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Der Pfaͤluiſche Kurier eriheint iäglich, mit Autnatznne des Monlags, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblatieen. Terielbe koßet vierteljahetich A. 1. 0 Ir, ſewohl durch 
die Etpedetien als dutch Die Pol brzogen. Anjerate werden mit 3 Rremzer Die dierſpaltige Petitzeile core deren Raum berechnet. 
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Einladung zum Abonnement. 


Der „Piälziiche Kuriee“ mit dem wöchentlich drei 
Mal ericeinenven „Feuilleton“ wid nad) Form und 
Inhalt wie bisher aud im nachſten Quartal erichei: 
nen. Derfelbe it Das verbreitetite Blatt in der Pfalz 
und eignet ſich daher vorzugsweiſe zur Aufnahme non 
Inſeraten, welche mit 3 fr. die vierjpaitige Veñt⸗ 
zeile beredinet werden, Der vierteljägrige Hbenne: 
mentöpreis auf den Voften betragt I fl. Wr, aus: 
—— Beitellgebühr und (in Preußen) Stempel: 

euer. 





* Supwigshafen, 31. Die. 

Die „Augab, Abdztg.“ verlangt zur Eröffnung 

des Yandtags am nächſten Montag eine Thronvebe, 
in welder Geſetzentwürfe über Einführung ber bir 
recten Wahlart, über Reorganiſtrung ber Reichs— 
rathsfammer und über Ertheilung Des Initiativs⸗ 
rechtes ar beide Kammern angefündigt werben. In 
diejem Falle — meint das genannte Blatt — „wird 
ſich wohl auch ein verſöhnlicher Geiſt einitellen, der 
die Berathungen fegenbringend für das Yan macht.” 


Einer der Speyerer Krtikel bed vorliegenden 
Blattes ſtammt aus officwdier Quelle und Liefert 
einen Beurag zu der jungſt ım „Kurier“ verhandel 
ten Frage der Teilnahme der Bramten an politis 
ſchen Vereinen, 
ſidialer laſſes, der file uns selbit durchaus wicht übers 
zeugend if, überlaffen wir unjerem betr, Hrn. Mit⸗ 
arbeiter. 


Seit bem 1. Tecimber haben in ven Aollens 
ornben bei Weldenburg in Echleften über TUOO Verg 
ſeute die Arbeit ringeitellt,, weil die Grubenkeiigir 
feine Rrbeiler mehr veſchäftigen weiten, welde dem 
Gewerlverein engebörten. 





Die nähere Würdigung des Prüs | 








Yudwigshafen, Samstag 1. Janıar 





eutihland Geldjammlungen or;anfürt. 


Aus Mien nichts Neues als etwa, daß der Kal⸗ 
fer Ftanz Joſeph Die Langeweile, weise die Minis 
ftertrifis ihm verutſaden mag, durch einen Jagd— 
austlug in Die ſieyeriſchen Gebirge zu verſcheuchen 
indie... 

Das vorgeitern ermähite Programm bes Hri. 
Dilivier fordert nah Außen den Ftieden nud na 
Junen u. a. Kbdiaffung des Sicherheitegeſetes, 
Vermeiiung Der polutſchen Prekvergeben vor das 
Sqwurgericht, volitändige Wablrefoim mit geſeh 
licher Argelung der Walibezirte und Sichernug der 
Wahlfreiheit, Wahl ber Burgermeiſter aus Den Ge— 
meinberätben, Umschaltung des berüchtigten Artitels 
75 der Gonftitunon vom Sabre VIII (welchet zur 
gerid,tiid,en Yerfolgung enes Beamten die Geurh— 
migung tes Staatérathes verlangt), Vorbereitung 
einer Berwaltungereform im Sinne der Auſonemie von 
Gemeinde, Kanton und Departement x. Wenn es rn. 
Dllivier geiänge, di fra Progranım wirfiihburdnniuhren, 
»o füunte man allertings mit Hra. Schneider von einer 
„friedlichen Revolution“ in Kıastred ſprechen; aber 
wird eine ſolche zwiſchen dev gegenwärtigen Katumer 
eiserfeits und Deut widerwilligen Sailer anererſens 
möglih Ten? Nur eine raide Katumerauſtoſung 
wurde die Auftihtigkeit Kapolrons III. und die Madi 
des Hen. Olivier beweiten fünnen . . . 


Sum Jahreswechfel. 

* Das neue Jahre deginnt mit den friedlichſten 
Ausſichten. Wie wollen nicht jagen, dah feine An: 
läſſe zum Kriege vorhinden find, denn ſolche Leilen 
ſich im Noibigll vom Zause brechen; aber die Mäde. 
welche ber Der Ariegs: und Fritdensſtage haupt ach⸗ 
lich in Berracht klommen, liegen in ſo ſawertn ine 
ten Krien, daß au eine wirtiame Action nach Außen 


iheerieitd vor der Hand nicht gedadt werden kaun. 


In Frautreich hat das bieherige Regterunge ſuitem 
hörte Sie hatten diefem wlle abgeöunkt, und das neuc, Das patlamen:«rij ac, teird 
mögliben Hindermuſſe in ben Weg gelest wid ſich den triegeriſchen Inſtncten des Bonap 


Be Kor 
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entichieden geweigert, mit demſelden wegen Lotus | jept auf ftuctloſe Verſuche, das werlorene Torrain | J 
fragen und Arbeitszent in Berhandlung ju treten, | wieder zu gewinnen, angewleien tr, kamen SForidebe Zip.” ergeht ſich ein Corte gandent, gugert di „ns 
jegten die Bereinemitgliever zurüd und bevorzw;ten | leiten ; und in Deiteireia, wo dir Habeburgiemus, di kayıanden Pfalz“, im velbingefoiie m urn 


in demonſtrat⸗ ver Weiſe Die Nichtmitglieder. Da 
jedoch alle dieſe Mittel nichts fruchteten und der 
Gewerlverenn eine immer größere Autdebnung er- 
Langte, io fündeten ste fhlieglich nuchreren Hunderten 
von Familienvatern die Wohnungen, falls diejelben 
nicht aus dem Verein treten würden. Daher ber 
Strike: Die Wrheiter fordern unumwundene Aners 
kennung ihres Soalitiond: und Vereingreites. Aufer: 
dem bitreffen ihre Forderungen eine märbigere Be: 
handlung von Seite der Beamten. Es war vorge: 
kommen, daß bie Steiger gegen alte gediente Vrg: 
häuer gemeine Echimpfwörter gebrauchten; nınn hatte 
ganze Beregſchaften Stunden lang auf die Verleſung 
warten laſen und fie geſtraft; wenn fie, durch 
Hunger und Froft getrieben, nad Kaufe gingen. 
Weiter verlangen bie Acheiter — wie jüngit auch 
die ſranzoſiſchen Grubenarbenner — Ermäßigung der 
Arbeitszeit von 10, beziehungsweiſe · 12 auf 8 Stun⸗ 
den in ben Gruben und 10 auferhalb dericlben ; 
und endlich fordern fie als Normallöhne 25 Sgr. 
für den Häuer, 24 für den Lehrhäuer, 20 tür den 
Schlepper 1. Nlaffe und 15 für ten Echlepper 11. Moſſe. 
Dit einem folden Lohne mürden einer Bergmanns: 
familie, nach Abzug von 90 Thlr, für Wohnu 
Meiburg und Steuern, 151 Thlr. jährlich für Yabı 
rung und auferordentliche Bedürfnifie übrig bleiben. 
Diefer Wildenburger Etrite iſt in Deutſchland 
unferes Mifjens Das erite Ereigniß der Art von 
ſolch riefigem Unfange, Schleſiſche Blätter ſcätzen 
den dadurch erjeugten Berluft auf monatlich 100,000 
Thaler, Jedenfalls bleibt aber dieier Verluſt weit 
inter der Wahrheit jurüd, da die 7368 feiernden 
lente mit ihrer Arbeitseinſtellung noch unzählige 
—— und andere Arbeitskräfte in BWuleiden: 
haft gezogen haben, die dadurch eine Schwer zu bes 
rechnende Einbuße erleiden; die Noth unter der 
Bebirgsbenöllerung im Waldenburger Revier ſoll 
denn auch bereits einen hohen Grad erreicht haben. 





Imub entwickeln 


den Winter zum Bundesgendffen braudte, wa cine, lat amd Lobererhedu gen über Das 
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ger die Grubenarbeiter jelbit werben allermärts in 


uns denn nidns übria ald der Kampf gegen me 


tommen wird! ‘Profit Neujahr, Leit! 
Deutſchlaud. 

F Speyer, 28. Dre. Die Frage über tie 
Theilnahme der Beamten an Beretis 
nen wurde ın ben Nummern 304 und 300 Des 
„Bälz. Kurier* ciner eingehenden Würdigung tits 
terftelle und ans derielben grfolgert, Da; rad vom 
Beaſidinm det Kreistegieruug der Vialz jur Die 
Dmr cie polizeibeamten andgerprodene Yerbor Der 
TheUnahme an irgend einem potticheun Keteine mt 
dem Vereinszeſehe nicht in EGuklaug webradıt wer— 
den loönue. Tas Präfidium ber Kreisteglerung der 
Pfalz kann ben: Verfafſer Der etrwahnten Artikel nur 
daunkbar bafür fen, daß es dutch dieſelden Gelegen- 
heit erhält, ver jfraglichen Erlaß befristet zu ges 
bet. Die demſelben beigefügten Motive einen iD 
telbjtorrländiich, daß ee eier weiteren Cröctering 
über dieſes allerdinge Fehr wichtige und eiugreriende 
Thema Faum dedürfen wird. Ter Erleß laute: 

‚Speyer, 21. Kon. Ic, 

„Dos Geſeh vom 26, Februar 1550, „Die Vereine 
und Verfammlungen beit.*, verbietet zwar den Diſtrictzpo⸗ 
Iteibeamten den Weiteitt zu einem politiihen Areine midıt. 
Aullein Die politiidyen Bercine ſind nad) Art, 14—18 des 
Aereinegeiches der Cogsition der Diftrictspolizeibehörden 
uaterfcht, Diele jollen die Außerachlafſung rer im Weiche 
borgeichenen Norantickungen der Stantslubörde mutta uin 
und ſind brjugt, in Den im Art. 14 des erwähnten (nerher 
bezeichueten Fallen einen politischen Berein zu jeshiehen, 

„Nat dieſen den Tiitricspoligibebörden. Dusch Das 
Öeieg eingeräumten Tpätigliten wurde ein Tiitsietenoligsie 
beamer, tochter im einen politiſchen Berein ſich arinehnen 
lat, dem Publicum umd jener dienſtlichen Yuigabr gegene 
ihre in eine falſche Stellung geratben fowie ine Untefan- 
genheit und objective Daltıng einbüfen, melde die Grund⸗ 
sine des amtihtien Wirſens buden. 

„Tas unterketigte fat. Keyierungtprähdium lann des⸗ 
Ietb dan Sinterfie des Tanks zud einer ewiſſe n, 
unperteiijten Haudbabung Des Geſehes nicht Dultr, daß 
dir dgl. Tritrigrspoltzeibenneten politiſchen Vereinen beittelen.* 


* 


Ss Speyer, 28 Dec. Ju Hr. 345 dor „N 
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Hand vol Moriakee zum Walfentrilliteand zu beine | Genteinderaihe,, Yürsrmeilter: nud Foyer ch 
gen, brid;t wieder einmal eine Verjaſſurg znummin | 


jeh Weriegenheiten, Deren Folg* nur 
immer giöhere Zerruttung des moribrn Zinaten: 
compleres tet kann. Fraukteich zut Zeu Deo it: 
lieunchen Krieges und heute, Oeſterreich zur Zeit das 
Franfıurter Rürftentages und heute — welch cin er: 
freulicher Umerianed! 

Denn zunſchen Biden ſteht unier guteg altes 
Deutſclaud, Sicheln und Senien ruftend fir die 
nächte Ermw. Das Wit von 1806 couolidirt ſich 
immer mehr. Innere Geguer von irgend welder 
Bodentung bat der Nordthuno nicht, und Die part 
eulariitiisen Erichemungen in Eidorundlans — 
bie bapersiopcn Zonpragemwahlen eligelüiefien — die: 
nen halt mar dazu, ſeine ſteis wachſende Anptehtige: 
traft zu Documenti en, WE geordneten Fmnanzen 
und geregelter Miltärmaaı kann er jeder krieger 
ſchen Cventualität jenn in’s Auge bliden; und folten 
in biefer Richtung der Vonapartiemus und ber 
Habsburgiemus einen blutigen Ausweg aus ihrer 
verzweifelten Lage „mit vereinten Kräften” jemals 
ſuchen, fo ſteht Das iniſiſche Bündniß im Hinter 
grunde ... 

Von anderer Exite ift keine Friedentſidrung zu 
erwarten, felbit von der oriesttalilwen niit; uud to 
tünnen wir deun noch einen Bid auf Bayırn wer 
fen. Hier bat der Auefoll der Wohlen allervin, « die 
Lage ım Inneren geändert und en Muiſterium ge 
iprengt; uber ſawerlich wird dieſe Aenderung von 
Dauer und keineswegs von Eifluß anf unter Ver— 
hältiz zum Wordbund fein, da man in Berlin, 
wie neurtliche Beröffentlihungen Bar bewicin 
haben, bie finatereatlidge Wiedervercinizung der 
beiten gatreuulen Halften des großen Vater— 
landes cbeuralis nicht uberftärgen, ſouderu Dr “lea 
reifenden Zeit anheimftelen mil. Und jo bleibe 


* 
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vos Stattersiantern. Rachdem derſclhe derbo— 





daß deſe Stidt ausnabastose deweteatei, aus: 
nahms os antı-fortichritoch gewählt *) uns Dedunc) 
zur mit dem fortichrittlih a Treiben im ver 
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hebroch.u Abe, erwähnt er Donna der (44 
wahlen in Spryer und jagt, dañ auch da die IN hrs 
zahl ver Wepölteruip it Dan Tree einer font 
ſchrutliden Clique gedrochen habe, Alleine x 
irn al gewatſen worden, mut einer einzgen Aus 
nahme, der es nat auch nice mehr behiech 
blieben; die Meiſien hatten sa mic nuhr an Erich 
mannerrollen dringen Tomiton, Mir wenta vo rd 
ver Correipondent mit der Wabe heit Kinn 
datous Kervor, dab factiſch ber Spriprer Emdnaslı 
fait ganz ans denselben Serionen br 
ficht wie vor der lexten Wahl, und mir er von dur 
teetfinnigen Part der, we die „Walz. Sig.” meinte, 
bios nm Den Namen zu medien, von ver Korts 
Iıhrittsparter vorgeidlanen wurde. Lad diees 
Geſchr.itſel druct Die „Ufälz Itg.“ in Spryre jetzt 
sich, obwohl fe w.iß, daß es wicht begründet iin! 
* Münden, 23. Dec, Der „Augsb, Abbatg.“ 
wird gerieben: Die Emtheilung unterer Armee 
in zw Generalcommandos, welche ber 
tactiichen Gintbeilang in zwei Armeccorps entiprict, 
batte auch Die Etrichtung von Korps: uud Diviionss 
ntenbantaren zur Folge; diei> Jut nramren treten 
um vom 1. Januar 1870 an in Kraft urd Ielku ewe 
beseutende Vereinfachung der Armeeberwaltung «ts 
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‚9 Wir baben dieſes ongehlit derottatiſbe“ Wabl · 
reinitat bier Tage beleud ei md bemerken ned, duit ven 
vollevartelluder Seile die Erlidrung von 15 Exadiintsen, 
feıner Bardert angugbörer, dabin ged mer werden will, 
als bötten dic Derren tlaten wollen, feirem Vereine 
anzugetäten. Tirien jinnreusen Ginfall mürbden die Satin 
Sauer mit ihrem befannten „Lo Er'nt, Hanrad” epe tin, 

+. Aid, 


zielen. Die Socalvermaltung jol in allen Zweigen 


und Sarnilonen von der Truppenverwalt pänz: 
li getrennt und in die Hänbe heionderer Beamten 
elegt werden; me Regimentsverwaltung ber In— 


anterie wird ım Bezug auf das Geldrehnungsmeien 
aufhören ; die Bataillone der Infanterie werden alfo 
in dieſer Beziehung in Derielben Weile ſelbſiſtändig, 
mie es bie ügerbataillone ſchon bisher waren; die 
Intanterie: und Jügerbataillone, bie GavaleriesHegi: 
menter und die Sanitäts:Compagnie ftellen keine 
eigene Geldrechnung, iondern fenden je am Monatss 
ſchluſſe eine Abschrift ihres Kaſſabuches mit ben 
Driginalbelegen an die Gorpsintendantur, worauf 
dieſe die Berrehnungs:Einmweifung auf die Corps: 
Kriegekaſſe erläßt; die Sandwehrbezirfäcommando's 
ſenden ebenfalls ihre, Vorlagen monatlid an bie 
Eorpeintendantur ein; diefe monatlihen Vorlagen 
werden mit einer einfachen Entzifferung der Ein: 
nahmen und Ausgaben begleitet. In den Geicdhäfts: 
kreis der Eornsintendantur gehört indbe: 
fondere die Hafen: und Magazindrevifior bei allen 
dem Generalceommando unteriiehenden Truppen und 
Stellen, die Sorge für vollſtändige Erhaltung der 
vorgeihriebenen Sollſtände an Worrätben aller Art, 
die Uederwachung des guten und brauchbaren Zu: 
ftandes derielben, der Rolljug der Ausmufterungen, 
die Aufſiot Über Ginhaltung des Etats und ber 
vom Kriegsminiſterium jeitgejegten Gebührnormen, 
die Norbereitung des Dienſtes und ter Mobiliirung 
aller Frld-Admtaiftrationd: Zweige des Yrmeecorps. 
Die Corpäintendantur ſteht als Nedhnungss und Re⸗ 
viſions Behörde, ſowie in allen ausihlichlih abmi« 
nifteativen Beziehungen der Localverwaltung, danu 
in Betreff ber Gorpäfrisgätafie ſelbſtſtändig und 
unmottelbar unter dem Striegäminifterium; als Ad— 
miniftrationabehöcbewbinfihtlic der Truppenverwal⸗ 
tung hingegen und überhaupt in allen nicht rein 
abminstrativen Gegenſtänden der Localverwaltung ift 
fie ein Organ des General Commandauten. Die 
Diviſions-Jutendantur bilder eine befon 
dere Stelle des Armeebivifionecommando's, melder 
von den zum Geicältsfreiie der Gorpsintendantur 
gehörigen Aufgaben zunädit die unmıttelbare Yet: 
tung und Beaufiichtigung der Miltär:Dsfonomie, 
das Rallen: und Rechnungeweſen bei den dem Divi: 
fiontcommande unteritelten Zruppenabtbeilungen 
obliegt. 


* Münden, 29. Dec. Dem farholiihen Ca: 
fine dadyir ift Die Erlaubnib ertheilt, während ber 
Dauer eines Jabres vom 1. Jan. 1870 an in öffent: 
lichen Blättern zur Leiſtung Freiwilliger Beiträge tür 
die Erhaltung der paäpſtlichen Armee aufzu— 
fortern und die eingehenden Beiträge in Empfang 
zu nehmen. . 

Auf eine der ſchamloſeſten Denuncia— 
tionen, welche je aus ciner ultramontamen 
Feder geflofien find, antmorter der abgetretene Mi— 
nıter v, Hörmann mit nachſtehender Berichtigung 
in der „Donau dtg.”: 

In No, Sol_ der „Donau «Big ift in dem Artilel: 
„Das jHürzende Eyflem” unter Underem bie in jrüßeren 
Nummern derielben Zeitung mir angebeutete Behaup- 
tung unter näherer Ausſſzrung wiederholt, es erijlite 
ein minsfterieller Erlaß, welcher die Ucberwadhung und Ber 
obadtung des Berlegers der „Donau Zeitung“, Hrn. Abg. 
Buchtr, angeordiset habe. Diele Behauptung iſt mebft allen 
angefügten Kingeibeiten uneichtig. So lange ich an der 
Spie des 1, Staatäminifleriums des Innern thätig war, 
ift cum folder Erfah nit ergangen, noch von mir überhaupt 
ein Auftrag gegeben worden, wiichet im Vollzuge 2 
Ueberwachungsmaßregeln Antaf geben oder Diej tech» 
fertigen hätte formen, Auch die im dem gleichen Attilel 
teiter ausgeſprochenen Behauptungen, daß ıdı ein Suite 
der geheimen Spionage und der Denunciatien eingeführt, 
dann dab ich gegen eine Winwe wegen Seraudgabe eineh 
patriotsfchen Blattes Maßregeln angeordnet habe, um ihren 
Erwerb zu ſchädigen. ſind unmahr. Ich werde in der 
Kammer allen Angriffen, welche im diefen ober tm anderen 
Richtungen gegen meine Verwallung des Staatsminifleriums 
des Innern erfolgen follten, offen Rede ftehen, und freue 
mich auf die Möglichkeit, dieſes them zu fönmen. Ich hoffe 
dann der Landesbertretung und dem ganzen Lande darzu · 
thun. daß es leicht iſt, den Stoff zu toldyen Ungrifien zu 
erfinden und biejelben durch Die Perfie zu verbreiten, daß 
«3 aber unmöglich iſt, deren Richtigleit in Wahrheit zu ber 
gründen und zu beweiſen. 

* Gichen, Ende Dre. Die „Rain: Ztg.“ 
fdreibt: Schlimm iſt es, wenn’ im unierem Lande 
auch bie legten Lichter der Katholiken erlöichen. Denn 
die Finfterniß in der Kirche ift groß. Ein ſolches 
Licht war unſer unvergeßlicher Les pol d Schmid. 
Das war ein Mann nah dem Herzen Gottes und 
nicht des Papſtes. Darum wurde er auch in Nom 
nicht beftätiat, als ihn Das Domcnpitel zu Mainz 
zum Biſchof gemählt hatte. Sein Leben war der 
Wahrheit geweiht, jein Wirken und Schafen der 
Liebe. Ein folder Mann paßt wicht für die römi: 
ſchen Beftrebungen; jo blieb er auf einen feinen 
Wirkungstreis als Profeſſor in Gichen beichränft. 
Dort lebte er mit Vegeifterung für feine Wiſſen 
ſchaft und mit einem Herz voll Liebe für feine Mit: 
menschen. Gr war ein Jünger Ehriftt im Geiſt und 
ber Wahrheit, Wie ganz anders würde es in unſe⸗ 
rer katholischen Airhe ausſehen, wenn er Biſchof 
gemorden märe! Er hätte ſich micht zum Abſchluß 


— 


der Mainz; Darmftadter Convention hergegeben, unter 


ihm wäre nicht der beinahe vergefi 
—* Katholiken und — * — 
r 


t worden, ſondern friebdlich hätten beide Cou— 
felfionen neben einander gelebt, ja noch mehr, fie 
wilt den ſich einander genäbert haben. Dies zu bes 
mwerfftelligen war unſer Schmid aan; der Mann. 
Denn er bekannte unummunden bie Morzüge bes 
Vroteſtantismus. Beſuchte er doch auch älters Die 
proieſtantiſche Kirche. Welchet Segen wäre nicht nur 
für bie katholiſche, ſondern auch für die proteftanti- 
ſche Bevölkerung unieres Landes von einem foldhen 
Manne ausgegangen! Doch es follte micht fein. An 
der Geſchichte aber der Latboliichen Kirche wird er 
als ein Stern in dunkeler Beit leuchten. 


Fraukreich. 


© Paris, 29. Dec. Der Geſetzgebeude 
Körper bat ſich nach vollzogener ———— 
bis zum 10. an. vertagt; Hrn. Olivier allo 
Zeit geboten, fein Diniftertum zu bilden. Der künfs 
tige Winiterpräfident hat die Hände vol Arbeit; 
die Fofttage find für ihn feine Feiertage ; jede Stunde 
bereitet ihm neue Schwicrigkeiten. Der geitrige Tag, 
meint das „Paris Journ“, Inne jid als „Zag 
der Weigerungen“ bezeichnen lajien: Um 10 Lhr 
!ormittags hatte Hr. v, Talhouet ſchon 3 Vorte— 
feuilles (Aeußeres, Finanzen, Öffentliche Arbeiten) 
ausgeihlagen. Um 11 Uhr begab ſich Dflivier zum 
Kaiſer, um bieien feine Dankjegungen zw überbrins 
gen; nach Haufe zurüdgelehrt, jand er die Weigerung 
des Hrn. Segri3 vor; 1 Uhr: abſchlägige Antwort 
des Hrn. Magne; 144: Eonferenz mit dem Prinzen 
Nopoleon; 2: abidlägige Antwort des Herzogs v. 
Albufera; 2",: Eonferenz mit Hrn. Morig Richard; 
3: Weigerung des Hrn. Chevandier de VBaldröne ; 
nad) 3: Bang in die Hammer, um durch einige 
Körperbewegung, eine erihütterten Nerven zu Härten, 
Um 5 Uhr beginnt die Arifts von neuem: Weige 
rung des Hrn. Chroreau, Weigerung des Hrn. La: 
guerronniere. Endlich um 6 Uhr eine Zuftimmung ; 
Hr. v. Chaſſeloup ⸗ Laubat willigt ein, aus dem alten 
in das neue Miniſterium überzuireten; Hr, Magne 
desgleichen. Alſo dr. Nagne, Hr. Ehaiieloup-Fanbat, 
der General Leboeuf, der Admiral Migault de Ger 
nowily — das find im Augenblid die „een“ Mir 
nifter, melde mit Hrn. Olivier cin „Homogenes* 
Cabinet bilden werben, 

Mas amtlide Blatı enthält heute au feiner 
Epige einen Brief des Kaiſers an Hru. Forcade, 
morin dieſem im mwärmitem Tone die Anerkennung 
für treue Dienfte und die Berfiderung Iniierlicher 
Huld ausgeiprochen wird, Es bedurfte nicht Des 
Unterſchiedes zwiſchen der Herzlichleit dieſes Schreis 
bens und dem fühlen Tone des Briefes an Olivier, 
um uns die Ueberzeugung beizubringen, daß Napo: 
teen III. nur mit gropem Wiverwillen ſich entichlieht, 
das conftitutionele Syſtem in's Leben treten zu 
lafien. Ohne dieſen Widerwillen hätte man vor 
fünf Monaten mit zweifello'ent Eriolge gethan, was 
heute unter ſehr zweiieihaften Ausiichten gethan 
wird; ohne dieſen Miderwillen ginge man noch ein 
menig weiter, löste bie Kammer auf und ſchaffte 
dem Lande durch fireie Wahlen eine Zertretung, 
melche der wirlliche Ausbrud jeiner Meinung wäre, 
Es iſt freilich ſeht Die Frage, ob ein Belehgebender 
Körper, welcher olme die Hilfe der Präferten das 
Licht der Welt erblidte, gerade Hrn. Olivier eine 
varlamentariige Majorität geben würde. Der Brief 
an Ollivier bat in der Preſſe nur eine flüchti 
und merklich fühle Beſprechung gefunden. Man lä 
ziemlih allgemein bem Verfahren bed Staatsobers 
hauptes Gerechtigkeit widerfahren und findet den 
Ton des Brieies correct und parlamentariſch; aber 
alle Blätter betonen, je mad) ihrer Parteiftellung, 
mit mehr oder weniger Entidiebenheit, die Schwie⸗ 
tigkeiten, welche fich bei der jegigen Geftaltung bes 
Gejepgebenden Nörpers ber Bildung vines parla: 
mentariihen Minifteriums in ben Weg ftellen. 

Die geitrige Sihung des Senats mar aus: 
nahmẽſueiſe eiumal zienilich buch bie 
Debatte fiber eine Petition des Hrn. Charles Lucas, 
Mitglied ver Afademie, welde darauf abzielt, daB 
mar in Zufunft Die Hinridtungen nicht mehr 
auf öffentlihem Blake, ſondern im mmneren der 
Gefängnifie vollitrede. Hr. Mentque las einen Ber 
richt, welcher die Petition unterflügte, von dem Ser 
nate aber nicht jeher günftia aufgenommen wurde, 
denn er nahm ſchließlich die Tagesorbuung an. Für 
dieje hatte ſich der — — Migueret 
ausgeſprochen, welcher in ber Petition nur einen 
verfappten Antrag auf Abſchaffung der Todesftrafe 
erbliden wollte. 

Das geitern beendete Berhör Tropp: 
mann’s bot nicht viel des Bemerkensmertben, 
Der Angeklagte zeigte anfangs eine fichtlide Zuräd- 
beltung und antwortete 7 die an ihn gerichteten 
Fragen nicht viel mehr als Ja oder Nein, Almäh: 
lich lieb er ſich aber zu längeren Erörterungen, ja 
zu heftigen Schmähreden gegen einige Zeugen bins 
reihen, Nachdem Troppmann im Laufe der Untere 
fuhung zu mehreren Malen das ändniß abges 
fegt, er fei der alleinige Moͤrder, Tehrt er jept 


während ber öffentlichen Verhandlung wieber zu 
feinem früheren Bertheib flem zurüd und 
ſucht die Hauptoerantwortlichteit feinen Ruſchuldigen 
uzumälzen. Bon dem Vrähidenten Darauf aufmerk: 
am gemadt, dab bie —— auch nicht eine 

Spur dieſer vorgeblichen Mitſchuldigen aufgefunden 
babe, vielmehr allenthalben deutlich auf die alleinige 
Thaterſchaft Troppmann’s hinmeiie, wie berielbe ja 
aud im Beſitz ſantmtlicher Wapiere ber Famitie 
Kind angetroffen worden, erwidert der Angeklagte, 
dab enticheidende Gründe ihn abbielten, die Namen 
feiner Mitihuldigen zu nennen; doch werde die 
Behörde biefelben ausfindig machen können, wenn 
fie in den Befig des Portefenille's gelang, das dem 
Vater Kind angehört und das er, Zroppmann, im 
Elia vericharet habe, nicht weit vom der Stelle, wo 
die Leiche Jean Kınd’s entvedi wurde. Das Gericht 
ſcheint —— gerct, auf dieſe Ausflüchte Gemicht 
zu legen, wobei es offenbar ber Ueberzeugung folgt, 
da Zroppmann nur darım verlangt, behuis Aus— 
grabung Des Poıtefeuille's nad) dem Elia geſchickt 
zu werben, weil er entweder Die wahnftunige de 
nung begt, unterwegs eine Gelegenheit zur Tluct 
u finden, oder aber einjah ben Proceß in die 

änge zu ziehen, 

Ru dem neuen Jahre vereinigen ſich zwei der 
biefigen Journale, der „Um veriel“ und hat „Naur: 
nal de Paris“, um ein oriranıftıldesürgean 
par excellence zu bi den. Bon dem Grundſatz aud: 
gehend, dab das allgemeine Ztimmredt mit jeder 
Dionarchie unvereinbar ift, wird das künftige Jour— 
nal de Varis für die Einfegung der Nepublit thätig 
fein, um auf dieje Weile den Prinzen Des Haufes 
Orleans die Nüdtehr ee: bie Betbeili- 
en bei den Staategeihäften u. ſ. m. zu ermög« 
ichen. 

* Paris, 28. Dec. Ueber die letzte Wahl: 
prüfung im Gefepgebenden Körper ichreibt ein 
Sorreipondent: Bor Allem eine gute Note für die 
Herren Deputirten: fie ſchloſſen geftern die Wahl 
prüfungen, indem fie (dent Couclufionen des Bureaus 
entgegen) die Wahl des Hrn. Jiaat Bereire 
mit 129 gegen 31 Stimmen verwarfen. Die Ram: 
mer lich in Suppenidyilifeln votiren, die Urnen im 
Sclafjimmer des Maires übernachten, fie vernahm 
ganz ruhig, daß man den Freunden ber Oppofitions: 
candidaten mit Cayenne brobte, fie billigte Dreolle 
und ftimmte für El. Duvernois, — aber den Erdir 
rector des Eredit Mobilier, den patentirten Erfinder 
der „placements de pero de famille“, mollte fie 
bennom nicht ald Gollegen anerkennen. Unter Jenen, 
die für Pereire flimmten, führe ich den Enapp durch⸗ 
geihlüpiten Hrn. Campaigno, dto. Hrn. Dreofle, ben 
be. . rübmten Granier de Galjagnac und den Acchi: 
teft der Vrivatmaner, Guiloutet, an. Gegen Hrn. 
Jaat fiimmten u. 9. (aud du mein Sohn Brutus!) 
Clement Duvernois, Baron Madau, der bekannte 
Gorreipondent Napoleons, der Alters: Bräfident Oberft 
Requis. Der Abſtimmung enthielten fih: Hr. Emile 
Dllivier (Ercellenz), Naspail, Thiers und Gremieur, 
ber — Anwalt der Herren vom Vendo— 
meplage. 


Telenramme. 

+, Karlöruhe, 30. Dec. Der preußhiſche 
Gefandte, Graf Flemming, it zugleich als nord 
deutiher Beiandter accrebitirt. 

. Darmfladt, 30. Dee. Die Zweite 
Kammer bat heute nach fünfſtündiger Debatte 
über die Gonceilionsermetterung für die Bank für 
Süddeutfhland den Antrag Dumonts, bie 
Erweiterung für verfafjungswibrig zu erflären, mit 
38 gegen 4 Stimmen abgelehnt, n ben Aus⸗ 
ſchußantrag, zu erflären, Die Megierung babe burch 
die Erweiterung Das Yandesinterefle t gewahrt, 
mit 22 gegen 19 Etimmen angenommen und zugleich 
ee die —— um en ber a 
ung ein Bundesgelek zu erſuchen. 

+". Berlin, 30. Dec. Der „Staatsangeiger” 
meldet: Die bayeriiche Regierung bat fi 
bexeit erlläct, über ines Jurisbtier 
tionsvertrages mit bem Norbbeutichen Bunbe 
zu Fa eng Demzufolge beichlof der Bundes⸗ 
rath in jeiner Sigung vom 18. Dec,, feine Zuſtim⸗ 
mung zu ertbeilen, Verhandlungen zur Herdeifüh— 
rung eines Vertragsabſchluſſes einzuleiten. — 
„Provinzialeorrejp.” ſchildert in einer Meberficht ber 
politifchen Ereigniffe des Jahres die allgemeine por 
litiſche Lage als fehr friedlich. 

— Wien, 30. Dec. Der ungariihe Mini⸗ 
fterprajident, Graf Andrafiy, ift bier eingetrof: 
fen und zwar, wie aus Peſt gemeldet wird, wegen 
Regelung der Militärgrenzfrage. IR 

+", Baris, 30. Dec. Die bisherigen Minijter 
Latour d'Auvergne und Greffier find zu Senar 
toren ermannt, 8 Abend waren bie 
Unterhaublungen bes Hrn. Olivier mit verſchiedenen 
Perfönlichkeiten wegen Eintritts in das Minifte« 
rium no micht von Erfolg gemweien. j 

+. Wlorenz, 30. De. Aus Rom mwirb 
telegraphirt, daß die vorgefirige Sigung der Ge— 
neralcongregation 5°, Stunden mährte. 
13 Redner hatten ſich zum Wort gemeldet, wovon 


jebod nur 5, darunter ber Garbinal —— zum 
Sprechen geiangten, indem die ſchlechte Akuſtik in 
der Beteräfiche große Schwierigkeiten verurſacht. Die 
Gongregation bexhäftigte ſich mit der fegeriichen 
Briloiophie. 

Waſhington, 23. Dec. (Rabeldepeice.) 
Der Staatafecreiär des Auswärtigen, Hr. Fiſh, hat 
die Geiandten der Bereinigten Staaten, welde in 
ven an's Meer ſtoßenden Staaten angeflelt find, 
duch Cirenlarnote augewieſen, dieien Mächten eine 
altgemeine Uebereinkunft betreffs der 
unierieeiihen Kabel votzuſchlagen. Die 
Grundlage einer ſolden foll die egewieitigfeit der 
Conceifion, der Shug Der Kabel in Kriegszeiten uud 
die Zicheritelung derſelben gegen Berlegung Des 
Gehermniſſes durch Regierungsbehörden ſein. 


VBolteorwirthſchaftiſaze, Haudels⸗ und Ber 
tehrs⸗Rachrichten. 

* Zum Bereinszollgejeg. (Es iſt bereits mitge« 
theilt word, dab zur Auzjuhrung des Wereinsgollgejehes 
aufer om in den 53 58, 73, 90 und 106 vorbehaltenen 
Reyut next jotwie Den den eingelmen Negierungen {pecieil zu ⸗ 
genen Anordnungen nod verſchiedenartige Bejtimmun« 

a treffen werben mußten, welche dem Bundestath im den 
& 1, amd 118 auedrücklich vorbehalten waren. Da dieſe 
Au⸗ſuvueb iaunungen geeihygeitig mit Dem Geſez am 1. Ja⸗ 
nuar 1870 im Kraft treten follten und der Termin bis das 
bin zu furz war, um das ganze Detail vollfländig zu er⸗ 
ſchoöpſen, io hat es der Zollbundesrath für geboten eradstet, 
aukcı cingen Grläuterumgen einzelnet Vorſchtiften des Gier» 
fepet, au weſentlichen Die bereitd geltenden Borfchriften, 
jomwers deeſelden nicht dutch das Geſehß ſelbſt Nbänderung 
erleiden, bis auf werletes für mafigebend zu erfiären und 
die definitive Regtlung einteilen vorzubehalten. In Der 
hiernach ſotmulitien „Anwerfung“ ift B. der Begriff von 
„derpadien” Wauren müher Feitgejelt worden. (a 
rg jet als „verpadte"r Waaren auüch ſolche anzuſchen 

in, weſcht in werbedien dhahrzeugen oder in wunmerbedien 
dergeſtalt verladen ſud, dab der Inhalt der Fahtzeuge nicht 
mit Sicherheit erfannt werben kann. Chaiſen find ſolchen 
verberien Fahtzeugen nicht beizugäblen, — Hirficdtlic der 
bedingten Niederlagen, zu welden Waaren nur 
nad) vorgängiger ſpecieller Rebiſion abgefertigt werden dür« 
fen, verbleibt es bis auf weiteres bei den bisherigen Wer 
abredungen. — Die nähere Yrüfung der Beflimmungen über 
Wrivatlager in den einzeinen Vereinsftonten haben es 
als wünjdenswerty erfennen laffen, daß zur Serftellung der 
erforderlichen Gleichmaßigleit die Berhältniffe der Private 
lager im Algemeinen und ımnäbefonibere jene der Privat 
tranfitlager und rivatereditlager einer bejonderen Eriwä- 
g zu unterwerfen jeien ; Deimgemäß wurde eine gemeinsame 
egelung der dletauf bezüglichen Borjchriften vorbehalten. 

Karlöruhbe, 30. Dec. Bei der heute ftattgrhabten 
96.Gewinnziehung der badiſchen 35.I.Lodſe em 
dielten nachſtehende Nummern die Hauptpreiſe: Ar. 52,377, 
87,801, 119,994, 177,539, 200,32, 234,505, 234,521, 
309,35:0, 309,397, 309,700, jede 1000 fl. 





Zelegraphifme Danveispertchte. 
Berlin, 0 Dec (Ehkekenurie,) 
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118%] Die Herren Netionäre ber Düngerfabrif 


Samstag den 29. Jannar 1870, des Vormittags 11 Ubr, in dem — 
Fabriklocale ftattfindenden Generalverſammlung böflihit eingeladen. 
Gegenflände der Berathung und Beihlußfaffung: 

1) Jahresbericht des Vorftandes und Vorlage der Bilanz ; 


2) Bericht der Revifionscommiffion; 


3) Verwendung bes Neingewinned aus dem abgelaufenen Be: 


trichsjahr. 
Kaiferslautern, ben 28. December 1869. 


Der Aufſichtsrath. 
Feuerfeſte Kaſſenſchränke, 


in großer Auswahl vorräthig, einpfiehlt 


C. HOPPE, 
O 4 Rr. 17, Capuzinerſtraße Nr. 13, 


Das Consultations- & Geschäfts-Bureau 
Zinn in Kaiferlautern 


ben Aufttage, 
prompter unb reeller Erlediaung. 





Chr. 


empfiehlt Fih zur Beiorgung aller dahin einſchla 





Wien, 30. Dec. (Nice oificielle Schluhcamurie.) 
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‚Berlin, 30. Decbr. (edinberiäe.) Ronsen pır Decht. 
44'is, ner Örübjahr 44% Lei ver Dechr. 12", ver früh 
jabr 12", Sparitus per Decht. 14a, per Frübl, 16*4 

Barıs, 30, Decht. Auboz per Dechr, Ku, 50, per 
Zan ·April 98, 76, Mebl ver Decht. 56,—, ver Yan-Horil 
86 2%. Spırıturve Deche. 54. 50, Suder 35 Kia 

Asıtirlam, %, Dec Weizen geicaitslos. Noagen 
loeo ſlill, per December 186, Nans per Mai 1870 9'e, 
per September 71V. 

zieerrool, 2, Der. (Baummolirnmarft) 
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Zweidräden, ©. Tebr. (Frucht Rittelpreife.) wer 
Cen ner Wein 5 1._36 In; Norm 4 fl. 22 fr: Gerite, 
dreibige, 8 R, 42 fr: Spels If. 40 fr, daſer Bil. d0te,; 
Rartomeln I A; Sea 2 il 12 fr: Sitob I A. 18 t. Var 
Rilegrumm Weittbrod 16 Ir: 3 Hıildaramm Rombrod 21 Ir. 

Somburg, ZU, Deche, (Frucht » Mittelpreiie.) per 
Cenmet Form AfL. she; Sp 3 LBS ir; Daier 8 fl 
43 Ir; Slarteiteln 1 fl. — 3 Hilogramm Rombrab 21 fr. 

3 Banuneim, 30, December, Richten wir, angeſichts 
bes Jabresnkiniies, noch einmal unſeren Aid auf das 15697 
Geſchaft in Kandespreducten, jo war dies im nroken Ganzen 
ein sche ſchlechtes, es brachte viele Variationen, aber feine 
Gonjunctuen von lobneiber Aedeuſung. Es fette io dobin 
wie ein Schwindiuchtiget. Die erſten Wenote waren im Ber 
treiebanbel noch die beiten und gaben einigermahen Krbag 
für die datauf folgerde ‘Periode, Ungarn, Osterreid, Yayr 
ern und Das badiſche Baulaud entierrten ihte Kammern, ber 
Wittel- und Nieberrbein ſowie Frantteich waren Abnebmer 
des Zwiſchenhandels in Manndeim. Gleichwobl mar Diele 
Geſaaſts bewegung — vegenäber den Jabıen IT 63 — ut 
singiügia, wie ein Bergleih in den Eınnabmen der len 
babnen nachweiſst. Mit Kimteitt der Ernte änderte fich Die 
Sade; in Ungern tel ſie mittelmakig, ber ums gut, 1heil- 
weile jebr gut aus. Seit einem balben Jahre ereorrirt Im- 
garn und Teſterreich jo viel wie mihts, Die am ben dortigen 

tapelpläpen übertüllten Yager, die ſſarlen Angelote und die 
Thatſace, du wiele Unbdlen nur mit baiber Mrait arbeiteten, 
alio, im Wettlampfe mit umieren Rallern ſiebe d, bie Gom- 
currenz; mut dieſen nicht beiteben fennten, wirlten drüdend 
auf die Breiſe. Nirgends zeigt ſich aufergemäbntiche Bedarhs · 
trage, jedes Land und Laudchen bat jo viel als es braucht, 
Die Helammideit der Derzbrer — Mann, Weib, Kind und 
Kind allerorts — befindet ſich wobl dabei, um io mehr als 
am der Futterernte manches aut jufeden it. Mo das Den 
umd die Ruden mangeln, greift man zur Frucbl. Und io con 
ſtatiren wir als Gomiument, unter Adeption umierer Wonr 
tagspreiie, mit Ateuden, dan man leijen, Horn, Gerile, 
Kernen und Haſet billiger gelauft bat, ala in einem der hünt 
vorber qegangenen Jabre, Yeider Hebt der reis von Bred, 
nsbriondere von Weiübrod im Ferne richtigen Derbältnifte 
ut denen dieſer Obe teibegattungen, Und würden mir müde 
bie io wonlibätige Boncurtenzg „Brodiabrit” baben, umiere 
Vader lieferten zulegt Weikmaaren wie Aund 1517, 


Zelegramme. 
(Nah Schluß der Redaction eingetroffen.) 

+ Wien, 30. Dec. Der „N. freien Brefie* 
zuſolge bat ber heute von der Jagd aus Stiyermarf 
zurückgekehrte Kanſer von ber Majorität des Mi: 
miftertums mändlih Neplit auf bas Memo: 
randbum ber Minorität verlangt. Mit dieier Replit 
iſt Hr. v. Plener beauftrast, der den Antrag auf 
Berufung eines Ausgleihungereiherarhes ſowie jeden 
Vermittelungsveriuch zurüchweiſen wird, 





tet beſtebenden. 
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Düngerfabrif Kaiſerslautern. „Zi Breueriäule iu Bernd, a. Rh, 


Vrogramme eribeil: 


Prämien-Anleihe der Stadt Bufareft 


eingetheilt in 750,000 Obligationen von Fed. 20. — jede emiltirt auf Grund 
ber Municipatitäts- Veihläfe vom r; Auli und 





. Paris, 30. Dec. Das „Difie. Journ.“ 
wirb mahricheinlih morgen bie Minifteriiite 
bringen. — Troppmann murbe zum Tode vers 
urtbeilt. 


Dienfted: Nachrichten. 

Der Stantsprxurator-Subftitut Jacob Aullmer im 
Kaiſerslautern iſt zum Bezitlarichtet bei dem —8 erichhe 
in Hallerslautern ernannt, der Landrichter Carl Y Bl in 
Hornbach zum Bezirfsrichter in Franlenhal befördert , ber 
Staatsprocurator-Subflitut Julius Schmolge in Franlen · 
thal im gleicher Eigenſchaft nad Kaſſerelautern veriegt, auf 
bie hier durch ſich eröffnende Stelle eines Staatsprocuratot· 
Subflituten bei dem Bezirkögnerichte im Fraulenthal der Be⸗ 
zirfigerichts-Niiefjor Eduard Jung dafelbfi befördert, dauu 
zum Landricter im Hornbach der Bezieftgerichts- Afichor 
mil Biris in Frankenthal beiördert, die hierdurch eröffe 
nete Stelle eines Beyirtsgerits-Afkefjort im Franlenhal 
dem ZandgerihtsAfieflor Daniel Fa hr im Kaherslauteru 
verlieben, der Landger ichts· Aſſeſſor aufer dem Status bei 
dem Landgerichte Bermeräbeim, Huguit Pauli, umter (Fine 
reibung in den Status im gleicher Figenichaft nad Kailerte 
fauterm verfeht und der geprüfte Mechtscondidat Ferdinend 
Böding ın Zandau zum junctionirenden Staafäproauralors 
Subftituten in Ftanlenthal ernannt worden. 


Theater in Mannheim. 

Sonntag, 2, Januar, „Turanbot, Brinzeflinvon 
China“. Zragitomifches Marchen in Fünf Acten, nad 
Goyyi, von Stiller, Muſit von Vincen; Yadıner. 
Anfang 6 Uhr, Ende 9 pr. 

Verantwortlihe Hedactien: Ud. Gebbard Stan 





Schöne Künſte. io] 

Bir Vrrteigerungen der prädtigen Gemälbeimmmlungen 
und ieltemen Gegenitande des Balahes San Domaso 1 befir 
nino feitgeicht,. Man erindr durch Herrn Ehbatles Pillet, of» 
fenlichen Austujer, Francis Petit und Waunbeim, Erperten, 
daß ber ganze Indalt des Palaſtes San Donate, Gemaſde, 
MarmorBronje · Aun ſgegentande und Seltenteiten aller 
Art während dieſer Saiſon im einer Reibe von Verkeigerums 
gen von Anfang Februar bis Ende April verlauit mich, 

Man fan 119 leinen Begriff machen mag den Heilihle 
mern, weite jeit mehr als breikig Jahren it bene mabe bei 
Horenz gelegenen Yalaite von Sun Tonato amgebäuft wur · 
beit, je menere_ Saune it darin nertreten durch die Werle 
von Delareche, Scheiter, Bamingten, Belacreis, Decanıns, 
Warilbat, Zrovon m. 1. m. ui, w. Es beſinden ſich Darin 
jwanjig Gemälde von Greuze, welche Sammlung den Yrcbe 
babern belannt iſt. Gemalde von Boucher, von ragenard, 
von Temarne, von Schall u. i. w. Eine zahlreiche Sam 
lung alleret Meitteritude „ jowie von Kauf Veroneſe. Zus 
itan, del Biombo, Catlo Tolci, Murillo, Ribeta und Apde ⸗ 
ven, ganze Dlappen voll Hlauarellen vom Naftet und Oma 
Yani, Dann Marmor» KNunſtſtücle von Pradier, Deban, Gler 
finger. \ . 

Die Seltenbeiten, ind nicht weniger nierfwirbig als bie 
Gkma.de und Gegenſiande ım IKarmor. In eriter Yınie iſt 
zu erwähnen der merkwürdige Delm in geitmiebetem ten 
und mit Bold ausgelegt, mit der Unterichsiit: Georg Ghijn 
aus Mantene, aus Dem „Jahre 15543 das Schise.t u. Qunde 
atmf. welcher mir jchmarzem Schmelz verziert, wildes Her⸗ 
mann von Solzja, Wrolmeijter Der Zempler, angehört ai; 
eine venelianiihe Feldiglange; ſchöne morgeniändiice und 
abendländsihe Waſſen; teitene und koitbare Vor llanarbriten 
aus China. Japan, Sawien und and Sevres, unter And-em 
ein vractiaes Serpice, welches der Rantilie Hoban amp kort 
bat; Gunencen von wıokem Werlhe und nterlwurdige Scimeige 
werte; venetianiſche Ölasgegennarbe, Jumelen, alte Drienrerie, 
alte Bronze» Örgerftände, Stul Zubwigs MIV,, und nicue 
Beone · Aun ſtſtůcke; prächtige, mu Aorentiner Moſailen ein · 
aelegie Servicen: Wobılten + Gegenande von Ludwig XIV, 
und Ludwig NV, mil Brouzeliergierungen von Gonibieret ; 
große AHeonleucter nom reiniten Veraltüſtall u. & m, 

Nan bau es für überfluifig, mebr Gegenſtaände amu⸗ 
führen, wm pet ſchon einen Wegrit von bei Wrokartizteit 
der Sammlungen Sam Donato’s zu geben, ımb welde, wie 
oben erwäbnt, dirden Winter in Baris, Houlcvard dei Sia* 
Ins 36, verbeigert_wird, in bemieiben Yocale, mo bie Dinter« 
laltenidaiten von Delacroir und Scheſſer aue geſſelit wurden. 











ti 
Der Director Lehmann. 
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3 Hugufl 1569 und des beftätigen- 
[E08 


Fürſtlich Rumäniſchen Regierung. 


Die Rüdablung beiagter Anleibe geſchieht innerbalb 22:5, Jahren vermittelſi 
„30 Zichungen von zwei zu zwei Monaten” 


wahrend ber eriten 5 Nabre und meiteren 


„0 Sichungen von Drei zu Drei Monaten" 
wahrend der teten 17%, Jahre mit Pramien non 
Fes. 100,000. — 75,090, — 50,000. — 40,000, ꝛe. 
Die nach ſſe Ziebuma, welde Geminne wor 


Fes. 75,000. — 15,000. — 5000. ꝛc. enthält, 


am 2. Jannar 1870 


in Gotha im Leilein eine Delegirien der fürftt, rumänifhen Regierung. 
Obligationen find erbältlich zum Tagescourſe bei allen Geldwechslern des In · und 


Todes: Anzeige. 
1] Gott dem Nlmschtinen bat «s in 
jeinem wnerforichlichen Katbichlufle ae 
fallen, unseren Iteben Vater, Großvater 
und Schmwiegeronter 
Grorg Michael Engel, 
Kebrer in Nuhborf, 
nach längerem Leiden im einem Wlter 
von 62 Jahren beute Wat um 11 Uhr 
in ein befieres Ienieit# abzurufen, 
Bir bitten um lie Tbeilnabme an 
dielem Ihmerglichen Verluſte. 
_ Die trauernden Hinterblichenen. 
Nubpert und Landau, den 20. De ⸗ 
ceniber 1B68, 
Die Beerdigung findet Samdtag ben 
1, Januar, Nachmninags 2 Über, ſtan. 


Todes: Anzeige. 
11H] Zheilnebmenden Werwandten umd 
Freunden auf bieiem Wege die ſchmerz 
ttdie Rachr icht, daſt es Goti dem Amach · 
tigen gehallen, unſeren theneren Gatten, 
Vater, Schwirger- und Örakvater, ben 
tal. Woritrats Vauſch 
in Maiden, 
nad furgem Leiden zu Ach abzurusen. 
Inertbal, 29. December 164 
Ya Aufttage der tieibetrühten Hamilie: 
Doerr, tal, Oberiöriter, 
Echmegeriobn, 


| 
) 
| 
| 


j 
| 
! 
! 
l 





ar:Berjteigerung. 


—* Mountag den 3. 
Janugar 1870, Morgens 
9 Uhr, und nötbisenioll® am | 
folgenden Tage. Nadmitage! 
2 Uor, zn Böhl im father 
Krichen Wuarrhande, laßt Frän ⸗ 
lein Carolina Prediger alda, nachher 
tete sur Verlaſſenſchuſt von Joha un Bapı 
tiſt Dipetius, im Leben lathol. Pfarret 
und Diitriets-Schulininecter in Yöbl nebörine 
Mobiliarnegenttande öitentlich veriteigern, ald: 
2 voltandige Betten, 1 Zerretär, I Come‘ 
mode, 3 Eamapırs, 6 Nobrftüble, 9 ar 
peliterte Stühle, I großen Schreibtiih, 5 
Tiihe, worunter einer mit großer Tatel, 
2 Wicilertüde, 2 Ofenicirme, 1 Stebpult, | 
ı Yandube umb 1 Sianbubr, mehrere 
Bürergeitelle, Waittiide, Epiegd, Alei ⸗ 


Mobili 


7 
3225 






6°% Gold: Obligationen 1. Hypothek 


TI Zur Freimöthigkeit 
(6% First Mortgage Goldbonds) aRh. 


i 


b 


Südlichen Parific-Ei 


er 


fenbahn bon Miſſouri 


(south Pacifie Railroad of Missouri). 


[6778 -] Dieie Nonds, deren Fapital und ba 


in Molb in Nem-Port zahlbar find, eignen ſich aus nachſolgenden 


zu Gapital«Anlagen: 


\bäbrlichr —— von Bundes ſſeuer. 


rönden ganz beiender⸗ 


1) St bie ganıe Baba mebit Inventar zur Sicherftelung der Übligations-Imbaber 
vermänne, 
2) Eine Dullion Aeres Land, mindeltens 8 Millionen Dollar werth, ebenfalls ver 


Feuntag den 9. Januar, 
d.Nachmittags 2 Uhr, Arb. 
1. Gr. & Ballotage. 

F.A.Hod &Co. 


n Waunheim, 6 7,34, 
Gertber in Aidaffenbutg) 


tertigen 2a) 
Schublel 





ıren, 
9 dere —— Calibres, 
Verichtet ber Schagmeilter des Staates Miſſeuti, daß 1,700,00 Dollar bereits KEnsumtähe 
im Donate Märs a, c. bei ibm depanlıt maren, deren Ipecielle Verwendung für Ferne 


ben Weiterbau umd die Ausitattung ber Babn geieklid nacbaemwieien nerden mu, | 


Eidfeiben Borköriiten finden Anwendung für ben Erlös ber erilen Qupatbelen- 
Dbliaationen (First Morteage Honds), melde zu bieieom Zwecke alle das aroie 


Staatsfiegel, jomie die vom Sraatsiecreiär beglaubigte Unterisriit des Gourernährs | 


r3 


vom Staate Miijouri tragen. , 
4) Yit ein Amortiiartonstonds gebildet, 


in welchen der Erlös der verlauften Landertien 


einzuzablen und der zum Antauſe und sur Amartiiation der ausgegebenen Bonds 
Ir verwenden in, nadınem die Anſen gefutert find, 

6) Wird ber ganze Erlös der Bonds zur Hode von FO pr. ihres ParieMerthes zu 
röfgebalten, tür den Bau ber Verlängerung ber Bahn, bis folche zum meitiichen 


Endnunſte vollendet iſt 
6) Als Trustees der Obligafions · Inh 
supeume Court von Vafſachuſene 


fen Banl biers Staates, beide Herren von böchſter Unbeltoltenbeit des Gbarattere | 


aber fungiren der frübere Chief Justien bei 
und ber Präſident ber Alteiten und cosiormatios 


und won berporragenden Beibahtstennteifien, 


Obi 


durch Dad Banfhbaus 


Sel 


Bonds find in Stücken von 500 und 1000 Dollars zu bejichen | 


igman & Stettheimer. 


Pranffurt a. M., im December Iren, 





veitere „ 0. „10 


empfiehlt 


ſarcr⸗ 


mportirte Habanna & Hamburger Cigarren. 


Eritere mon fl, 20 bis fL 180 ner Wi 


ER im Ya Siftchen, 


J. Bonn in Mannheim, 


I 5 Wo, 0,2, Etod, 


* 


10779 ;] 


‚als Betheiligte mit ins Geſchäft unter ber Firma 


Baugeihäft von Joſ. Hoffmann & Söhne. 


Indem id; meinen verehrten Runden 


ir das mir bisher geſchenkte 











Winkel 3 
Zinenl« BE. 
Nehren ete. 

für Dreher, Draht: 
zichereien, Eiſenwerke, 

Mafcinenfabriken, 

Schloſſer, Schreiner x. 
Eure Ültern, welte Söhne 
im obigen Geſchaſnen under» 
richten fallen, vaiſen Diele 


Genenitände beſonders gu 
— KFeſtge ſchenten. 
Gin ſhöuer Glaswagen, 
5 ſolid mad neuer Conruction 
we lat, ar jede gute Gamilse 
. fü» Daitend, wied billig abgeneben. 
er mern ? ſagt bie Erpeditton 
Du‘ IEy E | 


— 


Buchhalterſtelle. 
fezaatr! An einem Fabtilgeichafte einer Stab 
der Vialz bie rne rinen genandien Buchhalter 
mit Ihnen Senbähriit amd auten Benamifien 
eine Etrlle win. FramoÜferten sub 6743 
an die Era. d. A. 


Vehrlinasitelle. 


jeras,| Für cinen achildeten junaen Mann 
u 


nd bald zu heirken 
ehrüder empf in Aeuſtadt a. D 








3 en guter Nang ſucht ein Stelle als 
Wertanier in einem Manwoctnur ⸗ oder ger 
miidten Waatengeigait. Terſelbe märe aut 
im Stande, einen ierienoften zu übernehmen. 








dere mb Weikgunihrante, 1 Bücher t FARNCH , or, Cferte A Beforat Die (em. d. Bf, 
Ihrant mir Blactgiren, 9 Koienicränfe, Vertrauen meinen verbinblichften Dank abftatte, bitte ich dieſelben, uns Sr erg — 
3 Nücenichränfe mit Olasautay, 0 auch ferner ihre Gewogenheit zu ſchenken. » « Votogneerbindchen zu 


Bilder, 2 Zafeltücher , Tiſchtücher, 48 
Ssroielten, 12 Betttücher, H Aflenüber- 
le, 80 Hanbtüder, Rücbengeibire von 
Bin, Stupter, Eiten, Blech und Worzel« 
fan, Gier, Silbergerätbihaften, circa 
100 Liter Sein, jräfler, Hüher, Ständer, 
Buttertäfier, I Aliegenichrant, Orden, Bar 
tenmöbel und Wartengeratbihatten , el 
und Stangen, I Ebare, verißiebene Der 
toromirserntbihaiten, 2 Medlläften und 
vertchiedene Tonitige Gerathe aller Art 
Berner die Üerle von Geebe, Shaleineare, 
Walter Eco, Dora, 1 Eonverkationde 
lerıfon, die Rheinplal; von Remling. 
Ebelins Geheg- und Berordrungenianme- 
ine — Malos' Weichichle der Fran, Mer 
volution, Wirtt's Lebrbuch der Lundwirth · 
beit, Delbel's Allemanniiche Gedichte, 
Frallerälehens unpoltrite Lieder, More's 
>, Wettnions Mebidte, Jadu's Reis 
hi, biuitan Adolvb von Gfrorer, bie Kial · 
zer Schlöifer von Wörner, päbmımande, 
pbiloispbiide und Unterhaltungeisuiten 
von Beichenäberger, Teten, Schmint, Dal · 
vera, Dotimann, Müller, Ancillon. Irber, 
Steinacher, Plaſtner. Aieiewetter, verſchie · 
dene Dienonäre unb Epradiehrbüder, 
Beicdiehtömerle und andere Bücher und 
Seht üten aller hr j 
Speyer, den B. Derentber 1369, 
Kiffel, kal. Rotär, 


Holzverfteigerung. 

1154] Samötag 
„pen 8, Januar 
14870, Rasmirtaps 
li Ubr, werben ım 

(a aa van Beh 
Hei 


bach aus din bafı- 
wen Gemeindwmal- 
bungen folgende 
Doljfortintente ver · 
gert: 
FTinet Pfierinanntwald, Schlag Finiertbal. 
750 Kiefern Oopfenſtangen B j 
33%, Matter ſicſern gehn. Lrügel, 6° lang. 
ala bitte 4 Jans 
EINS hefern Roblprügel. 
Tirier Immened 
5 buchen u. eichen Yangmidden, 
47% Alaiter Stangen v. Haklprügel. 
Suftälige, Ergebniffe. 
a, Diitriet Sitters, 
ö Kiefern Bauttamme 4 EL 
Bi hitto Sparen. 
6% birfen Relittangen. 4 - 
34 Alafter geichn. feiern Prügel, 6° lang. 
5 „bitte 4° lang, 
b. Diſtricts Pirrmannswald, Schlag Stein 


oder, 
Pi Alakter & lange geſchn. feiern Prügel, 
Ei I bitt 


n 0, 
Dhbenbeim, den 29. December 1569. 
Das Bürgermeiteramt, 


Shwark. 













Ludwigshafen, Enbe December 


Feinfte Arac-Punfdi-Efjenz, per Flaſche H. 1. 12. 


do. mit Orangen, Ananas, Bur: 


— Joſeph Hoffmann. 


Ti Preik verBiben n 
franca Habzast ie, err!. 





t hie (Frn. b. TH, 


ein = Bunfd= 


in feiner, Iefbitberesteter Waare, empfteblt 
ereismmrdin 





4 Erb sfläge, 74 
gunder oder Portwein Die Apothete in Ludwige a) 
Feinfte Num⸗Punſch. Eſſenz vw . i. 12. —— 
do. mit Vanille ober Orangen = „ 1.2. [Mitt Ber Untergeidnete empfiehlt 


Dieie CHenzen find nur aus echter Wagte fabricht und daber von heiter Uimalindt, 


ich bitte deabulb, ani meinen Siegel und Unt 

Werner hate ih auf Lager: werichirde 
Zigsenre von feluſter Qualitat lim Ichönen, 
ausgejtaitet). 





eritrift gu adden, 

ne Sorten holänpifcher und Frangöfliher 

weihen, gerippten * 4 und %4 Fleichen, elegant 
DZ 





feine irlbt heretteten Yinahrlehlengen, el8: 

Auanase Bunt Effen), per 
Flanke A, 1. 4 fr. 

Erangen» Bunde @ffeng, ver 

Aaie AL, ai 

Liracı Puuſch· Effeny 


1.12. 


in feiniter Kamtitar, _ . 
König babier. 


I _ 
‚ zer Aller 


Ed. 





[es] TVom nächſten Montag den 3. Januar 1870 an wird die Producten IN Branerei Eifele, 
börfe, ftatt wie bisher im Cafe Portugal, im R - el 11] Beute Abend 

D ud s 7 ee hm, 
allgemeinen Börſenlocal, D.2 Nr. 67, 15,5, Yurhiuppe, 


von 10—1 Uhr abgehalten und werben die Seren Müller und Händler zu 


zahlreichem Beſuch eingelaben, 


Dampfdreſchmaſchinen⸗Repa⸗ 


raturen 


werden angene maen, auch Feuerbüdſen 
eingezogen pon Ehriftian Kern in rudwias· 


—* | j Ein — 
Manufactur-⸗, Kurz: oder 
miſcates Waaren-Geſchäft 


wirb zu laufen ober gu padıten gefucht, 


ge⸗ 


B Hr Breitling. 


Retanratien zur Netienbeaueret 
ven Friedrich Heim. 
Seute Zuldefterabend: 
Muſikaliſche Aufführung 

:ärg, 


von der Cavelle 





bafen a. Hb., meldier Früber bei Gerren Lanz | Cjſerten unten unter P, A, Rro. 8 beforgi i man 7%e Mor, P: 
a. Gomp. in Wambeim tbatig war. die Erp. d. BI. Hierzu ladet boſt ichſt ein fı7] 

Ba_eriragen Ongersbeimer Straße im Hauſe — — — — _ Heim Tine. 
von gen. Kocamatwiiheer ode. Ein Steindruder, Ku Renauration- vehner. 


en] Unterpeichnteter empfiehlt ſich im Anter- 
tigen non 


Sparkochherden 
jeder Größe, jomie 
neuen Deeimalwaagen, 


unb übernimmt jee Reparatur berielben tm 
ter Garantie und ichnelliter Hedienung. , 
Eh. Merdian, Schlollermeiiter 
in Ludwige bafen. 


Ecqhter Gognac, 
Original: Gtignetten 


a2 fl. die Flaſcht 
L1s11r*] in Endiwigähafen bei 


tüchtig, finder bei einem Weche nlobn von SR, 
intort ſſandiae Bonbition in der Buch und 
Steindruderei von &+ &. Demen ın St 
ängbert, [sr 4] 


16781%,]  Sandgerichtsichreiber Rraun 
in Dürkheim fucht einen zum Uns 
tergerichtejchreiber verwendbaren Ge: 
ıhilfen, Gehalt 550 ft. 


mar! De Stelle eine! Obermüllers, 
mit hoben Gehalie, iſt bid fommenden 1. De 
broar 1870 bei und pı_beicken. N 

Zeunniffe über vollitändise Keuntnin der 
Führung und Prauffihtigung eines neueren 
WRüblmerts, iomie ber Hehandiung non franz. 
Mübliteinen wollen hierauf eflectirenbe 
einsenden, 





(12) Breitan (Salveherenbenk): 

Solree 

der beliebten Bricllicnit Meyer & Mramer, 

unter u —* Kenukers hertn 
Ariard 7% Uhr. 

13; „Zamotag den 1. Sanuarı 

Feſtliche Tanzbeinſugung 

im Dauth'ſchen neubelegten Tauz⸗ 

Saale, 


mozu bonichſt einladet 
B. Schmidt. 


— Concert. 


r 






Gebrüder Ubreſch ei l 7 Samötag den I. Januar 

= us. In MeuNade a narbt alle 1970 giebt der, Andıheimer 
Blecarbeit FE SET Fl N B Orclangverein cin Coucert 
eharbeiier, 67258.) Ein Maſchinenſchmied m. ein Echlofier N zum Beiten des Vebrermaikenttikte, 


ein geübter, findet dauernde Beſchaftigung bei 
ira]  DIob. Ehlinger in Germeräbeim, 


Buchdruderei von Ba 


den buuernbe Beichäitigumg bet J Noih 
Mechaniler in Ludwigsbaſen 





ur in Ludwigshafen a Rh. 





maza böflisit rinlodet 16529? 5 
zer Bo 


{173 


fand: 





ähziſcher Kurier, 





Der Plälsifäye Aurier erfächnt: täglich, mit Musnahıme det Montags, und wit wörhentlih drei Umterhaltumgsblättern,. Derfelbe foflet vierteljähelih fl. 1. 30 ke, fowohl durch 
die Erpebitien als durch die PoR bezogen. Injerate werben mit 3 Kreuzer die vieripaltige Petitzeile oder deren Raum beredinel. 








en Anlaß von unferer Seite, ihr ftärkfted Schimpf: 


und bie Ultramontanen ben beftehenden Bers 


M 2. Ludwigshafen, Dienstag 4. Januar 1870. 
tratifchen Minifteri ichts zu befürchten , Herzogs von Genua Republit greifen 
* Eudwigähafen, 2. Jan. ine rule Deren im Lehen Blatıl bes Aurier be: | Dede * ET 
Die „Pfalz. “ hat ſich ein Gylvefiervergnü: mertt, bie Frage bes Io Eintritts in ben — 
daraus wieder einmal, und jmar ohne ich uns zur Zeit nicht auf der Tagesorbnung Lom& PL. ng gr ——— 


gegen ben Redacteur bes „Kurier“ perlönlich 
ziehen, weil diefer ihrer Anſicht nach auf die Er: 
ung ber im October angebrobten gerichtlichen 
= K — 8 —— m . * * 
eier Luc , um auch einm zu 
teben, ſcheint demnadh mit ber Einbilbung geftraft 
. fein, wir hätten ihm bie Ehre einer 
ugellage erweifen wollen ; aber wenn dies auch ber 
ben ang ie —* — noch „ehr Tage 
zur Erhebung ge haben, un Te 

e fid) mwieber einmal von feiner blinden Muth 
zum eigenen Schaben aufs Eis loden laffen. Es lag 
und liegt inbefien keineswegs in unferer Abſicht, bie 


Verhandlung über das Bebahren det Jäger und fei- 
ner Spi Den in ber Preſſe in die vier Mauern 
eines einfahen Poligeigerichtes einzuicließen, ſondern 


wir baben dafür ein weiteres Forum auseriehen und 
merden bie Herren unter eine Anklage ftellen, bezüg: 
lich deren bung Das Gefeg eine jehsmonatlide 
Friſt einräumt. oviel vorläufig über Die Sache; 
morgen noch einiges Perfönliche, weil die Herren es 
doch jo haben wollen... . 


Nah dem ſchon erwähnten erjten Artikel über 
Bayern hat die „Köln. Itg.“ noch zwei andere ges 
bracht, welche ein interefjantes geichichtliches Neiums 
ber Entwidelung unserer politiichen Parteien in dies 
ſem Jahre geben, alio Den Untergang: der parlas 
mentsriichen Mittelpartei und das Wadhstyum der 
nn ar einerjeits und der „patriotüchen” 

alition andererjeit3 barftellen. Der Echluß des 
dritten Artitels lautet folgendermafen : 

„Im Ganzen Rehrt jomit die Situation wieder, wel 
die innere bayerıkdhe Politik vor 31, Dlomat - h. zur Zeit 

u 


| u ge an, 


ihre 
Zeit lang mit 
vn als 


bie vorfictige Art, wie die „A N 
Sermutbung Veen, daB Dazu bei 
e Gl an ben e 


in ultramontanes Regierunge 
Dicker Umflan, der rl Dei Amer en 
bayerijhen Sammer 


— conſtitutionellen Princip * ug Ir 
au Be ide äußerfien Balls rg mh ei 
vor der Jiberalen 


Fin ng Punsch, Immerhin bereiten 
für die allgemeine 
vor,“ 
Auch bie „Köln. 8 trägt der andermwärts 
fo gern überfehenen Thatlahe, dab burd die Ver: 
ſchiebung ber Kammermajorität auf die ultramontane 
Seite die yarlamentari — eine prineipielle 
Arnberung erfahren bat, nic ig Redmung, wenn 
fie aud anerkennt, daß ſchließlich doch neue Mo: 
—— ber entſcheidende Factor fein werde. Indeß 
Landt lb era Uri ammen, 3 ſo nn 

denn n müflen, o en 
en ber politiichen Bogit yumiber ber 

el frügeren Regie: 


ben —— * 
=. —— ir bie —— Sache jo tiefgreis 
fend fein werben, wie bie „Köln. Ztg.” anzu 


eingetrelene 


cheint, möchten meifeln: die beuti 
—* felbf cr 2 
Münden nicht ‚ und bat von einem bureau: 


| Betracht bleiben bürfen.“ 


trägen gegenüber jo ohmmädtig find ald die Bureau: 
fraten... . 

Münchener Corr⸗ (een —— die Zei⸗ 
tungsnachricht, demzufolge atsregierung ſo⸗ 
fort he) Eröffnung des Landtages diefem ein neues 
Watige et, vorzulegen beabfichtigen follte: fie werde 
in diejer Hinfit den Kammern die Initiative über: 
laſſen und einen Geſammtbeſchluß berielben abwarten. 

Aus —— wird ber Augsb. Abdztg.“ auf 
Grund von umlaufenden Gerüchten mitgetbeilt, Sr. 
v. ri „des —— um den TCivilproceß und die 

teigabe der Advocatur müde”, wolle demnächſt das 
Zuftizportefeuile gänzlich quittiren; bie Amen 

eputirten jollen nämlich beabſichtigen, h ort mit 
dem Beginn ber Kammerſeſſion den Antrag auf 
Verſchiebung des Einführungstermines für den Eivil- 
proceß einzubringen, nmährend die Abgeordneten Dr. 
Marquard Barth, Dr. Adler (für Speyer) und Dr. 
3 Volt fofort einen Antra cu, Frienung der 

domatur jtellen würden. Die Beſiätigung Ddiefer 
Nachricht, insbefondere was die angebliche Abſicht 
ber pfalziſchen Deputirten betrifft, bleibt abzuwarten. 


Auch ber Gefandte Preußens in Stuttgart ift 
jegt als Gejanbter des Norbdeutichen Aundes das 
Telbre beglaubigte. Ein Mündener Correſpondent der 
„Allg. tg.” bemerkt Dazu: „In ber Unmmandelung 
der pᷣreüßiſchen Geſaudtſchaften an den fübdentichen 
—* liegt implicite eine neue Anerkennung der 

elbſtſtandigleit und Unabhangigkeit ber lebteren 
Staaten, und dieſe Seite der Sache wird nicht außer 

Kir unjerjeits —— 
daß der wirkliche Grund ber Mafregel in dem 
Berliner Artitel des vorliegenden Blattes richtig 
angegeben ift. 


Die „Bad. Correlpondenz", ein new erſcheinen⸗ 


SRreije des Drgan der Nationalpartei in, Baden, berictigt 


die, wenn wir nicht irren, aus bem ulttamontanen 
Lager aufgeflogene Zeitungsente von der Abhaltung 
eined Congreſſes ſuddeutſcher Abgenrdneter in Karls: 
ruhe dahin, dab in Wahrheit e3 ſich um nichts an⸗ 
deres ald um die Erwiederung eines Bejuches han- 
dele, den einige Badener vor Jahren ihren Partei: 
freunden in Stuttgart gemacht haben, und wobei 
Bayern gar nicht, Helfen vielleicht durch einen oder 
den anderen Parteifreund vertreten fein werde ,. - 
Diejelbe „Eorreip.” meldet, daß bie National: 
partei in der dadiſchen Zweiten Sammer durd ihren 
Führer, Hra. Kıefer, einen Ben auf Abkürzung 
der jeßt ehtjäprigen Dauer des Übgeorbnetenman: 
dates und au) Einführung einer einjährigen Budgetpe⸗ 
riode einbringen werde; biefer Antrag ſoll dem Pro: 
ramm vom 23, Mai, ſoweit bies in ber Macht ber 
Partei liege, zum Durchbruch verhelfen. : 
Bezüglich der laufenden Tagesereigniffe verweis 
fen wir auf die telegraphiihe Rubrik des vorliegen: 
den Blatted. uterefjant it zunächſt die verichiedene 
Farbe der Gratulationkcour in Berlin, Paris und 
—— der König Wilhelm —5 an das gute 
preuhiſche Schwert ; der Kaiſer Napoleon erklärt bie 
Freiheit —— für definitiv begründet, und 


der König Victor Emanuel wünſcht bejiere Fin 
Aus Wien wird nur bie Fortdauer der Winiiter: 
und Stanttlrifis gemeldet, und nur am Bos— 


porus fieigt ein dunkeles Mölkhen auf, indem 
von boriher berichtet wird, daß bie Hohe Pforte 
ihren Statthalter in Wegypten zur Seraudgabe 
feiner Panzericiffe aufgefordert e. Bir 5 
fen nicht, daß biefe ſtaaterechtlich vollfommen begrün: 
dete Forderung zu beionderen Weiterungen führen 
werde ; ber Hr. Khedive, nachdem er U gelogt, wird 
mohl auch B jagen müſſen. Aus Spanien liegt nichts 
Neues vor, uud es hat nicht Den Anſchein, als ob 
man dort aus eiflung über dad zwar immter 
noch nicht gewiſſe Tehlihlagen ber Ganbidatur des 


geſtern Abend von Hohenſchwangau zurüdgelehrt if, 
bat die zwiſchen ben ſUbdeutſchen Staaten einerjelts 
und der Schweij andererfeits abgeſchloſſene Ueber: 
einfunft zum gegenfeitigen Shut ber Rechte an 
literarifgen Erzeugniifen und Werken 
der Aunfi feinerfeits ratificiet. 

Mit dem heutigen Tage tritt bad Bereins- 
Zollgefep in Kraft. 

Die Stelle des Vorſtandes ber Normal: Aichunge: 
commiffion, welche Hr. v. Braun bieher befleinete, 
a — A Nies, Aſſeſſor im Handelsmini⸗ 

m, übertragen. 

Die der Fortihrittspartei angehörigen 
Mitglieder der Abgeorbneienlammer find auf mor 
(Sonntag) Abend zu einer Clubfigung in einem für 
diefe ESigungen gemietheten Locale der Junemann: 
hen Weinwitthſchaſt eingeladen. 

B. C. Starlöruhe, 30. Dec, Dem bald nad) 
ben Sanbtagsferien zuiammentretenben Landesaus⸗ 
ſchuſſe der nationalen und liberalen Vartei werben 
verſchiedene auf die Organifation und Thä« 
tigkeit der Partei bezüglice Vorſchläge zur Bes 
rathung und Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. 
Ins beſondere follen die BPreßverhältnifie eis 
ner eingehenden Beiprehung — werden. In 
ber Zweiten Kammer wird F m demnaͤchſt 
einen Antrag auf Beſeitigung plarramtli: 
hen Eidesvorbereitung einbringen, 

* Aus Berlin, 30. Dec, wird gelhrieben : 
Einige Hufmerkiomkeit erregt es, daß zum neuen 
Jahre die Diplomatiihen Bertreter Preußens 
an den jüddentihen Höfen ihre Beglaubi— 
aungsichreiben als gleiähgeitige Geſandte Des Nord: 
deutfhen Bundes abgeben. Belanntlich wurde, 
als vor einem Jahre die preußiidhe Diplomatie im 
Auslande wit dem Charakter der Bundesdiplomatie 
befleidet wurde, eine Ausnahme nur jür Die Süd: 
ſtaaten gemadit, und wurde diefes Verfahren dahiu 
aujgefaßt, daß Suddeutſchland gegenüber dem Nord: 
beutigen Bunde nicht der Eharalter des Auslandes 
beigelegt werden jollte. Die Stellung Süddeutſch- 
lands zu Norddeutſchland follte in Rudſicht auf die 
dereinft zu ſchaffende internationale Verbindung als 
eine engere betrachtet bleiben. Dem entiprechend 
wird der Schritt, wilder genenwärtig geliebt, da: 
bin interpretist, daß ber Morbdeutihe Vund den 
Gedanken der Schaſſung eines weiteren oter engeren 
internationalen Bandes zwiſchen Norden und Eden 
einfiweilen aufgiebt und zwiſchen ben Sübftaaten und 
dem Auslande — *— feinen Untericied zu machen 
gebenft. Andere Gonjecturen dommen zu dem ents 
gegengejegten Schluſſe und wolen in der Beglaubis 
gung ber preußiiben Belandten als Bundesgeſandte 
ein Anzeichen Dafür jeben, daß ber Bund für bie 
mähfte Zukunft eine activere Ginflußnahme auf bie 
politiſchen Berhältaiffe der Sübftaaten anjtrebt. Mir 
halten beide Gomjecturen nicht für zutreffend und 
glauben, daß der vinzige Grund zu jener Maßregel 
in den preußiiden Etatsverhältnilien 
zu Suchen if. Da mit dem 1, Januar 1870 der 
Etat bes preußiigen Minifteriums ber auswärtigen 
Angelegenheiten auf den Bund übergeht, io eriors 
derte ed ebenio die Gleichſörmigleit, als das In— 
tereffe der preußijchen Finanzen, jene Gefandtichaits: 


.[poiten nicht auf dem preukiihen Etat zu belajlen. 


Politijche Schlüffe dürften aus diefem Umflande dor⸗ 
erft nicht zu ziehen fein, 

Wie jid das Verhaͤliniß des Minifteriums der 
ausmärtigen —— n | preußiſchen Staats: 
minifterium in Zukunft gefialten wird, il übrigens 
nod nicht Har abzuſehen. Haben wir mit bem 
Uebergang auf ben WBundesetat wirllich einen Bun: 
besminijter ber auswärtige 


im preußiichen Gabinet behalten. Es wird aljo wills 
übrig bleiben, als dem Mortefeuille der auswärtigen 
ben Charakter eines preus 


Angelegenheiten gleicyzeit 
eines Sundeede partements 
ücher Bedeut fönnfe 


hiſchen j ms 
zu Ben, an 3 
diefe unklare Situation Dann werden, wenn einmal 


ber Fall einträte, dab ber Minifter der auswärtige 

Angelegenheiten nhdht gleichzeitig ber Präfibent bes 
preaubiihenStantsminifkeriums wäre. Ein Belipiel, 
wie jehr dieſes ganze Verhältuiß ber Alarbeit man: 
gelt, liefert die Ducch bie Aeitungen gebende Notiz, 
es würde vom 1, YJanıtar ab, nach erfolgtem lieber: 
gange des Etats der auswärtigen Angelegenheiten 
auf den Vand, ein ſächſiſcher Legationsſectetär als 
Hilfäarbeiter im Bundeskanzleramt angeftellt werben. 
- Das zu thun, binderte nichts auch vor dem Ueber: 
gange des Etats auf den Bund, Preußen bat von 
vornherein volle Befugniß gehabt, im Bundestanzler 
amt, nichtpreugiiche Bundesangehörige anzufellen. 
Ein Novum könnte nur Das fein, Daß nichtpreußiiche 
Bundesangehötige als Hilftarbeiter in das Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten berufen werben. 

rranfreid). 

ı; Paris, W. Der. Die Miniflertrifis 
ift abſolui der einzige politiiche Vorgang, deſſen heute 
Erwähnung B thun ift. Die vielfachen Weigerungen, 
melde Hr. Olivier ſchon bat hinnehmen muſſen, 
machten offenbar feine Stellung zu einer ſehr ſchwie 
rigen, und ber Temps“ tann A zu große Boshelt 
bemerken, Dad, wenn einige der ausfcheibenben Mir 
nifter einmilligen, ihre Portefewilles zu behalten, fie 
—— auf den Danf Olliviers als er auf den ihrigen 
Anipruch haben. Als dieſe Gefälligen nennt man 
heute wie geftern bie HH. Magne, Bourbeau, Leboeuf 
und Homiral Rigault de Benouilly. Die HH. Greſſier 
und Latour db’Auvergne find in den Senat und da— 
mit in ben Nubeftand veriegt, Unter den „möglichen 
Miniftern” citirt man Bufjon-Billault und zum dritten 
Mole den Vräfecten von Lyon, Chevreau, dieſen 
2epteren für das Innere, wenn Ollivier die Aufliz 
übernimmt, Das Alles ſicht nicht Fehr parlamen: 
tariſch aus; allerdings kann Olivier ih damit ent: 
f&huldigen, daß er in den -Eeutren ber Kammer feine 
Gollegen finde. Richtsbeflomeniger aber thut Eile 
North, und einige unabhängige Blätter, darunter die 
„Libertö“, rathen Olivier ganz unverblämt, die Mis 
niſter zu nehmen, wo er fie finde, und wäre es jelbit 
in der Rechten. Der „Figaro”, welder fi} heute 
gewiffermaßen als der Woniteur Dllivier'3 gerirt, 
giebt deun much zu verftehen, daß die Kriſis bente 
noch ihr Ende erreichen werde, und zwar ſcheint es 
nadı diefer Note, als hätten wir und auf rinige 
Ueberraichungen gefaßt zu machen, und als molle 
fig Dllivter an die Jugeno“ wenden. Alles führt 
zu dem Blauben, Ihließt der „Figaro“, daß im mor⸗ 
genden „Journal officiel“ das neue Gabinet erſchei⸗ 
nen werde, und daß bie Namen, welche ed enthält, 
einer anderen Schicht entnommen find als derjenigen, 
welde man bisher unnügerweile durchwühlt bat, 

Die geftrige Verhandlung in dem P rocefie 
Treoppmann wurde volltändig burd bie Ders 
nehmung der Zeugen ausgefüllt. Wan hörte bie 
Berwandten und Bekannten ber Familie Kind, welche 
derſelhen einmüthig das Zeugniß vollfomntenfter 
Ehrenbaftigteit ausiteßten,; man hörte ferner ben 
Gensdarmen Ferrand, melcher Troppmann in Havre 
verhaftet; den Saliaterer Hanguel, der den Mörder dort 
mit Sebenegefahr aus dem Waſſer gezogen und beffen 
ſchlichte Erzählung feiner fühnen That ihm das Lob 
des Präfidenten umd den lauten Beifall ber Zuhörer 
eintrug; den Aderbauer Sangloir, welcher zuerft bie 
Reichen in dem Felde von Pantin entdedt ; den Kut⸗ 
ſcher Bardot, in befien Wagen die unglüdlihe Ka 
milie ihre verhängnißvolle legte Fahrt gemacht; bie 
Doctoren, welche genauen Bericht über ben Auftand 
der Reichen erflattelen und gemeinfam ihr Gutaditen 
dahin abgaben, daß bie That von einem Einzelnen 
begangen fei. Troppmann bebielt bie cyniſche Ruhe 
bei, von welder er am erfien Tage Zeugniß gegeben. 
Er hörte die erichütternbften Zengenausfagen an, o 
eine Miene zu verziehen; er nidte beifällig zu ber 
Erzählung des Rutichers, wonach er, Troppmann, 
während jener fahrt eines der Sinder auf ben 
Anieen gehalten und mit allen in der zärtlichften 
Weiſe geiprochen, unmittelbar ehe er ſie auf das 
barbarifchfte miedermegelte; er hatte eine ehr haͤßliche 
Bewegung bed Reides, als bas Bublicam dem er: 
u. Hanguel Beifall Haticte, und rief aus: 
„Dre Heldenthat ift fo groß wicht gemeien, denn ich 
tonnte mich nicht zur Wehre Segen.” Es madıte das 
ganz ben Einbrud, als ob er fürchte, ihm, bem Haupts 
darfteller, fönne ein Theil der Aufmerkſamlelt vers 
foren geben. Im Webrigen verharrte Troppmann 
durdaus bei ber —— daß er nicht der all⸗ 
einige Thäter ſei und die Kreuzfragen feines Mono: 
caten, Herrn Lachaud, beuten darauf bin, daß hier 
die Bertheidigung ihre Hebel anlegen mil. In 
feinem Blaivoger ſprach heute Meiſter Lachaud von 
Zroppmann’s Familie und namentiih von feiner 
Drutter. Zum erften Dale gab ber Hngellagte feine 
gleihgiltige Haltung anf und begann zu ſchluchzen 
und zu meinen, zur großen Ueberrafhung ber Ber: 
Sammlung. 


Ber, 31. Dee. Die Debauen in 
ppmann baben das Ende ade, b 
arten ließ; aber bie or A 
zT unge ie Bortefeuilles‘ off 
bar im’ — nd will ſich dara 
einlaſſen, das BVortefewlle zır i 
mann zu einigen Mitſchuldigen 
nen, und Niemand bat Luſt, eines der Portofeuilles 
anzınehmen, welde Hr. Dllivier Tür das Leben gern 
an den Mann bringen mödte. Geſtern Abend jchien 
bad Minifterium zu Stande gekommen; beute war 
das mübhjam gebildete Cabinet wieder auseinander 
—— Ich verfchone Sie mit der Aufzählung von 
amen;, warten wir bis morgen! 

Die Verhandlungen bes Broceffes Tropp 
mann murben ** geſchloſſen. Das Haupt: 
intereffe der Debatten concentrirte ſich natütlich auf 
bie Rede des Vertheidigers Lachaud. Wie ſich ers 
warten lieh, flügte berjeibe feine Vertbeivinung haupt: 
jächtich auf die Bermuthung, dab Troppinanm Miıts 
ſchuldige habe, die man auffinden muſſe, mern Ges 
rechtigkeit werben fol. Zugleich aber fudhte berielbe 
darzuthun, daß ſein Elient micht völlig zuredyerungs 
fähig fet, eine Anficht, welche der Generalprocurator 
auf das entichiedenite befämpite. Nachden der Prä⸗ 
fibent die Debatten refümirt, sogen ſich die Geichwo: 
lenen in ihr Berathungszimmet zuräd ; fie vermeilten 
eine halbe Stunde ın demielben. Auch Troppmann 
wurde während biefer Zeit dem Herklommen gemäf 
ans dem Saale entfernt. Beim Eintritt in das 
Wartezimmer fragte er einen jeiner Begleiter, wie 
lange bie Berathung der Geſchwotenen bauen könne ? 
Eine halbe Stunde, antwortete bieier. Gerade bie 
Beit, bemerkte Troppmann, um ein Epielden zu 
machen. Das Verdict ber Geſchworenen, welches in 
allen Anklagepuntten auf Schuldig lantete, hörte 
Troppmann mit dem Äußerften Gleichmuth an; 
ebenſo die BVerlefung des Todesurtheils. Auf bie 
Frage bes Präſidenten, ob er noch etiwas zu Tagen 
babe, antwortete er nur mit einem ironiſchen Bruße; 
and dem Bublicum machte er vor feinem Ahgange 
eine ſpottiſche Verbengung. In die Eonciergerie zu: 
rüdgelehrt, jah er fih won dem Chef der Stier: 
heitspolizei empfangen. Wiſſen Sie ſchon, fagte er 
zu Diefem gewendet, ich bin zum Rode verurtheilt. 
Aber A vor allen Dingen babe ih Hunger; ic 
habe jeit heute früh nichts gegeifen. Wie ſchon fein 
Advocat in der Sihnng angelündigt, wird Tropps 
mann gegen das Urtheil Berufung einlegen. 





Zelegramme. 

H. C. Münden, 2. Jan, Der Neujahrs: 
empfang beim König fand geftern in herfümms 
licher Weiſe faatt. Appellrath Eifenbart, ber 
bie Stelle als Secretär des Königs bisher interimis 
ſtiſch befleibete,, ift num definitiv Dazu ernannt und 
zupleih zum Minifterialrath befördert. 

«+ WBaldfee (im mürttembergifchen Donau⸗ 
freis), 2. Jar, Eine Verfammlung der Deutſchen 
Partei des oberſchwäbiſchen Gaues, die bier tagte, 
hat erklärt: 1) die nationale Einigung Süddentich- 
lands mit dem Norbbeutichen Bunde iſt nöthig zur 
Sicherung der Zuſammengehörigleit und zur Geſund⸗ 
beit im Inneren; 2) mit bem Striegebienfigeleg von 
1568 iſt die Deutiche Partei völlig einverstanden, 
weil es Deutichlend ficherftellt und die Rückkehr verr 
alteter Zujtände hindert; 3) die Pflicht der Regie— 
rung iſt es, unzweideutige Stellung gegen alle uns 
deutichen Beitrebungen zu nehmen. 

+, Berlin, 1. Jan. Bei ber heutigen 
Gratulationdcour am Hofe hielt ber alte 
Wrangel Namens der Generalität eine Aniprade, 
in der er auf bie Verleihung bes ruſſiſchen Georgs: 
ordens at ben König Bezug nahm, Wilhelm I. ants 
wortete mit der Demerkung, daß er dieſe Auszeich: 
nung nur den @eneralen verbanfe, Denen, welche 
bie Armee zum Siege geführt, wie denen, melde fie 
lange Jahre hindurch zu fo großartigen Erfolgen 
ausgebildet und vorbereitet haben. 

+’, Wien, 1. Jan. Der „N. Fr. Be uu⸗ 
folge bat der-Raifer geftern die mündliche Replit 
des Herrn v. Plener angehört, welder ſich dahin 
rejumirte, dab die Mojorität des Miniſteriums den 
Anſchauungen der Minorität jich nicht anfchlichen könne, 
Du Deine habe den Wunſch er die fämme 
ichen) Miniſter möchten bie Geſchäfte einjtweilen 
ortführen. — Dem „Wanderer“ zu olge wilrde auch 

rt Kaiſer demnächſt nach Nom reifen. 

„tr, Paris, 2. Jan. Bei der geſtrigen Gra— 
tulationscour ermiberte, dem „Baulois” zufolge, 
ber Kaiſer auf die Glückwünſche des Gefepgebenbett 
Körpers Folgendes: „Wir jtehen vor einer bebeu: 
tenden Umgeftaltung unferer Inftitutionen. Anfäng- 
lich mit ber ganzen Berantwortlichteit ver Regierungs 
* belehnt, ſchähe ich mich glücklich, einen Theil 

elben- bente den Vertretern des Landes zu über: 
tragen, Sch gleiche einem Reiſenden, ber einen Thell 
jeines Gepädes ablegt, um befto ſchneller das vor: 
Ange Ziel erreichen zu Tonnen. Belonders nad 
em die Ordnung geſichert iſt, erſcheint ein alüd- 
licher Erfolg gewiß und die Freiheit als befinitin 
begründet." Das „Office. Journ.“ ift hente Morgen 
nit erfcjienen, und am ber heutigen Abendb 
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Alamen daß die 
wieigleiten durch ein gutes Einver 
ven möchten, — Yu Nom bat am 


chens bes Grlönige 


erwartet. | 
"u Konftantinopel, 30. Der. Die Pforte 
hat ben Uicefönig vom Kegypten per Telegraph 
ruigefocbent, bie Banzeriregatiien auszu: 
iefern, 


man: 
men 
Älte 


PBiälzifdie Ungelegenheiten, 
1) In Soden der deutlichen Feuerverſicherung 
auf sbegenjestiglest geht uns and zuerinjfiger 
Duelle folgende Minheilung zu. Beltannllich Zune das igl. 
Handelt gericht in 350] geocı verllagle Genoſſen zur Bezahlung 
ber dreiladgen Hachäuäprdmie, jomie emer glei) hohen 
Gonventionatitrafe und Zragung der Hofien veruutpeilt. Vet 
eine dieſet betiagten Beaofjen bezahlte datauf hun jorort jeuse 
Kahigußpräme und Gonventsonuifirafe, wahrend ver widere 
Benefte, deln Kadigupprims und Korveutionatittape zur 
zuſammen nahe an 3m fl. uusmadıen, gegen die Beruttetlung 
in die Gonvensomalftrabebır Uppeua: u cutſcute. Dust. Panoels. 
Upptlutions·Atxicht in Auinbei Lat cocy Die Beruſung 
Ben und das Hojer Ettenuniß dayım bejtätigt, day 
ie Konventionalfirafe — weil much & 11 der deb. Genoſſen 
chaſte · Stututen wegen materlajjener recht zettiget Bezahiung 
der Nachſchuß · Prämien berwirn — zu bezahlen ſei. Bei 
dieſer Sachlagt werden die mit ihren Zahiungen noch ım 
Kuditande befindlichen Geuofſenjchaſtemugliedet im ihrem 
eigenen Inertſſt handeln, fo ſchleunig ale möglıdı ipre Ver ⸗ 
bindlichleiten zu erfüllen, damit mat zahlloſe neue, wunuge 
und koftipiclige Utoceſſe heraufbejgtooren werten. Es durjien 
nun aber auch endlich Die Aguationen gegen die Genoſſen · 
ſchaft aufhören, dee, aus meldyer Quelle fe immer entipruns 
gen ſein mögen, weſentlich Dazu beigetragen haben, Die Eee ⸗ 
noſſen irre zu führen, während febjt die f. Stwateregierung 
darch eine offene auiheniſche Dariegung bes Sudjverhaltes 
bemuht war, ben Weipeiligien Dem redpten und alleın richrigen 
Weg zu zeigen. Wan wird jet Das nadhoten mujjen, 
was in Der Öbeneralverlammlung im Jul vorigen Jahres 
ver ſuͤuemt worden it, tämlch: zweeimäßige Beſchluſſe uber 
die mögligft baldige Auflaſung ber Genoſſenſchaft zu ſaſſen. 
Divcpre die Liquidẽetions Comuriſſion für die jgylanige Ein ⸗ 
berifung eines men Wenerziverrammlung Sorge tragen 
und zu berfelben sweddentiprecyenoe Antıöge vorbereiten, inte 
überen Yıquidations Komutifian in ber Dier 
ge | im ZIuit v. I. geſchehen ıjt. 

2) Die „Hailerst, Zig.“ brngi machttchenten Artilel 
vom 9. Dec.: „Die „Vollszig.” inüpfte geilen an eine 
Mitiheilung über die jüngjte Sipung des Gxwiruleomıte der 
1. pfäly, Iadbufirke-Wusjteilumg die Bemerkung, 
es fer zu eimfeitig zufammengejeßt. Batachkten wir und 
aber die Sarhe eimas näher, jo wird an leicht die Grundloſigleit 
dieſes Urtheils einſehen lonnen. Das Progremm fur die 
Ausfkelung ıft von 24 Perſonen unterzeiwt, bie Das 
Gemrakeomite bilden. Zarımter find 4 Syabrıtanten, 5 Lehr 
ver ber biefigen techmichen iimterridtsanftalt, 7 Weerb« 
treibende, 4 Taufleutt, 4 Apothelet, 1 Betrichä- Ingenieur, 
1 Wahhinenmeiiter und der 1 Beamte, dem die hieſige 
Induſirie bezügl, ihrer Entwicelung und Zunghme wohl 
Das meifte zu verdanlen bat. Wo iſt hier die Einseitigfert 
y Bon: In der Zulammenfehung des Komite, oder im 

stheile der „Woltöitg." ? — Wahr it es, von der biefigen 
Volfdparkei, namentlid; vor ihten Grohen, it Nirmand im 
Comite. Das aber iſt deren eigene Schuld, indem bon 
diejer Yartei die Gewerbtetrins Wertammlungen nicht beſucht 
werden; jle haben ja den Bollsorrein utzd ben bemofcatie 
ſchen Nıbeiterbilbungsverrin, wo fie zum Gedeiden der Ins 
bufirie und zum Wohle der Stadt ausgiebiger wirken Lören, 
Da nun durd dem Gerperboerein die AUnzflellung in Yor« 
fehlag gebracht und eingeleitet wurde, jo nt michts natur⸗ 
licher, 018 daß man Mannet gewählt hat, die dem Vereine 
näher jtehen und deren Tuchtigtert und Opfenmiligfeit eine 
Barartie für das Weltgen Des Unternetzmens bietet, Ue⸗ 
brigens follen bie Komitentitgliever, foweit wir in Erfahrung 
bringen konnten, recht gern echötig jein, ihre Etellen und 
Würden ani Andere zu übertragen, bamit cine vieljeie 
tigere Weftoltung des Eomite's ermöglicht werde, Möche 
ten nicht etwa oben genannte Bereine die Sadıe in bie 
Haub nehmen ®* 

3) Es wird ung geicheisben: Der BezirtörVYch- 
rerperein Bergsabern- Handel halle am 8. Der. 
eine Berfammlung in Minden, Erſchienen wattu 47 Vchrer. 
Der oeimählte Ausihun beficht aus folgenden S%). Lehrern: 
Miller in Steinweiler, Worftand, Trautmann in 
Ingenheim, Schriitführer, Dietrich in Kandel, Redner, 
Wanitel in Hayna und Rödelin Dierbach, Beifiger. — 
Die Sommlung zur Gründung eines Pfälzer Lehrer 
Maijenftiftes ergab eine erfreuliche Summe, — Ju 
Wolfitein ſand jobann am 29, Ser. die Konjltumung des 
Bezirlö-Lchrervereins Wolifiein-Tanter« 
eden fiat. Es murden als Yusihuhmitglieder gemählt 
de DH, Liner Geimann.,in Wolfſenn (Vorfiand), 
Haad in Koh (Schriſſahrer). Heied in. Kanten 
(eher), Wirth in Molendad, Fräiker. in Zautereiten, 
Scherer in Odenbach und Mohr ie Becherdach (Yrir 
fi * Die nachſte Berfamminig fell au 27. Aptil 1870 
in Pauteretten abgehalten werden. . 

4) Aus Hapmweiter, Mi. Der, wird uns gefrhrie- 
benz WBenn in Na, 306 des „Piäls Kur,” daden Die Hide 
ift, daß die Grineinbenentoaltung von Schontnberg bergtofien 
habe. mil dem Begimmt: dei ucuen Inyres tirse urkbildangsr 
ſqule ins Lehen, treten zu laſſen, umb pebeı gejagt wurde, aß 
Died Die er ſac Lanbgrneindt ‚An Weſtriſ zn ſein [pehrt 
die hierin vorgehe, fo ji uns die Vemnerlung erlaubt, DaB 
behuft Verminderung der vorwürfigen 14 Yrocent mangel- 


4 
it dem Wi ber ken a or 
oungsiguie beftehe, und daß mir bi Gang 
—— dieſer 2 — me 
häfer ud — —28 —— 


In Rohrbach und melingenmänſter find 
dfterpeditionen errichtet worden, 


5 
Inc 
Vermiſchte Nadriditen. 
(Das bayerifhe Lehrer-Watjenftift) war 
Jahr. un der in dem jieben rechts · r heiniſchen 
een bereits um 1000 fl. mehr als im Borjahre 
zu können. Yon den Disponibelen 3433 fl. Y fr. treffen 
uf Oberbayern 236 fl. 48 kr., Niederbayern 113 fl, A2te,, 
Döerpjalg 471 fl, Oberjranten 661 fl. 33 fr., Mittels 
rantın 625 fl. 27 Er, Unterjranten 653 fl. 48 kt., Scwa- 
610 jL dı fr. MWittelfranten ar überdied noch für 
gwei Lerondere Hülle, die ftatutengemäß nicht oder nur ihril · 
Wweiie konnten berüdjichtigt werden, je 20 fl. aus dem Zei⸗ 
dungsfonds zugewieſen. | RN 
(suücılabenteuer) Dem Bıldof von Aleppo ım 
Eyzicu st & vor wenigen Tagen [ehr ſchlimm in Ttaeievere 
yangas. Der Prölar dort ganz ruhig Ipazieren, um 
wien swerfwirdigen alten Etadithel Roms, der älttömiſche 
"Siren ud Trachten am beiten bewahrt hat, tennen zu iet · 
men, als ır piöplidy mon einem Jndividanm unjanft vor die 
Bruzt gejglagen und feiner goldenen Uhrletle unter Mittheis 
dung noch mehrerer derber & beraubt wurde, Gewiß 
mar e# nicht Die Abſicht des Biſchoſes geweſen, auch dieje 
Sitte Zraßtevered kennen zu lernen. Der Thaler iſt noch 
mit erwstteltg 


DBoiiswirihidaftlide, Handels: und Ber: 
tehrs⸗Rachrichten. 

2. Landwirthſchaftliches. Die Leſer d. BL. wer« 
den es uns wohl gerne madhlehen, wenn wir Beute einen 
kurzen Küdbiid auf das abgelaufene Jahr 1569 werfen 
und ın äürze die für die Landwirtgjgpajt wichtigen Erged-⸗ 
niffe zujammenftelen. Die Witterung war heuer eine äuperft 
egireme und deshalb nicht für alle landwirthfgajtlidien Ge ⸗ 
wachſe günjlige. Seit Jahren hatlen wir leine jo verhees 
zuden, lang andauernden Stürme, Tet Januar brachte 
uns von 17,—23, jacken Ftoſt, vor und nadıter gelinded 
Weiter. Gebruar war Durdweg ge.inde mit viel Regen, 
fo daß in der Worderpjalg die Werjtenjaut faft beendet wer⸗ 
ben konnte, Dom 1,—13. März fi Schnee und trat 

zoft ein, Dann wieder Sturm mit Kegen. April war 
ön ; vom 15.—16, flarfe Gewitiet mit viel Hegen. Die 


MHailäfer zeigten ſich Ion in diejem Dionate in ungewöhts | ja 


lichet Dia] 
16, — Yfingilionnag —; am 26, ſtattes Gewitler; Tem» 
eg ſetjt kahl bis rauh,. Am 5, war auf üppigen Klee · 
eldern Die Luzetue lohnend mahbat. Juni ebenfalls fehr 

raub; am 6,, 27.29, hell und jdön, 13, und 30, vie 
Regen, am 19, Hagmeiler. Juli 1.—3. Bemilter, 4. 
bis 31. 0 und dej und am 15. und 29. bededter Hime 
mel 2. Wenig Negen. Anſeng d. M. neue Slarioffeln ; die 
Karlıyelfanke zeigte ſich bei Grußfartoffen. Vom 10, Juli 
ab Sie» md Geiſle · Ernie su vom 1.—H. heil 
und ben; 9. vi.l Regen, 14. ciwas Wegen; lonft heil, wine 
dig und yeih; Die Yadıte durdaveg fühl, September 
L—3. yell, windig; vom 3.—4. Narifroft, jo duß viel 
Tabot erjror, 5.30. hell, Yeib, Rürnmid mit wenig Regen 
an ıL, 13, und 1%. October 1.—17. regnerid mit 
Seviiter am 2,, twindig; vom 17,—24, ftater Reit; 24. 
bis 23. Schnee mit Natjroft; dann Regen und}Schnce bis 
31. November 1.—I3. Sturm mit GErderfdütierung; 
12.713. Nadifroft; 14.—20, Sturm und viel gen. De» 
cember 1,—5. Sqhnte und kalt; 5.—1l. Gturm und 
Kochtfroft; 12.—16. Wegen und Wind; 17. Orlen von 
Vlorgens 65H Uber; 18.24. viel Negen; 25. heil, Ghrift« 
ing Canc, jo daf ım der elften Etunde aus der grünen 

hnacht eine weiße geworden; 36. viel Schnee; 27. bis 
Ende She und flegende Kälte. 

Das beurige Ernteergebniß war im Gangen ein 
defriedigendes und fiellt fi über eine Deittelernte im Hör 
nereriag, im Stroberfrag dagrgen auf jebr gut bie 
vorzuglich· Weizen lieferte in Hüte und Dienge einen gu ⸗ 


Der Mai bradjte viel Regen, befonders am 


| Pfälziſche Eiſenbahnen. 


— aa 
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Pa Bekanntmachun 
wird Bi Henstnih nebracht, dak nie Slitigt 
—— Br h+ Badifhen und Plätzifchen 


L via Mannheim: 


‚ Boberibrim, Röringönkeim, Mutterftadt, Schfieritabt, Epetter, 


BIHJ3aH 
= dr den Verfehr zpilden Mannbeim eimerfeits und Bubminthafen, Ongers- 
- im, Irantenibu l 

Banker , BB und Haklot anderirits, Tomie zwiſchen Seidelderg (Wabnrboi 


und Hariarbor)'und Yudmigsbaien ſowie 
8 
IL via Maxau; 
bat rg, Snielingen und Marau einerfeits 
’ * —* und Sinden ander ſens ein Tag; 
+ dem 1. Yanar Aa70. 
Die Direction: 


a” Jarger. 









Raltennor 
zeihe Weriabren. 





N. ber Retourbillete im Ber» 
tationen ji vom Heutigen ab, 


ben Bertobr smilden Sarisruhe (Haknbof und Müblburnertbor), Mühle 






‘ 1pr Dartnädige. Bemfts umd Orrileiden beilt dae 
Lun genſ windſucht! jeine —— — 
u. Bablreiche Zeuanifſe und Dantihreiben beftätigen das reelle, erfolg« 


ten 

gut, in 

gut bis vor; 
1 


83 
* 
08 
SE 
2 
s* 
s 
3 
Ber 
8 


ter mitiel in Menge. in 
horie lieferten erme m 
* Ruithe geerntet wurde. Zuder⸗ und Runlelrü« 
em blieben unter ‚mittel, wenn auch eingelne Pflanzungen 
vorzüglide Exmben liefern ; auch Weiprüben erreichten 
in Wlenge Taum gut, da der Herbſt zu froden war. Ta⸗ 
bat in Güte und aud der rofl vom 
3. auf 4. Sept. brachte gr Schaden, und die Tar 
empfindlicher, als .B. 


Ernie, ndem mitunker 1 Gemtner 


und Güte „gut*. bfiertrag iſt als gering ans 

sunchmen, da nur einzelne Diftriete Erträge lieferten. Die 

Heuernle war im Gutt und Menge ſeht gut, auch die Grum ⸗ 

meternte auf feuchten Wieſen; die erfle Kleeſchut lieferte 

vorzügligen Ertrag, dagegen die zweite und dritte Schur 

faum pi ausgefallen. Milüdlicherwerie ericht das ausge · 
—— geerm ie Sommerftrop von Werte und Haſer den 
usjall an Heu. 

Der Bejundheitsjuftand umerer landwitth ⸗ 
ſchaftlichen Nupthiere war ein fehr befriedigender und teren 
aud) fajt allerwärts die Waule und Stlauenkude zum Aus · 
bruch lam und flörend einwirkte, jo forderte fie doch nut 
geringe Opfer, £ 

dchle dad meue Jahr 1870 für die Pfälger Landwirte 
haft eim mod, geirgneteres fein, als das abgelaufene 1860, 
Dies ift wohl der befie Wunſch, den wir den Landwirthen 
bein önnen 1! — Schluß des Artikeld erhalten wir 
die I richt, daß die unter der Redaction bes Hertn Dr, 
Us Shwarzwäller zu Leipzig ericheinende „Agro« 
nomijhe Zeitung”, telde unter den landtwirtkichait 
lichen Zeitihriften mit den erfien Hang einnimmt, von Nets 
jaht ab zu 4 Thle. — toflete bisher 8 Thlt. zu — 
liefert wird, fie erſcheint wöchentlich 2 Bogen ſiatt, brin 
Kuprjägtie Original-Artitel und kann den landwirthidafte 
lichen Bezirf-Komite's ſowie den Kränzhen zur Anſchaffung 
mit Rechi nicht genug empfohlen werden, r 

⸗ — —— in gg * 
amtlichen Ueberſicht entnehmen wir gendes: Die Ge⸗ 
mini fläche al Tabat bepflangten Ländereien betrug 
70,848 preuß. Morgen, auf welchen 530,303 Gtr. getrodnete 
Blätter, durchichnitilzch 7,49 Geniner pro-Dlorgen, Er 


men worden find, Mn der Phlächeniahl partieipiren 
mit 19,335 Diorgen, die nordbeutfäen Bundeeftanten mit 
24,435 Morgen, Württemberg mit 448 Morgen, Baden neit 


24,476 Morgen und Heflen jüdlich des Mans mit 3161 
Morgen; dagegen entfallen von dem Ernteestrage auf Ba 
188,424 Gentwer oder 26,1 Procent, auf den Wor 

Bund 169,093 Ett. oder 31,9 pCt, auf Württemberg 2955 
Gr. oder 0,6 pEl., auf Baden 195,825 Etr. oder 36,9 pt, 
und auf Heſſen 24,066 Ett. oder 4,5 pGt. 

"Vortfache. Von Neujahr an Irelen in Bayern 
neue Borfchriften in Bezug auf Behandlung unbeftelle 
2* A ii in’s ——— —— 

pecielle Beſtimmungen über an £ i 
geirofjen zu haben, jo muß ber Brief 8 Zum —— 
wahri und jodann am den Abgabeott zur idt werden ; 
bat er eine Beitimmung getroffen, jo ift ihm der Brief 
fofort madyyufenden. If der Ädreſſat unbelannt, jo mu, 
wenn die jorgjältige Nochforſchung fein Rejultat gelichert, 
ber Brief nach 8 Tagen wieder an dem Abgabeort zurüd» 
geldict werden; ift dee Name zweifelhaft, fo hat die Zu . 
rüdfendung under der —— „Mer von beiden oder der 
von mehreren?" zu erfolgen, I der Adreſſat todt, jo ift 
der Brief am die Erben, den Dormünder ıc., bei Hand. 
lungsbäwfern an den einflweiligen Vertreter der Handlung 
abzugeben, Briefe an eime erlojdene Handlungsfirma 
find am den Mbgabeort zurüdyuleiten. i ein 
Mdreflat die Portobezahlung, fo ift der Brief mad) 3 Tagen, 


neleht, vom jeht an eim 


Geiäits- 


„173% Da ib mit größeren 


bei fung dert Yıma des aus 

Sei Tut m hme- des MBriefeh * 

—— —— —— abe 
Braun 31. Dec. Bei der heutigen 

A “ —— en Dale 


20 
ne von 20,000 Thaler auf Serie 6574 Nr. 4; 6000 
Ir. auf Serie 9497 Wir. 7; 5000 = auf Serie 4005 
1 Serie 1925 Nr. 46. 





Zelegraphiige Handelsberichte. 
gessttus MR, 2. Denuar. (Miteciemmocetät.) 
reditactien 259, 1B0r Yooie 82 Stautsbahnacen 
896V« 1882 Amerilaner H1'Yıs. Homharden 249) as 
luier 234, Eilberrente 68. Sehr fell. . 

Berlin, 2, Januar. (Schlußeourie) Erebitactien 147, 
1860er Yooie 82H: Stantäbahn 226Y4 Yombarden 1424 
Italiener 65% Amerslaner Dat Adeiniſche 116%. Sölne 
Winden 133, 

zuteu, 2 Januar. (Offieielle Schlußcour ſe. Separat 
depchte.) Eredituctien 270, —. Isulr Yoore 100, 20. Iotde 
Xooie 119, 75. Staatdbabnadien Bil. —. _YWapierrenie 60, 
36. Rapsleonsd'or WEG. Galizier 246. 76. Grancobanfactiea 
110, 75. Wnglobantactien 310, 60, Stimmung ſehr feit- 

— New:Hork, 23. Dec. Das Polldampfihii] dei 
Nor ihen od „Amerila*, Capt. R. Buſſtus, welches 
am 11. Dec. von Bremen und am I4. Dec. von Soiu⸗ 
bampton abgegangen war, iſt gejtern 6 Uhr Abends wohl ⸗ 
behalten hier angelommen. (Mietgetheilt von Gundlach ud 
Bärenllau in Maunbeim.) 

— Zuuthampton, 29, Decht. Das Pofidamı 
kei des Rorddeutſchen Yloyd „Baltimore", Gap. 
Vödler, welches am 15. Der. von Baltimore abgegangen 
mar, tor gen 10 * ey wo tem * gr 
eingelropfen und hat heute I orgend die Reiſt 
Bremen fortgeiegt. Dafjelbe bringt außer der Poſi 24 Paje 
fogiere umd volle Ladung. (Vtugetheilt von Gundlach und 
Boetenllau in Dlannheim.) 

Southampton, 23. Decht. Das Poſldampfſchiff 
des Nordd, Hoyd „Hanja*, Capt. E. Bridenjtein, welches am 
16, Der. von RNew Yort abgegangen war, ıjt heute 7 Uhr 
Dlorgens wohlbehalten ummeıt Comes eingetroffen und hat 
um 10 — bie Keiſe mac Bremen fortgeiegt. Bafjeibe 
bringt außer der oft 100 Paflagiere und volle Yadung, 
(Dütgespeilt von Gundlach und Yarenklau in Dlannheim,) 


Zelegramm. 
(Nah Schluß der Redactien eingetrofien.) 

+ Paris, 3. Jar. Das „Dit. Zonen“ 
bringt nadjitehende Wintfterlijte: mil Ollwier 
Juſnz; Daru Aeuferes; Chevandier de Baldrome 
„Juneres; Buffet Finanzen; Leboeuf Krieg; Rigault 
de Genoiilly Marine; Segris Unterricht; Talyonet 
Deffentlie Urbeiten ; Louvet Handel; Vaillam Dause 
mintjter, Moriz Richard Schone Künjte, 


Dienſtes⸗ Rachrichten. 
Die Funchonen eines prot. Diſtrietsſchulinſpectors fü 
den Kanton Otetberg find dem re Te er] * 
Dlterberg übertragen worden. — Zu Squlverweiern 
ernannt worden die Schuldienſtexſpeciauten Jacob Wilier 
rer an der prot, Schule zu Gonnhein umd Peier 
würzbad. 





5 von Kaijerautern an der fath. Schule zu Ober 


eu eye ne ee 
Theater in Dtannheim. 


Montag, 3. Jan. „Biel Lä i 5: 
fpie "in 3 Aden don WB. ee ee — 
Bühne eingerichtet von Karl v. SHoltei. Anfang 6 Upr, 


Verantworiliche Redacien: Ph. Gebhard Stan. 








Anfragen denen eine 3-Rreuzer-Marte zur 
Rũdantwort nicht beigefügt ift, werben nicht 
berüdfichtigt. Erp. d. Pf. Kurier. 


Empfeplung. 


Fabrifanten in Derbindung getreten, bin id in ben Stand 








SPIEGEL-LAGER 


su unterhalten, per Städ von 
. Berner balte die beiten 

zanlie, 

Grs 


Ösgerspeim ein Tag; 
b. für den Berfebe zwilhen allen übrigen Stationen Wei Tage; 


tei, alö eine 


und Wartnliamsau, Mörrg, [Pe ie ke. de 


r ben Berkehr: zmlichen allen übrigen Etationen zwei Tage. 
Zudwigshafen, s 


18 fr. an bis gu 5 Al, 
Delfarbendrudbilder mit joliven Golbrabamen tier Bas 


fowie in arobes Kager aller Sorten Gold« und PollturrLeiften und von 
r j leber 
WNRahnten für Thotograpbieen; aud werden Bilder ihmellitemd eingerabmt, 
In allen biefen Artitelm empichle mich britens. 


Hch. Fafig, Glafermeifter in Ludwigshaſen. 


Den geebrien Herren Müblbefipern empfehlen Unterzeichriete ihre anerlannt wedinähigen 


Ungariſchen Griespugmaihinen 


init jtoßendem Winde, 


Einfache Tiefern 4 Sorten Gries md bedfrden einer Vodenflädhe von 1'/, Ouabratmeter, 


u ER — — * FR. . 
* Iabten ſhon Hilde mit beftem Erfolg tingefübrt dutden, Tann man ielbe 


jeb? vortheilbafte Einrichtung betradten, 166659 


December 1869, 


&. Nufer & Söhne. 


Reinhard Mattil & Sohn in Lambrecht (Pialz) 
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empieblen mehit ihrer Mabrilation iwellener und balbwollener Stridgarme, ihr dertigen 
Wollen⸗ und: Baummollenwonren, beftebend Im 
Gehmbdbeitsiaden, Unterhoien Manns und Snabenmämufe;: Frauen · und Wabern 
jaden, Unterröde_ und vollftändiae Binber Erulge ve Kabmashinenacbeit) ; fer- 
‚ner Strümpfe, Soden, lappen, Danbidhube um 
Wir nehmen bei Eintäufen Die öfterreihyifhen Sehfer von 1848 und 40 bis 
uf Weiteres zum vollen Wertbe an. — 


onverten-Rolle. 
er 
















Bekanntmachung. 


bebutk — einjährigen Freiwill 


—— 
Fler in ber re 8 Ubr, 
— indteftens bis 20, Januar 


8] 
——— — 


ee Fin ee 
y ln By Kae u Ya dh buf Bewerb —— —— —* 
—— * u un untericherit erbers autzune ft, Ihriftlich einzu A, 


, ben DE. December 1869, 





m 
Half 





bar im ge: Die konigliche Prüfungs» Commi : 
sg Dec. Wieie, darunter Seller allda g 98: Commiffion : 
2 ** dem Brauhaus > ber Mal Fuchs, Oberitlieutenant, 


börre; 
3) 6 Dec. Mlarypgarten bei dem Wohn- 


baufe, und 
4) Böhiga Dec. Wieſe auf dem Wieschen, 
I et 34 tell 


— —— ln 
ER RE Br Ban 


General: Berfammlung 





den 17. December 1569. 
Ra Pasauany, fal. Nosar, 












abgebalten wirb und bitten um sablreiches Erſcheinen. 
Ausloofung von X 


Tagesorbnung: 
1) Aufnahme neuer Mitglieder. 
Rehnungsablage ma —* einer Eommilion behufs Prüfung ber Jabres · Rechnung. 
n. 
4) Abhaltung eines Bald, 
6) Boritandsmahl 


Der Vorftand. 


Waldsamen 
von Nabel- und Laubhol;, worunter Saatbucdheln, 


Grasjiamen 
für Garten und Wiefen: Anlagen, 
Slleefamen, 
Luzerner aus der Provence und beutjchen Luzerner oder ſpaniſchen, wie 
auch beutjchen dreiblätterigen oder Rothen, 


empfehle ich unter Garantie für die fleimfraft im ſchöner und neuer Woare, Tarife au 
Beriangen franco zu Dieniten. : 166784 
ſenbach bei Landau, im Devember 1800. 


Die Samenbandlung: Dh. v. Gerichten. 


* und Zeufels Fe 
ann, eingetretener Sinbernifie wegen 
um nlılwod den 12. Januar 
70, Bormittans 9 Uhr," auf dem Stadt · 
hauſe ju Landau abgebalten werben, 

Landau, ben 30, December 1569, 

Das Bürgermeilteramt. 
@ihporn. 





Vertagung einer KHolzverfteige: 











3 a. 
en [22%] Die Erdifnung meines Caftbnfes E 
“ 
Don bier „zum Rheiniſchen Hof 
aus ange (Babnhofsftrake Nr. 90) 
fündigte | zeige einem geebrten veilenden Lubleum, unter Juſicherung aufmerfiamer und reeller Bedie · 
3 a wird bis mung, bierdurd ergebenit an. 
eu - a nt ipäter zur Anzeige lommen · Sit. Johann:@aarbrüden, ben 31. December 1569. 
& oben. 
Gdenloben, den 99, Dexember 1860, Fr. Reinhold. 


Das Bürgermeilteramt, 
Ph. Arnold. 


Mühlen:Verpachhtung. 
6758") Die im 

r ünftertbafe unter 
balb St, Alban ge 
legene Untermüble 

we.) (trübere Wirz'iche 
a Müble), beitebend im 

F drei Mablaängen, 
einem Scälgange u. 
einem Pubgange, ſowie einer Dampimalchine, 
Dreichmahhine und einer Sägmrühle, wird auf 
mebrere Jabre in Bart gegeben. 
Auf Berlangen wird aud nod eimas Mic 
en und Aderland dazu abgegeben. Näheres 
fir erirngen bei dem jebigen Figentbümer 
Philipp Wafem daſelbſt. 


des fü 
— 









Die Warte, 
Organ der National-Conſervativen Süddeutſchlands, 


wochentlich Nummern, etiheint vom 1. Tanuar 1870 in 
bedeutend vergrößertem Format. 
Derlagspreis pro Ovxartal 1 fl. 10 fr. 123] 
BE Inferale pro Pelineile ztr. — I far. Emm 
Karlörube, im December 1869 Die Expedition (Spitalitr. 48). 
Wreobenummern Heben franco und gratis u Bieniten, 


Geihaits: Empfehlung. 


BEN Der Untergichrete, welher bereits ſeit längerer Beit bas 
rüber von Hrn, Georg Häß ijenior betriebene Futſchergeſchaft lauftlich 
an fi nebradt bat und von ber Directiom der Bhälriichen Bahnen mit 
der Heiorderung ber mit ben Jügen anlommenben Reiſenden laut Ber- 
trag beirant wurde, emnfichlt kam 


Kutiher= Geihäft 
dem verebtlichen Bublicum. 


Dur gute, neu bergerichtete Omnibuſſe und Droſchlen, fomie gute Wierbe, it ber 
Unterzeichwete in den Stand geieht, allen Anforderungen bes Publicume prompt entiprechen 
zu lönnen, 

Ludwigshafen, den 10, December 1569. 


oe Brug, Kur. _ 
PBorzellanöfen und Porzellanherde 

B7,1%,  Friedr. Böttcher. Mannheim, 

erflere fir Holzr, Coals · und Steinloblenbramd, zur Schnellbeizung mit bermetiich verſchlo · 


fenen Thären, vom 22 fl,_or, nunmehr wiedet, vorrätig, 
berde mit Borpllanumialung find damerbafter, 
































. 
atent⸗ 


Waſchmaſchinen. 


laai Unter zeichnete bechtt ſich hiermit anpır 
zeigen, bat bei Herrn Bierbrauer Bilimann 
ur alten Pialy in Speyer fortwährend fer 
tige Waihmaichinen, aut und folib gearbeitet, 
jur getälipen Einficht bereit fteben, und jmar 
un dem felten Preis von 12 fi. fr. ab 
bier, 12 11.36 fr, vom Bahnhof Epener 
ver Mafchime. Auch zum Austeiben fehen immer 
einige bereit zu 2 fr, per Stunde. Wo eine 
folche Maschine im Gebrauche if, nieht e8 feine 
aufgeriebenen und verbrübten Hande ober fin 
wer mehr, ÖehrauhsAnmeilung gratis. Mm 
geneigter Woblmolrn bittet 

Wilh. Bilmann Wib., 


geb. Borrer, 


Meine befannten Spar " ‚ wie folde von 

Er indem dielelben wie roften und jebr leicht Sauber zu halten find; bie Vreiſe ſtellen 
leid. 

ae Das Umfehen gebrauchter Oefen wird biligit unter Garantie berechnet, 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


bas bemäbrtefte mittel-gegen Gicht und Mheumatismen aller Art, als: Gefichte-, 

Bruit-, Hals · —— Ropf, Hand umd Sriegicht, Gliederreißen, Rucken · u. 

Ve n. 1. m Im Baleten zu 80 fr. und bafben zu 16 fr. ber 

©. Ghrifimann im Prantentbal, Bat. Heupel, Marttitr. in Yandau, 

3 uffer in Aniierdlautern, + UHl, Golsnialwaarenbandl, in Manı.heim, 
arl 


dt in — * Radbte — 
un, Wend in Jwei 
Nemvas In Dürttein, [58221] 


Feuerfeſte Kaflenichränfe 


bvorräthig bi W. Söncker [6532%/e] 
in Rannheim. Fabrik O 1. Mr. 6, 


Annonce. 
Quten Leingemadtes dol. ver Gentner 3.90 fr. | ab Bahnboi Raiferklautern, verlauft 
[0308] " Zacob Herbig in Kaiſerslautern. 


Buchdruderei von I. Baur in Qubwigähalen a, Rb. 


16684”) 

























"Engros-Samen-Berzeichuiß 


8 und ar a ae au 
\erlaı ra aud we 
Wan unter günftigen Bebingun- 


einen 
Fr. Guth, belögäriner 
: 234 





gen an. 


a 


Todes Anzeige. 

[89] Wermandten und dreunden wi 

ATI 
Jacob Beder. 


Ratferslautern, am 1, —2 1870, 


Na Beder, 


Eugen Beder 


Iebei 


* 


Todes: Anzeige. 


I] Men Freunden und Belannten 
diene zur Nachricht, bakı ed Gott dem All⸗ 
mächtigen ariallen bat, unieren innigie 
geliebten Sohn, Bruder und Schwager, 
z 2, eher, Waber, 
im Alter von 22 Jabren, nad nur vier · 
tägigem Arantenlager in ein beflered Jen · 
jeits abzurufen. 
Ameibrüden, ben 30, December 1A09, 
Die trauernden Sinterbliebenen, 







































Todes: Anzeige. 


[35] Tbeilmehmenden Freunden bie Nadır 
richt, dab beute Worgen 5 Ubr unler 
lieber Chatte, Vater, Schwiegervater und 
Grofmater, 
Adam Sartenflein, 
Bürgermeilter zu Serichberg, 
nad lämgerem Weiben im Aler von 66 
Yabren fantt in bem dertn entichlafen if, 
Heridberg, 1. Yart, 1870, 

Die trauernben Hinterbliebenen. 


Gaſthof-Verkauf. 


[6760"s] Ein in ausgezei.sneter Lage Monnu · 
beims ftebenbes Gafthaus mit meuer Eim- 
richtung, welches von jeber ſebt rentabel war, 
arohe Haume zum Logiren_bat, bameben aib« 
geyeichnete Heller, arote Sta und Ma» 
gayineräume entbalt. ilt unter glmkigen Be 
dingungen zu verfaufen amd das Wäbere zu 


erfragen bei 
Fr. M. Hähner, 
Geſchafts · Agenten in Mannheim. 


Um 1, Tannar 1870 beginnt ein neues Abon- 
nement 


de# 
‘ . 
IM. 
Das neue Quartal dieies belichten Unterbal- 
tungäblattes beginnt mit dem ipannenben 


Eine Gabinetsintrigne. 


Siltoriicher Roman von Georg DU. 
Wösentlich erieint eine Nummer, monatlich 
ein Heit von 4—5 Nummern. 

Preis pro Quartal 18 Near, 
Breis jedes Sefted 6 Nar, 

Behellungen werben jederzeit angenommen 
und die bereits eriienenen Nummern made 
nelielert_ won: 


Ed, Kaufler in Landau. 


(35V) Iwei Schlitten, wobei rim sehr eie- 
aanter Senniblitten, verfaufen Gebrüder 
Vbreſch jur Würzmüble bei Neuſtadt ah, 


kei Dei Wine 2. Rinnid in Saat · 
rüden ift wegen Geſhaſteanfgabe eine com« 
plete Sioirmeineichtung mit Mlingelmaihin- 
hen zu verlaufen, 


95] Vei Lehrer Rumpf in Dietichwei 
ee Steht ein Febr gutes drei Yabre altes 
Elavier, 6", Octaven, von Kaſerle zu ver · 
taufen, 


Ein Shlitten zu ber= 
laufen. Bei wem, font bie Era a Ol 
IR 
Wo? ſaat bie Erp. d. BL i 


Ein Zuihneider 


mit den beiten Beugniffen baleich Stel- 
fung im einem feinen it.  Gefällige 
Diierten unter Nro,.9O befördert. die Eppedi- 
tion d Bl. 0*.] 


ſsia .l In der vom 1. auf den 2 Ya- 














nuar wurde eim Sbami geiumden. Der Einen- 
tbimer lann onen Grftattung ber 
Inkeration in Empfang 

Conducteur bier. 

37 dem von Landan nad Yub« 
Kein. (Eitenba nmmogen 2. EL) bis in bie 
en 
aeg arm eh gute Belohnung in der Erp- 


älziſcher Kurier, 


Der Pfauaiſche Kurier erjheimt täglich, mit Uusnahme des Montags, und mit wöchenilich drei Unterhaltungsblättern. Derjelbe koftet vierieijährlih fl. 1. 30 fr., jomohl dur 
die Erpebitiom als dur die Poft bejogen. Imjerate werben mit 8 Areuger die vierjpaltige Petitgelle ober berem Raum betechnel 





8. . 


Ludwigshafen, Mittwoch 5. Jannar 


1870. 





* Bubwigähafen, 4. Jan. 

Aus Münden wird uns geſchrieben, daß am 
Sonntag Abend ungefähr 40 zur Fortfchrittäpartei 
gebörige Abgeorönete ihre erfle ung hielten, 

her der auf Aenderung bes Wahlgeſehes zu 
ftelende Antrag zur vorläufigen Beiprehung fam. 
Es wurbe babei insbeſondere die Frage erörtert, ob 
ber Antrag als folder felbitftändig ober nur in 
Verbindung mit einem weiteren auf Umgeſtaltung 
ber men: abzielenden Antrane dan 
Being ei. Bon einer Beſchlußfaſſung wurde jelbft- 
verſiandlich abgeiehen, biß die Fraction — fie glaubt 
ihre Stärfe auf 61 Abgrorbnete bemeſſen zu Farfen 
— vollzählig fein würde. 

Bis (Dontag) Nahmittag 4 Uhr hatten 
ſich 141 dnete im Sanbtagsgebäube gemelbet. 


Der Alteräpräfident — wieder Hr. Pfarrer Kaver | im 


Schmid von Traunflein — hat bie Abgeorbneten: 
tamımer auf heute Bormittag 10 Uhr einberufen, um 
durd das Loos bie 6 Mitglieder zu wählen, welche 
in Verbindung mit dem lterspräfidenten und den 
I enbiecretären — biesmal bie HH. Bucher aus 

aſſau und Ronkarz aus Gemünden — die foge: 
nannte Einweifungsconmiifion. bilden. Die vor der 
Eonftituirung ber Kammer abzubaltenden Sigungen 
find bekanntlich nicht —5* indeſſen wird bie 
Gonftitwirung diesmal wohl raſch vor fidy geben, ba 
vieleiht nur die Münchener Wahlen ernftlid ge: 
fährbet find. Im morgigen, Blatte des „Aurier" 
werben wir unfere regelmäßige Landtagsrubrif wie: 
der aufnehmen, 

Einem Gorrejpondenten ber „Augsb. Abbytg.” 
wird als gewiß verficert, daß der Yandtag mit einer 
Thronrede werde eröffnet, und daß in bieler, wenn 

iglihe Genehmis 


Als parlamentariiches Euriofum Darf mt 
werden, daß durch die Decorirung des Reichsraths- 
mitgliedes @eneraljtantsanwalt Haubenjchmieb mit dem 
Kronorden — es ift auf Neujahr wieder ein ziemlich 
ftarter Ornensregen gefallen — der lebte bürgerliche 
Name aus unierem Herrenhaufe verſchwindet, dba 
Hr. Haubenſchmied nun ein „Herr Von“ ft... 


Der geneigte Leier wird zugeſtehen, daß wir im 
Punkt der Perſonlichteiten jeine Gebuld jo felten ala 
möglih in Anſpruch nehmen, und wird uns baber 
nicht verübeln, daß wir, durch jreche Herausforderung 
Dazu gejwungen, uns je und je einmal barauf eins 
lafjen Der Meifter Lucas Jager in Speyer wirft 
uns zum neuen Jahre „Lug“ und „Schwindel“ und 
einen „tlibuftier der Brejie” an ben Kopf, micht weil 
wir ihm objectiv oder fubjectiv Anlaß dazu gegeben 
bern weil er jelbfi fih in der Be: 
bie wir i feine 


irtte und außerdem nicht 
ehlichen 
eart 


in der Preſſe am a. —— pſychia · 


triſchen 
ogte und dem ärztlichen Beruf Zee * 
eu tztlichen e entſprungen 
und dadurch in eine catilinariſche Exiſten — bei 
einem halſchen“ Gründungscomitö am Gebirge 
einige Hundert Gulden entlehnte, um im jener grau- 
famen Zeit ber Reaction eine liberale „Pfälz. Ztg.* 
gründen, bann aber in's reactionäre Lager ums 
—* und unter iligung einer ganzen Reihe 
ein Monopol erhielt, 


an äften 

t feine — * — a ie 
uytier“ 3 x, wegen 
verlogener Denunciationen gegen Pr nen ter 


bementirt, fih dann auf's hohe Roß jet und von 
dem piälziichen Richterftande „ermwartet”, daß er fidh 
binfüro feine Theilnahme an politifchen Agitationen 
zu Schulden fommen lafien werde; ein Menfch, der, 
mit dem Brandbmal der Verachtung eines Grafen 
menberg: Dur geyiert, aus Anlaß einer einf 
— —— ben Redacteuren ber „Allg. 
Big.“ zuruft, fie foiten fih „Ihämen” — kann ein 
holder Menſch bei gelunden Sinnen fein und folte 
man feinem iger in der bevorfiehenden Ge— 
ricptöverhandlung mit anrathen, denielben zur Er: 
wirkung „mildernder Umflände” förmlich für verrüdt 
erflären zu lafien.. . - 
&o indefien und fo plump unb bumm 
ugleich iſt der legte Ausfall bes Jäger, dab demſel⸗ 
ben big jegt nicht einmal bie Ehre des Abdrucks in 
der „Rheinpf.“ zu Theil wurde, obgleich die Sigmund 
mern & Go., mit bemen wir morgen ebenfalls 
ein Mörtdyen zu Iprechen haben werden, ſich in Be: 
auf unfere Verſon ſonſt auch nicht — geniren 
—2. Diele Herren wiſſen eben aus Erfahrung, 
dah man zum Helden einer Schwurgerichtäverbaud: 
lung werben ann, ehe man ſichs verſieht. Einen 
wirklichen „Flibuftier ber Preſſe“ übrigens werben 
wir demnächſt nach dem Leben und den Acten ſchil⸗ 
bern, bamit der Geier will, mo er dieſe Sorte von 
—— in Wirklichkeit zu ſuchen und zu fin⸗ 
den bat... . 


Unfere politiihen Gefinnungsgenofien in der 
babiigen Zweiten Kammer haben, wie unferen Leſern 
bekannt üt, im der legten Zeit am Werk der freis 

itlihen Entwidelung io tapfer und mit fo viel 
folg gearbeitet, daß ſelbſt eines ber gegneriichen 
Blätter unferer überrbeinifhen Nadbarftadt die aus: 


ı nehmende Güte, died anzuerkennen, zugleich aber den 


eſſen — das auf jener —— Seite auch als 
elten muß — zieht. Die 


Regierung | 

t ; damit 

— Eifer Saite Serhtigen der nöthige 
ft. 


ultramontane —— feinen Eegem Dazu — 
—* Neben dieſer hochſtwichtigen und erfreulicyen errungen» 
ft die jüngfle Entſoe dung des Staatögerichtshofes, 


elben auttreten lann, ohne 


eudige Zuflimmung. — D, würde doch im gelobten Deflen- 
land Idjer „ jindel”. getrieben , " frobes Bes 
Io cud bir „Sam * * wie fände 


hold’ „Handeln de Minifteriums 2 ng in beifijchen 
Herzen. Wir jind bier an die Religionsgenofienidpaft, der 
wir angehören, auf alle Ewigleit gebannt, wenn wir micht 
in eine beilimmte andere eintreten. Worauf dieher Grund» 
b beruht, auf welchet gebietenden Beitimmung. miflen wir 
ilich nicht, darum bat ſich auch der befdgränfte Unter» 
nd nicht zu fünmern, gemag, er beftcht und 

wird gehandhabt. Mir wären griffen der Darm · 
Möpter Zeitung dankbar, wenn ſie uns das Gefeg bemertlidh 
madyen wollen, auf das ſich dieſe widerfinnige Marim⸗ 


Die Nadridten aus Wien laſſen noch keine 
Henberung in ber Kriſis vorausfehen; ein Eoms 
promißverju zur Wieberannäherung der beiden 
auseinandergehenden ractionen des Minifleriums 
fol geiceitert jein, wie dies bean auch vorauszus 
ſehen gewefen wäre, jo daß nur die Berwunberung 
barüber bleibt, dab überhaupt Jemand auf Goms 
promtißgedanfen fallen konnte. 

Die franzöfiihe Minifterlifte, welche uns ber 
Telegraph gefiern nad) Schluß der Nebaction brachte, 
Mellt uns einen ganj unerwarteten, aber um fo be 
beuffameren Husgang ber Krijis vor Augen. Schon 
glaubte man Hrn. Emil Olivier nicht mehr im Stande, 


er 


aus ben entſcheidenden parlamentariihen Fractionen 
ein Gabinet zu bilden, und genöthigt, feine Gollegen 
anßerhalb des Geſetzgebenden Körpers da zu nehmen, 
wo er fie finde, als uns ein Minifterium vorgeftelt 
wird, das unter den gegenwärtig in ranfreih ob⸗ 
waltenden Berbältniffen ein volllommen parlamenta: 
riſches genannt werben fann. Denn es ſind in das⸗ 
felbe eingetreten vom linfen Centrum die HH. Daru 
(Auswärtiges) und Büffet (Finanzen) und vorm redys 
ten Gentrum bie HH. Segris (Unterricht) und Tals 
houet (öffentliche Arbeiten); aus dem früheren Cabi⸗ 
net find nur übernommen die Fachminiſiert Les 
boeuf (Krieg) und Rigault (Marine), mährend 
die übrigen Mitglieder des neuen Minifteri» 
ums alle Anhänger oder Gelinnungtgenoijen des 
Bremier find, der für ſich die Zuſtij behalten hat. 
Das Cabinet Dllivier:Chevandier ift daher aud To 
„bomogen”, als die Umjtände es geflatten, und diele 
Wendung der Dinge fol hauptſächlich ben ntriguen 
bes biäherigen gr rg Magne, der jelbft gern 
Premier werben wolte, und der reactisnären Hof: 
partei zu danken fein, über die und ohne Zweifel 
unfer Barifer Hr. Eorreipondent unterhalten wird. 


Franzöfiihe Stimmen über das Goncil. 
Q Der Pariſer „Rappel“ veröffentlidgie am 
Sylveltertage einen längeren Artikel von Hrn. Louis 
Blanc über das Eoncil, Es wird darin entwidelt, 
wie Hume und Joieph de Maijtre fih arg getäuicht, 
als fie Yinfort ein Concil für unmöglid erflärten, 
es fei denn, daß die Welt wieder in die Finſterniß 
des Mittelalters zurüdfale. Niemals mehr als jeht 
t die Kirche von ihrem fosmopolitiihen Charakter 
eugnin abgelegt. Welche Schläge jind in unseren 
en gegen das Papſtthum geführt worden! Hat 
ſich nicht ihm zum Trohe und auf feine Koſten das 
Königreich Italien gebildet? Hit nicht die Königin 
Yabela mit Schimpf und Schande aus ihrem Reiche 
verjagt worden, unmittelbar nachdem fie vom Rapıie 
die goldene Noje, das „Sinnbild aller weiblidyen 
Tugenden“ erhalten hatte ? t nicht ber Railer von 
Rußland aller Brotejte des Papftes zu Gunſten der 
polniigen Ratholifen geipottet ? Iſt micht der’ fröm« 
melnde Kaifer von Dejlerreih durd; bie neuen been 
der Vormundihait Noms entrijien worden, und bat 
nicht jelbft Das Kleine Königreich Bayern, fo jeſt es 
in den Ultramontaniemus eingeichnirt war, brreits 
glüdlide Anftrengungen gemadıt, jich feiner Windeln 
zu entledigen? Es verdient nicht minder Erwäh— 
nung, dab das Papfithum fich inmitten der europät: 
ſchen Negierungen volllommen ifolict befindet, in einer 
VBereinfamung, von der jelbft das Welbbuch der fran: 
ſiſchen Regierung ein u ge Zeugnip_ giebt. 
ie päpfilige Souveräretät ıl von dem Fürſten ge: 
wifjermaßen auf den Inder gelegt. An ihrem Theile 
Ihafjen fie jegt die Leere um den Stuhl Des Heiligen 
Petrus, Die Völter haben nicht fo lange gewartet. 
Und unter folden Verhältniſſen beruft ein Greis 
von 77 Jahren die Generaljtaaten ber Katboliciemus, 
um ber Vernunft den Fehdehandſchuh hinzumerjen 
und dem Eritiihen Geifte im dem Dogma von ner 
Unfeblbarleit des Papfies ieinen Siigphusitein zu 
geben... Und man lebe, wie in bufer wunder: 
baren Aufiafjung des Bapiityums ſich Alles anein: 
ander tettet! Soll feine Gewalt nicht der Welt zum 
Beipötte werden, jo muß der Mann, welcher diejelbe 
ausübt, über den Verdacht des Zrrihums erhaben 
fein ; die erihredende Tragweite diefer Gewalt muß 
ih dur bie Unmöglichkeit eines Ittthums recht 
fertigen. Der Papft muß für unfehlbar erflärt wer⸗ 
den. il er nicht unfehlbar, jo ift Die Herricaft 
über die Gewiſſen, melde er beaniprudht, eine gren« 
yenloje Anmafung ; ift der Vapſt nicht unfehlbar, fo 
ift er nichts. Darüber feinen ſich die Biihöfe nicht 
— tar zu fein, welche im Concil Oppofition machen 
wollen. 

Die man fieht, fucht Louis Blanc darzuthun, 
daß die Ultramontanen logücher verfahren, als 
die Gall caner, daß Herr Louis Veuilloi ſich feines 
Zieles Marer dewußt ut als der Biſchof von Orleans 
und feine Gefinnungägenoffen. Und fie jind der Aus 
verficht, daß fie ihr Kiel erreichen werden, bie 
Klerilalen. Seit Louis Beuillot von Rom aus dem 


Univers“ feine Correlponbenzen ſchickt, hat er alles 
Maf verloren. Es ift erfichtlich, daß bie Liberaleft 
Barifer Armolphäre fein Einfluß mehr auf ihn Abt. 

Welche Hoffnungen Diefe Leute an das GEoncil 


fnüpfen, mag man aus folgender Heuferung des] Bach am dieje Stelle zu bringen bejwedite  — te 
„Monde“ erfeben, welche gegem die Interpellationbes ih ber größte Reit —— bereit# 
Hrn. Rouland vom Senate gerichtet 4 Hr. Rou⸗ de verjammelt. Nah bem Alter der gewählten 
land verlangt, ein wenig genauer barüber unterrichtet treter haben ſich abermals die Abg. Beiftliche Rath 


































































u werden, welche ‚Haltung die Regierung Einzufchlas 
—* gedentt- tx deu Sal, daß die Berclhie des 
Soncıls den Beftimmungen des polittichen Rechtes 
umiderlauien, „Mas kann die Regierung in biejem 
De thun 2" meint der „Monde“. Wird fie es hins 
Bern, daß bie Beſchluſſe des Goncils bekannt werden? 
Abe: das it unnoglich· Jede Willensäußerung des 
Bapftes wird, jobald fie Öffentlich verkündet if, von 
taufend Stimmen auf der ganzen Erbe wiederholt 
werben. Die Preſſe ift fo oft unbequem und tadels⸗ 
märdig, daß man ihr wenigftend die Dienite, die fie 
feiftet, zur Ehre anrechnen muß. Wird die Regie: 
rung, wenn erft bie Beichlüffe ber Kirche befannt 
find, verhindern, daß dieſelden freiwilligen Gehorfam 
finden, und bat man ihr nicht ſchon Klar gemacht, 
dab alle Bläubigen ohne Unterjchieb der Partei umd 
Meinung ſich frei unterwerfen werden? Glaubt fie 
in Frankreich einen einzigen Ehriften, Prälaten, PBrie- 
fter oder Laien zu finden, melder zwiſchen ihrem 
Verbot und den Beſehlen der Kirche unſchlüſſig 
fhmantte ? Sie möge nicht bie Probe machen und nicht 
die Unklugheit begeben, ihren illen dieſem großen 
Etrome entgegenzuitemmen, denn fie würde Sehen, 
mit welcher Leichtigkeit ihre Anordnung und vielleicht 
fie felbft obendrein hinweggeſchwemmt würben.“ 
Das ift deutlich; man giebt der Regierung Har 
u veriteben, wieviel Werth man auf ıhre Verbote 
en würde, fals diefelben ben Beſchlüſſen des Eon: 
cila qumiderlaufen. Aber — bemerkt das „Journal 
des Dehats“ dazu mit Recht, — find es micht bie 
unbeionnenen @efäligfeiten ber Regierung ſelbſt, 
welche in folchem Grade bie Vermegenheit der Ultra: 
montanen erhöht haben, und hat fie es micht ſich ſelbſt 
zuguichreiben, wenn man heute eine ſolche Sprade 
zu führen wagt ?* 


Dentijhland., 

* Buptwigähafen, 3. Jan. Die zur Ein: 
führung der von der hiefigen Einmohnerihaft beichlof: 
fenen Communalidulen erforberlide Genth 
wigung der Kreidregierung ifl eingetroffen, 
[] Aus der Pfalz, 1. San. Die foeben 
herausgegebenen „Ergebnifje der Straf: 
tehtapilege tm Slönigreiche Bayern während 
des Jahres 1868* bieten in ihren fatiftiihen Auf: 
ftellungen mandes Intereſſante. So entnehmen wir 
daraus, baf bezüglich ber abgeurtheilten „Ueber: 
tretungen” bie Pfalz unter den acht — * 
bes Konigreiches ben niedrigſten Vrocentſat hat 
bei folgenden Reaten: Bruch der Polizelauſſicht und 
der boligeilichen Aufenthaltöverbete, Diebftahl, Uns 
terichlagung, Betrug, Arbeitsfchene, Landſtreicherei, 
Bertel, Webertretungen ber Sittenpolizei, der Ge: 
merbe; und Ermerbäpolisei und im Bezug auf bad 
Dienfibotenmeien, während fie den hödhiten Pro: 
centiag hat bei: Feiddiebſtahl umd Fiſchereifrevel, 
Störung der öffentlichen Ruhe und Uebertretungen 
in Bezug auf Maß und Gewicht. Ton den vor bie 
Rolizeigerichte geftellten Individuen wurden in ber 
Pal; die wenigſten Freifprehungen, und 
ebenln die wenigiten Arreftftrafen, Dagegen bie 
meiflen Gelditrafen erkannt, wobei aber zu bes 
merken ift, daß die durchſchnittliche Höhe der In ber 
Pfalz ausgefprodenen @elöftrafen unter allen Bro: 
vingen bei weiten bie geringfle if. Die Zahl ber 
erfannten Straffolgen (Stellung unter Polizei: 
auffidt, Verwahrung in einer Polizeranftalt, Unter: 
bringung im einer Erziehungsanftalt und Ausweis 
fung) ift in ber Malz verichrindend niebrig gegen: 
über den jenfeitigen Provinzen. Während in Ober 
banern 1052 Perfonen damit bebadt murben, mar 
dies in der Pfalz nur bei 95 ber Fall. Ebenjo ver: 
hält es fih binfihtlih der Aburtheilungen 
im U A In der Pfalz wur: 
den nur 652 Perſonen im Berhafttzuftande von ben 
Polizeigerichten abgenrtheilt, während dieſe Zahl im 
jenfeitigen Bayern enorm hoch ericheint, bei Ober: 
bayern 3. B. 12,195! Dafelbft erichien jede fünite 
RVerion vor dem Solizeigerichte im Verhaftszuſtande, 
in ber Malz nicht eınmal jebe fünfzigfie Perſon 
Mas endlich das Geſchlecht der vor den Polizei⸗ 
erichten Abgenriheilten anbelangt, fo find unter 
enjelben durdidmittlih ein flarfes Fünftel mweib: 
lichen Geſchlechts (22,21 Proc). Der Procentlag 
zwiſchen Männern und Meibern variirt unter ben 
act Provinzen nicht bebeutenb: die Zahl Der weib⸗ 
lien Abgeurtbeilten beträgt in ber Oberpfalz 25,22 
Broc. old höchſter, und in Schwaben 17,35 Pros. 
als geringften Saf. 
en, 3. Jan. In demfelben Sinne, 
m der König fein Minifterium ergänzt hatte, 
bat berjelbe nod vor Eee ber Kammern 
auch fein Gabinet vervollflänbigt, indem ber biäherige 
Secretär befelben, Appellrath Eiienpardt, uns 
ter gleichzeitiger Beförberung zum Minifterialrath, 


logee Bucher von Baljau -ald Der eine der beiben 
Jugenbfecretäre ergeben, wie das vorige Mal, wäh: 
rend an bie Stelle bes zweiten Jugendſectetärs Rauf: 
mann Ronkarz von Gemünden (Wahibezirts Lohr) 
tritt. Die Ausloofung bes Einwerfungs: und Legi⸗ 
timationsausihuffes wird erft morgen fattfinden. 
tr Aus Baden, 1. Jan, Ber dem Zuſam⸗ 
mentritte der Zweilen Sammer im neuen Jahre 
wird im Wege der Initiative aus dem Schooße ber: 
ielben ein Antrag hervorgehen, welchet eine vier: 
jährige Dauer bes Abgeorbnetenman: 
dates und einjährige Bubgetperioden 
begmweden dürfte. Bis jegt mar bie Budgerperiode 
eine zweijährige, und bas Amt eines Abgeorbneten 
dauerte acht Jahre, unter jeweiliger Erneuerung 
eined Wiertels ber Abgeorbneten bei jedem Landtage. 
Es ift Mar, daß eime confequente umd inftematiiche 
Eontrole der Regierung bezüglich der Finanzen, bes 
züglih ber Erlaffung von problſoriſchen Geſetzen 
u. f. w. nur bann ftattfinden lann, wenn in jedem 
Jahre ber Landtag zujammentritt, während bei bem 
jegigen Zuſtande eine allenfalfige Remedur oder Be: 
ſchwerde meiftens zu ſpät fommt und dann erfolg: 
los bintennahhintt. Wir haben in Ihrem Wlatte 
ſchon jeit Jahren bie enblofe Dauer ber Abgeordne⸗ 
tenmandate als eine ber größten Galamitäten bes 
Hagt, welche ein reges yolitifpes Leben vielfach nicht 
zur Geltung kommen läßt. Wir erinnern nur baran, 
wie nad) bem Jahre 1860 noch Jahre lang ein in 
ben Menctionsgeiten gewählter Theil der Abgeordne⸗ 
ten in Function geblieben if, trogdem daß eine an: 
bere Quft wehte, als die war, ber fie ihre Abgeord» 
neteneriften; verbankten, und gerade dieſer Umſtand 
war die Urſache davon, daß man in jener Zeit jo 
wenig principiell zu Werte ging, dab man bie beite 
Gelegenheit zur Tyftematiihen Reform der Gejehge: 
bung ungenägt vorüber gehen lief, und baburd Die 
Umgeftaltung der Schul:, Ehe: und Gtiftungsgeieg: 
gebung, die Damals jo leicht von Statten gegangen 
wäre, ber jegigen Periode überlieh, wo mit zehnmal 
größeren Schwierigkeiten gefämpft werben muß. 
Eine Motion Des Abgeorbneien Edhard wirb 
die Beleitigung der jogenannten Eibesbelch« 
rung betreffen. Bei uns befteht nämlich im An- 
fchluffe an eine ältere Gefeßgebung bie merkwürdige, 
fonft allentyalben unbekannte — daß Jeder, 
der als Partei oder als Zeuge einen Eid vor Ge: 
richt fhmören fol, ein vom Pfarramte auszuftelen- 
des Zeugniß darüber vorzulegen hat, daß er von 
dieſent Piarramte über die Wichtigkeit bes Eides be; 
lehrt worden fei. Diefe Formalıtät ift von vielen 
Seiten längft als läflig, verzögernd und nuglos be 
Hagt worben und find, mie fih leicht denfen läßt, 
in unferer Zeit bed Kampfes der Stantägewalt mit 
der Hierardite auch in diefer Richtung gar curioje 
Erfahrungen gemacht worden. Mir wunſchen des⸗ 
halb diefer Motion den beiten Erfolg und hoffen, 
daß bei diejer Gelegenheit auch noch einige weitere 
Beſugniſſe, welche uniere Geſetzgebung der Geiitlich 
keit in einzelnen Rechtsmaterien eingeräumt hat, mit 
verihmwinden ſollen. i 
3. Aus Rheinhefjen, 1. jan. Wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, hat bie heifiiche Zweite Kam⸗ 
mer über bie bort geflellten Anträge: auf Borlage 
eines Geſehes über dad Banltwelen und auf bie 
Erflärung der Verfafjungswibrigfeit der unterm 
20. Nov. v, J. an die Bank für Eübbeutitland in 
Darmftabt ertheilten Eoncejfion auf vermehrte Noten: 
ausgabe, unter'm 30. Dec. ablehnen eutſchieden. 
Die Sache war eben ſchon fertig, ehe die Stände 
daran kamen, und es bleibt, mie in d. Bl. ſ. 2. 
bereitö Fo mwurbe, barin „beim Alten“. Der 
Ausfhußbericht, erflattet von dem fachkundigen Abg. 
Edinger, tabelt zwar energiich die monopolifirenbe 
Rilfä a des Minifteriumd) Das fih nur mit 
wirtbidpeftlihen und conftitutionelen Scheins 
ründen für jeine eigenmäctige, die Intereſſen bes 
<andes entichieven ſchadigende Gefälligkeit u bie 
„Bantherren” beden kann, muß aber das Verlangen 
nad einem Bankgejeg damit abfertigen, bie Regie: 
rung zu erfuhen, dahin gu wirken, daß ein loldes 
bald vom Bunbesrath bes —— Bunbes 
efertigt und — was übrigens keinem Menſchen ein⸗ 
ällt — daß bis zu dieſer gladlichen Epoche Feine 
meite Notenbank in Heſſen concelfionirt werde, 
arum aber, fagt ber Bericht, weil das Minifteriam 
D. gef das Randesinterejje in der vorliegenden 
Sade nit gewahrt habe, folle es bei der Bank 
fi) dafür verwenden, daß biefe bittmeife doch ges 
neigtejt Bankfilialen in Offenbach, Biehen unb Worms 
errichte, weil, nun weil die Bank, weldye zur Hebung 
des inlänbifchen Credits ıc. conceffionirt worden if, 
fich deſſen fo gut wie nicht angenommen habe, mit 
Aılsnahme der Mainz arınhadt « Bichaffenburger 











zum Nachſolger bes früheren Gabi Si: 
au me nat wurde, und — trotz bi 
tunde fortgeſehlen übungen giner Hofk 































ordnunge 
Und damit 


rüpende Erfahrungen 
wande von fittlidher Entrüſtung haben nicht einft die 
Dffieidien alle Gerüchte über die Tabalfteuer, Bör- 
fenftener n. dergl. zurildgemiefen bis zu bem Tage, 
wo bie Regierung der Volksvertretung bie betreffende 
Vorlage machte. 


Ziel, die Eintracht zu erhalten und d 


fommene Awifchenfäle 





nend glänzen 

— 

und ven jo 
—* * 










1 Dinge, felbR Hr in. ben. pats 
lamentariichen Haußhalt,- wurden in der Kammer 
mit 22 gegen — 19 (!; Etimmen ängeno 

Ein anderer confitutioneler Fyrrhusfieg unterer 
Kammer betrifft das BWerfiherungsmweien 
von Mobilien in Feuerverſi unge: 
anitalten. Bekanntlich waren in $ ich 
mie in Bayern, nur wenige ausländiihe Mobiliar: 
Verfiherungsgelelichaften, und ‚dazu biez änbi- 
ihen, von einer Maſſe fonft bei jeder n feinen 


Berfiherung erforderlichen läftinen und koftfpieligen 
Formlichkeiten befreit, und Dafür mußten u 
einen — ftändiicher Eontrole nicht untermorjenen — 
„Dispofitiondfonds” gewiſſe Jahresbetrãge zahlen. 
Dieies längft in ganz Deutichland verurtheilte „Minds 
beutungsiyfiem“, Das fi eine aan, erult_auss 
ſehende Hanzleiiprade und Bitto »Webühren auf 
Koften der Verfiherer geihaffen hat und mehr als 
30 Jahre gehalten wurde, ſoll jegt infofern aufges 
hoben werden, ald im Folge Briepesvorlage fämmts 
liche in Helen arbeitende Mobiliar-Berfiherungs 
geſellſchaften gleihmäßkig hei ihren Geſchäfien 
fünftig zu behandeln find, und aleihmähin am 
ben jehr ehrenmwerthen „Dispofitionsfonds*" dev Hd. 
ARinifter 5 pt, ihrer Brutto: !Brämieneinnahme zahlen 
follen. Gemwerbfteuer mühlen Die Verficherer natürlich 
obnedem tapfer zablen. Un dieſer gnädigit beanr 
tragten Gleichheit vor dem @efege konute 
die Vollslammer nur per majora foniel ändern, 
dab der Hr. Dispofitionsfonds von ber Bruttor 
Lrämieneinnahme beiagter Malrficanten nur 2, nicht 
5 p&t. jährlich haben jol. Die Regelung es Ber⸗ 
fiherungsmweiens felbft bleibt dem Pers 
e Kae, nicht ſtändiſcher Mitwirkung. 
afta ! - 

” Aus Berlin, 2. Jan, wird geſchrieben: Die 


Nachricht, daß dem norbdeutichen Reidystage wiederum 


Steuervorlagen gemacht werden follen, wird, 


wie dies vorausjuichen war, von officiöfer Seite in 
Abrede geitellt. 


Welcher Werth aber einem ſolchen 
Dementi beizulegen ift, darüber haben wir j. 9. ge 
gemacht. Mit mweldiem Auf: 


fo wird e# auch biesmal 


‚ Ungefähr 5 
wur haben jegt, was wir eingeflehen müffen, 


neben, 

die Officidfen einige Chancen, Recht zu behalten, benn der 
Bundeslangler bat ben Wunſch ausgeiproden, vor 
bem Einbringen von Gteuervorlanen ſich erft ganz 
genau über bie Aufnahme zu unterrichten , welche 
bielelben finden werben, ba man ſich doch nicht gem 
einem ſolchen Fiasco ausſehen mödte, wie es bie 
Seffion von 1869 gebtadt hat. 
Erkundigungen find zwar jlets von zmeifelhaftem 
Werthe, aber wenigftend will man auch ficher fein, 
dab man nicht bei allen Seiten des Haufes Wider: 
ftand findet. 


olche vorherige 


Zelegramme. 
*, Paris, 3. Ion. (Zur BVervolfländigung 


3 
bes geitrigen Schlußtelegrammd.) Bei ber vorge: 
firigen Gratulationscour brachte ber päpf- 
liche Nuntius bie Glüdwünſche des biplomatifchen 
Gorps dar; bie Antwort bes Kaiſers ſchloß mit den 
Morten: „Das Jahr 1870 kann nur dazu beitragen, 


verftändnib in Bezie T- auf das 

ivilifation 
zu fördern, zu befefligen. — Der ſchon veröffentlich 
ten Mimifterlifte ift noch beizufügen, daß zum 
Staatsrathöpräfidenten Hr. Parieu ernannt it, — 


das allgemeine 


Das „Offic. Zonen.“ jagt: Gewiſſe Blätter machen 


füch feit einiger Zeit zu Organen der bösmilligften 
BVerbähtigungen gegen bie Urmee und laffen es 
ih angelegen fein, alle Handlungen der Militärbe 
börbe in einem falichen Lichte oder aud) nie vorge 
laubbaft barzujtellen. Ins 
behimmert um bie —2 Intereſſen des Lan⸗ 
des und der Armee, fordern dieſe Blätter täglich 
die Regierung auf, ſich über bie geringſten Bors 
tommmille zu äußern, welche ſich auf Die gemößnliche 
Handhabung ber Reglements und der Militärgelehe 
beziehen.“ Das „Journ.“ erklärt, baranf Dune unb 
werde die Regierung nie eingehen ; es belobt den 
vortrefflihen Geiſt ber Armee umb meidt auf bie 
feglichen Mittel hin, melde der Regierung zu Ges 
ine fiepen,, um jene „revolutionäre Taktik” zu bes 
firafen. 16 Unu aan 796 
*, Wlorenz, 1. Jan. Aus Rom wird teles 
graphirt, daß die am Dienstag begonnene Discuffion 
der philojophifhen Irrthumer in ber vorgeſtrigen 
allgemeinen Gongregation wieder aufgenommen wurbe 
und am Montag fortgelegt wird. Od bie zweite 
feierliche Selfien am 6. Yanı gehalten werben kann, 
ift zweifelhaft. Die „Eivilta Gattolica” veröffentlicht 
bie vom 4. Dec. batirte Bulle Cum Romanir ponti- 
ficibus (über die Papfimahl während des Goncils) 
und dementirt die Angabe, als ob im ber erften alls 





gemeinen ion bie. liche Prö: 

la e gerät I N it ur H j I} 
Ar In der Ranımer 

ae ein Antrag auf eier Co 


Ausarbeitung 2 Fudengeſehes den Ab: 
enges übermwiefen worden, 


alpin Angelege nheiten. 


3. Kai xb uns a SER |; 





Borihußver re Blceich Blue * 
— Rt, 
das En x ws — ge — 


iholi. 
N Aus Ungftein acht uns im Betreff pe in Sir. 
302 des‘ „Aurier* enthaltenen Notiz über die dortige her 
meinderatbsmabl eine Recdamatiom zu, im torldher ber 
unten wird, daß diefe Wahl total rüchchrittlich ausgefallen 
i; fie trage zwar feinen ausgeprägt politifchen Pateicha · 
—* babe und friedliebende Männer an 
Spihe der wre — von denen namenllich der 
Bingemee fter bei j it liberale Grundſate ver · 
38* des „Kurier“ ſelbſt dennt nicht 
* * — der eg ns alſo die Reclama ⸗ 
tion tie den grilen« Bericht aufneh 
Au Samba wird erg — dab daſelbſt 
am 29. Der. Dlitglieder des pfalzſchen Lehtetveteins aus 
den Kantonen Otterberg und Winnmweiler verkams 
melt waren, um einen Serjsta-Jobyuepereig ie 
comflitucen, Eng war das Weiter fo ſchlecht, daß 
re ang — Otterbera z.B. nur 
durch zwei Dlitglieder vertreten war. Die — glaub» 
ten nicht von Berathung der Statuten amd der Wa 
Ausſchuſſes abichen zu Folen. behielten aber der nach · 
hu — den defininiden Beſchluß darüber vor, 
———— Gera a acer, DEM I 
in als erfter, Dahl im 
als —* i Lehrer Saulf in Steinbadh, 
Fer Kart Ritter in Sembach, Lehter Hory in Börr« 
— ae Sender in Niederfir und Graß ın Schall: 
E, Beifi —* die aus Ay itte Schriftführer, Rech ⸗ 
begeichnen baden. 
ee 5 ee 1, Ian., wird uns geidrieben : 
unfrem Wacbarort zu DOlsbrüden im Kanton 
bergj wurde Nacht ein barbariihes Ber« 
breden verübt. Um 17,9 Uhr heute früh, als ebem zwei 
Mann der Diter! Gendarmerie zur Sicherheit auf der 
Strafe Disbrüden angelangt waren, fam ihnen eine 
Rotte — Burſchen unter dem Rufe nachgelaufen: „Wo 








find die Dedei 1° Der vorderfte Bube fprang auf den Geu · 
Darmen Gerhardt, einen pflichttteuen, bödijt beliebten und 
on virhigen Dann, mewchlings los, veriepte ihm mit einem 
wehrtolben oder fonftigen jcweren Sole einen furchtbar 
zen Hib auf bie Seite feines Kopfes und entfloh. Über» 
t ftürzte befinmumngalos zufammen. Der andere (hen 

, von der nadhrennenden Bande bebrängt, hob ibm im 
3 und ſchleppie ihn im das benachbatie Haus 
Schteiners, um Fi vor weiterer Ohmaltthat zu fichern. 

Während fie faum darin waren, fuhren von Außen mei 
Peg durch mehrere erſcheiben des Schreinerk. Es 
Gerbardts Leben keine Hoffnung vorhanden fein, 

andere Gendarm, der um ben Öbefallenen fo wacder und 

1 * war, lonnte dethalb den Thater nicht verfol- 
wäre icht aber im erfolgen von den liebrigen 
Weije empfangen worden, Es follm 12 Wer» 

3 —— —— N a bo 
gehörig befinnen können, den zwölften Unmen» 
ah Ah mug 


Dr —* ——— iſt die Folge LAK 
Besten bung. Die Dlsbrüder Buben mollten ebe 
im ‚Nenjahrsanfciehen ihre freiheit haben und fie ſich a 


Bellheim, im Bezirksamt Germersheim. 





—* = ns 


—— 


— 


der VPerſon macht — dutch dieſen Schein mit 
Morſen nn — der Polizeitichtet vom 
den höheren G — in der Regel kräftiger unterflügt 
würde, jo 5* > gs — deren mög- 
fie folgen, ‚ die als hen und Verbrechen auftreten, 
Sic) —— ie I) * 8 Hey an 
dur afa je J 
| Sr le fung tichlen ca er muß! 


GeltP@pizihfariit ce, Daudeld: und Ber⸗ 
kehrs: achrichten. 

*Woſtſache. Di hie Dienftesinftrucion für 

die Briefträger, welche noch aus dem’ Jahre 1816 

ftammt, ift_aufer Wirfiamteit geiept; die ing haben 

eine neue Dienflanweifung erimiten, nach welchet dieſelben 

von Nemjaht an zu verfahren haben. 





Telegraphlſche Handelsberichte. 
Berlin, 3. Jan (Schluhcourfe.) 
gern. Erienb.-Actien. 175  ; Neuche Leoſe o. 1864 .; 


ing kudmigdbaten.. 144 | Wanierrente. . . . 








Delterr.ram Et-Aa. 2265 \Silberrente . . . . 58 
Kabebabn-Acen . „ — | 1982er Amerilaner Eur 
Mienbatu . . . - — | BDarmit. Bam · Aczien. 125 
9% Vromien · Anl.. 114%  Meiningerdamleslten 117 
air .. 3⏑ — Seht. Kredit Metien 188% 
n,luenzent,ehr-Yoo —⸗ + baner. Yramrüirt. 106 
Lebſe von 1560 als ge » bar, Vram·Anl. 105 


fpranffurt 0, W., A Januar, Efnecienoietat.⸗ 

Greditacien 122-261... 18607 Woſe Ad's, 
Staatsbabnactien EU IHN — 37 397", 18827 Amer 
rılaner BI’! YVombarden 261'4— 252", Zilberrente 
68° Galisier 237 V—238, Belt, lebbafles Geſchaft. 


Wien, 3. Ian (Micht officiele Schluhasurie.) 






— —— -Hug. 60 40 lösurkooie. . 10 20 
Silberrente, ‚Bull 70 BO Lilidekooe . . - 2 
Bant-Mciıem . u 100 Er⸗bar —2 Looh 160 46 
Crehbit · Acien I 20 Lriterr,ten; Zieussh. 408 — 
i. 20 Loose m. 159% . 294 50 | Eliiubeibh, (wentih) . 192 50 
4 A. Zuntooke vd. 155 91 10| Böhm, reich, Achen , 225 — 

Wien. 3 Iunuar, (Offienebe Schlukcourie. Separatr 


bepeiche) Papiertente 60, 40. Banlcctien 748. — Stlber- 
zente 70, 80, Grebitachien 271. 20, Wechiel aut London 124, 
5, Eilbercoupend 10. 75, 1860r Looie 10, a Dutar 
ten 5. 81. 


Samburg, 3. Jan. (Schlufeourie.) 


Oeiterr, Srediirdctiem,. 220". StaatsbahrAchn . Ast 
10T AUOM =. «BE N Amer, v. IX 86 
5% Kativnal-Anleben 57"s 
Umferdam, 9. Yan, (Scluhcourie.) 
Anteril. m. 18% 91% Silberrente, Jan Juli 56%4 


Gesierrente Wai Ron. rn April-üc. 55% 
n Bebr.-Mng. — Def Hmooren.isbh 113 


Baris, 3, Jan, (Schlukourie) 


4a 90 Rente, — — | Ereditactien v; 'Dereite ms 75 
39 , 73 87% Deitr,rtran. Stbfle 858 75 
1882 Ameritaner . . 30%a| 1865 Siterr. Anleie, — — 
Erebtt-mobilier . 20 76 
RewıBort, 81 Der. (Zchluhcenrie.) 

Be 120% — Sr a6 
Tlabiel p. Yon. (i ©.) 109%, Dieb b 0 
He 1, Sr. Horde 1186 — cbilxel) 31% 


Beritn, 3. Jant. Schlusberzant.) Rogaen ver Jonuat 
4, ver Bräb. Un Le per Januar 12m, ner Grig- 
jahr 12%, Epiriius zer Januar 14%», per Brühl 15"12. 


——— Belanntmacung an — —— 
1777 bezeichnete 
Sul dem Fr ber meinen —— mju man = = 88 
Demol itions · Erde, Maurer u. 
veramichlagt u 18862 L 87 E 
2 inmermapmScrbien & n soo A. 18 Ir 4 
are vo 1 zldDhe De r werben. 









as ſchl 
Submiſſienen find ſchrinlich, verfie el 
1 8 Die RR Kirche su 


Burcau Vürgermeitteramtes Be 
sbeit können bei dem Igl. Hreisbau« 
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ſt von S. 


von bente an — r 
d Bannheim 


elmaßig 


eitauration 
Beiräte 


—— io 09 





. 31 


ünt zu 28 
t und mit ber — 
Velldeim” werieben , Krallen bis, 10. Januar 


eder 


mg am 2 


Ludwig Serrmann. | 


TE union auf 
beum abzugeben. 


[6327%:] 


| auf 


Offerten unter Ebifire 1. V 
fein & Vogler in ranffurt a, M. 


era 8. Januar. abe un. 


— ar 168, bi I55 Raps 
per Jannar — 





Sat a —— 
ver 3 ——— 


m*8x Yan. (Betroleummartt) Eituh? 
alas 15 — Zope erh Io 60, per Ja“ 
nuar % 


E Mannheim, 9 Ian Zur Börderung gemeiniamer 
en fam vor einigen Zagen eine Bufion gmiichen dem 
Boritänden der Olten nd neuen Hörke zu Erande, in fol 
deren Hinftig die Auiammentünfte der Händler nom Yan 
Matt im „Sönige von Ylorzugal” in ber „Dasmtomie” jtatttibem 
merden, nd beute geiab bitie® zum erften Mal. Glenn daß 
Beichäft in Getreide to Ichbait —— Kon wofirbe, wie Rn. 
Ei Beſuch des Marktes, dann lönnte 

© blieb e& aber txog bem Neuen beim dm. vie Tall 
Etimmaung in Getreide — Ihreibt das offie Cõomebi att — 
bat fi nicht werandert” und die Peeite ſiud ver 2 Ett. 
— bie iaer 11—LI A. is te. ungarifder 12 fl. 30 Ir 
tranfiiche 1-11 ML 30 fr, Roggen 8.H. M0 te 

bie 8. “ "40 .fr., Gerite, bieige 9 A. 1680 fr,, mürttentbere 
ger SH. 40 fr,, piäher 9 r 2-0—%6 te, je Quali 
tät; fernen 0 fl 0-0 fr. bis 11 fl. Dater TR. wi ten 


vis 7 fl. 40 Ir.  Bobmen 11 fl, 45 fe, bis 22H.) Wer Cirz 
Kert 22H. MO kr, Aleriamen felt, prima 90--31 A, Kurzer 
. 30 fr. bis 20 fL, ey 3 5% Ir, Zeindl 

2 fl. 15-30 fr, Mündl 24 M. 45 Ir. Did 3 Kai Mehl Kr. D 
| Wr, Ar ı af Of, Re2 7. fe, Nr. 8 
5A 24 fr. Sics5 M. 40 te. Vranmtmein 160 Kiter id fl. 
Branffurt, 3, Jan, Der beutige Niebmarft mar 

in Ogien, Kälbern und Hanımeln mittelmäßig bei hoben Yrrie 
fen, namentlich jur — und Hammel, briabren. Zugettie⸗ 
ben waren: 220 © 180 Rübe mn ‚Rinder, 110 Aalber 


und 200 Hammel. ie "Breite ftellten fich 

2%. We 1. Qu. ver Cix. J 2. Qu.as · a il.. 

Kube und Rinder I. = = m Ru ia B 6 

Hälber . ha — BB „2. vr | 

Sammel ,...-. J —224 
Dienſtes⸗ Rachrichten. 


Der Mbocal Julius Peterien in Zweibrüden if 
fen Anfuchen in gleicher Eigenſchaft an das Beyiıkiges 
eidt im Landau verfeßt umd die hierdutch fich eröfjmende 
Hovocatenftelle bei dem Beyirkägerichte Smeibrikten dem ges 
peüften Kedyiscandidaten Karl Merdie aus Speer vers 
heben worden. — Die erledigte Steuerr und Gernt indeein · 
mehmerei Altheim ift dem geprüften innehmereicandidaten 
und derzeitigen Einnehmertibetiotſet Wühelm Theobald 
Ienper aus Hodhſpthet Übertragen, datı der Steuer: und 
Vemeinderinuchmer Zolepl Bias vom Medenheim auf die 
eriedigte Steuer» und Obemeindeeinnehmerei Kandel berießt 
und die hietnach ſich erledigende Steuer: und Ghemeindrein» 
nebmerei Medenbeim dem geprüften Ginnehmereicanbidnten 
Virtor Wilhelm Heliferih von Steimmeiler übertragen, 
endlich der Steuer« und Hemeindeeinnehmer Abrabam Weil 
von Irippftadt auf dee erledigte Steuer und Geme inderin · 
nebhmerei Yeimeröheum rn dann die erledige Stats» 
und Gemeindremnehmerei Baldnoht dem vormaligen Vet · 
walter der f, Erziehungsanftalt in Staijerlautern und dere 
jeitigen Einnehmerewerwejer Johann Bergmann im 
Winnweilet übertragen worden, 


Verammmortliche Redartion: Bb, Bebbard Star. 





Zur gef. Beachtung. 


Infertionsaufträge, Zahlungen, Anfragen, 


Offertbriefe oder vergl. wollen für die Folge nur 


„An die Erpedition des Pfälz. Aurier“ 


ag — — 
ugleih machen w N 
einfragen, denen Feine re ev. 
ranfatur beigefügi it, unberädiihtigt ge 
lafien werden, 
Nedaction und Erpedition Des 
Piälzifhen Kurier. 


Eine Trottmühle oder Gewürzmühle 


aufeiiernem Bett und Geſtell, Aus- und mn von Schmieveiien, completes 

auch Ben Be: 

u be — (et jebr —— an in 8 Acur⸗ * HR - 
find ein Halb Jabt in Vetrieh ımb kanen aufettt ditig abgenchen 


23 beſotdert die Annoncen-Eypebition von Oaaſen ⸗ 
167 


Seren Mannheim. 


. Vom näditen Monta 
j all ftatt wie ‚bisher im Cafẽ 


den 3. Januar 1870 an wird bie Producten⸗ 
ortugal, im 


allgemeinen Boörjenlocal, D 2 Nr. 67, 


* & Baupfigie pfchi ahrts⸗ von 10—1 Uhr abgehalten und werden die Herren Müller und Händler 
"din Dr — — — 


mar 1870. bo. 
Leder! 


Feinſte Rum: Punf 
do. mit Vanille oder 


aufgehatel), 


zahlreichem Bei Beſuch eingeladen 

Feine ArasBunfdh:Effenz, 
mit ‚Drangen, Ananas, Bur: 
tie. gunder oder Portwein „ 


S RE 


en die Cr, dem BERN eg uerabeihe 
Fb derfelbe 4 Sufriebenheit ferner Dernat DL, A 


— 


ver Flaſche fl. 1. 12, 


2 Prıikı 5* 
Wahırhef bez a 


s La 
J — 
Bus % a Ar FE 


Dieid Eifenizen find nur aus echter Waare jabrietrt und baber won beiter Qualität, 
is - deshalb, auf meinen Siegel und Unterigriit zu achten 
ib auf Lager; verihiedene Sorten boländifdher und 
ee Cunlicat (iu fchöwen, weißen, gerippten *4 und %s 


Julius Goldſchmit, Ludwigshafen * 


ſcher 


Todes · Anzeige. 
40). Entiernten ben unb Belann 


l 
Abend um & Mr anne Kama Fri 
A 


1 Bliheimine Mär 
s geb. Bubr, 
im Alter von 26 Yabren, nad Furzem 
aber ihmerem Rranten! im Herrn 
u 2 1870. En 
e 3. Januar 
Gar mA 


Anna —A Märı, 
Priedrie „ Rinder, 


Todes: Anzeige. 
89] m —— und Belannten 
—— ——— daß es 


——— erallen bat, um 
—— ns Geliebten i 


ter, Schwieger · 


— @idyelberger, 

nad einem —— Gelben, in 
einem Alter non 57 Jabren, in ein befie- 
es a abzurufen Das Leichen 
findet am 5, Januat, Race 
ae 1 Bee. ‚Nat, 
Neumühle bei Mündveiler, Eichen 

badermible und Monsbeim 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 
[41] Freunden und Bekannten mwibmen 
wir die krautige Nachticht, daß uniere 
en: Zochter, Schweiler und 
wägerin 
" re 


Lleberich, 
eb, Schimpft, 
beute früb .s er, antt entichlafen it, 


und buten um jtille Zheilmahıne, 
Winyingen, den 9. Januar 1870, 
Die irauernde Familie. 


Todes: Anzeige. 
152) Verwandten und Belannten ** 
mir mit, dab unſer Sohn, Bruder und 





Eier ..Sperialitäten Tandwirtbichaftl. Maſchinen 


r —3 aenfalls 


des 
gb, — 
nf in ihrer — ———— 
Kinder und beim per · 
lebten Warr — er verſchie · 
dene — * Ei ra worum 
ter namentlich : 
2 Stübe, 2 Rinder, 1 zweiipänner Wagen, 
1 einipänner bitto, 1 Ben 5 


KU it € , „Bettun 
Hein * 2 Hfbeeioranten —— 
aut ae derſchiedene Auchengerath · 


— den 27. December 1869, 
Gelbert, I. Notar. _ 


Verfteigerung. 
[61] Donnerstag > 13. Januar 
—58 Morgens 10 Uhr, im Saale 
Gafihaufes zum ter au 
Zandau, läht die aufgelöste Gklellihait 
„Gemütblidteit alla bas ibr gebö- 
rende Inventar, beitebend in 1 Tocapigen 
noch meuen Elaviere, 1 BiolonsGello, 
verichiebenen Mu en für Quar⸗ 
tettd, Quintetts und dhbändiges Piano, 
enblich 1 Theater, durch den umtergeichneten 
Beamten freiwillig gegen Baarzablung 

verleigern, 
Yandau, ben 3. Januar 1870. 
Kipp, tal. Berichtäbote, 


RKaiferölautern. 
(Die Heepung dreier Schulvermeieritellen be 
treffend, 
[33] Dur genebmigten Beihluk bes Stadt 
rathes dabier murben brei mertere Schulverr 
meieritellen, und jmar je eine an ber lalholi · 
ichen Anabenichule, ber proteftantiihen Anaben- 
i&ule und der proteitantiicen erg 


| mit einem häbrliden Gehalte mom je 500 


einichliehlich einer Tbeuerungäjulage vom 100 
ereirt und follen bieie Stellen unverzüglich ber 
jegt werben. 

Zultragenbe Bewerber mollen baber ihre 
Beine mit den Seugmiflen belegt binnen 14 
Tagen, von beute an, bei ber unterfertigten 
Bebörde periönluh einreichen. 

ftaiiertlantern, den 2, Januar 1870, 

Das Yürnermeikteramt, 
__ Earl Sohle. 





| Ifraelitiſche Schuldient-Erle- 


digung 


e3 —— Schweizer Dand — mit und ohne Strobſchttuer 


biergu für eim und 
Buy mühblen — "Eon er Ei 3 —— — Sieben ſtatt Schufbret; bis 
— beiter Getreidereinigunnsapparat, 
a e m N &renirienuiieriane demaldinen mit 2 Meſſern 
Arinem vericheedener Gonitructionen. 


Patent re Ar — —,,—,— n für Prennereien. 


N der permanenten Ausitellung landwirtbichaftliber Maldinen vo 


rozler in Haiferslautern, Rariferftrafe Rra. 19, 


Amerilaniſch 


50 5 


e Rühmaj chinen. 


rocent billiger wie bisher. 
ür Familien mit Dans fl ı2, 16, 26 und 
veliteppitich (Non plus * Toplor unb 


— fl. 40. 
Fur Slleidbermaherinnen, Schneider unb Happ 


ppenmai 

Wörrler und Wilion, elegant mit Nerichluhlaften | 76. 

Singer fi. 30, mit Golinder ir Aappenmader fl. 865. (Auf 

erlangen mit Bersier-Annarat.) 

Grover und Baler fl. 85, bieicibe mit Cirtelnabel A. #5, 
Fir — und Sattler; 

Some Kr, 1 TS, N.2 10, Ara . Mi Shih 

b fl. 5 mehr. 
Renee $ * — * A. 120, r re 
arantie für Fämmtlihe Sufteme. Unterri ais, 

Bei Damen mwirb ber Unterricht von meiner Ftau eribeilt. me 
nur — —— dr Seide jter® * FR 

eparatırten mändern der Daidyinen werben längstens im ib 3 Tagen beſot 
Neuftadt a. D., ben 10. Derember 18011. eh 


Jean Kenz, 
Vertreter ber Haupt-Ugentur für New-Nork. 


Fenerfeite Kalenihränte, 


in großer Auswahl vorrätbig, empfichlt (ö6er®.] 


C. HOPPE, 
17, Gapuzineritraße Nr. 13, Mannheim. 


D Zur Freimüthigkeit 
I] aRh. 

Sonntag den 9. Januar, 
d.Nachmittags 2 Uhr, Arb. 
I. Gr. & Ballotage. 





O4 Nr. 


Bekanntmachung. 


os] Inder Kreis⸗, Armen ⸗ ı Aran⸗- 
en⸗ Auſtalt dahler werden vom 1. Nas 
nuar 1870 an mehrere Wärter und Wäre | 
terimmen in Dienit genommen. 

Der Lohn derielben it bei freier Verpile 
gung für einen Wärter 120 bis 160 Gulden, 
F Warterin 70 bit 0 Gulden per 








| 
| 
Shwagrr, | 
Emil von Zraitieur, j 
Rehtsprattifant, 

mebrmonatlichen idmeren, geiitigen und 
 törperlicen Leiden zu München erlegen 

it, und bitten um fille Ebeilnabme 
a Landau, Bmeibräden, ben 

4. Januar 1870, 

Die Hinterbliebenen. 


zu Nuchbeim, Beurlsamis Spever. 

[42] Die Vebreritelle an der ifrael. Schule 
dabier, mit welcher der Vorſanger · und Schach · 
terdienit verbunden, iM vacant, mb ba ſich 
auf die erite Ausschreibung nom 10. December 
| 1809 feim Lebter gemelder bat, So wird bie 
jelbe modenals mit dem Bemerfen ausgeichrier 
ben, dab die Gehe inmerbalb 3 Moden 
von beute am bei dem unteriertigtem Suna- 
‚ nogenvorftande durch Die Bewerber perſonlich 
| einzureichen find, meld” [et tere ſodaun über 
ibre Cklangsiertigteit eine Probe in ber Sn 

nagog abzulegen baben. 
| Die Dezige belieben : 

a, Yır Gebalt ala Lehrer: 





Todes⸗Anzeige. 
[53] _ Decunden unb Belannten bie 
traurige Mittbeilung, dab beute früb 6 J 










Uhr dert 1) Aus der Gemeindelafle L 

Frledrich Moeſer, | 2) Aus der fir, Culluslaſſe 125 fL|, 

Hanauer, | 3 Thetnungtentiäähigung, aus ber — 

H ir. Cultustaſe Al. 

In I won 68 Nabren ſanit entichla | 98 Genuh end Garten, IL 
Deerbigung findet nachſten Mitt | 5) Bür Stellung Brermmate» 
rials zur Bebelyung bes Schul · 

mh den 5. dieles, Vormittags 10 Uhr, | Isis au br riet If 
n Gebalt al& Boriänger: 

ee | A 

7) Bajualten und Eriras 
BalierHauiern, 8. Januar 1870, terbienited, angeidlagen zu 108 fi, 
Summa 100 fl. 


Ruchheim. den 3. Januar 1870, 
Der een: 
o r 


Schuldienſt-Erledigung. 


Holzverſteigerung. 


Sams tag 
den DB. Januar 
1870, Nadınitags 


1 Ubr, werben im (g792°%] Die iraelitiihe Schullehrerftelle ın 
SculbaufezuMtim- | Bergzabern, mit weier zugleich der Norbeier- 
bach aus den bafi« hterbienit verbunden, dit erlebigt und 








fol isfert mit einem autqualificirten Xebrer 
wieber beieht merden. 

Ay diehe Stelle find folgende Beyüne netnüpit: 

2 Eu der Eultnätalie Yf. 

100 il 





SE ——— Schlag dinſterthal. 
750 liefern dopfenſtangen 

89 after lieſern 58 Prügel, & lang. 
ur „ bitte # } 


Aus der Stadtlafle 
DE —— zur Beheisung bes 
Shädter- u. Caſualgebubten etima 160 
Genuh des Gartens 26 
Ankblag der Wohnung im menen 
iiraelitiigen Schulbaule Bu. 
Total 700 fl, 
Bewerber wollen ihre Gefuche bis längitens 
9, Iammar 1970 beit Untergeichneten mwonmdn- 
lich periönlich einreichen. 
enabern, den 26, December 1869, 
Der Enltusauskhuß: 
3. Bär. PB. Raufmann, 8. Mayer. 


u beachten: 


ı) Ein Aller verbeiratbeter, 


Ki 
en wänlcht eine Wirtbichait oder et 
ration zu 


ze. 
BrancorÖfferten beiörbert bie Eyp. d. BL 
unter F Ir, 36, 


Kan) * bat Rentamt Frantenthal ſucht [46] Eine ** Oobelbant ain Wert · 
der Einregiſir 


wi tiefern FE prügel. 
Diftriet Iemme 
5 buchen u. eichen Langwidden. 
a ı Hlafter Stangen u. Roblprägel. 
Bulalige, — 
Ditrict Siners. 
6 kiefeen_Bauftämme 4 El. 
865 bitte € —— 
* * 
« Rlafter — iin Vriigel, 6° lang. 
to 
b. Dihricte” Pirrmannswald, Schlag Stein- 


ader. 
Ya « Mlafter 6 — 86* welche, Kiefern Vrügel, 


— den 29, December 1869. 
nd 


bewan · [| ht. fragen bei be 
Berien ehilien. — ⏑ hgafen are nn ; 


Berläifige > al eiepten Alters, melde 
bierauf reilectiven , n nd perjönlich bei 
ber — har "Bermaltung iu melben, 

Brantentbal, den 6. December 1889. 

Die lal. Vermaltung 
der Streis-Aenen- und SteantenAnftalt, 
Reih, Verw. 


Schuldienſt⸗Erledigung. 





De zu Trivboſtadt iſt erlebiat und zu beren 

kederbeiegung wird Weldumgstermin bis 
un 10, Januar nädhbın eröffnet. Der Ge 

ft beträgt 250 A. mebit freier Mnbnumg, 
beitebend in 2 Sımmern, Den jährlichen 
Beitrag zum Scullebrerpenftoneionbs mit 

d fl, beitreitet die Gemeinde. Der anzuitel- 
(ende Schulberweſer bat F mit 
u Lehrer den niederen Hirchendienit zu ver 
eben. 

Trippftabt, ben 24. December 1869, 

Das Vürgermeiiteramt, 
Spanier. 


Kiez Die proteitantiihe Schulvermeier- | MI 


Ein ichöner Glaswagen, 

folid nad newer Gomitruction | 
nebant , für jede gute Familie 
pailend, wirb billig abgegeben. | 
Bei mens ? Sagt die Erpebition 
b. BI. fat] } 


Zwei Pferde, 


Rorbrüchle, Hidbrig, —* 
echte reine wirkenfeider Na, 
fteben gu — bei 


= 


[6824] Dh in — a Wlan, 


35 Schuberkiſten 
— Gröhe verlanft [6308%«] 
Seint. Kihienberger” bier, 


663] 2 junge junge wehfe Pologneierbündehen m 






% — 








verlaufen. io ? jagt bie Erp. d. Bl, | 


Buch halterſtelle. 


#769%/:] In einem Fabrilgeſchafte einer Stabt | 


rt Phalz if für einen rer Buchbalter ! 
mit ichömer ——— und guten Zeugniſſen 
* hy o Franto-Oh jertem atıb 6763 
an bie En. d, 


Lehrlingsſtelle. 


*4 Bu einen a gehtlorn |; jungen Mann 
Y in imſerem st eine SUPERRONE| 
oflen und vb X. beiepen, 

Gebrüder Kempf in Neuftabt a. &. 


64 Ein junger Mann ſucht ein * * 
zläufer im einem Naguſactur · ober 
t. Derielbe wäre u 





mlichten Waaremgeichäf 


im Stande, einen Reilepoiten ju — —* ſogleich zu be 


Offerten unter Rro, 5 beiorgt die Erp. d, 


' Silbergrauen Spinn- 


anf 
in olfen Sorten, & 20 veujer, a 
— ei billiger [este] 


6. Fi ngado a et 


ſa⸗ 4 Bür ein Barbengeihäft der Wialg 
wird ein angebender Cemmis als Magayinier 
m sofortigen Eintritt geludt. fterten 
franco umter Ara. 48 durch die Era, d. DL 


145] Ein Sreimer, aut Miften — 
findet gegen muten Lobn dauernde Se 
gung, Zu erfragen bei dercro d BL 


Für Zienler. 
[47] Sieuler Hoffmann in Zweibrilden fucht 
einen ' Hüchtigen Stüdwerter,, der Familie b bat, 


[as] i iner Bledhl 1efelle 
ipp« 

















Ein ı tüchtiger Blehichhmie 
findet dauernde Arbeit bei Joſeph 
gen, Blechner in Sandau. 


Vehrlingsitelle frei 
in einem Banblungsbaufe in Ludwigshafen 
} für einen braven jungen Mann, der die nö- 
Ilhigen Bortenntnitfe bat. Schriftliche Dfier- 
tem beliebe man unter ber Wufichrift A, B, 
Mro, 609 an bie Erp. B BL gelangen mu 
| laflen. 16668%+] 


6795 Eine Meine Famile in Dirfbeim 
uct jogleih ein branes Dienitimädten, wel- 
ches häuslichen Arbeiten Jh willig unterziebt. 
Käberes in der Erp. db. ‘U, 

Für Bierbrauer, 


G3 Ein tüchtiner cxet Burſche wird 
en boben Lohn oſort geiucht. ** Jeug · 
€ I eriorberlih, Näheres in ber 


AUSTER 
per Dutzend 4B fe; 


find wieder eingetroffen bei 


Ed. König babier. 


187") 


SER1*s lirtes Zimmer 
IR — — age: 


in Quabrat X, Rro. 18 
Anzeige. 















6724" ant —— 
pe 3 pr 23 zu ar EA 
aat die 
22% Da ite Stod meined Hauſes 
in 7 Simmern, ift zu vermietber 


v. Roers dabier. 





Duchdruderei von I. Baur in Lubmigahafen a. R&. 


Hierzu folgt dad Feuilleton Nro. 1. 


+ 


i fi 





her Kurier. 





Der Pfälsiihe Kurier 





M 4. 


Ludwigshafen, Donnerstag 6 Januar 


erfcheint täglich, meit Autnahme deb Monlegs, und mit wöchenilich brei Anterhaltumgsblättern. Derjelbe Foftet vierteljährlich fl. 1. S0 fr, fomehl durch 
die Epeditisn als bach Die Voſt bezogen. Inferate werben mit 8 ſtreujer die vierfpaltige Petitzeile oder deren Ramm berechnen 


1570. 





* Zupwigähafen, 5. Jan. 

Auch unier Mündener Hr. Eorreipondbent ver 
muthet, daß der Landtag durch eine Thronrede werde 
eröffnet werben; anderen Berichten nad ſoll die 
Thronrebe bereits im Entwurfe vorliegen, aber allers 
bings bie Genehmigung bes Rönigs nod nicht ers 
—* haben. Die feierliche Eröffnung kann indeſſen 
rübeftens im pr ber nädften Woche erfolgen, 
da wegen des anf morgen fallenden Feiertages das 
Wahlprufungsgeſchaft nit vor übermorgen beginnen 
lann. Ueber ben Umfang beffelben läßt fid noch 
nichts Beftimmtes jagen. Wie ein Berichterſtatter 
der „Augsb. Abendzig.“ vernimmt, würden bie Wah— 
len der Bezirfe Münden, Paſſau, Glngburg, temp: 
ten und Kandel (?) zut Beanſtandung gemeldet; aits 
bererfeits heißt es, beide Parteien mwürben vor ber 
definitiven Gonflituirung ber Abgeorbnetentammer auf 
jede Beanftandung verzichten. Bei der Zuſammen⸗ 
jegung der Einweiſungscommiſſion, melde das Prü⸗ 
fungsgeihält vorzubereiten bat, war das Zoos ber 
Fortichrittspartei noch ungfinftiger ala im anfgelöß* 
ten Landtage: bie aus neun Mitgliedern befichende 
Gommilfion zählt nur einen Fortſchrittsmann in ihrem 
Schooße! 

Geſtern Nachmittag 4 Uhr waren von den 154 
Abgeordneten 145 in Münden als anmelend ange: 
meldet. Es beißt, daß von den HH. Stauffenberg 
und Genoffen Anträge auf Abänderung des Preß— 
und bed Bereindgeleges vorbereitet würden, Solche 
Anträge haben die befle Aueſicht auf Verwnklichung. 
da bie HH. Ultramontanen im Gegenſatz zu ihrer früher 
ren Haltung fih jeit dem Jahre der Gaade 1866 auf 
die Uusbeutung der politiihen Freiheiten zu Gunfleit 
zer Parteigwede verlegen und alio aus egoiſtiſcher 

erehnung dem beillimmen, was bie freiheirlidyen 
Fractionen in diejer Richtung aus Princip verlangen. 

Die Reichſsrathskammer hält heute eine Sikung, 
am einftiweilen ihren U. Bräfidenten, ihre Secretäre 
und ihre Ausſchüſſe zu wählen. 


Der geneinte Leſer wird ums mohl geftatten, 
bak mir, im Angeſicht wictigeren Materials, bie 
perjönlihe Eontroverfe mit der Firma Sigmund 
Zimmern u. Comp, die wir geitern ankünbigten, für 
morgen ober übermorgen zurüdlegen. Es iſt ohne⸗ 
dies fein bejonderes reinliches Vergnügen, fi mit 
berartiger Gejelfchaft herumzuichlagen. . . . 


Aus Wien nicht Neues. 

Unierem Pariier Hrn. Berihterftatter und an: 
beren Gorreipondenten zufolge waren es nicht Ju⸗ 
triguen des Hrn. Magne, ſöudern deſſen Scharfblid 
und Opfermilligkeit, welden man das Zuflandeloms 
wen bes neuen Gabinets zu verdanlen hat — für 
uns übrinens eine sehr unerhehliche Thatiache. Die 
erfte Maßregel des Miniſteriums Dlliviers&hevanbier 
würde ber France“ zufolge die Nieberfepung einer 
DerentraliiationssConmilfion,: d. h. einer Gommil: 
fiäh Jein, bie ſich mit der I e ber Umgeſtaltung 
der biäherigen Bräfectenwirthichaft in ein auf Brund: 
tage ber Selbfiverwaltung der Gemeinde, des Bezirkes 
und des Departements ruhendes Adminiſtratious ſyſtem 
beichäftigen würde. Freilich wird man fih vom 
Erfolg derartiger theotethiſchen Studien nicht allzu 
viel derſprechen bitten, wenn man ſelbſt Negieruns 
gen, bie nicht entfernt mit dem bisherigen bomapars 
tiftiichen Gouvernement auf Eine Linie geftelt wers 
ben bürfen, genen jene Grundlage ſich ſtrauben ſieht. 
Das bureaufratiicdhe Syftem iſt allerwärıs fo tief 
eingewurzelt und hat) was aud nicht überfehen 
werden barf, im guten wie im ſchlechten Siun joniel 
Dienfte geleiftet, daß es nirgenbs ſehr leicht zu be 
feitigen jein wird, . « . 

In Mabrid find zwei Botichaften von ganz ent 
gegengefegter Wirkung eingetroffen: aus Meftinbien 
die Nachricht, dab der eubaniide Muffland im Erlös 
ſchen, aus Italien die Nachricht, dah es mit der Ganz 
didatur des. jungen Herzogs von Genua nichts fei, 
da deſſen Mutter ihte Bufkimmung hartnädig ver: 
weigere und der König Victor Emanuel fie Dazu möcht | 
soingen wolle, - Mieleicht hilft bie erfte biefer Bot: 
Vhaftem über bie Berlegenheiten hinweg, welche bie 


zweite zu bereiten im Stande ift — denn 3* nun 
einen Aönıg nehmen, ohne ihn au fehlen Zunächſt 
wird wohl nur die Verlängerung der Bollmachten 
der Regentfhaft ernſthaft ins Auge gefaßt werben 
tönnen ; und für den Reit wird bie Zeit, Die für Al: 
les Rath bat, forgen .... . 

Dab die ultramontane Eteuerihraube keine 
ſchlechtere Arbeit verrichtet als 3. B. die preußiſche, 
beweist ein Artitel des „Biornale bi Roma“, dem: 
zufolge der fogenannte Peterspfennig in ben legten 
zehn Jahren dem Papſte Pius außer all den Ber 
ſchenlen und Gaben an Gold: und Silberarbeit, Loft: 
baren Stidereien u. ſ. w. Hundert Millios 
nen Franken baares Geld eingebracht hat. 

Und wir thun doch unſere Pflicht. 

Guſtav Freytag hat eine Biographie Des vers 
ftorbenen badifcen Etaatäminiiters Matby heraus: 
gegeben, welche Alles in überfichtlicher Weiſe zuſam⸗ 
menfaht, was dreier Mann ın feiner hohen Stellung 
gethan hat, um die Meberbrüdung des Mained mes 
nigftens für fein engere® Baterland zu ermöglichen 
und bas Leptere auch dadurch zu einem leuchtenden 
Vorbilde ijür die übrigen ſüddentſchen Staaten zu 
machen. In Berlin fand Mathy das gewünſchte 
Entgegentommen nicht. So natürlich es ift, Daß ber 
bablide Staatemann das in vielee Bezichimg un: 
beilvolle Proviforium, welches ber Prager Friede 
geſchaffen hatte, ſobald als möglich burd eine befi 
nitive Einigung mit dem großen Norddentigen Bunde, 
dur einen ſöormlichen Eintritt ım dieſe kräftige 
Staatsentwickelung, die im der neueren Geſgichte 
ihres Gleichen nicht finder, für Baden zu beſeitigen 
ſuchte: fo natürlich iſt es, daß ber dirigtrende preußt: 
Ihe Staatömtann Die deulſche und curepdiide Ber 
fammtlage ind Auge fahte, mit den Factoren, Die 
fid) daraus ergaben, rechnete und bie PWiorte des 
Norddeutſchen Bundes zu öffnen nidt geneigt mar, 
fo lang es fich nicht wenigftens um Den ans freiem 
Entichluffe der Betheiligten verlangten gemeinſamen 
Eintritt ſammtlicher ſüddeutſchen Staaten handelte. 
Ob die Bedingung einer ſolchen Gemeinfamleit nicht 
auch einmal fallen kann, mag dahingeſtellt bleiben ; 
genug, zur Zeit Mathys war und heute noch iſt ſie 
trog der ſaweren Kriſis, in der Frankreich und 
Defterreih begriffen find, unerläßlid. Es mar baber, 
als Mathy gegen Ende des Jahres 1867 ein Schrei: 
ben -an ben Grafen v. Bismard richtete, in welchem 
er bie auf die Dauer tinerträglice Lage Badens und 
bie Nothwendigleit ber ſchleunigen Aufnabme deſſel⸗ 
ben in den Norbbund voritellte, feine andere als eine 
rund abſchlagige ober eine ausweichende Antwort 
möglich. Der norbdeutihre Staatsmann ertheilte Die 
legtere; und darauf faate ber jübdeutiche Vatriot 
zu jeinem Fürften: Und wir thun doch un: 
jere Pflicht.“ 

Diele einfache Aeuherung ift eines jener Man: 
nesmworte, die man zu allen  Beiten fo -felten ver: 
nimmt, eines jener Worte, bie zugleich eine That 
find, weil fie Licht in verworrene Situationen brins 
gen und badurd zu Lolungsmworten ganzer Parteien 
werben .. , 

Nicht mit Feigen Berzihtleiftungen auf feine 
Uebergeugungen und Borläge weicht der Mann der 
Ungunſt augenblidiiter Verhältniffe. Er ſucht biele 
in-einem Stampfe, ber wohl Mittel und Wege, aber 
niemal® Zwed und Ziel ändern kann, zu befiegen, 
ertbhurfeineBflidht; und wenn die Ultramon⸗— 
tanen in Bayern und beren Zuhälter von anderen 
Farben glauben follten, dah uns Die Nicberlane bei 
den legten Landtagämwahlen entmuthigen und davon 
abhalten werde, auf der Bahn, welche zur ftaats- 
rechtlichen MWiedervereinigung aller beutichen Bauen 
unter Preußens Bortritt führt, fo mürben fie in 
einem großen —— befangen fein, der übtigens 
nicht Tange vorbalten bütite. Hat ja doch unleren 
Gegnern jelbft gleich im erfien Angenblide nach dem 
Siege bie Führung des Staatsrudere, die nad par: 
lamentarifchen Beariten ihnen bätte aufallen müſſen, 
einen Horror eingeflößt, der deutlicher, als mir ee 
gekonnt hätten, tagte, dab fie der felbftgeichoffenen 
Lage nicht Meifer, daß fie nicht vie Männer ivien, 
dad Rad der geſchichtlichen Entwidelung in feinem 





mwuchtigen ange aufzubelten. Wir hätten alfo nicht 
einmal einen Vorwand, uns dem Gebote unentwegter 
Plibterfülung zu entziehen, und eine Schande wäre 
es. könnten wir dur ſolche Geguer in drin Ringen 
nad unserem hohen Ziele auch nur einen Augenblid 
uns Aören lafien. Sie Kortichr:ttspartei wird aus 
ihrer Niederlage allerdings die Lehre ziehen wüſſen, 
daß fie einer firammeren Organisation brdbarf, und 
daß namentlih der Pilug iber Vreſſe in Zukunft 
tiefer gehen muß, wenn er bie Maffen jeriheiten fol], 
beren materielles Gewicht in die Waagſchale ber Ultras 
montanen gefallen ift: aber das find Dinge, die ſich 
nad der Sammlung von ſelbſt veriiehen und daher 
vorerft leiner weiteren Auseinanderichung bebürfen. 
Mind und Wetter find uns im Augenblide nit bes 
fonders günflig; aber was tbut's? Weder Mind 
noch Wetter hindern uns, am Ufer des Maines das 
Material zu einer foliden Ueberbrädung zufammen 
zu tragen; if dies geſchehen, fo mirb ſich auch ver 
Ingenieur finden, der den Vau leiter, und der Ge: 
netal, der ihn fhügt. Thun wir aljo unjere 


Pflicht! 


Deutſchland. 

⸗ —— 5. Dee. Es bürite noch 
Jedermann in Erinnerung fein, in welcher Weiſe die 
ultramontane „Rheinpf.” im verflofienen Sommer 
die biefige Abftimmung über de Gommunals 
ihulangelegenheit begeiferte "und verleums 
dete. Jedt it Die Einführung der conieſſionell ges 
miſchnen Schulen eine Thatlade, ter niit mebr zu 
entrinnen iſi; aber der plälfilde Haß negen die freiere 
Einrichtuug kann fich nicht zufrieden geben, ſondern 
ergebt ſich zum Schluſſe noch in einem Artikel „Aus 
der vorderen Pialz“, der von Ludwige hafen Saat: 

Mit diefer Mafregel ift den dortigen Schulzuſtänden, 
als fie bieher erträglich waren, auf lange Gute 
Naht Euch zuzurufen.“ Laſſen wir dieſes get: 
lie Rauderwelih getroft auf ſich beruhen; Bürger, 
Lehter und Behörden der Stadt im Verein werden 
den thatſachlichſten Beweis liefern, dab die Commu— 
naligule Gute Naht Euch, Ihr Herren von der 
chwarzen Couleur, bedeutet ! 

N. C. Münden, 4. Ian. Tom Handels; 
minifterium find den Areidregierungen jur Unters 
fügung der auf Errichtung, Erweiterung und Ver⸗ 
volfommnung der gewerblihen Fortbil— 
bungsfhulen zielenden Befirebungen auch für 
1870 wieder 7000 fl. zur Verfügung geftellt. 

* Aus Berlin, 2. Jan. wird geſchrieben: Man 
ift eifrig mit den Vorbereitungen zur Ummwanos 
lung der Staatsihuld beſchäfugt. Wahr- 
ſcheinlich wird der Sınd der neuen Schuldoerichrei⸗ 
bungen ſchon in der zweiten Hälfte des Januar ber 
ginnen, fo dag Mitte März ein hinreichender Vor— 
rath audgefertigter Nentenbriefe vorhanden jein wird, 
um mit dem Umtawich beginnen zu fönnen. cher 
den Verlauf des Umtaufcpes laft ih noch gar nichts 
vorauslagen; an der Börfe find die Meinungen dar— 
über ſehr getyeitt. 

Dur k. Gabinetsordre ift der Bau einer'neuen 
Panzerfregatte angeoronet, welche diefelben 
Dimenfionen mie der „Große Aurfürit“ erhalten, mit 
Maſchinen von 850 VPferdekraft ausgerüftet werden 
und 24 Fuß Tiefgang haben toll, Ferner fol fie 
mit 2 drehbaren Thürmen zu je 4 gezogenen 10r 
zölligen Geihügen von 80 Ger. Rohrgewicht auége⸗ 
rüjtet werden, Ber Ban soll zu Ellerbed bei Stiel 
ftattfinden und das Schiff den Namen „König Friedrich 
Der Große” erhalten. Die im Wilhelmebafen im 
Bau begriffene Vanzerfregatte „Broßer Kurfürſt“ io 
ftatt mit einer Breitfentbatterie ebenfalls mitt 2 dreh⸗ 
baren Thürmen veriehen werden. 

Die Mennoniten, welchen auf ihre in d. 
Vl früher Idon erwähnten Vorſtellungen gegen ihre 
—— zum Wilitärdienſt zwar verſchiedene 

cleichterungen gewährt wurden, aber im Angeſichte 
des einschlägigen Bundeegeſetzes die vollitändige Her 
freiung natärl:cdy nicht gewährt werben konnte, wols 
fen fih nichts Deftomeniger noch einmel mit einer 
Jmmediatangabe an den König wenden — ein Schrit, 
der voraudfihtlic ebenfalls erfolglos fein wird. Ein 
großer Theil der Mennoniten findet fih denn auch 


befanntlic ruhig in den neuen geſetzlichen Zuflanb 
und petitionirt nur noch um Aufhebung ber Ber 
ſchränkungen, welchen bie Gemeinden zum Ausgleich 
mit den ihnen früher zugeſtandenen Privilegien uns 
terworien wären, 

Die von ben Gewerken der Maldenburs 
ger Bergarbeiter in Form von Coupons aus: 
gegebenen Schuldverſchreibungen & 15 Egr. auf dies 
ten Verein find als geiegwidrig vom MWaldenturger 
Areiögeriggt mit Beſchlag beiegt worden. Die Maf: 
regel gründer ich ohne Zweifel auf ein Gele vom 
17. Juni 1333, wornad auf den Jahaber lautende 
Baniere wicht ohne Bil, Genehmigung ausgegeben 
werden dürfen. In Waldenburg fand man noch 
5315 Coupons vor ; eine in Berlin in der Wohnung 
des Dre. Dr. Mor Hirid vorgenomme Haus ſuchung 
hatte feinen Erfolg. 


Franutreich. 

© Paris, 3. Jan. Hr. Ollivier hat end⸗ 

lid fen Tabinet zu Stande gebracht, und dieſes 
iſt liberaler ausgefallen, ald man erwartete. Von 
ven zruͤheren Min ſtern find mur drei im Amt ge: 
biseben, und zmar die beiden Fachminiſter für Krieg 
und Warine, von deren Nüdtsitt miemals die Rede 
war, und der Marihall Wailant, der das Torte: 
feuille des daiſetlichen Hauſes behält, deſſen Unter: 
drüdung am Veto des Kaifers fcpeiterte. Doch wur: 
den die Echönen Künſte davon getrennt und dem 
Freunde Olliviers, Hrn. Morig Richard, übertragen, 
ein Luxus, der in ber Kammer wohl Widerſpruch 
bervorsuien wid. Hr. Ehafleloup-Saubat hat die 
Bräfidentichaft des Etaatsrathes an Hrn. v. Parieu 
abgerrsten. Die übrigen Minifter find, wie M. Nir 
hard, ſammtlich dem rechten und dem linken Gentrum 
der Sammer entnommen, deren Verihmelzung jomit 
als eine Thatſache erſcheint. Olllviet felbft hat ſich 
Das ziemlich beſcheidene Portefenille Der Juſtiz nud 
des Taltus vorbehalten, was unbeſtreitbat or 


legenheit-geben werde, bie allgemeine Stimmung, zu 
beurtbeilen ; bie Beiden wurden Darauf verabiciedet 
und für den Abend aufs neue beſchieden. Diesmal 
zeigte ſich der Kaiſer völlig ihrer Anſicht. Ollivier 
wohnte biefer Untertedung und erflärte fi be: 
reit, ſein Glück nochmals bei Dem linken Gentrum zu 
veriuhen. Der Erfolg biefer Unterhandlungen ift bes 
fannt. Auch bei ihnen iſt, wie man aufs beſtimm⸗ 
tefte verfiert, ber Einfluß Thiers Höchit thätig ge: 
weſen. BDerielbe hat einige Urfache, das neue Gabi: 
net als jein Werk zu betrachten, und es hat nur an 
ihm gelegen, wenn er nicht ſelbſt in daſſelbe einge: 
treten ift. 

Der „Siecle” behandelt. des - breiteren. bie ans 
gebliche Doppelpolitit, welde in Berlin 
verfolgt werde: einerleits vom König Wilhelm und 
ber Holpartei im ausſchließlichen Sinn einer Madıt: 
ermeiterung, wodurch ber uubebingte Anſchluß an 
Rußland herbeigeführt werde; andererfeits von Bis: 
mard und den Kationalliberalen zur Derbeiführung 
der Einigung Deuticlands, mas nad dem „Siecle” 
natürlich zum Anſchluß an bie Veſttebungen ber frans 
zoͤſiſchen Demokratie drängen mu. Dab das Alles 
nur hohle Declamation ift, liegt auf der Hand; doch 
bören Sie zum Schluſſe noch einge ber Diralın 
welche der betreffende Artikel auftiſcht. „Denken bie 
Deutidyen — heißt es da —, Daß fie auf der Welt 
feien, um fi) von Sr. Majeſtät von Gottes Önaden 
Wilhelm I. erobern zu lafien? Wir werben: ihnen 
nicht die Beleidigung anıhun, das zu glauben. Sie 
wollen eine Nation werden — aber eine Herde, bes 
ſtimmt, auf ben Schlachtfelde niedergemepelt zu wer: 
ben, nein, Niemand wird das glauben wollen. Was 
Kern v. Bismard angeht, jo ſcheint er fi Rechen: 
ſchaſt zu geben von den Bedürfniſſen der Lage, bie 
er geſchaffen. Er tritt von Tag zu Tag weiter in 
ben Bund, indem er fih von dem alten Preußen 
entfernt. Er giebt fi den Anschein, feiner Pflichten 
als preußiicher Minifter fi immer mehr zu entle: 
digen und fich gänzlich feiner Aujgabe als. Bundes: 
Ranzler zu widmen. Herr v. Biemard müßte übri: 
gend blind fein, um wicht zu bemerfen, daß die Zu⸗ 
funft einem groß:n Drutichland gehört, welches polis 
tiſch anf die Grundlagen aufgebaut ift, die bei den 
modernen Völlern Geltung haben, nicht aber jenem 
alten dynaſtiſchen Preußen, das, mit feubalen Bor: 
urtheilen geipidt, inmitten ber großen liberalen Be: 
megung, melde Frankreich und Europa fortreißt, 
dur den Munb feines Königs das Geipenft von 
1815 beraufbelhwören will!“ 

Die Börfe gab heute dur eime höchſt ans 
ſehnliche Haufie ihre Genugthuung über die Zur 
fammenjegung des neuen Miniſteriums zu erlennen. 
Der Nüdtritt des Hrn. Mague übte keinerlei flören: 





























































und Tact beweist. Es ſcheint, daß man Das Zus 
ftandefommen biejes Gabinet# dem Erfinanzminiiter 
Magne verdankt, dem man mehrmals das Nichtzu: 
ftandefommen zur Laſt legte. Auf fein Betreiben 
hat fih Olivier nohmale an die Führer bes linfen 
Gentrums gewendet, und als Diele ihrerfeit®, wun⸗ 
derlic genug, gerabe Magnes Aüdtritt zur Bebin- 
gung madjten, hat er ſich mit guter Laune geopfert. 
Die Finanzweli hätte yein Bleiden nicht ungern ge: 
fchen, wird fig aber durch ben Xotaleindrud der 
Dinikterlifte beruhigen lafjen, Bon ben ausiceiben: 
den Miniftern ift nachttäglich noh Hr. Duvergier 
dur Die Einennung zum Senator entſchädigt wor: 
den; die HH. Magie, Chaſſeloup⸗Laubat und Bour⸗ 
beau find diesmal leer ausgegangen, 

Einige Notizen über vie neuen Minifter 
mögen bier am ‘Plage fein. Olliviers Laujbahn if 
befannt genug. Napoleon Daru, Minifter des Aus: 
märtigen, Deputirter der Mande, iſt der Sohn des 
Trafen Daru, der verſchiedene wichtige Memter uns 
ter der Hepublif bekleidete und von Napoleon L im 
Rohre 1811 zum Sriegäminifter ernannt wurde. 

lopeienn L und Joſephine fanden bei ihm Gevat: 
ter> Er diente in der Urmee und trat im Jahre 
1832 in bie Pairslammer ein. Dem Gejekgebenden 
Körper gehört er feit der Grrichtung des Aatjerreiches 
an. Belanntlic ift er einer ber Führer des linken 
Gentrumd, eben To wie jein Freund Buffet, Dinifter 
der Finanzen und Abgeordueler der Vogeſen. Buffet 
war jchon Aderbau: und Handeldminifler unter ber 
Kepublit. Segris, Unterritsminifler, ift einer ber 
Gründer bes Ziers:Parti umd gehörte in legter Zeit 
dem rechten Gentrum an. Ebenfo Talhouet, der im 
zubre 1848 als Repräfentaut in die Gefeggebende 

rlammlung gemählt wurde. Talhouet iſt von 
altem Adel und großem Reichthum. Man rühmt 
feinen liebendwürdigen Charakter. Er iſt im ver 
Hofienen Jahre 1869 zweimal zum Licepräfidenten 
bed Geſehgebenden Körpers gewählt worden. Eouvet 
ift ein reicher Banquier, Morig Rıdarb ein angelches 
ner Inbuftrieller, dem man Geihmad an deu ichös 
nen Küniten nachſagt. Parieu, jegt Präfident des 
Staatsraths, ift der ältefte Wicepräfident ber ges 
nannten Körperihaft. Er war im Jahre 1849 Uns 
terrichtäminifter. 

Auch ein Rüdblid auf die Intriguen, melde 
die Bildung des Miniſteriums Dllivier begleiteten, 
ift nicht ohne Intereſſe. Am Freitag Abend mar ein 
Gabinet Dllivier-Baubin confituirt. Gegen 11 Uhr 

b ſich der für's Innere auserjehene Chevandier 
de Baldrome zu Thiers, bei bem er eine kleine Ge: 
felihaft vorfand, Thiers machte ihn fein Geheim- 
niß baraus, das Cabinet, aljo zufammengejegt, werde 
Spott und Unwillen in ganz Frantreig hervorrufen. 
Dieje Aeußerung mochte mit dem perjönlichen Ein 
drud des Herrn Chevandler übereinjtimmen: Sams⸗ 
tag früh begab er ſich zu Hecrn Magne, den er aus 
dem Bette holte und in bie Tuilerieen führte. Ges 
meinlam ftellten bie Beiden dem Staatsoberhaupt vor, 
dab man die Lifte des vorigen Tages wieber ums 
flogen müffe. Das ließ ſich noch maden, ba biefelbe 
nicht im amtlichen Blatte erſchienen war, Aber ber 


Sage diesmal vorurtheilsftei, ohne ſich an die Per 
fonenfrage zu flogen. Wie befannt, hielten bie 
Syndicate befonders darum an —* Magne, weil 
er wach ber allgemeinen Auffaſſung ihre Haufle: 
campagne für bie frangöjiige Nente begünftigt hat. 


Italien. 


Aus Rom, 23. Der, ſchreibt der Concil⸗ 
berihterfiatter der Augsburger „Ag. Big.” u. a.: 
Die deutſchen Biſchöfe haben eine Vvorſtellung 
an ben Papit zu richten beichlofjen, in der fie gegen 
die Smangsjade ber Gejhäftsorbnung pro: 
teftiren und das Recht, freie Anträge zu ftellen, in 
Anſpruch nehmen. Sie finden es doch unerträglich, 
daß jever Vorſchlag, jeber Wunſch und Antrag erit 
durch zwei Gommilfionen geprüft, rewidirt, beliebig 
verjtümmelt ober verändert werben jolle, ehe er nur 
zur Beratung lommen kann. Und wie find dieſe 
beiden Eommifjionen zuſammengeſetzt? Es verfleht 
fi, daß bie acht deuiſchen Biſchöfe, welche ſich ber 
reits von ihren Lanbeleuten getrennt haben und 
lieber mit Spaniern und Sübamerifanern zufammens 
gehen, fi) aud) von biefem Schritt fern halten. 
Eine Borftelung ber frangöfiihen Biſchöfe iſt, 
wenn ich recht unterrichtet bin, gleichfalls eingereicht 
worden; fie war menigitend im dieſen Tagen im 
Umlauf zur Untergeihnung. 

Auf den Widerftand deuticher und franzoͤſiſcher 
Bilhöje gegen das Dogma vom unfehlbaren 
Vapjt war man hier einigermaßen gefabt; uners 
wartet aber fam ed, baf auch bie Drientalen, 
gegen ſechzig am der Zahl, und bie norbameris 

anijher Bilhöfe ſich dagegen erflären, Die 
erfteren äußern offen: bie Aufjtelung bes neuen 
Dogma’s ſei das befle Mittel, das erfonnen werben 
könne, um Be Kirchen in die Trennung zirüdzjus 
werfen und jie ber heil. Synode in St. Yeteräburg 
oder dem Patriarchen in Stambul zuzuführen. Die 
Ameritaner aber jagen: wie jolen wir in den freien 
Berfafiungen unferes Gemeinweſens leben, und uns 
in ebenbürtiger Stellung unter unb neben unferen 
Mitbürgern behaupten, wenn mir uns zu ben durch 
die Um 8* verbürgten Grundſätzen befennen, 
ald da find Religlonszwang unb körperliche Strafs 
gemalt der Kirche, Berechtigung bed Ratholicismus 
Jur ausiclieglihen Herrichaft im Staate, beliebige 


Karfer warnte vor Ueberflürzung. Er erflärte, daß —— von Eidſchwilren durch den Parft, Unter⸗ 
der officielle Empfang im Laufe des Tages ihm Ger | ordnung bes Staates unter die päpſtliche Obergewalt 


ben Einfluß und die Speculation beurtheilte bie | 8 


mit Recht darüber unwillig, dab 






uf. w. Die unvermeibl l 
die Katholilen Pa 3 — 
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ren Religionsparteien fih gegen-Ke ald die gemeins 
ſchafuichen Feinde verbonden ımb fie von öffentlichen 
Aemtern moglichſt audjuihliehen trachten. Einer der 
amerianiiden Bilhöfe äußerte fürzlih; Man ſollte 
Niemanden’zum Papft wählen, ber nicht drei Jahre 
lang in den Vereinigten Etaaten gelebt und fo ver- 
fteben gelernt habe, mad heute noch im einen: frei ⸗ 
heitlich geordneten Gemeinweſen möglid ſei. 

Über auch in der fo compact eridwinenden, fo 
vorzüglich organifirten Maſſe ver 500 Antallibilifien 
beyinnen doch hie uund da- leile, nur gefluſterte Iwer⸗ 
fel ſich zu vegen. Vor ber: Augen einiger der er: 
gebenen Prälaten erhebt ſich warnend ein blaſſes 
Beſpenſt, und Das habt: Ausſchließung Des Alerus 
und des katholiſchen Keligionsunterrihts aus ben 
Bolksjdyulen. j 

Baye.tiorr Landtag. 

88 München, 4. Yan. Der. Segitimations⸗ 
ausjgub ur Kammer Der Äbgeordbneten, 
oder Die Einweijungscommaılfion, mwelder 
bie Krüfung der Wahlbandlungen und die Beglau- 
bigung ber Mitglieder übertragen if, beiteht befannt- 
tie außer bem Allerepräſidenen u..d den beiden Zus 
genbiecretären aus 6 aus den unmwerenden Mbaeords 
neten durche Loos beſtimmten Mitgliedern. Heute 
wurde bieje Ausloofung vorgenommen uud das lid 
begünftigie Die ultramontane Partei, der Aiterspräs 
fident und Jugendircretäre ohnehin angehören, nod 
mehr als beim vorigen Landtage. Es gingen fünf 
ultramontane, Erjgiebereünfpector v. Miller von 
bier, Müller Höhftetter aus Prielmühle, Milie 
törcurat Luca s aus Negensburg, PBiarrer Hafen 
mair von Memmingen und Aivocat Dr. E, Barth 
aus Augsburg und nur I Mitalied ber Fortichritts- 
partei, Bürgermeiller Udet aus Eusheim (Plalz) aus 
der Urne hervor. 

zer Elub der Kortjhrittspartei, wels 
hen von dem anmejenben Abgeordneien bereits 63 
dur Unterzeichnung beigetreten find, während ber 
der Batrioten erit 50 Ilnterichriften zählt, bat 
außer feinem Elublocate ein Zimmer im Cafe Nas 
tional gemiethet, um ben hiefigen und auswärtigen 
Sefinnungsgenojien, die im Yaufe des Landtage Müns 
chen beſuchen, Gelegeuheit zu geſelligem Berlche und 
Meinungsaudtauih mit den Abgeoröneten zu bieten, 
Die jeierlihe Eröffnung des Yandtags, jür welche 
ber noch nicht fejtgelegt if, wird wahrſcheinlich 
durd eine Thronrede ltatifinhen. 

Wie uns aus München, 4 Jan., geſchrieben 
wird, haben fidy die Fractionen der Hammer der Ab» 
eordneten nunmehr gebildet und es ijt das Parteir 
verhältniß folgended: Zur patriotiihen Partei ge 
bören 8:3 Witglieder: Uſchenautt, Karl Barth, Water, 
Benz, Bihler, Brand, Brüdt, Buchet, Burger, Diepolder, 
der, Aoys Frank, Joſeph Frant, Wehr, v. Deeuberg, Frey · 
tag, Ftht. v. Hude, Graf v. Dunger- Blumenthal, Öberauer, 
Grabner, rel, Gidwender, Guͤrſtet, Begitksgerichtsrath 
Fehr, v. Hafenbrädl, Gutsbejiger Frhr. v. Haſenbrädl. Hafen- 
moir, Haud, Heinle. Henning, Hilgenrainer, Khöchftetter, 
rg Hofflelter, Huttler, Jör üger, Burn Sant, 
Leiſeder, *5 Lindner, Lucas, Maht, Maier, Mater, d. 
Meiener, v. Miller, Neumaier, Oflermann, v. Om. Siehe, 
Von chab, Radipieler, Rodl, Ronfarz, Aland, Rukmurm, 
Schieferer, Schieich, Anton Schmid, Ftang Xaver Schmid, 
Schmibbauer, Schmiblon, Schüttinger, Graf v. Seinshelm- 
Grunbach, Seneftreg, Sepp, Söllner, Stahl, Triller, Aeber, 
Weimer, Dlinifterialratp Weis, Müller Engeibert Weiß, 
Pfarrer Rudolph Weiß, 25 Weſtermaher, Wiesnet, 
Winditl, Zill, Feht. vð. gu Hein. Br 

Zur Fort Hrittäparteigehörn 63 —: 
Ale, Ad, Wmend, Bäp, Marquard Barth, Borger, 
Brandenburg , Bripelmeier, Grämer, Eroiffant, Dinger, 
Dürfhmidt, Gdart, Fiſcher, Heilmann, förerer, Franlen⸗ 
burger, Frichinget, Fries, Gärtner, Gelbert, Boljen, Grie · 
mi 5 Den, Beacer, Hurichenrentber, Jacob, Jordan, 

„ Ruorr, Fabritbeſther Kolb, Sraus, ſtrauſſold, 
Kühlmann, Lampert, uth, Leni, 4 Louis, 
ge: Ran Ben, , Ritter, Roithaas, Sauer, 
v. uß, P 

Mäbelm Schmidt, Shmiesl, Seiner, Seybolb, 


ſich dis jept feiner Dicker 


beiden Parteien angeſchloſſen, mämlid: (Ebel, 5 
adel, d. Hörmann, Privatmann Georg Friedrich Kolb, 
Der" SIR, — —* 


net, " 

* München, 3. Jan, Die „Augsb. Aböztg.” 
fhreibt: In den Abgeorbnetenkreiien und unter ben 
biefigen Jurifien ift man wenig über die Adpo— 
catenorbmung, die nenefte Schöpfung bes Hri. 
v. Lug, erfreut. Veſonders in Beamtenkreifen if 
man ſchlecht auf dieſen Entwurf zu jprehen und il 

x vd. Zub * 

rbſie 1868 Gutachten in dieſer Frage von den 
ekepfalgerihten einholte, um fpäter Diefeiben bei 
Borlage ber Mbvocatenorbnung zu ignociren und 
bieje Frage in einer Beife zu Idien, welche mit der 
Wiflenihaft und ber Praris im grelften Wideriprude 
fieht. Selbft Juriften aus ber Zahl ber Batrioten 
wollen. troß der Meberrebungsverjude bed Hru. Dr: 
Weis nichts bavon wilien, in Bayeın Admocaten eriter 
und zmeiter Klaſſe einzuführen: Man ift überzeugt, 


dab dad Emceiftons: :uifd bisherige Ecuennu Ya } 
— in Begiad lommen Be onop 
auch für den Juriſteuſtand aufhören muß. 


7 Telegramıne. 

— Münden, 4. Dec. Das hieſige Stabige: 
richt hat den Nedacteur bes (ultramontanen) „Vater: 
land“, Hrn. Sigl, megen Beleidigung bes ne 
Knorr, Verlegers ber „Neueiten a iu 6 Mo: 
chen Geiängniß und 100 fl, Gelbftrafe verurtheilt. 

, Wien, 4. Ian. In a er 
veroronetenverlammlung geftern an Stelle bes Hrn. 
Bieläfa den Etadtrath Hrn. Hanke, ebenfalls ei: 
na Declaranten, um Bürgermeifter gemählt, 

Die Notiz von einer angeblien Romfaprt 
oe Aaiſers Franz Joſeph wird für unbegründet 
erflärt. 

» -*, Madrid, 3. Jan. Der Imparcial“ (ein 
ber Neaterung ergebenes Organ) geigt an, ber Kö 
nAa Zictor Emanuel babe die officielle Ants 
wart um die Ipanifbe Mrgierung ergehen lafjen, daß 
er;! dı ‚die Herzogin von Genua ihre Einwilligung 
zu ver Gandidatur ihres Sohnes beharrlich 
vermweigere, den Gefühlen feiner Scmägerin 
nicht ulaube Geidalt anthun zu dürfen. Gertern im 
Miniſterratbe wog der Gedanke vor, rin bie Berlöh: 
nung ber Parteien vertretendes Miniſterium zu bils 
den. Ter Herzog von Montpenfier jollte beute ii 
Matriv anlommen; der „Amparcial” räth ihm jedoch, 
af den Math feiner Freunde zu hören und feine 
Rerie auizufsieben, — Aus Barcelona wird 
telegrapbirt : Feindfelige Haufen verfolgten den Wa: 
en Borilla’s * Unterrichtsminifters) und 
—— „Es lebe bie Foderal⸗ Republik!“ Inter 

eifen und Schimpfen ichleuberten fie auch eine 


Flaſche Terpentin nah dem Wagen, Als Zorilla 
das Ztubthaus verlieh, gab ihm die Gaval das 


Geleite. 4 

4%. New: Hort, 2, Dec, (Kabelnachricht der ; 
Londoner „Tımes“,) Der Yunfftand auf Guba| 
ſcheint beendigt; 1500 Aufſtändiſche Sollen ſich 
bei Tunas ergeben haben. Die Nevolutionsjunta 
in New:Pork hat unter diefen Umständen eine allge: 
meine Waffenſtredung anempfoblen. 

«'. Brafilianifdhe Poſt (über Lifjabon). 
Nah Berichten vom Kriegsihauplape in Baraguay 
ift Lopez ohne Hilfsquellen. In Folge der zwiſchen 
Brafilien und der argentiniihen Nepublif untergeid- 
neten Lebereinfunft wird eriteres 14,000 Mann und 
legtere ihre ganzes Gontingent beimberufen. 


Dialziihe Yingelegen".!ica. 

14) Unter den Perfonen, welche am Neujahr vom 
KFönis: decortert wurden, befinden fich auch poel Pfäl⸗ 
Kr: ze. Giienbahadiretor Jäger erhielt den Skronorden, 
mit woelchem befannilid, der persönliche Adel verbunden ift, 

Hr. Notar Hofjeus in Speyer den Midpaeldorden. 

0) Auf den Pfalzijchen Babnen jollen demnädft aud) 
m den Wagen dritter Klaſſe beiondere Abtheiluns 
gen für frauen eimgeführt werden. Nicht minder ans 
erfenn würde die Einführung eines ratiomellen 
Deizungsiyftems für alle Klaſſen fein. 


Am 1. 3 i die 
näcfe Sean Ks ua gm sin läde| en 
re en Dien : un 
—822 BIS 20. Ian. — .. 


12) Das Landauct igeigeri ige Wo 

5 Pigioe De tal olifden Genereine Det 
esdeim Ani begangen 

der Landtags 6. ——— en mit Mi 


t 
a en a a 3 


14 Zogen Gefängnif, beftaft 





Belanntmachung. | 


Un der neu errichteten Bateinfhnie in @t. Ingbert it bie Stelle rines Ztubien- 
beiepen, mit welcher eim Ananadaebalt von 700 A. umb eine widerruflide Ebene | 







von 200 fl, verbunden iſt 


find 
ee en in Epiyer tinzwienden, 


10239°.] 


an Frau Franz merl 
ß 
* erqeb 

gu Ta 
Mit aller. Achtung 


‘an 
DEP Tonne), 
Ab Obides bejugnebmenb gleidyeitig die 
——— SL 
weise xc., bin ich in der Lage zu 


erw, im December 1869, 


it ben erſordetlichen Zeugniſſen belegt binnen 14 Tagen bei 


F ni pr 
Geſchäfts-Uebergabe. 
rn — 
das las von Sahren z0f Birkarm Wine Banane "ee 
‚Boll: und S uhmadertwaaren-Geidäft 
ing Wh. | 
. N ä 7 I 
ee ⏑⏑— 


BP. Beriges & Comp. 
Minbeilung, dan ich. das unter ber Firma | 
in der bi au) 3 
Has —— — üben merbe. | 


iede 
billigen Preifen ee — un bitte um gemeinte 


qul· 


Yin der I öl 
En vr —* ae * 
Beerdigun 


fnaben beſtehenden chot bei gen 
nad dem Mufler anderer Städte, wie Sonbau, einen 
%., abihajien Die Givilflandsregifter der 
Stadt weile pro 1360 nah: 565 Geburten (311 männm 
liche, 252 weibliche, darunter 83 aufgereheliche) ; 475 Sterb- 
fülle (232 männliche, 243 weibliche); 142 Zrawungen ; 
1 Eheheidung. Im vorjahr gab «# 37 Geburten, 23 
Sterbjälle und 32 Zraunngen weniger, 


Volliwirthihaitlise, Dandeld: und Ber 
tehrs⸗ Nachrichten. 
Laudwirthſchaſtliche Ceutral· Berfu 
—* für: Bayern, Die Keorgenifatiön dieſes Fun 
it nunmehr durdgelührt. Daſſeide beftcht amd einem ein» 
ftöcigen Haufe, mit welchem das Stallgebäude in Berbin- 
dung fteht, Im erjien Stod ift die Wohnung des Direc- 
tors und im Parterre Die Expedition, das Zimmer für land« 
wirdhihaftlihe Sammlungen, das analytiſche Laboratorium, 
das Vlagenzimaner, das jogenannte Feuer · Laboratotium, im 
welchem Dlufiel- und Schmelgdjen, ſowie Gasöfen für Ele ⸗ 
mentaranalgien aufgeflellt jind, die Wohnung des Haus · 
md FFirttermeiiters, der Kaum für Truttervorbereitung. Yon 


Tepterem gelangt man unmittelbar in den Werfuchsftail mit | | 


5 einzelnen Ständen für Schweine, 6 für Safe, 4 

Kälber und 3 für Rinder. Die Fußbbden der Stände find 
Arge und die Dielen hohl gelegt, damit die warme Stall« 
mft unter denſelben ventiliren Lamm. Als Futtertröge find 
eiferne, iuen emaillirte Rrippen gewählt, wilche, mebjt einer 
ei Saljledfteintrippe, im Holzrahmen eingelafen find, 
Die Ventilatton des Stalled wird in warmer Nahrespit 
vermitteljt der Fenſter und bei Säle durch einen von der 
Mitte der Decke aus über dus Dad hinausgehenden Schlot 
beiwerfjlelligt, Mu dem Stall ift ein großer Raum verbun- 
den, in weidyen ſich Biehwange, yulterwauge umd Fullerlä- 
ften befinden. Weber lehteren beiden Käumen ift der Futter⸗ 
boden. Der Verſucht ſial konnte der berrihenden Diaul- 
und Slauenjeucde wegen b:6 jept noch nicht beiegt werden, Der 
Garten wurde fon im April au Werjudözweden hergerich® 
tet. 468 find bereits folgende Berſuche zur Ausfahrung ger 
bracht: 1) über die Wirfung des Chlors reip. des KHodjalr 

und Gälorfaliums auf die Entmidelung der Erbſen · md 

inpflanzen, inöbejondere ihrer Samen; 2) über den Win» 
fluß der Größe und der ſpecifüchen Schere des Saatgutes 
ton Gherfie, — und Etbſen auf deren Ernte on 
Körnern und Sttoh. iche Verſuche haben zu Rejultaten 

führt, weiche für ben Landwirtd von bejonderem Inleteſſe 
fein dürften: fie werben deshalb, jobald fie durch die hemi« 
‚chen Unter ſuchungen weiter veroolftändigt fein werden, zur 
Öffentlichen Stenntnii gelangen. Jehzt ift die Station mit 
der Einrichtung eined neuen Eyfiems der Milchwitihſchaft, 
mit Analgjen von Bodenarten und mit den von ein 
Landwirthen eingelchidten Unterjudyungsobjecten beichäftigt. 

* Berlvofungstalender für den Januat 1870 
10. Stadt Benedig 30 Ftes. Looſe von 1869, 1, Ziehung, 
Zahlung 1. Diai; Stadt Bari 100 FresLooſe non 1869, 
3. Ziehung, Zahlung 10. Juli. — 13. Auſſiſche 5 proc. 
100 Nubel-?oofe von 1565, 10. Amortifationsyiehung, Zah« 
fung 3 Monate fpäter. — 15. Stadt Gent 3 procentige 
100 Syred.»Loofe von 1808, 5. Zichung, Zahlung 15. fyebr.; 
Anhalt Defiauer 3%, Proc» Prämieniheme zu 100 Thaler 
von 1857, et 1. April; ag er ⸗ 
ſcheidt 40 fl» bon >, 55. Gewinn giehamg, 
15. Juli. — 30. dürft Elary 40 —X bon 1556, 
39. Biehung . Yahlung 31. Juli. — AI. Stadt Venedig 
30 fjrea.-Loofe von 1369, 2, Zichung, Zahlung 1. Mai. 





Berlin, 4 Jan (Schlukeourfe,) 
Berb, Eilenb--Hctien . 176  Tmieite Looſe m. 1860 Cie 
Mainzubminshaten .„ 185 Tanierrente. . . . 49H 
rriranı St-Ac. 228  Silberrente . . . 6. 


Nabebabir-Actien . . 24" Irre YUneritoner — 
un aiba nnn—nTacmſt. Voni· Accean. 126 

32% PramiemÜsl. 115 , Meiminger"anfActien 1174 
2 185 75 Delterr, rmitültien 145* 
Aıoo&iienh-BrRooie 65%s Wo bader. ram Anl. 106% 
Lone von 160 . » 82% 4% bat. Uram· Anl. 106'6 


} * 
en — — * 
—— —— N * 


4er, per 
Sehr. 12% 


ne 1680 Amerilaner 13— Nr be; 
Wien, 4. Januar, (Of Shlukeourie 
bepelche.) Crebitachien 371. 80, 180r Vooie 100. 935. Bant« 
octien 750. — Eilber 120. 50, Selberrente 71. If. Papier 
rente 61, 10, Wedel auf London 128. 40. Dufaten 5. B0'lr. 
Sampura, 4 Jan. (Schlußcourie.) 


Oe tert. Tredit · Actien. 220". | Siratababn Men . 80 
1AMOE Nuole » +. 0, BUN 6 No A⸗ietit. IR. 7 
5% National-Anleben 57% 
Paris, 4. Jan (Shlukeourie) 

Vo Rente, „ , „108 5) — — os — 
3* N a ‚frank —5— di. 852 0 
1882r Amerilaner „ . DEN) 1865r öflerr, Anleihe . 30 — 
Grebilemobilier. . „206 — 





Berlin, 4. Janr. (Shiukberirht) Hogorn per Jana 
Ian Webr. 44. Kel per Janıar 12%s, ver Yaıı. 
s.4 Spiritus per Jannat 14’, per. Jan.Febr 


16". 
amburg, 4. Degen 107. Hogan 76. Gert 
vun Poker se: Wr ana Emiüt =. int feh. 


In. dale 4 le. 6) Werfie 4 fi. 30 Ir. ß 
3 L 46 fr. Grbian Bien 3 il, 54 fr. men 

Ein Korndred von 6 Bid. Dofr. Ein Ole 
milchtbrod von 3 Viund Alta fr, Gin Weihbeob von 2 
Vund 18 Ir, 

Magdeburg, 31. Dechr, In dem lebten acht Tagen 
mar das Spiritudgeichaft ihlenpe d mie in der Mr 
gel To nahe vor dem Yabresiciuß und in folge ber nicht 
mebr —X Waſſeryetladunarn Farteftehoicirn 
Loco ohne Ba The, Fr Bone nt. 
Zrallkes bejaht Baare mit Ankauf der Faller und auf Irre 
mune mit *ır Tbir, Aufgeld auf bie Berliner Yeeisnotigr 

beit. Rübenipiritus Loro 14%, "un, YHamtlız, 
bir. bezablt und Ichlieblih offerirt, ner Jannar 14% Zblr. 
rief, jür inätere Iermine fehlten Abuxber, 

Wagdedurg, 31. Dec. Maftımirie Inder narcı 
in der lebten Woche in au er Arage bei Ichmachem Angebot, 
Die Breite haben ſich heit behauptet: beliebte Murten no 
Broden und gemabienen Zuckern erzelten ab ud gu eine 
Hewe Aoance. Untgeiegt find ca. 50,100 Brode und circa 
3m Gtr.-gematlene Inder und Farine. Die heutigen No— 
tirangen ind je feine Naifinade ineluiive Nah 1Htır— 
1546 Thlr., gemabien bo, do, M’u—15 Zbl:, fein Dilis 
erc. Gab MUs—1Hs Zblr,, mittel bo. do. 1a 14'e 

bir, orbinär de. do. 14H —14"s Tbir., aemabiene da, 
incl. Sub 13%", Zalr., Darin do. 11-12» Zoir. Rum 
felrübenigrup 83—39 Sur. per Gtr, erci Tonnen. 


— Bremen, 1. Januar. Das Poſſdampfſchiff des 
Norddeuijgen * „Beier“, Capt. ©. Wenle, bat 
heute die erfte diedfährige Reife nad) Nav Port vin Soute 

mpton angetreten. Dafielbe nahm außer der Jost 0 
a Lada —— Baflogiere Rn Bord, von Denen 0 
onen in den Sajilten zei) (Diitgeteilt von und! 
und Bärenflau in Mannheim.) — * 
Ian. Dos Poſſdampfſchtf des 


lau 


— New: Por, 31. Dec. Das Pohdampfidifi des 
Norddeutichen Floyd „Main“, Capt. &, v. — woel ⸗ 
chet am 18. Der. von Bremen und am 21. Dec. von 
Soutkampton abgegangen war, ift heute 9 Uhr Norgens 
mohlbebalten bier ommen. (Mitgeiheilt von Gundlach 
und Bärenllau in Mannheim.) 


Theater in Raunheim. — 
Mittwoch, 5. Januat. „Alefiandro Stradelln* 
Romantıfche a in drei Atten von Fricdrich. Wujit 
von Flotoiv. Ibolio — Herr Vidor Schmitt aus 
Defjan, als Saft. Anfang 6 Uhr. 


” Verantwortliche Nebaction: bh, Bebbarn Stae 














| under Dem: Titel: 


verlaull. 


‚mie vorzugeimeile: wollen a) Q 


tten von Gtrids! 


Renten: Anitalt 
Baheriſchen Sypothe len⸗ und Wechſelbank. 


je1’el Vielfeitig am die Banf gebrachten Wanſchen gu genügen, bringen wir jur Aennimik, 
‚dab im dieſem Jabre eine mewe (die XL) Yabretgeielfhaft gebildet wird und die Annahme 
non Einzablungen für dieielbe bei ber Banl, deren Filialen und Agenten jtattfindet. — Um 
den Zugang mönlihit zu fördern, erbalten die vor dem legten mer Momaten dieied Jabte 
Eintretenden eine entipressetde Jindvergitung in der Art, dak im Janırar 
Bebruar fl, 3 36 fr., ım Wärz fl. 3. 12 fr, Im Moril fL 2 49 fr, im 
ae. teen Augut Fl, 1, 12 Pe., im September 43 fr, und 
im, Oktober 24 fr. vom Hundert ber Einlagiumme im Abzug gebracht werden bürfen, (Fin 
Eintrittägeld als Beitrag zu dem Bermaltumgstoiten ift wicht zu erlegen, da Diele aus bem 
allgemeinen Relerveionds beitritten werden. Nach dem. leuten Rehenisaitsberiht And tür 
1500 die '6 böchften Renten von je il, 100 Einlage A. 181. 10 Ir., M. 74 12 fr, a1. Dre, 
R.-28, 11 fc, R.. 27. 80 fr, umd fl. 26. 54 fr. 
e Grunbiehimmungen Sowie bie Beitrittsiotmulare merden unentgeltlich verabreicht. 
Speyer, 1. Januar 1870. 
Das Dureau für die Pfalz. 
___ Lubmigsntrahe Kr, 2a 


Bart] Die von meinem Il, Manne ertundene Pafta wird fortwäbrenb nur 
‚durch mich Fefbft beveiter und dur mich felbi, eh 


Sanbgerichtfhreiber Braun | 

in Dürkheim fucht einen zum Uns 
|tergerichtöfchreiber verwenbbaren Ge: 

Margareihe Emmerling ®b. |Silfen. Gehalt 550. 


> HAT I 
Mai fl. 2.24 fr., 


— 





eh auswärtige Niederlagen nur 


vranz Emmerling’ihe Zahnpafta 


Marg. Emmerling Wib., Worms. 


mit dem beiten fen 6 ſoaleich Siel · 
lung’ im rg An ‘ h 

Dfierten unter Wro. 30 beiördert bie 1* 
tion d. DL 4 


Todes-Anzeige. 
y Das Corps Suria 
ünden erfüllt biermit 
bie traurige Vilicht, feine 
ren Nbilifter_ und Freunde 
Men feines 2 are 
147,7 auer, 
tal, Ger regericre zu Landebut, 
geyiemend in Stenntriß_zu Tehen. Zur 
gleich wird adttägige Eorpätrauer am 


8 
. 34.5 €, €. d. Suevia, 


ahmahr. = 
Münden, ey 2. Ian. 1870, 


Mannheimer Sängerbund. 


Samstag den 15. Januar, 
zur Feier des 21. Sti tungsfeftes: 


FEST-BALL 


im großen Theaterfaale. 
Unfang 7 Uhr. 
Bezüglich des gemeinkchaitlichen Nachte ſeng und des Gallerieheſuchs werben bie ver- 
ttglieber auf das ihnen zukſommende Runbicreiben vermieien. Ta 
Der Vorftand, 


Dritte pfälziihe Gewerb- und 
Induftrie-Ausftellung zu Kaiferslautern 
im Jahre 1870. 


rg Nachdem durch böchite Entichliehumg des 1. Hanbelsininitteriums vom 21. Juli l. I 
r. 9367, das burdı den biefigen Bbemerbenerein ber böciten Yanbesitelle unterhreitete 
aramm für bie im Spätiommer bes Jabres 1870 dadier gu veranitaltende Dritte pfälzl! FR 
Bewerb» und Induftrirtusfleuung genehmigt worden ift, verdfientlicht mam biermit, 
daß biele — am 25. Ausult 1870 eröfin:t mb am 1& September acihloflen wird, 
Mm Eibe ber 1 Beyirldämier der Walz werden Sperial-Eomited gebildet, bei_ deren bie 
Austteller ibre Arne dungen Ipätellens bis 1, Yumi 1870 einzureichen baben. Die Winien« 
bung der Husitellungsgegenftlände bat innerhalb ber Zeit vom 5. bis 15. Auguſt 1870 zu 
eriolgen. 
Das untergeichnele Gentral-Eomite eriucht die piälziichen Induitrielen um lebhafte 
Betbejliauna an di Austellung, die ein Sild vom bermaligen Stande der pfälsiichen 
nduftrie geben und zu deren Hebung und Börberung beitragen ſoll. 
Zur Ausitellung eanen ſich alle Begenttände, welche in der Pfalz geiverbör ader 
fabrifmählg bergefiellt werden; für bie XV, Gruppe „Feuerlöſch ⸗ Gerathe““ wer · 
den un a Ausiteller zugelaiiert, 


ven & 
von bem 


ehrlichen 





Todes: Anzeige. 
Heute Abend um 11 Uhr verſchied 
ne kurzem Kranlenlager im Ullet wor 
jahren 2 Monaten 
herr Theobald Klein. 
Theilnehmenden Nermanbten u. Freum · 
den dieſe Zrauertunde mit ber Bilte 
um seh — 
m, den 
andeig Bicin, Sohn. 



















ITodes-Anzeige. 
u Theilnebmenben Fteun · 

n und Belannten biermit 
bie ichmerzlide Munde, bafı «& 
Gott dem Allmäctigen geial- 





len bat, vorgeftern Morgens iferdlautern, den 1. September 1869. 
an un keridmieh Im Auftrage des Gentral-Gomites ber 111. pfälz. Gewerbe: u. Inbuftrie-Ausitellung: 
pe ——— me Der 1. Borfigenbe: Mohe. 
nach längerem Leiden, versehen mit beit — 
Troͤſtungen unſeret bl. Religion, in ein Amſterdam 1869, Wittenberg 1869. | Pilfen 1869, 
befieres Ienjeits abzurufen. i Dreismebaille, Vreiömebaille, | 


lte Wreismebaille, 


Liebe-Liebig's Nahrungömittel in „löslicher“ Form: 
Bacuum-Vräparat des Apoth. u. Chem, 3, Paul Liebe in Dredden. 


| Erfagmittel für Muttermiih, Nabrungsmittel für Biutarıne, Neconvalescenten, 
| Mogenleidende, Sıche x._ Flacons a "/s Mb Ind, mit Anmweiiung zu 35 fr. im 

'| Dürtbeim bei Mpotbeler Be. W. Schepp. Wattenbeim bei RR er 2 Wenland. 
| 


PR ati mir makia Mir bie yon 
tbeiligung am Leichenbegängni un« 
jeren Dant abiatten, bitten um jtilles 
Beileid 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
—— und Frantfurt a. M,, 
ben 8, Januar 1870, 











—— BON. wi f —— 2 Ein 
- . andau * 5F· oſer. Vin ler „ . . 
Mühten-Berfteigerung. Zubeinsbafen “ Ur, ing. Baeibräden 26€ — >. 

[68"+] aan eunerdtag Spener “ Carl Pfüulf. 646 


den 20. Januar 
1870, Rediktans 3 
Bir Ju Raiierslautern 
otel ſtrafft, laflen 
die Erben des auf ber 
jur Stadt Hailerslautern 
gehörigen Kalſerämühle 
— Müblenbeiigers cob Ra 
@erlady, der Untbeilbarfeit halber , 
genthum verjteigern : 

Lie Ionenannte Raiferämühle mit neu auf 
efübrtem Wohndaus und Oelonomieges 
Pauben, jur StaM Railerdlautern gehd* 
zig und in deren Räbe, unmeit ber fre- 
quenten Xauteritrabe gelegen, mit babei 

befindlichen 49 ZTagmwerlen WAder und 
Wirlenland, 
Die Mühle bat 4 Mablaänge, 1 Echälgang, 
1 Duprinrichtumg, entiprecbenbe Wafiertzaft, 
und erireute ſich bieber eimer ausgedehien 
Rundicait, 
Naiirr!lantern, den 1. — 1870, 
Digen, tal, Notär, 


Einladung. 


(es] Die ana: iner des im Ballimentspie 
ande ſich befindliche m Echmeibermeilters Leon 
bard Nebel in Bermeräbeint werben hiermit | —— 
eingeladen, Samttag ben 22. Yanuar 1870, 
Morgens 19 Uhr, im Eigungslanle bes lal 
Besirk u u Yanbau ju erſcheinen zum 
im Beilein des Falliments · Commiſats, Orn 
kal. Beſtlsridters Foll. ihre Forderungen an · 

zugeben und zu begründen, 

—8 Ye pollmäctigte möhen zur Affit · 
ni“ ber Borberungen ausbrädish beugt 


u TEN den 3. Ianar 1870. 
Fer pros. Sundil: 
BP. Bots, Gekhäitsmann. 


Jar") Unterzeichneter Hat_ein 

ebt qutes Hiäbriges Plerd, Bir 

terlelder Race, zu verfaujen. 
* at 
in Sembad. 


Für Gasconsumenten. 


[66651*) Sasregulatoren, die ben Drud des Gaſes nach ber Gasuht je nach Belieben 

bermindern und beibehalten, gleichviel ob eime oder alle Flanıımem brennen, was helbit 
** da& —A —55 des Haupthadnens nicht erzielt werben lann, und daburch 
eine € 30 p&t. bemirten, empfiehlt unter Garantie 


6. König, Mafhinenfabritant und Gadingenieur in Speyer. 


Die Holzhandlung von C. Zerban in Worms 


emnphrblt: 16720814] 
Bauhols, Borde, Diele, Latten und Nahmen, alles in grober Autmabl und zu ben 
billigiien Vteiſen 

Das beicdlageme Holz wird ganz beionders empfohlen, 
gebaut m werben fann. 


in Eir 


weil billig und raid damit 


(a) Die Erdffnung meines , Baltboies 


„zum Rheiniihen Hof“ 
3 a Reinifden $ r 


yeige einem geebrten teiienden Yublieum, unter Zufiherung animerfiamer und reeller Bebie- 
nung, Grand ergebenit an. 


Johann-Snarbrüden, den 31. .. her 185%. 


Er. . Reinhold. 


Feuerfeſte Kaſſenſchruͤnke 


vorräthig bei V. Söncker [95822] 
in Mannheim. Jabrit O 6, Mr. I an! 


2 en sen jeder Gattung, 


agentheileftaften, aepeehie 
xantie u 
























Mobert An 
Angrimmitrabe 10, 


er jun. — 
eidelberg 



















eo 


jr ı) Ein 
Manufackur⸗, Kurz: oder ge 
miſchtes Waaren⸗Geſchaͤft 


wirb zu laufen ober zu nachten geſucht. 
Offerten unten unter P, A, Rro. 8 beiorgt 
bie Erp._d. Bl. 


abrif-Verfanf. 


F Eine im Betriebe ſtebende größere 
abrit, melde eiſenblechetne, verzinnte und 
ermailirte Rüdengekbiere durch Maicinen 
betrieb mit Stangmwerb ıc. RE gut ein» 
neeichtet ih nd aute Aundichait bat, ftebt, zu 

verkaufen. Die Gebäuficleuen find mails 


und in * Räbe ber Eſenbahn yab hier 
99_ber 


33 Diem eb H, U 2 
bert bie Annoncen-k&rpebition von Dan 
— & Bogler in Brantturt a. a 


je” Buchdruckerei von 3. Baur inQubmigähate a. Rh. 





Die einzigen mit ifolirtem Sockel (bravetden ak, 84" If 

HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Färhaniher uud Mafcinrebeurr, 

Paris, #44, Fonbowurg Poissonnidre, Parts. 

Zraaser, früfehemb und Teenie 5 —— 48 5 


auf «im —— rt a 
ald aliı antern @yfiom ngöfaften ; felne kelantere, 


e 
eines grmi om Dfene 4 ‚ die 
— * dert, — alle MAL 
tunen vom Srhermann bieigirt une unbe» 


—— einem —— für das Sretiewafler, 
ER 
für alle intufirilien unb agtonsmeiden mterachmungen 
—— Unbe dingit Siche rheit — Bedeutende Erfpammif — Garantie. 


„Leichie Dleinigung, Detailliete Veeſpettut in bentfiger Byeade fransn, 


Itiarröht 








a 
or 


end 9 Mr. am Habnboie 
foben, läßt die Directiom ber he oh Dar» 
rimiltanseiienbakn in_Eudmwigsbaien bunbert 
vier und Tebenzig Lebſe Weiden dfientlid - 
verfteigerm. 
Edenloben, den 2, Jannar 1870, 


Börfch, I. Nolär, 
Badtürbe 


in verſchiedenen yesgeläriehenen Gröhen wer» 
ben gu laufen geſucht 
(60%.} @ifenwert Raiferslautern, 


Anzeige, 


674%! Damfteine, jertige, lidiert mach 


eitellung ın allen Nahen 

Garl_ Aunweiler in Lambredit, 

Die Steine And nahe dem Babnbofe 
und aut ubzulabren, 





l23221 mei Schlitten, wober ein ich je ele · 
gae Hennibtitten, verlaufen Bebräde 
Abreſch zur Mürzmüble bei Neufladt a 


127°:] Bei Em. 2. Rinnih in Saar 
brüden it wesen Geſchafisaufgabe eine come 
plete Zwirneint ichtung mit Klingelmaſhin · 
dm zu vertanen. 











7 Ein Auch, g* r tüdhtiger N. er» 

uer und juverläffiger Lutſcher ıft, wird ger 
jucht. Räberes bei der Eyp, d. PL 
16782] Die Stelle eine Obermüllers, 
mit bebem Gehalte, ift bis fommenden 1, Bes 
bruar 1870 bei und gm beſehen. 

Seuanifie über volitändige Renntmik ber 
Fübrung und Peauffichtigumg eines meweren 
Nübtmerts, ſowie ber Schanhlung von franz. 
Müblieinen wollen  bieranf eilectirende 
einſenden. 

Gebrüder Abreſch jur Trürzmähle 
in Reuſtadt a. Guarbt, 


6726°6] Ein Maktinenihmied u, ein © —5— 
aden dauernde Beſchafſigung bei I. Roth, 
Drebaniter in Yudeiasbat en. 


Gommis: Gefuch 
(75) Wir uchen im unſer Manuſactur · 
waaren· Geſchan en gros & en detail einen 


zungen Mann (fr) zu engapiren, ber haupte 
ſachlich den Comptoirarbeiten vorkeben kann, 








Gebrüder Bloch 
in Offenburg ten). 
Gommis, 


[51%] In einem Iebhaiten Colonial · und 
Maler ialwaaren· Geſchaft en detail it für eie 
nen angebenben Commis eine Stelle vacant, 
Derielbe muß ein gemanbter Wertäufer und 
ut —A vn Naberes unler Rro. 61 
ei ber Erp. db 


I62] Ein angebenber Gommit mit ihöner 
. und empieblenden Zeuaniſſen, ſucht 
En beicheibenen Anipräben Engagement 

}. Br. Offerten werben sub A, K 1800 
poste restante ıte Mannbeint — 


Für Seifenſieder. 


(034! Ein tochnger Bebilie Findet bei gute m 
Salair mb Sofortigem intritt , dauernde 
Stelle. Auch wird eim Lehrling ımter Sehr 
günstigen —— ungen | u genenmen 

bo? ſagt bie Ern. d. 


[73 Cem Ein Gerihtsbotencandibar fucht 558 
als Funchomär ober ald eriter Gebilſe eines 
t. Gerichtöboten ober £ AUnmalte® oder auch 
als Untergerichtsideeiber, Mer? jagt bie 
Erp. b. BL. r 


(0823%] Auf eine Landgerichts kbrciberei 
wird ein poftier Vrerener gacfucht. 
Bo? laut bie Erp. d 


15833") Gefucht· mird ein Madchen aus gu · 
ter Famikie. aut ein größeres Landant zur 
Unteritükung ber Hausiran Räheres auf 
Nranesanjragem, bei Wittme Hauter zu 
Mebsweiler Hot bei Maldmobr. 


Friſch marinit te Häringe 


— bei D. Johann dahier. 


ine Frage. 

170} * es ftatthaft, bafz der Name 
bes. hieſigin Gewerbrereins gm'/ pete 
ſonlichen Intriguen und anderen Pars 
teiagitationen benüßt werde, und warız 
wird biejem eigenmächtigen und ans 
maßenben Xreiben ein Ziel gefept 
werben?! 43 aa 

rankent * anuar 187 

5 * Einer für Viele, 


Ei FTnwEnstagsfeier, 


[581 gu’ weldger ale “etvere at Donmerd- 
tag bein 6. d., Wends g Uhr, im die Reſtau ⸗ 
ration Iatob am Warktplage dabier diermik 
freunbiichit eingelaben werben, z & ©, 

















Der Pfälsifge Aurler erſcheiat glich mit Aatnahme det Montags, mb mit wöchentlich drei Umterbaltumgsbläftern. Derfelbe Toflet wierteljäßrli A. 1. 30 kr, ſowehl Bund 
die Expedition als durch Die Poſt bezogen. Inſerate werben mit 8 Krexzer die vierſpallige Pelitzeile ober beren Raum bereitet, 





M 5. 


Ludwigshafen, Freitag 7. Januar 


1870 





Ludwigs hafen, 6. San. 

Da heute f unfere fämmtlichen jemfeiti 
Blätter in find, fo jind wir besiglich des 
Landtages auf die Angaben unieres Münchener Hrn. 
Bericterftatterd und der Hoifmann'ſchen Gorreipons 
benz beicjränft, bie aber nicht viel Ausbeute liefern. 


Bis geftern Nachmittag 4 Uhr waren in Münden 
151 Abgenroncte — * noch nicht angemeldet 
waren bie HH. Brandenburg aus Wunſiedel, Jordan 


aus Deibeaheim und Langauth aus Hersbrud. Die 
Einmeifungscommiffion hielt vorgeftern und geflern 
Sigungen, aus denen aber nichts befannt if. Der 
Berichterſtatter der Frautf. Zig.” fagt — was übri⸗ 
gens Jedermann ſich felbft fagen kann —, daß bie 
Commilfion bezüglich der Mündener Wahlen die 
Ungiltigfeitserflärung beantragen mwerbe, und ba 
die Annahme diefes Antrages im Plenum bei ber 


Sufammenfepung der Abgeorbnetenfammer faum | 8 


zweifelhaft ſei. Nach dem Ausfalle ver Mündzener 
Gemeindewahlen läßt ſich indejjen hoffen, bak even« 
tuelle Nachwahlen für bie Kammer, für bie vorſichts⸗ 
halber jegt Schon Einleitungen getroffen werden, eben: 
falls ein der Fortichrittspartet günftiges Rejultat ha: 
ben merden. 

Die Reigrathslammer hat geflern eine Situng 
gehalten ; ben Bericht darüber findet ber Beier in der 
Sanbtagtrubrit bes vorliegenden Blattes, 


Auf unferen vorgeftrigen Artikel antwortet Lucas 
Jäger, wie ein Lucas Jäger nur antworten fanın, 
wenn er in ber Lage ült, eine brgangene Dumm heit 
repariren zu tollen. Lucas hatte in dem Mahn, wir 
hätten eine Ehrentränktungslioge genen ibn erheben 
mollen, ohne ven minbeiten Anlaf von un: 
terer Seite und noh vor Umfluß ber zur Er: 
beburg einer ſolchen Klage geftatteten geſehlichen Frift 
Hd — mie er mun jagt — „zu der Annahme he: 
schtigt“ gehalten, uns einen Lügner, einen Schwind⸗ 
ler, einen Flibufiter ins Geſicht werfen zu birjen. 
Mit jenem Wahn gerftörten wir nber auch die Hoff: 
nung, auf die derielbe ſich dem eigenen Geftändnik 
bes üger nadı gründete, die Hoffnung nämlich, ver: 
mittelft einer Compenlationsllage für die feit zwei 
Jahren on uns verübten Prebbübereien *) firaflos 
a —— 

Zas war freilich fatal, und ein Lucas Jäger 
konnte aus der ſeldſigegrabenen Grube ſich uaturlich 
nur an dem Ropf der belannten Rabuliftik Verlo— 
und Frechheit berauszichen. Seine Aatwort 
ft ein herrliches Muſter dieler drei nobelen Palfio: 
nen. Daß er und wie ein wutheuder Mläffer in bie 
Beine fuhr, bält er laum ber Ermähnung werih; 
aber die Prügel, die ihm dafür wurben, jucht er in 
einer langen Geſchichte feiner vor allen Dingen un: 
eigennügigen Beitungsidreiberlaufbahn wegzuheulen, 
aus ber er natürlich eben jo ſchneewelß mie wir ras 
benſchwarz hervorgeht. Da der Charakter und bie 
Wahrhaftigkeit bes Jäger jowie feine Geſchichte, fo: 
meit ſie fr gehört, allerdings provinzbelannt 
ind, fo bedarf feime Derfion der Lepteren einer 
peciellen Beleuchtung unfererfeits um ſo meniger, 
als fie. die Hauptiaden — die Gründung der „Bfälz. 
ig.” mt fiberoler Subvention, die Umfattelung 
und bas ebenfalls ben Charakter einer Subvention 
tragende Monopol — bei aller Verdrehung des That: 
beftandes ja doch zugeftehen muß; aber als dharattes 
riſtiſch haben wir noch ; weierlei hervorzuheben. 

Das Erfte ift das: Yüger tractirt feine bekannte 
Brandmarktung vom Präflbentenfig in det bayeriihen 
Abgeordretenfammer aus leichthin als eine Bagatel: 
face, als die „alte Geſchichte vom Grafen Hegnen⸗ 
berg”, reproducirt aber bie noch viel älteren Ehmä- 
Hungen und Verleumbingen bes Häuffa’ihen Pams 
phlers gegen bie badische evolution als bemeisträf: 
ige iſſoriſche Zeugnifle — ft dad nicht echt Jäge⸗ 
ri? — und Brudt dabei eine Lüge nad, wofür er 
nun ebenfals die gerichtliche Verantwortung wird 


 - 9 Dildlben begammen in Herbit 1867 damit, bakı Jäger 
einen-iniwrirenden Artilel der „Branli. Sta.“ in jein Schmup- 
blat mob, ohne unserer Entgegnung mit 
einer&ofbe zu gebenlen, und febten ſich, mie ber 
Leſer ſichn bis beste fort. 

ut f, 





übernehmen milſſen. Und bas Zweite it bas: In 
feiner Wuth überfieht der Menſch vollländig, daß, 
indem er uns als „Ehren:Etay” im injuriöfen Einne 
biefer Bezeichnung tractirt, er und das Recht“ giebt, 
ihn felbft als den Lausbuben Lucas Yager 
zu traciren .... £ 

„Genug !” wird ber geneigte Leſer jagen. Wir 
find volllonmen damit einverftanden ; aber Jeder⸗ 
mann wird zugeben, daß bem frechen Geſellen endlich 
das Handwerk gelegt werben wuß, und daß dies wur 
mittelft confequenter Anwendung der Hundepeitſche 
geſchehen kann, Wie kommt ber E— dazu, am 
31. December 1859 ohne alle objective und ſubjec⸗ 
tive Beranlaffung uns einen Lügner, einen Schwind: 
ler, einen Flibuftier an den Kopf zu werfen? Wie 
tommt er dazu? Oder follen wir ihm noch einen 


R Arapfuß dafür maden? Audı uns efeln biefe Me 


prejjalien an; aber fie werden uns fürmlid aufs 
ezmwungen, und wir find fie ber Ehre der pfüls 
züchen Preſſe ſchuldig — mehr haben mir vorerft 
nicht zu Sagen! 


Epanien ſcheint ſich wieder in bei politiichen 
Borbergrand drängen zu wollen. Den legten Nady- 
ribten zufolge bat das Herrinnen der Kandidatur 
bes Herzogs von Genua ſchließlich zu einer Miniſter⸗ 
triſis geführt, über beren Loſung ſich vorerft nichts 
prognoftieiren läßt, da man über ihre Bedeutung 
noch nidt im Klaren it, d. h. ba man noch nicht 
weiß, ob ner Müdırltt des Gefammtminifteriums ber 
Bekämpfung ober her Förderung Der Candidatur des 
Herzogs von Montpenfiler, der einzig noch benfbaren, 
gilt. Nein Wunder, daß in biefer Bape bie reactio: 
nären Parteien wieder rührig werden. Während 
die Erfönigin Nabel noch mit aufgehört hat, 
ihre Hoffnungen auf Rapoleon UI. zu ſehen, und 
die Anhänger des Herzogs von Montpenjier — ber 
als Mitglied ber Famiie Orleans auf den Shuf 
bes Laners der Franzoſen nicht zählen darf — fie 
zum Zwed eines Vergleiches befiücmen, welcher bem 
Herzog wenigitens die Negentihaft für den all der 
Einlekung des Prinzen von Aſiturien retten {of, bal: 
ten aud die Carliſten ihre Zeit für gefommen ; und 
wenn dazu noch die Republikaner ihr Haupt erhe⸗ 
ben, fo fan ed an einer Wiederkeht ber Anarchie 
sicht fehlen, und man fragt ſich beiorgt, wohin es 
mit dem unglädliben Lande nod kommen foll? 


Wirthſchaftliches und Politiſches aus 
Seien: Darmftadt. 

8. Es ift erfreulich, unter dem gebildeten Hauf: 
manne: und Danbelsftande eine immer beilimmter 
een natiomale Anidauung und Ges 
innung zu finden. Natürlich ift das andbererfeits, 
denn biefe Männer ſehen ın und burd ihre Geſchäfte 
täglich über die engen wier Vfähle hinaus und wiſſen, 
mas ein großes Ganzes, vor Allem eine gecinte und 
einige Nation ım Auslande bedeutet und was fie 
nad Innen bin, alle dynaſtiſchen, Neritalen und 
fonttigen Gegeneinflüffe ſchließlich fiegreih über: 
windend, vermag. Einen Beleg bafür bietet her 
jüngft ne Bericht pro 1867/69 der Handels⸗ 
fammer zu Darmilabt, 

Der erflärt: Seit ben Verträgen von 1866 iſt 
bie wirtbihaftlihe Entwidelung Deutihlands 
weſentlich vorangefchritten. ir Helen war in 
Folge jeiner eigenthümlichen Stellung zum Nord: 
deutichen Bund die Geſetzgebung des legteren vielfach 
maßgebend und beinahe fämmtlihe Bundesgeſehe 
wurden, dba fie ja für bie Provinz Oberheſſen, als 
Theil des Bundes, ohnehin verbindliche Kraft haben, 
anf ganz Heilen ausgedehnt. Wir verdanken dieſem 
Umftande eine Reihe wirthichaftliher Forticpritte, 
und müfen wir ven baldigen Eintritt Süv- 
beilens in den Morbbund ald die erfte politiiche 
Aufgabe des Großherzogthums amiehen.“ Freilich 
muß ber Bericht hinzufügen: „Leider wird jenes 
fruchtbringende Wirken fort beeinträchtigt durch das 
Vormwalten der dynaſtiſchen Beſtrebungen in ber 
Bolitt der Präfidialregierung mit allen daraus res 
fultirenden nachtheiligen folgen, insbefondere durch 
bie damit in engem Zuſammenhang ftehenden eror: 
bitanten Ausgaben für Militärgmede und bie 


ierdurch bervorgerufene enorme Steuerlafl.“ 
iefe nach allen Seiten bin gleich offene und ſach⸗ 
gemäße Sprache it um fo beadtenswertber, als fie 
von ber Refidens des Hrn. o. Dalwigk ausgeht, und 
iwer von einer Gtelle, die ihrer —— bureaus 
fratilchen, durchaus nicht zwedentipreche Organir 
fation nah ganz abhängig von der Regierung 
if. Doch die een find flärter als — Staaids 
männer, bie bei Schaffung der Darmftänter Handels: 
fammer wohl nur an commercienräthlide @enei,t: 
heiten und vornehme VBanfherren badten. 

Webrigend trägt der ganze, sehe umfallende 
Jabresberiht, auf den wir Juterefjenten verweilen 
zu follen plauben, das Gepräge der Sactenntniß, 
des Fleißes, der Freimüthigleit und Zuvetläſſigleu 
an ſich, nur iſt er faſt zu andführlih, bie und da 
docirend. Er theilt feinen Juhalt in: @utachten, 
Anfichten und Wunſche und ig Berichte über That: 
ſachen. Beide Theile bieten verches, auch Ratiftiiches 
Material. Heben wir bier . B. nur hervor, baf 
er bei Belprehung des jeßt erichienenen Entwurfs 
einer „bürgerlidgen Brocekorbnung für ben Nord: 
beuticen Bund“ erHlärt, gang Deutichland müſſe 
gleide Proceßformen haben, daß er für eine 
durchgreifende Gompetengerweiterung bes 
Zoilparlaments über ale Wirthihaftdanges 
Fri fih ausipriht, eine gemeiufame 
conjularifde Bertretung mill, ben Ges 
werlvereinen bad Wort renet und Belchlags 
nahme nur ber ſchon verdienten Arbeitslöbne 
für zulähfig ertlärt, gegen das Patentweſen 
und für einen erſt gelehlich nod zu ſchaffenden 
burgreiienden Schuß bes geifligen Eigen 
thums if, die Berfiherungsdgefeggebung 
in Helfen ſcharf geißelt und ein gemeinidaft: 
lies veutihes Verfiderungägeieg 
fordert, Ber Berigt will ferner die Jolltrei: 
beit al& Regel, die Holpfliätigfeit als Aus: 
nahme und ift bamit gegen alle Differentialzöle ; 
er barrıonirt, wie z. B. mit der Korderung einer 
Inder: Fabrilatftener, überhaupt mit deu Liber 
raliten Anträgen des Ausihufies des deutſchen Han: 
deittage. - 

Beim Betrachten aller biefer Deliderien ſieht der 
Patriot dern auch, wie viel allerwegen bei uns unb 
um und herum noch zu thun iſt, um Handel, Ver— 
fehr und Induſirie frei zu machen und bie überall 
auch diefen Dingen einfach anllebende Vureaufratie 
mwegjuichaiien. 

Grmähnenzwertb bürfte nod fein, dab‘ bie mit 
dem 1. Januar 1870 in tr eingeführte allges 
meine Einflommenjteuer dem Staate eine 
jährlie durchſchnittliche Mehreinnahme von 3,500,000 
bis 4 Millioxen Qulden liefern wird. Fraglich ift 
es aber, ob das für die Mehrbebürfniffe demnägn 
nod) ausreicht, 





Deutſchland. 

(] Aus der glau, 1. Jan, (Fortiegun 
der Notizen aus ten „Ergebnilien der Strak 
redhtspilege* im Königreiche Bayern pro 18568"), 
Durch die 294 Stadt: und Landgerichte des König: 
reis wurden, a geichn non 454 Forftpolizeiüber: 
tretungen, 153,210 Perſonen wegen „Korhtires 
vels“ abgeurtheilt. Bon biefen fommen mehr ala 
ein Drittel, nämlich 66,134 auf die Pfalz, während 
Oberbayern nur 2529 zählt. Das Berhältniß der 
wegen Forſiftevel erlanuten Arrefifiraien zu 
den Geloſtrafen ift im den einzelnen Kreifen ſehr ver: 
ſchieden. Ju Oberbayern wurde kein Arreft ausge⸗ 
fproden, in Niederbayern wurde ſchon der vierzehnte 
Foritfreoler mit Arreſt belegt, in der Malz erſt der 
Gare, Die Durhidnittshöhe Der Geldſtrafen 
it am höchſten in Oberbaysen (3 fl. 3 fr.), am nieb: 
rigfen in Unterfranfen (38 Er.) und Pfalz (39 kr.). 
Von den uneinbeinglihen Geldſtrafen murden im 
Königreibe durchſchnitilich 31 Proc, in der Pfalz 
ca, 34 Proc. in Arrenſtrafe umgewandelt. 
Nicht uninterefjant iſt bie Zahl der am den einzel: 
nen ger ichten zur Aburibsilung geloinmenen Forft- 
frevel, Während 95 Berihte, Darunter Franfentbal, 
nicht einmal 100 Perſonen abzuurtheilen hatten, er: 
reiten 7 Berichte: Vohenftrauß, Rothenbuch, Stadt 


prozjelten, Grünftabt, Edenkoben, Dahn, Barbftuhl bie 
Zahl von 2000-2500 ;weitere 4 Gerichte: Wins 
meiler, Annmeiler, Pirmaſens, Dtterberg bie Zah 
von 2500-3000; 2 Berichte: Afchaffenburg und 
Eltmann von 3000-4000; 2 Berichte: Dürkheim 
und Neuflant von 4000-5000; enblih Railerslau: 
tern von 5777 und Kandel die Zahl von 10,527 
abgeutiheilten Verſonen. 
Mu „5. Jan. Der angebliche Dr. 
jur. Sigl — die facnltät, welde von ihrem Pro: 
motionsrecht einen jo jdlebten Gebrauch gemadıt 
haben joll, ift noch zu ermitteln — murde geflern 
megen Ehrentränfung, bie er als Hebacteur 
des ultramontanen Schmupblattes „Vaterland“ ſich 
an dem Verleger der „Neueſten Nachrichten“, Abger 
orbneten Julius Kworr, batte zu Schulden koms 
men laſſen, zum Strafmarimum von 42 Tagen 
Gerännniß, 100 fl. Geldbuße, im die Koflen und 
Einrüdung des Urtheils in fein eigenes Blatt und 
in das des Alägers verurtheilt. Die Ent: 
Iheidbungsgründe find nod vernichtender für 
den Berurtbeilten, als jelbit die Anllagereve bes 
Abvocaten v. Echauß, bes Vertreters des Mägers. 
Eigl felbft hatte feinen Vertheidiger gefunden, und 
war ſelbſt nicht erjchienen, wohl im Bewußtſein, ſich, 
obwohl Dr. jur., nicht vertheidigen zu Zönnen. 
Nachdem erft vor wenigen Tagen ber Redacteur des 
„Bolfsboten” aus aleihem Grunde zu 21 Tagen 
Geſanguiß, 100 fl. Belbftrafe und in die ſehr bebeu: 
tenden Koſten verurtheilt worben mar, follte man 
vorausiegen, die Lertion würde fruchten und bie 
beiden Herren veranlaflen, etwas meniger ſich mit 
den Verſonen ihrer Gegner und etwas mehr und in 
würdigerer Weiſe mit dem Gegenftand des Partei: 
wiſtes zu beihäftigen. Nah ben biäherigen Er: 
—— wird aber dieſe Vorausſehung irrig fein, 
da der ſonſt jo empfindliche Punkt des Geldteufels 
für Diele Herren Durch das Eintreten ihrer Gönner 
und Protectoren nichts Mbichredendes * 

Berlin, 3. Jan. Der „Elberf. Big.“ wird 
gerieben: Die Veltimmungen ber Betersbur: 
ger &onferenz über Abichaffung ber Spreng: 
und Arandgeichoffe in der Infanterieausrüftung 
und für die Meineren Geſchühealiber haben zunächſt 
nur bie Er e gehabt, dab in allen Armeen ben 
Brandgei * der Artillerie eine erhöhte Auf: 
merliamteit vapr worben iſt. Daſſeibe gilt 
aud von den Ariegsrafeten, bei melden es 
übrigens zweifelhaft erſcheinen möchte, ob dieſelben 
fih nit in den Beſchluſſen der erwähnten Gonferenz 
mit einbegriffen befinden. Betanntlich haben bielel: 
ben öfterreicgiicherfcheits neuerdings in Dalmatien die 
umfaſſendſte Anmendung gefunden, und ebenfo wirb 
aus Frantreich von einer neuen in Prüfung begrif: 
fenen Rakete berichtet, die nad den Mittheilungen 
darüber in ihrer furdtbaren Wirfung bie Infante— 
rie: Spreng⸗ und Brandgeſchoſſe noch weit zu übers 
bieten ſcheint, welche durch völferrechtliden Beſchluß 
von der Kriegsbenuhung auszuſchließen jene Confe— 
renz berufen worden mar, Auch bier haben im Ber: 
lauf der lepten beiden Jahre vergleichende Berfuche 
mit Brandgranaten fattgefunben, und bilven dieſe 
wie überall aud gegenwärtig nod einen Theil der 
Artillerieausrüftung. Fernere Verfuche mit den neuen 
Berrmann’ihen Einbeitsgeſchob, das ne: 
ben der Sprengwirfung zugleich auch als Brandge: 
ſchoß zu dienen beftimmet ift, ftehen noch bevor, und 
thatſachlich ſtellt ſich demnach die Sachlage derart, 
dab die in Petersburg geſaßten humanen Beſtimmun⸗ 
gen bereitd mwieber durch neue Zerſlörungserfindun 
gen überflügelt find. 

Nach den bisher befannt gemorbenen Bellim: 
mungen über bie biesjährigen Truppen: 
übungen ſcheint für biejes Jahr morbdeuticherfeits 
irgend eine größere Rebuctionsmaßregel 
buchaus nicht beabfichtigt zu werden. Außer ben 
beiden ſchon beftimmten großen Gorpsmmövern wird 
im Herbit bei allen Armeecorps eine Zuſammenzie⸗ 
bung ber Truppen im Divifionsverbande erfolgen. 

ber bie Landmehrübungen ſteht eine fpecielle Vers 
fügung nod aus, doch wird die Aufammenziehung 
der Landwehr· Bataillone mahriheinlih bei ben Ar: 
mercorps Statthaben, bei melden Dies im ee 
Jahre nicht erfolgt iſt. Votausſichtlich werben für 
diejen Fal zugleich den darin nod rüditändigen neu 
errichteten Fandmehr: Bataillonen bie Fahnen verlie⸗ 
ben werben. Noch verlautet, dab möglichermeile in 
bieſem Herbit bei einem der zur Hebung beftimmten 
Armeecorps, ober bei einer einzelnen Divifion ber 
betanntlich bereits 1865 eingetretene Verſuch einer 
längeren übung wieder aufgenommen merden 
bürfte, doch ſteht eine definitive Entfcheibung hierüber 
nod; aus, und darf biefelbe jebenfalld auch ſobald 
nod nicht erwartet werben. 

* Berlin, 4. Jan. Ueber ben Malben: 
burger Strike ſchreibt Richters — iſche 
Gorrelponben;: In diefem Augenblide wird hoffent⸗ 
lich der Strike don beendigt fein, Das Eintreten 
ber bekannten Führer der Fortichrittspartei Für bie 

rung der Dereinsfreiheit Der Arbeiter, Die Un: 
terftügungen, melde in elge deſſen aud) aus Fa: 
britantenkreifen den ftrifenden Arbeitern sufloffen 
(dieſen Morgen fanbte beifpielaweile ber befannte 


Wilken; Funde aus Sagen einen anf: 


Fr 
en hierhin * 
en: geitimmt, im Hauptſache nuch z u g e⸗ 
en, Wenn gewiſſe Organe ber an Saaneı Ih 
ben legten Tagen ihre Cutrüftung über die Einmi- 
ung der politifchen Parteien in die Privatftreitig- 
n zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern kund 
tbun ſich —— —— ſo entſprach dies du 
aus nicht dem Anfichten, welche in ben maßgebens 
ben Streifen ber nationalliberalen Partei — deren 
Drgane zu fein dieſe Blätter vorgaben — bier zur 
Sad a insbejondere hat det Abgeordnete 
Lasker ih von Anfang am lebhaft für die Angele: 
Be interejlixt. . Wenn Ge feine Unter: 
chrift in Dem Aufrufe fehlte, jo lag dies daran, weil 
eine Berufung Der nmationalliberafen Führer im 
den Beihnachtstagen hier nicht ausjührbar fchien. 
In der Mohnung Laskers iſt geftern ein 


Compromißnorihlag formulirt und | ber Weit gutheigen 


einerjeits von dem DVerteeter ber Waldenburger 
Grubendeſitzer Juſtizrath Sarften, andererfeitt von 
dem Anwalt ber Gewerloereine Dr. Dar g un: 
terzeidnet worden. Darnach leiften die Grubenbes 
figer Verzicht auf die Ausitclung des Heverfes, wor 
in von den Mrbeitern der Nustritt aus den Gewerk: 
vereinen gefordert wird. Zur felben Stunde, wie 
dies vereinbart murde, brachte das Organ des Gra— 
fen Bismard eine hoczofficiöje Tpaltenlange Ausein- 
anderfegung, weshalb die Arbeiter auf diefem ihnen 
jegt erfüßten Verlangen nicht betehen dürſten. Hätte 
bie vom Handeltminifter in Das Waldenburger Her 
vier abgelandte Commiſſion nicht die Rorderung ber 
Grubenbefiger nach Aufitellung jenes Neverfes and: 
brüdlih für —— erklärt, fo würde voraus: 
ſichilich eine Einigung ſchon weit früher erpielt wors 
ben jein. 
Schweiz. 

* Aus der Schweiz, 3. Jan, wird bem 
Echwãb. Merkur” geſchrieben; In entſchiedenem 
Rückſchritie begtiffen find die beiden katholiſchen 
Kantone Luzern und Freiburg. Dort fällt 
ben Ultromontanen Wahlfieg um Wablfeg zu, fogar 
für ben aus dem Nationalrath austretenden wicber: 
gewählten Bundesrat Anüfel joll abermals eine 
ultramontane Größe, Herr Director Bell, in jene 
Vehörbe berufen werden. Und in Freiburg ift die 
liberale und rabicate Oppofition jo ſchwach geworden, 
daß fie nicht nur anf die Bertretung in ben fanto: 
nalen und eidgenöſſiſchen Behörden, ſondern Sogar 
auf ein Organ in der Preſſe verzichten muß, das fie 
in dem Gonfebere doch jeit dem Sonderbunde be: 
ſaß. Man ſchreidt diefe Erjcheinung wohl mit Necht 
ber jefuitifchen Erziehung der Jugend troß Mustrei: 
bung dee Jeſuiten zu. Auch in anderen katholiſchen 
Kantonen herrigt im Der jüngeren Generation ein 
viel finfterer Geift ald vor 10 und 20 Jahren, wo 
es noch viele liberale Geiftlihe und Lehrer gab, die 
jet bhödft jelten geworden find. unge liberale Geiſt⸗ 
iche giebt es ſchon * nicht mehr, und die alten 
bringt Nom oder der Tod zum Schweigen. 


Franfreid. 

GC) Baris, 4. Yun. Das Miniferium 
DOllivier wird heute vom „Conſtit.“ und von ben 
„Debats“ mit ungetheilter Freude begrüßt. —* 
vergleichen ſeinen Chef mit Cavour, der ebenfalls 
von reiten Genirum ausgegangen lei, zuerſt eine 
Vereinigung biefer Gruppe mit dem linken Gentrum 
herbeigeführt, ſodann fih dad Programm ber Zinten 
angeeignet und mit Hilfe ber beiden Gentren durch⸗ 
geführt habe. Warnady wäre aljo Hr. Olivier nur 
darum von der Linten duch den Tiers:PBarti auf die 
Rechte gegangen, um denſelben Punkte zu geminnen, 
von welden Gavour, ber große Patriot, aus en 
iſt. Mir wollen wunſchen, daß dieſe Yuffafruna Kb 
vollfonimen beflätige. Die unbeftreitbar glüdliche 
Bufammenjegung jeines Gabinets wird Olivier für 
mande politiihe Sünde Verzeihung erwirfen; aber 
es bleibt ihm noch viel gu thun, um fich dad Ver: 
trauen bed Landes zu verdienen, 

Die Uufgabe, melde an das neue Miniftes 
rium berantritt, iſt feine Heine. Schon das Pros 
gramm ber eigentlichen Partei Dllivierd, des red > 
ten Gentrums ſdeſſen Hauptpunfte in No, 1 des 
„Kurier“ ſich recapitulirt — würde als Grund: 
lage der Fünftigen Regierungspolitil hübſche Reformen 
in Ausſicht ftellen. 
des linten Emtrums, welde bie wichtigen Porte—⸗ 
feuilles des Auswärligen und der Finanzen über: 
nommen haben, Daru unb Buffet, ſich feſt genug 
gezeigt haben, um die Annahme ıhres eigenen Pro: 
gramms zur Bedingung ihres Eintritt zu machen, 
jo treten jenen Reformen noch einige andere hinzu, 
nämlid ausgedehnte finanziele Verbejierungen ; Ber: 
minderung des Heeres, bie Ernennnng der Bürger: 
meifter nicht aus ben Gemeinderäthen, ſondern 
durch bie Gemeinberäthe, eine Meform, die ganz 
bejonberen Einfluß auf die künftigen Wahlen 
würde, endlich für ben Gejeggebenden Hörper bie 
Betheiligung an ber conftituirenden Gewalt, Indeß 
wollen wir eines heute in den officiöfen Kreiſen uns 
laufenden Gerüchtes erwähnen, wonad die HH. Daru 


haben die Grubenbefiger | i 






mm Alles i ormpre: 
des rechten trums dinausgeht; ſie wollen 
endlich dem jegigen Geſetzggebenden Körper als den 


rechtmäßigen Vertreter der Nation gelten laffen und 
mithin auf eine Aufldiung ver Kammer verzichten ... 

Einige Blätter beruhigen ſich darüber ‚. daf 
das neue Cabinet fi als fehr klerikal ermeilen 
werde, und bie laute freude, womit die Merikalen 
Blätter dafjelbe begrüßen, ſcheint dieſe Befutchtung 
zu rechtfertigen, _ „Temps“ meint aber,  barüber 
brauce mat jich keurcn vorsiligen Beiorgmfien bins 
ugeben: die einzige lirchliche Frage von Bedeutung 
ei jept Die, was aus bem Concil hervorgehen 
werde, und Dieje ehrmürdige Verſammlung sei ofen 
bar auf Beiclüffe bedacht, welde keine Negierung 
. Bunt nm. 
‚, Man giebt uns heute gang beſtimmt die Nad;: 
ride von dem Nüdtritte des ‚Selnepräfecten 
Saufmanm Das neue Cabinet hätte denlelben 
gefordert; umd als Nachlolger ‘des großen Städtes 
jerltörers nennt man den Präfccten von Lyon, Hrn. 
Ghevreau, ber bekannilich eine persona grata ber 
Zuilerieen it. 

Baneriſcher Landiag. 

68 München, 5. Jan. Die EÄinweiſungs— 
eommiffton der Abgeorpueterfammer bat die 
Früfung der Wahlen an ıhre Witglieder nad) Kreiien 
vertpeilt; die pfälger Wahlen hat Ada. Hot zu 
bearbeiten. — Es mird das Ckrüdt — und ala 
mehr will ich es nicht bezeichnen — colportirt, Mis 
niſterialrath Weis verzichte auf die Prafidentigaft 
der Kammer, um Präſident Des pfälziigen Appel: 
lationsgerichtes zu werden. An Seiner Stele Tolle 
Advocat Dr. Freytag als Präfidentihaftscandidat 
Dan der ultramontanen Mehtheiu in's Auge gefaßt 
ein. 

H. C. Münden, 5. Jan. Bei dem heute 
Vormittag erfoigten erften Juſammentritt der Reich s⸗ 
ratbsfammer wurden zum zweiten Präſidenten 
Hr. dv. Thüngen, zum erſten Secretär Br. u. 
Nietbammer und zum zweiten Secretär Graf 
Lerchenfeld gewählt. Sodann ſchrut die Aaıns 
mer zur Wahl der Aueſchuſſe, wobei vie frühere Zu: 
ſammenſetzung ungeändert blieb, 

lernach bilden 


denflein, v. 


u base 


Ausſchuß die HH. Fürſt — ae 
Dee Eu 
; ben v. 


. d. Ki 7, b . Maurer, v. S 5 
einher, Wear Botbimer, u, Haubenchmied — 
2 Reuftadt, 5. Jan Der hieſige Arxbeiter⸗ 
bildungsoerein bat bie früher ſchon erwähnte Abficht, 
fih wegen Einführung bes allgemeinen, Dis 
recten und geheimen Stimmredtes an 
die Übgeorbnetenfammter zu wenden, ausgeführt und 
bie betr. Petition bereits abgefendet, 

W Aus Dem Weitridh, 3. Jan. Alſo heute 
tritt der Landtag in Münden von neuem zus 
jammen. Was werden uns die nächſten Moden von 
dorther bringen? Werben die „Batrioten“ ihre Ues 
berzabl benupen, das Miniſterium Hohenlohe zu 
ftürzgen? Wird man ſich verfländigen? — Bers 
Händigen! — Wie das anfangen? Kann em 
loge au nur um einer Linie proß von ſeinem 
bither cingenommenen Stanbpunlte abweichen? Höns 
nen bie „Patrioten” von ihrem „für Slönig und Bas 
terland“ jo ausgerühmten Programm aud nur bad 

eringite aufgeben Beides if unmöglich: ee Ho⸗ 
Bentode nad, fo würde er auf eine Ichiefe Ebene ges 
rathen, die ihn ſicher in den Abgrund führen müßte; 
wichen bie „Latrioten“ auch nur im geringiten, To 
hätte ihr glänzendes Programm einen Fleden, ben 
ale Maffer der Iſar wicht abwaſchen könnten. Die 
„Patrioten“ haben die Majorität der Bahl, ihre 
Gegner er fiperlih der Einficht und geifligen 
aft nad). 
Mas auch gefchehen mag, die Pfalz kann 


us 
ten Gewiſſens der Zukunft entgegen fehen; fie Hat 
mit Einfiht und Berkand gewählt; ihre 
Vertreter find eben fo gute deut ſche Männer wie 
fie gute Bayern find. Amar hat man verſucht, 
ben einen ober den anderen herabjuſetzen. So that 
es eine Raijerslauterer Correſpondenz in einem Frank 
furter Blatt, melde vie ‚Pfälz. Big.” ſich ſeht bes 
eilte abzudruden. Sie hätte befjer gethan, dies zu 
unterlaſſen: denn bieie Corteſpondenz hat keinen An: 
Ipruch auf Wahrheit, aber auf etwas ander !.... 

Der neugewäblte Abgeordnete Daniel Mit + 
ter, Bürgermeifler von Sembach, iſt ven Schreiber 
biejer Zeilen durch und burch bekannt, ſechs „jahre 
verkehrte er faft täglich mit ihm, Herr Rüter ift 


Wenn aber bie beiden Führer | Kraft 


T 


mao andh 
kein Behr, cud & kein den tn, am 
‚ein — * Der Mann iſt 


Lebt auf dem —— ai 3 seht naeh nad 
mit de m arbeitenden ;® leicht 
Boltsausdrüd, e lan. ar ge fih von felbft, 
Aber Herr Nüter in bee Melt umge: 
fcyaut, Hat Menſchen und Sitten kennen gelernt. 
Eme gute $ — — hat ihn in den Stand 
eſetzt ſein Wiſſen durch Lectüre zu erweitern und 
—— feine Cinſi Ti in die Dinge zu erhöhen. Was 
aber an dem neuen —— das beite ii: er 
ift durch und durch gen, ein —— braver 
unb De en, anı, er iſt wahr im volliten 
Sinne fen politiſches ———— 
miß —25 in Kam —— es iſt ihm nicht aufs 
geimpit durch Eitelfeit oder Eigennug. Herr Ritter 
na Kirınmank, nichts, — iſt an ihm 
0 


l ’ 


- Auegramuie 

DSresden 5. Jan. Die betr. € Gommilfier 
ber Eden Hammer fiel den Antrag: Die 
Regierung möge dahin wirken, daß der Entwurf 
eins Strafnelegbudes für den Norbdeutichen 
Bund erſt Sadlundigen vorgelegt werde; die Com: 
miſſion münfct namentlich den Wegfall "der Toden 
ftrafe und des Abeleverluftes. 

x", GCheinnit, 5. Jan. ine vorgefern von 
den Urbeitervereinen nad) Dlittweida berufene Volfs: 
veriam | wurde aufgelöst und babei ber 
Regisunmelt S Stud von Mannheim (?) verhaftet. 

+ Wien, be Jan. Es iſt jept definitiv bes 
Koloifen, dab das Minifterium bie Geſchäfte 
bis zum Schluß ber Adreßdebatte im Abgeorbneten: 
fie fomführen wird, Verſchiedene Anzeichen 
ollen darauf ſchließen laffen, baß ber König 

Victor &manuel bie —— habe, dem Kaifer 
in Wien einen Belud zu 

.'. Florenz, 4. nn Aus Rom wird be 
richtet, Daß geftern eine allgemeine Gongregation 
gehalten wurde. In derielben wurde ber Tod von 
vier „Vätern des Toncils“ und die Ernennung bes 
Gardinals be Angelis zum Gardinalpräfidenten an 
Neifady's Stelle angereigt. Gardinal Vilio ift zum 
Präfiventen der Dogmen-Deputation, Kardinal Car 


terini zum Präſidenten ber Dieciplin⸗Deputation De 


ernannt. Heute ſollte wieder eine_ Kongregation 
ftattfinden,. Tie Kaiſerin von Deiterreid 
wird am 18. ihre Heimreife antreten; ihr Gemahl 
kommt micht mad Mont. 
a rue beträgt 14,826 Mann. 
Madrid, 4. Yın Imparcial“ verfichert, 
bag Öefammtmini erium habe feine Ents 
Iafjung genommen. (Ein anderes Telegramm 
will willen, Prim babe fih nunmehr der Candi⸗ 
batur des Herzogs v. Montpenſier zugewendet) 


wfaiziſche Angelegenheiten. 
14) Aus Deidesheim, 4. Jan, wird und geſchtie ⸗ 
ie bereuwillig gewiſſe Blätter ihre Spalten oft Ver ⸗ 
—5* gegen Ihren unliebiame Perſonen öffnen, davon 
iebt u, a, die heinpf.“ wieder eine Probe in einem hie» 
gen Artitel ihrer No, 251 vom v. %., der weilet feinen 
hat als den, ein adıtbares Mitglied der biefigen Ce» 
meinde im ben Staub zu ziehen, das, bieher dem Siadtrath 


Der Eſſectivſtand ber Lehrer 





auf ihn 
ber feines Ohe bare: 
din au * die Pflicht * a feiner 83* 
— aber mir auf die Daner 


früherer a en er und langjähriges 
tadtrathsmilglich für jeden anderen Bürger diefelben Mahn · 
use habt ‚Jaben wuͤrde; aber für dem Correiponbenten 
inpf.* handelte es fi eben darum, Hrn. Buhl der 
Wesen verdäcligen — und warum? Beil Die» 
er — gellund, jonbern dem Fotte 
riit en 
16) Aus — ——— 4. Jan., wird ums geſchrie - 
ben: Heute Nadimittag wurde der im der Neujahrsnocht zu 


Disbrücken' im Dienst meuchlingd erfhlagene ie 
darm Ph. Gerhardt von * dem hiefi 
wbhofe unser Begleit feine Gi — * 


Ken Beamten, vider Genbarmen u bes Igl. Gendare 
werichauptmanneh bei allgenwiner Tbeilnahme. zur Erbe be» 
fa, &r Et wat am 2. Jan.um die Wittagsjtunde geftorben. 
Sr Marrer Dierid prach atn Grabe tre Ihe Yerte ; ber 
wactere Genbarm jei dab fremden Ungeharjam® ge 
die Obrigteit und ihre Berordnungen (Berbote, bei der 
ar deren Gelegenheiten Schieigemehre abyufeuere) geworden 
Ungeborjam jei-bie Mutter anderer Sünden, hier einer — 
Mordipat! — Da fiel und das Gebahren vieler =“; 
ten“ und Obkefalbten ein, die in lepter Zeit, „um die Reli⸗ 
ion: zu reiten“ (?), lngeborjam, 900 gegen hödfte und nieder ſte 
brigfeit predigen, weil Dicht in die Jeſuitenſpelunlen 
zu bringen —* iſt. Mochte die ur wre! genen Ge⸗ 
meinden, in welchen mod) der Geiſt ber er und Unbän« 
digfeit pe: energiſche Maßregeln — 
16) Vom lonigl. Reclotate ber werbidule in 
Speyer geht uns der nachſlehende, vom 30. Der. v. I. 
batirte, bericht teip. = > Wrtitel zu: „In einem 


Urtitel des „Pi a stur.” 297 wird Die Anfang 
Decemberö d. J. ſonach 8 Boden nad) dem inne des 
Unterridtes an "per Gewerbſchu * S erfolgte Zurüel · 
weiſung won 9 — teinetweg® 1 lern — des erfien 


Eurjus in die Bolls · reip, Borieuie in einer Weiſe be« | 


ſptochen, welche einzelne Lehrer der Anftalt im der Öffentlichen 
Meinung zu Ihädigen ſucht. Tas unterfertigte tgl. Aectorat 
fieht ſich daher zur Steuer der Wahrheit veranlaft, öffentlid) 
zu erlären, * die zurũclgewieſenen Schüler mit Ausnahme 
bon vornherein — d. h. nur auf 

rg ul 


m 


17) Aus Mu 6. Jan., wird uns jeichrichen : 
Mit Iatresonfang - ft hier unter Betheiligum mtlicyer 
eine‘ DIE, ins Pben cin, 


werben, 

Kundgabe des Hiftoriijhen Der« 
eins der Mori —* der Preffe 8 wird zugleich mit 
den Sapungen —* dem Berjrichauß der Mitglieder und 
Snkalmsihetsr: im nächflen Monnt erſcheinen. Die Vers 
zogerung berubt auf bither unabtoendbaren Atniſſen. 





Telegraphiſche Handelsberichte. 
Berlin, 5. Jar „logiubconrie.) 


angehörig, auch diesmal wieder aus der Wahlurne hervor» | Beyb, Eilenb-Hetien. 176 Meuetle Woole x, IE64 65"% 
gen und von dem neuen Sladtrathscollegium zum erjten | Mainytuboiatbaien . 2 iertente . . - 50 
djuncten getpählt worden war, en nach der „Rheinpf,* | Deiterr.irans Erde. ilberrente . . » höhe 
ur Durch die Bräftige Hilfe feines Obeims* erreicht wor« — —⸗ 2 (lem Amerikaner : 
Den fein — eine durdaus wahrbeitswidrige Behauptung, en Pr” Sa Baut-Acen . 120% 
" rämien-Ant. 114% Dein ger Yanl-ilchien 117% 
die wohl mur den tweiteren —— von ei ao aber firts | joy, A.20Rtoofe o. 1864 74% Deitere, GrediteActien 14726 
mißglädten Beitrebungen = der Würde ebnee | R1nGiierb,rr,stonle 89% 4%o baner. Yram.-Anl 105% 
ten jur bayerijden Kammer und zum Deutjchen para. Looſe von 1560 - BU 4 bad. Pram.Anl 1054 


“ m, 1% Su „(Ghrdenisct) 


\_, Grebitactien 281". —208) 
VRR: rd Pe 4 Harrer 
ner R— — —— —— 


TA Rn 1 ef Schlupeourte.) 


——— A — — 
— nm fon vo. . 1085 
"= 751 —|Ä. 100 iMarteßoeje 101 — 
Sen u. 2.207 0 * Eiaaisb.ia — 
A, 250 Dooie u, 1599 aes As „102 25 
ir HL 250Roole m. Id SO 50 | Döhın. Mie . 205 —- 
Wien, b. Januar. (Orficielle Salubeaurie rap 
bepeiche) Papierrente 60. 80. Wanlactien 761. — Ürebitr 
actien 267. 3. Iiehiel auf London 128, 86, Sil 
120, 75. 1860r Yooie 110, — Dulaten 5. 81. 
Samburg, 5. (Shiueourie). . 
Dejterr, Eredil-Actien. 219. 1 Staatsbahn-Acen . 836 
Bla 6 %o Ameril. p. 1600 . 127 


IB Kuppe . 
59 Aatenalncher, Er 


rid, 5. Du Säluk: ur) 
Alıtıo Rente. . . „108 75 1% itactirır v re 6 ⸗ 
Bu ..., 0 einldeheirung Ethrll 846 25 
18Bdr Amerifaner . . 8a! 16Hr öfterr. Anlage. — — 
eEredit-mobilicr . .2m2 0! 


Kımfterdam, 5, San. (Eiklußeourke.) 
6% Amerit, v, 182 91" Eilbersente, Jan.-Juli 
— Mai⸗Rov. wu P: April-Oc. 55% 
debr, Aug. . WMobe wlöod 14a 
Aew · mort, 7 Yan alucout ſe./ 
— FREE us —* ()  ' 7° 
Yletiel p. Zonb, (i &,) 1086 | U 635 
5 IAA2 U. Si.Moat DE — cie viladel rs 

Berlin, 5. Janı. SSlußbericht. Accurn per Januat 
Er ’s, per Brüßj. 43% Oel per Januar 12%, wer Frübl 
12%, Spruns ver Januar 14°, per Drublabr 16. 

Barld, 5. Jamıar, Hübsl per Januar 9E, 50, ger 
Mary Npril 98, 50, Webl per Januar 54. 50, per Wärg 
— Epiritusd pa Januart bi. — Duder 

A arſterdama, 5. Tanuwar. Weizen itille. Roggen loco 
flau, per Januar 182, per Brübjabr 135. Raps per Wai 
678, per September 64%, Wiböl per Januar 40%, per 
Diai 40%, per September 36":, 

!intwerpen, 5. Jan. (Vetroleummarft) Schlut - 
bericht. Eebr —— Narfiniries, Tope weiß, loce boa 
ver Febt⸗ Marz 54 

»erposi, 5. Januar. (Baummollennarlt) 
Umfiag 12,000 Ballm. Srimmung: Eteigenb, he 
teams 11% Dial Umeritaniie 11%. Baier D 
9 Good mibdl, Dhollerab 5Va_ Fan Vengal A, a 
faniiche per Januar 11 br. Rar Domra Pa 


Duirmbad), 5. Jannar. Der beutige Markt war ein 
nicht jtart beiabrener ; der Haudel jedadı war techt belcbt und 
es mu:ben verfaujt: 110 Ocien, 7 Ettere, 31 Rübe_ und 17 
Yinder, im Ganzen 165 Stud Beh um die Verkaufe ismme 
von 20,600 fl. Der nachſte Marlt wird Mittmod den 19, 
ar Nonard abjehalten. 

Speyer, 4 Jam (Bruce Wittelpreiie.) per ÜGcniner 
Den 6 Ar at te Korn sil 3 fr, Gerite 4 fl. 33 Ir, 
Spei 3 L fr Hafer af. ı1 

Landſtuhl, 3. Yan. (Örudt: Ditteloreie) Koma 
1; Sp 8 fl 35 iu; Hafer 8 fi. 40 
⸗— New⸗Orleans, 3. Jan. Das Poſtdampfſchi 
des Nordd. Lloyd „Bremen“, Capt. C. Leit, ift — 
fen von Bremen vin Havanna bier angelommen. ( 
theilt von Gundlach und Bärenflau in Mannheim.) 


Aus Dem Publicum. 

Anfrage Wie ift es möglid, dab ein am 2. Ja- 
nuor Dittags 1 Uhr 35 M. per Gilenbahn als Eilgut 
aus Mußbach abgefandter Koffer erft am 4. d. an ben 
Adteſſaten abgeliefert wurde, während derfelbe doch erwieſener · 
maßen fhon am 2. im Vahnhoſe zu Spthet angelangt und 
bom Mdreffaten ſogleich teclamiti worden war ? 


Verantwortliche Nedaction: Bb, Gebhard Stay, 





—— — —ñ —ñ —ñ —ñ — 
8* Ungotochtet der Anfechtungen von Feinden einer ra 
en und fiheren Selbitbilie, ungeachtet ber zabllos auflaw 
chenden ähnlichen Gausmittel, Neben die nach Worichriit des 
Lroiellors ber Mediein Dr. Harle fi aemihlenbatt bereiteten 
@tollwerdiden Brufibonbond biö heute velllonmen 
unerreiht da! Der 3Ojäbrige ſtets wadlende Konium ift das 
beile Beugnit für die Güte des Habrifates, melde: allen Brufıe 
leidenden warm empfoblen zu werben verbient. 





per Flaſche fl. 1. 12, 


Die Preike verfeben fi 
francn Manebel bir, en 
Umbaliuga, Dir I MIELE 


Dritte pfälziſche Anduftrie-Ausitellung Fit mieten. 


” der oder Port » " fl. 1. 24, man ebır, wınn km 
zu Kaiſerslautern. Beine Rum-Bunjae@fien; A a 20 
do, mit Vanille oder Orangen 4 -„ 81.2 


Dieie Eflenzen find nur aus echter Maare fabricirt und baber vom befter Qualit, 
ich bitte beabalb, auf meinen Siegel und Unterihrift zu adıtem, 
Bermer hube ich _auf Lager; vericiedene Sorten beBändifäer und franzöfifiher 
Liqueute von feinster Qualitar (in ibönen, weihen, gerippten "4 und !,, Blaiden, elegamt 


Eon — Nachdem in ben — der Bialı = mit Yusnabme eines einzigen, bie Sperial- 
108 gebildet und denielben Wrogramme und Anmeldungsiabellen jugeitellt worden find, 
erhucht man diejenigen Ökmerbtrribenden und dabri fanten, weiche die Husitelung su beichiden 
„und denen Seitens des Specialeomite's no fein Trogramm eingebändigt worben 

bie iDerren Borfigenden dieſer Comite's zu * und jwar: 


u —— an Herrn um Dammell. au ausgeltattet). [60] 
Germeröhelm an Deren Besirftamts-Aieher Y; Stianer. Zulius Goldſchuit, Ludwigehafen a. Rh. 


rantenthal an gen De 
Sombure an Seren Beyirfsnmimann Siebert. 
irdbeimbolanden an Herrn Seiurich Sauber, Boritanb bes 


2 0052 
2 


werbvreteins. 

andau an derrn Boirksamtmarn 157 v. Sarold, 
Neufiadt a, D, an Deren Gameer ui. 

krmafen® am Seren Bürgermeiller Greiner, 

pener an Derin Rector De, Sbeller, 
Del en an Hertn Fubrifanten ©. Escales, 

aiſerslautern an das Eentral,@omite, 

Das Eentral:Comite: 


Rohe, |. Vorfigenber. 


ent elſhaft Ludwigshafen. 


DAN. it, Wr Hiermit zur Anjeige, dab in ünferer diesjährigen Beneralveriammlung 
ie Bea on 1a morben. find.: 
5 a 126. 118, 146, 101, il&, 135, idl, 8.40, 58 112 I], 






üter- ED l ifffahrtö= 
gg 3 


wen) — u Schiffe fabren non hrate am mieber rı regelmäßig. 
bafen a. Rb., Raunheim & Mainy, am 2 ee — derie 
der —— 


Das Consultations- & Geschäfts-Bureau 
4 Chr. Zinn in Kaiſerslautern 


It br. 8 aller dabin einkblagenden Aufträge, unter Zuſi de 
empfibte Fb zur prompier und reeller Ürkeoianng, = [Ps 


Badergehilfen⸗Geſuch. Zu beachten: 


DE Zu Eu zu 
. 








82Ys] Ein rüchtiger Barbiernebilte lann ra), Kin süchtiner iratbeter, junger 
ud) N‘ a ve "unferem Gaifter Seren Dermann Wörtier in Empiang Ian 8 eine —* ausgebende unbieaft| —16 weine eine Barıh alt oder —— 
aen wien gegen hoben Mortenlobu eintreten, V ration gm pachten, 
iohbaten a. NH., den 4. Januar 1870, anndeim, den 5. Januar 1870 Grano-iierten beiörbert bie Erp. d. OL 
blim una on ann) Der ·Vorftaud. Seh, Wundarzt, P 1, 10, unter E Nr, 36, 















Holjverfteigerung. 





—— baher. Actien⸗Geſellſchaft der * 
2a en ——— Bahn — 








Ubr, gu 
— in in ber — von Theobalb 
"Eöntermible, * Gemeinde Ruaertircen, NEN 
lee Bsllonimete lagernb im Dihriche | [6808° 3) Am Gemähbeit der alerböhlt genebminten Orunblagen für bie. Bereinigung der 
NL ‚ala: 8 —* — ee ‚on in Bol ber Feietfie ga, —— ne, * 
x Actiondre r Reuita 
— — en id Beinen Katz, "beheh end in 2000 Stüd a fl. 00 — Rominalmertb zu fl, 1,450,000 — im iu erfragen rn Ir 
thum verfieigern. Actien —5 — Nr 8 alıkfaen —— — weiche nom. 1. Jaauafc r Baer baielbil. 
187 te mit den übrigen Rorbbabnactien 
(77 * —* x ve pasauay, fol. Notar. — 346 3 — Bemennung werden bie. derren —“ eingeladen, die inl Zur F reimäthigkeit 
ihrem Beige beimbdlichen Aetzen der Reuitani-Dürtbeimer Badn, mebit fänsmtlichen zur Seit aRh 
olzverfteigerung nicht verfallenen Jindcoupous, begimmenb mit dem Soupon per 1. März 1970 und Ichlichend | [1B*s] . 


in Staat — Des tat. worn.| Mi dem Zalon in ka eines in duplo geiertigien, atlibiueliſch geordneten Nummern Sonntag den 9. Januar, 
irertiond-Qaupteaffe in Audwinähafen a. Rh., d.Nachmittags 2 Uhr, Arb. 





einem Schälge 
einem —F— ion Pampima 
Dreidnälchine umb mie de Bann SE 


mebrere Yabre in 
Aut Verlangen wird auch nod etwas LBie- 
Fa —— 


en und Aderland dazu a 
en 
hitip "ale Fe 
m 













































































































 Yanuar ig; kin Rürn 
[ERo, Bern 55 * br, sn Bangenberg, ke be ke * nu von Roinfailp & Löhne in Brantfurt a. M., l. Gr. &  Ballotage. 
ngenbe bei en 0 — in Frautfurt a. R,, 
bei Den — 7 —— & «öhne in Baundeim, - — 
75 ei uöbant in Rün Myeinittede in sucidid. des melances Indust. 
18 Ri en *. —— in Re: * “ Du de Para 
! en —— u n &. Bleidgroeder in Berlin, Keine grauen Haare mehr ! 
12 Birten Sie ” vom 1. 48 15. Januar 1870 ’ Melanogöne 
ir "Rt ey Buch 2 eL — 52* augen bie ai gleiche nr or jactien mit Bind vom 1. Nanuar 1870 a 
1234 * 1. 2E. 2 mtauich erjolgt Be —— Kamen. fie * in Ianuar mn; an * ber 
genannten 'en nthauſ rd bem 
41 “ el Sara norrig und ——— des — — — bie 
N ir jebenen Yctien und Eon, fe ber Neutabt-Dürkheimer Babı eribeilt, gesen deren Nüd- mitsel iR 3a Befe aller Miäher m 
2 » He u Se u iffen | ® in den m lebten 8 Tagen — anuar die neuen Wctien mit Gouponzbogen and armeimm. Srneral-Depat bei 
—— —— — —* —t— — . Wolff & Sohn in Narleocru 
189"s bartes u weichholz Stodhols utember I December 












Zu verfaufen: 
——— Va ©, Lederle in Ludwigshe ⸗ 
ſen a. A. 

eſſer von circa 225 Piter (Orboft), 

2 Haller von circa 470 Liter, 

albitad, 

1 Hleinere Hiller vom 100-180 Biter, 

alle in gutem Außtande und mit, Eifen. amb 


3 harte 1. meihe Reiiermellen. 1869 im Be von ä. = 4 * ——— 
Langenberg, den 9. Januar 1870, an der Weuitadt-Dürfbeimer Mciie ber tcefiende Jinshetrag baar eriegt werden 
Rol Berlgmt, Brieflic verlangte Zuiendungen geben auf Roten und Geſabt bes Empkingers. 
Foctih. a — —— — Umtausche find bie feitberigen Actien und Coupons ber Reuftabt- 
ürfbeimer Bahn annulirt. 
Holzverfteigerung. Formularien des Nummernverzeieiffes künnen bei ben vorgenannten Stellen gratis 


be * werben. 
BL Rx en * Eudiwigeha fen, en 27, December 1809, 


Dagegen muh für jedem ſeblenden 



























nuar 1870, dor- Die Direction der Pfälzifhen Eifenbahnen. Holz gebunden. X 
mittags 9 Ur, auf Ineger. [44°%) Das tal. Reniamt Fralenthal Incht 


tadthauſe zu 


einen eriten, in ber Einregiltrirung beima 
Landau. werben - gl 


berten Öebilien. Gebalt 000.bis 700 fl, 
peace a sches re Han. > DEREN 


% nachbejeidnete HE atrgae Bam igähafen. Hansbälterin-Gefuc, 


185%] Unſeten verebelihen Mitgliedern zur Rachricht, dafı unter biestäbriger 79) Ein beiribenes rauenzinmer im 


2 J 1 arichten Jabten ** 6. allen Eee 
5 bends 7', Uhr, im & ee 
r 
Eanüiag den 15. Jannar, a euds 7'/. Uhr, im Gaſthauſe zu den ——— 
ohren tung ——— *38 —5 wird zur 
abaebalten wird. ntermigung einer aheren Kausfrau unter 
ganz den Site ee Ra ee . Wir bemerfen noch, bafı Einladungen mur vom Voritande gemacht werben und bitten fehr günftigen Bedingungen mıte Auf 
5* Stärke. Das — Material Ia- | baber etwa Einpafübrende rechtjeitin bei demſelben anzumelden, abe finden, 
rt auf der Sorhebene und iit fobin mach allen Der Vorſtand. Bo? jagt die rn. d. BL, 


— u. bequem abzufabren. 1B0%] Ein Zemiter Tuct Stelle in eimer 

























1000 fielen — 1 337 1,—b, 

10 buchen Stämme 2 GL 

SD eher Wapneritangen 1.—8, EL 
2 eichen Schubfarrenbäume, 















































Landau, den 20, December 1869. 24 
Das Bürgermeineramt, | Schügengefellihajt Edenkoben. ———— 
— — — 6, Näditen Samstag den B. Januar IB70 mird im Sanle des Ghaflbois ii > fa wit einigen Faufend Oulden 
ersten baiche man un · 


Belanntmachung. — —— — ve 
Vereins-Ball ter Aro 80 an bie. Ern. d. Dt, einzulenden. 


a In der Beinen u. ran 
ae en a abgehalten, wog auswärtiae Schũtenſrcunde * mit böflichit eingeladen werben, Geſuch. 
terinnen tn Dienft genommen. Beginn des Balles Abends dbalb 8 Mör. gan Ein gepruſter und als beſabigt ber 
Der Lohn derielben iit bei freier Verpfle Edentoben, 4, Januar 1870, nbener Einnchinerel· Candidat ſucht Aumter 
u File einen Märter 120 bie 160 Gulden Der Vorſtand. annebmbaren Bedingangen eine Stelle als 
ce Wärterin 70 bis 0 -Gulben per Zermeier für eine, Eieuer- nnd Ührmginber 
Einmehmerei, womd;lich in der Vorbderplalz. 
Wäberes in ir Ein db, Mi, 


Sa] Unterzrichmeter bat den unteren Stod 
inea Wohnbaulen in der Diundeibeimer 
‚beitebend im 8 Bimmern, Müce 1 , 
zu einem ‚Kabengeidhiie neeignet., hoßleich zu 
vermielbe 








ML] Von Spinnbanf, ice. LeinemGarn in grau, gebleidt und neiärht, Eins 
erläffige Lerſonen z*58 Ulters, welche idlagbaummolte in allen Barben und Beinen, Ar. 4 bis Ar. 00, fand für Rob) 
hierauf veflectiren,, haben fü weriönlich bei] x, 1. unterhalten itets Sager und empfehlen zum Engrod und Detail-Berfauf b 


der unteriertigten la, Bermaltung zu melden Gebr. Eberhard in Frantenthal. 





cember 
Die fal, Verwaltung 


ber Streis-Armen- und Rranten-Anftalt, Plorzneim (Grohb. Baden). 
BERDERHEBRE..... — Bi b rei⸗Verkauf. — und ne Fran, Eoſch/ Shubınadermeifter dabier. 
F = erbruue „.grang SIG, Shubmagermeiiter babier 
Veräußerung einer — — Loge waaren; V er kauf. 


6797? Montag den * er bicſigen Kabsitftadt, ] fer TON Fate des, Lobengcichaf· ——— Finder igödafen. 

1. u 1870, vs ED der Haupinake ge —* find folgen E 7— bedeutend user dem Ba Candida *— gen — 
N ttags 1 in legen, it eime ganz gut] Aniertinungspreile abyu N, 
mg — 1, m HER 9F ericheete ateeree | lich die eiſcruen Arulei daher Darlehen Here Medddiene Welle von Stailerae 
chauſung, läht ilneim | 2 WR, Dierbrauerei , mit - hebr|als: 1 eilerme Bumpe bis auf 6 Meter Tiete | Inufern einen 
Chandon, Vierhrauer in | = —* —_ gerdumigem Wohnger | vermenbbir; a Tolkedrüdter | 


— B 
n ıbert, unter febr günstigen Bedingum — — Bärbe, im melchern Tüch | mom Meihin ‘6, 6 (3, Püffelb 
wen in Gigentbun verfeinern: mod eh Laberfocalttät befindet, nebeabel linken, He aa 
1 Zagmert 25 Decimalen Bläche, enthaltend | nröhere freundliche Birtsicaftsiscafitäten, X er; 
ein Zitöcines Wobnbaus, eine im gutem |gute Keller, insbeiondere ein Eis” und ienmangen mit Dana ne 
Hande ſich —— vollitändige Sapeabierieler, Dr drei Maljteller, ein Gabrt · und | Raffremüblen, für; Baithäuier, 
TE mit audgryeichneten Bei Reli ein Yumgbierleller, dem Brivatverfauf ausger| ti tranepätfabeler In — Aue DR: En 2) Kar 55 
tern m Brunnen, ——— Scheuer, — — Kunden, in * —5* lang, = 2 ———— — der Be $9 der Statuten. 
db 2 @ärten, 4 Bierbrauereigerer ebumben ne größere Dei nJ 
—— gelegen zur St —* Bierwirtbiheit mit aa ee —— — —— * * In Spener, ! = % — = ri 
bnjtatton) an ‚ber ‚niieritraße, | mirbe, und jept mod im Betri — ———— — 
d Ibaften fich in guten baulichem ıftanbe, ng es Haren Erigeinen Aebetem, 
gen — Fi Bieled Kmcln sur a Fe gie —8 beim — ein: küchliger Die homöspath. . Sentralapotpete Bo 


J erbrauer darin eine gute Stiſtenz ‚arlinden, E 
gi um Berheerungioge Ta dieſes ade Preis tt —— —— die — Bel in Münden, Hund. zudhir ‘ 
g 8 b dingungen äußerit günitin geſtelt ſind am allein * F x ichivar« 
Immobil auch aus freier dand verkauft —* ae em Hridlub ring Arı-| bomdopeipitäer © EL -: —X5 Br 


































ortirag 


—— and 
amml ung. 


FRA, — m 

































a #r eriheilt tvertanfs autorifirt werbe Ady-eunit- | tige, empfiehlt ihre Medicament tatthaarig mit langer Mutbe 

— “ 3 len Liehbabern auf partofreie Antragen 8 Zaihenapotbelen nad) ik ee BR auf den yo 

Sad —— Era — bureau —8 AH 8 werdende kAuslunt bereitwil« | chiene nen bomdopatbiihen Kanbbikcher. Hus- |m —* börend, iR and deu te Abenb in 
* Ig £ 


fübhrlide BPreisliften jederzeit gratis, [89% 
ne nenn Sutetuen. ., E 
— —1 er, mit den —* “gern ‚2 ea bik« bberde 
u 


] Eine pe 

unter ginftigen — — — — — — Köchin vom geiehtem Alter ſuch A| 
ne 48) Eine — eine Stelle, bier ode 4 bered 

: — Tau, & Dotheler 6 Year — Klon: bei ern Con ter. Seiler Br &hmaekem 
zu erzbeim‘ Re Landau. * De 7 




















gen, Blehmer in Landau. im gebäube, 





7 





Buchbruderei von I. Baur in Lubwigshaien a, 7 
Hierzu folgt heuie eLibend eine Beilage und das Feuilieton Nro. 2. 


Beilage zu u 5 des Pfäbifchen Kurier. 


Ludwigshafen, Freitag 7. Januar 1870. 


Un ben Herrn Geranögeber ber „Berliner BörfewZeitung‘. 


Die Gresham Lebens-Versicherungs- Gesellschaft. 


87 DI» Jewriy Honben, 4. Deirmber 1869. 


it iſt 


















— en Detreen LE 
2. urn — Be hen Zuge efdieen Krb 


ee She Ari — das Wert einer Berlon 
als Sie dieſe Artifel in Na — 
u Re 


lenti nel 
m ber 


5 2* die 
Atuil unterworfen 


nbes, demſeiben ein Beie 

1 unbelanmt wer, bab lee 9 Knitil, 
eine feld aus ade | 

gene €: —37 — ber 


taden zu Se 
wor den. A en Be ſes —* 
werls 30 aus jedem hen bervor unb charafte- 
für Jeden ,_ber 4° oberlächlichite Kenntnis vom 
Detail In Vebensverficherungepraris in 
irgenb einer Beachaung unmerib. Da abe Eri 
biehes ütftädes in den Spalten Ihrer Seitung demielben 
des Bublicums eine Art Anieben verleibt, 


wirflihen Tha i 3 ed 


den, Kenntu nd bas Hecht | Tuch de# Sritilers, der n su geben, als ob 
In im Ihrem 3 DE Ich | biete Aufitellung ala 3533 uß * eben ſei, in 
berbeiaſſen, mic mit dem Schreiber des | eine augenicheiniche Entitellung ver Ibabrbeit. Die erwähnten 






Helen, 2.6 die zahlreichen iffe zu erörtern, deren er 
bat, ee 23 itereien den Arichein von 
—5 — it und Wabrheit zu geben, ich will aber diejenigen 





Entitelungen ans Lide Art und ſolche von Kay au 
*88 Grunbiäge erörtern, bie nur zur Sache er beblich 

een. ne redet nen, um Nre Beier in den Stand 
Einfiht in bie wirkliche Yage ber Bei 


Ih all Iio in Betreff der IRRE 
er — * en 






3 





gen, welche hr batte, publizärten.” 
Mas it aber die Wirflidt 
Aus * publlcirien — — — — fichten ber 
Bed, . bi aus ben regel mäßle in Enaliier, Deu 
nd. Franzöfticher he gedruckten En Bert hten der 
it, weldhe bie Directoren ren bei ben jährlichen 
eralverlammlungen erſtattet baben u bie in zablreichen 
„pemplanen bei bem iherten mie Ai Yublicam —— 
ben find, eninchme ic fol Einzelheiten, bie ich ber 
 Tlebechitlichleit balber in n bender tabellariicher Form 
Abren Leſern vorlege. 
Zabl der in Kraft 
lichen Policen. 


t 
— 


24266 


Dies it bie Tonthade unb bie boshoite —— 

bes Echreibers jenes Angrifis: 
brenb bis in die menelle Seit die von der 
„Oel anda en Beröffentlichungen 
ER t u  ; ee — et · 

rungen, te hatte, p rien”, 
int 8* als daſſo ermieien. 

m. wird bei ben Geihditsüberfichten ber Ge⸗ 
————— rößeres Gewicht die ge gg als 
auf bie Verherungsf ngefumme beift, von dieſen 
beiben Bofitionen netuäbrt bie Be Noris der Prümkeneinnahute 
ein befteres Bild Yon der Mage einer Geſellſchait als die ber 


—— mit bieier Anſicht hat die Gresham · 

t Yabr für Jahr, obme eine einzige *88 in 

ben 21 Sakretberidin, die fie eritattet bad, 
einnabme ‚angegeben fie Ttet® Die 

der alten geihteben bat, fermer aber bat bielelbe, obıe ein« 

al — abzuweichen, bie Zahl und ben Vetrag ber von 

Fahr zu Jabr ausgrgebenen der ——5— Aaturlich 
muß bei einem ſo Fi @ bem ber 

ham, ein jtnrter —V I * in Straf 

Volicen Hattfinden. BR werben bei ber prrio- 

5* nventur ve sei ber Ds He in in Seel} —— 


— he at 16 


\obe dem — 
dr kant el ar „wie bied aus ber belle 











enb , wie bie& ein 


von 
3 Im * ee — a dat 
aupfung aufgeitelt, Indem 


—— Vertheilu Divi · 
ng ng von Divi 









ö i * dem Modus 1b * —— 
ne FE Bertbeilung dr daher ı vorzu: 
MWahres in 
ce it, — —328 * 
ui —— ch ſieben Jahren, die ſerneren 
en en | Eee 
F rgetommen pur elite 
r = Bi "Selen der — dmäkiger be» 
wi he Her Im ee de 
e abgefir, F 
Erbe an Kae 16 Be ern ie 
‘ N} jr 
Bit angeb i itit if, Bo ud |» 
jelbit_ fallen, und damit 
bit gerungen welche der Schreiber bes Artilels 


io —— Bolicen je geirtieait ifirt find, und ber 


werbe mic 
Artitels in ne unb und Dei je Keitit auf eine Stufe zu | Abs 


smel bie Graben‘ Lebens | aus einen Falken Angaben berzuleitem verfucht bat, ebenſo 


in ſich gmiamımen, 


Ib ge 4% zu bem 
ber bas 
— —* it, bei 


a 
are * —— — 


untt über, ber ohne allen Zwei 
zum Rechnungsabſchluß der 


von ben ehnmnel- 
enntlichum 


Uichalt zu gem 
Das ift eine ES. Sprade. Ich überlafie 
ven 4er derüber zu urtbeilen. 
—— des —— — eine De 
mertung Sri 


be ich nur zu jagen, baß berielbe 
eine einfade Auffte ee oe ie ifiva am 30, 


Juni 1809 dit, (be hi nit Ei bennitiner Kedeungtablälh: 
denn ein beiunitioer Mbituluk fan nur beim Ablauf der 
immsen Berioden Hattfinden, melde Vehufs —E und 


chadungen finden jept ale drei Jahre Itatt, bie Regnungen 


lönnen daber dennitiw nur alle brei Jahre abgei wetr · 
den, dad beißt baufiger wie at mo eben mur alle jünf 
a u — in bier Bei Fe * 
— —9 — zn 8, ber 'Bolicen 
"behuis Grmittelung be 


„deei Jahre gemacht ni und Genies das 
"dicker Abihapung bei der > soon An Kanaren 
„für das Jahr 1870 befannt gemacht werben 
wird. Die Diretion bat den Unjang bieier 
„Abkhäpung bereit angeordnet und ill biejelbe 
„in der Ausführung begeifien.“ 
Nann man deutlicher ober einfacher ſorechen 1 Der Termin 
sum definitiven Rechnungsabſchluß fteht daber hir ben 30, 


Juni_1850 ieit 
Der Abichluß, —— I ben 20, un 1809 ftellt, 
belaat; dafı die Yetiva or das kigentbum der Gelelliche ft, 
fir auf 1,275,616 2. beläuft, jur Bermendung auf 
die verihiedenen Gonten ber Palliven dient, ba nach Albany 
von Wiä0s Y. 5 ib. auf ber dicier Eonten noch ber Werlðd 
von 1,219,019 X, 5 ib, zur Dedung der Berbindli 
Vetellichait aus ihren erfiterungs- und Renten 
verbleibt. Wie viel von dieier Summe, der 1,219,019 % 
5 ib, wirklich zur Neierve erforderlich it, und me viel er- 
worbener Gewinn verbleiben mag, lan 'oöne die Shägung 
ber Police nicht beiimmt merden; nad aller menicliden 
Wabribernlictent wird jener Fonds bis zum 80. Juni 
1870 erheblich vermedrt haben. Die jegt tm Wert begrirfene 
kbäyung wird bie in Wede ftebenben Yuntie enticheiden 
und wird die Direction in dem Stand jeken, im Jabre 1870 
gem befinthven Abſchluß vorzulegen, und damit in Die 


en ber 


bringen , ——— wie vel. zum AReſerveſonds ju 
Klee und ıel x Weberichuh jur Gewinnveribeilumg ver- 
wendbar wire 


Um den Haren und einfachen Sinn des Abichlulies zu 
verbunfelit, qreiit der Kritiler zu allerlei Mitteln, bie, wie 
ic jofort Machiweilen werde, entweder Uniunde oder hend» 
felige 3 bocumentiren, 

Der Reduungs-Abihluis ift_ fein eigener Bolmeliger und 
gewährt eimen jo vellitandigen Einblit in die finanzielle und 
commercielle Yage der Weicliichatt, wie dies fr irgend eine 
Ba außerhalb der Jen der vollitämdigen Abi 

lich iſt. Ach Tore nun zur genaurten Bruruug des 


Ubſchlanſee vom 20. Juni 1508. 
Die Hetiva find wie folgt augegeben : 


Geldanlagen. 


@taatöeflerten, 
Ungelegter I* 


Engliiche Couſols und ß 
Teue Ylage Stod3 . 208,40 27 5 
5 Indiijſch 35,000 wo 9 10 
8% ſche Henten . . Ivan 114,.410 71 
5910 Italieniiche Aenien »..  BUME 05 18 4 
43% Velgiihe Henten . . 4324 508 811 
er se Staats-Anleihe 2,5535 v5 68 
o Bapikhe Staats · Anleihe d,142 4a 6 u 
chen, en * 
potbelenpianbbriele „Sin 9 
ee ilenttenen und Wriortiäten une 
‚Staatögarantie, 
8 a Beirag. 
Great Judian Peninulat Rail 
—— Ha . 0,200 10,10 — 6 
Bra U of Ganada . .» BE BO — — 
Deiterteich, Weitbabn . . . . Ma BU 6 9 
Gal. Ludwigebahn... 8,016 Ta a 
Deiterr. Nordeiietbabn - . » 8,00 in — — 
Ungariiche Oftbabn . 2... 2400 I —— 
Baperikche Okbabır. . . . .- 426 4,0 6— 
tdo ſbabn 23,125 2434 d— 
enthuin. 
Des Dand in Paris, Rue de provence %. ib 
30 (freies tbum) . — — 
besal. — el 2 * = 
Erbpacsiy in VYondon. ._. 
Snpotbefen. 
111.777 164019 16 a 
ul —— innet dalb idtes Rudlaufs · 
tee nn ale 91,497 12 — 
schiedene Fommaunen 
———— Stäbe auf —* con · 
ceſſionirie Auleihen ſolcher Com · 
ses a a ee 117068 17 3 


r 2 m 
rn 111 llale — —— 





Beſonderer Abdrud and der „Berliner Bürſen-Zeitung“ Nr. 59. 


—— et tebenspeitliche und L. Sa b 
Rädialsredte . .- - 2... 71,847 110 
Auf —* —3 ER 1,700 — 1 
Aushehende ienten eine 
iährelie X iger ——— die noch a u 
De “ 
Fan > de 4X nicht eingegangene 
infen RE Re 10,74 82 
Boar in der Bant 11,573 8 6 
in | Sekten nen m. 2 . am 87 
m Dänden - 2 2 2» 
Mar un unb ——— des Haupt» und 
reaus 20 — — 
—— —— Ey — 20 — 4 
Gälige Vachtoelder jr nah Diverie . 1 0— 


1276616 10 10 
Das find im Ganzen über acht und eine halbe Million 


k A u dieſes Derzeichnifies der Wertbpapiere ſiehdt 

Buben bei ber Bart don England bie Inicriptionen 

ber Staatsionds auf den Namen der Gresbam-Lebensrir- 

iherung&-Gelelliaft conitatırt, auch l-- wir bi: Bilcher, 

mente und Wertbpaptere, melde das in obigem Abidi«k 

aufgeführte Etgenthum der Gelellibait renrälentiren, gepriit 
und beſeugen biermit nie gr berielben, 

gen —— 3600 
Yabbur! 
J m. Wbi tod Rehnungtreviforen. 


Gen 

Der Bericht conſtaurt, bak Ladburu, ein öffent 
licher Rednungsiübrer, und Kerr Wbllelok, ein Achonär, 
den Beitand der gebuchten Wertbpapiere für bie Actiomäre 
verificirt, unb Here Bonn, öffentlicher Notar, Pafjelbe für die 
Nellersinbaber geiban bat. weit; in der möcht, se 
te Geſellſchan ein Berzeichnih ihrer Wertboantere im tegend 
bentbaren borm & bat vorlegen fönnen, bie einen beilerem 
Beweis von bona fides gewahrt, als eine jo ipecielle Aut 
ſtellung der einzelnen gen, worin die Bonds ber Geſell - 
ſchatt ausgetban find, mit einer at ins der Rechnungs · 
teriloren für die Ncienare wie für über bie 
Beititellung des wirtti eins er einzelnen 
Wanna ber gedachten 
Den ie Bun in Iorer — bie folgenden Worte 


ir nehmen im Webrigen an, daß bie Wertbe 
Ber Hettve, wie biefelben aufaefäbrt Find, mirt- 
lich vorbanben und richtig eingejtellt find,” 
ß erkläre ich dieſe Worte für eimen durch nichts motivirten 
Angel er ehrenbatten Gbeielikaft , aber auch bie 
wirkliche Tendenz bes er das mahre Fiat ftellt, 
Die von ibn angereie 25 her den relativen Bart 
dieler #0 Forbsantagen ii a 5 ein pallenber Begenttand 
der Discuifton, wobei iebr in Sehen, jebenbeiten 
darüber anialkg erideimen,, melde Gel ur die ein · 
yeliten Berfunerungsgelellibaften, die gordmäkn: 
Sat der Aritifer wirklich fo te Renninik dei Eng 
Tüchen Qupotbelenuehens, bak derielbe io unbebingt dynotbelen · 
anlagen den Staatstonbs Dorsiehen fonn? Auck verrätb 
Ariniu⸗ — Untunde der Fnglijchen Sprache wenn 
derelbe das Worn mortzruge auf Real —5 — allein hesiebt, 
daſſelbe unfabt überdaun den dar nterptand, und mein 
berjelbe an dein Ausdrud periönliche Sicherbeit Aıitsh minsr, 
fo begreiit das fr den unbefangenen Yeler auch Brei —* 
in ſich. Ein Geihäitsmann bedari feines Sachverſiandinen 
für das Lehrnöverncherungsiad, ‚un ibn, beirbren,, eh 
Dupotbelen füherer find ober nols, der Wcichälts+ 
mann münkdt aber * zu willen und M tel an der Hand 
baben, den Werth von Geldreranlagumgen bei ber Beisll- 
mo er intereifirt iit — zu beurtheilen, das iteht 
aber Heft, bat; ihm dar Muttet total abueben, wenn bie 
Bonds als im einer Yaucirumme von Sopotbelen angelegt 
m werden! Er mag leicht benlen, daß bieie —— 
* aut Dppotbelen au unvorſichtig erlolut ſein lann, 
ba Grundeigentum, wenn joſches zum Verlauf forcitt wird. 
bei Erlös derien nicht gewährt, was darauf gelienen wat — 
auch mandes andere man er benfen, Die Aufitellung ber 
Gtesdam iſt im dicker Alud icht viel klarer und zusdmahi “ 
lieber die Hälfte der Weider ber Gresbam-Berellihaft 
in folden Fonds artgelegt, dak der Beihäftansanm aus * 
im Abichlub acwahrten ——— den geuauen Werth 
jelbfi_ıhageı lann. 
Die Staotsjonds und vom Staat peatın Eiienbabn« 
Obligationen find fammtlih marktgängige Zerib zent. 
nber bosbakter Srititer fe ia ſchwer fie bemmüit, 
welden Boden & betrat, wenn er ji 
CH bie in Etants Dufinaklonen und Eiſenbahn · 
Übligationen und Wrsoritäsen angelegten Vier 
trä,je,, welde mad dem BilanyGonto zbfammen 
Dt, su L. repräjentirten, nad dem (Finfauts- 
Rai e, wie es nah ber Baflıma a Bıilani« 
outo beimahe ſcheint, oder, mie e# * st 
kein wurde, son den Eourken, 
Bopiere am Juni 160 un in 
Bilanz stiehnn wa worben find, iſt aus bem “ 
ſchlufſe nacht zu erieben. 
Denn der Abihlub der Gresham nad ben Kourfen ar 
aemadt worden wäre, wie jene thpapiere ben 30. 
1809 an der Börie 5* io te ber Betrag her 
Wertpapiere Mau mit 601,348. (15,045,840 Bed.) * 
genauen Veran, der zum Anlauf verwendet wurde 
10—12,000 Y, böber auizwiübren gemeien jein, tie der 
mann ſich * darch Einſicht der Gourie jenes es 
überzeugen foll man alio zu dem ft einer 
Steitif ayen, — richt einmal die Mübe nımmt, eines 
Blid in trgend einen Konrapttet —5 — eme Beitung ju werten, 
mo die Courie jener Fonde mon 


Die Dirertoren der Gresbam baben die in ihre ‚Diebe 
gelangten Gelder nad De met Dreätung, un — — 
und jtreben sticht bamadı , 


i Mans böden,, welches der Fritil— 
Men. Tr a9 Gorreeir eradfrt. Mi chen v9 vor, mi bürten 
Morten mitzutbeilen, mas fe angefauft und mie viel fie ba 
ie besablt baben und überlailen e#_ jedem 


ein der, im 
a lsunfagen zu kahl i 


ubrigen 
l wrelche unſer Heititer zum Theil 
an na | forgfältiger Husmabt' gemadt und find vnllfiommen 


e YUnlagen, 

€a it aber noch eine Frage betreifs des Voſtens von 
S — N, 

nien a 

— „bafı bie# einface Simzrildiränbe ſeren, ift taum 
„anzunehmen,“ i £ 5 

Ih antıoorte einfach, es ſind nicht rüdſtandige fondern | 
fällige und zablbare Finden und zwar mit jerneren Birien io 
fällig und smblbar zum bei weiten aröhten Theil innerbalt 
eier Woche mach dem Datum des Abſchluſſes. Der Bericht 
erwähnt, daf der an Zinſen auf die angelegten Gapitalien 
vereimmabnte Betrag ſich auf 42,408 U. (1,000,219 Bat), 
beläuit, es it daher ganz Mar, ohne nad befonderen Gründen 
zu fuchen, baß der km Abihluß als jallig aber richt spiangen 
aufgeiübrte Yinsbetrag ungefäbr einen Ouartalöbetrag fällig 
merdender Dividenden ausmacht. . 

Non fomme ib zum Sardinalpustt der Würdigung ber 
Lage der Gresdam ⸗Wejellchaft. Id itimme nasürkih mit 
ben Kritiler über die i 
mas er Lrämienreieree nennt, unb was in England Keſetven 
Für Verficherungen oder Reierne tür Yeibrenten u, |. m. gr | 
nannt wird, mie es ber mit fich dringt — überein, 


KA 


Ceihäftämann | an bie 


aor midt veritebt, | endet ti, 


610) tür fällige nech micht eingegangene | 
te it, % 


ichligleit ber Trage der Yildung — | 


TE 
7 


ff 


f “ 
232 # { 


* ie} 
Fprüche um 


gi ü } 6 a J 
* —* fen * an ** gain 
"be 


auranze und Yeibrenten-Berträ mallei en Ar 
on bi —— werben we m dazu u Kaas 
bejirstten; one Ih 1 1 m . 
hab, bis bie jet ch brung —— 
de Dee Verwe biehes Mebericniich- müde 
beitinmmen, Aus dem, was ic in Betreff der Nerndernngen 
bei den Veibrenten während jener zwei Jabre bemerft babe, 
engtebt Tach mit aller Wabrigeinlichient, das für dieſe Gattung 
von Verträgen keine aröhere Aeſerte erforderlich rin wird, 
old die wegeewartig.iut Abihlui aufgelisrte: In dem Bericht 
iſt nachnemaeken, ba, falls überbaupt eine Frböbung nötig 
werden tallte, dieſelbe nur gerima fein kann, Unter dieſer Bor- 
ausiepuun conftalirt ber Bericht, dak_minbeitens 1,114,20% %, 
(27,557,58 &c8.) lebigli& für den Verfierungs- und Aud · 
| Hattonnshonds verwendbar jein merben, 

Ties sit die Darktellung in dem Verichte ſelbſt und ber 
Abichluũ vom 30, Juni 1869, der alle Serisige iulammen- 
Saft, beſagt in ungmwideutigfter Ieile: „Gehanmmter Wer- 
ichtrungs · und Veibrentewelerveionds am heutigen Iaue 
1,219,019 2, (30,475,481_ Bet)" Was fol man nun zu ber 
Sebauptung dieſes Krisifers agen, wenn berielbe erflärt: 

„Alle außer bieten 135,106 X, bis gu dem Geſammi · 
beirage vom 1,210,019 U. in dem BilangBonto ber 
Gresbam aufgeführten Poſten, wie wir bieielben oben 
notirt buben, find nicht Brämien-Reiernen, und das 
Yilany-Sonte jelbit ſubet fie leineswegs als Pramien- 
Heierven au,” 





all 
Ich muß doch bemerken, —*— wenn ritifus ſid abenube, zu 


pm f 
Berfidierungdfon 
Wertd der Bruttobeträge der verſicherten 


Sommen und owinn-Antbert im Der | 


Ic überlaife es dem Publicum, biefem Berfabren ben 
bien Namen zu geben. _ 

Kurs, sie kann mm die Angabe bes Sritilus, daß auher 
jenen 158,908 U, (4,724,967 ich.) feine Neieror da jet, mit 
ver Wirklichlein, wenad ſich Dielelbe auf 1,418,019 X, 
130,475,451 Fes. beläuit, vereinbart werben ? 

Unser Srititer bat einen Vergleich mit ben Meiernen 
ber Gothaet Authderungsband, auch ber Berliner und ber 
veippaer Berſicherungẽ · Geſellichaſt angeltellt und dabei allein 
die beriicherungdiumme beruedischtint, demmähit aber die 
Gressm aus bemielben Geitdtspuntt beurtbeil. Cr räumt 


m 





» 
trage non 7,479, 1908, (186,979, 7508c#.) En bb ı 
laut Abichapung in 1867 . - . ... 350,481. 19. —. 
Wer id der Ärutto-Prämien-Cinmabme im 
Betrage on 291,974 1. (Ft8.7,24,30) 
Barie und Ködverficherungen nadı der | 
kidägung vom IBET . 2 2. 3,401,43, b. —. | 


Unterfhied 183,008. 14. —. | 

In Aueficht genommene: Saldo nadı dem H 
allgemeinen Rechnungs» Abſchluſſe der 
Aıtiva und Derbindlichteiten am #1, Juli 


Ag N ae a 665,59. 12. 8 | ulıo etwa 3%o, mithin 120,000 X. (8,000,000 cs.) beträgt 
Brutto-Beriberungdlondd : =» = - 54,500 6 8, und eine Abicagung der Anicos eines jeben Geihäfte nad 
ab vertbeilter Gewinn - . . - . - 5000, — —, | den Erfabrungen der „17 vereinigten Geiellicaiten” mit zu 
nor Ihe Seierve in renlifirten Mei Grunblegung von 3" Yinken auf die Yrämienanlagen, ge 
— * rn 067 für Berhdwrungt- madt it, mebmen wir ferner an, bie Geſellſchaft A, habe aufe 
——— 100n ar 94,590. 0, a, | gedort_jeit ernigen Jahren mewe Beichälte angunebanen und die | 
und aaa 03 Bene a | Zurdicmittspauer ihrer oben angegebenen Wolicen jet 15 
Reierve für Mentenpelicen . - - - + h = | Yabre; die Geiellihaft D, fabre fort Weichähte Ju machen und 


Ueberichuß neiommelt in realifieten A 
vom 31. Juli 1567 bis beute 323,706. 4. 4. | 
Geiammter Verſicherungs und Renten ' 
Reierveiond& bi sum beutigen Tage. 1,219,018. 5. — | 
Acien-Bapital, vollaezeichnet 100,000, | 


ctiven 


eingt zahli daraußß48 21. — - 
Anrrlannte Forderungen auf Polieen in | 
Regulteung begriffen (einichlieblich Ge: N 
minwAntbeil) . oo 2 4. 0 re F 2759 1. 
Andere Forderungen, anerfannt und in | 
Reaulirtung. » ee ne. 512 4 N 


1275,615. 10.10. | 

Es ift allein * achte ra der einer Erklärumg über 
eine Bildung bedarf, namlich ‚ 2 1 
„Sriammter Nerficherungs« und Leibrenten-Mefernetonds | 
am beutigen Tage 1.219,01 X. (30,975,431 05 Bes.)“ Derkeibe | 
befteht aus 3 Thrilen — ber auf Verfiderumgenoficen bis | 
gun 33, Juli 1567 angefammelten, jeitden unberübrten Mes | 
Verve — ber Meierne für die Veibrenten, — dem Ueberichufi, | 
der ſich jeit dem 31, Juli 1867 im Betrage von 323,705 X. ) 
8092,080 Fa) angelammelt hat, weicher aus bem Mehr der | 

:innabmen aus ben legten beiden Jabren, bie jeit ber Mb- 

ichigung verflofien find, gegen bie Ausgaben für alle An 


Rath und Hilfe für 
Geſchlechts-Leidende. 


Durch Erfabrungen und gntt ugliche Lroben werbürgt, iſt in mwangigſter ver · 


beſſerier Original · Auf age bei Umtergeihnetem € ſchenen 


Neueſte nnd bemährte 
i Gebrauche einiger meniger icament 

halten 8 Das bloße jühe Brunnenwahier die Fol 

üirkichen_ nächtlichen Sammer 


i bi 
sunerläffigite gebeilt Du Er pe 


möchten Sräfte ber 


fl. 18 Er. 


Wenn ein Menſch auf Gottes weiter Erbe ungladfih mar, jo mar es ber Weriafier 


ber oorliegenben bewährten Schrift, welder in dem volliten 
den durſte. Seine Yeiden waren unaus 
io barnieberbrüdend, dab er ben 


enibält die fur: 


na feiner Ablicht fein fol. &3 lag bem Beriafier michts Io h : 

i i ind ihm die jablreichen Cuten, welche ſeit ber erjten Verbreitun 
et Zn n fchönkte Lohn. Dieſe Schrift, welche verdiente, — 
cudt za werden, und welche bereits im mebrere t 
— ee Rn Ben 
Y ichſt befas madt, ba aber n 
— ibr baben möften und doch durch fie ibre verlorene ober 
eichenüchte Gelunbheit wieder erhalten tnnten, jo bält man es um fo mebr für Pilicht, 
Bieielbe durch gegenmärtiges Blatt betannter und folglich gemeinnägi 


des Buches bemerkitelli 
joldenen Buchſtaben a 
fe murbe, bat, fh 


— 


dürften, bie feine Aenninik mon 


ilmittel, denen auch der 
Ext 


die in ihr angegebenen 


Flend und Iamımer bie bödite Freude und 


iM, au baren bat, die einig wahren und unfehlbaren find, dem inneren Krantheitsftoft, 


ber bis jeht jo oft unbeilber geblieben, völig zu beieiti 


Brick 


Entdeckung, 

e und einem apgemeſenen Ber- 

—— ee 

ungen un mei uß au arıimdli um 
— en iu dem böhiten Grade 

erbeit gebracht werben fünnen, 

beitet 2 


prechlich; fie waren jo groii, fo anbaltenb und 
auben ar menichlice Hilfe ganı aufgab. Das Buch 
Gehdichte feines Pebens, im fomeit 2% der — Sieſes Auftahes 


und Gelder erbitte ib mir framco ober Gehattung der Roftnadnabıne. 


em, daß dieſe Vergleihungen richt An auf volſlandiae 
enoauigteit bahen. Dus it wahr. Ad füge aber bin, 


dieſe ZSergleichs methode iſt durch mb durch talidh. 


Nebmen wir an, daß drei Giellituften, A, B, und E. 
von derielben Cpiitenzbauer ein regelredtes Öekbäit und in 
tbgen Buchern insgeiammt 4,000,000 2. (100,000,000 cs.) 
Terherumgsisenme, jablbar beim Ableben der Werficherten, 
iteben baben, terner, dab das Durdihmitisalter der Berfichere 
in beim Eintritt eiwa 37 Jabte war, die Brämieneinnahme 


ıhre Bolicen eine Durdicnittsbauer von 10 


Jahren babe; 
die Beiellichait ©. aber babe in ben eriten ge 


(25,688,700 8c3.), d. b. beinabe 8'r Jahre Einnahne , bie 
Werdlichait B. den Betrag vom 657,404 U, (16,485,100 Bc#.) 
els ibren Reſerveſonds, d. b, etwa 5": Jahre Einkommen, 
und die Geſellichaft C, nur Sonnı2 U, (7,740,300 Fre.) oder 
«tiea 2% Jahre Einfommen in Handen eriorbern, Dirie 
Sablen find elememtartiche Mertbe und beweiſen die Inmög- 
lidteit, Die Julanglahteit einer Heierve zu beurtbeilen, wenn 
micht weniaitens die Beitbauer der laufenden Riſicos befannt iſt 

Te Precikbmitisdauer der Rıheos der Öresbam-Volicen 
iit aber brfammt Der Bericht für 1865, wo eine vollitänbige 
Abichasung gemacht wurde, — dak bie Burchlantitsbauer 
aller damals ım Arajt befinolien Yolicen etwas unter 4 


a a OR für 1667 „100 eine andere Abihäkung vor- 


u * 2* Valeten 
. in ur 
Maße bafıtr angeieben wet · ©. Keufler in Rail ne 


am Herzen, ala bie 


Spraden über 


zu machen, als 


oDdt in \ h 
ei jabt alfı, 
EHRE ut 


Nach Aufiralien und 
’ See 


Be ee se 
ien E ji 
beiördert und ertbeilen au] poriske ie Unfra- 


5 Zpnliafk 
———— 


daß die Durchchnittzdauer der im 
ft etwa 4 


unter F 
tchſchnittsbauer der Volicen bat Teitbem Fi Sehr weni 
zu meralifiren al 


Ben SE 
€ m mi 
wendet, Leine, de N m in Sänben 

öchitens 2" Jabre Einkommen fein mükte, denn die Durch- 
medauer der Rifkcos ber Gredbam erreicht nicht 5 Dahre, 
dies wurde bei einer Pramien ⸗Einnahme von 35,76 W, 


8.398,165 Fes. eine Reſerve von 599,318 . (20,082,920 Icc 


tier 
e Reieroe, melde die Ösesonm in Wirfi bat, 
Fb, wie aus rn ER, ein 
Separatbetrag für Xeibrenten bei Serte ggeht it, auf 
1,114,296 U. (27,857,388 ea), mas_einen Mebrbeiran von 
dmwa 280,000 U. (7,000,000 Fc2.) zu Guniten ber Geiellihait 
ergiebt. Ich wiederhole bie Worte des Aritilers und Tage: 


„baf biete Vergleiche nicht Anſuruch auf abſolute Gel · 

tag machen fönnen, ba man jelbit jür bas gleiche 

Alter der &efellichatten dir Brämienreierven veridiedener 

Grfelligarten mit ohne Weiteres mit einander ver · 

en lann, allein wir baben bi® jet fein anderes 

tel, ums ein annaberndes Uribeil über die Söbe 

e bilden , melche bie Heieruen der Übresbam am 30, 

bh be Meg I —— Wabr deit ber Behauptung, 

eſtterte aber dur ie T r 

baß er fein anderes Mittel hatte, auch nur eim anndbernbes 

Urtdeil zu fallen. 


au in? A am 
Die Art, mat weicher berielbe Feine gange Kritit 
bat, wird, mie man bofien dar, bei dem einfichtigen Yeler 
feine Rergung erweden, ıdın in feinen Slüfien u jolgen. 
Dos jind wirtlib bier und da Spuren der Mabrbeit 
in dem fichtbar, was birier Zeribint Shrrrot. Ib Stine üben 
vollfontmen bei, wenn er es ais Grundſatz bei Blldang vom 
Keierven ausfpricht, * 
„es duttſen nut die Theile der Kramien in Rednung 
gezogen merben, melde dazu beitummt linb, die Sterb» 
licpleits-Wehabe zu been,“ f 
Dies ift ein richtiges Peineip, denn das Berfiherungs 
teieroe lann mur richtig beredinet werben auf Grundlage 
beilen, wag wir neunen dem Unterſchied amiien dem KWerib 
ber zu een Summen unb dem th der fünstigen 
Netio-Jramien ober einem Wequivalent für bie gebrauchte 
Gorul Das iit die Perechtungsmweiie, mie bie 
Ihalt die erforderliche Neierwe ermittelt, micht aber auf 
Brutto Prämien bafırt, wie der Seribent jülichlich behauptet. 
Die eigentbiimliche Kutbrudswerie aber, mit ber er eine 
Dat ſtelſung jener Grundsäße begleitet, laft einen großen 
Aweiſel, ob er überhaupt irgend cimat von der Scha hun 


ame 





Peibode veritebt, fie in England non allen 
| — nut geicnelen Vebensverficberungs-Geiellihakten gebanb» 
mir 


i A Rn mit raheigen Trireipien volllommen nerein 
‚ bar, bei Beitimmung der Nelerven aui Örunblage ber Relis · 
‚ pränsien aud den Werſh ver Brultopramien zu berechnen, 
‚ und ba& ilt es, was bie Gretham thut, Teineiwegs aber in 
Karies 5* die mi zu Ben — * ‚nes 
nach der reinen Prämie — , jenbern zur volltändige- 

ren Einfict. Das nad dem Abſchluß von 1867 in Audit 


Uemes Geſchaſt gemadt, Ipäter aber größere Ihätigfeit ent« | jte h Mr 
widelt und daß ibre Volicen Durdikhaittli Fün; Sabre alt 8 5 elek u Bon “een ala Gewinn bitnge 
ſind, fo wurden alle drei riellkbaiten, die ein gleiches Miter | nibelen ur [M bern ea über 0,000 y 
und einen leiden Betrag vor Riſtess in ihren Büchern ba- wege] Be2.) Diele Summe mar ber Mertb des Hufe 
ben, in Antebung des Betrages ibrer Reierve, die zur Dedung | Glass auf fünltıge Kain und bildet, zurüdgebracht in bie 
ihrer Rifieos dienen jolleu, in ſebt vwerkhiebener Lage fein, | Reierven, mie ber Abichluh für 1869 geiqt, einen il_de 
| Die Geiellihaft A. würbe einen Neierneionde von 1,027,548 Y, | c8.) für Ver · 


— 
1 Vermedrungen mad ſor 
weh als binreichenb = Dedung ber Salem An 


den von ber Öreibam gebanbhabten, 
volfemmen correcten Brunblägen beiten joll_ und daß 4 
am 90. url 3870 ein ehr guter Ueberſcauß Bebuis Verthei« 
lung als Geminn an bie Inbaber ber mit Weminnantheil aus» 
gegebenen, dann mod in Strait befindlichen Bolicen heraus · 
ltellen 





wird, Ich babe die Eure zu heim 
Ihr ganz ergebeniter [93} 
. A. Gurlis, 
Matdematiler und Bermaltungs-Director, 


Arabijde Gummi=Rugeln, 
bereitet von Stuppel in Alpirs . 
15708") Ein —A— —— jür Brufts und Duften Ss wer · 
den jolde bles in verſchloſſenen Schachteln, melde mit bem Bengmifs Dub Ouera De, er 
in Breslau u Zub. abgeneten, und find jeide zu haben & % Schachtel 14 Er., Y/, Schachtel 
7 tr. in Zupmigs zBiln. Auelins. 

An Orten, mo ſich noch feine Niederlagen befinden, werben ſolche errichtet durch das 
Gereralbepot von 4. Schröder, Darmfladbt. Briebe framco. 
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nähere Austumkt Zudwigähnfen a. Rh. 
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—;*3 Finem ſoliden Mädchen aus ordent · 


hast auf dem Lande fi in ber 
sg und einer beileren Nüche auszubilden, 
übere in der Erp, d. BL 


ift Gelegenbeit_geboten, in einer (seen 


abe 


verfaufen. 


au. 


“ii 
beiker als Blasba A k ‚Snbtreten, + Sieden, | Grube 
ele in Frantfurt a, M. 4 
eue —E& 12 er 


[6°] 2 Junge weiße Dologneierbändden zu 


? jagt bie Erp, d. DL 


br miner 14 fr, ab 

eich Sn Be ieh ie, 
ellungen ficht entgegen ;' 

: Bouid Sart in &t. Ingbert 

[sea] use. Reinpial 


Buchdrudere von 3. Baur in Ludwiashafen co. Rb. 


7 





—— — 





älziſcher Kurier. 





Der. Bfälstfde Aurier erfeeint daaliq mil Wunnaheme des Moniags, unb mit wöcenifid drei Unterhaltunasblattera. Derſelbe loſlet vierteljahtlich fl. 1. 80 fr, ſowohl durch 





die Expeditlan als durch die PoR bejogen. Ynferate werden mil 3 Rremger die vierjpaltige Petitzeile oder deren Maum beredimet, 


Ludwigshafen, Samstag 8. Januar 





* Zudwigshaſen, 7. Yan. 

Aus Münden find heute (wahrſcheinlich des ge 
ftrigen Feiertages wegen) weder Seitungen, nod 
Eorrefpondenzen eingetroffen. Bezüglich des Land: 
tages haben wir daher nur noch nadyträglich zu mel: 
den, daß bie Einweilungscommiffion der Abgeordneten: 
fammer bie Wablacten von Ober: und Niederbayern 
ben HH. v. Miller und Bucher, die der Oberpfalz Hrn. 
Lukas, die unferer Pfalz, mie ſchon berichtet, Hrn. 
Adt, die von Ober: und Mittelfranken Hm. Ron: 
farz, die von Schwaten Hrn. Dr. Karl Barth und 
die von Unterfranten Hrn. Hafenmaier zur Prüfung 
unb Antragitellang überwiefen hat. Die Eommiifion 
wird beute Nachmittag oder morgen ®ormittag ihre 
erfte Sigung halten, nnd wohl am Montag oder 
Dienstag Dürfte der Yugendiecretär Bucher in ber 
Lage fein, über das Belammtrefultat der Prüfung 
im Plenum der Kammer Bericht zu erjtatten. Ob 
dıe Eröffnung der Seſſion mittelit einer Thronrede 
erfolgen wird, darüber verlautet nichts Näheres. 

uch die HH. Gerfiner, Kolb und Genoſſen wer: 
den eimen Antrag auf Grlaß eines neuen Sandtags: 
—— beziehungeweiſe auf Einführung bes all: 
meinen birecten Mablredtes einbringen. Die nä⸗ 
eren Modalitäten des Antrages find die albefann: 
ten: Wahldarkeit jedes voljährigen unbejoltenen 
Staatsangehörigen ohne Rückſicht auf Steuerzahlung; 
eheime Abjtimmung, geſetzliche Feftftelung und Ver: 
— der Wahlbezirke, ſo daß in jedem derſel⸗ 
ben nur Ein Abgeordneter zu wählen fei; Aufhebung 
des Inſtituts der Grfagmänner; Abfürzung der Wahl: 
perioden. Die „Pfalz. Itg“ vermißt dabei die Ber 
fttmmung, daß Beamte nicht in ihrem eigenen Wahl: 
besirte jollen gewählt werden Dürfen — eıne Incomp⸗ 
tabilität, für die fi ohne Zweifel einige Zweckmä⸗— 
kigkeitsgründe anführen laſen, die principiell aber 
as eine Beicränfung der Wahlfreiheit ſich darftelt. 
Bir unfererfeits vermiſſen dagegen in der Vunkta— 
tion bes Antrages firenge Strafbeftimmungen gegen 
amtlihe MWahlbeeinfluffungen, mamentlich gegen den 
Mißbrauch der Kanzel zu folhen, Die Antragfieller 
verlangen zugleich Herabiegung der Reifegebühren ber 
Abgeorpneten ; eine Erböhung der ZTagesgebühren 
berjelben dürfte ebenfo y am Plage fein. 

Bezüglih der im Club der Sortichrittäpartei 
zur Sprate gelommenen Verbindung eines Antrages 
auf Umgejtaltung ber Neidhtratbätammer mit bem 
Antroge auf Abänderung des Wahlgefepes bemerkt 
der „Nürnb. Anz”, dieſelbe werde bie Wirkung 
haben, dab beide Forderungen — abgeworfen 
werden, und glanbt daraus ſchließen zu dürfen, daß 
es den fortichrittlichen Abgeordneten mit der Ein: 
führung des allgemeinen Stimmrechtes nicht Ernft 
ſel. Dagegen ift erftens zu bemerken, dab die Ber: 
werfung der Neichsrathäreform keineswegs auch bie 
Berwerfung der Wahlreform zur Folge haben muß, 
und zweitens, Daß der Glub der Forticprittäpartei 
einen definitiven Beſchluß über bie Angelegenheit 
nod gar nicht gefaßt bat. Unſere Gefinnungdgenofjen 
in ber —— ammer werden wohl aud er: 
wägen, daß ein principieller Zufammenbang zwiſchen 
ben beiben Neformforderungen niet beftebt, und daß 
es ganz unnöthiger Weife ſich bloßitellen h würde, 
wenn man die Annahme ber einen zur Seas 
der Annahme der anderen machen wollte, da, 
wir ſchon mehtmals nachgewieſen, die Wahlreform 


feines bie weltumftärgenden Wirkungen haben 
wird, bie man ſich auf Seite unferer er 
davon zu verfpredhen ſcheint. Alſo allerdings Wabt 


reform sans phrase! 


den officiöfen Kreilen Berlin's ift man von 

der dung, melde bie innere Politik Frankreichs 
ommen bat, ſehr befriedigt; bie „Provinzial: 
ereip.” betrachtet diefelbe im Hinblid auf die por 
litiſchen Ueberzeugungen des Hrn. Olivier wohl mit 
Met ala „eine Bürgichaft für die Aufrehthaltung 
ber frieblihen und freunbichaftliden Beziehungen, 
meldye auf Grund der Gefinnimgen des Hailers Ra: 
poleon feither ywiichen Franlreich und - dem Nord⸗ 
deutichen Bunde beflehen.” Bonsberielben Anidaus 
ung geleitet, hat der neue norddeutſche Botſchafter 


: fand anderen Orten 


— —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — —— — —— — — — — 


in Paris, Hr. v. Wertber, ſchon am Sonntag Abend 
den Grafen Daru als Diinifter des Auswärtigen be: 
oräft, während die übrigen Mitglieder des diploma: 
tiſchen Gorps diefem erft am Montag ihre Aufwar: 
tung machten. 

Fa der That dürfte das neue Miniftertum ber ! 
—— Weiterentwickelung der deutſchen Verbältnifie 


auf der 1866 geihaffenen Grundlage feine Störung 
bereiten. Hr. Olivier hat befanntlih im Jahr 1867 
Deutichland bereist, um bie deutſche Frage an Dirt 
und Stelle „zu ftudiren“, und hat das Nefultat 
feiner Beobadıtungen in der „Liberte* niedergelegt. 
Dajjelbe läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen: Die 
preußifden Annerionen find definitiv, was auch die 
in Frankreich umd anderwärts vom König von Han: 
nover bejoldeten Beitungen dagegen fagen mögen ; 
die Organifirung des Norddundes geht in naturgemäßer 
Weile ohne ernftlice Schwierigteiten vor ji; ein 
patriotiicher, freudiger und ficherer Stolz beieelt alle 
Herzen: „Falls es zu einem Kriege kommt, ift man 
u einem furdtbaren, hartnädigen Kampfe entichloi: 
en“ ; im Suden ift Baden bereits der Werbünbete 
Vreugens, Württemberg ift Theils „republitaniih“, 
Theils „bismardiich”, und wenn Bayern woch jau: 
dert, io wird dies aufbören, wenn bie Frage „preu: 
Büch oder öfterreichiich“ geftellt wird... . 

Selbfiverftändlih find unfere fübdeutichen Preu⸗ 
bensrefjer ehr ärgerlib über Den Werluft der Gele: 
genheit, Preußen ın frankreich einen Popanz entge: 
genhalten zu lönnen, und fuchen die Thatiachen nach 
ihren frommen ‚Wünichen zureditzulegen. So bemüht 
ſich die Ftantf. Ztg.“, den „Gedanken“, weldyer in 
Bezug auf auswärtige Poluik im genenwärtigen 
Minifterium „unverkennbar Ausdrud findet,” als 
eine „geringe Abſchwächuag ber ſchroffen Thiers’: 
hen Idee“ darzuftelen, und fchließt mit der 

rädjtigen ZTirade: „Man bat ed nicht mit einem 

iniftertum Olivier, fondern mit einem Cabinet 
Daru⸗ Buffer zu thun — das mögen bie nicht ver: 
gefien, welche es für nothwendig halten, dem Breufen: 
thum auch Da zuzuwedeln (sie), mo ed anf franzöft: 
ſchem Boden erjgeint.” Dagegen läßt fih nur mit 
bem genannten Blatte jeibit Sagen: „Nichts kann 
den thatſachlichen Verhältnifien gegenüber ungeregt: 
fertigter und trilgeriicher fein“, . . 

In Wien tritt heute das Abgeordnetenhaus 
wieber zuſammen, um in die Adreßdebatte einzjutre: 
ten, beren Ausgang für die Loſung der Minifter: 
kriſis maßgebend werden fol Ein in der Geſchichte 
vielleicht einzig daſtehendes Beiſpiel ift dieſes zwie⸗ 
ſpältig⸗ Miniſterium im Angeficht einer Lage, die 
für die Monardie keine andere Ausficht bietet, als 
Beigleunigung des Zerbrödelungswerkes. Gharaf: 
teriftifch tft dabei, mie bisherise Freunde den Neichs: 
fanzler v. Beuft verlaflen, indem ſie ihn als den 
böfen Geift bezeichnen, der die gegenwärtige Arıfis ber: 
vorgerufen habe. Armer Veit, daß fie Dich vor Deinem 
Sturge noch zu einem Gott oder mindeflens Halbgott 
machen, um den Banquerott Deiner ftaatsmänniigen 
Weisheit um fo größer erſcheinen zulafjen! „Die un: 

tüdielige Berworrenheit unlerer Lage — ſagt die „N. 

Vreſſe“ — welche auf ein Gommandomort des feiner 
eigenen geftaltenden dee von 1867 abtrünnig gewor: 
benen Reichskauzlers dur die Verfaſſungedeſerteure 
angerichtet worden if, ſchafft dem Herrenhanie eine 
ganz warkınte Stellung.” Und auf diefen Stroh: 
balım fegen fie ihre Vohnung jegt ! 

In Nubland ift wieder einmal eine große er: 
ſchwotung auf ber Tagedorbnung : in Moskau, Odeſſa 
nd zahlreiche Berhaftungen vor: 

nommen morben. Rad einem Berichte der „Allg. 
Sb ſoll der befannte Rufe Bakunin derjlirbeber und 
seiter dieſer Verſchwörung fein, die fih über das 
ganje Land eritrede und die Aufhebung der jegigen 
Staatteinrihtungen, die Abſchaffung des per'ön ni 
Eigeitthums und die Gründung einer communiſtiſchen 
Gemeindeorganifation zum med habe. Der Rolizer 
follen zahlreiche Proclamattonen in bie Hände & 
fallen jein, in denen jebes Mittel zu dieiem Zwecte, 
and) der Mord, geprebigt wird. Zum Ausbruch war 
der 3. Märy 1870 (ber 19. Februar ruffiihen Siyles 
feitgelegt als der Tag, mit welchem die legte Friſi 
zur Zahlung ber ben Bauern auferlegten Ablöfunge: 


andere mahnt die Nugend, die Unathängigkeitsbertres 
bungen ber Polen vorläufig zu unterftügen. Es Soll 
jogar im Plane geweſen ſein, den Cjaren Aleranber 
bei feiner legten Durdreife durch Ddeſſa auszuführen, 
und unter ben Berbajteten befinden fich viele Stu⸗ 
benten des Gymnaſiums der genannten Stadt, von 
dem aud der bekannte Attentäter Decar Beder auss 
gegangen war. 

ie Bildung einer Canadiſchen Föderation jtöht 
fortwährend auf Schwieriateiten. Bor Allem zeigt 
Schottland keine Luft, mit Canada vertunden zu 
jein. Der Widerſtand der ftauzöſiſchen Anfiedler am 
Ned River (Morbfluß) hat jogar zu einem wirklichen 
Aufftaud geführt; und auch in Britiih:Eolumbien 
befteht eine ftarte Partei, welche vom Anihluk an 
Ganada nichts wiſſen will und jelbit auf Eiuverlais 
bung in bie Vereinigten Staaten binfteuert. Cine 
columbiiche Deputation überreichte am 30. December 
dem Präjidenten Grant eine mit zahlreichen Unter: 
ſchriften von Grundbefigern und Gelchäftsleuten bes 
dedte Dentichrift, weldie Die politiihen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Nachtheile Darlent, die für Golumbien aus 
einen: Anſchluß an bas fernliegende und dieſelben 
Producte li ſernde Canada entſpringen würden, und 
darauf ben Präfidenten erſucht, Unterhandlungen mit 
ber engliſchen Negierung anzutnüpfen, damit dieſe 
Eolumbien aus ihrer Botmägigteit entlaffe und fo 
feine Vereinigung mıt der Amerikaniſchen Union er: 
möglie. Natürlich konnte der General Grant in 
feiner Antwort vorerft nicht Über einen Auedruck 
jener Tbeilnahme binausgehen, veriorad aber, bie 
Dentiprift dem Staatefecretär (d. b. dem Minfier 
der auswärtigen Angelegenheiten) vorzulegen. Was 
ben Aufftand der Franzoſen am Med River betrifit, 
ber von dam aus einem amerlaniidhen Handels: 
hauſe zurücgetehrten 2Ojährigen Gommtis Louis Here 
geleitet wird, jo iſt derielbe dieſer Tage ım Eenate 
zu Wajbington zur Sprache gebracht worden. Es 
Teint nämlich, Daß ter engliihe Gouvernenr der 
Eolonie, Mac Dougall, ih auf Unionsgebirt flüch⸗ 
tete und bier eine Schaar freiwilliger Indiener or: 
ganiftrte und ausrüftete; und barüber els fer eine 
Gebiereverlegung wurde der Etautsiccrerär interpel ⸗ 
[irt. Tie Antwort, welche derielbe ertheitte, hat der 
ZTelegraph noch mit gemeldet. 


Gewertvercine, 
, (Mus der „Elberi, Sta“) 

Die große Waldenburger Arbeitseinjtelung bie: 
tet ber intereffanten und wichtigen Seiten io viele, 
daß es kein Wunder ift, wenn nicht alle gleich rich: 
tig gewürdigt werden, und wenn Manche den Nor: 
gang daher noch eimteitig beurtbeilen. Die ſchlecht⸗ 

beriegte Aufforderung der Arbeiter an Die ort: 
ichritiepartei, ihnen ju hellen, weil fie im Sinne der 
Partei gemählt hätten — alse ob vie Wablfiimme 
eine Berfidyerungsprämie jür Sırıles wäre —, es 
einzeine empfindliche Nutionalliverale auf ben Ger 
banfen gebracht, die (Berliner) Rorticpritt2partei 
molle polıtiides Enpital aus dem Ereigniß ichlagen. 
Aber das Hervortteten in Schulze⸗ Delihſch, 
Löwe, Bırdom u. ſ. fort erllärt ſich viel einfacher 
aus bem väterlichen Verhältniß, in welchem fie ſich 
5 dem vornehmlich angegriffenen Hirſch · Dunder’'ichen 

ewerfverein befinden. Außerdem waren zu ber frag: 
lichen Beiprehung ja au bie Nationaliberalen Lass 
fer und v. Holgentorff eingeladen. Endlich aber 
nehmen wir wahr, daß keineswegs alle nationallibe: 
ralen Organe in der Preffe gegen die Arbeiter find 
G. 2. das doch wohl in Diele Sategorie zu rech— 
nende „Bremer ———— nicht) und keineswegs 
alle Organe der Horticrittepartei unbrbingt für die 
Arbeiter. Kurz, mit dem politiſchen Parieigeſichts- 
punft reiht man nicht aus. 

Wenn es fi darum handelt zu entideiben, ob 
die Maldenburger Bergmertsbifiger recht' und gut 


gelban haben, die Beihäfligung in ihren Gruben von 

Austritt aus bem Gemerfverein abhängig zu 
machen, Io hub man ſich ſelbſtverſtänblich vor allem 
barüber klat ſein, vas von dem Gewerkoerrin zu 
halten ſei + Stände | dies allgemeiner ſeſt, wäre bie 
Geſchichte Der engliſchen und die Natur ber beut: 
j fvereine. beffer unter uns bekannt, jo 
wü lich viele liberale Stimmen anferhalb 
bes Engften Areijes, den die unmittelbare Sympathie 
mit politisch vielleicht ganz freifinnigen und zuver⸗ 
läffigen Arbeitgebern beberricht, ſich gegen die Un: 
teritügung. bex_feiernden und deshalb im Augenblid 
nothleidenden Arbeiter, erflärt haben. Die „Natio: 
malzeitung“ bat allerdings einen. Verſuch nemadıt, 
jwilchen ihrer Unterftügung aus bloſem Erbarmen 
mit,ıbrer ‚gegenwärtigen gleichriel wie entſtandenen 
Lage und -ıbrer Unterfiügung aus Beifall zu ihrem 

meinihaftlichen Schritte zu unterſcheiden. Aber die⸗ 
er Verfub muß mißlingen. Freilich feiernde Arbeis 
ter unter den Begriff der Armienpflege bringen, heißt 
bie Armenpflege und bie Arbeitseinttellung zugleich 
fälichen, diefe in ihrem Werthe als ein duperftes 
Geihäftsinftrument erniedrigen, und jener ganz ums 
zuläffige Dlotive aufnöthigen,. Niemand muß Dages 
gen ernftlicher protsftiren als ber Arbeiterftand jelbl, 
dem eine jo demütbigende Hilfe zugefianden wer: 
ben joll. 

Die Arbeilseinſtellung iſt nur das Außerfie Mit: 
tel, feineswegs der Zwed eines Gewerfävereind gleich 
den Hirſch⸗ Duncker jchen. Wer die Entwidelung der 
englijchen Trades Unions Seit der Anerkennung bes 
Eoalitiondrechts im Jahre 1825, alfo feit der Zeit, 
wo das Parlament fie aus dem Dunkel der er: 
Ihwörung im Guten, aber unwiderfichlib ans Licht 
der Deffonttichteit hervorzog, einigermaßen verfolgt 
bat, der weiß, wie fie den alten feindfeligen und ge: 
mwaltthätigen Sinn von ſich abgefireift haben, fo daß 
ihre Leiter durdgängig Strikes nur noch für ein 
mitunter nicht zu vermeidendes Uebel aniehen, bie 
meiften ſelbſt hoffen es gar nicht mehr über ſich und 
die Ihrigen verbängen zu miffen. Aber etwas An: 
beres ſtedt ın den Gewerkvereinen, mas ſich ın bem: 
jelben Maße entfaltet hat und aufblüht, wie Die Or 
ganilation zu Strifes und noch ichlinnmeren Bewalt: 
mitteln zuſammenſchrumpft: Das ift Die Selbiivers 
fiherung ihrer Genofjen gegen Krankheit, Ermerblo: 
fiafeit, Altersſchwäche und Tod. Sid; bie Möglich: 
keit dieſer upſdgt aren an bie Stelle ver Armen⸗ 
pflege tretenden Selbfiverficherung zu erhalten, mürbe 
fein engliiher Geweikverein eine Strike ſcheuen. Nun, 
genau das zu thun haben die MWaldenburger Arbei— 
ter ſich eniiglojien. Die Berflehtung des ihren 
augejonnenen Jwanges zum Austritt aus bem Ge. 
wereverein mit der Knappſchaftskaſſe zeigt es Deut: 
lid. Dan will fie mit Grwalt abhalten, in ben Ge: 
werfverein zu treten, nicht ſowohl weil biefer ſich in 
ben Bertrag zwiſchen Grudenbeſiher und Bergmann 
miſcht, weil er eine Organijation für Etrifes iſt, als 
vielmehr weil er Miene macht, der alten Anapp: 
Ichaftskaffe eine überlegene Eoncurrenz zu bereiten, 

Mir empfehlen denjenigen liberalen Blättern 
und Nebnern, welche ſich dermalen jo viel überflüf- 
fige Mühe geben, Das faum oder gar nicht ange: 
taitete Recht des Arbeitgebers zur Entlaffung feiner 
Leute aus beliebigen Gründen in Schub zu nehmen, 
ftatt deſſen lieber gläubigere Hörer, nämlich ihre 
Glienten, die Waldenburger Grubenbeiiger, darauf 
aufmerffam zu machen, welche ungeheuere Verblen: 
dung ed von —— iſt, auf Tod und Leben für die 
Ruappfchaftätafien einzutreten. Der Umſtand, daß 
fie einen Theil bes Lohmes in der Form von Bei: 
trägen zur Knappſchaftslaſſe bezahlen, Matt direct, 
fcheint ihnen eine hochſt verkehrte EN ae el 
einzulößen. Sie ahnen auſchelnend gar nicht, da 
fie damit fih und dem Arbeiter zugleich kränlken. 

ablten fie auch dieſes Gelb in der Geftalt von 
‘obnzulagen aus, jo würde ber Arbeiter fie dafür, 
jeit er ben Gewerfverein bat, von aller Sorge und 
Verantwortlichleit um jein Wohlergehen freiipreden. 
Eie träten dann vollends in das reine, jeder Sen: 
timentalität entlleivete Beichäfts: Verhältuig zu 
einander, welches, nachdem der Geift der Selbfibe: 
fimmung einmal in den deutſchen Arbeiter gefahren 
iſt, Das einzige fein dürfte, welches Ruhe und Dauer 
veripricht. Haben bie Arbeiter ein Intereſſe daran, 
daß die Selbfiverfiherung bes Gewerkvereuns Der 
Smangöunterügung ber Knappichaftslafle ein Ende’ 
bereite, fo die Arbeitgeber ein noch wiel höheres. 
Daf die Malvenburger Bergmwerlsbefiger, melde 
meilt plößlid reich gemorbene Bauern fein jollen, 
dies nicht ohne weiteres verftehen, it minder vers 
wunberlid, ald daß ihre einfihtsvoleren Anmälte 
unter den liberalen Journaliſten und Politikern es 
ihnen jo lange übereinftimmend vorenthalten, 


Deutidiand. $ 
[] Aus der Plau 1. Jan, (Fottjetzu 
ber Notizen au& den „Ergebniilen ber Straf: 
tehtöpflege im Nönigreiche Bayern pro 1568*,): 
Durch ‚die 38 Bezirtsgeridte als Straf: 


ger erjter Inſt auz wurden 24,294 ſtraf⸗ 


are Handlungen abgeurtheilt. Das Verhältniß der 
erkannten Freibeitsitrafen zu ben Gelb: 





= 


‘ed, 


wurden die äedhigften Freiheitsſtrafen ausge: 
ſprochen: 77,59 p&t. gegen BpEt, in Oberbayern. 
Von den vor bie Bezirfditrafgeridhte geitellten Wer: 
ſonen befanden ſich im der Walz bie menigiten im 
Werbaftsinftande, nämlih nur 8,84 p&t. ge: 
gen 19,45 pCt. in Obexbayern und 19,52 pGr. in 
Mittelfranken. Die Zahl ber erfannten Straffol: 
gen ift, mie bei den vor ben Polizeigsrichten abge: 
urtheilten Fällen, in der Pfalz fehr niedrig gegenüber 
den jenfeit ingen: 59 $älle-ober 2,27..püt. 
in. ver. Pialz genen 765. Fälle: ober 19,38 pCt. in 
Oberbayern. Was das Bei chlecht. Der nor den 
Vezirköitraigerichten abgeurtheilten. Berfonen -anbe: 
langt, jo ſind durchſchnutlich 86,37 p&t. männlichen 
und 13,65 pEt. weiblichen Geichlechts, im der Pialz 
ipeciel-89,09 pEt. männtıchen, 10,91 pGt. weibl 
Geſchlechte. Hinſichtlich des Blaubensbelennt: 
niſſes der vor den Vezirksfirafgerichten abgeurs 
iheilten ıft vor Allem das Verhäliniß der einzelnen 
Glaubenegenoſſen im Königreiche ins Auge zu faifen. 
Bei 71,30 pEt. Ratholifen, 27,57 pEt. Brsteiianten 
und 1,15 p&t. Anderögläubigen treffen 79,75 p&t. 
ber erkannten begirfsgeriätlichen Strafverurtheilungen 
anf Katholiten, und nur 19,23 pCt. auf Rroteftanten 
und 1,02 auf Anderägläubige. In ber Bialz ipeciell 
bei 43,37 pCt. Ratholifen, 54,08 pEt. Protefianten 
und 2,55 pet. Anderägläubigen treffen 53,74 pEt. 
auf Katholiken, 3,35 pCt. auf Audersgläubige und 
wur 42,91 pCt, auf Proteftanten. 

* Stuttgart, 4. Yan. Der Hirtenbrief 
bes neugeweihten Biihofs Hefele von Nottenburg jagt 
u.9.: „Wie ich als Bijchof von meinen Näthen erwarte 
— und jie werden dies thun, — daß fie mir über 
ihre Anſicht und Ueberzeugung immer ohne Rüdhalt, 
offen und Bier) ausiprechen, unbeirrt durch ir: 
gend melde Nüdfichten, jo werde auch ich, in ben 
großen Rath berufen, den gegenwärtig ber H. Bater 
um ſich veriammelt bat, jtets freimüthig und offen 
meine Anſicht und Ueberzeugung ausipreden ; ich 
will unermildlid) mitwirken bei Auen, was id) für 
vet und gut und der Are heilfam eradhte, aber 
auch alles enticieben abzumehren und —— 
beſtrebt ſein, was ich nad) meiner heiligſien Üeber 
zeugung nicht billigen kann, weil es mir vom Uebel 
zu fein und zum Uebel zu führen fcheint ... .* — 

* Berlin, 4 an. Die „Liberale Gorreipons 
benz“ (Organ ber Berliner Fortihrittepartei) jchreibt: 
Die neueMabsund®emwihtsorbnung iſt 
jegt facultativ für den Norddeutſchen Bund in Krait 
getreten, und mau wird fi), Davon find wir über: 
zeugt, bei ums jehr ſchnell an die Bequemlichkeit der 
Sehntheilung gewöhnen. Wenn man aber erſt den 
vollen Vortheil des deladiſchen Syſtems erfannt hat, 
dann mwirb man zu ber Erfenntnik lommen, mie 
nothwendig es iſt, aud die Mün F nad gleichem 
Eyftem zu teilen, damit dem Verkehr jede mögliche 
—— gewährt werde. Die Erlenninig dieſer 
Nothwendigkeit hat ſich aud in den kaufmännischen 
und gewerblichen Streifen ſchon vielfach Bahn gebros 
Gen, und eine große Anzahl von Handelätammtern 
* in ihren vorſahrigen Berichten dahin zielenbe 

Bünfde ausgeiprogen, Benno‘ hört man nicht, 
daß bie Regierung eine dahingehende Borlage für ben 
Neihstag vorbereitet, Will man warten, bis fid) bie 
Unbequemligjkeiten Der verſchiedenartigen Theilung 
von Maß und Gewicht einerfeits und Dlünze ander 
verfeits jo fteigern, daß ber beftehende Zuſtand nicht 
mehr aufrecht zu erhalten it? Wir meinen, es wäre 
bejler, es nicht fo weit fommmen zu laffen, fondern das, 
mas man doch ein Mal thun muß, möglidit ſchnell 
zu thun, um bie Bortbeile, welche ed mit ſich bringt, 
möglichjt früh eintreten zu laſſen. Mozu follen wir 
in diefem Jahre Maß und Gewicht und nad zwei 
ober drei Jahren dad Münziyftem ändern? Ueber 
bie Zwedmäßigkeit, das mit einem Male abzumaden, 
fann doch gar kein Zweifel fein, und was Die Düng: 
reform felbit betrifft, fo hat man doch noch babei bem bes 
londeren Vortheil, daß man dadurch enblich bie Vers 
I&iebenartigfeit ber deulichen Münzen, dieſen Ueber: 
teit ber Zeriplitterung des deutihen Aeiches, bee: 
tigt und fo Wünjde befriedigt, welche jeit einem 
Menikenalter von allen Seiten laut geworden find. 
Natürlid müßten, um dies zu erreichen, auch ſogleich 
bie fübdeutihen Staaten in die Miüngeeform 
—— ogen werden. Ob das geſchehen ſoll, wie 
ei Maß und Gewicht, indem fie das im Norddeut⸗ 
ſchen Bunde meu einzuführende Syſtem annehmen, 
ober ob es vorzuziehen it, daſſelbe im Zollparlament 
und im Aolbunbesrath zu berathen und pr 
men, muß ber Eutſcheidung der Regierung überla): 
fen werben, Wir fürdten auch, wenn man bie e 
nur endlich einmal ernfthaft anfallen wollte, ‚burd- 


| aus nicht ben fübbeutigen Barticularismus. Wenn 


auch eine gewiſſe politiihe Strömung die Sübbeut- 


ſchen bavon zurüdzubalten verjuden möchte, jo wür- 


ben Die Vertebrsinterefjen fie bald zwingen, dem 
—— Bunde ſich auf dieſem Gebiete anzu: 
iehen. 


weicht ber neuefte Entwurf des norddeutſchen 
Strafgejegbudes in manchen Beftimmungen 


fra fen-äR im Rönigreiche bucdfepnittich/82,66 pCt. | 
or ep gegen 7,34 pt Geldſtrafen. In ber 



































Sterns Gorreipondenz Schreibt: Wie verlautet,, 






N, 


h m ® 
von dem erfien Fatwurfe ab. Das 
fep, ‚wie e8 jept redigirt ift, «beitimmt kudh 
zung ines Bundeögejeges über den Eon 
Diejenigen. Strafvorſchriſten in Kraft bleiben, welche 
rüdfichtli des Goncuries in Landeigefegen enthalten 
find, infomweit diejelben ſich auf Han en beziehen, 
über welche das Bunbesitrafgefeghudh michts beftimmt, 
—.E8 ift ferner in dem Einführungsgele beitimmt, 
daß bis zum Erlaß der im den Artikeln 61 und 68 
der Bundesverfaffung vorbehaltenen Geſetze f nbes: 
militärgefeg und Se über ben Kriegezuſtand) bie 

miehreren-SS -beö is le⸗ 


u / afgelegbudres ms 

benslängkichen thaus bebraten Alaebrädien mit 
bem Zobe it werben jolen, wenn fie in ei⸗ 
nem in Kriegszuſtand erklärten Theile des Bundes: 
—— ober wahrend eines Krieges auf dem Kriegs: 


chauplaz begangen werben. — Der neue Entwütf 
keht-an-bie-Otelle-der Einfilichung-{erfirr Entwerh) 


wieter die Feſtungshaft, b. b. bie Freiheits 
Entziehung mit Beaufiichigung der Beishäftigung und 
Lebens weiſe ber Gefangenen in Fellungen oder in an: 
beren bazu beftimmiten Näumen. — Die Todesftrafe 
such Enthbauptung if beibehalten, dem neuen 
Entwürfen fehlt aber die Beflimmung, Daf bie Voll: 


* 


ftredung in einem umſchloſſenen Raume jlattfinden 


ſoll, ſowie bie Beſtimmung über bie Berabſolgung 


des Leichnams an bie Angehötigen, melde ver erſie 
Entwurf enthielt. — Die vorläufige Entlaj: 
jun H ift beibehalten und fol erteilen} 

drei Wi 

verbüßt find. — Eine neue Wirkung der Bolizeis 
aufjicdt nad dem jepigen Entwurfe iſt auch bie 
Vermeifun 
durch die 


€ f önnen, wen 
ertheile der Etrafe, mindeflend aber ein Jahr, 


bes Husländers aus dem Bunbeägebiet 
nbespolizeibehörbe, 


Frankreich. 
O Paris, 5. Jan. Das Gerücht vom Rüd: 


trit Haußmanſes betätigt ih. Der Kaiſer 


war wollte ihm aufrecht halten, allein das Minis 
terium beſtaud auf feiner Entjernung, und die ſchließ⸗ 


liche Einwilligung Napoleons darf allerdings als Bes 
weis dienen, daß er ſich mit guter Art im das par= 
lamestarische Regiment zu ſchlden ſucht. 


Es gebt das Gerücht, beim nädlien Bräfecs 


tenfhub ſollen einer Reihe hervorragender Jo u r⸗ 
naliiten höhere Bermaltungsftelen zugedacht fein; 
man nennt außer About und ben Hd. Weib und 
gs vom „Journal de Paris* jegt auch Herrn 


revoft: Barabol, 
Einige Blätter jchreiben der Linken bes Beleg. 


gebenden Sörpers bie Abficht zu, das Minifterium 
von neuem über die Defepung des Kirden:- 
faates zu interpelliren. 
ae der „Temps“, ein großer fehler, und mir 


„Es wäre das, bemerkt 


offen, daß die Linke ihm mit begehen wird, Ohne 


Zweifel ift die Gegenwart ber en Truppen 
im Sirchenflaat durchaus ungerechtfertigt; es wäre 
auch erbaulid, Hrn. 
ſelbſt zu bringen, denn ehemals mar er einer ber 
eifrigiten Gegner der Beſetzung. Aber die italieniſchen 
Angelegenheiten find es nicht, melde dem Lande im 
gegenwärtigen Augenblide zumeift am herzen liegen 
müffen, und ein parlamentariicher Streit dieſer Art 
müßte gerade jeht die beventlicften Folgen haben. 
Nicht. nur würde er die Wemither von den inneren 
Fragen abwenden, ſondern er würbe auch bie politi⸗ 
ſche Lage in der mißlichſten Art verändern, indem 
er bad Miniflerium ber früheren Majorität in vie 
Arme triebe, 
ba bie Herrn Daru und Buffet das berühmte „Nie: 
m 

Beifall einer Majorität, welde fi glücklich fühlte, 
2 Gewalt aufs neue zu bethätigen. Nach dem 


Uivier in Widerſpruch mit fid 


Man würbe es wahrſcheinlich erleben, 


3“ bed Heren Rouher wiederholten, unter bem 


chluß einer ſolchen Sigung würde das Minifterium 


wahrſcheinlich nicht mehr fein, was e3 heute iſt, und 
wenige Stunden jpäter hätten das Merk mehrerer 
Sabre jerflört,” 


Die Genjurbehörbe hat wieber nn 


can Genieftreih erfien Ranges gemadit. 
to v. 
welche dieſer Tage im Dejazets-Theater zur Auffuh— 


. Hatte fie eine Jahresrevue genehmigt, 
tung gelangen fo In einer Scene dieſes Stüdes 
tritt ein Affe bes jardin des Plantes als handelnde 
Verfon auf. Das war im October. nicht bedenklich, 
aber jeitbem bat bie Kaiſerin von ihrer orientaliihen 
Reife den ſchon berühmten Jodo heimgebracht und 
nad reiflicher Leberlegung ıft den Genforen jene 
Scene bedenklich gen. Sie verlangen baber bie 
Streihung bderfelben unter bem Vorwande „allzu 
perjönlicher Anfpielung“. 


Telegraniins. h 
.', Stuttgart, 6. Yan. Die heute dahler 
abgehaltene und ziemlich zahlreich beſuchte Landes⸗ 
ne ter Vollspartei beihloh u. a. 
einen Adreſſenſturm gegen bad neue Kriegädienfi- 


e 
* London, 6. Jan. Viele Telegraphen— 
beamten haben eine Arbeitseinſtellugg begonnen. 
«+ Baris, 6. Jan. Das <. Journ,“ 
bringt die Enthebung, des Seinepräfecten Haub— 
mann und deifen Erfegung durch ben bieherigen 
Präfecten Chevreau von Lyon. — ferner theilt 


sr a eier Mi 


daſſelbe wi DI tet 92,411 Perf 
ber am 14. enen Ammeitie Ge⸗ 
brauch ge —* — Ünblid ſagt das amtliche 


— an a Gelee 
tten en, ba er 
u Se ch begen, — Ps 


ten 


Men. 3 Im 


rirt, nah Außen fi 
friedliche und — Werl —— — 
„Batrie” erflärt die Behauptung, daß bie Minbe: 
tung der Armee im Programm bed neuen Mi 
niftertumd — für unbegtüundet 

. Madrid, 5. Ian. Die Cortes jind 
vertagt worden bis auf weitere Berufung. 
den-Eprechgimmern gab jich eine fehr erregte Stim- 
mung ‚fund: Die Minifterfrage wird  beiprochen. 
Eine Belleidung des Negenten mit fouverainer Ge: 
malt ſindet bei der z.. ber Gortes Widerftand. 


Man behauptet jedoch, In Bezug auf die Königsw 
eg * —— — di reden von 


ner Zr Sohung bingermieien. ge ‚Buen Retiro 
ſollen zwei Pifolenfhäfe auf den Regenten — 
worden fein, Der erde jagt, in der La 
Gabiners habe ſich nichts verändert, da bie — 
ſten ſich weigerten, ins Miniſterium einzutreten. 


“rätziiche Angelegenheiten. 
10) Qus Sitmellen - uns geſchrichen 


dein wein, E ntrag des Hrn Yürger « 

—A a — 7 img mia tpie 8 cuer 
Fortb —A 
dahin berig a ae Bier a wi 

m beri hır ne 'n rer 
Alterbamberg, ſond —8 * von Rodenhaufen 
rd den Lehrer: — Rodenhaufen zum 
l gg it —— ift. 

21) ®oi ans — men Yan 


wir um Fiat Neclamaſion erfucht. 
man jid) erinnern Tann, wurden bie Dolpperfeige, 
zungen in den Kevieren Jägersburg und Waldmoht 
Waldmohr a klım. Nie wurde dort eine Alan der · 


nommen. Dad Verſteigerungtlocal läßt mi 
übrig; bei Gaſtivitih Scl. finden Die Seo, u und 
Steigerer ein Unterfommen, wie es befler fei u bieten 


u für Die in — umd u*8 —5 


bad), ee —— "Yrüden, — Por, 
— Mieſau u. 5. w., liegt der Kantontha er io ft im 
net, Locale —— —* aljo 


zn der a nah Homburg verlegt Ba 

Dberförfler von tan wohl aud nicht 8 

ache geweſen fein; denn Waldmohr hat er naqh 
mbicrg fait 1a Poiftunden, Daß man ſich bier in 


muthungen über die im Rede fichende Angelegen · 
it ergeßt, iſt Tibfoertändti. Dianche "meinen, de 
g würde der Berichleiß ein vortbeilhafterer fein, die 
Käufer, nansentlic, die Preußen und Zu 
die Eifenbahe leichter dorthin Tommen Lönnen, in 
cheint uns eine Zäufdung : den —— Ste 
fommıt eö auf die furze Strede von 
mobr nicht an, um fo weniger, da 
Wer doch im die bei Ihmobe 


weijen en für dos Yahı, 1809 and: 735 ba (4 340 männ« 
1 che ehr als im Worjahr; 164 
Fo hr 30 mehr als im Dorjahr ; 410 Sterbefälle 
(104 männlide und 113 weiblide onen unter 14 Jah ·⸗ 
ren umb 90 männlice und 103 weibliche Verfonen über 


den Co te 
u re a6 dc Gm 


ür Bierbrauer. 
ir In Holge Geigähsermeiterung bin | 
ge eine mod ſehr qut erbaltene 
Bertauie gen zu lönnen, 
= > wehen alenialih N echanten auf nei. 
Antragen näbere u. IE erlangen. | 
im Januar 
Doh, Gy. Seit. | 


PR Cu Süriftieger 


be b ım bi 
druderei —— * ana 
von aſch 


kai 4 


dafı | Herum mo — A 


in a 


ehte wiihen &r 
| mie folgt, eriredt: 


r nn. j nt * 

J —E 1 24 
—IXV 
f.'i17,010% 

„ A April bis 30. Juni „ 129,265, 
> i bi „ 159,99. 
1. Det bis 3. Dee, . 192,877, 

Total fi. 564,547. 


Bermifhte Nachrichten. 


(DifenesBillet des Baccalaureus Sando 
Banfaan das hochw. Ordinariat in Dingsda.) 
Unter diejem Titel bringt der „Nürnb. Anz.“ vom Adeın 
folgenden Urtilel: Won einer iljweren Geeoijiensmoth gefol« 
tert, werfe ich mich dem bilhöflichen, Sauhl zu Füßen und 
flche um Hife! Belannilich bezengen uns die erleuchlelen 
d. Sirhenpäter Zertulllanus und Aremänt übereinftimmend, 
daß die in der Nähe von Sodom und Gomorta befindliche 

häule, in welce das neipierige Weib Lots zur Strafe 
mn ein 2 Umſchauen auf der Sttaße derwandell 
it uabjgnitten als Prode für. Die 

—— einiger ee khüfhger Autstropfen 

meiner tiefen Beugung mußte ih num 

‚ob mehrere in der Ergdiöcele 

— Bien i 

jo weit D fe 
— 


Bade Ihres 
ſich entiedigt. 
aber in —— bringen, 
Dingsda fungire abe Sehrer 
ihrem übe eig! —— 


Free 


bel, Goneil 


mas abgehalten werde. Endlich ie es * hr a 
* —— ein — belobten ger € m * 
dam —2* Katurwi Ei ten ler« 
A in —— bet und Tom —— 66 Auf 
zu löjen find ıc. 
—— und Ber: 
fehrös adridt an. 
Feuerwehrſache. Der Central⸗ Ausſchuß der 
bayer iſchen rigen bat ſich fürzlich an das “Dune 


nöflerium en, bie Fina en zu ber« 
anlafjen, der — der ae er nad 
Kräften Vorfdub zu leiſſen. $ Finanzärar iſt am Bor- 


bandenfein organijirter Feuerwehten injofern intereffirt, als 
Finamjbeamte, deren Schug Staattgebäude anvertraut find, 
—— auch die Sy mten bei Waldbränden umd 
dem Brande von Orlſchaften, in welchen —— en 
g von Bauholz aus Staatsiwaldungen beredjti 
t in * en tönen, 14 Di ber Do an 
bob. erium bat Torflämter vn 
Verlangen —* Petri es gemäß nit und ya 
für ei erfolgreiche here ber Feuerwehren bei Dj 
ben in —— Anerlennung und Rem 
2* in Ansficht ig 
* Zollfache. Die Anmeifung zur Ausführum 
mit Beginn des memen Jahres in Kraft gefretenen 
FAST en u.a. fol 
ie. Grbebuung bon Gebühren 
ne du | due den im Fr * beztichnenen 
weile dann —R wenn bie Zollabſer 
Si [Ei en —— oder, mit Aus· 
na m i chehe vorgeſe Falle, während 
der Nachizeit erfolgt, Du a den Antrag der Betbeiligten 
der Begleiticjeim- Abfertigung und der Anlegung bes 
—*53 amtliche Bepkitung angtordnet wird, wenn 
Schiffet fi weigern, eine Declaration über die Zugänge 
zum Sciffsraum und etwaige geheime Bebältnife abyu- 
m und dadurd eine Bewachung des Schiffes noliwendig 
wird ober wenn biefelben an anderen al& ben beilimmien 
Löfchftellen anlegen. 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 





Be anntmachung. 


Badiſchen und 


; 2 TE 927 7 En 2 
—————— —— ———— 


ee Ar — 


70 ———— 
‚Root 





Eredit-Acien . . „268 Pr} Ben ert. taausb. 
—22* —— nd 
Wie A. 250Mloole v. 154 A" er 2. -— 
m, (Schlu 

Sala. ENDE en. a Staatäbabır-Achen 828 

* . BONs, „6% Amerit, D 7 
501 Susttoiaiänichen 

Paris, 6 Ion. Schlukouri 

"sta Rente. . .103 9041 Grebitactien n.' 0 — 
5 % 73 9 | Deite,«irang. — Bit 35 
1er Ymerifane h “98” ] 18658 diterr. Anleihe. — — 
tedit-mobilter . ‚20 — 
, 6. Yarı (Sähnkeonie) 

5% Amerit. u 18% 91%. Sılberrente, Jan ⸗· Auli u. 


. N Fi ) Aprıl 
Wupipresnde ia Sen. vn Dei. f.100Roome ulm 11% 


Berlin, 6. Jant. (Sciukberine.) Ryıaer ver Januat 
ddl, wer Janebr. 44% Dei ver Yan. 120, ner jew 
Betr. 129 Spiritus zer Danuat 14'ın, ver Yar-Geb 


16", 
6, eigen 108". aen 70. Getſte 
af. ak 35% Sprit en 


- 


., Veindl, Ameetanı 17% Sie, 
Midbl, Dbollerab M 2 Good midl. olerab Fin dar 
2engal 5%. Baier Drmra 10. Amerıtanlide per Januat 
Fre Diärz-April Domra 9" 





BWwoeidrü *84 6. Yan. Frucht · Mittelpreile, 
Eenner Weisen 5 HL. 57 fr: de Alle: * 
Teibige 4 N. 36 fr. ; Arelbige 3 A. 46 fr.; Spelns 
Bintel 3 fl. 3 fr.; Mater 3 fl. 38 Ir.; Erbin 4 8 (Y 
Widen 3 fl. = fr. ; Kartoffeln ı fl; Den 2 A. 12fr.; Sıroh 
1 fl. 18 fr. 1% Kilogramm Weihbrod 16 fr: 8 Kilogranm 
Kombred 21 fr. 

» 5. Jannuar. (Brut » Mittelpreife.) u. 


rg 
Gentner Weipen 5 fl. 47 Ir.; orn 4 L ı7 fr; 
45 Ir; Baier 3 fl, 43 de "Erbien 4 fl. vo fr.: 
15 — 3 Hilonramm Slornbrod 22 fr. 
el, ger 6 Ian. Dan mag binieben, wohin 
da bepegmet man eimer Troflleiigteit im Handel 
7 ige Tie Hanptmärkte in Deiterreich, Bayern und 
am bein halten fortwährend aui niederen Vreiien, ein Auf 
khwung des Geichäits iit nicht denfbar, weil die lager überall 
mod ie viel befigen, ba das nächite valke Jahr der Conſum 
mebr als dinteichend verbr wird, Wir baben eigentlich) 
nur einen Vocaleerfebr, die Eiienbabnen taben ebenſowen 
m Kam wie die Schififab abet, denn leßtere beiörberte im Ya 
mer und biefer Woce nur einige. e Zauiend Gentner 
da 4— ür preußlide Vroviansämter am Mittelrhein, Amer 
rıla — eben noch fortwäcrend mac Holland, Velgien 
und Frantreich, io ba die Getreidbepreise und bas Webl ım 
bieien Staaten auf eıne noch jeltem da tufe berub- 
gedrüdt find. Im Hleelant erjüredt hi vas 6 hätt norerät 
ani Befriedigung des nahiten Vedaris, Kübel und Leinol matt ; 
in allem Anderen rubıges Gkichäit. Wir können {b nur 
| uf um unjere, im Montagsberichte mitgetbeilten Breite Brjug 


— 





Telegramm. 
(Nach Schlun der Redaction eingetrofien,) 

— Münden, 7. Jan, Morgens 81, „use 
Die Ginweifungscommilfion ber Abge⸗ 
orbnetenfammer tıitt bereit6 heute Bormittag zufarte 
— und wird, wenn möglich, ſchon morgen mit · 

ig durd) Hrn, Buger im Plenum Bericht erflatten 





Theater in Mannheim. 


Breitog, u Js. 2543 um ee 
in von 
Ye eg ſtatl vo. — ad 6 In 


—* 9. Januar, au Ph Gap Dyn 
5 Abtheilungen na 
Muſil von Weyerber. Anfang En Ende 9 ie 


LVerantwortlide Rebactisn: Ub. Gebbarb CITT 


15081") Sur Erbobrung artefiicher Brunnen; 
Koblen-, Erj und Tbonlager x, mit Dem 
smesdmsäiigit en Bobrapparaten verleben, em. 


pfieblt Fick 
Strafberger in Dürfbeim, 

Schr günstige Eriolge wurden erzielt in 

Eberiäbein, Oftboien ıc. 
Zeugnih. 

Das von Kern Strabberger in unferer 
Babrit abgeteuite Boht loh liefert per Stunde 
20,000 Xiter dehr reines Waller, und Pörmen 


E wird * Kennmik gebracht, deh. die Siltigtelt der Retourbitlete im Ber Dieb een zu derlei Arbeiter beitens ea⸗ 
oßh. Alsifhen Statiomen fd vom deutigen ab, 





lortmähte bei Grünftabt. 
RER Ad ie I. via Mannbeim: [ &. Orb u, Cie. 
ann Kan | a. für den BVerfehr wiihen Mannheim eimerfeits und Nubwinubaten, Opatrs- | b t ru 
Kaifersiautern. beim, Branfentbal, Bobenbeim , Rbeingönbeim, Mutserjsadt, Pe eritadt, er | 5 Schu er iſten 
Bergbaujen Böbl ‚und Dahloh anberleits, fomwie jmischerr & deiderg (N (Ba! hrabot | us * er 
—538 Badergehilfe, der aut safiren | und Rarlätber) und Yudrwigäbaten fmvie Ongershem ein Tag veri@ie Sei vöhe verlauft [6305°4] 
ng auimeiien lann, lann ım | b. für bem Berfehr zwiichen allen übrigen Stationen zwei rd Heinur. Lichtenberger | bier. 
va: 4 Wocen —X ondition baben, | I. via Maran: F —— 
Au ragen bi und, Bader in = jürden Bertehr, mmihen Mariöruße (Habnboi und Wäbiburnertbr). PEN) cachtenewerth! 


Ein tügtig er Baderg Era, 


De le ns qute die * Seoos 


107*3 a PR. Bi — * tuchtigen ne 
onseilion, mit einem Vermögen 
non —— 12 Gelegenheit, 


fl. bietet 
—— 
EEE — 


einer ſchttl. Offerte unter 
ee jur De ber Or a 
lund geben, 


burg, Anielingen und DM: 

5 —** — linden enberi. 5 — weit 

>, Tür dem Berlebr zwiſchen allen übrigen Statinnerr 3 age. 
Zudiwigähafen, den 1. re 3 


in Mannheim. 


n Tag; 


Die Direction: 


Feuerfeſte fa enichranfe 


borräthig bei W. Söncker 


aus einerfeits und Morimiltansau, Mörth, 


Fabrit O 6, Nr 1. 


[aa] Is bei pe Horsreffliche Mittel gegen 
mächtliches Bettnäfsen, Tomte genen Vlabenframgs 
beiten und Schrärheguftände der Er ichlecittr 
organe. 
Specialargt Dr, Wirhhoffer in Kappel, 
Kanton St. Gallen (Schweig), 


TEILTE 
(35"2] wei Sählitien, wobei 8 1ebr fe» 
sonter Hennihlitten, verfaufen Ki 
Moreid jur Mürpmäble bei ak a 


6725%.] Ein Mafhinenichmieb u. ei 
de A, —— m 2 








[6582°0] 
lechaniler im Ludwi 











Modes· Anzeige. 
teunben unb Belannen bie trau · 
achriht, dab unier Batte, Vater 

Bruber 


6. Gaflert, 

£. Iriftamtöactuae, 
beate Mittag 2 Ubr werichieden iſt. 
Um ftille® Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Reuftabt a'h., 5. Iamtar 1870. 


Pferde⸗, Chaiſen⸗ u. Omnibus: 


Berfteigerung. 
f100'%] ie * 19. 
usar + Radmeitt 
Per wu Grünftabt im ber Bat 
wirtbichaft sum flarpien, 
— "ner Ouafl von dort 
an Crebit veriteigern ; i 
Einen noch neuen Glaswagen, einen neuen 
1tfikigen Omnibus mit Batentare, 9 
Pierbe, arößtentheifd Zugpſerde, und 2 
ungarikher Race zum Reiten und Babren, 
fobann veridjiebenes Mierbegeibirr und 
a an 
ränjtabt, ben anıar y 
N. Mingeb, tal, Notär, 


Holjveriteigerung zu Laden. 
au 7 106} Gembtag 
i 2 ben 16. Diefes, 










9] 








































dabier, Difteict 
Yagenptad , öffent» 
fi auf, Erebit verfteigert werben, namlich: 

7 Eidenftämme. 

138 Riefernllämme. 
25 Rielernitangen, 
13 Stiehernllöge. R 

%4 Malter eihen Sceitbol 


28 „ ken Seil, 
Ts fieiern VBrügelbo 
1. eichen Stoddnlı 

Bl Heben Stoddolj. 
1. gemilchtes Stodbelz 

2700 fiefern Brügelmellen. 

Lachen, den 5, Januar 1870. 


Das u 
Reiggert. 


: u. Brandholzverfteigerung. 
—VV [98] Die im 


Rub 



















Ar, Balz Kur.” 

—— Eh) Firo, 209 auf 

$ lese A den 5b M. 
Lara ausgeihrie 

F vol h; ben gemelene 
ar EN IN — Veriteige 
an iel Dal — rung von 

Brand» und Subbol) and neehöibenen Schla · 

en bes Hinterwaldes findet nunmehr um 


bi 
. at Nontas den 17. d. Mis. 
Vormittags am 9 Uhr, im gewöhnlichen Lo» 
a ben 5. Y 1870 
tt, ben 5. Yamıar h 
* Das Bür ermeifteramt, 
€. Aink, Adi. 





Durd Da 


Mannh 


zur Feier bes 21. Stiftungs 


im großen Theaterfaale, 


Bezüglich bes gemeinihaftlichen Racht 
ehrlichen m 


glieder auf 


6% Gold-Obligationen 1. Hypothek 


(6%, First Mortgage Goldbonds) 


Südlichen 


(south Pacific Railroad of Missouri). 


[6773%4) Diese Bonds, deren Capital und balbjäbrlice Zindcoupons, frei non Bunbesfleuer, 
in Gold in KRew · Yort yablbar find, eignen ſich aus nachſolgenben 
zu 


pital-Anlagen: 
1) It die game 

verpiändet, 
2) Eine Million 
— fänbet, 


= 


im Monate 


4 


= 


ju derwenden 
6) Bir der gaıt 
rüdgebalten, 


Endpuntte vollenhrt_ift. 


6) Ale Trustens 


supreme Court non Maflachuietts und ber Präfibent ber Altelten und conierontio- 
ſten Baul dieſes Staates, beide Herren von böciter Unbeicheltenheit bes Eharalters 
und von beroorrogenben Geicbäitslenninifien, 
Obige Bonds ſus in Etüden von 500 und 1000 Dollars zu beyichen 
Banthaus 


Prantfurt a. M., im Deoember 1851, 





[2%] Die Erdfinung meines Gafthotes 


„zum Rheinifhen Hof‘ 


zeige einem geebrien relienben Vublleum, unter Zuſicherung auimerfiamer und reeller Bedie 
mung, bierburd erge 
©. Soyanns@aarbrüden, ben 81, December 1864, 





Po 


Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. 


D, Baltimore 

D, Rewnort 

D. Deutfdland 
Rhein 


richtet der Schagmeifter des Staates Miſſouti, dab 1,700,000 Dollars bereits 
März a. c. bei ibm deponirt waren, beren ipeciele Vermenbung fie 
den Weiterbau und die Austattung der Babır neieplih nadgemielen werben muf. 
Dieleiben Vorihrilten finden Anmenbung tür ben Erlös ber erken Öupotbelen- 
Obligationen (First Mortgage Bonds), melde zu dicſem Zwede alle das nrohe 
Staatsfiegel, ſowie die wom Staateierretär beglaubinte Umterichriit des Gouverneurs 
vom Staate Wifjouri tragen. 

It ein Amortilationdtonbs 
einzugablen und der zum 


8 Erlös der Bonds zur Hode non RO pEt, ihres Pari⸗Weribes zu 


beit an. 


des ! 
— 


eimer Süngerbund. 


Samstag den 15. Januar 
feſtes: 





FEST-BALL 


Unfang 7 Uhr. 
n& und des Galleriebeſuchs werden die ver * 
das ihnen zuſommende Rundſchreiben verwie ſen [124] 


Der Borftand. 


Batent: 


Waſchmaſchinen. 


ber 
Bacifie- Eifenbahn von Miſſouri * 
laaq Unterzeibnete beebet ſich biermit any 
eigen, bafı ber Herren Pierbrauer Bilimann 
yar alten YWialy in Speyer fortmabrend jer« 
tige Yihmaihinen, gut und folid gearbeitet, 
zur gelälligen Kınfict bereit Äteben, und jmar 
um den fetten ‘Breis von 12 M. 80 fr. ab 
bier, 12 1. 36 fr. vom Bahnhof Spreper 
ver Maschine, Auch zum Ausleiben Heben immer 
einige_bereit zu 2 fr. per Stunde, Wo eine 
fofhe Maiine im Gebrauche it, giebt es feine 
airigeriebenen und perbrübten Hände oher in 
ger mehr, Gebrauche · Anweiſung gratis, Um 
genzig:es Bohlwollen bittet 


Wilh. Billmann 2Btb,, 
— geh. derrer. 
Heilbronner ® 


Flecken-Wasserf 


gar gerudhlofen Entfernung aller Fed 
ans Seflcdigen Hloffen, ju Bejiehen 


in Öläiern h 12 und 18 fr. dur: [4842e] 
2, Auclius in Ludwigäbafen. 


[un45”4] Eine wor Grund aus neu erbanie, 
mit ben beiten Mlaihinen eingerichtete Basrıf 
mit tarler umb madıbaltiger ZRafiertrait zut 
Bubrıtation von Bronjerfparben, Brocas 
Den, MetallsEoihen, Zahngeld unb 
gesäunten Metallen ift menen worgerüd- 
tem Wlter des Leſtzers zu verfauien. 
Nübered sub V, U, 798 durh Danbe’® 
Annensen-Erpedition in Pranffurt mM. 


16757%] Eine der aröften ihenerverfiche 
rungaheiellihaiten indht unter günfigen Her 
bingumgen türtige Agenten im allen Städten 
umd größeren Orten der Val; Abreilen wob 
Rro. 1640 ar bie Ainnoncen.erpeditton 
von Daube in Münden, - 


Gründen gar beionders 
Bahn nebft Inventar zur Sicherftellung ber Obligations-Inhaber 
Aeres Land, minbeitens 8 Millionen Dollars werth, ebenialls ver» 


bildet, in welden ber Erlös ber verlauften Yänberrien 
3 nfaufe und sur Amortiiation der ausgegebenen Bonds 
it, nachdem die Zinſen geiitert find. 


ür den Bau bee Derlängerung ber Bahn, bis folde zum meitlichen 
der Obligationd-Inbaber jungiren ber frühere Chief Justice des 


Seligman & Stetiheimer. 


(Bahnhofsftrake Nr. 90) 


Fr. Reinhold. 


Norddeutscher Lloyd. 
stdampfschilffahrt 


von Bremen nach 








Anzeige. 
{67441%,] Saufteine, jertige, liefert nach 
Beitellung in allen Maßen 
Carl Hunmweller in Lambredt. 
Die Steine And mabe dem Babnbefe 
und gut abzufahren. 


Mein:Reifender:Befud. 
6512] Ein folder, der Norbbenikbland, 
ed ıc. im bieier Brande ſchon bereitt und 





Mitmwoh 12. Jan. 
Mitwed 12. Ian. 
Sonnabend 15. Jan. 
Sonnabend 22, Ian. 


nah Baltimore via Soulbampton 
nah Davana u, RemOrleans rin Hanre 
nad Newport vis Eoulhampten 
na: Nemoort vis Soutbampton 


z D, Donau Sonmaberb 20. Jan. nad Newyort ia Sout t bebeutende Vefanntichait bat, findet in einer 

Zu verpachten D, ummtrunt Witmohd 2. Hebr. nadı adana 1 NeurDrieons via Base Weindandlung ber Walz angenehme Stellung, 

[sasıte) Das früher ber Frau Rarder, D. merifa Sonnabend 5, yebr. mach Kemmort via Southampton Brange-Üfterien mit Angabe Det Grbalid de» 

bt dem ern Seberfabrilanien Dörr in D. Ohio Mittwoh 9. Behr. nad Ialtımore via Southampton liebe man unter P, K, Nro. 6816 an die Erp. 

De Oltesfahel Inder Dana Men Den Sennabenb 12. ehr. nad Remsort vis Eoutbamıpton b, Du rien [U 

lies ; iR r ds h Sonna 9. Behr. nach Rewhott via Southampton . a 

ae Brenn — BVaflagesPreife nad Newport: Erhfle Najkte 165 Thaler, zmeite Rajtte 100 Thaler, Friſch mairinizte Gäringe 
Mohn und Drlemomiegebäuben , Grennhens Imiibended 55 Thaler prsuh, Bonrant. (59a) bei D. Joh dur 











mit Waichlüce, Remiſe, ſodann Schäfrrei, ei» 
wer Wohnung sür den Feld- und Maldidu- 
sen, 76 Decimalen Gärten, 172 Zagwerten 
86 Dreimalen Mderland, 96 Iagwerlen 68 
Dreimalen Wirien und 7 Zagmwerten 35 Deci« 
“here Antkunit erteilt de 

Abere Autlunit ertheilt der jehige Eiges ⸗ 
thümer, obgenannter Gere Dörr Yen, eher 
ber Unterjeichnete. 

Imeibruden, dem 26, October 1950, 
Cari Lehmann, Geihäitsugent, 


0 Dei unterpeichneter 
» Berrute und ji — Yerpaltung 
erhalten: 

Rindslederne Stiefel und Stube, Hügel: 


[6779 


reife nah 


. 
5 Ihaler preufi. 


Fracht nah Newwort und Baltimore: ©, 2, mit 16%, Primage or. 40 Aubiliuk Bremer 
Otdinare Gäter nadı Uebereinkunft. ‚ - n 
Fracht mas New Orkans und Havama: %. 2, !0 » mit 15 % Vrimage per 40 Aubiliuh 


i Näbere Austunit ertbeilen ſammtliche WailanierrErpedienten in Bremen und deren 
inlandiſche Agenten, somie 


Zu verkaufen: 
burh Nohbannes Schultz, Wüblenbawer 


age Breife nach Valtimore: Kaſne 185 Thaler, Amiihenbet 55 Thaler pr, Ert. 


San 


BE. PPeiern, Director. 








ie 


USTER 
per Dutzend 48 Fr. 
find wirder eingetroffen bei 
Ed. König babier, 


Die Direetion des Norddeutſchen Lloyd. — nn 


Hirschfeld, Procurant.  Anguillotti 


itatien. marinirte Male) [Ü0s} 
bei wahsten unb im Aubruch bei 
Garl Sohle in Kaiſerslautern. 


Rım» Orleans und Harana: Kajüte 950 Thaler, Bmilchended 
Courant. 





Wein⸗Proviſions⸗Reiſender⸗ 
Geſuch. 





in Aundeiler, eine Schneibmüble nebit Zube — 
a en Re und, Güaelefenfia e, | börben, nad neuelter Sonftruction eingerichtet, \(6815%] Ein folder wird file eine bebeu- Rene Gitronen 
Stubltebr, Beitkcenrahr tredinn Arer vl — ——— Pe ee = a eodeusfäe empfiehlt en gras gr or] 
‘ t ‚ n, unter annebmbaren Bebin auf von ven Weinen in ⸗ 
balhreine, und genbinlide Bu ajeln, m aithelbe ie auf dem Sländehei —2 — 3 ne Bayern gegen babe Srovıion Garl Sohle in —— 
— a eimzuieben, 04a] | geiuht. Franco- Offerten unter J. H, Rro. t zu 
—— Stroh und Kobritühle meu| Mm eiler, im Derember 1869, org befördert bie Erp. d. DI. — it ei: ber heulen von 


@r. SreiögefänguihDerwal 
Baden uns 
Für Bierbrauer. 
[98%] Eine complete größere Hrauerel-Ein- 
Fi Taft no neu, mit Böpelvorric- 
tung, tt wegen Geh 


Htanigabe su verlauien, 
Mäberes buch bie Erp. d. DL 


Kür Bierbrauer, 
[67962] Ein tüdtiger eriler Buride wirb 
argem boben Lohn jofort geſucht. Eute Zeug 
niſſe unbedingt erforderlich, Näheres in ber 
Em. d. 9. 














674 


K 


J. BO 


Mannheim 

D 5, No. 6, 2. Stock 
Lager echt importirter 
Havanna & Hamburger 
Cigarren. 





"s] Ein Knecht, ber t 
wer und 


en juverläjfiger PEN, wird ge 


Näheres bei der Epp. b. DL 


2. Serrmann, früber MM. Engel. 
Hund-entlanfen: 


Isı® in breiläbriger re 

kt, d, daniſcer Hace, 

hrs Brut, auf den Kar 

meißer Bruft, a 

men Blur Dr ijt und heute Ubenb in 
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* Ludwigähafen, 8. Jan. 

Der gejtrigen Sigung der Einmweilungscommif: 
fion unferer Abgeordnietenlammer mohnten der neue 
Minifter v. Braun und der Minifterialrath Dubois 
bei; heute Vormittag ift wieder eine Sigung. Die 
Gommilfion hat, wie die „Augsb. Abbztg.“ berichtet, 
bezüglid) der Wahlbeanftandungen noch feinen Be: 
ſchluß gefaßt; im Glub der „Batrioten“ aber ſoll 
man fid dahin geeintat haben, nur die T Wahlen 
der Refideny und die 2 Zahlen in Günzburg zu be 
anflanden. Demſelben Blatte zufolge follen bie Ul- 
tramontanen für das Directorium der Kammer Hru. 
v. Weis als erften, Graf Seinsheim⸗Grünbach als 
zweiten Präfidenten, Hrm. Dr. Yörg als erften und 
Hrn. Dr. Karl Barth als zweiten eg in 
Aus ſicht genommen haben, während die orticpritts: 
partei für das Prälidium die HH. Dr. Marquard 
Barth und Dr. Edel aufitellt. 

Es fol num mit ziemlicher Gewißheit anzuneh: 
men fein, daß der Landtag mit einer Thronrede er: 
Öffnet wird. Der Entwurf derielben fol in einem 
am Mittwoch Abend abgehaltenen Minifterratbe feine 
Schlubredaction erhalten haben, und bie „Augsb. 
Voſtztg.“ will fogar ſchon feinen Juhalt kennen: „Die 
Berpreußungsgeläfte — fagt fie — follen ſo entiie: 
den wie dad Borbandenfein eines geheimen Bertrar 

es in Abrede geftellt und ſchließlich ſogar die Bor: 
age eines neuen birecten Wablgeieges zugtſichert wer: 
den.” Wir werden ja bald jehen, was an biefen 
Angaben if. 


Aus dem Kanton Reuftadt bringt das ultramon: 
tane „Mainz. Journ.“ einen Artikel, der von dem 
heiligen Zorne darüber, daß nad) Ludwigehaſen wohl 
auch Nenftadt endlich feine Communalſchulen erhal: 
ten werbe, bictirt ift und u. a. fagt: „Wan ſieht, 
3 dv. Greſſer it ab, aber nad feinen berüchtigten 

irectiven in Betreff der Communalſchulen wird noch 
immer fortgewirtbicaftet. Hoffentlich wird auch bie: 
fer Wirthſchaft durd die Kammer ein Ende gemadt 
werben.“ 

Dan kann es allerdings mit der „Main:Ztg.” 
feltfam finden, daß ber fonit fo allgegenmärtige $. 
v. Beuft ganz von ber Bühne, auf welcher bie öfter: 
reichiſche Staatskriſis fpielt, verſchwunden zu fein 
icheint ; aber „die Speifen werben befanntlich in der 
Küche zubereitet; und den Koch ſehen bie Gäſte nicht.” 
Dos genannte Blatt fürdtet daher, dah Hr. v. Beuſt 
in feiner Hexenküche fehr thätig fein und Den „pol: 
nifchen NRationalitätenfalat“ einmengen bürfte, mit 
dem er plöplic, emig lädelnd mie ein Engel bes 
Paradieſes, in den Feſtſaal eintreten und damit auf: 
warten werde, Allerdings kommt heute eine oift: 
cidfe Wiener Mittheilung zum Vorichein — und 
man meiß, daß die officiöfe Preſſe Deiterreichs 
unter der Leitung des Reichekanzlers ſteht —, mwors 
nad * ben beiden Fractionen des Miniſteri 
ums ein Comptomiß auf Grund eines Programms 
Y Stande gefommen fein fol, „meldes den beider: 

eitigen Anichanungen jo weit Rechnung trägt, um 
ihren Trägern innerhalb bes Dinifteriums zu P 
Ratten, ihre Vortefeuilles zu behalten“, weldyes aber 
trogdem „Areng verfafjungsgemäß” ſei — und ber 
Anftiiter dieſes Eompromifies und dieſes Programms 
fol Herr v. Beuft fein! Aber gerade darum wirb 
man fi auf eine Finte gefaßt halten müſſen, welche 
ber geriebene —— Flaͤgt, um unverſehens ben 
Hauptbieb anbringen zu lönnen 

n Epanien foridauernde Krifis und Verlegen: 

heit. Die Untoniften, d. h. bie Anhänger bes Herzogs 
vEMontpenfier, weigern fih, ein neues Minifterium 
„Der Verlöhnung* mit bilden zu helfen, und auf der 
monachifchen Begenfeite taucht der Vorſchlag auf, 
das bisherige Eabinet beizubehalten und demfelben 
durch bie Gortes eine Art von Dictatur übertragen 
zu lafien. . . 

Herr v. 2ut und Die freie Adporatur. 

In juriftiichen Streifen der Abgeordneten — ſchreibt 
man der „Augsb. Abdztg.“ aus Münden — bildet 
jegt ben vorzüglichften Gegenftand bes Geſpräches bie 





Frage der Einführung ober Nicteinführung bes 
neuen Procejles und bie Freigabe der Advocatur. 
Einzelne Abgeordnete jollen fih nad Berlin gewendet 
haben, um verläffige Auskunft darüber zu erlangen, 
mann die morbbeutiche Givilprochorbnung vor ben 
norbbeutichen Neichstag zur Berathung gelangen wird, 
Wenn unier Proceß mit zur Einführung gelangt, 
jo trägt das Yuftigminifterium ſelbſt Dazu nicht mes 
nig bei; im dieſer Richtung werden jelbit von den 
Anhängern des bayeriicen Vroceſſes die Klagen im: 
mer lauter. ®iele Beamte richterlichen Standes und 
befonders bie jüngeren, jowie faft bie Mebriahl ber 
Staatsbienft: und Advocaturadipiranten haben von 
jeher fit für einen Eonderproceh nicht begeiftern 
wollen und ver Einführung eines nationalen, gemein: 
famen Proceſſes das Mort geredet ; feit dem Bekannt: 
werben der Advocatenordnung, melde einen Unter: 
ſchied zwiichen Advocaten erfien und zweiten Nanges 
Hatuirt, find die jüngeren Söhne der Gerechtigkeit 
noch weniger von Sympathie für den particulären 
Proceß erfüllt, und zwar aus begreifliben Gründen, 
ba ber norddeutſche Proceh die Advocatur Freigiebt 
und man dort die umglüdlicye, für das Publicum 
fehr Loftipirlige Unterieibung zwiſchen den Anmälten 
nad zweierler Klaſſen nicht einſuhren wird, So thut 
bie Regierung, wie es ſcheint, ſelbſt fo viel als mög: 
li, um den neuen Proceß mit feinen „Nebengeiegen“ 
fo unpopulär als möglid; zu machen und Die Agita— 
tion dagegen bat einen deſto leichteren Standbpuntt. 

Here v. Zug hatte neh nit genug Verlegen: 
heiten durch bie Locahfirungsfrage und durch das 
Inftitut der Gerichtevolljieher, er hat mit Eriolg 
eine neue durch feine Advocatenordnung geludt. Oder 
glaubt er wirklid, im Ernte mit Derfelben bei der 
Kammer durchdringen zu lönnen, nachdem vie jrühere 
Kammer bie Freigabe im Principe unter Zuſtimmung 
aller Parteien und des ganzen Landes bereits aus 
geſprochen hat? Wir glauben es nicht; die Beit wird 
ın Bälde darüber entſcheiden. Da jegt vierfach über 
bie verhängnißvollen Worte geftritten wird, welche 
Herr v. Lih in ber Sihung vom 20, April v. J. 
Aber die Agitation für die Freigabe gebrauchte, iM 
es vielleiht vielen Ihter Leſer vom Nuriftenitande 
erwünicht, oiefelben nad den fienographiigen Berich⸗ 
ten zu vernehmen ; ſie lauten: 

„Weine Herren ! Ich habe mic Arof, der Agitation 
u der Dieinung bekannt, daß die Finführung der Freigabe 
er Adomatur Far unjere Zuflände kein Glüd if. Ich bin 
im dieſet Meinung in der legten Seit beitärtt worden durch 
den Meichluß, der ın Berlin gefaßt wurde, und traft deſſen 
man Die Freigabe der Növccatsır in denjenigen Gebieten für 
unthunlich bält, im melden ein Procch gilt, wie derjenige, 
der bei und gelten ſoll. Od die Agiration für freigabe 
der Adrocatut aufhören wird ober micht, ich weiß «8 nicht, 
aber das weiß ich, dab bereits Biele, welche Fehr thätige 
Agitatoren für die Frejgebe der Mdnccatur en Find, — 
natürlich nur aus Hüdndt Tür die Rechtpflege des Landes 
— bereits aufgehört haben, Mgitatoren zu fein,“ 

Zu diefen Morten des Hrn. v. Luß ift zu be: 

merken, daß berielbe bezüglich feiner ze Mick, über 
ven fragliden Veſchluß in Berlin mwentgftens ſeht 
ftark im Irrthume war. Es wurde dort befanntlich 
bei Gelegenheit der Beſchlußfaſſung über das Prü: 
fungsgefes tür Juriften in Form einer Refolution 
beiglojien, und zwar unter Zuſtimmung bes Ver: 
treterd des Juftijminifters Leonhard, die Regierung 
möcdte noch vor ber Einführung des norddeutſchen 
Procefied und ber hiermit jelbitverfhändlich erfolgenden 
Freigade ber Abvocatur ein Geſth vorlegen, inhalt: 
lich defien die Apnocatur in ganz Preußen an Jeden 
nad) Erftchung der oberiten juriſtiſchen Prüfung freis 
gegeben werben foll, mit Ausnahme jedoch der Ap: 
pellationsgeritsiprengel Köln und Gele, Begrün: 
det wurde Diele Rejolution daburd, daß man die 
Freigabe nicht bis zur Einführung der neuen Proreb;: 
ordnung verzögern wolle; und bezüglich der Getiete 
ber beiden Appellgerichte, daß für diefelben bie frei: 
abe mit der neuen Proceborbnung allgemein wie 
ür gang Rorddeutſchland eriolge, dak in benielben 
ohnmedies das og. gemiſchte, der Freigabe nahe: 
tommende Syitem gelte, endlich dab man durd Her: 
einziehen md eine Neuordnung auch diefer Gebiete 
bie raidıe Freigabe in deu übrigen Landesiheilen nicht 
aufhalten wolle, 


Deutidland. 

[ Aus der Pfalz, 1. Jan. (Fottehun 
ber Notizen aus den „Ergebniflen der Etrais 
rechtspfhege im Königreiche Bayern vro 186B*.) 
Von den mittelft Enburtheil durd; die 294 Stadt: 
und Landgerichte ale Polizeiſtrafge— 
richte erledigten Sachen wurden von 100 burd;s 
fohnittlih 3,86 Proc. dur Berufung Appella⸗ 
tion) angegriffen. Aus der Auſſtellung über ben 
Autheil ber einzelnen Provinzen an dieſen Beruſun— 
gen ergiebt fich, dab man in der Vialz fehr großes 
Vertrauen in die Hedtiprehung bat; denn während 
in Oberbayern, Niederbayern und Mittelfranken un: 
ter 1000 Polizeiurtheilen gegen 52 reip. 62 Beru⸗—⸗ 
fung ergriffen wird, iſt dies in der Pfalj nur gegen 
4 der Kal. Was nun bas Refultat ber Beru: 
jungen anbelangt, io wurden im ganzen Königteiche 
von 100 durdichnittlid) 55,81 Proc. durch Wermer: 
fung ber Berufung und 44,19 Proc. dur abän» 
bernbes Ertemitaih erledigt. 

Von den Urtbeilen der Stabt: und Sand 
gerichte als Forſtagerichte murden im Kö— 
nigreihe von 100 durchſchnittlich 0,25 Proc. durch 
Berufung angegriffen. Much bier ift Die Dahl 
ber Becufungen in der Balz außerordentlih niedrig, 
und mährend in Nieberbagern auf 53, in Ober: 
bayern auf 66 Urtbeile eine Berufung kommt, ift 
dies im der Pfalz erft bet 3268 Urtbeilen der sell. 
Was das Mejultat der Berufungen gepen bie 
Forſturtheile anbelangt, fo wurden im Duschichmitte 
62 Rroc. durch Vermwerfung ber Berufung, 38 Proc. 
aber durd; abanderndes Erkenntniß erlebigt. 

Die Durchſchnittszahl der Bernfungen ge 
gen die Eirafurtbeile der Bezirksgerichte des 
Königreiches beträgt 18,82 Proc. ; und was wir bins 
ſichtlich des glänzenden Vertrauens dir Biälzer im 
die Rechtſprechung ihrer Landgerichte geinge haben, 
bas gilt fat in gleicem Maße bezüglich ıhrer Bes 
zirksgerichte, denn im jenjeitigen Bayern ift die Zahl 
ber Berufungen gegen Strafurtheile der Bezirläges 
richte viel höher als im ber Pialz, und beträgt iu 
Oberbayern 5 B, 23,33 Broc,, in der Blalz nur 
8,31 Proc, AUnlangend das Weiultat dieier 
Berufungen, jo murben burdicnitilih 61,20 
Proc. dur Verwerfung der Berufung, 38,80 Proc. 
ae Abänderung des erftrichterlihen Erkenntniſſes 
erledigt. 

* Speyer, 7. Jan. Der „Ehrifil, Bager“ 
beſpricht die Gerüchte, welche bezüglich der Wieder⸗ 
befegung des Speyerer Biſchöfeſtuhles 
aus Altbayern „berüberichwirren“ : ihm ſei der Name 
etues Pfarrers ın D. und der „Rheinpf.“ der eines 
Prodecans aud Münden genannt, „der beiondere in 
hoher Gunft bei ber Herzogin Mer iteben fol, deren 
Kinder von ihm Neligionsunterridht erhielten.” Der 
„Bilger“ hält all dies für leeres Gerüdt, vielleicht 
nur zur Sordirung ter Stimmung bvi Voll und 
Klerus in der Pfalz; er giebt daher gleich aud Seine 
Auſicht zum beiten, und dieſe gebt dahin, dak Die 
Walz Priefler genug habe, die der Mitra würdeg 
feien, man alſo miht nad Mlthayerm zu greifen 
braude, daft im Uebrigen aber Gottes Wille alleın 
geſchehen möge, Bekanntlich iſt es der König von 
Bayern, der den Viſchof zu ernennen hat. 

* Aus München, 4. Jan, wird dem Fränk. 
Kurier“ geichrieben: Wieder erhielt heute die zugel⸗ 
boſe Rohheit eines Theiles unserer ultras 
montanen Prefle im Gerichtsſaale eine edenſo 
ergiebige als verbiente Lection. Es handelte fih um 
Ebrenktänkungen, deren der Nebacteur des „Bayes 
rigen Vaterland”, Sigl, gegen den Werleger der 
Reueſten Nachrichten”, Herrn Jul, Anorr, fi 
ſchuldig gemacht hatte. Die deshalb erhobenen Kla⸗ 
gen bezogen fi auf ein in mehreren Fortiegungen 
im erfieren Blatte erfchienenes und ſpäter als eigene 
Bro’hüre gedrudtes, von Gemeinheiten ſtrotzendes 
„Sendihreiben“ an Hrn. Anorr (von „R. an der 
Donau“) und rin paar andere, biefem ebenhürtige 
Artifel des „patriot ſchen“ Blattes. Von Eigl, der 
weoer felbft eridhienen, noch vertreten war, lag eine 
ihriftlicde Erfärung vor, worin er ſich darauf bins 
ausıureden Iucte, dab der Kampt g’gen Hrn. Anore 
Diefem nur als Verleger der „R. a grgolten, und 


ber Beklagte ihn nicht als Privatperſon habe belei- 
gen wollen. Der Tertreter bes Klägers, Advocat 
v. Shauß, brachte ig feinem PVortrage vor, eb 
feine Sigl auch heute nicht gelungen zu fein (dya- 
rakterifiäichr für Denjenigen, der ſich erbreiftete, in jeis 
nem Mintelblatte ji jagen, die Ehre des Hrn. Knort 
und einiger anderer Ehrenmänner reihe nicht an 
feine Chre hinan), einen Rechtsoerflänbigen zu fin: 
den, ber jolde Dinge vertreten mödte, (Much Du, 
Bratus:YUuer!) Man diene dem Baterlaude, Der 
Vreſſe und ſich ſelbſt nicht durch Schmähungen in 
Bezug auf das Privatleben der politiicben Geguer, 
wie fie der Beklagte tagtäglich anwende. Mit Bezug 
auf einen Aushrud von ganz befonders cyniſcher 
Vöbeibaftigleit äuberte Rebuer, ein Dann, der ſich 
fo augprüde, habe feine Berechtigung, zu entipeiben, 
mit. wem er auf einer Bank figen wolle (Sig! will 
nämlih mit Hrn. Anorr nit auf einer Bank ſitzen); 
es ſei vielmehr ein Wunder, wenn noch Jemand mit 
ihm auf einer Bank ſihen möge. Es zeuge ferner 
von tiefem ſittlichem Verfall, wenn man ſich wicht 
einmal damit begnüge, vor der Mahl einen Candi— 
baten zu verdächtigen, um ihn unihädlich zu machen, 
fondern foger, nachdem er deunoch gemählt worden, 
zu behaupten, es fei eine Schande für die Wäh— 
ler, ihm gemäßlt zu haben. Unwahrheit ſei die Wafle, 
womit von dieſer Seite die politiihen Gegner nicht 
ſachlich, ſondern periönlich befämpft werden. Diele 
Blatter, welche von den Gebilveten jelbft ihrer 
Tartei feine Unterflügung finden, jeien darauf anges 
wieſen, allem guten Ton und aller Moral Hohn 
ſptechend, lediglich durch Skandal die Leute zur Ab: 
mabıme derielben anzuloden. Der Bellagte aber ſei 
ein gene der von ber täglidyen Ueber: 
ſchreitung ber Gelege nur dadurch abgehalten werbe, 
daß mar ihm zeige, daß Das Geſetz bie Staattbürger 
ausreichend gegen ſolches Gebahren befhüpe. Nebner 
beantrage deshalb die höchſte Arreft: mit Geldſtrafe. 
Der Richtet (Stabtrichter Frhr. v. Leonrod) ers 
lannte den Bellagten dreier, der Zeit der Verübung 
nad) getrennter Ehrentränfungen ſchuldig, veruriheilte 
ihn mit Nüdjiht auf die Fülle, die Bedeutung und 
lange Fortſetzung der Beleidigungen, die boshafte 
Adticht, die Anwendung der Pteſſe und den Nüdfall 
zu einer Arrefiftrafe von 42 Tagen (dad Marimum) 
und zw einer Geldbuße von 100 fl, ſowie zur Tras 
qung ber Roften und orbnete die Beröffentlihung bed 
Ürtheils feinem ganzen Inhalte nad im „Vaterland“ 
und auf often des Beklagten in den „NR. N.” an. 
Venierkenswerth ift ferner ein von Herm v. Schaub 
vorgelegter Prief, woraus unmiberjprehlid hervor: 
eht, daß ber Verfaſſer des berüchtigten „Send: 
reibens” der hochwürdige Beneficiat J. N. Neindl 
in Ingoljtadt ift. j 

+ Münden, 7. Jan. Heute hat der König 
das PBeglaubigungsicreiben des Hm. u. Wer: 
tbern im beilen Eigenihaft als Geſaudter bes 
Norddeutſchen Hundes entgegengenommen. Die Blät: 
tor ergehen ſich in tieffinnigen Betrachtungen über 
die Krage, ob derjelbe nun aufhöre, preußiicher Ges 
fandter zu fein ? . 

Die von der „Dfälz. Itg.“ mitgetheilte Notiz, 
ber zufolge Hr. v. Braun ſich mit der Tochter des 
früheren Minifterd v. Ningelmann verlobt hätte, ent: 
behtt nad dem „Südd. Telegr.“ aller und jeder Ber 
gründung. j 

Vom Bezirksgerigt in Augsburg wurden am 
4. d. mehrere Mitglieder des dortigen Arbeiter; 
vereins von ber Anichuldigung her Uebertretung 
bes Vereinsgeſehes (fie follten einen Bmweigverein bes 
Berliner allgemeinen Vereins gebildet haben) freiges 
ſprochen; Dagegen wurde ber Laſſalleaniſche Wort⸗ 
führer, Echriftjeger Tauſcher, wegen Veleidigung ber 
Staatsbehörde unb der bemaffneten Macht, begangen 
durch eine Nede in einer Verfammlung, zu 28 Tagen 
Geſangniß und in bie Roflen verurtheilt. 5 

Geſtetn hat eine Bollsverfammlung zu Gunjten 
des Maldenburger Etrites im „Elgiium“ 
ftattgefunden. Es murbe aus je zwei Mitglicbern 
aller Parteien ein Unterftüpungscomite gebildet. 

H. C. Mündıen, 7. Jan. Bon den i. J. 1868 
in Bayern abgeurtheilten 270,347 Webertretun 
gen treffen auf Oberbayern 60,146 ober 22,32 pEt,, 
auf die Pfalz 46,658 oder 16,89 pCt. auf Nieder: 
Bayern 34,094 ober 12,75 pGt., auf Unterfranten 
33,370 oder 12,15 pCt. auf Mittelfraufen 23,685 
oder 10,53 pEt,, auf Schwaben 25,191 oder 9,41 
pCt, auf Oberfranken 24,129 ober 9,02 pCt. und 
auf die Oberpfalz 18,074 oder 6,93 pEt. 

* Berlin, 5. Jan. In bem Berliner Artir 
tel der Mr. 5 des „Kurier“ war von bem Mißtrauen 
die Rede, mit weldem gewöhnlich die ojficiöfen Ab- 
laugaungen beabfiätigter Steuervorlagen em- 
piangen werben. abe ſcheint im Augenblick den 
derartigen Dementis doch nidt aller Grund zu jebs 
len. In einem biefigen Blatte war für bie nächſte 
Reichstagsjeilion eine Erneuerung verihiebener 
Steuerprojette(Branntweinfteuer, Börfenfteuer), melde 
befanntlic in der vorigen Seſſion jo kläglich ſchei⸗ 
terten, in Ausſicht geftellt worden. Der in bieler 
Form an ſich nicht ehr wahrſcheinlichen Nachricht 
wird von officiöfer Seite eine längere Wiberlegung 
gewidmet, in ber ed m. U. beißt: 


i igenen Einm h 
welchem in der erflen Hälfte des abgelaufenen Jahres ſobiel 
geiproden wurde, im tehentli ihren war auf 


ein angeblides großes Defiert im preufihcen 
bie an ibn gelangten Stewerprojecte bermarf: Wenn im 


preußiſchen Stantshaushalte ein Defieit obwwaltet, fo 
it cs eben a Sage dei preuhifhen Landtages 
und nit des Reichstoges, für die Declung ber porhandenen 


Reichslag zur Zeit —* fehlt.” 

. Diele Erklärung veriheudt num zwar die Be 
ſorgniß vor einer Wieberaufnahme der Vorlagen de# 
gen. dv. d. Heydt, wenn eine ſolche in ber legten 
Zeit überhaupt noch beſtauden haben ſollte. Ande⸗ 
rerſeits läßt fie aber auch erkennen, daB von ber 
nachſten Reichetags ſeſſion eine Neform der indi— 
recten Steuern, wie dr. Camphauſen fie 
beit Uebernahme des Finanzminifteriums in Ausficht 
ftellte, micht zu erwarten it. Wie auch die „Wefer: 
dig." bemerkt, ſcheint zwiſchen dem preußiſchen Fi⸗ 
nanzminiſter und bem Bundeslanzleramte eine voll: 
ſtandige Uebereinftimmung darüber zu beftehen, daß 
derartige Neformpläne nicht zeitgemäß jeien im 
einer ben Neuwahlen ummitteber vor hergeben: 
ben Seſſion. 


Frankreich. 

Paris, 5. Jan. In den Debats“ ſpricht 
Hr. Prevoft:Paradol jeine Zufriedenheit mit ben 
Veränderungen ber leßten Wochen aus. „Aber 
— meint er — man darf fich nicht einbilden, daß 
Alles vollendet ſei, während man erft am Anfang 
fteht. Die Negierung einerſeits und die Wertheibis 
ger parlamentariicher Einrichtungen andererfeits ba: 
ben erkannt, daß fie getrennt nichts ausrichten koͤn— 
nen und daß ihre Gegnerſchaft nur zum Scaben 
bes allgemeinen Wohles fortbauern könne. Es bleibt 
jept abzumarten, ob ihre Bereinigung eine dauerhafte 
it, und ob fie zuiammen leben fünnen. Nur bie 
Zukunft faun und darüber aufllären.“ Hr. Prevoit 
belobt zwar Die bieherige Haltung bes Kaiſers; aber 
er fügt bei: „Man bat das parlamentariihe Regi: 
ment mit einem Trank verglichen, ber töbtlich wirkt 
für denjenigen, ber fi nur die Lippen damit beneßt, 
belebend und heilſam aber jür Jeden, der bie Schaale 
bie .auf ben Grund leert. Nie ıfl ein Bild der Wahr: 
beit näber gefommen. Möge die Schaale muthig und 
aufrichtig geleert werden; und in den Nugen jebes 
aufgeflärten Mannes, welches auch feine beionderen 
Neigungen fein mögen, ob er ſich darüber erfreue 
oder betrübe, wird bas Problem ber Verföhnung 
zwischen Freiheit und Kaiſerreich feine endgiltige 2b: 
tung finden.“ 

Im Senate werben in ber nächſten Reit drei 
Interpellationen zur Verhandlung kommen, Die erite, 
von Rouland ichon vor Neujahr geftellte betrifft die 
Haltung der Regierung gegenüber ben Beſchlüſſen 
des Eoncild, Man darf auf die Erklärungen des 
Eabinets Olivier in diejer Frage gejpannt fein, wenn: 
gleich es vielleicht geicheibter wäre, vorerft die Auf: 
merlfamfeit der Regierung nicht von den rein inne: 
ven Angelegenheiten abzumenden, Die zweite wurde 
vorgeſtern von Butenval eingebracht ; fie verlangt 
Aufihluß über bie Handelspolitif des Gabinets, Ipr- 
ciell Über deſſen Abiichten bezüglich der Handeläver: 
träge, Dan glaubt, daß Olivier felbft als Verthei⸗ 
biger der freihaͤndleriſchen Grunbjäße auftreten werde. 
Endlich hat geitern Hr. v, Maupas eine Interpella⸗ 
tion eingebracht über „bie Richtung, welche die Re 
gierung der inneren Politik zu geben gedenkt.” Die 
Antwort hierauf wird am Freitag erfolgen. Am Mon 
tag nehmen die Berhanblungen des Geſetz geben— 
den Körpers wieber ihren Anfang; Hr. Olivier 
wird wahrſcheinlich die erfte —— benũtzen, in 
einer großen Rede das Programm feines Minifteris 
ums zu entwideln. „Seines Minifleriums" ift viels 
leicht zu viel gejagt. Die Führer bes linken Een: 
trums, weldie ind Gabinet getreten find, jollen bie 
Bebingung geftellt haben, dab Riemanb eine eigent:- 
lide Bräjidentihaft befleibe. Die Eroellen: 
zen haben fih denn aud, als fie geftern ohne ben 
Kaiſer beriethen, bei ihrem älteflen Collegen, bem 
Admiral Migault, vereinigt, und es beißt, dleſe Ver: 
jammlungen folen ber Reihe nach bei den einzelnen 
Miniftern gehalten werben. Der Raifer tritt, wie 
man fieht, immer mehr zuräd und fcheint fü mit 
leidlichem Humor in Die rd finden. „iFigaro* 
legt ihm ein bezeichnendes Mort in den Mund. Als 
einer feiner Vertrauten ſich bei ihm nach Neuigkeiten 


rtete er: „Jh weiß · michts ich er ⸗ 
tter.“ > > A Mm 
Hrn. Haabm 6 Entlaffung iß amtlid 
publicirt; er hatte n de eine lange Abſchieds⸗ 
audien bern Sailer.“ Bein Nad ſolget Chevrmau 
it erfi 47 Jahre alt und ein Günftling befonders 
der Raiferin, 

Das „Memorial* bringt eine Mittbeilung dus 
Rom, melde auf's neue beweist, wie ſehr im 
Eoncil ber @eift der Reaction bie Oberhand, bes 
hält, Wunderlicher Weile wird darin dem Bilchof 
Qupanloup zur Laſt gelegt, dab die Lehre von Der 
Unfehlbatkeit des Papfles an Boden gewinne Der 
Rapit — das ift in Kurzem ber Sinn.biejer. länges 
ten Erörterung — der Bapft. jüblte van in 
ein gemiſſes Mlinerfireben. gegen ben Gedanken, fi 
für unjehlbar erklären zu laffen. Hr. Dupanlous 
bat aber dieſen belicaten Punkt öffentlich zur Sprache 
gebracht; er bat fi gegen die Unfehlbarteit bes 
Bapies roqhen und daburch den Feinden ber 
Kirche Gelegenheit gegeben, triumphirend auszurufen : 
Es ıjt eine Spaltung im Gonal! Die-Biihöfe ſehen 
fi num gezwungen, vor aller Welt die Einheit der 
Kirche zu beibätigen. — Gleichwohl fucht der betreis 
fende Correſpondent ung mit der Hoffuung zu vers 
trößten, daß man bie Unfehlbnifeit nicht geradezu 
ald Dogma aufftellen werde, man milde ſich damit 
begnügen, fie bem Glauben anzuempiehlen, und 
jwar Yolle der betreffende Canon ungejähr alio [aus 
ten; „Die Heilige Eynode ertlärt, daß es file die 
Einheit und die gute Regierung der Kirche von 
Wichtigkeit ift, zu glauben, daß wenn der römijche 
Pontifer nad Anrufung des Heil, Beiftes ih in 
Glaubens ſachen ausſpricht, er das Mandat ausübt, 
welches ber göttliche Meiſter an Petrus übertragen, 
ald er ihm I te: Confirma frutres tuos in fide, 
cum ipse in fide confirmatus eris, Der Bericht: 
erftatter des Mämorial diplomatique hat ®rund, zu 
glauben, daß mehrere Büchöfe, welche die Ftage von 
der Unſehlbarkeit befeitigen mollten, bereit# zu ber 
erwähnten Formel ihre Einwilligung gegeben haben. 


Italien. 

* Aus Nom, 2. Yan, wirb der Havas'ſchen 
Agentur in Baris geihrieden: Die Namen der vier: 
undzwanzig Väter, welche am 28, Dec, in die dritte 
Deputation, bie für die Angelegenheit der religiöfen 
Orden gewählt wurden, find noch nicht befannt; 
bie 24 Mitglieder der vierten Deputation werben 
wabrf&einlid morgen ernannt werden, momit bann 
die Gonftituwirung ber Eommilfionen des Goncils 
beendigt iſt. Die Discufiton der ge bie Philos 
fopbie und die unabhängige Moral gerichteten Gas 
nones, bie am 28. Dec. begonnen und am 30. fort 
geſetzt murbe, fol in ber morgenden Bereinigung 
wieder aufgenommen und am 5. Jan. weitergeführt 
a dem Papfle Pins Ich am $ 

a dem Papſte Pius ſehr am Herzen liegt, 
dab das Eoncil nicht feinen Zitel des „Baticas 
uiſchen“ verliere, jo hat er einen legten Verſuch 
angeorbnet, ehe ber Sig ber Beneralcongregationen 
nah dem Quirinal verlegt wird: der jehige Saal 
mwurde durch einen ungeheueren Vorhang um bie 
—* vertleinert und die Rednerbühne ‚mit. einer 

rt Baldachin bevedt, um bie mach oben ſteigenden 
Schalmwellen zurüdjumerien. Allein bie legte Ber: 
einigung bat gezeigt, Daß ber Mangel an Aluſtik 
dadurch nicht zu befeitigen iſt. Außerdem ift es für 
die Discuffion jehr flörend, daß die Drientalen, bie 
Franzofen und die Bifchöfe der Miſſionen ber Ber: 
banblungsiprade — Latein — nicht eben fehr mäch⸗ 
tig find, und dab bie Väter, welche fie ſprechen. 
dies nad verfhiebenen Syitemen der Ausiprade 
thun, jo daß Die Arbeiten nur langfam vorwärts 
gehen. Es ift darum zweifelhaft, ob die für Epir 
phanias (6. Yan.) angelündigte öffentlide 
Sigung wird fattfinden können, ur bie großen 
Sihungen wirb indefjen der Goncilfaal in feiner urs 
Ipränglicen Geftalt wieder hergeſtellt; das Eoncil 
hat da ja ohmedies nichts zu Ihun, als über bie 
in ben Gongregationen bereits fejtg-flellten Canones 
enbgiltig abzuitimmen unb deren Promulgation ans 
zubören. 

Bisher haben bie Discuffionen nur auf 
bie phlloſophiſchen Yerthümer Bezug gehabt. Die 
Entwürfe zu den Ganones find nichts anderes als 
bie feit 18 Monaten von ben vorbereitenden, heute 
u mehr beftehenden Commiſſionen ausgearbeiteten 
Schemata Canonum. Dan erinnert fih, daß dieſe 
Eommifftonen vom römifchen Hofe zu zwei Dritttheilen 
aus italienifchen Mitgliebern zujammengejegt worden 
waren, und daß fidh überdies die Aufgabe der ons 
fultatores darauf beichränfte, motivirte Abflimmuns 
gen über ragen abzugeben, melde von einer diri- 
girenden Eardinale: mimiſſion, die mit bem Papfte 
arbeitete, formulirt waren. Anbererfeits if ebenfalls 
bekannt, wie ſehr bie Initiative ber Väter durch 
die Seihäftsordrung des Goncils beihränkt worben 
ift, Der römiſche Hof zielt offenbar darauf hin, daß 
bie Berfammlung fih möglichſt wenig vom ojficiellen 
Canevas entferne, und biejer Ganevas ift nichts als 
ein Abklatſch des Syllabus von 1864. Die fünf 
erfien Baragraphen befjelben find eine Zufammen: 


erfunbigte, ‘am 
warte die Abe 


Rellum von an ſeinen 

* uhb Ki, Tochter 8 ‚ 

———AA den Naturaliämus, den ab! 
öber gemähigten Rationalismus, ben nbifferentis- 
mus, den Latitubinarismus, ben Socialimus, ben 
munidmus, gegen bie geheimen &ehelichaften, bie 
teimaurerei, die freien umd Eleriko-tiberalen Gefell: 
n, Sowie die Jrethümer gegen die Kirche und 
ihre Rechte  geichleuberten Berurtheilungen. Wir ſehen 
aud in der That bie Diäcuffionen des Concils mit 
dem, Pantheismus, dem Naturalismus zc. beginnen.” 


Zelegrammte. 

.*, Berlin, 7. Jar. Das Abgeorbne: 
tenbaus bat heute eine —— wieder aufge⸗ 
nommen, war jedoch nicht beſchlußſähig. Am Mon: 
tag — über bie —— — Die 
Gıneitihe Geſandtſchaft wirb in einigen 
Zügen bier abreifen; die Verhandlungen mit ihr neh: 
men einen guten Verlauf, 

„*, Dresden, 7. Jan. Die Zweite kam: 
mer nahm Das Diſſidentengeſetz an, lehnte aber mit 
33 gegen 31 Stigimen den Antrag auf Freigebung 
der · RUdnuug neuer Meligiondgenoffenicdaften ſowie 
den auf Einführung der obligatoriſchen Civilehe ab. 

Wien, 7. Jan. Die Adreßcommilfion des 
Herrenbaufes nahm den vom Grafen Auers— 
perg ausgearbeiteten Adreßentwurfan, wels 
Ger entichiedenes Feſthalten an der Berfaflung ber 
dont und die Wahlreform für wünihenewerth erklärt. 
—88 hat bie Minorität des Ausſchuſſes ein 

paratostum angemeldet. 

.*'. Paris, 7. Jan. Der Minifter des Aus: 
ei traf Daru, hat —* —— Eorps 
einem Hmtsantritt in einem Hunbichreiben angezeigt, 
das wit % Berfiherung ſchließt: „Mein beftändiges 
Bemühen wird es fein, die freundſchaftlichen Bere: 

ungen zu pilegen, welche glüdlicer Meile zwiicen 
ter Regierung und Frankreich beftehen.“ 

+", SFlorenz, 6. Jan. Die „Bazetta d’talia* 
bringt nadjitehende Note: „Der Aönig hat durch das 
‚auswärtige Amt den italienischen Gejandten in Dia: 
drid — der ſpaniſchen Regierung sein Bes 
dauern darüber ausjudrüden, daß er in folge bes 
unerfchütterlichen Widerftandes der Herzogin v Genua 
gegen bie-Throncanbdidatur ihres Sohnes, 
ded Prinzen Thomas, dieler feine Zuftimmung 
verjagen müſſe.“ — Aus Nom wirb unterm Heu⸗ 
tigen telegraphirt, daß geitern bie zweite öffent: 
Iıche Goncilfigumg abgehalten wurde. Da 
die dogmatiichen Arbeiten noch zu wenig vorgeidrit 
ten find, fo konnte auch von der Promulgation irgend 
eines canonifhen Decretes nicht die Nede fein. Nach 
der Weſſe legten bie (nicht ſo zahlreich wie in der 
erſten Sigung) verjammelten MBäter einzeln im bie 

aude des Pa nach ber von dieſem feſtgeſetzten 

rmel das Glaubensbekenntniß ab. Pius IX. er: 

Jeut ſich einer guten Geſundheit. 

. Madrid, 6. Yan. Die Kriſis dauert 

t. Iberia“ und „Imparcial” ſprechen ſich für 

ufrechterhaltung dei jegigen Cabineis und Einfüh: 
tung einer gewiſſen Dictatut aus, melde letztere 
von ben Gortes zu beantragen wäre; auch follten 
dieſelben inzwiſchen ihre Sigungen auf vier Monate 
fuspenbiren. — Geftern war eine Deputation der 
Eortes bei Serrano, um ihn wegen bes mi 
glüdten Attentates zu beglüdwäniden. Rivero, ber 
das Wort führte, jagte u. a., daß nur durch das 
vole Einverſiändniß aller Willen das Werk der 
Revolution zu vollenden und die großen Errungen: 
ſchaften derielben zu beieftigen feien. Der Regent 
antwortete in demfelben Sinne, 


— J ——— 
Das Kertorat ber Bewurhigule su Speyer 


it nah mehrwöädentliher einer ergängenden 
Berichtigung unfere® Btꝛchtes in Berne jeiner Ynfatı in 
Nr, 297 des „Plälr, Skur, witten. Die, flattfindende 
Ergannung it eine überflühfige, die Berichtigung eine 
unridhtige, eine —— nr „Steuer ber 12) 
beit“ voller Unwahrheit. Die ven uns gerügte Une 
ficherheit und Umjelbitjländigkeit in der päbagogı Baur« 
theilung der Schüler ift durd; deren bedingie Aufnahme 
nicht im mindeſien entidhuldigt. Gerade den Umfiand haben 
wir getadelt, daß man nad einer mehrtägigen Yrüfung 
noch ım Unklaren if, ob ein Schüler ſich zur Aufnahme 
eigne oder nicht, md dal; man zur Feſtſiellung ſeines Urs 
theils einer mehrmonatlichen Probezeit bedarf. Ilm jo mehr 
waren wir zum öffentlichen Zabel dieſes Gxperimentirens 
berehtigt, da es ein jährlich fich wiederholendes ift. Die 
Seit der bedingten Aufnahme ald eme Brober 
zeit amgufehen, ıft eine wieleiht mir dem Rectorade der 
Speperer Gewerbchule eigene Anihauung. Wenn das Mer 
torat beritugt,, zu Anfang Tectnbers jei bie Zurikl- 
weilung der betreffenden Schüler erfolgt , jo ift das, abge- 
ben davon, dab auch dann die Probezeit nod eine ungent · 
chulddat lange wäre, miofern unzicdig, als dieſt Zurüd- 
weiſung im der Wocht vor den Weihnachtsſerien, alio 
jedenfalis im der Mitte des December ftatt hatte. Das 
Rectorat behauptet, nicht 11, fondern nur 9 Schüler jeien 
üdgetwiejen worden. bedenft nicht, daß auch bei dieſer 
bi alles im unſetern Bericht Geiagte noch mit vollem 
Rechte gefagt bleibt. Aber jene Behauptung ıft eine durch⸗ 
aus untmehre. 11 Schüler waren zur Jeit unferes Berichtes 
thatſachtich aus der Anſtalt zurüdgemwielen. Hintennady hat 
ſich das Rectorat — wir mifjen nidt, im Holge welcher 
Tusppns — peranlaßt geſehen, 2 Schüler von jenen 
11 wieder in bie Anfalt surüczunehmen. Wir unterziehen 
dieſes Zurücmeilen und Wieberzurücrufen, dem vielleicht 
eine baldigE zweite Zurüchverfung der betreflenden Schüler 
innerhalb eined Seme ters folgen mödhte, Gier keiner weiteren 
Kritit, aber dab das f. Fertorat und wider beifer Wiſſen 
einer Umvahrheit in der Zahlenangabe beſchuldigen will, | 
weiien wir als eine unebrlihe Taltit zurüd, Das | 
ectorat ſchiebt unjerem Berichte die Abſſcht unter, er ſuche 
einzelnen Behrern der Anftalt in der öffentlichen Meinung 
* chaden. Mir ſonnen im Jnutereſſe der Schüler jener 
nftalt nur wünjden, dab ihre Lehrer techt hoch in der 
Öffentlichen Meinung und Achtung baftehen möchten, und 
am allerlezten füme es uns in den Sinn, jie im bieier 
Achtung berabdrüden zu wollen; wo es ſich aber um Bejei« 
tigung von Mißſtanden handelt, durch welche einzelne Schüler 
und yamilien unferer Stadt auf's empfinblichite berührt 
und benachtheiligt werden, da balten wir es für Pilicht, 
foldhe Dlihftände öffentlich zu rügen, felbft auf Die Gefahr 
bin, durch folche Rüge dem Ehrgeiz einzelner Perfönlichteiten 
etwas zu nahe zu fommen. 

. 25) Aus Nheingönbeim, 7. Jan., wird uns ger 
ſchrieben: Hiet beftcht jeit dem Beginme des Winteriemer 
fiers eie Fortbildungsichuie, welche wöhentlich an 
drei Übenden abgehalten und von fanıtan&iculpikicht: 
und älteren Fünglingen befucdt wird, Sammtliche drei dies 
fige Lehrer teilen ich im die Unterrichtsgenenftände: Rech 
nen, Aufjäße und Leben des Gkdrudien und Weihriebenen, 
wobei in allen Gegenjländen die Landwirthſchaft berüdſich⸗ 
tigt wird. Wenun auch im den Yeiltungen der Schüler in 
der Schule und zu Haufe im Allgememen ein gutes Stre- 
ben herricht, fo it doch nicht zu verfennen, daß bei obli« 
aatorıjher Ginführung diefer Fortbildungsſchulen un⸗ 
gleid mehr geleiftet werben könnte, und daß manches ine 
derniſt Feicht zu beheiligen wäre, das bei einem freiwilligen 
Befuch einem erwünfhten Erfolg bemmend im Wege flcht. 

26) Unter Bezugnahme auf unſeren Deibesheie 
mer Artifel in No. d des „Rurier* bemerken wir, daß jeßt 
auch in der „Nheinpf.” feibft die Ausiäle auf Hm. Dr. 
N. Buhl dementirt werden. In Beug auf die Ge⸗— 
meinderatbämahlen ſelbſt jagt ber Verichtigtmgd 
artitel: „Es handelte ſich bei den genannten Wahlen wen⸗ 
ger um politische Parteren als um Iocale Intereſſen, tie 
dies faft bei allen Gemeindewahlen am Gebitg der fall 
war. Die fogenannte Streefelpariei in Verbindung mit den 











m Ber Candidaten —X Een 8* 
27) In Dürtyeim wurden im Jahte TRES gehe 
ten 218 Rinder (117 männtide, 101 weibliche), mer 
2außetcheliche getraut —— 42 re jorben ſind 
144 n (70 männliche, 74 meiblide)..;; 

Perfone | —— 





28) Aus Zweibragen wird uns en, 
der borlige Stadtrath auf 9 ma eines jener Mitgl 
am 5.1. M. einftimmig beichloflen bat, Die behalte 
ftädsifchen Volls ſchullehrer um je 0 fl. zu erhöhen, muß 
hiermit anderen Gereinden zur Nahakmung empfohlen wir, 


Handelsberichte. 

Rufel, 7. Ian. Bru · Aiſtelpreife.) per Gent 
ner Rom 4A. 1617; Sopels 3 fl. 43.8: Gerfte 4 fl. 16 Ir; 
Hafer 3 1. 39 fr.: Erbien SA 36 fr.; Sartofieln 1 fl. 4 fr. 

MBorms, 7, Jar Der raid eriolgte Umschlag ber it 
terıma bat bie Scheftiahrt wieder flott gemadıt. Dadurch ber 

kebt man fib and, zwar gan lanadom und zu Ankerit_mdr 
agen Breiten, au's Berladen von Werite, Wenjen und Roge 
en bleiben immer noch mernnendwertbe, tur auf der (oma 
eihränfte Umiäpe. Wenn guch bier und ba etwas Noggen 
rbeinabmärts heigelaben wird, io giebt berielbe zu ben jet 
berabgebrüdten Velen dennoch feine Aechnung. Yu tatirem 
And: Weizen 5 — 11 fi. bie 11.M. 16 fr, Roggen El, 
45 tr. bis 3 SL 50 fr. Gerite u fi bia a fl. 5 le. per 200 
Tip, in guter Brauerwanre, Kebl obne Abſatz und Preite 
ganz unnerändert, bie laufende Partie © A. 15 fr. Wien · 
voriguh Wr. 0 13 A. bis 13 A. 15 fr. Noggenvoridub 9 ML 
15 fr. per 140 id. In Hiübst gebt fait gar wichts tm, ba 
ber der Vreis auch mie nomimell, rodes 23 A. bis 23 1. 15 fr. 
taffinirtes 24 FL 15 fr. bis 24 AL 80 fr. ver Öle, Sleriaat, 
ewige, wenig Umftag, 23 fl. bis 23 A 15 fe, 1asse So, 
per Gentner, : L 

Main, 7. Jan. (Marktbericht) Das Betreibegeidäkt 
bat fh im neuen Jahre mod nicht zum Seſſeren gewendet, 
duffelbe verlief wichmebr aud mäbtend dieier Woche mit au · 
herit einem Umſade in Mauer Haltung, weiche auch am bee 
tigen Marlte vorberrichend mer. As weisen tft» Weizen eff, 
und per Gebr.-März A. 10 45 fe. bie A. Ib 66 Te.) Nom 
ef. und per Webr.-Ulärz fl, 5 40 fr. bis fl, 8 45 fr. ; Gerite 
eit, und per tebr.Kürz A. 9 15 fe bis SL 9 25 fr: kr 
el. und zer Webr. März fl. 4 45 Ir. bis A, 4 50 fr. Kühdt 
wenig belebt, A. 24 bis 24 15 fr. obne Faß; Lemöl IL oO 
15 Er. bie fl. 20 0 fr; Mobil A. 35 zu tr. Koblſamen 
fl. 19 30 fr, bis SL O0 0 fr, Gilierirädte werrig bearbri, 
Bobnen fl. 12 20 Ir. bis fl. 12 40 fr: Echien fl. 9 30 fr, 
bis SL 18, Linien iL 10 bis fl. 14; Biden TL 9 20 ir. bis 
fl, 0 20 fr, 
fl. 27: Kuperne 

In ber Galle wurden am 7, 
Tur&ichnittspreiien vertauft: _ 
129 Sade Weizen fl. 10, 58, per Sad non nelte m Vib, 


Teutiser Nleeſamtn beiier zu laflen, fl. 26 bis 
A. 23. bis fL 24, Repsluchen fl. 90. 
anuar zu fkolgeriben 
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Dienfteö: Nachrichten. 


Ter Cherft und Artillerie Director der Feflung Ger- 
mersheim, I. Shmödlzt, ift im den Ruheſtand verjeht 
und der Oberjilientenant . Freiherr v. Stengel nom 
1. Artillerie-Neg. zum Krtiderie-Direcder der Feſtung Ger⸗ 
mersheim ernannt worden. 


Theater in Mannheim. 
Sonntag, 9. Jauuar. „Der Prophet.” Große Oper 
in 5 Mbtheilungen nach dem Framöſiſchen des Seribe 
Muſit von Dieyerbeer. . Anſang halb u Ihr. Ende 9 Uhr. 
Dienstag, 11, Jan, Bei aufgehobenem Abonnement. Gaft- 
darfiellung des Balleiperjonals nom Großberzl. Koftheater 
in Tarmfladt unter Zeitung des Hm. Hof · Balletmeiners 
Hoffmann. Zum erflen Dal: „Marfetenderim 
und Poftillom,” Pantomimilhes Ballet in 1 Hufe 
uge von St. Leon. Muſit von Pugni. Im Scene ge 
gt dom Sofballetmeifler Ftanz Hoffmann. Hierauf; 
„Die Shwäbin* Luſſſpiel im 1 ct, non Kaflelli, 
Zum Schluj: Zum erſten Mol: „Ein Traum im 
DO rient.“ Vhamtaftiides Ballet in 1 Aufzuge und 2 
Bildern. Muſit von Burgmäller. Wrrangirt und im 
** gi von Frag Hoffmann. Ylnfang 6 Uhr. Ende 
vor © A 


ng — 
Verantwortliche Redactien: Ph. Gebhard Stam 








124") Die Unterzeicmeten haben unterm Seutigen meben ihren General ⸗und Haupt · 


genturen, eim 


Stets prompte und reelle Bedienung wirb zugeſichert. 
Freanfesthal, 1. Januar 1870, 


3. Durlacher & Sohn. 
Geſchäfts-Uebergabe. 


[8609%4] _ Einem geehrten Vublicum beebren wir uns bie ergebene Anzeige zu machen, daß 
betriebene 


Kurz, Boll: und Shuhmaherwanren= Gefchäft line dar 
mmerling Wb. 


em wir fir das ums geſchentte Zutrauen biermit unieren wärmſten Dani aus 
bitten wir ergebenit bas uns gu Zbril gemorbene Woblmollen nunmehr au unſerer 


P. Bertges & Comp. 


Auf Obiges begugnehmend gleichzeitig bie x Com dafı ich das under der Firma bon A | b e rt M um 
om, 
bier betriebene, oben angeführte Waarengeitält in der biäber — Weiſe fortführen werde. 


Waaren, wie vorzugemeiie: wollene 
Jaden, Unterhofen, Shawid, Gaputen, veridhichene Arten von Strids 





wit das jeit einer Rabe von Jahren aut biefigem Wa 


an Frau Franz 
u = baben. 
Inbe 


rechen 
een angebeiben zu lafien. 
Mit aller Achtung 


P. Bertges & 


In Bolge einer jeher vorfbeilbaften Uebernabme an 
Semben, 


Commiſſions⸗ & Geihäfts-Bürenu 


eröffnet_und beſorgen Inca ſo. Haus und Güter Am und Verlauie, Eapital-Anlagen m. |. m. 


in empteblende Erinnerum 


Dinficht zu befriedigen, 
„Mr 
xichn blen 


empfiehlt ſich mit allen Sorten 


woße ıc., bin ich in der Lage zu billigen Preiien verfausen zu können und bitte um geneigte 


Derädfihtiaung | 
BWBormd, im December 1339, 


Margarethe Emmerling ®b. 


Rietern Ri 
so’) 


Möbel-Fahrik 3 
Chr. Niederhöfer Sühne, Edenkoben. 


[t1%«) Bir bringen biermit einem geebrien Bublicum unser mwehlafiortirtes Mobellaget 








. Bedeutende Wergröherung ber Babrit mit Tampfbetrieb, ielbititändige Leitung, ver 
hunden mit billigen Kocalıtäten ichen un: in den Stand, .umiere geehrien A 


bmer in jcher 


teiche Auswahl in genoliterten Möhelm aller Art, Lurus achen umb antiowe 
bein.. Ganze Einribtungen für Yılla’s und Hotels mit Decoration ın der 


Bürgerlide Ausftattumgen aller Art za ehr billigen Vreiſen 
Scheitlice Garantie, reelle aber feite Vreiie. 


Jacob Niederhöfer. 
Nitolaus Niederhöfer. 


Holzbandlung und Dampfjägmühle 


Heinrich Niederhöfer. 


inger in Kailerdlautern 


ansinge Wagner⸗4 einbergöhölgern, 


& dauben, Tonnen: Breichen für Tünner- und Gementiabriten, Buben und Miele 
renmhols, zerlleisiert und in ganzen Betten, 


Annonce 


Buchen Mleingemastes Holy, per Genimer a 50 fr. | 


[122%] 


a6 fr | eb Bahnhof Aaiierslautern, verkauft 


Zacob Herbig in Kaiſerslautern. 





















Feuerberfgerungsbant für Dentfäland zu Gotha. 


Todes · Anzeige. 108%) Iufolge der Mittdeilung ber Feuet gerſide r au rgabant für Deueſchland jr Gotha wird 
'128| Allen oe, 2 Belannten De 4— erde rechnung ihren Therine brarerm für 1869 
— — Er von aub circa 73 Procent 
i ümienei f3 Eriparnik surüdgeber. 
—— — —* am — Ferehmung Mes Antbeilt Mar jeden Teilnehmer ber Bant, Tomie der volle 


Rändion, m sablelun berielben jur 1469 wird am (abe bes Monats Mal d, I. erfolgen. 

ur Unna 

neien jederjeit bereit, 
Zandau, im Januar 1870, 


Yeb 
nad län Beiden heute fanft ent 
ichlalen k 
—— — 
—* — . Louis Mayer, Hauptagent. 


yaus: und Güterverfteigerung. Die Agenten: 


©. 2. Beder in Khobt, Rartin Mugler in Dabı. 
112) Mittwoh| Gb. 2. Witte in Rulel, Oberländer in Dreisen. 
19. Robert Brudhhaus in ‚gehen. le tbieter in Et, Ingbert. 
. Ehlinger in Germersheim, - Reid) in Dürkbeim. 
tto Wilder im Aaudel, of, Rhein in Dlterberg. 
F% — Rößıer Aeteer in 56 
in Bergjabern, us in Sobenällen. 
@lähgen in Fralentbal. dt, Lebrer in Ruppertseden. 


Yung. Bahn in Limbach. 


D. Shleithauer in Vandfubl. 
En Sand in Vrmaſen ra 
da 

Bal, 


Bat. Schmeider in Walbrükbad, 
9. Schreiber in Yautereden, 
®. 2, Theiß in Herrbeim, 
8 WBoaln in Speyer. 

einmann, Tbierarzt in Ebenloben, 
2. &. Wend in Gmeibrüden, 
3* WBoiff in Kırabeimbelanben, 
d. Beil in Annweiler. 


ann Micha r 
—— öffentlich gu 
er, ala: 

Ein zu Rbodt am der Heuptürahe auf 41 
Decimalen gelegenes Wohnhaus mit Kel ⸗ 
ler, Hol, Scheuer, Wlan und Baum 

tten, ſome honftigen Yugebörungen, mel» 
im Trequenteiten Theile bes Ortes 
vermöge feiner Lage unb Räumlichkeiten 
zu einem Geihäftsbanie vorzüglich ſich 
eignet, übrigens auch als Yan iz ür 
eine familie alle Annehmluhteiien bietet, 

Außerdem Iommen nech 7 Zagmerle 56 De 

imalen Wingert, Heder und Weeſen jur Ber 


eigerum 
&benfoben, den & ar RR 
’ Kotar. 


#, 
Selffenftein in Obermoſchel. 
her in Raitertlautern. 
ob Sohn in Raitersiautern. 
2. Johann in Yubmigsbafen. 
ob Yung in Stalloien. 
an Dinier in Winnmeiler, 
ob Mohr in Brünftabt, 


ver ſtei · 





Lebenb⸗ und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Janus 
in Hamburg. 


. Banco DM. 810,864 — — 






Meinberfleigerung. 









just) Montana) m mi en 3.008,80 — 
an den 24, Januar | Eingenommen wurden in 1868: 
HE nahithin, Mittags 12 An Brömien . . „0. BU 86 
RL > ltr, zu, Whodt_im An Ganital- Zahlungen — 0 1 9 
x u Sterbinie der Erb n Buen » 2 ee "eo. 1751 
u, lafier, laflen die Sin» | Gr Sterbeiälle waren in 1868 zu bepablen 0. 5—us5ass ⸗ — 
# J der und Erben ber|äite Ausiteuer-Beriiherungen zu bejablen Fa 17,0: — — 
nn ' |} D alba verfebten Ehe» | Das Grund-Eapital der Ceiellihaft beträgt “m 1000,00 — — 
= —— leule Nobanın Die Referverfonde betrugen ultimo 16 „386,47 0 — 
el Mamer und Karoline Lowife| Davon angelegt: 
stemmpel folgende jelbligeogene unb reinger In pupilariih ſicheten Hopolbelen "0. 2a 2 — 
ıltene Weine abtbeilungsbalber veriteigern, In Derleben gegen Unterpiand _ .  . ce 432 6 — 
3* In Vorſchuſſen auf Volicen ber Gelellichaft 2—202 106 


1000 Liter 1867 gemiſchter Weir, und ſo weiter. 















er end Die Gefelliaft, im Iabre 1843 auf den iolibefien Grunbfäpen errichtet , übernimmt 
9600 Yiter 18677 Traminer Berfierungen unter anerfannten conlanten Bedingiengen und gegen billige Bramien, 


Die mit Aniprud auf Lividenben Derficherten erbalten 70 nüt, berfelben. 
2ierteljäbrliche und monatliche Brämienzablungen find neBatıet. 

Austügrliche Rebeniheftsberuhte ſowie niragstormulare ıc. unentaeltlich bei 
Der Haupt-Mgentur für die Pfalz: 


J. Durlacher Sohn in Frankenthal, 

ſewie bei den Agenten der Geſellſchaft, Serren 
Dietrich, 9», Vebrer in Yangentandel, 
Beil, Ph., in Kircbeinholanden. 
Braf, 8., Raum. in Yınmeiler. Roos, Ba in Waldınohr, 
@tein, MB., Vebrer in Walonidbach, Eriewein, Ib., in Grünkadt. 
Körper, F., in Aulel 


Agenten werden under günitigen Bebingungen zu engagiren geſucht. 


Schützengeſellſchaft Ludwigshafen. 


[Br] Wir bringen biermit jur Anzeige, daß in unierer diestährigen Generalverſammlung 
nachverzeichisete Aelien berausgeloost worben find: 
ro. = iM, 5* 136, 118, Ist, 101, 116, 125, 141. 89. 110. 5%, 112, 102 
. 74. 176, 76, 
umb lonnen deren Beträge bei unierem Gallier Seren Sermannı Wörner in Empfang 
genommen werden. 
2ubwigähalen a. Ab., den 4. Jenuar 1870, 


3400 Yiter 1869r 
150 Liter 186Ör 
rohen werben da abae ben. 
smrittelbar nad dieſer Verſteigerung forte 
en bie zum Nachlaife ber rg I gebrh- 
n Faſſer von 50-3500 liter Gehalt zum 
uägebote, e 
Ebentobrn, ben 6. Januar 1870. 
Börfd, f. Notar. 


Weiden⸗Verſteigerung. 
We), Montag den 10. Januar nähft- 
in, Morgens 9 UÜbr, am Babribofe zu Eden ⸗ 
ıben, läht die Direction ber Piälziihen Ta- 
anilionseijenbahn in. u bunbert 
* und fiebenzia Looſe Beiden ejffentlich 
taeiaetn. 

Edentoben, ben 2 Januar 1870, 
Wörth, !. Rotär. 


Verjteigerung 


von Brioritäts-Dbligationen. 
1141] Samstag den 22, Diefeh, bes 
lachmittaas 3 Uber, mu Kaiſerslautern im 
Jaithenie „um Schwanen“, läht die Tönige 
ihe Aillaibanf Yudtwigähalen gegen 
ie Nallitmalie der Baummohnfpinnerei 
taiferdlantern : — 
9 Prioritats Obliganienen, jede im Romi« 
nalmertbe von fl. 500, versindlich zu 
5 pEı, nebit bem dazu gehörigen Lou 
vons vom 1, Auli 1863 an — welche ibr 
alt Fauftpfanb beftellien wor, gegen Baar 
jablung verfteigern. 
Anıbersiautern, den 6. Januar 1870, 
Yıgen, tgl. Rotar. 


ua. »% 















Dich, &., Geldarbeiter in SL Inden 71 
+ eldarbeiter ın af 
Bl Gdiabeim. 
































Der Borftand. 


Shügengefelfhaft Ludwigshafen. 
85%) Unteren verebrlichen Dlisgliebern zur Nachricht, daß unier diesjähriger 
Ba 
Samstag dem 15. Januar, Abeuds 7%; Uhr, im Gafthauſe zw den 
3 Mohren 
abgehalten wird. 


Bir bemerlen noch, da — 
daher etwa Einzuführende rechtzeitig bei 





nur vom Vor ſſande gemacht werben und bitten 
kelben anzumelben. 


Der Vorſtand. 


ins), Das Consultations- & Geschäfts-Bureau 
Ehr. Zinn in Kaiferölautern 


fieblt Ai Be ler dabin einihlogenden Aufträge, ! 
u a en 


29%) "ei Lehrer Rumpf in Dicelichwei · 
er ſicht eim febr gutes drei Jobte altes 
—— 8% Ocladen, von Kaferle zu ver 
laufen, 


Ein jhöner Glaswagen, 


Veriteigerung. 
pen Donnerdtag den 13. Kannar 
rd., Morgens 10 Nhr, im Saale 
Gafhaufes zum Pfälger Beh au 
ellichaft 


—— Spin: 6 


rende Inventar, beitebenb in 1 Toctanigen 
; neh neuen Elaplere, 1 Bioloms@elo, 

ı allen Sorten, & 20 bis 36 Streiser, at 

Siederwertäuser billiger, empfieblt [6B13"e) 


10H, Bulnsetis un shänslseb Piano, 
’ w 1 0, 
G. Fingado in Rannheim. * 
48°) Ein tuchtiger Blehfiämiengefelle 

s) in iger 2 — 


gebaut, für jede gute Familie 

fhend, 7 y] a eben. 

ei mem tion 

— une eh] 

121] Ein junger Wenſch mit guten [+ 

— — auf rimem Bolt aa 

pben- und Eiienbabn-Büreau plariet werben. 
Räberes auf ber Eyp. d BL 





enblih 1 Theater, durch den unterzeichneten 
ndet dauernde Arbeit bei Joſeph 


Beamten freiwillig gegen Baarzahluug 
veriteigern, 
en, Blechner in Landau 


Landau, ben 8, Januar 1870, 
Ripp, tal, Berichtäbote. 





Buchdtuderei von I. Baur in Ludwigshafen a RE, 


von Verfiherungen für die freuerverfiherungtbant finb bie Unterpeiche | f 


folib nad meuer Eonftruction |® 





ur Nachricht. 


[tie] Kin nabe bei Birmalens im 
der Mitte eines bedeutenberen Orteb gelegenes; 
bisher net gittem Erfolge beiriebenes Cie» 
blitlement, beiiebenb aus einem sieeiftädie 
wen wenerhanten Wohnbaufe mit Del 
mäütle, @erbereis und Branntweins 
brennereis@intictung, beſſaudiger ah 
erfralt, geräumigen Orfonomlechäus 
Hdkeiten und 1% Diorgen Wärten, if 
unter alnisigen Bedingungen zu verlanien, 
Aut Verlangen werben aus 20 

Aderlaud un 7 Morgen Bielen 
fee bie nötbigen Modilte 

Gehirn, mit im ben 
Haut gegeben. 


Die Boteefion jur Erribtnng einer Säge 
moble ist bereits ertbeilt, 1 Weblurähle wurde 
längere Zeit im einträgitdher !eile beteiäbn, 
und dit dieſes Arımeiern um io mehr, da vor 
au⸗fichtlich Dee Bibenbabn von Imeibröden 
rad Landan bafieibe berühren wirb, jur An« 
lagt eben iwbentenben Etobliifementd geeignet. 
Näberes bei 
Louis Chr, Geldätts-Mgent 
su Birmeiens, 


un Zwei Pierde, 


n 

har im 

Mer Lage, u, 
Dieb, Shift und 


Rorhrikhie, sjäbria, fehlerfrei, 
edite reine Hirkenieiber Muck, 


— ſteben zu vertaufen bei 
Zaoh. Matinias 
[6949] Delanem in Oikrbad a Wan, 

67°] Umerzeichneler hat ein 


ehr gutes Mähriget Bierb, Pir- 
lenſeider Race, gu vrriaun. 
£ karı Ritter 
E in Sembach 


—* »] Soeben iſt mein 


GEngrod:Samen=Berzeihnif 
erihieten und wirb alen Eamenbänblern auf 
Verlangen gratis zugeſaudt; auch mebme ih 
einen Xebrimg unter glnftigen Vebingums 


Ben gr. Bi, Kandelsgdrt 
. n utner 
in — 
ja ») Bei Wwr. 2, Rinnih in Saar 
räden iſt wegen Geſchaſftsaufgabe eine come 


plete Imirneinrictung mit Mingelmaldhin- 
en zu varlaufen. 





[839%] Gin ordentlicher Etallluert ab 


er brave Aderlnechte werben gegen ae 
* griucht auf Webeweiler Hoi bei id · 
mohr. 


Commis⸗Geſuch. 
[75%] Wir ſuchen im unler Panuſactut - 
aaten · Geſchait en gros & en Jitail einen 
jungen Wann (Jir.) ju engagiren, ber haupt 
Adlich den Comptoirarbeiten vorfieben fonn, 
Gebrüder Bloch 
in Oflenbura (Haben), 


Commis. 
Gras] In einen Ichhalten Golonial- und 
Maler dal waaren · Geſcha ſt en detail iſt für eie 
nen angebenden Commis eine Etele vacant. 
Zurielbe muß ein aewandter Berlänfer und 
aut empioblen jein. Naberes unter Rro, 61 
bei ber re. b Al. 


[44%] Das fol. Rontamt Franfentbal fucht 
einen eriten, in ber Eintegiftrinung beman« 
berien Gedilſen. Gehalt 600 bis 700 Tl. 








15%] Ein junger Dann ſucht ein Stelle ala 
VBerläufer im einem Nagruſactur eder ge⸗ 
miitten Wanrengeihait, Berleibe märe auch 
im Stande, einen Reisepoften zu übernehmen, 
Ofterten unter Wro. 5 beiorat bie Erp, &, Bi. 


Babergebilfen:&efuch. u 


[82%] Gin tüchtiner Barbiergebilte lann jor 
pleib auf eine gute ausgehende Rundichaft 
genen bohen Wochenlohn eintreten, 
Mannıbeim, den fh. Aanuar 1870, 
Wunbarit, P 1, 10, 


Arbeiterverein Ludwigshafen. 


ug Samstag den B. Januar, Abends 
Ib 8 Ubr, im Senle gu ben drei Diosren, 
wird Kerr Nebacteur Afe non Aniiera« 
lautetn einen 

Bortrag 


über : „Die Arbeitdeinftellung der 
denburger Bergarbeiter" ud auf 


General-Berfammlung. 
Zanesordnung: 

1) Rebnungsablane, 

2 Abänderung bes $ 9 der Statuten, 

3) Sorftanbtmahl, , 

Im Interefie der Sache werden die verehee 
Bien » lieder = sablreihes und pünft» 
i tihelnen gebeten. 

Der Vorſtaud. 


[120] Dem Gintender des Inkerats in Rro. 4 
BL, den Gewerbverein Granfenibal beir., 
dene zur einfachen Entgeynung, bak beiagter 
Derein ſich micht im entiernteiten einer Par 
ki-Maitatiom bewuht iit, e3,müßte denn jeim, 
bo& bieke Partei im einer einzigen Perſonich⸗ 
feit vereinigt wäre, deren chrloier Eharalter 
micht nur vom Sewerboerein, ſondecn ven ber 
ganzen Stab ſchan langit verturtbeilt it 
Bür ben Gemerboerein Arantenihal, 
Der Ausihuf, 





Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Dad Feuilleton Rro. 3. 


"u, 


En 


N 





— ee ——— richten 

— une un, Tas 1a Ins Tneehee 
aus, 

he * halten dabei kleine Anreben, ne benen | 4 

vo 


* Aus Rom, 


bei —— eu cn —S ac —— 
tm. Grevy, durdyubringen. .Nä e werben 
& Senat bie —— — jur Verhandlung 
kommen. Ueber die Handelsverträge iſt Die Mei— 
nung des Cabinets getheilt: Ollivier und Richard 
find Freihändler, Bein und Talhouet neigen zum 
elliyftem ; wahr ſcheinlich wird aber die Meis 

nung des Srheren den Aueſchlag geben. Dan glaubt, 
die Kammer werbe den Vorſchlag einer Enquete zus 
rüdweilen und es bei den beftehenden Handeläver: 
trägen bewenben laſſen. Fuͤr die nächſten Tage ift 
in Meeting angefindigt, bei weldem bie HB. 
Julius Simon und: Seo Say für Handelsfreihett 
Eye werden. — Das Minifterium fol bie 
st haben, den Straßenverfauf der unver: 


cil veruneinigen Fünnte. 


io heißt es jeßt, 
ne I) h 


in dieſem Fall wole mar 


föhntihen Journale „Rappel”, Marſeillaiſe“ und 
„Reveil* wieder freijugebe 

zralien. 

. Jan., wird ber 
ur über das Concil ferner geſch 


n. 


Von ben, Bes | ber legten Vereinigung drohte einen — 


des Epiſtopates nicht reſpectirt worden find, und ob+ 
gleich fie wiffen, dah bie jegigen Uebergriffe der rör 
milden Curie für die Zulunſt ebenio viele Vräce⸗ 
benzfälle bilden werben, ſuchen fie doch Alles zu 
vermeiden, was Gonflicte heruorrufen oder das Con⸗ 


der perſönlichen Unfeblbarkeit betrifft, 
Papft Pins werde darüber nicht 

wenn man nicht bie moralifce 
Einjtimmigkeit (alfo mindeftens %,. der Berjamm: 
lung) fir ſich habe; es fcheine nun aber ficher, daß 
etwa 200 Prälaten Dagegen ftimmen würden, und 


ten, bie katholiiche Doctrin über Die Gonftitution der 
b= | Airche fo erplicit ald möglich formuliren zu laſſen 


> Beilage zu M 7 des Pfübifchen Kurier. 


ß Ludwigshafen, Sonntag 9. Januar 1870. 


Zelegramme. 

+’, Karlöruhe, 7. Januar. Die Zweite 

Rammer bat einilimmig den Gefegentiwurf über 
Aufbebung der Schulbhaft angenommen. 
m: * Wien, 7. Jan. Graf Taaffe erklärte in 
Sturm. | ber Arefcommiffion des Herrenhauſes u. a, er 
boffe, binnen vierzehn Tagen die völlige Pacifir 
cirung Dalmatiens anzeigen zu können. — 
Der Gentralredenngeabihluß für 1868 meist eine 
Ueberichreitung des Voranſchlages des Deficits 
(von 31,241,546 fl.) um 283,170 fl. nad. 

.', Barisd, 7. Jan. Im Senat erllärte 
Graf Daru, bie Baar © bereit, alle Interpella⸗ 
tionen zu beantworten; dabei fagte er: „Wir find 
ehrliche Männer und werben unfere Verſorechungen 
ohne Ausflühte halten” Die Interpelation über 
das Goncil wird nãchſten Dienstag, die über die Han- 
beläverträge nädften Donnerstag und am Samstag 
darauf die über bie innere Bolitif beantwortet. 

+’. Konftantinopel, 6. Ian. Der Vice: 
fönig von Aegypten Scheint mit der Erfüllung 
der Forderungen des jüngft von hier nad) Kairo geſand⸗ 
ten Fermans zögern zu wollen; die Pforte bebroht ben: 
jelben daher neuerbing® mit energiiben Mahregeln. 

«tr, Rew York, 5. Yanuar. (Kabelnachticht.) 
Aus Toronto (Übercanada) wird gemeldet: Die 


Kriegsgerichte i erurtbeilungen genen 
die Inſurgent der ausgefprocen, 
Am Winipeg: d eig end Schreden. Der 
General Mac Dougal wi Ottowa ermartet. 


Haras chen 


riebe 


nen wiſchen⸗ | 


Was die Dogmatifirung 


ben Ausweng beicrei: 













ine bayer. Artien-Geſellſchaft der 
euftadt-Dürfheimer Bahn. 





ao A Gemabbeiu ber aller hä enehm 
a ne eich ande Bi 





in ber Seit 
m vom 1.,biö 15. Januar 1870 524 
zum Umtaußhe gegen bie gleiche Anzahl Rordbadnactien mit Zins vom 1. Januar 1870 ab 
in balbjäbrigen Sinschrupons einzureichen. 
Ber Umtauic erfolgt bei der Zireptiogt-Baugicafie vom 12. Januar 1870 an bei ber 
Einreichung tg er Shrg; bei bet olwngenatmten Barfen smb Bantbäuiern aber wird dem 
Einreider auf dem Tuplicate bes Nummernverzeichnifies Empiangebeibertigumg über bie 
abgegebenen Aetien und Coupons der Neustabt-Dürkheimer Bahn ertbeilt, yeren deren Nüde 
gabe in ben legten 8 Tagen ded Monat Januar die neuen Acien mit Coupontbogen aus · 
gebänbigt werden AT —— 
pätere: Anmeldamgen för mur bei der Divrclion bemerfütelligt werben. 
Beim Umſauſche wird zum Ausgleice der verihiedenen Jins ſicle auf je eime Actie ber 
ftadt-Dürkhermer die treifende Binsrate für bie 4 Monate September bis December 
1869 im Petrage von IL &. 40 Fr. bear binausbezahlt. Dagegen muß file jeden ſeblenden 
Coupon der Neuktadt-Ditrlbeimer Actie der trefiende Sinsbrtrag haar eriegt werben. 
BDrieflich verlangte Zuſendungen an a hohen und Geſabt des Empiängers, _ 
Mit: dem volljogenen Umtauſche ſind bie jeitberigen Actien und Eoupens ber Neuitabt- 
Dürtieimer Hab annulist, — = & 
'emnlarten ber Nummernverzeichnifſes Lönnen bei ben vorgenannten Stellen gratis 
bezogen 


2 afen; ben 27. December 1869, 
Die Direction ber Pfälziſchen Eifenbahnen. 
u ‚Jaeger. 


Befanntmahun 


[128] ganftigen Donnerstag den 13. D8., eh, 9 übe, werben non ber 
* un — zu Centnet Vaucheiſen, 

= ___ubeilen, ferner 
mM Kupfer 


92 
au, ben 7. Yanua 1870. 
"Di Fönigliche Zeughaus = Verwaltung. 


'Brucdmietnll, Zump 
Die 

Weilifte Arae⸗Punſch⸗ Eſſenz⸗ per Flaſche fl. 1. 12. puun seten na 

do. mit Orangen ,' Ananas, Bur- —— Wie, it 
get gunber ober Portweirt N rn —— 2 
nite um Bunfde@flienz F ” m — Fr} 
bo. ‚mit Banille oder Orangen 75 - IE * 
Diele Efemen find nur aus echter Maare jabricitt und baber won beiter Qualität, 


Eirpel und Unteriärilt ju adtem. 
ie babe ia au Ganz prrkdiehene Karma Belämbifäier und Mikes 


ſchanen, weihen, gerippten *., und ';, Bla 
[6510 


Julius Goldfhmit, Ludwigshafen a. Rh. 








” 
" 


Krapp-Accorde. 


Zu ſtark bermehrtem Krapp-Aubau à fl. 31/, per 100 Pfp., 
Pflanzen und Samen, foweit Borrath, gratis, laden wir die Her: 
ren Oekonomen ergebenft ein. 

Bei Anmeldungen beliche man fih zu wenden an die Herren: 


Hammer in Hochdorf, 
Lorch in Iggelheim, 
Bilfinger in Dannftadt, 
Hörner in Oberhodftadt, 
Laur in Niederhochſtadt, 
Dörr in Altorf 
und anf dem Comptoir der ſtrapp- und Garancine-Fabrit von 
Carl Lichtenberger & Comp. 


Speyer, den 8. Jaunar 1870. [127°] 


E Dor Täufgung durch nachgeahmte Etiquetts wird gewarnt! 
8 Preiögefrönt 

7 auf ber Ansftellung in Amfterdam. 
5 343 * 

3 Me Geſundheits-Kaffee, 

“ nad iſcher Unteri i U . { tigen ichAblid 
3 Sonn 10 weollanedenb Sir rbrläre Hal Jong nenne ano Mhähliden 


und befommt auch denen vorzüglich, die an Ylutandrang, Augenübein, Dagen- 


SE und Unterleiböbekhmerben leiden, Unfer (und kein anderer) Geiumdbeits-Harer 
sg wird empiohlen von dem Kern Santtättratg Dr. Zuge in Röthen und anderen 


des 


"halpjasıum zausgagusgsu rain 
po “rar a) ripnrrev zu u age 


entbeil ber Gichorie, deren Rahrwerth ein bucchaus ek 
117% 








== Autoritäten, —— 
Do nicht unzmweiielhait unfer echter Geſundheits · Naffee zu haben, beliebe 
man ſolchen direct bei uns zu beitellen. 
. 
#5 Hrause & Co. in Nordhanfen am Harz. 
des Padet er nt 
deöchten@efundheitd« — —— getänfat fein win, 
ſKaſſee's hat neben» -· fr adıte au 
fiehende Umterfchrift: dieſe Unterfährift. 
Bericht der National-Zeitung über die Amfterbamer Ausſtellung. 
Biele Surrogate jür Rate und Üborelabe nrälentiren Fich aleichfalls bier, Unter 
ihnen bat der „Beiunbbeits-Haitre” von raufe & Go. in Nordbnuien wohl den arökten 
Bertb, Es ift dies em wirflich recht za empiehlendes und recht gelunbes Surrogat, bas 
verdient, eifrigit empfohlen zu werben, Es entbält eine tühtine Qmantität reellen Nahrungs 
ftofie® und tit das birecte 
matiicher sit, 
Geſchüfts-Empfehl 
eſchüfts-Empfehlung. 
, Ih erlaube mir mein moblaliortirtes cager Telbitgerertigter feuer» 
fer Caffa-Schränfe, eiferner Siften und Sandcaffeiten von 
jeder Dintenfion, folibeiter Eonitructton und eleganter Bauart zu den billig- 
ten Periien unb entiprehender Garantie äandurd im empfeblenbe Erinne 
rung zu bringen 
ek getälligen Anträgen nebme ich au alte Caſſa · Schrante, Geld» 
füiten ıc. genen entiprechenbe Vergütung Irüd. 
Statjerslantern, im October 1569, 
Johann Raquet, 
wehnbait an der Eiimbabn-Etrahe. 


Holzverfteigerung ? 
aus bem 
Stadtwalde zu Kaiferslausern 


Seffiihe 





im Saale 





= Tudwigs-Eifenbahn-Gefellfchaft. 


— — det 
bare dabier, werben folgende Kolglortimente 
verfleigert : 

Salaa Humberg (Bremierlod). 
32 eihene Stämme und Abichniite 2 bis 


5. Blake Emiſſion nener Aetien. 


15 kirierne Stänme und Abidnitte hr er Auf Grund d ver G {verf N 28, 
u . - El, uf Grund ber uns von ber Generalverfammlung vom 28, April I. J. ertheilten Ermächtigung 
su N 3 it und 
—e— Bernie) mit Genehmigung der Großh. Megierung haben wir befchloffen, von dem Kapitale, welche für ve Erbauung 





3 Helerne Gerühitomgen ber im Sahre 1868 eoncejlionirten, mit der Staatsgarantie eines Reinertrages von fl. 35,000 pro Meile 
TE auegeſtatieten, neuen Bahnlinien erforderlich werben wird, einen Betrag von fl. 3,500,000 = Rthlr. 2,000,000 
. 710 del a durch Ausgabe neuer Stammactien aufzubringen und bieje Metien vorzugsweiſe an bie Actionäre zu überlafien. 
06 Biriene ii "Sortimente zum|Diefe neuen Actien jellen fofert mit ihrer Ausgabe dividendenberechtigt fein und zu 110 pEt. ausgegeben wer: 
10 aipene Site i —— (8: ben, indem zur Deckung der bis zur Vollendung der betreffenden Bauten entfallenden Super: Dividenden jowie 
* San 7 ya ee Das jder Gmiffionstoften und zur verbältnikmäßigen Ergänzung des Reſerve- und Ernenerungsfonbs ein Huffchlag 
zn butiene —A Brubenbeh, son |von 10 pEt. auf den Nominalbetrag gemacht werben wird. 
© birlere u- * 26 1 i n 7 zen 750 

ea und fieierne | ft gerabe und —— - gleichen Wege U von denjenigen fl. 1,750,000 — Rthlr. 1,000,000 neuer Stammactien, 

Frabenſt on Stangen N j 18 5 i 5 
Pr Benbeni an — v F age deren Ausgabe durch die legte Generalverſammlung Behufs Anlage von Doppelaelcifen, Vermehrung des Bes 


Rn 5IJ triebematerials und Erweiterungsbauten auf den alten Bahnliwien beſchloſ ‚den i erft ei 
ae nn Br Ds viald ı 1a n Bahnlinien beichloffen worden ift, vorerſt ein Betr 
BR ER a, en fi. 350,000 = Rthlr. 200,000 emittirt werben. k R en 
eher Buß Yänge und eignen ih be| _, Es kommen demnach bermalen im Ganzen fl. 3,850,000 — Rthlr. 2,200,000 neuer Actien (und zwar 
B „feubers zu fürgerem Wagnerbolz. in Stüden von fl. 360 Rthlr. 200) zur Ausgabe, und da das gefammte emittirte Actien-Eapital 
ae Mifter Saeit Enchene, q· |M. 19,260,000 = Rthlr. 11,000000 beträgt, jo wird auf je ein Nominal-Aetien-Capital von fl. 1750 — 
n . Stanpepre Idee — Rthlr. 1000, beziehungsweiſe auf je 7 Actien A fl. 250 oder je 5 Actien & fl. 350 = Thle. 200 bie Be— 
Das Meteriat lagert circa "+ Stände vom veäfigung Pe De, — neuen ge von E 350 — Rthlr. 200 zum Cours von 110 pEt. eingeräumt, 
Bahnhof babier. „= ie Herren Actionäre, welche von dieſem ihnen eingeräumten Bezugsrecht Gebraud) machen wollen 
oe martbetont, werben eingeladen, die nachſtehenden Veſtimmungen zu beachten: .; — 
uSecoic·.. 1. Behufs eye Bezugsrechtes find die alten Mctien in ber fFrift vom 1, bis zum 31. De 
Jagd: Verpachtun cember I. J. bei unjerer Hauptfafje bahier oder einer der Zahlitellen ber Heifi- 
Syke, Benictdamıs er jhen Ludwigsbahn zur Abftempelung zu präfentiren. ’ 
Sur 118 












zu 


— — 8 Die Bordertaur find bei ben Zahlftellen zu erheben. . 
matt, Nocmitags_2 2. Gleichzeitig hiermit ift eine Einzahlung von 10 pCt. bes entfallenden neuen Actien-Capitals (bezie- 









Uhr, wird, „. bern * hungsweiſe 2 pCt. des zur Abſtempelung präſentirten Actien-Capitals) zu leiften. 


die Feld- und Valdasb 3. Gegen biefe Einzahlung und auf Grund der Abſtempelung erhält der Präfentant eine Beſcheinigung, 

an ner Bemartın won | welche bad Bezugrecht ber entſprechenden Anzahl neuer Motten conſtatirt. 
bietenben auf weitere 6 Sabre verpadiet. Um für Beliper geringerer Beträge bie Ausübung bes Bezugsrechtes zu ermöglichen, werben Theil: 
Insbeim, den " ———— bezugeſcheine auf je I ober neue Aetien ausgegeben. Zum wirklichen Bezuge müſſen je 7 ober 
aa rerem. 5 ſolcher Scheine zuſammengelegt werben. Die Zahlſtellen der heſſiſchen Ludwigsbahn werden ſich 
indeß vom 2. Januar 1870 ab bamit befaſſen, ſolche Antheilsſcheine zur Ausgleichung nach dem 

Tagescourſe der Berliner Börſe zu erwerben oder abzugeben. 

4. Nach dem 31. December 1. J. ift die Anmelbung nit mehr zuläſſig. Ueber bie 
| bis dahin nicht beanſpruchte Zahl euer Aetien wird der Verwaltungsrath zu Gunften ber Geſell⸗ 


* 








Schuldienſt⸗ Erledigung. 
Sohnweller, Bezitlsamts Stute, 
[126.Die erlebinte Lehrer ſtelle am ber vproteſt. 
deutiden Schule zu Lobnweiler wird biermit 





ea a ke elı bar Bewetbung cas] ſchaft verfügen. 

neirieben, 5. Die neuen Actien find in ber Friſt vom 2. Januar bis 31. März 1870 mit 110 pt. ein- 

Baar au der ee edahe . 206 zuzablen, wobei bie bereits erhobenen 10 pEt. eingerechnet werden. Wer na bem 2, Januar 1870 

Anihlag ber Woran . + » 12 k| bezicht, hat bie Stüdzinfen a 4 pCt. vom 1. nämlihen Monats ab zu entrichten. 

—— dir chenchaßinei 6. Ueber diejenigen neuen Metien, welche bis zum 31. März 1870 nicht bezogen find, wird ber Ber 
Mn Me en u | —— zu Gunſten ber Geſellſchaft anderweitig verfügen und iſt berechtigt, wegen etwa ent 

S 30. li t i Fi ü i en 
_ Kür Bebrijung bes Rebriaales erhält der | Reben * x erlufte auf bie geleiftete Einzahlung von 10 yet. zurüd zu greifen. [8231®»] 
Sehrer DO N. aud der Ormeindelafie, Der Die Anmeldungen x. erfolgen: 


kn Niro in Mainz bei unferer Hauptkaſſe und bei ten Herren Koeſter & Gie. in Mannheim und 
Die Gehube mit den nötbigen Beugnifien Heidelberg. 
belegt find bei dem Unterzeichmeien einzureichen. | 






















Yautereden, 9. Januar 1870 N Mainz, den 20. November 1869. 
. Der Bürgermeilter, 
Bambauer. | Der Verwaltungsrath. 
Mannheim. nn — “ _ 
⸗ nd 2 * 
Pferde⸗ und Fubrwerf-Ber: Der Glavier— Unterricht Preismedaillen: 
jteigerum Für L S, — . * Altona Paris Linz 
eig f- bat für Vehrer, Schüler und beren Eltern einen. jebr großen Teil. jeiner unangenehmen | , 1867 1868. 
Donnerstag, den 18. d8. Mtd,, Bors Seite durch die in den Einpiersinterrihtöbriefen von 2. Sennes auf ehefte ebr«! J 
mittags 9 Ihr, methode verloren. Dieſe mon fo vielen Hochmännern anerlamtte Thauache bat Übre Ygriv Starker «Pohud 
läkt Drau Gerhard Steiy MW, in ihrem | bung 1) im dem vom jeder anderen Clavierſchule abweichenden ‚Beet itufenmähigen Yebr« Kgl. Hoflieferanten 
Haufe Pit. I. 3, 3 wegen Gexhäits- Aufgabe | gange; 2) im ben anmuthigen Urbimgsitüden, welche von ben Schllern viel lieber als alles STUTTGART 


+. amipfehlet ihre vörzürlichen 


"CHOCOLADEN. 


Zu hiiben in Ludwigshafen bei 
4. D. Johann. ja) 


durh Unterzeidineten gegen baare Yablung | Andere geivielt werden; und 3) in Dem Umſtande, daß ber Schüler buch bie, Verbindung | L 
veriteigern, als: 1 Pierd (Happ, Wallach), des Technſchen mit beit Tbeoreriihen gleichzeitig ein Bild bes gamjen Torigfems erhält. | 
10 Yahr, i Nappitute 9 Dahr, 1 Braunktute | Nachbent bes Yabr 1869 brei Harte Auflagen (bie R, 9, und 10.) verbraucht bat, ift ſeeben 
11 Iabr, 1 bitte 4 Jahr alt, —— bie elfte Auflage diefes Wertes erihienen nnd durſte bierin Ichon der Beweis hegen daß 
volltändig für d Werde und 2 bo. Beden. |bieie Vebrmetbode fid auf erletante Ieite bemäbrt bat “reis des erften Eurfus, (beresmes 
Werter : . für bas erjte, Unterrihtsjabr im zarteilen Hindesalter) 1 Tblr., Breit des 2, 8,, 4 und 5. 
1 Imeiipänner ſchwerer Borbmagen, I bio, Eurius (non denen der lektere Fi an dat Studium der claifiichen Gompnhtiomen amidticht) 
feichter, i Erripänner, 3 Haltenfarven, 1 Piuble | jeber 142 Zblr, Zu bejieden dur alle Zuch und Muftalienbandlungen (Veipsig, &+ «| 
iak, 2 Vorber- und 3 Hinterpflüge, 1 eilerne | DAndel) und in ben meilten jtet3 vorrätbig. Zirecte Beilellumgen auf jeden einzelnen Gurius Abonnement 
und 1 bölgerne Fgge, 8 Harremlältel mit Hin (160-200 Deudieiten) merden gegen Boitnadhnabme non ber @rpebilion ber Elavier-Unterr 
tergeichter umb Tragen, verichiebene Ketten, 1 | ticht&briefe in Wiesbaden Franco ausgeführt. Durd leglere gratis und Franco ju bejieben> auf 
Aınde, 1 Schrotmüble, I Sartofielmüble, 1 | Statiltiihe Notizen über bie Berbreitung ber Elavier-limterrichtäbriehe mit Yırgabe ber. bete. 


, “.. . 
ielbant, 1 Stohitrog mit 3 de, Eisen, eine | Elavierlebrer, melde ion Feit langerer Zeit nad dieier Lehrmethode unterrichtet, [110] j ⸗ 
Bugnstble, —5— Ro Beet, ı *86 ——— — — — —ñ —ñ — 9 01 
<irca #6 Schuh Sriop und Kaufe, ver anedene RL Y F 
Adergeränbiebaiten und fonitiges mebr, Zu werfaufen: Für Seifenfieder. ad — 


Rachmittags 2 Uhr Wortiegung mit circa|fgr] Cine im beften Zuſtande bes [69°] Ein tätiger Gebilfe findet bei gutem 





90 Gtr, Klee und Hlielenbeu, und circa 60 2 . Salaie. und jojsrtigem Gintritt bawernbe N 4 ns 

Er. Stroh in khidlihen Parlieen, finbfiche 2,35 Meter hohe und 2,57 [Stelle Aut mirb = Behrling unter iebr Ps H ie un — 

m Veter Linken ImMeter breite Lattenthür, zum oen eegee eronimen. ein Dekan 5 mer. —* — 
Kür Bierbrauer. Abſchluſſe eines Vorplabes nach der —— 


Ar \ (79%4} Ein Berictsbotencanbibe A a Eu 
[934] Eine complete gröhere Branerei-Ein- Treppe bin bisher benugt, iſt wm ars 4 ionäz- ober ale ı gie Gelik —* bie beru⸗e  erkcjte Nummern nad 
— ——— ‚mi — annehmbaren Preis zu verkaufen, N sten ber —— oder auch a Fam OERONERENEN * 
za, if m ichäfteauigabe zu verlanfen. r eher. ü f 
Siäßeres Durch die Epp. D DL Wo? fagt die Erp. d. DI. Erp. b, Bl. , nn 






Alam ni Kari 








Derantwortlige Aebachen: Eh. Gebhard Stan. Bucdruderen von 3. Baur in Lubmigähafen a. Rb, 





ätziſcher Kurier. 


Der Pfatziſche Murier erfäelnt tipfih, mit Auenahme des Montags, und mit wochenllich drei Unterhaltumgsblättern. Derſelbe Loftet wierteljähtlih A. 1. 30 tt, ſowohl durch 
die Erpedition als dur die Poft bezogen. Inferate merden mit  Srenzer die wierjpaltige Petitzeile oder deren Aaum berermet. 





MS. 


* Bubwigähafen, 10. Yan. 

Die Einweilungscommilfion unjerer ord⸗ 
netenlammer hat am Samstag in einer Nachmittags⸗ 
figung, in melde die Abgeorbneten von Münden 
und Öünzburg geladen waren, ihre Aufgabe vollendet 
und in ber That beſchloſſen, die Beanfiandung ber 
Wahlen nur der beiden genannten Städte zu bean- 
tragen, und zwar auf Grund ber Selbfimahl ein: 
—— Abgeordueter. Es hatten nämlich bei der 

bgeotdnetenwahl am 25. November in Folge eines 
Parteibeihluffes bie drei Gunzburger Deputirten 
und brei von ihren Münchener n in ihrer 
Eigenihaft als Mahlmänner ſich felbft ihre Stimmen 
gegeben, mas, wie die Erlanger „Wodenihriit” rich: 
tig bemerkt, in der wenig entwidelten conflitutionellen 
Praxis deutſcher Staaten zwar neu, aber leineswegs 
geſehlich verboten if. Die Ultramontanen führen 
gegen dieſe Art von Selbſtwahl freilih aud Gründe 
der „Sittlichkeit” an, geben den leßteren, abgeſehen 
von Deren Nichtftichhaltigkeit, aber gerade dadurch 
ein harakterifiiiches Dementi, daß fie von ber Des 
anftandung der Mahlen von Bamberg und Paſſau, 
bie zu Gunſten ihrer Gegner —— ſind, wegen 
der behaupteten ae rar Mabhltreisändes 
rung lebiglih um deswillen abjehen, weil im ent» 
gegengefrgten Fall auch die zu ihren Gunſten aus⸗ 
Be allenen Wahlen von Dberfranfen und Niederbayern 

eanfiandet werden müßten und fie alddann bei ber 
Wahl des Kamımerdirectoriumsd nicht mehr über eine 
Diajorität verfügen würden — Beweis genug, baf 
fie Ti da, mo ihr Parteiinterefje mit ihren ojtens 
fibelen Rechlsanſchauuugen und Sittlichfeitemarimen 
in Miderfpruch geräth, nicht von Rechts und Sittlich⸗ 
feitägründen, ſondern einfah von Gründen bes 
eigenen Nugens leiten lafien. Indeſſen, fie haben 
bie Mehrheit und fünnen deshalb auch ſich ſelbſt 
in's Geſicht Ichlagen, wenn ihnen dies jo couvenirt 

Nur Hr. Adt, das einzige fortſchrittliche Com: 
miffionsmitglied, war ſelbſtverſändlich gegen die An: 
nahme der Selbitwahl als —— rund, Was 
die Neclamationen gegen einzelne pf ) Mahlen 
betrifft, fo wurden dieſelben in feiner Weile erheblich 

efunden, Das Plenum der Kammer tritt heute 
ornittag zuſammen, um fidh über die Thätigkeit, 
beziehungsmweije bie Anträge der Commiſſion Bericht 
eritatten zu laſſen. Am Samstag Abend waren alle 
Abgeordneten init Ausnahme des Hrn, Jordan in 

— verſammelt. 
un man ben verſchiedenen Gerüchten und 
Beitungsnotigen Glauben ſchenlen dark, To flieht 
allerdings eine ernfihafte Kampagne ber Ratririen ges 
gen das Minifterium in Ausſicht. Die Heiß potne 
der Ultramontanen follen derart Oberwaſſer haben, 
daß jelbit ein Dr. Meis in der Partei feine eigene 
Autorität mehr zu haben fheint; menigftens foll er 
in einer Berfammlung ber Führer, in ber er bem 
Minifterium gegenüber Abwarten empfahl, förmlich 
tiedergefchricen morben jein. „Nieder mit Hohen: 
lohe“ fol die Loſung fein; und einem Privatichreis 
ben aus Münden entnehmen mir die Notiz, Daß bie 
en ein Miktrauensnotum in der drafttichen Form 

Richtgenehmigung ber Vorlage fiber proviſoriſche 
Forterhebung der Steuern in den hrei erſten Plone: 
ten ded Jahres beabfidhtigen . . . . 


Die „Wochenſchrift“ unſerer Partei, deren erfte 
Nummer von biefem Jahre und erit geftern zuge: 
fommen if, beleuchtet in einem Jahreswende· Uttitel 
auch bie Stellung ber Partei auf dem neuen Band: 
ve was fie jagt, faht ſich in Folgenden zufammen : 

Fortichrittäpartei iſt es gewohnt, in der Mino: 
rität zu Sein; fie kennt die Nechte und Pflichten 
biefer Stellung. Mögen bie jüngften Henderungen 

Minift.rium eine größere VBebentumg als bie 
eimes Perſonenwechſels haben ober nicht: die Partei 
wird, wie fie ihre eigenen Principien hat, aud ihre 
eigenen Wege gehen, unbefünmert darum, ob dieſe 
ſtredenweiſe mit denjenigen bes jeweiligen Minifte: 
riumd geben. oder nidt. Eo hat fie am Social: 

edgebungswerle ſchon vor dem Minifterium Hohen: 
e Bien ‚ dabei aber niemals unterlajlen, aud 
diefem Minifterliim gegenüber ben nationalen Etand: 


8 


Ludwigshafen, Dienstag 11. Januar 


unlt ſchwãchliche Vermittelungsverſuche zwi⸗ 

— —— zu behaupten, Men en auch 
in der Folge feit und einig zu den Parieigrundſahen 
lebt, io kann fie aud als Minorität dem Lande 
weſentliche Dienfte leiften. 


bayerischen Blätter —— Nachricht von einer 
höheren Ortes anbefohlenen Erhebung bezüglich der 
politiichen Gefinnung der Mitgliever der neuges 
wählten Gemeindevertretungen hat viel Staub aufs 
gewirbelt und it namentlih von ultramontanen 
Blättern zu neuen Belhuldigungen gegen Hrn. v. 
Hörmann ausgebentet worden. Nun erflärt aber 
ein VBerichterftatter der Augsb. Addztg.“, dab der 
betreffende Minifterlalerlaß gar nicht in die Zeit ber 
Amtsführung des Hrn. v. Hörmann falle; die an 
fidy ſeht unſchuldige Mafregel müßte demnach in der 
Zeit ber Vermelung des Hrn. v. Fiſcher angeorbnet 
worden fein, da dod nicht anzunehmen ift, Daß ihre 
Quelle anderswo als im Minifterum bes Inneten 
liege. 


Ein Karlaruber Berichterſtatter der „Elberf. Z.“, 
ber im ber Deutihen frage keineswegs zur ortho: 
doren Nationalpartei gezählt werden darf, bemerkt 
gelegentlih: „Die von Dr. Böttcher redigirte auto: 
graphirte Gorteipondenz der natıonalliberalen Bar: 
tei Badens ift nun im ihrer erfien Nummer erjchie: 
nen. Sie ift zur Speifung ber ziemlich Iroden ge: 
legten badiichen Provinzialpreffe beftimmt. Aus die 
fer erften Nummer gebt hervor, daß die Führer der 
Dffenburger entichlojien find, die badiſchen Verfals 
fungsverhältniffe in durchaus bemofratiichem Weifte 
weiter auszubilden, Die iüddeutiche demokratische 
Preſſ⸗ ift ziemlich verbugt über dieſe Thatſache, Die 
fie bei einiger Renntniß der Petſonen übrigens hätte 
vorausie möüflen. Es nügt nichts, Männer mie 
Lamey, Edard, Kiefer ac. zu veripotten, zu verbäch 
tigen und zu beichimpfen; fie geben unbefümmert 
ibren Weg, ihren durch und durch demokratischen 
Grundfägen und Inſtincien folgend, Sie werben 
allerdings nicht die Lader auf ihrer Seite haben, 
denn dieie bleiben den Mannheimer Wigbolden wohl 
tren; aber fie werden die Verehrung und Hochach— 
tung aller wahren Patrioten gewiß dauernd an ih: 
ren Ramen beiten.” 


Eine Rarifer Eorreipondenz det in Bern er: 
fcheinenben „Bund“ fchreibt über die neue Wendung 
ber Dinge ın Frankreich: 

„Im Publicum befejtigt fich der Eindrud, dah zum 
erften Dial feit zwanzig Jahren nur volllommen ehrenhaſie 

änner im Minifterrath jigen, daß von ibmen feine Leber 
rajdjungen, feine Ebentercoupd und auch feine Borſencoupe 
zu befirdyten find. Zum erfien Dial Seit zwanzig Jahren 
glaubt Franfreich am die Aufrichtigkeit ſeinet Megierung, an 
die Unbefholtendbeit, an bie Nejpectabilität_ feiner Minifter. 
8 {fl dies ein chenſo neues als lebhafles Geſuhl, als hätte 
eine revolutioniert Luftreinigung jlattgefunden. Um die Tas 
petorfaige zu begreiien, darf man niemals dergeſſen, daß 
der Saijer vor allem mit feiner Geſundheit und den darauf 
begüglichen Verrichtungen beſchaftigt if, mithin ſich täglich 
mehr für das patlamentariſche Negime eignet.“ 

Natitrli muß abgemwartet werben, ‚ob biefe an 
ſich ſeht natürlichen Flittermochenboffnungen, denen 
auch tier eigener Variſer Hr. Correipondent fid 
bingiebt, in Erfüllung geben. Mehr nod als der 
Sorge des Kaiſers für jeine Bejunbbeit wird man 
der Logik ber Thatſachen vertrauen bürfen, bie den 
Bonapartiemus ald Syftem, db. h. das persönliche 
Negiment. auf Grundlage eines vergewaltigten und 
bemoralifirten allgemeinen Stimmrechtes in die Flucht 
geſchlagen hat umd wohl aud eine Nüdtehr verhin: 
dern wird. Auch der Gewährsmann bes „Bund“ 
verhehlt e3 ſich übrigens nicht, dab das neue Mini: 
herum nicht ganz anf ber Höhe der Durcichnitte: 


erg or der Nation ſtehen dürfte, leitet aber eben ga 
daraus fradtbringenden Antrieb ber weiteren 
Fortentmidelnng ab: 


„Je mehr — fügt er — Feriſchrine ſordetungen und 
Oppofitiondelemente in der öfjentiidien Meinung übrig biei« 
ben, deſto mehr werden die Wahletgebniſſe nad linls aub« 
fallen. Alsdann wird das Kaiferthum bis zu den Yis 
Bus Fadre und Picard, melde ihm jedoch die hilfreiche 


1870. 


Hand, wie Odilon Barrot 1848 dem Louis Philipp, ver 
weigern dürften, verſchoben werden, was ber „Sircle" und 
an ** —— — —* Nai⸗ 

um wird ouher · Polignac dgeben nuſſn ivaß 
alle Bonapartiften und Decembriften, die ſich heute über 
Bord geworfen glauben, erwarten, jedoch mit dem deipera« 
ten Senfper, es werbe alsdann zu fpät jein, Gerade ſolche 
Betrachtungen erden es dem neuen Gabinete fehr leicht mas 
den, mıt der iſchen Conttole der alten ammermehr- 
beit ſich abzufinden umd fi in diefer Sammer eine liberal« 
miniflerielle Vehrheit zu bilden.” 


In Betreff der laufenden Tagesereigniſſe vers 
weiſen mir auf die telegraphiſche Rubrik des vorlies 
nden Blatted, In Wien dauert das miniftericle 
roviforium fort, in Rom die Ungemwißheit und bas 
Schwanfen in Betreff der Donmatifirung der ns 
fehlbarteit, in Madrid die Anardie der Anfidhten über 
das, was werben Soll. Einige befürchten, dab Serrano 
juritdtreten und Prim einen Staatsfreih machen 
werde — im der legten Zeit find bedeutende Trups 
venmaffen in und um die Haupiflabt gezogen worden, 
während in mehreren anderen Städten aus Aulaf 
der Wahlen Unruhen flattfanden. Lediglich aus 
Paris eine befriedigende Nachricht: Herr Olivier Toll 
versprochen baben, die Zuſtiz vom der Politik zu 
trennen. Wenn's nur auch wahr wird! 








Freigabe der Advocatur, 

-m- Jetzt in dem Augenblid, wo die praftis 
Ihe Lölung dieser Frage vor ber Thür fieht oder 
wenigſtens mit Spannung erwartet wird, wollen wir 
nidt noch einmal al jene Gründe vorführen, die 
bereits von der Gefanımtanihauung des Vollkes 
adoptirt ſind, und bie mit Einem Worte die Abvos 
caturfreiheit ala eine Forderung der Zeit 
caratteriſiten. Das Princip der Gemwerbefreib it ift 
geſehlich aufgeftellt ; jet werben die Goniequenzen 
defjelben gehogen, und dagegen läfit ih au wohl 
nichts ernjilih jagen. Denn der Ydvocatenfiand iſt 
immer doch nurum der Rehtsbebürftigenwils 
len da, und von dieſem Gefichtäpunfte aus haben 
ſich alle ins Feld geſühtten Gegengründe längft und 
bejonders in der Pfalz als unſüchhaltig erwicen, 
uud auch biesmal werden die befürd;teten Gefahren 
einfach ausbleiben, 

Die gejagt, in der Theorie ift der Linke 
iemlich Br und daß er es aud in ber 

irtlichkeit werde, dafür haben wengſtens die 
Programme aller politiihen Parteien gelorgt. 
@leich bier können die Ultramontanen bemeiten, ob 
fie die Zeichen der Zeit u deuten verſtehen, und 
zeigen, was wir von der bermaligen Sanımermajo: 
rität zu erwarten haben. Dit vollem Recht aber 
dürfen wir von unierer, der liberalen und 
Nortfhrittspartei erwarten, daß fie die 
gran, die fie auf ihre Fahne ‚gelegt, auh mir 
nergie behandeln wird. Es "it wahr, es gab 
im vorıgen Jahre einzelne pfälziſche Abgeordnete, die 
für nichte weniger als für Freigebung der Novora: 
tur Shmärmten, und das halte feinen guten Grußd. 
Damals drohte der Givilprocch und die Parole wär: 
die plälzischen Juititutionen intacı erhalten. Verlangte 
man #doocaturtreibeit, fo geitand man Damit Die 
Norhmwendigleit einer durdgrrifenden Meform des 
Rechte weſens zu; man durfte ſich auch nicht mehr 
bellagen, wenn dann Die Reſorm zugleich nichr als 
die gewünſchte Materie in ihren Bereich zog. Dies 
t jid) aber unterbefien geändert. Mit der der 
inıtiven Einführung bes Givilpros 
cejiesim Laufe biefes Jahres ift der 
legte Grund des Sträubdens gegen die 
Erringuug dieier nothmwendigen Con: 
—— andas freie Berfehräsleben ge 
allen. 

Hoffen wir, dah die Sache mit Feſtigleit in die 
nd genommen und in wirklich fortichrittlicem 
Sinne Durdgejührt werde; bie pfälzer Abgeordneten 
wirben aud bier ihren jenjeitigen Gollegen und Bars 
teigenoffen nigt nacfichen. An Jemen aber, welde 
im verflofienen Jahre durch die Menferung ihrer 
Gollectivanfiht zur Förderung einer glüdlichen Lo⸗ 
fung beizutragen fuchten, an ihnen wird es mun fein, 
ihren Anihauungen ptaktiſche Geltung in Form von 





bie 
tet, 
iniftern 


ben. Der Raljer habe aber 
Is Geſuchs vorbehaltend, a 
äfte einftweilen von ben 
Ausihuß verwarf ben 
Entwurf des Grafen Spiegel und beauftragte 
ben Abg. Tinti mit Ausarbeitung eines neuen 
Entwurfs. — Aus Prag wird gemelbet, daß 
eitern Graf Beleredi dort eingetroffen ift, um eine 
Fu ion zwiſchen ben Feudalen und Jungcezechen 
anzubahnen. Dr. Rieger iſt aus Nizza wieder 
in Prog eingetroffen. x 
„', London, 8. Jan. Ein Sturm bat 
große Verheerungen über Land und Meer angerichtet: 
von Newcaſtle, Plymouth, Southampton, der Ke 
von Cornwall und der Sildküfte von Irland werben 
Schiffbrũche gemeldet. 
+", Varis, 9. Yan. Den „Debats“ zufolge 
Hr. Dllivier geitern beim Gmpfange des 
ichterjtandes zu dem Werfonal des kaiſerlichen Ger 
ridhtshoied und des Eiviltribunals gefagt: „Ach werde 
Die Wirde des Nichteritandes unverfehrt erbalten 
und fvor Allem die Juſtiz von der Politik 
trennen, damit Ihre Entfcheidungen um fo viel 
mehr Anſehen geniehen, als fie niemals den Anſchein 
Haben werden, beeinflußt zu jein.“ 
.", Wlorenz, 9. Yan. Der König it ge 
ftern nad Turin adgereitt. Das Marineminifterium 
ter Gontreadmiral Acton übernommen. — 
us Mom wird telegraphirt, daß aud in der heus 
tigen Generalcongregation nichts beſchloſſen 
- wurde ; es hatten 20 Mebner über die Vorlagen ges 
procden. Einige der ultrarömiichen Fraction anges 
F ge Wäter des Eoncil$ werden an ben Papft Pius 
eine Vittſchrift richten, in welcher fie es als 
wedmäßig bezeichnen, die perfönlide Uns 
ehibasten zu befinicen, Man ſcheint damit 
einen Drud ausüben zu wollen, ba bie Verjamms 
lung und der Papft felbft —— iſt. Doch 
find se 100 Unterſchriften gelammelt. 
will übrigens die Frage im Eoncil nicht zur Sprade 
bringen, wenn er nit ſicher iſt, vollſtändige Stimmen⸗ 


einhelligleit rn erzielen ; mithin wird er die Bittſchrift 
nur eine ihm ermwiefene Huldigung auf: 
nehmen. 


+". Madrid, 7. Jan. Die Krifis dauert 
fort. Nivero ſchlaͤgt das ihm angebotene Juſtizpor- 
tefeuille aus, und es ift gweifelbeh, ob Joſeph Dios 
age das Vortefeuille des Auswärtigen anıtımmt, 
Gedanke, das Land „definitivguconitis 
tuiren” (db. bh. wohl, die zur Ergänzung der Ver: 
faſſung noch erforderlichen organifchen Geſehe zu ge: 
ben), che man ſich mit der Koͤnigewahl befaßt, ſcheint 
vorzulrrichen. 
+, DOftindifdi:Chinefifcdhe Ueberland⸗ 
fi. (Am freitag Abend in Trieft eingetroffen.) 
aten: Hongkong, 30. Nov., Sue, 31. Dec. Aus 
Suez wird gemeldet, daß die meiften Sanalbeamten 
euf den 31. Dec, entlaien wurden, Die Nachrichten 
aus China gehen dahin: Die chineſiſche Negierung 
foll eine beträchtliche Yandfirede an Auhland abge: 
treten haben. Aus Kin⸗Kiang wird eine an Miffto: 
nären verübte Gemaltthat gemeldet; der engliiche 
Gejandte Barker, der fi dahin begab, um die Ber 
—2* ber Thäter auszuwirken, erhielt einen Mord⸗ 
to 2 


—— Angelegenheiten. 

29) In Ludwigsh bet i 1869 

die a der —322 —— 
61 mehr als im Vorjaht; die der Trauungen 66, 9 mehr; 
und die der Sterbjälle 179 (109 männliche, 70 meiblige), 

7 mehr als im Vorjahre, 





Der Bapfi |.# 


Berlin, 9. Ianuar,. (Schluhcourie) Erebitactien 147. 
1860er Looie #2 Btantsbabn 227"n. Lombarden —V — 
Italiener 6%, Anmeritaner 32, Köln Minden 117% Zür- 
fen 44° Wedſel aui Wien, L ©, 32a rt 

ranijurt a. ., 9. Januar, ern adt.) | 

Sreditachıen 257". 18608 Yooie 81'., Staatsbabnacien 
—— ——— — Loenbarden 20. 

ilberrente 8⸗ Feil, rubid 

Wien, 9, Januar. SdlußCourle.) Greditactien 206 
60, Lombarden 25%. 70, Anglobanf 316, 50. MWapoleons 
®. 89, 


Samburg, A Yan. (Sclufeoumie.) 
Oeitere, It⸗dit · Actien. 215%: Staat#baime Actien 
ade Loone, ;6°%e Ameril. d. x 
bRaſionel ⸗· Anleben 876 RR: 
Vario. 8 Jan Echluicourſe) 


.„ Bin 
Bi 


lat Rente, . . .104 30 Krebitartieit m leretre 15 — 
3% = 78 75 ! Dette.tam, Std. Act. 842 50 
irae Yimerilaner „ +» BENE | Iniör onterr. Anliuye, ⸗ — 
Ereounasbilter , , - 210 —! 2 tt 
Amferdam, 8 Yan. (Zchlufeearie) , 
6 —* * eng Mr Silberrende, Fee Du 
ierrente,Mai-Mow. 479e pi (K 
— Behr. Aug. SDeit ueere mies u. 
Mewszzurd, 7 Jan ESoluncouc. 
REN 123 Baumwolle 25 
Meqhlet Pes li: 108 FR) 
596 138 Sr donde 116% | Werroleum Abiladel.) 2 


"ertin, 8 Jan. (Echiuibwrict) Raasen per Januar 
44°is, per Grübl 44a Del per Jan 12%, ner Brübl, 
12m Eperuvs zer Danuar 14, per Brubj 16%, 

Yard, & Yanmar, Aabalt per Januar YO, 75, vet 
Därz April 100. 80, INebl per Januar 64. —, per Märyr 
Yoru 55,39. Spiritus per Januat 54. 50, Suder 


. 87. 
trag 8. Tanuat. Roggen per Januar 181, 
* Grübiabr 169, N 
” Ainiwerpen, 8. Jan, (Betrsleummarlt) Schlukr 
beribt. Unverändert. Kainnieles, Tupe weiß, loco üU, pre 
Januar Ita, per Febt. 5", per Marz 58 
2iberuoei, 8 Januar. (Baummellenmer!t) 
Umieh 12,00 Yalem. _Middling Orleans 11%.  WidsL 
Amerılamıce 11a,  _Dair Diollerab gr Mibiair Tonl- 
lerab 9%. Good mibbl, Dbolerab Sin Bair Bengal na 
Buie Domta 10 Soit Vernam 12 Bar Surutna Ieün 
Savannah bei genannten Schiff 11”, 


Reuftadt, 5. Januar. (Fembt-WNittelpreiie.) per Gent 
ner Weisen 5 fl. 35 fe, Som 4. I6 fr; Spelj SL 
50 fr,: Werite 4 Hl. 31 fr. Dafer 3 Bl. 54 Ir, 

Müngen, 3, Sum Auf dem beutigen Marlte murben 
zu den beigeiehten Vitelpreien vertauft: 2004 Ecnitel 
Weizen ja 18 fL_ 12 fr, 1236 Ehäffel Korn gut fi. 
21 kr, 08 Echäffel Berite zu 12 jL 38 Ir, und 1576 
Schnitel Haier za 7 SL 28 fr. Auiammen 8434 Schariel. 

sin, d. Januar. (Wocerberidt.) Die Geſchaſterube 
ipielte fid in Getreide ins neue Jahr berüber, und es lant 
pe eine beſſere Bewegung in effectiver Waare noch nidt ab» 
eben, da Ab aus den Norratdäliten der sröheren Getreide · 
lahe am Schluſſe des vorigen YJabred ergiebt,_ daß bie Lie 
ande uberall mer weſentlich bedeutender mie Ende des Jad · 
tes vorbet ſind und an ben benadbarten Abiagorten unſeres 
a lets eine Dienge Verkäufer concurriren. Bei Dielen 
Sadwerhalte it es nur durch ungemöbnlide Conteſſionen 
möglich, namentlich von Wehhen, gröbere Bohlen anzubringen. 
Der Warktoeriebr war in Hauer Stimmung. Abeijen, jart 
igekübrt, erfubt einen Abihlan von 6 * au 5.27—6.7 
dach Qualat. Mindler beibeiligtem ſich deim U-kaufe jedt 
wenig, und wenn unjere Müller nicht flott zugegtiſſen bäs 
tem, wm ihre Yager zu completiren, fo hatten wir von einem 
größeren Rüudgange zu beritten. Koggen, ebenjalls 2 Ser. 
niedriger, wurde zu 4-.25—5,3 verfauft; Wrima Cualitäten 
funden amı Wıltär Magezine dem um dieſe Jabrerzeit ner 
mobntem Stäufer, Kater matter, 4.204,22. Alles det 200 
wid. Das Zeimingeibäit mar nur an eingelmen Tagen in 
Aeizen dur nordeeutihe Haufordres, bie auf Üchabren ber 


sure sw J 44 u F & n milden) Witterun Aal Yäkran. ; 
1 Vadhdiaphiine Sonia || [I ame 10 Sr Bar man Genen 
* gigen "Drei. jer Ichliehend, baben ne 
— — 
as daſ — x ein 
—— ai ilbersente . >. » ri f legt eiyen p März 6. Mai 6.2, Juni 6.4 —— 
—— A An Ameritaner . 92% Roggen per März und Mini 5 Zulr. — Eos 
Allentbabn . , . » — A Bantdltiet, 125% | Ida mar unbeleht, die Haltung durchaus rubin. ect: 
Bes %o Brämep fin, 114%e Meininger&anlMchen ‚116%% | obne bringenbes Angelot, auch ſchwach begebrt, blich 
d°/o H.2H0Nlovie n. 15  78°Ve Deiterr, — —— —— * Mai a zeiandin etwas nad und 
ienb-ir.U x .Bräm-Ant 106%: | na be w ubpreile von N 
a oe Ale Arte bay ran. 10816 [ ein, 19% Ar., Io Bed. Cxtober, merig gebanbel, belt 


Telegramme. 
(Nah Schluk der Redaction eingetreflen.) 

«*. KHarlöruhe, 9. Ian. Geitern fand dahler 
die früher ſchon erwähnte Sufanmentunft von ber 
Natiomalparteı angehörigen ſaddeutſchen Lands 
tagsımttgliedern Ntatt, Anweſend waren 50 Bas 
dener, darunter der Fürjt o. Lömwenftein, ber yürft v. 
Hohenlohe: Langenburg u. diejenigen badischen Vlinifter, 
welche zugleich Abgeordnete fund; ferner 20 Mürttems 
berger, Darunter Hölver, Römer, Elben, Zeller; endlich 7 
Hellen, darunter Meg, Dernburg, Wedekind, Bams 
berger. Geſtern Abend fand eine geſellige Zulams 
menkunst ber Herren itatt, wobei Die gehobenite Stim: 
mung berridte und zahlreiche Toafte voll patrıotiichen 
Schwunges und begeifterter Anerkennung des badis 
ſchen Staudpunfies ansgebradgt wurden. Veſchloſſen 
wurbe die Niedericgung eines proviſoriſchen, aus 9 
Mirglievern befiehenven Ausihufet. — Die Bayern 
hatten jib wegen ihres Tandtages entſchuldigt. 

„', Baris, 9. Jan. fiern hat hei Herrn 

tome Davıd eine Gonjerenzder Rechten 
Nattgefunden, melde beichloß, das neue Minifterium 
zu unterflügen. — Dieies hat allen Blätteru ben 
Straßenverlauf freigegeben. 


— Southampton, 5. Jan. Das —— * 
iff des Norddeutſchen Yloyd „New + Port“, Gap. 
— enge —— . 1869 von ——— 
und am 21, Dee. von Havanna a pen war, i 
v Uhr Diorgens wohlbehalten ——— 138 
bringt außer ber Poſt 20 Pafſagtere und volle Ladung, 
(Nugetheiut von Gundlach und Batenllau in Mannheim) 

— MNew⸗York, 3. Jan. Das Poſtdampfſchiff des 
Norbdentfchen Aogd „Leipjig“, Gapt. A. Jäger, weldie® am 
15. Dec. 1969 von Bremen und am 19. Ber. 1869 von 


Soutbampton abge war, iſt geilern 10 Uhr WMors 
gend wohlbehalten ın Baltimore angelommen. (Diitgebeilt 
von Gundlach und. Bärenliau in Dannheim.) 


Theater in Maurcheim, 

Diontag, 10. Jan. Zum erftn Male: „Aidhenbrö- 
del in Böhmen“ Scauipkl in 4 Äcien von Hans 
Hopfen. Wntang 6 Uhr. Ende vor halb 9 lie. 

Dienstag, 11. Jan. Bei aufgebobenem Abonnement. Gafl« 
darſteluung des Balletperfonals vom Örofherzl. Hoftbeater 
in Darmjlabt unter Leitung des Hrn. Dof-Balletmeirterd 
Hoffinann. Zum erfien Mal: „Marferenderim 
und Bofitlon” Vantomimihtes Ball in 1 Aufe 
zuge von St. Leon, Munl von Pugni. In Ecene ger 
er Hofballetmeiiter Franz Hofmann, Sim : 
„Die Shmwäbin* Kuftipiel in 1 Net, von Gafteli. 
Aum Schluß: Zum erflen Mal: „Ein Traum im 
Orient.“ Yhantaftifhes Ballet im 1 Mufuge und 2 


Bildern. Mufit von Burgmüllet. Wrrangirt umd in 
* ct von Ban Daum. Anfang 6 Uhr. Ende 
bor 2 


ER PET TEE BREI TE Per EEE 
Verantwortlie Redactien: Ub. Gebbard Stan. 








Anfragen, denen eine 3-Ktreuzer⸗Marke 
Rüdantwort nicht beigefügt iſt, 
berüdjichtigt. Gr. b. 


f. Kurier. 





Arabiihe Gummi- Angeln, 
bereitet von W, Stuppel in Alpirsbad). 


Ein vorgüglides Linderungsmmitiel für Bruft · und Suftenleidende. Es mer, 
blos in verihloflenen Schachteln, melde mit dent Bengmik des Seren Dr, Wörner! 
. — und find hole zu haben & Y,, Schachtel 14 Ir. Schachtel 








wer jeher jan 
8 


wigshafen bei Wilb. Muelins. 


re begot von Y. Gy. Schröder, Darıniadı. 


Mannhei 
Doppelsteppstich- 


proben gratis, 
Baktanstichrmtschinen The Ateon 17 Thir. - 


Feu 


in Mannheim. 








ten, mo ſich noch Reine Niederlagen befinden , werben ſolche errichtet burd das 
Briele ranco. 


"WBASSERMANN & MONDT 


Nähmaschinenfabrik 


Nähmaschinen 

für Familiengebrauch, mit sümmtlichen Appa- 
raten. = Zum Han .dbetrieb 30 Thir. — Zum 
Funrsbetrieb auf elegunten Tischen won 9 
Tbir. ab. — Illustrirte P’rois-Courante nnd Näh- 
Garantio 2 Jahre, 

La Cowronne 15 Thir. 
ledrverkäufern hohen Rabatt, 


erfeſte Kaſſenſchrünke 


borräthig bei V. Söncker 
Fabrit O 6, Ar. 1. 


Aciencapital . 
Weferven (1A08) 


abgeichlofiem durch 









Be: 





m. [ 
Bruder, 


R. Zodt in Yangenlandei, 
dari 







— — 


Harb_ zu vertauien. 3 


| Einnahmen (1568) ? r : fl. 
umal Werfiherungen gegen frenerdgefahr aui Mobilien, Waaren, Indufiriele 
tabliffementd x. werben ju liberalen Bedingungen und billigen felten Yramien 


Dr. Pattison's Gichtwatte, 


bas bewäbrtete Deilmittel gegen Sicht und Ahenmatismen aller Art, als: Gefichtt-, 
_ und Halmkhmergeit, Nopir, Gandr und Siniegibt, Öhicherreiten, Rüden ı, 

Lendenweh 1: 1. m. Im Valeten zu 80 fe, und halben zu 16 fr. bei 

6, Ghriiimann in Franlentbul, 

6; Seufler in Naiierslautern, 


m erial⸗Fener⸗ Verſicherun 3-Geſellſchaft 
* in London ( hegrändet 1803). ae 


iL 14,000,000, 
fl. 985,700. 


4,.061,3885, 


Die Haupt: Agentur für die Pfalz: 


Ferd. Shmahl & Comp. in Neuftadt a. d. ©. 


EAgenten werben unter günftigen Vebingumnen jederzeit angeitellt. 





Val. Seupel, Warltitr, in Danbau, 
I Uhl, Soloninimaarenbanbl, in Mannheim, 
X. m. Nlahfe in Worms, 


eifferich im Keuitabt a 8, €. Wend in Iweibrüden, 
Gebrüder Dambadı in Därlberm, 


[58221] 





[284°] Eine mit Mafcinen neueiter Gomfruction ausaehättete 


Kartoffelmehl- & Kartoffelzuderfabrif, 


deren Wabritate in unmittelbarer Näbe am bein reiciuben Adkay finden, ilt aus freier 
Offerten mb _P, BD. de innoncensier pediti 


von Senfenftein & Bogter in Mranffurt a. We. 

m) Don Spinubanf, Kiel, KeinenGarı in grau, nebleicht umb gelärbt, Witte 
idlagbaummolle in allen Farben und Heinen, 
[6582%/6) | x..ıc. unterhalten. feis lager und empieblen zum Engro 


Gebr. Eberhard in Frantenth 


Sr. 4 bis A. ©, (auch Zürki 


\ Reh) 
+ und Detail-Berfanf hal. 


Mannheimer Sängerbund. 


Samstag den 15. 
zur rege bes 21. Sti tungsfeftes: 


FEST-BALL 


im großen Iheaterfaale. 


lich bes gemeinichaitlichen Burn DM und 8* — — werben bie ver» 
glieder auf das ihnen zugelommene Rundchreiben re [ 
Der Vornand. 


———— lahrun ABER le 


— 
dienſt bon S. Lederle 


a —** Seite fabren nom beate an wieder rmelmäkig. 
Sean a. Rb., Matınheim & Mainz, um 2 Zee 1870, 


derle. 


Für —— ——— 


[6661°) Gasdregulatoren, bie den Drucd der Gaſes nach der Gadubr 1 
vermindern und beibehalten, nleichwiel ob eine oder alle Blammen a 3 
Dur das ee de Seanliren 

eine & 
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Albeheim a/Eis bei Grünftabt, den 6. Ja · 
een Bargermeiferam, 
Diraclitiiche Schuldienſt⸗ Erle⸗ 













des Heupthabnens nicht erzielt werden lann, und dabu 
P6&t. bewirten, empfieblt unter Garantie * 
yo —— Syna · 
worſtande durch die Bewerber persönlich 
dureihen find, meld" legtere ſedann über 
—— — eine Probe im der Sor 
ar abzulegen baben. 
ie Bepige beiteben : 
a In Gebalt als Lehrer; 
1) Aus der Gemeindetafie 
2) Uns der ir. Eultusfafie 
Bobmungdentihäbigung, aus ber 
ir. Eultwäfafie 
Gens 


€. Rönie, Mafcyinenfabritant und Gasingenieur in Speyer. 


Amerikanische Nähmaſchinen. 


50 











tocent billiger wie bisher, 


ür — mit Steltenitich fl. 12, 16, 25 und 3 
. Doppelitenpftih (Non plan ultra Tavlor unb 
Lincoln) 4 


* Meidermacherinnen, Schneider und Rappenmacher: 
2 Sir nd 1. Benamae Moreler und Willen, elegant mit Berkhluftasten (' 15. 
—— Dehei ng des Säule Einger fl. SO, mit Golinder fir Kappenmacder fl. 85. (Mur 












en Verlangen mit BersierApparat.) 
ING _ Grover und Baler fl, &h, bieielbe mit Eirfelmadel fl. 85, 
r Für Schuhmacher und Sattler: 
Home Nr. 1. fl 85, Nr. 2 f. 90, Re. 3. fl, 96. Mit Schieb ⸗ 
rad fl. 5 mehr. 
— maſchine fl, 55 — 
4 Yabre Garantie für ganuliche Sofleme. Unterricht gratis, 
Bei — wird ber Umterricht won meiner Frau eribent “6 
Alle Maibinentbeile, Nabel, Garn und Seide fietd vorrätbig, 


— aus der Gemeindelaſſe 

b. In Gebalt al& Rorfänger; 

en Aus ser ir. ———— 
Caſualien und Ertrag bes Schoch · 
terdienſies, angeſchlagen zu 


Summa 
Ruchbeim. den Januar 1870. 
Der green: 


— EEE Sieparaturen und Umändern ‚der 2 werben längitens innerbalb 8 Tagen beſorgt. 
je 7 
Veräußerung einer Bierbrauerei. en: Yes Hans — ° 
— — ke 
N lehusr jan ge Vertreter der Haupt-Agentur für Ne Hart. 





Nachmittags um 1 Uhr, zu 
Sanct Ingbert in feiner 
Bebauiung, läht Wilhelm 
“ Ehandon, Bierbrauer F 
St. Ingbert, unter ſebr gunſtigen Bebingun- 
F Öttentlih in Saenthum verſteigern: 
1 Zogmer! 25 Decimalen Flache. enthaltend 
ein 2itödiges Wobnbous, eine im gutem 
Ir tande fi  Befinblide _vollitändige 
erbranerei mit ausgezeichneten Sels 
lern u. Brunnen, Brennerei, Scheuer, 
nn Hofraum und 2 Gärten, mit 
ter Segelbabır, gelegen zu St. Ing- 
It (Babnftation) an der Sniieritrahe, 
Seiner Gröhe und vortheilbaiten Lage wer 
gen eignet ſich dieſes Anmeien zur Anlage eir 
nes jeden bedeutenden Etablifjements, 





Specialitäten landwirthſchaftl. Maichinen. 


[643941 Nur Original Shweiger-Handdreihmafhinen mit und obne Strobiättler. 

@öpelwerfe hierzu für ein und zwoei Augtbiere. 

Puhmünlen, neweiter Gonfiruction, mıt 3 bemeglihen Sieben Hatt Schuhbret ; 

— An een beiter Qetveibereinigungdanparet. 

Englifhe und Erentrioputterihneidemafdinen mit 2 Meſſern. 
Nüdenfhneidemafhinen verichtebener Gonftruchionen. 
Patent Grün-MalzDuetfhmühlen jür Drennereiem. 

Vorratbin in der permanenten NAusisellung landwirthichaftlider Maſchinen vom 


®- Brojler in Kaiferslantern, Pariferftraße Nro. 12. 


bis 





| 







Dr. med. Soffmann’s DR Echt englifhe ag 


ame, pe DerPeiaerunehtang Ion * KR Bart-G Gr. zeugungs⸗ Tinetur, 
a au teiee “ verlau het 
— ſträuter⸗Bruſtſyruß 16 Jahren einen 
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Zu verlaufen: 

ee EN ©. Lederle in Ladevinsbar 
45 fälle von circa 226 it 

3 5 Ball ‚en circa 470 Liter, (Orte) 


17 Hleinere_Wäffer von 100-180 Liter, 
alle — Zuſtande und mit Eiien mb 


Packörbe 


in verſchiedenen vorgeſchriebenen Größen wer · 
den zu dauien geiucht nom 


[6094] Gifenwert Raiferslautern. 
[782] Die Stelle eines 


Müupliteinen mollen bierauf 
einienben. 
Gebrüder Abref zur Mürzmäble 
in NReuitabt a, Gaarbt, 


Annoncr, 


jo) Ein junger Mann in ben 
bren, militärfrei, welcher 6 Jabre ald 
oificier und Gendarm in ber baper, 
biente, eime gute Scheilt jchreibt u 
autographiſchen Arbeiten ziemlich gut 
dert umd mit ſeht guten } 
it, Sucht Stelle als Hutograpbı | ober 
Icer im BE Jabril * auf einem Ya 
älige Offerten möge man 
set G, R, Wr, 189 an bie ee 
richten, 











Blecharbeiter, 
em geübter, Finbet dauernde Bei 
[7°] Joh · Ehliuger in Germe 


30% Ein Technter, fuct Stelle im einer 
albinem-Mabrit ald Eonitructenr oder Werf- 
führer, Vorgejogen mürbe, mo Gel 
negeben fit, fd mit einigen Zamienb 

zu beibeiligen. Gel, Offerıen beliebe man un 
ter Ara. 80 an bie Ern, d. Bl, einzuienben. 


Geſuch. 
J Ein geprüfter_und als arg 
—— Einnehmerei· Candidat 

annebmbaren Oedingungen eine ee als 

Vermweier für eime Steuer und Gemeinde» 

Einnehmerei, womdglid im ber Vorderphalg. 
Nüberes in ber Exv. b, DL. 


[102%] Gin Badergehilfe, der m rafirem 

und gute Seugmiile aufmeisen_fann, kann, tm 

3 ober 4 Woden dauernde Gonpition baben. 

u 1 erieagen bat Philipp Humd, Baber in 
m. 


bei 


für einen ſoliden tädhtigen u 
mit einem 


Gelenk, 





1107’) 
tatbolticher Eonfeifion, 
von circa 12—14,000 fl. bietet 


werben. 
——— Auskunft ertheilt auf por⸗ 
tofreie Yinfrage das conceffionirte 
Gechhäftd: und Goniultationsbürenu 
8. Wellphälinger in St. Ingbert, 


Rücknahme einer Zwangs⸗ 
Verfteigerung. 
nö Die in Are. 308 diefes Blattes aut 
fchriebene, am 1%. Januar mächltbin zu 
Kieintaribat futtzufinbende Mobiltar-Imangs- 
Berfleigerumg wird am dieſem Zage nicht ab« 
ea 

















iſt durch feine Deitandtbeile, die fein gJ 
anderer Sorup entbält, das ficherite 
Dlittel gegen jeben veralteten Huſien. 
Heiſerleit, Berſchleimung, Bruftleiden, 
Halsbeihwerben und Neuchbuiten. Lager 
in dlaicen aM ir. und 27 Ir. bält: 

4. Wilde in —— bafen, W. 

aumann in un oben, 2. Kuno 
in Bellbeim , . Seng in Kandel, 
Karl Eannager in Yanditubl, I 
8. Heldbauich in Landau u. Gonr, 
Meinhardt in Mußbach 16445%] 








[ 


soaatr] 


Ein Rinderfaffel, 


itarlen = fräftigen Bartwuchs zu er 
jeugen, Ju haben im Flacons u n fl. 1 
ba With. Nuelins in Bubwigd 
hafen a, Rh. sta] 


Meingeift, 


feinfter Qualität. 
Mannheim, 2 Arndorfl. 


tbeilbafte Ebe zu Ichliche 
3 Reflectirende . on : Brneigtleh 
durch Einreichung eimer ſchryt erte um 
ai D, J. Nr. 107 bei ber Erped. d. BL 


Bunbgeben. 3 
illotti 


gender an [6%] 
bet en im bei 
— Wohle in Staiferslautern. 


Neue Eitronen 





Grünftabt, den A. Yanwar 1870, 
endel ft fünfviertel_ Jabt ‚alt, na u 
— — Zu verkaufen: Ye —7— —2 1% ih I empfiehlt en —— uln * —— 
[183] Ein unverbeiratdeter Sattler und Ta- durch Yobannes Culg, Müblenbauer| e 28 Wilhem Soang Carl Sohle in er rn. 


zierer findet genen guten Lohn dauernde Ber 
— in der Steeisirrenanitalt Klingen 
Bewerber um diele Stelle baben ſich 


melde durch Mlafier und Dam —— 
— Beh Der dereen tal, Bermaltung zu werden fann, unter —— bin Kan) Gin —8 jet *88 en I Re 
Singenmänßier; ben D, Jamune 1870, 5 — — tentabeled Gehbäht zu fbernehmen, oder im 


3] — empfiehlt ſich im Anfer · 


Sparlochherden 
jeder Größe, ſowi⸗ 
neuen Decimalwaagen, 












in Annmweiler, eine Echneibmäble nebit Zube ⸗ 
börden, nach menelter Conſtruction eingerichtet, 


innweiler, im December 1869. 


[6548%4) Eine von Orunb aus meu erbaute 
mit dem beiten Maichinen eingerichtete Habrif 
mit ftarfer und nadbaltiger Maflerfraft jur 
—— * Sronze⸗ Farben, Brocas 

Ustoihen, Zahngold und 
——— Metallen ift wegen vorgeräd« 




















Geichäfts: reip. !, Ajocie-Ocfuch, 





eim ſolches als Aſſoele einzutreten. 
förbert de Gr. d 


u Dem when Ortävorftande unb 
biermit feinen 

















USTER 
per Duhend 48 kr: 
find wieder eingetroffen bei 


6d, König dahier. 


tr] 
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luau 
EL: 
EL: 
















Geiällige ER, - St B. Rr. 120 be 


er gung. 








babier zollt - 


Unterzeichnete 
öffentliben Danf elbe 


da 
und übernimmt jede Rep: —*8 derſelben un Item Wlter des iperö zu verkaufen. ibm feinen Webalt aus freiem Antrieb eim- | Aber bafielbe —* 
ter Garantie und ichmelliter Bedienung. Nüberes sub V. U, 798 dur Daube’s Wachenbeim a/ 
eh. #, Schlofiermeilter —— er in Arantfurt rt a. M. un "80 N. erhöbie, fobmung. Vor rb — 


in ee 


— Schuberli en 


er hienberger bier 4 


Ein — ‚Dabergehil e 
tu a a. rt 












Schmiede-Bentilatoren, 


beiler als Ba Buftreten, 3 Bieben, 


Hrontfurt 0. m., 


[s167®m] Neue Bletnierhroie 12, 


SFriſch marinirte 


1208°s) 150%] 





zte Gäste 





bei D. 













Ken; ni —* ed 


. MER früber ZU, 
is} —— ven bag — gan Sie 
—— in 8 — a 
Fer 


Bath, Ehe babier, 





Bir DE) Bestens 
— — 


* Ei fa nahe dem Bahnboie 





Bucht ruderel von Y. Baur in Rubisigabafen.e. RG, 


ol 





iſcher Kurier, 


Der Pfätsliche Aurier erjgeint aglich, mit Musnahıe des Montags, und mit wöchentlich drei Unierhaltumgsblättern. Derſelbe tofiet wierleljährlih fl. 1. 30 Ir, ſowohl durch 
die Eypesition alt durch die Poll Drogen. Imferate werben mit 8 Areuger die wierfpaltige Petitzeile oder deren Raum betechnel. 





M9. 


Die „Patrioten“ in unferer Abgeorbnetenfammer 
zu in der geftrigen geheimen Stpung, wie unfer 
ünchener Brief meldet, von ihrer Majorität einen 
ausgiebigeren Gebraud) gemacht, als aud) Diejenigen, 
melde fi fonft in ben Falten bes menichlihen Her: 
jens ausfennen, erwarten mochten. Während nad 
der Geſchaſtsordnung mit ber Beanftanbung einer 
Wahl nicht auch nothwendig bie Suspenbirung aus: 
geiprochen werden muß, aljo bei der Abſtimmung 
eine Trennung Der beiden ragen „Beanften: 
dung” und „Suspendirung“ logifcher Weiſe geboten 
ift, Haben die Herren troß eines Gegenantrages bie 
Abſtimmung Über die verbundenen fragen be 
fchlofien. "Sie haben dadurch bem Gewiſſen Der 
jenigen, welche zwar für Beanftanbung, aber nicht 
Hür Suspendirung ftimmen wollten, einen böhft un: 
moraliihen Zwang angetban und gen yeiat, 
daß die „Sittlickeit", mit ber fie bei Gelegenheit jo 
trefflih zu flunfern willen, auch in folden fällen, 
in welchen ihnen der Sieg ficher if, dem age = 
ober ber Eitelfeit weichen fan, Aus Ekel an bielem 
allen parlamentariihen Anſtand verlegenben Ber: 
fahren haben ſich denn aud 22 Deputirte unmittel: 
bar nach der erjten Abjtimmung aus bem Saale 
der Abgeorbnretentammer entfernt, was vielleicht bie 
Gefammtbelt der Oppofition hätte thun follen. . . 
Mo mö;li noch merkwürdiger als bie Abs 
immung der Ultramontanen, die jih immerhin er: 
ären läßt, ift aber die Abflimmung der HH. v. 
Hörmann und v. Schlör, der man nidt einmal eine 
Principienreiterei unterlegen kann, Da bie „Selbit: 
wahl“ eben fo wenig ein Princip als ein pofitives 
Geſet verleht. .. 

Die Gunzburger Wahlen, bie heute auf ber 
Tagesordnung ftehen, werben wohl bas Scidial der 
Münchener Wahlen theilen, unb baum werben bie 
80 Heden von der ſchwarzen Seite bei der morgen 
ftattfindenden Directoriumsmahl es nut mit 64 Geg⸗ 
nern zu thun haben. Die Männer, welche für bieje 
Wahl auf beiden Seiten in’s Auge gefaht find, haben 
wir bereitö genannt ; nur foll einer Rotiz im „sFränf. 
Kurier“ zufolge (Augsburger und Müncener Blätter 
find heute wieder ausgebiteben) die Fortichrittspartei 
als zweiten Präfidenten nicht Htn. Dr. Edel, jondern 
Hrn. Umbicheiden portiren, mas jedenfalls correcter 
fein würbe, Bei dieſem Anlaß fei aud erwähnt, daß 
im Nürnberger „Gorreip.“ das geftern ber „Hupsb. 
Abdztg.“ nacerzählte Geſchichtchen von Hm. Dr. 
Weis in Sehr confujer Meile bementirt und ſogat 
behauptet wird, bie „Patrioten“ feien viel zu ges 
fcheibt, „um einen Antrag auf principiele Betämpfung 
oder Echonung des Minifteriums Hobenlobe zu bis: 
eutiren” — woju indeſſen ſchon die Hebaction bes 
genannten Blattes die mißtrauiſche Frage ftellt, ob 
die Aiigelegenbeit auch nicht in anderer Form als 
der bed Antrages zur Erörterung gefommen fei? 


Der Sübbund lommt alio doch — aber berus 
bige Dich, geneigter Leſer: nicht der Eübhund, den 
Hr. Jullus Freie patronirt, fondern der Sübbund, 
den wir längit als den einzig berechtigten und einzig 
wirfiamen bezeichnet haben: der organiide Zuſam⸗ 
menfhluß der nationalgerinnten Parteien in ben vier 
fübdentichen Staaten zu einer ſuddeutſchen Gefammt: 
partei. Die Karlsruher Berfammlung, über melde 
ber Leſer im badifchen Artikel bes vorliegenden Blat- 
tes einen Furzen Bericht findet, hat den Grund dazu 
gelegt, wenn bieje Berjammlung wegen der nothge: 
brungenen Abmejenbeit ber Bayern aud keine defi: 
nitiven Beſchluſſe fafien konnte und überhaupt mehr 
ben Eharalter einer geielligen ſammenlunft trug. 
Indem wir eine ansführlihere Mittbeilung für mor: 

u —— bemerten wir bier nur noch, daß 

er proniloriihe Ausihuß ber fübbeutihen Ratio: 
nalpartei aus folgenden Herren beflebt: Hölder und 
Müller aus Stuttgart, Nömer aus Tübingen, Lamey 
aus Karlsrube, Bluntihli aus Heidelberg, Kiefer aus 
Offenburg, Meg und Dernburg aus Darmftadt und 
Bamberger aus Mainz. Diefer Ausihuß, in dem 
w Kiefer ben Borfig führt, Hat ſich noch durch 
ayern zu verflärten und wird zumächft für eine 


Ludwigshafen, Mittwoch 12. Januar 


folgende Berfammlung Vorlagen über die Organis 
fation der Gefammtpartei und namentlid, ber Preſſe 
ausarbeiten. 

Auch aus der Pfalz. 

x Aus Anlaß einiger Cotreſpondenzen im „Bfälz- 
Kurier“, die vielleicht die eine oder andere ber „Piälg. 
Ztg.“ nahe ftehende Perjönlickeit nicht ganz ange: 
nehm berührt haben, beſpricht auch das lepigenannte 
Blatt feit eimiger Zeit die Abſtimmung über die Ein 
führung der Gommunaljihule inNeuftadt, 
um ben Herrn Regierungspräfidenten gegen mannich⸗ 
fache Bormärfe in Schup zu nehmen. 

Die „Pfälz. Ztg." Sucht uns zu belehren, daß 
in dem complicirten „SJaftangenzug“, ber zur Rlar: 
fielung und Würdigung der Sache einpubalten iR, 
die „Verzögerung“ liege. Es bat wohl Riemand 
daran gedacht, daß in einigen Wochen bie iraglice 
Angelegenheit zu erledigen ilt, das aber hat fid) wohl 
aud Niemand träumen lafien, dab nah 7’ Mor 
naten bie Sache noch unerledigt if, denn giebt man 
jeder ber von der „Pälz. Jg” angeführten Ynftan- 
pen 14 Tage Zeit zur reiflichen —— und 
rechnet man noch einen vollen Monat für Rückfragen 
und Gireularbewegung der Acten, jo mußte bie Ent: 
ſcheldung am eriien October fir und fertig jein. 

Die „Pfälz. tg.“ ſpricht uns zwar von einem 
mädtigen Inſtamenzug; fie verihweigt aber, daß 
noch zudem an einer beflimmten Juftany Die Acten 
monatelang hängen blieben; fie jagt uns nidt, daß 
es ber leider jchon zu oft genannte latholiſche Schul: 
infpector war, der durch völlig unberechtigte, in Das 
Gebiet der Verwaltung eingreifende Schwierigkeiten 
bie Sade verichleppte; fie jagt uns nicht, dah ber 
Herr Präfident fon im Auguft hiervon Kenntniß 
hatte uud nichts that, um dieſe Schwierigkeiten zu 
befämpfen; fie jagt und nit, daß ber Herr Präſi— 
bent erjt im November jeine kreis: und landesübliche 
competenzmäßige Friſt dem Herrn Inlpector fielte, 
die man jo raſch und kurz anzuwenden weih, wenn 
es jih um den Austritt eines Bezirfdamtmannes aus 
einem staatsgejährliben Kantonalvereın der ort: 
ſchrittspartei handelt. Nicht in dem umftändlichen 
Inftanzenzug liegt die übermäßige Berjögerung, fon: 
dern barin, da man faft mit Schädigung der Yu: 
torität ber Kreisregierung ſich erft nad) Monaten auf: 
raffte und den quasi egterritorialen Schulinipector 
zum Gehorſam zwang. 

Man mag uns jagen, was man will, fo durſte 
body unter keinen Umftänden der Herr Brafident dem 
Herrn Pfarrer bie Prüfung der Abſtimmungs-— 
liften überlaflen, e8 müßte denn fein, daß er.bieten 
Herrn vermöge feiner allgemeinen juriftiichen und 
fpeciell ſtaaterechtlichen und — kirchenrechtlichen Kennt⸗ 
nifie über die Qualification ber Abftimmungsberedh: 
tigten zu euticheiden für befähigter erachtet hat ala 
die beiden ehrenwerthen und anerfannt tüchtigen Neu: 
Radter Verwaltungsbeamten. 

Was nun die Unrichtigkeiten in den Abſtim- 
mungsliſten betrifft, fo hat Herr Bürgermeilter Mau⸗ 
der von Neuſtadt hierauf bereits eine ſachdienliche 
Berichtigung gegeben. Ih kann bier nur miebers 
olen, Daß, jelbjt mern man bie von ber „Pfalz. 

tg." angeführte Marimaldifferen; von 80 Ratholi: 
fen und 60 Wroteftanten (auch bie Auffindung dieſer 
legteren verbanft man, jo viel wir willen, ben auf: 
opfernden Prüfungsarbeiten Des katholiſchen 
Schulinſpectors) annimmt, bie Ameibrittelmajorität 
dadurch nicht beeinträdtigt wird. Das Bürgermei: 
fteramt bat Die Liften wiederholt gewiſſenhaft geprüft; 
meht konnte die Stadtverwaltung nicht thun. Wenn 
num trohdem der unparteiifche Vertrauens— 
mann des Hertn Präſidenten noch Zweifel und Ge— 
wiſſensſcrupel über einzelne unterſchriebene 
gottlofe Menſchenkinder oder darüber hatte, ob nicht 
irgenb eine fromme Seele in der Lite der Abftim: 
mungsberedtigten etwa vergejien wurde, jo muhte 
bie fol. Regierung dies ohne Verzug entweder 
direct oder durch einen ihr untergebenen Bermal: 
tung&sbeamten unterjuchen kafien, 

Die „Pfälz. Ztg.” meint zwar, daß ber im 
ganzen Bezirk bis in den legten Winkel hinein body: 
geachtete und als fireng gerecht anerkannte Neuftadter 


1870. 


Bezirks· Antmann mit ber Mitteldmann bei ben 
Verhandlungen zwiſchen dem Herrn Präfideuten und 
feinem Schalinfpecior fein Bounte, da ber Erftges 
mannie Sid au der Barteiagitation bes 
theiligt hätte. Es wurde durch 70 Neufiabter 
Bürger Fi Beit in der „Piälz. Bu ertlätt, 
daß dies eine Unmwahrheit und daß Hr. Jenerti 
an ber Agitation fid gar nicht betheifigte, iondern 
nichts that, als baf er als Katholif und Familien: 
vater in ber Abfiimmungsverjammlung feine Anſicht 
furz ausſprach, wie ed eines geraden und ehrlichen 
Mannes würdig war, Hr. Viarrer Munch freilich 
— das war ein gänzlidh unparteiifcher 
Vertrauensmann: er, der ſchon lange vor ber Ab: 
fimmung Unterſchriften v. die Communalſchule 
fammelte; er, der „fein Mittel unverjucht laſſen 
wollte“, um die Sache zu bintertreiben ; er, der von 
der Kanzel herab die Frauen gegen die Männer, in 
der Schule bie Kinder gegen bie Eltern hehte — 
Alles in majorem Dei gloriam; er, der im der 
Abflimmungsverfommlung das große Wort ſprach, 
dab der Bapfi und bie Bifchöfe feine 
Freude andber&ommunalidhulebätten 
und daß er deshalb aud danegenfei! 
Der Hr. Präfident fonnte feinen unparteiis 
ſcheren, unabbängigerenBertrauen# 
mann finden, wie biefen Dann, ber jedenfalls eine 
von der f. Regierung ziemlich unabhängise Stellung 
einnimmt, indem er, wie er ſich jelbit austrüdte, 
„ein Amt von Dem bort oben” habe. „Der dort 
oben“ wohnt aber im gegebenen Fall in Nom. Das 
war ber feine Unparteiifche, den fi der 
Hr. Präſident als Prüfungecommiffär und Ber: 
trauensmann auserfor, 

Ich denke, das Vorſtehende wird genügen, um 
bem geneigten Zeiler Har zu machen, daß bad, mas 
bie Kir Ztg.“ weiß waſchen will, doch ſchwarz 
geblieben iſt 

Schließlich möchte ich noch, um mit der „Ljal,. 
Zig.“ zu reden, Verwahrung dagegen einlegen, daß 
en Beamter eine vpraäciſe Parteiftelung micht eins 
nehmen dürfe, indem bies fein amtlicher Wirken ges 
ſahtde. Bilder ſich deun bie „Piälz. Big.” ein, daß 
das Publicum irgendwo im Unklaren ıft über die 
Varteiſtellung irgend eines Beamten, wenn cr ji 
aud am öffentlichen Leben nicht betheilizt? Glaubi 
denn bie „Pfälz. Zta.”, man wüßte in der Pſfalz 
wit ganz genau, welcher Partei Hr. v. Vieufer 
angehört, obwohl er fih am öſſentliden Geben wicht 
direct betbeiligt, mau müßte nicht ganz genau, daß 
ieine poliliſchen Anſichten mit der großen jreiftunigen 
Majorität der Piel, in voller Tisharmonie find ? 
Das if eine viel bedenklichere Pofition, als wenn 
ein Bezirkeamtmanu mit %%, oder ſeiner Amtes 
untergebenen nicht harmonitt. Diele Saite burite 
die „Pälz. Zig.“ am alerwenigten anihlegen, wenn 
fie ihren Shüpling ſchützen und nicht compromittiren 
wolte. Damit für beute Amen ! 


Dreutfdyland. 

+ Mündjea, 8. Jau. Dem jüngst verſtorbenen 
Cardinal Reiſach hat Bayern zum großen The.le 
bie Herrſchaft des Ultramontanismmd zu ver- 
danken. Die „Bayer. Landesztg.“ ſchreibt darüber : 
stonig Ludwig I. hatte ben Verftorbenen aus Nom, 
wo er Präfect ber Propaganda geweſen, nad Bayern 
ur Uebernahme des Hirtenftabes (1836) zuerſt in 
Tichſtätt und fpäter in Münden berufen, und als 
nach jajt 29jähriger Wirkſamkeit im Baterlande der 
Garbinal nah Rom zurüdichrte, äußerte ber greife 
Monard: „ES war einer meiner größten Fehler, 
daß ich Netfah von Nom berief; er bat Die neue 
Nigtung in den Alerus gebracht!“ Was ber König 
mit ber neuen Nichtung bezeichnete, war die gegen: 
theilige von der eines Sailer, Diepenbrod u. ſ. f., 
namlih bie ultramontane, jeſuitiſche ober welchen 
Namen man ihr geben möge, wenn man fie als eine 
dem deutſchen Charakter, der jegigen Bildungsſiufe 
und alio dem wahren Wohle der Religion und Kirche 
igädlice anerkennt, 

Graf Neifach errichtete die Anabenfeminare, um 
bie Erziebung der Geiſilichteit von Kindesbeinen an 
ausſchlicklich im die Hände der Kirde gu legen wie 


in Belgien und in Frankreich. Deutige Bilendait 


und Büdung war ihm zuwider; er war Kran. hätte 
older =” volflänbig gemacht werben.“ 


ber Gongregation bes J unb glaubte ale fi 
fein ar auf Bl Mrioerfitäten ausdehnen zu 
müflen :>. wiſſe nſchaftliche Chätigkeit Be chw 
die Autoren philoſophiſchet € fa ich uf 
Ander, und bie Denumciation falſcher Brüder wurde 
epflegt — mar d 

$ Anquifition“, wie einer feiner Titel lautete. 

Dagegen erbläßte die Saat neuer Bruberfchaften 
und —FX fo, daß fie dem 16. Jahrhundert Ehre 
gemacht haben wilrde. Formalismus verbarb bas 
teligiöje Leben; ein magerer Katechis mus wurde 
den Schulen, der lateiniſche Chorgeſang ben Nonnen 
geſchenti, und Die Hauptitabt hörte fid wie vor huns 
dert Jahren mandmal ein zweites Rom halb im 
Scherz nennen, War ja diefelbe und Bayern über: 
haupt jegt um ein bebeutenbes mäher an bie Gurie 
gerüdt, und ſchien es, ala ob biefelbe vorzugäwmeile 
nur mit Bayern fi beihäftige. Sind ie im Sylla⸗ 
bus ein Dugenb Eitate von päpfiliden locutionen 
und Schreiben, welde am ben Ergbiihof von Münden 
Freifing gerichtet find! Diele Auszeichnung ver« 
dankte man bem Cardinal als früherem GErjbiichef, 
fo daß man wohl Sagen kann, nicht um Bayern, aber 
um die Curie hatte Graf Reijach große Verdienſte! 

tr Aus Baden, 10. Jam. Am 8. und 
9. Yan. fand zu Karlörube eine Seſptechung 
bezüglich verschiedener Angelegenheiten der natio:s 
nalliberalen Partei flat. Au berielben 
betheiligten fich die meiften Mitglieder beider Kams 
mern, andere Barteigenoffen aus Baden, bie heis 
fifhen Abgeordneten Dernburg, Kugler, Pirazsi, 
Mer, Rudolph Bamberger, Gebhard und v. Meder: 
find, eine Anzahl württembergiiher Kammer: 
mitglieder, barunter Fürft v. Hobenlohe-Langenburg, 
Nömer, Hölver, Elben, nebſt einer Unzabl anderer 
mürttembergiiher Notabeln. Derartige größere Ver: 
fanımlungen bezüglid der Varteiorganifation werben 
in Zukunft y ger fattfinden, und iſt nur zu 
münchen, daß aud die bayerijhen Abgeorbne: 
ten dann in ber —* fein mögen, ſich dabei zu be— 
theiligen. Eine tüchtige Organitation und gemein 
fame Action ift ung vor Allem nothwendig, um den 
Kampf mit den verfchiedenen Gegnern mit Erfolg 
befiehen zu können. Die Verhandlung felbit war in 
hohem Grade intereffant und bürfte für bie Ents 
midelung der nationalen Sache von nicht unerheb⸗ 
licher Bedeutung fein. ze 

Ueber den Entwurf ben öttitumgägeieneh 
bat der Abgeordnete Roßhirt einen eparatbericht 
im ultramontanen Sinne erflattet; ein großer Erfolg 
dürfte aber davon ſchwerlich zu erwarten jein: Die 
Abneigung ber großen Majorität der Zweiten Kam: 
mer gegen bie geiſiliche Verwaltung und Verfügung 
bezüglid des Stiftungsvermögens ift fo ftart, daß 
an eine Aenderung der Grundjäge des Gejepent: 
wurfes, der die Verwaltung in bie Hänbe ber Ge: 
meinde giebt, nicht zu denken ift. Mehrfach war ber 
vermittelnde Antrag aufgetaucht, bezüglich Der welt» 
lien Stiftungen confeffionelle weltliche Ortäftiftungss 
räthe unter dem Vorfige bed Pürgermeifterd als 
Regel aufzuftellen; allein derartige Verſuche find 
ihon aus dem Grunde nicht glädlid,, weil die ultra: 
montane Partei felbft damit nicht im mindeſten zu: 
frieven fein mürde, Hätte der Ultramontaniamus 
vor Jahren ich im mindeſten nachglebig gezeigt, io 
würde diefe Angelegenheit, gleichwie viele andere 
ähnlicde, in einer für die Geiftlichfeit viel günftigeren 
Art erledigt worden fein; dem Verhalten ber Uitra: 
montanen wird es jeßt zuzuſchreiben jein, wenn das 
Stiftungswelen in einer Art geregelt wird, bie bent: 
felben jedenfalls ſehr wenig zufagen dürfte. 


Frantreid. 


Paris, 3. Jan. Wenn man den gutgefinn- 
ten Blättern Glauben ſchenken will, jo haben fid die 
Minifter in ihren Beziehungen zux Krone bie 
Devife „Adtungsvoll, aber feit” zur Richtſchnut ge⸗ 
nommen. Grat Daru bat im geſtrigen Miniſter⸗ 
tatb, der ohme ben Kalſer abgehalten wurde, eröffnet, 
er habe das Staatsoberhaupt achtungs voll, aber feſt 
gebeten, ſich in Zulunft der ditecten Unterhaltungen 
mit den Bertretern Frankreichs im Auslande zu ent- 

alten, da er als Minifter des Auswärtigen barauj 
rn mühe, ale Räden der äuferen Politik in ber 
Hand zu behalten. Es ſcheint, daß ſich ganz kürzlich 
die Boiſchaſier in London und Petersdurg derartiger 
directer Mittheilungen des Kaiſers zu erfreuen bat» 
ten. Der Raifer foll die erbetene Zuſage erteilt has 
ben, mie er denn überhaupt ſich mit jo guter Art 
in die Verpflichtungen eines conftitutionellen Fürften 
fidt, baß eines der erwähnten guigejinnten Blätter 
in den bewundernden Ausruf ausbricht: „Napoleon 
II. endigt, wie Louis Philipp angefangen hat!“ 
Die Kaiferin dagegen kann bie jchönen Tage des per⸗ 
fönlichen Regiments nicht fo ſchnell vergefien. Sie 
war in der Abichtedsaudtienzg, die ber Kaiſer Hrn. 
Haußmann ertheilte, zugegen und fol dem ſcheiden⸗ 
ben Präfecten gegenüber die bebauernde Yeußerung 
ethan haben: „Der Kaifer hielt nur an einen 
Hanne, an Ihnen, feit; aber jein Entiluß, die 
Anmwendung des neuen Syflems im nichts zu jlören, 






ber Erzbifhof doch „Beiliger der, 







it zu anjrichtig, ald bab er dem leiſeſten Ei b 
—— Tönnen, Das E zperiment 


a arı, nachdem er dem Mailer ben 2.8. Rt, 5 
u Standpunkt Mar gemacht, führte au | A wend, 
dem Rrtegsmintiter gu Semitte daß Das | 91 hen Mair Ihe 0. 


Gabinet von einheitliherem Geifte befeelt fein müſſe, 
daß alfo auch die Verfügungen auf rein militäriichem 
Gebiet. ber Gontrole des Miniſterrathes zu unters 
werfen feien. Heute Bormittag haben fid) bie Mis 
nifter beim Kaiſer vereinigt, um ihm bie Meichlüffe, 
bie fie geitern gefaßt, zu unterbreiten. Es heißt, daß 
fie es in Zukunft immer fo halten wollen, daß jedem 








uk n3, 
a an na in Heided. 10. P, Fr er, 

, Dir.» Shulinfp. und I farrer in Geltenborf. *ı1. 
F, Borger, Ludwig, yabrifant in Naila, 12,P. Brand, 
Adam, fFärbermeifter ın Loge, 13. F. Brandenburg, 





unter den Gabinetsmitgliedern vorausgehen Soll, 
Auch dadurch wird der perfönliche Einfluß des 
Staatsoberhauptes um ein bedeutendes gebrochen. 
Wie man ficht — der Anfang iſt prädtig; das 
Minifterinm blidt mit Selbſtbewußtſein und Zuver⸗ 
fiht dem Zufammentreten des Gefchgebenden Aör: 
pers entgegen, 


Italien, 

* Aus Nom, 4. Jan. wird der „Röln. tg.“ 
geichrieben: Ale Nachrichten, welche vom feierlichen 
Eröffnungstage des Goncils an bis heute in die 
Deflentligteit gebrungen find, beweifen zweierlei : 
erftens, daß eine abjointe Geheimhaltung aller 
mit bem großen Merke in Verbindung ftebenden 
Vorgänge nicht ausführbar ift; zweitens, Dafi es in 
vielen fällen doch noch unmöglich bleibt, über die 
einfahjien und barmloseiten Thatſachen aus dem 
Bufte der wideriprechendfien @erüchte Das Rich— 
tige herauszufinden. Daß die Welt fo Mandes 
erjahrt, was ihr verborgen bleiben ſollte, daran iſt 
im Grunde der einfache Umſtand ſchuld, daf es eben 
unmöglich ift, in der Theorie eine Demarcationsli: 
nie zwiſchen Erlaubtem und Unerlaubtem zu ziehen, 
bie ın der Praris nicht je nad) einer mehr oder min 
ber laren Auffaſſung vielfach verschoben werben 
fönnte. Da aber gerade in einer freien Auffaflung 
jenes Gebotes Die Ultra-Nömiihen, wenn es dem 
guten Zwece zu dienen Scheint, dad Aeußerſte leiften 
zu müſſen glauben, fo ift es natürlich, daß die Mit: 
glieder der „Ftaction der Mißvergnügten“ (mie die 
Itras Diejenigen nennen, welde mit der octroyirten 
Geihäftsorönung, der „ufanımenfegung der ons 
miffionen x. unzufrieden find) für fich das als Bil 
ligkeit in Anſpruch nehmen, was jenen Recht iſt. Wie 
wenig aber dabei zumeilen für bie Buverläifigteit 
ber Nadrichten berausfommt, kann bie Thatſache 
beftätigen, bag man noch immerim Unklaren darüber 
ift, ob die Goncilshalle nun endlich) aluſtiſch brauch: 
bar ıft, oder ob und mo ein neues Verſammlungs⸗ 
local eingerichtet werden ſoll. —— bewerten 
vielleicht mehr, ald alle optimifiiichen over peifimi: 
ſuſchen Gerüdte, und jo mag die Notiz nicht ohne 
Bedeutung fein, dab in der Kongregation vom 30. 
Dee. v. J. der Erzbiſchof von Paris, als er wäh: 
vend feines Vortrages merkte, daß fein Wort in ben 
Lüften verballe, fidy mitten in feinem Bortrage uns 
terbrach, von ber Tribüne berunterftieg und nach 
Haufe ging. Die mit dem biefigen Aufenthalt und 
den vielen Gongregationen für bie Kirchenfürften vers 
bundenen Beläftigungen und Unanmehmlicteiten find 
an und für fich gıoß genug. Sein Wunder, bafı fie 
die Geduld verlieren, wenn fie merken, daß fie auch 
nod; die Molle des bl. Antonius mit den Fiſchen 
fpiclen müſſen. 


Bayeriſcher Landtag. 

95 Münden, 10, Yan, Unter Worfih Des 
Alterspräfidenten referirte heute Jugenbjeeretär Bus 
Her über die Anträge der Einwelſungscommiſſion 
in geheimer Sigung der Abgeorbnetenfams 
mer. Nachdem über die Beanftanbung ber 
Mündhener Wahlen debattirt worden war, wurde 
der Antrag nicht mur auf Beanſtandung, ſondern 
aud auf Suspendbirung ber Gewählten geitellt, von 
ber vorher nicht die Rede geweſen war. Auf Antrag 
Dr. Völls wurde deshald die Debatte wieder aufs 
genommen. Auf ultramontaner Seite ſprachen bie 
Advocaten Schüttinger, Wiesnetund Win 
derl und Appellraıd Kräger, auf liberaler Prof. 
Marquardien, Birgermeifler Fiſcher, Dr. 
Böll und v. Schauß. Die formelle Borfrage 
auf Trennung der Abftimmung über Beanftandung 
und Suöpendirung wurbe in mamentliher Abftins 
mung mit 80 gegen 72 (Jordan und Kafiner fehl: 
ten) abgeworjen und beides mit 82 gegen dd Stim⸗ 
men beichloffen. Tie beiden Abgeordneten v, Hör: 
mannımd v. Schlör flimmten mit ben Ultra: 
montanen, auf liberaler Seite hatten eine Anzahl, 
entrüftet über die erite Abſtimmung, den Saal ver: 
laſſen und fi ber Ahſtimmung enthalten. Morgen 


fteht die Günzburger Wahl auf ber Tages- 


a © 
* Da die Abgeordnetenlammer ſich nunmehr 


conftitwiren wird, jo bürfte es Dem Leſer angenehm Fein, 


im dem bier folgenden alphabetifhen Verzeihniß 
igrer Dlitglieder vorkommenden Falls — bag zu lon · 
nen. Im demielben iſt die Barteifarbe 

orbneien durch eimen dem Namen vorgeſehlen Buchſi 


Conſeil unter dem Vorfig des Kaiſers eine Berathung 






feflor in Paſſau. 
meifter und Banquier in Ufenbeim 46. P, Bihwen- 
der, Amon, Marttoorfeber in Oberdorf. 
fter, Joſeph, f. Appellationägerichtörath in Amber 


tn Regensburg. 
ee — in Schedlhoſ. 
Gyr, fat 







Potody, Berger) für unzweifelhaft, 





e einzelnen Wbger; 


eg im Wunſiedel. 14. F. Brigelmeier, 
dwig, techtat. Bi ifter in Gümgburg. 15.P. Brüdl, 
Johann, Bırrbramer und Delongom Maltachi 16. P, 
Bucher, Joſeph, Buchhandler in Paflau. in PR Burs 
45 Frany, Bautt in Zeil 18. F. Kramer, Karl, 
abrifbefiger in Boos. 19. F. Eroiffant, Friedrich 
ft. Vezirtörichter in Ftantenthal. 20. P. Diepolder, 
Zr., Johann, f. Miniſterialtath in Dlünden. 21. F, 
Dingter, Bot, T.Mppelationegrriäfteräig in Finehe' 
brüden. 22, 8, Dürejgmidt, Deineid, 1. 4 ons» 
gerichtörath in Dlünden. 23. F. Edarb,@ Pofte 
Halihalter in Nürnberg. 24. W. Edel, Dr, ‚ec 
Univerjtäts- Profeflor in Würzburg. 25. P. Eder, Anton, 
t, Landtichtet in Burglengenfeld. 20. F. Fiſcher, Bude 
wip,. 1, techtetundiger Bürgermeifter in Nugäburg. 27, F, 
{ tiihmenn, Uug., tedtätundiger Vürgermeifter im 
Beiffenburg. 28. F. Böderer, Kar, Waftwich in Vie 
ojen. 20. F. Fraut, Woys, f. Beritlägerichts-Hatb im 
den. 50, P, $rant, Jolepb, lathol. Bfarrer in Vohen · 
ftrauß. 31. F. granfenburger, Dr, Wolf, I. Abe 
vocat in Nürnberg, 82, P. reyberg, Rudolf ehe, 
d,, Butibefiger in Haldenwang. 3%. P. Frehlag, Une 
dreas, l. Advocat in Münden. 34, F, ridbinger, 
Albert, Apotheker in Nördlingen, 36, F, Fries, Hermann, 
f. Landrichter in Wolfflein. 36. P. Fuchs, Otto Arkr.n., 
f. Bejitlegerichts · Affefior im Neuftadt. 37, P, Fugger« 
Blumenthal, Eberhard Graf v., in Btumentbel, 38, 
F. Gärtner, Peter, Yehrer in Iggelheim. 39, F. Gel» 


dert, Peter, proteflantiicher Porter in Landau. 40, P. 
Geraner, Benedict, Bauer in Hartbam. 41, W. Gerjt- 
ner, Dr., Ludtotg, 8. Univerjitäts: Brofefior in Würzbun 


tg. 
42, F, Golien, Karl Ludwig, Anwalt in ranteubel, 
43. P. Grabner, Dar & Nppellationägeridjtsrath in 
Teuburg, 44, P, Greil, rang Xaver, ER. Eiceal he 
45. F, Grieninger, franz, Bürger 


47. P. Güt» 
48, 
P. DHafenbrädl, Aleyt Frhr. d., & Besirlsgerichtsrath 
43, P. Hafenbrädl, Kap. Frhr. b., 


bu. P, maier, Job. 
ee en alenmaler. a0 


Zelegramme. 
„", Berlin, 10, Jan. Das Abgeorbne- 


tenhaus mahm heute die Beratbung ber Ktreis— 
ordnung wieber auf, 
Graf YBismard ein. — Hier wirb ein öjlerrei- 
bilder | 

zur Erwieberung bes fr 
dieſer Tage erwartet, 


Während der Debatte trat auch 


(wahrieinlih Karl Ludwig) 
onprinzlihen Beſuches in Wien 


. Wien, 10. Jan. Nah dem Berlaufe ber 
vorgeſtrigen Sikung des Adreßausſchuſſes 


des Abgeotdnetenhaufes hält man den baldigen Rüds 


tritt der Mimorität des Minifteriums (Taaffe, 
n einer geilern 
abgehaltenen Juiammenfunft der deutichen Ausſchuß⸗ 
mitglieder ertlärte Die Majorität des Minifteriums 
die Forderung der Dinorität, einen Neichörath ad 
hoc einzuberuien, für einen Act ber Verfafjungs- 
fiftirung. Die MWajoritätöminifter erklärten babei, 
fie perhorrescrten nicht eine Aenderung ber Berfafs 
jung auf verſaſſungs mähigem Wege, das wichtigſte 
fei jebod; die Durrührung der Berfaflung. 

+. Baris, 10. Jan. Im Gejeggeben= 
ben Körper bielt heute Hr. Olivier eine längere 
Rede. — Vorgeitern fand das angekündigte Frei= 
bändleriide Meeting flatt. Daſſelbe ſprach 
fh dahin aus, dab Abänderungen ber in Kraft les 
ftenben Hanbelöverträge erft nach ber parlamentari« 
ſchen Unterfuhung (Enquäte) vorgenommen werben 
bürften. * 

. Madrid, 8. Jan. Dem Impareial“ zu 
folge wäre die Miniſterkriſis beendigt und 
würde Nivero das Junere, Topete bie Marine 
und Joſé Dlozaga bie Juſtij Übernehmen. Das 
Minifterium des Auswärtigen ſoll angeblid Sa= 
gafta, ber bieherige Minifter. bes uneren, übers 
nehmen. Die Wahl eines neuen Cortes-Präjidenten 
an Stelle Rivero’s fol bis nach ben Ergängungs: 
wahlen für die Gortes verihoben werden, um Sa— 
Iuftiano Dlozaga in ber Bewerbung um bad Präfi» 
dimm zu umierftägen. Die Gortes ſollen ihre Si⸗ 
gungen am nächſten Montag wieder aufnehmen. Es 
wird verliert, dafı bie Anhänger bes Herzogs von 
Montpenfier beabfichtigen, den Sohn bejjelben, ben 
elijährigen Ferdinand, für die Throncandibatur vor: 
zuldlagen. * 


Boltöwirt €, Dandelö: und Ber: 
— 


e Li 
Z. Zandwirtbichaftliches, „Wenn Jemand eine 
Reife thut, jo lann er was erzählen,” iſt ein allbefannter 
gms! Am 11. De. vo. 3. wohnten. wir zu Darnfadt 
der Generalverfammlung des landwirth«- 


Gtarlen«- 





a 
Bildun 
fir bie Shhne 


Imbolenz der Bau⸗ 


1. zubringen, Maugel am geeignielen Lehrern und end» 
Lich Mangel 20 Opfer 


gerne 
gerugneicn, Yehuern 


qulen ım 


vr deren 31 und im lepten Jahre 


it Aber 00 Schükern, In den Lejtplan der‘ 
— en ls —— aufgenommen; man 


Seminaren Ift Yan 
erfdartet aber von jehigen Eimrieytung wenig Erſolg 
Auch aus der Pfalz — 3* nr 
AeB beide, von Drei Vehrern beſucht. me ieſen Winter 
Kai brkkanische Bortbidungsigukn errichten werben, nach · 
Dem mit: aller Die- beixeffendat Grrneinden mit anetten - 
nu Fiher Bereitioikigkeit das nöthige Local, ‚Behiung 
und Seleuchturg, bewilligien, ſondern and jümmtlicde Zeh 
rer in Rhetugöngein, Waldſet und Höherligweileg ihre freie 
re Mitwitlung zugehagt jean. A er in biejer 
ichtung endlid auch ein Anfang id 
3* tin ijt aber bie ab! der landwirthidpaftlichen 


Forttal key. in Stürlenbur er ſolchen Schu · 
len in Warttenber Im Minter 1868/69 waren hier 
für fandrsirthiaftlice Fortbildung ber Ländligen Bendlle- 


thätigy 195 Freiwillige landwirthihefllide Hort» 
Syrpi en welde won 3733 Schülern bejucht 
wurden; 432 obligatorifhe Abendjdhulen mit 
lonbwirihfchaftlicern Unterridte und 9165 Scükm; 92 
Iandwirthicpaftlige Abendoerjammlungen mit 2548 
Beiudern; 113 Lejevereine, am welchen jih 3533 Der 
fer beiheiligten ; und endlich find in 422 Gemeinden Ort 
— 3 —— mit 39,618 ers —— 3— —* 
dwirthen jederzeit zut —— m und bie ſich ein 
ftarfen Benügung erfreuen, Im keinem Staate Sũddeutſch· 
lands gehhieht für lanbioiritjchaftlichen Unterright ſo ziel, 
als in titemberg, wo allerdings auch unter den Laud⸗- 
weit mehr Sinn und Drang nad Beflerem gejuns 
den wird, old Dies im vielen Nachtarſtaaten der all vl; 
Der YBiittemberger Landwirth hat langſt dat Belanıie Motto 
abgefjüttelt: Ruhe iſt des Bauern erjie Pflicht und vs 
zablen.” Gr huldigt mehr und mehr dem Votts der Jehl⸗ 
Ki „Rübzigfeit mit Beſonnenheit, Fortſchritt ohne Leber- 
ung.” . +: 
Ya der landwirthichaftliche Berein in Baden macht 
oße Anjirengungen, den Meinen Landtoirih mad vorwärts 
bringen, und die im Sept. flattgehabte Ausjiellung im 
rleruge hat den Berveis geliefert, wie Die Gentralftelle fein 
fer jcheut, den Sanbwirih für dem Morskhritt zu interef- 
fen und wie weit ihre dies bereit$ gelungen üft, u 
In teinem Staate geſchah aber in den lehlen zpwel Jah · 
zen fo viei-für Hebung der Landwitthſchaft und befonders 
Br Serbien der Banernföhne als in Hefſen. “ie 
tralflelle Hat im kutzer Zeit wirllich das iche gelei« 
flet, und wer früher eit hatte, den Berfammlungen 
dorten beijuwohren und die lanbmoirthichaftliche Zeitſchrift zu 
leſen, ber muß zugefiehen, daß hier fein Schritt, aber ein 


ung nach vormwärtg gelhan wurde. Das — 
tut dee Banderlehbrer iſt längft a und lei 
außerordentlich viel. für den lamdwirthidafflicen Ent» 


fus für Boltöjhuliehrer mußte man * 
Lehrlcäfte zu gewintun und für den guten (Erfolg jpre 

bereits 61 elbilbungsfähfe, von denen viele Votzůgliches 
Jeiflen und deshalb mit Prämien bis zu 50 fl. bedacht wur · 






185%] Unferen verehrlichen Mitgliedern zur Rachr icht 


all 





barlenburg thäftg toaren, | 


Schügengefenihaft Aubtwigshafen. | 


ba& unter 


derbaujgule, bie 


ES Ange 





gung ‚an deut landbmwirthichaftligen Bereine 
gerade des jenigen Standes; für: weichen —* niit, wird 
anjayeria gr und m 

die ' jet” aubgefl 

die jeßige junge Generation 1 
gründet haben, Nach diefer kurzen Schilderung de 
in ben Rohbarflanten gefchehen ı 
die gleichen Verhältniffe in der Pfalz beleuchten. 


 Zelegraphiihe Dandelöberidite. 
2 10. 3 Ed lußedutit.⸗ 


Verb, Ejienbctiem,.. 189 Nach Yook on. 1864, B6'la 
DanzAudwrmäbalen..., 144 | Panterrente „2. Br 
Crlterr.otrang SLR, 207", Silberrenfe ., . . . 8a 
Yapealnkalen . .. 23 | 1BHUer Mnerilantee Stk 
Alkemibabti - . . . — IBarmit. Batzl⸗Achen 12h 
32% YramiewÄlnl.. 115 | MeinngerAdnt- Werten 116" 
oe. 1864 731 | Deitere, Credit · Actics 147 
A.1oölEdenhelrtaoe. baper. Bram. 109% |. 
Kpoit ‚non 156) Ba. As bad. Mrämrhtl, . 105% 


Arantfurt a. M., 10. Januar, (lttecrenincietät.; 
Grediiactien MOB Staatätmbrac- 
tie BA, 9a, EB Voole SIE 1B80r mer 
xilaner Fe, "lee Lombarden 2482, Silberrente 56Hi6, 
Galle ZB "Watt, rubig _ — 
ten, 10. Ian, (Mine oſſteielle Schlußcourſe.) 
Vapierrente,Fbr.- Hug, 0.80 1BOrYooie . . . '. 9 50 
Sibirrente, Jan.Sufl 70 70 13h looie.. -_- - 118.26 
Bank-Adim. - » „746 —|TL 100 Eil-Bart.-Booie 160 — 
rebli-dlitien . . . 9 = | Celtern.-irmg Staugäb, 412 — 
130 Yooje v. 1R3y . 223 50) Eltiabstbb. (meitlih) „ LEN 25 
dere A 2u0oore a. 1384 00 101 Böhm, Weſtk. Actien 223 — 
Biest, 10. Yanuar, (Difitielle Shlukeourie Serarat- 
bevefche.) Wapiertente 60. 80, Zlanlactien 745 —. Siller 
rende TU 75, Ürebitactien 268. N. Wechſel auf London 122, 
86, Silbercsupons 120. 25. 1860r Loole 94, 50, Ducaten 
5. 77 


Samburg, 10. Ian. (Edlubesurfe.) 





Defterr, SredıActien, 218", Staatsdahmficden . 
17 So . +. . BlHa Go Ameril.n 1888 . Be 
5 Ne KationalAnleben H7'r! 

Aimfierdam, 10. Yan. (Exiluhcourfe) 
6% WUmeril:‘o; 1882 91". Eılberrente, JanJuli 56%e 
Yapierrente Dai-Ron. 434 Aprilücd 56% 


„ 
”n  Vebrollugn 478 | Det 1.IO0Moole mies 1188 
WemuWort, 5 Jan. (Öchlukswurie.s 
Gb. . 5 1 Baummalle . » . . be 
Medikl p.Yonb, ſi. G) 1066 Mehl . . » -» .. 5W 
5% 1asgr LS Bombe 116% | Werrotenen (ühiladel.) 29% 
sertin, 10. dan. (Sclukberiht,) Ronaem per Januar 
44a, per Wrübl- 44% Oel per. Jan. 12°, ver fräbl. 
12%, Spiritus per Januar 14, per Wrübj. 168, 
Saris, 10, Januar. Kaböl ver Januar 99. 75. per 
März ipril 100. 26. Mebl ner Iamıar 54, 25, per März 
Apr „55. — Gpirttus per Nannar 55. — Aucker 
38. 12%4, 
Amferbam, 10. Tamıar. Weizen flan. Rongen loco 
Bau, ver Yansnar 181, per Brüblabe- 188, -Napsprr Mai 
ag, per’ September 7O'e" Rabsl per Januar 40”, per 
Wat 41, per Septeupber Sie 1j4 - 


8 Mannheims, 10. Yan. Wenngleich unfer Plab beute 
von auewartigen Hand ern und Wallern. beiier befutt gemer 
ſen war, ald heit 6 Wochen, und olgleich „Ar eigen jabl- 
reiche Abichlufſe Hatigeiunben baben“, und Weſendungen von 
Kogpen und Haſer rbeinabmirts gingen“, wie der beutiue 
Hörienbericht ſautet, fo it doch mad derielben Quelle „das 
Geſchaft in Getreide mod midt Sehr belebt”, db, wie en 
Sänbder ſich aunsöriidie: „ea ii des Sads Banbel nicht wertb“ ! 
Wir werben mobl ned längere Zeit sumarten mühen, bis 
eine Kenberung in dieſer Kane eintıitt, 
biefiger 14 fl. bie 11 FL 15 It, ungazischer Inowinell) 12 Sl. 
3% kr.sbis 12 HM it, fractiſer 11 A-bie U KU 10 Er. 
Roggen Bi SU Ir, Echon lange nidt bagemehen !) 
Gerite, &, 9 SL 16 fr., mürttemberger 8 1. 18—20 fr., 
piälger OH. Mr, Hafer 7 40 Ir, und Aeren 10 ff, 
30 Ir, per 2 Gier, Untere Müler baben at Beiten, vom 
Ausland wird nur wenig — jo viel wie nichts besogen, So · 
denn per Etr.: Yeinöl 20 H. 0-46 fr, Raubol 24 il, 45 Ir. 
bia 25 A, Rena 22 R, Rlecſamen orima 30-33 H., ecunta 
2 fl, Uujerne 24 BR. 30 fr, bis 25 A, Eiparlette 8 fl. 
45 fr. bis 9 A, sur Im Algemeinen ſtille 
ranffurt, 10, Jam Der beutige Breb markt mar 
urdichnitt gut befahren Viele auswärtige Händler ma- 


Beipen wird notirt: 






et ahriger 






Schügengefellihaft Ludwigshafen. 


[84°%) Wir beingen bi.rmiı zur Anzeige, daß im unſerer diesjährigen Beneralverfammfung 


ren am Pap. Das Geſchaft midelte hoben P 


a in bern, raldı a 
Kühe und Rinder; 


ile  gehiuläg mt . 
er Aare Kr buchen Re 
—a re 


Sammel ..... 1 Fi Mi. 2 2 Don 
— fer, Januar, Rakfinirte Juder murben 
an unlerem Plate, wie auch audmärfs, im ber lepten Woche 


tungen jeblten Abgeber. 


Telegramme. 
(Rah Schluß der Reduction eingetroffen.) 

.’. Paris, 11. Yan. ze ber Rede, welche 
Hr. Dllipier geſtern im Geſetzgebenden Körper 
gehalten, ſagle berielbe: die erſte Pflicht eines Gas 
binets jei das gute Einvernehmen mit der Volles 
vertretung: „Diele Erklärung wird hoffentlich genkis 
gen. Wir bleiben im Amte, was wir vorber waren. 

ie beanfprucdhen Vertrauen; wenn andere Dlätts 
ner der Majorität es erringen, jo werden wir bie 
Lat der Gerchäfte ihnen übertragen. Es iü eine mas 
tioıtale Regierung nothig, melde dem Fortſchritt hul⸗ 
diat.“ — Prinz Veter Bonaparte forderte 
Nocefort zum Zweikampf; Roceforts: Zeuge, Victor 
Nair, begab hy zu dem Prinzen und wurde non 
diefem getödtet, 

+. Ktonftantinopel, 10. Jar. Aus Saite 
iſt Die Anzeige bier eingelaufen, daß ber Bicrfönig 
die Panzerſchiffe abliefern werde, 


Dienfies:-Nadıridıiten. 

Der Privatdocent Dr. Julius Rolimann in Din 
den ift zum außerordentlidyen Proſeſſor in der medicinijcpen 
Jacaltat der F. Univerjität Münden ernannt worden. — 
Der pberförfter Johann Mänmer von Mergatben iſt, 
heinenn- Anſuchen entſprechend, auf das Rebiet Echaibt, 
Forſſamts Yongenberg, in gleicher Dienftetcigenichaft verfegt 
und an deifen Stelle der Fotſtamfäaffiſtent Guftev Serimt 
von Baba zum proviioriicden Dberförkter in Mierzalben, 
jyorftamts Pirmaſens, ernannt , der Obderjöriter Rarl Seel 
Don Striegsjeld, feiner Bitte entſprechend, 1m gleicher Dienſles · 
eigenihajt auf das Revier Kojentkal im Forſtamte Winn ⸗ 
weiler werfept und ber Forſtamtsaſſiſtent Georg Ficher 
von Achaffenburg zum proviforijcyen Dberfürfter in Rriegb- 
feld, Ferftamts YWınmmeiker, ernannt worden 

Berändetungen im ärıtliden Perjonale 
beö Heeres: werden: Der Regimentsargt Dr. 
N. Deiih vom 2. Juh⸗Regt. zur Feitungtcommandante 
Ihalt Landau; Dr. %. Slajer vom 7. Inf. Kegt. zum 
5. Ehen-Kent,, Er, % Bög von der fyeflungkcomman« 
dantſchaft Landau zum GerierRegiment und Dr. E. Hu» 
gel vom Gouvernement der Feſtung Germersheim 
7. In.Regt. Ernannt werden zu Bataillondärzten in 
probnoriſchet Eigenihaft: Dr. jr. Eron aus Speyer bei 
ber Treitungtcommandantkhaft Yandeu, und Dr. WB, u, 
Braun aus Dinfelsbühl beim Goubernement der Feſtung 
Germersheim. 


Verantwortlide Rebaction: Ph, Bebbard Ste Pas 






ne Heaien berautgeloost worden und! 
tro. 174 54. 02. 107. 120 212. 340. 101. 116. 126. 141. 89. 110. 59, 112. 108, 


170. 74. 170. 7 


76. 
und Längen deren Beträge bei unſerem Eaffier Deren Sermann Wörner in Empfang 
gerrommen werden. 
2upwigöhafen a. Rb,, ben 4. Januar 1870. 


j a 
u mod, das eg — nom Vor ſtande gemadt werben und bilten 
dader etwa Finzuiübrende techtzeitig bei eben anzumelben. 


4 


Samstag. den 15. Januar, Abends 794 Uhr, im Gaſthauſe zu den 
3 Mohren- 













titehbende Dampfmajchinen 


Die einzigen mit ifolictem Sockel (brevetses a. g. d. 5.) 
#?HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Marg. Emmerling Wib., Worms. 








Hieipeniher und Mlafhinrebene, &; Die Holzhandlung bon 6. Zerban in Worms 
Purie, 448, Fanbsurg Peissenniöre, Paris. |: maunois, Borde, Diele, Zatten und Napmen, alles in drofer Husnahl unb vu bee 


Teanbar, Prfiftedenn unb Iafemohit; van Werdeeaft 

auf ellın Mudftellungen, eiwie gelte Belteusßrlung vom I 
alb alle antern Enfleme, Reit EiniAriiumgktoften ; Erine befenkeme Arurt- 
«Era, Der Dlap eined graötalihen Cirsd- ih —*88 für tie geringes 
Vierpefräfee. Bir merten aufgeflells aribefrtt, berakem alle Urt Beennmetrrial 
IrE ur hägen tie eıne and; Toren son JIrtermank birigiet umk wnter- 
HP alten meerden, mit eier Berwärmer für has Bneiirmaller, 
zit einen Megmlahen, ums, —— 


| billigften Vtenen. . E ’ 5 . 
Dat beihlagene Holy wirb ganz beionders empfohlen, weil billig und raſch hamit 
gebaut werben lann 
—— 


—— 














Penfionat für Tödter 


— 













ertefraft binamh, Ander- 5 . 
— Een \nım Damsiernd werichen dur Megrimaherit Ihert Gent made hr in Gersweiler bei Saarbrüden. 
Ben u Te aöe upuprielen aae agranemijgen Ustererhmungra amwenkbar- [14241 Da ſſelbe bietet arundl. winenibujel. Materriht uud prakt, Haleitung in aller Länge 
— ee ru Unbepingte Sicherbeit + Beventende Eriparmif — Garantie. ichen Anſotderungen; auch Neben den Unierzeihmeren die beiien Gmpiellungen jur Seite, 


Gkehunde, freigelegene Wognung mit Garten. — Bentionsprejs. 180 Xblr. — Aaberes 
durch Proſpecte I. Feq ner, Dir. 
Midele Bedhmer, geb, Delbermann. 





„Leichte Neinigung. Drralllirte Prefpekiut in heutiher Setacht hanır. 














| —3 4⸗ } * 0 
——— F Das Consultations- & Geschäfts-Bureau | MR —* 
11 n rei ren! er ü : Zi a 
» fenb Inferate, welche in 
Kan a Se — 3 Chr. Zinn in Kaiferslautern erieinen, und pa Dielen. gebdeen 

e, der und betroffen, unierem unvergehlic [empfiehlt ſich zur Belorgung aller dabin einkhlagenben Wufträge, umter Bu — „al 

Gatten unb Water prompter und reeller Eriebigung. win Mei der über 9,000 Eremplare tepraſen· 
David Rochus Hirenden Auflage und groben 








—— —— — stehn EEE — 

234 Der Unterzeichnete_beicheimigt biermit, daß bie Chocsladenfabrik von ray Stou. 
& € in Köln fih für bie Neinbelt ihrer Haaren verbürgt und Ibre Babrifation 

unter fanitätöpolizeiliche Controle freinillig geiellt bat, dab die pur 

menden Robrmateriafien unb Ingredienzien Sowie aisch die fertige Waare onalyfirt werben umb 

baburch dem Confumenten eine reine Übhocolabe, d- 
Köln, 1. September 1869. 


bie legte Piebe und Treue erwieſen und ibm 
feiner Ftie den ſtatte ——— inſonder beit 
Een verehrten ren Lehrern, welge durch 
mirbigen Bortrag erbebenber Zrauerge 
ihrem ſcheidenden Eollegen ein ebrenbes 
en Sant 
m 


Verwendung kom · 











Dr, Herm. Bohl, 
Nonlal. Regierungscommifior und vereibigter Chemiler. 
Obige mit Recht empieblenswerthen Chocoladen find ſtets vorrätbig im 








unleren tieigefüblte 


1 wibmeten, ſprechen mir 
and. 
Deibesbeim, ben 10. Janısar 1870, 


ohann, Cond. EarljKalserslautern: J · Roc und Cend F. A. 
Julie Rohn. Bechmann,: 
&mma Kohn. " Baffers | Kirchheimbolanden: %. Mi. Lan 





% 
Landau: 9, Schuils und I, inerbadier, 
Gonbitor, . 
Landstahl: fr. Den 
Balkammer: Gebr. Ulrich, 


Mühlen:Berfteigerung. 
(v9) _ Donnerstag 
ben 20. war 


Io Musbach: Sch. Schäfer 
1870, Yadmittaot 3, Heustadt, € > iner, Jul. Kärner u. 
otel Srafit,, lafien Obermaschel: 5, Kelffenfteln, 
rben bed auf ber Phillppsburg: Aug. Rurmann, 
zur Stabt Railerdlautern Pirmasens: 1. Manömann, 


} arbörigen Kailersmüble 
verlebten Müblenbeitters A Jacob Karl 
Gerlad, ber Untbeilbarteit halber , in Ei- 
genthum verſteigern: & j 

Die fogenannte Raiferämüble mit neu auf 

efübrtem Wohnbaus und ren 
Bauden, zur Stadt Railerslautern ge 
rig und in deren Räbe, ummeit ber jre 
auenten Yauterfirahe gelegen , mit babei 
befinblichen 49 Zagmwerten Ader- und 


Wieienlanb, 
Die üble bat 4 Mablgänge, 1 Schälgang, 


Speyer: Guft. Saffuer, Philipp Spiger 
* Saffacı 20. Ganhler, Los. 


Wachenheim: J · Wolf, 

Wallhbalben: Xpotb, &. Thoma, 

Waldsee: Georg Saud 

Wattenheim: Ypotb. 2. Benland, 

Winnweiler: Bath. Salen, 

Zeil: Ancth. u. Upe, 

Zweibrücken: . M. Seel, Tonbitor €. 
Soljgraf und Peter Alein. 





Beltersberg: Pet. Manfl, 
Lom J· Ech warr u Ehr. Dauner, 
Lounis Scherrer, 
St. Ingbert: J. J · Grevenich und Cond. 
G. Ridel, 







1 Bupelnrictung, entinsechenbe Waſſertrate Feinſte Arac⸗Pu Hien er Flaſche fl. 1. 12. 
A ſich biober einer ausgedehnten nit * hey —— per an —— 
Woifertlawern, ben 1, Januar 1870, gunder oder Portwein „fl 1. 26, }omialien, bie 08 Dal 
Jigen, tgl, Roiar. Feinſte Hum:-Bunfd-Efienz ei L. 12, [orten Stunde, zuuhte 
: do. mit Banille oder Orangen pi R ‚14: h 
Holjveriteigerung. j Dieie Eſſenzen find nur_aus echter Waare fahricirt und baber von beiter Qualität, 
* ich bitte desbalb, auf meinen Siegel und Unterſchriſt zu achten. 


[141] Samstag 
den 15. Januar 
11870, Nadmittagd 
Uhr, werden im 
hulbauie zu Wer 
benbeim aus ben 
bafiaen Gemeinde 
maldungen folgende 
SHoljiortimente wer» 


Heigert — 
1. Diſtrict Dichtriubl. 
119 Bappeltämme von 070 Ränge und 
8 bis 19° Ducchmeſſet. 
M. Schlag Renteräberg, Abt. 2, 
28: Maiter buchen Stangenprügel, 
YO „bitte Koblorigrl, 
II, Schlag Rentersberg, Abth. & 
8 eihen Wagnerſtangen. 
8 alaziem bitte, 
25 birfen bitte 
1 buchen Stamm 3, EL 
23 fiefrrm Bauttämme &. Ei. 
65 Makter geſcha. birten Brügel. 






, Werner babe ich auf Lager: verichtebene Sorten hollandiſcher und Framgöfiicher | 
Liqueure von feinfter Qualuat (im ſchönen, weiben, gerippten "1 und 1 Blaiden, elegant 
ausgehtattet). ſos 16; 


Julius Goldihmit, Ludwigshafen a. Rh. 


 Ärapp-Accorde. 


Zu HArE vermehrtem Srapp-Mnbau a f. 3%, per 100 Pfo., 
Pllangen und Samen, foweit Borrath, gratis, laden wir die. Ser: 
ren Delonomen ergebenft ein, 

Bei Humeldungen beliebe man fih zu wenden an die Herren: 


Hammer in Hochdorf, 
Lord in Iggelheim, 





— 








A. = pen, gelitten trügel, 

„  alnen bitte, 3 
Bir „ gemifchte Robfprägel Bilfinger in Dannfindt, 
Außerdem 18 Sooie Schlagabranm mit 


Hörner in Oberhochſtadt, 
Laur in Niederhochſtadt, 


Dörr in Altorf 
und auf dem Comptoir der Srapp: und Garaneine=Fabrit bon 


Garl Lichtenberger & Comp. 


Speer, den 8. Jaunar 1870. L127°:} 
Silhergrauen Spinn- 
| anf 


n allen Sorten, a 20 bis 96 Sreuger, an 
Wiederverläufer billiger, empfiehlt ° FOBISte] 
6. Fingado in Mannheim. 


Ein Shriftieger 
im Aceidemjach bemandert, wirb im bie Bude 
druderri des Unterzrüchneten aeiudht. Angenebm 
märe eim folcber, der auch von der Maſchine 
einige Keunniſſe befigt, 101%] 
Sermann ſtayſer, 
Kaiierslautern. 


5er] Gelucht wird ein Madchen ans gu · 
ter Familie auf ein größeres Landaut zur 
Unteritiyung der Haugtrau. Näberes auf 
Framoanfragen sr Ame SDanter zu 
Tikbameiler Hoſ bei Walbmohr. 


1484| Fur ein Barbengeihäft ber Plals 
wird ein angebender Eommis ald Manazinier 
zum sofortigen Kindritt geht, Üfferten 
ranch unter Mro, 43 burd bie Erp. d. ML, 


Lehrlingsſielle frei 
: a in einem Kanblungsbauie in Ludwigsbhafen 
(131%) In einer Seifenflederei, in welcher | für einen * ungen Wann, der bie nör 
alle Sorten Masdseiten fabricirt merden, kann | tbigen Bortenntmilk at. Schriitlicde Dffer- 
ein braser junger Meni unter günitigen Be |ten beliebe man unter ber Aufschrift AB. 
dingungen qrünblih das Feſchaf erlernen  |ro, 0669 am bie pp. d. BL gelangen zu 
0? jagt die Era d. BL laflen. [6569%%] 


birten Beienreiiern, 

Sämmilihe Hölzer lagern ummittelbar mer 
ben der Etrafie von MWebenheim nah Einsb 
und ji. außerit beouem abjujabren. 

Mebenbeim, den 9 Yansar 1870, 

Das Börgermeifteramt, _ 
ward. 


(144%) Der Unterzeichnete bat ſich ala 
zraftüjiier Arzt und Specialarzt 
für Arantbeiten de3 Nüdenmarld, der Ner- 
ven und Musleln bier miedergelafien, 
Mosnung bei Herrn Mirtb Pfeiffer, ge 
geuikber der rruchtballe, 
Spreditunben : Mittags von 18 ihr. 
Ralfersiautern, im Januar 1870, 
Dr. Joſeph Shandein, 


[145'12] Neue Wagen und Ger 
Ibirre, als: Zandauer, (on 
veot, Caleſchen, Bictoria's, Phae · 
tons, große und kleine Cinſpan · 
ner und Ebarirbanc!, find im 
woher Auswahl zum Berltauſ vorrätig in 
er Wagen ımb Geſirrfabrit won 
@. 9. Bedmanıs in Hirchbeimbolanben. 


140%] 3000 fl. werben aui 

doppelte, lowie 2000 A. auf brei- 

fadhe erſte bupotbelariiche Ber- 

ficherung auf Gebäulichleiten zu 

leiden aelucht, Wenn verlangt, 

en kom auch ein Grunbitüd als 
ab bayır meitellt werden 
Mberes bei der Erp. d. BL 


Nach Auftralien und 
Brafilien 


werben gut beleumumbete, aderbantreibende 
Familien unter ſebt nlnkigen Debinqumgen 
beiördert und erteilen auf portoireie Anfra · 
am näbere Auskunit 
Guftad Böhne & Comp. 
[6326°s) in Samburg, 
und deren General · Agent für Havern 
mM. ©. Bufteli in Aldaffenburg. 























Einzig sichere Hilfe 


Geſchlechtskranke 


bietet Bun, das berühmte Buch: 

Dr. Retau's Selbftbewahrung 
mit 27 path.anat. Abbildungen, 

Dafielbe bat ben Imed, durch gründliche 
Belehrung über bie hobe Bedeutung 
des Weidhlechtslebens und Mittbeilung bes 
einzig fiheren Sellverfahrens ben 
auf dieiem Bebiete im fo bobem Grabe 
netriebenen Schwindeleien ein Ende E 
mocen,. Yußer den Folgen der Au 
faywelfung verhreiter ca ſich daupſach · 
ih auch über die Onanie und gieht den 
baburd Gcihmächten das Aherfie Mit« 
tel an bie Band, ſich lvollltändig wiede 
betzuftellen. Binnen 4 nbren verdanlen 
diefem Que, einer, allen Regierungen 
überfandten Dent ſchrift olae über 
15, Prerfonen ihre Gejundbeit. 
Berlan von G. Poenide'd Shulbud 
handlung in Zeipzig und hort, mie 
in jeber Buchhandlung Tür fl, 1, 45 fr. 
zu betommen. [140"10] 



































Sierzu 


pure Tacao und Auder garamtirt zieh, | U 


rbreitung im 
garu @uropa, als: Malien, Üfrantreie, Som 
rien, Gemeis, Güb- und Nerbbeutichland, 
Deiterreich ıc., — ja fogar werben eine büblche 
[ direct sub Aremyband nab Amerifa, 
Auktralien x. verlandt — lann ein Erfolg nicht 


De Berbeifigung be tetfien Birnen 
ie {ige r gene f im 
den bis jet erſchlenenen Inieraten »Beilanen 
yeugt am glünitigiten dafür, daß das LUmter« 
nehmen ald ein zmeimähiges mb geitgemäheh 
u wird. Sakerti ir 
en geringen tions + Dreis 
18 fr. rb. pro 4 gelpaltene Ronpareils 
He vechtiertigt Ichom allein der große Leler · 
reis im boben mie niederen Ständen unb 
auberbem die „Wliegenden Blätter“ in 
jedem Hotel, Eafe ıc. aufliegen, Somie noch 
— Anden Gdnben. Dr Ya ber ae 
age in den Kin ’ 
— A Arten 
aze erbitte ichleunialt, ba ber Dr 18 
14 Zage vor Eriheinen einer jeden 
Nummer 
begintt. [148447 
Aleiniges Hauptannahme- Bureau 
Rudolf Moffe, Münden, 
Nürnberg, Berlin, Wien, Hamburg, 
Annoncen | an alle eriltirenben tue 
Expedition | gen des Inu. Aus landes. 
Zeitungs:Katalog und Profpecte 
gratis und Franco, " 


Bertreter 3. ©. Korn in 
Speyer. 


Stotternde! 


[150] Dem heren G. Mofetter in Karld- 
ruhe innigiten Dant file unfere ralche, arünb- 
lite Heilung von itarlem Stottern, Ale Lei- 
benben törmen vorurtheilelos biefe Anstalt ber 
fuchen; es wird ihnen idmell und für bie Dawer 
nebolten. 
RR ge und B. Bernd, 

Opdenbadı und Beherbady in Rheinbayern. 


Wein⸗Reiſender-Geſuch. 


Gais] Ein oelcher. der Rorddeuiſchland, 
kapern ic. In bieler Mrance ſchon bereist mb 
1 Vetumtiralt hat, Tembee der xiner 
Weinhandlung ber Whaly angenehme Stellung. 
Framo-Dfferten mit Angabe des Gebalts_ bes 
liche man unter V. K, Siro, 6816 an die Erb. 
d. Bl. zu richten. 


Gommis. 


61%) In einem Iebhaiten Eolonial- und 

aterialmenren-Bekhält en detail it für ei- 
nen angebenben Gommts eine Stelle vacant, 
Derielbe muß ein gemanbter Verkäufer md 
ut empfoblen fein, Rahetes umter Wro, Gl 
ei der En. d Bl. 


BWein:Provifions:Reifender: 
Geſuch. 

Ein jeiöre wi * bedeu · 
tenbe Weinbandlung ber ; für . 
tauf son belkerın Meinen in —E 
land ober Bayern gegen bohe Previfion 
geiucht. Wramen-Offerten unter J. EL eo. 
6815 beförbert bie Exp. b, Bl. 





— Ein durch Geihäiteihläge mrdd.e- 
ommener verbeirsibeter tüchtiner Aanfmanr 
lust Stellung_al® Magazinier oder Gomptot« 
ri. MraneoOfferten unter Neo, Ib. beiör- 
bert bie Ep, b, BI, 


a — 
(147%: Ein junger Venſch (Iiraelit) mit 
auten Borlenntmifien, findet in meinten Dla« 
mutachırppanren · Ceſchan eine Lehtlingsſtelle 
offen, 
ntoben, im Januar 1870 ' 
vi Er 


44] Ein größeres Agemtu Come 
ende A; tonifious.Weihäit FM 
der Wlaly mwünicht mod einige größere Ge 
ihaftsbäufer und Hoenturen gm vertreten. 
SrancorDfterten beiorgt die Erp. b, BL un- 
ter M. Xto. 148. 


Ein junger Mann, Ber Bogns 

orreipondenz nollfemmen märhtig, 

Me gabe rengeröfein 
oder Babrılgekbält. 1 

Unser ©, B, Ro, 149 beiorgt die Erp. d BL 


per) Einem fen nen —* 
licher Bamilie iit Belegenbeit_nebotent, 
Dietbichaft auf dem Gande ſid in ber Haus · 





luaa. 
rung und F 


baltuna und einer beileren ftüde auszubilden, 
Das Häbere in ber Ep. b Bi, 
138%) Ein bunlelbraunes 
—— — Dännden, mit 
langem Bebang und Fahmenru- 
the jit abhanden nelommen. Mer 
über daſſelbe Mahricht an die Volujei in 
Wache nhe im all ebt, erbält eime aule Ber 
lobeung. Bor Anlauf wird gewarnt 





folgt dad Feuilleton Niro. 4. 






++ 





De Pfälsitpe aurier erfächet täglich, mit 


iſcher Kurier. 


und mit wödentlid dreel Umterhaltungsblättern. Derſelbe koflei — f. 1. 30 ie, fowohl buch 


die Erpevitian als durd Die PoR beyogen. Imjerate werben mit 8 Kreuger bie vierjpaltige Petitgeile oder deren Raum berechnet, 


M 10. 


Ludwigshafen, Donnerstag 13. Januar 


Theilnahme am politiichen Clubs nad Algier geſchick⸗ 
ten Eoldaten ſehr ſtürmiſch, und bie daraus ent: 
fprungene Aufregung wurde noch gefteinert ben 
ſchon I ig von einem ald Raufbolb binläng: 
lich bekannten Bonaparte verübten Mord, 
Die Karlöruher Zufammentunft. 
(Ha der „Wain-dta.“) 
Auf Einladumg der Mehrzahl ber babiihen Ab: 
eorbneten hatten ſich am Samdtag Abend und am 
Sonntag eine größere Anzahl Württemberger und 
mehrere Hefien der nationalen Bartei in Karlsruhe 
zufammengefunden. Die Gefinnungsgenofjen in ber 
bayeriichen Kammer konnten unter ben gegenwärti: 
pen Verhältniffen ihren ſchwierigen Poſten nicht ver: 
offen. Dieje Belprehung, welder Etaatdrath La: 
mey präfidirte, entrolte zumädjit ein Bild der poli ⸗ 
tiihen Zuſtände der vertretenen drei Länder, Kie: 
fer entwarf eine muflerhafte Schilderung des Kam: 
pfes, den der Ultramontanidmus mit Bulammenfal: 
fung aller Kräfte in Baden gegen den modernen 
Staat führt; mit Freuden konnte die Berfammlung 
fich überzeugen, in welchen waderen und entichlofie: 
nen Händen dort die Führung in dem Kampfe ge: 
en jene culiurs und ſiaatsſeindliche Madıt lieut, 
Salde r berichtete über die Kämpfe, welche die na: 
tionale Partei in Württemberg zu beftehen hat; er 
conftatirte den langfamen, aber unaufbaltiamen fsort: 
ſchritt, den der nationale Gedanke in Schwaben madıt, 
und die zweidentige Haltung Rarnbülerd wurde nad 
Gebühr gewürdigi. Won Hefien konnte Meg nur 
anführen, wie die freifinnge Entwidelung im In: 
neren vollftändig ſtockt, mie die heſſiſche Negierung 
von allen ſUddeutſchen fich am feindlichiten der na: 
tionalen Bewegung entgegenitellt, und wie ein fleiner 
und gehälfizer Krieg gegenüber den Verhältniffen, die 
doch einmal unabmwendbar für Heſſen gegeben find, 
tort geführt werde... . 
iter drehte ſich die Beiprehung um bie Rräfr 
tigung ber Parteinenoffen. Es wurde das Bedürf⸗ 
niß — der Fürſorge für die Heine Prefie als 
aud der Herftellung eines Gentralorgans eingehend 
erörtert. njo murde die Organtlation der Vartei 
im Süpen und in⸗ganz Dentihland beiprohen: ‚Ber 
züglıch bes Verhältmifles zu den Partelen im Nord: 
deuticheh Bunde und ſpeclell in’ Preußen mar man 
einverftänden, Bab-die tätiönalliberale Partei am lebhaf · 
teſten bie Frage Ber dentfchen Einheit betreibe, dafyaber 
auch in anderen preuißifchen Barteieri, Hamentlic, im der 
Kortfeprittäpkirtei Mid Miltelpartei, eine: ſytnwathiſche 
Gefinmung in diefer Ridjtang herricht. Ein Wintreten 
in die inneren preuftihen Barteitäntpfe erachtete man 
In dieſet ‚Sachlage Für" auagelgtöllen. Gerade’ auf 
dem Boden der atſonalen Frage werden bie preu- 
hiſchen Partien Ihren» Kinigungspntt Fe wer· 
den Differenzeh und ‘An = Sihoohe 
derſelben cm leichteſten · gehoden werden konnen. Nach 
Bollendung der Diganiſation ber 'Bartei in ESub⸗ 
beuttichland ’ drädjtete " man » den. Moment getominet, 
100° die! Verſſaadigung mit“ allen- freigefinnen iund 
Halipalen, Männern -im‘ Rorben im freien und 
wangloſen Weriämmlungen“ feftgeſtellt und erhalten 
werden Tann." ME Berbündite der nationmien Sud · 
ob man vor Allem was pteußis 


AIR 
‚von wn ven s 
dezeichnet ſes Ubfland Pa Merten mußte, Die the 
nicht. Es blieb eben wie ſchon fo oft bei dem Sunſche Berlammilung wird vorausſichtlich in einer bayeris 
Er er rd are ee Bereinigu war es 
‚ I j m 
Anſichten in dieler Berlhung Belonmen mi Ku 


“ te ice. jeih arngewohnten und erfreulicer Anblid für die 
amen wählten Fü N 
ah Dan Mare Ge a a ai 


* Ludwigshafen, 12. Yan. 
eorbs 


Da bie Abg 
F figen, fo wird ſich Remand 

barüber wundern, daß fie ſich Pieifen ſchneiden. Das 
5 fie denn auch gellern gethan, indem fie bie 
üngburger Wahlen für beanftandet erflärten und 
die Gemwählten zugleich fuspendirten. Zur Bertheis 
digung des durch die Berbindung zweier nad) der Bes 
Ichäftsorbnung zu trennenden Fragen („Beahftandung” 
und „Suspeniirung“) geübten ultramontanen Terros 
rismus — gegen den, im Vorbeigehen bemerkt, der 
befannte Feind des „sortichrittlihen” Terrorismus 
„sank. Big.“ fein Wort der moraliſchen 
Entrüftung bat — wird angeführt, daß bie bisherige 
Kammerpraris dafür ſpreche, d. h. daß die Trennung 
bisher nie verlangt worden war — ein Grund, wel 
her der „Sittlichkeit” der Herren alle Ehre macht, 
eg A aber ihre furdtbare Verbitterung bemeist, 
da fie fih — die Mehrheit haben fie ja fo wie fo 
— ganz unnöthigerweife bloßftelen. Die principielle 
Enticheidung über die frage, ob Selbitwahl zuläffig 
fein foll oder nicht, erfolgt nach der Conflituirung der 
Kammer, die heute Vormittag ftattfinde. Aus ber 
geftrigen Sigung ift übrigens noch hervorzuheben, 
daß zwei Patrioten mit der Oppofition flimmten, ein 
Beweis, daß die vielgerühmte Disciplin der Partei 
doch wicht fo gang bombenieft ift..... . 
ber „Augeb, Poſiztg.“ finden wir den 
Wortlaut einer intereffanten Rebe, welde Hr. v. 
Thüngen am 5. Jan. nad feiner Grwählung zum 
U. Präfidenten in der Reichſrathelammer gehalten 
bat. Die Rebe ift weſentlich eine Apologie unſeres 
—— und hebt auf Grund des zweimaligen 
birefultates mit einer mehr geſchickten als voll« 
fonımen zutreffenden Wendung bervor, daß bie Mas: | 
jorität des Volkes mit der MWirkiamteit des Neid: 
tathes übereinftimme; aber merkwürdig in ihr find 
wei Dinge: erftens ein ohne ale Einiräntung 
toa blos auf bie ortichrittspartei gemachtes Ge: 
Kändniß, daß leider bei vielen Programnıen bas 
Bort mehr dazu benupt wurde, „den wahren Ge: 
danfen zu verhüllen, als ihn auszusprechen”; und 
jmweitens eine Mahnung an bie Potrioten zu 
meifer Mäfigung und Demuth im Siege, durch 
welche allein der Friede in’s Land zuräcdgefübtk 
werten könne. Was bes Hrn. v. Thüngen: Aus— 
ſpruch über die Programme betrifft, jo haben wir 
felbftverjtändlich keinen Grund, deſſen Anwendbarkeit 
anf bie Programme feiner eigenen Varteigenoſſen, 
deren innerften Gedanken er ja beffer al& wir kennen 
muß, zu beftreiten, müſſen aber die fortiäprittliden 
Programme gegen eine Derartige Mippeutuug Ber: 
mahren und find im Uebrigen begierig baranj,; mie 
ber fränkiice Ritter das Verhältniß. der Neichärathr 
fammer zur öffentlichen Meinung: in- den unaus 
bleiblidyen Fall, daß feine Karte: in ber! Abgeord⸗ 
netenfammer wieder im bie Mindrität pertinh',‘ Fi 
zurechtlegen wird, . ... XP: 
_ Un Stelle des Geitartifeld geben wir ben vers 
ſprochenen aus führlicheren — über die Karls 
nft. Der Leſer wird daraus yet 
Yen deidtiche 





in Frankfurt als 
; gu einem Beidäuffe Fe pro 


Ware; ii: welcher Binigung und zwanglojen Herz: 
bafür. bag dem ‚wem ‘ oa 
Körper Frankreichs hat &r.) Be gene Bla 
Olivier vor liberale Erklärung * Lebens ‘ 
die innere Politik des neuen Gabinets en,. eine, in ehier Reformarbeır begrifien,' sie von. bem ‚reis 
Bariation’bes Darwichen Themas: find ehr· Finmigften @ein getragen ift-umd nad deren Bollen⸗ 
ten dies bleiben; und das eben wollen Viele bezmei:|| näre Baden‘ guiwerfen, der - „Muiterfiaat”, allerdings 
— war der Schluß der Kammerſiung aus] And'Maprheit fein wird. Diit Hecht hob ein Würt: 
a 


Hepleit ale‘ Elemente ‚des Staatelebens in Baden, 
Im Befeh i 
en eine ſehr allen Punllen des Öffentlichen iſt Baden eben 
liche Männer” Haupiſache rn fein, daß die der:| dung. das Höhniide 1, -welihes unfere Reacno 
6 
einer Interpellation bejüglich zweier: wegen! 


——— 








Schaffen, dieſem unausgefegten Fortichreiten auf allen 
Eulturgebieten in Baden bie a uddeurſchen 
Staaten beihämt gegenüberfiehen. Cine plänzenbere 
Redtiertigung für den nationalen Gedanken oud in 

wagen ber freiheit als die Entwidelung Badens 
ann nicht gedacht werden. Das böle Gewiſſen, wel: 
ches die anderen Staaten in der nationalen Frage 
haben, hindert fie aud am einer Beſſerung ihrer 
inneren Zuftände. 

Frautreich. 

© Paris, 10. Januar. Die Sigungen bed 
Beieggebenden Körpers haben heute wie 
ber ihren Anfang genommen. Bei ihrem Erideinen 
murben die Minifter von zahlreiden Abgeorbneten 

lüdwünfht. Nach Verleiung des Prototolls nahm 
Dlivier das Wort und jagte Folgendes: die Kammer 
weiß, daß fi) während ihrer Abweſenheit ein Gabir 
net gebildet bat. Dieſes Eabinet hält es für ſeine 
Pflidt, ohne Verzug die Urſachen feiner Bildung und 
die Politit, welche es befolgen will, zur Kenntniß bes 
Bejeggebenden Körpers zu bringen. Die Einjrgung 
der parlamentariihen Negierungsform mußte natlirs 
lid) neue Männer zur Gewalt bringen. Tirie Mäns 
ner, welche heute vor Ihnen fliehen, werben eine libe⸗ 
rale Politik verfolgen, gemäß ihren Brumdiägen, ges 
mäk aud; den Veitrebungen bes Landes. Ulniere 
Abfichten find Ahnen bekannt. Sie finden ſich Mar 
ausgeorüdt in uaferem gemeinichaftlien Programm, 
und wir werben den Willen haben, jie auszuführen. 
Zu unferem Werte bedurften wir zunächſt brionders 
des ganzen Zutrauens bes Souveräne. Er hat uns 
bafjelbe gewahıt mit einer @roßberzigteit, für weiche 
die Geſchichte ihm dankbar jein wird. Wir bebilrien 
aud) des ganzen Jutrauens der Majerität und bitten 
diejelbe darum. Ju der täglichen Geichätstührung 
werden wir die größten Nüdiihten gegen alle Welt 
beobachten, für dıe Mehrheit, melde uns unterſtützt, 
und für die Oppofition, deren Kriti nicht minder 
nöthig fein wird al& die Hilfe unserer freunde. Denn 
| wir wollen eine Politit der Befriedigung unb der 
Verföhnung, und es wird nicht unſere Schuld fein, 
wenn nicht alle ſchlechten Leidenjhaften zum Schwei⸗ 
gen gebracht werben. ‚ 

De am Dierdtag im Smat zur Verhandlung 
gelangende nterpellation über die Haltung, melde 
die Regierung den Beihlüffen des Goncils geyens 
über einzunehmen gedenkt,. wird dermuthlich andy 
einige Erdrierungen über die römiihe frage 
und Die Beiegungbeskirhenitaates dur 
franzöfiihe Truppen hervorrufen. Man darf betons 
ders auf die Erllärungen des Blinifteriums ım dieler 
Angelegenheit geipannt jein, da das Gabiner Olivier 
im Verdachte bes Klerilalismus fteht oder wenignens 
mehrere jeiner Muglieder bisher ber Zleritalen Sarter 
angehörten. Die ſavoyiſchen Blätter geben heute ſchon 
eine VBorftellung von dem, was Ollidier über dieten 
Punkt zu jagen haben wird. Ein ſavoyiſcher Abge⸗ 
ordneter, der Graf Boigne, hat, che er das belannte 
Programm des rechten Centrums unterichrieb, von 
Ollwier Aufihluß über deſſen Stellung zur römiicen 
Frage begehrt und erhalten in einer Berfammlung, 
welcher die jegigen Mintiter Chevandier de Balbrome, 
Buvet und Talhouet bein ohnien. Er bat: die Ant: 
wort, die ihm zu Theil gemorden, in der Sihung 
jelbjt refümirt, von den Anmeienden die Genauigkeit 
feines Nefums feſiſtellen und von Ollivier ſich zur 
Veröffentlihung dejlelben ee laſſen. ‚die 
Berfammlung — ſchreibt er an die Journale jenes 
—— — mar nicht * Meinung, dab man der 
römischen frage in dem Programm Erwähnung thue; 
aber Herr Olivier hat erflärt: 1) daß erals Örund: 
lage feiner Politil in Diefer Trage den Vertrag vom 
15. September nehmen merbe; 2) daß bie frangöiis 
ſchen Truppen in Rom bleiben werben, lo lange Jtas 
lien nicht bemwieien, dab es Dieien Vertrag ausführen 
tönne und wolle; 3) dab bie-Mbberufung ber 
‚Truppen nur im Einverſiandniſſe mt der Kammer 
‚erfolgen werde; 4) daß man jich während der Dauer 
des Concils nit darauf vinlafjen werde, mit Jtalien 
über dieſe frage in Unterhandlung zu treten.“ Dieies 
Prototoll it am #. Dec, abaefaht wotden. und kann 


lenberger hervor wie biejem ernſten und regen alſo als ein Nachtrag zu bm Programm des rechten 


Eentrums und ſomit des Minifieriams Ddvier op 


eben werben. , 21 
Das Ereigniß des Eriges Übrigens, und ein 
hödit trauriges, iR die Ermordung des Jout⸗ 
naliiten Bieter Noir, eineb Mitarbeiters der 
nNarjeilanfe*, dur ben Bringen Beter Bong: 
parte. Der genannte Joutnaliſt, ein rüftiger 
Daun in ben beiten Jahren, hat fi in Begleitung 
des Hrn. Fonvielle alt Zeugen des Hrn. Röchefori, 
und nad) einer amberen Berfion- in Sachen eines 
Ehrenhandels des Prinzen mit Hrn. Pascal Grouſſen, 
ebenfalls einem republilaniichen ge nad) 
Autewil zum Prinzen begeben, Es fam zwilden 
ben Zeugen und dem Pringen zu lebhaften Auseinan · 
derſehungen, und ber Prinz dich ji von feinem. 
heftigen Temperamente hinteißten, ergriff eine Viſtole 
und ſchoß den Schriftiteller nieder. Diefer Vorfall 
erregt [Kom jeht, wo er nur unvolllommen und nur 
Wenigen befannt it, große Erbitterung, und es gebt 
das Werüht, daß die Arbeiter diefen Abend von 
Bellevile nah Autenil hinüber wollen, um Lynch⸗ 
juſtiz an bem Better des Kaiſers zu üben. Die 
Geichichte wird der Regierung und dem Kaiſer um 
fo urößere Werlegeuheit bereiten, als man ſchon 
wegen des Vorfalles von Murat mit Gonus, den er 
durchprügeln ließ, ohne daß die Gerichte es gewagt, 
ihm zu befteafen, jehe ungehalten im Publicum tt. 
Der Bring iſt megen Teıner Heftigkeit bekanut; in 
Hom ausgewieien, wehrte er ſich gegen Die auf ihn 
eindringenven Sbieren des Papited und ſchoß ben 
einen Derielben nieber. Er wurde darauf in Die 
Engelsburg geiperrt und ging fpäter nad Amerika. 
In Gorfica, wo er fih auch aufgehalten, etſchoß er 
einen Koritjäger. Im Jahre 1848 that er ſich als 
Demofrat hervor, was ihm nicht verhinderte, ein 


getrener Anhänger von Lonis Napoleon zu bieiben. ! 
Rath dem Staatäftreidhe zog er ſich in's Privatleben ! in Schweinfurt für nicht begründet , 


zurüd und lebte von einer Apanape, bie ihm ber 
Kaiier zahlte. Peter Bonaparte iſt ber dritte Sohn 
von Lucien mit Baurence Bleshbamps. Er ift int 
Sabre 1815 geboren. Warn Olivier dieſen Herrn 
nicht gleich einfteden und eine regelrechte Unterſuchung 
einleiten läßt, wird es viel böles Blut geben, Dan 
fagt, Dlivier jet vor dem Schluß der Rammerver: 


" ich 
nach der Meſſe begann und zwei Stunden 'daiekte, 


terauf fimmte Pius das Tedeum ar, ertheilteben 
egen und fih neh Der Andrang zu bie 
jem Echanfpirle in der Maeche und auf den Tribu⸗ 


nen war nicht fo zahlreih als am Eröffunngstage, 
Morgen wird die Deputationfür Dog 


matit verſuchen, die in den Schemata worgeidhlas 
genen u umzuge ſtalien. Man weiß, daß 
tie Aufgabe der vier i iſt, die Propo ⸗ 


fitionen ber römiſchtn Curle mit den Ginwürfen bes 
Coueils in Einflaug zu bringen. Bon dielen ift die 
Curie ſichtlich überraicht, und orrflimmt. Auch be 
gnügt fih der römifhe Bor, durch fein amtliches 
Blatt die Anzahl der Rednet zu veröffentiichen, ohne 
aber deren Namen mirzutbeilen och anzudeuten, in 
weldem inne fie geiprocden haben, 

Dan fieht es als gewiß an, daß, obgleich. 17 
Garbinalate vacant find, der Bapfi Pins 
bod während ber Dauer des Concils Leine Ernen— 
nungen vornehmen mil; eine Promotion ſoll exit 
nach dem Schluß Des Goncits ftattfiuden. 


Baycriidıer Landtag. 

% Münden, 11. Jan. In Geutiger (gebeis 
mec) Sihung der Ubgeordneren, welde ſich 
in ortiegung der geſtrigen mu Berathung der ein: 
gelaufenen Wahlrerlamationen beidäftigte, berictete 
Heferent Bucher, dab die Ginweilungscommilfion 
eine nur anf die behauptete Ungefvglichkeit der Wahl: 
tteideiutheilung geſtützte Neclamation gegen bie Wahl 


Wahl in Günzburg aber für gerechtſertigt er⸗ 


achtet habe, weil zwei der dort Gewahlten ſich selbit | der 








| 


die gegen die ! ſel unterliege. 






t eribeilen, 
eh ar ma b 
te daradf die Frage vom Standpunkt der Werfai: 
ung, des Wahlgejeges und ber Geſchafteordnung und 
berief ſich auf Die „Blätter, für nomimiftrative Pra— 
ii ‚in welden bie Frage erörtert und bie Selbfi: 
bl ala durchaus erlaubt erklätt morben fe. Mer 
politische Anftand werde auch durch bie Eelbftwahl 
ta Reiner Weife verlegt; in England und Porbames 
rila, alioin einem Rönigeeide und in einer Repu⸗ 
- man mi de Selbiiwahl -erwas 

Selbfverftänblihes; die Selbitwahl gelte als 2* 
lamenlariſches Recht in allen herbottagenden Staa: 
ten. Im Frantfurer Katlament, im Erfurter Reiches 
tag, im Norodeutichen Bund und im Zolparlament 
fenne und auerfenne man das Recht der Selbitiwahl: 
Reuß jüngere Linie jeı fie verboten — alio werde 
auch Die bayerifte Bolfspertretuug hoffentlich vor⸗ 
oe, ta dieſer Frage in Uebereinſtimmung mit als 
en ciollfirten. ändern zu gehen, ftatt Arm in Arm 
mit Nenn Breiz:Pobenften das Jahrhundert im bie 
Schranken zu fordern, Arer nidz blos ein Hecht jei 
bier im Frage, ſondern rine einſte Pflichteauf 
Seite der Mündener Abutordneien, Denen von ihrer 
Vartet förntig aufgegeben worden Set, im Barteiins 
tereile ſich felbft ihre Stimme zu geben, und die ſin⸗ 
liche Seanteetigung ihrer Selbſiwahl trege in ber Zus 
fümmang ihrer Mitwahler. * 
Der Adg Fiſcher berief ſich auf die Beftims 
mung Des Art, I Abſat 2 der Geſchaäfteordnung und 
beftritt bie Beanflandırug, da Die verfaffungsmäfige 
Befähigung der Mündpener Abgeordneten keinem Hveis 






Kerner betheiligten fih noch mehrere Mitglieder 
Korticrittäpartei in gleichem Sinne an den Des 


die Stimme gegeben hätten, und bei Ber Urwahl in | batten, und es wurde bier au bie intereſſante 


Settiugen vorgelommene Ungeſetzlichkeiten auch die | Thatfache conftatirt, daß in Der 


Ginwerfungtcommif« 


Veanftandung der Wahl des dritten Abgeordneten | fion einige ber Herren Referenten eisen Anftand ges 
rechtfertigten. Nachdem Dee dort gewählte Hbgeord: | nommen haben, die geheim zu haltenden und verjies 


nee Britzelmaler über Diese angeblichen Un— 


banolung in bie Tuilerieen gegangen, um dem Zailer | geieglichkeiten beiriedigenden Aufſchluß gegeben, S tengs | 


die Nothwendigkeit ungeläumten uad enerptigen Eins | lein barin fogar 


fhreitens zu @emüthe zu führen. 


Stailen. 
* Aus Rom, 5. Jan., wird der „Röln. Zig“ 


Sodann geichrieben: Alle Sıyungen bes Eoncile jeit | regelmäßigen conflatirt und Die Gründe Des bg. | tem, 


gelten Stimmzettel mad Belieben zu öffnen 
und zwar ohne vorher durch einen Gommisfions: 


nahahınungsmwersge Ungewöhnliche ; beigpluf die Ermättigung Hierzu nachge ucht und 


keiten exblidt, Marguardien die goldene Bulle | erhalten zu haben. 
und Das Fanoniide Recht zur Nechitertigung ber | 


Selbſtwahl angezogen, Böht mud ». Staujten: 


I 


Es waren anweſend 152 Ubgeordnete, Die 80 
Abgeordneten ber ultramontanen Yartei entichteben 


berg im Derfabren bes Neferenten eine grobe Un: | die Sache zum Nachtheil der Münchener Abgeordne ⸗ 


den 38. Dre v. J. drehen ſich noch um die 18Greil gegen bie Selbſtwahl treffend mwiberlegt hatte, 


Bhilofopbie, 


ndbiffereniiemusn.}.w. gerichteten Säge, | Debatte ab, da heute Doch nur eine Machtfrage eut⸗ halten, die wahrichetnlü 
welche den eriten Band der im den Worbereitungs: | 
commijjionen ausgearbeiteten Unträge bilden und | 
beitimmıt find, als Anathemen formulirt zu werben. | biete Bemerkung zur unerquidlichiten Verlängerung | quard Barıh der Hr. 


ftieden würde durch die, welche einmal Die Majorität 
hätten. Anſtatt aber die Debatte abzukürzen, trug 


| 


deren er als beanftandet erflärt wurde, 
5 München, 10. Jan. In der legten Num⸗ 


Matersalismus,;vieth der Abg. Eraemer vom Fottſetzuug der | mer des „Miäls. Kurier” iſt eine koloſſale Ente ent« 


von der Frankfurt: März: 
burger Freundſchaft groß gezogen morben ift*) — 
naͤmlich, daß von ber Brfer drei neben Mars 

rof ſſor Edel ala Präfident 


Roh ift ein Reſultat nicht erfolgt und nicht abzu: derſelben bei, indem fie pertönliche Bemerkungen und aufgeſtellt werde, Hr. Edel wurde ion im ber Sep: 


ſehen. Die Minorität erklärt bie Eäge jur völlig | Reclamationen 


in Menge b.roorrief. 


Nachdem temver Kammer nur aus belannten Gründen als 


unannehmbar ; bie meiften Der bisberinen Mepner | endlich Schluß begehrt und angenommen war, Vräſident aufgeftellt — heute dent Niemand 


waren Gegner berielben, was natürlich für eine wurde de Gunzburger 


ſchließliche Majprität micht präfubdieirt, 


Wahl mit 


77 gegen: mehr an ihn, die Fortichrittspartel aber gar nicht, 
Belonders | 64 Stimmen in namentlicher Abftimmung beams Inn? mird wahrihemlih auch niemals mehr an 


Biſchsf Stroßmayger zeichnete fh als Bor-!rnamdet und die Abg. Vrizelmaier, Dr, Sid und | ihn denken, 


fümpfer aus: in einer zweiſtündigen lateiniſchen 
Rebe, bie er improwifirte, focht er bie wor 8 
tig und, wie man hört, mit Erfolg an. Ein Auf 
yur Orbuung durfte natürlich nicht ausbleiben und 
mar nur dadurch auffallend, daß er nicht vom Bor: 
figenden ber Gongregation, Cardinal de Luca, aus 

‚ fondern vom Cardinal Gapalto. Migr. de 
83 hat in Folge deſſen, da er wegen ſeiner Dul⸗ 
bung auch vom Bazlıe zue Rede neitelit wurbe, fein 
Umt als Borfigender nievergelegt und bie offene 
Stelle ift durch den Earbinal de Ungeiis —* 
worden, ber an Eifer nichts zu wuͤnſchen übrig 
läßt. (Huch Garbinal Reifach wird feinen Nachlolger 
erhalten müfjen.) Ein Antrag üt noch von feiner 
Seite erfolgt. Yedenfalld hat bie Oppofition erreicht, 
baß eine fofortige Beſchlußfaſſung der 18 Säge uns 
möglih geworben iſt. Diefelben werben, der Ge— 
Ihäftsordnung gemäß, an die Dogmatifche Section 
geben müffen, wo ihrer freilich fein anderes Schidjal, 
al& bas einer unveränderten Wiederherftelung wartet, 
Der Yapft bat zum Bräfidenten biefer Section ben 
Garbinal Bılio ernannt, denselben, welcher ſchon 
bie vorbereitende Gommilfion zur Feſiſtellung der 
Säpe leitete. Die Dlitglieder der Section und ihre 
Etelung find befannt, ich habe nur nachzutragen, 
daß ber einzige ſchwache Halt der Richt: Fufalibiltiten 
in berielben, ber Primas Simor von Ungarn, 
jetzt ebeufalld — wie es heißt, durch das Verſprechen 
eines Garbinaldhutes gelodt — in das gegneriſche 
Lager übergegangen ift. Die Oppofition bat auch 
bereits über dieſes in der Section berrichende Miß- 
verhältnig Vorfiellungen gemadt und für ihre Theo» 
Iogen Butritt zu derſelben verlangt, mit welchet 
Ausfiht ift mir unbefannt. Die Hofinung, daß in 
der zweiten öffentlihen Sigung vom 6. 
ſchon das Ergebuih der Berathungen, eine Reihe 
Anathbemen, würde proclamirt werben lönnen, 
bat fid I als eine Zlufiom ermiefen. i 

* Aus Mom, 6. Jan. mird ber Havab'ſchen 
Agentur geihrieben: Aus Mangel an ausgearbeis 





Bagner juspendırt. Sodann beilätigte die 


Kammer bie beantragte Berwerfung der Neclamation | Dei 


gegen bie Schweinfurter Wahl und der Alteröpräfie 
dent jegte die Wahl bee Aammerdirectoriums 
für morgen fe. Die Candidaten ber Ultramou ⸗ 
tanen bei ih: I. Präfident Miniftersalvath 
D. dent Graf. Seinsheim:> 
Grändad; L ** Dr. Jl, 
art 

partei als Mräfibenten 
Abvocat 


Pa Rammers 
n r 
Bader der 


Bablen 
ur 
kung für bie Fortidhrittöpartei im fa Da 
gewelen, als 


dadurch Jedermann 

legen gegeben war, fi Aber bie beiberfeits 
Verfügung Nehenben Kräfte ein Urtheil zu bilden. 
Sen -eriien Verhandlungsgegenſtand bildete bie 
Münchener Abgeorbnetenmwahl, bezüglid 
welcher ber Ausſchußantrag mit 8 gegen 1 Stimme 
dahin ging, daß dieſe Wahl zu beanjlanden jei, uns 
zwar eritens, weil 10 Wahlmänmer mit Untecht von 
den Wahlaus ſchüſſen jurüdgemieien fein, und zwei⸗ 
tens, weil drei Abgeordnete ſich ſelbſt ihre Stimme 
gegeben hätten. In dem Vortrage bes jugenblecre 
tärd wurde hervorgehoben, dafı bie jünmtlichen Mün: 
chener Abgeordneten 4 Stimmen unter ber abjoluten 
Majorität gehabt und daß überbies bie Seibft« 
wahl zwar im Geſeh nicht ausbrüdlic, verboten, aber 
unzuläffig jei, da der politiſche Unſtand eihem Mb: 
toneten verbiete, Pr felbft feine Stimme zu ge 
en und burch fein eigenes Botum fi einen Bor 


er 


zur’ 


* Bir lafien bier bie Bortiegung (ftatt des Schluffes) 
ormenen alphabetiihen Werzeiche 
itglieder unkerer Ubgeorbnetenlam« 


“ * 

. F. Pa 

— 
F. Henning, 

berg. Di, F, er. Red. 


niifes ber 
w 


¶ Begrlägerichtsraih in Nürn · 

—3 P, Hilgenrainer, 35 Bürgermeifter 
in Barngau. 56. 6. Hodeber, Abolph, 

und Galinen-Adminiftrator in 57. P. Höde 

n, Düblbefiper in Pieimühle. 58. W 


eiter, Jo . 
— infried »., f. Stantsrath in Rünchen. 69, 
Hofmann, Karl, Notar in Babenhauſen. 60, P. 
offletter, Gajelan, Gaſtwirth in Maifing. 61. W. 
obenabel, Buflan, d. Oberfiantsanwalt in Eichftäph 
4* enteuther, Doreng, wabrifbefiger im 
Selb. 63. P. Quttler, Dr. Mag, beudereibejiger 
in 64. F, Inteh, helm, 


in 

2 a 

. = — 

— —— in Winden, j 

Münden. * Res * 

De ——— 
.* 


55 


sam, 


wfcher Im 1.88. 
P, Zindbner, De. Jofeph; Stabipfarrer und Diflritte 
chutlinſpeciot in, Erbendorf. SL. F,. Voß, Karl, Bürger 


——— Snake war ſenaan re „Niheene tu 





ner, Rarl vl. ſerialrath i 
ler, Ferdinand v.,.L. Erzgiefereiinfpector in Munchen. 94. 
P,Reumaier, Dr. Jokpb, Donkapitular — 
burg. 96. F. Dertel, Abraham, Bierbrauer im f. 
96. P. Oftermann, Ftanz Paul, Vlagiftratsraih und 
Gfaiermeifter in Freifing. M. P, Ow, Hau Fiht. v. f. 
Regierungsralh in Lanbehut. 98. P. Pfjabler, Dr. Ron. 
rad, fathol. Stadbtpfarrer in Deggendorf. 99. P, Bon» 
hab, hrorg, werei m Ingolſtadt. 100. P. 
Radſpieler, Joſeph, Hofvergofder in Dlünden, 
Schluß folgt.) 


Triepranme, 
„.., Münden, 11. an. Die „Bayer. Sans 
desje.ung“ erflärt die Zeitungsnachricht, wornach 
die ve,d:n biefigen Bürgermeifter (bie HR. v. 
Stunsiorf nud Widder) von ihrem Amte zurücktre⸗ 
ten wollten, für undegrundet. 
+. Sarlöruhe, 1, Jan. Die Zweite 
Kammer bat heute das Geſetz über bie Wahl; 
retorm (Bergrößerung der Zahl der Wahlmännet 
und Lime Wahl) einimmig angenommen. 
.. #% Baris, 11. Jan, Morgens. Das amts 
liche *iult veröffentlicht den vom Kaiſer gebilligten 
Bericht des Juſtizminiſters Olivier, welder fid da: 
bin ausiprigt, Herr Ledru⸗-Rollin könne nah 
Frankreich yurüdtehren. Ferner veröffentlicht das 
amtlide Blatt das Decret, durch welches die Auflage: 
fammer bed hoben Gerichtehofes einberufen wird, 
um über die Auflage auf Todtſchlag gegen 
Peter Bonaparte zu beicließen. Der „Eon: 
ftitutionuel” theilt über diefe Affarre Folgendes mit: 
Bring Beier Bonaparte warf in einem Briefe an 
Aoxeiort demielben vor, er babe ihm durch Die Fe— 
der eines feiner Handlanger“ perſönlich belridigt. 
Beftern begaben ſich bie HH. v. Noir und U, Fonvielle 
als Beauftragte des Unierzeichners dee betreffenden 
Artiteld der „Marjeillaife”, Herrn Groufler, zu dem 
Prinzen. Dieſer fragte, ob fie die darch Hocefort 
abgelandten „Hannlanger“ fein? Darauf hätte Roir 
bem Prinzen beftig ins Geſicht geſchlagen und Fon: 
wielle einen Revolver bervorgezogen; und in Folge 
bavon habe der Prinz raih eın an der Wand han⸗ 
gender Piſtol herabgerifien und daſſelhe auf Noir 
abgevrüdt, weicher todt nieberfiürgte. Vergl. die 
Parıi r Eorreiponben; im vorliegenden Blatte.) Der 
Juri; ninifter befahl die Tofortige Verhaftung bes 
Brissn, welcher ſich bereits freiwillig als Gefangener 
geheilt hatte. Mach einer von ber „Warjeillaife” jelbft 


miigeileillen Erzählnug hätte jeboch der Prinz den | 


Herrn Noir, ohne von dielem provocirt zu fein, ges 
Ohrfcıgt umd auf ihn wie auf Hrn. Fonvielle geichol: 
km; dierauf habe ber Leptere ebenfalls ein Ziftol 
derunrgegogen und ſei —— fortgegangen, während 
der Prinz von neuem geſchoſſen und Fonvielle's Ueber⸗ 
tod getroffen babe. 

*, Madrid, 10. Jan. Es beflätigt ih, daß 
die Minihertrifis ju Ende il: Rivero 
übernimmt dad Innere, Topete die Marine, Sa 
gaſt das Auswärtige, Montero Lios (alfo 
nicht Y Dlozaga) die Juſtiz. 

+’. Rew York, 10. Jan. Kabelnachricht.) 
Es heißt, daß eine og Borihaft des Präfiden: 
ten an ben Senat deſſen Genehmigung zu bem Ans 
kaufe St. Domingos nachſuchen und anderthalb 
[10], Suiolge Stabtratböbeichlufles nom 6. 
+. Mies. und auf Grund des Art. 72 des 
Geſedes die neue Gemeinbeorbnumng der Bialz 
betr., foll nunmehr ein Boligei-Gommifitr für 


die Stadt nloben angejtellt mwerber, 
Beralt * Das Local wird 
au Gemeindelolten und für Bureau- 


"ewerber wollen ihre gehörig belegten Ber 
fuche binnen 14 Tagen en — 
Edenteben, ben 10. Yannar 1970, 


me 








Dritte pfälz 


[76%] Nochdem in ben Bezirfeämtern der Walz die 

Programme und Anmeldungstabeben pacnellt werden Is, errucht man Diehe 
treibenden und 

bes Specialcomite 

figenden bieier: Comite'$ Ju wenden, und par: 

Im Bezirtzamte Be 1 

‘ Germerähelm an Deren BesirisammsKiieiior m. Stihamer, 


Millionen des Anfax ied zur „Zi 
fentlichen Sdulden Et. a benin 


= . 
wfalziſche Angelenenhelten. 

30) Die pfälziſchen Kaufleute und Fabrilanten bikchte 
es intereffiren, zu erfahren, bob Sr. F. Beil aus Köln 
bea: ſichtigt, auf eigene Koſten eine Reike durch Ehina und 
Japan zu bem Zweckt au unternehmen, birecte Ber«- 
bindungen mit bortigen Danbelshäufern 
anzfnüpfen und dermittelft derſelben Ergeugmiflen beuticher 
Induſtrie daſelbft Eingang zu verſchaffen. Turch das norb« 
deutiche Pımoestanzteramt Ad ber norddeutſche Geſandie im 
confulale in Canton, Schangbai, Tientjin und Hongteng 
augersieler, beim genannten Zwecke in jeder thunlichen Weiſt i 
Borſchud zur feiften. Ein Echwager dei Hrn, Peil führt 
im Matz oder April ein in Holland im Ladung Hiegendes | 
Schiff nad China, und Hr, Weil jelbji wird demjelben per 
Dampfer dorangehen, wm theils Schon Geſchäfte anzyubahe 
nen, ideils für Placirung der ihm amvertcauten Gonjigna« | 
tionen zu orgen, . . 
al Mr eine kürztich mm Kuriet“ ecſchenca Fein 
follende Berichtigung bezuglich des Ausſalls Der ngfiri 
ner Gemeindemwablen erwidert ber eriic Ginfender, | 
dafı gegenüber den Thatjachen vie Schauſtellung eines mic | 
vorhandenen Liberalizmus der menen Hi. Käthe michte t 
nößen wird. (Fr fürditet nicht, dab bie Ungfteiner — 
durch feinen Gegner überzeugt wutden daß Mannet, toeſche 
3. 8. toepen Mßhandlung im Arteſt ſahen, befonders fried« | 
liebende Braneinderäthe ſein wurden, oder daiı Männer Für | 
asenehmend freifimmig gelten könnten, bie fur ihre Stinder | 
feinen ucuen Kabechi mug brauchen, weil fie und Die Groß ⸗ 
elterm auch tehten gehabt. oder daß die Öemenderaihämwahlen | 
nicht eine folge der Sretbpierwablen waren. Schließlich ı 
bemerfi er, dab bereits eim „friedlich jreifinniger* Act ges 
ipielt hat, indem beide Gemeindeichreiber ſchon hres Amtes 
enthoben Find: „Schöne Handlung ift jhön!" (Tamit, ' 
glauben wir, dann dieier Streit, der für weitere Ureiſe gar 
kein Intereſſe bat, auf ſich beruhen. D. He.) | 
32) Auf dem Fruchtmarkte zu Raifersian» 
tern find im Lauſe des Jahres 1869 zum auf ger 
langt: 94,356 Gtr, {yrüchte im Berlaufäwerth vom 422,170 fl. | 
Die höditbezifferte Fruchtgattung ift Spelz mit 38,536 Gtr. | 
mag f1.); Damm folgt Safer mit 19,804 Gtr, (82,516 Nu), | 

mit 17,312 Gtr, (77,520 f.), Grit 0,808 Ar, | 
(50,694 fl.) ıc 


fe Ygraphiide Handelokzriätte. 
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Berlin, 11. Ian (Balit mut | 
Rh, Sherb.⸗Actten. Ib Berner Yan r, IM in | 
Tal udignbaien . 18H Lnnierrenie . . is | 
Tollerr.-ivnm. © . 24 Simerrenie A &8 
Natebabi-iciiem . 0 28er de Kincribam ars | 
Vientaa⸗n — dan .. 185 | 
at rien. 15 % vertont 126%“ 
LE ECT AT IE TR Kehren. I i 145": | 
FRE rn a. get 2. 1008 
i Xooie vn . Bits 40 bad, rau, emurl Tsd | 
Arıctiurta. M,, 11, Januart. (me enlacıetär,) 
Grikiacıen BI Nti, Erautsbahnac | 


tin 20-30 3, A Ynoie | 








| el. 1852 Amersluner DI: rn 245 
BE NEN. Eilberrente 57%, Mali X Kam, 
Bien, 11. Yan that rc lumorurir.» 
ji Papiertemte,äie dt mr m 0» 5830 
| Silberrente, dan.· ai 70 00 i 11750 | 
1 Ban-Pını, .„ « .H— Merknejunt dreier 108 60 } 
5 Erehitetu. m PER u.) I& Sat. 10 — 
A. Zi Vonen 1a in! et r . 197 80 
eh. Aobe un, 1354 u an! Done, Toen r- a— 
Wien, 11. Janwar. (Dfficiele Echlußcourit. Scharat · 


bepeid#.) Vapierrente 60, da, Wantartien 744. — 
tente 70. 60. Creduoctien 2654. 2 Weriel aut Yondon 12% 


x Eilbercoupons 120, 25, 18 Zooie 8. m, Ducaten 
7 

Somburg, 11 Jan LE rtlmhenurie,! 
Dehterr. Gredız-Acien, 2164 Sraatcbahmwierien 238 
1807 Yuor - , ae lehnen. be. BE 


8% Hational-Anleben BT": 


Aumfterdam, 11. Ian (Zhlmkeoi! 





6% Ameril 9 182 mt Serkorreite, Jan Juli 6 
Vapierrente Mai-Mon, an! rl AnrtbOn 5978 
. Bebr.-Aug. - Oen. n trelanten ins TIRH« 


zu Kailerslautern. 


m, melde die Rusitelumg zu beicpichem gedenken, und 
nöcy fein Brogramm eingehändbtat wor den itt, fc am du 


rgiabern an derin Ledrer Sammel, 


iſche Induſtrie-⸗Ausſiellun 


Barls, 11. Yan. (Echluß coure 


Mate Rente. . . . — 
et ah —— 
18897 Mmerilaner -; · Bu bilere. Anleihe, — — 
Erebit-mobilier * * 2 t Sc * — 
RewBer’, ın, Ian. uieeurſe  ;. ;“ 
Bold... ee Zt 
Merbiel p. Band, (i. ©.) — ae a MDR 
5%, 189 Sr.danhs 110%] Verroleum Vbiladel) 1 
Beritn, 11. Jan. it.) Roggen per danuat 
44, per Brübj, 44" Del per Jam 19%, per Grübl, 
13°, Spiritwt per Iamwar 14%, per Brübl. Ih, 


aris, 11. anwor. Aubel ver Januar 100, ® 


Weling, der Heicältsträger in Molchama und die Bundes. ' Märy-Xpril 100 75. Webt ver Iamsar d4. —, wer 


Aprıl 54.50, Epıritus zer Januar Bi, —. Zuder ib. 14 

Buıfierdam, 11, -anıar.. Hoggen ner Januar 130, 
der Arübjabr 191. Nom“ per Woi 7u, 

‚2iverpeol, 11. Januar. (Haummoiicmnmec't) 
Umiay 10,000 Ballen, Midding Krieans 114.  Mibol, 
Amerifaniihe 11", Bair Tbollerab Pu, Widieir Dbol · 
lerab 9. Good mihbl, Dholerad Hu Mar Benpal HUa 
Pair Oomia YVe Fair Veruuml: Fair Emurna 1a Würze 
April Oomra DH, 

Ralferölauters, 11. Yan, Dei einen Gelammtumka 
von 1614 Genimern, nämlich Beucu Ike, form 0, Spelj 
530, Gerite 270, Daher 280, Verden 14, notiren wir folgende 
Diineipreiie: Wen 5 fl, 42 fr, ſKtern a I 16 fr. * 
sL se 1d tt. n) Gerne af. uhr (1 in m.) daſer 
3sL4 ir (len) Bildnr sh. Glen) Em 
Kornbred von 6 Lid. 20 ir. Gin Gemücsibrob von 5 Yld, 
11": fr Ein Weihbrod non 2 Yumd 11 Er. j 

Magdeburg, A dan. Notiınirte Juder warden 
in den deßten act Tagen zum lebenden Bedart zu poride 
beıtluhen Preiſen geawit, Umgeſeht ſind 00, 47,00 Vrode 
und ca, 0800 Gte, nemablene Juder und Fatine. Die b utie 
nen Wotirungen jmd für erirn feine Haitinade inchufine Hal 
i6', Zbir,, fein do, do. 16°: Tor, fin be, de. il 
15% Thlr,, gemablen da, do, 14%.—15"s Tole., bein Di fie 
erel. Bat la ⸗4*. Thlr,, mittel de, do, 1492-14 
Zblr., erbinär be. do. 14lın-i4ts Tale, nrmablene de. 
inc. Gab 15'e-- "rn Zoir., darin do, 11'/—i1%n Ile, NRuu ⸗ 
felrübemigrup S3-3H gr, per Gtr. ercl, Zusnen, 


Zelegranmme. 
= hl der Hebaction eingetrofen/ 

.*, Baris, Il. In. Am Geſeßgeben— 
den Köryer erbob jih rue Mochefort, 
um unter ben beitigiten Auéefallen am die Kamilie 
Bonaparte, die er met ben Horgias veralidh (Tadıleı 
rue aus der Kammer und Ordnungsrut Des Prafis 
denten), wegen ber Alisıre Bonaparıc zu 
interpelliven. Der Auftijumißter Ollivier ont 
wortete: Bir ſind dae Recht und Die Gerechugken; Sie 
beſchimpfen die Regierung. Der Prinz verlangte ılbit 
die Entiheidung des ordentliben Achters, obrohl 
der ausprüdiice Wortlaut des Geſetes Dagegen iſt. 
Tas Verbrechen einer bobhen Verſon giebt Geleger: 
heit, zu bewelſen, daß Niemand ber Berechtigkeit ent: 
ſchlüpfen fan. Ihren Auftetzungen des Bolkes jr: 
ben wir ohne Aura entgegen: wir ſind Recht nd 
Rerechtigken; ober wenn Eie uns dazu zwingen, j0 
find wir Gewan. (Brifallafturm 

Varis, Jan. Garen Radmıtay 
ode Hodherort zu Wgen aui ben Bonlevarde, 
ro Bolten nor dem Ame „Vive Rochelort!" 
arleitet. Dre Tundgebenug blirb nis ohne Foieert. 


Dienites:NRahıridıten, 

Tesr quieleirien Couſiſtat ialtathe Tr, Sarl Ludwig 
Schücleim in Speyer ift Die erbetene Emtbebung von der 
Steile eines Kereis ſcholarchen bewilligt, ferner der Notar Karl 

artmann von ol auf die in Aaiferkinutren er» 
finete Notarftelle verfegt worden. 


Theater in Mannheim, 


(Nah 


19 
12. 


© 





Miltwech, 12. Jan. „Die Entführung au&dem 
Serail*” Oper in 3 Abideilungen von . Mufit 
Bidor it on 


5 lo — 
Veronl Cafe In —S Vaſt. Anfang 6 Uhr, 


Derantwortlihe Reboriion: hu Gebbarb Et:n 


g Zur Radıridt. 
—J Ein nabe bei Prmaſens in 

re Witte eines bebeutenderen Ortes gelenemes, 
bisber mit gutem Eriolge betriebene: Ege 





EpecialrBomite's aebilder unb bemfelben | Dlifiement, beitepenb aus sinn ziweiftödfl« 
sen neuerba odndbauſ 


werb· uien e mi Del 
Seat Sms mühe, @erbereis und ——— 
brenae rei · befän er ⸗ 
— ſertraft, geräumigen ———— 
Hmtelien und 1, Morgen Arten, if 

unter nüniligen Bedingungen zu verlauſen. 


” — 
= ei bal an Seren Benrlaamt Stempel. But Verlangen werben auh 20 Margın 
. 4 z ji omburg et Bertfsammann leberte Klderland und 7 Morgen Bam in 
ufforberung. ei = iraheimbolauden an Kern Seinrih Sander, Borflanb bes |briter Yaae, fomie bie inen Mrebilien, 
157] Die Mitglieder des Waldauffeßer- Unter werbipereime. Vieh, Schiff und Geiler, mit in bem 
—— Walz, welche mit Zahlung » * ufel an Seren Babritant Zouer. [aut negeben. h 
x Yufnabmsgebübren und Jabreöbeiträge . = Pandau an Herrn Besirtsammmann Areiberen v. Sarold, Die Gonreitien iur Frrichtung einer Säge 
Pro 1868 noch im Rüäditanbe Hub, werben bier * u Reuftadt a. O. um Irre Obaumeilter Guih. | mäble in bereits eribeilt, 1 Wahlmüble wurde 
durch oufgelorbert, bie am 1. Januar 1870 7 7 zu on Herm #ürgermeiiter reiner, längere Zen an einträgntucer Weiſe Ixtriebem, 
jalli — der Aufmapmsgebüheen , ſowie = 7 pener an Herrn Hextor Ir. Seller. anb iſt dieſes YAnmeien um ie mehr, da vor⸗ 
die beiträge pro 1869, bei Wermeibung * weibrüfen an derra Fabtilanten S. Eocaleo. ausfichtlin Die Frienbabn von Zwei 
des in & 15 der Statuten vorge Us 7 = alferdlautern an das Kentrals&omite, [nad Lundau Dafieibe berubren wird, zur Anne 
ner ‚dis sum 1 1; 8. 3. Das Eentral:-Comite: Inge. kiben brenierhen Eiablinementa geeignet, 
- i 5 
Neuftat, R 9, Yamıar, 1870. Rohe, 1. Lorſigender. | 2ouis ER Geichäftt- Agent 
Woche, — Die — — 
* seele, 
— — — — — — — 116 
orddeutſe Paget. Veforde tungs · eſeiſchat Rteminsorten fnbe 
181%] Ein feit langen Jahren betriebenea | Keahfichligt, vermittelt ihter Direction für Snodentfhland, in den ſabdeu Wen Baur ANDRE in , 
Solonial- und Eilenwaaren ‚äft, verbunden . a Mamıheim, 
mit einer teniobelen @clofferei in Wende General: und Haupt:Agenturen De ne 


a, b. Bergitraße, ift Sterbiall wegen zu 
verlauien. _N& 
J. B. Beift Wittwe daſelbſt 


Offerten sub P. J, 363 an bie 
in Branffurt a. IR. zu jenben. 


* allen bedeutenderen Plägen zu errichten und werden cauttoadiäbige Iriwerber erſua, idte lis794) Eine 
Unnoncentrpedition von Danfenfiein & 


Badeneiuriptumg wich zu 
DBogler mi n e 
jenen mi she Ban mn? Ka be Oper 


Pfãlziſche Eiſenbahnen. 










Br anntmacung. _ 
{1521 Die unteriertigte Direction beabſichtiat ihren jebenden Bedarf am Materialien 
ot | jur Unitormirung des Berionals pro 1870 im Bene der öffentlichen Submilfion zu vergeben: 
1) circa Ellen (& 60 Gentimeter) — araues Tud 




















wolblaues Dorveltuh, 
en werden. = 2 = —— Zub, 
Sur feine Lage LE Fr e bellblaues au 
habahrabe unb ber = 1 J —— 
Detail in br n eines —— Zug 
* > 7 blaue Leinwand für Bloufen, 
| —— 7 ei — 
wu: Dabanay, fol. Rotar. Uebernabmälu uf e —— eingelaben, ihre Ofierten a der Auhchrift; 
„Bubmifi ion auf Zieferung von Untformsgegenfländen‘ 


bis zum 2. 1. Its, Abends 6 Ubr, verſchloſſen und franco einzureichen, 
Miufter ber zu Tielernben Gegenſſande liegen bei umferer Rleidervermaltung babier zur 
rn auf, und können bie Lieferungabebingungen auf Aniorberung won unlerer Directions- 


. en werben, 
ın anuar Fi ubmittenten bleiben bit zum 10. Februar 1870 an ihre Angebote gebunden. 
VER, Bormitage hr, zu Seutadtenburg, Buptwigshafen, den 9. Januar. 1870. — ——⸗ 


Die Direction: 
Schläge Biebtrieb, But und zufällige — 


* — Frähiihe | Eiſenbahnen. 


Bl 
184 Alafter eichen Rifeitel 2, 8. unb 


57 eichen, nam, — birlen. 
mweichbelj u. erlen Sceitbol;, 
gut, Insrrig u. anbr. 





2 „ bitte Prügel u. Arappen 
— —— —X Belag 
e u mei eNIerIDelien. 59) Montag den 17, 56. Mis., Bormittage D Uhr, auf dem Bolinlahe dei 
175 an —X —— läßt die umterfertigte Dirertion durch den kul. Klar ernt 
M ebnifi bie von den Demolirungsarbeiten an den Weitungämwerlen in Yandau noch vorbanbenen Tbore, 
„„eslag Zulälige tie BAR Tbüren, Beniter nebit ıbrem Högen und Einfaifungiteinen, eichene Stiege mit eilernem Be 
1 eichen Nupflamım 2. fänder :c, gewen Boarzablung öffentlich und looawelſe an den Meiitbieteuden ver ſteigern. 
Riafter een kit 2 8. 2udwigshafen, den Jo, Januar 1670, 
= , buchen Süeitboli, gut, morrig Die Divection der Pfälziihen Eifenbahnen. 
u. Pril BEER _..; ER E 
su „ cd, tiefern, birfen, weite, 





erlen u. u. Echeitholz, in⸗ 


FR Mannheimer Sängerbund. 


a = Samstag den 15. Januar 
u e zur Feier des 21. Stiftungsfeftes: 
















„Selgperfeigerung. FEST-BALL 


im großen Theaterjaale, 
Anfang 7 Uhr. 
ezüglich des gemeinſchaftlichen Nachte ſens und des Galleriebeiuchs werben bie wer 
‚ehrlichen 2 auf das ihnen jugefonsmene Nundihreiben permwielen, [72%] 
werben aus dem Der Vorſtand. 
Gemeindemalde won 


— rem Renten⸗Anſtalt 
Baheriſchen ppothefen- und Wechſelbank. 


Diftricten Haan , Imſchel, Mai 28 
12] I an bie Ban nebrait en Wünfchen su genilgen, bringen mir zur Stenntnik, 


und A Krtlelberg. 
002 larchen Hu, Wagner-, Hopfen und (5 
9 eiellibatt aebilbet wird und die Anna! Im 
# in diefem Jahre eime neue (die X.) Inbresgeie — und Worsten Hatfinbet. = 


Dingertöitangen jeber Art von 
von Einzahlungen für bieielbe bei ber Ban, deren jm 






























beiter ihönfter Qualität. 
s 
* Hk & aerteheheln den Zugang möglichit zu fördern, erbalten die vor den leften 





iejern Scheit.u Prügel, 











"ar BET de Pinsvergiltung, in_der KR dab im Januar fl, 4, —, im 
* pi reine * in Hr, = 12 fr., im April fl. 3,43 le, im Nai fl. 2 4 Bir 
9} x —— Yun fl. 2. —, im Bulk fl. 1. 3 fe., im Wuguit fl, 2 12 Ir,, im Sxptember 48 Ir, und 
AH Harden i en. im Detober 24 fr. vom Bass ber — Sa * —5 wre Ein | Mapı 
o 
————— Einige —— 5 —— dem legten — —— —— t find 








. oden · bi st 
2) Sing Borna Weiten bein * ja die ‘ ‚Va: en Te M. 100 Einlage fL 181. 10 f., fl. 74. 12 fr, 


ae u. Mini Eu Di 27. 86 Ir. und fl, 25. 54 fr, 


4. 













1. Jan 
e "Das | Bureau für bie Datz, 
Ludwigstraße, Ar, DE) tt 


"| Berlauf eines Gonditoreis, Leb⸗ 
| küdnereis Pd Ka 


— 


— Bill 
meinert LA i8 


R 


























vera 7 © n Annoncen-Erpebition von upeif 34.* in 
N ae — Nürnberg. [158%], Der eterefige ©. &- erlaube A, moon Inder Bam ann jofort eintreten. 
€. 2, Beer, me geebrten Ser‘ feinem am | Kot und Zonis im neh 
Badergehilfen-Geſuch. — fatfi —E ge drüder 


es] Ei Barbiergebilte lann jo« | Hememd exp 
|| Dig) "eine a ee Aundicaft Würzburg, 3 im Sanr m. 
lohn eintreten. 


xx 
enter Bewerber wollen binnen den. | nein, ben 7 Januar 1870, 


0 Mer Wundaru, P 1, 10. Inga] Im ein Rurzmaaren-Belchäit Mann und bis ı 
—— Re { SSR SE Badenmädhen ger | der Erp. b. 


Ein — Babergehilfe, I — mn nl 





zo. 206 murte restante 


Fee ee tele a en er 







Be rar —— 6’ Oetaben, vom Räherle gu ver iler Hof bei 
vn ram 


Buchdruderei von I. Baur in Qubwigsbafen a. Rb. 


1 Monaten dickes Jabres 


fer einiende 


andbeitimmungen nf die Beilriustormulare werben“ aarnigeltlic verabreicht, 


Namens derielben bez ti 
Wolff, Inl. Ber-Weriht 





Holgverteigerung:” 
ger 
0 werben 
Schulbaufe zu Ber 
benberun sus Sen 
Reigert: en? 
I. Diärict Dictpkubl, 


119 Iftme 0— 
Voppelii —— 70° Länge unb 


u. Elan Menteröberg, Abib, & 

Yy Maiter hınben Stangenprügel, 
3. „.. bitte Aoblu 

II, Schlag Rentersberg, Ubth. & 


8 eichen Wagneritangen, | 

8 alaziem bitte, \ 
25 birfen bitto, i 

1 busen Etamm 3, EL KR 
28 ficiern Bauitämme 8, GL * 


66 Stlafter geichn. bieten Pr > 
94 „ buden R- —S—— ur 
4 „  slpen bilto, 

Die „  gemiicte Robloränel. 










Auherden 15 Xoole Schlanabraum ni 


m —— " . 
mmilihe Hölger m unmitte 

ben der Straie von Webenbeim —— 
und find aub⸗eri beawem ——— 


Webenheim, den 4 Januar 1870, 
Das Bürgermeilteramt, 
echwark, 


* 





630) Bei umtergeichneter 
Nas erranı und zu billigen er 
erhalten 
Rindaleberne Stiehel und Schube, © 
eilen nebit Aoſte und 9 ——— 
Strobbeden, Kobrlorbe 
Stublrobr, Peitkbenrobr,trodene, reine, 
—— "und — Suftafeln, 


Auch werben ro mb Robrftüble veu 
eingeflochtem., 
ör, Broligeiinenib RAN 


Ballhandihuhe 


von 24 fr, an bis zu bem jeinften. Qualitäten 
enpieblen 
[169) edhmitt & Gut babier. 


Shmiede-Bentilatoren, 
beſſer ald Blasbälge, 5. Aufitreten, . Sieben, 


anddreben. 
6. ale In Prantfirt a. M., 
[s167“ rn] Veue Moingertrafe 12, 


[srea®| Die Stelle eines  Dpermüllers, 
mit bobem Bebalte, ift bis dommenden Ude⸗ 
ee eugnifie über  velllanben Aenniniß bar 
unnifle über Henntni 
—— und Bi eines mei 
Behand! — 
Ma blte inen — bierauf 


——— m 
Lehrlings- oder. Volontait- 
Geſuch. 

Li64"s] In ein lebhaftes PR 

tur unb Colonialwaaren⸗ 
wirb ur. fejorigen Eintritt... ein 
Lehrling oder Volontait 
Mäheres bei der Erp. ni 
— —— — —— — 


Vacante Stelle. 7 


mörbigen ¶Scha —— N ee 


























— 












— —— 
0] Fer Re Dietfchewei- | [632°] Ein’ arbentlider Stalltneht und 
töffer fin«| ler PR ein kr Yabre altes ER * er werben aren > 





hülzilcher Kurier. 


Le nu 
De Pfälstise Kurier erfärint Mglic, mit Musmahme des Montags, und mit mödentfi drei Unterhaltumgsblätterm. Derfelbe loſtet vierteljäßrlih A. 1. 30 fr, ſewohl durch 


die Egpebition als darch Die Bor dejogen. Juſerate werden mit 3 Kreujer die vierfpaltige Petitzeile oder deren Mawm beredimet. 


2 11. 


Ludwigshafen, Freitag 14. Januar 





1870. 





l 
2e2udwigshafen, 13. Jan. _ 

Die Abgeorbnetenlammer in M iſt nun 
conſtituirt. och in einem Theile der Auflage un: 
ferer geftrigen Nummer konnten wir ben Ausfall der 
Präfidentenmahl melden, und im Laufe des Nadh: 
mittags ging und nod ein Telegramm mit der An: 
zeige des Ausfalls ber Wahl des Secretariates ber 
Rammer zu; weil aber ficher kein Menſch ein ande 
red Refultat erwartet hat, jo enthielten wir und ber 
Ausgabe eines Ertrablatted. Das Directorium der 
Kammer ift alfo ganz in ben Händen der Ultramon- 
tanen, und jeine Snfemmenfepung liefert auf'& neue 
ben Beweis, daß dieſe Hecren den Kelch der Macht, 
melde bie Wahlen ihnen zugeipielt, bis aufden legten 
Tropfen leeren werben. Sie verfügen in der Ram: 
mer über 80 Stimmen gegenüber einer —— 
von 74 Stimmen — und eine ſolche Rückſſichtsloſigleit, 
wie fie fie bei ber Directoriumswahl an den Tag 
gelegt, gehört zu dem größten Ungebeuerlichkeiten bes 
parlamentariihen Lebens und wird ſich ſicher früher 
ober, jpäter ſchwer rächen. 


Wie ſchon erwähnt, haben Mitglieder ber Fort⸗ 
fchrittöpartei — Groifjant, Stauffenberg, Marquard: 
fen, Herz, Dr. Völk, Schmidt: Fmweibrüden, Franken: 
burger — einen Antrag auf Reform des Vereins: 

eſehes eingereicht, zu dejien Vätern auch der jegige 
Führer der Ultramontanen und nunmehrige Kammer: 
präfident, Hr. Dr. Meis, gehört. Diefes Geſeh bes 
ichränft das Vereins: und Berjammlungdrecht auf 
bayeriſche Staatsangehörige, macht die Erlaubniß 
von Öffentlihen Veriammlungen, Aufzügen ꝛc. von 
der Erlaubniß der Gemeindeverwaltung umd ber 
Diftrietepoligeibehörde abhängig, legt den Vereinen 
eine läftige Anzeigepflicht auf, verbietet die Theilnahme 
an ſolchen, fals fie politiicher Natur find, den Frauen 
and Minderjährigen, verleiht der Poliyeibehörde die 
ausgebehnteite Bejugniß, Bereine zu fIchließen — 
fogar aud) foläe, welche die religiöfen, fittlihen und 
geſellſchafilichen Grundlagen des Staates zu unters 
graben „drohen“ und verbietet endlich die Verbins 
dung ber Bereine unter einander (die „Affiliation”) 
— kurz, iſt eine Ausgeburt jener „Sicherheitsgeſetz⸗ 
ebung“, in welcher nach der gg eg, der 
Revolution von 1849 die Meaction ihre —* 
feierte. Der erwähnte Antrag bezweckt vor 

die Hufhebung der Anzeigepflicht und bes Aifiliationss 
verbotes und die Ueberweiſung aller definitiven Ents 
ſcheidungen über Scliefung von Vereinen an bie 
Gerichte, und nimmt ſich überhaupt das neue bas 
diſche Bereindgefeg zum WMufter des fünftigen bayes 
riſchen Geſedes. 

Die Beleitigung aller unvernünftigen Beichräns 
kungen bes Vereind: und Berfammlungsredhtes ift 
heute eine Forderung aller Parteien, Die politiiche 
Action entfalten und nicht blos hinter hineftichen 
Mauern ein vegetirenbes Dafein führen wollen ; 
wir fürdten daher nicht, daß bie Ultramontanen in 
ver Argeorduetenfammer, di: ja von ber allgemeinen 
Marime ihrer Partei: „Ausbeutung der politijchen 
Freiheiten im Parteiinterefie* wohl aud im vorlies 

enden Fall nicht abweichen werden, der fortſchritt⸗ 
icherfeitd beabfidhtigten Reform ein ernſiliches Hin: 
derniy in den Weg legen könnten; was wir fürchten, 
das ift einzig die Verknöcerung der bureaufratiicen 
und junferlicdhen Elemente in ber Reichſrathelammer, 
a befanntlih der Hemmſchuh jedes Fortichrittes 


Auch einen Antrag auf Revifion ber Geſchäfts⸗ 
ordnung ber Abgeordnetenkammer bereitet die ort: 
ſchritispartel vor; eim Ausſchuß berjelben, beftchend 
aus ben . Dr. Völt, 4, Dr. Fiſcher, Schmidt: 
weibrüden und Umbſchelden, ifi mit ber näheren 
emulirung beauftragt. 


In Paris und Frankreih hat bie Erihießung | Mü 


eines Journaliſten buch) eınen Bonaparte — bie an 
ruffiihe Praftiten erinnert — jebed andere Jutereſſe 
in dem Hintergrund gedrängt. Ja einer Lage mie 
bie, in der frankreich heute ſich befindet, in dieſer 
nit revolutionärem Zundſtoff geihmwängerten Atmos 


iphäre, ift die an ſich mit ber Politik nicht men: 
hängende That einer jener „accidents“, Sie Dy 
naflieen zum Lande binausjagen können. . . 

Die Minifterkrifis in Mabrid hat fi auf eine 
ganı unerwartete Meile gelöst, indem bas alte Gas 
binet nur durch zwei neue Mitglieder ergänpt wurde : 
durch dem biöherı Gortespräfibenten Rivero und 
den Deputirten Montero Rios, während auch her 
kurz vorher zurüdgetretene Admiral Topete fein Bor: 
tefeuille wieber übernahm. Die Londoner „Times“ 
erzählen, daß Prim dem republilaniſchen boctrinären 
Schönreduer Gaftelar, ber ihn mit dem Mißgeihid 
feiner beiden Xhroncandibaten aufziehen wollte, 
geantwortet babe: ber Verluft ber Beiden made 
= mwenig Sorge, denn er habe noch fieben 

önige im Rüdhalte. Die Namen der Sieben habe 
er nicht genannt; allein auch ohme das fei ben Res 
ublitanern für den Augenblid der Muth etwas ger 
Funten. Der Berichterftatter macht die Zahl 7 in 
folgender Weile vol: 1) König Interregnum, 2) Rd: 
nig Montpenfier, 3) König Alfonlo, 4) König Ser: 
rano, 5) Aönig Prim, 6) König Rivero, 7) König 
Republit. 


Die deutſche Wüngfrage und die Müng 
reform. 


8. Mit dem 1, Januar 1872 tritt im ganen 
Bereiche des Norbbeutichen Bundes und in Sübhel: 
fen eine einbeitlihe Maß und Gewichts— 
ordnung ins L2eben, bie befanntlid auf. dem 
fireng metriichen Syfleme ruht. Nichts liegt näher 
als zu wünſchen, daß mit bem gleichen Beitpuntt 
aud ein für ben ganzen Sollo giltiges ein: 
heitlihes Münziyitem Geltung erhalte, 

Diefem Wunde ftimmen jegt die meiften 
Deutihen zu — jeit 8 Jahren tft hierin ein gemwal: 
tiger Meinungsumſchwung zum Befleren und Natürs 
licheren erfolgt —, und nur barüber find die lei: 
nungen noh getbeilt, welches Münzfyftem ange: 
nommen werben fol. Hierzu wollen wir nur daran 
erinnern, nichts ausführen, daß zur Zeit noch 7 
Münzigfteme in Deutichland beftchen, theilweiſe ne: 
beneinander, jomie, dab bis zum Ende des Jahres 
1878 bie füddeutihen Staaten und bie bei weitem 
meilten Qänder des Norddeutſchen Bundes, worunter 
aud Preußen, an den Wiener Miünjvertrag von 
1857 gebunden find, alfo nicht einleitig Münzverän: 
—— einführen können, bie dem Wiener Bertrag 
widerſprechen, 34. B. jur Gold» ober zur Doppel: 
mwährung übergeben. 

Der eriie (1861) und ber dritte (1865) deut⸗ 
ſche Handelstag ipraden fi, mit ber Forderung 
nach Münzeinheit, für die Sılberwährung, für ben 
Thaler ald Hauptmünzlorte und für den Drittel: 
thaler unter der Benennung „Mark“ als allgemeine 

echnungseinheit and, Daneben verlangte man dort 
Goldmünzen mit feftem Cours, 77", Etüd auf das 
Piund Gold %u f. (Zwanzigfrantenftüde). Schr bald 
darauf wurden von Seiten ntehrerer großen Staa- 
ten bebeutiame Schritte zur Anbahnung einer in: 
termattonolen Münzeinigung gethan und barob 
wurde man anderen Sinnes in Deutfchland. Frank: 
reih, Belgien, Italien und bie Schweiz ſchloſſen 
nämlih am 23. December 1865 unter ſich einen 
Münzvertrag ab mit Annahme bes frangöli- 
{hen Münziyftems und babei wünſchen bie 
brei leptgenannten Staaten bie baldige Gin: und 
Durkführung ber alleinigen Goldwäh— 
rung. Dann traten, bei @e beit ber Pariſer 
rg nn aan 1867, auf Einladung der frangöfi: 
[hen Regierung, bie en von 20 Etaaten 
morunter auch Preußen für den Norbdeutichen 

und, Bayern, Baden, Württemberg, Defterreich) 
jur Berathung über eine internationale Müngeinir 
gung zufammen, welche im ihrer Gefammtheit „aus 
vraftiihen Gründen" das Frankenfiyitem als 
Anknüpfungspunt für die zu eritrebende univerielle 
njeinigung, vorbehaltlich gewiſſer Mobdificationen, 
bezeichneten und empiablen. Kür die Goldwährung 
ſprachen fih u. a. die Vertreter Vreuß ne, Deiter 
reiche, Rußlands und Nordamerikas aus. In Deutich 
land war die nächte folge dieler Vorgänge, daß der 
Rorbdeuticye Heichstag ein neues decimales Münz: 


ſyſtem verlangte, das ſich leicht einem allge: 
meinen Spftem aller civilifirttn Nationen ers 
weitern late. Der zulegt abgehaltene Deutſche 
Sanbeistog (deröf 1868) endlich forderte für Deutſch⸗ 
land eine Münzeinheit und :Nejorm in der Weile, 
daß „die alleınige Golbwährung mit comiequenter 
Qurdführung bes Tecimalfyitens“ angenommen 
werde, je nachdem : mit einer dem goldenen 5 firan: 
tenftüd oder dem Gulden mit 100 Kreuzern gleiche 
fiehenden Werth: und Rechnungs⸗Cinheit. 

Man fieht: der Ruf nah einem einheitlichen 
Münzigftem für Deuiſchland verbindet fi alio heute 
mit dem weiteren nad der Goldwährung, wohür deun 
aud triftige Gründe und gewichtige Autoritäten (mie 
der Handelstag und jein Ausihuß im einer treff⸗ 
lien Deulſchriſt feines jo jachlundigen Mitgliedes Dr. 
A. Eoetbeer in Hamburg) ſprechen. Goldwährung 
ihon deshalb, weil ſolche in micht ferner Zeit bei 
allen großen Handelvöltern eingeführt fein mwird, 
weil die Gefahr einer Eutwerthung des Eilbers und 
aller auf Silbervaluta lautenden Forderungen unab: 
wendbar ift, und es dann von hohem Belang ift, 
die unvermeiblihen Unzuträglichleiten beim Ueber: 
gang von einem Münyiyitem zum anderen im nicht 
allzu großen zeitlihen Zwiſchenräumen nicht 3meis 
mal hervorzuruſen. Weitere und innere Gründe, 
welde für bie Golbwährung fpreden, Bönnen mur 
im engeren Kreile der Fachſchriften discutirt werden. 

Treffend fagt der oben angeführte Bericht über 
den legtangedeuteten Punkt: „Wäre es möglich, den 


, | Uebergang jur Goldwährung noch während der Herr: 


ſchaft der Koppelwährung in Krantreid, Belgien, der 
Schweiz und Ralien zu bewerfftelligen, jo würden 
dadurch die Schwierigkeiten der Reform bedeutend 
gemindert, indem dann einem plöglidyen ſtarlen Eins 
ten des Silberwerthes vorgebeugt wäre und das für 
die Ausführung des neuen Münziyftems erforderliche 
Gold fih im Austauſche gegen das für den Münze 
umlauf überflüffig werdende Silber leichter berbeis 
ſchaffen —— — „Eine andere Rudſicht, welche 
für möglichft raſche Erledigung der deutſchen Minz: 
reform ſpriat, liegt in der am 1. Januar 1872 bes 
vorftehenden Einführung des neuen Maf: und Ge: 
wichts yſtems. Diele in fo viele, große wie kleine 
wirihſchaftliche Berbältniie tief eingreifende Neuerung 
wird für die groge Maffe der Bevölkerung zuerſt 
mancherlei Weitläufigkeit und Schwierigkeit mit ſich 
führen ; fie wirb fih nur allmählich einbürgern und 
für längere Seit vielfach den täglichen Gebtauch von 
Reductionstabellen unentbehrlich machen. Muß es 
nicht, wenn irgend möglich, vermieden werden, inner— 
halb weniger Jahre der Bevölkerung zweimal die 
löftige Procedur zabllofer Umrehnungen und die auf 
einander folgende Subitituirung verichiedener Redue- 
tionstabellen zujumutben, juerft wegen des neuen 
Maß · und Gewichtsſuſtems und ſpaͤter wegen des 
neuen decimalen Goldmünzfyſtems? Wird jegt von 
den deutichen Regierungen emergiid Hand an's 
Berk der Münzreform gelegt, damit auch dieſe am 
1. Januar 1872 in Kraſfi treten könnte, jo mürde 
eine zmweimalige Umreinung vermieden. Welche 
große Verminderung von Mühe und Umfländlickeiten 
muß es 3. B. veruriochen, wenn nab Einführung 
ber neuen Mahe angıfingen wird, in den Hyvothe⸗ 
fenregiftern und ähnlichen Tocumenten die Flächen 
in den neuen Maben, die Werthe aber noch in bis— 
erigem Geld einzutragen, um dann, nad einigen 
Jahren, die Reduction des Geldes nach dem nruen 
ünziyitem nachträglich notiren zu lafien !” 


Deutfdhland. 


DD Aus der Weſtpfalz, 11. Jan. Mit 
Spannung find die Blide Wieler nadı Rom gerichter, 
ob die verjammelten Wäter es wagen werden, unies 
ter Reit das Dogma ber Infeblbarteit des Papites 
zu bieten, die Einen fürdtend Die Eonjrquenzen, die 
Underen ftaunend ob folder Vermefjenheit, einem 


*) Der iedige grlammte Mürgusrratbim Deutitland 
bürfte auf den Wertb von etwa 40 Mill, Thaler zu veran- 
klaneız feir, Die ungefähre Werthrelation der Edelmetalle 
in Dewticland iit anzumebmen: Im Jabre 140m wie 1: 10,0, 
1600 mie 1:11,, ITCO wie 1: Ihm, 1800 wie 1: 15,0, 
1869 wie 1: 15,0, 


Menihen cine nur dem höchſten Weſen zulommende 
Eigenichaft zuerfennen zu mollen. Wber mährend 
man bem Kommenden rgenficht, bemerft man 
nicht, dab der „Unfehlbariamus“ Ihon eine Stätte 
bei uns hat und dies in einer Kirche init, die 
fih der reineren und freieren Lehre ruͤhmt und bie 
ohne das gegeutheilige Princip, das der feine Un: 
fehlbarteit anerkeunenden freien Forihung, nie gewor⸗ 
den wäre und hätte werben Zönnen, bie Streng: 
glaubigfeit in der proteftautiden Kicde 
jtellt die Änfehtbarkeit, die Nictbiseutirbarkeit und 
die Unveränderlichkeit der Bekenntnißſchrif— 
ten des 16. Jahrhunderts mit aller Entſchie⸗ 
beubeit au]. 
das Belenutnig ‚auch nur diecutirt werben Lönne, 
mährenb doch die Neformatoren nur auf dieſent Wege 
das große Merk der Neformation beginnen und voll: 
bringen fonnten; fie findet feine Inconſequenz darin, 
die Traditionen principiell au verwerfen, die überlie: 
ferten Heteuntniſſe aber. jejlzubalten, bie Unfchlbar; 
keit des lebendigen Papftes zu beftreiten, bie Refor— 
matoren aber wider ihren Willen zu unfehlbaren 
Beherrihern des Slaubens zu machen, bie Nutorität 
bes papierenen Papites wicht bezmeifeln zu lafjen. 

Es iſt wirklich, mas uns bisher niet einleuchten 
wollte, erwähnendwertb, baf die in bes legten Gene: 
ralſynode vertretenen Richtungen ſich fo frieblic ver: 
trugen; nachgerade, wenn man ſich das Gebahren 
dieier Leute der äußerſten Rechten und ihrer Preſſe 
anfiebt, will es und aber ſcheinen, daß es fait zu 
viel über fid gewinnen heißt, den Frieden mit diefen 
zu idhaffen und zu bewahren. Der „Evang. Kirchen 
bote ift af nichis mehr als ein Geſchimpf; ein 
geifilidier Synedale wagt cd, die rechtlide Exiſtenz 
ber eigenen Rirde in Frage zu ftellen, und ein 
befannter Hıtter verfteigt fih zur Drohung ber Aufs 
lehnung. Selbſtachtung exiſſitt für fie nicht; aber 
wir erfahren damit, daß kenntnißreich und gebildet 
zweierlei il. Wie wurde der qualificırt, der Die Eris 
ftenz jeines Vaterlandes in F.age ftellte; wie ber, 
der den Ungehorfam predigt gegen die rechtliche Orb: 
nung im Lande! Wann wird die Zeit Tommen, wo 
wir den legteu biefer „Buben“ auf den Hüden fe: 
en bürfen, giebt es denn anderswo nicht auch ſchöne 

fatthäuſer und gute Pfarräder; muß denn die Her: 
fielung des Spriebens fo gar Schwer gemadt werden! 

Wir unſererſeils ſagen und von aller Berant: 
wortlichtkeit frei, wenn folder Herren Wille geichehen 
wird; es giebt eine ®renze, über welche hinaus die 
piälzer Broteftanten fid nichts mehr bieten laſſen! 
Dos laffen wir uns nicht provociren; lajlen mir fie 
ihre Brut frei made ; laſſen wir fie in den Wind 
ſchreien: die Gemeinden werden jpäter ſchon die rech⸗ 
ten Wege finden, ihre Rechte zur Geltung zu brin 

en, und die Herren, bie ſich von ihnen nebit Zuge: 
dr nicht trennen können, werben fi fügen. Es üt 
ja nichts ale Taktit: der Lärm ift cin blinder mit 
vielem Betrommel und nichts dabinter, um das Kir: 
chentegiment ſcheu zu machen, das aber ſo gut als 
wir im Lande weiß, daß jene Partei feinen Rüdhalt 
in den Gemeinden bat. Wir glauben nit zu irren, 
da& die weiteren Mittelchen noch folgen werben, um 
die Verhältuife nad Genehmigung ded Katechismus 
als die itautigſten barzuftellen; aber man wird ſich 
Goffentlich wicht täuſchen lafien und Leuten das Ohr 
nicht wieder Ichenken, denen wir den Geiangbude- 
teeit mit allem Zubehör zu banken haben. 

* Grünftadt, 11. Jan. Votgeſtern ift auch 
bier die höhere Genehmigung zur Einführung ber 
Communalidulen emgetroffen. . 

++ Bus Baden, 11. Dec. Der Streit wegen 
ber Etvilehe ift nod Immer nicht beendet. Raum 
bat ein ultramontaner Grundhert der Erften Kammer 
die mundervolle Idee zu Tage gefördert, dab es 
„eigentlih* Bigamie fei, wenn man ſich mit einer 
und berjelben Frau zweimal trauen laſſe, jo erſcheint 
ſchon wieder eine Firdliche Molke am Himmel. Das 
erzbiihöfliche Eapitelsvicariat hat namlich bezüglich 
der Givilehe eine vernichtende Zornesnote veröffent: 
licht, worin bie Givilehe als eine unchrbate 
Geihlehtägemeinfhaft bargeftellt und Je— 
dem, Der ſich nicht auch kirchlich trauen läßt, eine 
Reihe furdtbarer Dinge in Äusſicht geitelt wird, 
als da find: Bermeigermug des Begtäbniſſes, Ber: 
weigerung der Zulafung zur Pathenſchaft u. ſ. w. 
In diefer Venehung geht biefes Edict noch weiter als 
der berühmte Seluiterpater Bury, welcher in jeiner 
Moraltheologie wenigitens geſteht, „dab aud eine 
Givilege mit der öffentlien Ehre und Achtung bes 
gleitet zu fein heine” j 

In der heutigen Sigung erledigte die Zweite 
Kammer das Beleg über die Wahlorönung, 
worah die Zahl der Wahlmänner vergrößert und 
die geheime Wahl eingeführt wird, Die ultra: 
montane Bartei benugte auch diefe wie jede andere 
Gelegenheit, um bie alten Floskeln zu wiederholen, 
daß die Kammer nicht der Ausdruck des Vollswillens 
fe, daß fie vielmehr nach dem Zuftandefommen bes 
nenen Wahlgeſetzes die Behandlung aller meiteren 
Beihäfte ablehnen, alſo ſich factiſch jelbit auflöfen 
fole. Huch das birecte Wahligitem murde wieder 
bervorgehoben, und das Wahlrecht der befonderen 
Städtebezirke angegriffen. ALS den Rednern der Um: 


Sie ſindet es unbegreifli, baf über, 


fand euigsgengehalten wurbe, bak bie bort herrf 
g —2 





igenz eine ſtärkere Vertretun hw 
Dig wache, ertlärte ber Atgeordnete arrer 
gender: Die Intelligenz fei „eine leere Phrafe“, 


m Die Verſannm mit diefer wichligen Ent: 
decung bereichert um 9 Beleg — mar, 
erfolgte der Schluß der Gihung. 


Franfreich, 


O Barid, ı11.%an. Das iſt heute eine 
Aufregung in Paris! Seit dem frühen 
Morgen find die Zeitungéliosls auf den Boulevards 
von Neugierigen belagert: einzelne Journale, wie 
3... die „Diarfeilaife”, find nur mit hohem Agio 
zu. erhalten. Ale Welt ſcheint nur mit Einem de 
danken beihäftigt, in den Eafes, den Reſtaurants 
iA nur von einem Begenftande die Nebe: von bem 
Mord an dem jungen Schriftfteller, der geflern noch 
ben Wenigften befannt war. (In ber Nubrit „Ver: 
milchte Nachrichten” findet ber Leſer das Nähere.) 
Nach der That flelte fi, der Prinz Peter Bo: 
naparte auf der Polizeipräfecher zur Verhaftung; 
auch fol er begehrt haben, vor die gemöhnlicen 
Serichte geftellt zu werden. Der Kaiſer indeß bat 
vie Angelegenheit dem höchften Gerichtähofe über: 
wieſen ie einem Ghjege, das erft fürzlich durch 
die Angelegenheit des Bringen Murat dem Publicum 
wicber in's Gedächtnig zurüdgerufen wurde, 

Beim Beginn der heutigen Sigung des Ge: 
fetgebenden Körpers verlangte Hr. Guyot: 
Deontpayrour ein Geſeh, welches die Prinzen des 
taijerlichen Hauſes unter die gewöhnliche Gerichts: 
berteit Helle, Nochefort hielt eine fehr heftige 
Rede über denfelben Gegenftand, worin er u. a. bes 
merkte: „Es ift möthig, dag man wife, ob wir umter 
den Bonaparte oder unter den Borgia leben.” Der 
Präfibent rief zur Orbnurg und verlas ein Geſuch, 
wornach Rochejort in Auklagezuftand verfegt werden 
Vol wegen der Artikel, die beute in der „DMarfeilaife” 
erſchienen find; die Kammer wird morgen barüber 
entiheiden. Die erwähnten Artikel find von einer 
unglaublichen Heftigleit. Das Blatt ift gegen Mittag 
von ber Volizel in Beihlag genommen morden ; fo: 
gar bie Preſſe bat man aus der Druderei entfernt. 
Die Truppen find auf zwei Tage confignirt. Es 
bleibt abzuwarten, wie das „liberale Kaiſerteich“ 
aus bieler Probe hervorgehen wirb, 


Baperiider Landtag. 

65 Münden, 12. Yan. Die Wahl des 
Directoriums ber Kammer ber Abgeorbneten 
fiel heute nad Erwarten aut Dr. Beis erhielt 
ols 1. Präfivent bei 141 Wwählenden 75 Stimmen, 
Dr. Marg. Barıb 55, Dr. Edel 7, Graf Seinsheims 
Grunbach 1 (Die des Dr. Weis). Als IL. Präſident 
wurbe Graj Seinsheim: Brünbah mit gleichem 
Stimmenverbältnig gewählt. Zum erfien Secretär 
wurde Dr. Jörg mit 79 Stimmen genen 53, die 
auf Örn. Louis fielen, ernannt; man behauptet, Die 
79. jei die bes Herrn Kolb. Als Il, Secretär er: 
hielt Megierungsratb Frhr. v. Ow 75 Stimmen. 
Nach jomit erfolgter Gonftituirung der Kams 
mer dürfte am Samstag bie feierliche Eröffnung 
ftattfinden, ob durch ben Koͤnig jelbit mit einer Thron: 
rebe oder Durch einen beaustragten Bringen, it noch 
immer ungemE. 


* Heute theilen wir den Schluß des alpbas 
betifhen Verzeidniffes der Mitglieder 
unserer Abgeorbnetenfammer mit: 

101. F. Kitter, Daniel, Bürgermeifter in Sembad. 
102, P. Rödl, Johann, Bauer im Heidlingberg. 108. P. 
Ronkarz, Henri, Kaufmann in Gemünden. 104. F. 
KRotyhaas, Philipp, Kaufmann in Stande. 105. P. 
Ruland, Dr. Anton, Oberbiblioibelar in Würzburg. 
106. P, Rufwurm, Anton, Pfarrer und Dilte-Schulr 
inipector in Iheuern. 107. F. Sauer, Balentin, Bürger 
meifter in Noröheim. 108, F. Sdhauß, Dr. Friedrid) v., 
f, Ndoocat in Münden. 109. P.Scieferer, Wilhelm, 
#ifenhändler und Birgermeifter in Walblirdien. 110. P. 
Scleid, Tr. Wilhelm, TR) und Kebacteur 
in Minden. 111. W. Schlör, av o., ft. Stante- 
minifber in Münden. 112. P. Schmid, Dr. Anton, 
Domcapitular in Bamberg. 113. P. Schmid, Fran 
Kaper, Pfarrer und geifilicher Rath in Traunſtein. 114, P, 
Schmidbauer, Georg, Viarrer in Schwarfenfeld. 115. 
P. Shmiblons, Sch Vep., l. Rentbeamter in Nasb» 
burg. 116. F, Schmidt, Sarl, & eg gericht» 
told in Jweibrüden, 117. F. Schmidt, Wilhelm, L Bezirls» 
Bass in Bayreuth. 118. F. Schmied, Andreas, 
Bürgermeijter in yon 119. P. SYüttinger, Dr. 

m 120. P. Geinshtimr 


merer in Grunbach. 
in 2enderäbaußen, 
——— in Zraunftein. 
J 


Friedrich. Buchhandler in Ansbach. 
Apotheler und Bürgermeiſter in Neu⸗Ulm. 


125, W, Sid, 
126, 
vel 
ner, Sofepb, geifll, Rath und Dekan in —— 
128, F. Soergel, Johan, l. nn 
tra. 150. F. Stauffenberg, Franz Fthr. v. Buts- 
befiger im Greilingen. 131. W. Stenglein, Meldior, 
t. Appellrath in Münden, 132. F.Stodbauer, Paul, 
sechtöt, Bürgermeiiter in Paflau, 133. F, Strauß, 


F. 
I» 


— — — —— — —— — — — 


Ri Michael. Schu i 3 F. 
25. Bart Sing 5% Alert) 
ju 
nd 





» 136. F. 
rendbel, Gxunib, &. 187. P. 
Zriller,. Michael, im ken. 138. F. 
Umbigeiden, Yhilipp, L Wppellcorh in Smweibräden. 
139. F. Volt, Dr. Jokpb, L. Möwocat in Augsburg. 

140, W. Wagner, Jolp om in De 
141. W. Wagner, Theodor, Diagiftraisrait; in Bayreuth. 
142. F. Band, Karl Zheoder, f, Gonfiftoriat-Affeijor im 
Speyer. 143, P. Weber, rung Lotbor, Faufmanı in 
Hðch bt ad. A. 144. W. Beigand, Paul, Sanfe 
mana in Odhfenfurt. 145. P. Weimer, Andreas, Des 
fonom in Weufirden. 146. P. Weis, Dr, Ludwig, E 
Viniflerialrath in Dünden. 147. P. Bei, (ingelbert, 
und -ım 148. P 


Miller - 

Weiß, Rudolph, Piarrer in be 2 14 P, Welse 
bojer, Mloya, Wüller in Werteſchid 150. P, We« 
fermaper, Dr. Anton, Plarerr 1 geitl, Rath im 
Düngen. 151. P. Wiesnet, Auguft, L. Adumat in 
Salan 152. P. Winder!, Nikolaus, f. Abuocat -in 
Pa au. 159. P, Zill, Leonhard, Stabtpfarrer in Schon« 
gau. 154. P, ZurRhein, Ludw, Frhr. b., f. Sämmerer 
in Würzburg, 


Zelegranme. 

+", Berlin, 12. Yan. Die „Rrov.-Eorreip.” 
betätigt bezüglich bes Lebergang:s "de Mi nike: 
rtiums bes Auswärfigen auf den Rorb« 
deutſchen Bund, daß das Minfterimm unter ſeinem 
biöherigen Titel nur Diejenigen Geſchafte beforgt, 
welde aus ben Beziehungen Preußens zu den übris 
gen Bunbesftanten hervorgehen, ohne verfajlungd- 
mäßig einer Bundestehörbe obzuliegen. jür ben 
übrigen Geihäftsbetrieb tritt es unter der Bezeich⸗ 
nung „Auswärtiges Amt bes Norbbeuts 
Ihen Bundes“ unter die unmittelbare Leitung 
bes Bundeskanzlers. Der bisherige Unterftaatsiecre- 
tär (Hr. v. Thile) erhält den Titel „Staatsiecrer 
tär des auswärtigen Amtes“, 
. 0. Wien, 12. Jan, Die „Wien. Big.“ ver: 
Öffentligt dad Memorandum ber Majorität des 
Minifteriums, fowie das der Minorität. Der Inhalt 
beider Schriftflüde entſpricht voliländig den bisheris 
gen Mittheilungen ; beide ichließen mit dem Des 
mijfionsgeiud der Minifter. Man ermärtet 
nunmehr eine unmittelbare Entideibung des Kaiſers. 

+. London, 12. Yan. In Birmingham hat 
ber Minifier Bright eine Aniprade an feine Wäh⸗ 
ler gehalten, in ber er die Vorlage einer Regie: 
rungsbill über bie irifhe Landfrage noch vor 
Februar und eines Unterridtägeletes, wenn 
auch nicht für 1870, zufagt, dad bie confeifionslofe 
Schule einführen Toll. 

+*'. Paris, 12. Yan. Im Senat ſiand ges 
fiern die Beantwortung der Interpellation Rouland's 
über die Stellung der Regierung zum Goncil auf 
der Tagedorbnung. Der Minifter Daru antwors 
tete, daß Beſürchtungen wigen der zufünftigen Bes 
ſchlüſſe des Concils bis jet durch nichts gerechtfertigt 
feien. Die Politit der Regierung in Beziebung auf 
das Goncil fei dieſelbe, wie bie des vorigen Miniftes 
riums, die Inſtructionen, melde dem Gejandten in 
Rom gegeben wurben, find conform mit denen, welche 
ber Mintfter Satour D’Auvergne am 24, October ges 
geben hat, und diefe Jufiructionen iprechen ben Willen 
aus, bie Principien des Concordats aufredt zu hal⸗ 
ten. Das neue Gabinet babe biefe Fuftructionen 
buch Depeſche vom 8. Yan. beflätigt, 

** Bari, 12. Jan., Vorm. Heute Rittag ſoll 
Victor Nor begraben werben; es heißt, die Nas 
tionalgarbe Des I. 2: irks werde dem Begräbniß 
in Uniform, wenn au = Maffen, beimohnen. — 
Das amtliche Blatt bringt ein Gircular bes Mis 
nifters des Innern an bıe Bräfecten vom heus 
tigen Tage, welches dieſen Herren ala Politik der 
Regierung die Bereinigung der Freigeit mit dem Kai⸗ 
ſerihum und als erfte Grundlage dieſer Politik bie 
Erhaltung der Drönung bezeidmet, weiche ihrerſeils 
durch die forgfältigfte Achtung der Geſetzlichteit Geis 
tens der Regierung bedingt fei. 

.', Wlorenz, 11. gar Das Minifierium ber 
reitet einen Gefegentwurf_ vor, hurch melden alle 
AURITHAAL EI SL, im Königreich aufe 
gehoben würden. — Aus Rom wirb telegraphirt, 
bah die unter ben Vätern bes Concils circulirende 
Abresfe an den Papft Bius um Dogmatifirung 
ber Unfeblbarteit bereits Pebr viele Unterſchriften trage, 

.', Madrid, 11. Yan. Im den Gortes 
ftellte heute Prim das neue Minifterium vor und 
erflärte, dab er mit Ruhe die Löſung der Thronfrage 
betreiben werde. NRivero betont bie —*— 
keit, die Verſohnung der Parteien auftecht zu erhal 
ten. Die zurüdgettetenen Minifter Martos und Zo— 
rilla erflären, daß fie ber Regierung nad) wie vor 
ihre Unterftügng leihen werben. 


Pfalziſche meet ; 

33) Dem ündenden Pfalziſchen Lehret⸗ 
a U auch Die "Unlon« warme Worte 
der Empfehlung. Das genannte Organ des phüliichen 
Proteantenvereind jagt u. a.: „Die äukeren Berhältnifie 
der Lehter der Belluſchule find bekanntlich der Art, daß bei 
länı Foridauet bderjelben ſich mit Rothwendigleit ein 

md ergeben muß, der die Ausſicht auf eim nicht Kit 
—X auf dem Lehrerſtande herdotgehendes Proletariat 


Gehe Die hr Wehun, her ltden Skat 10 
zeigen, fo reichen doch ihre eigenen. Mittel und Srähte hier» 


re an bad Wohlwollen 
offene Spergen 
hnachtẽ gade, 
e bon 


** 


nicht aus, und- fle wenden ſich 
In die Yiebe ur — Ich 


uud 

Dem. daß das me Beijpiel des menſchenfteundlichen 
bers jahlreihe Kahahmer finden, und daß dem 

echt dhriftlichen Uniernehmen der plälgiigen Lehret zedt 

eichlich Die erhofften Gaben auflichen möchten !" 

34) Dem ibe. Wocenbl.” zufolge it im Umtsa⸗ 
bezirt Zweidrüden an die Gemeinden dad Nerzeiche 
niß derjenigen Soldaten des Zugangs 1868 11 gegeben, 
welche ausweislich der bei den euigelnen Regimenticomman« 
dos mit. ihnen amgeftelltien Prüfung eine mangelhafte 
Schulbildung beſaßen. Dieſes Vergichnig merät im 
Ganzen 6% folder Soldaten nad, wonon 20 auf 11 Ger 
meinden des Kantons Hornbach, 18 auf 11 Gemeinden de# 
Kantons Zweibrüden, 15 auf 5 Gemeinden des Kantons 
©t. Ingbert und 10 auf 6 Gemeinden dei Kantos Blied- 
caftel Lumen. 


Bermijchte Radriditen. 

Arfaire Peter Bonaparte.) mer Parifer Hr. 
Ehrrespandent ſchreibt unterm 11. Jan.: Der Prinz Peter Bo · 
mapazıe lebt von einer. Wenfion, Die ihm Napoleon 111. and» 
bien küht. Im vorigen Jahre hat er die Tochter cine 
beiter® gebeirathet, von ber er zwei Kinder hatte. Er bes 
Mattigt ſich mit Zagesfchriftfiellerei und führte im lehlen 
Jahre ın einem corfiſchen Blatte einen Heiligen Fedetirieg 
ein amdered cotſiſches Journal, deſſen biefiger Eorre- 
pondent, Pascal Grouſſet, zugleich Muarbeiter der „Dlar« 
lila“ Wocelorts, den Streit in das Iepigenannte Blatt 
Berteng. Daber ein Brief Bonaparte an Kochefort. in 
dem 03 beit: „Ich frage Sie, ob Ihte Bruft Ihr Zins 
tenfaß dedit, und ich geftehe, daß ich sur mäßiges Zutrauen 
in Den Erfolg dieies Schrines habe. Tem aus den Jout ⸗ 
nalen weiß ich, daß Ihre Mähler Ihnen das Zwangsman ⸗ 
dat eriheilt haben, jeden Ehrenhandel auszuidlagen und Ihr 
toftbures Deben zu Ionen. Dennoch will ich mein Glück 
wrjuschen in der Hoffnung. dab ein ſchwacher Reſt franzör 
rt eſinnung Sie beflimmen werde, zu meinen Wunften 
von den Borichriften der Klugheit und Borficht, hinter die 

Sie Sich verbergen, abyumeichen.” 

Darauf jdidten drei Redacteure der „Marieilaife" 
(Rochefort, Lavigne und Groufiet) geftern eine Hetausſorde · 
rung an ben Prinzen. Die Zeugen Groufjets, Fonviellt 
und Bictor Noir, kamen zuerft ın der Wohnung Bonapare 
te3 am. Wroufjet und ein anderer Jourmalift, Santos, bie 
fie Begleitet hatten, ertvarteten fie auf der Strafe, Was 
mun to Haufe bes Prinyen vorging, iſt ſchwer feftzuſtellen, 
da Die beiden überlebenden Deitipieler fi) in ihren Yuslar 
gen vollftändig wideriprechen. Der Prinz erzählt: Die 
Beſucher hätten ſich auf jehe unſchicciche Art bei ihm ein 
geführt und ihm ben Brief Grouſſets überreicht, der fie ber 
auftragte, ihr zu fordern, worauf er erwidert: „Ich habe 


mit Sa. Nodefoet umd nicht mit feinen Handlangern zu 
hun.” Daranf habe ihm Noie mit einer Odrfeige geant · 
wort.t und Fonviehe einen Revolbet aus der Taſche gejo« 


ga. „Ta id mic) jo bedraht ſah — fährt der Priuz jort, 
ag jchnell ein Viſtol aus der Tate und jeuerte auf 
4 Noir, Der Andere, Hr. v. Fonvielle, verltech ſich 
me: einen Seſſel und juchte vergeblich jeinen Kevolver auf 
ich, abzufeuern. Ich jhoh auf ihn ohne Refultat. Hierauf 
mifioip er; aber hinter der erjten Ibür zielte er aufs neut 
Ih earerte hierauf einen dritten Schuß ab, weiden das 
Bene Kaliber meiner Waffe gleichjallt mußlod machte.“ (Im 
bre Fat war der Ueberzod Fonbielles won zwei Kugeln 
durch Schett, weiche jedoch nicht tiefer eingedrungen waren.) 
Spt. o. Fonvielle beihemert dagegen, der Augtiff 
fi von Bonaparte ausgegangen. Dieſer Habe zornig geant» 
wortet: „Ich ſchlage mich mit Rochejort, weil ex die Fahne 
ber Böbelberrichaft (Vouyoueratie) erhebt, aber ich will nichts 


ee — ——— — — — — — — 


thun haben mit der Schwefelbande, die unter ſeinen Bes 


Tebten ſteht. — Auf meine Vorftelung — erzählt onielle 
meiter — daß wir wegen einer Ehrenſache fümen, alſo auf 
fie Behandlung Anſpruch machen Fünnten, erwiderte der 
ing: „Sie ſichen alfo für Died Ungeziefer ein?” — „Wir 








Liecbig’s Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAUT COMPAGNIE, LONDON. (189 iR 


ers 








Noir. 
— » 
um feine Waffe aladann 
Fonvielle richten, der jeits den bergeblichen 
machte, Fine Bifisle abzufeuern und hierauf entflod. 
ie nun dem auch feim mag, fo gelang es Bicter Noir, 
trof feiner Bunde, die Treppe hinabzugeben und die Haus · 
ihür zu erreichen; dort brach er — und wurde von 
den wartenden u : ee = a 
fe getragen. Er mar erft 20 „Jahre alt und wegen 
(ehe Gutmilthigfeit auferordentlich beiiebt. Aus einer jehr 
armen jüdischen iyamilie flammend, hat er früh fein Brod 
felber verdient und nur mangelhafte Studien machen fönnen, 
jept aber eine Stellung erworben, Die ihm erlaubte, jeine 
FZıgeumeregiften ein folidere® Dajein zu verlaufden, 
Er mar u ML. ie Dlitgift ſetuer Braut war anfehnlid 
jungen Paare eine Hübidhe Häuslichteit zu ſichern: 
folte Yeute ftattfinben ! 


Zelenraphiide Handelsberichte. 
Bertin, 12 Yan_(Echluhesurie) 


bir 
flürgten nichts ahnenden 














Berb. EiienbActien. 174: Meuche Yale m. 66 
Wainzludbrwigäbaten . 183% Yapterrente . „a 
Oeftere-itine Sr 8  Silberrente .„ .» 5R 

Rabebabm- chen . | i yes 
Alenibatın oo. N 124' 
Beta Yramiendlau. 116 ;% 1167. 
lehren 10 V⸗ Tsher. Ur ca Mas 
noeh · Ot.Vaoe — s. ia bauer, Uram · Ant. 106" 
Zonie von 1800 196 4 Ne bad, Sram. eilt, , 1064 


Rrantfurt a, W., 12. Januar, (Üheemwaeäl; 
Sreditacien ae Staatsbahn 
artien 2ER, 15 Loote BINL Andre 
Amerifaner B1®ıa. Dombarden BTH—246n—247"n Sile 
berrente 55-58 Galizier 254%. Anfangs jet, dann matt. 
ten, 12. Ian Micht officielle Sluuceurdt. 
Segierenit ge ine co 75 Lönlır Xooie . 38 50 






Abertente, Jan.Juli 70 70 Tribe Yooıe . 117 50 
BaufeAcin . 4 — mei Port-tosje 158 80 
redu · Actien as — Deuert. Ncrj. usb, 407 — 
H. 350 Von v. Inss „233 10] Einlabeibb, Imenlih) „187 — | 
46 IL ZiAn.oome vo, Is 20 10 | Boom. Yaritiuhchten „228 50} 


dien, 12. Januar. (Oifinele Schlußcoutſe. Separar- | 
bepeiche.) Dapierrente 0. 75. Bankactien 744. —, Silber 
— Wechel auf Zondon 123, 


zente TU. 70, Ürebitachen >85, > de 
Silbercoupons 120. 23. 1666t Loode 95, 50, Dacaten 
5. 79. 

Somburs, 12 Ian, (Schlufceurie.) 
Deiterr, Er⸗t · Nctien. 2164 Staatsbabn · Actien 822 


1AHlr Xuoe « BIN. 690r Amerik,o. Im . 
bNsihatısial-Anleben 57"r° F 
Amferdamı, 12, Yan. (Eiblubenurie.) 


6% Ameril, v, 282 91"s Eilberrente, Jan.Jufi 66 
Yapierrente,Mai-Ron. 48 ApribCkt. 55" 
nn vebr.- Ang 47H Dell u. U Veoeie nie 113 


Barıa, 12, Nun (Schlasiourie) 


Alintıa Kente, . m —  Erebitactisıe m, Sereire 405 — 
— RE 73 80 | Delic-ttang. Srbrülc, 813 75 
kaszr Amerilaner . as! hir diett. Anleie »_— — 
“rebilemobilier . „212 50 


Heim» Hort, Il Jan. (Sclukesaurzt 


God. nn, 12H aumwolle as 
Mobil tod) 10 . 2. 
5° hör U, Sr Donde 116% | Vereolemm (Obiladel. 51a 


Dertin, 12. Yan. (Schlusberiht) Rosen per Januar 
44:4, per Brühl. 486 _ Lei per Jam. 12" 2, per Frühe. 
1m Epırius wre Januar 142, per GFrubi. 15", 

Barid, 12, Ianwar. nuböl per Januar 100. 70, ptı 
März Xprit 101, — Webl ver Januar 54. —, ver Däry 
Apru 54.75. Spiritus per Januar 55, —. Zucket . — 

Amferdom, 12. anuat. Zeizen ichr rubig. Kougen 
loco Hau, per Januar 179, per Grübjahr 11. Naps per 
Dai 5. Nuhöl, ver Yanızar 41a, per Mai dire Der 
September 5% 

ziverpeol, 12. Januar, (Baummali-nımuriı) 
Umlag 10,00 Tallen. Stimmung: Rubig. Mibdling Dr» 
land 11’, Mid. Interttanikte 11%, Weir Dbollerab 
Hu. Midiair Dbolleras_9. Cnod midbl, Dhollerad Ba 
Fair Vengal 8%, Pair Oomra Is. Amerilanliche per Jar 
miar · Februar 11%, MärpApril Domra 9”, 


Speyer, 11. Ian. (ürucht-Pitteloreiie.) per Gentner 
Meisen 59.59. Homaf.biie Gele 4 I. 26 le 
Spels 8 A. 47 Ir. Baier 3 fl. 69 Ir. . 

Reuftadt, 11. Jan. Ber heutige Viehmarkt verſprach 








Grome Erapäarı 


sus frischei Fleische, — 


Das grosse 


I engl. Pfd.-Topf 
af. 5.88. 


1/4 engl. Pid.-Topf. 
»i2 54 
Nur echt wenn 
= jeder Topf nebenstehende 
Unterschriften trägt 





"für Hnushaltungen, ı Eapitalvermög 
Angenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen | [349% 13 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Baucen, Gemäsen ste. | gumgds, Auöftener- u 
Stärkung für Schwache und Kranke, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1807; Goldene Medaille, Hävre 1868, 
Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1569. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
14 engl. Pfd.-Topf. 
af. 1.06. 


* 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Bassermanun & Herrschel, Mannheim. 


Dieie auf 


Achrrung ermäkigen fü 
on. 87 tr, 30 
41.516,00. 14 


24 engl. Vid-Topf, 


a 54 kr. mann in Kandel 
ſaijers lautern 
in ag Y 
Bi an in Gdentoben. 
— 


Mittwoch 


5a Die von meinem Fl, Manne exfundene Zahnpafta wird ſorſwährend nur 


urch rich felbft bereites and durch mich felbit, ſowie durch ausmärtige Niederlagen nur 


unter dem Zitel: 


Franz Emmerling’ihe Zahnpaſta 
Marg. Emmerling Wib., Worms. 


verlauft. 


ra it zu N. 50 biseonibel. 


‚Verforgungs-Anftalt im Großberz 
Gegründet im Jahre 1835. 


en am Schluſſe des Jahres 1868 8,889,427 Gulden. 
Gegenfeitigfeit berubenbe Anitalt ilieht alle Arten von Derfom 
5 Kebensverfiherungärlierträge genen Billige Vramien ab, 
Fur die im Jahre 1969 zur Vertbeilung kommenden Dividenden von 15 plaL 
des Dedumgscapitals_ oder durchichnitilich 41 
dee Branien für ein 
12 f. 5 Ir, 35 


bei feinem Beginne Leine befonbere Üreaueng, geRaltete 










e Ärr der beileren nam 

te t r und ma 7 
ih Eroähet werben. dab fi anf'beinelben «ine hıöbere An 
yabl fremder, Kaufluftiger einftellte, die ben Marlt vorker 
nod nicht beiucht baten. : Nach bem Marftprotoloile wurben © 
120 übe und 36 Finder um die Beiammihumme von 18,307 d 


24 fr. verlauft. Ber Schweinemarit war mur gering Be 
ten, ber Handel ebenio —V Der mchſie Marft 
wird am 26. Januar abgeballen. : i 
Nürnberg, 11. Jon. ofenmarfi) Dem ben 
tigen Dlarkte waren ca. 40 m jugeführt; bei mäkigem 
Bedarf fanden Säufe in guter Marltimaare zu 73—B0 FL ſiatt 
möbrend einige Parlieen geringere Waate bit u 75 unbe 
oA. —* beſablt wurben. 
ea 11. Ian Kaffe, Bei anhaltender Ber! 
Barföteage, die Kb mebr und mebr- leigert, als der Trlegranb 
vom Kio de Janeiro melbebe, wie man freie Leim , 
nad Gurona und fo groh nah Nordamertla mit ernantet 
batte, entwidelte fh am den Seevladen eine frigenbe Hewe · 
gung. Der eine Darft amimirte den anderen: leit adıt Tas 
aen ikea Zonben um 2": ib, Hambura um 5 MU, und 
Hapre um 3—4 Fres., während wir bier gut um 1 cte. bie 
ber gingen. Gut ord. aran Java müren wir beate mit 33%: cis. 
sotiren, delect ichmegtendb gründlich Tenaer umb Malana Hu— 
33 cs, Ar eaffintrten Suler beitebt wenig Kaufe 
kuft auf ng | ver Koril und fpäter, ver Febt. giebt ſich 
einige Frage zu fl, 37. 25 18, fand, zu melden Preite and 
belampreiche Poitem umgejept werten find, gleichwie zweite 
Sorten zu M. 5 20-75 ci. Vom Weis find 4969 8, am 


fl 7a und 490 B. zu fl. 7. 75 cite. nerfauft worden, ine 
Gewürze anbaltend begebrt und Breiſe wieder höher, Dian 
droablte zulegt Muscatuühfe Mr. 1 mit ID <t®,, Re, 2 mit 


112 etz, Bincis D mit 197 cie, E mit 199 gs. und balt 
im wieder böber, Portaiche mit einigen Verkäufen von 
Tetersburger zn fl. 190-5, wogu nur mühlam Abgeber 1m 
finden find, arz mit lebhaften: Handel: ca. 1500 Faſſer 
amerifuniibes fanden ſegelnd zu fl 325 ci8, Nehmer, wozu 
weiter nicht mehr angeboten mirb, Den PororVorraib hält 
man aus fl. 3%. Bir Salpeter murde in Amjterbam 
H.9. 3 ct8, geboten, doch wollen Eigner nicht unter M. 9, 
50 ct8, abgeben Balmdl mit weria Frage Wan motirt: 
Ne Ealabar N. 2% 50 ci$,, Old Eafabar fl. 26, Yagos IL 25, 
50 ct6, sand Liberia fl. 24 für Prima Balmlerndl mit 
etwas mebe Radıirage. Einige Heine Voten bedangen A. 2. 
75 ct@., do wäre bei größerer MWartie wohl eiwas miebriger 
anzufenmen. Gocosnunßdl Der Worratb von Codin 
im gerdums, währenb Erima Geylon zu A. td. ange 
boten bleibt. Zolg bei geringen Torrath feit; ca. 10,00 
Ko. mtändiiher Schaftalg mären biligit zu N. 3 erbältlic, 
ton Erbnuködl And 40,000 Ao., im Inlande gekhlanen, zu 
ft, 47 am Warlie, Ihram obme Vreiänerdndermg; cine 
Wartie von 70 Tonnen ſchener brasm blanter Veruer Leber 
Sarbdellen waren wenig 
tpagt, doch blieben Wrerie gut bebaupter. Sieime Varliechen 
Kl m fl. 13. 25 cta, dagegen witrbe bei größerer Luane 
gitat zu R. 13 käuflich fer. Mndere Jahrnänge unverändert, 


Telegramme. 

(Nah Saluß der Aedacion eingetroffen.) 
0 Baris, 12. Jan, Abends. In Nenily 
sollte ein Verſuch gemadıt werden, die Leiche 
Bietor Noir's nad Paris zu führen; der 
Bruder Des Ermorbeten, Nodefort und Delescluze 
riethen jebod) davon ab, und das Begräbniß fand 
itatt. Auf den Elyiätfchen Feldern hatten ſich Volke: 
majjen angeiammelt, welche, ohne Widerſiand au 
leiften, durch Gavelerie zeritreut wurden. Rocheſort 
kam um 5 Uhr in den Geſetzzebenden Körper, Es 
beißt, er werbe feine Entlafjung geben. Die Auto: 
riſation zu feiner gerichtlichen Berfolgung wird mahrs 
ſcheinlich ertheilt werden. 

*. Paris, 13. Jan. Bis Mitternacht hatten 
teineeraſtlichen Ruheſtörungen flattge: 
iunden. Mehrfache Vollsauhäufungen, Abſingen ber 
Mareillaiſe und verſchledene Widerjeglikeiten führten 
zu Verhajtungen. Es waren nur wenige Truppen aufge 
tet, für den Nothfall jedoch alle Vorbereitungen 
getrofjen. 


Werantwortliche Ardactien; Us, Gebbard Stan. 








Allgemeine 
ogthum Baden, 


pr. der Wrämie bei ber einachen Lebensver; 
Gapital non 1000 fi. eines 2ihjäbrigen 1 


1a, 30 17 K.5te, 45 21 0.5085 A Bin, 


Fur Empfangnabme ven PVerfüberungtanträgen_ und Ertbeilung jeder gewün checn 
Auskunft erbieten Ach die Derren: Weihähttanent Ir S. 
Voiterpeditor Dümmier ın Wöllbeln, Aaniımann P 
Geibartsmaın Carl Ambos in Zmeibrüden , 
chrer Schmitt im Germersheim und Weidhitsagent 


Korn in Sperer, Yehrer & 
leiſabein 
Ranfmanmm Butterf. 
Nitolaus Ader 





Mannheim. 


Kaufmänniſcher Verein. 


den 26. Januar, Abends 8 Uhr: 


Ordentliche General:Berjammlung im Vereiuslocale. 


Fagesordnung: 


Recbenichaits- Aericht pro 1869, 
Budaet pro 1570, 

Yocalfrage. i 

Keumwabl des Vorſtandes. 


[178%] 
Der Vorftand, 


Ic Sie für mich, meine Töchter und 


Schmiegerlöbne TI Ei . 
Deidesheim, war 
2. Jordan, 





muten ge beionberer —** biermit bie 

richt, bak meine liebe Frau ge · 

‚Morgen von einem gelunden Anaben 

— — 
naar 

: "Bar Saud, 


Marimiliansau. 
m] © Marimilianseu in ber Näb 
I IE und der Rheinbrüde —— 
bisher im Iucrativer Weile betriebene Gaf⸗ 
sum Deutidien Dans janımt Dels 
—— wird aus freier dand ver 


u 
Lreis und Bedingungen gu erfragen bei 
Jung, lol alorar in Standel. 


Holjverjteigerung. 
Gommersheim, Bezirlzamts Landau 


= Meinen lieben Berwandten und Be 






—— tags um 
10 Uber, im Saale des Gemeindbebauies zu 
Gommersbrim, werden aus bem dortigen Ger 
meinbemalbe, Schlag Eicdig, folgende Hölzer 
auf — sterne verfleigert: 
2 eichen Bauftämme 1. EI. 
8 bitto 2, Ef. 
37 bitte & El. 
50 ditto 4. EL 
43 bitte 5. EI. 
7 eichen N löge. 

17 rotbrältern Rugbolzikämme. 

2 weißriliterm bitto, 


45 bainbuchen Nusbolzabidmitte, 
29 eichen — 
7 eichen Baumktügen, 
4 eihen Nupbolzktangen, 
2 rotbrüftern bilto, 
23 erlen bitte, 
10 fiejern bitte, 
Gommersheim, 10. Yanuar 1870. 
9 Bürgermeilteramt, 
176} ennel, 


Befanntinachung. 


(Beräuberung von Zborpieilern.) 

177] In Bolge genehmigten Stabtratbsbe 
chlulles ſellen Die beiden das Yambsheimer 

or zu Brantentbal bildenden fteinernen 
Weiler mebit ichmiederiermen Thorflügeln ab · 
geptgcen und veräubert werben. Diehelben 
finden ſich noch im beiten Zuſſande und 
eignen ſich ſeht zu einen Wriebbot-Thore, einer 
Delononme Einfahrt m. dal. Es merben dar 
ber Xiebhaber eingeladen, im der Zeit bis 
zum 31. I. Mis. von dem Zbore Einficht 

—7* und ihre ſchrytlichen Kauẽ · Ange · 
ote in ber ſtadmchen Kanzlei dabier abyır 


eben. 
. Frantentbal, ben 11. Januar 1870, 
Das Vürgermeifteramt, 
Wine. 





gu verpachten: 
[5831%) Das früber der Frau Karcher, 
eht dem derrn Vederfabrifanten Dörr in 
ms gehörige Bornbaherboigut, gelegen 
bei Bliesfaitel tn der Bayer. Wbeinpfals, *, 
Stunde von ben Babnbdien Lautzlirchen und 
Nieberwärzbad und befiebend in geräumigen 
Mohn md Oxrkonomiegebäuden , Brenmbaus 
mit Haschküche, Memiie, jodann Schaferei, ei 
ner Wohnung für den Geld- und Waldſchu 
, 76 Dectmalen &irten, 172 Tagwerten 
36 Deeimalen Aderland, 36 Zagmerlen 68 
Derimalen Wieſen und 7 Zagwerfen 26 Decir 


malen —J 
Näbere Auslunſt ertheilt der jehine Eigen- 
tbümer, obgewannter Gerz Dörr jelbii, oder 


der Unterzeihnele, 
—— den 26, Odober 1800, 
rl Lehmann, Geihäitsagent, 





Mei [4439/44] 


Katarrhbrödden, 


gegen iede Art Hufen in 24 Stunden 
radicat wirken, find in_Peuteln & 12 
unb 2 fr. zu baben im Depot bei 28. 
Auelius in — a... 
Th. Brugier in Karlsruhe. 


[181%] In einer Seifenfiederei, in welder 

alle Sorten Makbleiten fabricirt werden, fann 

J braver 55 er a ‚günbigen Be 
man gran a⸗ € eriernen. 
Bor iag bie Erp. d. Bl. 


— —— 

































Pfälziſche Eiſenbahnen. 







Bekanntmachung. 


lasa] Die auf Montan den 17. d. Mts,, Vormittags 9 Uhr, anberaumt geweſene Verſtei ⸗ 
rung mebrerer von ben Demolitionsarbeiten in Landau berrüßrenden Genenitände findet am 
Donnerdtag den 20. ds. Mid,, Morgens 10 Uhr, gleichzeitig mit der Merkeigerumg 
von alten Schwellen itatt. 

Zudwigähafen, ben 12. Januar 1870, 


Die Direction: 


Jarger. 
Ihe Eiſenbahnen. 


Befanntmachung. 
[186%] Donnerstag den 20, d6. Mtö., Bormitia 
plape des Badnhofes zu Yubiwigshaien, läßt bie unterfertigte 
bern Dorö 


10 Uhr, auf dem Kolj- 
irection durch den lal. Notär 


eirca 40 Loofe alted Schwellenholz 
genen Baarzablung öffentlib und loosmeile an den Meiftbietenben veriteigern. 
?udwigshafen, den 11. Januar 1870. = 
Die Direction der Pfälziſchen Eifenbahnen. 
Jaeger. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bewäbrteite Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aller Art, als: Gefichte-, 
Brufte, 1&+ und Zahnſchmerzen, Rtopi-, Hand und Anienicht, Glieberreißen, Nüden- u. 
Fendenmweb u. 1. m. In Bateten zu 80 fr. und halben zu 16 fr. bei 
6. Ehrifimann in Branfentbal, Bal. Seupel, Darktitr. in Yanbau, 
&. Seuffer in Aailerslautern, I. hl, Solonialwaarenbandt, in Mannheim, 
Are — ee nr 
in Keutladt a/d,, 6 end in Smer en, 
Gebrüder 
Die 


Dambach in Dürlbein, 
Norddeutide Padet-Beförderungs-Gefelligaf 


beabfichtiat, vermittelit ibrer Direstion für Süddeutfhland, in den Tüddentfhen 


@tanten 

General: und Haupt-Ugenturen 
in allen bedeutenderen Wägen ju errichten und werden cautio.siäbige Bewerber arfuht, ihre 
Dfierten sub P, J. 288 an bie AnnoncmErpedition von Daafenftein & Bogler 
in Pranffurt a. M. zu ſenden. 1158] 


Wirthſchafts-Empfehlung. 


1745] Der Unterjeichwete erlaubt ſich biermit einer veredrten 
tefigen Einmobnerihait und Umgegend die ergebenite Anzeige 
jut nahen, bah er feit 1. Nonember vor. Is, die Weine und 
Bierwirinfdaft „Zur weißen Zaube‘ übernommen bat. — 
Set Weitreben wird immer fen, gutes Bier, reingenaltene Weine, guten 
mRtttesattlO su 14, 18 und DM fr.) und Meftauration zu jeder Zeit zu halten, 


hafen, im Januar 1870, 
Auguit Saberitroh. 


Die homöopath. Gentralapothele, Kür Bierbraner. 


von, 10%) Am Bolge Geihäftserweiterung bin 
Ludwig Landgraf in Münden, u im ® Yage eine mod ſehr gut erbaltene 
welde fib allein nur mit der Bereitung | Manege dem Derfause ausiegen zu lönnen, 
bomöopathiicher Yirzmeimittel beidal |und werden allenlalltige Nefletanten auf nel. 
tigt, empfieblt ihre Medicamente, ſowie Haus | Anfragen mäbere Austunit bei_mir erlangen. 
und Zaicenapotbelen nad Vorſchrift aller er | Schwegingen, im Januar 1870, 
ichtemenen bomdopatbilchen Sandbüder. Aus- | Joh. Ga · Seih. 
führliche Preisliiten jederzeit gratis. |S9a] 


[5322*% 14] 

















Für Seifenſieder. 

695) Ein tikchtiger Gebilte findet bei gutem 

Salair und jofortigem Eintritt dauernde 

Stelle. Auch wird ein Lebeling unter ſeht 

günftinen Bedingungen aufgenommen, 
o ? fant die Erp. d. Bl, 


73%] Ein Gerichtabotencaudidat ſucht Stelle 
al& Nunctionär oder als eriier Gebilte ein⸗g 
f, Serichtäboten oder I. Anmaltes oder au 
als EERENMEIRACHNNT, Mer? Sagt bie 
Erp. db. DI. 


Dffene Commis u. Lehrlings« 


Stelle. 

[13814] I einem ſebt lebhaften Eoloniak 
waarens@efdhäfte en dötail in Wiesbaden 
ift für eimen aanz foliben jungen Dann eine 
Eommisftelle often; ebendaielbft mirb ein 
mit den nöthigen Borlenntnifien weriehener 
or Mann aut adıtbarer Bamilie in bie 
2ebre geſucht. j 
Offerten sub A, H. Nto. 183 belorgt die 
Ern. dB. 


187%] Einen jungen Mann mit ben nötbi- 
gen Vorlenmtnisien ſucht unter günstigen Be 
ingungen in bie Qebre zu nebmen 
I. Trauth, Apotbeler 
u 


u Derrbeim bei Landau. 

[or] Gin Pinget, fr en 11h dd 
ntänger ehr brauchbar, tit a) Für einen Toliben tätigen Miller, 
jatboliicher Conſeſſton, mit einem Bermögen 

von circa 12—14,000 AL bietet fih Gelegenbeit, 
eine wortheilbafte Che zu Ihlieben. 
Hierauf Keflectirende u ibre Oemeigtbeit 
durch Einreichung einer icheiitl, Offerte unter 
Ghiffre D. J. Wr. 107 bei der Erpeb, db. Bi, 
fundgeben. 


| wödeilte de ta soeiäid den selenıes Indust. | 
de Paris, 
N Keine grauen Haare mehr! 
Melanogöne 


Diequemare ıhi in Roven 
Sahritin Houen, r. -Nicolas, 39 
lm augentlidlib Saar und Bart 
in allen Naucen, ohne Befahr für 
id Ye Haut zu farben. — Diefes Harder 
mittel IR das Bee 
geiseienen. Benera 
. Wolff & Sohn ia Karls 


Bei Seifenfieder Zuſcher in 

Dürkheim a. ©. find_2 uber 

1865r Ungfleiner-Weilber« 

ger Wein, feine Gemürztrar 

miner Ausleſe, zu verkaufen. 

Proben jeder Zeit am Bat. Weniger ala 
300 Liter werben nicht abgegeben. 178%] 


Fünf Dectoliter reines 1867r Hirfdh« 
wafler werden abgegeben auf dem Webämei- 
ler bei Waldmobt bei Y, Dauter, Proben 
von 1 Liter werben gegen Voſtnachnahme ver- 
ſendet. {179'%) 





n Dangel an Haum für 
A fl. zu verlanien in Manns 
beim, H 7, 22, 


1138") Einen fewerfeften Kaſſenſchraut, 
moblerbalten, fauit, Wer 7 Sagt bie Erpedi ⸗ 
tion d. DI, 





Buchdruderei von I. Baur in Ludwigshafen a. N. 
Hierzu 


—— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Haus⸗ und Güter: 
Verfteigerung. 


104] Montag, 7. Bebruar na cht. 
bi achmittags 2 Uhr, in dem — 
den Wobnbaufe, läht der Ludwig e 
beeger, Butsbefiger in Railerdlautern, aegen 
annebmbare Yablungstermine in Eigenihum 


verhigern; 

1. Exin in ber Stabt Railerslautern an ber 
Mainzeritrabe aelegenes 2itädiges . 
baus mit geräumigen Gtallungen, arokem 
Speicher, Scheuer, Brennerei, Weihtäse, 
ausgebebntem Sofraum, worin 1 Brunnen, 
2 gemölbten Kellern und font Zube 


börungen, das Ganje eine Häde einneh- 


mend vom circa 35 
e “u Kanb and 2 und begrenzt von 
In bieiem Anwe d jeit 
Eriolg eine Wirtbichait Sekt —2 ne 
* um Betriebe eines rn 
m mn! 


IL, 35 Tanm. Ad 
Kaiierslautern, De en 


Jigen, f. Rotär. 






Anzeige. 

6744"! Saufteime, fertige, liehert 

\ a allen Dee! * 
Garl Unnuweiler in Lambredt. 
Die Steine find mabe dem Babnıboie 

und qut abzufabren. 








Billig zu verfaufen: 


2 2adentbefen von Eichen · 
holy, fowie 1 Eiufpänner« 
Wagen bei [131%] 
— Jacob 5* 
am Aeutbot in R ah 
182%) Der Unterjeichnete beabfichtigt ſeinen 
ntheil am Welhrötherhof bet Qunbie 
bad) (ftreis Metienbeim) aus freier Hanb'une 
ter günitigen Yablbedingungen zu verlaufen. 
Derielbe umfabt auker den Gebäulichleiten 56 
Morgen Ader und Wielenland, und Edunte der 
Käufer leicht noch mebr Land dazu erbalten, 
Käufer mollen ſich besbalb innerhalb 14 Zar 
gen an mich menden 
Nilolaus Hardt. 


Ein Rinderfaflel, 
j jünfviertel Jahr alt, flebt zu 

\ FEN verlaufen bei [10] 
ie | Milhelm Schant 
in Brrieler.beinm. 


1192]  Unterzeichnete 
markt biermit befannt 
dah ihr Omnibus auch 
dieſes Jaht wieder zu 
allen Hol wer ſte geruugen 
nach Elmſtein fährt. 

Ab ſabrt in Neuſſadt Morgens 7%. Ubr von 
meinen Hauſe mac Anlunit der Babnzüge, 
ſowie nach Permbigung der Berfteigerungen 
von Elmitein wieder retour, : 

M. Fiſcher, Suticher 
in Neuſtadt ah, 


Beachtenswerth. 


, Dr ſirchhoſſer in Kappel 
(Scmweis) befipt vortrefilihe Mittel gegen 
nächtlichen Bettnäffen, Ampoten;, Pollutio- 
nen, 68, 


I187Hs] Eine für dem Winter ſich vorzüglich 
eignende Beicbältigung, melde bie Augen nicht 
angreiit, von Jedermann, männlid oder weib · 
li, in feiner Wobrung für eigene Redinung, 
obne beiondere Borterninifie_betrieben werten 
fann und einen jübrliden Gewinn von — 
bie 0 XTblr. abmwirit, wird nadgemieien, 
Die dazır nöthige Anleituna und Mutter find 
gegen Einiendung eimes Thaler ober 1 jl. 
45 ir. durch das Plagrungs Olreau ze 
Frau 8. Grangow, Berlin, BeinSıtr, 
25 zu beziehen, 


L199%s] Bet dem Bader Philipp Zundel 
ja Railerslautern fann ein wohlqualificizter 
Dadernebilie jogleih in Eonbition treten. 


ter äucht Stelle in -iter 
et PN) Gonitructeur oder 
führer. Worgrjogen mürbe, wo @el it 
gegeben ii, ſich mit einigen" Tauenb. Gulden 
su beibeiligen. Gef. Diterten beiieberman un- 
ter Wro, 80 an bie Erp, d, Bl. n. 


146%) Ein durch Beichäftsicläge_purädge 
ommener verbeirutbeter tüdtiger Haufmanı 
Sucht Stellung ald Manasinier ober Gomptsir 
rt Franeo-Öfierten unter Rro, 146 beför- 
dert bie Erp, d. Di. 


Eine Wohnung 





4* 








für eine Heine Familie, beitebenb wei 
Simmern, Stellerranm und 
babe fofort zu _vermiel 178%] 
Augu 
jur wei 


3 Unterzeichneter bat den unteren Stod 
rines Wohnbaufes in der Munbenbeimer 
Streahe, beitebend in 3 immern, Rice ıc., 
zu einem Ladenacichafte aeeigner, ſogleich zu 
vermiriben. RR 

dran Löfh, Schubmahermeiiter babier, 


folgt dad Feuilleton Niro. | 





ilsilcher Kurier. 





Der Pfälsitse aurier erſchelal glich mil Wusnahese des Doniags, und mil wöchentlich drei Unterhaltumgsblättern, Derſelbe Loflei wierteljährlig A, 1. 30 te, ſowohl durch 
die Egpesition als durch bie Bot beyogen. Imjerate werben mit 3 Kreuger Die vierfpaltige Petitzeile aber deren Raum beredinet, 





2. 12. 


Ludwigshafen, Samstag 15. Januar 





1870. 





* Supwigähafen, 14. Jan. 

Db ber Landtag durch den König in Berion 
ober durch einen Stellvertreter beilelben, und an 
welchem Tage er feierlich eröffnet wird, war geſtern 
noch nicht bekannt, und ber Mündener Reuigfeits: 
born ift daher für einen Augenblid verfiegt, In der 
Landbtagsrubrit des vorliegenden Blattes findet der 
Leſer einftweilen die Antrittsreben des zweiten Brä- 
fibenten ber Meichörathslammer und de# erften Brä- 
fidenten der Abgeordnetenlammer. Die letztere iſt 
weiter nichts als ein trodener, geihäftsmäßiger Dant 
und mag manche, die auch aus dem Munde bes in 
die höchſte parlamentarische Ebrenftelle gelangten 

uptes ber „Patrioten“ politiiche Gebanten ober 
ndeutungen zu hören erwarteten, enttänicht haben. 
Wo möglich noch bürrer war bie Anfpradhe des zwei⸗ 
ten Praſtdenten ber Abgeorbnnetentammer, Grafen 
Se ins heim⸗ Grünbach, mit ber wir baher auch unfere 
Lefer verihonen. Es ſcheint, daß bie Herren ihr 
Pulver troden halten wollen bis zur Adreßdebatie, 
wenn zu einer folden überhaupt Anlaß gegeben wird. 
Aus den Morten, mit welchen der Hr. Pfatrer von 
Fraunftein das Alterspräfipium verließ, und bie eine 
förmliche Predigt waren über das intereffante Thema: 
„Xiebe und Eintraht bilden das nothwendige Zwei⸗ 
fammerigftem”, ift vieleicht nur die Behauptung ber 
vorzubeben, daß eine entſchiedene Ueberzeugung er: 
betet fein will. Wir unfererfeits wollen nicht uns 
terfucen, ob Liebe oder Haß bie ern 
bes gemelenen Altersprälidenten bei ben hlprũ· 
fungen und ber Directoriumsmahl leitete, und noch 
weniger, wie viele biejer Herren auf dem Gebets⸗ 
wege zu ihrer „Ueberzeugung* gelommen find ; wir 
beichränfen uns lediglich Auf bie Bemerkung, daß bie 
conftituirte Kammer heute zur Wahl ihrer Ausihäfie 
wfammentritt. 


Durch bie Veröffentlichung ber Memoranba ber 
beiden Ftactionen des öflerradhiihen Minifterlums 
ſcheinat im Berlauf der Krifis eine Beichleunigung 
eingetreten zu jein. Zur befieren Orientirung mies 
derboslen wir, baß die Dentſchrift der Majorität 
firenge Durhführung der Berfaflung von Seite einer 
ei — Neglerung verlangt. Adänderungen ber 
Verfaſſung ſeien allerdings principiell nicht abzuleh: 
nen, bdoch ſei geltend zu machen, daß bie Autonomie 
der Länder nicht ohne Gefahr für die Rraft des Rei⸗ 

erweitert werben fünne. In Betreff ber ange: 
ftrebten Bahlreform ſtellt die Majorität kein Pros 
gramm auf; die bisherigen perfönlichen Vermittes 
Iungsverfuche jeien mißlungen und hätten bie Kraft 
der Regierung welentlih geihmädt. In dem Mes 
morandum der Minorität werden zunädjt bie bisheri: 
gen Gemährungsverfude unter Hinweis auf die Noth: 
mwendigteit, bie nationalen Parteien mit ber Vers 


faſſung ausjuföhnen, verteidigt. Die Minorität ver 
de einleitige Wahlreform ohne gleichzeitige 
bu de Aenderung der Berfaffung, welche auf 


v mäßigem Wege burdquführen je. Das 
Mempranpum empfiehlt die Auflöfung des Reiches 


der Zandtage, die Einberufung eines neuen, 
Sea volRändigen Reichſraths, die Revifion 


ber ung und die Wahlreform. 
wird die Entiheibung allerbi erſt nach 
der Adr atte erfolgen, bie Beute im Herrenbaufe, 


am nädften Montag im Abgeorbnetenhaufe des Reiche: 
raths beginnt. 


Rüdbiide auf die Generalfynode, 


© Die jüngf (vom 21. November bis 5, Des 
tember 1869) in Speyer abgebaltene proteftantiiche 
Generalfynone hat bis jegt jehr widerſprechende Ur⸗ 
tbeile erfahren. Die Einen glauben eine neue Aera 
für unſere unirte Kirhe von Ihr aus batiren zu Fön: 
. nd;die Anderen nur Echlimmeres von ber 

ing ührer Beſchluſſe prognofticiren und 
wit hamiſcher Schabenfreube in ihr einen 

ar Gelbftanflöfung des Proteflantismus, 
chi Abfall von den Principien des 
mö ten, Rachdem nun jene Jubel 
töne wie biefes Rabengefrädge verflungen, wırb es 






an ber Seit fein, .. einen ren Rüdolid 
auf bie Leiſtungen dieſer Synode ſich bie wahrichein: 
lihen Wirkungen ihrer Beihlüffe, melde nun ber 
föniglihen Sanction ımterliegen, Mar zu machen. 

Das verfloffene Jahr wird in der Geſchichte der 
Kirche aller Confeſſionen als ein denktwirdiges ber 
game werben bürfen. Auf eine Reihe größerer und 
leinerer proteftantifcher Kirhenverfammlungen folgte 
das römiſche Eoncil, welches der Papſt als öluments 
fches, für die ganze Chriſtenheit beftimmtes zu ber 
zeichnen beliebte, und gelegentlich deſſen er ſich auch 
hatte beilommen lafien, die Proteflanten und bie 
übrigen Gonfeifionen zur Rucklehr unter feinen Hir⸗ 
tenftab einzuladen. Die Antworten, vie er baraufbin 
von allen Seiten erfahren, fommten ihm gleich ald 
Bere bienen, daß es bermalen mit feiner In: 
alliilität noch ſchlecht beftellt it. Er bat befonderd 
bei ben Proteftanten das Gegentheil von bem bewirkt, 
was er beabfiditigte; flatt Hinneigung zum Roma: 
nismus zu ermweden, hat er nur den Proteſtantismus 
zu neuem Seibftgefühl feiner welthiftoriichen Bedeu: 
tung augeregt, unb mern er nicht bereit# zu bart: 
börig geworden, kann ihm dieſer Mißerfolg feiner 
Einladung nicht entgangen fein. 

Wir hatten nun feiner Zeit ben Wunſch ausge: 
fprodyen, daß auch unſere Generalfgnode einen maps 
und gebaltvollen Proteit, eine öffentliche Erklärung, 
bie, fern davon, unſere fatholiichen Mitbürger irgends 
wie zu verlegen, ihnen nur bie Gewißheit geben, daß 
wir Broteftanten der Pfalz nicht geionnen find, 
auh nur einen Fuß breit vor der uliramontanen 
Sturmfluth zurüdzumeichen, jondern einfiehen werden 
mit aller unferer Kraft jür die allen Menſchen, insbe 
fondere unierem Volle theueren Rechte der Gewiſſens⸗ 
freiheit, der Toleranz, bes cioiliiatoriichen Fortichrittes 
— im Namen ber proteflantiihen Gemeinden ber 
Bialy erlaſſen möge; darauf hat fich jedoch dieſe Ges 
meraliynode nicht eingelaijen und nidt einmal mit 
einer Sylbe verlauten laffen, warum fie es vorziebe, 
bem wenige Tage nad ihrem Schluſſe beginnenden 
römifhen Gonecil gegenüber zu ſchweigen. Hat fie 
es für unnöthig gehalten, oder auch hierzu feine Zeit 

ebabt, oder — eine oder die andere außer⸗ 

—* unferer Kirche fiehende Perſönlichleit zu verlegen, 
ober feinen unter ihren Bertreiern geſunden, der im 
Stande geweien wäre, einen folben, Allen genehmen 
Proteft aufzujegen ? Das find ragen, die wir un⸗ 
beantwortet laſſen müfjen, bie ſich aber bei der Bir» 
tung, die ein folder Proteft zur Befeftigung nad 
Außen wie zur Einigung ber ®egenfäge im eigenen 
2oger, zumal ein Proteft von bem Taufflein bes 
PVroteftantismus aus, ber Stätte bes Reichötages von 
1529, erlafien, gewiß hätle üben können, unmwibers 
ſtehlich aufprängen. 

Aus diefem ungenüpten Berftreihenlafen einer 
fo außerorbentlic, günftigen umd jeltemen Gelegenheit, 
ben pfälziihen MProteftantismus einmal aus dem 
bureaufratiichen Formeldienfte heraus zuheben und ihn 
friſch und frei feine geiſtigen Schwingen ſich erheben 
zu lafien, dürfen wir den unfehlbaren Schluß ziehen, 
daß wir eine neue Geiftesausgiehung von diefer Ey: 
node nicht erwarten dürfen. Troß ihrer ſeht dan⸗ 
lenswerthen Zeiflungen wirb fie fid) in die Reihe der 

fälziichen Generalfynoben. eingliedern, ohne einen bes 
onderen Höhepunkt darin zu bezeichnen. Es full das 
ihr aber nicht zum Vorwurf gemacht werben. Denn 
fie hat ſchon viel geleifiet, wenn fie die firdliche Ent: 
midelumg, bie mit der epochemacheuden Synobe von 
1818 begonnen worden ift, wieber aus ber Tiefe in 
bie ige dort angemiefene Richtung emporgehoben bat, 
und bas bürfen wir ihr mit gutem runde mac 
rühmen. 

Die officiellen Anſprachen bei ihrer Eröffnung 
legten einen jehr erfreulihen Beweis für das red» 
lie Beftreben ber Staatsregierung wie ber Kirchen⸗ 
bebörbe ab, die evangeliiche Union in ihrem Weſen 
nicht mur una era, ſondern fih auch immer 
kräftiger entwideln zu laffen. Das die Eynode wie 
ihn ſelbſt ehrende Vertrauen, mit welchem ber kgl. 
Commillär, Hr. Rath Böding vom Landbau, feine 
Function antrat, wie ad es ab gegen bie Aaiprache 
der Gommifjäre während ber Menctionsperiobe | Und 
wenn ber Dirigent, Hr. Gonfiftorialbirector @lafer, 




















nachdem er einen Blid auf die vielen Schwierigkeis 
ten, mit denen bie Kirchenbehörde ſeit 
Zufammenf ung ju fämpfen 

ten, bie fie freil 

BVornängerin übernehmen muhte, es ausſprach, das 
Eonfiftorium fei ſich bewußt, ein Net auf das all: 
gemeine Bertrauen zu haben, ift damit nicht zunleich 
auch bie feierlihe Zuſicherung gegeben, daß es ſich 
diefes Vertrauen flets zu erwerben jucdyen wird ? Were 
trauen läßt fi nicht fordern, wenn man daſſelbe 
nicht auch fucht durch die entipredhenben Leiſtungen. 
Richt minder verdient die Predigt bes Hrn. Gonfis 
ſtorialtathhes König fomohl wegen ihrer geſchickten 
Ausführung als wegen ihres echten Unionsgeiſtes, 
mit dem er fich zur „rechten Mitte” einer geſunden 
organiſchen Rortentwidelung bekannte, unlere Aner⸗ 
fennun;. 


ihrer jeßt 
Fer ra * 


& als bittere Hinterlaſſenſchaft ihrer 


Durch dieſes vertrauensvolle Entgegen- 
fommen bat die Rirchenbehörbe die Arbeit der Sy- 


node außerordentlich erleiäitert, und es verdient aus- 


eſptochen zu werben, daß, mas bielelbe Gutes ge: 
eiftet bat, der Kirchenbehörde wit zu verbanten tt. 


Deutſchlaud. 

N Bom Glan, le Jan. In einem vor 
einiger Zeit in der Augsburger „Alg. Sta.“ erſchie⸗ 
nenen, ofjenbar officidien Artikel über die Schul: 
bildung, der bauptfählid die Maßnahmen der 
Kreisregierung ins Licht zu ſtellen die Aufgabe batte, 
war so nebenbei die Bemerkung grmadt, bie Bialz 
hätte wicht nöthin, To ſeht auf bie Ergebnifie 
ber Strafrehtöpflege hinzumellen, benn bes 
jüglih ber Webertretungen babe fie mindeſtens ihre 
volle Zahl. Eine nähere Prüfung hierin bat aber 
ergeben, daß auch bezilglich ber poligeigerichtlich ſtraf⸗ 
baren Handlungen bie Pfalz eine offene Darftehun: 
durchaus nicht zu fürdten hat. So finden wir, dab 
bie Pialz 1867 die mindeite Zahl von Arbeitsichen, 
Landſtreicherei und Bettelei, namlich nur 2811 gegen 
15,646 in Oberbayern, und ebenſo von Urbertretuns 





gen gegen die Sitten polizei hatte, nämlich nur 558 
gegen 1185 in Oberbayern. Während bei uns ber 
jmanzigfte poligeigerichtliche Fall Bettelei und Lands 
ftreicherei betrifft, ift bie volle Hälfte ber po: 
ligeigerihtlichen Urtheile von Berdiesgaben, Wald⸗ 
ſaſſen, Buchloe und Ottobeuren, und in den jenfeitis 
£ Kreifen durchſchnutlich der 6. Theil aut Toldye 
eate bezüglich. Dagegen hat bie Pfalz eın ftartes 
Plus in Felddiebſtaͤhlen und Feldfreveln; da in bier 
fen Unterfranfen ber Pfalz am nächſten ſteht, To 
bürfte die ftarfe Harcellirung der Grundbftüde und 
fleißigerer Feldſchutz biervon die Urſache fein, denn 
die gute alte Reit ift vorüber, wo noh galt: „E' 
Rüb fe’ Dieb“ ; ſelbſt bas Graſen, Diftelnausbaden 
u. dgl. wird nicht mehr geduldet. 
° schen, 12. Yan. Der frühere Eultuss 
minifter, Hr. Staattrath v. Breffer, bat auf eine 
vom Hauptansichuß der Bayerıihen Qehrervers 
tea 4 —*2—— eingereihte Dant⸗ 
adrefſe ber „Bayer. Schul⸗gZig.“* zufolge die nach⸗ 
ge * * 
De — ae von dem Amie des 
mini chen» und ulan iten find 

mir durch die Zuſchrin des Hauptaue ver —78 n 
Boltäidulichter Bıreins vom 18. o. NIE. jehe Iapdıre ber 
weiſe freundlich thelnchmender Beflnnungen geworden. Em ⸗ 
pfangen Sie, grebriefie Herren, bierfür den Ausbrud meined 
mormen Dantes! Micts ift fürwahr im 


bi 
an iefer Bedankte bat mährmd der ur in 


lienifhe Belanbte, 
ift aus feinem Urlaube hierher zurüdgekehrt. 


+7 Aus Baden, 12. Jan. Ja der heutigen 
Sigung ber Zweiten Kammer begründete der 
Abgeordnete Edhard feine Motion auf Aufhebung 
ber geieglichen Beftimmungen, welde vor Leiſtung 
eines jeden gerichtlichen Eides cine Eibesbelehb: 
rung durch ben Geiſtlichen voricreiben. 
Die Motion wurde von vielen Mitgliedern unterftigt 
und an eine Commiſſion verwielen, welcher über: 
laffen wurde, ſelbſt im Wege der Iniliative einen 
der Motion entiprehenden Geſetzesentwurf ausjus 
arbeiten. Daß es bet dieſer Gelegenheit wieder zum 
Zuſammen ſoß mit den Ultramontanen kam, ift ganz 
netürlich, Namentlid wurde deren Miderfland ba: 
durch hervorgernfen, baß auf das berüdhtigte Merk 
dei eiwitenpaters Gury von liberaler Seite hin 
gemwiefen wurde, in melden allerdings bie umerbör: 
teften Theorien über den Eid und die fogenannten 
Mentalrefervationen enthalten find, welchs merfmür: 
dige Wert um fo beadhtenswerther iſt, ala zugeſtan⸗ 
denermaden daſſelbe behufs Ausbildung babdiſcher 
Geiftlihen angewendet wird, mie es auch im aus⸗ 
mwärtigen Seminarien dazu benupt werben fol, um 
den angehenden Klerikern die für Die Jeptzeit pafen: 
ben Neligionsbegriffe beizubringen. 

Ueber das Gemeindegeſeh follen, wie 
man vernimmt, mande Stimmen ın ber Erften 
Kammer nicht mit den Grund ägen übereinfiimmen, 
melde die Zweite Kammer aufgeftelt bat. Wenn 
dieie Stimmen bie Mehrheit bilden folten, wäre dies 
tief zu beflagen, weil dann entweder dad Geſetz 
fallen müßte ober aber in einer Beitalt zur Geltung 
käme, welche ſich keines großen Beifals zu erfreuen 
haben würde. Das Gemeindegeieg it aber gerade 
diejenige legislatoriihe Aufgabe, deren zeitgemäße 
Lörung für die Regierung wie für die Kammern am 
wichtigſten und folgenreichiten fein wird. 


Hrantceidh. 

— Paris, 12. Jan. Die geftrige Sikung 
war eine der erregteſten, welche ber Geiepge> 
bende Körper feit dem Beſtehen bes Sailers 
reiches geiehen hat. Lange vor der Eröffnung hat: 
ten fich zahlreiche Abgeorhnete und Yournaliften im 
Saale ber Pas-perdus eingefunden; in ben einzel 
nen Öruppen dischtiete ‚won lebhaft ben Vor— 

ang von Auteutl, deſſen Einzelheiten Hr. v. 
—8 erzählte. Drüdend lags auf allen Ge— 
möütbern. Blei vach Eröffnung ber Zigung bes 
aehıte Guyote Montpayroug das Wort und 
brachte unter bem Beifall der Linken eine Ynterpels 
lation ein, worin er begehrt, daß die Mitglieder der 
Familie Bomaparte künftig unter bas ge: 
meine Recht getellt werden jolen: „Ich will 
nicht die allgemeine Aufregung vermehren, fagte der 
Redner; fie ift obmebies zu groß. Ich tage nur, 
daß e3 nöthig if, aus unieren Geſeten alle Privi: 
legien zu entfernen, welche fi wicht nur gegen die 
Rrivilegieten felbft wenden, ſondern aud) ben Grund: 
fügen von 1789 zumiberlaufen.“ Der Bräfident 
Saneider ſchnut dem Aebner das Wort ab, fonnte 
aber nicht hindern, da Rocdhefort es aufnahm 
und mit großer Leidenſchaſtlichteit, und ohne ſich 
durch zahlreiche Unterbrechungen beirren zu lafien, 
vom Juſtigminlſter verlangte, daß der Mörber dem 
Schwurgericht übermielen mwerbe: „Der Ermordete 
ift ein Rind des Bolfes, und das Volk ſelbſt begehrt 


— — — — 


Recht zu ſprechen. Es iſt nothig, daß man erfahre, | pie foeben 


ob wir unter ber Herrihaft ber Bonaparte ober ber 
Borgia leben. IG fordere alle Bürger auf, bie 
Waffen zu ergreifen und ſich felbft Gerechtigkeit zu 
verihaßen . . . ." Der Präfinent rief den Redner 
zur Ordnung unb gab bem —— das Wort. 
Hr. Dilivier fand mehr @lüd als am — 
denden Tage: „Wir find, fagte er, bie Beredtig: 
feıt und das Necht, die Freiheit und die Mäfigung, 
wingen Sie und nicht, auch bie Kraft zu jein.” 
ÜBeiter entwidelte ber DMinifter, daß dem Rechte freier 
Sauf werben fole: er wolle ſich nicht gegen bie 
Henderung des Geſehes erllären, wornad bie Mit: 
glieder der laiſerlichen Familie unter einer befonbe- 
ten Gerichtöbarkeit ſtehen; aber das Geſeh exiſtire 
einmal und müfle führt werben . » . - 
Die Rede des Minifterd wurde zwar von ber 
Kammermajorität mit Beifall aufgenommen, dies 
wird aber nicht hindern, daß man im Publicum ſich 
nicht fragt, warum ber Prinz, nachdem er ſelbſt es 
begehrt, nicht vor ben —— * gewieſen, 
ober warum das ohnedies unhaltbare Ausnahmäge: 
ieg micht fchleunigft durch ein Senatusconfult abge: 
ändert wird ? . 
Nah Olivier ſprach Hr. Raspail und fucte 
rt noch zwoor zu thun: „Es hat ein fol- 
—— Mord - vu *. —* daß ſelbſt das 
rbte toppmanu Eindrud 
— bat, ift die Gerechtigkeit, 
erechtigkeit. . .” 


fort in e eines Ürtileld ber geftrigen 
arilaife” Der bes 


Sm | Tan. 


Raikırd uud auf Anreijung zum Würgeskrieg zu ers 
—— Im Publicum machte diefer Antrag, deſſen 
ormelle Berechtlgung zwar nicht, aber deſſen Zwed 
mäßigfeit in diefem Wugenblide ſeht ſtark in Zweifel 
zu zieben ift, einen ichr fatalen Eindruck. Es ıft 
möglich, daß die Majorität ihm Folge geben wird; 
bat fie ſich doch erit geitern ſehr imtolerant gezeigt, 
indem fie brei Vicepräſidenten von der Rechten 
mählte ; die HH. Mege, Buflon:Bilault und Alfred 
Serour. 

Tas Minifterium madt ganz verzweifelte Ans 
firengungen,, durch liberales Auftreten den Eins 
drudder Mordthat von Autenil abzus 
ihwäden und einem Musbruch des Bollsuns 
willeus zuuorzufommen. So wird nun’ auch eudlich 
der Prinz Murgt wegen Mißhaudlung Des Hrn. 
Comté vor den Stantsgerichtäbof gefiellt. So bringt 
das Amtsblatt eine Verfügung des Minifters bes 
anern an die Bräfecten,, worin dieſe kategoriſch 
aufgefordert werden, in Zutunjt ſich aller Willkur— 
mahregeln au enthalten und ihre Untergebenen zur 
Befolgung des gleichen Brincips anzubalten, da Das 
Minifterium entihloffen fei, das Kaiſerteich zur 
en zu ſühren. Bor drei Tagen würde dieſe 

undgebung noch den günftigiten Eindrud gemacht 
haben ; heute nimmt faum Jemand Noti; davon, 
Selbft die Beantwortung der Nouland’idhen ter 
pellation im Senat it ſpurlos vorübergeganzen, jo 
jehr ift alle Welt mit dem Ereiguib dee Tages und 
der Berechnung feiner Folgen beichäftiat. Die Ant: 
wort hat übeigens nichts von Bedeutung zu Tage 
gefördert. 

Die Beerdigung Noirs hat heute Nach— 
mittag fattgefunden. Trog bes ftrömenden Regens 
drängten fi an bunderttaujendb Menſchen in ben 
Stragen, weldje zu dei Trauerhaufe in Neuilly füh— 
rent. 
Rasparl, Bancel, Bambetta, von jonftigen Nepublis | 
kanern Die Herren Deleschije (vom „Repveil“) und 
Hugo (vom „Nappel”) eingeſtelli. Am Augenblicke, 
da der Zug abging, wollte die Menge ih Dem Trans: 
port ber Leiche nah dem Kirchhofe von Newilly mis | 
derfegen. Sie verlangte, daß man die Stadt Paris 
durchichreite, um die Beftattung auf dem Pöre La- 
chaise vorzunehmen. Der Biuder Victor Noir’s 
wandte ſich Darauf an die Menge und forderte fie 
auf, neues Unglüd zu verhüten und nicht Der be⸗ 
waffketen Macht Gelegenheit zum Ginichreiten zu 
geben. Rochtfort und Delescluze ſprachen im gleichen 
inne. Der Erftere behauptete, es ſei den Freunbın 
Noit's zur Keunmiß gelommen, dab man ihnen einen 
Dinterhalt gelegt. Die Stunde der Nadje müjje alio 
binausgeioben werden. Die Menge gab enplid) 
nad und bewegte ji) unter den Nufen: „Es lebe die 
Nepublit!” „Rieder mit den Bonaparte!" „Nieder 
mit dem Mörder" dem Kirchhofe zu, mo bie Beer 
digung ohne Störung von Statten ging. 


Bahrriicer Lardiag. 


$ Münden, 1%. Jun. Nachdem der Abg. 
Mininerialrath v. Weis geitern zum Bräfidenten 
ermäblt war, übergab ber bisherige Alterspräfident 
> mit einer die Kammer ſichtlich langwellenden 
ede das Präſidium. Hr. Weis trat dafjelbe mıt 
folgenden Worten an: 
Deine Herren! Ich danle Ihnen für das mir durch 
f Wahl Lundgegebene Vertrauen. Ich 
habe bie mir übertragene Stelle it geſucht, ich würde ts 
um Gegeutheil recht gern geiehen haben, wenn Die Dajorität 
bei u Kerr einen Anderen dazu auserjehen hätte. Da 
aber b bi = wich gefallen ıft, fo erachte ich es II 
Ebrenpflict, Diefes Bertrauen möglichft zu redhtfertigen. Ich 
werde als Mräfident im und aufer der Sigung mit fireng- 
fer —— ee ber —— — 
Verfaffum der äjtdorbnung verfahren um 
nur Die Würde der Sammer und das Wohl des Landes im 
Auge haben, denn Died war e8, wie ich weiß und bier öffent» 
lic, auszufpreden für meine Pflicht halte, was Die Dajorität 
biejes hohen Hauſes bei meiner Wahl von mir erwartet hat, 
Möge es mir im folder Weiſe gelingen, die für ein eriprieh« 
liches Wirken jo wünjherswertie allgemeine Unterftügung in 
meinem, wie ich aus Erfahrung werk, jo fchwwierigen Amte 
* erlangen. Ich wunſche Dies nicht in meinem perjönlichen 
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denn eim ſolches lenne ich in dieſem Haufe nicht, 
ich che eb im nterefje der Kammer und im Sn 
des Bandes, für m Wohl und Beftet zu jorgen um 
Aler me Wufgabe if. Daß es uns gelinge, dieſe 


Augabe zu erfüllen, dazu gebe Gott feinen Gegen! 
’ Die ihen erwähnte Aniprade des 
gen v. Thüngen mad feiner Ermählung zum 
PVräfiventen Der Meichsrathäfammer in beren 
u vom 5. d. M. lautet nad der Mittheilung 
der „Augeb. Bofztg." mit Weglaflung bes Eingangs 
folgendermaßen : 


und 
Bar ben faft gleicher Stärte 


ernfien Ha 


worden, ja wehr alt genug, denn deiber wurde bei tiefen 
Programmen das Wort mehr Dazu beruft, dem wahren 
edanten zu verhüllen,, als ibm mutzuipreden. Das Boll 
aubt auch dem Fchömfien Worten micht mehr, ed verlangt 
hatfaden, umd ic) Lanm in diefer Richtung wohl mit 
Befriedigung ausſprechen, dab die Majorität tes Bolles 
mit der Werfiamteit des Reichſtalhes übereingejlimmt hat. 
Ja, meine 9. Herren, wir lünnen Holy fein auf um 
reunde, Die unjer Wirken anertennen, fönmen aber auch 
1y fein auf unsere Feinde, denn jie rigen duch den Ha 
und Hohn, mit dem fie uns angreifen, da wir ein ftarles 
Bollwerl gegen ihre Abſichten bilden, Meint H. Herren! 
wir haben, wie mir ſcheini, den richtigen Standpuntt ber 
Kammer eingenommen und gewahrt, dir baden in Die 
nruen Geſehe manchetlei Verbefſeruugen gebracht, vor Ullem 
aber danches Unrerfe zutückgewitſen, damit es erft mad 
entjprechender Werbrfjerumg in's Leben trete, und Die Wafoe 
rität des Bandes bat unſer Berkahren gebilligt Wir Können 
baber mit Genugthinng auf under vergangenes Wirken zu ⸗ 
rüdbiiden. Wenn aber auch dieſer Küdblid ein befriedi- 
gender ift, To ſcheint dagegen der Blid im Die Zulunſt nad 
vielen Richtungen ein getrübter, Der Ftriede at aus ben 
Lande gewichen, überall erbliden wir ihrofjes Gegenüber 
fteben ber Parteien und Epaltungen, die bis in's Gemeindes, 
je bis in's Familienleben reichen, Nur eine weile MNäki« 
gung, mır Demuth im Sırge, dann dieſe Uckel heben 
und den Frieden zurückführen. der dem Yande jo noth fhut; 
und meine &). Sperren! es iſt Died das einzige Programm, 
das ich Dem H. Haufe zur Munadne empfehlen Fan. Une 
erichätterlich bleibe wnier put: „Ur Wort Tür König 
und Vaterlaud“, unesidunealid une Wille, gegen alle 
offenen und verftecten Jeinde Dieic# Wahlipruchẽ zu ämpfen, 
aber eben fo jet jei Der Standpuntt dieſes H. Hauſes der 
der Veriöhnlichkeit. 

* Diejenigen Pfalzer unierer Partei, welche 
während Des Landtages Münden beiuden, machen 
wir nohmals darauf aufmertiam, daß die Freunde 
und Gefinnungsgensfien ber zur Partei gebörigen 
Abgeordneten biee täplid im einem ger 


Wallſprur: 


Ron den Deputirten hatten ſich Rochefort, ſonderten Locale,des Cafe National, 


eine Treppe hoch, beim Kaſſee treſſen können. Nur 
Sonn: und Feiertags ſieht das reierwirte Local erſt 
in fpäterer Nahmittagsftunve zur Diepoſilion. Four 
nale aller Art, insbeiondere aus alen bayeriichen 
Vrovingen, liegen in bem Locale auf. — Bei diejem 
Anlaß ei nahträglib auch bemerkt, daß das Club: 
local der patrtiotiihen Abgeordneten ſich im 
„Bamberger Hof" befindet; eine ähnliche Einrichtung 
um Empfang ihrer Gefinnungsgenofien haben bie 
Herren unjeres Wiſſens bis jeht nidt getroffen. 

+ Münden, 13. Jan. Heute Abend findet 
in der GEentralbale eine Verfammlung der forte 
färittepartei flatt, um eine Adrefie an das Präſi⸗— 
dium der Hammer der Abgeordneten zu beratben, in 
welcher baflelbe gebeten werben fol, die defini— 
tive Prüfung dee Mündhener Wahl zur 
Kammer der Abgeoroneten und Beſchlußfaſſung dar— 
über baldındalichk, jedenfalls noch vor der Adrehde- 
batte, anf die Tagesorbnung zu jegen. 

Felerranusne, 

. Wien, 13. Jan. Aus Cattaro wird 
telegraphirt, daß vorgeſtern dem Verſptechen ihrer 
Snezen gemäß 300 Erivosctaner zum RE. 
Hodich gekommen waren, um ben Act der Unter: 
werfung und Gemwehrfiredung u vollziehen. Als 
der General nad einer ſcharfen Rüge ihres Abfalles 
ihnen die kaiſerliche Amueſtie verfündigte und bie 
Gewehre zurddgab, brachen fie in eim begeiftertes 
„Hivio* (Binat) auf den Kaiſer aus. Es erübrigt 
nur noch die Pacification von Bobori. 


„+ Paris, 13. Jan. Im Gelepgeben« 
den Körper verlamite geftern noh Hr. Terry 
wegen Verfaſſungswidrigteit des Etaategerichtähofes 
(Haute Cour de justiee) zu interpelliren; der Ju⸗ 
ftigminifter Olivier mies jedoch die Interpellation 
zurüd, und Die Rammer ging zur 5 agesordnung 
über. — Der geftrige Abend verlief (mie ſchon & 
melbet) ohne ernftlide Ereignifie n 
—* Bolles zog über die Boulevards unter Ab: 
ingen der Marleilaiffe. Bor dem Theatre des Va⸗ 
ricica verſuchten Stadtſergeanten bie Menge zu zer⸗ 
firenen. Man warf mit Steinen nah ihnen, wo⸗ 
dur 2 verwundet wurben; andere erhielten Dolch⸗ 
ſuche 5 Verlonen wurden hierbei verhaftet. Gegen 
9 Uhr durdigogen lärmende Haufen den Faubourg 
St. Antoine, jerfireuten ſich jebod, als mebrere La: 
denbeſitzer, mit Stöden bewaffnet, erklärten, fie wärs 
den Rute ihaffen, und müßte es durch Gewalt fein. 
Um 10 Uhr fanden auf dem Boulevard Montmartre 
mehrere Anhäufungen ftatt, meift aus jungen Leuten 
beftehend, welche bie Marfeillaife fangen. PVoltzeis 
agenten jtellten bie freie Bewegung wieder her. Um 
Pitternaht mar Alles ruhig. Auf den Straßen ers 
Ichten nur eine Heine Anzahl Truppen, doch waren 
ernftliche Mahregeln getroffen, um die Ruhe wenn 
nötbig mit Gewalt aufrecht zu halten. Bon benach⸗ 
barten Garniſonen waren mehrere Abtheilungen Ca⸗ 
valerie nach Paris gezogen worden. 

. Paris, 13. Jan, Abende. Es berriät 
—* vollftändige Ruhe; bie militãriſches Vor⸗ 
ehrungen find abbeſtellt. Man erwartet bie 
Ankunft des örn. LedrusRollin. Am Montag 
wird ber Geſehgebende Hörper über bie Autorilation 
zur gerichtlien BerjolgungRodefortä ver 


bandeln. — Troppmann's Caſſationsgeſuch ift 
verworjen. 


zMälsiise Angelegenheiten. 

55) Aus Wörth a. Rh. wird uns unterm 12. Jan. 
geldjrieben: Unterm 13. Nov. v. I. beſchloß der hiefige Ge · 
meinderathy im anerlennenewerthet Weiſe, die Gehalte 
fämmtlider Lehrer und Berweſer um je 50 fl. 
au erhöhen, und unterm 16. Dec. erhielt der Beſchluß 
die Genehmigung des lgl. Bezirlsamtes. Nun verſäumte 
aber der Hemerndeidreiber De. troh des Drängens der Leh 
ter, den Beſchiuß auch der tgl. Regierung zur Genehmigung 
vorzulegen, Yus welchen Gründen Dies geſchad, mag da 
bingeftellt bleiben; genug, geflern Abend verfammelte der 
newe Yürgermeijter den neuen Oemeinberatb, um ebenfalls 
über den Wegenjtand zu beraiben, und die Herten bethätig« 
tern ihre Anerfermung des Wirend der Echule und der Die 
diefneffe vinierer Jeit durch Verwerfung jened Veſchluſſes. 
Ob dus Kerultat nicht ein anderes gemwefen fein wilrde, wenn 
die beiden proteftantilchen Lehrer bei ber Gemeinderaihs · 
waht fr auf die „richtige? Seite geſtellt hätten, oder wenn 
der junge, Shulverrorier jeine Braut, ſlatt ausmärte, im 
Orte Ni gefucht häne — auch das wollen wir nidt une 
terkuten; tere conflatiren blos die Thatſache und überlafjen 
der Yeuzerm und Edjullreunden die Betradjtungen darüber, 

iin) Yom Glan, 11. Jam, wird uns ieben : 
Tex Crmrinderath zu Steinbad am Glan hat in fir 
ner Sıpımy vom 8, 1. M. einftinmig die Gründung einer 
Fortbildungsichnte beifloffen. Dieelbe wird ab 
wechielnd von dem 3 Vehrern an den fi berg . 
halten; Fchrgegenftände find: Leſen, Schreiben, Hehe, Ra- 
turfunoe. u wünjhen wäre, dab in jedem Orte der Pfaly 
eine (sie Schule errichtet würde, da Dies das einzige (?) 
Witsst ift, wodurch die vierzehn Procent Conſcrihitier mit 
mangeltafter Schulbildung beieitigt werden künnen. 

37) Aus dem Kanton Neuftadt wird uns beridh- 
if: Der Gemeinderat von Findenberg hat durch ein« 
fimmigen Behdluß feinem Schulvermeier eine jährluhe Ges 
dallszulaoge von 120 fl. bewilligt. Verdient Nachahmung ! 

38) Es wird uns — Am 12. Jan. waren 
ea Tehrer und Miglieder des piälz. Lehreruereins 
«us Den beiden Kantonen Dürkheim und Grünftadt 
m Eayulhauje zu Herxheim a ®. verfammelt, um dem 
Bezirföperein Dieer beiden mengelegten Kantone 
iu conflitwiren, Es wurde vorerjt der Ausſchuß gemählt, 
nämlich die Hs). Lehrer: Knoblo ch von Saufenheum zum 
I, Scufler von Dürfkeim zum, Vorftand, Volz 
von Wachenhe im zum Echriitführer, Woril von Pärfheim 
zum Geſaugiditigenten, dann Chriftmann von Kirch» 
beim a,@,, Straufi vom Dütlheim — meld’ Ichteren 
Lehrer Okwald von Wachenheim an feiner Stelle vorge 
Ihlagen, um aud) einen Jiraeliten im Ane ſchuſſe zu haben — 
und da Die Beiden Kantone fehr viele ehrenmertipe — 

des Beremd aus. dem Natiedrerſiande Haben, noch bie HB. 
= a u —— > Kaufmann 
anna I) a i ; und bie jeifberigem 
Rechner: Braud) von Dürfpeim —e bon 8338 
zit Revnern. — Sodann wurde beſchloſſen, die Collecie für 
da® zu gründende Peſtalogi- oder Waifenftift von 
den eigenen Lehrern in ihren teſp. Gemeinden alsbald in's 
Bert zur jepen, da diefe Gollete nur für 1870 erlaubt ift. — 
dechden dann noch feitgefeßt war, dab bie erfle Wezirfer 
Serfirm snlung Anfangs Mai zu Grünftadt ug werden 

e und nachdem aut Anlaß des auf den ammlun⸗ 
1a; *allenden Geburtstages Peſtalogis von Lehrer Oß - 
= d in —— a die Yan u red 

m 14 mu ingerie 

32. * wurde bie —S — 
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+ Hudwan nach Zouifiana. ine Ber- 
Imer Gortefpondenz t _machftehende mung: Muß 
Huifana (Südftanten von Umerita) fommt die ht, 
daß man bort nach Abidoffung der Ecaverei dringend Ar« 
beiter braudt und natürlich zuerſt nad deutihem 
Dienfchenfleiic um ür’d erfte beichränten ſich bie 
Bernähungen nod darauf, Strom ber in New · an · 
tommenben beichäfti Arbeiter nad) zu 
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»arıs, 13 San. (Eolutcourm) 
4a lo Rente. . „ . — — Erebitactien n, Tereire 415 — 
8% „+ 73 62 Del. rang Sıb-flca. 820 — 
98% | Ieuör ofierr. Anleihe · 


1832 Unerifaner . » 
Exebiienebilier FRE 


Gold 
Wlebiel p. Zor> 11. ©.) 108°)8 MNebl 
5° 1@S2r IL Er.Bonde 118’. Veitoteum Obtladei) 


Berlin. 13. Yon. (Schinsberiht.) Rogam ver Januar 
44, ver Brühl. 48%, Ce per Januar 12%, per Frübi. 
12° viritus per war 141», per Prübj. 14/m. 

Paris, 13. Jannar. Kubsl mr Januar 101. 25, wer 
Märy April 101. 60, Webi per Yannar 64. —, ver Mär 
Apruı 54.75. Spiritus ner Jammar 66. —, Üuder B6 — 
_._ Ammfterdam, 13. Sanıar, eigen fill. Roggen loco 
ill, per Yansar 17%, per Brühlahe 160, Waps per 3a 


mar T1:, 

‚Antwerpen, 13. Yan. (Betroleummarlt) Schluß 
bericht. Unverandert. Raitiniries, Zuve weil, loco 60, per 
Januar 59%4, ver Febr. 58”, per März 58 

zivervond, 13. Yanuar. (Baummollenmarft) 


555 
E)W7 


Umsag 12,000 Ballm. Gtimmung: Lieierung "s tbewerer. 
Mibdling K'rleans 11%, Wende. Amerıfantite 11a. Bair 
Dbo F, Mibfair Dbollerah 9. Good mibdl, Deol- 


lerab »*« Mair Bengal 8% Pair Domra Ws 
mende Orleans 11a, 


Zweiprüden, id Ian. (Brudt- Mittelpreiie) p: 

Een ner Weijen 5A. 35 Ir.: =. fL_ 18 fer Werl 

2reibige 4 M. 48 Ir; —— 37 te.: Spelj 3 fl. 31 fr. 
r Mi 


Baden 8 A. 50 fr; Sariofletn 1 : Deu 3 A 
en 34. .; Kartoffeln ı 0 ; Geu 2 fl, 26 fr.; Strob 
1 fl 18 fr. 14 Kilogramm Meilbrod 12 fr: 3 Kilogramm 
bass, 18.3 (Bruct · — 

8, anuar. t- Mi .) ver 
Gentner Meizen 5 fl. 40 tr.; Korn 4 A. 16 r.; Spell 5 A. 
35 Ir.; Wikafrudt af. 21 fr.; Safer SL 7 fr. ; Startoffein 
1 f. — 8 Rılogramm Korrbrod 21_ fr, 

# Mannheim, 19. Yan. „Es find fclechte Seiten“, 
bört mar im Lager der _Getreibebändler jagen, und „Es fit 
leicht begreiflich, wenn Bücher ober Dener hollit oder mit ſei · 
nen Glaäubigern „abmadt“,” wird binzugelägt, obrıe zu beur- 
tbeilen, baf die bem Malle Nabeitebenden das Unglüd mei 
ftens felbit verihuldet baben, Wir wollen über bie bier wor 
gelommenen und noch in Ausficht ſiebenden Bälle dieler Ari 


Schwim« 


Die 


via Eoutbampton 
via Southampton 










meldanmele, Cine 


Ao 





fr.; Erbien 8 fl, 58 Ir; | 





arbeit. Bon Louiie Bühnen — 
— Weber die Abna 


be der Breun 
rocurant. Yon Aug Bogel. — Meder Duclien 
rauie 
i ernehmen bietet eime gedi 
leetüre umd enthält Aufiäpe unferer beiieb] = Jteiten 
Drudbogen mit 9 Tombildern) ijt zu ww 
Ball 6 fer zu begiebiem, 


N 7 Bünt Seite) bilden einen Band 


nit orechen, Sondern mur bemerfen, bafı bie bermalige Ge» 
Kaahalane eine in der Narur ber Sache begründete ıit unb 
burdans wicht als Yongemiint begeicwet werben fonn, Die 
jenigen find unftreitig bie wulalibeiten Rasıflene, welde fort 
während daranı rechnen, daß Hei! vänfı e Gonjuncturen und 
das niemals ein Stillitanb oder ein‘ — eintret.n, ein 
Geihätt minaluden kann, - Eolde arbeiten meritens mit it. 
teln des Gredits und wenn eime Srifis tommt, find fie ver« 
foren, Der teeile vorfihtige Rauimann kegmägt fih mit 6 ft. 
Sad, w.nn er feine 12 befommt, und je made fir eb 
aud bei und, des, was umgekbiagen mird, iſt zur Behrier 
dıgung des näclten Gonlums, Heute motirem mir mie Une 
fanad der Mode Purdidmittlich: eigen 11 fl bis ıı fl 
a0 fr, Gerite 3 il. bis © fl. 15 fr., Storn 8 fl. 90 fr, Safer 
TÄL 40 fr, Aleelant 26m iL 1e mad Gute; Leiudl 
39T. 50 fr. und Nübol 24 M. 30 Ir. bis 24 fl. 45 fr, ei 
hebr malt. 


— Bremen, 5. Januar. Dad Poltdampiihiji des 
Norbdeutfäjen Tloyd „Hanfa", Capt. €. Bridenftein, hat 
te die erfle diesjährige Reiſe nad Rem « Yort via 
outhampton angelteten. Tohjelbe nohm aufier ber Vofl 
131 Maflogiere und 630 Tous Ladung on Bord. (Mitges 
theitt won Gundioch und Bürenflau in Manuheim.) i 
— Zoutbamptun, 11. Jan Du Vo dambf · 
ſchiff des Norddeutfdren Yloyd „Rhein“, Cap. &. Diiper, 
mweldes am 1. Januar von Wen York abgegangen ıpa: , 
heute 3 Ye DR. mohtbehalten unweit bomes bier angelommen und 
dat mm 5/, Uhr die Keiie mach Bremen fortacheit. Baftelbe 
bringt aufer der Tot 85 allogiere und bolle Ladung. 
(Mügetheilt von Gundlah und Bärenflau in Dlannheim.) 
— New:Bork, 11. Yan. Das Woitdampikhifi des 
Norddeutſchen Lloyd „Union*, Capt. F. Dreyir, welchet am 
25. Der. 1809 von Bremen und am 25. Ter. 1369 vom 
Southampton abgegangen war, it geitern 20 Uhr Abende 
wohlbehaiten hier angefommen. Mugetheill von Surbladh 
und Bärentlan in Mannheim.) 


Dienttes:Nahrihten. 

Die tatholiiche Partei deilbingert, Beurte amte Kırdı- 
heimbolanden, ift dem derzeitigen Veiweſer derielben Prieſler 
Konrad, Reif, ferner die fatholijche Piarret Nünjyweiler, 
Beyirtsamts Pirmaſens, dem deryeitigen Verweſet deriiben 
Vrieſtet Heinrich Stroetmann verlichen worden, 


Theater in Mannheim ‚ 

Freitag, 14. Jan, „Die Verfhmwödrung bes TFiesco 

u Genua“ Fin republitamichet Trauerſpiel in 5 
ten von Fr. v. Schiller. Anfang 6 Uhr, 

Sonntag, 16. Jan. „Don Juan,” Romantische Oper 

in 2 Ubtheilungen. Wufit von Mozart. (Zerline — rl, 

Wilhelmine Schröder vom Köln, als Gaſt. Ynfang 

6 Uhr, Ende gegen 9 Uht. 


Verantwortiihe Nedanien: Ib. Gebbardütsw 














Aus dem Yublicam, 

Anfrage 1) Bann haben die Geiftlichen ihren 
Gonfirmations-Unterricht abzuhalten ? 2) Darf dur den 
Eonfirmationsellnterricgt der Schulunterricht geltört werden? 
3) Muß der Vehrer feine Schüler vor dem Schluß der 
Schule entlaffen, damit diehe den Gonfinmanden-Unterriht 
befuchen können? — Ein Tchter, 


Ju Das Publieum. 

Auf Die in Nro. 5 unseres Blaſtes enthallene An—- 
frage bezüglich der Ablieferung eines Eilgutftüded wird 
und von ber Kifenbahnverralteng folgendes mutgetheilt : 
Der betr. Moffer mit einem dazu gehörigen Storbe wurde 
hom am 2. Aunuar dem mit der Yutellung der Guler be - 
trauten Hollführer übergeben. Ürft gegen Abend des fol« 

den Tages machte der Adrejlat der Sülererpebition die 

ngeige, da er — und zwar [don am Tage vorher — fei« 
nen Korb richtig erhalten habe, wogegen der Hofer durch 
den Nollführer derwechſelt worden ſei, und wurde darauftim 
fofort am anderen Morgen der Umtaufd vorgenommen, &$ 
ft demnach unrichtig, daß die Necddamation, wie in ber An» 
frage behauptet wird, jhen am 2, „anwar «folgte und ift 
eine Beſchwerde en veripäteter Mblicherung um jo meni« 
ger gerechtfertigt, als die Vahn zur Annahme und Beförbe» 
rung von Eilgut am 2. Jam., ais am einem Sonntage, gar 
night verpflichtet war. 


Hagenfabrif von 


Johann Schütz in Mannheim 


empfiehlt ihren Vorrath von: Eins: und Zweiſpänner-Calechen, 
Gonpe’s, Bietoria’s, Phaetons ze. zur gef. Anſicht. 
Reparaturen werben aufs. prompteite bejorat. 


[HB] 


Einladung zum Abonnement. 


194) ei Paul Kormann in Lelpyig it erihienen und in A. 8 Gotiidjld- 
itter’d Buchbanblung in Menftadt a. D. Dr ın haben: 


— Zlluftrirte Familienbivliothet. 


U. Band, Seit 1, 


Das Haldemadchen. Novelle von Aug. 
Don Brit Kern — Der 


Preis 18 Streuier. 
je. 


vorjunfer. 
velle von €. 





d aas. — @ine merfwär 


tofe und de 
und ihre Aulindung.. Dou Erisit 


it und berg bildende Unter Yaltunga- 
riithchen — Der I, Band (31 
- 1. 80 frı, elegant gebimden für M. 2. 






ment, 


mit: abaeichlofienen Huliohen, . 


Bierdes, Chaifen: u. Omnibus: Holgverfteigerung. 
Verehrung — 
10P re] Mittwoh Den 19. je 113 annar 

unar 1870, Nacmittans 1. Ir6., "Morgens 

1 Ubr, zu Grünftabt in der Galle Io ühr "werben in 

mirtbibeit zum Starpien, 14 loco Echmalenberg 

Herr Friedrich Ouaſt von dert aus dem bafigen 

auf Erevi veriteigern „\ _Wemeindemalbe, 









Einen noch neuen Glaswagen, einen newen 


Gatentage, 9 Schläge Windbrud, 


Sarıd und Schal 
miele, nachverzeichnete Dale veriteigert, als: 
3 eihen Stämme u. Abikheitte 1. EI, 

29 ditte 2 ©1, 
133 ditto & EL. 
214 bitto 4. GL 
133 bitto 5. GL 

52 bitte Mannerltangen. 

4 bainbuten Stämme, s 

7 buchen Stämme u. Abſchnitte 1. El. 
119 ditto 2. Cl. ei 

_s Mllafter eichen Mifielbol; 3. EI. 
Schmallenberg, ben 10, Januat 1870, 
Das Bürgermeiiteramt, 





fonitige bierber gehörige Begenitänbe, 
„ben di. 9 uar 1870, 
Sean I Minaet, tal, Rotär. 


Veriteigerung 


von Prioritäts-Dbligationen. 
114) Samstag den 22. diefed, des 
Hamas 8 Ubr, zu Sallerslautern im 
Hhanfe „zum Schwanen”, läht die Lönige 
tihe Pillaidant Yudwigshafen acgem 





die gelimaiie der Baumiollfpinnerei| ______ Inbred. 
a niern; 
% Lrierität#-Obligationen, jede im Nomi- Holjverjteigerung. 
— man 00, Brake | ar El) Mm Fr 
nebit azu gehörige: . j — 
4 Bun: Yuli 1R88 = — melde ihr Januar 1870, 





als Fauitpfand beitellien war, gegen Baar 
blung vereigern. 
Satierslautern, den 6. Januar 1870. 
Jigen, tal. Notär. 


Haus: und Güterverjteigerung. 


[nz] Mittwoch 
den 19, Januar 
1870, Nachmittags ein 
Ubr, zu Rbobt im Gaſt · 


baus bes Briebricd 
Steigelmann, wird nad 
* 7 beichriebenes zum Nach · 


we * fofie bes bertn Doe 
Hann Michael Mawer geböriges Immöbel 
abtbeilungs&bhalber ofentlich zu eigen versleir 


wert, als: E i 
Ein su Rhodt an ber Hauptitrafe auf 41 
Decimalen gelegemes Mobabans mit Ale —ñ — 
ler, Hei, Echener, Plan und Baume| [16a] Ach beebre mich bierdutch die erger 
garten, jorwte fonitigen Suncbörungen, wel« | bene Anzeige zu machen, dak ih zur Beauem 
des im frequenteiten Zbeile bes Ortes | lihleit meiner verebrlichen Tatienten Wieber- 
vermöge feiner Lage und Räumlichkeiten | lagen ber von mir bereiteten 


zu einem Geſchafisbauſ⸗ — fir Zahn⸗ Seife in Paſtenform“, 


eignet, übrigens much als Yanbiig lür \ 3 
dr Samilie ale Annehmlichkeiten Bieter nad neuellen miteoffopiihen Deobachtungen 
Auherdem fommen noch 7 Tagwerle 56 De · bas einzin belannte fichere Mittel zur Verbü- 
tung ber Yabniteim Bildung, zur Gonieroi- 


imalen Wingert, Weder und Werden zur Ber 
Hs Rem rung der Häbne, jomie zur Eifriſchung und 


fteigerumg. 
Stärhung bes Yabnfletiches 

— re, ft. Rotar. n Mannbeim_ bei Herrn Rudolph Für⸗ 
— Ú — — — 1 ſeufeld, Redarftr. Dit. P 1 Wro. 5, 
Haus Verfteigerumg. |in Frantentbal bei Deren Rauiin Mriedr, 

5 [118%] Das von Hnnbau bei Seren Ed. frerd. Ro 

a Mare u in Stoierslautern bei Deren Jul, Au ler, 
Haus im vorzüglicher Ge- | in Örüinftadt bei Deren Kammann Schnei - 
ihäftzlane zu Borms am |) 5.n, der-Bödel, 
ae ee erms n. Mb 

im Gem ıe De 2 anne 
net. Yanuar 1870, Radmittagg 2] _____ Wiener, pralt. Zahnarzt. _ 

Zu verfaufen: 


Ubr, in Einentbum verileigert, 
16072") Eine im beiten Zuftande bes 


netölocale, lomımen 
aus Seltersberger 
sa Waldungen nach: 
— ver jeichnete Holzer 





zur Veriteigerung: 
6 ricen Stämme u. Abſchnitte 1. El. 
40 bitto 2, OL, 
851 bitto 3, 4 u. 5, EL 
81 bitto Blaanerftangen. 
1 buden Stamm 1. El. 
62 ditto Stämme 2 EL. 
5 bainburchen dino 
20 birken bitte u, Abſchnitte 2, EL, 
1% bieieen und 
1 fichten Gerditftangen. 
üpeltersberg, den 11. Jamuar 1870, 
Das Bürgermeifteramt. 
Gortuer, 






























300 fl werben aui 


ae. b 
N opelte, komie 2000 fl. auf brei- 
f face erite bumotbetariice Zer- 
> figerung auf Gebaulichleiten zu 
A leiben gelucht. Wenn verlangt, 


un. ans auch ein Grunditüd ala 
ab bazu geitelli werben 
Näheres bei der Exp. d. DL 


Meingeift, 


feinſter Qualität. 


6 Meine Fabrifate in 
Mk. Stanzlad für Fußböden 


x. unb in ftets frijch amgelertigter Boden 
mwichie empfehle beitens 


Garl Selfferich, 


Acuſadt ah. 
Schmiede-Bentilatoren, 
befier als Blasbälge, . Fuhtzeten, . Sieben, 

teie in Mrantfurt 0. m, 
Ger Matngeritrabe 12, Re 





i 1870, 
AMebberöbeim, 6. ar 
Grofiberzogl. Sehliiher Notar. 1 b 
Holgverfleigerung findliche 2,35 Meter hohe und 2,57 
f Meter breite Lattenthür, zum 
“ —— — Bu Abſchluſſe eines Vorplatzes nach der 
0) Donnerdtag den 3. Mebrmar Treppe hin bisher benutzt, iſt um 
jan, u TA annehmbaren Preis zu verkaufen. 
0.4, Flag Epieblade, Wo? fagt bie Erp. d. DI. 

12 ——— 4,5. u 6, EL 

15 Stielernitämme 1, EL, 

a3 Dil 5 er 

ener Fietern Mittelbols 2. EL 

Ba „  eichen Scheitkols, Insrr. 

— Yet a — 

Zangenberg, En chem, 





laaru 


dem Gemeinbehaufe 
rend wi aus 
ipplerämi 
auf-Grebit ; 
16 Eichenlämme 4. m. 5. El. 
6 Eibenabihnitte 3. u. & El. 
dmme 2, 8. u. 4. € 
fo Abichmitte 8, El, 
Stangen. 
Shert- u. Vragelbolz 
—ES 18, m — 1870, 
u 
Das eramt, 
an mann, 
04) Ein geübter Schreinergefelle fan 
i Br; on dauernde —S fin 
‘ ift im ber Ep. d. BL zu erfragen, 













ı 


6. © 
as sl6Tr] 






















lafter eichen Miffelbels 4. El. {144% ] Der Unterzeichnete bat fich als 
A rattifcer Arzt und Specialarzt 


ee We 

ven ier mi a 

i Birth 

über ber —E u * 

prechftunden : Dlittags von 1-8 Ubr. 
= Ianuar ABU, —- 

Dr, Jofeph Schandein. 





Buchdruderei ven 3. Baur in Lubwigshalen a Ab. 











eimſterdam 1860, 
Preismebaille. 


Eine Helbe nambaiter Ainterbrilankalhen 


Blacons & % 
Dürfbeim bei Apotheler Dr 
Grünitadt „ 5 “ 
Santan „ A 
Ludwigedaſen . 

| Epeuer 


um Entbietengeiuhinate 
Srmimt Ah dei Präparene. 


wert. 





Dr, 





Wittenberg 1800. 
Preismebaille, 


Liebe = Picbig's 
Nahrungsmittel in „Lösliher“ Form, 


im Bacnım dargeitlit vom Apstörfer 
I. Paul Liebe in Dresden, 

Dieies Tieblih Ichnmedende Bräparat aiebt durch ein fache Chung im lau- 
warmer Wild und Waller nad Boritriit (ohme das umftändlide Hoden) 
bie berühmte Liebig’ihe Suppe. 

Erfagmittel für Muttermilch, Nabrungdmittel für Ölutarme, Recon 
onlescenten, og nleidende, Siehe x. 
a %/, Aid, Ark, mit Anmellung zu 36 fr. in 
5 Schepp. Wattenbeimbeilipotbeler 2. !Benland. 


A. Mofer, Winnmeiler „ 
alnı. 
Earl plülf. 








Pillen 1860, 
Ue Preismebaille, 


Meingarten „ & r 


Smweibrüden „ 


20,000 Gentner Saarlohlen, 1.,2. u. 3. Sorte, 


fünnen Fir den Monat Jannar noch gelieiert werben. 


Belälligen Veitellungen fiebt entargen 


1207%:] 


Louis Darth in St. Ingbert (Meinpfal;). 


Feinſte AracPBunih:Efjens, 


do. mit Orangen, Ananas, Bur⸗ 
gunder oder Portwein 


Feinſte Rum: BunfdEflenz 
do. mit Vanille oder Orangen 


Dieſe Eifenzen find nur aus edler Waare fabricirt 
ich bitte desbalb, auf meinen Siegel und Unterichrift zu arten, 


per Flaſche A. 1. 12. ] ec pecise verketen ne 

Geo. 1a 10 Sralah 

„EL Ir m 

"m |. 1. 19, [oem amenie, usa 
=. =. —— * 


und baber von befter Qualitat, 


. Berner babe ich aut Saner: verichiedene Sorten holändifcher und franzöfifiher 
Liqueure non feinfter Qualliat (im Schönen, weihen, weriopten ’ ı und Y, Blaichen, elegamt 


ausgeitattet), 


55 


Julius Goldichmit, Ludwigshafen a. Rh. 





Herzoglich Braunschweigisches 
Staats-Prümien-Anlehen. 
Thir. 20. — Loose. 


4 Ziehungen im Jahre 
mit Treffern von Thir, So,o00, do,nee, 30.100, 23,900 etc. 
Nächste Ziehung 1. Februar 


mt Haupttireffer von Thir. 80.000 


(195) 


werden als billige Capitalanluge empfohlen und sind bei allen Wochslern zu haben. 





Für Gasconsumenten. 


[66614] Gasregulatoren, die den Drud bei Gaſes nad der Gasuhr je nah Belieben 
vermindern und beibehalten, qleidmel ob eine oder alle flammen brennen, was elbit 
durch das jorgfältigite Henuliren des Sauptbabnens micht ergielt_ werden lann, und baburdh 


eine Erfparnih 


bis zu 80 pP&t. bemwirlen, empfiebli unter Garantie 


E. König, Maihinenfabritant und Gasingenieur in Speyer. 


Hr) 


Ton Epinnhanf, Sielet, Keinembarn in grau, gebleicht und 
fdlagbaumwolle in alle Farben und Beinen, Nr. 4 bis Ar. 60, (auch Türfii 


eärht, Sin ⸗ 
Korb) 


x. ıc. unterhalten #tets Lager und empieblen zum Fmgrod- und Tetail-Bertauf billigt 


Gebr. Eberhard in Frankenthal. 





Zahnarzt Pritzius 


in Eupiwiadhafen ift täglich jun Inreben, 
[199%] {nur Diontage u. Diendtags nicht am 
24. n. 2 n. in Zandbau Gakalerönf), 
3. Jan, in Kaiferölautern (ftarlibern), 
21. u. 22. Webr. in Kirhheimbolanden, 


{200%} Ein ſtaſerbut ſche, ber in Holjarbeit 
aut bemanbert iſt, findet dauernde Arbeit. 
auch wird eim junger braver Buride im bie 
Tehte genommen, Mo? jagt bie Ero. d. DL 


Geſucht 
wird ein tichtiger Buchbindergehilfe unter 
bauernder Beiaaltiaung bei aus! 
Aacod Arievrih in St. Ingbert, 


(| Die Stelle eines Opermüllers, 
mit bobem Gehalte, iſt bis fommmenben 1. Fe⸗ 
bruar 1870 bri uns su_beießen. . 
Beugnifle über ‚volllländtge Kenntnik der 
Fübrung und Peauffichtigung eines neueren 
Mublmwerts, ſowie ber Bedandlung von frang. 
Müubliteimen wollen bieranf WKeilechrende 
einjenden, 
Gebrüder Mlbrefc jur Würzmühle 
in Neuftabt a. Hanrdt. 


[114] Ein junger Dann, der Buchſub 
rung und Gorreipendeng vollfommen wachtig. 
fucht per 1. März eine Stelle in einem en 
gros- oder Wabritgekhäit. BrancOfterten 
unter ©. B, Niro, 149 beiorgt die Erv. d. Bl, 


[19/4] Bei bem Bader Philipp Zundel 
Railerdlautern Tann ein moblqwalificirier 
Badergebilie ſoqleich in Condition treten. 


6637°/e) Einem soliden Mädchen aus ordent- 
it geboten, in einer 
ih in der Hau 











der Familie it el 
Wirtbihait auf dem 
galt und eimer 


ze in ber 
— i hr: || M: 4 
Kim ibn anni Yoenmangen 
acht. Schriftliche Offerten beliebe man unter 
Ehfire = 
ei 





Are, 206 poste rostante Danı- 


ör 
kom Rue auszubilden. 
b a k 


Geſchäfts- reip. Aſſocie-Geſuch. 
[129%:) Ein junger Geihähtsinenn, ber über 
ein Kapital von fl, SON verfügt, ſucht ein 
rentabeles Geſchaſt au übernehmen, ode im 
tin solches als Aſſocie einzutreten, 

Gehällige Offerten sub St, B, Wr. 129 ber 
fördert bie Ern. d. Bl. 


Anguillotti 
Atallen. marinirte Male) [96%] 
bei Fähren und im Unbru bei 
Gar! Sohle in Kaiſerslautern. 


Neue Eitronen 


fieblt en gros billigt 
Earl Sohle in Kaiferdlan 


Gaſthaus zu den drei Möhren. 


1] Sonnta een 16, Januar: 


Tanzbeluftigung 
eioends 10 nr: Yrangbife, 
wonn ſteundlichſt einlabet 


J. Keller. 


[202] Bösmwillige Leute haben ſih veramlaht 
ee 
A e du ver r Ü “ 
—2* rantentbal oder Mannheim * 
—— er Bee ein 
igmet, en, 

s 3 num Demjenigen, ber mir ben 
Namen des Berleumbers to mittbeilt, dak ih 
ihm jur gerichtlichen Verantwortung sieben 


fl. 

Ih the Urbeber _bieler übelen 
Nadırebe Sea, Fich Buch — * 
nem P au 
—72* ie Tan, nicht. ent» 


Kir pe mollem. - . af 
niterfbabt,) a ig ——— 








g7%s] 
rn. 








scher Kurier. 





Der Pfälsitdhe Aurier erfäheint tialih, mid Unsnahme ded Montagd, und mit wähentiih drei Unterhaltumgsdlättern. BDerieibe tolet wierieljährlih A. 1. 90 kr, fomwohl burn 
die Erprbition als durch die Poſt bejogen. Imjerate werden mit 3 Sreuzer bie vierjpaltige Wetikgeile oder deren RNaum berechnet. 





A213. 


Ludwigshafen, Sonntag 16. Januar 


1870. 





* Supwigähafen, 15. Ian. 

Der Landtag wird, mie num feRgeieht ift, am 
Montag Nachmittag 2 Uhr, nah vorausgegangenem 
Gottesbienfie, durch ben König in —— im Thron: 
—— des — Nefidenzicloffes eröffnet werben. 

m als bei Vertbeilung der Ehren und 
—— = en bie HD. ge ber Kammer ber 
ab n ſich geflern bet ber Bertheilung ber 
er‘ bei den Ausſchußwahlen, — in⸗ 
dem her den Löwenantbeil freilich für ſich behaltend, 
in den Juſtizaus ſchuß drei Ditglieber ber Fortſchrilts⸗ 
partei und in ee ausſchuß eines ernannten, 
Die beiben A bien belanntlih je neun 
Mitglieber. Düne Buch ben bie Serren bei 
ber heutigen Bortiedung ber — das Pifarret 
Schmidſche Zweil — gleibem Maße 
zuc Berwirflihung bring Dam ſcheint das 
neue Rammerpräftbium "Sie Notiz im Nürnberger 


„Korreip,“ zufolge bas al Se‘ Kammer 
—— —— er ae Ds Weis babe 
ereitö an Stelle bes Hrn. Aſſeſſor Föhringer einen 


Bezirkögerictsacceffiitien, Hrn, Meyer, jam Praͤfi⸗ 
dialfecretär ernannt. 

Die Reihsrathälammer hat eines ihrer Mit: 
glieber, = Juftiguinifter der Pfordten:Reigeräber: | Er 
ger'ihen Hera, Hrn. v. Ringelmann, buch ben Tob 
—— Auch der Regierungspräfitent von Ober⸗ 

n, Hr. v. Bu-Abein, Bruder des —— 

rathömitgliedes, Al unerwartet 9 


An Stelle bes geitartitels bringen wir heute 
einen Aufia a; der dem neuen Hm. Eultusminifter, 
trog der Wiederbefegung einer „Latholifchen” Ges 
ſchichtsprofeſſur, mehr Vertrauen entgegenbringt, ald 
dies von Seite unjerer Partei ſonſt geihieht. Wir 
unfererjeit3 wollen an biejen Dertrauen vor ber 
Hand nit mäleln, müllen aber doch darauf auf 
—— — daß bad aus ber ey 

— ber ben Barteien über nie 
eine 8 und klar ertennbare Stellung einger 
nommen bat — und aus bem Zwang ber genen: 
märtigen, von einer ftarfen —— ‚Strömung 
beherr ien Lage geſchöpfte Mißtrauen einen neuen 
Vorwand wenigfiend durch Umftand erhalten 
bat, dba unter ben Bertretern des Gultuäminifte: 
riums vor dem Landtag ber eigentl utor bed 


— den — Be, — 
nd demgemaß au & in ber 
* gr en In zu "betennen. 
2 F biejem 1} u * auch — 
rd. 
formen En — met — 2534 En 
unb nit dem Po des Cultus und bes 
Unterrichts zu begnügen, von einem Bes 
— * „Augsb. Bofizt 2 für unbegründet 
Yhre rain ſcheidung werben 
Rn Loſung J Risk 
in veder Perm 


Der: - Rarlöruber —— ber Elberf. 

— —53 sg | 

r. Brofeflor 

rer — 
und im 

bem u en — au 


ri nehmen. BE en 1 bie "cp: 


bes Eintrittes in ben Norbbund keine Frage fei, bie 
nur Baben allein angehe, fondern eine ber Kinn | 
europäiihen Fragen. Es ſei daher nicht Sache einer 
yolittfchen Partei, Be ben Sade von Staatsmäns 
nern, welche die europäiiden Angelegenheiten von 
Grund aus kennen, zu entiheiben, ob ber richtige 
Augenblid gelommen jei. Borbereiten lonne man, 
bs wenn nöthig, au etmas Feuer in die Sache 
— aber er warne vor jedem übereilten Schritt. 
Mas die Fühlung mit einer beftimmten politiichen 
Partei im norddeutfchen Reichſtage betreffe, fo jehe 
er wohl ein, daß Jolde unumgänglich nothwendig 
fei. Aber er fei Dagegen, daß man von Haufe aus 
eine beftiimmte politiiche Partei bezeichne, mit weldyer 
man in Unterhandlung treten könnte. Denn es gebe 
im norbbeutihen Reichttage verichiebene Parteien, 
mit benen man in nationaler Richtung geben könne, 
fomeit man aud in Freihells- und fonfligen Susan 
divergire. Und dieſe würden vor ben Kopf rHioßen, 
mern man jet gleich jein Augenmerk anf die ganz 
beflimmte arte! richte.* 


Ultramontane Blätter finn fiets befliiien, alle 
Andeutungen anderer Journale” von Meinungeipals: 
tungen unter den Mätern bes Goncild furzweg für 

Erfadu dungen 1" erflären, Sie berufen fid dabei auf 
ben Eib der Geheimhaltung ber —— den 
bie Väter geleiſtet, uud erflären es nahezu für um: 
** daß „iolde Männer” aus ber Schule 

n, gleich "als ob bie rieherweiße bie Fe 

Awädzen, weiche ber menichlidgen Acaut Der: 
us anhalten, pair fönnte, Um jo über: 
taicpender it ein indirtcies Eingeftänduiß jener Mei: 
nungsverichiebenheiten, das einem bayeriien Ultras 
montanenführer, dem Archivar unb Rammeriecretär 
Jörg, entichlüpite, Der in feinen „Siftorifch-politiichen 
Blättern“ jagt: „Wie Das Goncıl feiner Aufgabe 
ger werben fol, bas weiß bie Vorfehung allein, 

x Gedanke aber, daß die neue Werkettung und 
moralildye gebe © Aller, die guten Wil⸗ 
lens find, bie eigentlihe Aufgabe bes Goncils ſei, 
leitet auch Jene, welche die Löſun A in der Infallu 
ng des Vapftes erbliden. Audere, Die 
fih zu ſolch kühnem Realismus nit anfzuichwingen 
vermögen, behaupten mit wenigſtens ebenioniel Recht, 
daß dogmanſche Dedwtionen überhaupt es nicht 
ferien, was ber moralischen —— in der Menſch⸗ 
Ihe 8* du bringen vermöge. Un das untrüg: 

ramıt ber höchſten Autörität hat ja bie ka= 
2 Welt bisher ſchon geglaubt, und doch ift 
die „normale Auhe der göttlihen Natur“ immer 
mehr aus ber Gefeligpaft verſchwunden. 


Br Ariane be an den 
Gnmnafien. 


3— An die Rachricht von ber neuerlich er) 

ten Anfiellung eines @eitliben als Beihictslcheer 
für bie katholifchen Schüler des GOymnafiums Zwei— 
brüden wurde von mehreren Blättern bie Vermu— 
ihung gelnüpft, es weide wohl die confelfionele Tren- 
nung bed Beidichtsunterrichts, e en bem Beichluffe 
ber jahmännercommilften, — Wünſchen zu 
Liebe auch in Zulunft beibehalten werben, und ges 
wiß glitt über mandes glatte Geſicht ein Lädeln der 
Sarg ob biejer erften „That“ der neuen era. 
„Berriedigten“ möchten wir ben Rath geben, 
“est vor ber Zeit zu freuen, benn der Borfall 
wohl nod eine andere einfache, wenn auch ih: 

zulagende Erflärung zu. . Die im 
tbeſſerung iſt fo bucchgreifender Natur, 
" nicht in fo furger a und no bazu mits 
im Schuljahre zur allgemeinen Durhführung ge: 
langen kann ; ba aber jene —S nicht länger uns 
* Bien ** wurde „mach nl eh’ = 
eiden” ı Gebrauch verfahren. In 
der That iſt Babe von allen Beſchlüſſen = Com: 


nen .. 


nd | milfion nöd, feiner in Wirffamfeit getreten, woraus 
nur. die Thocheit den Schlu tönnte, 

Bde | Lu ad acta y, —— ehe 
im — enihen- 


A Orten He ade Var, pir —— 


ung 


bier | leben, bie hoiden Träume zn 


Lage beitragen lönnten, — warum man nicht vor⸗ 

gezogen babe, diesmal mit der neuen Einrichtung zu 
beginnen, ba es burdaus unndibig, ja fait uns 
möglib icheint, diefelbe an allen Anfialten demnächſi 
gleihzeitig eintreten zu laſſen. 

Trot dieſer Lücke bleiben mir bei unſerer 
Anſicht; denn wir halten die gegentheilige für eine 
vorberhand unbegründete beleibigende Inter 
fiellumg. Eine ſchwere Beleidigung involvirt in 
ber That bie Zumuthu 1% ber neue Cultusminiſter 
werbe eine von ben anerlannt erflen wiſſenſchaftlichen 
und päbagnegiichen Autoritäten bed Landes unter bem 
Vorige feines früheren Collegen einftimmig be 
ſchloſſene Einrichtung auf die gleichgiltigfte Weiſe den 
baltlojeften Anfprüden einiger ftegestrohen Herren der 
ecelesia triumphans preisgeben. 

Eoldie Anſichten hammen wohl neh aus einer 
nicht fernen Zeit, in der die Inlereſſen der Schule 
für bie unmi igiien Dinge im ganzen Staatäleben 
gehalten wurden und ein echter Gultus+ Minifter 
mohl jedem Wunſche aus geiſtlichem Munde Beifall 
nidte, aber den Lehrern in ben tiefiigreifenben Frta⸗ 
gen bes Unterrichts eine Stimme zugefland, ja fie 
zum befonderen Zeichen feiner Fürſorge materiell 
herabprüdte in eine Lage, in ber fie ſich heute noch 
befinden ; aus einer Reit, wo der @eifiliche eo ipso 
Rrofeffor war und bie Staniseramina nur für die 
ungeleibten Jünger ber Wiſſenſchaft befanden. Es 
it auch wirtlich ganz natürlich, daß fie wieder aufs 
euer, mid täntten 
Wirtincae, vie poate garch Alan 

„bes Landes ber verfehlten EAulpl äne* —— Gluck⸗ 
licher weiſ⸗ haben ſich —— die Vethaͤltniſſe ber 
beuiend geändert, Heutzutage gehören Die Schulfra⸗ 
gen zu denjenigen Angelegenheiten, welche die öffent: 
lie RNemung aufs hoͤchſte interejliren: an den Her: 
ten v. Koch und insbelondere v. Greffer baten wir 
zum erflen Mole wahrbaftige Unterrichts mi— 
vifter gehabt; in den internen Angelegenheiten der 
Schule wirb endblid einmal ber Stimme von 
Fahmännern entjheidender Einfluß zugeitan- 
den, und Piemandem mirb ed mehr einfallen, von 
benjelben als wichtig erlannte Jutereſſen zur Be: 
ihmwihtigung anbermeitiger Anſpruche der anprängen: 
den Parteileidenſchaft binzumwerfen. 





Deutfhland. 

* Aus dem Weſtrich bringt der „Nürub. 
Anz.” eine Gorreipondena, weldje eben - die Wieder: 
befegung der „Eatholiihen“ Beihidts: 
profeliur gm Gymnafium in Zweibrüden 
durch den Neligionslehrer der Anfialt, Brieiter Reeb, 
beipriät, und bemerit dabei, ob man fid) im Rechtes 
fiaate Bayern vielleicht die frage erlauben dürfe, 
wodurd), wann und wo biefer junge Wann, ber 
1866 bie Univerjität abiolvirte und mittlerweile als 
Caplan in Speyer lebte, feine neiähiaues 

um Gymnafiallegramt nachgewieien babe? Naive 

„3 — antwortet der Hr. Gorrefpondent bitter — 

RR. ift ja katholiſcher Vrieſter und als folder 
all wiſſend allvermögend. ... Die profanen 
Thilologiecandibaten freilich , die müſſen ſich bei 
ihrem Stantsconcurs in Münden von Ken. Bros 
fefjor Gieſebrecht ſchriftlich und mündlich eramis 
niren laflen. ... 
gegen, der Gejalbte des Herrn, 
auch dinotuer von Damit mid jedoch N 
mand für einen protella antifch. parteilichen Riopfiegter 
und obligaten —R— 
har mic —*288 
gleich noch I ng 
nn 5 


„Mündpener —— — hat 
y *2 gegen ben confelſionellen Bel 


chichts 

unterricht Alein, dab die Denile 

diejer ganzen — „Biel, Lärm um nits” 
war, das wußte ich vorher,“ 

fals, ı 2 I. Mi 


Ber 
Sschhaune In bem heutigen ® 


Kutier“ fommt in unferer Correſpondenz üer das 
Gebahren unlerer ertrem proteftentiichen Geiſtlichen 
der Paſſus vor: „Wanu wird die Zeit fommen, mo 
wir dem legten diefer „Buben“ auf ben Rüden 
fehen dürfen ?” Da es unſerer Natur und unfrrem 
Willen entgegen if, eine ſolche Sprade zu führen, 
fo muß es fatt „Buben* „Lieben“ heiken, mie 
es in der Gorreipondenz auch wirklich geheiben hat. 
(Wir bitten den Hrn. Verfaſſer und die Leſer megen 
bieies allerdings groben Gorrecturverieend um Ent: 
ſchuldigung. D. Med.) 

"Berlin, 12, Jan. Dem „Schwäb, Mert.“ 
wicd von bier geſchtieben: Die Berichte aus Karls: 
ruhe über die Sulammentunft ber Ratio 
natparteihaben hier einen günftigen Eindruck 
bervorgebradt. Tas Ausbleiben der Bayern war 
vorherzufehen, und man nimmt einfad an, daß bas 
Hiudernig der in Münden tagenden Kammer nicht 
das einzige geweſen ift, was fie zurüdgehalten hat. 
* Belebung des nationalen Gebankens konnte bie 

egegnung ber Varteigenoſſen auf dem günftigen 
badiſchen Boden nur beitragen. Auch bier (in Ber 
Lin) ift bekanntlich eine mehr umfaſſende Organi: 
fation der Nationmalliberalen feit län: 
gerer Zeit ins Auge gefaßt, namentlih mit Nüds 
ficht auf die nächiten Wahlen in Preußen und für 
den Reichstag. Geſtern wurbe in ber Fractionsver— 
fammlung die Berufung von Bertrauensmäunern 
beihloffen ; aber der Termin fol erft in einer weis 
teren Verlammlung ber Fraction feligeießt werben. 
Bei den Verathungen ber Bertrauensmänner wird 
es ſich namentlich um die für die Zwede ber Partei 
nöthigen Gelder handeln, um die Vorbereitungen zu 
deu Wahlen, die Stellung zu den anderen Parteien 
und zu dem ſuddeutſchen Parteigenoffen. Die leptere 
it duch den in Rarlöruhe begründeten näheren Zu: 
jammenbalt weſentlich geflärt mworben. (Bergl. 

tuntihlis Rede nad dem Tagesberidt bed vorlie: 
genden Blattes.) 


Aranfreid. 

”, Paris, 13. an. In der geftrigen Sihung 
des Bejeggebenden Körpers ertheilte zu: 
nãchſt der Miniſter des Auswärtigen Antwort auf 
die von Hrn. I. Simon geitellte Stage: Db in Bu: 
tunft Die Mitglieder des Geheimen Rathes mieder 
zu den Minifterconfeild zugelaflen würden? Die 
Autwort war befriedigend, meil verneinend, da bie 
Minfter verantwortlich feien, der Geheime Rath aber 
nicht. Darauf begann die Berathung über bie Ge— 
ihäftzordmuna der Kammer, bie Ihre Leier wenig 
untereiren Dfferıe, um® ynpantg Deren vager tur 
im Allgemeinen bemerft jei, daß ber Entwurf der 

eireffenden Commiſſton zwar viel beffer als das 
alte Heglement, aber doch nicht allzuſehr vom Hauch 


Caſetuen in’pieirt und bas Stabthaus beſucht. Seit 
— Vegt ein Zuadenregiment in den Tuileriten 
durten. * 
© Paris, 13. Ian. Die Beerdbiguni 
Victor Noirs if ruhiger verlaufen, als ſich na 
ben ungeheneren Andrange der Menge erwarten ließ. 
Auf dem Wege zum Krchhoſe von Neuilly wurde 
von einer Meinen Schaar mehrmals verfuct, bem 
Zuge eine andere Richtung zu geben und ihn zur 
Zurdiäreitung von Paris zu veranlaiien; aber Der 
energiihe Miderftand des Bruders bes Ermordeten 
trug den Sieg davon. Das Gedräuge war berart, 
daß der Leichenwagen nicht von ben Perden gezogen, 
fondern von der Menge fortgeſchoben wurde. Der 
Meine Kirchhof konnte das Berolge italürlich nicht 
fafien. Grabmüler, Mauern, Päume, die Dächer ber 
Umgebung, Alles war mit Zuſchauern beiegt. Beim 
rabe würden nur kurze Meden gehalten. Mil: 
liere von ber „Warſeillaiſe“ jagte: „Die. Schale 
it gefüllt ; der lehte Becher Blut in von den Vona: 
parte vergoffen worden. Dies Verbrechen muß ger 
rächt werden: Rache alfo!" Und Ach ihm Klour 
rens: „Man muß ſich Ponapartes entledigen. Da 
bie Familie nicht gewollt, daß man den Leibnam nad) 
Paris trage, fo werben wir ihm ein anderes Seichen: 
begängniß verſchaffen.“ Und Louis Noir: „Der 
Leichnam meines Bruders gehört ber Demokratie. 
ı Ste ift Nichter über das, mas geichehen soll. Ich 
ſelbſt habe nur ein Wort zu jagen: Ich ichmöre, 
ihn zu rächen!” Darauf Ulrih v. Fonvielle, 
der Zeuge der That: „Vor dem ſouberänen Volle, 
wie es bier verjammelt it, ſchwöre ich, daß mein 
; unglüdticher Freund Victor Noir vor meinen Augen 
| ermordet wurde durch einen Bonaparte und das ohne 
irgend ‚eine Herausforderung von feiner Seite,” — 
Rad der Beftattung, gegen 4 Uhr, kehrte der größere 
Theil dieſes Menſchenſtromes durch die Barriere bie 
Eiyläiihen Felder herab nah Paris zurück. In ſei⸗ 
ner Mitte bemegten ſich die Wagen mit Mühe, n. a. 
ber Roceforts, von 3—4000 Perſonen begleitet. 
! Beim Rond.Point auf den Elyfätfchen Feldern waren 
mehrere Schwadronen Chaſſeurs aufgeitellt, welde 
ben Durchgang vermeigerten, Die Dienge drängte 
fi in wilder Flucht in die Seitenftrahen unb Allen, 
Auf das Gerücht, es jei bem Geſetzgebenden Körper 
ein Beſuch zugedacht, war auch dort Polizei und Mi: 
litär aufgeftelt worden. Rochefort durite palfiren ; 
feine Begleiter mußten zurüdbleiben. An biefer 
Stelle verlief fi die Menge ohne Unfall, dagegen 
ift eim anderer Trupp, der ſich weiter oben am @ilter 
der Avenue Nenilly einen Aus gelucht, mit ben 
dort aurgeitelten Stadbtiergeamen In Streit geiuthen 
und find wiehrere wenn auch nicht ſchwere Wermun: 
dungen vorgefallen. Später gegen Abend fam es 
‘ auf den Boulevarbs mehrmals zu feinen Jufammen: 








der Freiheit burchweht if. Die Debatte murde | rottungen; es beißt, drei Stadtfergeanten feien ver: 


ungerbrochen durch eine nterpellation Ferry's über 
die Berfafiumoswidrigfeit bes Hohen 
Geridhtshores®. Diele Inſtitution ftammt aus 
dent Jahr 1848; der Gerichtshof konnte nur durch 
die Welepgebende Veriammlung zur Aburtheilung 
der Verbreben gegen die genannte Berfammlung 
und die Sicherheit des Staates berufen werben. 
Die bonapartiftiiche Geſezgebung bat aber das betr. 
Geſetz geändert, und fo nebört es jetzt zu ben Bes 
fugnifien des Hohen Gerichlshofes, über die Berbre: 
Ken von Mitgliedern der kaiferlihen Familie Recht 
zu ſprechen. Er befteht aus ber Ankiagefammer, 
dem eigentlichen Gerichishofe und den Geſchworenen. 
Die Mitglieber der Ankiage und der Richterlammer 
merden alljährlich vom Kaifer aus den Richtern des 
Gafjationshofes ernannt; für jeden einzelnen Fall 
ernennt der Raifer bie Präfibenten jeder Kammer 
und den Vertreter des Öffentlihen Miniſteriums. 
Die 36 ordentlihen und 4 Ergänzungsgeſchworenen 
werben für jeden Procek durch bas Loos aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Generalräthen Frankreichs beftimmt. Der 
Gerichtshof bietet alfo einige Garantieen ber Unab— 
bängigteit, und der Unmille des Publieums rührt 
mweriger von einem Mißtrauen gegen ihn, als von 
der Ausnahmeftellung ber, melde hodhgeborenen 
Berbrechern gewährt ift. Hr. Ferry fuchte darzuthun, 
daß die Minifter wohl die Affaire Peter Bonaparte 
und Murat ben gemöhnliden Schwurgerichten über: 
weifen durften, da das betr. Senatusconfult von 
1852 bie Beftimmung enthalte, daß, wenn micht 
innerbalb 14 Fe er ein Decret den Hochſten Gerichts⸗ 
bof berufe, bie Ausnahme aufhöre und die gemeine 
Zurisdiction In ihr Recht trete. Der Juftigminifter 
fuchte dies aus bem Senatusconfult von 1858 zu 
miberlegen. Durch bie Debatte ift die Principien- 
frage keineswegs aufgeflärt worden. 

In der Hentigen Sitzung wurde ber Ber 
tigt der Kommilfion für Rocheforts Berfol; 
aung verleien; derlelbe og Genehmigung. 
Kocefort ſelbſt trat während ber Werlefung ein; er 
tam von einer Fahrt durch die Vorftäbte St, An: 
toine ımb Belleville, woſelbſt große Aufregung berr: 


ſchen fol. Ueberhaupt geben vielerler böfe Gerüchte. 
Die Truppen find confignirt; bie hzei iſt in ge: 
adymittages hat 


en Thätigkeit. Im Lauf. des 
der Kaiſer, begleitet von den Marſchällen Ganrobert 
und Bazaine und dem General Bourbali, mehrere 


munbdet ; 
nommen. 
Im Ganzen alſo if auch biefer gefürchtete 
Tag ziemlich gut verlaufen. Gleichwohl wird er 
einen jlarken Eimbrud zurüdlaſſen, wofür fi das 
Minifterium ſelbſt großentgeild bie Schuld beimeffen 
mag. Warum die gerichtliche Verfolgung Rocheforts 
veranlaffen? „Mit iyr — Jagt ber „Gaulois“ — 
treten wir in eine ganze Reihe von Selegenheiten zu 
Rollebemegungen. Bewegung an bem Tage, mo bie 
Kammer die Anklage genehmigen mird; megun: 
an bem Tage, wo Rocefort vor ben Gerichtäho 
tritt; größere Bewegung enblih an dem Tage, mo 
er verurtheilt wird. War es nicht hundertmal beffer, 
bie Strenge ber ®erechtigkeit den Bebürfniflen ber 
Politit zu opfern umb einen Journalartikel durch⸗ 
ſchlupfen zu laſſen, ber jegt für bie Regierung eine 
uneritöpflide Quelle von Berlegenbeiten wid fe 
Einen gamz fatalen Eindrud macht übrigens heute 
ſchon eine Geſchichte, melde der Figaro“ von bem 
NarihallGanrobert erzählt. Die meiften 
Abendhlätter verlangen ein officielles Dementi Der: 
felben. Es ift folgende: Giner unferer Freunde 
(ichreibt „Figero”) hat geflern Vormittag ben Mar: 
ſchall Canrobert geiehen. „Was mürden Sie im 
Fall einer Emente thun, Marihall,* fragte er ihn. 
— „Mein Gott, das ift ſehr emſach. Ih will auch 
meinen Zeihnam haben. Bis dahin rühre ich mic 
nicht; aber fobald fie mir Einen Mann nieberge: 
fchoffen, rrrran!“ — „Wie? rrrran?* — „Nun, 
bas will befagen, dah ich im Motbfalle 40,000 Men: 
chen nieberichiehen würde. Ich brauche micht mehr 
als fünf Minuten, um Parıs zu de Ida — 


etwa zehn Verhaftungen wurden vorge⸗ 


„Das iſt ſtatk.“ — Ohne Bmeifel, aber ſehen Sie, 
das if nöthig. Was ih am weni fürchte, find 
bie dichten und gefhlöfenen Maſſen. Zwei Repir 
menter mit ihren Ebafjepots; ich verlange nicht 
mehr!" — Wir glauben nicht, bemerft bayı bag 
„Barlament“, daß es eine birectere —**— aum 
Bürgerfriege giebt! Der heikhlüti arſchall war 
weniger energiih, als er vor Sebaflopol land, imb 
wenn er es wicht veritand, eine ruffiihe Citabelle in 


Sturm zu nehmen, fo verſteht er ſich offenbar noch‘ 


weniger auf die Art, mie ein Straßenfampf entfleht. 
Bayeriſcher Landtag. 


85 Münden, 14. Jan. Die ulttamontane | jen 











Mehrheit fcheint —****13 geſounen zu En 
Erelufivität, Die ſie bei Erne 
toriums, alſo der ‚Vertheiluh, Ehren und 


Würden ber Kammer beiifien e, aud da zu 
üben, mo es fih um Arbeitskräfte handelt, 
die ihr freilich ſehr mökhig find. Die bis jeht ber 
fonnten Ausihußmahlen bemeilen bied. In 
ven I. (Jultiz:) Ausihuß murben gewählt: 
Umbideiden mit 129, Dr ** Barth mit 
118, bie Ultramntanen Kräßer, Kurg, Gür- 
Rer, Shüttinger mit 79, Grabner und 
Winderl mit 78 und der fortichrittliche Bezirks: 
gerichtsrath Wild, Schmidt von Buyrenth mit 
72 Stimmen, während Dr. Völt 59, Frandenburg, 
Zingler, Herz, Alwens 57, Edel 4, Appellcath 
Schmidt 53, Hohenndel 6 erhielten. In den IL 
(Finanz) Ausſchuß wurdeno Stauffents 
berg mit 129, ©. F. Kolb mit 83, und bie 
Ultremontann Diepolder, Lucas, Shmitt: 
fonz. Greptag. Wisueti,. Greil und Graf 
Fugger mit 79 bis 75 Stimmen gewählt. Wei: 
tere Stimmen erbielt.w; ‚Kauggusb,,, langjäbriges 
Mitalied diejes Ausſchuſſes 60, v. Ehauf, Maco- 
mista und G. Aolb 69, Sridtnger 58, Adler 55, 
Ktrauffold 53, Levi 52. Die Übrigen Ausichüffe 
werden morgen gewählt werden. Die feierliche Er: 
Öffnung wird dur den Köntg mit einer Thronrebe 
am Montag, 17. Jan, Nazmirtags 2 Uhr, vorges 
nommen merben. 

+ Im ber Rollftänbigkeit willen und zugleich 
au, um von der Art ber parlamentariichen Beredt⸗ 
famteit des geiftlichen Elementes, welches die Nonem: 
berwahlen in io reichlichem Maße in die Adgeord⸗ 
netentanımer geführt baten, eine harakteriftiihe Probe 
zu geben, tbeilen mir die Abtrittstede des 
WUlterspräfidenten Pfarrer Schmid 
ohne weiteren Sommentar nad berj,Augeb, Pofiztg.“ 
bier mit: 

Wir Ieben in einer Seit, im der bie verfchiebenartig« 
ften Ueberzeugungen im Wolfe auftreten, mie vielleicht dies 
noch nicht im eimer anderen Zeit der fall mar; ja es ge⸗ 
ſchieht mitunter, daß Diefe verichiebenen gungen ſich 
fleigern bis zur falten Schroffheu umd Yeblofigfeit. Es wäre 
ein wahres Wunder, wenn im diefer Seit micht auch in Die» 
fen Saale die ag = Ueberzeugungen Eingang 

Funden hätten. me Sperren, wahre Urderſeugung ver» 
ſent Adytung; wer Heberzeugung bat, ehrt die Ueberzeüguug 
auch an feinem Nädhften, wenn fie auch noch jo deterogen 
bom jeiner eigenen ift. Man findet die Ueberzeugung at 
wie einen Fehen Papier Y. der Halle, man fanın fie nicht 
um ein paar ſtreujer wie Cigarten im einem Kaufladen ba« 
ben ; emsichiebene Fugung. bie will geſucht. bie will er« 
tämpft, die will erbeiet werden. Nur dort fasın ich Beine 
Udtung einem Maune zollen, wenn er wie eine Weuer fahne 
nad) jedem nähfibefien Winde ſich richtet, oder wenn er je- 
den Tag Mon ausgeht, um ſein Nep zu werfen, mit 
dem er mir jeinen Bortheil fucht, oder der jedes höberen 
Strebens baar nur tägfich ruft: Panem et Circenses! So 
ſeht ich nun alle acer chin Uebergeugungen achte, jo 
erden Sie mir, meine Serren, doch a — müllen, 
daß es hart ift, wenn in einem Golegium De - 
ſchiedenartigſten Uebergeugungen an eimem , 
am einen Haufe bauen foller., Gar leicht Het es im 
diekem alle, daß es Mihverfländnifie giebt, daß man mit 
unter in ber Sipe bes Stretch ein Wort falen läßt, das 
man fpäter gerne jelber zurüdeufen möchte. Weine Sam, 
giebt es gar feinen Ritt, der Männer veridiebener “ 
gung zulammenzubalten, das Rauhe zu glätten, der bie 
m auszufüllen dermochte? Ja, meine ‚es giebt 
einen holen Fitt und dieſer if das Jmeilammerfofiem. 
BVerfiehen Gie mich wohl: ich rede nicht von dem gewöhrt« 
Küchen conftitutionellen Zmeilammerfyften, bat Zweilan 
flem, das ich für unumgänglich nothwenbig halte, ift bie 
tebe und die Eimtradt; bie eime heit Kopf und die 
andere heiht Meine ‚ im aunberer Seit meint 
man mitunder, mit fouter Wiyſen die Menſchen beglüden zu 
Knien, Das ifl aber wohl recht einfeitig; wo mur. nach 
Wilken gefrachtet wird, dort ift noch nicht alles gemonnen. 
Es ıft rel, o Menich, du fol Dein Wiſſen bereichern ; 
man Tell ich Kenntniſſe ſammeln und mer meint, e8 
eine Slirde, Die die Verdummung ber Dienichen am 
toill, der lennn fie nicht. 18 verkempe ib micht Die Be⸗ 
deutung ber millenichnitlichen Elemente das meniäliche 
A a 
werden; das Herg muß warm Wo kein warmes 
im Gemũlh ift, da if der Tod; fol das Gemülh und da 
Hetz bes Din ebeihen, jo müllen die Menſchen jene 
Pebertluft in ſich aufnehmen und einatmen, welcht die Vebe 
ift, die von oben kommt. Wenn diehe Liebe ans durchweht 
und unſer Smeilammerkyftem fie belebt, dann iſt auch un= 
fere Sammer der Etolz ber Welt und man wird don über» 
allber mit Mdtumg auf uns ſchauen Amen 


en 


sim 








Le Biälssansttemmitfäst —— 

f en‘ mmt ! 
ee nen. Ei BIe Di -Mälhe 
Mayer und 3 ülerbon; 9) Hr 2 I a ftig mirifterium 
2 RR 438 t mb Gcyebler, Dans 
Che it; A dos Min ? Innern die 
M-Räthe Bea Hecht d. ¶ eeih und. v. Di 
boeis O Reg· Mofer, und nen; 4) für das 
Eultusminifterium die’ DEM + Plot 
und — 5) Ä SL er ” NM» 
En 

A 5 di und DO). 
rn dab: Kriegäninifierium Geñ · er · 

walt-Dir, v. Bürger, O. Nriegh 
&.. @ropper ‚und ‚bie Über ri und, o.. Male 


re « m ud bi 


— 


4. Jan. Ber: 
—5— u 


der Saal der Weite 
8* — en 
mochte. Nebacteur Bechioni e fie mit 


der Mittherlung des Zwedes derfelben, mögliäft ra: 
ſchet — der befinitiven Prüfung. der Bes. 
anftandung der biejigen Wahlen dur die Kammer. 
Ja Beiprehung bed einen Grundes ber Beanftan: 
dmg, der Selbfimahlen, ſchlug Fr vor, dem 
drei Mündener Gandivaten, welche dem Wunſche ber 
Wartet das Opfer braten ſich felbA zu wählen, für 
diele Erfüllung einer moraliſchen Verpflichtung ben 
Dank dieier Wartet auezuſprechen, wozu bie Ders 
fammlung unter Rürmifdem Beifall J immte. Er 
ſdiug, dann die geſtern erwähnte Eingabe an 
das Kanmerpräfidium vor, melde, nachdem nod) 
Eirdirihter Kaftner, Advocat Kühlmann und 
Besifchertchtäraig? Herz geſptochen, allgemeinfte Zu: 
ſtimmieng fand. 
‚ia ara 


Zelegramme. 
0 Wien, 14. Zar. Guten Vernehmen nah 
wird nad der Adrehdebatte bie Minorität des 
Miniteriums ihre Entlaffung erhalten und dad Ca— 
biner im Sinne der Majorität ergänzt werden. — 
Die Eongregation von Fiume pelitionirt um Trens 
nung von Croatien. 
u... Paris, 14. Jan. Im Gejepgeben: 
ben Köcper erllärte geflern die Negierung auf 
eine Iuterpelation bin, dah Die Negierung bie Ftage 
des uunentgeltliden Elementarunter: 
sites gegenwärtig in Lerathung ziehe. Heute ober 
morgen wird eine Vorlage über Verweiſung der po: 
Üitifchen Werbrechen vor das Schwurgericht erfolgen. 
Im Senat erflätte heute der Hanbelsminifter, dab 
ber eugliſche Handelsvertrag vor bem 
Enticpeid einer parlamentarifhen Unterfubung wicht 
getündigt werde. — Die „Debatö“ erklären ein Ger 
fücht, wornad) Graf Daru zurüdzutreten beabſich⸗ 
tige, für unbegründet; im Mimifterium herride voll: 
ftändige Einigleit und alle bisherigen Enticheidungen 
feien einjtimmig getroffen worden. j 
„*. Madrid, 13. Jan. Gegenüber den Ger 
rüchten, daß Rivero fi ber Partei Montpenfier's 
angefloffen habe, ift „Imparcial* von Nivero err 
mädtigt, zu erflären, baß berielbe die Gandibatur 
Montpenfier's ſteis als unmöglich augeſehen habe, 
und aud noch jet entſchieden derjelben Meinung fei. 
Bermifitte Rachrihten. 
(Auswanderung aus Preußen und Der 
ki 2 Sr “be rege = 
in 1. verflof Jabre ambu er 47 
&tuoubererm mac —— — * —* Des 
ei . deu N er 
Dan uhterichieb % beiden 3 als ein = 
1 pieußilde Zuflände hervor, ohne zu ahnen, dab der- 
ein weit flärfere$ Argument gegen öflerreichifche 
ä:ede Liefert : diefe find jo berabgelommen, daß die 
t um Huswanbeen fein Geid haben, aljo bleiben müfien ! 
u Ba EN — 3000 
ar maenen Zie arm . g 
Ir., rl 1000 € — 177230 und Nr. 
306,767 je 500 Ihr, ' 
Bolzöwirthihaftlihe, Haudels · und Ber: 
kehrs⸗Rach richten. 





—A 1859. Mnhalt-Dejiauer Saflen- [6 
* 1. J Re N 


a 
banknoten à Thit. 1 und 5 vom 2, Jan. 1847. Baupe- 


1, Juni 1856, 


1,5, 25° und 50 vom .10 de 5 


Reichebantthalrgekiel ält. Emiflion von 1336, mur auf einer | 9 


Gotbatidhe Shaffenieine 4 Thlr. 


Seite blau bedrudt. 
olfleiniice Kaflen- 


1 und 5 vom 30. Sept. 1843. 


ammeifungen non 1854. Hurbefiifche Leib: und Com» 
«Bank Roten, Leipziger Inoten, ale vor dem 
2, Movember 1851 erichlenenen Defterreihijiche 


Banknoten, atij Eonventiondnrünge lautend. Potsdamer 
Stadtfhrime % Thlr. 1 mom 8. Sept, 1819. Polniicde 
gi Bonfieine a 1 Rubel, weiße und rote » 55-N. 
eußj. 2. Kuflenamveilungen 4 Thlr. 1 vom 29, März 
1849. Weuß ült. L. Kaſſenanweiſungen a Thic. 1 vom 
15. Mai 1868. Roftoder Bankaoten vom 1. Jall 1850. 
Shleiwig-hHolfteiniice Kaſſenſcheine » The, 1 
(2, M.) vom 31. Juli 1548. Schwargburg-Ru« 
doiftädter Safiemiheine & Thlr. i und 5 bon IH4R, 
Schwarzburg-Sonderäbaujener Kaſſenſcheine & 
Ihr, 1, 5 und 10 vom 11. März 1854,..90, Dec. 1866 
und 25. Oct. 1859. Württembergiide 2, 10 und 
30 Guldenſcheine vom 1849 und 1850, 

Borlä noch eingelößt werben om den beit. 
"Haupttafjen : emniger Stadiideine A Thfr. 1 von 
1848 und ohne Datum. Großhersoglih Hefiiiche Grund- 
rentenjceime & fl. 1, 5, 10, 35 und 70, Rurbeififche 
Kaffenieine A Zhlr. 1,5 und ©. Magdeburger 
Privatbantnoten Thit. 10, %, 50 und 100 vom 30. Jumi 
1856. Defterr. Banknoten in djterr. Währung fl. 10 vom 
Mär, 1858. 


Vreukikhe Darlehnetafjeniheine Thir. 1 15. 
Aprit 1848. Sähfiidhe (fünipl.) Kaflenbilleis von 1840, 
1843, 1846 und . 28 fienammeijun« 


— — — — — — 


Zelegraphiie Handelsbericate. 


Derkin, 14. Jan Schlußcourſe.⸗ 
Herb, Giſent · Achen. Meucite Unoie m. 1864 Gr 
DainYudwintbeter . 133% Tapterrente . , , . su 


Ceftercstram. Sid 2 2 Silberrente . .. . Brie 
Arbebabn-litien . .. 22%e isiir Avterilaner a2 
Mkmbası . ... - — ı8amai, Fantflceen. 128% 
Bharo Urümeeiil., 115% MeinmygerBantAcun 1168 
LM onen. JE 73a Dereri. Brrbätiiitien 144% 
Mionivieutt-Br-Dosie. 87%e 49a baner, Yrim.-Flud. 1007. 
Xoole von 1a . .» 88 4% ban Bram. 108% 


Rreetturs a. Die, 14. Januar, (Üftecteniactetät.) 
. rebitactien 252 4—251—261% Staatsbabnactien 38%"+ 
bis 386383", 18607 Yooke SI-B0" 18A2r Amerilaner 
vie. Bombarben 21 — 243. — 243-2434 Silbersente 


Ba izier 22H — 228.229, Flau. 

MWiru, 14. Yan. (Nice officielle Sdlutevut ſe. 
Vapierrente, hr. Aug, GO MW Im Xen...» h 
Eilberrente, Jan.rd i 70 50 1 Kovie . . » „NT — 
Bantelchten . . » „730 — fl. 109 El, WlartsGonle 157 75 
Sredtt- Hetier . 2362 29 | Deikerr,-inmg, Etnetsb. 403 — 


A. VLooe v. 1839 . 222 50 | Pltiebeith. Imeftlid) ¶ 186 75 

ae Zoch u HAB BB 50 Ydlau Yin it. Achten „220 — 
2ölen. 14. Januar. (Officiele Schlubcourfe, 

bepeiche.) Wapierrente 60. 35. ilberr 

inte 70. 50, Grebitactien 262. 10. Wechſel auf London 128, 
Silbereupons 120. 50. 1860x Zone 95, 40, Ducaten 


1 
5. 
Samburg, 14. Jan (Shlubeoursr.) 
Defterr. Eredas Actien. 21445 , Stantsbahn-Mctien 


Banlactien 740, — 


816 


V——— 1 
. Cours nefegted Papiergeld. An | 1AE 6% Amerif.n. 3382 , 36a 
halt»Rörbenche Saflenicheime a Thle. 1 und 5 vom ke a (Ber 
1. um 1848. Ka hi 4'a%a Rente 04 — Se 412 50 
Be 3 me nn Lan Mi in m a 
- 5 . i “88H IBabr onert, Yinleie. — — 
1 5 und 25. Anhalt» Bernburger Soffenideine | &rebitmahitier. . au 23| NR 


Hamburg: Amerilaniſche Padetſahrt⸗Actieu⸗Geſellſchaſt. | 


Directe Poſt-⸗Dampfſchifffahrt 







Iwishended Br. Ert. Tble. 55 


7 * Samburger Dampfiai 
und zwiſchen 
auf der Auteiſ 
20]  Fgentonia 12 Februar. 


Mäheres bei dem Schifiömall 
* * A Bolten, 
2 


Königreih Bayern 


LE. 


1 ⸗ 


Hamburg und New-NYork 


a4 


fe: Erſte Hajüte Br. Ext. Tolr. 165, Seite Anjüte Br. Ert, Thlt. 100, 


—_ per 40 ham, Nubiffuh mit 18% Briminge, kr ord Wütet nad Uchereinfunit. | 
von umb madı den ae Staaten 4 Sar., Briefe gu begeichnen „ber 
’ 


Hamburg uw Nem- Orleans, 

Havre und Savana, aut ber Nüdrie Havana und Havre anlautend. 

Sarenia 

Krk: Erite Stojile Be. Ext Thlt. 180, Swiktended Pr, Ert, Tbir. 55, 
2.10. yer-ton von 40. hamb. Aubilfuh mit 15 9% MPrentane, 


Mn, Miller’d Nachfolger, Hamburg, | 
m Abichluk von Meberfabrtiperträgen comceihonirten 


upt:Agenten F. J. Bothof in Aſchaffendurg 


I Bon Heute ab finden auf umferem Holzplage Detail = Verkäufe bis 
e 4 a. x noch Donnerstags, mittags von 3 bis! 


Michel, Lederle & Eik. 





ʒwiſchen 


Sech, 
“| Mediel b. Lend 


12.Saumme 


ir x, 
Moitade) ai 


dl) 108%: Mehl . . 
59 1882 U 1. Bonds 126%4 | Vetroleum 


Berlin, 14. Jar. (Shlusteriht,) Rogam per 
48a, F Frabi 48. ci per Januar ie per 
12% pırıtue zer Januar I’, per Brühl 16, 

Saris, 14. Januar. Hübdoi ur Januar 100, Th, per 
März Roril 100, 75, Webl per Januar 54. —, per Warp 
4. W. Jufa 
I. ©; 


YJununt 
Grübf 


„N 
pru 54.50. Epiritus per Januar D4. 

Ammerdem, 14. Sannar. eigen ME nen leco 
Hau, per Jamine 176, per Grübjabr Ist. Rübsl per Jar 
nuae a1%s, per Mai 41" s, ner S:ptember 30. 

‚ Antwerpen, 14. Ian. (Vetroleummartı) Sl 
bericht. Matt. Maffuriries, Tode weil, loco 60, per 

*. 


2iserbopl, 14 Januar. (daumm ellenmertet 
Umfag 12,000 Ballen. Stimmung: Bell_ Mibdling Or! 
11%, Ssionk, Zmeritannnte 1% air Tollerab 6) 
Widfair Dbollerah 9. > mibdl Dbolkerab 5%. Wa 
Yengal 6%. Bair Oomra Is. — Mocenberiht vom 7. bi 
13, December, Woderumiag 64,120 U, Wirflic errorti 
7082 9, Gonium 45,410 9. Mohenimnort 67,407 8. Bars 
ratb 32,514 U, 


Kufel, 14. Ian. (Brude-Wittelpreiie,) per Geniner 
Horn Li. 18 fr: Soc; SL Ab ir.; Gerite je 20 Ir; Dar 
fer 3 fl. 83 Ir.; Eibien 5 fl. 45 fr: Kartoffeln 1 fl. 
Worms, 14. Jan. Die Wüterung in jüg dem Dafier» 
transport gqünftig, wedurd and der Anlaui und die Veria- 
ug von Werte rheimabmärtd jwcceilin fortgelept wer deu 
Die Zufubren dieies Artifels waren die Woce über mwieber 
jiemlıh itart, mas den Xreis aber unverändert lieb. Die 
von den malmebenden auswärtigen Bläken jleıs gemelbche 
Ölane läßt für Weigen und 8 „ trog_verbältmikend 
niehrigen Vreiſes durchaus ——— auflommen, wodu 
diejelben auch itets Hau umd im Vreiſe rüdyingig ind, Zur 
motiren find: Weisen, pfälger 11 nl, bis 11 fi. lö fr. Roge 
gen Bft. 40 kr. bid 8 fl 46 Ir. Gerite 9 fL 3 Ir, per 20 
d. Safer 4 R. 50 Ir. bis 5 SL ver 60 Silo. Im Mehl 
bleibt Der Ahfah Ttts inhwah und Preife odne Aendersung, 
bie laufende Kartie 9 fL 10-15 fr. Meigenvoriduk Nr. © 
13 fl 15 fr. bis 13 fl. 30 fr. — st 10 
bis 9 fL 15 fr. per 140 Bio, Mübol Hau und geſchaftelog 
rodes 28 fl. 15 Ir., ralfinteies 24 fl. 15 fr. bis 24 fl 50 fr. 
er Eir. Emige Meehaat fi und jchmacer Umiay, 23 A 
is 28 fl, 16 fe., beutide unverändert, 1850r 30 fl. per Ct 
‚‚Wainz, 14. Yan. (Marktbericht) Das Getreidegeiibaft 
blieb aud diehe Bode über im feiner Teitoerigen luftioiem 
Page und flauem Haltung und if ed nur den wenigen Urfer« 
ten beizulenen, dat Wreite ſich *53 jemlich bebauten. 
Yin Hıucigen Matte war nur menig Geibält. Su motirem 
it: Weizen eff und ver Gebr. fl, 10 40 fr. bis fL 10 50 fc; 
Korn eff. und per Bebr. fl. 8 40 Ir. bis fl, 8 46 fr. ; Ge 
ef. und per febr. fl. # 10 Er. bis fl, 9 20 Ir.; Saſer 
und Htühöt wird 


ver bbr fl. 4 50 fr. bis fl, 4 56 fr. 
nebalten, fl. 23 45 fr. bis IL 24 odme Gab; Veimöl fl. 205 
Wobndt fl. 36. Robliamen H. 20—21. ulider Aleeſ⸗ 


x armen 
#1. 276 N 7: Lugerne A. 9-24, Hülientriidte 


oune Aenderung. Repsluhen fl. 194. 

met alle wurden am 14. Januar zu folgenden 
Purdihnittspreiken verfauft: 
237 Säde Heizen fl. 10. 6. per Sad vom netto 200 Mb, 
BB. Km TU ae - 
2 „ ee. BE. on 0. MM. 


Zelegramm, 
Nas Schluß ber Redaction eingetroffen) - 

— Münden, 15. Jan. Der Elub ber 
Fortihrittspartei bat in feinen Vorſtaud 
definitiv gewählt die Herren Dr. Marquarb Barch 
(Borfigender), d. Stauffenberg (Stellvertreter), Umd⸗ 
ſcheiden, Schmidt: Zweibrüden, Dr. Fiſcher. 

an — m Se —“ 
geſtern Rouher um rode or 
der Regierung in Betreff der Aufhebung ber na 
sions temporaires; bie Minifter Youvet und Buffet 
vertbeidigten daffelbe, und der Senat ging zur Tas 
gesorbnung über. 


Berantwortlie Rebaction: Pb. Bebbarb Stan. 


| Wöbel-Fabrik 
‚Chr. Nieverhäfer Söhne, Edenkoben, 


I faııro] ° Wir bringen biermit einem, geebtten Bublicum unfer moblafiortirtes Mäbellager 


beutenbe: Vergröherung ber Babrit Imit Dampibetrieb, ielbittändige Leitung, ‚wer 


Mittwoch, 9. Webr, = bunden. mit ‚billigen. Kocnlitäten fepen und In den Stand, uniere geegeten Abnehmer ın jeher 


u. Sadre anlaufenb, vermitteljt der Roft-Dampfichiffe | in empjeblende Erinnerung. 
Mittmod, 19. Yanr, IE @ileha 
Ir  Mlittmod, Zi. Janr. 15 Solfatia, Mittwoch, 16. Webr, 12 | Hinfiht zu befriedigen. 
Pittwoh, 2, Bebr. |2 Alemannia, Mittmod, 29. isebr, |3 | Grohe renhe Auswabl 


ürzeiten Beit. 


12. März, enturen, ei 


| eröffnet und beiorgen Inc 
Stets 





ſtie ſern = 
[600% «] 





Bılden tleingemachtes Holz, pet Center & H6 k 
r 


In gevoliterten Möbeln aller Att, Luxus achen und antigque 


| geh@misten Möbeln: Hanze Einrichtungen für Villas und Hotels mit Deepration in ber 
1 


Dürgerlibe Zusſtannungen aller Axt zu ſeht billigen Vreiſen. 
Schrittlide Garantie, reelle aber Feite Pteiſe. 


Jacob Niederhöfer. 
Nitolaus Niederhöfer: 


64 Die Unterzeichueten haben untere Deutigen neben ihren General · wnb Pape 


inrich Niederhöfer. 


Commiſſions· & Geihäfts-Bürcan 
Haus · und Gutet · An ⸗ und Vertäufe, Cavital · Aulagen ı. 6. m. 


rompte und reelle Webiemuntg wird zugeſichert. 
Prranteuthal, I. Januar 1870. 


3. Durlacher & Sohn. 
Annonee. 


ab Babnhof ſtaiſerslamern, verlauft 





Jaesb Herbig in Kaiferslautern. 


: Zahnarzt Pritzi 
| Arapp-Accorde |. 


k —— — um 10 Uhr 


Sandas 1 " 
rlähe 





R 3. Ian. in Kalferslauiern 
De Su ſtark vermehrtem Arapp-Auban & fl. 31%, per 100 Pp,, 2% 2 2. Der. I airapeimbeianseh 
na Haren Geben In Ali son I Pflanzen uud Samen, iomeit Borrath, gratis, laden wir die der-Zu verfaufen: 
U Hide Aoelnaine Bin gjrer Sefonemen ergebenk ein. are Heine Eode, dar orange Dale 
NER traueenden Öinterblieberen Dei Anmeldungen beliebe man ſich zu wenden au die Herren: en re — 
n anuar 7 9 
| ammer in Hochdorf, TE. > 5..." 
- Lord in Iggelheim, J Balthaudſ abe u 
E R von 24 Ir. an bis zu einiten Qualuaten 
* „Zobes-Ameige. Bilfinger in Dannftadt, Fee en 
erwandten bie Rachticht, daß heute Hörner in Oberhochſtadt s * 
Morgen früb unſer lieber Gatte, Vater, ’ 





Som egervater, Örobvater und Urgroße Laur in Niederhoͤchnadt, Shell iche & Gabliane 


Ehrifiian Webel 


1 eben wieber eingetroffen bei 
BB DT San 1a hr DE ia Wien 3. Bürdel In Mannheim. 


Greinthehn, den 14. Semar 1am und auf dem Gomptoir der Arapp: und Garancines Fabrik bon 


Die trauernden Hinterbliebenen, Garl Lichtenberger & Gomp. De a das Mona 


sucht, Schrittluhe Offerten beliebe man unter 
Toded- Anzeige, 


Speyer, den 8. Januar 1870, (127°) [Eine AL. Nro, #06 poste restante Manı« 

| - — —— Be ee 

- PR Be Ben ae Holzbandlung und Dampflägmüble — 
e trauri ‚ Teine / h 





rim eimpusender, 

= \ * ———— —— ober eu 

Her un unbe rn Fronco· Oftert J . 148 o 
don dent Ableben feines Serpssbitees (| DOM Albert Munzinger in Kaiferslautern N — E 
Freiberrn Pr. v. Meihlin-Meidega, B| empfiehlt fich mit allen Sorten Schmeidhötzern, Daanerr & Weinbergähölgern, re 
tgl, Kömmerers umb pent. General- apdauben, Zonnen-Bretden fir Dünger und Cementiahrilen, bucen und liefern 0) Fir ein Pure und Modewanrens 
aubitors zu München, renubolz, jerlleinert and im ganzen Sceiten. Lager von PortlandıKement und Thäft wird eine erfte Arbeiterin ge 
Htziemenb in Stenntmik zu Ichen, franz; Plafond@nps. 122%.) [Tucht, die geionnen wäre, nadı der Gailon das 
er Dot: Minen Guifentiime oz Ta —— 
+ 6. Der dia, “ur JS un r ner 
—*— — Epileptiſche Krämpfe ( Fallſuqt — Gin * 

— — on 


beilt briehlih der Specialarzt iür Epilepfie 












sctor 0. Kiflisch beiördert die Binmoncen-@rpedi von 
in Berlin, Wittelitrafie 6. — Bereits über dunden gebeile, [221*] Saalenftein & Vogler in Franffurt 


a. M. 


[216] Cine Letrerin wird geſucht, wenn 
dealid proteituntiiher Eomteifion. Bo ? jagt 
bie Erb. b, Br. 

125) Ein ordentlicher Barbiergehlife, 
ber gut rajirt, findet fofort Gondition,« Wo ? 
ju erfragen in ber Erp. d. Mi. 


Vebrlingsitelle frei 


in einem Handlungsdauſe in Ludwigsdaieu 
für einen braden jungen Mann, ber bie nöe 
ng —— bat, —S u 
ien beiiebe man am t cheuft / 
NAro, CAD an bie ern. db. OL. gelangen zu 


laſſen. 660%] 
zu masen, daf er seit 1. November nor. N8, die Weine und h . 
Bierwiribihaft „Zur weißen Taube übernommen hat. | 9. Eine Bo mung 
Sein Befireben wird immer fein, gute® Bier, reingehaltene Weine, guten |TÜr eine Meine Mamilie, beiiebend aus zwei 






















Todes:Anzeige. 


331], Der unterfertigte €, €, erfüllt 
jermit die traurige Witict, jeine Phi- 
Ir von bem am 5, d3. erfolgten Ab- 
leben des Gorpepbiliiters 
Earl Gaffert, 
Aififtent am f. Borit- und Triftamte 
zu Neuitadbt a. ©., 
in Keuntniß zu ſeten. 
Aihaflenburg, den 14. Iamıtar 1870. 
2. 9b. €. G. der Subertia 
Weder! >= = x 












Die Wagenfabrif von 
Johann Schütz in Wannheim 
empfiehlt ihren Vorrath von: Gin: und Zweiſpänner-Calechen, 
Coupe's, Bictoria’s, Phartons ze. zur gef. Anficht. 

Reparaturen werden aufs promptejte bejorgt. 


Wirthichaits-Empfehlung. 


et] Der Unterzeihnete erlaubt ſich biermit einer verehrten 
iefigen Einmwohnerihait und Imgegend bie ergebenite Anzeige 















[6448%s0] 

























Ausichreiben. 
A ber Zeit vom 4—9. 1. Wis, aber wahr- 
ſcheinlich in der Naht vom 4. auf 5, [. M,, 
wurden zum Nachtheile bes Bierbrauers Georg 
inrich Lond von bier, vor beilen an der 











taftrafe babier gelegenen Bierleller, zwei) Mittagstifh (su 14, 18 und 24 fr.) und Meflauration zu jeder Zeit zu halten, Zimmern, Stellerraum und Kodofen 
Pi jäfier , rag a Gallen, F Zupwigähafen, im Januar 1870. babe Sofort zu ua Bert en) 
ammimertbe von durch einen bis u aberiiro 
jet ug ge — ge a. den — — — —Wauſt Haberſtroh. * Emm Taube, 7 
t N] f — 10 SSH ni; 
—* Soft“ einsehrannt . SCHE Feldjagd-Verpachtung. E Sonntag den 16. Januar: 
Anden ich bieies hiermit verdffentliche, err — + 
juche ich Jedermann, welder Anbaltepantte ' 4 f 


vr Entbedung bes Thäters zu geben im 
tande kit, entweder die 2, Staatäbehörbe in 
Wranmfentbal oder mich in Stenntnik zu Sehen. 
Gränftadt, 18, Januar 1870, 
Der L Boligei Anwalt, 
@lafer, 


rip ım Br. 
r Hummer 





1. (aulensen Be . Feſtliche -angbeluftigung 
na nuar, adı 
—— | s aherm im Dauthſchen neubelegten Tanz- 


von Sngerbeim im (ber er Saale, 
—meinwbause dalelbſt, auf wozu boſlichtt einlabet 
Seinen ſechtabrigen Be Fr Die nähite Ar. 16 des neuen 
= VI. Iabrganges enthält: 


ante ul auge = 
Pungpng vu Wan 


8. Schmidt. 








ftand vergeben, I 























Verfteigerung Ingenbeim, den 11. Januar 1870, Eine Fabimetsintrigwe. Roman von G, Giftt F 
: Das Bürgermsifteramt, (Fort) — Ein Reeiocobilddien von ©, Yele rankfurter Börse, 
jr mtmeh vn Senne —— Di een 


— u Au dem gie: —B 
[214%] Is beebre mich biermit anzuzeigen, | Erdmann, — Eis und Siabl. Von D. Die x 
Koopnung bed item, — —2 daß ich mein Vüreau in meiner Wobnung im | demann, Dit Abbildungen von Schlittiuben. Staats-Paglare, 
onbit der Wallitmaile von Leonbarb Rebel, | „enaliihen Garten” eröffnet babe. — Erinnerungen an Su I, Beiteönad- | Preus. 46% Obligationen A 106 
Sanbelöktneider allda, jämmtlihe vorhandene | Landau, am 13. Janıar 1870. länge. Bon Dr. Anö-Lallemanı, — Das 874 % Staatschuldsch, A105 





| er Cuuipiun ı, 






























t N ulius Peterfen, läferne Sandweti. Bon \. Hüder, Dit 8] Frankf. 344% Obligationen ; , . 

— al Senat Mutter, Dei d aa ent. SAustrationen von &. Lüdere. — Yon aller . 3% — — 
D end Wo * Fu te boke Zar a — — — and Rlochlünitlern. — Am Mamilientiihe; | Nam 445% a 
* re ae nr En, n, W. F Das Marmorbad im Kahel — Rom dinl—* HR „ 
es % D ‘ K. Travers, |fraut, — Das Amdidenimal auf beim Nugab, Siem 45% 5 









Atelier für Portraits in Oel- und) Su Veitelungen empfiehlt fidh 
Wasserfarben. Besitzer der ar- Ed. Kaußler in Landau, 


Germersheim, ben 18, I 1870. tistisch-photograph. Anstalt für S * 
TR Reler, 1. Notar. Aufnahmen aller Gattungen der Silbergranen Spinn 


6% BER ” or. 
44% Ile de. , » 
4% Yjähr. da, 












en 0.00 » 

















f Photographie. [212”.] hanf JM 

olzverjteigerung 3 in aHen Sorten, & 20 bis 96 fl 
aus bem Bemeindewald in Wachenheim. NEANNHELM. Zichervertander Kiloz. — ein * 
— 9. a via“ "| mul 

















148”) Rewe Wagen und Ge Gr.Hen.s® Obliparionen 
birre. als: Sanbauer, Gov| * 4% «i 

need, Galeihen, Wictoria’s, Bhae- 
ton®, große und Heine Einipän- 


* CE 
“ d. Ms, 213 t ner auf 5 
a 3 

mittags DI er Hof in Landau zır coniultiren, 
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FAR kunst Buhl & 
8% in, 
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— ubr, auf — ober Auswahl . — — in . % Ung. Hindnlk 8. . 7a 
— a Se en | Fe 
EN a TR a RZ I en RR; 
Schläge Ebersberg u, Kämmersberg. t 2 tüdtige mit guten geugniſſen verhebene Ragelihmieds-Gefellen j 
78 Intern Sparzen, ar u. Qätten- R ——6 sr Su — J Bam, Pi kiss — ws bei im Mannheim |Prrum Kamensheine. , . . . 1 4%-45% 
13 Matt fin Set u Wrägebols. |1enas Bebruar. MD nn dl KW EEE 
herein 1% Sonsar {ort [2181 ;, ih. fer vum Men, Bohren ynb IMs] Die a ia [nn tt 2 
Das_Bürgermeifteramt, ber auch im Rad gebt, bei Auticher Be in Feletes. < Nabete Autt Tl Rp n1 » mh 
& O Bo. [230] | Heidelberg. tär Sepp in Annmeiler. P} rn 





Busbruderei von I. Baur in Ludwigshafen a Rh. 
Hierzu folgt Das Feuilleton Nro. 6, 


P 


2 





er Kurier. 





Der Blälsiipe Aurier erfäeint tHaliä, mit Uaanahme des Montags, und mit mwödentfih drei Umterfaltumgsblätiern. Derfeibe Loflet wierielfährli | 1. 80 Ir., ſowohl durch 


die 


Erpebltion als durd die Paf bezogen. Imferate werben mit 8 Rreuger bie vierjpaltige Betitzeile oder deren Maum beragmet. 





2. 14. 


Ludwigshafen, Dienstag 18. Januar 


1870. 





* Bupwigähafen,, 17. Jan. 

Megen ber heute Nachmittag ftattfindenden feier- 
lihen Eröffnung des Landtages fegt die Abgeord- 
netenlammer bie Ausſchußwahlen erjt morgen fort. 
Was die Thronrede betrifft, jo werden wir dieſelbe 
in einem — Abend zu verjendenden Ertrablatt 
unferen Leſern mittheilen. Bei der Nähe des ent: 
ſcheidenden Augenblides Tann man ſich füglid aller 
Betrachtungen über bie Yage entſchlagen; wir bemer: 
ten baber mur kurz, daß bie urjprünglich von uns 
vertretene Anſicht von ber Unhaltbarleit bes Mini: 
feriums Hohenlohe nach Müncyener Briefen neueſten 
Datums fehr bald als durdy bie Thatſachen volljtän: 
big gerechtfertigt erſcheinen bürfte, 


In Betreff der katholiſchen Geſchichtsproſeſſur 
in Bmeibrüden witd richtig bemerkt, daß bie Wies 
berbeiegung berielben vor der Uebernahme bes Euls 
tusportefenille durch Hrn. v. Lutz erfolgt iſt; umd 
was bie Nidternennung bes Hrn. v. Huller zum 
Negierungscommiſſät für den Landtag angeht, To 
wird diejelbe auf den Umſtand zurüdgeiührt, daß 
eine Sculaefepvorlage an ben bermaligen Laudtag 
wohl nicht beabſichtigt ſei . . 

Bezüglich ber laufenden Tagesereignifie verweiſen 
wir auf bie telegraphilde Rubrik bes vorliegenden 
Blattes, in der Mien und Paris bie breitefte Stelle 
einnehmen. Dort jol bie Entlafjung der Minderheit 
des Winifteriums bevoritehen ; bier löst fid Alles in 
MWohlgefallen auf, wenn bie heutige Verhandlung über 
Die gerichtliche Berfolgung Rocheforts nicht eine neue 
Diſſonanz hervorbringt. 

Deutſchland. 

Munchen, 14. Yan. (Der Würzbur— 
ser Toaf.) Die Leſer werben fich erinnern, daß 
aumittelbar nah ben legten Landtagswahlen der 
Abgeorbnete Dr. Edel bei @elegenheit eines Toaflıs, 
den er dem nah Würzburg gereidten Abgeordneten 
dm. Kolb ausbrachte, Aeuhßerungen machte, melde 
geeignet waren, bie Fortſchrittepartei in der Pialz 
und einzelne Abgeordnete berjelben zu verlegen. 
Eomohl im Publicum als in ber Vieſſe wurden Diele 
Aeußerungen ſofort mit Recht gerügt. Es gereicht 
uns zur Beiciebigung, heute im Stande zu fein, aus 
autbentiicher Mitiheilung zu erlären, daß Hr. Dr. 
Edel, der bei vielen Gelegenheiten — mir erinnern 
nur an das Amneftisgefeg von 1865 — ber Pfalz 
Dienfte geleiftet und fich als ihr Freund bemährt 
bat, das zmwilden ihm und ber Pfalz beftanbene Ver: 
haltniß nicht alterirt wiſſen will — indem er meh: 
reren pfälziichen Abgeordneten gee die ibn im 
Auftrag der Deputation deshalb interpellirten, ſich 
dahin ausgeiprocen bat, daß er bei dem Toaſt auf 
Hrn. Rob der Kortfchrittispartei der Pialz 
wo nur nicht erwähnt, ſondern fie gar 
nidt im Augegebabt habe — und über: 
bauptibebauere, völlig umvorbereitet einige flüchtige 
Borte hingemorien zu haben, die er ald aus irrie» 
ger äniormation über die betreffenden Ber: 

entiprungen auerkannt und wiederholt als 
nicht geſche hen betrachtet wünſchen möchte. 

8. Und Rheinheſſen, 14. don. Nicht 
leiht wird man anderswo einen Brgenftand von fo 
hoher religiöſer und Öffentlicher Bedeutung finden, 
ter jo verlegt, mißhandelt und mit Lügen überlaftet 
worden ift, ala es mitder evangeliihen Kir 
benverfaffungsirage im Großherzogthum 
Heſſen feit 20 Jahren geſchieht. Längſt Brlanntes 
jell hier nicht wieberholt werben. Das gehört in die 
Regierumgsgeiichte der HH. v. Dalwigt⸗Ket 
teler. ir wollen nur bie officiellen und officiö⸗ 
fen Vorgänge der legten 6 Monate in bieler für 
Heſſen immer wichtigeren und drängenderen Angele⸗ 
genheit bier kurz aufzäblen. . 

Einem gegen Ende bes vorigen Sommers ger 
fiellten Antrage in ber Abgeorbnetenfammer auf ends 
lite Herftellung veip. Zulaſſung einer_ freien und 
tehten Presbyterial» und Gynobals 
Berfaffung für die evangeliihe Landeslirche 
erwiberte Minilter v. Dalmwigt, dad, auf Veichl des 


Großberzogs, bereits Anordnung zur Fertigung eines 
Verfaflungsentmurfes getroffen hei. Bald hörte man 
aud, bak Das Dberconfiitorium besbalb mit ben 
Superintenbenten Ahein - und Oberheſſens fich au: 
fammengefegt und — auch etwas fertig gebradit habe. 
Sp wenig Vertrauen Erweckendes man bavon aud 
vernommen, man hoffte body etwas zu ſehen umb zu 
hören, Wie jo oft ſchon wanderte der Entwurf aber 
au dem vielen übrigen „ſchätzbaren Material” bes 
Miniiteriums. Alles blieb ftille, wenn nur bie Pro: 
teftanten auch ſich wieder berubiaten. Eine wahre 
Loyalität auszubeuten und zu mißbrauchen verftehen 
die Regierungen meift ſehr aut; fo auch bier. 

Doch aud fie ging aus und abermald wurde 
der Minifter im lebten December in der Kammet 
interpellirtt, wann enblid die heſſiſche Kirche eine 
Verfaſſung erhielte? Bis RN bat er — geſchwie⸗ 

en, Da aber auc bie Proteitantenvereine in Hef— 
en und bie Prefie Miene machen, „deutſch“ zu 
reden, willend, dah Adreſſen und ſolche Dinge bei 
und längft nichts mehr nüpen, fo erideint ein Be: 
ihmidtigungspfläfterdgen in Form eines Artikeit aus 
Darmitadt ım „Frantf. Journ.“, der Sant: Man 
wolle die Neiultate Der v, Mühler'idien Provinzial: 
ſynode in Kaſſel abmarten, um dann „unter Ilm: 
ftänden“ Schritte für eine Vorſynode in Heſſen—⸗ 
Darmfabt zu ıbum. Faſt wie Hohn, der Hundert⸗ 
taufenden mit verbindlidem Tone ins Geſicht ge—⸗ 
morfen. wird, Hingt dieſe darmſiädtiſche Staateklug 
heit. Ob die Mamzer Jeſuiten mehr von Darm: 
ftabt lernen können, ober umgelehrt, das fann dabei 
unentidieben bleiben. Dpportun und nidt opporiun 
find die geläufigflen Ausoräde folder Etcattraifon. 
Wann werden ſolche Dinge endlich einmal nicht mehr 
opportun fein in Heſſen, wann nicht mehr mög: 
ich. Das Menſchen Döglide ift bier denn doch 
geleifiet. 

* Berlin, 14. Jan. Das Abgrorbneten 
haus bat beute das Handeldtammergeich 
erledigt, reip. angenommen. Hanbelöfanmern bes 
fanden zuerſt in Folge dor frangöfiigen Geſezgebung 
in der Mheinproving nnd Weſſphalen. Die ganze 
Monarchie zählt deren jegt etwa 70, wovon 28 eben 
anf Rheinland und Weftphalen, 18 auf die öſtlichen 
Provinzen, 20 auf Hannover, 1 auf franffurt aM. 
und der Net auf Raſſau kommen. Das Geſch ſoll 
fie nad gleicher Schablone einridten und bas nr 
ſtitut nah Anchefen und Schleewig Holſtein vers 
pflanzen. Als Gegner trat Richter von Könige— 
berg auf, der einen Antrag auf Bejritizung der 
Handelslammern im geießlichen Wege geſtellt hatte: 
biefelben ſeien unnüp amd unzellgemäß, und freie 
Vereine ſeien entihieden vorzuziehen. Doh ſand ber 
Antrag felbit unter Richters Parteigenoſſen (Fort 
ichrittapartei) entſchiedene Wegner, namentlich rhei⸗ 
ntich:mertohälifche Abgeordnete, wie Laster, Berger ıc, 
Die Vertbeidigung Seitens bed Danbdelsmini: 
fters war ſchwach genug: berielbe bob hauptſächlich 
hervor, der Kammern bedürie er zur Jaſormation 
über allenfallfige Mikhände, Beſchwerden und Wunſche, 
fonsie zu Begutactungen, morauf ermwibert wurde, 
daß dies Alles auf anderem Wege billiger zu haben 
fei. Aus ver Specialdebatte ift nur hervorzuheben 
ein vergeblidher Verſuch, die enge Begrenzung der 
Mitgliedichaft (ed ſollen nur Firmeninhaber, per: 
fönlich haftende Gelelichafter oder Vorſtandemitglieder 
von Geſell ſchaſten in Betracht kommen) aus zudehnen. — 
Den Reit Der Sitzung füllte die Fortſetzung der Debatte 
über die Kreisordnung aus — Im Einlauf 
bes Haufes befindet ſich eine von ber Fortichrittäpar: 
tei unterftüßte Interpellation Dunders bezüglich des 
Waldenburger Strikes: ob es wahr fei, 
daß den feiernden Arbeitern, melde auswärts Arbeit 
ſuchen wollen, Auslanbepäfie verweigert ober nur ge 
gen Gaution ertheilt; ob die Regierung Kenntniß 
habe von deu in Waldenburg vorgelommenen Ver— 
legungen des Perfammlungörechtes durd die Eocal, 
bebörden, und was fie Dagegen zu thun gedenke ? 

In der Finauzcommiſſion hat die Negierung er: 
Härt, daß fie auf die Weiterberatbung bes v. d. Heydt 
ſchen Einlommeniteuernefeges (meldes bie 
Selbfteinidägung einführen follte) verzichte. 

Großes Aufſehen erregt die Nichtbeſtäti— 


ung des einſtimmig wiedergemählten Bürgermels 
era von Solingen, Hra. Trip, Eeitens bes 
Grafen Eulenburg. Ein anderes Verbreden, als daß 
er liberal ift, it von Hrn. Trip nit befannt. 


Oeſterreichiſch Ungariſche Monardie. 


* Wien, 13. Jan. Die „Wien Itg.“ ver ⸗ 
öffentlichte geitern die beiden Memoranden 
der Miniftermehrheit und Minderheit. Der Anlaß 
diefer plöglicen Aundmachung beweist, taß die Arıfis 
eben am Gulminationtpuntte angelanut if, er: 
flefienen Sonntag hatten mämlid die fünf Miniiter 
(Stefra an der Spige) im Elnb der Linken Aufllä— 
ringen über den Stand ber Tinge gegeben. Selbjis 
verftändlid erregte das großts Aufichen. Die übrir 
gen drei Minifier (Berger an ber Epige) crboben 
nun in der Minifierrathefigung am Montag die hıfz 
tigen Vorwürfe gegen eine ſolche angebliche Vers 
letzung bes llebereintommen®, das fie während ber 
Sauer bes Proviforiuns verpflichtet hätte, ſich jeder 
Art von Borgeben zu entbalten und eine volfommen 
zurückhaltende Stellung einzunehmen. Es fielen von 
beiden Seiten fchr Scharfe Worte, fo daß an einen Aus: 
gleich unter den Miniftern aus perfönlicden Gründen 
nicht mehr zit denten ift, ſelbſt wenn er politiich mög» 
lid) wäre, Die erfte Folge dieſes Juſammenſtoßes 
war, dafs die Minderheit der Minifter bie Beröffent: 
lichuug der Memoranden verlangte und ihr Entlafs 
ſungegeſuch ermeuerte. Die Mehrheit der Minifler 
muhte nun daſſelbe thun, und fo kam cs, daß wir 
bie Miniftericlen Etaatsigriften beute bereits leſen 
Bönnen.. Die Entlaffung dilrfte wohl auch diesmal 
noch nit amsenommen werden und über die Adreh: 
bebatie hinaus das Proviforium aufrecht erhalten 
bleiben. 

Es unterliegt nun wohl foum einem Ameifel, daß 
ber Reibsrarh fih auf Seite der Miniſtermehr⸗ 
beit ftellen mwerbe; dak damit aber die Schwierig⸗ 
friten nichts weniger al& gehoben werben, ift ettlat⸗ 
lich. Es gemigt, nur auf eine Stelle bes Majoritäts: 
memorondbums bintzumeilen, um dies au erfennen, 
Es wird darin ein Eingehen auf bie goliziſche Nelo: 
lution rundweg zurüdgemiefen, und für die ıtatios 
nale Oppofition weiß man nur ein Mittel — „Ener: 
pie.” Die Minderheit batte es daber leicht mit ih: 
rem Memorandum, denn jenes ihrer Miniftercolraen 
forderte die Kritik förmlich heraus. Berger zerfisert 
es denn auch gänzlich. Am Echluffe betont er aber, 
daß auch die Minderheit nie und nimmer eine Qb: 
jung auf nicht verfoffungsmäkigem Wege gewollt 
und angefircbt babe, 

Dem Kalter wird nun mohl nidt® erübrigen, 
als den Fünfen es zu überlafſen, ſich zu ergänzen, 
mas ihm ja Berger feibit als den einzig möglichen 
conflitutionelen Weg unter den gegenwärtigen Um— 
fänden empfohlen haben fol. An intoreflanten Vor- 
gängen wird nun wohl bie nächſte Zukunft nicht arm 
tein, dafür wird und aber Eines fehlen, deifen wir 
fo sehr bedürfen, Ruhe und innerer Friede. 
Und wie viel hätten mir nod zu erreichen, um un— 
jere Freiheit zu tefeftigen. Wurde doch diefer 
Zage in Prag ein Dificier (Obderlientenant Chevalier 
Griey zu Idtägigem Mrofoienarreit verurtbeilt, weil 
er, als Baft zu einem Vurigeucommers geladen, einen 
Toaſt auf die Yrutität von Volt und Heer and: 
bradte, ber mit einem Hoch auf das freie Rolf in 
und obne Wafien ſchloß. Damit war body feine 
Disciplin verleht. 





PFranfreid. 

O Paris, 14. Yon. Im Senat ift geſtern 
die Interpellation Butenval’s zur Vers 
bandlung gefommen. Diefelbe bezwedte eine Er: 
Härıng bes Minifteriums über feine immere und 
äußre Handelspolitil. Der Anterpellant 
zeichnete ın eleganter Rede die rigenthämliche Tage 
der jranzöfiichen Induftrie zwiſchen dem Freihandels⸗ 
princip, das die Verträge mit England zc, in's Leben 
geruſen, und dem Schutzzollprincip, das bereinft gegen 
England geridtet war, mund begehrte zugleich Aufs 
Närung über die beiden Decrete vom 10, Juni v. 
%, burd melche bie zeuweiie Eintuhrberedtipung 
für gemifie Prodbuete (admission tempornire) anf: 


gehoben wurde. Der id 
minifter Louvet er nicht viel zu antworten: 
es mwilrbe Unrecht fein, on ber Regi eine ent: 
ſcheidende Wahl zwiſchen Schuhzoll und ker andel 
zu n ; Nie a bie ng ſttaße 
— engliichen —— nicht 
digen, bev eine parlamentariiche Emquete 
bie age aufgllfirt Habe, Hierauf protelii 
Migel Chevalier eulſchieden gegen jede Ar 
rung. ber liberalen Politik, welger der engliſche Wer: 
trag feine Entftehung verdanke und aud der Water 
bieles Vertrages, Hr. Rouher, trat genen feine 
Nachfolger auf, die er der Hinneigung zur Reaction 
in Sachen des Handels beſchuldiggtge.. 

Der —A ende Rörper 8 
die Berathung ſemer Gejchäjtsocnung ſort 
eine die Unterrichtäfrage belteſſende Aufrage 
des Arcadierd Dugue, der aber jehr demokratisch 
that und jich fehr beforgt zeigte durch bas Gerücht, 
ber neue Minijter ſei gegen bie Unentgeltlichkeit bes 
Unterrichts, antwortete Hr. Segris eben fo unent: 
ſchieden wie fein College Louoet im Senat, fo daß 
der geftrige Tag in Betreff zweier wichtiger Fragen, 
ber Sande: und her Unterrichtäfrage, fehr unbe: 
friedigt ließ, ja zw unliebiamer Vergleichung des 
parlamentariigen Gabinet? mit den Miniftern des 
perfönligen Hegiments berausforderte, von denen 
Hr. Bourbeau bereits ein Geje über Unentgeltlidhs 
keit des Elementaruntercichtes ausgearbeitet hatte. 

) Paris, 14. Jan. Die geflern im Palais 
Bourbon und an der Börſe verbreiteten Gerüche, 
über die inden Urbeitsvorflädten herrſcheude 
Aufregung haben fid als ſehr übertrieben ges 
zeigt. Allerdings waren an vielen Stellen Truppen 
aufgeſtellz; dieſe wurden jedoch fon bei elubtechen— 
der Naht in ihre Quartiere zurüdgezogen. Der 
Marſchall Canrobert läßt die Aeukerungen, welche 
ber „Figaro“ ihm in ben Mund gelegt, im „Baus 
lois“ dementiren. Im Lager der Unverföbnlicden 

richt Smwietradt, wie aus einem Artikel in 
Nocefort’s Blatt ſelbſt hervorgeht, zwiſchen Denjes 
nigen, welche am Tag der Beerdigung Noir's los: 
ſchlagen, und Denjenigen, welde der Demonftration 
einen Trievliden Charakter bewahren wollten. Die 
Beh ber vorgeftern verhafteten Perjonen mag 
ch auf 30 belaufen ; fie figen in Mazas. 

$ Ledru:Rollin iſt noch nicht hier ein: 
getroffen. Er ift von den Angehörigen Nolt's aus: 
— gegen Peter Bonaparte 
eben. 

Troppmann bat wach Verwerfung feines 
Gafjationszeiuches ein Gnadengeſuch an den Hatier 
erichtet, das ihm eben jo wenig helfen wird, Er 
ol ſich in einem Zuſtande äußerfter Niedergefcplagen: 
beit befinden. . 

S Baris, 15. Jan, Die Unterſuchung im 
Proceß Peter Bonaparte geht uur lang: 
fant voran. Es find erft 6 bis 7 Zeugen verhört; 
bie übrigen werden erft am Montag vernommen, 
darunter Fonvielle, Groufiet und Santon. Mittler: 
weile befindet fih Hr. Peler in der Eonciergerie, 
und die Journale berichten des breiteren, wie wohl 
er c& ſich dort fein läßt, was er frühſtückt und zu 
Mittag ibt u. I. w. 

Die ſchauluſtige Menge, welde geitern Abend 
auf dem Platz Larognette campirte, um Die Hins 
ridtung Troppmanns zu jehen, ift um ihre 
Hoffnungen betrogen worden. Die Minijter beras 
then erſt nädjfle Wodje über das Gaadengeſuch bes 
Verbrechers. 


ivilflage zu er: 


Italien. 


* Aus Mom, 7. Yan., wirb ber „Röln. tg.” 
geſchrieben: Es hat wirklich ein Staliener das Was 
gehüd unternommen, ſich in der Keidung eines 
griechiſchen Bilgofs in Die Goncilshalle hin- 
einzufteblen, un von einer durch einen Bor: 
hang verborgenen Stelle aus ben Mortlaut ber Vers: 
—— zu vernehmen. Ob derſelbe gleich den 

ranstiberinern, welche den Biſchof von Aleppo aus: 
geplündert haben, verhaftet worden jei, weiß ich nicht 
anzugeben. In biefem legten Kalle hat die Judis— 
cretion * Raãuber ſelbſt der Polizei den Fang mög: 
Ti macht. 

a Se „Unita Gattolica” bringt unterm 4. San, 
einen Artitel, betitelt „Beheimnijie des Com 
cile*, der ganz darnach ausfieht, als fei er be: 
ſtimmt, ben veriammelten Vätern ein wenig ins 
Gewifien zu reden. Sie jagt: „ie kommt es, 
daß die Eoncildoäter ihre Schweigen jo unverbrüchlich 
fefthalten ? Aus drei Hauptgrünben: 1) meil fie ein 
hödjit zartes Gewiſſen haben und Gott fürdten; 2) 
weil diefe Perfonen durch das Beichtfiegel an's Ger 
Kindler genröhnt find; 3) weil chen diefe Perſonen 

ins IX. vollſtändig ergeben find und feine Plane 
unterflügen.“ Eine ähnlide zarte Andeutung mag 
die nah den erften Enthüllungen über die Anficts: 
verichiedenheiten der Biichöfe Betreifs des Reglements 
den Stenographen auferlegte 
geweſen fein. Diefe armen Zoglinge ber —*5 
geiſtlichen Unterrichts: Anſtalten werben ſich ſchwerlich 
ein unerlaubtes Wort geſtattet haben, und das ganze 
Verſahren hat eine gemifje Familien: Berwanbtichett 


ſprechende Haudels· 




















































EM ite Dereidigung 


it jenes järtlige 
a ee 
reich gemacht hatte. Wie —* 


Pflicht dei igens denke— 
id dar — 
einer diplomatiſh ‘gab, al 
elegentlich eines von —— Diners bem 
irddenfürſten mit der Frage Jahn fühlen 
woßte: „Nun, Emineng, wie iit® denn eigentlich mit 
der Pilscht des Gehehnniſſes ?" Die Antwort war: 
„Ercelleng, das ift eine ſehr einfache Sache Wir dür: 
fen alles jagen, ſowohl über die zur Herathung nes 
braten Punkte, —— über bie gefaßiten Beichlühfe, 


und das wäre?” „Die Verhaudlungen, Ercellen} 

* Aus Rom, 3. Jun, ichreibt der Speciabeor- 
teiponbent bee Wiener „N, Freien Prefie” : Es ift 
kein —— daß die Finanzen des auf jehr 
winzige Dimenfionen zufammengeihmolzenen Riccen: 
fiantes außerordentlich ſchlecht ſetzen; und bei den 
verhältsibmäßig erorbitauten Auslagen, weiche die 
überaud glänzende Hofbaltung des Papites und die 
Koften der Nepräfentation während des Koncıliums 
verurfechen, muß dieſer patbologiihe Zuſiand des 
Staats ſadels von Tag zu Tag fchlimm:r werden. 
Wenn diefe Wirthſchaſi nod einige Zeit fortdauert, 
wird man fid bald am Nande des Abgrundes bes 
finden. Um nun ein Mittel aufzufinden, den drins 














gendften Vebürfnifien des Augenblides gemügen zu 
Tönen, haben fid einige in ver Geſellſchaft hochſie⸗ 
benbe und wegen ihres katholuſchen Etfers befannte 
Männer entiglojien, an die Spipe einer Special: 
Commiifion zu treten, die fid) bereits comitituirt hat, 
Vorläufig wurde im Schooße berfelben beantragt, vie 
Anweſenhelt der hier während des Goncils aus allen 
Weltiheilen herbeigeſtromten Biichöfe zu benägen und 
fie mit aller —— eufjutordern, daß fie in 
ihren reipectiven 

ter der Gläubigen neuerdings beleben, damit bie Beis 
träge bes Beterspfennigs eine andauerd er: 
* Quelle für die finanzullen Bedränguiſſe des 
von 

glieder dieſer Commiſſion, welche ſich freiwidig beru⸗ 
ten fühlte, dem Heiligen Vater ſolche Samaritandienite 
zu leiften, glänz n folgende Namen: Wonjignor Mer: 
millod, VBiſchof von Graf; Marcheſe Patrizi, ein Ber: 
wanbter des gleihnamigen Gardinals; Ceſate Gantü, 
ber ilalieniſche Geſchichtſchreiber, und Mo.fieur La: 
font, eine unter den eifrigſten Tranzöfiihen Sathofir 
fen bochgerühmte Perſönlichteit. 


iöceien den etwas gejunfenen Eis 


den Stubles werden fünnen,. Als leitende Mit 


Bayeriſcher Landtag. 
83 Münden an Jam Ja ven UI. Aus: 


ſchuß Der Abgeorpnetenfammer (Bollswirtb: 
Iihaft) wurden biute gewählt: Brieninger 
(Fortichrite) mit 121, Meırner 79, Gihmwen: 
der 70, Bucher 77, v. 
v.Hafenbradl 75, Hutfhenreuther(fort: 
iärıtt) 72, Georg Meter 75, Dr. Pfahler 71 
Stimmen unter 136 Wählenden. Die Stimmen der 
Forticprütspartei fielen auf Grämer, Fiſcher, Brans 
denburg, Jacob, Trendel, Rothhaas, Golien mit 


teiberg 76, Aloys 


etlichen 50 Stimmen. Bei der Wahl des IV. Aus 
ſchuſſe (Verwaltung) erhielten bei 137 Bo: 
tanten mur 5 die abiolute Majorität, jo daß am 
Dienstag ein zweites Scrutinium folgen muß. Im 
VIII. ind Band (Horticritt) 80, Dr. Anton 
Sämid 78, Dr. Nuland 77, Bezirksamtmann 
Meyer 76, Xaver v, bafenbrädl 76, Eder 
73, Nabjpieler 73, Marrer Lampert (fort: 
ſchritt) TI Stimmen. Weitere Stimmen erhielten 
v. Hörmann 58, Fiſcher 56, Fleiſchmann 56, Gel: 
beit 54, Marquardien 55, Seybolb und die beiden 
Lchrer Satig und Strauß. Es ift aufmerkfam zu 
machen, daß die Majorität ber Kortirittspartei für 
beide Ausihüfle nicht die bewährten alten Kräfte, 
fondern homines novi entnahm. — Der I. und U. 
Ausſchuß haben ſich heute bereits conſtituirt; jener 
bat Appelratd Grabner zum Vorſtand und Ads 
voat Dr. Schüttinger zum Gecretär, dieſer 
Abvocat Freytag zum Vorſtand und Advocat 
Wiesnet zum Secretär gewählt. 

Die Abgg. Seybold, Kraußold und Föderer 
braten einen Untrag in den Einlauf, welchet dem 
Publicum das Abonnement auf die Kammerverhand: 
lungen dadurch erleichtern will, daß auf die fteno:; 
ELBE Sihungsberichte alein (ohne 

lagen) abonnirt werben kanm; daß die Dauer 
tes Abonnements mit der Dauer der einzelnen Kams 
merjefionen zufammeniält, und dag auf die Vers 
bandlungen beiondirer Gejeggebungsausihüfie geion: 
dert abonnirt werben kann. Es ift dies ſowohl im 
Interefje des Publicums als der Kammer jelbft, über 
deren Berhandlungen nur authentiſche Nach: 
richten größere Verbereitung finden werben. 

* Aus bem Programm der heute (Montag) ftait- 
findenden jeierliden Eröffnung des Tandtages 
theifen wie Folgendes mit, Mm 8 Uhr Gbottesdienjt im 
kammtlichen Yfarrtirhen der Reſidenz. um ben Segen bes 
Himmels für den Landtag zu erflegen, Um 11%, Uhr feier 
licher Eröffnungsaottesdienit in der Allerheiligen » Hoifirche, 
an welchein König Yudmig I. mit dem Prinzen bes 
Haus und die Mitglieder beider Kammer, die mit 
den Minijtern und Staatsräthen im Schiff der 
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cat 3. Eölinger ante Mr De lem 
inger un I 

ojflerud cilebrirt, Die wräfeung bed Yanbtages feibft 

det um 2 he ebenfalls im Cegenmwart der obengenannten 

N na a Em Pate 

u anonenſa vertündigt. 

Abronzede,. ı ee 


ber ldelche der SLörig ſahennd an-Die-gieiche 
⸗ W . : 174 Adit, n i ⸗ 
* 9 —* 
ordneſen iote dit meneingeiretenen Reichsräthe ein 


zur Ablegung dei Eides auf. RNachdem dieſes geichehen, 
entfernen ſich der König und der Sof, die Pa is bes 
Voltes und die Neichsräthe und jalırklih Die übrigen Age 
meienden. Das Prototoll Über Eröffnung und Fibesteiftung 
wird pon ben Dlimiftern und 
torien beider Kammern 


Zelegramme, 

—I Augsburg, 16. Jan. Die Als. Big.“ 
veröffentlicht Den authentifden (ateimilcpen Morts 
laut der Infallibilitätsapreife derjinigen 
Cruppe von Biihöfen, die von den HH. Kung 
(Kondon) und Deschamps (Mecheln) ang-führt it, 

Karlsruhe, 16. Jan. eern nehm 
aud vie Er ſte Kammer den Weiegeutwuri über 
den Vau der Eiienbahn Heidelberg: Shwes 
gingen:Söpeyer ar. 

. Berlin, 16. Jan. Im Februar foll eine 
Veriammlung der natiomalliberalen Bar» 
tei zum Zwech ber uudung einer din ganzen 
Norobund umjafjenden Organiiation ftatifinden. — 
Nah amtlicher Angabe find bis jeht von den Wals 
vbeuburger Strilern 3080 zur Arbeit zus 
rüdgelchtt, 

+’. Wien, 16. Jan. Dis Entlajiungss 
geſuch der Miniſterminorität joll anges 
nommen und bad bezüglihe katſerliche Handichreiben 
heute zu erwarten jein. Die „Adendpon“ deingt bie 
Antwort des Hen. v. Beujt auf eine Adteſſe der 
Neichenberger Handelskammer, worin die „Verſoh⸗ 
nung“ aller Nationalitäten ohne Preiegebung ber 
VBerfaſſung und des deutſchen Klementes als Ziel der 
Volitit des Augenblids bezeihnet wird, — Das 
Herrenhaus eg 7 geitern mit 57 gegen 27 
Stimmen die vom Ausichuß vorgeihlagene verjajs 
jungsfreundlige Adrefie an. — Der Heichefinangs 
mie v. Bede ut geſtern Mittag geitsrben, — 
Am 3. trifft der Erzherzog Karl kudmwig 
zur Erwiederung bes Beſuches bed Kronprinzen von 
Preugen ın Berlin ein. — Aus Bet wird gemeldet, 
cap Der „Ung. Uohd“ das Pinifterium und die 
Vergwertsbefiger aumforbert, die Auswanderung ber 
Waidenburger Striter nah Ungarn zu 
veranlafen. (Um aus dem Negen unter die Traufe 
zu gerathen 9) 

+", Madrid, 15. Ja. In den Eortes 
hat Die republilaniidge Partet einen Antrag auf 
Ausſchluß ſa mmilicher Witglieder ber Jar 
milte Bourbon (alio auch des Herzogs v. Monts 
venfier) vom jpanifchen Throne eingebradt. — An 
Niveros Stelle it Hr. Saldo, bisheriger zweiter 
Alcade, zum erften Alcaden von Madrid ernannt, 

.Warſchau, 14. Yan. Ein vom Statt 
halter Berg beim Kaiſer geftellter Antrag auf volls 
ttä ndige Amnejtirung ber im Äuslande les 
benden Theilnehmer am Aufitand von 1863 foll zus 
rüdgewiejen worden jein. 

+’. Newporf, 14. ar, (Sabelnachricht.) 
Der Aufftand am Hed Niver wächst; ber 
Führer Neil hat den Titel eines Überbefehlshabers 
angenommen. Die Kaſſe der Hubloncompagnie ift 
in die Hände ber Aufftändiihen gefallen. Eine 
Bande Siour⸗Indianer iſt gegen Das Fort Gary 
gezogen, welches eine aufſtändiſche Garniſon bat. 

«', Paris, 160. Jan. Auf die Beantwortung 
der die innere Bolitil bes Gabinets betreffen: 
den Dlaupas’shen „Interpellation duch Hrn. Olivier 
(in der es u. A. heigt: „ben revolutionären Bejtres 
bungen — werden wir Der Widerſtand aber 
wicht die Neaction fein; wir werden die beiben Proz 
gramme zur Ausführung bringen, melde die Mit⸗ 
glieder des Gabinets unterzeichnet Ba ertheilte 
der Senat geitern dem Minifterium ein Vertrauends 
votum. — In einer Verſammlung des Linken Gen 
teams erklärte Graf Darı, daß das Minifterium die 
Gejtattung der gerichtlichen Verfolgung Xode 
forts zur Gabinetsfrage made. 


Pfälzifhe Angelegenheiten, 

39) Aus Neuftadt, 13. Jan, wird und geidrieben : 
Geſtern, an Peftalogi’s en fand in Saale 
des Schießhauſes dehier die erite Verfammlung des Be» 

irtslebrerwereins Neuftadt»-Edentoben ftalt. 
Diejelbe wurde durch Lehter Strch3 aus Weidenthal eröffnet 
und aledann unmittelbar zur Wahl des Autjdufles ges 
ſchritien, die folgendes Ergebeif hatte: Zum 1. Vorfionde 
wurde Schrer Beyer vom Hambad, zum 2, Lichti von 
Edenfoben, zum Redner Dörr von Weuftadt, zum Sqhrift- 
















Stantsrätden und den Eirer« 





tod DET TFT R bern 
—2*8 ———— —— Hnei« 


Bet; dort Murhbach beftinmt. Lehrer Stewm von Neufladt 
——— E Ned 
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nädhfte —E— dıe Erörterung der Örage 


bie 1& pen 
Stoff fol die 
age der Fortbildungs ſchale bieten. Die in ver 
ner  Beyiahang > jo: ruſtlaliſche Thatigleit des 
ins wurde in dee Weiſt eingeleitet, daß cine aus dem | zählt, fo muß 
Lehrern Hoffmann und Lang im Neujladt, Bijchoff [em 
in Hambad, Ecarius und Jabm in Edenloben und | „So giebt's no: 
Bender in Dullweilet beitehende Eommihjlon über ben 
Gezenfiand bei der naͤchſſen Berjammlung zu berichten und 
Voridläge einzubringen hat, Ein Vorihlag, die Samm ⸗ 
en jur. dos Jehrerwaisenftift umverweilt in An - 

geiff zu nehmen umd zu dem Ende mufitahiche Aujlühren- 
m ducch Yehrerfäfte zu veranflaiten, fand alljeitige Zur 
nn Die Zahl der jährlichen Verſammlungen toll 
—— 66 fein, abguhalten abweryfelnd in Neuflabt und 

t, 


sw) Bon der Sidinger Höhe wird uns ge 
eben: Die Beſehung der Seminarinipectoritelle durch 
wm. Dr. Andech bat bei allen Lehrern der Pfalz den 
reubinften Mnflang gefunden, da berjelbe nicht allem eim 
rt won alljeitiger Budung, ſandern aud ein fehr 9— 

t 

5 


279,629 und 344,802, 


Szulmann if. Sa de Wufillehreriiel 
immer unbeseht ift, fo möchten wir nur wilnidyen, da 
auch für bieie Stelle der rechte Dann gefumden würde, 


auf einen guten Lehrer ankommt, der bejonders im 
Rirdyengejang und Orgeljpiel zu unterrichten und den jungen 
Leuten Wiebe zut Duft beizubringen weıf, wird wohl der, 
dem Bag il, was in einem Seminar geleiftet werden ſoli 
und was man vom eimem Tehrer in mupfalikdhen Dingen 
derlangen lann und verlangen muß, germe zugeben. Wie 
marı hört, foll mit mehreren auswärtigen Diufitern über 
die Stelle bereits unterhandelt worden fein, was aber bis 
pt zu feinem Reiultat geführt zu haben ſcheint, werhalb 
wir Wänfden mäfjen, daß man fid) unter den pfälziſchen 
Zehrern, von denen ſich mehrere in mufitalijcher Bezichung 
vortbeilhaft au&zeichnen, einmal umfchen möge, da wir die 
Ueberzeugung haben, dab auch noch Männer in der Pfalz 
find , die dem Yınte eines Seminarmuftliehrerd mit Ehren 
borjiehen zn. w N * 

41) Aus dem eftrid,, 14. Yan, wird uns omıme 
Tchrieben : Geflatien Fanta dhfundigen auf die Rec — —— 
makiom ber ſecha Bitger aus Walbmobhr in Wro, 6 
Ihres Wlattes eine berihtigende Erwiderung. 
Gleich die Eingangs aufgeftellte uplung, „alle Holjr 
verfleigerungen aus Den Devieren Waldmohr und 
Jägersburg jelen, feit man ſich erinnern fönne, in Waldmohr 
abgehalten worden“, beruht nicht auf Wahrbeit, Seit die 
Ban adwigebahn dem Betrieb übergeben iſt, wurden eine 

ie von Holjperjteigerumgen aus beiden Wenieren Loco 
Diiniterbad), Meinottweiler und Homburg firtet, und wer 
diefes dauptſachlich ber Mall, wenn größere Ouantitäten 
werthooller eichen Stamm und Grubenholjer zu Marfte ges 
acht wurden, die ihre Abnehmer motoriich micht im dem 
Orten Höden zc., Diejau, wohl aber unter Lieferanten aus 
Breuf;en und unter —— aus worder- und hinler · 
alzi· hen Städten finden, Daß bei Beſimmung genann⸗ 
sjteigermgsorte den wodl allein competenten Behörden 
das Juaterejfe dieſet Fategorie von Geſchäſtelenten und mit« 
bir Das des Staatsärers —, nicht aber das einiger Wirtte, 80 
rund Bäder aus Waldmohr maßgebend war und 

ma rg bleiben wird, wird wohl jeder Unbefangene be» 
reiflich finden. Much können felbft die Vorzüge der Schl.idren 


erben bie Berwaliu 


auf alleinige 
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—— we 532% häsnaı 
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IT nr 
tale 3 — 5 Kammer.) Kt 
Hert Gdhard, 


ran Gewinne gegögen 
2 r. 298,975; 10,000 Zul. 
auf Fr. 140,120; 5000 Zülr. auf Ar. 82,247 ; 2000 Tylr. 
auf Wr. 192,006; 1000 Thlr, auf Wr, 43,511, 60,213, 
98,389 und 337,119; 500 Xhle, auf Sr. 8141, 46,539, 
50,793, 62,510, 211,615, 237,271, 241,143, 242,779, 


goltewirthtneni he, Dandels: und Ber: 


ee. Die —— der deul · 
Fi haben folgendes Uebrreintommen getroffen. 
idüdigungsanfprüdye gegen bie Berwan 
‚ur r y WArDe. | diefe im eimer coulanten, dem kaufmännifchen 
«8 hier micht auf einen Künftler, fondern hauptſächlich 5 Weife zur Ausgleichung bringen. für Schäden 

on Gütern, welche von Babı zu Bahn befördert werden, 
baften, wenn nicht ermiticht wird, weldier Eiſerahnderwal · 
tung die Urſache des Schadens zur Lait fällt, Fümmilidye 
der Entdedung des Schadens borange 
pro ruta der reinen Ftacht Guigewicht 


laufen bat, nach demſelden Merhältnifie belaftet. Rur bei 
Süden, welche dutch Brand entfeben, wird diejenige Eilen 
bahnderwallung, in beten das Mut zur Zeit 
des Brandes 1 befand, die Vertretung des Schadenfa 

echnung Übernehmen. Wenn auf einer Leber» 
gangeſtatlon eine Ipccielle Uebergabe von einer Berwaltun 
an bie andere — 


Bewahrung 


‚ Io gebt die Verantwortſichteit au 
die übernehmende Verwaltung 
obme fpreielen Vorbehalt wegen enidedter 


Zeiegraphiidte Sanbelöbericte. 
Serlin, 16. Jar (Schiuhcourie.) 

Herd. Eiienb-Hcten„ — 

WKainz2udwigäbuien. 192% TJapierrente. . . . 

Sfterr.irang Sie 216% Ellberrente „0 0. 57U8 

226 138 Auerilaner 


115%: | SReiminerWand-Arrien 


Berlin, 16. Januar. (Schlulxourje.) Ereditastien 188".. 
E00 Stantsbabn 212. 
Dtaliener Aa. Amerikaner 91’ Rhriniihe 1UV. 
Prantfuri a. 9M., 16. Danuar, 
Grebitactien 295%, Etnatshabhtactien AT7', Loo ſe 
1582 Amerılaner 91'Uı, Wombarben 249%4, 
bersente 57%. Walisier 2I7"n. 
Wien, 16. Januar. ESchluk⸗Toutſe) Grebitactien 234, 
1ö64r Yooe 116. 26, Lombarben 
247. 10. Napoleons ®. 87, Wnglobant 280. 50. Etaats- 
babnactien 392. —. Bramcobanfactien 100, —. 
Darts, 15. Jum, (Schlußcourſe 









178, _yper jrüßjabr 181, 


; . (Beieoleummarlt.) Schluß- 
bericht, Ummränbert.. ! te5, Zope weit, loco 60, per 
Sehr. 50'%, u * 
— 15, u (Hu R Ir mot au er 2 

12,000 Vallen. Emmuna rt. ö 
teand 11%. Amertänſſe 91%, Mair Dbollerah 
Bin, Bidlair| Dbollerab_ 1" Goob mindl Ehollerab Sa 
Fait Besgal Fait Domra 9". Yanuar-April Oomta 
vi. Savannah jegeind MI\r. 


Münden, 15. Ian. Auf dem beutigen Marfte wu 
8 den beigeſeüten Witteboreiien verfauft: _ 2367 Scäflel 
eisen zu 17 MH. 51 fr, 1847 Schaftel Non mil 
7 te, 2944 Schafe Oerſte zu 13 fl 34 fr. und_1769 
Schöäftel Haier u 7 fl. 2 fr. Sulammen 27 Säfte. 
in, 16. Jannat. (lotenteritt,) Unſer Getreibes 
markt war durdadnain wieder Aa ariiummt, wozu die ob» 
wallend:n Witterungaverbäliuufie und die auswärts, namente 
lid auf beit Inanzönichen und enalilten Dlarften, umter ders 
Trude großer Vorräte berridhende Hawere Tendenz ertidele 
dend mitwirken. Die Abiube von Meipen in fortwährend 
abgeichni ten, und da die Sufubren wiedig- fat mareı, fo 
mub en ſich die Pröite einer weiteren Neduchien bingeben 
Behabll wurde aut dem Warfte abwärts bis 5,26 von 6.26 
nad Cwalität. Rongen cbenialls Hau und heionders abfal · 
lende Qualitäten pernabläiiat; man besablte beſſere Waare 
zulcht mit 5.1, geringere mit 4.35 per zum Bid. Ber 
feur im Yieierung&meihätte vermochie ſich bei der gediüdien 
Yage des Ehiectiv-Diarkees nicht zu beleben; Angebot blieb 
vorbereitend, obgleich Berlänter bei den unwertennbar mie 
brigen Vreiſen mit gröherer Borfidt operirten: Die Vreite 
verlorn während der Woche wiedet 4b Ear, auf alle Sid» 
ten, ſowehl von Weizen wie von Ronmen, Sıhliehlich nabım 
indod der Martt eine etwas jeiıre Pbniiontomie an, und es 
eat ſich zu den gewichenen Preiien qute Nadirage, Die 
Sclufpre ie find fiir Weisen ver War; 6.266, per ai 
5.29,5, Iani 6.1.6, Zuli 63.6: Nongen per Wärz und Dat 
4.27.86. — Rüböl gewann Ungefldits der ital beirüumenden 
Vefände und weil ſhon jept.ein Theil der benachbarten Dele 
mübten Vangels Odiaat ji! ſteben, größere MHeadtung, ber 
fonders aut Yielerung pro Wai, LWerfäuier wurden jutelide 
baltend, wa tend anbererleits tüäbere Blanco-Abaeber ju Te» 
dungen ſaritlen. Die reife boben ſich won eflechio aut 13%, 
per Diat auf 1X, per Oxteber aut 12" Zhlr. Dus Wer 
ſchaſt ging am eingelnen Uorientagen stenalich Idhrwangbait. 


Zelegramme. 
Mab Schluß der Reduction eingetroffen.) 

— Münden, 17. Jan. Gutem Bernehmen 
nad Soll die Tbronrede aufer der Ankündigung 
eines neuen Wahlgeſches, eines Strafprocefjes, einer 
Advocatenorduung, eines Targeſetzes und eines Hür- 
gerwehrgeieged audı Aufklärungen über den Stand 
der Deutschen frage geben, 

+", Nom, 16. Januar, Ueber 300 Biichöfe 
verweigern bie Unterzeichnung der Infullis 


ar, er Sarnen 
til, u 
Einiwerpen, 16. Jan, 


richten. 


en wollen 
enl · 


ende Verwallun 
fir etwaigts Wann 


deren Babnen das Gut durch · 


ber, Sobald dieſe das Gut 
Mängel ange 


| Meiste Looſe u, 1964 


| Darzıjt, Bart-Hetien, 126% 


ß rare * 
eeeee joa iſn adreffe qiche, oben das Augsburger 
BT Sole haner, Urtnaeent, Ines | Telegramm); es wird eine Gegenadre)fe vor: 
B1Ya 4%0 ban. Wrcmmerinl,. 1026 | bereitet. 


Yombarden 135. Dieuſtes Nachrichten. 

Zu Boritalliitenten find der dorſigehilfe Heinrich 
Künzel yu Hochſpehet an das f. Forflamt Tirjchpenreutb, 
der f. Forſtgehnſe Karl Nenner m Watdfikhind an das 
t. Horflamt Neuftadt a/6., der Förster Karl Erkert zu 
Hobenlift am das f. Forftamt Dahn und der —5* Michael 
Leo zu Ftaukenſſehn an das f. Forſtannt Winmotilet ber 
fördert worden, 


Theater in Mannheim, 


(ettertenec tät.) 


Eile 


Sctwanfend, 








iethichaft, der wir aus alter Pragis die mönlicyfte Mner« | 4'290 Rente. . . . — —) Grebitastten m Slereite 408 76 - f a — 
tennanig üen, bei derartigen Vereigerungen — bier [8 nm. 78 0 | Deir.frang Suhräkı, 797 80 Per uch Ya Skala nn Som * * 
in Berůchſichngung h gehenden auswärtigen Holyyändlern 1000 Numerilaner ..: 8 ie ‚ Möhibr. Önterr. Anleide . — — Grohed Ouodlibet von Pan Am Shtuh : 
di Un uemtifeit eines ern Brügge und [r ie em port, 14 Yan. (Bitikenurie) Monfieur Hereutes.“ Wolle in 1 At von ©, 
917 7 
—— (u @) ner 0 Be Bein. Mnfang 6 Mr 
arüd! Im übrigen hatte der Ort Waldmohr jiets dem 2ö« 1 59/0 18H 1. St Bonds 114%! Merroleum’ (lsiladel.i 31% Verantwortliche Nebartion: Ph Gebbard Eten, 


iſenbahnen. 






7 * Br N 2oofe alteö Schwellenholz 

'Baı eniluh. und loodmeii ben Meilibietend jiet 
kin; - Sr Al er n MNeilbielenden verileigern 

Die Direetion der Pfälzifchen. Eifenbahnen. 

ae) Jaeger. 


Plisen 1869 
Geräuschlose silberne Medallle. 


Ventilatoren, — * 
für Gupolofen, Schmiedefeuor, Ventilationen-- te, 


Wentilator-Feldschmieden 


ml ton Tlılr. 23 hiiempfchlen 
Schiele & Co., Frankfurt a. M. 


Salıbu 
süberne Medaille 


” 


x 
sh 
€ 


ut 
3 
rne Medaille. 


Bibergasse 10. 


erötag den 20, d6. Mis., Vormittags 10 Ihr, auf bem z 
bubofes za Lubwigsbaſen, käht die unterjertigte Direczion durd; * tal, Kae 








20,000 Gentner Saarkohlen, 1,2. u. 3. Sorte, 


lönnen jür den Mongt Januar noch aelieiert werben. ja07%] 
| Geiälligen Beſellungen firt entgegen 


Louis Hartl) in St. Ingbert (Rheinpfalz). 


Liverpool & London & Globe 


Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Gegründet 1836, 

Allerböhft comcefftonirt im Königreih Bayern. 
Einbegabltes Wchiencapitml . . d r h . 4,7004 Guben, 
Rejervemittel in Hypoidelen 1, sindttagenden Vapieren #7 756,912 Gulden. 

Beiammtanrämtiemittel 12.150,00 Walde 
Bezalilie Schäden im Zabre 1968 : 4,479,004 Gulden. 
Mit Verfiberungs-Anträgen, komie-Megen Mebernahme von Yigenturen molle 
I Fb sunächt gewendet werden an die [284] 
Generalagentur für Bayern: 


Squindo & Scheuer, Münden, 


Wirthſchafts-Eröffnung. 


Breunden und Gornern beebre mich: bie ergebene Anzeige ga machen, daß 


Kb mt dem mitte dei nenn Zahres im mernem, an der Mundenbeimer 
Straße gelegenen Hufe cine Dr 9 | 
Weinwirthschaft 


uerditnet babe, und wird meine verebrlide Kundſchaſt Netz gute und teingehaltene 


—— Weine, jomie eine falte Rüde bei mir finden, 
2upwigdhafen, im Janwar 1370, G, Schmitt Wwoe. 


igerung. |Fenerberfiherungsbauf für Dentihland zu Gotha. 


us) Montag] joa, jölge ber Mittbeiling ber Fe sban! für Deutſchland zu Gotha wird 
bes I. uar — 3 —E Veredmung ibren beilmehmern für 1868 ale 
* eirca 73 Procent 

ibrer Vrämieneinlagen ala Eriparhik Murktigben : 

. . Die gemane Herehnung des Antbeils für jeben Theilnebmer ber Bant, fomie der voll- 

bige Hebinungta en für wird am (f * Don, . I. erfolgen. 
der | Mändige Rebnungeabibluh derielben für 1889 wird am Ende det Monats Mai d. I. erfol 
‚Yur Annahme von Verſicherungen für die Bewerverficherungebant find bie Unterad- 
leute Nobann Mir | neten jederzeit bereit. 


Weinberſte 


32 



















[241] Raciten. Mittwod 
BR feiert — 


——— 


Einladung. ı& 1? 































Garsline Louife Landau, im Januar 1870. fi Diem ıda WDrabE WAAeENG MRAR DR 
LLouis Mayer, Hauptagent. Mittwoch Nadenitten um 1 Uhr: Melt 
— Die Apenten: I N 
2. er in Nbobt, tin Mugler in Dabn, 
4200 Siter 1B65r Traminer * Eh. 2. Blitt in Mulel x. Operländer in Dreiien. Im 3 Her Bukininer Si Gelimanm, 
2500 Yiter 18687 nemiicdhter „ Robert Sruchhaus in Dahlod. J merbleter in St. Ingbert. RR  FE E  he 
3000 Liter 18677 ITraminet . . Eklinger in Mermersbeim, » Neid in Vürkbeim. jo] 00 fl, werden auf 
8400 Piter 19R9r a z tto Tiſcher in Mandel. of. " in Otterberg. oppelte, fonsie 2000 fl. auf dreie 
150 Liter 1805 : oh. Fuchs in Vandau, Röhler, vehrer in Kursweiler. hache erfte bupetbefariiche Mer» 
roben werben fett aba en. + GandE in Derggabern. ui Rofinus in Gobemöllen. ficherung auf lichfeiten gun 
mittelbar mach dieler Beriteigerung fom- . Glähgen in Franfentbal. i@, Vchrer in Runpertseden, 1000 jeiben geludt. Wenn verlangt, 
men die zum Radlafie der Erblafler geböri- ing. Dahn in Limbadı. >. Sclotihauer in Yanditubl fann auch ein Grunbiüd als 
Daller von 50— 83809 Liter t gun Mar Sand ın Yirmalent, Bal. Edmelder in Walbfichbad. Parb dazu geitellt werben. 
wäsehote, . I F · Selffenftein in Obermoſchel. A. Schreider in Lautereden. Mäbrres bei der Ep. d. DL 
Eventoben, den 6. Januar 1870. art Seußer in Statierdlautern. ®. 21. Theik in derrbeim. 
Börfd, f. Notar. Bal. Jacob Sohn in Sailerdlautern, IF. Walz in Speer, (5) töb It 
} = D. Johann in Oubmiarbaien. Weinmann, Thierarzt in Ebenfoben. u eriva er, 
Jagd - Verpadhtung. Jacob Fung in Stulfoien, 2. 6. Wend in Aweibriiden. [pur „Eiriae aut emptablene Oetonom- 
2 [2351 Montag Sean Maier in Winnmeiler. nd. Wolff in Airchbeimbolanden. uden bit Wär Stellen ala Gutvermaiter, 
e een A. Ranuar Kacod Mohr ın Gränktadt, Werd. Wolff in Annmeiler. — Wäberes durch die Höhere Iandpwirthe 





1870, Vormittags Ihaftlihe Kehranftalt in Worms, 


Eutin cn) DAS Consultations- & Geschäfts-Bureau Sqhmiede ⸗ Vemilatoren 


* terefen , wird durch gen ker als Binsb Fur 
ken, Untergadeten, Die Gemeinde Bei und Chr. Zinn in Kaiſerslautern ee — 
vg u empfieblt Fich zur Velorgung aller dabin einihlagenben Aufträge, unter Buficerum 6. Säle in frranffurt a. Di, 
Sonnweiler,izä prompter und recher Ertesigung, [0] [3167 2) Rene Marngeritrahe 12, 
ingenhanfen, 3 Aolmube — ea Geſchaͤfts reip. 9 ori 
; - u Seichäfts: reip. Aſſocie-Geſuch. 
Sopenällen, 2 Epileptiihe Krämpfe (Fallſuch = ua | Sei iv. AſſocieGeſuch 


— 1 f 129°] Ein jnnner Geſchaſtemann, über 
auf die Dauer von ſechs Jabren öffentlich ja Seit brieni der @pecialarzt jür Epitenfie Doctor 0, 1) > Gabi 00: f. 80 verfügt, had eim 































Berpachtet, in Berlin, Mittelltrabe 6. — Bereits über Hundert geheilt, [221°] rentabeled Geichäft zu übernehmen, oder im 
ag n — — 1870, — — — ren —— — — —— Mlacie einanireien, 
er Bürgermeilter, = allige Diſeri St, B. Nr. 
Bambauer. Gentral-Bureau für Inſerate förbert de —* — Sr. 120m 
— *? — in alle Zutſche und ausländische Neitungen. 
Feldjagd-Verpachtung. Kataloge gratis & france. 2 Baderaebilfen. 


ON Nasmians um ı Ubr,|  smeger’iche Buch, Papier» und Yandfarten-Handlung. Yrerarbilfen. ber Ane 17 DIR 1 Nabe iiR 
HF auf dem Gemeindebaufe Franffurt am Main. andere 1= bis 20 Jahre alt. Eintritt "Une 
# I Oppau, wird bie bar fanas Februar. 

@ ine Feldigad, mittelit ENTE ERITREA PERLE DEE TEILE EEE TIERE - 


öffentlicher Berſteigerung " > 
Herzoglich Braunschweigisches 


— * auf einen Teharäbrigen 
eltand werpadhtet. .. 
Steinerumgslultige werben bierzu freund · » 
— Staats-Prüämien-Anlehen. 
Dppau, ben 11. Ianuar_ 1870. Thlr. 20. Loose. 
Das Bürgermeilteramt, Fi z 
o t 4 Ziehungen im Jahre 
mit Treffern von Thir. 50,000, 40,000. 30.900, 23.900 eıc. 
Nächste Ziehung 1. Februar 
mit Haupitreffer von Thir. SO.030  L[105".] 


* 
werden als billige Capitalanlagre empfohlen und sind bei allen Wechslern zu haben, 


"a Bring Tägliche Erpedition der eingehenden Aufträge. 215%] Georg Frech in Naifersiautern 










Groß-Uhrmader, 
mehrere geübte, werden bei bobem Lohn joiert 


dauernd engagirt bei 
1238%2] ®. @enbold in Laudau. 


fassıs] Ein träftiger Junge fan unter 
vorsbeilbeften Prbinaungen die Auferei erler- 
nen bei Ph. Mlansmann, Kütermeilter in 
Danmbeim, Lit. G 7 Nro, 34, 


























Bekanntmachung. 


wegenhe im, Weyirtsamte Hermersbeim. 
= — ngpverpahtung betr, 


243%) Donner 
tag den 3. Fre 
u brtar 1870, Des 
Vachminnaas um 1 " i — — —— 
1256) Hm Diele argelangt, brarum̃e ich ale bie bier Anmeienden! Wir ſtehen auf der — 
A, Lu Schwelle und jeben einer wehiehnollen Stunde entgegen, Jabre vergehen, Monate und Tage Tüdhtige Keflelihmiede, Feuer⸗ 
durd das unierfer- eilen und, inden badin, Regenten erfteben und vergeben, und ho Iehet und jhmindet alles Amiede und Mafhinenihloff 
sate Bi sifteramt bie dafige Meld- und Pa# merichlihe Dasein. So ift an den Voritand der Gemeinde Imsbach, der Seit einer Meibe il ’ er 
RT sinn iteren Behand ver- | von Jahren da® Amt verwaltete, in denen ſich vieles und großes Sermirinih ringeitellt hat, | finden dauernde umd lobnende Beſchaftigun 
4 jagd —— it einfabet melches in die Tiefe des Meeres verfenft fein Soll, die Stimme ergangen: „Schliehe und lege | bei der Khan 
sagst, —— — — — das Ant nieder!” und jo murde ed in diries Mannes Kande gelegt. Alio Karl Bofftadt Maſchinenbaugeſellſchaf 
Sawegen BD —* 5* iit berufen ais Vorſtand und Haushaiter der Gemeinde, Es \oll aber fein Dauebaſier fein, Starlöruhe. 
Das Mieindfer $ mie ed in Luc. 16. zu feien it: „Du biit Dorkand und Gaushalter einer armen Gemeinde, e — 
in mie vielen Hütten iſt oftmals mod nicht das agliche Brod zu finden“, fo balte ich Tir|ferag®) Die Stelle eines Obermüllers, 
Poli eicommifjär-Stelle. Davis Spiegel vor, welcher geichrieben ſteht im 101. Bialm: „Barınad fol deines Geiſes mit bobem Mebalte, iſt bis kommenden 1, ie 
i 3 Kell ein] Finn gerichtet fein“, &3 foll aud mict fein, mie «8 bier allaemeine Sitte ift, dal; man den | brmar 1870 bri uns zu befehen. 
[244%] In ber Stabi — 1 m Ginen binftelt_al& ſeblend und den Anderen ald unfeblbar etleant. Ein Hirt und eine Heerde.| Zeuaniſſe über volitändine Kenniniß ber 
Häbticer Lolipricommihdr hatt chen | Da einerlei Gefinnung jollt Ibr ſein. Es Toll nicht fein, mie ich ein Geſchichtchen gelesen babe, | Fübrung und Beaufiichtigung eines neueren 
‚ der allen Yürean-Arbeisen .— adıten | a groet Örere, bie im ftortfiniterer Radıt ſih einander anpadten und befämpften, und als | Wüblwerfs, ſowie der Sebandlung non franz. 
Tolipir und Bermaltungsdienit A dj. [die Sonne am Korijonte aufging, unb e& Lichter wurde, fie fich im Rute mälzten und einan-] Mübliteinen wollen Lierauf — 
it. Der Gehalt Pak Ab na J "der lannten, waren e$ Brüder. Ihr follt Fu micht belämpfen! Friede ſei mit Frch! iprac | einienden, 
rg sräbigfeit des Anjuilellenden und fann per grofe Meitter; ja Wriebe, Liebe und Eintrabt im allen eweren Berianmlungen; dem Gebrüder Abrefh zur MWirpmühle 
e Summe von 0 fl. 75 ihre Ge⸗Lie lann ein Sans beiteben, io es in ſich uneins wird, Darum, mu der Hert nicht das in Renttabt a. Haardt 
„ Pewerber um diele Stelle |. Ze “| Haus banet, arbeiten wmlonit die Wauleste, d. b, wenn der Eine rechts, der Anhere Inte ng 0 
juche nit Yeuaniflen — in A in und der Dritte gerade aus will, Möge daher der ihöne und viel gelahte Spruch in Erfül-| [149%] Ein junger Mann, der Budtüh- 
Dis. bei dem Ren Zur einteichen. fung geben, mo es beikt: „Sie geben Band in Hand, die Liebe Eniipt das Band“, und mer rung unb Gorreinondeng volltonmen mächtig, 
Landau, beit 14. Januar 1870, Ihr jo bandelt, werdet br die Jierbe der Oemeinde und eine Strone bes Staates werden. |iudt per 1, Würz eine Stelle in einem em 
Das Hürgermeilteramt, . Sp wünkhe ich dem Boritande ber Gemeinde Mutb, Serait und Ausdauer, gros- ober Babrifgehält. Frranc-Offerten 
“i + Don einem fhlidten Bauer aus Jmöbadı. |unter €. B, Niro. 144 beiorat bie Erp. d, BL, 





[245%s| Für einen, fräitigen jungen Mann 
wird im einer Stunft- und Sanbelägärimerer 
eine Pebrlingsitelle aefucht. BrancDfferten, 
nebit Angabe der Bedingungen, erbittet man 
unter T. T. MW poste restante Landau. 




















































ie) Einem soliden Mädchen aus orbent- 
licher Bamilie tft Oelegenbeit geboten, in einer 
Wirtbichaft auf dem Yande fi in ber Haus» 


[240"5] Wegen — > 
len dr ae) BEN Einladung zum Abonnement. 


p m Fi 

A padten: Cine in ganz | [194°1 Paul Kormann in Leipzig it eridienen und in U. 8. Gotiihids ftuma und einer befleren Stücke ausın 
“y . dm. 8 a ba nb beſſ de jubtlden, 
Slar- —— Witter!d Bucbandlumg in Neuſtadt a. d. O. ım haben: Das Hbere in der Erp. d BL. 


* 0— * 4 c 2 ’ 1 4 Tr Tre RT "70 wer Te 
3 sinken, Kan Illuſtrirte Familienbibliothek. ... — 
(be Ti I. Band, Heft 1. Preis 18 Kreujer, 


J ge ber Kialy wunſcht goch einige gröhere Ge · 
— — En Be - N ihaftsbäuier und Agenturen zM _Bertreten. 

r Dad Saidemadchen. Novelle von Aua. 5 
Don Frit Nern. — Der Moorjunter, 


ptalz. ganz mabe an einer Eifenbabnitation rg —— bie rn. de bl. un- 
md bat das nanze Jabr binreichend Wailer, i 
Näberes bei der Erp. b. BL gegen rn 162) Tüchtige Mafhrinenfdhlefler fin- 
[zrtlel Awiihen einer gemerbreichen Stadt u ber Die Mbmabıne der % bei_gutem Yobn dauernde Beichäftigung 
jur hi —* Ueber die Abnahme der Brenn ie, e & 
er Bialz und. deren Eilenbabnitation find] Mon Aug. Vogel. — Meder Quelien bei 2. Jooß Söhne in Yandau (Bi 
fünf mebeneinanber an * jebr frequenien | rauie. = j . Tr gg er er 
&ı ne Baupläße einjelit aber Dies Unternehmen bietet eine gedie| © Jene, Geilt und Herz bildende Unterbaltungs- 1147 J n junger Bot (Afraclit) mit 
im Ganzen billiq zu verfaufen ; fie eignen Ab] fectüre umb enthält Aufiäge unferer belieh eiten Strütiteller. — Der I. Band (a1 |duten Vorlenutnifien, finder gr Dia- 
Der — Bus! Ku 2 Drudbogen mit 9 Tonbildern) iit zu mu = 1. 1. 30 fr., elegant gebunden für fl. 2. naloinemanren sait eine Lehrlingsſtelle 
e hau ‚ 


he N fen. 
dent unmittelbaren Süibe de Batnbeies, mtl o- — — ä Eentoben, im Januar 1870. 
dem eine Echienenverbindung ei mer« DB wWlns Heite bilden einen Band mit abaeichlofienen Nullägen, ug @. Blod. 
u 


den fann, zur Unlage von in ellen - - — 

— au ihrer hoben Kap 246") Das #. Rentamt Ürantentbal fuck | 1189"'s] Einen jensstenen Raflenihrant, |[167%) Ein Ladeneinrihtung wird zu 

wegen ju einer Bramerei oder Mälgerei, einen im der Einsegiltrirung ber Eivilacten | moblerbalten, lauft. 7? jagt bie Erpedie | mierbem melucht. Bon wen? tagt Erpe- 
bemwanberten Bebilien. Gebalt TOO—E00 fl. Ition d. BL, pie & Mi, 


Yaderes in der Ern db. Bi. 
Buchbruderei von I. Baur in Ludwigsbaſen a, Rb. 
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Momkaps, und mit wöceniiid drei Unierhaliumgsblätterm. Derſelbt Toßet wierteljähelih A. 1. 30 ir, ſowohl durch 


jsgen. YIuferate werden mil 8 Kreujer bie vierjpaltige Petitzeile oder deren Aaum bereqhnel. 








+ Sudtwigähalen,, 18. Jan. 

‚Was ber König in der nrebe zur Eröffnung 
Ri. Landtagsfeiiion geftern Nachmittag geiprocen, 
bas der Leſer dem Mortlaute mad in ber 
Srubtagsrubrit des vorliegenden Blattes, Unſere 
befondere Aufmertiamteit nınımt vor Alem die Stelle 
über bie Deutſche Frage in Anfprud), die wohl mande 
Enttäufhung bereitet haben mag. Denn bie Herren 
von der Majorität und ihr volfsparteitihes Anhaͤng ⸗ 
tel hatten ın gänzliher Verfennung der Stellung ei: 
ned Monarden im Angefihte der Landesvertretung 
erwartet, König Ludwig II. werbe in der Torontede 
mindeftend aut eine ber tenbenziöjen Erfinvungen 
ihrer Brefie eingeben und bie Exiſtenz von „geheimen 

erträgen* mit Preußen ausbrädlich in Mbrede ſtel⸗ 
len ; und um die Erwartung noch mehr zu fpannen, 
hatte bie „N. Fr. Brefje” * nah Wien telegtaphi⸗ 
ven laffen, Hr. v. Zug babe dem minifleriellen Ent: 
wurf der Thronrede ein Separatoorum beigefünt, dae 
im Eabinet des Konige — jage im Gabinet bes Ab⸗ 
rige — „iehr berüdjigtigt” worden jei . . - 

Nichts von alledem. Der Aönig tritt vor bas 
Zand und ſagt: Die Berträge, die ih mit Preugen 
und dem Rorbbunbe gefhloffen habe, kensıt Ihr; ich 
werde fie als ehrlicher Mann halten und halten laſ⸗ 
fer und im Webrigen rur in eine jolde nationale 
Geftaltung Dentihlandbs miligen, welche bie berech 
tigte Selbiifändigteit Bayerns wahrt. Indem Lud⸗ 
wig Il. auf diefe Weile jegliches Traumgebilde von 
berechtigter Selbfihänbigfeit Bayerns für feine 
Perſon zurüdmeist, bekennt er ſich von neuen zu 
den Anidauungen, welche der Deutihen Volitik des 
Minifteriums Hohenlohe bither zu Brunde lagen, uud 
frönt damit ben Veriuh, durch Beibehaltung viefes 
Winifleriums der innern freiheitlichen Entwickelung 
die Bahn einigermaßen frei zu halten... . 

Tiefes Verfiändnig ber Sage und Muth wird 
dieſer hochhetzigen Haltung bes Monarchen micht 
abzusprechen fein, wenn auch jener Verſuch — wie 
wahriceinlih — jebliclagen iollte, Ya nicht par: 
lamentariiches Deutſch überjegt, Sagt der König der 
neuen Rammermajorität: „Ic bleibe aut dem ger 
ſchichtlich erwachſenen Boden der Thatſachen, umd 
ftelle die weitere Entwidelung Gott anheim ; feid Ihr 
— als dieſer — wohlan, fo geht Ihr an’ 

— . .* 


Was aber nun auch kommen werde, das deutſche 
Bolf in Bayern barf aus biefer mertiwürdigen Throns 
rede, auf beren übrigen Inhalt wir noch zurüdtoms» 
men werben, bie Ueberjeugung fcöpfen, dab ud: 
wig Il. nicht zu einem Nönig der Ultramontanen 
— RR... 

er Sprache ihrer Blätter nad) zu urtheilen 
— die erfahrungsgemäß freilich feinen unteiiulichen 
Mafftab bilder — wirb die nun bevorfiehende Adreh: 
bebatte wohl mit einem Mißtrauene dotum enden und 
dann das Miniftertum Hohenlohe zum befinitinen 
Rüdtritt genöthigt fein. 


Ueber die Ausſchußzwahlen vom 14. Sanıtar 
äußert fich ein Münchener Berichterftatter des Ftaͤnk 
Kurier“ folgendermaßen: „Rod niemals bat eme 

- Kanımermajorität bei Bildung der Ausſchüſſe einen 
ſolchen Gebrauch von ihrer numeriſchen Weberlegen: 
beit gemacht. ammitliche ultramontane Witgliever 
des Finanzausſchuſſes find Reulinge in ber Kammer 
fowie im der Theorie und Mraris des sache ; 
ein Militärprebiger, ein geiftlicher Lyceal Profeſſor ıc. 
follen die wichtigſte und ſchwierizſte Aufgabe des 
rg löien. Wie man es für überflärfig 
and, jene Männer, melde 15—20 Jahre im Juſtiz⸗ 
ausihuffe mit Erfolg zum Vortheile des Landes 
thätig waren, Männer wie Dr. Völt, Alwens, Eve, 
wieber zu mählen, und dieſe durch Schüttinger x. 
zu erfegen für gut fand, jo ſah man bei der Bıldung 
des Finanzausihuffes von anerkannten —— 
täten der Kammer wie von allen dem Geſchäſtoleden 
angehörenben, mit Erfahrung und pratiihem Blid 
auegerühteten Männern ab. Das beißen bie Ultra⸗ 
montanen bie Äpnterefien bes Boltes wahren. Das 
Bolt, welches den falichen Propheten Glauben ſchenlte, 


wird endlich, aber lelder zu Spät, einiehen, daß Die | dem fie allein gedeihen kann. 


Ludwigshafen, Dittwod 19. Januar 





| 


Religion nie in Gefahr war, daß aber feine wichtige 
ten materiellen Jniereffen geiährdet find, wenn biere 
Buftände fortwähren” ’ 

Eın Münchener Artikel des geftrigen Blattes, 
der auch in der „Raileräl. ig.” ericienen iſt, theilz 
eıne revoeirende Erklärung mit, bie Hr. Profejor 
Edel in Würzburg bezüglich der die Pfalz verlegen: 
ben Heußerungen feines brannten Toaſtes auf. den 
Hm. Kolb einer Abordnung pfälziſcher Deputirten 
gegeuüber gegeben bat. Wie von vornherein anzu: 
nehmen war, find jene Aeußerungen aus „irrigen 
Informationen” entiprungen; und üb.r die Herkunft 
derartiger Informationen wird Niemand in Der Balz 
im Zweifel ſein, ber die Quelle fennt, aus ber feit 
Jahren die ebenio boshaften als albernen Verun 

kimpfungen der pfälziihen und bayeriſchtn fort: 
Phriktepartei in i Gehammttheit ſowohl als in 
einzelnen ihrer Mitglieder fliegen, welde, balb mit 
diefem, bald mit jenem Gorreipondenggeichen verie: 
en, bald von da, bald von dort datirt, die „Franff. 
tg.” zieren. Das Stärkfie, was verbienbere Eitel 
teit erfinnen kann, leiftet ohne Jmeifel einer der leg» 
ten biefer ſelbſtverrätheriſchen Trgüſſe, Der 08 ber 
Forticrittspartei fait zum Verbrechen aurechnet, ber 
den Ausſchußwahleu in der Abgeordnetenltammer 
ihre Stimmen nicht — bem Brit. Kolb gegeben zu 
haben... - 

Ausibende Landwitthe und Freunde ter Land: 
wirthigaft überhaupt glauben wit auch an diefer 
Stille noch befonders auf die landwirtäisaijtlie Ab; 
ihtilung des vorliegenoen Blatıed aufmerlſam machen 
zu ſollen. Dieielte entholt aus einer Feder, welche 
auf dieſtin @ebirte als Aufornät gelten kann, prat 
tiihe Reformvorſchlage, deren Berechtigung von 1.1bit 
in die Augen fpringt, und die j-Beniall® eine eiuge⸗ 
hende Discuffion verdienen. Es handelt fd um An: 
bahnung eines Fortſchiltes in einer bie materielle 
Wohlfahrt der Vrovinz tief berührenden Angelegeit: 
beit; und da folte Niemand zurüdbleiben, der zum 
Minprehen und Mitthun befähigt umd berechtigt ij! 


Am verflofienen Mittwob iſt in Berlin eine 
Gommillion- zur Kejorm der Zollvereinsitatiitit zu: 
jammengetreten, im welder alle beutichen Staaten 
außer Lilbed, Braunfhmweig und Thüringen vertreten 
find, Dan bat ſich in der erſten Sitzung für fünf: 
jährige Volkezählungsperioden ſtatt der jepinen drei« 
jährigen erflärt, uud ed würde ſonach tm Falle ber 
Annahme jener Periode nach der bevorſtehenden Zah⸗ 
lung am 3. December 1870 bie nächte crit 1875 
fartfinden und zwar boffentlihd am 31. und nicht 
an dem ganz mwillfürlich gegriiienen und inbifferenten 
8. December. 


Die Parier „Batrie” Hat ſich aus Drrsven ge: 
ſchtieben oder fchreiben laffen, daß zwiſchen den Glie⸗ 
bern des Norddeutſchen Dundes Verhandlungen über 
die Eatwaffnungefrage ſchweben, und daß nur Das 
böje Preußen gegen bie Abrültung ie, Es hätte 
feines ousprüdiigen Demeutis von Berlin aus be: 
Durft, um bie Rotiz ald Humbug zu fennzeicnen. 


Rüdblide auf ana Generalſynode. 


& Die Generalignode bat fleihig gearbeitet. 

In vierzehe Tagen hat fie elj Eigungen gehalten, 
hat Biel geredet, viel beſchloſen und, was befondere 
Anertennung verdient, der Geiſt der Verſöhnlichleit, 
das Streben nad gegruieitiger Berflänbiguug, bie 
ochtungsvolle Behandlung aud; der gegneriſchen Un: 
ſichten und llebergemaungen hat in the vorachereicht 
und es babin gebradt, baß bie meiften Beſchlüſſe 
einſtimmig ober mit großer Majorität gefaßt morden 
find. Hierdurch bat fie den tbarädlihen Beweis 
—* daß die unter det getan der Dithodor'e 
9 hart bebrängte Unionsgelinnung wieder zu ihrer 
Geltung und orficielen Mnerfenaung gelommen it 
und nah meht fommen fol und hat die Hoffnung 
begründet, daß die untirte Kirche im dringend nöthig 
ewordener Selbitbetiimmung ſich wieder auf den 
den fittlich⸗ veligiöfer Grundiäpe ftelen wird, auf 
Zugleich hat fie Da» 





buch ben Beiftliden wie hen Gemeinden religidie 
Anregungen gegeben, die in unierer Zeit, mo der Ho: 
waniemus und bie protellantiihe Orthodorie alle 








Kräfte aufrarfen, bie Gewiſſen wieder durch bie leiten 


eines tobten lirchlichen Dogmatıömus zu feſſeln unb 
für Dinge zu fanatifiren, bie in der Wirklichkeit eine 
Bedeutung haben, recht ſegensteich wirken fännen. 
Durh dieſe vorherrihende Ciumürbigfelt wurde es 
ber Generaliynode möglich, eine Reihe rein praltiſchet 
Fragen ſchnell uud glüdlid zu lölen, wodurch fie ſich 
den Dank Aler ermerbei wird, fobald ihre Beſchlüſſe 
Leben und Geftalt gewinnen. Br 

Zu ſolchen rein praftifchen und ſehr danlens: 
werthen Beſchlüuſſen rechnen wir ben in Betreff der 
Vfarrwaldbungen, von denen Heinere und zu 
einer regelrechten Bewirthichaftung ung:eignete Bars 
celen, deren Ertrag mir einzelnen Andabern ber 
Pfartei zufält, während andere nur die Laflen zu 
tragen haben, bei neböriger Uebereinitinmung ber 
bier comp:tenten Jaſtanzen veraußert werden bürfen, 
um aus dem Erlös andere Grundftüde anzuſchaffen. 
So kann mande jept nuglos daliegende Dedung durch 
Üebergaug in Privarbejig wieder ertrageiähig werden. 
Auch die Hemmanifie in Betreff der Bermeribung des 
Pfarrbeio: dunge holzes, wovon biäher nichts verkauft 
werden bu:fte, jollen bejritigt werden, mas eben o ım 
Jutereſſe der Geiſtlichen mie des Publicums lient. 
Hierher gehört der Beſchluß, daß der Gehalt 
ber Eleerstease ud Berweſer ange 
mejien erhöbt werben fol, Wenn die von 
Herrn Nitterspad erwähnten Fälle, daB den buritis 
gen Licaren nicht Telten der Groſchen zum zweiten 

laſe Viet fehle, nur jehr ſelten vorlommen, und 
wenn bei unas auch die plarramtlide Anſtellung ime 
mer noch nicht fo lange fich vergögert, daß, wie man 
von den Heſſen jagt, die Candidateu der Theologie 
erit daun Brod befommen, wein fie nicht mehr beis 
ben fönuen, jo wird doch dieſe Aufbeſerung gewiß 
Banden zur Forderung feines ortimdiiuns sehr 
srlllonimen fein und dadurch dem geiftlichen Stan be 
wieder zu Gute kommen, 
Die Errichtung einer Unterflüßungstalie 
für unveriorgte Piarrerstödter wird 
ebenfalls nidt nut von vielen weniger bemittelten 
und Finderreihen Prarrfamilien, jondern aut von 
allen wohldentenden Gemeindegliederu mit Beiſall 
begrüht werden. Daß man der Wiltme des un: 
mittelbar vor feiner plarramtlichen Auſtellung ges 
ftorbenen Gandidaten gs von Gurbersmetler eine 
außerordentliche Uateritügung veriegte, bat insofern 
befremdet, ald Hein, wenn ec nicht durch fein fleipi: 
ges Studiren feine Geſundheun rumim gehatt und 
wenn er jede Pfartei hätte annehmen können, faſt 
ein Jahr ver ſeinem Tode ſchon Pfarter geweſen 
fein würde, In dieſem Falle ſchilen eine Auͤnahme 
von der Hegel wohl zulaſſig geweſen zu fein, 

Tie beantragte, aber freilich noch manchen 
Schwierigleiten unterlegende Aufbeilerung der 
Sıadbtpfarreien um je 200 fl. wird ebenfalls 
Vielen jehr erwiluſcht Fommen. 

Daß die Synode, die Rechte der Tiny in Be 
treff Des Staatsbeitrages zur Peniton 
ber Biarrwitimwen wahrend, beantragte: Die: 
ter Beitrag möge verhältuißmäßtz aut die gleide 
Höhe wie in bin der Kreijen gebracht werden, 
fan ebenjulls nur gebilligt werden ; nicht minder die 
Einführung des Rulenderjahres bei dem Rechnungs: 
mein ber Vfarrwitswenfafie Du diele 
Rofje durd; ihr Brivilegium, die religiöſen Kitchen ⸗ 
und Schulblicher zu verlegen, nicht blos ja den 
Gaiſtlichen, ſondern zur gelammten proteſtantiſchen 
Bevollerung der Pialz in naber Bezirhuag ſteht, To 
in es von allgemeinem Intereſſe, ju vernehmen, dab 
ihr Gapitalvermögen jegt, nachdein fie ſich im der 
legten Periode jährlid um 3000 fl. gehoben, bie 
Hoͤhe von 379,842 fl. erreiht bat. Die Turch⸗ 
cnitiszahl Der zu unterfiügenden Wittwen iſt 80, 
bie der Toppelwaiſen 24, der einfadken Mailen 70. 
Auf Lager befinden ih noch 57,000 Eyemplare des 
verunglidten nexen Belange und Choraleuchte, bie 
nun vom f. Gonfillorium unf amedmäßige Were ver 
mweribet werten iollen. Der Butwentafe wird da⸗ 
curd ein Verluſt von 37,000 fl. erwachlen 2; 


merkeugwerth ift bie Erilärung des Dirigenten, Auf 
die frage, ob das vorige Gonfifiorium ju einer fo 
aroben Auflage berechtigt gemefenjei: Nachdem bie 
erfte Auflage im Nu vergriffen geweſen und die 
Buchhändler und Buchbinber maffenhafte Beftellun- 


as vorige Gonfiftorium berechtigt an 
optima fide gehandelt . . Die Urfade, daß ber 
Wittweukaſſe jold ein Verluſt durch ihre Berwaltung 
ugefügt werden konnte, wird demnach in Der Be: 
haffenheit dieied Privilegiums ſelbſt zu ſuchen jein. 
Dod darüber fpäter. 
Endlich gehört auch noch zu den Berstnfen Fein 
—— Natur, daß die rligen Didcelan* 
yucden nicht mehr im Jull, ſondern am Mon: 
tag nad) der Pfingſtwoche gehalten werden follen. 


— Deutſchland. E 

* Berlin, 15. Jan. Die PetitionssCommils 
fion des Abgeorpnetenbaufes hatte ſich diefer Tage 
mit einer Petition zu beihäftigen, in welcher Pr. 
Roſenſtod in Aöffel fich darüber beſchwert, daß ihm 
Seitens der Gerichte und in Iepter Inſtanz much 
vom oftpreußiſchen Tribunal in Königsberg vermehrt 
worden je, aus dem Jubenthbumyutre: 
ten, ohne ſich einer chriſilichen Religionsgelelichaft 
anzu chließen. Der Regierungs:Eommillarius erklärte, 
ber Juſtizminiſter habe dem oftpreukiiben Tribunal 
die Erwägung anheimgegeb:n, ob Daffelbe ſich nicht 
der Auffaſſung anſchließen wolle, welde bei anderen | 
Appelationsgeriditen und auch im Yuftizminifterium 
vorberrige und wornah den Sfiraeliten allerdings 
geftettet fei, aus dem Judenthum zu treten, ohne 
um Eintritt in die chriſtliche Kirche gezwungen zu 

in; das ofipreugiiche Tribunal jet aber bei feiner 
Aufiafung eben geblieben, und da ber Juitigminifter 
fein meiteres Mittel hat, um das Urtheil des Tris 
bunals zu mobificiren, fo bleibt nichts meiter übrig, 
als dieie Frage im Wege ber Gefeggebung 
u regeln. In Folge diefer Erklärung murbe bie 
Bun ber Regierung zur Berüdjichtigung über: 
wleſen. 

Ueber bie geſtern erwähnte Affaire Tri 
ſchreibt ein biefiger Eorreipondent : Bor und währen 
ber Beratbung der Kreisorduung verſicherte Graf 
Eulenburg- oft, feit 1868 fei er, der Minilter, 
„ein Anderer geworden“, Die Regierung fei milde 
und „verlöhnlih” geſinut und ſuche „aufrichtige 
Berftändigung” mit der Landesverttetung. Alles 
das hat nun eine eigenthümliche Sluftration erbal- 
ten. Die Stabtverorineten in Solingen hatten 
vor mehreren Monaten den Bürgermeifler Trip, 
welchet jeit 12 Jahren jenes bedeutende Gemein— 
weſen mit Erfolg und unter allieitiger Anerkennung 
verwaltet, einstimmig auf eine fernere Hmtsbauer 
von 12 Jahren wiedergewählt. Graf Eulenburg 
abır, der derzeitige Minfter des Innern, hat biefen 
einitimmig wicdererwählten Bürgermeilter nicht 
betätigt! Man wird fragen: Was hat Hr. 
Trip denn gelündigt? Die Antwort iſt einfach; 
Hr. Trip war Abgeordneter des Wahlbezirks Solin⸗ 


weien 


gen tm conftituirenden Reichstage und hat als folder erfii 
mit der Linken geftimmt. Und im Angeſicht fol: — 


cher ichreienden Thatfachen verlangt ber nämliche 
Mnifter von der Sandesvertretung durch feinen 
Kreisordnungẽentwurf die Befngniß der Behätigung 
der Aıntshauptleute, Yandrärpe w.! Hoffentlich wird 
die Nichtbeflätigung des Hrn. Trip aud den Blin: 
beiten Die Augen Öffnen. „Beurtheilen Sie und nach 
unjeren Thaten“ — bat ja eines Tages der mäm- 
liche Graf Eulenburg das Abgeordnetenhaus. Wir 
hoffen, daß dieſer Bitte entiproden werben wird... 


Fraufreig). 


Paris, 15. Yan. Der 
bie Hanbelspolitif ber 
nidt beffer als der fiber das Com enat 
hat fie durch einfache Tagesordnung befeitigt, Auf 
den Nouher’icen Vorſchlag einer gemeinihaftlichen 
Enquete der Negierung und der beiden Kammern 
über die Hanbeleverträge und die er antwortete 

eitern der Handelsminiſſer Louvet furgweg: ein 
— Vorſchlag laufe der parlamentariſchen Praxis 
aller freien Länder rt Die Regierung werde 
demnädhft einen allgemeinen Tarif vorlegen, 
und bie Kammer könne, wenn fie es gut finde, eine 
Enquete veranftalten, bever fie ſich fchlüffig mache ; 
ihr Beſchluß werde dem Senate unterbreitet werben, 
und biefer fünne, wenn er mole, eine neue Enquete 
vornehmen. % Nouher beklagte, daß die Regierung 
durch ihren „Heipect vor ber parlamentariichen Bra: 
ris“ fih von einer heilſamen Maßregel zurüdhalten 
laſſe, und fragte, wie fich mit dieſer parlamentariichen 
Geſinnung vie Decrete bezüglich der Aufhebung der 
admissions temporaires für Buß: und Roheiſen und 
Baumwollgewebe reimen, melde adınissions der hei: 
miſchen Indnſtrie fo förderlich gemeien? Hr. Louvet 
and feine rechte Antwort; und ohne die Daywilchens 
unft des Finanzminiſters Buffet würde der Ueber⸗ 
ang zur Tagesordnung vieleicht wicht erfolgt jein, 

a im Geſegebenden Körper demnächſi 
eine Interpellation über den gleiten Gegenfland zur 
Verhandlung fommt, fo wird die Regierung bis ba: 


terpellation I 
egierung ergings 
ei : ber © 


— 











gen einſchickten, fei es nicht in Abtede zu fielen, baß | ſter be 
dibrome, die Negieru 


‚bie 



















En 
A zeit beflimmter Stelung nehmen 
Rummer erflärte geftern auf die 


das neue -Gabinet n be 
zungsmahlen gegenber itellen wer 
überhaupt. feine Wahlporitik ſa — der Minir 
e Inneren, Graf Chbepanbier u. Bals 
merbe;fid; firengften®jeve 
u ng enthalten, und g i 
mit, Day ein Friedens ichter, für die Wahl eines 
der Vereire fait Uebermenichliches getan, durch den 
Yultizminifter bereits abgelegt jei, \ 
Das linfe Centrum des Gefehgebenben 
An gentin Abend eine Sihung — 
ter old Die ft deren beſucht imdr, u 
außer einigem Mitgliedern bes tediten Temtums auch 
Hr. Thiers, der fi biäher keiner Partei ange: 
Salofjen, beimbhhte:" Mu) die Miniſter Dart dumd 
Buffet, jerä, um feine eis 
mung bezü ber Verfolgung Rocheſorts betragt, 
antwortete, ba er hierin das Miniſterium unterflü: 
ben werde, obgleich er Lieber geſehen haben würde, 
wenn die Anklage unterblieben märe; worauf Graf 
Daru, ebenfalls befragt, eillärte, das Binifterium 
werde aus der Gewährung der Berfolgung eine Gas 
binetäftage machen. Gin fürmlicher Beichluh Scheint 
jedoch trogdem micht gefakt worden zu fein. 


Baneriſcher Landtag. 

* Beitern (Moutagh Nadmittag hat die feier: 
lide Eröffnung Des Landtages ın program: 
gemäßer Weite ftaitgefunden. Um 2 Uhr ericien 
der König im Töronfaale der Hefidenz in Be: 
gleitung der Prinzen Dtto, Kuitpold, Ludwis, Leo 
yold, Adalbert und der Herzoge Katl Theodor und 
Ludwig. Nah Verleiung der Thronrede brachte der 
eriie Präfivent ber Neichsratkslammer auf den Ko: 
uig ein Hoch aus, im weiches bie ganze Berfamme 
luag begeiftert einflimmte, Hierauf erfolgte die Be 
eidigung der Abgeordneten; der Minifter des Junern 
erllärte im Namen ‚Sr. Maj. die Yandtageieifioh 
für eröffnet, und ber Köwig eutferute ſich mit jeiner 
Begleitung unter wiederholten Hodrufen Der Ver: 
jammlung. 

„Due Throurede jelbit, die wir im telegras 
phiſchen Auszug bereits geftern Abend an unfere da 
ter verienden lichen, lautet wörtlich: j 


großen Befriedigung, die 
En tg fehen und mit Fteude 
Gruß. 














Neuwahltri. 
bat in der 


vertroge, ſur wilden Ich Mein königl. Wort berpändet 
habe, werde Jh mit Deinen mächtigen Bundesgenoſſen füt 
die Ehre Teusiglands und damit für die Ehre —3 
einjteßen, wenn es unſere Pflicht gebietet. So ſeht ich bie 
Miederherftellung einer maltonalen indung der deut 


Staaten wünſche und boffe, fo werde ich de in eine 
fe Weftaltung Decals eilig weche dir & 


| Eelbfi- 
igleit Bayerns nicht Sie Anden Zeh der Krone und 
— a an u un mahre, neh —* 
t nicht allein een, jonbern auch gegen Deutſch · 
wei. ur - wenn GE Denken —— 5 nicht en 
en, 
midelung 6 f auf dem Boden des Rechts. 
Ich bege Die zurer ſidnlicht Erwartung, dafı Sie Wein Bes 
fireben, an dem Wohle Weines Wolted im Geifte der nenen 
has. fortzubauen, Träftig unterftühen werben. 

Ä gaben, melde Sie erwarten, find wichtig. Us ⸗ 
ter ihnen teilt die Regelung des Staatshanähalts für die 
X, Hhnmangperiode vor Allem hervor, Meine Regierung war 
forgfäftig bemütk, bei Heitftedung —— — 
Staatdautgabe mil all gr Sparjamleil zu 

die pflichtmäßige ii auf. die berechtigten 

des Landes ale zuläffig 
wohl war es intbrfondere bei beim 
ordentlichen Dedungsmättel, weſcht 
zu Gebote fanden, nicht 84 
Manjpr uchnahene der Ste 
Sie werden den Voranidlag der Ausgaben und Einnahmen, 
welchet mit dem (Entwurf bes — an Sie gelangen 
wird, eingehender Prufung unterftellen. — zu Ser 
Opferiwilligleit das Vertrauen begen, daf Sie für die Ber 
dürfniffe des Lundes die erforderlichen Mil redjtzeitig zur 
Verfügung ftellen werden. . 

uch bie —— für die Jahre 1866,67 
und IHGR werden zu rer Einſicht und Brifun gelangen, 
Noch andere Vorlagen von Bedeutung werden m. gen, ' 

Beſeelt von dem Wunde, Daß die Wahlen Lands 
tage einen getreuen Ausdruck der im’ Wolfe ke Ueder · 
jeugung bieten, babe Ich Meine Regierung beauftragt, Ihnmen 
den Eutwurf eines Wahlgeſeßes auf der 
ÖÜrundlage des directen Wahlrechtes nor= 


we 
—* 





er Ye 
er Eniwurfeiner neuen Strafproceh« 





welder |. 


des a 


ihern fie die Mönfi;keit einer gedeihfi “Bi 
—55— ———— 
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nel. Gehen Sie nunmehr an bie 
löfen Sie dieſelbe im einträxhei 
tährter Trcut gegen N 
Mürbigung ber i 

























vadı allen Krd 
Lohn joll das 





—— — et — 

Telsgramme. —— 
FMarlsruhe, 17. jan. Die Zweite 
Kammer nahm heute das tiftungsgelek 


in. Mugeiff. Na einem vergeblichen, weil geihäfts: 
orbuungsmiorigen Verſuch, dies zu verhindern, ver: 
ließen die 5 ultramontanen Miglieder ber Rammer, 
vom Beifall der Galerieen begleitet, den Saal. - Die 
Beratpu wird vorandfichtliy mehrere Tage dauern, 

.. Berlin, 17. Jan. Im Abgeordner 
tenbauje kam Dunder’s Jaterpellation begügli 
der, Waldenburger Ereiguijie zuc Ber 
leſung und —— Die Anıwort des Miniſters 
Grafen Eulenburg. ging dahin, daß denjenigen Ar⸗ 
beitern,, die auszumandern buabfihtigten, bie aus: 
länbiichen Paſſe immer erteilt worden feien. Nur 
in einigen fpecielen Fälen habe man fie Minders 
jährigen verweigert. Die auf 6 Uhr Hbends anges 
melbeien Berianmlungen jeien als zur „Nadhtzet* 
anberaumt unterfagt worden. (!) Bei anderen itr⸗ 
thündih unterfagten Berfammlungen habe die Bes 
börde Remedur eintreten laſſen. Die Regierung 
widerfirebe keines wegs dem Goalitionsreht, wolle 
jedod) bei allen Schwankungen mit feler Yand den 
Stanppuntt des Geſetzes und der Gerechtigkeit wahs 
ren. (Die Sigung dauert fort.) — Bie Verbands 
lungen mit der dinejiihen Befandtidaft 
find zum Abſchluß gelangt. 

. Wien, 17. Jan. Dem Reihsrarh murbe 
heute ein kaiſerliches Handichreiben an den Handılss 
minifter v, Blener mitgerheilt, wornad die Wis 
nifterminorität (Taaffe, Potodi, Berger) 
entlaffen und Hr. v. Blener unter provhoriiher 
Ernennung zum Praſidenten bes Minifterrathes und 


"gung | zum Leiter des Landetvertheidigungs: und Polizei⸗ 


departemeuts ‚mit ber Vervoltändigung des Gabinets 
beauftragt ift. 

*. Rom, 16. Jan. In der geftrigen Sigung 
oncils (als Eongregation) beklagte ih der 
vorfigende Yegat darüber, daß mandıe der Bä 
bie Seheimhaltung der Komcilverhandlungen nicht 


—— ig brobaditen. Sodann wurde bie 

putation jur Angelegenheiten des orientalischen 

Ritus gewählt. i 
*, New: F)ork, 15. Yan. Aabelnachricht 


. 90 
Daß Repräfentantenhaus in Wafhingten bat Die 
BU über Wiederzulafiung Birginiens 
im Gongreh mit 149 gegen 19 Stimmen angenommen. 
«+, Brafilianiiche Poſt. (Leber Liſſabon. 
‚ 24. Dee: Lopez irrt in den Miüjten von 
Vacaria umber; der Arieg il beenbet., 
Pfälzife en 
42) Bei jün emeinbewahlen im Be 
gesamte Fuetiraen jind von 28 Bürgermeiftern nur 
5, von 77 Birgermeiftereiadjunden mur 24, bon 18 Polis 
iadjungten nur 8, von 811 Ghemeinderäthen nur 276 
nicht wiedergewählt worden. Es find allo 28 Bürger 
meifter, 53 Bärgermeiflereiadjunden, 10 igeiadjuncten 
und 555 Öbmeinderäiße von neuem mit Dem trauen 
ihrer Mitbürger beeßrt morden. ubrkazan ; 
omminär J. We ranlenthal mu 
Dir Zuge von den Vrgerubiftern und bes 


Kantons als Anerkennung feiner Wirlſamleit Gendat · 
meriebrigadier, welche Stelle er zwublf Jahre lang im ſtauſone 
Frantenthal befleidete, ein E überreicht, Hr. Weil 


tte fih) bei aller Piünttticpteit im feinem Berufe Durch fein 
En. —* —* ne eilig u — 2 


Bereittoillige Unter ftäpunng der 

äbehörden die d d % 

—— — um Suneigung ker Ich 
Vrade zu amer zunach, 

Boillswirthidhaitlihe, Haudels⸗ und Ber: 

i — A reg ‚adıy 

12. Landwirthſchaftliches. Wir nehmen den 

um! 


daden ungen und Betracht ba nieder 
anf; wo mir ihn vor Tagen allen Tafen imußten. 
erhältnife bed Tandmwirth- 


kom in 


Dir, rer ey bie ji 
fhaftlihen Vereins für die Pfalz zu beleuchten 
und und namenllich mit ber Frage zu beitpäftigen ; „Warm 





} 5344 2 9 DD ———— 
Vz 2102 — 6 umahimunae 
ſt die WBeipeili dm Diefem Vereine Seitenb: der Land · Seit mehr‘ Abe 18 Jahren hauen wit Dund: peujön- |..Orlanns 119 
mirtbe eine I Frog, am wodurd läßt Ike har ftei« nchen * Bondtoirthen wie in Berkammlungen in« | Dr Ridiait 
gern ?" Der ‚Werein- „Ende ‚1868. 3031 gluber ; teipend ans von der Empjänglichteit aud des | Bair Bengal Se — * 
wir glauben ‚dab die Yabl ſich in 1959 merklich ge» | Neineren Zanpsnirtheß, für niüpliche Neuerungen, überhaupt panı Debenas 1} > —— mn. 
boden hat — im Slreiß Unterfranten ſind Inut Bericht Des | für FFortigpeitt zu überzeugen, Wir haben vom jeher weder unveränbert, per Sanuar 177, per Wrübl —25 * 


Fram. Landwirth“ bis Ende Novenber über 1100 Mu-Zeit nod Opfer geſcheul, für Hebung des Bauernſtandes — tember 89. 
teder neu zugegangen — und wollen alfo obige Zahl feft- } ſowehl wie für Ausdehnung dei Landwirthſchafnichen Ver ⸗ ar ger 0. * 
Itın. Wir haben und bie Mühe gegeben, dieſe Zu310 eins mad Sräften zu wirten, und dieſes Streben nur ber Reuftadt, 15, Ianuar. (Ürndt-Mittelpreile.) per Eenb 
Üglieder nad) Ständen auszuſche den und find auf-jel« | fimmte uns, die unmaßgeblicen Borihläge der Oeffenulich | ner eigen 5 R. 41 dr, Kom 4 6 ie: Sp SH 
Fefultet-gelommen,,. das jedenjal® annihernd richtig | feit zu übergeben mit der freundlichen Bitte, bie verehrlidyen | 42 fr.; Werke d M. 25 däeſer d fl 
„Anden unjere docal · und Perfonaltenntni uns ermög« | Bezirk. Eomites, forwie die Landwirte ber Pfalz möchten 3 Mannteim, 17, Ian, Unier Gours-Blatt an bi 
Tidpte, auch Mühlenbefiger, Bäder ı. |. w., melde größeren | diejelben einer ftrengen Seitit unterziehen und ihre Anfichten Borie perzeichtet bemberpen & en eier „sl 


Grunbpeün baten. unter die Zahl der Landwirtie- aufzu⸗ |ebenfald im bdiefem Watte veröffentlichen.“) Durch ge» | franftiher 11 A, 10 fr-, ungariiger 12 H. fr. D18 13 M., 
nehmen. , Bir: finden alſo Sanbtsirihe 1607, inden |meinfames: Wirken läßt ſich immer eiwas Exrjprieh- | nom leßterem int nur iebr: wenn am Mate, mb fein Über 
468, Gewerdtteibende, Kaufleute, Fabrilanten 279, Pehrer | liches zu Zone fördern. ihaft. Roggen & fl. 30 fr, Berfte, Bielike 9 fi, 10-15 fr, 


on Boils ſchulen 266, Beamte; darunter die Proſeſſoren * Zollfache. Vom 1. Febt. am fommen die Bes | mürttemberger 8 f'BD Ir, Sternen 10 IL S0—aB [x Bob- 
höherer Cehranftalten, 196, orfibenmie 70, Geiftliche Bu, Pi. des vom Zolldunderathe genehmigen neuen | NER #,- R = e Bi ker u 
Thierürzte, 26, Mpotbeler 25, Werzte 23, Banquiers und | Begleitigein-Regulativs im Anwendung. Kine | ande 26-27 HL. Nngerne 34-25 il Eirarkite BR. 36 
Rentner 7, Diredoren von Habrifen 5, Lehranftalten 2, —A ditſes Wegulativs werden den Handeltte | ja a ji Mubat 25 bis 34 fl. 4b Är., Yernöl 20 fi. 16 fr. 
auswärtige Fabeilbefiper 2, Chrenmitglieder 5. m von der fol. Zollbehörde gegen Zahlung verabfolgt. ! bis wo fi b jeh”, i 


2 N - F bis 20 fl. Or., „semlich ieh”, in Wirltibiru aber nur ım 

Die Landwirthe bilden jonach eltuns tiber bie Hälfte | Heron Tolten Abſan — geihällslne, Mefjenmehl Kr. 0 

ber Pirrwinsmitglieber. Die Play umkapt circa 676 Städte Bermtihte Nahridten. IHR. Na Hi te, Ar HT 10fe, WB 
und Törier; reinen wir für jede Hemeinde nur je 3 Band« (Staatsbaudienfl) "Die pratijde Prüfung für j Of PN Nr.4 51208 Roagenmehl Ar. O0 6. fr, 


wirihe, welde im Stande ud, den geringen Beitrag alS | den allgemeinen Staatobaudient und den Staatseifenbabm- | Fi; ung, 1 ft. Mranmtmein 13 il. per A0 Liter, MiCE 
Diugied dei Vereins and u f. 40 fe. u yaßlen, und Ber |’kaubienm ift auf Den 7. März fflgeicht Diehelbe finder m iu a ——— 
Pibit, mit allein Die Zetigrft Des Dereind ya Ien, de Weiner sam Lande, Orünfodt, Age, Worus, den an 
rt auch Das gene zu berdauen. aien wit, « — —— — — — —— — — Jaraiden Saardlotten. Zwribrikfen, dann von Mosbach, Here 
Mitgliedet haben,, gegenüber den 1607. Wollen wir aber = bonn, Ginsbeint, Geidelbern, Theslod, umd aud von Stra 
dieje Zahl von Landivirthen für dem Werein gewinnen, jo Zıiegeapäifine Rp rer bury deuten darauf sin. beb bieie emfin beitveht find, Be 
müßte unferer ummofgeblicen Anſicht mad) folgendes ge- | Aurb, Kiieb-fletien . 170  Meuelle Ynoie v. 1864 gt, | Tbhite zu Etanbe ju bringen: eb es ibien aber aelingt, Än 
fehen : j i > . Damjtudwigsbeien, 132% Yanterzente. , . . As ——— —— Beim Eriheinen ber Gmehburger — — 
1) Tas ggg LTR Blatt mühe | Deerr.tram Stra 21a Sülberrente . 200 Buie) an an nei besiehe ee a ee beige 
wörhentlid;. erieinen; e 1 en flark, der Juhait |’ Savebeime nie, . „5 /28e Leder Mnerifaner . Ga | IE Sranir| nn gersste IN ae 
24 fair jeden Leer: fein und Ark enthalten, weiche | Abenabaiu .. .. 2) | Darmit. unl-etien. 120%. | 1 Ber Weriendangen von Deiterreih mac Belgien, Dalai 
aus ber Praxis entnommen und auf dieſe Anwendung E Sr %e Prien ink, 116% | Nenmayeroanirichen EIER 
v tet 


" und —— —J denn die Venghen eziz 
i.Moox v. Ida Ne Deiterr. F Acien inie | AUS Sien ud Leit, daß 10 der ‚größten. Uwslen sm Weit 
den tönen. Die fiher vollftändig erihienenen H.ioxftienb.eirkaoie 36 des baber, WearmedlıL 1068 


: - übereingefommen jeten, nur mit dem miertem Theil ihrer nur 
richte über Derhandiungen ber Ortäfröngsen wären nur im | gapje yon 1500 30U4 14% bad, Drämetlel.. jngty | malen Kraft zu arbeiten, lafien annehmen, dab die Lager cm 
N als Referat ilber bie beiproenen Tragen abzu. Aramifurt a. M,, 17. Yanunr. (flectenkoctetät,) ienen Stapelplägen mod überiült find mad Dat, jobald eine 
deuden, weil viele Dieer drogen ganz Iocaler Natur find Grepitachten MTU—AH0N WINE, Staetöbabaer | Die Eomcurrenz erlanbende, Brersjteigung bei uns eintritt, 
und deshalb mur für die Ortäbewohner Inlerefſe haben. | tien 376421801350 382, 1808 Poole BDta—%u 1Rae | Toihe wieder hierher erportiten. 

Die Verhandlungen bes ſtreis ⸗ Comites, ſowie der einzelnen | Ameritaner Hs — "ls. Yonnbarden 239-2424 1 Brantfurt, 17, Jan, Der beutige Biebmartt mar 
Beziits:Gomites Mühen im dieſet Zeiticheift jedenialls im | 242 N—242"s, ‚Zilberrente 57%, Galijier 229-220, Gun- 














gut beiabrer, Hammel wenig am Way. Zugetrieben waren: 


Law] 


B ü nahe fi i pin, lebhait. j 280 Dcbien, 230 Stube und !Kinber, 180 Hälber und 180 Hdm- 
—— har) pet Tab —— ‚Men, 17. Yan. (Kat officiclle Schluhcourie.) mel. Die Preiſe jteten ſich _ 
an di Basııı n * Ani Yulihluß Bapierrente, Ibt. Au lu 1wurXoole . 2... 9820| Odin ...... i. Qu den CEtr. 8 20 ©, 

NER 2 Belongenden Uiniragen, um AUujihluß | Süberzente, Jan Jun GP 90 | Imiz Lore... „116 50 | Rübeund Rinberl u. » MM udn 8. 
Beantwortung fruden: Da aber nicht anzunehmen if, daB | Wantetlcten . - - . 788 — 1m ii Dartkosie 187 — | Nalber ... 2. u’. 0-5 Mn . el 
ber- eönetion in der mächiten Zeit bon prattiſchen Bande | Gredit-Mctien . . 2257 — Teltere-irn Etaatsb, 589 — | Sammel... .. oo, 8, . 29. 


wirthen Stoff genug für das Matt zugeht, jo wäre die |.A. 0 tanse u, Is . 230 50 | Eltiebeith. mchlih) „188 20 * Lea n " 
onorirung einlaufender Artikel oder bie Aufftelumg eines | 4%. ft. unonien In 85 50| Böbem, Meitburlfchen _217 — a — auf een : At —— * 
ilſeredacteurs votetſl er _.— Hat Be er Sreife Frag Bu ‚Sammer: Oh Bohnkconrie Egarar Abiay nah dem Überlande, beionders nad Baden und Würt- 

j ſtellt i depeidhe- 0, 2 nen 732 —, Silber 4 eg In 15 4 
rc m ne renge 70, —, Gredisactien 36. Sa Wesiel auf Yonben 123, | !ndera aebabt; auch bier am Plabe find einige arökere (be 


35, Eilbercoupons 120, 65. 190r Looje 99. 2% Ducaten 


ganze Zeit dem landwirthſchaftlichen Verein widmen, alle 
&. 80. worden. Die Vorrätbe bleiben Inann, Die Rotirungen ſund 


ſchafte anf Lieſerung in dem mäcren Moden abge aloſſen 
größeren Bezirſaverſammlungen beſuchen, dort geeignete Bor⸗ * * 


träge halten und jo ein reges Leben im die Bezield-Gomiteh Samburg, 17 Ian, (Sclufcourſe. umperänbert, 
bringen, dem Verein aber aud Mitglieder gewinnen. Deiterr. Sredu-Actien, 200%, Stantsbabnächen . 792 Magdeburg, 14. Ian. In der abnelanienen Woch⸗ 
2 Das Sreis»Gomite muß einen ſtelen Berlchr | 1590r Xuoe - - . . T7D%s 6% Auer, 1882. #5" | mar der Spirituahambel bei geringen Preisikmantun 
mit den Begirts-Gomites ambahnen und fortfepen, durch eine | 5. Natıonal-Unieben 57% | gen etwas beliebter. Hortosfelipiritas Leco obne Bub 
ignete Periöndichteit nicht allein die Berummlungen be» Umßerdam, 17, Yan. (Scluhcourie.) wurde mit 1b Na —15 Tbir für Amo pr. Ir, 
ihn dort Borteäge Halten und Mufflärug qeben, fondern | 6"» Amesit, ©. 1882 Ds Silberrente, Jan tuli 55%. | mac einander bijablt; ner Mai zu 16 Thir. obne Faß ge 
die "Ihöfände in eimem oder Dem anderen Orte auäfindig | Fapierrente,Mai-on, 47%s | ⸗ April· Dci. D0%r Wen nd no zu baben, alle übrigen Termine mi "= 
waden lafen und gt deren Beheitigung durch Wort und 5 — a et re 1er: ins 3— * arg ke a 
2 r Half" " h , i are, 17. Jun (Schlubcours,) ipıritus loco ohne Faß Mi Eblr. begablt, auf Zer- 
* Pe A A Are I ale Hente, I w Grebitachen 8, yerelıe 412 50 | mme —* Abaeter, 8 mürde per —— Kom Be 
i 5 ‚ 3"s — 9 46. Denrorun, SibAet. 797 50 nat gleiches Quantum 14%. Thlr., per Jum Juli 15 Tulr. 
saltern wer bem querf angebeuteten Weg für eben jo erfolg« —* —* . «38a! {Buße Öflere. Anleiye- — — | au erlangen kein. 
teidy. Erebitmeobiler . AS —| en 
3) Die dem ſtreis Comite zur Verfügung ftebende, auf Newport, 15 Jan Schluscoutie) Zelegranm. 
Kofler des Vereins Bıbliotbet mu mobil j Bob... . . . 121er Maummolk: . Bi Mac Shtuk der Neduction einaetrof 
* at Karen "en yrthee bie Herter umer Wore | Seien. Yan. (ij 108 le ‚Medi, . PAR: ee 
datt dei Nüderlages in watura oder gegen baar, um Die UA VERE-SLDEE YILPTWetielern CSshahel) BON Kö epe mu: —— * in _ * 
Begittt · Comites, damit fie auch von Venjenigen geleſen eelin, ı7 Shintbeiät FRE : a m Be. Br inne 
werden tönnen, für welthe der Inhatt Werth bat, und fude | 4grL ver Grähl sr Lei per Sanuar Ielı, or Orb; | DIE Ermädtigung zur geriätlicen Verfolgung 
dahım zu wirken, daß Ortsbibliotheten gegründet | 12° Smertus der Januar 18%4, per Hrübj. 15. Rocdefjort's eriheilt. Rochefort hatte gleich beim 
werden. Es ıfl wohl anzuuehmen, daß biele Gemeinden zu Barts, 17. Jamıaer. Kubot per Januar 101. 25, ver | Beginne der Debatte erklärt, er werde fi nit ver⸗ 


diefenn Iwede entiprechende Beträge ausſehen, wenn erft das | März-Hpril 102. — Web per Januar ö4. —, per Mär | therdigen. Genen die Ermächtigung hatten Ricerd 


Kreis Eomite umd die Bezirks, Gomites mit gutem Beifpiele | Apr 54.0, Spirttns per Janmar Di. 50. Yuder 8. —. | und Simon neiproden: aber Hr, Dllivier bielt d 
j : N f — Zivervool, 17. Jansar, (duummotlınmurit) son gerprogen, ade pr. OQllivier hiel⸗ das 
vorangeben. Gin Theil des bereits angehäuften Gapitait Umiag 12,000 Ballen. Stmmung: Gate Broge. Midbling | Yerlangen aufredt. — Am Abend kam es zu einigen 


arca 26,000 fl. — würde, auf dieje Art verwendet, gemih | _ Demonstrationen, bie jvd 5 x 

Pr‘ : . c h edoch ohne Gonflict verliehen. 
döhere Zinjen tragen, aid dies jeht der Fall ift, und der *) Wozu wir unfere Spalten nah Maßgabe des Rau n ee sehn. ea 
landwirthichaftlice Verein ber Pfalz förmte ih bald eben | mes jelbitveriianblih gerne jur Berfügung ftelen. v. He, et 
birtig am die Seite unjerer Nadjbarvereine flellen ! bes „Aurier”, Verantwortliche Hrbaction; Ob, Gebbard Etem 





















Bacante Stelle. Penfionat für Töhter vn 
Zr) Auf unſerem Comptoir dann ein mit in Geröweiler bei Saarbrüden. DJ 18057 Ungieiner⸗Weliber⸗ 


{ 
+ 
= nötbigen Scullenntnilien ausgelatteter rag Daſſelbe bietet grändl. wirienkbaitl, Unterricht und_praft, Anleitung im allen baus« S* Soser Wein, feine Gemirirar 
moblerzogener junger Mann folort eintreten, |lichen Anforderungen; auch fteben den Unter gichneien die beiten Empfehlungen sur Seite, — — miner Anslele, zu. verlaufen, 
Hoi amd Yogıs im Danie, ! Seiunde, jreigelegene Wohnung mit arten. — Venfionspres 180 Iblr, — Nüberes | Proben jerer Jeu am Bub. WBenger als 
rüder Gehrlein, Holjbanblung, durch Proipecte, . ner, Dir, 0 Liser werben mich: abaraeben. ei] 

i i Hdele Fechner, geb. Delbermanıt. 








— — | Fumi Vecioliter reined IRUFTE Kirfep 
— — — — — — — 4 wi * 
[230 Hür ein Eiſenaaren · Geſchaft wird | malte —ãA— g dem ag 
ein h m —— —_  —__ —— — m u — tr Dot bei Waldmobr bei I. Hauter. Vro 
} | > > 2 vom I Liter werben gegen Poſtmnachnabme are 
Gommis | titebende Dampfmaschinen ! |. : me] 








qeincht, der die Brande kennt, aut empfoblen | 
ı# und Bald eintreten fan _ tyrameo-Üfierten | 
unter Azo, 259 beiorgt bie Erp. d. BL 


Ein tüchtiger Gießmeiſter | 
I 


Die einzigen mit ifolirtem &odel (breveides a g. d. x. 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Mechariket und Fafchiurabener, | 
Puris, 444, Fanbowurg Polssounidre. Paris. | 
Trasser, frAehent um Iefimahil; wen 1- MM Ufertrttaft. Merle Yrrrie I 


auf aDlen Ausfieilungen, Samle auf ter Wietreutfteflumg vom Ih6T. Tılıarı | 
als ale aurern Bafleme., Srime Unffbellimgehoften ; fr betenbene Beurr | 
en. Der Pay eıned gemermlien Dlend ıfl Inmrrichrus fur tie ammımaa | 
Areerekrärte, Kr werten aufjeflellt gelirdert, beeanem alle Art Brranmarrmioi ! 
uab nüpre Se garır Alarme auf; funnen nen Artremamn burigier un wei 4 
1 





— jo Ein Flügel, c 
em 


* rfänger febr brauatar, iR 
be ie en Mangel an Naum für 
— il. zu verlankn in Mantis 


— — heim, U 7, u, 









wird geſucht in bie Frfen · und TKeifinngieiterei 
von Fraedr. Steinbauer & Söhne in 
Epeuer, [261] | 


aa) Gin Madsen ans guter Anmilie, 
Haile, 19 Yabre alt, das alle bauslisen Ars; F 
beiten werhtebt und ſich denielben willig un« |, 
terzießt, wanſcht in einer adtbaren Purger- | |. 
5 rue. Di abe mebe dr zu 
aus ernlle Bebandlung 3 au obes, Ei nrigielishere Ärass R i 
Ealair. Su —** kei ber Sn. db Bu | | 2 mei Deusorgietung Untedinate Eiherteit — Vedeutende Griyamııf — Akyıaazır 


— - - = RXbeinne Pirmmigung. Detaillierte Vrofpelten m veutfhrr Era Aranıs 
Ein tüchtiger. Accidenzſetzer : 2 


Ambet ofort Eombition. in ſolcher, der am | j ) 
ber Maichine etwas Beſcheid weiß, erbält ben [2554] Drei Tagen Preuchifpren und | [199% 2] Bei dem Bader Pttipp Junbei| a verlaufen bei FR 
Vorzug, . Offerien unter-Nro, 285 beforgt bie ‚einige hundert Gentwer Dieüden wertauit |yu atlerslantern Tann cin moblaualifieirter) EcWierte Wilhelm Schang 
Ebd U, 128 Karl Fritz in Ludwigsbaſen. I Badergebilie fogleich in Kondition treten. ! in Frieienhein, 











eine [9 N} 


Katarrbrödchen. 


gegen jede Art Guten im 24 Stunden 
radical wirtend, find in_Weutelm a 12 
und 21 fr. u baben im Tepot bei EB 
Rurlius in Zudiwigshafen a. Mh. 
Th. Brugier in Karlsruhe. 


















balten Merken, Gimp mt mem Bormärmer für bad Arpetiırmarier, | 
mit einem Mraulater, am, —— Nitrit brere et rerarer 
Ihrem Dampstersd veriehren, Aeelaea ihres Wanart made mr i 
fur alle tntufsulen und ajronemilben Utetae anıwerhas 




































| 
| Gin Rinderfafel, 


fünfviertel. Jahr alt, ſtebt 
15 j 











































" ol ——* 
Todes·Anzeige. Tası] ne 8. Februar I. 
Allen Breunber und Be 


24 Bekannten 
bie —& Rarrict, baf unfere I | tanle d—es — [} pe ‘ merben 
ebe und Ta 


Geihälts: Eröffunng,,; 


3* Ki], Unteriöneter erlaubt fi biermit bie ergeben, —* 


Ränmaldinenfabritäit” vn 
in Iweibrüden etablirt bat, uns bält lb, ba er Ach —5 * 
Anfertigung von Rahmaidanen beihäitigt, in allen in biefes 
; eiaiehlagenden beiten! 78 * 
ebaraturen werden prompt ım 
Unterricht im Näben — eg belt. 
5 fiefern Sparren. Zweibrüden, vn i6, Januar 187 


180 dito Schoppen u. ‚Baum ft. — 

—— Philipp Gürleth. 

183 fieiern u. lärden Baum küble. 
8" Rlaiter laftanien Stiefelbalz 


1038. Bio Eieülk, Gonjulat der Vereinigten Staaten. 


R- „  taitamien u. een Stiefelbel, s 
zen 170 taftanken, a u larden Br von Amer ifa. 


Edenloben, den 14. —— ———— rg Vom Gouvernement ber Vereinigten Stanten von Amerika bin ich zum Conſul jut 


t, 
noch längerem bartem Rranfenlager beute — Geddes: dann zufällige Ergebniſſe. 
‚Mittag = teen Bram iR, n 18 faltanien Stämme u. Reiche 3,41 
Mir bitten um ſtille Theil: .— 
J Vambreht und Landau, ben 16, 
nuar 1870, 
Die trauermben Ginterbliebenen, 












e baverüiche Wialz ernannt und im bieler Eigenkbalt von Seiner Majeft 
Sun ei: 1; Fi Bapern mit allerböchiter Entihliehung von 29. vorigen Momats Rai Dam Ri ser 
It bringe dies mit dem —35 sur öffentlichen Kennuniß, dab die geieglich vorge · 
kriebene Yegaliiation der Facturen über alle nah den Vereinigten Staaten ausjuführenden 


® Uhr, zu Landubl m Sa aus zum Engel, J 
Jeven Land⸗ UND Acer⸗ —— —— 


gen des Herrn Karl Ferdinand 53 
B——— wirth großen Augen Herrn S. Lederle in Ludwigshafen 
Rotbenber = l den _fünnen. 
74 fiefern u, —* Ferien 1.2.81, bringen ämereien: ng 5 gshafen am Sthein, am 17. Januar 1870, 









330 bitto Bldhe 1. u. 2 EL, 15-20” did, IyUngl.QuBEBE m ESEna Tr BenD: 
150 Guten Runboiikäimme 3 GI, von 7bie| ,..g,,umn dermirtte. — — M. Bail, 
on x Vereinigten Staaten für bie Pfal 
lchloch von allen a bekannten Butterrüben,, werben 
ganı u — 5 ee Meter * Bin 5 ie, im Umfarnge arob, und 5, ja Das Burcası ift norerft im Sauie des Herrn S. + Kederle, * 
non der Auſerſtraße 5 Pf, ichwer, edie Bearbeitung, denn 


I das Sad bas Hau · 
— ———— x var: Bye — Die Golzhandlung bon C. Zerban in Worms 
150 bitto Blöche 3. u. 4. EI, *86 ET 
. ‚Bauhols, Borbe, Diele, Latten x 
ae Teen An *. —8 ni 1 Biligfen ‚Sec lem. £ er dmien, alles in arober Auewadi und ve 


340 1. 
Rookeeimtbeifung Anb find bei dem Oberiörfter Ir 
Etabermäler in Ranbitubl zu baben 
Zanditubl, den 16, Janısar 1870, Non diefer Ader — jmeiten Male mit (ons Die von meinem ſal. Manne erſundene Zahnpafta wirb fortwährend mise 








bektilagene Holz wird beiond 
‘gebaut * tann, dou oanz beſonders empfoblen, weil billig und taſch bamit 









—X — — — ſelden Hübe beitellt werden dann. Vorzüglich durch mich felbft bereliet und burdı ı [bit f 
[250] u 5 fann man bonn die Nüben no anbauen, wenn kg dem Titel: & mid) ielbit, ſouſe Durch auswärtige Rieberlagen nur 


— — b ften Worträi n 
Nupholzverfieigerung It 8, md ra, Seite * Franz Emmerling'ſche Zahnpaſta 
aps Lein u oagen. ſchiebt Die e L. 
ang dem Esthaler PBrivatwalde. Aukioat in Roggenitappei unb DIS Dite Mur] " Marg. Emmerling Wib., Worms 
RR — [2534] Im Don« — 


aut, io ſann man mit Beitimmebeit Fand 
roben Erttag erwarten unb mehrere hundert | 
nerötag ben 10. Gene 
Februar 1370, | Audı wird der Verſuch lehren, ba bizier vom 17. Januar 1870, 











ispel anbauen. )  Solgverfeigerung. 
(a2) Mitts 












































des Morgens um |Rübenbau zehnmal, beifer it, als der Xuntel · wod den 26. 1| — — — 
10 Ude anfangend. dod Maiterrüben- Anbau, da mach der Rüben- ns eu 20. Veeinbesahlee ‚dutien und |. conpman. 
zu Zambredıt + re» | Fütterung Milch und Butter einen feinen Ge 1Mt8., des or | Prieri Fapiee.| Gaa 
—— ftnmad erhalten, mas bei Maflerrüben mie» mittags 9 Übr an |g,, Frankfurter — a 6500| 











































fangenb, werden auf | ri iu 460 


mals ber Wal ift, aub als Mafjätterung | dern Gemeinde | ee un x 
6 Umsse [ aukactien . .„] 704 7 


ihen Baltbaufe, 
laſſen Yahanıı —X Bolf’s — nimmt diefe Rude die erſte Stell e_ein. Das 


















von Wacenbeim nachbezeicsnete Nupbölger aus Yund Samen von ber großen Sorte koſtet zu Habloch madwer- |6% de. Croditaetiem Gent. W. 246 
ibrem Gäthaler Sale auf Gredit bis Mar-|2 Tblr. und merben damit 2 Morgen beinet. erhnete Döljer —* — 4 Bayer. dee -Bank| — | - 
tini 1870 —— der Ertrag if nro Morgen ca. 230 bis 260 — — verfeigert: AS Franki-Handuer werd] — | — 
Unbefannte Steigerer baben Beugniite) Scheftel, Mitteliorte 1 Thir. Unter * Bhund 3 eidhen ame a € » Rhein-Nahe-Bahn a Thir 0 ° 1 = | 
ihrer Vürgermeilterämter über Habliäbigkeit | wird nit verfauit. 25 bitte 4. 4%% Bayerlsch« Osthahn & fl.a00 I 
beiqubringen und bat jeber Steigerer einen] 2) Bodharafder MiefensHomigsnttee | 10 dito 5 Gl . 14153 Pfälsische Maxbahn af, 500 10676 
annehmbaren Bürgen zu Helle, lechte Original-Saat). N Keen Stamm 2 1, 4% Ludw.-Bexb. Eieenb, a 4. 500 = 
Diiteict Estbalioblerdera, Abtbeilung 4 auf) Dieler Mer gedeiht und mäddt auf jedem 111 Helene Stämme A, et —* Das rerdbahe- „Act. b dl. DIN) - 
der Höß. oben gan vortrefilich. Er wird, fobalb ofje | 196 bitto 4. 61. 6% ne 0 20 * 
8 fiefern Rubboliſtamme I. Gt, nes Wetter eintritt, geläet und liefert au im 19 Ditto d. U, 53% Oen.EüdLrmb ua & fr. 500 374% 
16 bitte 2 EI, erften Iabr bei geiliger Masinat Felbit auf ger Auswärtige Eteigerer, welche biefine ber) zit Erinnern r.50 zu 
2 bitto Blöce 1. EL Fi em Boden 8—4, auf gutem jogar 5 Schnitte, |fannte Wärsihatt Äeiften und dur lenale 53, Hahm. Werth. FAN T nur 
» bilto 2, Ol, farm man benielben unter Gerite und Seunnife Ihre ——— nochtoeiſen, et · 412% Mhein-Nahebahn Pr.-Uhl. = 
391 bitte 8. ©. Hafer jöen; mit lepterem zufammen geichnitten, | Dalten günitinen hlumgäternatit, 695 Laulmb-DBexbach, Pr.. —BR 
292 ditte 4. EI. hebt er em berrlices Butter für Werde, Sol Pablo, 2 A 44% de, — 
5 bitte Bauftänme 4. EL, x Alee ale Grün oder Trodenfutier ver- ————— —J— * u *2 
7 eichen Abihnitte 3. GL, wendet werben, tt allmenatlibes Abmäben| ______ ___ (443 do. Fl i a > 
19 Pie ı. EL bei einer Dühe von *ı Ellen nösbia, da bie 415% do, da. LA. re 
34 bitte 4. EL, für Babnichwellen geeignet. garden Blätter und Stengel dem Bich mebr | Holzverfteigerung. 4% du, du. i * 
4 bitte Wa —— en: agen, Will man jedod den Sliee vorzüglich | pen 5% Bühm. Westb. Prior i, 8. 67 TEE 
9 burben Abkchmitte 4. { be 3 —* wegen am; &E 55 0 ae —* —— Pr-Obi, IEm. s 1 
Äriet GEstballoblerber Eibeifung 2 im ber J ibn ſortwachſen. Er blübt von ai bis hr = Be ide : * * 
Si da —* — u nenshnlih ch ‚unb id, Hua RN, Br Bs__#0. steuerfrei, none Em. Tr 
11 fiefeen Blöche 2. Ei, von Bienen beiu ütben un ättern — 
144 bitte 3, Gl, dit ber feintte Waldrmeittergeruch einen. Ds 1% Ubr, läbt bas Anlebens-Loose. 
210 bitto 4. ÖL 5* Hutter des gmweiten Jabtes giebt es im —* „unterlertigte 2362 Preum, Prierit-Anl, . . 
10 eichen —2 83 61. April, Der Ertrag ii ein ungemern reihlicher * Virgermeir | Kurbessische 40-Thir.-Loose . 
24 bitto 4. El. und empfieblt fi vorzugsweise dieſer Bodba · r Heramt auf | Nasauer Uh-tL-Loose . . +.» 
7 bitto 4 CL, für Babnichwellen gerignet. raſche Kieien-Honig-sllee zum Anbau, mehr dem  Gemeinbebaufe zu —— nachter · | 4% Bayerische Prämien Anleihe . 


18 jede andere Alecnaltung, weil er Khneller | Heirbnete Dölyer ans biefigem. Örmeindemalde, | Anshsch-Ganzenhauser 7-4.-Loose 

es br mädhst nn Em fernen Geh 24 lag Applerämälbben , öflentlich looeweiſe — Fre er dio 
“u. 

bat. Ber Morgen Heiert um KAM Gtr. grünes auf Eredit verfteigern, ale: Grossh. Hessische S-i-Looee. . 


4T bitte Waynrritan en. 
Biftrict Eatbaffebier — Abthbeilung 1 im 
Steinhad. 


5 Gisbenitänme 4, u. 5, GL, — 

2 eihen hie 1, &1, Futter und it der lee feines großen Butter] 1 lo. S-4.Lem. 

7 dito zu reichtbums regen ganz beiombers für Wilde| „6 Ciirnabisnitte 3. u. 4 GL Oesterr. BO-E-Loore von 18885 6 
MH ditto 3. GE fübe und Schafvieb zu empfeblen. Molliaat 192 feiern Stämme 2, 3. u. 4, GL, 1% — do 18615 6 


pro Morgen 12 Bund. Das Bhund Samen| „2 bitts Abichnitte 3. EL 5%, do. bn0-M-Loose von 1H606.7 


dB Nils & foitet 1 Zblr, Unter %4 Wiund sie nict.abe| #13 dilto Stangen. ig Vesterr. 100-H-L. von 1884 h. W. 


L. 
48 bitto 4, EL, für Bahnſchwellen nerianet. 





























r 4 Maiter eihen Wifielbels 4. Et, du, 100. Aa von 1a6e |’ 
47 buchen Abichmitte 9. CL, A en a negeben. 200 eitifäer 249 — — u. Brügeibol; — — tn 
233 bitte 4. EL, für Babnfhmellen geeignet, Biefenszurnlpee unfelrübenSamen | 3°. - a Brügelbolz in stddentscher Währung, | 
- bie, u Extiehtarrenbäume geeignet, (veredelt und dopvelt gereinigt), Schifer ſiadi * 13. Januar 1870, Amanda > a ea — 
Wannerita Dieje Rüben werben 18-22 Blund Idwer, f Bas zu ermensteramat, AntWerbEn 2 es 2: TR 
» Fidem Yiöde Fig baben aelbes Birch umb rohe Deere ir (wen) Tihmann Abu nnd = 1m 
2-bitto 4. ter. Auskaat pro Morgen 3 Yıund, das Pfun 143 . Th 2222. ae % 
2 finden MWbkhnitte 4. GL. loftet 10 Sar. Ertrag pro Worgen 450 Gtr, Eine Dampfbrennerei, ein Bier: Bremen Thlr. . 0 2. 2.000 hey 9% 
"Piftriet er Iren Abtkeilung 6. 63 offerirt_dieie Samen kefiel, Malzbörre n. Schrotmüple, | Can mn oo 2. 00 | > 
pi Beken Bit st. Ferdinand Bieck als Tem Suftande, fteht billig zu I * —BB —— —* — 
aufen bei 10% up a 
ae un 6% ——— Hi. Gier in Miombetm cah 
itte S a Amin ai mem ' WEBRRERREN. DER. u a U — — 
* Wintertbal in ber Breitenbach liegend, —— Won Sin eo Ems = ir Schrei [Hanke N er] BRK 
CH 33 dee —— N der Betrag m J — eigetäst, wird fol [254] Bei gür —— Mutteritabt Wien * War. une. * Fi 
u a * Eis “ Es n 4 
* he o Bu * cher per Voſwor ſchu entnommen, If: zine Sobelbant Fu verlaufen. Bauk-Discontn © 2 2 2 2,05 
10 Die aumpfäbfe. - — — 
Ein junger Mann im Wlter von 18 gr 2 Zünd her. Färeinen Arebfamen jungen Mann. Preusn. Komesschilte . > . . . 
ren, der das Ablolutorium ber Kateinkhule uw ı] Burdb den Tod bes Kern G. ® 1812] in seit langen Jahren betriebenes| du Friedrichsdtor. 0... ° .| BD BTI-58 
andau befigt und eine febr ſchene Dand- Bear ungerbält jept das Lager ber meuelten olonial- und Eifenwaaren-Öribäft, verbunden 5833 EL, 24749 
— ſchreibt, wünibt auf dem Bilreau eines Wandmuſter und Borben mit einer rentabelen Shlofferei in Benbe| j... Dumm ae He 
Analtes, Notärs oder Gerichtsboten Hecht f r heim a. b. Bergitrahe, it Sterbfall wegen zu Franken-Saneke . . » . 3334 
gu. werden, Das Weilere in ber Erp. d. bie Daterial- und Darbroaaren-Ganblung von | verfauien. Raberch bei Englische Sovereigus . , - . „1.11 Bahr 
iu erfragen. Wilhelm Straßer in Speyer. I 8. Beift Wittwe baielbit. ı- wlan in Geld... 3 117.28 





Buchdrucerei von 3. Baur in Lubwigthafen a, Rh 
: Hierzu folgt Dad Feuilleton Nro. 7, 





älziſcher Kurier. 





Ser Pfalziſche Aurber erjgpeint tänlih, mit Ausnahme des Montags, und mit wödentlid drei Umterhaltungsblättern. Derjstbe Loflet vircichjähelig ML. 0 Ir, jomwohl darch 


A. 16. 





* 2udwigähafen, 19. Ian. 

Den geitern mitgetheilten Notizen über die feier: 
liche Eröffnung des Landtages haben wir beizufügen, 
daß bie Konigin⸗Mutter En Etaatsacte nicht bei: 
wohnte. Dagegen war bad biplomatifhe Korps 
ftarf vertreten ; namentlich wurden bemerft bie Ge— 
fandten Preußens und Staliens, Englands und 
— oe Au lands und des Papſtes Pius. Der 

ig ſelbſt ſchien von feiner jüngften Halsentzün- 
dung noch angegriffen zu fein; er verlas Die Thron« 
rede mit etwas beilerer, doch aber lauter und kräf⸗ 
tiger Etimme, Der augenblidlihe Einbrud ber 
Rede war ber allgemeiner Befriedigung ; mit lebhafs 
ten Beifallörufen wurde die Anfündigung eines neuen 
Wahlgeiehes begrüßt. 

In diefem Geſehe wird denn auch ber Eimer: 
vuntt der politiichen Leiſtungen der beginnenden Gel: 
fion liegen. Die Einführung der directen Wahlart 
wird nicht blos unier Staatsleben, jondern aud) uns 
jer Barteileben auf breitere Grundlagen ftellen und, 
abgeiehen von momentanen Unzulömmlidteiten, bie 
mit jeder tiefgreifenden ſtaatsrechtlichen Neuerung 
verbunden find, von großer fittliher Bedeutung fein. 
Wir wüniden deshalt, dab unſere Bartei bei ben 
bevorftehenden Debatten fih auf ber vollen Höhe 
des WPrineips halten und kleinliche, engberzige 
Benergelungen und Berclauiulirungen deſſelben 
den Gegnern überlafien e. Auf Details füns 
nen wir jelbfiverftändlih erft nah Kenntnißnahme 


die Egpebition als datch die Bolt bejegen. Jaſerale werden mit 3 Kremer die wierfpaltige Pelitzeile oder deren Raum berechnet. 





Ludwigshafen, Donnerstag 20. Januar 


jede Beftrebung, die auf Lockerung ber Einheit und 
auf Minderung der Wehrfähigkeit des Norbdeutichen 
Bundes gerichtet ift, in ben Organen ber —— 
Kriegspartei ihr Echo findet, ift als ſelbſtverſfändlich 
voranszuiehen. Sie hatten baher auch ben Antrag 
des Abg. May und Genofien ın der ſächſiſchen Kams 
mer im November v. J. jebr beifällig aufgenommen, 
Die Forderung ber Entwaffnung it das Lieblings: 
thema ber Gegner Preußens im In⸗ und Auslande.“ 


Au Stelle des Leitartifels theilen wir heute bie 
fogenannte Unfehlbarkeitsadreſſe an das Laticani: 
iche Concil in der von der „Köln. Zig.“ gefertigten 
Ueberiegung mit. Wer bie Wäter des ſeltſamen 
Schrijtitädes find, Scheint noch nicht recht befannt zu 
jein ; denn während bie Einen bafjelbe, wie icon 
erwähnt, den HH. Manning und Dechamps zuicrei: 
ben, werben von Anderen die HH. Martin von 
Paderdotn und Seneftreg von Negenzburg als Ur: 
beber bezeichnet. Das Petitum Der Adreſſe til im 
eriien Abſah enthalten: die Wäter des Goncils fol: 
len beeretiren, dab der römiihe Vapft irrthumelos 
jei, wenn er in Sachen des Glaubens und der Sit: 
ten Fiititelle und vorſchreibe. Was Alles aber die 


römische Euric als „Sadyen des Glaubens“ zu flems | 
peln im Etande iſt, das lehrt uns der Eyllabus des 
gegenwärtigen Vapftes Wins vom 8. December 1564, ' 


dejien Anhalt eben ber Berathung ber Gonaregano 
nen unterliegt. Jedoch gerade mıt Bezug auf Diele 


Berethung muß Die Adreſſe als ein die Ylane ber: 


von der betreffenden Regierungsvorlage eingeben; im | Eurie compromtttirendes Acteuſtück erichernen, 


Allgemeinen zu bedauern haben wir vorerft nur, Daf | 


der politiichen nicht audı eine abminiftrative Mün: 
digkeitäcrflärung zur Seite ftebt, d. b. dak die Throns 
rede neben der Wahlreiorm nit auch eine Werwals 
tungäreform im Sinn des Selfgovernment anfündt: 
gen konnte. 

Es tritt uns bier eben das „langiame Tempo” 
entgegen, das Fürſt Hohe lohe bereits nad) ben Mais 
mahlen als die neue Parole der inneren Wolitif bes 
zeichnet hat, und Das durch bie Novembermahlen be: 
greiflich nicht in ein Allegro verwandelt werden fan, 
Hohenlohe mag bleiben oder gehen. Aus bielem Ges 
fichtäpunft jind Die übrigen Ankündigungen ber Thron: 
rede zu betrachten und aus ihm ergiebt fih aud; bie 
Richtſchnut für die künftige Haltung unjerer Partei. 
Der trägen Maffe des Uſtramontanismus gegenüber 
muß fie dus treibende Element bilden, wie es eis 
ner braven Oppofition zuſteht, und wozu fie alles 
Zeug bat, 

as die angelündigte Steuererhöhung betrifft, 
jo wird Dielelbe wahrſcheinlich durch die neue Tar: 
und Stempelgeieggebung erzielt werden jollen, Wenn 
die neue Majorıtät irgend eine Steuerverminderung 
mit dem ſiets wachſenden Anforderungen an den Staat 
in befriedigender Weiſe zu verbinden verfteht, ſo fol 
dies auch uns jehr Lieb fein; im Uebrigen aber hal: 
ten wir alle Derlamationen gegen brüdende Steuer: 
laft für ebenjo überflüſſig ald wohlſeil, wenn man 
sicht den Verſtand und den Muth für eine princis 
viele Steuerreforn hat... . 

In jenfeitigen und nichtbayeriſchen Blättern, bie 
uns vorliegen, finden wir noch fein eingehendes Ur: 
theil über die Thronrede; vorausſichtlich wird aber 
biefe nicht dem Scidjal aller Thronreden entgehen, 
von jeder Partei möglichſt zu eigenen Gunſten aus: 
gebeutet zu werben. Die Abgeorbnetenfammer hält 
yeute ihre erſte öffentlihe Sipung, in der wohl fo: 
gleih der Antrag auf Beantwortung der Thronrede 
geitellt und eine Abreßeommiſſion gewählt werben wird. 


Ein rheiniſches Blatt bringt einen Rebactionds 
artitel über die Sarlöruber ehe mn ‚der 
hauptiädplic an. die Horefje der veutichen Fortſchritts⸗ 
partei in Bayern gerichtet ift, und auf ben wir bas 
ber im morgigen Blatte, dba und heute der Raum 
dafür mangelt, ausführlicher zurildlommen werben. 

Ueber die von ber Pariſer „Batrie" wieber 
auf's Tapet gebradte patriotiiche Phantaſie bemerft 
die Nordd. Allg. Sig.“ : „Entwaifnung if für ben 
Rorddeutſchen Bund Aufhebung der allgemeinen 
Wehrpflicht, und dies ift eine Unmöglichkeit. Daß 


Denn da es an und für ſich dos nur lächerlich 
; fein würde, bie Täter des Concils um Tieies oder 
Jenes bei ſich ſelbſt ſuppliciren zu laſſen, io fan 
nur angerommen werden, daß der bisherige Gang 
der Goncilverbandlungen die Gurie in Die Norhwen- 
i digkeit verſeht habe, ſich vor allen Dingen zu verge: 
; wilfern, ob eine etwaige Unfehlbarkeite vorlage auf 
| bie gewollte Majorität der Stimmen würde rechnen 
; fönnen ; und in der That joll der Papit Pius Den 
i beiden deutſchen Biſchöſen wahe gelegt haben, daß er 


auf eine Borlage zur Definition, d, b, zur Decvetis | 


rung der Jufallibiliſat nur eingehen könne, wenn 
|eine dafür in Umlauf zu ſehende Vetitien bie Un— 
teridriften von mindejtens 400 Bıildöien erlangt 
—* Wenn num einerſeits behauptet wird, daß bie 

ahl von 500 Untericriften bereits geſichert ſei, io 
beweist doch andererieits bie telegraptıike Angabe, 
da über 3OO VBiicköfe die Unterſchrijt verweigern 
würben, in Berbindung mit der Notia, Daß sine Ber 
genabrejie im Werle tet, bei aller Unſicherheit der 
Nachrichten über das Concit wenigſtens jo viel, daß 
ber Uniebibarleitsprätinfion ein fyiasco in beflimmr 
ter Aueſicht ſteht, als die Curie nicht den Wider⸗ 
Hand Derjenigen zu breden vermag, bie vorerit noch 
zu gewiljeubait find, um einem ſchwachen und ger 
brechlichen Menſchen eine jonft nur dee Gottheit zus 
geiriebene Eigenigait angndidhten, oder aber zu 
verftändig, um nicht nadpiheilige Folgen für die Kirche 
felbit von einem ſolchen Unterfangen inmitten bes 
19. Jahrhunderts vorauezuſehen .... 


Deukſchrift für Die Unfehlbarkeit des 
Papſtes. 

An das Heilige ölfumeniide Coneil. 

Von der H. dlumeniſchen Vaticaniſchen Synode erbitten 
bie unterzeichnelen Väter demüthig und injländig, mit Maren 
und jeden Anlaß zum Fmeifel ausjchließenden Worten ſanctioni · 
ren zu wollen, da die Hutorität des römiichen Papftes die 

te und deshalb jerſhumstos fei, wenn fie in Sachen det 
Glaubens und der Sitten feftftellt und vorkhreibt, was von 
allen Ghrifigläubigen zu glauben und zu halten oder zu ner« 
werfen und zu verbammen fein joll, 

a — für die Zwedmãßigleit und Rothwendigleit deb 
Antrages, 

08 Primat ber Jurisdiction des römilden Papſtes 
über die ganze Kirche Jeſu Chtiſti und folglich das Prımat 
— fen Lehramtes wird deutlich im den H. Schriften 

rt. 

— Die allgemeine und beſſaͤndige Tradition der Kirche be 
weißt uns durch die Thaten und Worte der H. Büter ivie 
dutch das Verhalten und die Beſchlüſſe einer großen Mazahı 
von Concilen, jelbjt.bon dfumeniichen, Dab bie Behrentichel- 
dungen Des römiichen Papfteb über den Glauben und bie 
Moral unveränderlich find. 





Unter Zuflimmung der Griechen und Vateiner wurde 
auf dem zweiten Lyoner Concile das Glaubensbelenntniß une 
genommen, welches in folgender Erklärung enthalten 1: 
„Die Streitigkeiten in Glaubentſachen jollen durch das Ur⸗ 
theil des römilchen Papftes entidieden werden.“ Desglei⸗ 
hen wurde guf dem öfumenifchen Koncil von Florenz auege · 
Iprocpen: „Der römilche Bapfi ifi der wahre Etatthalter 
Schu Ehriftl, dos Haupt der gangen Kirche, der Doter und 
der Schrer aller Ehriften, auf welchen, in der Perion bes 
glüdieligen Petrus, Die volle Gewalt überiragen wurde, Die 
allgemeine Airde zu hüten, zu regieren und zu verwalten.” 
Die geiunde Dernunft beweist kelbft, dab Niemand ın Ge ⸗ 
meinjchaft des Glaubens mit der Laiholifdien Kitche bleiben 
fan, wenn er nicht eimig mit ihrem Hauple bleibt, weil e4 
unmöglich ift, jelbit in Gedanten bie Krdhe von ihrem Hanote 
u seien. Indeſſen bat es gegeben und giebt «8 noch fich 
bh nennende SRatholiten, welche diefen Namen zum Schaden 
des Glaubens der Schwachen mißbrauchen, und gu lehren 
wagen, daß alle der Autorität des rönmiicen Papftes ſcul · 
dige Unterwürfigfeit darin beflche, beine Deerele Über den 
Glauben und die Moral mit theſfürd tigem Stillichweigen 
aufzunehmen ohne innere Zullimming im Gbeifle, aber auch 
nur unter Borbebalt, bis Die Yıjtimang oder Nichtzuſtim · 
mung der Kirche Feitgeflellt jet. Me ift augenieindich Für 
Jedermann, daß Diele derderbliche Lehte die Auiorndt des 
romiſchen Papiics zerflört, Die Einheit des Glaubens bricht, 
allen Irrtbämern jreie Batın Öffnet und ihnen reichlicht geit 

tährt, ſich in die Seelen einuſchleichen. Darum baten 
ſich die Biſchofe. Höfer und Wertheidiger ber farhalsiden 
Wahrheil in dicher Zeit, vor zöglich bemiht, Die bödite Lehr · 
gewalt des Apoſtolijchen Stuhles zu feitigen, brionders durch 
<yaodııl-Terrede und gemeinfame Aundgebungen. 

je Harer die Intholiihe Wahrheit gelehrt murbe, je 
‚ früftiger oft he im börfen haften Yertem im Brokdiiren und 
; Heitungen angegriffen worden mit dem Suede, dus fatbolı- 
sche Boll gegen die H. Lehre aufzutcizen und das Matica- 
ſche Concit zu verhindern, diekibe zu procamiten, Teatmib, 
| wenn früßer die Smedmähigkeit einer Definition dieſer Ychre 
durch das ctumtniſche Concil Fiir Manche merfelbalt eriei 
von Tonnte, jo ericheint jet die Rothwendigteit derſelben au« 
genfgeiniih. Denn die Tatholijche Lehre wird bon neuem 
angegriffen mit denfelben Gründen, deren ſich früßer Yesite, 
bie durch ihr eigenes Uribeil verdammt find, gegen ie be⸗ 
bienten ; Dieje Gründe würden jelbit dem Primat Des römtie 
ſchen Papftes und Die Unfehldarleit der Kirche wernidten, 
term en Me weiler triebe, und iind Häufig begleitet von 
abichenfktien Invectwen gegen den Apoftolildien Stuhl. Les 
berdies Icinen ſich Die erbittertfien Gegnet der Farhelridien 
Zebre nicht, obidon fie ſich Kaldeliten nennen, zu behaup 
ten, dab das Komcı von Florenz, mehbes in einer fo Maren 
; Weife die hochſie Gewall des ronijchen Papſtes befintrs 
ı fein Öfumenisches geweſen je, Wenn allo Dat heut 
Baticaniſche Eomeil Ichtwiege amd vernadtäffigte, Zrupsik 
gen fir die Tutboliiche Sehre, jo müßte das Enthofriche 
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an der wahren Vehre zu preifeln anfangen, und Dir Neuerer 
| mätrden ſich überall rühmen und behaupien, das Boncı bu 
i au) die dan ilmen vorpehradten Gründe weichen, Wire 
rg würden fie immer dieſes Schwoeinen mißdrauchen, 
elkſt um den Urtbeilen und Bentenyum ded Heilicen 
Stuhles bezüglich auf Den Glauben und die Moral Gerer ⸗ 
ſam zu _veriorigernt, unfer dem Vorwande, daß der tömıldıe 
Papft ſich in ſochen Eriſcheidungen babe irsen toner, 

Das allgemeine Wobl der Chriftenbeit ſcheint daber zu 
verlangen, dab dus H. Batkaniſche Concil den zu Florenz 
cfaßten Beſchluß über den rönmihen Popft won neuem aube 
preche und eingrbender erfläre, mit Naren und jeden Anlah 
zum Fmeitel ausichlieenden Morten danctieniren zu mollen, 
dafs die Autorität des römiichen Vapfleg bie hoͤchſte und 
deshalb irrthumstos jei, wenn bie in Sachen des Glaubens 
und der Sitten feftjtelt und vorſchreibl, tags von allen Chriſt ⸗ 
gläubigen zu glauben und zu heiten oder Ju veriwerfen und 
wud zu verbammei jein fol, 

‚Zwar find einige der Meinung, daß man ſich der Des 
finition diefer fatheiikchen Wahrheu enthalten müſſe, damit 
die Edjiematifer und Sehen nicht noch weiter vom der Kuche 
gelrennt mwilrden. Aber inätefondere hat das katholiſche Voll 
das Recht, von der lumenifchen Stmode beiehet zu tmerden, 
was in einer Fo gewichtigen und auf jo ruchloſe Weile ans 
gefochtenen Sache zu glauben fei, Damit nicht ein geſähr ⸗ 
icher Iruhum viele amvorfidhtige und ungelehrte Geiler 
berderbe. Dader bielten die Wäter vom yon und Zrient 
dafür, daß bie wahre Lehre jeftzuftellen jei, wenn auch den 
Scismatifern und Sichern dadurch Anflob gegeben werben 
follte. Wenn dieſe aufrictig die Mahrbeit juchen, fo werden 
Te ih nicht abgeſtohen. ſondern pielmeht angelodt Fühlen, 
indem ihnen geriet wird, cuf welcher Grundiage die Ein« 
beit und Sehuntei der Fatbolifchen Kircht gormehmlich bes 
rube, Wenn jedoch Ehwelche nach Aufftellung der wahren 
Lehre von Seiten des äfumenilden Concils von der Kirche 
abfallen jolten, jo wird ihrer doch mur eine geringe Zahl 
fein, und ſchon iiffbrüdig im Glauben. erden fie nur 
einen Vorwand ſuchen, um ſich durch einen ãußerlichen Un ⸗ 


laß von der Kirche zu Löjen, melde fie, wie jie öffentlich 
darihum, in idrem Immeren jchon verlaffen haben. Diebe 
es, die jich nicht geſcheut haben, daB fatholihhe Wolt 
etrwäßrend aufregen, und bor deren Ränlen die Baticar 
nijche Synode die gläubigen Finder der Kirche ſchühen muß. 
Denn das tafbolikde Bolt, ſiets beichrt und gewohnt, den 
Beichlüfien dei römifchen fted den vollften Gehoriam 
mit Herz und Diund zu leiften, wird den Beſchluß der Bar 
ticanischen Synode über bie höchite und ieritumsioie Au ⸗ 
torität des Papfles mit frofem und gläubigem Geijte ent 

grgenuchmen. 

Deutſchland. 

H. C. München, 17. Jan. Der Märub. 
Anz.” hatte ſich jüngſt beſchwert, daß der Secre⸗ 
tärdes Königs und deſſen Hilfsarbeiter aus 
der Staatskafſſe bezahlt würden, obwobl die: 
ſelben im unmittelbaren Dienſte bes Königs verwen: 
det feiern. Darauf wurde der Rebaction durch Hrn. 
Pinijierinlrath v. Volderudorff mitgetheilt, daß die 
beiden Genannten ihre Gehalte nicht aus der Staats: 
kafje, Sondern aus Der GEabinetstafie beziehen. 
Es iſt und unbegreiflih, mie der „Rürnb. Anz.“ 
demehngeachtet noch bezweifeln kann, ob richt Dr. 
Eiieuhart „dencoh als Dinifterialrath bezahle 
werde”. Mir erllären deshalb zu allem Ueberfluß 
nochmals, daß weder Hr. Eilenhart, noch Hr. Mettens 
leitaer. irgend etwas aus einer Staatskafje beziehen. 

" Münden, 13. Jan. Der biefige Magiftrat 
bat beute dem Beſchluſſe der Gemeindebevollmädhtig 
ten, daß der frühere Beichluß, den Lehrer Ingerle als 
ſtädtiſchen Schulrath aufjuftelen, aufzube: 
ben und die Stelle mit dem erhöhten Behaltäbetruge 
vor 1600 bis 2000 fl. wiederholt zur Bewerbung 
ausjuichreiben jei, — mit großer Majorität bie Zu: 
ftimmung ertbeilt. 

* Straubing, 15. Jan. Megen eines Ar: 
titeld in der „Straub. Ztg.*, wodurch fih zwei 
Geiſtliche in ihrer Ebre angegriffen glaubten, 
haben lehtere Alage geftelt. Darauf hin befennt 
fich ein anderer Geiſilicher als Verfaſſer des ineri: 
nirten Artifeld, In der betr. öffentlichen Erfä: 
rung beißt es: Warum ſchrieb ic jene Eorreipons 
den? Um endlih einmal dieſen Pfarrer, 
ber ſeine Milfion ganz vergefien zu haben fcheint | 
und im Mühlen, Hegen und Denunciren! 
nach alen Seiten hin, namentlid gegen mid, jein 
Lebenselement gefunden hat, eines Beſſeren zu bes 
Lehren, auf feine Stellung zurüdzudrängen, zur 
Seldfterfenntniß zu bringen und dem Bolfe jein 
Recht und jeine Freiheit wahren und beſchützen zu 
Helien. Einer von ihm beantragten gerichtlichen 
Unteriuhung ſehe ich mit (Freuden entgegen. Die 
Wahrheit und Gerechtigkeit kann dadurch nur ge: 
mwinnen, Das Nefultat der Unterfuhung aber wird 
nicht mid, Sondern den Antragkteller überraichen. 
Hotvorf, 9. Januar 1870, J. Matheis, Prarrer.” 

tr Aus Baden, 18. Yan. Boeftern begann 
in der Jweiten Kammer die Berathung bes 
Striftungsgeieget. Aus allen Gegenden bes 
Laudes waren Zuhörer eingetroffen, in der Etwar— 
tung, eine groge Discuffion, ein ſcharſes Aufein 
anderplagen der feindieligen @:ifter zu erleben. Al: 
lein dieſe Erwartung wurde zum Theil in unverhoff: 
ter Weiſe getäuſcht. Beim Beginne der Sipung ers 
bob ſich der Abg. Rokhirt umd ftellte mit Bes 
zug auf fein Minoritätägutachten den Antrag, auf 
Das Geſeh nicht einzugehen, bafjelbe vielmehr * 
lehnen. Der Abg. Baumſtart — diejen 
Antrag, weil nad feiner Anſicht jeht Das Maß ber 
Kränkung ber Kirche voll fei, — ba jedoch der An: 
trag felbit nicht gehörig motivirt war, wurde berielbe 
nicht fofort zur Abkimmung gebracht. Der Abg. 
Sindbau zog nun eine zwei Bogen lange Golglich 
icon vorber gefertigte und bereit gehaltene) Vroteſt⸗ 
jchrift aus der Taiche und überreichte foldye bem 
Vräfiventen mit ber Motivirung, bab er feine Er⸗ 
Härung ſchriftlich abgebe, weil ihm das Mort ent: 
zogen worden fei (mas aber gar nicht ber Fall war); 
und hierauf verliehen die Abg. Nofbirt, Ten: 
der, Bijfing Baumſtark und Lind au den 
Saal, um während der Berathung bes Geſetzes nicht 
wieder zu ericheinen. Ueber die Urſache diefer Flucht 
ließe fi num Mandes reden. War ed Mangel an 
Selbftvertrauen und Ausfichtslofigleit bezüglich bes 
Erfolgs, war es Beſchluß höherer ultramontaner Kreife, 
und follte dies Verlafjen des Saales einem Hinwer⸗ 
fen des Fehdehandſchuhs gleich zu achten fein? Dan 
weiß es nicht. Sedenfals ift fo viel ſicher, Daß dieſe 
Art des parlamentarihen Kampfes eine unerhörte 
und eine herzlich verlehrte gemeien if, Das Etifs 
tungögefeg ift offenbar unter allen Gelegesvorlagen 
diejenige, welche am wenigiten auf den —— 
anderer Staaten deruht, bei welcher es am leichteſten 
und bentbariten gewejſen ſein würde, Anträge im 
fleritalen Einme zu flellen und zu rechtfertigen und 
fih damit ultramontane Popularität * erwerben. 
Das augenſcheinlich vorher auf ale Fälſe abgelartete 
Fortlaufen wird aber der ultramontanen Fraction 
wohl ſchwerlich vielen Nuhmeintragen; es Scheint eben 
einer ber fo zahlreichen ultramontanen Febhlgriffe ges 
weſen zu fein, die man in neuerer Zeit erlebt hat, 
und ber katholiſche Bauer wirb ſchon ziemlich heftig 
bearbeitet werden müflen, bis er 


ch überzeugt, | kümmern, 


daß im Vermeiden des Kampfes eine Heldenthat zu 
finden sei. — 

* Berlin, 17. Jan. Die Walbefburger 
Angelegenheit füllte den größten Theil der 
heutigen Sizung des Ehgeorbnetenhaules 
aus. Es handelte fih um bie bereitd ermähnte 
Interpellation Dunders. Bei Begründung der 
jelben ging diefer davon aus, daß der Gemwerts 
verein in Waldenburg fofort nad jeinem Ent⸗ 
fichen bie Unzufriedenheit ber Beamten und Arbeits 
geber hervorgerufen habe; daß von Seiten des Ver; 
eins das Mögliche geicheben ſei, um dem Frieden 
aufrecht zu erhalten, und dab man fid) deshalb auch 
alsbald zu bem geforderten Aenderungen der Status 
ten berbeigelaffen habe. Unbegründet fei ed, daß 
die Sache von Derlm aus betrieben werde, denn 
der Gentralrath beſtehe aus Malbenburger Berg: 
arbeitern, Die Barteinabme der Regie: 
rung zu Gunflen der Arbeitgeber mußte den be: 
ftehenden Gonflict ſchärſen; noch mehr aber habe das 
Einireiten der untergeordneten Behörden gegen die 
freien Beriammlungen die Sache erſchwert und den 
Arbeitern das nieverbriidenbe Gefühl gegeben, daß 
fie ſchutzlos der Eapitalmacht preisgegeben leien. — 
Während der Rede Dunders erſchien der Kronprinz 
in der Hofloge, In überreichlichem Maße hatte bie 
rechte Seite des Haufes bie Begründung der Inter: 
pellation mit Fnterjectionen ber Vermunderung, bes 
Zweifels unb ber Heiterkeit begleitet, und hierauf 
bafchränfte ſich für heute ihre Wetheiligung am ber 
Debatte. 

Der Minifter des Inneren, Graf Eulenburg, 
ergreift das Mort, um die Behauptungen des Vor— 
redners Über verweigerte Auslandépäſſe und verküms 
mertes Berfammlungsredit einfach in Abrede zu flels 
len; über Einzelnes war der Minifter noch ohne näs 
here Znformatton und konnte ſomit weiter feine Aus: 
funft geben ; boffentli wird es damit nicht fo fte: 
den, mie bei ber Geller Juterpellation, wo es fi 
ſchließlich zeigte, daß das, was jpäter an’s Tages: 
lit fam, auf das volllommenfte die gegen Die Me: 
gierung gerichteten Bormürfe rechtfertigt. Wichtig 
ıft es Ihon, daß die höhere Behörde gegenüber den 
Mißgriffen der Unterbehörden bei der Inhibirung 
von Beriammlungen Remedur bat eintreten laflen; 
indeß wirft es ein eigenthumliches Licht auf unfere 
Verwaltungszujtände und zeigt deren dringende Mes 
formbedürftigleit, daß die Wehörden fo mangelhaft 
über die Handhabung des Verjammlungsrechts in 
formirt find, und dab die Regierung ſoichen Män: 
geln gegenüber aus guten Gründen eine weiſe Hadı- 
ſicht walten läßt. Der Miniſter Schloß feine Mebe 
mit ber Verfiherung, daß die Regierung keineswegs 
dent Eoalitionsredt entgegen fei; daß fe aber auch 


heute das Begehren ber Misijler 
ton, daß man um jeb 

Deputirten and der Kammer Hrfe 
bredung.) ih erflüre Ihnen die Mei 
Maſſe, die ich zu kennen giaube. Das Volk fügt fich, 
wenn man mich heute einferkert, ſo A das, 
meil man jih meiner nicht auf andere Were hat ent: 
ledigen Mnnen, (ÜUnterbrehung) Die Regierung 
hat eine Ungefchidlichkeit gemacht; ich will ihr nicht 
belfen, biejelbe zu verbeffern. Seit lauger Beit hat 
man mich zum Gegenſtand einer niedrigen, unbenseifs 
lihen, Metnlichen Verfolgung gemacht. Es ſihen auf 
biefen Bänten zwei frühere Minifter, welche mid; vor 
acht Monaten bei der Hand in bieie Umgebung ba: 
ben führen wollen, — um mich dort fidjerer zu treffen, 
Ich bin nicht naiv genug, mic gegen diele Vorwürfe 
zu vertbeidigen. Ich werde das Kaiſerreich nicht ver: 
bindern, einen neuen Fehler zu begehen, benn alle 
Fehlet, welche daflelbe begeht, kommen der Nepublit 
zu Gute!” Rochefort fegte fi nieder, Große Aut: 
tegung. Gambetta ruit: Sehr gut! Picard 
ergreiit das Wort gegen Die Verfolgung Rocheſort's 
und ſpricht noch bei Poſtſchluß. 

Im „Circns der Raiferin” bat geſtern ein frei: 
händleriſches Meeting unter dem Morfite 
von Leo Say, dem bekannten Wıtional + Defomomen 
der „Debatd*, flatta-funden. In einer einteitenden 
Rede entwidelte derieibe, vun mn feinerlei Brioiieg 
geftatten dürfe. Eine Induſtrie Sei nur zum Scha— 
den einer anderen zu ſchühen, und man habe nicht 
das Hecht, zu Gunſten biefes oder jenes Snowitriellen 
ein Monopol zu Ichaffen. Jules Simon, der 
Jenem auf der Tribüne folgte, erflärte ſich für einen 
radicalen Freihändler, Er begehrte nicht mur bie 
Erhaltung der SHandeläverträge, Sondern auch bie 
Unterdrüdung des Octroi und der Grenjtariie ohne 
Ausnahme, Er mil aud den Uriprung des Ber: 
trages mit England nicht angreiien. Wenn es auch 
zu tabeln ift, daß demielben feine parlamentaciiche 
Enquete vorausging, jo muß doch anerlannt werben, 
daß die Regierung von 1886 ſich ihrer unumichränt: 
ten Gewalt diesmal zu einem nüßliden Zwecke bes 
diente. Jules Simon erbob fi ferner mit großer 
Energie gegen die Decrete vom 10. San. d. J. 
melde bie Einfuhrberedtigung für Gußeiſen und 
baummollene Gewebe zurüdziehen. Er ſprach fein 
Eriiaunen darüber aus, daß der Handelsminiſier ger 
glaubt babe, er könne in einem Stüde die Freiheit 
mmähren und fie im anderen zurüdnebmen, ſowie 
baß er einen fo wichtigen Entſchluß gefaßt, obne die 
Kammer zu Rathe zu zichen. Die Hebe Simons „ 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. \ 

Italien. 
Aus Mom, 7. Yan,, wird ber „Köln. Stg.” 
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ſtreng darüber wachen müſſe, daß durch die Strikes geſchrieben: Jeder Tag bringt einen neuen und bel« 


weder die Freiheit des Eiujelnen noch die Ordnung ! leren Einblid in bie 


und Sicderheit des Ganzen gefährdet werde. Ueber 
bie Stellung, welde die Negierung bei Beginn bes 
Strikes im nicht gerade unparteiiiher Meife den Ar: 
beitern gegenüber eingenommen hatte, verlor der Hr. 
Minifter kein Wort; er meinte ſich ſtreng innerhalb 
„des Rahmens ver Intetpellation“ halten zu müſſen. 

Un der nun beginnenden Debatte nahmen nur 
bie liberalen Fractionen Theil. Ahenbad for 
derte unter allgemeinem Beifall auf, die Angelegen 
heit nit vom Tarteiftanbpunlt, ſondern vom rein 
men chlichen Standpunkt aus zu beurtheilen: gefehlt 
fei auf beiden Seiten worden. Auf der einen durch 
übereilte Arbeitseinflellung, ohne daß man Mittel 
zur Durhführung hatte; auf ber anderen burd Ber: 
fümmerung eines eben errungenen koflbaren Nechtes. 
In dieſem Sinn ging bie Debatte fort, aus ber nur 
noch zu bemerken if, daß bie ſchleſiſchen Abgeorbnes 
ten fich mehr oder weniger auf bie Seite Der Arbeit: 
geber flellten. 


Frankreich. 

O Paris, 17. Jan. Das Intereſſe des Tages 

liegt ganz in ber Berhbandlungdberfammer, 
melde befanntlih bie gegm Roch efort erhobene 
Anklage zum Gegenftande bat. Bor dem Beginne 
der —— in wie vor dem Palais Vour⸗ 
bon große Aufre - Der er Publicums 
war }o groß, va niaßtarten zu fabelhaften Preiſen 
(man ſpricht in einem falle von 150 -. verfauft 
wurden. Alle Minifter waren zugegen. Hr. Eftance 
fin rändete ben Antrag des linfen Gentrums, 
worin biefe® „vertrauend auf die Feitigleit des Mis 
nifteriums und deſſen Mafregeln Anerkennung ſpen⸗ 
dend“ bie Niederſchlagung des Procefjes verlangt. 
Unter lebhafter Aufregung erlärte Herr Ollivier, 
daß das Minifterium diefe Tagesorbnung nicht an 
nehme; es verlange ein einfaches Botum und merbe 
jede — anderer Art als ein Mißtrauens- 
votum anſehen, das ihm bie Fortführung feines 
BVertes unmöglih made. (Beifall.) Hierauf fagte 
Rochefort: „Jh babe meinen Hetifel nicht zu 
vertheidigen. Gr ift ber ge = Geſin⸗ 
nung derjenigen, wel bei m begangenen 
Attentate zum Opfer gefallen wären. Ich keichränfe 
mid) darauf, im Namen bed Volles, im Namen 
der Maſſen, welche fih um Cabinetöfragen 
zu jagen, dab dieſe Mailen fü 





luft, welche ſich zwiſchen den 
ſpee fiſch römiſchen Auſchauungen und den in 
anderen Theilen ber Kirche, namentlich in ber ger— 
manifhen Welt, berrihenden aufgetban hat. 
Ein Mann von folder Stellung und ſolchem Ans 
fehen, wie Migr. Nardi, iſt genöthigt, feine Sa 
lons den deutſchen Biichöfen zu ſchließen, aus eigenem 
Antried, wie die Einen fanem, um ſich nicht durch 
den Gontact mit den oppojitionellen Elementen zu 
compromittiren, auf Beiehl der Gurie, laut einer 
mebr verbürgten Verfion, weil man überhaupt gegen 
die deutlichen Biſchöſe die ſtärkſten Antipathieen ems 
pfindet. Und dabei Magen ale ungariihen und 
franzöfiichen Heißfporne der Oppofition über ibie 
Unentfcloffenpeit und Aengſtlichteit ihrer deutſchen 
Gollegen. Es ſcheint, daß bie redneriſchen Erfolge 
mancher Glieder ber Oppofition und die Kühnheit, 
mit der Bifhof Stroßmayer den Verſuchen bes 
vorfigenben Garbinals, bie Kedefreibeit einzuichrän- 
fen, enigegengetreten iſt, eine gewiſſe Eraltation 
unter ben framgöfijhen und ungariſchen Prälaten 
ter ag — beren einiger Mahen bedenllicher 

rakter untere vorfichtigeren beutichen Biſchöfe 
u einer Annäherung an bie andere Seite veranlaht 
Babe. Diefe Annäherung ſoll fogar beim Primas 


von Ungarn eine jo zu Sagen vollenbete tſache 
fein. Dagegen hat ein anderer ungariſcher Biſchof, 
ber von Bebprim, das Concil seriellen. Uebrigens 


it bie promoneirte Abneigung ber Eurie 
gerabe gegen ben deut ſchen Gpiflopat höchſt 
Saratteriih. Man ift nachſichtig gegen bie natios 


nalen und patriotiichen Welleitäten der franzöftichen 
und ungariihen Biihöfe, man no jegt Miene, 
en Freiheiten 


den — etliche ihrer gallicani t 
u geſtatten. Aber ben demmhigen und gewiſſenhaft 
ngitliien Deutſchen kann man nicht den Abſtand 
verzeihen, ben man zwiſchen ihrer gemüthätiefen, 
innerlihen Kirchlichlelt und bem mehr politischen 
und äußerlichen römifhen Katholicismus empfindet. 
Die eb at — — „allg 
tg.” haben hier das gr‘ u t. Die 
effenben Nummern werben fofort unfihtber, fo 
wie fie in ben Cafe's aufgelegt find, und man vers 
muthet, daß bie vielen hier weilenden Kleriler nies 
deren Ranges dabei die Functionen ber Genfurpoligei 
vertreten. Man ift dein Urheber jener Artikel, Binter 
Me einen Biſchof vermuthet, eifrig auf der 
r. 


Vertrauens mit fremden Nationen, melde bie 


i a 

nu Bahnen 

wird ber, Morbdeuticher Bund, ters bereit jeim, Seine 

Haltung It w — jener — der 

chineſiſchen Regierung in Einllang zu bringen, deren 

Schmwädung im Widerſpruch ſtehen würde mit ben 

Sntereffen der mweitlihen Mächte, dem Wedeihen der 

Te gen und der Ausbreitung der Eivi: 
lifation, 

Wien, 18. Jan. Die KailerimEli: 
fabeth hat geitern ibre Nüdreiie von Nom nad 
Dien orastreten, nachdem fit vorgeſtern mod, bie 
ı Mehrzahl der in Nom anmelenden öfterreihlfchen und 
ungariichen Biſchoſe empfangen hatte. — Morgen 
(Pittwoh) begiant im Abgeoronetenhaus die Ad ref: 
dDebaste. — Feldmarſchall Heß, einer der fähig: 
ften Generale Deiierreichs, ſt bedeullich erfcanft und 
bat bereit geitern die Sterbiacramente erbalten, 





term 8. Jan. wird dem gleiden Blatte bes 
———66 


derſtartt, daß die Acten nicht io bald 
en nn allen als die Gurie gehofft hatte. 
sol alſo beſchloſen fein, vie —— bis 
Mern weiter zu führen und die Verſammlung 
fodann zu vertagen; die Römer feien aber über: 
t, daß Bertagung gleichbedeutend mit Auflö: 
kun lei, , Andeß ändere, ji die Eonftellation jeden 

0. PL AST EI FEIN = 
; Unterm 9. Jan. wird ſodann geſchrieben 
ie wegen Thelnahme der Weibbiihöfe am 
Conen erregte Streitivage ift noch immer nicht er» 
kedigt, Die Meinungen über dieſen Bunte geben fo 
diametroel auseinander, dah, während ein Tbeil des 
franzöfiihen Klerus ihre Anweienbeit als überhaupt 
Wäftatitaft betcachtet, Andere jeldit die bis jegt von 
der Curie Der Buchojen in purtibus gewährten Con: 
ceſſioarn ald ungenügend bezeichnen. So joll Biſchof .*. Baris, 18. Jan. Geftern iſt der Abge— 
Ketteler geäußert haben, das Coneil konne nicht | orbrete Raspail an einer Lungenentzündung ges 
—9* Ks dtumenſches detrachtet werben, als bis alle | ſtorben. — Ueber die Borjälle am geſtrigen 
ib rchöfe au Demielben geladen jeien. Dod wer: | Abend jind ſolgeude Cımzelteiten mitzutherlen. 
deu dieſe Meinungesverichiedenheiten ſchwetlich aus Wie bereits gemeldet, iſt es zu kiner erniteren Stö: 
dem reis theoretiſchen Gebiete heraustreten. rung ver Ordnung gefommen. Gegen 6 Uhr Nach: 
‚ mittags brad em Trupp von circa 400 Perſonen, 

Dayeriiher Yandtag. 


RR welch⸗ ji am Palais Bourbon aufbielten, in ben 
OHR Münden, 15. Jau. Als 9. Mitglien | — aus 3 * lebe | + har Nepus 
; . Ausidhuiies wurde beute bei 131 Bo; blit!“ er upp wurde von Stabtioldaten zus 
tantes Yjarrer Hafenmayer mit 66 Etimmen | Tüdgetrieben und begab ſich nad; dem Hebactivus- 
gewählt, während Staatsrath v. Hörmann 54 Stimmen | local ver „Marleillasie”, immer unter bdenfelben 
Br. 2er: V; (Beihwerde 3 Au sjauß, Rufen. Ein anderer Trupp von umgefäbr 200 Per: 
ode folgendermaßen zuiammengeleft: Louis ſonen trieb unter aufrühreriichen Rufen in der 
von Landau 125, Seneftrey 74, Ajchen: | Strafe St. Dents jein Weſen. Gegen 11 Uhr zeigte 
auer 74, Zu: bein 73, Haud 73, v.5uds ſich ein Teupp, hauptſächlich aus Gamins beitchend, 
73,8 Berk 73, Krank 72, 3411 TI Stimmen, | im Faubourz Montmartre, verfelbe fang die Mar: 
aljo 1 forticprittliches gegen 8 ultramontane Mit: | ſeillaiſe; er wurbe durch Ladenbeſthet und Vorüber: 
lieder. Die Stimmen ber anderen Seite erhielten | gehende mit Stodiclägen zerſtreut. Um Mitternacht 
r. Bölt 54, Stodbauer 54, Tilmann 51, Schmiedl | Durdjftreiiten ewigen die Boulevards 
50, Bus 49, Kraufjold 48, Sellner 46 Stimmen, — | im Schritt, imge Vollsanſammlungen wurden 
ar en wird die erſte — Sigung ſtattſiuden. durch ha er > rg — 
ie Fortichritspartei hielt geitern nach der | + odholm, 15. jan. Die amtliche „Poft: 
feiexlichen Eröffnung ein Diner, dem viele brefige | tidning“ eirtlart die Zeitungsgerügte, Schweden, Nor: 
an teste betwobnten, wegen und Qänemarl bereiteten ein gemeiniames 





Memorandum wegen Ausführung des Brager 
Friedens vor, für völlig grundlos. 


Bermiidte Radjriditen. 
Bayerijhe Berfehbrsanfialten) Der Tun 
red und Unterftügungsfonds hatte im Jahre IR68 eine 
lammtelnnahnse von 1,064,595 fl. Dervon war Der 
Yermögensitand aus dem Borjabre 550,387 N. die Bri« 
träge der Bedienſlelen ergaben 12,310 fl. an Aufnabmape- 
büßren und 37,668 fl._an Pflichtbeiträgen, der Juſchuß aus 
Staatemineln und Schenfungen betrug , 602 IL, Die 
Strafgelder WII jl., der Erlös aus berrenlojen Objecten 


Zelegramme, 
. Starlöruhe, 15. Jan. 

ten Kammer erliärte der Präfideut eine in Dem 
„Bad. Beobachter“ enthaltene Darlenung der jünf 
ultramontanen Höogeordnreten über ihre geſtrige 
Flucht aus der Kammer für eine flagrante Wahr: 
beitzverlegung. Die Kammer fährt bierauf in der 
Berathung dee Eriftungsgeleges iort. 
Das Abgeordnes 


In der weis: 


.. Berlin, 15. Jan. 
TenLuns Septe die Debatte über die Areisords 
nung tort; fie drehte ſich hauptiählih um die Er: 
neunvig des Umtshauptmanns: die Gonjervativen 

nd iditverfiändlic; mit der Negierungevorlage für 
rxne nung Dejjelben burd den Mönig. — Eine Ant: 
tt-note des Bundesfanzlers an die dinesiiche 
Geiandtihbaft vom 16. Ian. fagt: Der Norb: 


1055 Sl. Die Summe aller Ausgaben für Venfiouen, außer 
ordentliche Guflentationen, mumentane Unterflüfungen x, 
betrug 151,500 jl., bleibt alio ein Bermögen von 913, fl. 
welches wie bisher berzinslih angelegt ift. 


Ztiegraphiite Danüelsbertane. 


mrerisi, 18 Yan, (Edhlichensrie,) 





Yerd, ran ficien . 172 Reiteite Vasen 1868 64 
1 * 9 a 
bie freundliciten Beziehungen ju China geftatte, | — — —* 








deutſche Bund werde ſtets eine Volitil befolgen, welche 







wien, 18. Jam. (Ride officiele Schluhccurie.) 
—*— 60 20 18608 Sooie . . .„ . 9859 
Yu TORRENT Li . 117 0 
4 35 —|R, Io Gi Briefe 107 50 


Grebit-Mitien |, . '..261 30) — 5 RT to 

A. 350 Vooie 2.11EP ‚21 2 Fiat x ‚Ad — 

4% A. EANtooie m. 15H 69 101 Möhm, Melkh,r 218 50 
Wien Yanmar. Afficiehle Scht 


» ıR ai 
bepeihe.) Bapierrente 60, 25. Banfertien 736, —.. Eilber 
vente 70 20. Eredria 0 U, a mi 

Sllbercongpone 190. a 





or coupons aM, 50, 1AuOE 
% v 

Gemburg, 18 Yan. (Echluhcaurie) 
Oeſtert. Ereditedctien. 213 Stantebaineilenen .. 801 
lanc LAoie BD U Amer. Be 
5% NationntHirleyu 5748 

Yınkerdamı, 18 Ian (Srhlwmkcomrie.) 
6% Ameril. m. 1a Arie Cilkerreelir Ben ad 56 
Vapierrente, Mai-Xon. HU u nee, 55 

⸗ FebtAun. — ODef les) 11276 


Voario, 18 Ian. Satub orcien 
Mars RAenle.. — Aedllacnan u Nereite 


5% es 3 9 Deitr.-trun ’Eib.edkı 800 — 
Iszr Amerilaher , an anr ⸗rt. Aula · ⸗⸗ 
cehe · · aa ·lNei·· 0207 860 

Rewe Joct, 17 Van SAlrucueie. 
Gold + IP Brunn , 5, E77 
Vedſel p. Yard, 1.057 ae Diabl un, yo, . bo 
Be jehze IL St. None 11200 Wensteum Mad N 


eriim, 18. Jar. (5clunberitti wo per Januar 
4, per drübl. IP. Sr! ver Fame ige, ner deua 
12%. Spiritus Ddanuat 11%, per Rekbi tt, 
Barts, 15, Januar. Stab 6h,per Anmuar 101 —, ner 
Marj Avtil . 75, Weil per Iamwmar 54. 0, ner Di * 
Mor 55.25. Epititus pr Jannar ſa 26. Zucket — 
efterdam, U8. amwac. NRoagen per. Aubi. 174. 
Piprtpool, 15, Jauuar aummarısamng 
Umiap 12000 Ballen _ Stimmung: Steigend. _ Wibbllig 
Irleans 11%. Mobl. Ymzılanikte 11%s0, Tbolrıuy 


De Midiare Dbnlkrab a Geod middl, Ilerab E*« 
Baır Bengal ehe, ira Comta 10. Savannah bei genanı 
tem Schiff 11%. Vengal per th SR 


Kalferölautern, 18 Jam. Bei einem Gelammtuntiug 
von 16% Fentnerm, nämlich Weisen 51, Horn 30, Spelg 
570, Gerſte 210, Haler 370, Grbi.n 10, Widen 25, Linien 6, 
notirem wir jolgende Wiittelpreiie: eigen 5 fl. 27 tr. (16 fr, 
n) Som 4 fl. 18 te. * Ir. n. Sbelab A. 43 fr. 12 Ir. m) 
Werite 4 A. 27 tr. {2 fr. m) Sauter 3 H. 44 fr, (8 ir. 
Erbien 4N. Sfr. Yiden 3 A. 50 ir. (2 Ir. &) Linien 4 
23 fe. Ein Kocnbrod von 5 Id, 20 Ir. Ein Gemeidtbrnd 
von % %id. 11x Ir, - Ein Weihbrod von 2 Yiumb 11 Ir. 

‚ „Magdeburg, 15, San. Raffinirte duder wurden 
im dem Ichten adt Zagen zu vorwöhbentliden Breiien geban- 
delt. Umgeiept find ca. 54,000 Vrobe und ca. 30 Etr. ge» 
mablene ZJuder und Burine Die b.utigen Notirungen ſub 
jür ertra feine Karfinade inciufive hab 1% Zhlr,, nein do. 

. 162 Ihr, beim do. do. 15Ha—ıi5Na Zbir., gemablen 
do, do, 14a — 15%. Thle., fein Welis excl. Ba IiHa—ıre 
Zblr., mittel da do, 141—14" Zblr., ordindr do. be. 
14" —14%s Täler, gensablene do, incl. Bab 13Ye—"ıa Tele, 
Warin de. 11/r—12%s Eole. Runtelräbeniorup 33-39 Eye. 
ver Ett. exel. Tonnen, 


Zelegrammıe. 
(Has Schluk der Reduction eingetroffen.) 

— Münden, 19. Jan. Die Heide» 
ratbslammer dat geitern einen Abrehbaus: 
ihun aus den HH. v. Stauffenberg, v. Thüugen, 
v. Niethammer, Graf Lerchenield, v. Hatleß (Neıe: 
rent), v. Aretin und v. Vomhard gewählt. 

WParis, 18. Yan, Abends. Im Gefe h⸗ 
gebenden Körper warf Gambetta dem Juſtij⸗ 
minifter (Dllivier) Geſinunngswechſel vor und wine 
dayür zur Ordnung gerufen. Darauf trat die Kants 
mer in die Discuſſion der Handelsfrage ein. — Der 
Broceb Rochefort kommt am Samstag zur 











Die Intereſſen Deutidlands werden am ge: m Ir 
wahrt durch Diejenigen Momente, die für China’s Ulersbaßn . . - » m Te Entiheidung, — Troppmann mird morgen 
pm such notwendig find, nämlich durch eine ſtarke ah ee 7 2 od 9*1(Rutwoch) hingerichtet: 
fpalt a Ihe —2— —F 8 Ihenter in ruen 
2 Looke rom Im Pie 4. dan, Vram nl, . 106% r - y 
der ihen Entwidelung der reichen Hilfsmittel — “ *5 Jannar, (siemaciat) a = ** Fta ae al * „re Fr 
i i ; ‚ Kreditartien ON HIN URN, Staat . ”g 
* voller * —— Fu — actien 33H I77— 376’. e Yooie 80° x 1582r Unter 3 
1 h üß h ef rıfaner .. Lombarden 240231233 Zilberrente | — — —ñ— nn —— 
in dieſer Weiſe die Beziehungen der Freumdichaft und | 57°. Gatizier 245°. 220. Matt. Verantwortliche Redaction: Ba Gebhard Stay 
Mannheim. — Stotternde! 






Dankjagung. 
gt die überaus berzliche und 
em inabme, welche uns während 
: Ädhweren Lerdensjeit und beionders Ü 
A“ egräbmihtane unseres theueren, um 
n, 23jäbrigen Sohnes, Bruber& 


af des 
‚org Seinridh frlider, 
Seiten, beionder# von umieren 
Mitbürgern,, in fo reichem Maße 
MM geworben iſt, iprechen wir mm« 
nit nelüblten Dant aus Des 
‚freundlich aeivendeten Iroftes im 
, lehterer von dem bier 
vorgetragen, werben 








| Dienstag den 25. Januar 1870: 
| 












Münden. 





(Das Nähere durch den Concertzettel.) 
Mannheim. 














Na. Mittwoch den 26. Januar, Abends 8 Uhr: 
Earl Alider, Bater, 





? Tagesordnung: 
Nechenichaits + Bericht pro 1869. 
kalte pro 1870, 
Localtrage. 
Neumabl des Vorſtandes. 





"Gommis: u. Lehrlinge: 
Stelle. 


ER item Eolonial« 
Be Aut ee Bliesbaden 









Kaufmänniſcher Berein. 
Ordentliche General:Berfammlung im Bereinslscale. 





I; ah — 7—— 


3 3 3 ur ermit 1 men drama 
Fünfte mulifaliiche Afademie Krk 
Ian alt, un gem Jeröph Malen ———— 


Circa 600 Stad Wingertöftiefel, karte, 
| „ 300 „ 1—2itubige Harfe Bodens 
ftüde, 

* ie 3 „ # Thürdenftüde 
Karı Gärtiner in Gitenlen 
Modiftin nad Strafburg. 
(ar) Ei nbte Arbeiteri t 
20 Ya ren, Anbet dauernbeh Ca; Kan — 
gutem Salatt md freundli Behandlung. 
S'adresser Magasin de Modes, 4 Temple 
nenf, Strasbourg. 


* Nach Auftralien und 





Der Borfand. | Brafilien 


| werden aut heltumimbete, ederbautreiberde 


ri } gan a Jolben iungen Wann eite | [184%] Cine mit Maſchinen neueiter Conitructiom außgehättete damilien unter jebr gümtigen Bebimgu 
Ge ; ebenbajelbit wird ein beiörbert und eribeilen auf portofrcıe Yafıae 
Bon Dortenatniien vericheer Kartoffelmehl- & Kartoffelzuderfabrif, un näher uote 








deren Babrifnte i ittelbarer Na 
sub A, H. Mro. 189 belorat die band iu verlanien. “en -Oferten u x B 
von Danfenftein & Bogler in Hranffurt a. 


——2 & Comp. 


Mein reichl 2 ben, ii # freier 
B, su — — a en a peaitie ” a General für Vapern 
tm. ®. ©. Bufeal in Kifgaffen burg, 


CH gle 


Pan) 


he 


„„ Dritte pätstiche. Inbuftrie-Musftellung 5": vu 
|, , ‚su, Kelerslantern. Mn ee, 


e iu 
Randel | fra tämtern ber Walz die Epeclal-Fomite's aebildet umdb bemielben 
werben ramme und Anmeldungstabellen swaeitellt —2* =d, eriucht man diejenigen Übewerbs $ E— — 
am un treibenden und Babritanten, welche die Hıseftellung su beibtden geventen, und denen Seitens fümie alle Sorten Vadtifter, 













Holjverfteigerung 































—— — diat worden in, an die Herren Vor · — 
1870 Derzene 9 Ute, nachbejeichnete Gölger A rag u ul url *— merden Eirob- und Robrituble neu 
A dem b von da, Diltrici Neu- m Besiritamte Bergjaberm an Seren Vebrer Sammell, eingehedien. ⸗ 
— du wein Te Deren BejirkiamteNfeier 9, Gtidaner. ur. ale Senne ann 
5 eichen Schtfibauftämme 1. u. 8. Cl. r r ranfenthal an Herrn Yeıırlsamtmann Stempel, — Mannheim, 
111 ditto Schiftd- u. Nadencurven. es = mburg an Herrn Heirlsamtmann Siebert. farıHa] Girca 40 Morgen Nder, Wielen 
334 ditto Nutllämme 1.6. EL. 5 Ri shheimbolanden an Her Seinrih Sauber, Vorſiand bes | ingert in der Dorberpfalj werben 
16 bitte Sparten, Gemerbvereins. Echt lichl d Gerätbi 
. — * pm. ⸗ * an derrn *5 gZotler. Greikeren ——— are Yabre —— Dt Lo 
‘ 5 > day am Heren Vezirtdamtmann Hreiberrn d. Sa > j 
8 bilto Sparren Fr 2 Neuftadt . 8. an Seren Gasmeiiter Guth. — 
zn Riaiter su u * 4 El. —— an arm —— —— Greiner, 70) 88 wünscht ſich Iemanb an ei 
427 ne eichen Sheit, fnerr. u. anbr, = = w ha — —— S. Ebcales. — ——— u, nd 5 . 
Ei > — € iferdlautern an das Gentrai-Komite, — — 
fa. er 0, Das Central:Eomite: [277°] In der Golonial 
er # * als! onialmaaren- und 
x Sartäiräelene En Rohe, 1. vorſihender. a an auter 
% 6. Jansar 187 Her 2 
— — — * Darmilie unter ſebt günftigen Vrdingungen eim 
see m Sperialitäten landwirtbichaftl. Mafchinen.|,,  Yerrtinge-Steite 
i - [648 Nur Original ShweiserBanddreifhmafchinen nit und obne Strobihüttler. —— — 
Verjteigerung von Schadtel- || Göpelwerte bierzu für ei en Hugtbiere. 2 i * [281%] Sm einem Colonial · und iafe 
halm. Buhmühlen, newiter Conjtructton, mit 3 beweglichen Sieben ſtatt Schuhbret; bis | manren-Geihäit der Worderpial eine 
lars) Donnerstag den 3. Medruar|  guguihe'us Erenirierputieriäneldemafninen mit 2 Mehr Bepingungen u Inn 9 
Da er en 8 Don, — in be Nüdenihneidemafchimen neridiebener Gonftruwctienen. z unter New. 281 beſorat die Em. au 
—— A Ratheus Ghtwein werben etwa Patent GrümMaljDuetfhmünlen jr Brennrrein. — —— rg . 
3000 Wellen grüner und gelber Vorrätbia in der permanenten Ausitellung lamdwirtbihattliher Makhinen von Ben nr Gonditors@ehilfe finbet Bine 
Ehagitinaim &- Brozler in Kaiferslautern, Pariferftraße Nr, 12,1 Wrath, zu, Gonna 


Ge menabehn ben IR Januar 1870 in Eirekbung 
Sieh, tat. Öeriiösor. Pianoforte-Lager von 2. Braun in Edenfoben. in »« Zw: cms Doermäners, 


ne mit bobem -Sebalte, iſt bi kommenden 1. Mer 














Ar) 367%) Piantno’d und Tafelelaviere der eriten Jabrifen n 4 
Aufforderung. S std» und Sübdeutichlands in Ichöniter Auswahl, Neue und a nn been. ih 
pay! Ale Diejenigen, melde an bie Er-| F gebrachte Inſtrumen ſe werden in Mierbe gegeben ſowie auch In Fehrung und Deaufictigung — 
| des f. Notar Wagner in Dirmitein nad | — Tauſch genommen, _ 7  Müblwerts, fomie ber Behandlung son 
iten für Notariattacten oder fällige Mö- — — — Mablſteinen wollen bieraut | 
Iiteingelber Ihulden , werben bierburd auf —1 a R J b einkenden, ® ve 
rs — eg Zagen BERASE a MORR. Gebrüder Abreſch jur Worzmähle 
— * — * ofen an ben [279%] Zwei vorzügliche Wheeler & Wilſon Nähmafchinen win 4 Reudoht a Daarbl, Zug 
Dirmitein, 19, Januar 1870. werben wegen Aufgabe biefes Gefchhäftes zu ben Fabrik: | 10") Fin arübter Shreinergefelle kann 
wiin. Wagner. preifen abgegeben gruen auten San — Beſcha ſtiaung fine 
— —ñ eg . n. Bor ii .b» agen 
Be WR. * Dot: Sicheimer Kon | Diefe Maſchinen nähen die bejte Doppelfteppftih-Naht Re Er BE i 
| en 4 d — * un .g: .n 
2 ale werden ber Drbibetung | eund eignen ſich beſonders für ben Familiengebrauch und für Gut eil! 
| 


287° Der Turnverein Ataiferdlantern 


Mannheim, D2N.T. BU. Pintz. D2N:. 7, Mannheim. Kor @uittungegete Arch Dem 24 Jansar { 
un 


ormittand anfangend, 


Beontag — — “| Weifnäherinnen. Garantie! Unterricht gratis! 
dm hiefigen Börfentocate folgende Wag · 


zen on den Meiitbietenden vertteigert : 


— e —⸗— —ñ —ñ ⸗ — . u_—— 
so Etr. dreiblätteriger Rieelamen, 422 * und Theater, nadıber Ball, mo die 
1500 Säde Ungarn, Für Gasconsumenten., |, cn 
125 bitto Bertte, = * geladen Fin 
170 ditto weite Vohnen, Ins") Gasregulatoren, die den Drud des Gaſes nad der Gasubt je mac Belieben Der Zurnrath 

4 dirto iden, —— Fe Bene En ob eine oder alle Flammen Drama was —* des Turnvereins Faiſerslautern. 
200 Wentmer Kater, ur & forgtältiafte Neguliren des Sauptbabnens nict ergielt werden fann, und Daburd| 7 — 
lammilich bier lanerub. eine Erfparnik bis zu 30 Pt. bemirten, empfieblt unter Garantie ER Frankfurter Börse. 
Berner: C. König, Mafhinenfabrifant und Gaeingenleur in Speyer. vom 18. Januar 1870, 


1800 Sade Ilmaarweizen, 
loco Romanthorn. 
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Staats-Papiere. 


Preum. 4% % Obligationen h 105 
BY % Staatsohuldech, a 106 





Die Verfteigerungäbedingungen merben am | 
Zage der Verlleigerumg mitgeheilt und auch 
bie betrefienden Muſter vorarlegt 
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Mannheim, den 17. Jannar 3870, 1 Prankl. 336% Obligationen , » - 
beim, der, 17 dann de. "Johann Schütz in Wannheim ————— 
| empfiehlt ihren Torratb von: Ein: und Zweiſpänner-Calechen, ;°* : 
, . h et * 

Coupe's, Victoria's, Phaetous ze. zur gef. Anſicht. — ————— * 
Reparaturen werden aufs prompteſte beſorgt. (6448%6] . Is Ahr de.) I”. 
* “4% Mur. de, ie 
| 2 a Eh — 
| pn 2 " 577 N geh. — Ra 
Epileptifhe Krämpfe (Fallſucht 2 8 hund 2 
beilt brieflicdh der Speeialarzt jür Eptlenhe Doctor 0. Kiflisch Warbg.d165 Obligationen»... - 
in Berlin, Wittelitrahe 6. — Bereits über Hundert gebeilt. [221°] . is, . en 
WESER Baden 44% . a 106 
Rirthihaits- Eröffnung — 

Mi Gr.iiem.5% Obligationen Rr 

‚ Freunden und Gönnern berbre mich bie ergebene Anzeige gu machen, daß — — ia : 
ich mit dem Kintiätte des meuen Jahres in nieinem, an der Mundenbeinter „349 - BEN, 
Straße gelegenen Haufe eime (233% ,| | Orster. * RlahSiSeci. — a Y 
i f | A EEE 
w einw irthschaft 5% Une. Ein-Anl L 8.» 


eröfinet babe, und mich meine verebrkihe Kundſchaft firt® gute und reimgebaltene 
Meine, jormie eine Falte Hüde bei mic Anden, 


Ludwigähafen, in Janaar 1670. 6. Schmitt Wwe. 














Nord. 6% Bonds 1841er, v, J86l 

Amerikaü% . „v2 
. ir y iAkle 7. 
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10°], Bifienihaitlih  empisblen gegen 
— Sättelslbung „. Vufſtoben 

rbauungeſchwache, Mebemmoib und Garn = 
— —D * lom ———— Dankſagnng. 

m mit Bebrauhs-Anweiiun a 30 Sr, 70] Der verebrtiche Ortsnoritand und Ger 
Kur ae rt in Lat wigrbaen bei Abo · tms ath dabier bat die Gebalte ber unter 
er Pr —* in Mannheim bei Doi- | zeichneten Lehrer und Weriweier mon 1; ar 
* je 2 bg: Apot. B, Sawar nuar 1870. at ‚um. je. 100 fl. erbößt, woilr 
a —— ron Schmwantnäpetbele, in|diejelben biermit öfientlih ihren Danf aus 
1 ——ã— gern. = —— Sechunden nit det Wunkte , dicies ) 
2 Su Knock Äh ei, * in —— iſpiel möne ciftige Rachabmung 

T or, in Kaiserslautern bei| sprirlenhein, den 16. Januar : N 

ech: %. Mider, in Waldmohr bei ghröder. eimer. illig zu verfaufen: (Mailand Kru, . . 

Hroibeler Went, in Zweibrücken bei Hpo- De Page u, \ Giden- | München Mr 


m 9. — — Moin. Bi. 2 2adenthefen von 
Mnbinlnihrasten ver Retfenauenien. Vorläufige Anzeige. IR ner ac 















Anzeige — Mil amsersam . u. ..2.. 
674%] Daufteine, fertige, hefert nach ET Antwarmen - 4 00 us 
heftellung in allen Daten 1 RE — 
Carl Annuweiler in Bambredit. Bir 0.0 0.0 \ei;e 
Die Steine.find adbe dem Habırbofe ——— 
und gut abzulahren, 
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— tn — — — 1, Untergeichneter erlaubt fich biermit . acob Maner, 
a Dat Erebientenband die g * Sen e zu maden, —— * am —* in Neuftade ag. 
im Anfang long Fur . 
rl —— iM Ser m Kaiferslantern Mieberafen mir Annoner, 
N r m i „jr „041. ,°, 

fu ht no⸗ einige tüchtige genden in ber Zialz — 1.2, Sohnarit auf Seibelberg... a  Setontalr u pt Rand 2 
—— — > gi beflen | Haus: 240 * Pk un — * tem Baotenge Ei re — —— A 

‚heren: einen t int rung ber Givila anco-Kfferten mt 29 :] Enpliche Sövereigme , . 
wenden. bewanberten Gehiljen. Getalt 709200 fl. b,.BL. URN or —* In. Be 





Vuchdruderei von J. Baur in Qubmwigshafen a. RE, 





älziſcher Kurier, 





Der Pfälzifhe Aurier erſchelat täglich, mit Aucnahme des Montags, und mit wöchentüch drei Umterhaltungsblättern. Derjtlbe tofiet wierdeljährlih A 1. 80 Ir, ſowohl bunt 
bie Egpebilion als Durch Die Voft bezogen. Imferate werden mit B Kreuzer die wierjpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. 





3. 17. 


Ludwigshafen, Freitag 21. Januar 


1870. 





* Zudwigähafen , 20. Jan. 

Aus der geitrigen eriten öffentlichen Sitzung der 
Abgeorbnetenlammer ift vor Allem die Vorlage bes 
Budgets — — Zur Ausgleichung ber Diſ⸗ 
ferenz zwiſchen Einnahmen und Ausgaben, über 
welche der Leſer in ber Laundtagsrubril nähere An: 
gaben findet, wird die Erhöhung fämmtlider birec- 
ten Steuergattungen um einen Geſammtbetrag von 
3,419,674 fl. vorgeſchlagen. Die für bas Militärs 
weien verlangten außerorbentlichen Erebite betragen 
nahezu 6', Millionen. Die Maforität der Kammer 
Scheint fih den Militäretat zu ihren Eriparungsvers 
juden, bei denen man ihr natürlid nur Glück wün⸗ 
ſchen kann, auserfehen zu haben; menigitens läßt 
eine Notiz in der „Kraut, Zt.” ſchliehen, daß ein 
Antrag auf Herabiegung ber Präfenzzeit von brei 
auf zwei Jahre beabfichtigt ih, Wir unfererfeits 
find, wie mir ſchon gelegentlich der Berathung des 
neuen Wehrgeieges erklärt haben, für bie Herab- 
ſetzung, olme jedoch aus berielben eine „Kabinets: 
frage” zu machen, ba fie nach rein tedhniichen Grün 
ben entschieden werde muß, 

Die Hammer hat ſodann bie Wahl eines aus 
15 Mitgliedern beftehenden Abreßausſchuſſes beichlof: 
fen, bie aber erfi beute vorgenommen wird. Aus 
dem Einlauf der Kammer heben wir vorerit nur eine 
Vorstellung des latholijchen Klerus des Gapitels Lan⸗ 
dau gegen bie Eommttnalichulen bervor. 


Ein Eitat im nadfolgenben Leitartikel läßt einen 
nichtbaygertihen Warteigenoffen von einem „Leber: 
gang“ des Fürften Hohenlohe in Das ultramontane 
Lager ſprechen. Dies dürfte zuviel gefagt fein, wenn 
Damit eine überläuferiibe Abſacht des Fürſten ans 
gebeutet werben jol. Gorrecter Meile kann nur da: 
von die Nede fein, daf, wenn bes Königs Berſuch, 
Das Miniſterium feired Vertrauens ber miberitreben: 


den Majorität gegenüber zu balten, gelingt, jenes fic | 


nad; und nad ins ultramontane Lager gedrängt 
fehen wird. Dieien Zwang der Umſtände illuſtrirt 
unmilfürlih die ‚Vayeriſche Landeszeitung“, ins 
dem fie zur Rechtfertigung des Herrn v. Zug aus: 
einander fegt, Dah Die Ernennung des Herru 
Huller zum Negierungscommilär die Majorität von 
vornherein gereist und vie Miöglichfeit eines „Aus: 
gleiche“ mit berielben preisgegeben haben miürde, 
* richtig; nur komumt man auf dieſem Wege von 
der Racqhgiebigkeit in Perionenfragen zur Rachgiebig⸗ 
keit in Sachfragen, alſo nolens volens ins ultramoıs 
tane lager. . Over jollte das Miuifterium ſich immer 
noch der Hoffnung bingeben, ſich aus Mbbrödelungen 
der beiden Parteien der Kammer dennoch einen pars 
lamentariſchen Stügpuntt ſchaffen zu lönnen % 


Zur Frage der Parteiorganifation in 
3 Süddeutſchland. 

* Nicht ein eigentlich rheiniſches Blatt, mie wir 
geftern irrtbümlih uns ausdrädıen, Sondern die 
„Eiberf. Big." beipricht im einem Nebactionsartikel, 
der aber wohl von Karlsruhe, Erutigart over 
Darmitadt aus inſpitirt ift, die Karlsruper Zufant: 
menkunft und ſchreibdt bas Weghleiben der Parteis 
genoſſen aus Bayern einer gewiſſen Spannung zu, 
die zwifchen diefen und ber Nationalpartei in Den 
übrigen üddeutſchen Staaten beitehen fol. Bon 
einer ſolchen willen wir unſererſeus zwar nichts; 
da aber and von verſchiedenen anderen Seiten ber 
ihwarze Bunkte fignalifirt werben, jo glauben wir, 
dab die Mittheilung der Hierher gehötigen Stellen 
des Eingangs erwähnten Artiteld genügen wird, um 
eine aljeitig befriedigende Aufklärung bezüglich der 
mwahricpeinlih übertriebmen Angaben und ſchieſen 
Rationnements zu veranlaffen, 

Die Eduld an jener Epannung und ber dar 
aus erwachſenen Parteigeriplitterung, die ım Süden 
die deutiche Sache Ihwäcer erſcheinen laffe, als jie 
wirtlich ſei, ſchiebt der Artilei der „Elberf. Big.” 
direct den Bayern zu und führt daun fort: 

„Wie bie Führer der bayerifchen Liberalen 1859 mit 
Ausnahme des unvergehlicden Berater dem Nattonalverein 
ferm blveben , ohme jein Programm irgendiwie zu mie 
billigen, jo haben fie auch mad) 1866 ſich beharrlich ge- 








| 





fträubt, mit ihren ſüddeutſchen Gefinnungsgenofien in &ube 
ren, bleibenden Zufammenbang zu treten. ... Mas mag 
es jein, das fie ſich jo auffallend zurückhaltend benchmen 
lägt? Sie pflegten bisher eine weile flaatsmännijce Be» 
rüdjichligung der Lage des Minifleriums Hohenlohe vorzu · 
(hügen, das zwar nicht Fleiſch von ihrem Fleiſch und Bein 
von i Bein, aber doch durch fie cher zu halten als zu 
fürn ſei. . MAdein nad) Dem halben oder verichleiert- 
boliftändigen Uebergang des Hürften Hohenlohe in's ultra= 
montane ſage man uns ja von Münden und Gr 
langen ber, daß Diele Mauen Rüdfichten nun aufhören 
ollen. .. . 
Indeſſen, wenn Barth, Bölt und Genoſſen 1859 audı 
nicht dein Nationalverein beitreten wollten, jo ließen fie ſich 
doch 1362 ım dem zum Theil eigens für fie eingerichteten 
deulſchen Abgeorbnetentag ziehen, den etwas vornehmer auf 
upten Zwillingsbruder dea Nattonaloerrins, Go werden 
Ing wohl auch gegenwärtig bie Hinterihär bemüßen, welche 
man ihnen offen hält. Dazu muß fie erftens die Thotſache 
ermutbtgen , dafs jeibft die badiichen Mimifter ſich nicht be= | 
dacht haben, an den geielligen Juſammenkünften des 8. und 
9 Januar rüdbeltsios Theil zu nehmen... Und zimeitens 
war der Dämpfer, melden Bluntjchli auf Nömer’s frurige 
Rede über Badens baldigen Eintritt ın den Norbbund fepte, 
augenſcheinlich den bayeriichen Freunden zu Gefallen geipt. 
Sie fürdten vor Allein matärlich dem Ungeſtüm Der Wurt · 
temberger und Heffen, deren ausßichttloſe innere Legt ihnen 
fein Zempo der mationalen Agttafien 6 raid erſcheinen 
läßt, Die Theilnahme der ebenfalls gemäßigtet murichiren 
den Badenfer, die reichlich Überiegen, gerade weil ihr Furft 
und Staat zu jedem Opfer deren find, muß es den Bayern 
erleichtern, demnädjt in die Gemeinſchaft einzuireten.“ 

Die Beſchuldigungen bieſes aufiallenden Artikels 
eutbehren einer geunſſen Binerkeit wicht und werden 
nicht verſehlen, KRufſchen zu menden; um fo itebr | 
icheint es geboten, daß fie — mas mohl nicht ſchwer 
fein wird — von München oder Erlangen aus in's 
richtige Sicht geftellt, und daß überhaupt alle Urſachen 
von Kifverfiändnifien bejeitigt w.rden, die nur den 
Geguern unierer nationalen Grundſähe Freude bes 
zeiten lounten. Die fortiritilihe Pfalz ſpeciell bat 
ein ſehr lebhaftes Intereſſe Daran, daß fie Die 
deutsche Bruvderband den jenieitigen Landsleute | 
alerger Öjiunung midt uber Die Höpfe ihrer nächten | 
Hadıbarn hinweg reihen mühe . 


Deutſchlaud. 

$. Ludwigshafen, 20. Jan. Das prote— 
ſtantijche Prestgterimm bat geitern mit 5 gegen 3 
Stimmen die Wiedereinführung bes alten 
Gefangbuches beſchloſſen. Cinführungttermin 
it der 27. März: Lactare, da fonımt das Wahre! 

So. Zandan, 13. Yan, Tie Vorträge, weiche 
bei der IV, Wanberperiammlung der Bollidia 
im biefigen Theaterſaale gehalten wurden, find in 
mebreren Blättern mehr oder wenizer umfallend re: 
producirt worden, u. U. and im Weiblatte der „Biälz. 
Zig.“ Der Eorreipendent des genannten Dlattes het 
ed nicht unterlaſſen können, in feinem Artitel einen 
Seitenbieb nach einer bervorrsgenden Perſon unterer 
hädtiiden Verwaltung zu führen, welcher indeſſen, 
mie ber biefige „Anzeiger“ pour vorigen Freitag zeigt, 
auf ben Urheber jelbit zurüdgefallen iſt. Toch dus 
it nicht unsere Sache. Der Grund, warum mir in 
diefem politiſchen Blatte auf die Verfammluna der 
Vollichia zurkdlommen, liegt lediglich darin, daß bie 
Rede det Herrn Neumaner aud eine polıtı: 
Ihe Seite hatte. Was bat aber der wiſſenſchaft⸗ 
liche Verein mit der Poluil zu ſchaffen Wir jino 
dem Xortrage bes Herra Neumayer mit gröktem 
Intereſſe gefolgt; wir find auf bieien Landsmann 
als Mann ber Wiſenſchan ſtolz und find uͤberzeugt. 
dab er als ſolcher nicht jener finſteren Bartei ange⸗ 
bört, welde den Lehrer der Raturwiſſenſchaft, deſen 
Syitem mut dem ihrigen nicht übereinftimmt (man 
bente am ben Fall von Sweibrüden !) zur Rehenihaft 
zieht: aber gerate Deshalb dürfen mir mid vers 
ſchweigen, daß mir mit jeiner polittichen Anihauungs: 
weile beiüglih Der nafionalen Entmwide: 
lung Teutihlands nicht s weniger ald einver⸗ 
ſtanden jind, und daß für dieſe bier in Laudan über: 
baupt fein „günftiger Boden it. Wenun baber ſeinem 
Xortrage der audgiebige Veifall nicht zu Theil wutde, 
den ber Korreipondent der „Lfälz. Itg.“ bemerkt 
haben will, io dorf Hr. R. dies nur auf Rechnung 
des politijhen Theiles jeiner Rede jegem, der 


* 





gar Manchen von jeder Beifallebezeigung abhielt. 
Auch wird es ſchwerlich von Vortheil für die Vollichia 
ſelbſt fein, wenn Mitglieder deren Verſammlungen 
zu politiicher Propaganda benithen dürfen. 


Franfreia. 

O Barid, 18. Jan. Wir haben aeitern 
ſchon von dem Anfang ber Rammeriikung 
berichtet, bie über Roch eforts Schich al enticei- 
ben tolle. Picard jprad gegen bie Berfolgung : 
die Regierung babe bie Trennung ber Juſtiz von 
ber Bolitif proclamirt; warum fie aus eier juri⸗ 
diſchen Angelegenheit eine Gabinetsfrage made? Tas 
gegen hatte ber Berichterſtalter Nogent bie Frage: 
Ob Grund zur Anklage vorlag, wenn es ſich mit 
um einen Deputirten, jondern um einen einladen 
Journaliſten handelte? Antwort: Fa! Kolalich ift 
Nochefott anzullagen x. Der Yuftizutinifter Olli: 
vier vertheidigte dann vochmals den Stantpunkt 
der Regierung: „Wenn ein Abgeoröneter unverlep: 
Lich ift, jo iſt darum Das Geſetz nicht minder unver: 
leylich. Rochefort glandt, er jei ber Regierung un 
bequem. Das iſt ein Irrtum. Die Regierußg bat 
ihm durd die Ammeitie Geltgenheit grbotw., ſich 
mäblen zu laſſen. Rocheſort bot Fein Vertrauen in 
die Juſtiz feines Sander, Aber wie kommt es daun, 
dab er jofort, naktem das Verbrechen von Autewil 
zu jener Kennimb gekommen, fid im das Juſtizmi⸗ 
usiterium kegab, um Gerechtigkeit zu verlangen ? Er 
but mich nicht getroffen; ich würde ıhm gelagt haben, 
daß der Beſebl, den er begehrte, ſchon nor mer 
Stuude ertheilt worden fe. Statt wiederiutommen, 
ut er in Die Redaction gegangen, um jenen Writer 
gu ſchreiben. Und biefen Artikel würden wir mict 
verfolgen, wenn er nur der Ausdrud des Schmerzes 
und der Entruſtung wäre, Aber er enthält geradezu 
einen Aufruf zu ben Waffen. Die Regierung will 
feine Journe:s; fie wird Dielelben zu verhiudern miis 
ſen; niemand mehr leidet von ihnen ale das Folk 
ielbit, bem feine Arbeit genommen wird.” Nach Diricr 
Heve verlangte die Wajorudt Stürme den Schluß 
ber Debatte und hörte nur mis Wiperiireben ned 
Hm. Sımon von ber Linken und den Margıns 
v. Pire von der Rechten gegen die Veriolaung, 
bie denn aud mit 226 gegm 34 Srimmen geneb— 
migt murbe, Die Verfammlung ging in ſeht erce_: 
ter Stimmung auseinander, Vor dem Sſhungege— 
bäude ſah es ınn.jien gleichfals ziemlich nurulıa 
aus; es Fam aber zu feiner ermilidien Ruheſtorunn 
(Die Vorfälle des Mbends Lerint ber Yeirr bereits 
durch den Telegraphen) 

Beim Vegiun der heutigen Sipung Fam «8 zu 
einem heftigen Wortitre,t zwüchen OUtvier und Sam: 
betta, ber als cine ortichung der geſtern pletzlech 
unterbrodyenen Debaıte bezeichnet werden fan. Bun 
betta antwortete auf ein geilern von Ddinier ges 
braudtes Wort — „So hadi dod einen Funken von 
patitiigem Einn," bare Hamberta gehen aclagt 
„So habt dog einen Fenlen von Vaterlandsliebe 
und G.mifjen,“ haste Olivier erwidert: — „Niemand 
hat cin Hecke, in zum RAter meines Gewiſſene zu 
utaben. Weniger als jeder Andere bat ater Sr. 
Dlivier dieſee Hecht, denn er weh aus eigener Er— 
fahrung, wie verandertih jein Gewiſſen ijt.“ Oflis 
vier erfärt, dab gewiſſe Angriffe feine Antwort 
verdienen. eben Tag gaben hr. Bambetta und ſeine 
runde den Beweis dafür, wie jehr ibr Gewiſſen in 
Verwirrung geratben. — Gambetta: Sie find von 
Ihten Wahlern für unmärdig erflärt worden. — 
ern ich im Vintſteruum bin, fo iſt es aus Vater— 
terlandeliebe . . .— Aus Liebedienersi! — Die mir 
mern Glud vorwerſen, find diejenigen, welche iu der 
Volitit em Mittel fuchen, iht einenes Glüd zu 
maden. Ich habe immer nur Ein Ziel verfolgt: 
die Fteiheit. — Eie waren Hepublitaner ! — Erit 
1857 babe ich nur das Beſtreben gehabt, eine meue 
Hevolution zu vermeiden. — gerry: Dana haben 
Sie uns betrogen. (Nufe: Zur Ordnung!) — Ganıs 
betta: Sie haben der Luge Beifall geſpendet; hö— 
ren Sie jept die Wahrbeit. — Ser Präsident: 
Ih rufe Hrn. Gantbeita zur Orbnung — Gam: 
vetta: Nuten Sie Hrm. Dilwier zum Bewußtſem 
der Eyre! Die Kammer votirt den Schluß der T 


* 


batte. Gambetta ruit: Das il fits Euer 
mittel ; ein ertärmliches Mittel! 


Italien. T 
Aus Florenz, 13. Jan, ihreibt ein Be: 


richterftätger 3 Bern und“: Das -italientiche 
Min m Aft, feit 
Admiral Attom zum 


m woljählig, da ber 
tarineminsfier er 
nannt wurde. -Derielbe, von Geburt ein Engländer, 
gehörte ſouſt zur neapolitaniſchen Warinei und mar 
einer der Eriten, bie in die neuen Berhältnijfe 
Thidten, als jie mit der Landung Garibaldis in Sis 
cilien anfingen. Hr. Action bat ſich verpflichtet, bei 
der Bilanz jeines Minifteriums 6 Dlillionen zu ſpa⸗ 
ren; ein kühnes Unternehmen gleich dem bes Gene— 
als Go v v n e der 16 Bill. an- der Kriege bilang 
eriparen fol, Im Gauzen belaufen ſich die pro: 
—— Eriparnijje auf 30 Mil. Die 
elben wären jedoh nur ein Tröpfchen Waller ins 
rer, jollten fie ſich je verwirklichen; bis jegt bleis 
bes fie aber ımmer noch Beoject. 

Der Kriegsminifter wird einige ver hohen 
militäciichen Memter aufheben; er wird bie Zahl 
jeder Gattung Waffen vermindern, und wird über: 
haupt alle Drittel anwenden, die nur einigermaßen 
mit Dem Fortbauern Der Armee verträglich find. Der 
Minifter der Marine wird ungefähr denfelben 
Weg einſchlagen; auch ift zu erwarten, daß die Ar: 
beiten im WArienal zu Spejjta unterbrochen werben 
müjlen. Der Mimfter bes Innern gedenlt Er: 
ſparniſſe zu maden, indem er den Moltjeibienft ver: 
einfahht ; die Bürgermeifter ſollen für einen Theil 
deſſelhen forgen, und das Uebrige foll der Gendar— 
merie anvertraut werden. So würde die Polizei 
garde oufgehoben, die ohnehin unendlich viel foltet 
und wenige Dienfte leifte. Im Miniterium des 
Euitus mad öffentlidenlinterrichte ifi 
ein Decret vorhauden, das die Theologie-Katheder 
gänzlich aufhebt; auch gedenlt man die Anzahl der 
Unverfitäten zu vermindern, indem man nur brei 
oder vier offen läßt, bie jedoch mit guten Profeſſo—⸗ 
ren veriorgt werben jollen. Im Minuterium bes 
Aeußeren, ım Hanbeldminifterium und aud in Dem 
ber öffentlichen Arbeiten ift nicht viel zu machen, 
deon ihon die früheren Miniſter führten tm. demſel⸗ 
ben ein Defonomielyiiem ein, bas ſich ſchwerlich ver: 
ändern läßt. 

Died wären alio die Eriparnifoorihläge, welche 
das neue Miniſterium ſtuditt. Dem Finanz— 
minifter Sella !creibt man eine noch wichtigere 
Fre zu, indem man ſagt, er wolle Banffrei: 
beit oder hefier zei der vanten in Italien 
einführen. Gewiß it, daß er eine Gommilhon ers 
nannte bat, die die Frage ernſtlich jtubiren jol; es 
ift jedoch vorauszufehen, dab aus der Sache nichts 
werden fan. Die Hegierung it zu ſehr an die 
Nationalbank gebunden, als daß fie mit einem Male 
die Mat und das Monopol zerftören bärfte, melde 
dieielbe im Staate ausübt. Außerdem deſchäftigt 
fit Sela fehr viel mit der Mahlftieuer Um 
den Frieden zu erhalten, mußte er gar viele Berträge 
mit den Müllern eingeben, bie ale zum Vortheil 
der Letzteren ausfielen, jo daß bie Steuer um Vieles 
weniger einteug, ald man gehofit hatte Um in 
Zulunft diefem Uebel — dringt Sella auf 
die Anwendung der mechaniſchen Zähler; die Fabris 
fation berielben gebt jedoch fehr langſam vor ſich, 
fo dab vor zwei Jahren wohl ſchwerlich jede Mäple | 
ihren Zähler befigen wird. 

* Aus Mom, 13. Jan., wird der Havas'ſchen 
Agentur in Paris geihrieben: Man kennt die An: 
ahl der Väter noch nicht genau, welche die In— 

allibilitätsabrefje unterzeichnet haben. 
Viele Väter, fo z. B. Migr. Merobe, Almofenier 
des Bapftes, baben fi mit einem gewiſſen Lärm 
gemweigert, das Actenftüd zu zeichnen. Andere haben 
erflärt, daß fie fi aussprechen mürben, wenn ber 
Heil. Vater die Angelegenheit dem Eoncil übermielen 
haben werde, mobei es indeß noch jehr fraglıd iſt, 
ob es zu lepterem je fommen wird. Uebrigens zäbhs 
len und organifiren ſich die entſchloſſenen Upponen: 
ten, und es ift jchon leicht vorauszuſehen, daß ihre 
Zahl über und über hinreichend fein wirb, um es 
den Poftulanten Eis zu maden, bie moraliſche 
Einftimmigkeit für fich zu haben, Perjonen, denen 
gute Informationsquellen bei ben verjchiebenen Par: 
teien der Verfommlung zu Gebot ſtehen, glauben, 
dab aus biefer Ngitation eine Transaction hervor⸗ 
gehen werde, bie einzig und allein daraus entfliehen 
dürfte, einfah bie Doctrin der römiſchen Kirche 
darzulegen und dabei die Definitionen ber öfumeni- 
hen Gomcile von Lyon und Trient hervorzuheben. 

Der „Röln. Zig.“ wird geichrieben: Die Berr 

legung des Eoncilgeheimniffes, — 
welche ein Theil der unter dem größten Gebeimmi 
gearbeiteten Worarbeiten zur öffentlihen Keuntniß 
etommen ft, bat auf Den Papit einen ungemein 
—— Eindruck gemacht. Die nächſte Folge 
dieſes Ereigniſſes, welches die Gemüther in der Led: 
aſteſten Weile beichäftigt und zu mancherlei Eons 
jecturen Anlaß giebt, wird die jein, daß bem offis 
ciellen Journal von nun an unterfagt werben wird, 
bie Namen ber Bifchöfe, welche in ben Eongregationen 
bad Wort geführt haben, zu veröffentlichen. 


dilfs⸗ 






Zi Eröffnung der ſogenannten katholiſchen 


sel lung, welche früher für, den 1.febr. 
* ot war, ift auf ben 15. vercheten. ik 
’ am eine Epifode bes Concils bildende Ausftel- 
4 


aus mannihhaltigen zu lirchlichen Zweden be: 
finmten Kunſtgegen —* und — be: 
ftehenb, wird, induſtriell und künſtleruch betrachtet, 
ohne Zweifel fehr interefjant fein und ungefähr die 
felben Objecte umfafien, welche während nes Nahres 
1867 zu Paris im Barl aui der Norbieite des Wars: 
ſeldes tm jenem zierlichen gothiichen Kirdlein ausge: 
ftelt waren und damals die Nufmerkiamfeit de 
Weltpublicums in hohem Grabe erregten. 

Es ift aufgefallen, daß die amerifaniihen 


Birhöfe von allen Eoncilvätern bie reichften zu 


fein ſcheinen, obſchon der fatholifhe Alerus in Amer 
rita fh nicht im Genuffe alter, reicher Stiftungen 
befindet. Ein Londoner Berichterftatter der „N. Fr 
Breffe” giebt darüder — jebod; ohne alle Bürgichaft 
— folgende Erflärung: „Die Jrländer in Amerika 
tollen nämlich ihre Biſchoöſe als Bananiers Henngen. 
Ihrer eigenen Kirche grökered Vertrauen fchentend, 
als tem Credit und ben Banken Ameritas, hinter: 
legen Biele angeblid ihre Eriparnifie bei den Bi: 
Ihöfen gegen Iprocentige Bergininng. Woferne ein 
geiſtlicher Herr aber nur Der Schatten eines Finanz⸗ 
genies if, fanın es ihm nicht ſchwer fallen, aus ben 
angelegten Gapitalien feine 10 oder 12 Procent und 
noch weit mehr herauszufchlagen. Die Differenz mag 
er dann zu feinem ober ber Kirche Nugen verwenden 
-—— je nachdem. Berwahrt und verzinsı er das Geld 
ficher, iſt gegen bie Theorie wenig einzuwenden, aber 
fonderbar bleibt viele Finanz-Operation darum doch.“ 


Bayeriidher Landtag. 

zz Münden, 19. Jan. Daß die bayerifche 
Landesvertretung eine ſchwerfällige und mur langlam 
in Gang zu bringende Maſchine jei, kann wohl durch 
nichts ſchlagender bewieſen werben, als daß erjt heute, 
über drei Wochen nad Einberufung bes Landtags, 
bie erfte öffentlihe Sitzung der Abge— 
orbnetenlammer ftattfinden fonnte. Und doch 
ift dieſe noch nicht voljtändig organiftrt, body muß 
beute noch der VI. Ausſchuß gemählt werden, doch 
find noch 10 Abgeorbnete ausgeſchloſſen und die 
— wie ber Wahlkreis Günzburg unvertreten! 
son ben vergleihend phyſiognomüchen Studien, zu 
benen bie neue Rammer auffordert, will ich Ihnen 
erſt berichten, wenn id) bie einzelnen Beriönlichkeiten 
näher betractet habe. Heute fiel annächft auf, daß 
lange vor Beginn der Sitzung die rechte Seite bes 
Haufes fait vollzählig beiegt, während die Iinte eben 
fo leer war, da die Mitglieder der Fortichrittsparten 
fi im Leregimmer, welches für die ber Rechten ein 
überflilfiges Juſtitut zu fein ſcheint, zu verfammeln 
und bis zu Anfang ber Eigung aufjubalten pflegen. 
Diele begann heute mit der nadıträglichen Vereidigung 
bes Abg Umbſcheiden, Der bei ber feierlichen 
Eröffnung wegen Unwohlſeins gefehlt hatte, mit Mit: 
theilungen aus dem Einlauf, morunter die Anzeige von 
der GonftituirungderReihsrathslam: 
mer und mit der Anzeige, daß ſämmtliche MAhge: 
ordnete bis auf Herrn Jordan, ben ein herber Ber: 
luft ferne hält, anmeiend ſeien. 

Es legte fodann der Finauzminiſtet v. Pfregic: 
ner dad Budget fürdieX. Finangmeriodbe 
1870-72 nebjt dem Entwurf des Finanzgeleges um: 
verändert und in derſelben Form vor, wie im Sep: 
tember v. J, ba bie inzwiſchen eingetretenen Minis 
fter die Aufftellungen ihrer Vorgänger acceptirt hätten. 
Diefem Bruttobudget jei eine vergleichende Ueberſicht 
mit bem der IX. Finanzperiode angefügt und deſſen 
Boranfchlägen die Willigungen dieſer Veriode, fo weit 
bie Erfahrungen der beiden Jahre nicht zu Abände: 
rungen genötbigt hätten, zu Gruube gelegt. Bei dem 
Fehlen der, Dedungsmiüttel, weldye, wie Erübrigungen 
aus fräheren Fınanzperioden oder aus ber Benfions: 
amortifationsloffe und ber nun für Herftellung von 
Vicinaleiſenbahnen vermwilligte Staatsantbeil an ben 
Dfthahnerträgniffen, nichtmehr zu Gebote fländen, ande: 
rerjeitö bei der unvermeiblihen Nothwenbigfeit troß 
forgfältigfter Sparfamkeit eine Erhöhung der Ausgaben 
für bie Staatsiduld, bie Rechtöpflege, lechniſche Lehr: 
anftalten, Eultusbauten unb Militär eintreten zu laſſen, 
mas einen Mehrbebarf von 1,521,126 fl. erfordere, 
fei zum Zwecke des Ausgleichs zwiſchen Ausgaben 
und Einnahmen eine Erhöhung ber directen 
Steuern im Betrag von 3,419,674 fl. in gleich: 
mäßiger Bertbeilung anf alle derartigen Steuerarten 
vorgeihlagen, fo Das ein Bruttobudget von 93,U75,674 
fl. vorliege, wovon 60,029,740 fl. Rettoeinnahmen, die 
übrigen 33 Millionen Erbebungs: und Verwaltungs: 
toften feien. Mit der Hoffnung auf opferfreudige Be: 


wiligung verbindet ber Finanzminister die auf mur | beidj 


jeitmweilige Erhöhung der Belaftung bes Volkes. 

Ferner legte derielbe Die Rechnungsnach— 
weilungen für den Reſt ber VIII. Finangperiode 
bis Enoe 1867 und für das erfte Jahr Der IX, 1868 
vor, Außerdem einen Beieentmurf über bie pro— 
viforijhe Korterhebung ber Directen 
Steuernund Fortbezahlung der Theue— 
rungszulagen für Beamte bis 31. März 1870 
nad ben Wiligungen der IX. Finanzperiode. 









Sodann legte ber Kriegsminiſtet v, 
außer dem 1 udget beabits ent en; 
bed ordenklihen Aufwand fir Mär: 
wefen zwei Beiepemtmärfe ‘vor, !beren erfter einen 

ubezorbentliden’Gredit von 2,702,000 
den für Beſoldungen der überzähligen Officiere, 
Miliärbeamten und Unterofficiere aus dem Jahre 
1866 und für Feilungsneubauten, der andere einen 
folhen von 3,665,000 fi. für Nembewaffaung der 
Infanterie fordert, und bat um Far unigfie 
Berathung, "ba bie Anihaffungen tür-biefe Meube: 
waffnung bereits im Gange, jeien und einen Aufr 
ſchub duldeten, was bei der rechten Seite, des Haujes 
mertliche Heiterkeit bervorrici. x 

Präfident Dr, Weis meint, daß die von An: 
ben fommenden Anträge x. einer Aneignung von 
Seite eines Mitgliedes des Hauſes bedürften und 
deshalb im MMräfidialfecretariote aufgelegt würden. 
Der erſte Secretär, Dr. Jörg, beantragt bie. Beröf: 
fentlihung ber Protokolle und Verhandlungen des 
Hauſes durch den Druck den Mlfiug aber wie frü: 
ber dem Directorium zu überlafien. Er erflärt ju« 
gieid, das Directorinm fei mit den Anträgen ber 

bg. Kraußohd, Seybold und Fockerer 
Berreffs Erleihterung bes Abonnements 
einverftanben, Sein Antrag, ſowie Der des erſten 
Präfidenten, die Thronrede dur une Nöäreffe zu 
beantworten und zu diejenm Iwoecke einen beionderrn 
Ausihuß von 15 Mitglladein zu ernennen, wird 
ohne Dieeuifion einfiimmig angenommen. Die Eis 
Kung ſchließt mit der Einladung, heute dem echtten 
Ausihub, morgen früh die Adreßcommiſſion zu 
mäbhlen. 

Das Heiultat ber Mahl des ſechtten Ausſchuf⸗ 
fes war: Ronları, Nuhwurm, Dr. C. Barth, 
Vonſchab, Shleid, DOftermann mit 74, 
Henning mit 73, Pichler mit 72 und Hof: 
mann mit 71 Stimmen, alle 9 ultramoutan. Die 
Liſte der anderen Seite war: Th. Wagner 54, Abt 
63, Edardt 48, Gärtner uno Borger 47, Franken 
burg, Leyerer, Eroiffant und Loz 46 Stimmen. 


randh 
al 


. Zelegranıme. 

KMarlsruhe, 19. Jan. Die Zweite 
Aommer hat das Stiftungsgefeg mit allen 
gegen 9 Stimmen angenommen. 

«*'. Berlin, 19. Jan. Während im Abge: 
ordnetenhaus bei fortgeiegter Berathung ber 
Kreisorbnung Lasker erklärte, daß bie Lbera⸗ 
len ohne bie Wahlbarkeit der AUmtsbanptlente ber Ne: 
gierungsvorlage nie beiftimmen werben, bemerkte Die 
beute erſchienene „Brovinz'als@orreip.*, daß die von 
liberaler Seite geftellten Anträge bie Rorlage in ihrer 
Grundlage antaften und daher das Zuſtandekommen 
bes Geſehes nefährden. 

«+ Paris, 19. Jan. Troppmann if 
beute jräh 7 Uhr vor bem Gefüngniſſe Fa Roguette 
hingerichtet worden. Derielbe leiftete einigen Wider: 
fland, Als er auf das Schaffot flieg, umarmte er 
ben Geiftlichen und fapte: „Sagen Sie dem Herrn 
Elaude, daß ich darauf heftehe, Mitichulbige zu ba: 
ben.” Kine große Menſchenmenge wohnte der Hin— 
richtung bei; Die Menge trüllte vor und nad der 
Hinrichtung. Unordnungen famen nicht vor, 

+". Wrlorenz, 15. Yan, Der „talie” zufolge 
beabfigtigt der finanzminifier Sella, behufs Bin ⸗ 
derung des Deficits, die Grundſteuer, bie 
Mobiliartteuer und bie Mablitener einträglicher zu 
machen und dadurch, in Verbindung mit Eriparmifien, 
- — um 80 bis 90 Millionen günftiger zu 
geftalten. 

.’, Madrid, 18. jan. Die Cortes haben 
geitern Hrn. Ruiz Zorila zu ihrem Präfibenten, 
Hrn. Gabriel Rodriguez zum Bicepräfidenten an 
Topete’s Stelle gemählt. 

. Kairo, 18, Yan. Die internatio« 
nale Gommiffion für Herſtelluug von Ju: 
Rigreformen bat geftern ihre Sihungen ges 
ſchloſſen. Der gemeinfhaftlih abgefaßte Bericht er: 
feunt die Nothmwendigfeit von Reformen an; bdielel- 
ben follen von der Negierung für Eivil: und Eri- 
minal:Juftigpflege vorgeichlagen werden. 


Pfälziihe Angelegenheiten. 


bi zu verteilen. A 

Der Refervefonds beräuft ſich nun einfchlichtich 
der auf den Beltiebs · Einnahmen pro 1869 noch zus entneh- 
menden Rüdiage von 1 pEt. laut Hyufionäberiht bag. 17 
auf den Betrag von fl. 1,156,894, — Nachdem - aber ber 
größte Theil dieſes Fonde in Mertbpapieren, und in&befon« 
in nierprocentigen Priorktäten der Pfälziichen fudwigs- 
babe ' angelegt war, bei deren befimöglichier Verwerthung 


in Coursverluft ben wird, jo dürfte 
wur auf — Des FE ON 





608 7 p6t. 


Nehmen wir daher die Dividende pro 1369 zu 6,5 pt. 
Actiemwapital, den Reieroefonds zu 9,5 p&t. an, jo ibet · 
. zur Bertheilung kommen 16,0 p&t. oder fl. 80 per 
“tie 
Rednet man Yierzudie von den Actionären bereit? bezogenen 
Eouponäzinien mit 4,0 pt. vom Yictiencapital, fo ergiebt 
id) pro 1869 ein Geſamintbezug von 20,0 plät. oder fl. 100 


per ie, 
ui ernähren dabei noch zur Vermeidung meiterer 
Mißverftindniffe, daß eb gang irrelevant ıfl, ob man das 
1 pGt,, welchea pro 1859 nad den Seitberigen Beftimmungen 
dem Reierwelonds zugufl bat, dieſem Fonds wirllich ju · 
regnet, oder ob man daſſelbe gleich bei dem Ueberſchufſe, Der 
Me Dividende bildet, beiäßt. Wird Der Iehtere, einfachere 
ß een, jo vermindert ſich Feibfiverfländlich der 
Re vads eventwell auf ca. 8%, pGt., während fi die 
Dividene auf 714 pEt. erhöhen wilde. Wichtig bleibt aber 
> Herbin, daß der Dioldendencoupon pro 1859 auf minde · 
flens 50 angelchlagen werden dann. 
r den Werth bey, Coursſtand der Berbacher Actie 
nach ee Vertheilung des Reſerveſonds beixifit, jo 
‚wird tacht zu ziehen jein, daß dieſer Actie nad) den 
+ Bufioncbefliimmungen nicht nur die Pracipualtente von 9 
. fondern auch ein Anrecht am der Superdieidende ge · 
a ift, welche votausſichtlich in den nädten Jahren im« 
wierhin nor einen weiteren Ertrag hinzufügen wird, 
45) Aus Pirmaſens, 17. n,, wird uns ges 
ge Hoffentlich wird e$ uns in nicht gar langer 
it deryönnt cn, dad Dampfroß einziehen zu jehen, um 
au mit der Außemwelt leichter, als es bisher möglid) war, 
in mwähere Beziehung zu treten. Einftweilen aber müfjen wir und 
noch mit einer langjameren Poftverbindung begmi« 
gen, die nur eiwas praftiicher den Eiſenbahnanſchlufſen ans 
ah hin jolte. In dieſet Hinſicht erlauben wit uns, 
auf macitehende Mikftände aufmerfjam zu madyen. Der 
erfte Localwagen verläßt Pirmalend um 5 Lkr. des Wor« 
gens ; der zweite durchgehende, von Landau kommend, um 
| "/23 Uhr Kadımittags; der dritte um */,6 Uhr und es wird 
wohl jedem Unbefangenen einleuchten, dab die Zwiichen: 
eit vom erjlen zum zweiten Wagemabgang eine allzu- 
ange, die vom zweiten zum deiktem aber eine zu Turze 
iſt, wozu außerdem noch der Umfland Yinzutritt, daß bei 
der jehigen Abgangszet der Schnellzug des Dlittags in 
ibruden wicht erreicht wird, da der Wagen ca, 11, 
nden fpäter eintrifft. Wer die geoßartigen geſchäftlichen 
Beziehungen der biejigen Induftrielen zu Frautteſch fennt, 
der muß ſich wundern, daß nicht ſchon längit von Seite der 
competenten Behörde Die Jnitiative ergriffen wurde, um eine 
richtige Verbindung zu dem einzigen na ch Franlreich durch ⸗ 
hend 1 Zuge berzuftellen, wie es mit dem Zuge, dee aus 
Fe ti fommd, nun glüdlich heit 1", Jahren der Fall 


etiten vom Landau abgehenden Wagen ftait um 
040 DM. kurz mad) Ankunft des erfien Zuges von Weikene 
urg ſchon um 6 Uhr 50 M, ab; alddann trifft der Wagen 
| um 12 Uhr 30 M. ein, und es iſt einem tief em«- 
N; denen Beoürfniffe der biefigen Handelgwelt Rechnung 
j n. Seither wurden die Paqueit hiether hauptſächlich 


| 






Yandan fartirt und deshalb der erite 48 von Lud⸗ 

abgewartet. Dan gebe dieſes Syſtem auf und 

den Verfehr über die jchmellere Route über Zwei ⸗ 

für die Fahtpoſt nach Anmweiker, wofür wohl mit 

f ‚der Privatomnibusfüßrer leicht eine Uebereimkunft zu 

1 A, — ca ent 

: : mai m en hier oft rien 
* Dunſchen baldigft entjpredyen werde — 

46) Aus der pfälziichen Jagerwelt wird mitgetheilt 

dab im Bezirt Pirmajens während des lekten Echneet 

| Wölf Wildihtweine erlegt wurden. Auch im Jagd- 

don SlirKheimbolanden haust ein ſolches hier, ohne 


© bie jept noch feinen Nimrod gefunden zu haben, 











182%] Der Unterzeichnete beab 

night amı. Welärötberbef hf gabe 
bad er is Meibenbeim) aus freier Hand un 
ter qinftigen Zablbedi „verlauien. 
Derielbe umiatt a 
Morgen Ader und 


staufer * 
mich menden. 
— Nitolaus Hardt. 


| jew Ich beebre mich bierdurch die erge- 
lifeit —— * Ken Kiederr 
lagen der von Arie bereiteten 
„Zzahn-Seife in Paitenform”, 
neiteiten mifreifopiiden Be 
Das einala belannte Here Site ir Berige 
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rum €, 10m ur ni i 
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in Branfeutbal bei Seren Kaufm. Friedt. 


‘ eiyard, 
in Zambau bei Srrrn Ebd. 
in Raiierslautern bei Deren 
in Grünfladt 


ms 0. Rh. 


Wiener, praft. Zahnarzt. | 
bear, 


| 
Eine Metaiwalge und eine Fiehr — 
beide wenig gebraucht, find zu verlau · 
fen. Säberes bei Der Epp. &. DL 
















ang, ſo lan 

bis jeht noch nicht 

Inur amnägend geichahte Die‘ verrendeie — 
ie 


. re wire Died leicht zu beiwerffielligen. Man ig den» 
Uhr 


bei 
in Berlin, Mittelitrabe 6. — Bereits über Qundert geheilt. [221% 


Bermiihte Nadıricten, 

(Forftiahe) Der Unterflüge 

j im 
Geannafeendiine won‘ Wi barunder 

der Dlilglieter 82,530 M., an Staatäyuidüfien 20,000 


—— fl. für Wittwen und 
ie verzimälich angelegten Eapitalien bet } 
(Kim Gifenbabmunglüd) ift diefer a Pr 
ſchen Bam und Hof vorgefalen. Auf der Fallſet Höhe 
entgleißte die Majchine eined Ellzuges, der Tender und der 
Hrymwagen, Ber Boromolivführer, Bater von 6 Kindern, iſt 
todt ; der Heiger ſhwet beſchadigi. Das übrige Dienfiper- 
ſonai und die Paſſagiert lainen mit dem Schted davon, 


Zelearaphrine Haude loberichte. 
ESchluſicaurſe.) 
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Eur 746 Üriterr, Ereditichen 141%s 
TI ENG 67 badet. Frant · Anl, 10ade 
Lauie von 80% 40 bad, Vrant · Acil. 100* 


zen 
Branffurt @. M., 19, Januar. (Üfterremiocietät.) 
Vreitairien HUHN Eraatsbabnactien 
STH TOT ST ονÜ Looie BON— 
TVs Ar Amerikaner 91" Lombarden 287 —als— 
TEN Silberrente 57% Balijier 228—227% 
bis 228 Flau auf Paris, Schluß beiler. 


. re 1. Jan. Mian omeielle Schlußcour ſe.) 
Tapiertonie,öbr,» m i 
Stilberrentr, Jan. Juli 
Dante A. . 
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Bien. 19. Januar. (Dfficielle Schlukcourie. Separnt- 
bepeiche.) TWapierrente «0. 50. Banlacien 74. — Silber 
zenge TU 25. Erebitactien 257. 10, Werlel auf London 129, 








3”, Silberceupons 120. 75. 1860 Yooke 95, 40, Ducaten 
& Wa 

Samrurg, 19. Yan. (Eitlubcourie., 
Deitzrr, Ürenigterten, 20 ‚Staatsbabmäcden . 787 
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Ware Ren, . : . — — Bredilacten u. ereirte 

30 = . . 73 12%; Delte.tong Stb-An, 782 50 

18827 Amerilanır „ Bar, Ir ojtert. Anleihe 






Eredit-mobilut. . .0 — 

NewıPHort, 18 Ian. (Ebluncoseie.) 
Bo 2 2. alle Baummoli: 258 
Iechiel u. Land. ſi. C. Mo 8 re 
5a her IL S4,Gonbe Biutis Yerrotenm (Ebi-DeiL; Be 


Berlin, 19. Jan. (Zibtubberitt.) Aogorm per Januar 
43”, Der Brühl 4396 Oil per Januar 12%, ver Brad. 
12, Spiritus ver Januar I4’ın, per Brübj. 15", 

Varis, 19. Januar. uubol per Januar 101. —, per 
Mary fipril 101. 75, Wochl per Ianuer bi. 75, per Wär 
Apru 55.75. Spirirut pr Januar 54, 50, Auder 3,12, 

Amfierdamt, 19, Jummar, Witzen geichäftslos, Roggen 
loco ruhig, per Jarwar 178, per Grubjaor Isa, Rubol per 
Januar a1", per Mai 41”, per September 39a 

‚ Bintwerpen, is. Jan. (Betroleummartt) Schlub- 
bericht, Rubig. Naitinirtes, Zope wei, loce 60”, per 
Gebr. 59, 

Siverponl, 19, Januat. (Daummellermartt) 
Umiag 15,000 Ballen Ztimmung: Guter Wartt, Mibbling 
Erleand 12 Wind. Hneritamste 11° Nair Tbollerad 
gr, Ridfair Doolleraß Pie Good mibdl. Dbollerab Ha, 
Fair Vengal 8%. Hair Oomra 10. Oomra per Febr,-Dlärz 
Pie, Amerilaniſche Kieferumg 11”. 

Speyer, 18. Jan. (irube-Wittelpreiie.) per Gentner 
Weizen 5 fl. 48 fr. Korn 3 il. ste Gerſte 4 fl. 25 Ir. 
Speia 3 AL 30 fr. Dater 4 fl. 22 Ir. 

Zandftubl, 17. Ian. (hrucht-Wittelpreife.) Korn 4 ML 
11 fe; Epels 3ÄL. 36 fr: daſer Sf. 37 Ir; Getſie 


41 fr. 
Rotterdam, 18, Jan, Sailee, Seit unierem Vori- 


er) Das Consultations- & Geschäfts-Bureau 


Ehr. Zinn in Kailerölautern 
empfiehlt ih zur Belorgung aller dabin einihlagenden Aufträge, unter Sufiherung 
prompter und reeller Grlevigung. 9] 










Herzoglich Braunschweigisches 


Staats-Prämien-Anlehen. 


Thlr. 20. — Loose. 
4 Ziehungen im Jahre 


mit Treffern von Thir. 50,000. 40.000. 30.900, 25.00 ete. 


Nächste Ziehung 1. Februar 


nit Haupttrciler von Thlr. 80,000 
werden als billige Capitalanlage empfohlen und sind bei allen Wochslern zu haben. 


#0. 22. 20,000 Gentner Saarkohlen, 1,2. u. 3. Sorte, 


en Raurmann Schmels Lönnen jür den Monat Januar noch geliriert werben. 


maen fiebt entaewen 


Bois Sarth in &t. Ingbert (Menpfa) 
—— 





larzt für Epilepfie 


| Bash 1008 * 





dit erwart 
Abiubr 


tverben, 
/&eulon nad England bemeist, Di ’ 
billiuen zen re October und N ——— nichts 


mehr norbanden ; Die anbaltende Bedarisitage wied ſich mın 
in bie Brif der September-Huction fügen müljen, aus wei- 
brr damala zu 34—88-c18. Mandes auf Zettel Lienen blich 
Tod wird man auch die ſen Wortatb im furzer Jeit verichmunden 
feben und damm mirde in der Tbat ein weiterer Griff in Die 
Höbe nötbin ge" ment Die erwartete Arbruar- Auction * 
eine Ab.ilre in Anshet elle Deicet chmecleude grike mb 
arünlide Ehften wurden zulegt mit 2Ysa—53 cite. bejabir 
Die büdichen Uanten und gelbiuchen *— gen Java Dom 
Movermber bleiben lebbait begehrt und bedingen gern 12. 
16. Avance, Weit vorne Umiäpe aus eriter Hand, aber um 
verändert, Beine Gewürze fell, jeded * bober det · 
derungen der Eigner mit wenig Umſab ie ng 
find jet für Muscatuikie- Nr. 1 117 —A1N ib, Ar 2 1 
114 Racie D 1us—ı97 ct&, und E 11218 ‚dis, — 
Vottalche;: I Prima)tetersbesger filbrie es, zu eühtigen 
Umiägen zu A. 13%—N," Gulll-Salneter märe Aferit 
zu fl. 9, Sarcıe. tauflich. Fut gates braunes amerifanikhes 
Harz forbert man fl. 3°. Su fl. 9. 26 ct6. geil Mb für 
fegelnde Laare-Hanflait, " Termentinöt mit lebbaiterer 
Drage und fand Mes; was zu Hl. 17. ha eis. Ioco, Lauflid 
war, Nebiter, Jcht wilrden Na Feibit mäbiam: Meine Vofcm 
u fl. 18 imben loflen. ettwauren mit: letaftexcu 
lerlebt. Von Volmöl lamen am 1%. de. 10) Zone bar 
tes Gongo zu 1. 25 für Prüma zum Abiciluh, ferner indem 
20 Tons Dernande Po und 3 00.80. Arima Loando zu Il. zu. 
50 .ch6. in sweite Danb über. Yaptıre, Sorte wird ju. arnann- 
tem Wretie, iomie Rem Lalabar gu A. 25. 50 aid. und Did» 
Galabar zu A. 25 noch angeboten, Balmfernsl; ba gu- 
te Frage in ‚kleinen; !Barttcen zu fl. 21. 76 «ts, verlauit, 
würde bei giöhtter Cxuntität zu fl. 21. 2608, zit 
fen Cocosnuböt itill zu alten Preiſen. Talg wenig 
tragt, Notiramgen unverändert: Brauner blanler. Berger 
ebertbram fand zu MAR Nöte. Sardeilen ziem- 
Ich unverändert. Einige bundert Faſſer 1-49r gingen zw 
fl. 18 von der Hand, Ündere Jabrgänge fill. 


ZTelegramme. 
Mad Schluk der Redackion eingrtroffen.) R 

.*. Baris, 20. Jan. Ras pail lebte geſteru 
Abend noch, if aber jehr Frank, — In den bem 
Kammerpräfidenten Schneider gehörigen Eiſen-— 
werten von Ereuzot baben jämmtlidhe Ar: 
beiter, 10,000 an der Zabl, Strile gemant. 

. Florenz, 19. Yan. Die Parlaments: 
eröffnung fol erft am 7. März ftattfinden, 

. Madrid, 19. an. In den Eortes 
verlangte der Sinanzminifter Figuerola die Geueh⸗ 
migung zu einer Anleihe von 720 Millionen 
Nealen und zum Berkauf ber berühmten Qued— 
fllberbergwerfe von Almaden und ber Strongüter, 


— Rew:Drleans, 17. Jan, Das Poftdampfidiff 
des Wordv. Yloyd „Hannover“, Gapt. F. Gimbedl, tft herne 
wohlbebalten von Bremen via Savanım bier angelommen. 
(Mitgetheilt von Gundlach und Bärenflau in Mannheim) 


Dienftes-Nahridten. 
Auf die erledigte Stelle eines Boltyeionmwaltes bei dent 
Landgeridite Fraulenthal ift der bisherige Bolipeiammalt für 
die Yandgerichte Rocenbauien und Winnmeiler, Heintich 
Yacmann, bericht und an defien Stelle der Rechtscandi⸗ 
dat Spannagel aus Dürſheim zum Voligeianwalt fir 
die lehigenaunten Landgerichte ernannt worden. 
Theater in Dannhetin. 
| Sonrtag, 23. Januar. (Bei aufgehobenem Abonnement. 
Soft Parftellung der Kgl. Bayer. Kammet ſängerin — 
Sophie Stehle von Münden: „Fauſt und 
Margaretha.“ Große Oper in 5 Amjzügen, nad 
dem Frranzöfiichen des Jules Barbier und Dlihel Garse. 
Mufit von Gh. Gounod. ar re — Frl. Steble, 
Unfang halb 6 Uhr. Ende 9 Uhr. (Erhöhte Einttitts⸗ 
_breiie.) 
Verantwortlide Redactien: Dh. Gebyard Stan. 











156%], Der umterfrite ©. erlaubt fh, 
ine geebrten Öerr tlifter zu feinem 
23, Januar Aattnbenben Etikungsiehe ge 


jemend eınjulaben. 
— =. Janwar 1870, 
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1207°..] 








A. .CC 
Scherrer < x =, 
Haushaͤlterin⸗Geſuch. 

179%) Ein beſcheidenes Frauenjimmer ä 

gehvien Yabren, mweides in allen bau 
ei) —— a —— ie 
nen wer! 
8 — male einer Orhheren SHaushel- 
vn Bea dia — Far wirb zur 
euer n u 
fehr edunigen Bed — 
nabme finden. 

Wo? iant die Era. d. DI. B 
[316%] Gine große Vartie leere Riten, im 
Ye ae ehe 
an 

I —— 















Todes:Anzeige. 


a und Belamu 
Do dmmatide — 
—— Vater, Schmieger- und 





mir gleidgritig 
tbeueren Entjchlaſenen am 16. b 
Eule — 
unſeren tiei en Dan 
Grünftadt , Wobenheim und Perpig- 
war, ben 16, Jan. 1870, ; 
Die tiefgebeugten Qinterbliebenen. 


Siftirung einer Berftei- 
gerung. 











[238] 
d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, zu 
Katjerslauten im Gafthauje zum 
Schwanen firirte Verfteigerung von 
Prioritäts-Obligationen auf Anftehen 
ber Lönigl. Filialbank Ludwigshafen 
egen bie Fallitmaffe der Baumwoll- 
— Kaiſerslautern, findet nicht 
att, 
’ Kaiferslautern, 18. Jan. 1870. 
Ilgen, k. Notär. 





Mobilien-Verſteigerung. 

Be Dienstag den 1. Februar nahlt- 
in und den daraulfolgenden Tag, jedesmal 
orgend 9 Ubr antangend, zu Rhodt im 

Eterbbanfe, lafien die Hinder und Erben der 

alida vertebten Ebeleute Jobann Wicael 

Diayer und Caroline Louiſe Stempel abipei« 

Iung&balber veriteigeen : . 

6 vollitändıge Zetten, 3 Steiberichränte, 
runde und andere Tilche, 2 Gbiffoniers, 
2 Vileilerfhränte, 2 Gonmode, 2 Sopba 
mit gepoliterten Stublen, Sttohe und 
andere Seiſel. 2 Serretaire, 1 Audtichr 
tiid, 1 no neues Toctapiges Glas 
vier von Dörner in Stuttgart, 2 
Rüchenkbränfe, 2 tapkerne Heliel, 6 Spie 
gel mit Woldrabuen, 3 mit DHoljrabmen, 
1 2 veiflinte, 1 Wiitole, 6 Rachttiſchchen. 
2 fin 
Hänte, Züber, Nübel, Ständer, Leitern, 
Stangen, 1 Bendeltrenpe, 1 Grube Dun, 
Brennbols, Silber, Getuch. Bäder, Sinn, 
Kücdengebbier und ſenſniges Dausgerätbe. 

Edenloben, 18 Januar 1870, 

Borſch, kai. Notär, 


Hausvrriieigerung in St. 


Ingbert. 

2] Samstag den 20. 
Januar 1870, Nadıniı- 
taga um 2 Uhr, zu Sanct 
Anabert bei Meggermeiiter 
Schmary, wird das zum 
Nat laſſe ber verlebten Ebe · 
und Padeelute Johann 
Wayiier und Katharina Warner gebs 
rige jmetitdefige Mobbnus mit dazu östie 
ger Scheuer auf langiahrige Sabltermtne in 
Eiaenibum verſteigert. 





er z 1 
Das Das, mitten 18 der Stadt St. Inne! 


bert arfrarm, erariet ſich zum Betriche eine⸗ 
jcoen Gcdkärts, 
34. Intgbeit, den 19. Jannar 1870 
or, Ijl. Notar. 
Holzverſteigerung. 
—e* za”) Mitte 
f — wodh den 20,1. 
Ar Mie., ms Vor · 
A Imittaud 9 Ubr are 
fangend, merden auf 
dem Öbentcindpelnus 
zu Haßloch nadıner« 
—— > er Döljer 
⸗ entlich ver ſeigert: 
3 den Stämme 3, El, 
3 bitto 4. EL. 
10 ditto & EL 
1 feiern Stamm 2, Ei, 
111 fieiern Stämme & El. 
198 ditto 4. GI, 
15 ditto I EL 2 
Audmärtice Steigerer, welche bieſine ber 
taste Bäruichait leiiten und burd legale 
Hrujnifie ibre Jablfadigleit nachweiſen, er 
dalten aanſtigen Sablungstermin. 
loch, den 15. Januar_1870. 


Das Pürgermeiiteramt, 
— 
Im 
rail 









Der Unterzeichnete bat vich ale 
her Arzt und Specialarzt 


Die auf Samstag den 22.) Syaı 







t- und 3 andere Hettlaben, Zateln, |; 


Lizeicommifjär- Stelle. 
** Stat ns sol cin 


herr fich 





Bekanntmachung. 
J 


aus dem —5— 


nuar nadil- 
bin, Morgens 
9 Ubr, im 





8 after tiefern Scheit- u, Vrügelhols. 
1% „ bitte Arappenprügel, 
675 kufern Sallelmellen. 
Unnmeiler, den 17. Ianuar 1870, 
as Hürgermeiiteramt, 
[92] Gulmann, 


Schuldienft-Erledigung. 
Senadberg, Yezirlaamts Virmaſens 
[300] Ta th auf das diesfeitige Ausichreiben 
vom 16. v. M. (Pialz Nurier Nr, 29 und 
Beilage zu Nr. 02) Niemand gemeldet, \o 
wird die Dermweieritelle an ber proteit, Schule 
su Dengöbera biermit mieberbolt mit einem 
Stkhentlichen Meldingetermin ansgelchrieben, 

Der Gebalt beitebt nebit freier Wohnung in 
Folgendem: 

1) Baar 240 fl, 30 fr. 

2) Anschlag der Güter on wor, 

r , Bulammen 250 fl, — Ir. 

Bär die Hebeipung des Schullocals werden 





ortzübliche Gelaute unentgeltlich zu beiorgen, 

Nünicmweiler, den 18, Junmar 1870, 
Das Bürgermeilteramt, \ 
Dofmann. 








— * 
Schuldienſt⸗Erledigung. 

[091] Die Berweieritelle an ber prot. Privai ⸗ 
chule in Dabn_iit in Erledigung gelommen 
und folk baldigſt wieder beiept werben. 
_ Der an diele Stelle gefniiptte Gehalt beläuft 
fih auf 325 1, die Mobnung des Lehrers 
und bie Mittel jur Geizung des Lehrſaales 
nicht eingerechnet. 

Vemwerber um dicielbe mollen ihre Geſuche, 
mit_ den entiprecbenden Sesanifjen beleut, im 
nerbalb der Brit von hegte bis zum 28, L ‘DM. 
bei ber unterdertigten Stelle periönlih ein 
teichen. 

Tab, ben IE Januar 1870, 

Bas prot. Bicariat: N 





Lieferung einer neuen Feuer: 
ſpritze betr. 
 jeass] Die Gemeind 2 
: kim J — neg 
a zirldamts Weuitabt , —32 
i 








>ceine neme vierräderine heuer 

Iprige anzuſchaffen im Wertbe 

von 50 In& 9 Gulden. Uebernebmer mol» 
fen binsen 14 Tagen dem unterfertiuten Bür« | 


germeilteramt Holtenanichlan, Beſchteihung 
und Blan ber gu liefernden Beueriprige ein® | 
reihen, 


Serrbeim am Bera, den 17. Januar 1870, 
Das Bürgermeifleramt, 
Sildert, 









and: Verpachtung. | 
Maitammer, Poyislsamts Yanban, | 
12941 Montag | 
le Ir des Rach mit · 
tags um 8 Wr, auf 
; Gemeindehaufe 
dabier, wird bie bar 
fige Feld · u. Wald 
jand aui einen meiteren wierfäbrigen Beitand 
an en Meiitbietenden verparhtet. 
Mailanmer, den 12. Yamior 1870. 
Tas Bürgermeiiteramt, 
Arans. 


5 Pappelholz⸗Verſteigerung. 


Montag den 31. Januar 
1870, Wormitiagd 10 Ube, ani dem Brug- 
baufe bei Reubofen, € 
Aa: werden. nachbejeichnete auf ben Aapp'- 
ben Brugwieien Er Soljiortinente bu 

den fal, Notar Gelbert in Wutterftadt au 


— 
— 


tür Aranlbeiten des Nüdenmartd, ber Wer | Borg verſteigert, namlich 


vera und Mustelm bier niedergelafiern, 
Bobnumg bei gr Wirth Pfe 

„rüber der ruchtballe, 
Sprebftunben : Wittags von 1—3 Uhr. 


50 Bappelitämme (Bauholz). 


, ge [6000 Gebund Wellen 


20 Matter Sıceitbel 
Zubmwigshafen, den 20, Januar 1870, 


u 
” ſich auf dem vor dem deßelberger Tore gelegenen 


18 Sl. besablt, nnd es bat der Berweſet das | 





den 31. Januar Fransport entz 


Mannheimer mi 
1 e! € 
Haupt: Pierde- und NRindvieh-Märkte 
verbunden mit einem Mafhinen:Marft } 
im Frühjahr 1870. 

[283%] Der diesjährige ——— und Rindvich, Markt mirb 
am —— — — 5* ten. Brämii it 

m 73, Nabmittans, et eim Prämtirumg vormalicher, Berlaufe 
auf den Marlt gebradter Werde ftatt umd find für 16 Pramien, die fi auf 3 Werde Dem 
teilen, fl, 1400 beitimmt, 

Der diesjabrige Mair Pierdes, Farren und Nindpich- Markt finbet am 2 
und 3. Mai 1870 dadier ſtatt und in ebenialls mit eier Prämiirumg, eventuell mit einer 
Berfteigerung audgezeichneter zu Marlte gebtachtet parte, Habe und Kinder, fomie mit 

jerderennen ıc. verbunden. Das am 1, und 2. Mai ſrauſindeude Wettrennen mwirb non 
dem babiichen Hennverein veranftaltet. 

Auperdem findet vom 30, Npril bis 7. Mai einichlieklic eir Mafdinen: Markt har, 

Yu billiger und guter Unterbringung der zum Berfaufe beitimmten Tbiere befinden 

{ 1 icbmarti · Uade jmedmäßige Stallungen 
mit gemigendem Raum, 
i —* Lieſerung der mötbigen Foutage wird am ſolide Unternehenet zu feſtgeſeten Vrei⸗ 
en vergeben 

Anmeldungen der Hetten Werbe» Handlet wegen Stallungen ic., ebenio ber Herten 
Fabritanten won landwithſchaftlichen Naſchinen und Geraiden megen der gemischten 
Raume x, fönnen jegt ſchon bei dem mituntergeitineten Eomite gemadt werben, welches au 
kebe fonft emänichte Hustunit über die Märfte zu neben bereit af, 

Auf beiden Märkten finden unter amtliher Gantrole große Berloofungen flat, 
wozu 55,000 VLooſe ü fl. I ausgegeben merben. Jedes Loos berahtigt zur Tbeilmabme am 
beiden Lerlooiungen, io daß im garkionn Bulle ein jolbes sipei Wal gewinnen kann. Di 
Berminnite beiteden in Eguipagen, !Bterden, Farren, Rindviev, landmwirtbihaftlichen Mafdhinem 
und Gerätben, Faht ; und Keitreauiiiten x. : 

Uebernebmer einer größeren Anzobl von Loofen wollen fid as den Gaifier bes iomin's, 
Hrn W. Darmftädter babier, menden, melder joice jebot mur ım Vonen vom 110 Kon 
sem gegen baare Entrichtung #1. 190 abgiebt. 

Alles Rabere beisgen die au 
i Die verebrlicen Aaufer und 
eingelaben. 

Mannheim, im Jarnımr 1870, 


egebenen Progtamene. 
erfäufer werden zum Befuche des Märkte Freumblihh 


Der Semeinderaih. 


Adenbad, 
Landwirtbihaftlider Bezirts⸗ Berein, 


8. Mever. 


Verdemartt+ Gone, 


Ph Wei, 
Echriitrährer. 





* * 
Muͤhlen-Verkauf. 

120642] Die an der 
MWadernMerziner 
Vontrake,beim Ort⸗ 
Nunfirchen gelegene 
R_ inrmannte Gott⸗ 
dildhütte‘, breit 
bend ans einem bert · 
j — ſchaſtlichen Wohn · 
bause nebit PüdereiEinrihtung, Oelonomie · 
Gebuuben umb daber gelewenen 1*s Morgen 
arten, iomie ber bameben befindlichen mei 
erbauten Wabimüble mit gany newer Cinricde 
tung, ferner die dicht baranitohenien 7 Mor 
en guter Wieſen, it Tamilienverbältniiie 
balber aus freier Hand unter sebr ninltigen 
— — zu verlaufen und gleich zu be» 

tebeıt, 
: Dirbea Ftabliljerment eignet ſich durch seine 
ünftige Unge, außer bem eriolareiden Mub« 
en» und YMdereiberriebe, zu jeden anderen 
Beihar, beiondert aber zu einer Werberei- 
anlage 

Eolite bis zum 22. Februagar er. fein 
Verkauft Nottaetunden hulen, fo mırb das 
Okanje an diviem Tage, Vormittags um 
10 Uhr, in Ioco Nunfirhen bei beim Wir- 
tbe Spang einer ditentlihen Berkteigerumg 
autgeiegt werben. . j € 

Kabere Hudtundt eribeilt der edige Figen- 








tbiimer Jacob Hoffman ju Vebadı, jomie | 


ber Unterzeichnelr, 
Saarlouit, 17. Jamwar_ 1570. 
Reitpferd 
ftebt Verhältnifie balber billia zu 
[96] Im Verlage der Stabe lichen Yudı- 
und Kunſthandlung in Würzburg ift eridienen 
Vereins = Zollgeich 
vom Kahre 1309, 


Nofed Kahen, 
— verlauſen. Wo? ſaat die Exbed. 
und durch ale Antbandlungen zu bezieben: 
reis 12 fr, 


famwisl Gin 
Das neue 
Taſbenaus dabe. 
















erichten cbendelbin⸗ 
le Acie, 
udlicher Stoffe und 
neue Schiffſahris Polleie und Floßz⸗ 
ordnung | dem — uf. w. 
res IH Ir, 


Nerter 
Die revidirte 


zwiſchen dern 
Zollvereine und der Schweiz. 
Vreis 9 fr. 
Zabals: und Zuder-Beftene: 
rung u. ſ. w m Zollverein. 
rei⸗ 6 fr. 


[308/41 Um möglichen Irrthume vorbeu 
, zeige ich dem nerhrien Buhlleum am, dafı 


Eitenbabnitation Mutter» | MM seit 


ſch bis pebt mod immer im alleinigen Beſitze 
bes Mecentes zur fation der Jahnıs 
paſta meines iel. nes geimeien: bin und 
auch fortan bleiben werde 
Aranı Emmerling, 
Worms _Sahnarzt el, Wittwe, 
fa3$*1ı 


J. Gin fräftiger Junge lann winter 
vortbeilboiten Aedingungen bie Aierei erler · 


| Velleinbezahlts Astien und 
Prioritäten 


14% 


Handels und Zollvertrag | 


Ralferdlautern, im I 1570, Die Hapyibe Wieenverwaltung, nen bei Ph. FRlausmanu, Nüiermei ia 
Dr. Yofeph Shandein. | LT 27 iu Mannbeim, Lit. G 7 Nro, 82 mi 
. Bucdruderei von 3. Baur in Kubwigsbalen a. AG. 
Hierzu 


Laudau it eine frauz 
Bibliothet, beitcbend im circa 290 

ben niit vielen Supferitu.den und ſchon 
bunden aus der hand su verlauſen Das 
[a bei Notariat® ler LKongasb in 
Landau. 


Bacaut. 
1984| Die Stelle eines zweiten Notariats · 
clered. Nübere Austunit ertbeilt der Lo» 
1är Sepp in Aunweiler. 





125%] Ein junger Wann aus guter Fann ⸗ 
bie, ber Seine Lehre in einer Werberei heilt 
de bat, wunicht zu feinen meiteren Mwwlı-i» 
bung in eine Vederbanbiung zu lonmen und & 
eribeitt die Frp. d. Bi, aut tranlirte Aniıa- 
gen Audlundt darüber. 


Zu verfaufen: 
210%] Cine jleinerne Wendelteeppe, eine 
Lartie jninerne Eodtel, cine gebraudte Dalye 
ihrotmäble und ein noh weni gebrauchter 
Aüblapparut, in Yudmwigshaien bri 

BE j . Aubrer, 

255%) Ders Wagen_Pruhtfprew Ab 
einige hundert Genteer Dirüben verfauft 

Narl Fri in Yudminsbaten. 


Nicht zu überfeben! 


Der Tanjourius jür bie Prangaife 

a4: om Wontag ben 24. d. Mıs, 

. Abends # Uhr, im Sanle zn den brei 

Wabren in Yunsigsbafen, und werden Zanı- 

fultige biergu böflishit eingeladen [291] 
G. Oberlies, Zanglebrer, 


Frankfurter Börse. 


vom 19, Junuar 1870, 























in 
"3% Frankfurter Bunkastion & 200 “= 
4%, Darmmstälter Pr a2 4% 
8%, Opsterr, Nut+Barkactiem os 
5% 40,  Ureditnetien Oost, W, “7 
4%, Plandbr. ıL Beyer. Hyp.-Hank _ 
51,0, Frankf.-Ilanauer Klegb.-A- |. — 
Taumurbaln-Actien a A, 30 u» — 
Rein-Xah⸗Hahn & Thir 200, » 2 
449, Bayerüche Osthaden a U.200 1213£ 
4150, .Ptälzische Maxbahn A. 500 — 
4% Ludw-Bexh, Piemb, a MM 16815 


Pfalz. Nordbabn-Ack, & 0. 
14% How. Ladwigsbahn & fl, 250 , 
5% Ossterr.-Fra.-Staatsb. & fe. 600 
5% OUnse.Süd,Lomtı Stnatatı hir,200 
5% Elisabethlunhm & 41. 269 Zinn 5 | 178 
15%, Böhm. Westb.-Act. All, “7 
44 Eheln-Nahelahn Pr. % 
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Der Pfälsiine Aurier erjäeint Mpfih, mit Wahnahıne des Montags, und mit mödentlid drei Umterhaltumgsblättern. Derfelde toflet wierteljäheli FL 1. 80 fx., ſowohl durch 
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durch Die Voſt bezogen. Amjerate werben mit 3 Rreuger die vierfpaltige Petitzeile oder deren Maum beredinet. 





A. 18. Ludwigshafen, Samstag 22. Januar 1870. 
ler der HP. Hitch und Dunder bei Gründung ihret Ge» | werben, da es viel böſes Blut verurſachen würde, 
* Zudiwigähafen, 21. Jan. werkvereine. Diejer Kampf ift aber ein berechtigter, und al$ | wenn die proteftantiide Jugend die Werftagsichule 


ern bie 15 


Auch bie Staatsihuldencommilfion, 
— 6 Stimmen erhielt, iſt mit Patrioten beſchickt 
worben. 


glich der Thronrede iſt unſere vorgeftrige 
Borausjagung reichlic in Erfüllung gegangen ; nichts 
tann toller fein, al& die Werichiedenheit in der öf- 
fentlichen Beurtheilung derfelben. Während die „N. 
reie Prefie” 3. B. ans ihr berausliest, daß der 
ain, dah. Die luft zwiſchen dem Norden und 
Süuden, immer breiter und weniger überfpringbar 
wir», erblidt die Berliner „NRarionalytg.” in ihr ein 
Ebenbild der legten Wiener Thronrede an Belloms 
menbeit und Rathloſigkeit und findet auch die Tonft 
k urtheilenne „Köln. Big.” zwiſchen den 
die Andeutung, daß es fo nicht meiter ar fönne. 
| Richt zu überfehen find nad dem Karlsruher Tag 
die Urtheile der Nationalpartei in ode und Ba: 
ven. Die „Main⸗gig.“ bezeichnet bie Rede als eine 
dem „bayerischen Brohmarpiefigel” entiprungene zweck⸗ 
\ofe Zurmerei zwilchen den Uhraſen „nationale Ber: 
vadung“ und „Selbitftänbigkeit” ; und der „Mannh. 
terfündiger“ erllärt fie für einen Verſuch, mit den 
Schmarzen anf Gtuudlage ded Programms: „Nühre 
nicht am der Allianz, fo rühren wir nicht am bie deut: 
ihe Frage und nicht an den Fortigritt” — eine Fu⸗ 
fion einzugehen . . . . 

In dieſer Mufterkarte von Anſichten, deren 
Grundton übrigens faft durchweg ein verwerfender, 
wo nicht wegwerfender ift, ſieht unſere einene Anficht 
ganz Wolirt, Dies kommt vielleicht daher, weil wir 
mit feinerler Iluſion die Thronrede erwarteten und 
bei ber Beurtheilung derfelben nad) den Regeln der 
geſchichtlichen und logiſchen Interpretation verfuhren 
und fie aus ihrem Pr Geiſte heraus 2 erflären 
juchlen, ftatt'unferen Geift hinein zu legen. Wir werden 
Ned morgen näher erörtern und wollen uns heute 
mur gegen bie - irrthümliche Aufnahme verwahren, 
als hätte die Rede uns befriedigt. Zu diefer As 
nahme haben wir teinerlei Anlab gegeben; mir 

aben nur einfad conflatirt, daß die Rebe bie 


9 bes Föniglicen Verſuches it, das 
Diniflerium über der mwiberborfligen neuen 
Rammermajoryät zu Gunsten ber liberalen Hort: 


en! der inneren Aufände zu halten, und 
den Verluch ſelbſt haben mir‘ lange vor der feier: 
licyen Landtagseröfftung für einen vergeblidien er» 
Härt. Was die Thronrede mil, und was troßbem 
geicheben wird, das find eben zweierlei Dinge, bie 
wir auseinanber hielten, während anbere Beurtbeis 
ler fie zufammenmwarfen . . . 


\ Ju der Waldenburger Angelegenheit begegnen 
wir endlich einmal einem unumwunden ausgeſpröche ⸗ 
wen vernünftigen Worte. Die Berliner „Zukunft“ 

\ nämlid tet, daß die Dunder’iche as 

ı Bon im en Abgeordnetenhauſe Schließlich in 


| eine Debatte über Merth oder Unmerth der Gewerk⸗ 
vereine verlief, bei ber bie Sortichritisfractiog. gerade 
feine erg pflüdte, Dann fährt das genannte 
Blast fort: 


bereine Arbeitern und 

ee west 
im 

Arbeiter Die ihmen das Goalitiondredht an die Hand 

iebi ; das war eben ein üch- 


folder muß er offen anerkannt werden, (Eine ng des 
Gonlttionsredtes fünnen wir Daber in dem Morgeben der 
urger Grubenbejiger nicht erfennen. Es handelt ſich 
bierbei eine um eine Machtftage, Die zum Austrag zu 
bringen das Goalitionsredit, daß vom ber Sergierung aller» 
dings nicht beeinträchtigt und zu Gunften einer Partei vers 
legt werden darf, dienen fol. Die Gruben feben im 
den Gewwerfvereinen eine Gefahr Fir ihre Interehjen und for» 
Berderung unbereig heben und Warte für die Neheir 
derung un! iben um ei für die Arbeiter 
ne aber Den Grubenbefipern eine Berkepung bed 
Goalitionsrechte® vorzumerken, ſcheint uns nicht richtig zu 
fein. In der Arbeiterjrage giebt es einmal mur ein aut-aut; 
und diefen Miderjaß vertuichen zu wollen, führt zu jo vielen 
Wipderiprüchen, daß der Gegner Immer ein leichtes Spiel hat.“ 
Mir unfererjeits waren von vornherein der An: 
fit, daß der Haupterfoig des MWaldenburger Stri: 
tes darin beftchen mwilrde, zum Nachdenken über das 
Verhältnih formeller Freiheiten zu dem großen Alafs 
fentampfe, welcher den Juhalt der „locialen Frage“ 
bildet, einen Anſtoß zu geben, denn bie bei unſeren 
BDurhihnittsvoltsmwirthen hertſchenden Anſichten über 
=. Verhältnig berürfen ſeht der Entwirrung und 
ärung . . . » 


Nüdblide auf Die Generalſynode. 
III. 


GS Auch die Beichläfe der General'ynode, welche 
mehr die innere Seitedes kirchlichen 
Lebens betreffen, zeugen von einem einſichtsvollen 
Eing-hen auf die Bedarfniſſe der Zeit und eimm 
zeblichen Zuſammenwirken zu deren Befriedigung. 
Bir reden hierher zunädit den Beſchluh, daß in 

uluniv für die Gerhanölungen der Diöcelans und 
eneralsEynoden eine beihräntte Deffentr 
lidLeit eintreten jol. Nichts emtipricht dem We— 
ſen des GChriftenihums mehr als Deffentlichteit in 
allen Berathungen über die religiöfen und krrchlichen 
Angelegenheiten der Gemeinde, Im Heibenthum war 
es Sitte, durch Geheimtbuerei bem Volk eine beion: 
dere Ehrfurdt vor der Weisheit und ber höheren 
Macht feiner Prrefter beizubringen. Chriſtus aber 
bat allegeit offen vor dem Wolfe gelehrt und ohne 
alle Gcheimnigfrämerei mit ihm über feine religiös 
fen Angelegenheiten verhandelt. Es ericent daher 
nicht allein als ein Anachtonismus, ſondern fogar 
als ein Met altrömiſchen Heldenthums, mern das 
päpftlidie Eoncil von feinen Verhandlungen, die doch 
bie ganze Chriſtenheit betreffen folten, durchaus 
nichts Authentiſches in die Drffentlickeit nelangen 
lafjen will; und es gereicht dieſer Berfammlung in 
umerer. Zeit, wo faft für alle polittihen Verbands 
lungen die vollite Deffentlichkeit eingeführt ift, nur 
m größten Nachtheil, dab meiſt durch Tremde 
maten ben veriammelten Prälaten erft die 
Würmer aus der Naie gezogen werben - müllen, da 
mit bie Welt etwas von der hohen Meishent dieſer 
Herren erfahre, . Die Wahrheit braudt Das Licht 
sicht zu ſcheuen, ſoudern nur die Züge und die 
ſchheit. Wenn man ben Terrorismue, der im 
usnahmsjahre 1848 auf eine öffentlich —— 
Didcelanfynode geübt werden jollte, im unerung 
bradite, jo darf nicht vergeſſen werben, daß es fein 
befieres Mittel gegeben bäste, alle derartigen ers 
ſuche abzufchneiden, ald wenn die Eynode durch freir 
moillige und einmüthige Anwendung ber Deffentlichs 
feit Fer Röryigung hätte zuvorkonimen können. Die 
beichränfte Oeffentlichteit wud aber.mur old 7* = 
au 


en Deffentlickeit 
einftimmig beidlojjen wurde. 
Die Erhöhung des Gonfirmations: 


alters für die Knaben von dem 13. auf das 14. 


Lebensjahr konnte zwar nicht unbedingt beidlofien 


ein Jahr länger als die katholiſche beinden ſollte. 
Sicher aber werben die hierher gehörigen Verbands 
lungen der Generalſynode aufs neue die endliche Er: 
lofjung eines diele jo tief in Die Volkobildung rin: 
—— Angelegenheit beſſer regelnden Schulge⸗ 
ehes, wie ed Piarrer Gelbert, der Referent dee leis 
ber verunglüdten, wünschte, anregen, 

Mehrere Reformen der beftebenden Kirchenord⸗ 
nung, die in Ausfiht geſtellt wurden, werden eben: 
falls bei glüdliher Durdführung ſehr günflıg auf 
das innere Leben der Slirhe wirken. Das Gonftito: 
rium bat für die Diderfaniynoden eine neue Ge: 
ihbäftsordnmunmg verheißen, wodurd der Rede— 
freiheit alle wunſchenswerthe Ausdehnung garantirt 
werben fol. Da der vom Conſiſtorium dem Minis 
fterium r.. Entwurf zur Einführung Nöndiger 
Syuodalausihüjfe die Genehmigung nicht 
orfunden hatte, konnten zwar hierüber Leine definitie 
ven Beihläfje cefaht werben; aber biele wichtige 
Neform, durch melde das Kirchenregiment mit ver 
Gemeinde erft in eine ununte brochene organiſche Vers 
bindung geiegt wird, wurde doch uadorüdtichit file 
die nachſte Generaliguode empfohlen. Wen die res 
prälentative Arrdenverfaffung zur Wahrbeit merden 
und den Spmoden eine hödere Autorität geſichert 
werden foll als die blos berathender Verfammlungen, 
mit Deren Beſchlüſſen ſchließlich das vom Etaat eins 
gejepte Shrtenregement macht, was er für qut fiudet; 
wenn das Kirchenregiment jelbft den politiichen Schmans 
tungen der Winijterten enthoben und darauf arges 

ı wielen uno dazu qualificirz werden soll, daß es fiets 
rein im Sntereije der Kirchengemeinden handele, ſo 
bedarj es jolcher ftändiger Synodalausibüjj:, die zu 
allen widt:geren Veror duungen ihre Zuſſimmung ju 
neben haben und möthigen Falles ſelbſt die ftantd- 
lirchliche Behörde ungeelguelen Anmuthungen eines 
Minifters gegenüber ficher jtelen können. Die von 
ben Beitverhältnifien immer tee geforderte 
Selbifändigleit der Kirche 1unerhıld 
des Etnates läßt ſich ohne dieſes Juſtitut wicht ers 
reichen. 

Die Einführung des directen Mahliy:- 
ftems für die Prestyterien und die Wahl der De: 
came für die Generalſhnode, welche beufalls für die 
nãchſte Generalignode im Ausficht geitellt wurden, iſt 
fo vielfeitig gewünſcht worden, daß ibre Verwirkli— 
dung ſchwerlich auf zähen Widerſtand itoßen wird. 
Die Wahl der Decane für die Generaliguode war 
1848 bereits eittgeführt. Sie hat auch ihre Schatten: 
feiten, da bie Nichtwahl des „Fönigtihen“ Deans 
gewöhnlid) zu Diffonanzen führt, die oft Anlaß zu 
Intriguantın Händeln geben, Das Richtige wäre die 
in Baden und Rheinpreußen beitehende periodiiche 
Wahl der Decane dur die Diöcelaniynoden, fo dab 
oieselben wirklich als Bertrauensmänner ihrer Did» 
celen fungiren würden, Die Schwierigleit Dieier Der 
form liegt bekanntlich in ven 00 fl. 

ton meitttagender Vedeutung iſt der Beichluß: 
„Es iei das fol. Eomfiltorium zu erinchen, in Ermäs " 
gung zu ziehen, in melden Ahie.eine Mitwirkung 
der Gemeinden bei Belegung der Pfarreien 
erreicht werden förnie.” Die gege rwwartige rein’burenus 
tratiſche Weiepung der Mfarritellen bat manderlei 
Unzuträglidteren ſowohl für die Gemeinden als für 
bie Kirenbehörde, auf der die Verantwortung haupts 
ſachlich ruht. Aber auch hier bilden die Beioldungs- 
verhältnifie Schwierigleiten, deren BVeleitigung mod 
mande Verathung nothig maden wird, Das Erfte 
und Nötbigfte in ımmer, daß jever Geiſtliche es ſich 
felbft zur Aufgabe madit, das Vertrauen und bie 
Uchtung feiner Gemeinde durch tildtige Leiſtimgen zu 
gewinnen. Ohne dieies belien auch die freieſten Bes 
meindewahlen wenig zur Beſſerung bes Rerhältnifies 
zwiſchen Geiftlichen und @emeinben. 


Deutihlaud, 

K. Bom oberen Gebirg, 19. Jau. Heute 
fand in Landau die Wahl des Handels: und 
des Bewerberatbes ſtatt. Nach der Berord« 
nung vom. 20, Dec. 1868 jöflte niır bie Stabt 
Landau mwahlberedtigt fein, eine Ipätere -miniferielle 


„snterpretation” fiellte ich cuf Vorſtebuna Ber 
Betbeiligten nie Frühere allgemeine Wahiberedtigung 
ber betr. Berufölreile wiedet ber. Die Verordnung 
von 1868 ide ‚da fie nur Wahlen am Sige bes 
Gremiums Fennt, perſönliche Abitimmung vor. m: 
bem aber das Minifterrum im Einne der Voritellun: 
gen von Zeiten des pfälz. Hanbelsitandes bie früs 
here, allgemeine Wahlberechtlgung zugeſtand, muhte 
voramsgejdgt werden, daß damit“ auch die frühere 
ſherftlſche Abſtimmung zugelaflen werde, 
da ſonſt bie Conceſſion illuſoriſch wäre. 

Denn wenn datauf beſtanden wird, daß die 
Wähler am Sitze des Gremiume perlönlid ihre- 
Stimme abgeben,“ ſo wird man eben von ben Wahl: 
recht keinen Grbraud machen. Selbit Ebentoben, bas 
fo nahe bei Landau liegt, wäre deſſen Großmuth 
überlafien, wenn dieſes bei etwaiger Störung bes 
jebigen Einvernehmend ſich nicht wie biäher zu einem 
Gompromig verftehen wollte; denn mit ber Bahn 
würde man von Morgens 7 Uhr bis Nachmittags 
2 Uhr mit der Wahl zu thun haben und zu Fuß 
über 3 Stunden Wegs machen müſſen. In ber That 
haben jich bei ber Wahl aud nur 4 Vertreter von 
Edenloben erugefunden, nachdem befannt geworden 
war, daß bie bort vorhergegangene Ichriftlige Wahl 
nicht genehmigt werde. Noch zeitraubender und koft: 
fpicliger mag Dies aber in anderen Theilen der Dial; 
fein. Sol daher die miniſterielle Conceſſion Werth 
haben, jo muß aud wie früher und ähnlich mie bei 
der directen Wahl zum Zollparlament an vericiedes 
den Orten, im vorliegenden Fall in Edenkoben, jchrifts 
lid; gewählt werden dürfen; die amtlich verjiegelten 
Wahlzenel wären dann einfach vom betr. Bürgers 
merteramt am Tage ber Wahl einzuſenden, ober von 
einem Bevollmägptigten dem Wahlconımifjär perjöns 
lich zu übergeben. 

Wohl Hebt jedem Orte das Hecht zu, em ciges 
ned Gremium unter bejtimmten Borausfegungen zu 
bilden; allein in vielen Fällen, und der vorliegende 
Fall gebört bazu, ift das Handeld: und Gemerbs- 
Intereſſe einer Stabt nicht groß genug, um von bie: 
ſem Necht Gebrauch zu maden, aber doch aud nicht 
fo unbedeutend, dab man anf jebe Vertretung ver: 
sichten möchte, ö 

Wir bringen dieſe Angelegenheit hiermit öffent: 
lich zur Sprade, damit auch anbere Bezirkögremien 
darüber berathen und babin wirken möchten, dah 
nicht alleın die Art der Bildung Der Kreisfanmer, 
fondern auch die Wahl ber Bezirlägremien in ber 
allieitig gewünicten Meile abgeändert werde. 


* Mündyen, 19. Jan. Die Augeb. Abditg.” 
ſchreibt: Bezüglich der von einem Theil der Biſchoöfe 
des Concils ausgegangenen Jnfallibilitäts: 
abreife ift eine ber eriien theologiichen Gapati: 
täten Münchens mit ber Bearbeitung einer Erwide: 
rung refp, einer Widerlegung bereits beiäftigt, und 
foll diejelbe ſchon in einigen. Tagen veröffentlicht 
werben. 

H. C, Münden, 20. Jan, Der vormalige 
Bürgermeifter von Tölg, Nagelihmied und Kaufmann 
G Baumgartner, wurde vom Schwurgericht 
für Oberbayern wegen Verbrechens der Amtsuntreue 
zu 5jähriger Feftungsftrafe verurtheilt. 

tt Aus Baden, 19. Jan. Rad) breitägiger 
Debatte bat die Zweite Rammer das Stif: 
tungsgeleg angenommen. Durd die Abweſen- 
heit der fünf entwichenen Uitramontanen wurde nas 
türlid die Verhandlung erheblich abgekürzt. Dagegen 
fiimmten nur die Abgeorbneten Rayjer, Mühl: 
bäujer und v. Gulat, ber erſtere aus — 
ſchen, bie beiden Anderen aus orthodoxen, beziehungs⸗ 
weile ultramontanen Gründen. Das weltliche 
Stiftungsvermögen wird aljo von bem Gemeinde 
rathe verwaltet werden. Die Regierungsvorlage 
hatte noch eine —— Tr wornach be 
deutenbere Stiftungen zu Gunſien beflimmter Eon- 
feffiondangehörigen auf Begehren der Lepteren von 
einem conjelfionellen Stiftungscollegium jollten ver: 
waltet werden. Die Commilfion hatte dieſe Beſtim⸗ 
mung geftrihen, und trog aller Bemühungen von 


Seite der Regierungsbant und troß eines in ber 
Rammer ten entgegengelegten Antrages wurde 
von ber Mojorität ber Kammer der Strich ber ‚ger 


bachten Beftimmung aufrecht erhalten. 

Mit der Wirkjamleit bes Stiftungsgejehes wer 
ben zugleich einige ältere Verorbnumgen vom Jahre 
1561 umd 1863 außer Rraft treten, welche bamald 
eine Reihe meltlicher Stiftungen am die Latholifche 

irhe überwieſen und aud bie Bermaltung ber 
weltlichen conſe ſſionellen Stiftungen denjenigen, nad) 
neuem geiftlichem Muſter errichteten Etiftungss 
commilfionen überwiefen hatten, wmelden bie Ber: 
mwaltung ber kirchl Stiftu überwieſen if. 
Die ultramontanen Blätter werben num nicht er» 
mangeln, über dieſes „Lirdhenränberiihe” Beginnen 
ein Netergeichrei zu erheben; allein wir weiſen dar: 
auf bin, baf (dem vor Jahren aus dem Schooße 
ber Kammer Wtotionen in der gleichen Richtung her» 
vorgingen, welche ihrerſeits wieder durch langjährige 
Rlagen und Petitionen derjenigen Gemeinden veran⸗ 
Jaßt worden waren, denen man ſeit 1817 im Ber 
orbnungswege bie bis dahin beſeſſene Ber 
















































nem Antrieb handele? Die Anflage wird übrigens 
mit Eile betrieben; und es ſchemt nicht, ald ob ınan 
ben Angellagten bie Wohlthat des projectirten Ges 
ſehes, wornach politische und Preßvergehen vor bie 
Geſchworenen gehören tollen, genießen lafjen mole, 
denn Nocefort wird ſchon am Samstag vor ber 
IV. Kammer bes Juchtpolizeigerichtes erſcheinen. Un: 
ter dieſen Umpftänden fonnte die Aufregung des 
Publicums ji feineswegs legen; die Poulevarbs 
boten geitern benjelben Anblid wie vorgeftern, und 
die Stadtiergeanten hatten wieder Arbeit, ohne daß 
es jedoch zu ernfiliden Gonflicten kam, 


belsirage zu beiäftigen; aber es begreift fi, daß 
nad) der Scene zwiſchen Olivier und Gambetta alle 
Andacht Dafür dahin war, 
mehr bei ıhren Srivatgeiprähen als bei dem Ge: 
genftaud der Tagesordnung, der übrigens au Yin: 
geſichts der bevorftehenden parlamentariichen Enquete 
und der Erklärung der Minifter, daß der engliſche 
Bertrag vorher nicht gelündigt würde, feine Dring: 
lichteit verloren hat. 
Einbringung eines Gelegentwurfes, wornad dem 
Geinepräfecten für die Bedürfniffe der Stadt Paris 
ein Credit — allo eine verfappte Anleihe — von 6 
Milionen auf dad Budget von 1870 eröffnet wer⸗ 
den joll. 


plangsabend. In ihren Salons fand fi eine ganz 
außergewöhnliche Dienge von Beſuchern ein, daruns 
ter auch Odillon Barrot. Befonders glänzend war e# 
bei Dllivier ; und bie Blätter wiſſen viel von beffen 


war hubſch in ihrer 


ber Hand und vergaß, ſich Teiner zu bedienen, 
fie mit den Gollegen ihtes Mannes plauderte.” 
ver Hand möglichft bei Seite zu halten. 


due Hi 
Kroppmanns ftattgefunden. FB 
Menge, welche ſich jeit vier Tagen allabendlid auf 


wälfung der weltlid conſeſſionellen Stiftuugen ent: 
zogen hatte: x 

Von ultramontaner Seite war eine Meihe von 
Drudigriften in Cirtulation gelegt worden, mittelft 
beren bie verberblide Tendenz des Stiftungänefeges 
uachgewieſen werben jollte. Sogar ber unheimliche 
Geifierſpud des Weſtphäliſchen Friedens 
und des Heihsbeputatioudshbauptidrluf: 
fes murde als emig unzerjiörbares Geieg aus der 
Vergangenheit hervorgehoit, um als Beweis zu bie: 
nen, mit pn die badiſche Gejeggebung 
zu Werte gehe! Es mwäre in der That an und für 
Ich Schon eunzig in ſeiner Att, wenn, wiewohl Das deut: 
Sche Reich macht mehr beiteht, und alſo jeine Weiche 
nicht mehr ändern lann, bie-veralteten Geſetze eines 
untergegangenen Reiches für Die Staaten der Neupeit 
für ewige Feiten unabänderlih Geltung haben müh+ 
ten und memals mehr abgeändert werben fönnten ! 

Der tleritalen Partei war vor Yabren von dem frür 
beren Miniſterium in vielen Beziegungen nadıgegeben 
worden, um eine Berjtändigung zu erzielen, troß 
bes Widerwillens ber Liberalen. Der Ultramontas 
nismus mies Alles zurüd und wird alio micht die 
badischen Stände, fondern Fich felbit Darüber ans 
zutlagen haben, daß er jegt in engere Schranlen ges 
wieſen werden wird, als dies früher der Fall ges 
weſen wäre. 


Frautreich. 

O Paris, 19. Jan. Bon der unabhängigen 
Prefje billigt faft nur die „Opinion“ das Verfahren 
gegen Nocdeiort; alle übrigen erbliden eine un: 
heilvolle Maßregeh, weil einen periönlichen Sieg des 
Staatsoberhauptes über das parlamentariihe Minis 
fterium in demielben. Allein dies jcheint denn doch 
in das Gebiet der leeren Declamationen zu nebören; 
ober ift e8 denn fo wenig denkbar, dak ein Minifte: 
rium revolutionären Tendenzen gegenüber aus eiges 


Die Kammer hatte fi gefiern mit ber Hans 


Die Abgrorbneten waren 
Zu erwähnen iſt noch die 
Far ale Minifter hatten geſtern ihren Em- 


unger rau zu erzählen. 
agt „ 


„Ale weißen Häupter, 
igaro*, ag fi vor ihr. Wahrlid, fie 
erlegenheit und Erregung, mit 

rem zufriebenen Lächeln. ſchweres Samml⸗ 
eid gab ihr ein geſetzies Anſehen trag des Schim ⸗ 
mers ihrer 20 Jahre, Sie bielt einen Bäder in 
bem 


r. Ledru»Rollin wird morgen früh bier 
eintreffen: doch fol er bie Abſicht haben, ſich vor 
Heute in ber 


hat ntidtung 


Neugier ber 


dem Plag la Roquette verfammelte, um daſelbſt in 
der Ausfiht auf ein angenehmes Schaufpiel die Nacht 
unter gewaltigem Lärm zu —— iſt aljo end⸗ 
lich befriedigt worden; früh am Morgen 

bie Vorbereitungen zur Hinrichtung, welche aus nahe ⸗ 
liegenden Gründen mit ihiter Stille getroffen 
murben, ba bie Helle des Verbrechers fih ganz in 
ber Nähe befindet. Aber wenn bie Bimmerleute als 
les Geräuid vermieden, fo jorgte bas Publicum ba+ 
für, dab Troppmann burd fein Schreien und Pfei⸗ 
fen von bem Weichebenen unterrichtet, wurbe, In 
ber That fanden die Beamten, melde fih mit. bem 
Geiſtlichen in feime 


hnen gab. 
Zroppmann bie legten Nächte uuter jchredli 
men und NTifionen verbradt babe, Wake der 


































Liegen Felbfifländige Anträge vor don den Abgg. © 


ab | Ra 


verhärgnißoolen Toilette vemieß®-er fi 

und ſtandhaft, nur als man ihm Das Haar abichnitt 
und ala Die kalte Scheere deinen Naden berührte, 
überfam ihn ein Schamer, Der fich wieberbolte, als 
auf dem Wege zum Schaffor die Gefäüngnißthote ſich 
vor ihm öffneten und die Guillotine vor ſeinen Au: 
gen erichien.-. Dann aber aing er erhobenen Kopfes 
bis an den Fuß des Echaffore, umarmie ben Geift: 
lichen und fagte laut» „Wiederholen Sie Hrn. Glaube, 
daß ich die volle Wahrheit über, meine Mitichuldigen 
gelant habe!” ftieg dic Treppe hinauf, und eine Mir 

uute jpäter war das Urtheil vollgogen. x 
Stalien. ana) 755 
* Florenz, im Jan. Der Koln gige wird 
geihrieben: Je tataler cs mit den Finanzen des Rd: 
nigreiches ausfieht, um fo dringender werden die Klar 
gen über bie Unmafje von ſchlechtem Bapiexgeln, 
von dem bie Halbinjel überſchwemmi tft, Viele Leute, 
melde tie alten Zeiten nid zurüdwünicen, Teufen 
doc nam Dem alten Golde, Silber und Aupfer, wel 
bes Damals, wenn auch ım taufendfadher Weiſe ars 
prägt, noch auf der Halbınlelau finden war, ie 
augenblidiide Erihütierung des öffentlichen Credits 
macht es doppelt jühlbar, dan Die Hegierung, als fie 
in der Nothwendigkeit war, dem Wangel an Beinen 
Scheidemünzen vorzubeugen, von der brilung ber 
Gonceifion zur Emmitn vor Wiorergrid am enzelue 
Eredit:nflıtute amd Private einen zu übermäßigen 
Gebraud gemadt hat, obne aut ber Grlegung von 
entiprechenden Cautiouen zu beitehen. Die Folge das 
von it, dab Die Banken fich weigern, bas von ihnen 
berausgegebene Papiergeld gegen Staatspapier um⸗ 
zutauiden, Daß fich Jeder der in Mißeredn gefalles 
nen Scheine zu entäubeen jucht und Niemand biejelben 
annehmen wil. Am übeliten jind natürlich die ürs 
meren und arbeitenden Klaſſen daran, die zuben zus 
ſehen müjen, mie die Gapıtaliften fih von dem Ers 
trage ıbred Schweißed ungerechter Weile bereichern. 
Im Navennatifchen icheint der Uebelfiand beionders 
drüdend zu fein. Zwar hat die Handelstammer in 
einen befonderen Kejeript für jene Gegend verfügt, 
daß nur das Papier der Provinz; jelbit und ihrer 
Erebit:Inftitute angenommen werden müfle. Über 
damit iſt eimjtweilen dem armen Manne noch nicht 


geholfen, wenn bie Negierung nicht den Inſtituten 


und Brivaten, melde Papiergeld ausgegeben haben, 


die Berpflihtung auflegt, Wedielbureaur nicht nur 
an ber Stelle, wo fie refidiren, zu halten, ſondern 
oud an allen ben Gentralftätten, welche ihr Papier- 
geld angenommen haben. 


Bayeriſcher Yandtag. 
% München, 20. Jan. An Stelle des Pro: 


jejlor Dr. Pözl it Heute Advocat Freytag in 
ber Abgelorpuetenlaumer 
tilgungsconmifjär gewählt worden und an Stelle 
bes früheren Eriafmannes bejlelben J. Sedlmaier 
ber Abg. Vergolder Radipieler. 
million für 
wurden gewählt von 131 Stimmenden: Dr. M. 
Barth mit 129, v. Stauffenberg mit 128, 
Umbideiben mit 127, 
Dr. Jörg mit 77, Dr. € Barth, Dr. Rus 


als Eduldens 


In die Goms 
bfajjung des Adreßentwurfs 


8. 5. Roib mit 81, 
land, Dr. Quttler, Dr. Sepp, Appeltath 


a. ‚Ian. b. hajenbrädl, Gſchwender, 
r. 
mit 75, Dr. Shüttinger mit 74 Stimmen. 
Beitere Stimmen erhielten: Dr. Böll, Bürgermeifter 
Fler, gr Herz 53, Graemer, Prof. Mar: 
quardien, 

Schaub, Pfarrer Gelbert 51, Abnocat 


eftermaier mi 75, Wılitärcurat Lucas 


taatsrath v. Hörmann 52, Abooc tm, 
anlenburger, 
Appelltath C. Schmidt, Prof. Edel, Appellrat 


Stenglein 50. Morgen wirb fi der Aprebausichu 
conflituiren 


Einlaufder Abgeordnetenlommer 
17, d. M. bereit! 73 Nummern, Wir 


* Der 


blte bis zum 
* Demfeiben nur aus, was von allgemeinerem mterefle ift 


ober fpeciell die Pfalz berührt, Die Wahlreform betr. 
Sroi 

und Kolb; dann Petitionen der Wrbeitervererme ın Mi t 

a. d. 9., Kaljerflautern ımb Munchen, der Vollävereine in 


me ung u Nürnberg ımb ‚, bon — 5* in 
mberg, Augebur e it. inchreren 
Landgemeinden. 6 des v. Staufferiberg ver» 
langt Abänderung des Welheinraloeiehnn in . 


Abänderung 
Biel) i konen vor: 
Borftelung u Urbrie 
terberbältmiffe beir.; Worflellung der Wei be 
Gapiteld Bandan, die Gommunalidule beis,; Metition 
ber Sunchionäre bei ber Sreißregierung mın. Erhöhung des 
Stondes des flabilen Lanzleiprrjonalts bei ben tegie« 


en und Aufbefferun 
CE adden ber bakerige Gomimiffr! dei Migksrbneien: 


Uber dm Gtanb der bayerifgen. Gtadts> 
Thuld am Schluſſe des Jahres 1869 liegen folgende Yn- 


gaben Bor: 1) Algemeine Staafafdhiuld : 166,3:45,304 il. 
1,574,079 fl. Dee a im VBorjayr,; 2) Ehenbahnjchulb 
163,423,300 fl, 15,063,700 fl. mehr als im Worjate p 2 
Grundrentenjchuld 95,580,069 fl, 534,350 FL 
im Dorjahr, Ja ben angegebenen Betrag det allgemeinen 
Schuld ſind keibfiverfländtich Die Militäranichen (48,46 1,5007.) 
cingetechnet· u. ! 
5 Rüthen, 19, Jan. Wir leſen foeben eine 
in Nr. 14 der „Bialz. Zig.“ enthaltene, der „Pfälz. 
Voltsztg.“ eninommene Rotiz, des Jabalts „da 
die patriotiiche Kanımermehrheit der Fort: 
fhrittsparteiangeboten habe, bie Aus: 
ihüfe mit ihr vereint zu bilden, indeß fo, dah 
jene barin bie Majorität babe, Die Fortigritts: 
partei aber verlangte, daß in brei von den ſechs 
Aus ſchuſſen der Fortihritt die Diajorität haben Tolle. 
Da bie patriotücge Partei auf bieie rn Kor: 
derung nicht einging, fo wählte jede Partei für ſich, 


® 


bo jo, dab die Watrioten auch Mitglieder der’ 


rtichrittöpartei wählten, während legtere nur ihren 
quedern ihre Summen gab.“ 

Dieſe gange Nachricht der „Pfälz. Boltsztg.“, 
bie ihre Aufflärungen aus jehr träber Quelle schöpft, 
iR einfah — unwahr,. Ürflens ift durchaus ers 
Funden, daß bie patriotifcıe Kammermehrheit, jemals 


mit irgend einem Wnerbieten an bie kortichrittiss | 


partei in Bezug auf die Belegung der Audſchuſſe 
bervorgetreten ijt: Zein einziger Votſchlag oder An: 
trag ct von jener Seite ausgegangen. Bmeltens jit 
unricug, dab die Fortihrütspartet das Verlangen 
der Wajorität in drei Müsichäffen geſtelt dabe 
Die Kortichrittspartei . hat keinerlei Vorſchläge an 
ihre Gegner gemadt, hat vielmehr dieſen, als der 

ajorität, die Juttiative zur Erzielung eines Ders 
ftändnijies ganz überlafien und aud nad der Natur 
der numeriichen Verhältniſſe überlafjen zu müſſen 
u... 
von ihrer Majorität Gebrauch gemacht oder vielmehr 
Mißbrauch getrieben hat, das zeigen die Liften ber 
Wahlausihäfle, io weit ſie bis jept vorliegen. Frei⸗ 
ih wird die patriotiidhe Partei zei hu Ion 
fühlen, welches großen parlamentariichen ler3 ſie 
fi hierdurch ſchuldig gemacht hat; fie weiß, ba 
eine Bertheidiguiig ihres -erorbitanten Verfahrens in 
den Augen des Publicums nothwendig if, und bie 
„Pfälz. Volksztg.“ bat fih zum Dffieial « Vertbeis 
Diger der Patrioten hergegeden, wie jie ja bekanntlich 
in ber legten Seit firts Der getreue Schildknecht und 
Hanblanger derielben geweſen ift. 


Tele graume. 


. Berlin, 30. Jan. Das Abgeordne— 
teubuus bat ben von Dunder und Genoffen eins 
ebrachten Geiegentwurf über Aufhebung verichiebener 
* reſbeſchränkungen angenommen wit einem 
Amentement Laskere, wornach der Redacteur feinen 
erſs alichen Gerichtsſiand innerhalb des Rorddeutſchen 
Bundes haben muß. — Aus Münfter wird teles 
graphirt, daß der dortige Bifhof Müller, ber 
am 12, ein 2öjähriges Biihoftjubiläum gefeiert (er 
war’ 1798 geboren), geftern Nadymittag „gone if. 
et Dredden, 20. Jan. Die Majorität ber 
beit, Sommilfion. der Erſten Kammer ſchlagt zu bem 
Abrüftungsantrag der Zweiten 
Tagesordnung, die Minprität Auftunmung vor. 

. Wien, 20. Yan. Abgeorbne: 
tenhans trat geilen indie Abrebbebatte ein. 
"Rom, 19. Jan. Die deutſchen Bi- 
KchdfE (doc mohl niht alle ?) verlangen als Wer» 
treter wichtiger Theile ber Ghriftenheit, bei ber Ab: 
fimmung die Bahl ber Diöcefanen zu berüdfichtigen, 





welcher Weile aber bie palriotiſche Partei 


Kammer} 44, 


fonft wilrden fie abreijen ; bie Diecuffiou war ſehr 


lebhaft, „Die curiafifürhen Areife ſind im großer 
1 Haan de 


% drin, 13. Jar) (Bur Ergaänzung bes 
geitrigen Schußtelegraumes,) In den Gortes 
verlangte der Sinanzminilter Figuerola Genehmigung 
jut Aufnahme einer Anleihe im Betrag von 
720 Millionen in Scagideinen, fowie zum Ber: 
tauf des Quedfilberbergwerts Almaben, der Werte 
von. Rio Tuerto, ber Krongüter u. ſ. w. Ferner 
hielt Figuerola die Erhöhung des Abzugs auf 
die Renfenzahlungen von 5 p&t. auf 10 p&t: anf: 
recht, ebenro dem Abzug von den Behulten und Pens 
fionen der Beamten. 

. Stodholm, 19. Jan. Heute wurbe-der 
Reihstag eröffnet. Die Throxtede giebt dem⸗ 
ſelben anbeim, die Beratung ber Borlage über eine 
Nevijion. der Unionsacte fo lange aufzu— 
jchieben, bis eine gleichzeitige Weratbung in Der 
Landesvertretung Norwegens möglich ſei. 


Sfälziihe Augelegenheiten. 

47) Unterm 18, Der. v. 3. bat bie KönigienMutter 
Marie einen Aufruf zur Gründung eines Bayeriſchen 
Freauenvereind ım Anſchluß an den ſchon beitehenben 
„Bayeriitpen Berein zur Pflege und Unterfläßung im Felde 
bermindeht und erkcanfter Rrieger" erlafien — eines Ber» 
nt, der ſchon in Friedentzeilen die Mulel farımeln Toll, 
um, „item die jdweren Tage neuen Kampfes kommen, ums 
verzüglih die Bage verwundeter und erfranfter Arieger er · 
Teichtern zu Amen.” Der Mittelpunft des Verrine ruht Im 
Gentroiausichuß in Munchen, weicher 


| 


} el: Trieichiweine zu 78 fl. Der nächte Marlt dem 
Zweibrügen, im Ian. Drudt« Pitttprelle), ur 


areibi 
Tintel 8 


85 fr.; Miichirudt 4 A. 18 fe.: Da 
A. — 3 Stılogramım Hornbrob m fr. i i 

s Mannheim, 20. Ian Auf bem heutigen Getreibes 
marfte zeigte ſich mur geringe Slaufluft, und lonnten bie 
wretie unter bem Einfluß auswärtiger Uauet Berichte ſid 
nicht erholen. Weizen, ziemli.b gute Qustitat, wurde zu 11 fi. 
15 fr, gehandelt; von umgerlidem befisben ſich mer Heine 
depanbe am age und fonımı wenig in Berlehr. Gerſte zu 

Itaujweden fand zu fl. 15 Lt, Mäufer, Rosa file und 
gu 8 fl. fr, offerirt, Hajer beifer begeurt zu feiteren Preh⸗ 
Jen. Mehl wird von allen Seiten — ven baueriiben, wärt« 
temberguichen und badiſchen Müblen — ftart angeboich, Ti 
bet aber mur Nebmer zu lauſenden Brchien und jmar mur für 
dem’ machen Bebart, Das ſeinſte Sawingmehl zu Backwaa · 
rem fotet beule nur 8 fl. ner Geutner, Wi den baden For 
derungen ber Subaber von Kübsl — 25 fl. bie 21 9. 4a fr, 
— beichräntt ſich dee Abkat auf bie Pocalverierzung. (Une 
bermärts wird zu 24 fl. 15 Er. angeboten.) Keinöl ſtille, mie 
es die Sahresgeit mit Nach bringt... ; 

Bas das Labatgeſchaft beicifft. To it bie Witterung zum 
Abnehmen vom Hagel in den letten Tagen ganz aünıtig, 
was au weranlaßte, daß iomohl aus der bayeriiden Vialij 
als aus der Nedargegendb anſebnliche Uuantitäten in die 
Hande der Gandler übergingen. Burdihnittepreis 14 #1, 
ver Gentner, — Kopien ſind brute mieberer motirt als fürg 
nad der Ernte, mas in Beribfihrigumg bes dieſem Artitel 
eigenthümlichen Decalos als ein jehr bebeutender Wreisrüde 
gang zit bezeichnen im. Schumrginger, welchet baib arin am 


unter ber Zeitung der | Broduetionsorte mit 100 bejahlt worden iſt, wird beule 


Konigin· Deuter jerbii steht. Auf Anregung derjelben hat) in Wänden und Wienberg sm deufelben Preis abaclaſſen 
in 


Frau ———— v. Pfeufet 
anderen Tamen 

ſchen Frauenvererns für die Pfalz gebilde, der 
feınerfeits unter'm 18. Jan. zu zahlreichen Beitritt und zur 


„Bründung. vom Sweigperrinen am ben Amtsſihen auffordert, 


Zeirgrophildie Daudeisberidhte. 
. Berlin, 2 Ion ‚(Shlupesurfe,) 









Serd. GriecbMcien . 170 Menstte Yocie c, I 6A 

Mair baten, 132% Tapierrente. . .. 49% 
eſtert. icaus Spa, ‚2144 Silberrente . . Bil 
Nabenabsrctien. 27. 22%nt ieRer Amer: . Mala 
Alimibohn .„ . ... ,— „Zar nn, 126%a 
ade Priniemälnl, 115 - Meininger? Aetten 115* 
fl.ooje v. 1854 72 Deſterr. Hrevitüliien 142 

. lia Aneab· Vt.·Looſe bauer. Pram· Anl. 106% 
Laoie en in . . 80 4 bab, Vram. Ani. 105% 


Pranfiuri a. M., 20, Januar, (Üfecseniocietät.) 

. rehitactiem 2BO—251-252. Staatkhahnacen- B76Hs 
bie 877%. Dombarten 238—239%« Galisier, 248 
Ameritaner 91%« Wariier Rotirungen zufolge gilnitig. 

“uten, 20. Yan. (Hide officıelle Schlukcourie.) 
Vapierrente, br. Aug, 60 20 Bir Kosle iu. 0. 98.10 

Silbersente, Jam-Yuli 70 20  1Böärlocie „ . - . 17% 
Banledlımet. . . .722 — | A 1 Eii-BariRoode 157.50 
Eredit- Herten . 265 80 | Ücltern.-feng Staatsb, 335 — 
#. 200 leoıe vn. 1834 , 221 60) Eliiabeihb, —— ‚184 50 
A.A ole m. ISa 80 15 | Hahn, Weiber . 21T 50 

Semburg, © Jan. (Scluheorie., 


1882 


Telterr, Teedız-Achten. 206%. Staatsbabs Aktien . 735 
IST Zuote - 002. TUN Bo Amer. p. 1a , Be 
6 NMaiiunal · Anleben 57 | 


Paris, 0 Ian. Echlußcourſe) 


late Heute, . . „102 75 1 Prebitacheh-n Yereire435 
3% "0. 7 40 Deite,ntang WSible: 797 
cur Umerilamer „ .. 38*s‘ 1önör after. Anleise - 390 — 
Krebitmobilier. . „20T —! 


Berlin, 20. Yan. (Schlubberist,) Ronaen ver Januat 
ver Brübj, 43. Keil per Januar 124, ver Brühl. 
12°: ie Mg Januar 14, per Brebi. 1b, 
Samburg, : nuar, Biegen 105. Roggen T72Ur 
Gerſie unb Hales unverändert Rüböl 26, Sprit 0, Zink 


geſchaftslos 


Biu 19. Zanuat. Der heutige Vietzmarlt war 
ſeht Bart befahren und der Handel febbait Verlauft wurden 
150 Hübe und Rinder, 10 en und Stiere , jammmtlıch zu 
bogen Vteiſen: 120 Stuct Schweine, per Std Mildihweine 


it 10| per baperiigen Centner ju 112 Jolloiund, 
einen Kreisausſchuß dei Wayeri«! — — 


Telegramme. 
(Rah Schlun der Redaction einwtrofien.) 

.Augoburg, 21. Jan. Die „Allg. Ztg.“ 
bringt einen vom Stiftöpropfte v. Döllinger uns 
terzeichweten Artitel über die Jmfallibilitäts 
adrefie, worin der berühmte Verjafler dieſes Uc: 
tenitüd Punkt für Punkt widerlegt. Der Artikel 
fließt mit den Morten: „Bei dieler Wgıtation 
wäre es nun Piliht aller Anderöbenlenden ges 
mweien, in ebriurdhtsvollem Schweigen zu verhars 
ren, bie Jeiuiten und ihren Anbang ruhig ges 
mähren zu laffen und die von ihnen in zahle 
reihen Schriften vorgebrachten Argumente feiner 
Prüfung zu unterziehen? Leider it dies nicht ges 
fcheben : einige Menichen haben bie unerhörte freche 
beit gehabt, das beilige Schweigen zu bredien und 
eine abweichende Meinung. fund zu geben; biefes 
Aergernik daun nur durch eine Vermehrung bes 
Blaubentbefenntnifies und eine Henderung ber Has 
techiemen und aller Lehrbücher geiühnt werben !“ 

+’. Baris, 20. Jan, Abends. Im Gefet: 
gebenden Körper verlangten anlählid ver 
Dinrihtung Troppmann’s mehrere Nedner, daß die 
Dinritungen künftig innerhalb der Gefängniömauern 
ftattzufinden hätten. J. Simon kündigte einen Gxs 
jepesvorichlag über Aufhebung der Todesitrafe an. 


Theater in Tiasııheim. 
Freitag, 21. Januar. Zur Feier von Leifings Geburtttag 
(zum erflen Wale): Mib Sara Sampjon" Ein 
Vranerfpie in 5 von G. E. Leifing. Anfang 6 Uhr. 
Sonntog, 23. Januar, (Bei aufgehoberem Abonnement. 
Goft-Darftellung der Sylt. Bayer, Sammerfängerin 3 
Sophie Stehle von Münden: Fauſt und 
Margaretha” Große Oper in 5 Auzügen, nad 
dem Pramgöfrichen des Jules Barbiet und Midel Karre. 
Mufit von GH. Gounod. Margareiha — Fl. Stehle. 
Ankang halb 6 Uhr. Ende 9 Uhr. (Erhöhte Einteitis« 
_preilk.) 
Verantwortlide Kedaction: Vb. Gebbarb Stay 








"W. F. X. Travers. Radicale 


Atelier für Portraits in Oel- und| 
Wasserfarben. 


tistisch-photograph. Anstalt für | fie erprobtermaben » beilen, 


“.; Die.graße Ehre 
\pafent der Frangdftichen Regieru 
bireiche Bemeije rabienler Heilung Heben denjenigen Perionen zur Verfügung, welche 


Aufnahmen aller Gattungen der 


” Photographie. Im] 
ANNE". 













morben. 





eilung der Brüche, fofortige Linderung! 
Reuerfundene auatomiſche Leib: Brudhbänder, 


. | melde in’ allen Hüllen, mo wlle anderen Bruhänder undermösenb find, wm alte, amfang 
Besitzer der ar | reiche oder ‚eingetlemmie Brüche —3 beitändig und obhme Unbequemlichteit 
3 ob fie mie eriſtitten, meldes immer die lag 


chen 
De, eine zeneite aoldene und vier filberne, ein Erfinbungs- 
And dem Erfinder, Herrn Belvig von Paris, juerfannt 


1307) Im Verlige der Stahel’schen 
Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
burg ist erschienen umd durch alle 
2 De ee zu beziehen : 


Aerztliches Taschenbuch 
für 1870. 


Herausgegeben von 
Dr. Gregor Schmitt, 
prakt, Arat in Volkach, 


balten, 
rbeiten 


3a 

‚eo =-Strasse, C 7 Nro. 9; | fh dehen su Huter ‚3 Neue Fol zehnter Jahrgang. 1} 
Le ’ g Ile 
RSS Side Ya den Winter f ung! Rene u telehnletel und Bandagen mE quemes Taschenformat. egant in 
url Beibattigung. wie a che ‚dur Beil zen ier *53— —* ebenfalls zur Verfügung. re gebunden. Preis 1 fl. 12 kr, 
dng:eift, von Jedermann, männlich oder weib · n gar Ir * * — bei Der ae ae a Kine Ariane Mit Papier durchschossen 1 fl. 42 kr. 
Die Bearbeitung verschiedener neuar 





Kid, in jeiner Wohnung für eigene Rechnung, 
obne beiondere Bortenntuiile betrieben werben 
fan und einen - jährlichen Gewinu vom 
bis 500 Thlr, abmwieit, wird nachgewiejen 
Die bayı nötbige Ankeitung und er find 
degen Kinienbung eines Thaletz oder. 1 fl, 
45 Ir. durd das Pläcirangs-Dürcaı von 

— era Berlin, Dein-Str. 





re 
den 2 


















 Yamdapath. Gentralayotgete 


Hi“ M vom 
i ndgraf in Münden, * 
in une mit der Sereltung u 
2 Arimeimiuel beſchat | 6. 
ihre Medicamente, Derie Hand“ ‚6 + 
pibelen nach Doricrift aller er- 9. Tod 
bien Handbacher. Aus Carl 
ieberzeit gratis, 





—* 






— 


und Montag den 24. Januar d. J. zu prechen. 


. Bon Spinnhanf, Yielei, Zeinen-Wark im grau, Cr und pehärht,, Gimme 
Ihiagdaummolle in alen Barben und Heinen, Pr. Fern Tr, 80, (auch Fıctisch Noth) 
si ıc. unterhalten ftet$ Lager und emplehlen zum Fpirod* und Detau· 


Gebr. Eberhard in Yrantentha 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 












er in Railerslautern, 


eifferihh ı 
[89a] Georäber Dambadı in Dürkheim, 


vantitis belorat rnerden. 
Beildig iin Mannheim im ſchwarzen Lowen, Bier Nro. 6, Sonntag 








inbel, Km Bahte in Morms, 


Aabt a d 





Verlouf biiljait 





Folonalwagtenbandl. in Dannbeim, 
B. @, end in Imeibriden. 


Themata aus dem Gebiete der praktischen 
Mediein; die Verbesserung und theilweine 
Umsrbeitung früherer Artikel wird den 
Wortb des vorliegenden Jahrgunges des 
ärztiichen Taschenbuchen wesentlich 
erhöhen und damwelbe immer mohr zu dem 
machen, was es sein soll: ein Nachschlupe- 
buch der Aerzte für den Beilarf des Augen- 
blicken. Dasw as diesen Zweck schon Iis- 
ber erfüllte, dafür spricht neben zahlrei- 
chen Anerkranungren die von Jahr zu Jahr 
sich teigernde Nuchfrags und die dadurch 


1317) 


bad bemäßrtelte Heilmittel. gegen Gicht und Abeumatiönsen aller Art, als: Geſichts 
nd. Sahridı 2 * „Rniegu i ißen, "Inothwendig gewordene Auflage von meh- 
ERHEBEN 2 ee hehe 
ma in Granfentpalr Bat. Seupel, Marttür, in Zanbau, : 


Eee 
[200%] Win Rüterburiche, der in Soljarbeit 
aut beonndert dit, findet bawerube Arben, 
au wird ein junger braser Burke im bie 


[6322"" 40] !Dehre genommen Bot jagt die Erp. d. HL 


2'214] Mh heeb i iermi 
Holzverfeigerung. Rannheim. — cn Darm To Hiermit eneaen, 
—⸗⸗ (gas) nitiwea „engliicen Garten” eröffnet habe. E 


r Dienst den 25. Januar 1870: : allen Garten u 
FElgünfte mujifaliiche Mademie) ws 


Julius Peterſen, 
fönigl. Adrocat · Anwolit. 
Stabtbanie pu = unter gefälliger Mitwirkung bes Fräulein Murjahn, Hofopernſängerin 
aus Karlsruhe, und Herrn Joſeph Walter, Kgl. Concertmeiſter aus 
Münden. 























DB Et enalifhhe Tg 
Bart:Erzengungs-Tinetur, 
das beſte und Acherite Muel, Felbit- kon 


bei jumgen Leuten won 16 Inbren eimen 
ſtarlen und feäitigen Bartmubs zu er» 


en. Zu baben in Flacon⸗ 1 
Bird. rn PR 
“NR. 448" a] 






felsthal_ 3 und Ba- 

ftenfellen 1 b_ bes Lanbauer Stabtmalbes 
öffentlich verfteigert:_ 

25 after ei eielbolz 

- bitte Sorten, Anbruch und 


rappen. 
nd  . Kiefern Scheit, Anoeren, Prügel 
1% frappen. 
 „ buchen Scheit, Knorren, Brügel 


u. Rrappen. 
Landbau, ben 19. Januar 1870. 


(Das Nähere durch ben Concertzettel.) 


Düngerfabrif Kaijerslautern. 


6%] Die Herren Actionäre der Düngerfabrit werben hiermit zu ber 
Sumdtag den 29. Jaunar 1870, des Bormittags 11 Uhr, in bem 





Schmiede-Bentilateren, 












Das Bürgermeilteramt, Fabriffocale ftattfindenden Generalverfammlung böflihit eingeladen. befier als Bloabälge, & Bußtreten, , Bieben, 
Jung, Abi. Gegenlände der Verathung und Beihluhfaflung: ©. aalıs in Pesutturt e. SR, 

Holzverfteigerung 1) Jaehresbericht des Vorſtandes und Vorlage ber Bilanz; 1167) Reue Masnperitrahe 12 
8 2) Bericht der Revifionsceommiffion; 11884] Einen fenerfeften Baffenfhrant, 
—*— 3 Verwendung des Reingewinnes aus dem abgelaufenen Be— moblerbnien, lauft Bert jagt die Erved 
! A = n triebsj L — — — — — —— — 

we —— ben 28. December 1869. Lehrlings- oder Volontair⸗ 
7 Der Auffichtsrath. Geſuch. 





































116%) In ein lebhaftes Manufac⸗ 
tun: und Goteninfiwanen« Gckaäit 
Bin wirb zum fofortigen Gintritt eim 
Lehrling ober Volontair geſucht. 

Näheres bei ber Sp. d. BL 5 


321%s] Ein beicheibenes Madchen, proteſt 
orköihon, in biuslichen Arbeiten bemanbert, 
fact bei einer amgelebenen familie eine Stelle 
zur_Stüße ber Gausiran. Eintritt fanın h2 


Epileptifhe Krämpfe Fallſuq 


heilt brieflih der Specialarst fir Epilepfie Doctor b. 
in Berlin, Dittelitrane 5, — Bereits über Hundert gebeilr. (221° 


he eg Eli . u.2.6 Stadt Venediger Lire 30 Looſe. 


h [338%] Die nachſten 5 Biebungen dieler Anleihe finden im Jahre 1870 Hatt, am: 
Br „bitte Stodhols 
3960 fielern Reiiermellen, 31. Januar, 


; —X dem Gemein 
EEE en. hehauie, Mer“ 
den durch das unterfertigte Bürgermeiiteramt 
nacdbejeichnete —A aus den hiefi · 


figen Gemeinberon Schlag Rarimilians · 

garten, öffentlich auf CTeedii verfteigert, als: 
1 fiehern Stamm 2 El. 

679 fiefern Gerüftitangen. 

.n Alaiter liefern Sheitbolz 1. u, 2. GL 

11 

















x ’ 1, frebruar erfolgen. Naberes bei ber e 
ee a ero 30, April, 30. Juni, 30. September und 30. November. M|dition d. Su. * 
A F Gewinne von Lire 100,000 — 50,000 — er . 
[sl Srendel, Golchrbt. 2mal 25,000 — 2000 — 1500 — 1000 ıc. bis ahtmärts Lire 30 — müffen in Koͤchin. 


obigen Ziehungen gewonnen werden. (Die Einlage lann nie verloren geben, 
da jedes Yoos früher ober ſpater mit mindeitens Wire 30 gurüdverlonst werben mul.) 
Mäne gratis, und Yoose & A. His empiehten 


Moriz Stiebel Söhne, 


Bant» und Wechtel -Geſchaft in Branffurt a. M. 


1330) Ein ſolidea Madchen, bas aut for 

den fann und auch bäudliche Beihäfte der · 

richtet, finder art Oitern auten Dienkt. 
Schrimlihe Anmeldungen unter k. K. Rro,: 


350 au die Eyo. d. BL, zu richten, 


Holjverjteigerung. 


El Auf bem 
— — Schul 























= —— anuar . J 
1870, Morgens 9 Uhr, machbegei 3 Hölzer | von 12 Pferdekraft, in der weſtlichen 


aus dem Gemeindemald von ba, Diitric Reu · Pfalz, in ber Nähe einer Eifenbahn- 
meib, veriteinert, nämlich: ftation und in einer Kenälterten Ge Se mie In Bad genommenen „Prliegenden 


5 eichen Schuifbauftämme 1. u. 9. EL 
111 ditto Schifis u. Radeneurnen, gend, ift unter ſehr vortheilhaften| Bei einer über 20,00 Eyemplare repräien- 


E baule zu 1325%4]) Ein Geiger und Mafginift fucht 
— — * — 
— | Eine Dampfmahlmühle | Nutzbringend — 


Groß-Uhrmader, 
mehrere geübte, werben bei bobem Lohn fotort 
bauernd engagırt bei 
1238” 12] ®. Seybold in Landbau. 


finb Inſerate, melde in gebiegenen Journalen 
etſcheinen, und gu dieſen gebdren unjtreilia bie 






134 ditto Nubilämme 1.6, Cl. f tirenben Yuflage und arohen Verbreitung in N S 
16 bitte Sparten, Bedingungen zu verfaufen ober zul ccm Ag I Vacante Stelle. — 
1 iften Nupftanene. verpachten [336°] nien, Schmweis, Sid und Morbbeutichland, [257°] Auf unferen Fomptoit fan ein mit 
15 rotberlen bitio, ” , gı Deiterreib », — ja jogar werden eine hübiche den nötbinen Stullenninifien ansgeitatteter 
sn. 5 i Wo? fagt bie Erp. d. + Anzahl direct sub fireusband —— uk —— — iofort eintreten. 
2 Rlalter ie a A —mmm m  Syuitvalien x. verſandt — lann ein Erfolg nid x Y 
2° rotberlen Mifiel. be: — Gedrüder Gehrieiu, Holbandlung, 
4 „m eiden Sceit, Inerr. u. anbr. Die Veibeilinung der aegchletſten Birmen tu Narimiliansau. 





den bis jeht erihienenen Inſeralen · Beilagen 
gugt am günftighten dafür, daß das Umter- 
nehmen als ein smeimähiges und priigemäted 
anerfarıt wird, , 
Den geringen Inbertiond+ Breis non nur 
h 18 tr. ch. pro 4 gefpaltene Ronpareils 
— — 3} Bir nagte mr 17 va neum Olten mob 
ger Aus der Moſ. Kidibeimer'fchen VI, Jabrgangeö entbält: außerben die „liegenden Blätter’ in 
erlailenihaftämmafe werden der Erbtbeilung | Eine Eabinetsintrigue. (Borti.) Sifteriiher | jenem Motel, Cafe ıc. auflienen, jomie nod 
megen Roman von G. Hit. — Aus dem Sprebr | per günitige Umitand, daß die Annowce volle 
Montag den 24. Januar 1870, 10 Hhr | zimmer eimes alten Sadmwaltere. II. Cin|a Zane ft ben Bänden der Yeler bleibt, 
Bormittans anfangend, mwabrer Roman, — Die Lartier Boligei. Bon Fo Aufträge jär bie michhe Inferatenbeie 


Geſucht 


wird ein tichtiger Suchb indergehilfe umer 
dauernder *223 bei [208°]; 

Jacob feriedrih in St. Ingbert. 
‘320] Eine, gemandtes Madchen jucht eine 


Eielle ala amme. Zu erh bei 
Peter eng babier, Ban J 


Frankfurter Börse . 


vom 2, Januar 1570, 













Das Bürgermeiiteramt, 








5 buchen bitte. P} 
#4 „  rotberlen bitte 
97. Stodbol N 
225 —— — en. \ 
Kandel, ben IH. Jannuat 1870. 


Dirrteljähriia 18 pr 

Wideaetia ı Hummer 
wagt al ee 
ulzumggma ⸗ Wany 






























im biefigen Börfenlorate folgende Waa-| Dr. Aibert Mittitod in Pariı — Ein iüb-| [age erbitte Ichlrumigit der Drud bereits ; 
ren in Meiftbietenden verfteigert : beutier Staatsminifter Mit Bürft Soben-| 44 Zage vor Ehinelnen einer jeden Anlehens-Loose. 
60 Bir, dreiblätteriger Kleeſamen. Ishe's Worteät, — Am Mamilientiihe: rohr Rummer  Agncng Braun. Prientenkah 
1500 Socke Ungar- eigen, ahernireuben Zu bem Bilde: Der erite Walzer. | peginnt, hs] Kürheraischn * —— 
In bite RE Fu Beellungen eapfeblt Aleiniged Hauptannahme⸗ Bureau er ee 


ſich 
44 ditto Widen, Ed. Kaußler in Landau. Rudolf Mofie, Münden, Ansbach-Gumzenhawser 7-A.- 














200 Beniuer Galtz, —— Nürnberg, Berlin, Wien, Hamburg. re; Er 
a bier lagernd. Gin Gärtner, Aut 9 44 Fran. Grosh. Hogische —— — 
1800 Säde Ungarweijen, ke ben Yenbie- > ger —22 — ver · Erpeditlon gen des Ju · Aus landes. Heserr, * ag von 18003 4.70 7* 
t, findet ern und que Ziele in ei at ® 5 4%, 80, h 1854 DE Da 
ee heiperumaßbsbirigumgen’ mirben am | nem’ Wrivatgarten. Gintritt im Monat De] Zeitungs- gatatog und Proſpecte bp6 du. Mpndinlpone von Im 6] - 
Zage ber Veriteigerung mitgetbeilt und aud|bruar. Näheres bei der Erp. d. Bl, unter gratis und Franco. * IE von b 5: 112% 
bie betreffenden Muiter vorgelegt. K. K, Ro, 331, [321°] Vertreter J. ©. Korn in — — 
Mannbeim, den 17. Januar 1870, En OT —— . 
9. Gros, Waitenricter. 2 Badergebilfen. Speyer. 
318%] Im einem Oxt| 215%) Georg Fred in Raiferslautern Tũchtige ſteſſelſchmiede, Feuer⸗ TO sn.:ale 















— 


t 2 tädhri it guten Beugmiilen pericheme 
it a Fach ae lien. der * 17 bis 19 Jabre, der 
Kebennchauhe und Gat⸗ andere 18 bis 20 Jabre alt. Eintritt Mir 
ten, worin let Iabren | kangs Februar. 
- ein Epesereir und Rue | —— — ⸗ñ ⸗ 
— Be beries [19%] Für eine Wein⸗ Groß Hand⸗ 
TEE Beh hu ehem anderen fung in Mannheim wird ein Lehr: 
Be —A „ren abi ne ling mit ben nöthigen Vorkenntniſſen 
au& |re » B 
gefucht. Franco-Offerten unter A. B. nebſt Angabe der Bebingumgen,. erbittet man D ne Zus 


Rabeneinrihtung allein abgegeben. Näheres r 
b. SL. Neo. 319 bejorgt bie Erp, d. Bl. unter 7; T,,500 poste restante Landau. 


in ber Epp. 

Stelle⸗Geſuch. a ara] Ein Madhen aus guter Familie, 
327°/s) Eime gebilbete junge Dame aus guter Ein braues Maͤdchen, Be bas afle Saueti en Ur 
amilie mwünidt als Etüge der Hausfrau ober melde im Naben tädhtig if, wird anfOfiern verehrt und’ fch“ beitfelben milli 
ala Kaushälterin in nädlter Zeit eine Stelle, e neritäßung ber Handtren in Dit er terjiebt, mischt im einer. achtbaren Bürger | puma Dumape, » oo. 02 En 
ee a | SL en Ba a he SE 31, 

i an bie Erpbebition R Rh: 

nn a * Runnpeim. fenben. F [329° | Ealair. Zu erfragen bei der Erp. d. M.- i a we } r zu 


ede nd: afärfnen/hlefer Tg 
pen banerade und lohnende B tun —5 — RT 


; 5 lm CH Fed FR \ | 
Mefhinenbaugrfeitiäaft Re 














Gar » je 


en Mann ——— 


ba 0 0 














[246% :1 einen Eräftigen jum 
wird V * Numft · mb — rinttei 
eine Ledelmas ſtelle geſucht en; | Wien Osst. Währ, - . . . . 
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M 2 

une [Pistolen N © 
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Bußdruderei won 3. Baur in Lubrmigshafen a. RE. Ba - mM 


leit wiberfahren lafien, 


+ 








Kurier. 





Der Plälstie Aurier erjärint täglih, mit 


die Erprbitisn als durch die Voſt bezogen. 3 


ie 


uud mit wödenttich drei Untechaltumgsblättern. Derfelde Loßiet wierteljägrli fl. 1. 30 Ir, jowahl durch 
wlerate werben mit 8 Preuger bie wierfpoltige Petitgeile ober beren Maum berechnet. 





M 19. 


Ludwigshafen, Sonutan 23 Januar 


1870. 





* Zubwigähafen,, 22. Jan. 

Die Üprekcommilfion ber Abgeorbnetenfammer 

en drei entſchie dene Gegner des Blinifteriums Hohen ⸗ 
he zu ihren Würdenträgern ernannt, nämlich Hrn. 
Karl Barth zum Vorfigenden, Hrn. Schüitinger zum 
Secretär und Herrn Joͤrg zum Berichterftatter. Ue⸗ 
ber bie jpeciellen Abſichten der HH. Ultramontanen 
bezüglich ber Adreſſe ſelbſt verlautet nichts, da ihr 
Moniteur, bie „Augeb. Boftyte.”, barüber bis heute 
beharrlich geichwiegen hat. Richt einmal über die 
verojectirte Stewererhöhung hat das genannte Blatt 
fi Direct audgeiprochen ; es läßt nur indirect {lies 
ben, dab man eine Erhöhung als ein nothmendiges, 
aber natürlich von der Fortſchritispartei verſchuldetes 
Uebel hinnehmen müſſe. Die Herren ſcheinen ſich 
zu fagen, daß Wühlen und Regieren zweierlei Dinge 
jinb ; und in dieſer Grlenntmiß werben fie wohl alle 
bie Parabepferde ſchlachten müflen, auf denen lie zur 
Zeit der Wahlen fo ergöglide Kunſiſtücke machten... 


Zwei Thatiahen vor Allem beweilen, daß die 
Abjıdyt, melde der Thronrebe des Königs Lurd- 
wig IE. zu Grunde lag, nicht auf eine Fuſon mit 
den Echwarjen gerichler war: bie Beibehaltung bes 
Deinifteriums Hohenlohe einerfeits und die Oppofition 
der Witramontaneu bagegen andererfeitld. Der Ko— 
nig wollte ge das Gabinet in feinem vollen 

en; dab dies an dem feflen 

. 9 Hörmann und v. Greſſer ſchei⸗ 
iſt feine Schuld nicht. Was die Ultramontanen 

fit, jo hatten dieſe allerdings die Hoffnung ge: 
beat daß ſich eine Fuſion wärde zu Stande bringen 
latien; ihr munmtehriges Drängen auf den Rildtritt 
Hohenlohe's beweist aber, daß jene Hoffnung feinen 
pofitiven Hinterhalt hatte. Dies, denken wir, ift fo 
tlar, bob man fein Wort mehr darüber zu verlieren 
waucht ; auch Sollten wir meinen, dafı bei ver Abſicht 
ner Fufion die Thronrebe denn doch eine andere 
Sprache geführt haben würde, als fie wirklich führte, 

Man jagt nun freilich, daß die „Selbititändig: 
teit Bayerns” den Örundgebanten ber Rede bilde, 
unb das eben in ber Hervorhebung diefed Gedankens 
die Gonceffion an das ultramontane Lager oder me: 
nigftend an bie partieulariftiiche Befammtpartei liege. 
Allein biergegen wird doch zweierlei zugegeben wer: 
den müfen: erſtens, daß eine Thronrede der Partei, 
welche die parlamentarische Majorität bat, nicht, mit 
ber Zerminologie ber gegnerüchen Programme ent: 
gegentreten fann; und zmeitend, dab der Ausdrtuck 
„Selbftftänbigkeit Bayerns” im Wunde bes Königs 
Ludwig EL, nad dem Hobenlohe’ihen Sinne und nicht 
Ama nach dem Sinne eines Römgs Ludwig J. inter 
pretirt werben muß. @erabe bie Hohenlohe ſche Aufs 
taffung der „Selbfiftänbigfeit veras“ it es, 
die von ben „Patrioten“ perhorteſcirt wird; und 
wenn Die „Main-gtg.“ 4 B. die von ber Augsb. 
PBoftztg.“ mitgetheilte Blumeulefe aus — chen 
Reden oe Sr geleien hätte, fo würde jie chwer⸗ 
lich das Brillautſeuerwerl von Wiß angejündet haben, 
un dem fie die gar nit hierher gehörige Anſchau- 
ungtmeife eines anderen Mannes unb einer anderen 
Zeu belmhtete . . . 

Man kann dem Berfuch bes Königs —— 


ohenlohe von * on, als no 
Petitionen um de 
tung nach Münden gingen, fir eine Norhwendigkeit 
der Lage erflärt; und Mr dem immmerbin mögli 
Fall des Nichtrüdltrittes haben wir unteren Gebanı 
in dem Ausſptuch formulirt, baf der. bleibende 
gelte nicht mehr der alte Hohenlohe jetn werbe, 
BVerhältniffe haben ſich ja noch immer mächtiger 
erwielen als die Menichen ; und dies zu werfennen, 
ü ein-flaatömänniiher Fehler, in den die HH. o. 
‘ dörmann und vo. Greſſer nicht nefallen finb ... . 


| Und ebenio & haben mir ausgefproden, 
\tab ber Nädtritt des Minifteriume Hohenlohe bie 
 horticprittepartel, 


pet fie. -in ber. Übgeorbueten: 


hmmer vertreten iR, von jenen biplomatiihen tüd- 


ien würde, bie von Den n 
—X fünbeutigen ————— — 


ſſen Beibehal: | 1 


ver Conſolidirung einer Tübbeutihen Geiammt:Ras 
tionalpartei begeichnet werben, 
Dei biefem Anlaß fei auch noch erwähnt, daß 


der von ber „M. Freien Prefie* im bie Melt geichid | De 


ten Notiz, Hr. v. Zug babe ein Separstootum - 
Zhronrede-Entwurf argeben, bie ger hre 
eines ausdrücklichen Dement’s zu Theil wird. 

Aus Rom wird ber „Ale. to.“ geſchrieben 
„Bogen bie Oppofition einer Anzahl Biihöfe, melde 
den Papft * verdriehlich flimumt,, werden baupts 
ſächlich zwei Mittel angewendet, Erſtens ſucht man 
den Zuſammentritt mehrerer Bifchöfe zu verhindern, 
entweder buch directes Berbot oder durch alerhödfte 
den Theilnehmern kundgegedene Mißbilligung. Solche 
Sonderberaihungen, heißt es, feiern revolutionär, 
Zweitens werden die Biſchöfe einzeln bearbeitet und, 
nad dem Grundiag, daß jeder Menſch Teinen Preis 
babe und erfauft werden fönne, wenn man den Preis 
ner zu erfunden wife, wird jeber beobachtet und 
auegeforſcht. Der Biiyot von Nancy, Lavigerie, kam, 


begierig nad) einer auffälligen Auszeichnung, nad) gl 


Nom. Es eridhien der Mühe werth, ihn feiter an 
vie Curie zu binden, und jo wurde denn ein litur: 
giſches Aleidungsftüd erfunden, welches nur er allein 
und fonft kein Biſchof der abendiändiſchen Kirche 
tragen dürfe. Man nannte ed Euperhumerale, und 
nach der Beihreibung ift es eine Art breiter, um bie 
Squliern geihlagener, mit Franſen beiefter Stola, 
vom welcher mei ——— anipeln herabbängen. 
Der Effect ar großartig fein, und felbitverftiändlich 
in Hr. Lavigerie jeirdem tiefüberzeugter Infalibilit. 
C'est avec des hochets qu'on möne les homınes, 
fagte ber erfte Napoleon ; aber der Anblid von Bis 
ſchöſen, die ſich von Kinderſpirlwerk leilen taffen, iſt 
Mitleid erregend.” 
n ihrer Wochenſchau fagt die Köln. Sta.“ : 
n Rom baben mirflih 300 Prälaten eine lateis 
niſche Eingabe an den Papft gemacht, worin fie die 
Erhebung der Unfehlbarkeit des Paprtes zum Blaus 
bensiage- verlangen. Es wäre das nicht die erſte 
Apotbeofe, die Rom erlebte; aber bei den römiichen 
Kaiſern pflegte man dad & warten, bis jie todt 
marın, ehe man ihnen bie Goͤltlichleit beilegte.” Das 
Urtheil Döllinger's über die Unfehlbarkeitsagitatton 
u. der Beier weiter unten an Gtele bes Lit: 
artifeld, - r 


Döllinger über die Unfchlbarkeitdadreffe. 
1 


* Die Augsburger „Alg. Zig.“ brachte und ge: 
fiern Abend ven Wortlaut des geſtern Morgen tele: 
raphiſch fignalifirten Artikels des berühmten deut⸗ 
fen Kirenlehrers. Derielbe iſt felbit im feinen bog» 
matischen und Eirchengeichichtlichen Nusiührungen auch 
für Laien vom höchſten Intereſſe, füllt aber mehr 
als drei ber breiten Spalten bes genannten Blattes. 
Wir müflen ums Daher für heute auf die Mittheis 
lung des Eingangs und des Schluffes des merfmür- 
digen Artikels beichränten und bie Veröffenllichung 
des Reſtes einer Äpäteren Nummer unferes Blattes 
vorbehalten, 
Hi ae ——— gebracht, welch 
ie , t 
aus dem Schoofe bes Valican AH. heraus bem 


bittet: ee bie erforder! Scrilte tun im 
um feine A * = tige * 


Ei 
ben {öde divina) umb zwi 
Armahıne einer füt wahricheinlich teen Wei ik 
ein ge Untericdjied. Glai fann und barf ber 
KNatdolit mr Dadjenige, was ihm als göttlich geofienbarte, 
gr Sobftanz der Heilelehre gehörige, über jeden Zweilei 
erbhabene Wahrheit von Der Hirche felbit mitgeibeilt und 
vorgeʒei wird, mar batjenige, am deſfen ninih bie 
3 igfeit zur Rirdye gefnäipt ıft, dasjenige, deſſenn Gegen · 


geglaubt, d. &. fo geglaubt, wie er an Watt, 
an Ehriftus, an die Dreieinigteit des Malers, Sohnes und 
Weiftes u, j. w. glaubt, fondern Viele haben e6 mir ber“ 
m ‚ baben es für wahrſcheinlich oder eg für 
menſchlich geriß (fide humana) gehalten, daß Diele Pr 

gatide dem Popit Demnach wäre die Werände- 
derung in dem Ölauben umd der Lehre ber Kirche, welche 
die Aöreh-Biichöfe durchgeführt willen wollen, ein in ber 
Beſch ichte ber Kirche einzig daftchendes Errigniſßz; in achtzehn 
Jahrhunderten st nicht Aehnliches norgefommen, Es it 


zufemme. 


a und halten Jod, als an Die Stelle ber in} 
uns Naum univerjalen Rirde ein ein u 
wi et, werden fol. Bisher 


bleiben ſoll. Sünftig aber müßte der Cabolit fagem: ich 
aube, weil ber für unkhlbar erflärte Papfl e8 gi lehren 
und zu glauben befiehln. Taf er aber unichlbar lei, Das 


Waube ich, weil er ea vom ſich behauptet. Tram 400 ober 
604 Wilcöfe haben yoar im Jahre 1870 - Hem beislsfien, 
daf ber Papfi umfeplbar jei; allein ale Bilcöfe und jedes 


Coucil ohne ben Papft find der Möglichkeit des rrtkums 
unterworfen ; * iſt das ausſchliehende Vortecht 
und Befipthum det Popfies, fein Jeugniſt Können die Bir 
ſchoſe, viele oder wenige, weder verftärten noch abichinäden; 
jener Beldjluk Hat alle nur fo wie Rraft mb Autorität, 
als der Papft ihm, indem er ſich bemfelben angteignet, dere 
lieben hat. Und io Ldst ſich Dem alles zuleht in das Selbfi« 
yusuib des Vapftes auf, mas freilich fehe einfach ift., Da 
i fei nur erinnert, dab wor 1540 Yabren ein unendlich 
Höherer einmal gefagt bat: Wenn ich mir felber Srugmik 
gebe, Io iſt mein Erg nicht glaubwürdig.“ (Job. 5,31.) 
Der gelehrte Berfaffer erhedt nun ins Beſon⸗ 


;bere vier, Bedenken gegen bie Autführungen ber 


Adrefie, in welcher er mit wahrbaft vernictenber 
Edjärfe eine Reihe von Berdrehungen, Eitftelungen 
und ſogar Fälſchungen nachweidt und icließt dann 
mit jotgenben yes —— 

Ter übri rt der beſchafligt ſich mit der 
Aushihrung, dag die Hufftellung des —— 
tels gerade jeht zeitgemäß, dringend norhwendig ſei, weit 
einige Perſonen. die ſich für Kafholiten ausgeben, jüngft 
diefe Meinung von ber päpfiliden Wnteiiglichfeit befteitten 
haben. Was die Adreſſe hier theils font, Ihells als (in 
Rom) bekannt veramsfept, ifi meientlich Folgentes. An und 
für ſich, meint fie, wäre e8 nicht gerade abjolut noſhwendig 
gewe ſen, die Jabl der Glaubent iehren durd; ein neues Dogma 
zu vermehren, aber bie Lage habe ſich jo geilaltet, Dub Dies 
itht ueausmweichlid) fei. it neehzeren Jahren hat nämlich 
der Jefwitenorden, unterflüßt von einem Auhang Gieichge . 
finnter, eine Rgitation zu Gunfſen des zu mechenden Dog 
mas zugleih in Italien, Frantreich. Trutichland und Eng · 
land men. ine eigene religiöie Geſellſchaft, zu dem 

die Erlangung bes meuen Dogmas zu beten und 
äu wirken, ift von den Jcheiten gegrünbet und tlich an · 
Belündigt worden ; ihr Hauptergan, bie in Rom erſchemende 
„Eioilta”, bat ea zum voraus als die Spauptaufgabe des 
Concila bejeichct, ber harrenden Well das Wochen ſch· 
leuden Blaubentartiteld entgegen zu bringen; une aacer 
Stimmen” und Wieser Publitationen = doflelte Themna 
breit und in nmermüblider Wirderholung erörtert, 

„Bei dieſer Agnalion wärt es mum Die Pflicht aller 
Undersdentenden amoeen, in egrjurdtevolen Shmeigen zu 


ung ju um 
33 einge Denken haben bie unerhörte 
geha i 


Deutihland. 

* Budwigähafen, 22. Jan. Geſtern hielt 
auf bem —88 —X bie piälzgiihe 
Kreidgemwerbe, und Handeldlammer 
eine Eigung, in melde von allen Gremien ber Pfalz 
= das A oc — ar — batte, 

Heu ren eben wir im n 17 
u e Der hief F 
udau, 21. Yan. Der biefige „ i 

ger“ ſchreidt: Heute Vormittog "all Uhr — 


beu hieſigen Zudpipoiigeigerigt die Verhandlungen 

den Lathboliihen Piarrer Anton 
penfei der in Eichbach, welcher wegen Maje⸗ 
Hätsbeleivigung und Beleidigung der &. Staatsregie 
zung angellagt if, begonnen. Es find 26 Zeugen 
vorgeladen. Bas Zeugenverhör endbigte um 12 Uhr, 
worauf die Fortiefung der Verhandlung auf Nach⸗ 
mittags 3 ur vertagt wurde, Bertheidiger iſt Dr. 
Anwalt Kuhn. Die Gerhenbinngen und das Urtheil 
bringt das genanıtte Blatt fpäter. 

* Parmitadt, 19. Jan. Die „Main:Ztg.“ 
feeibt: Heute war der Landesausihuß 
für die Angelegenheiten der proteftantifchen 
Kirche in Hellen dahier zuiammengetreten. s 
felbe beichloß einſtimmig; 1) ſich in feinem Fall eine 
Abweichuug von Dem Rechtsboden der landesherr> 
lien Berheißung vom 25. März 1548 gefallen zu 
lafjen, vielmehr mit allen zuläſſigen Mitteln für bie 
endlige Erfüllung des gegebenen Fürfienwortes ein- 
jutreten; 2) fo ſchleunig ald möglich die ſchon frü 
in Ausfiht genommene Landesverſammlung von De: 
legirten ber Wroteftantenvereine und freunde ber 
Verfaſſungsſache aus allen Theilen des Landes hier: 
her einzubernfen, um diejenigen Maßregeln zu bes 
rathen und zu befchließen, welche geeguet find, der 
proteftantifhen — endlich zu ihrem Hehte 
zu verhelfen und halben Maßregeln von vornherein 
bie Spige abzubrechen. Die Anweienben conitatirten 
tämmtlich bie über das Verhalten der Kirchenbehör⸗ 
den in der Verfaſſuugsſacht beftehende und ſiets zus 
nebmende tiefe Miß ummu Die Geduld ift zu 
Exde, und wer den Wind geläet hat, mag aud den 
Sturm ernten! 

* Berlin, 20. Jan. Richters Eorreiponbeng 
melbet, dab der Veriät ber Vetitionscommiſſion bes 
Abgeorbnetenhaufes über die Rlofterfrage mit 
dem Untrag, die Regierung zur Ausführung der £ 
feglihen Beſchränkungen bejüglid) der geiftlicden Ge: 
jellichaften aufzuforbern, ſchon ſeit Weihnacht gedrudt 
vorliege, daß aber eine Anzahl freifinniger Larholi- 
ſcher —E— Darunter Präfident d. Forden⸗ 
bed, gegen eine Verhandlung im Plenum fei; „Man 


it der Meinu die Debatte werde von ultras 
montaner Seite upt werden, ben confeifionellen 
Eifer 


ihüren und damit die Aufmertiamkeit der 
tatholifen Weit in Deutichland von jener immer 
fchroffer hervortretenden Spaltung auf dem römiihen 
Gapitel abzulenten. Eine jelbfitändigere Gonfitui: 
rung der Eatholifchen Kirche in Deutihland, wozu 
jene Spaltung leicht führen könne, merbe erſchwert, 
wenn es den Römlingen biesieit# Der Alpen aelinge, 
aus Anlaß der Rlofterfrage die katholiichen Inereſſen 
als durd die Staatögemalt gefährdet Darzuftellen. 
Den Aufang einer Agitation in biejer Richtung macht 
fchon eine heute im Laudtage zur Verteilung gelangte 
Petition von „Bürgermeifter unb Stabtoerorbneten“ 
der Stadt Anden. Die Häupter biefes Bollmerks 
des Ultramontanidmus in tihlanb „erwarten zus 
verfichtlib, daß das Abgeordnetenhaus buch entichiebene 
Zurüclwelſung der in frage ſiehenden Petittonen in 
dem erfien Ausbrüden den furdtbaren Sturm ers 
hide, welcher die unausbleibliche Folge jeber Befährs 
bung der kirchlichen Jatereſſen treuer Unterihanen 
fein würde.“ Die Petition zählt die Berbienfte ber 
10 in Anden thätigen per n Orben anf unb 
rühmt den Jeſullen intbelondere nad, daß dem Ein: 
fluß der durd fie geleiteten religiöfen Verbrüderun: 
gen der Arbeiter beren „ruhige — Haltung“ 
daſelbſt zu danten ſei. fa * hat bei Gelegen · 
yeit feiner wiſſenſchaftlichen Borleiungen in Aachen 
ber den Urfprung bes Menſchengeſchlechts von der 
„ruhigen girmit gen Haltung” der Aachener Volts⸗ 
freilich; Proben befommen, melde bie gerühmte 
geiflihe Erziehung berjelben in einem eigenthämli- 
en Lichte erſcheinen laſſen.“ 


Oe flerreichiſch⸗ Ungariſche Monardirs 
* Aus Wien, 18. Jan, wird dem „Schmäb. 


Merkur” geichrieben : Bm erft beginnt im Abs 
e 


un aber body ein einheitliches, ba bie wider⸗ 


tenbänten aus Dppoſition ger hat 
fein Abgeorbnetenmanbat mi legt, und Taaffe 
und Botodi verlafien Wien en auf einige 
eit, Richte iger wird das Minifierium einen 
Decken Stand haben. Wäre Wien allein maßgebend, 
nun dann wäre bie Sache wohl einfach, denn in 
feinem Falle läßt ſich läugnen, daß bier eine fehr 
roße Partei für dad Minikerium (vor Allem bie 
nn - pr nicht für —— Abi 
eit , nicht gegen gierung au N. 
errierirteir jelbft if die Linle 
und äuferjte Linfe (snfammen bie deutſche Partei) 
übereingelommen , —— bei ber Adreß⸗ 
debatte fallen zu laſſen. Dieſer Beſchluß hat gewiß 
feine Bedeutung, denn dadurch, baß neben den Nas 


tionalen nur die ultramontanen und reactlonären 


Elemente gegen das Minifterium auftreten, wird 

















siefem der Nimbus gewahrt, in der liberalen Partei 
feine Stüge ju finden. Das Intereſſe concenisirt 
fih num zunähfi auf die Haltüng derPolen, 
wie weit biefe nämlid; in ihrer Oppofition geben 
werden, und ob fie dieielbe bis zum Ausrritte 
aus dem Haufe treiben, Das mürbe jedenfalls bie 
ohnedies Thon vermorrene Sage noch mehr erichweren. 
Um die Tyroler und Glovenen fünmert man fi 
wenig, bena einmal beſihen Diele, fomeit fie mänıli 
im Hauſe vertreten find, gar feine Sympathie, und 
banıı weiß man ja, dab es nur einiger Feſtigkeit und 
Geſchidlichleit von Seite der Regierung bedarf, um 
andere Bertreter in’d Haus zu befommten. 

Was die Niniftiercandidaturen betrifft, 
jo verihone ich bie Leſer mit aß’ den- Gerüchten über- 
biefeiben, fie haben für die Kernfiehenden, denen Die 
Berjönlichleiten meift fremd, ſo lange fie eben nicht 
PVortefeuilleträger, keinen Werth. Bezweiſeln möchte 
ich nur, daß ırgend ein Dan von Bedeut zur 
meiteren Ergänzung des Minifteriums Gielra Herbft 
gewählt werben wird. 

Heute wurde ben Minifter Giskra die in Wien 
arrangirte VWertrauensadreije, bie 25,100 
Untericriften zählen joll, übergeben. Der Minifter 
banlte für dieſe Bertraueuslandzebung und betonte 
ben hoben Werth viefer Maniſeſtalion, die ben unbeeins 
flußten Ausdrud ber politiichen Ueberzeugung ſelbſtbe⸗ 
wußter Bürger bilde. Er werde bem Kaiſer Kennt 
ni Davon geben. Wir wollen die erwähnte Anſicht 
des Minifters nicht beftreiten, möchten aber doch 
baran erinnern, daß man nicht immer biejen Werth 
auf folde Adreſſen legte. Und will man auftichtig 
fein, fo muß man zuſeben, Daß man bei bem Sanı: 
meln der Unterichriften ganz im berjelben Weile vor: 
— wie man fie bei Parteigegnern oft zu tadelu für 
gut jand. ‚ 

Mas das wieder aufgetaudte Gerucht von dem 
nahe beoorfichenden Beſuche des Königs Bictor 
Emanuel in Wien beirifft, jo wird verfichert, 
daß weder eine officille noch vertrauliche Eröffnung 
in biefer Beziehung * gelangte, und ein ſolches 
Berüct keine andere Grundlage als ben feinerzeit 
geäußerten Wunſch des Königs haben könne, die Auf⸗ 
merfiamfeit bes Kaiferd einmal erwiedern zu fönnen. 


Pranfreid. 


O Baris, 2. Yan Die Sammer bat 
gehern ihre Debatten über bie Hanbelsfrage 
tortgejcht, verrieth aber dabei noch größere Langer 
weile als vorgeftern. Die Redner warfen fich bie 
Ziffern bugenbmweile an den Kopf, obwohl die Schutz⸗ 
— im Ganzen beginnen, ihre Taktik zu ändern. 

20 Jahren pilegten fie den Freihaͤndlern mit 
dieſem Hauptargument zu Leibe zu gehen, daß bie: 
felben feine Zahlen zum « elege ihrer Theorie heis 

ubringen hätten; jegt, da man ihnen in Hülle und 
ülle mit Zahlen aufwarten kann, erflären fie, Daß 
ahlen im Allgemeinen niches beweifen, und bab 
insbejondere die Ziffern ber Sollverwaltung auf 
blofer Einbilbung beruhen. . . . 

Um bie Mitte ber Sigung hatte Hr. Schneiber 
in Eile bie Kammer verlafjen. Es verbreitete ſich 
ſchnell das Gerücht, dab im Ereuzot, ber großen 
Beſihung Schneider’, ein Strile der Arbeiter 
ausgebrochen fei, ein Gerucht, das ber Telegraph 
geftern Abend beftätigte 10,000 Menſchen haben 
die Arbeit eingeftellt — aus welchem Grunde, ift 
nicht ſeht einleuchtend, Die Depeiche jagt: weil bie 
Leiter des Etablifjements den Arbeitern freimillig 
das Anerbieten er: haben, fie möchten ſelbſt bie 
Verwaltung ihrer Hilfätaffe in die Hanb nehmen. 
Dan wird darin fchwerlich den Grund einer Arbeilsein · 
ftelung ertennen. Dem Gerüdte nah wäre viels 
mehr ber wahre Grund ein anderer. Der Sohn 
des Präſidenten nänlid, Heinrich Schneider, ſei von 
den Arbeitern aufgefordert, feine Entlafjung als 


Do der erwähnten Hilfäfafie zu nehmen, Gr 
be ſich ge aber zu Ipät. Wie dem fein mag, 
0 hat diejer Vorfall große Senfation erregt. Wenn 


der Strife fi ausdehnt, ſo häufen fih Damit hie 
Scwierigtäiten des Minifteriums. Der Creuzot if 
eine inpuftrielle Gegend mit reiner Arbeiterbenölte- 
zung, und bie Vorgänge in Aubin, St. Etienue und 
Ricamarie leben zu friſch im ächtniß, als 
daß man nicht ihrer Wiederholung mit Belorgnik 
entgegenjchen jollte. 
ür morgen ficht im Geſehgebenden Körper 
eine interefjantere Berbanblung m Ausfiht. Hr. 
error Prien riet ber öfs 
fentliden Hinrihtungen ein für allemal 
ein Enbe gemacht werde. Die hinrichtungen müffen 
im Spmneren der Gefängniſſe ftattfinben. In Abwe- 
fenbeit des SYuftiaminifters ermiberte g Chevandier 
ome, Die er un, Erasse fi morgen über 
erllären. Der Marquis be Pire begehrt 
ſchaſſung bee Todesſtrafe. Jules Simon küns 


an, baß er nebſt einer großen Anzahl feiner 
Collegen die Abficht habe, ein Geſehprojeet in bem« 
felben Sinne einzubringen. Bei biejer ——— 
fei als Curioſum erwähnt, daß in Frankreich 90 
Schwurgeridten etwa 270 Scharfrichter reip. Scharf: 
rihtergebilfen amgeftellt find, welde auf. dem Bud 
get mit 425,000 Fred, figuriten. Die Statiftil meist 


einen Jahres durchſchnitt con 57 
—33 Hiutichtung ſiellt ih alſo a 
ranlen. 

Hr. Ledru⸗Rollin if nicht, wie man fagte, 
heute früh in Paris angelommen. Er ift noch IF 
etwa acht Tage in London feſtgehallen j 

Geſtern Abend haben die Winifler bes linken 
Seineufers bei fi empfangen. Auch bier war ber 
Andrang fehr gron und wie am Abend vorher bei 
gen Livier zeigten fi, diesmal bei dem Grafen 

ru, bie Mitglieder der alten parlamentariichen 
Partei, welche während langer Jahre in vollloınme 
ner Zurückgezogenheit geleht haben, So ſah man 
Odilon Barıot, den Prinzen Albert de Broglie und 
er Der zu Mintfterpräftdent Louis 
Vhtlipps unterhielt ſich befondber& lange Zeit mit 
Emil Olivier 


Das Geſetz, welches die politiiben und Pre: 
vergehen vor die Geſchwotenen vermeidt, iſt auch im 
Stadium ber erften Anfänge Es iſt nod wicht ein- 
mat am die Mitglieder des Stantsraths vertbeilt 
morben. 

Rodefort wird, wie es heißt, von Element 
Saurier vertheidigt werben. Er beklagt fid; baräber, 
daß feine Geiundheit Durch die Aufrenungen ber legten 
Zeit far eriüttert morben ei. Gnige feiner Freunde 
tolen ihm gerathen tuaben, in's Aland im gehen, 
um dort Ruhe und Erholuug zu Inden, Wan tagt, 
— aber es ſcheint bies berütt von feinen Feinden 
auszugeben — er babe nicht übel Luft, bie Ichmere 
Bürde, Die er ſich aufgeladen, auf Ledru Rollin's 
Schultern abzjumälsen und durch Niederlegung feines 
Diandats ben Barifer Wählern Gelegenheit zu geben, 
den eben beimgefehrten Berbannten in ben Geſetge⸗ 
benben Körper zu bringen. Aber Beoru:Rollin, obs 
gleich er ſich bereit erfiärt hat, die Familie Noir in 
dem Procefle gegen Peter Bonaparte zu vertbeibigen, 
joll im llebrigen menig Duft verratben, an dem po: 
Litiichen Leben regen Antheil zu nehmen. 


England, 


* London, 17. Jan. Die Engliſche Corres 
fpomdeng fchreibt: Die neuen Foranicläge über die 
Heeresausgaben werben eine Verminderung 
bes jtehenben Heeres um 10,000 Wann enthalten, 
und zwar joll ber Mannſchaftobeſtand von zmei Gom- 
pagnieen in jedem Bataillon erhetlich rebucirt wer: 
ben. Bei der Reiterei fol jede Echwabren um ein 
Geringes vermindert werben. Ju der Artillerie han ⸗ 
beit es fi noch darum, ob «6 empfehlenswerther 
märe, jebe Batterie um zwei Geihüße zu vermindern 
oder ganze Baiterieen eingehen zu laffen. 


dachdem jchon jeit längerer Zeit be Rede davon 


war, daß das nächte Budget eine Bereinfachuug ber 
Urt der Zollerhebung in Voridlag bringen 
werbe, liegt heute, wie es ſcheint ald Vorläufer eines 
ſolchen Borihlags, ein amtlicher Ausweis vor, wels 
her einen Vergleih ber geſammten Solleinnahmen 
mit ben Grbebungsfoften enthält und den Gewinn 
oder Verluſt nachweist, Den jede Zolftation bem Lande 
bringt. Das Refultar ift für die Zollämter fein jehe 
erireuliches, denn von 135 berieiben bringt gerade 
die Hälfte, nämlich 66, dem Lande Berluft, und wenn 
man bie außerorbentlihen Ausgaben mitredinet, bie 
von ber Regierung nicht beionders zu dieſem Zweck 
angewielen werben, werfen non ben 132 Bolfiattonen 
nur #2 einen Gewinn ab. 
eriſcher Laudtag. 

—— 21. Jan. ei dam 
die Düitglieder Dei V. Ausſchuſſes ber Kammer der Reich s 
räthe waren heule zu Sigungen zuſa reien. — Der 
befondere Austin der Kammer der orbnieten ri 
den Enſwurf einer Adreiie auf Die Thronzede hat ſich 
eoaflituirt und zum Borfipenden Dr. Karl Barth, ee 
5* 32 
Idr welche er \ 
en der VI, Ausisuß ia ſich —— 
und zum Dr. Karl Barth, zum Gecetair 

ee Rubmurm 


bit, . 
v * Der ae weichem der Hr. Finanpmi- 
nifter d. Plrepihner u en · 
tammer nom 19. d. M. die Uebergabe des Budgets für 
1870 und 1871 begleitele, lautet mit Weglafſung dei Eins 


Das Budget der yehnien Finangperiode ft wie jene 
des neunten im Form eines Bruttobubneis bernefteilk das 
ſelbe zet ſallt in eine Hauptuberficht, melde im I Rödheilun« 

, ansgehdjieden mad) dem einzeinen Bi Pionen,. die 
ummarichen Ergibniſſe der Stonikeinnalmen, der Berwals 
tungsausgaben und ber eigentlichen Stantdawigaben enthält, 
Hm ame Reife non Specialũ 


N iu bee 
mmt find, die in der Hauptüberſicht wire —* ent⸗ 
temen Anſaße im Detail nz 
Bas Die Bildung‘ des Bubgeie ta materieller Bezie- 
Hang betrifit, fo if Bon beim Wbrmdinhe —— wor · 
den, den Votanſchlagen ber zehten Fiuumnzperiohe allenihal= 
ben. die eimichlägigen Milllgungen nad; dem Bapge der 
neunten fyinangprriode zu Grunhe zu Iegen- und Aenderun · 
hieran mau ‚imfongeit votzunchenen alt ſich jolcht nach 
Dlafgabe der en begrlisibeten. Er ſahrungen des 
Jahres 1458, jowie mil, Sir auf die exit in der Zwi⸗ 
Kamp berniorgetreienen befünderen. Verhalimiſſe ale uner« 
meiblidh erwi 


Dir — und Abgleichung bes vorliegenden Bub ⸗ 
gels bot “üben Na: in de Natir der he re 
gelegene gen.) Die Woranichläge der Inufenben 


arichta 1 
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2 u te Dennpeihe In ine 
iode im 
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a = 7 Staattfduldenlü- 
noch vorhandenen Actiorelien der Vıll, 
iu befreien, während deren Dotation im der 


Telegramme. 
+. Darımfladt, 21. Januar. Die Erfte 
*— iſt auf ben 25. einberufen. 

Wien, 21. Jan. Das Abgeorbreten- 
au« hat pe m die Adreßdebatte fortgelegt. 
re den murf —— Kuranda, Skene und 
fierreid, Der lehtere ſpricht ſich entichieben er 


2 füngiten Ausgleichs verſuche aus und ermahnt 
Haus, * ben ſoderaliſtiſchen Ten 
a Verfa —— Soetic, Wodidi de 
Greuter ſprachen gegen ben Entwurf der Eommilfion. 
*, Zondon, 21. Jan. Lord Napier if 
gm D ange der Truppen in Indien bes 


werfätten und Wieberannahme aller von bien ohne 
Ermächtigung des Hrn. Schneider entlaffenen Arbeiter. 
Der Strite jol auf Anfiften der Internationalen 
Arbeitergelelidaft organifirt fein; der Verſuch, ihn 
auch in bie 
pflan iS jebt vergebens. Die Regierung 
ruppen nad; bem Greuzot gelenbet. 
*, Rom, 20. Jan. (Ueber —— Der Erz: 
biſcho v von Paris, Hr. Darboy, bat im Coucil 
eine Rede gehalten und iſt beim de fa von vielen 
Vätern beglüdwüniht worden. (Der Telegraph nennt 
die Rebe * nähere Yet weile umb 
tactooll”,) Eine Petition g die Ausigreitungen 
ber — rt Hiper ift 
von einer beträdhtliden Anzahl von Bätern unters 

zeichnet. (Ein Mert's für den „Boltsbot’” und ähn: | 9. 
liche Blätter.) 

*, Madrid, 20. Jan. Die Zufammenfegung | gorn 
ber Wahlbureau’s für die Ergänjungsmwahlen 
in die Gortes läßt annehmen, daß die ——— 
Candidaten überall, mit Ausnahme von Bada 
Hucoa und der Stadt Valencia, ben Sieg bavon 
tragen werben. Ja Oviedo iſt die Wahl des Herr 
zogs von Montpenfier wahrſcheinlich. 


Vfalaztſce Yingelegenheiten. 
48) —— 17. Dan., wird 


(rieben: Die Sade den LehrerWaiſenſtiftes 

4 Bereits 

Date esse 
ft von 

— A a a a 
an 

Be — die betr. Pi die Sade mur gehörig 


. 178 
152 De — 
Albertenſie 
2’ Ioaser Ameritaner 
Aliembabn . . | Bart, Vant-ctien . 
8% VBrämier-Anl.. 118% — Mr iningerPamteNctien 
4rfo H.250Kt0ole vn. 1854 72% Deitere, ErevitHcien 
gg BENa 4le baper. Pram Art, 
Looſe von 10 . ._ BON 4%a bad, Dram-Hnl , 
ranfturt a. A., 21. Januar. ( ocietai 
rebitactien MINI UF 2, u Fi 
actien BT —37414— 376 7, 185 Mmeritaner 91°, 
Lombarben EN —LI371—238— 2974. Silberrente 57°8, 
Galigier 22.229". Peit auf Bari, 
„en 21. Ian. in olficele the) 
LA, t 6 20 1BUurXoole , . . * 
+ i 70 30|1884rYooie . . 
gun Un.» +. 7 109 Ei,» Vart · Looſ⸗ 18 _ 
rebit-Actien . .„ „261 60) Deiterr.«iung Staateb, 391 — 
fl. 260 Vooie d. 1839 „222 50) Eltiabetbb. (weitlich) . 184 25 
4a H.20Moole v. 1854 89 20 | Höhn. Weilb,Hctten . 218 — 
"Bien, wat Yanuar, (Dfficielle Schl 
bepeide.) Bapierrente 60. 35. Bant 728, — Eilberr 
tente 70. 40, Creditactien 261. &0. Blechiel auf London 128, 
Fe 120. 75. 18608 Looſe 98. 30, BDucaten 
» 


— en — 





Samburg, Schlufeo 

——— — ni am. 3. 
——— 67. — * 

— 21. Ian, ( Schlußcoutſe) 
Bin en: - = ehr ran, Ehe 00 > | Gent 
. franz tb,-Hct, ⸗ 
I Amerilaner . . * icort oſtert. Unleibe — — 

Erebitmobilier . —— ——— 
6*%+ Umeril. o. 1882 ih Silberrente, a 55a 
Vapierrente, Mai-Non. 47 65a 
— — Deſt uroorsote 0.104 118 

New · Horcc, » DIR ( les 
Bekel’n. Bere (1 ®. 38 ru ER a. 
** — &t.Bo u | FE (übel Sin 


engruben von Wontecaur zu ver» | # 


(oco fi 
A By — Mai ar per Hi Fe 
—5* Mair Reifiniries, 60, per ie 


. * Januar. — —— 
Midbling Orleans 11%, Wis 
Den hair Tbollerab_ Midai 
. Dbollerab Fafr Bengal 64 
Senna 10. Wmerilanikhe —— ifung te. — 
bembericht nom 14 bis 0. December 
104, 450 8, Wirllih erportirt 13,90 FW Confum 73,109 
Bohenimport 61,750 8. Borrath 341,270 B. 
RAufel, = 2 Dei e. * Sen: 
et 8 * 
ERICH en se: Kaufen U die 
ormö, 21, Jan Die Zemperatur bat fi zit 
wieber in eine falte und frojtige umgewandelt, was bie 
berigen Befürchtungen, als jet bie müde und feuchte Willie» 
der Vegetation a beieitigt bat. Dieſet Umitans 
it Beranlarye dafs bie Fertber beilebemde Blaue im ro 
ductengeſcha he Ih nor weiter auöbehnte, mas einen 
Ligen rd fämmtliher Sorten zur Folge hatte. 
Berlebt iſt baver auch ſebt ſchlebbend umb bie Umbäpe 


ir 


unbedeutend, Zu motiren find: eigen, vial a fl. bis 
11 fl. 15 fr. Hougen 3 R,3 te Da 0. & erste 
in guter Qualität 9 fl. bid 9 fl. 6 Ir. 500 U. Saler 
4 fl. 50 Er. bie 5 fl. per 0 Hilo Mehl fortwährend flau 
= * Fr Ash laufende a 9 8 m. 9 vn f 
10 3 gr FH . 7 — — 
bis 28 x 15 fe,, vaifinietes 24 SL 15 Ir. per Ett. 
Kieripat 23 fL 15 Ir., beutiche 1869€ 20 fl, bis 29 fi, Cop 
per 

Rain, 21. Jan. (Marktbericht) Während ber Bee 
bon 5 im u daft er — pn 
mieber jo unbeden mie cum außer ein 
Bartieen ftorn, die zu Mittärgweden —* ug = 
Die um; Wreile_blieben aber bibau Am beutigen 

war meni Ge chait. —— aber ode placirem 


u motiren it: Wenen ef und per Webr.-März fl. 10 25 Ir, 
18 fl. 10 45 fr; Korn per Mär fl. 8 25 fr. 
bis H.8 00 fr.; Sn ‚ und per „März fl, 9 10 fr, 
bie H. 9 20 fr; mt . und per Bebr.-Diärz fl. 4 45 fr. 
bis fl. 4 50-fr. öl feitber ut 24 oime 
Pi; Ken E30: Seil Emm bliamen fl. nr 

0 te. Deuncher Aleeciamen ge —— fl. u 3 Lu⸗ 
un fl. 3-25, Hülienirädte ohne Repilur 


le ben 21. 
—— vertauft: = — — 
38 Säde Weigen fl. 11. 9. per Sad vom netio 200 Uſd. 


38 eo 2227 


egramm. 
a der —— eingetroffen.) 
tn Fand Bet u 


22. Jan, Morgens. Der Fi: 
tbnetenfammer hat zum 


Referenten über die Erebitforderung für auferors- 
dentlihe Militärbedürfnie Hrn. “u | Rolb, 
zum Referenten über bie provlſoriſche teuerforter. 


bebung Hrn. a ernannt, 


jenlies · Rachrichten. 
De ® Ludeni i Fiweibrü 
nnd Du San nn N En 
Zhcater in Mannheim, 


, 3. Januar, (Bei en * 
ak ellung der Sol, — n # 
Sophie Stehle von 47 auf 
Ana cnareile Große 
u hc bes Sie Barbier es —* 
von Gh. © — dl. Stehie 


reiha — 
— 55 balb 6 Uhr. ra (Erhöhte Einsue 
Pe 1 — — — — 
Verantworiliche Redactien: Dh. Gebhard Stay. 





Hauptlehrer. 


Bür die böbere ſadtiſche Töchterkhule 


—* Mer wird auf Diern nädlibin ein 


Hlehrer von tachnger pädanoniicher 
elucht, der eine gange Het und 

er nitalt wibenen und die Boriteberin 

Y I berielben und in der Hand · 
ber Disciplin unteritüpen fol. — Un 
: Deutihe Sprade und Qiteratur, 

, Beograpbie ımd Rennen, — Kennt 
Iranzöfiiden Sprade wirb voraus · 
Jabresgehalt: 800 fl unb 100 fL | 
8 + Entihhldigung. — Bewerbungs · 


4 4 mit ben erforderlichen Zeuaniſſen 

‚bis sum 20, Desrunz franlırr an 

as meifteramt Spener einzu 
ienben. ; 


* 
19, danuar 1870, 


er Die Berwaltungdsgommifnion. 


_ Zahnärztliche Anzeige. 
* Unterzeiäneter macht jeinen vereht · 
mn bierdurd bie ergebene YUnzeige, 
er in Mannheim dieie Mode: 
— grritae umd Eumstas. 



















Herzoglich Braunschweigisches 


Staats-Prämien-Anlehen. 


Thlr. 20. — Loose. 
4 Ziehungen im Jahre 


mit Treffern von Thir, 50,000, 40,000, 30.000, 25.900 eır. 


Nächste Ziehung 1. Februar 


mit Hnupttreffer von Thir. 80.000 


werden als billige Capitalanlage empfohlen und sind bei allen Wechalern zu haben. 


Wirthihafts- Eröffnung. 


Weinwirthschaft 








dreunden und Gonnern beebre mich bie ergebene Anzeige zu machen, daß —* 


ich mit dem Eintritte dei neuen Jahres in meinem, an der Mundenbeimer 
Strafe gelegenen Hauſe eine [239°] 
eröffnet babe, und wird meine verehrliche Kundichaſt ſets gute und reingehaltene 


— Meine, Fomsie eine kalte Mühe bei mir finden, 
2upmwigäbafen, im Januar 1870, 


E. Schmitt Wwe. 


W. F. K. Travers, 
Atelier für Portraits in Oel- und 
Wasserfarben. Besitzer der ar- 
|Hstisch- -photograph. Anstalt für 
| Aufnahmen aller —— der 

Photographie. 1212”. 


MANNERM. 
— — C 7 No. 9 


[14542] Reue Wagen und Ge 
ſchitte. als: Landauer Co 
pres, Cale den. Rictoria'd, Phae · 
tons, grohe und Meine Einipän 
=— ner md Ghuriebanch, find ir 
ober Auswabl zum Verlauf vorrätbig su 
en» und Gkkbirrfabril von 
+ Bedmann in irchbeimbolanben 


Silbergranen. Spinn 
hanf 


& 20 bis 86 Shrenger, 
Uiederverfänfer billiger, ent; 








[196%] 


2 


in allen Sortem, 





* a Ubr Nadmitta 7 * BE [ala 
N alwödentli um ») Die Untergeichneten baben umterm Deutigen meben ihren General- und Daupi · 6. Fingado in annheim, 
onuerdtagdu. Samstags; genturen, ein 
vom 1 us us: Radmittand,, Commiſſions⸗ & Seihäfts-Bürcan Gommis gefucht. 
* or m Yauie Rs: Br ak eröffnet and beſornen Incato, Haus uud Gater · An- und Berläufe, Capital Anlagen u. im] [3491 Ein ‚ mit..der, Eiieumanzenlrande 






Erbardt,&iu.Nı, 
Et, Im 0 "Bureau gu’ jnrechen ih. 
Januar 1870. 

Wiener, Zahnarzt. 


Stets ptompte und reelle Hebiemung wird zugefichert, 
Franfeuthal, 1. Januar 1870. 


3. Durlacher & Sohn. 


pertrauter junger Warn fin * bei beſcheidencn 
Anipräcen iotort_Engagem 

Offerten unter Shifee w “re. 349 beiär- 
bert bie Erv. d. BL 


Lebend: und Penfiond: Berfigerungs : Gefellidaft 
Janus 
in Hamburg. 


Ultims 1668 mwareı in Slrait: 
Lebend-Berfiherungen tım Betrage vom . 2. 2020 






Merbe-Berfteigerung, 
nuar 





ladpierd, 7 





Bamo-M. 8.016,54 — 

































braunes Stutenpierb, 6 Jabre alt, 11 Yiener Sunang bis ultimo October 1369: 
Etutenpferb ehimmel), 6 Jabre alt, AT cerungen mec 3040088688 — 
1 braumes Lierd meilpänner Wagen, | Gingenommen wurden in IMS: 
— —— Au — . un 314,923 3 6 
‚ order ı n Gapital-Zahlungen re ae dan Pe = 70,309 9 
pflüge, Somie werichiedenes Perbägeidirr. An Ihnen N . en N 2 2 2 Te 1 _ 
Orünttabt, den 19. Jamıar 1870. t Sterbeiälle waren in 1868 zu bejablen . 0.2 9 ⸗ — 
Macrwirth, I, Notär. |frie Ausiteuer-Berhicherungen zu besablen Era 17,9 — — 
— [Das Grund-Gapital der Beiellibaft beträgt -  . 100,000 — — 
Veriteiger ung. Die Keierneionds betrugen ultino 1868 . 5 - 3000,47 9 — 
fs33'4] Mittwoch den 2. | Davon angelent: 
ar 1870, Morams 9 In pupillariich ſicheren Supotbelen . > ne TR — 
br, zu &t. Yulian, werben auf In Darleben gegen Unterpiand U. > On m 43259 5 — 
Uniteben von Bhillpp Gerlach In Borkbäflen auf Wolicen der Geicllidait » . 2.0 u A208 10 6 


— und ſo weiter. 


von da in deſen Wohnung auf 


Ge he, 1 einjähriser Bafe, 2 
ferbe, 1 eimjäbriger Malle 
n, I Rab, 1 idmerer und 1 Leiche 
ter en, 1 eilerne und 1 bölgerne 
Egoe, 1 VPilug, 1 SHeiberichranf , 1 Hü- 
denibrant, 1 Gommebe, 1 bitto mit 
mit Pult, Bettung, Tuiche, Stühle, Haud+ 
und Hüdengerätbe aller Art. 
Aufel, den 18, Januat 1870, 


Die Eeſellſchaft, im Jabre 1843 auf den foltdeiten Grundiägen errichtet, übernimmt 
Verfiherungen unter anerfannten coulanten Pebingungen und gegen billige Brämien, 

Die mit Anſpruch aut Vividenden Verſicherien erbalten 70 pfEt, derielben, 

Vierteljäbrliche und mowatishe Brämienzablungen jind geitattet. 

Ausführliche Kecbenkbaitäberihte fomie Antransiormulare 3c. unentgeltlich bei 


Der Haupt-Agentur für die Pfalz: 
I. Durlacher Sohn in Frankenthal, 


forie bei den Agenten der Geiellibait, Herren 
Dietrich, A, Lehrer in Sangentandel. 
Leid, Ph,, in Kırdbembolanden. 
Graf, 8., Raum, in Annmetler, 







6766°;0) 
Meb, A., Boldarbeiter in St. Ingbert. 
Suſeh, Debrer in Edinbeim. 
ei Noos, Ga., in Ukldmohr. 

„ Nebrer in Waldñſchbach. 6rlewein, Jb., in Grünhadt. 
Körper, FF, ın Ruiel. 


Qlgenten werden unter günftigen Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Die Wagenfabrik von 
Johann Schütz in Mannheim 
empfiehlt ihren Vorratb von: Eins und Zweiſpänner-Calechen, 
Coupe's, Bictoria’s, Phaetons ze. zur gef. Anficht. 

Reparaturen werden aufs promptefte bejorgt. [6448%*] 


A Ta ET PET ET EI Sn EEE EEE 
Fertige Schuhe und Stiefel en gros 


in ieder Größe find zu bahen bei } [351%s] 
Seltfam, Gerber in Grünftadt. 


— eur 


Holzbandlung und Dampffägmühle 
bon Albert Munzinger in Kaiſerslautern 


aus Berfteigerung. empfieölt fh mit allen Sorten Schmeldhölzern, Wagner & Weindergshölzern, 
1115”) Das von dem Faßdauben, Tonnen: Breihen iür Dinger und Gementiabrifen, bucden und fiefern 

e Sabnarit Emmerling | Brennholz, jerfleinsrt wndb in gamjen Seiten, Yaner von PortlandsGement umd 

1 in Blorms binterlaflene] rang Platon» @nps, [122%] 


Gin WHöbel-Fabrik 
Chr. Niederhöfer Söhne, Edenkoben. 





Verfteigerung einer Müble zu 
Hardenburg im Dürfbeimer 
Thale. 


3321] Mittwodh den 
a 2, Februar 1870, Rach⸗ 
> miltans 2 Übr, zu Darden- 
= burg im Wirtböbaus „sum 
= Hirkh”, läht Derr Johan 
: = neh Mitter ite, Düler in 
rbenb u feine baielbit am Jienachbade 
elegene Wablmühle mit 2 Gängen, einem 
Algang umd einer Schwingmühle mebit allen 
Yugebörungen, Delomomienebäulichkeiten, Hof 
raum, Plan und Grasgarten, Wieſen · und 
Aderseld, zuiammen einen Blächenraum von 5 
Morgen re wenen Mobnfiverände 
rung Öffentli einen veriteigern, 

Diees 3 84 ſich bei einem Ger 
fälle von & But und ſehr conftanter Wafler- 
fraft gu jedem anderen indultruclen Etablifie- 
ment, 

Inzwiichen famm bafielbe auch aus ber Dand 
gefauft werben. 

Dürlbeim, ben 19. Jamuar 1870, 
=. Köfter, igl. Notar, 





















































ven 27. Januar 1870, Nakmittags 
Ubr. in Eigentbum verſteigert. 
Yiedbersheim, 6. Januar 1870, 









mburg, . . . Ä fi 
Pr 112%] Mir bringen biermit eimem geebeten Vublicum unſer moblaliortirtes Möbellager 
FE Grofiberjogl. Heifiiher Notar. l u —* 

* deutende Bergroderung der Fabril mit Dammpibelrieh, se undige Vertung, ver 
Jagd E Verpachtung. bunden mit billigen Vocalitäten jegen uns in den Staub, uniere geebrien Abnednter in jeber 

Da, Tamara) Mittwoch dinſicht zu befriedigen. j . u \ 
tn a den 2, Februar Grohe reihe Auswabl in nepoliterten Möheln aller Art, Lurusiachen und antigue 
— 1870, des Vormit · |aeichnipten Möbeln. Gange Einrichtungen für Villa's und Hoteld mit Decoration in der 








ürzelten Seit. f ne ir 
Vürgerlide Ausstattungen aller Art zu Iebr billigen Preisen. 
Scriitlide Garantie, reelle aber feite Jlretie, 


Jacob Niederhöfer. einridy Niederhöfer, 
Nitolaus Niederhöfer. 


Haffner, Beter, 


A patentirter Inhaber von 10 Ehren: Medaillen, 
PARIS — 10 & 12, Passage Jonffroy, 10 & 12 — PARIS 


tags um 11 ihr, 
wirb auf dem (her 
ze meinbebauie zu Lam · 
i breit die 
Feld, und Waldjagd von Lambrecht 
aut einen weiteren Beitand öffentlich ver- 
pachtet, 
Lambrecht, den 18, Januar 1870. 


as Vürgermeilteramt, 
G. Beilenn. 


ls) - Mus der Moi, Nichbeimerichen 
rlaffenichatttmaiie werden der Erbtbeilung 


























wmenen 
Montag den 24, Nanuar 1870, 10 Uhr - 

Vormiit d anfangend, Ki Wert in Saargemünd (Moselle) [336] 
im hiefigen Börfenlocale folgende Maar Ze - Kaffenfhränfe, ganz in Eiſen, aus einem Stüde, gehogen, ſeuer ſeſt. 


ren am den Deifibietenben veriteigert : 
800 Etr. dreiblätieriger Rleeiamen, 
1500 Säde UnnarMeizen, 
125 bitto Beh 
170 düfo wei Bohnen, 
44 ditto Widen, 
200 Gentner Kaler, 
jdmmtlih bier lagernd, 


erner 
1800 Sade Ungarweijen, 
loco Romandborn. 


#) Bücherfhränte, beihüpen bis zum Schmeljen des Eijens. 
Shlöffer für Bauten, Ebuhb- und Brabma-Enitem wer 
ſchiedenet Art, und veriendet Zeichnungen n, Breitcourante france, 















[81] Unterzeichneter empfiehlt fi im Anjer · 


Sparkochherden 


Großie, ſowie 
neuen Decimalwaagen, 





en 
ieber 


. 341] Der umteriertiigte €, €, des Gorps 
Die Veriteigerungsbebingungen werben am ’ : ia erlaubt fi birrmit fei 

getheilt und übernimmt jede Reparatur derfelben tm. | Branconia erlaubt ſich birrmit feine geebrt-n 

—— —* —— —— ter Garantie un — Medienung. ren Vbiliiter zu jeinem vom 25.—30. Jar 


Eh. Merdian, Schlofiermeilter 

in Ludwige daſen. 
lsig .)] Eine areoſe Vartie leete Kiſten, in 
veribiebenen Größen, werden wegen Mangel 


Dear Hattfindenben 34. Stiitungsieite einzu 
4 ” C. hu » Münden, 
342%] Ein tüctiner Badergeh fann 


beim, den 17. Jauuar 1870, 
Tr 9. Grob, Warkenrichter. 












191%) Im einer Geifenfiederei, in welcher 
I Fk Waidierien fabrieirt werben, fann 








ein braver junger Menic unter günitigen Be | an -Wlay billigit en bei onleih in Condition treten bei I. Scholl 
kudlid) ba — Aeuberger Söhne — ⸗ 
a lag! Moe Eh —— ** —— Mader in Bamten — —— 


Ein tüchtiger Gießmeiſter 


wird t in bie Elſen · und Weſfinggießerei 
von . ed & eöhne *9 
Speyti. 201 


ſ2zan . Ein Araftiger Junge lann unter 
vort K baften Srölngungen die Alerei erler- 
nen d. Mlausmann, Süfermeifter in 
Warnbeim, Lit. G 7 Niro, 32, 






5 Fertige Grabſteine 


Aoch in der Rabe des Bahnhofes zu 
Reuttadt ad. 1350") 





Qucbruderei von I. Baur in Tubwigähafen a. Ab. 


























5% Böhm. Westb,-Act. fl. 2006 7 
4%% Rhein-Nabebahn Pr.-Obl, , 
5% Ladwh.-Bexbach. Pr.-Oblig. . 


464% «do, do. 

4% do, de, 

5% Hem. Ludw.-Pr.Oblg..i. Phir. 

44% da. do. des. 
; do, u. 4, 

4% _ do, do, 


5% 
B36 Eluabethb-Ee Op 


Er 












Irs., Nachmittags 1 Uhr, akt 

Bauf bei Birid Reifinger in di 

GE En aireren und Chaik KW 
I Chr. Weſenben um mei 1, 
ca, 50 Kr Weizen und Slorufpren * 
circa 360 Cir. Hom-, Ur 
feritrob, 


utter: u. Strobver F 
ren — = — * 
Bermalter 
benberg auf 


hzen · und 





343° ») Dat Masten, rose 
eter Wilh. Feldhang Iır 


verjendet framıo Preis-Konrante. 


Köln 
Mannheimer Pferbemarktd: 





Looſe, 
Ziehung 30. März u. 4. Mai 1870, 
a Stüf if. 


a 
su baben bei 


M. Sichenet, 


Samen umb Vilanpen- f 
(3460":] Ri un ad. ka 


— — 
Zur gef. Beachtung. 
[33746] Dem verebrlichen Publicum zur Kalbe 
richt, dab ich Deren Raufinann er in 

Yudiwiashafen ud gern Raufmatım 
aenbeimer in Ongeröheim eine Hurderluge 
meines worzä,liden 


Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran. 


gegeben babe. Derielbe ift fait ohne heben 

Gektmad und Geruch, von den aeöfsen Muto 

ritaten Deutichland& und Arantreids empiahe 

ien. legen dem leichten Einnehmen ift er tür 

Kinder ſebt anzuratben. f 
Hero van Srufe 

in Bergen. . 





mt Auherit elenant auinebrudten Parbl 
Pirmenftiempein (Criag der Sieg 
late) emptiehlt zır Sehr billigen em ram 
Wreiien die 

Kodyie Briekouvertiahrit in Auge 
BB olive Agenten merdei gefwcht. [848 


Stelle-Geſuch. 


[S52} Ein junger Mann, welcher einige Iabre 
auf einem Buirgermetiserei-Pureau ıbätig ner 
weſen umd, idon seit zwei Iahren eine Ge» 
imendwichreiberei ſelbit werficht, Amcht andere 
mweittned Engagement, amt liehlien auf einer 
Abnliten Stelle 

Zier? zu ertragen hei ber xp. db. U. 








ss Für eine Wein-Groß-Hanb- 
lung in Wannbeim wird ein Lehr— 
ling mit ben nöthigen Vorkenntniffen 
gefucht. Franco⸗Offerten unter A. B, 
Nro. 319 beforgt die Erp. d. BL 


[34141 Ein möhlirte® Binater 


j zu vermige 
tben, Kircbenitrahe Rro. 9, . 


Arbeiterverein Ludwigshafen. 
1347) Deute Samstag den 22, Jar, Ahbends 
8 Ubr, sm Bereinslocal, wird dert Schrifte 
so Albert Den einen 4 
ortrag: „Zur Arbeiterfrage” 
balten, wozu Die Mitglieder , ſowie Götter. 
und fremde bes Nereind häflimit ernladet 
er Borſtand. 





Frankfurter Börse 
vom 21. Januar 1870. 
Volleinbezahlte Actien und 
Prieritäten. 
3% Frankfurter Bankactien = 300 
4% Darmstädter . 250 
3%, Onsterr. Nat-Bankactien . , 
D% do, Croditzetien Oest. W, 
4% Pfanidbr. d. Bayer, Hyy.-Bank 
83% % Frankf.-Ianauer Eismb-A, 
tien a 2. 20 „ 
bin & Thier 200, . 
u Ostbahn b fl. 200 








F 
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7 
& Ex 























ar) E21 







Maxbabn a4. 500 | 106% 
4% Pfalz. Nordbatin- Act. b 8. um | B0% 
4% Hess, Luwigsbahn & 4, 30 „| as 
5% Ossterr.-Fre.-Stnnusb, a ir.500 | — | g7u5 
5% Oert.Sad.Lomb Staatsbuäfr.so0 | — | 29815 
5% Elisabethbahn hl. 200 Zime 4 | mag] ı 













ar: JARBER 










köhm. Westb, Prii 
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De DValrqh⸗e aAurier cric⸗· vi vlich mit Aucaahene des Montags, und mit zebcheatlüch drei Umterbaltungsblättern. Derſelbe deſiet vierietſahrlich A. 1. 30 ir, jomehl hund 





Unfere Abgeorbnetenfammer wird erft am Witt: 
woch ober Donnerstag wieder eine Sidung halten 
fönnen; mittlerweile bat das Land Muße, fiber die 
Tortrefftichteit einer Befhäftäorbnung nachzudenken, 
welche jwar große Ausgaben veranlakt, ‚aber auch 
jeine Vertreter vor übereilten Bejhlüften bewahrt. 
Dus Mindener Schluftelegramm. in ber leiten 
Nummer berichtigend, haben wir! zur beuterlen , daß 
Hr. G. Fr Halb nur zum: Neferenten über die ikor: 


derung für neue Dinterlader, für die fh von 
97791.396 #1 a anperorbentlichen Mititürbebfirmiffen 
Dagegen ein Referent noch nicht ernannt ill. 


Auf Nochrichten aus vom Adreßausſchuß der 
Abgeorduetenfemmer darf man um fo mehr begierig 
fein, als die HH. Uitramontanen in ihrem Club in 
Münden: eben auch nicht einiger fein follen als bie 
HH. Biihöte, im ihrem Goncil in Hom, mat u. a. 
auch im berger „Gorreip.” beitätigt wird. Ans 
bei wirb es fidy bei dieſer Uneinigteit wohl nur um 
die größere oder geringere Ebärfe des’ Vorgehens 
gegen dad Minifterium Kobenlohe handeln; denn 
das Morgehen felbft ſchon in ber Adreſſe fol in der 
Einbfigung vom letter Donnerttag mit anſcheinend 
ge Majorität beſchloſſen worden fein. ine 





die Fgverition-ais durch die Wer bezogen, Amjerate werben mit 3 Areuger bie wierjpaliige Pelilgeile oder deren Zeum bereiimet, 





Ludwigshafen, Dienstag 25. Januar 


flüden die Andertdenkenden zu verfolgen, am aller: 
mweuigften ſich den alleinigen Befig des heiligen Gel: 
ſles und der JInſallibilität in ihren Beihläflen zuzu 
ſchreiben, und ſich fo eine ilber aller meniglichen Bes 
urtbeilung erbabene Autorität anzumaßen. Durch 
freie Wahl aus bem Pertrauen der Kirchengemeinde 
hervorgegangen, bat fie fiir vor Allem dur jmd; 
mıd zeitgem aße Geſtaltung der Öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten der Kirche in Lehre, CTultus, Verfaffung dieſes 
Vertrgurns würdig zu machen und ſolche Beſchlüfſe 
u faſſen, die ſich allen einſichtsvollen und wohlge— 
— icchengliebern gleihfam von felbit enipfeh: 
len und durch die Macht der allgemeinen Zuſlim - 
mung ohne Schwierigkeit ſich verwirtlichen laſſen. 
Ueber bie perſbuliche Ueberzeugung ber Einzelnen hat 
feine proteltantikhe Synode eine Vollmacht oder ein 
richterliches Urtheil. Weder rin proteſtantiſcher eiſt ⸗ 
tier, noch ein proteſtantiſches Gemeindejlieb wird 
je lein religtöied Demten wibebingt den Ausſprüchen 
einer Synode zu untermerfin gezwungen werden Mir: 
en oder einen Eingriff in das Heiligihum Der per: 
Önlichen Ueberzeugung ohne entichiebenen Proteſt hin 
zunehmen brauden. 

Diefe Beſchranlung der Competen; ben prole⸗ 
Hlantiichen Synoden anf bie öffentlichen Orbnungen 
und Die geiellſchaftlichen Berbätmifle. ber Kirche ent: 


orreiponbeng der „Augsb. Abbytg.* will ſogar willen, ſpricht aber dem Geiſte Des Chriſtenthums nit al: 


Daß bie Herren fich bereitd mit der vorläufigen Ber: 
theilung der Minifierpoten beichüftigem und macht 
als Candidaten des „beionneneren Theiles“ namhaft 
Die HH. v Gaffer, Gefandten in Grittgart” mb 


lein ungleihb mehr als jeue Fülle von Vollmochten 
über bie Bemijjen, wie fie cin römiſches Concil ſich 


‚Fey ſondern wirkt auch ungleich mehr zur Ger 


bimg bes wahren Chriftenchums ols eine Scıbfüiber: 


„Antmus Barnbirler’s“ Für das Neußere, d. Schrent | hebung, bie Dem Werte des Ehriftienshums geradezu 


Für De Minifierpräfidentidaft und das Innere, ©. 
Zeritienield in Baytenth für den Cultus, v. Loblo—⸗ 
wig für die Finanzen, v. Brüd für ben 


wider pricht. 
Sicht ſich eine proteſtanulſche Synode nun ‚wer; 


Handel, v. anlaßt, neue Lehr» und Echaumgebüder. zur Ein: 


eis für Die Juſtiz und General v. Walther für | führung zu dringen, ſo bet fie dürchaus fen Met, 


den Krieg. 
Die Opposition gegen den Abſolutis mus, unter 


zur beugen beabfttigen, ſheint nukerhalb wie inner: 
dalb dacher amiebnliden Verſammlimg in Fluß font: 
men zu Tollen. 
auch der 


he als Etride für die Gewlßen zu gebrauden, ſau 


ı bern fie bat fie ne als Mittel darzubieten,. worard 


welchen die Jeſuiten in Rom die Väter bes Concils f niß geehrt, die Zinieacht beje 


das Öffentliche Leben ber Birde gehoben, die Eclennt⸗ 
i Rat, die Thäzigkeis in 
Schule und Kirche geſördert und Die Aufgabe ber 


a⸗ immer vollßaͤuniger gelöst merden kann und 
Auher dem deutlichen Dolllnger hat joll. Das. Urtheil über die Amsdmäßrgkeit. dieſer 
anzoſe Gratry gegen die Anmaßung der Mittel ſteht aber-nicht bins: bei ihr, ſoudern bei A: 
Ug. len, die ſich nerielben zu bedienen haben. Die Ge— 


g.“ veröffentlicht nad) einander den Wortlaut des ſchichte unierer Gelangbücher, Katechtsmen sc, hat Das 
otefieß der deutſchen und öfterteichiichen Blichöfe gegen | ſchlagend gemug bewieſen. 


er n gelchvieben ; und die Augsburger, 


die Dom Bapfte Pins oetroyirte, jede Freiheit der Wer: 
banblung unterdrüdende Geſchoſteotdnurg des Soneils 
und eine an Pine gerichtete Adreſſe gegen die Pogmatifi- 


| 


Fine Synode, die Telde Bücher fertigt, betritt 
nämlic damit das Gebet Keranigr Vroduction, 
unb.fie würde dabei am ficheriien ihre eigene Autor 


rung ber Unfeblbarkeiiäprätenfton, bievon keinem Gerin⸗ | rität wahren, won fie fc Denfelben Getehen Freir 


neren als dem Cardinal· Etzbiſchof 0. Manier ver: 
faßt it, und zn deren Unterzeichnern u. a. ber Erz⸗ 
bifhof- von Bamberg, der Bildıof non Angabırra nnd 
f auch ber welitluge Blſchof Retteler von Mainz 


fogar 
gehören. Bir merden auf Biete beiden mertwürdie 


stbeifung des vor⸗ 


u 


Bierpeagnohrtigen wir und zunächit mit einigen Wor⸗ 
ten 
in en atıf das! religiöfe Glauben und Denfen 
überhaupf:jifömmt - 
Bon ern  römlichen Concil unterſcheidet ſich 
eine Protilantiiche vr ng nicht allein durch ihre 
ufnmimenfegiing, fondern auch durch Ihre Anſpriüche 
ie an Außerem Gong, Fo ift fie auch-in Ihren An⸗ 
ſprüchen auf Herrſchaft über Die Demiffen ungleich 
beſcheidener als jenes und darf feine einzige der Prü: 
tenſionen, bie gegenwärtig der gebild-ten Welt ſo reis 
chen Anich zu ironiihen Betrahtungen iiber das ro⸗ 
miſche Eomcrl geben, für ſich beanſpruchen, wenn fie 
nicht dem Geiſle des enntnelifchen PWroteftanlismus: 
untren werden mid. Eine 'protefldhiiiche Synode hat 
keine newer men aufzuitellem, Teiie Dogmenkerr- 
Ihaft über die Gewiſſen aufzurichten, nicht mit Bann 


— — 


willig unterwerfen wilcde, ‚beneit: jede luerariſche Thür 
tigkeit urter worfen werden miuß naͤmlich der öffent: 
lichen Beurthellung und der frehben Cou—⸗ 
ehrrent dem 

Unfere piäliie;eHendralfunsde aber übt ikre lis 
terariiche Thättgf At aus enter Hm Fehuße von Pri⸗ 
vilegien, die nicht zuehr zeitgerang zu Sein ſcieinen 
und ſchoa empfigoligen Nectheil. gebradt haben, 
obgleich ihre Arbeit ſerubar dadurch feyr erleichtert 
water. Sie braucht Mb für die von ihr geferchgten 
Bad r wicht nach einem Verleger umzujehen; fie hat 
Im. an ver Wirtiwenkafle ' Sein co bedroht ihr 


Trintöenebfiien Ban Biete Kaſſe trägt alle Musloden. 


Diefe Auslagen Köuhen Hin fe gefroiter agt wer 
ben, ale det Abiah geiiihert in. "Mao Mana t, wie‘ 
bat neuen agb, das Unternehmen fehl, leider 
biefe Kaffe Verluste, 0 hat eben bie legte Iemeral: 
yn ode ein Retinngsmittel entwedt und empfohlen in 
bee längeren. Berweiung ber vacauten Pfarreien, der 
ren Erträgniſſe größtentheils dieſer Kaſſe zuiliehen. 
Vrivilegien Aber Beivilegien ! - Unſere j&riftitellernbe 
Genttaſſynode bat’ demnach durchaus kein Hecht, die 
Worte Schillet's von „ver beirtfhen nie”: „Hein 
Augefifh Alter blühie, Meines Medicärrs Güte 
Kücelte der dentſchen Kunſt x.” auf ih amzumen: 
den. Sn ihren Privilegien nicht auf die Gewiſſen, 
fonbern auf bie Geldbeutel der Gemeinten geuiekt 
fie, Vortheile, Die nut zu ſehr Dazu beitragen, duß 
fiees mit iheer Schrüftftellerei beichter utmmt, ale ed bem 

mede, dem fie damit bient, ſorberlich iR. Ban Dim 

techa mug won 9653 notheilte ſelkſt Gengiienberg :- 
er trage das Mahlzeichen dor Eilfertigkeit an ber 








1870. 
Stirn. 
ſpruche wernollitändigt, um nad ſiebenzehn Yabren 
wieder abgefchafft zu werden. Die Eılfertiafeit, mit 
der bad neue Geſangbuch ausgearbeitet wotden, zeigt 
fih in den vielen halben Rummern. Der kirchen- 
gechichtliche Anhang zur bibliſchen Geſchichte mißfiel 
nicht nur wezen ſeines pietiftiicdien Geiſtes, ſouderu 
auch megen feiner außerordentlichen Formloſigkeit, 
und dieſe datirte ihren Urſprung aus der Eilfenig— 
feit feiner Eaftehung. 

Hliten fih diele Brote im freien Buchhandel 
den Weg zu ben Käufern bahnen miülfien, fie erden 
ſchwerlich großen Abſatz ‚gefunden haben, oder man 
hätte fie forgfältiaer onsgearbeitet, Aber unter dem 
Schuge jener Privilegien war ihr Abiag gefichert, bis 
die Kanfer endlid aus ihrem Echlummer erwadten, 
und es filr gut fanden, das Privtiegium über ihren 
Geldbentel für ſich felbit tn Anipru zu chen. 
Der Wutwentaſſe ift aus ihrem Kriwilegium und 
feinem zu ausgiebigen Gebrauch ein Schaden mo. 
87,000 ft. erwachſen. 

Auf Brumd dieier Erfahrung wird es erlautt 
fein, die literariſchen PBrobncetionen der letzten Geue— 
ralignode mit ein’ger Kalrdlutigkeit aufzunehnen. 


BDeutthland. 

Eudwigshafen, 24 Jen Da ber für 
heute zugelante Wericht über bie Sihung der pfäl: 
stiben Handels: und Gewerbefammer 
nis erſt heute Morgen nadı 9 Uhr zu Handen ges 
fommen if, jo daun derſelbe erit im morgigen Blatte 
ericheinen, 

* Berlin, 21. Jan. Unter dem Vorſitze des 
Prafidenten v. Fordendech, und von bielem veranlaft, 
fand hente eine Berjanumlung von Bertrauensmäunern 
aller Fractiosen Rast, um zu verfüchen, eb ſich nicht 
eine Berkändigung fiber die jgt voch weit anseins 
ander geheuden Anſichten über den vierten Mbichitt 
der Kreisordeung, betreffend bie Smtabesirte 
und den Amtebomotmann, herbeiführen daſſe. Der 
Streitpunti ift Belauntlich der, ob der Aıntshangte 
mann dur den König ernanat oder durs Wnts- 
vertretungen gereählt worden fol; ein Bermittelungs- 
vorfhlag will ihn von Kreietag ernennen und durch 
den König beitätigen oder auch dieſenn eine Caum- 
dafenlifte vorlenen laffen, Die Veſprechuug mar jedoch 
obne Erfolg ; Jeder heit am ſeinem Stanopunti je.ı. 
Mufconlerpativer Ceite trogt uran auf de Vetd, iwel⸗ 
ches das Herrenhaus ernet Iiheral amenoirten Ireis: 
erbnung in legter Inſtang entgegeuftellen wird, und 
mern bie. litwralen Fractionen bei der Wauerbe 
ralgung der Bo:lage zuiammenbatten, jo iſt an das 
Auftanbekoinwien des Wedepes nicht m benfen, Ks 
ut daher die Auſicht wieder aufgetaucht, nach Art des 
Notbyewerbeuehiges eine Nothfretisorönung 
gu: fchaffen, Durch wetche wenigſtens einige prineipielle 
Puntie Fertgeicgt wurden; alleın auch die ſer Borichlag 
cheint· wenig Anklang zu finden, und poſuine Bor» 
läge wurden gie nicht umadıt, 

m a. ws Eoniolidbationt- 
geleges aus ſich noch einipe Wochen bimyiehen ; 
bad Papier zu deu menen Osligationen ift u wicht 
fertig, und men trägt Bebenlen, den Eintanich gegen 
Jute timeſcheine zu bewerkstelligen. 

Im Februar wird ver Kueſchuß des Deut: 
Isen Yandelstages Hier zuiammentreien. 
Ter Vorſtand deſſelben hat, wohl im Hinblid auf 
bie bevoriichende nationale Banfpefeggebung, eine 
Bank -Enguete veranftalter. Ein hervorragendes Mit: 
glied des Ausichuet, Dr. Alex. Meyer, ſtellt ſich 
ie einem Artitel ver „Brest. Atg.*, ver das ieue 
bandelöfammergeieg beipricht, auf bie Seite des Aby. 
Nichter, indem auch er für bie Theils bevorreditete, 
theils beſchräulte Stellung der Handelelammern tei- 
nen rechten Gruub meht a'fieht, ſobald das non 
Sculge : Delitzich betriebene Seieh über die Rechte 
fährgkeut von Berrinen erlafiın ſein wird. 


Brantzeic. 
©) Paris, 21. Jan. Wie gemeldet, hat ges 
hen ber Abgeordnete Erernader bie Abſtellung bes 
Unfugs der öffentlihen Hinrihtungen 


verlangt. Darauf hat das Miniferium heute eine 
ausmeichende Antwort gegeben und befinitiven 


ſcheid auf fpäter veripro Es unterliegt indeffen 
Beinen Zweifel, dab — Hintichtung die 
n 


te Öfen! ewelen fein wid. 
ort J der „Mätteillgifer 
an, Bi t br ber VI. Kammer jtellen 





ter nicht aus dem allgemeinen 
ehen, die Bngeti ent dicht War 
Bgdhmo wßrben, *8 Aue! bie 
A n Nich ſind. edlen 
Fall, fo hätte er ſich vor den Midter geftelt Und 
dieiem aelagt: „So lange mein Mandat als Depu: 
tirter nicht verfallen ift, bin ich Geſehgeber und Sie 
find nur Richter, das heißt, Sie find dazu ba, das 
Geheg: anegufühten, von bem man aumimmt, daß ich, 
es gemacht habe. Nun wohl, ich erfläre bier, nad) 
dem Jugeitändnig aller meiner Gollegen vom Geſetz 
gebenden Aörper ift das Geſetz, kraft deſſen ich vor 
ihnen ericheine, jo abſcheulich, daß der Juſtizminiſter 
"Auf die Tribfine geftiegen tft, um anzulündigen, das 
die Prefigefeggebung völlig neändert werden jole. 
Ich würde alio gegen meine Pflicht handeln, Bürger 
Brafident, werk ich ein Urtheil annähme, von dem 
der Herr Broßfiegelbemahrer ſelbſt erflärt, daß es 
der Barteilickeit, der Willfür und einer Menge ans 
berer Fehler beihulbigt werben könne. Folglich ers 
Häre ih, daß ich die Debatte vermeigere umd mich 
zurüdyiehe.” Er: 

Heute früh ift bier Hr. Alegander Herpen, 
ber ruſſiſche Socialiſt und Revolutionär, geitorben, 
Er war erft 53 Jahre alt. 

Ueber bie nn im 
Greuzot erfährt man Folgendes. Hr. Schneider 
bat vor fahren eine Sifstafie jür feine Arbeiter 
eingerichtet, melde bisher unter der Leitung Der 
Hültenverwaltung fand. Am Ende des vorigen Jah: 
red fam man auf den Gedanken, biefe Zeitung den 
Arbeitern jelbſt anguvertrauen. Man beraumte eine 
große Verfammlung an, um über dieſe Frage ab: 
flinnmen zu laffen. Die Arbeiter hielten mehrere 
vorbereitende Julammenkünfte ab, ohne ſich jedoch 
enügend aufzuklären, denn bei der Abftimmung ergab 
gi fein Nejultat. Im jenen Vorberathungen Ipielte 
ein gewiſſer Afiy, ein Arbeiter, der vor kurzem erft 
nad dem Greuzot gelommen, eine hervorragende 
Role, Er ſcheint eine große Herrſchaft über bie Ge: 
müther gewonnen zu haben. Er fehlte drei Tage auf 
feinem RNoſten; als er am Mittwoch eriien, um bie 
Urbeit wieder zu beginnen und von dem Werkmeiſter 
mrüdgemielen wurde, genügte ein Wort von ihm, 
ammiliche Urbeiter zur Einfelung der Urbeit zu bes 
wegen. Natürlich bezeichnet man ihn bier als einen 
Emiffär des internationalen Arbeitervereind. Die Ar: 
beiter des Creujot haben während des Strifes feine 
Ercefie verübt; doc kam am erften Tage ein Un: 
glüdsfall vor, Mehrere junge Leute hatten ſich in 
eine verlafjene Grube begeben, um Steinlohlen zu 
fuchen, ald der Einſturz erfolgte. Bier Perſonen 

rauen) wurden verſchutlet; diefelben find ale Lei: 
& bhervorgezogen worben. Zwei junge Männer 
mwurben außerdem ſchwer verwundet. Die legten 
Nachtichten, welche heute um drei Uhr in ber Kam⸗ 
mer anfamen, lauten befjer. Die militäriichen Mab- 
regeln, welche nah Hrn. Schneiberd Ankunft getrofs 
fen worden, haben darnach günftig gewirkt und jolle 
die Arbeit heute wieder aufgenommen werben. 

© Bari, 22. Jan. Der Gefepgebende 
Körper it noch immer bei der Debatte über bie 
Handelsfrage, obmohl diefelbe für den Augen: 
blid zu keinem eriprießlichen Biele führen kann. 
Thiers ſoll erft heute ipredyen; und mit ben Aus— 

tungen ber Sterne zweiter und britter Größe 
wollen wir bie Leſer um jo mehr verichonen, als bie 
Minifter erſt nad Schluß der Generaldebatte, alfo 
erſt in einigen Tagen, antworten werden. 

In den officiöfen Kreifen gewinnt das Gerücht 
Boden, nah Grlebigung ber Hanbelöfrage werde 
eine theil weiſe Umgeftaltung bes Minis 
fteriums erfolgen, fo zwar, daß bie orleaniftiich 
und fhußzöllneriih gefinnten Minifier (Daru, Buf: 
fet, Zouvet) den HH. Laguerronniere, Maupas und 
Duvernois weidyen würden, bie freilich nicht am 
DOrleanismus, aber leider auch nicht am Liberalis: 
mus frant find. ... F 

Arme Frau! „Die Kaiferin — ſchreibt 
„Liberte! — ug! fi entmuthigt, niedergeſchlagen. 
Sie weint oft, it wenig ſichtbar, erklärt ſich für uns 
zufrieden, Selbjt in den vertrauten Kreiſen will fie 
wicht mehr von Politit geſprochen willen. Ihre Maj, 
beabfichtigt, große Reformen in ihrem Haushalt ein: 

führen und mie bie Fürſtinnen von England, 

fierreich und Preußen nur wehr zwei ‚oder Drei 
Ehrendamen zu halten. Man ſpricht gleichfalls von 
Eriparniffen für bie Toilette, von Berminderung der 
Geſellſchaſten, Diners u. |. w.” , { 

Die VI. Kammer bes Zuchtpolizeigerichtes ift 
ſeht ungnädig. Geſtern bat fie wegen Beleidigung 
bes Kaiſers und der fatferlihen Familie in der „Mes 
form“ ben Gerant zu 4 Monaten Befängniß und 
2000 Fred. Geldbuße, bie drei Redacteute (Felir 
Byat, Element, Vermorel) u je 6 Dionaten und 1000 
Fres, den Druder zu 1 Monat und 500 Fres, ver: 


tes Ber‘ 





E it. Die Strafe wird n ich 
tafräftig, wenn alle Inſtangen beich find. 
K. Boom G ‚jan, Bonbt 
it num nahezu 3 * ER und Re 


das Laud bereits et mt 


ask \ 009 A. oo ba 
die, eigentliche Thaͤtigkat auch Zur Bezommen hätt 
Wir Meinen, daß allg Parteich ni 1 An 
derkieren, und daß eudlich bie 
häaftedrbrung der Kammer 
den follte. 1 
* Vortrag bei Hrn. Finanzminiſſers d. Pirepfce 
ner am 19. Jan. (fortiegung.) Daeer Mehrbebarf für 
ben Stoafaufmand, beläuft, Th, nad Abrechnung bes Min 
berbeohtjes bei Enpefnen Eos, im Hortyem anf dieBunmme 
von 1,521,126 fl. Hierunter tollen, ohne auf ein erjchöpfen» 
bed Detail und eine Aufzählung jämmsicher Bofttionen ein 
zugeben, bier gut von grüßeren Toften, santhaft - gemacht 
werden: Der Diebeberart für die Staatefdhutd, einſaicßlich 
des, mir ſchon -ermmähmt, im -diejer Frnarjperrode aus ben 
laufenden ea zu dedenden Bebarfes der Benfiond-Amars 
tijationstafte; die vermehrten Koſſen auf Autübung Der 
Straſtechtspflege und für die Strafanſtalten; der aukeror» 
dentlihe Auſwand für Denchſührüng der neuen Kinlpro» 
erkordnung; eim böherer Bedarf für Hinede ber Erziehung 
und Bildung im Wllgemeinen ſowie jpecieil für lechn ſche 
behranſtalten; ferner die gefleigerten Poftulate für Sonvban- 
Bedürfniffe in verfchiedenen Refſorts, insbeiondere für Kal 
tuäbauten, weiche gegenüber den emgbemeflenen Etats ber 
vorangehenden zFinzupperiode ſich immer bringeuder darſiel⸗ 
len, wenn nicht Später unverhälinimäßige Belaftungen der 
Stuntetaffe Bernortreten ſollen; endlich ift under obiger 
Summe aud) eine von Seite det Nrmerverwaltung als uns 
vermeiblid; crachtete Erhöhung der Mittäretats begriffen, 
Vei diefer vorgehend Iediglih in allgemeinen Umriffen 
angedeuteten Sadjlage mürde, ivenn man in dem borliegeit« 
den Budget die Directen Sieuern unverändert nad) dem Bis 
berigen für die IX. Finanzperiode bemilkigten Make in 
Bnjah brädhte, ſich ein Deinderbeirag der Einnahmen ge» 
genüber den Yusgaben herausfiellen, zu befien Bedung, in 
Ermangelung anderweitiger Mittel nur erübrigte, cine (Er« 
hötung der directen Steuern um den Gejammibetrag von 
3,414,674 fl, — einipliehtich des bieranf entfallenden Anfchias 
es der Küdjtände, Rachläſſe und (Erhebungstoflen — in 
Votſchlag zu bringen, 
Die ſich demgemäß ergebende Berechnung der direcken 
Steuern ift in den Dlotiven zu den 88 10 und 11 dei {Fir 
nanzgelepenttmurfed naher erlüutert, nd ich will in biejer 
Beziehung nur berborbeben, daß der zur Wusgleicung dei 
Budget3 erforderliche Mebrbedarf an Gtewern auf-die ein» 
denen Steuergastumgen — unter Zugrundelegung ihre der» 
maligen Sollerttoges und foweit es mit Wermerdung zit Mei» 
ner Bruchtbeile geliehen konnte — gleichmäßig vertheilt wor 
den ift. hierbei möchte mohl der Hoffnung , bean zu geben 
fein, dof Dicke höhere Belaftung des Landes nur eine geite 
weiſe Hotbuoendigteit bilden werde, indem bie allmähliche 
Wiederleht einer regeren Bewegung im wwirtbldpaftlidgen Les 
ben auf die Exträgnifie der Stuatseinnahmen nicht ohne 
Einfluß bleiben wird und ſodann aud der Zeitpunkt näher 
rüsten dürfte, im weichem bie Möglichleit gegeben fein wird, 
ein fünjtiges Budget wieder mit geringerer Jnanjprucnahme 
der Eteuerträfte abgleichen zu fönnen, 
Mit Einihluß der vorgeihlanenen Stewererhöhung ber 
tragen biernady die fr je ein Jahr der X. Finanzpertiode 
etatirten Einnahmen im Brutioertrage zulammen 83,075,999 fl. 
Die u beiragen da für je em Jahr: an Erbe 
bunge+, Verwaltungs und Betriebi-Außgaben 33,046,245 fL., 
an eigentlichen Stantsausgaben 60,023,714 fl, zulammen 
ebenfalls 93,075,959 FL, woburd das Budgel in Einnahme 
und Ausgabe bilamzirt erſcheint. Indem ich im Uebrigen 
auf die jowohl bem ! ‚ als aud dem Entwurfe des 
Binanggefepes beigegebenen ausführlichen er ir Bea 
[m nehmen zu Lönnen glaube, erlaube ich mir dieſe Borlagen 
rer geneigten Würdigung zu empfehlen. Spierbei geftatte 
ich mir mod) anzufügen, daß ih, um den Mitgliebern ber 
hohen Sammern des Landtages die alsbaldige Aenminikr 
nahme von dem geformten Inhalte des Büdgeid- zur 
— eine Drudlegung deſſelben veranlaßt habe, 
weiteren Allerhödjiten Muftrage Sr. Maj. des 
Königs habe ich **8 — den Beſſimmungen bes Zit, VIL 
88 10 und 16 ber offungsurfunde genügend — der hohen 
Rammer die Nodweilungen über die Vertvendung ber den 
Gentralfondd zugriviejenen. Stantdeinnahmen, dann über den 
Stand der Staatsjuld einſchtießlich der Grundrentenfhuld 
für Das ey rg 1866/67 zu übergeben. Dice 
Nadpveifungen find die lehten der VII. Finangperiode und 
aan mit Hinblicd auf Art 3 des Geſejes vom 10, 
i 1865, „Die Abfürzing ber ——— bete,*, den 
Zeitraum vom 1. Oca. 1886 bis 31. . 1867, fohin im 
Bangen fünf Omartale, womit auch der Uchergang vom frü- 
heren Gtatsjahr Ralenderjahe für das Stasterehrumgs« 
ideſen vermittelt rg (Schluß lg 
* lieber den Staub ber Siaatsjhulden ent 
nehmen wir bem Berichte des Hr, d, ho als Gom« 
miljär der Reichtrathatammer bei der Staats ſchu ng8« 
commijfton folgehbe nähere Angaben: Die ganze allge- 
meine Staatsfchuld belief fi 1867 auf 19.566.040 N 
3 f.; nn — on berfäben j 1868 im —8*8 
1,949,065 24%, fr. abgetragen; fie vermehrte in⸗ 
deſen in Folge der — von 10 Millionen: für die 
außerorbenilichen Bebürktifie bed Herres noch um 8,050,034 FL, 
35%, Ir., und entzifferte ſich Ende 1868 4— 187,917,884 
18%, fr. In 1869 wurden 1,585,899 fl. 17 fr. beimbe« 


zahlt, dagegen mehrte fi) ‚der Betrag ber Amtsbürgihaften ha 


um 13,720 fi, und jener ber deponirten unerhobenen pie 
tolien um 500 fl., ho daß ber Stand Ende 1869 ſich duf 
106,345,804 fl. 5614 fr. entziffert. Die Eifenbahn« 
LI 1867 Hr —— 
36 auf I ‚100: fl; onady' geehrt um 
*te Es ſind namlich im Lauſe dieſes Jahres für 
den Eijenbahabau 2,010,400 l. neu aufgenommen; gleich⸗ 


urtheilt. Heute wurde Modefort -in. contuma: 
ciam zur Monaten Gefängnik und 3000 Fres. ; 












zeitig aber an der älteren Echuld 
worden. Da 186 


’ 


1,228,100 fl. 







duld 
BES af 
0 Hi, 
er abge 





ligten Beteranen- nterftügungen nur auf 906 
1% fr. an 


Bir zehitte 


3ı. 


1870 
tigt, 
die Theurrungẽe zulagen, welche einzelnen ——— 
für die Dauer der neunten Finanperiode im widerrufſicher 
"Beife gewährt wur den, bis zum 31, Marz 1870 foribegah« 
len zu Bafben und zu biefemm Seele dem miertem Theil jan 
Summe zu verwenden, weiche im Budget Der meunten fir 
nanzperiode für je ein Jahr berielben vorgefehen erjcheint, 


Zelearamme, 

Be Münden, 23, Ian. Das Rei arm: 
ferium beabjictigt, in Speyer eine Caferne 
und eine Reitſchule zu bauen, und poſtulirt 
bierfür 100,000 und 20,000 fl. 

»’+ Berlin, 23. Jan. Der norbdeutihe Burns 
destath ift auf den 27. Ir einberufen. — Das 
Abgeordnetenhaus hat geſtern die Debatte 
über die Zreisordnuung fortgefept und die SI 
39—43 mit den Miquel'ihen, Amendements ange: 
nommen. Darnach fol die autöherrlibe Polizeige- 
malt aufgehoben -merben ; bie Umtäbezirke, in welche 


der Kreis Behuſs ber Verwaltung der Polizei und 


anderer Öffentlichen Angelegenheiten geheilt wird, 
jolen 2000-5000 Einwohner umfafien ; jedes Amt 
ſoll einen Communalverband mit: Corporationsred: 
ten, bilden. or 
. Dresden, 23. Yan. Die Erfie Ram: 
mer bat. geſtern ben brüftungsantrag 
May’s mit 24 gegen 21 Stimmen angenommen. 
u’, Wien, 22. Jun. Das Abgeorbne: 
tenhaus ſehte geflern und heute bie Adreß-— 
bebatte fort. Im Lauf derſelben erflärte heute 
Graf Beuft, er würde für bie Noreffe ſtimmen, 
weil biejelbe Worte ber Verföhnung enthalte, obwohl 
er im Detail nit vollommen mit ihr einverflauden 
ki, Der Neichalanzler warnt vor einem Peſſimismus, 
welcher immer mehr um fid greife, unb verwahrt ſich 
gegen den Vorwurf, gegen die Berfajlung intriguirt 
m haben. Gr habe ſich immer, daher aud in ber 
ten Zeit, ber Politit der Verſohnung zugeneigt, 
aber nie geſetzwidrige Mittel angewendet, ch in 
der legten Delegation wurde er beichuldigt, gegen 
eine auswärtige Macht gebegt zu haben, Heute fei 
Defierreich mit allen enropäihen Mächten im * 
er⸗ 


—* d ingemögeiet für 1570 an; 
—— Di a —— ara 
nira 


eingehanen und die: Ruhe wieberbergefiellt.: 

*. Baris, 23. Jan Im Öejepgebenben 
Körper ſprach heute Thiers über. bie —— 
frage. Er behauptete, ber Kampf, bei, der reis 

ndel hervorgerufen, Bor bie nationale Arbeit 
in Gefahr gefegt, — Imn Creugot jollen ungefähr 
zwei Drittel der Arbeiter die eit, wieder aufge 
nommen haben. 

.'. Madrid, 22. Jan. In den Eortes 
legte ‚ ber Finanpninifter einen Bejepentwurf über 
Gonvertirung ber Staatsöfhuld in Sepros 
centige Hente vor, 






























































Rede ee > L3 — 
ur 
—— Nach richten. 
(Bietor Noiels.pfälziihe Abjtammung.) 


* J früb 49/4 Uhr voxge- | Der non „Meter ey arle ermordele Jousmaft IE 


> * end und ct ieh — — — Ma m; t 
inags· nah Fin Seiner 3 d od ha Oki “1 

der jädihen Wemeinde> Borfänger und Schachter —* Et 

war wie fein (mich herculijcher Geſtau und twurde, 


Dies —— an den I, Bolizug von Ludm gshaſen jmd 
Neuntuchen aufgegeben werden, jo würde dadut ch abg ſeden 
davon, dal; den Vewohnern der vorderen Wfaly die beguemſſe 

1 t mady den an dieſet Poſträute gelegenen 
on eutzogen wäre — den Poſterbeditivns · Orten Bodrami« 


nadıdem, jeine Demi vanphſch an 
der Hatirnftke ehigerei 
und magit als Min 1809 den Felbyug 33 gegen Defterreich 
mit. Die Liebe zu and pr Bir) Een i teilelte 
ibn; er erhielt ihre Hand, aber mır dur tritt in das 
Aubersapeiler, Unmoriler, Wilgortöwirien, Kaltenbad; und | Geitäf des ver ters. Darin micht glüdidh, yon er 
bi der weientliche Nachtheil rg daß dafelbfi Die rieje | im, den Swan yohren nach Pariä, mo er dur) 
umd Feitungen aus dem n Bayın, aus Write) Shinde dengeben 
berg, Mannheim, erben a, Nainz,. Brautjurt, 
und überhalipt auß gan 3 Norddeutidland um 7y—8 Stune 
—— eintreffen wurden. Die Poſtbehörde wird deshalb 
zu ermägen haben, ob «# der Biligfeiklinkfinchen 


„ sonkribirt und 
Er heichnett ich aus 


urie.) 


} —— m in Bir 


— an Km ahnen —* elta Bien ei — 
ſerr. tat SL“ J Pa 7° « 
Da die ‚lee Ihres Gorreipondenten DON dem ver- | Sintehchn- Blefien 2% 2a! 18A2er "Ameriluner 92Ur 
directer Verbindungen von Zirmalens | —— St 7 arm, Bar — AR 
erton: 2". tanen⸗ — — dar chen 
Sie —— —S— 3* —— ir — 
noch Paris und weiter ım  Anichluffe an die früh ee past a Yarle Das. ich Hl —* ker, 
‚ed ; . * 
8%, Ubr —* Nachm 4 Ube nach Fwerbrüden abgehenden Berlin, 23. Januar. —— — 


zur Verfügung: ſtehen und bei der Abreiſe mit 
rem das : Ei en in Paris mad 16 Stunden, 
nach 20 Stunden ftatifinden kann, 
— tonnen früh 55Uht » üter 
ne 9 Uhr über Landatı- 


run m * 
überall in der 


1860er Xeois 5, Staa on 215. ‚,Xopbarden 16a. 
Italiener 55% Anerilaner 8 

antiurt 0. Mr, 20, Januar, (Efiertemioctetät.) 
reritactien 250. = I8Bce Looie, B0" SElaatsbabnac· 
tien 375%. 18827 Ameritanet i Lomborden 233 
gen * 22% Silberrente 57a Geſchaftslss. Ercditac · 
en Teit, 

Wien, 29, Januat. (Schluß⸗ Courſe.) ECrebliaetien 2A 
10, 15008 Unoie 84, 40. 1öse vooie Il 50, Lombarden 
247. 80. Napoleons 9, B4's, Anglodant 318, 75. Staats · 
babnattien 590. —, Bapierrente &, 60. Silberrente 70 00, 
Grancobanfactien 108, 26. 


6, 22. Ian. (Schlwbeourie.) 
Deilerr. Gelee. 


8* Jan., wird und geſchtieben: Wie 
trat auch im unſerer Gegend’ bei 
ben Landtagd- und —— die traurige Etſcheinung 
„Ru 3 dab i „in Bolee der ullramontanen Wgilattonem die 
dbebälterung mit wenigen Wusnahnmen in ges 

ehe ren nur, für die vom der „Rheinplalg” und 


— Di Herten mblohleneen Gandidaten ihre Stimme 1 ;Stnatsbahmeälctien . TOO 
IWior Zuoe ı . .. 50 189 ment. m 1880 . IB 
| * it Nasen mm die Zeit der Wahlen vorüber war, Beh anenal-nlebe 57 


se dene aut der Kol aber — —— 

J en und der et» 
* Su BEE in die Oemeinde wieder —— werde. Indehß 
—* die bei den lehten Wahlen erlittene eelatante Ricder« 


vis, 22 Ian (Schlubzourie.) 
rs Rente, 

4% ‘ 
dr Aınrilaner . . 


73 80| Deir.-irang Sibrikt. 795. 
* 1B6dr onert. Anleibe - 


ven Di. rzem ſawer auf Dem Sherzem zu Liegen; | Erebinmabilier . . 20750 
Ar soll denmä nein (Hemeiide mail der Abhaltung einer | _,, tiınflerdbam, 22. Jan. (Eilucourie.) 2 
ijfion dur ijftonspriefter der Ber | 6+ Ameril. m. 1882 DI Selberrente, Janıyuli 8 
{Geh Jefu bel made. nee äen | u. 2, a N 
—— von —53* gemachten Glahrungen, a —S 
* und bei xegiedencte ._. 120%4 Baumwolle „ . Pan 
a fr — —— — — —— —** 
bie ab init Mekdflate für das friede | 5% 1884r IL St Bonds 1hne 1 Wetroleiem (BHucdel) 81% 
menbernlebenn von Ahern und Bmeindegliedern er» 


Berlin, 22. Jan. (Schluhberit.) Rogarn per Januat 
43, per Prübl. 48” Del per Januar 120, per Grübj. 
12% Spiritus ver Januar 14%, per droti 14". 
Bart, 22, Janmar, Riböl per Yantar 101, 2 


eben), — den. ‚hiefigen ‚ Chemeinderatd. eimitinmig 


n aa —J— en bie Zordmaßiglell einer 
—— tote - hr Beyirlöhint abzugeben; mir 


an] 


nur den Wunſch —— deß Dicke” Sriefter aus Mär 

yRpril 102 —, Webl per Januar 64. 75, ver har 
— I— a re yon und bei den Heiden ıbre | Apr 56.00. Spiritus ver Ianuar 55, 2x Juden 36. 12 
„‚mwunderthätis IR Mögen, und daß unjere Wal “Amfterdam, 22. Nanuar. Kongen loco 175. Hapt 


4 pi W htung mit dieſer Schwarzen Geſell⸗ 
muiſten Sorte verihont bleiben möge. 
Bandefsnnitlfteetitm hat dem Nebenzoll- 


er das tmbedimgte Niederintäteht‘ ind die 
en ie Ausfertigung und Erledigung 


ver —* 17 * 
berppol, 22, Januar. summollenmarMt, 
Unkep 12,000 Ballen. Shmening --Benchrt. ing: Die 
En 1176 -Diippl. Mmertantiche 11%s. fair Tbollerad 
Fin Fre Dbollerab Ps. Goob mibdl, Dbollerab B’a 
Batr Bengal 6%, Dei Oomra 10. Echminmende. Savan- 
nab Nm Damta ril und Mair Mr 


Neuftadt, 2. Ianner. (Frucht-ittelpreif.) per Gent 


4* u 
m 
- 


— 
2 


Induflrieousfiellung Hd, 
—— Bgielsämtern der Plalz —— 


F Schügen ngefetfhal udwigshafen. 


— rn Ditglieberit zur Rachricht bafı: tguigenden MRiltivod Den 
nads Ubr, im Baitbatıs zum Deutſchen Gans dabier eine 
" General- Ye ersammlung 
irb und, bitten um, sablreichdd Erſche inen. 
J ordnung: 





Autnihine newer on. 
Beriät-rftartung bet 
Arqeintatmnelegenbeiten. 


Sr 
=T nungkcommifien ber Rechnungen pro 1869, 
Der Vorftand. Landwirthe, Gutsbeſihet 













rebilactten v. Vereire 430 2* 


OL fgufelder Pferdemartt. 


—— bie Bande 





fang, mie in den Aare and ind AR deune Qua · 
ed ein paar Gy - * ui ſich ecwas 
x barteh *8* Vermablen use 
A. wovon — . 
erluuf und wersgirt * den 1 be Uen ⸗ 
kan = werk * sat” —— ocalen 
at Wan Herald ame ndn ate 
nad — 6.23.15 Ins 64, Mr Doggett bis 
Der Terminbandel bemeate fid etwa ju-den 
Notigunarmg die Wreile jsellten ſich im Be 
mod non Bein torabl mie ao Rogaeıt 


nen etwas Medriger, lern Abaeber 'beritelten ſic put 
sender, en es nr erres wachen auteren Anſtoc⸗⸗ 
durit ne. Berg; A zum Veihadeneronr pureylen: 
Shin a An® füe Weizen ver Märy 6. cd, mer 
5286, per 2, der Juli ut Tür Naggen! An 

47, ver Dani 4.266, per Jun 2 Im Hüböl alle 
kamen einige Yagerreite sm'1B)e—14%is jum — 
ledterem "Barite biieb jeboxh vergebens aut und vernet 4 


halten. Mi Lieſeraung wurde der RNal durch Reali ⸗ 
Omen s billiger, u 1m "un begeben, edurd 
das Ge gend beie 







sep! war. Schnculich dielien Berlau · 
-jeiter anf 1904," und blieb e debvien —— 
rung bejable tan: el 
den Offerten‘ überiegen, * * (ale takt 
hl mr 


riet, 12m eld, 


Zelegr amım. 
(Nah Sdiluk ber €: eduction. eingetroffen.) 

.%, Baris, 23, Jan. Hr. Bene» Nollin 
lehnt in einem Briefe an den „Reveil“.ab, im Pros 
ceh gegen Peter: Bonaparte für bie Familıe Noir zu 

laidiren,. denn das biebe mebenbei, dem Faildelichen 
ichfer nnerfennen. — m Greuzot borjt man, 
bie Ruhe zu ‚erhalten und-die Arbeit morgen wieder 
aufnehmen zu Kaumn. Dod dauern die us 
n und Einfhnäterungsveriude der -Anflirtev und 
Fi ernden fort. 

— New: 17. Ian. Das ſiff des 

enges — Gapt. ©. en am 
Januar von 
in abgegangen war, iſt heute 8 Ur Morgens wohl 


0 

8 und am 4, Jankar von Sout⸗ 
Behalten hier angelommen. (Mitgeiheilt, nom Sundlad und 
Sarentlau in Mannheim.) 
Das Samburger Poldempiihifi „Holintia“, 
Gapi. Ehlers, vom der Lime: der Damburg- meritanischen 
Poadetjahrt- ActiemsGbrjelichait, : weidhes am 5. Januar nom 
Hamburg via Habte abgıng, it nach einer ſchnellen läd. 
lichen Neife von 12 Tagen wotlbehalten in Wem Port ans 
— ae von W. ind, Specialagent, im 


— Racırict 
Dem Wppellationsgericdjte der Pal, - Rath außer 
dem Status beigegeben und bieryu u Vezintsrichter Der 
mann Dercum, ig Fweibräden auf em befördert 
orden. 


ki 


Sara "Sana 


6.6, 2a 


Mittwoch, 24. Januar. 


mıno.“ 


de 


EEE de NE RENT BT 
Berantwortliche Reduction: Dh Gebhard Stay 





E 


hmarft wird am 81. Januar unb 


Rear, —* abgebalten. 


Peer Eh sam, 
ei Echdffe. 
J. y. Foriter. 





tüglichites Feitgeihent 


‚ Butsverwalter, Schullebrer), Iantroicipfäaftligge 


Fortbildungs: und Landſchulen. 












E 
gt Die Goldgrube. 
=& —— — mmerwahrende 
EN enalender vera: und Landwirt — 
ern te ..®, gas —— — vrelich Be die monatlich in alten 9 
——— |” rthſchaft, ber Onnt, Stall» und 55—— des ae "> Auen, Ce 
# * Gemude bau⸗es bei der Gulli der De rinnfis, 
— » anderer Sandelöpflanjen, der Karairisıe Ihaft 10, —— 5* und 
Et hie © | Berrictungen tetiitig und_jehr rel ausyısikbrerk "Mit einer fern Belehrung über 
ER "a. 1 die Wartung und e der Tanbıntrih'chnltluben Bawatbiere in geſunden umb ——— 
—* und F Ge tigen Zucht mit Trächrigleitsinniender- w km, 
* — EXNach ben neuejten ER und dem —— ‚der Gegenwart van 
\ Ri (> “ 
v. ei —— dandel ärtmer/und De in Um: 
r = — —— — 1870, 12 Bogen in ——— kr. 
SEES 22 ir BE — ki — *2— Yu wine don tan A tiffierer Beit emnäg RB: 
8 Originalpräparates: Liebe · Lebig ragt ale Schupmarte „einen Etord!, Bu begieben re ale —E— aus Stabhel"s Berlag in Würzburg 
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Rannheim [230%] 
mar 1870: 


zuufte mulitaliiche Afndemie 


unter gefälliger Milwirkung des Fräulein Murjahn, Hofepernjängerin 
a ehrlährige aus FKailsruhe, und Ham Joſeph Walter, Kgl. Eoncertmeifter aus 
— au Temndum veriteigern. Münden. 


rüden, et — (Das Mähere durch den Concertzetiel.) 














Todes-Anzeige. 
(son, Heute Naht veridieb nach länge 


rem Xerden 
Guſtav Neubronner., 
Um file Tbellmabme'ditten ‚7 
te Hinterbſicbenen 

Frrantentbal, den 23. Jam TErOL 
Die Beerdigung findet Dienstag, Nach · 
mittags 3 Ute, Ikatt. 


Haus-BVerfteigerung. x f Holzverſteigerung. 
a m Stadt Venediger Lire 30 Looſe ausser 
TO Nachmittags um en Ubr, | [328%] Die näcften 5 * ee wen im Jahre 1870 itatt, am: De —————— = — > 
. u % 


Ban —— den anf er — — nk Far 
: er ichne us den & 3 

ers Cart Gros, „Laien 30. April, 30. Iuni, 30. September und 30. Nobember. ge A Yan 

bie Stinder und Örben ber Gewinne von Lire 100,000 — 50,000 — 


u Brofbard, Wemembemalo Hirrweiler, auf 
Yablunastermen veriteigert ; 
aba ehnbaft gemeienen und verlbien Eör- | amat 26,000 — 2000 — 1500 — 1000 x. His almarts Lire 30 — müfen, Im 


, { * 10 lichern Stämme . u Fi 6 
h odigen Ziehungen gewonnen werden. (Die Finlage fan nie verloren geien, 152 bitto Hläcbe 4, u. 5 Ei. 
ses —* gg — da —* Ves früber oder inäter mit minbeiend Yire 9) zuriktoesloost werden muß.) 15 bitto Sparıın 2. GI. = 
a anitem Shan: 8 1 äne gratis, und Dooie & fi. Hs eupſeblen 3 Maiter l u De u. firkern Schill 
e 8 a 2 ne £ r 
14_Decımalen dleche entbaltend ein zu St. Moriz Stiehel Söhne, u. Průgeldol⸗ 
Ingbert. an ber Staiierltraße gelepenes Dant- und Wenlel-Geitait in Frankfurt a. M. 


1000 baden Allan 
amwerftörtiged Wobnbaus mit Kintabrt, 





































































Das Hilrgermmeiteramt, 
— Jung, 


Holzveriteigerung. 


I,aw'n] Donnerstag den. Februar 
11870, Worgens # Ur, im nbebu.de 


Sliremweiler, am &0, Januar I87U, 
Scheuer, Stallung, Dot, Garten und jon« 


e und vortheilpaften — Epileptiſche Krämpfe (Fallfudt) 
heift brieflich der Specialarzt für Epilenfe Doctor 0. K isch 
im Bertiss, Wittelitrahe 6. — Bereits uber Hundert gebeilt. 221%] 




































































&t. Ingbert, 21, danuar 1R70. — —⸗ — — ji — werben and Den be» 
. ; = wald, Schlag Waltenbang, folgende 120 
— — TE Norddeutscher Lloyd. timente Derfigizert : = — 
Holzverſteigerung. (71 P os t d am p fs e h i f [fa h r t 2 en n, Abiheitte 08 
— 346 gannen bilto. 
ef von Bremen nach 5 busen Dad: u. Wehpertlöge 


sa tannen Sporrem, 


\ewyork, Baltimore, New-Orleans una Havana.| 1°" 12,0% 
D, 


5 = a" atmen ditie. 
Donau Sonnabend 29. Ian. nad) Nemvort vio Soutbampton a’ 26 





— — 4 Pr n td .„ tammm Prugelbolz 
—— ) t 2. hrebr. nad avana u. Reu⸗ Orleans vin Davure er tan 5 
1670, Moraems 9 Ubr, nambejeichnete Olyer Ir ee sog tannen u. eiten Wellen, 
aus dem Gemeindewald von ba, Dittrict Reu- b, Chio Mittwoh 9 iebr. nad Yalsımore via Southampton Dirrenbas, —— and er 
weid, verjleigert, nämlich: D, union Sonnabend 12, Febr, nad Newport via Soutbampton — —— — 
5 eichen Schafibauitämme 1. u. 3 El. b, Zimerifa Sonnabend 19, Febt. nad Newnorf vin Southarsplon — — —— 
111 büto Echfid- u, Nadencurven, D, Weler Sonnabend 3. ehr. nad Rewvorl vin Soutbantpton Aufforderun 
134 bitte Nupllänme 1.6. EL D. Sannover MWittwod 2. März nad Davana u. Nem-Drleans via Nanre ie a ae 8- 5 
16 dilto Sparten. D. Bremen Miro 2 März nacı Remnsrt via Dudre Be al Mile Di jndoen, welde am, bie Ahr» 
1 iifen Nupflanım. D. Beutfihland Sommabend 5. Mürı nad Nemnorf vin Southampton ben des |, Yiotar Wagner in Dirmkieln 
in Ba ditto. D. Berlin Mirtmod 9 März nadı Yaltimore via Soutbumpon Bes — MOIRERRNROER onen 4 
3 billo Eparren, J nnerstag 10. Wa ah M t dire ellterggelber kunldben, werben bierbut' aut. 
2" Riaher eiden Wigel 2. u. 4. El. » Ben Ze Dar no —55 —— — — lnnernaid at Tacın 
2 „  rotberien Diliel. D. Sana Wutweh 16. März nah Remort vin Dapre bei Wermeidung von Moften an vn 
2 - rl er fnore, u. anbr. D, Donau Sonnabend IM März nah Newuor! via Sontbampten — — — 
u tita. A 2 ttmtlein, 19%, Janugat 7 
y — aſagse · Preife nah Nemport: Erſte Sajüte 165 Thaler, vweite Kajate 100 Xbaler, ⸗ 
—VV Bon wiſgendec 55 Thaler preu. Eoutam, \ Bild, EBagner. 


9714 PR —— 
923 Dartbolj-Neiiermellen, 
Nandel, ben 16. Jannat 1870. 
Das Bürgermeiltcramt, 
HSeußler, Atı. [a2] 


KagesBreife noch Yaltımore: Stainte 18% Zhaler, gwiſchtnded 58 Thaler pr. Ert,|[904') Eine Metallwalze mb eine Zich« 
hage» Pre fe nah Kem- Orleans und Savana! Harte IBO Zbaler, Swiihended | bank, beide wenig nehraucht, find zu verfau- 
55 Thaler vreut Gourant, fen. _Näberes bet der Etp. d. BL 


Aradıt nah Nemuor! und Baltimore: X, 2 mit 15% Primuge pr. 40 Aubiftuh Bremer | — tt 
Maiie, Ordinate Hüter nab Nebereinfunft. — W. F, —F Travers. 
Pracht nad Nem- Orlenns und Havana; Y. 2. 10 # mit 15 % Primage per 40 Aubiltuß, 


Holjverjteigerung. Nöbere Ausfuntt ertbeilen SAmmtliche WailanierrErnedienten in Bremen und deren Atelier für Portraits in Oel- und 
Bejiehsamt DUMM... ei Weifene |iländeiche Agenten, jomte Wasserfarben. Besitzer der.ar- 
and, 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. tistisch-photograph. Anstalt für 


1930) Montag ee Fr ya a _ aller ld; 
den 31. Januar (sont) Zu Vertragsabihlüffen fr obige Erielliaft nd ermachtigi a ran I 
2. 212%. 


1870, Diorgenz 10 Die concejlionirten Generalagenten 'tog 
NEANNZRERM. 


l ———— Gundiach & VBärenflau in Maunhein. 
N j Leopold-Strasse, C 7 Nro..9. 


am Sand, aus ihr ———— ——— — 
ten Geme indewald, er . . - - 
en nenn mebere Zahnärztliche Anzeige. Füreinenftrebfamen jungen Wann. 
1613] Ein jen langen Jabriy- beitichenes 


* ellet icherd iol ende 2 (ty * 
sortimente ont Eredi iger N 1a.) © ntergeichne i raltiicher Babnarjt in Spever, hat lich in Haiferd« i 

hr ———— en u er Air u em da, Mts ab it feiner Wohnung, Gaugsiie, bei Colonial · und Giienmaaren-Weichätt, erbitrtten 
& tieterm Bauſtamme x 1 4 @l. Geren Möbelfabritant Dörig, vird-vis ber Wayner'ihen Brauerei, du contuftiren, mit einer tentabeten Schtoflerei in Benö« 
16 dito Blötbe 2, u, R El. E Brader. prakt. Zahnarzt. heim o. db. Berafirufße tft Strerbiall wegen zu 

212 ciben Wagnerktangent _ ” => re he verfaufen. Näbrre® bet ee 
a ee er PET 3. 8, Wein Wiiwe daſelbi 
Mannheim. 


43 Ritter busen Prägelboli, 
12 fiefern Schert u. — — 
Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch den 26. Jannar, Abends 8 Uhr: 


ß6 dgemidu Stodboli. 
Ordentliche General-Verſammlung im Bereinslocale, 


1300 aemtichte Bellen 
Dos ciden Stmmar und Siangenbols ih 

Tagesordnung;: 

Nedenicasts- Bericht pro 1809, 


vorzielid zu Wagnet⸗ und Stieichbölern ger 

eignet, liegt nur Stunde von der Dürk 
Budget pro 1670. .ns,} 
Localfsnge. Em) 


—— Cbauſee entiernt umb it darch das 
Neuwahl des Voritandes. 
Der Vorftand, 
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Aurzeige.. , m) 
Bir! Danfleime, fertige, (AOfert nach 
Veitelluna in alten Maßen —1 
Gari Aunweller im 2m . 
Die Stelue find Nabe dem Babnbofe 
und Auf absıfahren. 









olienthal ſebt qut abjuiabrer, 

Weiienbeim am Zand, ben 20, Yan, 1870, 
Das Piraermeilteromt, 
3 Kullmann. 


Holzverfteigerung zu Sippers: 
feld 


Circa 600 Stud Wingertöftiefel, farke, 
„ 3900 „ Mubige ſlarte So den · 


{7 
3 . 8 Thlirdenftüde 














x n Ber — bat abzugeben [27%] 
[a7] Mittwoch den 2. Qetener mäcit- Eine icon gehrauchte Dampfr Karı Gäritner in @lfenvers. 
din, Vormittans 11 Uber anlangend, werden mg we von 5 bia 5 Wierbefrait Für Tünder. u on in % 
ie Bipperticb aus den Schlögen des dafigemf wird zu faulen gefuscht bitch Das conceiltonte/fanat's] Dur den Tob bes Kern &. F. ee eines: 
meindemaldes ; Geidäahsburram (3%) Ermft unterbält seht bas Lager der siweilen mit 56 halte, if b 
Reinrod, Rröreibal , zum, Dodtsrüd u. 2 Phälinger in St. Ingbert. ndmuiter und Borden bei und zu 
Sonn — über vol 


A ahnung Holportunente öffentlich. wer- 
— 
72 enden ‚Stämme 24. E. 


Auswauderungsagenten &lipeim Siraher In Speher. 


werben unter Aukerit günitıgen Bedingungtn 









5 bitto Abichnitte 24, GL. füt den Morbbeutkten loch arindt Durch Be A - — en 

50 bitio Wagnerkiangen 2. EL Zamperi, Üeneralagent ik Bayern, tie agazın 5 

82 Nlakter eiben Wiileltols X, 8, 1.4. EL, e A "tl Tagers) An Lubminsbafent ein meiitöc- 
Ser de und Bibubig, EL, | Würsburg. 14V] Das. Be * 4 — 









eichen Scheit, Inoer. mw anbr. 
Eipperzfeld, den 20, Januar 1370, 
Das Gl era, 





[245% | Bür einen kräftigen jungen Dann | bes I pı Dagosin mit, ge Ein, 
wird in einer Numft- unb Sanbelsgärtnerei [net, Jonleich aut mebreres 3 

eine Lebrirmgsitele nefucht. itanco-Ofierten, | Näberes bei Hausmeilter % 

nebHt Annabe der Bebingungen, erbittet man | ———— bıs 
nnter T, T, 600 posts rostante Panda, 5* — ze meinem . * 
— — — — — — —— nie € D r « 
[200%] Ein Stüjerburiche, der in GHolyarbeit Nntachırmoaren-Beicäfte eine Cebelingsheie 

aut, —— 7 b be ürbeit, ann oben, im 3 1870, 
auch wir iunger, braver i bdenfoben, im Januar 

Lehre gemottne wor fast bie — Hy —— —— 


Bucdruderei von I. Baur in Rubgigsbafen a. Rb- 


int permietben, 












zer) Ein 


Reitpferd 


lebt Berbalſniſie balber billig zu 
verlaufen. Wo? jagt die Erveb, 

















itziſcher Kurier. 





Der Valriche Murler erſcheiat Ualaich mei Aucaahme dh Veuiagt, und mit mödpeieitih dei Unlerhaltuagtblattera. Derſelbe Tofkel wierteljährlih M. 1. 80 ir, ſewohl dur 
die Egpebitien alt buch die Pol bezogen, Iuferate werden mit 3 Areuger die vierſpallige Petitgeile oder deren KRaum bereqhnei. 


m. 


Ludwigshafen, Mittwoch 26. Januar 


1870. 





+ Bubwigähafen, 25. Ian. 
In Münden fol heute bie Aorefcommiffion ber 


Abgeorbnetenfammer zuiammentreten, um ben Bor: | zu 


trag ihres Referenten Dr. Jörg über den Entwurf 
einer Adreſſe anzubören. Es 4 nicht anzunehmen, 
daß bie Adreſſe im Schoohe des Husichuffes noch 
biefe Woche zu Ende kommen merbe; Dagegen fol 
die Reiheratbälammer jedenfalls nod im Lauf ber 
Woche die Rlenarberatbung ihrer Abrefje vorneh: 
men wollen. Weber den Inhalt der beiden Entwürfe 
verlautet noch nichts. 


And die Erlanger „Wodenihrift* bringt ihr 
Urtheil ‚über die Thromrede, mein auch im fehr res 
fervirter Form, Was wir ans dem betreffenden Ar 
titel berandlefen, iſt eine gewiſſe, wenn aud anders 
formulierte Nebereinftimmung mit unferem eigenen Urs 
theile, das dahin ging, bie Thronrebe fei als. eine 

rönung des Werjuches zu betrachten, das Minifes 
rium Hohenlohe ber - patriotiigen Majorität negen: 
über gu Gunften ber liberalen Beiterentwidelung. ber 
inneren ‚Auftände 2 halten. Much die „Wodhens 
Fchrift* iheint der Anficht u fein, dak die Mbficht der 
Thronrede auf irgend melde Eomcelfionen an die uls 
tramontane Partei wicht gerichtet war; fie coufatirt 
richt blos, dab der Pafınz über die Deutſche Frage 
eine Sarction der Hobenlohe'fcden Politik der ab» 
foluten Bertragstreue in ſich Ichließt, die ben Ultras 
moutanen ſchwerlich behagen wird, fonbern fie hebt 
aud ausdrũdlich hervor, daß dies noch weniger. ber 
Pr fein kann in Bezug auf die Sprache, melde der 

önig über bie innere en führt: „Das Gorialge: 
jeggebungsmert, nah ben Aenberungen der patrioti: 
ſchen Rebner und Seitungsichreiber eine Auegeburt 
des böfen Fortiritt# ...., empfängt noch einmal 
Ye konigliche Anerkennung, wie diefelbe im Landtage: 
abichieb ſchon mit warnen Morten ausgeiprocen 
war ;. und +3 wirb Die Fortbildung der neuen Ge— 
ſehgebung im gleichen Geile betont... Dieler Sat 
bat ſchon deu lanten Widerſpruch der Merifalen Dr: 


gane bervorgernfen; wie denn die Veruriheilun ver | 


ganzer auf Die innere Bolitit begüglichen Inbaltes 
ber Toronrede allgemeine Parole zu fein jcheint.“ 
In Betreff ber Deutſchen Frage jagt die „Wo: 
Kenigrift” noch: „Won Seite der Fortichrittäpartei 
faun mar an das gegenwärtige Miniftertum natür: 
lich nicht bie Anforderungen jtelen wollen, welche m 
eine Hegierung von Welinnungsgenoffen gerichtet mer: 
den würden,“ Viele Beurtheiler der Thronrede ſchei⸗ 
nen allerdings vergefjen zu haben; dah das Miniſte⸗ 
tim eine Hegieriumg der Mittelpartel war, ſonſt wür: 
den Fe nicht J. V. Worte zur Beirienigung ber „Sehn- 
ſucht ber Nation” u. bul. etmartet haben, 
Uebrigens. müjjen wir abweichenden Anfichten 
gegenüber bemerken, dak; vom Standpunft ber. praf 
tichen Politik aus aller Streit. über die Abſicht der 
Thronrede ein Streit um des Ruilers Bart < fein 
würbe. Diele’ Rebe ändert nichts an ben Gonfe: 
der durch bie Novembermahlen gefchaffenen 
Lage und zn diefen Comequenzen gehört ber Sturz 
der Hehenlohe ſchen Molitit, ber äußerlich durch den 
Rüdtrift des gegenmärligen Minifteriums oder aber 
durch deſſen Eintritt in dem Dienft der Ultranons 
tanen ſich wanifeftliren wird. Diele Entwidelung war 
vorauszuiehen; und Darum würde es für bie: polis 
tiiche Aeputation bes Fürſten Hohenlohe beifer ge: 
weſen fein, wenn er gleich den HH. v. Hörmann umd 
v. Greifer den Rüdzug bei Zeiten angetreten hätte. 
ie unfere Bartei ift in biefer Lage Sammlung 
und Gonfolidation die Hauptſache. Wir mollen Gier 
* unteriuden, ob nicht auch fie manchmal ver: 
en bat, dob Das Minifterium Hohenlohe nicht 
Fleiſch von ihrem Fleiſch, noch Bein: von ihrem 
Bein war; aber umjere fübdeutfchen GBeftnmings: 
genoffen haben diefe Anficht, und die „Bab, Correip.“ 
+ 8. fagt: „Mas ift bie große Bedeutung ber ge 
zenwärtigen Situation in Bayern: fe * jur 
Rlarheit, Und das if gut, gut beſonders für die, 
welche Der beutichen Sache ergeben find. Offen ge: 
fanden : den nationalen Beftrebungen unſerer Fteunde 
in Bayern ift bisher ein gut Theil von der Unbe— 


Rimmtheit des Hohenlohe ſchen Programmes beige: 
miſcht geweien.“ ’ —— 

hen 

entz oje Bereinigung m 

ben fübdentichen Gefinnungsgenofien, durch Organis 
firung einer füpbentichen Bejanmtpartei — bas wirb 
nun die Schöne Mufgabe unierer Partei fein... . . 

An Stelle bed Beitartileld im vorliegenden 
Blatte finbet der Leier, was mir von Döllingers Er: 
Härang gegen bie Unfehlbarkeitsabrefie noch nachzu ⸗ 
tragen hatten. Auch der geſtern erwähnte franzöfi: 
ſche Theologe, ber Abbe Gratry, weist in einer eige: 
sen Schrift nad, daß bie Infallibilität des Vapſfies 
mit den früheren Lehren ber Kirche im Widerſpruch 
eben würde, und daß bie Mäter ber Mbrefle, um 
das Gegentheil darzuihun, fid fa ausichliehlih auf 
gefälihte Terte ge haben. Das Mäthiel, wie 
diele Herren dazu kommen fonnten, ber @eichichte jo 
ted ins Geficht_ zu Schlagen, die Aritif in fo an- 
mafender Weile berauszuforbern und fi in fo 
felbitmörderiiher Weife bloßzuftelen, wird. fih nur 
löien laſſen, weun mau annimmt, daß bie Adreß 
bifchöfe dem Aberglauben an die Möglichkeit eimer 
undurcdringliden Geheimhaltung ihrer Agitation 
fich bingegeben hatten. Da halten fie mum freilich 
mit jalſchen Factoren gerechnet; und bie Folge die: 
ſes verhängmbvollen ‚Feblerd wird ein glängenbes 
Fiasco aller Uniehlbarkeitsprätenfionen fein... ... 

Bur öfterreihiigen Minifterkrifis wird der „Allg. 
Big.” aus Wien geichrieben: „Auch heute noch find 
bie Perſonlichteiten nicht gefunden, melde bie von 
Taaffe, Botodi und Berger geräummten. Pläge im 
Muiſterium ausfüllen haben; auch heute noch find 
alle Namen, melde bie Preſſe mafienhaft auf den 
Schild hebt, eitele Gombination, und ſicher wird erit 
die volle Klärung, der Lage, welde bie Adreüdet alle 
des Mbgeoronetenbauies zumege bringen muß, abge⸗ 
| wartet erben, bevpr wieder ein vollitändiges Gabi: 
Inet dem Neidsrath gegemüber fieht; und das um 
fo mehr, als ſchon der Aorehentwurt bes Abgeord⸗ 
netenhauies, menu, er. nicht blos im : Mllgemeinen 
Verfafjungsänderungen für möglich erflärt, fondern 
wenn er jpeciell weitere Conceſſionen an bie Länder: 
autonomie iu Ausficht nimmt, bie Heime einer Po: 
hitit in ſich ſchließt, zu deren Durchführung die, Ber: 
fafjer des Memorandums ber Mehrheit nur mit 
Verläugnung. des in dieiem Memorandum niederges 
legten Programms die Hand bieten lönnten.“ 


Döllinger über die Unfehlbarteitöadrefie. 


* Nad ben Gingangsworten, die wir im Sonn« 
—*— bes Aurier“ ‚wirtgetheilt, erörtert Hr. v. 
Döllinger vier ſpechelle Bebent;n gegen bie Abreſſe 
Das erſte befieht Darin, daß die Unfehlbatkeit auf 
diejenigen Wusiprüce und Dectete deſchränkt fein 
foll, welde ber. Papii an die Geſammtheit aller 
Gläubigen,. aljo zur Belehrung der ganzen Tatholis 
Ihen Kirche erläßt, eine Beſchränlung, welde den 
Papſt als irrihumsföhig- darſtellt, wenn er nur an 
einzelne Perſonen, Rörperichaiten, Partichlarticchen 
ſich wendet, wie e$ ‚während 12 oder 18 Jahrhun: 
derlen ſteis geſchehen iſt. Alle Aundgebungen der 
PVäpfte über Fragen der Lehre vor dem Ende des 
13, Jahrhunderts find mur an beftiimmte Perſonen 
ober an_bie Biichöfe eineh Landes gerichtet, und ber 
ganzen Orientaliſchen Kirche iſt niemals in Dem Jahr: 
lauſend Der Vereinigung «in allgemein lautenbed 
Decret eined Papſtes mitgetheilt morben; nur an 
einzelne Patriarchen oder an Kalſet haben bie Päpfte 
bogmatiige Schreiben gerichtet, unb bie Bedingung, 
an melde bie römifhen Seiten bie Unfehlbarteit 
tnitpfen wollen, ift in der That erft im re 1562 
durch den Lowener Theologea Heſſels erfunden, der 
fie auf die falſchen Jidotichen Vectetalen und bie 
erdichtetin Zeugnifie des H. Ciryllus ftüßte, 

Im zweiten Bebenten meist Döllinger bie Un: 
wahrheit der Behauptung nad, daß „aemäh ber all: 
gememen und <conflanten Tradition ber Kurdye bie 
bogmatiichen. Urtheile ber Päpfte irreformabel find“, 
Die Kirche hat die dogmatiiden Schreien der Päpfte 


mn 
— — — — —ñ— —ñ — — — — — — — — —— nn nn un — —— — 


ſtets erſt geprüft und ihnen in folge dieſer Prüfung 
entweder jugeflimmt, mie das Goncil von Chalcedon 
mit dem Schreiben Leos gethan, oder fie als irrig 
verworfen wie das fünfte Coucil (559) mit bem 
Eonflitutum bes Bigilius, das ſechtte Co cil (681) 
mit bem Schreiben des Honorius geihan bat. 

Im dritten Bebenten meist Töllinger bie Un— 
wahrheit auch der Behauptung nad, daß auf bem 
zweiten Lyoner Goncil (1274) durc bie Auftimmmung 
ber Griechen und der Lateiner ein Glaubensbekenut> 
niß angenommen worben ei, in welchem erklärt wirb, 
daß „Streitigkeiten über den Glauben burch has 
Urtheil des Papfles entſchieden merben müßten“. 
Der Berfud des Tapfles Clemens IV,, das politi: 
Ihe Mißgeſchid eines griechiſchen Kaiſers für päpfte 
lihe Zmede antzubeuten, fand auf bem genannten 
Eoncil tein Echo, wirft aber auf bie päpftlichen 
Prattilen jener Zeit ein To grelles Licht, daß wir 
ihm einen befouderen Artikel vorbehalten. 

Das vierte Bedenken: grüudet ſich auf eine of: 
fenbare Kälidunn bes Sinnes bes Decretes der 
Florentin ſchen Synode“ von 1438 durch Meglafs 
tung der entſcheidenden Stelle zu dem Zwecke, die 
böcte Lehrantorität, melche ftets der Gejammmikitche 
zufam, zu Gunften des Popftes zu confieciven, um 
nicht zu fanen:- au edcamstiren; Denn jene Stelle 
fegte als Maßſtad und Echranfe des päpflicen 
BPrimates bie Verhandlungen der öfumeniichen ons 
alien und heiligen Canones und ichlo damit jeden 
Gedanken am päpfilibe Unfeblbarker aus! Außer: 
dem geben Die Snfollibiliften bie Florentiniſche Ey: 
nobe für öfumenth aus, mas fie nicht if. Döllin: 
ger fact darüber: 

„Die Thalſachen m jprechtn. Am 9. Mprit 1498 
wurde bieje Eynode zu ara eröffnet, und nuu mufte 
6 Dionate lang gewartet werden, ohne daf irgend etwas 
geſchah, jo gering war die Zahl der berbrigelommenen Wis 
ar Aus Dem ganzen nördlichen, Damals noch bollig Last» 
fijhen (Europa, aus Deutjchland, den ikandinaviichen Carr 
dern. Polen, Böhmen, dem damaligen frankreich, Gaftılich, 
Vorlugal u, ſ. w. fam Niemand; man Farın jagen: neun 
Hehmikeile der damaligen latholiſchen Well betheiligtem ſich 
rondſahlich micht an ber Synode, weil fie bielelbe der Br 

let Verfammlung gegenüber für illegittm hirkten, md Ier 
dermann wuhle, ba für bie dringende Mmnelegenheit, Die 
Reiorm der Kircht, dort nicht geiceben werde. So brattiie 
endlich Bapft Eugen (1V.) mit Beühe rine Schaar italien 
hier Bilhöfe, gegen 60, zufammen, wozu dann mom eimge 
vom Herzog von Burgund pefdpicte Baichöfe, eımige Pro 
bencalen und ein paar Spanier kamen — in Alcın waren 
28 62 Biihdfe, welche unterzeichneten. Die griediiben Pıde 
Taten mit ihrem Kaiſer waren in der Auferiten Wehahr Des 
Untergangs durch die Verheihung vom Seid, Scuffen md 
Soldaten dahin gezegen worden; der Papit hatte zudem 
verhptochen,, die Sdoften ihres Aufenthalies in Ferrara mad 
Votenz und ihrer Rüdeeije zu tragen. Als fie Äh unnadıe 
giebig zeigten, entzog er ihnen die Eubfibien, fo daß fie im 
bittere Noth gerieben und endſich, gezwungen dutch Den 
ik und buch) Hunger gedrangt, Dinge unterishneien, 
die fie jpäler fafl ale wiberriefen, Das — ans grie · 
Wilden Zeitgenoflen, des Amtztunus, weldjes der cömiide 
Gelehrte Leo Mlatins (He perp. cousens, 5, 1, 1) ans 
führt, iA damals das herrfchende Iribeil unter dem Grirchen 

jem: „Wird wohl, agte er, Jemond im (rnit diele 

ode fur eine Ökimenilche amtgebtn, welche Glaubensor- 
Aitel mut Geld erfaufte, weiche Fimomiftiid ıbre Bekhlüfe 
nur Durch Ausſicht auf finamsiele und militäriihe Hüle- 
kiftung durchgubegen vermochte?" Im fFrankzeich-ait vor der 
Henolution die iylorenliniide Synode als weht verworfen 
worden; das bat ber Catdinal Guiſe, ohne irgend einen 
N zu erfahren, auf dem Fridentisifen Koncil 
erllärt.“ 

Und nun läßt Hr, v. Döllinger bie ebenfalls 
fchon mitgeteilten Schlußwort: feiner offenem Ers 
Märung folgen. 

Deutfhland. 

. U 2udbwigöhafen, 23. Jan. Ueber die he: 
reits in d. BL. erwähnte Eigung unferer Handel: 
tammer vom 21. b. WM. find mir im der Sage, 
bie nachſtehenden Wittbeilungen zu maden. Ton 
Seite eines eingeladenen auswärtigen Gremiums 
murbe bie Frage aufgemorfen: ob es ftatthaft fei, im 
Bebinderungsfalle der Boritände ber Dandelss, 
Habri® und Gewerbegremien andere Mitglieder 
der Lehteren zu ben Sihungen ber Sandeläfammer 
zu beputiren. Dice frage wurde einflimmig 


bejaht und aud) von Seite des anweſenden Negie: 
runge:Commiflärd gegen die Zulaffung folder Siall- 
vertecter fein Einwand erhoben. 4 
Der in jüngfter Zeit öfter genannte, vom Norb: 
deutihen Bunbestanzleramt empioblene Raufmanı 


.® der in digfem Frübfähr anf eigene 
fien eine Reife ju Handele wecen nady China und 
Japan affreten wird, bat der biefigen Handelslam⸗ 


mer das Anerbietön gemacht, Muiter pfalpiſcher 
briterzeugniſſe und darauf bezügliche Notizen in 


& 


p yunehmen, um -biefelben an Drt und Sice 


zur Anbahnung von Hanbelöverhindungen zu bers 
mwerthen. Die nbuliriellen können ſich entweder 
direct an den —— wenden oder die Vermitte⸗ 
lung... der Hanbelölammer -in nehmen. 
Ein - Bericht des: kyl.  bayeriichen Goninld -Shmwah 
in Paris madıt bejonder$ Darauf aufmerbam, daß 
bie Japancien gern wollene, mit Baummolle gemiſchte 
Stoffe in den lebhaftefien Farben, leichte Tuche, glatte 
mwollene Stoffe, Merinos und Moufjeline, alles in 
bunten Farben, Turkiſch⸗ Roth, Garn wie Tuch, baum» 
wollen?, leinene und mollene Gewebe, Spielwaaren, 
Farben und Waffen faufen. 

An Bezug auf eine Aufforderung bes Borfliandes 
ber projectirten JubufriesAusftellung in 
Kaifel, die pfälz. Induſtriellen zur Theiluahme ar 
derielben einzuladen, war bie Handelslammer der An: 
fit, daß, mit Rüdſicht auf die bevorfiehende pläl: 
ziſche Induſtrie⸗ Ausſtellung in RKaiferslautern, 
dem Wunſche der Kaſſelaner nicht zu entipreden fei. 

Wegen Einführung ber feit einiger Zeit in Defter: 
reich mit Erfolg gebräuglicen, für ben gewöhnlichen 
brieflihen Verkehr hödft zweimäßigen und billigen 
Eorreipondenzlarten murbe eine Eingabe 
an die Regierung beichloffen. j 

achdem durd ein Schreiben des Handbelsminis 
fteriums barauf aufmerliam gemadt worden, daß 
die Türtei ein 5— arkt für Tuche aller 
Arten, Leder und turliſch Rothgarne in No. 4 bis 24, 
fome für Baummollfioffe fer und daß bie firma 
Stohmann und Rollinger in Konitantis 
opel, deren Zpeibabr Bollinger in Nürnberg ſich 
erbietet, mäbere Aufichlüffe über dem türkijchen Handel 
zu neben und Rufterjortimente zu befördern, beſchloß 
bie Hundeläfammer, ben pfälziſchen Induſttiellen hier: 
von Renntnib zu geben. ER 

Mit dem. bie Nihung der Schanfgefäße in 
Gaft: und Schankwirthſchaften betreffenden Beiegent: 
mwuri ber £gl. Regierung beſchloß die Handelsfammer, 
ſich einverfianden zu erklären und nur eine Modifi: 
cation bes * zu beantragen, um ausländiiche Weine 
in Driginalflafden, moufirende Beine und Biere von 
ber Aiche zu befreien. 

Außer vericiebenen anderen Mittheilungen und | 
Beſchlüſſen minder wichtiger Hıt. kam die Frage in 
Anregung, wem bie Functionen einer Handels: 
tammerjecretärs — übertragen ſeien ? Es 
wurde gewünfcht, für dieſe Stelle eine in pfälziſchen 
Handeld: und Induſtriekreiſen befannte Berlönlichkeit 
zu gewinnen unb der Vorſihende erfucht, die dazu 
nöthigen Echritte zu thun. Auch war von ber Grüns 

bung ern Handels: und Gemerbe 
blattes die Rede, über bie fidh die Kammer weis 
tere Entihließungen vorbehielt. 

* Landau, 23. Jan. Der biefige „Anpeiger“ 
ſchteidt: Das Urtbeil des fol. Suchtpoiieiges 
Fir in Sachen bed katholischen Pfatrers Anton 
Eſchenfelder von Eſchbach wurde heute Abend 
6 Uhr gelprochen ; der Angeklagte wurbe der Ma: 
jetätsbeleidigung, fomie ber Beleidigung ber al. 
Staattregierung und ber Kammer der Abgeordneten 
ür überführt erflärt und in bas Minimum ber ge: 

—— auf einer Feſtung 
zu erſtehen, Sowie in die Koſſen verurtheilt. 

H. 


tig ermwiefen. i 

* Berlin, 22. Jan. Im Abgeorbneten- 
baufe bei der Abflimmung über ben vierten Ab: 
fänitt der Areisorbmung feierten heute die li⸗ 
beralen Fractionen die Triumphe, welde ſchon bie 
Seneraldiscuffion hatte vorherſehen laſſen. Wir lom ⸗ 
men auf ben Gegenſtand zuräd. 

Mit der nordſchleswig'ſchen Frage 
beichäftigen fich vorzugsmeife germe bie öͤſterrelchiſchen 
Blätter, weil fie hoften, da Preußen daraus eine 
Verlegenheit ewachſen werbe. Die „Brovinzial:Eorr.“ 
bat nun biefer e die bebeutungduolle Thatſache 


um bie parlamentarifdhe Initiative, 
An liberalen Beiegentwürfen fehlt es nicht ; dieſelben 





















per Arbeit für mehrere Seffionen. Aber wenn bie 
Oppofition mit ſolchen Proſecten verſchwenderiſch if, 


entihloijenheit und Shmwäde, bie jelbft 
ihren gemäßigten freunden mißfält. Dieſe werfen 
ihr namentlid) vor, daß fie Rochefort vor das Zucht⸗ 
—— geitellt, ſtatt den Proceß hinaue zuſchleben, 


fie über Gebühr auf ein neues Wahlgeſetz warten 
läßt, während von einem Tage zum anderen eine 


md | nicht zur Ehre, wenn fie j 


hervorgehoben, daß ber Norddeutſche Bund für ale 
welche Preußen oder irgend ein Ei t 

nit dem Auslande abgeichloffen, gleichſa 

1 gi * — und dafür ein⸗ 

r abe, araus, folgt u. a. 

9 = ber nochil Lehen 

märf ohne das Ginuernänmmi” bed‘ 

und des Reichttages wid eriolgen Könnte, 





"Wien, 20. Yan. Gellern hat im Whge: 
ordnetenhauſe Die Übrendebatte begon: 
nen. Sie verfpricht eine ſeht große Ausvehnung ju 
nehmen, da von 32 eingelchriebenen Nednern erft 
ta 
tendten  MWöortführer befinden; nur Meifbauer und 
Ka find noch ausftändige Redner von Rang. 
dem „Wanderer“ bildete den Mittelpuntt der 
heutigen Debatte bie Rebe Kaiſerfeld'e, bie bie 
und ba geradezu eine „Minifterrede“ genannt wird. 
Den Hauptangriff richtete Raijerfelb gegen deu Reichs; 
Kanzler, dem er die ganze Schuld au der Krifis auf: 
birdete. Geine ungerechifertigte Einmifhung babe 
Defterreich den erjten parlamentariicden Dlinifierpräs 
fiventen gekoftet und alle jene parlamentariichen Zwi⸗ 
icherfälle und conftitutionellen Guriofitäten nach fid) 
gejogen, an benen bie legten zwei Jahre fo reich 
maren. Den Ausgleich mit Ungarn vertheibigte 
Raiferfeld, da man Dabei nur mit berechtigten hilto 
tiihen und politiſchen Factoren zu rechnen hatte, was 
fih von ben anderen Ausgleich begehrenden Nationa: 
litaten nicht fagen laſſe; aber bie Möglichkeit, Defter« 
reich — ſieht er nur in dem Feſt⸗ 
halten an ber Verfaſſung. Möge es außer der Der: 
fajjungspartei eine Partei verſuchen, bie Wegierung 
zu übernehmen, er zweifelt, ob fie ben Gonftitutio- 
nal:3mus Ibirmenb alle Parteien befriedigen werbe. 
es würde nur eine unzufriedene Partei mehr ge: 
haften werben, ohne bie übrigen befriedigt zu haben. 
Ihnen werben gewiß noch größere Schwierigkeiten 
reg ald der gegenwärtigen Megierung. 


3 bliebe dann noch übrig, daß man in Dem voll: | bödıl 


Nändigen Zurückſchrauben ver jüngiten Geſchichte De 
fterreichd er. juchte. Nun, den Giganten würde 
man vergebens juchen, ber es übernäbme, das Con: 
corbat wiederherzufiellen und alle jene Geſehe wieder 
abzuichaifen, bie in den —— Jahren geſchaffen 
wurden. Somit bleibt nach Kailerfeld nichts Anderes 















nt 


Oellerreichiſch· ungariſche Monardie. Ri 


, worunter fich freitttr die heben: | der ü 





Jahe. feit der -Ainführung bei 
Fihließen ih nach Form * In 


e. Bi 
den Nachweiſungen der 
früheren Jahre im weſentlichen, jedoch mit Berbefictigung 
Berfiemirit 


jener 


an, m us 
Vrumtobudgets moiinvendig geworden find. Auch bielen Nah 
weifngen find, wie fei : 


Iher, ı belonbere 
fügt, für deren tbeigee veränderte Art der BDarftellung bie 


Rüdfichten auf Die dermali ın des Budgets maßgebend 
waren. Ans dem —* logen bürfte gr entnehmen 
fen, Veilimmumgen des einkhlänigen Finan geipe 


aljeitig und mamentlich auch 1m Henicha auf die Totanen 
der Standäjchuld Genüge geigebt vi. R so 

Mit den Nacweifungen des Jahres 1868 befimdet fh 
nunmehr, bie habe Kammer im Bejipe jämmttidper Rech⸗ 
nangsnachwelluigen bis zum Scluffe des der Budgelanje 
Bee die X. Ginangperiode unmittelbar dorausgegan 


die Befugn 
ke December 1869 erlo ift, fo läßt es die Rüdfihe 
t den ungeſtörten Fortgang Des Stautöhaushaltes alt 
nothwendig erfermen, Provilori Du ber 
birecten Steuern gefeplicde Vorforne zu Ireten. —* 
ten Auftraäge Sr. Mai, des Königs babe I * 

folge dee Ehre, dem Landtagt und oar.zundchit ber 
Rammer der Abgeordneten einen beüglicen ig re 
vorzulegen, weldyer — im Webereinflimmung mit ichen 
—* früherer Finanzper ioden — bie (Ermächtigung 
yur nn der zulept beisillighen birechen Steuern bis 
m 31. Dlär; 1870 hotwie die ker an der Diarimal- 
Lubwigseanal auf den 


übrig, ald ber Berfaffungspartei das Terrain zu gleichen 


überlafien . . . 


Frantreid. 
() Baris, 22. Yan. Es ift eine Ichöne Sache 


yählen nach Dugenden ; und wenn fie alle gründlid) 
erörtert werben ſollen, jo bat ber Geſehgebende Hör: 


jo zeigt andererjeits bie Regierung eine Un; 


das neue Beleg, welches bie Prefvergehen den 
Schwurgerichten überweist, votirt jein-würbe, daß 


Rammerauflöfung nothwendig werben fan ; und end» 
lih, daß bas amtliche Blatt nod immer über ben 
PVrärectenwechlel ſaweigt, der im Publicem fo lange 
ſchon beiprodyen wird. Der „Eonfiltutionnel” mahnt 
zur Gebuld und meint, es jet im Grunde nur ehren: 


werth, wenn ein Minifter ſich nicht übereile und erft | 3 


nad er Kenntniß ber Werbältniffe enticjeide ; 

andere Dfficidfe betonen, baf man Rüdficht auf Ber: 

fonen zu nehmen habe. Die Antwort, daß bie Hüd« 

fiht auf bas Land jeder anderen worgebe, liegt hier 
Die Departementd werben nicht an 

jemi 

28 


und in ihren Circularen die liberalften und großher⸗ 
egen, wie es die 


orgelt, je nachdem ihr 
ein etzt 


Banerifdier Landtag. 


* Bort des Hrn. ini h Ir 

— mm I. Jah Ci) Se Grngan ie 
174 m ze 

ber früheren Jahre * ihturige i ne 


den Nachwei nm nolftändige Aut- 
gine aus den allerumterihänigften Yinträgen bei welche 
m dielem Betreff won Seite des Staateminſi 5 ber 
) —* Maj. den König erflattet wurden. Hieraus 


übergebenen Rechnungen it zugleich der Nadı« 
Id zu eenchaen, "bah Die Tnngeriehiiien Bekmmamanged 










arifiäße für bie Ei d 
i — —— er 


Ri orfiegenben Geſehentwurf mie zugleich eine 
meikre Beflimming ih der versteckte: Kerle 
2 be Ehrewerungsjulagen vorgeidlagen. Belammtlicd, waren 
im dem Budget für-die IX. Finanzperiode, wie es ſchlich 
lich mit ber Banbeinertrei vereinbart würde, Die Wittel 


gen Autgabepofifionen zur Zeil mod die Watur ber . 
Gtantöregierung 

and in Betreff der Ermächtigung zur vorläufigen Fortbe- 
Zulagen Erim- 


gend 
Geſehenwutfes auf bie 

geeiche Zeitbaner, wie für bie —— Steuer 
Bann im quantitativee Beziehung auf bie trefſende Quote bes 
zu diefem Zwecke für ein Jahr ber IX. Sanangperiode be 
ben en Betrages 132* een Anbetracht, daß 
der n deren 
Genuß bie Sue blreicher ee 
merthefter a rg bie Bethe ligten ſedr hart berüß- 


* ger 


Bu ei 
„000 


ie 
+apital um ben Betrag ber Anle 


—— re Militäranlehen 
imm 


bad Geſeh vom 29. April 
forderten Erebits. file bie Mur 
an neuen Hinterlabern für 
4,765,00071, vorläufig nur bie bie Ende 
kommende Summe gr 1,100,900 

ei 


nicht —— find, die in frage 
mar eine einmalige unb vorũbergt · 

Ichensaufne! — der bisherigen Share 
aniehen beiaft werten. : 
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Bijhof von Ommersheim Vorträge über Kind 
Themata gehalten, ai or Daum die frage: Wie 
bie Sam für das Lehtet · Waiſenſtift beihätigt wer« 
den Ku ten. a‘ ſprach er, ift eine Warfenanftalt, 

iengrün® = =. beftimmien Zuge. des 


t , Rrängen, 
Bude h Kt er die —— 


dt, db 
3* bon ** beften ar "san a de 


Die Drufitanien. DER 5* tengen. bleherme 88 
den jur Eingegennade von Wefdhenten an 
fü de a Pl 17 eine eier Ana, a 
ge i er unſerer Waiſenſchaat 
Es iſt der Lehrervere ee die Muſſtanten ? Es 
dürften Eee Di fein , —* * und da zum Auhen und 
n | jonacı des Maifenftiftes abgehalten mic fönnien. — 
h Army Verjammlung findet im Mai ebenfalls in Blies- 
caftel flatt 


ee arte Handels: und Ber: 


* Zollfache. nn vom ” Ge m in Amen» 
dung fommende mem Begleit Sein-Regnlatin 
beftimmt:; Iweck ber eiticpeine ift entweder a) den rich ⸗ 
tigen Eingang, der über die Gienge eingeführten zen auf 
einem —— Belimmungborte ober bie Wiederaus · 

fh ler rn ſichern oder b) die (Erhebung bei 
durch ſpecielle — ermittelten Zollertrages einem —— 
ten —* J — fen Zu —5 in F 
Begleit ſche ine iten ne ui Alle 
trag Dee Ba er hen us Tide Waagren mit Bes 
ea Yen — en - —— 
4 ” eiticheine 11 werden nur dann au 
wenn ber 5* von den Waaren, für welche der Ber 
Ben et wird, fünf Thaler Gi 45 Ir.) ober mehr 
eträgt. Die Wemter, melde mach Bgabe ‚ber 85 128 
und 131 be Bereinsofigefehes zur Buäjertigung und (Erlen 
digung non Begleiticheinen | und It ermächtigt find, und 
— ——— BER 
en 
7 I bebarf 1 ſchriſftlichen, don dem Extra · 
Anmeldung. Zu dieſen Anmeldun · 
I —n nom Auslande en 
bei —— een —— — in 
en non Ri - € 
ir u angelonmenen Waa· 
ge gern Bad hr 


Zelegr Uche uadeloberlcht⸗ 
32 * e te. 


— ber t ‚Bao, ie ft, ebpläße an da 
Compagniefipen ber ya 16,000 Tas, a } 
m. und Pferderequifiten für 32 Sandiwehrbataillong * 

ar alſo 2,191,200 fl Hiervon fönmen jebech 
470,000 ttek gebedi werden 
Summe nı 


= — Re: 


Gb... 2.8 Baumwolle , . 4. 
Di an. She nina a 
Berlin, 24. Jom. (Stluikerict) anen ‚ver Januar 
Age, per Grliäh 48Hn Ge wer Sammer 12H, mr Grübh 
12%.  Epiritus ver Jamwar 14%, per Brübj. 14” 
Barts, 24 Janmar. Hübol.per Januar. 10], 35, Her 
MirApril 108. — Mehl per danuat 54. 75 ger 2* 
Aprıl 15.26, Spiritus per Januar 65. 50, 
Amperdam, 24. -amuar, Tibeigen fü. Buch 8 
unverändert, per März 17 t Mai 177, Napd mer Herb 
71. Mübsl Ioco 41'«, per Mai 41, per Serbit 83% 
x2iusrpool, 24. Januar, ($# ummwoslramer 
Yırjay 11,000 Ballen - Stimmung: Steigenb. Mibbling > 
kems 14, Viiboi, Nmeritantiae Lila, Mair be | 
> 2* Doollerab Good mibbl. Dhollerab ! 
* 8. air Oomra 10. Schwimmende Or« 
* 11h Oomra per Dar April 9Ya 


d Maunbeim, 24 Yan Die Stimmung in Getreide 
il, Gegenüber ben Vorwochen, etwas befier ud die Preiie 
ſcheinen um eine Rleinigleit ansieben zu wollen, obwohl nad 
unlerer Anfict fein Anlah dag vorhanden it, Die meneften 
Berichte aus Ungarn melden 2 ee fortwährend Marten Mr 
und Lcberichiwemmung ber Übeienfiuren an der Tbeih ; allein 
bei uns Mebt die Winter fant auspepeihntet, und mir lönnen, 
till ſchon angedeutet, To jirmlich mit Siherbeit bat» 
auf rechnen, dab man roch wit.beirädtliden Norıdiben von 
ber alten Ernte iu das neue Conlumtiondiahr übergebt. (is 
bleibt dedpalb abzumarten, wie fich die Sace weiter gehalke. 
—F den wir zu m berzehämen Beige, biefiger 11 R. 15 Ir. 
tänliiher 11 Mo be, ziicher 12, bis 12 SL 
15-20 Ir, @erlie 9 a tr. Roggen 8 Hl. 80— 
40 Ir, Daier 7 fl. 48 Ir. biß 8 fl. per 2 Etr. abet ae 
4 Leindl 20 r 15 fr. Sprit rubig, bei .unneräu- 
bertem ein. BDemerlenömertb ıit bie beute Bormiitag in 
der Yörle f Auction mon Yanbesprobucten, melde 
ber Verlafi ner — 7* biefigen Gandelemannes an« 
webditen, Es famen Gr, Meeſamen, vorjäbriger, miu · 
kerer und guter 8334 unter ben Sammer unb wurben in 
Bartieen von 50-5 Ger. gelöst: 26 fl. 80 Ir. bis 7 al 
25 fl. 16 fe, 28 fl. 116 fr., 28 fl, wie es bie Güte ber 
** mit ſich beachte, „Huspub mwurbe mit 10 fL 24 fr, 
„areiel” mit o fl str, beza hli. Weiren Au = ver 
— böber bezabli als an —** Mile 
erjielte 10 fl. 40 fr. und 10 Ri. 60 tr., —— I u — uf, 
franfiiser 12 fl. 12—18 ir. Ösler 8. ir. per Gr. 


ber TER. 


Sriegäminifterium fen: 1 Gakrze up Ghttre 
in —* 184,000 fl.;, — in 5 


locale für bie, ——— richte —99 ſean iffen 
100.00 iL.;-8). en * Reitz 


nen jedod 50,000 fl. durch — ittei rn. und 

die Summe Sr ‚000 fl. * 1870,71 noch zurũd · 
t ‚werben, jo ba 10, Hinangperiode ein 

Ba bon 94,000 A, or 


Tele agratume. 

.Berlin, 24. Jan. Dos Abgeorone 
tenbaus iſt heute in die Diecuifion Gefeps 
entwurjes über Aufbebung ber Shladts 
und Mabifeuer mit Ginführung der Klaffen⸗ 
fteuer in 28 Stäbten ‚getreten. Der dinanzminiſter 
erklärte, die Vorlage ſei ber erſte und nicht der legte 
Schritt auf dem Wege der Reform, Die vorzüglich 
für das Mahlgewerbe wichtig fei und fih nur alls 
mählidy vollziehen werde. Das Haus kam heute nicht 
über die alluemeine Debatte hinaus. — Am Sams: 
tag if das Statut ber neuen „Deutihen Ban" 
mit einem Grundcapital von 20 Mil. Thaler voll: 

ogen worden. Aus allen Theilen Deutichlands find 

etheiligungen dazu ergangen. — Aus Breslau wird 
telegrapbirt: Nach einer Depeide der „Echlej. Ztg.* 
aus Waldenburg iftber Strite dort ald be 
endigt anzujehen. Die Ruckehr der Stritenden 
zur Arbeit "efolgte — Morgen io maſſenhaft, daß 
rt genaue Angabe in Zahlen vorerft nicht mög: 


EurET) —— 115% Meiningerdanl-Achen 116 
4#fo A, 260%looie 1. JE64 Tas Deiterr. Erevit-Mctien 143% 
rooms he Leoſe BGM 4a bayer, Wrdäm-Anl, 108% 
Looſe von IN . . Bde 4er bad, Präm-Ant,. 1058 
Seiten: Gaopen ln eotront habe. a; Mn, 36 denn, (öfeceicinat), 
L if ‚re chen — “ au n 
n jollen bie Erneuerung. ihres PT gro sro 1B60r Ranke BON, 1ARIr 
Amerikaner er Dombarben 237.2 237, Silber 


—— beabſichtigen. 
Ausg Ferttlare Im * *8 — Mn N 57%. Balisier BIENEN. Echmwantend, Ehluk 

wetdt t ia 

9 DenaRe Boys 4. Ian. 53 5* — —— 


eier, 
u Ziverpool verurſacht wurbe, find 15 Verſonen 
te, br * 
Tor tgebrüdt wo — 70 wer 


üt. (Sclukeourie.) y Bst er — deuuge LIU 

«", Wien, 24. Jan. Zur Minifterkrifis | Berb- Sitenb-Meien - 109 Neucfte Kooie m. 1864 Mälter und Hammel Tbka. —— Selbe bieten fh 

eß es geflern, in Folge der Samstagsreve des | Aaikubrwigäbaien , 182%. Bapierrente. . . . Mel nie früher. etrieben waren : 260 cken Rübe und 
rafen Beuft im Abgeorbnetenhaufe fei HM zuif n Dehtert.kram, Sr we ee or pen Kinder, 160 FT = und 300 Gönsmel, Die Breite Hellten fich: 
Diefem und ben ciöleithaniihen Miniftern zu en en *\Dernit Banfellerien: 197310 | Oben ...... 1. Qu. per Or, 85-36 fl, 2 Cu 3451. 
ſtern zu ern ER | Barmi «127% | gabe una Rindern det 6 nm. %. 2. 


Mifbelligteiten gekommen; "heute wird jedoch vers 
fidyert, daß bas Einvernehmen wieber bergeftellt fei. 
an Abgeorönetetreifen verlautet, daß Kaiſerfeld den 


Bonn n0 Los „ 8:97, 2-0 


7 2 
Köln, 22. CHR, „Katinirie — ai 


— 
(Nah Schluß der Keductien eingetroffen) 
Münden, 25, Jan. Bon Seite der Fort: 
fhrittäpariei wird (durch bie HH. Franfenburger, 
a Marquardien und v. Stau enberg) ein Antrag 
Abſchaffung der Todesftrafe in der 
an eingebradht werben. 


ix Berantwortlihe Rebactian: — Gebbard Stan 


l 
tben. m 
„+, Madrid, 22, Jan. Das Reflultat ber | Hant-Achen KL 100 El ——— ins 2 

Erebi-Hchten . . 2 —_ | Deiterr.-i 


Fgänzungswahlen für die Cortes am Ha ber 
erſten —— iſt faſt überall den Momarchifien | M,,290 Taoıe ———— Are wei). 3 * 

—2 = 
günftig. —— bat, ber Herzog von Montpenfler |“ * gutem, 24 Jannır. — 


— jorität erhalten. depehhe.) Papierrente 60. 55. Bantactien T2&'-, Silber 


Hans: and Güter: 








 Scyuldieni-rledigung. Sculbicuf-Grtenigung. | Sauptlehrer. 





















Hberg, Nezirlsamis Yirmakı 
Berfei gerung. ee vu — —— *. Ye lee 8 F das biesjeitige Musicreiben ſaol. dar ·die höhere a rg 
9 Montag, 7. Februar mädfte| tboliihe Lehreritelle dabier erleh ‚it wei | m 16.0, rier Rr. =» in @pener wirb 
a iattags 2 Uhr, in bem A ın« Kr iger Be, bunden 6 ur ’ ak Ehule — * iger — — 
J 
— laßt Hett Ludwig Schone · at baar : —— wieerh ah em [af De u — AR en * 





— Fu Dendah 
— —E in Raijerslautern, gegen 15 Smadentigen Deldungsiermin antgeichrieben. Über ber Beitung berielben unb im der Bund 











re Zablungetermine in (Eigembunt u Dir —— |. Der Gehalt befteht mebft freier Wohnung in | debung ber Dieioiin umerſiu * iol. — 
in der Stabt Raikerälautern an ber| 2) Snfiag der Wohnung — 2m ——— —— sahen ira, 
ee a umma "0 cı| 2 Hläta der Ger ach * — ——— Bst 
rennerei ammen 200 — esgebalt ; 100 
—— — nd und Gesch — en Kine nam Bür die Beheizung des Schuliacald werben Enalbiaung —, Vewer 








18 fl. beyaglt, und es bat ber Vermeler das on ab mit den erforberlichen Seuani 


aemdl Rellern wa fonftigen Zube mb Meipung bes Schullanles , welher auf 
ort&übliche Beläute unentgelt bei. en bis zum 2, Bebruar ——e— * 
rungen, bad Ganze eine Bid (ddr einneb- | fabtiide Rokten gereinigt mirb, 3 eine mei Rünichweiler, ben a aueh ! — Bürgermeifteramt Gpener einzn- 


H Dyrbr tere banze von 40 fl. ver Jahr, 
db Dewerber um biete © ice, welche bie Note Das ru ur er, 19. Janıar 1870, 
Bi Anmejen wird keit Jahren mit gr aut” baben unb aud in muhlafiicer PR BBRERERE St. 2 kan 02ER BE or Di Berwaltungs-Eommillien, 





wollen ibre 

















eine Wirtbibaft geführt und eignet fi) ebung tüdtig fein müli 
baffe Be dl un na 8 Sauna Mia Ki in der Beil oo dert Haus haͤlterin⸗Geſuch. — — 
77 Kagn. Ader- und Wiekenland, — md on. —* ia] Ei beitheibenes —— up ic ren macht Lig veredt · 
Naijer elaꝛũern, 12. Januar 1370, Das Bürgermeifteramt, Kenn. bone u aber ——— 2** nn Ballen bierdurch bie ergebene Ungeige, 


Yıgen, !. Rottr, H. le. 


| ba Bentlonarın — 

Ma nahe nötbigentalls einer größe enstag reiiag und Samstag, 
"martiso ze Brauerei-Berfauf. kung Telbinänbin. HorHeben Tamm. | wira 4 —X—[[— 

832] einer größeren Garkilonsftabt| f u Aa — —* — unter | nad? * —— Bambi tag⸗ 

J I 4 

Geb Fertmabn 1 han ei bei ke mn ee al; pirb eine in de ehe adnRigen dingungen qute Auf Be en 1 i 8* Nom; —— 

nm en de febende iz m n zen 

gerbierfeller, die ſich im —— a Er 4J_iS.77. |meiflerd Erhardt, — ‘Yı "N F der 

R 











| Een umb mit guten ng 0 gern it, 























einer fart belegten Caſerne befindet, auf] 270%.) Es milniht fib Jemand au einem | dem ® Poltzei-Buream zu ipreden 
freier Sand verlauft, britgeihäft actio mit Einlage beibeili | Worms, im Sana l 1870. 
Näheres zu erfragen bei der Eyn. d. Bl. du erfragen in ber Erp. d. BL iener, Zahnarzt. 


fträgen von Auswärts wolle ber Betrag 
nebft * J fr. Darte zur Rüdtranfatur 
beigefügt werben. [376] 









Todes Anzeige. 


ertr‘ 
falls 


€ 
———— — 


Dürkheim, 


u. 


Mühle-VBerfteigern 


bin. Preitag den 25. ruar ig 





Brandholzverſteigerung. 
ſerga Mittwoh den 9. Mebruar 
Üda von Ornia Mtan m Lanbreandre 

Do « 

sen, en bie Darlon und 

amd ihren Esthaler Walde nachbe · 


‚als: 
Chloe Terenbs Jar Dr kammer) w 


k f 
1% Maiter in Gieieibels, 
. bitto 


in, Vormittags 9 Uhr, auf der Hetihmühle, 
meinbde Alienborm, im der Wohnung bes 
Requirenten, 
läßt dert Yacob Kupp, Müller allba, 
Wan-Rr. 429 Dee Hläche mit darauir 
tebendem Mobnbaus mit Mablmüble mit 2 
ngen, Oelmüble unb Banfreibe, Tanpaal, 
wer, Stallung, Schoppen und KHotraum 
— bie fogemannte Hetichmüble — nebit circa 


1% olz, Aftig, größe 8 Zum. 19 Dec. Ader- und 11 Taam, 10 
i ec, Mieienland dabei, unter wortbeilhaften 
0u BEE Gran: Bedingungen zu Eigentbum weritemern 
ag baden Scheithols ie üble wird durch eine Dampfmaschine 
5 " bitte, anbr. von 8 Vierdelrajt nad teuelter Sonftruchion 
u 7 fielen Scheitholj. betrieben, umb eignet fi das Gkanze feiner 
"2 Birken bitte, Er tpegen, 's Stunde non Allenborn und 
6 buchen Brügel. Entenbad, in der Nähe der tm Bau begriffenen 
12% Hefe bilte, Alfenzbabn, um Betriebe eines jeden grüßeren 
5 »  gemihhte bitte. Geſchane und liffentents. 5 R 
4 = richen bitte, Nötbinentals wird die Düble allein und 
Die Hölger figen in ber Entfernung won Ider in Vargelleu Peer 
mar 1000 Meter Kr der Sattelmühle, . Bis zum Zuge der Beriteigerung kann 
— ben 2. Sanıar Tem Bub Bang eu6 Eu Teer Seid Frl 
—— Raiierslautern, den 2. Ianuar 1. 
Holjverfteigerung. — — 
s7ı) Diendtag den 1. Februar : 
nah, Wo ne 9 Ubr 5 — im Jagdverpachtung 


Saale bes Dierbrauers Aug. Jung zu Berge 
— Sirmwog, in der Meiremel, folgende, 
an Reuweg in ronell ende 

Holjlortimente öffentlich veriteinert werben: 

6 eichen Stämme 2—4. EL. 

6 bu bitto. 
252 tannen bitto 1.—8. EL, darunter meh · 
tere von Seltener Tänge, Stärke 
und Reinbeit, geeignet ju Hüb- 


ol 
82 tammen Em u. Gerüftftangen. 


su Mehlbach. N 
jer0} Samstag den 12, ebrwar li. J. 
2 Nabmittags um 1 Uhr, wird dahier die) 
biefige Freld- und Waldjand auf 6 oder 9 Yabre 
verpuchtet, mas bbermit jur Öffemtlicher Semi» 
nih achracht wird, 
Meslbad, ben 23. Januar 1870 
as Pürgermeiiteramt, 
Binhmeifter, 


39814] Rommenden 2, Pebruar I, Ir 
3 Nacdımittugs um 2 br, wird bie leide 


1 Maiter eihen —— dallig gewordene deldand ber Gemeinde (r- 
* buchen —* pol ] ent Menitabt, auf einen 
11% „  tannen bitte, sjäbrigen Beitand verpachtet. 


u. tannen Vrügeldolz. Erpalsbeim, den 22 Januar 1870, 


Das Bürgermeiiteramt, 





Dergjabern, 30, Ian 1870, 
M Das Öärsermeiieramt Hubach· — — 
— * Bekanntmachung. 
Holzverſteigerung. [0 Samstag den 








. brusar näditbin, 
des Nacımistagd um jmei 
Ubr, as dem Gemeinde 
bauie zu_ Grohfaribat, 
wird die Feldjagd in der 
= Gemarkung von Grohe 

orſlbad auf einen neuen 
neumjäbrigen Beſtand verpactet. 

Grofitaribab, den 22, Iuniar 1870. 

Tas Pürgermeiltramt, 
% . Wedel, 


1984”) Einen ſebt idhänen 1a 
Jahre alten Zuchtiaitel, Sinr 
mentbaler Original-Race, ver 


13 
s72] Mittwoch —* Februar made) 4J 
n, Morgens » Uhr anfangend, zu Rapelien, | « 
werden nachbezeichiete Holziortimente and dem 
Gemeindewald- Diltricten Saubauiel und Ye» 
tronell öffentlich veriteigert werben ; 
3 eiden Stämme 2, 
14 lieſern Stämme u. Abhſchnitte 3. EL 
228 tannen bitte 2—H Cl, 
70 bitto Sparten u. Brrüttangen. 
8 Naiter fiefern u. tonnen Echeitholz. 
b verichtedenes Pragelbolg 
580 tannen Wellen. 
Rapellen, 22. Januar 1870, 
Das Büruermeihteramt, 
und 


er. 































auit 
2 æ* Wachenbeim a Oden 28, Ia- 
Mübhlen-Berfauf. ” mwar 1R70 
Le De an der] _ Kari 2. Rettinger. 
*7 adern· Mer ſiget 
—  Loititrae, beim Orte 2 „us ler ie Suier 


au 
J Beitwein braudhbur, Bon circa 
70 Yırer Bebalt, geben wir 
billig ah. 

Sauerbei & Diffens 


. re A in Mannheim, 

baue net Baderei · Eint ichung, Oelonomier 

uden und dabei gelegenen 19 Morgen |[389 2) Wegen Auigabe meiner Bacerei 
Satien, owe der daneben befindlichen neu |tit ſammtliche Einrichtung billig gu verfaufen, 
erbauten Mabimüble mit ganz newer Einrich-| Reuftadt a O., 3. Januar 1870, 
tung, ferner die dicht daranfiohenden 7 Dlor- Jacob Striebinger, 

nuter Wieien, iſt Bamilienverhältnilie x EEE N 

Kür Bierbrauer, 


— aus freier Hand unter jebr gilnitigen 
[386%] Eine complete größere Stauerel · Ein · 


ingungen zu verlaufen und gleich zu ber 
acer Sabine ne 16 bar ie ug WE Ta Beinahe m ea 
e a1 je 1 nr 
vs und Padereibetriehe , Ju jebent anderen Mäberes durch die Erp. d. 3, 
Ihalt, beionders aber zu einer Gerberei* | (sar",) Gin vorılalicer, gar 
alter, vierieitiner Kontrabah 


anlage. 
. Elite bie 22. 


Auntirchen gelegene 
Ingenannte „@nttr 
ilshutte“ beiter | WM 
bend aus eineht bert · 
ichaftliden Wohn · 



















1 erbaltener, 
du verkaufen, 


















Mannheimer Handdreſchmaſchinen 


empfiblt in grohte &nstwapf zu ben DiNlaMen Preifem ' [ers] 


Die Eifenbanblung von Hu 
PH. Braunewell Sohn in Kirhheimbolanden. 


Das Consultations- & Geschäfts-Bureau] 
Chr. Zinn in Kaiſerslautern 


empfieblt Ah sur Belorgung aller dabin einihlagenben Aufträge, unter 


prompter und reeler (rledigung. a | 
Schügengefenihaft Ludwigshafen, 


35] Unieren verehrl Mitgliedern zur Nabridt, daß fommenben Mittwod Dem 
6. Januar, Abenhs 8 Ubr, im Galtbuns zum Deuifen Baus Bubier eine 
General-Versammlung 
abgehalten wirb md bitten um zablreiches Ericheinen, s 
Tagesordnung: 


1) Nufnabme newer Mitulieder. } 
a Verihterfattung ber Prüfungscommiifion der Rechnungen pro 1860, 


3) Bereinsangelegenbeiten, 
Der Vorftand. 


messen ss — nn 
809] Im Verlage der STAHEL schen Buch- & Kunsthandlang in Würzt ist sehen 
a; Posch sau Bereh alle Buchhandlungen zu beziehen : ® ae 


HANDBUCH 
ärztlichen Dienstes 


bei den 


Gerichten und Verwaltungs-Behörden. 
Von 

Dr. 3. Mair, 

ö k. Bezirkaurzt, . 

1869, 14 Bogen in Lex.-8. Elegant brochirt, Preis fl. 2. 24 kr, . 
Das vielbeklagte Chaos im Verordnungswesen ist wenigstens bezüglich Aus 
arztlichen Diensten bei den Gerichten und Verwaltungsbehör 
den durch das vorliegende „Handbuch“ gelichtet worden. Dasselfe bietot is 

gedrängter Kürze den amtlichen Aerzten, wie den Justiz- und Verwalt 

eins sehr feimig geordnete Zunammenstellung aller hierauf besüglichen. jet glg 
Zur t 





Gesetze, Verordnungen und Erlasse, und auch den blos 
schon Aerzten eine übersichtliche Durstellune sAimmtlicher, ihre b 
Stellung wie ihre Berußthätigkeit berübrenden öffentlichen Verhälttiise und ihrer 
durch «ie Freigebung der ärztlichen Praxis und die reiche Gmetizgebung der letaten 
Jahre vielfach umgestalteten Rechte und Pflichten in bündigen Auszügen des Inhalte 
der einschlägigen gesetzlichen und verordnangsmässigen Bestimmungen und unter 
stoter Hinweisung auf die ärztlichen Intelligenz-, die Rogierungs- und Kreisamtablätter, 
und ist mit einem reichhaltigen Suchregister versehen Es beihnndelt das Stadium 
der Mediein und die Grundlagen des bayerischen Civil-Medicinulwessun, die Medieinal- 
Ressorts der k. Stantsministerien und Kreieregierungen, den medicinnlpolizeilichen 
Wirkungskreis der Iintrietspolizeibehörden, die Berir richte und Nerirksärzste, dis 
raktischen Aerzte und das unterärstliche Personal, Zulmärzte, das Hebammenweset, 
ie Vorsorge gegen ansteckende Krankheiten und die Verbreitung von Epidemigen, 
Heilmethoden und Heilmittel, die Schutzpockenimpfung, Todtanbeschaug ‚Donseription, 
Kranken- und Versorgangsanstalten, Schulen, Pflege fremder Kinder, Geisteskranke, 
Taubstumme, Blinde; Gefüngnisswesen ; gerichtliche Mediein, Sorge für gesunde Laft, 
Wohnungen, Nahrung und Getränke, Fabriken, Gewerbe und Gegenstände des mensch- 
lieben Gebrauchs: Apotheken» und Veterinärwesen, 


Die k, Regierung von Unterfranken und Aschaffenburg hat bereits dieses 
Buch allen amtlichen und nichtamtlichen Aerzten als nützlich eınpfoblem: 


Nachrnf. 197) Ein tüchtiger Buchbinder- 
[335] Mit „achruf., deute Herr gehilfe findet ſogleich dauernde amb 
riedrih Jacob Schmitt, Schuldienit- gute Eonbition bei } 


Fzipertant von Riederdochſtadt, aus umierer | ) 
Witte iheiden, nahdem er fd als intermit) _ Pr Kern in Ludwigshaſen 
240%) Das t. Rentant. Frantenthal‘i 


iher Verweier der Sculftelle dabier durch fein * 
einen in der Bittteniifrirung. ber. —14— 


beiheidenes , freundliches, licbevolles Weſen 
und keim unermübliches, pllichtireues, geicgtse- bemanderien Gebilien _eha 700-800 
— — — — *— 


tea Wirten in arzet Zeit die Liebe und Hoche 
adtang der Schuljugerd und ganzen Öbemeinde 
erworben, Indem mir ihn hierdurch ein bern · 
lies Vebewohl nachrufen, verbinden mir dar 
mit zugleich den aufrichtigen Wunfch, es möge 
ibm bald amdermeitig eim vet Ichöner Mir 
fungstreis ga Theil werben, 
Bremminmerler, den 22- Panne 1970; 
Rouen: der Gemeinde; 


wills 


vom 24. Januar 1870, 








Prowes 44% Obligationen ir 100 
4% ab 





— 4% Staatsehuldach, al — 
Wilhelm Shönenderger, Adjunc, | Frankt 95% Odiestiunen . ; "2 
WTIBErS er — Kae Naswau 2 r ya 
Gehilfen-Geſuch. 67 - 
id Auf mein Cabinen zum Vaarichmeir |payem 3” = ® ri 
den md Warbieren Fuche ich mei tüdtige an| 5 Ajähe do... 707" . 
Big „Sewitien. Eintritt fonleich oder aub| » 4% Kjähr, do ii 
n 1. . 4 Bälın do... 1% > 
DMannbeim;, dew 92 Yanuar 1870, . IHN %ähe da, ni, BE 
y Ih amt Warabeplag. | e : * „Ablösungs-Rente *n8 
[seo Ein Iebiges Brauenjimmer in den | Würbg. 44% ‚Obligationen . .... — 
reifiger Jahren, die eine Gawsbaltung dur] * — Dee Bu 
und durch veriicht, ſucht eine Stelle als 8 Badelı 44% 2 klarer °> 
balterin.. Ed wird mehr. aus gute Beban-| „4% pr Per" 1 er 5% 
lung als auf bobes Salair neieben. Bu er| - 836% do: won tnagk zeirlem : 
fragen bei der Erp. db, Bi. — Obligetiomem: „2% ‚io 
J ru “ % ” air! 


inte ger En@bindergepisten finden 
anernbe Stelle bei 


ER mi —— 
8 ar E 


* | — 5-7] 
1 ss 8 14 





ir —— TB idgemer 1 Queen. |" £ 

en Jam „Berm nd a —A Für eine Wein⸗Groß Hand⸗ re Bene —* —— vie 
the Spang einer öffentlichen Berfeigerung ung in Mannheim wird ein Lehr: gulermeiige Stellung. Ver? jagt die lEppeh, | Amerikafn = —— * 
a werben, P irhine Eigen. | ig mit den nöthigen Borkenntniffen | — ——— | 208 Hei 

übere U ft ertbeilt ber irhige Eigen · 2 
—5*— 32* Sofhmann ju “chat, famie —— tanco-Offerten unter A. B. Gutsberwalter. Geld-Sortea.. ,,, . 

ergeichuete, Fre i 's] ‚Ein söacheibt, 
Sanrlouie, 17. Januar.) 5 bejorgt bie Exp. d. BL. —— ee —— ir en De 
tr eeen | Gin tüchtiger Giefmeiiter |racikan Amtck nähere lambiirtge aemans üoi-ämian sc 

R ismehl hiltia bei zul. 2amps | wird aelucht in die Eifen- und Meifinngiekeret : —— ———— 

e on, «7415 vom Fried. @teinbaner & Söhne in] [844%] Ein möblistes Sinmer zu vermie — — — 8 
Mennbeim. [3751.11 Epever. 31"]Fiben, Mirchenitrahe Niro. 9. en ee EB 


Bupruderei von I. Baur in Tuhmigshaien a. Rh, 


Hierzu folgt das Feuilleton Nro. 10; 


ilziſcher 4 


Der Pfälzifpe Murier erſcheiat tägl 
bie Egpebition 





nd ri Kusnahme des Montags, und mit möhentlid drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe Lofiet wierieljährlih A 1. 80 ir, ſewehl durch 
durch die PoR bezogen. Yuferate werben mit 3 Kreuzer die wierfpaltige Petitgeile ober derem Maum berednet. 





MM. 22. 


| 


I x bie Monate Februar und 
März kann dieſes Blatt noch abonnirt wer⸗ 
den. Der Preis für dieſe beiden Monate be 
träat bei ben PVoftbehörben durch gang Bayern 
1 fl. 


* Supwigähnien , 26. Jan. 

In Münden hat die Adrefcommiffion ber Ab⸗ 

eorbneten geſtern geſeſſen. Da jedoch der vom Me: 
erenten Dr. Jörg vorgeichlagene Adrehentwurf vor 
der Hand nicht zur Veröffentlichung gelangen fol, fo 
wurde berielbe den Mitgliedern des Aueſchuſſes dic⸗ 
tirt, um ihn „Schwarz auf Weiß” nad Haufe tra⸗ 
gen zu können. Heute toll die Debatte eröffnet wer: 
den. Ein Mündyner Eorreipondent will willen, zwi⸗ 
fchen einigen Dlitgliedern ber Adrekausihüfle beider 
Kammern hätten Beiprehungen ftattgefunden, „melde 
nicht ohne Einfluß auf die Faſſung und den Inhalt 
ber beiderjeitigen Adreſſen bleiben bitrften.” Wir wer: 
— ja ſehen, wenn der Schleier des Geheimnif: 
es fält! 


Ju der „Frankf. Zig.” murbe biefer Tage um« 
feren HH. Patrioten der freundſchaftliche Nath er: 
theilt, den im der Throurede des Königs Ludwig 
befonders betonten Alliangverträgen gegeulber Ga: 
rantieen der Selbſtſtändigkeit Bayerne zu verlangen 
und zu dem Ende das demokratiſche Steckenpferd des 
Sudbundes In die parlamentariihe Arena zu 
reiten. Wir glauben nicht, daß die Utramontanen 
den Rath ihrer Zubälter befolgen werden ; Tollten 
fie aber bob die Südbundslarte ausipielen, jo würde 
Diele von Seite unferer Partei conjequenter Weile — 
wir haben dies ſchon vor zmei Jahren geiagt — 
übertrumpft werben miljjen mit der Karte des Gin: 
tristtsinden Nordbbuud. 

Aber auch abgeſehen von einer derartigen Pros 
vocation ſcheint ed uns eine Norhmwenbigleit der Lage 
zu fein, dieje Karıe jegt offen aufzulegen. Auch die 
Barteigenojien in Württemberg, Baden und Heſſen 
find biefer Anſicht; die „Bad. Eorreipondenz* kann 
ohne weiteres als deren Dolmeticerin betradıtet 
werben, wenn fie der bayertichen Fortichrittspartei 
es ans Herz lept, daß für diese bei ber jegigen Wen: 
dung der Dinge jeder Grund wegfällt, ſich mit der 
Hobenlohe’ihen Volitit noch ferner gewiſſermaßen 
ſolibarijch zu machen: „Wir hoffen — fagt das ge 
nannte Organ — von jegt an wird ihre Thäligfeit 
gerichtet fein nicht auf jene unfindbare nationale 
Berbinbung ber Thronrede, fondern auf das Mar 
——— und einzig mögliche Ziel: Eintritt in 
den Norddeutſchen Bund!” 

Und dieſes Ziel muß erftrebt werben in Ges 
meinſchaft mit den Württemmbergern, ben MBabenern 
und den Heſſen, Die mit offenen Armen zu unſerem 
Empfang bereit ftehen. Aus welchem Grunde jollte 
auch bie bisher particulariftiih zeriplitterte nnd darum 
widts weniger als imponirende Action fortzeieht 
werben ? Seid einig, einig, einig! Die Pfalz wenig: 
fuens — wir wieberbolen es — hat ein ſehr ipes 
cielles Intereſſe daran, dab die Heſſen, Badener und 
Shzaben die organiihen Wittelglieder ihrer obne 
dieje bedeutend an Werth verlierenden Verbindung 
nit den jenieitigen Bayern bilden... . . 


In Augsburg fpielte am Sonntag und am 
Montag ein Srüd Maffentampf. Es war dahin ein 
tocialsbemokratifcher Arbeitercongreß von ſolchen Ars 
beiterführern ausgelhrieben, welde weber von Schweis 

jcher, noch von Mende’idyer Führung etwas wiſſen, 
ondern einen rein Baffalleaniigen Arbeiterverein ohne 
die Dictatur eines Einzelnen gründen wollen. Das dies 
fem Gongrefie unterbreitete Programm foll ben Bro: 
sammen theils der Eifenacher Arbeiterpartei, theil® ber 
Baltsparter entlehnt jein und außerdem noch einen neuen 
zehnten Buntt enthalten, alfo lautend: „All mahliche Er: 
priation bes großen Örunbeigentyums durch Ablö« 
von Staatäwegen und gleihmäßige Vertbei- 
lung der Zänbereien.” Es liegen bis jegt nur Ber 
richte über zwei am Sonnta baltene Siyungen 
von. Die wurbe burd Hrn. nz aus Mündn 


— ———— — — — — 





Ludwigshafen, Donnerstag 27. Januar 





eingeleitet, der in ſeinem Vortrage vor den liberalen 
Parteien des dritten Standes („VBourgeoiſie“ und 
Bolksparfei) warnte, den Dr. Schweiger in Berlin 
für einen Ränteihmieb erllärte, der mit Biämard 
unter einer Dede ipiele, und die Angehörigen ber 3 befte: 
benden Arbeiterfractionen ſchließlich aufforderte, ſich von 
diefem loszufagen und dem new zu bildenden Vereine 
anzuihließen. In dieſem Sinne Be denn aud eine 
in ber zweiten Sihung gefahte Reſolution aus, nad 
dem Hr. Bebel aus Leipzig dem vergeblichen Verſuch 
einer Einigung mit ben Ciſenachern gemadt hatte, 
Wir fommen auf die Angelegenheit zurüd und be: 
merken für heute nur nod, daß bie Folge dieſes Ei: 
nigungScongrrffes vorerfi nur die Entitehung eines 
vierten Vereins jein wird, der bie Gährung in ber 
Arbeiterwelt bebeutend verflärken biteite. 

Bei diefem Anlaß fei auch noch ermähnt, daß 
Dr. Johann Jacoby in Berlin in der vergangenen 
Woche in einem Nortrag, den er in einer Wähler: 
verjammiung gebalten, die Richtung ins Lafjalleani: 
ſche Zager eingeſchlagen bat, in bein er ale conie: 
quenter Doctrinär des Socialiemus auch bald genun 
eintreffen wird, 


Es läßt fib denken, dah die Hegierungen ben 
Vorgängen in Nom mit geiparntejter Äufmerk amleit 
folgen. Einer officidien Meldung aus Wirk zufolge 
hat denn auch ein nicht genanniesf katholiſches Ga- 
binet neuerdings eine Bereinbarung ber Regierungen 
über eine eventuelle gemeinsame Stellungsnabme an: 
geregt, bie um fo mehr angezeigt Sei, als fib noch 
mit abiehen laſſe, mie die papſiliche Curie ſich den 
—— gegenüber Feziglich derjenigen Concilbe⸗ 
ſchluſſe zu verhalten gedenfe, melde ohne deren jtaats 
lihe Anerkennung nicht zur Ausführung gelangen 
fönnten. Das öfterreihiihe Eabinet foll Darauf ges 
antwortet haben, daft nach ferner Auffafiung bie Mes 
gierungen volitändig in ver age feien, die betreffen 
den Schritte der Curie abzuwarten. 


: _ Die Thronrede. 

D Es ift felbftveritandlich, daß in einem Yanbr, 
in welchem politiihes Erben und Streben berricht, 
ber fo wichtige Act der Thronrebe, vermittelit deſſen 
bie Staatsregierung ihr Programm, bie für bie Zus 
kunft einzubaltenben Grundjäße ber äußeren unb 
inneren Bolitit, dem Lande offen vorlegt — vielieis 
tig beiproden und je nad der Parteiſtellung zuftim: 
menb oder verwertend beurtbeilt wird. Wenn bies 
nun überall und ſelbſt in rubhigeren Zeiten der Fall 
üt, fo dürfte eine ſehr verſchiedene Beurtheilung Der 
Bayerlihen Thronrede um 10 weniger Wunder neh: 
men, als befanutlicd gerade dieſes Land zur Zeit 
das Echanfpiel einer hochgradigen politiſchen Eralta: 
tion giebt, melde durch frivole Herbeiziehung des 
confeifionellen Elemente# einen beberfliden Ch .ralter 
angenommen bat. 

In der That find denn auch bie fritiichen Be: 
tradtungen ber meiften ultramontanen Blätter micht 
in zuftimmendber Meife für Die Thronrede ausgefallen. 
Es leuchtet aus benfelben das Gefühl der Enttäu: 
Ihung hervor; hie und da macht ein ultramons 
taner Heißiporn einem erbitterten Herzen durch eine 
Fluth von Läherungen Luft und durd eine förms 
liche Kriegterflärung an das hayerifche Beiantmtitantss 
minifterium. Einige wenige ultramontane Blätter 
beobadyten eine refervirte Haltung; man ift höherer 
Beilung gemärtig. 

Wir unfererteits find in keiner Weile ent: 
täufcht, benn wir haben von dem Inhalte ber 
Thronrede night mehr erwartet, als jie 
wirklich bietet. 

Dies gilt insbefondere von dem Theile ber 
Thronrebe, der ſich mit der nationalen frage ber 
ſchaſtigt. Daß dieſe Frage nicht ım jenen rubigs 
ſicheren, ftetigen Fortgang der Reife entgegengeht, 
mie dies gewunſcht und früher gehofft worden, und 
daß das MWinifterium Hohenlohe micht deraut Herr 
der Situation it, um über alle Hinderniſſe hiuweg 
dieien Wunſchen und Hoffnungen eine raſch zum 
Ziel führende Bahn zu drechen, ſelbſt wenn dies 
entichieden in feiner Intention läge: das iſt ſa on 
fo vielfad und io eingehend auberwärt# erörtert 
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worben, daß eine Wiederholung der dezüglichen Vers 
hältniſſe nicht nothwendig ericeint. Aber die Throns 
rede enthält einige glänzende Lichtpuntte, die mir 
freudig begrüßt baben und hervorzuheben uns ver 
anlakı fühlen. 

Tor Allem rechnen wir hierzu jenen Vaſſus, 
in welchem das treue Feithalten an den Allianzvers 
trägen und pilidtmäßiges Emſtehen im Bunde mit 
Preußen für die Ehre Deutichlande und damit ifir 
bie Ehre Bayerns betont wird, Das Konigliche 
Wort bat die Ehre Deutihlands und bie Ehre 
Vayerns als ibentiihe Beariffe proclamirt! 

Es iſt dies ein ernfied, inbaltsreihes Wort. 
Es enthält eine entſchiedene Antwort auf bie von 
der ultramontanen Bartri ausgeitreuren unmwabren 
Gerüchte über amgeblich beſtehende geheime 
Sponder:Berträge, ſowie auf jene perfiden 
Zumuthungen der Bernihtung der Allianz: 
verträge unb bed Treu: un Wortbruches; 
ferner eine Rüge jener Fefannten auf den Ruin 
unjered Bundesnenofien, des preußiſchen Staates, 
gerickteten Madinationen durch Aria in Allianz 
Bayerns mit bem Ausland; enülid rine 
Ermuthigung aller deutih gefinnien Männer. Und 
wenn aucd die ultramontanen Wlälter tortinhren, 
ſich in einer Art Wurh anf Neben zu ſtürzen, ver 
fih ihren Planen miderfegt; mern benfelben auch 
Feine Kerſon, keine Sache heilig genug ift, um fie micht 
init ihren unauberen Weſſen zu üderfallen; wenn 
jelbit Die ebäugelei mit Franlreih und mit Daru, 
dem jüngiten ultıamontanen Schoohfind, meiter ge: 
pflegt wird: es wird dies Alles die gemünfchten 
Fruchte nicht tragen. Deutſchlands Ebre ıft Yayırns 
Ehre! — io lautet des Könige Wort! 

Es wirddieier Bafjusber Thronrede namentlich am 
Nhein mut freude aufgenommen und badurch bie Hefurd)s 
tung beiritigt werben, melde in Folge Der dentſchen 
I Beirsijenbeit bei jebem Throm oder Miniftermeciel 
br Frankreich nicht blos in der Pfalz, fondern im 
I ganzen Rheinland bisher entſtanden tt. 

Sind mun die Erwartungen der vltramontaueı 

! Partei in Bezug auf die anßere Volitik micht ist 
Erfüllung gepangen, To it dies noch meniger ber 
Fal bei den Fragen ber inneren Politit, welde in 
der Thronrede zut Sprache gebracht worden find. 
Namentli wird biefeibe von dem angefünbigren 
Meiterbau an dem Vollswohl ım Geifle der neuen 
Gejepgebung nicht befonders erbaut fein, Ebenio 
baum der Satz, daß der Eutmurf eines Wahlgt ſehes 
auf der Grundlage bes ditecten Wahlrechtes vorge. 
leut ‚werde, befelt von Dem Runde, das Die 
Bahlen zum Yandtag eımen getreueun Ausorud 
berim Bolfe lebenden Deberzeugung 
bieten” — nicht wohl mit gebührender Animerfiam: 
keit geprilft werben, ohne daß die Frage ventilist 
wird, aus melden Grund Die Thronrede gerade 
jegt das birecte Wahlrecht als das zwedentipredbende 
anfieht, nachdem die Staatöregierung bisher dieſem 
birveten Wahlrecht gegenüber ſich ſteis negatıw ver: 
halten hat, und ohne dab dieſe Frage eine Beart: 
wortung findet, melde für bie derzeitige 
Kammermajorität, die ja der Ausprud der 
Voltsitberzeugung fetn will oder jein fol, nicht bes 
jonders ſchmeicheihaft ericheint, 

Eine weitere, aber für alle Parteien bittere 
Pile enthält die Ankündigung emer erhöhten Inans 
ipruchnahme der Eteuerkräfte des Landes, Nachdem 
die ultramontane Partei ale Ausſchüſſe und nament: 
hd ben Finanzaueſchuß beinahe durchgangig mit 
ihren Angehörigen beiegt bat, fo ift es nunmehr ihre 
Aufgabe, das Budget und die übrigen Geiegesnor: 

lagen zu erledigen, und zwar, wie die Thronrede 
jagt, „mit gewiſſenhaſter Wurdigung der Bebärfnifie 
des Landes”, . 

Wir werden feiner Zeit Gelegenheit haben, biefe 
Thätigteit zu beiprecdhen und dann nod einen Rück 
blid auf die Thronrede zu werien. 


Deutſchlano. 

Speyer, 25. Jan. Der hieſige „Anzeiger“ 
ſchreibt: Rachdem für die abgewichene Yandrathe: 
prriode zwei proteftantiiche und eın katholiicher Viar: 
rer zu Mitgliedern des Kandrathes ermwählt 





weren, fo find nunmehr für die nächſie Beriode zwei 
fatholiihe und ein proteftantiiher Pfarrer in den 
Landrath zu wählen. für die Mahl ber fatho: 
liichen Decanate finb von ber könial. Nepierung 
folgende zwei Wahlbezitke beftimmt: 1. Wahlbezirt 
Speyer, welder die Decanate im den Bezirke: 
ämtern Speyer, Bergzabern, Frankenthal, Bermers: 
beim, Yanbau und Neukadt begreift. II. Der Wabt: 
ber? Ratierslautern, weiber die Decanate 
in ben Bezirfsämtern Kaiberslautern, Homburg, Kirch 
beinibeianden, Kuſel, Pirmaſens und Zweibrücken 


begreift. In jedem ber beiden Wahlbeſirke iſt ein 
Muglied des Landrathes und em Trſatzmann zu 
mwühlen. Die ſämmtlichen proteftantiiden 


Decanate der Balz bilden für die nächlen Wahlen 
nur einen Wahlbezirk mit dem Wahlort in Speyer, 
wo sin Mitglied des Landrathes und ein Erjagmanı 
zu wählen it. 

Aus Wiesloch ift die Rachricht eingetroffen, daß 
Seitens dieler Stadt bei den badiichen Kammern um 
ben Bau einer Eifenbahn von Speyer über 
Wiesloch nad der Odenwaldbahnſtation Medess 
beim zum directen Anflug an Wilrzburg und Rürns 
bie; petitionirt wird. 

* Münden, 25. Jan. Der Mugifirat hat 
mit 22 gegen 6 Stimmen beichlofjen, dem Stifte: 
propit Hra, Dr.o. Döollinger, welder gegen das 


Beiuch am hieſi ofe eingetroffen. Sein Rufent: 
halt dauert Er — 

Es ſcheint jegt Die Bertagung des Ab: 
georduetenbanujes von Mitte bruat bis 
gegen Ende April befchlofjen zu fein. Die Regierung 
wird ben Areisorbimngsentwurf troh der aud bei 
ber Schlußberathung voraus zu jehenden Niederlage 
richt zurüdziehen, fondern vubig weiter berathen 
laſſen. Auch das Schidial der Hyothekenordaung If 
noch nicht geficert, indem deren Chancen in Herren 
haus ſchlecht ſtehen ſollen. Der Neihstag tritt 
gegen ben 20. Februar zuſammen und fell, wenn 
Ales gut geht, ſchon bis zum eriten Drittel des April 
feine Arbeiten beenden. Nach Oftern würde Dann 
bad Zollparlament mit einer kurzen Selfion 
au bie Reihe kommen, 

Nah Privatmittgrilungen and SHarlsruhe ſoll 
die badiſche Negierung beabichtigen, ihre 
nene Anleihe in Form einer Praͤmienanleihe aus ⸗ 
zugeben, obichon vorausichtlich bie Mehrheit der 
Zweiten Kammer gegen eine ſolche Form fein würde. 

Defterreihifdeltugariihe Monarchie. 

* Wien, 22. Jan. Im Kbgeorbuetem 
hauſe baben vun 20 Redner von 32 im ber 
Udrehdebatte das Wort ergriffen. Dem 
„Schwäd. Dierkur“ wird giſchrieben: Wer troß alle: 


Deama von der Unfehlbarkenn des Papſtes eine jo | Dem behaupten wollte, die Lage babe nach io vielen 


ofi.ne und entichiedene Erklärung abgeneben, das 
Chrenburgerredt zu verleihen. Die Minos 
ritar, zu welcher Die Vürgermeifter v. Steinsdorf 
und v, Widder nebii vier rechtöfundigen Räthen ge: 
hörten, hatte jebod vor der Abſtimmung atlart. 
das Nie nur aus dem formellen Grunde, wornach 
das Colleguum nicht das Recht der Partrinahme in 
vpolauchen und religidien ragen habe, gegen bei | 
Autrag ſtimme. 


Berlin, 23. Jan. Die „Bromberger Iig.“ 
theilt Das uachitehenee, von den HH. N. v. Bennig⸗ 
ten, v. Forckenbeck, v. Hennig, Laster, Miguel, Det: 
ter, Tweſten und v. Unruh unterzeichnete Schreiben, 
betr, Die Organiiation der nattonallis 
beralen Bartei, mit: 

Die Seſſion des preuhiſchen Landtages hat zundchſt in 
den Sreiien unlerer nt polittichen freunde Weranlaflumg 

geben, Die griammte Lage der liberalen Partei, ıkre Aus ⸗ 

ten md Hilfemittel, in ermfte Ertwagung zu ziehen. All⸗ 
feuig Hummie man überein, daß eine feite Diganiſation ber 
nabosaltiberafen Partei ım Jutereife der liberalen Sadıe ! 
überhaupt und der natonalen KEntordelung Dringend gebo · 
ten ifl und micht länger auipeichnben werden darf. Ju Yreus 
Ber und in Rorddetutſgland liegt noch ein brjonderer Grund ) 
zur Bechleunigung in den benoritehenben allgemeinen Wahlen 
für den preufiihen Landtag und den norddeutſchen Krise | 
tag. deren Ausfall für die nächfle Zulunſt Preufens und | 
Drutigtands von eutſcheidender Hirhtigkeit fein wird. si 
Ergebulj der Hattgehabten Bejprechung erlauben wur uns | 
Ih en folgenden Urgenijationeplan jür Die matignalliberale | 
Partei vorzujglegen: | 

1) Die pofitiihe Leitung der Partei wird einem Lan 
desaus chuſſe anvertraut, zu melden jede Brovin; des preir 
Rüden Staated umd jedes andere Land de4 Notddeniſchen 

Bundes bis zu fünf Mitabredern Alle. Außerdem find bie 
Mitglieder des Vorſtandes auch Mitgtieder des Landet⸗Aus ⸗ 
ſchufee. 

2) Sieben Mitglieder ber nationalliberalen Partei wet · 
den zum ftändigen Borilande der Partei auf ein Jahr gt | 
möählt. Der Vorſiand beforgt die Korreiponden,, vertmaitet 
bie Vereinslafle und verfieht überhaupt alle lauſenden Bits 
ſchafte. Er bat ſeinen Sih in Berlin. 

>) Der Er verjammmelt fid jährlich wenige 
ftend einmal, etwa zur Zeit des Zollparlaments in Berlin, 
ober auch Fonft, merm Der —— Vorſtand oder 
ein naher zu beſtimmender Theil des Landesaus ſchuſfſes feine 
Berufung fie notbwendig hält, Die Wahl des geihäftsiei« 
tenden Vorſtandes erfolgt bei jeber regelmäßigen Berkamme 
lung bes Vandesausigufies durch n Deitglieder. Die 
örtluche Vertintthatigteit fol vom diefem Otganiſationsplane 
unberührt bleiben. ’ 

Die nationalliberale Partei bei gegenwärtigen preußis 
ſchen Landtages hat den Plan gebilligt und in den nationa- 
len SBarteien Badens, Heſſens und Würtiembergs wird, wie 
wir Ahnen verlraulich mittheilen zu dürfen glauben, über 
den Anſchluß am eine folde Organitation Berattung gepflo- 

In der am Sonnabend Den 5, Februat Hat 


ri 1) Ber 4 b 
erun augen : Berathung um 
den or Draanikutioneplan, 2) Die Anregung ber 


* Berlin, 24. Jan. Das gefirige Orbenss 
feit ift ziemlich unbeachtet vorüber gegangen ;_ daß 
dafielbe froh der langen Lifte ber Werleifungen doch 
jo mande ee unerfült gaſſen hat, ifl nas 
türlid. Unter den Decotirten befiuben fich wenige, 
welche bervorzubeben wären; wir erwähnen nur 
Hin, Johaun Hoff, den Malgertractindufteiellen, und 
Hrn. Eweſt, in 1345 Beſiher eines Neftaurationd: 
kocales, in welchem bie Führer der Linken zu ver: 
kehren pflegten, bente Eigentbümer einer Weinftube, 
wilde der Sammelpuntt der Dfficiere und ber ‘Mit: 
glieder der hohen Ariſteltatie ift.. . - , 

Der Erzherzog Rarl 2upmwig von De: 
ſterreich if geftern Abend über Dresden zu jeinem 


| gungen erpeht. 


fallenen Worten eine Mlärung erhalten, würde den 


Kin für diefe Behauptung jedenfalls ſchuldig 


bleiben müſſen. Das Ergebniß der biäberigen Vers 
haudlung ill, daß man auf Der einen wie auf ber 
anderen Seite jeinen Stanbpunft feit benaupten zu 
wollen vorgiebt und ſich in den heftigften Anichuldıe 
Die Linke wirft der Rechten vor, 
hinter ihr fiche bie Reaction, der Zeſuitismus; bie 
Rechte hält wieder ber Linken euigegen, fie könne 
und wolle ih nur mit Belagerungszuſtand, Gentra: 
ismus und Ablolutismus behaupten. Die Ausfüh— 
rungen der Redner brin;en alle nichts Neues. Die 
Zinte behauptet, einzig und allein das gegenwärtige 
Mehrheitsmtinifterium fer regierungsfähig, während 
bie Nebte eben aus der überftandenen zweijährigen 
Hegierungsperiode deſſelben das Gegentheil ſchliehen 
zu können glaubt; bie Linke jant, ein weileres Nach⸗ 
geben zeritöre das Neih, vie Redie, nur wenn bie 
Rölfer befriedigt werden, lönne der Staat feine volle 
Macht erlangen. Wirklich ſtaatemänniſch und auch 
in gemeſſenem Ernſte pPrach her Präſideat Kai: 
ſerfeld; man nannte feine Rede eine Minifter: 
rede und hält ihn für den befinitiven Canbibaten 
des Aderbauportefeuilles. 

Sehr ruhig, ja veriöhnlich Iprach der Führer 
der Bolen, Grodol&fi; ja überkaupt mußte 
man die Wahrnehmung machen, daß auch binwieder 
bie beitigiien Geguer ber Rechten zu ber auch bie 
Polen gehören; gegenüber ben Polen ſich möglichſt 





zu mäßigen ſuchten und bie bitteren Willen, bie fie | 


ihnen zu verichluden gaben, mwertigliend burd einige 


ſchöne Phraien zu verlüßen tracpteten. Dafür fielen | 


um jo wichtigere Diebe auf die Czechen, bie 
Slovenen und Tyroler. Es wird verjichert, 
dab das zufünitige Miniiterium die Abſicht babe, 
wirtlih den Bolen wenigſtens einige Zugeftänbniffe 
ju machen, mas wohl meine jüngft aufgeflellte Bes 
bauptung rechtfertigen würde, daß die Mehrbeits: 
minijter nach und * in die Vahnen ber abgetre: 
tenen Minderheitöminifter einfenten wollen, 
Heute Schloß die Debatte der Reichälanzler 
Beust (Abgeordneter ald Vertreter der Reichenber: 
er Hanbeldfammern), der zunächſt gegen eine ganze 
oft von Anklagen ſich vertheibigte, die ihm entgegen 
eichlendert wurden, als babe er durch feine unzu⸗ 
tändige Einmiihung und feine Ausgleichsverſuche 
die Hermürfnifje im Minifterium herbeigeführt. Der 
kurze —— ſeiner Rede, die am Schluſſe 
mit Beifall, ſelbſt von der Gallerie, aufgenommen 
wurde, geht dahin, daß er nie eines ungeſehlichen 
Schrilles ſich ſchuldig gemacht; wenn er verſöhnlich 
geſtintint, To liege has in feinem Charakter, er habe 
auch nie ein Hehl Daraus nemadht, darum babe er 
aber doch ſtets an ber Verfafjung feftgebalten, die er 
Schaffen geholfen, wie ja felbit das parlamentarijdye Mi: 
niflerium mit jein Werk ſei. Mens man Anklagen gegen 
ein Mitglied des Haufes jchleubere, jo möge man Dies 
nur mit Bemeifen in ber Hand thun. Die Deuts 
ichen werfen ihm vor, er wolle ihre Sache verrathen, 
die Slaven, er mole fie an die Ward drücken. Er 
werde ſtets die Verfajlung ſchühen, ih aber nie zur 
Barteileidvenihaft hinreigen laften. Er ſchloß feine 
Rede mit dem Trumpfe, bab, ald er das auswärtige 
Minifierium übernahm, Defterreih von äußeren fein: 
ben umringt geweien ; heute gebe es feinen Staat in 
Europa, der nicht in guten Beziehungen 1- Deiters 
reich ftehe. Möge die Regierung biefe glüdliche Lage 
bes äußeren Friedens benägen, um den Frieden und 
die Verjöhnung im Inneren berzufiellen. Er werbe 
ſicher nicht Dagegen wirken, fügte.er mit feiner Iro⸗ 
* or if TE 
er Kaiſer, ber fid ſeit ein Tagen in 
Ofen befand, ift unerwartet heute ee efehrt; 
natürlich wird bies mit bem Abſchluß & Bin et: 
keifis in Verbindung gebracht. 


Praufreid, 


Paris, 24. Ian. Thierd’ MA. 


a © 
über die Handeldfrage hat, wie ed nicht an« 
ders fein fonnte, nur einen mäßigen Cinbrud ge 


macht. Die Zeiten find vorüber, wo man dieſem 
gewandten Redner ſchon deshalb mit Vergn air 
gehört, weil er einem verhaiten Negiment mit Energie 


zu Leibe ging. Dem jegigen Gabinet gegemüber ir 
Thiers nicht mehr Opponent, er bat im Begentheil 
darauf gehalten, bemielben einige Redeblumen auf 
den Weg zu freuen, In dee Preije erhebt ich daher 
der allgemeinite MWideripruch gegen die Theorien, 
weldye er verteidigt und welche — maı hat das 
vorgefterm deutlicher als jemals erfannt — nicht mehr 
unferer Zeit angehören. Water dem känſileriſchen 
Gelihtspunitte iſt der unermudliche Greis fo oft und 
von allen Zeiten belobt worden, daß Bierüber nichts 
mehr zu Sagen bleibt, Beine außerordentliche Geiſtes⸗ 
ſriſche verläugnete ſich aud diesmal nicht ; was aber 
feine Lehre anghet, jo find, nie geſagt, fan alle 
Blätter im Widerſpruche mir ihm. Auch die „Wiberre* 
bes re. v. Girardin, deſſen Vorliebe jür die Mhein- 
grenze befanut genug iſt, Schreibt darüber: „Das Biel 
bes Hertn Thiers sit der Arieg, das umierige iſt ber 
Ftiede! Herr Thiers deult, dic Wölfer jcien vom 
Scidfal dazu beſtimmt. dh unterinandet zu anf 
richten, und in Vorausfigı dreier Eventnalitat will 
er Frankreich dazu bringen, daß es ſich Selbit gene, 
aufs Torafältigite die Brzeugurfie feiner Juduſitie 
für ſich behalte und ihr durch genügenden Schutz ben 
inlänsihen Markt Sichere. Was Eugland angeht, 
fo glaubt er bei aller Bewunderung für daſſelbe den- 
noch nicht, daß deſſen Beſtehen auf genügend ficherer 
Grundlage beruße. Er ficht daſſelbe dem erſten Ha: 
nonenſchufſe preisgegeben. Diele Theorie mag viel 
für ſich haben, werk man ſie nom Öhefichtepunkte des 
Krieges aus betrachtet, fie it aber volllommen falich 
für denjenigen, welder fi auf ben Etandpunli bes 
Friedens und des civiliſatoriſchen Fortichritte fiellt, Kür 
uns hat die Freihaudelspolitil, außer bem materiellen 
VBortbeil, welde fie dem Einzelnen gewäbrt, nord die 
wichtigere, unvermeiblice Folge, daß fie durch bie 
Solidarität der Jatereſſen, welche fie zwiſchen den 
Retionen betitelt, die Kriege Ihwieriger, teltener und 
fürzer macht. Auch in Hra. Thiers macht ſich übrir 
gens ſchon eine gewille Belehrung geltend. Bisher 
ein geſchworen⸗r Feind alter Blonomitchen Berbeile 
tungen, betbenert er jept, daß er ſich mit einem Schußs 
zoll begnügen werde, welter das Marimum von 
20 pEı, mit überitrigen ſoll. ebenfalls ftammt 
Diele Rachgiebigleit daher, daß ein großer Theil der 7 
Arınee, welche Hr, Thiets beieh!iate, ihm untreu ge: 
worden iſt. Die Stänte Rheime, Sean, Elboeuf 
find zum Feinde übergegangen ; Die große Metallurgie 
begehrt ben Status quo, Da bet auch wohl Hr. 
Thiers auf einen balben Nüdzug innen müſſen.“ 

Beim Beginn ver heutigen Kammerſitzung wurde 
von Ken. Jul. Simon com Defepentmurf über Ab = 
Ihatiung ber Zodbeäftrafe eingebradt. Hr. 
Gremieur legte ein Geſehprojcet vor, welches ben 
Bürgern von Baris und Lyon bie Berechtigung 
zurüdgiebt,, ihre Gemeinperänhe felbit zu wählen. 
Darauf nahm man die Devatte über Die Handels— 
frage wieder in Angrifi. Dieielbe wird vermutblich 
nod bie ganze Woche in Auſpruch nehmen, aber es 
wäre troß der Wichtigkeit des Gegenſtandes zu wün- 
ſchen, dag man wenigitens ber Genetaldiscuſſion ein 
ſchnelles Ende machte, nachdem Jules Simon und 
Thiers bie frage von beiden Seiten genügend ber 
leudytet haben. 

Unter ben Deputirten, welche fid) geftern Sonn- 
tag im Balcis Bourbon eingefunden hatten, war 
ftark die Rede von einem Plane, ber ſich an die vor 
gie von und erwähnte Beränderungim 
Rinifterium anidlıeht. Es beißt nämlid, eine 
große Zahl von Deputirten wollen barauf antragen, 
daß bie Hammer in einer motivirten Tagesordnung 
bie Decrete vom 10. Yan, (betveffs Aufhebung der 
ge n Einfubricheine) mißbilige. Auf dieſe 

iſe ſollen die Miniter Louvet und Buffet, deren 
—— zur —— Theotie befamnt üft, 
zum Nüdtritte veranlaht werben. Auch Herr Che⸗ 
vandier de Valdrome joll jeine Demilfion geben wol: 
len, weil er mit bem famofen Präfertenwechfel nicht 
zu Stande fomınt, - — 

Nicht nur in den officiellen Salons erſcheinen 
neuerdings die Drleaniiten in großer Menge, 
wie denn in ber legten Soiree beim Grafen Daru 
bie HH. Guijot, Thiers, Odilon Varrot, Prinz von 
Broalie und der General o, — zu ſehen 
waren (ja, eine Aneldote will, dab ber meldeude 
Huiffier, dur alle dieje Namen in Beflürgung vers 
jegt, den Deputirten Bropr Barid als Grafen von 
Paris angelündigt habe — nach einem ftets von 
neuem anftauchenden eiwären mehrere bieler 
Herten fogar zu beftimmt, So heißt 
ed, der Prinz Albert de Broglie werde zum Gejand: 
ten in Zonden und Herr v. Barante zum Geſandten 
in Berlin ernannt werden, ben General Ehangarnier 
aber den Marſchallſiab erhalten. Es verfieht ſich, 
daß biele Gerüchte, mit ber größten VBorſicht aufzus 
nehmen find, er Frag ’ 


— 


run a Der Raifer ift noch leidend. Gleichwohl hat 
„man bie Einladungen zu einethenbpefelli Ar 
slchte 


Die Geichäf 


Übermorgen, Mittwoch, 
angel an Feſtlich⸗ 


beliagen fih über den * 


keiten in dieſem Winter. 


eg gen gr gegen 
Den Biarrer Eſchenfelder in Eſchbach. 
(Aus dem Landauer „Anz“) 
Die Runde, daß ein fatholsfter Geiſtlicher, der Angt ⸗ 
ge eines Standes, welcher ſonſt nicht ermildet, Gehor- 
gegen die Obrigkeit, Untertyanentreue und Demuth ge 
ER die Geſaldten des Herrn zu Ihren und zu verfinben, 
ich wegen Beleidigung des Nönigs, der Stuntäregierung 
und der Kammer der Wbgeordneien vor dem Strafgericht zu 
veranmorten babe, hatte ein zahlreichen Publieum im Dem 
Gerichts ſaule verfammelt, 
Grundlage der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung bil⸗ 
Dete eine Neuerung, weldhe er am 5. December 156% feie 
ner Gemeinde bom Kanzel herab zurief: „Wem Gott 
eine Gemeinde ftrafen will, jo giebt er ihr einen ſchlechten 
Bürgermeiter und einen Lüderlihen Wiarrer, und wenn 
Sorıcın Land ſtrafen will, fo giebt erihm 
ein Sınd zum König“, fomie bie an Weihnochten 
1867 gleidtalls in einer Predigt gebrauchten Worte: „Die 
indee Kammer jißen, Jindb freiufenrer, 
welge zwei oder drei Weiber Gaben, und bie 
amder Spiße ſtehen, jimd Yausbubenme@eh 
Dieje Heußerungen wirklich von ibm gemadht ; wurden und 
ihnen eine moabaverdige Beziehung zu geben jei auf den 
regicceudben König von Bayern, unſete Staateregierung, jomıe 
die Samımer dee Wbgeordneten, dafür waren auf Arfichen 
der !. Staatsbehörde ad Belaflungszeugen geladen worden, 
wogeg:a von Seite des Beichnldigien nicht weniger denn 28 
Zeugen zu feiner Entlaftung ins iseld gelührt wurden. 
Die Belaftungsyeugen, welchen von den fraglichen Pre 
digten mur mehr die erwähnten Sraftansdrürte erinmerlich 
waren, Die ihnen nad beendigtem Gortespienjie Anlafı gaben, 
im ihrer Weihe einem Meinungtaustaufch zu halten, be 
mr fi, darauf, bei ihrer Bernehumung bie madte That · 
ade zu conftatiren, daß der Hr. Pfarret am 5. December 
vorigen Jahres in jeimer Ybredigt, mwachden er zuerjt einen 
Hirtenbiief derleſen und über das Concil geſprochen, auch 
Die Worte gebraucht habe: Wenn Gott eine Gemeinde fira« 
fen will, jo giebt er ihr eimen schlechten Vürgermeifter und 
einen lüderlihen Pfarrer, und wenn er ein ganzes Land ſtrajen 
soill, jo giebt er ihm ein Sind zum Stömig“ ; fie alle hats 
ten ſich damals gedacht, daß Diejes auf den König bon 
Bezug babe; indejlen beiragt, ob vorher von dieſem 
in der Predigt Die Rede war und toem der Hr. ‚Whareer 
Damit bejeichnen wollte, fonnten fie feine Austunit erihellen. 
Teiter babe er an einem ber beiden Weihnachtäfeiertage des 
Jahres 1867 eine Predigt pejahen, im welcher er bon dem 
Schulgeſeß ſprach und dabei äußerte: „Die In der Kammer 
figen, find Freimaurer, Die pwel ober drei Weibet haben, 
und die an ber Spike jichen, find Yanshuben.“ Taß aber 
im eriten Theile diejes Redterguſſes umjere Kammer der Ahr 
6713 und in dem zweiten Der König von Bayren und 
ie batyriihe Staatöregierung verſtanden tet, wermochten Fie 
gleihiaus richt zu behaupten. + 
Andere Belehrung und. eimas umſaſſendere und mort« 
geireuere Auslunit uber den bezughichen Inhalt der imerinte 
mirten Predigten wußten die productten Gntlaflemasyengen 
zu geben, Ihnen Allen, jojern fie in beiden Predigten oder 
nur in einer derſelben ammmejend waren, war midht mehr und 
micht weniger davon in Erianerung geblieben, als daß der 
Pfarrer am 5, December 18:59, anfmüpfend an Feine 
tungen über ben von den veriammelten Biſchöſen in 
Bulda ee Hirtenbeief und die Segnungen bes eſen⸗ 
Goncil3 für Die latholijche Mlelt, deren fich die 
mun au würdig erjeigen müfle, eine Anſprache 
an die Yilnglinge Eſchbachs gebalten, fie jolten ſich wicht in 


wu sren der Liebe ergeben, damit es einst micht 
on ie: „erwarb > nahm tin Meib und 
au] er gegen bie Suplucit der Mädchen greijert 

n 1b zu den Ellern gewendet babe, dak fie ihren 
Kinderm bie Adıtung gegen ihn, den Geiſtachen. lehren umd 
—— folten, da R fh außerdem ſelbſt in der Undant« 
ihrer Rinder eine eigene Nuthe bänben; aud ein 





Batent: 


Waſchmaſchinen. 
| 












beidjieben werden, deun wenn Gout eine 
de Pe ⏑ ⏑ 
germeijter und einen lüberlichen Pfatrer, und wenn er ein 
ganzes Band ftrafen wid, fo giebt er ihm ein Rind als Keb · 
nig, wie dies in der bl. Schrift flieht, Und in der Weih- 
nachte predigt 1867 wurde nad ihrer Werjion gerrebigt: 
„Wie der bl. Stephanus von Stadt zu Etabt vertrieben 
und ſchließlich gefteinigt worden jei, fo jei jet die ganye 
katholifche Kirche Verfolgungen ausgeieht, wie Die Vorgänge 
in Polen bewielen, woſelbſi man den leuten mit dem Bayon« 
nette den Mund aufftoße, damit fie das bi. Abendmahl nach 
fremdem Ritus empfangen, die Vorgänge in Oxfterreich und 
inäbefondere Baden, mo mar Cemmunalſchulen einführe und 
die fatholiihen Geifllichen aus der Schule berdränge und 
eine geheime Partei, bie aud) bei uns ſich geltend zu machen 
deobe, zu Den hochſten Spipen emporjteige. Betet beäbalb, 
‘6 habe er ſich an feine Wemeinde gewendet, ohne Unterlaf, 
dab dieſt Hıflände meht auch in unferem Lande einreißen, 
Don Lausbieben het aber gar nicht und von Freimaurern 
bödflens im Zufammenbang mit der geheimen Martei im 
Deilerreidy sc. bie Rede geweſen. (hhoribefung folgt.) 


Bayeriſcher Landtag. 

* Ter Finanzausichuß der Reichsrathelammer hat zum 
Referenten über bie proviſoriſche Steuerforterhebung ıc. 
Hrm. d. Nietham mer grwäblt. 

⸗ ic Der abwejenden Mitglieder der Reichs⸗ 

‚rathäfammer beanttag der beir. Relerent, Or. v. iron» 
fenitein: 1, Die DD. Mar, Erai Waftell, Graf 
Tugge-St, Graf Fuger· Kird berg· Weiſſenhorn, Graf 
Birg. Graf Gradenreuth, d. Loßbed auf Die Dauer des 

| Landteget; 2) die Ha, Graf Devm und Gral Rechbetg auf 
die Dauer der Selten ; 3) die PH. Ergbiichöfe Scherr und 
| Deinleim und Befchof Dintel bis zu Deren Müdiche ans 

ı Rom ; 4) den Furſſen d. Lewenſie in · Wertdeim · Frtude nberg 

für die Dauer des badiſchtn und den Grafen zu Etbach filr 
die Dauer des heifiigen Landtages zu beurlauben. 

' Felegramme. 

| .'ı, Darmifiadt, 25. Nun. Die Etſte Kam— 

‚mer beiſchloü über ben bie Femeinde-Umla— 

gen betreffenden Geſetzentwurf auf dent früheren 
eihlufie zu beharren, nur das halbe Einkommen 
| zur Bemeindefieuer heranzuziehen, und nicht das ganze, 

ibie die Zweite Kammer mil. 

} . Berlin, 25. Jan. Aus Königsberg 
wird gemeldet, daß die dortige Kauſmanuſchaft eine 
Noitation einleitet für Einberufung des Jollpar: 
lamenute# zum Behuf einer ZTarifreform. 

+, Baris, 25, Jan. Die Arbeitseinftellung 

iim Greiz; ot iſt beendigt. 
.', Madrid, 24. an, 
Hand Eoitelar’s Antrag aut Ausihluß fümmts 
licher Bourbonen vom fpantihben Throne zur 
— Der Miniſtet Ehagaray ſagie: 
Die Repolution habe blos die Monarchie des gött: 
lichen Nichts abgeibafft. Er lud die Mehrheit ein, 
den von den Mepublilanern gelegten Hinterhalten zu 
| wißtranen. Die Negierung babe feinen Throncandi: 
baten, aber vor der Meitauration der geftürjten 
| Yourbonen würde Spanien in Strömen Blutes 
fhwimmen. Prim miederbolte: Meder Iſabella 
Alfons werben je miederfehren, niemals, nie: 


al vo Dem fönnte einmal ber Gemeinde durch dem 
s 


In den Eortes 


mals, niemals. Die Minifter baben keinen Candi: 
Daten, mit Ausnahme Topete's, ber immer ber 
Gandidatur Montpeufier getreu ſei. Prim forderte 
zur Verſöhnung auf und miederholte, daß er der 
Eingebung der Mehrheit folgen werde. Der Hutrag 
murde darauf mit 250 gegen 37 Stimmen ver: 
worfen. — Ber Herzog von Montpenfier 
it nicht gemählt worden. 
Bermiſchte Rachrichten. 

(Worms) fieht feine Pevölferung raſch anwadhſen. 

Rad) der Boltszählung von 1867 begifferte ſich die Sttlengahl 


Bekanntmachung. 


Baveriihe Oſtbahn betreffeud, 





Königl. Filial-Bant. 
Bühn, 








auf 13,3 be Decht. 1869 beirug fie 14,529, was eis 
1202 Seelen im poei Jahren ausm 
j En ZILDEREAFE NE ellung) wird im April 
in Berlin durch den Berein deuficher Zeichenlehrer veranflal- 
tet. Unterrichisanftalten, Zeichenlehrer, Küunſiler und Pri⸗ 
vate, Fabrilanten von Modellen, Buchhändler, Verleger ıc. 
find zur Beſchicung eingeladen. Die Austellung umfaßt 
drei Gruppen: 1 ) Itode e und Vorlagen ; 2) Arbeiten vom 
Scıülern aller Art; 3) Uienfilien und Vaterialien, Lier 
die Austellung beidyiden will, hat dem Eomite für bie Hud« 
ftellung des Vereins deutfcher Zeichenlehrer (Adrefſe: Dr. H. 
Derter, Mogazinftraße 16, Berlin) bis fpäteftens 10. Märy 
1370 Anzeige u maden; die Winlieferung der Ausſtellungs- 
nftände muß portofrei vor dem 1, April erfolgt ſein. 
Dr Beſchidung von Seite bayeriſchet Unterrichtsanftalten 
ſicht nach Vinſterialentſchlichung kein Hinderniß entgegen. 


Bolföwirthicdhaitliche, Handels⸗ und Pers 
tehrsNachrihten, 

* Laubwirtbichaftlicher Unterricht. Das Ge⸗ 
neraleomite des Landwirthſchaftlichen Vereins hat ſich gut- 
achnich dahin — daß an den Ianbmärthichehte 
lichen Abtheilungen Gewerbſchulen der landwirid⸗ 
ſchaftliche Unterricht im den lI. und Ill. Curs zu dere 
gen ki, 

Zeitsrephiihe Ganteisnevichte. 

Wien, 4. Yanuar, (Schluß@ourie) Grebitactien 230, 
80. 18807 Looie Da, — Imidr Yoole I1R 00, Yombarden 
246. w. Etvatzbabnacdien Sa. —, Brancobanlactien 104 


; En 
von 





75. Anglobant 310. —. Napoleons 9. sr. Galıjier 437. 
—, Wapierrente 60, B0. 

Arisforr, 24 Yan. (Schlubeourie, 
TAgt> u Bannr⸗ od 2 
Fediciu York u) m | Mesi 5 565% 
eimiriL Er Yuan H. Verralenm Odbilant? Billa 


Raiferdlantern, 25. Jun, Bei einem Geſammtum ſak 
von 1122 Genmern, nämlich Mleizem 7, Storm i60, Ereip 
fern 30, Spelj 460, Gerste 140, Dater 209, Erbien 12, Söte 
den 30, notiren wir jolgende Whittelpreite: Wegen 5 fl. 85 fr, 
(8.6) Stomsh. 13 fe Epeljfeonsfl.3 tr Srd 
BR, 44le u) ir. bh) Berite af, 21 fe (6 fen) Snier 
sn.44 fe, Erbin 4. 25 tr. (I7 Ix. Widen 84. 
55 fr. (6 fr. &) Ein Stornbrod von 6 "Eih. 20 fr. Ein tim 
N von 3 Yib, 11a Ir Ein Weißbtod von 2 Yin, 
11 Er. 

Magdeburg, 21. Jan Dar Epiritusgeibait 
war in dieſet Woche von geringer Ausdehnung, Die Sıtit- 
Aufträge waren eht iparlid, 10 daß bie Yandzufuhren inr 
ben Koco-Bedars genügten. Zaablt warde fut Ktartofielk 
ipiritus obne oh Hl" m—1ds Täler Termine nie 
gebantelt, alle Sitten, von April’ Rui anfangend, find wit 

112 Ihlr. über Berliner Votirung zu baben. Rübeniui- 
tits loco 14s—t Tolt. bezaalt, ver Januar · Februar 
14%: Iblt. Br., tür inätere Monate Fehlen Abgebet. 

Diagdeburg, 22 Lan. Der Warlt für raiiinirte 
Zuder mar in der abnelauienen Woche ſebt rubıg und gar 
ben die Peeiſe iur Melis und gemablene Yuder um einige 
Grosben rat. Umgeſeht find ca. Brode und ca. [00 
Gr. gemabtene Yuder und Farine Die b utigen Konirut gen 
ind file erira fette Raſſinade metuſtee ak IPs Tblr,, Frei 
do. do. 15” Zbr., fein ba, do. Hin — 15%. Zhle,, nenaniem 
do, do, 14’s—15 Iblr., fein Melis erel, Gab It] He 
Ihlr.. mittel oo. do, Khe—lil, Zur, ordinär bo, 
14-144 Zulr, gemableme do, ind. Bat 13 Yı—Hhıa Tlr, 
Karin do, 11%:—12% Tolt. Aunfelrübenigrup 38—39 Bar. 
per Ett. excl. Zonnen. 


Zelegramme. 
(Hab Schlank der Adaction einnetroffen.) 
Augsburg, 26. Yan, Nach einem dir 
„Ag. Ita.“ zugekommenen Telegramm aus Nom 
bat ſich Biihor Sironmayer ineiner Liyftim 
digen Hede gegen die Centraliſation der Kirche auss 
geſprochen und das petiodijche Aujammentreten von 
Generalräthen beantragt. i 
+. Honitantinopel, 25. Jan. Die von 
den Bicelonig von Aegypten verlangte Entidus 
biaungsiumme fir bie abgetretenen Panzer— 
Ihiite und Hinterlader bıläuft fih auf 12 Millionen 
Prund Sterling. 


Verantwortliche Hedacion: Ph Gebbard Star 














Düngesverfteigerung. 





101] Bar Broß. Ökarniionnermaltung Dunn 
beim it eine gröhere Partie Woldeden, 
melde Sich beionderd Für den Gebrauch als 


Vgelteppicbe und Lierdededen einen, dem 
Ver fauie ausgeiedt, und es fünnen ſolche tegel- 
mährg jeden Montag und Donnerstag, Bor- 
mittags von 10-12 br, Fomobl einzeln eis 
auch im nröheren Vartieen gegen Baarzahlung 
abaegeben werden. 

Die begügishen Anmelbungen baben aus 
dem biesteitigen Bureau. Litern A. 1 Re 4 
su _aeldebem. 

Mannheim; den 25, datuat 1870. 
Großh. Garnllon.Beriwaltung. 


et) Die Stelle eines Obermühers, 
nis bobem Gebatie, it bid kommenden 1. © - 
bruar 1870 bei uns zu beſchen. 
Jengnifle über vollitändige Amminik der 
fibrung und gun eines neimtsrm 
Nüblwerte, forte ber adlung nom fran 
Mublſteinen wollen hietauf —E— 
einſenden 
jur Mürzmäble 
arbt, 


Berlin, Mittelitraie ü, Bereits über Hundert gebeilt. [221° 


Ei — ide Krü — 















I Stadt Venediger Fire 30 Looſe. 
[328% Die nachſten 5 Iiebungen diſer Anleihe jinben Im Jahre 1570 ſtatt, am: 


31. danuar, 
30. April, 30. Juni, 30. September und 30. November, 


Gcwinne non Lite I00,000 — 50,000 — 
'2mal' 25,000 — 2000 — 1500 — 1000 2. bis abwürt& lire8® — müfen in 
obigen Fiehungen geivonmen werden. (Die Einlage fan mie verloren neben, 
da jedes Noos jrüber ober inäter mit mindeliens kire 30 gurüdverlondt werben muh,) 
Vlane gratis, und Yoo: af, embieblen 


Moriz Stiebel Söhne; 


Bank und Wechſel · Geihalt in Ppranffart a. M. 





allen Bialz in Spener jottmahrend fer 

kaichma ne, mut und 1a Worbehet, 
ar tut bereit Aeben, um or |; 
r n reis von 12 Mi. tea 
























 Gebronhs-Anmeilung gratie, Um 
Hodlwollen bittet | 


Bilh. Billmaun Wib. 
geb. Jorrer. 
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J 
Gebruder Abreſch 
in Neuſtadt a. Ha 












ne | COMUAE der Vereinigten Staaten | Ei tr# 


; u ben darauffolgenden Tag, j 


Ameri user 
9 Ubr anfang im von meritd. Ber Haier —* giem 
Ri allitmaite von D. 

(belrute N Be) Vom Geuvernement der Vereinigten Staaten von Amerika bin ib jun Conſel für | yarigen Gegenitände auf nver- 
bie baveriite Walz ernanme und in dieier Ergeniheit von Seiner Majeltät dem’ Sänig won Bam: ala: — 
Bayern mit ollerhöchiter Entihliekung vom 24. worigen Monate anerlanı worden. 2 aroße Wagen nit Seiten, Feininänner 

‚ „Ib bringe dies mit dem Anügen jur öffentlihen Aemıstnik, ba die ariehlich norne Wagen, I Gbardebanc, 1 Gbaiie, 6 
kriebene Uegaliiation der Macturen über alle nad) den Vereinigten Slaalen ausjuiührenden Yerdiyiekbirre, 1 Hua und 
















Bosse —*— v vu : er en un —— aller Art bei mir ober bei dem von —8 —— — 
tudtſade ıı dal. m. 
tt, 2leingebolt werben — — — — ———— — Fallitmafle, 
ee 2Zudwigähafen am Rhein, am 17, Iamıar 1870, Ne Aush, Geihältämann. i 
Deppeitinte, 1 Witlole, 5 Naubttüichben, Stephen M. Bail, Naps-Tutte fi 
2 finder: und 3 andere Settiaden, Latein, Cenſul der Vereinigten Staaten für bie Pfalz. ap A meh 
— 1 Wenbeltreppe, 1 Grube ung, Das Bureau it vorerit im Hauſe bes Seren S. Lederle. der Gerren Schlin wsia, pre 





—— ii lanbiwirthichaftlihen Autort * 
Brenn Agent Rn Re 7 Bene euplohken, efkerit ©; bein in 
— ae N tige 3 Z a h närzt 1 ie h e A nzei g 8: Hitäten gu Gabrilurelien die Niederlage bei 


mann & © 
 MBörfh, Mal. Notär, |1355%s] Der Unterzeichnete, feitber praktischer Sabmarıt in Spener, hat ſich in Malferd« | [100] 9 Yubsmigsbaien a/Rb, 
Berfteigerung einer Müble zu 


later niebergelaiten, und it 2%. d, Me, ab inf io ‚ Wangafie, bei 
bern Möbeljabrilant Hönia, Er dir Bayer’; ng —— 
Hardenburg im Dürkheimer 
Thale. 


E. Brader, yraft. Zahnarzt. 
Is.) Mittwoch den 


ende Strohhut: Fabrik: Lager 


7 erg a. u —— Yan 
— burg im Wirtböbaud „zum * 
————— Schönig-Scheppler in Neuſtadt a. d. Haardt. 
— Fr meh Ritter ie Hüller in [392%] Gröffnung der Sation am 15. Vehrwar da Is Das Lager iit wabrend der · 
— keine balelbit am NMemahbadıe |} selben in Herren⸗, Damen, Knaben, Mädhen: & Kinderhüten ebindglichen 
fegene Wablmüple mit 2 Gängen, einem J Genre's, ebenio im Hutiormen und Fouenituren awi das reichballigite allortirt umd 
—— und einer Schwingmühle nebſt allen | bietet Weder verlaufern, insbeiondere Modiitunen Oelegendeit zu vortbeuibaftem Firtauf, 
Görungen, Delenomienebäulicteiten, Hot» Waare modern — reife billig — Bedienung reell. 
raum, Pilany und Öcasgarten, Wieien- und Bei Einkauf größerer Bartieen Gemäbrung amiebntthen Habattk 


Aderield, zulammen einen Fladentaum von 5 Verebriiden Mobdtitinnen find tet e 
Morgen einnebmend, wegen Wobnfitoerände- gefälligen Aıcehe reierpirt. nen find Neib die meueiten Variſer Mopdelihüte zur 


ae Siropput-Wafde 


run N. _ 
Bier Anmweien eignet ſich bei einem Ge 
frait su febem anderen indultriellen Etablifier wird jederzeit zur elenanten und modernen Umarbeitung entaegengenonmmen, und lann 


fäße von 6 Fuk und ſebt conitanter Hafier- 
ment frübgentig wieder qurürfgeltetert werden. 
Schönig-Scheppler. 
Marz zu enangiren geſucht 


Inzmiichen lann daſtelbe audı aus der dand eufladt a. d. Saardt, 25. Januar 1870 

sefauit werden. 
Dürkheim, den 19. Iannar 1 

[310] Als praltifchites Nur diejenigen werben berüdichtink; ie ſich 

* 9— j ie m I j i 

Haushaltungs- und Geihäftsbud für Hausfrauen, „dar tje air a Tanaebie 

Sewerbsleute u. ſ. w. —— 


E70, 
=. Möfter, tal. Notär, 
wird der im Verlage der Stahel’jhen Br und Sunitbandlung it Würzburg bereits im [sort] Ein junger gebildetes Madden 





Zu verkaufen: 

sw) Wegen Ghihaltsaufigabe ein mens 

Nüblmert mit 2 Dablgängen, 1 * 

ein Jahr aebaut, mit eimem eibermem 5 

baum, 6 M, 0) Gent. lang, 14 Gent. bi. 
Su eriragen ber der Ern, d. BL 

| fast] Ar einer Stabt ber Wikieipfalz iit 


kr een til 


Gonditor-Gehil 


‚eine dauernde Stelle often. Bo ide 
\Erp. d. BL * 


— — — 7 
Ein junger Rann, Iahre alt, 

digen Standes, ———— welder ion 
| mehrere Jahre auf kimeinde teien üie- 
Jarbeitet bat und ad jhon auf . 
‚amte beidafngt war, fudıt auf elmmm Bligens 
\eine Stelle. ler ? jagt die Erpcb, Bl. 


Berfäufer-Gefuh! 


[sans] Fur ein Manukact 
on detail in Worms a Rb,, wirdem 
' Berfänier (trael, Eonieition) lolort der bis 
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Weidenverſteigerung. 
älsticben 
jenbabnen 17 2oofe Weiden, je 60 —* * 
d enthaltend, öfjentlih verſteigeen. [54 Aahrgange ericienene wanſcht als Okciellicaiterim zu einer Alteren 
197%) Ein tüchtiger Buchbinder- 
B x machen wir beſonders auf die darin entbalt fi , 5 
[aa] Senmen Damen Lohnes unterm Jiele ausgetretener Trenitboten er nie sehilfe findet ſogleich dauernde und 


gi) freitag, den 28. Januar 1870, 
orgend M Uhr im Vabnboi u Deides · 
am läht die Berwoltung der Dh 
Deideäheim, ben 25. amuar 1870. ’ — Dame oder zur. Stiiye_der Hausfrau eine 
3: Baumann, lol star. Stahelihe Schreibfalender für 1870 rl. eitline Aaren umur DR T. 
f beitens empfoblen. Derielbe erkbeint in Quartiormat und forte gut gebeftet nur 24 tr peheinll nsendehnennmmndb — 
Holjveriteigerung. oder 8 Sar. (Hark gebunden 97 Ir. == 9 Sr.) — 
den Montag den R f e 
ö 31. d. M., Bor | Zabelle mar feiert dem enttallenden Yoon bis auf ben Tan des Ausirities ermitteln fann te Conbition bei 
| e eufjoöme jelbit rechnen zu mühe. Huherdem enthält derielhe Finstabellen ‚gute D 
ibm € ne a —— — Berioofungsdnaaben —— — P. Kern in Ludw igöhafen. 
Schifterf un o ——— ⸗e 
ee Hi u, zerfelbe wird aucı vieltuch vom Behörden, Anwälten u. Km. als Zerminfatender | [771,1 Circa 40 Morgen Ader, Iirien und 
gem Gemeinderalde naßt 


N Wingert in der Borderptalj werben mebit 
Schlag Vettenborit, 


Wit minder vertbeilbat empfieblt ich 1: täglichen Vormerfungen, wie ;. B. Gebäulihteiten ung Werätsikaiten aut laun · 













folgende Sol 


jortimente Toosweiie auf Exeris | per Aleineren Saubbaltungdausganen um 5 nere Iabre verpadtet. Yu erinagen in der 
were al: ge Stahel’3 Notiztafhenfalender für 1870. | 


3% bitto Hagneritangen. 

997 tiefern Stanıen. 

250 »itte Dopkenitangen. 

20 Suiten eirben 1. fürkerm Prüzgelbolz. 
Hr „ bitte Stodbolz 

20 eichen Wien, 


Funwellen. 

Scherſtadt, den 25. Januar 1870, 

Das Pürgermeiiteramt, 
ifmann. 


olzverſteigerun 
— 8 
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Elegant in Leinwand gebunden Vreis 36 fr. 29€ F riſche (410) 
Su besieben durd ale Yurhbändier und Bursbinder. ——— 8 : 





—* 
Schellfische 

bei I. Bürdel in Mannheim. 4 
Frankfurter Börse 


vom 26. Januar 1870, 


Herzoglich Braunschweigisches 


Staats-Prümien-Anlehen. 
Thir. 20. — Loose, 
4 Ziehungen im Jahre 


mit Treffern von Thir. 80.000, 40,000, 30.00, 25,900 "tr. Volteinb ezahlte Actien und 
Nächste Ziehung 1. Februar Prioritäten. * 
it u treffe wer 3% Prankfurter Dasknetien  bo0 

mt Binuptireffer von Thir. 80.000 [195%] Mar Darmandir m a 260 
werden als billige Cnpitalanlage empfohlen und #ind'bei allen Wechslern zu haben, * — ee w' 
4% —— ger: —— 
Pas . r a A f 401%:] Ia einer Garniionäftabt der Dial 834% Frankl- suauer Eisenb.-A. 

agzHlihr, Gin junger Kaufmann, RR Biel Tansusahn-Actien # fl. 20 


— — auf deut — 1 #s | Ichein-Nahe-Hahn & Thir 200 , , 
Gemeindebauie dabier, werden —T Apölger | ber längere Jeit einen Neisrwoften jür Wein, | den, verhunden mi: Schreibmaterialiens —55 ——— — —— 


un auf FSolonlalwaaren, Gigarren ı. im jur| handlung unter gimitigen Pebingungen, | 

eten Zufriedenheit begleitete, mamentlich die | BamilienserGälimifie wegen zu verkaufen, unb |4% LudwoBexb, Kisunb, af. 0 166% 

oiel, Saar, Rabe, lies, den Rhein, Yu | wäre einem jungen Manne Gelegenheit ge | 4% Pfälz. Nordbahn-Acc. a fi. 10 

zermburg, die Eikel und ben Hundrüd mit den | boten fi vortbeilbaft zu etablıren. 4% om. —— 2* 

beiten Etjolge bereiste und der wgleich ger) _Mäberes bei Herın Auguſ Gieizes, —* —— — ak 2 
2 birten Nugitiume. mwandter Buvbbalter ift, sucht Stelle entweder | Grichaltsmenn in Yanbaıı. 03% Klisabethbahn & 11. 100 Zins 

n den Ve 1.8. € Reepehen, ne — lie Be ——— 2063 

iefern Stämme 1.5. EU. jogen. allige iR 1 N 4 in-Nabebahn Pr.. 
= —* —— EL. framfirte Offerten unter F. W. Wen. dıl 6] Ein gebilbetes Frauenzimmer, |}, — — 
0. 


z N = Oblig » 
11 bitto Sparren. molle man an bie Expedition d. DI, gelangen fehr gut empfohlen, wünjdt zu Pr 
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* — A POL RER Mleibet daſſelbe feit mehreren Jahren. 





8 ditto Orubenftangen. laſſen. (u) Dfiern sber * an r ae 
ibenibal, den 24. Janıar 1870, _— DI zum gen Gintritt on - 
—— —— ür Modiſtinnen. eine Stelle zur Fuhrung des Haus: —— 
— 1404°%4] Sodifiunen, eine erite und haltes und etwaiger Erziehung von . 
Bekanntmachung. — ——— an gar | Kindern. _ Eine gleiche Stelle be— X 7 
















DER Sachenittage um 1 Ilhr, auf dem periäntich vorfrlen ber > "ro melden, eder Gefl Offerten werben unter Chiffre 




















Aupehaufe dabier, wird burd unterfer» Schönig: Scheppler E. T. Ro. 406 an bie Erpebition | Prouss. Kamenscheine 1-48 
M R * Me, 22.5 a6 
— Die —— in Keuſtadt a. d. Oaarbt. dieſes Blattes erbeten. Pistolen ee 
an den Metigfthietenden veriteigert. | [343",) Das DiastenEngros-Lager von -Datatı % —— 

3 eter Wilh. Feldhans — Ein und HQouerebet findet Do Fran ; Fo 
ö Kıbeh bei N Mehler Drher ee 
verſendet jramco Preis-Gourante, und Scirmiabrifant in arabern, —— * 








Bucpruderei von I. Baur in Luhmigspafen a, A. 





90 + 


bie 


Grpenitiam mlb durch Die Poſt beyogew. Imferaie werben mit 


her Kurier, 


Der Plälsitäge Arien erigeint tägl, mil Watnafme des Montags, und weil wögenilih drei Umierhaliungsblättern. Derfelbe Tafet wierieljägeli A. 1. 80 Ir, ſewehl dur 


3 Rreuger bie 


vierfpaltige Betitgeite aber Deren Maum bereimet. 





Ludwigshafen, Kreitag 28. Jannar 


1870. 





AM. 23. 

au bie Monate Februar und 
März kann — Blatt noch abennirt wer⸗ 
ben. Der Preis für biefe beiden Donate bes 


trägt bei ben Poftbehärden durch 


gang Bayern 
fl. 


— 


* Zudwwigähnfen,, 27. Jan. 

Die Beheimthuerei, mit welcher ber Adreßaus⸗ 
ſchuß unferer Abgeorbnetenfammer zu Werke geht, 
yapt in biefe Zeit der Deffentlichkeit mie die Kauft 
aufs Auge und preht felbft dem Gorreiponbenten 
der „Frankf. Big.” einen Stoßleufjer ans, Der, wenn 
in bem —— ſtatt der ultramontanen bie Fott⸗ 
ſchrittapartei die Mehrheit hätte, wohl in Geſtalt 
eines toienden Vergftromes von Vorwürfen ſich er: 
gieben würde. Daß es bei ber Abrefie beider Slam: 
mern fih um einen ernſtlichen Sturm auf das Dis 
nifterkum bandein wird, barf übrigens als feitfichend 

ommen werben; und ba bauptfädlid) bie 
deutide Bolitit des Fürften Iobe it, melde 
ben oftenjtbelen Borwand zur Oppofition der Schwar: 
zen leihen muß, fo Emüpft ber er bes 
enannten Frankfurter Blattes, jeine frommen 
Gin’ in eine pofitive form Mleibenb, daran fel- 
genbe Betrachtungen: „Das Erriguiß (eines Minifters 
wechfels), weldes man bier im gut unterrichteten 
Kreiſen ald unabwendbar anfleht, kann nicht erman: 
gein, die preußifche Bolitit in bedentenbem Umfau— 
gu: bucchfreugen. Was mirb, wenn in Bayern 
Aenderung geſchehen, im benachbarten Württemberg 
erfolgen? Was mwirb man in dem aladann im 
Süden ifolirten Baden ıhun ? Gerade jegt regt ſich 
auch ene Oppofition in Sadien.” 

Die Bhantafie diefer Herren reitet ſchnell wie die 
Todten. Abgeſehen davon, bak die deutſche Politilk 
Preußens rinen möglichen Durchkreuzungspunlt bis: 
ber that ſachlich gar uicht bot, jo tritt im jener patrios 
tifchen Vhantaſie nur die volftändinfte Selbfttäufhung 
über die Bedeutung der juüddeutſchen Oppofition gegen 
Breußeu hervor. a, wenn der Bonapartidmus und 
der Habsburgiemus nicht bem Tode von Spfteme 
wären — bann liebe ſich vielleicht ein Nep von Ver⸗ 
rath für den norbbeutichen Adler weben, das dieſen 
eine Zeitlang geniren tönnte ;. bei der gegenwärtigen 
MWelslage aber würden aud bie Mitramontanen ar 
der Gpige des bayeriichen Staates ſich bezüglich ber 
beutichen Frage in ben Hohenlohe ſchen Wegen halten 
muſſen, und als Revande fände ihnen nichts zu 
Gebote als eine — mit ben jet auf ihrer Sahne 
gleißenbin ormen“ wohl vereinbare — Neactiond: 
politik im Inneren, welche den „Aug mach dem Ror: 
ben“ mur verkärten müßte... 

Dies Alles: darf aber: nicht verhindern, daß 
unfere Partei mımmehr, um alle Antnüpfungepuntie 
für" weitere Begriffävermirrung zu beleitigen, —* 
Fahre volfländig entrollt unb das Ziel, bas allei 
aud) die Wahrung jeder beredtigten Selbitkändig: 
teit Bayerns in ſich jchlieft,, ven Eintrüt der ſüd⸗ 
deutichen Staaten in die nationale Gemeinihaft des 
Nordbunbes, als ein weithin keunbares und leuch⸗ 
tendet offen auffelt . ... . 


Nachdem der Augsburger Mrbeitercongrei, mie 
wir geftern gehört, die Trennung vom enzeinen 
Deutleen Arbeiterverein auegeſprochen hatte, beſchloß 
er am Montag die Organifation des neu zu grün- 
benben Bereind, ber. ben langathmigen Namen „Al: 
gemeiner, Deu focialsbemofratikher Urbeiterner« 
ein“ führen, feinen — in Mtugsburg ha⸗ 
ben und provileriih unter em Vorſtande vor · 
figenben, Herrn Tauſcher in Augsburg, ſtehen 
fol. Bon den materiellen Punkten des gleich 
falls feftgeftellten Programmes heben mir einitmei- 
len folgende hervor; Stantähilfe in Form von 
Staatstrebit für freie Probuetivafiociationen; Abs 
ſchaffung aler indireclen Steuern und Einſührung 
einer einzigen directen progreifiven Einkommen: und 
Grbihaftsiteuer , unentgeltliche Rechtspflege; allmäh: 


liche, Ublöiung bed geiammten Örnnbeigenthums und 
—— deſſ in ben Gelammtbefig ber 
Me 


Die —— voran! 


TI Die Geifllihteit voran! — So haben mir 
oft im ben legten Monaten verkünden hören in beu 
ultramontanen Blättern: „Die Geiſtlichen find an 
ber Spige ihrer Pfarrangehörigen zu ben Wahlurnen 
gefchritten, um in bem Abgeordneten: Wabllampfe der 
patriotifchen Partei den Sieg zu verihaffen.* Sie 
verfändeten diele Thätigkeit und dieſen Eifer ber 
Geiſilichen als ein verdienftlid«s Werk, als ein Stte⸗ 
ben, für mweldes man Dank und Anerkennung in 
Auſpruch nehmen zu können vermeint. Wie ehr bat 
man aber bierdurd; ben Beweis geliefert, dab man bie 
erhabene Stellung eines Diener der Kirche des Herrn 
ganz verfamt und fib weit entjernt bat von ben 
eriten und Hauptpflichten der Belenner des wahren 
Chriftenthums: „alle Mumenſchen ohne Unterſchied 
ber Abſtammung und des Glaubens als ihre Bruder 
und ihre Näciten zu Tieben und zu adıten, ihnen 
demäthig zu dienen und jede —* und eigens 
nügige Bevorzugung, Ausſchliehung und 
Hertſchaftagewa ent zu meiden und aufs 
zugeben, für ihre Mitmenichen Ales zu thun und zu 
unterlafien, was man felbit von ihnen geiban und 
unterlafien wüniht.“ 

Das Ehriftenthum iſt Die einzige Heligion, deren 
Stifter fein weliliver Befegieber war und ſein wollte, 
wie Mofes und Mubamer; Chriftus bat vielmehr 
bei verjdiebenen Gelegenheiten auj das deutlichſte er» 
klärt, daß fein Reich nicht von dieier Welt, kein äus 
berlicpes, meltlides et und daß er umd feine Jünger 
wicht auf weltliche Weile lehren, befchren und 
gebieten wollten. 

Das Ehriftenthum verwirft jede Selbſtſucht, das 
materialififche, eiftige Streben nad Reichthum, Macht 
und Herrihaft; «8 verwirft durch die Lehre: „Bott 
ift ein Geiſt, und die ihn anbeten, die jollen ibn im 
Geiſt und in der Wahrheit anbeten,” dus Princip 
einer theolratiſchen Prieterberrichaft; es deut jenem 
Betenner ber hrüftlichen Religion die unbedingie Pilicht 
anf, dem unendlichen Ideal der göttlichen Bolltommen: 
beit umd ber Verwirlüchung eimes gotilichen Reiches 
nachzuſtreben; das ſtenthum fordert ein immer: 
währenbes, unermilblides, wadhſames Fortichreiten 
in aller Bolllommenbeit und tbätiger Liebe; es er 
ſtrebt einen nie ftile ftehenden, nie ermädenden Fort⸗ 
ſchritt in der freieren, höheren und reicheren Ent: 
widelung bes Menfchengeihlehts. Wenn in Befol: 
gung bieler erbabenen Lehren des Ehriftentbums bie 
Seiſilichteit ſich auezridinet; mern die Geiftlichen in 
ben Werten der wahren chriftlichen Liebe und 
—— hervorthun; wenn fie der Welt ein 
leuchtendes Vorbild zu ſein u beftreben burd mio = 
raliihsjittliben Lebenswandel, durch 
wohlihãtigen, Hilf: und troſtbereilen Sinn; wenn fie 
frei von allen felbſtſüchtigen Gedanken, reinen und 
ge Herzens, glei dem erhabenen Etifter 

ed Chriftenthums, der leidenden Menichbeit- allein 
ihre gange Lebenskraft weihen: daun manbeln fie 
ouf dem Wege, auf meldem fie ſteis bie erfien 
und vorberjten fein sollen; dann erfüllen fie 
ihren hohen Beruf und dann find fie auf jenem 

ebiete, auf welchem ihnen Niemand ben 
Nang fireitig machen wird, wenn es heikt: „Die 
Geiftlihen poran!-’ 

Wenn aber ein ganzes Land im * politiſchen 
Kämpfen begriffen, wenn die Leidenfchafien erregt ſind 
und Haß und Zwietracht unter der Berbllerung ein« 
gerifien iſt, und wenn die Beiftlichfeit — ftatt von 
diejen welilichen Händeln ſich ganz fern zu halten, 
oder bock nah Kräften zum Frieden und zur Ber: 
föhnung zu mahnen — felbft, die Brandbfadel in der 
Hard, dem Fanatismus mähr, die beihörte Mafie 

en bie Regierung des Landes in's Feld führt und 
14 Dann noch jelaft Beifall Maticht umd in den öf⸗ 
fentlichen Blättern Beifall klatichen läßt: dann fragt 
fih Jedermann erftaunt, wie ſolches Gebahren 
ſich vereinigen lafje mit ben Geboten und Lehren 
des mahren Chriſtenthums? 

Und doch zeigt und die Geſchichte in warnen: 
dent DBeripielen Die en ſolchtt Einmiſchuug ber 
Geiſtlichkeit in weltliche Händel, die folgen der 
Herridfucht, der hierarchiichen Gelüſte und Tendenzen 


der Geiſilichkeit Schon bie grobe Trennung ber 
Kirche in eine orientaliidie und römiihe ii Folge 
theils beiberjeitiger kirchlicher Emtartung, theils ber 
Herrihiucht ber Päpfte gemeien. 
Auch die Neiormation ift eine Folge jener kirche 
lichen Mißhräude, jener Entartung auf dem ganzen 
Bebiete ber Kırdıe, deren Exifter bad Wort ger 
ſprochen: „Mein Reid ift nicht von diefer Welt“, 
jener Einmühung der Päpfte in die weltlichen Hän— 
del, ihres Auftretens als politiihe Macht und ihrer 
ſteis greller bervortretenden Lrätenfionen nicht bios 
über dir Gewiſſen, fondern aub über Leib 
und @utber Fürſten und Bölfer. 
Auch die franzöfiihe Revolution 
fpridt ein lauted Warnungsdwort. Yu Frankreich 
batte ſich die Kirche im Lauf ber Jahrhunderte großes 
Auſehen und großen Reichthum erworben. Starf 
durch ihre hierarchiſche Bliederung, durch ihre äuße⸗ 
ren reichen Mittel wie durch bie geiflige Herricaft 
über das Bolt, war fie eine eifrige Echilbträgerim 
enes bespotiihen Aönipthums, deſſen entiegliches 
üben gegen alle Menſchenrechte und jebes menid: 
liche Gefuhl ſeit mehreren Jahrhunderten in der 
Weidhichte ſich verzeichnet finde. Dit dem morſchen 
Konigthum fiel aud die bieherige Stuze deſſelben, 
bie Kirche, zulanımen, Durch dieſe Vartemahme jür 
bie despotiſche Rrgierung und alle von berfelben aus⸗ 
argangenen Mahregeln, Ponte durch ihre privilegirte 
Erllung und ihre Eiumiſchung in bie Politik und 
überhaupt in außerlirglihe Dinge hatten ſich die 
Geinligen in Franlreich ſowohl bei der. Intelligen 
bes Landees als aud bei ben unteren Voitsklaifen 
verhakt gemacht. 
Wenn num auf der einen Seite durch bie Kur . 
tionalveriamn lung Beiglüffe erlaſſen wurden, welche 
im Geiſte der Zeit ihre Quelle und in den allge: 
meinen Menfchenrechten ıhre Begründung hatten, 
wie 5. B. ber Beihluß, durch melden der Grund atz 
jeiner berrihenden Religion abueihefft und bie 
Kreibeit ber religiöfen Anſichten ald unver: 
‚ jahrbares Menſchener echt proclamirt morden ılt, 
10 geben box die raſch auf einander folgenden Mes 
lufſe vom 20, Mai, 4., 23. und 24. Yug. 1789, 
dur welche das Privileg ber Steuerfreihein ber @rıit 
lichen ſowie die Zehnten aufgehoben, dann vom 2. 
Nov, 1789, wodurd die geiftligen Güter für Natie: 
naleigenthum erklärt, ferner vom 1b. Febr. uud 25, 
Aug, durch melde ale Aldſter und Möntsorben 
aufgehoben, Die geiftlihen Gelübde jr immer ver: 
boten und die iſtliczen von alea Stantsämtern 
—— wurden, ſowie Die Beſtimmung ber 
Verfaflung vom Jahre JUL, wornach Niemtaud ver: 
pflicdhter ift unb gezwungen werben fann, zu. ben 
Koflen eines Gultus beizutragen und die Repubt-t 
feinen Eultus- mit Etaatsmitteln unterfiägt — mir 
Sagen, aße ditſe Momente eben einen fideren Be— 
leg dafür, daß eine tiefe Erbitterung in der franzö⸗ 
Men Nation gegen die Geiſilichtei Ylcg grariflen 
pas — Erbitterung, welche allerdings älter die ges 
ehlichen Grenz.n übertreien und zu vielen Unges 
techtigkeiten und Berfolgungen oft ganz unſchuldiger 
'Priefter und zu bebauerliden. Excellen gef t. 
So bat fih auch in Rrantreid vie Partrinahme des 
Alerns für bie Dedpoteidie Regierung und gegen 
bie Arte des Boltes und Die Einmiſchung Sefläben 
in außerhalb ber firdlichen Sphäre liegende welts 
liche Angelegenheiten bitter gerädt. 


Deutſchland. — 
Mußzbach, 24. Jau. Bir haben von bier 
folgenbe Thanache zu berichten. Ein wehrpflichtiger 


Buriche, von bier ber einzige, befand fi unter den 
berüctinten Bierzehn Brocent, weshalb in 
Folge höherer Meifung vor einigen Tagen der Ber 
terffenbe eine Brüfung durd die Orteſchulcommiffion 
zu deftehen hatte. Diejelbe liejerte das aberraſchende 
Nelultat, daß der Eraminanb fih im Leſen, Srei⸗ 
ben uud Rechnen gut unterrichtet zeigte. und ſelbſt 
firengeren Anforderungen arndate, Wie war er nun un« 
ter bie 14 Vroc. gekomen t Entweder iu folge eines 
Irrthums over auch bedmegen, weil er vielleicht. im 
Angenblid der Vrtzinng, die gleich nach friner Mus 
kunt im Barnliondorte flattfand, durch Weingenuß 


aufgeregt und feiner Einue nicht ganz: mädtig war. 
Fedenfalls ift dadutch ber Beweis geliefert, daß bie 
betreffenden Angaben nicht gang zuverläffig find, 
was wohl aud im Hinſicht auf andere Bemeinden 
ber Fall fein wird, 

i fei_bei biefer Gelegenheit bemerft, daß 
wir den wahren Grund ber 14 Proc. einig und 
alein im ſchlechten, durch böfen Willen, Armuth 
und dbrüdende Berhältniffe verurſachten Schulbe: 
fud erbliden, und daß man fih an manden Orten 
ſeldtt heute noch nicht zur gyeriorn, nachhaltigen 
Strenge ermannt bat. Wenn es gelingt, bei 
fämmtlihen Schülern einen regelmäßigen Schulbe: 
ſuch zu Stande zu bringen und zugleich der drückend⸗ 
jien-materielen Korh-gu ſteuetrn, jo iſt bie Frage 
für uns gelöst, und die Pfalg braucht vor Mieber- 
bayern wicht mehr ſchamroih zu ‚werben. 

Unfere Fortbildungsichule nimmt einen 

erfrentihen Aufihwung und findet täglich mehr An: 
erfennung und Theilnabme. 
— U. 0, Münden, 25. Jan. Aus Beftanbtheis 
len des hinterlaffenen Brivatvermögen bes Könige 
Dior II. wurde teflamentarifcher Berimmung ur 
feolg ein Fideicommiß erridtet mit ber Be: 
jeihnung „Privatfamilienfideicommiß des Königs 
Maximilian von Bayern“, Demielben find einver: 
leibt das Scdloßgut Hohenſchwangau uud Die Marburg 
in ber Pfalz. 


Fraufkreich. 

Paris, 26. Jan. Es iſt die Zeit der langen 
Reden, und darum ſtedt bee Geſeßzgebende 
Körper noch immer im der Generaldebatte der 
Handelsfrage; der Leſer wird nichts dagegen haben, 
wenn mir ihn mit Auszügen aus den Heben ver: 
ſchonen. Auch die Klagen darüber bürften nicht ber 
fonders interefiren, dab das Minifterium ber 
Linken und allerdings aud vielen anderen Leuten 
nicht dmell genug vorwärts marſchitt, oder bafı es 
ihm, um mit Herrn Chavette zu reden, denn doch 
gar zu ſchwer wird, in Seiner Taſche einen Sou 
Brüdengeld zu finden für die Brüde, welche von 
feinen Verheihungen zu den entiprechenden Thaten 
rübcen soll. In dieſer Ungeduld liegt vielleicht der 
einentliche Grund all’ der Gerüchte von bevorfichen: 
ben Miniſterveränderungen, die eined das ambere 
verdrängen. Allerdings werben die Herren Hand 
an's Werk legen müfien, denn fie fönnen doch der 
DOppofition, die von ihrer Ynitiative reichlichen Ge: 
braud macht, nicht allein das Feld überlaſſen, noch 
auch digielbe ſtets von der trägen Maffe der Majo— 
ritat paralyfiren lajien wollen. | 

Die Eräfecten, deren Entlaflung in Aus: 
fiht Steht, an ihrer Spige Herr v. Bonnevile in ber 
@ironde, ſollen fich gemeigert haben, ihre Demiifion 
zu geben, Sie wollen wie herr Haufmanıt entlaffen 
werden. 

In dem Brocejje gegen Beter Dona: 
parte wird nun bod Herr Gambetta die Familie 
Noir vertretin, da Herr Ledru- Nolin feine republis 
taniſche Vergangenheit damit nicht compromittiren will. 

Rab dem Strife im Greugot, der übrigens noch 
nicht ganz beendet jein fol, ift auch in Kimones 
unter den Porzellanarbeitern eine Arbeitsein: 
ftellung ausgebrosen. 


Zudtpolizeigerihts:Berhandlung gegen | 
den Pfarrer Eſchenfelder in Einbac. 
(Sertiegung.) 

Einigen der Gmtlaftungszeugen war die erwähnte Stelle 
der jüngjten Predigt noch fo Iebenbig im Gedachtniſſe er» 
halten, Daf fie im Stande waren, biejelbe nahezu wörtlich, 
jo wie fie der Hr, Pfarrer geiprochen haben foll, wieberji- 
geben. Daß biefe von ben Haflungsyeugen groebme Dat · 
fellung der Auſchuldigung wenigſtens zum Theile den Boden 
entzogen hätte, liegt auf der Hand; allein der Glaube am 
die reine Wahrbeit und Unabhängigkeit der von ihmen ge» 
machten Ausſagen mußte bedeutend erſchüttert werden, als 
einige der Entlaflungsjeugen bie von dem f. Prüjidenten am 
fie geftelte frage, „ob fie mach erfolgler Finleitung der Ins 
terjucgung mit dem Ken, Pfarrer über dieſe umd Die frage 
lichen Frröigten meiproden“, bejahten und inäbejondere die 
Zeugin Sambertine in von Rlingemmürfter nad) eini« 
gem Zögern und erft, dem fie gefragt hatte, ob fhe dies 
es denm auch fagen müfle, dahin beamtmertele, daß 
der Hr. Blarrer dieje Predigten mit ihr 
durhbeiproden und jo aud die kritiſhen 
Stellen bei ihr in der Erinnerung aufge- 
friiht hätte . 

Der Beſchuldigle ſelbſt, über dieſes Verfahren gegenüber 
den von ihm bemüßten Zeugen befragt, giebt zu, mit einigem 
berfelber über Die Unterfuchumg geſprochen zu haben, ver» 
fichert jedoch, fie ermflfich Dabei vermahni zu haben, bei der 
Wahrteit ze bleiben und feinen Dieineib zu ſchaddren. 

Seine Bertbeidigung Kette ber fgl. Advocat-Analt 
Kukm übernommen. Zundrberft hob dieler in dem einlei» 
tenden Morten hervor, dab die biöherige Mirkiamkeit des 
Beſchuldigten als Serlforger feiner Gemeinde ihn keineswegt 
als einen intoletanſen Fanatiter fennzeichee, als welchen ihm 
feine Gegner im Orte hinjuſſellen bemäßt jeien, daß mar 
auch darasık, daß er mitunter in höherem biihöficen Aus 
trage in jeinen Predigten Betrachtungen über Sylabus, 
Hirtenbriefe und Öfumenijches Concil feinen Zuhörern borr 

führt bälte, den Vorwurf nicht ren Tönme, daß ex bie 
angel dazu ermiedeigt, politijche ‘Propaganda zu machen, 
wm jo meniger, als Diejes wahrjcheinlic dut ſelten umd nur 
in Zeiten geihah, da überall die politiichen beidenſchaften 


bie höchſten Wogen ſchlugen und insbeſondere der latholi 

Rleruß won allen Griten ben — 
war. Gehe man auf ſolche Weiſe veruripeiltimi am 

Prüfung der Anſchuldigungen und insbeſondere votlie · 
genden Zeugenaus ſagen, jo zeige es ſich auf den erſten Blid 
daß die gehäffige Deutung, der grabitende Zußmmmenhang, 
weihen die Jänmtlichen Beloftungszeugen im ifren auf das 
Jota ſich gleichenden Ausſagen den fraglichen und theilteije 
auch mur von shmem gehörten Predigtſſellen zu geben mer« 
fuchten, Iebiglich eime Kingebuung ihres Haſſes den Pfar⸗ 
zer ſet; dab fie indgefammt die mweitigen Mlibglieder einer 


rtei des Otles wären, welde durch eine verunglüdte] St 


Babkcampagnıe, die fie den Intriguen des Beſchuldigten zu⸗ 
ſchieben, aus dem Gemeinderath entfernt worden fei und ehem 


deshalb jebmögliche Wldße, die fie filr greilbar eradhtete, | gega 


dazu pr am Made am Ddiefen zu nehmen und ihn 
wenn möglid aus dem KDrle Kinausjubrängen. Feiner bon 
ihnen hätte zu behaupten vermocht, dafs m ber gangen Miter 
digt vom 5. Derember igenbmie von Bayern umd feinem 
Könige die Mede gemejen, umd durch die übereinftimmenden 
Ausjagen der Entlafiungäjengen fei ein maturgemäßer logie 
her Salammenhang der Worte: Wenn Bott ein Land ftra« 
en wäh, jo giebt er ihm ein Aid zum König", -mit ber 
hat na ug Ermobnung on die Gemeinde bergejtelit 
worden, weiche auch nicht den geringften Angrifispunft dar» 
böte, um eine Wajeftätsbeteibigung barin au finden. Es 
ki . ein wörtliches Bitat aus der Bibel, dem Buche 
der Prediget Gap. 10, Werd 165 eninoınment chen, 
durch weiches er feine ausgeiprochene Drohung, bak Gott 
bie Gemeinde aud, beflzafen lorme, indem er ihr eimem ſchlech⸗ 
tea Bürgermeifter ober einen lüderlichen Pfarrer gübe, habe 
belegen und beträftigen wollen. Den bioien Gebraud) ei» 
ner Bibelſtelle aber zu einer ‚Diojelätsbeleidigung zu ſſem⸗ 
peln, anzunehmen, der Ausſpruch einer Durch die Bibel ſane- 
tionieten Sentenz: „Wenn Gott ein Land ftrafen will, fo 
giebt er ihen ein Kind old König“, müſſe nothwendig eine 
Anfpielung auf ben regierenden Hönig von Bayern enibal» 
ten, biefe von Prämiffen ausgehen, die felbit eine Diajeftäte- 
Beleidigung wären. ferner jeien aud die in der Weihnachts. 
predigt 1467 von dem Beſchuldigten angeblich gebrauchten 
Arußerungen: „Die in der Sammer fihen, find jFceimaurer 
mit 2 oder 3 Weibern, und die an der Spige jteben, find 
Lausbuben*, im feiner Weiſe dewieſen. und van feinen ber 
Entlaftungszeagen gehört worden, und wenn fie gebraucht 
wurben, hätten fie nur auf fremde Länder Bezug haben Tanz 
wen, bon welchen einzig die Hede war und auch mir Die 
Hede fein fonnte, indem- in unserem Baterlande die Erifte 
einer Schulfrage der grohen Maſſe des Woltes damals ei 
gar nicht bekannt war. Der entgegengeiehten Annahme flche 
auch die durch die Entbaftungspeugen bemiejene Ermahtung 
des Patrers an feine Gemeinde, zu beten, damit fette ger 
beime Bartei, welde in anderen Ländern jo verderblich wirkte, 
nicht od) bei und ſich einniſte, entgegen, welche außerdem 
gar feinen Sinn hätte. Wenn endſich der Herr Wfarrer 
mit einigen Entlaftungsiugen geiproden, fo jei dies ein 
Ausflun des Wertheidigungsredtet, indem er ſich doch Gie- 
wißbeit darüber verichaffen mrüfhe, welche Beute überhasipt in der 
Kirche waren und deshalb als Emtaftungsyrugen verwendbar 
find. Es mülfe daher in jeder Begiehung die Freiſprechung 
des Beſchuldigien erfolgen. Schluß folgt.) 


Baperiiher Landtag. 

8 München, 20. Jan, Die Hoffnung, es 
werde bie beanflannete Mündener Wahl in 
ber Kammer ſelbſt bei der Unſtichhaltigkeit ver Gründe 
für die Beanftandung doch endyiltig anerkannt wer: 
den, war nach dem, was nunmehr verlautet, eine 
irrige. Der 1, Sxeretär, Dr. Jörg, dem die Berichts 
erftattung über die beanftandeten Wablen zulommt, 
fol die Ungiltigkeit ber biefigen Wablen beantragt 
haben, zugleich die wegen vorgelommenen Ungeſeh— 
lichkeiten ausgeſchloſſenen 9 ultramontanen YWabls 
männer bes 8, und 59. Urmahldiftrictes als giltig 
gewählt erfiären, dagegen für die beiden beanjians 
beten liberalen Wahlmänner im 38, und 54. Ur: 
wahldiſtricte eine Neuwahl beantragen. Es wird 
ſonach eine nochmalige Abgeordnetenwahl ftattfinben, 
da bie Majorität dem Autrage bed Berichterſtatters 
ohne Zweifel beiftimmen wird, 

n den beiden Adrefentwürfen der 
Reihsrathd: und der Abgeordnetenkammer hört man, 
dab erflerer mit entihiedener Beftimmtheit die Ents 
lajjung des RMRinifteriums fordert, während 
legterer als jeſuiliſches Machwert bejeidinet wird. 
Ueber bie Derathung des Entwurfes in öffentlicher 
Sitzung ſteht noch michts feſt; doch foll vor der Be: 
rathung der Adreſſe fein anderer Gegenftand zur 
Veratbung kommen, was man um fo mehr für un: 
ſchidlich Yält, weil man auf diefe Weile die Bera: 
thung über die Münchener Wahlen noch länger hin⸗ 
ausjufcieben eine willlommene Veranlajjuig hat. 

* Der Gefeßentwurf, in welchem für augerordent« 
lihe Mititärbedürfniffe Die Summe von 2,791,396 fi. 
poftulirt wird, enthält. für dl sdotalionen 
die Pofltion von 421,000 fl. diefer Summe jollen 
auf bie Feftung Germersheim 15,000 fl. und auf In« 
golftadt 406,000 FT. verwendet werden, mährend von ei⸗ 
nem Poftulate für die Feftu Ulm und Landau Umgang 
genommen ift. Dit der zur Beniligung beantragien Summe 
bon 15,000 fL für die Feftumg Bermerspeim jollen bie vot · 


handenen glatten Geſchuhe ın umgewandelt und das 
durch die ——— bes Hofes erhöht werden, 
Von den für die Feitung Irgelftadt poflulirten 406,000 f. 


find 296,000 fl. beantragt für den Ausbau des dritten Doc» 
werls auf beim Tinten Donaunfer und 110,000 fl, für die 
Artilleri-Musrüftung, um die noch fehlenden hr 

ıftände ergängen und eine Anzahl vorhandener glatter Che» 
Pape in gejogene ummanbein zu lönnen. Was die für Den 
Kriegbfal erforderlichen Fonds für fortificatoriiche Mrmirung 
und für das Seriegdappronifionnenent diejer Feſtu betrift 
jo fehlen zur Zeit für erflere Jwece modh 184,208 HL. 27 fr., 
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“, Münden, 26. Jan. Der Flnanzausſchuß 
ber Abgeorbnetenfammer — bie Ermacatigung 

Forterhebung der Steuern bie Ende 
Mär;. = 

+’, Berlin, 25. Jon. Die „Broptnftatteare” 
erflärt den Beſuch des öfterreihiidhen Erzs 

er zo pe am Berliner Hofe für eine neue „Bürg- 
chafi“ für die freumdichaftliden Beziehungen zroikhen 
beiben Höfen und Staaten. — Daſſelbe Blatt ber 
ftätigt, dab bie Negierung die Areisorbnung 
fortberathen laſſen wolle, Ter Lanbtag werde par 
ausſichtlich im der zweuen Hälfte des Febt. veitagt 
werden, um nad) dem Schluf)e der Reichstaas Seifion 
seine Berathungen wieber aufzumehmen. Die Regie: 
rung gebe die Hoffnung auf eine amnähernde Ber: 
fändigung nicht auf, zumal bie gegenwärtigen Ber 
ſchluhe nur mit fehr geringer Diebrheit gefakt jeien 
und noch der Schlußberathung unterliegen. In der 
heutigen Sizung bes Abaeorpuetenbauies 
wurde bie Generaldebatte über Das Hypothefen:Weieg 
geſchloſſen. Dr 

#', Wien, 26. Jan. Das Ubgeorbnt 
tenhbaus hat beute Die Generaldebaite über Die 
Rodreife zu Ende geführte. Der Minifter Gis« 
tra erklärte; die Minifler würden als Abgeordnete 
jür die Mdreife ſtimmen. Das Memorandum der 
Wajorität des Minifteriums ftände in feinem Wider 
ſpruche mit der Throntede. Giskra meist den Vor⸗ 
wurf zuräd, als verbielten ſich die Minifter abweh⸗ 
rend; fe wollten die Verftänbigung aller Yarteien 
und hielten feft an der ortentwidelung ber Berfafs 
fung. Ber Der Specialberathung bes Adrehentwurfs 
wurde Abſatz 1 bis 4 angenommen. Bei Ablag 5 
nahm der Heichelangler Graf Heuft das Wort umd 
erflärte, Ungefichts ber Rede des Miniſters Gie kra 
auf. weitere Bolemil zu verzichten und feine Amen de⸗ 
ments zu hellen. — Bezüglich ver Rinifterfriris 
cheint heute ion gewiß, dab die Blinifterpräfident: 
ſchaft Hm. v. Kaiferteld, dem Präfidenten bes Ab- 
georonetenhaufes, zufalen wird, und dab die fünf 
gegenwärtigen Minſter ihre Portefenilles behalten 
werden. 

S. Bern, 26. an. Eine Eonfräeuz der fans 
tone bat die vom Bundesrath unterzeichnete Ber 
pflictungsacte bezüglid) ver Gotthardebahn 
angenommen und Bau und Barieb ber Bahn der 
Eontrole des Bundesratbes unterjirlt. ; 

„*ı. Paris, 26. Jan. Im Geſetzge ben- 
den Körper tabelten Edauiros und Gambetta 
das Winifterium wegen Ablendimg von Truppen 
nah dem Creuzot; die Miniiter Ehenandier und 
Olivier erklärten, biejelbe ſei angeſichts ber Moͤglich⸗ 
keit eines Eonilictes notbwendig gemweien, um Unord⸗ 
nungen zu verhüten umd bie Freiheit ber Arbeit zu 
fügen. — Der Herzog v. Broglie:ift aefiorben. 

ee or 
Dfälsifde Yingelegenheiten.: nn 

56) Bom Gebirg, 19. Jam, wird uns geideieben : 
Wie auch der „Surier” ſchon berichtete, wurden vor einiger 
Zeit vom Beyirisgerichte in Landau von 5 Mitgliedern Des 
tath, Zejevereinsd in Edesbeim 5 zu 6 Wochen 
und 2 zu 4 Wochen Geſangniß verurtheilt, weil fie tinem 
fortichritttich gefinnten . proteftantifchen Wirth am Urwahl« 
tage bie Fenſter einjhlugen, Die verſchloſſene Thlire einftiehen 
und altiam in die Wirthſchaft eindrangen, war 
Diele Fat die Ichönfte Frucht des Fanatitmus, welcher in 
der Gemeinde Ebesheim durch Die Predigten des borti- 

en Pfarrers umb durch ‚die dafeibft abgehaltenen 
Barteiverfammlungen. ber. Hltramontanen 
rgerufen wurde. Der Piarrer ſchimpfte in feinen 
diglen über ſchrutler, Freimaurer umd und 
auch in den erwähnten Verſammlungen ber Patrioten kamen 
die Forticrittler nicht beſſer weg. So warf ſich in einer 
derfeiben ein junger Menfh, der diejes Jahr zum Ptrieſſet 
iht wird, zum Rebmer auf und ſprach u. a.: „Die 
orſſchritilet ihun nur effen, trinken und eimas anderes, 
welches man nicht fagen Darf, daB aber mit h anfängt.” 
Wir führen dieſe Worte nur an, um zw conflatiren, ; 
ein Zon auf dieſen Berfammlungen möglich iſt. Betrachten 
wir aber bie Wirkungen derſelben, jo finden wie, daß fie 
ber Religion eben jo wenig gt wie Die Predigten man« 
jarrer, und daß jie wie durch dieſe Predigten 

eine t bes Haſſes und der Nintolerang ausgefireut wurde. 
Diefe ging an vielen Orten, am jönften aber in ber Sie» 
tmeinde (Foräßeim auf, und ber borlige lath. Beleverein mar 
befruchtendet u für fie. Die geifllichen Mgitatoren 
85 indeſſen befriedigt zu fein von den Refultaten ihrer 
irtfamkeit; allein wit bemeiden fie dexwegen nicht. ir 
tennen eine andere Befriedigung und glauben am ein andereß 
Vrieferifum als an dasjenige, eidheh ben confehfiomelien 


Einvernehmen der verfäjiedenen Stände | teirb. Anderenfalls fteht ihm frei, die Genehmigung zu 
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gr: 190 —— 1 "Su Fre Fred Einnahme in den 12 Monaten 109, fl. 77000. 54 64 fr. Jernonı Bei Cetrans ichrismnend 12. Amerstanikde Li’ 
N ; i — 16,7, 7* „ |Oomra per Apri 
$ 2. Diefelden finden flatt: am erfien ag Eden ⸗ ———— 1309 . * a, 2 fr, Neufadt E f 
37 8* en I Kan, um britten . —— © Reuftadt:Dürtheimer Bahn. br. ital — = Ben == — 
er bat daB Red. Proben einzufchicten und ausu⸗ Pat Eiger De . f. "in a fr. | Rindvieh aufwies, wurden bei ziemli $ items Handel zb 
— fu es lic . oder dur Bermütelung eines 53,055 Ge. Roblen rn 1,237. 10 „ au guten Prerien 92 Stübe (6 mit den ſtalbern) und 33 Kin- 
e3. Zur 


i 0 de b 6 
eftreituung ber often hat jeder Musjteller | Summe der Petricht: Cimabonn — 72. 43 st. En a ul di ws * 


13 & en zu entrichten. 


Einnabme im Dec. 1568 608419 deutend, Der mädite Warkt wird um 8. Bebr. abgehalten. 

audi, A dei Sale Earl en Mebr-Einnabme int Der, I... H- To008. 30 te. z Evener, 23 Ian. ——— ea hp = Se 

’ i i naten 1869 , TE.RU6 „Weisen 54, a3 fe, Som sn 56 Ir 21 

erhebt und auf Belangen aud) bie Verläufe vee» — “m mem * ve > er Spels 3 AL dB te. Bajet 4 LM Ir, 

’ mind Ri r-innabme 1850 A. 6,086. 41 Ir. Nüruberg, 2, Ian. (Hopienmarkt) Das bew 
5. Jeder Berfauf mu bei dem Mgenten angemeldet ler Bayn. = e Beidiäit war bis Wittag ziemlich belamgreid, Die de 

und eg jedes ijuber 1 fl. —— zur Halſte vom Ber» io90b Wrlomn euugn \ 8182 47 ie fa ge, DE ee Pe pe a 
* a —7 f., von aränder in geb 
| täufer, pm .. enteidprt. werden. Sans —F — — e 2 5 * | heren Ynıtisen zu G0—68, Dallertauer Woare_ zu 66— 70 4. 


gb. Die Märkte und les, was ih daranf u: 
werden im hose Stadt von einer deſonders dazu 'beite 
|" GCommiljion organifirt und. geleitet. Der Agent * 
rg em dicker Commiſſion zu vollzichen, 
e Proben müfjen mindeftenb drei Tage vor 
| dem — in Flaſchen von Luet verfiegelt eingelie ſert 
werden ; die Bepichnung der Flaſchen muß enthalten: A =) 
den Namen 


1 . = benennen ſind. mäbrend Ind eier Dom einem aröierem 
genen ber Betriebs: Einnahmen . f. 7,178 57 Ir. | Grportsause vom Go fl. jür Erport geiauit = In 
innabme im Der. 1808 — feinen Sorten ſind Salleriauer zu 80 und &6, etliche Ballen 
Weniger· Einnahme ım Dex. 1369 . 1,073, 23 fr. | Ausitich zu 95 un» KON, su ermähnen, Die Stinm 
Einnabme in den 12 Domaten 1369 . 62,476, 36 fr, blich m Aber Umjag von <a. 200 Vallen rubig, aber I 


„m vom 22 Eepu—il. Dec, 1868 fl, 22.254. 58 fr. a wird ebentalls beileres Weihalt zu etwas bir 
Mebr-Finnabme 1550 fl. 020. 37 ie, beien —* n gemeldet, 











des Ginfenders; 2) rt und Jahrga ache. Das Porto für franfirte Briefe na mm. 
3) den Weis und das Oyantum dei Sin. Kerivie, bili, Ecuador und Ber it — „ Nat 5 „ Felegran 
% Du Verkäufe find erſt Definitib —22 und * nunmehr 1 il. 8 fr. per Loth excl, adı Schluß der Meduction eingetroffen.) 
et, —2— vom Wgenten ausgejtellt umd die Ge- x „ Münden, 27. Jan. Die vom Arch: 
bübe entrichtet ıft. aphifde Delöbe —* der Abgeordnetentammer angenommene 
Ei ——— er Ten, die Weine u ung —— Adreife enthält ein enticie euch Mißs 
nad) auögejicllten Proben auch einer vSet· —8 „gitranensvoruin gegen dad Miniſterium Hohen⸗ 
unterzogen erden ; jeden ** 4 an 2 Behr. * wandte lie er v 
feine vorher yurüdyugiehen e Amerikaner . * 95%] 1BBör Sitert. Anleite . -—— — ———jh —— 
na muf; er den Wein abgeben, jalls Kin os ei vemitemmobilser . ; , 208 Th] Veranmortlihe Revaction: Bb Gebbard Stan. 


rei f e mMilitäriſche Neuigkeiten. 


si 
34 ihfeit (stı] Im Verlage der Stanelisen Du und Aunitbandlung in Wiürgburg ift ſocben 
— je" (one Verdindi ) nen und durch alle Buchhandlungen ja ——— —9* 

wa | von im Zollteller zu Ludwigehafen a, Rh. Tagernden 






—— und jpaniihen Weinen ze. Artolai und die Artillerie 
A nemimengg | sessengneffähikin Berne 
— | . 1; — = : Be: | von einem ei ur Officier. 
der, @ivry es EN oe B- Dieie geinreige Sarlfi err —— RL areien großes 
# A | ann —— 
Bere; 2 ne ae Ein Wort 
any alter —— 7 — ————— * — — 15 - [873: | 
je Ag raid er ling "Ab Br bayeriſche Bolt und feine Dertveter 
—— : * — 3 von einem bayeriihen Soldaten. 


1870, Lex.“ Btochtti. Preis 18 Nreuser. 
De Man, alle direct —— 1. Hallrabatt nd, And ven)... ridbaltsisier Ofiendeit beieudtet der Bertaii dieler geilgemähen Br 
Bus —— rem gebalten F —5 laichen achzogen. 3 "Weine! ehenio die berechtigten Binjorberuuemn bei Soldaten = die Wertreter wagen Erg 


‚hlafhen mit nS, die Burgunder m, 1. m in Champaanerr | des Woltes ans Wılitär, 


alles — — — 
A⸗⸗ —— fowıe verihiebene e aus dem Departement Gerault, dann Raub £ 
* en riorato und Benicarlo ' können auch in Originaljallern bejonen werden } 


die Breiie billiger, Wagen „jeder. Gattung, 


+ Bekällige Beitellitgen beliebe man ar bad, I 8 —— — gentheie agen nepre 
PA 


- Handlungshans ©. Lederle in Sudwigdpafen a. a. Sata mim Ab Mas zu behen n 


rantie bei 
Robert Anh jun., 
en, zu alle Uuiträge prompt ausfübren und jede weiter zu wünjdende A nt (70°) Zugrimmitrafie heart dee s 





— — — — — — — 
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Conſulat der Vereinigten Staaten. 


Todes· Anzeige. 
von Amerika. 









23064) Dom ement ber — igten Stanten mon —— 9 ih, re — tt 
te baveriſche Pfat ermamnt und in bie He Grgenfünft 8 a ze — aid - — Eine he * —— 
Bayern mit allerbhiter Entihliehung vom 2%. vo ei! ang — 






’ 
oeb. So Moaren, f Beyl 
"yaib —F Ihe maß langem 3 be lade Bene Des — „une Musfunit aller Kot bei mir ober bei Dem non 


m rru ©, Lederle in Ludwigshafen 
—— —* —* —5 eingebolt werben — * 
Zudwigshafen 










er) Da 


Carl Joh, „ Mlngenkerg in 


It bringe dies mit dem Ani N * die geſehlich vorge · ——— Ya 
fchriebene Seyaltation der —— a rn ben ann Ekaaten —— * — 
in —— 
| 



















Et. Ingbert und Zanbau, ben am Rhein, am 17. Jamıar 1870, Bremen 
* Stephen M. Bail, vor no 5 wehtigt — in"der 
Eonful ber Rereiniaten Staaten bi —2— — 
Verſteigerung. ———— —— wi für die Pfalz. Jonenien Seren Cart Eauig im 












Ein tüchtiger — 


findet jofort Cendifien —— 
ber Maſchnee etwas Weihelb ha 
gem. —— unter Niro, 265 


Eru d 
* 
aber, — — 
Marnbeim I' Rro. 14. —“ 
nn 
Friſch mariuirte —* 
[ss be bei ?. Joh 


* "zum * er 
m — ER — Herzoglich Braunschweigisches 
Ge we, | Staats-Prümien-Anlehen. 
R 


1,1 
5* —— — Thir. 20. — Loose. 
—5* — a 4 Ziehungen im Jahre 
mit Treffern von Thir. 80,000, 40,000, 38.00, 25,00 ete. 
Nächste Ziehung 1. Februar 


nit Maupttreffer von Thir. 80.000 [18] 
werden als billige Capitalanlage empfohlen und sind bei allen Wechslern zu haben, 


self she m ner Die Brauerſchule in Worms a. Rh. u 
i |beginnt ihren näciten Gurhus den 1. Mat 1870, 
S en — —— een Programme eribeilt Da Be —— — Schellfische 
gi Der Director Lehmann, tteifen Beute ein bei 

Ed. König dahier. : 


= “ * =? \ ö—ñ — — — —— 
— iauoforte⸗Lager bon L. Braun in Edenkoben. Reftauration zur Actiendranc, 


ner ber jrequentelien (genden Der Yorder- 267%] Planino’s und Tafelelaviere 
2 der 
pialj, ganz mabe an eimer ** ord · und Suddeutſchlanda im ſchouſter Er = bon Ariedric Heim. 
22* Inſtr unente werben it Mietbe gegeben fomie auch in Deute Dommerätug den 27, Yanmar: 
aush genommen. 


a.” — das garue Zube. en 
Gefangs- Concert 


bei der Erp. b 
(318%) Im einem Ort FEB —— IN — er Toroler Sängerfamilie 
Da en Specinlitäten landwirtbichaftl. Mafchinen. ER —* Biere, 
und Joblern, somie in werichiebenen 


ie, worin feit Jahren | [EISHH 8 ur Original Schweiser Sandpreihimafchimen mit und ohne Strobichliifer, 
J h n Epaci * — Sopelwerte hierzu für eim umb amei Qugtbiere. auf: der .chromatiiten Bab-S i 
* — Garten Üektak barız Yubmüblen, neueiter Gontrustion, mit 3 bemegliden Sieben ftatt Schufbret: bit Guhure weh ia hei Hlag-dülber und 















= dengeräthe aller Art. 
I, den 18, Januar 1870. 







1210) Wegen Geihäfts- 
verändersumg iit billig zu 
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— — wurde, und welches 





anerkannt beiter Getseibereinign ‚jungsan rat. 
9* ebem anderea — re iterſe⸗ demaldinen mit 2 Meilern, humariE ag 3 n Borträgen.: 
fte eignet, wegen kn ‚peränderung Nüdenfhneidemafhinen atierfäme| 24 benbs 8 Uhr. 
u * b zu I taufen, Huch wird bie Patent GrümMalz-Onetfdimütlen für Arennrreien. bierzu * — ein Im 7 
im abgegeben. Räberes Vorrätbi FB: der permanenten Austellung lanbewirtbihaftficer Maidinen:vom 
m ber Erp. > 


rozler in Kaiſerslautern, Pariferftraße ro. 12. en 
nbe er r an 


Gejchäfts- Empfehlung. 3 - 


höher J —* erlaube mie mein moblafiertirtes Yager ng ter fener: J 
hehe « af Nas Bhränse, eiferner Kiften md Dandcaffetten non a ee 





BT Sb * mich hierdurch die erge · 
Anzeige zu machen, dah Fi zur Beauem« 
ichleit meiner, verebrlihen Patienten Nieder 
jagen ber pom mit bereiteten 
ahn⸗Seife in Paitenform“, 
us meuchten mifroflopiihen Beobachtungen 











































jeder Bimenhon, ſolideſter Konfirustion und eleganter Bauart zu den billig« — 
as einzig Belannte fichere Mittel zur Betbür Arten Vreiſen und emtiprechender Cha Staats-Papiere. 
ung —— "Bildung, jur Conſervi · rung Bi bringen. — — ——— —* er 


Preum. iu Obligstionen & 105 

Staatschuldsch, # 105 

Frankt Dix Obligntlonen . 
2% 









ung der-Bähme, Sowie zur Erfriſchung und 

—28 des Babnfleiiches 

n Dankbeim_ bei ın Nudoiph Für ⸗ 
#enfeld, Nedariir. wit. P I Wro. 5, 

n Branfentbal bet Seren aufm. Mriedr. 
Neihard, 


bau: be n 6». Rerd. Rod, 
535 a Aut. rm 
ren Rauımann eis 
n Grünfte Di 


dei getälligen Aufträgen nehme ih auch alte Eaffa-Schränte, 2 
filten ıc. PAR entiprechende Bergiltung yırüd. ERROR OR 
3 erlantern, im October 109, 


Johann Raguet, 


mohnbait an der Etienbabn-Straie, 


BALL 









Kr — 









































— a ARE 
erben. — den 30. — — ——— — „zum Lamm‘ in Seimersheim, ix lets Bante } 
ormd a. Rh. wozu Örembe jreunblicit einladet [EIE U BIER Fa 
Wiener, pralt. Zahnarzt. Anguft Joachim. — 08% lan; i% 
rg — —— — — — ws ler 
283 Eine Wartie guter 
ah lber Beinfäffer, ja — Krämpfe (Fand) * Baden ** 
Veinwein braudbar, von circa id) der Specialarzt für Epilepfie Doctor 0. 34 do. von 142. . F 
— &kbalt, geben wir a Dittelftrabe 6, — Bereits über Hundert geheilt. [223°] Gr.Hens. “ — ... ei 
t — 218 
. Sauerbei & Diffens 3 v7 
EEE Zu verfaufen: ne Tr #2 | 8% 
369%] Wesen Auigabe meiner Däderei 1219) Eine fleinerme Wenbeltreppe, eine | coladen | a Dailes Frans) Stolwer nike f px 
it — ng billie, zu ‚verlaufen, | Rartie fteiterne Eortel, eine aebraudte Malz | & rd Fe ne Mertennung Nord. 6% Bonds JB8lr Y. 4% 
Reuitadt a, 24, Januar 1HU. kheotmüble unb ein oh —— ‚aebraucter | _ Ih em mein Lager der beliebleſten ul — 
Jacob Siriedinger. Rühlapparat, in Yubwigshafe Koch = & —— ieler beitrensmmir-] » 6% * A% 
- a " iyuseer. ten Babrif und zwar * von BE Ge i 166 ” 














(a) € 5 fogleich oder in 14 Ta uröbeitg- mau & fr, *. mille Chocolade 







































eitpferd — sinitien bei |99" 84 Ir. pe Bollafurb 
Ntebt —— billig u] Da Da Birk Ho Bader in Hitgenbauien. "” Indwigsbafen: Garl geiler, Cord. . — 

— — 1 a ei Kr [426%] Le ARE 
DPI Eine Metaliwalze und eine Zieh ehiljen-Gefuch. gejalzenen rd Labberdan a 
anf, beibe wenig — find zu verfams eu Auf mein Eabinet zum Paarichnei« fehlt in Prima-Onolität bikeft 0 ala z 
m. Mäberes bei der Epn. d. Bl. han ee au Garl Sohle in Haiferslautern; Cola Tal... 2,9. lee 5 
Ein aun Birebiune |" Hambein, Di 22 Denler 16 Pehrlingsitelle frei — 
St fin —— er nebit (094) Ein tüdtiger | ae — * > einem ——— 55 N ER 
et kp de odes, 4 Tempie aid in .&o — treten bei I» Scholl, | tigen an — Tat, eier F— — re 
euf, Birssbourg. in Ebenfoben, in —— Be N Para 

To. an 

* J Ein durch —— * surüdger 5) eiu ht H 


iitmener verbeiratbeter *— Rauimann laflen. 


Stellung ats Magazisier Se: Sehr wird ein er Buchbindergebilfe unter — ——* — — 1 MA 
A a a 
rer ee und Ken vertebt, Sucht eine Stelle als Hatıd- —* 
nn EHRE a EI Dan ne Blei 
Ev in WERTHER, eriragen bei ber Ern. d, ” fragen bei der Erp. & Bl; * ‚im re a. i 


Bucbruderei von I. Baur in Lubwigäbaten. a. Rh. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro- 11. 


































— — — 


Beilnge m u 23 des Pfäülziſchen Kurier. 





Ludwigshafen, Freitag 28. Januar 1870. 





Der Lihtmeh-Jahrmarkt zu Raiferslautern 


wirb Diendtag ben 8. ruar und an ben beiden folgenden Tagen abgehalten, mas |[s1A] Borbebaltlich bäßrrer 
bierburd int allgemeinen Kenntnlü 2 — un ng [426%s} | merSbeim Dienstag d 
Railerslautern, ben 24. Januar 1870 nen ſchriſtlichen Submilfion 


* — in Lieferung vergeben, 








Mannheimer 


Haupt: Pferde: und Rindpieh- Märkte: 


verbunden mit einem Mafdinen:-Marft 
im Erühjahr 1870. 


[288%] Der diesjährige rrähinhrs - Haupt« Pferdes und Mindvich- Markt wir 
am 27., 28. unb 24 Würz dabter abgehalten. 

s Yın 28, Härz, Nudtmittags, findet rim Prämtirung vorziglicer, zum Verkaufe 
auf den Markt gebrachter Yierde ftatt und ſind Für 16 Wräntlen, die ich auf 25 Wiebe ver 
teilen, A. 1400 beitimmt. 

Ter dirgjäbrige Brats Pferdes, Karren: und Aindvich- Markt findet am 2. Tn706HMu] Kin vorsüglicher Lindeturnge minte 


a Liler — der za ekerndben Hu Atattung 


überihrichen,, nerfirgeit, am Wentag den 7. 


Das königliche Gouverneme 


Bekanntmachung. — 
a a 
4000 Zolleentner Roggen 


Das Brbingribbelt Tient non beute_an in bem Gelhähtszimmer Nr. 8 bes Deienfin- 
gebäubes Mr. 51 ber Fronte Diez zur Einfichtenabme auf, 
N Die Submilirnen auf Stempelpaoier neiertigt, mähen mit einem Muſtet — ungefähr 


eatsitit, das Convert mit 


„Subenfüinn auf Ronaelirierunga“ 


Februar 1870, Abends 5 Uber, bri bem fünigl 


Souvernement der Aritung Germersdeim Irankırı eingelaulen je, 
Germersheim, den 24. Nantar 1E7N, 


nt ber Feſtung Germeräheim. 


Arabiſche Gummi-Kugeln, 
bereitet von W. Stuppel in Alpirsbach. 


t für Beni und Suftenteidende. Es mer 


und 3, Diat 1856 dabier Hast und tt ebenialle mit einer Prämiirung, eventuell mit einer | den sole Diet in veridlofienen Schawteln, weilte mit bem Jeuguifi des Deren Dr. Wörner 
Berfleigerung auszejeitbneter za Marlte gebradter Narren, Skübe und Sinber, fomie mit in Mresiau verkeben find, abgegeben, md hird iolehe zu haben a '.4 Schachtel 14 fr., 1 3 Schachtel 


erberennen ıc. verbunden. 
bem babiichen Hentwerein neranttalr, 3 
Außerdem finder vom 50, April Bis 7. Mai einſchlieſtlich eir Mafhinen«Markt fait, 
An billiger und guter Unterbringung der gem Berfaute beitimmtien Tbiere befinden 
fih auf dem vor dem Heidslberger Thore gelegenen Bichmarkt Blabe goedmäbige Stallungen 
mit gerügenbein Harn. i j i ' 
Die Lieferung ber n&bigen Bouzage wirb am Solide Unternehmer zu heitachgten Prei · 


vergeben, 
1 Anmeibungen ber Deren Pferde Handler wegen Stallangen ic., ebeuſe ber Herren 
Fabrilanten von landwirtbichaſtlichen Mahdinen und Gerätden wegen ber gewünſchten 


Un 


Birlenfelder 


[3544] Ber Lichtmeinar 


Birkenfeld, um Janna 


Räume x. förmen jet ſchon bei dem mitunlerjeidneten Gomite arınadı werben, weldes auch u Der 
rede fomft gemünichte Austurit über die Dlärkte zu zn beyeit ill. _ J. B. 
Aut beiden Martin finden unter amtlicher Comrole große Berlooſungen ſtatt, 





mozu 55,000 Woole a fi, 1 ausgegeben werben, Jedes Loos beredtigt zur Teeilnabme an 
beiden Verlosiungen, jo Da im günktigen Aulle ein ſolches gemei Wal gewinnen kann. Die 
Bervinnite beitehen in Eauipagen, Pierden, Farren, Nindvieb, landbmwirtbihaitliten Maſchinen 
und Geratben, Babr- und Keitrenuifiten x. 2 : ß 

Uebernebimer einer größeren Ryabt von Loofen wollen ſich an den Gaftier bes Komite's, | Brufle, Hala 


1. Februar dahler abwebalren, 


. * - 
Dr. P’adtison’s Gichtwatte, 
das bewäßrteite Deilmitiel cegen Gicht und Mheumatiömen aller Art, ale: Befidis, 
‚und Habnlbesergen, Hop, Sande und Aniegicha, Gliederteißen, Küder- u. 


Das am 1. und 2. Mai Kartfinvende Weltrennen wird ven|7 fr, in Pudtwigäbafen ber Milk. Auelius. 


Otlen, So ich no& feine Niederlagen befirden, merken Felde errittet durch has 
Generaldepst von 3. Ga. Schroder, Darmitabi. Briie france. 





Pierdemarft. EL 


tt wird am 31. Jauuar ınb ei’ 





vr 1m, * 
Echöffe. 
Forſter. 


Kern W. Darmftädter bubier, werben, welder jolde jedoch nur im Potten von 110 Tone |Yendenmeb ı. fm. An Paketen zu SO fr, und balben zu 16 fr, bei 


®. Ghriimann in Fraulenthal, 
2 zuge in Hanerslautern, 
reundlb + Zodt in Lamenlandel. 
* Karl Zetfſerich Neufloht a 3 
ebrilder Dambadı in Dürkfbeim, 


fen genen banre Emtridtung fl. 100 abgibt. 
Alles Nähere beiasen bie audgegehenen Vrogranme. 
£ Die veregrlichen Sauer und Berfäufer werden zum Beine der Märkte 
eingelaben, . 
Mannheim, im datuar IST 
Der Gemelnderaih, 
















I 
4 — — 
Sandiwiripihafttiher Beilrfö:Berein, Me ER 8 Einzig sichere Hilfe 
3. d. 8 Vier demartt · Eomise, Oh Weit | 1 ir 
—— nie Geſchlechtstranke 
bietet nur doe 4 


— —— — — — — — — — — — — — — — | 
Liebig’s Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 

LIEBIG'’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 


Grosse Ereupurninn für Honahnituugen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ", des Preises derjenigen 
aus frischem Elsische. — lereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 

Starkung für Schwache und Kranke. 
Zwri Goldene Medaillen. Paris 1567: #ioldene Medaille, Hävre 1808. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung -- Amsterdam 1569, 


da Lerliimde Yırchı 
J Dr. Retau's Selbfibewahrung 
= 27 patt.aanat, Hpbildigen. 
Ibe hat ber Iwect, durch gründliche 
ibohbe Bedeutung 





[KEITEN] 








setriebenen Scywinbelcien in Ende u 
acer, eier den Folatu zur Hude 
A fanmweifung verbreiten #3 96 Sauptiädı 
lich auch Aber die Onende neh aieht Don 
dadurch &xitmilihten das icherfte Mite 
tel an die Dans, Sich kenilisändig iiede 
derjuftellin. Birinen 4 Aadren verbanten 
Dietem Yınte, eimr, uber Wegnierungen 
S überiandien Dentſarrift zutole über 

15,000 Berfenen ihre Gſundbeu. 
u Berlin von G. Pornide’5 Tchu ibu ch · 
Handlung in Seirrzig und Dort, tie 
in dandlung tar AI. 5 fr 


Detail-Preise für ganz Deutschland : 
t4 engl. Pfd,-Tapl, 4 engl. Pfd.-Topf. 
af 2.54 adl. 1.36, 


1 engl. Pfd.-Topf. 
a0. 5.59. a 54 kr. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. ke - 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Kohler, Ürp und 
Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim, that Bahranması 


1, engl. Pfd-Topf. 


Nur echt: wenn 
jeder Topf nebenstehende 
Unterschriften trägt, 


Is 





Derichen 












= TER —J | Strafberger in Dürfpetn. 
& vor Zäufhung durch nachgeahmte Etiqueitä wird gewarnt! 2 E Schr günttige Grisige mistbert erieele 3 
$ Preiögefrönt 23 | reisen, Drehen < 
22 eutanit. 
g; auf der Ausftellung in Amfterdam. 35] Ta von Hein Siam 
3: Sei its Kaff J dee 
* u, er We 1 
3 3 Unfer Ge undheits Koaffee, 5 3 ioır Senfstben ja der 
» nad demifher Unterſuchung feel ven Fichörien, Ficheln und fonktigen Fhtblichen * 1 piehlen. : kei (Brilliant 
&3 Stoffen, ii mohlihmedend wie imbifher Hafer, tebodı wierusaf belirger als bieier, & 3 Deremilble bei Brinkabt, 2 F 
5 ———— Saul Denen. — is 0m —— — —8 — —5 — 27 — — . Orb u Eier 
— merleibobeichwer eiden. und fein anderer) Geiundbeits Raſſce BER a 
FF gi empiohlen von dem Keren Samnitätzratg Pr, Yake in Aſthen und wuber:n 5 2 Kad) Auſtralien und 
toritätem. = R 
N mußt ungmeilelbait anfer echter Gelundbeitd-Saffee zu haben, befiche 2 3 Brafilien 
man jolderl direct bei uns zu beitellen, 2, —— — waunen 
a d marbeie, aderbasteeib 
® Krause & Co. in Nordhauſen am Harz. *2 Famiſien unter ſchr gun aen Mebiet 
befördert und eribeiſen auf vpertotteie 


gen nabere Auskunſt 

Gufſtau Böhme & Com 
loss] is, Samıbarg, 
und beren General Hast für Pauren 


} u h tert Ber nicht 
Dad ehtenefundhettd« getaufcht fein win, 
Raflee'ö hat neben- a 


Alone . 
fichende Unterfhrift: dieſe Unterfärift. 


Bericht ber Ratienal-Seitung über die Amfterdamer Ausſtellung. 


Diele Surrogote jür Hahee und Übecolabe vräientiren ſich gleihfells bier. Unter 

















ibnen bat ber „Belundbeild-Raftee" von Araufe & Go. in Nordbanten wohl den arditen | Wiblintiek, beitebends in ca 290 «| 
Werts. Es it dies ein wirklich recht ga enpteblendes und rest geſundes Surropat, bes |ben mit vielen Aapkriti.ben mb Ibön-einne 
verdient, eifrigit empfoblen de erden. &3 entbält eine tüdfige Quantitat reellen Nahrungs | bunden aus ber Hand zn Serlaaten, Du 
ftoffea und iſt das birecte Gegentbeil der Cichorie, deren Nübrwerth ein burdaus proble Rabere bet Natartıte-ülere Bongard jı 
matiicher ift. (117741 Landau. 
A * Gitse idan gebrauchte 

WVBacant. war Meingeift, mahhine 20 Sn.u 

Ime’is] Die Stelle eines weiten Notariat wurd zu laufen eiuai burıb Dos came 





feinfter Qualität. 
Manriheim. 





cdieres. Mäbere Auslumt eribeilt der & Nor 


) N Sekbaitäburran 
tär Depp ın Annweiler, 





®. 2. Birndorf. 









m. S. Buſlell in Afnaffsnburg. | 
In) In Laudau iü eine Frasizäflfie |}, 








2 Weltphälinger is Dt. Inabert. 


Bal, Seupel, Vartiitr, in Xanbau, 
2. Uhl, gr in Mansbeim, 
N. @. Mabte in Yorms, 

Pd. €. Wend in Sweihräden, 

16220 
fest] Bei unterjeichneter 
find enerätbia und zu billigen 
erdahen — Me 
| Hiebzlcderne Stieiel und Schube. Bugel · 
| ciien mebit Koste uns Hugrlerienitagie, 
) Strshbeden,  Mobrlörbe,. uringenes 

Stnbirobe, Yeitibensohr, tredene, reine, 
balsreine und gewsbnlite Bakialelm, 
fowie alle Sorten Yodtiften, 

Auch werden Stroh und Kobrirüble new 


eimgeilodten. 
Sr. RreiögefängnifeBerwaltung 
anstıtheint, 
187%] Cine für den Winter ſich vorzü,tich 
eignende Beſaningung, welde die Augen nicht 
angreiit, von Jedermann, mannlich oder warb» 
ua, in jener WBobnung für eigene Roding, 
olime beronsere Bortenmenitie beit ieben werden 
Tamm und em jäbrliken Gemtus per m 
Is 4 Their, ebmien, mirb tadgemieien, 
Die bag nechine Unleinnang und Muſtet find 
egen Giniendung emea Tbalers oeer BL 
3b ir durch bis Blarirunge Diner mon 
| Fan + Grangem, Berlin, rm Sir 
— beziehen 


Die homdopath. Gentralnpoihele 


Bon 

Ludwig Landgraf s Münden, 
melde Ih ellein nur mit.der Bereitung 
bennsepathilher Birimzimättel Baidit- 
Hut, ampmchlt ıüre Zlesioumnie, komme Says 
nis Fardenapetikt 
bt ei bems 








Verwaltung 
Yreien zu 








Dr. med. Deffinamm’s 


Krünter-Bruffyrup 


durch keine B bie 







ek Kein 


innbiieike, 
















it, bad Tidherie 
veralieten Lurtlen, 
ten, Yreileisen, 
sen. Luger 
27 tr. bill: 
















Bu 





De im ualen ‚Br 
Baumanı it Ghentoben, &, Aline 
in. Bellbeim,. Br Heug in Banbel, 


Karl Zhumader in lardichl, I 
2. Reldbaufh in Landar m, Eonr, 
Meinthards in; hukoncn. (wasars] 





| Hödmille de ta aseidte des science Aniset, | 





de Paris, 
Keine grauen Haare mehr ! 


Helanogene 


006 Diesuesnara old ti Rouen 
Aetnıkte Konan, r- Ss-Nicolam, IB : 
Um ausgertiifiiä Saar a Agıt 
In aflen Rüumen, char Blake fh | 
Ye Saut zu arten. — Taeſes Aids 
mittel in v0 Orke atler Yiater is 
weten Bınasal- Diss bei 


ge. Wolf & Sohn in Karlsruhe. 


Kan“ 


ä 
Hl 
ı 
i 











Vedanutmachung. 
Am 20, 1, Mid, wurde in dem Viondhauſe 
sv Danmbeim ein mes leinenes Pettt 
= 32 12 Try durch eine Verion ver- 
he ſich tiber deſſen tedlihen Et · 
— nee ausjumeilen vermag. Es beitebt 
dringender Verdacht, daß dieſes Betuuuch ent- 
wendet worden it, wesbalb ih rdermann, 
dem bierüber elmas Näberes befannt iſt, et · 
fucbe, jelches anber mitzutbeilen, 
Grantenigal, den 25. Janvar 1870, 
Der Ipl, Volizei-Aumalt: 
Parmann. 





Holzverfteigerung. 
us, Dienstag den erfien Februar 
Womens 10 Udr, zu Nrotielbach in 
—3 von Throßaid Zimmer, läht 
un Sahn, Müller aut der Saaler- 
* — Mederlirchen. folgende hHohl · 
fortierente, lagernd dm Dittricte Paumald, 
Vann Krottelbach, als: 
10%: Hlaiter buchen Scheitholz. 
buchen Vrugelholj und 
2500 buchen Vrügelmellen 
öffentlich auf Eigentdum verſteigern. 
Kusel, u" u 3870, 
Paequan, tal. Notar. 


Pe ee 
in Staatöwaldungen des Fil. Forf⸗ 
amts Yangenberg, 

415) Dienstag den B. Februar 1870, 
ormittgas — ‚br, zu Langenbera 
Zheibenhardt, 
Schlage: 1€ Chem Sehbab, Biebtrieh, 
Saubndel, Untermoltölager , Hagenbudel, 
Unrfingberg, Neunmorgen, Wuchslöder, Har · 
tened, Salangeniee, Mennel, Wendheimer: 
Ihlüne , Grohericlag u. Zufällige Ergebnihie, 
3965 erben Stämme 1.—5. Cl, worunter ca. 
20 zum Schifbau geeigmet find. 

Sinbiae ven 15. Februar 1870, 

Bormittans 4 Ubr, zu Sienlauterburg, 
Revier Scheibenhardt. 

Schläge: Junge Eichen, Hehbadı, Untertvolfs · 
lager, Ratenbudel , Wirtingberg, Neunmor- 
gen, Schlangenfer, Groferihlag, zufällige Er+ 
—— hariened, Saubudel umd Kennel, 
177 eihen Stämme 5. u. 6. I, 

14 buchen Stämme. 

ı bainbaden Stamm 

1 eljbeerem bitto, 
3 eichen Schieblartenbogen. 
eichen Nupilangen, 
3 eihen Baumſtüden 1. GL 
77%e Rlaiter eichen Miſſelbolz ,—4, EI. 





51 la „ buchen Scqeubolz, gut, Inorr. 
u anbr, 

1 7 “  ticden dito, fnser. u, anbr. 
BEUT . een und buchen PBrügel und 
Atabben. = 
2. gebauen eichen Stanmenbab- 

mitte, 
ir erben Gautier 


bertes Stodbolz 
1600 barte Reikerwellen. 
Vangexberg, den 23. Januar 1870, 
Aal. Fotſtamt. 
Foetſch. 


— — 





werden 
auf dem — —i S — — pi Half ichbach durch 
das Pürgermeriteramt allbe , nachverzeichnete 
Holsiortimente öffentlich veriteigert : 
1) Gemeindemald von — 
ESd laae: Schulweiber, Aipenader u. zufall. 


Grgehniile, 

6 eichen Etänme u Abiönitte 1, El. 
62 bitllo 2 CL 
136 bitto 3. EI, 
923 bitto 4. EL, 
147 bitto 5. El. 

7 bilto Bapnerfungen 

1 kiehern_ Abſchniu 

„ ilto Sparten. 

ten bitte. 

1 dito Gerüftitangen u, Baumftühen, 
H buchen Stämme, 

4/s Nllafter a Sceitbelz, norrig und 


1 buchen itbolz anbt. 

Edi Bit De — 
ag autb um ige e. 
3 eihen Stämme u. Abianit it 

6 bitto 4. El. 

4 ditto 5, CL. 

48 fiefern Stämme 5. El. u, Sparren. 

1%, Mafter buchen Ganupel 1. 61, 


10%  „ bitte 2, EL, Mnorrig. 
3 „ bitte Er u, faul, 
1 „ bitte Aloßbols. 
2 „ bitte Brügelbols 
a — “m Site, Inorr., anbr, 
194 Ahern —————— 
75 eichen Wellen, 
1 Delern Wellen. 
m Mellen, 


Bei —8 den 24. Januar 1870. 
Dus Yürgermeilteramt, 


1416] Schaaf. 
Reismehl De Pre 
Mannhei m. 












Niederm 
uch, fa) Donners: 


Holjverjieigerungen 
iefan, Br —3 — 


n achſtbin Morgens 10 Ubr, 
Gemeinde Obermielau + 
Schlage 20 und jutällige Ergebniſie. 
127 Tiefern_Stämme 2.5, El, 
63 dillo Eparren, 
4 ditto Nupktangen, 
2) Gemein Elſchbach: 
Schläge Veterswald und wi. Ergebniike 
158 liefern Stämme 3a El. 
1 eichen Stamm & El, 
100 fietern Sparen. 
26 dito Nupitangen, 
3) Gemeinde Riedermiefau : 
Schläge oberer Spieß und za. Ergebnifie, 
lin iejern Sthmme 4. u 
197 bitto Sparten. 
Isl dito Nupitannen. 
4) Zu Gunſien der Diütrictölalle des Bezirks 
Waldmohr: 
sı Parpel-Stamme 2 CL 
36 bitto Sparren, 
6 ditto Nupitangen. 
Niedermichau, den 24. Ianuar 1870, 
Das Dürgermeikieram, 
Munzinger. 


ae Tau 


Holjperiteigerung. 
30] Donnerstag den 3, Februar 
1870, Morgens » Ubr, im Okemenmdebauie 
zu Törrenbad, werden aus dem Übemeinder 
walde, Schlag Waltenbang, iolgende Holztor- 
timente verichtert ı 
33 eisen Stämme u. Abichnitte 2—5, GL. 
3 ficken ditto. 
3 tannen bitte, 
5 busen Hark» u. Mignertlöge. 
32 tannen Spurven, 
4 Sllaiter eichen Scteitbolz. 
14 bischen Ditto, 
a1 tannen Dilto, 
4 tannen Prünelbolz. 
8 kannen u, eichen Wellen, 
Dörrenbad, der an Januar 1370, 
Das Vürgermeriteramt, 
Wander, 


Holzverſteigerung. 
47] Montag den 14. Februar d. I, 
bes Yormittags um 9 br, im Veriteiger 
runasfaale iu Edenkoben, werden jolgende 
hölper aus dem dortigen Sinterwalbe aui 
Gredit veriteigert: 
Sclage Erflertopf imLärden narlı 1, Ziele 
terfopf am hinteren Handel, Hiefele® an 
ber Huͤtt und Kurzeneg tm Lindenthälten. 
568 eiden Stämme u. rise 3, 4. und 
ER > 
214 bilto Wagnerilangen, 
23 ditto Piluasrebe 
51 etern Stämme y, Abſchnitie 4. u. 5. EL 
9 bitte Sparren v. Nupgitaunen, 
3 Maler eichen — (Stiefel, 
nl; 
7 eichen u lieſern Sceitbolg 


11650 gemiichte Yaubboli- = Ye Wellen. 
Edenloben, den 21, Januar 1870, 
Das Hürgermeiiteramt, 
Ph. Arnold, 


Eh 





Kommen ⸗ 







2 \a1. v Bor 
UN mittags 9 Uhr, auf 
AR Ndeım Aemeindehauie | 


mer 
* gem Geme indewalde 
Schlag Yeltenborit, 
folgende Holportimente lodeweiſe auf Üredit 
veriteigert, ala: 
27 eichen Stämme 4. u. 5. El. 
Bu dilte —————— 
397 liefern Stangen, 
24 ditto Doptenitangen. 
3 Rlafter eiben u. em Prügelbolz. 
„a bitto Siedbo 
20 eichen Wellen. 
475 Yaunmellen, 
Schiffer adt. ben 25, Januar 1870, 
Tas Hürgermeiileramt, 
Tiumann, 


Befanntmachung. 

iv Bezirt 

ang hin 
os, ste] ven 3. Ber 


bruar 1870, de 
D, Radınittagd um 4 
Ubr, bier auf dem 
Gemeindehaus, wird 
dur das unterfer- 
tigte Keen erg die bafige Feld · und 
diegd auf einen weiteren Beſſand ver 
padtet, wozu Liebhaber höflichit einladet 
, den 14. Jannar 1870, 
Das —— erautt. 


ey :]_ Nommenden 2. Februar I. J. 
3 Nachmittags um 2 Ubr, wird Die leib- 
be ar gemordene Delbioge 
Glabriors Orkan mernaget 
rigen Reltand verpadte 
Erpolpkim, den 22 Januar 1870. 
# Würgermeiiteramt, 
Subaa 


den aus bier 


bucen, tichen & liciern Magel. 





den Mont an den! * 
den — das an e Bürgermeiiteramt 


zu Schiffet hadt. | 











der Gemeinde Err 
auf einen 


Nugboljveriteigerung 
dem Esthaler VPrivatwalde. 


[2535] Am Dons 
nerötag Den 10, 
I Pebruar 1870, 
‚des Morgend um 
10 Ubt aniangend, 
Mu Qambıredt « Öbre- 
5 2 Bene tie 
= ſthauſe 
laſſen Jobann dwia Wolf’ Erben 
von Warbenbeins machbezeidinete Nuſbeller aus 
ihren: Fathaler Wale aut Gredit Ins Mare 
tini 1370 veriteigerm, 

Unbefaunte Steigerer Haben FJeugniſte 
ibrer Wirgermeilterämter über Jabltäbigkeit 
beigubringen und hat jeber Steigerer euten 
annehmbaren Burgen zu itellen, 

Diſtrict Esthaliohlerdere, Abtbeilung 4 auf 


der bob, 
$ tiefen Stupbolgkänme 1. 61, 
Ju Duo 2 
2 bitto 344 1. EL 
5 bitte 2. GI 
291 bitte 3 El. 
== ditto 4. EL 
5 ditto Vauftämme 4. El. 
7 eichen Ah ¶danet⸗ 3 6. 
19 dius 4, EL 
34 bitto 4. ÖL, für Badnichwellen geeignet. 
24 Ditio Woaueritangen 
9 buchen Abibnitte 4. Ei. 
Diftriet Estballsblerbern, Abtbeilung 2 im der 
j Seeger delle. 
11 Feiern Wlöcbe 2. El. 
144 bitte 3, El. 
210 ditto 4. El 
10 eichem Abichnitte 3, 
24 bitto 4. OL, 
7 bitte 4. GL, für Babnichwellen gerignet, 
47 ditto Waaneritangen, 
Diferist Estbalfoblerbera, Abıbeilung 1 in 
Dr Steinach 
? eichen Alichmitte 1. El, 
7 diuo 2, El. 
2% dito 3 BL. 
44 ditto 4. GL 
48 dito 4, CL, für Babe ‚len nreigmet, 
47 buchen Abidnitte 3.08, für Babnichwel · 
Ion geeignet. 
208 ditto 4. UL, für Babnihmellen geeignet. 
8 dito, für Schtebfarrenbaume gecinnet. 
7 eichen Banncrit agen. 
19 lieſern Noche CEIl. 
12 duo 4, El. 
2 linden Abisnitte 4. 1, 
Diitrict —— Abl beilu na 6. 
lieiern Noche & O1, 
367 ditto 4. EL 
32 ditlo Sauſtamme 4. EL 
13 ditio Sparren, 
Am BWintertbat in der Breitenbach liegend. 
* fichten Wagner · u. Geraͤſſtangen 
5 bitto Honienftungen 1. EL 
18 bitto 2. GI, 
150 ditte Waumpfäble, 


Holzverſteigerung. 
Mutterſtadt, Besirttamt? Sprver. 






. &ı, 


breuar 1870, 
Morgens d 
Ubr, zu Su 
teritadt au 
Dr, dem Gemein 
- bebause, wer · 


i machbegeidinete Holgiortimente aus dem biete 
han Wemeindewalde, Schlag Wapimilsande 
garten, öffertlid auf Gredit veriteigert, ale: 

1 feiern Stamm 2. Gl, 
679 Tielern Gerüititangen. 

4 ı Rlafter fieferm Scheitbolz 1. 2. GI, 
119 dito Prügelbolz 1. u. 2, EL 
9» bitto Sto@bolz 
sa PX Neiiermellen. 

Dutterftadt, ben 19, Januar 170, 

Der Bürgermeitter, 


[3242] Brendel, Öpicehr, 


Feldjagd⸗ Verpachtung. 


1242%,) Mittwoch den 
. Rebruar 1070, 
Nachmittags um 1 Ubr, 
> auf dem Bemeinbehaufe 
N Oppan, wird die da 
ige Neldjagd mittelit 
bftentlicher Veriteigerung 
auf einen jechsjäbrigen 
Beitand verpastet. 

Heigerungölnftige werden hierzu rei· ge 

lichſt eingeladen, 
Oppan, den 11. Januar 1970. 
Das Bi nuetberem, 


+ 


Bing 
Samsta 
ar 1870, 

mittags 2 Ubr 
om Öemeindebaufe babter | AN 


















den 









5 En Kr 


& Bürgermeitteramt bie 






— Veſtand verbachtet. 

ch, den 25, Januat 1870, 

Bürgermeisterant, 
Gintel, 























bes | ma 
wirb 


urch das umterjertigte ) gi 


. Belbjagd biefigen Ban-|t 
nes auf einem meiteren 









Feid · und 
be einen Be öffentlich ver · 


up — 





tanbret, den, 18. Januar 1870. 
Dus —— 





Gemeinde Damım 


Jagd: Verpachtung. 


— Venrlaamts 


Lan 
a Samstag venb. bruar D. 
Nadine um 2 Ubr, ge bas = 
ierjertigte Amt in Loco die dafige Beldiagb 

— sjabrigen Beiland nerpachtet. 





amtobircau babier, —— die 


Danmbeim, dem 21. 


Januar 1870, 


Das Vürgermeilteramt, 
or 





Jagd: Verpachtung. 
74 itiwoch den —— l. 
ſachnſttaas 2 or, auf dem 


ie Beide unb 


WBaldjacden er Ob mwinsen Rreimhah, Raule 
bad, Frantilbat un Wirsweier WS, auf 
— — Behand verpachtet 


den 3, 


—X 


Jumiar 1870, 
Gergermeifteromd, 
In 


Lieferung einer nenen Feuers: 
iprige betr. 


pas 


von 600 bis 00 Oh 


vrldamts N 
eine meue 
ivrige 


ee] Die Gemeinde 


im am Berg, 


——— 
bt, igt 


Ener der 


len binnen 14 Se dem il = ten Bür- 


* 


reichen. 


ramt Kouenanichl reibu 
tt ber zu ei = 


ige ein · 


derrbeim an Seinen 17, Januar 1870. 
ee 


(sion 


12] 


—X 
—— ———— er 


Lehrlings⸗ oder Volontair: 
Geſuch. 


[184%] 


In ein lebhaftes Manufac⸗ 


tur: und Ceolonialwaaren-Geſchaft 

wird zum fofortigen Eintritt ein 

Lehrling oder Velontair gef 
Näheres bei ber Erp. b. 


Im m Verlage age der STAHEL/schen Buch- 


[s12) Im Ver 


thandlung in Würz 
—— und durch alle Buc 


zu beziehen: 


Die epidemische 


Diphtheritis 


und ihre 
schnellste „Heilung. 
klinischen Beobachtungen bearbeitet 


Dr. Alban Lutz, 
rakt. Arzt in München. 


1870. 


Preis 48 


ist soeben 
dlangen 


5'4 Bogen in Lex.-8. 


kr. 


In dieser wichtigen Schrift sind die 
neuesten Fortschritte in der Behandl 


dieser gefährlichen, nun aber sicher un 
schnell heilbaren Krankheit ni ext, 
Nachdem man das darin gebotene Mittel 


einem Jeden anvertrauen kann, weil es nio 
einen wirklichen Schaden anzurichten im 
Stande ist, #0 können selbst Laien auf dem 
Lande beim Mangel eines Arztes den Kran- 
ken schnell Hilfe bringen, 


* 


en a 


— — 

ri It — 25*8 Ablbetlung 
bearbeitet im ufn 

des — —35 * 


Dr Lindwurm vom 
be⸗ 


jöd. 
5 alle Yurbanblungen und 


* Neu —— Abonnenten 
Binheriin den — —* 


ung Jet. 


re allen Dr Dr, 3 Bu bi a — en 
1 er, Dr. 
v. Wettenfofer ıx. n u 





Verantwortliche Rebaction:; Ph. Gebbard Stan. 


7 


ilsilder 





Kurier. 


Der Pfälztige aurier ericint uglich mit Wutnahme des Montags, und weit wödentlid drei Unterhaltangablattern. Derſelbe leſtet wierteijährlih A. 1. 80 ir, ſowohl dur 


2. 





Ludwigshafen, Samstag 29 Januar 





dem literariſchen Ruf feines Verfafjers, des Hrn. Dr. 
Sörg, keineswegs entiprechen joll, würde dem vorlie: 
enden Angaben nad das Miktrauensontum ber 
ojoritat lediglich auf den Furſten Hohenlohe als 
Vertreter der „auswärtigen“ Bolitit Bayerns ber 
fhränfen, was mir bald erfahren werben, da bie 
Debatte in ber Hammer ſelbſt morgen oder doch am 
Montag beginnen foll. Die drei forticritilichen Mit: 
lieder des Ausichuffes werben in Folge Parteibe: 
alufjes eine Minoruätsadreſſe einbringen, die ſich 
jeht energlid für das Programm der yortichritis: 
partei uamentlid in der Deutichen Frage aus: 
prechen fol. 
Daß — wie die „Franff. Sta.” in ihrem geitri: 

en Tageöberichte meint — die Adreßdebatte ben 

nbrud) einer „gewaltigen Kriſis“ für Bayern bes 

zeichne, iſt rihtg, wenn auch mit im Sinne des 
genannten Blattes, Der bayeriide Staat tritt in 
einen inneren Qänterungsproceh ein, ber möglicher 
Weile einen langiamen Verlauf nimmt, jebenfalld 
aber mit der Ausftoßbung des ultramontanen Ele⸗ 
mentes aus ber Reihe der beflimmenden Factoren 
bes Stantslebens enden wird; mas Daraus Fir 
„Deutikland und die Freiiwit" progmofticrt 
wird, das gehört in das Phraſenbuch jener Herren, 
die x. 3. von der ſpauiſchen Mevolution bie 
Nepublifanifirung Guropas erwarteten und beren 
Poluik darin beſteht, ſich jelbit und anderen Leulen 
Sand in die Augen zu weri:n, Deutihlands Aur 


Für die Monate Februar und 
März kann auf biefeh Blatt noch abonnirt wer- 
den. Der Preis für dieſe beiden Monate bes 
trägt bei den Poftbehörben durch gang Bayern 
1 fl. 
* Bupwigähafen , 28. Yan. 

Der Abrekentwurf für bie Reichsrathslammer, 
den mir weiter unten nad) ber „Pfälz. Ytg.” mits 
teilen — andere Blätter enthalten ihn unferes 
Rifjens nod mit — ift von Hrm. v. Harleh ver: 
faßt und zerfällt felbfiverjtändlich gleich der Thron: 
rebe im zwei Daupttheile, deren einer bie beutiche 
Frage berührt, während Der andere bie innere Pos 
uit behandelt. Der erfie a bezüglich deſſen 
Forichheit mancherlei vorausgefagt war, Melt fich in 
Wirklichkeit als ein ungemein ſchwächliches Product 
bar, Nicht zwar ala ob das erwartete Miftrauens: 
votum gegen das Sefammeiminifterium fehlte, ober 
als ob deſſen Faſſung an Deutlichkeit etwas zu 
wünfcen übrig liege; aber man vermißt darin eine 
offene und männliche Angabe der Gründe des Miß⸗ 
trauens, wie fie Dem Ada bayeriicher Nation geziemt 
baben würde, nachdem berfelbe das Waterland durd) 
das Minifterium in Gefahr erflärt hatte. Statt in 
einem aufrictigen und unummundenen Deutih zu 
iprechen, hüllen die Autoren der Adreſſe die Motive 
ded Mißtraueusvotame im einen nichtsſagenden 
Phraſendunſt, aus ben: alles Andere eher zu eut⸗ 
nehmen iſt, als eine Vorftelung von bem, was die 
Herren jeldft im Gegenſatz zu dem perhorreicirten 
Minifterium von ber beutichen Rolitit Bayerns denn 
eigentlid verlangen. Ste lafjen ven König, bas Sand 
und die Welt vollftändig im Dunkel darüber, ob fie 
bie Aufrechthaluung und MWeiterentwidelung oder bie 
Reviſion der Lerträge mit Preußen und dem Norb: 
bund — dem auch davon haben ihre auten Freunde 
von ber ſchwarzen und der rothen Seite ſchon ars 
träumt — wollen; aber gerade dieſes mußte aus: | 
dei Aid; gejagt werben, wenn die Welt nicht auf bie 
Meinung gerathen follte, daß bie deutiche Politik des 
Miniteriums Hobenlohe nicht jomobl der Grund, 
ols vielmehr ber Bormanbd des Mißtrauens votums 

ſei, und daß es den Herren nur an Gourage jeble, 
ben erfteren offen zu befennen. .. . 

Arer glüdischer Meile haben ſie — find es doch 
alte Bekannte — das Unglüd, aud in der Sprade 
verflannen zu werben, de Gedanken verbergen jol; 
und io wird es keinem umbeiangenen Leſer bes jweir 
ten Theiles der Adreſſe entachen, daß der wirkliche 
Grund des reihärätbliden Bornes gegen den durch⸗ 
lauchtigen Eollegen am bayeriihen Staatsruder und 
feine Mitarbeiter allerdinge nicht in deren „aus 
märtiger*,, fonbern in deren inwärtiger Politil 
liegt, im ber fi der Luft und Laune der Herren 
zeitweile nod ein Arbeitöfeld bietet, während je in 
der Deutichen Politif nicht aus den Strängen fchla: 
aen können, melde die Logil der Thatſachen ihnen 
gezogen Int. Ihr Verjtedensipiel wird daher Nies 
mand täufdhen: fie wollen einfad ben Geiſt der 
„neueren Gefeggebung” durch ihrem Geiſt verbrän- 
gen, fie wollen ihre Hoffe auf dem Felde der Reaction 
tummeln — und da her bas Mihtrauensootum und 
die confitutionele Erinnerung an den König Ludwig, 
dab ein Minifterium nicht blos fein Vertrauen, 
ſondern aud das ihrige — weldes ja nad Thün: 
gen’s Präfidialrede das des Landes it — befigen 
müfle, um fortregieren zu fönnen. Sie figen heute 
nod auf folgen Roſſen, bie Herren; aber morgen iſt 
auch nod) ein Zap. * 

Die Adreßdebatte im Plenum der Reichsraths— 
kammer findet heute flatt und wird jedenfalls mit 
re des Entwurfes ſchließen, wenn es auch an 
Dppoſition im miniſteriellen Sinue nicht fehlen dürfte; 
einer Angabe im ber „Franlf. Zig.“ zufolge würde 
der Herzog Karl Theodor, Bruder der Railerin von 
Defterreih, an ihrer Spige ſtehen. Ueber bie Hal: 
tung der anderen Prinzen verlautet nichts. 

Der Adrehentwurf für bie Abgeorbnetentam: 
mer, der beffer ala der für bie Reihsrathslammer 
in Verſchluß gehalten wird, und deſſen Redaction 


ten Stürmen in dem bayeriichen Waſſerglaſe unab⸗ 
bängig ... - - 


Nüdblide auf die Generalſynode. 
J 


S Ton einer Beurtheilung ber neuen Lehrbücher 
müſſen wir abſehen. Erſt wenn fie gedtuckt vorlies 
gen und zur Einführung ausgegeben werden, alſo erit, 
wena eine Beurtheilung nichts mehr müßen laun, 
wird es möglich sein, vollfommten zu überfchen, ob 


lihe Anbang purificiet werden follte, ausreichen, 
um ihn eines neuen Diud,s werth zu machen; 00 
die „Erite Untermweifung aus Gottes Wort“ 
fi für die Unfünger brauchbarer erwellen wird als 
das bisherige „Getibüchlein“; oh bie Bidliſche 
Geſchichte beiier als die von Zahn in des Wer: 
fändniß der Bibel einleitet und mehr Luſt bei Yebs 
rern und Schülern ermedt, und beſonders ob ber 
neue Katechtemus im Stande fein wird, die 
bogmatifchen Gegenſatze zu verlöhnen und bem pro: 
teftantiihen Bemubtiein unferer Kitchengenoſſen neuen 
Halt umd neuen Schwung zu geben. 

Die drei erſten Schriften find eintimmig 
von der Eynode gut gebeißen und zur Einführung 
empfohlen worden. Schoun Deshalb wäre es unge: 
eignet, wenn wir Zweifel in ihre Brauchbarkeit aus: 
ſprechen und ermeden wollten. Die 64 Eynooals 
mitglieder werden aud gemußt haben, weite Ber: 
antmortung Für fie auf dielem Veſchluſſe rubt, nud 
an eingehender Brüfung der Vorlagen haben fie es nicht 
feblen laffen. Nur das wollen wir ausſprechen, daß 
eine Garantie für Bollommenbeit dieſer Schrifiſtücke 
dieſe —** Schriſtſtellerei jo wenig bietet, als bie 
eines Einzelnen. Die Vorlagen find bekanntlich durch 
einen Einzelnen, hierzu vom Gonfiftorium als tüctıg 
Erfannten, gefertigt, von einem von der Generalſynode 
gemwäblten Ausihuß renibirt und nad der Revifion 
nochmals im Plenum der Eynodalverfammluna durch⸗ 
berathen und endgiltig feftgefiellt worden, Was von 
Seiten der Synode geſchehen fonnte, um gute Lehr: 
bücher berzufteßen, iſt geſchehen. “Aber «8 iſt auch 
leicht einzwehen, daß ſich eine aus fo verſchledenen 
Elementen befichende Berjammlung mit mancdherlei 
Gompromifien behelfen muß, um dcs Werk zu Stande 
zu bringen. Es muß ab: umb zugegeben werden, 
und über dem Anz umd Augeben wird ort der Grund: 
gedanke des Buches, wenn es einen ſolchen bat, wer: 
wiſcht und verbumkelt, und es kommen Elemente bins 
ein, die beffer wengeblieben wären, wäb-end biemetlen 
das Nötbigite und Widtigfte trop allem Sins umd 
Herredene überfeben wird. Ju jedem andıren Ihr: 








tunft ift von den dur bie Ultramontanen gebrans ; 


bie Abſirich⸗ turd welche der firchengeihicdtr 


die Erpebitism als durch Die PoR Bezogen. Imferate werden mit 3 Sreuger die vierſpallige Pelitzeile ober deren Naum bersgnet. 





1870. 


fach würde man dieſe Art, die Lehrbücher berzuntellen, 
für ſehr ungeeignet erflären. ort fertigt fie irgend 
ein bewährter Meifter aus eigenem Antrieb, obne 
an beiiimmte Stunden und Tape bei jeiner Arbeit, 
wie die Eynode, gebunden zu fein. Da kann denn 
mit Sicherheit eine Arbeit aus Einem Gujle zu Stande 
kommen, und wenn der Verfafler aud andere Sach: 
verfländige zu Rathe zieht, jo behält er fih doch bie 
legte Entichrivung in jedem einzelnen Punkte vor, 
bamit bie Einheit bes Merkes nicht geriiört werde. 
Bel bieler ſynodalen Echriftitellerei dagegen muß der 
Autor fein Werk, den Entwuri, ganz den Fluctuatio- 
nen der immer mit großen Zufälligkeiten verbimbe: 
nen gemeinſchaftlichen Berathungen und Beſchluffeſ⸗ 
fungen preisgeben, und mean ihm auch ala Aefercus 
ten ein befonderer Einfluß anf die e Berathungen zus 
ſteht — (der Verfaſſer des Entwurfes der Vpliſchen 
Geſchichte war aber nit einmal Mitglied der Ey: 
BR und fonnte ibm daher mar nicht Dertreten) — 


fo bat er bob keineswegs Alles ın der Band, und 
mub ſchließlich geichehen lafien, wat bie Geinmmits 
hett aus feinem Werte made. Doch gereicht bie 
Einftimmigle:t der Beſchlußfaſſung diesen drei Lehr: 
buchern immerhin sur Empfehlung. 

j Beim Katechldinus wurde Diefe Cinftimmioteit 
nicht erlangt. Schon auf bu legten Diber ſan ynoden 
hatte der Entwurf von ber orthobogen Seite beftigen 

Widerſpruch gefunden, und auf der Generaliyuode 

‚reichten 14 Glieder eine Eingabe ein, daß er im 
8 Punkien dem kirchlich orthodoxen Ueleuntniß gemäß 

abgeandert werden möge, und nachdem fie Damit 

abgewieſen, übergab Plarrer Stempel eine Ein 
gab: von 1095 Hausvätern aus 30—4V Gemeinden 
ber Borberpfaiz, worin biefilben erklärten, daß fie 

di. lelben ihren Kindern niemals in bie Hände geben 

werden, und fügte am Schluß der Eynode dieſer 

Eingabe noch einen eigenen Proteii hinzu, worin er 

verheißt, Durch Butcchten theologiſcher und inziniicher 

! Reaultäten zu erhärten, daß biejer Satenamus ten 

geiedlichen Beitimmunaen der plälgiigen Union über 

das Erslice Brkeuntniß gumider fe. 

Wenn Die Gegner des neuen Setehitmus ach 
nur eine Reine Minorttät gegenüber feinen Freunden 

Ibüden Sollten — indeß kann ſich unter Umſtanden 

die ſes Verhattuig anders geftilten, old man jegt bes 

| rechnet — jo iſt es doch ſhon eine aroße Aitıl-tät, 
dab eine ſolche Oppofitlon bervorgetreten ıft, amd 
wir fieben nicht an, es auszuſprechen, daß Die Sy: 
node daran eine Hauptichuld tragt. Zir hätte, wenn 

‚fie ihrer Aufgabe, den reiigio en Schulunterricht aus 
‚der kirchlicen Togmatik auf das reine Sibelwont 
jurüdzutühren, hätte getreu bleiben wollen, gar night 
barüber abſtimmen driefen, ob fie bie einzehtem 
To,men von der Trinität, dem göttlichen Gbenritt, 
der Erbiünde, per Hottheit Ehriftt, Der Gottheit Dis 
9. Geifles x. jür zulärfig ertläre ode nictt; denn 
indem fie dieſes that, hat fie Sofort and das Dornige 
Feld der Dogmenitreitigkeiten betreten, und mdem fie 
die rchlichen Doymen abmtis, hat fie ıhre eignen, 
im Katednemus miedergeirgten Dogmatiihen Arſich⸗ 
ten — denn ohne ſolche ſaßt ſich nun einmal kein 
religiöſes Lehrduch verferugen als die allein ge: 
jeglichen erklärt und eine neue Orthodor:e aufgeftelt, 
Ta aber die Auguſtann won 1540 und die Yuftals 
lotiontformel jär die Geiſilichen noch zu Recht be. 
fteben, kann ſich cın Prinerpienlampf Daraus ent⸗ 
wideln, ber die Union mwirder in Sehe unangenehme 
Lagen verjegt. Mit dem Hinansootiren der ortho— 
doren Lehre. it Dieselbe noch nicht widerleat, und 
dur ihr euffallendes Ehwanten in den bogmatis 
ſchen Fragen bet fi die Mittelpartıt michr ielbſt 
compromittirt ald Lerbienfie erworben. Cine ſolche 
Abſtimmung hätte von vornherein als unzulälig 
erkannt und vermieden werden *ollen. 

Bielleiht aber führt fir das Nefultat nad fc, 
daß die Gemeinden felbft fi mehr mm vie ihnen 
pebotenen Lehrbücher interejliren und bei ihrer Eins 
führung ſich die Freiheit nehmen, ein enticeidendes 
Mort mitzulprechen. Geichneht Das auf orbnungs: 
mäßigen Wege durch bie Prebbyterren, to wird von 
Seiten des Kırdenregimentrd nad den bieherigen 
Erfahrungen wenig bdagenen ausgerichtet merden 
fönnen, und bie religiöfe Selbüftäudig:» 


keit ber Gemeinden hätte baburd einen Les 
bentenben Fortſchritt errungen. + a 
Deutihland. 

: Münden, 27. * Das Eoll ber 
Gemeindbebevollmädtıgten ift heute bem 
Beſchluſſe des Magiftrats, dem * Dr. v, 
Döllinger das erecht ju verleihen, mit 43 


gegen 12 Stimmen ten. Von ben 45 Stim: 
men wurden 15 mit bem Borbehalte abgegeben, baf 
nicht die delaunte jüngne Erflätung Dölingers, fon- 
dern die großen Berbienfte deſſelben um die Mifjen- 
ſchaft überhaupt durch die Verleihung Des Bürger: 
rechis anerkannt werden ſollen. 

ii Aus Baden, 27. Jan. Das Milis 
tärftrafgeiegbucd ſammt Procekorbnung und 
Einführungeebiet ift unter den noch umerledigten 
Aufgaben des Landtages die bedeutenpfte. Das Straf: 
prorehverfahren beruht auf den Grundbiäpen bes Ans 
tlageproceſſes, der entlichkeit und nblichleit 
der Verhandlung, alſo auf ganz anberen Grund 
fühen als das pteußiſche Beieg — abermals ein 
Beweis dafür, dak man feineswegs gewillt ift, ver: 
altete Geſetze blind nachzuahmen, blo® deswegen, 
weil fie preußiih find. Das preukiihe Militär: 
firaigeleg, von dem die badiſche Vorlage eine Nads 
bildung it, ericheint indeſſen als ein im Ganzen nur 
wenig gelungenes Werk, dem namentlich eine ſyſte 
matilde Drdnung und präciie Faſſung fehlt. 
find diefe Fehler weniser fühlbar als bei der Straf: 
procehorduung, und fällt hier der Umftand ins Ges 
wicht, dab die Strafbeliimmungen für Die badiſche 
Armee wohl ſchon aus dem Grunde mit ber preußis 
ſchen im Einklang flehen müflen, weil in folge bes 
Alianzvertrages eine Gleichheit der Dieciplin noth: 
wendig ericheint. H 

Das Gemeindegefeß fol, wie man ver: | 
nimmt, in der Erjien Kammer feine günftige Auf 
nahme zu hoffen haben, vielmehr fol dort gegenüber 
der Gleichberechtigung der Einzelnen anflatt der 
Steuertlaflen und bezüglih des Einführungitermins 


eine gewifje Arngfligkeit Yerrihen, die am (Ende zu | ud der 


dem Hefultate führen könnte, daß das Geſeh ver: 
worfen oner unerledigt bleiben würde, Mir würden 


— würde, daf | 


e, fo würde daraus 


enttehen, wovon bie folgen nicht leicht vorberzufehen 
fein bürften. | 


Frankreich. 

Paris, 26. Jan. Zwei Geiepentwärfe ſind 
vorgenern im Befeggebenden Körper eim 
gebradt worden, melde beibe die Neform der Ba: 
riier®emeindeverwaltung zum Gegenitand 

ben, der eine von Cremieur, her andere von Ferry, 
mbetta, €. Arago und GarniersPages. | 
Grundzügen übereinitimmend, verlangen beide für 


Paris 60 Gemeinderäthe, bezirlsweiſe (die Stadt iſt F 


befanntlich in 20 Arrondifjements getheilt) nach dem 
allgemeinen Stimmredt zu wählen; ber Ferry'ſche 
Entwurf baut auf biefe Grundlage noch ein ganz 
neues Selbftverwaltungsigftem, das der flantlichen 
Ererutivgewalt jeden Schatten von Leitung ber tädtis 
ſchen Angelegenheiten entzieht: Paris fol von einem 
gewählten Bürgermeifter und —— Beige ⸗ 
oröneten verwaltet werben. Gutwillig wird natur⸗ 


lich die Regierung nicht auf ihr eigenes Project ver⸗ 


jihten, welches den Parifer Gemeinderatb burd ben 
Bei; enden Körper ernennen unb durch bielen 
auch ſiadtiſche Budgel votiren laſſen mil. — 


Geftern endlich iſt die Aammer mit der Generaldis⸗ 
euifion ber ge nbelsfrage fertig gemorben; fie 
verihob inde ſen ihre Entiheidung bie pe: 
calvebatte über bie einzelnen nterpellationen, De: 
ren zu bieler —— vorliegen. Ein Zwi⸗ 
ichenfall der Sihung betraf bie Entwendbung von 
Documenten aus dem Staatsardiv. Hr. v. Keratıy 
hatte auf eine Anfrage an Hrn. Ollivier die Antwort 
erhalten, ohne genaue Präcifion und ohne Belege 
ber Beſchweide fünne nichts geſchehen; Hr. v. Kera— 
try präcfirte daher dahin, ba ein Theil ber ge: 
ftohlenen Documente bie Correſpondenz Napoleons 1. 
mit feinem Vruder, ein anderer Theil bie Affaire 
von Boulogne betreffe. (Die Entwender jolen ber 
Marichal Bailant, der Prinz Napoleon und ber 
Aaijer fein.) Daraufhin blieb dem Minifter Richard 
nur übrig, eine Unterfuchung zu verſprechen. — 
der heutigen Eigun "Bde Eaquirot an die 
Regierung die Frage, ob und zu melden Imede 


Ge 


In den 


In | her die Regierung zur Fort 


eme azifsänliche Truppenmadt nah dem Ereuzot 
ein worden Ki Er —— er Be er, 
zu verlafien, welcher zu einer Erneuerung 
der 3 von — a Aubin führe 
r. wandier erfürte, bie en ‚hätten 
feinen auberen Rn als den, die Erhung une bie 
Freiheit der Arbeit zu ſchühen. Hr. WBambetta 
bemettte, man babe nidte mar die Drbnung, 
Sondern aud bie Gerechtigkeit zu wahren, Es wider 
trebe ben Vorichriften des Gönlitionsgeieges, weiches 
ſich auf die @leichheit zwüchen Arbeitern und Arbeit: 
gebern begründet, dab man ben lepterem geftatte, bei 
jeder Gelegenheit die bewaffnete Macht in Anipruch 
zu nehmen. eur find die Vayonuette zu ihrer 
Hilſe bereit, Würden Sie auch fo haud-In, wenn 
die Patroue fi vereinigten, die Löhne herabzuſehen? 
Dian bat heute rn Dilivier 
den ig | emacht, als Ganbidat für den Lamat⸗ 
tine ſchen Seſſel in der Akademie aufzutreten. 


Zudipolizeigeridts:Berhandlung gegen 
den Pfarrer Eihenfelder in eindan. 
saiu 

Dee k. Staatöbehörde, den 1. Staatäprommator« 
Subtituten Vellbac vertreten, führte ihrerjeits in länger 
zen Bortrage aus, da dir erbilterie Oppofision, welche ber 
gejammte mit den Grundjäpen des Vaticaus gehende fatho« 
kiiche Klerus gegen die fortidgreitende Wivilifatıon, i 
Gerungenicaften der Wiſſenſchaſt und alle Grund 
jered modernen Stantsledens made und welche imsbelondere 
auch ven einem Theile unſeres bayeriſchen datholijchen Qurus 
seen, die f. Stnatsregirrung im eineer feineätoeg® immer 
digen Spracht und 
gen 
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cher Landtag. 

* Münden, 26. Jan. Der Finanzaus- 
ſchuß der Abgeordnetentammer bat in —— 
Abend abgehaltenen Sihung, welcher die Miniſtert 
Für Hohenlobe, v. Tiregihner und v. Braun beis 
wohnten, den Beſchluß geiaßt, daß ber Geſehent⸗ 
wurf über Die proviſoriſche Forterbebung der 
Steuern bis Ende März |. I ber Kammer jur 
Annahme zu empfehlen fei, zu Art, 3 jebod, wel⸗ 

Beyablung ber Theue: 
rungsjmlage an bie Beamten ermächtigt, bem 
Zufag zu machen, dap aud die Eongrualergänzun- 









‘ Beta dr 


der Ka unterziehen, welche mit a Tugas 


tirte Bio ic. fortgubejaßlen find: « 
erſt nad der —*8 J * ——*— er: 
adıfet ammer Thromrebe 


witd, baf von ber 
beantwortet merbe, bevor Dieielbe die Eriebigung 


ihrer ge äftli Aufgaben beginnt. 


nen für gering botirte 






5 nen, 27, Yan. . ber 
fhrittspartei angehörenden Abgedrdneten 
beidhlofien, eine befondere Abrefie im en⸗ 
— u derjenigen, wie fie von der Majoritat 

used angenommen ift, einzubringen. In der 
beute Abends ſtatifindenden Elubfigung der Partei 


wird derſelden feſtgeſtellt werden. Die 
Adreſe Ri — den Say unlt, welchen bie 
‘Partei in ber beutfchen Frage einnimmt, mit voller 


arbeit kennzeichnen, to Daß bie Adreſſe gewiſſer⸗ 
maßen auch als Programm der Vartei wird gelten 
fünnen. in af 
Die Kammer der Neihsräthe tritt 
bereilö in einer auf morgen Vormittag anberaumten 
öffentlichen Sig in Beratung über bie auf bie 
Thronrede zu erlafiende Adreſſe, und jiebt man 
ben desfallſigen 














erwiberi Die 
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Audtuct der Erfolg 


Wohl find die erhabenen Morie E. Di. geei 
erregen Gemätber zu beruhi Allein ein wirfli 
trauen wird ner dann zurüctchren, wenn es E. M. 
Dlänner als Käthe der ben 


Willen mit igfeit reinen, 

und Die im gleicher Weile das Vertrauen &. WM, mie Das” 

bes Yundes , 
Wir freuen und der emtjchiedenen Wotte, mit weichen 

E. DM. den ſeſten Entſauuß zu eriennen neben treuer 
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Tedtes an eine badiidhe Bantan. leidiget Zroft. — dar ( hlusberigt.) ar "ae Bet 
ten Tr — * na —214 Vermiſchte Rachrichten. 12. Bowuus ve Sanıar —* ver "ran. 1491. 


t:Eberty’ Preß-— de 1860 1467, Paris, 7. Januar. Xü501 per Januar 101. 50, ver 
movelle in Schlußberathung definitiv an. fsaselin pas Ba nd Ba 1037 bl dee ——— an in Web, ver Yaındr bi 1.30, wir Bar 
. Mülheim a. Rh., 26. zen. In Der | übrigen — Sau ausüben. Don der Elädter | ymerdam, 27. a ehem, 
Stadt et rer is bele * en en auf Log äh “u de — ber a veol, 27. Januar. (Haum Bilınmar, 9 

en Stadt, in orje nmwa m ug erft au) ke. Au ervool, aumm 
i tenapulverfabrif durch eine Erplo ” raten Uerfag 12,000 Ballen Markt jeft md rubig. Aiddling Une 


ben: Dberbe af, 0% 
zerflört, wobei 15 Perfonen ihren Ton fanden und tm 223, Mittelfranten 212, Eamıken 12%, Ya 143, vn N, Mina Amann Aue k agaır ae Sie 


Erik N 129, Oberfranfen 118, Oberpfa Ju ? 
— * IE . Kg —* Mu ein Sr nt —— a — een 10%. Domra Januardebiuar 
.*. Dien, 27. Jan. Im Abgeordneten: 5 Bey 5 ern! " 


1, in Scmwa« 'adt Auf de Wiehmarft, ber 
baue legte eine Auzahl deutihetyroliidher ben auf 2931, in Mittelfranten auf 2891, in Unterfranten kehrt Renpent, 3 un are 558 — viel Ibis 
Abgeordneter (darımter ber P. Greuter) ihre Mans | auf 2572, in "Oberbayern auf 2324 Einwohner. In 1843 | Rinbviey aulmich, wurden bei jlemlidy, lebhaften Dandel a 
date mieder, weil fie in Xinti's Bericht über die | betrug die Zahl „der inilärze LI, alle 28 Procent soer | mu auen Sreden 92 slübe (5 mit 3%) * seta 
Adrejie beleidigt ſeien, E * Ptaſi 1 Schuß | niger ais 1869, während die Einwohnerzahl von Damals nur | rs 4 die Welammtjumme von 11,539 A. 3 

be * —— N. Freien * — 6%, Ptocent weniger als jent Betrug. — ’ Der mäcile ge eg + 14 Dehr. — 
ja ⸗ Ya — I = —* Untere — * r Rach ee en Gene er] uns LE 1; dam "zur st Ri 
richtiwinifier Has ner zum Minifterprälis reibige 1; Spe ’ sh ste: 
dbenten ernannt. — In Brag wurde geftern Dr. PR Betehrsnnaslegenden om 1, Febr. * Aalen a‘ tt. ee Bien Si 1 he 1 


Bra m near ebenfalls Declarant, zum Bürgermeiler Ip later lich er im u ben enzber 


gewählt n — 
‚Rom, 26. Jan. Der ſchwer etkranutte —58* w —* dien Zuflande kind peim Zrang. | Gentner Bieiyen 5 ie: 
gs ; ie im unnerbad A | 0 fe; Miikefrude 4f. 24 Ir.; Quier sr ie; Hariofein 
Biihofvon Nimes (frankreich) erhielt geitern | port innerhalb dei. Brenzbegictes vom jener Gontrole befreit; * —S 
3) dk serie Heben jeboi verpfichit, fh imier: 157 pays man Korn 
Deipm 5 fl. 38 tr. — 


den Beſuch des Papſtes Pius, was ziemlich Aufſchen 
erregte. Heute iſt der Oberft der Legion von Ans | halb des & —F über dem Grenyauffichtöperfonal 
tibes geflorben. auf Erfo — 48 Ir. 6 





* 
= 
A 
= 
Eier 
5 
* 





| ti.) Das he» 
| 3) die Breite des —E bemift. fich für Die Mialy ruberg, 25. Jar. Wesfenmer Tel, Die dur 
Drälsifhe Weiz znpeiten. | mad) der Belanntmacdhung vom 4. März 1534 unter Jiff. 5; he en Sep == Dit Bitten Bent 2* lang 4 # auf Ye 
4) 8 bleibt vorbehalten, zur Sichetu n heimliche Fine 60- benen Aihgränder in grör 
dab 7) Buß ber Borderpfal .. uns gefeheieben, | fu oder Masfuhr die von der & zandyortcontvole beten — * 24 —X Moore zu 66-70 fe 
u A hy TY I — ufes use re 00h ‚Dabgahe dee Sehkrpeifen Deich u daarue. h —— In. mühe Dis ie Je er tng- 
m — ——— be nom vor 
waldungen —— —— „Sn Dede ” Zetzaranhiie Gamneisberiche, (ner — — m = 60, elige Ballen 
meinden —— Berlin, ußton v nd w er 
angeblicher Goalitionen unter den Werbern runden I | Serb. Orlentureien , 167 "Neene % Yaoıe m. 104 66 bikeh bei "oc niag von cm. 200 Ballen rubig, aber he. 
den Gemeindewalbungen unter dem [+ Sek abgegeben ing“ — —55 —35* —— ee * — Von Spalt nu — befieres Geſchaft zu etwas bör 
ichn 4, Me. De 
be ae Frei, it * In Er Bauen cin 55 2 — * Bu anbeim, 2, De Im et I 
inibabr .„ . ." — L # a Amer 
froge midit einmikten und muß e— Den Genen 1" Prrmien-ttet.. 1100 Merrimgerbeniefetien H0- = den: Die eiwaß (elite "Saituag, melde mir in 


bei Berätfern Waldproducte fich ebenfalls jener 
eng bedienen, bie ihnen ald Producenten 
* Mom die Lohrinden, wenn dafür ein ent · 
Erlös nicht ergielt wird, noch ein weiteres Jaht 

auf dem Stode ſiehen la jo unterliegt die feinem Au⸗ 
ftande. Nur muß der entiprechende Belchluß des Gemeinde ⸗ 


dla fL2UNooie m. 1664 72 Deiterr. Gredit-Mdien 142% —— vorberuebenden Werichte amdeuteten, alt gmar nice 
n.1otienb-Tr-Leoie Ye 49a baner. Vram,Ant, 10648 | verichmunden, allett bie Wetbeiligung ber Eperulation am 
Yooie von 10 . . 80 4% bad. Yram.-Anl.. 106%6 | Wetreinebandel jeblt 2 und h eritredt ch Das Weichäit 
ranffart &, M., 27. Yanwar, (Uhrecieriocetät.) einig und allein auf Weiriebiung des mäcten Sedarte. 
rebitachen 9225000 250Pl« Staatebabnartien | Arien murbe gebandelt zu 11 h. 
NT. 18T Looje Ein, Nu ABM 7 far | 4 MM. 30 fr. und Gerſie Bee zu Brausmeden 9 fl. fr, 
ner 91%. Lombarden BIN! Eilber- | Hafer beite Qualität wurde E ‚Ararikhen Vebarf gelauſt zu 
rente 57%. Baligier 225-208. 18er Spanier ie TA. kr. per 00 Yin, Wei * wird an der Borſe 
Ganftig und iebhaſt. Varijer und Wiener Äbendeout ſe (zu bodı) notiert: Ar. 0 9 A, 90 NAutraf 12 fr, Nr 2 
belannt- 7, 1 ir, Kr. 36H. 10 fr, Wr. 45 fl. 20 Ir. per Eir. 


eben, welchet ibn dem Zgl. Fotſtauue worzulegen 
Fallung des ibenergebnifje® in einem 
nicht *3 Dee che ale in das Sad 


—_ “bl 
eingeftelt ift, jo ft dem fgl. Begiclkamte Anzeige diervon rn he —⏑ ——— Kurt Be, 
zu erjlaften, damit in ‘dem Budget Hiervon Bormertung | Silberrente, San. I i „0 90 | NahdrYooie . . - . 11825 | die Stimmung it fogar eimas gebrüdter, Die Ureiie_ micbri« 
gemacht werde,” ıfekcnen . — = TL 100 Fii-Vart. «2ooie 167 75 ‚namlich; zotber beuticher 304, Yuzerne 23, Wir, 

Gredit-Kcien . . 37 eſtertcnt Stautth, 882 — | bis 24 HL — Spiritus in Folge norddeutiher Hauer Lerich⸗ 


Es wird uns unterm 25. Ian. eben: Welch! 
ein hand es if, dab pri € ep = 
zu a. St. dee Dre e über Die Nahe führt, 
ift mohl längft bekannt. Beſonders tritt derſelbe zu Tage 
und er Ad oft F Nottftand im Winter, wenn ir 

ber Führe unmögli macht. Gin 
ten befteßt eben je pt wieder; dem ie gu 
Liegt die Fahte —32* Bea ** und eine 
—— 8* — 


A. 20 Pooie m. 163% „221 10! @ltiabeith, (meitlih) „ 1R2 75 —— * Geiätt. — An Hopsen it die Hauptuerfauig- 
Fa R. Ywninoie m, 1864 89 20 Bad, Dieish,-Hctien ' 216 | jeit fo yiemluch ju Ende und wuizden lehter Tage bar, piale 
wien, 77. Januar. (Schlub&ourie.) Erebitacien 20, jer Waare zu 55 fl offeriet. 
ZU. 3. Ginalsbahnanien 379. -- _Brancobenlactten 164 
1. taa actien —, Gramobanfactien 
To. Anglodant 308. 50. Napoleons 9. 84. Galmer 2%. Theater in Mannheim, 


Va nte 60, 20, = ia 
1 A ER Sonntag, 30. Jan. „Der Zroubadour.” Romantic 


8— 770 “ih per in 4 Yicen von Salvajore Gammarome. Deufit 
—— ———— in 6% Kamel a. Jon! B. von Jokph Verdi. Mautito — Hr, Karl Erdmann 








ferbe oder ne en wieder *— —— vr Raten vom fl. Hoftheatet im gemun (als Ball), Aufang 
Meier Unwillen bei Den 2. I, (Est (Schluheourfe,) 6 Uhr. Ende halb 9 
— No vielen Hausa — 6*%+ Amerit. vo. 1880 — Silberrente, JanJult 50%] 5 
—* en | Bapierrente,MairMon. 47°«| Aare —* —— — — — 
he häufig hört man * —— ehe. ug. 4T!le! Deit.f.100oor 14 119% Verantwortliche Reduction: Vb. Bebbard Stern 





Einladung. | 


431) Die — 5* der Aammer der baveriſchen Abgeord A end aus am 
Io Di Brototollen, itenograpbiien Berktten und Bela, ee} im = rn sen ' 
durch * Tan ide —— — ae bition ns einem reife von Glnen | 
imo eujer Tür 
Die Veltellumgen find bei —— alichen te dit d 
welche die Bulenbung erfolgen ſoll, — AL, a u Fa a — | 
Serehnung, ber ber —— *— Data R im vn | 
u mi rtolgte 
* = “4 sehe later Zuſendung einzelner Berbanblungen finb bei ben | gi 


Geſchäfts-Eröffnung. 


[25*2) Untergeihneter erlaubt ſich diermit bie ergebene Anzeige 
Ju machen, dan er Rich ala 
Rähmafdinenfabritant 
in Imeibrüden etablirt bat, und bält fh, ba er fich ſpeetell mit der 
Anfertigung von Nabmalhinen beikäiftist, im allen in biejes Fach 
einiblagenden Artileln beitens empioblen, 
Reparaturen a prompt und möglichlt billig beiorgt, 
Unterricht im Naben nratis. 














weibrüden, ben hi Januar 1870. 
gen — Fun 2 au De Teogralen Serie An amtliche —ã | a ilipp Cürleth. 
Münden, ben 26. Januar 1870, 
eh IT Sasse — 
on Oi. unter dem Xitel: 
ET, TEE ET ET TE Er Franz Emmerlingſche Zahnpaſta 
Herzoglich Braunschweigisches ara Marg. Emmerling Wib., Worms. 


Staats-Prämien-Anlehen. — 
Thlr. 20. — Loose. Sur. u 7 
4 Ziehungen im Jahre vie Wagenfabrif von 
mit Preifern von Thir. 5,006, 40,046, 30.006. 23.100 te. Johann Schütz in Mannheim 
Nächste Ziehung 1. Februar empfiehlt ihren Vorralh von: Ein: und Zweilpäuner = Calechen, 


mit Hauptireffer von Thir. S0.000 [195%] Gonpe' ®, Birtoria’ 6 Phaetous A. zur gef. Anficht, 
werden als billige Capitalaniage empfohlen und sind bei allen Wechslern zu haben. Neparaturen werben aufs, prompteſte bejorgt. (6453) 





Bekanntmachung. 
Die Freit a ben 38, 1970 
Eule m —* = —— 
not Tonseı ven $r 174 ar 
pareuar 1870, Morgens 9 ihr, im 
bnıboi Drivesbeim, mebei circa 170 
Pole Weiden in je 5 Bebunb zum Ausgebot 


men, 
ibesheim, ben 26. Yanwar 1 
I 
Hausverfteigerung. 
ER Dounerdtag Den 10. Pebruar 
abtbauslaale, laſſen bie Wittme unb Erben 
bes babier verlebten Hufe und Bagenichmiebes 
eftiteabe ſtehendes TWohnbaus mit Seller, 
Er iebiwertftätte unb Hofraum, drei 
Bohlungstermine zu Eigemibum verjteigern. 
Smeibrüden, ey Yanıar 1870. u 
Holjverfteigerungen. 

25] Bon bem unterfertigten VBürgermei 
and Etunden folgende Kelgiortimente öffent 
u verleigert : 

) Samstag den 5. Februar naht 
aus dem dafıgen Gemeinbeiwalde: 

34 eichen Slämme 4, EI, 

135 ditto Sparten. : 

6%r Mlafter eichen v. Tieferm Scheitbolg 
50 buden Bobnenftangen. 

1170 ditto Wellen 

2) Montag ben 7. Februar nicht 
bin, Vüittags 12 Uber, im Schulbanie zu Sand, 

52 fielern Stämme 3., 4 u 5. EL 

6 bitio Sparren. 

sea bitto Wellen. 
4190 bitto Trutteln. 
724 Mater bitte Wrügelboly. 
Sand, ben 26. Januar 1870. 
üger. 


Baumann, 1 Rotar. 
», Mittags 2 br, Bmeibrüden im 
Georg Eäper ibr zu Bmeibrüden im ber Frucht · 
imalen tHäce entbaltend, auf mehrfäbrige 
uier, 1. b. Rotär. 
> merben am ben madgenanmnten em 
bin, Mittags 12 Ubr, im Schulbauie zu Gries 
156 Tiefern Stämme 8,4 u 5. EL 
3339 fieherm u. eichen Mellen. 
148 feiern Ar Aupflangen. 
aus dem Gemeinbemalbe daſelbſi 
114 ditto Nupilangen, 
3960 ditto Bobnenpläble, 
Das Bürgermeiiteramt, 
en 


weiler 


am Donnerstag den 3. Februar, J., 
Nadmittags 1 UÜbr: 
100 Stür Dmapiume a. T— 15" 
tie. 


35 Stüd tiekern Sparten, . 
2 Hlafter buchen geichwitten Vrügel. 
3235 buchen Wellen 
4’: Mahler kielern und pappeln VWrügel, 


: 4 und 6" lang. 
1 buhen Bangmibde. . 

240) ditto - jerten u. Bohnenſtangen. 
U Klafiert buden Stangenprügel. 
Blirstajtel, ben 26. Januar 1870 

as Bürgermeiiteramt, 


ed. 





Vieh⸗Verſteigerung. 
anal Dienstag Den 1. er 
bruar näcltbin, Morgens 10 
Ubr, auf dem Gombrunnerbof, 
Gemeine Wündmweiler , _labt 
Herr Frledrich Seng, Gut 
"pehger zu Merenbeint, gegen 
baare Yablung ditentlich werteigern : 
poritäbrigen Bafel, 
zitiere, 
5 trächtige Rinder, . 
12 Schweine, Yaufer zum Einlegen, 
ı Miutterihmwein. 
Virmalens, WM Januar 1870, 
Schuli;, Ual. Gerichtabote. 





1 
k 


— 


Bappeibolz:Berjteigerung. 


[ae] Montag den Bi. Januar 





1870, Bormittogs 10 Übr, awi dem Prug-| 


yauie bei Neupoien, Eiienbabnitation Muster» 
Hadi, werden nubbegeidnete aut den Slapp'- 
ichen Brugmieien gelüllte Golglortimente * 
Ben tal. Notar Gelbert in WRutterfiabt au 
Vorg veriteinert, nämlich : 
soo Bappelitiämme (Baubols). 
en0 Bebund Wellen, 
2 Hlafter Sceitbolz 
Yudiwigäbahen, den 20, danuat 1870, 
Die Hapvide Mieienverwaltung, 
6. Beder 


[237%/e]) Zwißchen einer gewerbreichen Stabt 
ber Biol; und deren Eiienbabnitation find 
tüni nebeneinanber am einer jebr tregwenten 
Eirafie gelegen Baupläße einzeln ober 
im Ganzen bıllia gu vertauien ; ie eignen ſich 
ihrer geiunden nd ſowohl zur Anr 
lage von Weohnhänfern , als aud megen 
Ber unmittelbaren Nähe des Babnbdofes, mit 
dem eine Schienenverbinbung amıbradt wer- 
ben tanıt, gar Anlage von Induftriellen 
Etablifementd, auc ibrer hoben Lage 
wegen zu einer Brauerei ober Mälgere 
abere® in der Ern._b. Bl. 


29a Papiersstragen, «Dianichriten und 
ntieten hir Mbiederberfäufer jn Pier 


K 
er Woechard in Brantenthal. 





Lebensverſichernugsbaul tür Deutſchland 


in 


[es] Die Geihäftsergebniffe diei:t Anftal 
urch einen reichen Runang an neuen 


we! biih gro 
nn * der Berlichetſen auf 


bie 
bie Verfiherungtiumme auf 
der Banttonds auf etwa 


Gotha. 


t im Jahre 1869 waren überaus günftiger Art, 


rhicherumgen (31R2 Verionen mit 6,620,800 Zhlr.), 
her war als in irgend einem der früheren Jahre, If 


86,160 Berlonen, 


65,050,000 ler, 
16,500,000 Aber 


en. 
— einer Jabreseinnabme von 3,000,000 Thlr. waren nur 1,340,000 Thlr. für 780 


Berficherte zu verqute 
a zurüdbleibt unb ben Verf 
biejem und den nöchfen im 

Drei Mi 


Sesarın 
In 


welcher Betrag weſentlich binter ber rehnungsmä 
Yerficerten eine — 
ahren werden mal 


Lionen Thaler 


kigen 
ine bobe Dividende in Yusficht heit. 
an 


vorhandene reine Weberfhäffe an die Berſicherten veribeilt. Die im Jahre 1870 für 
das zum Theil von ſchweren Ereignitlen beimneluchte Verſicherungs jahr 1866/66 zur Der 


teilung fommende Dividende beträgt 34 
berungen merben vermiitelt burch 

Dr. f. Sorwert in Epever. 

Lehrer Dredhfel in Bug 

Lebrer J · Mub in Germersheim. 

Bal, Racob Sohn in Harerslautern. 





Brocent 


+ 


E Fuchs in Landau. 
+ han in Wirmalens. 
2. E. Wend in Imeibrüden. 





Zahnärztliche Anzeige. 


1856%e] Der Untergeichnete, Teitber praltikher 


bnarst in Speyer, bat fih in Raiferd« 


lauterm niebergelalien, und it vom 2%, d#, Mis, ab in feiner Wohnung, Gaunafie, bei 


Herın Möbelfabrilant Hönig, vinh-vis der Wagner'ihen Brauerei, 


E.B 





7 coninltirem, 


rader, yralt. Zahnarzt. 





Mannheimer Handdreichmafchinen 


empfiehlt in großer Auswahl zu ben billigſten Preiſen 
Die Eifenhanblung von 
PH. Braunewell Sohn in Hirdhheimbolanden. 


Ni, Huf Barlangen werden jebr Icibt gebende ein und gweipferdige Gopelwerle 
für doppelt arohe Leiktamgsläbigfelt dazu gelielert, 


[nr] 








Diefe Maſchinen 


Weißnäßerinnen. Garantie! 


Eine Dampfbrennerei, ein Bier: 
kefiel, Malzdörre u. Schrotmähle, 
alles in beiten Zuſtande, ſiedt billig zu ver- 
taufen bei (360% 

| 2. Eller in lonheim bei Alien. 

| 





[436%] Bei, 7 und einbrige, 
feblerireie, braune Wlanenpierde, 
norbbeutiber Race, zu jebent 


I. zig zu werfaufen, 

! Wo T ſaal bie Erp. d. Bl. 

[1364] Ein im beiten Zuſtanbe ſich befim- 
bendet freiltebendes @öpelwerf für ein oder 
sei Pierde, mit dreiiacher Müberhefegung, 
wirb billia abgegeben. Näheres bei Herrn 
‚Weber, Masırermeilter in Ftanlentbal. 

N 








[3086] Um möglichen Irtibume vorzubeu · 
gen, Jeige ich bem geebrien Yublıcum an, daß 
ich bis jekt noch immer, im alleinngen cher 
des Mecepted jur Fabritation der Jahn ⸗ 
'palta meineh jel. Mannes geweſen bin md 
‚eu fortan bleiben merbr. 

’ 





Franz Emmerling, 
_ Worms, ___Sabnarzt_jel., Mitte, 


Ventilatoren 


! von I Ind 100 Weiner, 
G. Schiele in ranffurt a M., 
| [8166" ra} Neue Maingerftrahe 12. 
Gutsverwalter. 
|fe47s) Eipige gut empfohlene Oeteno wen 
uchen bis Harz Stellen ala Gutsrerwalier. 
i— Näberes burh die höhere landiwirih« 
ſcha ftiiche Xehranftalt in Worms, 
[4391] Eine Weinhandlung jucht einen jun- 
gen Dann, um die Plalz und Baden zis ber 
reihen. Solche, melde dieſe Gegenden ſchon be» 
reidt haben, wenn auch nidt ın Mein, erhal« 
ten ben Borzug- 2 

Offerten under Pro, 439 beliebe man zur 


Belörberung an bie Erp. d. Bl. gelangen zu 
lafien. 


440%) Zwei Schriftſetzer finden sogleich 
onbitien in der Buchdruckerei von Georg 


'Srangbübler in Speyer. 


Stelle Gefud. 
327°] Eine gebildete junge Dame aus quter 
omilie wünscht als Stüge der Dausirau oder 
als Hausbälterin in nachſter Zeit eime Stelle 
unb febt weniger auf boben Yobt als auf 
| burmane und freundliche Behanblımg. Offerten 
jan Eadie u, Gomp., H 8, 2, BRaunbeim, 





Nähmaschinen. 
[275% Zwei vorzũgliche Wheeler & Wilfon Nähmaſchinen 
werben wegen Mufgabe dieſes Gefchäftes zu ben Fabrik: 
preifen abgegeben. 


und eignen ſich beſonders für den Familiengebrauch und für 
Unterricht gratis! 
Mannheim, D2 Nı.7. H. Platz. D2N:r.7, Mannheim. 


Epileptifhe Krämpfe (Fallſuch 


heilt brieflich nach langjährigen Erfolgen ber @pecialarst für 
Dr, med, Eronfeld in Berlin, Jobanniöitrahe &. 


Dienite geeianet, leben preismür« | 


Bucbrwderei von 3. Baur in Zudrwigshnten a, Ru 





nähen bie beite Doppelſteppſtich Naht 


[ER —— — 


— — Meine lanaſibelannten und beliebten 


hübſch bedruckten, bunten I fr. 
Zuckerpaͤckchen, 


mono ein jedes circa 25 Stat verihiebener 

ongenehm ichnedender Aonbons enthält, und 

um 1 fr, detaillirt werben fann, brimge ich in | 

| emplehlende Erinnerung. 

| Prriedr, Aung jr., Baibingen 
(Büritemberg). 


| Für Kaufleute, Gonditoren, 


Gaſthofbeſitzer. 
, Zum Berfchenten und Sertau⸗ 
Tem gleich pallend: Gewürgtädhlein circa 
250— Stuct aufs und, das Pfund | 
15 fr Bonbons (Zuderwaaren) bis| 
za an Stüd aufs Wund, das Pund vor | 
18 fr. an: Delicateffen Mandeln, auc | 
iebr geeignet als Rachtiſch (Deflert) bis | 
1 2000 Stud aufs Bund, das Pfund von | 

36 fr, on, verſendet unter Nacnabeme 

Friedre. Jung jr. in Boibingen a,@. 

(Württemberg). 


! 


! 
| 
N 


Offene Commis- u, Lehrlings— 
Stelle. 
ſusa!.] Im einem ſebt Ichbuiten Coloniat⸗ 





waaren-@efhäfte en delai in Miesbaden | 
ift jr einen gam Toliden zungen Dia eine | 
Commisftelle ofiern; ebendaelbit wird ein 
mit ben nötbigen Votleuntuiſſen veriehmer 
junger Dann aus adtbarer Familie in die 
Lehre gesucht. , 

Offerten mb A, TI, Nro. 189 beiorgt bie 
Erp. b, Bl 


[25] Bür ein Sienwaaren · Geſchäſt wird 


ein f 

Commis 
aelucht, ber bie Hrande lennt, aut empioblen 
it und bald eintresen fan. FranceOfferten 
unter Neo, 259 beiorat die Erp. d. Bl. 


| 


ger Ein Mabchen aus guter Familie, 
aiſe, 19 Yabre alt, das alle bauslichen Ar- 
beiten verileht und ſich denielben willig um 
terzieht, wanſcht im einer achthaten Bilrger 
familie placirt zu merben, Sie fieht mebr 
auf liebevolle Vebandluna als auf hobes 
Salalr, Zu erfragen bei der Erp. d. DL 





Auswanderungsagenten 
werben unter außerſt gunſtigen Bedingungen 
für den Nordbeutien Klood geſucht durd S. 
Zampert, Generalagent für Bayern, in 
Wur butg. —— —— 









423*] Unterzeichneter ie fi 
—3 PB Eamdtag von vr 8 
Bormitiags in Mannheim, Pit N 1.8 


neben dem Bolizei-direnu zu ipredhem, 
Borms, im Januat 
Biener, gobnarn 


[239%] Ein junger Mann aus guter Fami · 
lie, ber jeine Lehre in einer &erberei beitan- 
ben bat, münicht zu feiner meiteren Auäbıl« 
bung in eine Veberbandlung zu Tommen, und 
ertbeilt die Era. d. BL aut iranfırte Anita 
gen Auslunſt Darüber. 


Ein Gärtner, 


der den Gemükr und Obfibau gründlich ver 
ftebt, finder dauernde und quie Stelle in e« 








nem MPeinatgarten. Gintritt im Monat fir 
bruar. Radetes bei der Erp. d, Sl umter 
K, K, Seo. 341, Isa) 





437%) Einen tüdtinen Steinpruder, 
iofortigen Eintritt, fubt — 

G. Correu in Imeihräden. 
19782) Die Stelle cineg Ober ucers, 
ie bohem Gcbalie, iſt bis lemmenden 1. Re 
bruar 1570 ber ums beie hen. 

Feuanifſe über volitändige Senritnik ber 
Führung und WVeauifichligung eittes newerem 
Müblmerle, iowie der Bebandlan vom franz 
Mübliteinen wollen bieraut Neflectirende 
einienden. 

Gebrüder Abreſch zur Mürzmüs:c 

— —in. Rcuſadi a. Haardi 
[anti Ein Horw und Helidrebet findet 
bauernde Arbeit bei I. Mohler, Drrer 
und Schirmfabritam in Betgzabern. 

Große Verluſte 
an Sinien ımb Gapttalien emtiteben gar hauſig, 
wenn ea 


Inhabern von Loofen 
Obligationen u. f. w. ; 


unbefannt geblieben, daß ihre Papiere nerloost 
wurben. ri 

Als ſicheres Schupmiltel dagegen in das 
Abonnement auf 

Stahel's Zichungsanzeiger 

über alle werlsosten Ohlinationen, Heli, 
Yorien.i. m zu empfehlen, Derielbe eriheint 
ide Wose und famı durch ale Auchbanblun« 
gr un> Vokänter um wierteljabtiih 44 Ir. 
zogen werben, [sı8°% 





Neftanration zur Netienbranerei 


von 2. Herrmann 
(früber Ti. Engel), 
Zamdtag den 29. d9. Mis.: 


Goncert 
von einer Abteilung bes Gr. Bad. 
2. Grenabierregiments aus Mannheim. 























Anfang 6% Ubr. 1441] 
Frankfurter Börse 
vom 27. Junuar 1870, 
Volleinbezahlte Actien und | #r Yormmmt 
Prioritäten. — | Gala 
3% Franklarter Bankactien a 20 |, — [E72 374 
4°, Darmstädter . kei ana | a 
3% Oestorr, Nat-Bankactim - .| — ] 696 
6% da Cretitartien Oest. W.| - 1 280% 
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Taunasbahn-Aetien a fl. 20 . . 225 
Ihein-Nahe-Hahn & Thir 200 . I — _ 
4%% Bayerische Osibakn a J. | 12024]. 18045 
44% Pfälzische Maxbahın 44.200 | 106. | 10555 
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5% Elimsbethbahn & d. 300 Zins x | 176 Fire: 
5%; Böhm, Wertt,-Aut. af, 0067| = 5208 
445% Rhein-Nathebahn Pr-Ubl. „| — de» 
5% Ladwli-Bexbach. Pr. ‚oblig .[ 200%] — 
44% do, ılo — * 
4 do, de. Bi — 
5%; Hess Ladw.-Pr Oblg, i. Tale. 100] — 
4b: de. 0. dr Hu 
48,3% de. da. nd). | MH 
4% de, la i.Thie.) — | # 
5%, Böhm. Waostb, Prior 1.8.67] 754] 74% 
3% EllssbeihbPr.-Obl. 1 Em.6 7 - 75 
3% do. 2 Eın 07 | [203 
6% do,  stewerfrel, nene Km. | = 7 
Pr, Comptar« 
Anlehens-Loose, — 
A Vréeu⸗ Pririt. Aul.— * 
Kurbesslschr 40-Thlr.-Loose . * 
Nassaner 2b-lL-Lonse 4 - + » - 
4% Bayerische Prämibes-Anleihe . 
Ansbach-Gunzenhauser 7.4 -1,oose 12% 
49% Bad, Präm-Anleibe Thir, 100 — 
Badiseho S-R-Looss . 2.# + - 
Grossh. Hessische 50-M.-Looee. + - 
de, »5-4,-Leome. . - 
Oesterr, 20-1,-Louse von 18395 6 ” 
4% do ao, 16486 ” 
6% de. 600-1,-Loose von 18:1 6 7 BO 
Öesterr, 100-A-L. von 1864 bh, W. 114 
den, 100-4 -Pr.-Lonse vom 1Ab8 * 
Geld-Sorten, . Mi 
Preuss, Kassenschnine , » » + =» 1 44-44 
do, Priedrichsdior . 2... 57-58 
Pütslen vn sin nn een 9 41648 
Frulläsdische 10-0.-Stücke . . .| 2 b4-bä 
Rand-Daraten. «2 0 an u 0.) 556-97 
Ino-Franken-Stlche . » » +» +] PB I7% 
Einziebe Soverelgus 5: . «1 31 6467 
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Kurier. 





Der Plälslihe aurier 


erfäheint Hanfich, mit Wasnahene des Montags, und mit mödentlih drei Unterhaltungsblätterm. Derſelbe Ioflet wierteljäpslih A. 1, 50 Ir, ſewohl durch 
die Eppebitiom als durch die Daft bezogen. Inferate werden mit 3 Rreuger bie wierjpatlige Pelitgeile oder deren Staune berechnet. 





2. 25. 





Ludwigshafen, Sonntag 30. Januar 


rührt zo Brofefior Michelis in 


326 en gelommen, Ri 
Für die Monate Februar und Dramnsbere, Herifalem Mitgliede des preußiicen Ab: 


März kann auf dieſes Blatt noch abonnirt wer⸗ 
ben. Der Preis für biefe beiden Donate bes 
trägt bei den Poftbehörben durch gang Bayern 
1f. 


* Zupwigähafen, 29. Yan. 

Der Adrebentwarf der Majorität ber Age: 
orbnietenfammer liegt num ebenfalld vor, und der 
Seiler kaun fih dutch den Augenſchein davon über: 
zeugen, daß dieſes Actenftüd in ber That weit hints 
ter dem literarischen Rufe feines Berfaflers zurüds 
bleibt. Daffelbe it noch viel unbebeutender als der 
Entwurf des Hrn. v. Harleß und führt uns die ums 
ihöne Ericeinung des Mögens und Nichtfönnens, 
der vollen Impotenz der ſchtdarzen Partei noch bra- 
iſcher vor Hugen. Ein vielveripredender Anfang 
wahrlich, dieje beiden Adzeilen! Wie? Eine Partei, 
bie ein Syften und ein Minifterium ftürgen will und 
aljo nothwendiger Weife Dad Staatsruder felbit in 
die Hand zu nehmen bereit fein muß, meih Dem 
barrenden Lande, weiß ben eigenen Angehörigen, bie 
fie in frivole Wahlkampfe getrieben hat, nichts zu 
bieten als zwei Schriftitäde, aus denen ſich weder 
anf ihre Unſichten, noch auf ihre Abfidhten in der 
Bartei irgend ein Schluß ziehen läßt, und die ein 
mixtum compositum von hohlen Phrafen und von 


Unaufrichtigteu jind ? Jedernann begreift bie reſer⸗ fen den Abiall von ber Slirhe proocitt. Dicker Yeidenicaft« ; 


| 


geordnetenbaujes her und ijt ebenfalld in der „Allg. 
tg.” veröffentlidt, Man höre nur: 

1) Die Adteſſe ift nicht eim dogmatijches, fonbern ein 
diplomatiiches Artenftüd. Nicht allein ift barım ber dittele 
Ausdrud Infalibilität vermieden, fondern es find auch bie 
zur dogmaliſchen Definition unumgingtich nöthigen Beſtim ⸗ 
mungen sngangen, welche durch die den Hor gelegt wet · 
den: ob die Bihhäfe ein integrirender Beltandtheil deß Leht · 
amts find? Sind fie ed, wie lann dann bie Lnfehibarteit 
dem Papft allein, unabhängig won den Biichölen, zutommen? 
Sind fie es nicht, mas tanın daun die Erflärung ber Bir 
Ichöfe für eine weientliche Bedeutung haben? It wirllich 
der Papſt für fi) unichlbar, jo fann auch mur er allein un. 
ſehlbar ſich für umfehlbar erklären, und Pius IX, muß im 
19. Johthundert ſich möcht ſcheuen, aussprechen, was Jg» 
noz Mr, im 13. Jahrhundert als Segerei betrachtete. Mus 
—* = vor ar logiſchen rörterung iſt bie diplomati« 
he Form der Adreſſe Dee 

2) Bieien diplomatiſchen Gharafter ei bad Uctenfiäd 
in ber durchgehenden inneren Unmabrheit am ji, 
indem es dem Begriff des Primats und deſſen. was madı 
Batholifcher Anſchauumg in demjelben liegt, den micht definir» 
ten Begriff ber Infollibilität umterihiebt, 

3) Die Adreffe it leidenjhaftlih und . 
net in einem entjeplidem Grade die Liebe, indem Me 
gerade durch den aus dem katholiſchen Beurußtzein und bem 
a ber Slirde beftehenden und überlieferten Glauben gegen 
die Definition ber Infallibilität erhobenen Widerſpruch, obne 
auf die Prüfung der Sache einzugeben, bie Noihiendigleit 
bieler Diuafidefinition motivirt, und fait mit nadten Wor» 


170. 






beugt. Die Prieftermagt ift ſiets, wie und viel: 
fache Beilpiele aus der Geichichte belchren, gefährs- 
lid Tür das Volk und für bie edelſten 
Intereilen bes Staates wie ber Meufchheit, 
leichviel ob fie in Allsanyg mit Thron und 
Eraaı ſich befindet oder in Oppofition mit 
benjelben. Dieſer Sap bleibt mahr und ride 
tig, wenn in einem Staat nur Eine Confeſſion 
unter der Bevölkerung berrigt ; noch mehr aber daun, 
wenn mehrere Conſeſſionen in einem Etaate bes 
ftehen. Zwar bat der Staat als foldyer, oder bie 
Staategewalt al& folde, feine befondere Reli: 
gion oder fol feine haben, wie ein befaunter Staates 
rechtelehrer fagt, das heißt, bie zufällige Eonfeis 
fiondeigenfgait ber jeweiligen Inhaber ber Staats: 
gewalt fol auf den Kedtszujland ber Kirchen im 
Staate von durkaus feinem beſtimmenden Einfluß 
jein. Wenn eine Regierung, von dem allgemeinen 
Staatsintereffe wegblidend, blos aus perjönlicher 
Anbänglihkert ober Vorliebe ihrer Mit;lieber für die 
eine oder die andere Deligion berielben oder ıbren 
Belennern cine parteilihe Gunſt zuwendet, naments 
lich um ihr die Aleinperrihuit oder das Urberges 
wicht über Die anderen zu veridaffen oder zu erhals 
ten, oder wenn fie zu ſolchem Awede gar die ande: 
Bi Eonfelfionen mit ihrem Haſſe verfolgt und fie 
in natürlidien ober wohlerworbenen Rechten jchutäs 
tert, dann hat fie eben ibre Gewalt mißbrundt und 
Unrecht begangen. 
Die Wahrheit und Nidtiakeit dieſes Gates 


gl Sprade einer Thronrede unter Umftänden, wie | lidsteit entipricht die Nobbeit des Anzdruds, wenn j. %, | haben wir in Bayern durch eigene Erfahrung keuunen 


ie am 17. Januar vorlagen; Riemand aber wird 
bie Sprache einer Adteſſe verſtehen, die unter ſolchen 
Umſiänden nur das Selbſthewußtiein ber politiichen 


Unfähigkeit ihrer Autoren abipiegelt. Tu dariit Stolz 


tein anf dieſen Debut Deiner neuen Negenten, 0 
Bayern! 

Rad) dem, was wir über bie Reichſrathsadreſſe 

brauden wir über die Abgeordnetenadreſſe 


—X 
ein Wort mehr zu verlieren; beſondere Hervorhebung 


verdient nur die clarfiidıe Motivirung des Mißtrauens⸗ 
votums gegen den Fürjien Hohenlohe: Die Verträge 





der Außbrud blaterure bon einer Kinipradye gebraucht wird, 
* Er die dochſiflehenden ber verfammellen Wäter 
mibetrifft. 

4) Durch alles Dies ift die Mreſſe als ein offtnbares 
Varteimamdner der Yeluiten, melde Die beubfidstigte dirtete 
Definition nicht haben durchſehen können, fignalisiıt ; ihre 


| Annahme würde ein teauriger Sieg des jefuitifhen 


| 
| 


| Barteigeiftes über dem wahren Geifl ber Kirche und 


ein Unglüd für die ſtirche und Die Menſchheit Fein. 
Ergöplidh iſt die Verlegenheit, in ber die ultra: 

montane Prefie vor dem von allen Seiten heranzie 

henden Sturm gegen die Adrekfabrifanten ſich dudt, 


mit Preupen find „ner Deutung fähig“; Die „mög: | und die nod duch das Erſcheinen der Rauſcherchen 


lihen Deutungen“ verbreiten Beängfligung im Bolt | Gegenapdrejie 


eiteigert wurde, Denn run galt es, 


und „Daraus entipringt unmillfürlic”” das Verlangen | zmiicn der felbflerfundenen Fabel von ber unges 


nad — Hohenlohe's Entfernung. . . . 


teübten Einmüthigkeit des Fatholiihen Epiilopatıs in 


Unfere Sandtagsrubrif bringt den Beginn der | Saden ver Lehre und dem offentundigen Bemeile 


geftrigen Adreßdebatte im Herrenhaufe. 


Ein Fame des 


entheiles ſich möglichſt glimpflich durchzu⸗ 


mariſches Urtheil bis nad; Keuntniß der ganzen Ver: | manöpriren — eine firategiiche Operation, bei wel: 
handlung vorbehaltend, bemerken wir vorerft nur, | her die Herren fib Dumm mie das böje Gewiſſen 


daß mad dem Handelöminifter v. Sälör in der | penchimen. 


@eneralbebatte noch Die HH. v. Thüngen, v. Vom: 
hard und v. Harleh gegen, Hr. v. Hanbenidinid für 
das Dlinifterium jprayen, daß die Specialdebaite 
nur bei Abjap Il und V des Gutmurss zu längerer 
Verhandlung Anlaß nahm, und daß die 12 Stimmen 
gegen den Entwurf und folglih genen das Miß— 
Irauensvotum den Ib. Herzog Karl Theodor, Fürft 
Hohenlohe, Fürft Fugger, Öraf Fugger, Graf Pap: 
penbeim, Graf Maldeghem, Graf Holuftein, Graf 
Bothmer, Frhr. v. Prandh, Frhr. v. Guttenberg, 
v. Döllinger und v. Haubenihmid angekören. 


Rachſchriftlich bemerken wir noch, daß auch bie 
Minoruatsadreſſe für Die Abgeordnetenkammer uns 
gerade vor Schluß der Revactıon zutommt, zu Ipät 
alfo, als Daß und noch Zeit und Raum zu Betrach⸗ 
tungen darüber bliebe Der Lefer muß ſich baber 
vorläufig mit dem Wortlaut begnügen, den er ebens 
falls ın ber Landtagsrudrik weiter unten findet, 
Die Mdreßbebatte im Plenum der Aammer findet 
nicht erft am Montag, ſondern heute ſchon flatt. 
Zu bemerten ift auch noch, dab bie pe für 
die zur rechtzeuigen Einführung des neuen Civil⸗ 
procefjes erforderlichen Enridtungen und Vorlkeh⸗ 
rungen vom Landtag einſtweilen einen Voriguß von 
150,000 fl. begehrt, auf ihrer Seite alſo die Abficht 
einer Werfdiebung des Einjührungstermines nicht 
bejteht. 


Die ihärfite Berurtheilung bed Unfehlbarfeits: 
poftulates ber bekannten Felnitenadrefie, die und aus 
dem Schooße des Katholicismus felbit noch vor Au: 





———— — — — — — — — — 


Kein Wort zur Eatkräftung der gegen 
bie Adreſſe geſchleuderten Anlagen ber Verlogenheit, 
Liebloſigleit und Rohheit, aber ein furdtbarer Wort: 
ſchwall darüber, dab Döllinger 5. B. feine Erflärung 
in den Vrieflaften der „Allg. Zig.“ legte, ſtatt fie in 
ben Buſen des Papfies Eins telbit zu ſchütien! Mit 
derlei Albernheiten fol Die Aufmerkiamkeit des Pu: 
blicums von ber Hauptfad;e abgelenkt werben, und 
die Pfiffigſten möchten aar noch Gapital zu Guniten 
ihrer Lügen aus der Affaire ichlagen, indem fie bie 
biihöflihe Gegenadreſſe ald einen Beweis der dem 
Eoneil gewährten Discuffionsfreiheit Darzuftellen vers 
fuchen . . . 

Dieie Gegenadreſſe foll Übrigens bereits an 200 
Unteriäriiten tragen; und wenn dies wahr ift, jo iſt 
on die Moglichkeit einer Dogmatifirung der Unjebl: 
barkeit avec oder sans phrase nicht mehr zu denten ... 


Die Geiklinen voran! 


Aus den im eriten Abſchnitt angeltellten 
kurzen Betrachtungen haben wir erſehen, welche We 
fahr für Die Kirche dann erwächst, wenn die Beil: 
lichen ſich zu Schlepprrägern einer bespotiihen Ne 
gierung hergeben und ib mit den Sympathieen und 
dem Rechtebewußtſein einer Nation in Widerſpruch 
fegen. Dieſelbe Gefahr tritt aber auch für ben 
Staat dann ein, wenn der Staat, fiatt als bie 
gröhte und allgemeine Rechtsanſtalt in dem Gebiete 
befielben die Rechte ferner Angehörigen vor jeber 
dur bie Kirchengewalt denſelben zugejügten Rechts— 
verlegung in Schutz zu nehmen, ji ſelbſt um 
ter die Autorität der Geiſtlichteit 


eleınt. Der. Zu. IV S 9 der Verſaſſungsurtuude 
k t zwar: „jedem Eiuwohner des Heiys wird 
voltommene Gewiſſensfreiheit jugefihert“ ; und jer: 
Ber: „Die in bem Aönigreide beitchenden drei chriſt⸗ 
| lien Kirhengeiellidaften gerieben gleihe bürger: 
liche und politiiche Rechte.“ Allein wie es mit der 
| Gemwifjensireiheit und ber Gleigberechtiguug vor noch 
I nicht gar lauger Zeit geftanben but, barüber geben 
uns verfdichene Vorgänge nomentiih unter Dem 
' Minifterium Abel genügenden Aufſchluß. 
Daß damals die kacholiſche Geiſtlichteit in Bayern 
! eine wenn auch nach unteren Begriffen nicht ſehr 
ı hriflliche, jedenfalls aber für fie ſehr vortheilhafie 
Role in unierem Staateleben geſpielt und ein ger 
genüber dem citirten Berfafjungsparcgraphen uube: 
greifliches Uebergewigt in dem Mumernim und 
nod weiter binanf in allen ragen nicht blos 
kirdlicher, jondern auch poluijcher Natur ſich vers 
ſchafft bat, das bedatf keiner näheren Ausemanders 
iegung. Jene Periode gehört ber Geſchichte an, und 
fie wird dieſelbe gehörig zeichnen, to wie auch ſchon 
in dieſet Eurzen Jmwiikenzeit ſich bie Nemelis durg 
mangerlet Spuren ihre® Taſeins bemerlbar ge— 
macht bat. 

Aıh Damals war bie Geiſtlichkeit 
voran! Und unteribrer Herrſchaft fand 
der Minifter jammtedem ganzen Staaı, 
Und proteſtautiſche Beamte janden es opportun, ihre 
Kinder katholtich daufen zu laſſen — von welden 
Beamten mehrere ſchnelle Earriere gemacht und Ipär 
ter die höchſien Stellen emgenommen baben — und 
Mißtrauen, Chatatterloſigkeit und Riedertracht waren 
zur Blulhe gekommen. 

Jene Bluthezeit hat unferem Bayern in dem 
Autlande ben Kanten „Das deutiche Böotien“ einges 
tragen. 

Mit der Bevorzugung einer Klaſſe ober ei— 
ner Confeſſion der Bevölkerung gebt natürlich bie 
Zurüdjegung der anderen Hand in Hand. Wie 
Etaatögewalt, welche frei von confeijioneller Tendenz 
rar den im Staate anerlannten Religionsgefel: 
Kalten ganz unparieiiich ihre Stellung nehmen und 
die Nechte des einen Religionerheils eben fo energisch 
ihüpen fol, wie die bed anderen, wird burd bie 
Parteinahme für eine beiondere Religionsgelellſchaft 
und durch Begünſtigung derielben in eine Bahn ges 
trieben, aut welcher das allgemeine Staatsinterefie 
noth leiden und der Etaat ſelbſt in Folge der un: 
ansvleibliden gegenbeitigen Anfeintungen und Kaämpfe 
ber inneren Auflösung auheim 1allen muß. 

Ser geſunde Menſchenverſtaud und die Geſchichte 
dee Vergangenheit jolte auch jedem Etanttmanne zur 


etſten Vorſchriſt machen, vamentidh das Berhäitath, 
in welchem der Staat zu den verichiedenen Confeſſio⸗ 
nen fleht, fortwährend forgjältig im Auge zu behal- 
ten und teime Linie abzuweichen von ben Brumdlägen, 
bie ihm bie Verfaſſung und eıne gejunde Politik vor: 
ſchreiben; um fo mehr als befanntermaßen jede einem 
Eonfeffionstheil zugemendete Bergünftigung — 
felbt eine an ſich gang unpräjubicirlide — leicht 
früher oder ſpäter als ein Recht gegen deu Staat 
in Auiprad genommen und überdies, bei der zwiſchen 
den Eonfelfionen im Allgemeinen — — 
Eiſer ſũchtelei, von der anderen Confeſſion -mit 
Mißht rauen angeſehen und beurtheilt wird 

Wenn hiernach Shen jeder Schein einer Parteis 
nahme von Seite des Staates abfolut vermieden und 
ſelbſt jede Bergünftigung mit ber gebührenden Zurfid: 
haltung geübt werden muß, fo ift um io mehr zu 
verwundern, wie noch vor wenigen Jahrzehnten in 
einem conftitutionellen Staate Zuftände und Erſchel⸗ 
nungen eintreten konnten, welche mit ben Principien 
einer conftitntionellen Regierung unb mit den Ans 
ſcauungen der Jehtzeit im grellſten Widerſpruch 
ſtehen 


Zwar geftattet uns ber Raum dieſes Blattes 
nicht, in nähere Details im diefer Richtung einzus 


fanmer 


ten, 


der erften Kammer gegen das Binifterium Hohen 
lohe in optima forma auöge'proden, 


Derzog Rarl Theodor eröffuete bie allge: 
meine Discuffion mit einer Ertlärung für das Recht 
der deutihen Nation und nationale Entwidetung und 
Herüicung eines nationalen Bandes für gamı Deutſch⸗ 
land, von ber auch Bayerns dauernde Wohlfahrt ab: 
hänge, Dod müſſe die Selbithändigteit Bayerns 

‘ Hroierig, weil 
der Norbbeutihe Bund in Eentraliietion erllarre, 
während nur freie Vereinbarung der Regierungen 
und Volftvertretungen in föderativer Geftaltung jur 


gewahrt werben. Die Aufgabe jei 


Einigung führen Bune. Den Ausorud der Bereit: 
wiligteit Bayerns biergu vermißt er in der Adrefie. 


Die biöherige Leitung der auswärtigen Angelegens 
beiten habe aber dem entiprochen ; er konne ſich baher 
dem im Entwurf enthaltenen Vrfiranensvotum nicht 


anſchließen. 

Schr. v. Guttendbderg will, daß bie Lan— 
beövertretung dem Volle das Beiſpiel der BVeriöh: 
nung gebe, zu ber die Thronrede auffordere; dem 


ben; allein da wir aus der Vergangenheit Lehren | entipreche aber der Adrehentwurj nicht, der wur bei 
dr die Zukunft zu ichöpfen und zu rechter Stunde, der Bartei Treue und Hingebung finde, welche jede 


daran Vedacht zu mehmen haben, Daß jever Anfang | 


früherer Eingriffe iu bie Rechtsſphäte der einzelnen 
Eoufeifionen von vornherein mit Entichiebenheit zurüd: 


Verſtändigung durch ein ausdrückliches Wihtrauend: 
votum abſchaeide. Er hält die gegenwärtigen Räthe 


| der Krone für geriguet, und beantragt bie Streichung 


gewtelen werde, To wollen wir nur aneinen Act des | ces zweiten und vierten Abſahes und Dodıfication 


vielbeiprochenen Minifteriums Abel erinnern, ber feiner 
Zeit die ganze proteſtantiſche Welt in Aufregung 
veriept bat — an die Rniebeugungss Frage! 


Deutihland, 

B. C. Sarlöruhe, 26. Ian. Am 5. und 6 
Febr. findet dahier eine Verſammlung des Lan 
desausihujies ber nationalen und liberalen 
Partet ftatt, auf welcher vorzugeweiſe Fragen der 


des yünsten. Ihm ftimmt Graf Bothmer bei mit 
dein Bedauern, daß bie angekündigten Wodificationen 
vom Pıäfidenten in die Specialbrrathung vermwieien 
wurden. 

Fürſt Hohenlohe vermißt jede Mottvirung 
des VWihtrauendootums und bedauert, daß ber offene 
Vorwurf gegen Das Minifterium im Ausichuß anger 
nommen wurde, ohne einen Der Minifter auch nur 
zu hören, was bod die Billigkeit erfordert hätte, 


Organiiation der Partei und der Einrichtung ber | Frhr. v. Thüngen will, trog einiger Scheu 
Vreſſe zur Sprade fommen unb die Wahlen in den | vor Dem Betreten eines Weges, der zur parlanten: 
definitiven geichäftäführenten Ausihuß vorgenommen } tariſchen Regierung führen muß, da er nicht weiß, 
werben follen. wie weit die Solidarität des Minifteriums in feiner 

Eine Neibe von Blättern bradte die Nachricht, ! Parteiftellung geht, das Miftrauensvotum wenigſtens 
dab zu ber Beriammlung vom 8. und 9. Jan. die; in Bezug auf den Fürſten Hohenlohe begründen. 
bayeriihen Gefinnungsgenoffen nicht eingelaben | Dazu bedürje es feiner prägnanten Thatiahen: das 
morden ieien. Diele Mittheilung ift unridtig. GE | ganze Syſtem mie die politiihe Vergangenheit des 
erging eine ſolche Einladung, und es wurde das Richt: Fürſten befunde mehr Hinneigung zu Preußen, als 
fommen der Bayern mit dem gleichzeitigen Zuſam- ſich mit den bayeriſchen Intereſſen vertrage. Diele 
mentritt bes Landtages in Münden entituldigt. Die | habe er auch während jeiner Geſchäftsführung 3. ©. 
Beriannmelten haben übrigens beichlofien, es jolle ver | bei Erneurrung der Zolvereinsverträge und durch 
ernannte Husihuß ohne Verzug auch mit ben Freuns ſeine Stellung zu ben beftehenden Parteien bewieſen. 
den in Bayern fi ind Benehmen ſehen und deren 1 Obgleich das Programm der patriotiichen Partei 
Anihauungen und Wünfhe einholen. | dem bes Fürften am näditen geſtanden babe, habe 

* Aus Darmftadt bringt die „Magdeb. Zig.“ i ſich Das Vliniſterium auf die Liberalen Parteien ge: 
die nachſtehende interefjante Mutbeilung: „Bor eini- ſtüht, da müſſe wohl Das Volk, das mehr Grfühls: 
ger Zeit ſchoh eine Anzahl patriotifch gefinnter Dränner | als Verftandespolitif treibe, zu ber Anſicht fommen, 
eine Summe Geldes zujammen, um eine Sammlung I der Fürjt theile die befannten Abfichten diefer Pars 
nationaler Gedichte bruden und im demiteien in Bezug auf den Eintritt in dem Norbbeuts 
Schulen vertbeilen zu lajlen; es waren namentlich | ſchen Bund. So lange bieies Minfterium zwiſchen 
Gebichte von Arndt, Schenkenborf, Th. Körner, melde | ben zwei Parteien jirge, belämpft vom Deptrauen 
darin figurirten. Das heſſiſche Minifterium verfagte | ber einen, nur geduloet von der anderen, jei eine 


geeignet" fe. Das der Eingabe beigefügte Erem: 
plar wur, wahrſcheinlich aus Verſehen, zurüdge: | 
eben; in bemielben waren Stellen, in melden das | 
tt Freiheit“ vorkam, und ähnlide Worte 
mit diden rothen Strichen angezeichnet, Belondere 
Scrupel ſcheint aber dm heſſiſchen Minifterialcenior 
der Lieder aus dem Befreiungefriege Das Arndt’iche 
Lied: „Was blafen die Trompeten, Hufaren heraus“ 
emachi haben. Daſſelde war mit rothen Stri⸗ 
en role 
Kapbad) mit doppelten Ausrufungsjeiden am Rande 
verjehen.“ 


diefer Vertheilung feine Genehmigung, da fie „ uns| 
! 


Frauntreich. 
Paris, N. Jan. In der geſtrigen Si: 
gung 5 Befepgebenben Körpers bat bie 
egierung daß neue Preß h efet eingehradt. Nach 
ben „Debats* beichäftigt fi bas Minifterium auch 
mit einem Gefege über ben Zeitungsfiempel, 
ner ift Beute Das ſchon vor einigen Tagen ange: 
digte Eircular des gen im amtlichen 
Dlatte erichienen. Dahjelbe unterfagt ben Fries 
densrihtern die Einmilkung in bie Politik in 
fomeit, al& ihnen künftig nicht mehr geftattet iſt, ſich 
um die Functionen eines Departementsratht, Arron- 
biffementsrath# ober Gemeinderathe zu bewerben — 
bei Strafe fofortiger Entlafjung. Keineswegs aber 
verbietet ber Minifter ben Friedensrichtern, fich zu 
Gunften anderer Eandibaten an ber Wahlbewegung 
zu beteiligen. 

Durd) den Tod des Herzogs von Droglie, 
eines Enkels jenes Marihalls Broglie, ber im fie: 
benjährigen Ariege eine Rolle geſpielt Hatte, iſt die 
Zabl der erlebigten Sefjel in ber Mlabemie auf 
drei erhöht, 


Bahye riſcher Landtag. 
8 Münden, 23. Jan. Die Berathung bes 
Üdrepentwurfes in ber Reichſrathe— 


Verjöhnung nicht möglıh. Man glaube eben Bayerns 
Selbftjtändigkeit durh das Minifterium Hohenlohe 
wicht genügend gewahrt. Allerdings werde ein Dis 
nifterium Der patriotiichen Partei einer großen Mi: 
norität gegenüber auch eine ſchwierige Stellung haben, 
aber Doc eine günftigere, ald das jegige. 

Für Hohenlohe if erkaunt, daß bas 
Mibtrauensvotum erft jeht kommt, da jein Programm 
drei jahre alt ſei, die Hollvereinsverträge von 
ber Dlajorität gebilligt, feit zwei Jahren feine Hand» 


" 
beidet und an Stellen wie 3. B. von der | lung des Dlinifteriums getabelt worden und jeit letz⸗ 


tem Landtage in ausmärtiger Volitik nichts geicheben 
fer. Im feiner Zollparlamentärebe bei Antritt ber 
Vicepräfibentenftelle, bie fo viel Staub aufgemirbelt, 
habe er nur bas Bejtreben ausgeiprodyen, die Herr 
öhnung, Berfändbigung und Eintracht der deutidyen 
Stämme zu fördern. In einem Rüdblid auf feine 
politiiche Thaͤtigkeit betont er, dab er es an War: 
mungen, um die Kataſtrophe von 1866 abzumenden, 
nicht habe fehlen laffen. Dies jei bie folge früherer 
Fehler gemweien. Bei der damaligen troftiofen Lage, 
wo Deiterreih aus Deutſchland verdrängt, der Boll: 
verein gekündigt, die Unnerionen volljogen, ber Nord, 
Bund in Bildung begriffen geweſen fei, habe er auf 
die Nothwendigkeit bingewiejen, ſich mit diefem zu 
verbinden, ehe er fertig ie. Damals fei Regierung 
und Kammer anderer fit eweſen. Dem fertis 
ven Bunde beizutreten, wie er Hei, halte er aber nicht 
ür räthlich. Ein Sudbund aber fei bei der Ab⸗ 
neigung der Regierungen unmöglid, und einer 
Partei in Württemberg, die diejen wollte, habe man 
doch micht mit Umgehung der Regierung bie Hand 
bieten können. XTrogden habe es für bie Verbindung 
ber fübdeutihen Staaten mehr geleiftet, als irgend 
ein Minifterium, durch bie von ber Feſtungscom⸗ 
milfion abgeſchloſſenen Berträge, durch welche bie 
Alianzverträge, die ja auch die Adreſſe wolle, er⸗ 
leichtert ſeien 

Finanzminiſter v. Pfrebſhner erllärt den Aus 
griff der Adreſſe gegen jämmtliche Räthe des Thros 


wurde heute in jünitünbisee -Sikung 
beende: und derſelbe mit allen gegen 12 Etimmen 
mit zmei unbebeutenden Modificationen argenom: 
Es if Somit das Mihtrauensvotum 


| 





nes gerichtet, deren Solidarität durch Brincipien und 
Handlungen bedingt, die ihre Greuze habe, wo eins 
jeitige Handlungen im Widerſpruch mit dem Pro: 
gramme vorlommen. Die Grundläge der äußeren 
Rolitit feien ftets in Uebereinftimmung wit ihrem 
Ausdrude in der Thronrede, nie zweijethaft gemeien 
und nie Beranlafiung für das Miniflerrum, gegen 
eine Handlung des Fürften Hobeniohe aufzutreten. 

Ebenſo erklärt ſich Handelsminifter u. Sch lür, 
der ven Verhandlungen in Berlin denfelben gemein: 
famen Standpunkt, wie in Wänden vındieirt, die 
Stellung Bayerns im Zollverein zu wabren, wenn 
auch dur andere Mitlel, ald die Majorität wollte, 
Sıine und bes Fürften Hohemiohe angegriffene Ab: 
ftimmung über ben Bamberger'ſchen Antrag im Zoll: 
parlament bezüglich der Weinbefleuerung ſei im a: 
tereffe Bayerns geweſen. Freilich ſei aus ber ur 
fprünglih blos praftiihen frage, die ſchon 1854 
even’o wie 1867 im Zollvereine beitand, ein? prin 
cipielle geworden, die der Gompetenz bed Zollbundes: 
rathes im die Beſteuerung der einzelnen Känder ein: 
zugreifen. Auch der Tabaksfleuer gegenüber habe er 
als Mitunterzeichner des Vertrags, in dem Bayern 
einer ſolchen pugeſtimmt, nicht eime blos negative 
Stelung einnehmen können, aber Vayerns Stellung 
gewahrt. Fortſehung folgt.) 

* Im Nachfolgeuden av wir den von der 
Maojorität des betr. Ausſchuſſes beſchoſenen Mörch- 
euitwurf für die Abgeordnetenkammer, wie 
erſelde und von Minden aus mügetheilt wurde, 
Mit Weglaſſung dir Eingangs: und Salubformeln 
lautet ex folgendermaßen : 

1. Dem Aufe E. M. M. folgend, näßert ſich die aller- 
unterihänigft treugehorfamfte Kummer der Abgeordneten den 
Stufen des Thrones, beleeit von dem Eiſer treu und ge» 
wiſſenhaft die Bebürfaiffe des Landes zu erwägen und, fo 
del an ihr ifl, dem baheriſchen Wolke dem immeren Fritden 
wiederzugeben, deſſen Zrubung E. WW. mit ums beflagen. 

1. €. M. fömiglihes Wort: „Alle Verträge, welche ich 
mit Preuhen und dem Norbdeutichen Bunde geichloffen habe, 
ind dem Lande befannt” — legt den Grund zur Berubigumg 
der duich ein ſchwetes Schidial erſchutletten Gemäther. Nie 


| wird cint Lodung zum Vertragsbtuch bei wurnjerem Bolle 


| 


| 
N 





Eingang finden. 

Hl, Aber wir leben im einer Zeit, bie zu entiheibenden 
Rriien führt und wo von europäishen Rechizuſſanden laum 
mehr die Hebe fein kann. Die Verträge mit Preußen Find 
erlahrungsgemäß der Deutung fähig und die möglichen Deu · 
tungen verbreiten Beangſtigung im Volle. Daraus entipringt 
unwiſttũctich das Verlangen nad einem Yeiter unierer aus« 
wärtigen Angelegenheiten, bem das Vertrauen bed Landes 
erigrgengeiragen würde. 

IV, Bir fichen ein wie Ein Mann für die Integeität 
der deutſchen Bringen, und auch die Hoffnung ijt in uns 
nicht etloſchen, dab eine nationale Berbindung auf ber Bafis 
des gleichen Rechta ber deutlichen Stämme bereinit ſich ver- 
wirfiichen werde, In dem erbabenen Worten E. Kt. M. fine 
ben wir das eigene Programm unjerer ebenjo deutſch als 
bayeriichepatriotiihen Hoffnung wieder. 

V. Auch im Inneten weroen wir feiner beionnenen Res 
form unſere gelrene Mitwirtung verkagen. Nachdem aber 
durch eine Meibe neuer Geiepe dem Lande erhöhte Yeiftungen 
— find, fo ſehnt ſich das Bolt, zugleich Wege der 

tjormen eingeldlagen zu fehen, welcht zuonnähernder Ente 
lafiung Der Staattawsgaben zu führen geeignet wären, 

VI. Bon meuen Geſezen erwarten wir, daß ihr Geiſt 
nicht den Gefüblen und Anſchauungen des Volles entgegen 
fe. Daran it das Schulgeleh gehdeitert, mit am eimer 
Scheu vor vermehrien Koflen fur Schule und Lehrer. 

Vi, Den unmittelbarfien Einfluß auf die Stimmung 
im Bande übt der Geiſt, weicher ſich im der Ausführung 
der Geſehe und im ber Verwaltung fundgiebt. Das baye- 
zifche Boll, monardikth von Natur, kann und wird nicht 
veritehen, dafi die Mactmiltel bes Staates einer Partei 
dieiiſtbat jein fünnten, Das bayerijcdhe Voll iſt comfluie«- 
nell von Geburt, aber es will feine PBartei-Kegierung. 

Ylll, Um fo meht anerlennen wir mit dem ällerun · 
terihänigfien Danfe den bodpbergiaen Enſchluß €, M. durch 
ein neues Wahlgeſez auf der Grundlage bes direrten Wahl - 
rechts notoriide Deikbräude abzufcneiden und der im 
Volle * Ueber jeugung zu einem getreuen Auedruck 

verhelfen. 
J IX, Gott der Allmüchtige ſegne E. M. für die marme 
Liebe, deren (E. IR. treues Wollt immerbar werjichert ift, und 
die wir am unserem Theil zu verdienen mad; beftem Wiſſen 
und Gewiſſen befirebt fein werden. 

* Die Fortichrittöpartei wird am Montag 
eine Reihe von Modificationsanträgen zu dem 
eben mitgetheilten Adreßentwurfe der Majorität ein 
bringen. Darnad) würbe ih r Entwurf folgendermaßen 
lauten ; 

I, Rad) wiederholten Neuwahlen ver ben Thron E.R. 
Moj, berufen, ermiedert die Kammer der Wbgeorbneten bem 
Königliden Gruß mit der Verfiherung ehrerbietigjter Treue 
und Anbänglichkeit. 

h. Dis &. ft. Maj. beilagen wie den Grad ber Hefs 
tigfeit, welchen der Widetſtreit der Meinungen in ber legten 
Zeit erreicht hat, ſewie die vielfach verbreiteten irrthümlichen 
und beunruhigenden Borftellungen. Woruribeilöfteier Pru⸗ 
fung und ug Vaterlandsliche wird e#_ hoffentlich 
gelingen, jene Boritellungen, welche ben inneren Frieden bed 

des umtergraben, zu zerfttenen. Um jo mehr wirb dann 
E. 8. Maj. Regierung, getragen von der aufgelärten VBoltd« 
meinung, mit Erfolg an der jung dee hoben Aufgaben 
arbeiten fönnen, melde die ermfle Seit und die ſchwierige 
Lage des Landes geftellt haben, 

IN, Weder durch die Verträge mit Preußen und bem 
Rorddesstichen Bunde, noch auch dutch eime enge nationale 
Vereinigung der fübdentihen Staaten mit dem Norden jehen 
wir bie beredtigte Selbfifländigkeit der deutſchen Stämme 


bebroht, Möge ea E. MR. Maj. Regierung gelingen, durch 
entgegentonmmende Mitbegründung ber —— — Reu · 
eitaltung Deutichlands Die Geſahren, welche in der jegigen 
foltrung Bayerns liegen, abzuwenden und zugleich ben (ins 
itäftoat ſern halten, Sonn wird bie feflbegrümdete 

ht und Gchke, die Frrihelt und Wohlfahrt des deut · 
hen Waterlandes an den wohlberechtigten und wohlverdien ⸗ 
jen Beribeitand der Eimzelnftaaten gebunden fein. 

IV, In TFolge der veränderten Geſtalt, welche die Et ⸗ 
signifk des Jahres 1866 Deuſchland gegeben haben, ifl der 

eg nabe gelegt, weicher zur Loſung des im Jahre 1848 
gegebenen und vom Boite mit Jubel aufgenommenen Fürſten 
wortes jügrl. Wit der Ausdildung des völlerrechtlich aner- 
tannten Norddeutſchen Bundes zu einem deutſchen Bun- 
besftante ift Die 84 der Grundlagen unſeres 
Staatshauthaltes und die Selbjtftändigkeit im Juneren, ins · 
beſondere die freiheilliche Entwidelung Bayerns jehr wohl 
vereinbar. 

V. Die ernenerte Berficerung aus Röniglihen Wunde, 
daß, wenn die Pflicht ruft, unker Yand am der Seite des 
mägligen Bundesgenoffen für die Ehre Deutſchlands, mit 
der Bayerns Ehre ohnchin unldalich verbumden ift, einfteben 
werde, wirb als gewidtige Üriedensbü ft allüberoll im 
Deutiäen Baterlande den leb&akteften Wiederhall finden. 

Vl. Die Kammer der Abgeordneten fühlt ſich eimig mit 
EM. in den Beftrebungen, ar dem Wohle des Velles 
im Gerite der neuen Geſehgebung fertzubauen. Unbeilbar 
würde die Munde jeim, welche das Vetlaſſen des fo lange 
erjehitten und nad der Bollenbung barrenden Heformme 
ber Vollsentwidelung Schlagen würde, die für die Macht und 
Geltung s mitbeitimmend ift. 

y1, Wie E. F. M., die Lage und die Bebürfnijie ber 

it ertennend, biäßer die fociale Heiekgebung mit fefter 

nd geldiemt haben, fo möge auch jortan E. S. M. Res 

ung bie Wiederaufnahme und Weiterführung notbiwendiger 

ermen, wie: Die hör der bürgerliden Selbfiver- 
mwaltung; die Rebijion der Preir und eıntgebehgebung ; 
Reiormen auf dem Gelamemigebiete des Unterrichts, inebe · 
fondere die zeitgemäße Hebung der Boltsiule und bie Auf 
befferung der finangielen Lage der Woltejyullchrer jejt im 
Auge behalten. 

Vin, Wir werden den Porankhta 
ben gewiſſenhaft prüfen und in trewer Pflichterfüllung gegen 
E. 8. Waj, wie gegen das Volk, dad von jeinen Wertreterm 
jede zuläffige Sparjamfeit erwartet, an Steuern bemilligen, 
was die geordnete Kortlührung des Stantahanshaltes gebier 
terii fordert und mas zugleich dem Volle jede mögliche 
Erleichterung gemäht. 

IX, Der vom Throne kommenden unumwundenen Ir» 
erfenmung des Werthes. welche der geirene Ausdtuch der im 
Bolfe Iebenden Heberyrugung für die Renierung des Landes 

t, ldunen wir nur bie Danfbarflen Obefühle entgegenbringen. 

veubig werden wir bie Sek eines auf Grund des Die 
recten Wablrechts aufarbauten Wabigeiehes, dad zupleich ft 
nügende Bürgschaften für den getrenen Ausprud jener Bolts« 
—— 7 bietet, begrüßen. 

x. Die weiter im Vorlage fommenden Bejehentwürfe, 
welde E. &. M. in Autſicht zu Mellen geruben, werden wir 
mit jenem Gier und jener Grundlichteit beratben, welche 
die hehe Michtigfeit der Gegenflände erheiſcht. 

N. Gott erhalte den König, deflen Herz Sein ganyes 
Bolt im warmet Liebe umfaßt, Möge E.F.'M. Der böchlle 
und Ichönfte Lohn werben, nad dem eim edler Furſt trachtet: 
= Sitüd und bie Moblfahrt des treuen und Danfbaren 

fen ! 


der Staatkausga · 


Zeleoramme. 

. Münden, 28. Jan. Gutem Bernehmen 
nah wird Stiftspropft Dr, Döllinger in ber 
„Algen. Sig.“ eine Erflärung veröffentlicen, im 
weſentlichen dahin lautend, dab berfelbe das ihm 
burd den Mehrbeitöbeihluß der Mindener Bemeinder 
solegien zugedachte Ehrenbürgerredht ablehnen müſſe. 
Motivirt wird dieſe Ablehnung damit : er (Dölinger) 
dürfe wicht geichehen laſſen, daß die durchweg reli- 

iöfe Frage, melde feine Auszeichnung veranlafte, 
ihrer naturgemähen innerfirhlihen Stellung entrüdt 
und in ein ihr fremdes Gebiet hinübergezogen werde. 

. Berlin, 23. Ian. Der norbbeutiche 


Bundesrath bat Heute (umb zwar unter Bis: 
mards Borjig) wieder geieffen. U. a, wurbe fiber 
ein Bunbeenatbrudgefeg Bericht erftattet. — Heute 
batte die hineitidbe Gejandtihaft ihre 
Abſchiedsaudienz bei'm NHönig. 

„,, Wien, 28. Jan. Das Abgeorbnes 
tenbaus nahm im dritter Leſung die Abrefie 
bei namentlicher Abftimmung mit 114 gegen 57 
Stimmen nad) den Ausihußanträgen unverändert an. 

e. New: York, 27. Yan. Nah Berichten 
aus Hahlt iſt der befiegte Dictator Salnave ges 
faugen und erichoffen worden. — Die Leihenieiers 
lihleiten zu Ehren Beabody's finden am 1. Febt. 
m Bortland flatt. 


“fälstiie Mngrieacnheiten. 

59) Das Sreisamtsblatt macht die Preise befannt, 
welche ın 1870 bei Einquartierumgen in der Wfaly 
für Hoflportionen der Mannihaft und für Foutage · Rationen 
der Pferde berechnet werben dürfen, Für volle Koft werden 
36 fr, vergütet, für Mlittagstoft 21, für Mbendfoft IR und 
für Morgentoſt 4 fr. Zu der Vergürung für ſtoſt tommt 
no, wenn bie ——— über Racht dauert, eine 
weitere Entſchadigung von 4 fr. für das Quattier und 
Nachtlager, Beheizung und Beleuchtung. Die ſchweren Har 
tionen für Artillerie, Zuge und Wogenpferde dürfen mit 
38 fr., die Kationen für die ſchotte (Kapalerie mit 33 fr. 
2 Pf. und die Kationen für die leichte Cavalerie mit 28 fr. 
berechnet werben. 

co) Wit der Pfälziſchen Inbuflrieansflel«- 
lung des nächſſen Sommers ſoll auch eine Janbwirth* 
fhaltliae QAusftellung verbunden und bei ber (Er 
ffnung derkeiben zugleich die näditjäßrige Rreiäverfamms 
lung abgehalten werden. Das Sireiscomite ift bereits mit 
den entjprechenden Einleltungen beihäftigt. 
Bollöwirthidaftiidhe, Handels⸗ und Ber 

kehrs⸗ Rachrichten. 

Bayeriſcher Poſtverkehr. Nach der flatis 
ſniſchen Ueberſicht des Poſtanweiſungsverbehts in 
Bahjern ım 1869 beirug Die Geſammtſumme der eingezahl · 
ten Poftanweifungen 932,027 Stüd, der auögezahlten An« 
weifungen 830,175 Stikt und die Gelammiumjagjumme 
24,021.425 fL, um 3,764,449 |. mehr als in 198. Im 
interwen Verfehe allein wurden 770,070 Stüäd eingrzahlt, 
702,452 Stüd amägezablt, imfammen die Summe von 
20,008,021 fl. betragend, gegen dad Worjahr ein Diehr- 
beirag von 2,516,409 ji. Im Wechjelberlehre wurden 
161,457 Poftanweilungen eingeyuhlt, 117,723 Stüd aus» 
gezahlt und die Summe von 4,913,404 fl. eingtjablt, wäh- 
rend von auswärts ber 3,440,864 fl. zur Auszaplung ge- 
langten. Ser interne Verleht ergiebt für die einzelnen Bezırfe 
folgendes Kejultat: Im Bezitt Regeneburg gelangten 
4,928,102 fl. zur Einyablung, 3,174,750 fl. zur Autſah · 
lung; Munchen Einzahlung 4,550,088 fl., WAuszahiung 
5,954,075 |; Nürnberg Einzahlung 2,708,873 fl, Aus- 
jablung 3,472,610 fl.; ee Einzahlung 2,236,055 fl., 
Auszahlung 2,358,3 10 fl; Bamberg Einzahlung 2,061,1461L, 
Auszahlung 1,649,709 Jl.; Würzburg Einzahl. 1,974,420 fl., 
Auszahlung 1,975,012 f.; Speyer Einzahlung 1,475,143 fl., 
Auszahlung 1,443,525 fl. 

* Verfebröangelegenbeit. Bon 1. Febr. an 
treten auf Grund des 5 119 dei Vereinsyollgeieges bezüg 
fich der Zegitimationaihein-Eontrole im Wrenzber 
ziert nachſiehende Beilimmengen in Straft: 1) Waaren im 
verpadten wie im unverpadien Zuflande find beim Zrans« 
port innerhalb des Wir gutes vom jener Gontrole befreit; 
2) die Waarenführer bleiben jedoch verpflichtet, fi inner- 
halb des Ghrenzbegirled gegenüber dem Grenzauffichtsperjonal 
auf Erfordern über dir tunft der Waoren auszumeiien; 
3) die Breite des Ghrengbegirted bemiht ſich für Die Salz 
nad der Belanntmacung vom 4. Mär; 1834 unter 3 
4) €8 bleibt vorbehalten, zur Sicherung gegem heimliche Kine 
fuht oder Ausfuhr die See u bon I ne 
nah Dlabgabe des Bedürjnifies drtlich zu beidränten, 

* Landwirtbfcbaftlicher Unterricht. Das Ge⸗ 
neralcomtte des Sandwiribicaftlicyen Vereins bat fich gut« 
achtlich dahin autgeſprochen, daß an den lanbwirthichaft« 
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| 
| 


fißen Wi 
Fepaftii 
ar 


Zelegraphiitye Danbelöberidte. 


Berlin, 3. Yen (Edilufcourie.) 
Derb. Flienb-Atien. 36 Reueite Losſe u, 164 6. 
Manpinprsigöbaten,. 1324» Yapierrente. . . . de 
Ocherr.eirang St-Ac. 210 Silberrente . 
Sayebaber-Acien „ . 22a Iren Amerilaner 
Aimbaın . » ++ m IDarerit Buut-clien , 
39% LrämienAn.. 116% WeimngerBont-Actren 
Met, nirinoien. 1A 7a Teſert. ErentBiüren 
n.u0@embeürstooe I Pis baner, Vtausa Art, 
vori: von WO) . 80 4 ba. Pram fin. 105%8 
Brantturt a, M., 28, Jamiar. Iftesteniostetät.) 
Krebilartien 212, Eiaatababr ar 
tin BE 1er Amerikaner DIN 
Vonbarben 233 — 233  Eilberrente b7u_  ka« 
lizier 236Ue —V Creditactien ſteigend. Vat iſer Schluß 
Eoutſe belannt. Wiener Abenbeourie privatim befannt. 

‚ Enten, 23. Jan. Richt onicielle Scaumcourie.) 
Tapierrente,gbr.-Ang. 60 20 Lamir Kooie , > 
Silberrente, Jan-Iuli 70 WO Imitrtiooe . . - . 118 70 
Varna. . - 75 — ik Ion lEiielbartlogie 15B — 
Brebat-Kitten . 262 70 Cesterr.-ieng Sraatsb, BR2 — 
ft. VLooie m. 154° „223 10) Fliiabetab, (meitfich) „189 0 
Zee H. aranıasien. lid 59 20 non, Iteitb.rtlctten 216 56 
Bien, 23, Januar. (SchlubrCaurie) Erebitactien 03, 
90. Toote A 0. Iswdr Yoole IK 30, Vombarben 
248. 40. Staatsbabnacien 982. —. Bramcobanfactien 100. 
Anglobant 814. 0. Napoleons u, 54, Walyier 235, 
Bapserrente ou, 2, 

»amsurg, 28 Jan. (Schlußtour ſe.) 
2134 SttatıbabnMlcisen 
1A6Cz Zuoe .» . 5 Te GN Ameril.n 1ERd . 
5 Ha Kutiono'Aniosen 57; 

Mmpıcaam, 28 Ian. (Sruluheoure) 

6%. Amerit, vw E22 915 Sılberrente, Jan-Auli 
Vaplerrente Mat Ron. 47" — Auril · Ta. Bora 
Gebr.-HAug. 47% Delt.n.lorklomenisse 113% 
Yarıs, 3 Ian, Echtußrourde. 
sreditemawilier . 


der Bemwerbihulen der laudwirth · 
— in dem It. und IM, Cuts zu erde 


114% 


25. 


774 
mr 


Deitere. res · Actien. 


49a Beizie, — — . +. 207 0 


50 — 73 0 | Örepitacten on Bereire 426 26 
1682 Hmeritoner . . BE’ Dent. Axaru. Stw,ficl 773 75 
newsorf, 27. Yan. (Stimenite 
Cold . . 121% Yaummoic . . iyia 


Qechiel p. Zend LE) 109 Wet . . . ... 58 
5a ter L &1.Bonns 15H | Werroieum (Ybiladel) 80 
Deritn, 28. Yan. (Scekbericht) Kongo ser Anuar 
als, per Brübl- 42°. Ce per Iannar 12%, per Frul. 
12m Zparitut ver Jaruar 14%, per Mrübj. 14®e, 
Serie, 3, Januce, mubs! zer Januar 101. 0, mer 
März-April 102 2 Diebl per Januar 54. 26, ver Merpe 
Apr 64,75. Spiritus pr Januar 5b, — Juder 3. -—, 
Smherbamt, 28, anwar. Wigen geſcaftslos. Kog- 
gen geidäftslos, Ioco 172, per März 177. Raps per Kerbit 
71. Küböl Ioco 41, per Mai 41, per Herbſt 38% 
zZiverpeol, 28 Jamıar. (Baummalırmmartı) 
Umbas 12000 Ballen  Etimmung: Bei. Mibbling Im 
jrand 12, Minor Amerilamsche 11%, air Dbolleradh He, 
DMidfair Ddollerah Pr. Good middl. Dpollerab 9. Baır 


Dean 5a Baier Vernam 10%. Umerifanikhe per Moi 
—2 
Telegramme. 
(Nah Schluß der Redaction einartrofien.) 
+", Baris, 28, Jan, Im Geſehgeben— 


ben Körper fand heute Die Fortſetzung ber Dies 
batte über Die Hanbelsverträge flatt. is 
vier erklärte, die Megierung erachte eine Kündigung 
ber zur Zeit beftehenden Handelsverträge für umgeits 
‚em und empfahl den Webergang zur einfadıx 

ogedorbnung, morauf bie Rammer die einfache 
Tagesordaung mit 122 gegen 32 Stimmen annahım. 


Zbeater in Mannheim. 

Sonntag, 30. Yan. „Der TZroubadour* Romandi« 
Ihe Oper in 4 Acten von Salvazgore Gammarone. Mufit 
von Joſeph Verdi. Dlaurio — Hr. Karl Erdmanu 
vom fol, Hoſtheater in hannover (als Ball), Anfang 
6 Uhr. Wende halb 9 Uhr. 





Berantrsortliche Rebactien: B& Gebhard Stan 


Belanntmachungen. 

1) Des Meglement und bie vom 1, September 1% ab giftigen Tarife für den 
BVereindgütervertehr auf den Bahnen des Bereins deutiher Giſenbahn⸗ 
Berwaliungen mit den jür dem Verband giltigen Special-Beitimmungen liegen ju Ieder · 
manns Einſicht auf dem Bureau der Hanbeläfammer (im biefigen Stabidaufe) offen, 


2) Die Firma Gtohmann und Dolinger in Ronftautinopel, beren Theil» 
haber Herr Dollinger in Nürnberg und bajelbit befeimatbet it, bat ſich bereit ertlart, 
über ben Handel in der Zürlei näbere Aufichlüfte zu geben und Wuiteriendungen in Empfang 

nehmen, Dies wird dem pläliihen Fabril · und Sandelöitunde mit bem Bemerlen jur 

enntmiß gebracht, dab, laut Mittbeilung des fol Minifteriums für Gandel und dfientliche 

Urbeiten, ım der Türkei beionders alle Sorten Tue, Weber, türkisch Aoid Nr. 4 bis 24, auch 
bunte BYaummellmaaren gerne gelauit werden ſollen. 


. „8 Im Jubre 1870 fol in Kaffe eine alle zu Haus und Barten gehörende Gegenſtande 
umiafjende Inpuftrieausftelung llattfinden. Das Trogramm die ſer Ausitellung u. bie Bedin · 
gungen für bie Ipeilnahme am derielben liegen im Bureau der handelslammer jur Emiicht offen. 


4) Der Haufmann Herr F. Beil in Köln beabfihtigt eine Melfe durch Ehina 
und Yapazı in dem Zwede angutreten, birecte Dandelöverbindungen für den Erport beite 
iher Inbuitrieergengnifie anzufmipien, Berielbe in nom bem narbbeuti Shunbeslanjleramt 
bem nordbeulkben Weiandten in Weling, dem Geihäitsträger des Morbdeutihen Bundes im 
Volohama, fomie den Bunbesconiuln in Sbhangbai, Zieniftn, Donatong und Kanton emplob- 
len worden. Mufteriendangen formen biren an Gern Werl ın Hölm eingeſandt ader Durch 
Vermittelamg der pfälziihen Kandelätammer beförbert werben. j ; 

Gleihzeitig wird darauf aufmerkiam gemacht, dab, laut Bericht bes fal. Minifteriums 
für Dandel und öffentliche Mrbeiten, ber lal. banerikche Comſul Derr Schwab (io, 12, 
Wuubsurg Weilommiere ın Varis) erbötig it, für den japaneikben Markt geeignete Muiter- 
hortımente an Ort und Etelle zu beiördern, und dab; beionders nemikbte Baummollgemebe ım 
lebhaften Barbers, glatte wollene Stoffe, Werinos und WWoutleline in ben nerihlebeniten Far · 
ben, leiane Tube im bunten Farben, türkiih Notb in Garn mie in Tu, baummollene, Leimene 
und mwollene Garne, Spielmaaren, Aarben und Waften auf dem japaneiden Marlt willige 
Aäuter finden iollen. — Jede noch meiter zu mwinihende Auslumft werd aut geiüllige Anirage 
Hets mit aller 2brreitwißigteit ertbeilt werden. 

Zubwigähaten, den 27. Januat 1870, (458) 


Die Kreis· Gewerbe⸗ und Handbelstammer ber Pjalz. 


N 
Ä 
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Volftändiger Ausverkauf. 


1446} Tem b. Webruar nachſthin an, und in Folge Ermädtigung durch Urtbeil des Iyl. 
Brzirti- und Önndelögericts Frantenthal, wird in dem Berfautklocate des tm Mallimente- 
gullanpe befindlichen faufmannes Garl Yartmanı in ber Wilenbabnitraie babter: ein nal» 
tandeg affortirtes Manufectuemanrenlager im berechneten Wacturewertb von fl. 16,396, ber 
Ktebend in allen batin einidlagenden Artiteln, beionderd Audstin, Tuch, Damentleiberitofien, 
Dart und Baummollenzsgen, Bardent, Veinen, Yettbreil, ieibenen foularbs, Weitenitorien 
vos) Seide und Sammt ꝛc. ıc., unter dem Babritpreiie innerhalb Türgelter Zeitiriſt genen 
ogleich baare Zablung werfauft. 
j Die Abgabe dieler Yanren geichtebt nur mach der inpentirten Ellenanzabl, in welder 
ieber eittgelme mummeritte Artifel ſich befindet, jei dies in ganzen und halben Stüden oner 
in größeren und leineren Meiten, 

Kaufluftige, inäbeiondere die Befiyer von Mannfactur waaten · Geſchaſten en gros & en 
— für welche ſich bier eine vortheilhaite Gelegenheit dar bietet, ladet zu zahlreichen Ein- 

je eis 


Prrantenthal, 25. Januar 1970, 


Der Falliments:Agent: Ehrhard. 


———————————— > 
Herzoglich Braunschweigisches 


®* 
Stauts-Prämien-Anlehen 
Thir. 20. — Loose. 
4 Ziehungen im Jahre 
mit Treffern von Thilr. #000, 40,000, 30,000, 25,00 eır. 
Nächste Ziehung 1. Februar 
nit Hauptireffer von Thir. 80.000 








119%] 


werden als billige Capitalanlage sınpfoblen und sind bei allen Wechslern zu haben, 















Hans: und Berfteigerung einer Müble zul [4% Een ae inet Doplzuı, Yine Bird old Bunchonär), 
rege —— im Dürfheimer ft8= und  Confultations- Inrean 





447 bale. erridten 6 veripricht prompte unb reelle Bebienung. 
Mittwoch den Bupwigähafen, ben 28. Jannar 1870. 


Februar 1870, Rode Gg. Beder, Gutsverwalter. 


RE Er ER Set Fertige Schuhe und Stiefel en gros 













. er: cite dajelbit am ee in jeder @röke finb zu haben bei {351%} 
i “a Shen = ikort Garbenburg , feine 
ed Wopudend mt Bberbanr|Klgent Debimibie BSZeinriq Seltſam, Gerber in Grünftadt. 


ter Einfabrt, einem groben Zanzlaale, | S,nehörungen, Oelonemiegebäulicteiten, Hot 
PR Holzhandlung und Dampflägmühle 
Ton oterbe Mbiin, a: ER HE STSER u 0 bon Albert Munzinger in Kaiſerslautern 


mode, 2 Aleiherichränte, 1 2 Ansoeen eignet ſich bei einem Ger fon 
piehlt ſich mit allen Sorten Echmeiohölsern, Wagner⸗ Weinbergoenöl 

zu — % Bettla Ir nn fälle von 5 Bub und ebr conſtanter Wafler- dauben, TonnensBreiden für Dinger und —— — buchen * —* 

ken * ue fraft zu jebem anderen inbufriellen Etablifie- | *88 — und in ganjgen Scheiten. Lager von HEHE RN u 

Ehrotleiter, ga 1 zb | FR. . 122%. 

® Bleiichitänder, 5 —* wiſchen dann daſſelbe auch aus ber Ha 


* 





































werden. 
mder, 1 Müdenichrant, I Taſchmange. Dürkheim, den 19. Iannar 1870, 


tzellan, Gläler und veridiedene andere B. Köfter, fal. Notar. Hauburg⸗Ameritaniſche Pad VPadetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direete Poſi⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yörk 


ße, Rchen- und ee Serabe. 


licher — vo An 
* gi ia —— * done, vn Pappelholz.Berfeigerung. 
des unb murbe im bemielben jeit- ir * ꝛuw382 
ER wire 







er die bedeutende Wirthiehaft mebit Büderel 













y 32 1870, 
Bisleimbolanben, 2 ER 8 bob Dun Havre anlaufend, vermitteljt der Poit-Dampfichiife 
br, im ammonia, Mittmoh, 2 Behr. | ttemannta, Mittwoch, 23 Mehr. 19 
ilefia, Mitmoh, 9 Febt. 


#> Eaale bes 


Beinverfieigerung he 


in ar Pialz. baudes zu Speer, merben nadbegeichnete Bap- 
r [84] Mu velhölger gegen Jablungstermin ofjenttich 
wod 


= | &imbria, litt 2. Mär 
Solfatia, Mitiwoch, 16, Webr, 7 Behpbalia, Et g Bunt [8 
Baffagepreife: ud, Rajüte Pr. Ext. "Tblr, nt Zweite Ralüte Pr. Ert. Wlt. 100, 
wilhended Pr. Grt. Thle. 5 
Fracht 2. — per 40 kam. Kubilfun mit * * Vrimage, für ord Güter nach 
ebereintunſt. 
Briefporto von und nad ben Bereiniaten Staaten 4 Sat., Brieie zu begeichnen 
„ber Samburger Dampiidift‘, = me ea dan 


und peiſchen Hamburg und Rem- Orleans, 


auf der Husreiie Sapre THabang, au) ber Rüdreile Habana ı, Sabre aniauiend, 
Zeutonta 12. Februar. Saronia 12, Wär; 

—ã— Erite Hajüte Pr. Ert Tble, 100, Imiidended Pr, Ert. Wlt. 55. 
rach 2. 10. per ton von 40 bamb. Rubiliuß mit 15 %s Brimage. 

Näberes bei Dem Schiifämafler je 

Auguſt Bolten, Wın. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

iomie bei dem für er Hönigreib Yoyern zum Abkbluh von Weberiahrteverträgen 

sonceiltonirten Haupt: Agenten #3 I. Bothof in Aichaffenburg. 


















versteigert: 
—2* * 142 Kappeltänme, Sailhol 
lormittags 11 Ubr 19 Alaiter pappel Sceitbolj. 
—* 35 „  pappel Stoddolz und 
3257 Tappelmelen. 
Epeyer, den 27. Januar 1870. 
Das Bürgermeilteramt, 
[455"»] @berhardt. 


Jagd : Verpachtung. 


4494) Montag 


RE ben 7. Pebruar 
Be nüchitbin, Des Nach · 
IE. mittags 2 Übr, wer 
















tion), Täßt ar matten Guiebe · 
her alba, circa 26,000 Yiler kelblarionen« 
gindaltn Meine aus Aönigsbarher und 
jergbauier Gemarkung aus den Jabrgängen 
1859, 1865, 1867, 1868 und 1869, ebenio ca. 
120 Wäler vom 50 biß zu 3209 Liter Gehalt, 
ie beiten Anktande, öffentlich veriteigern. 
Proben Unnen bis_zum Verfieigerungdlage 
jeben Dienstag und Donnerdtag, von früb 
i$ 12 Übr, genommen werden beim Beh 
laſſer in Beropanen. 
Riffel, tal, Notar in Speyet. 













































Eden aut bem Würs 
gernmeilterer · Pirenu 
dabier bie Frelpiaaden 

























5 A— Bar 3 Epileptiihe Krämpfe (Fallſuct 
a eiteren x rigen } 
olzverfteigerung — sffentlid verpadiet, beilt brieflidp der Sperialarst für Epilenfie Doctor 0. Eillisch 
gu Bein beim, —Añ Neuſtadi. Mieternbeim, den 26. Jamıar 1970, in Berlin, BEREREEER {0 Socrlin, INincitraie 6. — ie — Bereits über eits über Ämbert gebeil, 12217 EEE arbeife, 221°} 
il Diend« Das Pürgermeiiteramt. 
tag den Bett. Ve ——— 
Fi — — utter⸗ 10. —E— — ——— 
eur Yefanntmadhung. Gärtner u. Oefonomen. | Lay] ‚montag den 7. Rebruar D. 
näciibim, 7) „| Eine Gartnerei über 4 Worgen grof, nebit ., Kadımittags r, löht Bermalter 
des Bor» 10], Breitag ven 4. einem dabei befimblichen U Wohnbaufe, ng neu Baus bei Wirth Reiſinger in Eisenberg auf 
tagaalibe, 9 Uhr des Wormittags, | erbaut, iſt gu verkaufen, mebit bem penta- | Erebit versteigern : 






eium an Dieb, Futter, Strob, Tung, mebit| 400 Gir, Yhıeienben und Ober 1. Qual, 

Gartengerätbiaften. Die Mildmirtbicat ca Er, Deik nr und Kernipreu und 

fannı mat übernommen werben, da gang in ber circa 3 Eir. Storm, Weizen und da · 

Nähe Yard wir billigen Preis gepadtet wer | ___teritroh, 

ben fanın; auch wurde bie Sommerwirtbidaft Hannheimer r Llerdes 

mit qutem Ertolge biäber nebenbei betrieben, marttloofe 

da dad Anweſen ganz im der Rabe der Stadt a f.1, giitig su 2 Derloor 

fi befindet. Käbere Austunit ertheilt bie  fwngen, find fortmäbrend am 
— daben bei Dienlktmanı Es wein 


Erp. d. BL 
[145 Ber | in Ludwigshafen. 
eV [14540] eur Ataaen und Ge Aufträgen von Auswarts wolle ter Belrag 
Ne rn zee3, Caleien, Nietoria'!, Baer | Mebit einer 5 Tr. Marle zur Aädtronlatur 
— 


AR EN werten zu Settenbach auf 
P5> 4 dem Amtölocnl des Une 
4 en 


im Gemeinbebauie u _ Gein&heim , werben 
durch unterbertigted Bärgermeiftereit nad 
verzeichnete Kölger aus bleſigem Gemeinde 
malde verlieigert, als: 

9 eichen Bau⸗ u. Nupltämme 1. El. 

ın bitto 2, El. 
108 dino R, GL 
122 bitte 4, EL. 


* terjeichhieten die Felde· u, 

8 aldjagden der Gemein 
ttenbadı, Holls 

weiler und Alibersba auf einen weiteren 

ſechs jahrigen Beſſand meeiitbietenb wergeben, 

wozu Steigliebbaber eingeladen werden. 

35 ditto A. EL, Jettenbach, den 27, Januar 1870, 

12 bitto Mepgerllöbe. Das Bürgermeitteramt, 

za Se'rhuchen Abidmitte. Sertel. 

34 puppeln Etänme, 


1 eiben Stamm, : 
7 eden Wagnerltangen. Jagd: Verpachtung. 
‘5 dito Haumitügen, " a u) Freitag 
A E 1870 — 
5 J J — 
m erlen diue um ı Übr, im Stabt- 





















A tens, grohe und Meine Einipän- beigefligt_merben. Er 
-—— er ud Kbar-i -rbanch, Find in [a7] Es find_ IH Gis 20 arten Garten» 
arober Autwabl sum Berlauf vorrälbig in dung zu haben. Yu eriragen bei d. Exp b. Di. 


der Magen und eich rriabrif von . ums 
; e.2. Bedmann in Kirhbeimbolanden Kür Modiſtinnen. 

















6 alpen biito, und bermer baue zu MWolfitein, — 41Awe Modiſtiunen, eine erſte nrb 
satayien N: uf ſiamme aui dem alten) sreben durch das Für Tüncher. eine zweite Aebeiterin, werben für ein Yu» 
Griebbor. unterfertigte ärger fozsı & den Zod bei Deren @. PM geſchaft einer oröferen Stadt ju engagir it 
Brinebeim, den %7. Januar 1570 meifteramt bie Welb- und Wald ade aus € a 2* — * + | geiucht. 
Tus Birgermeilteramt, ben Yannen vom Moliitein, Robben, eaft unterhält jert das Kager der meneilen | Steflectanten mollen ſich iranco meiden; oder 
lass 9. Ziroif. weiler- Ziejenbedh und Eindlen auf einer IR Wandmuſter und Borden verſontich voriichen bei 
Fa m [rigen ug se 1870 die Material» and Farbwaaren · Vandlung von Schönig: Scheppler 
Holzverfteigerung. u 3 Wilhelm Straher in Speher. Neuftadt a, d. Baarbt. _ 
* ven BB) Sams — ſ251741 Im einem Colonial · und Mareriul- Mopiftin nad Straßburg. 
ag den 12. fer I. Rönig, Gemeindeihrbr, waaren-Gbeichäit der Morberpfalz lt eineli242.) Eine gewandte Hebeiterin, wicht under 
‚\bruar 1870, a] ——  Behrlimgöftelle unter den_ günftigften | 20 Anhıren, Hnbet dauerndes Engsgement webit 
Vormittags 10 Ubr, Schuldienſt-Erledigung. Bedingungen ju beiepen,_ Ftancs Offerten gutem Saleir und freundlider Bebanb‘nr. 
a — latge _ Die erlebinte debtereie an ber [üttter Min, 251 beiorat bie Erp. d. BL | S'adresser Magusın de Modes, 4 Teinpla 





; „protelt, Borbereitutgticdule Mebernbeim | [150%] Ein inmger Saufmann mit eininen | Peaf, Serasbourg. 

. — Aa wird —* Beihluh beber tal. ae auienb Gulden diäponibelem Wermögen wird |[465] Sonntag den 30. Nannar, im 

“ — " Siferetlich verkteigert: Faches 2, + nd wier | als , | Saale bes Gaithaufes zu ben Drei Mohren: 

116 Pe wen: or Gedalts- und Nebenbrjüge bieler Eule — Theilhaber Natur⸗Geſangs⸗ -&oncert 
!g fllaiter eichen Sceitbols, Inorr. — aus der Gemeindefaff in ein ſchon mebrere Sabre befiebenbes , nach 1 ber 

. ? ie 337 36 | meitlich_tebr tentahele® Engros-Beihält, das 

— tt ö 13312 ti l samilie Müblböd. 
—— 12 24 |menig Conturten; Lat, arluct * Sen ar Cini BR mit 3obe 


7 fiefern bitto 1. u, 2, EL. 
y » Hielern u. buchen Brügeibolz 8 Wobnungsentisäbigung 35—| france "Dierien eimmt bie Ero. db. BE, um» | fer, fomte verichiebene Mufltüde auf der Jider 


















7 ieern Stodbols Bebeizung bes Nebrindles 26 — Iter Gbiffre I. N. ro, 459 entgegen. und Guitarre vorgetragen. 
950 fefern” u. buchen — * 9 Bar die Neinizung defielben = —— —— bumoriftifche *— 
= 6 Uhr. 
Be re zmeifteramt, Bewerber um diefe Stelle mollen itte det j Zahnarzt Pritzius led mn: —— von eo 
Sin. fallfigen Geiuhe, mit den erforderlichen Zeug- [it d. 51. Ian. micht in Raikersiautern, [460] Zweites Auftreten: Abends von 8-11 Ubr. 














nifien belegt, binnen 14 Zagen vom bewle bei | (y0g®,] An einer Stabt ber Mittelpfalg ift Entree: aVerſen 6 fr. 
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er. born jr. in Ehdenloben, Ires bei der Ep. db. ÖL lerp. d. Bl. 


Budoruderei von 13 Baur in Ludreigähaien a #6. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Yenilletan Ars. 12. 


Beilnge zu 2 25 des Pfälziſchen Aurier. 


Ludwigshafen, Sountag 30. Januar 1870. 





Bayeriſcher Landtag. 


Münden, 28. Yan. (Fortſetzung umb 
PPR. de; Berichtes über die Adreßdebatte 
in der Neihsrathsltammer.) Der Handels: 
ninifter v. Shlör fährt fort: Der Behauptung, 
die Mittelpartei ftrebe wie bie Fortichrittspartei nad 
Eintritt in dem Norbbeutihen Bund umd halte ihm 
nur für »jeßt für inopportum, möchte er als lang: 
jähriges Mitglied bieler Partei wideripredhen ; diere 
babe die Grundlage des Norbbeuticen Bundes für 
nicht geeignet zur Einigung Geſammtdeutſchlands er 
"ärt. Ein Minifterium der Blajorität von vierzehn 
Procent werde aber feine Verföhnung, Sondern eben, 
weil das Bolt Gefühlepolitit treibe, das Gefühl der 
Unterbrüdung bervorrufen, 

Fehr, v. Thüngen meint, wenn ber Tadel 
gegen die Hobenlohe'iche Volitit bisher nicht laut ger 
worden, jo gehe daraus noch fein Vertrauen zu ber: 
ſelben hervor. Durch die Parteiftellung bed ‘Mint: 
Aleriums, die es im Mablausfcreiben und in ber 
Wahltreiseintheilung zu Gunften ber liberalen Partei 

egen die patriotiicye bemiefen habe, jei aber das 
Debtrauen efteigert worden. 

Fürſt Sotento be erllärt, er allein babe 
außer dem Mininer v. Hörmann, der das Wahlauss 
fchreiben erlajfen, Kenntniß davon gehabt und ed ge 
billigt, weil es bie Parteien richtig harakteriftıt habe. 

vo. Bombard fieht in ber Adreſſe die einzige 
Gelegenheit, ſich auszuſprechen. Auch er fei für eıne 
füderative Einigung Deutichlands. Der Rorbdeutiche 
Bund aber berube auf einer fluchwürdigen That, und 
wer ſich ibm anſchließe, participire an dieſem Fluch, 
am Cäjarigmus, Dilitarigmus, an der Steuerihraubr, 
Selbſt conjervative Preußen erklärten Die Eipbeuts 
chen für wahnfinnig, melde preußiihe Zuftände 
mwollen. Rod beftänten bie Bebingungen einer jegens: 
reichen Einigung in religidier und iocialer Beyebung 
nit, noch jet ein gemeiniames Dad über einem 
deutichen Bau moglich. Daher müfle man feinen 
felbfiftänbigen Weg verfolgen und ſich einige Freunde 
fuchen ohne Annäherung an den Norbdeuticen Bund, 
bie ſchon ein Aufgehen in denſelben bedeute, 

v. Daubeushmid findet bie Mdrefie im 
fedmeidendem Wideripruch gegen die in ber Thron 
rede angerathene Verſohnung, ber Parteihaß merbe 
durch fie geihürt, Auf welcher Seile die Mehrheit 
im Voile Sei, fei zweifelhaft ; Gründe zum Haß gegen 
das Miniherium befländen nicht, eben fo wenig ein 
Verdacht, daß es der Eelbitftänbigkeit Bayerns ge: 
fährlidy ſei. Den Anſchluß an ben Norddeutſchen 
Bund, wie er beftehe, wolle die Mittelparter nicht, 
und eben fo wenig bie Fortichrittspariei in ihrer 
großen Mehrheit, Sondern die Herbeiführung von 
Henderungen, melde den Anichluß möglich machen, 
ohne den Gefahr fur Bayern entfiche. Ein Wechſel 
des Minifieriums werde den Parteihaß ſchüren umd 
könnte zur Zandestalamität werden. Da Verföhnung 
noth thwe, könne man ber Adreſſe nicht beijtimmen, 
fondern müſſe die verlegenden Stellen ausmerzen. 

Neferent v. Harleß erflärt zum Shlule, der 
allgemeinen Discuffion,, er arhöre feiner Partei an, 
findet es aber von gutem Geſchmack, bie Geſchichte 
vom Harnifel, das angelangen, zu eitiren, um bie 
Ausfchreitungen der amgenriffenen Partei zu ents 
ſchuldigen, die man „vaterlandeloje Römlinge” ger 
nannt habe. Ein Husdrud nationaler Empfindung, 
wie ihn Herzog Karl Theodor vermifie, ſei jeht nicht 
am Plage, da die Lage bebeuflih, die Gefahr des 
Einbeitsjiantes drohend jei, obmohl auch er deutſchen 
Enthuſiasmus in ſich berge. Man würde eben mer 
niger particulariftiich fein, wenn Preußen es nicht 
ko jehr wäre. Die Adreffe ermwäbne der Verlöhnung 
allerdings nicht ausbrüdlid, weil feine Verföhnung, 
kein Friede möglich fei, fo lange nicht das Yundas 
ment einer Mehrhrit, in der man ſich einigt, gelegt 
jei, Unter den Sünden, bie er dem Mıinifterium 
vorwirft, wird nit nur das Wahlausſchreiben, ſon⸗ 
bern auch das Schulgefeg betont, an dem er jede 
Spur ftaatsmänniiher Weisheit und Kenntniß befien, 
was in Europa vorgeht, vermißt, Als Beweis dies 
fer Untenntnig zieht Redner mit ben Haaren herbei 
die Verfolgungen und den Haß, welchen bie von 
Genf aus inipirirte ruffiihe nationalliberale Brefie 
gegen die teefflichen deutſchen proteftantiihen Schulen 
ın den Oftieeprovinzen an den Tag legt, wie gegen 
beutiche und abenbländiihe Gultur überhaupt. Am 
Schluß erklärt er ſich bereit, eine milbere Form zu 
mählen. 

Nr Hohenlohe erllärt, da er auf That: 
ſachen gefaßt geweſen jei, auf welde man das Wiß- 
trauen gegen ihn ftügen merde, ſolche aber nicht vor: 
gebracht worden rien, müfje er glauben, man molle 
ihm feine Bertragätrene gegen ben Norbbeutichen 
Bund, mit der ed ben führern der Gegenpartei nicht 
Eraft zu fein Scheine, zum Vorwurf machen. 


In ber jpeciellen Debatte wird nah Annahme 


bed eriten der Abitrih bed 2. Mblapes verlangt. 
Döllinger macht von diefem Abftric feine Ju: 
ftimmung zur gangen Adreſſe abhängig. dielem 
Sape gipfele eine ſchroſſe Parteiftellung, liege ein 
ſchwerer Vorwurf gegen die Minorität, eine Anklage 
gegen die Hälfte des Volles, das in weiße Schafe 
und ſchwatze Böcke geicieden merbe, Er ſei 
bedenklich in Hinſicht auf das Ausland, bern | 
damit ertläre fih Bayern für ben „Iranten Wann‘ | 
in Deutichland ; in Hinſicht auf den Monarchen, der 
keine Ahnung davon habe, daß im Volke eine treue 
und eine untrene Hälfte bejtehe; in Hinſicht auf bas 
Bolt, das durch ſolchen Borwurf nur erbittert wer: 
den Töne, 

v. Darlep geſteht zu, daß eine boshafte Aus: 
legung möglich fei, es tei aver fein Bormurf beab» 
jichtigt geweien, man babe nur ben „vaterlandelofen 
Nömlingen“ ausdrüdiih Trene zuſchteiden mollen. 
Er mobifieirt den Satz fo, dab er lautet: „Durd 
bie ttandbaite Ausdauer der Mehr: 
beit des Em. A. Maj trenergebenen 
bayeriihen Volles x.“, womit jener Bor: 
murf wegfällt, und weist zugleich die oben ermähnte 
Vermuthung Hobenlohe's zurüd. 

Auch zcht. v. Schrent mil den Sag nur 
als Abmwehr der Vorwürfe des Wahlausichreibens 
detrachtet wiſſen, während v. Haubeuſchmid 
den Ausdruch „Mehrheit“ falich und, wenn fein 
Vorwurf auégeſprochen werden foll, die Redaction 
unglücklich findet. Liebe und Treue zum NHönigss 
bauie fei Gemeingut aller Bayern. Er beharrt auf 
dem Abſtrich 

Der Say wird in der mobdificirten Faſſung mit 
allen gegen dıe Stimmen bes Herzogs Karl Theo: 
dor, Fürften Hohenlohe, Fürſten Hugger-Babenhau- 
fen, Grafen Fußger Hoheneck, der Braten Malbegbem, 

olnftein, Pappenheim und Bothmer, der HD. v. 
ubenichmib und Frhr. v. Guttenderg angenommen. 

Auch bei Eap 4 beantragt v. Hauben: 
Iihmid Abſtrich, weil die Halbſcheid des Wolfes 
feın Mißtrauen bege, ein Boden für Verſöhnung 
mö,;lid sei, weil kein Boden für den Angriff befiche, 
das Minifterium fih anf eine Partei fügen müjle, 
die Berechtigung zur Wablkreiseintheitung unzweihel: 
baft gehabt habe und überbies teren Urheber, v. 

örmann, ausgeſchieden ſei und fich hier micht ver— 
theibigen könne. 

v. ehe, begreiit das Anzweifeln ver Mehr⸗ 
beit im Volke nit, für die es döch feinen anderen 
Ausdrud gebe, als bie Mehrheit ber gewählten 
ertreter, und bält dem Austnit v. Hörmanns ges 
genüuber die Solidarität des Miniſteriums feht. 

Abjag 4 wird unverändert mit allen gegen 11 
Stimmen angenommen, mober zu obigen 10 bie des 
Kriegsminiftere v. Prandh und bes Stiftöpropftrs Döl⸗ 
linger unter Benjall des Grafen Maldegbem kommt. 

Zu Abjog 5, der das eigentlide Miß— 
trauensvuotum enthält, bringt v Hau: 
benihmid eine von 12 Neichsrätben unterzeich⸗ 
nete Mopification, welche vieles Mißtrauens votum zu 
beieitigen bezwedt, Eine weitere Wobification bringt 
v, Thüngen, bie er, ba Döllinger fie nad Sm: 
—* und Tragweite unverſtändlich findet, dahin er: 
lärt, fie ſolle den Sat dahin mildern, daß bem ne: 
genmärtigen Dlmiftern nur das Vertrauen, nicht aber 
der Wille und bie Faͤhigkeit fehle. 

Döllinger erblidt in ber — 5* diejes 
Safius ein wictiges Ereigniß in ber Geſgichte ber 

eichtrathekammer, ein noch nicht dageweſenes Gu: 
riofum, mit dem man fi auf eine ſchieſfe Ebene be: 
gebe. Man habe bisher über den alzu häufigen Bis 
aiſterwechſel geflagt ; jeit 1848 feien es 53, worun⸗ 
ter allein 13 Minifier bes Inneren in 22 Yabren, 
Und num verlange man eine gänzlihe Modification 
des Dliniftertumd, Der®rumd liege aber 
gar nidht auf dem Gebieteder answär 
tigen Bolitif, über bie ein Etreit mit dem Mi: 
niflerium gar nicht befiehe. Ein neuer Minifter könne 
gar nichte anderes thun, als ber bisherige. Illuſion 
bierüber fönne aber die Kammer wicht im Bolfe ver: 
breiten wollen. Im Zande glaube man, im Minis 
fterium bes Inneren liege der Grund bes Mibtrauens, 
deſſen Mablausichreiben und Bahlkreiseinibeilung er 
auch nicht billige. Aber der Minifier fei beieitigt. 
Die Quellen des beftehenden Mißtrauens lägen aud) 
nicht in ber Perjönlichkeit der Minifter, iondern tn 


jweijährigen Dauer geftelt werden könne. Man folle 
nicht anf Verſonen abmälzen wollen, was bie Schuld 
der Gelee ſei, zu denen Die Kammer mitgewirkt, ja 
die Miniter gedrängt hätten. Dian fomme auf die⸗ 











der Geſetzgebung, namentlich im Wahlgeſeh, in der | 


Anfbebung bes gemeinblidien Veto in ben Socialge 
fegen. Durd Das Mißtrauensvotum mwürben Erwars 
tungen erregt, die eine neue Verwaltung nicht eriül: 
len fönne, da doch auch höchſtens die Prognofe einer 






jem Wege zur parlamentarifchen ug ward unb bas 
mit boc zu einer Schmälerung der Kronrrhte, wenn 
aud) unbewußt umd unbeabfigtiet. Für den Monars 
den gäbe es einen anberen bas Vertrauen 
des Landes zu einem Minifter zu conftatiren, als die 
Majorität ber Vollöveriretung, aus biefer müſſe er 
fie dann nehmen nnd darin liene eine Schmälerung 
der Kronrechte. So fr Nas Screimieben der aus⸗ 
wären Vslitik ungerechtfertigt, weil keine Betan— 
laſſuna Dazu gepeben. Setrete man bie neue Bahn, 
die Verwaltung auf ben Flugſand wechſelnder Rajo 
rität zu bauen, jo werbe fidh bibliſches Hort ‚rrüls 
len, das den Sturz ſolchen Baues verkünde. 

v. Haubenſchmid widerſpricht Der Bes 
hauptung, daß allgemeine Mißſtimmung herriche und 
dah die neue Bejeggebung daran Schuld jei, Die 
Schuld liege au der Parteiagitation. Die nee Ge: 
fepgebung babe ſich noch micht eingeleht, aber feine 
nadtbeiligen Wirkungen geübt: Er verweiet auf ven 
Weg der Berjöhnung, ben die Thronrede grjeigt babe, 

Graf Lerchenfeld erinnert an die ganze Nette 
der Regierungshandlungen , is. Vahlaud- 
fdhreiben, Entlaffungägejuche, Ausiceiden zweier, Ein: 
tritt eines Minifters, Vertrauen laſſe ich ur er 
werben, nicht befehlen und es beitehe nicht. Mit 
vollen Extennen ber Tragweite hätten daher bie un: 
abhängigen Reicherathe die Pflicht, ohne Nüctficht 
auf abweichende Anfichten ihre Weberzengung auszu: 
iprechen. ‚Freiherr v. Schrent fommt auch auf frübere 
Aeußerungen Hobenlohe’s, weiche die nationale Eini- 
gung von Opfern abhängig machten, auf den Bams 
berger'jchen Antrag beim Zollparläment und auf 
Hohenlohe's Rede in Berlin zurüd. Nur das Ver: 
trauen ber Nationalliberalen, nicht das der Süb: 
deutichen habe ihm dort zum. Präfidenten gemacht, 
uud er wollte fidh auf dieſes Vertrauen tigen. Das 
Minifterium babe dem Wahlgejege Gewalt angetban, 
um bie liberalen Parteien zu fördern, die den Ein: 
tritt im den Nordbeutihen Vund wollten, ine 
Oppofition habe fih das Minikterium damit gewiß 
nicht ſchaffen wollen. 

Auch Schlör kommt mod; einmal auf den Bam⸗ 
berger'jhen Antrag und bie Stellung der Mittelpartei 
zurüd. v. Harleh mil das Wohl des Staates 
auf auderer Bafis begründet wiſſen, ald auf Mini- 
ftern. Er laugnet Dolli gegenüber die Neuheit 
des Vorgangs gegen Abel im Jahrte 1857, en 
das Minifterium Pforbten:Neigersberg ſei ähnliches 
geihehen. Filet Hohenlohe conftatirt, fein Pro- 
gramm fei jeit drei Jahren dafjelbe geblieben, woher 
jekt erit das Mißtrauensvotum. In der Berliner 
Rede habe er nur Eintracht, Verföhnung, Berftändis 
gung der deutſchen Stämme betont. Aber er geitebe, 
daß er ſich aeibämt habe mit einer Partei zu ſtim— 
men, deren Wortführer die Einmiſchung des Aus: 
lands in Die deutſche Entwidelung in Aueſicht ge 
nommen hätten. 

In v. Thüngen's mobificirter Faſſung wird das 
Mißtrauensbotum bes 5. Abſahes mit allen gegen 
12 Stimmen angenommen. v. Haubenſchmid 
erflärt, daß er und jeine Genoffen nicht mebe für 
die Adreſſe, aljo auch nicht für die einzelnen Artikel 
ftimmen. Dicfe werden ohne Discuffion und zuletzt 
bie ganze Adreſſe mit allen genen jene 12 Stimmen 
angenommen, 

5 Münden, 29. Jan. Heute begann in der 
Abgeordbnetenlammer bie allgemeine 
Discufjion Über die Adreſſe. Meferent Dr. 
Yörg begrüßt den feltenen und feierliden Moment, 
wo die Kammer unmittelbar zum Staatsoberhaupt 
fpreche, und betradjtet bie in der Thronrede ausge 
Iprochene Hoffnung wtaßvoller Haltung als zu ihm 
geiprochen, indem er in biejer maßvollen Haltung 
fein Hinderniß für rüdfichtslofe Offenheit erblidı. 
Im Entwurf finde dieſe nur andentungsmeiie eine 
Stelle; die Debatte gebe erjt bie Gelegenheit, das 
Der; auszufchütten. Ser Entwurf ſchliehe ſich eng 
an bie Thronrede an. Die Verhandlungen feien non 
äußerjier Wichtigeit für das Vaterland nicht nur, 
fondern darüber hinaus: Europa blide gegenwärtig 
auf Bayern, 

Für Hohenlohe vermift abermals in der 
Adreſſe die Gründe für das behauptete Miftrauen. 
Auf das Gebiet der blofen Antipathie ober Sum: 
patbie könne er ſich wicht einlaflen. Halte man ihn 
für unfähig zur Deutung der Verträge, jo wolle er 
darüber ih in feinen Streit einlaffen. Die Grund⸗ 
läge, weldye in ber Thronrede ausgeſprochen feien, 
jeien biefelben, welche ibı vor drei Jahren bei Ans 
tritt feines Anıtes geleitet hätten, und ließen jich auf 
zwei leitende Gedanlen zurüdjühren: Serftellung des 
Zulammenhangs mit Deutichland und Erhaltung der 
Selbitftändigfeit Bayerns. Der Huf nah jener 
Wieverberftellung jei durch bie Störung von 1866 
hervorgerufen. Durch blojes Abwarten könne aber 





ber Schwäsere me verlieren, nit gewinen. jeder 
feiner Nachfolger würde fi überzeugen, baf je 
jpäter jener 
deſto geöheren Opfern bies mr möglich fein werbe, 
Die erſte Gelegenheit babe ber Bolverein geboten. 
Repner preist ſich glädlih, dieje Verhandlungen zu 
utem Ende geführt zu heben. Die zweite Gelegen⸗ 
Bei gah Das meue Wehrſyſtem, das: zwei bifiagens: 
werthe Laſten auferlege, aber nothwendige und un: 
vermeibliche, Die im Befammtinterefie Deutſchlands 
liegenden Alianzverträge babe ec bereits vorgefuns 
ben und bare jie nie abgeläugnet. Der Mprebent: 
wurf woll: zwar feinen Vertrapdbruc ; es gebe aber 
einen offenen und einen verfiedten. (Bravo Dazu 
fümen noch bie Kerträge mit den fübbeutihen Staa: 
ten. Er babe alfo Alles gethan, um Deutichland 
vor größerer Zeriplitterung zu bemahren, und nichts 
gegen die Selbfiftändigkeit bes Landes umd die Rechte 
ber Kıone. Es werde fein anderer bayeriſcher Minifter 
einen anderen Weg finden. Es jei nicht feine Auf— 
gabe geweſen, throretiihe Angarbeitungen zu machen, 
wie das Project eines Süddeuticen Bundes. (Bravo!) 
Ein ſolcher könne nicht zu Stande kommen, ohne 
Auigeben der Selbitjtändigkeit, z. B. der auswärtigen 
Vertretung. Daß Württemberg dies nicht molle, bes 
wieien die Heußerungen der Miniſter Barnbüler und 
Mittnaht, Tür Baden ſei es ganz unmöglich. Eine 
andere Lolitif habe er nicht verfolgen können. Aller: 
din,s könnten Die Wege des nationalen Gedankens 


jo weit ausgedehnt wrden, daß fie mit der Pflicht | 


eines bayeriſchen Minitters nicht mehr vereinbar 
feien, aber auch das Umgekehrte jei mörlid. Die 
Adreſſe zeige ſich einverſtanden mit feinen Gruuds 
fügen, aber mißtrauiſch gegen feine Grfinnung. Ein 
dBoppeltes Spiel babe er freilich nicht ſpielen 
können ; vieleicht habe er dadurch bas Bertrauen der 
patriotiihen Partei verloren, 

Dr. Jörg glaubt die Vegründung bed Miß- 
trauensvotums auf die jpecielle Debatte verichieben 
zu ſollen. 

Dr. Sepp, Icon in früheren Landtagen das 
enfant terrible feiner eigenen Partei, hält hierauf 
eine mit Gitaten reich geipidte biftorifch-politifche 
orleiung nad eipenen Heften, worin er ſich über 
alles Möglide und nod einiges Andere verbreitet. 
Das Mißtrauen ift ihm im der inftinetiven Furcht 
bes Volkes begründet, wir fländen vor bem Ende 
ber Selbitftändigkeit Bayerns, Er beflagt es, daß 
Hochdeutſchland“ Die Herrſchaft verloren babe, und 
dieje an „Nieberbeutichland” , das noch vor einigen 
100 Jahren ſlaviſch geweien, übergeben folle, und 

ualeich die Zeit, wo Bayern vom Adriatiihen Meer 
be zur Nordſee fid) erftredt babe ! 

daß die Throntede an die Ehre Deutfchlanbs in er- 
fter Reihe mahnt und Bayern erjt in zweiter fommt, 
Er beflagt es, baf man nicht vor 20 Jahren bie 









[357°] 


uſammenhang bergeflellt wirb, mit | 


Er beflagt es, | 


Norddeutscher Lloyd. 


Reichsver ſaſſung ſamuit Gruͤndrechten imo Erblaiſer 
( Er wirft Preußen vor, es babe 
im bayer. Erbfolgeftieg nur deshalb Bayern gerettet, 
ft zu verfpeifen! Wor allen aber 
daß man fo viele „Rremde* in vahern 


| angenommen habe, 


tum es fpäter ſel 
beflagt er, F 
anftelle, und bie einheimiſchen Capacitäten vernach⸗ 
läſſige (Sepp iſt penfionirt). 
wollen Bayern fein und Bayern bleiben!* (Fonti. f.) 

(Aus Hofmann’s Eorreipondenz ffigen wir bei, 
| dab nad Dr. Sepp nod bie HH. Schleid vom 
| „Bunkd* und Dr. Kurz gegen das Minifterium 
prachen. Der leptere formmlirte feinen Tädel genen 
das von Hrn. v. Hörmann erlaffene Wahlausſchrei⸗ 
ben. Abg. v. Hörmann ergreift hierauf das 

Vort und vertheibigt die Grundſähe, die ihn bei 
der neuen Wahlfreiseintheilung und bei dem Erlaf 
des Rundichreibens geleitet haben. Weiter bethriligte 
|fih au der Debatte Dr. Bolt, 
des Landes nad Innen und Außen beiprict und 
‚ die Grundfäge jeiner Partei erläutert, mad beiten 
die Beibehaltung des dermaligen Vlininteriums nicht 
zum Schaben des Landes gereichen könne. Nachdem 
noch der Abg. Dr. Lucas hauptchlich geren die 
Wahlfreiseintheilung und das Wahlausicreiben fih 
ausgeiproden, murbe megen vorgerüdter Zeit und 
da noch verichiebene Mebner zur Berheiligung an ber 
allgemeinen Debatte angemeldet find, die Sigung um 
3 Uhr geichlofien und die nächſte auf Montag Bor: 
mittag anberanmt.) 

Zelegramme. 

«+ Augsburg, 29. Yan Die „Ale. Ita.” 
veröffentlicht eine vom hervorragenden Mitglievern 
ber Univerfität und anderen angejehenen Männern 
Vreslau's an den Stiftäpropft Dr. v. Döllinger 
gerichtete miele zu deſſen Grflärung 
gegen die Antallibilitäts-Petition, 

+. Harlöruhe, 29. Jan. 


Eifenbabns Anleihe, ferner das Beleg über die 
privatrehtlibe Stellung der Wirtbichafte: 
Erwerbsgenoſſenſchaäften, enblih das Gejeg 
| über die Aufbebung ber Berfonalhaft im bürger- 
lichen Recht. 

+, Nom, 29. Yaı. 
iUnfehlbarfeitsadrejje bereit? mit 410 Unter: 
ichriften bebedt jel, ift ungenau; bie Gegenabreije 
joll bereits von faft allen deutſchen, üfterreichiichen 
und ungarifhen und mehr als ber Hälfte der fran: 
oͤſiſchen Viſchöſe unterzeichnet fein. — Ter Ergrof: 
* zog von Toscana ift heute Nacht bier geſtorben. 


Dandelöberichte. 





Er ichlieft: „Wir | 


Mormö, 2 Ya Unter dem Einfluß ber falten 
Witterung, melde ben. Wailernerladurngen etwas. flörend im 
den Weg trat, war die abgelaufene Woche fehr ftille unb bie 
Lmipe semlih beihräntt. ur im Werfie, bie immeriort, 
aber jeher langlom rbeinabwärts verladen wird, beiteht ein 
eigentliher Bertebr, jedoch ohne irgen» eine Wreitbemegung. 
Wrizen unb Monnen iehr aeltätelot und geben mur zit ger 
drrüdten hreiien für den mörtioften Confum um. Su notiren 
find: Weizen, olälger 11 R. bis in fl, 15 fr. Nonnen 8 A. 
Sfr. bie Sf 35 fr. Gerbe Of. bis Sf. ı0 Mr. wadı 
Lualität per #0 Did. Hafer 4 fL 50 fr. bie 5 SL per 120 





, F | Bärenliau in 
e, 29. Die Erjte Kam: | i 
‚mer genehmigte einjtinmig das Geſetz über die | Eopt. Winzen, von der 


Die Nachricht, daß die | 





Möbel-Fabrik 


Din, Mehl eimas Leichter ee ohne beiombere Preis · 
beilerung, die Inubenbe Bartie Sf. 10 fi. bis 9 iL.15 fr. 
Weizennorigun Nr, 0 1241 45 fr. bis 13 SL. Koggenvorihuß 
8 fl. 00 fr. bis 9 BR. per 140 Wid Nübel noch immer obne 
Beichäft und m Preis ummerändert, tobes 23 IL, rafinietes 
24 fl. 18 fr. ver Ötr. Ewige Klecſaat im Vreife zurüdger 
bend, 22 fl. bis 22 AL 80 fr., deutie eimad jtiller, 18B0r 
28 fl. 80 fr. bie 20 IL. per Ütr, 

Mataz, 25, Jam (Marktbericht) Fur Wein mar 
wübrerb der Mode etwas Frage aufgeiaht, ju dem menicher 


welcher die Lage | men Brriien und beihränten Waherwmiubren mar aber das 


Grichaft Darin nicht erbeblich. Andere Eorten blieben anbale 

tenb im malter Stimmung und in Iwitleier Sattung. Der 

beutige Markt brasse feine Wenderumg und verlief rubig. 

Zu rotiren it; Weiten fl. 10 40 fr, ba fL 10 te: Form 

4.82 m bis fu ds ie; 

ar: galer fl. 4 45 fr. bis fl, 4 6 Ir. 
4 


an 4 Zaruar zu ſolgeriden 


155 Sade Weisen fL 11, 14. ver Sad von netto 200 YUb, 

Mm. Korn „ TA. u Pr - WM „ 

2 „ Sa. KA... - ww. 
— Rew Yort, 4. Ian. Dos Poſſdampfſchiff des 


Rorddeutichen Lloyd „Hanja*, Gapt. E, Bridenftein, weidhet 
am 8. Januar von Bremen und am 11. Ianuar nom Goute 
hampton abgegangen war, ift heute 8 Ihr Morgens wohl 
behalten hier — (Mugeikeili won Gundlach und 
annheim.) 

— DSas Hamburger Poſſdampfſchiff „Alemania“, 
h ine der Hamburg« Amerllaniſchen 
Padetjahrt-Actiene Geſellichaft, weidhes am 12, Januar ben 


und | Damburg via Hapre abgıng, iſt nad) einer fehr fahmellen glücd- 


lien Reife von 11 Tagen mobibehalten in Nem Vorl am 
gelommen. EHE bon W. Kuelius, Specialagent in 





is14] Beliter von Oblinstionenwi.m 

























| 
Postdampfschi!ffahrt 
von Bremen nach 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana, 






Chr. Niederhöfer Söhne, Edenlobe 


111%) Wir bringen biermit einem geebrten Publicam smier woblaflortirtes Möbellar 
in empieblenbe Erinnerung, F — 

Bedeutende Bergröherung der Fabrit mit Darmpfbetrieh, ſelbſtſtandige Leitung, , 
bunden mit billigen Xocalıtäten Sehen uns im den Stand, unsere geebrien Abnehmer im jed 
Dinficht_ zu befriedigen. j 2 R . 

Grohe reiche Auswahl im genoliiersen Möheln aller Art, Lurusſachen unb antiow 
3 Mobeln. Ganze Einrichtüngen für Villa's und Hotels mit Decoration in di 
ürzeiten Zeit. ® 





D, Aranffurt Mittwoch 2 Bebr, radı Sanara u. Nem-Drleans vis Gaure 
», Rain Sonnabend 5. ehr. nach Remyorf vin Ssutbampten 

D. Obie Mittwoch 9 ihr. nad Baltimore vis Southampton 

D. Unlon Sonnabend 12. Febr, mac Nemvork via Seutbanpton 

D. Amerita Sonnabend 19. Febr. nah Newport via Southampton 

D, Beier Sonnabend 26. ehr. nah Rewport via Soutbampten 

D, Sanunover Mitt 2 März rad Havana u. Nem-Drleans vis Haore 
D, Bremen Mittmo 2. März nad Remuort vin Dapıt 

D, Deutihland Sonnabend 5b. Mari nad Nemvert vis Southampton 

D, Berlin Mitmod 9. März nah Valtimpre vis Sowlbampten 

D, ann  Donnertiog 10. März nach Nemporl direct 

D, Rhein Sonnabend 12 März mad Nenmwort via Southampton 

D. Sania Mittwerh 16. Wärs nad Remyort via Qavre 

D, Donau Sonnabend 19, Diäry nah Wewvort via Southampton 


a rd nad Mewvort: Erite Raflte 165 Thaler, zweite Rajüte 100 Thaler, 
: sale es —* — Thaler, Zwiſchenbed 55 Thal Ert 
veife m altimore: Karüte Thaler, Zwiſchen er pr, 8 

ses fe nad New »Drleand und Havana: SHajüte 380 Thaler, Inildended 
55 Tbaler preuß. Gourant, X F i 

Feadıt nah Nemoorl und Baltimore: 8. 2 mit 15%, Primage pr. 0 Aubiliub Bremer 
Maße. Ürbinäre Güter nadı Uebereintunft. j . : 

Fracht nach New- Orleans und Havana: U. 2 10 ⸗ mit 15 94 Vrimagt per 40 ſtubilfuſ. 
Nähere Auskunft ertbeilen fümmtlihe PallagierErnedienten in Bremen und beren 


inlanduche Agenten, fomie 
— Die Direction des Norddeutſchen Llohd. 





Su Bertragsabisläfien für obige Geſellichaft find ermächtigt 
Die conceffionirten Generalagenten 
Gundlah & Bärenflau in Mannheim 


[385] 


Die Wagenfabrif von 


Johann Schütz in Mannheim 


empfiehlt ihren Borrath von: Ein⸗ und Zweiſpänner-Calechen, 
Eonpe’s, Bictoria’s, Phartons ze. zur gef. Anſicht. 


Reparaturen werben aufs promptefte bejorgt. [64489] 








Verantwortliche Rebaction: Bh. Gebhard Stay. 


Bürgerliche Ausitattungen aller Art zu ſeht billigen Preisen. 
Eahritliche Garantie, reelle aber feite Preie, 
Niederhöfer. 


Jacob NRiederhöfer. einri 
Nitolans Niederhöfer, 


Betheiligungs-Gefud. | 


st) Ein tüchtiger Kaufmann 








** = 
wünfdt fih am einem rentabelen — 
Geſchaͤfte zu betheiligen. Offerten ( em E 
unter J. P. Nro. 475 beſorgt bie ä: *% . 
Er. d. Bl. — Mr. * —A F 

511] Ein inner Mann ame ander pe, ' ‚4 Jubrganges enthält: — ° 
ie me ee Da Ye En a ne Eine Gabinsisigtrigm, Laii) Giiteriic 


Roman non &, Siltl olbaten- Burg 
leben im dreißiaſabrigen Seriege, Fur dem Ail 
von ©. Stanımel — Ein —— 
Leirziger Sewandbaus. — Der Tadetieniua 
Reue Seebilber. I, Won R, Werner, — Ged 
von Robert Reini, Illuftrirt von Aüiter. 


und Ei enwaaren · Geſchaft beitand, juct als 
angebender Eommis in ein ahnliches Geichäkt 
Ainzutreien, Mäberes in ber Erp. db, DI, 


Gnte Pläge und Stellen 


jeber Brance meist unausgelegt, auf Grund | Am Bamilientiihe: Sie Dortoren des brı 
franfirter Anfragen unb Atoorten, für Derren | hen Wolfes, Vor D, Thelemann, 
und Frawenjimmer nad): [Ar] | Hu Beitellungen empfiehlt Fich 

Das conceli, Beicäfts- und ne Ed. Kaußler in Laudau 


Bureau von E, U. Wolff in Zupie er 

hafen a. Nih. ——— ee en — 2 
[468%s) An einen der gröhten Nanuſactut · Ca. 50 Stüd Petroleumfaͤſſe 
ee Ba 1 SEE | 
Rapereg bei Be * b. ri ae nimm bie Exp, d. BL, entargen. [174 


[#02® 4] Ein Horn und oladscher findet [424] Es tan fonleih ober in 14 Zayı 
bauermbe Arbeit bei % ohler, Dreder | cin —8 Barbiergehilfe eintreten b 
und Ehirmiabritant in Bergzaberm, sung, Hader im hälſchenhauſen. 














+ 


i fi 


her Kurier, 





falsiige Aurier rriheint Hanf, mit Aarnadme des Montags, und mit soßdendlidh drei Unterhaltumgsbiättern. Derſelbe Loflet wierteljäßrlih A. 1, > it, ſowohl derch 





7. 


die Erpebition als durch Die Veſt bezogen. Suferate werden mit 8 Sremper die wierfpaltige Petitzeife aber drreu Kamm Berahiet. 


Ludwigshafen, Mittwoch 2. Kebruar 








1870. 





Für die Monate Februar und 
am auf dieſes Blatt noch abennirt wer- 
Der Preis für biefe beiden Monate be- 
i den Poftbehörden durch gang Bayern 


+ Subwigähafen, 1. Febr. 
unfere * Münchener Correſponden; 
dauerlicher Weiſe ausgeblieben iſt, fo mülſſen 
3 bezüglih der Kammerverhandlungen des 
Tages auf die Mittheilung bes fummari: 
verichted ber Hofimann'ichen Correſponden; 
ten, Die allgemeine Adreßdebatte ift mod) 
ı Ende gegangen und hat u. a. den Hra. 
r Greil aus Vaſſau auf die Tribüne geführt. 
Herr ergo fich zunächſt in ein langes Klage: 
er bie Prefzuftände, ſprach dann vom Schul: 
wur, wobei er die Hantsrechtliche dee ent: 
daß es Gejege und Berordnungen gebe, bie 
cht befolgen dürfe, da ber göttliche Mille über 
enſchlichen ſiehe, und ging endlich auf bie 
Frage über, wobei er nah Hofimann's 
atcorreiponden; laute: 
müfe im ba Omen und voltsthälmlichen 
:, em Interejfe der guten Sitte und bes Rechies, 
erefje des Fotideſtandes Deutjchlands und Bayerns, 
hen, daß ein Eintritt Bayerns in den 
deutjhen Bund oder aud nur ein Ans 
en für uns Bayern niht möglid jei In 
Palaſt, der mit Bruderblut 
en, bean Bruderblut jei fein Peer ſein; er möchte ſich 
auch nicht ankehmen, weil er beforgt fei, die Mauer 
e nad) auswärts fürzen. „Was wir haben, wollen wir 
ılten, aber möcht mehr und nicht ipeniger,” 
ier haben wir wohl Die inneriien Gedanken 
Itramontanen,, und ber Sr. Brofeffor aus 
dau bat fih ohne Zweifel den Dank. unferer 
ttei verdienen wollen, indem er in biefer 


I ber nationalen Politil wirbamer Propaganda 
Gen als jolche Beleuntniſſe ſchöner nltramontaner 
den...» 


Die „Köln. Big.” beipricht in einem neuen Ars 

I, der unmittelbar vor dem Beginn der Adreßz⸗ 
satten in Münden geichrieben it, Die Lage in 
gern. In dieſem Artifel wirb zunächſt Br 
3 in dem Zuſammenſtoß zwiichen dem Minifteriumt 
henlohe und ben Ultramontanen die liberale Mis 
citat, deren Stern Die Fortichrittspartei bildet, nes 
n bem Erjteren Plap genommen, weil es jich eben 
ı bie Bekämpfung eines gemeinlamen Gegners han: 
t; Da wird aber aud) conitatirt, daß das 
insfterium nicht ein Korticrittöminiferimm ıft, ſon⸗ 
en „ein bureaufratiiches oberfted Segierungscolle: 
ım, am deſſen Spike ſich ausnahmsweiſe ein wicht 
der bureaufratiichen Schule aufgewachſener Reichs: 
:h befindet“, der jedoch nach jeiner Vergangenheit 
db feinem Charakter eine Bürgichait bafür gab, 
aß in Münden keine undentihe Politik geiponnen 
urde, wie wenig man fich au von einem entichie. 
nen Borwärtigehen auf der Bahn der nationalen 
zigung veriprechen durfte... . .* 

Den Verjuc der Thronrede, „bei der im zwei 

gleidy itarke Hälften zerfallenden Landesvertres 
mng einen erträglihen modus vivendi herbeizu⸗ 
ven”, für welden bie „Röln. Big.“ Vorgänge aus 

engliſchen und belgiſchen ——— an⸗ 
ırt, betrachtet ſie als geiceitert: Die Ultramonta⸗ 
t in beiven Aammern haben ganz andere Pläne, 
> eigenthämlich iſt dabei nur, dag die Majorität 

Redsratbsfammer gegen das Gelammiminijte: 
m, die ber Äbgeorbnetenlammer aber lebiglich ges 
ben Xeiter ber beutichen Bolitit ein Miftrauens: 
um richtet. Das rheiniihe Blatt ſchließt Dann 
von Artikel folgendermaßen : 

„Solte die Bermuthung Grand habe, daß ber Der 
ger verſchiedener Heichdräige und ihrer freunde nach Dir 
en uilled dort zu canem allgemeinen Sturme auf 
er Dinifterum geführt hat, während die plebeji« 

ı Ultramontanen der Abgrornetenfammer, wohl wiſſend, 
fie felber müchts werben können, ſich mit richtigerer Por 





lifit auf einen einzelnen Minlſter, aber denjenigen werfen, 
der das gute Einvernehmen mit Mordödeutfhland und die 
Abweht einer undeutſchen Politif bedeutet? Ob die neuen 
Minifter ihren Frieden mit den Ullramontanen gemacht bar 
ben oder nicht, kommt bobei wenig in Betracht. Für Ho- 
benlohe würde dann allerdings von jeinen Gegnern, bie er 
umforfi zu verjöhmen fuchte, nach demfelben Recepte behan · 
beit, das ihm jene Ächledhten Ratbgeber zur Retiung feines 
Viinifleriums empfohlen haben, als er zwei jeiner ollegen 
geben lie und felber im Amte blieb, L’un apr&s lautre 
iſt eine Lehte, Die ſich bie Ultramontanen offenbar gemerit 
haben,” 

Es vergnügt bie Ultramontanen und ihren An— 
hang felbftverftändlich nicht befonbers, dab König Ludwig 
1. am Sonntag die reichsräthliche Oppofition gegen das 
Mibtrauendvotum der bayeriichen „Derren” zur Ta: 
fel gezogen bat. Die „Rranff. Ztg.“ bem dem: 
„Die Situation wird dadurch jedenfalls nicht verein: 
facht; auch wird die gefirige KHoftafel ſchwerlich zu 
der vom König io gemünjcten Beruhigung der Lei 
benfchaften beitragen.” Wir unfererjeits glauben, 
daß das Factum nad feiner Seite bin ctwas 
verderben wird, und daß bie temdenziöie Aus: 
beutung deſſelben in Das bekannte Gapitel vont 
Bıriäluden der Müden und Seichen ber Ka— 
meele gnebört, Wenn dafjelde Blatt es „intereis 
fant" findet, „dab Dr, Völf offen den Eintritt 
Bayerns in den Rordbund verlangte”, fo iſt dus 
begte flich der ultramontanen Umaufrichtigteit ge 
gemüber, melde ſich in der Moajoritätzanreife ab: 


ut ist, mochle er nicht iplegelt . . . 


Die Seifiligjen voran! 


Gi Wir haben der „Kniebeugungsfrage” Ermäh 
mung geiban, Nicht aus Vergnügen an ben trüben 


i Reminticenzen jener Zeit ift dies geſchehen, ſondern 
dinfiht | zum Beweis * Richtigketit und Wahrheit unſerer an 
die Spihe ‚ten, oben näher präcıfirten Sähze. 

richtiger war ald Der Adrehentwurf feiner Wartei; | Pibe peſ — 
m was kann fir unſer Programm ber imeren ip 


Es iſt im Jahre 1844 eine Schrift erſchienen, 
welchet jo recht eindringlich die Zuſtande jener Jeit ge: | 
ihilbert find. Diefelbe trägt den Titel: „Dirttheilungen ! 
aus ven Berhandinngen der Beneralfynodezu Bayreuth, | 
gehalten vom 18. Auguſt bis 18, Septembir 1844 | 
und beipridt die gebrüidte Lage ber proteſtantiſchen 
Kirche Bayerns, in beren Folge man damals im Anz 
und Auslande den Beichlufjen der Generalfynoden 
mit geipannter Erwartung entgegenieh. Auch die 
in Bayreuth einberufenen geiftliben und welnichen 
Deputirten erachteten einmiuhig für ihre michtigfte 
und böchite Aufgabe, die burm Die Beitverhältnijfe 
bervorgerujenen mannichfachen Wunſche, Alagen und 
Beſchwerden dir Aırde auf dem geſehlichen Wege 
rubiger Berathung und Beſchlußſaſſung durch das 
DOberconjiftorium vor des Königs Majeltät zu brin: 
gen. Die gebrädıen Berhältniſſe der proteftantiichen 
Kirche waren in zahlreichen Petitionen audgeiproden. | 
Alleın das verfaitungsmäßige Hecht, auf Grund ein N 
gebtachter Petitionen zu berathen und Beſchluß za | 
tafien, wurbe ber Synode förmlidh abgefähnitten. 
Ein Mitglied der Eynobe verlangte von dem Dirigenten 
Aufſchluß über die Vorenthaliung höchſt wichtiger, 
die inneren Angelegendeiten der Kirche beireffen: 
ber Petitionen. Der dirigirende Oberconfillorialraty 

ab die Antwort, diefe Petitionen ſeien gemäß be: 
fonders erhaltener Zuftructionen nicht für 
wiläifig befunden worden. Das interpellirende Dit: 
glieb —* darauf den Antrag, dab die Synode ihr 
wohlbegründetes Recht, über die Kniebeugungsfrage 
mie über alle inneren Angelegenheiten der Kirche zu 
berathen und zu deſchließen, mit Seftigkeit wahren 
mäfle, und forderte die Eynode auf, biefe ihre ver 
faffungsmäßige Competenz mit Nahdrud zu behaup⸗ 
ten und — 

Der vorfigende Oberconſiſtorlalrath widerſetzte 
fi aber der Berathung fiber vie Aniebeugu 2 4: 
frageund brachte jolde Glauieln, Belar Its 
tungen, Ausflüdte und veriänglide 
Spipfindigleiten vor, daß weiterer Antrag 
und Vroteftation der Eynode gegen bie Erklärungen 
bes Tirigenten und f. Commiſſaͤrs, wonach jenem 
Antrag in feiner Meile jtartgegeben werben wollte, 
von Seiten der Synode erfolgte — Proteſtation und 


— — — — — — 


zugleich Anlündigung einer unmittelbaten Var ſtellung 
an ben König über bie Klagen und Beſchwerden der 
proteflantiichen Sirche. 

Aber die Aufnahme bieer Protejtetion und die 
Ermwähnung_berjelben im Schlußprotofol wurde rom 
fgl. Commiffär unter Eröffnung ieiner Jantuction 
vermweignert, jo bab dad Antrag ftelende Mit 
glieb bes Peritionsausihuffes bie fürmlide Erfläs 
tung abgab: daß ed durch biches Verfahren die Eye 
node von der Uebung ihrer verfaffungsmänigen Reche 
und der Erfüllung ihrer heiligfien W lichten factıiy 
abgebalten und im ihrer gelegmähigen Wirkiamfeit 
für iuspendirt eradjiete, —9 es dee halb bie Legalicät 
der Verhandlungen in Zweiſel ziehen und fi wor: 
behalten müffe, falls auf dieſein Punfte behatti würde, 
ſelne Unterigrift unter das Schlufprotofoll zu vers 
meigern. 

In dleſem Schlußprotololl and ſich ſchließlich 
nicht die mindeſte Erwähnung der Reche 
verwahtung und Vroteſtation der Synode, worauf 
bie me. der Syiode nme mit Vorbehalt der 
im fünften Eiyungsprotofoll niebergeleiten Biotefta: 
tion unterzeichnete, fünt Mitglieder ater ihre Unter: 
ſchrijt ganz und jürmlich verweigerten ! 

Die in der erwähnten femäten Eipung ange 
kündigte Vorſtelluag en den König, in meldıer Die 
Hauptbeikwernen niedergelegt murben, ift von Sammer 
lichen Ennonal:Mügliedern unterzeichnet worden. 

In derſelben Synode fand auch Der Kortrag des 
Peritionsausichufes über zwei verwandte Petitiosen 
ftalt, nämlich Aver die zugelaffene Setition in Betreff 
der Geneimiguug eines Vereines zur Unterftügung 
arıner proteitäntiicher Bermeinden bes Zulances, in 
biefen einſtimmig angenommenen Tortrage bat ſich 
die Syuone über das Berbot ber Kufians 
Adolph: Stiftung auegeſprochen. 

Aus den Terhandliingen dbirfer Synore hat ſich 
ergeben, mie zu aller und jeder Zu qwache 
Wenfchen ſich finden, Die zu Allem und iur Muse 
führung eines jeden Auftrags ſich herbei lajjen, wenn 
nur ein Danl, ein ſreundlicher Mint von oben, cite 
Beförderung oder ein Drden zu erwarten jtehr ! 

Dan ſollte denken, e8 würde fih war kin 
Commiſſar und Dirigent einer proistani'den Ey: 
node dazu her;eten, bie erüen Gruntd;atze der 
Verfaliung ud bes VBroteltantisuus 
mit Füßen zu ireten und aus Geräligkit, fcce 
Kuechtſiun, Sogar den Proteflantismus f.loit gar 
Grunde richten zu belien! Ein grilleres Sicht auf 
bie Zuftände in Bayern unter dem Wi: 
nifterium Abel tan wohl nicht gewerku iwers 
ben, als . dur dieſe Schlderung der Eyuor 
dalverzardlungen in Bayreuth, bei weichen ichlie dlich 
auch noch der Guſiav-AdolphVerein zur Space 
gelommen iſt, welder in Beyern verboten, wahrenb 
ein Kloſter nad dem anderen errichtet und eine große 
Anzahl fathoiiich.r Bersine gehegt und gepileut ıruete | 

Kber neben folder Verl dung der Berfojuug 
und jeben Nehtegefühls, meben ven ſchwechen ouzd, 
ihr Amt ald Wächter des Lroteftantiemus berufen 
Plarrern, neben ten armieligen Beauıtin, die ihre Ainder 
unter Abel's Herrſchaft Anthoifiren fichen, find doch 
noch Dlänner jür die Sache des Rechtes und der 
Ehre anigeircten uad haben jolche vertheidigt, mit 
Entighlofjenheit und alten deutiden 
Muibe gegen abjolutiftifhe und präfs 
fiide Gelufe 

Wohl ſucht man in der Regel folde Kämpfer 
unfdädlih zu maden durch das vielgebraudyte Mittel 
ber Beichuldigung der Bottlofigkeit und des Habie 
calismus, ein Mittel, Durch wildes man in der 
Kegel den Bürger und Bauer, ber irgendwie Bes 
ſchwerde führe, überhaupt ale Plebejer zu verbädtis 
gen gewohnt if, 

Allein nicht bloß bie Geiſilichkeit und bie Bürger 
find in ber Kniebeugungsfrage klagend gegen das 
Minifterium aufgetreten, jondern au ein Mann 
von ganz hoben Stand und Hang, aber babei von 
fefter und ehrenbafter Geſfinnung, der frühere He: 
ierungspräfident Graf v. @ied war e&, der ben 

umpfplag gegenüber dem Minister Abel und ben 
ultramontan hierarchiſchen Befirchungen betreten hat. 


Deutidiland. 

55 Spener, 31. Yan. Die protefiantifche 
Gemeinde von Speyer wählte zur Ergänzung bes 
Presbyteriums Männer. in biefes Collegium, melde 
enticjiedene Anhänger bes alten Geſangbuches 
find. Die bed⸗utende Stimmenmehrheit, Die fie ers 
bielten,, lieferte den eclatantejten Beweis, daß die 

iefige Kirchengemeinde eutſchloſſen ift, die Sonber: 
tellung, melde Speyer gegenüber den, anderen pfäl- 
fichen Gemeinden einnimmt, aufzuheben ,. fi) Der 

inpeit anzuidlichen, und das Ebraͤrd'ſche Machwert, 
das fo vielem Unfrieden in die Pfalz brachte, auch 
von bier eudlich zu entfernen. Nun find aber beis 
nahe Drei Monate verfloffen, ohne daß man aud) 
nuc die geringfe Thätigleit des Presbyteriums in 
dieſet Wngelegenbeit bemerft. Woran liegt das? 
Wil man vielleidgt darauf warten, bis ber Worftand 
das Collegium zur Löiung beruit? Da mwürbe man 
fih gewaltig täufcen; dem melde Etellung die or: 
thodore Geiftlichkeit auch jernerhin einzunehmen ges 
dent, Das zeigte uns beren Haltung in d.r legten 
Generaliynode , ſowie die öffentliche Erklärung von 
Pfarrer Schiller von Weſtheim in der „Piäls. 
Zig.“ Die Proteftanten von Epryer verlangen 
von ihren neugewählten Presbytern, dab fie unbe: 
dingt Die Geſangbuchsfrage als Dringend in bie Haud 
nebpum und zum Abſchluh bringen, damit die bes 
dentlich geitiegene Mißſtimmung midt nod) vergrößert 
werde. 

*München, 29. Jan. Ber telegraphiſch 
beriits fignalifirte Ablehnungäbrief des 
Stiftspropites Döllinger für die von ber Ge: 
meinde München ihm zugedachte Auszeichnung iſt 
vom 27, Yan. batirt und lautet: 

„Aus dem Öffentlichen Blättern erfehe ih, daß ber 
Dragiftrat vom Vündyen dutch Mehrheitsbeihtuß die Abficht 
fun bat, mir daß ürgerrecht der Stadt zu 
ertheilen. Unter anderen Lmfländen würde eine ſolche Aus- 
zeichnung in meinen Augen eben jo egrenvoll für mic, als 
willlommen gemwejen fein. Da aber bier Beſchluß durch 
eine ganz fpecielle, mämlid eime Meinungsäußerung vor 
meiner Seite, veranlaft worden ift, fo erſcheint es mir als 
gebieserifche Pflicht, Die mir zugedachte Ehre abzulehnen. 
Ic babe den fraglichen Wrtitel verdffentiiche, weil ich mich 
dayır als Öffentlicher Vehrer, als Senior der theologiſchen 
Peofefjoren Deutschlands in einer gelpannten Zeit und wahr 
bajt beärgfligenben Lage dazu berujen glaubte. Ich habe «# 
getban im dem berubigenben Bemuftiein, mit der großen 
Mehtheit der beutichen Bichofe, zu weicher auch mein eigener 
verehrier Oderhitie gehört, im Weſen der frage einig zu 
fein, und im dem Drange, das, was ich einft ald Lehtet ber 
Hirde empfangen, was ich 47 Jahre lang ala folder vor ; 
getragen, num am Abend meines Lebens in einem Moment 
drobender Berbuntelung oder Verumftaltung offen p befinmen, 
Endlich auch — warum fol id; es nicht jagen? — in ber 

offmung, daf; mein Wort, meine Himerfung auf die Irr- 
Bine eines durch 400 Untericriften verbüirgten Docus 
mentes, ſelbſi dort, wo gegenwärtig über die game Zukunft 
der irche entichieden werden foll, noch bevor die Würſel 

allen ſind, vielleicht doch einige Beachtung finden werde. 
abei handelt es ſich aber um eine rein innere Angelegen · 
beit der Kirche, und ih darf durchaus nicht Die Hand dayı 
bieten oder #5 aud nur, ſoweit es vom mir abhängt, ges 
Ichehen lafien, daß dieſe durchweg religiöle Fragt ihrer nar 
turgemäßen inmerfirdhlichen Stellung entrüctt und in eim ihr 
fremdes Gebiet binübergegogen erde." 

* Berlin, 39. Jan. Der „Magbeb. Sta.” 


Stewd:. 
den Abgeordneten bie Beiugmig eiuſchränken, de 
theilen der Minifter, namentlich über Verſonlicht 


andere Behauptungen gegenüberzuftellen. Biefer T 
ber efreiheit ift namentlid Graf Bismard immer 
em beſonderes Nergebnifgeweien. Da bat nun ein 


conierpativer Streber zu dem Emtwiti einer neuen 
Geihäftsorpn us den Antrag eingebracht, 
wonad auf Grund jenes Berfaffüngsarzifels die Mia 
jorktät „Ehrengerichte” zur Unterſuchung von Ber 
hauptungen nieberjchen ann, welche gegen Perſonen 
m oder anferhalb bes Landtages geridtet und deren 
Ehre zu kränken geeignet find. Die Geicäftsord: 
nung&omminion, in welder ein paar liberale Mit: 
ges zufälig wegen Krankheit fehlten, bat diefen 
Kirag aud angenommen. 


Pranfreih. 

) Paris, 29. Jar, In der geftrigen Sikun 
bes Befeggebenden Körpers bat Hr. Br> 
livier im Namen bes Gabinets Stellung genom« 
men, mas allerdings nad Thiers“ Rede vom Tage 
vorher umerläßlih war. Anknüpfenb an eine Bemer: 
fung feines Vorredners, des Schußzöllners Brame, 
erklärte er, das Ziel der gouvernementalen Handels: 
politit fei die Handelsfreiheit, mit Nah und Klugheit 
geübt, nad dem Wunſche bes Landes, ohne daß man 
die Gegenmart der Zukunft anfopfern wolle. Diefe 
PFolitif fei in tem Mugen ber Regierung eim Hebel 
des Fortichritts für die Induſtrie, des Wohlieins für 
das verzehrenbe Wublicum, des Friedens und ber 
Annäherung für die Nationen Europas. Was und 
angeht, fagte Olivier weiter, fo war unter Entihluß 
vom erſten Tage an gefaßt: wir haben geglaubt, 
daß die einzige Loſung der Schwierigleiten in ber 
Annahme der Enquete liege. Die Negierung beab— 
ſichtigt nicht, den Vertrag mit England zu fündigen; 
dad wäre unbillig und unpolitiſch. Die polittiche 
Augheit befteht darin, unnüge Araftanflrengungen zu 
vermeiden. Wenn der Bertrag einfach in dem oder 
jenem Punkte abgeändert werben fol, warum ihn 
fündigen ?_ Auch rein politiiche Erwägungen haben 
bei dem Entſchluß der Regierung milgewirlt. Es 
handelt ſich nicht barım, England umierer Juduſtrie 
oder unferer Ehre aufzuopfern. Wir wollen zu bier 
jer Nation wie zu allen anderen in höflichen, loha⸗ 
len, tadellofen Beziehungen Beben ; mb eben fü 
England legen mir ein heionberes Gewicht bar: 
auf, weil dabei ein Intereſſe eriten Ranges ins 
Spiel kommt, das bes Friedens. Das Gabinet will 
den Frieden, ben flolgen und würbigen jrirben . . . 
Auf die Behauptung von Thiers, daß die Maforität 
ber Kammer nicht auch die Majorität des Landes ſei, 
bemerkte Hr. Olivier; Das Wort Majorität beyeich: 
net für die Regierung nicht eine frühere Gruppe, mit 
welcher Die Mitglieder des Eabinets ın heute vergefs 
fener Uneinigleit lebten. Die Majorität iſt derjenige 
Theil der Kammer, welcher uniere Bolitif angenom« 
men bat und diefelbe unterfiägt. Ju dielem Sinne 
kann die Regierung jagen, dab niemals eine Majo- 
rität eine würbigere und lopalere Unterjiügung er: 
teilte, denn fie hat ſich nicht begrügt, und in ber 
Gewalt zu unterflügen; jie hat uns vielmehr zu bers 
felben geführt, indem jie im Voraus die Bedingun- 


Das Miniflerium möchte nun auch noch 






wird 

geſchrieben: Je näher ber Zeitpunkt rüdt, an welchem gen ihrer Mitwirkung anbeutete. Um unfere Stel: 
das Srinangminifterium mit der Gonvertirung der ilung zu Jebermann in dieſer Verſammlung genau 
verſchiedenen preußischen Anlehen in Rente vorgehen ; zu dezeichnen, ſage ich; „Wir ſuchen und acceptiren 
mil, um jo mehr überzeugt man fi von ber Schwie: | die Kitwirtung Aller; aber wir ſuchen und 
rigteit, diefe Maßregel in der beliebten Weile durch⸗ !acceptiren den Schup Niemandes!" Die Regie: 
zuführen. Die nit ſtaatlichen Behörden, welche prens | rung berft alfo nicht am eine Rammeraufldfung ; fie 
biſche Papiere im Depot haben, zeigen feine Zuft, | erkennt in ber Majorität des Gefeggebenden Körpers 
dieielben gegen Rente umzutauſchen, umd bei der | die Mojorität des Landes — und nie hat Hr. Nous 
Börfe net man einer entichiedenen Unluft. Diefe | der einen größeren Beiiolsfturm von ber Tribüne 
iR erflärlih, da an der Berliner Börfe nur etwa eine | mitgenommen als gejtern Hr. Ollivier. 
Milton preubifcher Staatspapiere als flottantes Ma: Die Gegner der Handelöverträge quand meme 
terial vorhanden find, die Banquiers aber an diefen | haben ih am Schluffe der Situng gezählt und ihre 
Papieren kein großes Spntereffe haben Vielleicht Zahl ſehr gering geſunden: bei der Übhimmung über 
wäre die Sache anhers geweien, wenn bie Regierung | bie Interpellation Brame, melde die fofortige 
eine dreiprocentige Rente geihaffen hätte; der babe | Kündigung des Bertrages mit England begehrte, 
vorausſichtliche Koursgeminn hätte Bee hie ‚ergab fih für bie Kündigung eine Minorität von 
put Gonvertirung verlodt, und die Börie hätte fidh, | 32 ar ie 211 Stimmen ! 

n der Hoffnung, ein neues, der framdſiſchen Rente he vor etwa adıt Tagen ernannte Eommilfion 
entiprehentes Speeulationspapier zu erhalten, wahr: | für die parlamentarische Juitiative (melde die von 
ſcheinlich lebhaft für die Sache intereifirt, So mie | den Abgeordneten eingereichten Anträge zu prilfen 
die Sachen jegt liegen, darf man im runde genoms | hat) hat bei Hru. Olivier angeiragt, ob bie Regies 
men die Convertirung als verunglüdt (%) ans | rung aud jet noch die Veitimmung bes Senatus: 
ſehen, wenn fi) auch durch die Gonvertirung der | confultes von 1866 aufrecht erhalten wolle, welche 
vielen in den Depots ber Staatöverwaltung befind: | jebe Discuffion der Verfaſſung verbies 
lihen Stüde ber betreffenden Anlehen das friadco | tet? Der Minifter fol geantwortet haben, bas Ca 
verbeden läßt. . binet werde bie Kammer nidt verhindern, gewiſſe 

Richter'd Correſpondenz fchreibt: In umferer | Theile der Verfoffung, melde durch einfaches Senas 

Verfafiung haben mir einen Artifel (82), wornach tusconfult verändert werben können, zu diecutiren; 
jebed Haus bes Landtages bie Befugnik befipt, bes | aber die Grundlagen der Berfaflung müßten außer: 
* feiner Information Commiſſionen zur Unterr | halb ber Debatte bleiben, und vor allem fei nicht zu 

uhung von Thatfahen zu ernennen. Als dulden, daß man bie Verfaſſung buch ein einfaches 
das Abgrorbmetenbaus 1863 von diefem Artikel praf: Geſetz zu ändern fuhe.. . 

tiihen Gebraud maden wollte, um die Wahlbeein⸗ 
flufjungen der Regierung feftzuſtellen, verbot bas | der Kammer vorgeftern vorgelegt wurde, wird ein 
Miniftertam allen Behörden, ber Unteriudungscom: | zweites Preigeicg als Ergänzung zu jenem angelüns 
milfion Des Abgeordnetenhauſes irgendwie Auskunft | Digt, befjen Hauptjiige ſich ohne Bieifel in dem heute 
zu ertheilen. Die Mabrbeit aller von der Minifters | veröffentligten Circular des Juftizminis 
bank aufgehelten Behauptungen zu ergründen, fieht |fters an bie Gheneralprocuratoren wiederfinden, 
ſich das Abgeordnetenhaus Pk thaiſachlich außer | Darin heißt es u. a.; „Das Materiele vermag nichts 


ß das Unmateriele. Der Irrthum feinen 
Shen Richter als die 3 3.8 

lann man nur eine andere Melnun 
einge Hanbdlung aber unge eine Yan 


bu aa ten. Ste erben bäßte j ur⸗ 
% welcher, ein Vergehen des gemeinen t8 







in ſich fließend, als eine Handlung eher benn als 
der Außhrud einer —— angeſehen werben kann. 
In bie erſte Neihe werben Sie diejenigen Arnitel ftels 
len, welche Belhimpfungen gegen ben Saifer, eine 
Verhertlichung der Verbrechen oder die birecte Aufs 
forberung zum Ungehoriam gegen die Geſehe enthals 
ten, ober weldhe zu einem Verbrechen, namentlich zur 
Abmendung der Soldaten von ihren Pflichten des 
Gehotſams auffordern. Aus demjelben Grunbe-wer« 
den Eie ben Bürgern, welche ſich über eine Ber: 
lrumbung oder einen Angriff auf ihr Privatleben ber 
Hagen, eifrigen Beiſtand leihen. Sie werden bei den 
Journalen darauf befichen, daß die Verleumber we: 
niger durch Gefängnib als dur fehr bedeutende 
Geldent ſchadigungen werben. Es iſt be: 
dauerli, daß dieſe Art der Unterbrüdung, die eins 
zig wirfiame gegen bie Verleumber, nicht mehr im 
unjeren gerichtlichen Sitten u worden ift. 
Sie werden auf die öffentlichen Verſammlungen bies 
felbeu Megeln wie auf bie Journale anwenden.” 

‚Briefe aus Madrid ſorechen won einem Ue— 
bereinlommen zwilchen dem Herzog von Montpenſier 
und der Regierung, wonach der Sohn bed Herzogs 
zum Slönige ausgerufen, fein Vater aber mit der 
Staateleitung betraut werben jollte. 


Ptalien. 


* Aus Mom, 23. Jan., fchreibt der Bericht 
erftatter der „Köln. Big.” : Ian der verfloffenen Woche 
find drei Gougregationen abgehalten morden; bie 
Väter haben neue, auf die Dieciplin bezügliche Sche: 
mata erhalten, mehrere Bilchöfe, wie ber von Paris, 
haben reoneriiche Erfolge errungen, im mehreren 
Sigungen ift es zu ſeht erregten Debatten gefommen, 
— das iſt ungefähr das Facit befien, was aus ber 
hohen Sphäre ber Airhenveriammlung durch bie mit 
ihr in mäberer oder weiterer Berührung ſtehenden 
Shihten burdgefidert it umd von der geidältigen 
Preſſe in alle Melt verfündet wurde, Mittlerweile 
fan die Spannung, mit welcher man vor bem feft 
verſchlofſenen Heiligthume ber Entiheibung der wich: 
tigiten Frage entgegenfiebt, ausmäris kaum größer 
fein ald in Rom felbft, mo es doch auch Leute giebt, 
melde über bie Folgen einer derartigen Eventualität, 
wie bie Unfehlbarkeits Erklärung if, Nachdenken, 
Ueber das Gerede von ber Freiheit bes Concils zudi 
man bie Achſeln, ba jeder Tag neue Bemeife bringt, 
daß die Partei, welche das Heit in Händen hat, ent: 
ſchloſſen if, Alles daran zu fegen, um ihre mohlbe: 
fannten Abfichten gu erreichen. 


Bayeriſcher Yandtag. 

4. C. Münden, 31. Jan. In der heutigen 
Sigung ber Abgeorpnetenfammer, mel 
bie ſammilichen Miniſter anmwohnten, wurde die alls 
gemerne Debatte über den Entwurf der Adreife auf 
die Throntede fortgeſetzt. Zuerſt nahm das Wort 
ber Minifterialeommilfär v. Bölderndorff und 
erörterte, bah in ben Terhandlungen der Liquida⸗ 
ttondfrage, bie nicht geheim gehalten worden ſeien, 
bas nterejje Bayerns unverlärt gewahrt worden 
fei und daß Fürft Hohenlohe dadurch, daß von ihm 
die dauernde Faftitution der füddeutichen re 
commilfion geichaffen wurde, großes Verdienſt habe, 
Hierauf greift Abe. Greil Das Minifterium an, 
inbem er es eine Parteiregierung nennt, verurtbeilt 
bie „Preßpoligei*, wie fie unter dem Miniſter v. Hörs 
mann gehandhabt worden ſei, tabelt bie Wahlkreis: 
eintheilung, wendet fi gegen die Politil des Fürs 
ften Hobenlohe und will nicht einmal eme Anleh:- 
nung Bayerns an den Norbbeutichen Bund, F 
ſchweige denn einen Eintritt in denſelben. Die Mi: 
nifter Fürſt Hobenlohe, v. Schlör und v. 
Lug nahmen nadeinander das Wort zur Abweht 
ber gemachten Angriffe. Abg. Bucher beflagt hiers 
auf Die „Verfolgung“ ber patriotiihen Preſſe jeitens 
ber Megierung und macht Bemerkungen gegen bie 
Ausfäle Dr. Bölts in ber legten Sitzung. Abg. 
v, Hörmann vertheibigt ſich gegen die Angriffe 
der Abgeorbneten Lucas, Greil und Bucher und ers 
örtert die Grundſatze, von denen er ſich bei Ueber: 
nahme jeines Portefeuiles und während feiner Amts: 
fü in Beziehung anf bie Freiheit der Breffe lei⸗ 
ten ließ. Schließlich giebt Abg Dr. Gerjiner bie 
Gründe am, weshalb er gegen den Entwurf ber Adreſſe 
ftimme, womit bie Sigung um 2 Uhr endigt. Die 
nädfte findet morgen (Dienstag) flatt, in welcher die 
allgemeine Mbrefbebatte fortgelegt werben wird. 

* Der Bolftändigkeit wegen tragen mir mad, daß bie 
im Sonmtapablatt dei „Surer“ veröffentlichte Udrefie 


In den Motiven zu dem VBreßgefep, das|der Bortigrittspartei („Modifkationdanträge”) 


durch eine aus den HH. Dit, Marquard Barth, Fiſcher, 

Matowizfa und v. Stauffenberg befichende Kommilfion, jeit- 
et iwurde. _ AUmterzeschnet ift, biefelbe. van ben r 
dier, Ude, Almwens, Big, M. Barik, Bürger, ! 

benburg, Erämer, — Edatt, 
Srantenburger, ————— 
ärtnet, Gelbert, ——— ie, 


‚Jacob, Kolb- Rraufold, Lam · 
bi ad, Lois, 
Schmidt Medi Meikhees Ener Sell 
hmibdt- } i mer, 
Sittig, Görgel; St Btodbauer, Strauß, 
mann, Zrendel, Umbjdeiden, Br. Böll, 


Band, (Benrlaubt ift Hr. Jordan; -y. 3, fusptnbirt 
find die HH. Brielmaier, Dürdhmist, Hodeder, Hafner, 

, Kraus, Kuhlmann, Thomay.) 

* Der Finanzaulichuk der M neienfammer beatte 
tragt die Genehmigung bes Borfhubpofulstes zum 
Beh der Durchführung der neum Biwilpencehorb- 
— Bee cm Au ae 

der Jufliymint it un u, ie Her 
gi - Tel, die —— mit dem 


gezung feit enaichlofien 
- Jule ind Deben teeten ju lafien. 


a Zelegrammue., 
... München, 31. Yan: 


Geſandten am ruſſiſchen Hote iſt 
—— — — 

Augas burg, 81. Jan. Einem Telegramm 
der „Allgem. Zip." aus Rom, 30. Jan., zufolge, 
verweigerte der Bapft bie Annahme der 
von 137 Bilhöfen, unterſariebenen Adreſſe gegen 
die Tefinition bes Unfehlbarkeits:Dogmas, 

.. Wick, M. Jan. Es curfirt bie nad: 
fiehende glaubwürdige Minifterliie: Hasner, 
Minifterpräfident und Preiminifter; isfra, 
Planer, Herb, Breftel behalten ihre Des 
zen Stromayr an Hasner’s Stelle Eul« 
us und Unterricht; FL. Wagner Landesver: 
theidigung ; Baron Wafhington öÖffentlihe Ar- 
beiten. 

. Paris, 31. Jan. Der @efeggebenbde 
Körper ging über bie Anterpellation be 
jüglid) der admissions temporaires nad einer Mede 
bes Handelsminiſters Buffer mit 191 gegen 6 Stim⸗ 
men jur einfahen Tagesordnung über. 


Boltswirthidaftlidye, Hanbels⸗ und Ber: 
tchrös richten. 

2. Landwirthſchaftliches. Dr. I.R. berichtet im 
Wochenblatt des Landıv. Vereind für Baden unter der Meber« 
Ihrift „Haushaltung" folgendes: Zum Aufbewahren 
ber Eler werben] versdiedene Witt empfoblen, die buld 
mehr, bald weniger ihrem Sue entf Bewahtt mar 
&ier in Kallmilch auf, jo Salten fle ſich recht gut, nehmen 
aber einen unangenehmen Gefchmack am, sent: man je im 
Salpwafier, jo deingı Diefes in die Eier, jo daß fie wieder 
nicht 7 allen em verwendet werden loͤrnen. Im Wide 
ober Hieie halten fie fich micht immer gut, bleiben fie enbtich 
in eigens Bug Segeriihteien Geſtellen nebeneinander Iıegen, 
ohne Hi u berühren, jo trodnen fie aus und ee 
felten volfländig. Um ſowohl die Einmirfung der Vaft 

Iten, als das Austrodnen zu verhindern, = man [don 
rüber empfohlen, die Eier mit Wallergas, Eimerf,. Deim 
oder Felt Leicht anguflreien. Schen im vorigen Iabre 
wurden in meiner Haushaltung beirtffende Werhude ange 
flellt. Eine Angabl Eier wurden mit Kultmild, von gebrann⸗ 
tem Salt, andere in Raltmich von geichlensmier Kreide aufe 
bewahrt ; wieder andere wanden mıt Wafierglas und noch 
andere wit verbännten Eiwih angeftridhen. Die mit Eimeif 
angeftrichenen Gier hielten fi jeher gut umd behielten. den 
zeinfien Geſchrack. Die Eier in Rulfmild, aus gebranntem 
Kalt hielten ſich sehr gut, nahmen aber einen eigenen, vom 
ya = des alles berrührenden Geihmad an Die 
Eier in Hallmild 
en ſtrichen waren, nahmen alle jchon mad eine 
gen De Geruch und Geidmad ar, die Gier 
im geichlemmter Skreide hielten Fich emtjchheden um jchledueften ; 
ein Beweis, Da der —— Fall wicht durch fein zer⸗ 
teilten toblenfauren Salt erſeht werden kann. 

‚Rürziih verdffentlichte Hr, Violeite („Journal de Phar · 
macie et de Ehimic*, 1809, ©. 170) Werfune über Dicke 
Örage, die vom Interefle find. Den 1. Muguft 1867 ipur« 
den 10 Eier mit Ceinäl und 10 andere mit Magſamendil 


AZuın bayeriſchen 
Legationerath v. 









Einladung. 
0] Die Gläubiger bes jalliten Bierbrau ⸗ 
15 Peter Michael Neufeld zu Leimerde 


4 
brim, werben etſucht, dem Unterzeichmeten ſo · K 
fort ihre Gutbaben anzugeben, um bie Dilang | b 
au'itellen zu fönnen, 
Jigeingabern, den 81, Sanuar 1870. 
Der Karat der allumaſſe, 







von geichlemmier ſtreide und jene, die mit. 


t biefigem Kirchen mit ben — 
tauche bie —— —* Keſultate ergeben bat. - 

tennmaterialverbenud von 1 Gentner Braichen ober ala wird eine | 
brand naturlich 
vlt im furjer Zeit odne ber! 


N Mit einem 
ſehr angenedmne IE i 
mod geringer jtellen, Die ganze Einrichtung loſtet nicht viel und 


kit an 
d 
rühren, Nach 3 ge 6 * —— a - 
gewogen und na , ‚ Die ans 

ichenen hl nad all 11%, und nad 

Monaten 13 Proc. ihres Gewichtes verloren, waren beim 
Deffnen halb Ieer und halten ben Geruch von verdarbenen 
Eiern angenommen. Die mit Magſamendl angeitridenen 
Gier baten mad; 3 Monaten 3, nad) 6 Monaten 4", Ptoc. 
ihres Gewichtes verloren. Die Eier waren beim ehnen 
vol und hatten leinen ſchlechten Geruch angenommen. Die 
mit Leindl angeflrichenen Eier hatlen nach 3 Monaten 2, 
nad 6 Ylomaten 3 Pror. ihres Gewichte verloren, waren 
beim Definen wol wub hatten den Geruch gamp friicher 
Eier, Das Einreiben mit Oel, beſonders mit öl, hatte 
alfo bei den Ichleren und das Unſtreichen mit- Eureiß bei 
den en Deriuchen eine ſeht günftige Wirkung, 

Kine nme (ir Kheikt die „Schranne* mit: Im 
Eliak, in Lothringen Belgien wird ein ziemlich flarter 
Hopfenbau peirieben, die Hopfenſtengel aber, we 2, 
bei uns in Deutidland leht, von ben Landwirihen als 
„terthlod* verbrannt. Im dieſem Jahre aber hat ein im 
Markeille etablirtes Handelshaus Keifende durd das ga: 
öflliche Frantreich · und Belgien entſandt, um bier überal, 
nad) erjolgter Hopfemernde, dar ein Yilliget die twerihloßs er · 
adıteten Hopfe ! aufzutaufen. Jenes Haus laßt näm« 
lich in einer von ihm ım der Nachbarichait von Dlarjeille 
errichtelen Papierfabrif aus den chemiſch behandelten Hopien- 
fiengeln ein dutch fchöme Meihe ausgeiichneteh, und 
dabei doch weidet umd biegſames Bapier berftellen, weis 
erfreut. Die Mc der hentiden Yeharblung Det Hopf 
erfreut. Die Art der chemiſchen nblung der Hopfen⸗ 

jenes Hauſeũ 


A ATI hafer lann von feinem 


mit dem fi icht rien, 2 andere (Eier tourben 
— —— 


14% l 
—— 
cwunden. 


Telegraphiſche Haudelaberiqte. 


Berlin, 51 Jan, (Schluhcourie,) 
ae Cie Hctten . i70O  Neueile Yaote m. 1884 
hainmitrdpegäbaien„ 132% Bapierrente . . 

Cofternteuk;, Erd. 207%0 Silberrente .. . , . 57a 
Kopebain-Atim . . Br Inter Yimeritaner  . 
Wbubn — | Darm Banl-Adı, 
115 | Meimingerdaaf-Kıtien 
ale 1 ZILo0le D. 185 72 Denert. GreditAchen 
y.10onsrienbrar-leoie BEE ge dancer. Pram-AnL 
deoie won IN NE Ve bad, Vera Anl... 100%a 

Arantturt a. M,, 91. Aanuar. (Efierteniocetät.) 
Kreditrtiem. 25110—250"s, 94, 261. Stantebahnactien 
NET EINE 1ER Amerikaner Brida 
compt. G Lombarden 234.294: Silberrente B7ti—t ia, 
Ballen 2 hate Bemlich ieit aber rubig. Variier 

uk befannt. Wiener couthe unbelann 

‚ ten, 31. Jan. (Richt officielle Schluhceurfe.) 
piergente, br Aug 60 30° Limit kloplet a... 98 10 
tibertente, Jan.· Juli TO 301 1H04rKonle 2'777 118 75 
"Aut. . - .735 50] f. 100 Eii-Bart»Tooie 158 235 
Credit · Hettert . . 201 40 enert. IAn St 81 * 
l 20 Yonıc ©. 1696 2 | Eltiaberbb, (mehl . 168 25 
We Tl 250Nacıe m. in 80 20! Böhm, Yiefh,-detim , 218 — 
Wien, 31. Danuar, (SchlubrFourfe.) Erebitactien 30. 
90, Ion. Saale VAL —. 1BtHlr Kosie IA, 75 Pombarben 
243, 30, Etoatäbabnacfien 330, —, Papierrente BO 30, Na- 


106*'8 


ze 9, &. Gaultier 238, — Ürancobentactien 104, 75. 
globant 300, 50, 

j mburg, 31. Yan. (Eclußenurie.) 
Deflerr. Erehia ttien, 4 | Stantzbabn-Achten . 709 
rate Shhhe‘ 7. 2 79a No Ameril,n. 1882 , Bits 
590 National⸗ Anleden 87 | 

® timferdam, 31. Yan. (Schluheourke.) 
6% Ameril. m iRE2 GI Gilberrente, Yam-Iuli 55% 
Vapierrente,Mai-Rov, 47’ — Aptil · Oci. . 

ei Bebr- Aug — _ Det. .ionkooie miese 114 


Yaris, 31. Ian, (Echlußosurie,) 
Aiate Rente, . 103 0 Wrebisemebiler , . „205 — 
3% . . » 78 578) Erebitactien o, Pereire 40 — 
1:80 Amerilaner , - 9E%a | Deite,iran. Stb-Rct 767 50 


Kirchenheizung. 


er 
7] Aui vieliache Anttagen hiermit die ergebenite Mitteilung, daß die Heizung einer 
ch Dr. Wolpert’fhen Batentöjen nad —— Aber | 


Temperatur erjieit, bei MMeinerem Stiren wird Äbch ber 


_ zb. Pfaffmann, Notariatsgebilie; fondere_Umitände- ausgeführt, 


Anfündigung. 
{151Vs] Sibllie, geborene eilt, ohne Ger 
merbe im triebelsbeim mobnbait, Wille bes 
allon werlebten Handelämannes Simen U 
bat laut Act darch Notär Saale in Br 
tal vom 24 Yanwar 1870 die bem J 
eilt, Handelimann, in Öriedelsheim mohn 
baft, ertgeilte Bollmact in allen Tbeilen wi 









hiermit werdiientlicht mirb, 
[457% | 14) 


Gärtner u. Oelonomen. 


Eine Gärtnerei über 4 Morgen grofi, nebil 
einem babeirbefinblichen Wobnbaufe, many neu 
erbaut, iſt zu verlaufen, nebit dem Inventar | 
VDum an Bith, Butter, Etrod, Dung, mebi 


mezit, 
bchu 
fen, 














Barteruträthichatten, 





Rüde Land nm billinen Preis -gepadtet werr 
den laun euch wurde die Sommeriirtbiheit 














— — — —— 


355 Epiteptifhe Krämpfe (Fatfunı) m 
fann mit Ubermommmen a — Pe et Be [2210] 


mm nn — 


Epileptiſche Krämpfe: (Faulfuch 


mit auten Errolge biäber nebenbei betrirben, 

da das Anweſen ganz in ber Nähe der Stadt 

e — Raber⸗ Auslunt eribeilt die beilt brieftich nad n ahrigen Eriolgen der @perialarzt fir 
To. d WM, 





Zu näherer Austunſt wolle man Ach wenden am das 


Eiſenwert Kaiferslautern. 
Handelsſchule in Frankenthal. 


476%] Bebuis Srmigliung rechtgeitiger Anmeldung bringt ber untergeichmeie Borktand 
tivat-Dandeläichule zu Aranle 
. zabım an Bier 6 
„mad gu meine | Wasblebrern geleitet 
berunlen. ws dar — 2. 
La dicen Yehrcurs eim folder für bei en combäritt If, melde die Prüfung 
ufnahme in den Dienftl Der Pfäljifäien 
meldengen töemen ſogleich oder bie 1. Märy ftattfinien, 
Araufentbail, 29. Januar 1370 


Abtbrilung für Vorbereitung jum 
. ein neuer Curs beginnt. 


&ifenba 


— — 


Dr, nad. Eronfeld in Berlin, Iobannisitrahe 5, 


nibal- hiermit zur Öffentlichen Aenntnik, daß im ber Seit jmet 


ee a een Sehne non 4 gamititen |pomdnpasptider Eirgueimktnet beieun 
amen für den einjährigen ,; n — beidiäte 
Junleich neirb bir | ak empfiehlt ihre Diedicanuente, Tote 


hneu zu machen geden- 


9. Bertoloin. | 


t ehe! 
SA j 
1447%:] 


£ Rew Port, 29 Yan. (Schlubeourie.) 
RT ia Baummole i . Bu 
Borb. a I Mr Ti, 
5% 13827 U, StAbanbe ı 46h) Detrolnem (Ubilapek)- 
— ——— 
Berttw, 31. Ioi- (Sclurberiht) Hragehl, ‚ 
40%, ver Urübi. 42" & per Janıar „12° Der br 
—S Fe gg —9 — a * 

+ Bl. JanıaE« kbäl ger Janyar . 0, ver 
Mirpipril 108, 60. Webl per Iamınz 54, 25, ‚ver Dläsge 
Apr 4.50. Spiritus ner Januar 55, —, Sud 55 #7, 

Ulmfterdam, BL. : ansar, Weizen Hill Kougen Hau 
end 172, ge pn 175. 8 8* per Amil ri. Rühal 

41, per 41, per T 7% 

kiserpeol, 3l. Sur (Daymmollen mar t) 
Uniag 10,00 Ballen Enmmung: Rubin. Middling Or 
leans 11". Wibdl, Anerıtansiche II”, are Dhollerab Se 
Didfair Dhollerab Hr. Good mıibsl. Doollerah 9 Weir 
Vergal 8%. Water Oomta 10%. Orleart bei genanntem 
Eh 11% DaiDemra BU 


3 Mannheim, 31. Jan. Der beulige rubige Tag 
brutei darauf bin, daß a 7 Mohr im reduce 


tengekbäite begannen daben nd ob Diele Erf na ih 
auch auj die nähitiolheriben Mochen überträgt, Was jleint 
uns feinem Imeilel mehr zu tenderliehen.: "he rtöen 
Berichte hagen über rubiges Geichäit und nieber⸗ “le; 
London jchreibt: Wleizen Ha jie, Haier matt and billiger, 
Mehl beichraulter Ummag, in Armeen Itoekti der Ertrerder 
und Diebibanbei, Amerika jendet mer mod heine Vorrathe 
bortbin und nad gen: die Duuptitapelpläpe im Ungaca 
und Deſterreich find in Folge außergewöhnlich ſartet Yutuy- 
ren vom Lande mit allen Geireidegatiungen ber 
doch nid in der Lage, nach Teutihland und ! 
gebirtem zu erporiiren, obmabı die. Nreiie aut_feit 


a 
anderen Abia⸗ 
Abren 


icht dageweſcnne nicdere Cape surädgegimgen ſiad (Brima 
Sgegediner Wei fonet 6 per Zoe), Ales 
beobadıtet bas Zieiter, von dem die Yulumit bed Gehreide · 


bandels fürs mäwite abe zum Zbeil jekt kbom abbämpig ner 
madt wird, linter dem Einfluß bieier. Verbältiifie it auch 
might abzusehen, wann eime Belierung im biefigen.Wetreidegc« 
Ichäft eintritt. Man tann möcht beuteiiem, wie vor 8 Tagen 
tn einer Öffentlisen Berjteigeruing Don eigen, 4öuler u 
Sleriamen io übermähig dobe Yreiie geboten werden konnten, 
„Die Steigerer jellen bamit gliili erden,” hörten mir 
einen „Liebhaber“ u Bir notiren: Weigen bieliner 
ft. 11—11%, Rogaen A. Bus—tia, Gerite ML DH, Suter 
fl. 7% Hülienirügte rubig urd nur für den Yocalbebarf 
Abjay- Gute Erben in Heinen Onantitäten mirrden mit ft. 10 
und ungarlite Bohnen mit A. 12-18 beganit. Linien zei 
ber großen Beritiebenbeit der Woare fl I6=is Widen 
HL. 9a— ts per 200 Bfund. Siechant im Yrerke wieder züde 
ndngig, Wrima demtiche M. rre—izute, Lperne fl, 24-245 
per Gr. Yeindl und Aubel mutt. 

, Brantfurt, 31. Jan Der beutige Bieb markt blich 
binter den Seitherinen. Durdidmittsjuizieb erbeblih zur id, 
Ramentlih waren Eden bei jehr hoben. reiien umgentugerp 
am Ylake und mußnen manche Suufliebbaber unverrichteter 
Dinge heimfehren. Hugetrieben maren! 200 ſen. 20 
Kahe und Kinder, 180 Aalber und 10 Sammel. Die Aleiie 
3 ſich 


in 3LQOu per Cu. 36-87 fe Qu. Bf, 
Kube und Aindet „ „ u “=, . 3 
Rülber „...... 2 0 0 NH, 2 Pr — ) 


nnd... ch nn. Br. Bi, 
‚Köln, 29 Januar. Kaffinirte Juder Das 
biefige Geſchaſt wurde im den Lehen adı Tagen durch dem 
Schluß ber Saihladrt auf bem Kheine ıc. etwas beeinträde 
fit; nad dem Überlande finpen jedoch taplıy ftale Abis - 
dungen per Vabn ſtatt. Die Nottrungen find umverändert. 


Dienſtes Rach richten. 

Der l. Böriter Friedrich Merk von Rechtenbach if 
auf Anjucen unter Anerkennung jeiner langjährigen treu ges 
keifteten Dienfte im den Hubeltand verjeht, auf die FForjte 
watiei Rechtenbach im Forftamte Baba des Hörfier Woolpp 
Bauer von Hawenjtein wericht, Icftere fyorttwartei, glitdr 
falls im Forflamte Dahn, aber in einen uffigitpo« 
ſten umgewandelt worden. 





Bei unterzeidmeter Bermaltung 
——n und zu billigen Preiſen gu 
en: 

Hindelederae Stieſel und Schube Bigch 
eiien nebit Keite und Biigeleiienmabte, 
Strobdedin, Wobriörbe,  wejoseneh 
Stublrobe, Wleitibenzoär,trodene, vıime, 
balbreime und gemöbnlihe Fuhrnicln, 
jowie alle Sorten Vadfiten. 

| Nach werden Etrabe und Kobefäble neu 
‚ eungeilochtem. 


| Gr. re inenirBerwaitung 
Die homöspath. Gentralapathele 


von 
der Ludwig Landgraf in Mü 
melde hal —* it Der —*** 










Zaihenapntbelen nad Woririft aller er» 
Ichimenen bomanputbikben Handbücher, 'Hurse 
führliche Breisliften jederzeit gratis, {ylaf 


Sägemehl 


"Kann auf unſerer Mühle, per Wa⸗ 
gen zu 24 Fr, ‚abgefahren werben. 
Frankenſtein, 1. seht. 1870, 
rl Burkhardt & Schmiht. 


Papieretranen, · Ranchern 
—— Wiederverta ufer * 


bei: I 0 i 
Gebrüder Eberhard in Brantenionl, 











1 






Berfeigerung einer Mühle. 
x 147918! tag Den 


.' Donnerätag 
17. Februar 1870, Nad- 
meh um 2 Uhr, zu Dei 














A mer&heim man us 
* um vamm, Im ie Brü- 
Fr her Georg Aidam und 

Hursiph Emmerling ın Yeimersbeim, 

Anrbeilung bafber, bie ihnen gemeiichaft- 
angebörige Gafker- und Dampimilble von 

4 Gängen, im Orte Veimer&beim an ber 

uptitrabe auj 92 Decimalen Flache gelegen, 

mt ee a hal a — — 
kmaen, | e, Schmweinftälle, Hof mit drun. 
nen, Gärten unb übrigen Bubehör , öffentlich 

in Eigentbum verfeinern. 
Rheinzabern, am 31. Ianuar 1870. 
Mellinger, E #otar. 






MobiliarsBerfteigerung. 
[1] Montag den 14. 
unb Dienstag den -1b. Fe⸗ 
bruar 1870, Morgens 9 Ubr, 
auf dem Weibelbot, zur Wer 
K meinde Wörtb gebörig, 
rau Konife Motbplek, or. © 
entmerist, gu Sürich mohnend, öffentlich ver« 
Heigern: 
3 Wierde, von 5, 8 und 9 YJabren, 
16 Aübe, morwmnier 4 — 
Rinder, I Tallel, 2 Yadre alt, jedr aut 
m Eprung,, 8 pommerikbe Gänie, 14 
ıen, 36 Hübner ıc., 100 Gentner Deu, 
500 Gentner Stroh, BO Genmer Ebnen, 
600 Eeniner Rariofieln, 9 Dinlter Ha 
fer, 5 Gentner Mals, 4 Walter Nieria- 
men (Fipariette), Dung, 2 Piublpum- 


en xX. 

1 Dreidimaichime mit Exhültelmert, Bub 
müble ‚mit &övelmert, 1 Ecretmühle, I 
Bepsigemakhine, 1 Ribenichneibmaidhee, 
ı Hädielbanf, I vollitändine aan weue 
Das pibrennereieinrichtung meit jammtli« 
den Hpparaten und Uenſilien, 1 eilerne 
Rartofielmüble,, Kuulicift, Pumpe, Re 
ſervoit ic, 

4 voliMändige große lägen, 3 arohie far 
fenlarren, 3 Qäuwielpilige, 1 Dadoflug, 
veridjiedene andere Yhüge, 2 eilerne 


Hudeggen — vor 








Rübe, 2 











„ mehrere andere Eaaen, Ad 
malen, I große Tecimalmaage (Biebe 
mwaage), 1 Meine bitte m... 

44 Säde, Züder , Pferdegeſchitze Odien- 
neichiere, Rummet, Sattel, daſſer, 800 
Eondauben und Hodenitüde, 

vericdhiebene ne der Delonomie 

ebörige nitänbe ; 

8 Kertiaen, — Bettung, Geluch, 
Datraben. 1 kupierner Keſſel. Biannen, 
Rüdengerätbe und allerlei Gegennand⸗. 

Vieb, Heu, Strob, Ntartofleln Tommen am 

erhien Tage und alle übrigen Suchen am zwei · 

ten Tage jur Berfiigerung. 

Yanbau, den Hu, Januar, 1970. 

Baltien, l. Notar. 


Hausverſteigerung. 


Donnerdlag den 
17. FJebruar 1870, 
Mittags 2 Über, gu Imeir 
brüaden im Stabtbauke, 
lafien bie Erben des da⸗ 
jelbit vetleblen Haufe 
mannes Ludwig Herch 
iht gu Ameibruden i 

} 





der Hauptätrafie — in der beiten Geſchaſtelage 
— gelegenes, deriltödines Wobnband mit Din 
terbaus, Hemiie und Hof, neben Ludwig So, 
6 Emmen dlach ⸗ entbaltend, anf mebrjäh- 
rige Hablungstermine zu Cigentbam verliere 
gern. 14 
Imeibräden, 29, Januar 1870 
edhuler, t. b. Notar. } 





Holzverſteigerung. 

erden Yu den nachbeſ⸗ ichneten Tagen, je 

zumal dei Normittags um 9» UÜbı begin 
nend, int Saale des Gemeindebauſes in Dur 
Denbeien, werben nachbeſe ichnete Döljer and 
dem Ehinge Kubbtunnen vund zurällige ür; 
gebnile meiitbietend_ aut Termin veriteigent: 

Montag den 7. Februar 1370: 

11 Biekeen NMugitämme 2. EL 

85 dito 3. ©. 





als 
53 bitte Yaultämıme 4. Bl, morunter 0 


Erhd doppelie Crienbabnitwrlien, 
2 Hejern Nupltämme 3. EL 
3 bitto Bauitämme 4. Cl, und 
+2 dilte Sparren und Stangen. 
Mittwoh Den D. Februar 1870: 
24" Rlahter Kiefern Scheitbolz 3 EL. 


As itto 1. EI. 

ws ditto Vrünelboly 1. El. 
Fu „ dittsl, GL 

5a „bitte Stodkelz 


3635 tielern Wellen, 

Bemerli mird, bau bas Stammbols beauem 
abzulahren, ar ber Etrake von Dubenboten 
nad Iaaelbeim lagert, vom deſondets guter 
Qualität und Stärle ill, auberbem fein Stamm- 
bolz pro 1870 in ber Wemeinbe von Duden · 
been zur Verſteigerung fomımt. 

Dubenboten, ber 24. Jannar 1870. 

Tas Singtemelfetunt, 
Zub. Grundhöfer. 


Stelle⸗Geſuch. 
garta) Eine gebildete junge Dame aus guter 
eueilie wünscht als Sra ber Dausirau oder 
“5 Hausbälterin - in jter Zal eine Stelle 
ued Meht weniger auf baben Kohn als auf 
gumane unb freunbliche Behandlung Offerten 
am Zadie Comp, 1 3, 2, Mannheim, | 


Hnlzberfieigerung aus 
Land 


2, 


18 „ - Lo 
18 „ 4. 
6. 

b, 


Mit Entiernuna von 1 
2 Stüd Eichenltämme I. Klafie, 


21 „ " 2 ” 
Wo. Pr 63 u 
B „ u 4. . 
9 „ z & Pr 
3 Kieſeruſtamme 1. = 
5 5, ” 2 ” 
I. " . » 
3. * 4 " 
2 u P & . 
Am erken Tag werden nur bie Eichen 


hei Privbatforſtrebier 


Bevier-Abthellung Hausberg. 


5733 
4197 


— * 


FR 37 . us 
Aus dem Diftriet Fimmerberg ind Langenfheid. 


Eiumde bis gur Ablage. 
134 Aubilfun Inbalt, 
1557 
372 
759 
517 
403 
rt 
14U 
104 


= . 
unb fiefer 


⁊ 
= 


ara ae 106 


aaa a 2 3232 


a 1. bis inclufioe 9, Claſſe, und am 


jeositen Tage die ber 4, und 5. Elaile sur Veriteigerung gebracht 


Lookeimtbeilungen find bei bem Überjöriter Seren Schut in Yandituhl vom 6. 


bruar ab zu haben. 
2andfluhl, ben 31. Janıar 1870, 





M 


4 


annheimer 


de 


Der f, Notär: Roebel. 


Saͤngerbund. 


492] Am nächſſen Samstag den 5. Februar, Abends 5 llbr, findet im Beteinzlocal 


Schwarjes Lamm) ein 


Geſellſchafts-Abend 


Matt, woron bie verebtlichen Mitglieder unter 


Beſug auf das ibnen sufommende Einladungs · 


Greiben hiermit vorläufig benachrichtigt werben. 


Der Borfiand. 





Düngerjabrit Kaiſerslautern. 


In 


Reufiadt a, Ds erhoben werbem kann, 
Saiferslautern, 2. Janıar 1870, 


Die beutjge Generalveriammfung Sat die Dividende für dat abgelaniene Berriebsiabr 
Sa per Actie teftariekt, welder Petrag onen der vom Actieninhaber unterihriebenen 
Eoupon aut dem Gomptoir der Gelelfhaft oder bei Kern Louie Daraus i 


Der Auſſichtsrath. 


Fertige Schuhe und Stiefel en gros 


in jeber Größe jind zu haben bri 


Heinrich Seltſam, Gerber in Grünftadt. 





Mannheimer Handdreſchmaſchinen 


empfeblt in grofer Auswahl zu ben billigften Preifen 


[367°'3] 


Die Gifenbandlung von 
Ph. Braunewel Sohn in Kirchheimbolanden. 


N, Hui Verlangen werben ſebr Lit 


gehende eine ind Jiweipferdige Gbpelmerfe 


für doppelt große Yeirtungstabigkeit dazu geliehert. 





: * 
Dankſagung. 
1467] Die Gemeinde Wollmespeim bat im 
Vaude dei Monats Januar 1970 von ber 
München · Aachener Feuerverlicherungs · Geſell · 
ſchaln eine Drudfeuerpritze als Geſchent cr 
balten, weiche ſich bei ber beute vantgehadſen 
Grobe ald vorjeglid; bewahrt. _ Das unterier- 
tigte Bürgermerierom: jtebt ſich werpflichtet, 
der verebrlicden Geberin im Namen der Über 
meinde Gieriär seiten innigiten Danl aussi 
ſotehen. 
Wollmesbeim, ben 20, Januar 1870, 
Tas Vrgermeikerant, 
Ja 


J 





459%] Ein miget Kanfſnann mit einigen 
aniend Gulden dirnonibelem Bermdgen wird 


Theilhaber 


im eim ichom mebrere Jabte beſtehendes, nach ⸗ 
mweislich tehr rentabeles Enates · Geſchaft, das 
mwerig Torcurteni bat, achucht. 

Grapco-Öfferten minmt bie Erp, d. BL um 
ter Chiffre L. N. Rro. 450 entgegen. 


Hausknecht⸗Geſuch. 
[490] ‚Ein Heiliger junger Mann, der ſchon 
m Baltbäniern diente, finbet in eimem Fre 
quenten Gattboi_in Mannheim Topleid eine 
dauernde aute Stelle als Hauskneht Wo? 
jagt die Exp. d. Bl. 


431] Aaute Schreiner and 1 @lafer 
Hakenenmadyer) fönnen gegen guten Kohn 
isiort dauernde Heitaltigung erbalten bei 
D. Müller zu Sdnappbod bei St. Ingbert. 

Auch kann bei bemlelben ein braver Junge 
unter ben günftigiien Wrbingungen in die 
Lehre treten. 


308) An Landam iſt eine Franzöfifdhe 
ee, beitebend in circa 290 MHän« 
ben mit wielen Supferiti.hen und iden einge 
bunden and ber u verlaufen, Das 


Rühere bei Notariatießlere 2ongarb in) A 


Landbau. 








Bucbritderei von 9. Baur in Ludwigshafen a. Ab. 


Nach Zn und 
werben gut belerimanbete, aderbautreibende 
Familien unter ſehr yäanıtigen Bedingungen 
beſordert und ertbeilen auf perteireie Anita 
gar nabere Au⸗lunft 

Guftap Böhme & Gomp. 
usante] in Samburg, 
und beren Okneral-Aaent für Aanern 
M. ©. Bufteht in Yıldafenburg. 


Vorläufige Anzeige. 
Dante] Unterzeiceter erlaubt ſich biermit 
Die ergebene Urgeize ze modem, daß vr ſich 
im Antange des Monats Februar alt Yabn« 
arıt in Kaiſerelautern miederlaiien wird 

Louis Sodftein, 
____ Pabnarjt aus Seibelberg. 
130541 Um möglichen Iertbune vorguben- 
nen, zeige sch dem geebrien Yablicum an, bafı 
ich bi# tet no immer im alleinigen Beſihe 
des Meceptei zur Jabrikation der Jahnı« 
pafta meines fel, Mannes nemeien bin und 
auch fortan bleiben werde. 
Franz Emmerling, 
_Borms __ Yabnarst iel, Eiutwe. 


a0: f , ’ 
wo Weingeiſt, 
feinjter Qualität. 
„Dancbem ___, _@, 2. Bendorf. 
[486% Ein im beiten Buitanbe ſich befin- 
dendes freiltebenbes Böpelwert für ein oder 
mei Werbe, mit breiiacher Radetheſe zung. 


wird billig abgegeben. Näberes bei Herrn 
Wweber, Vazirermeiiter in Grantentgal 


Annonte. 
kan Ein junger Mann, gewanbter Ber- 
uſer, fucht im cinem Colonia» oder gemiſch · 
ten Maarengeichälte eine Stelle als Conemis, 
ranco-Offertem unter Rro. 279 beiorgt hir 
Er. db. UL 












CD) Zur Freimüthigkeit 
— aRh. a ) 


Sonntag den 6. Februar, 
d. Nirgs. '% 10 Uhr, ID 
IGr., Aufnahme & Befrdg. 


ahnarıt Wiener von Morms a, 
3 it Diendtagd, Donnerstags 2 
Zamdtagd, Dormittans von 9 bit 12 Uhr, 
in Banuhelm Ye N I Nr. 8, parterre, zu 
fpraten 483 
, Bahn Baſten · Riederlagen befinden Fi 
in Martthrime bei Qerrm Rud. rritenield: 
in Yudrsigshnien bei Heren Bonditor ©. Geller, 


[94a In der Gasiahrit ıı Bambredpt 
ern —X unentgeltlich ——* 
werden. 








Ame⸗ de ta —** des aetencen Indust. 
de Parıs \ 
Krine grauen Haare mehr ! 


Melanoröne 


von Dioguemare ini in ourun 
Rakritin Aowen, r St-Nicolar, 39 
Um asımblidlib Haar um Sara 
ie allen Iblanıen, ahae Beiahr für 
vie Hazet gu larbea — Diefes Aede · 
wirtel if das Melle aller blühen ma 
armeiımen BeneralsDepet br 
ör Wolff & Bohn in Rarlörube, 
a9", 


ars) Eine Meinbandlung jucht einen fun · 
gen Mann, um die Vialz ımb Baden Ei 
teilen. Sole, welche barke Gegenden fchom bes 
reist haben, wern auch nicht in Wein, erbul« 
F den Vorug. 
erten unter Ars. 430 beliche man 

Daebeung am die Erv & Bl. gelangen = 
allen. 
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11694] Ein durch Geĩchaſtaichtäge zurüd 

tommener werbeiratbeter ———— — 
(ut Sırllung als Maga iniet oder Comptoi« 
nit, ArancoCHerten unter Ro, . 
dert bie Erve d A un 








[49] Gin Batiit-Takbentub, geitidi mit dem 
Namen „Analie”, iſt am Samdtag auf bem 
Halle im Dreutiben Haus verloren gegangen. 
Man bittet ben Finder es daſelbit abzugeben, 


Frankfurter Börse 


vom #1. Januar 1670, 
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Wechsel 

in süddewtscher Währung. 
Amsterdam 
Astwerpen 
A burg 
Berlin Thir. 
Hremsen Thir. . 
Brüssel Fros 
Com Thie . . * 
Hamburg MI. . -» ı vr er 
Leipeig Telr. , . » ı 
Losdon Ist. 
Mailand Fra 
München fl... « 
Paris Prea 200 a 
Wien Osat. Wahr, . ı » + + « 
Bauk-Diseonte 


Geild-Sorten. 

Preums, Kassenschelne . ı = x « 
de  Priedrichnd’er . 
Putoln . ı =» 000. 
Holländische 10-A-Stücke . . » 
Rand-Dncsten , . 
20. Franken-Stücke 
Eazlische Sorereigus - . - 
wolsrs in Gubd 





Hierzu folgt das Feuilleton Mro. 13. 





ilzilder Kurier. 





Dre Plälsiide Murier erjsrimt tAglig, mil Husmahıme des Montags, und mit mödeniih dei Unterhaltumgsbiättern, Detſelbe Zoflet wierltjähriih M. L u fe, ſowohl uch 
die Erpedition ala darch die Volt bezogen. Imierate werden mit 3 Krenjer die vieripaitige Betitzeile edet deten Kaum betechnet. 


28. 





BE Tür die Momate Februar umb 
März kann auf dieſes Blatt noch abennirt wer- 
den. Der Preis für biefe beiden Monate bes 
nA den Poftbehörben durch gang Bayern 


* Aubwigähafen , 2. Febr. 

Die Ueberfluthung mit Landtagsnachrichten if 
berart, daß wir die allgemeine politiiche Windſtille 
in Anbetracht unferes engen Raumes nur für ein be: 
fonderes Blüd halten lünnen. Die allgemeine Apreb- 
vebatte im der bayeriihen Abyeorbrretenfammer ift 
auch geftern nicht zu Ende gegangen, und Perſonen⸗ 
und Sachtenner find der Anlicht, daß ed im biefer 
Mode wahrſcheinlich nicht mehr zur Abftimmung 
kommen werbe. Heber bie Reichsrathsabreſſe wie über 
den Berlauf ber Debatten in ber Abgeordnetenlammer 
fol der König Ludwig fehr verflimmt fein, und es 
beißt fogar, derfelbe wolle bie Erftere gar nidt an- 
nehmen. Bir uniererfeits glauben dies nicht, meil 
es uns für einen conftitutionelen König nicht ziemlich 
erfcheint ; biefer bat ja in ber Beantwortung ber 
Adreſſe bei deren Uebergabe ein ausreichendes Mittel, 
—* minifterpoftenluftigen Herren feine Meinung zu 
age... - 


Deutihland. 

* Berlin, W. Ian. Die Uebertragung des 
auswärtigen Amtes auf ben Bunb, 
während bas —— Miniſterium des Auswärti⸗ 
gen feinen Geſchäſtelreis auf die Beziehungen mit 
den Rorbbeutihen Bundesftaaten beichränft, fo weit 
diejelben nicht bereits ſchon durch bie Bnnbesverfais 
fung 2 find, bat mancherlei Mißverſtändniſſe 
und Bedenten hervorgerufen. Auch der „Eonftitus 
tionnel” bat mit feinen Nusftellungen nicht jurüd: 
halten wollen, unb die daran gefmipften Ynfinuas 
tionen find fo wenig preußenireundlid, daß fie einis 
ges Bedenken erregen würden, wilste man nicht, bag 
dieſes franzöfiihe Blatt, welches lange gel für 
bochofficiös gegolten bat, außer allen Beziehungen 
zur‘ märtigen Menierung Reht und daher nur 
telme eigene Weisheit zu Marlkte bringt. Gebr weile 
in mm jedenfalls nicht, dab es Zweifel barüber 

ob die auswärtigen Mächte es lediglich dem 

en Preußens anbeim geben könnten, eine folde 
fon vorzunehmen. Der „Sonftitutionnel” 

, daß ber Norddeutſche Bund von allen Mäch— 

ten tbatfächlicy anerkannt if, und daß er nicht fos 
ber Rechtsnachfolger Preußens, ſoudern viel⸗ 
deſſen Mandatar ift, und es Ift jebenfalls nicht 

Sache Frantreihs ober bes Auelandes über: 

upt, darüber zu urtbeilen wie der Norddeutſche 
von welchem Breußen doch nur ein Theil if, 
e Bahenehmung einer audsmärtigen nterefien 
richten will. Darüber bat lepiglih der Bund 
‚ feiner Verfaſſung gemäß, zu entſchelden und 
rweife trägt er in fich felbft die Barantie, 
Entihliefungen auch allfeitig reipectirt 
| Der „Eonititutionnel” aber verwechſelt Gi: 
2 —— * Fe Far us ing 
— achtſtellung ber Großmacht Preußen zu 
verbanfen unb —— getroſt darauf ankommen 
lafſen ob ſich das Ausland dabei beruhigen wird, 
menu bie von Preußen abgeſchloſſenen Verttäge durch 
den Bund erfüllt werden. 


Defterreihifdetingarifhe Monarchie. 
* Wien, 29. Jan. Dem „Ehwäb. Merkur” 
wirb gefährieben: ern endlich wurde die Adr 1 

dbebatte zu Ende geführt, und bie Abrefie i 
woran Riemand geyweifelt, unneränbert in ber nr 
fung bes ——— angenommen worden. Welon: 
der# bemerkenswerth wurben bie legten Tage ber De: 
batte nur burd ben Mustritt der ſechs deutſchen Tys 
roler, der nur durd bie Art, wie er geſchah, übers 
raichte. Denn vorbereitet war er ja ſchon e. Die 
Regierung ift dabei nicht von’aller Schuld Freizufpre: 
ben; fie wußte, was fie von dieſen Leuten erwars 
tem burfte, und man legte es ihr oft genug nahe, 
den Tyroler Landtag anfzuldjen ber 
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Ludwigshafen, Donnerstag 3. Februar 


fie glaubte biefer Partei nrgenüber nicht entichieben 
auftreten zu dürfen, ſehte fi damit dem Bormurfe 
aus, ſchwach zu fein und auf unſicherem Boden zu 
ſtehen, und muß jet bie Folgen bafür tragen. Die 
Miniftertrifis it, obwohl bie Abrekbebatte be; 
reits zum Schluß gelommen, doch noch nicht beendet, 
Einen Minifterprälidenten haben wir ſchon in Hrn. 
v. Haëner, und aud ein Landesvertheibigungs: 
minifter fo uns in bem > Wagner icon 
fiber fein. Mber für bem Unterricht und für den 
Aderbau will ſich mod; immer Niemand finden, und 
es find ſchon Stimmen laut geworden, bie jih für 
eine proviorifhe beſetzung dieler Poſten ausipreken. 
Der Raifer, der feit zwei Tagen in der ungari 
ſchen Hauptflabt weilt, Fehrt morgen wieder hierher 
Br und dann ſoll bie Srifis zur Gaticheidung 
ommen. Wan glaubt, daß auch die ungäariſchen 
Minifter ihre Meinung hierbei in bie Wangichale ge: 
worfen. 

Ein anderer Eorreiponbent deſſelben Blattes 
freibt : Bot jbon bie Adrefdebatte des Abgeordne- 
tenhaufes in unferem an Merkwürdigkeiten und Un: 

ehenerlicleiten reichen Staateleben eine ganz neue 

Eriaeimung, nämlich ein Varlament mit, und ein 
Dinifterium ohne Programm, fo ift andererſeils bie 
Reubildung bed Gabinets noch weit merf: 
mwürdiger. Es if behauptet worben, daß zur glüd: 
lihen Beendigung der Dlinifterkriie eine kräftige und 
euiſchiedene Erflärung für das Feſthalten an ber Ber: 
fafjung von Seiten bes Reichsraths nothwendig ſei, 
obwohl gerade darin das ſprechendſte Zeugniß für 
bie Troftlofigkeit und Unnatürlichkeit unierer Lage 
liegt, daß man in einem conſtitutionellen Staate der 
Regieruug gegeniter für das treue Feſihalten an ber 
bejtehenden Verjaflung ſich feierlich erllären muß. 
Wie dem aber ſei, Bas 
mit eminenter Mehrheit mit 114 gegen 47 Stimmen 
für ben Adrebentwurf, d. h. fir die Verfaſſung aus: 
geſprochen, und damit die Bedingung ırfüll, von 
melder die Mehıheite:Diinifter das Berbleiben im 
Amte abhängig gemacht haben, bis heute aber ilt die 
Neubildung des Gabinets noch immer nicht erfolgt, 
und es jtöht dieſelde auf größere Schwierigkeiten, ala 
man Anfangs befürdtet hatte. Einerfeits ift es wies 
der ber Mangel am geeigneten Perlönlichteiten, der 
fi in Sehr unangenehmer Weile geltend macht. Von 
ben noch möplidgen Ganbibaten tragen bie Einen Be: 
denken, fih bie boruenvolle Laſt eines Portefeuilles 
aufzubürden, während bie Auberen, bei bruen Bus 
verficht ober Ehrgeiz dieſe Bedenken überwiegen, bie 
maßgebenden Stimmen ber fünf im Amte befindli, 
hen Mitglieder des Cabinets gegen fi haben. An- 
bererfeits hat wieder Dr. Bisfra die Erflärung ab: 
gegeben, baß er aus bem Minifterium treten müfle, 
wenn ihm wicht auch die Zeitung des Polijeiminiftes 
riums übertragen werben follte. 


Frankreich. 

© Baris, 24. Jan. Der Geſehgebende 
Körper beihäftigt fi heute mit der Jnterpellation 
über die Decrete vom 9. Jan. und bei der Wich⸗ 
tigfeit des Gegenflandes darf man auf den Gan, 

ber Debatten geipannt fein, Reſumiten wir no 
einmal Fury den Stand der Dinge. Richt lange nad 
ber —— des Handelsvertrages mit England 
wurde gewiſſen Rohmalerialien der Induſtrie, nam 
lich Eiſen und Webeſtoffen, auf unbeſſimmte Zeit freie 
Einfuhr pugeſtanden. Muttelſt Decretes vom 9, Ja⸗ 
nuar legthin iſt dieſe Berechtigung —— worden. 
Das neue Minifterium bat damit n Aet offen: 
barer Willkut volljogen, da bie Botſchaft vom 12. 
Juli und der Senatusconfult der Kammer das Recht 
ewähren, bei allen Tariffragen mitzuſprechen, dieſes 
echt ſich auch in dem Programm bes Miniſteriums 

Dlivier ausbrüdlic) aufgezeichnet findet, Diele An: 
gelegenheit ift nicht von ber —— Handels · 
debatte abhängig Sie iſt alſo keineswegs durch das 
Botum vom vorigen Freitag von vornherein zu Guns 
ften der Regierung entichieden worden. Der Applaus, 
welchen bie — Hrn. Olivier reichlicy zu Theil 
werden lieh, erfiredt ſich nicht auf die * Louvet, 
Buffet und Darn, welchen man die Urheberſchaft ber 
genannten Drerete puſchreibt. Alerdings haben dieſe 


bpeorbnetenbaus bat fich | der wahre Zwed aber fei bie 





Minifter fi nicht auf ıbrer Bank gerührt, ala Mir 
vier den Schup ihres Freundes Thiers zurüdwic, 
ja es beißt, fie hätten im Minifierrath jür dieſe Er» 
tärung getimmt, obgleich diel.lbe das Gabinet der 
Rechten in die Hände liefert. „Ah! — bemerkt dazu 
ber „Avenit“ — wenn dieſe ehrlihen Leute politis 
ſchen Tact befigen, fo haben fie ſich gedemüthigt füh- 
len mäfjen. Und diefe Meine Fighen wird fie nicht 
reiten. Wenn die Dlajorität ſich aud heute, bei dem 
Votum über die Deerete, gnädig erweist, eiugebenk 
Der sign bie ihr das Cabinet vor drei Tagen 
erwielen, fo wird doch ſchwetlich bas Reich der HH. 
— Louvet und Daru mehr von langer Tauer 
ein.“ 

Es ift bei Ernennung des neun Dinineriums 
von vielen Seiten bie Auficht andgeiproden worden, 
der Kaiſer ſehe es nicht ungern, daß mehrere Dit: 
gliever der orleaniftifhen Partei in baffelbe 
treten, weil nichts geeigneter ſchien das rriie parlas 
mentariihe Gabinet dem Lande verbädtig gu maden. 
Frankreich will von dem Orleaniemus nichts mehr 
wiſſen. Wir wiſſen nidt, ob Anpoleon II, vielem 
Hintergedanten in ber That Raum grgeben bat ; aber 
es ift wahriceinlich, dab er aus jenem Chataktet des 
Cabinets bei Gelegenheit Vortheil zu ziehen ſuchen 
wird, Seine Umgebung arbeitet eilig daran, den 
Rüdtritt der Orleaniften Buffet und Daru berbeizus 
führen. Es fol Raum geſchafft werden für Hrn. 
Korcade, u diefem Sinne begreifen wir einen Ar: 
tıfel, melden ber kailerlice Leibjournaliſt Dupernois 
— im „Veuple“ veröſſeutlicht. „An dem Tage, 
eißt es Darin, mo es gewiß wäre, dah das Minis 
fterium klerilal, ſchutzöllueriſch, der Demokratie feind- 
lich i; an dem Tage, wo man glauben fünnie, 
die parlamentarifhe Freiheit fei ur ein Vorwand, 

2* oder Ver⸗ 
tagung aller demottatiſchen Freiheiten ; kurz, am dem 
Tage, wo man inne wird, daß man flatt des Forts 
ſchruts nur eine Wieberermedung der Aue de Poſtters 
ided ehemaligen Sammelplages ber fleritalsorleanis 
niſchen Partet) vor ſich bat, daf man nod nicht Das 
— Stimmtecht anzutaften wagt, aber ale feine 
Folgerungen zu verhiadern fucht — am biefem Tag: 
wird man jehen, was aus der Popularität des Mis 
nifteriums werben würde.“ 

Die Unterfuhung im Proceh Peter Bona— 

arte rüdt nur ſeht langjam von ber Stelle. Es 
ud noch nicht alle Zeugen verhört worden. In 
dieſen Tagen hatte fich das Gerücht verbreitet, man 
würde ben Proceß niederſchlagen; vermuthlich iſt 
dies Gerücht daher entſtanden, daß man eine Nummer 
ber „Eclipie* mit Beſchlag belegt hat. Diefelbe ſtellte 
auf einem Bilde Herrn Wlric % Fonvblelle (ben Bes 
gleiter Victor Noir's) dar ald Wahrheit, em Brun- 
nen entjfieigend, mit einem Eimer voll Blut. Der 
Bring darf auf höheren Beſehl nur mehr die Dit: 
glieder feiner Familie empfangen, 

Die Hinrichtung Troppmanıs wird den Gegnern 
ber Tobesftrafe in mehr als einer Beziehung bie 
Argumente liefern Ednnen für den Kampf, der fid) 
demnädft über dieſe Frage entipinnen wird, Sie 
bat wahrlid nicht als Obfehredendes Beiſpiel gebient, 
benn die Morde häufen ſich hierfelbit. An zmei 
aufeinander folgenden Tagen find in dem Faubourg, 
tejp. der Strafe St. Honor& zwei Dorbtbaten unter 
ſchredlichen Umständen yore worden. Der erfie 
Mord wurde von einem Bebienten an feiner Herrin 
verübt, auf die nichtigfte ud de hl mit einem 





fer nicht zufrieden, ſuchte ber ter auch eine 
Dienerin, bie er in der Küche überfiel, zu eritechen. 
Er berichtet über die Einzelheiten jeiner That mit 


fol älte, daß man ihn für wahnfinnig balten 
muß. Sa dem zweiten e er ein Arbeiter 
feine Zubälterin. 
Banerifdger Landtag. 
* Münden, 31. Jan. (Fottſehung ber all 


gemeinen Abrebbebatte in ber Mbgeorbue 
tenfammer.) Rach einer auf, ige Vorfälle 
gegründeten Mahnung des 1, Präfibenten an bie 
Salerieen und jelbft an die Kammer, Rube zu dal: 
ten, wies Miniflerialrath v, BRölderndor Prag, 
daß Die Verhandluugen ber Bundesfeſtungsliquida⸗ 


tions. Cemmiſſion Frinehrenge gebeiur gelciten, Tondern 
vielmehr in ber „Allg. Zig.“ veröffentlidt, nnd daß 
bei denjelben das Baperifide Intereſſe volllommen 
ewehrt worden. Die Bewältigung der Damit ver— 
nipften Schmwierigleiten fei das größte Verdienft des 
üriten Soprlode. Auf Landen hatte ber Deutſche 
und 3 Milionen, auf Um 21 Wilionen verbaut; 
es hätte Bayern alio 24 Mil. berauszahlen miffen, 
oder hätte man bie Feſtungen auf Abbruch veritei 
gern jolen? Die Berathungen «hatten ein ſehr 
nünfiges Reſultat: Die Territorialregierungen lei: 
ben volllommen im Beſitz der Feſtungen; es befteht 
fein Belagungsredt fremder Staaten, und auch bie 
Verwaltung führt die Territorialregierung gang ſelbſt⸗ 
händig, nicht einmal eine auswärtige Juſpection ifl 
zugegeben. Nur kann, wo ein Miteigentbum beficht, 
ber Miteigenthümer ſich jedes Jahr einmal von bem 
Vorbanvenfein feines Eiventhums überzeugen, und 
es fann darüber nicht verfügt werben, ohne daß 
Jenet gehört it. Es iſt das bie erjte ſübdeutſche 
Convention, welche feit 50 Jahren gelungen und 
wobei das Intereſſe Bayerns unverfürzt gewahrt iſt. 
Abg Öreil Vrofeſſor in Paſſau) freut fich der 
Gelegenheit, weldje der patriotifchen Partei, die we: 
der von der Regierung noch von der Gegenpartei 
hinlanglich gefannt fei, auch einmal gejtatte, ſich aus: 
u Die Preſſe habe Die Grundanſchauungen 
ber Partei nicht immer in ber gehörigen Fotm be: 
ondelt, und wenn bie Patrioten in biefem Daufe 
Klon u Wort fommen, fo wird man fie nicht mehr 
ala „Baterlanbslofe Partei” bezeichnen dürfen, bie 
auf bes Thrones und Landes Ruin aus jet. Er 
vermahrt ſich daher zunächſt dagegen, daß man 
mit Hörmann bie Patrioten für bie Wirsichvei: 
tungen eines Theiles ihrer Preife verantwortlich 
ka daß man bie ganze Partei Dafür anfebe, wenn 
einzelne Getftliche mit dem Strafgefeh in Gonflict 
erathen, Jene Ausschreitungen habe auch er mi: 
— Hr. Greif verliest nun Artikel der „Paſſ. 
Zig“, die feiner Anjicht nach die katholiiche Lehre 
und das Eoncil verhöhnen, um zu bemeien, Daß eine 
Preßpolizei beftehe, welche die patriotijche Preſſe ver- 
folge, während fie die gegnerifche, befonbers bie vom 
Pleßbureau“ bediente, bei allen Ausihreitungen 
ſchone. Gegenüber ben „Reneiten Nacht.“ babe der 
Erzbiichof von Münden, gegenüber der „Bali. Zig.“ 
babe er, Hr. Greil, ſich wegen Neligionsfriebens- 
ftörung beflagt; allein der Staatsanwalt habe jedes 
Einfchreiten ee Daß die Regierung Soldes 
duldete, gereiche ihe zum Vorwurf; fie hätte vom 
Preßſonds einen befieren Gebrauch machen, hätte 
dafür forgen ſollen, daß nad allen Seiten Recht 
und Gerechtigleit geübt werde. In Fraukreich 
babe von 1715—1790 diefelbe Literatur geherricht, 
wie fie in den leßten Jahren in Bayern berrichte ; 
und die Früchte derſelben jeien bekam. Hr. Greil 
führt daun zum Beweis, daß bie Hegierung die jetige 
trsurige Lage der Dinge verfhuldet habe, einzelne 
Falle an, Zuerſt: ber Wegierungsprältdent von 
Regensburg t bie Blätter jelbit beſtimmt, melde 
von den Beamten auf Negie gehalten werben birfen, 
Dann: in Münden habe ein Nichter eine Schwur- 
gerichtsverhandlung unterbrohen und ein Staat: 
anwalt bie Würde des Inſtituts verlegt, ohne daß 
etwas dagegen geſchehen ſei. Weiter: in Paſſau habe 
der Stautsanmwalt 5 Pateioten wegen Veranſtaltung 
einer Wählerverfammlung unter Anklage geitellt, bie 
vom Gericht freigefprodyen worden feien. Wie end- 
lich gegen —— veriahren wurde, bie ſich über 
das Shulgefeg „Eritificend äußerten“, zeigt Hr. Greil 
an ber — on: er mihbilligte“ eine Adreſſe 
des Paſſauer Magtftrats für das Schulgeſetz und 
erhielt dafür einen Verweis — und doch habe am 
Samdtag Hr. v. Hörmann geſag das Kritiſtren“ 
der —S ſei erlaubt! 
das S *— agitirte, fo wahrte er Vayerns 
und der Schule ol u eine verftänbige Hegierung 
märe ihm dafür dankbar u geweſen. Es gebe 
Geſetze und Verordnungen, bie man nicht befolgen 
dürfe, denn ber göttlidhe Wille ftehe über bem 
menjchlichen! j 
ch diefer überraſchenden Enthüllung über bie 
ftantsrechtliche Praxis der Patrioten beſchritt ber 
D. —36* das politiſche Gebiet. Die jerung 
jei eine Parteivegierung. Offen fei ausgeſprochen 
mworben, dad Progranım ber trioten näbere ſich 
am meiſſen dem des Minifteriums des Aeußern, 
aber dennoch habe die Regierung in dem Wahl 
rundichreiben ſich von ben rioten losgeſagt und 
einer Vartei zugeſellt, welche ſelbſt erlärte, daß fie 
nach Norden neige“. Man führe gegen eine Aen- 
derung bes Minifteriumd an, daß einem meuen Mi: 
niftertum fofort bie jegige Minorität als Oppofition 
gegenüberftehen würde. Allein das jet doch anders; 
denn bie Patrioten wollten eine Regierung, welche 
Verfaſſung und Recht hohe halte und eine priftlid 
fittlihe Grundlage habe, und das jei feine Partei: 
tegierung. Nad) einer Kritil der Wahffreiseintheilung, 
melde nur die altbefannten Paraten mieberholte 
kant Hr. Greil endlich zu feinem Hauberisbetenntni 
über die äußere Poli: er müſſe im bayeriich: 
donaftifchen und im_vollsthämlichen Jutereſſe, im 
Antereffe der guten Sitte und des Rechtes, im In— 


Wenn ber Stierus ſchl 


tereffe, des —— Teutichlands und Bayerns 
ausjprechen, dab ein Eintritt Bayerns in ben 
Nordbeutfhen Bund ober aud nur ein 
Anichnen an Letzteren nit möglich jei. 
In einem Palaft, ber mit Bruberblut gebaut if, 
möhte er nidt wohnen, dem Bruberbiut fei fein 
feiter Kitt; er möchte ſich aber auch nicht anlehnen, 
weil er bejorge, Die Mauer könne nach auswärts 
kürzen. „Was wir haben, wollen wir behalten, aber 
nicht mehr und nicht weniger.” Man habe gefagt 
das Bündıif mit dem Norbbeutihen Bund binbere, 
in unjerer Militärlaft eine Minderung eintreten zu 
laffen; wenn das richtig fei, dann mären wir ja 
jebt ſchon nicht mehr telbitjtändig, ſondern Vajallen, 
und bie Minifter v. d. Pordten und Fürjt Hobens 
lohe wären uns verantwortlich. Lepterer babe auch 
deshalb das Vertrauen des Landes nicht, weil er in 
Preußen begütert jei und deshalb jchen feine beſon⸗ 
dere Auhanglichteit an Bayern haben lönne! Dann 
habe auch Muiſter v. Schlör durch feine Abftimmung 
im Zollparlament über den Bambergerſchen Antt 
bewiefen, Daß er das Intereſſe Bayerns nicht voll: 
tommen im Auge babe. 

(Bon hier an lafſen wir den Originalbericht unieres 
Sm AT gar ey |. m YY erft heute 
Ri zugelommen ti. Das ige ifl m off⸗ 
—— — rarbeitet. © 10) vn 

Fu Hohenlohe erllärt, ber Abgeordnete 
Geeil Habe ihn mißverjtanden, Er habe ausdrüdlich 
gejagt, es beitehe gegen Preußen keine Verpflichtung 
bezüglich der Wehrotganiſation. Für den Zuwachs 
jeines Vermögens durch preufiiche Güter würde er 
ihm dankbar fein; er habe aber feine dort, 

Miniſter o, Schlör erlärt, der Abgeorbnete 
Greil habe auch ihn mihverftanben und wieberholt 


jeine 
ger'ichen Antrage. 

tinifter v. Ent wendet ſich gegen ben Bors 
wurf der Nechtsungleichheit. Kein Federitrih könne 
nachweiſen, daß das Minifterium bie Nechtöpflege zu 
Gunften der einen oder zu Ungunſten der anderen 
Partei beeinflußt babe. Auch der Einfluk auf Die 
Steatsonmwälle ſcheine ihm ungehörig, es jei aljo 


geübt morben. Auch R teine Beſchwerde wegen Ber: 
meigerung einer folden ans Dlinifterium gelangt. 
Der Richter, der ben Vertheibiger unterbrad, wurde 
disciplinirt. Gegen Staatsanwalt Wülfert lägen 
nur ag von Parteiblättern vor, benen Ohren 
zeugen widerſprechen. Er habe einen tactlojen und 
tüdjichtslofen Gebraud) von einem politiſchen Rechte 
aemadıt, das aud dem Beamten zuſtehe. Da oh 
er nur zu Dem verbraudten Kunſtſtücke politiicher 
Maftegelung greifen fönnen, bas file die Reglerung 


nur Berlegenheiten und Demüthigungen zur Folge | 


babe. 
Abg. Bucher (Aedacteur der „Donau: tg.“ ) 


beginnt mit der rigtigen und ruhig vorgetragenen | 
Bemerkung, mie das Zollparlament, ald Dr. Braun 


ans Zeitungsartileln Die Art der Ugitation in Sb: 
deutſchland habe bemeijen wollen, es jür unpoſſend 
erbärt babe, ſich Damit zu beſchäftigen, fo wäre ein 
gleiches Verſehen für diefed Haus am Plage, Es 
wären im Kampfe beiberjeit® harte Ausdrüde grial: 
len, dafür ſolle man hier ein gutes Beiſpiel geben, 
Gr arbeitet id aber in der Erzählung der angeblis 
Gen Chicauen gegen ihn, fein Blatt und feine Dru— 
derei, jüc die er Hrn, d. Hörmann, ber ſich für ei: 
nen Freund der Prehireihert ausgebe, verantwortlid, 
macht, in ein fo lebhaftes Geberbenfpiel und in eis 
nen fo rohen Ton hinein, daß man froh tft, als er 
mit der Entziehung der Inserate und amtlichen Drud: 
arbeiten durch den Megierungspräfidenten von ie 
derbagern old eine Mapregel von ruſſiſchem Anſtrich 


ieht. 

Obgleih in der allgemeinen Discuffion nad ber 
Belhäjtsordnung kein Hebner mehr ale einmal Das 
Wort ergreifen toll, findet man es doch billig, dem 
vielſach angegriffenen Abg. v. Hörmann c& noq 
mals zu ertheilen, Er bezeichnet als leitende Grund⸗ 
füge fr feine amtliche Thätigkeit das Interefie ver 
Krone und das Wohl des Landes. Das fei aber 
nigt durch Ignoriren ber thatläclichen Eteigniſſe 
von 1866, jo ſchmerzlich fie jeien, zu erreichen gene: 
fen. Er war nie für dem Eintritt in ben Norbddeut: 
ſchen Bund, aber auch nicht fiir Reftauration defien, 
was bem Tode verfallen war, Die Preſſe ſei Das 
ſchwierigfte Sebiet für einen Minifler, und schon 
mander daran geſcheitert. Bon ben beiden Stand: 
punkten bes Einſchreitens und des Lauſlaſſens fei der leh; 
tere der feinige fen, ber ihm oft zum Vorwurf 
gemacht worden fei. Und nun made man ihm ben 
Vorwurf, ein wüthender Brebmaßregler zu Tein. 
Denn das Geſeh verlegt war, mußte confiecitt wer: 
den. Wenn aber in Baflau confizeirt wurbe,. fei 
er nicht verantwortlid, denn er lönne nidt Be 
zirsamtmann für das ganze Königreich fein. Die 
Behörden jeien nit tembenziöd vorgegangen, oft 
aber zu nachſichtig geweſen, doch dagegen fei nie 
eingefgritten worden. Nun were man ihm vor, 
daß er nicht mehr confiscirt habe, Blätter ber 
Begenpartei nämlih. Man könne aus Einftellungen 
von Unterfudungen, aus Freiſprechungen nicht ſchließen, 


euherung aber feine Stelung zum Bamber: | daraus machen und dann iu ber 
* das ſei nicht erlaubt. 





— 
anwal hm | patriottiche 

au fein Einflub auf Einleitung einer Unterfuhung ıi befänpfe, 
! fie billige. 





daß ohne Grund confiseirt worden ſei. Es gebe 
teine Strafbarfeit der Sichtung, ſondern mr des 
einzelnen Falles, der oit verihieden-beuriheilt werben 
Eonne: Gegen ungleiche "Behandlung befielbin Ar 
tifeld im verſchiedenen Zeitungen habe er einen bes 
jouderen Erlaß ergehen laffen, worin zu möglidiier 
Nachſicht ermahnt mird, mit Ausnahme von Ans 
griffen auf den Hegenten und bie Stanteverfaffung, 
aur Nelision und öffentliche Sittlichleit. Für ihre 
eigene Breife wolle die Partei keine Berantwortlid 
feit übernehmen, aber ihn, den Minifter, für Miles 
verantwortlid) machen. Er Fünne ſeht berubiat fein, 
wenn nicht begrindelere Vorwürfe aufzubringen 
een. Zum erfien Mal habe man Aus'hreitungen 
— eee *3 Die. Partei wurde 
aber beſſer ſtehen. wenn ſie ſich rechtzeitig ldagen 

ee von der Preſſe, die fie —* * 
gildert nun die Verhältniſſe der Reglerungepreffe. 
Bis 1. Jan. 1869 ſei die, „Südd. Preſſe“ officıdjes 
Organ gewejen ; feitber nur Die Hoffmann'ſche Gors 
tejpondenz. Mit ber „San “ habe nie eine 
Verbindung beitanden, Das Preiburenu habe nur 
zur nformation von Literaten gebient; die ber 
patriotifchen Partei hätten aber davon feinen Bes 
brauch gemacht. Dafür fönne er nichts, daß die 
Preſſe noch in ben Kinderſutzen jtede und das 
Pudlicum noch nicht jo weit fer, Idledten Bättern 
paſſiven Wiberſtand zu binen. Daf nur in Nirbers 
bayern die Entziehung von \jnieraten vorgekommen, 
fei der befte Beweis dafür, daß das nicht in ſe nem 
Syſtein gelegen jei, fouft würde er nicht einen fo 


—— Gebrauch davon gemacht haben. Aber 


eingeigritten jei er nicht dagegen, meil keine Be: 


| ijwerbe erhoben wurbe, Hr. Bucher hätte das thun 


tönnen, aber es nicht thun und Gapitel in ber Prifje 
ammer Antlagen 
be Er babe nicht die 
Kritik“ ber Geſetze, wie Hr. Breil behaupte, ſondern 
das Heben gegen die Beige für —— erklärt. 
Deriribe babe ſich gewundert, dab das Minifterium 
ſich nicht der mäber ſtehenden patriotlichen Partei 

Umgelehtt wirndere er fi, daß bie 
Partei das Minſterium fortwährend 
befien Programm in ber deutichen Frage 
In der tmnerm Politit hätten aber vie 
Organe biefer Partei ein Irogramım entm.delt, bei 
dem jich Einem bie Haare fträubsn, Rüdgeben hinter 
1848 „Da ift men Mißtrauen gegen Sie größer, 
als Ihres gegen mich, amd ich trage das Wohl 
' Bayerns eben 10 im Herzen, ‚als dr. Greil.“ (Bravo!) 
| Diefe Rede, mit irom ſiteudent Tone, ıubig und 
| fafi hriter geſprothen hatte ein Algemelurs ‚Braoo 
| zur Folge. Den Schluß für heute machte Proichher 
Gerfſtuer von Würzburg mit einer Arde, deren 
Wärme, deren hoher und ſchöner Standpunkt, ver— 
| bunden mit einem guter Organ, den allgeineirften 
Eindruck machte. Redner krufſitte die, Säge bes 
Adteßentwurfs und bedauert, dab. man. cs uöthig 
finde, Die Vertragstreue, die ſich Doch, voii ſelbſi ver- 
ſtehe, fortwährend zu betonen. Ob ehe, bie text: 
mührenden Lodungen dazu, denen das Voll jet 
widerſtand, dazu nöthigten? Ber Trieb deſſelben 
nach einen Lerbande mit den. Norddentſchen B 
dern beſtehe, die Ereigniſe von 1866 ſeien janer 
lich, aber Berföhnung nöthig. Die Löſung des Zoll 
vereins ei cine vollsricthihaftlide AUnmoglicgkeit, 
Es wäre nur zu winjden, daß Bünftig jene Yodılm: 
gen, Die an ji ſchon einen moraliſdſen Treubruch 
enthielten, ausblieben, Die behauptete „Bieldeutigkeil“ 
der Verträge ſei eine jolde. Er habe in den, deut: 
ichen Frage manche Berübrungspuntte mit der Gegen 
partei, aber bie Motive, mit benen dieſe den Nord: 
deutichen Bund bekampfe, ſelen under als Die 
ſeinigen. Wenn die deutſche Nation iht Sclbit 
beſnnmungerecht zu üben verlernt habe, jo. erllare 
fi) das aus der Geſchichte, aber auch die Kntuide: 
fung der gegenwärtigen deutſchen Frage ſei der Bes 
ſchichte anheim gegebet. Mactpolitit ihlage Hft 
ben, ber ſich ihrer bedient. Preußen verjiche 3 
nicht, bie Syjnipathieen Silddeutſchlauds zu erlangen, 
Vertrauen nud Freude art feiner Führung hervor zu⸗ 
zxufen; verſtande es das, dann würde auch fein Milttir: 
ftant mehr nöthig jein. Die Prgenpartei befämpfe. aber 
die preußiſche Politik durch eine, eigentbiumliche ‚Ber- 
Dinbung von PBarticulansınas und sosmepolitisuns; 
und wuͤrde ſich mit berjelben riohl.befteuniben, wenn 
ein’ püpfiliches. Regiment im Korbbeuticen Bunde 
beitände. Da ſei iin aber doch beutjcher. Ablolutis: 
mus noch lieber als römiſcher. Die, Abrene,beflage 
fi über bie Stenererhöhtung. Man be aber 
von: jener Seite Steuern und UAbgaben mie be 
klagt, wenn ſie in ben Säckel ber Kit fielen. 
Die Berwerfung des Schulgefepes jei jebenjalls- nicht 
im Sıttexefle der Freiheit erfolgt. Die, inerem rar 
gen aber erichienen ibm "Wichtiger als bie-äukeren. 
Denn 100 äußere Macht fehle, da, jeien innert Bor: 
züge, die Herſtellung enter Muferpolitif_ im, Sneren 
um to höthiger, , Davon aber fände ſich nichts in „Der 
Adreſſe. Tie nenen Geſetze brüchten nicht. Bes, Tot; 
bern Entlaſtung So bat Geiverbegeieh, dag über 
a‘ uud Sufenthalt, bie, Bemenbenrbitittig; 
das Geich MWer Aſociation, die Zölluereiniänerträge, 
deren Dortbeile Redner „bei. jedem Geſetze darle 





Wo aber eine Belaſtung einträte, fei fie durch die 
Bedeutung bes. Geii gerehtfertigt Das ſei aber 
nur bei dem — Fall. AR 

Bin. 0 I yentbentig; moße.er fügen, Ma 
je freifiumig genug genefen, fo 


er A Ira 


Aruße: 
nem, wieidie der e werde nur 


or aber Kan a n = a 
mm en, jo proteftire er. abe auch Dan 

an Alm 13 din. in bemielben Almen 
denn es habe bie nicht von der Kirche getreint, 


Wenn ein franzöfiiher Gelehrter Bayerns Schul: 
weſen für muftergiltig — jo möge das für 
Frankreich gelten, für Deutichland ng, denn es fei 
mangelhaft. Warum aber begehre Man nicht ein 
meues? Davon fei in ber Adreſſe michts zu fine 
den, - obgleich die Gegenpartei die Majorität babe, 
Wer aber den Geift der Zeit nicht er 
faſſe, habe nicht die Berähigung zur 
Regterung Es belje alles nichts, die Schule 
| mühe frei werben von der politiſchen Yeitung der 
| Kirche. Ohne Scheidung von Staat und Kirche, von 
Schule und Kirche fein Heil! Die Kirche müßte ſich 
vom Weltlichen befreien, dann würde eine Wiederge: 
buet ber Kirche erfolgen, dann werbe fie eine geiftige 
Anstalt jein. Und darin liege keine Entchriſtlichung, 


die Neligion Tönne gar nicht aus dem Gemüthe des. | ge 
Voltes 


verdrängt werben. Die Aufgabe der Kirche 
jei einmal Teine weltliche. Auch die nationale Mie: 
peut! finde ein Hinderni am religiöien wie: 
ipalt. Der aber jei ein Feind der Nation, der con: 
ejlionelle Politit treibe. Aljo Scheidung des jtaat- 
lichen und kirchlichen, ſonſt feine Freiheit von dieler 
fiel. Ju -Holland, wo die Communglſchulen längit 
geführt jeien, fjtände bie Bildung nicht tiefer, 
tbeilmeife En als bei uns. Weber kann 
deshalb nicht für die Adreſſe stimmen. Auch 
die Nebaction berjelben jei vielfach nicht glüdlich 
Es jei jedenfalls eine neue naturgefchichtliche 
Anjhauung, daß der Menſch conititutionell gebo + 
ren werde, von der die Phyſiologie nichts wiſſe. 
Er fühle übrigens, daß er ein Prediger in der Wille 
fei, und weder bet denen, die auf «ine IO0Vjährige 
Vergangenheit, noch bei denen, die auf eine Gegenwart 
mit blendenden Erfolgen bliden, großen Eindrud mas 
hen werde. Das Bemußtiein aber, eins zu fein mit 
feinen Wählern, habe ihm die Pflich ee ihre 
Anſichten bier auszuipresen. 

Damit ihließt die heutige Sitzung. Es ift das 
Ende der allgemeinen Diecuifion bei ber Zabl ber 
eingeichriebenen Redner morgen kaum zu erwarten. 

H. C. Münden, 1. febr. Die Abgeordr 
netenfammer jepte beute die allgemeine 
Adrefbebatte fort. Die 59. Söderer,.n. 
Stauffenberg, v. Shaun, Herz und Dr, 
Frautenburger erklären ſich gegen die Majo: 
ritateadteſſe und gegen die Beftrebungen der pattios 
tiſchen Partei, Kräger für breites. Kol bWurz⸗ 
burg ſpricht gegen den Eintritt in den Norbdeutfchen 
Bund, für Aufhebung des Wehrgeſehes und Vermin: 


derung der Militärlaft und gegen ein neues Mili- 


H. C. Münden, 1. Febt. Tie Reichs— 


rathskammer bielt heute ** eine kurze 


in welcher die Anträge der Ent huldigungs: 

commi on der vorliegenden Urlaubs: 
ss e (ij. Pfälz. Kurier" No. 22 

— Legitimation des Grafen Bie jum Ein: 

in die Kammer in Ordnung gefunden wurde. 

der Forderung ärztlidkr Zeugniſſe bei Ur: 

jeſuchen, die Graf Quadt als eine verlegende 

‚glaubte anfechten zu dürfen, bemerkte Ör. Do, 


— — — — 


| 


genehmigt | mödentli 


es liege darin kein Miktrauen im deu Cha: | 





ögelchrieben, 
Die Gebaltibesüge derielben find: 
—8* J aus der Gemeindelaſe 


* Baar Re en 
J tichäbigumg für die Aubnieſung nun pur 
a a Reißnäberinnen. 
3) Ankhlag der nunmehr mit dieier Stelle verbundenen, 
non dem grohen Schulbauſe ein 


von gro 
ber NWiebergalie gelegenen Lehr 
Pr Delono I ee . 
8) Ankblag der Talualien mac der Baition 


eben bat ber ey or hu 
a £ 
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Schuldienſt⸗ Erledigung. 


Nußzdorf, Bezirlsamts Landau. 
4 durch das Mblehen des Schullebrets Ga. M. Engel erledigte obere Hroteltantride 
Ile in Wufdori joll alsbald wieder beiet werden, und wird hiermit jur Freien 


entiernt in 
> Sao, mebit 


Total 5 E 
ten Lehrer daselbit, heit 164 eine jäbrlihe 
Bun erbalten u — Weile 
t werbenben Anabenlehrer ein 
"int Babe et N Dura Ian — 
dis Di, ung für Die Beheizung des Fehrianlet werben jübelid 43 fl, und, wenn 
whrend des Gonfirmanben- ichs w überneömen bat, 54 fl. vergütet; die 


ralter, jondern höchſtens in die ärztlichen Keuntniffe 


der — — — t een 
an Hanser für fort ‚erachte,* And 


theils für bie Dauer des Landtages, theils für die 
Dauer der Seſſion und theils für längere Zeit nicht 
weniger ols 15 hohe Herren beurlaubt... . 


Zelegramme. ö 

++, Karlöruhe, 1. Febr. Der Zweiten 
tammer wurbe heute ber jurisdictionsvertrag mit 
dem Norddeutſchen Bunde vorgelegt. 

.', Wien, 1. Febr. Das amtlihe Blatt ver: 
öffentlicht Die Ernennung 2 ners zum Miniſter— 
präjidenten, bes FMEL. Wagner zum Landesver: 
theidigungsmimiter, des Ang. Vanhaus zum Aders 
baumimnifter und des Abg. Stromayr zum Guls 
tusminifter, 

«'. Bern, 1. Febr. Die Bundesverfammlung 
ergänzte den Bundesrath durch Hrn. Gerejale von 
Yaufanne und wählte an Stelle des 7 Nuffu Den 
—* Ticepräfidenten Dubs zum Bundespraſi⸗ 

engen, Hın. Schenk zum Vicepräfiventen. 
#7: Wafhington, 30. Jan. Kabelnachricht.) 
Tas Nepräfentantenbaus ging bezüglich bes Antra- 

3 auf Rudaadien der Staatsſchulden 
in Bapiergeld mit 120 gegen 41 Stimmen zur 
Tages ordnung über. 

E. Rew⸗-⸗Yort, 30. Jan, Kabelnachricht.) 
Aus Euba wird gemeldet, Daß der ſpaniſche General 
Puello mir einem Verluſt von 450 Mann von Ges 
neral Jordan, der jegt den Oberbefchl über die In— 
furgenten führt, gef hlagen worden ifl. 


Sſaiziſche Angelegenheiten. 
5) Aus der Worderpfolz wird uns gekhrieben : 


— beſtehen le en 
a ngernweijter, m des Obemein 
und Dan Alanern —* drei chriſul Neligionsgemeinden, 


Nochdem mun die function der bisherigen Geweindetäthe 
mit dem 1. Jon. zu Ende gegangen und das Mandat der 
aus denjſelben bervorgegangenen Wlitglieder der Drtejdule 
ommisfionen als erlojdyen erihheint, hat bie Kammer -des 
Innern der Streiöregierumg bereits unterm 17. d. DE. ange 
ordnet, daß überall do, two feit dem 1. eine Ergänr 
zung de Ortsihukommilfionen vorgenommen worden ift, 
von den neuen emeinderäthen Diejenigen ıhrer Deitglieder, 
welche zur Vertretung der Gemeinde im der genammien Com. 
* am beſten ſich eignen dutſten, zu Migliedern derjel ⸗ 

62) Durch Urtheil des Caſſationshoſes in München 
find die Schoppengläſet, welche mihrfach polie 


li Veriolgung ausgeſeht waren, ald geieglidhes 
Ita —— Hi. — G. in Hai bat 
dies Enduttheil provocirt ; denn wegen Eebtauch dieſet lã · 


ben und Dr. ©. frei 
ER 
a 


ben 





Telegrarphiine Damteisheriste. 
autturt a, M., 1, Gebrwar. (ln rctemiseretät,) 
reditactien alu, BU Br Etaatibabtie 
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Nähmaschinen. 
12791 Zioei vorzügliche Wheeler & Wilfen Nähmaſchinen 
werden wegen Aufgabe biejes Gefchäftes zu ben Fabrik: 
preifen abgegeben. 
=. Diefe Maſchinen nähen die bejte Doppeliteppiti 

und eignen ſich befonbers für ben Familiengebrauch 
Garantie! Unterricht gratis! 
Mannheim, D2N:.7. BE. Pintz. D2 Ne. 7, Mannheim, 


ahnärztliche Anzeige. 


lauterm miederwelasien, und 


actien WIR. 1860r Looie 79" +. IR Amerilaner 91% 
der mebio, 92 compt. Lombarden —— Eilberreste 
57°%u Baltsier 228%. Ganſeig auf Baris. Abends 


unbelannt. | i PURE: / 
Eifenb-Attien , irl "Naueite Lopie v, 1864 ante 
inzkubwigsiuten. 182% Bapierrenie. . » . a 
Be en 2 ee Wacker ; 
-Actien . . ' nerllaner « 
Aliembabn . * Darm. DantAchesr. 147% 


3Yy%o Prämien Anl, 114% 


MeimmgerbanlKtien 
N A.28ooie v. Gi. 72Ue 


Uritere. Teedu · Actien 143% 

.iäν—ÑÂνν- Gte ooſe BEE de bauer. VennAa. 106% 

Looſt van 100 — 4 No bad, UrdaurAnd,. Icike 
zen, 1. Sebr. (Nicht offisielle Echluhcsurie.) 


Fopierrente, übe Aug GO MD 1m kooie 2... DT 
Silberrente, Jan.-duli 70 30 1B54rKonde . „110.28 
Varl-Acım. » - .725 50,8. 1m &ii-Barı-Alook 150 — 
Ftedu · Actie⸗ —Schert in Siet BU — 


A. tr Xooie v. 1850. 2) 10' Hitabertb, Imeitfich) . 183 25 
ge A. Muaoien 184 69 hi! Mit, Meter . 217 60 

Wien, 1, Februat. (Schluhrlourie.) Erebitactien 261, 
90. 1s00r Zocie WG. 10. Isdr vooſe 119, —, Lombarden 
245, 10, Staatsbabnacien 330. —. Tapierrente 80, 45, Nar 


poleon# 9, 85%2 Galıjier 287. —. Brancobanlactien 105, 
— Anglobant S10. iM, F 
»samburg, 1. Febr. (Ztlukemune.) 
Oeſtett. rest fctien. 213 | Srantsbahndkkem . Türe 
JARIE Sup . 79 56V Rmeriln 1. He 
59 Yirtional-Anleben 57_ ' 
Yarts, 1. Febr, (Shit Bemur‘a.) 
Nerne. . „ „103 75 Yredtempntlier. , . 05 — 


73.65 | Grebitaetten a Dereite 418 75 
no Dekra Sid· Aci. 784 c 
Ehkueourn. 


3% R er 
15827 Ameritane: 
Dori, al Jam, 





EG .... .. 12146 Daumsele , . abs 
later IB Me... 5 
Bi HAN, Srihensk 110905 Werrsien Corbiret 308 





»Seritn, 1 Gebr, (Schlukbersht) Hogan per Februar 
sus, ver Brady. 41". Lil wer Gebruar 12%, un —— 
iꝛxvrtiuue ner Debruar 14%, ver Drubl, Die 

Barı», 1. Debr, u iki ai per uar 102 — Mesi 
ver Gebruar 44. —, m Maidun 55 — Epıriius 
zrı Hebruar 55, — Suder 35, 87. 

mmierdest, 1, Gebruar, Moggen per März 178. 
ver Dar 176 

Streryool, 1, Februar. (Baummollenmart) 
Umiag 10,09 Yalım Stimmung: Rubig 
leuns 18%, Nicht. Fumritamikde IIVN⸗. Fait 
Vidiaie Dbullerab 34. Good nıiddl. lerab Wa, Baır 
Vengal 6% Amerilanide Ianwar Februar 1152 Dollerap 
AyrılDai We 


Kaiferölautern, 1, Ach, Bei einem Geſammturmas 
von W Genmern, iärlich Weizen Di, Korn 200, Eprlg 
30, Bkerite 100, Dufer 140, Lhıden 15, motiren wir folgente 
Mittelpreiie: Weiyn 59.36 fr. (1 Tr. 6.) Norm 4 A. 15 Ir. 
(2 ir. 6) Spels 3 fl. 47 fr. (R Ir. 6.) Gerite 4 N. 27 Ir. 
ws te. b) Sater B il 49 ir. (5 fe. &) Widen SH. 55 ir. 
Cm Stornbrod von 6 Yed, 30 fr. Em Wemi non 3 
‘Eid, 11%: fr. Ein Weißkbrod von 2 Lid, J1 Ir h 

Magdeburg, =. Jan. Tas Spirituspeidäit 
war ın ber abgelaufenen Wode wenig belebt bri weichenden 
Preilen. Rartorfeliptriius loco obne Ach galt 16%s 
bis 14745 Zplr. für 0 %o Trellet. Die Yandzujubrei 
penuigten volltandig, den Gkejummtbedart zu dedem. Trumine 
bandeh gänzlich vernachlähfint, zu "ır pie. über Berliner 
Kolttungen wurde zu haben fein, aber «# fehlt an a 
Haufuft. Nüvdeninsritus lern 14a —"s Thir. bejaht 
und dazu auch ver Fehruar zu baben, ver April Argus im 
iedem ‘Wonat aleiches Quantum zu 15 Tblr. angeboten, His 
benigrup 1Ya—"s Ihlr. per Gır, 


. Dienſtes Rachrichten. 
Die von dem Sieuer⸗ und eg ge m Ro 
bert Jacob empf ın Reuftadt a. H, erbetene Entlaffung 
aus dem Cumehmereidienſte iſt genehmigt worden, 


Theater in Wicunheis. 

freitag, 4. febrwar. (Bei — Abonnement.) 
Zum Vorideit der Hoitheater ⸗ Senfiond-Anitalt. Wire 
und Icfte Wofldarftellung der fgl. bayer, — 
tin, Fil. Sophie Stehle von Mänchen: Zum 
Dlafe wiederholt: „Die fieben Raben.“ Oper ın 3 
Acten. Text von F. Bonn. Mufit von Iokeph bein« 
berger. Elatet — Itl. Sophie Stehle, Anfang 6 Uhr, 


Ende nad balb 9 Uhr, (Somntagspreife.) 


Beranzworilibe Nedaciien: Dh, Gebbard Stan 5 








* 


ſeitber praftischer Zabnarzt in Speder, bat fid in Kaiſers⸗ 
iſt vom 25, d6, ts, ab in feiner Wohnung, Gaugaffe, bi 
vis-h-vis der mer'idben Hrauerei, gu comltiren. 


E. Brader, yratt. Zahnarzt. 








Imperial Fener-Verfiherungs-Gefelfhaft 


ak auch 
SEchullocallialen beiorpt bi indevermal 

8386 Anabenlebrer Dat mit be bafıgen Wadhrniehter abwechſelad den Orga I. Sonden (aeg ndet 1803). 
niſten · und Kirchendienit-umentgehtlich zu veriehen den Ertrag der Eninalien haben beide zu R Feng —8 er 
* Bewerber um bieie Stelle wollen übte Geluche nebit Seugniiien innerhalb 4 Wochen — — Ina; ARE a0 ai Motitien, Were Ind 
SR Siasiın —* — — Beuirage en Bedingungen unb Binigen. fenen & a 
we - en Orts en ” —— Die Hanpt⸗Agentur für die Pfalz: 

an erm Ha Ferd. Schma & 60 . in Neuftadt a. d. ©. 

- 5 Agenten werden unter günftigen u. jederzeit * ® 
Br ya 





Schuldienf- Erlebi Zu verfaufen: 


u Altentirhen, Be hear ie rg. | 16072”) : Eine i uſta 
1495} Die derch kas blieben bes Bebrers Rif aut Lauer in — getomrene bie · findli 2 3 * 8 = Des 
Füge obere Echulfielle wird bierburc mit einem breimödentlihen Meldumgstermine pır Bewer ice * eter hohe. und 2,57 
bung ausgeidrieben. Meter Breite Battenthär, zum 


























zul a he N sat  |bfhlufie eines Worplapee mad ber 
SE ab inte > GERT 6 

3 Ben Bea en N Ti 

EEE — — e, Für den ie dendienſt, Sowie das kirchliche Beläute, — In. ea. ee 
Holzverfteigerung. a nkertungoläule abeediei ne I Schmiede-Bentilateren, 
Az Sen tan beaahlt — En ey — weſter als Slaca hraien. Diehen. 

dr Bebegung bes Berka leer bie Bemehebe 0 Gentner Eteintoßte. (nero ealeıt en 


merben auf bem ulttragem! eber werden erincht, ibre @eluche mit dem voriheiftsmähigen Zeug 





Genzeinbehaule zu |niffen beieat nor Ablauf des gelegten Dlelbungätermines periöntidh bierorts einzureichen. (381%) Ein vorzuali aany erhaltene 
Bllenfirgen, den 29, Januar 1870, . alter, wierieitiger denken * —— 
jer Das Bürgermeifteramt, Mannbeim P 3 Nre. 14 


eigert: Gerber — — — — 
Schlag Binfterlammer. EU kn [296%] Ein junger Mann aus guter Fami · 
115 fiefern Stanme 9. ı 4 Gl, f} lie, ber feine Kebre in einer Werberei_beitan« 

Steingutfabrit Kaiſerslautenmn. 


ts Mafter eihen Scheitbolg, Inorr. 





a — — mn bito 2. (El. 
„  Heiern bitte 1. m 2 El. (497) Die Hersen Ycionäre der Steingutiabrit werben hiermit zu ber ertberlt bie Ero. d. BL auf frantırte Anfrar 
Le I And | Montag den 7. März 1870, Nachmittags 3 Uhr, nen Hustunft Darüber, \ 
oda Oder u. Iadden Mücien. in dem MWirtbelocal Seren Enger, zunächt ber Fabrik, fatttnbenden orbentlicdhen 487°] Einen tüctigen Steindruder, sım 


Genrralverfammlung böfidit eingeladen, ; 

Begenttände der Beratbung und Beſchlußfaſſung: efertigen Eine NeOE ihn 

1) Jahresbericht dr&_ Gkeichäftsfäbrers und Borlage ber Bilanı. — — — —— — 

2 he der Renifiont-Gommilfion. SIR (452) Für ein autmärtiges Yu 
Beitlukiaiung über die Berwerbung bed Reingewinns aus bem abgelaufenen | wird eine gemandie Arbeiterin geſucht 


@brnbeim, ben 26. Ianuar 1870. 
Das Bür rem, 


. 




















Jagd: Berpachtung. gie BER. naar 1ar0 teB bei ber @rn. d. Pl A 
F 4) Mont rölautern, , Jansar h Team) Gimm Masbirrashitien toäy Wi - 
Me], Gepner Der Borftand. (s1»>) Ginn Barbiergehüifen (ut vr 







 näcitbin, des Nad- 
mittags 2 br, mer 
ben auf em Bür- 


bier bie Belbiagden 
von Wieferuheim, Garrbeim und 


i F. Meuth, Borfigenber. m. Küster, Chirurg in Mannheim, 


SM Gine Metaliwalge und eine Biche 
ae, beide wenig nehrandt, ſind zu verlau · 


Vollftändiger Ausverkauf. 


fen. Näheres bei ber Erp. b Bl. 
e n 7 446ra) Bon Freitag den 4. Februar an, und in Folge Ermächtigung durch Urtbeil des en RITEE 
— en en u «u h Bejitks- —— — wird in dem Der —S—— im Balliments [457°] Es find, 18 bis 20 Rorren Garten- 
ielernbeim, ben 26. da er uftarde befinbfiden Rauimanmes Carl Qartmann in der @iienbaimftraße babier: ein woll- dung Mi daben. Zu ertragen bei d. Ern d. Bl 
Das Bürgermeifteramt. Anbıg aflortirtes Manutacturmaarenlaner im bereraeten Facturemwertb von fl. 16,905, be+ EFF 

u Hebene In allen dabim einiehlagenden Wrtiteln, beionders Budäfin, Zu, Damentleiberfiofen |] Magazin zu vermiethen, 

- Bette und Baummolenzeugen, Barent, Yeinen, Bettbrell, jeibenen Moulards, Weitenitorfen | In52%.) An Aubminsbaien iit ein 

von Seide und Sammt ıc. ı., unter dem Babrifprelie innerhalb Türzefter Beitiriit gegen | ges Haus, am ber Duuptitrahe gelegen , welr 
f Grohe Verluſte 5 a eier Padaren efhieht nur nach der inrentirten Ellemangabl, in melder des Ib ji Bogen Sk Gomptoiritube eig 
a und Eapitalien entfiehen gar bäufig, jeder zen —— ya fich befindet, Sei dies im ganzen tımb balben Studen oder Bi fee 7 ee a RER 
in größeren um eineren Helten. Fe 
abern von Zoofen, * Rauflultige, insbeiondere die Beige: von Manufacturwaaren · Ge icha ſten en gros & en | [44] Ymwei ſchone unmöblirie Zimmer zu 

Obligationen n. f. w. ditail, für melde fich bier eine vortbeilbafte Belegertbeit Dacbietet, ladet zu gablreihen Ein- | vermietben. Wo? ſagt bie Grm b. Bl. 
unbelannt geblieben, daß ihre Papiere verloost Po 


fäufen ein —— — 
wurben, Prrantenthal, 25. Januar 1870, [165% _ Ein Ichömes_unmöblirtet Bimimer 
Als fiheres Schudmittel dagegen ift bad 
Abonzement auf * er 


Der Falliments-Agent: Erhard, a lanı die 
I ah eu, Ale rg für Deutſchland 


Em. db, U. : 
[435]. Ein mit Buchflaben wepeichmeter ren 
aa heben 
ide Bode unb ann dur alle Buhbandlun- 
er um vierteljährlich 54 fr. 
Lei) Die Geihäitgergebniffe bieier Anitalt im Jobte 1869 waren überaus günftiger Urt. 
urch einen reiden uam em neuen Derficherungen (3182 Berionen mit 0,820,800 Tblr.), 


dener Ghering murbe in ber Dei 
chen werben, [318%] 
3 
weldher erheblich gröher war als im irgend einem Der feüberen Nabre, If 
die Zahl ber Verlierten auf 35,150 Berionen, 

















































Keitauration bier gefunden Der Einenikil- 
user möge Fb daſelbſt melden, 


Frankfurter Börse 
vom 1. Februar 1570, 








Ga. 50 Stüd Betroleumfäffer 


werben frartco Etalion Alzey abgegeben. Fran ⸗ 
























firte Wreisangebote unter mub Rro. 474 die Derfiherung dumme auf 61,050, Thaler, — — — 
nimmt bie en d. BI, entgegen. ber Banltonbs auf etwa 16,900,000 Thaler Volleinbesahlin Bee und 





oeftiegen. 

Bei einer Iabredeinnahme non 3,000,000 Zblr. waren mir 1,840,000 Thlr. Für 780 
aeftorbene Berficherte su mergäten, weder Betrag meientlih binter ber redhnungsmäßigen 
Ermartung jurüdbleibt und den Verficherten eine abermalige babe Dividende in Ausfict Mel. 

An bieiem und dem näditen wier Jahren werben nabe an 

rei Millionen Thaler 
vorhandene reine Weberfäffe an bie Werfichertem vertbeilt. Die im Jahre 1870 für 
dad zum Xbeil von ichweren Ereignifien beimgeluchte Berfißerungsiahr 1866/66 zur Ver 
teilung femmende Dividende beträgt 84 Procent, 
fiberungen werben vermittelt durch , 
Dr. #. Borwert ın Speyer, Peer in Laudau. 
Lehrer Drehfel in ——— Sau in Virmaſens. 
Lehrer I. Ruh in Germersheim. 2.6. Wend in Bmeibrüden. . 
Bal. Aacob Sohn in Railerdlautern. 8% nt. 5d.Loml- Stans. Als 


Strohhut: Fabril-Lager | 6%) 


44% de. * 
4% Ion J 
2 5% Hess. Ludw.-Pr.Oblg. |. Thir. 
SchönigsSceppler in Neuftadt a. d. Haarbt. u — 
pe) Erdiinung der Saifon om If, Februar de I, Das Lager ift während der · d * 
elben in Berren Damens, Anaben⸗ Mädden: & Rinderhüten idmoglichen 
Genre'3, ebenio im Sutiormen und rmituren auf das reichbaltigfte allortirt und 
bietet Wicberverkäufern, insbelonbere Dlodiktinnen Belegenbeit zu vortheilbahten 












a% Frankfurter Dankaction # 306 
4% Dammstädter . 450 
3% Oesterr, Nat.-Banknotien . - 
5% de,  Creditactien Ue. w 

4. Bayer. HyprBank 
„Hanauer Eisoub.-A. 


[424°] Es lann fogleich oder in 14 Tagen 
ein tätiger ®i ergehllfe eimreten bei 
Danlel Jung, Yaber in Hutſchenhauſen. 


Betheiligungs-Gefud. 
ms Ein tüctiger Kaufmann 
wünſcht ſich an einem ventabelen 
Gefchäfte zu betheiligen. Offerten 
unter J. P. Nro, 475 beforgt die 


Exp. d. BI. 


456" Ein hunger Mar aus guter Fami · 
ie, welcher feine Vebre im einem Galanterier 
und Filenmaaren-Ökeicbäft beitanb, fucht als 
angebender Eommis in ein- ähnliches Geiäft 
einzutreten. Näberes in ber Epp. d. BL 


Gute Pläge und Stellen 


jeber Brande weit unausgeiekt, auf Orund 
anlirter Aniragen und Antworten, für Ser: 
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lingsftelle o eiche ogleich beiet werben 
fan - Näberes bei ber Erp. d. OL 


Modiſtin nach Straßburg. 


—Eint die Arbeiterin, nicht unter 
7 a , * dauernde⸗ t nebft 
re ee in de 04. 4 Tomi 
ae 3 . 
neuf, —— * — Commis 


Frauensimmer nad: Ks) Baare modern — Preife billig — Bedienung rer 
"Das coricell, — — und Lenuliationg · Bei Eintauf groberer Vartieen * ung amſebnlicen Rabatte. 
Bureau von &, Ms Moll in Zudwige⸗ Verehrlihen Dobiftinmen- And e neueten Parifer Modenhäte jur 
bafen a. Ah. gehälligen Anſcht reiervirt. t u% Pronsn. ———— DER = 
m Sr dem ber mitte Hiemularien- bh — ſch — - „| Bj © 
— — Strohhut-⸗Waſche en Eee au | = 
en, * * — 


wird jeberzeit zut elenanten nd mobermen Unsarbeitung entgegengenommen, unb Tann 
frühjeitia wieder zuritgeliefert werben. 
adt a. d. Haarbt, 28. Januar 1870, Laie ro. 


1% 
Shänig: Scheppler. "&n. 35-4.-Loose . » 2. 
in Ei Geichaft wirb 8 100-0 Loose 59 
aa — * ich Ösnterr. 100-4-L, von 1864 b. 
mehrere Jahre auf &emeindeichreiberei 40, 10011 -Pr.-Looss von 1868 






































arbeitet bat unb am " 
st, ber die Brande kennt, gut empfoblen | amte beicaitigt war 10665 
k i Preuss. Kasseuscheine « » + + = % 
—* ——— ee, 
nen, we nn — itolen «an Ha er re 
i 46194] Bei tühtine Mappenmader fin Glaſer⸗Geſellen, 52* ASt . 3 
den bauernbe Beichähtigung mit em Sohn |2 tüdhlige, finden dauernde Arbeit a nu rt rn EEG 
Yen) Muitenikhöbiaung. bei Bunwig Mahl: Eindrehfehn, Olater Dat Sohr BESRTE FI 
ir. in Ebento Saarbt. arf mol in Geld. . + 0 ron oe 27-2 








Buchbruderei won I. Baur in Ludwiatbaſen a Rh. 
Siersu folgt Das Feuill eton Nro. 13. 





De Pfatulcae aurier 





mM. 


ätziſcher Kurier, 


erfäjeint täntid, init Mutnahme des Momtags, und mit vobhanllih dr Umterhaltungsslättern. Derfelbe loſtel viettelſahttich J. 1. 30 fr, lowodl durch 
die Eppebition als durch die Bolt deyogen. Imjerate werden mlıt 8 Areuzer die vierfpaltige Pelitztile oder deren Raum betechnei. 








Ludwigshafen, Freitag 4 Februar 1870. 
i Re Gafinos“ gegeben abe, und enblih baran, daß zu 
die Monate Februar und | inshejondere Bayern zu Ende geht. all den Auf roch Rangel und Beichtſtuhl miß- 
März kann dieſes Blatt noch abomnirt wer] - braucht und telbft die Drohung mit dem Fegfeuer 
ben. Preis für dieſe Beiden Monate bes Frantreich. verwendet worden ſei. Selbſt der Biſchof von Paſſau, 


Der 
ei den. Poflehörben burc) gun Bayern 


— 





*Eudwigshafen, 3. Febr. 

König Ludwig II. bat im der That bie perſön⸗ 
liche Entgegennahme der Adreſſe der Reichrathekam⸗ 
mer abgelehnt, weil, wie ein Xelegramm be: 
fogt, das im derfelben enthaltene Mihtrauensvotunt 
nicht begründet jei; comlequentermeile wird ber Mon: 
ard nun auch die Annahme ber Adreſſe ber ande: 
ren Kammer verweigern imüffen. Mir können unier 

—* wicht zurüdnehmen ; wir find heute 
noch der Anfıcht, daß die verantwortlichen Rathgeber 
des Königs von biefer an ſich ſehr erfrenlichen Des 
monftration nicht aus geſehlichen Gründen — biefe 
bejtehen nicht —, Sondern aus Gründen bes parla⸗ 
mentarischen Herlommens hätten abrathen follen. 

Sehen wir aber ebenfalld von diefen formellen 
Gründen ab und vergegenmärtigen wir uns, daß es 
ſich thatſächlich bei den beiden Adreſſen um eine Bar: 
teidemonitration der unerhörteften und ber verwegen: 
fien Art, daß es fih um Miftrauensvoten hanbelt, 
unter deren ftärtiten Gründen ein bem tolle vorge 
Logener  preußifcher Grundbefig des Minifierpröh 
denten figurirt, und bei deren Berathung Leh— 
rem wie bie, daß es Gelege gebe, melde man unter 
dem Vorwande bes MWideripruches mit einem alt: 
geblichen „göttlichen Willen“ nicht befolgen dürfe, 
gepredigt werden burften, ohne dak der Präfident 
Der Übpeorbietenfammer den Mund dagegen atıf: 
that — wenn wir dies Alles und vergegenmärtigen, 
fo müllen aud wir fa daß die Herren mit ihrer 
frivolem Adreſſe den loniglichen Fußtritt im Ange⸗ 
ſichte von Europa aus jachlihen Grunden vollſtändig 
verdient haban. 


Mariä Achimei wegen hielt die Abgeorbneten: 


proceß ohne traurige Folgen für Eübdeutigland und 
O ®Baris, 1. Febr. Die geftrige Sigung bes 
Gefeggebenden Körpers ift Bug m Ari 
rubig verlaufen und enbigte mir einem halben Siege 
des Mintfteriums. Es handelte fidy zumäcit um die 
eitweiligen Einfuhricheine (admissions temporaires) 
ür Eifen — die für Webſtoffe find noch im Nüd: 
ftande. Herr Buffet rechtſertigle die Aufhebung ba: 
mit, daß die Ginfuhricheine zu Uugefeglickeiten und 
Untericleifen aller Art Aulah gaben (fo führt man 
B. Holzeiien ein, um dafür das weit billigere Koh: 
eneiien auszuführen, und mit den acquits-a-caution 
murde ein wahrer Handel getrieben); er verſprach 
body und theuer, daß künftig Alles nur mit Bewilli⸗ 
ung der Kammer geihehen rolle — und dieſe gab 
hin wit 197 gegen 6 Stimmen recht. 
Der Miniter des Innern, Herr Ghevanb'er be 
Baldrome, hat endlich jeinen Präfectenihub 
Stande gebracht: bas amtliche Blatt meldet die 
ennung, Verlegung, refp. Entfernung von 27 Brä: 
fecten, 67 Unterpräficten, 10 @eneraliecretären und 
12 Präfecturräthen, Es find nur 8 Präfecten aus 
dem Dienfte entlaſſen, bie ſich bei ben Wahlen am 
äraften compromitttrt haben, jo daß mod) eine große 
Menge von Duodeityrannen verſchout geblieben ift, 


England, 

* London, 29. Jar. Die Regierung hat bei 
ſchloſen, in ben demnächſt dem Parlament vorzule 
genden Noranihlägen den Poſten bejfiglich des Sta: 
bes ber engliiden Trupdben in Canada nur 
für en —— Jahr aufzuführen, und man glaubt, 
dab die Negierung dem Parlamente ben Verſchlag 
machen wird, bie fämmtlihen Truppen vor Mitte 
des Jahres aus Canada zurüdzuziehen. Die De: 


batten über biefen Lunkt werden jedenfalls br leb⸗ 
haft werden und im Publicum wie in der Preſſe un: 
gemeines nterefie erregen. 

Die leptem Nachtichten aus Irland laſſen 
nod) immer keine Befferung In den ſocialen Zuftän: 
den auf der unglüdlichen Inſel wahrnehmen. Auf 
dem Lande fiehen Drobbriefe in vollfter Blüthe. Wie 
es in den größeren Städten ſieht, läßt fich daraus 
abiehen, daB bie Behörben in Coıt, urleh und 
Drogheda genöthigt waren, eine Neihe von Bäntel: 
ten. Allenthalben caarten fid große Vollshaufen 
zufchreiten. 
tern bewohnten Dorfe Thorncliife bei Shef— 


füngern eimjufteden, welche auf den Straßen, Ballas 
nbaltes abfangen und verkauf⸗ 
jo daß hie Poliget ſchließllch nicht umbin konnte, ein: 
Die Aufregung in dem meiit von Grubenarbeis 
fielb 

malige rungen ernſilich befürchten läkt. Den 


wielfad) | Grund für has abermalige Wachſen der Bitterkeit 


der preußlſche Staat, gie fie fi folglich diefem 


Staate nicht unterorbuen Bönnten, dafı | jün 


haf 

der Rrieg von 1866 ein gräulicher Rechtebruch jei 
uf. w, find um fo abenteuerlicyer, wenn man 
darauf ablidt, wie Bayern 1805 mit Napoleon 
dem Reiche die fernere Aners 


—— und frä 


jigen, rüdjichtslofen Antämpfen 


pebanti' 

gegen Dr Reform ſchlecht veimt fic zu dem 
angebli Streben nah Auigeben der biureaufra: 
tiihen die Furcht vor einem Schuls 


geſed ohne iche Berormundung! — Die gähr 
rende Kiiſis in Bayern iſt ya —5 um 
o viele ſeit langer get dumntele { ären, 


ae aufzu 
und wir wollen boften, daß dieler Gährungs: 


iſchen ben Gemerkvereinsmitgliedern und den Nicht: 
Mnioniften bildet die nachträgliche Verhaftung von 
—— der erfteren wegen ihrer Thellnahme an bem 
ingften Angriff auf bie 


N en äufer ber legteren. Das 
0 vo 


ndig im Belagerungszuftand verjept. 


Sayeriſcher Landtag. 

* Münden, 1. ger. (Nah Hoffmanns 
Landbtagscorreipondenz.) Auch in heutiger Sipung 
ber Abgeorbuetenlammer mwurbe bie allges 
meine Adrefdebatte for * Den vr I 
ber Nebner begann der Abg. Föderer: derielbe 
ält den in ber Mbtrittärebe bed Ulterepräfidenten 
mid Traunflein gewünldhten Ausgleich nicht für 
möglich, wenn nicht vor Mllem : gegenleitige Achtung 
ber Meberzeugung beilebe; und im biefer Hinſichi 
erinnert er an die Angriffe auj die jrühere Hans 
er aus Mitbayern, bei melden bie Unterzeichner 
mer Mprefle an Hohenlohe nur die „119 But: und 
Iuteinfeger“ genannt wurden, dann an bie Agita- 
tion gegen bas Schulgejeg, bie im feiner —— 

wenigftens vom Klerus ausgegangen ſei, der a 
die erite Anregung zur Bildung der Katholiſchen 


Th 
den aufruhreriſchen 
um fie und ermuthigten fie durch lebhaften Beifall, 
ch 
at ſich mod) immer wicht gelegt, if im Ger 
gentheil dis zu einem Wrabe geiliegen, welcher aber: 


eine hervorragende Ausnahme von der allgemeinen 
Regel, babe nur geerntet, was er durch bie Erziehung 
feines NAlerus früher geidet. Ein anderes Agıtar 
tiondmittel lei bie Parteiprefie geweien: „Donau: Zig.“, 
„Voltsbote", „Vaterland“ u. ſ. w. Reduet ſchildert 
nod) das Treiben ded Klerus in ben „BVatriotiicen 
Bauernvereinen” und erwähnt dann der im Lauf 
der Debatte zum Boricein gekommenen Angriffe 
auf die Minifter v. Hörmann und v. Luk wegen bed 
Vorgehens einzelner Beamten ihrer Nefjorts: mas 
würden die Herren jagen, wenn man einen Biſchof 
für Alles werantwortlid machen wollte, was einzelne 
Beiftliche gethan ? Man babe gefragt, warum immer 
von Preuben und nicht auch von Deilerreih ger 
ſprochen werde ? Er (Nebner) kenne die intelligenten 
Defterreicher in der Art, dab fie die Hnfichten der 
baperijchen Fortichrittäpartei bezüglich bes Anſchluſſes 
an Preußen theilen . . . - 

by. v. Stauffenberg findet es auffals 
lend, dah im Moreßentwurfe von Merträgen umd 
„Deutung“ der Verträge die Sprache lei, aber die 
Verträge, welche gemeint find, nicht genannt werden, 
In der Debatte habe man von ben Alianzverträgen 
und von Dem Zollvereinsvertrag ſprechen gehört; er 
alaube aber mid, dah man ben leteren in ber 
Adreſſe im Auge hatte, denn er könne ſich nicht den⸗ 
ten, welder „Deutung“ berfelbe fähig ſei. Und was 
die Alianzverträge betrifit, fo feien biefe von den 
meiften Rednern der i immer ſo darge · 
ftellt worden, als ob wir mit denfelben Preußen eis 
nen Gefallen thaten, umd es nur von unlerer Groß: 
muth abbhänge, ob wir fie halten wollen. Nichts ſei 
aber faliher: der Schug, ben wir vom Morben ers 
balten, fei ein ganz anderer al& der Echup, den wir 
den Norden gewähren fünnten. Durd Garantirung 
unferes Beſites babe der Norden eine patriotiide 
Pflicht erfült, wofür ihm Dank gebührt, Das Land 
lol durch dieie Verträge beunruhigt fein; allem melde 
Thatſachen liegen vor, um eine ſolche Beunruhigung 
zu rechtſertigen ? Keine! Daß der Berirag uns Las 
Men auflege und eine Heduction der Ausgaben für 
das Heer verhindere, fei nicht richtig. Die Allianz 
verträge verbieten und nur, unier Land ohne Schwert 
zu lafien, aber fie verbieten uns nicht, die unnöthts 
gen golveren Verzierungen vom Schwerte wegzuneh⸗ 
men, Wenn man von „Deutung“ ver Verträge 
ſpricht, io fei man ſchuldig zu jagen, welches Diele 
„Deutung” jei, und zwar gleich im Anfang der Der 
batte; überhaupt jei es auffallend, dab ver Neferent 
alle jeine Aeußerungen auf den Schluß veriparen 
mil, und dab hen im Ausihuß jede Aeußerung 
hierüber verweigert worden ift. 

Präfident: Diele Meußerung iſt nicht bes 
gründet! v. Stauffenberg bat jelbit gehört, 
daß Fürſt Hohenlohe ım Ausihuf geiragt hat, mo: 
burd das Dlihtrauen gegen die Werträge geredhtiers 
tigt fei; darauf jei feine Antwort eriolgt. Meferent 
Jörg: er babe beim Begenm Der Diecuſſion 

jagt, daß er bereit Sei, das Mißttauen ſofort zu 
a Hg wenn bad Haus es verlange; ein folches 
Berlangen fei nicht geftellt worden; daß er im Aus—⸗ 
ſchuß eine Untwort verweigert habe, ſei midt richtig. 

v. Stauffenberg: Er wolle nur confatis 
ren, bab dem vom fFürften Hobenloye geitellten Ver ⸗ 
langen nicht entiprochen worden jei. Bisher ſeien 
zwei Gründe jür Das Mihtrauen angegeben worden: 
I) weil der Fürſt dem Bamberger'ſchen Antrag zuge: 
Aummt hat, und 2) jeine Hede bei Uebernahme Des 
Präfdiums im Zollparlament. Was den erfteren 

unft beteifft, fo babe er (Medner) ebenfalls für den 

ntrag gellimmt umd zwar im Jutereſſe der bayeris 
ihen Werninduflrie, und im zweiten Punkt jei fein 
Grund eines Mibtrauens zu finden, denn ber Fürſt 
babe damals t4 weiter geäußert, ald daß er auch 
ferner die bayeriſche Politit ım Deutichen Sinne fühs 
ven molle, woraus ihm Niemand einen Vorwuri mas 
hen jolte. Die Gegner führen das Mißtrauen im 
Bolfe auf bes Fürften Beſidungen in Preußen zus 
eüd, obwohl fie wiſſen mifien, daß die Etandesherr: 


fh Shilagfiil in Bayer agt. Cs 
dentlich, auf dieſe Weile Wiftrausn im Wolle mad: 
zurufen ; Das könnte felbit zu Unruhen führen, mie 
eine A:uferung des patriotichen, Blanted „Naserlan 
bemeije."Widfes habe jüngit adanı? „Gaben 

fi mit dem Merabteigen vom Miniflerftuble 
nicht Fehr berilen; wenn er aber lange zögert, dann 
bolt man ibn herab!“ ‚Habe man dem gegeuüher 
nicht xecht, zu jagen, daß ſolche Ausſttenungen zur 
Uniube führen Fonuen? Wenn Sie nicht einderſtan⸗ 
den find mit Diefem Blatt, dann desavonircı Sie es! 
(Saute Nufe rechts: Ja, ja!) Reduer begrüßte bie 
ſes „Ja“, wenn es aufrichtig gemeint ift, und fuhr 
damm- fort; da Dem Sage In der Anrefier „te mot: 
len die Berträge halten” fofort ein „Aber“ folst. 
Dieies Aber“ ſei aber ſeht bedenklich, demm menn 
man jeßt ſchon ſich künſtlich die Mönlichteit heraus: 
conAruirt, die Berträne nicht zu halten, dann babe 
bie Teifiherung der Vertragstreue wenig Wertb._ Pe: 
zuglich der deuten Frage giebt Nedner zu, baf bie 
jegige Geftaltung ber Dinge durch Gewalt entitans 
den it, madıt ater Darauf aufmerffam, daß andere 
Geraltungen fräber ebenfalls mit Gewalt geichaffen 
wurden. Die Gefahr, daß Dentihland nod mehr 
yeriplitteet oder ein contralifirter Einheitftuat werde, 
gediete ums, mit Dem Norden zuſammen zu halten. 
Die Bücher der Sybille ſeren zum eriten Mal im I. 1848, 
zum zweiten Mal kurz vor 1866, zum Dritten Mal bei 
Gelegenheit ber &onfrituirung bes Norodeutichen Bundes 
augedoten gewelen; jeht hei noch Zeit, ſie annunehmen; 
thun wir das nicht, wer weiß, wann He wieder: 
tommen. Die Borwürje ber Genner in der Inneren 


hi be⸗ 
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einen 







er 
Bauerlein wegen ungeredtfertigter Mn ellation zu 
50 A. Strafe verurtheilt worden fei, aus Furcht 
die Apprllation zurüd ir 

‚ Senn Die ‚sunositatsttrafen beitänben nicht 
mir bie Staatsanwälte. Daraus gehe. bie Lehre 
bervor, daß man nur von dem Iprechen folle, wovon 
man etwas verfiehe, Derſelbe sr. Luͤcas babe feinen 
Biſchof, dem, die Schuhriemen aufzulöſen er nicht 
würdig jet, hier exniedxigt. Es habe Lein „uugleidis- 
Ma beflanden für die Breffe, Sondern eine ungleiche 
Zahl von Uebertretungen. Man Hage über Diangel 
on Preßireiheit, während Me in einer Art beitche, 
dab man ein ideales ans dagegen wünjsen müfe, 
wenn mar nod jo liberal Sei. Dr. Sepp habe von 
„Voltssorn" geiproden; man inögefid böten , ihn 
| bervorzurnfen,, denn er könne ſich auch genen Die 
ehren, die das gethan. Es jei bag Weder. der 
; Standpunkt des Ehriftenthuins, noch 48 g’Tundeh 
Menſchenverſtaudes. Er fri übrigens etſt jeit neftern 
To beftig geworden, Wir lebten in einem Rechts: 
Rente. Run babe man geftern gefagt, es gebe, (es 
ijege, bie man nicht befolgen bürje, Er 






























richte; 






ie gebe man 
i triotiſche 


* 


lſor⸗ 
Aroßte 
im Altbayera, Da kämen die Meiften 


iren. 


acht beflge, 


er jür eine Halbbeu halte, nefällen; jellte die Regie 
tung doch Uebelftänbe abitellen, die zu befeitigen in 
ihrer Befugniß Liene, 4. B. daß auf -den-Somnaften 
ber Geſchichtsunterricht in den Händen .. tomge = 
Iehrer ſet, fo daß katholiſche Schüler katholtiäie es 


—— und die Juden zwiſchen beiden die Wahl haͤt⸗ 
en; Greil verweigere Geſeden Den Behr, bie 
Arge, Den „görtlichen: Willen· jind. Man: dürfe 
sberaug tfirhlihen Geſehen nit ge» 
—4 bie gegen die Bernunit ind 

 perfborrescire den Norddeutſchen Bund, weil er 
durch Blut begründet ſei; aber vrft neuerdings fi 
buch ın Nom Bruderblui versehen worden. Di 
Entwickelung laffe ſich wider namen, das hade Die 
bhewerbefreipeit »bewicien. Wenn Die Gegner aber 
bie Entwidelung bei daulſchen Uundes ſtaates auihiel⸗ 
ten, wurden ſie den Enhene ſtaat hervoraufen. Jede 
polittiche Gemeiuſchaft fordere „linterorbnung.. So 

























* 


Frage ſeien fo wideriprechend, dab man nicht darauf | benuncire diefe jtaatsgefährliche Aeußerung nicht dem | wolle er Aufglug an den Iorodeutidken Bund, nicht 
cingehen tönne; aber Cines müſſe er doch hervor» | Staatsanwalt, aber der Majorität des Hauſes, die weil, fondern o bgleich Peeußen ihn jühre.. An 
Geben : de Gegner lagen immer, bie neuen Geſetze ſeien mit olcen Grundſätzen nicht vegieren könne. Welche der Adreffe tadelt Redner aufer dem icon von Gerfi⸗ 


ſchlecht; wir hätten aber noch nie eine Eylbe yehört, 
dab fie ſelbſt etwas ſchaffen, Daß fie jelbfi beſſere, 
praftiichere Vorſchläge machen wolen! Was die 
Wehlagitstionen betrifit, fo gebe er au, daf von 
liberalee Seite die Beiftlihen am meiften mit Roth 
beworſen wurden, allein er müſſe doch bitten, bieler 
Thatſache auf den Grund zu schen. Warum babe 
man Die Geiftlihen io angegriffen? Weil es das 
erſte Mal war, daß der neiftlidre Stand als folder 
in die politiichen Agitationen ſich einließ. Gr (Red⸗ 
ner) babe eine fo große Meinung von dem geiftlichen 
Stande, day er mit vollem Rechte jagen fünne: der 
geiſtliche Stand jteigt herab, menn er fid in 
politiiche Dinge miſcht (Bravo !): baburd werde der 


Frieden geflört und beide, Die Meligion umd der ' fönne bie innere Verwallung Fein Grund ein, Bleibe | jei durch Die een Beheipe 


Staat, mit! Der Weferent über die Adreſſe der 
anderer Kammer habe der liberalen Partei nach— 
gelagt, daß fie durch Veleibigung Der Gegner es 
pᷣreſſalien bervorgerufen babe. Habe man aber je 
in der liberalen Preſſe eine größere Beleidigung ge 
leſen ala die jei, welhe Hr. v. Harleb bei Gelegen- 
heit der legten Generaliynode in Bezug auf bie 
Einlabung der Broteftanten zum Concil ausgeiprocen 
bat! (Bravo!) 

(Von hier ab faffen wir dem jpäter eingetroffenen 
Originalberiht unkeeess Münchener Hr. Beridterftatters 
folgen. D. Web.) 

Bräfident Weis unterbricht umd giebt zu 
erwägen, ob es paljend lei, einen Abweſenden anzus 
greifen. und, mas im anderen Hauſe geiproden wors 
den, bier zu biscutiren. — v. Stauffenberg 
erllärt, er habe Nientanden angegriffen, jondern nur 
Thatjahen ermühnt, und wenn eine ganze Partei im 
anderen Haufe beleidigt werde, dürfe man bier doch 
antworten. Er ſchließt bezüglich der inneren Fragen 
damit, daß die Selbfiverwaltung nicht durchgeführt, 
fonbern nur angebahnt ſei, und daß in dieiem Sinne 
fortgebant werden müffe. 

Greil beridtigt bezüglich der Hohenloheſchen 
Befigungen in Preußen, nicht er, fonbern das Bolt 
habe darin Grund zum. Mibtrauen gefunden. Prä- 
fivent Weis madıt darauf aufmerfiam, dab viele 
Rebner in der allgemeinen Debatte übergriffen im 
bie jpecielle und mahnt davon ab, 

Abg. v. Shauf if mit der Anſchauung beö 
Präfidenten vollkommen einverftanden und bedauert 
nur, daß fie erft ausgefproden wurde, als bie libe: 
ralen Redner an ber Reihe waren. Seine Partei 
fei für das, was man dem Minifterium vormerfe, 
obwohl dieies keineswegs ein Minifterium feiner 
Partei fei, mitverantwortlid umd mie ſich dagegen 
vertheidigen. Ohne Kampf werde es dod nicht ab: 
geben, denn bie nung auf Beriöhtung habe er 
aufgegeben. Ein Angeiffspunft num jei: das Volt 
habe fein Vertrauen. Frage man: marum, — jo 
erhalte man feine Antwort oder werde auf den 
Volts inſtinct verwiefen. Diejer fönne aber fein Land 
regieren, denn mach feinem philofophiichen Unterricht 
fet der Smftinet eine Eigenſchaft der Thiere, der 
Menic; habe dafür den Verſtand, und er möchte feine 
Mähler ausdrüdlic dagegen verwahren, daß fie ihn 
inftinctio, und hoſſe, dap'fie ihm mit Verfiand ger 
mählt hätten. Während der Berathung der neuen 
Geſetze nichts von Mihtrauen und Agitation ba: 
gegen gehört worden. 8 fei erſt gemacht und ers 
zeugt worben. Mit melden Mitteln ? Das bemeist 
Stebner burch Borlefung eines Bruchftüdes and einer 
Nede des Abg. Lucas bei einer Vollsverſammlung, 


HDeſede egen den Willen Gottes jeien, babe natür: 
lich die Riedhe zu beurtheilen. Wir follen eine römis 
IichePrieherberrichanft befommen; man vergihl 
! aber, daß der Proteſtantig mud noch nicht matafliid) | 
it, und daß eime olche die frünkiſchen Brovinzen | 
' abtrennen würde. Das Mitrauensvotum ſei ent: 
ſchiedenet ausgelproden in der Adreſſe der Neidja: 
rathelammer, entwedtr meil das Dlimisterium in einem 
liberalen Augenblid es gema;t babe, einen Entwurf zur 
| Keorganifation der Reichsrathskammer ge even 
| mogegen die Majorität in dieſem Haufe nichts habe, 
jeder weil dort die Meinung von ibrer größeren Ne: 
! gierungsfähtgkeit oder grögere Negierumgeluft beſtehe 
| Sür das Mßtrauens vouun gegen Furſt Hohenlohe 








| 





! 


bie deutſche Frage und ſeine Rede Int Bollphrläment. 
| Gr habe ben ſtenographiſchen Bericht über jene Sigung 
nachgeleſen und gefanden, dah der Ag. Kurz dem 
Hergang emweder abſichtlich verſchwiegen oder falid ver: 
ſianden babe, in welchem Falle deſſere Information fehr 
! rätblich geweſen fein wärde. Der Arg. Probfi habe 
! dort die Politit der Furcht proclamirt und Bismard 
fie zurüdgewieſen, Fürſt Hohenlohe aber habe ſich 
geſchämt, mit denen zu ſſimmen, die ihre Stimme 
| von ber Futcht vor Kranfreidh abhängig machten. 
Das fei aber eben jo wenig ber Grund, Mas man 
| Hobenlobe zum Borwurf miadıte, ſei fein Gircular 
! über bie Infallibilität. Ob Rom, ob Deutfh: 
land bei uns herrſche, darıım handele +8 ſich. Die 
| Mdreffe babe bie deutliche Frage mit Eifesfälte be: 
| Handelt, und bie Gegenpattel dadurch bemiefen, daß 


| 


jie fein deutſches Gefühl babe. 

Ya bhöcfem Zorne meldeten ſich die Abg. Sepp 
und Luecas zu Berichtisungen. Da ber erftere bem 
Abe. v. Shauß vorwirft, er arbeite pour le roi 
de Prusse, fragt biefer den Präfibenten, ob 
er vielleicht überhört habe, was Sepp geäußert. Der 
Präfivent erllärt die Heußerung für unparlamenta: 
riſch. Als Lucas in feinen Berichtigungen ſich eben» 
falls einen perfönliden Angriff erlaubte, meint v. 
Shauf, der dr. Präfident ſcheine [dom 
wieder nicht gehört zu haben, und abermals ſolgt 
ber Prüfibent bieler Aufforberung zum Einidpreiten, 
unter algemeinfier Heiterkeit, mit Ausnahme ber 
Bänke der Majorität. 

Bezirke gerichtsrath Herz von Nürnberg macht 
namentlich dem beiden Rednern Lucas und Greil ben 
Vorwurf, daß fie, während die Thronrebe und der 
Adrekentwurf die verbreiteten irethitimlidgen Vorſtel⸗ 
lungen zu befeitigen fuchte, biejelben dem Gewicht 
und der Zahl nad: verftärten mollen. a ben Vor⸗ 
wurf der Rarteinahme, ber unferem Richterſtande ges 
macht wurde, fei fein Beweis gebrärht. Ftoh unb 
ftoly fellten mir fein, daß unfer Riöterjtand fo intact 
bafteht, und doppelt millje man ſich wundern, Dielen 
Vorwurf von Abpeorbneten der Begenpattei erhoben 
zu ſehen, die fo viele Richter ins Haus fanbte, Die 
bayerifhen Richter ge trog mancher Verſuchun⸗ 
gen ben Auf ihrer Unabhängigkeit bewahrt. Er ers 
innert an v. Bomhard's Masregelung der vier Ri: 
ter in Straubing, an das Einfchreiten gegen die Näthe 


— mn m — — — 


des hieſigen Bezirfögerichts, welche die Thellnahme 
an * verweigert hatten, 
an bie 


utachten ber Berichte Für die —J ber 
Advocatur, waͤhrend fie wuhten, daß der Juſuzmilni⸗ 
fter dagegen ſel. Wer aber bie Juſtiz untergrabe, 
intergrabe den Etnat. Man, habe fi gerühkit, daß 
man die Proteftanten mit Angriffen verſchont habe, 


ner gerügten Satz bie Phraje: „Programm benticher 
und bayeriſcher Hoffnungen“. Gr rügt es, daß Der 


Juſtizminiſſer ben Arklägern Wülferts neue Anklage 


punkte an die Hand gegeben. Gx babe ſich ‚geireut, 
daß Mülfert ber Wahrpeit die Ehre gegeben, Dafıkr 
jollte ap ihm nicht Tact: uud Nüdiichtslofigkeit zum 
Vorwurie machen. 3 
Juſtizminiſtet v. Zug erwibert: Das Terfahren 
bed Vezitlegerichtsdirectors wesen der. Proceſſton jet 
nit gebilligt worden. Ob man etwas für tactlos 
halte ober nicht, jei eben Geſchmadck ſache 
Appelltath Aräger won Amberg ift der: Hit 
ſicht, daß eine Agitation nur da zu Nelultaten füh: 
ten könne, mo fruchtbarer Hoden tür fie ſei. Dieler 
3 fen worden. Dieſe 
abzuſchaffen, falle ver Majorität nicht ein, verb⸗ſern 
wollte ſie diejelben. Die irandbiäge jriner Partei 
fhüpten fie _ von vornherein ‚gegen ‚deu Vorwurf, 
Thron und Geſehz untergrabden zu wollen. Die Aufs 
gade des Hauſes ſei wicht, ich gegenſeitig au beſchul- 
digen, ſondern zuſammen zu arbeiten am Wohle des 
Laͤndes. Wenn ein Bund gleichdetechtigter Stauten 
möglich ſei, ſei er gerne bereit, eunputreten. (Er ums 
terſcheide aber zwiſchen Deutichland und Grohprenten. 
&: verwahrt weh Partei genen ben Vorwurf des 
Ulttamontanidmus, Aber fie wolle nicht bad Hei⸗ 
ligſte aus ber Schule verdrängt jehen, ſondern fie 
wolle, dab dieſes Ules burdbringe; ſie wolle nicht 
nur bie Freiheit bes Unglaͤnbens, ſondern auch bie 
des Glaudene; ſie wolle: auf den Hochſchulen endlich 
aud Männer ihrer Richtung. (Es 10 man bie 
Neden der HH- Kolb: Würzburg und Franken⸗— 
Rein, deren Mittheilung wir bes Umfangs Des bes 
züglihen Heferates wegen auf das nächſte Blatt des 
„Kurier” veriparen müflen, D. Red.) I ı 
* Seinen Bericht über die Sihang der Abgeorde 
neienfammer vom 31. Jan, defien UAnlang wir Inte 
gen verjpäteten Gintreffens nicht mitiheilen. kommen, leitete 
unfer il Hr, Vorreſpoudent mit folgenden ten 
ein: „War jur Ieften Sihung der Zubtang des Publi 
cums ein ungewöhnlicher, Fo mar Diet Beute im no weit 
höherem Grade der Fall; Wir Haben felten vor den The 
ven de Theaters bei Muffüßrung einet beionder® beliebter 
Dper eine johde Dienidgenmerge auf die Orffmmg derſelben 
warte jehen wie heile bereits eine Stunde mei der 
Sigiing am Stande hauſe. Es nahm denn: ande Jräfivent 
Weis heute Deranlafjung, der Rubelörungen der vorigen 
Sifung zu er warnte por einer Mhirderholung 
und verwieh auf die Selhäftsorbaung, die ihen.geftaitet, bem 
Zuhdrerraum tinımen zu baffen.” ‘Ener nn 
HB. ©. Münden, 2. Febr. Der König bat 
ſich bewogen gefunden, die Deputatiom ber 
Neiasraibätammet (beftehend aus ben beis 
den Prüafidenten und ben Durch das 008 dazu bes 
fimmten HH. Graf Deroy, Graf Quadt, Furſi 
Dettingen: melberg, Frhr. Do. Franleuſtein· Furn 
Wrede und Graf .Törritg), welche mit Ueberreichung 
ber Adrelfe dieſer Kammer, aufj die tgl. ‚Thron 
rede beauftragt war, u. ja au eımpfaugen. : (Die 
desfaliige Enfihliefung des Zönigs —* geſtern 
Abend, Das geſtern der geſandie Te⸗ 
legtramm mar haber „zur; Stunde ſeiner Abjenbung 


noch unbegründet.) „ ie} TERN: 

ı 5. Münden, 2. Febr. Der, König. wird ſiche⸗ 
ven. Vernehmen nah auch bie. Adreſſe der 
— 58 —*3* 2* 
Richt allen Mit in niglichen und bergeglichen 
34 welche für bie ‚weichöräthlie Ndrefje jtimms 
ten, ii der Zutritt bei Hof unterfagt 


yadzilömisnl TEN 


worden, wohl 


polb. 
Vie gehe a eig veBurte find nod) 


Er de drieben, dauer. Rılland, Fücher, 
la —3 jo dei dieſelbe morgen kaum 
= 


ine gelangen 
er laraıtarı ‚Zelegramme. 
* Karlöruhe, 2. Behr. 
tg.” zufolge & 
von-)0', Bl Gulden dem Eoniortium von Roth: 
gg Becliner Disconte Sejellihaft: umd- * 
Mannheim zugeſchlagen. Begebungstours 
Beleg Das Publicum ‚erbä genheit "jur 
ligung 
. Berlin, 2. Sehr. Die „Provinzlalcorreſp. 
meldet, "per Reihätag werde etwa am 14. Febr, 
einberufen md die argenmärtige Landtaysieifion das 
durch wuterbrochen werden. Für bie Erdiinung des 
Hollvarlaments ift ber 20. Febr. in Aueſidu 
genommen. Der Reichslag wird ſich mächit der Be: 
raihraq nes Bundeshaushaltes pro 1871 und dem 
Bindee haushaltsnachtrag pro 1370 vornämli mit 
dem Etrafgefegbuch für deu beutiben Bund, 
deu Geſetz über ‚die Bundeeſtaal angebörigkeit, iomie 
beim S.jug über die Beitimmung des Unterflüßungs: 
reg beicäftigen. Der Landtag witd erit nach 
leimer 
ordu ung geben. Bezuglich der Lehieten conftas 
titt bus genannte Blait, die bisherige Berathung 
babe in Betreff der Geiommtziele und allgemeinen; 129 
Grundzage eine. io. — Uebereinftiinmng 
üben Regierung und Bollsvertretung erlennen 
fen, wie ſie noch vor. Jahresfrift kaum hätte ges | 
hofft werden dflrfen. Die „Correip.” hofft daher 
einen gänkisen Fortgang der Berathung und cine 
‘erftändigung mit dem Herrenhauſe wie mit | 
Abgeordneterhaufe 
+", Zondon, 2. jjebr. „Times” bringen ben | 
Brief Des Commandanien eines engliſchen ‚Rriege: | 
ſchiffes am ber afrilaniigen Küfte, wotnach Living: 
ftone von dem Eingeboreren ermordet worden , 


— — — * 


Tr 


"Der „Rarler. 


ihn „König“ durch Zauberei Amger 


. Paris, 2. Febr. Im Weiepgeben: I, 
den dere kündigte gertern Keratry oc eine 
ut an ‚über bie Noibwenpigleit, die bes 
ſehenden Geige auf die Jejwiten und andere 
— u euldaiten — 


alro, 1. Febr. Nah Uebereintonmen 
mit 436 wird der Vicekönig künftig nur 
15,000 Mann Eoldaten balten durſen. 


aluiche Angelegenheiten. 

Eh ung Über ven Kheihbrüden- | 
* mg udmwigshafen und Maunheim iR 
ch dem Bauvertrone hatte die dadiſche Brücken 
—— ben Unterbau, die bayeriide den Oberbau ef 
Gemeinihaftstoflen ausp ; jene —— 1% 
16 Ir,, dieje 90,350 fl. 30 
1,495,061 M 46 fr, was durch vierteljährige —E— 


Birk Bench - erng (en und 
egu 

Al In, eh ie I Au ge zu 
2 erh he Wofkln non 2190 K We 

tung eines dritten piälziihen Gymmar 
ajiums im der genannten Stabi a mmen bat. 
Damit ein langjähri 

von dem 





—— 

und Stelle, namentlich auch tm Plan 

ehe —* —A Ein 
eim Uibgen ka — —* in Speyer Speyer | 


Die 


jährig- 






[508] * gie biermit am, daß ich mein Manufachir- und 
abril umd meine Gerberei, mit \ämmflichen, Mctiven und Meinven an_wmeine 


teten babe, bie dicie Seichdite von deule an in Bentehnichast mit meinen Edpmuer 


gertiot Bade, unter der rm 


se; Görlid, Söhne, 
hür alleiıige Aechnun — werben. 
E Be den 1, Gehruar 1870, 


und werben bieie 


ir 


Gorlich an 





—* ‚alleinige Nehaun 2 
aiend, bei 1. Bebrunr 1870, 
2, Gorlich. B. Goruc 
MER — — —— — —— 
5 Im hieſigen Leihhauſe werben jetveifs Nadmittags von 2 


F — am Mittwoch ‚den 9. d. Mis., 
. Dis 


F am Freitag den Ad. da Mis. 

von 

gegen. he Zahlung: öffentlich verſleigert. 
Mannheim, 4 Februar 1870. 


Bettung; Weihzeng, Kleider xc., 


write Die, Feibhauss Verwaltung. 
En | 


— ſträmpfe (F 


— Ant 7 
— p dem Pringen pe und in Anz go mommen, Ei waren 54 
‚um 


wurde bag @ifenbabnsMinleben at 


iedereröffnung un bie Erledigung der Kreis; | IM: 


N Aauꝑ Lud avt⸗ baten . 


—— 


Seiurich Görlid. 
mend an obige. Anzeige haben wir das Mamufachur- und 
u er, ebeitio deilen “ia und lerbesgi sit, Jdummilichen 


ichäite vom Beute an ımder der Wirme; 


Golde und Silberwaaren, Uhren 2 


ber Specinlarzt iür ie (W Doctor O 
her Bereits fiber Qlidert gcheilt. am y 


Inn 4 


X EM. 
Bei ‚au 


je —E 


—32 Das⸗ 


die tie der beiden 
—— u 


AT n gebt ı © dla 
ung Un 


ar ee wo die 


9 die Tunnels werden im Verlaufe diejes En 


— Ya 








9 tler und cn Bag 


beſten fein *07 dab bie —— im I Belenl dies 
Jahres mod) eröffnet werden kann, 


——— — — —— 
Volkonw liche, Sandels und Ver: 
ag Ba 


Wien, I. Fchruat. Bei der rute ftaligehabten 
Seriengieheng der IHGUr Looſe wurden folgende Serien ger 
149 296 477 481 825 1270 1488 1963 2388 
2uu2 2098 A792 3577 4008 4282 4672 4738 4840 
4306 6524 6812 6129 6153 6308 6441 6497 61T 
035 06 6822 7600 8337 SB A O6 90 

A209 LOL. LOW 11387. 11600 12064 12360 12404 
12456 12668 13199 132369 13594 13837 13369 14368 
14484 14897 16033 10628 17303 18489 18783 18818 
18961 19073 19800 19315 19939, - 

— 1. Februat. Bei der heute ftatte 

undenen Serienziehung der Vraunſchweiget 20 Thlr.⸗Loche 
mac Join: gende Serien gezegen: 2936 3944 5405 6314 
a2 ER A, 





Zrlearaphiide Handelöberidite. 


Berlin, 2 Febr, (Echluhcourie.) 

Bırt,. ilenb.Artien. 178, Meweite Yoodı d. 4658 
In2%ı Vanierrinte ,', . . * 
—— set azı Silberrente . . . » 
iq aha Jen Wiserilane: . 

h Darınd, Tunl-Kuien. 
— — es 
Dreiterr. Eredun · Aenen 
daret. Bram. Anl, 








Ba "io, Vesın en · Nal. 
del ken, ad 7 
Hinrient tree 86 
Koole von um . Ts 4% bad, Pram.Anl.. 
Üranffurt a. M,, 2. Gebruar. Ehecdenoczetau. 
Ürebttacien BIM-BTUAH1Ne, Etaatäbabuactien 
STIEHN TON, SB. 18607 Zooie TPle. 18347 Amer 
rifaner —5* —— — & — — —— 
*. x.229, « ub matt. 
64 Eli bcourke bekannt, { 
—F mburg, 2 Febr. (Exblufcourie.) 
R Ar⸗·n · Actien. M. —— um 
Juor - zu j6° a Amerit, o, 1 . 
—* Nane ai · Anleben 57 
Parts, 2 Br. Echluktourſe) 
* Heute. 2 75 #rebitemnbilser, . . 206 
3 62'5 (dircbitauien u, Vereire 441 25 
ı IpSar Auieriker N " Eu 8* ran Gtib-At 778 76 
suwegjort, | Ge — 
Mols . 121% Waummelle . 
Wesel v. ton a.) N Mexl 
ö*lo 15a IL Stone 116%) Petroleum (Vbilad⸗l) 


Berka, 3, Kebr. (Schlubericht.) Reonen per Februar 
sößls, per Grübj. 41a_Cel ver Bebrwar 12°s, ver xt Brüdiabe 
12" — ver Febraat 14, per Frubi. 14 

ee ne . Bebr. Aubel per Bebrwar 108 — 
tairJuni 108. 24 Webi per Üebrwar * a m Er 
ne , Spiriiub pa 


‚4 
Dez 


* 


253 


w 


er hen 
daſer 


Mittelbreiſe. Eenine 
n vn Fe = 


Bade Dr 
st 52 kr 
Sturgwaaren + Geichäit,, ebenis | [505] An_ber 


it bie 


keit 
—8 und des —— KT 


häche | fen fein wilcde, dit jeher rn wen horbert 


* none Rn 


1 u —— 


Rafter —— * 
Gatangen. 


t ord. 
J Kit wer fl 
bis 3 ie nad ehng — 8 
= inte * * Pen 2. Bun 
Hirten anl a #. 
ger ten Ladung Pet: ‚ln 2 
jun» Felt Pen 1 


al — 400 
jönett. ’ ent 

it müfen Wrute wie‘ or netiren ; 
x ae a were cis,,' Re, 2 Da «te., No. 3 
b. 4 56-57 ca, Macs D 106-IR AB, 
Ar Br J— Nelten Wo 280 cis. Da, No, — 8——— 
urzer Vfefſetf 24 ci8. —— *& "Borta jdre- beit 

t #. 18% dam —— 


rifanikhes Harz findet du regelmäiinem ' Mbamir 
Segelud wird habil si Diele 94 nichts angeboten. Ter · 
pentindl —* ara bit. man Fl 1944 und 


mt und faur 
m n q 


omeril 10 1pt S dime tel, ‚dürkoromnare 


f 
u — er a — — 


Salpeter, Gi —8 unt de 7,9% ber 
— dt sun x ri he wlarımengeli * 
weoiär fl. 10 geinrbert wirt ellwagıen 

Von Balmdı find am Samstag 16,K.T Ne.” — 
rin zu fl. 21 verfawft worden: das auigebaltene Gmanten : 

u fl, 22022 für Vrima, obne Auctionstoiten, pe utie 
Andere Sorten unverändert, —— —— 
mebr drace zu . Aware At 
kommen Gocesuuldl Vrima "oh 
gem Genion fl. Bin. Zalen mit meriu "oa iu z 177 

sreiien, inländiichen haben wor fl, "Ns zu, niotiren. Mor 
fremden Sorten wird augenblidiic nichts asneboten. "Ion 
Schweineidhmalz wurden um 25, Ir. 0 Taler be · 
dbinte Waare zu A, 22—35 verlauit Sarbdellen ieſtet. 
Für 15607 bot Mtam MH. 15 erfolglos, es wird deſt ani fl, 14% 
8 Fir andere Iadrgänge beitebt eder Armebbt noch 


ang ⸗ 


Telegramme. 
(Rad Echlu der Redaction einaetreffen.) 
+, Münden, 3. Febt. Dlorgens. Dir Ks 
g bat auch die reihsrarhlide Adreſſe 
As nihtangenommen, Die betr. lörig: 
lie Entihliehumg lautet: „Die Adreſſe bat 
burdy prineipielle Angriffe auf ben Geſammtde⸗ 
fand bes gegen 


idatfachlich oder gejeplidb,greiibare 
Vegründumg dem Beilte der, Berlöhuuug nidt 
enijprochen , rung ich in «meiner. Thronrede dir 


Landesvertreiu ——— babe, und bat 
bierdurch die Möglichfett ihrer Annahme fir mich 
ausgeichlofien., Uebrigens werde id deshalb nidıt 
ermüden, dem Lande Die durd) das Uebermak der 
Varteibewegung gellörte Hube wieder zu geben.“ 


Theater — Moaumnhetau. 

Freitag, 4. Tebruar. Abonnement.) 
Zum Vorteil der — fon Anjiolt. Vierte 
und lefte Gaſtdatſtelſung der Kıt. or, Kanwerſange · 
rin, Fil. Sophie Stebthe vom M Zum eriien 
Diode wiederholt: „Die jieben Ra en Oper ın 3 
Arten. Tert von a Bun * ie eu von Joſeph Khein« 
ı berger, Ele ptie Eiehle. An ng 6 Ir. 





Gnde nad dal 3 Ur: (€ (Sonntagspreike.) 
— Reranion: Eh. Gebbard 1 YE7CH 





Antwort auf > Frage aus Dem Publl⸗ 
cum in Rro. 15 d. DI. 

Der Weiftliche darf feinen Eomfirmandenumterricht hal · 

den, wann er till, nur darf die An dadurch micht beein · 

trädjtigt werden — das ift der Inhalt der Verordnung. 

Diermad 28 bie Lehter im Fillaldrtera ihte Kinder nicht 

por Ecluk der Schule in den Gonfirmandenunterricht 

Man an md wein ie ee Pre 
yuim au 
Auch ein Lehrer. 





höheren Töchterſchule zu Railtrslanteri 


Stelle eines zweiten Lehrers jar ben Clemensarunserride gu beichen: Antarggtgrbalt 


jabriit R. ws Vewertimgätermin brd 21. Mebhruat. 
Die Beide fd mit dem Penaniiien tiber beitandene Pruf ma umd jeitberine Kerwen · 
dung zu) belegen unb wolle man baeielben montdrlich verioalich eitwerchen, 


Haifersiantern, ben 


ut waaren Beichait 
cuden und Vaſniben 


1, chruar IHTO, 


Im Namen des Comites: 


Bölder, Vorftand. 





mM. Fuchs. 
* nabıie am derielben rin. 

vorbandenen Jende Negeni a 
ſowie — — 


Tioidende 


07a] 


v 
" a He 


aa an 





[jeitungen —— 
Meine Webrung Nbei 


allſugt 


— aembet bie ungellirie Nertbeilumg. ber ‚Ile 
Aliltpleit der Veriicherumispreie, 
Die hai Years empringen rm Jabre 1849 30 Procent ihrer Deiträge pro 1364:als 


Baugeschäft. 

‚0 bat wicber jein Geſchaft in Reafadt angefangen und übernimmt nile 
ne Atulel berauuelles. 

Auch Bes auf meinen; Bureau Pläne und sntenanidläge wehertigt md asir 


2ebensverfiherungsbant für Deutichland in Gotha. 


Berfiherungötrfand 
Gffectiver Gapitalfonds 


[506"1] , Radıvem ich a 55* obiger Anitalt Mbernottmen babe, 16, Inde ich zur. pl 


111,700,000 
28,000,000 *; 
ber in dem groſen Umſauge and ber jolıben Be 


de 


u ee unb Unteageiormulane werben wirertgeltlich verabreicht, 
Germershelm, ben 1. Februar 1870, 


J. Bub, Lehrer. 


Seren Anton Hoffmann, Galtwirts zum Biälger Sol. 
Joh. Maurer, Bauunternehmer, 


Reufladt, dan 2 Bebruar 1970, 


Wıiniiteriums oabme:jt.te- 


en * Güter- und Damyfſchleppſchifffahrt [ve Zur ie 







| SA am 

S. Lederle Cie. _ den — 

In Ladung nach Eobieng, Aolu tc. * = [524".] ‚|, Sonntag Y A hai — 

Dampfboet Pfalz IT. ? * 
2. Abrabrt; Anfangs ndchlirr IGr., Aufnah * 
Ludwigshafen, Mannheim und Mainy, 9. Dehruar 1670, —— We er 
nr Ba han m —— se | en Nur EB ‚Der 2* 
Gafthof zur „goldenen Blume“ Gebrüver Gerhard in rantintbal,; 

—* [529] Wlasbälge für Mebger — 


Julius Lehmann in Raiserslauten vwie meit, 
(Pächter des Johann Conrad Schutſchen Jen Gefhäften). BIST). Mehr Ha 












5184] Bür einen jungen Man von 
[s02* erdurd beebre ich mid die ergebenite Anzeig ich di 
 [obamı * Schu dabiet ſeuder —— —— — verbunden ns —— 5 be Bar Seen 
Wein: und Branntwein-Handlung, {dält en gros & en de 
ol it vom 1, var 1, 3. übernommen habe eine —5 unter ſebt ehe 
Si ver — em bochaeebtten Bublicum empieble ih mic durch gute, billige Bedienung in Der, | Dürnmgen sit beſeden. Näheres 
in Staat ar. des fol. Forft · — von ſebr gulen Speilen und reinen Sul Leh dition d. ® 
— ulius Lehman 519'/s] Bur einen jungen Mann aus 
—D 556 ‚en en —— man. Damit, mi nen — 








 Zangenberg, weillich. Ar : Bere der Mala eine Aebrlingeneds ofen und 
— Oulddat Kirchenheizung. — — 
— Bares diem Aut For ge Anfragen biermit die eraebenite Mittbeilung, dak die Deijung einer —— 
Kirden mit en Dr. Wolpert’fhen Patentöfen Bedingungen mit oder ohne Wehr; Na" 
5 ai Gimme 2, 61. Wrande 3 Pie zufruedenftellenbhen Neiultate ergeben A Ten. —— ben⸗ ‚Ju erfragen bei der Erp. dx 


Nuyktange. Mit einen Brennmaterialverbraud von 1 Gentner Braſchen oder Batroals wird el REEL RER is 
nf late nn m Melt 2—4. EL |[febr angenebine Temperatur erzielt, Sei Heineren KRirſchen wird fich der Berbrand natbrlich hen Gin Mabken voan gr Sand aut Pre 
P be 
bitio en gut, Mnsrrig 
anbr. 





noch gerimger itellem Die ganze Einrichtung foitet nicht viel und tit in Fu t . | amslie_ ucht eine S 
um. ie —— Unftände ausgeiübrt, — Beyer. Salt a be rau Es wird mebr . qute 










„u ner. Zu näderer Austunjt wolle man ſich File an da k Rai .. auf u geieben. Bu erfragen 
2 dichen Shi „ morr.. enwer aiferölautern. ee RE... 
“u, — u en Sceitbols, f f aus Br Ein tuchtiger Barvi Fine 


orrig. 
10% buchen, eichen 1, erlen Prü- 


aelbolj, 
17%.  bartesw weides »erodhols, 
2875 barte und weiche Reiberwellen, 
Langenberg, ben 30. Januar 1870, 
Ral. Forjtamt, 
Foetſch. 


—— —— ——————— 
eih ausgehende Condition ; 
Geihäfts- Eröffnung. | ri Enten 
— Baden be a erlaubt ſich biermit bie ergebene Anzeige Ein junger Kaufmann, i = 
der I 2 
Rahmaſchinenfabrikant rn RA — win 
in Imeibrüden etablirt bat, und balt ji, da er ſich ineciell mit der kr I ee be — a 











— — Anterligung von Näbmathınen beihaftiat, in allen in dicted Bad | Molel, Saar, 
9 olzv erſt ei gerun 8 ; einichlagenden Artiteln beitens emploblen. Temburg, bie Pe na m 
5 Reparaturen werden prompt aud mönliit billig briorgt. beiten &riolge bereiste und ber 
” aus dem Unsterridt im Naben gratis. wandter YBuchbalter iit, Tucht St 
Stabtwalde zu Kaiferslautern. ZJweiprüden, ben hi iin, 1370. als Pubdalter oder als Nele 





nd N Era LE ac 
Pianoferit: Lager bon 8. Braun in Edenkoben. 


Schlag: Vordere Fo am Saupferdie 


5) Am 12, Februar mächiebin 
torgens um 9 Übr, im Saale des * 
baules daßier, werben jolgende Ödljer ver 








an. man an die Expedition h, Fr a 


Teinfte Kieler Sprotteit ; 








































































Iteigert s J PR ß — er har ng der erhen | Sabriten 4 a, 
or um zw {4 a mı ner udmahl empne 
= eiden and rn: bh, = gebrauchte Initsutente werden in Fake negeben ſowie Er. f en Auguſt — —— D l, 13 
256 beit 4 a u Tauid genommen. — Aiaie 
106 bitto 3, SITE rn [sara] ine ireundfide Wohnung (2 
327 Mine Orubenhnde. Das Consultations- & Geschäfts-Bureau | Sin zur made) wirb joia zu ma 
6% Maiter heſern Vragel. ee RUE EU EEE a ne Ze 
205 lieiern Reilerwellen. 
Mailersiauiern, 26. Saar 1870. Ghr. Zinn. in Kaiſerslautern Frankfurter Börse 
Das Vürgermeilteramt, empfiehlt fich zur Belorgung aller dabin einkblagenden Aufträge, iter u vom 2. Fehruur 1870,07 
Sohle. prompter un reeller eng — > 
ohperfieineru | ee Staats-Papiere, 
olzver eine n Preass. 414%, Obligatiswen a 1051’ 
— Beirtsamts, Nayias Wein- 1. Bierwirthſchaft zur weißen Taudbe sure I — 
[515 Em Be mn re n 0. —— Samstag und Sonntag: Mufitalifche Production, Frank. 3 3% — on. nv HH 
—— —— ne Anfang: Samstag Aperde balb 7 Udt: Sonntag Nadmittagt 5 Ye: Nassau 1% 57 — v 
aus ihrem Vorderwald folgende Döljer auf dlerni Lader doſichn ein Au . Saberfirop.' se) Avwil 
tus . * 
Errpit voreigegn, u NB für gutes Bier, reingehaltene € jomie gute me | "* —F 
Sr liefern Sparten, — u. Staben. wird beſtens geſorgt ſein ei 
Ta Alalter laitanien u. —— Seit · und 7 8 kan 7 — a er fe : - 
rigelboi je wiſchen einer_gewerbrei t u N 
PR - „. fieiern —— 2] „Duat- 2 rpadtung. Platz und beren efmbahriatien find Mar 
tiefern Aitireu Welle 1 des N gen 1% Re ruar mädil- im nebeneinander an einer sehr frenuenten Wang. 888 Obligationen . 
as Material fipt eine "halbe Stunde von | Bin, anne — 7 rg = Su Strafe gelegene Bauplähe einzeln oder x rel 
KRallitabt und ut benuem abzufabren, horisbach au 8 nt iR ocale dxd er im Garen billig zu verlaufen ; fie eigtten Sich = PR . EUR — 
Aalltadt, om I. Februar 1870, > die Feld · und Waldjanden auf den ibrer geiunben \a Iber fomehl jur Are | Baden es = 3 106 R 
Das dar iiteramt, ännen von Srkbbad, Eljweiler und Welde | (age von Wohnp —* fern, ala ardı megen| * » a1 


echt. weiler au einen weiteren — Ber ber unmiticlharen Räbe des Babnbeies mitl; ® 39% do, von — 










































—— —— —— — Bu an ben Meitbietenden örfentli bem. eine. Eixhieneunerbinbung erü·· ar; Obligauonen 

Befanntinachung. — den 21. Ianuar 1870 — aeg: gu Bslnge nam Helen | : Er 
510") Montag den id. Heoruar ». Tas Pürgermeilerumt, — a Fe AR iger Sri Sape Oster ıy —ã SiSch. N 8: 
o, des Bormit um 10 Uber, gu Horn · zutas. 






















bad in dem Gemeinde Beriteigerungslocale, Betr Wa ber Urn, b BR, \ Eng. Ei san F 
m + x bug er a N 

werben 50 Stud Bappelfiämme, 14 bis ı7 Herſtellung einer Brüdenwaage, IT Fit 16% Mamas 1asır v. 1n6i 

Sol im Dutchmeſſer Did und bis zu 80 Schub Mutterftadt, Hesirfäamtd Spevrr. Naps-Futtermehl ee 2 —* 24 
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Der Pfätziihe Murler erieint Mali, mit Ausnahne det Montags, und mit wbqheullich drei Unterhaltungsblätiern. Derjelde toſdel wierleifjähetih A 1. 80 fr, jomohl dung 
die Expedition ald durch die Voſt begogen. Iuferate werden mit $ Areuger die vierfpaltige Pelitzeile ober deren Raum berechnet. 
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ür die Monate Februar und 
März kann auf biefes Blatt noch abonnirt wer- 
ben. Der Preis für biefe beiven Monate bes 
1% bei ben Poſtbehörden durch ganz Bayern 


* Zubwigähanfen,, 4. Febr. 

Die allgemeine Horehdebatte ift auch in ber ger 
firigen Sigung unferes Abgeorbnetenhaufes nod nicht 
zu Ende gegangen. In diefer Sißung comcentrirt 
das Sauptinterefle bie Rede des Gymnafialprofejlors 
Eörgel aus Erlangen, der bie Phraſen, mit weichen 
am Zog vor Lichtmeß Hr. Kolb» Würzburg feine bes 
kannten Baraderofje aufpußte, arpflüdte und beſſen 
tendenziöje Verwendung von gnei&ichtlichen Rotizen 
ins richtige Licht ſtellte Uebrigens behalten wir und 
eine ausführliche Beleuchtung der in ihrer Art ein⸗ 
äigen Debatten nah dem Schluß berieiben vor. Die 
Autograpbilcdhe Gorreipondenz unserer Rartei ihrer: 
ſeits bemerkt darüber: „Endlos faſt iſt die Reihe der 
Nedner, die aus dem Lager ber ultramontaner Bar: 
tei fih zum Worte melden, und eine enblofe Geduld 
faſt gebört dazu, die langathmigen, vom Eeinlichflen 
PBarteiftandpunkte aus gehaltenen Erpectorationen mit 
Ruhe anzuhören, denen ſich befonders bie Herifalen Mit: 
alieder der Majorität oft noch dazu mit einem un 
verkennbaren Gefühle von Behagen, bingeben. Und 
welche Proben geihmadvoler Diction und Rede— 
führung belomme man da zu genichen.” — 
Die Eorreiponben; fielt folge Proben aud den 
Heden Eepp'3 zujammen und fährt dann fort: 
„Uber ala Meiſter auf dem Gebiete det geläuterten 
oratoriſchen Geſchmackes zeigt ſich Doch ber berühmte 
Militärcurat, en und Abgeord⸗ 
nete Qucas.- „Saubiebe, Shwejelbande, 
Gejhmäder ⁊xc.“ find Ausbrüce aus feiner 
Nede, die jedenfals eine übergroße Feinheit der 
Bildung nicht verrathen.“ 

Es beſtätigen eben dieſe Debatten ſchon das 
Urtheil, das wir gleich bei'm Beginn der Minijters 
krifis fälten:; die Herren brauden nur au's Ruder 
zu kommen, um ſich zu Grunde zu richten; fie find 
ihre eigenen Todtengräber. ... . 

‚Bon Minden aus wirb’auf das beilimmtefte 
verfidert, daß die Rihtannahme der reihsräthlicen 
Adreſſe ein Act des ſpontanen Hönigemwillens war, 
und dab Fürſt Hohenlohe davon ernftlich abgerathen 
hatte, Nach biefer Darliellung und im Äugeſicht 
der Thatſache, dab ein Zwang zur Annahme von 
Aorefjen der Landtagslammern verfaflungtgefeplich 
feinedwegs eriftirt, läßt fid der Standpunlt,. auf 
den Ludwig II, fi geitelt, volllommen begreifen, 
wenn auch nicht ebeuſo umeingeichränt billigen, Die 
Serren ber er a rg hatten bie eritaun: 
liche Unverzagtheit, ihrem Könige ein Mibtrauens: 
votum zu ‚unterbreiten, das nit einmal den Verfuch 
einer. jactiichen ober rechtlichen Begründung für ſich hatte, 
durch das aber dem Könige ein Minifterium gerabe aus 
jener Partei aufoctroyirt werben follte, meldje alles das 
mit bein Jahr 1866 für Bayern verknüpfte Unheil vers 
ſchuldel, welche dem Lande enorne Ariegsloften aufge: 
baldt ünb bie Dynaflie um wejentlidhe Witribute der 


Souveränität — — ober war Ht. on. bi 


ordten vielleicht t,ber Prototyp derjeni 

attei, die fi heute die „patriotiice” nennt, 
von. ber Sceinjelbjiftändigteit Bayerns zwar an 
Deutidland ‚Nichte abtreten, aus bem deutichen Sande 
aber, wie wir aus dem Munde bes allzuoffenberzir 
gen Greil ‚gehört, in ber ‚That. und Wahrheit eine 
nr Provinz machen mil ? 

Rein, König Ludwig. hat nichts wergefien, und 
wie auch die ſchwebende Krifis ir re möge: bie 
eine — wird Bayern haben, daß wenig⸗ 
ſtens bie Thungen, die Schteuk, die Vomhard vor 
erſt zu den unmöglichen Viniftern gehören... . 


N 2. Deutfhland. 
nt ae Die regelmäs 
gisen ukisunen Bis ib —5* 

tag Frgita J x gelegt ind, 
En aller —— Wegen des Able: 
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Ludwigsbafen, Samstag 5. Kebruar 


1870. 





bens des vormaligen Großherzogs von Todcama, 
Leopold IL, iſt eine Hoftramer von 14 Tagen 
ambefohlen. 

* München, 3. Febr. Die „Neueit. Nachr.” 
ichreiben ; Sämmtliche Mitglieder ber Eommilfion für 
Neform der Gymnaſien und Lateinſchulen haben eine 
Adrefſe an Hrn. vo. Greifer, ben früheren 
Leiter bes Unterrichtäminifieriums, gerichtet, um dem⸗ 
jelben, weben dem Dank für die einfichtsvolle und 
wobhlwollende Leitung ber Debatten, zugleich das leb: 
hafieſte Bedauern Darüber auszjubrüden, daß ihm die 
Freude nicht mehr vergöunt Sei, dasjenige, was er 
begonnen, ins Geben zu führen, uund daß das Land 
in der Durchführung der Neformen nicht mehr auf 
feine Einfiht und Energie rechnen dürfe. Zugleich 
aber baben die Unterzeichtter der Adreſſe die fehle 
Ueberzeuguig ausgefproden, dab jene Reformen auf 
jeden Fall, früh oder ipät, fih Bahn brechen mür: 
den, daß bafür ihre innere Berechtigung und ber 
Mille des Nönigs Bürgſchaft leiſte. Ueber den Per 
fonen Aebt die Sache, möge Daher recht bald die Be: 
ſorguiß verſcheucht werben, daß auch diefe Vorihläge 
old ſchützbares Material zu den Arten gelegt werden. 

* Berlin, 1. Febr. Am Abgeordneten 
bau mwurbe beute bie Smterpelation über Die 
Nihtbeftätigung bes Bürgermeifiers 
Trip in Solingen verbanbelt, Bei ber Vegrüns 
bung berielben mußte man ſich wiederholt fragen, 
ob wir uns wirflid im Jahre des Heils 1870 ber 
finden, ober ob man das Jahr 1865 ſchreibt? Die 


ı von bitterem Humor und Sarkasmus überiprudelnde 


Rede Müllers, des einen ber Interpellauten, 
würdigte bas Berfahren der — in gebübren: 
der Weile, wurde aber vom Dlinifter des Juneren 
damit abgefertigt, daß die Negierung es mut ihrer 
Stelung nit vereinbar finke, Die Gründe, aus des 
zen in einen Epecialfall Die k. Nidebeflätigung er: 
folgte, öffentl:h anzugeben. Daher übernahm: es 
Bunien, der zweite Snterpellant, diefe Gründe 
darzulegen, die nad dem eigenen Zugeſtäudniß des 
vorgeirkten Negierumgspräfiventen (v. Kühlwetter) 
nur polstiiche fein müßten. Graf Eulenburg bemerkte 
nun, daß aud) andere und zwar jehr erhebliche Gründe 
gegen bie Beitätigung geiproden hätten. Wüßte man 
nit, daß die Negierung ihre gany beionberen An: 
figten über diejenigen Tigenſchaften hat, bie einen 
Beamten in ihren Augen wohlgefälig ericheinen laf: 
fen, fo könnte man zu den wunderlichſten Schlußſol⸗ 
gerungen über Hra. Trip verleitet werden; jo aber 
meiß man, daß er eben nur ben Muth bat, anders 
zu denfen als fein Repierungspräfident und das hobe 
Staatäminifterium, unb daß dies genügt, ihn Lob 
ber Anhänglichleit jeiner Gemeinde von feinem. bie: 
bherigen mit Ehren verjehenen Poſten zu entiernen, 
Schonungslos wurde jept von veridiedenen Eeiten 
in den -Sündenregiftern nachgeſchlagen; beſonders 
energilh ging der Abg. Rihter dem Minifter zu 
Leibe, Dem auch gelagt wurde, daß man mit ihm 
bei dem von ibu verfolgten Eyiteme unmöglich «in 
orgamiiches Belek (bie: Areitorbuung) vereinbaren 
tönne, , worauf der edle Graf bie tröfliche Verſiche⸗ 
rung gab, daß, wenn ihn etwas in ber Richtigkeit 
feines. Syſtemes beitärft habe, dies „jolde Anfichten” 
aus ſolchem Munde“ fein... . 


Frantreid. 

8 Pariés, 2. Febr. mer noch bie han: 
delabebatte, immer noch bie „eilwelligen Ein: 
juhrfceine" Vorgeſtern handelle 3. ih um Eiſen, 
geſtern um Webeftoffe._ Das Reſultat war das gleicht 
— wie dort: bie erw vom 9. Yan. bleiben in 
Witkiamleit; auch Druder und Färber bürfen.ibr. 
Rohmaterial nicht mehr frei aus .dem Ausland bei 
ziehen, wenngleich daſſelbe nach der Verarbeitung 
in's Ausland, zurüdfehrt.. Und doch find ‚hier nicht 
bie Unterſchlelfe möglich, mie bei'm Eiſen, denn bie 
yollitei_ ‚eingehenden offe wurden mit einer 
unverlöjdlihen Marke veriehen, welche ihre Nädtchr 

e. Über die großen Webeanftalten hatten * 
betlagt; fie. finden es unbillig, dah fie nicht gleichh 

ir ber. Sage find, ihr Material zollfcei. bezichrm 
zu Dnnen, und. behaupten, das Privileg bet Auheten 
drüde auf bie inländiſchen Preiſe. Dies iſt zwar 
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nicht. zutreffend, da bie bedruckten und gefärbten 
Stoffe nur im Auslande verkauft werben dürſen; 
aber troßbem verwies das Minifterium die Färbe—⸗ 
reien auf ben inlänviichen Markt, denn Die Decrete 
vom 9. Jan. fchließen fie vom Weltmarkt aus. Und 
es iſt Mar, daß Ollivier's Rede den weiland oifis 
ciellen Gandidnten moblbehant und eine Majorität 
bergeftellt hat jo compact, wie nur je eine beſtand. 
Sie votirte bie einfache Tagedorbnung. 

Die Prefie zeint ſich durdigängig jehr wenia bes 
friebigt von den Veränderungen im Präfectenperios 
male, welde das amtlige Blatt geitern verktündigte, 
„Es iſt unmöglich, bemerkt der Gaulois“, dab uns 
das Gabinet vom 2. Januar noch länger auf die 
große Präfectenbewegung warten laffe, 
melde von der öffentlichen Meinung fo lebhaft be 
gehrt wird. Als Keizmittel find die feinen Auorbs 
nungen und Deränberungen unzweifelhaft geeignet, 
unferen Appetit zu erregen; aber waın wırb man 
uns mit der wirklichen Mahlzeit aufmarten ? Uebel: 
wollende haben mn = das Gerücht verbreitet, daß 
nach dieſer heftigen Anitrengung (melde viermal fo 
lange gedauert ald die Eriharfung ber Welt) das 
Eabinet ausruhen müfe, indem es glaube, genug iür 
das Wohl der Bevölterung artban zu haben. Aber 
dr3 find offenbar verleumderiſche Reden. Denn mie 
foll man glauben, daß zehn ernfihafte Leute dreißig 
Tape lang mit dem Kaiſer darüber beratben konnten, 
ob man den Baron Rougeard-Dulimbert, Faufipräs 
fecten der Oberen Garonne, zum Präfecten der Uns 
teren Loire ceruennen Tolle oder nicht? Wie fich eın: 
bilden, dah zehn ernftyaite Männer im Bejig ibrer 
geiltigen Fähigkeiten diefen Domicilwechſel als eine 
Genugtbuung für bie öffenılige Meinung auffaſſen 
könnten 2” 

Der Marihal Negnaultde Et. Jean v’Angely 
int in Cannes geltorben ; ald Marſchallatscandidaten bes 
zeichnet man ben Kriegsminifter Leboeuf, der als Ars 
tilleriegenerol mebrere Armeecorps im italleniſchen 
Feldzuge von 1859 commenbirte, ben Erzieher des 
faiferligen Prinzen, Froſſard, Befehlshaber des Genie⸗ 
corps im nãmlichen Feldzuge, und den General Mon⸗ 
tauban („Herzog v. Paltkao”) in yon, der ih in 
China einige Lorbeeren und viele Reſchthümer geholt .. . 

Heute Abend wird im Martinstthor: 
Theater nad langer Pauſe Victor Hugo's „Zus 
eresia Borgia“ wieder zur Aufführung gelangen, 


Baneriicher Landtag. 

85 Münden, 1. Febr. (Schluß des Verichtes 
über die heutige Eigung ber Ubgeorbneten« 
tammer: Fortiegung der allgemeinen Adreß-— 
debatte betr.) Nah Hm. Kröger fam Abg 
Kolb: Würzburg zum Wort. Derſelbe Steht ſich 
durch eine Heußerung vom Miniſtertiſche veranlaßt 
zu Sprechen. Er hätte gemün'dt, der Landtag made 
Wahlgejeg und Budget fertig und gehe dann nad 
Hawe, denn beim jegigen, Mablgeieg Tomme die 
Sefinnung des Tolfes nit zum Austıud. Es 
hätten Siädte von 16—20,000 Einwohnern Bers 
treter, die nicht von einem Wahlmang dieſer 
Sladte eine Etimme erbalten hätten. Auherdem jet 
auch die Parteileibenichaft zu groß und zu filechteh, 
daß man weniger das Landes: ald das Parteiintereife 
im Auge habe, Es herriche, mie, vor bem dreißigs 
jährigen Kriege, eine, Ereluftvität, die mit Niemand, 
leben wolle, der anderer Auficht fei. Damals babe 
erſt nach der Verwüſtung und BVerarmung' des 
Landes, nad Sirömen von Blut die Erihöpfung 
gelehrt, ſich gegenfeitig zu verfragen. Da könne 
nur Gntwidelung der Freſheit bilfen !.. Gene Aeuße- 
rung fei die, es könnten Die Laſten des Landes nit 
erleichtert werden wegen ber Allianzberträge und 
ber eigenen Machtſtelung. Der erſte Brumd Tel 
durd) Die Erflärung, daß feine Berbinblichkeiten wegen 
ber Heerorganifation gegen Vreußen beitänden, ‚ber 
eitigi. Er wolle aber die ecflie Gelegeuheit bruuten, 
ſich über ſeine Stelüng zur Militätfrage autzufprechen, 
Die geforderte Steuiererbrt ung falle im dire Seit, wo 
eine Anzahl non Staatscinnahusen in belfändigern Müds 
sang begriffen .Iei. , Niißer ebien, Etewerethähung. berz 
lange man auch nod neue Anlchen für tinpzobuctise 
Zwede mitten im Frieden. Hier mäfe Halt gemadjt 


werden. Tina man ſparen wo, fünne man ed 
in allen Zweigen der Verwaltung; ergiebige Eripas 
rungen aber fünnten nur im Wilitärbudger gemacht 
werben. Daß man ihn ohne fein Zuthun, denn er 
habe ein anderes Niferat dewim - zum Refer 
tenten fürd Militärbudget gewäblt, iepe die Abſicht 
voraus, feine jeit lange vorgetragenen Grundſötze, 
denen bie Kammer sum erften Male vor ſecht Nah: 
ren mit großer Mojorität zugeftimmt habe, zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Grleichterung ſei zöth g. Das 
Wehrgeſetz habe Aufregung erzeugt auch ohne Aaitas 
tion, das deweiſen die täglichen Alagebrieie um Abs 
hilfe, die er ans allen Theilen des Landes erhalte, 
Er Habe dies zur Sprache gebracht, damit entgegen: 
geſthhte Auſichten Fand gegeben würden, um Jet und 
Geld zu Sparen; denn anders als nach feinen Grund⸗ 
Säge: lönne er nicht arbeiten. — Gr wol: bie Ges 
legenheit benũtzen, ſich auch über die deuiſche Frage 
auszwiprihen. jeder wäniht Ginigung, und die 
Hoffnwits Dazu ſei nicht gebroden, aber cine Eini- 


there; nicht um Kalien, fonbern um Vortheile davon 
zu haben. Wir hätten die Erfahrung, dab große 
ver.inte Meike trog ihrer Macht nicht gedeihen, wie 
Nußlaud und China, weil die Freiheit Fehlt, Blick 
men dagegen auf Nordamerifa und die Schweiz. 
Kuch Hıduer iſt der Auſicht, daß Die Drganifation 
de? No ddeutſchen Bundes, wie er ift, den Eintritt 
unm dglich mache. Dennoh hätte vr geritwicht, das 
Minikerium bäste anpefragt, unter welchen Bedin— 


gung auf dem Voden ber Freiheit, nicht der Knecht⸗ | 


gungen ein Eintritt möglich fei. Es fei nicht mer | 4 
telbart, daß in der Antwört jedes Zugeſtändniß würde | 


verweigert worden fein, Gerne würde er ſich irren, 





vätun;ea zu treffen feien, weun fübbeutige Staat 

einträten. Man wende ein, bort fei Reime freiheit: 
liche Entwidelung; dort fei nicht gany Deuiſch⸗ 
land. Uber wir hätten burd dem Eintritt nichts zu 
fürdten für untere inneren reibeiten, die Verjai- 
sung bes Norbveutichen Bundes flehe ihnen nicht 
entgenen. Er broreife die Gefühle über ben Aus: 
ſchſuß Oeſterreichs. Dieſer gebe aber keine Berech⸗ 
tigung vom Einigungswerke abzuſtehen. Geſeht, es 
herriche Zunſt in einer Familie, und man beſchlöſſe, 
um den Iwiſt zu beenden, ein gemeinichaftlihet Hans 
zu beziehen, aber eine Schweiter, bie anderweitig 
verheirathet fei, ſci gehindert durch ihre Helrath. 
Soll die Hr übrige Jamilie ſich deshalb nicht 
einigen? Münden wir ber Schiweiter Blüd, wenn 
fie in ihrer Verbindung Grbeihen findet; wen« nicht, 
oder wenn gar eine Trennung flattfinden iollte, fo 
wird die Familie fie mit offenen Armen aufnehmen, 
um fo mehr, wenn das Haus bereits gebaut ifl, 
Man folle nicht auf das Dereinſt verweilen, eutwe⸗ 
ber gelinge es den Gegnern nit, den nationalen 
Gedanken zu unterdrüden, dann führe ihr Wider⸗ 
ftand zum Einheitsitaat, oder es grlinge ihmen, dann 
führe er zum Schidfale Polens, zum Yerfall. Well: 
ten jie darür die Berantwortlicteit übernehmen? In 
ben inneren fragen jei die Adrejie, wie geingt, micht 
<oufervativ, nicht demotratiſch, fondern eimas noch 
te Dagemwefenes, ganz Eigenthiimliches. Ein dircctes 
algemeines Waehlrecht ſei eine Demofratifte Rorde: 
rung, zugleich würden aber Nformen in rüdıdırei: 
indem Sinne gefordert, in dem auch das Saulge: 
3 verworf.n worden je. Man muſſe aber erme 
berkiatente KHichtung im Auge haben, um nicht Täus 


ab:r dieſe unbebingte Ablehnung jrdes Zugefländ- ! Icumgen im Volfe herbeizuführen. Wäre man im 
uiſſes wärde die Bevölkerung Mar gemacht und zum Zweifel geweſen, ob die Majorität regierumgsfähig 
VBerg’eig unferer Zuftände mit ben dortigen geführt | Set, ihre eigenen Aeußerungen bätten enticieben, 
haben. Preußen jei allerdings gerade nicht ab'olu; !@reils Theorie, bob man weltlichen Geſehen nicht 
tijtifch ; im Begentbeil herrſche dort ein wahrer Luxus gehorchen Dürfe, die gegen den „göttligien Willen“ 


vor, Vertretung, der jede wahre Vertretung hindere 
urd den Abſolutiemus mit dem Schein conitttutio: 
neller Formen umtkleide, Cine ſolche Vertretung fei 
eringer als gar feine, Aber, fage man, des Kriege 
als wegen müßten wir mit Breüßen verbindet ſein. 
In dieſem würden alle Deutichen einig fein zur Adr 
webr. Es Tönnten aber Fälle fommen, wo wir froh 
feis würden, in feiner folgen Verbindung zu fichen, 
wenn es z. B. wegen Mumäntens zu einem Krieg: 
komme. Schutz bevürfien wir fo mwertig wie fleinere | 
Erazten, Holland, Belgien, Schweiz. Dre Furt | 
vor dent Kriege, bie Biimard neh Hrn. v. Schauß 
nict denne, beftebe doch und habe zur Beritgeoung | 
Seranburgs geführt, Gerade der Eintritt m den) 
Norvtund wide zum Arge führen und unter mel: 





den Berhältriüen! Arkolay habe mit Recht behaup: ! nichts Frrichtigte, wurde die worttegung der allges 


tet, Suddeulſchland könne von Preußen gar nicht 
vertlmiöigt werden. Das habe man bort auch zuge⸗ 
ftenden, une aber ben Troft gegeben, es zurädzu- 
erobern, wenn man im Norden glücklich gemein 1ei, 
fo daß die Kriegefurie zweimal über das Sand geben 
müßte, Set das leckend? Wie aber, wenn der 
Spazierga: g nı% Paris nicht gelinge ?— Deutſchland 
müſſe einia werden auf Grundlage der Freiheit. 
Dazu mühten die Socialgeiepe vervellitändigt werben, | 
deren Princkpien nicht —* ſeien, wie das 


Schulgeſet eine Halbheit geweſen fei, das nad einer | 
Seite verlegte, nad ber anderen Seite nicht befrie: | cin mach 1866 in's Amt getretener bayerischer Mir 


digte; Dazu mühten die aus dem Poliziiftaate übrig 
gebliebenen Beſſimmungen des Vereines und Probs 
geſehes, und vor Allem das Mehrgejeh beieitigt wer: 
ben, und an befien Stele in almäblidem Webers 
aange das Miligigftem treten. Der Cäſarismus in 
Frankreich fei im MWanten, es fei alfo nicht der Mor 
ment, ihn in Deutichland zu ftärten. Er hoffe, es 
werde dem Manfen ein Inſammenbrechen folgen, 
dan merdbe man ſich leicht verftändigen können mit 
Dem preußiſchen Volke, 

Konocat Tr. Franlenburger aus Nürks 
berg hat fih die Adreſſe als Antwort auf bie 
Thronzede gedacht, die ſich ber Kritik entziche, und 
geglaubt, dieſe Antwort folle bie Meinung bes Bol: 
fes zum Ausbrud bringen. Wenn das Xolf ein 
Programm aufitele, wie im Laude regiert werben 
tolle, fo werde das lauten: Angeſtreugte Arbeit 
an der Herfiellung der deutſchen Einigkeit und bemo: 
kratiiches Regiment im Inneren. Davor ſei in der 
Adreſſe nichts zu finden. Sie fei weder groß: noch 
Heindeutih, Sondern undeutſch. Weber conjers 
vativ, noch bemofratiih, fondern mad ber Herren 
eigenem Geift, der jedenfalls nicht der Zeitgeiſt ſei 
Di bayerischen Volke liege der nationale nte, 

dem turch bie mingeren Worte der Adrefle Aus: 
drud gegeben? Er ſel kein Anbeter der Ereignilfe 
von 1866, Seine Partei habe fie nicht gemünict, 
nit gemadt. Sie fillen dem Urtheil der Geſchichte 
anbeim. oh aber fein die Acten darüber wicht 

eſchloſen, allo kdune man auch noch nicht mit Hrn. 
olb Preußen vas Met der Führung abipregen, 
Dort jei ein Gebäude, das 30 Milltonen Deutliche 
vereinigt bebe, und deſſen Erbauen mehr flaatss 
männtichen Geiſt habe, ala die Propheten, bie deſſen 
Einſturz verkünden. Wolle ja felbft Hold eine Ans 
frage bezüglich) des Eintrittes; er boffe auf eine 
andere Antwort, weil felbftverfländlid) andere Ein: 


wien, ſei ſſaategefährlich, denn wer prüfe? Nom. 
Der Staat werde unter die Bormundihnft 
Noms geſtellt. Heiße das bie Seibfiftändigkeit des 
Zandes wahren? Wenn folge Grunbiäge zur Regie: 1 
rung gelangten, müßten fie auch durch ſoiche Män: 
ner guegefuhrt werden, oder es muſſe eine Zeriegung 
der Partei eintreten. Er rathe der Gegenpartri beds 
halb in ihrem eigenen Intereſſe, nicht nad) der Her 
gierung zu traten, ie möge bie Hände davon 
laſſen, denn das Volf würde ſehr ſchiecht fahren, 
wenn fie das Ruder führten. Das Schiff werde aufs 
Zrodene gerathen und dort verfaulen. Um ben 
Breis einer kurztn Menierung, denn kurz werde fie 
fein, Könnten fie das Ungluck des Landes wicht wollen. 
Nach einer kurzen Berichtigung Greils, bie 


meinen Debatte abermals vertagt, da die Zahl Der 
engeigriehenen Nebner noch niät erſchöpft war. 

* Münden, 3. Febr. (Nch Hofimanı!s 
Landtageeorreipondenz.) In der Abgeorbne: 
tenfammer ergriff zur fostiegung ber allges 
meinen Abrebdebatte heute zunächſt der 
Minifterpräfident Für Hohenlohe das Mort, 
um auf den Wunſch des Abg. Kol: Würzburg zu 
entworten, dahin gehend, der Minifter des Ausmär: 
tigen hätte veriicchen iolen, von Preußen die Bes 
dingungen eines engeren Anſchluſſes kennen zu lernen: 


nifter bes Autwärtigen würde ————— 
haben, wenn er das unterlaſſen hätte, Gegen das 
berfommen, das in So belicaten Angelegenheiten 
öffentliches Schweigen auferlege, molle er zur Bes 
ruhigung der Bemüther ſich darüber ausiprechen : 
Treugen hat nie erflärt, daß es einen Eintritt ber 
fübde.tichen Staaten in den Rordbund verlenge und 
nur von biefer Form bie „nationale ——— 
des Südens mit dem Norden abhängig made. Es 
ftelt uns volllommen anheim, ob und warn und 
unter welchen Bedingungen mir eine Verbindung 
anftreben wollen, und fieht unseren Vorichlägen ents 
gegen. Es würde aber nicht im Intereſſe des Süs 
dens liegen, wenn Bayern einfeitig vorginge: dieſes 
muß den Nifoleburger Präliminarien gemäß nur 
in Vereinigung mit den übrigen fündeutichen Staaten 
die Annäherung anfteeben, alfo erſt dann, wenn ſich 
biefe geeinigt haben werben. Die Schwierigkeiten 
einer foldyen Vereinigung find groß und die Arbeiten 
gehen nur langfam vorwärts. Ein einfeitiges Vor: 
hen Bayırns märe nicht correct. Was bie Bes 
fanibigung bes Abg. Kurz beirifit, dab er (MNebner) 
burh eine Meußerung in der Reichsrathskammer 
(„Kur.“ Nr. 26) bie fuddeutſche Fraction beleidigt 
habe, fo bezog jene Aeußerung fi auf die Motivi— 
rung bed Patlamentsabg. Probft und nicht auf bie 
Atftimmung ber fübdeutigen Fraction; und wenn 
er auf ſolche Beſchuldigungen im Zukunft nicht 
mebr antworte, jo möge man dies nicht blos feiner 
Beſcheldenheit zuicreiben, denn gewiſſe Vorwürfe ine 
und außerhalb der Preſſe und bier ſeien der Art, 
daß auch fein Stoly ihm verbiete zu antworten. 
«(Bravo linke,) Was merfe man ihm vor? eine 
Abſtimmung über ven Bambergerichen Antran, Feine 
Rede bei UÜebernahme des Präſidiums im ollpar: 
lament, ieine augeblichen Güter in Preußen, und in 
neuefter Jeit babe ein Meines Münchener Blatt bars 


aus, daß er vor einigen im Eingan 
Ständ:baufe mit Julius ge 
Schluß -gesogen, dab man deshal (hr fein 
Vertrauen haben könne (Heiterkeit!) Deshalb ers 
fläre er eins für alemal, daß er dieje und ähnli 
Dinge von nun an ald abgethan eradte: "a 
Jemand darauf fein Mißtrauen gründen, jo mag. er 
es thun!“ (Bravo links.) 
. Abg. Sörgel gfrofeier in Erlangen) meist 
bie Bersleihung ber @enenmart mit der Zeit wor 
dem SOjäbrigen Ariege als unbegründet yurüd und 
ebenio den Berfuch, aus einer Madtitellung, bie 
Bayern vor 800 Jahren gehabt, eine Ber ung 
für die Zulunſt herzuleiten. Daß im Norden, der 
in früßeren eiten alerdingd Bayern nachzeflanden, 
asıter den ſchwierigſten Verhältniſſen dennoh ſich ein 
Staat bilden konnte, der zum Edſtein für Deutich- 
land geworden il, gereicht den Bewohnern jener Län⸗ 
ber nur zur Ehre, Nachdem das deutſche Reich ame 
ter den Habsburgern immer tiefer gejunfen war, iſt 
durch das Blut und die Tapferkeit Preußens das 
franzöfifde Joch von und abyewendet; allein durch 
bie Jutriguen anderer Staoten und namentlich Defter: 
reiche unter Metternich auf dem Miener Eongreft ift 
die Enat gejtreut worden, als deren Fruat man die 
Xosreifung Yuremburgs erkennen müſſe. Redner bes 
ſpricht nun bie Eiferiatt Diterreichs und Preufens. 
die unmöglid auf die Dauer ucbeneisauder deſichen 
löanten, dann die Verhäliniife vor und mad) 1866, 
Nacy feiner Aufiaffung zwingi uns die damalige Lage 
Bayerns zum fefortigen Eintritt in den Nord 
band; mit Zumarten habe man nie etwas audge⸗ 
richtet. MS Gtund dagegen babe man das 1666 
vergoffene „Vruderblut“ angeführt; allein bieies Blut 
verwiſche die großartigen Verdienſte bes preußl⸗ 
ihen Volkes nicht, das für Sünden feiner Her 
grerung nicht leiden Bönme. Webrigens mögen bie 
„Herren, bie fo großen Abſcheu vor Blut vorgeben, 
ch einmal in der Kirche umſchauen, die unendlich 
viel Vlut vergoffen habe, und der man deöiwegen 
doc; nicht den Rüden kebre. Wenn man den preur 
Hiichen „Cäfariemus“ gepen ben Eintritt in Den 
Rorobund anführe, fo mitije er entgegnen, daß ſich 
eine io gellültere Nation mie die deutſche niemals 
auf dem Wege der Berftändigung geeinigt hat. Weir 
ter führe man ben „Mangel an freiheit” im Nor 
ben und dann ben „preußiſchen Militärflaat” am, 
Über bei der Militärverfafiing des Nordens, bie das 
ganze Bol unter die Waſſen ſtellt, find Ans 
grifiöfciege nicht zu befürätem. Ale möglichen Gründe 
jiehe man an den Saaren birbei, aber nur einer 
tet begründet: mämlıc bie tiefe Abneigung ; und biefe 
hat ihren Grund zunädft in der Nechihaberei ber 
Druiden, von denen jeder frine eigene Politif ver« 
folgen will, und dann in der Scheu vor der freie 
heit der Entwidelung im Norden. Redner verweist 
auf die Gefahren der ilolirten Stellung Bayerns und 
iſt der Anſicht, daß es — Pflicht ethtiſche, 
Theil zu nehmen an der Machtſtelling Geſämmt⸗ 
beuiſchlands. Staaten wir Holland und die Schmweig 
können im Siege aus eigenen Kräften ſich nicht ver— 
theidigen, jonbern müſſen Stügpunfte baben, eine 
Stellung, die Deutislands unmwirbig fe. Ber 
deutſche Hang nah Zerſotnrerung jei jo alt als bie 
beutfche Geſchichte umd Gentralitrung fei fein ger 
manijher Ebarakterzug, Da jeder Einzelne nach feiner 


Weiſe fi enimideln wolle; aber der Staatämann | 


* gerade die entgegengefeßte Aichtung einſchlagen 
müfjen. 
Nedner bringt mum bie inneren Fragen zur 
Sprache und bemerkt u. A.: Wenn man von einem 
bayeruͤchen Wolfe rede, das Abneizung gegen die 
neuen Geſetze habe: wer jei denn dieſes bayeriiche 
Volt? Es müſſe abgezogen werben ber größte Theil 
bes Fränkiihen Volkes, Die ganze Pfalz ein 
Theil Schwabens und die ganze flädtiicye Bevölkerung 
in Ober: und Niederbayern, und bleibe dann nur 
das nicht aufgeflärte altbayeriiche Landvolk übrig ! 
Nachdem Redner roch Den Jeſuitismus beiproden 
hatte, der da beftände, mo folde Anſchauungen vom 
Nictbefolgen ber Geiepe ſich Fund thäten, wie man 
fie im dieſem Hauſe (von Greil) gehört habe, ſchloß 
er bamit, daß es ihm unbedingt nothmendig erfcheine, 
daß wir uns an das große Ganze anichließen: „Bay 
ern dit ein lieb eines großen Organismus, der 
Zweig eines Baumes; haut man den Zweig ab, fo 
wird der Baum bie Wunde verjchmergem und ſich 
fortentwideln, der losgeriffene Zweig aber wird vers 
dorren!“ (Den Schluß des Berichtes bringen wir 
im folgenden Blatte. Es ſprachen noch Pfarter 
Mahr vom perſönlichen Angelegenheiten, Dr. Fir 
fer zur PVertheibigung des Stand bes Mi⸗ 
nifteriums, Dr. ul rd dafenbrädl 
und Piarrer Pfahler gegen das Nin ſterium und 
r. v. Hörmann zu ’ ibigung.' Die 
Sihung ſchloßz nad) 3 Nehmittane, ofhe daß 
die Generaldebatte zu Ende gegangen wäre.) 

AK. München, 3. . Der Elub der 
Fortichrittepartei hatte eine — beſtehend 
aus den Abgg M. BarthGräamer, Mar: 
quardien, Umbideiven, Dr. Bölk nie 
dergeicht, um eine Rorefie zu entwerfen, melde 
ber Majoritättabreffe entgegengeftellt werben jolte, 


Auf Grund ber Beiprehung und Verband; 
lung ee Umbfhelden> Hinen Sean: 
murf vor, der ſowohl von ber ——A— als auf 
erſigtleten Bericht und nach mehrabendlicher Dis: 
euifton vom Club ſelbſt einſtimmig angenommen 
wurde, Nachdem der Abo. Umiſcheiden erklärt hatte, 
daß feine Geſundheiteverhältniſſe es nicht zulaſſen, 
ch für Berheiligung au der Vertretung im öffent: 
icher Sigung zu engagiren, wurde beſchloſſen, 
Die einzelnen Säge der Aoreffe durch Die Abg. Wölt, 
M. Barth, Fiſcher, Mafomizfa und v. Staufen 
in der Ramuıer jelbit einbringen zu laſſen. Aus dies 
ſem Grunde find den „Modificationsanträgen“ bie 
legtgenannten Namen vorgefepl worden. 


Telegramm, _, 
+", Augsburg, 3. Febr. Die „Allgem. 
tg.” veröffentlicht den eriten Theil des in pofitiver 
orım (im Gegenſahe zu der bitherigen negativen 
Mungı gefahten Syllabns, und bemerkt dazu— 
hieraus je nun Mar erſichtlich, daß bie binfichtiich 
des Sylabus gehegten Befütchtungen volltäns 
dig gerehtfertigt feien und daß, wenn diefe 
Sir: vom Eoncil angenommen werben follten, damit 
bes Sledteftante, dem conſeſſionellen Frieden und ber 
pansc modernen Gefellihaft der Strieg er- 
lärt mwerbe. - 
«". Wien, 3. Febr. m Abgeorbnetenhauie 


ift, und hat der An unfererfeil® dort zu er» 
ee dern —* unjerer ne —* 
Di rficlung der —— — 

üblich wie bei Maxau — wird 

Ba ER uch nehmen, 


und Wertöfti 
rn ſich dafür —— als Kranlen · 


ee ‚in Ähren ganzen Umfange durch tägliche Uebung 


Boltswirthidhaftlihe, Handels: und Bers 
kehrs⸗Rachrichten. 

Verlooſungskalender für den Februar 1870, 
3. Orftere, 5%, 500 fl»®ooje von 1850, 20. Serien 
ziehung, Prämienjichung I. Mai; — 25 fl.Woſe 
von 1837, #2. Zehung, Zahlung 1. Wai; Pappenbeimer 
7 fl»Loofe vom 1504, 12. Seriemjiehung, Prämienziegung 
4. Dlärg; Wugabı 7 fl-Loofe von 1364, 1. Serien 
hang, Brömienzie dung 1. Mär; Graf St, Genois 40 ji, 
oje uon 1855, 24. Ziehung, Zahlung 1. Aug.; Finn⸗ 
fänder 10 Thlt.·Loole von 1868, 3, Seriengiebung, Ped · 
mienzichung I, Mai; Belgiihe Communalcreditzeielitaft 
von Städten 3%, 100 Fres. Looſe von 1308, 8, Ziedum 

Zahlung 1, April; Stadt Flotenz 4%, 250 Ftes.⸗Loo 





Rellte hrute der Mimfierpräiident Hasner das | von 1508, 8. Ziehung, Yablung 1. April; Obligationen 


neue Minifterium vor. 
Uebrreinftimmung mit der Adreſſe, 
arı spunlt für die = eit des Minütersums die 

ertajfung lei. Daſſelbe werde damit das Eire: 
ben verbinden, den inneren Frieden durch Gemwäh: 
rung ber bereditigten Wünſche nad Mbänderung ber 
Betſaſſung zu bewahren, Die Fü 


werde jlet3 eingedenE bleiben, ‚Daß es aus dem Jar: 
lamente hervorgegangen, — Das Haus nahın das 
Neeruniungsgeiep für 1870 an, ferner das Bejeg, 
betreffend die Durdiührungsbeftimmungen für bie 
GEonvertirung der Siaais chuld. 


Pfalztiae Aingelincenheiten, 


| 
| 


tonte im | der 
— nn Zehlung 1. Tai; rung a Re 9, Fees Looſe won 


Städle Ronbaig und Tourcoing von 1800, 19. Ziehum 

ai; Pariſer 3%, 500 fre,« 
3. Zahlung I. Mär; Lamich 
39%, 100 Fredrkook von 1868, 8. Ziehung, Zahlung 
1, April; Variſet 3% 500 Fres.Looſe von 1350, 19. 
Ziehung, Zahlung 1. März; Braunidmeiger 3 Zhlr,-Yooje 


1807, 9, Ziehung, Jahlun 
Joofe von 1555, 20. Jit 


N ’ den im Religions } von 1868, 5. Serienjiehung, Geminnziefung 31. Dlärz. — 
eiebe fein auszufüllen, die Gewiffensficibeit, ſowie 15. 
ie Aechte des Staates zu wahren. Das Miniferium | bung, X 


en Darmftädter 25 M»Loofe von 1834, 35. Zie ⸗ 
ug 15. Dlai; Kanton freiburg 15 FrebVLooſe 
von 15öl, 26, Serieyiehung, Gewinniedung 15. März; 
Stadt Brüffel 3%, 10 Hres.«Loofe von 1567, 9, Zichun 
Zahlung 1. Juli, — 28. Badiſche 35 M.rLoofe von 1345, 
v7. Serienziebung. Gavinnyiehung 5). März. 


Sshnsaphiine Danmleksritite, 
Bertin, 3. Behr. (Scxukeourks,) 









68) Bet der in Speyer vor ſich gehenden Prüfung AMet ‚08 8 Reusite Xooie b. is 06 
der Finjährig- Freiwilligen fumen am eriten — — —— J wie 
Tage noch) folgende weitere fragen vor: 1) Was berftett —————— = oale 
man wider e nd Flutht, tm woelchen Zeitentervallen — 4 
wechſeln dieſe Wi einumgen mit einander ab und wodurd | 3 114" es 119% 
ie fie bedingt ?_ 2) Speyer liegt unter 209 Gm 15° öſt · - ion 145° 
icher Yünge und Petersburg unter 47° Hs öſtlicher Lange. Nora 
Wie ſpat iſt es in Petersburg, mern es in Spryer Wıtiogs — 


12 Udr iſt Gedantengang. 3) Wie heiien Die der Rhein 
ebem: anliegenden Gebirge von Baſel abwärts nach Uferjeiten 
ausge jicden, 4) Welche zivei Dicere werden dutch den Surgr 
canıl verbumden, Städte am demfiben und imwichern ift Dicht 
für oen europätichen Handel von Tintigfeit? Wo entjpringt die 
Elbe, welche be a bat fie bei ihrem lrierunge, tele 
Richtung „ala fe jpäler a a ae fucht 
te, ın wer € { ie rechtB, 
—— Städte an —— 

69) Ueber das Proicet der Heidelberg- Spepe« 
rer Eijenbahn mudt die Heidelb. Sig." folgende 
Mittheilung ; „Larigen Montog bat unfer Eomite mit ic« 
nem Ingenieur die Steede von Scwehingen nad) Speyer 
wiede begangen und hat ſich über die Zugstichtung dee 

itio entjchieben. Dieſelbe bietet amd nicht die mindefte 

a t Bei Kelſch witd die Bahnlinie auf den ber 

unferer Regierung zum Bau überlafenen Rhein 

d geführt, Die Willie Ludwigsbahn · Geſellſchafi 

at ihrerjeits ebenfalls die in Bettacht kommenden Anſchluß 
iniem eingegeidmet und wird in den allernöchſten Tagen 
Mid) für die nördlich oder jühlih von Speyer ziehende Kurve 
haben, Die beftehende Rheinbriide bleibt, wo 


veit® von 





0 Dünger gabrit 
in Ludwigshafen am Rhein, 
DEE” (Goldene Medaille Mich 1868) 


©. von. Michel, Lederie:& 


Control⸗Fabrit mehrerer Tanbwirtbfchaftlicher Vereine, 
ehe ver Frubbt in anerlanmt worzdaliher Qualuat unter billiniter Breidnatirtug : 
chenmehle, Kaliſalze, Weinberg: und Wiefen-Dünger, 


Lv 


phosphate rvima Per: 
4 Pr i Zabatl: Dünger. 


Uinakvien, Breisliften und Gebreuchs · An werſunge 





nano, Hopfen⸗ und 


ratis 
Dfferten von foliden Wiederwerfäufern virinen wir eriwartenp, 


+ Madienle Heilung der Brühe _..- 
Fe mitteljt ‚fünftlich verfertigten dhegtſchen Bruchbändern. 


Spjortige Linderung, 







„ bie v8 wünschen. Hrc. 
mirb anzutreffen je iu —— 
dorbach den 14. Fe 


ur und zu 


Epileptiihe Krämpfe ( 





Berlin, Mittelärane 6. 


u 

— ————— Heilproben "non binkbuen Alterd tiber 
er, Brudibandfaprifant zu 
ler, Bruchbaudſabr taut 

den 10, Webruar ım „Baflbof zum 

mar im „@afilhof 


It brieftich der Sperialarzt für bie (® 
- Dereitt über Hundert gebeilt, [291 '%} 






nefart 0. IR. 


Kren lac 
Brot 


Ban . 
redet 0.286190, Seusmeirmg Sinatsb. 
R.wyyrster. Im „Br Eu 18. rinernh, (meitlih) „I — 
2 en O0 10 Fühem, eikh.-Artien 219 — 
Wien, 8. Hebrwar, (Schluß⸗ Courſe.) Ereditactien 202. 
20, 261. 50, 13007 Zosie u7, —. löste Yoole 121, Lom · 
barben 247. 0. Staatsbabradien 384. — Tapierrente #0, 
er Wapoleon® 9, 85H. Gaultier 286. 76, Brancobanlac 

tien 105. — Anglebanf 300. 50, _ 
Ä Damsurg, 3 Gebr. (Scluhenurie.) 
Deere, Crebit Actien. 214 | Stmatsbahm Ren 
2 G*a Anerit, dv. 18 

7 
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eingebolt werben lonnen 


- —— V ETUI FL 

Gonjulat der Vereinigten Staaten 
R hr 4 
von Amerika. 

[36%] Bom Gouvernement der Bereimigten Staaten von Amerita bin ib zum Gomiul ihr 
die bayerische Walz ernannt und im dieler Eigen = 
——— allet hociter gen ern som 20. onrin 

& bringe Dies mit dem Ant ⁊ emnlich dennniſi, daßn 
kbrichene gegalıtation der Bactgen über ale kr de Bereitigien Stanton —— 


KRaaren, fowwie ſonſtige Vegloubigungen und Auslunft aller Urt bei mir oder bei dem von 
mir für die-Mralg deitgirten IL & DeputmKaninl 


Herrn ©. Lederle in Ludwigähafen 


Rente | a u 
N —— reat· mabillx 2 
Sn 7 2° 78 60|Mrebitactten —2 


jo: aa 26 
ig Sl: 
Wehe d. Lend. LA) 10 Mel. 22 m 
le icece St Bonda 116%n Zetroleum ſ(Vbiladel) 30 
Berlin, 3. Fehr. (Schluxdericht Roggen ver Fehruat 
40%s, per Frabı. 40%, Dei Der war — ger Frumape 
12%, Spiritus ver Webruar 14%, per Gebt. Ida 
‚Sarid, 3, Gebr. Kunsl ver Äebruar iO —, ver 
Dai-duni 103. 50. Mebl per Februat 44. —, pir Die 
Zunl 56 50, Spiritus ver Zebruar 56. 75. Zuder 
. 56. 


Billigheim, 2. Februar. Der brutige Viebmarlt mar 
außberordentlih lebbait und murben non Elſaſſer Oandel⸗olen · 
ten für ihweres Vich bode Lrciie bezahle Verkauft wurden 
124 Hübe und Hinder, 8 Otien und Stuere, Scheine 
ben werfauft Ih Still und mar Miihibmeine zu 6— 


(Frucht · Wittelpreiic.) ver 
Grmner Weien 5 fl. 31 ir; Rom 4 fl. 1% fe; Veriie 
it : Erels 8 A. 4 fr. 


wi N KAıloarumm Weikbros 16 fr. ; 8 Silogramm storm« 
17 T. 

Somburg, 2 febrwar. (drucht » Mitteloreiie.) per 
Gentner Weizen 5 il, du fr.; Storm 4 A, 16 fr: Miſchruan 
412% fe: Haſer af, Br; Slartoijeln 1 Rd. — 3 Sldos 
grumm Kornbrod 21 Ir. Y Ei 

2 Mannheim, %, Behr. Der Verdienſt im Eifecties 


B gentate i# augenblidlid Irbe gering und die Speculationde 
uſt 


ruht vollitandsn, weil Niemand auf Termine lauft 2 
verlaufen will. Der beutige Wörkemberidt lautet: Wehe 
anhaltınd jtille, Yreiie unperandest, ndmin: Weien bieiiger 
. NN, umgarinher H. 12V —#«, jräntider ft, 11a —tie, 
Hoggen N, 8"s, Kernen A, 10%, Geriie il, B-9%, babiice 
ft. — . mürttembergtiche B.0 Hs, Sralzer Dater il. 7", 
Bobmen SL. 11%, Widen fi. vper m Win, See 
amen Prima fi. 24-80, Secunde fl, 23-36, Xujerne 
ft. 21-25, Gspariete da. 99H, Weindl IL 20-20": und 
Rüböl 24°. Stettiner Noggenm-bl_ No. 0 fl 6%s, So, 1 
1.6, Weizenmehl No, 0 fl, Wis—i0tr, Ko, I A 8» tie 
I. oa, No. 2, THa—B, No, 5 Nat, Alles ver 1 
Er. Bramıtwein fl. 18 per 150 Xiter. Ss 18 belamnt, buß 
unlere Börlenpreiie, wenn auch „ottierelle”, doc ui.tt summer 
bie mafiachenb:n find, meil oft tenbemziss (me bei Weiben 
und Aubol) im Intereiie der Händler, verzeichnet, weite Die 
Bourie_ meillentbeits felbrt feititellen, je wie es im thıem 
„sıam“ tangı. 


* 


— New⸗NYork, 29. Jan. Des danpfichtit des 
Norddeulihen Hoyd „Deutidland”, Be ud Neyite 
aber, welches am 15. Januar von Bremen und am 18, 
Jannat von Boutbaurpton abgegangen war, ift heute 10 
Upe Morgens mohlbehalten hier angelommen, (Magttheilt 
von Gundlach und Bürenflau in Mannheim.) 

— Ren: Yorf, 31. Ian. Das Bondampiidnif des 
Norddeutſchen Yioyd „Baltimore*, Eapt. W. Bödter, inele 
dies am 12, Jan. von Bremen und am 15. Yan. vom 
Southhampton abgegangen war, iſt gejterm 8 Uhr More 
gend wohlbehalten in Valtimore angelommen. (Mitgetbeilt 
von D, Johann in Ludwigshaien.) 


Theater in Mannheim, 


Freitag, 4. Februar. (Bei aufgehobenem Abonnem 
Zum Vortbeil der Hofthenter- Fan 10. AUnflalt. 32 
und lehte Waftdarficlung der Kal, x. Bantmer 
rin, del. Sopdie Stehle von Br: Jum erfiem 
Mate wiederholt: „Die jieben Haben.“ Ope: ın 3 
Achen. Zert von 5. Bonn. Wut von Joſeph Rheins 
berger. (Hötet TE Sophie Stehle, Anfang 6 Uhr. 
Ende nadı halb 9 Uhr, (Sonntagspreike.) 

Sonntag, 6. Febt. „Martda, oder: Der Markt zu 
Richmond.“ Dper in 4 Nbibeilmmgen, theilmeile mad) tie 
nem Wlane von Et. Georges, von Friedrich. Mufıt nom 

edrich Hintow. Lyenei — Herr Karl Erdmann Dom 
mover, 18 Saft. Anjang 6 Uhr. Ende vor O Uhr. 


 Berantsorilihe A⸗daction: Vb. Gebsard Stan 





alten Seiner Majeität dem König man 
en Monats anerlannt worben, 








Zudiwigshafen am Rhein, am 17, Iamıar 1870, 


[s09%4} 








Altona 1869 
5 silberne Medaille. 
ir VLeringung der 
1. Louis (Ober: | % 





um goldenen 






allſucht 


ortor 0. Killisch 


Das Bureau iſt jept im Sotel Weoifl, ı Stiege bad. 


Ventilatoren, 


für Oupolofen,. Schmiedefeuer, Ventilautionen: etc; 


Ventilator- Feldschmieden 


von Thlr. 28 au empfehlen 


%. Schiele & Co.., Frankfurt a. M. 


Stephen M. Bail, 
Eonful der Vereinigten Staaten für bie Pfalz. 








Geräuschlose 
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Salzber 


Bibergasse 10. 
” silberne Me 





me # 





Mobilien-Berfteigerung. 
[29]: Montag den 14. Februar 1870 
and bie felgen nben Zone, iebeimal bes Mor 


Boca Berhegrung 


iy, bruat IH70, 









gend um 3 Ubr antangenb, laſſen bie Mittwe 

wınb Kinder de& gu Dreinäbeiın verlebien Klein» ll des Racrtit- 
bandlers Friedrich Oudwig Beer folgende tage um 2 
Mobiliargegenttände öffentlich ee u br, im 
ber — naml * a N re Saale des 


nee 


— * Roltsicdutr 
— in Speuet, — nachbezeichnete Pan 
| Berka gegen Zablumgdtermin öffentlich 
» | verkteigertz 

142 Vapvelfiämme, 
19 llaiter pappel Scheitbol; 
— vappel Stocholz und 
3267 Banpelmellen. 
Speyer, ben 27. Yanuar 1870, 


ri 1500 Liter Gesalt, 1 Windmühle, 
eniner Deu, 360 Gebund Rorniicob, 
Gebund Werpenittob, 400 Gebund 





PBiürgermeiiteramt, 
Gerktenftrob, 40 Gentner Sloebew, 1650| razss, 
Gentner Didrüben, Satan gialaben, Bet [456%] Scbarvi· — 
—ã ide, Bene, Bettlaben, Bet- Holzverfteigerung. 


Bgens, & En lomie ver» 
ſchiedene andere er chen" und Mder- 
eerätbicalten aller Urt, 

Das Vieh lommt am a Zum Morgens 
beim Beginn, zum Ausgebot. Die fFafler und 
theilweiſe bad Weiteug und bie Hausmobilten 
am nämlicen Tage Nadmittags; Heu und 
Stroh, jonte bie übrigen Grecenlien werben 
am zweiten Tage, Vormittags, ausgeboten. 

Dreinsbeim, 1. Februar 1870, 

Der Untioernee | des fal, Rotär Salmon: 
ar, 


[486%] Un den nachbegridmeten Tagen, je 
dedmal des Bormittant m 9% Uhr beat 
nend, im Saale des Bemeinbebandes zu 
benboten, werben nachbegeichneie Gölger aus 
dem Echlage Kubbrunnen und zurilige Er 
gebnijie meistbietenb auf Termin veriteigert: 

Montag den 7. Februar 1870: 

11 ficken Rukitämine 2 El. 

85 bite 3, GL 

58 bitto Baufſamme 4. El. morumter 30 

Stud doppelte Fiienbabnichwellen, 

2 liefern Rupitämme 3 EL 

3 bitto Bauſiamme 4. EL und 

42 bitte Sparten und Stangen. 

Mittwod den D, Februar IBTO: 


BVerfteigerung 
von Wingertsbölzern. 


' Scheitdoli 2 EI. 
[529%] Montag den 7. Mebruarinro,| Klaſter tiefern i 
u Fbentoben am Babnbor, Mittags 1 Ur, | * er # — 1.6. 
äßt Delsbänbler Daniel Thunes von Bulen- ”. " bım 6 3 
m... Eredit neriteigern: Fran ditto Stodholz 


Sıäd eichene Wingertsitiefel von jungem 
ols, Hart geriilen, 47: Schub lang, 
later eichen Stieielbols 1. Qualität, 

4 Schub lang. 

Edentoben, 1. Bebrdar 1870, 

aber, f, Motär. 


2353 Tielern Wellen, 

Iımerli wird, ba das Etummbolz; brauem 
absuiabren, 
mad Innelbeim lagert, vom beionders guter 
' Qualität und Stärte iül, außerben fein Stamm 

| Balz pro 1870 in der Gemeinde von Uudenr 


50 


f I Bein zur Werfteigerumg fommt, 
Verfteigerung. Dabenbofen, den 24, Iamıar IKT 
[530%] Zheilungsbalber werden zu Pfed⸗ Tas Bürgermeiiteramt, 
Deröheim im Eimon Dartmeier'ichen Hauie 2udw,. Srundhöfer. 
Montag, 21, Februar 1870, — * ; 
Bormiliags von 9 Uhr an, Schuldienſt⸗Erledigung. 


aus ber chelichen Gãteraemeinichaſt bes babier 

verlebten Herın Bimen Sarimeler I, üh 
ſentlich verfteigert: 

2 berbe (vom IE und 7 Iahren), 7 Aübe, 

1 Rind, 2 Wagen, 2 Ra, sollhändiges 

Berbsgeihire , Eguen, Yilige, Waljen 


Becherbach, Bezirlsamts Kuſel. 
5391, Die Berweſerſielle an der proteitan 
nſchen Vorbereitungsibule dabier iſt erledigt 
und mirb hiermit zur Berserbung  ausger 
ihrieben. Der mit dieer Stelle verbundene 
Gebalt belicht : 


















und lonitige Genenktände landwirtbihaft-| ¶ in baaren Herigen vor 260 r 
lichet Emrichtung ; b, Mehnungs-Entichabigung Pau 
1 zmeiipäunige Eonike mit vollländigem Ger| c. Bür Bebeisung des Vebrianles Bu fl. 


Idirz, 1 Schlitten 
22 Ohm 13698 und 14 Dtm 18597 Mein, 
eigenen Datstbums, rein gehalten, Mäl- 
Er (von 26, 22, 16, 14 Oöm und Hleineren 
120 Säde Horn, 100 Sade Gerfle, 30 Sad⸗ 
eisen, 36 Sädte Safer, Er: Deu, 150 
Dalter Hartoifeln, 60 Bir, Milben. 
Pebderibeim, 31. Yanınar 1870, 
Seimburg, aroiih, beii. Notar. 


Wellenbolz-Beriteigerung. 
[531] Samstag den b. Februgr nädil- 
bin, Vormittags "10 Ubr, ju Mörih im ber 
Witthichaſt von Augwltin Bulle, läßt Öerr 
be Robnenherger, Gatäbefiger in Liorg 


Summa 306 fl. 

Bewerber baben binnen drei Mocen ihre 
Geſuche, mit ben vorſchrütsmaßigen Zeugnij - 
ſen belegt, bei dem unterfertigten Amte einzu · 


reihen. 
Vecherbach ben 1. Februar 1970, 
Tas Aürgermeiitramt, 
NReidenbach. 


Dankſagung. 
[ff] Ddie —*8 ——— 
erbielt von der Münden-Hadener Feuerver ⸗ 
ſicherungs· Ge ſellichafi durch Verminte · 
fung ibres Vertreters, Deren Ertmarn in 
Winnmerler, eine sweiräderige Brudieuer- 
Beier im Mertbe von 110 Tblr. zum Üe 
m 








4500 Wellen Weiderholz mit ſtarlen Pri- 
aeln, amt dem, Mörkhmörtb lagernd, 
öffentie auf Erebit verjteigern, 
Beantentbal, den 1. Februar 1870, 
8. Saale, lal. Notär. 


borden! ptechend bemäbrt. 

Ber Gemeinderat hebt ſich nun veranfaht, 
bieier io eg 3 wirlenden ge ideal 
für das zugemandte Geſchent im Namen ber 
Gemeinde den beiten Dant öffentlich abzu- 





Holjverfteigerung Bam berg. ben 3, Debruar en 
Bartenberg, den 2, Jebruar 1870. 
aus ng —— Für den Glemeinderatb, 


Rrehbiel, Ubi, 


m) Donnerötag Den 24, Februar) — — 
— a 19 Uber, zu Namſen im Darmfladt. 
'iden Saale, 
eier Ramfen. Für Seifen⸗ & Stearinfabrifen 
Schläge: —— 68 und Hobebäßl. il lieſerungkweiſe zu vergeben wöcdentlich eine 


1 elden Stamm 4. 
1 bitto Übichnitt 4, &L. 
17 fiefern Stämme 4. u. 6. EL 


Bartie Ochten ⸗Fett von 20-0 Eir, Yrima 
‚nalität. 


Dias beliebe fih gu menden au Ochfen⸗ 
boe 


13 Billa Slate & 61 Bolz i er 

18 bitto 

#4 Rlafter * wi· ldet — 

9 r — eichen, fiefern u, bir —* * Etr, Die Bee beiter 
en valuat werden 

zur fiefern Kg fublenmeile abacglden ei ge 

—X — eichen, liefern Siea. leinmann in Rorkeim- 


a —E—— cer. [53714] 5 Hteilpfern —— 
ne Nebt 5 halber billig 
su verfaufe 


07 fagt bie Er⸗ 







über, zu: Ohdi 
— cinen voljährtaen —— Tg 


560 r 3 
kei are Etat. 


ſchaft bat durch Ar, 


* ihres Agenten Herrn Michael Roos 
von gg der 5 —** 
len dabier befuchen wollen, earpfiehlt der Um: 


Pe Ai * aute sum 
— — "tere Ki hier hrantir 


er 
57 —— * Gere ven — Anen —— ſar die D 
jeinen Dant gg PR a Dep ae iu beiorge — 


Thalen rider, ar 1. 
tgermeilteramt, &hri 
mer 


* 


wu äh ——— 





on der Strafe von Dubdenboten | 


- Güter: und Dampf-Säteonfiffahrtepichfl > . 
von Leberle &.Comp. in Ludwigshafen * RN: sus Fon 


so]  Megelmähiger Dienft von 5 5 

wiſchen —— Mainz und ie 

wied, Köln, Mühlheim (Süſſeldorf, Notterbam, —E 
EZ Antwerpen, Bremen; im Unſchluß an bie von da nad Be 
Land und nd. Ymerita x. abgehenden Dampfs und Segelihiffe und in d 
rerter  Berbindung mit einem ganz regelmäßigen Busse 
Tchifffahrtäpdienft zwiihen Köln und Antwerpen. 


In Rotterdam liegen in Yabung nah New-York: 
Schiff „A. Yöninger”, Mbinbrt Mitte Februat. 
Schitt „Mendeisiohn", Ababrt 
Angefommen: 
In Rem Mort: Schiff „Dlai” Reitedauet 52 Tage non Animerpen. 





Abiabrt Ende Februar. 


EchtM .G arollne” F Bon * 
Shin „Bidingen“, - BB . » " 
Silit „Elara”, Hm Rotterdam, 


In Rew+ Orleans: Sci „Vion” von Aitwernen, 
Schlit „Dontgomero” von Aatmerpen, 


Fluß: und Seeverfigerungen für die Berfiherungs:ßefell: 
ſchaft Helvetia werden zu Den billigiten Brämien abgeſchloſſen. 
Näheres bei S. Lederle in Ludwigshafen a/l Rt, Mannheim u. Mainz... 


Portland-Cement 
des Bonner Bergwerf3- und Hüttennereind 


wird dutch meine Schiffe Vo breub im friſchet Waare angebrast; reis 34 


bei ganzer Magenlabuna ſeht billi 
Ledertle in Ludwigshafen aRh. & Raul, 


Betheiligungs-Gefud,. 

er Ein tüchliger Kaufmanu 
fi fi an einem rentabelen 
Geſchäfte zu betbeiligen. Offerten 
‚unter J. P. Nre. 475 beforgt bie 
Ir d. Bl. 


[ir 2 Hüchtiar Metalldreher und mehe 
Fre * tr Raidinenfhlofler finden du 
ernde Be aa bri 


2. Jooh Zähne in Landen, 


fı%) 3 gute Schreiner ud I @iater 
Rabmenmater} tönnen gesn guten Bohn 





Todes-Anzeige. 
71] Breunden und Belannten biermit 
die traurige Nachricht, bafı am 31. Janııar 
arı Zinsmeifter, 


Müller von Steinmenben, 


nach eier agigen Kranlbeit in Ober 
Hein an der Nabe fanit in bem Kern 
entichlaten iſt 

Steinwenden, bet I, Febtuar 1870, 
Die trauernben Flterm uud Gbeichmwälter 








Futter: u. Strebveriteigerung. 
15345] Montag den 7. Februar D. 
rd, Wacımittaad 1 br, laßt Werwalte 





Diries Beucrlöshaeräib bat ſich bei | Bringt auch allwochenilich die neueſten Ziedungt · 
der vorgenommenen Probe als ſehtt ſolid und liſſen der ſtaſtgebabten 





— von * m tin —— a. Rb. 


oiort Bauernde Beitältijuig erbalten, bei 
DD. Müller zu Sdnarubeih bei Ei. Ingtert, 

Auch kann bei demielben ein hraser Iurıge’ 
umter den günftigtien Bebingungen im die 
Lebte treten. 


Gommis geſucht. 
[sa] Gin mit ber Eilenwaanrenbrande 
dertrauter junger Dların finbet bei beiheibenen 
Aniprücen jotort Engagemen 
Offerten unter Chiffre W, Ure, 349 beföre 
dert bie Erp. d. Bl. 


Deutſches Hans. 


Samstag den 5. Februar, Abenbs 


Goneert 


von ber, Capelle des aroßd. bab. 1. 
NRegiments, uner Veitung ihre? 
prter& Seren Gonrab. 
Anfaıg B Ubr. 
Enfree & Berion 9 fr. 2 


Bau bei Wirth Reifinger im Eiienberg auf 
Grebit verſteigecn: 

490 Gtr. Wirlenhen und Obmet 1. Quaf., 
ca, 50 Fir, Werzen- und Stormipren und 
circa 350 Eır. Horme, Weizen und Da 
_heriteoh, 





Schmiede: ‚Ventilatoren, 


befier ala a ı Buhtreten,:; Sieben, 
danddrehen. 

6 Sale: ın rranffurt a. Di., 

| Neue Meinjeritrane 12, 


Verzeichnifſe 
über werlonste aber 
unerbobene Obligationen 
finden ih in „@taber'd Ziehungss An⸗ 
seiger‘ jür Chligationen u. k m. Derſelbe 








[165 
[566] 


Leib Drag.r E 
Etnbiirome- 


— 


Verlooſungen. Preis TEL 
5390| Gefunden: Cin Nancheimer Ten 
— — — ern) marlt&-Yoos. Gegen bie Iniert -Öebibr abyur 


bolen bei Bel. Irauth m. Warner, Bäderei.. 


an 


Frankfurter Börse 


vom &. Februar 1870. 


Ein Ralircabinet 
ber freguenteſten Gtabt ber —— mit 
Cdirurgie und quſer auswartiger Rafttlund · 
















MWan alt billia obzuireten, Gflerten mit 6 Ir. olleinbezahlte Actien und | "r- Comatnio 
im Warlen beiördert Herr Jean Hofmann Prioritäten, — — 
im Ludwiashafen a. Mb, lbons * % Frankfurter Bankactien a 600] >> 
A 4% Diarmstälter — a 200 | Bı8 

Eine aute Apothefe I3% Vesterr, Nat-Bankantien . .| 697 
2 faufen fußt Offerten umer Z. Nro. 14% Plamdtr. Bank | SO 

* 2 andur, “ver. LT 22 

864 bei, die Ern. d, BI. 1664] |5%%; Frank£-Hanawer —eS 


Taunusbahn-Actien a a. . . 
| Rhein-Nahe-Tatn A Thir 206 ı . 





—— Sute Birttfehaft 







!4%% Bayerische Osttahn & 1.200 44) 2201 
1sgs], Juc zantungefählger Wirtp zu 4% FülklchsMashana aartın| 106% 100% 
3* unter 0. 50514% Ludwlexbe Eisenb. & 9, 168 
an A End «% Pfähe NoribahmAc af. 
435 HessiLudwigstiahr a th. 260 . 


———— 


vis — Aundık per 


—— 








ir Ehirith! — kim BRNIZ + 
—F Ein tühtiger Barbier: — — ——— 

foaleich bende, Ganbitihn. bei aaa \ re * 
pad Brühl, ns ra, 9 in Mannbeim ar * _ 
—n —— nn 5% Hass. Ludw.- PRONS i. Thir. - 

Ir * da de. 40. * 
Säit Dekbuoil nel — 
Gärtner. a. Oekonbilen —— {ns 3] = 

# eath, Prior f. 8.67 78% 
Eine Gärtnerei über 4 Morgen grob, nebft 15% Klisabechb.-Pr.-Obl. 1 Em.6.7 7 
einem babei befinslicen Wohndquſe. ne 8 de; 2 Em.67 er 
exbaut. ragen nebit vendar do, „tfasrtrel, neue news Em. | 77 78 
Timm cp, - 
Garier fe j Geld-Sorten. ——— 
— * Rn —J 3* —5— ak vd 
be Yanb“ = billigen Preis —X mer! Friedricheäler u... in Sr " 
den fann; aud wur de bie Gommmersärtäkäet| Ei * ——— 23 
mi ——— mebenbe * er 3 
ba das Auweſen ganz in ber Nähe der Stadt X TE} % m 
Yäbere Auzkunit — hir! Englische —V ,.- +. Ya 
I pollare in De u er Ber ur | } > 
— — — —— 





ilzilder 


eu 


+ 


Knurier. 





— — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — 
Dr Bfauaiice Aurier erfärint aliqh, mit Tutnaheae des Monings, und mit mögenflih drel Unterhaltungeblattern. Derſelbe loflet dierlellahrlich A. 1. BO Ir., ſowohl durch 





2231. 





Für die Monate Februar und 

März kann auf biefes Blatt noch abonnirt wer: 

den. Der Preis für diefe beiven Monate be 

*— bei den Poftbehörden durch gang Bayern 
fl. 


*Eudwigshafen, 5. Febr, 

Geitern if in unierer Abgeordnetenlammer die 
allgemeine Adreßdebatte geſchloſſen worben. Sie hat 
lange gedauert, aber nicht zu lange, denn fie hat der 
flaunenden Melt ein ſprechendes Bild von der mit 
einer politiſchen Frivolität fonder Gleichen verbunde⸗ 
nen geiſtigen Unbedeutendheit der patriotiſchen Par ⸗ 
tei vor Augen geführt. Dieſe Unbedeutendheit wird 
freilich die natürliche Wirkung der Maſſe nicht ver⸗ 
hindern; wenn die Partei feinen Geiſt hat, um Das 
Ministerium in die Flucht zu ſchlagen, To wird fie 
es mit ihrem Körper erbrüden können, und bas 
GErperiment des Königs wird mahrideinlid doch 
miplingen, obwohl nicht zu verlennen ift, Das bie 
ber Adteſſe der Heihsräthe auf die 

ebatten in der Äbgeordnetenkammer zunächſt er 
nuchternd und dann jänitigend gewirkt bat... . 


Die Rorebprbatten haben uns gehindert, Der Ver 
mwegung des Concils anders als an der Hand tes 
Telegraphen zu folgen, und wir find Daburd) nament 
lich im Bezug auf mehrere hoͤchſt intereflante Hetens 
hüde in Nücſland gefommen. Hoffenilich werben 
wir im Laufe der nmäclien Mode dad Verſäumte 
nachholen können; beute jei nur kurz des geitern te: 

raphiſch fignakfirten Actenftüdes gedacht, Das bie 
„Alg. Ztg.“ mittgeit. Daſſelbe enthält die im dogs 
matüichen Schema vorgeichlagenen Säge über „die 
opriftliche Sirche*, melde nichts anderes find, als die 
in pofitive Korm gefaßten entfprehenden Sähe Des 
Syllabus. Die michtigften dieſer Canones find bie 
folgenden: 


6) So Einer jagt: jene Unduldkımfeit, mit welchet die 
tatholiſche Kirche alle von ihrer Wemeinichaft geidiehenen 
religröhen Serien achtet und verdammt, ſei durch das gött⸗ 
liche Recht nicht vorgelchrieben, oder: über Die Wahrheit der 
Religion lönnen nur Meinungen, nicht aber Gewißhen herr» 
hen und besiegen jelen alle religidjen Serten von ber Stirche 
zu dulden — der fei berflucht. 

10) So Einer fagt: die Kirche fei nicht eine volltom« 
mene Gemtinſchaſt, fordern eine Wereinigung (collegiom), 
oder : Me Hehe in der Weiſe in der bürgerlichen Geſellſchaſt 
oder im Staate, daß fie der weltlichen Herrſchaft umterwor« 
jen jei — ber fei verfludht. 

12) So Winer fagt: vom unferem Deren und Heiland 
Ehrifius fet feiner Kirde nur die Gewalt Überisagen wor · 
den, durch Ratb und Ueberrebumg zu leiten, nicht aber auch 
durch Gejehe zu Befehlen und die Verierten und Halsfiarrie 
gen durch äußeren Uttheilsſpruch und beilfame Strafen zu 
zädtigen und zu gingen — ber fel verflucht. 

16) So Kiner jagt: der römische Pa nur des 
Amt der Auffiht und Leitung, nicht aber die wolle und 
hochſte Gewalt der Juriedictien Über die ganze Kirche, ober: 
diefe feine Gewall ſel keine regelmäßige und unmittelbar 
über alle und jegliche Kirchen — ber fer veiflucht. 

19) So Einer jagt: alle zwiſchen ben Men chen befte» 
benden Rechte leiten bon bem politliden Etaate ab, 
oder: es beftche feine Autorität aufer der won jener milge · 
theillen — der jei verflucht. 

20) So Einer : in dem Geſche bes politikchen 
GStantes oder im der Öffentlichen Meinung der Memfchen ſei 
die oberfie Beriifiensnoem für öffentlide und fociale Hand 
ı oder: auf dieſe mug ve erftredten die Aus · 
J ber Airche wicht, durch weide fie über Etlaubtes und 
u ubtes ſich äufert, oder: es werde eimas fraft bürger- 
lichen Hocied erlaubt, was feajt göttlichen oder kirch 
Mechtes unerlaubt iſt — ber fei verflucht. 

21) So Einer : bie Geſehe der Kitche haben feine 
binbende Kraft, außer fofern fie Burd; die Sanctlon ber bür- 
gerlichen Gewalt iat werben, oder: biefer bürgerlichen 
serwalt fiche es fraft- ihrer oberfien Mutorität zu, im Sachen 
—— Urteil und Eufſcheidung zu geben — ber fei 

1 


t. 

Die Jeſuiten in Rom find recht fleibig baran, 
einen feiten Boben zu zimmern, von bem aus fie 
den Krieg gegen ben mobernen Staat mit Ausſicht 
auf Erfolg führen fönnten, und bie f. 8. fo viel an- 
gefochtene Eonciluote bes Fyürften Hohenlohe erhält 
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nachtraglich durch bie Thatfachen ihre volle Rechts 
fertigung. 


Deutihland. 

* Berlin, 3. Feht. Der Handelsvers 
trag bed Bollvereins mit Merico, der am 28. 
Aug. 1869 durch den norddeutſchen Geſandten v. 
Schidzer mit dem Präfidenten Jugrez abgeſchloſſen 
wurde, jept Deutihland anf ben Fuß der meiftbe: 
alinftigten Nation. Der frühere preußiihe Handels: 
vertrag von 1855, ber 1867 ad) der Niederlage bes 
Raiferibums in Merico ſammt allen übrigen Vers 
trägen für erloihen erfärt wurde, —— theile 
mehr, iheils weniger Rechte Mehr Rechte nament 
lich imiofern, als zur Zeit feines Abſchluſſes noch 
nicht die Berfaſſung von 1857 Einhrimiihe und Aus⸗ 
länder grumdläglich gleichftellte und das Toleranz 
Edict von 1860 die unbeicdränfte Religionsfreibeit 
ausiprad. Weniger Rechte deswegen, weil die ber: 
malıge mericaniide Hegierung der Tendenz hulbigt, 
die anheimiſche Ahederri durch allerhand Eubventio 
nen, Brämien und auch Vorrechte vor den fremden 
Flaggen zu heben. Norddeutiche Schiffe ſellen dba: 
ber nicht, mie früber preußiiche, den mer caniihen 
Aleich behandelt werben, Sondern mur den begümitig: 
ten anderen Flaggen. Bon der Hüftenfahrt werden 
fremde Schiffe ganz auegeſchloſſen. Indeſſen bat die 
Sache praltiic aicht viel auf fi, da differenzielle 
Abgaben auf Grund jenes neuen Prlacips bis jegt 
wenigiiend noch midt eingebe: find; und ut ber 
Zeit wird die allgemeine Erfahrung Europas, tab 
hole Mittelchen ver nationalen Nheberei mehr ſcha⸗ 
ben als nügen, ja aud wob! nach Merico dringen. 

Belanmtlih iſt auch zwiſchen Japan und dem 
——— ein Handelsvertrag abgeſchloſſen. 

erſelbe giebt dem König von Preußen Das Recht, 
in Japan einen biplomatiihen Agenten als Bertre: 
ter des Geſammtoereins zu beglaubigen. Nußerdem 
können von Vereinswegen rin Geueralconſul lür ganz 
Japan, forte Gonjuln, Biceconfuln und Confular: 
anenten fir jeben offenen Hafen und jede offene 
Stadt dieſes Reiches beflelit werben. Au! der ande⸗ 
rer Seite bat der Ralier von Japan das Recht, in 
Berlin eine diplomatiſche Miſſion und an Den beirif: 
fenden LVereinsplägen conſulariſche Agenturen zu bes 
gründen, Mit dem JInkrafttreten bes Vertrags wer⸗ 
den ben Angehörigen des Zollbereins ſechs genau bis 
zeichnete japani'iche Häfen geöffnet. Die Deutſchen 
dürfen aud dort dauernd wohnen und Grundſtücke 
erwerben. Sie können ſich gottesbienfllice Gebäude 
errichten und bleiben in der Ausübung ihrer Mells 
gion ungeflört. Die etwa zwüchen ihnen entitehens 
den Streitigleiten find der Entſcheidung der deutſchen 
Behörden unterworfen. Bei Streitigkeiten zmiichen 
Deutihen und Japaneſen richtet die Behörde des 
!erflagten. Verbresen gehören vor das Forum ber 
Behörde des Thäters nnd werden an Deutichen nad 
ben deutichen Geiegen beflraft, 

In neueſter Zeit jollen ſowohl von Prag als 
auch von Hieging aus vertrauliche Unfragen bier: 
ber gelangt fein, ob nicht eine Aufhebung des 
Sequefterd auf das Vermögen der Depofiedir 
ten zu erlangen je. Die Antwort fol dahin gelau—⸗ 
tet haben, daß man allerdings zu einem entiprecen: 
ben Antrag beim Landtag bereit fei, dafı aber bieler 
—— Beibringung poſitiver Thatſachen, welche 
ihn als moöotivirt erſcheinen laſſen, unterſtützt fein 
wmrilſſe; und als ſolche Thatſachen ſoll man in Hiehing 
eine formliche Entſagung bes Aönigs Georg und des 
Aronprinzen auf den bannoveriden und den braun: 
ſchweigiſchen Thron bepeichnet haben. Derartige Nadı- 
richten werben jedoch mit einer gewiſſen Borkäit auf: 
zunehmen fein. 


Franfreid. 

© Paris, 3. Febr. Der Befeggebende 
Körper bat. ſich gehlern wieder einmal mit Poli: 
tit beichäftigt. Er ‚hatte bie legte Hand au jeine 
neue Beihäft2tordnung zu legen, wobei ein 
Antrag Greons zum. Urt. 37 ben in bie Berhond: 
lung. brasite. & Öreny will eine Beitimmung aus 
der Zeit der Geſehgtbenden Berfammlung wider 
einführen,.;wornad: Die Kammer die Gtärle ‚der 
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Truppen, bie zu ihrer Gicerheit erforderlich find, 
ſelbſt beftimmen und diefes Militär unter dem Be— 
fehl des Rammerpräfidenten ftehen würde, Es han— 
belte fich mehr um eine Brineipienfrage ale um eine 
praltiiche Frage. Der Antrag bejwedt allerdings, 
die Kammer gegen einen etwaigen Haudftreich ver 
Executive zu fügen; allein was nügt Dies, da ber 
Katier das Recht der Bertagung mb Auflöfung hut, 
meldies dem Bräfidenten ber Republit nicht zuftand ? 
Auch wird die Erecutive keinen Handſtreich wagen, 
mern fte nicht der Truppen fider if. Steben pie 
Soldaten der Kammer zu Gebot, To wird fie ihrer 
nicht bedürfen; und bebarf fie derſelben, jo werben 
fie ihr eben nicht zu Webote ficken — aus bieicm 
Eirkel iſt nicht herauszulommen. Der Gkietgebende 
Körper bat denn auch bie Gelegenheit, feinen Unab: 
hängigleusfinn durch Aufnahme des Breoy'ihen Antras 
ges theoretiich zu befunden, nicht benügt. Der Minifter 
Segris befämpfte das Ameubement, wodei er aufs 
neue beibewerte, doß Das Cabinet bie höchſte Achtung 
| vor den Rechten und der Unabhängigkeit der Ram: 
mer habe, wogegen die HH. J. Favte, Micarb, 
Glais⸗ Bizoin zc. far Greviy ipreden, ohne inchr ala 
43 gegen 217 Stimmen auf deſſen Antrag vereinis 

er zu lonnen. Schließlich wurde die ganze Bes 
käftsordiung mit allen genen 11 Stimmen an 
genommen, 

Die Tagesorbnungen ber Kammer werden fd 
in nächſter Zat ermas bunter geflnlten als im vers 

I fofienen Mount. Es ficht m. a, eine Ditcuiſion im 
| Ausficht über J. Favtes Interpellalion bezũglich der 
‚inneren Politik der Regierung; und auch die 
| Interpellation Neratrys über den Jeſnitenor— 
den verſpricht intereflant zu werben. 

Dan unterhält fig in Abgeordnetenkteiſen viel 
vom letzten Emptang bei Hrn. Dilivier, 
der noch glängender als der vorwöchige war Die 

| Bolitiker, weldie vor 1848 eine Rolle geipielt uad 
lich feit der Gründung des Kaiſerreiches vom Staate⸗ 
leben fern hielten, kommen bei der janften Wärme 
| des parlamentarifchen Regimentes mieder um Nor: 
ſchein. Rah 21 Jahren hat ſich Guizot vorgeſtern 

! zum erſten Male wieder in dem Hotel des Vendome⸗ 
plades gezeigt und — horribile dietu — eine Bier: 
telftunde nılt Hea. v. Maupas geplaudert. 

Der „ikrancais” bat heute ben Vericht Ollivier's 
über bie Rbihaffung des Siherheitsgriches 
veröffentlicht. Es heißt darin: „Die Ansnahmzgeiege 
dürfen die Umftände, welche fie hreorgeruien haben, 
nicht überleben. Votirt inmitten dor Aufregung, weiche 
das Alteutat Orfini’s erzeugte, but Das Beleg vom 
27. Fehr. 1858 betreffs der Maßregeln für die all: 
gen Sicherheit heute feine Berechtigung mehr. 

ieſes Geſetz umfahte Beſtimmungen von zmeierlei 
Art: die eriten, vorübergehend, durch das Gefühl 
einer augenblidlihen politiichen —— bier 
tirt, find von felbjt mit ber Zeit verſchwunden; die 
legteren haben Stellung in unserer Geſehgebung ges 
nommen und behalten. Diefe Beſtimmungen find 
ed, bie einzigen heute noch in Kraft beflchenben, 
deren Abihaffung wir beantragen, , . .” 

Rah dem „Memorial diplomatique“ ift es nicht 
wahr, daß bei Gelegenheit ver Wetition zu Bun: 
ften der Unfehlbarkeit die franzöniiche Negies 
rung gus ibrer abwartenden Haltung berausgetreten 
fei. „Wir Fönnen hinzufügen — bemerkt dieſes Blatt —, 
* Pak we! per ee ber a 
ins in Paris, Hr. Chigi, bie it ergriffen 
bat, dem Sailer genaue Ertlärungen über bie Trag · 
weite ded eventuellen Votums zu geben, indem er 
ben rein didaktiſchen Gharalter bervorhob, melden 
ein ſolches Votum haben würde, welches folglich die 
gegenteitigen Beziehungen yroifhen Staat und Kirche 
n nichts berühren fönnte.“ Immer nad demfelben 
Blatte hätte der Bapftl, um der frage von feiner 
Unfeblbarteit fremd zu bleiben, bas mehrermähnte 
Poftulat ſelbſt ebenfo wenig als das Gegen⸗Voſtulat 
ber 137 angenommen, 

Der Herzog v. Aumale foll bie Aifidht haben, 
als Candidat für einen Schel ber Alademie aufzus 
treten, und man jagt fogar, feine Ausſichten feien 

nicht Ichlecht. 












Italien. € 
* Aus Mom, 26. Jan, wird der „Köln. Zn.“ 
eiäprieben : Diefer Tage drüdte ein Bijof, fein Er: 
unen darüber aus, daß tröß bed firengen Ge 
zu mnt fes die Zeitungen von allen Vorgängen 
Concils Kunde erhielten und im Ganzen bie 
Wahrheit berichteten. Damit ifi m ich nicht in 
Abrede geitellt, Daß im Einzelnen viel Irriget mit 
unterläun, Indeſſen bezieht fi das Meiſte auf Ne 
benumltande und Motivirungen, während es fider 
iſt, daß der Kern der mwidjtigiten Thatſachen auch bes su. bil. 
bermetiichen Verſchluſſes fpottet. Als eine ſolche mag Er habe Gelegenheit gehabt, 

es gelten, er in A oe —2* og — ö — 

bie biscipliuar en Borlagen Die | die jet: weit wahren Much gegen Vreuen Ichreitien,; 
Rede Fürſt⸗ Et zbiſchois Schwarzenberg cine ent: | für wenig Geld hätte haben können, und wenn man 
ſchiedene Niederlage erlitten haben. Diejer Vortrag, ein Berzeihwip derer, die fid) angeboten hätten, vers 
welcher, ohne Hilfe ſchrijtlicher Aufzeichnung gehals | öffentligen wolle, man flaunen würde über die Na: 
tet, die Verlammlung fo berübrte, wie ber Erguß | men. Der Adreßentwurf jei unaunchmbar, weil die 
einer augenblidiihen Improvsfation, hat namentlich | Rüdjihtnahme 1 )anfden, an bemfieperichtertit, 2Janf 
den italteniihen Prälaten Neipeet eingeflößt,, fie | Die Gerechtigkeit und 3) auf Die politiiche Alugheit dariu 
find fogar febr geneigt, zu glauben, daß Schwarzen: | fehle. Redner führt dies im einzelnen trefjlich aus. 
Nur bie Rüdſicht auf den Raum verhindert uns, 


berg „Der gelehrtefte oller Biſchöſe“ fei, ein ftar: 

tes Bekenniniß von Geuten, bei denen es jo gut | dieſe — namentlich iu Bezug auf die vers 

wie Dogma war, daß man in Rom allein bie Got: | mihte Gerechtigkeit gegen dem Feiter bes Ausmärti: 
gen mitzutheilen. Der dritte Bunt aber lann wicht 



















für die Unparteilidleit der Grrigt i 
eines jolchen micht bebüirie, Legt Ag u bie dm Du ei 
arıffe des Vorredners auf Diefe, die is F land berauswade, nun ein grohes ben, 
geblieben, entſchiede in. u: ben jenes Lönde nicht ohne ODeſterreich ben. 


Bürgermeilter Augẽburg | Dan könne es zerſcolagen und bie deutſchen Prowin- 
zen annectivem, aber damit zerſchlage man die Mor: 
gen, nnebhmen, der 
dem viel angegriffenen : k 






‚maner gegen Slavismus und Nomanismue. Er 
dente wicht voructheilsvoll über Preußen, das feiner 
‚MWiffion wenigſtens theilmeife genügt, während Des 
ſierreich fie zu erfüllen veriäumt Habe. Mur Deher: 
‚reich fönne aber die Ungleichheit im jegigen Bunde 
aufgeben. Ein großes mächtiges Deutihtamb könne 
wur auf freibeiiliher und föberativer Bafıs eifichen, 

gebe die Hoffnung . = Pan 
möge jener Partei’ ferne Himayı freien, 
fie wolle die Verträge halten. Aber tiefe haben 
Deutungen erfahren, wenn auch nicht officiell, Die 
beigränfend auf Bayerns Selbitländigteit um Fkie: 
den einmirfen müßten, wie die militärifhien Platter 
tm Berlin bemetien, Auch nate nach 
Ablauf der Aündigungsfrift uns den Brodkorb höher 
hängen, ‚Un der, Chrenhaftigkeit bes Miniſters bes 
Auswärtigen zweijele er nicht. Würden That 
gegen ihn vorliegen, jo bliete es nicht beim Mi 
trauenspotum. ttrauen und Mißtrauen fei von 
delicater Natur. In einer Yrit, wo Pacht vor Rech 
gehe, fomme es auf ven Min an, und da entjatibe 
dos Gefühl über Das Veriramen, Aeußerungen und 
Programme aus ber Berga it des Fürſten, 
eine SteUung zur Gegenpariel baten uns überzeugt, 
daß feine Anſg auungen nicht Die unſetigen find. Die 
innere Verwaltung will Nebner nadı dem Grundlage 
wahrer Bolksfreiheit geleitet willen. Er geitcht zu, ba 
bie Koryphaen jeiner Partei durch lange Zeit fich 
in eine falihe Richtung verrannt, ſich zu Schlepps 
trägern des Abfolutismus gemacht hätten. Das 
feien aber die Väter geweien, die Söhne hätten eine 
andere Schule durchgemacht, die Freiheit lieben ge: 
lernt. Der Fortſchrutspartei räume er gerne eine 
gewichtige Stelle im Staatelebrn ein. Dan fei ihr 
vielen Dank ſchuldig, ihre Aufgabe ſei eben eine 
mehr negative, Trümmer binmeuzuräumen, zu ger: 
fiören, nicht zu bauen. Eie habe 1848 durchgeführt, 
auf was mir ohne fie noch lange bätten warten 
müffen. Die wahrhaft volfsmäbige Kreibeit ſei auch 
ein gemeinfamer Punkt. Er verurtheile Die neue 
—— nicht in Bauſch und Bogen, Sondern 
wolle fie verbeffern. Wenn auch man Einſchrei⸗ 
ten der Beamten erbittert habe und weit mehr Eon: 
fiscationen auf ihrer Seite vorgefommen Seien, ſolle 
man doch alle u: und Neeriminationen aufgeben 
und gegenseitige Amneſtie deſchließen. — Geiftlicher 
Rath Sollner hielt hierauf einen rubigen Vortrag, 
ohne Neues zu brin 

Sutsbenger v. Hafenbräbdl erklärt, im ber 

äußeren Frage mit Huttler zu geben, und hält 
Meinungsverfcyiedenheiten in conflitutlonellen Staaten 
für nothwendig. Die Minderheit habe ſich aber der 
Mehrheit zu fügen. Daß dieie gegenwärtig nur Hein 
fei, Daran jelen die Mahregeln des Dinifteriums 
ſchuld, beim er deswegen das Mibtrauensootum aus: 
jpridıt. Redner, ber Stifter ber patriotiihen Bauern: 
vereine, ergeht fich mit großer Vorliebe in einer 
weitläufigen Anseinanderkegung des Zwecles und 
Wahlipruds berielben und einer breiten Erzählung 
ber bekannten Hafenbradl⸗Pfahler'ſchen Affaire in 
Ansbach, weiche Dr. Pfabler dann noch weiter 
ausführt und ſchwere Anflagen genen den damaligen 
—5* daran a —— * —— “ 
no gegen Die Anklage oederer, der 
Friedene ſidret in Rieberba zu je, und kommt 
dadurch immer mehr im Locales und Ptovingiales 
hinein. Die Eirculordepeiche Hohenlohe's nennt er 
eine Blamage, da fie nur in Epanten Bılligung 
gefunden. —— 

v. Hörmann erwidert auf die Aufaulbirun: 
en ber Votredner und conftatirt, baf bie gepflogenen 
rhebungen zwar ergeben hätten, daß beide wicht 

hätten ausiprengen laffen, fie reisten im Namen bes 
Königs, daß fie aber Durch ihre Aeußerungen dieſes 
Gericht veranlaft hätten. vl Mr 
Für Hohenlohe weist darauf bin, wie ſeht 
——— Verhandlungen in Rom feine Eivs 
eiche geredhtiertiat hätten... .. Zi 
f — * —— uch 
v. Hafeubrä Bebhauptu v. Hörmann” 
* —— Nach oflindiger Sipung mirb bie 
ung auf morgen vertagt. umıluy 

* Dünen. 4. Kebr. Nah Hofimann's 

Landbtagseorreiponbenz.) » und Schluß der 
allgemeinen Abrebdebalte in ber Ab- 
georbnetenlammer. Zuerftergreift das Wort 
der Juſtizuiniſtet v. Zug, am die Lesart Pfahler's 
| von ben Deggendorfer Vorgängen zu beftreiten. Leber 
den ‚ober bie Urheber ber bo —* 
—* er zwar Bine förmliche, en An 

fien und. fönne alio kein eigentlich motivirtes. Urs 
den abgeben; allein er fer berechtigt, mit bemjelben 


























































tesgelahrtheit gerachtet habe. Gardinal di Pietro, 
der am folgenden Tage dad Wort ergriff, ftimmte | ubergangen werben. Mebner jührt aus, daß, Alles 
den Ausführungen Schwarzenbergs im melentlichen ——— nach folder Diecujſion die Adreſſe 
bei. Es iit das um jo bezeichneuder, als er der | sur den Eindruck machen fönıte, man wolle die 
elſte der italienischen Cardinäle war, der auf bem | Verträge breben. Es genüge nicht, mit Wors 
Corcil überhaupt das Mort ergrifien hat. Dan |ten den Vertragsbrud abzulehnen; in der That aber 
erzablt ſich mir einiger Wichtigkeit, dab er Dem beut- | jidh io zu benehmen, Daß aus den Verhandlu in 
ſchen Kirdenjüriien „einen gelehrten und tiefen Dens | der Preſſe kein anderer Schluß gezogen werben könne, 
ker“ nannte, 3 Der preußiſchen Regierung werde das Ummögliche zus 
Unterm 27, Schreibt derſelde Gorreipondent ; | gemuihrt, wenn man meine, fie werde nach Bejeitis 
Es heißt, ungefähr 30 orientalifche Bılhöfe gung Des Dinifteriums noch an Die Wertragstrene 
hätten bereits Nom verlaffen unter bem Vormande, | Bayerns glauben, Die hier ausgeſprochene Sehn 
baf ſie fi) in den auf bas Concil geicpten Erwars | judt nad einer Lage, in der man die Verträge zu 
tungen geräufcht ſahen und fein riedigendes Pe: | halten nicht im Stande fei, ſei gleich mit der Abficht, 
iultat von demſelben erwarten könnten, ch kann | fie zu breden. Dan werde in Merlin fi durd Ber 
bie Rachricht nicht verbürgen, doch fällt es auf, daß | Icheinigungen gar nicht irre machen laſſen, den Kern für: 
ſeit einigen Wochen die ſehr leicht keunbaren Geftal: | ben und darnad) handeln. Man werde dort die Bes 
ten Dieter Herren von ben Etrafen und Promena: | bote der politiſchen Klugheit wicht fo bintanfegen, wie 
den fait gänzlich verihmunden find. bei uns. Wenn man ausipredie, es jei nicht gut, mit 
Und unterm 29: In dieſem Augenblide er: Vreußen in Perbindung zu ftehen, jo jei das weder 
halte id von einer Seite, deren Glaubwürdigkeit | höflich noch praktiſch genen Einen, der im Stande ift, 
me nicht näher bekaunt iſt, Die Nachticht, daß die es derb zu ahnden. Werden Ihre Befürchtungen 
Diecuſſion über die Jnkallibilität dod er: | verringert, wenn Sie eine feindſelige Stellung gegen 
Öffast merden fol. Die Deputation der Poitulata | vieien einnehmen? Sei eine Erichütterung der Selbit: 
habe den von ber Majorität unterzeichneten Antrag | ländsgleit Bayerns durch den Vertrag berbeigeführt, 
acceptirt und bereits den Vätern die betreffenden | jo fer Dies nicht Durch Fürſt Hohenlohe, jondern durch 
Sarine zugehen laſſen. Die Nachricht bedarf inbeb | einen Mann herbeigeführt, der bei den Maimahlen 
nod Sehr der Betätigung. ein Candidat Ihrer Partei war. Dieler aber bat 
fi über ven Einfluß auf die Selbfijtändigteit ehr 
Daneriiher Landtag. berubigend ausgeiproden und 1866 gelegentlich der 
8: Münden, 3. Febr. (Scluf des Berichtes | über den rudensvertrag im Ausihufie verlangten 
über die heutige Zigung dee Übgeordbmetens | Aufihlüje geäußert, vem Deutid:patrioti: 
tammer: Aortiegung ter allgemeinm Abrehs|ihen Gefühle des Grafen Bismard ver: 
Debatte ber.) Nah dem Ybg. Sörgel Vpridt dankte es Bayern, daß eb verhältnigmäßig un: 
Biurrer Mahr von Ebermannſtadt, bekaunt durch geitäbigt aus dem Kriege hervorgegangen ſei. Darum 
jeine Verurtheilung wegen Beleidigung des Fürſten Fränten Sie nit ein Merz, Das es gut meint mit 
Hohenlohe und genannt als Verfaſſer ber erceifio: |heinem Volke, ſeien Sie verlögnlid, gerecht, Kun! 
ſien Artikel des „Baterland* und „Vollsbote“. Ter: Abe. yridhinger, Apotheler von Nördlingen, 
eibe kommt auf Dr. Völls und Föderers Vorwürfe | confatirt, daß die Wahlfreiseintheilung nicht überall 
gegen den Metus zurüd, auf die „infamen” Artitel | Dihfallen erregt habe, Der unvergeßlide Brater 
der „Neueiten Nacht.“ gegen Vapſt und Encyklika x. | jet miederholt Der Gandibar für Nörhlingen unb bes 
und hätte geſtern bei v, Stauffenbergs Aufforde: | Aid geweren. Mit welhen Gefühlen fie mach jener 
rung, das Vaterland“ zu desauvoniren, namentlice | Wahl, jedesmal überſtimmt vom Wahlort Donaus 
Abfiimmung gewünjdt, er würde Nein geiagt haben. | wörth, zurücgekchtt, fei leicht au deuten. Das jei beſ⸗ 
„Wir desavouiren Ausbeüde, nicht Blätter; dieſe jer geworden Durch die Nenderung der Wahllreiſe. 
brauchen wir.” Er iſt erbittert gegen Dr. Böll, weil | Sie hätten die Bitte darum geelt, fie ſei erbört 
diejer ihn unter den geütlichen Verbrechern aufge | worden, und der aufrichtigfte Dank möge Hru. v. Hör 
führt, hätte ein Staatsanwalt geſagt, was er, würde | mann für bie ihm gemachten Bormärke entschädigen. 
derſeibe frei geblieben fein, Das jei eben Das uns | Neoner verbreitet ji über den Segen ber locialen 
jeihe Dlab und Gewicht. Es habe eine Zeit geges | Gelege und bezeichnet als die größte Kluft, die beide 
u, wo Die Urtheile Der bayeriſchen Gerichte Ehr⸗ | Parteien trenne, die patriotiſche Preſſe. 
furdt erwedten. Aber die Parteifteömung jei in Die Einen wahrhaft wohltiuenden Eindrud machte 
öffentlihen Beritsfigungen gebrungen. Er erzählt jder folgende Redner, Dr, Huttler von Augsburg, 
von den bekannten Torfallen in Fordheim, vor der | Medacteur der „Poflgeitung”, meil er, ber erfte unter 
Wahl des Furſten Hohenlohe dajelbit zum Zolpar: | den Nednern jeiner Partei, ſich über Perfönliches und 
lament, und da eben Dr. v. Schaub ans einer Locales, über Aeinlihes und Speciehes hinwegzu⸗ 
öffentlichen weg mo er als Vertheidiger fungirt | jegen unb einen höheren Standpunkt einzunehmen 
hatte, im Fra — war, gerieth der Redner | wußte, wenn er auch ben feiner Partei nicht verläug⸗ 
über deſſen „elegante Toilette" . .. nete. Ex hebt hervor, daß, wer immer bad hervor: 
As der Bräfident dazu ſchwieg, ftellte v. gehoben werde, mas bie Kluft erweitere, der Aufs 
Ehauß die frage an ihn, ob verſchiedene Ge: | gabe des Landtags, einträdtig für Des Landes Wohl 
fgäftsorbnung für bie verſchiedenen Parteien beftehe, | zu. wirlen und ein Beiſpiel des Friedeus zu geben, 
da er geftern Hen. v. Stauffenberg drei Mal un: nicht entſptochen werke, Roch gebe es gemeinfame 
terbrocen habe, und jet ſchiweige — Bräjident| Punkte, deren erſter bie gegenjeitige Achtung jei. Ein 
Weis tadelt bie rg bieler Anfrage, und vers | zweiter ſei Die Silbiftändigleit Bayerns, ‚für die feine 
ſichert, er fönne therls wegen ber Art des Bortra: xtei jürdte von Seite Preußens, die andere von 
ses, theils wegen der herrichenden Unruhe ben Med | Seite Roms. Letzteres jei die Furcht wor. einem Ge 
me nicht verlieben, zuft ihm aber zur Ordnung, als! 
ihm bie Aeußerung mitgeteilt wurde. k 
Da Abg. Mapr im roheſten Wirthehauetone, 
der bei jeiner geiſtlichen Kleidung um jo mibriger 
berühren mußte, fortfuhr, won ver Wahl Hohenlohe, 
der aber in anderem Sinne als er er war, 
—— als die Stodpreußen gewirkt habe, von 
* —*— x. zu pᷣrechen, zog er ſich mach 
e 
























































































































tung gegen‘ Behauptung zu ftellen, ib ba milſſe er 







ge [ 
wiederholte Orbuungsruje zu. ! : | ingen, daß den ihm gemachten Mittheilungen in 
\ l ä t Würde ertre 
Ba ’ v. 24 Deal ig fein geugmp| den —X ee Dr 








gehertſcht habe) die Störung aber eingetreten 
fa der neue Pfarrer fich mit Politik 
zu beicäftigen begann. Rednet weist dies im Ein: 
jeluen nad und widerlegt alle jprcielen Bebampiun: 
tungen Wahlet's wie die Behauptung, Hert v. Ha 
fenbrädt habe ohne Erfolg gegen einen Staatsanwalt 
Beihmerde beim Juftigmin jterium erhoben. Der 
Herr habe allerdings einen folgen Beamten, weil 
Diefer jeinen jenem muhfäligen Zeuungsartilkel in einem 
Garten. vorgeleien ‚haben foll (!), Deuunciet, woron 
der Minifter, odſchon er dies nicht für ftrafbar halte, 
ben Oberjtantsanmalt in Kenntriß geiegt habe; mas 
wäter deldehen, wiſſe er nicht . J 

Abg: Erämer:Doos mil die Grundfäge auss 
Sprechen, nad) denen die Thronrede ‚beantwortet wer; 
den folkte.. Bit jegt Tel’ durch "Die Debatten praf: 
tijä jeher wenig erreicht, da fait jeder Meoner Das; 
„was;er.noch zu lagen, habe“, bei Spreialdebatte 
Vorbehalte. Vorichlage gegen dies Verfahren erwie 
fen ſich fruchtlos; und ſo feien bis jet blos die 
Gegewäge ausgeiproden, und dem Lande ji. ladigs 
lich sieyeigt, daB wir tm Inneren zerriſſen fin. Das 
entipreche weber dem Muf bes Königs zur Veriöb: 
nung, noch dem Bebürjnig des Landes nad Ruhe. 
Uebeiscns hätten die ftreitbaren Elemente der „Patrios 
ten” ‚bis jeht nur ihren Geguern Dienjte geleiftet, 
und aus -thren Erpeetorationen eine Harmonie herauds 

ndeit, würbe dem Referenten wohl ſchwert mer: 

. App. Huttler jagt, wir folen nicht glauben, daß 
feine Partei einer jreiheitlihen Entwidelung im In⸗ 
meren entgegen fei, und Abg. Aräger behauptet, daß 
in Hetreff Der neuen Geſetze eine große Meinungs: 
verichiedenheit im eigenen berriche; was iſt das 
anders als innere Zerrifienbeit ? er ipige ih nicht etwa 
Darauf, Daf man an einer anderen Stelle bie Stims 
men gar nicht hören wolle, allein wenn man fie bös 
ren iolle, jo bürfe man auf ben betretenen Weg nicht 
forticgreiten. Wenn gelagt wurde, man solle jegt 
ſchou üder einzelne Pofttionen des Budgets ſprechen, 
fo finds er-aber auch’ hierin den richtigen Weg nicht. 
Es bletbe mur übrig, aus der ſchwierigen Lage ba: 
durch betauszulommen, daß inan fid das vergegen: 
wärtige, worüber man einig if. Wenn z. B. geitern 
Schr. v. Hafenbrätl geäufirt hat, es jei ein ſchwerer 
und ungegründeter Vormurf, den man jeiner Partei 
mache, daß jie bie eingegangenen Verträge nicht hal · 
ten wolle, jo beftände B, hierin zwiſchen den beiden 
Parteien vollftändige Uebereinitimmung. Von Seite 
der HFortihrittspartei würde man zur Berftändigung 
bie größte Bereitwilligkeit finden. 

Der von ber Minorität eingebrachte Adreßents 
wurf fünne zwar nicht überreicht werden, allein er 
werde vod dem Lande und dem Träger der Krone 
betannt. Und wenn eine —** nicht zu Stande 
komme, ſo werde man auswärts jagen, daß einen 
Laude, das innerlich fo. zerriſſen ift, nicht meht zu 
helfen ſei. Die Selbſtſtändieleit Bayerns wolle er 
und jene politiſchen Freunde auch, aber innerhalb 
bereditigter Grenzen. Der Weg jedoch, ben bie 
Gegner einschlagen, ſühre nicht dazu, Nenner ers 
mahnt, in der deutſchen Frage dad Mıftrauensvotum 
falen zu lajien, und fährt jort: „Was iſl's denn, 
wenn fich die Minifter jo nelräntt jählen, daß fie 
ihre Entlaffung nehmen, und es kommen andere an 
ihre Stelle nach Ihtem Sinne? Blauben Sie denn, 
dah wir, dann ruhen würden? Der Hr. Minifter 
bes Janern war moch gar micht in der Lage, ſich 

‚und doch aud) er geftern ſchon ein 
—* a ar wenn auch fein fo 
großes wie Furſt Hohenlohe! Zur Zeit befteht Feine 
gie Lürernheit nad Minifterftellen ; wenn aber 
änner. trop aller Unfeindung auf ihrem Poſten 


ausharren — es iſt bas auch int — 
io kann ich foldie Männer nur — br 
mabnt Mebner noch zur Ueberlegung, ehe 
Adreſſe in der norliegenden form angenommen wird, 
damit man später wicht Urſache 
(Zn gleich verſoͤhnlichem Sinne ſptechen bierauf 
bie Abg. Dr. Edel und Lampert Dr. Be: 
fermayer befämpft aledaun bie Wahlfreisein: 
t das Mahlausichreiben und die Eoncildepe: 
ſche, ohne ſich jedody im allgemeinen unverföhnlidy zu 
zeigen ; gegen ihn ſprechen Fürſt Hohenlohe und 
v.Sörman, meld erflärte, wenn bie 
Patrioten ſich von ihrer ertremen Preſſe losiagten, 
io würde dies die Verſöhnung weſenilich erleichtern. 
Nahdenfnocdh Advocai Binderl für dem nieder: 
bayeriihen Klerus eine Lanze eingelegt und Br, 
Nuland, Hohenadel un Schmidt: Bay: 
reuth auf das Wort verzichtet hatten, ſchloh ber Prä: 
fident vorbehaltlich der Soluhaußerung des Neferens 
ten und der Herren am Miniftertiih um 2 Uhr Die 
allgemeine Debatte und iepte die nädfte Sigung auf 
den folgenden Tag — Samstag — fell.) 


Zelepramme. 
+", Berlin, 4. Febr. Der König hat heute 
die Gejaupten Bayerns, Württemberg, 
Badens und Heiiens zur Entgegennahme der 
Ereditive, durch welche fie beim Norbdeutichen Bunde 
beglaubigt werden, entpfangen. 

+’. Bern, 4. Febr. Das Bundeepräſidium 
mwurbe in Kenntniß gelegt, dab ben geichgebenden 
Fattoren des Norbbeutihen Bundes eine 
der Gottbardslimie günftige Vorlage demnächſt 
unterbreitet werden wird. 

. Veteröburg, 3. Febr. Das hiefige frans 
zoͤſtſche Journal“ bementirt die Zeitungsnadhrict, 
wornach Die jüngfie ruifiiche Anleibe mit. der orien: 
taliihen Frage (rteip, mit den Verhandlungen 
ber Mädıte uber die Goncentration der türkischen 
Truppen am der monlenegriniſchen Grenze) im Zu: 
fammenhange fände, mit der Bemerlung: in jener 
Frage haben alle Mächte ven Wunſch nad Frieden, 
im Ungefiäte deſſen bie Ulrkiſche Regierung nicht 
muthwillig eine Krifis hervorrufen werde, welche ihren 
— wie den europaiſchen Intereſſen zuwiderlaufen 
wär 


+’. Wafhington, 3. Febr. (Kabelnadhriät.) 
Der Senat hat eine Bil angenommen, weldye bie 
Regierung zu einer weiteren Ausgabe von 45 Mils 
lionen Bapicrgeld autoriſitt. — Das He: 
präfentantenhaus bat jeinen Ausihuk für das Aus: 
märtige aufgefordert, über die Thunlichleit der Ans 
erfennung Cubas Bericht zu erſtatten, und 
ben Beſchluß gefaßt, den Staat Mılfifippi unter der 
Bedingung der Gleichſtellung mit dem Staate Bir: 
ginien zur Vertretung im Congreſſe wieder zuzulaſſen. 


Boltswirthidaftlihe, Dandels⸗ und Ber: 
tehrs:Radırichten. 
* „Der landwirtbichaftliche Unterricht in 
Banern im Jabre 181. Dies ift der Titel eimer 
untängft durch das Tal. Handeläminifterinm heran 
. In derfelben wird der Zufland des lanbiwirthichaft- 
liden zu. —* wie * — beiteht, —— 
en Gutachten” ieregierumgen, der Strei&comites, 
— der Anflallen und beroorragender Bertrauend« 
männer und zum Schluſſe des Generalcomite dargelegt, und 
werben Anflchten über die weitere Tervolfländipung des land · 
wirthicjaftlichen Zehrgebäudes ausgeiprogen. Wir entnehe 
men ihr, daf die Fröfinung eines Lehtcurſes für Boltsihule 
Ichrer in Weihenftephan im reifliche eberlegung gejogen, ber 
Unterricht in den landwirthichaftuchen Ybtheilumgen der Ge · 
werbiehulen eine yordhmäßigere Bertheilung des Kehrftofies 
erhalten, die Rreisaderbaufcyulen nad) der peciellen Hufgobe, 


habe, es zu bereuen, |. 
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fetiche 3 Ab cinß 
bringen, Das Ich 'proj te —** dürfte 
—— Ike 34 ene — 
tung ; , b) f 
re roftikte Kublung: ») 


{heil den 
er d) Polytethn 


Zelegraphitte Saudelaberichte. 
., ‚Berlin, 4. Febt. (Stil ) 
Berk. Hifenb>Acien . i69"« Meuefe Yoole v. 1884 
VWampiydrrigäbaten. 132% Vapiertente , . - » 
Dellerr.-iranı SL Ace, 212 'Silberrente . . . » 
Nabebabm fin . . 228 Isar Anrilaner 
Altensbaim . , . + — Darst, YanlHcien. 179 
342% WrömienAnt.. 115 | ReiningerYant-Hetter 
a l a.Vooie v. at 72Ms Detterr, Credn · Acfien 
n in enh· Vr Veoſe RB de baner, PramAni. Na 
Veoe von 1b) . , TUN No bab, Vnm· Anl.. 
Brantfurt a. M., 4. üebrwar, (Fmeemecieat.) 
Vrentartien 279, 252", %, 2. Etaatsbabhnactien 
STatl—372%4, 372%. 1882er Amerilaner Brhae, He, Home 
barden 242241", 241%, Eilberrene_57%4, aligter 
2282, Norbweitbahn 199":, Feit, Yarlier Schlußsouric und 
Wiener, Abendeourſe belannt, , 
iöbten, 4. Behr. (Nicht offielle Schtuihesurie.) 
60 60° Lie Loci⸗ 16:00 


tapierrente,ibr,-Nug. 60 00 Liane iktanie . 0 48 
—— — TO u tarkooie . . - . 1210 
Banl-Actıen. - « „781 — 1. IM En.kartoofe 162 — 


Etedu · Aenen 2 RD Denere.rimg; Satet. 334 50 
1.20 lone b. 1656 . 222 10| Gliiabetbb. imeitlih) . 181 — 
wie fi. uruktogien 3964 Su 10! ähm, Wieite.-Mctten . 220) — 
Wien, 4. Februar, (Schlufrliourje) Erebitacien 262, 
5, ee Looie 17. —. Ihsse vonie 121, SA Lombarben 
252. 5. Staatöbabmactien 397. 50, Baplerrente 60, 1. Nas 
polcons 9, Bahn Ghalyier 244 —. Francobanlactien !05, 
5. Anglobant 311. —. debt, (54 N 
amburg, 4 schr, ubemurie, 

Deit:er. so. S 


Meran, 218 St mellctien „781 
1360r Zuot » » . TEN Amer, m, IB, le 
5 %0 Kurional Mnfeber 87 * 

Vario,« Febt. (Ehiukauric.) 
ste Rınte. . - „104 — | Hrebitemobtliee. - . 203 
BR u mi 1867 | Bredtncten u Dereire 422 50 
18527 Ameritaner -. . 9a |Deitr.-iranz; SthAci. 702 50 


NRewY)ort, 5 Webr. (Smlurkeourte.) 
Sol . . -.... 120le Baumwolle . . 
Wodiei u Lond () Mehl . Nasa: MB 
8%, 1582elL Stliondse 11544 | Yerrolaum Mininoch 2 

Serien, 4. Gebr. (Syiubrrrhr) Roggen ver Bebruar 
WW, pes- Brühe. 41°%_EH per Februar 12%, Her Bräbiahe 
Ile Zparitee wer Febt ugr Ihdın, per Ürübl. 14/6 

'arid, 4. Gebr. Kubdl ver Webrunr 10% in, per 
Matrdunt 104. 60, Webl per Gehruar 54, —, mr Mair 
— — Epirstus per Februar 55. 60. Zudet 

Senfterdamt, 4. üebrwar. Weipmn flau. dene loco 
rlau, per Mai 174. Rabol per Mai 41. per Kerbit 9, 
Ziwcersol, 4. Bchruar. 
Umiayg 10,0 Ballen Stimmung: Aubig. Midsling Ore 
leam® 11%. MidbL Amerrautiae 11%: Hair Dbolleran Pa 
Midieir Dbollerad Pr. Good mind. Dbeollerab Ps, Fait 
Dengal 6% Ameritanticde per Januar 11%. 


Theater in Mannheian, 

Sonntag, 6. Febr. „Martha, oder: Der Marti gu 
Ridimond.” Oper in 4 Mbtheilumgen, theilweiie nach eie 
nem Plane von St. Heorget, von Friedrich. Mußt nom 
Fticdrich Flotow. Lyomel — Herr Rarl Grbmanıı vom 
Hannover, als Gaſt. Anfang 6 Uhr. Ende vor U ße, 


Verammortlide Revacion: Ub. Gebhard Stun. 








Pferde: 


[578%] Die, —A— 
umneben „mit jhöntten Au 
find zir Anfitelliiig Fitteret Werbe befltimmt, 


rämiirung 


ooſun öffentlich wor Notar und Freuen man 62 der ſchönſten 
8 Reit und Wagenpferde, 10 vonftändiaen bier-, zwei: und 
ei nigen Gauipagen, vebſt completen Beihirren, fomwie fonftigen Meits 
* ahrılenuifiten im Werth von ca, fl. 70,000, wenn 40,000 Lode neririt 
TEEN 


(er) 0) pr. Stüd 


zo Zoolen die nüberen Bedingungen erfabren können. 
detffe beismtügen. 
Ugerforberliden Warten einzenden, 

much. dalld ibm ein größerer Wein -zuiglt, baven 
ram im Henninis geicht. 


er Worsigende bed LandmertbibnitlidenBereitie: 


Dr. Georg Bang. 


‚Samdtag und Sonniad;, M 
Anfang: Samstag Abends‘ halb. 7, 1iRE, 
Dieriu Kader doftichſtt ein 


wird beitens geiorgt fein. 


FE nehins, Ka Ann Yun) 


Markt zu Frankfurt a. M. 
am 4, 5. nnd 6. April 1870. 


für 400 Pierde bergerichteten neuen prachtvollen Stellungen, 
Serplähen; weiche noch darch eine ntofre bededt⸗ Reitbahu vermehrt 


am 4 April mebit Dertbeilung von, Ebren-Preifen am bie 
Befiker der beiten zu Warft gebrachten Peerde 


Unirayen und’ Beitellingen auf Stallungen, fowie auf Kaofe, Leptere à The. I 
beliebe man. hranco am ben Secretnir de& unterjeihmeten 
er dins, herın E, Kappel, zu richten, wo aud Webermebmer einer gröberen Anyabl 


DEN Huftrönen Fir Looke Meder Betrag Franco mit, beutlider Angabe ber. genauen | "= 
Balls die Zuſenbang framco und vessmmandirt. gewänſat wird, 


ömkirtige Tbeilnehiter. „melde ihre Leoſe darch das Sertetariats birect . bejieben, | 
jomeit thunlich — meitteli Zele» 


= Wein- u, Bierwirthſchaft zur weißen Taube, 


roduction, 
airadtge Aramnctl b Wbr, 


"ul 
ND. fir gutes Bier, reingebaltene ne sowie gute Hüde 


* 


—2 


Saberftroh. 





ir HIHTom In)aT gt 







find Oman narza, Mosseucan. ginsti® Eraggp, Öreier Dortbeil jü: Häufer, ba st dierch grümbälche 


Nähmaschinen-Fabrik 


von 


„ Carl Erkel. 
Zweibrücken (Hauptſtraße). 


Ver crtigt nur die beim amcHitäniichenSotleme 
von Wheeler & Ziillon, Some, Singer, 
Gtrover & Bater, srelde die längit Ahertennt 
\ beten tür Schneider, Näherinnen, Ravpen- 
ei) 5 ımb Schuhmader Hub, ET 

Salon Familienmafhinen 
in reinbiter Auswahl. 
Nenefte Handnähmajdinen 
mii Doppeltcppfilh und Kutniih; 
herabgefchte Preiie. 


Hmenmti meine Sarantiexichtia leiften dann, 


SEWING’MACHINES Webaraturen werden Dibin und Ian Belargt. 








Die Wagenfabrik von 
Johann Schütz in Mannheim 
empfiehlt ihren Borrath von: Eins und Zweifpänner-Galeden, 


iviB 


Conpe's, Bictorin’s, Phaetous te. zur gef. Anfiht. 
Reparaturen werben aufs promptefte bejorgt. 


[648°] 





Verfteigerung 


Holzverjteigerung. 
Am Dienstag ben 8. Februar c., an. 2 Ubr, 
1 dir, Holzplah vom Midyel, Lederle und Comp. Ludwigshafen (Hemd 
hof) eine 
u a Biene töftiebel von 


ar fell, vor pen Tannen Brennholz öffentlich meiftbietend versteigert. 


nn — Gäter- und Dampffchleppſchifffahrt 
S. Lederle & Cie. 


fraber, 1. Notär. 
Branbboljverkrigrrung. Se A a a Bi a 
Dampiboot Pfalz II. 


weich mMittwoh 9 Pebruar 
Abfabrt: Ananas nachſier Mode, 


h eg 10 > üb, im der Bu 
ai 2udwigshafen, Mannheim und Mainz, 3. hebruar 1870, 
nger « ©. Lederle. 
merlte verfteigern, al@: 


* — Ei mi. Möbel-Fabrik 
Chr. Niederhöfer Söhne, Edenkoben. 
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Kr verileigerin: 
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— — 


1621* 


tiefelbols. 
Skeitbolg, 
—24 kl, ati, branch 






bar. 

U 
“ buden Si — ſur «l, Wir hringen biermit eitgzem gechrten Publicum unier woblaſtortittes Möbellager 
ů — Tiefen —— in empieblemde Erinnetung. 

en ” Bedeutende Werarößerung der Babrit mit Dampibetrich, — Leitung, ver 
ie bunden — eaiſialen legen uns in den Stand, unlere geehrte Abnebmer ın jeder 

fi * nf zu beiriedigen 
an ” ——— — Groke reiche Auswabl_in gepoliterten Möbeln aller Art, Luxusſachen und amique 
— — — geichni dien Möbeln Ganze Einticiungen für Billa’$ und Dotrlt mit Decoration in der 


fürgeiten Zeit. 
Biürgerliche Husitattungen aller Art zu iebr billigen Preiſen. 
Schrintlihe Garantie, reelle aber ſeſte Lrrije. 


Jacob Niederhöfer. inrich Niederhöfer. 


Die e figen in ber Entfernung von 
nur Meter — der Satlelmuble 
Reuftadt, den 23. Yanwar Ltr 
BWerter, 






. Notär. _ 


ra Niiolaus N ederhöjer. 
445%] Gkiunbbeitsrücdfichten baben ben Unterzeihneien beitimmt, feine Stelle als Aunctionär 


aus sm. Stabtwalde von Speyer. 


Un naar 
naunten Zar 


5 fol. Gerihtshoten Meier dabier abzutreien, berielbe mird an biefinem Plabe ein 


Seihäfts- und GConiultations= Bureau 


errichten und werinricht prompte und reelle Nedienung, 


Ludwigshafen, ben 9. Januar 1570. 
Sg. Beder, Gutsverwalter. 


Holzbandlung und Dampfſägmühle 
bon Albert Munzinger in Raiferslautern 


empfiehlt Fi nit allen Sorten Schnei 
Rahdauben, Tonne retchen für Dünger und Gementiabrifen, buchen und hiefern 
Brennholz, zerfleinztt und in manjen Scheiten. Lager von Portland:Gement und 
franz. Plafond:Gnps. a} 


Fertige Schuhe und Stiefel en gros 


in jeber Größe ſind zu baben bei 351%« 
ei Seltſam, Gerber in Grünftadt. 





u 
— en —— ——* 
aus dem bielinen Stadtmalde, Schlag Ober 
und Unter Rbeinwalb, öfienslih gegen Zer- 
mim veriteinert: 
I) Montag den 14, Februar 1870: 
10 eichen Stämme 2. CL, Sanfibaubols. 
14 bitte & @t., Scifibaube bolg 
16 bitto 4. OL, Sc bauboli. 
18 dito 5. EL. Waanerbolz 
16 rothruſtern Nupbolzitämme 3, Ci, 
41 ditto 4. Cl. 
197 bitte, Waanerbol;. 
u 8 Kugbolzabichnitte, 
— Silbe rvavbel. 
» Yale endtag den 15. Februar. 














4 Matter eihen Scheitbols : R 
ne." Be Dre Minderverfteigerumg ür „zünder. 
24 „ vültern Sceitbels Aa re f. Beristzamıts Epever, |t531%' Eine Partie Wandmufter & 
13% „ bitte Brügelbol irehn) Montag den 14. Februar— ER von Herrn G. F. Ermit 4.3. 
43 „  erlen Brügelbols, Hasler, des Vormittagt m ID Udt. zu perfteinert, wird, um mit gu raumen, unter 
9 „  pappel Sceithol, Nbeingönbeim in den enteinbebaute, wird dem foitenden Lreihe abueleben in der arbe | de 
ge = - —— die ehe —— a beim Ge | & a ng ren von 
a „ mei obboln meine Schulbau elbit, beitebemd: J J 
Ye. Weichdolz Prugel. a in Maurer und Steimbauerar A. Ir. DI. Eihmann in Spener. 
11" eiden u weichbolz Stodbolz beiten, veranichlagt iu 294 52) [306% Um möglicem Irribume worgubeu- 
3) Donnerstag den 17, Februar. b. in Simmermannsarbeiten sur 2 Li nen, zeige ich dem geehrten Bublicum an, dab 
1212 eichen — en. e, in Schreinerarbeiten zu 5 th bis jegt noch immer im alleintgen Beſid⸗ 


425 ditto Nerierwellen, 

1450 vunern Wellen mit Vrügeln. 

5675 erlem Wellen mit — 

2933 gemiichte Strauchbolzwelle nt. 

1600 ditto Zaunjaſchinen. 

2000 Meichbolzmellen im Firchengrün, Unter- 

theinwald. 
183 dino im Dberrbeinwald, 
Spener, den 0. Januat I870, 
Das Pürgermeiiteramt, 
[533"%] Eberhardt. 


Helverjteigerung. 


nd Se 1578%:) Montag 
' je‘ den 14. rebruar 


d. in Schlofferarbeiten zu * * 
off entlich an die Wenigimebhmenden verkteigert. 
Roeingönbest, den & Hebruar 1870, 

Das YVurgermeiiteramt, 
ren. 


[145° ra] Rewe Wagen und Ge 
ıbirre, als: Laudauer, on 
* Calcien, Wictoria's, Über 


nes Receptes zur Wabrifation der Zahn ⸗ 
pafta meinch srl, Mannes geweſen bin und 
auch Fortan bleiben merde. 

Franz Emmerling, 
Sabnarzt ie, Witte, 





Worms. 


Brauerei:Berfauf. 


ge In einer größeren Garnitonsiabt 
find in : * Bere ——— :d cm . I 

ten Betriebe fteben ierbrauerei mit Yar 
ver — un Stan vorrätig in nerbierteller, die ſich im unmittelbarer Nabe 
. Belmanı in Bekmann in Slirhbeimbolanden ch itart belenten Caſerne befindet, amd 


ä zi dj eier Hand verlauit 
* F r Tüncher. 


Wei ju eritaen bei der Erp- d. Kl 
vd den Tod des Hertn G. F . 


PM unterbält pt das Yager ber neueſſen Kür Bierbrauer. 


"Bandınufer und Borbem |.) Jan Saplik mbarrr Gran mei er 
die Material und Jathwaaren · Handlung won | tum, ih wenen ri zu verfaujen 
Wilhelm Straher in Spener. | Niberes durd die Erp. d, 

592] Neue mweingrüne Zransportfäfer, 5* in GSerichtsbotengehil 
a {1 jeher Üchbe von 'h Ober: Dil | kraa ‚Fre ot Yan mat De ie 
babe, erlaube mir in a 


at bie 

a Erinnern bringen. —— — eç —ñ — 
I erlabrener Gompitergenlife 
Sar I @töwer. findet Tondition, Zu eriragen bei der Frpe 


„gerlige Grabfleine | — 
holz. | bei # 


— —— 


— Barblergehilfen un ver 
ruar 1870 

u. er, Gbirurg in Mannbeim. 
[281%%) I einem a L —5 
wagten · it eime 
Gin Gärtner, —— — 

he üle und 
1 er u ee ia die L 


engen. ‚Eintr im Monat Be — Ein — Janee sn — 
be Rro. 3. —* I De Le dabier. 


— 
Buchbruderei von 
i ge 








ens, wer · 
utch das um · 
teriertigte Bür 
meilteramt m 
zeichnete Dolsiortir 
mente öffentlich auf 














[586%s) Im einer ſtequenten —* lann 
ein junger Dann unter 
gen in bie Yehre treten. 
ein Öebilie dauernde Veihäiligung. 
Näberes bei ber Erp. d. U. 


en 17 mein Vijengeſchaft ſoche ich 

newandten Werläufer, mit 
vünblider — für Laden und 
omptoär, 


(a Na 





ar] Ein meter Motarlatselere judı 
unter 
Saat die Erp, b DL, 


(520%: 


ehe) 











READER TEN. x ug aur in Lubmigdhafen a. #6. 


große Partie feingefchnittenes ſowie auch grobes Eichen und |bal 


hötjern, Wagner & Weinbergöndtsern, | Da 


— eibft are; | — — 


Pranc-Ofierten an + Bsenner in Hei | pin 


nen Aniprüden Stelle, er? 8 sehe 
Iwallerı in Gobd 


are u a 
14] @ipilla, ⸗ un, — 


werben | mrebe in Ser 
allda verleiten Baudelsmannes et Ein —* 
bat (nut Act dur Rotdr Danke L 


J vom 26. Januar 1870 bie ht 

» Bandelz mans, in Fricdelehe im wohn · 
balt, — — in.allen Iberleu-m- 
erriafen, mad jur ai emeimen rnachachtung 
hiermit weröffermtlicht Fir 


II Zur Freimüthigkeit 
l4 Rh. 


a 
Sonntag den 6. Februar, 
d. Mrgs 


4 10 Uhr, 
I1Gr., Aufnahme & © Befrdg. 
Bags 


. — biefl — 
un 
Pat-fifte en 


errichtet babe, empfehle ich ſolche unte 
* moglichſt billiger und Pa 
eu 

Ludwigsbatım alitb-, im dene 1870, 


— 
Mannheimer ferde⸗ 
marft 
* fl.1, giltig au 2 Berloor 
naar ge —— ‚u 
is jenfimann 

in Zudwigshafen. 

Aufträgen von Auswärts wolle der Betrag 
nebit einer 3 fr, Marle zur Rüdtrantatur 
beigeiünt werden, 13760} 


Sügemehl 
kann auf unjerer Mühle, per Was 


gen zu 24 kr, abgefahren werben. - 
Frankenftein, 1. Febr. 1870. 
[ar Burkhardt & Schmidt. 


vBertaufer Meſuch 

10%“) Für ein Rannigeturwaar⸗ bat 
en detail in Worms eo, Nb,, wird ein 
Verkäufer (iirael. Gonteiitom) Äotort aber H 
ars zu enganiren geſucht 
Nur Dieienimen werden berildfichtigt, die ſich 
ipeciell dem Dötail- Berfauf gewibuset haben, 

Sranco-Tiferten unter Mr. 309 bei rat die 
Erped. d. Bi. 


15798]  Üür meine Fliale Grünſtadt ſuche 
8 —* gen Eintritt einen Udkigen 
celd — und 4 eh 
Alters — sleiter, iomie eim 
Matdıi —— Nur ſolide —— 
Leute mollen ſich unter Angabe dei Alters, 
jeitberiger Vehbiitigung und Gebaltsiordes 
rung melden 
Garı Thieme in Rirchdeimbolanden. 


— In das Colonlal⸗, Materials 

RarbwaaremGrfhäft von Daniet 
Erdmann in Spever wird eim Lehrling 
unter günitinen Bedingungen gejucht. Ber 
Eintritt Nönmte sogleich uehtebem. 


Lehrlinge Geſuch. 
683% a Ein mit den nötbigen Borkenn 
ien veriebener_tunger Dann findet SA 
dem Rurp, Cilene und Aurzpaaren- eich 
von J. B. Baer in Neuitabt ar. 


4573121 Es jind_18 bis 20 Harren Garten- 

ung ji baben. Zu ertragen bei d, Erp d, Di, 

Rejtauration zur Netienbrauerci 
von %. Herrmann, 




















rüber W. Engel, . 
(6588| Ba den 6. b. Mei. a 
Concert J 
von einer Abtheilung des arofi d. . 
Örenabier-Neaiments A 
Anfang 4 Ubr, 


Frankfurter Börse 
vom 4. Fubruar 1870, ,, © 
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Kine... -; - „25% 
Parla Bros. DB . . 6 '0 a % « 
Wien Oost. Währ. 
Bank-Disconto 


“ein ein 


u folgt morgen eine Beilage und das Feuilleton — 15. 


Beilage zu 31 des Pfälziſchen Aurier. 











Eaudta * 
4 Münden, 4. Febr. (Salıh bes Berichtes 


bei Veruſungen an bie 
feien, und weiet Darauf 


aefähr, al Bolverein aus: 
treten. Er giebt hierauf Das ſtatiſtüche Verhältniß 
an, nady weldem in Münden unter 58 Brofejloren 
18, in Erlangen unter 44 ‘Brofefioren 12 Ausländer 
feien, und ähnlich in Würzburg Unter den 
Ausländern überwiegen aber Die Sübbeutfchen bei 
weitem über bie Norddeutſchen. Alfo fei es unmahr, 
daß die Preußen begünftiget würben, demnach fein 
Bormwurf begrilmbet. Männer ber @egenpartei hätten 
ſich wenigſtens nicht gegen früher vermindert. Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Tüchtigkeit ſei der Grund der Berufungen 
und Mille gleichberechtigt, die das Gleiche leiſien. 
Bezüglich der deutlichen Frage behält er fid vor, 
fid) in der Specialdebatte zu äußern. Allerdings fet 
der Eultus ber Erfolge, Die Anbetung ber Madt- 
verbältnifje weit gebichen. Es fei Zeit, fich zu beu⸗ 
gen, wenn ber Fuß uns auf den Naden geiept werbe, 
und auch ba müſſe man fuchen, die Ferſe des Rein: 
bes zu vermunden, So lange das nicht der Fall, 
müßten wir felbitftändig bleiben, 

Als echte Deutiche feien mir in ber Discuifion 
weit gegangen. Ein Norredner habe vom Gehorſam 
gegen bie Gefrge, vom Untericied zwiſchen Hecht 
und Gejegesparagrapben geſprochen. Er habe wohl 
nicht das kirchliche Recht, fondern das Hecht, das 
mit unsg geboren iſt, bem politifchen entgegeniepen 
mollen. Er jei aber zu meit gegangen. a& jmeis 
felbafte Rechtsbewußtſein bes Einzelnen müſſe zus 
fammengefaßt und jormmlirt werben. Und dieſe 
Korm des Gbefeges mühe geachtet werben und filbre 
danı zur Achtung bes Rechtes an ſich. Abpötterei 
mit dem geichriebenen Recht folle allerdings nicht 
getrieben merden. Kritit der Belege fei aber nicht 
nur erlaubt, ſondern erwünſcht. Nicht erlanbt ſei 
nur das Aufbegen zum Ungehoriam gegen das Ger 
feg. Die Frage, ob einen Gefege geborcht werben 
mäüffe, fei vom Standpunft bes Rechtes micht zweb⸗ 
felhaft, der Staat darf fich nicht um die Veängflis 
gungen des Einzelnen fümmern, Der Sa: man 
Süfe Gott mehr gehorchen, ala den Menichen, habe 
keine Geltung Anders Sei e8 auf bem Standpunft 
der Eihil! Gott gehorchen und ber ig ge: 
horchen, ſei beides Forderung ber Ethil. Much im 
Staatdoerband mühe der Menſch die Würde jeiner 
fittlichen Perfönliteit wahren, und dba könnten 
Eonflicte entitehen. Dann aber überläßt man Leib 
und Gut dem Staate und geht freimillig unter, um 
die fittlichen und göttlichen Gebote zu halten. Er 
führt als Betipiel den tragiſchen Eonflict des „Rür 
nigs Dedipus“ ar. Wenn ber Mbg. Greil teine 
Aruberung fo verftanden habe, fei er einig mit ihm. 
Benn er aber Xorihriften einer kirchlichen Autorität 
ober des kaneniichen Rechtes gemeint habe, jo fünne 
das der Staat nit dulden. Wir lebten aber in 
einer Reit, wo foldre Gonflicte ſich leicht löſen mud 
feine Verfolgungen Hatıfinden, 

-  Mebner jpridt dem Abg. Dr. Huttler feine An: 
erfennung aus für die Anertennung feiner Gegner, 
wenn er auch fie für geeigneter zum Serflören als 
zum Bauen halt, Nun, ich benfe, wir haben ger 
baut jeit 1848 und unier Mechtögebäube fo ziemlich 
unter Dad gebradt, und mod mehr angeregt. % 
benjalls haben mir viele Eiſenbahnen gebaut. i 
{prä fi allein die Prodbuetionstraft, bie 

eriſche Thätigleit zu, Nun, wir werben ja jes 

. Hic Rhodus, hic salta! Gin Schulgefeg mußte 
der Tamilie, ber Kirche, dem Staate gleich gerecht 
werben. Die Socialgelege feien in vielen Landes⸗ 
theilen mit Freude begrüßt worben. Er fei in dies 
ten Räumen bier ergraut und kenne die Gefühle, 
mit been man dieſes Haus zum erfien Male betrete, 
da glaube man, Wunder was leiften zu können. Erft 


ter fieht man, wie wenig der Einzelne leiften kann. 
man einen guten Gedanken; bis er durch alle 
nftanzen durch ſei, erkenne man ihn kaum wieder, 


und fomme er verändert zur Ausführung, fo babe 
man ed am Ende Niemand recht gemacht, So babe 
Brater den ledten Reft feiner Lebenskraft im dieſen 
Geſehen — 


Ludwigshafen, Sonntag 6. Februar 1870. 


zug auf bie eimelnen dieſer Geſetze aus und weist 


nad, baß bereit die Zahl ber unehelichen Rinder in 
fteter Abnahme begriffen fei, und wenn fie länger 
wirkten, Bayern von ber Schande befreit werden 
würde, das Sand ber meiſten außerehelichen Gebur⸗ 
ten zu fein. Wolle man biefelben verbeffern, werde 
man fie bereit finden; werben wir dem Sande und 


der viel Zukunftsmuſik gehört worden fei, und nad 
ben Anfange gemeinianer Arbeit. 

Abgq. Pfarrer Lampert feht, da man ein: 
mal von der rauben Wirklichkeit auf das ideale Ge— 
biet der Gefühle gefommen fei, Gefitbl gegen Ge— 
fühl, daß ntan, während die andere Seite bes Haus 





ſes gegen das Minifterium der Gegenwart Füble, in 
Franfen ein ftarles Geiühl gegen das Minifterium 
der Zukunft habe. Er ſpricht dann von der Gehn: 
Sucht nad) dem Ausbau des groben Vaterlandes und 
der inneren Reformen und folgt den Gegnern auf 
das firliche Gebiet, auf dem die fefte unverräds 
| bare Grenge zwiſchen Staat und Kirche Teligehalten 
' werden mühe, damit nicht einmal der Staat die Holle 
ipielen muſſe, die ein deutſcher Sailer in Canoſſa ge: 
fpielt hat, Zu den Nechten des Staates gehöre das 
auf die Schule. Die Nichterwähnung einer Sculs 
geieges in der Throntede jei vom bayerifchen Leh— 
reritand ſchmerzlich bemerkt worden ; die Adreſſe thue 
jwar davon Erwähnung, aber fjehr fühl und ableh- 
nend, Die bayeriihen Schulen feien noch feine 
Muſterſchulen. Bielleicht könne er bie fränkiſchen 
beſſet als andere nennen; allein er wolle ſich vor 
pherifäiihem Selbitlob hüten. An eine Enichriſt⸗ 
lichung der Schulen glaube Redner nicht, dagegen 
liegt ihm die Reaction in dem geſunden chriftlichen 
Sinn des Volles. Auch die Geiftlichen würden ihre 
wabrbaft berechtigte Stellung zur Schule behalten. 
„Es iſt nicht immer gut, ichliept der Redner, eine 
angefangene Schlacht zu unterbrechen, denn mie man 
von der Schlacht auf den fatalaumifhen Felbern er: 
zählt, die Geiſter kämpfen for Sie tönnen ein 
Sculgeiep tobtibmeigen, tobt majorifiren ; die ent 
feifelten ®eifter werben fortfämpfen, und ber Eieg 
fommt endlich bodh.” 

Parrer Weltermapyer ſieht ben Grund ber 
biesmaligen flarten Vertretung feines Standes barin, 
daß Drud Gegendrud erzeugt. Die oppofitionele 
Stellung des Klerus der Regierung gegemäber ſei 
eine ſehr unangenehme; er hätte nie geglaubt, 
mit grauen Haaren für revolntionär zu gelten. 
Die Regierung betrachte fih als der angegriffene 
Theil, den Klerus als einen Gegner, der unſchädlich 
pemadıt werben müſſe. Daher anf jede Denunciar 
tion eines Blattes Tofortiges Einfchreiten. So jrien 
bie Sammlungen in den Schulen, die marianiſche 
Studenten: Gongerpation in Regentburo, ein Lehrbuch 
in Wetten verboten worden. eder dieſe kleinlichen 
Nergeleien, noch bie Citculardepeſche des Fürſten babe 
dem Klerue Vertrauen einflöhen fünnen, ebenfomenig 
das Rundſchreiben umd die Wahlkreiseintheilung. Was 
babe der Merus gethan, daß man ibn jo behanbele? 
Man fage, derielbe babe Hab gegrn Preußen ans 
confeiftonellem Grund, er fchrede das Landvoll mit 
Lutheriſch machen". Wenn man das gethan, fo 
babe er nichts Geicheidtes gethan. Gegen Preußen 
hätten fie feinen Hab. Auch ber Zug nach Oeſſer⸗ 
reid, ben man ihnen zum Vormurf made, babe fei: 
nen confejlionellen Grund, ſondern fei durch 12 Mil: 
lionen Deutſche begrüudet. Bezüglich der ng 
jege babe man fie ſalſch aufgelaht und beurtheilt. 
&r babe Edels Worte mit Freude vernommen ; aber 
einzelne Punlte habe er ansjufegen. Die Priefter 
wollten in ber Schule herrſchen, jage man ferner. 
Sie mollten aber nur nit aus ihrem „eigenen 
Hauſe“ (!) hinaus zewotfen werden, Die Geiſuichen 
hätten Politit getrieben und das babe ihr Ar 
untergraben, fage man. Er aber fage, wenn fie ſich 
Alles bätten lofien, wäre ihre Anſehen mehr 
geihänigt worden, als durch die Agitation, denn das 

hören hätte auffallen müffen. Verlohmmg sei 
möglich, obwohl bie Preſſe Alles gethan, um zu er 
bittern, und obgleich es verlegenb und unbeſcheiden 
ſei, daß man ſich drüben allein Weisheit und Regie: 
tungsfähigkeit zuſchtelde. Gbriften, deutſche Bayern, 
hätten flet$ einen Boden gemeinfam, auf dem eine 
Berſohnung fatifinden könne. Der vorgerüdte Li: 
beralismns babe mit dem Ghriftentkum gebrochen, 
hagegen glaube der Eocialidmus nicht an bie 
Unfehlbarkeit der liberalen Idee umd am die Heilig: 
feit des Eigenihume. Es werbe eine Zeit kommen, 


Richt an bie Eriremen, bie in | wo wir zufanımenrüden, d. h. Eie zu une; wenn 


bftvermaltung, noch Gerechtigkeit, noch Diele Lawine komme, werde bad Unglüd einigen, was 


darin flicht ſeien. Er führt dies nun in Ber 


i ber Se 
—34— finden wollten, wende er fi, fonbern an.) bie guten Tage nicht einigem konnten. 
und frage fie, ob nicht hriftliche Ideen Furn Hohenlohe will bie vom Morrbner 


bargebotene Hand der Berlöhmung unter der Bebin: 





gung annehmen, dag bie Handlungen der Regierung 
— beurtheilt werben. Bei früheren Goncihen 
hätten bie Regierungen Theil genommen. Auch fei 
man lange in Rom unſchlüſſig geweien, ob bie Re— 
gierungen einzuladen feien. Germer fei der Inhalt 
ber Berathungsvorlagen geeignet geweſen, Beforgniffe 
zu erre;en. Ohne alle feindliche Abficht gegen die 
Kirche sei gemeinſames Handeln nöthin gemrien, 
Uebrigeuns enthalte das in der heutigen „Allg Zig.“ 
mitgetheilte Schema de ecclesia Christi die Arime 
des Gonflictes zwiſchen Kirche und Staat. 

“ba, v. Hörmann kann mit auf den ganzen 

Inhalt des ihm vorgehaltenen alten und neuen 
Sündenregifters eingehen. Aber der Staatsregierung 
ſei es nie eingefallen, ſich als principiellen Feind Des 
Klerus zu betrachten, ſondern biefer habe fidh ihr 
feindlih gegenüber geftelt dur die maßloſ⸗ Agie 
tation gegen ben Schulgeießentwurf, nicht erſt ggen 
Belberts Referat. Dem habe die Megierung nicht 
mit kleinlichen Rergeleien ermibert, fonbern mit 
Ausübung ihrer Rechte. So babe fie Sammlungen 
verboten, bie der Alerus in der Schule veranitaltet 
hatte, im ber ber Staat auch ein Gebiet hat und 
über die die heitenerten Eltern keineswegs erirent 
waren. Es geſchah aus dem päbagogifdhen Grund, 
weil das Kind einer ſolchen Aufforderung zu wider: 
stehen nicht im Stande if. — Der Norwurf, die 
| Baabifreiteiarpeitung fei ungeleplih geweſen, bade 
ihn empfindlich berührt. Bevor er fie beantragt 
habe, babe er die Segalität auf's orgfaltigſte —— 
und gefunden, daß der Staat damit unt ein Recht 
innerhalb der Grenzen der Legalirät ausilbe. — 
Geſchmerzt babe es ihn, daß Feſtern ein Mebier, 
nachdem Ausjchreitungen ber Preſſe auf beiden Seis 
ten zugeltanden waren, ausgerufen babe: Wir 
braudben fie Wozu brauden Sie eine Breile, 
bie nicht im einzelnen Ausbrüden, ſondern ım prins 
cipielen Aufhetzung ercedirt, Wollen Sie verröhns 
lid jen, jo mufjen Sie fi bauon losiagen 

PBräfidente Werd unterbricht den Rebner 
mit der Bemerkung, dab er Die Grenzen einer Be: 
richtigung überichritten habe. 

Adoocat Winderl von Vaſſau ergeht ſich 
mieber in Localen und Peovinzielem aus Deggen- 
dorf und Niederbayern. Bon allnemeinen Süßen 
konnten wir bei ber hertſchenden Unaufmerkſamelt 
nur bie herausfinden, daß die Aufhebung des Coli⸗ 
bats der Todesftoh für bie Latbol. Kirche ein 
werde und daß die Staatsanmwaltichait ein verf hites 
Inſtitut fei, in welchem die Juſtig eine Mißehe 
mitder Boligei eingegangen babe, 

Nachdem die legten drei einneichriebenen Nebner 
auf bad Wort verzichteten, ſolon der Präjident die 
allgemeine Debatte, indem er das Wort im R ier 
tenten und bem BDliniftertifche jür morgen vorbebielt. 
j * KRünden, 5. Febr. Mach Hoffmanns 
Landtagscorreſpondenz.) Bei Fortſe hung Der Adre fr 
bebatte in der Xbgeorbneienfammer er 
hielt zuerft der Meferent Dr. Jorg das Wort. Der: 
telbe betbenerte, dah er höchſt ungerne den öffentliben 
Ankläger mache, aber dazu im „fntereffe des Laudee“ 
geamungen set. Zur Begründung bes Mihtraurnes 
ober eigentlich „Niht+-Bertrauensvotnma” 
gegen den Dinifter des Ausmärtigen ertlärie er, daß 

| er dem Fürften feine großen Staatsaclionen, wobei 
er jich gegen Das Intereſſe Bayerns verjündiat hätte, 
vormwerfen, und Dan er ihn micht anklagen fünne we: 
gen etwas, das er im Arengpolitiichen Sinne gethan, 
oder wegen etwas, das er unterlaflen habe, dein der 
Fürſt lönnte antworten, ein Anderer hätte das auch 
nicht ‚zu Stande gebradt, was er unterlalien. &o 
4 ©. den Süobund, Der Herr Fürft bab: aber ge 
tragt, ob man vielleicht jeine Geſinnung prüfen wolle ? 
und er (Redner) antworte Ya. Mas die Eonciliumss 
depeſchen bei, fo werde er dieſe erft recht wieder 
lejen, wenn er die Beſchlüſſe des Eoncils kennen ger 
lernt bat. Alſo es Yandele fih um eine Prüiung 
der Gefinnungen Er. Durdlaudt. Wenn er ſich 
damit befafje, verwahre er ſich, ald handele es ich 
dabei um bie perjönlicde Ehre bes Seren Fürıten. 
Er bezweifelt nicht, daß dieler fein gegebenes Wort 
halten wird, aber welches Wort? Das in ber Thron: 
rebe oder das am Samstag in diefem Haufe ge: 
ſprochene, bas fo großen Beifall der Fortichrittepartei 
veranlaßt hat / Redner vergleicht bie officiellen Mits 
theilungen bed Fürften an biefes Haus mit bem Ins 
halte ber — und mit jeinem Vortrage vom 
nik: e Erklärung bes Fürſten vom 8. Des 
tober 1867 bilde Die Sonneuhöhe feiner Anſchluß ⸗ 
politif. In vieer Erflärung ſoreche er vom den 
diplomatischen Verhandlungen, melde flattgefunden 
über die Grundzüge, die Bayern für eine Gefanmt: 
vetfaſſung befolgen müſſe. Der Beauſſichtigung des 
Bundes unn ter gemeinſamen Behandlung des Uun⸗ 
des -follten damals unterstellt werben u. U. Das ger 
fammte Pol und Telegraphenweſen, der Civilprockh, 


das Dei wid Handelireit a. 1. wi, sm allen 
dielen mistigen Siaateintereſſen gedachte der Furſt 
1867 das Selbitbeftimmungsreht ber Krone und das 
Behaudlungsrecht der bayeriſchen Vollsvertretung zu 
ihmälern. Wenn alle dieſe Gegenſtände, welche im 
damaligen Entwurf der norddentichen Bundesverfaſ⸗ 
fung aufgezählt waren, ber Behanblung der bayeri- 
Ichen Landesvertretung entzogen worben wäre, 
wes hätten wir noch zu thun gehabt, was wären 
von dem GSelbfibeftimmungsrechte des Königs noch 
übrig geblieben? Hr. Frantenburger habe meulid 
eerdings gelagt, wie lönnten immerhin noch im 
Inneren uns ganz gute republilaniſche Einrichtun⸗ 
en geden; allein wenn dem jo wäre, dann möchte 
Medi fragen, ob es nicht befjer wäre, gewiſſe 
Ausgaben gleid ganz zu Kreiden? 
(Senfation.) Gleichwohl habe dann der Flirſt das 
mals von Wahrung des Eelbflbeiiimmungsrechtes 
des Landes, von ber —— und Souveränität 
der Krone ge proben. Wie diefen Widerſpruch er: 
Hären? Er beſchuldige den Fürften nicht eines dop⸗ 
peiten Spieles, aber er frage, iſt Das nicht ein Spiel 
im Worten mit den widtiaften Laudesintereſſen? Die 
Thronrede Habe die patriotiihe Partei befriedigt, die | 
Sumstagserflärung des Fürflen habe ihr Vißtrauen | 
erregt. Hätte er ıNedner) den Entwurf der Adrefle 
wach der Sarmstagserllärung des Fürften geſchrieben, 
dann würde er gejagt haben: „Wir leben in einer 
geſahtlichen Zeit, die treuejten Theile des Volkes 
ind beforgt üm Die Eriſtenz des Staates, die Ver: 
träge find der Deuturg fählg, wir wollen einen Die | 
nifler des Nuswärtigen, der es micht auch iſt“ Als 
Fürft Hohenloge zum zweitenmale zum Bicepräfis 
denten des Zollparlaments gegen ben Willen der 
großen Majorıtät ber baperifgen Abgeordneten und 
jweier wäürstembergifger Minfter gewählt worben | 
war, und er für das Vertrauen dankte, babe er 


au ; 
— an BR un Sen | 








„Inden Sie mid) heute zum 
Vicepräjidenten t haben, eriweiien Sie mir eine Ehre, 
füre die ich um fo mehr zu Dant verpfluhtet bim, ala id) | 
bei der lehten Seſſion feine Probe der Tachtigten in Lei⸗ 
tung der Verhandlungen abzulegen Gelegenheit hatte. Wenn 
Sie mich heute dennoch wieder gewählt haben, fo verdient 
das um jo mehr meinen Dan, als das Motiv Ihres Vertrauens 
in der Beurteilung meiner außerhalb dieſes Hauſes liegen · 
ben Thätigfeit zu fanden fein wird.” j 

Die dayeriichen Abgeordneten jeien damals mie | 
begoſſen auf ihren Banten geſeſſen. Bor kurzen 
babe man jelbit in patrlotiigen Kreiſen geglaubt, Der 
gun habe ſich befehrt umd nähere ji mehr dent 

tandpunfte der Yatrioten, Woher Das? Die Zei: 
tunen haben viel berichtet über die Verhandlungen, 
weiche der Fürit Hohenlohe beim vorigen Landiage 
zur Vermittelung unter den Parteien angekmüpft 

ite. Bon Seüe des Fürflen und feines Vertreters 
eien Damals merkwärdige Heußrungen gefallen, um: 
ter anderem habe fein Beauftragter bemerft: 1) Dan 
fehe die Etelung des Fürjien zur Maimabl ganz 
idief an. Was wollen Die Patrioten ? Sie perbhors 
reeciren jede nähere Verbindung mit Preußen, und 
das thut der Fuͤrſt auch. 2) In den inneren jjrar 
gen habe ſich die Regierung von ber Fortirittepar: 
tei vorwärts drängen laffen, das müſſe anders wer: 
den; bas Sculgeleg wäre, wenn es er n 
wäre, eine Landescalamität! Der Hr. Fürſt (fahrt 
Dr. Jörg fort) habe aber in der Kammer ber Neidyss 
räthe für das Schulgeieg geſprochen und gellimmt 
und fpäter das Wahlrundfpreiben des Minifters v. 
Hörmann gebilligt. Auf Alles das hin ſei dad Map 
der Widerſprüche und Schwankungen voll. Ehe Red: 
mer heute in das Stänbehaus ging, habe man ihm 


in bas Ohr geflüftert, es gehe folgendes Gericht: 


[ 













Holzwerfteigerung 





























Llmflierdam 1800, 


Beozng auf den Fürften Hohelohe ſeien Sr. Mai. 
dem Song bie 38 nz 5 bürfe ben Fir: 
hien nicht entlaffen! (U iigemehne Seniation 9 Solch 
lich ertlärte Redner: Eines it wahr und das iii: 


Der Fürst als Nepräfentant eines großen Hauſes 
nit jozufagen internationaler Erellung war dem 
Keime des Mißtrauens mehr als jeder andere Bit: 


nifter ausgelegt. Es hätte eines gauz beſonderen jes 
jien —“J— feiner Seits bedutft, um den Keim 
des Mißtrauens zu eritiden. Der Fürſſi im ſeiner 
hohen jocialen Stellung kann ſich in mehreren Staa: 
ten zu Hauſe fühlen; wir haben nur einen Köuig 
und nur ein Vaterland zu verlieren. 

, Mg. Fiicher wiederholt feine vorgeftrige Er: 
flärung, daß die liberale Partei den Miniſter des 
Heußeren deshalb ftügt, weil fie ihn für einen ehrlis 
den Dann hält, umd fügte bei: heute hat der Hr. 
Referent einen Wideripru gefunden, zwiſchen Din 
—— bes Hrn. Fürſten und dem Inhalt der 

bronrede. Ich weiß nicht, in wie weit das, was 
ber Fürſt bei Beginn ber Debatte geiproden, ven 
Heferenten veranlaffen kann, deshalb vorher ſchon 
ein Mißtrauensvotum auszuſprechen! (Bravo!) Heute 
bat der Referent das Mißtrauen begründet, und 
worin beiteht das Miftrauen? Darin, dab er ein 


| durch nichts besründetes Berildht erwähnte, und in 


einigen Handlungen bes Kürften Wideriprude zu fin: 
den glaubt. Wenn ich diefe Motive vorgeftern ge: 
kannt hätte, ift hätte mic damals mod viel beutli« 
der erklärt, 

Jörg: Er müſſe bie Aeußerung gauz entichies 
den zurüdweilen, ala ob er bei Abfaflung feines 
Entwuries etwas im Auge gehabt, das ſich erft 


warten wollen, daun gebe es feinen anderen Meg, 
die nationdle —— zu verwirtlichen, als den, 
melden bie bayerifche Reglerung betreten hat. Es 
muß eine vertragsmäßige Vereinigung bes Südens 
mit dem Norden herbeigeführt werden. 

(Nah der Ned: des Fürſten begann die Spes 
ctaldebatte über den ‚über weiche 
wir tm nachſten Hauptblatie unſeren Driginalbericht 
bringen. Zur Ergänzung des Hofimann’igen Wefe: 
rates über die Hobenlohejde Rede theilen 
wir bier noch folgende Stelle aus einem uns am 
Sanıstag Nachmittag zugekommenen —— 
mit: „zur Schaffung einer nationalen Berbindung 
iri eine gemeinfame Behandlung gewiſſer Staatös 
rechte, wicht deren Abtretung erſorderlich. Wayernd 
Aufgabe fei eine höhere als Die, zum Glacis Defter: 
reichs zu dienen; Bayern mülle die auftichtige Ver⸗ 
ſohnung Defterreihs und Preußens anjtreben, ba 
nur fie die Erhaltung des europäithen Friedens gas 
rautite. Was er ım Zollpatlamente geiproden, 

be er wide, mie ihm vorgeworfen wurde, auf 
remdem Boden in einer fremden Ber 
lammlung, fondern auf beutidem Boden 
in einer beutihen Veriammlung geiproden.“ 
Soweit unfer Telegramm. — Zu bla I des 
Aorefentwuried batte Neierent vorerſt nichts zu 
bemerten. Dr. Bölf brrüudere nusführlih die 
Movificationdanträge ver laectsa en Seite und juchte 
nachzuweiſen, daß es fi eigentlich um einen Kampf 
zwuchen ber Rlerifal : vemagogiichrn Partei und dem 
; modernen Staate handele. Tr. Nuland irat für 
ben Majoritätdentwurf ein, während Stodbauer 
‚ Fehr entſchieden die Irrthümer befämpfte, welche vor 


fpäter zugetragen. Er habe gejagt: wenn ich das | den Wahlen auf dem Lande verbreitet wurden, und 


gewußt hätte ac, 

Für Hohenlohe: Er hätte von ber Billig: 
kit und Newtsliebe des Heferenten erwartet, daß er 
einen VPunkt aus der Wotivirung ſeines Miß— 
trauen&volums gelafjen hätte: es ift dies bie 
Aeußerung über Teine „internationale" Stellung. 
Denn man dieſe Stellung in Verbindung bringen 
will mit dem Mißtrauen, Daun sollte man denn doch 


bat gelagt: Europa blide auf dieſen Saal. &s iſt 
richtig, daß man auf diefen Saal blickt, nicht weil 
bie Lerhandlungen dieſes Hauſes einen Ginfluß auf 
bie großen Weliereigniſſe üben können, jondern aus 
einem anderen Grunde. Es it rictig, daß die Ent⸗ 
'heidun; hier von großer Bereutung fein wird des— 


EB. weil bie Kämpfe bier einen Theil des großen Fa 
Ih 


auıpfes bilden , welder jegt überall in der Weit 
geführt wird. (Bravo!) Es ıft das der Streit über 
jene Auſchauungen, von weldyen die eine 


andere den N chtsftaat perborreseirt und einen von 
ber Kitche geitügten und gelragenen Staat wünſcht. 
Redner kann fi des Gedankens nicht enticlagen, 
da& ſeine politiichen Gegner nur deehalb mit Deu 
Gegn:rn des modernen Staates gemeinjume Sache 
machen, weil es vielen gelangen it, für ipre Tendenz 
jene Stimmung zu beugen, welche durd Die Ereig: 
niffe des Jabres 1866 in die Gemüther gebracht 
worden ift. Diefe Erregteit der Gemüther beru 
aber auf der Furcht, die entſtanden ift durch Die 
erreißung des Bandes, welches früher die deutichen 
taaten umiclang. Er (Mebner) habe ſich feit drei 
Jahren reblicy bemüht, Bayern aus der Unfiherheit 
ansjubringen und auf vertragsmäßig georbneie 
uftände zuridzuleiten. Die Gegner jagen, fie 





Wittenberg 1860. | 





factor des beefigen Handels ausımact, voliftändig abgebrasen, 
ganz beſtimmte Thatſachen vor ſich haben. Neferent | 


im modernen | lie wielmehr, 
Nectöftaate etwas Erbaltendes erblidt, während die | lich geihäftslos, 






Pilfen 1809. 





danu den Minoritätsentwurf unterſtützte. Um 2 Uhr 
ſchloß die Sitzung; bie nächſte finder am Montag ſtati.) 


ndelöberichte, 
Wormö, 4. Febt, Die gebemmte Sdifffabrt, die dat 
Verladen in dieſer Be 


zu melden tik, netiren find: Ietgen, nfälger 11 
11 ft, 15 fr. Koggen 8 fl, m Ir. bis 8 fl 35 in 
DL bis nf. 10 fr mad Qualität per no in, 


Dratide 136% wenig vorrätbig, 28 if. 30 Ir. 
. per Gtr, 

ma 4, Gebr. (Ma: Nibericht,) Much diefe Woche 
achte im Eerreibegeiditite feine Nendberung. _Dafilelbe ver« 
von auzmdıts influirt, wieder Hau und ziems« 
5108, Am beutigen Rarkie war mur Deiner Ume 
jat. Zu notiren it: Weizen f. 10 90 fr. biefl. 10 45 
Korn A.R 80 fr: 


Kepziuden A 
In ber 


© 
fl. 11. 12, ver Sad von metto 200 Did, 
T. .... = 


6. 
13 


Zelegramm. 
— Münden „ 6. Febr. 


Geruchtsweiſe ver: 


lautet, Fürſt Hohenlohe habe jein Entlajz: 
jungs : 18 — u fein 
uthnı achfolger wird zugleich Hr. v. Berr 
re — 844 















Hausverſteigerung. 













zu Offenbady bei Laudau Preiömedaille. Breiomedaille. Ite Preiſmedaille. Donnerdtag den 
1543] An ben nahbezeihneten Tagen, jebe#- | m — — I: —— Ba 
ans, *) * . . Fi * b si R 
viebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in „Lösliher“ Form: Dinaos 2 ie, fu Incl 
* ——— Höljer öflentlich. auf Eredit Bacuum · Prurarat bes Apotb. u. Chen I. Paul Liebe in ner Big —— Beh bar 
* ittel Für Muttermilch, Nabrungemittel fr Blutarıme, Reconvalescenten, e u 
1) um 21. Bebhruar a Ip 53 —— — Bd, Sb, mit *55 36 fr. in ee W. — aueh Zune, derh 
I71 eihen Stämme 8, 4 u. 6. Dürkheim bei Upotbeler Dr. 9. Echepp. Mlattenbeins bei Apothelet 2. 2Benland, J n Eu Sweibräfen an 
4 erlen bitte, Grünftadt Goupert. Meingarten „ * 2 De Sanptiirafe — in —— 
— — ee 
— Pebruar 1870: FR 7 Fe "tie. 6 Derimalen Fläche entbaltenk, ——— 
im“ Nlafter Be —— Yahlungstermine zu Eigemgbirn Ka 
* £ . 
1650 gemiidite Stodmellen. Smweibrüden, 20. Januar 
2300 een Well Epileptiihe Krämpfe (Falfunt) R | Shuier, tb. Not. 
ector 0. 


en. 
1225 gemikhte Baunkaichirtett, 
ni den 4. Bebriiar 1870, 


as Birgermeiiteramt, 
1.9 haus. 

548] Dreher und tüctige Rafhinen- 

Keinen 
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finden gegen auten Lobn dauernde 


I» 
1 Wild. Mrapp, Mesanifer 
in Dürkheim, 


Dampfmaidine, 
eine Bpferbige, ‚feblerfreie, —— iſt 
—— Das Nähere dur ar 





[548°] Ein 5 Gommis mwirb in 
ein Specerei . 


ft gehucht. Eintritt fogleich 
Von went? jagt die di DL 


———— Te Teen er gt 
Baugeschäft. 

Kork) Untergei 

n — * 

feitimgen übernommen, 


Deine Mobnung it bei Herrn Auton Hoffmann, Gaftmirth zum 
Neuftadt, ben 2 Bebruar 1870, 





beilt brieflih der Speeialarzt jür Epilenhie ( 
in Berlin, Mittelirabe 6, — Bereits über-Dundert gebeilı, [21° | 













ihmeter bat wirber fein Geſchaft in Neuſtadt angefangen unb 
einſchlagende Urtilel bexzuiiellem. 


erben auf meinem Hlreau Pläne und Softenamichläge gefertigt und Bau 





Joh. Maurer, Bauunternehnier,, 
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Elfte Verloosun 


der Prioritäts-Obligationen vom Fahre 1856. 
878%.) Bei der Behuſs Amortiſation vor dem Großherzoglichen Notar Dr. Klein 
eute —— Verloofung der Prioritats Obligatisnen vom Jahre 1856 
wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Rüdzahlung gezogen: 

Lit. A. Wr. 15, 40, 213. 9320. 746. 914, 938, 992, 1190. 1247. 1467. 
1606. 1803. 1896, 1971. 2388. 2454. 2896. 
5017. 3082, 3289. 3306, 3691. 3838. 3846, 
3917. 3967, 4040, 4104. 4553, 4754. 4921. 
4947. 4953. 4997. 5000. 5379, 5388. 5434. 
5620, 5639. 5508, 5883, 6177. 6275, 6302. 
6391. 7205. 8212. 8292. 8447, 3697. 3800. 8845. 9108. 9138, 
9223. 9224. 9300. 9385. 9429, 9800. 9805. 9814. 9958. 10001. 
10043. 10188. 10211. 10530. 10852, 10952. 10977. 11805, 
alle dieſe zu fL 175 bas Stüd: 
Nr. 11480. 11643. 11713. 12121. 12208. 12324, 12377. 12613. 
12924. 12950. 12982. 13036. 13253. 13574, 13723. 15970. 14021. 
14190, 14268, 14272, 14290, 14369, 14575. 14591. 14592, 14611. 
14765. 14885. 15136. 15265. 15308, 15404. 15557. 15716. 15722, 
15813. 15911. 15962. 16027. 16064. 16337. 16652. 16958, 16963, 


17059, 
biefe zu fl. 350 dns Stüd, 

Die Inhaber diefer Prioritäts-Obligationen werben hierdurch aufgefor 
bert, beren — nebſt Zinſen a 454 pt. vom 1. Januar bie 
1. März L J. gegen Nüdheferung der Obligationen und ber dazu gehörigen 
Binscoupons in Mainz bei ber Hauptfafle Der Geſellſchaft, und in 


Mannheim.»Heidelberg veiden derren Kaster &Co. 


vom 1. März d.%. an zu erheben, von welchem Tage ab bie Verzinfung aufhört. 
Der Betrag der an abzuliefernden PrioritätssObligationen fehlenden a 
coupond wird bei ber Auszahlung bes Nominalbetrages ber Prioritäten gefürzt. 
Gleichzeitig machen wir, unter Dinmeifung auf die 88 3 und 4 ber Aller: 
höchſten Eonceffton vom 15. Jan. 1856 darauf aufmerfiam, daß Die nadhftehend 
verzeichneten, bereits ausgeloosten Obligationen ; 


Bon der Zie hung im Jahre 1865: 


Lit. A, Nr, 11361 über fl. 175. 


Bon der Ziehung im Jahre 1866: 
Lit. A. Nr. 6225. 8988. 9333, 
alle biefe zu Al. 175 das Stüd; 
Lit. B. Mr. 12511. 13251, 14066, 
alle diefe zu fl. 350 das Stüd. 


{1} 
Bon der Ziehung im Jahre 1867: 
Lit. A. Ar. 1708, 3562. 3987. 5022, 7055. 10988, 

alle dieſe zu fl. 175 das Stück; 
Lit. B. Rt. 13600. 14912, 16410, 

alle dieſe zu A, 350 das Std. 


Bon der Ziehung im Jahre 1868: 
Lit, A. Wr. 2157, 2272, 7339. 8175. 8504. 9350, 10896, 
alle bieje zu fl. 175 das Stüd; 
Lit. B. Nr, 13027. 13029, 14761. 14770, 15130, 16404, 
alle dieſe zu fl. 350 das Std, 


Bon der Ziehung im Jahre 1869: 


Lit. A. Rr. 1912. 2043. 3397, 3743. 4829. 6322. 7420. 9997. 11382, 
alle dieſe zu fl. 175 Das Stüd; 
Lit. B. Wr, 11786. 11866, 12489, 12525. 18128. 13394. 13538, 18648, 
alle dieſe zu A. 350 bas Stüd 
bis heute zur Ruchzahlung noch wicht präfentirt worden find, daß beren Ber 
ginfung vom 1. März 1865, besiehungsmeife vom nämlichen Tage ber Jahre 
1866, 1867, 1868 und 1869 an aufgehört hat, und bie fehlenden Zinscoupons 
bei ber Rüdzahlung in Abzug gebracht werben. 


Mainz, den 31. Januar 1870. 
Der Derwaltungsrath. 


Liebig’s Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika).' 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, [189%] 


Grosse Ersparnina für Hinushbaltungen, 


Augenblickliche Horstellang von kräftiger Fleischbrühe zu ®;; des Preiser derjenigen 
aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemäsen ete, 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1607; Goldene Medaille, Hävre 1568. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 
14 engl. Pid.-Topf. 14 engl. Pfä.-Topf. 
a0. 2. 64. “dB, 1.36. 


1993, 
3338, 
4203, 
5123. 
6056. 


2321, 
3571. 
4490. 
5368, 
6082, 


1499, 
2954. 
3597. 
4941. 
6548, 


Lit. B. 





Ya engl. Pfd.-Topf, 
“54 kr. 


t engl. Pfd.-Topf. 
af 6.88, 
Nur echt wenn 
z 9 jeder Topf nebenstehende 
Unterschriften trägt. 
Zu haben in den meisten Handlungen und "Apotheken. 


— 
— — —* 


En gros Lager bei den Correspondenten der — 


Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Dritte pfälziiche Gewerb- und 
Induſtrie⸗Ausſtellung zu Kaiferslautern 
im Jahre 1870. 


rar) Naben durch böhite Entkbliekumg des !. Handelsminifteriums vom 21. Iuli a3 
r. 9357, bas burd ben biehaen Gewerbederein ber bochſten Yanıbesftelle we, h 10 





..no» 


— 


gamım für die im Spdtiommer bed IJabres 1870 babier u veranitaltenhe Dritte 
erb» und IndufirieMinsäftellung genebmiat worden ıft, veröffentlicht man burn 
daß viefe Musitelung am 25. Yuguft 1670 eröffnet und am IA, September geichlailen ı 
Am. Sige der f. Berirksämter der Pfalz werden Epecial-Lontites gebildet, denen 
Ausiteller ibre Anmeldungen fpäteitens bis 1, Jumi 1570 einzureichen haben. Die (iniem- 
*— der Husftellungsgegenjtände bat innerhalb ber Zeit vom &. bis 15, Auguſt 1870 u 
erfolgen. 

‚Das unterzeichnete Central-Eomite erluht bie vfalziſchen Induftriellen um Irböafte 
Betbeilipung an bieler Ausitellung, die ein Bild vom bermaligen Stande ber plülziiceg 
Indujtrie geben und zu deren Hebung unb Forderung beitragen ſoll. 

Jar Ausftelung eianen fich alle Gegenitände, weiche im der W er oder 
fabrifmähtg hergefeit werden; für die XV. Grupre „Feuerlöſ— athe mer 
den auch —E Ausfteller zugelafien. 

Saiferölantern, ben 1. September 1869. 

Im Auftcage bes Gentral:Gomites der III. pfälz. Gewerbe: u. Induftrie-Ausftelung; 
Der I. Borfigende: Rohe. 
Schuldienſt-Erledigun 
zu Altenkirchen, Bezirklsamts Homburg. 
laſst Die durch das Ableben bes Lehrers Wilolaus Lauet in Erledigung gelemmene hie · 
tige obere Schulftele wird derdurch mit einem breimshentlisen MWeldungstermine jur Deren 
bung ausgeicrieben, 
Die mit diefer Stelle verbundenen Behaltsbesüge beleben in: 
. Haar aus ber eindelale » > “0.020. 235 27 fe, 
Anſchlag der Güter, 5 Tagwert 10 Decimalen 471, 33 Tr, 
. Anidlag bee Wobnung .» 2 nn 271 — Ir 
. Anschlag bes Beholdungäholges, beitebend in *r Kate 
ter Vrügelbolz und *r Slntter Wem . . . su —Er 
Für ben Stirdendienit, homie das firchliche Weläute, 
melde Dienkte ber neu anguſtellen de Lehret mit bem 
Vebrer der Vorbereitungsisule abwechſelnd wie in 
bisberiger Weile zu werleben bat, merben aus ber 
Gemeindelaſſe beat > 2 en 10. — Me. 
j . Summa BL — fr, 

gür wenn Land Lebrtanles liefert bie Gemeinde Centnet Steinfoblen. 

e uittragen! merber werben erlacht, ibre Geſuche mit ben vorihrifttmäßigen Bug 
nifien belewt vor Ablauf des geieklen Dieldungstermines periönlich bierorts einzureichen. 

Bilienfirhen, ben 29, Januar 1970 e 

Das Bürgermeifteramt, 
Gerber. 





Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschiiffahrt 


von Bremen nach 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana, 


[907° 


D. Ohio Wittmoh ©, Febr. nad Baltimore via Southampton 
D, Unton Sonnabend 12, Febr. nad Wewpert via Soutbampton 
D. imerita Sonnabend 19. Gebr. nad Wemvort vis Southampton 
D, Weſer Sonnabend 36, Febr. nadı Nemwanrt via Southampton 
D. Sannoper Vittmob 2. März mah Davana u. Rew-Drleans via Hanr: 
D, Bremen Mitmob 2 Mär nah Remporl via Davre 

D, Zeutſchlaud Sonnabend 5. März nah Wemvort via Enutbampten 
D, Berlin Dittwoh 9 März nah Yaltimore vis Southampton 
D. ann  Bonnerdiag 10, Wärz mach Nemyorf direct 

D, im Sonnabend 12, März nach Nemnort via Southampton 
D. Sanfa Mittmob 16. Wars nad Memyort via Dante 

D. Donau Sonnabend 19%. März nad Newuort vis Southampton 


PaflagerPreife nah Newsort: Erſte Aajüte 165 Thaler, ite ate 100 Eh 

len * 56 —X — Thaler, Im 7 = gi — 
nach Baltimore: Sajüte er, iſchtnded 55 Thaler pr. 
Gohage Breite nah Aew + Orleans und Kanana: Fafüte IBO rn Zi a 
5 Thaler preuh Eourant, 

Bramt nah Nemyort und Baltimore: 2, 2 mit 15%, Vrimage pr. 40 Aubifiuß Bremer 
Maße. Ordinäre Güter mad Uebereintenit, 

Fracht mad Newr Orleans und Davana: %. 2 10" mit 15 %, Primage per 40 Stubitiu.g 


j Rübere Auskunft eribeilen ſammtliche Vaflagier-Erpebienten in Bremen umd derem 
inlandiſche Agenten, jomie 
Die Dirertion bes Norkbeutfchen Moyb. 








365°) u Bertragsabichlüiken für obige Geiellihaft find ermächtigt 
Die couceſſionirten Generalagenten 


Gundlah & Bärcenflau in Mannheim 





| 


Bor Täufhung durch nahgeahmie Gtiquetts wird gewarnt! 


Breiögefrönt 


auf ber Ausftellung in AUmfterdam. 


u Geſundheits-Kaffee, 


not chemichet Unteriuchung frei vom Gichorien, Ficheln und fontigen fchäblichen 
Stofien, Iit moblichmedtenb wie ındiiher Mafler, jedod viermal billiger als Dieser, 
und befommt auc denen vorzinlich, die an Blutanbramg, Augenübeln, Magen- 
und Unterleiböbehhmerdem leiden, Unfer (und fein anderer) Geiunbbeits-Nafee 
wi empioblen non dem Herrn Samitätsrath Dr. Uuge in Kötben und anberen 
utorstäten. 
Wo nicht ungweilelbait unfer echter Geſunddeits · Nafjce zu baben, befiche 


Jedes Padet bat unfere Unten 
ſarift wie unten, 
Nıapizsun sans@aupttsgau sta ine 
DR ara Wal Hain avru ao 


man folsen diteci bei uns zu beitellen. 
Krause & Co. in Rorbhaujen am Harz. 
edes Padet 

de⸗ edler undhe its · ⸗ getauft fin wii, 
Kaflee'ö hat neben . adie auf 
fiehende Unterfdrrift: diefe Unterjgeift, 
Bericht der Rational:Zeitung über die Amfterdamer Ansftellung. 

B Birle Surrogate für Haflee und Fecolade präientiren fich aleirhhalls bier. Umet 

iönen bat ber „eiunbbeitd-Mafiee” von Krauſe & Eo, in Norbbauwien mobl den aröhtn 

Werſt. Es if dies ein merklich recht zu empieblembes und recht geſfundes Surrojat, 4 

verbbemt, -eitrigit —E merben. Es entbält eine tudaige Quantität teel ea Rabrum 


Hoffest und ijt das directe Begentbeil ber Cichorit, deren Rahrwerih ein durchaus 32 
mutilcher if. 117%] 


Bclänbete Leiche. 

Beftern murbe im Rheine bei Spener bie 
eines unbelannten Mannes non etwa 
9 Jahren gelämbet. Dieſelbe war 1,70 M. 
groß, Kopf und Geht regelmäkig, Zähne 
woblerbalten, Mund breit, * und Bol · 
bart dunteiblond, Körver wohlgenadtt, Schul · 
tern breit, Bau mustulss. daxbe der Augen 
mit leicht zw erfennen, mabrkbeinlih braun. 
Sie mar belleinet mit wislettem — deir 
fen ichwarze Korntnöpfe auf ihrer er fläche 
einen Stern baben, ferner mit blauer einreibi* 
er Zuschmweite, in deren linler Taſche man eim 
pier mit Geihäfönotigen, fand , braunen 
Tuchdoſen, in deren linfer Taſche 25"/2 freuger 
waren, fchwargleidenem Galstuche, leinenem 
Dede mit dem Seien: 9. 5, M., idewarj unb 
weit geftreiltem molenem Unterhembe, baum · 
wollenen Unterhosen, beaumen Wollioden, ber 
eine am ber Lupipiie ſchwarz. und netten bop- 
pelfobligen In, in melden filgfoblen 
auen, Un dem Ringfinger der reiten Hand 
berand fich ein eintacher Boldreit. Die Leiche 
ib in Bolge Märkerer Rälteeinwirkung vor Ver · 
mehung est geblieben und läht ſich deshalb 
auch nicht angeben, wie lange der Hörner im 

Water gelegen. Zu : 
Ich erinte um Nachricht über die Verlönr 

fichfeit des Verunglüdten. 
Speyer, den 29, Januat 1870. , 
Der Voltzei-Eommihidr: 
Beringer. 


Nutzholzverſteigerung 
dem Esthaler Privatwalde. 







nerötag Den 10. 
Pebruar 1870, 


‚As Lambtecht ; 
denhauſen imStlein’ 
n Baltbaule, 


lafien Aohann —X oifs Erben 


SSR. [353%] Am Don · 





Bolz verſte igerung 


aus Geftütswaldungen des Reviers 
Samstag deu 19. Februar 1870, Morgens 14 Ur, im Gemeindebanle yu 


mobr : 


8 larchen Stämme 1. Gl., 35—3% lang, 


11—16" bid. 


24 bitte 2 Gi, 52—90' lang, 9—18" did. 
10 bitto 3, EL, 57-80" lanı , 7—10” bid. 
t dito Stamm 4. EL, 21’ lang, 8" did, 


2 dins Sparten 


1 eichen Stamm 2, GL, 20° er did. 


18 bitte Stämme 8, EL, 234 
3 20° bi 


ang, 
d. 


14 bitte 4. GL, 16— 38 lang, 8-17" did, 
5 bitte 5. OL, 19--82° lang, 11169 did, 


1 bitto Abidmitt 4, GL 
7 bitte Abiänitte 5 EI. 
21 feiern Stämme 4 GL 
18 bitto 4. EL. 


SZweibräden, den 3. Februar 1870. 


ägersburg. 


3) fieiern Sparren. 
108 ditto Gkrüfftangen, 
50 bitto Trutlein. 
100 fidgen Fachgerten. 
1100 buchen bitte, 
60 eichen Wognerilängen. 
1 feiern bitte. 


18/4550 bucden u. eichen Wobmenftangen. 


2 laſter eichen Scheitbolj, 
1'4 buchen bitte, 
höhe 


bitte Stangen u. Näprügel, 


15 °„ eichen Vrugel. 

Fu „  birlem bitte, 

3 „  Sieterm in aipen Prügel. 
1968 buchen Heiiermweilen. 


Die königl. Geftüts-Direction: 
v. Rad. 





Mannheimer 


Haupt: Pierde- und Rinppieh- Märkte 


verbunden mit einem Maſchinen-Markt 


am 77, 


tbeilen, fl. 1400 beitinmt, 


Ber diesjährige Mal Pferden, arten: und Mindvich« Martt findet am 2. 
und 9. Diai 1870 babter itatt und in cbentalls ımit einer Pramlirumg, eventuell mit einer 
Verfteigerung ausgejeichnerer zu Markte gebradter Farren, KRıme und # 
Wierdereniten sc, verbunden Das amt 1, und 2. Dai Huttfindene Weltrenmen wird von 


dem babiichen Henmverein weranitaltet. 


Außerdem findet vom 30, April bis 7. Mat einichlieklich ein Mafhinen-Marft_ftarr. 
Be billiger und guter Unterbringung ber 
ſich auf dem nor dem Heidelberger Thore gelegenen 


von Wachenheim nachbe je ichnete — aus mit genügendem Aaum 


ie Mar · 





ihrem Estbaler Walde auf Erebit 
tini 1870 verfteigert, 
Unbelannte Steigerer 


beisubringen und bat jeber Steigerer einen 
onnehmbaren Bürgen zu Hellen. 


Biitriet Estbalioblerberg, Abtheilung 4 auf! 


ber 

8 fiefern Nupbolzftämme 1. EL 
18 bitto 2, EL 

2 bitte Bloche 1, El. 

56 bitte 2 GL 
291 ditto 9, ¶ 
299 bitto 4. EL 

5 bitto at 4 61, 

7 eichen Abienitte 3. El, 

19 bitto 4. EL 1 
84 ditto 4. EL, Für Babnſchwellen geeignet, 
2 bitto Magnerklangen, 

9 buchen Abichmitte 4, El. 

Diltrict Gnthaliohlerherg, 

Sergerdell 

11 lieferm Blöhe 2. EL 
144 bitte 4, EI. 
210 bitte 4. OL 

10 eichen Mbichnitte 3, El. 

24 ditto 4, ©. ‚ 

7 bitto & EL, für Aahuſchwellen geeignet, 
47 bitto ——— 
Diſttict Estdalfohlet 525 lin 

ber Steinbach. 

2 eichen Ahichnitte 1. El. 

7 dino 2, BL 
23 Min x EL 
44 butto 4. EL 
43 dilto 4, EL, für Babnkbwellen geeinnet. 
47 buchen Abſchnitte 3 EL, für Babnichwelr 

len geeignet. 

233 bitto 4, @L,, für Babnichwellen geeignet. 
# bitte, jr Schiehlarrenbäume geeigwet, 
7 eiden Manneragen, 

19 fietern Blöche 3, 

12 dito 4. GL 

3 linden Abisnitte 4. E&. 

Diitrict Mepelsrain, Absbeilung 6, 

58 feiern lie a. El. 

357 bitto 4. EL 

32 dino Baultämme 4, EI. 

13 bitte Sparten. i R 
Am Bintertval in ber Breitenbach liegend. 
50 Fichten Wagner u. Gerültiiangen, 

75 ditto Howienitanmgen I. EL 
158 bitte 2 EL. 

150 ditto Baumpiäble. 


Heritellung einer Brüdenwaage. 
Mutterftadt, Desirfaamts Speyer, _ 
B14"s) Im der biefigen Gemeinde foll eine 
radenwaage bergeiellt werben. eber · 
nabensluſtige werben baber eingeladen, ſich 
innerbalb 14 Zagen bei bem lnterfertigten 
anzumelden. 
—— ben 2, debruat 1870 
e Bürgermeiiter, 
Benner. 


- agb: Verpachtung. 
ara, [Mil Dienste 











A mamt, 


&. 9. Bell, 











haben miſſe 
ibrer Bürgermeilterämter über ins 


[ 
Abrbeilung 2 in ber 
e. 


ſen vergeben. 
| „„nmelbungen ber Herzen Pferde Handlet wegen Stallungen x, chenio ber Herren 

abrifanten von lanbwiribieeitlihen Maſch en und Werdtien megen der genmfinshten 
äume x, lonnen jegt ſchon bei dem mitunterjeidnelen Comite gemacht werden, weldes aud) 
Fiede jonit gemünicee Mustunft über die Märtte zu 
Auf beiden Märkten finden wnier amstlider 
| wozu 55,000 Looſe & fL 1 ausaeneben merben, 
ı beiden Werloofungen, fo be im 
| Gerwinnite beiteben in Equipagen, 
{und Gerätben, Fahr und Neitrequifiten x. 

Uebermebmer einer aröhieren Anzabl von Looſen wolle: ſich as ben Gaffier des Comite's, 

Here W. Darımflädter dahier, wenden, meiher foldıe jedo& nur 
sen genen baare Entrichtung fl. 190 abniebt. 


Die Yieferiimg der mötbigen Fourage wird am folibe Unternehmer zu jeltgeiepten Brei 


Frühjahr 1870. 


283”) Der biesjübrige Prühlahrd + Sauptı Pferde: und Mindvich- Markt wird 
28. und 25. März dabier abgebalten, 

Hm =, Dar, Nachmittags, findet eine Prämiiren 

auf den Marti gebrachter Uerde Matt und find file 16 Prämien, die fi auf 25 Werbe ver» 


geben bereit it, 
G 


Alles Räbere —— die audgegebenen Programme. 
N 


Die vereht lichen Naufer und 
eingeladen. 
Mannheim, im ITanımr 1970, 


erfäufer werden zum Beſuche ber Märkte ireumbiihh 


Der Gemeinderaih. 


Adenbad. 
Zandwiribidaftlidier Bejirtd-Werein. 


Eierdemartt · Gomtte, 


3.25%, 
©. Sauler. 





Tb. Weis, 
Schrimäbrer. 


Arabiſche Gummi-Kugeln, 
bereitet von W. Stuppel in Alpirsbach. 


5706] Ein worzügliches Linderungsmittel für Brufte mb Snftenleidende, Es mer 
ſolche blos in nerkbloflenen Ehadkein, welde mit dem Seuanih des Herrn Ir, Wörner | 


9 vorzilalicher, zum Verlaufe 


inder, fomie mit 


ir Berkanfe beitimten Zbiere befinden 
Viebucarlt · Platze smedmabige Stallungen 


ontrole grohe Verlooſungen dan, 
Jedetß Looß berechtiat zur Toeifnabme an 
günſfigen Falle ein jolkes zwei Dial gewinnen lann. Die 
Wierden, darten, Aindvieh, Landewirtbibaftliiben Raſchinen 


in Ponen von 110 Yon 


F. Vieger, 





in Breslau verieben find, abgeueben, und find ſolche in baben a %4 Schachtel 14 fr., Yr Ehadhiel | 
7 tr, in Zudwigähafen ba BBiIh. Auelins 


Generalbepst von I. Ge. & 





ya Bereitung aßler Beten 


gadhaltiger Getränfe 
Hermann - er Ch. Glover, 
IH8, Aaubeurg Veiflonmiee, Daris, 


Grltertwaller, borsie alle befannten Diine 
sah wer mach Gerihriit ziijessmengefeptrn metl- 


Mühen Waller BGeba-kimemabr, femwie 

baltige, qemuiryir ums meingeikize e ira a e 
eufsieenbe Beine Aunsrd Bier bar 
alten gleich mewljinene u machen, Saflelbe 
verbeflern,, iomehl_ım Briamad mie Kualisdt, 
Uieterbaupt alle rbleniautrz Serränte zu bereiten 
Pelonbere Eimeichrung IM nicht erferbertich. 
Ietermann kann bie Addrung übererhimen. — Bar 
Tantir, 

Diele Apparate find bir einpam, melde allen 

erste! & — 


8 — ten are Er kg 1, 7 Leis 
ke einzigen, we Be on J 
arm —— eatlseräen. er 


Diejenigen, dor fich mit biefem innbringrnten 
— befafira wollen, Bun ra Harktu 
aber FA HL BL LILLIOTTE 
‚gen Getränten'‘ deurben, en jenes Br 
PN vw eben seröfraeluhr won ben Pr 
Tann, in —— Eprade rridirsen bei Eile 

in Berlin, wernichis m allen 
» — (Giebrauds-Beiorifung ber 





jeder Branche weitt unnuägelegt, auf Grund 

ae Bee ae regen Iranticter Anfragen und Antworten, für derren 

$. WFlenenbeimer, Bei 29 und Ürauengimmer nad: [473°] 

[642'/s0] Das conce, Geihaits- unb Confullations- 

rer —— — —— —ãA &. 8. Wolff in Zubieigss 
Meingeift, 


feinfter Qualität. 
Mannheim. 


Verantwortliche Rebaction: Dh, Bebbarb Stan. 


drüber, Darnıitadt. 





®. 2, irnborfl, 


elius. 
An Orten, mo fih mo feine Riederlanen befinden, werben jolche errichtet durch Das 


Brieie franco. 


Dr. med, Soffmann’s 


Kränter-Örufifprnp 


iſt burch_Seine Beſlandtheile, bie fein 
anderer Sprup enthält, das ficherite 
ulten, 
Deilerfeit, Berkbleimung, Brustleiden, 
Salsbeidmerben and Steuchbuften. Lager 
in Flashen a bi fr. und 27 fr. halt: 

b. Wilde in Lubmigsbaien, Pr 

aumann in Ebenloben, 2. une 
in Dellbeim, Fr. Deng in Aanbel, 
Karl Ehumaner in Yanbitubl, Ir 
8. Feldbanfd in Landau u. Gonr, 
Meinhardt in Mußbach.  |üsaite] 


Mittel gegen jeben veralteten | 





täbrliche Breisliften jederzeit atatis. 


1533] BWladbälge für Me 


in Ratlerslautern. 


Die homönpath. Gentralapothete 


von 
Ludwig Landgraf in Münden, 
welche ſich allein mise mit Der Bereitum 
homdopatbiiher Arzmeimittel beſcha 
tigt, empfieblt ihre Medicamente, ſowie Haus · 
und Taldrmapotbefen nadı Berihriit aller er 
ihieneren bomdopetbiigen Handbacher. rn 

) 


Gute Pläge und Stellen 


per verier- 
tigt_ unter Garantie Peter Boif, Sattler 


[50H 







Ein Mi 

“ta ee 
Diabimühte, 14 Mahl- 
gärgen, Crlmäßle mit 2 
. X Troitgängen, Schneide 
"—ymäbie und Hanlreibe mit 
* — —— —— 
+ — obrbauſern, 9 
und RAinditällen, 2 großen &,beuern, —— 
oem Koi, ſeht hhonem I Morgen arobem Garten 
(mozu noch IN Morgen jehr gute Keder u, Wielen 
in näclier Nübe gegeben werben können), im 
Verige auter Sandichatt, im unumterbrocenem 
Vetrietu während des ganjen Jabers, if gu 
vertaufen. Dailelbe firgt in einer der beften 
Gegenden NMabens, 5 Minen vom einer ard · 
heren Stadt, dem Ausgangspunfte dreer 
Badnen und eignet ſich bauptlaclid für einen 
bemittelten Diann, ber neben einem atten Über 
kbaite die Annebmlicteiten einer größeren 
Stadt und Tchr bühiher Geuend geniehen 
mil, Offerten unter W. D. 400 befördert bie 
Annoncen: Erpedition yon SBaalen 

ftein & Vogler in Frantfurt a. 


Hausverfauf, 

Fe) Gin im beſtet Dane ber St 
Spener berimhliced zmeinöcdiges Wohnbaue 
Anbau mit Dirtergebäuben, Etallungen, ars 
ben gewölbten Aellern und anitehendenm Gare 
en von 20 nn ri —9 — in meldens leit 
labren eine suration und e 
wirinſchaft mit beitem Grfolge re 
wurde und überbaunt feiner fehr ailtfernen 
Lage megen zu je dem Weitiihtshetrich necintet 
18, mird aus Ireier Hand unter ichr billigen 
Debingungen_ verfauft durch das ricäitse 
bitrenu von J &. Korn ın Epener. 









QJ 
pe) 
2. 
= 
ER 


Die nähite Ar. IP des neu H 
VI Yabegenges enthalt; . 


. 
Eine Gabinetsintrigue. (Fort) Giftoriicher 

omon von G Silıl. — Zur Gharakteriiil 
ber mertwürbigiten Witte. IV, Strucdnie Bon 
Dt. Turenſutid. — Annonce und Beclame, 
— Bauet aus mwinem Verbartum V. Ein 
alich Vaar. Yon #, N. Veit zinei Charaktere 
töpien von J. Oberländer. — Der Epinn-t 
Böuig vom Heibenberg, Don 8, Büder. — 
Am amilientiürhe: Ein famicher Eulturträger. 
Ton Richard Anbree. Zu dem Bilde von 
Moielagen, 

Su Beitellunnen empfiehlt ſich 


Ed. Kaußler in Landau. 





















| Einzig sichere Hilfe| 


Geſchlechtskranke 


bietet nur, das beräbßente Buch: 

Dr. Retau's Selbfibewahrung 
mit 27 patb.anat. Abbildungen. 

Do ſelbe bat ben Iwech durch gründliche 
Delebrang über bie hohe Bedeutung 
des Weiclechtälebend und Mintberlung des 
einzig fihreren Seilverfahren® den 
auf dieſeen Gebiete in To bobem Grade 
weiriebenen Schwindeleten ein Ende zu 
meden, Auer ben Folgen ber zn 
fhmweifung verbreitet «& Fich bauptläch- 
lich aud über bie Omante und aicht den 
bapurd Üeihmäcten bas fl e Mits 
tel an die Hand, fa vollhändig miede: 
berzuftellen, Binnen 4 Jabren verbanten 
diefem Hude, einer, allen Megierungen 
überfanbten Dentfhrift zufolge über 
15,000 Berfonen ihre Belantbeit, 
Terlag von ®@, Poenide s ehulbudh 
handlung in Beipaia und dert, wir 
in jeber Yuchbanblung für fL 1, 45 fr. 
su befommen. 10a] 


Schmiede-Bentilatoren, 


beifer als Blasbälge, 4 Wahtreten, 5 Ziehen, 
De en — = 
ein ram 4 * 

Reue Dartzeritruhe 12 r 


Glaſer-Geſellen, 
2 finden dauernde Arbent hei Rob, 


tuchtiqe, 
An drefohn, Giaſer in Dürkheim a. ». 
Kaarbt. [a8*:] 


gefalzenen Yo Sabberdan" 


empheblt_ in Prima-Qualität biNigft 
Garl Sohle in Haiferdlautern, 


[49774] Ein grobes ober zwei Heinere Zim · 
mer ohre Möbel per 1. März zu miethen ge 
fircht. Offerte unter K. R, ro, 499 beiorat 
bie Erp, d. Bi. 

l442] Imei Schöne unmöblirte Simmer zu 
vermieiben. Bo? fagt bie Erm. db. Bi. 


[465%] _ Ein Ichönes_unmöblirtes immer 
auf ber Ogneräbeimer Strahe an eine anti 
diee Terien zu vermietben. Wo? fagt die 
Ep. b, BL 2 






&. 
[B167%%24} 








Buchdruderer von I. Baur in Yubminäboien a. Rh 


älziſcher Kurier. 


Aurler 1} it Wußmahise des lontags, und mit mödenitih drei Unterhaltungs 
EEE ie ee die Poft bejogen. Yuferate werden mit 3 Kremer die wierjpaltige Petitzeile 








für die Monate Februar und 
März kann auf dieſes Blatt noch abonnirt wer⸗ 
ben. Der Preis für bieje beiden Donate be 
ik bei den Poftbehärben durch ganz Bayern 


—— — —— — —— ———— 


Ludwigshafen, 7. Febr. 

Wenn es in München im bisherigen Schritt 
fortgebt,, fo werben wir wohl laum mit dem Ende 
der lautenden Woche auch bad Ende der Mbrehr 
debatten in unferer Atgeorbnetentammer erleben 
Indeß ſchadet es durchaus nichts, bak bie Herren 
fi mit möglihft breitipuriger Behanlicteit aus 
ſprechen; denn bie Welt, wenn fie wirflic, wie Hr. 
Dr. Jörg meint, ihre Dlide auf den Saal in der 
Prannertaafle gerichtet hält, wirb zu einem ganz 
anderen Urtheile über die Patrioten gelangen, ale 
Diefe zu ermarten fcheinen. Betrachten mir uns den 
Hm. Neferenten — ben man feinesmegs zum Troß 
der Partei zu zäblen gewohnt mar — jelhft, Dieier 
begründet, wie ber Leſer aus der Bellnge zum 
Sonntags: Kurier" weit, das Mißtrauenvotum 
gegen ben biöherigen Leiter der ausmärtigen Politif 
Damit, dab er tbeil$ ven Morten, theil$ dem Sinne 
nad) erllärt: Gegen die Stontshandlungen bed Für 
ſten laffe ſich mit Recht nichts einwenden; aber die 
Gefinntng, aus der diele Handlungen bervorgegan: 
get, jei ber Deutung fahig und auch darum vers 
dädtig, weil — Die periönliche Ehre Sr. Durchlaucht 
wolle er zwar nicht antaſten — Dero „ozuſagen 


Ludwigshafen, Dienstag 8. Februar 


ver -Gommunalfteunern bie Hälite oder bad 
ganze Einfommenfteuer:Eapital eines Jeden zu Grunde 
gelegt werben fol. Der einfache, geſunde und nerabes 
aus gehende Verſtand enticheivet ſich mit der heift- 
ſchen Adgeorbnetenfammer für das Leptere. Unſer 
Herrenhäuschen natürlich dagegen. Denn dort figen 
die reihbegüterten Standeöberren, jog. coniervativen 
Geheim: und Gommercienräthe, und, was das ſchouſte 
ik, mit Stimme diefelben HH. Miniſter, welche bie 
vernünftiger fautende Gelegesvorlage überhaupt mad: 
ten. Diefe Alle, mit wenigen Ausnahmen, wollen 
nur bie Half te des Einlommenitener: Capitals bei 
dem Aus qlag der Gemeindeſteuern in Anichlag 4. 
bracht wiſſen Warum? Weil fie in vielen Ge— 
meinden, beſonders im rechtsrheiniſchen Heſſen, die 
Hochſtbeguterten find, jene, bie Gemeinden, aber nicht 
mit den entſpredenden Steuerzahlungen unterſtützen 
wollen. Natuürlich wird das in der Ablehnung nicht 
geiagt. Biel ftantsreifer Mingende Motive werden 
dafür vorgebradtt. Und millin ſtimmen unfere Di: 
wifter und Minifteriellen bei Es gilt ja, dem flab:l: 
fien Elemente, dem ftanbesherrlicen, gefällig zu fein. 
Mag man fid ſträuden, wie man will, grünblide 
Berernfadung des Etrueriyitems, Wegfall Der indi- 
weten Beiteuerusa, progreffive Beltenerung blebt 
doch nicht aus. Noch weniger aber bie gänzlice, 
völlig ielbiiverihuldete Rufhebung aller erſten 
Kammern in Drutisland, mo fie im ihrer jegigen 
Aulammenicgung überall die Regierungsunsfähigteit 


und den Mangel an Opfermilligkeit des Adels gezeigt | 


aben, hinter melde fi reactionäre Minijterien ver: 






blätterm. BDerfelbe Foflet wierleljähelih A. 1. 90 ir, jomehl dur 


oder berem Raum beradinet. 





1870. 


in biefem Beginnen zu ftügen, im Abgeordnetexhauje 
der Antrag anf vol e Aufhebung des Eoncordats 
eingebracht murbe. as die nationale Oppofition 
betrifft, jo beabfichtigt man, den Polen Zugeſtänd⸗ 
niffe zu maden, um jo bie Macht ber vereinigten 
Oppofition zu breden. Bor zwei Jahren hätte viele 
Politik entſchiedenen Erfolg gebabt; heute dürfte fie 
an ihrer Wirkjamteit bedeutend eingebüßt habeu. 


Prantreid. 


O Paris, 4, Febr. Der Antrag Reramy's 
bezüglich des Jejnitenorbens wird mahr.dems 
lich eine lebhaftere Debatte hervorrufen, als man 
anfangs glaubte Die Ultramontanen nehmen Die 
Sache fehr heiß. Und doch handelt es fi nur darıım, 
bie beftchenden Gelege anzuwenden. Die Jeiniten 
find feit langer Zeit ans Frankteich verbannt gewer 
fen; die Uugeleglickeit ibres Aufenthalts in dieſem 
Sande murbe durch ein Urtheil des Gerichtshofes von 
Douai (beftäti,t durch den Gaffationshof am 8. Aug. 
1826) ausgeiproden. Die Batrstamımner hat ſich am 
18, Januar 1827 in dem gleiden Sinne autges 
ſprochen. Die Orbonnang vom 16. Juni 1825, bis 
heute nicht aufpehoben, verweist die Gollegien ber 
Gelellſchaft Zeiu unter bie Leitung dev Umverfität, 
da fie einer in Frankreich wicht gewplich befichenden 
religiöfen Genofjenihait angehören. „Es if nam 
natürlich, bemerkt bir „Wattonal”, dab ſich im Ge— 
lepgebenden Slörper eine Stimme erhebt, um gegen 
die Aunmaßung ber ehrwärbigen Bäter zu protejtien, 
welche ein fo beflagensmerihes Uebergewict gewon; 








jeden oder doch mittelt ihrer Leibvienerfdaft darin | men haben, obgiei die Neitauratiom eldſt, den Ger 


| wirtgihaften. Dieſe Herreuhäuſer find — Frinen 


wohnbeiten des alten Syftems getreu, die erwähnten 


internationale Stellung” ein Domic in mehreren ! Schuß Pulver werth, benürfen den auch nicht. Dein | Uctheile gegen dieſelben ausgeiprodgen bat.” 


anderen Staaten verleihe und barıum die Möglichkeit 


längit Haben ſie ſich ſelbſt rwinirt, im conflitntsonellen 


Der Hofjournalit Element Duvernois ſieht ſich 


eines Berrathed am bayeriichen König und am bayeı | geben ber Kleinftaten fi aber jedenfalls un: | beute in der Lage, eine traurige Pflicht zu erfüllen. 


rischen Vaterland nicht ausfchliehe. . . . 

nn folde Monftrmofitäten den Minifler fürs 
zen — was wabricheinlih ift, denn ichon beißt es, 
Fürft Hohenlohe habe fein Entlafiungsgeiucd drin: 


; möglid) gemacht. 


| Defterreidhifdyingarifhe Monarchie. 
I Wien, 2. Febr. Dem „Shwäb, Merk.“ 


Er bemumeirt ben ruhigen Bürgern die Mißbrauche, 
welde mit dem Verſammlungérecht getrie 
ben werden, Alles ſcheint ruhig auf der Oberfläse, 
fogt er. Die Aaınmern berathen über Die großen is 


vendft wiederholt —, fo wird hie umparteiiiche Se: | mird geichrieden: Unfer Mimifterium bätte end: | terefen des Landes; bie Wintiter ſuchen mein Aateili 
fchirhte einst fagen, Daß diefer nicht einer parlamens lich nach ſchweren, langen Wehen den Geburtsact gen zu verwalten; die Geichäſte nehmen neuen Ants 


tariihen Nemeſis, Sondern daß cr einem Sonveränen | überftanden, Von neuen Männern traten ein: FZIME | tdmung. 


Partelunverſtand zum Opfer gefallen ift, wie er bis 
dahin vielleicht niemals in einer parlamentariichen 
Urena ſich berumtummelte. . ... 

Schon am Freitag fol Die Kammer ber Reichs: 
räthe in einer geheimen Sigung fi mit der könig⸗ 
lihen Entihliegung befaßt haben, burdy meldje die 
Annahme der Harleh’ichen Adreſſe verweigert wurde; 
«4 liegen darüber aber noch feine näheren Ange: 
ben vor, 

In der nähen Zeit fol in Münden eine Zus 
fammentunft der (particulariſtiſjchen) üddeutſchen 
Fraction“ der ollparlamentsabneorbneten fattfins 
den. „Der Zweck läßt ſich leicht denken,“ 


Deutſchland. 


* Münden, 5. Febr. Am verfloffenen Sonn⸗gilt; diefe: fol nun — 


tag war eine Anzahl derjenigen Reihsrätbe, 
wide für bie Mißtrauensabreſſe geſſimmt hatten, 
beim öfterreihiihen Bejandten zur Tafel 
geladen, Wenn ber Herr damit, wie biesieitige Blätier 
annehmen, eine Demonftratien maden wollte, ſo 
wäre bemjelben zu rathen, feinen Wig für die Bus 
ftände feiner Heimath aufzuiperen und in Munchen 
fi nicht in Dinge F nen die ihm nichts angeheu. 

Es if ſiark von der Menfionirung des 
Oberconfiftorial » Präfidenten v. Harlef, Ber 
faffers ber abgemwielenen Reichernthäabrefie, Die Rede, 
womit auch die politiihe Thätigkert diefes Theologen 
in die Grenzen einer Privarliebhaberei zurüchewieſen 
fein würde, Auch merden namentlich in Franken 
von geiitliber und meltlicher Seite Drmonftrationen 
gegen ben Herrn vorbereitet. 

Uebermorgen tritt bier eine vom ben brei.fib- 
deutſchen Staaten beibidte Poftconferenz zu: 
fammen, um fiber einen Boftwertrag mit dem römi: 
ſchen Kirchenſtaate zu berathen. 

5. Aus Rhein „5. Febt. Nicht mehr 
veriafjungsmäbig behandelt, aber, wie bei ums ſchon 
öfter dageweſen, body immer noch ſchwebend ift in 
Heſſen bie frage, ob bei dem künftigen Ausſchlag 


| Wagner, 
Sectionechef Banhans. Der erfigenannte Gene 
ral führte befanntlih in Dalmatien bei Beginn der 
Unruhen dad Dbercommande, und zwar nit in 
glüclicher Weiſe. Er mußte daffelbe, nachdem der 
Karren verfahren, abgeben und ſollte mu einem Dis 
’ vifionsceommanbo abgeſunden merben, das er nicht 
| fofort aunahm, fondern einen Urlaub begehrte. Seine 
Entfernung war eine Mahregel Taaffe's, des frühe: 
ten Landesvertheidigungsminifierd, und an biefem 
rähte Ah nun Giskra, indem er Wagner zu bem 
Portefeuille der Landesvertheidigung verhalf- Stres 
mayer il eri jeit wenigen Monaten ins Minifies 
rium des Snneren beruſen worden, dba er als eine 
beiondere Gapacität in Organifirung der Verwaltung 
nterrihtöminifter werben, 
weil Hasner, ber bisher dieſes Nefjort verſah, das 
Vräſidium übernimmt. Dr. Banhans enblid, 
den ſich Giekta, bald nachdem er fein Amt angetre: 
ten, als Sectionschef beigefelte, war vordem beim 
Grafen Waldſtein in Böhmen eine Art MWirtbichafts: 
rath. Mas man aber da von feinen Unternchmins 
en in landwirthihaftlichen Betriebe hört, wimmt 
ih eben nicht wie eine Bewährung eines Fachman— 
nes in der Agricultur und in dem rationellen Be: 
triebe derſelben aus, Er ift mehr Jurift und Yu: 
reaumann, unb wußte jwar mit Hıffern auf bem 
Papier viele Untirnehmungen anzupreifen, von be: 
nen jedoch kaum mehr Bemerkenswerthes zu fagen 
ift, ala daß fie viel Geld koſteten. Die Landmirih: 
haft wird alio, wenn fihs um Ideen und deren 
praftiiche Durchführung handelt, nicht viel zu erwars 
ten haben. Er umd fein Cellege Stremayer find je 
doch verfaffungstren und unbedingte Anhänger Bis 
fras, ulfo, win man von ihren Refjorts abficht, nanz 
verwenbbare Männer unter Den gegenwärtigen Ver: 
hältueſſen. 
Was dad Programm bes neuen Miniſie 
riums betriſſft, To will es in conſeſſionellen Dingen 
ſeht freiſinnig vorgehen, weshalb auch ſchon, um ed 


Aber was geſchieht unter disfer jtiedlichen 


Miniſterialrath Stremapger und | Oberflache? Täglich verrammeln ſich 4—5000 Per: 


fonen, zuweilen unter dem Vorfig eines Deputirten 
ber äußerften Linken, und überlajjen ſib dem ziluels 
loſeſten Angriffen, den gehäſſigſten Berleumonngen; 
fie veripreden fih, das Kailerreid und die eielle 
(haft mit Gewalt umzuſtürzen. Duvernois führt 
zahlreiche Belege für dieſe Behauptung an. Rach 
ihm hätte 3. B. Milliere in einer Verſammlung ge: 
fügt: „Das Bolt hat zwei Feinde; ber erste iſt nicht 
mehr zu fürdten, er P- in Verweſang, er iſt ver 
fault. Der zweite in Die Bourgeofie, Dieienigen, 
melde befigen.“ Flourenus „will keine Bauditen, feine 
Mörder mehr in der Gewalt, mögen fie aus Gorfica 
lomımen oder woher font immer.” Cr m „die 
Metter nicht mehr, welche ein Stiüd Sped im Hule 
tragen.“ Bon Herrn Schncider und dem Eirile im 
Greuzot ſprecheud, foll Fionrens gelagt baben: „Es 
kann nicht jo weiter gehen, a wenigen Tagen wer: 
den wir alle bieje Elenden zum Teufel jagen.“ Es 
lann nicht fo weiter neben, ſagt au Element Du: 
vernois. Es giest zm.i Arten von Lolitik, beide 
glei; Leicht zu verfolgen und gleich verbäugnigvol; 
die eine beficht derint, daß man Alles verbiekit, die ans 
dere, daß man Alles gewährt. Uber zwiichen dicken beir 
beu liegt die wahre mitten inne; fie achtet die Feer 
beit ber Meinungen, aber fie zwingt die Meinungen, 
die Obrigteit zu achten. Das ijt die „Bolitit des 
Widerſtandet“. — Es wird nicht an Leuten fehlen, 
die aus biefem Artikel deu Edluß ziehen, daß die 
Tuilerieen ſich einmal wieder jur Itraction binneigen. 
Nach einer Depeſche, welde dem „Baulois* zus 
geht, find an mehreren Orten neue Strites aus⸗ 
gebrosen. Man ſchreibt es wenigftens dieiem Grunde 
zu, daß die Danciers von Nevers plößl ch nach La 
Maine und dis 12, Kmienregiment aus Derieiben 
Barniion nad; Torteron berufen worden find, 
Baneriſcher Landtag. 
Munchen, 5. Febr. (Fortf. des Berich⸗ 
tes über die Adrebbebatte in der heut zen S— 


ung der Abgeorbnetentammer). Fürk 

obenlohe*, hätte von ber Billigkeit und bem 

echtögefühl des Referenten wenigftend erwartet, Da 
er feine „internationale”* Stellung weagelafien hätte. 
Es fei übrigens onlälie daß der Rejerens ſein Miß⸗ 
trauensvotin ber&if®_ zu einen? „Rictoertramesne: 
tum“ mobificikt habe. Bedor er antworte, wolle er 
einen Blick uf bie Gegner’ weriem Der Referent. 
babe geſagt, Europa blide auf um. Der Kampf‘ 
ber bier gef werde). ſei u von MWeitegt 
endet Bedeiflung, weil er ein jenes Kampf 
ei, ber gegenwärtig überall geführt werde, um ben 
modernen Nechtäftaat, ben die Gegenpartei vernichten, 
und an deſſen Stelle fie einen Staat fegen wolle, ber 
durch eine m et reconffruirte 
Kirche getragen werben 
Nechtsſtaates hätten gemeinſchäftliche Sache gemacht 
mit jenen feiner Gegner, welche die Gefühle, die durch 
die Ereigniſſe von 1866 hervorgerufen wurben, be: 
nugt hätten, meil fie Furcht gehabt vor bem natio⸗ 
nalen Gedanken. 

Er jet jeit drei Jahren bemüht geweſen, Bayern 
aus der Tage berauszubringen, im melde jene Ereig- 
nifie es gebracht. In der tte hätten einige Red⸗ 
ner geſagt, es jei mit Preußen keine Verbindung zus 
laſſig. Ziffer 4 des Adreßentwurfs aber age, daß 
man eine ſolche wolle, doch wohl nicht in nebelgrauer 
Ferne Wolle man fie aber, dann gebe es feinen 
anderen Weg, als ben ber Verträge durch Acte ge: 
genieitiger Staatsfouverainität. Am meiften ſchade 
Unklarheit der Begriffe, wie das Beiſpiel des Abo. 
Kurz gefiern geyeiat babe, Er habe niemals ſich für 
den Gintritt Bayerns in den Nordbeutichen Bund 
aus geſprochen. Eine Annäherung babe er befürmor« 
tet, jo lange bort bie Verfaſſung noch nicht abgeichlof: 
fen gewefen ſei; damals jei er übrigens noch nicht 
Minifter geweſen. Ihm babe es ſich dabei nicht um 
bie Frage der Zeit, jondern um bie ungeeignete Fotm 
der dortigen Terfaffung gebandeit. Unwöglich ſei es 
freilich, eine nationale Verbindung zu ſchaffen, wenn 
man nichts Gemeinſchaftliches ſchaffen wolle. Bayern 
mühte bel den gemeinichaftlichen Angelegenheiten abernie 
auc eine ent che dende Stimme haben. Er habe auch 
aränfert, daß er dirje oben erwähnten Rechte an den 
nordreutichen Heichetag übertragen wolle, joubern er 
babe Bayern und bieten als gleichderechtigte Bacit: 
centen deirachtet. Die Unterkandlungen mit den füb: 
deutſchen Staaten feien bekanntlich geiceitert, und 
die Schwierigkeiten einer Einigung durch die Erneues 
rung des Zollvereins noch vermehrt worden. Das 
mals hätten wir uns iſoliren fünnen. Er babe aber 
bie Enticheidung bem Könige und dem Lande über: 
laſſen. Man babe ſich für bas Berbleiben im Zoll: 
verem entschieden und Damit die föberative Einigung 
erichmert, ſowie die Bildung eines Südbundes, der ; 
nur zu Stande fommen könne, wenn jeder auf einen 
Theil feiner Souverainitätärechte verzichtet, worauf 


olle.'; Diele Wegner‘ bes | 


noch von Eintradt reden diirfe Wie Hälte den 
ein Minifter nach dem Sinne des Referemen reden 
müfen? Etwa jo: Dank unferer Prefie fann von 
einer Berjöhnung und Eintracht ber 
Stämme nicht bie Rede fein! * Er fei folg darauf, 
10 geſprochen zu haben, wie er gethan. 

„Er. Franfenburger verwahrt fih auf's 
‚erntlihlle gegen die ungergdhtfertigte Scjlaßfolgerung, 
bie ber Referent aus ſemer Aeußerung gezogen habe. 

Aefertut Dr. Jörg antwortet dem ce: 
ein Miniſier unferer Fatbe mwäte eben gegen bie 
Majorität der bayerischen Abgeordneten Yinjady nicht 
gewählt worden. 

Es wird nunmehr zur fpectellen Dis: 
eufiion Aberasaangen. 

, Dee Bräfident verliest dem erſten Artifel 
des Worepentwurfer ber Ausfhuhmajorität, 
lautenb: 

1, Dem Hufe €, K. M. folgend, nähert ſich die aller 
unserthänigft treugeborjomfie Kammer ber Abgeordneten ben 
Stüfen des Throne, bejtelt von dem @ifer, treu und ger 
wiſſenhaft bie Bedürſniſſe des Landes au erwägen und, jo 
viel an abe iſt, Dem baheriſchen Zelte den inmerem Frieden 
wiederzugeben, deſſen Trübung E. Dt. mit uns beifagen, 


und bie brei erſten Artitel ber liberalen Ber 
genadbrejje, lautud: 

1. Rad) wiederholten Neuwahlen vor den Thron ©. f. 
Ma}. berufen, ermwiedert die Hammer der Abgtordneten dem 
Kömglichen Grub mit der Verſicherung ehrerbietigfler Ereite 
und Anbhänglichleit, 

1. Dit E. K. M. beflogen wir dem Grad der Heitigs 
feit, welchen der Widerflreit der Meinungen in der Ichten 
Zeit erreicht hat, ſowie Die vieljad verbreiteten itrihüml ſchen 
und beunruhigenden Borftellungen. WBorurtheilafeeier Yril» 
fung und unbefangener Baterlamdöliebe wird «3 hoffentlich 
gelingen, jene Zorftellungen, welche dem immeren Frieben des 
Yandes untergraben, zu jerfireuen, Um jo mehr wird dann 
€. K. Moj. Regierung, getragen von der aufgeflärien Bolld« 
meinung, mit Erfolg am der Löjung der hoben Aufgaben 
arbeiten fönnen, weiche Die ermfte Seit und bie ſchwierige 
Lage des Lundes geftelt haben, 

I. Weder dur die Verträge mit Prewfen und dem 
Rorddeuſſchen Bunde, noch auch durch ei enge nationale 
Vereinigung der ſuddeutſchen Stanten mit dem Norden jehen 
wir bie berechtigte Seibätitändigteit ber deutichen Stämme 
bebroßt. Möge 3 ©. St. M. Regierung gelingen, durch 
entgegenfonsnende Mitbegründung der bumbestaatlichen Neus 
gehaltung Deulſchlands Die Gefahren, welche in der jepigen 
Jolirung Bayerns fiegen, abzuwenden und zugleich dem Ein⸗ 
Beiteftaat fern zu halten. Dann wird die fefibegründete 
Macht und Gtoße, die Freiheit und Mohlfahrt des beutjchen 
Voterlandeö an den wohlberedligten und wohlverbienien 


| Hortbeilond der Einzelftaaten gebunden fein, 


Zu dieſem dritten Abſatze haben die (ju den 
logenannten „Milden“ gehörigen) Abga. Dr. Edel, 
Hohenadel, Beigand, Stenglein, Gerft: 


iner und v. Hörmann nachſteheuden Modifica— 


tionsantrag eingebradt: 
EM. Temider Sim und Liebe zum bemerilchen 
Volle find uns Bürgihaft, daß die zum Shuße Gelanımt- 


namentlih von Baben nicht eingegangen worden fei. deutſchiands geidhloffenen Verträge unverbrüchlih gehalten, 


Eomit fei nur Abwarten möglid). 


im lohalen Sinne und im Jutereije Deutfchlonds uud Bat: 


Es gebe aber zwei Arten des Abwartens; die That | ers verftanden und in der Etunde der Gefaht gehandhabt 


ſachen offen und ehrlich zu acceptiren, aufmerkſam 


auf ven Wunkt, wo man ſich unter annehmbaren Bes 


dinguugen einigen fönne, und zweitens aufaterfiam zu 


Dr. Bolk begründet Die Säte der Gegen: 
abreffe, durch melde den eriten drei Abſähen ber 


fein auf den Punkt, wo man für das, was man nidt ! Thronrebe entſprechende Antwort gegeben werben 


ungeihehen machen könne, Revande nehmen kann. | folle, 


Sie fänden den Grund ber Seftigfeit der 


Der Abg. Dr. Scleih babe in der Thronrede die Gegenſätze in irrthümlichen Anfichten und erwarteten 


Erwähnung DVeilerreid;s_vermißt ; derjelbe Mangel | Erfol 


fei ihm im Horehentwurf aufgefallen. Als Minifter 


ig von einer aufgelärten Volksmeinung. Sie 
enthielten fein Bertrauensrotum, aber eine Sofimung, 


könne er ſich über das Verhäliniß zu Defterreich nicht } bie im Gegenſaz zum Miftrauensootum jtche. U 


ausfpredhen. Hr. Kolb habe die Schrift Arcolay’s 
erwähnt und auf die geographifcye Lage aufmerkfam 
gemadt, die dort erörtert fei. Bayern ſei aber 
jedenfalls mehr als Defterreihs @lacis. Allerdings 
märde es durch einen gemeinihaftlihen Angriff 
Defterreihs und Frankreichs gegen Preußen in eine 
fhlimme Lage tommen. Gr habe als Minifter nichts 
anderes thun können, als alles aufbieten, um bas 
ju verhüten und die Spaltung zmiichen Deilerreich 
und Preußen zu beieitigen. Freilich fei ein Meiner 
Etant immer im Nachihell, wenn er mit einem 
Grohftaat unterhauble. Wie ſich das Verhältniß 
zwiichen Deutſchland und Deſterreich geftalten werde, 
werde Niemand vorausfagen wollen. Der Friebe 
Europa's ſei aber von der Verlöhnung zmtichen 
Preußen und Defterreih abhängig. Bis —* 
müßten wir En, mas wir haben. — Hr. Dr. 
Huttler habe geſagt, wenn das conftitutionelle Leben 


bei und entwidelt wäre, fei gar kein Miftrauenss 


votum * geweſen. Es it aber doch belannt, 
daß die Minifter ihre Entlaſſung verla baben, 
weil fie das Mißtrauensvotum vorausiehen, das 


freili ihre Erwartungen übertroffen er — Be 
der Berlefung feiner Rede in Berlin habe der Ne: 
erent leider unterlaffen, auch den Schlußſat zu leſen, 
worin er erflärt babe, für Berjöhmung, Berftändi: 
gung, Eintracht der deutſchen Stämme wirken zu 
wollen. Er babe biefe Erflärumg nicht in einer 
fremben, fondern in einer beutihen Berfamm: 
lung gegeben, und er hoffe, daß man in einer ſolchen 


*) Des Julammenbanges wegen geben wir ben Ar 
der ebene Bir, soon nat Deflmanns — 
un 
— Fin 


Gründe filr das Mißtrauen babe mar Behauptungen 
aufpeführt, die man micht aufrecht erhalten könne, 
vielleicht auch nicht wolle; ihre Wirkung würden fie 
ſchon thun, und abläugnen könne man ſie ja immer. 
Die erfie Rammer pad in ihrer Adreſſe geſagt, in 
der Majorität des Volkes hertſche geſteigertes Dig: 
trauen. Von ben conjtitutionellen Ungebeuerlichleiten 
der legten Tage ſei das bie ärgfte. Woher wolle 
bie erite Sammer wiſſen, wo bie Dlajorität jei, be 
vor die Abgeorbneten gefprocdhen ? Ober milje jie im 
Voraus, daß dieſe Majorität jo rg jet, daß 
fie für Gründe unzugänglih wäre? Es ſei dies 
eine Anmakung, die auf das entſchiedenſte zurüd: 
eroiefen werben milffe Das Verhältnii fei 74 zu 

. Das fei eine Majorität, Handle es ſich aber 
um Wenderung des ganzen Syſtems, fo bürfe man 
ragen, wie ftark eine Majorität ſei. Bei einer frü- 
een Auflöfung — ber Hr. Präfident lenne ben 
Frund berjelben — habe bie Partei bes Miniftes 
riums 25 gezählt. Da babe bie erfte Kammer nicht 
von der Majorität geſprochen. Es jei noch nicht 
erlebt worden, daß ein Oberhaus ſich beeilt hätte, 
die Initiative zu ergreifen, bevor bie Wahltammer 
geiprocden, und das ganze Minifterium ſtürzen wollte, 
während bieje nur einen Minifter, Wie es mit 
biefer Majorität ſtehe, weist Nebner aus den Wah- 
len im Allgäu nad, bie, wären fie liberal ausge 
allen, das Verhäliniß von T4 zu 80 het 
ätten. Dort hätten 500 liberale Urmwäbler mehr 
abgeftimmt, als ultramontane, und die Wajorität 
bes Haufes hänge von den Stimmen von 27 All: 
zäuer Bauern ab. Und da wolle man eine ausge: 
—— Parteiregierung fordern, ein Syſtem in 
ein Begentheil umkehren! Damit es den Miniftern, 








beutichen | 


bie ber Konig vielleicht‘ 
rn. v. Braun,\follte bie 
eich die Namen in bie «dr 
hm wären, Redner weist 
eiſe nach/ daß Die verjöhnli 
June und bie Sehnſucht des Dr. Sepp nach der 
Reichsberfaſſung nur Phrajen ſeien. Beide würden 
u ben Opfern, bie dieſe verlangt habe, nicht bereit 
Ion Und dem Fürjtem Hohenlohe wolle man einen 

oxwurſ Daraus muden, daB er eine Uedereinſtim⸗ 
mung berbeiführen wolte! Wenn das Bravorufen 
feiner Barteb der Grund zum Mißtrauen jei, dann 
fei biefe gerne bereit, ihre Bravi zurüchzunetznen, 
die nur ber Verficherung bes ürften gegolten hätten, 
er jei nicht fähig, Verträge. zu brechen. — Die 
Adteſſe der Gegner jpreche „nit von ierihümlichen 
Auffaſſungen, wir bemweilen, daß man fie mit A b- 
ſicht hervorgerufen babe. 

Wenn er die Verurtheilung von Geiſtlichen — 
gegen die man ‚einen verurtheilten aus 
dem Ausland herbeigezogen, während mar Advecaten, 
Die mit den Depofiten g nei Elienten in Conflict ge 
fontimen, näher haben konnte — erwähnt habe, fo 
tel Das geſchehen, um die Unbotmäßigkeit des Klerus 
zu bezeichnen, die in neuerer Zeit aus der jtarrem 
curialiſtiſchen Auffaſſung, aus der Abficht hierarchiſcher 
Eroberung des Landes herauegewachfen jei. Nicht 
erit jeit den Zolparlamentswahlen, jonvern jeit von 
beiden Kammern ein Schulgeſetz auf freilinniger 
Grundlage verlangt worden jei, beitebe Der Kampf. 
Die Vorlage dejjelben habe eine wahre Hehe gegen 
die Aeglerüng erzeugt, beren Mittelpuntt Das ery 
biſchofliche Palais in Negensburg geweſen jei, wo man 
Bücher, Alugicriften, Adrejien Tabrkirt babe, die 
jene mit Schlamm und Koth beiprigt hatten. War 
da der Hlerus angegriffen, ober die Regierung? Das 
ber entftanden jene Unbotmäßigleiten, die gerichtlich 
verfolgt werden mußten, deren Berurtbeilung man 
jegt der Parteilichkeit der Richter zuſchreiben möchte, 
Auch er fei lange ſchou politiſch thaͤtig, aud er habe 
zu ben Lchhajten geräbk, auch er A in vielfachen 
Confliet mit den Behörden gekommen, aber nie habe 
er einen Geusdarmen zu jdeuen gehabt. Das habe 
er aljo nicht muthwilliger Weile, jonbern zur Be 
ründung der Sachlage vorgebradt. Man babe gt 
tagt, ob es nobel jei, PBrivatgeipräce, wie bie Bis 
ſchofsrede von Schwandorf, bier vorzubringen?t Sie 
jei auf einer Bilchofsreife vor aufwartenden Behör- 
ben gehalten. Wie, wein Hr. v. Hörmann auf 
einer amtlichen Reiſe zu ſolchen Behoͤrden gejagt: 
wir wiſſen ſchon, dieſer Biichof hält bie Gefege nur, 
damit man ihm nicht paden kaun, er iſt der Grite, 
die Throne umzuſtoßen ıc., würben Sie Das für ein 
Privaigeſprãch mer lafien? Darin babe jich eben 
ber Geiſt der Kleriſei gelennzeichnet, der von oben 
proclamirt, unten lebendig geworden und doch uns 
männlich abgeläugnet werde. Mit der Partei, bie 
von Geſetzen ſpricht, denen man nicht gehordyen dürfe, 
von einem Goͤtzendienſt mit Geiegesparagraphen, die 
mit einem Wort den modernen Staat negirt, und 
an jeine Stelle die mittelalterliche Kirche jegen will, 
mit der fönne ber Staat ſich nicht verjtändigen, nies 
mals, Die Minijter hätten nur ihre Schuldigkeit 
gethan, wenn fie dieſe Partei nicht hätten verfiärkt 
in bie Hammer zurüdtommen jehen wollen, Warum 
unterftüge biefe Partei einen Dann wie Döllinger 
nicht, zu deſſen Füßen fie theilweiſe geſeſſen? 

Die Herren Dieier Partei hätten gejagt, in Preu⸗ 
ben hätten fie es eigentlich beſſet, aljo feinen Grund 
zum Preußenhaß. er wolle ihnen jagen, warum fie 
doch Preußen haßten. Beil Breußen ein großer 
Staat ift, der ſich nicht nuterjochen läht. Dort fün« 
nen Sie Freiheit haben und Sleichberechtigung, aber 
feine Herrihait. Bayern hat gerade bie regte 
Größe, um für ein foldes Erperiment auseriehen zu 
werden. Und Sie wundern fid), dab wir mit allen 
Kräften einem foldiem Verſuche uns entgegenftellen? 
Es giebt Vereinigungspunkte, die Neihsverfafjung, 
bie Örunblagen ber inneren Freiheits Entwidelung 2c., 
wo man ſich u könnte, ber keinen 
Schritt zu einer Annäherung an eine Herilal:dema- 
Serie Partei; wo dieſe, da ſeien unverjöhnliche 





inbe, 

Dr. Sepp berichtigt, mit ber Reichsverſaſſung 
ſei's nicht recht gemeint gewejen. Annäherung an 
Preußen fei möglich, wenn es Aurheflen, Hannover 
x. beraudgebe, mit denen es angefangen, wie ed mit 
Bayırn aufhören werde. Von einem neutralen Bayern 
habe ja auch Preugen nichts wiſſen wollen. Uebti— 
gens babe fidh der Epiſtopat gegen bie Dogmatifi» 
rung des Sylabus erllärt. — g ucas berichtigt, bie 
Regensburger Brodüre jei nicht von ihm, er ſei jels 
ten ins bifhöffiche Palais gelommen, felbit der Staats: 
anmwalt habe der Viſchoſerede den Charakter eines 
Privatgelprächs zuerkannt, Man hänge dem Biſchof 
die Kröße an, damit man fi an ihm reiben lönne. 

Dr. Bolt berichtigt jeinerieits: er babe Hrn, 
Dr. Lucas nidt genannt, bis vor Furzem sicht ges 
kannt und nicht gemeint. (Schluß des Berichtes folgt.) 

“Aus Pözl’4 Bericht über feine Geihäftsführung 
als Schuidenti ad der Abgeorbnetenlammer eril · 
nehmen wir yanädjt eine Zuſammenſtelung der Erträg- 
nijie der Malzaujjdhiagsgefälle feit 1819, 
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1861/67 4,131,825 Der al ag 
Diefer Geſalle im der erfien Spiangpeeiode war 4,418,67 fl, 
im der jmeiten 4,503,0:8 Fl., in Der Dritten 4,086,545 |L, 
in der vierten 5,579,572 hr in ber fünften 5,408,532 FL, 
in der fedhäten 8,771,351 fl., in der ſiebenten 6,687,596 fl., 


— Pfaui 
1869 N 
ken Jahres ‚haben 


in der achten Finanzpetiode 8,661,092 fl. 
— — Leldung, einzuſenden. 
Tele gramme. 
Maunchen, 5. Febr. Stiftspropſt Dol⸗2 


Linger erhielt von 13 Proſeſſoren der Brager 
Unıverfität — barunter 5 Geiſtliche — eine 
Dankadsefje wegen der männlicen Offenbeit und Ents 
ſchiedenhen jeiner Erflärung gegen die Dogmatifirung 
der Unehlbarkeit des Papites, k 

.'. Sarlöruhe, 6. Febr. Die 8 weite 
Kammer ‚nahm enimmig das Geſet üder Auf: 
bebung der Schuldhaft an; die Erfie Kammer 
irar dem Belegen uber Übänberung der Zandtagss 
wahlorbnung und Aufhebung ver Eonjeifionsbeihrän: 
kung bei Aufteilung ber Zehrer an Gelehrienſchulen bei, 

+. Berlin, 5. Febr. Im Abgeorones 
tenhaufe kündigte Graf Eulenburg heute an, daß 
ber Reichstag zum 14. Kebr. einberufen werden 
toll, und erfuchte daher um Zuiimmung jur Ber: 
tagung des Landtages vom genannten Tage 
bis zum 2. Mai. 

*, Berlin, 6. Febr. Die betr. Commilfion 
bes Dirtendauies beantragt Ublehnung 
bes Vertagungsantrages der Regierung. 

. Baris, 6. Februar. Das amtliche Blatt 
bringt einen Bericht des Minifiers des Jnneren an 
ben Sailer, wornad eine Gommilfion zum Studium 
ber frage der Parifer Municipalvermwal: 
tung niederießt werben joll. Es joll aud eine Vers 
minderumg des Effectioflandes der Armee be: 
abjichtigt fein. Die Ernennung des Hm. Prevofs 
Paradol zum Geſandten in MWathington joll ber 
vorficehen, — Der Winifterratg joll die Berbaf: 
tung Rocheforts beidlofen haben, fals Diejer 
ſich nicht als Gefangener jtele. — Aus Nom mwirb 
ber Tod Des Erzbiihofs von Lyon und, des Biſchofs 
von Nimes gemeldet. 

+ Rom, 5. Kebr. Die „Eivilta cattolica" 
veröffentlicht einen Artikel über die Drohungen, 
melde gewiſſe Politiler namentlich in Latboliich ar 
Länderu für den Fall ausipräden, dab das Eonrit 
Dogmen oder Diäciplinarvorighriften janctionire, die 
bem Geijie der Zeit zumwiderliefen. 
Die Biſchofe, fagt das genannte Blatt, werden viele 
Drohungen verachten. Ermatge gegen die Beſchlüſſe 
des Concils gerichtete Regierungsmaßreg.In würden 
gänzlih nichtig fein und das Gewiljen der Unter: 

n in keiner Weile verpilichten. Wenn die Ne: 

zungen die Kirche vom Staate trennen wollen, 

© wärden fie gewaltige Nevolutionen hervorrufen, 
ſelbſt den Uutergang brädten. Die „Er 

Heu: indem ſie bie franzehfäke Regierung 
er rüdjichtsvollen Haltung ‚gegen die Kirche 


den war, eine geſchioſſene zur 
nen :c. am djälichen 


Gbegenftände, die im 
der nachſten Sihurg 
werden. 


Mündyen geichrieben ; 
einer größeren 9 
fat, tesiche den 
ande babe, 
Bildung ! der 


einer- und alien or 
ſalſchen Aut —5*— 
„üg. Stu.“ orgenher 
rien Staatibahn- 


bejipt 
fonnie, 


4l, per 
12"4, 


5. Tblr, 21° Saur. 
25’ Sur, mer Wäry 4 Tb 
per O tober 124 Zbir, 


ner 

58 fr.; Gerſte 4 fl. 84 Er. 
Rufel, 4 debr, 

Korn dl. 10 te.; Spelz # 


wid, Hoınbrod 20 kr, 


eigen zu IBM fe, 






icht. 
*, Madrid, 4. Febr. Es geht das Gerücht, 
ng beabjichtige die Gandidatur bes Prim: 


en Beorg von Sadhien (zweien Sohnes des 
Johann, geboren 1832, Wemahl einer porr 
nm Prinzelfin und Vater von 4 Aindern) 





10) Im hieſigen Leihhaufe werben — jeweils Nachmittags von 2 
Bis 4 Uhr — am Mitiwoch den 9. d. Mis., fowie Donnerstag ben 


10,5, Di, —— 
Bettung, Weißzeug, Kleider atc. 
und am Freitag ben 11. d. Mis. 
e Gold- und Silberwaaren, Uhren ıc, 
srgem baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
" Mannheim, 4. Februar 1870. 
Die Leihhauss Verwaltung. 


Holzverjteigerung. 
ber) Am Dienstag ben 8. Februar c, Nachmittags 2 Uhr, werben 
dem Holzplatz von Michel, Lederle und Comp, Ludwigshafen (Hemd: 
‚eine große Partie feingefchnittenes fowie auch grobes Eichen und 


Tannen: Brennholz öffentlich meiftbietend verfteigert. 
Handelsfhule in Frankenthal. 


rechtzeitiger Anmelbung bringt der unterpeichneie Borland der | gg 


se]. Bebuis —— 
dal · Daudele ſaule A biermit- zur ‚öffentlichen Senntuib, dal in der feit zwel 


Ar bieder Schu en nd mit Audgepichrielein Wrfolge won 4 eramınirten 
neleiteten Abtbeilung für Vorbereitung zum Gratmen den einjährigen 
ligendien bis 4. März I. I. ein neuer Eure beuinst Bunleich twirb be 
melde die fung 


mit bheem Lebreurs eim holder für Dergeminen comsbinirt ut, 
tnahme im Den Dienft der piälifsen @ifen 
in. Unsieldungen Lönmen fogleich oder bis 1. ’Näcy Itattfinben: 
Brantenihal, 20. Januar 1870, 
A. Bertoloin. 


zu machen geden · 


— 


ber Wanderausitehung des 
— 
16 Aquarellen iligt. Die , 
lung wird vom 1. — bis 1. Een. Hatifinden. Die Aud · 
lellungsgegenflände find bis zum 20, Mai, nad) uorberiger 


72) In. Biälgiihe Induftrieausftellung. 
Gomite: hat ſich in jener keplen Sipung dahin gntjcpieden, 
ftatt einer offenen Halle, wie fie 


nde des —— in Kolſerslau⸗ 
term zu erbauen und daran einen adgehch 


Boltswirihihaftlihe, Handels: und Ber: 
Tchrs:Radridhten, 
* Eijenbabnfache. lnterim 4. Febt. wird aus 
Bet der Ghmeralbirerliom der fol. 
Vrlehesantialten finden im diefer Woche Conferenzen 
HI beibeiligter Cifenbahnverwaltungen 
erfehr mit Jtaliem zum Gegen⸗ 
Pr der Hauptlade betreffen dieſelben bie 
hliterbarkfe; ua \ 
deutichland , —— 
eits. 
eines Münchener Correſpondenuen der 
bemerft 
woltung 
jaſt autnahmelod und durchgängig die mieberften Tapen 
eimgerednet find und dab überhaupt madmeralich ' 
im Ierfonen« und Guier · Bertehe die dilligſten Earifeibe 
und deshalb auch niemals die Taxfrage auf bayerijchet 
Seite Anlob des Nictzujtandelonmend eines Tariſes fein 


— — — — — nn 


Sandelsberichte. 


24 5. Febt uRR sr.) Mogaen mer Mebrung 
räbı- 41a Del ver “ 
Epirums per Bebruar 14%e, per Wrübi. 14%« 
Köln, 5. Fehr. (Schlukberidt) Wehren Teigend, effec- 
tiv_biefiger 6" Tbir, per März b 
engen fiei, 
zn 17 
gr. Kuböl böber, efeaio 159 ° 
Leindt, eftctio, 11%, 
Neuftadt, 5, ebruar, (Ari ittehpreiie,) per Bent · 
Bien 5A. 41 fe, Rom 4 = 
iR‘ Hafer 4 fl. 12 fr, 
(BruchteMittelpreile.)_ per Geniner 
= 32,5 Berite_4 
fer 3 A. 34 fc; Widen 3 A. 36 le. ; Rartofieln I fl. 4 fr. 6 


Munchen, 5 Gebr. Auf dem heutigen Markte wurden 
den beigeiehten Wittelpreisen vertauft: = 
[X 1008 Echäfiel Morm zu ii fl. 
4 Ir, 2013 Schaffel Gerite u 13 A. 
Schänel Hafer zu 7 A. 41 fr. Zuſantinen Ts Schiffe, 
E. H. Mannheim, 5. Febr, In Ihrer neitrigen Num · 
mer (90) bringen &ie, unter den Dandelänasrichten, einen 
Börienberibt aus Mannbeim pom 9, fhebr,; 
welchem die Notirungeis der Mannheimer Wönie, obmobl et 
cell”, ala nicht immer mabgebend, tendengiös entitellt, von 
ben dandlern felbit und in sbrem Intertſſe gemacht harge- 
ſtellt werden. Eprciell werben die Notirumgen von Wei» 
sen und Rubol alt mirictig bejeidnet, Wa üit dieie, une 
ter dem Schupe der Anonymität gemadte Anichuldigung eine 
derartig fdwere, daß ber Börienvoritand wohl Veranlanumg 
neomen wird, elficwll darauf zu antworten. Geftatten Ste 


Ende | bauptungen su führen, 

Pr | en gi * der * befannten 
baftiglet une n, Borte iM sclail 

SER ROTE 

od nicht eine u Aa Kroiand in, ib 9 —* 


eh ne 
Dien ſtes· Rachrichten. 


KHunflvereim zählte 


ausſiel · 


in Vor ebtadıt wor» 
—— — Maſchi 


Leidens imeitere Zei Jahtt im Die 


offenen Kaum für } den, — Die dem erihtsbpten : andel u Grüne 
ien ftehen können, zu reiben. Im} ftadt erteilte Ermächtigung dınikling feiied Os 
U eine desfalljige Sortage gemacht } Hiljen Adolph 3 a it Hi * m h 


vom 1. Janue 1870 an ‚verlängert. werden. — Ber 
wurden; Die Steuet · und trineinde- Einnehmet Hazl 
Albrecht von Odernbeim auf Die erkdigte Steuer md 
Gemeinde: Einnehmerei 2Binıveiler" und Ubtaham Weil 
bon Trippftadt auf die erkedigte Sicurt und Geuernde · 
Einnehmerei Veimersheim. — Die Munktion eines Ailt, 
Tiitrietsfhulinipectors, ‚für ‚die Kantone, Regendaufen und 
ift dem lath. Porter. Jatod Jobann in 
Kodenhaufen und die zweite Lechrficlle jür meisere Sptagen 
an ber treis · Gewei ſatſeralautern. bepm. der Damit 
verbundenen techniſchen Trortbildungbidnuile dem  grprüiten 
Lehramtscandidaten und derzeitigen Verneier Gebete, 
Georg Rıdthaler, überiragen morden. — Ernamm idıre 
ben: Zu Lehrern: die Lehter Jacob Bades von Breit- 
furth an der prot. Schule zu Yubah, Jacob Reifer now 
Bergzabern als Berweſer der lath. Mädchenfchule zu Slais 
fersluutern, Valentin Bäder vom Ramſen an der yrot, 
Schule R Sippersſeld, Karl Yandan von Niedergailbad) 
‘| an ber kath. Schule zu Rubenheim, ferner die Schuiverwe ⸗ 
ker —— Wähn von Trippfiadi an der prot, Schule 
zu Erienbrum, Philipp Hofmamn von Bederbad am der 
prot, Schule zu Bieus weilet, — om 
der prot, Schule zu Eifingen, Philipp Reutber vom Data 
am der prot, Schule zu Weiffelbadh, Unton Blähmer non 
Spesbach an der — Schule zu Fodcenberg · LNiboch und 
Johannes Stallmann vom Kuulbarh an der prot. Sdyule 
zu Battenbetg. Zu Schuiverweierm: die Schuldienfiecipecs 
tanten Adam Hofmann in Speyer an der 1. vrot. 


der —VB 
dann Belgien und Holland 
Dirrbei kann den durdiaus 


twerben, daß von der bahr · 
in allen dieſen Verlehren 


ehruar 12”e, ver Frühjahr 


Zblr. 17 Sar., per Vai 
‚ elteclip bichger 4 Thlr. 
m ver Rai 4 Zbir, 13%. 

hir,, ver Mai 1310 Thir. 


2 fr; Speh 3 fl, 


fl. 14 fe. O0* 


210 Scaftel 


3 tr. und 1365 


Theater in Mannheim. 
Montag, 7. Febr. „Die Belenntniffe“ Luftipie 
in 3 Aeten von Bauernfeld, Hicrauf „Die In« 
gl üdliden.“ Luflipiel_ in einem Aufzsge von Stopebue, 
Neu bearbeitet von J. Schneider. Anfang 6 Uhr. 





Verantwortliche Webastion: TH Bebbard Stau 








Interna ionale 
Majchinen- Austellung und Markt 


Ma hinen, Geräthen ic. 
für Land, Forft:, Garten: und Hauswirthfhaft 
zu Frankfurt am Main 


am 19., 20; 21., 22. und 23. Mai 1870 
in der nen erbanteı wRe *8— Frantfurter landwirthihaft« 
en eins. 
1549%3] Vrogramme mit allgemeinen — für die Ausſtellung und Gormulare za 









Anmeldungen werben auf iranca einlaufente Beitellungen gratis verabroßit aut dem 
BI 2 iendwischfaafi n Bereind, Lleı n Brant- 


Schluß der Anmeldungen ben $ı, Ma 
Die Gemirtne zu der gleidjeiig Hart 
Ausſtellung angelauit, 


1870, 
ndenden BWerloofung werben nur auf der 


Die Ausſtellungs Kommiſſton. 





Zahnärztliche Anzeige. 


13560) Der Untergeichnete, Seither praftiicher Jabnatu im Spener, hat fh in Maifers« 
icen nieder und it jortwäbrend ih seiner Wohnung, Gaugalle, bei Seren 
vi⸗ a· via der —VV — Vrauerei, zu comiulttrem. 


J ze 


Epileptifhe Krämpfe (runs), Be 


ilt beieflih ver Specialarzt für Epileniie 


“ 
Viöprliabritamt Döntg, 








Berlin, Mittelitraße 6. — Bereits über Qundert gebalt. [221] 


Der % i 2: in a 


2) 
V 


Boris Ehmibt, 


BDierbrauer, 


J nad langem Leiden in einem Alter von 
71 Yabren in ein beileres Ienieits ab 


Jurulen, : 
Um stille Theilnabme bitten 
Die trauernden Dinterbliebenen. 
Ameibrüden, den 5, Februar 1870, 





Mobiliar-Berfteigerung. 
[431%] Wontag Den 14. 

und rm den 15. 
pr 


m Sprung, 8 pommeriide Gänie, 14 
Enten 36 Kübner x., 1500 Geniner deu, 
800 Bentmer Strob, 30 Gentner Ehnen, 
600 Gentner Nartoffeln, 20 Dalter Kar 
fer, 5 Gentner Mals, 4 Walter Aleciar 
men (Eiparielte), Dung, 2 Prublpume« 


ven x, 

1 Dreihmaichine mit Schüttelmert, Bub- 
mühle mit Gövelmer!, 1 Schretmühle, 1 
Repsiärmaidine, 1 Rübenichmeidmakbine, 


1 Sädielbant, 1 volitändige gay neue | 
Zaır — 5 mit —J 


sen Apparaten und Ütenfilien, 1 eilerne 


Rartoftelnrüble, Küblichiff, Wumpe, Re | 


jernoir x, 

4 vellitänbine arofie Waen, 3 ch Ka- 
ftenturren, 2 Saufelpflüne, 1 Dadoflug, 
verichiedene andere Yllüne, 2 eilerme 
Hudegaen, mebrere andere Eggen, Ader- 
walgen, 1 grohe Decimalmange (Vieh ⸗ 


44 Säde, Tüter , Verbögeiirre, Drblen» 
eibirre, Hummer, Sattel, Fa 
tahdauben und Hodentäde, 


verihiedene zum Betriebe der Oelonomie 


börige Gegenftände ; 

8 Bettladen, Schreinwert, Bettung, Getüch, | 
Matragen, 1 fupierner Refiel, Piannen, 
KRühengerätbe und alleriei Benenitänbe. 

Qieb, Deu, Etrob, Rurioffeln lommen am 

eriten Tage und alle Übrigen Sachen am pwei ⸗ 
ten Tage zur Verfeinerung. 

Landau, den u, Yannar 1870, 

Baitian, I. Nolar, 


Hause Verfteigerung. 









—— [5414] Donnerstag, 
—R ee 3. März näciibin, Ruce 
mittags 3 Übr, in dem zu 

HER EB RI veriteigerndet Mobnbanie, 
Bi Rn Lüht dderr Daıdel Münd, 
— Bauunternehmer u Witid 





im Roiierslautern mwobnbaft, fein allda am 
Maritplape Itebendes gmweiltödines Wolnbaus 
mit Stnllung, Scheuer, Brennerei, Däderei, 
gersumigem Bolranm, worin ein Brummen, 
und fjonjtigen gelepfiden BZunebörben,, dus 
Gare 20% Der. grob, begrenzt vorm unb 
gets von Straße, anderieits non Nalentin 
nb:: 
Eigentum veriteigern. 


ter anmehmharen Bedingungen im 
In dem Wobnbante, geichildet „Sur neuen 
Balz“, wird fett Jabrem cine Wirtbichast mit 
Erfolg betrieben, und eiantt ſich daijelbe über» 
upt, Meiner reguenten Lage wegen, zur 
ablirung eines jeden Geſchaſta. 
Bis zur Berſteſgerung lann das Amueien 
auch aus freier Haud erfawit werden. 
Raiſet autern. Februat 1870, 
Aigen, f. Rotdt. 


Verſteigerung eines Haufes 


auf den Abriß. 
Be) Samstag, 26. I. Mis., Morgens 
br, zu Trivpitast bei Carl Spanier, Lafer 
die Wittme und Minber des allda verlebten 
Berer Klein ibt im Orte ——55 ſlehenbes 
odiges, aus eichen Holj erbautes Mobn- 
* mit Stall und Scheuer, auf den Kris 

periteigen. ] + 

iberölattern, 5, Februar 1870, 
Ilsen, L, Notär. 


Möbelverfteigerung. 
ot Preitag den 11. Februar 1870, 
De Morgens um 9 Ubr, zu Maudach in ibrer 
Bohnung, [äh Adam Yürner 1, Witte 
verichienene Mobiliargenenilände öffentlid der · 
ftetaern, mamendlich; ’ 

1 Einfodimer Magen, 1 Raftenfarren, One; 
Eugen, I Wubllah, Vier vr, Schuif 
und Gkibirr, ungefäbr 20 Gtr, Blirfen« 
ben, 10 Etr. Rlechen, 69 Etr. Dierüben, 
0 tr. Startofteln, 50-Eır. Hornitrob, 40 
Er. Beritenftrob, 40 Ett. Weigen und 
Spelmitroh x. 

Mutteritabt, den 35 Sebruar 1870, 

u‘. __elbert, !. Notar. 
Garen) 2 tüdtine Wktalldreher und meh 
2 er —* imniaiotier finden dau · 
ne Mauee bei 
” 2. Hook Eöpne in Landau, 








D 


633 Hierdurc berbre ich mich die ergebenite Anzeige 


mwaageir 1 fleime bitte ac, | 


er, 800| 


| f i 
Holgberteigerung Rn De Bribatforkirebier 


Revier ibtibellung Saus berg · 


[274] Am 15. und 16, Februar 1870, jedes · 
mal nad Aufunft des Schnellsused anfargend, 0%. lbr, 
werben im Gaftbaus zum Engel in Yandtabl öffentlich 
meiltbielenb verſteigert 
. Aus dem Diftrlet fleine Hirſchna bel. 
Tas Holz liegt ausgerüft auf einer Wieje und an 
2 BE ber alten Yauterer Straße juiemmen, Taum_ "a Etunbe 
meit auter Abfahrt bis zur Naiferftrahe und Fiienbabn entfernt, an weichet ein Ablagervlad 
zur Weiterheförberumg zur Dispofition geteilt wird, 
130 Ethd Eihenftämme 1. Elafle, 11211 Kubitſuß Inbalt. 
19 „ - 2 . Bo ” “ 
118 - . 5 on 733 — 
18 , = 4 0. AT 5, u 
li , 5 Bo. Mr 5% " 
b. Uns dem Diftriet Simmerberg und Bangenfdeid. 
Mit Entfermung won 1 Stunde bis zur “blage, 





3 Str Eicbenitänme 1, Elafie, 134 Rubiliuh Inhalt. 
Sl . ” 2 ” 1557 . - 
4. . 872 — * 
—M — 4. . 759 . ” 
> „ 6. - 517 - = 

8 , RNiefernflänme . AB» J 
—— = 2.» 2 %, z 
4) . 1, 9 5 ed 
275 . . — 103 P » 
5 RR TE! N 

Um eriten Tag werden nur die Eichen und Siefern 1. bis inclufive 8, Elaffe, unb am 


weiten Zage bie ber 4, unb 5. Elafie zur Berileigerung gebradt, 

Coofceintbeilumgen find bei dem Oberlörfter Herrn Echüg in Lanbſtuhl vom 5, Fe 
bruar ab zu baben, 

Zanpflunf, ben 31, Januar 1870. 


Der k. Notär: Noebel. 


Gafthof zur „goldenen Blume“ 


bon 


Julius Lehmann in Kaiserslautern 


(Pächter des Johann Conrad Schud’jhen Gefhäftes). 


ı maden, balı ich di f 
bann Fonreb Schw bebier kitber betriebene Gatwertbkhatt, — 5 * RE 
Bein: und BranntweinHandlung, 

vom 1. Februat I. 3. übernemmen babe, 
Einem bodgeebrten Zublicum empseble ich mich durch gute, billige Bedienung in Ver · 
abreikamg von sehr guten Speiien und reinen Wetränten. 


Bulius Lehmann 





Radicale Heilung der Brüde 
mittelit künſtlich verfertigten beweglichen Bruchbändern. 
18704] Yablreiche ee Ei ro A Heben zur Verfügung ber 
G—— 
—— und zu Worbad den fi. Mebruar im „Waflbof zum goldenen 





Bitter und Dampf-Schlepyſchifffahrtsdienſt 
von Lederle & Comp. in Ludwigshafen a. Rh. 


wied, Köln, Muhlheim (Düeldorf, Rotterdam, Amſierdam, 

— Antwerpen, Bremen) im Anſchluß an die von ba nah Enge 

land und Amerifa ı. —— Dampf: und Segelſchiſfſe und im Dir 

recter Berbindung mit einem ganz regelmäßigen Dampf: 
ſchifffahrtsdienuſt ziwiihen Köln und Antwerpen. 


In Rotterdam liegen in Yabung nah New⸗York: 
Schiff „A. Böninger“, Abiahrr Mitte Achruar, 
Schit „Menbelsiohn“, Absabrt Ende Bebrunr, 


ER 1) Regelmäßiger Dienft von 5 zu 5 Tagen 
pe ih zwiſchen Mannheim = Ludwigshafen, Mainz und Gobleny, Mei: 


Angelommen: 


In New Hort: Schijf „Dlaf“, Heiiedauer 52 Zage vom Antwerpen, 
Shift „Karoline“, . .. - 
er „ringen ‚ Bu. “ 

An „Glare“, * GNoͤtle 
In Rei» Orleans Shit „Lion“ non Antwerpen. — 
Edit Montgomerhe von Antwerpen, 


Fluß: und Seeverfiherungen für die B ⸗ 
ſchafi Helvetia werden zu —*4 Se Pr 


Berfteigerung 


von Utenfilien zum Weben. 


[ssr'.] am 17. Mebruar 1870, Nad- 
mirtags 2 Übr, B Serztein in ihrer Babrif, 
Ipiien Bean Blum Eöhme 13 Mebitäble, 

pufräder, Spulen, Echiffihen md Sonftige 
Utenälien sum eben, Die ıbaen in Folge 
ihrer neuen mehaniihen Webeimichtung ent 
beörlih geworben. ud, veriteigern. 

Derzheim, den 4, Mebruar 1870, 

Fr. Bolza, f. Notar. 


Pappelholz-Berfteigerung, 5 


arts! Preitag ben 11, Februar näcli 
bin, Morgens balb 10 Uhr, werben im Holy 
boflocale dadiet von ben am Frankenibaler 
Canal gefüllten Wappriböliern machitehende 
Sortimente auf einen viermenaklichen Erebit 
verfieigert: 

254 Voppellämme u. Abſchnitſe won 1 big 

u, uk mittleren Durrebnteiler, 

30 Städ Bappei-Kupboljftangen, 

Die Koosermibeilumg it bei dem Rentamte 
Granfentbal eingitiebem, 

Brantentbal, dem 24. Danuat 1870, 

Kal, Rentamt, 

v. Ehlingenöperg. 


Schuldienft:@rledigung. 7 
Beqherbach, Besirfiamts Shurl 








(685) Die Berweiecitelle am der guateitum 
tlkten Vorbereitungsichule babier ift erlerigt 
rd ai ige zur Pewerbung alt jee 
jdrseben Der mit dieser Etelle verl 

Gehalt heiteht: .. 


x in baaren Beſagen von 20 
b. WobaungkEntidähi u * Hi 
©. Bür Vebeisung des Vehriaded DA 


Sıumma 3% fl 

Berwerber haben binnen drei Moden ii = 
Gejuce, mit den worichriitämdfsigen Iruanıie 
— bei dem umterbertigten Umte ein ;u« 
teichen. 

Vechet bach den 1. Februgr 1870, 
as Huraerme iſtracnt 
_Reidenbad, 
1401} In eimer Garnitontftabt der Wat 
ift eine Qeipbinlioher von 3000 Mans 
ben, verbunden mit Schreibimaterialiens 
handlung unter günitigen Vebingungen, 
Gamitienwwrbältsifie wegen ju verfauien, wid 
wäre einem jungen Dlanne Cbelegenbeit wer 
Den 60 eg == mu gem 

Jiüberes bei Seren Auguſt ieh 
Geiptitsmann in Zandan, . m 


ahnarzt Bicner von Worms a. 4. 
it Dienstags, Donnerstags. 1.5 
amötags, Lormittags non Bis 12 Lür, 
in Dannbeim vi N 1 Kr. 8, parterre zu 
ſore ben. 
Zanhyn ⸗VPaſten⸗Rlederlagen beiinher 
in Rannheim bei Herru Rd, Fürjtenfeib:*- 


— 


in Ludwigsdaſen bei Hetrn Eonditor Ü, 
— IT TE 








Annouce. 
279%) Ein junger Dan, emindlrr Vex · 
aujer, ſucht in einem Enlontal aber nemiich- 
ten Blanrengeibäite eine Etelle als dommit. 
ÄramenÖfterten unter Bro, 979 bwiorat die 
&Erp. b. Vil. r 





Se Kür einen jungen Aaun arts guter 
Familie, mit den nötigen Borkenmtnihien ver- 
jeben, iſt in einer eögebehnten Basdlbise 
Derei ber Walz eine Yehrlingsiselle offen und 
wäre bier Gelegenheit gebeten, dick Gelchält 
or an diich zu erlernen. — 
Bebinzungen mit oder obne Lehrgeſd Mär 
beres zu erfragen bei ber Gen d. DL, . 








518%] Fot einen jungen Dann vom guter 
Erziebumg unb nötbiger Schulbildung iſt auf 
mädite Oſtern in einem Wolontalmaaren-&i 
ſchait en gros & en detail in Wannbriu 
eine — unter ſebt günitigen Be 
dingungen gu beichen, Rüberes in der Erp- 
bition &, Bl, } 


Ein junger Kaufmaht, * 





2 Zeit rinen? jten für Wei 
Näheres bei S. Lederle in Ludwigshafen RE, Mannheim: u, Meinz. Golon jalwaaren, Elgarıen ein md 


Portland-Cement 
des Bonner Bergwerls⸗ und Hüttenbereing 


wird durch meine Schifie fortwährend iu Fein angebracht ; ; N 
bei — — Pr in friiher Waare acht; Mreis namenili 
[3 


erle in Ludwigshafen a Rh. & Mannheim. 


[4341] In ber Gasiabrit in Bampremt ! 
fan @asfalt unentgelthig ahgeiahren Yeraltum 
mer 5 


[491%] 8 gute Schreiner unb 1 @lafer 
Rabımenmacher) Länmen geren guten Kohn 
oiort Damernde Heichaſngung erhalten bei 


[6308" 4] Bei umtergeicdneter 
nnd vorratbhig und zu billigen 
erhalten: 


Aindelederne Stiefel und S 1 
eilen mebit Role umb — le, 
Stroddeden, Nobrläche, gejogenes 
Stublrobr, Beitigenrogt ‚izodene, 


D. Müller zu Schnappbed bei St Ingbert. i ’ eine, 
OF 
Bebre a Bedingungen in bie) ish werben Etroß- und ohrtüßle neu 


eingeil achten, Sarfängnt 
rt, rei, nam pOerwaltun 
3 ans m. Ri 
lmmgen | [469%] Im einem ber gröhten Damufactur- 
—— alte ver er Bi eine Wehr 
er, welche jo: werben 
tan. Wäberes bri der b. ur 


a LM 1 1 2 —— 

553%] Sn unlerem Tuch⸗ & Modemwans 

ven-W@eihäft am dütail it Flr einem mit ben 

nösbigen Borfenntmifien veriehenen 

Dem: Behrlingäftele oiien 
fi 


"of. Morin & Sohn. 








Bünde Budbruderei in Qubigshaien a Ah, 


(+ |ibigen Bortenniniiie 


steten Yufrebenheit benleutete, namerulid bie 
Woiel, Saar, Rabe, Miea, den Mhein, Une 
zemburg, bie Eifel umd ben Hunsrud mit dem 
beiten olge bereiste und ber zugleich ger 
wandter Budbalter dit, Sucht Stelle entiucder 
als Qhuhbaiter oder ais ‚Reiienben... (in 
Reiiepoften_ warde Dorgejogen, Gelälline 
franfirte Offerten imter FW. Nee dll 
molle mat an die Erpebition d. DM, gelangen 


laljen. Find 
Lehrlingsſtelle frei 

in einent Handlungsbaufe In Ludwigsbaſen 

für elnen braven jungen Mann, der bie u⸗ 

Schriitliche Ufer 

ten beliebe man wider ber Auiichrift A. B, 

Nr 0669 am die Erp. d. BL, gelungen zu 





laſſen — 166630] 
Kaas in juharr Wann, mit den nöibi- 
- lann ſogleich in 


einem größeren Wabrifetablifement ala Lehr · 


ki intretet. 
"Rihkgeicriebene © erten sub M, N, Nro 
522 werben burch bie Erv. b, DH. erbeten, 


1a] Eine freundlide, Wobnung (2—8 
yarıı nebit Rüde) wird ſogleich zu erben 
welinst. Näheres bei ber Fra d Bl 


— — ** 


+ 


| 





ihziſcher 


Der Pfälziige aurier rrideimt täglich, mit Ausnahme des Tontegt, und mit 
die Gghebikien als durch die Po bejogen. YInferate werben mit 3 Die 
M 33. Ludwigshafen, Mittwed) 9 Februar 


Kurier. 


drei Unterhaltungsblätiern. Derſelte Tofet wierteljäßrlih I. 1. 90 tt, ſewohl durqh 
Rreuzer die vierfpalfige Petitpeile 


ober deren Maum berrchnei. 








blatte bes „Kurier bereits mitgetheilt haben, ſpricht 
ſich J —4— aben aut: 
{ 


durch gang Bayern 


—Jauch in dem Simmel! 8 
Banned durch bie gangt Tatholi 
mehr ficher vor der gräuliden Verl 
gangen Syſſabus vom Anfang bis zu Ende von 
deffen Giltigkeit über, if. Wie viele folder Unglüdlicher 
man auftreiben farm, ifl eime ; 
tung das Urteil über unſer Jahrhundert abhängt, Die 
——— 
a E . J m 
Stande find, Ir Te uam 4 Borichrikten des 
Eyllabus einzurichten. “ber af fig bärften fie wohl 
nigt vorlonmen, und diefe TBenigen abgeredjuet, iſt Alles 
Derfindt, Bir die Yäpfte des Mittelatters eine Stadt oder 
ein Sand, fo will Pius IX. das ann menkhtiche Geiftes- 
leben mit dem Interbict belegen. "D bieje eimund: g 
Canonrs, —* en der Rirde in jo viel Fl 
anäprögen,, find nur ng dei neuen dogm 
Schemad, wir můſſen noch Bartiepungen ine ! 


* Audwigähafen,, 8. Febr. 


von iſſen geheimen Palaſtintriguen zurüd, bie 
mit —*** Worten angedeutet nr 

„D liche DR igt ei Ti . 

ten ni0 Ballem, wihe im DE alt yuenıt Daten bie 

ohlfahrt des Lan⸗ 

Es find da 


ein frevled Spiel mit ihm und mit der 
des giambien wagen zu bürfen. eg und 
ngen, und Intriguen mit am je gewe ⸗ 
ieben, auch jet mit der Ent 


noch nicht am Zicke 
ug wären, fonbern bie noch höher hinaue wollten, die 
on! 


PX einen Sprormweijii beabfiäkigen moden. (6 IA in Wir uniererieiis Inben niemals daß 
Tempe mia Sci. und. Dat mie das Goncl Die Hufgabe haben würde, ben Epllabus 
teife ſich zuflüfterten. Der Mönig bat in den fehlen Tagen ; von 1564 zu dogmäatiſiren, und baf die Beſchwichti 
durch feinen perföndichen Bullen diefe Umtriebe niederge hia | gungöverluche der ultramontanen Pteſſe in bieier 
ger und ih einen Scharſblict und eime (Energie belun · Sur ſich als heuchleriich erwerien würden. Wen 

wekbe die feeolen Behauptungen von feiner Regi Gott verderben well, ven werblendet er, und fo wirb 


anfägigfeit zu Schanden machten.” 

Wir wiſſen natärlih mict, was an dirſen Ber 
bauptungen ift, erinnern ums aber von unſerem 
Aufenthalt in Münden ber, daß damals Shen von 
Achnlihen gemunkelt wurde; auch von römlicen 
und öfterreihiiden Einilüfen war und ift Die Mebe. 
Daß in der angedeuteten Richtung intriguirt wird, 
ift feinedmegs unmahr'beinlich, und jedenfall nicht 
unbeweisbarer als Das vom Hefrreuten Jörg in ber | 
Adgeordnretentammer angerufene Gerucht, wornach der ! 
König on Preußen verpflichtet fein fol, den Rücken | 
Hohenlohe an ber Spide der bayeriſchen Regierung 
* halt a. Das Reueſte auf dieſem ſchlüpfrigen Vor 

u iſt ein Münchener Telegramm des „Frauff. 
Tagbl.“, lautend: „Man furchtet, daß ber 
einer Thromentiegung des Köonigs durch einem We 
fhlub ded Famiktenrathes und der Stände gemacht 
werden könnte.” Eins Entiegung des Monarchen iſt 
aber finatsrechtlich nicht möglich, jo daß bie Herren 
den Weg der Gewalt beichreiten müßten, um ben 
König entweder zu einem Bericht zu nötbigen oder 
ihn zu vertreiben, und dazu wird ihnen wohl, abge: 
ſehen von allem anderen, die — Gourage feblen... 
Br >" Bere * 
Auhwijchen dauert die Adredebatte in der Ab: 
grordnetentammer fort. Geſtern iſt der erite Abiag der 
Moajoritätsanrejje angenommen worden; und jo wird es 
wohlLandy—vordehalflihnöthiger Styloerbeflerungen— 
mit dem fibrigen Ablägen ergehen. Vemerkenswerth 
i es, Dah Hr. Schleich cherte, feine Bartei 
werde nicht bis zur Steuernermeigerung neben, und 
daß ber. Hr. Ariegäminifter bei Bertheidigung des 
2** rn die Derlamationen des jouneränen 
nverfta den richtigen Geſichte punkt dahin 
feftjtellte, daß es fich bei dieſem Geſehe micht im 


bieler Papſt Pius wohl auf der Dahn, in welche bie 
Jeſuiten feine Schritte gelenkt *— bis an's Ende 
gehen. An dieſem Ente aber 

tröjten über bie Verwirrung Der 


Herrſchaft des Ultramontenismus . . . 
Deutſchlaud. 

* Grünftadt, 5. Febr. Am 2, fand dahier 
in GSegenwart der ſtädtiſchen Beborden und ver Dris: 
ſchulcommiſſion (von Geijtiihen war Hr. Pfarrer 
Eich anweſend) die feierlihe Erdfinung der 
Communalftule ſtatt. Wie das „Nordpf. 
Wochenbl.“ meldet, ift ber Verſuch einiger Walcon: 
er = eine Fatholliche Privatſchule zu errichten, ges 

ert, 


* Dürkheim, 5. Febr. Geftern wurden in 
der Druderei der „Union“ (f. Nheinberger) die 
nod) vorhandenen Exemplare ber Ar. 4 des geitann: 
ten proteflantlichen Kirchenblattes vom 28. 0. M 
durch den Umerſuckungsrichter von 
zwei Aſſiſtenlen confitcirt. 
em ana Egenters „Pfaffenkrieg“ (Yärich, 1870) ab» 
gebrudtes Gedicht aemeten fein. Auch in ber Woh⸗ 
nung bed Hrn. Plarrer Butters, Mittedacteurs 
der „Umion", fand Hauffuchung rad em Manu: 
feript (H des incriminirten· Sedichtes  ftatt. 

* Sarlörnuhe, 4. sehr. Die Zweiter Aamı 
mer bat heute das Budget der Vadeanftalten für 
1870 und 1871 berathen und dabei bie Werlünge: 
rung des Spielpadhtes in Raben bis zum 
Ende der Saiſon 1872 geſichert. Die Kanımer hielt 
ſich ziemlid fern von moralüidhen Eypectorationen; 
ausfchlangebend war die Anficht, daß dns Aufhören 








ranlenthal und 
Veranlaſſung fol 





eime politiie, jondern um eine techmilde Frage ges | der Badener Spielbant vor dem Aufhören der im 
handelt abe, ‚die überdies — bem früheren Wehr: | Norbbund-befindlichen Banken die Stabt Waben ent: 
j ber — im Sinne der Erleichterung des) pfindüch ⸗ ſchädigen würde, ohne der Sittlichkeit im 


es gelöst worden fi. Zur Charakteriftit der 
oratoriicden Künfte der er Patrioten darf wohl 
aud erwähnt werben, daß Kr, Schleich wieder einen 
Punſchwitz glaubte reihen zu müfjen, indem er Hra. 
Sranfenburger vormarf, ein Jude zu fein, was bieier 
mit, dern Stlfweigen der Berachtung ermiderte.... 
Wie a ee — a, daß 
jehi n iein ungs ge 

uch wiederholt habe, beſtätigt ih nicht. Das Der 
Sachlage Ang e iſt allerdings, damit wenig ⸗ 
ſiens bis zum Schluß der Mbdrefbzbatte zu warten. 


Allgemeinen zu gut gu fommen, Aus ben Werichte 
bes Heferenten 
ftrengungen ber Etändeverfammlung, den 
‚Spielpact -anfzubeben, ſchon aus dem Jahr 1843 
batiren und uun erfi nad 27 Jahren Ausfiät auf 
Erfolg haben. Als Grundlagen des neuen Pachtes 
erſcheinen: Pachtzins für 1870 800,000 fl., für 
1871 und 1872 aber je 500,000 fl, für nütlie 
Einribtannen und Wrkönerungen 218,000 fl. für 
die beivan Jahre: Dagegen ſtimmten 8 Mbyrord: 
nete, darunter Banmiark Dirier ſchien wieder 
das Bedürfniß nad einer Meinen Scere gu baben. 


Badener 


Heben ben Ynbalt des von der „Ag. tg.“ | Demi er empfahl eine Petition um Unterſſügung 
' veröffentlichten es beö pofitioen Syllabus, | eines Privatbadeigentyümers ows dein Badſonds mit 
aus dem wir bie mächti Canones im Sonntags: | den höhniichen Morten: die Gewährung der Bitten 


ebting ift erſichtlich da die An⸗ 


— und das man | gen die Wchauptu 
1 ewiſſen, welche die | werben fole, 
Theologenverjemmiung in Rom, für einen Augenblid | vom oteriten Gerichtebof abgelehnt und die Civil: 
anrichten könnte — eimat ganp Anderes als die | partei wo: bie gewöhnlichen Gerichte vermieten werden. 


| 


— 


u — — — — — 


ſei uubedentlich, denn Die Petenten lelen Proteſtan— 
ten. Miniſter Jolly muckie den Unverſchaämten auf 
ber Stelle gründlich ab. 

Prantreid, 

O Bariö, 5. Febr. Im Beleggebenden 
Körper interpelirte Rochefort den Kriegsminiſter 
von neuem über bie briden Soldaten, welche wegen 
Beſuchs einer öffentlien Verſammlung nah Algier 
geſchictt worden find, Er verlas einen Brick beriels 
ben, worin es beißt: „Man barf nicht daran Denken, 
und Stellvertreter zu geben ; mir find dahin heitier 
ben worben, daß ber Ariegeminifter feine Veichle 
negeben, und daß wir uns nr gut zu balten haben.” 
Wetanntlic hatten radicale Blätter für den Loetauf 
ber Beiden eine Suhleription veranſtaltet. Der 
Kriegäminiiter erllärte, daß er das Verbot bed Bes 
ſuchẽ der öijentliden Lerfommfungen aufrecht halte, 
daß Stellvertretung eines Maunes unter ber Fahne 
jelbftverftändlih an bie Bewilligung des Kriegdmini- 
fters getnüpft ei, und bafı er fich dieſes Gewilli⸗ 

ngöredje nicht mihmen laffen werde. Auf eine 
Sa nbemertung Hocheforts ermid:rte er, daß er 
Die Soldaten mehr liebe als bieler. Rocheſort erinr 
nerte daran, dab Die Geſetzgebende Berfammlung dem 
Soldaten bie Befugniß, j: an ben Boltsverlamm: 
lungen zu betheiligen, auf einen Berichlan des Groß: 
onters des Kaiſers, des Grafen Beaubarnait, er» 
theilt babe, und bemerkt: „Es il bepamerlih, daß 
ber Ziberaltiemus der Familie audgeartet ift . ...“ 

Der Üroceh Peter Bonaparte nimmt 
feinen Berlauf, und die hair Age fi ges 

daft berfelbe niedergeſchlagen 


Es beißt aber, die Eivilflage werde 


England, 

* Sondon, 2. Der. Aus Irland kommen 
immer Dieielben tranrigen Nadhridten. So 
wird von Dublin gemeldet, daß ein Abpocat vor dem 
dortigen Werichtsbof einen Drohbriei verlas, iu wel⸗ 
dem: er mit bem Tode bebrobt wurde, menn er tit 
einem Proceſſe jwangsmeifer Ausiegung eines. 
Pachters für ben plaidire. Ein Pächter, Nar 
mens Raſh, wurde etwa eine Mierteliunde Wenes 
von dem Dorfe Gollinätown in der Grafſchaft Weſt⸗ 
meath durch zwei nicht verfappte Fremde angefallen, 


die ihn man und, von zwei Bis 
ftolen bedroht, zu [dmören, daß er ein Etid Mies 
ſenland immer acht Tagen aufgeben werde. Das 


fragliche and war feit einem halben Jahre on Nash, 
einen Wroteflinten, verpachtet worden. Die Volijei 
fiellte fofort, die umfafjendften Nacıforidungen an, 
mar aber bitber nicht im Stande, eine Spur von 
ben Berbredpern zu ent . ' | 

Die iriihe Landbill wird, wie ver „Daitn 
Xelegraph“ erfährt, am 17. Febr. im Hauſe der Ge: 
meinen eingebracht werben. 


Bayeriſcher Landtag. ud 

6 Münden, 5. Fehr. (Schlutz des Berich⸗ 

tes über die Mdrehdehatte in der beutinen Si: 
gas der Ubneordpnetenlammer)  Neb 
. Völts berichtidenden Worten ſprach Tr. Au: 
Lamd. Dieſer fieDt ben®erfafler des jragliden Sa— 
yes der Pıdreffe in Wihen und @elchriamteit dem 
‚ho&verehrten Dölmger je gleich.’ (21) Er ber 
dauert, daß der Friebe. wirklich geftärt, dab Zwie ⸗ 
tracht eingefehrt ſei felbft zwlſchen alten Freunden 
Daran ſeien aber die Greigniffe von 1866 ſchuld, 
über welche die Einen froblodten, mäbrend den Anr 
beren das Herz darfiber biute, Er wendet ſich genen 
die Forderung der Trennung von Kirche und Etaat, 
bie namentlich‘ Prof, @erfiner betont hätte, ber bier 
im -Ranten- bes fränfiichen Boltes zu een vorge · 
gehen, Ditſes wolle aber davon nichts wiſſen „Ei 
amd ich wurden das Vrod des großem Julius®) sicht 
effen, wean Kirche und Staat getremu gemeien wär 
ron,“ Auf Bölt will er ji nicht einlaflen, dem Kür: 
‚sten Hohenlohe aber ruft er zu: ber alte Eop jukti- 
*) Es it bier vom Güribrihei Julſu ter v. Mieipele 
brunn die Siebe, der 1E82 die gg un: en ⸗ 


tia fundamentum reguorum gelte nit inehr j 
mobernen Stante, mo Gewalt vor Recht gebe, 
Privateigenthum nicht *5 fei, der Militarismls 
berrihe. Dielen Staat mölle feine Partei nicht, a 
es lei ſi 

fie Ra 















te &: He 
nur das pen ibigt, ald er genen bie 
Aufhebung ber ohne genü 


Be 
bigung arıfien. e ſeine Par A od la 
loafs „ deriählich ? DRM 
leben im Volle und lieben ed und ibr Vaterland jo 


warm als Einer, Er fordere vor Allem Wahrheit, 
Wahrheit von jeder Seite, 

Grriimner berictigt, ex babe nicht im 
des Bein oem Ballen, ondern jeiuer - Mörgburger. 
Wäßler geiproden. Das Hxoddes großen Julins 
jei eben auch nur das Vrod des Volles, das jener 
nur aufgelpeihert und das wir alle äben. 

Bürdermeiiter Stodbauer von Paſſau will 
uicht bekehren, londern verföhuen und ſieht beu-Gr 
ber Unverlöhnligykeit in ben non possumus ber ans 
deren Seite. Die Beunruhigung des Volles jei eine 
Folge der Frrthümer, bie man mit Abfiht im Wolle 
ausgeflreut babe. Er lebe aud im Wolle, babe aber 
nie bemerft, dab es über bie Deutungsſähigkeit der 
Verträge beängſtigt jei, Aber man habe es ängfti- 

n wollen, darum bie Schlagworte: ihr müßt preu⸗ 
Ich, iht müßt lutherich werden, mit denen man 
Wunder gemirtt. Man habe die Krche von 
Feinden umgeben geihüdert, und bas fein bie 
iberalen. Man babe den König als unfrei im 
Bezug anf Fürft Hohenlohe geſchildert. Dan habe 
von ben Tristan Bütern in Preußen ge: 
iproden. Und bieje Irtihümer haben bie Birds 
lien Organe und Deren Prejie verbreitet. WMebner 
beipricht bie Belehrungen über die neuen Geſehe, 
he in den Banernverfammlungen ben wur⸗ 
ben; bie Züge, die Landwehr mühe dem Könige von 
Preußen ihwören, die fo traurige Folgen gehabt 
babe. Und alle bieje Irrthümer babe die patriati- 
ſche Bartei perbreitet, Unter den Aogitatoren jeien 
90 Procent Geiftlihe geweſen, aljo müßten doch bie 
Geifilichen anders geworben fein ala ehebem. Brunb 
des Mißtrauendootums fei bie Eomcilsbepeiche, mit 
bem Dianne, der ihnen den Boden entziehe, Eönnten 
bie Gegner 7 haufen, Diele ſetzten aber die Ver⸗ 
breitung von Ittihüumern aud in dieſem Saale fart. 
Es gebe nur einen Weg ſich zu einigen. Das Mis 
wiiterium flehe in ber Mitte zwiſchen beiden Parteien, 
in vieler Mitte müſſe man ji finden. j 

Nah einer verſuchten Berichtigung Greil’s 
wird die Debatte auf Montag vertagt, ; 

88 München, 7. Febr. In. heutiger Eigung 
ber Ubgeorbnetenlammer bezeichnete Be— 
zirfögerichtärad Schmidt: Bayreuth bie Behaup ⸗ 
tung einer Beunrubigung bed Volles durch die neuen 
Gelege als unrihtig, wenigflens für jenen Landes: 
m. wo er gemählt Sei. rt babe man bie ©o: 

Igefege als zwedtmäßig mit Freuden aufgenommen, 
und einen Minifter mit großer Majorität zum Mbs 
geordneten gewählt, um Damit eine Anerleunung für 
das Gelammtminiftermm auszuſprechen. Erſt in ben 
legten Tagen ſei dort eine Veuntuhigung entflanden 
durd bad Verhalten bes Oberconfiltorialpräfidenten 
v. Harleh, und dieſe werbe nicht eher aufhören ala 
bis der Maun, ber an ber Spige ber: proteftantiichen 
Ricdye fiche, u dm (Brälident unterbricht.) 
Er wunſche einen Beilag zur Mbrefie, daß ber innere 
Friede auf bie amgebeutete Weile möge bergefiellt 
werben. 


Dr. Schle ich madıt eine Anfpielung auf die 
Wahrſcheinlichleit der Nichtanuahme der Adreſſe und 
wundert fi), daß die: Partei, deren Eclſtein die alte 
Bayerntreue fei, jew bie. Aufveiger, Majeftätabeleibis 

er unter. ſich haben folle. Früher jeien bie Lihera⸗ 
En verurtheilt worden, jeht wlürben bie Patrioten 
verurtheilt, beibe im Folge von Denunciationen; die 

eren Denuncianten wüßten. eben was zeitgemäß 























billigt Edels Aeußerungen 
über bie neuen Geſehe, aber das Buchraeieh ſei auch 
ey ey me über —— 
Wahlen t er bie entgegen, wo a 
400: patrietifche Urwähler mehr geftimmt: hätten als 
liberale. Seine Partei wolle bas Aufhören bes Sy: 
ftems, bas alle Staaten banquerot e. Bon Preus 
hen fei bie Zuitiative nicht zu erwarten, Silddeutſch⸗ 
land mülle anfangen. Wenn bie Verträge uns ver⸗ 
hindertem, unfere * en zu mindern, alſo 
unfer —* ſelbſiſtaudig feftgufeßen, fo liege darin 
bon die Medlatifirung, und man bürfe nit mehr 
von ber Yntegrität ber Krone reden, bie ben Kern 
ber Anfcpanungen feiner Partei bilde, Richt gegen 
ben Mechtöftent, gegen preußilhe Hausmacht rund 
„Mititarismus” fei ihr Rampf gerichtet. Dbmohl 
man fie bier Ultramontane nenne und aud ihnen 
eine Nomenklatur für die Gegrrer nicht fehle, würben 












werde, in bem es ſich nicht um bie Rheinpfal; hans 
Alu _märde, ſei 
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Önige von Preußen durch Bayern eine 
Sein Troft fei, daß es keinen Krieg geben 


wo 
würben, dazu ſeien aber fahre Vertrage mötbig. Ber 
wahrt ich * Frrantenburger, Der ihre Abreſſe 
„undeutich“ gefunden. Auch fie feien Deutiche, nicht 
nur von Geburt, jondern aud von Nation, (jean: 
— ae 

rantenburger mil ohne Abichweifun 
von der Aunahme Des Abſatzes I abmahnen, weil 
biefer die Antwort auf die Erwähnung von irtthüms 
lien und beunsubigenden Borſtellungen durch die 
Thronrede nicht gebe und dadurch die Meimung er: 
jeuge, die neuen Geſehe, die Regierung ſelbſt haben 
de Beunrubigung veranlaßt. Aber ſowohl der Vor⸗ 
rebner,, ber jene Anficht Darin geändert habe feit 
acht Tagen, ald die Abe. Huttler und Meitermaier 
hätten fc mit Dr. Edel's Ausführungen über die 
neue — einverftanden erklärt. Sagen Sie 
das dem Volle, dab die Geſetze erhalten bleiben 
jolen, die ihm Gewerbefreibeit, Autonomie, Berebes 
en und anderes gebradıt haben, was ihm 

Ce 

rabigt jeim. Aber aud) das Wehrgeſetz wird nicht 
beflogt, ſondern nur das Soldat-werden-müjlen, da 
Ieber lieber zu Haufe bleibt, Die allgemeine Mehr: 
pflicht fei im Franfen als eine Errungenfchaft begrüßt 
morben, weıl ber Arme nun nicht mehr jein Blut verjpris 


mifle für das Gut bes Reihen Man habe der | fl 


1 

efimmmung hierüber jogar einen Theil der Mih: 
erfolge von 1866 zuzuſchrelben. Die vorgefommenen 
Klagen über Berichtes und Yultiszuftände berubten 
wohl auf einer Verwechſelung zwiſchen Richtern und 
Staattanwälten. Er jei gerne bereit, jur Beleiti: 
gung der legteren im Givilproceb bie Sand zu bier 
ten. In feiner Gegend ftänden bie Gerichte in einem 
Anjehen, das jelbit die bier gefallenen Bemerkungen 
nicht zu erichlittern vermödten. Sagen Sie Das 
dem Rolle und auch bas, daß Ahr Keferent nad 
fünf Tagen zur —— des Mißtrauens votums 
dem Furtſten Hohe v: feine Handlung und 
teine Unterlajfung, fondern nur ein 
„Bravo“ zur Laſt legen konnte Sagen 
Sie ihm auch, daß Ihre Preffe felbft die Vorgänge 
in diefem Haufe entftellt habe. Wenn Sie das Alles 
bem Bolle jagen, dann wird lem Mißtrauen mehr 
beſtehen. Wir werden Sie darin unterftügen. Hr. 
Dr. Huttler hat unserer Partei das Einreihen, Jbrer 
bas Aufbauen vindicitt. Run wohl, fangen Sie 
nicht mit Einreifen an, jondern mit 
Qufbauen! 

Dr. Jörg behauptet, auch bie „Neueiten Nacht.“ 
hätten unwahre Berichte gebracht — (mas zu ber 
weiten it!) — er habe von Staatsactionen, 
niht von Handlungen des Hi geiprochen. 
Mit dem Ausprud „fo viel an ihr liegt” babeher, 
da wir weder das Einlammerfyiiem noch Republik 
— nur die Stellung ber Kammer bezeichnen 
wollen. 

Krähzer mil feine neulihen Einwendungen 
gegen bie Abihaffung bed Gemeinde:-Beto beichänigen. 

rankenburger en , ba er nur eine 
Berwirllihung deſſen, was bie Thronrebe fage, ge: 
wollt habe, fer es unndthig geweien, von Einlammers 
ſyſtem und Republif zu reden, 

Bucher von Palau hält eine lange Rede, 
worin anftatt von Abfag I der Adteſſe, nur von 
—* Bucher, ber Dona 5* und anberen per: 
önlichen und uisterbaperifihen ingen bie Rede if. 
Das einzige Bemerlensmwerthe ift bie Meukerung, bie 
allgemeine Wehrpflicht werde durch das Smititut ber 
Freiwilligen Uuſoriſch gemacht. 

Krieggminifter v. BPrandh nimmt das Mehr: 
geld in Schub, das ach den Berichten der Dfficiere 
ei den Erfogcommilfionen feine Beunruhigung, fons 


bern dad © hervorgerufen habe. Sonſi habe 
die Wehrpflicht bis zum 50. den ebauert, jet bis 
zum 32, Sonft konnte ber eoflidtige er nad 


6, jetzt nah 3 Jahren heirathen. Das Recht ber 
—— —e auf Geld, ſondern auf Bil» 
bung. Die Roften feien unabhängig vom Mehrgefep, 
ſondern richteten ſich ber eingeflellten Quote, 
Er —** * a fei De von dem 

rgeje von ben Verträgen abhängig; um 
floh änbig zu bleiben, bebürfe man aber eines 
guten und flarken Heeres. Die preußiichen Einrich⸗ 
tungen babe man aus technifchen, nicht aus politis 
Ihen Gründen angenommen, weil fie muftergiltig 
maren und jmar nicht erft ſeit 1866, 

(Die Fortietung bes Berichtes geben wir im 
folgenden Blatte des „NRurier”. An der Debatte be: 
theiligten ſich noch die Abgg. Föderer, Kran: 
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räßer wieder nehmen will, und es wirb ber | dem 
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ee L 
abfıfter 
wagt # Korn. 
bie Wahl Der ne al 
erfläten 3 eine Weuivahl förderlihlt anzuo 
Bericht läßt erjehen, daß im 34. Urmahlbezirf 
bes Fabrilenten Damm und im 58, Wahlbegitt 
des Obergeometerö Sallinger zu Wahlmänmern ju a 
eine Tee Me je ee ? 
1 Bokiyunehihehe et; ee ut 
b Dbaklmänder' dei- Bi Begiris 4 Kolbe, Lug, Nagler, Böhm 
und Däntl) als gültig anerfannt, den eingelommenen TBabl» 
reclamationen aber eine Folge micht weiter gegeben tmerben. 
* Der Brutto-Extrag der Staatseinnahmen fi 
nad. dem. Yubget der. IX. fr i 
einer Summe von 87,144,606 fl. jährlich. Im Jahre 1868 
belieſen dieſelben ſich Laut der vom fFinangminifterium dem 
Sumbtoge vorgelegten Madnveilungen anf B0,000,184R. und 
überfteigen jomit den Budgetporanjcilag um die Eure Ik 
2,855,5785 fl. Unter den Einnalmen U Ja 1868 find 






















jedoch bei ben Uebergängen aus der VAL Hinangberiode Die 
Steuern ; für dab tal Oxt., Non, 1867 nadh 
ihrem vollen Eingange mit 25027. 440 HL. in Anſaß nebractt, 
während ſich diebelben auf die beiden Jahre der IN, drinang« 
periode gleichmähig veribeilen ud —— Hälfte auf 
das Jahr 1869 gebören., Wirb Dieke Kpäfierhät 1,263,724 
an dem obigen WMehrbeirag in Abzug gebtacht. ſo werbiei 
no ald eigentliche Mebreinnabkme Des Satrek B68 em! 
trag von 1,591,854 fl, Die Aus gaben auf Erhebung, 

zung und Betrieb haben 32,071,006 fl. 
ufchlag mehr 3,454,997 f.: 
fich eine Reineimnuahme bon 57,999,179 
Bırdgeianjag: weniger 579,406 fl, Wird hierbei 
erwähnte S te pro IV. Quartal 1867 nod) in Ber 
tradıt gejegen, jo zeigt bie Stuntdeinnahme einen Hu s- 
falt von 1,843,188 fL, ja deſſen Derdung zumächjl nur die 
mit 1868 verbliebenen Einnabemebeilände von 632,145 


Zelegramme. 

. Karlöruhe, 7. Fehr. Der geftern bier 
veriammelte Saudesausiguß ber Natios 
nalpartei bat verſchiedene eng zur Erzie- 
lung einer wirlſamen Warteiaction gefabt und die 
HH. Lamey, Bluntihli, Edhard, Kiefer und Kuſel im 
bas definitive neichäftsführenbe Eomite gewählt: 

*. im, 7. Febt. Das Herrenbau® 
bat trog des periönlihen Eintretens Des Grafen Biss 
mard den Vertagungsantrag der Negierung mit al: 
len gegen 20 Stimmen abgelehnt. 

„+ Berlin, 7. Fear. Geftern waren etwa 
250 Bertrauemämänner der nationals:liberas 
len Bartei and allen preußtiden Provinzen und 
aus far allen norbdemtichen Bundesländern unter dem 
Borg von Bennigien bier verjammelt. Unrub ſorach 
über bie Organilation, Laster über das Verhaältniß 
su den übrigen liberalen Parteien, Bamberger 
über bie liberalen Parteien in Süpbeutihland, 
Der Landesausſchuß und Borſtand wurde aus fols 

den Herren gebüidei: v. jrordenbed, v. Bennigfen, 

fer (Rafiel), Lenel (Bresian), Biedermann, Fried 
(Weimar), Unrub, Hennig, Laster, Braun (Wies ⸗ 
baden), Miquel, Bunſen, Zabel, Soltmann, Oppen ⸗ 
beim, er Für den Parteifonds wurden jofort 
über Thir. gezeichnet. Das Feſtmahl war von 
über 300 Perionen befust. Tooſte wurden ausge 
bracht vom Oberbürgermeiher Winter (Dangig) auf 
Bennigien, von Wallichs (Fleneburg) anf den prem: 
Bilden Staat, von Fordenbed auf bie ſüddentſchen 
Parteigenoſſen, von Laster auf bie Preſſe 
+, Wien, 7. Febr. Faft ſammiliche bei bem 
iefigen Zeitungen befhäftigten Schriitieger 
eliten wegen der Jurücdweiiung ihrer Lohnerhöhungs* 
forderung die Arbeit ein. 

.'. Baris, 7. Febr. Im Befeggeben» 
den Rörper begehrt Grenteng morgen eine In ⸗ 
terpellation über die Ausführung bes Urtheils gegen 
Rodefort einzubringen. Olivier erflärt: 
babe Hrn. Eremieug bereits mitgeteilt, ich wäre: 
beute bereit, dieſe re — Ir en 
entgegenzunehmen ; zugleich aber in zuge · 
Fr dap ich das Rejultat der Interpellation nicht 
abwarten würbe, wenn es fich darum handelt, meine 
Pflicht J thun. Gremieur begründet darauf ſeine 
Juterpellation. Rochefort ſelbſi war in ber Sitzung 
anmeiend. (Sn feiner Marſeillaiſe“ erliärt er 
er würbe fid zur a nit ſtellen, ſondern es 
Zwang ankommen laſſen.) 


Blälsifhe Angelegenheiten. 
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’ ' amburg, 7. Gebt, (Si kösuriet 
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aus!) Trog ber Jilervention der Oritgeiſtlichen jah ſich “imfternam, 7. fiehr, 1 Btluhenerled 


der vermeintliche „Üreimauzer” genöchigt, Fechengeld zu ger | 59, Amerit. m 188 MUs 
ben und «4 Dem Besichte, bei welchem er fojort Klage Hihrte, Rkıpiesven Mailen. 7°» 
überla * dr N Ge: „ßüiber* das Torf - Bebr- Un — 
im h 
„einem — —* und „ar mie Globe” zu em, Hl ha dlente, 4 — 
(Bonmet. ) — in Paris hat den lead r ER — 2 4 
min veſtrecichen gm dene Verurthetlung zu , 
win und haf dir” A MB & bereit erle. „Men eriaon . : 
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Fperuns per Kir war 14%s, er Nrübj. 
ec dlenen Bene en Ba Di De im eben * a8 din, 7. ie ‚a HRG Dein eher, « 


tiv biefiart Ge Bl. ner 
Dezio.* 5 Zblr. 22 Sr, —— 





25 © 
I 5 


ver Ditober 127 Uix. 


eat , Handeld: und Ver: | Sar. Miknet Höher ehiecno 1 14 
—EæS 


mburg, 7. Behr. Wem per 
0, Bem mittleren Gebirg, 5. Hebrwar. Mit —** Br., 104 ©, per Morit. Rai 109 Wr, 107 

begrüßen wir den Urtitel vom Oberen Gebirg in | Roggen ver Februar BO ib, brutto: 74 Be, 73 
. 23 deB „surier*, die Etablirung von Weinmärften | Aprıl-Dai 75 Br., 74 ©. ühöl loc 2694, per Wut ha, 


Deir., und erfläre und eberfo einverflanden mid dem bei« | Spriius per Horil-WMai 194% 
gefügten (ntiwurfe einer Marttordnung, vorbehaltlich | mn — Lu zen 
einiger fpäter zu erörleenben Zuſaͤhe, —— aber m 3— ebi per 
glauben aud wir mit dem Verſaſſer * 


1b Zul. 17 Fe Bet 


eifecto Lieliger 


18 Eur, ver Diet 4 gst 
————— "rer Dt 10% zb 
Leindd, iO hruar 5400 Bit. | umd gu der Tarı vom 1. —* als Kommandont 


| der 4. Info Brig, H. Riuer d. yiered u. 4. Int» 
©, ver| Reg. als Gommandant der 7. InbrBrig. U 
vom — — als —— der 2. Jal.e 
Brig, @. ichr. v. Mulzer vom 1. EbenÜeg. als 
bit | Gommandent ber 4. Inf. a dur vom 8. Yirt 


Rafiee fen, 


51 ver Mebruae 104, 50, 


dedruar 53. 50, pir 


Spiritus per Februar 88. — 


Forllant Sweibräder verieht jörken. 


234 WMilitärdienftteßnahridten. Penfionirt wut · 
#0 | den: Oderſtlieutenant J. » Jeufneg, vum der Feſtungs · 


3 | comemandetjchnft — er Erlen — —2 


firdner vom 


LH Schruar | fermer vorbehalilich ber‘ —— 
ver a "ver Brübiabt Yılling, Beniebireetor der ung 
Berir t tmneden; Cberfilieutenont F. von Beutner zu 


# Bildenburg, bitber .Wotikanb. ben du Geniedireciion, 


"| eorps; u Gereralmajsren; bie Oberitm MR. Behr 


Suder | Rig._ md Gommandant der 2, Art.-Brig.; zu O 


bie Oberfllieutenants W. Kohlermann dam 12 | 


ber Do der genannten Drei ME u ea Amfterbem, 7. Gebruar. Bein au. m. Roggen loc Dig, | im 4. IntsDeg: und W: Sqrott vom 4. 5* 
mr 


in die Hand men und in’s Beben zu rujen, & 17 
auch lein A Zweifel in die Einſicht . ben gulen De * —X zo ur 
illen biefer Sörperichaften, * übten belteffenden Ge · — 


ATb, 


en Stile“, ſorechen mir = 


; Ali, Eu ee — ber dar. en 


t Bande v die Dia, en — 
meinden ald auch bem en MWeinorien,, und t1g* # Mannheim, 7. Gebr. „Das Getreibeqihäht ver» 8 —* — mi — Saba 
tielbauern 


menlich deten Hlein» und 
ten, ihr Produet auf den großen Martt Bringen zur 


fortmäbrenb in der leitheri 

zes E88 Ben eig en Wörfebericht 
1 uhen 8. Gndres vom 1.3n Meg im rs 
In einer or länger ala Jabresfeift in Neuftadt abe he J {m vr veröplen Oi sr hat dt Dee Zeugwart und iflete Unterfirutenant E. 
eine Speri von der Zeugbauiderwauung Leundau iſt im ben 


"ur gen an, daß der bi 


& Itenen Berfammlung, bie eigenatiäh die Grundung einer fübbeutkde n Matkten iſt ncucſten 


wpcoducenten · GGenoſſenſchaft zum Iibecle hatte und gadiſ * — der Bertebr 
uredit von den wenigen Yin enden nicht 28 ger | gung des Ssrnibeharkt, 


Sprade gekommen und jogar ein Gomite gemählt mare Iyen biefiner 


ben, um die Sache in Angtiff zu nehmen, 10eil man da- Ei u Bi le a —— * eine 
& 7 twas Telter, fl. 224 
Gemein mde würden des Projet nicht mit dem er» Bohnen Paar Äteeamen var Mrimd f. 


mals, entgegen ber Anfſicht Antragfiellers, glaubie, die 
orderlichen Eifer —— 68 fel uns daher bei dieſet Secunda fl. 25-26 


26, Eugerne fl. 2 
it bie beſche idene eftattet: Hat dieſes Bas | 9%, Leindl f. 20H la 6 „Weit“ 
A wi Kohlen Girmarf —* wol, 50 %e Aradakı 150 Liter Fi 1a Beijenmehl 


mite, das theilmeije mit R 


ogefeit merebe, feltben am der Sude eimas 19%, Ka ı 1.8 Ma 7, Ro 80. Be, 


Same s 
ihamd und wird da 4m ber Zeit balten, eine “fi. Be per Cr. 


Bericht über Branffurt, 7. Gebr. Dus ug auf bem bentigen 


um. berfäben 
[eine @ ai pleit au erftatten? Mu die Rashährumg Ban nes * gas 


Untergebntundstuß im allen Ger 


beuttecoamandant en; 


ranft fh einig auf Belrichie and verieht, ber — — 2 varib — 
eu 

bar A wurde, war and bie fyrage der BWeinmärkte jur —— — — der wurden heute verriet per 200 «4 — — ee nn —— 

ee Lie, “un | waltung . Bandmu befördert and der Megimenibacuor F. 

* —— von der Zeughaus: Haupidircnon jun Unker- 


a2, Eöparietie A. 9 big 


taut zug 


Brannt- Zelegramm. 


Rs. 0 „Mas Shluß ber re 7 


ien.} 
Ne. „Paris, 5. jKebr. an wurde 
ach üben . erha hie % un in bad Belagie 
diem b a — J efängnig abgeführt. i ſollen der Journa 
8 X Flourens und andere Perſonen Revolver = 


1 [ihn Die noch die andere Hoffnung und | 1-0 übe unb Hinber, 160 Ralber uno!200 "lid Die gefeuert, jevoh Niemand verwundet haben. 


ihuen heraus bie zoelte Frage, Die Beche Hellten fub- 


du — ſich ent deln werde. —— 1. Du per Ett. 
—— — u 





Rüde und Rinder + “oe. 
Telegraphifche Oandelsberichte. Dame; — ... 
Brantfart a. M., 7, Februar. (fiederiecietät) 


&rebitartiem 261%s, 2651. Stagtsbabnacien fe * Zoom 8 —— md in rubigem 


Losle eet Umerilaner ars, 9A Dir De 9 verdeigten auch in 





WVeractordirung 


bes zu ben Wafſerbauten erforberlihen Steinmateriales für bie Jahre 
4870 und 1871 im Bezirke der Mönigl. Baubehörde Speher⸗Frankenthal. 


Ei. Bu e Entihliehung — Regierung ber Walz vom 2 Wehruar 1670 Mr, 1381 C 

ze 1870 und 1871 der Bedarf an Stein“ im Begirle ber, unterfertigten 

dem De ‚algmmine ſchriſtlichet ken an den Wenigitferbernden par 
Gere 1 werden 

inbeit_ und lenseintbeilung lingen vom 8, da. Mes. im Bursan törigl. 

ebe Speder· Fraulen dal gu Speyer aut und werben balelbit bie ra A 















“ ifftomen felbit ſind im —— gmahig verfiegelten Eowverten mit der Ar 
Kane: „€ An par Pieferung von Stein-MWaterial bis Längflens ben 
* bei ber unterkertigten ©. 


— 4 —— 1870 Kr S gr [558%] 
aubeh peher⸗ —— 
Sal —— 


F "SATTLER, Opti — in Mannheim (Kaufpaus), 


 empfigbit: Bu 8 4 bie fl. 6 


BEN 







er von 36 fr, bi f, 5, 
ik emete für Ak? ab Bier 
a 





* ra De Ben Bet: Brot ing anb u L 
Bl nn vr em pe 
a ericfäheine und Mebrich Do 
: , — noch R. E m. Gattier 
a Besniehten nur bid ſat Brarmimein, 


. .. für Wein, Mil, Lanze, Zuder, Eifig, fette Dele ın s. ! 
billigen ner [8674] | 


Epileptifße Krämpfe (Falfunt) = 


ilt brielich der Sperinlarzt für Epllepfie Doctor 0, 
Beriin, Dittelitcabe & — Bereits über Qunbert geheilt, [221] 


1860€ diefer Woche eime mei 
barden 20". Bilbertente 57", Baligier 228%, ul Hiclung, bie ee waren erh. reichlich wer 


ber Materials — 


fol für bie 


10 Uhr wurben Verſucht in ben —* 
—3* * am Me fädten bes Tempel und an Dellevile Barricaden 
| - . -» — . [iwlbeuen, aber dur anmarihirende Truppen vers 
Ya: Auf den Bonlevarbs ging es lebhaft zu, ohne 
Betr.” Mu in Din elauenen ad daß eigentlide Unorbriungen vorfielen. j 


* 





Veractordirung 


ubehorde Speyer : Frankenthal, 


Beheben abe königl 151 De Vfalz vom 2 Februar 1570 Mr. 1826 U 
be mei edari an Stein» Wuterialien für die Staats- 
Bezirke der unterfertigten » auf dem Wege allgemeiner Ichrlitlicher Sub ⸗ 


und 1871 be 


eaihion un den —— Inehmenben Berg 2, a 


hbeit_ umb Vooseintbeilumg liegen vom 8. b# 
Haube se «Ürandentäal gu Speyer aut und werben baleibit die Zuhmiffondforinulcre 


find im vworikriftämäßig verkhlofienen Gouverbem mit ber 
Auikrit: „Submilfton für Lieferung don Birahenbedmaterial” biB Adıngliens ben 24 ba. 
Bug, ibenbs & Uar, bei ‚ber u — Behörde einzureichen. 


abge 


Dir Submiifionen jelb 


Speuer, ben &. 





Königl. 1 Baubepörbe — Frankenthal. 


3 
Stlihhtegrol. 


Die Wagenfabrif von 


Johann Schütz in Mannheim 
empfiehlt ihren Vorrath von: Ein: nnd Zweiſpänner-GCalechen, 


Gonpe's, 


Reparaturen werben aufs promptefte beforgt. 


in jeber Gröhe finb zu 


Bietorin’e, Phartons ze. zur gef. Anſicht. 





lasr 


in ei Seltfam, Gerber in Grünftadt, 


it, 
in, jebem —8 Fit * 


von Zweibrürten zum hrauis 
foriichen Oberjörfter auf bem Soemmsunalsienser Boliftem, 


1 Ehriitian Bauienwein von Alyafienburg an das 


| a8 Geniedizclor zum Ooupernement ber Feſtung Germers 
A: kim. Beförderi wurden: zum @eneralitutenant der 
ct a H. Ritter v. ua. eg bed Genie ⸗ 


—— ——ãA— bei der Zeughausbetwaltung Germeräheim ernarnu 
2r— 


Berantwortliche Mebaction: Dh, Gebbard Stan, 


en für bie Staatöftraßen im Bezirke ber konigl. 


is. im Bureau der Fünigl. 


[889". «| 













& *—* > fe i gt er FREE Gaftbapfe zum Rbein« eg auf unferer 
— — * —X Thiel in —*53 wie verfteigern:; : 

ste. 4135, 4186, 4187, 4188 — 111 Decimalen MI ie Fans 

Be Garolina ER Sof, 2 Garten” und —— — en eg einer 


. 
ine von 4 — 6 Girculariäge, 7 Einlegrmaldinm. 71% 
Kia le Allen Seinen, Be i "et — — einem —ã von Bm — 50. Mille au nt 
„Jabren in ein ile Blitar-Eigarren, 
Phalzer Umblatt md memilchter — 
mie circa 15 Gtr, feine und ebeis fo 8 
Wälser Rippen find billig zu verlaufen. 
Wo? iant bie En. & Bi, 


erden kit nn — —— 
15294] Wlasbälge für 
tigt — Garantie Get " ——— Eule 


























Ades aui der Eielsfürth gelegen. 
weite Abtheilu +» Bann Neutkirchen. 
1) zur Kr. 1648. — 9 Decimalen läche mit jweiitädigem Wohnhaus und An 
Les. us — ws bmen Lage ju einem Sommeraufenthalt 
a te einen Landwirt 
Taumert Wald, 6 Tagmwert Aderield und auf Berlangen 6 Zagwer! Wieſen 
—— —** — dieled Anweſen bilder ein lediglich durch bie Kaikeritrahe ger 


Genre, in Kaiferslautern, 
den Babrifgebäulichleiten wurde bisber eine Bändbmwaarenfabrit beirichen, r 
— F —ã Ge | melde % —— des erwähnten Soljvorratbes und bei dem Norbandenfein aller totb- — sm Cr. — Paar ans son 
zum Konten, in pe —— —— —*— * 5* — — zu — —— —— um biltgen Vreis 
onſum der Jündboljwaaren ſichert bie Rentabilität und die ende Errichtu er bei 
vn Celonom dajelbft, ermösh ie en en m Mag von 10 000 = ar mans in — 

atierslautern, ben A Februar 1870, EM tee 

Derheimer, fol. Notär. 187%] EN 


7 lleine Etiere, i 
—— Sieht Berbätmifte Kl billig 


„Sasse Mannheimer Süngerbund, |. * 


Schuier, t. b. Notär. Samstag ben 19. Februar: Eine 2 Dampfmahlmühle 





















2) 


























den IB, 














































olzverſteigerun a Unterbaltun von 12 Pferdefraft, in der weftlichen 
aus — toniai. Tan 35 A 8 Pfalz, in ber Nähe einer Eſenbahn⸗ 
w a anne genknse un (ss6} Anfang: Abende 7 Uhr —* und in einer bevölferten Ge⸗ 
Bi ins 10 Uhr, 9 Winnmerler bei Hirth Der Borftand, d, iſt unter ſehr nortbeilhaften 


Ainkelttann, ——— — —— — —— ———— Bebin um u verkaufen ober 
a Sehensperfiherungsbanffür Deutichland in Gotha. verraten —— 




















24 eichen Stämme u Blaanerangen, Berfiherungsdeftand 111,700,000 fi. Wo? _ Wo? ſagt — e Exp. d. BL. 
— ber u ren Din. * Eflectiver Gapitalfonds —— i —— —— 
506 Nechdem ich Agentur obiger Mnitalt übernontmen babe, jo lade ib zur Tbril 
5 . buchen, eichen * — en derselben ein, Neben der in dem aroben Umfange und ber foliben Yelegung ber Für Seifen « Stenrinfabrifen 


vorbandenen Fonds liegenden Sicherheit gewährt die ungefückte Beribeilung der Heberichäfe 
am die Merficherten möglichite Billiafeit der Verfiherunganrenie, 
Die Berfiberten empfingen ım Jahre 150 39 Wrocent ibrer Beiträge pro 1864 als 


it Iieierummenselie pn vergehen muiihennlich dine 
u. Rrappenprügel. Vartie Ochten · Feit von 50-00 Ei, Geima 


3500 buren Reitermellen, Duraluät, 


Binmeiler, den 4. Februar 1870, 





1 h d d. Man beliebe ich zu menden an 8 en. 
Ei * ee und Untragsiormulare werden unentgeltlib verabreicht meiger 
ra EEE —— Germersheim, ben I. Februar 1870, Bol; in Da 
Holiveriteigerung I Rub, Lehrer. 


634. In ſucht jam fe slortiggn — 
kungen atigen Merichen im bie Yehre, 
nutem Betragen ohne Vebroelb, 

Xouis Gram, j 
Scitenfabrit im Nauftabt aM 


[655%] Bmei tüctine. Ginfergefellem ka 


aus 2 Gemeindtmate von Böllenborn, 


Fe re), zit Pinnoforte-Lager bon ©. Braun in Edenkoben. 


Ä\ dbruariBT0,Vor-| 777 7 «| Pianine's und Tafelelaviere der eriien Habriten L 
N mins © 9 Uhr, ul. otd · und Sübbeulihlands in ihöniter Auswahl, Reue und 
nborn bei |" arbraudte Initrumente werden in Mietbe gegeben Towie and in 


Äh Adiunct Vorell, Tauich genommen, nen bei gistem Koba mid — Vebandlnna 
werden aus bem 


k rn — — — — a en 
walhe Tolaenbe Vollortianıte vefeleee Bekanntmachungen. Holveriteinerung 


Ediläge: —5* —— ori a, Soljveriteigerungen. aus * Kae von Speyer. 
var 


fol 1) Samstag den 10. Febru 
118 eiden Elimme u, Abichritte 2-5, Gi. Mittaoa baufe au Ar nachne- | A 
27 buden bitzo, worunter mehrere zu Schlit- Ee ee A — 2, Manntm Tas ER — — * —* — 
tenläufen — Scieblarrendau | made daielbit, Sıhlag Pirmanssferit Y an ae ke tg ige 54 6 e 
men gerign 8 Alters, 
39 Heiern Stämme u. Vlbche 2—5. EL 1 eien Sidmme — ‚ Radımittags, ——— —— uud Webuliätorbes 
38 tannen bitte. tung meld 


R4 bilto Eparzen, har! — Tage, um 2 Uber des £ __Gart ei Thieme in e in Aircibeimbplanden, . 


2) Am nämli 
= bitte Baumſtuben ı. Raumpiahle. J 
Wertzengmacher, 


J Beime Amer n 
*4 Alafter buchen Scheitholz. —* * vn neindcbaufe Au da! *8 — mrden nadsbegeichnete Soljlortimente 
is -  eichen Mißel · u. Scheitbolk 
ein zunerläliser, findet dauernde Stellung. 
KHühnle ice Maſchine 


aus dem bichaen Stabtwalbe, Schlag Ober- 
5 fi 5 * er —— . or nt GL und Unter-Nbeinwalb, öfter: His gegen Kerr 
Eridiedene Prügelbölger. 
1) Montag den 14. Pegemae 1870: . 
10 eichen Stämme * Ki ——3 tin 
14 bitte & EI, Schiffbauf Il Iwri iöne unmdbliete 


3 min neritehgert 
1225 tieferen Wellen neeiteinert, 
16 bitto 4. ÖL, Einbanbeis * x 





in Baierötaukern, 


1879] Für meine Filſale Gruntjadt fie 
id MI baldizem Giutritt einen tüdtinen 
denzieker var Dana und weiehten 






































baufes ju 





Samstag den Rebruar c., dus 
da⸗ emp, Vachmitlaus um 1 br, in Gemeindebauſe zu 
. Ufmet, werden bie field» und Waldjanben ber 








Birtenbörbt, den 4, Mehttinr 1870. > geapverpadtungen. 
13 ditto &. EL, Waurerbolz 

































Germeind 
Holjverfteigerung immer, 10 echeiken Supbolihäueme 3. EL Frankfurter Bien 
aus dem Gemeinbemalde von Birfenhördt. DennweilerFrohndadı, 197 ditto, Wagnerbolt vom 7. Februar 1870... „ 
wer) Donnerstag den 17. Webruar Erdes bach⸗ „ erlem Ruf —— 
870, um 9 Uhr dea Morgens, im Gbensete Gihenan, ame, Silberpappel. Staats-Papfere 
bdehaude zu Birtenhördt, werden aus bem Obe ra lben enstag den 15. Febritar. . 
baligen Öemeinbemalde folgende Dolzorti« Rathöweile after eirhen Scheitbeit Proum. 44% Obligntionen k10b w 
mente nerileigent ©. Sutlan-boereifenba, und wi ditte-Mriigeibels. =» 35% Binatsu * — 
Schläge: Nadlenberg und Munbatteic, Sdıiwa rülterı Exheitbolz. - 315% Obligationen. , » si% 
91 eben Stämme u. Ab: ichmitte,, worumter » .. 












dıtto Prüge 





auf einen —— Veſtand meiſibietend m. ® 
chlet. 























> 9 
von 20—26 Boll minlerem derpa: a. Erlen Prag oh * 
Durchme ſſer Ulmet, ben 5. Behruax 1870, Fur vappel Eeilbolz, 
a fiefern Stümme u. Wide 2—5, EL Das Vilrsermeiiteramt, 10% dine Dräigelbofz. 
7 fannen. detto. — Srumm. weiches Mloytol;. . 
14 ditto Sparren u. Geräfttungen. } — ** Priael, zu 
21 cihen Waprerfunge Solperteigerung ehem — Siodtolı, | 7 45. 
am en a , * 
15 NAlafter buchen itbolg. ? “ % Cams er An Si Henn R: * 
14, „_ Hefern u, tannen Sepritkols x — De 425. bitte Reileriellen, 
ur verihiederres Prünelbolj j : £ 140 rilitern en mit Pe 
en, eihen 1. fielern Bellen. War ae \ Ube 15575 erlen Mieten ı mit Vrügeln 
——— ben A, Febraat 1870, . ; 2938 gemilchte Siraedboisuelen. 


z 1600 ditto a a 
telbat ist Sähelbaie, merben au Yin Okaree | 2000 Weiboläweller im aa 
Kal en Shingenmald und Bernbedt dieker übe- 183 bifto im Oberrbei 

gung Bölzer öffentlih ver | Speger, den 30. Yanliar 1870, 



















3 Bür eifteramt, 
Maurer. 


3ux do. von 1842. 
Gräten 2% ping [2727 
J 













—VV — 
Montag den 14. Februar 
70, 32 . Uhr, zu Butterftabt in Bar, 









Ossiar. 2 Eins ig e 
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Das — * Dr 
n part! GL. [ss] Gberhardt, - 
dem —— * 
— — — ab Yan —A St 1. EL Verkäufe Ben 12 Pr % yore! * J 
dal an 49 
— gebrannter va "üimwelle [39%] Bar ein an —— J 
looeireiie ka als: en detail in Worms a, Rb,, wird ein a + sH 
10 —— angert, * 81 r en T —— ſurael. —— ſoſot oder A 
N 1; zu engagiten gehn 
EST ale Tas —— — ‚ie ha|Pıye J— 
525 bitte 4, EU ae Aa {pceiell dem Detuil-Verlauf gemwidinet da." — 
yo kiefern Wellen, Sranco-Offerten sınter Nr. 399 bei.rgt die 3388 
innen Ti 5. Februar‘ 1870, Erped, d. Bl. 220.37 
en OO er de: 
z m zer ? sagt 5884] Der Landgerichtäichreiber zu Grün 11 53-57 
u a. er =; Fact einen ‚no brigen Geile. r u 4 in 7 Ex: u 4 
BT BR 6 ſche —E tere Mb — SEHR TE Ti Be 


Hierzu folgt das Feuiuleton ee 





iziſcher Kurier, 


Der Plälsiise Aurier erfäeimt täglich, mil Mugmahme des Montags, und mit möcdentlih drei Umterhaltungsblättern. Derfelbe koſtet wierteljäßrlih I. 1. 80 kr., ſowehl durch 











Für bie Monate Februar und 
März kann auf biefes Blatt noch abonnirt wer 
ber. Der Preis für biefe beiten Donate bes 
* bei ben Poftbehörben durch ganz Bayern 


Eudwigshaſen, 9. Febr. 

Wenn in einer Hede, die der Leſer weiter unten 
finder, ber Abgeordnete Kraußold römiſche Einjldffe 
fignalifirte, die in Munchen eine Role Ipielen wollen 
oder follen, jo hat berielbe zwar gethan, was auch 
ber Referent Jörg in gellattete, als dieſer angebs 
lie preußiſche Einflüffe ın der Abpeorbuetenfammer 
zur Sprade brachte; aber er bat beifere Gründe 
dafür gehabt als, um mit Dr. Völk zu reden, den 
Zanbshuter Klatſch, auf den Hr. Jörg ſich fühte, | 
Dieſe befferen Gründe liegen in eitem Urtikel eincs 
römifhen Blattes, den die „Allg. Itg.“ mit folgens 
den Worten dem beutichen Bublicum befaunt madıte: 

Es erregt Aufsehen, daß das officielle Joutnal bed 
Garbinald Antonelli, das „Wiornale di Roma“, ſchon am 
25. Jon. den rg, weldyen die patriotifhe Partei in Bayern 
in beiben Stammern eimich 


rung der Steuern, aljo biß zur völligen Anardie und He | 


Ten Bericht Über die geftrige Eitung der Ab: 
in welder der 11, — des 
dreßentwurfes der Majorität zur Annahme kam 
und die Ditcuffion des III. und IV. Abjapes bes 
onnen wurbe, müſſen wir ans Mangel an Raum 
r morgen zurüdlegen, In dieſer Sigung bat ber 
erite Piälger geiproden, und er hat wohl geiprocen. 
Es war Here Groiffant, wilder der Rabuliflerei der 
Patrioten die frage entgepenbielt, ob bie Herren 
nicht die unrichtige Behauptung von ber Nichteriftenz 
europäischer Mechtäzuftände im die Adreſſe aufgenom: 
men hätten, um aud die Verträge mit 
PreußenundbNordbbeutihlandpalsnmull 
und nichtig erſcheinen au laffen? Das 
fiel fo ſchlagend anf das linke Trommelfell bes Hrn. 
Pröfidenten Weis, baf biefer dem Murren feiner 
—— durch eine Sureätweilung des Red⸗ 
rers bie officiele Weihe verlieh .'. . 

In der geheimen Eipung, melde bie Reihe: 
rathetammer in voriger Mode gehalten, ſoll man 
er De aan fein, daß nach der befannten 
ablehnenden Enıfhließung des Rönigs nichts übrig 
bleibe, als die mißlungene Worefie ved Hru. Ober⸗ 
eng er un * ug in —* 8 bes 

Hatıfes niederzulegen. ch jo ganz ſcheinen 

Herten fi micht beruhigen zu wollen; wenig⸗ 
ſtens {A von Mandatöniederlegumgen, von Berzichs 
ten, von einem Strile w. dgl. die Rede. Was bie 
opponirenden Mitglieber des königlichen Hanfes ber 
trifft, fo folfen bieieiben, obmohl es beißt, daß eine 
Weriömiing mit bem Monarchen zu Gtatibe gelkom ⸗ 
men, body eine breimonatliche Reife antreten; auch 
der König, heißt e@, werde bie Mefinenz in einigen 
Tage verlafjen, um die Charlottenburg im Nyms 
vhenburger rien zu begieben. 


J 


die Expedition ala durch die Voſt begogen. Inferate werden nit B Kreujet die vierſpaltige Pelitzeile oder deten Raum brictmer. 





Ludwigshafen, Donnerstag 10 Rebruar 





Die preußiice Negierung beantragt bei ihren 
Follverbindeten die Einberufung bes Deutſchen Zoll⸗ 
yarlaments auf ben 20. April. Db die bayeriidhe 
Regierung auf Dielen Termin angeſichte ber drin: 
genden Mrbeiten des Landtages eingehen kann, 
fteht dahin. 


Die auf verflojienen Samstag und Sonntag 
angefünbigten nationalen Berfammlungen haben in 
Berlin und in Karlsruhe ftattgefunden. Hier hatte 
die Zuſammenkunft den Zweck, die Parteiangelegen- 
beiten ſur Baben ſpeciell definttio zu ordnen; bort 
—— es ſich um Die Herftellung einer den ganzen 

ſtorden umfaſſenden gemeiniamen Organijation. Cine 

ſolche fehlt dem Süden bis jept noch, was in Berlin 
zur Wiederholung der in Karleruhe ichon im Januar 
laut gewordenen lage über bayeriihe Epröpigfeit 
führte, die allerdings — bie Sprödigfeit nämlid — 
etwas Auffallendes bat. Der Zeier erinnert fi, daß 
mir diefen Punkt vor drei Moden — zur 
Spradie brachten; derielbe bat aber felbit im der 
Wochenſchrift unterer bayeriichen Fortihrittäpartei 
nicht bie mindefie Berüdfihtigung, ja nidt cinmal 
Ermähnumng gefunden, obwohl es uns bebünten roll, 
daß er berielben im hoben Grade würdig war und 
noch it, Mas rofl man denn von unferem Streben 
nah nationaler Einigung halten, wenn wir bie terti: 
torialen Schranten wicht einmal auf dem Welsete 
ber freiwilligen Bolitit, wenn wir uns fo ausdrüden 
bürfen, niederzureiken geneigt oder im Etande wären ? 
Und atermals müffen wir wieberbolen, daß bie nas 
tiomalgefinnte Pfalz eime wirkliche Lebeusgemeinſchaſt 
mit den Geſinnungsgenoſſen in den jenleitigen Pro— 
vinzen Bayerns nur mit gleichzeitiger Berbeiligung 
der Brüder in Heilen, Baden und Mäürttemberg für 
möglih halten kann. ine jolde Lebenegemein: 
ſchaft, einen jolhen „Sädbund” hatten wir im Auge, 
als wir im verflofjenen Herbite bie Jdee einer pfälztichen 
Wıinfelorganiiation belämpften ; und mir poflen, dab 
bie in Auefit genommene größere gemeinidaltl.dye 
Verſammlung in Bayern dazu führen wird. Schon 
die Nothwendigkeit, Die mweoigen finanzielen Mittel 
ber einzelnen territorialen Fractionen zu concentriren 
und baburd wirfjamer zu machen, muß dem (be: 
—— der endlichen Bereinigung mächtigen Vorſchub 
eiften. . . . 

Mit einem ber Berliner Sprecher find wir voll: 
Rändig barin einverftanden, daß bei der deutſchen Volls- 
parteı mehr Geſchrei als Wolle zu finden ift; nichts 
deſto weniger entwideln bie fyührer diefer Partei 
eine Rübrigteit und ein savoir faire, das nicht unters 
Ihägt werden darf, Der im Üxtober in Braune 
ſchweig gewählte weitere Ausihuß war am Sonntag 
vor acht Tagen in Dlainz verfammelt, um (zur 
Ausgleihung eingerifiener Mißhelligleiten, mie es 
ideint) dahın das bisher in Gtultgart befindliche 
Domicil des geihäftsleitenden Vorſtandes zu verlegen 
und bie Preß⸗ und Finanzangelegenheiten der Partei 
ju renibiren; von einer territorialen Beriplitterung 
wiſſen aber biefe Herren nichts: in Mainz waren 
Ausihußmitgliedber aus Dresden und Mannheim, 
aus Hannover und Etuttgart, aus Kaſſel und Nürns 
berg x. verjammelt, und ber in Braunichmweig ent 
morfene Organkiationsplon fabt ganz Deutſchland 
in's Auge, obwohl er nicht mit der Beyeichnumg 
mational* geichmüdt if... . 

Deutihlann, 

# Dom Rhein, 7. Febr. Nachdem durch 
Beſchnuß bes Preöbgteriums dad alte Belang: 
bud vom 27. März an in Lubwigshafen. wieder 
Ängeführt wird, jo ift dad neue Bejangbud gegenüber 
den Hunderten von proteflantiiden Gemeinden une 

I; nur mod im Gebraude in Schauernbeim, 
Weitheim, Gonbernheim, Witleiningen, Waleheim, 
Dahn, Fell, St. Ingbert, MWolfersheim, Horubad, 
Chönau, Breitfurt, Groffteinpanfen, Mutelbach, 
Frantelbach, KRarläberg unb — Speyer. 

* Berlin, 6. Bebr. Die geſtrige Beriamms 
lang »er nationalliberalen Bartei 
war zahlreich beindt, am flärkiien wohl and ver 
Provinz. Haunover, am Ihwähftrn aus N ubs 
Weftphalen. Der Borfigende vu. Bennigien ent 
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warf zur Einleitung ein Bilb von der jämterigen 
Lage der Partei, die jeden Augenblick gendthigt tei, 
die Front zu verändere, um bald die (Freiheit, bald 
die nationale Sache au vertbeibigen, tropbem aber 
kraft der Stärte ihrer Ideen Erfolg auf Eriola pas 
vontrage, und nur noch einer verdeſſerten Organtias 
tion bebürfe, um ſich gegen die wohlorganifirien Ger 
genparteien, die Herıfalen und bie ariftofratiichen, 
euch) ferner firgreihb zu behaupten. Das rrbälts 
niß zu den anderen liberalen Parteien, alie insbe: 
fondere zur Fortihrittepardei, machte der Abg. Yaks 
fer ipäter zum Gegenſtande eines beionderen Tors 
trags. Ohne es ganz präcfiren zn können, gab er 
doc mit binlänglicher Klarheit zu verftchen, naf; es 
nur von der Korticritisperiei abhängen merbr, ob 
man bei bem bevorſtehenden Wahlen mit ihr zu ges 
nenfeitigem Nugen Hand in Hanb geben oder aber 
fid; feindlih meſſen werbe. 

Ludwig PBamberner fnürfte Daran sine 
Ueberſicht des Standes der Tingeim Südweſten, 
aus ber u. a. hervorging, daß in nachſter Zeit auf 
bayeriidhem Beben eine nene Zuſammenkunſt nad 
Art der Karleruher ftattfinden tolle. Dir Abnrigung 
der Bayern gegen eine gemeimichaftiiche Organiiation 
aller ſüddeut hen Fractionen der Nationalpartei 
tabelte er jtarf; auch hedanerte er, daß man in 
Rorlarube ſich nicht in den Befig der mölhigen Geld ⸗ 
mitrel geießt habe. Die einzigen geſährlichen Gegner 
im Süden ferien die Ultramontaneu; die Volkspartei 
bei viel Bricheri und wenig Mole, und die Verle— 
gung ihres Sihes von Stuttgart nach Mainz merde 
von den Nationalen in leterer Stabt ſehr gleiche 
mätbig ertragen, 

Leber bie Organilation der Bartei fin Nord: 
dbeutichland berichtete der Abg. v. Umrih. Tie 
gemachten Borihläge wurden emflimmig augenoms 
men. Darmad fol ein Landesausfhuk provinzis 
und ftaatenmw.ife auf drei Jahre und an deilen Epipe 
ein VBorftand von 15 Mitgliedern gewählt werde, 
der ſich voraus ſichtlich einen perſönlich baftenden Ges 
fhäftsiührer und ein fländiges Bureau zulegen wird. 
Die Namen ber 15 Herren find durch den Telegra 
phen bereits befanzt. Die Sammlung riars neuen 
Parteifonds wurde jofort eingeleitet und ergab nn: 
ter den Anweienden ungefähr 4000 Tblr. Bezüge 
lich der Breffe ift vorgeitlagen, bie Organilation des 
Regierungdbureaus nadzuahmen und den kieiniren 
Parteiblättern die litbographitte Parteicorreipondeny 
{BAC) unentgeltlich zu lichern. 

Hicters- (fortichrittlihe) Eorreiponden; bemerkt 
dazu: „ebenfalls muß bei jeder Lartei Dad W fire: 
ben anerkannt werben, ſich zeitig für ven Wahllampf 
zu rüflen .. . . m wenigftien Rührigkeit hat bie 
jetzt no die Kortihrittöpartei geyeigt, 
melde in ihrım Fractionsoerfammlungen nody nicht 
meiter gelommn ıjl, als eine aus 7 Mitgliebern be: 
fiehende. Commiſſion niederzufegen mit Dem Mufs 
trag, der Fraction Vorichläge zu machen, mas fie 
thun toll.“ 


Defterreihifheiingarifhe Monardie, 
* Wien, 5. Febr. Dem „Echwäb. Merkur“ 
wird geihrieben: Leber das Brogramm bes 
neaen Minifteriums bleibt nichts Beſonderes 
zu berichten übrig, benn wie der Präfident deſſelben 
vertünbigte, iſt es ja im der Adreſſe bes Haufes ent« 
balten, - Bon Jutereſſe zu willen iſ es jedoch, wie das 
Publicum die ſe Heberraidungen aufnahm. Run, um 
es mit wenigen Worten zu jagen, fühl, gleichgiltig. 
Dan begreift eben sicht, dab. man um solcher unbe» 
beutender Männer willen, wie namentlich Banhans 
und Mägner, den -gangen Spectakel einer mehr als 
dreimomatlichen Minifterktrifis in Scene fegen muhte, 
Diefe Leute hätte man ja jeden Moment ohne Mahe 
ben tünnen. Wohl, aber darin liegt eben bad 
taurige und Ernfle ber Lage, daß bie bedeutenberen 
Männer, die doch ſchon mit ihrem Namen ine ges 
wiſſe Garantie für die Dauer ihtes Wirkens mitges 
bradt ‚hätten, die an fie geftellien Anträge zurüd ⸗ 
wie ſen. Man griff aljo in der Nory immer tiefer, 
bis man auf die Banhans uw. ſ. w. fam. Nun viel⸗ 
lelbt wird dadurch die einbeitlihe Kruft dead Mini⸗ 
Reriums gehoben, daß nicht eigenwillige Möpfe mit 


ihren Ideen die Kreife der Spihen ſiören. Wit wol⸗ 
len das abwarten, Wahrſcheinlich, weil man ſchon 
im Minifterihaffen war, fam man von ber einmal 
gefaßten glüdlichen Idee ab, das Reihsfinany 
minifterium, das jeder geübte Rafjenbeamte 
verliehen könnte, aufzulaſſen; Herr v.Xonyay, ber 
biöherige ungariſche inangminifter, Sol dieſen Boften 
erhalten. Man if einigermaßen erſtaunt, bieien Mann, 
der in dieſer Stelle Idon einmal einen zu geringen 
Raum für feinen Ehrgeiz erkannte, nun dad dieielbe 
annehmen zu fehen. Freilich war er in depter Zeit 
in Ungarn nicht mehr auf Roſen gebettet, er mußte 
ob F,iner Mifmwirthihaft, namentlid) in Eiſenbahn— 
anlchen, barte, wenn gleich gerechte Borwürie ver 
nehmen, Mit feinen legten Anlehensproject fiel er 
fogar gänzlich durch. Nun vielleicht will er uns mit 
einen: Reihsanlehen beglüden. 

Der „Trieft. Zig“ wird aus ber Militär: 
grenze peichrieben: Die biefigen Berbaltniiie find 
gefahrprohend. Die Vermwidelung mit ben Ungarn 
iſt den Dfficieren willfommen ; fie zweifeln gar nicht, 
daf es über kurz oder lang zu einem blutigen Bür— 

erkriege kommen werde, welcher ben Fortbertand Der 

lilitärgrenge in ihrer biäherigen Geftalt fihern foll, 
gegen Unain geht ſomit auch der Grenzoificier mit | 
ber bolfepartei. Anders fleht es mit dem Grenze ; 
volle. Die Grenzer verlangen & tout prix die Auf: | 
löiung der Grenze, teineswegs aber den Anicluk an ı 
Ungarn, Pie Grenzer wollen über ihr Schidſal bes | 
fragt werden, und würde das Plebifcit über Die Eins | 
verleibung der Grenze entigeiden, io fann id nur, 
bie Verfiherung eriheilen, bag Die Militärgrenge nur ; 
in Wien und niemals in Peſt den Schwerpuntt ihrer | 
Amierefjen zu juchen geſonnen if. Ein Auiftend im | 
der Mihtärgrenge dürfte der Regierung ganz andere 
Berlegenheiten bereiten als die Grivozcie. | 


Schweiz. 

* Aus der Schweiz, 5. Febt. Im Pan: ! 
10: Tburgam bat cine Anzahl angelehenıe Mäns ! 
ner einen Aufruf zur Bildung eines Bereins 
jür firdliden Fortſchritt erlaflen. „Die 
Kirche unierer Tage erfüllt die ihr gemordne Auf⸗ 
gave der Veredelung des Menichenweihledites nur 
ungenügend. Es bar ſich im Laufe der Zeit zwiſchen 
der Kirche und dem Leben eine inımer tiefer gehende 
NKinit gebildet, hauptſächlich dadurch, dab vie Kitche 
noch immer an einer Lehre feſthält, die mit den Ers 
rungenihaften des Menichengeiftes in vielfache Eol« 
liſion, oft in volltäneigen Widerſpruch geräth.” Aus 
Maͤugel an religiöier Velriediqung entftänden In— 
Differentiemus und Materialismus; es gelte jeht, 
ftatı deren ein „geläutertes, lebenafräftiges Chriſten⸗ 
tbum* im Molke zu fördern. 


Italien. 


+ Mom, 30. Jan. Der Eoncilbriejfteller ber 
„Aug. Zig.", ein fo gewaltiger Torn im Muge ber 
Uitramontanen, faht die wichtigften Thatſachen ber 
legten vierzehn Tage zufammen und erzählt: Daß 
der Lapſt die Adreiien der Dppofition 
(ed find mehrere, mad nationalen Gruppen abges 
gebene) zurüdgemiejen bat, iſt ſchon telegraphiid 
mitgetherlt. Ste werden jegt unmittelbar ber Glan: 
bens:Drputation übergehen. 137 Bilhöfe haben fie 
unterzeichnet, 400 oder 410 aber die erite Aprefie 
au Gunſten des Dogmas. Dieje leptere ült 
dad gemeiniame Product eines Comite's, beftehend 
aus Manning, Dechamps, Spalding, den beiden 
Deutichen Seneftrey und Martin, dem Bildof Ga: 
nofla von Verona, Mermillod von Genf_und viel: 
leicht noch einem ober zwei anderen. Daß keiner 
dieſer Herren, feiner auch der übrigen 400 Unter: 
zeichner die groben und handgreiflichen Unmahrbeiten 
und rg en en ru aus 5* —* 

riftfti ammengeſeht iſt, Das iſt wunderbar 
= bereihtiht zu ben ungünftigiten Schlüffen auf 
den theologiigen und hiſtoriſchen Bildungsgrad dieſer 
Prälaten. Nun mwole man no die Namen der 
auf beiden Seiten fl en Biſchöfe nicht zählen, 

wägen, und im ', dab bie 
des mfalibiliitenheeres aus 


| 


D 


) 


h 





rifaner, deren Unwiſſenheit durchchnittlich noch größer 
als die ber Spanier if, dah alle diefe auf berielben 
Seite fliehen; man vergleiche weiter die Nationen 
und die. Diöcefen, welde. bie 400 unb die 197 rer 
präientiren, und man wird zu dem Schluſſe gelan⸗ 
gen, Daß das Uebergewicht ber Seelenzahl, der Ju— 
telligeng, der nationalen —2213 und gar 
auf Seite _der 137 Brälaten ber eſſe ik, 
Uebrigens wird jept verfüchert‘, daß die Adreſſe der 
400 wicht Dem Bapfte- wirklich übergeben, fonbern 
noch im 7* Augenblicke zutclgezogen worden jet, 
Wenn es wirtlich io verhält, jo ih es ſicher auf 
päpftlichen Behehl oder Wink geſchehen, entweder 
weil man. fidh fhämte, auch nad nen 

durch die Unnahme eines von Unmahrheiten -itrogens 
ben Productes blofzuftellen, oder weil.man meinte, 
der Vapft fönme dann ohne eine alzu auffallende 
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Barteligleit Die ihm ve 
tüdweilen, wie er geihan. 
Banerifher Landtag. 

4 Münden, 7. Febr. (Schluß bes Berid: 
tes über die fpecielle Adreßdebalte in der hei: 
tioen Sigung der Abgeorbnetenlammer.) 
Ben Entgegnung des Sriegsminifters führte 
B s Rede zu einem Wortgefechte der nied'r: 
bayerichen Abgrordneten, Das durch 
Greil und Föderer noch lebhafter wurde, Greil 
gehört zu den Rednern, denen bei vielem Wiſſen und 
wenig praktifchem Tact es ſchwer wird, Das Ende zu 
finden. So jprad er denn von feiner ii 
Soffaung, ba feine Partei dur ihr periönliches 
Anftreten im Haufe es dahin bringen werde, als 
etwas Anderes betrachtet zu werden, als was bie 
Blätter der Gegenpartei aus ihr gemacht hätten ; 
viele ſuche felbit bier im Haufe Yerthümer zu ver: 
breiten. Dbpleih er Edels Erklärung der Stellung 
des Pienihen zum Gefep beigeftimmt babe, were 
man ihm micderholt fine Aerßerung darüber vor, 
die nur Gemifjensfreiheit verlangt habe. Er ipricht 
von den wiſſen chaftlichen LZeiftungen der Jeſuuen, 
ftellt den Auftritt in Canoſſa als freimiflig übers 
vontmene Buße des gebannten Königs bar ; behanps 
tet, die Scheiterhanfen ſeien vom freilinnigiten aler 
Aaifer, dem Hohenſtaufen Friedrich IL, emigeführt, 
und Martin Lather habe deren Aufnahme im die 
Garolina verlangt, wo fie fehlten, wirft Bölt vor, 
daß er Die Flüche des Coneils vorgebradit und Ande⸗ 
res, und ſchließt damit, Die heilige Anna sei die erſte 
Berichweiter geweſen, Dieje alio mit ein Product 
der Neuzeit, 

Föderer ſpricht dann gegen Bucher, gegen 
öreil, gegen Piabler, gegen Haſenbrädl, den er ala 
Rieverbayer conſequent unter allgemeiner Heiterkein 
Hafınbratl neunt, und fi beinahe dadurch den Ord ⸗ 
nungsruf des Braten Seinshrim zuzieht, der für ei 
nige Zeit das Präfidium übernommen und die Zü— 
gel der Disciplin etwas ſchroffer führen zu wollen 
Iweint als Weit. - 

Diefem Turnier niederbayeriicher Kämpen, das 
wohl vorzuglich zu hören war, aber langweilig zu 
lien jein würde und an dem außer den Fenanuten 
noch Einige Theil nahmen, folgte Die wiürdige Nede 
des Pfarrers Rraußold Wahrheit, nichts als 
Wahrheit ſei von Nuland, Leriöänlichleit von anne 
rer Seite gefordert worden, Er wolle wahr, er molle 
verſohnlich und doch zur Sache reden. Berlönliches 
und Locales dürfe nicht Die Zeit der Hammer aus: 
füllen, Die Worte der Thronrebe wurben in ber 
Majoritätsadreffe nur beantwortet durch das Zuger 
ftändnif, daß der Friede getrüht fei, und die Gründe 
der Beuntuhigung gefunden in: Deutungsfähigkeit 
der Verträge und Mißtrauen gegen Fürſt dobeniohe, 
in ben neuen Geſehen und in Der Warteiregierung 
des gegenwärtigen Miniiteriums. Gegen ben Für 
jten habe man Vieles berbeigezogen: von den Gür 
term, die er nicht befige, bis zu den Stantsactionen, 
die er umterlaffen, von einer Nede vor 20 Jahren 
bis zur Samstagsrede fei Alles zur Begründung Des 
Mißttaueus benügt worden, Ebeuſo jeien v. Hör 
mann und die anderen Minijter wegen Hunbichreir 
ben und Wahltzerseintheilung angegriffen und wohl⸗ 
falle Gründe gegen die beitredungen der Fortichrittd: 
partei und deren Preile angeführt worden, Bon ben 
Miniſtern fei in ſachlicher Weile auf Grund von 
Thatſachen geantwortet worden, aud von und. Red⸗ 
mer will nicht enticheiden, wer geftegt babe, die Ge⸗ 
genpartei mit ber Begründung bed Miktrauensvo: 
tums, ober die Minifter und ihre Partei mit der 
Abwehr. Aber fragen will er, ob der Kampf nicht 
den Eindrud gemacht habe, daß das Mißtrauen nicht 
in bem Maße gerechtfertigt ſei, wie die Herren zu 
Haufe gemeint Barten: dap aljo irrthümliche Boritel: 
lungen verbreitet feien. Dann aber jollte die Ge 
genpartei ihre Adreſſe ändern. Die Adreſſe wolle 
den Frieden zurüdbringen durd einen anderen Mi— 
nifter, der die Selbitftändi auftecht erhält, dur 
eine rg - 2 ger, man at — 
n nen h eſſerung ber 
Bejeke und Erleichterumg den: Stemerlaft.ı «@lauben 


,| Sie wirtlich, damit dem bayerischen Volke den Frie⸗ 


den wieder zu geben? Das bayeriiche Voll vertre⸗ 
ten aud wir, und bei Dem geringen Unterfciebe ber 
Zahl werben Eie das Roll, das hinter ums Steht, 
mit diefen Mitteln nursbeanrubigen. Sie haben im: 
mer nur nach eimer Seite gedlickt. nach Ihrer; 
wenn Sie aber die Kammer zu einen Adreſſe r 
dern, muſſen Sie auch nach jener Selte bliden, mo 
anbere Et unde zur Beuncubigung beitehen.  Bei.und 
hereiche die Furcht, cs beitehe in Bayern eine mädhe 
t — welche die Ereigniſſe von «1866 wicht ver: 
en 

mole. ı-Manıtürchte, die Entiernung bes Fürften je 
ber. erite Schritt dazu. Man fiechte, — 
niß zwiſchen⸗· Staat md Kirche ſolle in einer Weiſe 
geändert werben; daß Bayetn gur thmiſchen Vrovi 

merbe, aaturlich nicht it geographiicen Sinne; da 

jene Partel herrſchtnd werde, die, ihren Ausbrud in 
den hemeften Vorlagen an das Concit findet, Man 
fürdte, es möchte der'Nomanismus: Here werben 


Reden von |f 


vergebeu, ſondern Nevande Dafür nehmen | das 


j erungen ben Cha⸗ 
n.man bei uns Merth legt. 
08 jeien bie Quellen ber Unrube bei uns. Wollen 
Cie diefe abichneiden? Sie glauben das bewieſen zu 

ben durd Ihre biäherigen Neden, die die e Wer 
ürdtungen fogar für Unfinn erflät haben. Das 
önne aber feinen Gindrud machen, officichen Acten⸗ 
ftüden gegenüber. Greil möge ſeine Theorie noch fo 
chön järben, es made keinen Eindrud, meil Die Pors 
lagen bes Goncils Das Begeutheil ſagen. Der näms 
liche Grund befiche der Unfgulo Weflermayers gegen: 
über, Er glaube, daß es die Begenparter ernithaft 






chen | meine. Aber wenn, dann müßte fie ale Partei 


erklären, daß fie von den Schändlichfeiten bes „Bior: 
nale di Nonta” nichts willen wolle, dann müßte fie 
als Bartei erklären, daß fie nicht nur die Wer, 
träge halten, jondern auch die Mittel wolle, um fie 
halten zu fönnen; dann mühte fie al® Partei er: 
fiären, daß fie Die Belege durch ihre Verbeſſerungen 
nicht ruiniten wolle. Daun werde ein großer Schritt 
zur Beruhigung geidehen lem. Dann nehmen Sie 
aber auch die Säge unierer Antwort auf die Thron 
tede an, ſelbſt auf bie Gejaht him, mod) einige Zei 
mit dem jegigen Minifterum haufen zu müjlen, 
er rrbärt de Auffaſſun; 


(Bravo!) 

Barrer Welterman 
des Artztels des „Groenale 0 Koma” au der „Allg. 
to.” für tenvenziös umd eriogen, Et überlegt den 
Artıkl, der nur einen folden der „Auge. Poltztg.” 
wiedergebe. Da bie „Allg. Sig.” in Rom hervor: 
tagende Gorreipoudenten, fogar in der bayeriſchen 
Gejandtihaft, babe, jo ſei es Mar, daß dadurd 
nur die patriotiiche Partei sole ruiniert werden, 
Ale die Beunruhigungen, von denen Kraußold ge: 
prochen, fein unbegründet. 

Kür Hohenlohe hat den Artikel gleich 
dem Borrebner aufgefaßt und bedauert nur deſſen 
Inſinuation gegen die bayertihr Geſandtſchaft. 

Die Debatte iſt hiermit geichloſſen und es er: 
halten noch ber Antragiteller und der Referent das 
Sort. Dr. Volk erwähnt, daß Hr. Greil es ihm 
übel genommen babe, dab cr ſich durch defien Zus 
ftimmung zu Edels Erklärung nit Gabe beruhigen 
laſſes, ſondern darauf zurüdgelommen je, Aber 

r. Greil habe von belegen, die dem göttlichen 
illen, Dr, Edel won ſolchen geiprocen, bie 
dm Sittengejep wiberipräden, von ſimichen 
Gonflicten, bie traniich enden, tie Das Weiipiel ber 
In dem großen Kampfe, der ent⸗ 
branut jei, Melle vie Kine ausprädlib den Satz 
auf, den Hr. Greil, ein Organ ber Kirche, proca= 
mirt habe, und verflude den, ver ihn nicht glaube. 
| Und dieien Fluch wiederbole ſie Umal. Damit feien 
| alle Befürdtungen vor der Dogmatıfirung des Eyllabus 
volllaumen gerechtiertigt. Sie befländen aud in 
‚gut katholiſchen Kreiſen. Dieſe Mat habe er ge 
j meint, nit Hrn. Greil, nicht einen anderen. Ned: 
‚ner verkest Dölinger’s Ausiprüde über die Uns 
‚sehlbarkit, Und da rede Hr. Greil von Gemwiljenss 
‚freigeit. Und der Haupiförderer dieſer Dinge im 
Ron dei der Juhaber des biſchöflichen PValais in 
Regensburg. Mu der Biifenichaft der Jeiniten babe 
er es nicht zu thun. Wena man aber Das Beitethen 
einer Jeiwiteupartei längnen wolle, jo berufe er ih 
wieder auf Döllinger, Redner liest deſſen betreffende 
Heuferungen vor, Bon Rom, von Breslau, vor 
Prag hätten Gelehrte dieſem Manne ihre Zuflime 
mung ertjeilt. Wenn Sie ald Partei ihre Zus 
ſtluumung gäben, das wäre ein Wort. Die „Ag. 
N habe mit ihrer — des „Giornale bi 
oma” nicht Unveht gehabt, Es gebe den Artikel 
der „Boitztg.” bis zur Vorausſicht eines Miätrauenss 
votumd wieder; Die weitere Prophezeiung einer 
Steuervermeigerung fei die Aufforderung zu einer 
ioldyen. Die Gegenpartei könne übrigens die bejie 
Auslunft geben: Wollen Sie die Steuern 
verweigern? Mllgemeines Nein!) , 
Präjfdent Weis ermahnt nicht zu apos 


| Antigone zeige. 


ar jähet fort: Die Stellung Bayerns 
rt. Bölf jährt fort: Die ayern 
zum Bunde fei eine weit. unſelbſtſtändigete geweſen, 


alt die durd die Verträge geichaifene ; Bayeın ſei 
burch die Ereignifje von 1566 meit \elbjtitändiger 
erworben, als es je geweien. — Man babe bie Stil: 

der Beiflihen in Nordamerika angerufen. Dort 
feien fie vom der Cegislative a ofen, uud er 


jei bereit, milzuwirl "bi bei und 
ei. gerne. bereit, wilzumir 5* — 





he. Das Captel von ng. ſei 
* Kraufolb erledigt. Aber..aud) Andeniungen, 
Gejagtes, tragen. zur Beunruhigung 
die zunächjt in der unb: t esmurzele. 
te Beun ubigng feine Andeu⸗ 
tung bes Kerhä nifjes yum Hönige, durch 
em die Hand veranlaht., Set 
es dem Referenten nur, it zu than 
AA En 
e aus 
** den Ratio bei eitelafjenh 


Referent, Dr. Jörg erinnert, er babe, gejagt, 


vor feiner Abreiſe von t. habe,e ea 
Dutendmal dieſes Gerliht rt, aber ſich abweh⸗ 
rend dazu verhalten. (Dr. Vöit unterbricht: ich 


e auftecht, mas id) gelagt.) De. Jörg mil dem 
Upiele Böll's nicht folgen. Er jei mit dem Manne, 
den Dr. Volk jegt in Parade herumfahre, lange Zeit 
feit der Aniebeugungsfrage in innigem Berhältniffe 
geftanden, er fei ihm Autorität —— aber er ſei 
es nicht mehr, Seit er — und Redner empfinde es 
als ein perlönlides Den — ſich dur eine maß: 
lofe, wahrhaft tranthakte Leidenſchaftlichkeit unfähig 
gemacht habe, eine theologiſche Frage richtig zu for: 
muliren, Seitdem erlaube es ihm jein Schmerz nicht 
mehr, etwas von Döllinger zu lefen. Aber er wife, 
daß er ſich gegen eine bier beabfichtigte Demonitras 
tion verwahrt bube, weil es jih um eine veim kird« 
liche Frage gehandelt hate. Das empfiehlt Mebner 
Herm Dr. Sit zur Nachahmung Wir follen nun 
zn Faflung annehmen und dem Könige jagen: 
e irrthümlichen Borftellungen rührten von ums ber, 
wir ſelen von einer unanfgeklärten Volksmeinung ge: 
wählt und an einen Erfolg unferer Bemühungen jet 
nicht zu denlen. Dazu haben mir keinen Grund, 
bhöditens zu dem Veifag: Angefangen haben bie An: 
deren. Denn bie rabicale Vreſſe iſt älter als Die 
patriotiide. Sie ſehen in Ihrer Adreffe ihre Hoff: 
nung auf ein aufzullärendes künftiges, mie auf ein | 
auigrklärtes gegenwärtiged Volt, Das und hierher ges | 
ſchidt, weil es nicht mehr am Leitſeil der Iberalen | 
Partei geführt ſein will. Redner empfiehlt die An: 
nahm: des Mbich 1, 
Her der Abftimmung wird, wie natürlich, Die 
Faſſung der Dlinorität verworfen, die der Majorität 
ang: nommen, 


Zelegramme. 
I 4*, Berlin, 8. Febr. Dad Abgeordne:| 
temhdus bat auf den berrenhäuslihen Beſchluß 
hin den Bertagiingdantrag der Hegierung vorläufig | 
von Der Tagesotdnung abgeiegt. Morgen kommt 
u. die Slofterpetition zur Verhandlung. 
Der „Staatsanzeiger* bringt die. Einberufung des 
Reicistages anf den 14. Februar. 

.., Darmftadt, 8, Febr, Die „Darmit. | 
Zig.“ erwibert den „Heil. Volksbl.“, welche behauptet 
hatten, Heſſen babe bei den Ftiedensverhandlungen, 
eine allzu ängitliche Rachgiebigkeit in Beziehung auf 
das Mainzer Befapungsredht an den Tag 
gelegt, in ſcharſer Weide, daß Preußens Belagungs: 
redht auf Mainz ungmweifelbaft feſtſtehe, 
und daß bei einer ipäteren Prgelung der Frage 
‚günftigere Normen nicht erlangt worden wären, Sie 
ügt hinzu, Der Artikel der „Boltsblätter” bemeiie, 
mit weldyer Zteichtfertigteit und Sahumtenntnik heute 
Beitungsartifel fabricrt würden 

.'. London, 8. Febr. Das Parlament 
mwurdr heute in üblicher Meile eröffnet, Die vom 
fol, Eommiffär verlefene Thronrede conitatirt 
die friedliche Lage und kündigt nedſt einer Steuer: 
verminderung eine iriſche Laudbill, eine Volksſchul⸗ 
bill u. 4. w. an; fie bedauert lebhaft die agrarüchen 
Verbrechen in Fcland und hofft, daß bielelben dutch 
mweije Reformen beieitigt werben, empfichlt jedoch hür 
den Nothiall ungejäumte Repreiiinmahrrgeln. 

+, Baris, 5. Febr. Die Zahl der in lehter 
Naht vorgenommenen Berhaftungen brträgt 
150. Es fam u. a, die Plünderung einer Gewehr: 
fabrit vor. — Im Gefepaebenben Körper beanlivor: 
tete der Juſtizminiſter Olivier eine Ynterpellation 
bezüglih der Berbaftung Rodejorts: die 
Regierung habe aus Achtung vor dem Gefepgebens 
den Körper Rochefort nicht beim Austritt aus einer 
Eisiumg befjelben verhaften Inffen. 50 feiner Freunde 
erwarteten ibn im Hofe des Deputirtenpnlafles, eima 
200 andere Perfonen befanden fih vor’ bemielben. 





Mödeicrk warde verfolgt, konnte aber. nit aufge: 
funden werben. Unlerdeſſen beichloß. eine Verſamm ⸗ 
lung in der Flandriſchen Straße den Ausbruch bes Auf ⸗ 
ftandes, nur noch auf die Ankunft Rocheſorts und 
die Aufforderung veijelben wartend, Die Regierung 
og vor, Rochefott zu verhalten, ehe er in bie Ber: 
—2 trat. 8 Barricaden wurden ohne Blut» 
verluſt genommen. Die bewaffnete Macht bewies 
große Mäßigung. Wenn ſich die Unordnungen ers 
neuern folten, jo werde bie Regierung nicht Davor 
erſchteden, denn bie Parlier Benölterung fände auf 
ihrer Seite. Wolle die Regierung Gewalt brauchen, 
40 werde die Aufregung nicht 5 Minuten bauern. 


Prälzjithe Angelegenheiten. 

75) Aus BPirmafens, 31. Jan, wird uns geidrie- 
ben: Erſt heute haben wir Gelegenheit, Die Entgegnung in 
Ar. 20 den „Kurier“, die Mbänderung des Poltmagen- 
curfes Landou-Wirmajend-Yweibrüden ber 


treffend, zu leſen und erlauben und zur tmeileren Auftlärung | 
der Sacht Folgendes zu bemerken: Die Haupibrieipoft aus | 
ganz Bayern, Wäürktemberg und Baben trifft ſchon Mache | 


mittags 3 Uhr 30 Din, in Lubwigdhafen ein und lann das 
ber mit der aus Norddeutſchland noch denjelben Tag bis 
Landau befördert werden, jo daß Die Gorteiponden auf ber 
nzen Route bih Pırmalens bei der von vns vorgeſchlage · 
wer Abänderung am 2 Stunden früher‘ zur Ausgabe gelart- 
märbe, Sie Eimmwohmerzogl_umd fyreqweng, howie die | 
— all der beregten Poflerpevitiongorle zujam« 
men — Annweiler elma ausgenommen — erreicht micht im} 


| entfermtellen die der (Frpebition Purmajend alleın, und e# | 


toäre daher ein großes Unredyt, um bieler unbedeutenden Orte ; 
twillen, deren auswärtige Beziehungen in gar feinem Verhältniß } 
zu denen von Pirmaſtas Heben, der hieligen Handelsweit eine 
längere Schädigung jupamutben, um jo mebr, als bis Ann» 
torıler täglich megemals Privatomnibufke den Verfche vermitteln, | 
Nicht zusveffend ift die Behauptung, dab Briefe mil dem | 
erjten in Pırmajend um 5%, Uhr Diorgens abgrhenden Wa | 
gen birecte Wehörberumg finden, denn jomohl daeſe. ald bie 
erjt des Nahmittons beförderten, fommen gleichzeitig 
früh 8 Uber gur Ausgabe in Paris, und mon muß die Eor« 
teiponden, in Pirmaſens dader bei ber feitberigen Einzichlung, 
die Aufgabe bei Abends eingerechnet, 13 Stunden früßer zur 
Poſt bringen, als am jebem anderen Orte der Bier a 
ag 


+ der Etwiderung wird zugegeben, daß nur einmal bei 


üh 5'/, Uhr, Briefe nad Frankteich win: Smeibrüden bes 
dert werden ; bie angeführte zweite Berbindung um Ylihe 
orgend via Landau bleibt neben ber erſten der frühen 
Stunde wegen ganz wertblos, und ba bad Bedürfniß ber 
Abänderung für Pirmalens und bie ganze Gegend von Dahn 
ob reell behlet, fo glauben mir dieſe Angelegenheit wieder · 
holt der beionberen Aufmertiamteit ber betr. oberen 
börde anempfehten zu dürfen, über bern Entſcheidung im 
be umd vorgejhlagenen Weile ein Bioeifet obmal- 
GRn. 


Telegraphiſche Handelöberichte. 
Berlin, & Febr. Schlukcourſe.) 
170% Rerene Luet u. 1864 
iauen ,„ 132% Vapierrente 
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Er 


ENet. OH Silberrente . . . bat 
Hu um rar 2a 1er Amerifäner ZUR 
Nhezbahn . , . .7— |Dormik VYonlidien. 187% 
3Ue%s Wrrmien-Anl. 135 | MeiningerBandteten 119°: 
HNTFLEIEN IB 73 Veierr. Eredit · Actien 143% 
Lionstienhrintonle MO le haner. Vrämtl, 106%8 





nk, 
Lobie von 10 . + 7% 4%o bad, Fran Anl.. 105% | 
Arautfert a. M., & fehrwar. (lfirecterincetät.) 

Erebitartiem 250%. 30. Etaatöbabnactien 356”, 
5, N, Bu 1A Loote Tin IMROE YUmerikaner 
aha compt. Lombarben 230'«, 239'r. Eilbertente 57", 
Salizier 25H, Nordiwritbabn 192%s, Ns, Mubiged Geſchaft 
Wiener Abendeourie nicht befannt. 

i sdien, 8, VDdebt. (Schluhcaurie.) 
TVapierrente,öbr.- Aug. 60 60) 1880r Yooke . . 
Siüberrente, Yan. Zul TO 20 Ira . . 2,128 40 
BanlAtim . » ı- 729 0A. M@ii-Tort-Pookei168 35 
Grebitflichen . . „261 80 Deerrtim, Staniäh, 383 — 
A. 30 Yooie m, LEW . 234 50 | Slifaherhh (meilih} , 184 50 
re. Mooiea Aoa 91 20 Bahr Ibeiib-Achten . 224 25 








Lebens 
— Gotha. 
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Die Geſcaſtzeracbniſſe Dieser Anitalt Gr abre 1369 maren überaus gunſniact Art. 
ur einen reihen Sunang an neuen Werfiherungen (3182 Verioten mit 6,620,300 
Wweldyer erheblich gas war ald in irgend einem der früheren Jahrr, 


die Zabl der DBeriicherten auf 
die Verfiherundshumme aut 
“ ‚der Manfionds auf eiwu 


ent. * 
Bei einer Jabreseinnahme von 3,000,000 Thle, waren 


— 


rbeae Verfiherte zu — welcher Betrag meienitidi diuter ber recdhtumgsmäßigen 
n Verficherten eine abernsalige babe Dividende in Musiics jtellt, 
am 


urrudbieibt und 
ieiemt und dem nachten dier Ahten werben na 


F Drei Millionen Thaler 
worbandene teine Weberihüfle an die Berih 


rwattan 
Ja 


sn 


thriltına Tomamende Diridende berräat 
5 Werkheruingen werden vermittelt durch 


Dr. Pi. Borwerf in Speer. T Fu n 
Lebrer Drehfel in Aranlenihal, 3. Dauf in 
Bebrer I. Aub im Mermersbeim:. Bud. Wend 


Bat. Zatob Sohn in Taijerdlautern. 
J 1; u 
Art t 


Bruft⸗ mid» und eb 


vYne Dambadı in Dürkbeim, 
&. Seufler in Slaiterälautern, 
Bal. Heupel, Marktitr. in Landau. 
3. Zodt in Langenlandel. 


%, €. Wend 


3,150 Lerionen, 
05,60,00 Tlialer, 
16,300,000, Thaler - 


i } zierte vercheilt. Die im Fahre 1ATO für 
das zum Theil‘ von ſchweren Ereinni er rg Berfiherungdiabr 1968 zur Ber 
ocent, 


2, Dr. Pattison’s Gichtitatte, \ 
das bemihtteite Deilmittel negem Bidyt uud Myewmatksrmennglier/}ict, aid 
u — r — sun: ** und *8*8 Glieberreihen, X 
enbermweh ı.3..m In Valeten pa rt, und bg ; t Her er 
®. Ghriftmanm in Arauferttal, RL LLRA MEI * 
ori Oeiſteci 
J. DM. Mmahte in 


—e Rentt. 
8 


Kirchenheizung. 


Wien, 3. Februar (Schluh-Eourie) Ereditactien ac. 
70 1860r Dosiei97. 20. Iätir vogle 123, 20. Yombarben‘ 


250, 70, Stantsbobnacien 384. — Wapierrente 60, 60, Bin 
oleon® 9. 84. Baligier 28A 26. Birancobanlactien 10421. 
nalobant 314.50. 


»aris, 8. Gebr. (Schlukcourie) 
. „108 90 rebntemtobalier.. . 
;3 Mm Werbitachen m. Vereire 49 76 


29 — 


1882r Amerilanet . . 8600 | Deitr.izan. Sth·Act. N 50 
RewPort, 7. Frhr. Scqiuecutoe. 

Bob, .» 2 2... 10 Baumwolle 26a 

Mecfel u. Sand &) WO . Mehl . 


01 U St Bombe 115%4! Werrnleien (Böilabeli 296 








Beriin, 8. Bebr. (Schluiberstt) Reggen ver Jebruat 
Alte, ver Frühj; 41% De per Bebruar_ 19, per Brübiabr 
18. iruus ner Webrwar 14%, per Arübj 144 , 

In, 5. Gebr. (Schlukteritt) Heizen matter, echten» 
tio biefiger 6' 12 Zble., ver März 5 Zole, 16% Sur., wer Dad 
5 Zble. 21 Se: ‚Rognen unnerandert, effeetio Yieliger 4 Zhlr. 
25 Sar., ver Wärg 4 Zblr. 17 Zgar., ver War 4 Ihlr, 188 
Ser, Aübäl böber, effectio-14 Zbir., mer Wai 18%. Zblr, 
der Otober 12’ Tblr. Yeinöl, eftectio,_11"n, ) 

Samburg, & Hebr. eu] get Ürbıuar 400 Alb, 
tietto 104 Br., 103 &, per Nor Mai 107 Br, 105% G 
Boyuen per dehruar 00 Bi. brutto 74 Br, 73 U, ver 
Aprıl-Mat 74% Br, 746. Mibol loco 27"e ver Muh 
27", Epritus loco 19%, per Bpril-Mat 19%, Kaffee fehl 

Barıd, 5. Gebr. Aula per Mehruar 104 iA, ver 
Diaiduni 106. — Mebi per Februar 58. 76., per Mais 
Jumi.58 W, Spirits Pu. Febrnar 68, — Buder 


3. 75 

Umflerdbam, 8, fehruar, Mein flau. Rongen locs 
flau, per Mär; 172, ver Dar k76Hr Kaps per Kerbil 72 

Kwervuui, Sebtuat (daummalınau 
Umiag 10-1200 Ballen, Stimmung: Feſt. Mibeling Ir 
trans 11%, Yubdl. Emertamsbe 11% da Dbollerab ia 
Mibkair Dhellerap Ir. Wcod mind, Dhollerab Ye Mar 
Bengal 6", Aair Demra 10%. Widsling Orleans bei ge 
nantem Schiff 11®ıe 


Raiferdlautern, 9, Febr. Bei einem Belanmtunag 
von 1227 Gentnern, namlih Ysripn RO, form 20, Seele 
fern &0, Spels 370, Werte 200, Gater 290, Erbien 7, Biden 
>, notizen wir folgende Witteloreiie; Yin 5 fl. 24 fe, 
(B fr. n) Rom 44. 15 fr. (aebl) Seeljterm 6 N. 15 ir. 
Zuels 3 SL 51 fr. (A fr. b.} Gertte #1. 20 Ir. (Ten) 
Saler 2 1. 49 Ir, (gebl.) Erbſen 4 il. ı fr. Widen 3 fl 
te (5 fe mn) Bin Moenbrob von 6 Pie 20 Ir. Em 
re von 3 Eid. 114 fr. Ein Weißbrod non 2 

Id. 11 Er, 

Zandftuhl, 7. Gebr, (örtuchtDkittelpreiie.) Norm 4 ML 

Ti; Spdi 5A. 42 fe; fer . 37 Ir. 

öl, 6. Üebruar, Raftinirie Juder Das 
bieföge Gerchaft bat ſich in ber Feten Woche nach nicht ges 
beifert, dagegen liefen aus dem Oberlande ziemlich quite Au 
träge auf Velie bier ein. Tie Notirungen find anverandert. 


Zelegramme. 


(Kat Schluß der Nebertion eingrtreiten.) 

., Münden, 9. Febr. Der Stiftöpropk 
Döllinger erhielt auch aus Braunsberg (in 
Dftpreufen) eine mit 20 Unterfchriften verichene 
Zuſtimmungsadteſſe. 

. London, 9. Fehr, Beide Barlaments- 
häuſer genehmigten, Die zur Beautwortuug Der 
Thronrede vorgeicdlagenen Abreilen, macdem 
Lord Cauns im Oberbaufe, Hr. Dieraeli im Uas 
terbaufe Die in ber Thronrede angelündigten Maßte— 
geln begüglih Itlande beleuchtet hatten. 

+. Baris, 9. Febt. Sämmtlie Nedactenre 
der „Warierlarie”, den flüchtig gegangenen Arnauio 
ausgenommen, folen verhaftet fein. 

4%. Qufareit, 3. Febr. Das Gejammt- 
mintftertum hatte feine Entlaijung gegeben. 


Theater in Wantıhreim, 

Mittwoch, 9. Febr. „Jacob und jeine Söhne in 
Aroppten“ Wuhkatiices Drama in drei Nbtbeiluns 
gen. von Arhul. Joerbh — Hr. Karl Erbmamm 
von Hannover (als Wafl) Anfang 6 Uhr. 








Verantwortliche Nedaction: Us, Gebtarb Stan. 


[77%] Aus vieltache Aniragen biermit bie ersebenite Mittheilung, daß die Drisung einer 


t } 


braude Die zuirmebenitellenbiten 


ar 
1 nob geringer ftellen)‘ Die gan 


kondere Umnande mmägeührt. 


Kurt 1,50,000 Thlr. für TO 


Chr. 


entpfehlt ſich zur Velorgmmg 


Say“ u? 
—— 1 Gaſthof 
in Iweibruden. 4 





= 


u. Johann Centad dahut 
ht 
Kanliabt. u 6,, 
Xorm:, 
in Bmeibräden. oa 
fan F 


der bierigen Kirden mit dem Dr, 


prompier uns reeller 
zur „goldenen Blume“, 


|, ee aaee 


N] Dierdurc beebre id mich, die ergebenite Arpeige gu indden, bak ih die vom Di 


Bein: und 
, vont· . Mehr 12 AU dbermüntmen babe, + 

, Minen borbaeebrten Pırbkicum emphehte: ich 
:abreichung von sche guten Speilen und reinen Geiränfen 


Wolpert ſchen Batentöfen mab oreimenatliem her 
Reiultate ergeben bat, 


ü Mit einım Brennmaterialverbrauh von I Gentmer Braihen ont Aakdenfsiwirb eine 
iebe annenebnme Frmperasag.erjiett, Bei Mleinehen Airchen wird ſich der Kerbracih natur 
je Finrichtung Boitek nicht mil Ad DR an huhger gert none Ar 


Ha miberer Hustunit molle man ſich File an bat 


Das Consultations- 


Kaiſerslautern. 
Goschafts · Buroau 


Zinn in Kalſerslautern 


aber dabin Kiplclo gene Aufträge, 


untere Buficherm 
riediaumg. —* (9. 


von 


‚Intmi® 


seither betriebene Gufbapiptenbait, verbunden mit... 
Branpiwei ndlung, =. 
mich hurch gute, billige Bedienung im Br 


Julius Lehmann. 





Ankündigung. 
la344) Sibilie, geborene Weit, ame 


e £8-Anzeige. 
Todes: A zeig, er tiepelebeim wohnbait, Witte 8 


ſera Bermandten und Belannten bie 
traurige Nachricht won dem am 6. bi. 
ms, —— ae — ertolgten Able · 
en meiner lichen drau 

? Mathilde, geb. Napp. 


allda „im die Handeldmannes Simar —5 
* 


bat Iaut Act dürch Rotät Haaſe in Bret 
thal_ nom 26. Januar 1870 die dem Ale 
Weil, Hanteltmann, iu Friedelsheim“ he 
baft, ertbeilte Nolfwadt ın allen Theilen wi- 
berruien, mas jur allgemeinen Barsachadtsug 
biermit veröffentlicht wird, 


|. Am tal Berirtsgerihte Frankenthal 
ommt bie Stelle * ſſellvertreteuden Gerichts 
ſchreibers zum Dienſte bes dem tal. Inter 
Edungsrichter bis 14. 1. Ms in Erlediaung. 
Bewerber bierum mollen ſich baber unverzüg« 
lich bei dem Unterpeichtteten melden, 
Sranfentbal, den 5. Februar 1870, 
Woin Ve Gericht⸗chreiber. 


1607} Dei D. Areldigauer in Stubernbeim 
find mebrere bundert Kentner Zucerrüben 
E Dierüben und Dierüben ju verlauf verlaufen. 


Kür Bierbrauer. 


8 wird eine nebraudte Dlaua ifch ⸗ 


Sie ftarb nad en kumweren Dei 
ben im Alter won * 
Um fiille Theilnabme bittet 
E. Heilmann, 
Alingenmünfter, 7. Webruar 1870, 


Todes: Anzeige. 


Wir erfüllen biermit bie traurige | 
* Verwandte und Freunde von dem 


—* Yrüb *sT br. einen Ableben 
weiter 


wnjerer lieben Mutter, Frau, Sch 
und Schwägerin, 


Babeite Fuhrer, 
geb. n, 


in Renntmiß zu ſehen. 


Die Br findet Freitag ben 
11.08. Dinada 9 ubr, hat 


Ludwigſhaſen, ben 9, Bebruar 18970, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


laufen geſucht. Offerten bittet man bei ber Erp. 
L unter Nr. #09 nieder zalegen 


Dampfmaſchine, 


eine Apferbige, ſeblerfreie, wenig bemügt, it 

















so] 
IR mit Waherpumpe mittlerer Größe zu | [50 


Erziehungs· Auſtalt für Mädhen. 


rn. Eommereurius in: dem Imfitete ber Unterzeiöneten beginnt am 28. 2 
au tes 
u und „udhere Auskunft eribeilt bereitwilligit. 


Charlotte Heil, geb. dan 
[630 


— ——— — — — — — — — —— —— 
Die Herren Einnehmerei-Fandidaten werden höfl 
nachſſen Sonntag Den 13. I, Mis., Nadımitags f a 


widti im , “ 
—— 0 a m „Hotel Körber zu Landau gefäligit 
1 „Gpiteptifce Krämpfe (Kallfuht) ame aut) 
Im 1 Berlin, 1 — telitrabe 6 — Bereits über ber Du ander geheilt. pebeile. 12217) A 
Epileptiſche Krämpfe (Fall 
beilt brleflich pi Ihe Rrämp rämpfe (? Hatſagt , 


eilt brrieflich Specialarzt für Epilepice Doctor O 
=: Dr. med, Gronfeld in ‚Berlin, Sobannisitzahe 5 5. . Iaaztı ve] 


i 

















_ Baugeschäft. 


7a] Unterzeicneter bat wieder fein Geſchaft in Neuftabt angel r i N 
in biefes Fach einiclagende Artitel_berzuitellen. Romanen und übernlan alle 
Ash, werben auf meinem Pareu Bläne umb Roiswanjhläge griertigt und Haus 








— | feitum gen Über nauunen. 


Mehte Blobnung iM_bei Herrn Anton Soffmann, 


Keuftadt, ben 2. Februar 1870, Gaſtmirth zum Vialzer Hat, 








B Derlaulen. Das Nähere dur die Erpe Joh, Maurer, Bauunternehmer, 
rg — SE I 60819} Sur Erbobrung arlehikher © a] Rein) Benmeng, Bine kan. 
tag den 16. braar 5 33 Sectoliter r h obrung arteſiſchet Brunnen, 4 ni Zow 
1830, Bornftage # Ir, in der Reilaurar ER reiner jelbitgejogener Auläns Rodlen-, Erj und Toonlager ıc, mit ben ki & Kl, Zungene, er, en 
tion Engel bahter, werben folgende Sorti- der Bein, in brei —— ——— Vobrapparaten verbeben, em |" und "Laquelen Near ü hei * 
— lat weilöites buden Scheitholz SEA. lagernd, find im Ganzen oder | Pfieblt fich Johann, hier. 





ver Geh und mil ober ohne bie 

| Bier zu verfawien. 
Näberrd bei ob, 

Privatmann in Dberotterbadh bei Berg 


= Al ter 1. Elaffe und 
2. Elaike, 
en —8R dabier — öffentlich ver · 


—* aat 1870. Zu verkaufen: 
Aal. * Fuamt. * “rin ob von 20% Viter beherer pi 
Rintopf. i N Sorte 186 r ZBeim, besgleichen 
— — — — | > „ Buamaner, ale bei 
Budın r 
—— 8* bat, gegenwärtig Dis 





| Haufe ri Sodramfiein mobnenD, k@081 


Ich —* reine, beftens befsbaffene 





DIFUr 


na Am 25, Februar 1870, des Mor- 
jens um 9 Ubr, h ER: kanlım "ab jeder Gifendahnnarlen 
zeit er, werben n mie f # 
=. dem Edle genbus, feines Ertentbal, | - ann dh. und febe beyügtichen Offer 
veriteigert, mı mli 

5 eien Elamme 2. CL BGufl. Shühendad, Mannheim. 


79 bilto 3, GL, 
199 bite u. Abichnitte 4. El, 
“ dire b. El, | 





Mannheimer Bierbemarkid- 
Looſe, 


Ziehung 30. März u. 4. Mai 1870, 
a Stük if. 


J M. @iebenet, 
amen« = han 


92 buden Stämme u. Abſchnigte 2, EL. 
2 bainbuden Stämme 1. Abſchnute. 
14 fielerm Stänme u. —8 2,% unb 


48 bitte Stämme u. Abſchnitte 6. Ei, 

16 bitte u. * Geruſtſtanen. 

24 bitlen u, buchen Wagner ſtangen. 
242 achen Abihnitte zu Grubendolz. 
162 liefern bitte. 

4 Rlafter buchen Scheit 1, EL. 


| iu baben bei 


[346%] 


Schmiede-Bentilatoren, 





















25° „. bitte fmorre. u. anbr. 

a eiden Sidi, nor m „anbr beiler als Blasb —— Dieben, 
3 = WERE n Slangenprulgel. €. Schiele in Hrantfurt a. M. 
ET „ buden u eihen gehauen Prügel, 74 ‚ 
— "fielen Wirägel. $ a Isı6; ]) Reue Mnityerfirabe 12. 
K:tersiantern, 31, Januut 1870, 


Aſſocie⸗Geſuch. 
iso) Fin immer tüdtiger Geſchaäftsmann, 
Defiger eimes Meineren, &uferit_ rentabelen 
” tilgekhältes Eier yur arößeren Husdehnung 
eiben einen Zheilgaber mit einigen taufend 
Gulden Einlage. Es mwirb daburd einem jun 


Das Hürgermeiiieramt, 
© * 


Einladung. 
[s15) Samstag ben 26, debruar 


näditbie, Dorgens um 11 Ubr, im Sigungs- 

innle des Löninliben Bezirlägerichtd zu van- Ken aan — geboten, ſich ebt vor 

deu — fol im dellimznte bes Bierbrauers tbeilbalt gu eablicen, da Einienber bie Fabri« 

BVeter Mihael Reufeld zu Leimersbeim, ee NN re a 
abgele 

vor dem ernannten Hallimenidcommiflär, werden lann, Gelällige Offerten beii Fi —* 


Tal, Berttsrichter ink, zur Wahl eines 
————— —& heihritten werden, |Unter X, X, Wr. 610 am die Erpeb, d. BL 





mopu bie Gläubiger ds Balliten andurd | langen zu lafien——— 
"a in, den 7. Bebruar 1m 548%] 8 = ehender Commis mirb Im 


en Epecerei-Beihäht * * — tritt foglei 
Don wen? * die ER ene 


Commis gefucht. 


[eis] Ein ECommis , ber in bee Mamufac 








Eur 1000 Gulden 













Jacob Schneider, | Cbertäbeim, Otbofen wc, 





@trafberger in Dürtheim., 
Sehr ‚nünltige Erfolge wurden erjielt im 


— Yors ' @abberban" 
zu in Srima · Qualuat biuian 
| Garl Sohle in Staiferslautern, 
ber Eine Metallwahle und eine $ Biche 


nf, beide weni gebraucht, Amb zu verfau 
_Rüberes bei \ der Em. d ul, > m‘ 
u KA u 


Zu vermietben: 
Kae] Fine Fhöne gerdumige Wohnung, 
er he au ei ube 
De ee, —* ubehot, ingleich ber 
„Lonis Bau _babier, 


ee Fin großes ober zwei Ileinere Sims 
mer obne öbel wer 1. März zu mietben ge 
) D 
—E ee Ki, Kr, 498 beiorut 


Zeuguiß, 

Das von Herrn Strahberger in unierer 
Nabrit abgetewite Yobrloch Iietert per Stunde 
20,000 Tier jeher reines Mlafler, und können 
wir benielben zu berlei Ürbeiten beilens em" 


len 
ee mühte bei Grunflad 
9. Orb u. Eie, 


Stelle: Gefuch. RR 


1633°4) Ein angebender Commis, ber jeine | 
Vehrjabre in eimer Südfrädte, Delicatefiene, 
Vandesprobucten- u, Eolonialmaren-Bardlung | 
bebr amt beitanden bat, wünscht jofort rin Abe 
liches Enangement zum beitreten... Brieie find 
unter Zeichen 4; Z 038 bei. ber Erm. d. Bi, 
niebergulegen, 





ven. 








————— GEBE FERTACE07- 
= — luco.. Der 2 Stadt, beitchend il 
Dffene Stellen, mern, Säche und Relier, ift An 


1626Vsl_ Rum sofortigen Antritt, werben ge | bid 1. Aprit zu bejiesen, 
jade: Ein Leht ling und ein angebenher Com · 
mis in dem Mamumturmaaren-Berhält von 


Gebr, Eberhard in Frankenthal. 


Verfzeugmader, 
ein zunerläffiger, findet dauernde Gtellung. 
Kuͤhnle ſche Wafdinenfabrif 


©. Engel. 


32a Eine Freundlide Mohnung (2—8 
Bimmer nebit Hibbe) wird iegkeih zu mietben 
weicht, Näheres bei ei der ru. db — 




























[5044| Frankenthal. a ‚Aetien und . 
sl) Einem angebenben aut empfohlenen |, - 3 
ommis, mit ſchoner Danbichriit, fann zu fo- En Teuer — * KR 

fortigem Gintrite eine Stelle madhgerwirhen IN Oesterr, Nat.-Bankactien . . [er 

werben buch die Ern, b, BL 3%, ne SE —— — w| — | a 

m m nn — 48 % H h 
Gi ti d ti K ii 4 d 34% Frankl. Hansaer er -A. * 
m du ) iger eſſe ſchmie Taumusbahm-Artien a A. 230 . . ars 
wirb bei auter — und bauernder Ver | Rhein-Nahe-Bakın & Thlr 20 , . — 

Ibältigung anne fotortigen Eintritt geiucht, , |4%% Bayerische Ostbahn a fl. 200 120% 
Maunnbeim. N Piölzischo Maxbahn a9. 10 — 

tie geinrie nem. | ann ie] 5 ji 

ö—  TT 1 49, Hoss. Ludwigehahn & 4. 250 . Ts 
Glaſer-Geſellen, Oster Fre Staat, ir 500 Be 
% Ve 50d.lomb Seaatsb. af 300 j 

2 tüchtige, finden dauernde Arbeit bei ob. |5% Elinnbeihbahn & f. 200 Zi ̃ 

—— Blarer in —— 8. 2 8* Böhm, — — als 
aarbi. 7 Bäein-Nahebaha Pr. . — 

5% Ludwli-Hexbach, Pr, 2* - 

ur) Ei mu ‚en enatider Baus (ode = 3* 4 

€ eitamten in Miälger Eigarren, A 
— unter Z, U, Saafenfiein a Un NE — Fe: Fu en 

noncen&Erpebition von Saafenftelm h4 ⸗ i 

der in Prantfurt a. M. ? iR 5 Fr 1 Er = 
_— — — — Böhm. Wesib, 

1553%s] In unierem Tue & Modewaaı ae Pe 





bi 
5%, Elisabethb-Pr,-Obl. 1 Em.6 7 
in do, 2 En d/7 
do, stewerirei, mess En, 


———* el, if He ‚sinn ui ben 
nötbigen eniein Det 
Diann eine 2ehriingsfehe o - ra 














; tr B be Wechsel 
ng Bee | rn Kamen BERG NEE | Urn nee wog, — 
4 n bereit, pi — — baben - N and di, E- an —* Joſ. Morin ohn. Amsardam — 
Gommi P 5 Wer. nn r x 
———— * — ————— Gin Rafircabinet ne : 
fest] e an, wende fh an ME Ein. d Wlrunter |hber frequentehien Stat: der Berberpfal, me 
— ebirungie und miter andmärtiger und» Bedemi, Freu. ee, 
Belanntmahung. = (Ein angabeuber — Ir arten bei Ha Rare Jen ne ee 
ke Be a —— — — 
* m 3 
bear Os —— e Str. 620 beiergt bie Hofhund, ——7 
—2* —12 1", Yabr-üft, grob eralteree Eure Dres. DB u 00. .. 
@inte. Gehilfen⸗ — plar, billig zu ver — nat Diem Dust. War. ııı . 
: [est] Ein — —— gr em Erp. b. Bl. fat m ler von - 
C elle⸗Geſuch — — im; Deir i 
4] "änn, ber feine Behre on Hs Si i en er * s feel futsger ram ———— 
einem (ol und ZTabal-Beihäfte be | Dian nu Un Dirt riger Jaabhusi HERE vioc: Daoabund mugriauien. Die Dh mir 2 + 3 
itırben bat, ehter ehr z Pe: in Eubrigäbaien, Her 
Seh un find vorzulegen. Näheres (ar) X Yan unmöblirte "Frifh marinicte Hüringe, marinicte Sen Ira —— . ; ; ; ı 
bei ber Erd. Sum wermieiben. ot \agı die Exp. — —E aan af —— x — u > 18 
_— — - — a ———— ana Ente 1 
TER +«b Baur'iche Buchbruderei in Aubminkbatn a RE 0. R6. , ? 


älziſcher 


—— 





Kurier. 


— — — | — — — — — — — — — — — — — — — — U —— — — — — 
Der Wfälgiine aurier erfäeimt Hall, mit Munahme des Montags, und mit wädentlid drei Unterhaltangeblatteta. Derjelde Iofel vierielhahrlich A. 1. do ir, jewehl dur 
die Erpebition als durch bie Doß bezogen. Juſerate werden mit 8 Sremer die vierfpaliige Welityelle oder deren Raum brragnet, 





A. 35. 





Eud wigs hafen, 10. Febr. 

Das Vertrogsverhältniß, in welchem Bayern 
m Preußen und dem Morbdeutihen Bunde fteht, 
h ingt ed mit fi, daß won auch von Berlin aus 
mit Spannung auf die Entwidelung bes parlamens 
tariihen Kampfes in Münden blidt. Die der preußi 
fen Regierung nahe ftehende Preſſe hat biäher 
- im Algemeinen eine große ——— 

eobachtet, dabei aber doc nicht unterlaſſen, ſich eben 
über jenes Vertragéverhältniß mit wünigendwer: 
ther Deutlikeit auszuſprechen. Die „Norbd. Allg. 

g.“ conftatirt, da dad Biel, weldes unieren 
Batrioten vorichmeht, bie Vernichtung des Bündniß⸗ 
vertrages if: „Da fie aber bie Unmöglichkeit füh— 
len und vieleicht auch nicht den Muth haben, geras 
den Weges auf ihr Biel lospuftenern, verfuchen fie 
auf Ummegen dem Bertrage auf ven Leib zu kom: 
men, indent fie behaupten, berfelbe wäre verſchlede⸗ 
ner Deutungen fähig und brauche nur banm ringe: 
halten zu werben, wenn Bayern, db. bh. bie patriotis 
fe Partei, es mit ihren Jutereſſen vereinbar Aude.” 
Nun lautet aber der erfte Artikel des Vertrages fol: 
gendermaßen : 

Zwiſchen S. M. dem Hönig von Preußen und S. M. 
dem ig von Bayern wird hiermit ein Schuß ⸗ und Trup« 
bundniß geſchloſſen. Es garantiren ſich die hoben Gon« 
trahenten gegenfeitig die Integrität bes Bebiche® ihrer ber 
güglichen Länder und verpflichten fich, im Tal eines Hrieges 
Ihe volle Rriegsmadit einauder zur Berfügung zu ftellen. 

Dieier Artitel ſchließt feinem Beift wie feinem 
Wortlaute nad jede Mißdeutung und namentlich die: 
jenige ber HH. Batrioten aus, der zufolge jedem 
coutrabirenden Theile bei jedem eintretenden Greig- 
wife das Recht zuflände, zu prüfen, ob der casus 
foederis, d. b. der Fall vorliege, in dem das Hünb- 
wig in Wirkfamteit zu treten habe Wenn Bayern 
ber norbdeuticden Hilfe bedarf, io muB dieſe ibm 
ohne vorherige Interiuhung des Falles gemährt 
werben, und 10 aud umgekehrt. Die „Norbr. la. 
Zta.“ erklart — in Uebereinftimmung mit ber Kreußz⸗ 
zeitung“, von deren hierher gehörigem Artikel in den 
Mündener Debatten die Nede war —, daß man in 
Berlin bie patriotiiche Mißdeutung des Vertragäver: 
bältniftes niemals aulafien, ſondern dab man an dem 


Ludwigshafen, Freitag IN. Februar 


die Telegramme am Schluß jrbes Blattes verweilen 
mußten. Heute müfen wir aber der Uaruben in 
Bari um jo mehr gebeufen, al& der geftern fällige 
Pariſer Brief ausgeblieben if, woron wir unseren 
Hm. Gorreipondenten Notiz zu nehmen bitten. Die 
um die Perſon des Hrn. Rocheſort fi drehende 
Aaitation bat einen voufiändia revolutionären Cha: 
ralter angenommen, indem fie fogar bi& zu Barri« 
cadenbauverſuchen gebieb ; die Haltung des Militärs 
aber wie die ber Heinen Bourgeoilie von Paris beweist, 
daß für eine wirkliche Nevolution vorerft kein Bos 
den vorhanden ift, und daß mir es alfo uur mit 
Symptomen eined Trankhaften Zuflandes zu thun 
haben, der — menn ein Zufall ſie nicht beſchleunigt 
— zur Arifis noch nicht berangereift ift, und bem 
äuferlig der Auſchein von Geſundheit vieleicht noch 
lange erhalten werben fan... . 


Deutſchland. 

* Münden, 9. ehr, Der König leidet 
feit einigen Tagen wieder an Heiſerkeit. Die Mit: 
theilung, daß berielbe nach Nymphenburg überfieveln 
wolle, iſt unbegrünpet. 

5. Bus Hheinheffen, 6. Febr. ger vor 
Bewegungen, die den bequemen Minifteriehfel erichür: 
tern oder enblic einmal ummerfen könnten, iſt oft 
eine durchareifende ſtaatemänniſche Erwägung. So 
dentt wohl der Yandesausfhuß für die Ange: 
begenheiten der proteitantiihen Kirdhe in 
Helfen gegenüber unferemjfiorren und unverwüfllichen 
Dlinfterum v. Dalmige. Adreſſen und noch mehr 
wirken da nicht und darum auch nicht bei dem Groß: 
erzog Landesbiſchof. Deshalb verauftaltet der rege 
Vorfigende Des Ausſchuſſee, Herr Ohly, überall 
Verfammlungen, Darum iſt auf den 21. Febr. eine 
Lanbetveriammlung von Delegirten der Heſſiſchen 
Proteftantenvereine (1416) und aller Freunde ber 
proteftantiichen Verfaſſungeſache nah Darmfladt 
ausgehhrieben und einberufen, um dort iu erwägen 
und Darüber zn beicließen: Blit welden Mitteln 
bie Regierung zu einem emblihen entidiedennn For: 
angeben inber proteftantijhen Kärchenver— 
taliungsjacde zu bewegen und auf welche Weile 
etwaigen ungenügenden Berfafjungävorlagen zu bee 
gegnen ſei. Denn man fürchtet mit Recht im beftem 





durch ben Vertrag geidafienen nationalen Rechte — | Falle Schein : Eonceffionen, wie Minister Mübler im 


ein ſolches ift es feiner Natur nad — unter allen 
Umfländen fefthalten werbe .. . 





Aus Münden wird und gemeldet, der Abgeorb» 
nete Sörgel werde bemnädft den Gultuminifter ins 
terpelliren, ob biefer im humaniſtiſchen Gymnafials 
ſchulweſen diejenigen Reformen burdjuführen beab- 
fichtige, weldye die kürzlich dieſerhalb verfammelt ger 
ge regen beantragt bat. * 
dieſen Reformen gehört betanntlich auch die Aufhe 
bung bes ‚coufeſſionellen“ Geſchichtsunterrichts, und 
Herr v. Lutz wird alſo, wenn er offen fein will, Ge⸗ 
legenheit ſich über ſeine Stellung zu ben ul⸗ 
tramontanen Prätenfionen auf dieſem Gebiete aus⸗ 
zuſprechen . . j 

Inzwiſchen ift die Adreßbebatte in ber Abge⸗ 
orbnetenlammer gen nicht einmal über ven brits 
ten und vierten Abſatz ber Majoritätsabreile hinaus: 
oelommen. Aus ben uns — Sigungäbe: 

— von Hofjmanm und unjerem eigenen Hru. 
Eorreipomdbenten — heben mir. einfimeilen hervor, 


daß Graf Seintheim, der Anlagen zu einem enfant 
terrible zu haben ſcheint, troß ber Wertröge, welche 
feine Partei augeblich heilig wil, noch von 


einer „abfoluten” Selbfiitänbigleit Bayerns zu ſprechtn 
wagt, und dab Hr. Dr. Rarl Barth trog ber auf 
den Banlerott uslaufenden Zuſtände Defler: 
reichs von einer Rückkeht bed auftrospreußiichen Dua · 
lismus träumt und im derielben den Anbrud eines 
„Goldenen Zeitalters“ der deutſchen Nation erblidt. 


Die Mündener Berbanblungen nehmen unieren 
Raum fo fehr In Anſpruch, daß wir feit ihrem Be: 
ginn alle Aubtilen des „Sturier“ beträdtlid be: 
Idmeiden, mande ſogar zeltweiſe gang weglaſſen und 
namentlid auch in Getrch der zum @lüd im Ganzen 
nicht ſeht gewichtigen laufenden Tagesereigniſſe anf 


Berlin an Naflau und Kurheſſen fie machte. Ob die 
Beriammlung etwas nügen wird? In Heſſen ann 
man jur Zeit nme fürchten, nichts Gutes bofjen von 
dem Miniſterium. ebenfalls ıft ed Piliht aller 
warmen Proteftanten, am 21. Februar in Darmftabt 
zu ericheinen und zu jprehen für das Anlehen ber 
vom Überconfiltorium geichäbigten Kirche, für bie 
von ber Hegierung mit Faßen geiretenen uralten 
Rechte aller proteftantiichen Gemeinden. Der gegen« 
wärtige Zuftand ıft, namentlich im Hinblid auf die 
unbefchräntte Freiheit und Gelbititänbigkeit, welde 
man ber fatholiihen Kirde im Heſſen, mit 
Aufopierung weientliher Staatshoheitsrechte, dienits 
wiligft eingeräumt hat, geradezu unerträglid 
gewarven uud macht es jedem heſſiſchen Proteitanten 
jur Ehren: und Gewiſſene pflicht, mit allen Sträften 
für das Irog wiederholten fürftlihen Verſprechens 
vorenthaltene Recht der evangeliſchen Kirche rin: 
zutreten. 


Frautreich. 

O Paris, 7. Febr. Als Ergängu feinem 
legten Artikel über die „Wider u. Ar irif“ 
bringt der „Peuple“ einen Brief des Hrn. Duper: 
nois an Emil Girardin, ber eine umverbüllte Mis 
nifteranklage enthält und im Uebrigen jeigt, wie un: 
volllomnen bie Borftellungen ber Tuilerieen von ben 
Eıforderniffen eines liberalen Regimentes find, Du: 
vernois wirft den Miniftern vor, dab fie dem Ans 
jehen bes Kaliers, der Kammer und der Verwaltung 

ben zufügen lajlen. Er tabelt fie fogar darum, 
daß fie ihre —— gewiſſermaßen ald eine Ber: 
läugnung der Vergangenheit darftellen und nidt ım 
Gegentheil als „Die Fortiepgung und Betätigung dier 
fer Bergangenpeit.” Wan mill alfo, dah Graf Dar, 
ber in ber Macht des 2. December verhaftet worden, 
man will, dab Hr. Olivier, der feinen Vater mit 





zehn Jahre hinterher Minifler geworben find ! 
einzige Entſchuldigung für ben Staattftreih wäre eine 
durchaus gedrihlide und glorreiche Hegierung gemwe: 


fen; aber daran bat es eben gefehlt. 

Die Verhaftung Rochefori's er an ber Börfe 
bie Rente unter die niebrigftien Eourie des Monats 
gebrüdt, als Nebenuriaden der Baiffe werden die 
angebliche Ertranfung des Kaiſers umd feines Sohnes 
und fogar ein Artilel der Berliner Kreugertung über 
die Lage in Bayern bezeichnet. 

Ledru:Rollin ıft am einem Leberlibel be 
dentlich frank; dieier Tage hat in London eine Gon: 
jultation berühmter Aerzte im Haufe des Patiruten 
Rattgefunden. 


Ita lien. 


"Mom, 1. Febr. Die ‚Correſpondance be 
Rome“ hält aus Anlaß der Debatten über bie 
Hanbelätammer in der franzöfiichen Kammer der 
papftliden Handelspolitif folgende Lob» 
rede: „Diele erblidt im Freihandel bie Quelle des 
unumgänglichen Ruins jeder nationalen Induſtrie 
und olaubt, daß es Pflicht jedes Staates jei, die 
heimische Inbuftrie vor jeber currenz zu ſchützen. 
Sie finder es fogar bevauerlid, duß Thiers ee unters 
laſſen hat, bie päpfliden Staaten als unmiderleg: 
lie Bewerle feiner Thejen anzuführen ; die Väpite 
bälten in der Erkenntaiß, dab die Jubuftrie eine der 
großen Quellen bes Gebeihens der Etaaten jei, eine 
Reih⸗ ſchüUdender Geſehe erlaffen, melde den civilis 
firteften Nationen als Modell dienen könnten.” Dazu 
bemertt der Verichterfiatter der „Köln. Fig.“: daß 
bie Induftrie Roms an und für ſich ein @egenfiand 
dis Neidcs ber cinilificten Natiouen fei, ſcheint das 
Blatt nicht behaupten zu wolen, Diefelbe dürfte 
vielmehr in keinem Lande Europa’s auf einer nie: 
brigeren Etufe firhen. Einige Seiden: und Wollen: 
fabriten ift Ades, was das genannte Blatt für feine 
Behauptungen anführen kann, Ürftere genügen dem 
Bedurfniſſe nidt, und leptere liefern ein Fabrilat, 
weldes nur zu dem gröbften Gebrauche geeignet und 
dennoch faft to theuer ift wie bie eingeführten feineren 
Tuche. Dah d.e Ver;mwerte von Tolfa und Non: 
eiglione noch nicht bie Michtigkeit erlangt haben, 
welche der wachſende Verbrauch zu fordern jcheint, 
räumt die „Borreiponbance“ jelbk ein. Golonial« 
waaren find hier theuerer als irgendwo. Die Ein: 
fuhr von Producten des Aderbaues iſt nur dann 
erleichtert, wenn im eigenen Lande Mangel ift, in 
melden Falle die Ausfuhr höheren Abgaben miter: 
liegt, Das ift eine redt värerlidhe Fürforge, aber 
der Aderbau felbit befindet fich Immer in einem höchſt 
mangelhaften Auftaude, 

Dafi die Kongregationen für die Kirchenfürſten 
mit großer Unbeguemlichteit verfnäpft find, Liegt 
auf ber Hand. Der 9. Kater bat aber, um ben 
Vätern des Konc:ls eininermafen ihre Vflichterfllung 
—— in der Rähe der Aula ein Buffei 

richten lafen, an weicem bie Muglieder bes 
Concils unentgeltlich Fleiſchbtühe und andere Er 
friſchuugen zu ſich nehmen können, 


Saueriſcher Laudtag. 

4 Münden, 8. Febr. Zu Beginn heutiger 
Eigung der Abgeordneientammer mies 
Dr. Volt mad, dab bie von Dr. Schleich feiner 
ftatiftifchen Angabe über die Allgäuer Wahlen ent« 
gepengehaltene Statiſtik ber Mündener Wahlen, nad 
meldjer 400 patriotiihe Stimmen mebr als liberale 
abgegeben mworben jeien, unricdtig fe. Rach 
einem Blatte feiner Partei fein 778 Stimmen für 
at 2560 für mittelpartelliche und 7685 für 

riichrittliche Wahlmänmer abgegeben werden, fomit 
10,245 liberale gegen 7878 patriotiige Etimmen. 
Dr. Schleich giebt die Möglikeit einer „Ber: 
wedhlelung” der einde: mit ben Landtagswahlen 
feinerjeits zu. 

Hierauf entipann ſich eine kurze Debatte bat: 
über, ob in froriegung der Adreßdebatte über ben 
1; 1 des twurfes geionbert, ober in 
Bertindung mit ben Abägen Il und IV bebattnt 


werden "ol. Die Abftinimung entihied für gefon- 


an ber Spree ſich fliehen,  merbe eine Aenberm 
derte Behandlung. Der zweite Artifel lautet: — 


——— Geſchichte eintreten. Nie werde ei 







babe 3 ;- ba ber Fürft nichts 


unterlaflen mas einen, Bormurf 







gethan und. 


„re OR, königli tt: „Wle Verträge , Welche ed machen mie jene, Die den Stdlkiehern ne eine töglerungsjäbine Pa 

id mit Preußen und des Norddeutichen Bunde geld ofen „Öter tft das Herz Deutihlands, da ftäße zu !” — er aufbei# Br ie in: 

babe, find Dr Der befannt ao den rund zur Bee ht mit Rlapfa, mit Ögribalei ging. „Und ründen. Uber ce Mehrheit v8 

A Dr eh Bil — find ir Verbürdgte‘grnelen. | erungejähäg? zumal bei Den eipel 
1 Bolfe Eingang ** chauß erklärt, er-fenne nur politiiche, sicht en, 4a rel 










unlerem Bnı 
Der! Referent yours geſteht, dab er 
auf Fo aufrenudlidre Yunahme des Sapıs nic 
Sr . Wer fare, ber Satz fei Hberjläifig, 
et erh von felbit verſtehe, muffe nicht nur im 
Sommer, sondern aud im Winter feine Zettung 
kein. Es jei ein altes Schlagwort, daß, wenn uns 
_Sere Wartet zur Meuterung komme, der Krieg bie 
Folge Tei uud wir was mit den Franzöſen gegen” 
Breuen verbinden würden. Wermlid fage man jrkt, 
wir wollten die Verträge brechen. Habe bod ber 
Für dem Adrehausſchuß in's Geſicht geſagt, man 
murbe ihm zu, dies zu thun, und ähnlich hätten ſich 
in der Debativ Biele geänhert. Wilder habe geiagt, 
aus Dieiem Satze löune wenigftend die preubilche 
Regierung feinen anderen Schluß Jiehen, es fei eıne 
Vrovocation zum Bruch der Verträge, Er halte es 
für umftarthait, SO Männern zu imputiren, fie jeien 
fähig, dem König in's Geſicht zu lügen. Ein Staats: 
munter hätte das Tiſchtuch zwiſchen fib und ihnen 
zerjchneiden jollen in biefem Falle. Es fei nicht 
gletggiltig, wenn 80 Männer dem Khnig diefe Ver 
“ficherung geben. Wir treten auf ols Fertreter Der 
bforiicen Tradition des Landes, Meun Preugen 
auch nicht unſer Unglüd benugt und ung zum Allianz: 
vertrag gezwungen hätte, jo gebe es Doc einen Grund: 
vertrag Des deutſchen Volles. Die Schmach joll 
Nemaud von und erleben, daß wir uns mit rem: 

den gegen einen deutſchen Staat verbinden. 


persönliche Gegner und v. Staufienberg i 
voraus, dab Hrn. Lucas das legte Wort nur 4 
ſei. Lucas erklärt, Alapta und Koſſuth feien die 
VLerbuudeten“ Preußens gemeien und auf der ande 
ten Seite bes Haufes habe er die Freunde“ Prem 


Gens geſucht. s 
Jörg erinnert Croiffant, daß die Adreſſe von 
Bid von beut AMed to uitauden 
ipreche, und ·daß man bezüglich; dieſer hinter 1859, ja 
hinter bie Thronbefleigung der Fantilie Vouaparte 
zurüdgeben müſſe. 

Der Abſah II wird angenommen und zur Be: 
ratbung der Säge III und IV übergegangen: Dies 
felben lauten : 

U, Abet wir leben im einer Jeit, die zu eulſcheidenden 
ſtriſen führt und wo von europäilden Redhtszuftänden fautm 
mehr bie Rede fein far, Die Verträge mit Preußen find 


tärtigen Angelegenheiten, dem das Bertram des Landes 
enigegengetragen würde 

IV, Wir fichen ein wie Ein Waun für die Integrität 
ber deutfchen Grenzen, und auch die Hoffnung ijt in uns 
nit erlojchen, dab eine nationale Werbindung auf der Bafıs 
des gleichen Rechte der deutſchen Etäntime dereinft ſich ver 
witllichen werde. Im dem erhabenen Morten E. K. M. fin 
den mir das eigene Progtamm unſerer ebenjo deulich» als 
baher iſch —RE— Hoffmmg wieder. 
je ke liegen als Wodıficationen vor die Ab 
Furt Hohenlohe erwidert auf den gemad: | fäpe III und IV der fortichrittlichen Giegenadrefie. 
ten Vorwurf, es ſei in bem „Aber# des folgenden | Der dritte in dem Lefer aus Nr. 32 des „Kurier“ 
Sahes eine andere Deutung bed vorhergehenden ; nody erinnerlid ; der vierte kantet: 







verlangen, dat; ma die Wihifter A 
nehme Aber das Programm des (cl 
nicht ig MWideriprud; mit dem der Gege— 
dirje ſelbſt anertenne, und die Samdtogar®® 
‚wie die Debatte ber Gommentar-- zur 
Gommentar zur Thronvede; und gmihenibeiden fein 
Wideripruch, in beiden bad Streben nad Zuſammen⸗ 
bang mit dem Norden und mach Selbiitändigfeit 
Bayernd, Das Geſahrliche Tolle nun in ber Art 
der Verbindung mit Norddeutſchland bien. Es 
lomme aber gar nicht auf Dre Kegenftände-bersge: 
meiniamen Geſebgebung, sondern Darauf an, wie 
biele Geſetzgebung zu Stande ‚gelommen Sei. Henn 
unter gleihberedtigter Theilnahme eines bayeriichen 


erfahrungsgemäß der Deutung fähig und die möglichen Deu⸗ taliche i im Bui Esthn 
tungen verbreiten Brängftigung um Bike Daraus entipringt Fre DL Tup Dasin Beise Bertepung bei * 
unwilltürlich das Verlangen wach einem Leiter unſetet auf | ı. u oh : zer tpanbigiert ſen aber 





überbaupt eine naticnade aörg uiid 
Der Refetent babe vom Jatſten bei’ Benrtgertung 
feiner Heben Unrest gethan Nebner geht nun bieie 
Reden von” der im Jahre 1850 bei Ableheung bes 
Treifönigbündnifie® bis jur Samätagsrede durch und 
fonımı nad; Würdigugg aller Ausitelungen des Ne: 
ferenten zu dem Schluffe, daß der Kürft in keiner 
Meife fib habe etwas zu Schulden fommen laſſen. 
Man habe —* feine Stellung alt Standesberr zur 
Begründung des Miftrauens gegen ihn herteigesogen. 
Die Standesherren ftänden freilich anfiallender Weile 
mehr auf liberaler Erite, als gemiffe andere Mit: 


entalten, als die feinige, Huf feine Frage datnach 
babe er feine Antwort erhalten. 
eine entgenengefegte aunehmen müſſen. 

Tr. Jörg: Wir haben verfichert, wir mwoßten 


die Verträge halten. Aber mir wolen wiſſen, „mas | 


fie bedeuten“. Er habe die Antwort-nicht verweigert, 

2: Barth erläntert, warum dem Abſah II 
von ihrer Seite fein Satz entgegengeſtellt wurde. 
In den Wablbezitken unſerer Partei beſtand feine 
Furcht vor geheimen Verträgen, wir hatten alio 
darauf feine Hadjicht zu nehmen. Was den Sag 


von dem Sodungen beireite, jo wolle er Niemand ı 


ſoſche Antentronen vorwerfen, die patriotiiche Prefie 


trace die Schuld, Jedenfalls jei die Erflärung Jorg's deufichen Bund widerftreben, jo freudig jind wie bereit, Die 


i 


ſehr deruhigend. 

Dr. Ruland findet den Sag wohlbegründet, 
namentlich duch fränkiide Zuſtände, über bie er 
fich, wie immer, verbreitet. Nieemand fei ſchmetp 


Er babe alio je 
H gegebenen amd vom Bote mit Jubel aufgencmmenen (Fichten 


je. 
‚ dee 
| 


glieber der erſten Hamımır. Der Fürft aber babe 
bewieien, dab cr ſich heimiſch in Bayern flihle und 
ein Herz für bas Sand habe, und da er, vermöge 
feines Kronamtes, falls beiondere Unglüdejäle im 
fönigt. Haufe eintreten follten, ionar Reichsver— 
mwejer werden fönne, warıım folle er nit Netdy&: 
miniſter fein? 

Nun babe er den Furſten gerehtiertiat, als 
wenn er der Mann Feiner Partei wäre Das fei er 
aber nicht. Wir find nit einverſtanden mit dem 
weiteren Bund, bem der Furſt auftrebt, ſondern wol⸗ 
len unter Bebiigungen ın Den Norddeutſchen Band 
eintreten. Über der Fürit bat den modus vivandi 
mit Preußen und dem Bunde aufrecht zu halten ge: 
Entwidelung der nationalen Finigung im Geiſte der von | WUßt und il und lieber als ein Miniſter Ihrer oder 
R. M. ondgefprodenen Ghrundläpe unter Wahrung der | gar feiner Wartet, mehr noch Imegen des Juncren, 
ibeit mit allen Kräften zu wnterflülßen, weil wir wien, daß er es ehrlich und aufrichtig mit 

Referent Jörg beginnt mit Bemerkungen über | dem Geiſt der neuen Geſehgebung meint. In ber 


‚ „IV. In Zolge der beränderiem @eflalt, welche die &r- 
igniffe de4 Jahres 1866 Deutſchland gegeben haben, ift der 
nahe gelegt, welchet zur Yöfeng des im Jahre 1845 


wortes führt, Mil der Ausbildung des nöllerrechtlic, aner · 
fonnten Rorddeutfchen Bundes zu einem beutihen Bun— 
desftante ifl die Wahrung der Grundlagen unferes 
Staatehaushaltes und die Scibfifländigfeit im Inneren, ind 
bejondere die freibeitlace Entwickelung Bayrteis Sehr wohl 
bereinbar. 

Dann die Mobificationsanträge der „Milden” 
(Hörmann und Genojjen), wovon der Leſet den zu 
Abi, III bereits Peunt; ver zu Abi. IV lautet: 

So entktjicden wir dem (Eintritt Bayeına in den Rord ⸗ 


ee 


Liber berübtt von den Werträgen als er, dennoch) fei den Zabel frines Styles durch Herz und v. Stauf: | Begründung der Sätze ber Gegenadreſſe ſpricht Red: 


uhiani fenberg und erzählt dann die Vorgänge im Aus: 
n tubignitt — der Zumntdung fie au beechen. br Mau ——— wollen , in Bie Verträge 
Der Dann, der Patriot mühe unter allen Umftän: ’ ae 
den Bort halten. u verfteben een. Man fragte, warum Verträge, 
—— nicht Allianzvertrag? Die Antwort ſei geweſen, weil 
.‚Groiffawt findet namentlich den Sap, da | uud die Thronrede den Plural brauche umd weil 
nidt die Reve vo r „sur ans 4 * — 5 auch ber Jollvereiusvertrag der Deutung unterliege, 
—* — LE ven Grein wie ber Verſuch zur Gompeiengüberfchreitung delt, 
nifien von 1566 hergeleitet. Nun fei es wahr, bag — en * De ne —* 
en Beuderfrieg geführt, dak Throne umgeworfen Zerſchiebene Deutung erfahren in Bezug auf. bie 
murben. Aber durch ben Beiden leien regen Heeresorganifation und auf den Casııs foederis. Die 
a ae au var tane | ARUkL. Bär” das Oigan der Bart, von be 
Nechtäzuftände gegeben, ‚Wie fonıme nun jene uns 3 Ken —4 a 
richtige Behauptung in die Adreſſe? Damitaud ee ur z 
Die Ber te dan ullumdı ihtig eridies — rg u ——— 
nen. Ju einem Athem verſichere man Vertrags ⸗ pr größerer GelbRfländigkeit als vor 1866 | Fürk 
treue und nehme fie durch einen dialektiſchen unſt Holeniohe habe verfidert, & beftehe eine vertragss 
griff wieder zurüd, ber einem Jünger Loyola's alle mößige Verpflichtung zur Deeresorgantiation nicht, 
Ehre maden würde. (Murren und Zurechtweiſung | die Gomiequenz des Aliangvertrages verhindert aber 
dur ben Bräfibenten) namhafte Eriparungen im Militärbudget. Bezüglich 
v. Shauß unterſcheidet bezüglich bed Mer: | des anderen Punktes habe ber Fürfi ein Memoire 
trauend in jolde Zulagen. Jeder Menſch, jede | vorgelefen, wornad die Prüfung des cnsus fooderis 
Partei habe eine Vorgeſchichte Wenn Jörg uns | vorbehalten jei und Preußen wegen Luremburg an 
verſichert, bie Verträge ‚halten zu wollen, jo habe er | gefragt habe, Als der Tall für wicht entſcheidend 
Aniprud; auf Vertrauen, meil er icon früher ver: | erflärt und gefragt wurde, ‚ob dieie Dentung in 
figert, er werde ber deutſchen Partei angehören, | Berlin acceptirt jei, erfolgte die Antwort, man babe 
wenn es, wie er vorausjept, nur zwei Partelen, eine | feinen Grund, daran zu zweifeln, Nun aber erfläre 
beutiche und eime framgöfliche, bei und geben werde, | bie Kreugeltung“, und bie „Norbb, lg. Big“, es 
Aber andere Perfonen hätten eine‘ andere Borges | fiche bie Prüfung eben jo wenig Bayern, wie Preußen 
ſchichte. Es ſei auf ben Bruch der Zerträge hinger | zu. Was die-Begründmig des Mißtrauensvotms 
‚beutet worden nicht nur in der Wahlagitation, fon: —* molle ex das Geſagte nicht gei Mal jagen. 
bern durch Programme Der Abg. Lucas habe in t. Barth entwidelt fodanı in faft zmeiltüns 
feinem Programm Preußen u nn —— ge⸗ —— die *— —— —* * der —— 
rg rt im "ride ey ——— des Sürften Hotenlohe Ta 
' ‚gu geben, jei es dutch inneren oder durh äußeren | Imüpft mwirb, und für die Güte ber Gegenadreſſe— 
‚Anfloß. Köunten wir ba allen 80 tranen und ſicher] Die Zeit ohne Redtssuftände ſei vorüber , da jeder 
fein, Daß Keiner die Partei proſtituire. Da ſei ges | Friede neue Rechtsruitände ſchaffe. Wie alle Bers 
zechter Grund gegeben, an ber. nationalen Gchunung träge, fei auch ber Allianz: und Hollvertrag deutungs: 
zu zweijeln. ' } fähig, mamentlich bezüglich ber Gompeteng, aber es 
gZucas meist auf bie neuliche Arußerung Stolbs | fei nicht fteundlich n Preußen, Das wir nöthig 
in, der aus dem Geiammtrechte bes frangöfikhen | hätten, ibm Treu und Glauben abzuſprechen, und 
farismus bie.gleihe Hoffnung für den Deutichen | mod dazu erfahrungsgemäß, wozu Preuhen 
we habe. Eei das nicht ein äußerer Anftob, | feine Beranlaffung gegeben, da «8 im Gegentheül 
iege darin ein Vertragäbrud? Wenn zwei Augen | wegen Zuremburg angeragt habe. Der Referent 


mer ans, daß bas Schwert nothwendig geweſen ſei 
zur Bejeitigung des Dualiemus, daß aber, wenn das 
Jahr 1866 erjt verichmerzt fein werde, aud das 
Bilabrup zwiſchen Deiterreidı und Preußen zu Stande 
tommen werde, das den Frieden Europas ſichere 
Bom Horbdentichen Yuate Dente man nur in Güb- 
deutichland gering, während in der That seit den 
Hohenſtaufen fein jo mächtiger deutſcher Gtant be 
itanden babe. Er weist auf Die dortige freie wirlh 
ſchaſtliche Entwidelung und auf die Arbeitäfraft des 
nordbeutihen Reichstages bin, ber, bis wir die 
Adreſſe machen, So und jo viele Bcjege fertig gebracht 
Ben würde, Redner macht mod Darauf aufmerf: 
am, daß jchon in fünf Jahren nach Ablauf des Zoll: 
vereimävertrages bie Frage des unbedingten Eintritts 
an und beramireien werde, daß wir ihm aber ohne 
Bebingung nicht wollen, joubern nur auf Grund einer 
Nevifion der Bunbesoeriafjung, beten Mängel er 
ausführlich beipricht ; erwähnt, daß Die Tendenz zum 
Einheitöftante nie ſich fo entwidelt Haben wiürbe, weun 
wir im Bunde gewelen wären, und ſchliezt damil, 
daß jeine Partei wohl wife, Daß weder Die. andere 
Seite nod Die Regierung ihre Borfhläge annehmen, 
daß fie Died aber twäter bereuen werde 
Neferent Jörg verwahrt ſich, er habe wicht die 
Eigenſchaft bed Fürften als Stanbeöherr, jonderm 
jeine hohe internatiomale Stellung als ſolche beytich 
net, bie ihn dem Miftrauen mehr auslege, als Anı 
bere, - In einem Punkte aber habe ber Botrebnet 
ihn überzeunt, daß nämlich das Wort „erfahrungs: 
gemäß“ nidyt: geredtiertigt ſei. Er: beantrage daber, 
biefen Auebruck zu ſtreichen 2 
Hierauf begründete Dr. Edel. bie Mobifiention 
ber -Dlittelpartet, Er meist darauf bin, daß feit ei 
nem Jahrhundert kein Ftiede geſchloſſen worden, 
ohne die Zahl der Gounerainitäten zu verringern; 
daß ber Krieg nicht; aber unfere Stellung im dem 
felben hätte: vermieben werben können, weun unſere 
eradezu blinde Diplomatie und reinen: Wein eingt | 
henkt hätte, anſtatt mus fiber unſere Heeresmacht 
anzulügen. ebt feien bie Allianzverträge das 
einzigen Band zwiſchen Eid und Rorddeutſchland. 
80 Manner hatten feierlich. gelobt, fie zu balten- 
Das werde, gerade weil es von Ahnen fommt, be 
rübigenbes"diufieben machen: Die „Deutung“ von 
Brivatverträgem: Hehe den Gerichten zu, die vo 


Staatsverträgen auf ber Spige bes Schmertes; die 






Deu f n aber, wie bie „Wilitär 
’ —— eigenen { Ba Mi A 
ii mit feiner eig geſte ale 
—fei, fei ein anderer Arte U 
Wie bie Gegen um Mipt en 


bet, * en aus 
Da Kor ae * —— &ie 
— eigenthumlich iſt aut, daß auf unferer 

te die Gläubigen, auf Ihrer die Ungläubigen find. 


Ein Mann, „der, das Vertrauen des ganzen Laudes, 






befige, wie die * verlange, fei uhmöglid;. - Mer 
das Vertrauen des einen Landestheils, der einen Bars 
tei FAR entbehre das der anderen. Ihre Mobifica: 


HH att eined Mißtrauens ein Bertrauend; 


“.n 


. — werde gelöſt werden, 
' au bürge ion der 349 der Zeit zur Bilbum 
großer Arie taaten; er hoffe au 
vertrnttmäßlgem ar 
Liezen vorge geit wurde die Debatt: auf 


morgen —17555 
uchen, 9. Febr. In der heutigen 
X. A der Abgeordnetenlammer wurde 
nach Gelebigen t SIterpellation von localem 
——— bie ——— ebdebatte, ſpeciell die Debatte 
- die A in * IV des Majoritätsentwurfs, 
8* * derſelden BR tem ſich die Abg 
einsheim, Dr. 2. Barth, Piarrer | 
afenmaier für, Hobenadel, ee] 
tenglein und v tauffenberg 7 den 
Entwurf. Die Sihung ſchloß mm halb 3 


Zelegramme, 
*, Baris, 9. br, Morgens. 
Naht wurden ungefähr 10 Barricaden er 
bauptiädlid im der Tempelitraße und den auſto 
den Gallen. 
beeitint: Nur in ber Nue Oberkampf Vorſtadt 
Belleviter jolves; zu seinen ernitlichen Zuiammenftof 


kommen jein. Die Stabtien 
* — den Degen in der dauſt, nehmen, mor 


bei es Verwundete gab; auch li⸗en Schüſſe von 
Seite der Unrubitifter abgefeuert worden fein, Ghes | 
gen 1 Uhr Dlorgens mar bie Ruhe Überall wieder: 
hirgeftellt. Die Polizei verhaftete circa huns 
dert Verſonen. Nach ven legten Berichten find bie 
Quartiere Willette, Baflille und Faubourg St. 
Antoine volfommen rubig. Die % des 
Tribstnaug" betätigt Die *—* der Nedacteure 
ber „Marfeillaiie”, Der Drucker des Mattes, Val: 
löe, weigert ang dafjelbe u u bruden. — Rad: 
mitta in Artikel der „ Seformer von Fou⸗ 
rene zählt len ergebnißloje Verjuce, am Monta 
Die Revolution zu machen, auf, — Aus Marfe 
wird hierher gemeldet, baf dort vergangene Madıl 
eine Ansammlung von einigen Hundert Perionen ſtatt 
gelunden habe. Es wurde bie Marieillaiie gelungen 
und vie Gensbarınerie verhöhnt, die fich jeboch ganz 
unempfindblih dagegen verhielt. Eine Anzahl von 
s ae" Wurde vorgenommen. 
—X Berlin, 9. Febr. Die „Provinzial:&orr.” 
Ss * die Eröffnung des Neihstages durch Dem 
in Ausſicht. — File bie morgen beginnende 
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‚voramdfichtlich furz auf Eröffnung der Zeichnung der 
— derſelben m erfolgen wird. 
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ein Gircular an die Obreritantsaumälte cr 
leffen haben, ih weldem Diele unter Hinweis auf Die 
„erregte Zeit” ermahnt werben, baraber zu wa 
bah die Geiche nach allen Ridtungen bin — 
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N w Abihuille 4, Wi; a i 85534 günltigen di b: 
aloen ‚man, ie gem in Die Sbee n ten ebafeidk pn * ) Br — uns ni ee 
ben H. Bebruar 1870. Gehilte tigung "besheim At ein innger au dan |" Manır eim. 
Vürgermeiiteramt, ylaeres bei riger Iagohumd jägtlanfer |(gjc#s] Heinrich Baus. 
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Holzverſtei erung 
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1653 te früh 9 Uhr ftarb in 08 3 Uhr, im Bajı m armen 

Dr Dee Bee ie Kaum zu Baardi, ai: Antulein Seleme — 
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5 &to ——— ———— BEE fir) Beuar Im, 
Johnbaus mit neräum - ag, 27a 
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den. Dofraum, dem dabinter gelegenen 
Meinberg und Wald, das ganze eine 
Flöhe von 3 Tasm. 0 Derimalen ent- 
baltenb, neben den proteltantiichen Blarr- 


* — — beim und Reinbeie auf 
——— —— Geräbeim, ben 2. Aebruar 1876, 


% nad laum surütgelegtem 47. Lebens jahre 
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— Berkrung. Sabet Bassping hen 
e Brerbiqung am : pro a 
12. Februns, Mittags 2 Ubr, Matt Kr —— 2 eihen Stämme m, Abihnitte 2. EL, 
Eikenberg, 9. Bebruar 1870, melde dem Daufe Gesenüber — BO ditto 3. El. 
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Die trauernden Hinlerbliebenen Dieiem die Ireie Mursfht nad) dir Mbeim a biste r 4 Jaad » Berpach hung. 
ebene fihern, 42 bitte 6. OL. * td 
u —— 18 Hietern itte 4, Gl ——— Ka 
ealtadt, dert & Mebruar 187 ; ke, — ua J 
Todes: Anzeige. "Werwer, lat. Rotär — 
[652] Bott dem Allmächtigen_bat es ne ¶ ñ —ñ— 16 * nd 2.6 * Vormitittans IR Uhr, 
Kl uniere innigit geliebte Frau, Min · 2b da wie B 
ter und Schwiegermutter 12 bitten, EL .. mu‘ 
Bagdalena Yeters, fe 28 siden Basnerfungen 2. €. — 
Ye m, 
Abend 6 Uhr, — 3 Alauer rien 2*248 Hehlircen und Wittersheim auf einen Le 
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ten um file Zbeilmabme. ar Er Ds —— werben. 
Bie tieftrauernden Ginterbliebenen, Iron - 
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3, eben bitts fnore. Tas Vürgermeilteramt, 
Sranfentbal, den 9. Behruar 1870. se, Ta f , 
Eie Veerdigung findet Donnerstag den a ———— 2,6. = Herder. u 
10. b3., Nakmittags 3 Uhr, ftatt. 3 2 Buchen Rlopbelk Bf — 
— u „  eicben Stangenprügelbolz rang hung. 
a R — bolz ss) Montag den ben > 
h Shlan Bornbalde ., dei Normittagd un Ude, u Das 
Toded-Anzeige Berner, td Roldr. | 2 ide Stämme u, Abihnitte 4, Ci. bad din Dem Crme 
5 bem Alma hi Ktee 1 ficiern Stamm 2, 01, werben 565 Stod Wanpelänme, 14 bis ı7 
[51] Gott bem mächt u A 4 ditto Stämme u Mlichnitte 4 Cl. Boll im Durchmelier dit und bis u 0 Ehub 
fallen, gefiern Abend "»10 br unferen rs) Don 16 busen ditto &, GL, lang, an ber Staateftrahe pmikben Hornbah 
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urleren Bermanbien, — Minderverſteigerung 
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ae ren Deren. | an Minen Sat Tanken] Laie Gene in 
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* ——6 — ee feiner laut Auſchuh. a. in Maurer und Steindauctar · AL It. 
‘ vorzägliden Yage zjum Betrieb eines je- ——— ERE — 299 — — 
Todes-Anzeige. — — — Holzverſte igerung. b, — An 0 au a 16 
[654] Den unertoriblihen Ratbihluffe aduuBt, Deu 28. Januar 1670. an, [578%] Montag | 5 in Screinerarbeiten zu = 
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Ve ve | Roeingönbeim, den & Webrwar 1870, 





Vater, Grohpater und Schwiegeronter, 
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Tas Bürgermeriterum, 
ne a gem —S— 
im Witer von 63 Jabten 10 Monaten, ' woch den Av m — — 
ned fargem aber — Leiden in bad 16.1.8. 1.) meiteramt nacbe- [556%] wei tätige lafergefellen ton- 
Yeieits abzurud werden ET ehe Volzforkie nen bei gutem Kobu und bumanet Behandlung 
vi — —— eeteoff bi — RT aus den Sr mzeme Me auf unernde Heihäftigung finden hri 
ten. —— ee: — — Wemein, |Erebit berſteigert Feledric Au 5 ın Nailerslautern, 
’ int, den 9, iNebr, 1870, A — — bermaldume Schlan Teuſtlelacht —  — ne 
s a en Bea 3. ———— en von Shopp und Zamalenderg, im] 195 eichen Stamm u, Abihmitte 1-5 EL, Frankfurter Börse 
eriten Orte im Gemeindehaus, Morgens 10| 11 roibeiitern Stämme 1., 2. u, 8 61. | vom 9, Februar 1870, 
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on he eirca 23,000 Yiter Telbitnesonene 6 ditto Öerüiiitangen. Holjveritcigerung . — * 8* — e 
ü al reg errang a eembergs laut dem Gemeinbematbe von Wirtennörde. | 7 47; Asungs-Kunie . E 
erabauier Bemarlung aus ben Jabradngen . amt u. Yurall, Ergebnifie, f , sh — * 
NEON. 1805, Stämme ı. Mbrtmite 2 1 [u] Donnerstag ven 12. Bebrwar | Wartbg 15% Obtipstionen . » „IBM. - 
120 Kdfjer von 50 bis zu 3200 Fiter Gchalt,| 34 bitte 1, @1. debaufe vun Bi a ek Am Gemein» 2 36% 5 2 [Tr 
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Kiffel, tal. Rotat in Spever. |find geland und reinicattig, überbannt werden De 0 le nn el a 17 
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Hierzu folgt das Feniileton Mro. 17, 





älziſcher Kurier. 


——— — ——— — — — — — — — — — — 
Der aiſa⸗ Aurier erfähehnt uguch mit Aucnahrae des Montags, und mit mädenili drei Unterfaltungsblättern. Derjelbe koſtet wierteljägrlih fL 1. 30 fr., ſowohl durch 
die Erpebition als durch die Bohr Bejngem, Anferate werden mit 3 Rreuger die vierfpallige PBelitgeile oder deren Raum berechnet. 





AM 36. 





* Supwigähafen, Il. Febr. 

Aus der vorgeftrigen Debatte unſerer Abpeord- 
netentammer haben mir nur noch die parlamentariiche 
Kegerei des Herrn Stenglein zu Agnalifiren, wornach 
das Bertrauen des Königs, nicht aber das ber Ma— 
fjorktät die Minifter macht. Wenn das Pinifterium 
Hohenlohe nad den Debatten nicht abtrıtt, jo wird 
ze Stenglein wohl bald genug bie thalſächliche 

fahrung machen können, daß ein Minifterium als 
Bebenstuft Das Vertrauen des Monarden und ber 
Rammermebrbeit ſelbſt auch dann bedarf, wenn letztere 
nicht regierungsfäßig oder wenn unſer Berfaffunge: 
leben überhaupt noch nicht jo weit entwidelt fein 
follte, daß der Aönig, wie das parlamentariidhe Syy ⸗ 
ftem 8 verlangt, Die Miniſter aus ber jeweiligen 
Koammermajorität nebmen müßte. 

Geſtern ift nun endlich bei namentlicher Abftim: 
mung mit 77 genen 62 Stimmen das beantragte 
Mihtrauendvotem votirt worden, nechdem (ber Hoff: 
mann'ihen Landtagecorreipondeny zufolge) Furſt 
Hohenlohe noch erklärt hatte: 

Dan werde ihm nicht zumutben, zum vierten Male 
feine ganze Bolitil darzulegen ; er konne es dem Urtbeile ber 
Hammer überlafien, eb die ihm gemöchten Wortwilrfe des 


Schwanlens und der Imcomieqiseng gereditiertigt find oder nädht. | 


Er habe als jeine Wolitit die Einigung des Südens mil beim 


; zuügt fi, ſcho⸗ : 
Horden und die Erhaltung der Geibfifländigteit Bayerns | Dean begnügt fih, Ihöre Reden zu halten oder an 


bezeichnet, er habe die Mittel der Ausführung feiner Polinik 
und die Schwierigkeiten, die ſich entgegenitellen, auigezäblt; 
er babe nicht wiegtn, dafs er em 
Bisherigen Pollut feitzuhalten. Die Hammer fet im Ber 
griffe, Dieielbe zu verurteilen ; fie ihue es gewiß nicht anf 
Grund won Verbächtigungen, und er müfle allo annehmen, 
dafs diejenigen herren, welche dem Vorſ bes Nusicufies 
beiltimmen, «8 besbalb thun, weil fie wollen, Dak bas 
Gegentbeilvon dem geſchehen jolle, waser 
getban bat. Noddem er die Grundſähe ſeinet Politik 
Em bargelent, donne man ſchlichen. was er under bem 
egeniheil deſſen. was er gethan, veritehe, Mebner fürchtet, 
daß die treibende Conſcquenz der Thatſachen die Herren 
weiter führen werde, ala fie wollen, und ſchloß mit bem 
Wunſche, dab, wie auch Ihre Emſcheldung ausfallen möge, 
fie zum Heile Bayerns gereichen mag ! 
Die Discwrfion uber die brei folgenden Abläge 
des Adrekentwurfes, die hierauf begann, wurde geitern 


wicht zu Ende geführt, Hoffmanns Gorreipondenz 48 Bund acceptirt. 


zufolge ſcheint es dabei ber Vatriot Greil auf eine 
Heine Efandalmaderei abgeſehen zu haben, indem 
er nicht nur mit Ken. Röderer periönlib anband, 
fondern aud vom Hrn. Ariegsminifter ſich erſuchen 
laffen mußte, von eneralen mit etwas mehr Mäßi⸗ 
gung zu iprechen, wenn er fich mict einer emtichte: 
deneren Zurechtmeilung auslegen wolle... . 
Charatteriſtiſch iſt es, daß, mie im Karlsruher 
Urtikel des vorliegenden Blattes geſchleht, Die regel: 
mäßige Selbfibefteuerung zu Parteizıweden als Ane 
„ganz neue Grideinung” im liberalen Sübdeutidh: 
land bezeichnet werden fann; umb wir erinnern und 
noch lebhaft der einenthümlicdhen Verlegenheit, in bie 
einft einige Organiatoren unjerer Partei gerieben, 
old wir nach ihrem Finanzplan fragten. Und Doc 
it das Gelb auch hier Der nervus rerum, ohne ben 
eine durchgreifende Wirkſamleit gar nicht ar 
ih, und auch in diefer Hinficht eben wit den &eg: 
nern nad. Laſſen wir ein und nabeliegenbes Bei: 
Spiel prechen. Als die Mannheimer Demokeaten ber 
richtigen Exkeuntniß, dab bie Tagespreſſe die Seele 
jeder ernillichen Parteiaction iſt, praltiih Folge ge: 
ben mwöllten, da waren zur ‚Gründung und Erhal: 
tung eines eigenen Warteiorganes ſoſott 10,000 I. 
und, als bie aufgebraudt waren, weitere 6000 fl. 
ujommengeihöflen — pon einer Martei, in der bie 
iMliorläre sicht eben did geläet find. Wie ficht es 
aber bei ung? Nicht blos daß in Bayern und Ba: 
den bie Barteileitung fein rigenes Urgan in ber 
Tagespreife befit, ſondern auf dielem , Boden von 
ber Onabe und Ungnade einzelner Verleget abhängig 
und im Uehrigen. auf das bürflige Surcogaf ſoge 
nonnter lithographtrter Correfponbenzen befthränft 
fl: aus dent mod ſchrelenderen Mangel eines gtohen 
a für den nefammmten Süden, das uamentlich 
and die handelepolitiſchen Bebürimiffe des Publi⸗ 
cunis zu befriedigen im Stande wäre, ergiebt ſich 


Ludwigshafen, Samstag 12. Februar 





die wahrbaft ſtaudalöſe Thatſache, daß uniere Bar: 








1870. 





Verhaftung als eine Maßregel politiiher Weisheit 


tei dem Genfralorgan der Begenpartei, der „Frank. | darzuſiellen. Die Kammer ging, den Ausführungen 


Zig.“ tributpfligtig iſt und wit ihrem eigenen Gelde 
den Spott bezahlt, den fie zum Schaden nod in ben 
Kauf nehmen mub ... -» 
Deutidyland. 

* Rarlörube, 6. Febr, Der „Elberf. Itg.“ 
wird geiärieben: Heute tagte bier der Yandbedaues 
ſchuß der nationalen und liberalen Par: 
tei und machte ſich ſchlüſſig über eine definitive Or: 
ganiſation. hr wird nicht mehr bie Kreis-, fonbern 
die Bezirtsamtsrintheilurg zur Baſis dienen. Für 
die im ficherer Anbſicht ftebenbe poliliſche Campagne 
find nach dem Gruudſatze Moniecutulis genlgende 
Gelnmittel beſchafft; man ſpricht von einem 
bauptlähllh für Prekzwede zu verwendenden Bubget 
von G— 7000 fl., die auf die einzelnen Bezirke vereine 
umgelent werden nad) Mabgabe ihrer Leiftungsfähig: 
keit. Wie mitgetheil wurde, fließen bie Gelder vom 
Lande herein willig. Ein Vertreter vom Wiesloch 
erklärte fih ermädtigt, jede für feinen Bezirk nach 





Dllivierd folgend, melde ſowohl Gambettas als 
Gremieug" Grunde miberlegten, mit 191 gegen 45 
Stimmen jur Tagesordaung über. 

War bie Aufregung über dieſen Zwiſchenfall in 
ber Kammer ſchon groß, jo fam es in der Straße 
am Abend zu Barricaden. Aus ber Eıgung 
war Hochefort, von Freunden und Anhängern ges 
leitet, unbehelligt gelommen unb begab ſich dann im 
eine Verfammlung in der Flandriſchen Straße, in 
der er präfibiren und Flourens über Voltaire ſprechen 
folte. Hier aber wurde er — e3 mar halb 10 Uhr 
— vor der Thür des Verſammlungsſaales duch 
einen Polizeicommifjär und eine Anzahl Etabtjers 
geanten verhaftet nnd in einem am binteren Muss 
gang des Gebäudıs bereitiichenden Wagen nad St. 
Pelagie abgeführt. Als die Nachricht im den gefüll: 
ten Saal gebragt wurde, erhob jih ein ſurchtbarer 
Spectaklel. Der überwachende Poltzeicommiljär löste 
bie Verſammlung auf; aber Flonrens nahm das 
Wort: „Ih preclamire den Auſſtand und beginne 


offen ift, an feiner | Teller Magie: 


billiger Shägung entrallende Summe fofort einzus | mit ber Verhaftung des Commiſſärs.“ Zugleich zog 
zahlen. Es ifi dies bei uns im Eüben eine ganz | er einen Revolver aus ber Taſche, enthlößte feinen 
neu2 Erſcheinung; denn bis jegt war man bier nody | Stoddegen und befahl dem Gommiflär, ihm zu fol: 
nicht gewohnt, für Parteizwede Geld zu ſteuern. gen, während mehrere Burſchen Nevolver gegen bie 
Dede abfeuerten, ein großer Theil aber das Halens 
jubören und in ben Wahlgängen nad der Barteis | panier ergriff. lonrens zog mit einem Haufen 
paroie abzuſtimuen nad des „Kiabdberabatih” wohl: | von etwa 300 Daun über die üußeren Boulevarbs 
nad Belleville. Unterwegs errichtete man aus um: 
gellürzten Omnibullen und Fialern Barriccden; body 
it der berte Nabelzind. keine wurde vertgeibigt, und wo ſich Stadtiergeanten 
* Berlin, 7. Febr. Dem geittigen Bericht ! und Parirer Garden zeigten, da zerftob die Wieuge, 
über bie am Sonntag hier abgehaltene national: | de im Ganzen unbewaffnet war. Erſt nad Mitters 
liberole Barteiverfammlung laffen wir | nacht plünderte ein Trupp ein Waffermagazin in der 
heute einen Auszug aus der Nebe folgen, in weißer | Lafayettwitraße und verſchaffte ſich auf dieſe Melle 
Hr. Laster fih über das Berhälinig Der norde 40 Gewehre und 300 Revolver. Natürlich kam es 
 Deutichen Nationalliberalen zu dem übrigen literclen | bei dieſen Votfällen zu zahlreihen Verwundungen ; 
Parteien ausiprady: Wie —* ftets behauptet haben, und im Laufe der Racht wurden viele Perſonen 
daß eine auf die Dauer wirkfame nationale Politik ; verhaftet. 
nur auf liberalen Grundlagen beftehen faun, To; Als in der heutigen Hammeafigung Graf 
| föunen wir mit keinem Liberalen züſammengehen, Reratty fragte, warum man Nodefort gerade beim 
| der richt national in in dem Sinne, daß er als! Eintritt in die Berfanmlung verhaiter und da: 
egebene Grundlage den Rordbdeut- durch Belegenheit zu umvermtelbliden Muber 
Er (Nebner) Dune mit | förungen gegeben habe, ermwiderte DOllivier: 
Genugthuung conflatiren, dab die Korticrittepartei | „Meine Herren, ich kann meine Ueberraſchung nicht 
im Abgeorbnetenhaufe in der lebten Zeit fich auf | verbergen. Seit Monaten fleben wir einer Gruppe 
diefen Standpunkt gefiellt habe. Das Unterſchei⸗ von Männtrn gegenüber, die jeden Geichihaltsvers 
dungäzeichen aber, an dem wir bie Liberaten, mit ; trag läugnen, und man mil, dab wir gleichgiltig 
melden wir als mit Nationalgefinnten bei ben bleiden Sollen! Here Rodefort wurde nidt in 


Gut grieäblt und gut gefinnt, 


Wahlen zuſammengehen wollen, erleunen, ift der im 
Abgeordnetenhauſe gefaßte Veſchluß, wornach die 
VBundesgewalten berechligt ind, auf dem Wege 
der Berfailungsänderung die Com-— 
petenz bes Bundes zn erweitern. Te 
in biejemt Punkte net uns zufammengeht, mit dem 
können mir bei den Wahlen derart zufammenwirlen, 
daß, wo eim Unterfchird zmifhen nationalliberaler 
Partei, Fortigrittspartei und Linfem Gentrum In 
einem Wahltreiſe noch nit beftcht, wir ihm nicht 
ſchaffen werden, und dab, wo er belebt, diejenige 
liberale Partei, welche die Ihmwächere in dem Bezirk 
if, für den Eandidnten der ftärkeren fiimmt, Noch 
einmaf: wit wollen keine Parteivereinigung, aber 
ein ——8 ſowohl bei ben Wahlen als in 
ben Warlamenten überall ba, wo es im Jutereſſe der 
tiberulen Sache liegt. 

Aus dem Reſetate Ludwig Vambergers 
über die ſuddeutſchen Pattelverhaltniſſe, das beſon⸗ 
ders dꝛe Bayern näher berührt, tragen wit morgen 
Einiges nad, 


Frautreich. 


Q VBatid, 8. Fr. Im A— 
den Körper intetpellitte geſtern Sr. Tremieur 
die Regierung wegen der angetaudigten Verhaf⸗ 
tun — 6 Er griff die Maßtegel vom 
juriſtchen Standpuutt an und 4 mie daß die 
jur. geriätliden Verfolgung Nodefarts ertheilte Ge⸗ 
nefmiging der Kammer wicht gquch zu deſſen Wer 
ke tung ermäclige, daß zu Dieier nieliiehe eine neue 

oriftition erforderlic Ik; aber ſeldſt Hapbeita 
gab wieien Siandpunktt preis, um ben Aufſchub der 





diefem Haufe verhaftet, weil bie Negierung Die 
Mürte der Kammer ſchoönen wolte; in feinem 
Haufe bat man ihm wist gefunden, und jo mußte 
man ihn in einer berfammlung erwarten, in welcher 
ber Aufitand geprebigt werben ſollte Dieſe Pflicht 
durften wir nicht vernadläjligen. Darauf ſind Bar: 
ricaben gebaut worden, und ein Agent iſt beinahe 
u Tode gekommen. Die Vevöllerung von Paris 
leibt biefen Wirren fremb und hat dt. u dies 
fer Lage, To lange die Diöglichkeit eines Bürgerlrieges 
beftebt, fo lange Blut verofien werben fan, müfjen 
wir Ale und der beitigen Worte enthalten,” 
© Paris, 9. Febr. Der gefirige Abend 
ift befier verlaufen, ald man erwartet hatte. Ge: 
rüdhte vom einem revolutionären Neubezuous an der 
Baſtille beftätigten ſich nicht; dagegen bildeten ſich 
von 8 Uhr an ftarke Zufammenrotiungen in der 
Temtpelvorfiadt, der eine große Menge Neugieriger 
zuftrömte, die ſich gegen die äußeren Duden 3 
mwälste. Nur bier und da ließ ein Gamin oder ein 
Vereunfener feine Bivats erſchallen, ebne damit Aus 
klang zu finden. Weiter hinauf, am Cingang der 
Maurusfiraße, war aus eininen Fialern, and Dans 
böljern u. dgl. eine Barricabe errichtet. Einige Zur 
dividuch riefen auf bielem erbabenen Etandpunfte 
ihre Vive la Röpublique und Vive Rochefort; auch 
wrfjudte man Die Marjeilaife anzuſtimmen, aber 
ohne Erfolg. Der Auftritt hatte etwas Hubeinilie 
ches, Lenn et fehlte an Pide, da die Gasleitungen 
wthtört waren. Sümmtlidie Läden auf der ganzen 
Strafenlinie waren geſchleſſen; dod war jede Furcht 
unbegründet. Denn als vom oberen Etraßenende 
her Trommelwirbel Nang, etgoh ſich die Menge im 


wilbe Flucht, und es war zum Baden, wie eige 
Schaar von 20 oder 30 befonders ſchuelfüßigen ur 
ſchen das Haſenpanier if mit dem Schlachtruf: 
Zu den Waſſen!“ Mollzei und Militär bemädhtig- 
ten ſich ber, Barricade olme Widerſtandz Me St, 
fergeanten fegten die Verfolgung eine Weile fort;twe: 
bei fie die Radizügler mit ihren Tobtidlägern bearbeis 
teten und’ eine gute Zahl Gefangener machten. Gine 
halbe Stunde Ipäter begann daſſelbe Spiel von Neem 
— und da haben Sie Das Schema - der widerwärll: 
gen Auftritte, bie ſich bie im DIE IpäteNadit an meh: 
teren Stellen dieſes Quattiers wiederholten, 
Nodeiort it in Et. Pelagie als Zellen: 

enoffe des Hrn, Liſſagaray, Errebactenr der „Ne- 
oem”. Eein Blatt, die „Marieillaife”, kann. nicht 
erfcheinen, weil ihre fäntmtlichen Nebacteure verhaftet 
find, Einer berjelben, Bazire, hatte den Einfall 
gehabt, die Promenade des Kaiſers im Tuilerieen 
garten abzumarten und jedes Mal, jo oft derielde 
vorüberging, Rochtfort und bie Mepublif leben zu 
laffen. Bkourens erzählt mit ber charakteriftiichen 
Windbewelei diefer Geute, wie er am 7, mit einer 
Meinen Schaar ein ganzes Stabtviertel 3 Stunden 
lang befegt achalten, wie feine Freunde zum Barris 
cadenbauen fich zeriplitterten, wie er allein im Kampf 
gegen die Uebermacht entwaffnet worden, wie er ſich 
bei einem Freunde verfiedt und die ihn am folgen: 
den Tage tuchenden Agenten gefoppt habe; auch ge: 
ficht ex unummunden, daß cr in ber Berjammlung 
in der Flandriſchen Straße zur Revolution aufgefors 
dert habe, und erfpart damit dem Staatsanwalt die 
Mühe, nach Anklagegründen zu ſuchen, wenn er — 
im Augenblid ſcheint er verbuftet zu fein — jemals 
in deſſen Hände falt, Für den heutigen Abend 
cireuliten finfiere Propbezeiungen :_ bie Inſurtection 
foll ihren Hauptſchlag veriucden wollen, und anderer 
jeitt follen die Truppm Befehl haben, fid) der 
Schußwaffe zu bebienen. 


Bayeriſcher Landtag. 

85 Münden, 9. Febr. Beror in ber heuti- 
gen Sıgung der Abgeordneten bie Adreßzdebatte fort: 
gerät wurde, beantwortete ber Handeldminifter v. 
Schlör eine Snterpellation über den Zuſtand des 
Babnförpers zwiſchen Augsburg und Donauwörth, 
veranlaßt durch zwei Entgleifungen, deren legtere am 
2. Febr. keinerlei Nachtheil herbeigeiübrt, während 
die etſte am 15. Januar zwei Todesfälle und bedeu: 
tenden Verluft an Material und Reparaturen zur 
Folge gehabt hatte. Die lehzte erklärte der Minilter 
burh einen Achſendruch in Folge der großen Kälte; 
die erite fei meber durch einen Mangel an Geleiſe, 
noch an der Maſchine, noch an Fahrmaterial, wie 
der mitgetheilte Bericht des zur Unterfudiung abge: 
fendeten Technikers zeige, jondern durch die plöglice 
Einnnrlung eines Hinderntſſes herbeigeführt, Das jo 
beivig war, daß die Locomotive bie Nüder nah oben 
ehrie. Er fügte bei, man solle die Beunrubigung, 
die immer die Folge folder Unfäle jei, nicht durch 
unbenründete Ausftattungen vermehren. 

Hierauf ſucht der Il. Präfivent, Graf Seins: 
beim, nachdem er bie auf feine Partei gefallenen 
verlependen Aeuferungen bebauert und gegen eine 
Aeuferung über feine eigene politiſche Xhätigfeit 
(v. Scauk hatte von zevolntionären Arijlofraten ges 
iproden) Verwahrung eingelegt hatte, die einzelnen 
Säge der in Berathung ftebenben Abiäge 3 und 4 
der Adreſſe zu begründen, ohne babei Neur& oder 
über bie banalen Varteiphraſen Hinauegehendes vor: 
zubringen. Zur befferen Begründung des Miftrauends 
dotums ſcheute er ſich nicht, dem Fürften anflatt des 
Streben nad nationaler Einigung, das nad Ein: 
tritt in den Norbveutichen Bund unterzuihieben, und 
anftatt: Preußen erwarte, zu fagen: Preußen 
verlange Vorſchläge dazu von uns, was ber Fürft 
fogleich berictigte. Da ber Fürſt gejagt habe, bie 
Opfer würden um io größer fein, je länger man 
warte, fo liehe fih r moglichſt baldigen Eintritt 
fließen, und wenn bie Partei, auf bie er fich füge 
und ber er zur Majorität verhelfen wollte, dieſe er, 
langt hätte, mürbe ber Eintritt nicht lange haben 
auf fi warten laffen. Die Selbftftänbigteit Bayerns 
fei nicht nur eine berechtigte, Sondern eine abfolute 
und müfie dies bleiben. Der Jſolirung fei durch 
ben Allianzvertrag vorgebeugt, den fie halten wür» 
den. Sie verwerfen aber jebe Form bes Beitritts 
zum GEinheitsitaate. 

Dr, Karl Barth findet es ** daß dem 
Ausdruck des nationalen Bebankene, der in ber 
Thronrede niebergelegt fel, eine Verwahrung gegen 
Gefährdung der Selbftitändigteit beigefügt werden 
mupte, freut ſich aber der beitimmten Erklärung, ba 
die Fortichrittspartei den Bundesftant mol. 
Beiriedigt aber fei er doch nicht, weil bie Ausbildung 
des auf den Einheitsfiant angelegten Norbdeuts 
ſchen Bundes zum Deutſchen Bunde nicht möglich jet. 
Als zu befritinende Mängel deſſelben feien bezeichnet 
morben: die Umverantmortlicfeit des Miniſteriums, 
die Hefchränfung des Budgetrechte, und der 5 78, 
ber bie —— ber Verſaſſung fan unmoglich 
made. Der erſte jei die Säule bes „Cäjarlömus“, 
ber aweite bet „Militerismug“ unb der dritte bie 
Verfigperung für den Beftand beider, Erſt wenn bieje 
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fterreich Wicht auszuführen vermochte. Furſt Gobenlope 
babe den Geiſt der Zeit _nerliauden und wolle bas 
Verzeichui;_ ber ‚oerläumten beiten Hp Bayern 
nicht vergrößern, Provociren Ste nicht einen Duns 
lismus zwiſchen Alt» und Neubayern, befeitigen Sie 
confejlionele und politiihe Zerwürfniffe und ziehen 
Sie deshalb Ihr Mißtrauensvorum znrüd? . 
"Stengbein- kann nicht begreifen; mie das 
Herwürfniß fi bilden fonnte, und noch weniger, 
wie man ber Zultimmung zum MBrogramm des 
Fürſten ein Mißtrauensvolum gegen ibn ſolgen laſſen 
danu! Wenn man demielben vollends Aeußerungen 
u Grunde lege, die ber Furſt gemadt, che er 
Miniſter war, fo heiße das ſich bie eigene Me: 
gierung unmöglih macen, Rebnet list aus einem 
henograpbiicen Bericht Aeußeruugen von C. Barth 
und Dr. Jörg vor, die in vollem Wideriprud 
mit ihren jepigen Auſichten ſiehen. Sollten bie bei: 
ben Herren in den Hath der Krone beruien werben, 
würde man eben auch ſolche Dinge hervorſuchen 
Es handele ſich aljo nur um dad, was ber Fürſt 
als Minister geiagt habe. Er habe nachgeleſen 
und überall nur zwei Grundjäge gefunden : nationale 
Einizung und Selbijtänbigleit Bayerns ; aber aud 
politive Gedanten, wie bies durch Art. 8 und 4 des 
Entwurfes ber nordd Bundbesverfafjung zu ver⸗ 
wirllichen fet, und darin liege feine Beeinträchtigung 
der Selbitjtänd gleit. Habe man doch dem Bundes: 
tag feine Uaterlafjung in dieſer Beziehung zum 
größten Vorwurf gemadt. Wir hätten uns glüdlid) 
geichägt, hätten wir Damals bas erreichen können, 
mas uns bort geboten wird. Aber man wolle jogar 
ven Ausbrud derjeiben Hoffnung, die Sie in ber 
Adreſſe niederienen , zum Grund eines Mißtrauens⸗ 
votums machen! Das ſcheine allerdings meht Eigen⸗ 
thum des Meferenten als ſeinet Partei zu fein, die 
im Gegentheil ein Nihtvertrauensvotum 
formuliee habe, was einzig da ſtehe im parlas 
mentartichen Leben. Wir Hätten feinen Parlanım 
tarismus, nad welden das Miniſterium aus ber 
Majorität genommen werben müſſe. Das Bertrauen 
bes Königs, niht das Ihrige macht Mis 
nifiee! Wenn man Das nicht liberal finde, fo .erin- 
nere er daran, daß noch mande Reformen voraus: 
ehren müßten, ehe wir zum parlamentarifchen Mints 
Ferm fommen. Das Miftrauensvotum fteht auf 
mertwirdig ſchwachen Fühen, und berielbe Wider⸗ 
ipruch, den Sie dem Füriten vorwersen, befteht zwi ⸗ 
ſchen Ihren Worten und Thaten- Verſchiedene Rednet 
hätten die Selbftiländiglen Bayerns in einer Weile 
geiordert, dag man ſchließen müfle, Bayern fei bis 
zum Ende des Bundestages nicht ſelbſtſtändig, ja 
gar ein Staat geweſen. Der Gedanke, ih an Des 
iterreich anguftliehen, verlege jein bayeriiches Gefühl. 
Habe man vergejien, welde Stüße Defterreich uns 
1866 geweſen fei, melde Rolle es unteren Gefanbten 
in Nifoisburg babe ipielen lafiem ! &inem Groß⸗ 
ftaat, der zum Haufe hinaus gemorfen wurbe, zieme 
ed and nicht, Die Thür mwieber zu juchen zum Eins 
tritt. Man ipreche von Bertranstreue, während man 
mit aller Bitterkeit ſteis der luchwürdigen“ Berans 
lafjung ermähne, die zu bem Vertrag j , am ben 
man mit Zähnelniridren vente. Das mache jeden 
omderen Einprud, nur nit ben ehrlichen 
Haltenwollens. Behalte man bas wenigſteus 
für fi, anſtatt ed zum Grunbton der Debatte zu 
machen! Große Familienähnlichteit damit habe die 
Bertöhnlichkeit, Die in Morten, und bie verlegende 
Bitterfeit, die. in ber That ung entgegenkomme. 
Redner ſchließt mit der Jurückweiſung der ünrichtigen 
Unterſchiebungen, die immer wiederholt würben, und 
fordert, dab man bem Programm der anberen Seite 
Glauben ſchenke, wenn man biefen für bad eigene 
beaniprude. wär) 1 
Referent Dr. Jörg erzählt (in unbegreifliher 
— eine Geſchichte ans dem Club Lauglois. 
a babe bald nach dem Eintritt des Fütſten Hohen 
lohe in’s Minifterium eim Pitglieb eine Adreſſe bes 
autragt, um bemjelben ein Miktrauensootum auß: 
niptehen, weil er vom Sopf bis zur ehe preufiiih 
ei. Ein anderes Mitglied habe geiagt, damit joe 
man warten, der Fürft jei nen im Anıte, man müfle 
erit jeben, mas er thun werde, Das erfte Mitglied 
fei " Stenslein, dad andere er ſelbſt geweſen. 
(Große Heiterkeit.) 
Stenglein gefleht zu, daß er Miftrauen ge⸗ 
habt, er babe beshalb ben Filrſirn beobachtet. fols 
en Sie meinem Beiipiel, jo werden Sie Ihr Hip 
ranenspotum fallen laffen, wie ich meine damalige 
Anfige. — Dr. Jörg bittet, ihm zu jagen, wie 






übergegangen, aber das Volt wolle von einem Rampfe 
gegen bie Kirche nichts miffen, da es die Unterjchiede 
der kirchlichen Richtungen nicht kenne. Wenn nicht 
zur Regierung, fo jei feine Partei zur Shaffung 
von Geſehen berufen, die nur mit einem Mini: 
flerium, Das fie das ihrige nennen fönnten, durd) 
anführen feiern. Nur em neues Minifterium, das 
durd) nichte gebunden fei, könne im Wolke den Frie— 
den wieder beritellen ; einftweilen ſollten Die Vertreter 
beffelben ibn im Haufe berftellen. 

Nachdem Die Abg. Kräger und Aurz auf das 
Wort verzichtet, erflärt Wlarter Safenmaier 
von Kempten: er fei keineswegs ſchon mit dem Mih: 
trauenevotum in der Taſche hierher gefommen, im 
Gegentheil habe er geglaubt, der Mintfter werde fich 
nad, feinem Programm in ber Gircularbepeiche vom 
29. Mai 1869 auf bie Saite ber Patrioten flellen. 
ber er habe durch bie Biligung des Nundichreibens 
bes Hrn. o. Hörmann ſich auf die Partei geſtützt, 
deren Grundſaͤtze mit dem ihrigen wuvereinbar feien. 
Daher feine Yuflimmung zum Mihtrauensvotum. 
Die Mahnung zur pelitiichen Klugheit jet doch nur 
ein Hppell an bie Furcht, den er überhaupt oft vers 
nommen babe, nicht fomohl vor Preußen als vor 
Rom. Er wolle den Nechtöftaat auf Grund ber 
Verfafjung, nicht einen Staat auf kirchlich abjoluti- 
friiher Grundlage, Der Ultramontanismus fei ein 
„Poranz*, ein „Beip nit“, und die ihn befämpften, 
kämpften gegen „Windmühlen“, 

Hohenadel könnte ſich der Modification ber 
Fortſchritiepattei anfhlieben, wenn er nicht, wie an 
ber Initiative bes Minifteriums, jo am Erfolge 
zweifele. Dan folle aber den Kaufpreis für Die 
Sybilliniſchen Bücher bieten, wenn er aud nicht anı 
genommen werde. Die eine Hälfte des Volles miß— 
traut dem Minifterium, die andere Ihnen. Diele 
kann keinen Grund für Ihr Mißtrauensvotum ent: 
beden und meint, das Mihtrauen fei Durd Ueber: 
redung eingepflanzt, Es jei aber nicht loyal, erft 
Miftrauen zu ſäen und dann auf Grund dieſes Miß- 
trauens Die Entlofjung des Minifterlums zu fordern. 
Die Nichtigkeit der Begründung des Referenten babe 
geftern M. Barth fchlagend dakgelhan. Auch Redner 
habe in allen Erflärungen bes Fürſten einen Grund 
geſucht, aber delnen —3*88* ie Reſolution vom 
31. Auguſt 1866, für die der Fürſt in der J. Sam: 
mer geiprodhen, ſei außer, vielen anderen großdeulſch⸗ 
patriotiihen Männern aud von E, Barth und dem 
1. Sräfidenten Weis unterzeichnet. Auch er babe 
Heußerungen vernommen, die von Miftrauen gegen 
die patriotijche Bartel zeugen: fie wolle bie Berträge 
nicht brechen, fondern kündigen, wenn fie zur Macht 
gelangr. Würde aber unfere Lage buch inbigung 
der Berträge eine beſſere werden ? Äte der Bli 
in die Pergangenbett. ihn ab, dem Mißtrauens votum 
beiguftimmen, To ihue das noch mehr ein BliE in die 
Zutunft, bie uns ein patriotifches Parteiminifterium 
bringen folle. — Man babe von dem Selbitgefübl 
geiprogen, das aus Macht und Größe entipringe ; 
e3 gäbe aber auch ein folder, bas Im, Bemußtiein 
ber * wurzele, das in der Schweij, in Belgien 
hertſche umd das der Mitt war zwiſchen den weridie: 
denen Stämmen, die Bayern bilden. Gkelodert durch 
die Abel’iche Regierung fei, Diefer Kitt wieder feit 
geworben, ala Mag 11. Friede fchloß mit feinem 
Volke und in freiheittibe Bahnen einlentte. Würde 
der Kitt halten einem Dinifterium Ihrer Partei ge: 
genüber ? Die Nüdkehr hinter 1848, von einem 
heroottagenden Filhrer gefordert, würde die Kluft 
unbeilbar maden. Betreten Sie diejen Pfad unver: 

föhnlihen Miktrauens nicht, laſſen Sie das Miß— 
trauensvotum fallen ! 
Seybold, Buchhändler aus Ansbach, hielt 
es, ald er im Friede mit feinen Mütbürgern dieſes 


Be aa (ehippen müſſe, ba er es 


v. Stauffenberg bat Thon 8* 
es fur gefahrlich ‚erflärt, viel von ber „Deütuugsfä; 
higteit” der Verträge zu ſprechen. Death fcharfes 
Wort fei hier gefaflen, und das habe auch exceſſive 
Eerberangen In ber preubiichen Preſſe hervorgerufen, 
E handele fih um ben Zollvereind: und den Allis 
anzvertrag. Was den eriten betrifft, Jo häften bie, 
melde thn für ſchaͤdlich hielten, das Recht, aus befien 
Mbihluß dem Fürften einen Porwurf zu machen. 
Er jei nit gemadıt, fondern die Zumuthung eines 
Bruchs mit Entrüftung yurüdgemieien worden. Aber 
der Heferent und ber zweite Präfident hätten Ber 
fürdtungen vor Erweiterung der Kompetenz des Zoll: 
parlaments ausgeiproden. Dagegen gewäbre ges 
trade ber Bertrag ben befien Shup. Ein Un: 
trag auf Ermoglichung einer ſolchen Erweiterung jei 
zwar geflellt, aber in derfelben Sigung zurüchge jogen 
worden, weil Darüber nur im Einverftänanih jü m mt: 
Lidex contrabtrender Mächte beichlofjen werben könne. 
Wodurcdh aljo fei eine ſolche Befürchtung berechtigt ? 
Durch den Antrag auf GErlafjung einer Adreſſe? 
Das jei ein jelbitvertändliches Necht jeder folben 
Rerjammlung. Der Bamberger'ide Untrag ſei aber 
sweiiellos im Bereich der Competenz geweſen. Man 
müjle ſehr um Gründe verlegen fein, wenn man 
folche Kleinigleiten beisiehe. — Cbenſo ſei es mit dem 
Alinızvertrag. - Die „Militärblätter” Hätten aler: 
dings im Geptemberheft nicht in einem Leitartikel, 
ſondern in einer —— aus Süddeutſchlaud 
eine Hrivatanſicht Gorreipondenten gebracht, 
„bie nut Seiterfeit erregen könne, Dagegen fländen 
ganz andere Auslequngsbehelie zu Gebote, wie z. B. 
die von Preußen nie angefochtene Erklärung. des Mir 
ſters v. Varnbüler in der wirttembergiichen Nam: 
mer. Der Allianjvertrag enihalte . eine gegenjeitige 
Garantie des Befiges und nur zu biefem Awede 
werde die Krieggmadt zur Verfügung geltellt. Er 
gewährleifte aber auch den inneren (Frieden in Deutich: 
land. Ueber bie völlerrechtlichen Kegeln ber „Deu: 
tung” von Verträgen habe ſich Dr. Ebel bereits ge: 
fern ausgeſprochen. Ihm fei nur eines nicht Mar, 
wie nämlich das Miktrauensvotum mit dieſen Vers 
trägen in Jufammenbang ſtehe. Vreußen babe nichts 
verlangt; mein ja, fo habe bie Regierung bem Ver: 
langen nicht entiproden. Redner it für feine Ber 
ſon der Meinung, das Ariegsminiiierium babe für 
Gleichſormigkeit der Orgamsation, namentlich aber ber 
Bewaffnung zu wenig getban, aber daraus können 
doch Sie ber Regierung keinen Vorwurf machen! Es 
ift von einem Bıbtcaxen gegen Sie geiproden wor⸗ 
‚ben, ch freue mid, daß Ste betheuert haben, bie 
Verträge ehrlich halten zu wollen, Wber wenn .bies 
ſes Vißtrauen gegen einen Theil Ihrer Partei 
— nicht gegen die im Saale Anweienden — noch 
beſteht, jo hat ja jelbit der Neferent das Beſtehen 
einer franzoſiſchen Partei anerkannt. Es wird aber 
eigen die Partei draußen könne möglichermeiie 
ſtarter jein, ald Sie bier. Wenn wir uns daran er: 
innern, wie Sie fih bier gegen bie Sollvereinsver- 
träge gemehrt haben, dann denfen wir aud) an den 
fommenden Ablauf berfelben, bie mögliche 
Kündigung und Ihr Verhalten bazu. Hat 
doch der Referent damals ausgeiproden, ed merbe 
fi) in diefem Saale fein Mann finden, der zum Boll: 
parlament gehe, und num fäßen 21 bier und er 
darunter. Neferent babe damals auch prophe⸗ 
jeit, die 48, die nach Berlin geſchickt würden, würs 
den als eben ſo viele! preußiiche Milfionäre zurüd: 
kommen. Diefe Prophezeiung fei freilich nicht ein⸗ 
getroffen. 


lang 
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‚Beitartifel, ähnliden 


batte wird auf morgen d 
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Zelegramme. 

. Wien, 10. Febr. Das Abgeorbne: 
tenhaus nahm heute das Arbeiter-Goalis 
tiondgejet nad längerer Debatte und nad) Be: 
fürmortung durch die Miniſter Herbit und Plener an. 

. Barid, 9. Febr. Im Befeggeben: 
den Körper interpellitte gem über bie geftern 
ftattgehabte Auildjung dreier Verſammlungen 
und bie Berbaftung ber Nebactenre der „Dar: 
feillaife”,. Er beichulbigt das Minifleriim, die ges 
genmwärtigen Greignifie durch bedauerliche Provocas 
tionen veranlaft zu haben, Der Juſtizminiſter D Lili: 
vier meist diefe Beſchnldigung jurüd, und erklärt: 
„Die Ordnung kann eruftlih nicht geftört we N 
der Kampf, den wir führen, iſt nicht der Rainpf fü 
die Ordnung, ſondern für die freiheit,” Ferty wurde 
wegen eined Ausprudes, „Die Juſtij iſt im höchſten 
Grade verbädtig” zut Ordnung gerufen, Der Zwi⸗ 
ſchenfall it bamit geſchloſſen. 

+". Konftantinopel, 8. Febr. Levant He 
rald* meldet, dah Die ägyptiihen Banger- 
fchiffe Toulon verlafien und ſich hierher begeben 

aben, Auf ben Munich des Vicefönigs hat bie 

forte auf die Auslieferung der Gewehre verzichtet. 
— 500 Armenier baben eine Erflärung unters 
zeichnet, wornach fie die geiſtliche Juriediction des 
Batriarden Hafloun zurüd:veilen und verlangen, die 
Pforte jolle ihnen eine Arche zur freien Ansübung 
ber Religton bezeichnen. 


Pälzifhe Angelegenheiten. 

76) Es wird und gerieben: Durch namhafte Epen: 

den zum Arart Lehrer WBaifenfift zeigt 
8 fidr wieder deutlich, dab man Bier, in Burdemigdhafen nicht 
zurücdbleibt, wenn e3 gift, Gules zu wirfen. Den ſchon an · 
gezeigten Gaben reihen ſich weiter zu gleihem Jwecke an: 
50 fl. von Hrn. R. und 30 fl. von Hm. ſt. 


5 Handels herichte. 


Somburg, 9. Üebrwar. Grucht + Ditteloreiie.) wer 
Gerriner Weizen 5 IL 50 te. Horn 4 fl, 15 fir; Michrucht 
4 fl. 16 fr.; Safer 3 fl. Sr; Rartoffelm 1 HL — 3 Silo 
gramm HMornbrob 2I fr. i 

Zweinrüden, 10. Gebr. Frucht · Deittelpreiie.)_ ver 
Genmer Weizen 5 fl, 29 fr; Som 4 fl. 16 ie; Sreh 
st 20 le; Misiruhe 4 A. 26 fr, Safer 8 HL. 87 fe; 
Erbien 3 1 20 fr.; Widen 8 A, 40 fr.; Kartoffeln ı fl; 
Heu 2 5 tr; Eirob If. 18 Ir, 1° Silogrumm Meile 
brod 16 fr.; 8 Kilogramm Sormbrodb 21 fr. 

s Mannheim, 10, Febt. Die ſchon einige Tage an« 
dauernde stalte von 3-10 * Morgens und am Zage von 2 
bie 3* X. und ber vorderricend ſcharfe OAwi.ıd haben, wie 
uns vom Yanbe berichte wird, zwot nach Leimen bimerlens« 
nertben Schaden angerittet, aber aud nicht vortbeilbait ger 
mirlt. Wenn Schnee liegen würde, lönnte man dieie Witie- 
tung für bie jebige Jabrerzeit als eine gang wünkige ber 
zeichen. So bat aber Neps und Alee bier und da -geliiten, 
nomemlih im ſeutttem Boden und in Sanbädern, wo in 
Bol ber jton ziemlich; wärmenden Sonnen .hlen am Zuge 
die Lurzeln ber ‚pilanyen biohnelegt wurben und in falter 
Naht eriroren And, Ziele Eıribeimungen itehen aber ver 
einzelt da und ber Stand ber hhmterbaat in örnerftüchen 
rebtjertigt vorerit noch nicht die ſchon laut ‚gemorbenen Wer 
fürdtangen- _Uebrigens verfeblen derartige Kreigniile nicht, 
einen Einfluß auf ben Has del mit Lanbesproducten zu üben, 
und jo bat demm and Leute die Meinung kun Geireidege 
fait, dafı wieder eın reuerer Verlebr enirete, Map gearii- 
ten, obwohl die feitberine Aube, io lauge die Schifitabrt ge» 
loſſen iſt, nicht naulafſen wird, Was die reise betsuift, 
s baben wir zu wergeihnem: ver 2 Gentner Weizen biefiaer 

.11/0—!a, ungarlider fl, 12", Honaen fl. 85, Set bar 
bilche A. 9-9", württemberger A, u's— "a, viälger N. Ba, 
Speljlernen fl. 10%s und Suter fi. Tia. Bohnen ungartiche 
fl. 12, Biden fl. 8, loan per 1 Ütr, Lenöl A. 20’, Rübol 





L 21% bis M. 25. Pisdam imafl, Eecunda 
Lan, — > Eee (Er 
dr a na 
Zelegramme. 
WMach Schluß ber Kadartion einartrofen.) 

— Münden, 11. Febr. Zur gelirigen 
Abftimmumg Über das Mißtranenspotum 
ift zu bemerken: 77 Abgeprbnete ftimmiten mit Sa, 
62 mit Nein; 10 ſiud jujpendirt, und abweſend mar 
ren 2 Patrioten und 3 von der Gegenjeite, 

„+. Berlin, 10. Fehr. Die heute bier eröffs 
nete Subjeription auf die neue badilhe Anleihe 
iſt bereits geichloffen. 

+", Paris, 11. Febr. Geſtern Mbend fand 
nirgends eine Aubeftörung fatt. Sn Ges 
feggebendben Körper war Graf feratıy auf 
die aus ben Ardiven entwendeten Acten» 
Rüde zurüdgefommen, Der Runitminilter Richard 
erflärte, die Mittheilung derſelben durch Den Mars 
ſchall Vaillant fei ganz in der Ordnung geweſen. 
Reratrg behauptete die Ungeleplichkeit der Ausjolgung 
und Hagte den Kailer an, bie Wilitärdefs unter 
Louis Philipp haben „gerinnen“ zu wollen — wo⸗ 
für er zur Ordnung gerufen wurde, 


Dienftes:Rahridten. 

Dem Pehramtstandidaten Manaſſes Ea im Hammd- 
burg :f Die Vehrjlelle für Sandriswijtenichaiten am der te 
werbidule zu Neuftadt a. DH. übertragen worden. — Die 
erledigte prot. arrflelle zu Sermersberg ift dem are 
omtscandidaten umd — —— in Sawegenheus 
Wende Watbend vom lingenuslinfier, die eriedigte erfle 
peot, PM artitelle zu Berggabern mebfl: der damit verbundenen 
Teranatsfuction dem biährrigen eriten Piarrer zu SR 
Heint ich Aupuft Riih, die prot. Pinzrfielle zu Torre 
moſchel dem Yfarramtecandidaten und derzeitigen Pfurtiets 
weier zu Hochſperet, Friedtich Dreier bon Freinbheien, 
die erledigte prot. Vlarrftelle zu Eutheräbrunn dem Pſartber · 
weſer — Pſatramiecandidalen, Immanuel Erwin 
Butters von Zweibrücken, derliehen worden. 


— Rem York, 7. Fibt. Dat Poſſdampfſchiff Ds 
Norddeutichen 8 „Rhein“, Capt. C. Meyer, weiches 


am 22. Zanuat von Bremen wid am 25. Januar vom 
Southampton abgegangen war, ti geftem 3 Uhr Aach⸗ 
mittags wohlbehalten bier angeloimaien. (M t vom 
D. Johann in, dwigshaſen.) 


Brieftaften der Medaction. Beyiglich einer 
beirächtliden Anzahl von Einjendungen mällen wir bie HN. 
Berfaffer um Geduld bitten aus demjelben Grunde, Der auch 
und zur Geduld zwingt: während der Norehbdebatte in Dlün« 
Gen iſt an jofortige Erledigung der täglichen Einläufe nicht 
zu denken. 


Unvjere fünmtlichen telegraphifchen Eourks 
und Handeläberichte find heute ausgeblichen. 


Theater in Mannheim. 

Freitog, 11, rebrnar, „Dans Iürge" Schaufpiel im 
1 Act von Holtei. Hierauf: „Die -begähmte Mi- 
berjpänftige“ Luſthpiel in 4 Aufzügen von Shafes 
ipeare, beurbeitet von Beinhardfein. , Anfang 6 Uhr, 





Berantwsorkiite Kedaction: Wh. Bebdarb Sıen, 

Baperifcher Lehrerverein. Wer mus den age 
tonen Bergzabern und Handel dem ereine, ber 
außer ben Fehrern beroorragende Perſonlichteiten aus aller 
Ständen zu jeimen Mitgliedern zählt und Die reſpectabele 
Babd vom 7200 bereit3 ũderſchritten bat, beizutrehen koiknidht, 
möge ſich entweder direct oder durch Wollegen an dem unter» 
zrichnetem Bezirtsoereins-Borjtand wenden. — of. Diüller, 
Lehrer in Etrimmweiler, 









finden ftatt: 


lich vertauft wurben. 


Pferdemärkte in Birlenfeld Yan 


Den 27. und 28, Februar und 1. März, 

Den 13., 14. und 15. März; d. 3. 

vieh-n.Schweinemärkte für Zudt-u. Fetthieh: 
Den 1. und 15. Mär;. 


Der am. 30. und 31. Januar und 1. Februar babier abgehaltene 
arft war mit circa 1000 Pferben befahren, welche fait ſaämmt⸗ 


amt+kanzlei zu 


Zuſchlag vor. 


Für Straßenbau: Unternehmer. 


[6:94] Vergebung det Strafenbases non Dlomerabeim nah Fambtbeim und von_ba an 
die Wejirftgrenze bei Werlenheim a. S. im Wege ber Dlinderperiteigerun) auf der Bezirkes 


Pranfenthal, Donnerdtag ben 24. Februar, Bormittags 10 Uhr, 
1. Loos: Momersbeim — Yansbäbeimer Grenje, 13°%8 Meter, peromidiagt zu IH FL 
II, Loos: Bunnarenze Flomerabeim — Yambebene, 1574 Weter, werankhlagt zu 11,600 
IM, %oos: Yambibwim — Meiienbeimer Bannarenge, 1472 Meter, veraniclant za 10,412 
Die Lose werden im Einzeinen, dann unter Bereinigung bes 1. umd, IT, Youies, end 
ole drei als ein Opieet ausgeboten werden; der Dritricikausichuk bebhtt fich den beninitinen 


, Die übrigen Brdingungen, ane und Softeranichläge Ionnen bis abe Tag ber Ber» 
feigerung auf diesieitiner Manzlei eingeleben werden, 


Königl. Bezirksamt Frankenthal, 


2) Pferbehändler aus Leipzig, Halle, Dresden, Lupemburg ꝛc. kauften 


nur fi ere Arbeitspferbe. Gin Paar Pferde kam nad Luremburg für 
80 Se. 


ler 


% dmg war. unter Rindvieh und Schweinen ein ganz lebhafter Handel, 
e Station Birkenfeld hat allein für Viehtransport 1003 Tylr. 


= Di 


=. Birkenfeld, im Februar 1870. 
—— Der Schöffe. 


— — 
Epileptiſche Krämpfe ( 


© 
€ 






galfunt) 
el drieflich der Sperialarzt für Epilenfie Doctor 0, Kiflisch 


Berlin, Bittelitraße &. — Bereits über Gunbert gebeil. [291® | 





(656".] 


Dritte Berjammlung 
der Müllern. Mühleninterejienten der bnyer. Pfalz 
am Mittwoch den 16. Februar, Vormittags 10%, Uhr, 
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Paderen mit Gebraubsanweiiung & 14 fr, befinden fich im 


— eig her u : 1870 V er n q c 0 rdiru n g ** in großer —— nm ee FR 
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gene um 0 Uhr anfangenp, I —— 1870 und 1874 im Bezirke ber Königl, Baubehörde Speher⸗Frantkenthal. I —— — 333 
bändlerd eri Lı Beder | Entibliehung förial, der Bial; vom 2 Äebrunr 1870 Wr. 1351 C Kahl bieten gu en Drehen 
Mobilinrgegentäande öffentl ae x für — 1870 unb 1871 ber Bebarf an Steim Material im Begrle der unterfertigten 
veriteigern, nämlich: te au Mege allgemeiner Icriltliher Submmifiton an den Wenigſtſordernden zur (s31%] nachſt beim Bahnhof in "üporms. 
2 Br, braun, vom 4 und 8 Jahren, 9| fie Sie etc meter, 1] mähit dem Bahnhof in Worms· 
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— rn Baubehörde Speyer: Srantentgal, bat, u beiepen. x 
beim Beginn, pm Husgebot. De er und ee e Entisliehung lönigl. Besierung der der Walz 2. Februar 1870 Rr. 1928 C , ber elorst unter ro, 676 bie Eye. 
theilweiie Das den und bie an&mebilien joll für die Iren Jahre 1870 und ATI ber Bedarf an Elein- Materialien für bie Staatz-] > I. 2 
nämficen Zone Nacınitta u und | tra tie der unterfertigten Behörde auf dem Wege allgemeiner ſchriftlicher Sub u 
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Br I Ge e Submilfionen felbit ſud in zerjhrtkamaßio weri@icenen Eouverten mit ber |), ee unser er Sale ai Du gus 
— Submiifien jür Lieferung von Strafiendstmaterial” bis languens den 28. de. Das Nähere bei Dre Cuitsvermaltuns 
i Abends 5 Ubr, bei der unteriertigten ®ebörbe einzureichen, .=.® 
Hausverfteigerung. Ri urthardt. 

" Spener, den 6, üebrune 1870. [8694] | Yeibeöteim bei Grünkadt, m Bebr, NETO. 
at Deunerdtng, * Königl. Baubehorde Speyer = Frankenthal. nn u —“— 
——— * SHliähtegroll. Für Conditoren. 
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HRG: or Mannheimer Sängerbund. u sa 
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terbaus, Remile und Gof, neben Ludwig ft 
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und Dr. Ang. BER; eng 2 = De ont st. Ingbert: Fu Grevenlch, Gonditer,| Ein süchtiger Keſſelfch mied 
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Serner, (al Korat. | Deidesheim: U. Eöprit, | Obermeschel: 3. ff. Selffenftein, N —— —* 
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achmre Bert 2po Dorf Berner * — — Speyer: — ‚gamnen, Yin. Saffner, (er0)- Ein möhlittes 9 Sinier iu 
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age bed Herrn rege daielbit, in ber E t Et 
— Grünstadt: Th. Bictor, manapotbee, 
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und, bazıt gebörendes Wierdegeidrr i Homburg: Chr. Danner, 
ceaen baare Badlung er FI | Hornbach: Kouis Sherry, 
x totdr._ Kaiserslautern: ©. Sohle, Eond. F · U. 
| Lehmann, Iul. Koh, €. Kraft 
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tion € ec" merben. Jolarabe, Sorti Schyuldienfterlevigung. 
miete wicht AR baden deitbols | Wried, Beyirtiamtd Homburg. 
82 Stlatter 1. Elafle und [B64tin} Durd das Ableben des feitberigen | 


Lehrer? & Eibmann rt, die gemeinichastliche | 
Schulitelle zu Gries in Erledigung gelommen 
und wird Diebelbe anter Unberaumung eines | 
Smöcrntlicen Melbungstermins von beute 


0 „. 2 Blake, 
am ScUgebaube dadier lagernd, äffentlic ver 
jeigert, 
Ye Steigerer bat einen jabliäbigen in- 


ag Hr Yürgen zu Stellen, an zut Wiederbeiegung mit_einem proteltan« 
udn den 7. —5 1870, en Lehrer biermit zur Bewerbung aus · 
Ki buper, Rentamt, driebert. 
‚ch BUER, -, ..- ı *. * dieſe Stelle gelnüpften Same 
Wirderbefegung der proteitant. & Hab der Gemeindetafe 20 3 
von ter 
Schulſtelle ©: Anldlog > 


zı Belnderöheim, Vaielsamts Franlen · 
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602%] In Bolge Benfionirung_des Lehrers 
* t it die proteltantiiche Schulitelle zu 
Beindersheim im Erledigung gelommen und 
wirb biejelbe zur Wicherbeiekung hiermit 
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& ortüblide Worgem, Dlittags- und 
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entgeltiich zu verie 
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Schuldienit-Erledigung 
su Spee bach, tal, Ba Dom 
[wirt] Die erlenigte latboliiche Schu Gen 
weiertelle zu Spesbach wird hiermit zur Wie 
berbeiehung auägelhrieben. 
Yusttranenbe bet wollen ihre derlal · 
fiaeıt Geiadhe ,_mit/ de eu a en 
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Baur'ihe Buchdrucerec in udwiahaten a. RE. 





Der Pfässtine Murder erfceint Isgkiä, mit Wutnafme des Montags, und 





"31. 


* Zupwigähafen, 12. Febr. 

So ift es denn vollbradt: die unlere Mbgeorbs 
netenfammer beberrichenden Ultramontanen haben ihr 
elaifiiches „Nichtvertrauensnotum” vom Stapel ge: 
laflen; der legte Werfuch des Königs, den wir gleich 
von vornherein ald einen gemwagten bezeichneten, iſt 
geibertert, und Fürft Hohenlohe mirb zurüdtreten 
möüffen. Wenigſtens wunſchen wir den Rüdtritt um 
ber politifchen Ehre de3 Mannes willen, zu deſſen 
Anhängern wir gen nicht gehören, deſſen Verdienſte 
um die innere Entwidelung des bayeriihen Staates 
wır aber anerkennen müſſen, wenn aud mir felbft 
unferem Parteilandpunfte gemäß einen intenfiveren 
und raſcheren Foriſchritt gemünidt hätten. Das tref: 
fendite Wort Üner die Krilis hat er felbit, der Fürſt, 
geiprochen, als er den Ultramontanen zurief: 

„Die Entſcheidung. welche Sie bier treffen werden, wirb 
don welltragender Bebeutung fein nicht deshalb, meil bie 
Ereigniffe uniered Römigreich4 für die Welt von jo großet 
Mictigleit wären, fonbern deshalb, weil dee Aumpf, Der 
bier entbramnt if, mur einem heil des großen Rampfes 
bildet, der zuc Zeit bie Melt bemegt.” 

Würde er bleiben, fo müßte er nolens volens 
ber Kampfhelfer der Ultramontanen sein. Die 
„Frautf. Big.” it zwar unter die Eiienmänner 
gegangen und fieht feine ultramontane Reaction, wie 
die minderen Götter biefes Lagers überhaupt feine 
Ulteamontanen fehen; um jo mehr werben bie Ser: 
ren fie ipüren, und uns, bie wir die fefle Ueberzeu⸗ 
gung haben, daß ber Sieg ber Ultramontanen nur 
ein Pyrrhusfieg ft, fann es gleichgiltig fein, ob man 
die mun beginnende Reaction eine „ultramontaue“ 
nenne oder nidt ... . - 

Die Übgeorbnetenfammer ift gefierun mit bem 
brei vorwärfigen Abſahen bes Majoritätsentwurfes, 
bie innere Politik betreffend, noch nicht zu Ende ge: 
fommen. Der befannte Vieltedner Ruland erklärte 
zwar, er jei in der Kammer alt geworben und habe 
noch nie eine jo lange und ermübenbe Debatte er: 
lebt, konnte ſich aber gleihmohl nicht enthalten, des 
breiteren auseinander zu jegen, daß ber längft in 
der Humpellammer mobernde „hrifilide” Staat, wie 
er fi im „Römilchen Reich deutiyer Nation” aus: 
geprägt, fein Ideal jei. Es ſprachen noch Kraußold, 
Strauß (der dem Lehrerſtande bie parlamentariſchen 
Sporen verbiente), Marquarbien und Yörg. Da 
„ um 1 le noch 25 Redner über bie drei Süge vors 
gemerkt waren, fo beantragte ber patriotiihe Ber 

trlsamtmann Hauck Debattenidluß, und nur mit 

übe gelang es dem Pfälzer Louis noch zum Worte 
zu fommen. für heute ift biefes noch dem Meferens 
ten Jörg, dem Antragfteller Fiſcher und den Minis 
fteen vorbehalten; doch Scheint man anf den endlichen 
Abſchluß ber Debatte zu heifen, ba ſich auf der Ta: 
edorbnung der heutigen Sidung aud die proniforis 
Ice Steuerforterhebung und die Münchener Land» 
tagäwahl verzeichnet finden. 





Deutihland. 
2udwigähafen, 11. Febr. Der Vollzug 
ber orbn vom 20. Dec. 1868, bie 


beld: unb Gewerbefammern, dann 


rn 


belä« und Fabriträthe betr, ift nahezu 
vollendet. Bezirkögremien find bereit? gebildet in 
den Stäbten Annmweiler, 


8 erglabern, 
omburg, Raijerslautern, Alrdheim, 
ujel, Zanbau, Birmafens und Speyer. 


Frauf reich. 
Varis, 10. Febr. Der größte Theil der 
geſtrigen S des benden för: 
FH s nu äußert —X — — 


lea k 

Buerft fragte 3. Ferry, warum bie Minifer 
mehrere Brivatverfammlungen auflös: 
ten, deren Theilnehmer u rer en. 
Lachen auf einigen Bänken.) rum lachen Sie? 


Hätten Sie vorgezogen, daß fich auch hier einer ber 


beit werthen ereigne, melde bie Anreizung 
der ifter in ganz Paris orruft ? (Stürmts 
ſche Unterbrechung.) — Der Minifter bes Inneren, 


Chevandier, mil nit auf das Bort „Anreis 


Ludwigshafen, Sonntag 13 Februar 


zung“ antworten. Die Berfammlungen murden anfı 
nelöst, weil fie nur dem Namen nad) private, in der 
That aber öffentliche waren. — Ferry beitreitet 
aufs neue bie Geſehlichkeit der Maßregel: Sie han: 
dein nicht nur mwilltürlih, fondern auch ungeihidt. — 
Dllivier: Wir werden nicht bei Hrn. Ferry Bes 
ichidlichfeit lernen; wenn und eimas beunrubigen 
lönnte, jo wäre es feine Zuflimmung. — Sam: 
betta: Und doch haben "Sie dieielde erbettelt. — 
Belletan: Sie wollen ſich lieber von bemjenigen 
beloben laffen, welche Ihren Bater verbannten. — 
Dllivier: Erlauben Sie, Herr Pelletan, Sie has 
ben nicht bas Nedt, den Namen weines Vaters aus— 
ufprehen. — Belletan: Warum nicht? — 
Briivier: Weil id) die Auſgabe, welche ich er 
füle, mit feinen Segen und mit feiner Billigung 
unternommen habe. — Garnier: Pages: Das 
gereicht ihm nicht zum Lobe. — Dllivier: Nebr 
men Sie dieſe Worte zurild; Sie haben nicht das 
Net, bielelben aubpuipranen. — Garnier: 
Pages: Was mid, betrifft, fo bin ich immer Ne: 
publifaner geweſen und alle Welt weiß, daß ich es 
nob bin. — Präfident Schneider fordert jur 
Rube auf, — Barnier- Pages: Der Minülter 
bat die Unterbredungen hervorgerufen. — Olli— 
vier: Sıe find ein Ehrenmann, Herr Barniers 
Vages. — Bambeita: Er bedarf Ihres Zeug- 
nifjes nicht. — Dllivier: Möge Herr Gambetta 
ein« für allemal willen, daf ich feine Unterbrechungen 
als nicht geſchehen aniche. Ri Garnier + Bages, 
Sie find ein Ehrenmann; ich überliefere Ihnen meine 
Verſon, nein ganıes Leben, aber ih appelire an 
Ihr 4 und bitte Sie, nicht meiter zu geben. — 
Delletan lam auf bie beiden VBeriammlungen 
zurid, welde der Minitter im Snterefie der Ord⸗ 
nung aufgelöst haben will: Ic kenne das Wort und 
bilige es: „Die Orbuung if bie Geſundhbeit ber 
Staaten.” Über ih war in einer jener Berfamms 
lungen und weiß, daß nichts gegen die Orbnung ger 
fagt wurde; ich für meine Perfon war bingegangen, 
um nad Maßgabe memer Kräfte ben Brand zu lör 
ſchen, welchen bie Minifter entzündet. — Miniſter 
Daru verfiherte, die Regierung babe nicht nur 
ben Brand nicht entzündet, jondern made im Gegen: 
theil alle Anftrengungen, um zu verhindern, baß ein 
einziger Schuß in Paris abgefewert werde ..... 
Bösartiger noch gieuae fich die Debatte, als 
Ferry zweitens bie Minifter fragte, marım fäünmts 
liche Nebacteure ber „Marfeillaite* verhaftet feien ? 
Dllivier: Sie find nicht als Schrifiſteller ver 
haftet, ſoudern als Theilnehmer eines Gomplotts 
egen bie Sicherheit des Staates, Die Juſtig unter 
hust. — Fereg: Die Juftig! Ich geftebe, daß 
mir Die Juſtij im bieien Dingen ausnehmend vers 
bädtig if. — Der Nebuer wurde bier ſtuürmiſch ums 
terbrochen. und von bieiem YAugenblide an war die 
Sitzung nit mehr eine Debatte, jondern ein Kreußz⸗ 
feuer der beftigiten Ausrufungen. Ale Minifter 
—— aufrecht. Es ſah aus, als ob ſelbſt ber bes 
onnene Prähident die Bügel feiner Hand ent: 
riſſen ſehe. Doch blieb er falıblütig. Er rief Ferry 
mut Orbnung; ba er aber ben — Zultand 
befielben bemerkte, weigerte er fi, ben Orbnungsruf 
formell zu wiederholen, ald Ferry feine Anklage 
gegen bie Zuftig noch einmal und in ſchärferen Muß 
brüden vorbradte: Bon allen Uebeln, melde das 
periönliche Regiment feit achtzehn Jahren dem Lande 
zugefügt, IR die Erniebrigung ver JuRiz das fdlimmfte. 
— Mit Mühe wurde enblich der Lebergang zur Zar 


gesorbnung Ar ARTEN 


Auf der Stra 
= in ber — De ben Mahn —— 
machte ben Aufenthalt eien ungemütb: 
lich; and mochte ben Rädelsführern ber Emeute 
ſeldſt ihe Beginnen zu unfinnig eridheinen — gen 

bie unbeimlihen Propbezeiungen von geſtern Rad 
mittag gingen nicht in Erfüllung. Vor 6 Uhr Abends 
jwar fammelten im Tempelquartier wieder bebeu- 
tende Menihenmaflen und bewegten ſich hinauf nad 
Bellevile. Um halb fieben wurde an ber Ede ber 
Maurusgafle wieder eine Barricade errichtet ; aber 
die Stadtlergeanten hatten biefelbe jchmell zerſtört, 
wobei die Einwohner bed Duartiers ihnen Hilfe lei⸗ 
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fieten. Der Berjud) wurde fpäter an berielben Stelle 
und in Beleville, jedesmal mit glei ſchlechtem Ers 
folge, wieberholt. Gleichwohl war bie Menihenmenge 
gegen 9 Uhr mob ehr beträctlid. Es kant aber 
nit zu Gemaltthätigkeiten, und Militär wurde gar 
nicht verwendet. Gegen 11 Uhr war Alles ruhig. 
Die Zahl der Gefangenen der drei legten Mächte 
wird auf 300 geihägt. Auf Seiten der Polizei find 
etwa 30 Bermundungen, dagegen kein Todesicll vor⸗ 
gelommen. Wieviel Perionen aber ans dem Tublis 
cum verwundet oder getöbtet find, ift noch nicht ans 
zugeben. 

Der Kaijer bat am Abend bes 8. geglaubt, 
feine *5 Könnte nöthin werden. Er blieb 
bis in die ipäte Nacht im völlig militäriichem Auzuge, 
jeden Nugenblid bereit, mit feinen Apjutanten zu 
Pferde zu fleigen. Das „Parie-Journal” legt ihm 
folgendes Wort in den Munb: „Ich denke, 
im falle ber Gefahr wird das parlamemiartice Mi⸗ 
niſterium mir micht verbiten, meben dem Sriegäntis 
nifter zu Pferde zu ſteigen.“ Nach dem „Figaro* 
hätte er gelagt: „Gebt mir bie Gewalt auf acht⸗ 
undvierzig Stunden zurüd. Ich werde einen 
neuen Staatöftreih machen, und wenn ich im zwei 
Togen die Leute unihädlich gemacht habe, welche Paris 
unterdrüden, jo werde ich das parlamentariihe Res 
giment wieder einführen.“ 

Unter den bier fi aufbaltendenr Fremben 
iR eine wahre Panik ausgebrochen; geitern und vor: 
geftern verliehen fte jo maflengaft die Stabt, daß bie 
Rordbahn einen Ertrazug einlegen mußte. . 


Banyeriider Landtag. 

9 München, 10. Febr. In ber heutigen 
Sihung der Abgeorbnetenltanmmter wurde 
bie Adreßdebatte fortgeiegt, Sie begann mit 
einer Berichtigung des Abg. Schleich, aus welcher 
bervorgebt, daß feiner neulichen Angabe über die 
Stimmenzabl bei der Münchener Landtagswahl bie 
Urmwähler des ganzen Mablbrsirts Diünden, einschlich: 
Id der Landdezirke Landgeticht Münden II. und 
Molfratshauien), der Angabe des Dr, Volk nur die 
1 ftädtiichen Wahldiſtricte gu Grunte lagen. — 
Der Prälident sbeilt einen Anttag, der bereits 
binreigend unterftügt ıfl, auf Schluß ber Debatte 
über bie Abläge 3 und 4 des Horehentwurfs mit, 
ber, wohl aus bem Einbrude der gefirigen Sihung, 
daß bie Begründung bes Mißtrauensootuns grüud— 
lidy geicheitert fei, hervorgegangen, von Bitfievern 
ber —* geſtellt und herzlich ſchwach motivirt 
war 3 ergtiff auch Niemand dagegen bas Wort, 
und fo wurde er von ber Majorität und Heu. Kolb 
angenommen. Die Debatte wird fomit unter Bors 
behalt der Meußerungen bes Neferenten und vom 
Miniftertiich geichlojien. 

Referent Dr. Jörg begeichnet den Unterfchied zwi⸗ 
ſchen dem Majpritäts- und dem &egenentwurf bagin, daß 
der erfie der R ung das Möglide, der andere 
das Unmögliche biete, betradtet es aber ala eine Err 
mäßigung, dab die Forderung ſoſortigen Eintritts 
meggefallen fei. Der einzige praftiihe Politiker Tri 
aber der Abg. Sörgel, der den „Gälariemus” für 
Deutichland fordere, weil es ihm brauche. Gegen die 
fanguinifhen Hoffnungen auf einen möglichen Ans 
ſchluß beftänden zwei Hindermfie Das eine fei, daß 
ber Eintritt ber fübveutihen Etaaten in den Worb: 
bumd feine deutſche Sondern eine europälfche Frage 
ſei. Zwar babe M. Barth auf die günftigen (Fries 
bensausfichten hingebeutet, namentlich feit in Frantk⸗ 
reich nicht mehr ein kranker, ſchwacher Mann, Ton: 
bern der Parlamentarismus hertſche und Olivier 
fid) deutſch⸗ und friebendfreundlicdh ausgeiprochen habe, 
Aber anders ſpreche man in der Oppofition und ans 
ders im Befig ber M Die Impotenz in ber 
auswärtigen Politik jei ein Hauptoormurf gegen bas 
bisherige Regiment in Frankreich geweſen, und das 
jegige werbe jich hüten, den Bin ju wiederholen. 
Dad zweite Hinderniß liege in Preußen ſelbſt. Ein 
Militärftaat jerebt zum Einheitäftaat und ſteunmt ſich 
gegen ben bunbesfiaat. Preußen werde von etwai⸗ 
gen Bropofitionen feinen Gebrauch maden. v. Schauß 
Dan mit Recht den Catwurf in Bezug auf bie Deut: 
Ge Frage eislalt gefunden. Woher Wärme nehmen? 


ver Frühling, den Hr. Volk geichen, iei anſtatt in 
en Sommer, in ben Winter übergegangen; bas 
smme von bem Lalten Winde, der aus ben annec⸗ 
ten Ländern wehe. Der Referent legte fo jeine 
Infihten über bie Deutſche Frage dar, ohne des 
Rıktrauensvotums aud nur zu er: 
ahnen. 

Fürſt Hohenlohe hat feine Politik bereits 
argelegt, und überläßt das Urtheil darüber, ob bie 
dormwürfe, namentlich bes Schwankens berjelben, be 
ründet And, vem Haufe An deu beiden Grundge⸗ 
anken derſelben, einer nationalen Einigung und der 
Selbfitändigfeit des Landes, werde er auch in Zus 
unit feithalten. Dan fei im Begriff, feine Polıtif 
u verurtheilen. eye voraus bat das geichehe, 
icht wegen der ausgeſprochenen Verdächtigungen der— 
elben, Fonbern weil Sie’ mollen, daB das Ge, 
‚entbeilvondbem geihebe, waserge: 
volle Was das ift, jei jelbitverftänblig. Ob man 
‚& bewußt ſei, wohin es Kühe, laſſe er dahingeſtellt 
An. Er ſchließt mit dem Wunſche, die Entſcheidung 
zöge, fie fale aus, wie fie wolle, zum Wohle Bayerns 
ereichen. 

Hierauf werden die beiden Modificationen der 
ortſchrruspattei und bes Dr. Edel und Genoſſen 
ibgelehnt und Abſatz 3 und 4 mit Weglaffjung 
125 Wortes „erfahrungsgemäß“ in namentlicher Abs 
timmung mit 77 gegen 62 Stimmen angenommen. 
Dr. Qucas erklärt, er babe mit Nein getimmt, 
veil er gegen ben Wegfall bed erwähnten Wortes 
ei, nicht etwa, weil er dem Rißtrauensvotum aus 
em Wege habe gehen wollen. 

Der Bräfident Weiz ſiellt nun, ba bie 
Rodificationen ber Fortihrittöpartei zu ben Abjägen 
—VII geftellt find, biefe auch zulammengehören, 
veil fie bie inmere Frage behandeln, biefe brei Säge 
ur Discuffton. Diejelben lauten: 

V. Auch im Innctren werden wir feiner beſonnenen Res 
oem unſere getteue Miewirtung verſagen. Rachdern aber 
urch eine Rede neuer Geſehe dem Lande erhöhte Leiſtungen 
ugerpachlen find, jo jehmt ſich das Volt, zugleich Wege Der 
tejormen eingeschlagen zu fehen, wilche zu anmähernder 
intlaftung der Staattnudgaben zu führen geeignet wären, 

vi. Bon neuen Geſehen erwarten wir, daß ihr Geift 
idit den Gefühlen und nor em des Volles entgegen 
H. Daran iſt das Schul, "orten, nicht art einer 
Scheu vor vermehrten Koflen fi wie und Lehrer. 

vi, Den unmitielbatſten Einſtug auf die Stimmung 
m Lande übt der Geiſt, welchet fich in der Ausführung 
er Geſetze und in der Verwaltung fundgiebt. Das baye- 
ide Bolt, monardiih von Natur, farın und wird micht 
ttſtehen, daß die Machtmittel des Staates einer Partei 
keniibar jeim Bunnten. Bas bayerijhe Bolt ift conftitutios 
«U von Geburt, aber eh will feine Partei ⸗ Regietung. 

Die dazu gehörigen Mobiftcationdanträge ber 
kortihrittäparter lauten: 

vi Die Kammer der Abgeordneien fühlt fich einig 
nit ED. in den Beftrebungen, an bem le de 
holles im Geile der neuen Geſehgebung fortzubauen. Un 
wilbar würde die Wunde fein, weiche daB Werlafien des jo 
ange erfehrten and noch der Vollendung harrenden Reform · 
verts der DVollsentwidelung ſchlagen würde, die für bie 
Macht und Geltung Bayerns mitbeftimmend ift. i 

vi. Wie E. WM, die Lage und die Bebürfnifie 
ver Zeit erfennend, biöher die ſeciale Bektotbung mit jefter 
dand geſchirmt haben, ſo möge auch fortan E. #. DL. Re 
jierung die Wiederaufnahme und Weiterführung nothwen⸗ 
i emen, wie: bie yörderung der bürgerlichen Selbft- 
ung, die Revifion der Preb- und Bereinsgeiekgebung, 
Reformen auf dem Gejammigebiete des LInterrichts, inäber 
ondere die u Pedung der Molläichule und bie Auf · 
— nziellen Lage der Boltökhulichrer ſeſt im 

en. 

en. Mir werden den Voranfhlag der Stantsauss 
zaben iffenhaft prüfen und in treuer Pflichterſüllung 
gen E. PR, Diaj. mie das Voll, das von feinen 
kertretern jebe läge amfeit erwartet, an Steuern 
bewilligen, twaß die geordnete irortführung des Staatshaus · 
haltes gedieterifch fordert und was zugleid dem Wolfe jede 
mögliche Erleichterung gewährt. s 

Referent Jörg: Der Abjag VII (bes Majo- 
ritätsentwurfes), über ben allein er ſprechen will, 
enthalte eine Verwahrung gegenüber ber —— 
beit und eine gegenüber ber Zulunft. Er jei eine 
Rappe, bie der auffegen möge, bem fie paht. @es 
genüber bem gegenwärtigen Dlinifterium halte er 
ſich an bas Sprläwort: „Ditgefangen, mitgejangen 
Daß es eine Partei-Negierung jei, bemetie Jahls 
rundicpreiben , dem zwar eine Mehrheit der Mittels 
partei lieber jei ala eine ber Sortichrittäpartei, das 
aber jedenfalls gegen bie Patrioten gerichtet war, 
Bezüglich der Zukunft erfläre er, es jet einzig 
Sade dei —— Minifterliten zu maden ; 
er Lönne die alten behalten, neue ſuchen, wie er 
wolle; nur bäten fie um Männer, die gleiche Liebe 
und Gercch ligkei wie für Andere, auch für fie hätten, 
denen gegenüber fie ſich nicht als bie —— 
fühlen müßten. Bon Oben mühe ber Weg ber Ber: 
föhnlichleit eingeichlagen werben. Sie wollten 
fein Minitterium ausfhlieglih aus 
ihren Rreijen. Siejeien feine Bartet, 
ſondern Vertreter der Oppohtion, in welde ein großer 
Theil des bayeriſchen Volles hineingetrieben worden 
ſei durch übermüthige Gebahren ber Partei, 
bie allein im Lande den Namen einer Jolden ver- 
diene. Die „eilerne Herrigaft“ biefer Partei habe 
fie Bierher geführt und bie Oppofition ſei noch dar 


dutch verbittert worden, daß dieſe Partei, urfpräxg: 
lid eine politische, fi) als Träger der „Hausp 
einer jocialen Klaſſe gerirt habe, ber alle am 
deren unterwerfen müßten, des Sog. intelligenten 
Burgerthums (über welches’ er ein Uttheil eines 
Republifaners, bes Deutichameritaners Warren, vor 
liedt), das jogar den Namen Bürgerminifterium aufr 
gebradyt babe. Wir find Leine Rartei, bei und giebt 
es feine Spur von Doctrinarismus, von rechthabe ⸗ 
rien Syſtem, wir fühlen uns als volllommen 
reie Männer”. Bir haben fein Pros 
ramm, feinen politiihen Ratehismus, ben wir 
dem in die Taſche ichieben und auf den wir Jeden 
verpflichten. Wir machen auch feinen Verſuch, eins 
anfzgaftelten ; es wärden bie Meinungen 
fehr auseinander geben, Uns Fitten einige 
wenige „Brundanihauungen* zuiammen. Wir wollen 
feine Eoncelfion mehr an Preußen und fein Partei: 
tegiment, ſondern eine „volfsthämliche Regierung”. 
Abe. Fiiher von Augsburg: Sie haben in 
eben jo überrafchender als deulicher Weiſe heute zu 
ertennen gegeben, daß Sie wicht länger aufgehalten 
fein wollen, indem Sie uns verhinderten, ung weiter 
auszufprechen. Es mag freilich äußert unangenehm 
fein, über einen Sa zu debattiren, den man nicht 
zu begründen weiß. (Bräfident umterbricht und 
erflärt das für eine „Beleidigung“ grgen die ‘Majo: 
rität!) Es wird das jeinen Einbrud im Lande nicht 
verfehlen. Der Referent hat durch feine, Rebe einen 
weiteren Beitrag geliefert, daß das Votum über fein 
Biel Hinausgeht. Er hatden Kampferöff: 
net gegen bad intelligente Bürger: 
thbum. Das wird aud nicht ohne Eindrud blei: 
ben. Hr. Warren, durch ben ſich ber Referent beden 
mil, allerdings geborener Republifaner, aber feit 
20 Jahren der milligfte Diener der öfterreidyiichen 
Reaction —— In Abfap V fprechen Sie davon, 
daß eine Reihe neuer Geſehe dem Land erhöhte Lei: 
ftungen auferlegt babe. Es märe gut gemeien, fte 
zu bezeichnen, anitatt der Mahnung der Thronrede 
gegenüber neue falſche Vorjtellungen, neue Beumrus 
— neue Unzufriedenheit bervorzurufen. Ju Sof 
VI erwarten Sie, daß neue Geſete nicht ben Gefüh⸗ 
len und Anſchauungen des Boltes entgegen jeien, 
womit gelagt wird, daß die bisherigen dics waren, 
aber weder melde, nod worin. Es wirb verfichert, 
dab das Schulgeieg nicht an den vermehrten Koften 
geſcheitert ſei. Bei der Ypitation gegen baffelde war 
aber weit mehr vom Koſſenpunkte Die Nebe, als von 
Widerspruch gegen die Gefühle des Boltes. In Ablag 
VIl iſt nur die letzte Zeile von Bebeutung. Wäre 
bas Boransgehenbe weggeblieben, der Gap hätte an 
Deutlichteit nichts verloren, an Geſchmack und Styli⸗ 
ſtil —— Durch Säde, wie ber: das bayeri—⸗ 
ſche Bolt ſei „wonarchiſch von Natur”, „conſtitutio⸗ 


nel von Geburt”, fordert man nur bie Neigung | 


heraus, ſich auf unſere Koften zu erbeitern. Wir 
jwar find dafür nicht verantwortlich ; es befteht aber 
dod eine — Solidarität, und der Eap iſt jeden 
fals ein Euriojum in einer Adrejie. „Eine Bar: 
teiregierung wollen wir wicht, eine Partei find mir 
nicht,“ Diele beiden Säte müſſen miteinander unter: 
jucht werben. Ob Sie bas glauben, weiß ich nidt. 
Andere aber haben das Recht zu glauben, daß 
bie Majorität eben jogut eine Parteiift, 
mie jebe andere Vertretung im Haufe. Die Partei: 
enolienihaft wird durch die Gemeinfamteit ber An: 
Pan gebildet. Wie wir Sie tariren? Mir fte 
am Anfang eines großen Kampfes. Wir mollen 
nicht beiaupten, dab Sie Alle entilofen oder ſich 
bewußt jind, ſich in biefem Kampfe feindlid gegen 
ben Staat zu fiellen. Aber von den Führern 
müflen mir dies vorausſeden (Heiterkeit auf der 
Rechten), und darüber kommt man nicht init Lächelu 
inweg. Bir haben jüngft eine Scene erlebt, bie 
hren Antheil und ihre Stelung beweist. Der erfte 
beologe Deutiälande, Dr. v. Dällinger, bat, nad: 
dem alle Warnungen von jeiner Seite Fruchtlos 
waren, es unternommen, bie Grenzlinie zu ziehen in 
ber Stellung zwiſchen Staat und Fire. Jhr Res 
ferent hat Döllinger in auffätligftelr 
Weiſe besavouirt und Sie haben Bravo 
dazu gerufen. (linrube.) ie haben en 
Bravo als politiiches elömittel angewendet, er⸗ 
lauben Sie, au unjererjeits Werth darauf 
zu legen und daraus zu Schließen, daß Eie der Kirche 
als feindliche Macht dem Stante gegenüber 
Dienfte leiten wollen. Sie winken mir gu; Schweig’ 
mir von Mom! Ich werde aber Davon ſprechen. 
Ich halte Sie für eine Partei und babe angebeutet, 
für welche. 

Nun zur Parteiregierung Dos Minifterium, 
das Sie ſo nennen, gehört richt Ihrer Partei an, 
ber unferigen auch nicht, Welcher denn? Das, 
was Sie jegtParteiregierung nennen, 
das ift das Dberbaupti bes Staates. 
(Präfidemt unterbridt: es fei nicht gut, aufae: 
regte Genfither noch mehr aufzuregen.) Ich mürde 
dem Referenten dankbar fein, wenn er ums Jagen 
woßte, wie ein Minifterium zufammengelegt fein mürfe, 
das weber Sie noh wir ein Parterminifterium 
nennen. Der Abg. Lucas Hat gegen Hrn. v. Hörs 
maar gejagt, ein Minifter folle keine Fielpunkte, ons 








bern mie bie Juſtitia 
Wird die Errekipung dieſes 
Bathei liegen? Ber Abo cm 
Loge mit ber von 1859 ver 
einmal Aehnlichleit. Damals eine htige frucht ⸗ 
loje Dppoſition nicht einer Vartel, ſandern Der Kam⸗ 
mer, in ber Nuland und Völt, M. Barı) und B. 
Weis zuſammengingen, damals Gründe, bie 
managen fonnte und geiagt hat, und 
bamals feine Initiative der Reichsrathetammer, wor 
durch heute Ihr Votum ——— wird. Gehen 
Sie nicht weiter auf dem bettetenen Wege, damit 
Sie Ihren Beſchluß nicht bereuen müſſen. Thun 


undene Aug 


3 finde nit 





Sie nicht mehr, als Sie bereits um 
ben jeitpunkt dieſet Raate sberbeiguäiitegen. ıp Selmen 
Sie Den Sag ab, der den Vorwurf einer Barteires 


giernug enthält, Wäre das Minitterium eines unfes 
rer Partei, dann hätten Sie Recht. So aber muß 
ber Vorwurf an einer Stelle einihlagen, auf bie er 
nicht berechnet war, - Denlen Sie an den Einbrud; 
ben es machen muß, wenn man fo wenig der Wer- 
ger und Klugheit Rechnung teägt. Ihr Necht, 
ſich vorzugsmweije „patriotiich” zu nennen, wird ans 
gejzweifelt. Bemellen Sie es. Die Gelegenheit iſt 
da. Neben Sie Refiguation! — Zur Empfehlung 
ber Abfäge 6 und 7 der Mobification jagt Rebner 
nur, daß fie den Vortheil haben, dat, was fie ans 
ftreben, ganz und deutlich zu jagen ud Niemanden 
darauf anmeilen, zwiſchen Den Zeilen zu leien. 

Dr. Lucas berichtigt, day er nur bei Aumens 
bung ber Gelege Recht und Gerechtigkeit, ohne polis 
tiiche Zielpuntte verlangt habe. 

Abg. #. v. Hafenbrädl bringt abermals 
Locales, Vrovinzielles und Veriönlides aus Nieder: 
bayern, bas nicht zur Sache gebört, und veranlaßt 
dadurch den folgenden Rebner, Appelltath Stengs 
lein, zu dem Bebauern, daß bad Präſidium eine 
folde Art der Specialbebatte zulaffe, die Die ſchmu⸗— 
Bige Waſche jedes Dorfes, jeder kleinen Stadt bier 
auslege, wo bie höchſten Intereſſen des Landes bes 
rathen werben ſolllen. Ebenio bedauert er, wie ber 
Heferent bebattirt. Warum die focialen Aämpfe 
bier heraufbeſchwören, warum bebaupten, nur ein 
Stand babe die Regierung gepadıtet, warum ben 
Bürger dem Bauern gegenuber Nellen? Gr vertheis 
bigt, obgleich ihr nicht angehörend, die pn 
partei und ihre Preffe, meist die Yormür e gegen bie 
Geſehe, namentlid das Wehrgeieh, zurüd und zeigt, 
dab der Vorwurf einer Parteirenierung, der früher 
gegen die Verwaltung gerichtet war, jegt der Juſtij 
gemacht wird. Um das Unrecht ſolcher Borwürte zu 
bemeiien, vergleiht er die Liberale Preffe mit der 
patriotiichen. Dort verlegende Anicheuungen und Rais 
jonnements, bier perlönlide Schmähungen, Verleum⸗ 
dungen, Unterfchiebungen ber gemeinften Art. Des: 
halb Klagen wegen Amtscehrenbeleidigung und Ehren- 
tränfung und baber, nicht in folge einer Verſchwö⸗ 
rung der Juriflen gegen bie patriotiihe Vartei, Ber: 
urtbeilungen. 

Dr. Huttler aus Augsburg ficht feinen Weg 
der Verftändigung als ben ber Wahrheit. An ber 
Spipe ber inneren Fragen ftebe die firchliche 
polıtiihe dl). In Beiprehung derfelben wolle 
er mit der Wahrheit auch vie Vietät verbinden, alio 


nicht die Sprade bed Janus Ton die Sprade 
reden, welche die beutihen Biſchöfe in Fulda ſow ohl 
als jegt in Nom fo gut Hätten. Man 


etroffen 
babe die kirchlich politiſche Hlichtung Ultramontahiss 
mus getauft und oft den Ramen falich angewendet. 
ter tolle er nicht willenfchaftlih definirt werben, 
affer Centtalis mus, Papalboheit zum Na | 
bes Epiſtopates bezeichne bie innere firdliche Aigkiing . 
des Ultramiontanidmus, bie ums bier nichts a * 
Aber im politiſcher Richtung erſtrebe der Dliramdıts 
taniamus bie Suprematie der Kirche über ben Staat. 
Das Sei eine überans gefährliche Richtung, wenn fie 
Geltung gewänne Aber Niemand auf jeis 
ner Mortei eböre ihr an (?!. Barum 
auch feine Bormäde, feinen Kampf mit Winbmäblen ! 
Dad Verhaͤltniß zwiſchen Staat und Kirche denke er 
fi nur vom Standpuntte vollsmähiger Freiheit als 
freie Kirche im Freien Staate, freilich nicn um Sinne 
des Grafen Gavour, Auf praktiſchem Boden ers ı 
ſchwerten ſich aber beide oft ihre Aufgabe jo, daß, 
mie in mander. Ehe, Scheidung eintreien ‚mäße 
Dofjelbe Berhältnig beſtehe zwiſchen Staat und 
Schule. Auch bier ſei, wenn nicht alle Factoreu zu ⸗ 
jam menwirkten, Trennung möglich. Damu fie danu 
nicht blos Domäne des Staates werde, ſel Unters 
rihtsfreiheit nöthie, Bezüglich der inneren 
Gefehe wollten fie nicht nieberreiben, ‚jonbern Neues 
ſchaſſen, z. B. moͤglichſte Verbefjerung ber Lage ber 
— Ben. ar — ie. dem 
Militarismus“ bie Art an die zulegen. 
Ein volksthümliches Wehrſyſtem ſei zugleich ber 
er zur Zölung ber. deutichen Frage. : ; wma 
reil verliedt einem Brief, weder dem Ab 
Foderer in Bezug auf ſeine Aeußerung, es ſet 
Wahlverſammlungen im Niederbayeru bie Aufhe 
des Zolldereins in Ausſicht gefellt worden 
Lüge und Verleumdung ſchuld giebt. (Br äfibient 
eis erflärt ‚bie Derfeung. für „ungeeignet#.WDie 
foctale Frage ſei durch dag Mahlausicreiben „ das 





geieh, 
vertheidigt das Emaftanbsniefen und zieht aus dem 
Weuen Armeebejehl: den Schluß, jo fönne es. nicht 


Be zu erwidern, wird aber nädlien® die e 
r, bie Wahrheit feiner Behauptung dem Haufe 


vorlegen. 
Bauer Burger Magt über Gewerbs⸗, Ver: 
fiherungd: und Wehrgefek, über die Huf der 


Wuchergefege, über das Notariatsgeieg und Fypo⸗ 
—— und über Dr. VBoll's Schimpfen degen 
bie Geiſtlichleit“ (Dr. Volt: Jh babe nie ger 
Fhimpft!) Das Landvolt wunſche keineswege 1847 
zur, ſondern Meformen, die zur Entlaftung führen, 

Dr. Bölk: Herr Bräfident, ich bin jiberzengt, 
dab Sie mich zur Ordnung gerufen haben wärben, 
wenn id) gefagt ätte, es hätte ein Abgeorhneter 
einen Stand „geihimpft”, — Prüiident Weis: 
Um Worte wollen wir nicht freiten!! 

Appellrath Schmidt von Imeibrüden: Man 

uns den Vorwurf adıt, wie jeien Freunde 
der Vreußen. Mir —* das Verbrechen zus 
Wir find Freunde der Sreuben und ber Driierreidher. 
* find Freunde der Deſtecreicher und haſſen die 

tupen. 

PBräfident Weis umterbridt ben Redner, 
weil er auf die geſchloſſene Debatie über Abiag II 
und IV jurüdfomme. Es entiicht eine unerquids 
liche Scene, im welder der Präfivent die Geſchafts⸗ 
orbnung, der Redner die Behauptung für ich bat, 
ber Praſident babe die Geihäfttorbnung in dieler 
Beziehung bisher nit gehandhabt, und 
dies eben erſt Hrn. v. Hafenbrädl gegenüber bewie⸗ 
fen. Na längerem Hin: umd Herreden verzichtet 
Nedner auf's Wort. 

Kriegsminiſter v. Prandh behält ſich vor, 
Herrn Greil zu antworten, würde aber bedauern, 
wenn er genötbigt werben jollte, ähnliche Aeußerun⸗ 

en mit aller Entichiedenheit zurüdzumeiien. — Fort: 
rohen der Debatte morgen, 


* als Nadıtrag zu unferem Sigungsberidite |’ 


vom 8. Febr. in No. 35 des Kurier“ theilen wir 
im Solgenben bie Rede des einzigen Piälzers, der 
bisher in ber Adreßdebatte das Klort ergriffen, de® 
an Eroiffant, nad dem ausführlicieren, mad) 
ogtaphiſchen Aufzeichnungen bearbeiteten Berichte 
ber „Hugsb. Abendzig.” mit, Hr. Grotijant jagte ale: 
Adern man den WBR. I (der Moforitärsadreife) für ih 
alleitt betrachtet, jo muß man geſtehen, daß er «ine koyale 
ung ber Vertragstreie bes baheriſchen Volles aud- 

deücken will, Aber es font nicht darauf am, weidhe Jar 
tention der Hr, Berfafler der Adrefle hatte, jondern wie der 
Zotakindrud ber Üdrefle übern eh Ih bin der An 


iu das Wörtden „aber, mirwohl Ddieer YHus« 

ei A iſt, die loyale 'Nerficherumg an u paraly« 
firen ; der punft ſiegt mad) meiner Kalk 

a Safe: „Da wir in einer Zeit leben, wo bon 

Recytszuftänden. kaum mehedie Rede ſein kanm · 

en fritisch umterfuche ind mich im den 

—S Verſafſers hinein denke, fo denfe ih mir, er 

s —— it der eutopaiſchen Huflinde tom 

1866 der. Im Jahre 186 Hat allerdings die Her 

—— m — wie Glas 

N im x* Sit wieder Friede 

Ri Hund mit m echt Ad Üheieh. 
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v. Vapmbüler habe dem Grofdeutichen im einer | „„, Perktske 11, debt. 


Beklanntmachung. | 


1% „70 wo 


Lu EP Zu KLEE or IE 


ten . . „ni 0 
fl. 250 Janie u. 1ER. „ 233. yalı — 
—— 55 —— J I en —— 
TUuar, Co te 
N ae an, Somburen au 16, Snake r m ar 
f e .| 0 sier i ranco · 
men, um daran den fügen ent | bankactien 107, 24, Anyloban 7 d0m kaeit 97. —, 
jur geht don ekropäilden Wentssufönden ? DmRerdan, 11. ebr. +4 z En 
eine Rede fjeintenn, jo find aud die mit See Amer, VOR im 91% ‚ Silberrente, Dani Sie 
Preußen geihloflenen Verträge von Redts. Vavierte en FLteı paee 80a 
megen nullund widtig. Was fagen Gie gu einer e; Sau a 28 
Verharung der Mertragdtrewe, die wieder im lichen | 412%, Nee, , . 108 TB, Arbeme tier ..,..200 — 
Augenblict daB Wegenibeil jagt? Diefer Sap ift ein bialete | 9. ,  .. 73 35 | Erebitartien u, Pereiee 425 — 
Kuren Bu ifj, welchet einem Schuler Loyoias- alle Ehre ya 8 —— —— TI6 26 
“ R w M, 
“et IT J Er Meer 120". —  Bile 
Zelentaımie. . —— I — 
* Stutigant, 11.9 Drr „Staatsang.” D9. 183 Ei Words 114% 1 Wereokinae OPbiladeL) 29a 
erklärt die Angabe der „Welerzeitung“, Minifter FOL 


l ERut R 
j i - 4/4, per Derbi are IS her Gebtuat 13, per Feub ade 
vertraulichen DBeiprehung die Verweigerung des Epiritl ı 1 
Kriegsbubgets angeraihen und das Fallenlaffen des = PR ENT — 
Ariegsminiiters v. Wagner verſprochen für unwahr, | eflectio = LE Thlr., per März 5 Iplr. 19 Spr., ver N 
Berlin, 11. Febr. Das Abgeord:|5 ale MSgr. Roggen umoerandert, efectio bieliger 4 Zuke,, 
neten haus nahm mit großer Majorität dem Ans | 7,0%, va März 4 Tblr. 18" Zar, zer Mai 4 
trag der Budget-Gommmiffiom an, eine Mebrauss | 14 Ahle. per October arm it, Leindl, effectiv, 11%. 
A e von 720,000 Then, Zinien für die —2* * —— EN debt here * —— — vi 
uld son 1867 wichtgigenehmigen, und beauftragte | 3 ver Ko. 2, 108 
ve Rsiänfad Comic, — 
laatsſchulden⸗ Vermaltung die Stellung derielben | 27%, Spritus Loco, 10%, per April Rat 19%8, Hader feıt 
zu dem Borgange zu conflatiren. Der Yandtag Varte, 11, Üebr. Hubdl par Bedtdkt 107. 60, ver 


f i Dai-Junt 107. 50. Wedi ver Üebruar DA. 75,, per Rode 
I: Pre — SE dur den Grafen Bismard Yunt 6. — Epiriius ou Bebrsar 6A — Huder 


— 02. 
3 London, 11. Febt. Im Unterbaus| Heıferdam, 11, Gebrwar, Abeizen geibäfttlos Koge 
ftellte Ölanitone feinen Antrag, die Wahl des 2 — ver Diarz 170%, per Mat 177°, 
I +4, 

. - iv» E18. i ive 
urtheilten Verbreers für unywläffig zu erflär 3 — — ee a ae 
Ten. Das radicale iriihe Mitglied Moore beantragte Erteand 11%. Mipdk, Hmertambe 12% Hair Dholeray © 

renb einen Ausſchuh Au ernennen, um bie für —5 —8 * — Dhollerab E%4, Faır 
n " 2 » | engel 85. date Oomra ie, fai ". Hai 
ieſe Angelegenheit vorliegenden Präcevengfälle zu um Das Ken. Beir Eu ma 12'%, Knerdan de - — 
terſuchen. Dieſer von angeſehenen Rechtsgelehrten | 112, Wocenergebmih: Wocheruming A5,TEn, Front 
unterjtüßte Antrag wird mit 301 gegen 8 Stimmen | verfauit a1ou. Wırklüb erwortirt 10,913, Erfm B0,L2m, 
angengstmen. ar‘ Borratb 352,000 d, 
171% nopel, 11. Febr. Der „Pe TE RR 
vant Herald” jagt: Der Bicefönig von e: Vermifchte Nachrichten. 
ypten richtete an feinen biefigen Agenten ein (Apotbeten in Bayern) giebt eb 545. Dicke 
! ben haben von 1843—1868 um 39 oder 520 püt, yu 
gen entiprängen dem Munfche, die fo midjtige Pro: | nommen. Aber aud im Verbäitnif zur ——S [MM 
vinz Henypten in das richtige Nerbältnik ju ben eine Zunahme ftattgefunden, indem jept um 227 Ginipchiter 
Tifdpritten Der Gegenwart ju bringen. Die grier —— —— — air —— Set 
# Officiere, wele Verwendung im der ägpptis | 2345 babem id die Mpotdefen um Gl oder 13 pt, ver» 
5* mehrt, während ſich der Wirfungstreig eirter otbefe die 
Aernee fuchten, feien jurudgemielen worden (dmittli) um 730 Srelen gemindert bat, — * 
_ | tbefen ‚befigt — 537 Die wenigften die Oberpfals. Made 
ẽ ne man iohnet auf eine Apoida lite 
an Banstisberitee, 4,708,649 GEintoohrsen Bam — nur ver in —* 
besb, Eiuenbit — ooie u, 1984 ara | ben;.e8 wären daher gegenwärtig um 74 Apothefen zu diel 
Maipludmwinshaien.. 232%. Feen. 4 | dorhanden, 
Terternftang Sec Ne Sülberrente , , . . 67% 
Aal aba Nette R mm ur: Aupeeitahkr . 924 Zelegsamm, 
babn — tt Hent ·Atien. „12% Schlr 
Hate Srämeenfnk. 116%4 Mennar: Yantolerien 1m * (Mag ‚söluß ber: Mebaction elitortreffen.) > 
ar A 2urooien. 16 78%6 Teitert, Gredirfictiem 144" .', Paris, 12, Febr. Geitern wurden wegen 
Rıomeiienb,-ürkoofe 894 4" bauer, Urtmedlul 16e Gomplots gegen bie Negierung 35 Berhaftuns 
** a. u Er Tre 49 bad. Vramellul. . 106% | gien vorgenommen. Es wurden dabei Waffen und 
„_. Greditactien 262%, 25134, 252, 2öt%. Sinaisbabmac | Aunition in Menge gefunden. 
u m. vr = ne — Epcat 4 Pr 7 
230Na, In, 26, 25% Sıulberrente 567 57% 0, cater in > 
Galijier 228 9, Hordiweitbahn 102N.. Matt, Barker Schluß. Sonmtag, 13, Feb 3 ——— * 
au jedem. Wiener Abenbeourie privatim 3% 20, Mn, en u und de * * — —— 
N in + ng 
Sampurg, 11. Behr. (Schluherarie) von Herold, Anfang 6 Ube, Ende halb 9 Lihr. 
Oeſtert. Grehti-Actien. 215% + | Sionisbagıt-Achen . 772 
18608 Yuote - » . „ 755816 Ameril.n. 1ER. 6—, 
6% Nationale Anleben 57 | 
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Verantwortliche Rrdactien: Wh, Gchbarb Stern, 


Gemeinde Ludwigshafen 












SE] Bar Eeniht des verebrlihen Mabrik, Bemerbe- und dadetatandes Meer mut dem | [687t.4} Die Gemeinde Ludwigshafen beabfichtigt zum Dre der Heritell 


‚der wusteriertigten Gtelle (Stabtbaud bier) alien: 
vom }. Februar I. I ab gültigen: ) 


einer ſtadtiſchen Hasfabrif und Ausführung von itäbtiihen Straenbauten ein 


* —I 56 — Bebandlumg des Gater · und Efftcitin ans Anlehen von 


j N in ) 
— — Hundert Tausend Gulden, 
Bor 2.10 imaging late dieier Royulative: finds, ionweit der Vorrath ausreiche, verzinslich mit fünf nom Huubeit, unter folgenden Bedingungen aufzunehmen: 
bei da Ka. genen Tokenwerqutung gu haben: as Aulehen wird geilfin 500 Stüg A Obligationen, ; Tüdzaflber) 
2) Eine Brochure , betitelt: „Das tentomifche Münzkpitea, ein Beitrug zut Loſung ber nadı Maßgube des durch die Maigl. Euratelbehn‘ e Aönchitigten — 
Dee Dante von u nee —— AT Innerhalb der nachſten 25 Jahre; bie Einzahlung —— in ah aleichen 
* ie i8-Getwerbe: und Hanbelstammer der Pfalz, Terminen ä fl, 40, die erite am 1. Juli d. JI. die legte am T., Marz J871 am« 


entrice 


' e 
rößte, behe und im+Werpältmii; ihrer Tetitung. bie bull testanein. | Sapitülien "werden auch gleich negen Lerziniumg, angenommen, obaid "die 
efalie —8 — 3 — 


aus (Fiien, Fuhgeitell von Schuiebeiien, fl, 75. enonthuätr, ii 


ft bie 
merbeit und. ichneibet mittel einkachfter Beritellung ode Wedielrüber 5 veridiebene De O 
Schmittlängen. ‚Breis für dır Maihine, ganz 

"2 meldinafchinen mit — au: fl. 27 bie fl 28. 


* Originals Een 
- Dreidmaldı 
mit Garantie franco jeber Hahaktition 


€ 


Loniienitzafe U 1, 18, nibem 


en 
+ 






altig ausg 


ift „in Möbeln aller 
ass n.nerFauft, zu feſten Preiſen. 


mafdinen für Hund und Böpelbeteich, und | AG nach Kräften, zu, betbeiligen. — 
wen zu den billigiten Wreilen empteblen wie hiermit ‚u : 


Weil & Waitzfelder in Mannheim. 
roten Schai. 


attet in Möbeln aller Art ne aut Dampf und Segeliaiften nad aden Yüten von 


die Stabtlaffe dabter. Die Theilzablungen tverbeit for Mahl ber Anbtuhla land. 
verzindt. Die Vollzahlung-der Obligationen 7 jedoch ren ne 


leicht | A. 100,000 —— in; fl 
ai werden At, allen dentlicha Landes Aaſſen als Depoſitum 
werden Die hieſigen Clumohner erſucht, im Jatereſe ber Sache 
nd „BI mE hatannd 
fleramt, it 


Das Bür 
fonandt jeden Eiypolnen air 0 


egenheit =” 


für 


170%] NB.: Die Site ur Einzahlun: 


8 












— —— 





mp sberumg non Aus · 


ord- und Sübamerila, umter 


M. M. Franf, 


uftriealle Mannhe imn u Masnaunere ug Amer 


Zuſiche prompteitet und billiaſten Yedterrung. 
ee 


ar ne aner e kan Si y DIO Fayence-Ofen-Fabrik 













Todes Anzeige: 
rerleblen qauirdcirten Rantonsarjtes Dr. Y. von * 
2. Bitfeld werden nadbrzeichneie Wiefen- [715] Brremmden mund’ Belanmen | 
Hüde im geeigneten Token abibrilungähal- Hr. Müller, Landau — al;), wie im tiefem Schimet; dad geflerm Here 
ber zu eigen verlieigert : / f . * 4 Uhr erfolnte Ableben umieres Liehiem 
” Dienstag, 15. bruar nmädcıltbin, J. * fein weiße —— —— — 8* ac mit Emaille: Bruders, Scwagerd aumb- beim, 
gu; ,‚ altr, ferner weihe und braune tranäportabele Fapesce-Deien tür Hole, Eoatse md tem | 
A vn, ra Weit toblenbrond. Muflerbücer nebit Treistourans iteben france zur Dispofiton. 1884]! Wilhelm Eu t Stulß, 
315 Dee, im Stanbenbiiblerkoln — ber zandau, 12. Februar 1870. Zrappengafle Ar, 52. | reg —— —— 
Klecfied — Börritadter Dannes; — IE it tube bitten sm Mille“ beitnabme; 
b, Mittw 16. euar näbithk Die Beerbigu findet Sanntag: den 
Mittags 1 — 52 rt " Heinrid) darf ir. in Eifingen | 13. Februat — Rebmitiags Ss Übr, 
Am Banne von Ktircbeimbelanden: | FAlMRkee 8 bei Landau 19* 
148 Dee, im Steinbübl, n macht biermit die Ankine, dab er eine Auswanderunas · Agentur | Weihenburg, Ranbel, Deidesheim und 
285 Dee. im binteren Baunmalb, errichtet bat. &3 Lünen benmac ale Schiiis-Hocorde vin Damburg, Prensn und Date nach J Imweibrüden, am 11. Gebruar 1870, 
297 Dec. im Odienpfubl, ! Ne» Port und Nen-Urkenns abgeichloiten merden und veripricht derielbe bie reellfte und! Die trauernden Dinterbliebenen, 
Im Barne von Rupvertseden: [ef beite Bedienung. | 





1152 Dee, in der Mbesheimerwieie. 














Rirhbeimbolanden, 31. Ianuar 1870, - Zu 
> 8 Die Wagenfabrit bon Johann Schüt # wertige Grabſteine 
Verſteigerung in Mannheim [695 M| Heumanı ao ; Taser] 


von Utenjilien zum Weben. 


[55%] Am 17. Februar 1870, Radır 
miltans 2 Ubr, 








empfiehlt ihren Borratb von 
“ins unh FiweilpännerGa: 
leihen, Goupe's, Bhartons 









ub> 


„Fertige Grabfeine 


Hartmann, Dildbauer in Orbivink 
















111 heim im ihrer Fabrit, ERCNS — b 
Iflen eon Slum Söhne 13 Wehhühle, | * — act, Anſicht. — a FT. baien. 7004} 
Spulrader, Spulen, Scifiden und fonftige | werden aufs prompteite beiozgt, Tree ———— — —— 
Utenfifien zum Weben, die ihnen in volge Mannheimer Dferde 


marftloo je 


bebrlich geworden find, veriteigern, 4 #1, alitig au = Berloor 


Derrbeim, ben 4, Webruar 1570, tungen, fd Forkmklremd. zu 


r. Bolza, f. Notar. Möbel * Fabrik - daben bei Dienitmanm Estwein 
ee Chr. Niederhöfer Söhne, Edenkoben. “Hr: isses 


' "inchlt einer 3 fr. Marle zur Nüdtranlaıe 
— a Bra RU fh el Ks erimen hiermit einem geebrien Wublicum unker moblaffortirtes Möbellager | beigefiint werben, [6] 

in empteblend rinnerung. * — 

u Bedeutende Dergröherung der Babrif mit Dampfbetrieh, felbititänbige Leitung, ver| [SFr] Neue mweinarüpe Trane 


ihrer neuen mechanischen Webeinritung ri 








megen Umugs auf 6 x } r N . 
gen Um Kst Gediır. 5 Rübe, 5 träch. Banden mit billigen Localitäten jeyen uns in den Stand, untere geebrten Abnehmer in jeder | Welse, id im jeder Öröhe ort". Ohm bis 


5 Wierbe —* S—— 31 
Dinicht gu beftiedigen » Stüd fiets vorrätig babe, erlaube mir in 
Pi A ann. 4 Sugtien, Grone weiche Auswahl ‚in. gebolſterten Möbeln aller Att, Qurusiaden und autleue | mnieblende Erinnerung pm bringen, 
Hündige Branntmeinbrennerei-Einrichtung, pelhnisten Möbeln. Ganze Einrichtungen fir Bılla'® und Hotels mit Desoration in ber cunadt. im Febtuai * etö 
ı Drekhntaihine ‚2 volitändige Wagen, BE Den de Ausitattungen aller Art zu ehr billigen Treiien ET... . 
| Fon, Te,  maendg 
mier, 1. b. Notär. | Jacob Niederhöfer. Heinrich Niederhöfer. ımufton, mit welcher ımet Drehbänfe und eine 
ED ESF et Da Nitolaus NR ederhöfer Yobrmaitine mit einem Werd. tdglih 192 
Holsveriteigerung. | ng | Erunpen brtrichen mirdem, zu — bei 


; — Sp . Mechantu⸗ 
Waldmohr, Beyirkiamts Homburg. | [445%] Geiundbeitsrüdüichten babe dem Unter eichneſen beitinmmt, feine Stelle als Functionfr N Spe. Bilder, — 


093, Freitag den 18, Februar 1. des fal. Gerichtöhoten Meier babier abzutreten, derkelbe wird an biefitem Tape ein [705% u] Ber 9. Sonned, Wetanitua in 
*8., Bormittagz balb 11 Uhr, werben in | &- } u Deidesbei i j 
a us A BER Ir, meiben im Geſchäfts— und Goniultations- Burenn Deidesheim, Lönnen zwei Take Anaben jogleich 


zu — N k ie Lehr zen. 
terfertigte Amt nachvergeichnete Holziortimente errichten umd verfuricht vrompte usd reelle Bedienung, In die Lehre treei 

















aus dem Gemeinbemalde won da öffentlich Ludwigshafen, den 24. Junuar 570, ————— — 
verfeigert:  _ ü Anal Lehrlinge-Geſuch. 
244. — Iens Ban Bee ee — Gs Beder, Gutöveriwalter. De 4 * mit —*— —A— 
eichen Stämme 1, 1 > — ion verſehener jumer Mann fimbet Stelle In 
21 ditto 2, 61, > ’ bein Aare, len und Sursnarenlhefchut 
aa Holzbandlung und Danpffäguühle ra sr ie 
8 baten Duo 1. € bon Albert Munzinger in Kaifer$lautern| is a sr: Siafernefenen 1% 
17 bitte 2. EL, * empfiehlt fi mit allen Sorten Shneidhölzsern, Wagner: & Weinbergshöfgern, | Ten Di autem Lohn —— Behandlung 
"r Klafter eihen Difelbols 8, El. Bessnuten, ZonnensBretden für Dünger und Sementiabriten, baden und feiern a * jun 3 —* 
* — ve in Kr i — —— und in ganzem Scheiten, Lager von PortlaudsGement — rie in ‚Natiersiauern, 
Pr chen ditto 2. DI, ronz "npD. 1122%)] r 5 . 
> : Messightene RE N 
bie 7 Diito aube. —5 | Schreinermetiter babier, 
- ‚bitts Prugelbolj. 





15 
15 Gebund Erbienretier, 
600 buchen Aellen. * 
2) Schlag Bub Ergebniſſe. 
1 eichen Stamm 1. El. 
2 Ditto 8. EL = 
Ya Slaiter eichen Miſſelbolz 4. EL, 
!!r „bitte Echeltbolg Ineer, 
14 „ bitte Prünelbolz 
ieiern dito, E 
Waldntobr, den 10, Februat 1870, 
Das Pürgermeiileramt, 
Scherer, 





Strohhut-Fabrik-Lager 


but 


* — > R * 
Schönig-Scheppler in Neuſtadt a. d. Haardt. 
[992"1s] Eröfinung der Sailor am 1%. Februar de I8, Das Lager it während der- 
Ielben in Derrens, Damen, Knaben, Madden & Kinderbikten möglichen 
Gente's, ebenso in Hutiormen und Wourkitieen auf bas reihbaltinite allortirt und 
bietet Hbiederwrläufern, insbeiondere Mobiltinnen Chelegerbeit ja »ortberlbaitem Fintauj. 
MWaare modern — Preife billig — Bedienung reell. 

Hei Einfauf aröherer Vartieen Gewährung anfehnlihen Rabatte, 
un Serebrlichen Modiftinnen find eis die meuelten Parifer Biodellhüte zur 
fälligen Anficht reierviet. 


[701] Eim durch Strohhut-Waſche 


mitd jederzeit zur eleaanten und modernen Umarbeitung entgegengenommen, unb fann 
nn — früßgettig nieder juridgelietert werben, 
Mn hiube, tbeilmeile | Neuftadt a. d. Daardt, 20, Januar De zuig⸗S 
a noch) eingerichtet, aut önig- e er. 
ee Blan und der Lande M ß ch pp 
— ſtubl · Auſeler Eſen · 
bad gelegen, auch für xbe& andere Babril- 


Friſch marinirte Häringe 


| Taanın! bei D. Zohan babter. 
Friſche L 


















Seezungen 
wieder eingetroffen bei f 


Ed. König: dahier. 
Franffurter 0. 


Brat- und Cebermürfte 


— “a. Song aahier 
Drangen & Eitronen 
























































145% 10] Newe Waren und Ger 4 billiaſt bei Abnabme von 100 Staa empfiehlt 
seien geeignei, iſt ju_berpachten. 5 iere, ld: Dandawer, Con Für Tünder. [708] Ed. König dahier. 
Näbered bei ber Exped. bes „Diälger” in nees, Caleichen Victoria'd, Pbat · 1581775) Eine Partie Wandmufler &) — 
Kukel, tond, grofie und Heine Einlpän- | Borduren ven dern ©, W. Emit . & Frankfurter Börse 
n Sn — | ner und barrü-bancs, find ji erfleigert, wird, uam damit zu Amen, unter 
52%) Ein erfabrener Eonditorgehilfe grober Ausmwehl zum Verkauf vorräbig in dem fotenden Breite abgegeben in der Farbs vom 11. Föhrunr 1870. 
B Materia lwaaren⸗ Bandi von 


det Kondition, eriragen bei ber en · unb Geſchirrfabril von 
ition dd U. 9 ” er Be 


„8 8. Betmann in Riräbeimbolanden D1. Eihmann in Speper. 
Für Tünder. 070%) _ Eine Gommisftelle iit von einem 
5) Du 






Gafthans zu ben drei Mohren. 











































m F ie 4 .. : — ⸗ — 
(rs) ei IEERR] umerhe ht Bas Kane hr netchn |PR® Marufactrmnarn« Bidiht brkanden Ben Tr" 272 — 
f Mandmufter und Borden Käderes beiorat inter ro, 636 bie Erp. a EEK 
> x an 3 b ce uf gung In 55 — ——— von d. Bi, Ye ö " a2; ::°-° © | a% 
von ber Eapelle Bitterwolt, Wilhelm Straher in Speyer. | 6 I *5 
ireuds 10 line: Franvoiſe — Gefucht ein Gärtner, he! 0, = 10% 
wozu freunblichſt einladet ühlfteine, ui [718%] | der Blumen, Gemüfebau und Obfiba cht — pas Ir 
— eier. heũ iacheruanncc Zi 
710] Sonntag den 18, Februar: Kür Conditoren. T Die —3 — Su. — Bank — 
Feſtliche Tanzbeluſtigung — Ein Tonbiorgehufe welcher — ve RR » Burfpardt. Br ei * 
im Dautkfen weubeegten Tange |ebe feine Schegeit —— J— 
Saale, ar las zu —— —* ger we, 8 Verde a aaterial Thoitananuche Miss. i 4 
boflichnt einlader 2 og —— 
FT Bu Wide. |heres in der Ep. d. OL ade et * Ei et 


Baur’ice Bucdruderei in Qubiigshaien a RE. ’ 
folgt morgen eine Beilage und das Freuilleton Nro. 18. 


Erfte Beilage zu AR 36 des nie ne Zurier. 





— — ⸗ —— 














ir Baden 


| F 
gen des lal Bocwindd zölnnwelter. Verſorgunds Auſta ßzh 


| npiniädfinfen, Sonutag 13. Febrnat er 
Verpachtung 
eines Saudfieindruces in Ziantziwalbums 
Werpadtung des Sand Gegründet im Jahre 1835. 
kein — — alle | ß a 1868._8,889, 427 Gulden. 


A im! Mena) „ Kapitalyernögen * ei luſſe des. 
| Samen: ey ur hebt — RN aus Genen nat alle M 
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Marmor und Granit, ne — werden alle in das 
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Beorbere Aus ſulu ftatee —— 
am Samdlan den id Arbruar. am Sonntag den Webruar. 
Deritelgerung: 
Mortan ben 21, und Dienztag den 22, Webritar 1870, 


barbabrummnd epit Fe Erle le io Zweite Berfteigerung. 
— Gemeinbelafle — R. dmarde der franzöfiichien Schule aus dem 18. Jahrhunderi. 
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Dritte er f 
Gemälde der italienifden, Tpatiidien und deutſchen Schule. 
Marmorne Htunitgegenllände, 
Auwsheitungen 
Velondere Auäftellung: Deftentlihe Ausſtellung! 
am Dienstag den 1. März. an Mittmob den 2 Mürı 
Berſtelgerung; 
Donnerstaa den & und Freuag den 4. Mar 1870: 
Vierte Verfteigerung. 
Aguarchen, Biniafur: und Baltel-Gemälde, 
Au⸗elfungen. 
Srftentüie Auseuung: 
am Montag den 7. März 
erfeigerung: 
Dienseng beh &,, Mittwod den A und Dommerätag ben 10, März 1870, 
Kunfigegenftände, werthvole Seltenheiten. 
Die Berfteigerifn der Stanitge ntände und Seltenheiten wird ſogleich nad derjenigen 
der Geuenide Halınden. Die Tage der Veriieinersug werden beionders angezeigt. 
Ser Ch, Pillct, 
Dientliher Nusrufer; 10, rue Grange-Bateliöre, 
Erperte; 
ur. Ser die Rlnmusheine, 
‘,.m 


int Loorger, Paris, 

















Veiondere Austelins: 
am Sonmnag den 6. Marz 
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Direetor des Technicum. 
a gemisun: 2, Uhland. 
Neferenzen :_ Consmerciencatb, Nitter ıc. Job. Yimmermanı , Kasctnentabriland 
Ehemnik Tberbergingenieur, auratb, Nitter x. @&. Denoh in Altenburg. 
dprtintendent, Kitter x. Dr. Körner in Granfen berg x. 
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Jagd auf dem Ban 
nen von Bebeläbein, 
Sablirden und Witterabeim auf einen Pes 
kand von 6 Jahren ÖHenilih verpadter 
werben. 
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Das Vrgermeilteramt, 
Gerber. 
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Leon] Prospectus. 
Serzoglid Sadien : Meiningen’iches 


Prämien-Anlehen 


von 


Drei Millionen Fünfhundert Tauſend Gulden 


eingetheilt in 500,000 Antheiliheine à fieben Gulden ſüdd. Währ. — bier Thaler preuß. Cour. 
(10,000 Serien a 50, Stück). 





Die Anleihe wird aufgenommen Behufs Dedung ber Hoften, melde ver Herzoglich Sachſen⸗Meiningen'ſchen 
auf Meiningen'ſchem Gebiete gelegenen Strede ber Eijenbahn von Meiningen na Shweinfurt — Aa Ay eg dr 
Baneriſchen Negierung vertransmähig auf 25 Jahre gepachtet und bat ſich bie Herzoglich Sadyen- Meiningen’fche Regierung verpflichtet, jomohl Die: 
Pachtgeld, wie aud die jpäteren Erträgniſſe ber gedachten Eiſenbahnſtrede zur Amortifation Der Anlelens-Scheine mit zju verwenden. 5 j " 
. Die a biejes von der Mitteldentfhen Greditbant in Meiningen übernommenen Anlebens erfolgt auf dem Wege ber 
Verlooſung innerhalb 57 Jahren nad) Mafgabe des unten abgedrudten Tilgungsplanes und der beigefügten näheren Vebingungen. r 
Obige 500,000 Antheilſcheine werden hiermit zur öffentlichen Subfcription aufgelegt; biefelbe ijt anberaumt auf 


Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. Februar I. J. 


in Meiningen bei unserer Kasse, 
in Berlin bei Herren G. Müller & Co, 
in Franftfurt aM. bei Herrn August Siebert, 


in Mannheim und Seidelberg bei Herren Kester & Co. 


fowie an benjenigen Pläten unb Stellen, welde in ben betreffenden Blättern befannt gemadt werben. 
Der Subferiptionspreis ift auf 2 

. Gulden 6';, südd., Währ. 

für jeden Antheilſchein feſtgeſehzt. 


Bei der Zeichnung ift eine Gaution von 10 pGt. des gezeichneten Nominalbetrages in baar ober in Wertkpapieren zu erlegen, 

Bei Ueberzeihnung findet eine verhältnigmäßige Nebuction ſammtlicher Zeichnungen ftatt. 

Die zugetheilten Beträge find in Interimsd:Eertificaten a 1, 5, 20, 50 und 100 Stüd Antheiliheine am 3. Mär L I. gegen 
Vollzahlung bes Subjeriptionspreifes zu beziehen. Die Gaution wird hierbei, ohne Zinjen für die Baarcautionen, zuriidvergütet, 

Die definitiven Stüde werden nad Eriheinen und jedenfalls vor der erſten Serienziehung mad) vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungs- 
ftellen gegen bie Jnterims-Gertificate koſtenfrei umgetaufcht, worüber f. 3. nähere Bejtimmungen bekannt gemacht werben. 


Meiningen, 8. Februar 1870, — Mitteldeutſche Credithaul. 
Tilgungs: Plan. 


In den 4 Jahren wem 1. April 1875 bis 31. März 1879. 


2 Seriem iebung 
1, November. 









In den 5 Jahren vom 1. April 1879 bis 3L März 1884. 


1. EeriemrBiebuing | 2, Serien-$iehung | 3. Serien -Jiedu 
1. Juli. 1. November, 1. — 


Std.) » | M. VI 
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r2 1909) In d. 5 Jahren v.1 April 1909 bis 31 März 1914 











In den 5 Jahren vom 1. April 1870 bis 31. März 1875. 


1. Serien-Hiebung | 2. Serien-Biebung | 8. SeriemBiebung 
| "1 Zul, 1. November, 1. Mär. | 


3 Serim-Btebsing 





1. Serien-Hiebung 
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1nd.10 Jahren v.1.April 1884 bis 31. März 1894 In d. 5 Jahren v.1. April 1894 bis 31.März 1899] In d.10Jah 
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1. Iuii. 1. ER 
































2. Serien-Biebung 
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In d. 5 Jahren v. 1. April 191 . April 1919 bis 31 März 1928. |In.d. 2 Jahren v.L April1922 bis 31. März 1924 | In d.2 Jahren v.1.April 1924 bis 31 März 1926. 
en - er = mt. oe zart arena d re Fe r * ge er ET EEE 
1. Seriem$ichung 3 Serien-Biehung 1. Seriem-Riebumg 2, Serien-Biebung 1. EeriemBiebung 2 Eerien-Siebung 1. Serien-dtebun 
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Im Jahre vom L April 1986 bis 31 März 1927. 


2 Eerien-Hiebung 
Bl. December. 
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‚ Die Gerienziebungen finden, wie oben angeaeben, ftatt; bie erite am 1. Juli 1870, bie lehte am 31. December 1926. Die Gewinnziehungen 
al ” je inte ben rn ern die Auszahlung drei Monate nad dem Gewinnziehungen, nah Wahl der rn bei ber Serzoglich 
achſen⸗ en Staateſchulſdentilgungstaſſe in Meiningen over bei den von derſelben zu beauftragenden Zahlungsſellen in 
Berlin und Branffurt am. 4 aungstafi 8 3 ftrag Bu ftellen 
Sämmtlide Ziehungen finden öffentlich vor Notar und Zeugen ftatt. 





Berantwortlide Rebaction: Uh. Gebhard Stau. Baur’fhe Buchdruderei in Lubwigähafen a Rb. 


weite Beilage zu me 37 des Pfälziſchen Kurier. 


Lupwigshafen, Sountag 13. Februar 1870. 


Baneriiher Laudtag. 
Münden, 11. Febr. rtfegung ber 
en übreßbebatte in ber hgteran 
teulammer. Der Abg Arankold ſchidt bie 
Bemerlung voraus, ba, wenn aud Dr. Huttler 
verfichere, daß Niemand von feiner Partei bem Ul⸗ 
tramontaniämus angrhöre, c& ſich bier nicht um 
WPerſonen, jondern um ein Syſtem handele, das ben 
Einzelnen erbrüde. Br. Huttler babe geiagt, er 
könne die Sprade bed Janus nicht Fpreden; es 
könne aber zu einer Verföhnung nicht kommen, To 
lange nit die fatholiihe Kirche ſich m Yanus 
bekehre. (Bachen.) Wie fönne man auf Berföhnung 
hoffen, wenn ber Neferent, dem der famm 
egen früher fehr gewadhlen zu jein 
[rine, von einer „übermürhigen und herrſch⸗ 
ücdtigen” Partei, von einem Liberalismus „mit 
Feuer unb Schwert” forehe, der das Bolt erichredt 
und in ihre offenen Urme getrieben babe. — ur 
Sache will Nebner nur von bem Theile bes Abs 
faßes VI ſprechen, mweldier das Schulgejep be 
trifft, und nadmeiien, daß der Sat Wort für Dort 
unriätig, nur Parteimeftcht und deshalb micht geeig · 
net Sei für eine Adreſſe. Mebner meist num nad, 
daß, ‚wenn der Koſtenpunkt auch nicht in der Ram: 
mern in den Borbergrunb getreten fei, er im ber 
Agitation. gegen das Schulgejeg draußen. im Lande 
eine bejilo: größere Holle gelpielt habe. Wenn man 
unter dem „Getühl des Voltes“ das feine Gefühl 
für den Geidbeutel verftehe, jo habe man recht 
Man könne aber nur von Dem Volke reben, das 
inter Ihnen ſteht, wie man nicht won „Der 
irche“ reden könne, da ed noh andere gleid- 
beredtigte Rirden gebe. Der Geiſt des Edul: 
geeäes fei nicht den Gefühlen und Ankhanungen 
des Bolfes, fondern der bayeriichen fatholtichen 2 
ardie zumiber, und baran sei es geicheitert. iefe 
bettachte bie Volkeſchule als kirchliche Anftalt, in 
ber die religiösefittlihe Erziehung Hauptſache alles 
Andere Nebenſache jei, bean'prude Die ganze Zeitung 
berielben,, verlange die Auswahl und Einführung 
der Lehrbücher der Neligion un 
die übrigen Sculbider. Ebenio bei ben Präpas 
randenſchulen und Schullehrerieminarien, Der mo- 
dus rirendi zwiſchen Staat und Kirche, von dem 
Dr. Yörg jo viel geiproten, fei der geweien, daß 
der Staat de jure, bie Kirche de facto Herrin 
ber Schule geweſen fei. Daß ber Entwurf diefen 
modus vivendi habe beieitigen wollen, daran Sei er 


- gehallen.. Der moderne Staat, ber Heitgeiit — 
je 


aber dieie Bejeitigung, Died Stild YRittelakter mi 
aud von uns eingerifjen werden. Wan fei bamit 
dahin gefommen, dab dad Bebüriniß einer Hebung 
ber Bollsſchule fi allgemein füblbar made, Daß 
auch Proteftanten wie Hr. v. Harleß einftimmten in 
bie Vorwürfe der Enuchriſilichung und Entſtulichun 
bie man bem Schulgeieg made, fei gegen den Dei 
des Proteftantiemus. Dr. Huttler's Zauberwort: 
„Unterrichtäfreiheit" und „freie Kirche im freien 
Staat“ Habe auch feinen Haken. Erſt möſſe ber 
freie Staat geſchaffen ſein, und dann made man 
nod den Bläubigen zur Gewiſſenspflicht, bie kirch⸗ 
Rchen Schulen zu benügen. Bauen Sie, wir warteh 
darauf ; ich wüniche,. daß der Bau fo autialle, daß 
nicht nur eine Partei fich Darin wohl fühle. 

Are Greil erhält das Wort "zu der Eefiä- 
rung, daß er geſtern Feinedwe,s einen Kweifel ab 
der Befähigung der beförderten Officiere habe aus— 
ſprechen wollen, ſondern daß nur deren’ Jahl ihm 
zu groß fei,und daß er bei Verathung des Militär: 


budgets auf Verminderung dringen werde, jim (Er: 
7 armffe au erm 


ihen. — Der Ariepgsminis 
er atweptirt diefe ErHärung. 

„Lehrer Strauß vermißt im bem Adreßentwurf 
8 Andeutung, mas weiter mit der Schule. werben 
ofe, während ber Gegenentwurf zeitgemäße Hebung 
berfelben und -Berbefierung der Lage ber Lehrer 
verlange. Hr. 9, Harleß würde beffer gethan haben, 
eine: alte Schuld ju Uhnen, anſt 
ſich zu laden, und rue auflatt Brod einen 
@tein zu ‚bieten. Die Verbindung, in die er die 
Beltrebungen: der bayerifchen, Lehrer mit denen der 
Genfer: Socinliften und Vakunm's gebradt, -und 
melde Hr. Greil mod auf freimmurer und Car: 
bonari.ausgebehnt habe, fei einreines girngeipinuft., Die 
Herren jeien aber einig, wo e8 fih um Nies 
derbrüdmmg:dbes freien Geiſtes handle, 
wern and fonft töbtlicher Zwiſt zwiſchen ihnen be 
ftehe. Die Eule fei die Grundlage aller 
ocialen Hefürmen, bie nur in v geffil« 

en Volke Segen bringen inte, Ein Volt fei 
aber noch wicht gebildet, wenn. 8 einzelne hervor: 
tragende: Männer: berporbeinge, ſondern wenn bie 
Malle deſſelben Telbfitändig denten kaun. Wern man 
aber einem Volle weiß maden könne, ein 


bie Genfur- über I} 


anſtatt eine neue auf! 


Schulgeſet bringe bie Religion in Gefaht, wenn es 
blinb 5 Leitu folge, fi zu einem Mbreffen: 
farm mißbraudhen tafle, fo fei das ein Beweis, daß 
es unfähig fei zu felbfiftän Denlen. Daran jei 
die Volteſchule ſchuld, wo bie Jugend zu viel 
glauben und zu wenig denken lerne. 
(Bravo!) Man babe ber Seiflichteit ihre berechtigte 
Stellung nicht nehmen wollen, fonbern nur Die 
Herrichaft fiber bie Schule Eier babe ihren 
eigenen Bottheil nicht erfannt und werbe nun einen 
höheren Preis zahlen müflen. Schon würden Eom- 
munalihulen, weltliche Schulräthe ıc, gefordert, Wie 
die Beiftlichkeit ihren Nachwuchs in Anabenjemina: 
rien fern vom Hauche ber Wiſſenſchaft in ber Atmo: 
Iphäre bes Haubens erziehe, fo wolle man bas mit 
ben Lehrern. In einem fpäteren EQyulgeirge merbe 
man deren Bildung an allgemeinen Lehranfialten 
fordern. Weil man feine Nejorm ger 
wollt, werbe es zut gänzlidhen Tren: 
zung ber Shulevon ber Kirche kom— 
men. Nur den Preis wolle man zahlen, man molle 
die Lehrer nicht mehr hungern lafien. Das haben Sie 
veriprocen, und ich vertrane, Sie werben es halten. 

Biarrer Wei h nimmt den- Biihof von Auge⸗ 
burg, wegen ‚bes Koftenpunftes- und Hru. v. Harlek 

n den Vorwutf, anftatt-Brod einen Stein ge: 

* Mur ——— die Vehauptung, daß 
„au Aulamd -beilätigt die Vehau 
feine Rariei feine Bartei fei, fie Keen wur durch 
ben Willen derMehcheit des Boltes zufammenge 
führt, umd es berriche unter ihnen große Weriiies 
demheit der Anſichten. Er babe fiets als höchſtes 
Ideal den „hriftlichen Staat“ betrachtet, wie er ſich 
einſt im römischen Neiche deutſcher Nation Dargefiellt 
habe, Darum feıne Trennung von Staat 
und Kirche, wie Dr. Huttier fie wolle. &o ‚beitehe 
roße Prineipienverichtedenheit unter ihnen, und doch 
eien fie einig. Dan habe auf Weilungen von Ron 
bingedewtet. Er kenne nur eine Boridrift, die ibn 
binde, ben Berfaihungsrib, und werde bas flets auch 
von den Gegnern vorausfegen und nie ihnen unters 
ſchieben, fie erhielten ihre Weilungen von Berlin. 
a wenn Dr, Zölf einen Voricdlag made, der zum 
„Bellen“ bes Landes jei, werde er ihm freudig beis 
ftimmen. Eine Partei fein jie nicht. Sie hätten 
teine Wocenfchrift, feine Landeszeitung, keine Or: 
gane (!). Feder ſiehe auf eigenen Fußen. Das Bolt 
wolle teine Schulen, wo bie Religion in zwerter Linie 
Pie, und werde num nmb niunmer feine Kinder im 
olche Schulen ſchicen. Zum Schluffe führt auch die: 
ſer Nebner als „Beweis“, daß eine Parteiregierung 
beitanden babe, ein Bravo ber Fortſchritte⸗ 
partei für Hrn. v. Hörmann an. (!) 

Brofefjor Dr. Marguarbien hält das 
Throrem ber freien Kirche im freien Staate auch für 
ein zweiſchneidiges. Gr kann eher an Wunder als 
daran glauben, dab die Gezuer feine Partei ſeien, 
nachdem fie bei den Wahlen eine fo tildtige Orga- 
nilation an den Tag gelegt. - Organe Habe fie auch 
genug, bie deſſen kein Hehl haben. Daß man in 
irgend einem Vunkte verschiedener Meinung fei, 
fomme. in: jeber Partei por, fünme aber nicht zu ber 
Be 7. «feimg Vartei J— fein, yerwendek wer⸗ 
ven. Diet Partei han wolle bie Heglefiing, md er 
finde das, ganz natürlich, obgleich wir noch nicht jo 
weit feten, fidher aber zur Yarlamentariidhen Negte: 
— fommen würden, da dieſe das Sicherheite vem 
i fie die monardliche  Neglerungstorn sei, + Aber 
nur eine vorausſichtlich bauermbe Mehrheit 
könne die Megierung beanipruden. Wo hingegen 
eine Lage beiteht, wie die jegige bei uns, da ia ea 
Anigabe deifen, der über, den TParteich ſieht, das 
Gleichgewicht zu erhalten, nit aber eine Regierung 
der einen Partei zu bilden. Wenn man, mie beim 
Spllabus, die negativen Edge ins Poſitive über: 
trägt, jo heiße: „wir wollen feine Parteiregierung” 
io »iel als wir haben bisher. eine gehabt: Darin 
liege aber ein Mißtrauensvotum gegen das Ge— 
fammtminifterium, wenn auch nicht ber Bes 
ferent gejagt hätte: „Witgefangen, mitgehangen !” 
Wie ſoll aber eine neue Aegierung fich geftalten 7 
Ihre ganze Stellung giebt Leine Gewähr, Sie find 
weniger die Schöpfer, als Die Beihöpfe Ihrer 
Orgame, und es muß Mächte auferhalb des Saw 
ſes geben, die-ftärter find als Sie, Sonſt wäre um: 
etllaͤtlich, daß bei den verlchedenen zum Theil mil: 
den und verföhnliden Auffaflungen des Miftrauens: 
votums immer die eriremite zulegt recht behält. 
Der „rafende- Ser” wolle ſein Dpter- haben, viel 
leicht aus Rückſicht auf die Bundeégenoſſen im ander 
ten Haufe.‘ Sie haben das intelligente Bürgerthum 
met. Bourgeoifie identifieirt, Wir fühlen uns nicht 
als Wertreter eines einzeluen Standes, wiſſen aber, 
daß der intelligente Theil des Landes zu uns: lebt, 
und bag die neue Geſedgehung allen Ständen ge 








—— Bürgerifum nicht Rechnung tragen würde, 
müßten wir mit aller Rraft wi n. Die mar 
tionale Frage lonne von Bayern nicht gelöst wers 
ben, in ben inneren U aber könne es ſich, da 
ed mwirflich nie fo fi änbig mar, als jet, voll» 
fommen frei . Gemeinfame Angelegenbeiten, 
etwa nad Art. 3 und 4 bes Entmurfes der nord⸗ 
beutichen Bundetverfoffung, feien im Quterefle bes 
Tolles, um jo mehr ba Die Geſehgedung ohnehin im 
den verichiebenen deutſchen Staaten ben gleichen Weg 
einſchlage. Alſo nicht rüdmärts, ſondern nad Außen 
ſicher, nach Innen fortſchteilend ſei die Aufgabe 
Baytrtus. 

Bräfident theilt mit, daß der Abg Haud 
einen Antrag auf Schluß der Drbatte eingebracht. 
Louis aus Landau fprict gegen den Schluß, da 
fhon geftern ein Aberrafchender Antrag vielen eınges 
fhriebenen Rednern bas Mort entzogen babe und 
namentlih bie Pfälzer Abgeordneten noch nicht zu 
Wort gelommen seien. er Antrag babe nuridie 
Brredtigung, und zur Kürze zu mahnen, vor Mies 
derholungen de warnen. Wenn die Debatte der Com⸗ 
mentar jur Abrefle fei, bürfe man fie nicht abſchnei⸗ 
den. — Abe -Bihwender-meint, ber-Anirag fei 
im Inlereſſe des Landes, bie deutiche Frage, bie Schul: 
frage gehörten nicht hierher (Obo!). Wir figen nicht 
anf eigene, ſondern auf Koſten des Landes hier. Weun 
bie Neden gut waren, find wir hinreichend belehrt, 
mwehn nicht, werden wir's micht mehr. — Dr @u: 
cas findet in dem Antrage von geftern und heute 
eine zarte Rückſicht für die Gegner, deren Blätter 
über Die lange Dauer der Debatte gefiagt hätten, 

—* kurzer Debatte, an der ſich no Aridhinger, 
v. Schauh, v. Stauffenberg nnd Dr. Weftermager unter 
Verzicht auf das eigene Wort betbeiligen, wird nach dem 
Vorſchlage bes Ang. v. Schaub ber Schluß der Des 
batte mit der Ausnahme angenommen, daß od eim 
Pfalzer Redner fi ausipredge. Die anderen Pfälzer 
verzichten zu Gunſten des Abg. Louis, der nur 
wenige Puntte im Intereſſe der pfälger Wähler und 
zwar nur zu Abſ. VIL andeuten wid, Diefer Sag 
enthalte ein Mißtrauensvotum gegen die Geſammi⸗ 
regierung, indem er fie ais Barteiregierung 
bezeichne. Er eigne fih den Aueſpruch Dee Mefes 
renten, daß man. nur auf bad antworten jolle, was 
bie Thronrebe anrege, nicht an, ba er ber Vertre⸗ 
tung dad ‚Mecht der freien Acußerung zuerkenne, 
Aber mad man ungeftagt vor den Thron bringe, 
ſoll wichtig und dringend fein. Das fer dieier Sat 
nicht. Das Miniftersum babe 1866 eine Erbſchafi 
anzetreten, die wenig Gewähr file Erfolg bot, Der 
Bund war zerrifjen, Bayern ungewiß, wo es ich 
anlehnen jole, im Inneren Spaltung, die matertelle 
Lage gevrüdt. Das Minifterium babe aus Dieier 
Lupe uns mis feier Hand berausgerührt, die natıos 
ale Verbindung ſowohl als ven Frieden erhalten, 
Verfäumniffe und Fehler ſeien nicht nachgewiefen, 
dennoch fei das Mißtrauensvotum emtichieden, und 
er wolle nicht zurildgreifen, fondern nur darauf anf: 
mertiam machen, daß, mens man von der jenieitigent 
Provinz Opfer fur das ganze Bayern verlange, man 
fi aud der Pflicdt exinnern wiltſſe, dem Ganzen 
Opijer zu.ibräigen.: ; Wie .jeien una, vie: Geiche durch 
bad gegenmärtige Menifterium auspeiährt word n ? 
In der Juſiiz ſeien die Michter felbfriändig, durch 
teıne Inftruciionen beiret, Die Steatsanwaltiinaft 
wabuol, geweien, fein Berind, die Unankäugigteit 
ver Aechtspflege zu beeinfluffen, gemacht worden, Die 
Thatigteit der Rotare und Anwälte ſei anerkannt; die 
politiſche Richtung bei Anftellung, ‚Beförderung, Penfio: 
wirung nie Motiv geweſen. Es habe Zeiten gegeben, mo 
es nicht jo war, Und wir jollten von einer Warterres 
erg Torben! Das würden mir aber thun, wenn 
wir Abf. VII annähmen. Damit trayen mir nodı 
fein Mlertrauensvotum entgegen, da wir noch Man: 
yes wie Eivilpeook ac. auf dem Hetzen babe, Die 
Verwaltung war nie 10 vollsthumlich, Der Burenufras 
tömus in den Hiniergrumd geiceten, tie Aduriniftras 
tion defigt Bertrauen. Da jei es uumöglich, dem 
Xbf. VII beizuftimmen. Das Wahlaueſchteiden jei, 
als dem Geſetze eut'prebend, beiradtet worden, dau 
ben aber me in Anwendung gekommen, diesſeits 
mwusde anders gewählt, brüben nidts WHebnliches. 
Doch wis n10ch nicht Dageweſenes ſei bes 
mertt worden, Die Thätiafeit des Alerus, 
der mit, wahrem Ungeltüm ſich in bie Wahl ſtürzte. 
Den Impuls Dazu glaubt Hebner in einer Adreije 
an den Biſchof von Hegenäburg, welche die Zwecke, 
und in einer anderen, welche Die Mittel dazn atts 
niert, ‚geiunden zu haben, und in neue iſtandenen 
Wintelblättern, Die in der Form mit der Diesieitigen 


patrioteichen Preſſe wetteiferten, in Bergoredigten, au 


denen die Bevditerung aus der halben Afalz, fo meit 


fie Luft und Schuh und Strümpfe hatte, zu ammen · 
getrieben wurde, Die Walz; babe ıhr Urtheil geipros 


recht geworben if. Eimer Regierung, die dem intel« | den und 20 Mann geſchidi, die Ale für Einen ſte— 


hen. Im Cult h e dieſen Niagterum die wortlichleit m r ben Vorwurf der Bars I uch. Bebruge, Die elegte Woche ver 
unirte Kirche j a ‚die i ung) en, bl iy Fan *. nden La, ebenbe, bie Lm« 
nen Füßen zu eben, ullegterhentt gen mu em ‘teleitet' geweſe e burc bie a 4 * ae: 
eh Ta ehe Berträglichleit-ver Sons ſeit das Veſte bes Landes zu jörbern. ftelit alt, Much die — ni se uns ** 
eifionen habe ſich gefteigert, von ben Gommunal=| ; Bei, der. befünitinen Ubfimmung ers bebeutenb, was ein Bemweiß der allgemeinen chaftsftille 
quien nicht zu reden. Das Handeldminifterium habe | folgte die Annahme des Entonrfs in ber ermähnten | und Vebarislofigkeis it, Rur in Weifen und Rongen gebt 
“vie große That der Jufton der Wfälzer Bahnen gu⸗ — mit-78- gegen 62-Stimmen:— Bon-den Bar re an ————— 
Sian de gebracht; Sollten wir ihm aus Dankbarkeit. trioten waren. 2 Scuumnger und Wiesnet abwe ⸗ IM Bis Sf. 10 fr. nad Qualität ner 200 Sb. Daler 
ein Mibtrapensootum dafür geben? Welche Gewähr | fend ; auf det Gegeuieite emthtelt ſich der Minifter | I. 4 50 fr. fir b k ser 120 Pin — Die 
haben wir, Daß das jo bleibe, wenn Ihr Mibtrauend: | v. Schlör der Abltimmung, und mar ein Mitglied jaulende Taille 0 I 50 I. wo 0 Bis Ei er 
„voii Erfolg: haben folte ? Huf ein liberales Mi: | (Jordan) abmefend, EN ee 
oniftermm folgt erfahrungsgemäß. nie ein liberales, Hierauf. wurbe ‚bie. probiſoriſche Farteches | hat Die Talte aber jehr gu —— —— = 
fondern meijt ein reactiomäred. Das hätten bung der Steuern und die vorläufige Beflveis | Einf daran. Robes 23 M,, vaffinirte 24 fl f5 te’ Der 
wir zu fürchten, wenn wir Abſ. VII annähmen. tung befonderer Ausgaben für 1870 mit 137 Gtim: | Eir. Croige #leeioat 72 R. bie 23 A, S0fr., Deutliche 1960r 
Der Präsident Iprah hierauf dca Schluß | men grgen 3 (Röderer,. Sellner, Sauer) genehmigt n..s0lr. Dis 20 L’ver-üß. hei ht 

ber Debatte aus, indem er bem Anttagfteler, dem | und die Mündener Wahl von 7 Ahgsorbneten Droimy, 11. Febr. (Marktbericht) Trog ber febr Tal- 
Neferenten und dem Winiftertiihe das Wort für, und, 7 Erjagmäunern mit EL Majoritär anuullitt. in Yung Siedle —— *2 
Feen Woche leine Menderung, weher nor noch rüdıwirı®, bemerl 

morgen vorbebielt. e bax , daſſelbe war in lagnirter Hallung bi rominalen un« 





— — 


1.6. Münden, 12. Febt. Die Abge— orränderten Preiſen. Mm heutigen Marfte mar die Stim- 
orbnetentammer bat heute bie Abrehde: *. Berlin —— Auft ur — irbod fonnte re 1 

i Fcati . Behr. Im Wuftrage be J mmenm. Ju mottten tit: Lgeigen eff. fl. 20.40 Ir, 
batte beeubigt. Alle Modrficationsanträge wurden —* bis ii, 10 45 fr, per Mary fl. 10 10 ie; Norm ch. ver 


She : . | Aönige murbe heute der Land d 
abh um enydnn Ehe eb — 
] . ’ : h R ia 15 ir „9 26 fr; Hafer Al. per Febr. 

einzig Das Wort „erfahrungsgemäß“ im III. Abfag | MOrn jmär bie Wieberhrtellung ber „Orbmung ber | fl. 4 45 fr. Rübsl ctmah fetter. aber mit men Seicät, ct. 
geiridgen if. Nach Schluß der Debatte über bie | D'Nanden anertannt, aber auch bedauert wird daß | fl. 24 15 fr.’obne ah; ner ai fl 20430 be, mit Dah, 
von der inneren Bolitit handelnden Adſähe erklärte | die Reform des Unterrihtsweiene, der Rectöpflege — — gr A a) ithi 
der Finanzminifier, bie Negierung verjichte N und ber inneren Berwaltung noch nicht erledigt mers | ensruden fl. Fr Tr unverändert, ebenla Hulſenfrüchte. 
daran, auf die Details der Verhandlung zurüdaus | 3 





den konnte. Hierfür wird eine außerordentlide Geis Sm der Halle wurden mr MM Webruar zit folgenden 


fommen; Ne übernehme für alle ihre Handlungaı, fon angelündigt. Turdichmttöpreiien vertauft ; R 
insbeiondere für die MWahlfseiseintheilung, bie Bol | — | “ * — EN en ei ei — 8* 


— — — — — —— —— — — —— —— — — — — — — 
Holzverſteigerungen Nath und Hilfe für Diejenigen, welche an Geſichts— Holzverfteigerung "=" 
se nn ſchwäche (ben und namentlich durch angeſtrengtes 3 — ———— 


Pangenberg. 
wi, Donnerstag ben 24. gepruar Studiren und angreifende Arbeit den Augen gejcha: NaR. 2'3 Nmon ven 10. Re 
id. | det haben. ER = 


Sag Buktesiab und plälige Grgebnife 
ag Halenvfad und juiällige Grgebni ER yz r DEREN — 
Zi) eichen Stämme .® rg u Säit meiner Jugenbjabren batte and it bie leidige Gewohnheit, die Stille ber Nacht ; 
7 fieferm bitto 1. u. 2 El. wifienidhattlichen Arbeiten zu wibmen. Somehl bierburd, als durd viele angreiiende © sche 
184 bit Lu & El. un feine —— —— war meine Seblrait fo ſebt geſchwächt, daß ich um merben and dem 
1 eiten Rußitange. fo. nebt den völligen Verluft berielben befürdten mußte, als ſich eine fortwäbrene entzund · e an bafigen Gemeinden 
91 Heiern Nupikangen. fie Dispohtton eingeltelt hatte, welche mebrräbrigen Kerorbnumgen der geichicfteiten Heryie walbe folnende Solgiertimente werfteigert: 
50 bitte Bopsenlanden 2, EL nicht weichen wollte. Unter. dieien betrübenden Umitänden gelang es mir, ein Mittel zu fr Schläge: Himmbeerened, Munbatieich, Hörlih 
25 bitte Daumpfahle 2 EL den, seldes ich, mun chen jeit 4 Jabren mit dem auögegeichmetiten Eriolge gebraude, 1# SM u. zuf. — 
76 bitto Zrutteln. Hit a > allein, jene joribauernde Senn volitändig beieitigt, Sondern auch meinen Augen 113 eien Etämme m. Abihnitte 24-8. EL 
9 Skaiter eichen Wiflelbelg 2 u. 4. Et. die volle Schärfe und Saft wiedergegeben, ho bahı ich et, wo ih bas T5, Vebensjahr an-| 27 buchen bitte, morunter mebrere zu Schlit- 
18% „ buchen u. eichen Skheitkels Inorz, | trete, obme Brille bie feinkte Schritt lefe_umb mich, mie in Meiner Jugend, noch ber wollfom- tenläufen und Schwblarrenbäu 
142% „ fielen ın birfen Scheitholz Inorr. mente Sehlraf! erireue. Diefelbe günftige Erfahrung babe ih guch bei Anderen gemacht, : ‚men gerignel. ‘ 
34 7 Inen, eben, bieten u. afpen | unter gelchen fich Mehrere befinden, twelde früber, jelbit mit den Khäriiten Brillen bemafinet, 39 Kiefern Stämme v. Dlöe 2,8. 1, 
Prügel u. Srappen, ibren @eichaiten faum noch vorzuiteben vermoditen, Sie baben bei bebarrlihem Bebraude 84 tammen bitte. 8 
1086  .„. bartes u. mweides Stodhol;. diehes Mittels die Brille binweggemorken und die frühere natürliche Schärfe ihres Gefichtes | 4 ditte Sperren. 
875 barte ır. weiche Reilermellen, wueber erlangt, Dieies Wafdymittel ijt eine moblriehende Eilenz, deren Weitanbibeil die 100 ditto Baunstüpen 1 Daumpfäble, - 
Fencelorange ik, Viefelbe enthält wedet Drastien noch Narootica, mob metalliide aber 17%4 Rlafter buchen Scheitholz 
konkige ichädtiche Beitanbtbeile. Die —— 7— Eileng erfordert imdefien eine verwidelte 16 eichen Miffel- u Scheitbols. 
dhemiihe Behandlung, und ic bemerte daher, bais ich dielelbe heit längerer Zeit im vorzäg” 
licher Güte von dem biegen Epemiler, Herrn Apotheker Geiß, beziehe ; berielbe lieferi bie 
Blajce für einen Thaler umb it germ erbötin, dieſelbe mebft Sebramts-Anmeihung auch aus · 
märtd zu verſenden. Ich rathe daher den Leidenden. die Eibeng non bier zu beziehen, indem 
eine Solche Dlasche auf lange Feit zum Behrauche zureiht, da nur etmas Lleniges, meit 
Dlufmasler gefickt, eine mildhartige Aläifigleit bilder, womit Worgens unb Abends, wie 
au wach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges defeuitet wirb. Die Hirkung 
B2 Ba wohltbätig und erguidend, und erhält unb befördert qugleich die Pride der 
tarbe. 


E mirb mich freuen, wenn vorzüglich Denen dadurch aebolfen wird, melde bei dem 
raltlofen Streben nad dem Lichte der Wahrheit oit bag eigene rn ihrer Mugen geläbrben 
und einbüßen wüilen, Vielleicht Tann auch durch ben Gebrauch diele® Mittels das leider in 
der jungen Welt fo febr zur Mode gefonmene entitelleude Beillentragen vermindert werben, 
dan bieled in den meiiten füllen die Augen mehr verdirbt als werbefiert. Brillen können nur 
einer feblerbaften Organikatton bes Auges zu Hilfe kommen, aber mie geſunde ober ge hie 
Augen Härlen und verbeſſern Tara] 

ten a. d Eibe. Dr. Nomersbhanfen. 


Depot bei Heren Apotheker Conbert in Grünſtadt. 


Norddeutscher Lloyd. 
[89011 Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana, 





































Abjunct Borell, 






















Deuneebing den 3. Märı 1870, 
Bormittagd 10 Ubr, in Schaidt 
Revier Bienwalnmähle, 
Schlage: Meiner Bebl, Salslede, Grober- 
böbl, Mora n. zufällige Ergebnille 
196 eihen Stämme und Nbichnitte 1.—6. EL, 
wovon cirem 100 Stämme zu Schiffbaubolj 
geeignet Find. 
7 Hietern Stämme 2 ıL 3, @L 
97% Mafter eichen Dice 1.—4 EL 


5 „ Reform we. tannen Scheittug 
12. _ „‚verihiebene Brigelbölzer. 
1235 liefern Wellen. ‚ 
Sirkenbördt, den 4, Februar 1870. 
Das Pürgermeifteramt, 
Maurer, 


Holjveriteigerung 
aus dem Gemeindemalde von Birfenhörbt. 
von) Donnerstag Den 17. Pebruar 
870, um % Ubr des Norgens, im Gemein: 
debanie zu Birfenhärdt, werben aus vi 
dafigen er tolgenbe. &olzlortie 
mente verhleigert © 
Eläge: Habienberg und Munbatteid. 
91 eiben Stämme u. Abichnitte, morwnter 
von 2026 Zoll mittleren 
Durchmenſer. 
54 tlefern Stämme u. Bloche 2—5. EL 
7 tammem bitto. 4 
19 bitte Sparten u Gerüftflangen: > 
21 cihen Dlagneritangen, 2) 
2* en erg eb W es Ko 
15 ter bachen S ol, 70% 
6. eihen Miffele u. Scheitbe 
14 „ Fielerm u, tonnen Scheithols. 
18% „  vericiebenes rügelbolp ,, 
1350 buchen, eihen u. fiefern Wellen. 
Birkenböcht, den 4. debtuar 1870, 
Das Pürgermeifleramt, 
Maurer. 





ı „ buden Miffeldolz. j 
116 „  eihen Scheitholz Tnsrrig und 


anbrädig. 
11% „ buchen Scheitholz. aut, lnorr. 
u. anbr, . 
85.  eichen, buchen u. Kiefern Brür 
Lu. —5 — 
1 „  barteh Stodboly 
1660 harte i. weiche Reilerwellen. 
Langenberg, den & Bebruar 1970, 
Aal. Sorjlamt, 
Foet 








Holzverſteigerung. 
[700] Dieñstag den 22, Februar 1870, 
—* —** * ** eg Ant 

ejenbeim folgende Hölzer aus m ei 
ten "Edläpen bes — Bemeindemalbes auf 
Erebit verfeigert 
lag Bauerntopf. 

9Y+ after en Scelt, 
2a „  birten u. fieleen Scheit. 


, f D. Amerita Sonnabend 19. Webr, nad Remyort ria Soutbanpten 
Bo " ge — — Vrueel. D, Beſer Sonnabend 26. ebt. nad Remonrt vis Southampton — — 
125 buqen Meiferwellen. D, Bremen Miimob 2 Därz nach Nemporf via Saure 
Schlag Streitmald, D, Deutfhland Eonnabend 5. März nad Fewvorl via Southampton 
944 Mafter eihen Mitielholz 2, EL D, Berlin Wittwoh 9, März mad Baitimore via Soufhanpton 
3 bitte & di, D, — Mittwoch P, Mar; nad Havana u, Nem-Drleons vis Havre 
3 " tuden Seit. D, Rhein Sonnabenb 12, März nah Rcmuort vis Soutkampton 
a, 2 rc ee 
i . nabe , März na vo vin N om e i 
in nd —— D. Zeipsie Mitwoh 2% Mär mach Baltimore via } un nun | BR werben durh de 
— DB — — — 
Re ont ra nad New vis Sout J Di FI 
zus —— D. Reiort  Millwed 30. Dart nd Hemyert via Gare er fortimente öfentlich 
7 eihen Gtämme 3. u. 4. EI. D, Union Sonnabend 2, April nah Nemyort via Southampton i *3 
Schlag Oahnentme D, Ohio Mittmoh 6. April nah Baltimore vis Southampton 
ie Mlafter eiden Bill & v4 GL D. Amerifa Donnerstag 7. April mach Nemoorl birert, 
Ya 0. bu s Balla eife nach Remsort: Fajäte 165 ler, ite A 100 ler, 
a . Fin vi fen Seit ge ed 5 Thaler preuß. — * * — Teer 
ER F v ern * en Ana yet € nach Baltimore: Kaflite 185 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr. Ert 
E_ en Duden boy u u fiefeen Pegel, Er fe ** Pen" Irland und Havana: Sajüte 150 Thaler, Bwilhenbed| 55 dito Pilugsreben. 
Br er preuk. Coutan F ; 23 bitt fügen. 
00 eichen Welermegen. dracht nah Newgort und Baltimore: 2. 2. mit 15%, Primage pr, 40 Rubilfuh Bremer Malbier, den 7. Februar 1870. 


Schlag Tau 
1 tieferen Stamm 2. EL 
3 Rlafter eihen Mifiel 2 EL 
1. dito 4. EL 


Das Bürgermeifteramt. 
Nähere Huskunkt ertbeilen Tammtliche Baflagier-Erpebienten in Bremen unb beren 





2° buchen Scheit. inlandiſche Agenten, ſowie 
u biste. Die Direction bes Norbdeutichen Lloyd, Betreibung 
4 eher he i 
2 » eben u. tiefeen Prögel. trait er 
Berenßeim, den —X 1870, (365°) Bu Bertragsabidläfien für obige, Gejellſchaft finb ermächtigt en en —— — 
Das PVürgermeilteramt, Die concejftonirten Generalagenten " suct Tasse ——— W. Ir. ylagan die 
aud. Gundlah & Bärenflau in Dannpeint. mar ni@rn BR; loch mem sat 
































Die große Feuerloͤſch-Spritze 
der Grmeittde Rheinzabern 









feiner Bebauung, Mittd 
. 867 ——— 

i . 4 Br . m 

Bar ee F 

INT IR? RE oe ; - 

M Yroben glich on U — u]: /: — den 7. Bebrun tm. 






r 
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Ruiel und.Aelen, Kinder: "el depenitoben, den II. Nchrmar 1870. 

"PR REN m Ss —— | Raten. | | ons 
* q r * — —— * 7— * 2 — ⏑— 
€ —* — "Ye il: Pu Steinbruch⸗Verpachtung. 

er en. lönnen * i | fer ) Vergebung dei Straßen ants von EL 1 * Lambaheiut — an ——— — —2 — 
gelenener Garten dan geben a Bi PET S im Wen det Min ıy auf & 10 Übe, merken, bie — Eleinpräde 
wo Rent, — ne PFranfenthal, Donnerst 24. Februar, auf weitere 2 Yabre ih matibietenb 
FR — ae Drei 1 zu — — — 15 Sc, mranälag zu | #, ; * A re 

j L ; umtichtet : Da: mersbeim — Yambäherm, , berani‘ n . (ebzuar 
weibahr?, u . Il, Soo3: Sambabeim I Beitenbeimer Nannarenze, 1472 Dieter, verani agf Keen. kr —— 





jur Err 
Su 





Die Looie werden im Einzelnen, bann unter Wereimigung ded I, und IE. Lobbes, endich 

. ven. N — fol. Fotat alle drei als * Obiect auägeboten werden; ber Dihrichausfhub bebalt fi den —XR 

— — — — — vor, 

. . , . ' je übrigen Bedingungen, Plane und Hottenanihläge törinen bis zum Tage der Yen 

‚Sue und, ofperhenerug, num a Ha Bla Fark mess | 
N ’ ü i Königl. — ** Frantenthal. 


12020 ar) 







u ih 0. Babanay, —— 


* — A \ Ic), - r 
WVeraccordirung 
des zu dem Waſſerbauten erforderlichen Steinmateriales für die Jahre 
1870 und A871 im Begirfe ber königl. Baubchörde Speyer-Franlenthal. 
Ir Eniblickung Fönial. j + el na der Walk vom 2 Tehkunr 17H Me. IpL © 


Das ? 
i far») 6 ntel, 
Schuldienſterledigung. 
Gried, Bryielsamis Gemburg, \ 
664) Durch das Ableben bed feitberigen 
ehrerd 2, Fihmann vlt, bie gemeinshaltl 
Schulitelle zu Gries in Erledigung elommen 






— 
T mboian . ar 
a 


1870. 
b. Notär. 


Holjveriteigerumg. x 
70) Montag den 21. nat 


» 1870, Morgens 9 Ubr, zu en — 1870 and IRTI der an SteinrBatertal im Bexiste det Umerierfigten | nd wird dieielbe umter Anberammung eineb 
uni mälonle, werben Mi m Wege allgemeiner Ihriitlier Submiifion an den Wenigufordernden jur Smöchentlicen Weldungstermind don beute 
*4 Klaiter ungeflöbtes buchen Wifietsalg, | Yieferung vergehen werden. 7 an ir Wseberbeiepung mit einen proteuan 

En „ dito Scheitbolg 1. CL, dann Bebingnibbeit_ und Loodeintbeiluug liegen vom 5. bs. Mits, im Hureau ber Hönigl. | ice Lebrer biermit jur Bewerbung aus · 


it die Suebmi aeſchrieben. 
Baubebörde Spever-Branfensbal zu Spever aut und werden dafelbit bie ubmiondformmlare En icie Stelle gulnünlien — 
Ri” 


n. 
Die Submiifionen jelbh ſind in vorichriftämdig verfiegeften Eouverten mit ber Hui- | IN And: 


aufebeem Bölihete am Behztofe in Ebenleken | aba 
ode ım 
lagernb,, mit Sablungstermin bis 20. Juni N 





1870, örjentlich veriteigert, Ihre: „Submiihon für Fielerung von Stein-Wateriat zu Uterbausen“ bis längiend den | »- Aus der Bemeinbeläfte‘ >; 200 4 
Gdenfoben, den 7, iebruar 1870. 25, d. Tits, Abends 5 Uhr, bei der unterfertigten Behörde einzureiben, b, Hırichlag von 7,54 Zagm, Wäler 77 36 
Bi a Spener, ben ki eg u. & 3 [588° 1,]| ec, Anihlag der Wohnung f En 2 

adler. dnigl. Baubehörde Speyer-⸗ Frankenthal. ii 

ür Mebeisung bes Pehrianls beyablt Die 

Squichtegroll. BEER Fe PR ” fl. und Für Heinigung 10 fi. 






















H Das ertsühlihe Worgem, Mittagt- unb 
Ne 7 0 [ c D r7 d iru n f Abenbgeläute bat ber amguflellende Vebrer te 
N F N h h f ’ — m a 
der Materials Lieferungen für die Staateſtraßen im Bezirke ber fönigl.| Sand, al: — — 
Baubehbrde Speyer: Frankenthal. en 
Sejeipt, Extihliehung Tönigl. Regierung der Bhaly vom 2. Februar 170 Nr, Inas O| —T 7 5, — * 
foll für bie beiden Jahre 1870 und 1871 der Bedatz an Siein · Nateratien für die Stats Belegung ber iſraelit. Schul: 
ftrafem im Besirfe der unwertertinten Behörde auf dem Ziege allgemeiner ſchriftticher Sub · . 
miifton. ar den Wenſaſtnehmenden vergeben werden, verweſerſtelle 
Pedingnikpeft und Looctintbeilung llegen nom &. b& Ms im Barca der Mninl.) zu Gommeröheim, Bepirkdamis Yandan. 
"den Ein u. Weiihnitte. Yanbehörde Speoer-Brantentsal gu Speuer aut uud werben balelbt bie Submillionstormulare | Zur Demerhuttn um die babier neuerrich· 
me. en it © . L 
* end uw ) ae — — on us in naht — Couverten mit ber —— ——— en ge 
: „Su kom fur Licitrung von Strakeubeduaterial“ bis end Det 23, de. it ein Mi [wei 
18 dilto Sparren, %., Whends 5 Uhr, bei der unterfertigten Beborde ernsıreicen. — ——— > DR 


30 Nlakter eirhen Scheitholn 5° lang: Spener, dın 6. Februat 187% (559%]| Der Grebalt beträgt 250 N. _nebit 25 M 
* — —— ed — Konigl. Baubehörde Speyer⸗Frankenthal. Webmungsentkhädigung und 80 fl. an Ga- 
16%  „ Helen Lrünelboig Salihtegroll. Fe eebet mollen ihre Gkefuche verlönt 
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%  „ tammen bitte, (0a8* 


1750 verichtebene Wellen, f 3 einzerhen. 
Dirrenbarh, den 11. Februar 1870. Dritte Verſammlung Geumergtein, ben 4. ‚ Bigus 2070. 


























Das Hürgermeiiteramt, 3 3 
(ra Wänden” der Müller u. Mühleninterefjenten der bayer. Pfalz; —— — 
Holzveriteigerung. am Mittwod) den 16. Februar, Vormittags 10%, Uhr, RR „‚Hausvertanf, — 


Bohl, Beſrlsamnus Speyer, 


= \ $ Ih — 


im Zweibrücker Hof’ in Zweibrüden. — befindliche: zweiitödiges Wobnbaus, 
kr Bl ER ? f 3 Anbau mit Sintergebäuden, Stollungen, gro 
Mitt 1658") Der umtergichete Voritand des Biälzer Kreitvereins für Müller und Mühlen | Gen gemölbten Kellern und anftohendem Gart⸗ 
wod) den terehienten ladet biermit die Wüller und Müblenintereiienten di obiger Berkammlang ein. den von 20 Decimalen Hlärbe, in melchyen jeit 
16. jyer | Der Borfigende des Dauptoerbandes, Her Ar. I. van der Wnngaerd, der fh augen | Jabren ine Reflauration und 
druar |biidlih in ber Drala befindet, wird fit Dieter Berlammlung ben Imet und bas Wirlen des | wirshfhaft mit beitem Erfolge betrieben 
= i Rerbandes audelnander fegen umd über die neuenen Erfindungen im Müblenreien MMittbrir) wurde und überkaupt feiner Tehr nüniligen 
—— — Morgens lung machen. “ Page wegen zu jedem Gleihäiftsbetrich geiguet 
11 Ube, im Gemeinbebaufe babier, werben Der Vorfitende: Hch. Correll. üit, wird aus freier Hand unter febr billigen 
nachverzeihnete Holziortimente und Onantitd- Bedingungen verlauit dur das Üeichältse 


| en aus dem nemöhnfthen Schlage Borfigar- " büreau von I+ &. Horn ın Spener. 
J Dunger Jabrif Kinderwagen, 
in Ludwigshafen am Rhein, [Msn ir 





n 








Elimme 8, 4 u. 5. EL 





DEE” (Gofdene Medaille Mech 1868) XA⸗ angst Beh in Anger 
—— chel: Lederle 5 Ge Haus: ‚und Gejhäfts-Brrfauf. 
I, ng In —— empfiehlt ver Frabzadt in anertannt vorzaglichet Qualliai unter billigitet Yrerdnotirung: en! — — = Fabrik 


Knodyenme le Kalijalze, nberga: und Wiefen-Dün er, | geeignet, an der Pergirahe, iit pa verlauſen. 
I9007), „Gin Mühlen Superphosphate, Prima Peru:Öuano, Hopfen: Big | Merci dei der ern a dl 
a mit 


i Zabaf: Dünger. Anzeige 
Robizräble, 74 Mat: Anötpien, Breisliften und Sebraucs-Ynmeit tatit i ——— hi 
Dei Ps erten von foliden giederverfäufern bleiben ‚m wir erwartend. — hub a —— eb ie gen 





nen Wohnfip von Maitammer nah Weis 

'adt verlent babe, und alle biejenigen, bie ımt 

‘mir ın Geichäitsnerbindung iteben ober Fich zw 

hellen aedenfen, von heute an mic im Neuttaht 

miündlich Sprechen oder Ichriftlich finden können, 
Keuitabt, den 10, — 1870, 





ei BASSERMHANN & MONDT 





len Nähmaschinenfabrik 











; Maner. 
it, in ununterbn we Mannh e im. [716] Ein gebildete TR F 
bes ganjen Naberd , ‚it su Doppelsteppstich- milie, weites im Fr a und „fonitigen 





t ın einer ber beiten Nähmaschinen 
für Familiengebranch. mit simmtlichen Appa- 
raten, — Zum Han dbotrieb 30 Thir, — Zum 
Fussbetriob auf sleganten Tischen von 19 
Thir, #b, — Illusteirte P’reis-Coarante nnd Nül- 
gehe h probsa gratis, Garantio 2 Inhref 4: N 
4 Kettenstichmaschinen: The Aneen 17 Thlr. — La Conrenne is Tinr. 
von Saalen⸗ Wiederverkäufern hohen Rabatt 7.0 pam] 
in Frantfurt ai. 


MANS 


\ Handarbeiten geübt if, wünkdt im einem Kir» 
ſchaite oder einer Gerrihait jotort Enaate · 


ment. 
Briefe unter Seichen M, N, 716 beliebe man 
an die Erp. d, Öl. zu abreiliren. 


ste] Einem angebenden mut enitioblent 
onmis mit t Dandicrift, faun zu I. 
fortigem Eimtrite eine Stelle madgermicis 
werben bucch die pp. d. Vl. 

























IM 













4 J 
Carl — „an Br Aue — 
Zweibrüden (Hauptfraße).|se e — ——— Kar dar 
, Derieriigt, * bie ts zweien Saham — ig weiterer Bei 
sie altingen unb i Ne, 4 er on, af Lehrer 
Free) eigenthämlih berlieigern; \ > Grove & Bater, vr bie Jängii ED na 5 Ludiwigsbaten, den 10. Mehr. 1870, 


| b bei X Tr 
ecimafen Make, mei Wohnbäufer i \ F R— — — 
vie en —— und —* N; alon: Zamiliehmaffinen gr u = Kg Anduat, | 



































f \ rd x ie reiciter Mutmabl. Reine grauen Paare wicht ! 
EEE en Kellern , wegen feiner * Reue ſte andnäfmafdinen Wel & | 
vorji —— * zum Betrieb eines ic en & mi O —* en: e anog De - 
iqnet. 
ganbRubl, den 28 —I* um * — Morscı rar. zuastie Bring, Az ** ur —— * or vu — —x 5 — 
Norithu td enminih meine Garanti⸗ ig Ieı nit, u FF Er 
‚tal Ro | WING MACHINES Meparaimıen werden bılla und ldmel besrgt — Alan an ar 


ehr} hen sten. — Dieien Btrber 
Ar} 


"Werten einer Mühle. _ WR S—— 
Fertige Schuhe MD Stiefel en gros —— 


mittags um 2 Uhr, zu Leie 
— im — in jeber ug find zu baben bei 19] 


laßen die Brü- Heinrich Seltfam, Gerber in Srünftadt. be BL te 5: 




















Adam — lemut Slelle des Fube treteuden 
—5 — im Pla J be er > 
1 i ; uchinasridter Di a has 
burg-Ameritani etſahr t⸗Aetlen⸗Geſellſchaft. ‚ Bewerber biermm rollen fi u 
Ham TB Ihe Bat fat j ſch ae bei dent Uatergidreten mrlden, unser. 


Dice Pop-Dampffiffehet sten — 


























Hamburg und New— VYork su Be fear Bar a 







leben, M im einer ausnebebrten 
derel ber faly * — on un) 
re bier enenbeit geboten, dicht 
Karren. iu erlernen. Rx Br 
ingumgen mit oder olıme [din Nr 
‚dere zu ertragen ‚bei ber bei der Ere d..& 


dur — — jungen Mas von guter 

Erzielung und mötbiger Eaulbildung iR out 

nachte Dftern Hm Seinem Golonialmanren 

|ichaft en gros & on ditail_in Manmbeim 

eine Eehelmigsitelle unter jeht günftigen Br 

ngungen, ji belegen, MWäberes in der Erve · 
Non d. 


— — ſuche zum jelortigen Eintritt einen 
hingen Eräftigen WNeniden imbie Lehre. Pei 
| autent Berzagen ohne —— 


be = Aonuar 1870, 
BE einger, 1. Notar. 


Schul dienſt⸗Erledigung. 


J gelbach, Bejirtdamts Neuſtadt 
raoũ Sa Die Lebreritele der prot. Oberichule 
— naribad it erledigt und foll alsbalb wie 
ber — * 

Der 











Havre anlaufend, vermittelt ber oft: Dammpjiciffe 


Selfatia, _ Miliwod, 16. Behr. \E | Wenpbatia, Mitmos, 9. Mar |E 

Alemannia, IRıttmob, 23. Sammonta, Witnnd, 16. Mär. 17 

Gimbria, Mitwoh, ?- Ian, [5 \ @llefia, Mittmob, 23. März |* 

Baflagepreife: Erite Ratüte Wr. Ert. Zhlr. Ken Ymweite Rajıite Pr. Ert Tble, 100, 
Ymwiiberdet Or. Ert. Tbir. 

Fradıt L, 2. — ver 40 bamb. Aubiliuß mit 1 Ha Vrimage, für ord. Whter nad 
Uebereintunit. 

Briefporto von = mac den Vereinisten Staaten 4 Sar., Bricle u begeichnen 
„ber Samburger Dampfihifi‘, 


und zwifhen Hamburg, uw New-Orleaus, 


auf ber Ausreile Bapre u. Dapana, aut ber Mildreiie Habana u, Havre anlaufend, © 
Saronia 12, Dar. 
ee Erik Aaiüte Pr; Ort, Thle) 180, Bmlshendedt Ir, Ert, Tblr, 55. 









aualaong 


werben. 
t it feitgeiegt wie folat: 
Unihlag eines ders I 4 a fr. 
Aniklag ber Bohn — fr, 
i Baar aus det Gemeinbelafhe 1 win 36 e 
Aus Sreiöfonds 








Summa ID IL — 
Für Debeizung und Reinigung des rn 
faales iorgt die Gemeinbe, 









Tui —— — bat ber Lehrer zadt \. 2, 10. per ton von 40 bamıb, Kubikfuh mitt 15 %% Primage, Ronis € 
nmeltio I 
ren eg Geiuche binnen 14 Zar | Näberes bei dem Schitttmatler 1) | Scileniabrit in Wen a. aD 


Anuguſt Bolten, Wır. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für das Sönigreic Bayer mm Abichluh von, Mebrrfabrtewerträgen 
conceifionirten Haupt: Agenten F. J. Bothof in Aichaftenburg. 


Ha7B%lel Für meine_Biliale Grünftnate de 
Ih gun bafbinem ‚Gimbritt + seinem. tdbtioen 
| Steeidensleher von ung unb neepte 
! Alters ala Belhäftstelter, komie om 
Maihinenmeilter. Aur iolide, nemanbte 


Das Consultations- & Geschäfts-Bureau ihren Be Mn ‚piae naeh, be Bi 


en a dato! perkönlich bei dent unterfertögten ! 
Sınte eingureichen. 
Eimitein, den Er Tebruar 1870, 
Das Yür — 
J 





Schuldienſt-Erledigung 


inzeln, Baittsamts Pirmaiene, rung Selber 
Hohl)" Die vrot. Ehulhrde zu Winyein {A Ghr. Zinn in Kaiſerslautern "Sarı Thieme in Kirhbeimbolanden. 
18 @rleigung, aetommen und jell alsbald wie ‚ empfieblt fich zur Belorgung aller dabin eimkhlagenden Aufträge, unter Sufiberung | 12] Einige grübte aute Ziegler finden 
Die aıt bieie Stelle gefnüpften Gedalt obe · je prompter und reeller rlenigumm. ins] |bei Friedrich Rahr auf der Biegelei am 





- | Relaisbaus bei Mannheim Beichältigung. 

süge beiteben in: — — — 
ee Gpiteptifhe Krämpfe (Falliuht) CZ — 
—. 64 ML 12 Ki ji beilt brieftich nadı longiäbrigen Grislgen bir Sperialargt ihr Ep * Ta] Ein Hichtiger Tommis ſewandter 


EEE u ned, Eronfeld in Berlin PORTEN Ye 
Eumma 30 1. ch er fe » —* Io fra —* 1 — Verläufer, wird gegen gute Bejah) ung zum 


Außerden Bejieht ber unquitellende 5*51 Wagen jeder Gatiung sofortigen "Ginteiit in das Bpecereireiudit 
‚ 


35 fl. für Bebeigutg und Neinigiitm der Schule | von Jean Beder in Grinimbt nein. 
SAP Kür agenbauer gentheile; aſten, gerechte m —— — 


Incalitäten , woregen er das orisüblice Ch 
Muss fowie dbe Veichenbenleitung unentgeltlich | Tafeln u. dw. Med ftets gu besieben „unter Gar f Offene Stellat 
















































vrriehen, bat. 1‘ } ramiie bei Pr . 
—— Bewerber wollen re Geiu⸗ ir, Robert Anhegger jun. ir — Rep. Wonder 0 z 
Baleat mit Zeugniflen, binnen 8 Wochen bier | > mis it dem Manulacurmadrene ft von 
ort& +lıtreichert. [62754] Ingrimmſtraße 10, Seidelberg. — Ru 

Gerebo —— Febtuar 10 | e B “ — — 

ad ermeitteramt, x Mr) Ein enaliſches aus Tri 

RE. . * re A A im — 
4 Perl Kesten unter Z, 1,48 » Ar 
Fa! jenıekr Fruehition von Kim ou. 

h (I Am y für‘ — ler in Nrantfurt a, Me; 
- si. 8 [nsntı] In Jweibrucken (Rheinnlalı) 

rn, IE 18 iiteim guoheres med und ne in eine Gin — 
Si ſte Ar. 20 des neuem  ZZIB qminlere ien „gun Betriche jeden I der den Glentitie und Oh au ſrandlich ver- 
ee . { En re —2* Ra un FE Beicälter, * zdere eines umtang* WE} et, ſindet danerndeimd ale a. in — 

Ken % fe, vor zu Arie 

Ununterbrochen arbeitende Apparate | Eine Gabinetäintriane, (dFerti)  Hiltoriiter | shalber aut nieljährige Jab · — m ee ÜL unier 












gut Perritung aller Arten Aoman von — Pe —— 
e gt dem Kide von Nic. Bohn. — Bis c . , Ghrfi z. 
gasbaltiger Setränfe ; prattiicher Veitran zur Söhung ber Arbeiterirane. | U gr. Peine meet —— 
nneuitt zen — Zxafebnen, mad. die, Bierdeiudt een ditiom von &.. 2. Dande «Cie. 
Hormann + Lachapello & Ch. Glover, | Mit Malen wa ind Arie: Pürmi- pi ET, 
S ti e Berl il 
a un EStariitel. — Pitt leg like ftal Dam —A 


sine Kill zu verlaufen. KK, ro. 831, — [ne] 


48") Ein angebender — wirb fit 
u Smter Di Ein —5 grrin fogleid. 
Von ment ER 





























@elteramalfer, fewir alle tefamıtm Mine hund, 

db Berthrift — r , baum. — Dr, Gijenbart in Balliontten, Bon Pe Hoibur 

— Bar tr Y oft Cmvan 7 Tau Theodor Kirbbofi in San — —* 1" Sabr 64 acblerem* 
rer * — 338 n eunnen empfiehlt fi mitt Mentlatornehlate. piar, b we Di \ 

1 [2 ” ‘ J 

alten gie  mullung — mat h * A Ed. Kaußler in Bandan. E. Schiele in Frautfurt a. M. Epp. & Bl. Saab wa. u 7 7 168 * 

BE | —— u a —— ee. 

- : Brismberr .; ı m crierter € mt u * 

Adermeaa Ban die Arteung libernebemen, — eu in t ifüra t, — —* n 

Bien \ | Ein junger) Beilitäran Wenige iſt, el beduud 











Diele Arbarate ſint Die einigen, meidhe *2 
—— ter Gefantbrı Hubrberern Brsiige Tele 
bir eingiain, melde Den Beturtaifien eines 
tafltiellen Betriebes entlrzeder 
liefen —* N mie tiefem ganinnbeingmten 


nſct ſich mit einer Dante, —*. über 
are alt, verebelich nd; nr 
men unbexboltenen quten aratte 


En —— 
[630%]. Eine Kböne geräumige, Möhnena, 
über eine Stieie, Jamamı Subebdr, ſogleich be+ 





ra mellen, m a a ud Min reipectabeles — beſtht 

ei abritatien ven Khreiaorenee gt detlofe Winwen find ebenso erwünscht BL Hichlar, bei 2onis Bauf dahier 
sigen Öseränten“ bapchen, ein (42a det „Boucn. A mod) ‚nicht verbeirutbet ‚&or — TEE TER 
fanten, in — Gar ame Be A waren, rengite Diseretion wirb R H 1 

% Prmpel tm Berlin, vorräig m allım 1 Geialias- Anträge mit Eine produ — lee „a vermietben: 

Bantjungen. = (Gertraud — i der Photoarapgie deiöcdert sub jebt ——— beitanden Bat, mänid ie en ab: rt Mad je 2. Sted, 5 Binimer, Mühe 
—— re — auf erlangen) Binneit bie Bro ir Mantien (call von gement zu betreten Prieie Ai Uer Ka) gan oder ———— 

—— Bei =» unter mer Sen A, Z 638 bei der Era b & Mat RU 
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Betantworiliche Nedaction: Wb. Gebhard Stan. ae” she Bucdruderei in Ludwigshafen a. 





älziſcher Kurier, 


Der Pfatzilche Aurier erjeimt tsglig, mil Muswahe des Montags, md mit midentih dei Mnterhaltungsbiättern, Derſelbe LoMet viertetjdhelig A. 1. ar ir. jomohl durch 
vie Erpebition als bung die Bolt bezogen. Imjerate werben mit 3 Areuger die wieripallige Vetitzeile oder deren Kaum berechnet, 


— — — —— — 





LZudwigshafen, 14. Febt 

Aus Münden meldet die Augsb. Abd⸗Iig.“, 
daß der König eine Deputation ber Abgeordneten⸗ 
kammer zur Üeberreihung der Adreſſe wahricheintich 
nicht annehmen, fonbern bie einfadye Ueberſendung 
ber Mbreife verlangen werbe, während die „Bayer. 
Landesztg.“ vernimmt, daß Ludwig II dennoch Die 
Deputation perfönlih empfangen werbe. In ber 
Sade macht dies keinen Unterjhieb, da des Königs 
Antipathie gegen die Tendenzen der HY. „Patrioten” 
hanlanglich bekannt ift. Ueber den interejianteren Purntt, 
nämlich über ben Entichluß, welchen Fürkt Hohenlohe 
dem Miktrauensvoten gegenüber gefaht hat, und über 
das Maß, in welchen bie übrigen Miniſier an dieſer 
Ehre tbeil zu nehmen gebenten, erfahren wir heute 
noch nicht, Doc iſt auch dies injofern irrelevant, 
als ber Entſchluh, wie er aud ausjallen möge, an 
ber Sage nichts ändern wird: ob Hohenlohe und feine 
Gollegen gehen ober bleiben, wir werben unter allen 
Umständen ein Minijterium haben, Das — gern ober 
ungern — ben. Ultramontanen, welde ben Kern der 
gegenwärtigen Rammermehrbeit bilben, die Arbeit 
zu ichaffen haben wirb,... 

Und diefe Arbeit ber tltramontanen Neaction 
— von ber die Schriitgelehrien und Vharifäer der 
fogenannten beutihen Voltspartei nichts jehen wollen 
— wird Alles in Allem darin beftehen, daß der 
Fortihritt auf dem Hoden ber neuen Beichgebung 


m Stülfiand gebracht und daß der Geiſt Diejer | 
efepgebung durch die Burenufratie gefeflelt werben | 


foll, wenn er nicht tobtgeichlanen werden fanıt ; weit 
weniger im ber äußeren als im ber inneren Politik 
wird fi der unabmwendbare Rüdihlag geltend ma⸗ 
n. Indeß and babei werden 3 formelle 
echte und Sfreiheiten, deren bie HH. Patrioten zu 


politiichen Sweden ebenfalls nicht mehr eutbehren | 


können (algemeiues Wahlreht, Prebfreiheit, Ders 
eind: und Berfammlungsrer), nicht zu kurz lom⸗ 
men, und aus den Corruptioneverſuchen, melde 
ungmweifelbaft das liberalifitende Beamtenthum ums: 
garmen merben, mird um fo unmiberfiehlicher das 
Bedürfniz und folneweife die Nothwendigleit einer 
ne ma Vermaltungsreform im Sinne be& 
GSelbitbeftimmungsrechtes bervorwadlen . . .: 
Biden wir aber auf den tieferen Grund der 
Vorgänge, bie uns feit Monaten in Athen halten, 
und auf beren Aufammenhang mit ber allgemeinen 
politiichen Entwidelung feit 1848, jo werben wir in 
denjelben einen mächtigen Schritt vorwärts auf dem 
Wege zum parlamentariichen Regiment nit verken⸗ 
nen, den fir Bayern ber Aönig Mar Il. betrat, als 
er das berühmte Wort ausſprach: „ch will Frieden 
haben mit meinem Xolfe.* Oper jollte dieſes Wort 
etwa nicht der Maren Erlenntniß entiprungen fein, 
daß es mit jenem durch den Bureaufratiemus viels 
leicht mehr noch als durch bie beſtehende 
Berfaffung gemäßigten fürſtlichen Abſolutismus, 
deſſen Ludwig I. noch genoß, in Deuſchland 
für immer vorbei fei? Eine ausführliche Erörterung 
dieſes bedeutungsvollen Punltes uns vorbehaltend, 
wollen wir für heute nur feftftellen, daß aud der 
Rüdihritt, der ſich unter unferen Augen vollzieht, 
nur bie Hülle eines neuen, großen Forticrittes ift, 
befien bauernde Gegnungen. bie vorübergehenden 
Ghicanen, melde von Seite bes neuen Negimentes 
uns bevorjtehen, bald vergeflen machen werben ! 


Deutſchland. 





vom 30, Jau 
* Aus 


Die auswärtigen Leſet biefiger — — werden 


ſel gegen 
über befunden haben Die Demon ion, das Minifterium 





Lubwigsbafen, Dienstag 15. Februar 
— diefe Vorgänge ertläcten ſich aus der Situation vom fl» 
ber. (Eine andere Berandtnifj aber muhte ed mit der Thale 
ſache baden, daß dem Prinzen Unitpolo und jeinen Söh« 
nen beit einigen Zagen der Hof nerboten, Dagegen eine ähn« 
liche Maßregel gegen die Prinyen Otto und Adalbert 
nidjt verhängt wurbe, obwohl amd dieſe und ber Ser 
Ludwig für die Reichsraths-Adrefſe geflummt hatten. Die 
Sorte bat auch im der That eine gang eigenthümdiche Yes 
wandin gehabt. Sie werden ſich erinnern, dab ich mehr 
fad) won gewiſſen — ſchrieb, die bejuglich des Prin · 
gen Lunpold von einem Sherle ber lUerilalen Partei gebegt 
wurden. Ich Hatte bieie —D immer dahin verftarne 
den, daß man das ecblofe Tahincheiden der beiden unher⸗ 
mählten Söhne Magimilians 11. und das dadurch bedingte 
Avenement der Quitpold’jcen Linie für fein beiomberes Un · 
ni halten würde, einfiweilen aber dem Merital particulari« 

ijchen Bringen Luitpold einen möglihft großen Einfluß auf 
die Stautsgerhdite zu ſichern juchtee Die Sage joll aber 
viel weiter, bit zum Plane eines Throuwech ſels ge 
gangen fein. Tas Project wäre ernſtlich ventilirt worden, 
den König durch einen Kamillenzotf für regierungdunfädig 
erllären zu laſſen. Ein anderes SHindernif wäre bereits ber 
feitigt geimejen. Bring Otto, ein fer begabter, aber nicht durch 
peluiſchen Ehrgeiz ug Vai junger Herr. wäre gegen 
enkipregende perjönliche Vortheile bereit geivehen, auf bad 
Thronrecht jchom jeht jürmlich zu verzichten. Die Sacht jei 
dadurch am ben Zug gelommen, daß dem Prinzen Otto im 
enticheidenden Augenblide das Ders verfagte und cr jeiner 
Mutter, der verwittweten Konigin. ben ganzen Handal ger 
ftand. Im Folge davon ſuchte Diehe mit ihrem reusgen Eobae 
den Prinzen Lullpold auf, bei welcher Welegeuheit es zu jehr 
flürmucden Ecenen gelommen fein fol. Gleichzeitig eridjien 
auch Die König, Boiſchaſt, welche ben Prinzen Luupold mit 
feinen Sohnen Ludwig und Leopold bid meıter nom Ericheir 
nen bei Spofe Diäpenfirte. Son weiteren Maßnahmen wurde 
aus mahe liegenden Grunden Abſtaud genommen. er ſich 
ber Vorgänge bier im fyrühjahre 1848, der Wiener Ber⸗ 
gänge im Sperbil 1848 und gewiſſer Wiener Tendenzen im 
Herbft 18565 erinnert, witd biefe Projecte zwar ungeheuer · 
Be aber weder unmahrfheinti mod wumerhöet nennen 

men. 

* Berlin, 12, Febr. Der Landtag murbe 
heute im Auftrag des Könige Dur den Örafen 
Bısmard geſchloſſen, nachdem das Abgeorts 
netenhaus ine 6B., das Herres.haug leine 17. Ple⸗ 
narligung gehalten hat. Aus der Schlußrede 
des Minſterpräſidenten laffen mir hiermit Die wid: 
tigſten Stellen folgen: . 

Die tgl. Kegierung erfennt 8 mit Dant an, daß die 
beiden Säule dei Landtages zur Befeitigung der Echtsterig« 
feiten der Finanzrerwalung bereinpillig die Hand geboten 
haben. Durch die Annahme des Gonjolidations: Welches ift 
ein wichtiger Schritt geſchehen, um dem Staate eine freiere 
Bergung in Betreff der Zrlgung der Staateſchulden zu 
ermögliden. Die badurch herbegeſuhtte Minderauegabe, 
ſowie die Einnahmen des Siaats ſchahes haben es zur (er 
nugtguung Sr. Woj. dei Königs geſtatiet, für das Jahr 
1870 das Gleichgewicht zwiſchen den Einnahmen und Uus- 





gaben des Staates wieder berzuflellen,, ohne die Steuerleajt 
bes Landes in erhöhtem Wufie in Anſpruch zu nehmen, 
Zugleich wurde die Wögkichteit gewonnen, auch Sedürfniffen, 
welche vorher zurüdgeftrllt werden mußten, Abhilfe gt · 
währen. dies in Weirehf manches beredtigten Wum ⸗ 
ſches noch nicht angämgfich war, jo wird es hoſſentlich im 
Zulumft gelingen, durch jiwetmähige weitere Reformen amd 
a fete Gehöhungen einzelner p Arsen fomohl zur (rs 
möbigung anderer als zur Vermehrung nüplider Husgaben 
die Wiittel zu erlangen. 

Die Eeblußrene zählt dann bie zu Staube gelom» 
menen Gefepe auf: bas Brofjährigleitsgeieg, das Hans 
bılefammergefeg, das Beleg über Auedehnung der 
Grunpfteuer auf fümmtlidge Provinzen x., beklagt 
aber, 7 „wichtige Vorlagen, durch weiche umfaſ⸗ 
fende Nejormen auf dem Webiete der inneren Beis 
maltung, der Rechtspflege wie bes Uuterrichteweiens 
angebahnt werben jollen”, nicht zur Erledigung ge 
tommen find, umd bemerkt in biefer Hinficht nament: 
lich, dab bie Regierung jebod die Hoffnung nicht 
aufgebe, es werbe auf den Grunblagen bed Rreiss 
orbnungsentwurfed eine allgemeine Verfländigung 
erreichbar jein und auch zu der beabjichtigten Rejorım 
bes Hypothelenweſens no lommen, wenn ber Lands 
tag nad) der im Hinblid auf die bevorftehende Seſ⸗ 
fion des Neidstaged als ber „größeren nationalen 
Gemeinihaft” gebotenen einfimeiligen Vertagung in 
einer auferorbentlichen Serfion jeine Arbeiten wieder 
aufichme. 

ie Eröffnung des Reichtages findet am 
Montag Rachmittag durch den König felbit jtatt. 





1870. 





Oefterreichiſch Unga riſche Monarchie. 
*Wien, 8. Febr. Dem „Schwäb. Merkur“ 
wird geſchrieben: Tie Miniſter haben dem Reich s— 
kanxlher das von ihnen ausgenrbeitete Programm 
in cHen feinen Cinzelbeiten mitgetheilt, und Graf 
Beuft bat daſſelde gebilligt umd eine Unteritilgung 
jugefigert. Wenn man fid) erinnert, wie ſich jene 
gegen jede fernere Einfluhnahme vet Neidstanglers 
auf die diesjeitigen Angelegenheiten gewehrt baben, 
fo fann man wohl feine Bermunderung mat unters 
drüden, dab; fie jept jelbit bie Initialive ergreifen, 
um dieſen gleichſam zu zwingen, fich im ihre Auge— 
legenheiten, jei es auch vor der Hand nur in ber 
Eirgenihaft als NRaibgeber, zu milden . - . 

Dr. Nehbauer hat geftern den Antrag we— 
gen Aufhebung des Concordats und Eins 
führung ber obligatoriigen Civilehe eingebragit. 
Es ift dies berjelbe Antrag, den im Zahre 1967 Dr. 
Mühlfeld eingebradit hatte, Derielbe wurde bamals 
ad acta gelegt, und man nahm kemen Anfiaud, 
Mühlfeld als einen „fürmenben Idealiſten“ zu bes 
zeichnen. Geitern erhob fi mit Ausnahme ber Slos 
venen das ganze Haus mit Einidluf Der zwei ans 
weienden Miniſter, um die Anträe Des Dr. Redıs 
bauer zu unterjtüßen. Das Haus hätte fi manche 
traurige Erfahrung eriparen Töunen, wenn es Icon 
im Jahre 1867 für den Antrag Mühlſeld's einge⸗ 
fanden wäre Bei ber Berathung des meum Ges 
jeges über die Eivillifte (Erhöhung berielben um 
230,000 fl. und Genehmigung für die Tauer von 
sehn Jahren) beiand fi Das Abgeorduetenhaus wies 
der ım einer Zwangslage, Der ungariihe Landtag, 
dem es baber im erfter Linie um eine Lopalitätds 
demonfiration zu thun mar, hatte bekanntlich bie 
gleihe Eumme für die Dauer von zehn Jahren ges 
nehmigt und übte danurd auf das öfierreidiiche AÄb⸗ 
georbnetenhaus eine Preijion aus, dem wohl nichts 
Anderes übrig blieb, als das Geſeh über die Civil: 
liſte ohne längere Debatte anzunehmen. 


Frankreich. 


O Paris, 11. Febt. Die geſtrige Aammer: 
figung begann mit der Auterpellation Keratrys 
über Die entwendeten Urcdhiviiüde “Der 
Minifter der ſchönen Künfte, Hr. Richar d, erflärtz, 
ba biefelben wieder eingeliefert feien mit Ausnahme 
eines Heinen Portefeuilles, bas dem Prinzen Louis 
Napoleon kei jeiner Verhaftung in Boulogne abge: 
nommen wurde: das lleine Notizbuch iſt nur für den 
Kaifer von Intereſſe; es kaüpfen fich für ihu per 
fönlihe Erinnerungen baran. Man bat es ibm alio 

tüdgeneben, und der Minifier nimmt das unter 
eine perjönliche Verantwortung. Dr. v. Keratry, 
damit nicht zufrieden, rief aus: Ihr feid nicht par⸗ 
lamentarüge Winifter, fondern Dlinijier des Hofes !“ 
Die Majorität proteflirte; der Bräjident be 
wegte bie Glode und fagte: „Es iſt iraurig, daß 
man in bie einfachſten ragen bejtänbig gehäſſige 
und beleidigende Anipielungen einmiſcht.“ ber Hr. 
v. Reratry lieh nicht los: „Die Actenftüde von 
Boulogne find ſehr lehrreich. Wenn je eine Negen- 
tenfanulie DOfficiere und Soldaten corrumpirt hat, fo 
it es die Familie Napoleon.” Der Präfident rief 
ven Nebner „Zur Drbnung”, ber Reduer den Präs 
fidenten „Zur Beichichte”. Nachher kam die Lage 
bes franzöliichen Aderbaues zur Sprade, ohne 
das etwas Neues darüber eo ng murbe. Heute 
findet in ber Kammer die Mahl ber 30 Mitalies 
ber ber großen inbuitrielen Unterfugungscommijs 
fion fatt. 

Die Aufregung ber lehten Tage ift beinahe 
völig geſchwunden; jelbft im Tempelviertel herrichte 
etern große Stile. Durch den Brief von Flourens 
Fıbn bargethan, daß das Hauptperſoual der 
Entente aus benjelben Straßenjungen beftand, weldje 
bie Strabenunruben im Juni machten; von jenen 
18,000 Arbeitern, welde Rochefort wählten, haben 
ſich höchſtens 60 Mann beteiligt, „Rational” giebt 
u verfiehen, daß bie Uncuheftifter von Agenten der 
Boltzei befolbet jein mödten ..... Ja der veıflois 
fenen Naht wurden zablreihe VBerbaftungen 
vorgenommen, wobei in Batignolles ein Polizeiagent 


durch ben Nevolverſchuß eines Acbeiterd geröbtet 
urde 
Die 


erſchienen. 


Italien. 


Bun vorlegen bürfe, —* warnte er mit 
leidnverſtã adlicher Hindeutung auf das brabfictigte 


Un chlbarteligsdegmia vor Neuerungen, welche die | Rech bilde, 
Drientalige Kieche verderben könnten, Gleich darauf | Autwort erwarten lafle, 
lieh ihm der Papft rufen. Er durfte Niemand mit: | Steuer 


nehmen; nur Baierge, der Jtaliener, 
Papit zum Patriarden von Jeruſglem ernannt hat, 
einer an er: Er Höflinge des Baticans, war als 
Er — den Vapſt in ſarter 


re Die Bite um zwti Tage re wurde 
he ıt abgeihlagen ; —— die Erlanbniß, ſeine 
eigenen in Rom auweſenden Suffraganbiicöfe de! 
conjultiren. Hätte er ſich geweigert, jo mürden ſich 


ihm ficher bie P orten eines römischen Kerlers af 


ichlofien haben; denn befanntlih iſt nach —— 


Theorie jeder Kleriler nicht nur aeiftig, ſondern auch | 


leiblich can Untertbon des umumfchränften Herrn, bes 
Poriter. So blieb ihm nur fbrıg, das eine der 
beiden ihm vorgelegten Bapiere zu unterzeichnen und 
Beryiht zu Teiften, 


Münd 
Adrendebatte erhält bei Beginn — Sipung 
der Ubgeorbnetenlammer Ne 


babe — 
* gebaut, ber Abſ. VI 
jommtmintertum ein Miktrauensootum ge 
u. Hätte er das gewollt, jo hätte er's deutlich 
ethan. Mie das künftige Minifterium ausjehen werde, 
habe I zu beantworten, das könne nur ber 


bie ſtyliſtiſchen Bermängelungen betreffe, | Bolte 


jo habe die Nebeblume „conftitutionell von Geburt” 
nur jagen wollen, Bayern fei jo lange ſchon in das 
conftitutionelle Leben. eingelebt, daß fait alle feine 
jegigen Bewohner unter Der conftitutionellen Aera 
eboren ſeien. Uebrigens möge man ben Ausbrud 
treichen, was ber Präſident Weis nach geſchloſſener 
Debatte für unzuläffig erllärt. 

Firanzminifer v. Pfrebſchner erflärt im 
Namen des Minifteriums, fie hätten der Adteſſe 
nur bie Worte ber ste ab. | entgegenzuiegen, lehnten 
feine Verantwortlichfeit ho A eien auch alle für 


das Wahlausſchrei 
—— die weder 
n 


i Augsb b bei 
Ei = Fate 


Berkntungen erhöht * ee betr tadte er | Rebne: 


als ein —— un er Sand, das abzu 

ſich bemüht babe. Der vorgeitrige Schlußant habe 
weitere Warnungen und Mahnungen zur Verjöhnlich 
keit unmöglich gemacht. Als Parteimann würbe er 


„Marfeillaife* ift heute unter ber , bie, Sä 
Redaction "eines jungen Advocalen, Deboit, wieder ———— 


welchen ber | gen diee Antwort gegeben — das Echweigen des 


Bei der Abſtimmung wurden bie Säge VI 
und VII ber —— burh die Majorität ab⸗ 


f. D 
ohne ue ſicht ertla 
babe, Eis nie — — 
sul *2* —* reſſe lautend 


Ken ge des Staat tes gebiet 
——* und ‚ms — — — Gay 


um er — in der Adreſſe ausiufülen. Die 
Budgetfrage jei in derielben nicht erwähnt, ob: 
ei der gegenwärtige Landtag cin Yudgetlandtag 
ei, das Bu etrecht das wejentlidjte comititutionele 
und bie Throurede um fo mehr eine 
ba in berjelben von einer 
die Rebe jei. Die Reichsräthe hät 


” 


ae ber Antra le übers 
"Date wird abgelehnt. — 

tJorg begründet den Ausdruck „nos 

oriſche ei 

wurfs, das Wahlgele 

nur bie anertannten 


betreffend. Er bedeute nicht 
A + üngel —æ Wahl⸗ 
geliges, ſondern auch die geſeh ſtellung der 
Wahltreiſe. — Der Abſat lautet bekanntlich: 

V. Um jo mehr anerlennen wir mit dem allerum« 
teeihänigften Dante den horherzigen Eenſaluß E. M. durch 
ein neues ah auf ber Grundlage des Direcien Bahır 
rechts notoriige Mibräude abzuicmeiden und der im 

fe lebenden Ut g zu einem gefreuen Ausdruck zu 


v. Stauffenberg begründet dagegen den 
entgegenftebenbeit Sag IX der Adrefie der Fortichrittes 
partei, lautenb: 

IX. Der vom Ihrome fommenden unummsunbenen An⸗ 
erfennung des Werthes, melde der gelreue Ausprud der im 
Volle Iebenden Uebergeugung für die — des Landes 

at, gen wir nut die —E Sch ringen. 
es pr an er die 


bis VIL ber —— 


Habe —88 —— | —— *8 die 


im folgeuden Abſatz VIII des Ent: 8 


ab rb abgelehut, ber. vul 


Hau un — 
tif enthehmen 


—— der den 
, 25 des „Autier* a — 


wörtig dallen möge, Muh den 33 witglieberm um 

ben beiten Rammerpräfibenien ie (nme Dıniker 
und Winitersalraty v. Bolderndoff der Sihung bei. Nur 
bie Mbjäpe KIl und vu jenes —— gaben Aulaßz zu 
en alle wurden ohne Tiecuſſion 
befannten Al Stimmen (Rulanb, A en zu 


ber, 52 Weflermager, Sepp, Yucas, Haſenbradl R. Barih, 
{| 4 
nn den Kb) ann gegen (Stauffenberg, Mi, Barth, — 


tungen Bein 
—3 


und > 38 auch der Zollvereinävert 
sähle. Am Sl Debatte wurde der Gap II ik ten 
oben bezeichneten 11 4 Stimmen ebenfalls a men. 
Ber Abjap Vıl proteftirte Hr. ©. Schidr gegen bie 
julbigung, * ——— dei Yan 
tei ran 
teit ——e—— Sa non er 
in —e * die „ FR 


in ber —— —* vom 

1. Oct. 1886 bis 31. 1457 omg Tolgenbes 

1) Die Reineinna u * 67,779,337 

grgen Den — egr von 11.961.850 fl ie 
rundſteuer ertrug 6,476,744 fl. (71,369 fi. 43 die 
(155,993 mebr) ; Die Capitaltenteu· 
674,929 (111,949 ax die Menerbefleuer 1,475,008 
(191,542 mehr); die Einfomm: 332,208 (76,228 
mehr Mi die Zaren 6,184,483 A 159,483 mehr; bie Stem« 

pelgeläle 2,106,467 (599,538 mehr); Die 9 la, 
904,518 (2,099,518 mehr); Die Hölle 7 ara (480,428 
weniger) ; Die Salinen 4,513, ai (659,906 medr) die 
Be der Pialz 368,914 „08 Alk mehr); die Gien⸗ 
bahnen 11,157,566 (4,903,495 mehr); bie 814,559 
(102,059 Az ber Ludwigecanal 140,579 er we · 
dem Zelegraph 78,621 (41,121 —2 ck 
D Yiegierungsblatt 47 (14,448 weniger); die Bank tm 

—— ur (38,270 u bie h Siaata· 

regalien 9,948 (371 weniger); er 
und Zriften 4,908,570 ner 129 weniger) ; die Delond« 
imicen und Gaverbe 237,614 (10,346 wen iger); he Grunde 
gelälle 8,193,359 (2,958,639 west); Die Zukk "aus Stoote« 
und Acvcapitalien 9,655 (7,726 mehr); die Übrigen Eins 
1,210,560 (553,883 mehr). 


dien | — — erg Bel — 65, 14 —*8 Siestsausgssen 1 

[7 ien 

JJ 

— Mängel“) ſei auch —— _ ——** ni WE 

a en 2 und der Eibenbabnrente mit 0.009.018 
ng verlange * Ai ge ig mit , nad deren „Fieeguung Mehraufwand mur 

A Es mäf geheime Ab: u 923,527 fl. betr 

ftimmung und, ſolle es = ei Inftrıment der Re: — 

au. werden, — = * * — — eg 78 De „m 

etze a eben wir biefe e ‚ t. 

—— AT unferer Verfaſſun — gi “ ae J —— er 

iefe | jo müßten wir zum Ei Entannerphem fommen. Stiftspropf Dr. Döllinger, ee 
re if überzeugt, dab bei uns der Gegenlag ahl der Docenten ber —— en Ala⸗ 


wilden der B und ben anderen hiſtori 

5 — ſondern kunſilich gema 
und die leidenſchaſilichen Lay: wen] ber — — fein 
Beweis dafür ſelen. Der Ausdruck „Bonrgesifie”, 


eg in —* J 
RN 2. Febt. Die Er iR e Ram. 
a. ar dm Bee u Dem ve Ken * 
mmer abgele wornach b ierung au 
—* follte, dahiu A wirken, daß ſammt · 


das nicht beflagen, aber als Siaatsbütger, denn das | hervorgerufen durch ben oben Wahlcenius in ya forbert 
l tes über d artelintereffe. der ben teten p Recht ji Nordde pen Staaten 
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Schuldienſt Erledigung. Geichh Inn und täglid gu —2 Bin. .. 
* 


[732°] Un ber Sommunalfäude in Landau Raikerslautern, den 14. Februat 1870, 

































te die Lebrftelle der 1, {unteren) Elafie der srac % ift ts Em Ihgehertigter feiner Eouis Zochiein pralt. Zahnarzt 
— in folge ber enkenire vi erlaube mie mein I ad — eteeicrtigter Frienbabnitrahe Wr. 209, 
Biöberinen Ku in Erich —* Yung — er fen und mg wen el € 2.8, Mitient Ixi Jahnarıt Wiltens 
Hu, Die hiermit verbundenen sat e bad: (Grimme in (Sei Iberg.) 
— ——— ‚buinge Dffene Gommisitelle, 
un . 3 
on. fl. ur — in er: ** . — — alte Gafla-Schränte, Geld (ran ‚) Bir a im im Daunnollcht lund · 
n ann ine Bo 
Di —— — Bebrader Bnönrberger in Ballenı- 


—3 


bie zur Söbe von A. Hp rt. 
un vn di ni mit einem 


net 
f then * tg, Th. 5* wahhbuft am ber, N ka: 


i ci Rehnte — 
—— Ueptiſche Krämpfe ſug 
—— en 11 — ide Ari mpfe (all Doctor 0, Külisch 


i or 





—— 


in Berlin, Mittelitrabe #, — Berritt über Önndert gebeili, 1221@] 


Karl Prospectus. 





Herzoglich Sachſen-Meiningen'ſches 


Prämien-Anlehen 
Drei Millionen Fünfhundert Tauſend Gulden 


eingetheilt in 500,000 Antheilfheine à fieben Gulden fübd. Währ. — bier Thaler preuß. Cour. 
(10,000 Serien a 50 Stück). 





Die Anleihe wird aufgenommen Behufs Dedung der Koſten, melde ber Herzoglich Sahfen-Meiningen’schen ——2 aus der 
anf Meiningen ſchem Gebiete gelegenen Strede der Eiſendahn von Meiningen nah Schweinfurt erwadien. Dieſe Strecke iſt von ber Königlich 
Banerifgen Regierung vertragsmäßig auf 25 Jahre gepachtet und bat ſfich bie Herzoglich Sachfen-Meiningen’iche Negierung verpflichtet, ſowohl Beier 
Pachigeld, wie auch die ſpaͤteren Erträgniſſe ber gedachten Eifenbahnftrede zur Amortijation der Anlchens- Scheine mit zu verwenden, 

Die Zuridzahlung dieſes von der Witteldentihen Greditbant in Meiningen übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der 
Berloofung innerhalb 57 Jahren nach Maßgabe des unten abgedrudten Tilgungsplanes und der beigefügten näheren Bedingungen. 

Dbige 500,000 Antheilfheine werden hiermit zur Öffentlichen Subfeription aufgelegt; diefelbe ijt anberaumt auf 


Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. Bebruar I. 3. 


in Meiningen bei unserer Kasse, 
in Berlin bei Herren G. Müller & Co, 
in Fraukfurt aM. bei Herrn August Siebert, 
in Mannheim md Heidelberg bei Herren Koster & Co. 
fowie an denjenigen Pläpgen und Stellen, welde in den betreffenden Blättern befannt gemadht werben. 
Der Subferptionspreis ift auf , 
Gulden 6', südd. Währ. 
für jeden Antbeilichein feſtgeſetzt. 


Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 nGt, des gezeichneten Nominalbetrages in baar over in Werthpapieren zu erlegen. 
Bei Ueberzeichnung findet eine verhältwihmäßige Nebuction fämmtliher Zeichnungen ftatt. 
Die zugetbeilten eträge find in Smterimd:Gertificaten & 1, 5, 20, 50 und 100 Stüd Antheilfcheine am 3. März I. I. genen 
Bollzahlung des Subieriptionspreifes zu beziehen. Die Gaution wird hierbei, ohne Zinjen für die Baarcautionen, zurüdvergütet. i 
; Die definitiven Stüde werden nad Eriheinen und jedenfalls vor Der erften Serienziehung nad vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungs- 
ſtellen gegen die Anterims:Gertificate Loftenfrei umgetauſcht, worüber ſ. 3. nähere Beftimmungen bekannt gemacht werben, 


Meiningen, 8. febuar 1870. Mitteldentfhe Ereditbanf. 


Tilgungs-Plan. 
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In den 5 Jahren vom 1. April 1870 bis 31. März 1875. 
2, Serim-Bieh 3. Eerien-Bich 
Serim-Biebung gerien Diebung 


den 5 Jahren vom 1. April 1879 bis IL März 1884. 
erien- Siehtung 2, Serien-Biebung ] 3. Serien Diebung 
Th 
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1. Serien-Biehung |2 Serien-Ziebung | 3. Serien-Hiebung J 1. & 
1. November. r 1. Juli 1, Robember. 1. Maͤrz. i 1. Juii. 1. November. .m 
Snid.| & f. [End] & Sıd,| ü Sthf,]| & . jet . JStud.]| & 1 IeudT a tt. Jod] — iL JS, 
1! — [4000 11 — [u 1] — [10000 1) — [50000 1| — | 16000 1] — Jıomaf 1| — [15000 1) — j 10000 i 
1] — | 0m 1] — | 000 1) — | 2500 11 —| 2300 1) — | 09 1| »-| co 11 —| 250 1] — | 20 1 
3 | sw | 1560 3500] 1900 4 | s00 | 2000 s3|soo | ısool | 500 | 1500 | wo | am 3 00 | 1m 3! 500 | 1800 4 





15 ! 100 | 1600 15 | 100 | 1500 14 | 100 | 1400 15 | 100 | 1500 15} 100 | 1000 14 | 100 | 1401 15 | 1on | 1500 15 | 100 ! 100 14 
0 » 00 *0 *0 0 61 2 von 20 20 Bux Sn) 20 Go bu ze 1] oo m 20 20 | 000 — 
10 | em B | 7600 0 B | TOO] 140 _$8 100 1470 8/1180] 1900 8 | 1 rn 
1000 I mir | 56200 | 1000 | mit [28200 | 1000 | mat 124100} 1500 | met | 477001 1500 | mit | aan 2non | mat 32100] Bam 










8 | moon) 2450 | 8 1amma] 3450 
mit | anzu) ar00 | mit | — 




















In d. 10 Jahren v.1.April 1884 bis 31. März 1894.[In 4. 5 Jahren v.1. April 1804 bis 91.März 1899] In d.10 Jahren v.1. April 1899 bis 91.März 1909] In 4. 5 Jahren v.L April 1909 bis 
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In d. 3 Jahren v. 1. April 1919 bis 31 März 1922. la d 2 Jahren v.1. April1922 bis 31. März 1924 | Ind. 2 Jahren v.1. April 1924 bis 31. März 1926 


1. Serien-Btebumg 2, Seriem-Biebung | 1. Eerien-dichun 2. Serien’Fiebun 1, SeriemHiehun 2 Geriemdiehmg 
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In 4. 5 Jahren v. 1. April 1914 bis 31.März 1919. 


rt. Serien-Jichumg 2. Serien-$iehung 
+ Zul, 1. Januar. 
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Im Jahre vom 1. Aprit 1926 bis 31 März 1927. 








Die Serienziehungen finden, wie oben angegeben, ftatt; die erite am 1. Juli 1870, die lehte am 31, December 1926. Die Gewinnziehungen 
erfolgen je einen Monat nad; ben Serien 8* und die — brei Monate nach den Gewinnziehungen, nach Wahl der, Inhaber bei der ——— 
&a —AA a — — Staat: dentilgungstaffe in Meiningen ober ‚bei den von berjelben zu beauftragenben. Aahlungsitelen im 


und Fran . x 
MER —E Ziehungen finden öffentlich vor Notar und Zeugen ftatt, 





Baur'fde Buchbruderei in Ludwigthaſen a, R5. 
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Knurier. 





Ser Pſfatziſche Aurler erjcheint Uglich. mit Ausnatzene des Mortags, med net wäßentäh ar Materhaltungsblätterm. Derſelbe doftet vierteiahrüch AL 5 fe, ſosohl Dur 


die Erberitien als dach die Voſt bezogen. 








Ludwigshafen, Mittwoch 16. Februar 


Yujerase werden met 3 Kremer wie vierfpaltige Veñtzeile oder Deren Kaum berechnet. 





1870. 





* Aupwigähafen, 15. Febr, 

In Minden hat vorgeften Mittag ein Minis 
flercary Rattgefunden, in welchem wohl die „Mini 
fterfrage” zur Beiprehung gelangt fein wird; eine 
Nachricht über den gefapten Beichluß, wenn es über: 
haupt zu einem ſolchen icon gefommen it, Liegt ins 
deſſen noch wicht vor. Für den all des Nüdtritis 
des Füriten Hohenlohe bezeichnet nun auch der Min: 
chener Berichterftatter der „N. Freien Preſſe“ Hru. 
v. Verglas in Berlin als ben Nadjfolger im aus; 
mwärtigen Amte. Auch über die Annahme oder Nicht: 


Die Mündener Adreßdebatten waren zwar fehr 
lehrreich, und unſere austübrlihen Driginalberichte 
über dieſelben find vom geneigten Leſer ſicherlich 
nach Gebũhr ‘gewürdigt worden; aber er war da: 
durch beziglih der Mittheilung anderr Vorfälle 
auf ſchmal⸗ Koft gqeiegt und wird in Diefer Hinficht 
froh fein, daß Das Gerede ein Ende genommen hat. 
Gleichwohl wird er nod eine feitiihe Beleuchtung 
der Debatten über ſich ergeben Taffen müſſen, die wir 
aber erſt beginnen können, wenn der ſtenographiſche 
Verhaudlungebericht, Der erit bil zur achten Sigung 
der Abgeordnetenfanımer gediehen iſt, vollſtändig in 


amahme der Adreſſe des Abgeordnetenhauies war ı unſeren Händen fein wird. Inzwiſchen haben rir 


vorgeitern Abend noch nichts beſchloſſen. 

Als Radläufer der Adreßdebaiten werben wir 
wohl verichiedene Preßproceſſe haben. Sole jind 
eingeleitet gegen bie „Bayer. Landesztg.“ und das 
Baterland⸗ in Münden und die "Stadtfraubas“, 
ein Augäburger Wihblatt. 

Bei Mittheilung des erſten Arukals des preuhiſch⸗ 
bayerıichen Schuß: und Truhbundniſſes von 1866 ut 
Nr, 35 des „Kurier” bat eine unabſichtliche Aus: 
lafjung ftattgefunden, bezfglich deren wir Heute nicht 
miehe conftatıren könne, ob je auf einem Schre id⸗ 
fehler unfererjeits oder auf einem Drudoerjehes ber 
ruht. Die beiveffende Stelle des genannten Artitels 

lautet namlich: „Es garantiren ſich die hoben Gons 
trahenten ge.enjeirig Die Jutegritat des Webietes shrer 
bezügligen Lanber ud verpflichten ſich im Fall eiues 
Krieges ihre volle Kriegemacht zu dieſem Zwecde zur 
Verfügung zu ſtellen.“ Ausgeſaſſen waren Die tier 
nun frehenden Mort. „u dieſem Zwecle“; glüdlicher 
Weiſe bewirtt die Auzlafjung aber weder eıne Ben 
derung noch jelbji nur eine Verdunkelung Des Sinnes 
der angeführten Stelle, indem der „Zwed*, zu dem 
im Kriegefall die betreffende Ariegemadt zur Ber: 
fügung geitedt werden muß, vorher ausorüdlih ans 
gegeben it: Gatantie der Zutegrität des betrejfenden 
Sibietes. Wenn nun die „Brälz. Zig.” in ihrem 
geftrigen Blarte die Auslaflun, denuncirt und zu: 
gleig behauptet, daß Die ausgelafienen Worte Die 
Beſchrantung des Bündniffes auf die Drfenfive und 
damit Die Prafung des casus Joederis" enthalien, 
ſo geſchieht dies offenbar mur in der auch ſoſort 
ausgefuihrten Abſicht, den „sturier“ indirect einer 
Falſcung fälſchlich beihuldigen zu können. Es würde 
am gefunden Wenienverjiand unterer Yejer zweifeln 
heißen, mollten wir anders als Durch einfache Wegens 

" überfteilung des Wortlautes junes Artikels des Allianys 
vertrages und ber Behauptung ber „Pfälz. Ztg.“ 
ben völligen Unzrund, ja den bandgreiilichen Uajiun 
der letzteten beweiſen. Die „Nord. Allg. Big.“ bes 
merkt zu den angeblien Recht ber Prüfung bes 
casus lorderis — weldyes „Recht“ zuerst in einer 
porlamentarsichen Nothlüge des Hrn. v. Varnbüler 
aufgeipielt wurde — Day dafjelde theorenig eine 
Ab ſurbitat jein und factijch das Bündaig annuliren 
würde; und die Augsburger „Alg. Big.“ thut ver 
Bergemaltigung des Ausdrudis „zu dieſem Zwecke“ 
und der Berdrankung eines Schutz⸗ und Trug bünds 
niſſes auf die Defenjive nur zu viel Ehre au, 
wenn fie dieselbe „unzutreflend“ xennt. ... 

Hierher gehört die Notiz eines Berliner Bericht: 
'erflatters, nach welcher der nordveutiche Geſandte in 
Münden me Inſttuction erhalten hatte, von allen 
theoreriicgen Erörterungen der Verträge Abfland zu 
nehmen. Solche find dem klaren Wortlaut gegen 
über allerdings ohue prattiſchen Werth; und bie 
Thronrede des Praſidenten bes Norddeutſchen Yun: 
bes, weiche der Leſer ausdrädiich in der telegrapfis 
jchen Abihellnng des vorliegenden Blattes findet, 
zeigt nicht, dab man ſich in Berlin ob ver „Deus 
tungsfähigteit“ umierer Hp. Batrioten ſonderlich be 
unrugigt —* 


Die „R. Freie Preſſe“ will wiſſen, Graf Weuft 
bereite in Webereinftimmuing mit ben Bliniftern an: 
derer Srofimädjte eine verwahrende Manifeſtation 
egen den Syllabus vor. - Wie es am Schooße bes 
Soncits jelbit ausficht, Das zeigt u. W. das Nugsr 
burger Telegramm im vorliegenden Blatte. 








Zeu und Mann, manches Berlinmte, das noch von 

| Sntereii. it, nachzuholen, und ber Leſer darf ſich 

daher nicht wundern, menn er in den nächſten Zope 
hie amd Da einem Artikel von Ält:rem Datum be 
gegnet. Namentlich baten mir noch eine hübſche 
Anzahl pfälziicher Rachrichten nacbzutragen, die eben: 
fals hatten liegen bleiben müſſen. 


Deutidland. 

-r. Aus Der Pfalz, 14. Febr. Immer wie. 
ber iſt Der gerschte Wunſch auszuſprechen, es mögen 
die zweiten Motariatsfige in Rheinza— 
bern nad Kodenbaufen der endliden Auf: 
ldiung anbeinifallen. Wenn dur viele Jahre lan: 
ges Warten die Poeſte Des Ledens eines Rechtẽcan— 
bidaten, der gläuzende Himmel, ohnedies eine dedeu⸗ 
tende Zeübteng ermübrt, To iſt es für den Notariat: 
candidaten gercd-zu drädend und völlig wntmenutht« 
gend, als Ziel ſeiner heiüen Schnfucht ſteis ein graß- 
lies Fegſeuer vor Minen zu haben, eine qualvolle 
Verdammung zur Arbeitds und Berbienklojtgfeit. 
Zu wehben Zwede find jene Stellen da? Aut Js 
tereile des Publicums gewiß nicht; denn Dieies ver- 
langt nicht darnach. Aber aub nit ım Intereſſe 
des Caudidaten. Wohl Fever zöge es vor, noch eiu 
weiteres Jahrchen zu den anderen zu zähle, und 
N eine etwa lieb gewonnene Stelle mit Lun und Freude 

inne zu behalten und Die Echigfanmer bes Wiſſens 

mit menen und Schwierigen Fallchen zu pfropien, ala 
ben Geiſt in Unthärigkeit träge zu ſchleppen mit 
ſchauerlicher Langweile. Möge diefer Stofeufzer ges 
neigtes Gehör finden ! 


Frauteeid,. 


7) Paris, 12. Febr. Der Tag if arm on 
Neuigkeiten Ber Gefeggebende Rörper 
wählte geftern ein: ucue Gommifjion für die parlas 
utentatiſche Initiative, Die unter dem Eindrude des 
vom Mechaniker Megy an einem Poliseicommifjär 
verübten Mordes nom reactionärer ala ihre Vor: 
gängerin ausfiel, und bie banbelapolitiihe Unter⸗ 
duchungscommiſſion, im welder gegen Erwarten bie 
Schutzzöellner das Uebergewicht behalten. zn der 
htutigen Sipnung begehrte der Abg. Otdinafre die 
Erlaubnip, einen Brief Rocheförts vorleſen zu 
dürjen, Die Majorität mwiderfegte ſich und ſchnitt 
beim Redner durch den Uebergang zur Tagesordnung 
das Wort ab. folgendes iſt ber Inhalt dieſes Brie⸗ 
fes: „In Ermägung, dab die Verantwortlichteit Des 
Staateoderhaupies volllommen iluſoriſch iſt; in Ee⸗ 
wägımg jedoch, daß es Gerichtshöfe geben kann, welche 
bie Verantwortlichteit der Miiſter zu ſchatzen vers 
mögen; in Erwägung, daß ein Deputirter auf der 
Straße verhaftet morben iſt inmitten derjenigen, 
welche ihn gewahlt haben, obgleich es Leicht war, ihn 
in bes elnzigen Wohnung, welche er beſaü, zu ver: 
baiten, da er Diefe Wohnung nicht verlafien bat von 
jeiner Ankunft aus den Geſehgebenden Körper bis 
zu Seinem Abgang in bie öffentliche Berſammlung— 
welcher er vorligen follte ; ia Erwägung ferner, daß 
one jedes Urtheil, mit Verachtung der elemtentariten 
Gelege fiber das Eigenthum ein Journal durch bie 
ungerechifertigte Verhaftung aller jener Redacicure 
wid Beamten unterdrückt worden iR; in Erwägung, 
def mehrere Bürger durch Polizeiagenten, ansgerüftet 
mit geiegwidrigen Waffen, angefalen, verwundet und 
jelbit metödtet wurden; in Erwägung endlid, daß 
bieje Reihe voa Allentalent unzmerfelbait eine Auf 
veizung barfleilt — giebt fi der Untergeideete Die 
Ehre, die Anklage wegen Aufreizung 











zum Bürgerfriege negen dad Miniſterium 
zu beantragen. Henti Nodeiort, Deputirter des 
L. Variſer Bezirtes.” 

Die „Debats“, welde dem neuen Minifirinm 
bie eifrigfte Unterſtüßung leihen, jvreden ſich für Die 
Auflöiung Dis Geſehgebenden Körpers nad 
ſSleunigſt vorzunchmenbee Erledigung eines neuen 
u aus. 

ie Berbaftungen danern im arofartiaen 
Mabftabe fort. Es heißt, die Polizei ter auf ver 
Spur eines weilverzwagten Complotts gegen 
das Leben bes Kaiſfers und die bvic-hende 
Regierung, und fo füllen fid) die Pariſer Gefängniſſe 
wie im Sommer des vorigen Jahres, da man Mo; 
nate lang einem älmlichen Gomplotte nochſpurte, obne 
den geringften Bemers hr dafelbe an finden. Wird 
die Unterſudung diesmal das gleiche Refultat erge- 
ben? Melde Schmach iür das parlamentariihe Ras 
binet, menn es die Gewaltthätigkeiten ſeiner Vor— 
gaänger wiederholte! Nah deu „Gaulois“ belauſt ſich 
Die Zahl der Verhafteten ſchon auf 400; die Verhaf— 
tungẽ befehle häufen ſich. Richt nur ſämmtliche Redae⸗ 
teure der „Dtarfeillaiie*, ſondern auch zwei Redoctenre 
bes „Reveil“ ſind hinter Schloß und Riegel. Einer 
| berielben, Herr Coutnet, war ſchon im Juni bepten 
| ahres werbaftet worden und man bebi:lt ibn amei 
onate im Ge angniß 

Die Ermorsungdbrs Bolizeiagenten 
Mourot durch den Mechaniter Meghy macht viel 

! won ſich reden. Megy deſuchte eifziq die öffzutliken 
Berſammlungen. führte aber einen geregelten Lebens⸗ 
| manbel. Au den Abenden, wo die Straßennunruhen 
ſiattſjanden, iſt er jedesmal zu früber Stunde Heime 
qeiehrt. Seime Grobberren teen ihm ein gutes 
Zeugnih aus, Die Agenten, welde ſeine Verhaftung 
zu bervertftelligen kamen, überraidten ihn im Schleie: 
es war 6 Uhr Morgens und noch duntel. Die im 
Namen dos Geſetzes erlahene Aufforderung, zu ff: 
nn, beantwortite er ohne weitere! mit, einent Pre 
ſiolenichuß. Die Kugel verwundete ben Yoliseicom: 
miſſar Dorvile an der Wange und traf darauf dent 
Agenten Mourot ödrlich. Vor bem Unterfachuunts 
tigter erlläute Megu, er babe midjts Anderes zu jo: 
gen, als daß er Ti gegen eine Kerhaftung verthet⸗ 
digt. „Ich babe in den Haufen g-icholien,” fügte er 
binzu; „id, hätte ein zweites Mal ſchießen tonuen, 
wenn ich gerollt hätte, aber ich habe es nicht we: 
than.” Das Gericht will, daß mehrere Bricie, die 
man bri Megy fand, mit dem Namen Rlourens un: 
terzeichnet ſeien. Es haßt gleichfalls, Diean it frark 
in das erwähnte Gomplott gepen dae Leben des 
Kaiſers verwiclelt, weldes heute Nachminag einen 
on. eine wahre Panik an der Vorie hervor: 
rief, bis man ſich ersumerte, daß es einftweilen noch 
an Beweiſen für dieſe großartige Verichwörug fehle, 
worauf benn Die Rente fid; ein wenig von ibrem 
Falle erholte. 


Bayeriider Landtag. 

88 Münkhen, 12. Febr. (Schluß des Bor 
richtes über Die Udrefsdebntte in ber heutigen 
Sibung der Abgcordunrterfammer) Wadı 
Annahme des Ababes VIIE des Blojoruätsenimuris 
benutragte Dr. Bolt die Einſchiedung des vibiages 
X der Gegenedreſſe, lautend: 

X, Die teiter im Vorlage kommenden Gehehentiärfe, 
weiche E. St. M. im Auſicht zu ftellen geruhen, werten wir 
mit heise Eiſer und ı jener — q leit berathem, welche die 
hole Witgttit der Gegenftande etheiſcht = 
lediglich als Antwort anf die Thronr⸗de, verzichtet 
aber im Hinblick auf die bisher gen Vorgänge auf 
jede meiter Beyindieg 

Abe. v. Ehruk tann bie vorgetommene Heu: 
Ferm, der Royalienus Sei nicht nur Durd den 
König, fonden durd das ganze fönigs 
iihe Haus repräfentirt, gegenüber ben 
Unſchauungen, die ſich gegenwartig ım.dir patristi- 
en Vreſſe breit machen, nice hingehen laßſen. 
Wenn dieſe etwa durch die Abſtimmung der Vrin— 
jen in der anderen Kammer veranlaßt jeten —. (Der 

ntflehende Larm auf der Nediten, die Mahnungen 
des. Bräfiventen, bie laute Stimme des Redners, ber 
fi). Gehör zu verichaifen ſucht, verhindert ein wene 


— — — — — nn nn — — — — 


red Berfiehen.) Sie veriprchen, Ad der Liebe bes 
Königs würdig zu machen. Das müſſen Sie dadurrh 
bewelſen, daß Sie das Vaterland nit ſchlechter ma: 
den, ala es if. Sie haben aber alle Infitutionen 
beijelben von den Geusdarmen an, bie Staattanmwalt: 
ſchaft, den Richterſland, bis zum Royalitmas in eis 
zer Weife geihildert, die uns in Den Augen bei 
Auslandes berabiegen muß. Man hat die Beleg: 
in den Staub gezogen. Man hat ben Bauern ge: 


jagt, Das Polizeiitraigeiep geſalle nur den Epik: | 


buben. Man hat im Banervfreifen die Aufhebung 
des Malzaufichlage, der Grund und Hausiteuer ver: 
ſprechen. Und nun will man keine Partei fein. So 
lange Sie und majorifiren, werben wir Sie für eine 
Bartei halten, die in uns den Liberalismus befämpft. 
Sie wollen anflatt einer liberalen eine illiberale He 
gierung; aber Bürger und Iauern werben fih das 
nicht gejallen laſſen. Mein Troft iſt, daß ber Roya— 
lismus nicht vom königlichen Haus, ſondern vom 
König repräientirt wird. 

Dr. Schleich will gefayt haben, die Wogen 
bes Royalismus gingen hoch, auch in ſonſt leeren 
Ninnialen. Nun Sei der Noyalismus eine Gefinnung, 
und die Fönne doch wit durch das kgl. Haus repräs 
fentirt werden, Aber das Königthum, babe er ge: 
fagt, werde aud durch das al, Haus reprüfentirt. 

Udvocat Winderl wil dem Richterſtand nicht 
Pasteilichleit vorgeworfen haben, ſondern nur ber 
hauptet, das Dom Der Veruriheilungen falle auf 
den Richterſtand . 

v. Shauß nimmt es daukbar auf, daß bie, 
weite er gemeint, fich gleich ſelbſt gemeldet hätten. 

Dr. Bölf jpridt nur, weil provocitt, aus, es 
fei im böchiten Grade Ihädigend, wenn man ſich nicht 
auf den Standpunkt erheben Fönne, man babe bie 
Verurtheilungen verdient, ſondern lieber ben Richter: 
fiand der Parteilidteit beſchuldige. Was das al. 
Haus betieffe, jo fanden ſich im der patriotiſchen 
Vreſſe prononcirte Unterſchiede gemadt zwiſchen der 
Berion und dem Haufe des Königs. Auffal- 
lend det zugleich, dbak man fih in Rom, wo doch 
bie jtrengfte Genfur berrice, in einer Were mit un: 
jeren bayeriihen Angelegenheiten in der officiellen 
Preſſe beihäftige, bie auf die Quelle ſchliehen laffe. 
Dean nenne in der »Üivilta onttolicas ben Fürften 
Hohenlohe einen Scilingsminifter und bezeichne Die 
übrigen Minifter'mit einem italienifchen Schimpfworte, 
Das er nicht überlegen möge. 

Pfarrer Mahr peoteftirt im Namen der pas 
triotijhen und conlervativen Preſſe gegen Die fort: 
mwährenden Angriffe auf Diefelben und will die „Nichts: 
mürbigfrit“ der gegneriſchen Preſſe durch Mittheilung 
eines Bebichtes aus einer (bereits confidcirten) Num: 
mer ber. Dürkhrimer „Union* beweiſen. ’ 

Der Satz X wird abgelehnt, und ebenjo ber 
Sap XI ber Begenadrefie, lautend; 

X. Gott erhalte den König, deſſen 
Bolt in warmet Viebe umfoht, Möge E. 
und ſchonſte Lohn werden, nach dem eim edler Fürſt Ieachtet: 
das Glüd und die Wohljahrt des treuen und bankbaren 


er, Sein ganzes 
. DE der it 


dagegen ber IX. und legte Abſatz bes Majoritätss 
entwurfs angenontmen, welcher lautet: 

IX. Gott der Allmädtige jegne E. M. für die warme 
Licbe, deren E. M. treues Bolt immerdar verjichert ift, und 
die wir am wnferem Theil zu verdienen wach beitem Wiſſen 
und Gewiſſen beitrebt jein werben. 

Hierauf wurde in namentliher Abſtimmung die 
nanze Adrefie nad dem Majoritättentwurf mit 

inmeglafiung des Wortes „erfahrungsgemäß“ mit 

9 gegen 61 Stimmen (v. Schlör enthielt ſich ans 
genommen und damit bie viergehntägige Adrehs 
bebatte beendet. 

Es murbe hierauf zur Berathung des Geſetz⸗ 
entmwurfes, bie proviforifche Forterbebung 
ber Steuern betreffend, übergegangen. Ju der 
allgemeinen Debatte empfahl Dr. Gerfiner, bei 
Herftellung ber Localitäten für öffentlichen und münd: 
lihen Givilproceh die Anwendung bes Dberlichts, 
worauf der Yufligminifter ermiberte, daß nur menig 
Neubauten nöthig und daher die Erfüllung dieſes 
Wunſches, auf den, wo Oberlicht herzuftellen war, 
ohnehin Rüdfiht genommen jei, nur felten möglich Sei, 

In der ipeciellen Debatte mar nur von Inter: 
eſſe, daß bei Art. 3, durch welchen der Ausſchuß 
bie Fortbezahlung ber zienerangäjale en 
m zu müjlen un hatte, Kolb: Würzburg 

ich gegen ben Artikel erklärte, weil für ſolche * 
tative Ansgaben das Miniflerium einer Etmachtigung 
nicht bebürfe, eine jolde aud nicht verlangt babe, 
dergleichen Ausgaben aud nicht in's Gejeg gehörten, 
bei ben vorgelommenen Ungleihheiten unb Vergeh: 


lichkeiten in Bertheilung der Theuerungsjulagen zus | ren 


dem nähere Prüfung nötig ſei und fein Präjudij 
geihaffen werben ſolle. Da man fparen müſſe und 
der gegenwärtige Landtag nicht mehr über Ueber: 
ihüfe zu verfügen habe, mie ber vorige, jo feien 
die Thenerungszulagen höchſtens bis au 1000 fl. 
Gehalt zu verwilligen. 
Der Kinangminifier e 

die Ausgabe facultativ fei, u 

liche Ermächtigung. Ein Präjubig für bie Zukunft 
ermachie richt. Würden aber bie Theuerungsjulagen, 
namentlich im gegenwärtigen firengen Winter, flirt, 


egnete, eben weil 
er ausdrüd» 


ſo würde er das beflagen, Da fie ohnehin nur bis 
zu ben Befoldungen von 1200 fl. gingen, fei ber 
Unterjcjied nicht groß. : ‘ 

Kolb beharrt darauf, dah ein Präjudiz ers 
wachſe, weil es eine mioralifche Unmöglichkeit ſei, das 
ꝓroviſoriſch Bewilligte zuridzufordern, wenn bie 
Theuerungszulagen im Budget gefirichen werben 
ollten. Uedrigens erhielten aud noch Beloldungss 
fategorieen bis 2000 fl. diejelben. 

Der Art, 3 wurde angenommen. 

Gegen Art. 4, welcher eine Bewilligung von 
150,000 fl. für Einfübrung des Givilpros 
ceiies fordert, erklärt fi v. Stauffenberg, 
meil er gegen Diefe Einführung it, Der Aög. Selis 
ner, Delonom aus Unterfranken (Fortſchritt) iſt 
gegen das Gerictsvolzicherinftitut, gegen welches, 
wie gegen bas Notariat, eine große Abneigung bes 
ftehe, weil man von ihm, wie von biefem, eine bes 
beutende Vermehrung ber Koſten erwarte, 


Erft Kirchenfürſten ausgelende Antrag: 


miſſion bei der im der neunten Fin— iode erf Yu 
nahme von Eiſenbahnanleihen 4 * — 8 

” Heute (Dienstag) hat die Reihsrathälammer 
Sifung, um über bie proviloriihe Steueriorterhebung x. 
und über dem Bericht über die Heihäitsiührung des Staais« 
Ihuldentilgungkommiffärd d. Schrenf zu berathen, Im 
Betreff der erfterem fcplägt der 11. Ausſchuß Beitritt 
Beihilfen der Abgeordneten vor. In der geitri i 
des Ausſchuſſes erläuterte der Jufigmimifter auf Anfraͤgen, 
daf unter den Poflulaten für die Appeligerichte folde für 
Eichſtatt und Neuburg nicht begriffen feem, da dieſelben 
zur nerlegung beantragt jeien, und daß das Handelsabppel · 
gericht in Nürnberg in Wegfall fommen wire, da es 
mit dem aßgemeinen Appellgerichte dajeibft in Verbindung 
gebtacht werde. 


Teiegramme. 

“', Augöburg, 14. Febr. 
Big.” veröffentlicht ein Telegramm 
Febr. Darnach wurde der von 


Die „Allgem. 
aus Rom, 13, 
zwei rheintichen 
eine gemeinjame 


müfle ein Geieg über die Zaren dieles Juſtituts Erfirung gegen Döllingers Aufiog tberitie 


vorausgehen, bevor er zuftimmen könne. 

Dr. Lucas ſpricht ih gegen die Pofition von 
20,000 fl. für das Gerichtävollzieberinftitut aus, fos 
weit fie dazu beftimmt jei, dem dapi adipirirenden 
Perional die Vorbildung umd die Prüfungen zu er: 
möglichen. Obgleich es cine Forderung ber Huma⸗ 
nität und nur ein Heiner Poſten Sei, ſei er bod 
prineipiell Dagegen, Es jei das nod nicht Commu⸗ 
wismus, aber es führe dazu. Wer unterftüge denn 
ben Juriſten, den Mebictner während der Vorbe— 
reitungspraris und während der Prüfungen ? 

Herz ift aud nicht für den Givilproceh, aber 





Unjebibarfeit des Papftes zu erlaſſen, in einer Bers 
lammlung der deutſchen Biichöfe vermerken, 
Hauptjäglicd die Biſchöſe v. Hefele, Eberhard, Hays 
nald, Stroßmaier und Förſtet befäntpften den Ms 
trag. Dielelben erklärten, Töllinger vertrete im die⸗ 
fer Frage die Anfichten der meiſten deutſchen Bifchöfe, 


y Mit entichiebener Lorfaguı.y von den Standpunkte 


er jnopportumität warde feiner Couftatiet, daß die 
von den Antragſtellern ſchon ualerſchtiebenen Adrefs 
ſen im Grunde gegen Die Hichenlehre 


Ihelbit gerichtet fern. Die zwei Rircenfürften er— 
I Härten, deſſenungeachtet ſich von ihten Eollegen — 


die Ausftelungen pegen die beitrittene Pofition feien | nen Unterpeinern der Adreſſe — nicht trennen zu 


unbegriindet, da fie mehr dem Bublicum als den 
künftigen Gerichtsvolziehern zu gut komme, 

Ag. Weber, Kaufımam aus Höchſtadt (par 
triotiich) , giebt eine ſeht abichredende Schilderung 
von dem Verfahren und den Koiten ber Berichtes 
volljireder bei künftigen Wfänduugen. 

Der uflsmininer v. Lug meint, wer den 
Givilproceh wolle, mühe dieſe Bofition bemilligen, | 
welchen durdyzuführen bier bie geſetzliche Pflicht bes 
ftebe, Diele Durhführung fei aber nicht möglich 
ohne das Gerichte vollzieherinſtitut, über das falſche 
Vorſtellungen verbreitet ſeien und das dem Publicum | 
finanzielle Erleichterungen bringe. Ein vorbergehen: | 
bed Zargeieß würde bie Einhaltung des Termind 
für nt bes Civilproceſſes unmöglich machen, 
Da bie Thätigkeit der Gerichtövollgieher eine bei uns 
unbekannte fei und nicht blos durd Lehrbücher ers 
lerat werben fönnte, jei Borbildung durd Wraris 
nothwendig. In anderen Fächern gebe es zu dieſem 
Zweck Stipendien. Ohne Unterflügung würde es 
Vielen unmöglid) fein, am Lehreurs theilgunehmen | 
und die Prüfung zu maden, iind man würde das 
Inſtitut entweder nicht oder nur mit den bedenklich: | 
jten Werkjeugen durchführen können, 

Bei der namentliden Abftimmaung wurbe 
das Gefeg mit alen gegen bie Stimmen ber Abg. 
Foederer, Sauer und Sellner (jortir.) 
angenommen. 

Die folgende Berathung über die beauftandete 
Kandtagswahlin Münden, bie fib über 
9 Beanftandungsgründe verbreitete, erregte nur in 
dem bie Urwahl bes 8, ‚Mablbezirtes betreffenden 
Punkte einiges Intereſſe Der Heferent beans 
iragte Die Ghltigfeit der Wahl der dortigen 5 Wahl: 
männer, melde der Wahlausſchuß ausgeſchloſſen 
atte. Dr. BÖLL hingegen beantragte, die Wahl 

rt ungiltig zu erklären und eine Neuwahl anzı: 
ordnen, indem er mit juriftiiger Schärfe nachweist, 
daß nicht von einem zweiten Serutinium die Rede 
fein Lönne, mo fein erfles durchgeführt fei, und daß 
für die zweite Wahl die unerläßliche Worbebingun 
ordentlicher Ladung der Wähler fehle, jo ba Kin 
der Heferent es jebem überließ, mie er flimmen 
molle. Es fonnten ſich aber nur bie Herren Frey: 
tag, v. Burbein, v. Ow und Präfivent Weis 
über den Parteiftandpunkt crheben und der Au— 
trag Dr. Volls wurde mit 74 gegen 61 Stimmen 
verworfen. Sclieplid wurben die Münchener Wah⸗ 
len für ungiltig erflärt und bie förderliche 
Anordnung einer Reumahl beantragt. 

Die nächſte Sigung wirb am Mittwod flatt: 

nden und zur Beratbung ber Günzbürger 

en : ——— 
x⁊ FJuamzaus der Abgeord amimer in 
Gegenwart des —e— vorige Mode zweimal Bes 
ſptechungen über den verlangten Gredit zur Bollendung 
der Unkhaffung neuer Rüdlabungsgemehre gebflo- 
gm. Im Algemeinen ging bie Anlıht in, daß bie 
ittel pi Anl vom vorläufig 50,000 Werbergeseh« 
zu . jeien, 
* Der Weünchener Arbeiterbildungsverein bat an bie 
Abgeordbneienlammer bie Bitte um Gewährung der Coa⸗ 
ten. Sein) vo Errichtung von Shiebägerid» 
ten, Qufftelung von Yabrilinfpectoren und Ein 
führung einer Babzifordunng yeine, Dieſe Petie 
on bat fich der Agtotdnele Dr, Adler mit mehreren arte 
deren Abpeorbnelen angee t. 

Wi; Budenig ale Feferent über den Bericht bes Toms 
miffärs Der Heidherähe bei der Gtaatsf huldentilgungf 
tommiffion, Hrn. v. Shrent, deſſen Belcya 
rung feit_dem 7, Decht. 1868 betr., beantragt 
üblichen Dank für dieſen Kern, das Verfahren der Com- 





dem kreich die Integrität bes Kirchenfinat 


mollen, 

.'. Berlin, 14. Febr. Hrute Nachmittag 
5 Uhr wurde ber norbdbeutide Reihstag 
durch den König Wilhelm nad dem bergebradjten 
Geremoniel eröffnet. Die Thronrede couflatirt 
mit Belriedigung ben Abſchluß Der Borlage des 
Strafgeiegentwurfs, welches Grieß bie mas 
tionale Einheit des Norddeut chen Bundes auf einem 
ver wichtigſten Gebiete des ofjentlichen Rechts zum 
Abſchluſſe bringt und gleidyzeitig eine den willenidafts 
lichen Korberungen und reihen Erfahrungen eutipres 
ende Fortbildung des Straftechis ded Bunbeiger 
bietes enthält. Sie kundigt Borlagen über ein Shyup: 
eſeß der Autorenrechte an; ferner über Die 
abichließende Entwidelung des gemeinjamen 


Judigenats, eine Gelegvorlage über ben Erwerb 


und Verluft der Bundes und Staatsingehörigfeät, 
Antgleijung der Ungleichheiten ber Freuugigleit, 
Unterftügumgsmwohniig, Ausgleihung der Beldıans 
kungen, welchen die in den Bereich der Feſtungsan— 
lagen gezogenen Grundſtüde unterworien find, Ders 
bejjerung Der Zage ber der ehemaligen ſchleswig⸗ hol⸗ 
fteiniihen Armee angehörigen Berionen, die Beiugniß 
der VBunbesconfuln zur Cheſchließzung und Beurluns 
dung deö Perjonenftandes, und die Verhältniſſe der 
Bunbesbeamten und ſpricht bie Hoffnung aus, daß 
im Bunbeshausbalt für 1971 der größere 
Theil der dauernden Mehrausgaden fir Eutwidelung 
ber Bundeseinrihtungen, namentlih der Bunbess 
marine, aus der eigenen Bundbeseinnahme gebedt 
werben fönme. Die Andahnung der in dem Prager 
Frieden FE fern Vertändigung über die na: 
tionale Berbindung des Norbdeutichen Buns 
des mit den jübdentiden Staaten Ge 
genfiand unausgelepter Aufmerkiamkeit. Geſammt⸗ 
deitliche Verträge, melde Norddeutſchland mit bem 


Süden verbinden, gewähren für bie Sicherheit und 
Wohlfahrt des gemeinfamen beutigen Baterlanbes 
Hatten, welche die jtarke geichlofjene 


een Bürg gel 
tganifatton des Norbbeutichen Bundes in ji trägt. 
Das Vertrauen, welches die ſüddeutſchen Verbündeten 
in dleſe Bürgichaften Segen, beruht auf ber vollen 
Begemieitigleit bes Gefühls nationaler Zulammens 
gehörigleit, bem bie beflehenden Berträge ihr Dafein 
verdanken, ſowie den gegenieitig verpfändeten Worten 
ver deutſchen ürfien. Die Bemeinlamfeit der höch⸗ 
fien vaterländiichen Intereſſen » ben Bejie- 
ngen zu einander eine von ber Anden Moge 
ber politiien Leidenichaften unabhängige Feſtigleit 
Die Tpronrede bekundet die Erfüllung des Veritau⸗ 
end, daß die Ueberzeugung fortichreitet, daß jedem 
peliiicen Grmeinwelen bie unabhängige, Bflege ‚der 
oblfahrt, Freiheit und @erehtigfeit im en 
Haufe zuſtehe, und daß bie Mehrtrait des 
nur zum Schuße ber eigenen und jur Bein: 
trädtigung fremder Unabhängi berufen jei. Die 
Throutede ichließt: Sie werben durch bie Sſung 
der Aufgaben ben Erfolg des gegenwärtigen Relchs· 
tages zum übſchluffe bringen, melde Ihrer Mühen 
durd den Dank der Nation, lohnen und dieſem Reichs« 
tage eine beruprragenbe St in ber Geſchichte 
ber vaterlandiſchen — wird 
London, 14. Febr. * imes” melden, 


bie Leananih Tan Bag ——— 
iht Mibvergnügen: über, Die abfolutifti terung 
im Rirdeufnnte angebeutet und mit bbe: 


rufung ber Teuppen zwar nicht gebrobt, aber 
body bemerkt, daß bielelbe längk beſchloſſen Sei, Da 

tantes auch ohne 
agungätruppen garantiren Dine 


Griminalrehiöpflege Der Pſalz. 
‚. E. Qweibrüden. —— 
Sihung vom 14, Febtuat.) % 
Hleeberger, Buchhändler, Buchdrudereibeliger aD feihe 
ber Redacttiut der in Speyer erſcheinenden „Rheinpfaly” wor« 
gen Preßvergehen. gg Herr Anwalt Lim. Ber 
Behhuldigte Kiecberget und De, Zimmern, Domvicar und 
“rofefjor, beide in Speyer wohnhaft, waren in die Sifung 
Des Schwurgerichtes vom 27. November v. I. geladen, Et⸗ 
fterer, um ſich wegen Peehvergehens, Vepterer, torgen Theil- 
nahme dieran zu verantworten. Beide erſchienen jebod) in 
Diejer Sipung nit und es wurde gegen biefeiben, kroß des 
von ihnen gegen das Vermweilungserkenntniß der Anllagelam« 
mer dei f. Appellationägerichtes eingelegien Caſſation arteut · 
ſes, auf Grund der Urt. 14 und 19 des Geſehes vom 18. 
Roube. 1349, dus Verfahren in Preßſachen betr, in con- 
tumacinım verhandelt, Gegenfland der Anſchuldigung bil« 
betem zwei in der „Kheimpfatz” erſchienene Aeritel in At. u2 
bom 12, Juli 1869, Überihrieben: „Nur eine Unze 
2ogit”, und in Ar. 94 vom 30, Juli 1869, welcher die 
Uebericheift führte: „Die Ketten von Hordaheim,“ 
Durch Urtheil des Scwurgerichtähoke vom 27. November 
1869 warde Meeberger ber Beleidigung der k. b. Stantsree 
gierung bezüglich ihrer Jufliiwerwaltung durch den in Dem 
Artit „Die Kelten von Forchtaim“ enthaltenen Vorwurf 
der Rarleilichſeit, ferner der Beleidigung des Umerſuchungs · 
richiets von Bamberg und ber Ehrenttantung bes Stantds 
minijvers Fürsten v. Hohenlohe bezüglich heiner Berufähand- 
lungen durch Beimeflung verädstlicher Gejtnnung — im Ar 
till „Nur eine Unze Lagil“ — für überführt aflärt und zu 
einer efängnifitrafe vom 14 Tagen und zu ben Stoflen ver- 
urkeis; Tr. Zimmern dagegen von der gegen ihn erkober 
nen Anjchuldigung freigeſprochen. Gtgen das erwähnte Ur« 
theil ergriff Hieeberger um 2. December 1869 das Rechts⸗ 
mitict der Oppofition. In der heutigen Sihung wurde gzu · 
ndcht dem Herren Geſchworenen Senminf gegeben don ben beir 
ben inerinmsinirten Artiteln in Mr, 92 md 94 ber „Reinpfalz”, 
forgie won dem Depojitionen der im der Borunterfurhung und 
in ber Verhandlung vom 27. Noobr. d. 9. bernommenen 
Ser Der Arlikei in Ar. 92 beichältigt ſich mit der 
tigteit des Staatemimifters Jurſten v. Hohenlohe in der 
Gonciltnumsfroge, beſpricht die vom ihen an bie bayeriichen 
Geſandien am dem verjhiedenen eurnpäihhen Höfen gerichtete 
Citculardepeſche und die vom ben jurifiilden und tkeolognir 
ſchen Faruliäten der bayerlichen Unlverſtlaten verlangten Gut · 
adten. In Wr, 9 der „Rheinpfalg* werden die befanden 
Borjälle in Günzburg und Forchheim beiproden und baran 
antaupfend bie frage auſgeworſen, ob das Vethalten ber 
Jufigbehörde nicht ein pardeiifches genannt werden mülſſe. 
(Sclah folgt.) 


Blälgiihe Angelegenheiten. 

78) Die Bollihia hält ihre nächſſe Wanbdervers 
jammlung am 2. Aprü in Neuftadt, 

79) Ian Dürfheim wird während der alljährliche 
Dauer bes Saljproduelionäbetriebes ein dem Hauptzollamt 
Lubwigthufen imcorporietes Salyteueramt mit der Bezeich⸗ 
ung „. Salzlteueramt AT ettichlet. 
Der do sjührige Betrieb deginn heute (Dienstag). 

Su) Aus dem Deiminger Thale, 10. Febt. wird 
uns gejcheieben: In Wo. 34 d. Bl. iſt Kürisberg unter 
den Heineiaden aufgeführt, die noch das newe Gejarig- 
buch haben. Dies ift jedoch midt der Fall. ea iſi abge» 
ſchafft. In dem im gleichen Nrtitel erwähnten Altlei« 
ningen werden von den Benölhigten mur alte Oklang« 
Bücher gefamft; mr Lieder, Die in beiden Büchern Stechen, 
gelungen, und jo wirb ohne Störung des Friedens und ohnt 
große Roften für eine arme Gemeinde das alte Geſangbuch 
Wieder or 

81) Aus Grankelbacd, 11. Febt. wird und ger 
drieben : Ihe Hett BI- orreipondent „Dom Rhein” im 

. 34 bei „Slurier* hat die einde Franlelbach unter 
** Gemeinden der Pfalz verzeichnet, in denen das 
neue Bejangbud mod ım Gebrauche ſei. Diehe Mas 

be farm lediglich nur auf Jtrihum beruhen. Laut Tal. 
Fegierunggenije iefung vom 25, Mai 1859, bie Einfüh- 
zug des neuen prof. Geſangbuches im deu Schulen beir,, 
wor bie Einführung allerdings beſchloſſen; aber da mur die 
iwerigflen Schüber daſſelbe ſich ſo verſchwand es 


handlung gegen: Ferdinand 


f 


defl 


nach furzer Zeit aus ber 


brauche gelangte e# — 
bei goftesdie 
imerude bemüht. . 


Boitswirthſchafti e Dandelds und Wer: 
kehrs⸗Rachrichten. 


* Deutfche Benernerfäiberung auf Gegen · 
ſeitigkeit. ir werden um Aufnahme naditehendre Notiz 
erfucht: In der Streitfache goiſchen der genannden Geſellſchafi 
und ihren Genoſſen aus Franlen und Schwaben iſt dad endgil · 
tige Urtheil jeitens des igl. Handelaabpellgerichtes verlundet 
worden. Daſſelbe weißt den Autrag der Streltgenoſſen auf 
Verttagterfulung, bezw. Berltagscuſtoſung, ſewie auf Rech⸗ 
numgäftellung, tmter ——e— Verſallung der Klagsbar⸗ 
tei in die Koilen, ab, beſtätigt aljo das Urtheil der erflen 
AInflary, Es wäre zu wünjcen, da nun endlich derjenige 
Theil der u welcher ſich bither noch in irriget Mei · 
nung befand, ſich von der Erfüllung der übernommenen 
Veriragsverbindlihfeiten durch Verweigerung der decretirten 
breifadgen Prämien Nachſchuß · Jahlung einfach Toblagen zu 
Banen, endlich zu der Einſiſcht gelangen möchte, daß ihren 
Intereflen nicht deſſet Vot ſchub geleiftet werben. fönne, als 
durch baldige Bereinigung ibeer nunmehr auf auf recht ⸗ 
lichet Bafis Fefigeftellten Schuldderbindlichteilen die Tiquida» 
tion der Genoſſenſchaſt zu beſdleunigen. Guflte ein vom 
Verwaltungsrat ber Iegleren der Wieneralverkammlung im 
nädgfter Ycıt wiederholt zu unserbreituder Antrag auf Eine 
tritt der Genofjen in die Imperial Heuer Berficerumgs-Dher 
jelibaft diesmal auf günftigern Boden fallen, jo würde 
vielleicht der Augendlick wicht mehr fern jein, wo zur Muf« 
Iöjung der Genoflenitieft geidjritten werden fönnte, was im 
Intere ſſe der Betheſliglen mu zu wünſchen wäre, 


Schule, mod wurde 
Handlungen in hieſiger Gr 

















Zeregraphiiir Danzseissrridte. 
Berlin, 14. Febr, (Sclukemurne,; 
Berb, Eiſenb⸗Attien. 3708 Meneite Yonıe nm, U4 67 
Wainyubmeröhbahen, 182%, Yupierrente . 40 
Tefteru'ran S 57 
—e Data 





. 10m 

110" 
145" 
Ita 
106° 







nd 
79a 4® 


14. Behr 


u. 
nu 


Zombarten 23H, 20V, Fila, 23648, 


rilanee Wat, ie 
Eilberrente 67%. Galisier 28, _Peit, ziemlich Iebiaft, 


Bien, 14 Febt. (SSlunthurſe. 


—— 1 “6 loc. 9 





tiberrente, don. duli TO 60 1eee2 75 
Bau Action . 123 — k 10 Er. Bart-lngie 162 — 
Eredu · Aeuen .A 9 enert. ent Sraaib. iO — 
A. Looie m. · . 238 104 Etriaberhb. (mentlich) . 184 — 
4a d. >rantaoie w, 1804 90 80 | Boom. hbröletien., 223 75 





Wien, 14. Febr. (Schluß Kourſe) Grebitactien 365, 
70. 1860r Yoole 97, — ar Konle 122, 80, Yonbarben 
246. ©. Etantebabnadien 379. —. Bapierreme 60 , 
WHapoleons 9, WM. Balisier 288 50. Francobantactien 108 
5 Unglobant 330. 75. 

samburg, 14 Behr. (Schlufenurie.) 


Deiterr. Sry Actien. 215Ns , Staatebaam-Vlctien 767 
1dnde Lucie \. Tara 5% Amıerit.o. 12, 86T 
5% Rationgl · Anleben 57° | 
Yimjterdam, 14, Febr. (Schluhcourke.) 
6% Amerit. u 1889 91° Silberrente, Jan-Juli 55% 
Vepierrente,Mai-Kon. Hits)  „ Aptil· Oci. _BöYs 
“ debt. Aug. — Dei . MLoce nis 1IT!s 
Yarte, 14. Behr. (Scbivkiouric,} 
ade Hente, .' „108 75 ; Oreditmpisiiuer. . . 200 — 
39 =, ++ 7850) Grebuachen v. Dereire 482 60 
168% Ameritaner . - 39"e | Detrrrang Stb-äüd, 775 — 
Memfort, 13 üehr, (Schluieure. 
Bi en, 119% Yaummolle , . 254 
di a ra m I... .—— 
5 158 U. Se, Bons 114%4 | Wetrafeian bit) 20% 


Berlin, 14, Gebr. (Schlubberiht) Roggen ver Februar 
42", per Brübj. 42". Tel per Gebruar 19, per Brübjahr 
18, Smiritme Der Mehewar 14%, ver Wrübi. 149 

Köln, 15. Febr. (Schlußbericht.) Weizen niebriger, efiec» 
tip biefiger 6te Thlr., per März 5 Zblr, 15" Syr., per Nai 
5 Zblr. 23 Sor. Roquen niedriger, efectio bieltger 4 Thlr. 


r. ? Rüböl _ matter, .eijeciio 14% Ihlr., wer Mai 
le., per Oxtober 13 Zhlr, Leinöl, effect, 17% 

‚ 14. Gebe. Audi per Üebruar TUN, 75, per 
Dow 106. 50, Webl ner Februar 58. 26, ver Mas 
Yunf 55, Spicitus per Februar 5A —  Yuder 36:75, 

Amfierdam, 14. Februat. Weizen geibäitslos. Roge 
gen loco unverändert, per Wärz 173, per Mas 177. Kaps 
ver Herbit 72%, Rubel per Mai 41°, per Derbit 40%. 

Ziverpooi, 15. Februar. (Hmummellenma:: 
Umiag 10,00 Ballen. Stimmung: Bet Dibsling Ori«z 
11% Mind. Ameritamiche Ile Hair Dbollerab 9°, Wide 
fair Diellerab Ps. Good midal, Dbollerab 8%« Narr Won 

{ 8%, Auir Oomra 10. Good fair Komra I1’a dait 
lernam 10". Fait Smurna I2®r, 

8 Wannheim, 14, Febt. Die Dontags-Probuctene 
Borſe iſt immer beliebter als bie Bonnerstags-dörie, denn 
he giebt den Zom an für die nange Woche, wenn feine außer 
gerahbnlichen Berbältniiie inpmtiden eintreten. Nach her bee 
tigen Stimmung, weider von der nor einigen Tagen bemeit ⸗ 
bar geweiesen Auwandlung non Rautluit Hab gemacht wur de, 
find wir wieder auf dem vor 14 Tagen bagemweimen WNinsau 
ber Rabe angtlourmen, jo bah wrber binishtlich des Geihartde 
gene noch der Preiſe eins Neues berichtet werden fun. 

as Weibait gebt fernen geregelten ruhigen Wang bei spe 
veränderten Yrxiien, iit zu jagen 

Branffurt, 14. Febt. Der beutie Bichmarft 
mar gut bufabren. Es waren jugetrieben 240 Ocdien, 130 
Stube, 180 Kalter und 2m Sammel, Die Pıriie itelten hir 

4 
* 


18 
1910 


44 N ausiliehlichen Ge 1 25 Sar., ver März 4 Zblr. 18 Ear., per Mai 4 The, 


Osten L.Cu.prör 3 ft. 20. 4 
Hide und Kinder. „ u 2 2. 3 
Hälber „. 2... ‚ 2. - 
DMmmi ..... . sa 2,8 . La» 
Köln, 12 Bebewar, Katlinirte Juder wur 

{ ber in dem lehten adıt Tagen am unieren Plage, wie auch 
auswärts, nar jär dringenden Bebart gelauft, Die vollitäne 
! dige Hemmung der Schiffahrt wirli mie a 1 jedt 
nachibetlis aut bie Geicaſſe Die Notirungen find: Bein 
Raifinade mit Eiguelte 16" Zufr., Rolfinabe 15V Zhlr,, 
Weis Ar 1 15%, Ar. 2 IH, Wr, 3 1500, Kr. 4 
15% Thlr., gemablene Raifinade 15%10, gemablener Dielis 
149 Zhlr. Landis weiß 10—21, balbıweik 18—19, 
17%, ihen beübtaun 17%1%, bellbraun 17 Zblr,; Eolontal« 
Garin Ar. 18 13%, Wr. 15 13, Re. 22 12% Zble; 8, 
I Garin Nr. 18 14% Thlr, Nr 16 11% Töle., Re. 12 18 
Thir.; Naff. KuberEorup 6 Zhlr.; Ima Colonial-Sorup 
‚9 Zblr, 
i 


.u 0. du 





Zelegramm., 
Mob Schub ber. Redaccion eingrtrofen.) 

E. Zweibräden, 15. Febt. Fetd. Klee» 
iberger wurde von den Geſchworenen ber Amté— 
ehreunbeleidigung des Furſten Hohenlohe unter Ans 

nahme mildernder Umflänbe für ſchuldig eıllärt 
und zu ſechs Tagen Sefänpnig verurteilt. } 

.'r, Wien, 15, Febr, Die „N. Freie Breife“ 

meldet mit Beftätigung ihrer ſchon witgetheilten Rotij 
über gemeiniame Schritte Deflerreichd umd 
der übrigen katholiſchen Mächte gegen die Au— 
nahme des Syllabus durd das Concil, daß 
ber öfterreidhiiche Botichafter in Nom, Graf Trauts 
mannsdorff, bereits im Beſiz einer darauf bezüglis 
chen Depeiche bed Grafen Beuft Sei. 


Dien tes⸗Rachrichten. 

Tem Addocaten Hark Pauli in Landau ift der erbe ⸗ 
fee Rüdiriit vom Amte unter mohlgejäliger Anerkennung 
jeingr dieljähsigen Iremen Dienfte bewilligt worden. — Die 
fath. Pfarrei Hamfiein, Bezirfsamts Homburg, ift dem Fries 
fier Wilelm Schmulder, Pfarrveriwefer in irdenume« 
bad, deſſelden Bezirldamts, übertragen und die prot. Piort 
Helle zu Eifingen, Decanais Yandau, dem bisherigen Par · 
ter, Deran und Tifteictsigulinipector in Homburg, Ludwig 
Ritter, verlieben worden, 








Teranimorilide Hedartion: Ba Gebbard Stern 
— — — 


Einladung. 
Die ſãmmtlichen Poſtboten ber Walz werden 
hiermit zur Beſprechung einer Eingabe an die Rammer ber 
Ubgeorbnieten beirefis Gehaltaufbejierung x. x. 
auf —** ben 30. Ftbruar, Nachmittags 2 Uhr, im 
„Piälzger Hof* bei Hoffman: in Meuftadt eingeladen, 
Mehrere Bofiboten. 











Imm's] Montag den 14, März 1870, Nachmittags 2 Uhr, 


zı Spener im Verfteigerungslocale (Bollsihulbaus) lbs € 
Arämer, Biogeniabrilant alba, jein modbrzrichnetes Arıpeien me 
Mennich auf Im: _ 
ache mit barauftlebendenm, 4 vollikinbige 


gen Geſchaflsbe randet un 
circa 2 Morgen 
Wobnn 
Ze Bobriee lichkeiten a [717 
1 E |” als ayım eingerichtet 
! pers — ber Frobfinn — — 
nubeim, ganz im der Räbe ‚det 
Sieie von einem übermwölbten waſſer 
An dieſem Unmelen wurbe jeit 2% 





egen zu 
Babrrboies und Rob) 


Meubauten lärmen ſeht bequem darauf ertichlet we 


wegen. 
ı @pener, ben 10. Februar 1870, 





‚Die Holzhandlung don E. Zerban in Worms 


j empfiehlt: 
Bauholz;, Borde, »iele, Zatten und Rahmen, 


alles in nrefier Auswabl und zu bem billigiten Yreiien. 


ws 


r 


Kr) Wir ropfehlen als bilige Anlage 
Augsburger i 


“ni 





“ 
Fe 
“ T 


entbaltendem , zmeiftödinen 

b Duabratmeter Fläche, zum Ibeil 

: ae Hofraum und Garten, bat 
veo 
lenlagers, und ift in der ganjen 

durch 

bren ein Wabrifgeichäit betrieben und eignet 

Fich daflelbe bier vorzüglich, beionder® feiner Tage und — vorhandenen Waſſers 


Das beſchlagene Holy wird Franco an alle Babnllatiomen ganz außergewöhnlich DiNig 


1 — — — — —— 


7 Looſe a fl. 6. 24. 
Pappenheimer fl. 7:Loofe a fl. 5. 45. 
"Gehrüder Nadenheim, Mannheim, FI Rr.9 


Georg 

7 y = 430% 
— bettuigen: er einen reden 
Bebrbaufe, ijodanı h 
bie Ba 


er an ber Stuatzitrafe mad geftiegen. 


welcher erhebtic se war ald in irgend einem der 

ber Berlicherten auf 
die Werfiherungttumme anf 
der Banltonbs auf eima 


Bei einer Jabredeinnahme vom 8,000,000 Tblr. waren nur 1,340,000 Thlr. für Tan 


Verfeigerung eines Fabrif-Anweiens. Lebensverſicherungsbant für Deutfchland 


in Gotha. 


'e] Die Geichäitsergebnifte dieſer Anitalt im Jahre 1850 waren überaus günftiger Art, 
Susang an neuen Berfuberumgen (3182 Verionen mit 6620,00 7 


t.), 

früheren Jahre, ih 
36,150 Werionen, 

65,050,000 Thaler, 

16,900,000 Thaler 


; geſtot bene Berficberte zu vergilten, gelchet Bettag wrlentlih binter der rehnumgsmäkigen 
Verfierten e üt, 


In 


Kiffel, E. Notar, 


thetlung lommende Diri dende 


44 


Bil") Gin jun 
olonial- und 1 


Grünfadı zu Thldten, 


. 


Erwartung zurüdbleibt und ben 
In bieiem und ben näditen pille werben na 
Drei 
vorbanbene reine Meberihüffe an bie Berficherten vertbeilt. Die im Jahre 1870 iüe 
dad zum Theil vom ſchweten Ereigniſſen —— Berfiherungsiahr 18605 zur Ders 


Bat, Aarsb Sohn in Aailerslautern 


Lehrlingsſtelle⸗Geſuch. 
re Mayn ucht in einem — 
aterialmanren-Beschdit em! Bejält 
gros ober en detail ee Vehrlingsitelle, wo 

lich Koſt und Logis kur Haufe. 
fällige Offerten beliebe man unter der] 
Auſſatin CD, Wro, 152 poste — — 


dobe Dividende in Ausficht 
an 


ihionen Thaler 


ine anne 
e 


berägt 34 Procent. 


rliberungen werben vermeidtelt durch 
Dr. F · ®o F ın Sipewer, 2 ums in Landau, 
Vchrer Drefel in Franenthal. Hand in Virmaiens. 
Vehrer I, Aub in meroheim. 2. @. Wend in Zweibrüden. 








Danuheim. 
In ein biejiges Wanren-Engrss- 
wird ein Lehrling geucht leincrler 
welcher Eoniciiton,) Sclbfigeisrichene Cher- 
jten beiorut die Erp. d. Bl. unter Rre, 078, 


5] 200 kigferne Sopfenftangen fin 
bins au verlaufen, Das Näbere bei Bürger 
in Mechters beira bei Speyer. 


! 
6756 


meiſtet Mohr 















Zur Beachtung. 
tal Aus * dan ſtadtiſchen Baum · 
e find 0 Std Merpehänmdend 1. 
Onalitt ſebt Elia abzugnebe 
Gombarn, ben 11. Bebt 870. 
Das Vürsermeilieramt, 
Kobi 


de 
—— 

(7881 Entiernten Bermanbten und Freun · 
— bi ide Wacrict, - 
j gefall en 
—** —5— en > eg ie 

gervater, Omtel ne Be 


in einem es von 86 abe, aeltern 
Abend 10 Übr, nad kut zem erantenlager 
in ein beiberes Ienjeits abzurufen. 
Uns ftille Theilnahme bitten 
Edinburgb und UAnnweiler, ben 14. 
Gebruar 1870. 
Die trauernden Kinterbliebenen. 


Patent: 


Waſchmaſchinen. 























Elfte Verleosung 
der Prioritäts-Obligationen vom Jabre 1856. 


157244] Bei der Behufs Amortifetion vor den Öroßberzoglichen Notar Dr. Klein 
heute ſtattgehabten Verlooſung der PrieritätsObligationen vom Jahre 1556 
wurben u gr BEER Obligationen zur Ruͤckzahlung gezogen: 
Lit. A. Ar. 15. 213. 320. 746. 014. 998, 992, 1190, 1247. 1467. 
149), — 1803. 1856. 1971. 1993. 2321, 2338, 2454, 2896, 
2954. 3017. 3082. 3260. 3306. 3338, 3571, 3691. 3838, 3846, 
3897. 3917. 3967. 4040, 4104, 4203. 440, 455. 4754. 4021. 
4941. 4947. 4953. 4097. 5000, 6123. 5368. 55379. 5358, 5434, 
5548, 53620. 5639, 5808, 5883, 6056. 6082. 6177. 6275, 6302, 
Bar 7205, 8212, Sam, 8147, —* 8800. 846. 0103. 9138, te) Untergei.hnete 6 a Fb — 
0223. 9224. 9300. 9355. 9429. 9800, 98505, 9814, 9958. 10001. “rn * 
10043. 10188. 10211. 10530. 10852. 10952. 10977. 11305, keipen, bafı hei Deren Bierbranc Bilmanı 


Wieſen-Verſteigerung. 
W Bw en ber unyänftigen Witterungs · 
bältnifie bt die Wieden» Berktei eiperung 
ber Erben von Ir. Hibfeld erit im 
März itait, nämlich es werben verfieigert: 
Mittwod den 2. März er Dir 
togs 2 Uhr, zu Standenbübl bei %. Scheu! 
315 Der, — a Morgen — im —— bei 
Standenhuhl, Hörritabter Hannes; 
Donnerstag den 3. März mächitbin, 
Vittans I Uber, 1a Stirchbeimbelenden bei 
Rotberin — vormals Okalibaws zum Löwen. 





































im Banne von Rirdbeimbolanden: 
148 Der, — 2 Morgen — im Steinbübl, 
255 Dec. — 354 Morgen — im Baumald, 
295 Dre. — 34 Morgen — Im Pilugofubl, 
im Thierwaſener Löwiengrund; 
im Barne von Kuppertseden bei Nirdbeim- 
bolanden: 

219 Dec. — Ps Morgen — in den Ilbed- 
beimer Wieien am Ibiermalen, Ä 
933 Dec, — 11% Morgen — ullda im Wir 

ſengtund unter bem Ibiermwasen, 


Ntirchbeimbolanden, 12, a a ar. dert, ber Nominalbetrag nebit Zinfen ü 4%, pCt, vom 


alle dieſe zu A. 175 Das Stüd: 

Lit. B. Nr. 11480, 11643, 11715, 12121. 12208. 128324. 19877. 
12924. 12950, 12982. 13036, 13283, 13574, 13723. 13970, 
14190, 14268. 14272. 143200, 14569, 14575. 14501, 14592, 
14765. 14585. 15136. 15265. 15308. 15404, 15557. 15716, 
15813, 15911. 15962. 16027. 16064. 16337, 16652, 16958, 
17059, 

Diele zu fl. 350 das Std, 





„Holgoerfeigerung. 


en 7429] 
tag den 10. Fe⸗ 
beuar 170, Tor 
u imittaas 9 Uhr, zu 
\ Brantentbol im Ver⸗ 





nibämer des 
doiſttickea 
Sorar. Oemartung Sorteim, Folgende Höljer 
aus Grebit derſteigern als: 
70 Klalter eichen Echeitholg, 
50 -  tälern dito, 
.  eiden u. rüftere Prügelbolz 
10 „ bitte ren 
„ meiden Eceithol;. 
„, ‚reiben Brügeiboli 
15000 Städ eiden u, riltern Wellen, 
1000  „ weiben Bellen. 
> " Tommellen, 
Yaunmwellen, 
Po Rubilihub rüftern Waunerbell 
ı2 —— Medaertlote. 
5 Walent lohe. 
12 Hipenktamme, 
12 Hanien Kottbolz. 
Frantenthul, den 18, Februnr 1870, 
Baraquin, I. Notkr. 


Verfteigerung. 
este], Tbeifumgshulber werben zu Pfed⸗ 
Shelm ım Sınisıt Hartmeier'ichen Eu 
Montag, 21. fcbruar 18 
Let —— von U Dr an, 
aus der ehelichen Ourtergemeinktiait des ier 
elebten Kern Simon Sarimeier I. öf- 
Ant lich. veriteinert: 
3 Werbe (von 11 und 7 Jahren), 7 Slübe, 
I Kmd, 2 Wagen, 2 Barıcn, vollfändiges 
!ierdögelkhirt , Eggen, Pilige, Walzen 
usb jonitige Senenteinde landwirtbihuit« 
liber Enrichtung ; 
1 swetipannige — nit vollſiandigem Ger 
Idirr, 1 Schlitten; 


verzeichneten, bereits ansgeloosten Obligationen : 


Bon der Zie hung im Jahre 1865: 


Lit. A. Nr. 11351 über fl. 175 


Bon der Ziehung im Jahre 1866: 
Lit, A. Nr. 6223. 8483, 0353, 
olle biefe zu fl. 175 das Stuck; 
Lit. B. Ar. 12511. 313251. 14066, 
alle dieſe zu fl. 350 das Stüd. 


Bon der Ziehung im Jahre 1867: 


Lit. A. Nr. 1708. 3562. 3087. Doll, 0. 10988, 
alle dieſe zu fl. 175 dus Stüd; 
Lit. B. Wr. 13600. 14012. 10410, 
alle dieje zu fl. 350 das Stiid, 


Von der Ziehung im Jahre 1868: 
Lit. A. Ar. 2157. 2272, 7359. 8175. 8504. 9550. 10806, 
alle biefe zu fl. 175 bag Stüd; 
Lit. B. Ar. 13027. 13020. 14761. 14770, 15130. 16404, 
alle dieje zu fl. 350 das Stüd, 


Bon der Ziehung im Jahre 1869: 














alle diefe su A. 175 das Stüd; 
alle dieſe zu fl. 350 das Stück 


Anticht 9 


* (von 26,24, 
Inbalıs); 

120 ade ton, 100 Soce Gerhe, 90 
LBetzen, 5 Säde Daker, —3— Ey 150 
Malter Rartafleln, 50 bir. 

Lieddersheim, #1. Januar ie 

Seimburg, nroßh. befl, Notar. 


Befanutmadnng. 
Sie Erbauung eines Schulbauies zu Seebad, 
Kantons Dürkheim betr, 
Gare) Die en zur Fe N 2 
auch meiden M 
bruar 1. rd, ——— 3 Uhr, auf 
dem Gemeindebauſe babier an den Wenigſt |! 
nelhmendan offentlich veriteigert. 
Deaitlben And veranichtant : 
Erd· umd Maurerarbeit zu 
Ri Eteinbauerarbeiten zu 
5) Zimmermanntarbeiten zu 
4 Schreinerarbeiten zu 
&) Sclollerarbeiten zu 
Mechichmienarbeiten zu 
9 Ölakeraxbeiten zu 
8) Zünsherarbeiten 


line, ——— und Vebingniibeit | Eintritt —* — 
fiegen bis zum a aneigerungläuge ar auf der 
Bürgerikeliterei tabier zur Einficht auf, 








Jagd: Verpachtung. 
‚ [sis] Donnerör 


- = — IT; Jam iom 


ertBD 11 * 

tum Schulbatle zu 
—— wird bie 
Raab auf ben Vin- 
nen von Yebalebenn, 
abtirdhen und Mintersheiin: auf einen Ber 
* er 6 Nabren difentlich verrachtet 


WNobein den 5, Februar 1570. 
Das Mirgerimeilteranit, - 
Gerber; 


Kal. Hoflisfüranten, 
STUTTGART 






— steiler 
1550| In das Golowial , Minterials 
ef * > Speuer wird ein 











Baudhard's u. Nörblinger'ihen Gute 






Die Inhaber dieſer Prioritäts:Obligationen werben ger aufgefor: 
Januar bis 

März l. I. gegen Nüdlieferumg der Obligationen und der ws aehörigen 
— in Mainz bei der Hauptkafſe der Geſellſchaft, und in 


Mannheim„»Heidelberg bei den derren Kester &Co. 


vom I. März d. J. an au erbeben, von welchem Tage ab die Verzinfung aufhört. 
Der Betrag ber an abiuliefernden Prioritäts Obligationen fehlenden ins: 
coupons wirb ber der Auszahlung des Nominnlbetrages der Prioritäten gefiirät. 
Gleichzeitig madıen wir, unter Hinweiſung auf die SS 3 und 4 der Aller | merven. 
höditen Gonceffton vom 15. Aa, 1856 darauf anfmertfam, daft bie nachſtehend 


Lit. A. Wr. 1912. 2043. 3397, 3743. 4820. 6322, 7420. 9997. 11382, 
Lit, B. Ar. 11786, 11866. 12489, 12525. 15128, 13304, 13538. 13648, 


zahlım: * er — — a find, daß deren ‚Ber: 





c 7— oeoi vorzüglichen 


CDLADEN. 
er E 


Geſucht „ein. Gärtner, 
Sufammen 4014 92 | unter gun rer en gelacht, el der Blumen, Srmäkten unb Obibaui 


mpucht | Pr. 
en t. rundlich —88 bt nd feibit and anl 
a g ee — Ruder ba wernde Stelle F dem * 


ne allen Yrakı in Speyer inztwabrend fer 
Re Baſchmencoinen, ud und foltd geacheite, 
zur getällisen Einhit eg Stehen, und zunar 
unt den Seiten Kris von II PR. 30 Oo fr. ub 
-[Bier, 129.36 fr, vom Sannbaf eher 
per Wanbine, Mach gun Norsteiben ſtehen tm 
einige bereit zu 2 fr, per Stunde. 8a das 
hig⸗ Vafehine im Cchrande it, giebt e% ferne 
"Tanigeriebenen und perhrühten Särhe ehr ine 
ger mebr, Gebrauchs · Anweijung gratis lm 
geneigies Woblmellen Initet 


Wilh. —— Wib., 


Roter, 


Feinftes Rußol. 
jo HN * „ges Balverger aevarrie 
“m. —— dabist, 


[494°] Ri) der Getfabti in Lambrecht 
fan Sastalt iR —— 





[45%] Für meine Filiale Frürfia 
juche ich zu baldigem Eintritt einen 
tüchtigen Acciden zſetzer von Bil⸗ 
dung und geſetzten Alters als Ge⸗ 
ſchaͤftsleiter, fowie 
ſchinenmeiſter. 
wandie Leute here 
des Alters, feitheriger bäftigung 
und —— melben. 

Carl Thieme 


[rat Einige tditiae 3 
ubden bauernde Beich igun 
wentahrit von > Me 












Reuſtadt a 

170" 1 "Eine werrig geh " d+ 
ee Eee erbrauer 
Konrad ad irren in A, 


a Einen Gubritserwaitet un einen 
demeizer placitt eresins 
em EN #8 bier. 

N 



























Tausnshahk-Aetlen 1 st. 
Bhein-Naho-Matın & Thlragaei 2 8 
























8 He, Lndw.Pr Obig. i. nn 


Ne —— 


3% Elisabethb.-Pr.-ObL 1 






Öretben, 1, 5* 1870. jänsmtliche Mecbtsiälle — neu cbunden — en 
8 Vurgermeideramt, fimb am 14 fl, u verfanfen, Fin klarer 1 iant ee 6 — —A 
xy. u bie Erp. d. Bl [739%] Heidesbeim bei — um. Febt i570 I In Geld" 





Baur' ſche Buchdruckerei in Ludwigthafen co. R 


Hierzu folgt heute —* eine Beilage und das Feuilleton Nro. 10. 


Beilage zu 239 des Pfähifhen Kurier. 


Ludwigshafen, Mittwoch 16. Februar 1870. 





T 


r bruar 1870, Nuhmittags 2 


Mannheime 25 7— 
Haupt⸗ Pferde⸗ und Rindbieh⸗ Märkte Ar FE 


verbunden mit einem Mafchinen: Markt — ven Geikatte. MMentfih verlehaernn 


im Frühjahr 1870. 6 Diebe, 5 Rate, $ Gtalin, 8 Mögen, 1 
[235%] Der biesiäbrige Prühlaheb+ Haupt» Pferde: und Rindvich, Marft wird rg — Sleten, Bu 
am 277., 2% unb 2% März dabier abgebaltem, und Strob, fomie fonitiges Fubrwerls · 


olzverſteigerung 
in Staatſwaldungen Des gl. Forft⸗ 


amtd Bangenberg. 
741] Preitag den 4. Ban 1870, 


ormittags 10 Udr, zu Neslauterburg, 
Revier dagenba. 
, Schlag Reiner Branb, 
16 eichen Stämme 4. CI 
180 fielern ditte 35. EI. 


— Donnerstag den 24. 












































11 bitlen bitte, Hm 28. Märı, Rodmittags, eine Prämitrung vormalicher, zum Berlaufe und Adergerälh, i 

1 Hainbın n Stamm. ui De er! erde Werde Itatk hd find für 16 Vramien, die ji auf 26 Werde verr| Den Gteigerern der größeren Beacnflände 

66 eicen Rukltangen. teilen, fl, 14 timmt. mirb bei geböriger Sicherheit, anf Verlangen, 

ı Rlafter een Frifelbels 3. u 4 Ei. Der biesfäbrige Mair Pferdes, arren und Nimdvich« Marft finet, am 2, | Zahlungstermin bis 1. October 1870 gegeben. 

214 „  eichen Scheitbolz Inore. u. Prügel, | und 5. Mai 1870 dadier Matt und it ebexialls mit einer Prämiirung, eventuell mit einer Gehner, 1. b. Rosr. 

4. buben bitte, Berfleigerung ansarjeichneter zu Markte gebracter Farten.- Nübe umd Rinder, fomie mit; — — — 

9%. bieten Echeitholg lnort. 11 Prügel, Dierhereneem * verbunden ne A 1, und 2. Mai Hattfindende Wettrenmen wird von Schuldienit-Erledigung 
1984 „ Tielern dikte, m babiichen Kennverein veranitalter, a de Spebbad, tal, Berirlsumts b 

— Auberdem findet von 80. April bis 7. Mai einichlichlich ein Maſchinen ⸗Karti ſatt zu Spetbad), Tal, Beuttzam Homburg. 

> anne Ju billiger und guter Unterbringung ber wem Berfaufe beitimmten Tiere befinden [681°] Die _erlebigte larboliihe Schulper · 


fi auf dem vor dem Heidelberger Zbere gelegenen Biebmarlt- Plage zmedmäßige Stallungen meherjtelle zu Spesbach wird hiermit zur Wie · 


Ral_Borsamt, mit getsilgenbein Raum derbeiehung ausgeldrieben, 





arme . ; n r ie) _ Yulttragende Vewerber wollen ibre beöfall« 
WFortid. . X* sang der nöthigen Fourage wird an ſolide Unternehmer zu feitgeheßten Prei finen Geluhe, mit den gehörigen Seugnifien 
Holjverfteigerung Urmehungen der Herren Vferde · Handler wegen Stallungen x., ebenio ber Herren | beleat, bie 1. Bier, Bien —— bei 


abritanten von landwirthihaftkichen Waldinen und Gerätyen megen ber gewünkhten| dm unteriertigten ee. 
kurme x. föterten jet Schon bei dem mitunterzeicnelen Gomite gemacht werden, welches auch —— J —— bear nebit freier 
jede font gewünschte Andtumft über bie Märkte zu geben bereit tft, J — de 9 * 970, 
Yuf beiden Märkten finden unter amtlicher Gontrole große Berloofungen fiatt,) Naben s 34 tbruar 187 
wog 55,000 Pooie a fl. 1 auägegeben merben. des Loos berebtint zur Tbeilmabme an u 
beiben Qerlooiungen, fo bafs ten nünitigen falle ein jelhe® zwei Pal geminnen ann, Die⸗e —  Shrilimann. 
Geminnite beiteben in Equipagen, Bierden, Barren, Rindvieb, landwirtbihaftlisen Maſchinen Hol veriteiaerun 
und Gerätben, Fadt und Meitreguifiten ıc J —— werſteig R- 
Uebergesner einer aräheren Angebl von Loeſen mellen ſich am den Caſſtet des Eomite's,|[70*ı]_ Montag den 21. rar 


aus Staatöwaldungen bed fönigl. 
Forfiamtd Winnweiler. 
Nevier Ariegdfeld. 

[1401 Mitiwod den 23. Februar 1870, 
2 groens 10 Ubr, im Gemeindebaus zu ſtriegs · 
Schlag Arebbug (Thierweſcnerbang) 

4 eien Stämme 2, u, 3, EL 
2 bitto Ablcmitte 1. El. 





2 bucen Stämme 2. EL dem 2. Darmftädter dabier, wenden, melder foldie ice me in Bolten vom 110 Koo-| 1570, Morgens 9 Uhr, zu Edenkoben im 
f i ) en baare Eutrichtung fl, 190 almiebt. Stabtkaußlaale, werben 3 
. mae er ns an, les Häbere beiagen bie ausgenebenen Programme. j "4 Mlafter ungeflöhtes buchen Mihleldols, 
1-0 buchen Miſſeldon Die verebrlicen Släuier und Derfäufer merden zum Beſuche ber Märkte freundlihft| 20 -  bitto Scheithelg 1. EL, basın 
106 bunden Echeitbolg rein. eingeladen, 70. bite 2 @L, 
1094  , bitte Mare. Mannheim, im Januar 1970. anf dem Holiboie am Babnbofe in Edenloben 
*4 eichen ditto 5° lan Der Gemeinderaih. lagernd, mit Yablungktermin bis 20, Juni 
2%  %  birfen ı meidbels Scheit, rein Abenbad, 8. Meyer. |1870, öttentlich verfteisert, 
” u — Landwirtbfnaftliäer Beiirtö-Berein. Göentoben, ben 7. Bebruar 1870 
; i erbentartt- Eomite. . Rentantt, 
52 „ baden, . J —c je a p. * & & ® ei h, Stadler. 
ügel. , Sauter, rittiäbrer. ER PT — ——— 
* — — Verlauf eines Anweſens. 








Fe - [751°] An einem der ſchonſten Bunfte bes 
Lebensverfiherungsbanf Kosmos. ic. ynycge, ar Sr. 
—*1* Geſell ſchaft empfiehlt ſich zum Äbſchluſſe von Verſicherungen auf das menſchliche heilbaften Vebingumgen wegen Wegtugs des 


eben eder wünfdbaren form, unter Bewährung vollitändiger Sicerbeit , wegen | Befipers ein Anmelen zu verdubern, entbaltend: 
Tee bitige Pramien. 1) ein zweiltödiges Wohnbaus mit 12 Zimmern, 














Aum Vertreter der Bank jar den Beyirf Pranfenthal it Sr Anton Peilgne, | Tepenbentien und mei zuiammen, 100 13 

faufsann in Pranfentkal, Hirma 3_Smarnaner und Cie, ernannt und von ber Lönigl. | baltenben Kellern; 2) ein geräumiges Kelter · 

uni Regierumg in Spever unterm 6. d, Dt, Nr, 2097 c., beitätigt werden, daus mit Wohnung, Vaſchtüche. Stall, Sr 
terfertigte h Raverdlautern, 12 Febtuat 1870. lene, Brucdaipeicher, nebit rinem 70 Buder balr 
aus bem j mernbe Friedr. Siymidt, Haupt Agent. tenben Kellet; 8) eine grobe Scheer mit Har- 
werhignt: Eclag Doerberg General: Agentur Mannheim: —— —— ng y Hz 8 Prid 
- erben ieb u aihlüte; iſe mit Stall un 

2 eichen Stämme 1. EL Duffing & Biſchoff. cementirtem Fructipeicer. Die Gebäulicleiten 
= era u eg — — Hab Do son meu, = aroben umiloiienen 

1 ı oirdumlichkeiten umgeben, und eignen fich zum 

4 bitto 4. El, Sandelsſchule in Frankenthal. Betrieb eines Wein oder induſtriellen Geſchaſ · 


8 bachen bitto 1. EL 
17 bitto 2 El. j 

%4 flotter eichen Miſſelholz 8. EL 
Hs bitto 4 El. 


47094) Bebufs Ermöglihung retjeitiger Anmelbung bringt der unterzeidmele Vor ſtand der /te®, jomie zum angenehmen Mobniige in Fr 
Vrivat-Samdeleihule zu Frantenthal hiermit zur öffentlichen Renntwik, baiı in ber feit zwei | lündelter Gegend. An bie Gebaude ichlieht hc 


Sabren an dieier Schule beitcbenden und mit nuscepeirmeten Friolge von 4 eraminirten gegen Süben ein Bier und Obitgarten mit Ger 





8 - 7 aslebrern gneleiteien Abtbeiluna für Porbereitung zum Eramen für den einjährigen | wädsbaus und Orunsen an und meıterbin 
1 „ buchen dito 2 EI. reiiwilligendienft bis 1, März I. I. ein neuer Eurs beginnt, Zugleich wird ber gan Siüdoit ein junger, qutaebaltener Zilrine 
8 „ bitte Sheitbolz 1... 2 ©. Imerft, bak mit dielem kehrcurs ein iofber für bieieniaen combirirt it, welche die Brüfmmg | berg _von h Morgen, das Banıe (inciufine 
A .  icben bitto Imort. behufs Aufnahme in den Dienft der pfälzifhen Eifenbahnen zu machen geben-| 107 Dec. Wieſe) 509 Dec. Land nmjaliend, 
bi, „ Bitte anbr. f ten. Anmeldungen fannen fonleih ober bis 1. März ftattfinden. Kaufliebönber mögen fi entweder direct am 
12 „ „bitte Prügelbolz Pranfenthal, 29. Januar 1870. ben bei der Erpedition & BI, gu erlabrenben 
15 Gebund Erbienreiler. A. Bertololn. Eigentbümer oder an ben ebendaielbit lund · 
ar en zur Ergebniffe — — — nn nn mn | Werebenn Heihäfttmann wenden 

€ 2 , NM — 
1 eiden Stamm 1. El. s . 4 [587%] Ein gut yugerittenes 
2 ilo a, ©L Zahnärztliche Anzeige. Relipfero 


%a Mater eichen Mifielbols 4. EL. 
- bitte Schritbolg Incrr, 
14 _,„ bitte Prügelbolz. 

. „feiern bitte, 
‚ben 10, Jebtuat 1870, 


18E5%e] Der Unterjeicnete, feitber prahiiher Zabnarzt in Spruer, bat ſich in Kailerös \ fiebt Verdaltniſſe halber billig 
lanterm tiebergelatien, und in fortmäteend in Finer Wohnung, Gaugafie, bei Hertn Las verlaufen Wo? fagt die Er⸗ 
Möbeliabrifant König, rirh-vis der Wagnerihen Brauerei, zu coniultiren RZ pebition d. DI. 


E. Brader, praft. Zahnarzt. (ont, Girca 






Das — — — — —— — — * Sat it 
— Holzverſteigerung. ui + ad chen 1 Dich 
Holzveriteigerung. J Donnerd: i Schulſtelle Udler Binnen 6 p verkaufen, 
——— 


a 
FE 





i ; ”, tagden 24.| Inderöhel Beriel len · 
era (697!) Mitte — 226 Beinderöhelm, Veyieldamis Franlen = 
Pier 3a hmwonven za. ne — ro er tal Heizer geſucht 
r Q Pruar 0, um gene 9 Uhr, ger] In Folae Benfionirumg des Lehrers |gsr pie Feuerung von 8 Oelen in ben Behr« 
e vum Gemeinde» | Forbardt tit bie proteltantiiche Schulitelle zu |fäten zu Somburg, — iehr dringend, bar 


ot · 
ſaens, zu Walbſee 
8 werden durch das 





Birgermeilteramt | pad ii werben aut dem bemeindemafbe, | autgeihrieben. Zu i 
- h Gemeindewalde. aa ’ Marne gebracht werden fan, in Folge beff 
—— rn Schlag Röder, folgende Holziortinerste verfteir| „Der Gebalt bierjär beitebt in: M 818 Drittel der Schwilinder, melde ei * 
rt, : es Dina — Ai —R — erneut - 1 ideimen, memotbigt nd, nm fich vor ber flälte 
87 fiehern bitte, * * 3) Yoar aus der Gemeindelaſſe oo —* nn. I ER EEn. IRn: Gran 
= MT Zuſammen 415 N. rennmaterial reichlich vorhanden! 
v seen. . P Berserber um bie beſagte Stelle werden) —— 
*34 Alaſter eichen Ssritdolz 5° lang, eingelaben, ibre dettallfigen Beiuche langlens Commisſtelle. 
21 — behern bitte, bis 1. Märg näcitbin bei dem unterzeichneten | [755%] Im einem gröheren Galonialmaaren- 
Hugsreben. 1a. tarmen bitte, Amte einzureichen. eichälte en detail = Wiedbaden it eine 
93 bitte mager u ei Helen Vedoeikel; Veinderabeim, 7. Bebruar 1370, —34 vacant such = — — 
Balbier, den 7. Februar 1870, * ß D junger Mann aus achtbaret Gamilie in bie 
Das Hürgermeiteramt er FE 1870. * em, Tebre treten, Offerten sub A, K. 755 beidr- 
Zremmel. Das Biürgermeifteramt, — | dert bie Erp. bl. 
gu gl ——— 
— "Tf755%s| In einer irequenten Conditorei ber 
dewotdenes Müblne Berfäufer:-Sefuh! halte von 0 M, nebit 2 — — —— finden 1 oder 2 brave junge Veute, 


böube, ibeilmeiie |1899%.] Kür ein Wanufacturmaarem-Geichäft | boly zur Bemerbung dftentlich ausgef 
mod eingerichtet, am| en detail in Worms a, Ab, wird ein —— —— Reflectirende wollen ſich binnen, 14 
Han und ber Yanb-| Verfäufer (ifrael. Eonfeifion) fobort oder bis Tagen, vom beute an, bei dem unterfertigten 


jet ober bie Dilern, unter aünstigen Webin- 
guerrgen Bebritellen._ Sranco-Otterten unter Rr, 


Bubl-Ruieler Eiſen · | März zu engagiten gelucht. Hirgermeilteramte mit ihren - allenfallfigen 756 beiörbert die Firmen. bl 
; mu fr jebes andere Fabrite| Mur bieienigen werden berüdfichtiat, bie ſich Beuanifien perköntid melden. 757*s]_ Ein junger Wann, der mebrere Nabre 
pi alt zu „.[Npeciell dem Dütail-Berfauf gemibuet haben. | Xambredt, den 12. Yebruar 1870, bere Schulen beſucht bat, wunſcht alt Scriba 
ber &r des „Piälger” in| Franco Offerten unter Wr. 309 beiorgt bie Das Bürgermerieramt, auf einem Komptoir aber Hurcau Verwendung. 
Rufel. Erpeb. d. BL, ®. land, Näheres bei der Erreh. b. DI. 


Looı%] Pr ospechus. F 
Herzoglich Sachſen-Meiningen'ſches 


Prämien-Anlehen 


Drei Millionen Fünfhundert Tauſend Gulden 


eingetheilt in 500,000 Antheiligeine a fieben Gulden ſüdd. Währ. — vier Thaler preuß. Cour. 
(10,000 Serien a 50 Stück). 





Die Anleihe wird aufgenommen Behufs Dedung der Koſten, welche der Ser ih Sachſen-⸗Meiningen' ſchen Staatöregiern t 
auf Meiningen’schem —X gelegenen Strede ber Eiienbahe von Meiningen Ba weile ni . iR von ber * * A 
Banerifhien Regierung vertragsmäßig anf 25 Jahre gepachtet und bat ſich die SHerzoglich Sadjjen:Meiningen’ihe Negierung verpflichtet, ſowehl diefes 
Pachigeld, wie aud die fpäteren Erträgniſſe der gedachten Eifenbahnftrede zur Amortifation der Anlehens:Scheine mit zu verwenben. 

Die Zurücdzahlung dieſes von der Mitteldeutihen Greditbant in Meiningen übernommenen Anlehens erfolgt auf bem Wege ber 
Verloofung innerhalb 57 Jahren nach Mafgabe des unten abgebrudten Tilgungsplanes und ber beigefügten näheren Bebingungen. 

Obige 500,000 Antheilſcheine werden hiermit zur öffentlichen Subfeription aufgelegt ; Diefefbe ift anberaumt auf 


Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. Februar 1. J. 
in Meiningen bei unferer Kaffe, 
in Berlin bei Haren G. Müller & Eo,, 
in Franffurt aM, bei Herrn Auguft Siebert, 


n Mannheim und Heidelberg bei Herren Kopster & Co. 


fowie an denjenigen Pläten und Stellen, welde in ben betreffenden Blättern belannt £ 
Der Eubjeriptionspreis ift auf genaqht werben 
— Eulden G südd. Währ. 
für jeben Antbeilichein feftgejeht. 


Dei der Zeichnung ift eine Gaution von 10 p&t. des gezeichneten Nominalbetrages in baar ober in Wert ere 

Bei ——— eine verhältnikmäßige Neduetion ſaͤmmtllcher —— flatt, —— 

Die zugetbeilten Beträge find in Imterimd-Gertificaten ü 1, 5, 20, 50 um 100 Stüd Anthellſcheine am 3. März L J. gegen 
Vollzahlung des — u zu beziehen. Die Caution wird hierbei, ohne Zinfen für bie Baarcautionen, zurüdvergitet. 
i Die Deinitiven Städe werden nach Erſcheinen und jedenfalls vor der erften Serienziehung nach vorheriger Aurmelbung bei den Zeichnungs⸗ 
ftellen gegen die InterimssGertificate koſtenfrei umgetaufcht, worüber ſ. 3. nähere Beſtimmungen befannt gemacht werben, 


Meiningen, 3. Februar 1870. Mitteldentfhe Greditbant. 
Tilgungs-Blan. 


In den 5 Jahren wom 1. April 1870 bis 31. März 1875. | in den 4 Jahren vom 1. April 1875 bis 3 März 1879. | in den 5 Jahren vom 1. April 1879 bis 31. März 1884. 
— 7 3. Serien-Biebung | 1. Serien-Biehung 2, Serien-Jjebung] 3..Serien-Biebung || 1. Serien-Biehung | 2. Serien-Siebung | 3. Serien-Biebung: 
TE a BE — 






























Sthd.) a 1. jethl,) a I! A. Torid tad.| & R. NStüd.]| % , jetld.| ® | f 
1) — Toon 1! — Iso 1) — |100n 1 | — [15000 ı| — !10o0o 
1) — | uw 1) — | 00 I) — | 200 11 —! 200 1| — | 200 
4 | 500 | zo00 31500 | 1500 4) 500 | 2000 3500 | 1500 3/50! 100 
14 | 100 | 1400) 15 | 100 | 100] 15] 100 14 | 100 | 1400] 15 | 100! 1500] 15 | 100 | 1300 
3 20] wol mol 20) ol | 20 Im) aa 6000 a a uw 58 


_Teno) wen) B | Taoof 1450 | 8 11@0ol ann 1950 | 8 Jıseoof au | 8 J1msool aus | 8 | 1a00 3 
1000 I malt Jean Me mit [aaa] 1000 | mit \21100F non | mit | mat | mon] i 


In d. 10 Jahren v.1.april 1864 bis 31 März 1894 In d. 5 Jahren r.1. April 1804 bis 31. März 1809] In 4.10 Jahren v. 1. April 1899 bin 31.März 1909.]In d. 5 Jahren v.1. April 1909 bis S1:März 


1. Serien · Fiebun 2. Serien-$iebung 1. Serien-Biehung 2, Serkenrfichung 2, Seriem-Biebung 1. Serien-Biehung 2, Serien Fehun 
7 Sk R 1. Januar, | 1. Anti. 1. Kanıar, 1. Januar. 1 . 
. 2 t. Stüd. . Stihl, fi . R r 
1 oo 


1. Zuli. +» Iantar, 
40 


700 14] © 

, Ex 20 Pi} 
„41600 | 8700 |__ 5 — —— Karo | 5150 | 9 
2 OO | HTEO _b6 | 58 i 250 14500 | mit | Ss250 1 5200 | mit 


1914 bis 31. März 1919. | In d. 3Jahren v. 1: April 1919 bis 31. März 1922. | Ind. 2 Jahren v.1. April 1922 bis 31 März 1934 


2 Serien-gi 1. Serien-di 2. SeriemeBiebung | t. eriendhieb 2. Serien-Jieh 
Fe | rg T Fe | — 


Sıkd, 



























































mit | Soc | 4760 | mit 


In 4.2 Jahren v.1. April 1924 bis 31.März 1926, 


1. Serien-Biehung 
1. Jul. 

















2, Serim-Siebung 
1. Januar. 















Die Eerienziehungen finden, wie oben angegeben, 
fatt; bie erfie am 1. Quli 1870, bie legte am 31. Dechr. 
1926, Die Gemwinnziehumgen erfolgen je einen Monat 
nach den Seriengiehungen, und bie Auszahlung drei Donate 
nad den Geminn:iehungen, nah Wahl der Inhaber bei 
ber Serzoglic Sahfen-Meiningen’then Staats: 


Schulden: Tilgungs⸗ Kaſſe in Meiningen ober bei 
den von dberfelben zu beauftragenden Zahlungsſtellen in 
Berlin und gg ia a. > ai 

Sämmtlihe Ziehungen finden öffemtlich vor Notar 
und Zeugen ftatt. 


2. SerienBiebumg 
31. December. 


Zeichnungen werben an und vermittelt durch: 
Seren I. W. Hald in Spener, 


ben ® -Merein i 
riedr. Möfer in Staiferslautern, . io Berein in Grünftadt, 


” ” t, 
den Borfhuß-Berein „ Alzen r ” „ Zweibrüden 
Wrantkenthal, die Bolksbant in PT £ 


Mannheim, 12. Februar 1870, Keoster & Co. 


Verantwortliche Reaction: Bh, Gebhard Stah. Baur’ige Buchbruderei in Ludwigshafen a. RE. 


[77 








Ta Plälsiige Kurier 





MM. 





1 


a 





her 


Zubwigshafen, Dounerstag 17. Februar 


Kurier. 


erſcheini taalich, mil Musmahıne des Naatagt, und mit wvoafilch drei Ugterhaltangzablattern. Derſelbe toftet wierteljägelih FL 1. 3 be, lowohl much 
die Erdeditian mis darch bie Veſt beyagen. Imferste werden mut 3 Krecuzet Die vieripaltige Petitgeile over deren Haum berugme. 





1870. 





* Zudwigshaſen, 16. Febr. 

In unierer Abgeorbnetenfamsner wirb heute bei 
Berathung der Bünzburger Mahl die frage ber 
Selbitwahl zur Berbanblung lommen. Was bie 
„Minikterfrage* betriift, To beißt es ba Fürft Ho 
ch trog ber Abneigung bes Königs, ihm bie 
tafung zu bemilligen, barauf befichen werde; ein 
befinitioer Entſchluß ſcheint jedod noch mict gefaßt 
zu fein Die Frage, was die übrigen Winifier thum 
werben, beichäftigt natürlidy ebenfalid Die Örtentliche 
Neugier; old gemib kaun vorerſt nur angenommen 
werben, bob Hr. ©. Zu zu bleiben gebenft. Ob er 
aber feine beiden Poriefewilles behalten, ober ob er 
bas bes Gultus und Unterrits einem guten Freunde 
feiner guten Freunde von ber ſchwarzen Seite ger 

be de Zig.“ bemert 
achträgli d in ber „Ale. “ bemerkt, 
daß ber Ay die Adreſſe ber —A— 
kelneawegs deehalb zurudgewieſen babe, weil bie 

Kammer in derſelben ihrer politiſchen Ueberzrugu 
Ausdrud gegeben, ſoudern meil Die „factioie Faſ⸗ 
fung“ bet Schriftſiudss der Krone defien Annahme 

unthuulich mahte. . » » 


Das angebliche ‚Recht“ ber Gontrahenten ber 
preußiih-jhobeutihen Schud · und Trngbünbkefje, den 
fogenannten casus foederis zu prüfen, d. h. in jedem 
einzelnen Sriegsfalle zu entlhanee, ob die Wirtſam⸗ 
keit. des Derirages eimritt ober nicht — eine Prür 
tenfion, welche der Seit wie der Wortlaut ber Bund⸗ 
niboerträge ausſchließt — bat fi zuerſt, wie geftern 
ſchon bemerkt, in einer patlamentiſchen Nothlüge bes 
Hm. v. Parnbüler öffentlih aufgeipielt. Es war 
nämlih am 29. October 1867, als dieſer Dlinifter 
in der mwürttembergiichen Mbgeorbsuetenfammer den 
Alianzvertrag zu vertheibigen hatte. Bekanntlich 
hatte er dabaı einen ſchweren Stand und führte unter 
den Argumenten, w.lbe der Oppofition ben Bertrag 
geniehbar maden jolten, auch Folgendes an: „Dat 
aber die Frage — fagte er — ob man eine Cogni⸗ 
tion Über den casus ſoederis habe, eine unzweifelhaft 
zu bejahenbe ei, das wolle er bemeilen, Die Regie⸗ 
zung ſei von Preußen. gefragt worden, ob fie den 
ge von —— als caaus foederis anfehe. Die 

nimort von und Sei ergangen: man müſſe erſt Die 
betreffenden Bechältniffe kennen und mürbigen. Diele 
Antwort fei auch genügend erfunden morben.” 

Gegenüber ber Neprobuction dieier Worte in 
ber „Röln. gu" bemerkte die „Nord, Ag. Zig.“ 
vor einigen Tagen: „Wenn die preußtiche Regierung 
damals diefe Darſtellung nit öffentlih berichtigt 
bat, jo dürfte fih bad aus einer Rücichtnahme 
auf das parlamentariidie Bepürfnih des Hru, Mi 
nifters erklären. Daß in deu Misthilungen, Die 
während der Lupemburger Eomplication von bier 
(Berlin) aus am bie ſüddeutichen Negierungen gerichtet 
worden find, bie frage, ob ver cusus foederis eins 
getreten fei oder unter melden Umftänden er ein 
treten werde, gar nicht aufgemorfen worden ift, verjieht 
fi von jeluft. Eine ſolche Cogkition würde; wenn in 
einem Fulle Württemberg, im anderen auch Preußzen 
zuſtehen, theotetiſch eine Abſurdirat fein und factiſch 
das Bündnik angaulliren.“ 

Eine ahuliche Bewandiniß wie mit ber Bar 
bület ſchen Aeuhßerung wird es auch wit den freilich 
unbeſtimmteren Bemerlungen haben, mit welchen J. B- 
die Vorlage des Allianzwerträges an den badiſchen 
Landtag Seitens ber badiſchen Regierung be,leitet 
wurde. Daß igens ben thatſächlichſten Berbälte 
niſſen gegenüber alles Spintifiren über die Schutz ⸗ 
und Erugbimdniffe leeres Stroh breichen ‚wird 
insbeionbere burd; die Thronrede zur Eröffnung bes 
norbbeutichen Reichetages Mar, 

Wie ber Leſer aus dem Berliner Artilel bes 
vorliegenden Blattes erſteht, iN die auf bie nationale 
Verbindung bes deutſchen Sübens mit dem Norben 
begügliche Stelle jener Rede diesmal befonders aus: 
führlich und beflimmt ausgefallen und kann als 
indirecie, aber jebr entſchiedene Antwott auf bie 
Casus foederis-Phonteofieen der bayerlicen Gegner 
ber Einigung Deutichlands betrachtet merben. Im: 
dem der Präfident bes Rorbdeutihen Bundes vor 


Allem die lolldariſche Verbundenheit aller zwiſchen 
dem Norben unb dem Süden vereinbarten Verträge 
bervorhebt, macht er bie Hugen Herren auf's nene 
darauf aufmerliam, daß einem Bruch der Allianz 
verträge bie Kündigung ber Hollvereinsverträge auf 
dm Fuße folgen würde — eıne Eventualität, welche 
das jübdentihe Volk wiemals, nein niemals zulaſſen 
wird. Deutihland braucht ſich alio ben bayeriichen 
Adreßdebatten gegenüber nicht zu bennrubigen : die 
jündeutichen PRatrioten würden gar nicht in der Lage 
fein, Verrätheried zu ſpielen, wenn fie bied auch 
wolten. . . . 
Deutihland, , 

. Reuftadt, 14. Febr. Die Einführung 
ber conjeiltonell gemiidten Schulen 
wurde befanutlich Dabier wie in Kailerslautern, in 
Ludwigäbafen, in Gruuſtadt u. f. w. von denſelben 
Leuten und mit denfelben Mitteln bekämpft. Die 
Gegner waren: bie katholiſchen Geiſtlichen, und die 
vorgeblihen Gründe: Gefahren und Behlehlungen 
für die fatholifche Neligton und für die relis 

iöfe Erpiehuug der Rinder. Auf wie 4 wachen 
Kben dieie Wegner der Communglſchule und ihre 
vorgebradten Gründe fanden, dafür liefern vie Vor⸗ 
u in Grfufabdt ben Marien Beweis, Der 

auptagitotor daſelbſt, der katholijche Piarser M,, 
hat mänılid einige Tage nad der Abſtimmung dieie 
Stadt verlafjen und iſt — nad briefligen Nachrich- 
tem — bene in Amerika nicht nur verheirathet, ſon⸗ 
dern auch Lehrer an einer ber von ibn vor 
ganz kurzer FJeit belümpiten Gommumalidhu: 
len. Die von ihm anegeftreuten Befürchtungen be- 

glich der Communalichule hielten zwar noch einige 
Bet nach feinem Weggange Etand, deun Fine Yır- 
zahl Katholiken ging mit dem Gedanken um, eine 
datholiſche Privatſchule ins Leben au rufen, und 
hatte gu dieſem Fmede ein Geſuch an bie Bjl, Rec 
giernug zur Benehmigung eungereicht. Juzwiihen 
wurden in Grünſtadt die Gommunalidhulen! 
wirtliä eingeführt, und bie Unterzeichner | 
bes Geſuches bekamen Gelegenheit, ſich thahächlich 
von dem Welen und Wirken berjelben genügend und 
wahrbetsgemäß zu unterrichten. Als das Geſuch 
nun an bad Wirgermeilteramt zum Berichte Fam, 
erklärten die Geſuchſteller nah einer Beiprehung 
Folgenbes zu Prototol: 

Sie feien inwiſchen zu der Ueberzeugung gelangt, dafs 
ihre biöherigen Lefürdtungen bezüglich det Meli» 
gionsunterrigtiesan der Gommunalidule 
unbegründet gemelen, indem bei der jefigen Kin 
richtung nicht nur für bie Gribeilung deffelben beitens ge⸗ 
forgt, jondern aud im Allgemeinen, mie fie jeßt exit 
einjäbhen, durch die confelliomell geamihchte Schule eine bei- 
fere Ausbildung ber Jugend erreicht werbe, 
io Daß fie deshalb won der Errichtung einer kathotiſchen 
Brivatichule abfichen umd ihr Geſuch zueüdinehmen mellten, 

Eine Solche Erklärung, weldie frühere Geg— 
ner ber Communalfdyste abgegeben haben, nadıdem |; 
es ihnen möglid mar, ih nu# eigener Anihaur 
ung ein felbfiftänbiges Urtheil zu bilden, ıM überaus 
geeignet, mandem von Borurtheilen befangenen over 
beeinfinßten Danne die Mugen ju Öffnen, und ift fiber 
ber Harfe Beweis, wie grundlos bie von gem:jler 
Seite kũnſtlich erregten Belorgnifie vor der Einfüh: 
rung dieſer Schulen geweſen End. Mir follten bene 
ten, dab lolche Vorgänge bei unferer kgl. Regierung 
weſentlich dazu beitragen werben, auch bie über bie 
Neufiadter Abilimmung ans ühnliden Quellen mie 
in Grünftabt bervorgerufenen fleinlihen Bemänge: 
Inngen und Einwände nah ihrem mahren Werihe 
au erfennen und bie immer noch rüdſtandige 
Genehmign "9 der Communalſchulen ohne wei: 
tere Uerzögerung baldigft zu ertbeilen, um jo mehr 
ald auch der Einwand bezüglich des kath. Schulhau⸗ 
jes buch bie WBereitwilligfeit des Stabtrathes, für 
alle Zocalitäten eventuell zu forgen, gehoben ift. 

* Dürkheim, 12. febr. Die „Union* icpreibt: 
Die Ar. 4 der „Union“ hatte Unglücd. Sie wurde 
am 4. Febr. gerichtlid mit Beichlag belegt. Ur⸗ 
ſache ift die 3.3 Speer, hir Bucher: „Wiafı 








fenfrieg“ von F. I. Erenter, Zürich 1870, aus bem 
beifpielämeite ein Gedicht abgebrudt war: 
„Rinderjeminarien.“ Menn wir recht verſtanden has 


ben, joll die „Union“ baburd der „Störung bed Her 
ligionsfriebend” ſchuldig geworden jein. Die „Union“ 
ſieht getzon ber Yntlage und dem Urtheil entgegen. 

‘ Münden, 13. Febr. Die im Laufe der 
vergangenen Woche hier Hattgefundenen Conferenzen 
von Bevollmächtigten ber fübdeutichen Boftverwals 
tungen zum Entwurfe eined Poſtvertrages mit 
bem Kürche nſt a ate find beendigt. Man einigte 
ſich dahin, daß ber Bertrag ganz auf Grundlage der 
norbdeutichrömiihen Teftconvention vom 22. April 
v. J abzwiclieben jei. 

* Berlin, 18, Febr. Im Weiten Saale bes 
tgl. Schloſſes ift heute Nachmittag ber Reihätag 
bes Norddeutſchen Bundes durch den Bundespräfis 
benten, König Wilpelm, mit einer Thronrede 
eröffnet worden, deren Juhalt wir hem Leſer bereits 
in einem telegraphiihen Auszuge mitgetheilt haben. 
Wir laſſen baher hier nur diejenigen Stellen ber 
Nede noch —— —— er auf bie rn 

sage und auf Die allgemeine Lage beziehen. 
— Hinſicht ſagte der König: 

Die Andahaung der im Artilel IV bes Prager Frie · 
dens vorbergelehenen Derländigung über die nationale 
Berbindung des Worddeurichen Bundes mit ben 
Sübdeutjhen Staaten iſt der Wegenftand meiuer 
unouögefehten Mulmerffamteit, Ein mit dem Großherzog ⸗ 
thuen Baden geichloſſener Jurisdietions . Verttag, der I 
zur Genchmigũng zugehen wird, behmt bie Grundſahe ber 
Gemeinjamteit bed Yehrökhußeh, weldie burd das Wehe 
über die Gewährung ber Arditöhilfe jür ben Korboratichen 
Bund jur — — find, im naticcnnaltta Ernme über 
bie Genen dea Bundebaebieled aus. Dunch eine Ergän- 
zung der Dlab- und Gerichtäorbnäng wird bie —R 
gewonnen werden, um ber Gemeinkamscit des Maß und (es 
toichtötmefenä mit amderen beutfdien Staaten durch gegen · 
ſeunge Zulaflung Ki den Moe und Gewichte Ausprud 
gu geben. Zut H. ung ber fübdentichen Feftungs ⸗ Com · 
—52— hat der Bund durch meine Bermuttelumg ner Ein ⸗ 
wiltgung in ben ungetheilten Fyortbefland des geimerfanen 
Beltungb-Eigenthuma bereitwillig mitgewirft, 

e @ejammiheit der Berträge, welche ben 
Korden Deutjchlands mil dem Süden verbinden, ähren 
der Sicherkeit und. Mobifahrt dei gemeinlamen Gentfaen 
Baterlundes die zuoerldiigen Bürgichaften, welche die Harfe 
und geſchloſſene Drgenifation deb Norböruticgen Bundes in 
fi trägt, Bas Vertrauen, welches unfere fühbentfchen 
Berbimderen im bieie Bürgſchaften ſehen, beruht auf voller 
Segemieitigfeit. Tas Gefuhl nationakr 
feit, bem bie beitchenden Verträge iht Dalein verbanten, 
das feitig verbfändete Wort deutſcher Fuͤrſten, die Ge⸗ 
me inſanileit der höchkten vaterländiichen Iniereſſen verltihen 
unſeren Begichum zu Saddeutſchland eine von ber 
wech ſelnden Wogt politiſcher Leidenſchaften 
unabhängige Feſtigkeit. 

MIR ih im vorigen Jahre von dieſer Stelle zu Ihren 
ſprach, habe ich dem Mertrauen Autdtud gegeben, dab 
meinem aufrichtigen Streben, dem linden der Böller und 
den Webüriniflen der Gimlifation dur Werbältung jeder 
Störung, bed (Friedens zu entſprechen, der Erſolg amter 
Gottes Beiftand nicht fehlen würde. Es thut meinem Het · 
ven moßl, heute om Dicker Stelle befunden zu innen, bu 
mein ranen feine volle Werechtigung battle, Unter dem 
Regierungen wie unser ben Däölfern der heutigen Yet i 
die Uebergeugung in firgreichem Kertichritte begriffen, 9 
einen jeden polttifchen Gereinweſen die unabhängige Pflege 
der Wohlfahrt, der Freibeit nud der Gerechtigteit im eigenen 
Hauſe zuffebe md obliege, und daß die fraft eines 
jeden Landes num zum Schupe eigener, nicht zur Beriniröc- 
tigung fremder Unabhängigkeit berufen et. 


Oeſterreichiſch· Ungariſche Monarchie. 
* Wien, 12. Febr. Dem „Sdwäb. Merkur” 
wirb geihrieben: Dantit bie politiihen Stanbale 
bei uns nicht ausſterben, ifl bereits ein neuer in der 
Gntwidelung begriffen, wir meinen bie Dalmatie 
niſche — — über welche bie Re⸗ 
gierung vor dem Reichs rat he ſich erit zu recht⸗ 
jerligen bat. Tas gegenwärtige Miniſterium muß 
ſchon darum in arge Verlegenheit gerathen, meil 
drei feiner Mitglieser, von denen namentiid) eines 
Graf Taaffe) ım der ganzen Angelegenheit eine 
Hauptrolle ſpielt, nicht mehr Miniſier find, dagegen 
FME. Wagner, den bie vorige (und zum Theil auch 
jchige) Hogieruag von feinem often ald Statikalter 
und Gommandirender in Dalmatien in keineswegs 
—— Werſe entfernt, jept Miniſter und zwar 
nbesvertbheibigungsminitter iſt. Dieſer ſollte alſo 
bie Maßnahmen in Dalmatien, die jo viel Mergers 


ulummengebörig« 


gig erregen, vertheidigen, während er fie verworfen 
hatte, Denm er wurde ja feines Poſtens 8* 
euer 


meil man ben Meg ber, Wiederwerfung mit 






sit 


von einem Gollegen, bem gegenüber fid Jeder 
überlegen hält, hinter's Licht führen ließen ; beireis 
ten fie Diele Angabe jedoch, fo werben fie für die 


geſchehenen Ehritte mit verantwortlich. "Wird nun 
diejes gnegenfeitige Anſchuldigen fo forigeiegt, mie 


mon dazu im der legſen Ausſchußſihung einen fo 


Schönen Anfang gemadt, fo wädjst da ein tüchtiger 


Weichſeljopf von Intriguen, Dupirungen und minis 
fteriellen —— in der die Ger 
ſchichte unſerer jüngfien Minifterkrihs noch nad: 
träglich mit ſehr dDimfelen Schatten bereichern würbe, 

Aus Prag wird unterm 11. gemeldet: Das 
Greigniß des Tages bildet der Hohverratbäs 
proceh, welder gegenwärtig gegen mehrere Söhne 
achtbarer Bürger vor dem Werichtähofe zum Abichluffe 
kommt. Dieſer höchſt intereffante Vroceß giebt einen 
merkwürdigen Beweis, wie weit verbreitet der cye: 
Hilde Fanatismus, der Deutihenhaf und 
die Nepierumgsfeindlichleit in den verſchiedenſten 
Kreilen find, Die jungen Leute, die einen geheimen 
Bund zur „Befreiung des Vaterlandes von deuticher 
Herrihaft” ſchloſſen und Petarden gegen die Ne: 
gierungsaebäude Ichlendern, find nur Werkjenge in 
der Hand jener Männer, melde ſich vor ben 
Angen des Geſehes zu ſchühen willen, in ber That 
aber die Triebſedern der ganzen Bewegung find. 
Der Vroceß wird im Laufe der nächſten Woche bes 
endist fein. Der Staatsanwalt wird die Klage mer 
gen Hochverrathes, Mafeftätsbeleidigung und Falich⸗ 
münzerei aufrecht erhalten und gegen die Schulbigen 
10—20jährige Kerteritrafe, gegen die Haupticuldigen 
vielleicht die Todesitrafe beantragen. Ob ber Bes 
richte hof den Beweis der Schuld volftändig erbradt 
finden wirb, ift Die Frage. Die cgechifchen Zeugen 
haben nämlid ihre früheren gegen bie Angellagten 
ſprechenden Ausfagen wiperrufen. Eine interejlante 
Epijode bes Proceſſes bilbet, daß den Berichter ſtat · 
tern der deutſchen Journale die Anweſenheit bei der 
Verhandlung nicht geſtattet iſt 


Frankreich. 

* Maris, 15. Febr. Der „Temps* erwähnt 
eines Berüchtes, demzufolge angeblide Eriparungs: 
vorichläge des Finanpminifiers dem Widerſtand bes 
Minifterd des Auswärtigen und bed Ariegäminifters 
begegnen: Graf Daru fol Preußen gegenüber 
eine Epradpe angenommen haben, bie jeinem militäs 
riihen Golegen Wafler auf die Mühle jei. Dieſes 
Gerücht ſtammt wohl aus derjelben Quelle und bat 
benielben Amwed, mie das fürzlih von der „Patrie* 
verbreitete jehr alberne Märchen, daß in ber ba \ e⸗ 
riſchen Armee Uuzufriedenheit über bie deutſche 
Volitit des Fürften Hohenlohe herrige, Ein Gerät 
anderer Natur, mornad) die Negierung einer Milis 
1öa0 7 IOSBEnng Sur —— märe, bie jelbft 
bis in die Laiferliche Garde reichte, wird für völlig 
unbegründet erflärt. 

Der Staatsrath fol fih für befinitive Mufhe 
bung des Sicherheitögeleges ausgeſprochen 
haben, aber begüglih ber Aufhebung bes Artilels 
75 vom Sabre VIII, welder Beamtenanllagen an 
ſtaatsrathliche Genehmigung Enfpft, noch nicht zu eis 
nen rn erg! — — 2 

OÖ , 14. Febt. ehgebenben flörs 
per fommt nächſten Montag bie Anterpellation von 
I. Favre über die innere Politil und bie ofs 
ficiellen Ganbibaturen zur Sprade; man 
fieht der Debatte mit Intereſſe entgegen. Die R 


e: 
jerung bat durch ergebene Blätter verkünbigen Iafs | % 


en, fie werde bei vieler Gelegenheit mit einem un: 
umwundenen liberalen Programm hervortreten. Auch 
wirb wohl bie Linke (nicht die radicale, die jept aus 
etwa 7 Mitgliedern befteht, fonbern die alte Linke) 
wieder etwas von fidh hören laſſen, bie fich in legter 
Zeit fo fill verhalten hat, daß Niemand ihre Stel: 
lung 1 dem jegigen Minifterium zu beurtbeis 
len mei 

Bor einigen Tagen hat bie Seſſion ber Mu: 
nicipalräthbe in Frankreich begonnen. Nach den 
Mittheilungen, welche die Provinzialjonrnale bis jept 


—— haben, it in einer Relhe dieſer Berfamm: Jah 


ungen bas Verlangen laut geworden, daß man ih: 
nen — ur 7 Recht * * 
mabl 5 ebe, ift von großem e für 
das Land, bemerkt bazu der „Temps“, daß biefe Be: 
wegung ſich veraligemeinere, Die Ernennung ber 
Bürgermeifter dur die Gemeinderäthe iſt ber Ed» 
ftein einer wahrhaften Decentralifation.. Auch ans 
bere wichtige Vorichläge find von ben Municipalrä- 
then gemacht worden, fo namentlich gegen die ge 
fildtelung der flädtiihen Wahlbezirke und ihre , 


milhung mit ben Landgemeinden u. ſ. w. Alle biefe 
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Bünf „b’ auf bafjelbe Ziel gerichtet: Freihei 
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R Beast ift eifrig bemüht, bie 
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der ournal enthalten, 














beſtimmt, in Beſchlag genommen freien. Es pahßt 
das Alles zu der kürzlich gemachten Mitheilung, daf 
die Carliſten den —* Gedanken hegen, im 
Fruhling einen neuen Vutſch zu verſfuchen. 


Bahyeriſcher Landtag. 

H. L.-C. Münden, 15. Febr. In der heu⸗ 
tigen Eigung der Reihsrathsfammer waren 
die Prinzen Zuitpold, Ludwig und Moalbert und bie 
Serge Karl Theodor und Lubwig anweſend. Fürſt 

burn und Taxis aus Nejensbura und Graf Sces 
feld werden auf Grund ärztlicher Zeugniſſe für bie 
ganıe Dauer der gegenwärtigen Seſſion beurlaubt ; 

af Baflenheim wird wiederholt zum Erſcheinen in 
der Kammer aufgefordert. Hierauf wirb ber Geieg: 
entwurf über proviloriidhe Steuerfort- 
erbebung x. in ber Faſſung ber Abgeordueten 
fammer ohne Debatte einftimmig a 
ber Dericht des. Hrn. v. Schrenl über jeine Beichäfts: 
führung ald Kammercommiſſär bei der Staatsiduls 
bdentilgungs:Gommuißfion ſeit 7. Dee. 1865 unter Bo 
tirung eimes befonderen Danket genehmigt, Schließ: 
lich wurben zum Hammercommiflär Hr. d. Schrent 
und zu befien Stellvertreter Hr. vo. Harleh wies 
bergemäplt. 

* Die Abgeorbnetenlammer hält heute (Dlitte 
wo) Sihung, um über die Wünzburger Wahl und 
über ben Bericht des N. Ausſchuſſes über geprüfte Naträge 

beralden. Der Referent über den erfigenannien Gegen 
Hand, Er, Jdrg, fielt den Antrag, zu beihlirßen: „Nade 
dem die HH. Bripelmener und Sid... . bie ab 
ſelule Majorilät nur duch Selbfimahl erzielten, fo fi 
deren Wahl forwie die Mahl der 3 Etſahmannert fir ungll ⸗ 
tig zu erflären und eine Reuwahl ymeier —— 
— ſewie der 3 Erſahmanner zu veranlaffen.* 

* Die Abgg. Yevi md Senf haben den Antrag 
auf Borlage eines Geſeßes über Errichtung von difent- 
lichen Bagerhäufern fowie über Die Regelung ber 
Veräukerung und. Verpländung der in denſelben lagernben 
Woarin durch circwlatlonsfähine Lager · und Lagerpfand · 
ſcheine gr geflellt, 

u neuejten Einlauf der Abgeorbmetentammer befin« 
det fi eine Bitte mehrerer Vorſtehet phalziſchet Pri- 
datlehranfialten um Zulaffung der Foolinge zu den 
ahtlichen Abitnrientenpräfungen an ben pfälzi« 
ben Sewerbſchulen reſp. Handelscurſen. Ungetignet vom 
bg. Alwens. 





* Aus den dem Landtag borliegenden Nachweiſun⸗ 
gen über bie den Centralſonds zugewieſenen Einatkeinnahs 
men in 1868 und deren Verwendung ift Folgendes erſichtlich: 

1) Ser Bruttoertrag der Staatdeinnah- 
men if nad dem Wubget der IX, Sr berane 
Khlagt mit jährlich 87,144,006 fl, In 1868 befichem fie 
fi auf 90,000,184 FL, überfli alſo den Votanſchlag 
um 2,855,578 fl. Unler ihnen find ſedoch bei den Ueher⸗ 

der VI, Finanzperiode die für das IV, 
mit 2,527,448 fi. 


re der IX. Finanzperiode gladmäkig veriheilen und bem- 
nach zur Hälfte auf das Jahr 1869 gehören Wird bieie 
älfte mit 1,09693,724 fl. von dem en Mehrbetrage in 


. ug Fr fo verbleiben mod ala eigentliche Dichrein« 


res 1868 1,591,854 fl. Die Grundflewer || 


ertrug 6,558,102 fi. (gegen ben Doramjchlag minder 28,197 71.); 
bie eflener 1,018,848 fl. (mehr 6,98 fi); Die Ge⸗ 


werbefteuer 1,611,098 fl. (minder. 83,006 fl.) ; Dle-Gapital- 


feuer 365,218 fl. (mehr 21,218 fl); die Zaren 5,278,942 Ri, 
—— 636,057 fl); bie Stempeigefälle 1,692,000 fl, 
minder 107,399 f.); die Mufihlagtgefälle 8,823,201 Fl, 


(minder 527,48 1); bie Zille 10,892,969 


——— und 
rtheil der Richter 





erommen und! 


auf die beiben.| Linje 


‚rentenfteuer 721,412 fl. (mehr 28,612 fl); die Einkommen» | jeiben 


353* 
188,969 fl); die Eoiiſen 1,433,874 fl. (mehr 99,285 f.}; 


[7 
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as Pofbe hau 60, 73f1. 
ber Hoſtelſed in Würzburg 39,619 
bie Suli danftalt Kilfingen 34,0 
das Bad a 40,851 N. (me 
' (mehr 10,308 - 





Orfonemiegetüfte Tr 

— 4,719,919 fl, (mi 108,136 A.) ;’ aus 
48 Actiocapitalien 32,886 fl. (mehr 9,138 f1.); befon« 

dere Abgaben 37,259 fl. (mehr 3,289 fl); übrige Cinna 

men 430,303 fl. (mehe 119,743 fl); di Ein * 


Zwege des allgemeinen Unterſtuhungsvereins i7s I. 
— — 
und Betrieb haben 32,07 1. Oob ſl. beiragen (mehr 3,134,987 1), 
Sonach ergiebt ſich —— 
(weniger 579,108 Wird etbel die oben ermähnte 
Stauerbälfte „pro & 1567 noch im Burach gee · 
gen, ſo zeigt die Staatseinnahene einem Ausfall“ nom 
1,543.138 fl. irdia3 
2) Die bubgeimäßigen Staatsausgaben bein» 
gen 55,728,227 fl, die Ausgaben für Nertmurng des Keidöe, 
referoefomms 1,500,962 A, zufammen 67. 226. 1008 fl. Siena 
bie Ausgaben für Erhebung, Verwaltung und Beirieb mit 
3071,08 fl. gerechmet, ergiebt eine Oelammtautadbe yon 
39,300,193 fl. - Da me ittorinnahtmen 30,000,184 fl: 
betragen, Fo iM eim Mefipreii «von 69,00 vorhenden 
Bon bieiem Iktivrefie ſind jedoch 1,926,20% fl. u 
nämlich die. auf dab Jahr. 1869 *77 Halfte der Netto· Vin· 
gänge an Sieuern aus dem IV. Oyartal 1867 mit 1,263,724fL. 
und bie im Jahre 1868 nicht zur V gelangien 
und als terfügbar auf bad Jahr 1569 übergehenden Exedit- 
refte am Den bupgermäßigen Staattaufwands » lat mit 
662,465 fl. Hiernad) würde ſich flatt des obigen Mctinreftes 
vielmehr ein Ausfall von 1,225,219 fl. ergeben, wofür gi 
möcht mr die mit Schlufs 181% werbfichenen Finnahme ⸗ 
Aulcſiande von 532,145 fL. als eig en befichen, zu 
meld; ehieren aber noch Die eieigen Meheeimahmen ober 
Minderawsgaben in 136% zu reinem find, 



























Zelegramme, ' 

+. Münden, 15. Febr. Es beftätigt fich, 

daß Fürft Hohenlohe geſtern fein Entlafz 

fungasgelud eingereicht bat. Weber Den Entidluß. 

ber iibrigen Miniſter if noch nichts befannt; auch 

über bie Wahl eines Nachfolgers bed Minifters des 

Aeußeren ift gutem Bernehmen nach noch nichts de⸗ 
ſchloſſen 

. Berlin, 15. Febt. Der Neihesta 
tonnte geftern und heute feine Sigung halten, w 
eine beilupfähfge Anzahl feiner Mitglieder noch nicht 
anweſend war. 

. London, 15, Febr. Im Unterbanfe 
theilte geitern Abend der Unteritaatsiecretär Otway 
mit, bie Vereinigten Staaten von Norbamerika wunſch⸗ 
ten, daß Verhandlungen über vie Alabamafrage 
nicht wieder aufgenommen werben. — Der Gelandt- 
Idaftspoftn in Hamburg wurde eingesogen. — 
„Zimes” läht fih aus Madrid telegraphiren, ber 

erzog v. Montpenfier fei dort gemejen, um mit dem 
arihall Prim zu conferiren. , 

+", Paris, 15. febr, Im —55 
Aorper belämpfte Hr. Ollivier die Auflöfung 
ver Kammer, melde die Linke verlangt: Die 
Negierung ſei entichlofien, auf den liberalen Menen, 

he fie eingeichlanen, 3 Hr. Drbis 
—* beftebt "Er —8 ber * * 5 
theilung von Rohefort entgcgennchme; bie Kam⸗ 
mer geht aber yur —— Aber, nnd Ordi⸗ 
naire, welcher fortfährt zu veben, twirb pr Orbnung 
gerufen. Favte und Gremieng verlangen Beſchleu⸗ 
nigung bee Bornunteriucdung gegen Die arres 
tirten Perionen. Melletan tädelt bas Berbot einer 
öffentlichen Verfammlung, worauf. fih eine Leidens 
chaftliche Diecuſſion entipiumt. — Der „Monitenr” 
verſichert, dab das Contingent fir 1870 um 15,000 
Marin vermindert werde ’ 

“r, Rom, 14. Febr. Die Eurie iſt in großer 
Unrube wegen eines brobenden Schis mas Seitens 
der Mehrheit der armeniſchen Ehriflen, a. 


Griminalrehtöpfiege der Mall. 
N. eibrüden. Schrutgericht aver handlungen. 
Sihung Ar Februat.) d —* der Verhandlung gegen 
Feidinand Hleeberger von Speyer wegen Prehvergeben, 
Die f. Stontöbehörbe führte amb, in dem Artifel- „Nur eine 
"set objechin eine grade ya Fũr⸗ 
ba d. lohe enthalten; wie ſich aus Dem Yufammen- 
jalte: der wingenen Säbe und dem ganpen Zenor bes Yctie 
feld ungoeiheihaft ergebe; ed werde darin das Verhalten des 
Bürften Hohenlohe nicht einer blos erlaubten Kritik. untere 
aogen, üben. wielmehr, eime berächkliche Gefinmung und Hal · 
tumg in ber he impätirt, die 
lohe geichriebene Ei 
den Stellung ‚geipeler: Sei, 
inet 
u Ph dem: Mrtifel mahrchenmüch nicht jeibft ver» 
a wa ih m 
Maple ⸗nach det —** bei jehigen Aedacteura bet 
einplalg‘, i 


gewagt wurde, ſoll ein geiſtlicher Rath: nom Speyer der Au⸗ 


im — — 
Pk — — — 
Stontsbehörde 


eine Beleidigung der Stantörrg) ? 
Ih ihrer i kung und -tine — 
ve a ht Bamberg; im dichem 
werde der Regierung und dem Lnierfuchungsrichter der Vot · 
wurf der i madıt; geitüßt darauf) da zwei an 
Fich faft gleiche Bo in Günzburg und Forchdeim eine 
er 


tederte Beutihieindg = 
— —* * Fi Be Dom heiter Berl von 
den competenten \ jugung eingeleitet worden jei 


Izden 
und dieje in jeder‘ Beyichum Ku hun erfüht —— 
Die Vertheidigung, geſü IM. R 
heflcitt;. ba: ın ben ‚Dres Brsiteln in Ar. 92 -umd 94 ber 
„Bigeinpialg" ingenb eine ſixa dare Hänblungerblidt werden 
könne) Bern man) Den erhalt einer ruhigen, unparteilichen 
Prüfung unterziehe, jo müſſe man zu dem Kefultate gelan» 
gen, daß der abjectibe Thatdeſland der Wergehen , wie fie 
don der Stuatsbehörde dens: Beituloigten mr Luft ga 
tnerden, gänzlich mangle = In Dem Birtitei „Nur eine Un de 
——— jei lediglich eine crlaudle —— ah er; 
Stuatsmiiflers_Fürfen von Ho in , ber ‚arts 
ciliumsiroge euihalten ; die Meinungen über die bitlbefpre- 
chene Gircaläfdendae bed Flurſſen Mien in Bayern geideill 
geweſen und diefe Hätten ja nach dem Partelſtandpunkte 
ihren Ausdtuck in dem öffentlichen Slattern gejanden; in, 
€ Rebe von Blättern und mamentlich in einigen in- 
De erſcheinenden Zeitungen je Die Sritif über den 
iten 9. eine viel Derbere als. in dem mehrer» 
wähnten-Wrtitel-in-Wr. 92 der „Kheinplaly*, abme dab man 
Anlaß genommen habe, gegen andere Wlätter eingefchreiten; 
was aber dem Ginen erlaubt jei,, fünne für den ſtaderen 
nicht verbalen fein, da dab Princip der ABerechtigleit eine 
gehe Anwendung der Geſthe erheike. in der 
dregdebatten in ben beiden Kammern fei das Verhalten 
des Stoatöminifter® Fũcſten von Hohenlohe vielfad; miß · 
ei A worben a 6 o = igt mie = 
pflichter, ihre 11 
dentin auszuipreden. entatls ober m 


fubjectiotr Beyrehung em Bewerns gegen den Beſchuldigten wich 


nady feiner Ricptung erbracht; er habe ein fo andgebehniet 
Geſchaft, daß er nicht im der Bage geweſen ſei, bie Yrzikdl, 


welche in der „Rheinpfalz* Aufnahtne fanden, auch mar | bereiteten Gino 


burchzulehen; Died jei in der Aehel von leihen Gehilfen be 
forgt worden ; aud ‚den vormärfigen Arutel in Fir. 92 
er erjt mac befien Gonfistation geirken. Won einer. Ub 
den Stantäminifler Fuͤrſten vom Hohenlohe zu beleidigen, 
Lönne aber under feinen Umfländen die Rede fein. — Be— 
zolım bes Artilels in Mr. 94 der Kheinpfalz“: „Die 

ten von Forchheim" müfie fejtgehalten werden, daß in 
diejem Wrtifel jelbht Die Vorſalle ım Hochheim und Günze 
burg nut in Meije beſprochen fein, wie Dies in 
vielen anderen Bayerns geſchehen ſei. Der Ver 


1 deren Jeibungen Bayerns gehen I 
faffer des Hrtiftis Habe übrigend ausdrüdiic binzugrhept, e$ |. 
Behorben bie 


er ihm erwilnheit, wer, man. den conpetenten 
ber jene Vorfälle verbreiteten Gerüchte ihre Miderlegung 
finden- würden; «8 hi damals vielfach die Mnficht laut ger 
worden, u Ir glich beider Vorfälle die Unterſuchung nacht 
in gleicher Weiſe Durdigehührt worden fei, derartige G 
aber wohl geeignet, das Bertrauen in Die Unparteifichleit 
der Roahtjprehung zu zerjlören, und aus biefem Grunde fei 
et — der Wiche, diefelben zut ſtenntniß der Behörde 
ringen, 


* DE Herren Geſchworenen erMlärten den Beiduldigten 

9 ber Anfchuldigung der Beleidigung. der Staatärer 

bezüglich ihrer Juftigermaltung unb.dei £ Hnter« 

rn ers in Bamberg, welche in No. 94 der „Rhein 
pfah" 


Item fein Sollten, für mich fchuldig, abe . 
lid) des in No. 92 deilelben Blattes enthallenen a res 


die Stnatäregier: Bayernd; die erfle am fie 
= Frage über Die MrntBebrenbeleidigung dep. Ari 


eröchte.| der Sache zu 






L ; welche bei 
an die moremengeftellt werden mh, 
a ET 
Gefängnißftrafe, di eidigung eine bloſt 
Bu hatte, wurde ber Beſchuldigte vom Gerichts- 
ofe zu 6 Tagen Geſaͤngnlß verurtbeilt, die eier 
92 der „Rheinpfaly” und die Ylublication dei erlafies 


men Urtheils im demſelben Winite verordnet, 
E. Zweibrüden. (Scmurgerigtsverkanblungen, 
15, —* 2 der —— om Wartin 
Rölid, er von Huft, en norfäglicher Körperner« 
lehu * — im, Al gl Huf, mit nachgefalg · 
tem Zode wurde der Angelagte vom den Geſchworeuen un. 
ter Aunahme von Milderungsgründen des Keiges imb ber 
geminderten Zuredhwungsfäßigteit für |huldig erflärt und 
nom- Sciwurgerichtäbofe zu ach onaten Gefängnik 


berurtbeilt. — 
Voltkawirthſchaftliche, Haudels · und Ber: 
tehrö Nachrichten. 





K. Bom oberen Sebire 10, Febr. In No, 35 
d. Bi, witd der Vorſchlag zur Oründbung von Wein« 
märften einer Beiprehung unterzogen, welche zu madıe 
Atehpenber Erinideruug Anlek giebt; ıı 
u ra a ap aufıber Zapräord, 
nung fland And burg Lie Reducfion des TWeinzölle. der 
deutjche und jpeciell der P —* Weinbau als geſahrdei 
bettachtet wurde, empfahl KEinuder ‚birktß; zut Hechung ber 

|-Multur jeie. zur Sicherung und Bermehring des Wbjahet 
wwirberbölf die Gründang 7) einer Weladauſchule, 2) tier 
Beinprupueuten-tenöfleichaft tandı 3) bie Körtichtung pfal · 
ziſcher Byeinmäche, 

Die Weinbauichule-Beir,, jo mu man vorläufig 
Na Würfe auf —— — Wanderiehrerd, reduciten 
eh — — dem daztı betujenen fand« 

mi N Bereis überlujfen. 
| A —— We iuslapneeitin Genofſeulſchaft 
' jeil im Gntftehen begriffen fein, menigitens hat die Idet 
im gl einen eifrigen Weriteter gefunden. oem 
Linſendet feit 11 Yabren vergeblich im der Natj 
dafür agitirt' bat, während am. vielen Orten bes In und 
Audlandes das Princip erfolgreich zur Ausfilheung gelangte, 
von feiner Seite nicht mehr wiel erwartet werden dr 
Nur für ben Wall, die Genioffenkhaft im Yaufe Des 
Frühjahres nicht zu ‚Stande kommen jollle, wirden die bor⸗ 
Ku en Sieben mb — Bord= 
mung einer ſolchen Affociation, melde uwilligſt dem 








be | Dreunde der Sacht überlaffen wurde, der die Ausfin ung 


des Projecta in Oi Danb nahm, nebſt den 
Schule» Deligſch darlier, Im Ddiefem Platte 
werben, joferm der beihräntte Raum dies H 
Aerdih verhält es fi mit Den Weinmärkten 
AUS lange Zeit hindurch michte — um bas Project ehntt 
Pröfung zu unterziehen, erkaubte ich Einſender, die Inter« 
efenten zu einer Biſprechung nad) Neufiadt einzuladen. Die 
Zahl der Erſchtenenen zwar aber jo Mein, daß angenommen 
mute, daf die Proferte ketnen Mallany fanden. 
Gleichaoohl wurde ein Eomite eingejeht, welches zunächft fir 
Errigtung von Meinmärkten thätig jeim follte. Einſender 
konnte die Wahl nicht annehmen und mar in Solge fehr 
ernjter Abhal⸗ nicht im Stande, ſich feither weifet mit 
üftigen, als eben dem fürzlich verdffenſ⸗ 
kichten Enteourf einer Marſtordnung berjuftellen. ine äbn- 
liche Abhaltung hatte, ſeviel wir willen, das Mitglied von 
Köni 4 und bie übrigen Sperren wollen, wie eB fcheint, 
für ein nicht dor . 
ſcuder ‚vertritt übrigens «bis jept mir bie Abee 
der Borſchlage, und muß die Ausführung dem In— 
terefjenten überlafien. Wenn man freilich jicht, wie ane 
derwãtts jeit Jahren glänzende Heihäfte gemacht werden, 
und im. der Pjalz demnoch nichts geſchah, um au nur die 
Sache & prüfen ;. wenn man, tie Gin erfahren hat, 
bh k ie Zraubenfrantheit jeh3 Jahre lang 
Grohe 0 firt werben mußte, bis eudlich der Schwefel 


Ai 
— 


baten die HO. Geſchworenen anfang in bemf,ald: wirfames Mittel : allgesein anerfannt wurde, obaleid 
er 


beantwortet, dah fie den Behdhufdagten 








vol Die 
igen Halteitelle- in der oberen S — 
erttgt babier, und beiomhers unter bem teiſenden Bublicum 
bikber am Prälzer Hof und, ftatt, deſſen wurde num der 
Mon mutber bamit den Pafagieren, weite 

e 


«injueigen münden, jm, entweder fich bei 8 bid 10 Grab 


eiben, bis he ber Poltwagen, der übrigens die Ankunit ber Babırzlge abwartet und 
ab aud wohl einmal. veripäten fann, aufnimmt, oder aber das noch Ichlimmere zum 
rund Ach nach dem eine Biertelitonbe entiernten Bolburenm 


auf ein ertwärmtes Vocal zu ihrer Aufnahme bis zur 


In 
beiauntlih ber meitand größte Theil Ddieler 
danet hat und fait Dur 
benüpen, jo find nunmehr burd Die erwähnte Mewerum 
Gepad bei Zeu nah ber neuen Halteitele, d. 1. anf die fr 
und bafelbit die Huimabme durch den Woftwagen zu ermarten: 


bei der Rüdiabrt, wo-he mit: ihrem Gepäde auf die Strafe + Ar 


VBenn nun auch Dieie Unanne henlichteiten und Amaigen Mebrausgaben für das reilenbe 
Lubficum vorerit baburd, beleitigt Find, ba ber Vefiper des Wiälzer Goies dabier zu denielben 


Stunden, melde bie Roltwagen einzuhalten baben, 8 Mal 


Dom Hotel nach Virmalens und zur part Preiie der Tofttage durch rigen beiorgt, 
e 


b muis man Fich aber doch mit 
bieler nenn Wakregel 3 
benlen und mähen dielelbe ui eine Tauſchung über die 
bren, Die jrübere Haltehefe murbe vom Publicum 
onen darüber laut geworden; die Verfärging ber 
be 3 in die Pruchtmarttftrake pam idlger 
mobl im. Ernſt nid ald Grund dahür geltenb gema 


Recht fragen, was fan den 


dantbar 


or ben i 
t 
part dem mun aut. einmal Berlegung ber bisherigen obme 
groben Rortbeil der KLaſſaglere beflanbenen Salteftellet 
"Mir Tönnen uns ber Hoffnung micht entichlagen, daß bie 
allen gerechten Wanſchen des Bublieums in lonalfter Meile en 
bielen Berlangen bie billige 


tabt für. die Boftmägen der 
grobes Aergermikt. Dielelbe war ; 

| Gap au ber 

fih in bem oberen Stabttbeile aufbalten unb Ma | 


biabet micht bereit ift 
“Diele ritfihteloie Anerbrung trifft am laſtigſten bie Geſchaſts reiſenden mit ihrem wie 
jöe, mebhe und obwobl fte bach dns Fa Eontingent an Baflanieren fellen. Da 
jenben fein Mbltrineswartier im , 
bid 10 Fremde aus biekem Kotel bie Poftnsagen nach Wirmaiens 
alle_dirie Leute gezwungen 
eie Sirahe verhringen gu 


breit um eima 2 Minuten, welche bie 


. 1 / erben t 
iger Sale bat.länger als ein Iabr obme jegliche Welährdung bes Boitverlehres beitanden ; 


erödfichtigung nicht verjagen werde. 





unterm geittigen Tage vom —* erg Weka bis · Gemeinde Ludwigshafe 


[689%] Die Gemeinde Ludwigshafen beabſichtigt Jum 


oute Yimeibrä rmafens | 


Fructbale beitimms, einer ftädtifchen Gasfabrit 
Anleben von 


Hundert 


stälte fo lange auf der Straße | 


au begeben, mölelbit aber 


Mälzer Sof 


ibr 
lafien 
beifer ergeht e& ibmen 


fl. 100,000 


# Zages die Velörderumg ven | genommen, um 


ſich nach Kräften 


mn wohl bie igl. Poſibehorde zu 


verantaht haben?“ Wir onten und feinen itihbaltigen Grund dan 
eigen Berfehräverhältniiie zured 





it aceeptirt und niemals waren 


m Anipruh nahm, Tann bad 
bie frübere Salteitelle am 


is Berlin, 





achtbeil für die Boft und zuui 


tal. Boftbeisrbe, mie fie bisher 


Igegen zu fommen pilewie, auch beilt Drirmim 


NB, Die Liſte zur Einzahlung Fomumt jedem Einwohner zu. 


Ebileptiſche Krämpfe ( 


heilt beiellh ver Sperialarzt für Epilepfie 
Mitelitrahe 6. -— Bereits über Qumdert gebeitt, [217°] 


Epileptiſche Krämpfe (Feucht) 


nad Ianniäkrigen Friolgen der Eperialarzt für 
mad, Eronfeld in Berlin, Johannsärape 5, [EFPAITEN | 






ne 1 A (Selen 7 © 

ms t5.Urbr, (54 weh)  - 

en Be 
— 


a ee wie Süberrernde ER, 5*. 
din . . 22" ner » 
Ambehn ann u BantActien. 123%8 
— 8B eh A 
. vooje m. I Eur 
Lone wlnefe ' 1 g m p hy ni een! Eu 
Volk won 10 . . 78 ie babe, 1065°V8 
Brantfurt. mi @R., 10. Bebrune. (Wi 
— — 
— Fe atden — 
aſtalos. 
Wien, 16; Behr (Schluhcmuche.) N 
—*—— E ält Loce . —2 — 
überrerte, Sanhuli ı 70 50 i e 
Bant-Mctien. - » user area In — 


Breditelictien . . 204 50 Keilere.ra. Stäntst, Be 
N. 30laoie 0. 18au . 230 50 |,Eliabeibh. imwelilih! 133 — 


Wie. Zöanteiie m, 164 030 Fäkz Tieltb,-Achen . 225 50 
Samburg, 15 Gebr. (Sclufics urie.) 
Deiterr. remis Nctien. 21604 , Staatebubnefienen . 766 
* xvoꝛ·· .. FEN a Rue, 15, 56 
6" fatienal-Anleben 57 | 5 ö 
Bari, 16. frebr, (Echlufauric) 
ara Rente. „ .„ „1208 — , vrebiiemmnbalier, .. 202 50 
Be wu, 3 38 Erebliacnen 2, Berlin 20H 
13Bp Emerilaner . . 0%. Deitr.rang ih ch TI: 
m Rem hort, 14 Febr. Echluntbui en⸗ 
Big .t. „|, , 1195 Yuimmolle :, . —8 
. and, (.) 109 Mehl... —7 
69, 1832 1L 51. Mama 114%) Merroleinm (dibilanel.t 79% 


wsertin, 15. Gebr. (Sxhluhbersht) Moumen wer Bebruar 
41”, per Drübt 47% Del per Februar 12”, per rübjapr 
ah 


12’. Spiritus per war 1494, per Mrübi. IM 

15. Febr. —— Meipen_ boder, effen 
tio Kieiäiger 6a Tplr., per Ki 6 y Ei 56 per 
5 Zblr. 24h Gyr, Bedacı böber, election a 4 zhlr, 
2 X, per Au 4 Thlt, 18 Spr,, per Mai 4 Iblr, 
19 7, Anbol eſt, effeclio 144% Zhlr, wer Dar 
13@ m Thle., per Extober 18a Thlr. Yetnäl, effeetio, Y1%a, 


Hamburg, ı5, fiber, Mrijen Februat 5400 ib, 
nette 104 Br, 104% ©, ger —— 107%: Br, 
107 :@, Rogpen ver Februar 5000 Bid. drutto 7830 Pr., 
73: Oh, ger April-Mai 74%: Br., 74 & Rübsl loco 27°, 
per ui 27. Spritus loco 19, per Mpril-Mai 19%u Hafer 
Tteigenb, 

a ge 15. Behr. Rübsl ver Mebrude 107. 75, ver 
MairYuni 106. 50, Webl-per_Bebruar 54. 5; mr Wuie 
Sari_56. 75, Spiritus per Bebtnde 67.0, Nuder 35.78, 

Mmfierdam,ı ih Bebruar, Abeiyen geihälsloe. Hoge 
gen Inco eirhäitslos, per März 172", ner Wat 176. r 

“wer; @ol, 16. Kebruar (daummoltemmurtt} 
Umsap 10,000 Ball Stimmung: ig. Mibaling € rieame 
‚11%ıe UıbbL Ameritanie 61%: Mair Dbollerap Pia Wibe 
Inir Dbollerab Fu Good mibdL Dhollereb "u Marz Yen 

I 8%, Pair Oomra IN Good air Keane I1%« don 
kernam 10°%% WBair Smuma 12%, 


Raiferdlautern, 15. Itht. Yei einem Gejamantumka 
von 765 Geninern, nämlich Weizen 15,, Horn 170, © 
340, erde 100, Haſer 140, natixeni wir folgende Diittel- 
preile: Weizen 5 fl. 18 fr. (aoke, nm.) Rom 4 N. 15 ir 
Den) Sp 3 A 55 fe (4 ir. h) Bere 4 MR. 21 ir. 

Ir. &) Dater 3 SL 51 Ir. (a fr. 6) Kim Hornbrob vom 
6 id, 20 fr. Ein Gemiichtbrob von 9 Bi 11’h_ fr. Ein 
Weikbrob von 2 Wh, 11 fr. 

Magdeburg, 11. Gebr. Das Spiritusgeihäft 
mar Iroh ber etwas bögeren Vxeibe, ald wir im ber werane 
genen Node halten, in den lehten adt Zagen rei träge 
und Umhäge m Belang. Narteffelfpiritus toce ohne Fuß 
142, "ia, Hu Ihe. bez, ‚Zermine mt beachtet, %ır Uber 
Berliner Motirungen nomieell. Hübenipriritus im Loco febit, 
a meer w.lieiern 14% br. ®., per Wpril, 
Yiai, Juni 147% Zble, 900 Proc, Zrabes ogne Bah bei. 
Mittwoch, 16. Febtuar. „either.“ Drama in 2 chen 

von Grillparger (Prraginent). ar (neu einftubirt); 
„Die Verihmorenen“ oder: „Der häuslige 
Hrieg.“ Oper in I Met von I. 35. Caſtein. WRufit 
von Franz Schubert. Anfang 6 Ühr 


Verantwortlihe Rebaction: U Gebhard Stan. 





N zum Zwecke der Seritellung 
und Husführung von täbtiihen Steaßenbauten ein 


Tausend Gulden, 


verzinslich mit fünf vom Hundert, unter folgenden Vedingungen aufzunehmen: 
Das Anlehen wirb getheilt in 500 Er f 

nad) Maßgabe des durch die Lönigl. Euratelbehörbe gerecht gten Tilgungsplanes 

innerhalb ber nmädften 25 Jahre; die Ginzahlung geſchieht in ' ünf gleichen 

Terminen & ſl. 40, bie etſte am 1. Juli 6b, —F i 

die Stadtlaſſe bahier. Die Theilgablungen werden vom Tage ber 

verzinät. Die Vollzahlung ber 

Capitaltien werden aud; gleidy gegen Verzinfung angenommen, 

ezeichnet find. 

Die Obligationen werden an allen äffentliden Kandessftaffen als Depofitum 

werben bie hiefigen Einwohner erjucht 

zu beiheiligen, 


aral-Opfigatloiien, rüdjahlber 


‚bie legte am, 1. März 1871 ax 
Jablung an 

isponihele 
ſobald Die 


bligatiomen iſt jedoch geſtaͤttet 


‚im Intereſſe der Sache 


Das Bürgermeiſterami. 











Fauſug 









drtteim * 
De Serren ’ 


ba den Mbri 
[27 3 = m — Scheuer unb 


she tal. Rotar. 


e * eigerung 
in 2. Dal. 
„let mitte 


Bene De a0. 
ort A 
im —* 





* —— 
latiom) — heim Matt 


n : 
Kir alba , eitca 25,000 Yiter feiki eigene 
e Üeine aus Nönigebater und 





und Her» T61He} Von der Dirrction ber us Hrane ber Regierung 
' hmete beauftragt die —82 Deutiblands auf Die in Capliei 1 des Keglements näber 
böfliehit einzulaben. 


unbbart gelegenes 2. ri 
um e ausländische Yuditeller: 


aus 
Bauten gu imbuftrie 


eingefonbten 






imeten eg Gegenltänbe 


beiligung 
Gapitel 1 lautet: 


Himmungen 


ei 


„at entinifhe Rational⸗Ausſtellun in SE‘ 
s Cord N 


fteflung unb im Ki 





it der Unter 


81. Seder Ausfteller fan auf ber Rational-Aushtellung in Corbeva_alle Dafhinen 


für im Lande neue Inbuitrieen, ald Maftinen fir Gornipinnereien, für 

Zucker · unb Spirituosen Babrifation ausstellen Brögleihen ein Multer aller — 

lien Gerathe und aller jolder u welche Die lanbwirtbihaftkichen 

tern ” lörbern, ala Docomotiven, 
Dreid-, Map- und —— —— Maihisen zur Reini 

für Minenbau und Arbeiten, 2 Ska 


7 'x., ferner Wufer von Da 


ac jannen-Gabrilation, A an w Eine, erteftiche Brunnen, eb 
Zier · und —2— änden, lomie Dlodelle won 
e und Pläne von Brüden-, ! 


heilen geiertinten 
3 Im Smrden und Dio 


tungs- und Entmällerungs- unb allen fonitigen 
Serummeicationburkir] törbernben Anlagen. 


nung ber Regierung. 


Der benötbänte Raum für bie — * loſtenftei. Bis zum 15. Juni muß das 


Lerzeichniũ ber Für die Aue ſtellung beitimmten 
benöthiatem 5 Am 16, 





geheim Gemarkung aus ben Jabrgängen 
1859, 1865, 1867, 1668 umb 1869, ebenio ca. 
120 faifer von 80 bi® gu 3200 Fiter Gehalt, 
im beiten Suflande, ö ent veriteigern. 
Proben fönnen bis Ijum Rerfteigerungstage 
Dimdtag unb Donnerdian, von jräb 10 
ts 32 br, ae werben beim Berfteigr 


lafier in 
"ah fal, Rotar in Spexer. 
rege 






bruar 
= n&.häbin, 

Morgens 8 Uhr, rd su Dukbad a 
einbebauie, eben an. dem bafigen 

Gemeindemalbe , lag ängergraben, 

nachfolgende —X ad seyn: 

187 ei Eiämme 2, 3, 4u 5. © 

em dito RD. El. 

tangen, 
34 birlen Stangen und 
154 eichem Fine reben. 





Diubbad, ben 15. Februar 1870, 
Das Vürgermeiiteramt, 
(7652 Sell mer. 


“+, des Dormittans um 9 Ubr, auf dem 
eindebaule_ zu Laden, eben folgende 


x aus dañ Gaumaulbe re 
— —* der en cher - 


Is, Sambiag den 20. Mebruar 1. 


zung au * 
63 eichen IT, ei u 5. EL 
4 dern Bauftämme 4. El. 


3 Bleiidflöpe, 
29 eichen Baumitüken, 
315 ‚gemi te Stongem u. Soscem. 
Ys Makter eichen Scheitbo 1: 

1 „  Rieiern ie 1 
28 gemikbtes erg elbolz. 
16%4 enuikhted Sto holt 

— Stüd Welen mit Vrügeln, 
„  gemiihte Reiierwellen. 
ae ben 14. Februar 1870, 
Das Bürgermetiteramt, 
Reitgert. 


Betanntmachuug. 
zer! Montag den 28. Februar 1870, 
cs 10 Üßr, werden durch untergeicner 
te8 ) Büreermeii eramt machwerzeichneie Holy 
fortimenge aus dem Etiitungtwalbe “ 
bad, Echläge: Sub, Welkber Franz, Meine 
Kobivelle und Suiällige Ergebnife, auf dem 
—— zu Malbfiihbadh öffentlich ver- 
igert 
2) buchen Stämme 1. u. 2, EL 
277 aipen Stämme 2 UL 
1 fihten Stamm &. El. 
11 fidten Sparren w. Gerültitangem. 
4 ditto Baumpjäl le. 
135% ſtlafter busen Scheitholz 1. u. 2 El, 


anbr., Hiof- m. frügelbol, 
birfen Echeitbolg 2. EL., bir 
len Brügelbolz, alpen & * 


u. —— und He 


PR ArDaettel . 
6 Ice 
Balsätat, I den 14. Februar 1670. 
Das PBürgermeihleramt, 
Thaaf, 


Schuldienjt: Erledigung 
zu Winzelu, Berirliamts Pirmalens, 
724°] Die prot. Schulftelle zu Wingeln ift 
n Erledigung — and Soll aläbald mie 
ber_beicht werben, 
Tu an 4 Stelle arfnüpften Gehaltsbe 
Füge beiteben in: 
a, Paar ausder&emeinbelafie 273 fL 48 ir. 
v Unkhlag der Hlobnung 12. — te, 
c, Unichlag ber Ehulgüter 64 Sl 12 ie 
Summa 350 fl, — ir. 
Außerdem beziebt ber anzuitellenbe Lehret 
85 fl. jür Vebeizung und Reinigung der Schul · 
Ioralitäten, megegen er bas ori&fibliche 
laute ſowie bie Yeichenbegleitumg unentgeltlich 
— — 
uſttragen x wollen ibre 
belegt mit Jeuguitien, binnen 3 Wochen bier« 
orts einreichen, 
Geredach den 11. Februst 1870. 
Das Bür —— 
*. 













m 15, October iſt der Etoff rungs! 
bewilligt. 


5. Dafchimen zur 


nie Beitimmungen alaube noch inecicll auinerffam machen zu 
nfände Anb zollivei. Alle Koſten von Roiario nach —— Find für u 


ptember mũfſen ſammtliche Gegennande in Eorbova iein, 


son. 
Die he bat für Bramien unb Veitreitung ber Koſten 300,000 harte Thaler 


Der Unterzeichnete ift beauftragt, ben reip. Meflectanten das vollftän- 
bige Reglement einzuſchicken und erklärt ſich ferner zu allen mwünfcene: 
werthen Ausfünften mit Dergnügen bereit. 

Mannheim, ben 9. Februar 1870. 


Der Eonful der argentinischen Nepublif für das 


Kuh, Wapiere, 
Arbeiten erleich- 
ur Berarheitung dee a unb 
betreibes, 

» und 
Erud von 
2 un Jenfigen | m 








hie Sbahrie und bie 
mikjien. 


‚ bie Landwitthſchaft, 





genſtande eingereicht fein, nebit Angabe bed 


Großherzogthum Baden. 
Wilhelm Köster. 


m erial= euer Berfiherungs- Gefellihaft 
— in gun Greek) rom 


Aciencapital 
Keſerven (1868) 
Einnahmen (1866) 


fl. 14,000,000. 


r Tun. 


759%] Sur Vermittelung mon Verfiherungen gegen —— TÜR u Mobilien, 


aaren, indu 
fetten 


billigen rämien empfiehlt fich 


e Agentur in Waldmohr: 


riele Etabliffements 16. unter liberalen Bedingungen und 


hr. Hemmer. 
Derielbe übernimmt auch reelle Ceifisnen ohne Unterichieb der Bröhe, ſowie Bermitter 


fung von Geldern, auch beiorgt er Wechiel nadı Amerifa unter Garantie. 








Das Consultations- & Geschäfts-Bureau 


Ehr. 


ginn in Kaiſerslautern 


empfiehlt ſich zur Belorgung aller babin einſchlagenden Aufträge, unter ve 
pl „ 


prompter und reeer Frledigung. 


Grziehungs-Anfalt | für Mädchen. 


6271] Der Sommercurſus im dem 
auf. Yahres. 


Infitute ber Unterzeichneten begimmt am 26. Mpril 


Broinecte und nähere Auslunit ertbeilt bereitwilligit. 
Mannheim 


Charlotte Keil, geb. Hilliger. 


i731°%) Bir empieblen als biline Anlage 
Augsburger fl. 


7:oole a 
Pappenheimer fl. 7:2ooje 


24. 


.6. 
is, 


Gebrüder Nadenheim, Mannheim, FI Nr. 9. 





Schnldienſt-Erledigung. 
Ioaelbadı, Beurtaamta Reullabt. 
(724) Die Lehrerüelle der prot. Oberschale | 
B uJ ge iſt N erlebigt und jell alsbald mie 

£ werben. 
Der alt iit fehl Fi wie rolat:, 
> Aniklag eines ders 4 & 
2) Anihlag der Wohnung IE 
3) Bearausber Bemeinbelaife 2 36 5 
4) Aus Areisionds — ir 
Eum ma 3 - Ir, 
Für coeteigung und Reinigung bed ebr« 
foales forgt die Bemeimbe. 
Das ortäilbliche Geldute bat ber Lehrer 
unentgeltlich zu verieben, 
Bewerber baben ibre Getuche binmen 14 Ta- 
g a dato periönlich bei dem unterfertigtem 
mte einzureichen. 
Elmitein, gen 12. Februar 1870, 
Das Bärgermeifteramt, 
Roth, 


Schmiede-VBentilatoren, 


befier als a 3 Buhtreten, 5 Sieben, | E 


(764%) Garantiefcheine der Deutfchen 
Feuer⸗Verſicherung auf Gegenfeitigkeit 
werben gegen fofortige Baarzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten franco 


Isub Nr. 2135 an Daube's Annon⸗ 
1. | tens Erpedition Münden, 








Eommisd:Stelle, 


1694) Bür ein größeres Detail-Geihait 
mird ein junger Dann geiucht, der mit der 
— unb Gomptoirarbeiten vertraut 
J 
ober bereit® ihrer Dienſtyftſcht gengt balıen, 
wollen ihre Offerten mit Rei, sub B, B. Mre, 
TB an die Erp. d. Bl einenden. 


Einige tüchtige — 


finden dauernde Beſchan una in ber 
pieherei non Friedr. ech nbauer & © 








PR anböreben 
. Sclele in Pranffurt 0. M., 
eure Dlatngeritrahe 12, 


16121) 83 Kectoliter 1abrr 
teiner_selbitgegonener Mulän« 
der Wein, in brei Faſſern 
lagernd, find im Ganzen ober 
ver Bafı und mit oder obtie die 


Faſſer zu verlaufen, 
Raberes bei Joh. Jacob Schneider, 
beroiterbadh bei Den 1m 


—* 


Privalmann im 

jabern. 
Raunheim, 

eur) Zum 1. April ſuche ich ein gnuſtan · 

aes junges man ji geine Zrinfballe, 
2. friedrih, Q 4 Nra. 5, 


Banr' Ihe Buchbruderei in Qubmigstafen , a. Kb, 


rt Epeger. 770%] 
Ein Schriftfeger inc dis 


m] Earl Thieme, Kirhheimbolanden. 


(587%) Bür nein " Eiiengeicäft ſuche ich 
einen Fommis, gewandien Werfänfer, mat 
ze Woarentenntrih, für Paben und 
omptoir 
— an &. Brenmer in Sei 
ef. 


Ein Ma en (irarlitiicher Eonfeifion), 
Mikes gi allen u —— allg tem m 
ver um (15417 
E ve eine * 8 — 
oder bei einer nobelen Serrichaft. Wer? fast 
die Erp. d. DI. 





einge iloch 


5 


fünf ——— an 
rede welcgene Wi 


ibrer ge ge en 






























Junge Leute, welche entiveber militärfrei |; 


entmeber in einem Laden 











untergei Vermaltung' 
und m re “Greifen zu: 
Be ac Stiejel und Schube, {» 
— u und — 
Rosrlörhe, ae ogeneã 
ee t, Weitigenrobr, trodene, reine, 
balkreine und gewöhnliche Aruhtaiel In, 
fomie ale Sorten Badliiten. 
Hub werben Streh · und Kobrftähfe neu 


tem. 
Gr. Rreisgclänanih-Berwaltung 
Pannheim. 


—— einer en Stadt 
ber Val; und beren Grienbabmitation find 
2N er ſebt treauenten 

He einzjeln oder 
m billig zu ei ‘aufen ; fie eignen fich 
e halber fomobl jur An 
ufern, als au: wegen 




















lage von Wohnh 


ne | rt unmittelbaren Näbe des Babnboſes, mit 
dem eine Schleenverbinbung angebradl Bi 
Ei fann, tele 







indueftr 
biiffememis, au ibrer haben Y 
ax Mi einer Betz oder been Sage 
«& im ber 


sur ringe von 





| Imei —— eine 
ireulam@äge von 2 Meter Durcdmeiier, 
und eine liegende Cäge, beibe im fehr que 
tem Sultande, find arten. 

Näberes bei ber BL 


— Geſuch. 


lasta] Ein junger Mann, ber feine Lehte 
in einem Golonial- und ZababBaitaite bee 
Htanden bat, lucht unter jeher beiheidenen Fiese 
bingungen eine Stelle ala amgebenber Gommis, 
Die bei Seuanite find norzulegen. Näheres 
bei ber Erd. b. 


Gommis gefncht. 

(8119) Em Commis , der in ber Manufac 
rwoaren · Branche tü hip und guter —5* 
in, tann bis zum 1, 14 b J. eine Sulle 
mit gutem Salair baben: aud; eim angebender 
Kommis, der in einem foldhen Belchätte keine 
Sole e beiland, finbet bojelbit eine Stelle, 

— werde ſich an die Ep db. BL uni 
Ar. 


(830% F Ein angebender Commis * in 
einen Salonial- und Waterialmanrem-Beicält 
der Voriespialz jerort Stellung finden, 


Franeo-Üfjersen unter Nr, 620 beiorgt bie 


Ermb. d. BL 

[762] In ber ler von gehlern Ahead 
& his beute Frab 8 Ubr wurden mir aus 
meiner Bebaufung vier Hallen breiblätterijer 
Meclamen entwendet, Dertelbe iit in Suten 
geiällt, die auf der inmenhigen Eeite Du3 
Seiten „Heymann fröres Sarreguemiter* 
trugen. Bor Antauf wird gewarnt nd Ben 
jenigen, der den Thater ermittelt, eine Dei" 
num no von Fünligig Gulden hugefichert. 

a 


unbeim, Id, Februar 
Drofes ran. 


Frankfurter Börse 


vom 15. Februar 1870, 


Staats-Papiere, — 


Papier] —— 
Preuss, 4'%%, Obligetionen & 105 
B15 % Stantsehuldech, 115 | = 
815% Obligstimen , . « 































Frank f, 


Namwan “ 
- . 
Beyern 5% pe 
» Rn ljähr, do. 2 2 
i Sujäbr, do, ...> 


44% Klähe, ıbo. .. 

ix Ablösungs- Rente . +]! 
4% 

Wing Obligntionsn .,r. 


* # „ 
Daden ir . 


* ds. von IM. 
Gr. item. 5%, Obligationen 
4% 


ae 


3% —* 
Onster. 4% Kish-St-Sch. I 8 - 
% 


% Bunds IE8lr v. 1861 
” .-„ vw 1864 
„ I8Mör r. 1A02 
IRAGe vw. 186h 












Wechsel 

in süddeutscher Währung. 
Amsterdam 
———— 
agsbur; 

han Thır. 
Bremen Thär. , » » 
Brüssel Frea. . 4 472% 
Com Thle, » u 2 0a « 
Hamburg MD, ... erh) 
Leipaig Thin. a 4 2 gu. 0 .« 

Lendon Let. 





Geld-Sorten, nk 
Kassesscheine . . . . .|..1 4435-48 
da. Priedrichsdtor. .. , „ 9 u% 3 
Pistolen ,» - + - 2 7 9 —54 
Holländische 1%fl.-Stficke , ', yb4-46 
Rand-Dueaten . . „ur 2, ), , 5:36-87 
20. Franken-Helcke . 20.2 u, 5 DB 23 
Esrlische em ü 71 2* 
Alar⸗ in Geld 








ilsilcher Kurier, 





Der Pfälziihe Aurier erſcheint täglich, mil Mugmahme des Montags, und mit mösenllih dei Untergaltungsblätiern. Derjetde toflet vierteljäyrtin fl. 1. 80 fe, jonoht durch 
die Eppeditien als dutch die Poll bezogen. Jaſerale werden mit 3 reger die wierfpaltige Pelitzeile oder deren Wasın berechttet. 


a4. 






*Eudwigs haſen, 17. Febr. 

Aus Münden wird uns geichrieben: „Der Nö 
nig bat das Entlafiungsgefuh des Fürflen Hoben 
loße angenommen; wer an bes Fchteren Stelle das 
Vortefenille bes Aeußeren übernehmen wird, darüber 
iſt noch keine Entſcheidung getroiten.” 

Somit iſt die Arifis in ihr natürliches Wett zu⸗ 
rüdgetreten unb wird in Rurzem zu Ende fein. Die 
HH. Ultramontanen werben nun haben, mas jie 
brauchen: ein Sefammtminifteriam, das ihren Mil: 
len thut. Wie es dem König perſönlich babei zu 
Muthe fein mag, läßt ji daraus ſchließen, daf er 
— wie von dem Hofe nahe ſtehenden Perionen ver 
ſichert wird — in einem eigenhändigen Schreiben an 
ven Fürſten Hohenlohe dieſen zu feiner Rede vom 
5. Februar benlüdwünidt, ſich mit den im derſelben 
niedergelegten Motiven und Bielpunkten der auswär: 
tigen Politit Bayerns einverftanden erflärt und den 
nun abgetretenen Minifter feines unverbrüchlichen 
Vertrauens verfihert hat. Mber bie Minifter mil: 
fen eben das Vertrauen des Königs und ber Ram: 
mermebhrheit beſihen; und in ber wenn auch vorerjt 
nur megativen SGanction dieſes parlamentariihen 
Grundſades liegt der neulich fignalifirte Fortſchritt, 
ber früher oder fpäter unierer eigenen Partei zu aut 
fommen wird. 

Ermähnen wollen wir no, daß nad ber „N. 
Würzb. Itg.“ die Dinifterpräfidenifchaft vom Porte 
fenille des Auzwärtigen- getrennt und biefes bem 
Staatsrathe v. Darenbergey zu eimftweiliger Berwals 
tung, ‚jene aber bem älteften. ber _bermaligen Mini: 
fter, Hrn. v. Pfretzſchner (Der übrigens noch ein bo: 
ber Vierziger it) übertragen werden fol, 


Dem „Brineip* ber Selbitwahl geprmüber bat 
bie Mehrheit unierer Abneorbnetenfammer, um mit 
Sir John Falſtaff zu reben, das befte Theil der 
Tapferkeit, die Kürficht, gewaͤhlt und ift unter An: 
führung des Hm, Dr. Karl Barth der Debatte 
barüber durch tapfere Verwerfung ber Auträge des 
Nefirenten aus dem Wege gegangen. Für bieje 
Erutäuihung glaubte wohl ber Herr Piarrer Weiter: 
mayer — „ben Fortſchriit hole der Teufel” — der 
Belt eine Entſchädigung ſchuldig zu fein; und er 
verlodte troß des Sträubens des Präftidenten Meis 
die Rammer in bie kaum verlaffenen pontinifchen 
Sümpfe der Nitvertrauensbebatte..... . 

Die Adreſſe der Kammer, melde bereits, mie 
die „Roftztg.” meldet, „kalligraphiſch in prachtvollem 
blauem Einbande angerertigt it“, wirb ſich ber Kö⸗ 
ig nicht durch eine Deputation überbringen, ſondern 
einfach auf dem gemöhnlihen Wege überjenden laſſen 

Deutſchlaud. 

JR Münden, 15. Febr. Aus Rußland find 
burd die Heitungen Mittheilungen über bie Neful: 
tate ber dort vorgenommenen Prüfung von 
Gemwehren nah dem Hinterlabungdlgfieme nad 
Deutſchland gebrungen. Hierbei gelangten aud ver: 
fgiebene Urtheile über das bayeriihe Werber: 
gewehr zum Ausbeude. Gepemüber dieſen Urtheilen 
verbient bemerlt zu werben, ba, wenn die rulfiiche 
Regierung, was nicht bezweifelt werben will, mit 
ben Merdergewehren Proben. angeftelt bat, hierzu 
bas uriprünglice Gewehr benupt wurde, nidt aber 
das verbefierte Werbergewehr mit Berban:Verichluß, 
wie baffelbe nunmehr angefertigt wird und zur 
Einführung für die bayerifche Infanterie beſtimmt if, 


Franfreid. 

Paris, 15. Febr, Der „Temps“ ſpricht 
fih über die allgemeine Lage folgendermaßen 
aus: „Seit einigen Monaten haben bie Neyierum 
und bie Parteien ihre Stellung gewechſelt; es fin 
neue Kräfte auf den politiſchen Schauplah getreten ; 
manche ragen, weiche zur Zeit der allgemeinen Wah⸗ 
len noch ein dringendes Intereſſe befaken, find jegt 
als befeitigt zu betrachten. Die perfönlihe Gewalt 
ſah fih aus einer Verſchanzung in bie andere zurid: 
gedrängt, bis fie endlich bie legte nicht mehr zu verthridis 
gen wagte ; bie Oppofition dagegen fand ſich aber -_ 
den Rüdyug ihrer Gegner genöthigt, denjelben au 


ein offenes Terrain zu folgen. 
mit der Zeit immer mehr genöthigt werden, ihre al: 
ten verbrauchten Waffen aufzugeben, ſich jener Phraieo 
logie zu entichlagen, melde während funfzehn Jahren 
ben Berhältniſſen entſprach, aber heute feine Wirkung 


Enpwigshafen, Freitag 18 Februar 





Sie wird baburd) 


mehr erzielen fann, Die Wörter Tyrannei, Despo: 
tiömus, Sclaverei, Rechen jegt jonberbar ab von der 
gelammten Zage; fie gleihen jenen altmodischen We: 
Ihüßen, welche dem Wegner nicht mehr ernſtlich zu 
ſchaden vermögen. Hat darım bie Oppofition ihre 
Berechtigung verloren ? Sicherlich nicht. Die „De: 
bats“ jelbit ertennen an, daß man durch eine Wahl: 
reform und die Wabl einer neuen Sammer 
aus bem Brovilorium beransfommen fünne Anbes 
rerjeitö aber glauben diejenigen, weldie an Umfturz 
burd die. Gewalt denken, dei ihr Beginnen Ausſicht 
auf Erfolg babe? Sie mußten einiehen, daß fie bie 
perfönliche Gewalt gerade auf dem Gebiete befämpfen 
wollen, auf dem biejelbe alle Vortheile auf ihrer 
Seite hat. Es gilt jept nur für bie Dippofition, ihr 
Biel beflimmt ins Auge zu fallen. Die Linke hat 
vortrefflide Beirgvorichläge in Menge eingebracht ; 
aber es ift jegt ſchon zu ertennen, worauf dielelben 
binauslanfen werden. Die Commilfion der parla: 
mentariihen Amitiatioe, ganz aus Heactionären zus 
fammengeicgt, beieitigt bieie Entwürfe, ehe fie noch 
jur allgemeinen Debatte gefommen find. Wenn die 
Linke alio geboift hatte, aus ber Tribüne eine Art 
politiſchen Ahrſtuhl für das Laub zu maden, fo ficht 
fie fi um ihre Erwartungen betrogen. Es heiht 
alſo, dieſen Plan aufgeben und alle Anſtrengungen 
nur auf die Schaffung eines liberalen Wahlaefeges 
und einer neuen Kammer richten. Das Wiuiflerinm 
wird zuhe jein, ba es jih mit der gegenwärtigen 
Majorität wohl fühlt: fo muß Die Oppoſition ihm 
aljo um jo größere Bähigkeit entgegenjeen und jo: 
viel als möglich die Öffentliche Meinung zu ihrem Zwecke 
in Bewegung bringen, um im dieſet einen Ratung 
einen unmiderftehlihen Drud auf die Regierung aus: 
zuäben." — Uuch die „Debats” kommen wieder auf 
die Nothwendigleit baldiger Neuwahlen zurüd. 

Auch im Befeggebenden örper wurde 
bie Auflöiungsirage heute durch die HH. Favre und 
Picard angeregt. Der Eritere beftritt, daß die Ma: 
jorität ber Sammer ber Majorität bes Landes ent: 
preche; Ollivier nahm dagegen bie —— in 
Scqhut. Clement Duvernois tritt heute Abend im 
Penple frangais“ der Huflöiung entgegen ; fie kann 
nach ihm weder in der Abficht der Negierung, noch 
im Wunſche bes Rallers liegen; ber lehtere hat gar 
nicht die Abſicht, ſeine politifche Vergangenheit zu 
verläugnen, wie er body thun würde, wenn er zuliche, 
daß dur die Auflöfung der Sammer ein Verdacht 
gegen die Aufrichtigkeit des allgemeinen Stimmrechts 
in den legten fiehjchn Jahren auegeſprochen wurde. 

An der nordbdeutihen Thronrede, 
bie uns ber Telegraph mitgetheilt, lobt ber „Eonftitut.”, 
bei dieſelbe an den Prager Vertrag erinnert: „Hein 
Bernünftiger — meint bad Blatt — mird glauben, 
ber König Wilhelm molle nur die Bortbeile dieies 
Verttages pilüden, bie Werbinplichleiten aber, melde 
berfilbe ihm auferlegt, unerfüllt laſſen.“ Weniger 
erbant ift ber „Temps“. Diejer erblict in ber Thron: 
rede eine „Role, ſchneidende Antwort auf die Hal: 
tung der bayeriſchen Kammern.” ber er fragt ſich, 
ob Die Worte des Königs fich nicht über die Köpfe 
ber bayeriihen Batrioten hinweg an eine andere 
Horefje richten ? Denn in legter Zeit ift davon bie 
Nede, Graf Daru gebenfe in ber beutichen Frage 
etwas färfer aufzutreten: „Muß man — fragt ber 
„zemps“ weiter — im ben Worten des Königs eine 
"eftätigung biefer Gerüchte erbliden 1% Die officiöje 
„Patrie" meint, bie Unterftägung, melde König Wil: 
helm dem zen Hohenlohe angebeiben lafie, werde 
noh hen Widerſtand bes Königs Ludwig II. gegen 
den „Willen jenes Volles“ verftärken ; die „Liberte" 
mürde ſich nicht wundern, „menn bie bayerifche Molte 
ſich zufällig vergrößerte und zur beutichen Molte 
mwirbe ... .* 

Die Sie ſehen, beichäftigen auch die Worgänse 
in Bayern einen Theil unierer Blätter. „Siecle”, 
der dazu heute ebenfalls Stellung nimmt, zeigt ſich 
gleichgiltiger als man erwarten jollte, wahrcheiulich 





riſchen Patrıotenparteı überwiegt. Er jagt im mes 

fentliden: „Gelegentlich des Gonflictes zwiſchen den 

Kammern und dem Minifterium bringen uniere Of: 

fieiöfen den Prager Vertrag wieder aufs Tapet, und 

I wenn man fie hört, Sollte man glauben, die franzd- 
ſiſche Politit dürfte ſich Leicht in biefen Zwiſchenfall 
verwidelt finden. Wir theilen dieſe Befürchtungen 
nicht und glauben nicht, dab das, was in Bayern 
geſchieht, Frankreich einen Augenblid von jeinen ci 
genen Angelegenheiten ablenten bürfe.” 

Im Banzen ift bier bie politifhe Stimmung bes 
Augendlids keine rubine. Das Miniftertum 
hält doch, wie es ſcheint, nur Schwer zuiammen. Hr. 
Dllivier beionders iſt wieder tief im den Sumpf der 
Prekprocefje hineingeratben. Der-„Reveil”, die „He: 
forme", die „Marjeillaife*, bie „Fronde*, die „Mi: 
fere”, die „Glode“ befinden ſich ſämmtlich in Ans 
Hagezuftand. Auch die Berbaftungen in Sachen bes 
unjeligen Gomplotts nehmen fein Ende. Geſtern find 
wieder mehrere Echriftfteler nad der Eonciergerie 
gebracht worden, und ber „Figars“ erzählt vom eis 
ner „gewillen Zahl von Haftbeiehlen“, welche in ber 
Antonsoorftadt und m Laterniichen Viertel zur Aus 
führung gebracht worden fein. Auch gehen allerlei 
finttere Gerüchte um. Die Abpeorbneten ber 
Linten follen täglich zahlreiche Briefe von ıhren Wah⸗ 
fern erhalten, worin fie aufgeiordert werden, ſich an 
die Epige der Emente zu fielen und die Hepublit 
zu proclamiren; die Freunde des Hrn. Rouher ver: 
breiten in den Zuilerieen das Gerücht, daß ſich eıne 
nädtlide Unternehmung der Umfturzpartei gegen das 
Taiferlige Stoff vorderette nf: w, 

Die Kaijerim if unpäßlich; Der auf geitern 

augeſagte Hofball iſt deswegen ausgefallen. Rach 
dem „Gaulois“ fände fogar zu befürchten, baf Die 
Erfältung ber ſchönen Frau in eine Fungementzüns 
bung ausihlagen werde. Die Boctoren Eonmenu 
und Gorvilart verweilen dahet beitändig im taiferlis 
chen Schloffe. Der Kaifer ift legten Freitag vor ⸗ 
ſichtshalber im Bett geblieben, befindet ſich aber 
jegt wieder wohl. 


N Sr. Maj. wolle die Deputation 
nihtbemüben, ſehe aber ter Ueberſen— 
bung ber Adreſſe entgegen. — Sodann murde ber 
Geſammibeſchlu, der im gefiriger Sitzung der Reiche: 
rathetammer durch unveränderte Annahme des Ge: 
fepentwurfs über prooviſoriſche Korterhehung ber 
Steuern nah den Beſhlüſſen der Abgeordneten ers 
gJlelt worden war, verlefen. 

Der Gang der folgenden Berathung über die 
beanftondete Laudtagswahl zu Günzburg 
machte den Cindruch, ats werde ein in den Gluboer: 
ſammlungen der Partei, die keine Vartei ift, mohl: 
vorbereitetes Schau'piel aufgeführt, Der I. Seeretär, 
Dr. Jörg, batte in jenem Bericht beantragt, e# 
fei den Reclamationen bezüglich der Urmahlen zu 
Jettingen und zu Bachhagel eıne Kolge nicht 

u geben, daher zwar die Wahl des Ubg. of. 
mer für giltig, die Wahl der Abg. Brigelmaier 
und Eid aber, welche die abfolute Wajorität nur 
durch Selbſtwahl erreicht hatten, für ungiltig gu ers 
tlären. Gemäß diefem Antrage bätte über die viel 
beitrüttene Selbftwahl grundiäglih entichieden 
werben müjen. Es ſcheint aber, als habe man ber 
Debatte über die Selbftwahl bei den ungenügenden 
Gründen gegen diefelbe, Die ſogar durch kirchliche 
Vorſchriften in gewiſſen Fällen geboten ift, ausweichen 
wollen und beöhalb genen ben Autrag des Referenten 
für bie Caſſirung der Gunzburger Wahlen -einen ans 
deren rund aufitelen müflen. Der Referent 
erflärte, nachdem er die Grundſätze auseinander ges 
fept, die ihn bei feinem Weferat geleitet hätten, Die 
Selbftwahl werde nur in Wetracht fommen, menn 
* beiden anderen Beanftandungen nicht verworfen 
mwürben, 


ar. 8. Darth beantragte nun die Vernlch j inmer, wenn Gegengrünbe jehlen, von ein 


tung ber Jettinger Urwahlen und begrünbete feinen 
Antrag mit der unzuläffigen Aufftelung einer dop⸗ 
peiten Präclufivfrift, der einen für die Hustheilung, 
ber anderen für die Einlikferung ber Wihlzertel. 
Vergedens meist Stenglein nad, daß eine Yır 
ftructionsverlegung nicht Die Annullirung der Wabl 
nad fi ziehen fünne, daß bie Gelee Gefahr liefen, 
weun man fie von Inſttuetionen abhängig machen 
wolle. Die zweite Pracluſioftiſt erſcheme nicht ver: 
boten, aber zwechmäßig und praltiig. Die Haupt: 
ſache ſei, daß bie Wähler Davon unterrigtet jeien. 
Dr. Weſtermayer wirft dem Referenten vor, 
er habe überjeben, dak unmittelbar nad) Ablauf der 
Präcufivfrift der Beginn des Scrutiniums vorge 
fchrieben ſei. Sowohl in Neumarkt als 1359 in 
Wemding fei eiie Wahl wegen analoger Jnfiructions: 
verlegung caſſitt worben. Redner führt jodann bie 
Analogie zwiihen der Gegenwart und dem Drud 
auf bie Beamtenwelt unter dem Minifterium Reigere⸗ 
berg aus und zwiſchen dem bamaligen und dem jeßis 
gen Wahlaus ſchreiden, das er, ald Präfident Weis 
dieſe Ausſühtung als nicht zur Sache gehörig zurüd: 
weist, für eine verftärfte Ausgabe des Neigeräberg: 
ſchen erklärt. 

Dr. Völk erklärt fich bereit, den Unterſchied 
nadzumeiien, ber Bräjident behartt aber dabei, daß 
dies zur Dettinger Urmahl nicht im Bezug ſtehe. 
Vergedens zeigt Neierent, dab Weſtermayer etwas 
Bin Fremdes hereingezogen, vergebens zeigt Stengs 
ein, daß feine Spur von Analogie zwiſchen ber 
Neumarkier, Sowie zwiihen der Wembdinger Wahl 
und ber Jeitinger beflehe, indem hier ber Wahlcom: 
mijjär feinen Anordnungen treu geblieben fei, dort 
derſelbe 2 in Wideriprud mit den eigenen Anord⸗ 
ungen gefeßt habe, Lergebend weist Fiſcher bie 
—— nad), die zwiſchen dem Antrage K. 

arrh's von heute und beifen Entſcheidung vom 
Samstog in der Munchener Wahl beſteht. Berge: 
bens giept er über ihn und Dr. Weftermayer bie bit: 
terſte Itonie aus, weil jener dem Wahlcommiſſät 
einen Vorwurf daraus made, ben Wählern eine halbe 
Stunde mehr Zeit gegönnt zu haben, und dieſer Da 
Anslogieen finde, mo alles anders ſei; vergebens 
fordert er zur Feſthaltung eines Standbpunftes auf, 
entweder eines firengen oder eines milderen, und 
warat nur bavor, heute ben einen und morgen ben 
anderen einzunehmen. 

». Hörmann erbittet ſich die Erlaubniß, auf 
ben perjönligen Angriff Weſtermayers zu antworten 
umd zu zeigen, daß die Borausichung, es jeien Di: 
rertiven an die Beamten ergangen, ſich in einem 
ewijien Sinne bei den Mablen zu betheiligen, ittig 
ei. Er thut Dies Durch Verleſung ſeines Ausichrei 
bens an die Negierungspräfidenten vom 18, April 
1569, wodurch die dieniilihe und außerbienitliche 
Stellung der Beamten jireng auseinander gehalten 
und in lepterer Beziehung jede freiheit der Üebers 
zeugung gewahrt ift. Der Finanzminijter v. Pireps 
ſchner befiätigt das vom Vorredner Geſagte in 
Bezug auf die — feines Reſſorts, namentlich 
bie forftmänner, Die Greil beſchuldigt hatte, und 
erklärt, dat weder direet noch imdirect, weder münb: 
lich noch ſchriftlich dieſen ähnlihe Weiſungen zuges 
gangen ſeien! 

Dr. Weſtermayer findet die Erklärungen 
der beiden Vorredner volllommen unverfänglich und 
loyal, verliest aber ein ſeht langes weiteres Aus— 
Schreiben bes Abg. v. Hörmann, am defien Schluß 
er bie Frage fiellt, ob es echt ſei; und wenn es 
dies wäre, jo jeien alle obigen Erklärungen unwahr. 
v. Hörmann erklärt es unter höhnendem Zuruf 
der Rechten für echt und volllommen innerhalb ber 
geieglichen AJufländigkeit ber Staatsregierung, Da es 
nur bie Lonfeguenzen bes Ausſchreibens vom 
18. April ziehe, das eben fir unverfänglich erklärt 
worden jei. Er jei dem Abg. Weilermayer für die 
Veröffentlihung dankbar, da die Prüfung deſſelben 
im Einzelnen zeige, wie unbegründet ber Vorwurf 
einer Parteiregierung war, Es beicäftige fi zu⸗ 
naͤchſt mit ber ans aeg ge trete beiden 
Ertremen gegenüber und halte ben Unterfchieb zwi⸗ 
ſchen dienſilicher und außerbienſtlicher Stellung der 
Beamten feit, und er habe damit nur bie Goniequenz 
eines Regierungsredhtes fi Iten und gethan, was 
im Intereſſe bed Landes, freilidy nicht in dem einer 
Partei war, Die dort angebrohten Mopregelu gegen 
Beamte megen ihres dienſtlichen Verhaltens 
feien vollſtändig beredtigt, wenn man nicht bie Auf: 
löfung bes Gtaatslebens überhaupt herbeiführen 
wolle, was ſich aber fogar an der Partei, bie fols 
des verſuchen wollte, rächen würde, 

Eine Menge Rebner werlangen das ort, 
Bräfident Weis erklärt, er habe Hrn, v. Hör: 
mann das Mort zur Abwehr nicht verweigern lönnen, 
könne aber weitere Meukerungen, die nicht zur Sadıe 
ebören, nicht bulden, und bittet, zur Fettinger 

[ zurüdzufeßren. Bergebens ermahnt v. Schauß 
(der burd) Weſtermayer an einen frangöfiichen Advo⸗ 
catea erinnert wird, welcher, wenn er um Bertheis 
bigungs&mittel verlegen war, von etwasanderem zjureben 
anfing und oft mit Blüd), bie Nedtögründe ben 
Parteiintereffen nicht nachjuſezen — es wird, wie 


troß ber wiederholten Empfehlung feines Antrages 
dur Dr. Jörg der Antrag f. Barth’ auf 
Anrullirung der Jettinger Urwahl angenommen. 

Es fam nun zur Beratung ber miiter, und 
zwar von liberaler Seite beanſtandeten Urmahl zu 
Bechhagel, deren Beauflaubung der Referent ab: 
wulebitcn beantragt. Tem gegenüber beautragt Dr, 
Hl die Annullirung derfelben, weil die Präcku—⸗ 
fivfrift für die entlegeneren Oruſchaftenſzu kurz ge 
weien jei, um rechtzeitig eintreffen zu fönnen. Man 
babe jo die Wähler zweier ganzer Ortichaften aus ⸗ 
ge'hlofien, die von der Präciuſivſtiſt gar nicht um: 
terrichtet fein konnten, Man jolle au bier mil 
demjelben Maße meſſen, das man eben angemenbet 
habe. Dr. Weſter mayer jpridt aber nun für 
den Antrag des Referenten, Frid hinger für den 
Volls 

Steuglein erörtert, man habe den Wäh— 
lern zweier DOrticpaften, die kurz vor 10 Uhr, dem 
Bräclufiotermin, erit ang: fommen waren, awar Wahl: 
jeitel ausgehändigt, dieſe aber, weil bei Mangel von 
Schreibmateriol über dem Ausiüllen derielben der 
Termin abgelaufen war, wicht mehr angenommen. 
Das heiße, die Leute künftlid des Wahlrechtes be: 
rauben, zumal fie vom %räclufiotermin gar nicht 
verftänbigt worben jeien. Jörg hat nur mad den 
Orten geurtheilt ; feien die Ortſchaften weit entfernt, 
to ſei es Sache der Wähler, für zeitige Aukunft bes 
dacht zu fein. Bölt ermahnt, nah Billigkeit zu 
urtgeilen, oder — wie man wolle, Stenglein 
findet es auffallend, daß man in dieſem Falle keine 
Erhebungen angeordnet, im vorigen 18 Zeugen ver: 
nommen babe, was Dr. Jörg damit erklärt, daß 
bort eine Lucke auszufüllen gemeien, hier nicht. 

Die Neclamation wird von der Majorität ab: 
elehnt, Anftatt der nun folgenden Beratbung bes 
Jörg'ſchen Schlufantrages wird von Dr, 8, Barth 
ber Antrag eingebradt, die Laubtagswah: 
len von Günzburg zu annulliren und 
eine Neumabl anzuordnen, und ohne Debatte von 
der Majorisät angenommen. Damit ſchließt die heu: 
tige Gikung und wird bie nächſte auf morgen an: 
beraumit. 

* Hm Montag hat der Vi. Ausſchuß ber Ab« 
georbmetentammer bezüglid ber rg ng on 
ben über Directe Kandtagsmwahlen auf Antrag bes 
Adg. Kari Barth beſchloſſen. dieſelben ſammtlich filr for» 
mel und materiell zuläjlig zu erflären und demgemäß dem 
betr. Fachausſchuſſe zu überweiien. Es war hierbei Die Er⸗ 
wägung maßgebend, daf zwar ein Wahlgelepentwurf Geis 
tens ber Megierung zugeiagt jei; allein hietdurch ſelen Die 
betr. Eingaben nur dem Ueinſten Theile nach gegenitandslos 
geroorden, da namentlich die Principien der Allgemeinheit 
des activen und palfiven 2Wasiredhtes, der vollfiändsg arhei« 
men Abſtimmung, der gefeklichen teltfiellung und Berkieine- 
rung ber Wahlbezitle, der Aufhebung bes Inſtituls der Et ⸗ 
der Wahlper loden und ber Serabier 
jun der Reifegebühren der Nibgeordurten unberührt geblie- 

* Selle erllärt und zur weiteren Behandlung überwie« 
ſen wurde ferner eine große Se von Eingaben und An⸗ 
trägen auf Behaltsaufbejlerung oder Nenbe» 
rung bom bienfilihen Werbältnifien. Der 
gleichen Anträge haben u. a. geftellt das Rentamisperfonal 
in verjchiedenen Streifen, Das Sanaleiperfomal verſchiedenet 
Streißregierimgen, bamn zedterheiniidge Gerihtälangliften, 
Gericht boten und Gerichtsdiener und Beyielsamtsicrei- 
bern in ber Oberpfalg umd unſeret Mheinpfaly; ferner 14 
franzöjiihe Sptochlehtet an Gymmafien (um Gleichſſellung 
mit ben übrigen Fochlehtern am den Gymnaſten im Gehalt 
und Zitel), A Seminarlehrer (um Verleihung von pragma« 
tifchen Rechten und Gleichſtellung hinfichttic der Beloldungs« 
verhältriffe mit den Stubieniehrern), die Hifslchrer an den 
Pröparandenichulen; endlich die Poftboten von Oberbayern 
und Schwaben. 

* Für bie Ausgaben auf Rechnung des Reichs« 
teferdefonds marem im Budget ber neunten Tpinangpe» 
tiode per Jahr 1,818,379 fl. vorgefehen, Am Iahre 1568 
würden veraußgabt: 1) Wilitäreat 1,318,849 fl.; 2) Rd« 
nigliches Haus und Hof 21,773 fl.; 3) Stantsminiflerum 
des Jmmeren 104,648 fl.; 4) Staatsminiflerium des Inne · 
ven für Sirdhen- und an 
Binszufhuß für die Neuſtadi· imer Bahn 54,126 fl., 
müber bem 
ergeben. 


fagmänner, der Abkürgu 


. Zelegrammte. 

»'. Augöburg, 16. Febt. Die „Allg. Big.“ 
veröffentlicht von Profeſſor Sailer in Prag_ eine 
Erklärung, bie zuftimmt zu Döllingers offener 
und grünblicher Erörterung ber Kirchenfragen, zu der 
Dölinger mehr als jeder Andere berufen ſel unb 
welde ihm perſönlich zu großem Troft und wahrer 
Beruhigung gereiche, 

.', Kondon, 16. Kebr. Im überfülten Uns 
terhbaufe bradte Glabflone geftern Abend bie 
irifhe Landbill ein. Ihre Grundlage ift ber 


Ufterihe Pachtvertragsbrauch (Ulster Tenant Right) } tt 


mit entipredienden Modificationen; außerdem sollen 
aus Staatsmitteln gewährte Vorihüffe den Pächtern 
den Ankauf von Grundeigenthum und den Grund⸗ 
beſihern Urbarmachungen erleichtern, Schließlich follen 
Schiedegerichte Behufs Beilegung von Streitigkeiten 


zwifchen Pachtern und Grumdherren eingejegt werden. |'vorn am 


ben, ba bereit3 mehrere Provinzen in den Händen 
ber Inſurgenten find. 28* 

.', VBarid, 16. Febr. Die „Vatrie“ erflärt 
es fir umrictig, dab fih Deflerreih, Frank: 
reich und Bayeru verabredet hätten, dem päp fir 
lihen Hofe Worfiellengen wegen dir Dogmatifis 
rung der Uniehlbarkeit zu machen. (Aus Wien wird 
ojficiös erflärt, daß Dxfterreih allein abmahnende 
Schritte in Nom beabſichtige) — Rohefort bes 
abſichtigt jein Mandat niederzulegen, wenn der Prär 
ſident Scmeider fortfährt, bie Annahme jeiner Mit 
ıheilungen zu verweigern, 


Griminalrehtöpflcge Der Pfalz. 


E. Sweibrüden. (Schwurgerichtsverhaudlengen. 
Sifung vom 15. Februar.) Verbandlung gegen Martin 
Roll, 32 Jahre alt, Zapnırr von Sf, erzeflagt der 
vorjäßligen Förperperiegung des Konrad Alein, Zagen von 
Hilft, mit nadgefolgtem Tode. Bertheidiger : Sr. Bedhts« 
candidat Brot. — Am Abend des 12. Kovember d. J. 
befanden ſich in der Wirthſchaft von Andteas Contad I. 
in Hilft mehrere Gaſte, unter ihnen aud der Augellagte 
und Ronrad Klein. Der Etſtere genicht in femer Deimath 
den beiten Hu und fol mur in angetruntenem Zuſtande 
wcigbar fein ; Stlein daxezen, der Kon meehrtart polixilich 
und zuchtpofigeilich beiiea wurde und dem Vrannimein- 
trunte ſeht ergeben war, Hand nicht im gutem Aufe Am 
14. Novernber wurden von einigen Gbemeinberäthen amläf« 
lich der an dieſem Tage ftattgehabten Gemeinderathewahl 
in der Ronrab’jchen Wirlhſchaſn ein paat Fiachen Mein 

um Beſten gegeben. Gegen 10 Uhr entftand wiſchen dem 

mgeflagten und Stein, der ziemld hr angetrunfen war, 
Dieput, der vom beiden in franzoſiſchet Sprache geführt 
wurde. Plozlich Fand Klein von iemem Piaße auf umb 
* mit den Worten „marqud mal” umd „Iblechter Kerle 
auf den Ungellogten zu ; 
Kein auf bie Gruft zu foßen, morauf dieſer 
Magen ebenfalls einen Stoß verbepte. Hierdurch at, 
ergriff der Angellagte den Kein vorn an ber Brufl w und 
warf ihn mid beiden Händen auf den Boden mit folder 
Gewalt, daß er bemußtlos liegen blieb und noch in derfelben 
Node um halb 3 Uhr feinen Geiſt aujgad. Die am 
14, Nowember borgenommene Obduction ergab, daß Klein 
in folge des Sturzes auf den Boden jo bedeutende Ver · 
Irfungen — namentlich eine Trennung der Nähte beiber 
Knocyen zwilchen dem Hinterdaupts · und Seitenmandbeine — 
erlitten hatte, dab nach dem Gutachten des 1. Beziridargiei 
von Pirinaſens der Tod des Mein hierdurch unmmitelbar 
herbeigeführt wurde. Dur Die Ausiogen derſchiedenet 
Feugen wurde conftatirt, dab Klein im Jahre 1861 einen 
hehe geſadrlichen Säbelhieb auf die linte Ropffeite erhalten 
gi: wodurd mehrfache Anoreniplilter abgelöst murben, 

ieſe Verlegung fteht jedoch nach dem bezirktärztlichen Gut· 
adıten in feinem Kaufalzujammenbange mit dem eingelretenen 
Zode dr Slein, da der Schädel traf der erwähnten er» 
lezung normal und ſeht feft wat und die beiden Verlehum · 


gm im ganz entgrgenpeichler ya Augen — De 
#) 
na 


dies veranlaßte den even, bem 


m Mayer 


ellagte, welchet bald nach dem Worfalle vom 12, Nov, 

ipruntreich geflüchtet war, fichlte ſich freiwillig der Abs 
urtheilung durch das Schwurgericht. ’ 

Die Wertheidigung beitsut im erfler Linie, dab Der 
Ungeltagte die Abſicht gehabt habe, den Ficin zus verlegen, 
ee nme atfo auch nicht verantwortlich gemacht werden für 
bie felgen feiner Handlung, da er dieſelbe nicht gersolkt 
haben könne; feine Abſicht tet eg geiveien, die Beleibi« 
gungen und Mißhandlungen, welche er von Kiein zu erbul« 
den halte, gebührend zuruckurweiſen, und bierzu fer er mach 
Bage der Berbältnifie vollftändig berechtigt geweien, da man 
von eimem ordentlichen Wanne micht verlangen Türme , dab 
er ſich von einem Subjecte, wie Mein nad der Schilderung 
der Zeugen geivejen jei, im gröblichfter Weihe ruhig infultiren 
taffe, um jo mehr, als Mein den ganzen Worfall durch fein 
rohes Benehmen provocitt habe. € Stoß, ben der An⸗ 
getlagle dem Sltein verſeht babe, fei aber mur um ey 

i ‚ wei nt 


Befondere Vorlagen, welche ipäter iur 
Mitgliedern der Majoritat Schluß der Debattefmwenden von ber Uebertragum u 
beantragt, von der Maffe derſelben beilofien und] Grundbbefig handeln — Beriäte aus Merico mels 


die Gonfifleng der Knochen alkeeirt 


auf der rechten Seite des Kopfes i 
Fall auf die linte Kopffeite weranlaßt worden, alfo gerade 
anf bie Seite, auf welder Mein früher ben bieb er» 


Burechnumgsjähigteit geltend. ap 4 

(Sifung vom 16. fyebruar.) f ⸗ 
lipp Blum, 24 3 it, Schneider dem Otbie Kanten 
Runfobeimbolanden, na ee Berioundieng de3 Wag · 


werd Karl ab von da, Hert Anwalt 
Relkr. — weidyer einen * ag Ruf ge 
niebl, ging am Mlittage des 10. Oehober v. 3. mit feinen 
Rımeraden, dem Katl umd einem gewifien Fuchs 


worauf 





Teinner — eine ſog 
Ios, Tief nachöem iher Tach 
t, in der Xichtung gegen Rirhheimbölonden zurüd, Se 
ihm nach und bolte ie in einer Entfernung von ei 
40 Gäritten ein; bier wurden bie Beiden handgemein und 
erhielt Schwab vom Angeltagten eimen id), welcher 
im die inte Bruftfeite zwilden Bruftmarze und Achſetfalle 
eindramg. Im Bolge der erlittenen Verlegung ſtütgſe Schwab 


beftnnungelos zu Boden und wurde in Dieiem Zuflande von 
einem berbeigeholten Bater nad) Haufe gefahren. Der kpl. 
kart won Kirchbeimbotanden, wilchetr den Dertwundeien 


Dun 7 Uhr belle, fand, dab die Verlegung im 
Hoden Grade Iebentgehührlid war, ba der Stid bis in die 
Yungenhöhle und En die Zunge ſelbſi — * 
ohne jedoch größere Schlagadern bericht zu haben. die 
forgsältigfie Siege teftete das Peben des Schwab, welder 
nad einer Hörägigen gänplichen und Yötägigen theilwei 
Arbeitdunfähigkeit vom Arzte als gebeilt erfiärt wurde. 
Ageflage flellt die That nicht in Abrede, behauptet jedoch 
fo ſeht betrunfen geweſen zu fein, bafı er nichts Davon wiſſe 
und namenulich nicht begreifen lönne, wie er Dazu gelommen 
fei, gegen feinen beflen Freund das Meſſer zu ziehen. 

Die Verteidigung führte auß, der Yn an bie nicht 
rehtiwiorig gehandelt, er ſei von dem Schwab gt umd 
mit feinem ei Stode mifiandelt worden, er habe allo 
im Zuflande igter Rothweht gehandelt und könne 
die Joigen feiner Samdlung, die er jetbit am tiefften bee 
dauete. nicht beramtmortlidh gemacht werben. Wenn er felbft 
bierbei die Grenjen der Bertbeibigung überschritten babe, jo 
Vörme ibm Dies midt zur Schuld t werden, ‚weil 
er nur in der —S aus Furcht vor weittren Mif- 
Handlungen dem Schwab den Stidy mit dem Meffer verjcht 
babe, der Excch der Motbiehr johin nach der Beflimmung 
bes Art. 72 des Straſgeſehduchs froflos fi, ebenfalls 
“aber müften die Gejchtosrenen, wenn fie den Pingeflagten 
Khutdig ſprechen follten, die Milderungsgründe der gemin« 

en Zurehtungsfähigteit, des Reizes und deB Ereefieh der 
"Notbivehr zu Gunften des Angeflagten bejahen. In dielem 
Sinne gaben die Herten Geihmerenen ihren Wahrt ſpruch ab 
und wurde ber Ungefiagte auf Grund deffelben vom Schwur« 
gerichtshofe zu einer Gefängnikftrafe von 10 Monaten der ⸗ 
urtbeüt, an welcher Strafe jedoch die erlittene Unterfchungs- 
haft mit 4 Monaten 4 Tagen im Abzug zu kommen bat, 


PBrälgifhe Auge legenheiten. 

82) Bon hier, Ludwigshafen, 14. Febt., wird uns 
Kolgendes mitgetpeilt: Der erfte Einnahme-Nad- 
bes der vereinigten Pfälziſchen Bahnen, 
daß BeiriebesiErgebnig vom Monat Januar d.h, ifl er» 
Schienen und zeigt eine Geſamml · Cinnahme von 319,027 A. 
3 fr, mas im Vergleiche zu den jummirten (Einnahmen ber 
eingelnen Pfälzijchen Bahnen vom Januar vorigen Jahred 
mit 237,358 fl. 58 fr, eine Diehe-Einnahme von 32,663 fl. 
5 fr,, jomit einen guten Anfang ber Fuflorsperiode erfennen 
läßt. Der Koblentransport hat im Diekem Monate daB 
enorme Quanum von 1,728,800 Eentnern erreicht und 
‚beträgt die gejammte Belörderungsmenge an Gütern und 

en cn, 3 Dilliomen Gentner, mornad) auf jeden Tag 
burdianititiih 100,000 Geniner entlallen,, eim Zrondport« 
Ergedniz, deifen Mich wenige Bahnen vom gleicher Längen« 
— * — zur Zeu 38,39 Milen — zu erfreuen haben 

N. 


Ein Bergleich der Perfonen« und Eentnerzahl mit jener 
der entipredenden Donate des Borjahtes Idit ſich nicht 
wohl ziehen, da die Summirumg ber bezüglicyen bnifie 
der einzelnen Pfainſchen Bahnen im DWorjahre kein richtiges 
Refultat liefert, indem diefelben Perſonen und Eentner vielfach 2, 
ja es Pläliihe Bahnen durchlaufen haben und daher 
gem Eheile doppelt und dreifach erfdeinen wlrden. ie 
5 — — — in den Monatbauss 

ai ikenbahnen fönnen im Jahre 
1870 daher mur auf das Erträgnl er r 
en I 


Die Yahresre 7 * —T— Ba 
mabe um 
zur Prüfung und 


1869 Find dem Aojchlu werben dem 
tungseathe zu Anfang des Wonats März 
en en 2* — — wird in 
ung bie Zagı nung ber wa inlich n 
in der erften Häljte Wprils flattfiabenden — 8* 
rralberfammmlungen fefigeflellt werben und foll außer den 






Lidgs bahe deren Wctipmäre, und imd ie 
dere ber ——— zur Berhanblung 2 Bela —* 
fafſung geftellt werden. 


85) Aus Speyer wurde uns jchon Anfangs Februat 
mit Bezug auf ben gG- Artikel in Nr. 27 des „Rurier* geſchrie · 
ben: Ihr Hr. Correſpondent ſcheint ſich nicht Fehr einge 
mit den Iocalen Firdl Angelegenheiten zu befafien. (Ebem 
weil die neugemählten Preöbgter nicht Fiaeco machen und 
ſich und die Gemeinde nicht compromittiren wollten, hat die 
Belangbudsfrage nicht weiter gedeihen Tonnen, 
als ſie wirklich gediehen ift. Ein zu irgend einem ber 
fatſauſch Angeichuldigten hätte ihm über day Nähere beſſet 
anfgeflärt und fidperlich vorerſt amd hinreichend beruhigt. 
(Die Anregung einer ‚Öffentlichen Angelegenheit ift aber doch 
noch feine — Aniſchuldigungꝰ und unſer Hr. Lot · 
teſpondent hat ficher eher eime auf Die Sache eingehende Ant- 
DR) eine — Mbihnaugung wie die obige verbient, 

. Red, 


Doltöwirihihafilice, Dandeis: und Ber 
tehraNahriäiten. 

" Ludwigshafen, 16. Februar, (Betriebs- 

Ergebnif der Pfälzgifhen Eifenbahnen im 


Januar 1870.) 
178,687 Verjonen ertugen. . MM 65,286, Ir. 
- m, 4 „ 


1,244,474 Oi. ter . . .» 
1,729, 200 Etr. oben -— .. 144,801. 13. 
Summa der Bettiebs · Einnahen t v7. Bir, 


Ginnabme im Jan. 1969 — — 
Meht · Einnahme im Ian. 1870 . . 1. 32,008. 


Zıltgraphiiige Dandelöberihte. 
erlin, 16 Arbr. (Schluhronrie.) 


b fr, 
















Berb, Fenl.·Aetien. 170%: Neueite Leoſe vo, 1854 6" 
Morntubwigtiaien. 132% BDapierrente. . „0. 49 
Eeltert. an St 208 Silberrente . .. Bin 
Zabebadbn · Xetien. 22% Inder Nmertlaner Da 
Allenzbabn . „ . » — ITarmik Bant-Aeien. 123%s 
Bee Träne Anl. 116  MermingerHandMctien 1192 
AN L2MLboie 15 7398 Deitere. Örrbitkerien 145% 
. ijenb.⸗ Va.oedie BONE Ne bauer. Uram-Anl. 106% 
Lee von 0 70 Ne bad. Prant · Anl.. 1058 


Srantfurt a. W., 16 Februar. Gectenſecietat.) 

Ereditactien 24H, 208% Smattbabnacien 364”a, 
64’, 864, 18607 Zoole 79 1882r Amerilaner Was, "ia 
Zombarden 2384, 234%, 235%. Silberrente 57% Un 
fange ziemlich feit, Schluh matt. Wiener Abendceurſe be 
fan, Wortier Ehhubcourie uubelätnt ; 

. Bien, 16. Febt. (Schtuhesurie) 
Eagierrente-gör Kup. co ae... 66 
© berrenie, Yan. Su TO AUT. — i — 
Bantedlenen , . . . 728 —|R. 100 Eii-Bart-osje 112 — 
Erebir-Kaien , „ „286 10 | Denert. Irn Staatab. 331 — 
A. 250 Zoote d. 1849 . 232 10 | @iihabetbb. (meitlih) . 157 80 
ie, rohen. ISa BO 10 | Askın, SheitbrHcteen . 227 — 

Wien, 16. Febr. (SchluhrlEonrie) rebitactien 268, 
90. 18607 Xooje 96. 90, 1äbdr Leoſe 121. 80, LZombarben 
245, 39, Stoatöbahnacien 331. — Wapierreiie GQ. 60, 
Wapoleons 9. 89a Balisier 284. — Grancobanlactien 109, 


20. —— 16. Behr. ISalukdſe) 
Fo ehr. e. 
Oeſert. PAR te een. 215 een . 703 


1AH0r Zuot » » . . 78 6 Autertil. v. Iꝛ 87 
5 %o Hational-Anleben 87° | 
Aimferdam, 16, Febt. (Schtuhcourie.) 
5% Amerit. m 182 02; Silberrente, Jan uͤli 85% 
Vapterrente, Maw Ron. 47% Upril ˖ Oct. 65 
debtAus. · Oeſt. 32*8* ul 116% 
Bari, 16. Weber, (Schlubiourie) 
inte Hente, . . „108 96 | Ärebiimmanilier. . . 205 — 
39 -. 0. 78 40) Ersbitactien u Bereire 418 75 
16% Amerifaner . , 99%] Dei -iramg. Eib-Ad, 776 — 
New Mort, 15 T. je.) 


Bbiladel 
Berlin, 19. Febr. Schlußbericht) Roguen ver Februar 

4, Frubi. Alte, Del per Webrwar 13, per Brübiabe 

1% Spiritus per Gebruar 14%s, ver Frabi. I4%« 

j Ram 16. febr. — igen_ bober, efſee 

tiv biefiger 6% Thlr., per 13 6 Zblr. 21 Sor., per Mai 

5 Zhlr, 25 Sgr. Roggen bader, eilecttn biefiger 5 Thlr. 





= per 
2 5* bebauptet , eitectn 
139 Zhlr., per Oxtober 13% Zple, 

















» Zhlr., ver 
keimöl, seffechin, 13 
16, Üebr, Beim gt ehrılar 540 

14: @, ver Mori Mai 107 de 





Hamburg, 
wo —* februar BO Wib. brutto Tu. 2 
107 aen per Mebruar . ı Br, 
7» @, ver Mprit- Mai 74 Br, 78%: 9. Rübsl Isco 24 
— Mai 27. Spritus loco 19%, per April ⸗Mai 19a. 
ee ſeht jet 

Bartd, 16, Wehr, NAb5! ver Pebruar 10a —— ner 
Mai-Juni 107.75 MebI per Bebruar 65. —, mr Mai 
Yuni_ 6. 26, Spiritusper februar 57. 0. Yuder 85.87, 

"imferbam, 16. Februar. Weipen geihäftsles, SE 
gen Inco gekbäftelos, ver Yhärz 172, per Rai 176. üb 

vol, 16. Februar, (daummollenmurt‘) 





ver Mai Al’a, per Öerhit 40%, 
—* 


Umias 10,000 Ballen Stimmung: —. Midbling Ortrons 
11%. Diva, Ameritaniſche Bis Jair Dbolerah is. Mid 
hair Dbollerab 9"r. Good mibdl. Diollerab HH. Bars 

gal 8". Pair Oomra 10% Amerilaniide Bebruar- Mär 
11%, Diollerab April-Mai Me 

Speyer, 15. Bebr. (ürucht-Dittelpreiie,) per Geuiner 
Veizen Sf. 8 fr. Korn 3 fl. 56 fr, Werile 4 fl. 25 ie, 
Epeli 8. 45 fr. Sater 4 f. 12 Mr. 

Nürnberg, 15. Debf: Ihdopienmarli) Heute bat 
im wir 60 allen franfiihe Yandnaare Buperübr! Dos 
Gechaft ging langſam von Statten,_da bi# Mitlag für Ep 

ri went geiban umb nur einige Malkhen zu Ed-Tu, bei 
ere zu 72-75 fl, eine Partie von 25 Ballen Bolen zu um 
befannten Breiien gebandelt wurden. In Aund chaftewaare 
find dagegen jür eine Auswahl Framzoſan S2—B5, Haller 
tauer 944, Spalter Laud zu 115 und 120 A. mehrere Ab» 
ſchtuſſe angezeigt. Epalt verkaufte geterm zu 146 und 150 fL 

Magdebürg, ı2 iebr. Rafiinirie Juder ver 
febrten im ber abgelaufenen Wode in matter Haltung. Kal 
inaden behaunteten zwar ibren Werth, wurden aber mur ſeht 
wenig nebandelt. Hredmeliiie fanden mach einem Breisrüß- 
gang vom ca. Yır Zhle. mäßigen Vegedr. Gemablene Zuder 
boben fih behauptet. Umgeitht find ca. WM Brede und 
ca. 5600 (ir, gemablene Auder und darin⸗. Die beutigen 
Kotirungen find für feine Kaffinabe inclufie Buß 15". bie 
15% Tbir,, aemablene bo. do, 14’%—-15 Thlr., fein Wirlis 
erch Fat 14a Zblr., mittel bo, do, 1440—14'a 7 
orbindr de. bo J0N—14, Zhlr., gemabtene ba, itl, Gab 
19H Zhlr., Farin do. 17—12%s Ihle. Runfelrübeniyrup 
59 Sar. per Cr, egcl. Zonen, = £ 

Rotterdam, 15. Febr. Hatiee Die Maatichannp 
dalt morgen ihre biesmonatlihe Muclion ab, von melber ein 
eonlanter Mblauf zu erwarten il. Die duch bie Diäfier 
veröffentlichte Beſchteibung und Tare der zur Muction fome 
menben ca. 08,400 9. Java, abang, Dienado und Maca ſſat 
lahen wir mit bem Berichte über den Ablauf ber Auction 
felbit folgen, Ralfimirter YJuder unverändert Ja 
Reis fanden jeit unjerem Morigen Leine Umlähe fat; Die 





ceiſe blieben unverändert. Fur Gewürze bleibt ber 
arlt ſedt Fe und dieſe jeite Zembenz findet im ben lehsem 
Berichten von Jara neue Rabrung. Salpeter il, Yoco 


wäre ju fl. 10 und jegelub wahrfcpeinlich zu fL. 9" lauflich 
Yrmma Weteröburger Wottmiche wird auf fL 14 gelditen, 
doch dürfte aud ein Gebot von FL. 13% Eingang Firben. 
Harz böber gebalten unb zwar auf fl. 3Yr jompbi für Loes ⸗ 
als auch jür jegeinbe Ahnare, inbeh mürben für Nartierm 
Webote von IL 8%/s vielleicht ausreihen Feitwaaren 
Kl Balmöl. Bon Yrima Liberia gingen Heimigleiten zu 
. 21 in ben Confum uber, Hür Nem-Kalabar werben fi. 26, 
Fernande Yo fl. 24, Prima Yagos jL 24 umb für Yrima 
Yoanbe il, 24%« motırt, T alg im feiter Tendenz Jırlandie 
her Schaftalg wird auf fl, 35's gehalten. Prima ungari 
bed Schweineihmalz iit zu fl. 33 am Marlte Ols«- 
vendl Schr jeit und ni gt: 63 fauflih Sarbel- 
— 


Teleg ramm. 

(Roach Schuh der Ardactien eingetroffen.) 
x’. Stodholm, 16. Rebr. Der Reichs— 
tag nahm den Antrag feines Verfaſſungsausſchuſſes 
an, mornad den riflliben Dilfidenten unb 
ben Iſraeliten das Recht zuftehen ſoll, in bem 
Meidhstag gewählt zu werden und alle Staatdämter, 

mit Ausnahme der Minifterpoften, zu befleiden. 


. Theater in Mannheim. 
Hreitog, 18. Februar. Zum erften Male: Iſabella 
Drfini" Drama in 3 Yen von S. 9. Moſenthal 


Veramtmortliche Rebactin: Gb, Bebbarb St an. 


j „Biederholt und modificirt: 
Dritte pfälziſche Gewerke: u. Induſtrie⸗ 
Ausſtellun 


Trans! Wegen einiger im jüngfter Zeit eingetretenen Ben. in ber Bildung ber 
Spmialeomitet halt man es für nöchig, wiederholt bie Mufmerkiamleit ber Imbultriellen auf 
bieielben yu lenken mit dem Eriucen, Kb nötbigenialls an die betr. Serren Bortipenden jur 
gung von Auihläflen, von Programmen ic. zu menden, 
Spreialcomites haben fh conftitwirt in: 


gjabern, Vot ſthender Lehter Sammell; 
Serinerodeimn, ert Fe v. Stldaner; 
Frranfenthal, 7 er Bentteamtmann Stempel; 
Somburg, 7 t Benrteammann Siebert; 
sirchheimbolanden, “ t Raufmann 8* 
— © Kerr Bnlılsaminann Kiiberr w. Gerold 
“ tlsamtmann freiberr v. o 
Reuftadt a. Der 7 * Besirksamtmann Zenein; , 
—— 7 t Dee rs 
. r er 
Iwelpenden, : Fabritınt Gbcaleh. 


Die im Beyirte Zaner autern mohnenden Bemerbtreibenden mb Fabritanten delichen 
fib an dos GentralsG@omite zu wenden, dns übrigens auch anf amsmärtige Auldrikten 
bereitwilialt Ausichluß eribeilen wirb. 

alferdlautern, den 15. Bebruar 1870, 


Central⸗ Gomite, 
Der I. Borfigende: Rohe. 








Buchene Dielen, 


brtanlenb Rubitiah von 9 oder 11 Gentimeter Stärke, in trodener Ware, zu kaufen ge 
ucht. Franeo · Offerlen unter Nr, 735 beiorgt die Erpeb. d. BL. 1785] 





Bayeriſche Oſtbahn ira 
[re] Sıpı fämmtliche im Domate Januur d, A. bei unierer Cafe geleilteten Einjad- 
ungen auf Oſbabn · Actien lennen bie meuen Voll ⸗ Achen, fomie bie Interimsicheine über 


15 pt. Zbeilyablung unter Einlieferung der Bordercau Duplicate in Empiang genommen 
werben. 
Zubwigähafen, ben 15, Bebruar 18m, 
Königliche Filial⸗Bank: 
Pühn. 


Bekanntmachung. 

ars) Gemiaii fal, R ierungs- Enuihliehung vom 12, Februat l. As, sub Fr. 2298 (5, 
wird hiermit die Vergebung der WRateriallieterung, für bie Staatsirahen bes Bezirks her 
unterhertigten Maubebörde mähtenb der beiben Sabre 1870 und 1871 auf bem ſch in · 
licher Submiffion ausgeihrieben. Bedingnißheſt Voodeintbeilung und Submiifionsformisr 
find auf der Amtsitube zur Einticht aufndegt. Die Submiihonen And bis Längftens 3 Darg, 
Vormittags 11 Ubr, vericloiten und frantırt auf genanzter Antsjtube einzureichen. Später 
einlaujende Angebote lonnen keine, Beroclichngung finden. 

Zweibräden, ben 16. Gehruar 1870. 
önigliche Baubehörbe. 


—— — Siesenhainnn..·· Feil 
Die — —— von Carl Schöning, 
erlin, Eliſabeth-Ufer 31, 17761 


eine Der größeften und älteflen,, empfichlt_brum geebrten Pablicum ihr Wabrifat un» 
ſucht unter ginftigen Bebingungen Agenten und Wirberverfäufer. 


‚) SBeeimalmangen und Brüdenwangen 
in folibefter Ausführung empfteblt 6. König in Spener. 


Lea) 






Todes Anzeige. Mannheimer Süngerbund. —— — 


7874) (mr Montags u. Dienstags 





] dente Naht 11 Ubr Harb nah Samstag ben 19. Februar: it den 8. März in Bandam 
—— unier lieber Gatte, Tanz-Unter altung ‚eo 23. Dacı Ir Birapetmbaimmnd 
hanncı im Eure äfchen Hofe rag 50”) heine Spopfenite 8. fisch 
Müller, um Curop . ig zu verfaufen. Das Wäbdere bei Finger 
im 52%. Lebensjahre, mas mir hiermit WM | 656%») Anfang: Abends 7 Uhr. meitter Mohr in Mechter<beim bei Nestercheim bei Speper. 
den Verwandten und Befannten mit · Der Borftand Pr — 
fheilen, * Kinos] Nachdem ich auf Giefigem Wlage ein auf bi Pla And 
Die Berrbigung findet Freitag Rache _— ——— —ñ— —— — — EEE: Fabrik bon Me in: 
mittag 2 Uhr ftatt, 795 Mir empfehlen einem geebrtem Purblicem, bei billigfter — unſet 


Ro enbach den 15. Februar 1670, 
Die trenernben Gimerblichenen. — Lager in Schreibmaterialien jeder, Art, — — J 
— ET Aegmungerorm u one derung möglich "Wüger uns” Aal OB 


Maruheim, im Februat 1870, ' k 
Todes: Anzeige. Fleiſchmanu * Ley. Pubmwinsbalen a Waren, Bebrnaz 1ER 


Iso en tee Tania ect San. Auswanderungs:&rpedition nad) (zul € 
N in gewanbler @troph ie 


a eier, Sfmiegertociter und Amerika & Aust ralien eic. bügler, im Umändern pon Bil 





ofortigen 































Schörhäten erbabren , zum 
au Emilie Gro Einivi ‘ 
a via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Liverpaod |B nic ss doter Kosn aufs abe 
u Pi langem und jchwerem Leiden —— und London II, ren Srannile und Hutmeis Gb 
u uruten. ui , > me Ani Amaeren Wıbeitötanb unbedin 
—* Yoidhes Verwandten und Freun · — mit Dampf, Bolt: und Segel-Schiffen. — NS derlic, > —— 
Bee en nn mwirb, bittet um — Billigſte Preiſe und gewiſſenbaſte Veſotgung. — — ee Fl A, Nr. 799 beiorat Die 
Im Namen der gangen Familie: Näheres bei ber comieifionirten Hauptagentur für das Konigteich Bauern vor 
aba DE EN UEEB. m S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., R —— 
A im, deu 17. Bebruar ' und folgenden Herren Agenten: [79315 Yebrlingsf elle frei w 
Die Berrbigung finder Sonntag Nabe | Amdos, E., in Amebrüden, Zeun, Jonas, in Beruyabern, I; ! n 
mittag um 2%: Ubr jtatt, Beger, Job., in Saint, Maier, A, in Winnweiler in einem Qumdlungshaube im Ku 
⸗ fur einen braten jungen Dam, 
'Brentiel, Jac., in Steinield, Medes, Ir in Elıntteim, — zung der 
R Einelmann, San, Deuleieingen, —— —— — — — —— A, 
einverjteigerung. Pe rn Tr in, Marlammer, er, Job, in Pıllialeim Mro, 65) am die C a 
Fe, in Annweiler, Reu, Simon, in Hindenbeim, m. db, SL 
Dienstag den 22. Mär ler, 8. S., in Obermokchel, Rürt, Gar in Bingen, laſſen. —— 
De ale, Bermittags 11° ac —*8 Kor., in eben, De 3 Ir in ——— (ar) Ein junger Mann, —— — 
in dem ube des Deren ei Er, ın Loernbeim ermann, Ber in Yamlaheim, nen Rorfenntutilen werieben,” kamır 
Htantdanwalts Lang m Wins Geif, Peter, in Mbesbeine, ribius, E,, in Arienzielo, 7 der 
— = , — Daten idee und Frau Grünewald, m. ge — ——— im „Luhigsbaken, Kr * vw Bubriterablifiement- als Yeig« 
eiſſe we von Reuſtad and, 2, dei. in Kande u “, in Dürlbeim * 
Fuder * &., in Grüniadt, Sauerwald, Prosper, in Imeibräden, 6 — bie ER N. Kın 
aus ihren — in den beſten Lagen bieh ⸗ Re elle Sa, eb san — Konen. L * — * erbeten. 
> no “+ in Ebernburg, humadıer, in Yandiub um — mim 
—— ein gelegenen, Weinbergen a Rammerling, %., ı in Tirmalens Zeit, Ey in Hatiera Aernern, Bei —— Kern in Lub- 
cn Seiralngen, MErUN [skorn, Georg, in Soener, Striinger, 6. Ne, in Dayıa, ‚mwisshafen kann ein Arkeiter 
fer fic 2 Halbitüt Notbiwein befinden, fomwie r 
F Ohm —— Kahnweiler/ D., in Rodenbaufen, Bern ſogleich dauernde Sondition erhalten 
Die Weite lagern in ben Sellern ber be Tüchtige Agenten werben noch angeftellt namentlidy in ben | = 
freiienden Werfteigerer, und werden vom 7./nen Frankenthal, Germersheim, Homburg, Kaifersiautern Otterberg Zu . 
te - — vermeihen 
on bie Vroben vor den Bäflern aurtte Gollheim, Kixchheim, Kufel, Lauteregen und Woifftein und ficht man gef. |1629%4] Cine feine  geedumm * 
euftadt a. d. O./ ben 15. Februar 1ero. Offerten entgegen. über eine Stiege, fammt Yube‘ ie 
Werner, Igl, Notär webbar, bei 
- | —— - — — oouis Bauß able 
— ———— — Amerdam 1869. Wittenberg 1800. | viifen 1800. “ 502] ‚Hewi —— 
> 74a möz treiämebaille, e Mreid ilfe 
- —* —* ID. Bee) __ Preitmedaille, | Treismedaille Ite Vreismebanll bear Wurifuppe 
— joruar 1870, Sor-| | Liebe = Liebig’s 5 fonie_ Hau 
J mittaus br, zu | Wärſite und Doppel: Bien 





ABS in Muger Form, 


im Vacuum dargeltellt vom Avotheler 
Banl Liche in Dreoden. 
Dieſes Ii — ſchneclende Vraparaf nicht durch ein dache Löung in lau · 
werner Dild und Waller ach Borihritt (ohme das umftändliche Soden) 


bie berühmte Liebig'ſche Suppe. 


\{örantentbal im Ler · 
Meinaale, laſſen die 
ı Eigenthümer des 
. : Malbbiflrictes 
Voncu, Gemarfuinn Rorbeim, folgende Hölzer 
auf Credit verjteigern, als: 
= Hlaiter eirten EScheitbolg. 


woju freundlichſt einladet 


Sagen ju sum weißen Lamm 


— — — 


Frankfurter Börse 
vom 14, Februnr 1870, 











.  rüllerm bilto, 2 Erfakmittel für Muttermilch, Yabrusasnittel He lutteme, Kecone Velleinbezahlte Actien und 
8 > — Kg Prigelbols valchcnien, — Siecht x Prio dien 
” © Flacons a %4 Bid, Inb, mit Anmerkung zu 33 fe. in Br a ; 
u „  Weiben —5 Dartheim bei Apotbeler Dr. W. Schhepp. Baulenbenn bei Apolhetet 8. Wenulaud. 4x Be — 8 —* 
3eiden Brügelbal Grumtadte Konvert. Weingarten „ = r. Alar, 9% Owsterr. Nat.-Bankaellen . . [7 
1500 Städt eichen n. rüitern Wellen, Yandauı . a ſA. F Mofer. innmweler „ a h. Seriba. 5% de,  Creditnerlen Desk. W. B 






4% Pfandbr. 4. Bayer. Hyp-Hank 
5%% Frankt.-Hanawer Eisanb,-A 
Taunusbabn-Actlen h #. 2% 
oo Hubitkhub räftern Waanerbolz — — — — — — — — — x —— 333*8 


wor „ meiden Bellen. 
4000 „ BDornmwellen, 
30 „. Baunmellen. 


Ludwindsaien „ Dr, Sainı.  DIwribrüden „ 8. E. end, 
Epeir * Garı Pülf. 






[65°4]? 















h Eh 3 
— —— 7au Bir got als billige ie: 2 — — 50 
% w ax, E £ 
r A Angsb urger fl. 7:Xoole a fl. 6. 24. 1% Ffnle. Nerdbatn- At a #00 F 
ien a8 Lim haad r 
Srantenthal, ben 1%, Bebruar 1870 Bappenheimer fl. 7: Looſe a il. b. 45. 5% — 388* —— Bun 
Veaxaauin, I Hot Geprüder Nadenheim. Wannbeim, FI Nr. 9. Eirsberhbahn A 200 Zine % * 
— — — — — — — 63 übm. Wentb-Act: h M, BO06 7 a 
Vortheilhafte Geſchäfts⸗ ga Wir RT, jr gelüllinen Abmabme unler a Haie De Pr-Oui. R 


Etablirung. ugros-Lager in Stürfe jeder Qualität, du do, 


. RAN] Die Gemeinde | ferner En I», Maculatur, Bade, Buntpapiere und fertige Duten, Towie ab» x How nt; A. Obie. a Tut 








in: . ver. | Belagerte Holländ. Gigarren un Tndafe mit billigtter Berehmung. 414%; de, 
Ri En * a ee den Marnpeim, im Februng 1570. 2 1öR de do. a vn % 
aaasın  abr gebörigen nabe am Fleiſchmann & Ley. 9% Ba. Westb, Prior i. Er 3% 
LANE a Baibeipof-behe — — — — — 15 5% Eilmbethb- Pr-Obl, 1Em:67 
Alk, on Wa of, beiter ð 4 Em. 67 
u DE benb in einem pmeiitödi- Für Miller. |. 1786] Wer a en ER 5% de. steuerfrei, neue Kim. 
— im Fal · 
drei Rebengebauden, les a Kalb 8* Tas.) Neibeiſe ubleche zum Beſchl aaen der ——* Suftande befinblien Brurtbänbier Anlehens-Loose, 
Stein gebaut, tbeilmeite aemötbt,, mit inneren omusflügel und Uupeulinder empieblen Karl vudwig Bukan von Bifchheim * PN Fr „Less 
Räumlichkeiten vom circa 2000 Quadratmeter, 3. ©. Weinig & Sohn masen dat, wolle jeine dertalfige Rede | Karkaneımam aan nt. 
Die Gebäulichleiten, leicht Durch ein Geleife in 9 nung jedenfalls im Yauie dieſet Woche an den] Nasıauer and -Lonme — 
mit der Bahn ju verbinden, cianen 3 — ——— >. ...... "3 BER RE — — ernannlen Auenten 1% ‚Baperische Prämien-Anleihe 1] % 10635 
Ze — A u emer)  Privatentbindungs-Auftalt. | SWikteim, den 14. Örbeune 1er, 3% Bad. A Th 10 
aueh brif, wozu bie Hobmaterialten aus] [7591] Damen jeden Standes finden licher dam Willig. | Badische 20-@-Lonse ,„ . . 6 
der ganıen lmgenend vortbeilhaft bejogen | volle Muinabme unter größter Berichmienen- — — ratliche Anzei Grossh, Hessische Boi-bome. — 
lonnen beit bei bequemer Einrichtung bei Frau ar e anzeige, Oomerr, BO-AL. Los 1829 8 
Uebernabnztutige ober — wet · €. Edel, gepr, Kebamme in Warhenbrim. ag Er] 3* 5 ergebenit ah 4% do. en irre 
ben elaben , mit dem unterferigten | — i utigen Tage tu 063, du. SO4.-1 3 
Anıte wegen dei äberen benebmen zu welen. Für Müller. lantern ala Zahnarzt — fen babe] ⏑ ⏑ —— * 
Dirth a_Rb,, den 15. Febtuat 1870, und tAglich zu comultiren bim, do  1M-IHr-Pr-Lonse von lähs 
Das Bürgermeiiterams, Kia: * 58 Ben die ber zualeid gone Soda den 14. on 1870, s a) 
ermann. i * it de {fit a Geld. 
Pi rn bie Auifis T uis ſtein, —— Zahnarzt. Prga. ——— — 


a. 
das Okichätt führen fi an, roird geiticht, Durch & .. baknfirafı - 1 
we wen ? zu tan ber & En. d. S k RS Alm dei Sapnarıt wWiltens ——————— LER ’ 
72] Ein Mädchen, welches das Kochen R er) 3 — 
ver Se rd D gegen ie —— Rn . m — 2 [700°%} Eine ‚mei nebraunhte fupferme Did- 26 Frau te rs: 4 
Bir n_ nad M . ben durh Jean Oofmann Bierbra; ann Zu: 
Bered be bei ber Ge d Yen 8 072, Rauimann in aujmann in Tubmigshalen a. Mb. 7] Rena Gereh Glen bei 2; Fr #4 Gt > 


Baur’ide Buhdruderei in Audmigshaten a. Ab. 
Dierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 20), 


EEE 
—⸗ 














zäws Delage zu Ad dec. ale Audler.. * 


ae! Ludn * 























Bferdemärtte in — * — * 

| au. er. rn 20. Bebenar BE Borna: un» 1. 7 1. Mä | — 

12 Ußr, wer · 

Hoffmann, } den m Bor 
* —— Prrden In Rindbieh: -1.© ie inemärfte —— Esulbauie au * dafigen — 


Alter von 56 Jahren heute Mlor- 
br zu ib in ein befieves Leben 


her, den 20, Brfeuir. 1 
13 
Si 


rauernden Sinterbliebenen. 





Der am 30. und 31, Januar und 1. Februar dahier abgehaltene 
Achtmefmartt war mit circa 1000 Beben befahren, welde fait ſammt⸗ 
lich verfauft wurden. a al! ER — — Kauf 

erbebändler aus : pemburg ꝛc. fauften| 3 eiden | 
nur Aa Urbeitspferde. Ein — Pferde kam mach Quremburg für] 16 ter Pan Säit 1.0.2. Cunk 

Thaler. *. zeiten Steitbels Inser; 

Ebenfo war unter Rindvieh und Schweinen. ein gang lebhafter Handel. 0. ek 

Die Station Birkenfeld Hat allem für Vichtransport 1003 Thlr. 8 





850 buchen A 
Angenommen. 16501} | 278 eiten di 
Birkenfeld, a 2 F ie a &% Seltie Gran ı Alam 
ö f 6 fiefern Banftimme 4. EL. 
ofraum, worin 1 — und ffe 44 Sparren 
eh x * ——* Ber in 69 Etempelitangen: 
mer —* Lage wer “ihr 70% ons. Zeenter. 14 2 eihen Wanneritangen. 


—— zum Bariebe eh dans er sel. 


äfts, 
Ratierslauterm, den 15, Mebruar 1870, 
igen, t. Notar. 


Mühle-® ng. 

974") Wreitag deu 25. 

tt, — auf der Detichmüb 
A N a 


Pferde Mari zu Sep a. M. 
am 4., 5. und 6. April 1870. = —— 

kan mu (Che Minolta na bar one rohe bed iak were ze 

den 14. Bebruar 1870, 


Gar — 


zur Aufſtellunug ſeineter Vierde beitimmt Mabibas 
m rung am 4 Aptil nebit Verteilung von Ebren-Breiien an die übl 


Beliger der beiten zu Marft ax madıken Verde, 








































Gemeinde Steinmeier. 


751) Die Beld- und 


balb . le 5 Steingrüben bei Bild | den, weldies ic mun fhom seit 40. Iabren mit dem ausgejerhmettten Erfolge gehra es 
Ukibel, af nicht t alleim jene Kerbautebe vollitänbig beieitigt, ſondern a We 
- Stablbuih I en die nolle Ebärie und Kraft wiedergegeben, fo dakı ich jebt, we id das 75 Lebensjahr an⸗ 


200 
L 
1a PR |. 6, April Ätentli Rotar und von 62 der Ihönften 
N ki Ye erlooinung u. und — 10 voltändigen bierr, siwelr und 
ebenbenm Mehnbaus mit obimihe mi it 2|einfpännigen Gau ebit combleten Geihirren, fowie fonftigen Reit a ah in — 
ngen, OQelmuhle und Bien Tanstadl, und HahrReauifiten m Yberth von ca. fl. 70,000, wenn 0,000 Yaode vergriir R 
er, Stallung pen und > Soltau sen find, J g * 
— bie boenannie ee Unfrage “u 5 auf Stall ungen, ſowie auf LZooſe, Ledtere & Thlr. 1 en 1 Ki m " 
Ann 19 Der. Adern Ar n * 2: 45) pr. man franco an du Secretait ded unterzeichneten I } ur on 
er. Wielenland dabei, — EEE u PALIN appel,, zu richten, mo and WLebermehmer eines größeren Airpabl| SEN ch ag den 
alien gu — —5 bi * ertab ven Lönnen. — — Fer 
D Bu urdp ei en ufttägen ı Hr Too itt der Vetrag Franco mit deutlichet Angabe der genauen < druar 
von & Bierdefraft na Ir N Adteſſe betsuißgen. Walls die Zuſendung franco und recoumäanditi gemünidt wird, find a, = 
trieben, und met ſich das Dan die erforderlichen Dlarfen einzuwenden, Diorgens 8 hr —— m Nußbach au 
e me IR —** von Bo — — — ze ee durch —— Ri ir — ———— aus 4 _— 
Kabe mern, ta J nem gr wınn von 177] — nd 
bn, zum Betriebe * eben — en | gramm in Senntnik —2 * * * feige Rupbölzer öfentlib veriteigent: 
Geicäjts und Gtablifiemen Ber Beriinenbedeh Santwiuinfäutttiden Vereins: A an — 
9 — — allein unb Ur, Georg Haag. —— Bus 
elder: im Va 
18 jun Tat der gern 1 j 34 birfen Ne * 
Gary "as aus SE 28 Dr. Pattison’s Gichtwatte, 154 
en as Nabere * dem — ——— das bewahr tekte Drilmitiel gega Gicht und Nheumatismen aller Art, als: —8 Dubbadı, an 26 ebene 1870. 
Raikerslautern, den 2). Dayuas Is70, Brufle, Hals ud Jahnidimerien, Hopf, Hand» md Anienict, Glieberreiten, Rüden» u. | [765%] Da — eramt, 
3 ar Kenbenmeh u j.w. In Yafcien zu 30 Ir. und palden u] 16. b —————— ⸗ 
SEHE rimann ın Frantenbal, 
Holzverſteigtrung —— art — In Heuflabt a’, Iagp-Berpacnun, 
aus Staatswaldungen des fönige. |I- Preufer in starierstauseen, I. M. mahte in Morme, —E Tametag 
orfiamid Witnweiler, Bat. Heupel, Marktite, in Yandan, 8. 6. Wend in Iweibrüden. C= den 26. d. Di., 
Revier Stah &. Todi in Langentandel, [632”/44] 3 x 5 Nabmittags ı Uhr. 
Kal Freitag den — 1870, — — m — * — bem 
geriitaoe 10 Be, Au Heubau bei Wirth Kath und Hilfe für Diejenigen, welche an Gefichts-| — It bla bie 
— Edilaa Stabiberg, SI. 1a Ati, jchwäche leiden und namentlich durch angeitrengtes ger —— 
pe e 
| Die Dognerfonun, Studiren und angreifende Arbeit den Augen geicha: — — — 
en Stä 4 ’ r un 
4 Blatter je Seit rein u Das und det baben, pay voor rohr — weiteren ſechs jahri· 
anbruchg Seit meinen Jugendjabren hatte auch id die leidige Gewohnheit, die Stille der Rach Dadıt 
j wie eichen bitte Inoer. win — * ——— aM, ne Short — “als dur viele Angreitenbe sptilde eg Dr — 107 
y -  alpen bitio anbr. und feine matliematiid Ausfibrungen mar meine Sehftait io fehr geſchwät, dafs ich um RM aan en 
guden — — io mat ve Dan Bea — — rg" 4 — eine Nee, Eon ertzünd- - Ense hau 
1 2töpotltion © Lellt 14 te 
—— März 1470, Tormit- | mit meiden. wollte" Unter kn Betzhbanbes —— 2 — = Mittel he Jaad⸗ Verpachtung. 
Woldjagb ber Ghmeinde 
ide, und 28 „Antage una —S— txete, obız Brille ‚die feinie Ent tele und mich, wie in meiner Augend, noch der wollfom- \ € Ekinweiler an —* 
nentteig miensten —— Ges De elbe — Eabrung babe id audı bei —5 aemadt, |. ta 
2900 Bobnenpfäble. unter we fräber, selbft = A nun en bemaffiset, 
FL falten hucen u. weichholz Arappen, | ihren Si 4 Am un ned ver eben vermediten.: Ste bi bebarrliden Gebrauch 
buchen, -eichen, weichholz u. gemiichte| dieies Mittels die ? — and die frühere et Schärke ihres etichtes E 
2 lernen. wieder erlangt. Tunes eine wohlriechende Eſſenj, deren Beitandtbeil die 
— * 12. Gchruar 1870, —3— iM Dieselbe enthält mir Drastica mod Nareotica, noch metalliide nder | Ken öffentlich — 
eeſtami. onſtige ſcadliche Beſlandtheile. ereitung der Eſſen erfordert indeſſen eine werwidele] St neiler, den 14. Februar 1870, 

eh. chemi chandlung, und erfe daber, dal ich dielelbe jeit längerer Jeit in vor zug 





lidber Hüte vom dem biengen — Seren Apotheter Geiß, besiche ; derselbe lietert die 
Holjwerfteigerung Blaihe für einen Thaler und iſt gern erbörig. bieielbe nebjt ft Gebraute-Anweihun auch auf 
18 de f, Forſt · 










— N märts ju neriendei, zathe daher den _Yerdenden, die Are Bier jur bei „Inden 
ar“ 19 U Feine jolche Alafche amt ange Beit zum Gebraude sureicht, da mr etmas Meniges, mit 
Ba RR: Blußwaiter gemiicht, Far berg aut bie, womit Morgens und Abends, mie] m 
VRR Februar 1870, ——— Urbeiten, d ed Huges be wird, Die Kirkung ta), 
ern 10 Ubr, im Gemeindehaus yır # —— Ifyätig and erquidend, * rn us —E zugleich bie Friſhe der) Ser — 
üftrict d, Schlag ? * 
Es wird mich freuen, mern vorgäglic Denen dadurch geholſen wird, melde bei de — 28 meſt abe 
E⸗ — dr — Beit, x 1 raitloien Streben nach dem Lichte der eheit * das Same Kl ibrer ri herr ; ‘ irb 
DOM Bitte ——— und einbühen müfen, Wiclkeibt-kanm aub dur den Gebrauch dieies Mittels das leider in er 'gleih wm 
“a ditto Stofbols, ‚| ber jungen Welt jo jebr zur Mode gelommene entitellende Brillentragen vermindert werben, Id I um Yen aui 
9700 bitte RL. und Reilerwellen, ba bieis in ben meiiten dallen bie ehr verdirbt als verbeilert, Brillen färmen mar | ber Gemarkung von @fcheissgen aut meitere 
Speyer, ben ic m 1870. Ken arten un — des Auges zu Hilſe lommen, aber nie gefunde oder N — — ur an ben Meitbietenden ver 
© e ⸗ 
—— —J — Dr. Romerohaufen J——— dem 16. debruar 70 
Henn .oa Gelnd Depot | bei Herrn Apotheker Convert in Grünftadt, Bet — ae 
I + 7 Bi * —— 
a) Ein tüdtiger Eommis , nemandter | [757°] Ein hie Bann, der mehrere Iabre rar 58 wenig 
— 66 Kin ee — ine oe Bazar — | ehe ug mn Mai He 75 Ge 
er auf einem Gomptoir ober Bureau Verwendung. | ne von 
Kae en Beder in Grinpanı amade | Habıres I der Gr d E Yeutabt 0/0. N rleDei, Q 4 Sta, 6. 









Geſch iſts GElofn ung 


Stroh· um Diacdnin FE I 
Derfteigerung Untergeichmete macht m prebrten Pırblicum bie — Batelar bafı er 
— game ET TER" 
len, eg 2 
— nenn 


Step Mn De Stein: x Bildhauer. 
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— Stroh, u 
deu Sy aafe, Pr — IE NER NAEH Ser, Dal Brut: u, ‚Suügeufra apfel — fh 















» 
—— — jolarcicde Methode, dere ja Erhab gründet, Ihnell und licher, 
Ach ern ich ein —— [271 —A ea Bi gi tra n Pledhten, Stoni- vınd 
Schufdienft: Gricdigung. Dautanzicläge und bösaıtiae Gedısura dei J * —* 


Peg ich, die Te Sieben dea "Honorars mieder jurüd. Dr, trug in Selme 


en. Die biermit verbunde * ie Die 6r centrice 
Heben in = r ein Haargebalt von 425 ae 24 — — größte, beite und im Ver A ihrer —96 bie biutae Wirtterfhmeid: 
lich > ge einer Wohnungs Entihäbinung fe file Hamdbetrieb. Dieielbe fat eime ganye Sarbe, famt durb ine Werlon leiht 
von 100 firper Iabr. Bon 5 m 5 Jahren —— werden * ichmeiber mittelit einſachſter Ber nellung obme Medielräder & verkbiebene 
wirb übrigens der Basrgebalt um je 25 fl. Sanitlängen, Ireia ke va daakdie, ganz aus Aa Rufgeftell vom Schmiebeilen, Hl, 75. 
bis jur Höbervom 626 fl. geiteinert. hinen mit eiiermem Beitell zu Mi 27 Ina fl, ma, 
Bemerber umdiehe Stelle, welche mit guem es gr ‚Eis en utterfhneidmat: ainen für Hand · und — und 
tatboliiben Lehrer beicht wird tginals Drefhmafdrinen ju ben ihn Preisen empteblen wir bermit 
ibre Gheiude längitens bis 25. a ie Per — franco jeder Habnitation In) 


Ba net Hinten J. Weil & Waitzfelder in Mannheim. 


das, den. 11. Februat 1870, h n n = 
won Yoibenstrafie © 1, 18, meben dem rotben Schaf. 


Das Bürgermeiiteramt, 
* Pianoforte-Lager von L. Braun in Edenkoben. 


a nr] Pianino’s und Zafelelqviere der eriien Wabriten —— 


ord- mb Eilddeutſchlands in ichömiter Auswahl, Reue und 


(732%) _An_der Communalſchule in Hanbaı 
it bie Bebrftelle der I, (unteren) Claſe be 
Mradcherichule in Folge ber‘ Kg 
des bitberigen Webrers im — 38 








rehaufen a Nhön, 









































Schuldienſterledigung. 
Beindersheim, Peirlsamts Ftaulenthal 
er), Die —— Schulſielle zu 

eindersheim ih in Erlebiaumng nelommen 
und u elabalb wieder beicht werben. 
Der Gebalt ift fearieyt mie folgt: 
1) Anichlag der Galualien 





drauchte Anitrumente werben in Mietbe gegeben fomie auch in 
auſch bauch aruü 


Heinrid ‚Heinrich Scharf jr. in fing 


ir. in Eifingen 


Anschlag der Wohnung En Landau 
———— rd E zadı Biere | ——— 1 g eine Sphwenberunat Agentur Apres 4 
er 9. t. nen n e x ccorde vın Damburg temen un mer 
ik Zeeinna bed Sduſſaales jabtlich 92 "Siem mb Nem-Orleand abgeldlofien werben und vperipricht derielbe bie reeüſte unb 
— {HE verolichtet, das oriüblice eh efte Beblenumg 


Submiſſion. | 
a] Bebufs Ausbau der Eathofifchert Kirche! 


Holjverfteigerungen. 
Bürgermeifterei Hübelberg, Yeyirlsamts 


läute, dem Organiftene unb Kirchen · 
omwie bie Leichenbegleitungen unentgelt · 
verieben. 


werden üggeleben, ine Beiuiche | [308 


Bi 


zu —* Bernrtsamts Xeuſtadi, jollen: omburg. 
Ih Yie 3 um 1, — din periän- ) bie Erdarbeiten, veranicdlagt zu Brig, en 26 Februar I. J. 
ir —— 16. Bebruar 1870, 235 |. — fr. 328 9 Ur, m Somttiweiler im 


2) die Maurer» u. Steinhauer 
arbeiten, veranihlant zu 28,70 A. 53 fe, 
iniammen 24,024 #. 53 1r. 
im Wege ber Submiion vergeben werben. 
des Lehr ie dingungen, bie Baupläne und ber b 
zu Ger | Koftenanichlag, find im Bureau des — Pfluasrede. 
Senn. im Erler | neten Yurgermiiteramses offen gelegt, Auber- in demfelben Tage, Nahmittags 
eht dem ertbeilt 8 Auslunſi * MN 2 Br. zu Brüden im Schulbauie, aus der 
2a fl. J. Iacob Schmitt in Imeibrüden, ren Gemeindewalb; 


| Schulbank, aus dem Örmeinbemalbe: 
5 richen Hauftämme 3, EI, 

% bitto 4, E1. 

87 bitto &. EL 

210 Wannerhangen 1., 2, 8. EL 


Das Nürgermetiteramt, 
Raquet, 








Durd die hg ri 
en — 


die yprot. © 
—— neteams 
— gelommen, Der Geba 


1) Baar aus der Ormeinbelafie 


2) Orgenißen- Webalt und für Die auf Etempelpapierzu \ eben Offer 5 dem mme 4, El. 
egurg des Weldutes und der Uhe 40 A.|tem find veritenelt,, Srankirt umd mit der Aui-| 7A bitio 5. Cl. 
— der VBobhnung 12 A. lichräft: „Offerte für Uebernabme ber Erdarbeit,| 28 Zaesnerhungen 5 6L 
ni „ Büter (7 Zagw. 63 der Maurer und Steinbauerarbeiten, zum 3 Bilugeree 
De.) - | Husbau der Kirche im Geinzheim,” verieben,| 7 Eitiern Stämme 5, EI. 
5) Bexechi bis zu dem auf ben 26. Februar nähiibin,| 26 Nutkangen. 
6) 3  Gaiualien sr Mittags 12 Ubr, anberaumten Schlußtermin| 16 Sparten. 
een 300 fl. —— —— enden. tags de — het 
a igen n lehtermäbnten Zane es Nachmitla 1%s Hlatter gemchte zäneTbolg 
Brand Kür Vereine — 1 Ubr, wird dans die Gröfinung der Sub- | — den 16, debt. 1870.  jeoma] 
Dem Lebrer — eine —— ⸗ Belohnung  miffionen durch die Gemeindeverwaltung vor | 


us — 
uunen. 
Seinsheim, 15. FJebruar IRTD, 
3 Hürgermeiiteramt, 
irolf, 


von 50 fi. im Audficht, mern er bie 
fo qut unterrichtet, dah fie für unbebingt für 
iq erfammt werden zur Auinabme in ben er» 
— der Gewerbichule ju Sailer u. 


Bewerber um dieie Etelle haben ihre &e- Holzveriteigerun 


fuche und Beugmifie perlönfih einzureichen ; Altenfirden und Dittweiler, Be 
Meldungktermin 3 Wochen e * re 8 


— hie 
760%.) Tre in Lamorecht erlebigte Bald · 
üterfiele wird bierdurd mit einem Baat · 
ebafte von 280 A. nebit 2 Maitern Vrüpel 
olz zur Bemerbung öffentlich eitsgelhrieben, 

ierauf Reflectitende wollen ſich binnen in 

Tagen, von beute an, bei dem unterfertigten 

Bürgermeifteramte mit ihren allenialllıgen 










Gerharbehi — ben 7. Februat 1870, nifien perföntich melden. 
— a recht, den 12, Webruar 1870. 
e Das olrgermeifteramt, 
iland, 
Bekanntmachung. —5* Semein · 


den durch das une 
teriertigte Vurger · 


Die Erbauung einet Säulbaußs m Seebach, Jah, ‚Verpachtung. 




















. 1208) Donnerd: 
m 3 Korn sur Berfidlung obigen I # tag den 24. fer 
aueh werhen ** Pi Ah 8* 2 übe, auf| UP ben en einbemwalbe, öffentlich verikeigert ; i — eig iu 4 
dem ——— babier am den emigfee| > Su Bitiweiler, en — — Kaufe” De dar 
— ver Ir y Eiten Mablwalb. bier, —* bie 
iehelben find — fl. el 55 eichen 2,5 L i Biagden ber Gemeinden, Aiten- 
Erb» und Maurerarbeit zu 210 6) 9 pille Bla um Br 2, 61, Br Pihmeiler = Beotnbeien auf einen 
R Steinhauerarbeiten zu 822 23 2) Sing es — weiteren li täbrigen Beitand durch bas une 
3 mermanntaxbeiten zu 1138 17) 14 eihen Stämme &, terfertigte Bürgermeifleramt Öffentlig) vet · 
b —— 8* In i8 A — — * up — * den 15, Februar 1870. 
5) Bledichmiebarbeiten TR) Sen Kadmitapsa * Bärgermeifteramt, 
18 warbeiten zu 162 52 Schlag Ablenmalh, 
8) Zündperarbeiten 1028| 4 cken Euimne DT 
Ban, Rufenariäen * 22— 
te, So iito * n 1 ere B e 
bis_ zum. Bertteigeru N nerftaugen 1. EL Ä 
Shanmeitie, babier Gh a ů re wi —38 „> 
> —— 1870, 3 awalb. —— en 
ee mie Var - — —— 4 Branfentbal, . "Sebr. 1870. 


























iu As ne % 
—J Ne "Bit — 

har An t ad —z— — 
— ER, mn 


[745%] Für meine Filiale Grünftabt 
fuche ich zu baldigem Eintritt einen 
tüchtigen Meeidenzfeher von Dik 
dung und geſetzten Alters als 
—— ſowie einen 





re! Dr, 
N beit 
nachtliches 


nen, H 68, 














or 
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N | Ir4 


—— ri ube ypafähk 
 gaspaltiger Seiränfe 


Hermann - — &ch Glover, u 
14a. Faubeurg Pelllenmee, Yarıa, 
' Beiterimal 
er Vene 1 Be WR i 
riniiden Malie Ar Vmr24 vewir 
a ırK Serena 
auui 


Iieuttiteube 
alten glei 
mubefinm,, Ih 


" ne: Pr Erd 
Diefe Uepasare fine de 0m 
Biertärilteh Her eh 


55 
die — meta tra 


währen Aen ebaa entinmden 
Dielenugen, zır Hy mir zusiern ran 
Weiphttu, werajlen welt, incaem — J 
we. „Aahritaiıen sem telka dure 
en Werttänten" bworten, ey > 


2 
en, (m te ade crich. eo 

pre in Em a = 
Gertraud» 


—S — — ( — 


| nat franen 












Rränter: -Bruftfprup 


iſt durch ſeine rn bie ‚fi 
anderer Syrup enthält En 
Mittel gegen. jeben 


eilerleit, Ver — 
27 Ir, 


inenmeijter. Nur ſolide, ges 


wandte Leute wollen fich —S 
bes Alters, feitheriger Be 
und Gehaltsferberung melden. 


Gar! 
in Kirchheimbolanden. 


Mädeille de ie mneidid des sokanöce Imdust. 
Reine grauen Haare mehr! 


—* vas Bea⸗e aller dicher va 
GenrtalsDerot bei 


armelenen. 
. Wolff & Sohn in Karlörube, 
14209” 





Beachtenswerth. 
F nd "ag 


Impotenz, Vollußor 

















ofbund, 
AR alt, greh, —— 
u bitia —— 


Grp. d. BL jagt wo 


Far Beachtung. — — Bde Sun. in on Zu — 
bez" 1,0 Aus — chen a. ———— ae 100 einer Sn Bene wi, Grin Ka un Nele amd * gan 
—— wa. bill vorn Te bet ‚übe eined —— x Ks nr I W. Engel. 
Komburg, dem Siyapı kam fr r ee a — möden | u — erten a TER" 
a Di —*—— — RT u LEN Ci rıı as lee ie et J 






Verantwortliche Nebactien: Bb. Gebhard Stay, 


Baur'ice Buboruderei in Ludtwigsbaſen a. Ru 


++ 





iſcher Kurier, 


Der Pfätgifne Aurler eriheint aaliq mil Autnahme deb Montage, und mit mbhentlih Drei Unterbaltunsshlätiern. Derfelbe foftet wierieliährlich A. 1. BO Fr. fomohl derch 





M 42. 





*Eudwigs haſen, 18. febr. 

Die geftrige Sipung unferer Abgeorbnetenkam: 
mer ift für die Pfalz u. a. dadurch interejjant, daß 
eine Petition der jämmtlichen katholiſchen Wfarrer 
des Capitels Landau dem Wapierforb übermwiejen 
wurde, Die Petition enthielt ein fbrmliches Vetitum 
nicht, beswedte aber, die Kammer zu dem Ausſpruch 
% veranlaiien, daß die Einführung der Gommunal: 
Aulen in Bayern den pofitiven Beſtimmungen des 
Öffentlichen Rechtes in der Pfalz und dem factiichen 
Zuſtande dafelbit, wie er fich feit 1817 gebildet, wis 
derſpreche und daher für umngeleglih zu erklären, 
auch die Huflöjung der beftehenden Communalichulen 
zu verfügen fei, Diele Petition war bereits im Ausſchuß 
ſchon als Formel unzuläffig erachtet worden; und 
ihrem Jahalt gegenüber muß man geflehen, daß bie 
geifllihen HH. Petenten eine jeher ausichweifende 
Phantaſie haben... . . 

Vie Adreſſe der Kammer iſt vorgeftern „zu mei: 
terer Veranlaſſung“ an das Minifterium des Inne 
ren neienbet worden. Zur Yluftration ber Adreß⸗ 
debatte felbft mag mod folgende Bemerkung ber 
„Eiberf. tg.” angeführt werden: „Wenn bie bayes 
rilhen ſogenaunten Watrioten erflären, dab bie Al: 
lianzverträge der Deutung fähig feien, To ift auch der 
Sat, daß zwei Mal zwei gleich wier if, der Dei 
tung fähig.” 


Sein Entlafiungsgeiud bat ei Hohenlohe amt 
14. eingereidht ;.. die Annahme beijelten Seitens bes 
Königs ift am 16. erfolgt. Zwiſchenhlnein fällt — 
wenn Mündener Berichte dariiber begründet find — 
bie Urherreihung eines Memorandums an ben König, 
welches die übrigen Miniſter ansgearbeitet halten, 
um fi über bie Yage des Landes auszufpreden und 
die Mittel zu bezeichnen, durch welche ihrer Anficht 
nach die Parteien veriöhnt werden lönnlen. Die 
Herren gedächten alfo zu bleiben; hoffentlich aber 
figurirem unter bem von ihnen zur Löſung einer uns 
lösbaren Aufgabe vorge'hlagenen Mitteln nicht auch 
die Prefiproceiie, bie drüben eingeleitet merden. Was 
nun das einemtlich politiige Rejultat der Minifier: 
keifis betrifft, jo bemerkte die Main⸗Ztg.“ nod bes 
vor jie vom Müdtritt des birigirenden Minifters 
Kenntniß hatte: 
ir nehmen am, fyürft Hohenlohe jel gegangen ; was 
nun weiter? Der ganze ultramamane Speetatel in Bayern 
4 damit ſchon abgeputicht. Hehenlohhe oder Pergins: die 
che bleibt dieſelde. Die Verträge mit Preußen find ein 
zu harter Biffen für die Ultramontanen ; fie jind forgfällig 
darum berumgegamgen. Wenn diefe Pattei aber, welche bie 
Sclofflämbigfeit ale den Punkt betont, um welchen ihre gan; 
Welt ih dreht, zurüdblidt, ob fie dieſe Scibftfsändigfeit 
durch ihre Agitation gefördert hat, jo wird fie felbft mit 
Nein antworten müſſen, Um im jener unendlich ſchwierigen 
Siellung irgend Feſigleit zu gewinnen, milßte Bayern nnd 
feine Politit getragen Fin von der einftinmsigen Juſtimmung 
keiner Heiwohner ; jeht aber Ficht jenes Land aus wie zwei 
Heerlager, die ſich in 1öDlicher Feindſchaft gegenüber ftehen . . . 


In Wien erhält ih das Gerücht, daß Graf 
Taaſſe, ber abgetreten cisleithaniſche Minifterprä: 
fident, zum Nachfolger des Graien Jugelheun als 
Geſandter in Münden beftinmmt fei. Bisher ift Graf 
Taaffe noch niemals im diplomatiſchen Dienit ge: 
weien; aber er iR ein — Gunſtling des Kaifers 
Frang Yoleph. 


Dah wir in voriger Woche einer gewiſſen Fahr: 
läffigfeit in unferem Parteilager gegenüber auf die 
Nührigkeit mancher Führer der deutſchen Vollspartei 
und auf deren theilmelje Geihidlicleit in rein for: 
malen Dingen — wir, fpraden. von Parteiorgani⸗ 
fation — aufmerkiam madten, das ih dem Organe 
ber Mannheimer Demofraten zu Kopf geftiegen und 
bat dafjelbe zu alerband munderlihen Eprüngen 
veranlaht. Wir haben weder Urſache noch Luft, ns 
mit einer Kritit ber hoben Meinung zu befaffen, 
melde diele Herren von ſich jelbit hegen, und würs 
den überhaupt gar nicht auf die Eadıe zurüdtom: 
men, wenn nit ein gefinnungsgendifiihes Blatt 
uns ebenfalls dahin migverftanden hätte, als wollten 
wir ber Boltspartei zu viel Ehre erweiſen und beren 
Prineipien ein zu großes Abjaggebirt zuihreiben. .. 


Ludwigshafen, Samstag 19. Februar 


die Erverition als durch Die Boft bezogen. Imferate werben mit 8 Kreujer Die vierpaltige Vetitzeile oder deren Aaum beredinct. 
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Principien der Volkspartei! In ihrer Pr. 34 
von biefem Sabre fagt die „Zukunft“, die durch 
rüdfichtälofe Offenheit den Herren. mandmal fehr 
unbequem wird, dab im Norben eine Vollspattei 
noch gar nicht eriitire, ſondern dab man eben dabei 
fei, „etwas au gründen, was einer Volfäpartei ähn- 
lich ſehe.“ Dab ober dieſes zu gründende Etwas 
burdaus feine Aehnlichkeit haben fol mit ber Heins 
bürgerliben Demokratie im Süden, bie fid) mit dem 
ftolgen Namen einer Voltäpartei jdmüdt, das iſt 
mit ben folgenden Worten des genannten Berliner 
Blattes gelagt: „Unier Beſtreben geht dahin, biele 
{erft zu gründende) Volkspartei auf ficherem Fun: 
Damente zu bauen, reine Bahn vor ums zu haben, 
damit Niemand und den Nachweig führe, dieſelben 
VPrincipien feien ja ſchon anderwärts aufgebikt, und 
wir erflärten blos aus Eigenfinn: „Ich ſwiele nicht 
mehr mit.““ Mir befennen mit Einem Torte, daß 
wir die fociale Frage in unfer Programm auf: 
kehmen.“ 

Daraus geht hervor, daß, wenn die von Jacoby 
und Geuoſſen im Norden projectirte Volkepartei auch 
zu Stande konmt, fie von ber unter dieſem Namen im 
Süden erijtirenden Bartei um die volle Breite abjtehen 
wird, welche das Princip von der Phraſe trennt. 
Eine Bolkäpartei, die zur Bezeidnung ihrer geogra⸗ 
phiſchen Ausbreitung ſich mit Medit bie „deutiche* 
nennen bürfte, niebt es nicht; und überbies ift die 
Heinbürgerlihe Demofratie im Süben, ſoweit sie 
nicht der Nationalpartei angehört, numeriih jo 
ſchwach, dab die Wahllammern von Bayern, Baden 
und Heſſen zufammten nicht einnalein Halbbudend 
ihrer Vertreter beherbergen. Wie numeriſche Etärte 
den Vorwand einer gewiſſen orgamiiatersichen Fahr- 
läffigkeit in unferem Larteilager, fo bilber alio mus 
meriihe Schwäche ben Grund ber Mührigkeit im 
Lager ber Volkspartei; und mern wir auf biele 
eremplificirten, fo geſchah dies ganz zufällig und hat 
mit ber Werthihägung der Partei an ſich nichts zu 
ichaffen. Nicht die Phraſen ber Vollöpartei, fordern 
die Brincipien ber ultramontanen Partei find es, bie 
aui unferer Eeite eine erhöhte Energie heraus: 
jorbern ! 

Die Thronrene des Präfibenten des Norbdeuts 
hen Bundes ift im ihrer Form fo einfad und im 
ihrem Juhalte jo verfländlich, daß es nicht mit redır 
ten Dingen zugeben müßte, wenn die Volitiker a la 
Jörg fie nicht „der Deutung fähin fänden.“ Zur 
rheiterumg bes geehrten Leſers greifen wir nur drei 
Beilpiele aus der Tagesprrjle heraus, Die „Frankf. 
Ztg.” ſcheint der beicheidenen Anficht zu ar ni 
gewiſſe Etastsactionen mühten nah ihren Ipeciellen 
Wgitationsbebärfniffen emgerichtet fein, und ift baber 
nicht eimmal, wie man ſonſt nad Der Varteifarbe 
bes Blattes annchmen follte, mittelmäßig erbaut dar⸗ 
über, da feine Eylbe ber Rede „an einen Uebergang 
ilber ben Diain, an ben Eintritt Badens in ben Bund, 
an ben Anidluk des Südens überhaupt” erinnert, 
Die Berliner „Zulunſt“ verftedt ihre Enttäuschung 
bejier; fie meint, die Rede Sei „den Berbältutien 
entiprechend ohne jonderliche Kecente”, und mas darin 
Über das Berbältniß zu Suddeutſchland gelagt wird, 
entiprede dem „lLocomotiwischen” Wünfcen der Natio: 
nolliberalen mist. Tragiſchet al® diefe beiden preu: 
Blichen Blätter faht ein oͤſterreichiſches bie Sache auf. 
Die „N. Fr. Preſſe“ nämlich geht von ber Annahme 
aus, daß man in-Berlin Alles, was nah Parié, 
Etuttgart und Münden zu fagen mar, für bdieie 
Thronrede aufgeipart habe; fie findet in ber Berufung 
auf den „von der preußiichen Politik längft über: 
holten“ Prager Friedensvertrag eine kriegeriſche Des 
monflration und glaubt im Gegenjage zu den Golle: 
gen von Berlin und Frankfurt, der „verwegene Stanıler 
bes Morbbeutichen Bundes” habe der Präfidialrede 
einen. nur zu ſcharf accentuirten Beigeſchmack von 
Uebergang über ben Main, von Eintritt Badens und 
von Anſchluß des Sudens überhaupt gegeben .. . 

Die Urtheile ber Pariſer Blätter haben natür: 
lich auch ihre Pointen gegen Preußen, ſind aber im 
Ganzen weit vernünftiger ald der gefinnungstäctige 
Phrafendrufh, von dem wir eben einige Muſterchen 
mittheilten. Mit Ausnahme einiger profetfionbmäßiger 


Srper, die aber allen Credit verloren haben, ftellen 
ſich unfere galiihen Rachbarn namentlich den vor⸗ 
ausſichtlichen Eonirquenzen des Prager Friedens mit 
fo Lalter Neftanation gegenüber, daß ber Fromme 
Wunſch der „Rt. Ft. Preſſe“, der Völlerheiland Bo: 
napartitmund möchte vor Begierde brennen, die 
„Scharte“ auszuwehen, bie er ſich mit ber Berntittes 
lung jenes Friedens geſchlagen, ſchwerlich jo bald im 
Erfüllung gehen wird... . 
MWahlreform und baranf fofortige Rammeraufs 
löfung — das ift bie Loſung, bie in Frankreich als 
emein zu werben ſcheint, der aber Das neue Minis 
—* tein williges Ohr leiht. Die Loge in dem 
unglüdlichen Sande ift jo zerfahren, daß ſich Die idjlien: 
liche Entwidelung derielben unmöglich mit Brftimmepeit 
voraugfagen läßt, Alle folgen eines zwanzigiährigen 
Schandregiments, Corruption ber fülliden und Verwir⸗ 
rung der locial-politiichen Begriffe, treten in wahrhaft 
erfäpredender Weiſe zu Tage, und man darf ſich ebenfo 
wenig darüber mindern, daß das Miniſterium ben 
Kopf zu verlieren im Begriff Acht, als darüter, daß 
bie Tarteien zielos ins Blaue ſteuern. Hr. Dllivier 
macht nun bie thatiädliche Erfahrung, dab, wie wir 
immer bebaupter haben, fein Programm der Verlöhs 
nung bes Aailerreihd mit der Freiheit eine Utopie 
if. Das parlamentariihe Syitem kaun mid;t leben, 
das perſönliche Regiment des PBonaparticmus 
will nit fterben, und fait gewinnt es Den Anichein, 
als ob dieſes nur im Blut erflidt werben könne, wie 
eb im Blut entjianden ift, und als ob bie freiheit 
ihren Durdgang duch die Anarchie ſuchen mühe... 


Deutidland. 
| * Berlin, 15. Febr. Der Neihädtan wird 
wohl balo die Hiffer ber für die Beſchlußfähigteit 
erforberliden Mitglieder nad bem Borgauge des 
biätenlojen Herrenhauſes herabſetzen müfen ; wenige 
ſtens zeigt die Präienzlifte an den Eröfixunastosen 
! eine zunehmende Th:ilnahmlofigleit. Bon 297 Dit: 
gliedern waren geitern 111, in den Vorjahren 1869, 
1868 und 1867 193, 133 und 126 Mitglieder bei der 
i Eröffnung auweſend; der Reichstag ift Somit in ber 
ganzen Legislaturperiode wicht ein einziged Dal ber 
ſchlußfähig zufammengetreten — was übrıgens auch 
anberwärts vorlommt, mo bie Wielheit ber parlas 
mentariichen Vertretungen nit denſelben Entichut: 
dinungdgrund bietet wie bier. Die Thronrede des 
Königs wird wahriheinlicd dur eine Adrefie be 
animortet werden, obgleih mande Stimmen Dagegen 
fpredyen ; wenigftens ſcheint man in Negierumgstfreiien 
eine Antwort m wũnſchen. Ein biefiger Berichts 
erfiatter bemerkt dazu: „Obgleih man die Neidss 
tagsieffion möglich ſanell zu beendigen münicht, fo 
mürbe man doch die Beit, melde diesmal auf eine 
Adreßdebatte verwendet würde, nidt für verloren 
halten, da man es für gan jwedmäßig erachtet, 
daß, wie die Bundekpräſidialgewalt, io auch ber 
Reichttag im irgend einer jyorm ben Aundgebungen 
ber bayerijhen Batrioten enigeyentritt." 
Gelrgenbeit dazu würde die Adreßdebatte bieten, wenn 
man nict bis zur Discuffion des Aurisdictiongvers 
trage® mit Baden warten will. 

Es ift wieder flark die Rede von der „erfhüts 
terten Stellung” des Gultusminiiers v. Mübler: 
„er wird nur ebenfo lag auf jeinem Voſten bleiben, 
bis für ihm eine andere pafjende Stele gefunden“ 
— bemerti ein Correſpondent. 


Frankreiqch. 


Paris, 16. Febr. Der „Siecle*, welchet 
als Veriteter der Anſchauungsweiſe der großen und 
einen Bourgeoifie in Frankreich gelten kan, ſpricht 
fi über die Lrifisin Bayern in einem Urs 
tifel aus, dem wir folgende Gtellen entnchmen : 

Empfindlich berührt in Oeſterreich durch bie neuen 
Inflitutionen, delche die Aufhebung des Concotdates nad) 
Äh ziehen, fieht fid die ultramentane Partei von einem 
voLfländigen Sturz in Sübdenfichland bedroht, Die un 
aufpaltfumen Foruichritle des auf die nationale Idee ge« 
ftüßten proteftendithen Preußens jerflären täglich mehe die 
Macht dieſer Partei auf dem politifchen Gebiete. Es ift 
baber begreiflidy, daß fie im dem in Bayeru beflchenben 
Mißvergnügen gerne bie Gelegenheil eines Gonflichs ergriff, 
und ihre Schuld iſt es Ficher micht, wenn dieber midht_eimen 


internationalen rafter amminmi. Wert c3 ihe möglich 
twäre, wegen des friedensvertraged und des Auguftbündn: 
— und Franteeich im einen gegen — 
und Deu chand zu kun fo würde fie durchaus richt 
— * — Handlung zu begeben. . 





ben 

beädhe den Ai g: wũrde ein Interventlon Preußenẽ 
oder Deflerrei ntreihs die Folge Davon jeim 
müffen ? ü xd, ber er 


vol Uebels zufügen; aber fahlechterdingd mm 
ihnen, Digfem Lande Bortheile zu verjchaflen, wel 
dem Zollverein fliekenden rg — ee j 

O Batls, 16, Febr. Wenn es noch eines Bes 
weiles bedurfte für die Verwirrung unferer Zuftänbe, 
fo hat die geftrige Rammeriigung u ge 
liefert. Die Tagesordnung berfelben war in 20 Mi 
nuten erlebiat; bie übrige Seit wurde durch eine 
Meibe zum Theil Fehr ſiürmiſcher Zwiſchenfälle aus: 
gefält. Auerft legte Steenader einen Geſehvorſchlag 
zur Herablegung der Penfionen für bie Bittwen hö- 
an EStoatsbeamten auf ein vernüitiget Maß (ein 

arimum von 20,000 Fres) vor. Sodann be: 
ſchwerte ſich Hr. v. Ehoifeul über die Zufammenie- 
Kung der Commiſſton für die parlamentariihe Jui- 
ttative, Dieſe aus 19 Mitgliedern beftehende Kom: 
mifion wird befanntlih jeden Monat neu gemäßlt. 
Dei der erfien Wahl unter bem noch frifchen Einbrud 
ber Einiegung des parlamentariihen Enflems hatte 
die Majorität aud einige Mitglieder ber Linken ge 
wählt, bei der jüngiten Neumahl aber dieſe Rüdſicht 
nicht mehr beobachtet. Matürlih fommten bie Geſth⸗ 
vorfchläge der Oppofition bei biefem Verfahren ſchlecht 
weg; die Commiſſion befeitigt biefelben, ohne fie zur 
öffentlichen Debatte gelangen zu laffen. Hiergegen 
erhob fih Hr. v. Ehoifeul: „Wenn man mod; län: 
ner fo fortfährt, fagte er, jo wirb das Sand bie 
Rammer bes Öflracismus beichuldigen.“ Der Prä⸗ 
fibent Schneider wollte nicht geflatten, dab man bie 
Auftichtigleit ber Majorität in Zweifel ziehe, — Es 
ift die Majorität des alten Syflems, rief Jules Favre 
dazwiſchen. — Die Rechte nahm Diefe Bemerkung 
übel auf und der Juſtizminiſter OTlivier trat für 
die Mojorität im bie ER wobei er beutlic 
das Widerſtreben ber Dlinifter gegen eine Auflö- 
fung des Geſetzgebenden Körpers durchbliden lieh. 
Die Oppofition blieb ihm bie Antwort micht 
chuldig und Picard rief aus: „Die freien Wahlen 
und bie Aufdfung, das iſt das Mort der Situation.” 
Olliviet lieh ſich darauf in feiner Entgegnung fo weit 
yuuipen, zu behaupten, daß diejenigen, melde bie 
ulöjung der Kammer verlangen, bie Otdnung zu 
ftören begehren — was Nules Faore für eine ver 
brauchte Berleumbung erklärte. — Im meiteren Vers 
laufe der Situng braten Jules Fadre und Eremieur 
die Verhafttingen ber lebten Wote a" Eprade. 
Die Zahl derjelben beläuft fi auf 460, und es ift 
nur ein einziger Richtet mit ber er ber 
traut. Gremieue halte aljo recht, eine Beſchleuni⸗ 
ung berielben zu begehren. Einen unangenehmen 
indrud machte bie kurze, trodene Antwort Olliviers: 
Es ift bebauerlich, ah fih fo viele Hürger in ben 
Bänden ber Gerechtigkeit befinden; aber ein Vorwurf 
darüber ift nicht an die richterlihe Behörde, londern 
an bie Erbauer ber Barricaben zu richten. Ich habe 
feine Erklärung zu geben; bie Juſtiz kennt ihre Pflich⸗ 
ten und wird dieſelben erfüllen.” — Mber damit 
war bie Reihe ber Jmiichenfälle nicht beenbigt, Glait 
Bizoin erfunbigte ſich, warum ber Polizeipräfert in 
den legten Tagen eine öffentliche Verfammlung uns 
terfagt habe; der Minifter des Inneren geitanb zu, 
nichts von dem Vorfalle zu wiffen. Pelletau fand es 
fonderbar, daß man ihm verboten, am Sonntag eine 
öffentliche Conferenz über einen literarifchen Gegen: 
ſtand zu halten, während Jules Favre ungellört ger 
iproden habe. Auch hier zeigte fich ber Minilter 
nit über bie Details unterrichtet. 

Der Eomplotproceh will nicht won ber 
Stebe rüden; dagegen hört man nichts mehr von 
neuen verhaſtungen Das Mab ber —— ges 

en die Preſſe iſt freilich nicht vol; die „Marieils 

iſe“ meldet von einer neuen Vorlabung, und Lila: 

sony von ber „Neforme” if, nachdem er faum feine 

trafe verbüßt, von einer neuen Haft bedroht. In 
dem Vroceh Peter Bonaparte ift die Unterſuchung ger 
ſchloſſen und auf nächſten Freitag bie Antlagefıms 
mer einberufen, 


Bayerifher Landtag. 
red h *38 * der vo Ar F an Ye 
en x t '\, Yu u er . 

—— — in feiner Dionte ira Pan 
rt als formell und materiell zuläkfig eragptet um 

Urberweifung am die beir. gb üfe zu beantragen bes 

ſchloſſen: 1) Antrag von re | und 20 Gens) 

auf Vorlage eines Geſezes zur Aufhebung der Todes 

Rrafe; 2) Antrag von Brantenburger und 10 Geuoſſen 
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au Vorlage eineh Geſehzes zur Revifion des Breßedic- 
tes vom 4. Juni 1848 und des Preügeiche m 
175. Mär 1850; 3) 7 Eingaben von Gemti ndede 
gen nn mögtichft baldige Vorlage eined Steue 
‘ —95 nut eine, —53 fin 
Zwiſchenzeit je rundſteracexdehung 
das fire ven der Stantediener wie dap 
nlommer der Notare Adtotalen im gleicher Höge wie 
die Girumdfieuer zu ben ‚ Staatälaflen beigrjogen werden) - 
Yuyıkas des Wrbeiterbilbengävereind in Hutderälautern auf 
Inge eines Gejrges zur Wahrung verſchiedener Arbeir 
teriniereifen (Sguß der Kinder und Frauen ge 
per 4 Arbeit in Fyabriten und der Arbeiter überhaupt 
gruen Beſchadigung durch WMafhinen, n unverſchuldett 
rlehngen während der Arbeit, gegen übertriebene Ord⸗ 
nungsftrajen, gegen Berormundung Der Arbeitäfaffen) und 
dent e Nereing auf biewah · 
rung‘ von’ Kontitiomsfreibeit, Sauedegetichten 
Habrilinſpectoren, geſehliche Fabritorbaung; 5) Stengleins 
Antrag auf Ausdehnung ber Haftpflicht der Regierung 


bezüglich der Mafregeln zur Verhütung der Einjchleppung 
von Viehlfeuden; fi} Hreptags Antrag auf völlige jjreie 
be der Vüdung von Bürgermeijlereien; 7) 


Di 

kauffenbergs Antrag auf Freigtbung der öfleniliden 
Sammlungen; 8) Petitionen des Bamberger Magiftras 
ies und des iner Capitels um Ueberweiſung der Bo- 
denzindcapitalien der Gemeinden und Stiftungen 
au die Grundrentenablöfungstalle 

An Dienstag har ſodonn der Auukhuh zur Leberiei- 
fung zu empfehlen beihloffen: 1) dem ſchon erwähnten Mn 
frag Don Leri und ü 
Warrants; 2) ben Üintrag des Vorortes des Baheri- 
ben Turnerbundes in Hot auf obligatoriiche Gin 
ae Zurnunterridtes in Vollsſchulen; 3) die 

tition des Sandetcapitels Eichſtan um Aufbebung ober 
bosch Ermäßigung der Kentenfteuer aus Bfründe» 
capitalien; 4) einige Petitionen localer Natur ohne 
Interefie für umfere pfälziichen Leſer. 

4 Münden, 17. Febt. Die heutige Sitzung 
ber Abgeorpnetenlammer war eine nur 
formelle, dem Vortrage des VI. Ausſchuſſes über 
die eingegangenen Petitionen und Anträge 

ewidmete, Der Secretär des Ausſchuſſes, Abg. 
ußwurm, hatte bie 583 Gingaben in 4 @rup: 
pen getheilt, 

ie erjie umfaßte bie Beitionen um ein birsctes 
Bahlgeieg, deren 399 gleichlautende der Abg. X. v. 
Hafenbrädl, während die Abg. Dr. Jürg, ©. Fr. 
Kolb und Croiſſant fid) eine Anzahl anderer anges 
eignet hatten. Sie wurden fämıntlih dem 1. Aus: 
Ihuß zur Borberatbung überwieien, 

‚ gie zweite Gruppe enthielt zahlreiche Eingaben 
verjchiebener Kalegorieen nieberer Bebienfteten um 
Gehaltserhöhung, welche ſämmtlich bem Finanzauss 
ſchuß zugetheilt wurben, 

Die dritte Gruppe beſtand aus ben übrigen für 
zulälfig erkannten Anträgen, aus benen wir bie 
wichtigſten hervorheben mollen, nämlich ben des bg, 
v. Stauffenberg auf Abſchaffung der Zodesftraie ; 
bes Dr, Franlenburger auf Reviſton bes Prekedicts ; 
bes Dr. Lucas gegen — und ungleiche 
Befieuerung (wobei ber Anttagſieller erklärt, er finde 
diefe in jeder indurecten Steuer, deren allmäbliche 
Beſeitigung er demnad anſtrebe); ber Abg. G. Fr. 


Kolb und Dr. Gerjiner auf geſetzlichen Schutz ber 


Fabrifarbeiter ; des Abg. Stenglein auf Ausdehnung 
der Entſchaädigung bei Viehieuden; des Dr. Freytag, 
auf Abänderung des Art. 6 der Gemeindeorbrung, 
die Bildung von Vürgermeiftereien beirefiend ; des 
Frhru. v, Stauffenberg auf Abänderung, reip, Auf 
hebung einiger Artifel des Polizeiſtraſgeſetzes, die 
öffentlichen Sammlungen betreffend, welde, ſowie 
einige mehr localer Natur, dem betreffenden Fach⸗ 
auslhup zugemwiejen murden. 

Die vierte Gruppe enthielt nur 4 Anträge, melde 
ber Ausſchuß als nicht geeignet zu bem Acten 
beezetiven wollte Died murbe von ber Rammer 
jedoch nur im Bezug auf eine Eingabe befdlofien, 
worin bie tatholiſchen Viarrer des Gapiteld Landau 
in der Blalz die Einführung ber Gommunalichulen 
für „ungeleglich” zu ertlären und ihre Auflöfung zu 
bewirfen bitten unter Aneignung des J. Secretärd 
Dr. Jörg. ine zweite ſeitens des Magiftrats von 
Schongau, welche den Bau einer Eiſenbahn von 
Peibenberg nah Biejenhofen nochmaliger Erwägun 
zu unterziehen bittet, wollte ber Ausſchuß zurüd- 
meljen, weil über dieſe Frage bereits ein befinitiver 
Rammerbeichluß vorliege unb neue Momente für 
eine wieberholte, Vehandlung nicht vorgebradt feien, 
Nachdem aber der Aneigner, Pfarrer Jill, bie 
Eingabe eingehend erörtert hatte, und obgleich dieje 
Erörterung eine ſo «ei 
bes Handelöminifiers v. Schlör jand, machte bie 
Verwahrung des Abgeorbneten Dr. Bölt. gegen 
das ermähnte Moiiv ber Zurückweiſung, meldet 
jede Reſormirung früherer Kammerbeichlüfie unmäg+ 
li machen würde, io vielen Eindrud, daß die 
Uebermweilung ber Ei 
ſchuh mit großer Majorität. befhloffen wurde. Eben 
jo ging e8 mit einer Eingabe mehrerer Gewerbetrel⸗ 
benden in Furth, gegen Beeinträchtigung durch die 


[ar unzuläig erachtet hatte, weil es ſich dabei um 
twaltungsmaßregein, bier um bie Haueordaung 
— dem Muttape euigegenfce, © 
erbefreibeit dem Antrage e en 1} 
Abg. ©. Kolb, der ſich Dank giant Hatte, 


enejen über Yagerbäufer une |} 


nde Wiberlegung feitens | 3 


be am den IL Muss If 


Arbeiten in ben Strafanfialten, welche ber Aus ſchuß j 


handele und das Brincip ber | Yen Gensbarmen 


Er ihn dahin mobificirt, daß derſelbe an das betr 
inifterium mit Empiel zu i 
ber —— binübergigeb 3 
mit nach, Daß Die eteng der Kammer ſiets feſt⸗ 
gehalten worden ſei, wenn es ſich um Anfialten, 
auf. Staatte koſten wuterhalten würden, gehandeli 

be. Auf dieſet Gompsteng deſtand denn die 
Sammer trotz Wider pfuches des Juftizminifters mit 
großer Mojorität umd deſchloß, nachdem Kolb die 
Auffaffung des Ausſchuſſes von einem Eingriff in 


gen | die Hausotdnung der Sırafanftalten und in die 


Gewerbefreiheit als irrig nachgewieſen unb die Eins 
nabe als gegen die VBermieibung der Arbeitskraft von 
—— an obuehin vom Staate ſubventionirte 

lernehmet gerichtet und ſoiche Bermiethung nur 
enf dem Wege der Submiſſion finichend, bezeichnet 
hatte, dieſelbe mit Empfehlung and Minites 
tium zu übermeiien. Die legte Bitte dieſer Gruppe 
wurd: vom Aneigner Dr, Darquarbien zurädgesos 
gen. Sie war von ber Verwaltung der Sparfafien 
in Eadolzburg und Furth anf Beleitigung der der 
freien Bewegung dieſer Kaſſen entgegenitchenden Yin- 
derniſſe gerichtet. 

Den betr. Ausſchuſſen wurde noch übermielen: 
ein Antrag ber Khan. Tr. Malowicztäa, Dr. Adler, 
Dr. v. Schauß und Levi: die Errichtung von öffent» 
lichen Lagerhänfern und Einführung von eiscufattongs 
übigen Lager: und Yagerpiandiceinen (Warrants) 
betreriend; bes Dr. Zörgel aut obligatoriiche Eins 
führung des Turnens aud in ben Boltsihulen; des 
Fehrn. v. Stauffenberg and Dr. Pfahler, die Erbau: 
ung einer Vicinaleijenbahn von Spalt nach George: 
gemänd beir, mobei bem IV, Aueſchuß Die Gompe: 
tenz zur Abänderung eines Antrags, die er ſich er: 
laube batte, abgeſprochen wurde; des Sand: 
capiteld Eichflätt auf —— der Capitalreuten⸗ 
ſteuer; ber Kirchenverwaliung Kaftl auf Reſtaura⸗ 
tion der dortigen Piarrlirhe auf Etaatätoflen. 

Die nächte Sikung wird nicht vor Mitte näch⸗ 
fer Woche ftattfinden. 


Zelegramme. 


.’. Stuttgart, 17. Febr. Die Stände» 
verjammlung ift auf den 3, März einberufen. 
. Berlin, 17. Febr. Der Reihstag if 
nunmehr beichlußfähig; morgen findet bie Präfiden: 


tenwahl jtatt. 

++ Baris, 17, Febr. Aus Marfrille find 
neuerdings zwei ſpaniſche Republilaner 
ausgewielen worden, bei Denen ſich bioffiellende 
Papiere gefunden haben follen. 

. Madrid, 16. Febr, Die Negierung * 
Telegranime empfangen, wornach ſich bie Gerüchte 
über einen Auſſtand in Gatalonien als 
volljtändig unbegründet berausftelen. — Aus Has 
vana wird per Kabel von Geſtrigen gemeldet, daß 
ein ausländishes Schiſſ, weldes mit Waffen für bie 
—— beladen war, von ber Regierung mit 

Ich! belegt worden war. Gin mericanıfcher 
General it von ber Inſel ausgewielen worden. 


Griminalredhtiöpflege der Bfaly 

E. Zweibrüden. (Sch mdlungen. 
Sihung vom 16, und 17. Üebruar.) Rach Beendigung ber 
Verhandlung gegen Blum von Orbis fam die lehte und jur 
end auch Die Idaperfie Anllagt der dutzen Schwurgeridis« 
tfiion — u id Milkelm 
30 date alt, Aderämann vor üden, dei Todi 
verübt in der Neujahränagt am dem Geuldarmen 
Gerhardt vom Diterberg, Weriheibiger * vn Anwo 


ung, 


- 
t Rel« 

ir. Di itielbare Veranla 
- Lafl geegten —* end er Teider Ar allen 
se Ar rer ul des er 
8, welches ſchon fo wiele lm e 
—* Gent batmen Gethardi = von der Sta» 


tion Diterberg waren beauftragt wor in der Henjahrs« 
macht in ben winliegenden Ott haſten ya patrouillicen und 
tumen im der frühe um 2 


nach Olibriiden, too fie 
mehreren Bur In ber 


une Ude 
u 
——— Be schen heile 


di den Angtliagten. bolte ihm au t« 
—* den irn ein; ber Yingeliagte. tin fidh, umler der 
i feinen Namen zu nennen 108, 


— g feine S 


begaben hi bie belden mern zu dem ın der Kühe woh⸗ 
menden Bürgermeifler, wo fie bie bei bet de · 

onirfen, und fehlen dann ihte Pait borfabwärts fort, 
h en b Weber, 
tie 


rt Ite er. ba it 
——— — Die Drohung aus „Die 
Haben mir Shiwale und otrmen, 


aber jeht — woenn ich il — üt-er 






v Bi it, ei i Banquiet Karl, Frohli immig vom Stadi · ma on, 16. Febt. Für Getreide haben Die 
— — ef BAG heran —— AH ae Breiie zmar/etwas EL } seit es mig 
srjchen Geabdatmen nach x * ch bringt. Im Frudi era Dezane 
= I "alle der — De — Bela ie R = —— ei, allein gem Def wejentlicher  2e» 
i , anfam, tra« Telegraphil Hande lobe richte. tung. uw — o um 
Ben Die bier dem ge Kr md ge dr f — — * * 
3 Men 5 — 
n \ Zumen . 103.0 I ENT +1 boran — toben aut 
en a mm ‚der Angellagte ui feinen Sri el dem | . - - ST] bei Heineren Bauern mit. deu Deefcile 
Gerhardt mi yolder uch auf Die linfe Seite Des Hopfen, | Kerrananencien . . 22a Titer umeifrer . H36| begreiftih: der Wrak 
Dice une dem Sue: „Oi, be ha mir Dir ei Beh Arhaimtht. 1, | Bäınaernt an an, | Paul, ren Ba re a a 
ein. zu Boden flürgte und don, jeinem fameraden | 44 f.aiunluoien. 1Ab4 78: Deitert, GreoitAletien 14198 | ner Yeiten Die ger ft 24H) Fränlilhen) Te. 21% bi 
bejinnungslos in die Wohnung tits gemiffen Gilcher ge- gg ee * Se se Den a, er - 11°, ungarfiher fl. 120%, Roguen fi. Ein, Uure 
brocht wurde. Dieſer verlieh das Yimmer, um den Blt · Dune —— 864 dan) ichige Mi, Din wialjer, fl. O'r— —— — A ie 
eg En Pak ana ea 1 ehaethahr — — 
Tone Jod) nit 


bems, erlitten, der von da rechtwintelig verlauſend, ſich bis 
pm linten Ohr verlaufen und dort eima 1 Gentimeter weit 
laffte. Zwiſchen Hitndaut und Schädelfnodyen zeigte Tich 
ein düßernrdentlich ftarter Bluterguß, der die ganze linke 
Scyläfengegend einnahm. Durch dieje Vetlehung war der 
Zod Geidardis abfolut bedingt. Nach dem Wntachten dei 

. Berietsartes mu Die Verleumg durch eimem einggen 
lag ımit einem jtarten Prikgel zugefügt worden jein, Daß 
dieſet Schlag mit fehr großer Gewalt geführt wurde, geht 
namentlich daraus hervor, dab der Deich des Tſchalos ganz 
—— iſt. — Der Ungellagte genoß einen ſehr gu⸗ 
en Ruf, 

Die Vertheidigung führte aus, es ſel nicht genündib'ere 
wicen, daß der, Bngrhagle dem Gerhardt * 28 
Streich vetſeht dabe werde dien abet and — b 
tönne doch davon, feine, Nede jein, dab er die Äbficht 
babe, den Gensdarmen Gerhardt zu tödten, alle Umftände 
ſprãchen vielmehr wit 


dafs er ihm Medi eine Mißhandlu fügen wollte, zur 
dem fei er in nf Grade er u im etrunfen > 
welen, jo daß er im Zuſtande der geminderten Jurechnunge · 
fäbigfeit gebandekt habe, 
Der Ungeflagte twurde von den Geſchworenen der 
Ri Iegung mit nachgefolgtem Tode, verübt im Zuftande 
geminderter —— — it, ſchuldig erflärt umd von 
dem Gerichtedofe zu vier Jahren Zuchthaus verueibeilt, 


iſche Angelegenheiten. 
84) Die Eiienbahnidpiffbrikte bei Diarau ift — 
Der gangt Eiſenbahnverteht vin Marauniſt da⸗ 
ber vortufig unterbrodjen umd findet detſelbe via Bude 


wigsbafen flat. 
85) Aus Bohl wird uns eiteiden, daß in bem am 


9. Februar dort tenen jugenamnten Jagelhermet 
Tehrerträngchen“ ein Bortrag_ded Hm. iyröhlıch eimen 
interefjanten & d zur Spracht bradıtee Der Bor« 
tragenie tegle ich am, ob es nicht ebenjo gut mie Hor« 


träge haltınde Naturfotſcher x., die von Stadt zu Stadt 
dichen, au wanderhdbe Pädagogen geben jollte, 
die aud in Dörfern Vorträge ber pädagogikhe Grumdfähe, 
—5 ig x. halten te ob * 
rerverein dieſe 6* in die nehmen 

ſollte (Mir denten : Aria . Red.) 
56) Die „Vollsytg.“ von ln freibt: 
In unjeren Waldungen zeigen ſich Rudel von 810 Std 
Wildjhweinen; diefes früher bei uns fo fellene Wud 
Mt Standwild geworden. Da es wähtend diejes Winters 
Schnee gab, konnte man dem [chädlichen Wud nur 
u ‚beilommen. Seit dem am lehten Freitag gefaßenen 
: find nun unjere Jäger Tag für — Itoß der Kälte, 
der Suche, leider bis jegt mit wenig Erfolg, die Sauen 
immer mit heiler Haut davon oder wurden — 
. An Diendtag endlich wurde ein guter Anfang 
Karchet erlegte nämlich im Hagelgrund ein truch⸗ 

i 


chwein. 
8) Zum Bürgermeifler der Stadt Sweibrüden 


‚Kiffinger Pattillen, 






aus ben Salzen bes Rafoczi, über [79 ı) Gemitis Tal. ——— Etkülickung von 12 Pedrdar (. IS, mb Nr, 2298.0,, für 

Ktvalioe Yirlungen die Schritten |twirb tert die Vergebung der Materiallieterung Tät die Staaldjtrahen des Wejitks der, - 
von th Dr. Yallıng, Volrath Dr. Erbarbe | unterfertigten Baubehörde während der beiden Jahre in und 1871 auf ben idräfte Sei fe töfranfe 
nd Dr. Dirui bandelm, onders enpteblend« Flicher iſſion ausgeichrieben, Bebingnibbeit, Yonzeintterlung m» Subniifiondiormilar . 


rägbeit der —— ed mung 
Sceretion, Wleichitcht, Bimtleere, | Vormittags 1 
auch gen Gämorrboiden,, Neinung zu | einlaufende A 
und jScropbeln, Preis per Alacan me 


(6811) 
‘ Dei in Ludwigshafen bei 9 
A I 

tl * . 
wer und in * — 27 in 











der größten Wahrſcheimlichtet dafür, 





Kombarden ZEN TE TB re alizier 
220% Nordweitbabit 191%. Lebbaftes Belhäft in Combar- 
ven, Anfangs ntatt, dann ſeſtetr. Poriſer Schluß« und ie 
ner Abendcoutje betamnt. £ 
“sten, 17. Behr. (Sclapzuurie.) 
Bapierrente,libr. Ang. 80 80. 185m Yaofe - 6 0 
ilberrente, Jan, dulti 70 40 1SArXook . . - „12 
Bant-Ucım. » - „722 —IR. 1m @li-Oart-Booie 161 50 
Bredit-Actien . 268 3b) Defterr.-iun;. Staatsb. 331 50 
A. 250 dooıc v, Inh „22 10) Gltigbetbbi (meitlih) . 189 50 
as A. ZT ocie d. IR541 9020) Ash, Theitte Merten , 7 — 
Wien, 17. Sehr, (SchlußrGeurie.). Greditactien 208, 
9. 18607 Xooie 98, @, 1Asdr, Vooje 121. 50. Lombarben 
242, R0, amgeb, Staatsbabmacien 382. —. PBapierrente 60, 
60. Napoleons 9. 89, Balipier 384, —, Brancobanfartien 108, 
7. Anlobant 327. 26. a 
mourg, 17, Habr. (Söclußeotrie.) 
Pair. Brenz tchen,. Bas Eridlsbabmellktien | 768 
BEE IWOlE >». u. 78 mern a. 7 
5 Ratioual · Unleben 67 Ara 
timferdam, 17. Ichr. (Sciumeourie) 
6 "ia Aumerit; m, 182 02%r, Silbercende, Dan Juli 
TVapitrrentt Mai-Roo, 47% F ti 
"  Gebreflun 48 |Deitiliondsne n.is4 116% 
Yarie, 17. Febr.  (Echhifcourie., 
afate Rene. . . . reditrmobilier. . . 20250 
%e u . .  73837%a| Grebisachen ußereire 46 — 
1660 Amerilaner . - 39% | Deitr.-irang, Sık-Arcı, 767 50 
Rewfjort, 16 Febht.  Schlunurie.s 
119% Saumdle . . . . 


Das 





Berlin, 17. Gchr. [Schlubheriht) Roggen pr: Bebruar 
4, zer Dräbj. 42% Det per Bebrwar_13, er Brüdjahr 
18 Spiritus per Gebruar I4%a, per Frübj. 14%, i 
._ „Köln, 17. Gebr, (Schluhdericht.) Weizen niedriger, eifec- 
tin Biefiger 6a Zplr., ver Wärz 5 Zhle. 20 Spr., per Mai 
5 Ile. 24 Sgr. Roggen niedriger, fNectiv biehger 5 Zhle. 


bir. 18 Ear., ver 


gen Ioco geſchaſtalos per März 172%, per Kai 175%. 
verpoot, 17, Bebruar. (daummollenmas«tt) 
Umfag 20,00 Ballen. Stimmung: Rubig. Middling Orleans 
11°%/e_ Viiddl, Mmerilantide 11°, air Grollerah ie ide 
fair Dbollerab 9". Good mihbt, Dbollerab 9% Baur. Ben 
gal 6% Date Demra 10% Orleans, Mary April 11%, 


Zandftuhl, 14. Febr. (Arie Witielareiie) Kom af. 
12 ke,; Sater 3 A. 39 fr.; Wien 8 fL 45 Ir, 

Sompurg, 16. Gebruar, (Bruct + Diittelnreife.) per 
Eentner Weizen 5 A. 48 Ir.; Rorn 4, 15 fr.: Spelj 3 Hl, 
23 Ir; Rijdftucht 4 ſi. 18 fr; Daier 3 I. 40 fr; Nartoi- 
fein ı fl, — 3 Hilonramm Rornbrod 21 Ir. 

gweibrüden, 17. Bebr. (rucht- Witteloreile) per 
Eeniner Weisen 5 M, 3 fr.; Norm dr fliras fe: Werite 
vierzeibige 3 MH, M Ir.: Spels 5 fl. 42 Mr: Dinkel 5 fi.; 
Sater IR. 87 Ir.; Widen 3 fl. 32 Ir.: Sarteflelm I A.: Heu 
21.23 fr; Strob I fl. 18. Mr, 17% Slogrumm Weikhrod 
16 fe.;3 Kilogramm Rombrob 21 fr, 


Befanntmachung, 


find auf der Amtajtube zur Einſicht aufgelegt. Die Euhmilfionen And bie längftes & W 


I Ubr, wericlofen und 
mgebote Lünen feine Werüdiichtigung Anden, 
rüden, ben 16, Webruar 1870. 

Königliche Baubehörte, 


Ziegenhain. 


— — — nm 





ftantirt auf gemanzter Amtsſtube einzureiben. Später 


eichneten Göneral-Depositaires für Sübdeutfchland bes 


ten fl, 11%, Biden Hale—®, ; Wer 1 Ger. Veindl A. 20%, 
Aubol A. 25—25%4. Weisenmebl No 0 fl. Bad, No, 1 
HB) No. 2. 7 bis_fL BU, Na 3 M 66% Mog ⸗ 
genmebl No. 0 A, ha, So beliebt und vorzuglich die uñ⸗ 
ariiben Meble Find, ſo finden‘ fie dod unter deu jehigen 
lerbältmifien mict willig Nebmer; die Butubren vom Aus 
land find überbaunt Heim, 
Rotterdam, 16, Febt. Die brutige Saifreuuc- 
tion im Amſterdam lief ſeht animirt ab; gut-ord. und blaf 
eünlih —ı ct, blant Mi ca, GAblih Ya—tls ch ber 
Tare. Das Keiultat it: Vreanger, hellbraun bi& gelb (Tape: 
81-61 <td) Ablauf: 88—00r ae, Weirado, bunt blank (38 
bis 55) 4174-53", Yadarg, Bopilandids (Bie42) la 
bis 41, Time und Macafiar —5 , Vreas · 
ger Art (4245) 421 , Tfilatjap Art (3942) UN 
bis 42%4, gelb hrs gelblich (EHI, blanf bis 
blanfartig (35:38) SF, blak bis blak atualich 
Er Bes, Havanna Ari (35/2. —A6) Berı—37Ne, 
inde Met. (rast), Sat —35%, Tagal, Spedart 9— 
bis 39) 7 grün bis blaũ, etwas jucdlig carc 8I0/4) 
Be 


Zelegramme, 
Mad Schluk der Redaccion eingriraffen.) 

— Münden, 18. Febr, Morgens. Die Ur: 
wahl für bier ıft auf den 21, die Abgeorbs 
netenmwahl auf den 24. Febr. ſeſtgeſeht. 

.*. London, 18. Fehr. Im Unterbaus 
erklärte geitern Abend Hr. Dimay auf eine Anfrage, 
die P orte desavouire die Truppenſendungen nad 
der türkischen Grenze. Es wurde iodaun eine "Erz 
siehungsbil durd die Regierung eingebracht. 

+’. Paris, 17. Sehr. Der Hailer bat bie 
vom Miniſterium beantragte Aufhebung des Sichers 
beitsgejeges von 1851 genehmigt. Man vers 
fiert, dag Eontingent für 1870 werde um 
90,000 Wann vermindert. 

“Rom, 17. Febr, Die tatholiſche 
Ausftellung“ wurde heute vom Paͤpſie Pius 
eröffnet. 

. Madrid, 17. ehr. Ya Granada 
waren carliftiide Unruhen ausgebrochen; 
doch iſt die Nube wieder hergeftelt. 


— News Pork, 15, Febt. Das Poildampfigiff des 
Norddeuticen Lloyd „Donau“, Eapt. &. Einſi weihes am 
2). Januar von Bremen und am 1. Yebruar von Gout- 
bampton abgegangen war, ift geſtern 9 Uhr Abends wohl« 
behalten hier angelommen. (Mitgetheilt von Gundlach und 
Barentlau in Mannheim.) 


Theater in Mannheim. 

Freitag, 18. debruar. Totquato Taffo” Scham 
fpiel in 5 Yurfgügen von Gothe. Anfang 6 Uhr. 

Sonmag, 20. Fibruat. „Die Hugenotten.” Grofe 
Oper in 5 Nbrbeilungen vom Serie. Viuſit von Dieyer» 
beer, Anſang halb 6 Uhr: Ende 9 Uhr. 











Verantwortliche Nedaction: Ch Gebhard Stan. 
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Einzig sichere Hilfe 









bietet nur, daE berübmie Bub: 
Dr. Retan’s Selbfibewahrung 
mit 27 yath.ranat. Abbilvungen, 
Dalielbe bat den Iwed, durih gründliche 
Vrlebrung uber bie hohe Bedeutung 
dea —— und Mitbeilung bes 


Ärs, 












Heil. 
























M bei — Baupier, n si") Die umt 
‚bei Apor Bermbed, in weifum i iich ba 
"ku Kost @onwert und Wi Hufgeichlo enen Peru⸗Guano's I au une DE Dead Van aha 
‚Bieter, in R bei von Ohlendo & Gie dadurd Geſawachten das Serfle j 
9. *8 in W hr bei a — el an die Hand, fi vollitändig wiebeı 
. we 5 * ‚weibrüeken bei Apo- einig und allein zum Hatichliehen des Yrrun&uano's autorifiete Fabritanten, berguftellen. Minen 4 Na) en verbanfen 
. offeriren hiermit dieſes wichtig und uniwerfal gemorbene bewahrte Dingenitiet Iches in dielem Hure, 
AN . Au zus als Ash·auano an —** wird, ga vortheilha * reifen, "De überlanbien ————— fi Motor & 
a | RE eine aan Ge Tin 7 Dr more We (A 1.000 ten er Bidet 
U 
. Innsiad: für Fußböden Die ms —*— I ettbeitenben Auhırage werden im jebem Quanium direct ab ben /Mpan2iuug ın 2eipsig und bort, 
—— in ers frikh angerertigter Voden · —— in Emmerich efeetuirt, j ‚ig in jeder Aucbandlung für AL 1. 45 fe,i 
empfeble beitens'» ' E le anderen Düngemittel fünnen wir wner Aã des Gehalts zu dabril Mg — [10H uf 
er Carl Selfferidy, | |preifen bekhaften. — Derr Dr, Feller wird iranco einzuiendenbe Droben foitentrei analyiirem. 
Henne Heutadt a e ; Der ste Bericht von Oblendorij,&; Co. vom 1, ebruar d, J * = 
2 Ic kaufe «wehrte, beiten® beihaffene] (MT! nüderer Migabe der Bauer des gegenwärtig md mit Deyeichnung der Qualität des Ein Nafircabinet 
Ein jedem vottommenben | bierauf, in den Qanbeh tommenden aıigeicofienen WeruBuano's). It Mebft . Gebrauche per frequenteiien Stadt: ber Borberpialg. wit 
‚ab fenbanwftation | anmeijung 2c. gratis Durch uns zu beziehen, k Braune und quiet aulmärtiere erg 
Binlz, und jehe beyäglihen Offer- J ent vrechendem Rabatt nehmen wir ne ir Bil — Offerten seit 6 le. 
Shütendad, Mannheim. . P. Lanz & Co. in eım, ih See Fr — er 





— 


Edenteben, werbe 
. nn folgende Höfer 
Bientlich anf Eredit weriteigert. j 
Ehläge @rfierfopf im Schlottertbal, Kit 
leled an Eitmälers Schleif und im Hürtigd 
wen, Gemeintebinterwalb von Ebenfoben, 
114 eihen Stämme u, Abſchnute 4. u 5. EL 
195 dito Magneritangen. 
210 tiefern Stämme u Abihnitte 8-5, El. 
25 bitte Sparren u. Rutbolgftangen. 
1 bischen Michnitt. E 
4 afven Stämme u. Abſchnille. 
2 ditto Sparten. 
5° Klaſtet buchen Echeitboly 
48 bitte Prügelbol, 
eicen Roler (Stieielbolz). 
bitto Scheitholz. 
tielern bitte, 
„ ten, buden u. aipen Prü- 


«rbol, 
0 buchen, Hielernt u. gemiichte Wellen, 
Scömmtlicer Material lann burd das 
Reuitadt-Elmiteiner Thal abgeiabren werben. 
Ebentoben, ben 14. Februar 1870, 
Das Birgermeilteramt. 
Ph. Arnold, 
bau Samdtag den 5. März nädäbin, 
kttagd 1 Übr, wird bie m eintanfend 
@ulden veranichlagte Maurer» und Stein 
bauerarbeit zur Erweiterung des Üriedbofed 
dabier_ aut dem Anuslocale des Untergeichneten 
werinilbietenb veriteigert. s 
Der ftoftenanichlag kann jeder Zeit bri Unter 
fertigtem eingeleben werben, 
Niedermichau den 16. Februar 1870. 
Das Bürgermeilteramt, 
Munzinaer. 


Holjverjteigerungen zu Dürf- 


beim. 
ins] 2 Dronian den 28. Februar 
8270, Yormiliags 4 Ubr, 
Bevier Mltegiadhätte. 
Schlage: Nellerberg (Dlargaretbendelle), En 
nelötera (Sremgerbang} ımd zuiällige Ergebs 
i _ lite la, IL 
23 eichen Stimme u. Abicnitte 4. u. 5. CU. 
446 firierm_bitlo &, 4. u. 5 El. 
159 >itto Spatten. 
237 buchen u. fieiern Erubenftangen, 
136 boinbucen u. den Übsognerkangen, 
1 buchen Schublarrenbaun 
55% Maiter buchen Scheit u. Prügel. 
4a tieferen dilto. 
#4.  tiden bitte, 


* 
” 





118 Weisbolz Sceit u Brünel. 
. aemlicter u fiefren Stocbols 
20 Stüd semsichte, buchen u. Uejetn Wellen, 


2) Dienstag den 1. März 1870, 
Moriens 9 Uhr, 
Revier Sardenburg. 
Echläge: Rlamten u Ringmauer. 
244 fielern Bauſtamme u er 3,4 
u. 
5 title Sparren. 
4 ditto Siempelitangen, 
1174 Hoher Iuben Stangenprögel. 
Bit tickern Scheit. 
35% dius Vrügel, 
asirı Brit duchen u, Teiler Wellen. : 
Ni, Gorudie Poseintbeilumgen fännen bei 
ber Stantichreiberei Türfbeim besogen werben, 
Zürtbeim, den 9 debruar 1850, 
Das Nüurgermeiiteramt, 
2b. Bart, 


Verpachtung der Feldjagd 
zu Dürfbeim. 








24 tag 8. Märgnüctte 

hin, Yermittags 10 
r Libre auf bem Stabt« 
Ebaufe u Dürkbeim, 
wird bie Belbiagb 
auf weitere 6 Yabre 
an bie Meiftbietene 
den verpachtel und gwar ja den bieberigen 
drei Abtbelungen, tür welche die Zujchſä ge 
definitiv eribsilt werben, jo bafı ein Aus · 
gebnt en bloe nice mehr ftuttfindet. 

Tier Beichreibung der Seehbegne feat anf 
der Stobtihreiberet babier zur Finficht auf, 

Dürfberm den 17. Debruor 1870, 

Dos Yürgermeilteramt, 
Ph. Bart. 


Baudbhard's 
iämmtliche Rechſefalde — wen eingebunden — 
find sm 14, gu verlaufen, Von wen? fagt 
bie Em, d. Bl. (7391) 










Gommnisftelle, 
756%] Im einem nröheren Eolenialmaaren- 
en detail in Biiedbnden iit eine 
Eommisilelle vacant, aud kann balelbft ein 
junger Wann aus adıtbarer Familie im bie 
Lehre ireten, Offerten sub A. k. 755 beide» 
bert bie Erp, d. VBl. 


Dianuheim. 
35 In ein Biefizea Manren-Engros- 
ichäit wird ern Lehrling weint (einerlet 
meider Gonieiion.) Selhfigekhriehene Cfler- 
en beiort die Erp, d. BL. unter Rro, 673, 








a3] Donmerds|, 





Donnerdtag den 


Steingutfabrif 


Monta 
in dem Wirtb3loral 


2 

3 Berhluhialiung über bie Verwen 
Vetriebejabr. 

Ruiierslautern, den 30, Januar 1870, 


F. Pieuth 


Ranuhei 


ut. 
10. Mär 1870: 


aufgebobenem Abonnement). 


Mufitaliihe Afademie 


unter Mitwirfung des Herrn 


Anton Rubinstein. 





Kailerslautern. 


497%] Die Derten Mchionäre der Steingutfabrit werben bierneit zu ber 
den 7. März 1870, Nadımitta 
3 Seren Anger, junädit der Zabrik, Hatifinbenden orbentlidhen 
Generalverfamminng höflibit einarladen, 
Gegenſtande der Berathung und Beſchlußfaſſung: 
1) Jabresbericht des Gkeichäftsiäbrers und Vot lage der Bilany, 
Bericht ber Renifions-Gommitlion. 


3 Uhr, 


dung des Reingewinns aus dem abgelaufenen 


Der Vorſtand. 


‚ Vorfigenber. 





rer) Wir empfehlen als billige Anlage 


Augsburger fl. 7:Xoofe a fl. 6. 24. 
Bappenbeimer fl. 7:%oofe a fl. 5. 45. 


Gebrüder Nadenheim, Mannheim, FI Rr.9. 


Zur gef. Beahtung. 
[337%] Dem verebrliken Publitum zur Aach · 
riet, dab ich Herrn Kauſmann Wuih im 
Zubtwigehafen und Deren Raufmann Bine 
genhelmer in Oggeröhelsm erıre Nederlage 
meined vorsüglichen 


Lofodinischen 
Dorsch -Leberthran 


gegeben babe. Derfelbe iſt ſaſt obne jeden 
Admacd und Geruch, von ben großten Auls · 


Verkäufer⸗Geſuch! 


[399%] ir ein Vanufacturroaaten · Geſchait 
en detuil in Dorms a, Rh, wird ein ane 
Verkänier (sirwel. Konteitten) fotort aber du 
Bin un engonirch weiuht, * 

Hur diejenigen werben betückſichtigt, bi 
forciell dene Pstsil-Bertaut pn we 


Erpd, b, WE, 





Commis⸗Stelle. 


69] Wür ein größeree Detail ⸗Geichaft 


ritäten Deuikhlands ann Frantteiche emplob-mird ein zunger Mann geiucht, der mit ber 


ien. Wegen dem leichten Einnehmen ift er für 
Ninder iebr angıratben, 
Hero van Arufe 
in Bergen. 





[237%] Zwiſchen einer gewerbrrichen Etabt 
ber Pial; md deren Eiknbahnätation ſiud 
fünf nebeneinander an einer ſebt teequenten 
Etrabe gelegene Baupläße rinzelm oder 


im Ganyen billig si werfaufen ; Fe eignen Ach | {ft 


ibrer geiunden, Yane balber Bulle Pr Ans 
late ton Wohnhäufern,, ald aub wegen 


der ummittelberen Röse bet Babnboie, mit | T 


dem eine Schienenverbindung angelenebt wer 
den Immun, gar Anlage mon Inpnftrielen 
Gtablifements, aub ibrer hoben Lage 
wegen ju einer Brauerei ober Mälzerei. 
Nateres in ber Erp. d. Bl. 


Haus-Verkauf. 
17201. Eine Galtwirtbihait mit Mehaerei 
und Oelonemietineihtung aut dem Kande 
iit gu verfaufen. Nübrees bei der &ro. b. Bl 


03) Eirca FO Diile Java · und circa 50 


ile Blitar-Eigarıen, teide Sorten mit 
Yialzer Umblatt und gemticter Einlage, fo» 
wie circa 15 Etr. feine uud eben jo wel 
Wälzger Binpen find BE pa verlaufen. 

Wo? jant die Ep. d. DL. 


Ventilatoren 
von 1 biö 100 euer. 
E. Schiele in ranffurt a M., 
[316601] Neue Mainzeritrahe 12. 


Zu verfaufen: 

[s072") Eine im beten Zuftande be 
finbfiche 2,35 Meter hohe und 2,57 
Meter breite Rattenthür, zum 


813%] Das Eiienwert einer Maljiabrik, in 

beftem Zuftand, auf Abbruch zu verkaufen, 

Häberet brı I Baner in Mannbeim, DB 
ro, 2 








Kür Photographen. 
% i itnirpreffe Acht 
a Urs Boch eöhne in — 


Zur Cum Bobrifvermalter und eimen 
a 
Wolff hier. 
Dfiene Stellen. 


Gl Zum iofortigen Eintritt werben 

ut: Ein Lehrling und ein angebender Som 

mis in bem Manuiacurmanren- ft von 
ebr, Eberhard in Frantentbal 





5 


Zusbramde und Gompieirarbeiten vertraut 
iſt. Junge Seute, meirhe entweber militärtrei 
oder dercits ihrer Dienitnfliht genügt haben, 
wollen ihre Offerte mit Rei, sub B, bi. Wire, 
769 an die Erd. d. BL, einienden, 





Gonmisitelle:&efuch. 
[534] Ein junger Mann, der_Frine * 
einem Coleninl · amd Tahat-Beidhäfte 
handen bat, fudıt umler Fehr beicheibenen Bor 
Kinzungen ine le * angebender Konmis 
e beſten Zeuamfſe ſind vorzulegen. Kaberes 
bei bee Ern. d. Bl. er ne 


Commis geſucht. 

sta) Ein Commig, der in der Danufac- 
tutwaaren · Uranche gähtia und guter Nerläuser 
it, lann bis zum I, Marz d, I. cine Strlle 
mit gutem Salait haben; auch ein angebender 
Eommis, bee In einen holen Gbeitiätte Teine 
Lehre beitand, fire daselbit eine Stelle, 
Mr wende ſich an die Erp, & Bl. unter 
Ar. #11, 


| Difene Gommisftelle, 


[733%] Mr einen im Baumwollfache kundi · 
gen ingen Mann iit_eine Gomniöttelle pacant 
{id nebrüder Ehöncberger in Rallers: 
‚lantcrım, 


Il] Für mein Giengeſchaft ſuche ich 
einen Bommie, gemanbten Berfäuler, mit 
yündlicher Waareulenntnik, jur laden und 
|&omptstr._ _ 

Franco-Dfierten an D. Brenner in Ger 
beiberg. 
(6) Fin angebender Eommis fann, in 
einent Golonial- und WaterielwanrenBeictft 
ber Vorderpialz forort Stellung finben. 

Franco · OFetien unter Wr. 620 beiorgt bie 
Erveb, b, Bl. 


Kür einen Commis, 

























ja) Ein gemanbter Strohhtuts 
ker, im Umendern von File und 
Seidenbüten erfahren, zum ſoſortigen 


Eintritt. aegen. bobem Kohn aufs 
enangiren ge i 
$ über 


Tut, 
Su ie unb U 
{angren —c unbebingt eriot· 
13 
ie ir A, Ar. 79 beforgt bie 


Sr zu 











Baur' ſche Virhbruderei in Lubwigäharten a. Rh 


[ea0s1s1 4 [828%] Eine 


Franco Ciferien unter Mr. B94 belarat bie # 










rößere, für Mufil-Ber 
ſehr geeignete — ——— 


Mufilalien, 


beitehend in Sinfonien, Duperturen, 
Bejangsitüden file gemiſchten Chor, für 
Frauendor, für Männerchor, mit und 
ohne Drcheſterbegleitung, mit dazu ger 
hörigen Partituren, Clavieranszigen, 
Orcheiter:, Chor und Soloſtimmen ift 
zu verkaufen. 

Einzelnes wird nicht abgegeben. 

Das Nähere bei ber Erp. d. BL. 


624) Beint Seuchen eeco 
an & MelangeT en % Ye * * 


Ya Bund Baqutten billig hei 
____ 2. Johann, hier. 


Bannheim, 

(er) Yam 1. April juche ih ein anitäne 
iges junges Mäpben für meine Zeinkballe, 
—— — =. irriedrih, Q 4 Nro, Fr 
[554% e} 36 Fuche zum jofortigen Einträt einen 
tungen kraitigen Renichen in bie Ychre, Bei 
antene Betragen ohne Vebrgelb. 

_., ‚Benis Gron, 
Seitenfabrit in Weuitadt a. ©. 

ee 


[814%] Cim tüctiger Barbiergehllfe, 
ein Gelchätt feflsitikiubig fübren fanın , ur 


egen bobes Salait geiucht . 
5 Soarbrüden, — —— 


Nellectirende wollen ſich brieflich melden 


[322%] Ein gewandier Bader Wehllfe lan 
in Gondition Ireten. Das ' 
Fe Eh as Näbere zu erirasn 
FE DIT C HET EI TET 
findet Beid ai · 
Ein Shriftieger 
TI) _Garı Ehteme, Rirhbeimbolanten, 
[510% Gin Ehmtiengefehe findet acır 
boben Lobn ng \ —— bel 


rang Jutier, Schmied 
— On VE 








sis] Wer fih noch om dem am 19, fer 


bruar im Dantbicen Sanle abzubaltender 
Vale beibeiligen wel, für den werben tm 
felben Saale und Abends as ber Aalle nah 
Villte abgraeben Eokte Jeiranden aus Ver» 
ſeben 8* Er *9 zugelommen fein, fo Lu 
wu nachträglichett Unterzeichnung eingeladen, 
. Das Eomite, 
1823] Der Untergeichnete bringt biermit nr 
öifentlichen Stenntuf, Dad ſerne Tochtet Elınar 
betha Yrendel ibır mullläriich werlatten 
bat, baber er für dieſelbe mit mebr Auer 
und für dieſelbe in feiner Art Zahlungen beniet. 
Queidersbach am 7. Februar IR70. 
Johann Brendel, 


Rah Mainz. 
RL 3; 








fa) + tr 

Frankfurter Börse 
vom 17. Fehrunr 1870 

Staats-Paptere, 


44% Obligatinnen & IN 
81% Benatschwidach. a . 






















Press. 
Frank. 
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älziſcher Kurier. 


Der Pfälziige Aurler erfheint Ianlih, mil Musmahme des Montags, und mit wäh milih drei Mnterhaltungsslätterm. Derfelbe oflet vierteljährlich FL 1. 80 fr. fowehl durch 
Die Erpebilien als darch die Poſt bezogen, Imjerate werden mit 3 Rreuger die vierſpallige Pentzelle oder deren Maum berechnel. 


MM. 43. 


Ludwigshafen, Sonntag 20. Februar 





1870. 





* Bubwigähafen,, 19. Febr. 

Berſchiedene Beitungen bringen eine Prager'ihe 
wihcung v4 Qoheleefärn Enlafungtcuäe 

un ſchen u u 
swar —E fein fol, eine königliche Entſchließung 
aber am — Mittag noch nicht erfolgt ger 
— — 2 nn der Annahme des 
emiſſſonsgeſuches die aud und zug mar, 
flammt aus einer Qu-le, bie jebenfall befier unters 
richtet fein kann als bie erwähnte Eorreiponbenz ; 
aber biefe meint vielleicht eine ſchriftliche Ausiertis 
gung ber königllichen Entihließung und bat infofern 
vielleicht nicht unrecht. Veber den mutbmaßlichen 
Nachfolger des Furſten wird begreiflich viel conjet: 
turirt. Der Gandibat Darenberger indejjen wäre 
bereits in bie Brüche gefallen, wenn es fich beftätigte, 


daß er um Enthebung von feinem bisherigen Poſſen men 


im auswärtigen Amt eingelommen ift;- allein der 
Zelegraph bringt jet dem Gelandten in Stutt: 
gart in Boridhlag, und von anderer Seite werden 
die HH. Graf Bray, it Geſandter in Wien, und 
v. * der Doppelminifter, genannt. 

._ Graf Bray hatte bereits in dem liberalen Mis 
nifterium von 1848 das Portefenille des Ausmärtir 
gen und ift das einzige jegt noch am Leben befind: 
iche Mitglieb dieſes Gabinets ; fobann war er mit 
v. d. Piorbten Unterhändler der Verträge von 1866, 
würde allo — wenn dieſe Verträge nicht glüdlier 
Weite jo Mar wären wie das Einmaleins — für 
deren „Deutung” ber rechte Mann fein. Much toll 
er dad Vertrauen det Könige im Brabe ber 
figen. Würde er aber dennoch nicht annehmen, fo 
— jagen die Eonjecturalpolititer — witrde Hr. v. 
Zug an die Spipe ber ausmärtigen Angelegenheiten 
berufen werden, ber das Vertrauen ber mit ihm im 
Amte gebliebenen Minifter genießen fol... . 

ohl überrafchte uns dieſe Conjectur im ‚erflen 
Augenblid; aber offen geſtanden, bei näherer Bes 
tradtung gewinnt fie für uns den Reiz einer faſt 
Fataliftijhen MWahriceinlichkeit. it nicht die ganze 
bisherige. Garriere des Hrn. v. Lutz, dieſes aller hr 
reaufratiichen Kleiderordnung Hohn Iprechenbe raſche 
Auffteigen bes noch jungen Mannes vom fimpelen 
Eabinetsiecretär zum Inhaber zweier wichtiger Por: 
tefcuilles fait ein Beweis dafür, daß das alwaltende 

Schidſal es auf noch gröhere Dinge mit ihm abge: 
ſehen bat? Und wäre es — mir bitten, bier micht 
etwa zu glauben, daß wir einer Anmanbelung von 
Ironie unterliegen — der ſchlimmſte Streich, den 
bas Schidjol Bayern geipielt, wenn e8 Hrn. v. L 
von einem Bolten, für den er nad) der Anſicht wies 
ler Juriſten nicht geboren fein fol, und von einen 
Voſten, auf dem er bald das Vertrauen entmweber 
ber Geiftlichen oder der Lehrerwelt verſcherzen müßte, 
auf einen Poſten verſehzte, deifen Würde die Bürde 
bei weiten überwiegt, ba die ausmärtige Politit 
Bayerns im weſenilichen nit ſowohl durd den jes 

i Träger des ausmärtigen Portefeuilles als 
durh den unabmwenbbaren Zwang ber Verhältnijie 
beiorgt wird un. . 

Sm einem ihrer Artikel über die Adrebdebatten 
in ber Abgeorbnetenfanmer hebt die fortichrittliche 
Kammercorrefpondenz; (AK) ein charakteriſtiſches Mo: 


‚ „Bo muß das © der palriotifhen Pat · 
{bei je im ® der {Id auf 


fe, wel⸗ 
tage bejog, einer 
Während mar im der traldebatle den jpeciell« 


igen und gen G * 
4 —— — oe er, et 
an 


i Beginn 
Üebruor eingı im Club der atristen verabredeten Schluß · 


der dorucht 
De. Matomi welchet den Aufjtell 
of. Edel beireffs Be Tinangistien Aechtheile eines 


LTE 


ten wollte, bie Ch i mitten, dieſen 


echten Verurteilung une | yes 


| Die 


igfien 


ft der Adreike, in eigentlich unſere 
—ã— bayeri Aue ga —8* —— —* 
prechen. Dagegen waren allerdings die Her⸗ 
i i werdende Debatte Io8, well 
bereit$ eine für die WMbhichten ber führer derielben n 
unbedentliche Wen dehmen brobte, da die notoriſche 


ührungen im 
—ãA— 


mer 

ey ey Bartha fland. *5 - 
daß tro D tapi N men jm · 
mung 2 Si enbkeiben und Inufichen ein ſicheres Keiul« 
tat nicht ergab, und erft der Namensaufruf den 
Sg für die patriotiiche Partei entichied, fo gewiunt diefe 
Vermutung von dem Hintergrunde des ‚ges 

dich in den Augen der patriotiichen Parter nur eime fort» 

üttliche Ungeheuerlichteit — einen ſolchen Grad von Wahr · 

inlichteit, Daß wir fie ganz rubig unferen Lejerm anzunch 
sumuthen dürfen, 

Der Geift, welder bie Väter des Baticaniihen 
Concils — und zwar feltiamer Weiſe die einen jür, 
die anderen genen ben Glauben an bie Unfehlbars 
feit bes Rapfies — leiten ſoll, wird mit dem Geiſte, 
der den modernen Staat leitet, und den man int 

emein den Zeitgeiſt nennt, in einen ſchweren Con» 
ic gerathen, wenn er ſich nicht auf bas Nachgeben 
verlegt. Die weltlihen Mächte ftellen ſich jegt auf 
ben Cranppuntı der Dppofition, den Furſt Hohen: 
lohe in feiner berühmten Eoncilnote im Borans ems 
viohlen hat. Graf Beuft hat in der That in der 
Form einer Inſtruction für feinen Vertreter in Nom 
einen Proteft gegen bie Annahme bes pofitiven Eyl- 
labus duch das Eoneil ergehen laffen; und mas 
von Seite des Grafen Daru den Prätenfionen ber 
| den Papſt Pius beberrichenden Jeſuitenpartei bevor⸗ 
ſteht, das läßt unſere heutige Pariſer Gorreipondenz 
ahnen, Daß die anderen katholiſchen Mächte — brr 
proteitantiihen gar mi Ir fen — dem geges 
benen Beispiele nöthigenfals folgen werben, ift ges 
mwiß; und fo wird ber legte Berfuch des Papites 
Pius ſchließlich nicht die Macht, ſondern nur bie 
Ohnmacht der Kirche“ außerhalb ihres natürlichen 
Wirlungskreiſes an den Tag bringen. .. . 


Deutihland. 

H. C. Münden, 16. Febr. Ein Grbieten 
bed Directoriums der Leipziger Lebendverficherunge: 
aeſellſchaft — Verſonen, welche bei ihr mit minde: 
ftens 500 Thlr. lebenslänglich verliert find, und 
welche Dienfiescantionen zu beftelen haben, 


ug | unter gewillen Bedingungen Darlehen zu  dielem 


Bwede zu gewähren — bat das Handelsminifterium 
mit Belhränfung auf NMoipiranten, Bebilfen und 
Bedienflete der Kategorie D, denen zum Eintritt in 
den une Verkehrsanftalten a — 
mtobũrgſchaft obliegt, genehmigt. ie übe 
gen en der Beaniten - nftalt ſind davon 
ausgeihloifen. i 
* Mündıen, 17. Febr. Die Vorſchriften 
über die Ehrengerichte im Heere find einer 
Revifion unterzogen worden. Während fid die Thä- 
tigleit dieſer Gerichte bisher auf Veilegung von Pri⸗ 
vatbeleidigungen und Streitigkeiten beichräntte, bei 
— * Pen waren, age * ne 
gerichtlichen Zuftändigfent nunmehr n 
ben. Dienſtesdorſchriften ſtrafbater, in das Militär: 
afgelegbud nicht aufgenommener Handlungen von 
ficieren zugewieſen, unter benen ſowohl die Ehre 
Einzelnen, als. die Wurde bes gangen Officiers 
—DE namenilich charalterwidriges und leicht · 
—— Schuldenmachen, Verlegung bed Ehrenwortes, 
charatterwidriges Benehmen. x. . Dieje neuen Beflim: 
mungen wurden mit —38 die feit 1843 in 
Preußen und jeit 1867 in reich befiehenden be: 
währten Einrichtungen getroffen. Es werben zwei 
Arten von Ehrengeridien gebildet: ein fländiges für 
bie Dificiere vom Hauptmann abwärts und ein an: 
beres Jür Stabdofficiere und Generale, deren Nieder: 
fegung in jedem einzelnen alle angeorbnet wird, 
itgliedergabl beträgt eunfchließlid bes Vorftan: 
des 10. Die fr für —* ben * — 
digten aus. ben, Staudesverhältniſſen qusſprechenden 
ee werben bem SKriegäminifterium zur wet 


"beutungsloje Städte, zum Theile von 


teren Beranlaffung, bie übrigen ben Generals und 
Eorps:Eommandos zur | unterbreitet. 

* Münden, 17. Febr. Rächſten Samstag 
werden die hieſigen Juriften über eine dem Landtag 

unterbreitende Petition um Freigabe ber 

dbvocatur in Berathung treten. 

H. ©. Ründen, 18. Fehr. In 1868 hatte 
der oberfte Gerichtshof zwölf Dfficialprüfungen von 
Tobesuribeilen vorzunehmen. In 7 Fällen 
mar von den Berurtbeilten die Nichtigleitsbeichwerbe 
a bet worben, während in den anderen 5 Fäl⸗ 
len lediglich die Dificialprüfung einyutreten hatte. 
Dieielben bezogen ſich auf 4 Urtbeile des Schwurges 
richtahoſes von Oberbayern, auf 3 von Niederbayern 
und je 1 von ber Oberpfalz, Oberfranten, Mittelfranten, 
Unterfranten und Schwaben und Neuburg. In 3Fälen 
wurde das ergangene Todedurtheil vernichtet und 
jwar eritredte Ka in 2 Fällen bie Vernichtung auf 
das ganze Verfahren, in dem britten Falle Dagegen 
nur auf das von bem Schwurgerichtshoſe erlaflene 
Urtheil unter Aufredibaltung des Wahrſpruchs der 
Geſchworenen 

Aus Baden, 13. Febr. Offenbur— 
ger Vartei und Miniftlerium jceinen auf 
befierem Fuße zu Stehen als lange zuvor. Wie lange 
es dauern fan, ift eine andere frage; denn im 
politischen Seben darf es feinen Etilfand geben. 
Ein Zrichen des guten Einvernehmens ift ohne Jweis 
fel die Anweſenheit des leitenden Miniſters Jolly 
bei den jüngiten Hauptverjammlungen ber badüſchen 
Partei ſowohl (aus der Kammer) ald der nachbar⸗ 
lichen Bereinigung mit Würtiembergern und Heſſen. 
Der Kriegäminifter v. Beyer, eim ſehr fahiger 
und babei preußiſch geihulter coniervativer Mann, 
lägt fich dazu micht herbei; er wird aud von bem 
Gonfervativen, ja jelbft von dem Ultramontanen, mit 
ganz beionderer Nüdfiht behandelt, Die Gonijers 
vativsNationalen, welde zugleid die Froms 
men find, hoffen auf ihn, wohl ſehr mit Unrecht, 
als auf eine SKrauzgeitungsjäule, bie eines ſchönen 
Tages berufen fein fönnte, tabula rusa zu maden 
in Firael zu Nutz und Krommten ber Gläubigen. 
Es ft ſehr ergöglich, zwiſchen den Zeilen und in den 

eilen des Parteiorgane zuweilen sold) jarte, aller 
dinge noch leife gehaltene Anspielungen herauszulefen. 

——— zwiſchen Miniſterium und ame 
mermehrheit könnte am Ende doch noch das Ger 
meindegefeg werden, befien nad demokratiſchem 
Sinne amenbirte Façon der erſten Kammer nicht 
behagt und am allerwenigften dem DVerichterftatter, 
Staatsratb Weigel. Natürlich find auch der Nes 
ierung ſelbſt diejenigen Beſtimmungen, die über ben 
Gumurf hinausgehen, nicht erwünſcht, wenigſtens 
zum Theil, und man macht fie, Die Regierung, ver: 
antwortlid; für das ſchließliche Ergebniß bei ben 
Ständen, 

tt Aus Baden, 18. jebr. In ber heutigen 
Sipung der Zweiten Kammer leute die Regie⸗ 
rung einen Gefegedentwurf vor, wornad bei Eidess 
— Die geiſtliche joy. Eidesvorbereitung 
megiallen fol. Damit ift der Motion des Abg. 
Edbard ent'proden und wird einem von liberaler 
Seite längft gefühlten Bedürfniſſe abgebolfen werben, 

Eine neue Eintheilung ber Wabl: 
bezirfe wird geſeblich feigefegt werden, und 
wird bie betrefiende Vorlage in Fürzefier Zeit ers 
folgen. Bisher hatten einzelne eine, — be⸗ 

aum 3000 
Einwohnern, das Net, einen Peputirten in die 
Rammer zu ſchicken, während Laudbezirke vom 
50,000 Einwohnern auch nur einen eitzigen Ver: 
treter hatten. Diefer Mißftand wird gehoben und 
bamit einem längf beflandenen Wunſche der Land: 
bevölferung entiproden worden. 

Die Arbeiten bes Landtages werben 
vor Ditern wohl nicht beenbigt werben können, da 
bie Zahl der unerledigten Gejege noch fehr bedeutend 
ih. Fur die Militärftrafgeiepgebung find vier Bes 
richterſtatiet aufgeſtellt (Näf, Huffihmid, Grimm 
und Kiefer); allein troh dieſer Theilung der Arbeit 
wird die völlige Erledigung dieſes Stoffes wohl noch 
nicht fo bald zu erwarten fein. Die preußifchen 
Militärgelepe, welche theilweife bei und Geltung ers 


halten ſollen, find vieljach veraltet, entſprechen in 
manden Tbeilen dem neueren preußiſchen Strafrechte 
nicht und harmoniren häufig ' feines Mit beit 
Rechtsanſchauungen unferer Zeit überhaupt. Die 
ju erwartende Geiepnebung bes Norddeutihen Bun- 
des wird hoffentlich in diefer Richtung Manches re: 
formiren, was bieher zu ‚verbefiern unterlafien wor: 
ven iſt. Für Baden in Die Einführung folder Straf: 
geiege, bie möglihft mit den preußiſchen im Einklange 
stehen, deshalb eine ger en weil bie Gleich⸗ 
beit ber Formation und bes Neglements aud cine 
gleiche Handhabung der Disciplin verlangt, — allein 
tropben Scheint es geboten zu Tein, unpaffende Härten 
thunlichſt zu mildern, während im Ganzen, menigfiens 
für den Augenblid, die Annahme des gröfteren Theiles 
des Militärjtrafgeiegbuches nit wird umgangen 
werden fönnen, 

* Berlin, 16. Febr, 
gen ausmärtiger Blätter über bie Thronrede 


Ron allen Auslaſſun⸗ 


Gheröspartement) einen originellen Gelegvorichlag 
en, biejes Inhalts: Wenn ein Deputirter zum Ge: 
fängniß verurtheilt und Dabei nicht feiner politiichen 
Rechte beraubt wirb, wird er Seine Hait im Palaft 
des Geſedgebenden Körpers abbüßen. Im Falle 
leiner Entweichung wird er als feines Mandates 
verluſtig angeiehen werben und binnen Monatsfriit 
ia fein Wahldezirk zu berufen, Er kaun in biejem 
Falle nicht neu gewählt werden. Die Majorität 
unterbrech den eriten Satz diefes Geſezoroſtetes durch 
Gemurmel, und ed erbob ſich ein hefüger Lärm, 
als bieranf @irault bemerkte: „Ihre Mähler haben 
Eie mdi Dierber gefanbt, um Privatgeipräge zu 
balten.* 

Das Amtsblatt veröffentliht heute Abend einen 
Bericht des Zuſtizminiſters an den Auer, worin 
bie Abfharfung des Decretes vom 8. bis 
12, Dec. 185] beantragt wird, ba es „in ruhigen 
Zeiten und unter einem liberalen Rogiment uiht 


des Königs Wilhelm bat feine bier einen To übelen | zuläfig fei, daß Die Negierung ſich Das Hecht vor: 
Eindrud gemacht als die ber „N. Fr. Preſſe“ im; behalte, die Bürger, welche zu einigen Monaten Ge— 
Wien, Sie enthält in den Betraditungen, melde fie | fängnik verurtheilt Find, mach Cayenne ober Algerien 
an bie Hinweiſung des Königs Mnüpft, daß die Alianz- zu ransportiren, weil jie an einer gebeinen Geſell- 
verträge durch das verpfändete Wort deuticher Für: | ichaft ſich betheiligt“ — nedſt der billigenben Unter: 


ften und die Gemeinfamteit der höchſten waterländi: 
fchen Intereſſen verbürgt find, allerdings das ftärlſie, 
mas der politiiche Ha 


wie es bier Einzelne thun, welde Die Einen Die Deuts 


iche Partei in Drflerreih, bie Anderen den Grafen ; 
wollen. ' 


v. Beuſt bafür verantwortih maden 
Dir dem Legteren fteht die „N. Fr. Preſſe“ ſchon 
fett geraumer zeit auf gefpanntem Fuße, und ihr 
Einfluß in der 

werben. Diele Partei mag allerdings — die Ent: 
widelung der öhterreihiichen Berhältniie bringt dies 
mit ih — der Schwanlenden und Berführbaren noch 
Birle in ıhren Reihen zählen; allein ihre — 
liche Stellung zur deutichen Frage und beziehungs⸗ 
weiſe zu den Conſequenzen des Prager Friedens hat 


aus heclen kann; aber man 
wied darum eben Doch nicht fo weit gehen duürfen, 


eutſchen Partei barf nicht Aterfchägt | 


schrift des Kaiſers. | 

Der „Univers“ berichtet von einem Briefe, 
welchen ber Minifter des Auswärtigen, Hr. Darı, ! 
rad Nom gerichtet babe, und weiber dem H. 
Stuble nicht durch Vermittlung bes franzöfiicen 
Sefandten, ſondern durch den Grafen o, Mersbe 
zur Kenntniß gebradit worden ei Es hat dieles 
Schreiben, wenn ed autbentifh if, den 
Wert; eines Manifeiies. „Meine Hingebung für 
bie Kirche und den H. Stuhl — heiht cs darin — 





|ift micht verdächtig; aber meine Nufgabe darf durch 
untkluge 


ſind eiue freie Regierung, genöthigt, auf die Öffent: 
liche Meinung ernitlich Rüdieht zu nehmen . . . wer 
weiß, ob ein patlamentariſches Botum uns micht die 
Hände feffelte und Die Verpflichtung anferlegte, unfere 


doh neulich ein anderes Wiener Blatt, der „Wans | Truppen von Rom zurücdzuberufen ? Dan muß alfo 


derer“, viel richtiger bezeichnet, als er in einem bes | 


merfenswertben Artitel über die Münchener Adreie | 


debatten Sympathieen und Wunſche für bie Deutiche | 


in Kom Aug fein und alles vermeiden, mat bie öffent: 
ide Meinung verlegen und einen beträchtlichen Theil 
ber Katholiken und Des Epiftopata verftimmen könnte, 


Fortfchrittäpartei in Bayern ausiprach und damit | Wenn 5. B. Entſcheidungen getroffen wilrden, von 
einen Stanbpuuft bezeichnete, bem die „N. Fr. Preffe” | die Beziehungen unierer Biſchöfe zu dem Papfte ernft: 


früher theilweife felbit eingenommen bat. 


Die Un: | ih veränderten und diefelben in eine allzu große 


55— nicht. erſchwert werden. 


beſtandigteit des Vlattes, das politiſch wicht minder | Abhängigkeit dem römiſchen Hoſe gegenüber brächten, 


als finanziell ein bloſes Speculationspapier iſt, ſchließt 
jede ernfthafte Inbetrachtnahme feiner gehäffigen Aus | 
fälle aus, j | 
Die finanzielle Etelle der Thronrebe wird mans 
— fo ausgelegt, als ob an eine Yollı oder 
teuererböhung überhaupt nicht gedacht werde. 
Dies IR aber ein Jrtthum. Was dem Reichötage 
vorerſt allerdings nicht zugemuthet werden fan, das 
wird das Sollparlament ın ber Form einer „Eon: | 
pensation für die Tarifreform mittelft Erhöhung des 
Kafftezolles auf den früheren Sap leiften jollen — 
ob aber auch wollen, das fteht dahin. 


frrantreih. 


Paris, 17. Febr. Es ift mehrfach bes 
merkt worben, baß fid in der legten Zeit bie re- 
actionäre Partei im Beiegebtaben Körper 
wieder ftärfer zu rühren beginnt, Gleiches ift vom 
Semate zu melden, denn nur reactionären Gelüſten 
kann man die Juterpellationen zuihreiben, melde 
bie HH. Boinvilliers und Segür di Agueſſeau * 
kündigt haben. Der Erftere will wiſſen, melde Hilfe 
bie Minifter vom Senat, vom Belepgebenben Körper 
und vieleicht von Paris ſelbſt verlangen werden, 
um eime Wiederholung ber Emeute zu verhindern ; 
Hr. Segür d’Aguefjeau aber begehrt energiſche Maß: 
regeln gegen eine Handvoll Parteinänger und bie 
branpfiftenben Hournale. Es ſcheint, bie Herren 
haben mit ben 450 Gefangenen in Mazas und ber 
Eonciergerie nicht genug. Der Hauptredacteur bes 
„Figaro“, Villemeſſaut, if feit einiger Zeit eifrig 
bemüht, eine Vereinigung von Bürgern zu Stande 
zu bringen, melde unter dem Namen Societö des 
gourdins (Prügelgefelichaft) die Aufgabe übernähme, 
im Falle einer Straßenrevolte die Unrubeftiiter mit 
berben Prügeln zur Raifon zu bringen. ⸗ 
nator Boinvilliers wunſcht offenbar die Unterſtũhung 
dieſer Geſellſchaft, welche übrigens nicht recht in ben 
Zug kommen will, Neuerdings nimmt auch ber 

Ganlois“ das Project im einer etwas veränderten 
Korm auf; er nennt die Bünftige Werbrüderung bie 
„Ciga der Ordnung“ unb räth, daß man fi in 
einer großen Veriammlung über ben Zweck und bie 
Ausführung bes Merkes verftändigee Wei dieſer 
Gelegenheit berichtet er von einer Anbienz, melde 
ſechs Abgeſandte ber Gourdins bei Hm. Olivier 
kr und worin derielbe das Streben diefer groß: 





rigen jungen Leute auj’s wärmfte anertannt habe. 
nd das Eomplot? Es ift heute, mas es gellern 
war, Die Unterfuhung rüdt nit von der Stelle: 
an Verſchwötern leidet die Regierung keinen Mangel; 
leider aber will fih die Verſchwoörung nicht auf: 
finden laſſen. 
Beim Beginn ber heutigen Rammerfigung 
bradte Biranlt (der befaunte Müller aus dem 


jo wäre unjer Gomcordat verlegt, und uniere Vezies 
dungen zum H. Stuhle fänden ſich geflört. In bem 
gegenwärtigen Zuftand ber Gemüther in Rom herrict 
au große Leidenſchaft und @rbitterung auf beiden | 
Seiten; nichts Gutes kann ans einer folden Lage 
hervorgehen. Wenn das Eoncil fih vertagte, hätten | 
die Gemüther Zeit, ſich zu beſchwichtigen und Be: 
Ichlüffe angunehmen, welche mehr in Ueber.inftim: 
nung mit den wahren Intereſſen ber Kirche und bes 
Heil. Etuhles wären.” 


Italien. 

*Aus Mom, 12. Febr., wird ber „N, Freien 
Preſſe“ über die firhlıdhe Ansftellung (bie 
laut telegrapbiider Nachricht am 17. durd den | 
Papft Pins eröffnet morden it) geichrieben: Diele 
Ausftelung, bei weicher alle Länder eoncurriren kön 
nen, wird vor Tämmtlichen, im Laufe der lehzten 
wanzig Jahre veranftalteten internationalen Erpo ⸗ 

tionen einen großen Vorzug haben, indem fie im 
eigentlichen Sinne auf claiftihem Boden ftatıfindet. 
Sie nimmt nämlid einen Theil jener weitbelannten 
Gertoia ein, melde ſich an ber Stelle der Bäder bes 
Diocletian erhob und mo Michel Angelo mit Yu: 
bilfenahme der aufrecht ftehengebliebenen Grund» 
mauern jene gewaltige Karthäuierfirde erbaute, 
melde unjtreifig zu den impofanteftien Merkwürbig: 
keiten Roms gehört. Echon bie Zufahrt zu bem 
Ausftellungsgebäube, an prädtigen Kirchen unb der 
unter Sirtus V. vollendeten Sontaine der Aqua 

ice vorbei, deren Luftig fprudelnbe Gewãſſer das 

e erfreuen, — em fremben Touriſten Ger 
nüffe, mie fie nicht leicht eine andere Stadt darbie⸗ 
ten kann. Wenn auch bei der Ausitellung nicht bie 
Gelammtinbuftrie, jondern nur eine hödhft einfeitige 
Brande berjelben, nämlich die Fabrilation von Kir⸗ 
denparamenten und Andachtswaaren, melde man 
bier Articoli di derozione nennt, jur Unſchauung 
gebracht merden fol, jo kann e8 doch nicht fehlen, 
daß bei dieſer Belegenbeit für den Kirchenftant mies 
—— bandelspolittiche Frage in den Worbergrund 
kr! 


Und über die päpſtliche Hanbelspyolis 
tif bemerkt berfelbe Eorreiponbent: Die im Umfang 
bes jegt auf jo enge Grenzen beſchränkten pegiten 
Gebietes mod) Tebensfähige einheimiihe Inbuftrie bat 
gegenwärtig eine jehr —— 5 Wenn man 
die eigent hümlichen· Gold: und Mofnikarbeiten ber 
Stadt Rom, dann bie Seibenmanufacturen von Ale: 
tri und Tivoli ausnimmt, weld leftere indeſſen ben 
iglandiſchen Bebarf keineswegs deden, fo hängen bie 
Bewohner bed Kirchenftaates mit allen ihren übrigen 
Fabrıkationabenirfniffen durchaus vom Audlande ab, 
welchen Mangel an eigenen netionalen Erzeugnifien 
insbejondere Frankreich, dann England und in neues 
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Holverrin ſau 






fier/geit auch der 
nägen wiſſen. Auch bie metalurgifche 
in Bem unter ber Halt des römiichen 
ſchmachtenden Länbchen if von keinem namb 
Belang, ohgleid die Minen von Tolfa und Romcis 
glione gerühmt werben, ganz vorzüglidies Eifen "zu 
liefern, 

Wenn man das vollswirthicaftlihe Verhalten 
ber römtichen Regierung in ben lepten Yahrhunders 
ten mit Aufmerkſamkeit verfolgt, fo ftellt fi) heraus, 
dab die Papſte von jrher die entihiedenfien-Anhäns 
gr bes firengfien Prohbitions:Epfieme geweſen. 

ur in ben Dringendfien Fallen widen ie von Dier 
jem unerfütterlichen Protectionsmwelen ab, welches 
ih bis im die Tage Pius IX, fortgepflanzt hat. 
Nüdichtlih des Verfehres in Gerealien bekannte ich 
bas vatisanifche Gabinet jeit einer unrotdentlichen 
Reihe von Jahren ſtets zu dem jtilhet auch in Eng: 
land, freilit mit ganz anderen Modificationen gel⸗ 
tenden Princip der ſogenannten -gleitenden Scala, 
und Die Getreidezolle richten ſich demnach nod immer 
nad; den marfigittigen Prerfen. It bie inländiiche 
Eritte reichlid) ausgefallen, fo zahlen die biefigen 
Korn Expotteure nur einen Meinen Ausgangssol, 
während der Eingangszoll für jremdes Getreide fer 
ftart erhöht wird. Wenn aber Der umgekehrte Hall 
eintritt, wird die Erporigebühr so uugerhältnikmäßig 
gefteigert, daß fie emem Ausinhrverböte vouhandig 
beichtommt. Auf dieſer Höhe national:ötonomiider 

ieheit fteht bie römtiche Curie noch heute. 

Dad biefige Wonvernement veranfialtet übri: 
ens foft jedes Jahr einen Concurs einheimiſcher 
uduſtriellen, wobei ftets Ebrenpteiſe vertheilt mer: 
den, zu deren Erlangung aber, wie man uns vers 
ſicheri, hier weniger gewerbliche Werbienfte, als viels 
mehr vie correctefte veligiöfe und politifge Geſin⸗ 
nung bei ben reisbemerbern vorausgefegt wird. 


Ö 


Telegramımne, 


. Münden, 18. Fehr. „Ton gut unters 
richleiet Seite” wird ber biäber:ge Geſandie in Stutt ⸗ 
gart, Hr. v. Baffer, als Nachfolger bes Füriten 
Hohenlohe bezeichnet. 

.'. Berlin, 18. ehr. Der Neihstag 
bat heute ben bisherigen Zorltand wiebergewäbhlt. 
Alſo: Sim'on Vräjident, Herzog v. Ujeſt uud Ru— 
bolph v. Bennigien Vicepräſidenten.) Die Ratiomals 
liberalen und bie Freiconfervativen werden feinen 
Adrefantrag fielen Wiggers und Genoffen 
bradten brgüglih der Einberufung des medlenburs 
iſchen Landtages auf ben 15. Febr. (fo daß alio 

andtags⸗ und Reichätagsje ion zuſammenfallen eine 
Interpellation ein. 

... london, 18. Febr. Die vom Viceprür 
fibenten des Geheimen Staatsrathes eingebradyte Bor: 
lage über den Elementar:-Shulunterridt 
beitinumt, Daß bie Pocalbehörben jür hinreichende 
Elementarichulen forgen müſſen, daß aber die Ge: 
meinden, welche nicht im Stande find, die ganzen 
Lajien zu kragen, duch Regierungs Zuſchüſſe unters 
fügt werden jollen. Die Eltern zahlen ein geringes 
Schulgeld. Die Nogierung ernennt Schulinjpectoren, 
aber feinen bejonderen Unterrigtsminifter., Ber 
Neligionds>Unterrigt iſt niht obligas 
toriſch. Die Local-Schulbehötden werben ermäch⸗ 
tigt, den Schulzwang einzuführen. Die Borlage fand 
im Unterhaufe eine günfitge Aufnahme, 

+. Waihington, 17. Febr. (Kabelnachricht.) 
Der Ausigup des Repräfentantenhauies für auss 
wärtige Angelegenheiten empfiehlt firengiie Neu; 
Ber gegenüber bem cubanilhen Auf— 

ande, 


Pfalziſche Angelegenheiten. 

88) Es wird und gefchrieben; Schon feit einiger Zeit 
iſt im Öffentlichen Blättern von dem Projecte einer Hoch» 
waldbahn die Rebe, ohne daß viekleicht die sten 
wiſſen, was e4 damit filr eine Bewanbnikt hat, und von 
welchet Bedeutung dieſe ine zu werden veripridt, Die 
eu wilrde eine Verbindung wilden dem !ieere, 

mimerpen, Spaa, Dielirch, Trier und Mittel» umd Güde 
deutſchland en, wenn dieſelde im ber Richtung bost 
rang, einer Station der Eiſeldahn, über Schweig om der 
jel, dann über die Orte Fell, bie meer ef mit 
—— et Zhro ir Stadt ae u gond- 
ufel in bie Lubmii ande 

Kust eiseneindeie. a et Kufel-Landftuhl wird bes 
kanntlid faon jeit beinaße ywer Fahren befahren. Die Linie 
bildet den fürzeften 1. der Mordire dan den über- 
» und Süden 


Der Mofel würde eihfalls non 
Ber Dodanald jet äche Abfuhennge 


Bender 
im vom Birkenfeld ein 1 } 
effigfabrif, de ihre Proburte allen inverfchidten, Der 


u auf Blei und Silber im, ber, von Thronedee, 
einer Beifeller Chefeltichaft gehörenb, würde ben 
tehr fördern. Die di fobahn kick das 
Eomite der Stabt Wir entsoerfen md find 
die Scwierigte nen und Banfo ; als bei are 
deren Bahnen. Die Strede von Birkenfeld bis Baumholder 





if ‘ und jene von Bau 
Kuſel in Bearbei sche Beſelſchaſten haben ſich 
ür das Projet einer Pohwalbbahn nflig ausge · 


fi uf den Bau; 
8 heiniſche Eiſenbahm · 

ſellſchhaft den Sau dieſer Linie übernehmen ‚würde, da Dies 
felbe aud die Eifelbahn baut. —R— 

E p In Neufladt wurden geilern (Donnerdtag) die 
Wahlen in das Gremium bes Handelt» and Fabril- 
rathes vorgenommen. Aus denſelben gingen bernor die 

9.> Dr. Hehe in Reuſtadt, 9, Bering in Haßloch, I. 

her In Dügeim, Gajlmie Wogner in Sambredit, 9, 

in Neafiadt, I. I. Dlarg in Yambreäit,, E- Renpf) 

. Auödel und 3. ſtrafft in Reuftabt ‚+ 

90) Auf der Main: Medarbatn werben «inter Motig im 
Frantf. Tagbl.“ zufolge nun auch die Mapen dritter 
#lafie get ed auf den Pfalziſchen Bahnen? 

31) Die IN, Berfammlmg der Müller und Müh⸗ 
lenintereiienten der Pfalz fand, wie das dartige 
Wochenbl.“ meldet, am Wittmoch. in Zweibtüclen ftait. 
Ba betannt war, daf; der Worfipende des Smüptverbandes, 
Ot. 3. 3. van den Wongaerd,, der Derfummlung an» 
wohnen werbe, To hatie ſich eine üuferft echt Anzahl som 
Net er we eingefunden. I m Vorirage er- 
wähnte ber ihenbe, daß Ihon 1468 im Dxpsden in ci» 
mer Verja von aterefienten ber Anfang zu einem 
allgemeinen deu MWiülernerbande werden follte, 
mo nawentlich damals der Sak anigeitellt worden mar, daß 
die deistjchen Muller balbmöglachlt Derbeilerungen am ihren 
Miühlen anbringen müßten, wenn fie nicht gegen das Auf- 
land zurildiichen wollten. Durch dem frieg im Jahre 1646 
wurden bie Beitrehungen der Miller zu einer Vereinigur 

itweiſe unterbrochea, doch komme im 
— —— zut Entwerfung der Statuten 
menberuſen werben. ‚Geil Se 3 


* * — | fein, ihre jungen Schmidde dieſ 
.; kit, ide = 
riet Ar 






t 


| 
| 


Gauen Deutſchlauds Ziveigvereine gebi Nach dieſet Ein · 
leitung vurden Borir ten über Perbefierungen im 
Miüpl tehröverhältmilße @. $. w.und Ichliehtich Mit- | 


Anne Bad Th 29. Diai die Hauptverjamml 
‚un: emacıt, daß am s ar die ammiun 
in Entart abgehalten werde. ; 5 = 





H 


Boltöwirthihaftlihe, Handels: und Wer: | 


tkehrs⸗Rachrichten. 

0. Bom mittleren Gebirg, 17. Febdt, Fricuthen 
Sie, auf die Gorreipoaden, „Bom oberen Bebirg" in Abrem 
heutigen Blatte (Nr, 40) nur Turz einzugeben, Wir erlen · 
nen von em Derzen bie feit Jahren biwührte Uneigen« 


nüpigfeit = Thätigfeit Ihres Hrn. Correſpondenten jür ger | 


meinnägige edle an und twahten bie Abhaltungsgründe beyüg« 
Lich feiner Wigiienigaft in dem in Meufladt für die 
Weinmarltfrage misdergeieplen Gomite volllommen 
v würdigen ; auch war es gar nicht unſet Iwech, in unferer 

ufforderumg an dos Gomite ihm damit zu treffen, was 
er bei nodmaligem Durdpeien unserer Einjendbung in Mr, 38 
leicht erkennen wird. Die Aufforderung galt vielmehr jenen 
Diitgliebern des Tomite's, die Dagegen tiferten, Dal die 
Gemeindevorftände die Errichtung der Weinmürkte 
in die Hand nehmen ſolllen, und deren (Eifer darum ver- 
mufben lieb, dab jie allem Ernſtes ihre Thätipkeit dafür 
eintejen würden, Ta aber offenbar von diefer Seite nichts 
% erwarten fieht, jo recurriren wir wiederholt an die Hä. 

eMmeinbeuorftände nom Dürkheim, rg und Edenloben 
Anden wir nicht glauben Formen, daß fee Herten ein fo 
gemeinnüßige® und zeitgemäßes Projret, wie die Errichtung 
von Weinmärkten, unberüctitchtigt laſſen werden. Wir find 
auch darin mit Ihrem Hrn. Gorreipondenten einverflanden, 
wie ermidend es iſt, Jahre lang en die Judoleny an« 
galämpfen, meinen aber, dies dutſe nicht entmuthigen, und 
mürben es ernftlich bedauern, feine Thätigfeit im —S 
Der Weinproducenten erfalten ju ſchen. 

A Mannbeim, 17. Febr. Kürzlich wurde das ame 
Naniſche Vice-Eoninlat hier aufgehoben umd befanmt gemadkt, 
daß ale nom amerilanifhen&omful zulegalilirenden 
Scheiktftäde, weide Badenher benuben, dem General-Eonful 
in Sarlsrube zur Beglaubitang worgeiegt werden muſ · 

E find dies meiftens briehe, Eonnofiements, Be 
gle , Urfprungspeugnifte umd Ahnliche Schriften, welche 
bie Zransportanten ihren nad) Amerika beflimmten Waaren 

ben. Bon Mannheim aus wird mehr erportirt 
als vom ganzen Lande und die biefige Gomfular» ur 





Verſteigerung. 


April 1870, Nacmittags 2 Uhr dabier im Gaſthaufe zum_ Rhein⸗ 
eile, läht Hert Johaun Wilhelm Thiel in nachitebenden zwei Abtbeilungen veriteigern : | 


Bann Kaiferölautern. 


eos) freitag 8. 


— Erfte Abiheil 


FI par Mr. 4195, 4136, 4197,-I18R — 111 Deeimalen lache mit Wohnhaus, Echeuer, | feiner 
r Sul, Goi, 3 Gärten und Bebeliggbautiatelien, nebit einer Dampi- | beit Gemartungen A , ' 
mojdine von 5 — cnlariage7 Einiehemaſvinen, 2 Stop. |tein gebaltene Weine öffentlich veriteigerit 
maihinen, 1 Sobelmaiine, 1 Dedelausihlagemafhine, einem Seljnorratb von 50 
© circa DA iter. 
Alles auf der Eielsfürtb gelegen. * 
Zweite Abtheilung. Bann Reutirchen. 


2 mfie, 1543. — 9 
* re wegen hei 
"geeignet, ober auch far nen Landwirth. 


ger 
2) 8 Zagwerl Bald, 6 Zuger! Aderield unb auf Verlangen 6 Tagwerl Wicien 
nmeien bildet eim lediglich burd bie Hatierltrahe ger 


WR Ar ben Sabritgebänlichteiten murbe bisher «ie Bänbmaareniabrif betrieben, 
welde in Unbetembt des erwähnten Dolgnorratbes und bei dem Borbandeniein aler mött- 
Betrieb gensınmen werben kann, 
Bnbbolzmnaren fibert die Rentabilität und bie beitchenbe Er 


ind. eined Aders ; biekes 
trenntes Ganges 


wendigen Betriebigegenltände lofort wieder in ungeflörten 


Eani be 
ER@nung ermglit ne nt ag ven 10,000 fl, 
arferslautern, ben & zwar 1870, 


/ welcher feine Nacht ichlafen lieb. 
iele thewere Mittel brauchte ich erfolglos. Da murde mir 






ibemben ju empfehlen. 


) 
| 
# 


— — — — — — — 


erimalen NMache mit smeiltödigem 
arikügten und 3 Lage * einem Sommerauſenthalt 


Derheimer, tgl. Notär, 


Er Dankjagung und Empichlung, W 


‚Schon drei Jahre fitt ih an einem Lungenleiden mit Mutbeehen; Haswurl und 
g zu gelellte Si 






here, 


un a Rhön empfohlen von Lungenleibenden, melde auch von ibm gebeilt worden waren. 
Felbe beilte mich in furger FT Uftändig, wesbalb ib mid gehrumen fühle, ibn allen 
Lei 115 febenen. 


fer in Gereuih bei 





. r (m * * 
1 ma 
Kom feit Yahıen.cin/ Nine N 
Seiten unſeres Kandelömjwijleriums anerfanm 14 f 


und dem damals entjprocden wurde. Es ift faum bare 
U, warum diefe Einrichtung befeitigk tourde; was alanbte, 
dem in Rarlörube wohnenden amerilanifdyen altonjul 


wollten bamit . größere Hevenden m. werben: Daß 
ſcheint min aber nicht der Falf zu Fer. Dem Beide begeg« 
men wir einer vom bem hiefigen Verſendern mit Freude a 
genommenen Belanntmodung, wornach zufolge einer Mitthei · 
lung de& Conſuls der Ikreinigten Staaten Amerilas fr die 
bayerijche Pol, Htu. Stepgen M. Bail, Diefer formie 
Dr. 5, Jederle ın Yubwigäbafen von ſeinem Gouderne · 
went n Waibington ermä ng worden find, alle vog Dan 
beim und Umgemndb a i ehem amerifaniicheh Bonus 
late vorumhmenden Pegabiiationen sc, mit allen einem Ver · 
enriglen Stanten-Eonfal zuftehenden Befugnifen anspaführen. 

» Fabafftenernachlaß. Das bayeriihe Handels« 
miniflerium publieirt den golbundesrätblidden Beichluß, mor- 
nad für dem Fall, dak Tabal auf dem Felde dur 
Sturm befchädigt wird, ein. Erlak der Steiner auf Ver - 


einatechnung in analoger Anwendung ber Behlimmungen 
über ben Eieuererlaß we DoiOln arEDet Bart Dee}: 
 * Suibeichingfchhle in WWürzbur, Dieſe 
———— Hm, Diccas Ting —* vorige 
di 
——sã Kurs“ wor vor 14 Aögllre 


gen befucht, daron 7 aus der Pfalz, 5 aus Unterframten, 
1 aus Mittelfranten und 1 aus Schmaben. Dieſe jungen 
Leude ſtud in der verhälttißmähig lurzen Zeit für ben Huf 
beilag fo berangebifdet, daß ſie allen Anforderungen ent 
ſprechen. Bejondere Aufmerkamkeit erregten bei der Prüs 
fung bie von den eingelnen Schülern gearbeiteten Hufeiſen. 
Die Bemeinden folten im eigenen Iniereffe darauf bedacht 
Anftalt beſuchen 





Iriegrephifne Dandeleberidite, 


Seritn, 18. Febr, (Schluhcsurie.) 





Pesh, Elierturfciien . I70%2 1 Meueiie Wosie o. 1ER 66. 
Vom rudwinstulen. 134, |Uwierrente. . .. 4 
Orftereinug Eid 209"! Sılberrente, . . 5794 
Paxtucrdcien . 23 | 188er Hmrerilaner 4 
Allenıkam * 2, — IBDarmit. Bant · Actien. 123 
8 "a Erönriewttal. 115% Bleisungerdant-Ariien 110: 
een te 7: alt Tesla 
Lio enb · Poa tee BEN eh wii, is 
Leoſe von 18% 7u Irene, : Acs· 
Pranfurt 2, M., IR Bebruar. (frecremiecietät) 


REN“, 1ERIr Anerifaner Bde, "Ye IUnmharden ZAB"s, 
. 238%, Silberrente 57% Galijier 226% ©) Glijabetb- 
bahn 189— 155% a. HYiemlich felt, aber rubig. liener Abend 
courſe befannt, Porter Schluhesurle unbefannt, 

Bien, 13. Febr. (Schlußteut ſe.) 


Tapierrente, Ibt. Aus 60 60 oeee m 
Süberrente, Jau.Juli TO 4 IAr veenaei 76 
Bandit. . - „725 ⸗ 100 Gredkiettlanle j — 


Srebl-Hetten , , „Bub — üritere Ematäb. 877 
MH. 24 l'ooie m. IB . 232 M| Eltiabetab, (meilih) „190 
Weil Furissier. 194 90 20} Bhlım, Weith.-Artien . 228 50 

Wien, 18. Gebr. (SchlußGourie) Erebitacten 205, 
60, 1er Looſe Mi. 40, ddr Leoſe 121. 70, Lombarben 
244 30, angeb Staatsbahnactien 877. —, Lapierrente HL 
65. Napoleons I. . Galigier 28. — Francobanlactien 109, 
50. Unglobant 832. 35, 

Hamburg, 18 Fehr. (Schlubeourie) 


Deitzer, Nreden · Actien. 2144 Stmatsbubnlleien „ 766 
10er Sue» “0. TEN He meri m 182, 8798 
5% NationaleAniehen 57 | 
Amkerdam, 18, Fehr. (Echluheourke.) 
6%: Amerit, v, 1882 12’e Silberrente, Jar Juli 55% 
Vapderrente Wacom ATHe | ‚2 Avril · Oct. 55% 
Vebr.· Aug. 43 Oeſt ſi. NAoole m1E54 Usn 
Vario, 18. Febt. Schluß vurſe. 
Ve Hente. .104 50 Eredn ·medilier· . 02 50 


Be... 79] roitacien m Bereire 418 75 
15827 Umerifaner , - 109%) Deftt, franz. SibAci. 770 — 
Aew · Hode, 17 Behr. (Echiukeoumie , 


Yonb, fi. 6.) TR 
Ne 1 Er.Bonbs 115 I Vetralemn Vbiladel.⸗ 


Berlin, 18. Behr. (Schluhbericht.) Roggen per Rebruar 
42%, per Hrühl 41a, Col prr Dehruar_ 19, per Brübjabr 
18 Spiritus ver Bebruar 14%s, per Brübi, 14" 


2 
— 


29 








FEED tenheim 


obnbaus mb 










ormittag& 10 Ub 
* 


Gapvolerie-Ealerne, eingeieben 





no ein Manenleiben. 
Arug in Deiner 





r. 






Ehr. 





€ ! — as . 
1 

N . 18. Febr. ( Schlußherica) Weisen? böter, e 
"Rio lachger "a Zölr., ver Marz 5 Inir. 21 Sar., ver M 
5 Ihlr. 25 Sak Ropsen böter , effecochichger 5 TH 
19 SR Aulbäl seit, efiecrin 14% Zülr,, zer 
13 Thlr., per October 13% Zoir. Veindl, effectiv, 11%, 

Hamburg, 15 ficht, m per Bebruar 5400 bh, 
neito 104: Dr. 104 @,, ver April-War 107 Pr, 106'8 

Roggen ver Trebrune 00 Bid, bratto 73% Dr, 72/8 
‚ ‚ver Hpril-Bai 74 Br, 73%: & Müböl Ioco 27%, 
per Mai 27. Epruus loco 1%s, per Horil-Wai 19%a Safe 
fer iebr ieit, 

| Sarid, 18 Behr. Kubal wer Bebrwar 106, —, ver 
Maiedumi 106. 25. Webi ger Febtuar 5b. 60, ver Weis 
Yani ar ir Ep erituager Bebruar 67. 5, Buder an RT, 

- sterne, 18, Februar. Weiten geihäfteln®, Roge 
gen Loco geidhitslos, per. Wiäry 178, per Mei 175, Neps 
per Serbit 734. Mübdl pee Mai 41%, per Herbit dl. 
| ‚sinerpoot, 18 Üchruar. (danmmoiienmar't) 
Unay 1000 Aalen Stimmung; Umveräuhert. Mibblir 
Orieuns 11a Kin Ameranmcde 11%. Fuit Dbollera 
a Farr Bengal He ' Fair Demea IM. — Blotienerschs 
Imih: Mocernumien GLIMk Sam Erport verfauit GE, 
Wirtlich erportirt 6674. Confum 46,760, Yorratb 316,00 9, 


| -Rufel, 18. Febr. (fzudt-Mittelpreiie.)_per Oeniner 
Kor 4 fl, itz kr: Spelz SM. 43 fr.: Werite 4 fl, 14 frei har 
\her da Lois kr; Hartoftelm ı Mar, 6. ib, Kombreb 21 Ir. 
H rirnberg, 17, debt. (bopnienmartı) Mit Im 
| begriti eier Yabang Gollertaner wurden beute ca, 60 Bal · 
j len sugeliiört, Die Stimmung blieb rubig, uad Eignet vet · 
mochten ibre erbößtın Norberungen mir ausmahmsineite bunt 
zuſeden. Fine Partie Cheröfterreiher zu G8 SL, Wıidariinder 
zu 70-75 ft. auch 77 fL, Dallertauer geringe iu 7673 fl. 
angezigt, während für Brauertumdichalt feinere Sorten Hel ⸗ 
lertauer zu 26, 100-110 #4, im eingelmen Ballen beueben 
wurden, Zfiritemberger, für melde in Hochvt ina 125 baa 
| 130 fi. geordert find, ergieiten je nad Oualisdt 100-115 fi, 
j grringeresgnter Not I 
N Works, 1% Gedrmar. eigen piälger A. 11 15 Ir, 
bis A. 11 20 Er, Hoggen ji, A 35 fr, bie fl. 8 40 fr. Gerite 
346. — 19 fr, ver -w00 id, Safer ſi. 0 fr. bis 
IL 5 per 10 Ad. Mebl ohne Preisänderung. Die lauſen de 
} Bartie Hl. 9 15 fr. bia 9 du fe Weipenvorikub Fir, 
‚of. 13 Noggenvorjduk fl. 9 per 140 To, Nübal umvers 
| ändert. Roben H. ar, ralfinieles 1. 24 15 fe. per Ett. Emine 
Niersant fl, 22 30 fr., Deuuche 18697 fl. 28-20 per Ülr, 
nad Uualität. j 
Bainz, 13 Febtuat. (Marktbericht) Weisen f. 10 
145 fe. bie fl. 11; Aorn Mi. s 30 fr, bis fl. B 40 fr. ; Gerite 
R.9 0 fe. bs 13 30 fr: Baker SL a as te, bie il a 
50 tr. Rübsl feſter, ei. A. 24 15 Er. obme Bob; per Nai 
‚24 30 fr, mit Gab; Leinöt f. 20 3 kr.; Mobnöt fl, W 
18 97, Hobllamen IL 0 30 fr. bis 21 30 fr. Deutichet 
Rlechamen H, 27, Luzerne 25-24. Meibe Bobnen A. 11 
45 fr. bie Hl. 12; Exbien fl. 9 bis AL 10 0 lr,, Yinien fl. 10 
bis A: 15; Biden fl. 9 30 Ir. Repsluben fl. 4-96. 
In der Kalle wurden am 18, Februar zu folgenden 








| Durdignittöpreiien verlauit: 


ww Ede Weges fl. 11. 1. per Sad von nette 20 Th, 

wi. m TE a. 

3. Dir. 56. 2. 8 90, 
Zelegramme, 


Mas Schluß der Redaction eingetroffen.) 
++. Barid, 19. Febr. Es beißt, das linte 
Gentrum des Geichgebenden Körpers merde am näch⸗ 
ften Montag zur nterpelation von J. Favte über 
die auswärtige Politik eine ein Bertranens: 
votum für Die Regierung in fid) ſchließende Tages: 
ordnung beantragen. 
Theater in Manuhelan. 
Sonntag, 20. Febt. Wegen mehrfacher Erkrankungen im 
BPerionale ftatt der angeflindigten Oper „Die Huge⸗ 
rollen” (zum erfien Male wiederholt): Thealta⸗ 
liſcher Umfinn” Poſſe in 3 orftelungen mit 
Gelang und ei here Loripiel, Radyipiel und Arie 
fhenerten, von Dlorländer, Duft von Gapellmeijter 
Eduard Stol. Vorher: „Ein Autograpben- 
fammler.* Ghäralterbild in 1 Aufzugt von WM 
6.9. Anfang 6 Uht. Ende nach halb 9 lßr. 





Weinverſteigerung 
bei Dürkheim n.d. Haardt (Rheinpfalz), 


8414] Montag den 4. April IHT0, des Vormittags 11 Uber zu Darenbein un 
bnung löst Hert Caspar 
von Üreindbem, Tadenberm und Serzbeim am Berge, ie 


rbing, GButsbefiper ven ba, gl im 


blgejogenr, 


uber 1800er; 
80 Ruder 1393er; 


5 quder 1065, 


worunser Nietling und Traminer Auslele, 
Proben find im ben legten acht Tagen vor ber Berfleigerung täglich vom Maß zu nehmen. 
Vreinsheim, 4. Februar 1570, 
Der Amteverweſer bes 


fol. NRotärs Salmon: 
8. Biffar. 


Bekanntmachung. 





8) Die Militärdoral-Verwaltung Speper giebt Freltag dem 25, Diefes Monats, 


r, ciron 


2000 &entner Heu 


in Liederung, und fönnen bie Bedingungen auf ber Ranzlei, Bimmer Nr. 16 ber rein 


werben, 


Speoer ben 17. Februar 1870, 


Das Consultations- & Geschäfts-Bureau 
Zinn in Kaiferslautern 


empfei Beſor aller dabin einichlagenden Aufträge, unter Bufihernr 
pfieblt ſich zur ung ee ne u 4 





rledigung. 9" 





Todes: Anzeige. 
Oelahen unteren tunigt oeteten Gatten, 


j Ragelichmichemeilter 
dabier nad langem werem Leiben am 
16. Februar db. 3. Nadis 11 Ubr in 
ein beileres Nenieitd abzuruien, Wir 
bitten daber alle Freunde umb Befannte 
u Mille Ebeilnabme, 

Reultabt, den 17. Bebrwar 1870, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 












Eamätag den 19. ebritar: — * 
Tanz-Unterhaltung 
im Europaiſchen Hofe. 
Ist] Anfang: Abends 8 Uhr. 
Wahrend ber je gemeinjhaftlices Nachtefien. 


Holzhandlung und Dampfiägmüble 
bon Albert Munzinger in Kaiſerslautern 


empfiehlt ſich mit allen Sorten Schn Isern, Wagner: & Weinbergöhölgern, 
Frahdauden, Tonnen: Breiten iir Dünger und Gementiabriten, bucben und fieferm 
Brennbolg, jerfleinst und in ganzen Scheiten. Yaner von Portland«Gement und 





















Mannheimer Sängerbund. Ri * 


[835] Die Verbindung Uttenruthia er- 
Tau Ab, ibre lichen Mitt er dem am 
9. März fattfindenden Stüfungsteite freund · 


lichſt einzuladen, 
GG. W. 
Erlangen, im Bebruar 1870, 


Fertige Grabfteine 


bei DB. od in ber Nabe des es 
Reultadt a O. ee 350°) 













Weinberfleigerung 


[704%] Rab dem mug in meine meue 









































ir Wertitätte, ftebt eine Treimanege mit Trans 
ya Dals R f frany. Plafond»Gnps. [122%] ] miifion, mit welder pwei Drebbänte und eine 
J UI [Bear ai farm Bra nale a 
; T J =] T n mur ‚ u wriauien 
Al) Reoruer, 1070, » .. Nähmaschinen-Fabrik\er sus int: k it 
Tim Pfälger So _ f 2 won 4 
— ——ãz ya ; aufmännische 
er we. Carl Erkel. . 3 
ion a tabe · 3 
Aper ale —* 25,000 7 —— a E22 5 * * Zweibrücken (BSauptſtraße). Y EREIN N 
wtorbaltene eine aus ig z un 6 ur‘ R > BT = 
\ : Parma Neriertigt nur die beiten amerifaniicen Splieme 
Sezbnuer Kar ER von Lühreler & Witten, Howe, Zinger, Dannheim:Ludwigshafen. 
120 äfler von 50 bit zu 3200 Liter Gebalt, ia” Dt Grover & Bater, male bie link ann | [Re] @amdtag Den 19. Pebruan, 
im beiten Yultande, dijentlich verſteigern. €, —— — beiten für Chnelder, Näherinnen, Rappen: bend⸗s 8 lihe: 
Proben ldımen bie kam Verfteigerungstage Rx M und Shuhmader And, [874%] Vortrag des Herru Dr. Herz: „Ueber 
jeden Dienstag und Donnerstag, on jräb 10 DE; \ 73 Salon : Familienmaidinen Abihaffung der Tobesjtraf —— 
e Ubr, genommen werben beim Berſteig AR — in reichiter Auewabl 9 Oper - 
lafier im Bergbauien. IL Br) 2 N dnä 7 i —* 
Rihcl. Notar in Evever. |4 4 5 Neueſte Handnähmajhinen Mannheimer Bferder 
- ( ROyE mir Doppelfieppitih und Hettenitich ; marftloofe * 
Holzverſteigerungen * R& Sehr — u f.1, giitig zu 2 Berlom 
in Staatswaldungen ded f. Morfte | GESIMTER mayzz.enn, eunet!® Mrirag, Drat inet — era ale belle Kam: fungen, find Tor I 
Nevier Bangenberg, Bilic, SEWING MACHINES Sebaraturen werben bilig und idnell beiorgt ——— 


in 2upwigshafen. SEN 


1° Aufträgen * —— wolle ber 
Die Düngerfabrit Haijerslautern, —— — 
Gontrolfabrif des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz tms 


Dienstag den 8. März 1870, 
Vormittags 9 Ubr, put Tangenberg, 
Schläge Steinallee und Heſſenloch 
97 eihen Stämme 3.—6. Ei. 
296 tiefem diuo 8.—-h, GI, 
48 Mafter eiden Milielbolz 2. u, 4, EI. 
Donnerötag den 10. Märı 1870, 
Vormittags 9 Übr, zu Langenberg, 
Schläge Steinallee u. Oberboller, 





Deidesheim, fönnen zwei itarte 
Silberne Medaille Saarlouis 1867. Große Silberne Medaille ji die Lehre treten, 


Met 1868. Goldene Medaille Münden 1868. Ehrenvolle 











BE LehrlingsGeſuch 
1075 fiehern depienilangen, Yaumitägen und — Emähnung Trier 1869. (829%) | 168994] Ein mit ‚R * 
180% Mafter eben, buden, liefern u, bir [empfiehlt zur Frübjabrsjaiton ihre künftlichen Düngemittel, als; jen verhebener junger Dann Tab e 


ten Sceitbolz, Prügel u. Strap» 
penprugel. 


. (Fjien® 
HKnochenmehle, Superphosphate, 3.8. Bar ya 
1 —— eichen u. liejern Stod · 


I von I- B. Baer in Neufladt aß. ’ 
Weinberg- & Kalidünger, [877°] Ein ordentfiser Junge fan 
S 
rohen & aufzeschlossenen Peru-Guano, | die Yor teten bi her 


in anerlannt vorzügl hier Qualität zu den möglichft billigen Preifen. Säreisermgißer babier. DIEUEEE 
n 


> 
66 Haben tiehern Reit, — 
miitwod den 10. Marz 1070, Bormit · 
taad 9 libe, zu Vangenberg, 





Shılag Defienlob — nädit der Steinallee. fragen werben bereitwilligit beantwortet. Für Gigarrenmaher. 
8 ficiern Nupbolzlangen, asgt] Ei 
A i en f 62 Fine Cigarreniabel in Stuttgart 
1714 Hlaiter — en a birfen cs) Am Freitag den 25. Februar c., Jagd: Verpachtung I für feinere Rrbei 10-15 gute su. 
20084 = baden, eichen u, fieiern Stod- benda 7 Ubr, laſſen die finder Des bierlelbit N = x renmadher ober Ginar 
bol 


veritorbenen Raufcnannes Deren D, Selten 
ftein im der Wohnung des Wirthes Derm 
Heinrid Helffenitein bierielbit abtbeilungs- 
balber ihre in der Gemeinde Hirn, Ys Stunde 





hp, Isar! Samstag | Witelmacer, eine tüchtine in Sorten 
den 5. März 1. |bemanderte Sortirerin, mebrere Mötben ya 

De I5., des Nadmite | Berfleben umdb Rapneln ber Gar 

rinde | N ians 2 Uhr, auf dem | einige Husrioperinmen und eime amt dem 

vor der Stadt, am der Strahe nach Oher ſteit  emeindebaule zu |Tewbten der Zabafe vertraute Deriom, Näheres 

nelegene Delmüble nit Oefonomiegebäuden und Bubenheim, mer | bei der Ernedbltion db, DH. i 

den daran anftokenden Wieſen und Aderpar* | pen durch das amtertertinte Amt die Feldiag« I Tg — — — 

cellen, in einer Ökrlanwtgröbe von ungefähr | den der Gemeinden Bubenheim, Ammeds [343%.]_ Umzuas wegen iR/ein 

15 pr. Morgen, verttergern. — Dieie Müble, | mein unn Otteröhelm auf einen jecheidb- iböomer Rangbund nn 


50 Sunbert besal Neiiermellen 
Freitag den 18. März 1870, Bormit- 
tags 9 Ubr, zu Zangenbera, 2 
Shiny Deiienlod — machıt der Eiſenbabn. 
350 Klafter eichen, buchen, Eiefern u. birlen 
Seit 1. Wrügelbelj 
2 . Inden, eichen it. fieiern Stod- 
bo 
97 Qundert desgl Reilerwellen. 
Revier Schaidt, 
freitag den U. März 1870, Vor 
mittags 10 Uber, zu Scaibt, 
Sclag Spiehlache, 
5 elben Stämme 6. u, di. Cl. 
12 tiefeen dello I, u. 2 GL 
103 bitte & 4. EL 
Schlag Brüdel, 
21 eichen Stämme 1.,—3, EL 
50 bitte 4.6. GL 
7 liefern Stamm L, 8 u. 4 EL 
2 buden Stämme, 
1 erlen Stamm, * 
19% Stlafter cam Miſſelbolz 2, 3, und 
4 3 





mwele eberichlächtig nd mit 2 Preſſen wer | reinen Beitand verpachten. tem. Derieibe fans am i 
fesen iit, bat ein Ckialle von 16 uk und] Wubenbeim, ben 14, Behruar 1870 22. ıc. d, Dis, bei Ser 

eine Für das game Jahr zum Betriebe bin Das Nürgermeilteramt, kaurateur Metzger in Reuftabt 

reichende Mlafiertrait; die mäclte Umgegend Magerius. ichein genommen werden, worauf man 
Liefert ben erforderishen Deliamen. Hukerdem — — [ fuftige andurd aufmerfiam macht, 


löht fich dieie Trlmüble mit geringen Kolten 145%, Neue Wagen und Dle- F 
ud für die reiche und Frunbtbare Umgebung | a mei” sn: —— Sr Nicht u überjehen! 
mit Nuben za einer TRabimäble —— — Fon — —e— — 5665| Wer ſich poch an dem: amd . 
i d PL) om&, . j 
RER... zei Hennig — und Ghar ü-bancd, find in Beust — — 
8 — rohr Auswahl zum Verlauf vorrätbig in e beibeiligen null, füg den m 
Heu⸗ ud StrobyBeriteigerung. fr Magen und Seibirrfebrit von " felben Bauie und Abenbs an ber 
[1] Donnerdötag den 24. Februar 6.8. Bedmanm in Sirheimbolanden | Billete abgegeben. Sollte Jeman 


1870, des Morgens um 9 Ubr, gu Rbein eben die Yilte nicht gngefonmmen fein, 6 wird 
nönbeim in ihrer Wohmung, lafien die Lditt- ühlftei ranzoſtſche und 44 nachträgliche Umergeiuung ei 
Bes Ben na ine send na OP ÄhIREINE, Katz 17 Das 
manned „Jaco neniti | 2 r — — 
verlteigert z Friedt. Hol in Wormsa. A. | yentauration zur Aetienbeauerei 
— — Für Tüncher von Friedrih Heim 
un! ; e 4 ; 
Yiuttecadi, ben 18, Bed —— 7 Lartie Wendmufler & omatag Den:20. 



















0. erden Scheltholz, knortig und 
anbrüdig. x 
54 „ banken diuo, rein u luort. 
Fun - Hide und erlen Sceithol, 
fuorri 


il. 
Zuhälline Ergebnifie, 








J & r: 
—— — ——— — ©. 8. Emil 4 8. Muſil⸗ und Gefangd:-Soirce 
10 Hiefern Stämme 2 u, 4. O1, erileigert, wird, um damit zu räunsen, unter 
%4 Mluiter kieierm Mifielboly 2 El. Befanutinachung. bem foltendben Berile abgegeben in der Marbr der Beiellibait 
66%.  „ Heferm Scheitbolz fnorr. {831] Sum Umbau einer hädtiften Scheuer | Materialwaarensgaudlung von Robert Rühle. 


Y%  „ eiden Sceitbolz Inorr. 
—* den 15. März 1870, Tor 
b 


5 elfitein in eine Mietbwobnung find mad« DI. Eſchmann in Speyer. BA 
mittags 10 Über, zu Schaidt, 


zeichnete Arbeiten auj_bem Wege allgemei- - Die Bortrüge beit — Zerptten, 
stk Ni s weiten, Ba 
ner Iriftlicher Submiifion zu vergeben, all: Ein Gut 








i ü etröge werden im bem dazu 
Sılag Hainbudermeg. 3 — Die ale *7 FR 
65 eihen Stamme 2, 4, * 1) Steinbautersrbeiten, deranſchl. zu 837 12) von circa 35 Morgen Acker und Sieſen, alle}. pahenden Eoft a lass 
8 * ——— u : &“ * 2 mermiarinsarbeiten, zu 240 54 | tn ſebt qutem Yartanbe, mebit grafem Wohn- | Lieber ohne Worte au ‚bemt 3:Ophon 
106 bitto & u. 4. OL. 8 reinerarbeiten, zu 344 57] bauie und Oefomomiewebäubden, it Alterd bal- mit der Ha 1. 
Dis Maier eichen Mifielbolz 8. u..4 EL] 4) Scloferarbeiten, iu 131 21 | ber billin zu verfauien oder. unter günftigen 3 Damen, 1 Derr. 
100%  „ fieterm bitto 2 ku. 5) Gloierarbeiten, zu 109 33 Bedingungen auf mehrjäbrigen Beiland_ zu 1. Anfang Radmittand 4 Uhr. 
85 „ den Sceitbolj Inorrig ind] 6 üincherarbeiten, ju 10 34| verpasiten. Es murbe bisber aud in dem 2 „ Nbenbs 7%s Ihr, 

? anbrüdig. Summa Ts u Janie no eine umtangreite Gaftwirthe | - Hierzu Iabet böflisit ein [8527 
444 u Kieler bilto rein u Mnorr. Die Submüfionen find ihriftlid, veriegelt Bon get ‚qulem Befolge betrieben, a Heim Wie. 
gangenberg, den z 1870, zu mis ber Halant: —— m Gelegenheit pi —— ee — 1, 7 Bomann ni 

R 1 uw einer ſtadtüchen uer — RN i 
seid: ftein” verfeben, länaitens biB jun Sn Fe ien ; tr Mil Kind Ablay im Haute. Mein: und Bierwirtbichaft 
Le‘. bruar näditbin, Nadmitio 8 1 Uhr, auf Liebbaber erhalten Antwort auf werfiegelte „Zur weißen Taube u 
Conditor lehrlings⸗ Geſuch. dem Pürraı des Bürgermeiiteramts Melt Kinloarn une ber Epifire AK. hr E 

158%] „ In einer freqwenten Conditerei ber | jtein abzugeben, molelbit Wäne umd Koften- an bie Eyp b BL Laser Sonntag Nahmittagı 

Korberpfal Finden i oder 2 brave junge Yeute, [ankdılag zu Sebermarnns Einficht aufliegen. i € Grabfleine nn} rmoniemufik, 

{ot oder Sri unterigünfisgen Bebin-| Wolfitein, den 17. Gebruar 1870, g mozu bölihit einlader 

gungen Lebrfte ranco-Oferten vinter Nr. Das Würgermeiiterumt, * HSartmiannu, Bildbauer in Lubias- (856) 

766 beiörbert bie Erped, d. Vl. Braun, 





— —* Aug. Haberſtroh 


Baur’ihe Buchdruderei in Qubmigsbaren au. R& 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und dad Feuilleton Nro, 2, 


— 











Kenn 1. 


1 


— 


Beilage zu 43 des Pfülziſchen Rurier. 





Ludwigshafen, Sonntag 20. Februar 1870. 





Spener, 18. Febr, Mit acht gegen 


ſech Stimmen wurde in ber Jena en 
PBresbpgterialfigung beidlojien, das 
alte Geiangbudh wieber einzuführen. 


n dem gehörig motivirten Antrage wurbe als Ein« 
hrungätermin Pfingften ald Jahrestag ber einfti» 
gen Verdrängung befjelben beflimmt. Anhäns 
er des neuen Gelangbudes erklärten, bafı Das Pres+ 
terium in dieſer Sache imcompetent fei, und be: 
halten fi vor, Recurs gegen die Abflimmung zu 
ergreifen. für Einführung des alten Geſangbuches 
flimmten bie HH. Nector Faber, Profeſſor Gleich, 
Nebnungsconumifär Münd, Dr. Muhlhäuſer, Bäder 
Mer, Bierbrauer Müller, Müller eldner und Wais 
jenhausötonom Heb; dagegen Aimmten bie 59. 


Bürgermeifter Eberhardt, Rotär Holeus, Kaufmann 


Spiger, Kaufmann Niedlic, Decan Aynder und Pfar: 
rer Hoffmann. 

* Berlin, 18. Febr. Der Reichstag hat 
heute in Anmeienheit von 155 Abgeorbneten (B mehr 
als bie Beſchlußſähigleit bedingt) feine bieherigen 
Präfidenten wiedergewählt: Dr. Simfon mit 144, 
ben Herzog von Ujeſt mit 143 unb Hrn. v. Bennig: 
fen mit 191 Stimmen. Aus bem Abrefpro:r 
ja: te wird nichts, doch kann, ba morgen ber juris: 

ictionsvertrag mit Baden zur Berathung fommt, 
bei biefer Gelegenheit ein Stitd Adreßdebatte abge- 
fpieltä werben, und wenn außerdem Graf Bismard 





fofort beantworten follte, fo werben aud bie alten 
Klagelieder aus Medlenburg wieder erſchallen. Am 
Sonntag teeten beim Präfidenten Simſon Vertrauenss 
männer aus allen fjractionen yufammen, um fid) 
über die Art der Berathung bes Strafgefep: 
budes zu verftändigen. In den Fractionen felbft 
beichäftigt man fi viel mit der Tobeöflrafe. Die 
Fortichrittöpartei wirb für Abichaffung flimmen ; 
jedenfall wird die Beibehaltung mit einer allem An: 
Iieine nah nur Heinen Majorität beichlofjen werden. 
„*%. Berlin, 19. Febt. Der Neihstag 
hat beute ben Jurisdictionsvertrag mit Baben 
ohne Debatte — Bezuglich ber Miederein: 
berufung bes Shmweriner Landtags bemerkte 
Dr. Lelbrüd, daß biefelbe vor ber Einberufung des 
Reichstags beichlofjen geweſen, und baf ein Aufſchub 
unthunlich, die Eollifion übrigens unidyäolidy ſei. 
Paris, 18. Febr. In der geitrigen kur— 


zen Sizung des Geſehzgebenden Rörpers nien gebildet habe. 


wurde durch Hrn. v. Keratry noch eine Reihe von 
Geſehvorſchlaägen eingebracht, die mancherlei Refors 
men in der Armee bejmeden: Unterbrüdung der 
; Dobilgarde, Beihränfung ber Dienftzeit auf 6 Fahre, 
Errichtung von zwei Reſerveaufgeboten. Abfchaffung 
der Stellvertretung, Feſtſetzung des Jahrescontingen 
tes auf 60,000 Mann, Organisation einer algeriſchen 

Miliz u. f. w. 
Auf die Verhandlung der Favre'ſchen Juterpel ⸗ 


die Miggers’iche Interpellation über die Einberufung | lation über bie innere Politik (im Hauptblatt 
det Schwerin’ihen Landtages auf den 15. Februar | fteht in Folge eines Schreibfehlers „auswärtige“ Pos 





| 


tif) am Mo darf man geſpannt fein, ba durch 
fie nothwenbig Stellung der Regierung, bes lins 
fen Genirums und ber Linken geflärt werben muß. 
Favre jol die Abſicht haben, offen das Gebiet einer 
conflitutionellen Oppofition zu betreten, deren Pros 
er er entwideln werbe. Die Linle wird ihre 
üfte übrigens a Rathe halten müfjen, denn Krank⸗ 
heit bat große Lücken in ihre Reiben geriffen: Bans 
cel, Arago, Gremiug, Jouvencel, Gambetta find 
mehr oder weniger frant, der Reßtere Iogar bebent« 
lid. Das linte Gentrum wird heute Abend über 
feine Haltung gegenüber ber nterpellation berathen. 
Die Nahrigten aus Spanien beziehen fi 
faft ausfchließlih auf den für die nächite Zeit er⸗ 
marteten Carliſtenaufſtand. Nah einer 
bier eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche hat Ri⸗ 
vero vor ben Eortes erklärt, bie Negierung wiſſe 
nidts von einer Heiligen Allianz, bie fi gegen Spas 
Der Havas’shien Agentnr wird 
telegraphirt, baß in la Granza NRubeftörungen unter 
dem Rufe: „Es lebe Karl VII.” ftattgefunden haben ; 
in den Rorbftäbten dagegen babe bis jept feine cars 
Uftiiche Bewegung fattgefimden. Der „Moniteur” 
meldet anbererfeits, die carliftifchen Umtriebe ichienen 
fih bis jegt auf die basfiihen Provinzen, Aragon 
und Navarra zu beichränten. Die ſpaniſche Regie— 
rung bat fi durch Die Manöper ber carliſtiſchen 
Agenten in Frantreih veranlaßt geiehen, die inter: 
nirung derſelden in ben nördlichen Städten bes Lan: 
beö bei ber biesfeitigen Regierung zu beantragen. 





Toded-Anzeige. 
858] Auswärtigen Bermandten und 
freunden Halt beionberer Mittbeilung 
die Nachricht von dem Ableben unferer 
lieben Mutter unb Großmutter 
ei * a Gajar, 
ge 


(792° ] 


wird hiermit 


licher Sul 


app, 


in einem Alter von 83 Jahren. 
Dürkheim, den 19, Februar_1970, 
Die trauernde Familie 


Gemäß; Kal. Renierungs-Entichliekun 





Bekanntmachung. 


vom 12 Mebruar I. 8, 


die Vergebung der Watersallieterumn 


rüden, ben 16, Februat 1870. 


Königlige Baubehörbe. 


für bie Staatsjlraken bes Bezirks ber 

—5— Saubeborde wahtend der beiden Jadre 1870 und 1871 aui dem W 

i eilfton ausgeichrieben. Bebingnihbeit, Yooseintbeilang und Submifonsformular 

find auf der Amtsjtube zur Sinficht aufgelegt: Die Eubmilhonen find bie läng 

Bormittags 11 Ubr, veridloffen und tranfırz auf genannter Anetöjtube einzute 

ag: - Huogioie lonnen feine Herücdiichtigung finden. 
wei 


Holzverſteigerung 





sub Ne. 2298 C,,| iu Frohnhoſen, Bezitiamts Homburg. 
d A, Mitte 
schrifte wod ben 
— 3. März, Terme 
, Später ben zu 
> Brobirbo- 


— — — ſen im 
Schulhauſe. Rachmittags 2 Ubr beginnend, 


Ziegenhain. deit 
ofſenulich verſte gert; 
Vergebung der Deckmaterial⸗Lieferung zur Unter: Dllag Yarıtmah, 
Todes· Anzeige. 4 liefern Stämme 2 GL 
Iso, St dem Sllmadtgen dat c6 haltung der Staatsſtraßen im Bezirke der Tgl.| 17 pin a cı 
in, feinem wumertorichlichen Hatbiehlnffe Banbe örde ermershe m 16 bitte 5,_@f. 
gejallen, unseren innigiigeliehten Gai · 1 eichen Stamm CI. 
ten, Bater, er und Öroimater [827,1] Auf Grund bober Regierungsentihliehung, vom 18. Januar 1870 ad Nr. exh| 7 Sito 8 GL 
Johannes Nider l 19958 B. wird bie Lieferung von Öranıt- und Siesdefmaterial zur Unterhaltung der Staats) 2 pitto 4, OL. 
nad a ſchwerern Leiden in beir | itraben im Bezirke ber umterfertigten f. Baubebörde für die beiden flalenderiabre 1870 unb 2 bitte 5. Gl 
nahe nolenberen 72. Lebensjahre zu ſich | 1871 auf dem 1 ber Iarınliden Submihlion vergeben, q Schlag Nuhenwald. 
in das beſſere Jenjeits abzuruien. Bedingnißdeft und Yooseintheilung liegen von heute an im Bureau ber kal. Baur 8 eichen 15 4.6 
! mir Freunden und Belannten M|bebörde zur Giritht auf. 14 bitto 5. Gl 
biefe traurige Nutdeilung maden, bit Submilfionsformulare lonnen bei der lal. Daubebörbe ſowie bei den Straßenmärtern . 


ten wir um Hille Tbeilnabene. 
Briefenbeim, 19. Hebruar 1970. 
Die trauernden Srnterblichenen, 
Die Beerdigung finbel Montag Mor · 
gens um 10 Uhr jtatt. 





Bekanntmachung. 
NRiederberbadh, Bürgermeiiterei Limbach, 
Zeyielsamts Homburg. 
Sen er ) Mitt: 
u Yworhhm?. 
ER \1a20, 








empfieblt 










ummer, veriteigert ; 





in Weingarten, Steinweiler und Handel in Fmpiann genommen werden. 
„., Die Submtifionen And in voribriftsmäßin werihlofienen Gouwverten mit der Auir 
ſchrift: „Submilfion anf Lieſerung von Dedmateral“ bis lanaſſens Dienstag dem I. Diärz 
1. B. Abends 5 Uhr, bei ber umtersertigten Bebörde einzuteichen. 
Germersheim, 16. 


Bebruar 1870, 
Königliche Baubehbrde. 
Grebernau, 


Thermometer von 38 fe. bis fl 5, 
Sadarometer fir Yirrwürse unb Bier 

nad Dr. Hailer, Brot, Balling und Long 
Altoholometer nad Traller, mit ll, preuß, Stempel, 
Vloche in u Heduetionstabele, 
Alfohelometer nah R. T. o. Cartier, 
Dergleihen nut biß 60% für Branntwein, 


F.SATTLER, Optiker in Mannheim (ruiseus), 


: Barometer non il. 4 bie fl. 3, 


3 eichen Wagnerflangen 2, EI. 
Altenkirchen, den 18. debruar 1870, 
Das Bürgermeifteramt, 
350] @erber. 


Holiveriteigerungen. 
Bürgermeiiterei Mübelberg, Bejirfdamts 


Domburg. 

1) Samstag den 28. Februar I. J., 
Vormittags 9 Ubr, zu Schmittweiler ım 
Schulbanie, aus dem Gemeindewalde 

5 cichen Bauflämme 3. El, 

27 bilto 4. CI, 

87 bitto 5. El. 

I 210 Wagneritangen 1., 2, 8, El, 

10 Ylugärebe, 

2) An Demfelden Zage, Nahmittags 
2 Ubr, je Brüden im Schulbauie, aus —* 
ren Gemeindewalb· 

5 eichen Stanmme 4, EL, 





Leichen Stamm 4. El. von 2—3 .. Bangen jür Mein, Mil, Lauge, Yuder, Eſſig, fette Dele x. ic. 73 bitte 5. EL 

0 eiben te 4. EI, von 1%", ‚zu reellen billiger Lreiſen [st] 28 Degneritangen 5. EL 
1 eichen % «tt 4. Gi, von 2-8 — — — 3 Pillubrebe. 

1 bitio 4. El, von i | 2 - 7 firferm Stämme 5, (EI, 
are nduſtriehalle Mannheim | =: 

1 eicdıen Abschnitt 5 El. von 2--#', I 165 Eparren, 

B.eiben Abicnitte 5. CI. von 1-2". \ 


14 Slaiter erben Scheitholz fmorr, 
EFT .. .bitto anbr 





- bitte Ur | [696°] 
1 „.. ‚bitte Slrapye 
200 eichen Reilermellen. 
1 Fichten Sparer, 
2 fihten Baumlühen 2, EI, 
12 bischen bitto 2, GL, 
1%s Alaiter buchen Aprügel. 
2 »., Mtto Sranpenprügel, 
200 bunden Reiſerwellen. 
Kimbach, ben 17, Debruar 1870, 
Das Vörgermeilteramt, 
Lehinanu. 


Haus⸗Verkauf. 

Bar) Ein zu Wachenheimn aH. an ber 
vVenbabnirabe gelegenes, ganz meu erbautes 
eir mb el Lalbitödiges Wohnbaus mit 
iribichait, großem Zanziaal, Kegelbabn neuer 

Eonitruction wird aus freier Hand billig ver- 

oder auch vermietbet. 

Wuch wird ein no ganz neues Billard 


Big abgegeben. 
TE. etd, Bimmermeifler in 
Neuhtabt. | 








verfauft zu feiten Preiſen. 


x 

in Mannheim 
empfiehlt ihren Worratb nom: 

@in« un Zwellpänner:Gas 
leihen, Koupe'd, Phartons 
26. ur get. Anticht. Reparaturen 
merden aufs prompteite beiongt, 


iſt reichhaltig ausgeftattet in Möbeln aller Art und 


Die Fayence-Öfen-Fabrik 
Chr. Wiüller, Landau (Pfalz), 


empfieblt fein weiße Emaille · Defen für Salons, ebenio fein weiße Sparberbe, mt Emaille | Tagen, won be 
Blaiur, jerner weite und braune tramsportabele Fadence · Oefen für Dolz, Coals und Stein- | Hürgermeilteramte mit ıbren allenfallitgen 
toblenbrand, Wusterbicher nebit Breiscourant ſteben iranco jur Dispohition. 

Zandau, 12, Febritar 1870, 


Die 


Zrappengafle Ar. 52. 


Wagenfabrif von Johann Schütz 







100 hucbene Bobnenvläble, 
14 Alaiter gemudres Prügelbe) 
aaa den 16. Febt. 1870, 
Tas Virgermeilteramt, 
eis. 


i 18094) 


Urach Tie in Lambredht erlebigie Wald« 
üterftele wird bierdurd mit einem Vaet · 
webalte von 280 A, nebit 2 Slaiterm Vrügel- 
bols zur Bewerbung öffentlib ausgrichrieben. 

Sicrauf Reflectirende wollen fi binnen 14 
ute an, bei bem unteriertigten 





[65”e] | Beuanifien perköntich meiden. 
Lambredt, ben 12, Februar 1870, 
Das Bürgermeiiieramt, 
@. Beiland, 


[582%] Neue weinarüne Iransportiäfler, 
‚melde id in jeder Bröhe von %. Ohm bie 
Ya Stihl ſtets vorrätbig babe, erlaube mir in 
empieblende Erinnerung zu bringen, 

Neuſtadt, im Februar 1970, 


Garl &töwer, 


jeRrbrere tüchtige Schriftſetzer, 
n , finden bauernde 
— z O. tk 


Submifjion. 
[00H] Behuis Ausbau der Kol Birk 
zu GetnsHetm, Beiirtsamte Nr 
1) die Erdarbeiten, veranlagt es 


EEE 
2) bieRauzer- u, Sieinbaue 
arbeiten, a RE m “a; 700,53 fr, 


—tr.' 


zulammmen 24,024 #1. 581. 
im Weee der Subnilfion vergeben werbeu. 
Die Yebingumgen, die Baupläne und ber 


Koscnanilag, find tm Burcau des untereib- 
neten Nürgermeihleramtes offen arlent. A 
dem erfberlt mäbere Muskumit Gert Arch 
F. Dacop Schmitt in Imeibrüden. 

Die auf Stempelpapier zu ibreibenden Offer 
ten inb verhiegelt, jranfirt und mit_ber Aub'S 
icheiit: „Offerte fır Uebernabmme der Erbarbeit, | 

der Maurer und Steinbaweracbeiten, — 

—* der Rirde in Geſntdeimn. verie 
bis zu dem auf den 26. Webruar wäditbin, 
Mittons 12 br, 
bei dem Bürgermeitteramte eingureichen, 

Un feptermäbnten Tape, des Nadmittags. 
ı Ubr, wird dann bie Eröffnung ber Sub» 
— durch die Grmeinbeverwaltung vor. 


enteim, 15. Bebruar 1870. 
Das —— 


ln 





Sculdieniterledigung. 
Beinderöheim, Beyrlänmts Mranfentbal. 


69) Die proteftantiihe Sıhulhtelle zu 

jeindersbeim ift im Etledigung gelonmen 

und Loy alabald wieder beieyt werben. 
balt ift jeigeleht wie folgt: 


1) Anfcblag der Gajualien sh 
R 2 Ynieieg der Wohnung 13 fl, 

!acr aus der Gemeindela ſſe ao! 

uberdem bejiebt ber anzuitellenhe Lehrer } 


tür „ebenung Suliaales jährlich 32 9. 
4 

Derielbe ift —— das orteubliche 
Aucdeugelauie. den D iiten» und Kirchen 
bientt, lomse bie Beiden egleitungen unentgelt- 
lich zu berſehen. 

Bewerber werben eingeladen, ibre Geſuche 
fängitens bis zum 1. Dlärz nachſthin periön- 
Hich. bierort einzureicrit, 

Beindersbeim, 15, Februar 1870, 

Dos Bürgermeilteramt, 
Raa 


+ 


Zahnärztliche Anzeige. 

Br 2 jeia | biermit erachenit En daß 
r mid mit dem heutigen Zone in Kaiſers· 
lautern als FJabnarzt niebergelafen babe 
und täglich zu comiulliren bim. 

Ratierslantern, den 14 Bebruar 1870, 
Louis Hodiftein, vralt. — 
Eienbabnſtrabe Nr. 200, 


(D. 3. Wihitent bei Zahnarıt items | 


in Heidelberg.) 


Schmiede-Ventilatoren, 


beiier als — & Bußtreten, 5. Ziehen, 


b 5 ddrchen. 
€. Schiele in Frautfurt a. M., 
[51071] Neue Dainierftruße 12 





Kinderwagen, 


in allen Grössen und Sorten, Blumentische, 
Gartenmöhel und alle übrigen Korbwnaren 
zu as en grow & on dötail bei 


[17° August Schwab in Augsburg, 


Preismeduillen: 


Starker <Pohud 


Kgl. Hoflieferanten 


STUTTGART 


empfohlen ihre vorrüglichen 


‚CHOGOLADEN. 


Zu haben in Ludwigshafen bei 
DD. —— (122%) 


[336%]  Bmwei webraudte @infpänner- 
2. engeidhirre, welche noch im ſeht 
ultande find, find billig zu verlaufen 
arl Sartorio, Satiler und Politerer 
in Zanbitubl. 


[281%] I einem Eolonial- und Material 
Hehrlinganen der Worberofalg ft eine 
——— 
Bedin en zu beiegen, Franc 
unter —8 Si beiorgt die Erp. d. 


[833%] Ein junger Mann, der feine Lebr- 


erten 





—— 
— —— die Era. d. Bi. 


anberaumten Schlußtermin | 


| 





| 
| 
| 
= 
E 


Argentiniſche National-Ausſtellung in— 


Cordoba. 


im TH) Vor der Dirertiom ber Nusitellung und ım Auftrage ber Regierung fit ber Unter+ 
wrichmete beauftragt, die Induftriellen Dentichlands aut Die in Gnpitet 1 des Reglemente naber 
| begeichneten. Genentiände ur Vetbeiligung böfluhit einladen, 

Gapitel 1 fautet: Beimmungen 1 Ir ausländiide Aus Heller: 

81, Jever Husfteller fanıt auf der Narional-Ausitellung in Cordeva alle Maitinen 
(für im Lande neue Induſtrieen, als Waiktinen für Narnipinnereien, für Tude, Wapiere, 
—— und SpirituoiemBabrifation ausſtellen. De⸗gleichen cin Ruuet aller lan dewirtbichait- 
chen Gerätbe und aller jolder Waicinen, melde die lanbmirtbkhaitlichen Arbeiten erteid« 
term und fördern, old Oocomotiveit, Wumpen, Mafdıtnen zur Werarbeitung des Hanies und 
Flachſes Drei, "MRab- und Yusteimumgt- "Maicemen, Mascinen zur Reinigung des ttreibes, 

‚reifen x, jerner Muster von Maihinen_ilir Dinenbau und Arbeiten, für Sieneliteine und 

Dacıpiannen-Sabritatien, für Solz und Sägen, artehihe Brunnen, ebenlo fe ein Stüd von 
aus Yubetien geiertigten Bier» und Rubaegenitänden, homwie Wodelle von Holy und jonitigen 
Bauten zu induftriellen Smeden und Modelle und äne von Hrüden-, Wegebau-, Aewd ſe · 
rungd- und Entwäherungs- tb allen jonitigen, die Yanbwirtbichatt, "die Anduftrie und bie 
Gommunicationsminel förbernden Anlaner. 

Auf folgende Veitimmungen glaube noch ſpeciell auimerfiam maden zu mühe Ale 
"eingeiandten Gegenlande find zolieer, Ale Noten von Holarto nadı Cordowa find für Medır 
A ber Regierung. 

N Der benötbiste Raum für die Auzitellung it foitenirei. Bis sum 15. Iumi mul das 

‚ Derzeichnih der für die Ausstellung beitimmten Öenenttände ringereicht Sei, nebit Anaube des 

| Denötbigten Raumes, An 15 September mülten ſammtliche Gegenlände in Cotdoda fein, 

| Am 15 October it der Erditmungstan. 

Beil. Regierung bat für Prämten und Peitreitung ber Roften 30,000 barte Thaler 
at 

| Der Unterzeichnete ift beauftragt, den rejp. Meflectanten das vollftäne 

dige Meglement einzufchicden und erklärt fich ferner zu allen mwünfcdens- 

werthen Auskünften mit Vergnügen bereit. 


Mannheim, den 9. Februar 1870. 
Der Conſul der argentinifchen Republik für das 
Sroßberzogtbum Baden. 
Wilhelm Köster. 





| 


550%] 


Niederlage 


Kaufmann’s patentirte Papier-Kragen, 
Manchetten, Chemisettes etc. 


für Damen und Herren, 


&. A. Theiss in Herxheim bei Landau. 


= Fallſu len 
Nr 1,2, 3 und 4 


des Lautringer Narren- Kladderadatihes 


find bereits eridienen, ald Beweis, bafı er, trogbem ihn Nemefis im vorigen Yabre vor die | 
Schranfen bes Gerichts citirte, nicht umtergegangenm ıf, Wbonnements fännen 
no immer wemact werben, gegen Cinlentung von 36 Hreugpern im Franco -Marlen. ai 
erigienenen Rummern werden nadgelieiert, 


Die Rarren:Hladderadatid;:Erpedition, 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfsehi!ffahrt 


von Bremen nach 
‚Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. 


bei 


| 
| 


Gpileptifhe Krämpfe ( 


beilt brieflich der Specialarzt für Epilenhe Docior O 
in Berlin, Mittelitrabe 6. — Bereits über Sundert geheilt. (22 ie 








ı [os] 


Weſer Sommaberd 26, Febr. nach Nemunrt via Soutbampton 
D. Bremen Mittwoh 2, Märs nad Rewvorl via Dante 
D, Deutfdhland Sonnabend 5. Mär nad Nemnort vin Eoutbampion 
D, Berlin Mitwob 9. März nadı Baltimore via Southampton 
D, Sannover MWittmob 4. März nad Havang u, Nem-Ürleans vin Dabte 
D. Rhein Sonnabend 32, März nad Newuorl via Soutbantpten 
D. Dania Vitmoh 16. Mars nad Remusrl via Daure 
D. Donau Sontabenb 19, März nach Nemuort via Soutbampton 
D, Zeipsig Kittwech 2% März nah Baltimore via Southampton 
D. Sermann Donnerätan 24. März na Nemporl direst 
D. Main Sonnabend 3, Däry nad Wewvort via Soutbampton 
D. Rewnort Ainwoch 30, März nach Nemmort via Dapre 
D. Union Sonnabend 2, April nad Newport via Soutbampton 
D. Obio Minwoch 6 April nadı Yaltimore via Sontbantpton 
D. Amerita Donnerstag 7, April nad Nemporl direct, 


—— Nenyeort: Erſſe Aajüte 165 Thaler, zweite Aajüte 100 Thaler. 

mwixbenbed BB Thaler pr:ub. Gourant. 

E age Prei Y * Baltimore: Sajüte 125 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr, Ert 
ja re nach nn Zu +Orleand und Savana: Kajäte SEO Thaler, Zwiſchendec 

aler ge - urant, 

Fracht nach Rewvort und Baltimore: ©. 2, mit 16%, Vrimage pr. 40 Aubiliuh Bremer 
Make. Orbinäre —** noch —— 

Fracht nach New · Orkan :&.2 10» mit 15 9% Vrimane per 40 Rubitfun, 


inlandiſche Agenten, fomte 
Die Direction bed Norddeutſchen Koyb. 











a 
ben und mit allen Somptoirarbriten ver | [a0] Bu agsabihlüfen für obige Geiellihaft ſind ermächtigt 
a er —— Die concefjionirten — enten 
Mannheimer Gomptoir, Br. erien under Gundlad & Bärenkflau in Mannbeim. 
Rro, 833 bei. bie 

i tägl —E e⸗ 
bi in finden In in — —* tenden Buchbin · Schiffsgelegenheit 
u an 


unter 4,3 2, Neo, 837 


—— Eine ererimanten" Qosl in ber 
ve uren » 
De ee em 








Näbere Huslunit ertbeilen — VLaſſagier · Eroedienten in Bremen unb beren 


ifende n. Auswanderer ‚na Amerika, 


Haus:Berfauf. 
In eirtem gröheren Orte ber 
r megen Familien Werbatmiffen ein 
Hauptitrahe gelegenes Mobnbaus mit Oslo- 
romtegebäude und Harten und einem ſreauen · 
ten Specereir und Surjmaaremeikbälte,- 
ober odne Manreıt, under behr nänftigen 
- ungen zit verlaufen, 

erfragen snter Rr. 840 bei ber End. BL 


Soeben erichien das Heft des neuen VLYabr» 
ganges bes illejtrirten Jamilientdlaties 


Daheim. 


Daſſelbe enthält außer der Bortiehung bes 
Auferit ipanmenben Romans: von 


Eine Enbinetsintrigue. 
Von Gcorg Siltl. 


eine reiche Auswahl intereflanter, be 
und unterbaltender Artitel jeden Gented, mit 
vortreftliden Illuftrattonen ber 
eriten Sümitler, 
Möcentlic eriheint eine Nummer, monatlich, 
ein Seit von 4— 5 Hummer, 
Preis pro Duartal 18 Rar. 
Dreis jedes Heftes 6 Non 
Beitellangen werben jeberjeit am 
und die bercits erichteienen — —— 
wehren 
Zu Beitelungen empfieblt fi 


€. Kaupler in Banden, 


Privantentbindungen, 
[31270] Damen, melde ihrer Ri 
entgegenseben, finden Liehenolle Mufnabın 
Frau Brühl, gepr. Hebamme im Mann 
‚beim, 33 Neo. 9. 


— 1] Ein outer Zattlergefelle fann fo- 
Hateih dauernde Beihaitigung finden ber laet 
Sartorio, Satıler und Vollterer in Land» 
ftubl. Auch kann bei denikelben A ein * er jo · 
genet Junge umter günitigen Bebingüngen in 


die Yebre ireten, 
(29% '»] Gin gemanbier Strohhist« 
bügler, m Wmänberm von File und 
Setbenbilten erhabsen , jun \olortigen 
Gintritt genen ‚haben Yohn aufs Jabr zu 
engagiren geist, 


Gute Scuanilie und Hutmweis über 
I ge Arbertöitand unbebingt erlor« 
g 


Offerten unter A, Re. 799 bejorgt bie 
Erped, db Bl, 





Mannheim, 
763%] Zum 1. April ine ich eim 
iges junges Mädten für meine Zri 


8 Belebel eig, Ja Ra Q4 Ra 5, 
‚Ein Ein Shriftieher 5 er Sta 
—— 7719) Carl Thieme, Hirbbeimbolanden, — 
1Ein Sannie dae ſelle finde 
boben Whn, bamernde Beſchaitguna Mi 
Aranı ge Schmiebmeiiter im 


bei 9 Reuilabt a 
ni Ka a 




















[6844] Id Tue jum iofortigem 
zungen fräftigen —— 
auten Betragen ohne L 





ons — 
Senemabril in — a 8 
(ars) Ein m tiger Barbiergebit 


ein Geichätt jelbititändig hübren Man 
gegen bobes Salair gelucht von S. 
ın Soarbrüden. 


Reflestisende wellen fih brieflih nn 
re I Ein ge armanb 
R Gonbition ae Bas Maler u aa 





in ber Ep, & 
si — emptoblenen 
De, mir 1 —— lann zu io» 


fortigem Eintriut * Stelle nachgemieien 
werden durch die Epp, b. DI. 


er 
Niro, 839 
richten, 





Annonce, "3 
er 4 deal Manujactur · und 
ft & en detail, in 
gr ae bi "Rheinbefiens, it eine 
m it ie — 
au 
Ad iomobl a Tetäzie ad aus 


arauf R rende wollen En ham —F 


unter Wr, 88a en 
lafien. 


Q alzenen Yon Rabberdan. 


Ex 





in Kant * 5 ug en Em * —*288 —— Basen Br a Sohle in Bienen. 
Bu derung der —— Ge —E Rach * 
she. J M. Fraul. ſsul tt» pr 





Berantwortlige Rebaction; Dh, Gebhard Stay. 








älziſcher Kurier, 


Der Pfätziihe Aurier erſcheint tänfih, mit Aurmahane des Momlagt, und mit wöheniüih dr Umterhaltumgsblätierm. Derſelbe laſſet dlerdeljahelich A, 1. 30 fr, jowoht darch 
die Eppeditisn als durch Die Poſt begogen. Injerate werden mit 3 ſtreujer die nierjpaltige Petitgeile ober Deren Naum berechnet. 





Ludwigshafen, Dienstag 22. Februar 


1870. 





+ Budwigähaien „. 21. Febr. 

Richt blos iſt die Schriftliche Aus fertigung ber 
Entlaſſung des Fürften Hohenlohe noch nicht m. 
— mas ſich aus der Nothwenbigkeit, einen Nacfols 

ausfindig zu machen, leicht erflären ließe —, 
erh es taucht auch immer wieder bie Meinung 
auf, daß der König die Entlaffung überhaupt weder 
ſchon angenommen babe, noch anzunehmen gebente. 
Die Münchener „Neneiten Nacht.“ wollen jogar wiſſen, 
„dab Se, Moj. der König ſich geäußert, daß er feit 
entichlofien jei, Fürft Hohenlohe nicht zu entlafien, 
und nur ben Wunh bege, bie intefligente Benölfe: 
zung möge edenfo feit bleiben wie er.“ Wir unferers 
feits Eönnen an bieje Lesart vorerft nicht glauben, 
allerbings nur ans dem Grunde, weil wir münchen, 
daß der König feinen perjönlihen Willen nicht mit 
ber Rothwendigleit ber Sage in Conflict bringen möge, 
So anertennenswerth Ludwigs Il. Verſuch, den Fuͤr⸗ 
fin Hohenlohe als Damm gegen die anbringenbe 
ulteamontane Neoction zu halten, vom rein menſch⸗ 
lichen Stunbpunfte aus auch geweien fein mag: vom 
politischen Standpunkte aus würde eine Frortfehung 
bed Berfuches als die Abſicht gedeutet werben müſſen, 
fich der Anerkennung bes nad, unbeidhränfter Geltung 
ringenden parlamentartihen Princips zu entziehen... 

Da, wo man an ben Hüdtritt des Fürſten 
Hohenlohe ernitlich glaubt, ift man ſelbſtverſtaͤndlich 
noch mit Ausfindigmahung eines Nachſolgers ber 
ſchaͤftigt. Zu den Icon genannten Ganbibaten nennt 
ein Gorreipondent ber „Augsb. Abbztg.” noch Den 
Grafen v. Sequenberg Dur, inbem er gleichyeiti 
behauptet, bie Nusfichten des Hrn. v. Lutz ſeien auf 
Null, herabaeiunten, Weiß ber Hr. Correiponbent 
das aber gemih? Es wäre mwirklid) ſchade: denn mo 
würde ber König einen anderen Minilter finden, ber 
wie Hr. v. Luß bei ben Uliramontanen geltend 
machen fönnte, daß die frortichrittspartei nichts von 
ihm willen will, und b:i der Korticritiäpnrtei, daß 
die Ultramontanen über ihn die Achſel auden ? 

Inzwiſchen meldet bie „N, Freie Preſſe“, daß 

Ernennung des Grafen Taeffe zum dſterreicht⸗ 
ſchen Geſandten in Münden nichts mehr fehle als 
— bie Unterſchrift des Kaiſers Ftanz Joſeph 


Den Herren, welche die Weltgeihichte für ein 
Kartenhaus anichen, das von großen Hinbern ges 
baut warde, und das fie mit bem Hand ihrer Phra⸗ 
fen umblafen können, ertheilt der Yonboner „Daily 
Telegraph” folgende fleime Lection. Es ſei — Sagt 
er — miüßiges Gerede, zu behaupten, Deutichland 
laufe Gefahr, in Prenßen aufzugeben; es würde viel 
eber die umgelehrte Behauptung zutreffend fein. 
Wenn die Dinge ſich nur noch zehn Jahre lang in 
ber bisherigen Weile fortentwidein, jo werde feine 
fremde Nation ed wagen, ſich in die imneren 
Angelegenheiten des deutſchen Volles zu miſchen. 
Alles erwogen, ſeien die Schwierigkeiten, welche 

ch den deutſchen Staatsmaännern in ben We 
nicht größer als bie, melde bie Staatemän⸗ 
ner Englands und Frankreichs in ben Sauptperior 
ben des Ningens und Strebens zu bewältigen hatten, 
Und es bewähre ſich der alte Eng, daft, jobald ein 
woßes hiſtor iches Ereigniß jeiner Erfüllung nahe, 
Die Berbältniffe, Umflände und Bufälligfeiten denen 
in bie Hanb arbeiten, welde ſich an bie Spike ger 
ftellt So jei es Drutihland von Nuten ge 
worben, daß nerade um diefelbe Seit, wo es fich nen 
ite, ein Rapoleon daran denten müfle, jeinem 
achfoiger das eigene Land zu fichern, anflatt auf 
Eroberungen andzugeben . . - » 

Eine im legten Samdtagsblatt der „Bfälz. Zig.“ 
enibaltene Gorreiponden; vom Bienwalde , 
be e. der Bierzehn Procent wicht blos bie 
‚Biäh. * ſelbſt, ſondern hauptſächlich aud)-ber 

cher“ Artikel gebracht habe mit ber Tendenz, dem 

erfinnbe „Diebe“ zu verjeßen, ihm zur „Siels 
be* zu nehmen, kurz: ihm die Schuld an jenem 
rocentſatz beizumeflen. Someit biele Behauptung 
auf dert Kurier” bezieht, ift fie völlig unbegrün- 
bet. if zwar über bie Procentfrage viel Blech 
geihmwaht und gebrudt worden; ber „Rurier” aber 
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wenigfiend bat niemals ber Alberuheit einer Beſchul⸗ 
bigung des Lehrerſtandes als folden Vorschub geleiftet, 
ſondern it den wirklichen Urſachen des in Rebe fichen: 
den Uebelſtandes früher, gründlicher und energiiher als 
irgend ein anderes Platt der Pfalz zu Leibe negan: 
und nur fpecifiiher Schulmeiiterdüinfel könnte 


ich verlegt fühlen, wenn dadei auch darauf hingemie: 
fen wurde, daß mancher einzelne Lehrer manchen uns 
wiſſenden Recruten auf dem Gewiſſen haben mag. 
Nebrigens ir unſere Stellung zur Schulfrage und 
zum Lehreritaud durch ihre Rotorität augen jede Ber: 
bädtigung —5 — und gerade bie „Pfaͤlz Big.“ hat 
bei Gelegenheit ſchon den Vorwurf daraus ableiten 
zu dürfen geglaubt, daß ber „Kurier“ die Lehrer car 
jolire, d. b. hätſchele. Im vorliegenden Fal fommt 
und die „Mälz. Itg.“ — indem jie den gegen fie 
ſelbſt erhobenen Vorwurf auf fi beruhen läht — 
vor wie jener Mann, ber gerne ein Auge daran ges 
ben toliede, wenn er den Nahber nur um zwei brin: 
gen könnte. . » 


Der ansgeichiebenen Minorität bes öſterreichi⸗ 
ſchen Plinifteriums wird nachträglid eine glänzende 
Gmugthunng zu Theil durch bie thatfächliche Beleh: 
rung der Majorität zu dem Progranım ber erfleren; 
und mit Necht nennt ein Miener Eorreipondent den 
fiegreihen Aampf der filuf gebliebenen Minifier ger 
gen ihre Eollegen einen Froſchmäuſeltieg. Uebrigene 
war ein anderer Auegang dieles perfönlicen Con⸗ 
flietes nicht au erwarten, und Die Frage iſt nur, was 
bei ben im Wiener Arutel bed vorliegenden Blattes 
beleuchteten Zusgleichsverhendlungen zunädt —— 
fommt, da die Cjechenführer auf Separatconferenzen 
nicht eingehen wollen, ſondern gleipzeitige Verband: 
lung mit allen Nationalitäten auf derfelben 
Grundlage verlangen, Ueber das Endziel des man: 
zen Rircwarrs felbit kann kein Zweifel bechen: es 
mird bie foderaliſtiſche Jerſpolitterung des Einhrits: 
ſtaates, bie „Kantonifirung Oeſterreichs“, wie Beil 
lens Wochenſchrift es nennt, fein — ein Zuſtand alio, 
in dem dev deutſche Beſiß des Haufes Lothringen 
zum Rüdtritt in bie ſtaaterechtliche Gemeinschaft mit 
den übrigen beutichen Zändern beranteifen wird.... 
Unfere Ultramontanen waren kürtzlich fehr auf: 
gebradit darüber, daß ein katholiſches Blatt aus 
Schwaben, Das als Organ des neuen Biſchofs von 
Rottenburg, des gelehrten Dr, Hefele, gilt, in ziem⸗ 
lich geringihägiger Weile von der eben in Rom io 
ſchwunghaft betriebenen Dogmenfabtilation“ ſprach; 
was werden bie Herren num zu einer an das Vatl⸗ 
caniſche Concil gerichteten Schrift bes bekannten 
Profeſſors Sepp in Munchen jagen, ber dem jeſui⸗ 
tiihen Treiben, unter deſſen Einfluß ter ſchwache 
Part Pins Acht, mit einer naturwüchſigen Derbheit 
zu Beibe — ber gegenüber bie Sprache des Gin 
gangs angeführten Blattes — „Dreutidie Volks 3 
L) 


ıft fein Rame“ — wie Hephurgeiitpel Klingt ? 
rofeſſor und Prieſtet 


hören wir den grobförnigen 


Bitelbfi, deſſen Schrift den Titel führt: „Kirchliche 


Neformentmürfe, brainnend mit 


bes Bibelcanons.“ er ee 


Jmprroioren bat, midzt zum 

— Gewinn 
ebibarleit 
u Es füllt auf, wie oft in ber ee 
sirbenträger, namentlich unter Dem lateiniſchen Wöltern, bie 


* 
er; 
die Ireweflen Anhänger Nomt zum 


mit beftein Gewiſſen micht weiter folgen können, . ,. Den 
befonnenften Stathelifen bliht eine derartige Gelbflüberhebung 


ein Gräuel, und die Auferfirhlicen werden am bie Apo- 
talypfe erinnert, .... Burdy die ſactiſche Inftisution eines 
ansihliehli italiemifhen Kırenrrgiments, durch ein une 
trũgliches, mit cinfachein Spruche dogmaliſch entiheidenbes 
Oberhaupt wurde im der Rüdwirtung, das iſt votautzu · 
ſehen, bie Aufbildung mehr ie ſich abgeſchloſſener National · 
finden probocet und neben ber gallicaniicen und anglica⸗ 
niſchen dürfte unwilltürlich cime gu fi uniren,... 
Nidyt irren werden wir in dem Safe: dah auch die Hier⸗ 
grchie nicht ohne Popularität regieren laun. ..In lau ⸗ 
ſend Jahren hat man nicht jo viele Dogmen al& jeßt unter 
einem einzigen PBontificate, und Niemand auher den Sperren 
in Rom duberte Berlangen darnach. .. Die Erllärung 
des menen Dogmas würde Freund und Feind das erfte 
Sigeal zum abermaligen Sturze ces Jejwitenordens geben. 


Deutſchland. 

Landau, 18. Febr. Der birfige „Anzeiger“ 
theilt die ſchon erwähnte, von ber Abgeordneten: 
tammer dem Wapierlorb übermiefene Eingabe ber 
tatboliihen Pfarrer des Eapiteld Landau 
gegen bie Communalſchulen dem Wortlaute 
nad mit. Das Echriftftäd ift zu charalieriftiſch, 
ala dag nicht auch mir es umjeren Leſern vor Augen 
fielen follten. Es lautet: 

Eine bödfte Enfdiiickung des Al. Staald⸗ Miniſte- 
rind des Inneren für Sirene und Ogui Hngeigenherimn 
vom 27, März 1.3. im Sitenbeirefie enthält in ıbrem 
Motiven bie voljländigjte ſachliche und redtliche Begrun⸗ 
dung bed Zurechtbeſtehens der Confeſſions⸗ ESchulen, melde 
nach dieſer Auffuhrung bie teligiöße, futlidje und intellertuelle 
Ausbildung Des Kindes_ficyerer und befler erreidje, als die 
fogenannte Communol · Schule 

Allein ſtoz der Paneghrik auf die Confeſſtons Schule 
aberantworiet eĩne dem Köchrten Erlaßz brigegebene Diecetive 
einer abſoluten Wojorifit pom zwei Ttitttiſcüen der verſam ⸗ 
weiten Vingehörigen einer Gemeinde, d. b. möglider Werie 
einer einzigen Stimme über einem Drimtzeue der Gelammt- 
Stimmbereditigten das Neht, die Gommunai-Zchule am 
Stelle der beftchenden Konfefliond-Sctute einzulühren, Nach 
Hier 7. der allegirien höditen Entihliehung ficht der t, 
Kreisregkrung die Prüfung und Beſcheldung der ausge 
procenen Bellmsetmenung dre Gemeinde zu. 

Tas Vorgehen Dee Studigrmeinde Landau bei ber 
Ummwendlung der Eonkijions+ Schule it die confeifiomell« 
gemiſchte hat bemgrmaß auch jene Prüfung und Beldeidang 
erhalten umd ift Die Winfübrung ber Gommunsf-Scuule im 
Yandan trog ber erhobenen Wrotefte einer Harken Minorität 
ia Bolzup geieht. 

Die Ay zweiten Jabres-Eonfereny zu Godramſtein 
berfammwlten gieran unt er jtichneten total len Geiſtlichen 
deg Capitels Landau erheben vor der hoden Hammer der 
Abgeordneten gegen die illegate und irralionale Behandlung 
der Schule von Seiten ber Bewohner der Stadt Landau 
umd anderer Gtädle der Pfalz und der Merireir der fol, 
ee Srotefl, und bitten bie habe Kammer es ausjite 
prechen : 

1) Daß die Ginführung der Communal · Schule in 
Bayern, in welchem man gleiche Geſehe für alle Kreiſe tüte 
fuhrt und Die beſtehenden pfalziſchen aufgehoben bat, wie 

ie gele Minifertalemidlichumg jelber jagt, den pofitinen 

Beitimmungen Des Öffentlichen Kedites in der Pſfalz und 
dem jaenſchen Zuſtande daſtihſt, more cr ſich ſeit dem Jahre 
1817 beeausgebildet hat, widerſprechen; 

2) daß es nicht Sache des niedrigflen Foctorẽ im der 
— ber unmändbigem Gemende — ich, die Art 
und Weile Dre Erziehung und bes Unterrüchtes in den äfe 
fentlichen Scjulen zu beitimmen, dal; «& weelmehr eim un ⸗ 
vrräaßerliches , verfaflunge mäfiged Recht der Geſchachung 
zejp. der Kammeru ji, die beitehenden pofitiven Beilim« 
mungen des üffentluhen Rechtes und der ſactiſchen Zuſſande 
umjzuändern, Leöiegen 

3) die Einführung. der Communal · Schule als ungeiche 
lich zu erflären und deren Auflöjung gu bemichen 

Nas Document if „in volllommeniter Hoch⸗ 
achtung“ von 20 geiftlihen Herren unterzeichnet, 
Der unmahren Behauptung, daß in Landau eine 
„Harte Minorität” gegen die Einführung der Com: 
munalſchule proteitirt habe, feht der „Anzeiger“ die 
einfache Thatſache entgegen, daß bei ber Abftimmung 
von 504 Siroteflanten 1, von 436 Katholilen 3 und 
von ben Yiraeliten Feiner bagenen fimmte. 

.* Renftadt, 19. Febr. Hier bat fi einer 
Notiz in ber „Pfaͤl,z. Koltajtg* folge ein bem 
Glaubensbelenniniß ber Deutſchen Boltspartei age: 
böriger Bolltverein — ber zweite in der Pfalz 
2 Zerfelbe foll bereits über TO Mitglieder 
zälen. 


n 
U Aus der Pfalz, 19. Febr. Der Exere 


tär des Pfälziſchen Lehrervereins hat bie 
jängt im Drud erihienenen Berhanblungen der III. 
piälziichen Lebrerverjammlung zu Sandau im Sep: 
tember 1869 an das Eabinet des Königs 
mit einem Begleitſchreiben geididt, im welchem den 
Wiünfden ber Lehrer und der Hoffnung auf baldige 
Lölung der Schulfrage Ausdruck gegeben war. Hierauf 
erfolgte aus Minden, 14. Febr., nachflehende Ant: 
wort bes f. Eabinetsfecretärs, Hrn. Eiſenhart: 

Erw. Woblgeboren ! . ber Köonig haben Ihren 

dien Bericht über die dritte pfälziſche Lehrerverſamm - 
kung mit vielem Vergaügen entgegengenommen und “ie 
Ihnen für befien Einterdung rechi freundlich banten. ie 
Sie nn, find S. 8, M. den Intereffen des bayerifchen 
Lehrerftandes mit dem wärmften Herzen zugelhan, und c& 
bedarf daher wohl kaum der Werficherung, dab Ihr anzie- 
bendes Sceiftcyen für S. M. eine ebenfo willlommene als 
amregende Lertüre bilden wird. linter dem Ausdruck meiner 
boll ſſen chtung zeichne ih x. 3 
"Münden, 17. Febr. Ueber die ſchon er 
wähnte Juriftenveriemmlung für Freigabe ber 
Advocatur wird der „Augsb. Abbztg.“ ges 
ſchrieben: 

Soviel vctlautet, ſoll in der Fingabe an die Kammern 
gegen bie im Urt. 3 des Gntwuries 


ora · 
ſtitut eingefübrt 


ittel durchſehen würde, nicht, dafs die erfle Handlung * 
t 


geſeht hinzuarbeilen .... 

: Münden, 20. Febr. Das Generalcomits 
des Landwirthſchaftlichen Vereins hat das Handels: 
miniſterium erjucht, dafjelbe wolle auf Grund ber 
von der babifden Staatsregierung gemachten Vor 
läge zur Herbeiführung internationaler 

tapregeln gegen Verbreitung ber Lungen— 
ſeuche beitragen. , 

Aus Baden, 15. Febr. Die Eonjer 
vativen haben bei uns zu Laude eine befondere 
Schattirung in Form von Nationalen ; auf Nareres 
Deutich heihen fe Pietiften und ſchwärmen für 
Hr. v. Mühler und die Kreuzzeitung, welch leßtere 
audı von ihnen bebient wird über badiſche Werhält- 
nie; Jolly können fie nicht leiden, mit dem Striegd: 
minifter v. Veyer, einem Preußen, coquettiren fie 
lebhaft, und in fürflicyen Kreiſen flimmt man in 
mander Beziehung mit ihnen überein, was kirchliche 
Anſchauung betrifft. Das geht aber doch nicht jo 
weit, daß baburch für mörhig eractete Gelege unters 
bleiben, wie duich das Geſetz über die bürgerliche 
Eheſchliehung und das et zur Genüge 
erwieſen. der That würde tetifterei ſtrenu⸗ 
gerer Form in Sübdentichland wenig Liebhaber fins 
den im größeren Volfäfreis; nur Württemberg bat 
fih barin einen befonderen Ruhm ſchaffen. Heut 
zu Tage wird fat allerwärts anerkannt, daß Herr 
v. Mübler auf Suddeutſchland ſchlechter wirkte als 
der ſonſt im Norden beliebte monarchiſche Arönunge- 
und DOrbensapparat fammt Zubehör. Die fogenannte 
nationalsconfervative Partei hat bei uns einen poli: 
tifhen Einfluß eigentlih nur im Landbezirk 
Karlsruhe; fie befindet fi in offtcieller Oppo- 
fition mit dem, befanntlid freieren lirchlichen An: 
ſchauungen huldigenden — chen Oberlirchenrath; 
freilich it der Praͤlat der Landeskirche, Holzmanı, 
ein alter Herr von fo gemüthvoller Brauheit und 
Zauterfeit, daß ihm felbft Die orthodoren Gegner nichts 
anbaben können und wollen. Die Bartei wird ge: 
leitet von dem Apgeorbneten, Pfarrer und früheren 
Mrchenrath Mühlhän fer, einemfgemandten und 
kenntnigreigen Mann, von, wie es ſcheint, ziemlihem 
Ehrgeiz und ausgeprägter Liebe zum deuten Staat, 

* Berlin, 18. Febr. Im Reichstag hat 

ate ber Minifter Delbrüd bie lenburgiſche 

egierun tr ber Einberufung des Schwe- 
riner Landtages beflmöglic gerechtfertigt und, 
foweit bies nit anging, entichulbigt. Das Haus 
erledigte ſodann in erſtet Berathung und ohne De: 
batte Das Geſetz wegen Penſionirung ber Unterklafen 
von Militärperfonen der ehemaligen ſchles wig— 
hbolfeiniihen Armee und den Jurisbictionds 
vertrag mit Baden. Ueber biefe beiben n: 
fände wird ſchon am Montaq bie zweite Leſung d. b. 
bie Specialbebatte ftatıfinden, Bei ber erften Zefung des 
Entwurfet, betreffend die Eheſchlie ßumng em 

elifher Bundesangehöriger in augereuropäls 
Y en Ländern durch die Bundesconfuln machten 
fi bereits verſchiedene Standpunlte geltend, denen 


der Bunbescommiflär Pape 


ent: 
ſchieden entgegentrat, und ee 2* 


in der befonberen 


Eommifjion, an die ber Entwurf verwieſen ift, mod | biel; 


iKärfer zum Musdrud gelangen werben. * Pape 
fieht in dem Entwurfe nur die Nusbehnung des preu: 
kifhen Gefepes, während die 99. Schleiden unh 
Dr. Deder mit Recht auf die befieren Beſtimmun— 
nen im Hamburger Gefege hinweiſen. Der faule 
Fled des Entwurfs ift es eben, daß derfelbe nur 
auf Nothfüle und deshalb mur auf Proteitanten be: 
rechnet it; die eiufachſte Löſung der frage würde 
bie Einführung der Eivilehe fein, ie Forderung 
bes Abg. Sybel, daß die Ehefhliehung durd dein 
Gonjul_ nur einen bürgenlichen Charakter mit nur 
bürgerlider Wirkung haben foll, weil fonit ber Conſul 
als Pfarrer auftrete, erachtete Hr. Pape als durch⸗ 
aus unhaltbar. — Der „Areuszeitung“ wird geichrie: 
ten, daß die fähjiihen Socialiften im 
Neietage fehlen, theils aus Mangel an Beld, theils 
ans A Lu ben Bund. 

Stern’s Eorrejpondenz meldet, bas von Rußland 
ausgegangene Project der Neutralijirung bes Grenz: 
gebieres, welches on Montenegro flößt, fei bei 
den — und bei Deſterreich auf Widerſtand 
geſtohen. 


Oeſterreichiſch Ungariſche Monardie. 

Wien, 18. Febr. Dem „Schwäb. Merkur” 
wird geichtieben: Das Mintfterium ift nunmehr ent» 
ſchloſſen, bie ſc webenden ragen mit Energie 
in Ungriff zu nehmen, Ausgleich mit ben Polen, 
Ausgleih mit den Czechen, reform, 
lung des Verhältniſſes zwiſchen Kirche und Staat, 
das Alles fol mit einem Male in Angriff genom— 
men werben. Rieger und Sladkowsky wer: 
den in Wien erwartet, um mit bem Miniſterium mes 
gen bes Ausgleiches mit ber cjechiſchen Nation zu 
unterhandeln. So winidenswerth es ift, daß end⸗ 
lich die Verfaffungsentwidelung in Deflerreidy zu eis 
nem beflimmten Äbſchluß gelangt, fo ift es doch ſehr 
fraglich, ob bie Auszleisbeftrebungen des Miniftes 
riums ben erwarteten Erfolg haben werden, zumal 
es fich beftätigen fol, daß die Regierung ſich hierbei 
von dem Gedanken leiten läßt, daß nur jener Auss 
gleih vorgenommen werben fann, ber ein Eentrals 
parlament und eine flarke Reichsregierung ermöglicht, 
und zwar ein Gentralparlament, welches aus birec- 
ten Wahlen — hätte, In ber That 
hat aud nur ein Ausgleich, der von dieien Grund: 
lagen ausgeht, Ausſicht, von den Deutſchen angenom 
men zu werben, melde alauben, daß nur bas Gen: 
tralparlament Bürgfhaften für die Erhaltung ber 
Freiheit und für die Selbitftändigkeit der Nationalitäs 
ten ift, während bie flarfe Neidhsregierung für Auf 
rechthaltung ber Ordnung und für Belebung ber 
Staatsibee zu forgen hätte. Nun find aber bie Bes 
ftrebungen der nationalen Oppofition, wie dies bie 
galijiſche Reiolution und bie czechiiche Declaration 
eigen, in erfter Linie darauf geridjtet, die Macht des 

ntralparlaments mõöglichſt abzuſchwächen und eine 
ftarke Reichsregierung dadurch faſt unmöglid zu mas 
Sen, daß bie ——— wird, die Landes⸗ 
—— den Einzellandiagen verantwortlich zu 
na 


Frantreich. 

© Paris, 10. Febt. Im Senat wurde 
geſtern ein Eenatusconjultentwurf vorgelegt, wor: 
nad der Bürgermeifter einer Gemeinde aus drei vom 
Gemeinderathe vorgeiälagenen Candidaten von ber 
Negierung genommen merben jol, Bisher hatte 
bieje unbeihränftes Emennungsredt. Die Verband: 
lung über die Interpellationen in Betreff ber jüngfien 
Parifer Straßenunruben wurde um 14 Tage vers 


oben. 

Die beiden Centrums bes Geſezgebenden 
Körpers hatten geliern Abend die angeländigten 
Verfammlungen, um ihre Sam — Favres 
er zu firiren. Das linke Centrum einigte 
ih über folgende Tagesordnung: „Die Ranmer, 
überzeugt, ed ſei vom größten Juterecſſe für das 
Land, daß das neue Sypitem fi mehr und mehr 
durch Handlungen bethätige und entfchieden mit ber 
gerpangenpeit tee; vertrauend auf die bindenben 
Erklärungen des Minifteriums und deſſen Beripre 
ungen, zäblend beſonders auf bie vollftändige Ber: 
—— bes doppelten Programms, welchem es 


yartimm bat, — t 
e man fieht, ift- biefe 
bie Reglerung ent: 


ält, doch in ziemlich euergiſchem Tone gehalten. 
n der —— des rechten Centrums waren 
auch die Minifter Ollivler, Maurice Richard und 
Lonvet eridienen. Olivier verfiherte auf's neue, 
daß volltommene Einjtinmigfeit unter den Miniflern 
—— zuſammen in das Cabinet eingetre 
ivurden fie daſſelbe auch zuſammen verlaſſen. Au 
der Gedanke einer Auflöiung ber Kammer wurde 
von Dllivier wieder, auf'& beftimmteite zurücgewieien, 
Die Anklapelammer des Oberflen Ger.chtähojes 
bat gen im Broceh Peter Bonaparte 
ein Verweiſu ntniß geipro Der Prinz 
fol auf Grund bes Mrtiteld 4 des Strafgejepes ger 


€ 


ur Tagesordnung über.“ ei 
— wenn fie 


richtet werben: 1) wegen: vorjäßl 


Mordes au 
Victor Noir mit dem erſchwerenden 


mflande, daß 
em Morde das sub? bezeichnete Verbrechen vor— 
an — oder gefolgt it; 2) wegen Mordverſuchs 
auf Wric v. Fonvielle mit dem erihmerenden Um— 
ftande, dab biefem Verſuche das sub 1 bepichnete 
Verbrechen vorangegangen oder gefolgt ift: Der ans 
geführte Strafgefegartitel bebroht dieſe Verbrechen 
mit Todesſtrafe, in Abweſenheit des erſchwerenden 
Umſtandes mit lebenslänglicher Zwangsarbeit. Der 
—33 nahm die Mittheilung des Erkenntniſſes mit 
Gleichmuth entgegen. Man glaubt, dab der Kaiſer 
ben höchſten Gerichtshof nah Tours berufen werde. 


Stalien, 

* Aus Rom, 14. Febt. wird ber Havas'ſchen 
Agentur in Paris geſchrieben: Man hat Die Bedeu⸗ 
tung eines Zmwiftes fehr übertrieben, ber vor eis 
Be Zeit zwildhen den Papſte und dem dal» 
da iſchen Batriarden im Bezug auf eine Yu 
risdictiondfrage ausgebrochen iſt; allein unbejtreitbar 
ft ed, daß Die Drientalen allen Eingrifftveriuhen 
bee Eurie in ihre Autonomie hartnädıg wide n. 
Die Lage iſt ſehr geſpannt, und ihre Schwierig) 
verwideln ſich durch den alten Nacenhaß ber Yateis 
ner und Drientalen fafl zu einem unentwirrbaren 
Anänel. Pius IN, von ber Idee beherricht, im 
Rom die Regierung der ganzen Kirche zu centralifis 
ren, wirft ben Patriarchen ber Armenier, Griechen, 
Syrier, Ehaldäer und Maroniten vor, die dDisciplis 
nariigen Privilegien, welche bie römifche Kirche ih⸗ 
nen gewährte, zu mißbrauden, um fih als Pa 
ihrer fpeciellen Ölaubensgenofien aufzufpielen, fo daß 
fie und ihre Bijchöfe nur durch einen gang dünnen 
Faden mit der römiſchen See —— 

er Papſt will —* zur Berſtärtung ber 
jene Wrivilegien in Bezug auf bie Bilgofsernennung 
beſchranlen. 

Die Patriarchen aber, und namentlich ber 
Halbärie, ermwibern, daß dieſe Jahrhunderte alten, 
durch Vaͤpſte und Goneilien verbürgten Privilegi 
jacrojanct find, und dab, wenn man fie antakete, 
man ſich Seitens ber Drientalen einem Shisma 
ansjegen würde, zu bem fie obmebies nur allzuiehr 
neigen. Das beſie Mittel zur Befetigung der Ein 
heit ſei, die Drientalen nicht mehr als bie Parias 
der katholiſchen Kirche zu behandeln, ihnen nit mehr 
ſyſtemaliſch Das Garbinalat zu verweigern, und fie 
nicht ferner Durch eine Commiſſion von unwiſſenden 
und übelmollenden römifgen Prälaten, fondern durch 
eine Commiſſion ben verichiedenen Niten entnommes 
ner Drientalen abminiftriren zu laſſen. Die Voſtu⸗ 
lata, weldye die Patriarchen vorbereiten, werben in 
diejem Sinne gefaßt fein. Zu bemerken it noch, daß 
die orientalischen Vevölkerungen ben Widerſtand ihrer 
Patriarchen gegen die lebergriffe Noms lebhaft 
unterftügen. 


er 





Banperifdier Zaudt 

” Die nachſte Sihung der Abgeordnetentams 
mer findet am Dommnerstag oder freitag der laufenden 
Woche ſtatt. — er 4. Ausſchuß dieſer Hammer bat am 


auf Abänderung 

des Wahlgeiehes ben Abg. F. X. Maier aus Lands- 

gewählt, zum Referenten den Antrag auf obliga« 

tor —— des Turnen in ben Wolteidnuen 
t Ref 


N Releaı Des mbG Kolb Wlneen . ©. Bäl — 


a8 Rejerat des fb- Wil über den vom der 
Staatsregierung erg Eredit zur Vollendung ber An · 
ch neuer Adinbnngäguräre iſt nicht 

3. derfelbe vorerft nähere Auslunft über berichiebene 
auf dieſes Poftulat bezügliche Verhältnife vom Friegemini« 
flerium verla 


* Der allgemeine JaduſtrieUnterſt ü gungs- 
fonds hatte im Verwaltungt jahrte 1868 eine n 
von 47,965 fl. au wurden 34,200 fl, jo — — 


Activreſt ER ic. 


iffert —A herdem 
ert 486,065 u 
kum Schluſſe Jahres 
505,800 Au I. —— — verliehen — Un 
verzindli orſchũ un elehen 
an —— —E und Darlehen 5000 fl. “ 
Jahre 1968 herausgabt. ch 
* Die Wahl ftändiiher Commiſſare at 

de Staatsjhuldentilgungscom« 
nd zum erflenmal beim erſten Landleg von 1819 
‚und zwar wählte die Hammer ber athe zu ih 
amifär den Grafen Karl v. Danzer eim, 
diefes Ehrenamt bis 1837 befleibele. m von 
biß 1860 Graf Heinrich d. Reigersberg, dieiem 
heimerath Dr. dv. Bayer, md nach defien anf 
< —— * tat diht. wi 

ne iwelchet Function zur 
Die, Kam ernaunte 


mer 
vb, Schrent, on Stelle 1827 ber 
Hrat, Sach Difen gefaie die 
0 34 W. X. Riezler, 1837 


28 
Rorb, 
ei,1 9 Er. 


Binber, und Steins⸗ 

Gral 2. Ht 8 —— * — 

meite Kammer mählle den Sr Ste ta * 
Bertreter. Dei der eeenee 


Kontrolirun 
mittion a 


h 
R Seint- 
2» 


ri. 


= Rarlöruhe, 20. Febr. Die Erfte 


Kammer hat, getern das. Bankgejeg ange 
nommen. 

*, Darmfladt, 20. Febr. Dem Director 
bes Rriegsminilteriums, Oberſt Dorn: 
feiff, wurde (var wen?) ein Smonatliher Urlaub 
—— und Major v: Herget intermiſtiſch mit 
ber Leitung des ſtriegsmin ſterrums beauitragt. 
—— 2% Febr. Der Landtag 
wird am nächſten Tonnersta sejclofien. Die Erjte 
Kammer iſt gefiern Dem — x Zweiten über 
den Wiederaufbau bes abgebrannten Hoftbeaters beis 


teten, 

.*. Sternberg, 20. Febr. Das Directorium 
des Schweriner Yandtags hat den Yntrag 
Manede's auf Wiedereinführung der Berjafjung 
von 1849 als ungeeignet zurüdgewieſen. 

+’, Wien, 20. Febr. Sammtlide Sceher 
in den biefigen Drudereien haben gejlern Mittag 
die Arbeit eingeitellt. — Aus Prag wird 
gemeldet, daß geitern in dem Hodhverraths: 
und Nünzfälibungsprocen gegen Kerber 
und Genofien der Hauptangeflante Vincenz Nerber 
zu 10, Fiala zu 6 Jahren, Wilhelm Serber zu 7 
Monat Ichwerem Kerker verurtbeilt, die Drei anderen 
Angelagten aber freigeiproden wurben. 

4, Baris, 20. Febr. Der Staatsges 
rihtshof (Haute Cour de justice) ift auf den 
21. Mär, nad Tours einberufen. Die „Gerichtsztg.” 
— die Unterſuchung babe den Beweis geliefert, 
dab Prinz Peter Bonaparte wirklich, wie er behaup: 
tet, angegriffen worden fei. Ebenſo beftehe kein Zwei⸗ 
fel über die Provocatidn, in Folge beren der Prinz 
V. Noir tödtete und das Leben Fonvielles bedrohte, 

«tr, Mom, 19. Febr. Heute hat der Car: 
neval vot ruhig begonnen. Es ſind nur wenig 
remde Die Polizei bat verſchiedene im beit 

trafen angellebte Pasquinaden über die nfallibis 
Lität und meggenommen, — Um beit bros 


* 
** 


Grenze 
+’, Konitantinopel, 19, Febr. Die „Zurs 
quie“ bringt auf Errichtung einer bleibenden (lot: 
tenfation vor Alerandria, um die Ber 
waltung des Khedive wirtiam übermadhen zu können. 
ut. New: York, 18. Febr. (Kabelhahıricht.) 
In Ealifornien wurden an mehreren Drten 
wieder Erbbeben veripfrt. — Mus Merico 
wird det, daß die Megierumgsteuppen unter 
Escobedo am 7. ſich vor ben Inſurgenten nad Guana ⸗ 
jnato zurüdziehen mußten. 


Biälziige Angelegenheiten. 

92) Es wird ums en ge dab; das bon der Stadt 
Zudwigähafen erft vor einigen Tagen aufgelegte An= 
leben von 100,000 fL bereitö und ziwar nur von biefigen 

ei 


überzeichnet N. 

Belanmtlih hat der Landrath der Pfalz zum Bes 
der Brändung eines hiftorijhen DMujeums der 
alz der Stadt Speyer die in der dortigen Antitenballe 

heten Allerthumeſchähe unter Vorbehalt des Eigen: 
des ſtetiſes überlaffen, und eb wurden im ver» 

Jahre diefe und die Sammlungen des hiſtotiſchen 

mit denjenigen der Stadt umb mei größeren Pri« 
—— bereinigt und im Gebäude des Reslghuina · 
fums, für Jedermann und zu jeder Zeit zugänglich, aufge» 


J Babel die mil 
—— ———— Areal ung wor 
na fie eben erſt bie 
Do. R De Bande Baar idier, 2. Heye 
———— ich, Re Rath Schwarz und Ingenieur 
Siebert) richtet daher an Behdden Gorporationen und Prir 
—* dringende Erſuchen, das Unternehmen möglichſt zu 
9 d fen ; 
h ee | —B⏑ oder einzelnen 


dungen von Städten, offenen Pläßen, Burgen, Schlöffern, 
Krden, Sänfern u. ſ. }.) zum Zwede jahpemäher Auzbeus 
fung, oder wo möglich zit Eriverbung für das Mufeum ; 

4. darch Hinweis auf Deutmale und Inſchriften, weldhe 
eine Entiernung vom Ort und Stelle nicht zulaflen, ober 
vermitteljt Gopie (durch Zeichnung oder Abzub) für Die 
Swedle der Sammlung nukbar gemacht werden Können. 

Mitteilungen ımb Zufendungen unfranfirt unter der 
Selen „Verwaltung des. tiftorifchen Muſeutus, zu, Handen 
des Hrn. Ed. Heydenreich in Speyer.” 

94) In Neuftadt iſt die Wahl in das Gremium 
bes Sewerberathes auf Folgende Herren gefallen: $, 
Gron, 9. Guth, Job. Fuchs, W. Leonhardt und M. Ernft 
von Neufladt, M, Sonne von Deidesheim und G. N. 
Sauerbrunn bon Hahloch. 


95) Aus Münden, 19. Febr. wird ums geidrichen: 
Die Errichtung eind Oymmafiums in Haijers« 
lauterw wurde bereits im eintt Eingabe der bdorfigen 
Stadfräthe an die Sammer der Abgeordneten bei der Iehten 
Budgeiberathumg in Antrag gebracht, damals aber — es 
war ein Bedart von 19— 14,000 fi. —— — ber —— 

jer e Prüfung und, nãheren Juſtruction überwieſen. 
—— Safzuchon und wiederholten Yırträgen 
der Stadträthe von Kaiferklautern handelt +8 ſich vorer 
berjis iſe um Die Errichtung der etſten und reiten Mlafie 
eines Symnafiumd, welche in den Localitäten der Lateinſchule 
untergebracht werden fünmen, Da der Stadtrat Die Ser 
Heilungs- und Einritungstoflen beftreiten swill und übere 
Dies ne Dauer des Probijoriums, d. h. biß zur defir 
nitiven Errichtung eines volfländigen Gymnafums, zur Nenls 
und Verfonal-Erigenz einen jährlichen Zuſchug von 600 fl. 
zu leiften ſich erbietet, wurde in dem Boranichlage der Staats« 
ausgaben auf dem Etat des Stanttminiflertumd des Inneren 
für Kirchen und Schulangelegenheiten für ein Jahr der 
X. Finanjperiode 1870 und 1871 ein Staatszuſchuß von 
2,130 fl. angefept, weldie Summe zu dem für zwei Maffen 
nad Abrechnung der Schulgelder auf 2,780 fl. berechneten 
Erigenzbedarf mit Juziehung obiger 600 fl. ausreichen würde, 


Zelegraphiihe Haudelsberichte. 
Berlin, 19 Aebr. (Schlubcourfe) 
Bezb, Eilenbctien . 370%. | Meueite Looie u. 1864 
Mainjrudmwigäbeien . 133% | Vapierrente . . . . 
Oeftert.+tenng. St Ad. 


07 Silberzente . . u» 
—— . 2890 1588er Umerilaner 
imen Anl. 


Darmit, Bant⸗Achen. 

115% Temnger Banl · Actuien 

49a 1.260 Date D. 18 73°6 | Deiterr. Erebit-Hctien 

R.10EHienb»Vr-Loofe 8a | 49a baver, Uräni-Anl 

Zooie von 100 . 79 14% bad, Bram · Aul.. 
Samburg, 19. Febr. (Schlubenurie,) 

Deiterr. Credat · Accien. 214% |, Staatsbahn-Hitien . 

1aH0r Yuoıe +» - 76 16% Umeril. m. 1880 & 

5% National-Anlehen 57 

Limferdam, 19. Wehr, (Schlufcourke.) 

6% Ameril. v, 182 12" | Silberrente, Jan.-Juli 51% 

Vapierrente,Mai-Ron. 47%) April · Det. 55% 

ver⸗Nue. Odeſt ſaccebie dicai 116% 





ien, Ko, PT 
Ferien te ug 8 ; tar I Hr * 
ilberrente, Jan. 7 ——— 
Banl-Actien fl Lo Ei. —— 
fl. 200 Looie m. 1930 . 234 50 | Eltinbeibe, (im „192 50 
40 R. 260Rooie 6.1854 00 20 ne Welt -Meflen , 229 — 
Baris, 19. Wehr. (Schinbsourie) 
4 Rente. . . „104 25jWrebitemabilier .. . . 202 00 
3% > “+ . 73 551 @rebitactien ©, 4750 
1832 Umerifaner_. . 1004} Deite.+frang. Sib⸗Act. 765 — 
Remo, 17, Yehr, (Shlubeourie) 
—* —— DE | RER —2 48 
hiei v. Lend. . 5 
DER Erklone 11% I Betrofeimm (MPSiladel.) 


Dertim, 19. Behr. (Shluhberict) Roggen ner Februar 
425, per Früh. 41% Del per debtuar 13, ver } 
18. Sriritup per Mebrune 14a, zer Arnd: 140L 
Köln, 19. Febr. (Schluhberict.) Weizen matter, effece 
tip biefiger 6Ys Tolr., ver März 5 Thlr. 307% Sar., mir 
5 36lr. 24% Car. Roegen malter, ehjectio bietiger 5 
— Sr, pr Wär 4 Zble 18 Ser, ver Wai:4 ,Zble 
19 Sar. Nühöl unverändert, eftectin 34h Zblr, ver 
Er 15/0 Tölr., per Oktober 19% Thir, Leindl, chee⸗ 
tip, 11°, 


se 


aris, 19. Bebr. Nühsl wer Bebrısar 106. —, ver 

MairJuni 106_50, Mebl ver Februar 55. 26. wer 
Juni 36, — Spiritus ver Bebrua 67. 75, Auder 35.87, 

Mrmifierdam, 19. Behruar, Produetenmasft geichäfts- 
108, Roagen per März 170%, per Herbit 174n. 

zZiderpont, 19. Trebruar. (danmmeltenmartk) 
Umfay 10,000 Ballen. Vtivdling Orleans 11%. Wtiähl, Amer 
rifaniche 11%. Mair Cholerah Fe, Mibinir Diellerab 
32. Good neiddl, Dbollerab 9 Water Bengal Feir 
gem 10, Domra per März Pr Amerilantige ver Mär 
Horid 119m, 


Münden, 19% Febt. Auf dent beutigen Markte murben 
zu ben beigeiegten MWistelpreiien verta TR Schä 
Weizen zu 181.7 fr, 1499 Gchafel Anın mı 11 
47 Ir, 370 Echntiel_ Gerite zu 18 1. 8 fr. und 1008 
sofa Saler u 7 Hl. mo fr, Suianmen 8074 Schäfel. 

öl, 10. Webrmar. In raffinirten Judern 
bat fir das Geſchaſt am umjerem Ware no nicht gebeitert 
dagegen Ueſen in den legten Tagen bebrutende Dibres anf 
Vielis aus dent Oberlande bier rin, welche prompt per Vabe 
erledigt werben jollen und baber auf bringenben und großen 
Bebart Iclieben lafen. Bir Wocirungen find: ireinfie 
KRaffinsde mit Etionette 16 Thlr., Nallınabe 15% Tbir, 


Meiis Nr, 1 15%, Ne. 2 Ih, Ne, Rn 19m, Re 4 
15%, Tble., gemablene Haifimade 15%, gemablener Melis 
14° Zhlr. Bandis weiß 19—21, baibmeis 19—19, gelb 


17°/10, Ichön bellbraum 17%, beflbraun 17 Thle.; Golomiale 
Barin Kr. 18 15%, Ne. 15 19, Se. 12 12% Thlr; M 
Darin Pr, 18 14% Zblr, Wr. 15 13% Iblr., Nr. 12 11 
Fa Rail, RöbenrEgrup 6 Thlr.; Im Gelomal-Syrup 
9 Iblr, 


Telegrammte. 
Ges Schluf der Rebaction eingetroffen.) 

— Münden, 21. Febr. Aus einer Quelle, 
bie laum einen Ameifel geitattet, kommt die Nadys 
richt, daß Fürſt Hohenlohe auf ben Munfd 
des jein Entlaſſungsgeſuch zurädgenoms 
men bat. 

«', München, 21. Febr. Die Meldung 
figer Blätter, wornach Fürft —— ein 
Portefeuille behalte, iſt unbegründet G. oben. 
glauben ?). Staaterath Darenberger bat bie 
nachgeſuchte Enthebung von feiner Function im außs 
wartigen Amte erhalten. 


Theater in Mannheim, 

Montag, den 21. Febtuar: „Doctor Faufld Haus» 
——— oder: Die Herberge im Walde“ 
Bi mit Gelang und Tanz in 3 Anizägen von gt. 

opp. Dlufit von M. Hebenftreit. Anfang 6 Uhr. 


Verantwortliche Redactien: Eb. Gebhard Stan. 





Bergebung der Deifmaterial-Lieferun 
haltung der Staatöftragen im Bezir 
Baubehörde Germersheim. 


Auf Grund bober Regierungsentichliekung, vom 18 Januar 1870 ad Nr. exh, 
(wird die Lieferung von Granıt« und Siesbedmaterial zur Unterhalt 
Bezirke der ne eigien ft. Baubebörde fiir die beiden Aualenderjabre 1870 und 









Mens der Ihritilihen Submilfion vergeben, 


in Steinweiler und Slandel in Emmkang genousnten werben. i 
; miſſtonen 
—— bei unleretigten Behörde einzurei 
j Königliche Baubehörde. 


Grebenan. 


1 















—58 bertn Anger, 
T bön Ik 


Rande 
HR: tänbe: D ung, und, ußfaſſung: 
zus +1) Jabre s Gki Hbre® u Vorlage De la 
ran eh kalufite umg über die Verwendung bes Neingersiimd' aus dem abgelaufenen 
VE Rallertlauteen, den 30. — 
— Der Vorſtand. 


F. Meuth, Vorjigender. 


Kaiſerslautern. 
Retionäze der Steinautfabrit werben biermit zu der 
den 7. Mär 1870, Rammitlans 3 Uhr, 


* Unter⸗ 
e der kgl. 


der Sia ais · 


EB pe 5 Kooseintheilung hegen non beute am im Buteau ber fol, Bau⸗ 
aul, 
- Cabaiihonsformntare lönnen bei der fal. Baubebörbe iomie 


d in vorſchriſt zmaßig vershlöflenen Gouverten mit der Auf 
Dedmaterial* bis —— Dienstag den I. Mär) 


bei den Etraßenwärtern 
ben. 


Inſtrumenten Niederlage 
J. I. Hitze in Zweibrücken. 


[866] Pianino, Tafel GClaviere und Sarmonium aus dem vorziglichiten Fabrilen 
werben tinter mebrjübriger Garantie zu dem billigiten Breiten geliehert, 


Die Kiftenfabrif von C. F. 


in Neuftadt a Haardt, 
empfiehlt zum Krühiabrs-Weinverfandt iht rerhhaltiges Lager aller Sorten jolib gearbeiteter 


einkiften und 


6. Reinhardt 


von 1-112 nein zoben-Kifihen 


zu billigen Breiten bei taſcher Bebiemina. 


[706] 


Engros-Lager 


‚ Hatthindenben ordentlichen 


puirag 


Wir empbeblen ie 


geehrten Pablicum, bei billzaſter Serechnung, unier 
Shhreibmaterinlien jeder Art, 
itpapiere, iomie Geſcha 


wobei * reichet — —— ee er 
büde ua um Med orm eder WrDie. 
Baundeim, im Februar 1 


Fleiſchmann & Ley. 





Die Holzhandlung von E. Zerban in Worms 


. ‚ Pi fieblt: © 
. 013, Borde, Diele, Zatten und Nahınen, 


alles in aro ee Ausbahl und zu den bilftäflen Vreiſen 


seliefert. 


ara 
& bejglägene Kali wird franco an alle Bahnitationen ganz aubergemöhntich bilig 
oogle 


* st 












Weinverfteigerung. ‚lulpemmerstoense) Handelds Ki Gewerbihule in Ludw ee en 


| behian eh vierten Backen gs. urtat verr Einiabrig · Freicdilligen · 

ea rn Lac a 

—S Binsingen 18 . ‚all Machben tr jmei F einanderfolgenden Brüfungen in Spever fände 

®. Lord zolse. dajelbit, — * — I im mitte ihre —— madien, — —— — glaubt ber Vo 

gegoache und reingebaltene Weine verhteigern,| 4 3 ng — ee, Km Alles Nähere zu eriahren ba em Anititutsuoriteber 8 
7000 en, Wagenleit telen, Pur 

Eiter 1807er Reuftabter und Rupperts- ng Strob, 4* Tonftiges Fubrwertör * 


cr ———— —— uber Den una Bde aröheren Gegentände ie Bir ofjeriren_zur aeiälligen Abmabeme ı 


Traminer und Huzlee, a u ae... SHpTOS-LURET {N Stärke jeder Qualität, 
5000 Ser 1er aus benielben Gemar Sablungstermin DIE Cine) E Aofle Gelanere nel Welse Giaarecnhune Zavate a u und fertige Duten, fonie ad 
—— — un 
von — — 2 Verfteigerung. im, {m Debruar 1070, — Pe 
Meufadia.d. Kaardt,. is. ‚Bebr. 1870. |[772%] Preitan den 25. Mebritar eiſchmann ey. 
Werner, tgl. Notar. |1870, des Nachmittags um balb 3 Uhr, auf 


gutem m|  Ymperinl=Feners Verfiherungs- Geſellſcha 
Zain | Jup in Jan Garde 180) oo 


















abate mit billiaſter Berechtung 
















Moͤbel⸗ u. Bucher⸗Verſteigerung. 
in Neuftadt a. d. — 
































Acliencavital . 14,000,000, 

876 Heierven (1H08) — 8 9.020,70, 

in Einnabmen (1868) Gier 4.651,38, 
—— —— —— —5 750%.) Sur, Bermittelung von Werficherumgen negen En} 


ahr 
pe ieiinner —8 Def an . Köfter, tal. Notar. 5 indufirielle Gtabtiffements ı. unter Iiberalen Dr ee 


——i in Raudeb! — en feften Prämien empfiehlt fich 
und. . . 
Era Le ——— 
Sie übengeräthe und Eigarren. . . 
„geil age 11 hr ! nn sum Aus | 1079| Dienstag den 8. März d Derielbe übernimmt auch reelle Geifionen ohne Untericieb der Grö Vermitter 
Denen zum SA des Bormittage sm 0 Up. wen ar ir lung von Geldern, auch belorgt er Wechel wach Amerika unter Garandie. — 
Beyr er’s, neueſtes Gomverjations-terifon, nehmer berten Dor — — — — — — 


— Schiller’s, Seihing’e, Rlopiied's, Sebannunrsrüten, Kir —* Lebensverſicherungsbank Kosmos. 


Vorne’ 3, lörmer’s, Hieland's, Thitmnzel's, Hape —* m —— bafelbit, in ber 
ei Bahnboſe 
———— 6 Werte, fämmtliche F NArbeitöpferbe, gebbientkeile 3 Arbenner, —— Die ——— empfiehlt ib zum Äbſchluſſe von Berſicherungen auf Dat menkehläche 
Neuftadt, ben 19, Webruar und dazu nebörendes Wierdegeihier eben in jeder wünfdhbaren unter Gewährung vellitändiger Sicherheit, gegen 
Rs Sende et. Moter. Jaegen haare Zablung öffentlich — fefte billige Vromien. 
Art star. Zum Vertreter der Banf Für ben Baar Brantenthal it Der Unton 










Naumann in Frranfenthal, Firma I. tauer vnb Wi 11 
Holzverfteigerung Holsverfteigerun Beufmann in Qrantentnal, Birma 2, Degnauee uub Ei. cenann! mm 08 Bee 
aus Staatswalpungen des L. Porfi dohverſteigerung Raiferdlautern, 12. Februar 1970. 
mis Winnweiler, aus Einatowalzungen des t. Rorfis Friede, Schmidt, Haupb Agent. 
je, Donnerstag EIER, nevier Neunolen. GeneralsAgentur Mannheim: 


or et Hefenigat, 872] freitag den 4. März 1820, Mor- 
Schlage: Arabic F Ale u. zul, Ergebniffe]gens 10 Uhr, im Gafibauje zum Schwanen 
Die, Rippert. in Neuboten, 
4 eiden Elämme 2,3 1.4 6. Ecläge Spedmauslache, Wörtbfpibe und zii. 
9 liefern bitto nn F st, “ pappe ’ — , 
— x Sihubie, —— 61,50 crien u. meiden Prünelmellen. 

18 Du Sheitbolr. fnorr. u, anbr., | 178, 30 hesgl, Neiier- u. Strauchbolzmwellen, 
© 11,25 Saunmellen. 
Epeyer, den u Febtuar 1870, 

Kal. Horjtamt, 


Dufüng & Biſchoff. 


Schuldienit-Erledigung. 


851] Die Verweieritelle an der prot. Bor Todes: Az 2 
ereitungaichule jı2 Hauldas, mit welcher eim | * 


Gehalt von 250 fl, nebit ireier Wobnung im | Na Free 4 
Schalbauſe verbunden dit, wird zum Vebufe ng die Trauer 
olsbaldiner Wiederbriehung mit einer Mel- ol * Alm En 
dung&iriit bis zum 10. Wärz db. I. bierimit umigft eliehten 
audgelhrieben. —— 2* 

Kreimbarh, den_19, Februat 1870, J——— 





* n u. liefern Scheitbol; El. 
> „ bitte Stangen u. Straupenpriügel. 


eichen u, Tiefern Stodbol;. Martin, 


— —— Fur bie Orts ſchulcommiſion: heute Aare um 8 Uber nach lan· 
2400 — Keubenbtad Holzverjteigerung. ; Das Bürgermeiiteramt, — Leiden abzuruien. 
Edla Alterkbl 1. Abäblung, Franzo | Neuburg a, Ah, Vesislsamis Geruiers · 


ienihlag 1, ua! Ergebnifle in ber Tarler 
Dainjentbal, 

1 eiden Stamm 4. El. 

48 fiefern Stämme 4. u. 5, EL, 

6) buchen Stämme 2, u. & GL, barunter 

viele von beträchtliher Dimenfion. 
9 bitto Abichwitte — darunter 2Meh · 
gerliö 
2 alpen Eianme 56T, 


er A Dürfbeim, den 30, Debrwar \ 
beim, 3 verf ii [s50Y10] Die Berrbi un * finder Di * 
—VV— Samsta Zu verfaufen [so rg I A 
a: W F an — x —— im 22. db. Mis. Kadımittags 4 be Hai 
it {#» ’ 

; Y 1.8 Zu Kanton von Eouit, 

* * mat einem neuen eug · 


lichen Rübimerl ver · 
Zieben. 12 Schub Fall, wantum, ab jeder if 


Be 2 Oange,nebt Drei | 1er ganien Wialy, und jebe besüglicen Of 





farsol Ich fanfe reine, beſtene 


} troleumfäller 
24 * Ge mfäfer im jedem marke 


> meindebauie, 
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11 aipen u. kielern Sparren. gende Mol; — =, 3 ihn a michi, Wädeiei ten enigenen. — 

1 birten Abschmitt. öffentlich — 5 —* unb einst iche guten Wache von 140: Mder. Guft. Schügendadh, Mannheim. 

18 eihen u. bainbuden Wagneritangen. Schlag Dolsichlag, Für die Zedingungen wende man fh am Fü N 

1 + Stlaiter ———— 1 eihen Baultamm 6, GL Notar Notar Petrl ; in n Sonlh: wald, ur P otographen. 
eichen ditto u. anbr — — 


1 bitto Aubbolſange. 


[aa] Wim neue Satinirpreffe Hebt zı 
13" Sllaiter buchen Eoeit, aut, morr. u, vBerraãnfer⸗ Gefuch! 


Jalven bilto 1. El. vertaufen bei 8, Joch Söpme in Landau. 


3 
8, bielem amd Fieherm Scheitholi 















































—, Brügel, [509%] Tür ein ManutacturmenrenGeihätt | rap 
ee busen’ Elungenpeügel, 1 5 Seel Bit on detail in Worms a, Rb., wird ein fürbtiger 1769) Garantieſcheine ber Deutſchen 
0 „ buen, alven, fielen meiden a 7 ne Berkawier (ürael, Conjeiion) fotort oder bis | Feuer-Verſicherung auf Gegenfeitigfeit 
Vrögelbeiz ı. Rrapyen. 2: ° — Bier mn enangiren geindt. werben gegen fofortige Baarzahlung 
PUR tiefern Stodboli * mekbotber bilto, ar diejenigen merden berüdichtigt, die ſich t 
63,00 buchen, tiber, alpeıt u. iekern Reiiere| 1%” Ainden bitte fpreieil dem Detail Verkauf gewidmet baben. |zu Kaufen gejucht. Offerten Franco 
wellen. 1 ” gemifcht bitte. „„Sranco-t Offerten unter Nr, 309 beforgt die | guh Nr. 2135 am Daubes Annen- 
Binnweller, un 19. Bebruar 1870, Bir © Stodbols bitte Erped. ? =. — 
Aal. — N 1 Etüd Hartbolz- u. WeichholzWellen, Yrannheim, cen-Grpeition Münden. 
— — — 9 — —8 — Tal Bm 1. April fuche ich ein anftn« Offene en ? 
TI Rappenwörtb auf babilchem Gebiet, —ſ 
Holzverſteigerung lafter Gart- u. Weichtolz-Brügel, iqes jungeh a. Grieor 5%. — era) Sum ff 
ans Sianiswaldungen des fönigt. fo Stüd Wellen. —— 4 uch: im —2 
orlamtö Blunweiler. Neuburg, den 16. Februat 1870, [pol] In ins Goloniak, $ Diaterint« | Cownwis i min den Barca 
Bevier Winniveller, Dos Rürgermeilteramt. arbwaarems@erdräft von Daniel ren 
570] Montag den 7. März 1870,17] Weilenpurger, et mann in Syeyer wirb ein Lehrling Grünkedt 


ormittags 10 br, zu Winnweiler bei Wirib 


unter günitinen Sedingungen — Der 
Garl Winlelmann, 


Holjverjteigerung. Eintritt könnte Fonleich geichelien. [374]. Em: nn, welcher häitsliche er 






































tebt. und —— * 
Schlöge: Igelborn, Manperborn, Schwan u. zuf. —— Beurltamtẽ Landau. verfi 
re Ba retten Once ea re So le, Ben te, Bus un RL SE SENSE SCHE 
f — — en ö x ae. 9 Moden 2. März 1. —— abdahs Beate |" 
ar Kieler Stamm 5, 61, € . Fes · des Normite | yardı's f. Anfrage» Austuniise Danffagung. 
1 Stamm, & Gl. 90 3 Sehen Amt Yurcau Nanierslautern. [875] Der Wratenverein erbielt von 
2 Etänme 4. EL DET NR fes n in im Mirtbihahtwelm geübter — bie Suntme vom fl,’ nor 
ven © BL. { — us gu Gom *586 [865%] Ein im Wirtbihaitswe für, Ar bergtich Pant h —* * 
1 aſpe ne & ee) — rc merben Inder uk fudt in ber al 8 Fu * a Febrnar 
2 cd ei * ngen 1.22. El. — 38 —* —1 — hre eine Wein · oder Bierwirihſchaft zu En 
7 bein den Se ‚Auhagen * A rohen ae: äbered hut das ca F und 
pi Alte * —. erh —— i. — — von R. Be #dt in 
1.6 Na 5 hai Sevienangen i. u. 3, GL — Ta — 









— ——— Geſuch. —52 * Br 


bir bunden, een Pa je]. & Ar & ige ER \ Di 
4 — Pre u ale ’ on den Sa in = 3 . 


Neuhtabt 
‚ worauf man 








er Kurier. 





Dr Plätzifäe Murier erjeint läalid, mit Wusnaheme deb Womtags, und mit wöchentlich Stei Interhaltumgshlätiern. Derſelbe koftet vieckeljägrlih fl. I. 20 fr, ſewohl band 
die Erpedition ald durch die Por bezogen. Juſerate merden mil 3 Mreiiger Die vierſpaltige Petitzelle oder deren Kaum berediuet, 





MM 45. 





Für ben Monat März kann auf 


dieſes Mlatt noch abonmirt werden. Der Preis 
für biefen Monat beträgt bei ben Pofibehörben 
buch ganz Banern 30 fr. 


*Eiudwigshafen, 22. Fehr. 

Aus Münden wird uns gemeldet, daß Fürſt 
Hohenlohe fih am Schluk ber am Freitag Aattge: 
habten Staatsraihefifung von ben Hh. Stantsrät 
verabfchiebet bat. BDemsadı bleibt es beim Rüdıritt 
des Kärften, was wir aufrichtig münchen. Was 
feinen Nachfolger betrifft, fo if noch feiner gefunden, 
was ber Telegraph mit ben Morten ausbrüdt: „Die 
Situntion bat ſich nicht geändert”, und die „Wigsb. 
Abdytg.“ mit den Morten: „Die —— ber 
findet fich auch bente noch in ber Schwebe." Trotz⸗ 
dem ober vielmehr eben deswegen fünnen bie Eon: 
jeeturenmadher bie Tiute nicht halten, bis eine befi: 
nitine Eutſche dung jeitens: bes getooften it; 
bie netteſte aller Komjecturen tiſcht aber ber unter 
bem Reichen des Waſſermanns geborene Münchener 
Eorreipondent ber „Sranff, Big.” auf. Dieler Herr 
behauptet nämlich, bie Schwierigkeit der Aufſindun 
eines geeigneten Nachfolgers liege u. a, darin, bap 
der Ganbibat „bie Luft und Energie in fi veripfiren 
muß, bie bei Durdyährung eines großbeutichen Bro: 
gramms befimmt vorherzuſehenden Kaämpfe durch⸗ 
amachen und felbit ſeht weitgehende Goni 
nicht zu ſchtuen.“ Die befannten frommen Wunſche 
diefes Gorreiponbenten in Ehren: es hat aber noch 
feine Sylbe davon verlantet, daß ber König — bem 
faut Ausweis der Adreßdebatten in der Abgeordne⸗ 
tenlamnter bie HH. Mltcanontanen bei der Wahl 
bes ya bes Furſten Hohenlohe allergnädigſt 
freie Haud lajien wollen — fid einem „arekbeutiden 
‚ Brogramm“ angemenbet bätte, und thatſüchlich wird 
bie Schwierigkeit wohl barin liegen, bai; bie HH. 
Candidaten vor ber Eventualität zurüdichreden, die 
gehorfamen Diener eines ultramontanen Reactionds 

—— in inneren Angelegenheiten werben zu 
9 — 


Die Majorität der a tbnetenlammer fol bel 
ihren Beiprehungen bes Militärbubgets zu ber Ans 
ficht gelommen fein, daß K Ausbildung eines Ans 





fanteriiten eine Gmonatlihe, zur Ausbildung. eines 
Dägers "eine Imonatliche Brülenz volllommen Hin: 
reichend jei; den Specialwaffen — Urtillerie und Bes 
nie — mwerbe ein Jahr bewilligt, und die Gavalerie 
möüfe in 15 Monaten fertig fein. Wenn dieie Ans 
aben benrünbet find, jo würben bie Herren alfo ben 
Des zur Einführung eines Milizſyſtems betreten mol« 
len, für bie namentlich von Mürttemberg aus eine 
umfatjenbe Ngitation in Gang gejept werben fol; 
an eine ernfiliche Abjicht bieier Art alauben mir aber 
ſchon aus dem Grunde nicht, meil bie Herren ſich 
eben in ber Majorität, d. h. in Berhältmifien befinr 
ben, in welchen man-bie Barabepierbe, bie man als 
Em tion etwa geritten, hübſch im Stall fiehen * 
Die Frage ber Vräfenz iſt eine techniſche rage, bei 
ber als politiiches Moment der Etand der We u 
tigkeit ber Nachbarn, aus denen Feinbe werben fürs 
nen, ins Gewicht fällt. Wir lönnen baber in Deulich⸗ 
land feine Bräjenz einführen, ‚Die uns dem Ausland 
nüber wehrlod macht, indem fie jenen zu: 
ben Nabler in den unfterblihen Verſen 
teenicht dann, unſer Dürgermehr 

n 25— er au 
irte. e zweijährige Dienſizei iejenige 
Heform, welde nach der Anſicht bewährter Det: 
Händiger in biefer Hinſicht die Grenze bes Auläffigen 
bilbet, und für welche mir ans baber auch zur Seit 
ber Miitärbebatten in unieren Rammern ausgelpro: 
hen haben. Wenn Vayeen eine unnahbare Rei 
wäre, , jo mwileben mir noch viel rabicaler zu fe 
als. die Anhänger bes Miigigitems: wir wür: 
die Abſchaffung alles Militärs fordern Da 
Bayern aber „von Natur” und außerbem bucd Ver 
träge zu bem ringe von militäriſch organifirten Broßr 
fianten umgebenen Deutſchland gehört, jo kann es 
ohne Verrath an Deutihland und folgemeile an fi 


Ludwigshafen, Mittwoch 23. Februar 


Der Kantonalverein von Neuftabt hat bem 
Neuftadter Artikel des vorliegenden Blattes zufolge 
eine zeit: und zwedgemäße Einrichtung getroffen, bie 
boffentlih in allen Try Drien der Balz Rad: 
ehmung finden wird. In unferer Seit der politi» 
fhen und forielen Bewegung thut es noth, neben 
dem Schwert zur Abmehr nad Außen auch bie Kelle 
—— Aufbau im Inneren zu führen, und ein beſſeres 

ittel zu lehzterer Att von Partelaction als öffent: 
liche Zuſammenkünfte und Beſprechungen giebt es 
nicht. Die Bü bende beftehen in Baben ſchon 
—— Zeit mit gutem Erfolg und werden ohne 
olchen auch in ber Pfalz nit bleiben. Au müni 


baben wir vorerft nur, dab bie Einrichtung To ger 


‚troffen werde, daß an den Beſprechungen aud die 


Landbevöllerung in ber Umgebung ber betreffenben 
Städte Theil nehmen Farin; vieleicht liege ich in 
dieler Hinſicht auch bie von Wanberverfamms 
Inngen innerhalb ber einzelnen Vereinebezirke in 
Ermägung giehen. 


Daß zu den Schritten des Grafen Beuft in Rom 
auch noh der Brief des Grafen Daru an der Oro: 
fen v. Merode grlommen if, fcheint die Herren in 
der Emigen Stadt, bie ſich nicht einmal vor dem bes 
rühmten Briefiteler der „Ag: Itg.“ Ichügen können, 
über ihre Berhältnih zum modernen Staat doch elmas 
ernüchtert zu haben. Abgeleben von den Vertagungt: 

erügten, die Immer fiärker auftreten, heißt es jeßt, 
er Bapfi Pius habe dem Gardinal Fürften Schwar: 
jenberg erflärt, er werbe das Unfehlbarkeite dogma 
weder jelbfi beantragen, noch bem Concil vorlegen 
laffen. Spt dieies von einem mit dem Fürften in Ber 
iehung ſtehenden Prager Blatte mitgeiheilte Gerücht 
egründet, fo würde daraus folgen, daß man in Rom 
Furdt vor dem Rüdzug der Franzoſen bat und — 
was allerdings an ſich auch vernünftiger iſt — lies 
ber auf bie Unfehlbarfeit als auf bie weltliche Ge⸗ 
malt versihtel . . . . 
Na Nen Porter Berichten iſt der Aufſtand am 
Red River zu Ende, Mielle, der jugendliche Dicta: 
tor der Infurgenten, if, nachdem Die Negierumg der 
Hndlons:BayGompagnie niit dem Gouverneur Mac 
Zarifd an der Spige mieder in Thätigfeit getreten, 
von den Unnufriedenen feiner eigenen Partei verhafs 
tet ımb im Gaery eingefperrt worden... . . 

Zrog aller zeitweiligen Verſicherungen des Te ⸗ 
Iegrapben iſt Der Krieg in Paraguay nichts weniger 
als einem Abſchluß nahe, Rad der lehten braſilia⸗ 
niſchen Poſt hauete Lopez mit mehreren tauiend 
Mann in ben entlegenen Höhenzügen von Natimi, 
wo bie .eingeborenen Indianer ihm verproviantirten ; 
es ſoll ihm an Waiten und riegsmaterial fehlen, 
wogegen aber die Braſiliauet unter großem Menzel 
am Lebensmitteln Teiden. - Hırherbeim if die Hitze im 
den dortigen Gegenden ſo groh, und die Armee bat 
mit foviel-Strapaßen zu länpfen, dah man rine 
mehrmonatlide Einftelung der Feinbfeligkeiten für 
wahrſcheinlich Hält, 


Die Geiftlichen vorau! 
IV. *) 

> Schon. im Zaht 16841 hat Graf v. Giech 
eine Schrift ‚herausgegeben: unter dem Titel: „Die 
Aniebtugung ber Protefkinten wor bem Sanctiffimum 
der Bafholikhen Kirche An der batzeriſchern Landwehr. 
Materialien zur rag diefer Angelegendeit 
vom Standpimtte der Blaubendiehre, des Staats⸗ 
rechts und ber Befdjichte.” 

Dieſe Schrift. wurde confiscirt und verbaten, 
Ueber diefe Gonfidention gab der Verfaſſer in einer 
fpäter ine -Deud erjchienenen Beilage ansführiche 
Auelunft und fügte namentlich — mas zur Bent: 

ii ber damaligen Auftände im Bayern von 
rofen Werth it — Folgendes bei: „Gegen dieſe 
Berfügung hätte zwar der Recurs an denk. 
Stantsrath ergriffen werden können, allein «8 
unterblieb diejes, weil mit vollem Grund eine Abäns 


*) Den brikten Mrtifel 1. Ro. 27 bed „Mutier“, 


aban, um gewreinichaftlich zu 


1870. 







derung berjelben unter den gegebenen Ber: 
bältniffen nicht zu erwarten war.“ Bemerlends 
wertb if in der Sade noch der weitere Umitand, 
dab die Shrift des Grafen v. Geh nicht ug 
geben werden burite, daß aber eine von einem fax 
tholiichen Piarrer herausgegebene Gegenſchrift 
ungehindert überal Dertantt worden ift. 

Darauf erſchien im Juni 1844 in ber „Zeits 
fhrift für Broteftanttemus und Kirche“ eine zweite 
Schrift bes Grafen v. Giech unter bem Titel: 

Offenes Bebenten, bie niebeugumgäfrage, insbe: 
ondere bie neueſte Entidliehung vom 28, März 
1844 betreffend“, in welcher biefe Entfchliehung im 
formeller und materieller Beziehung einer — 
unterworfen wird. Es wird barin nachgewieſen, 
daß bie Principienfrage — ob Proteſtauten 
aan t werben können, an einer 
atholijden Eultushandlun theil 
unehbmen odernidt — mur mit ber Auf: 
—* ber bezüglichen Ordre vom 14. Auguſt 1838 
einer befriebigenden Lölung für bie Proteftanten ent 
gegen geführt werden fünne. Am 3. November 1844 
murbe eine . Verordnung befannt, die aber dem 
Beſchwerden nicht athalf, obaleih es ſchien, als 
ob dies der Zwed derſelben fein Tolle ! 

Der Verfaffer der Anzeigen ber Giech'ſchen 
Schriften in ben „Jahrbiihern ber Literatur” für 
das Jahr 1845, deren wir obige Rotizen entnommen 
haben, reiht hieran folgende Bemerkungen : 

Adermann job, daß durch die Vrrordeung vom 
3. November 1344 den prodeftanktichen Beichmerben feine 
Abhilft erwachſen war, allein fo traurg flcht es um Deutſch· 
land, Niemand wagte ed zu jagen. Graf d. Giech 
meusfste ienwillig norhanald Die Feder ergreifen, wenn er micht 
wollte, dab das Bell geläufcht werde, daß es auftöre, mit 
eben dem Recht anf jeiem guten Woche zu beiichem, wie 
bie Jeſuilen in Bayern, in der Sxhtmeiz, in Belyien, in Höl« 
tand, De in Oeſlerreich auf ihren Unrecht! 
Aus der Sihrift des Grafen v. Giech iſt auch zu erfchen, wie 
unsoriichtig ein Fürft handeln würde, ber einem den Pfale 
fen. dienenden Winiflee erlomben wiirde, feine Anterihanen jo 

bedrängen, doß enblich Dlamser wie &raf v. Wied Stimm« 
übrer der reditmäßigen aber mit Gewalt unterbeüdten Oppo · 
ktion werden müßten, Weder Gewalt noch Diachtaneliemus 
ichttt den Staaten die Dauer; jede Soppiftif dauert nur eine 
Zeil lang, und wahrlich unfere Zeit geht ſchreclich ag Wan 
mag anlangen, mad man will, man bringt 
das Mittelalter nicht gurüd, 

Graf v. Glech aber erwirbt fich um fo mehr ein großes 
Berdienft um alle jeine Glaubenagenoflen ion In⸗ mb Made 
land, alt ans ben Berhandlungen hervorgeht, daß das Ober⸗ 
eowfiftorium in Minden feine Bfliht aus 
Menihenfurdt nicht zu erfüllen wapt Die 
Mietiften und die politijchen. Ihre maden. überhaupt, 
wie es ſcheint, überall mit dem Jejniten gemeinichaftliche 
Safe — die hacrarchiſchen Grömmler der Brote« 
ftanten unterftäpen überall in den Rammers Blles, mas 
die abfurdefien und finfizflen Mitglieder der Abels · Kaſſe 
borttagen und vorlagen, ums jeden Fortfäritt zu hindern 
und Pſaffemhum (protetantishes und papıftiihet) md 
ed . Mare Hr — So lommt denn 

er; in bie „ aber lee] nen, durch welche es 
— EN 


bie - 

Alles dieſes murbe geſchrieben im 
Jahre 18450! Und ſellte irgend ein Geier zweifel 
Haft fein, aus welchen Grunden und Veranla ſungen 
mir jene trüben Zeiten des Abel'jchen Regiments in 
dae Gedãchtniß der bayeriſchen Gtaatsangehörigen 
aurkdrufen ? 

Wenn man die obigen Betrachtungen das Bit: 
arbeiterd an ben Sahrbüdern ber Siteratur für das 
Jahr 1345 liest‘ und hiermit bie Hentigen Aus 
Hände in Enyern vergleicht, fo follte man glauben, 
fie feien für das Jahr 1870 geicrieben,. Die 
Aehnlichteit der bamnligen Juftänbe 
mit unjeren Tagen iſt überrafhend, 
ud) heute mie bamals Kampf bes Lichtes mit ber 
tirchlichen und palitiichen Finfterwiß; Aanipf des Geis 
ſtes der Neuzeit, des Foriſchtitis der Menſchheil 
= ben Trägern :mittelalterhiher. Völterbeglüdungt: 

DEM 2 2... 

Auch heute wie damals hat fich bie katholi 
Geiſilichteit mit. bem bayerijchen Abel —— 
‚Pu Belb zu ziehen gegen 
—— Zertſchritt, jede Freiheits deſtrebung. jede Aufs 

N... 


Auch Heute wie bamals wirb bie fatholiihe Ne 
ligion als die allein berechtigte Stantäreligion betant; 
fie wird in Gefahr erflärt und unter biefem Tis 
tel dämpfen Adels⸗ und Prieſter-Kaſte, Concil, 
Bauernvereine, Lelccafinos, Nemigiusbergverjamms 
lungen und Jeluitenmijfionen . - . - 

Auch beute wie damals wirb ber Proteflantis: 
mus aus Meniheniurdt von denjenigen preid: 
gegeben, deren erſie Pflicht es wäre, mıt Gut und 
Alut für benfelben einzufteben; ja es iſt das Unge: 
heuerlichſte geſchthen: die proteſtantiſche Bevölkerung 
Vayerns ſieht ſich in die NRothwendigkeit verſeht, ges 
gem denjenigen mit Veſchwerde und Mißtrauenser⸗ 
Nãarung aufzutreten, der, an ber Spipe des Übers 
confittoriums ftehend, mit bem Borwurfe belaftet ijl, 
in der Horefie an den Landesherrn ſich anf bie 
Seite der Feinde des Proteftantismus geſtellt zu 
haben! . 

Die Geſchichte der DVergangenheit int für_ den 
Mann, der feine Zeit und deren Geift nnd Strö: 
mung beobachtet, ein Wegweiſer, ben er zu Rath 
ieht bei der Frage, wohin er feine Schritte zu len» 
In babe, um nicht irre zu gehen und ins Verberben 
zu flürgen. Möge ein Jeder dies im Auge behalten 
und wachſam fein. Unjere Zeit braucht Männer, 
ftart an Ueberzeugungstreus, an Umficht und am fes 
fiem Muthe. 

Deutſchland. 

PL Aus der Plalz, 19. Febr. Die Kreis: 
zegierung bat vor wicht gar langer Zeit mehrere 
Verordnungen in Betreff von Anfang, Dauer, Ferien: 
zeit und Prüfung an der Volts] äule erlaffen, 
offenbar in der beften Abficht, die Eulen zu heben 
und ganz befonders die läftigen Procente bei Aecruten⸗ 
prüjungen zu mindern. Lelder wurde ber Zwed bie: 
ter löblihen Verfügungen größtentheils verfannt und 
erregten biejelben beſonders auf dem Lande foldeOppo: 
fition, daß fie faſt ſammilich, wenn nicht zurüdgenom: 
men, doch jeher mobifictrt wutden. Nur ein Erlap ift bie 
zur Stunde nod in Kraft, nämlid, dab Die Jah 
tesprüfung nidt mie feit vielen Jahren an 
Dftern fiattfindet, d. h. mit der Gonfirmation zufam: 
menfällt, ſondern dab fie in den Monaten Juni, 
Zuli oder Auguit abgehalten werde. Er 

Gegen Ddieje Verordnung wäre von Seite bes 
Sehrerperfonals in Oberfchulen keine Bemerkung zus 
läjfig, wenn die Schlußprüfung an ber Volks ſchule 
aud mit der gefammten Schülerzahl vorgenoms 
men würbe, Allein gerade oben erwähnte Oppoſillon 
jegte ben meiteren Erlaß durd), daß nad) ver Eons 
firmation auf Verlangen die Eonfirmanden durch 
eine Separatprüfung des Orlägeiflli ber Schule 
entlafjen werben fönnen. Allenthalben wurde von 
diefer leßteren Verfügung Gebrauch gemacht und die 
jo ®rprüften fofort entiaſſen. Nun find aber in 
einer Dberſchule bie Eonfirmanden gewöhnlich bie 
zahlreichfien, amt beften vorbereitet und darum auch 
die oberfien Schüler. Sind dieſe num entlaſſen, wie 
fanın der Lehrer mit feinem ſchwachen Reſt eine Jah: 
resprüfung vor bem einige Wochen jpäter fommten 
ben Diftrictäfchulinfpector, dem Gemeinderath, ben 
Eitern ıc. abbalten. Beim äußerfen Fleiße iſt das 
Brüfungsrejultat mit dem gebliebenen Heft von Shi 
lern nicht bem Ergebnik einer vollen Schule gie. 
Eind doch Fälle vorhanden, daß in einer Oberabthei⸗ 
lung von 20 Kindern auf ſolche Weife nur 2 ober 
3 übrig bleiben; wie können dieſe die ganze Abthei⸗ 
fung repräjentiven ? Weber bie Leitung bes Lehrers, 
noch der Stand der Schule kann barnad richtig bes 
urtheilt werben. 

Die Sache hat aber für ben Lehrer noch einen 
weiteren materiellen Nachtheil. Sucht er ber feiner 
Gemeinde um Gehaltserhöhung nad, jo verweist man 
ihn auf feine mittelmäßtge oder gar geringe Prüfung 
und fdidt ihm ab. Unter ben gegebenen Umfländen 
findet ein längerer Schulbeluh ber Gonfirmanden 
und darum auch ein intellectueller Vortheil durd bie 
mehrerwähnte Verordnung nicht ſtatt. Es wäre des⸗ 
bald fehr zu wünfden, daß von maßgebenber Seite 
die Anordnung etroffen würde, baf bie Jah edprüfuns 
gen mwieber tote rüber um Oftern gehalten, d. h daß fie 
mit der Confirmation wiever moglichſt gleichzeitig zus 
fammenfallen wärben. . 

*Meuftapt, 21. Febr. Die „Neuft. Zta.” 
Schreibt: Nachdem innerhalb ber hiefigen —— 
jrittepartei vielfach das Verlangen na regel 
mäßigen und möglihft raſch wiederkehrenden Beipre- 
dungen laut geworben, hat der Ausſchuß bes Ran 
tonalvereind geftern die Einführung von jogenannten 
Bürgeradenden beſchloſſen. Diejelben jollen 
jeben Bonnerätag, vorläufig in dem zu biefem Zwecke 
zur Verfügung gefellten Locgle des Hrn. 3. Schaaf, 
Hattfinden, Diele „Bürgerabenbe” haben vor ki 
den Zwed, in freier Discuſſion Fragen bed Partei 
programms zu beleudpten, Die Geſinnungs genoſſe 
über bie politiichen und focialen Tagesfragen auf be 
Sanfenden zu erhalten, überhaupt bie Intereſſen d 
Foriſchrittes im Allgemeinen und ber Kartel im B 
fonderen wahrzunehmen und, mo es noth thut. Daf 
einzutreten. amit für jeden Befinnungsgenofl 
die Möglichkeit eriflire, Auskunft fiber ihn dpech 
intereifirende Fragen 2c. zu erhalten, wird ein Frag 





































räthlihen Areiien iſt die Erhöhung bes 
als Aeguivalent für Ermäfiigung anderer Hölle in 



































































nejehes für bie 10, Finanpperiode (1870- mb 1579) ent · 
nehmen wir vorläufig braüglih der Stmatsei esta en 

bes: Un birecteM Steuern find für jedes Jahr 
der 10. Periode zu erheben: a) an Grundſteuer drei ganye 
und neun Zehntel Simple ; b) an Hauäflewer neun Sunpia 
der Mrenle und drei Simpla ber Miethſteuer; ©) Die Ge⸗ 
werbeftener nach dent Geſehe vom 1. Juli 184 mit einem 
Zufglag von vier Zehntel; d) die Kapitalrentenftewer nach 
dem Geſehe vom 51, Mai 1856 mit einem Zuſchlagt vom 
neun Swanzigftl, — Die Jollgefälle werben nad bem 
beſtehenden Wereinszolltarife mit Rüdiicht auf die dießjalls 
vertragsmäßigen und giehlichen Beitimmungen und Bor« 
behalte erhoben, — Die Ethebung der übrigen indirec« 
ten Abgaben hat nach den bisherigen Rormen und bem 
einjhlägigen Bellimmungen zu geſchehen. Für ben Perjonen-, 
Waaten · und anderen Transport auf den Stantseijenbahnen 
haben die unter dem 15. Diai 1545 befannt gemadıten 
proviforiichen Tarife mit Berüdjichligung der Beitimmung 
im Adſchnitt 1 8 6 des Landtagsabſchiedes vom 26. Märy 
1559 ald Marimalfäge auch für die 10. Periode ihre 
Geltung beizubehalten. Die Zarife der Banalgeblihren auf 
dem Lahwige · Donau · Main · Canal, mie ſoiche unterm 
8, Det, 1846 belannt gernacht worden, haben als Warimale 
füge gleichfalls ihre Geltung beizubehalten. 

* Zu einer am 3, März ftottfindenden Berat der 
—— über Zaren und Stempel im a 
rium Find auch Mbgeorbnete ber Notarintefammer beigrjo- 
gem. Es iſt dies Übrigens, wie in der Augsb. Abbztg.“ 
bemerft soird, der poeite Entwurf, da der exfle, ſchon vor 
einigen Monaten vollendet, als nicht brauhbar yurüdgelegt 
wurde. Vorlage an die Rammern wird jedenfalls in einigen 
Wochen möglıd fein. 

* In den Jahren 1566/67 Haben alle birecten 
Staatsauflagen Mehreimmahmen erpeben, und goat 
die Grundfleurt ein Wehe von 71,369 A, Die lirfadhe Mi 
un in der Steigerung des Reinertrages durch Her 
chung der Tauliemen ber otsbeamten von 13/4 auf 11, 
t. ; die gleiche Minderung des echebungdaufmandes beftcht 
allen ü tigen Finnahmepofitiowen der tentamdlichen Ver · 
raltung, Im UWebrigen ift die Mebreinnahme dem lm« 
ftande der feit der Budgelanffiellung Jortgeleßten Einführen 
des Sieuerde finifivums mach dem Weiche vom 15. Au u 
1328 zuzukhreiben. Bei ber Hauptjlewer wurde eime 
rung von 156,18 fl, 3774 kr. erzielt; bieje findet ihre Des 
geündung vornehmlid; im dem Befeke vom 10. Januar 1856 
uber die Örtliche Rediſton Der Säuferfiewer, ſowie in dem 
wicht unbedeutenden Zugange von Neubauten, welcht nad 
Ablauf der Steuerkreijahre in die Steuerpflicht eingetreten 
find. Die Gewerbſteuer ſchlieht ab mit einem Mehreriräg- 
niffe mom 191,542 fl, 34%, fr, Die Urfadye dieher >. 
einnahrme liegt im der Erweiterung und Nermehrung ber 
dufteiellen Unternehmungen, dann im dem Auſſchwüngt und 
der freieren Betvegung der Gewerbe. Gegen das Vorjahr 
ift das Erträgnift übrigens unter dem Drude der bereichen 
den Berlchräftodungen — ge Die Eapitalrenten« 
ftewer toeist einen u | von 111,949 A. 48 Mr 
and. Die Urfnche dieſer Mehrung befteht in dem 
Augange an fiewerbaren Gapitalin und im einer den 
Gapitoldberegungen wunmehe mit größerer Sicherheit 
folgenden Behandlung der Steuerbehörden. Die Üin- 
tommenfteuer bat ben Voranidlag um 76,229 fl. 
25%, fr. überjiiegen, wozu außer der allgemeinen Steige 
rung der Löhne der Arbeiter vorzugsweiie die im Laufe dee 
—— wmehrjeit 


laſten ſlellt werben, deſſen jede 
immer audreichenden Stoff zu intereſſa Di 
fionen liefern wird. Das vielfach lauf gewor 
Vedürfniß nad; einer folden Einrichtung, jowie übers 
haupt nad einem innigen Zufammenjcluß ber Ge⸗ 
Kinnungegenofien, läft einen ftetigen zahlreichen Bes 
ſuch mit Beſtimmtheit erwarten. Der erſte Bürgers 
abend findet nächften Donnerstag fatt. 

* Münden, 20. Febr. Die Wahlmänner 
der „umabhängigen Liberalen“ (d. h. der Mittelpar⸗ 
tel) waren heute Vormittag zu einer Beſprechung 
über die Landtagswahl verſammelt, und find 
Verhandlungen mit der Syortichrittspartei angeintpft, 
um ein Gompromiß mit. den Wahlmännern Der Fort⸗ 
ſchritlspartei herbeizuführen. Bei einem folden kann 
Hr, Profeſſor v. Bözl nidt mehr wie bei ber letz⸗ 
ten Wahl in Betracht kommen, da derſelhe, — er 
ift nicht unbedentend erfranft — erklären lieh, eine 
Mahl jedenfalls nicht annehmen zu wollen. 

* Berlin, 20. Febr. Gtern’s-Eorrefponben 

ſchteibt: „Wenn auch wenig Cewicht zu legen ift * 
bie alarmiſtiſchen Gerüchte, die von Paris und 
anderen Orten ber zu ung. bringen, fo darf doch wicht 
verschwiegen werben, daß einige Mitglieder unferes 
biplomatiicen Eorps, und nicht blos les petits alle- 
mands, feit einigen Tagen eine gewiſſe Unruhe ver: 
rathen, welche darauf jdlieben läßt, daß bie Nach— 
richten in Paris aus intimen Kreiſen zu wüniden 
übrig laſſen. Wir wollen aufmerkiam beobachten und 
abwarten. Noch hat das europälide Machtwort feine 
magiſche Kraft nicht verloren, und wenn Olivier die 
Ftanzoſen divertiren wollte, fo darf er bach nicht bie 
Diverfion nad Außen verſuchen.“ 
Der Handelsvertrag mit Merico ift 
in Mexico bereits ratifieirt worden. Wenn berjelbe 
in mancher Beziehung hie und ba angefochten worden 
iR, fo giebt fid) doch anbererfeits und namentlich in ben 
beutihen Serhandelsplägen eine grobe Aujriebenbeit 
darüber fund. Augeſichis der vielen Schwierigkeiten, 
welche jid) dem Abſchluſſe im mericaniihen Congreſſe 
entgegengejielt haben, überjieht man gerne die Bes 
denken gegen einzelne Beflimmungen und begrüßt bie 
Eriftenz bes Vertrages als eine Thatjade von 
fegensreihen Folgen. 

Ueber die Einberufung des Zollbundes: 
rathes ift noch nichts beftimmt. In zollbundess 
affeezolles 


* 
un 


beftimmte Ausficht genommen; die Arbeiten bafür 
befinden ſich aber no in ben erften Stadien. An 
die Petroleumfiewer ift angeblicy nicht zu denten, 
Die unter dem Vorſihe des Prajiventen Simfon 
heute Vormittag abgehaltene Velprehung von Bers 
trauensmännern über bie Behandlung bes Straf« 
geſebbuches bat zu folgendem Ergebniß gelühtt : 
Es ift für wünfhenswerth erachtet worden, daß die 
erſte Derathung 1 aus ſchließlich auf die Frage ber 
ſchränke, ob der Entwurf an eine Commiſſion ver: 


; Diefe würde bie Befugnif ingetretenen (Erhößimgen ber 
wiefen werden joll; diefe wirde die Befugniß erhal ; bei eing 
ten, über ein eine Theile Dem Saufe Bericht zu x Brjoldungen beigetragen ha 
fatten, worauf bie zweite Berathung im Haufe und Zeigen 
endlich nach vorgängiger Prüfung ber Hebaction die ., Darmiladt, dL ie — 
+ =» P 2 XR 


dritte Hatifinden würde, Der Vorſchlag, in bie Vor— 
berathung über ben allgemeinen Theil fofort einzus 
treten und fofort eine Commiifion zu wählen, welcher 
einzelne Teile überwiejen werben follen, blieb in 
ber Minorität. Bon fonfligen parlamentariihen 
Nachrichten ift die anzuführen, daß dienationals 
Liberale Bartei ſich conflitwirt und zum Vor⸗ 
figenden Hrn. v. Unrub, zu deſſen Stellvertretern die 

. Dliquel und v. Bennigfen, zum Gefhäftsführer 
Im v. Hennig gewählt hat, 


Oeſterreichiſch Ungariſche Monarchie. 
*Wien, 19. Febr. Die Siegen Zeitungen 
befinden ſich in einer eigenthümliden Nothlage : die 
Scriftieger haben ſich vereinigt, eine völlige Umge⸗ 
faltung des befiehenden Cohntarifes für ihre Arbeis 
ten durchzuſetzen; und um ihrer Forberung Nachdrud 
zu geben, haben fie biefelbe mit einer Mafjenfündi- 
ging begleitet. Die Zeitungsverleger haben daher 
ein Eomite gebildet, das fih mit einer Belanntmas 
Hung an's Yublicum wendet, in der u. a. gejagt it: 
De biäher, unternammenen 3 die Verhandl 
über diefe Zarifreform in eime geregelte Bahn zu Teiten 
daneben den Forſgang ber Arbeiten zu ſichern, haben ſich 
bisher ſtuchlloẽ enwirien, un, diejer Bedrohung muß · 
ten auch die Syeraus der Zei in Nebereinftimmung 
zugleich mit den ern anderer je in Wien fi) 
u einer einkhaftlichen Abwehr, verbünden,  Wicht, eine 
cunbäre Geldft 
nes bedenllichen 


Suswärtigen beſuchte proteftantiihe Lan— 
Debosriammlung ſprach ſich heute gegen bie 
Sonfiftorialverfaffung aus, erklärte Die Selbitvermal: 
tung der Genteinde auch in kirchlichen Dingen für 
nothwendig und beſchloh eine Adreſſe an ben @rofi: 
berzog, welche um Einführung ber Synobalverfafiung 
erfudht. (Das geitzige Telegramm ift dahin zu bes 
richtigen, dah der Director bes Kriegeminiiterlums 
einen dreimonatlihen Urlaub „angetreten“ hat.) 

.’. Berlin, 21. febr. Der Reihetag 
uahm in erfter Leſung die @efepe über ben —— 
ber Autoren und der Photographieen an. Hierau 
wurbe in zweiter Leſung das über bie Pen: 
fionen der ehemaligen Ihleswig-bolfteiniigen Mann: 
ſchafien, fomie der mit Baben abgeichlofiene Juris: 
dictiondvertrag angenommen. 

„+, Dredden, 21. Febr. Das Prefgeieh 
wurde von beiden Aammern genehmigt. Beis 
behalten wurden mit milbernden MAbänderungen die 
biäherigen Beflimmungen über die Pflichteremplare, 
die Anzeige von Placaten bei der Poligei, bie &e: 
fattung bdes Werbotes, autlänbifche Zeitungen im 


Inland zu en br. Der ſachſiſche Geſondie 
‚20. Febr. 
en, DD Ely oem 


1, 
am biefigen Hofe, Frhr. v. Könne 
Abend ylöslih geftorben. 
„*. Brüffel, 21. Febr. ‚Die Weigerung der 
ourwale, Die Quelle ihrer Berichte über bie im neues 
ter Zeit in Bräfiel ——— Berbrechen ber 
Staatsanmwaltihaft anzugeben, ſoll Gegenſiand einer 


N ——— rg =” Dale da SE dk Anterpellation in ber Kammer werben. 
Abel Mittag "Finftellten, " tnährend der’ nädjilen *, Rom, 21. * Der Haustheologe des 
1) im For iger Bauet eine Beſchrantung —2 Garbindis henlohe, Dr. Kriebridhs, wurde ans 
3) tinen neistrulen Teil üheeh Inhalte (Mentlicdhes; Berkite | geklagt, Correiponbent der „Allgem. 
Een age = ichtejonk; Eiche | 319.” zu fein Und in Sog deſſen ausgemies 
tabelle, amtlide Zelegramme) im gemeimjhafi ar et fen. Das Bericht, dad Eoncil folle in Kürze 
alt it 


fie, fr da eine vertagt werden, wird von unterrichtetet Seite 


— 





! 


wayherifecr Landtag. 4 
* Dem gefern veröffentlichten Entwurf eines Fnanh 


| 


Geiche über den Bau einer 
Eifenbabn von Heidelberg nah Schwepingen 
und deren dortſchung bit Speyer führen wir nachſtehende 


dem babiidhen 


hält nähere Beitimmumgen bezüglich der Eorzehflonirung : 
dem Staat it das Anlaufsregt, dann bit Genehmigung 


waltung 
Act, 4 beitimmt, da t 
der Bahn von Sciwehingen bis zue Landesgrenge in det 
Nähe von Speyer unter den Bektummun 

lafien werden fann, und daß madı erfolgter Anlage diejer 
Vortjepung die Staattbafnverwaltung (unter Hinwegfall 
der bier micht Äpeciell_ angegebenen mäheren Beitimmungen 
Deä Hirt, 3 für die Heidelberg-Schwehinger Steete) Betrieb 
und Verraltung der ganyen Gate Heidelberg · Speyer gegen 
Vergütung der damit verbundenen Koften beiorgt, rl. 5 
g * * reg en 10 Song —— er 

rafe zwiſchen um ingen um 

— als Yahntörper, forweit dadurd der Zwed 
Diefer Anlagen nicht beeinträchtigt wird, Der 6, und Iepte 
Artitel beitimmt, Daß vom Keinertrag über 5 pt. des 
Anlogecapitald die Stantsbahnverwaltung die Hälfte erhält. 


Bermiſchte Nachrichten. 

(Samwel Erdmann'Zyihirner) aus Bauen 
ift, 57 Jahre alt, am vorigen Donnerstag im Jacobsfpital 
pr Sin gefterben, Gr mar 1815 umd 1549 Diitglied 

inken in 


der jäcfiichen Zweiten Kammer, mußte in 
feiner Beibeilig at der Proviforifhen Regierung 
fen nad) Amerika flüdjten und wurde, ald er, vom 


önig Johann ammeflirt, 1963 franf, arbeitäunfähig und 
arm yurüdgelehrt tar, von jeiiser Boterfiadt ins Elen f 
flohen. Das öffentliche Mitleid bradte ibn im einem Leips 
iger Spital unter. 
(Zeitgemäßes Garnevalslied.) In der 
Bun veröffentlicht der Dichter Hoffmann v. Fallers- 
unter dem amgenommenen Namen Heinrich Valentis 
Br das macftepende, nadı ber ‘Melodie „Der Papil 
herrlich im der Weit” zu jingende Faſchingelicd: 
Mer je Ab für unfeblbar bält, 
Der til der größte Narr der Welt, 
Do jedem Narren nönnen wir _ 
Ein Narr ja fein, madts ibn Plaiſit. 


Wer glaubt, daß er mit Adt und Bann 
Die Heyernelt beywingen lann, 


Der Hude fl in jeinem Haus, 
Sonft lacht die ganze Welt ihn aus. 


Wer ſich zuleht fo weit vergibt 

Und glaubt, dab er ein dertgen ift, 
i Der bleibe fort vom glatten Eis, 

Sonft purgelt er auf feinen Steik. 


Boltswirtbieafttice, gandets: und Der 
ehrs⸗ Nachrichten. 

NRNeis für Stärkefabrikation kann jet nad) 
einem Beſq iuffe des Joudundedrathes unter beſtimmien Maße 





licher Weiſe dabier a ten. 


 Bolizeicommifiarint babier menden. 
Sn.) Brantental, den 21. Webruar 1870. 
53 Das 









ermeifteramt, 


—— — — — 


i n 


von Michel, Lederle 


ie Gontrol:Fabrit mehrerer landwirthſchaf 


.e Brübjahe in anerl i 
Rnogenme ie, Kalifale, Weinber 


- &uperphosphate, ima 
— Ta hal. 


fen, Vreisliften und Gebrauds 
von follden ®@ 


Dünger. 





'orb* ud" Sübdeitichlands in 
* nrumenie 
auſch genommen. 


FR 7 





— Befanntmachung. | 
ea — biesjäbeige rg in er wird künftigen 20., 21. und 22. März 1. Irs. —3 eye 


Echaububenbefiger, melde ben Marlt iu been 
en, wollen fi megen Anweilung dee Stanbpläe vorher redtjeitig an bad Nabtiide 


Duͤnger Fabrit 
Ludwigshafen am Rhein, 


DEE“ (Goldene Medaille na 1868) 


licher Vereine, 
cher, Qualitdt unter b 

. und W 
veru⸗Guano, Hopfen: und 


tie. 
bleiben wir erwartend. 


oforteQager von 2. Braun in Edenfoben. 


—X in's Zafelelaviere bet ı 4 
Aber PR ame ss, 
werden im Mietbe gegeben fomie auch im 


ben. in freiheit ef — wird den Be» 
Mi en Ren * — 7 —** 
a ae ahnen cal Na: bee 
Ara Raum . Wi selben 


chl en haben. ib von 
neben der Meiöftärte auch Wehen · und Startoffelflärte Jabrie 


eixt, jo muß bie ation der Meisftärte in befonderen 
von % übrigen —2* getrennten Localen ftattfinden. 





Zelegraphithe Damdelüberidte. 
Berlin, 21. Sehr. (Schlufcourie.) 

Derb. FiienbAchien. 70  |Metelte Looie v. 1864 
Mainpludreigsbaten. 133, |, Lapierrente ,. . . . 
Ocfterr.-irang Strache | Sülbermente . . . . 58 
Sabebahn-Achen . . 2444| 1880er Wwerifamer 
Alien 2er 0, (Darmil, Banl-Aetien . 
344% Wramier- Anl, 116%8 | Meiningerdant-Actien 
de H.20Nooke m. 1654 Schert. Grebit-Alchien 
KLioocienb-Ur-Loeie 88a} 4%e baver. Wräm Anl 147 
Laoır von IB .. 78a Ne bad, Bram Anl . 

Rrantturt a. 3R., 21. Bebruar, (Ffiertemiocität.) 

‚ &rebitactien 52. Staatahahn- 
octien BERNER, 15 Looſe 75°6 bei u 
&. 1882r Amerilaner 3a’ ZTombarden 241— 
2302 —231%% bei. u. . Silberrente 57°... Galisier 225— 
ehe Unsangs -feit, dann matter. Schluß wieber 
eft. Kebhaftes Gelchäit. Wertier Schluße und Wiener Abend · 
courfe privatim befamnt, 

Bien, 21. Debr. (Schluhcotrie.) 

— ER "Zug, 60 70.1960 loie . . . . 9660 

ilberreitte, San.-Iult 70 70|1BW4rYonie . „ - . 121 80 

anf ctien. . + . 725 — IH. 10 EilPart,üosfe 160 — 
GredirAdien . . „207 — | Deiterr,.eteng Staatäb, 879 — 
ML 50 Looie 9. 1899 . 232 SO | Eitiabeihh, (meitlich) . 192 50 
49e A aimoole n,1854 MM 20 | Böhm. Mei, -Acien . 220 — 

Bien, 21. Behr, (SchlujrKonrie) Greditactien 206. 
70, : 18607 Zoe 96. 40, 1564r Loole 120. Sn. Lombarden 
242. 50, Stsatsbahnacien 975, —. Papierrente GO, 75. 
Kapoleons 9, 90. Galizier 236. —. Granmwbanlactien 112 —. 
UAnglobant 330, —. 
Sampburg, 21. Febr. (Sclubcourſe) 


Deiterr. Eredi-Acien. . 2144 , Staatsbahn-Acien 
78 16%. Anteil. 0. 108 . 


67a 
Eur 


Su : u. 
5Ns National Anleden 57 
Aimperdam, 21. febr. (Sciukkourfe.) 
6*e Aıneril. w. 1854, 99 Süberrente, Jan.-Juli B6's 
Bapierrente, MaiRon, 47%} „ „prikikt 6*6 
» Nebretlun. 48. | Deit IL100800le nlEbt 116"4 
»arte, 21. Behr. (Schlutwurie.) 
4a Memte. . . „106 bOjxrebitmebilier. . . 208 75 
3%» a... editactien m, Vereire 412 50 
1882 Amerilauer -.. «100% x.ranz Stb. Act. 762 50 





+ 


— 

Nem:Hort, 19. Fdebt. Ea lußcourhe.⸗ 
God . 2 anne 18% Baummalle . . . . 240 
BDeohlel a. Van EN WERT Mehl . . 2.2 #4 5b 60 


d 
iide. | Berrolenm (Bpilabel) ⸗ 


Berlin, 21. Behr. (Schluhberict,) Roggen ver Iehtugt 
42°«, per Brübt. 41%. Oel per Februar 13, per Frablabr 
12”, Epiritue ner Bebruar 14”, per Frobi. 14%. 
. ‚Röln, 21. Mehr. (Elaßpericht.) Weizen feit, efiec- 
tiv hiefiger 6Y« Zhlr,, per Wars 6 Zhlr. 20": Spr., per Dlai 
5 Xhlr, Mr gr. Nonnen feit, eitectio biefiger 5 Zblr. 
— Gar, per Wärz 4 Tblr. 18 Sgr., per Dlai 4 Zble. 
19 tr. Rüböt_ ſeſt, eflectin 14: Thle, per Mai 
19" Thlr., per October 18% Zhlr, Leindl. efectiv. 

amburg, 21. Febt. Weizen 5 debriar 5400 Bid, 
netto 104 Br., 104 ©, per April-WKai 106 Br, 106 @, 
—3 ver Bebrnar 5000 Bid. brutto 74 Br,, 73 ©, per 
Aprıl-Mat 74 Dr, 73% Kabel leco 27%s, per Mai 
27. Sprituß loco 1004, per AprilMai 19". Raftee Seit. 

‚Barts, 21. üebr, Küböl per Webruar 1US, 75, per 
Maicdınıi 106, 75, Mehl per Februar 55, —, per Mair 
Juni 86. — Spiritus ver Februar 58, — Zuder 86. 87. 

Amperdam, 21. Debrunr. Weizen geikähslos, Rog« 
gen Ioco unverändert, per März 171, per Dial 174. Meps 
per Herbit 72", Rüböl per Wai 41%, per Herbit alla 

ziserpeol, 2], Februar. (daumm silenmartt.) 
Umsah 10,000 Vallen. Stimmung: diau Mibdling Orleans 
11%. Wıbel. Amerilani Ha. ir Diolerab is 
Nidiair Dbollerah 94, Good middl. “Dbellerab H«. Gar 
Bengal &*ıs, Hair Domra 9a Wood fair Oomra 11’e 
Bair Pernam 11% Hair Emyına 12°, 






bi, in der Wird 


volljtänbige 
Yan 


& 


let Dreisnotirung: 


(560%) 


Venti 


— 





















* * 
Heu Verſteigerung. 
den 3. März nädhitbin, des Nachminags um 1 Uhr zu Lande 
u iribichait von Veſer Pallmann, läkt Herr Gar! BDenzino, Gute 
befiher zu Yanbiiubl wohubait, 450 Genimer Miefennen erſter Qualitat und zwei 
ut erhaltene Wagen aui Gredit verfieigern, 
bl, den 20. Gebruar 1870. 


Ventilatoren, 
für Ilato Schmiedefeuer,, Ventilationen etc, 


ator- Feldschmieden 


s 


N ze... 21. Febt. Die in folge ziemlich lam, 
WER nn Alte jene ieffere x em 
namentlich nor e 


ee f ben lab Kuno 
einen Einflu unmang am bieligert jermore 
rufen, allein »biele er verdient ‚bei Betraktung 
hen Gongen feine beiendere Veadhtung. ı & find bies 
Bewegungen, wie fie.in ber Regel unter folhen Berbälkrifien 
vorlonmen, allein biele Bemäfler verlaufen fi bald mirber. 
Die Witterung war bis jekt, mit Ausnahme wielleict in 
Rorden, richt \hadlich, mentnitens micht To Ichäblich, dab ein 
bedeutendes Höhergeben der Wruhtpreiie gerectiertigt mwöre- 
Im der That liegt biejes au nicht vor. Wan verzeichnete 
heute am Plabe: ver 2 Gentner Meise bieliger und fränfi» 
icher fl. 11% 118, ungarikher fl. 12%— "4, Nongen A. 8 
bia fl. Sn, Serie biefige fl. Ba —an. piälger Tl. Sale, 
Kermen fl. 10P—1l, Bohnen . Diden fl. 8% 
bis fl. 9, Res deutiher fl.. 2328”, Daler A. 7°2; for 
dann per Str, Nleriamen Prima A. 29, Secunds fl. U, 
Eyzerne fl. 24, Eöpariette fl. 09"n, Leinöl . Wir—is 
mit Taf, Rüböl A. 25-2544, Meizenmebl No, 0 AL Da bis 
10%, Ro. 1 fl. — No, 2. 75 bis ft. BY, Na. 3 
ML. 6, Ro. 4 fl, 5 fe anh Quatitat und Müble, 
Roggenmehl Ro, Of; ia, Rx 1 fl 6, Vranntmein Ip 
Siter A. 1A Sprit, übereinftinmend mit den Berliner, Mag 
deburger, Stettunee und Breslauer Berichten: itille, 

sffuet, 21,. Bebri Der beitige ihnen 
war in allen Yichaattungen sehr gut befabten mar file 
mertlich bei Octiert mwerig et ſte Qualitat am Kay, Augetrie- 
ben waren: 00 Ode, 150 übe, 180, Stalber und 300 
Hammel. Die Ureite waren gegen ben vorinen Markt gebrüdt 
umb jtellten ſich: 


Oben ...... 1. Qu. ver Cur. 3 M 200 2 A 
Kübe und Kinder L „ » = DD u wi: 
SED 220... ER I 
Sämmel ....- 1, 


TE N ET ER 
Magdeburg, 19. Debr. Rajiinirte Juder fonn- 
ken {ir ben Iegten adıt Zagen ebenfomenig, wie bad Kobpro» 
duct, ben vorwähentlien Breisitand behaupten unb wurden 
durchgebends einige Wroihen miebriger vertauft, Unser 
find ca, 36,000 Brode und ca. 5200 Öse. gemablene uder 
und Farine Die brutigen Notirungen find füt jeine Halli 
nade inelulive Fab 1514 Thlr. nemimell, gemablene do. bo, 
10—14%a Zole.. fein Meliß ercl- Hah 14-14. Zlr, 
mittel do, do, 14a—14's Thle, prdinär_ bo, bo 18% bis 
14 ZThle, gemablene bo. incl dat 13 Zblr, Farin 
ds. 11-12" Zölr. Runlekrübenigrup 38-89 Sar. per Ett. 
ertl. Zonen, — 
Magdeburg, 16 Behr. Das Spiritusgeihäft 
bot in verflofiemer Worbe nicht, an Ausbehmung Fern 
mwabrend 'Breile eine SRleinigleit böder gingen. arioi- 
felipiritus loco obme Daß Telt. bei. jedr 
Bedäritige zabltem felbit 14%# She, Termime nur mit bes 
fanden Auſgeld über Berliner Notirungen nebandelt. Rür 
beniprirituß Loco 14% bis 14%. Zhir. bei einzelnen 
Fubren gebandelt, wer. Bebruar-Wärz 14°r Zblr, be), per 
Iulir@eptember 35 Ahle. Br. 


Zelegramme, 
(Nah Schluß der Redaction eingetroffen.) 
„". Baris, 21. Febr. Im efepgeben 
den Körper wurde Heute bie Interpellation 
Jules Favres über die innere Volitit bes 
Miniiteriams begründet. Dielelbe verlangt Nevifton 
des Militärgeiehes, Neorganifation der National: 
garde und Auflöjung der Kammer; für dem Fall der 
Gewährung jagt fie die Unterftägung, für ben Fall 
der Kortdauer bes perſönlichen Regimentes die un 
verjöhnlidie Gegnerihaft ber Linken zu. Die Vera: 
thung wird morgen fortgelegt. 


g.Ayeh, Cr Den enbetc ——— 
Berantmortlice Redactien: PH Gebbarb Stan. 





Zur gef. Beachtung. 
ee en Tao pie gelae aut 


„An die Erpedition des Pfälz. Kurier“ 


adreifirt werden. 

Zugleict madıen wir Darauf aufmerffam 
Anfragen, denen feine Groidenmarfe zur A 
ranfaiur beigefügt ift, unberüdfihtigt ger 
affen werden, 


Redaction und Erpedition des 
Pfalziſchen Kurier, 








Der königliche Notär, 
Nocbel. 


Einladung. 


(891], „Alle Diejenigen, welche ſich für bie Brabiteini für den verftorbenen Semimarl 
IA j abiteinießumg für d —— ebrer 


auf Samstag den 26. Februar eingeladen. 
De ausitebenben Yilten möneı mitgebracht werden. 
* Spever 


lautern 


den 21. Februar 1870, 
Für ben — Ausihuß: 
i 


Ecarius. 
Geräuschlose 


[228%] 


von Thlr. 28 an empfehlen 


..&. Schiele & Co., Frankfurt_a. M. 


Bibergasse' 10. 


Bier-Preifionen ku 
“eomprinivier Mohlenfänee — —* 

























— 
fertigt unter Garantie por di * Sl SR 
inter * | t. Jacob, Mechaniter in Ludwigshafen. |dı Case aerisui Beriben un 
Weinberg ri Sa. das Küdptige Agenten merden gegen ante Provifion zu emgapiren u ba * 
ide von D Zaun, in Beiden m Ber —E den 21. Welrwar ro 
und oben anf die fogenanıte Bo a e anntmachung. Se 









Hfage Mofemd. mebit: 25 Dec Di — Mugt · Local · Verwalt bt freitag den 25, Diefe@Romats, c 
welad Si Heim Hanke enüber — nf ler —* ——————— > ae ertige Grabfeine — 


Siem De (ce Mit nad Dr 2000 Gentner Hen 







cathum —— 
und Innen bie Bedingungen auf ber Kamlei, Bimmer Nr. 10 ber neven 
er den a. Bebruse ET ar Aber 3 ——— r. —— ai m * 
Werner, fol; Rotär._ Speyer tuar ründiich veriieht, wird q 

Holz» und Piriemen:Berteige: Oftern mach Neuibadt in Biene 

ring — Epileptifhe A Kränpfe —— So dere bei der pp. d. DI. unier u 

E ilt de Epilepf tor ©. TRUE 

— ne im Berti, Miteiftnbe6. => Bereits abre Dunban schein dee Zi RA: ne 
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Seizer gefunden gefunden 


in.ber Jlerlon bes 







— 


en in dem erwahnten Fer: 















Far wohnen, Näheres bei der concrffionirten Sauptagentr für das Nöniareih Wayern vn banie su Doimbur — J 
—— den 20. Febtuar 1570 Lederle in Ludwigshafen a. Yebriäle b 9 eitter Mike son 6 Grad auf 2 
Kal. E und [elgenben Herren Hgenten- 2 A— 
— ai in — zum Bene, 3 Deragobert, ——ú— en “ 
eder, Zob., in Schai Mater, A,, in Winnmeiler, 
—— Brentzel, Jar, , — — 
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Ertier, &hr., in Annmweiler, Neu, Simon, in Ainbenbeim, Vengelt muh merben, beit, mo mal 
‚ 1870, Yan aller, 8: 80, in Obermoicl, Rürt, Ga. in Si a widelung mıb die Transmiffion: M 
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— sum, |@rünewaid, M., in ebt, enmer, M., in Tubmigsbalen, beelid ‚Der Mäberigen Yeier 


— — —SS hier Gutsbefiperin 









£ ed, E., in Örünftadt, Sauerwald, Prosper, in Smweibrüden, m en = TE Pe Er 
— Fr een gr Fa mimer, Ghr., in "reitenbach, Easy And Konten, - Frankfurter Börse 
alter Bat! 5 Brüne. eitbols. ocblich, Ph, in Ebernburg, unsader, * in Carbfhubl, vom 21. Februar. 1970, 
„ le —— Kr & Wirmalens, Fan I 5 Raliertiauter, Tolleinberahlte.Actien und 
Korn in Epener, 1, &. 9, in Dapıa, 
10 — Kahmweiler, De, in Nodenbaufen, ; ö Prioritäten, 


gi Her bei. in Handel, Rutd, 3, in Dürkheim, 















10 dis angertn, r Tücptige Agenten werden noch angeftellt namentlich im ben Santo ]3% 


nen Frankenthal, Germersheim, Homburg, Kaifersfantern, Otter berg, 
Gollhelm, Kirchheim, Kuſel, Lauterecken und Wolfftein und ſieht man gef. 
Offerten entgegen. 
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Sa and. Weil & Waitzfelder in Mannheim. |: 


 Ylıhadı, Reinach Louſenſtraße U 1, 18, neben dem totben Schaf, 


weiler und Miederberbad links der Vlies, Zu verfaufen [580%] Ein Gut 


auf weitere 6 „abre werpadtet, 
em Mablmäble in von circa 85 Morgen Mder vo Brei; 


a limbach, den 16, Bebruar 1870, 
Das ——— ugenhaufen, |in jehr qutem Juftande, nebit hrobem 3% 


mann, RW. Kanton von Eouid, | hauie und Celonomiegebäuben, ift Alters | 
ia A Dune, neuen eng ber billig zu verlauf ter 
„Dafaltftein-Lieferumg — Ihe, eh Be —— * * 
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ber Beknden ſich auf einem Walde 
arena, Bann Pleiöweiler, und 
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ilgißcher Kurier. 





raue aurier tgl, st Wupnahmıe Deb Wonlagb, und mit wbdrntlih deei Umterhaltungsblättern. Derfelbe Lofei wierieliäßelih M. 1. 30 fe, ſewohl Durd 
* * erh als daurch die Voß bejogen. Ymjerate werben mit 8 Sreuger wie wierfpaltige Petitgeile ober deren Raum breednet. 





M 46. 


Ludwigshafen, Donnerstag 24. Februar 


1870. 





Für den Monat März kann auf 
biefes noch abommirt werden. Der Preis 
für biefen Monat beträgt bei ben Poftbehörben 
burch ganz Bayern 30 fr. 


* Zubwigähaten, 23. Febr. 

„Die Minifterfrage befindet ſich auch heute noch 
in ber Schwebe“ — und zwar fo ſehr, daß bie 
Mündener Conjecturenmacher nicht einmal bie Ans 
kunft des Regierungspräfidenten von Oberfranken, 
Hrn. v. Lerchenfeld, in ber Hauptftabt zu einer Gom« 
bination benügen. Ernſtliche Unterbanblungen ſollen 
nur mit dem Grafen Bray in Mien angenüpft, von 
biefem aber foll noch keine Antwort in Münden eins 
getroffen fein. Inzwiſchen hat ein Meines diploma: 
tiiches Mouvement flattgefunden: unfer bisheriger 
Gelanbter in Florenz, Graf Paumgarten, ift aufben 
erlebigten Poiten in Dresben befördert worben unb 
wirb am Hofe bes —5* Victor Emanuel durch 
Zu Dr. v. Dönniges, jeither in Bern, eriegt. Der 

, Grafen Ingelheim, dem bekannt ntis 
mus bed Raifers Kranz Jeſeph, Graf Taaffe, fol: 
gen fol, ſieht man täglicy entgegen. 

Hoffmanns Gorreiponden; 
„Wrälg. Volteug.“ in andere 
Mittheilung, dab am alle Begirlsamter des Lanbes 
bie Weiſung ergangen fein fol, Erhebungen barüber 
* zu machen, ob und weldie Magen über bas neue 

ÜBebrgeieh in den Gemeinden beftehen, — für un: 
— Da bie fragliche Mittheilung zuerſt im 


erflärt bie aus ber 
ätter übergegangene 


urier” erfdienen ift, fo behalten wir uns nad 
üdiprade mit unſerem ſonſt zuverläffigen Ger 
währ&manne bezüglich dieſes Dementis Weiteres vor. 


Im gefirigen Blatte haben wir ber Agitation 
gedacht, die von Württemberg aus für Einführung 
eined zu unferen Berhältniffen nicht paſſenden Miliz: 
ſyſtemes im deutſchen Süden eingeleitet werden Toll. 
Sie Bewegung gebt von ber Leitung ber bortigen 
Volkspartei, die in zahlreichen Vollävereinen organis 
firt it, aus und bat im Lande felbft bereits die 

rohen Dimenfionen eines allgemeinen Petitiond- 
Rurmes gewonnen, bem gegenüber Stimmen ber 
Vernunft, wie fie bie Leitung der Deutichen Partei 
in Württemberg in einer eigenen Anſprache vor 
Rurzem bat kören lafjen, ohnmächtig verbalen. Db 
bie führer wirklich der Anſicht find, daß in Deutfch: 
land unter den umwärtigen Verhältniſſen ein Mis 
ligipfiem durdiührbar jet, müflen wir — 
ſein laſſen; gewiß aber iſt es, daß die Be 
einen ————— Bwed bat als die Abſchaffung 
bes „Fluchgeſetzes“, des „Preußengeleges”, wie fie 
das Sriegädienfigeieg von 1868 nennen, bas in 
Württemberg das demolratiſche Vrincip der allge: 
meinen Wehrpflicht: einführte, durd Abſchaffung bes 
Loetaufs das Privilegim des Reichthums beieitigte 
und eine Reihe anderer Verbefferungen und Erleich⸗ 
terüngen, von bemen wir nur bie Möglichkeit einer 
früheren heictiebung erwähnen wollen, bewirlte. 
Das Kriegsdienfigefeg ift eine Conſequenz des Allianz ⸗ 
vertrages, ein noihmenbiger Ning in ber Kette ber 


Mapregeln zur militäriigen Einigung Deuticlands | brei 


unter rang Führung — und gegen dieje 
richtet fich die Bewegung im Schwabenlande. 

Sie hat fomit in mationaler wie in anderer 
Beziehung einen durchaus freactionären Kern unb 
wird in ihrem Enbrefultat cher allem Ande⸗ 
sen als bem vorgelhüpten Zwed, Wieberberftellung 
ber württembergiihen Sceinfelbfiftändigkeit dienen. 
Die in Darmſiadt erfcheinende „Main-Zta." hat nit 
unreht, wenn fie ihr einen recht eigentlich ftaatöges 
rährlichen Charakter zuichreibt: „Was wird die Folge 
fein — fragt fie, und antwortet: — Steigende Eon« 
fufion im Inneren, Shwädung bes ſtaatlichen An ⸗ 
fehens von Mürttemberg, wo möglih Entwaffnung 
und volfländige militärifhe Impotenz dieſes Lan⸗ 
des, und ſchließlich? Es wird wohl Niemand im 
Unklaren jein, welches Schidjal unter jolden Ums 


ftänben dem mwürttembergtichen Stante unb Königs 
ne f die wichtige Angelegenheit 
werben auf bie w yu 
rüdtommen unb bemerken für heute nur noch, baf 
—— enge 
u n verſucht, namhafte Erfolge in 
Beiden —2* bis jeht aber nicht aufzuweiſen bat. 
Wenn es wahr ift, mas officids aus Wien ge 
melbet wird, jo fiehen bie Gerüchte über eine benors 
fiehenbe Bertagung des Concils, beren wir geſtern 
gedachten, auf ſchwachen Füßen. Jene Wiener Mel: 
bung geht nämlich dahin, ber Bapit Pius babe auf 
ut Snocaung. ob micht —— * u 
m eine Vertagung ange e ne, 
bie —— —— abgegeben, ber materiellen 
Gewalt könne es gelingen, das Eoncil zu jprengen, 
niemald aber werde er ber „Schwäche unb Pflicht: 
v.rgefienheit“ fich ſchuldig machen, es durch eine Vers 
tagung moralüih zu töbten. Diele Aeußerung würbe 
ganz dem hart Sinn bes Papftes entiprechen ; 
gleihwohl Lönnte aber auch biefer leicht die Erfah: 
— machen, dab man niemals Niemals“ jagen 
dari. .. . 


Deutihland. _ 

* Münden, 21. Febr. Bei der am Sams⸗ 
tag abgehaltenen Beiprehung von Juriſten zum 
Bwed der Herbeiführung der freien Advoca> 
tur wurde bie vom ——— beabfichtigte Schaf: 
fung ver Advocatenkla entihieben verworfen. 
Dr. thelf betonte, daß nad der neuen Adnoca= 
tenorbnung bie Mboocaten II, Alaſſe eigentlich weni: 
ger Rechte hätten, ald nach bem neuen Proceß jeber 
nicht juriftiih gebilbete Parteivertreter, da man Die 
jungen Advocaten auf bie Eige ber Einzelgerichte 
verbanke, und baf hierdurch die bisher im Anwalts: 
procch geübten Goncipienten ihre geſchäftliche Rous 
tine größtentheild verlieren müßten, io baß fie, wenn 
fie fpäter Advocaten I, Klaffe würden, in der Regel 
nicht einmal mehr jene jwriftiichen Renntniffe und 
techniſchen Fertigkeiten mit fi vor bie Kolleninlge: 
richte bringen würden, melde fie vor der. Ausübung 
ihrer Praxis als Eingelgerichtsapvocaten beſeſſen ba» 
ben. Bon allen Seiten wurde anertannt, dab ber 
Aufenthalts zwang an den Sigen der Einzelgerichte 
für bie jüngeren Jurifien von eben jo großem Nach: 
theile fei, als Getahr darin befiche, biejelben könn: 
ten in bem täglicyen, Jahre lang mit Wintelagenten 
jeber Sorte zu beftehenden Stampfe Echaben an ber 
Unverfehrtheit ihres Charaktes leiden. Da nun in 
Zukunft bie „zu ernennenden” Ybvocaten I. Alajje 
ſich aus ber Kategorie ber Landgericdhtsabvocaten zu 
recrutiren haben märben, fo jei far, daß bie in ber 


ung | Advocatenordnung in Audſicht genommene Organija- 


tion des Udvocatenſtandes weder zur BVerbeilerung 
ber Rechtöpflege noch zur Hebung bes Advocaten⸗ 
und Yuriftenftandes beitrage. 

Die entworfene Petition an bie Kam: 
mern wurde im ihren Grunbzügen ri und 
beſchloſſen, biefelbe nach einer g eines 
verftärkten Ausichufes in Umlauf zur Unterzeichnung 
Im fegen. Schlieblid; wurde auch die traurige That: 
ade conflatirt, dab jonk ernfie Männer aus fein: 
lichen, perjönlicien Intereſſen es ſich angelegen ſein 
laſſen, gegen beſſeres Wiſſen den Jrrihum gu vers 
ten, als ob der neue -Preceß mit ber Freigabe 
unvereinbar fei, während bod) bie frühere Kammer 
gerade im Anſchluſſe an ben meuen Proceß bie frei: 
gabe befürwortet hat und bie Freigabe mit jedem 
Brocehfyitem vereinbar iſt, Da es doch ganz eimerlei 
it, ob der Abvocat die ihm durch Das Procehgeieg 
zugemiefenen Funetionen ausübt als küniglid er⸗ 
nannter ober als ih frei conftitwirenber 
Unwelt.... 

6 Münden, 22. Febr. Die peilrige nad» 
träglige Urwahl von je einem Wahlmann in 
jmei an biefiger Stadt fiel zu Gunflen 
ber Fortihrittäpartei aus. Am Abend fand 
eine Wahlmännerverfammlung dieſer Partei ftatt, 
welche der Borfigende, Hedacteur Bechioni, mu 
ber bebauerlihen Mittheilung eröffnete, daß bie libes 
rale Mittelpartei mit Dem entgegenfommenden Aner: 


bieten, ihr einen Abgeorbneten und einen Er⸗ 
fagmann zu überlaffen, nit zufrieden, Anfpruch auf 
einen zweiten Abgeorbneten erbebe. Bei bem auss 
geiprochenen Verzicht bed Fabrifvirector® Krauß 
galt es, ba an den 6 bereit# bei ber Mair und Nos 
vem { gemählten ſelbſtverfländlich feftgebalten 
werben follte, einen 7. Mbgeorbneten zu bejeichnen. 
Als folder wurde von einem großen Theil der Wahls 
männer ber Staatsanwalt Wülfert bahier in Bor 
ſchlag gebracht, ber, ber Mittelpartei angebörig und 
eine entidieben redneriſche Kraft, durch eine frühere 
Wahlrede befanntlid; ber ultramontanen Partei jos 
wohl ald dem Juftizminifter Anſtoß gegeben hatte. 
Bülfert wurbe eingeladen, in der Verſammlung zu 
eriheinen, und legte berfelben fein politiiches Bros 
tamm in Bezug auf bie innere fragen, auf das 

erhältniß zwiſchen Kirche und Staat wie Kirche und 
Schule und auf bie beutihe Frage in mil laus 
tem Beifall aufgenommener Rebe vor. In Bezies 
bung auf legtere erflärte er, vollländig mit ben von 
Dr. M. Barth in der Abreßdebatte ausgeiproches 
nen Brunblägen einverflanben zu fein. mwurbe 
fofort einflimmig von ben anmejenben Wahlmängnern 
als Ganbibat der ffortichrittäpartei procdamirt. Wenn 
bie durch Abfall obuehin geichmälerte Mittelpartei 
auf ihrem gelonderten Parteiltanbpuntte bebarrt, fo 
märe es möglid), daß bie lbrigen Gandibaten ber 
Fortigrittspartei abermals mır mit Inapper Majoris 
tät am Donnerdtag, dem Wabltage, durklommen 
werden, während doch der geilojlenen Phalanr der 
Ulttamontanen gegenüber eime entichiebene Dajorität 
für die Mbgeordneten der Hauptftabt wünidendmwerth 
wäre. Noch merben Berbanblungen gepflogen, bie 
fi) heute enticheipen werben. 


— Darmftadt, 22. Febr. Die geftern bier 
abgehaltene proteftantiijbe Landesvers 
fammlung mar aus allen Theilen bes Grofber: 
oathums ſehr zahlreich befucht, von mindeſtens 500 

erjonen, worunter freilih nur 6 evangeliihe Geifts 
liche, Unter dem Präfivium des Addocaten Dr. 
Weber aus Offenbach erörterte zuerſt der muthige 
Kämpfer für das Recht der Proteftanten in Hefjen, 
Advocat Ohly von hier, in eingehender, ſchlagender, 
in feinem Stüd zurücdhaltender Reden bie vo dem 
Landesausihuß ber Beriammlung zur Beſchlußfaſſung 
vorgelegte dffentlihe Erflärung. 

Diejelbe erkennt in Dem gegenwärtig beflehenben 
Minifterial und Gonfiftorialregiment, 
in_bem Mangel einer ſelbſiſtandigen firhlichen Wers 
fafjung eine der Haupturſachen Der Abnahme bes 
teligtös-firdlichen Lebens, weist hin auf die ſchmach⸗ 
volle Mainz: Darmitädter Convention, die eine fchmere 
Verfündigung gegen die proteftantiiche Kirche fer, und 
erinnert — an das 1848 gegebene Furſtenwort des 
noch regierenden Großherzogs, welcher ſchon damals 
der evangeliichen Kirche urkundlich eine auf dem Be: 
meinbeprincip ruhende Verfaljung zwingt, Mit 
einem ofjenen Mißtrauens votum dur das Obercon⸗ 
fitorium, das den nad allen Seiten hin ſiart ans 

reifbaren Zandesprälaten Zimmermann in Seiner 

itte habe, und einem PVroten gegen bie unfähige 
und unmächtige fernere Thätigteit dieſer Behörde in 
ber Verfaſſungsangelegenheit ſchließt die einftimmig 
angenommene Erklärung, indem fie bie heſſiſchen 
Proteftanten auffordert, ſich zahlreichſt dem rote: 
ftantenverein anzufhlichen, der eine Erneuerung ber 
Kirche im Geifte evangeliicher Freiheit und im Eins 
Hange mit der gelammtten Gulturentiwidelung ats 
ſtrebt, fi in Zweigvereinen zu organifiren und mit 
aler Kraft der Ueberzeugung amd des Rechts dafür 
einzutreten. 

Die Lerfammlung berleth und beſchloß hierauf 
eine im gleichen Sinne wie die Erfärung gehaltene 
Adrejieanben Großherzog, mählte eine 
Deputation zu deren Meberreihung und conjtitnirte 
definitiv. ben gleichzeitig berftärteen, am 30. Mat 
v. J. in Worms proviroriib gewählten Pandesauss 
ſchuß für die Berfaffungsangelegenbeiten der heſſiſchen 
evangelifchen Kirche. 


or Sarlöruhe, 22. Febr. Die Civilebe 


bat trog alles frommen Zuſpruches feinerlei Halloh 
veranlagt. Ob das Stiftungsgefeg in vollem 


Umfang aus ber Erfien Kammer hervorgeht, ſcheint 
zweifelhaft gemorben. u 

Die Mannheimer follen mirklid) und, mar 
barf auch jagen: endlich einen definitiven Berfo: 






bauptfädhli bie Intriguen der ultramontanen 
Grunde lägen, Hier da t 







da Regen, als fih „Barlement”, „ 






























nerhahndhof,erhalten,. für. welben bas auferor | Goniorfen aus — und anderen, rſchen 

— 1,800,009 fl. vorſieht, wobon bie | Abfadepläßen fchreiben laſſen Man weiß bie im 

Hälfte 1870,71 Aug Verwendung fommen fol. BeiNationalparteiin Bayern füglid an In⸗ neue Unterbandlungem ü ur 
der Anlage fol Min Tan jent zugleich die neue | temfität, geminnt, daß bie fogenannten Batrioten,Jaöfiihe Allia * 
Rheinthalſahn Maßghelm⸗Karisruhe und bie kunftige ſcheindat in der Majorität, doch dem Zerſequngs è 
ſog / Rievbahn berutſichtigt werden. Das Peovifo: | proceb. verfallen und unfähig find, bie Geſhide Bay: 

rim in Männheim, das ſich in den legten Jahren we | ern# in e zu leiten, welche zu anderen als Hohen: 


verſchlechtert hat, dauert jetzt ansO Jahre. Für den Cen⸗ 
tralgüterbabnhof und den Hafencanal auf ber 
Miüblau find nahe and Millionen in Ausficht genommen, 
frettie — 


lohe ſchen Wegen führen. Dan weiß endlich, daß 
Preußen zwar nichts gethan hat, um dan Sturz Ho— 
— —— oder abzuwehren, daß es 
anf Das Eyemper in’ —— wird ine 
Defterreihiih:Ungariihe Monarchie. 
«+ Wien, 20. fjebr, ‚Die Nachricht, dah Graf 
Beuft in feiner an ben Papſil ip Stuhl 
gerichteten NRote Be Sächlarifirung Det Kirchen: 
vermögens für ben. Fall im > Ausfiht: geflellt babe, 
daß die Eurie mit ben Canones ds Ecclesian rnit 
j machen wolle, iR falich. Wine derartige. Maßregel 
des Reihstages wurden ber Yurisbictionsoer» | wäre and gang unnöthig: liberale Gejege, melde 
trag mit Baden und Das Penſionsgeſetz für die Un) ben Prieiter allen Staatägeſetzen unter gewiſ⸗ 
terllafien der ehemaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Ar⸗ ſenhafte Juftig, die kein Anichen ber Berion kennt, 
mee, leptered mit einem bie Wittwen und Maijen | und —— zahlreiche confeſſtonsloſe Schulen find 
betreffenden Amenbement von Schleiden, in zweiter | ausreichende Schutzmittel gegen bie jeſultiſchen Dep 
Leſung angenommen; der Entwurf beir. bad Aus | men — meint ber Berichterftatter des „Schmäb. 
torenrecht aber gab dem Abg. Braun: Wied: | Merkur.“ 
baden Anlak zu einer eingehenden, vom Hauſe mit Derjelbe ſchreibt: Die Verhandlungen des Ab: 
lautem Beifall aufgenommenen Rebe, in welcher er | georbnetenausihufies über die galiziſche Res 
formelle und ſachliche Bedenken gegen bie Errichtung |Holution nehmen einen ſehr fchleppenden Vers 
dieied neuen Monopols, das nur den Berlegern zu | lauf. Die Haltung ber Minifter.ift feine klare, und 
gut kommen mwürbe, entwidelte, Gein Borichlag | e# ſcheint, dab ber Minifterratö mod) immer nicht 
drang burd, und der Entmurf wurbe nicht in eine | über die Etellung ſchlüffig geworben ift, bie er ber 
Commiffion verwieien, jonbern es wurbe beichloffen, | Refolution g er einzunehmen hat. Möglich, da 
erſt in 14 Tagen in bie Specialbiscuifion zu treten. | bie Dinifter ſich reſervirt verhalten, um nicht den 
Die Zwiſchenzeit ſoll benugt werben, biejen Entiourf Ausgleichsverfuchen, die mit ben Gzehen begon 
Sowie ben wegen Schupges der Photographieen in eis | nen werben follen, vorzugreifen; ambererleits aber 
ner freien Gommiffion umjuarbeiten. täßt fich nicht verkennen, daß die Polen eine nichts 
Der Bunbesrath hielt heute ebenfalls eine | weniger ald entgegenfommenbe Haltung beobachten, 
Eitung, in welcher u. a. ein Gefegentwurf über bie | und es ſcheint in der That, daß für fie das Meich 
Ausgabe von Banktmoten eingebradt wurde, | gar nicht eriftirt. Sie ftellen nur Forderungen auf; 
Derjelbe fol 5. Paragraphen umfaflen und im me | aber ba fie irgendwelche Gonceffionen an das Reid) 
fentlichen dahin geben, daß bis zum Erlaß allge: | zu machen bereit jeien, davon hat man bie jeht nichts 
meiner Beftimmungen über das Banfwejen, melde | gehört. 
die Nr. 4 bes Urt. 4 der Bunbesveriafjung vor: 
fchreibt, bie Defugniß zur Ausgabe von Banknoten Frautreich. 
nur durch ein Bundesgeſez erworben werben kann, O Paris, 21. Febr. Der Geſegebende 
und daß den Banknoten dasjenige Staatspapiergeld | Körper verhandelt heute über bie nterpellation 
lei geachtet werben fol, deiien Ausgabe einem | Julius Favre's betrefis der inneren Rolitil; 
Bankirfäitute zur Verſtärkung jeiner Vetriebömittel | und wenn bieje Diecuſſion auch nicht die Schwierig: 
übertragen ift. Nur durch ein Bundesgeſet foll bie | keiten ber Lage heben wird, jo fann man doch von 
Aufhebung einer Beſchränkung in ber Notenausgabe | ihr einige —— ‚über bie wahre Stellung ber 
ober eine Erhöhung des —— — A er — u rg Zumal 
tenausgabe für diejenigen Inſtitute, welche bie Aus: | mm wierige und verwidelte Frage von 2 
gabebefugnik vor Verfändigung biefes Befehes cr: | ber Auflöjung der Kammer enticheiben. Fe iſt ER 8 u —T — * 
halten hatten, erfolgen, und nur durch ein Vundes⸗in ber That fo ſchwietig, daß Freunde der Regie: un Gräben 1% BR = —— n04) ertheil 
gefeß Sol in dem falle, mo bie Ausgabebefugniß auf | rung, welche noch vor acht Tagen die Auflöfung | Bei @ütern 2. mehr als 50 Pi. St, jährlichen Pacht 
eine beflimmte Zeit befchränkt war, dieſe Befugniß ) begehrten, mie z. B. bie „Debats*, ſich heute zur | derth mürde ein I1jöhriger Vertrag, bei ale, deren Pacht 
verlängert werben fünnen, mwofern nicht der Inhaber | entgegengejegten Anſicht betennen, weil die Mini mehe ald 100 Pi. St, beirdgt, comtractlide Wereinbarung 
ver Befugniß ſich verpflichtet, fi fortan die Entzies | jelbjt nicht die Auflöjung beantragen können, ohme | von diefen Gmtfhädigungsfägen befreien; Werbeilerungen der 
bung der Befugnig mit bem Ablaufe jeden Kalender: | den Zorn der Majorität und ber Hofpartei gegen | finirte der Premier als eitmas, was den Pochtwerth des Guteh 
pe nad vorheriger eimjähriger Kündigung gefal« | fi zu menden, und weil es noch fehr dahinfteht, ob m. und bem Wächter gleichzeitig yu Gute Tomıme, umb 
en zw laffen. Aus der Vorlage biefes Entwurfes | der Kaiſer lieber bie Majorität ober das Gabimet | dit Vorlage beftimmt, dafı biejelben in Zukunft als Anlagen 
erhelt, dab das Bundespräfibium nicht in der Lage | Ollivier opfern werde. Wie dem auch fein möge, a ee — — Da De 
ift, den Erlaß ber in Art. 4 vorgefehenen Beftim- | die heutige Eigung begann unter großem Andrang —— dak ten ee rn Mäder 
mungen ſchon dleſes Jahı im Ausficht zu flellen. Es | bed Publicums; aud die Deputisten maren En | negem Widtyablung der Macht ansieht, und too diefe Madıt 
eiſcheint fehr wahrſcheinlich, daß biefer Aufſchub mit ——— ſtatler Zahl erihienen, unter thmen | eine ungerecht hohe und unerjeitwingliche fei, dem Mußgekepten 
ber Münzfrage, welche ihre Erledigung im Jahre | au Bambetta, und fämmtlie Minifter befanden | geftattet fein fol, bie Sache dem Gejiebägeriht vorzulegen. 
1871 finden dürfte, in engem Aulammenbange flieht, | fih auf ihrer Bank. Nachdem eine Neibe von Ge⸗ — 
und ſicher ift, daß die Negelumg des Bankweſens auch, ſchaften erledigt worden, beftieg Julius Fapre Banerifdier Landtag. 
nad Löfung der Müngfrage bei der Geftaltung der | unter großer Stille die Tribüne. „Meine Herren,” * Die Mogeordmeten Dr. WÖIf und Genoflen haben 
Verhältniffe, welche jenes in ben Iepten Jahren in | fagte er in der Einleitung feiner Rede, „als wir | in der Mögeorbnietentammer einen Antrag auf Borlage eines 
Deutichland genommen hat, nod) viele Schwierigkeis | Die —— Discuffion annahmen, wollten | Geſehentwurſfes zur Reviſton der beflehenden Geſwäfts - 
ten zu überwinden haben wird, aus bem einfachen | wir Ihnen einen Beweis unferer Mäbigung geben | ordnung im Sanbtage eingebradt. Dicke Geihäftäorb- 
Grunde, weil ben beftehenden Banken die Befugniß und die volle freiheit unferer Sprache ſichern. Wir jat eine —T— S werſatligleu begründet ‚- wie 
zur Notenausgabe auf £ Jahıe hinaus unwider⸗ | müfen willen, wohin wir gehen und woran wir Icon * —A iöt, daß der i nbtag 
ruflich serie wo ©. iefe Schwierigkeiten | find. Bienen die Minifter der Nation oder der —— — > rg nn i er —* * 
wachlen im erhältnig, als neue Banken mit Noten» | perjönlien Gewalt? Das iſt bie Frage, welche q au a 2 
ausgabebefugniß entfliehen, und dieſem Anwachſen vor» | wir nicht befeitigen Zönnen. Sie haben Den öfono- 
beugen, ift wohl der Hauptzwed ber gegenwärtigen | miihen Angelegenheiten lange & * gewidmet. 
Borloge, die ſich demgemäß auch nur ala eine pro« | Das Land wird dankbar fein. Aber beim Anhören 
viforifhe darakterifirt. biefer Discuffionen fam mir ber Bebante, daß felbit 
* Berlin, 21. Febr, Stern's Gorrefpondenz | die materiellen Intereſſen eines Landes den politiihen 
freibt: Die Unbehaglikeit mander Diplomaten, | untergeorbnet find. 3 weiß, daß ich nicht Allen 
welde geflern fignalifirt worben, if glüdlicher Teife | angenehm fein kaun, aber ich werbe mid, bemühen, 
grunblos. Wir haben aus Informationen bie Mebers | Niemanben zu verlegen. Zugleich muß ich eine rs 
eugung gewonnen, daß auch nicht das geringite | Zärung abgeben, melde vielleicht der Schidlichteit 
—53* dafür vorliegt, daß bie Beziehungen —J— miberläuft: daß id nämlich eine volllommene 
Preußen und Frankreich fi getrübt haben, | Unelgennügigkeit hierher bringe und bei den An: 
bak Rapoleon II, irgend melde „brennende Frage“ | griffen gegen die Regierung feinem Ghrgeig gehorde,” 
aufmerfen te; das Minifterium nicht minder wie Die allgemeine Aufmerkjamkeit it natürlich) diefer 
ber Raifer felbit betreiben „Baiferliche Politik“, welche | Debatte gemwibmet, bie wohl einige Tage dauern 


derblid, für 

bie wahren Intereſſen unteres Landes unkgfür die 
Role, melde ihm im der Melt'zugefallen ift,* anges 
werben müßte:“ i — 2 — 


eine : 

bie Kammer auf Antrag ihrer Eommlifion die Ge⸗— 
uehmigung nicht verfagen, "da Sachverſtändige aus 
allen Branden die Rothwenbigfeit erklärt haben, 
wenn män dem umngeheueren Güterverkehr erhalten 
und vergrößern will. Befreiung und Regulirung des 
Rheinftroms find die beiden Hebel Fir das Tanftige 
Gebeiben bes großen Stromverfchrs, In ber Periode 
1870/71 follen 1,700,000 fl. zur Bermendung gelangen. 

* Berlin, 21. Febr. In ber heutigen Sigung 


England. * 
London, im Seh, Ju der Unterhaus 
ligung vom 15. begleitete Hr. Glapfion bie Kor: 
lage der jogenannten Jrifhen Lan 3 
einer dreiſtundigen Hede, aus der wir 
rung des neuen großen Neformmertes Folgendes 
entuehmen : ei 
Uns 


Die Wurzel alles Uebels in Irland liegt im 
ſicherdet des Feet Tie vom ber vorgejätite 
Kland befiirteoriete Petmaneng der Badyt« 
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- vn in N 
beriräge jei eim Wlan, der auf die Dauer zu den gleichen 
Uebeifiänden wie die heutigen führen wide e dagegen em · 
ehle ſich Die Entihädigung Der abyiehenben Br 

ie in der Shrovirg Uiſter Fe zur geichlichen 
ellung. In dieſer Provinz haben in Den beten 90 Jah ⸗ 
ren bie Pachtverträge ſich verdreifacht, im übrigen Irland 
nicht unge berboppell . . . . 

‚Die eigentliche Vorlage theilt ſich in aupiub · 
ſchnitie, vom denen fi. der erfte mid. der 8 vor 
Sand, der ziveite mit dem Pachtverhältniß beichäftigt, What 
den erfleren anbelangt, fo werben den Shäufern Siaatsvor · 
ſchuſſt in Ausficht geftellt, um entweder auf erfter Sand 
* bed Givilgericht verſchuidele Güter Baufen zu 

€ 

ir das Pachſderhaluniß beficht die Maſchinere zund 
auf Frdhenhena oder dem Gerichtähof für en 
und dann in der Appellinitanz aus dem Meichinorenergericht, 
beijen vorftgender Richter mit Mädficht anf eine Billigfeitts 
elaujel, d. d. nicht nur nach dem zu des her ar 
Keen zn Sulinng alter beſonderen Umfiände jeine. 
eidung Fällt, 

Der Kechtöguftand liebe ſich ſodann ſolgendermaßen zur 
—— Das in Uljter geltende Herlo munen einer Cri⸗ 
chadigung Des abziehenden Päcsters erbült Geiekeäfraft uub 
ein Gleiches findet in den anderen Provie at, wo ſich 
ein Herlommen jeftgeleht bat. Wo indeſſen ber Gutshert 
den Wächter wegen Nichtzahlung der Nast ober weiterer 
Derpadstung feines Gutes im Warcellen ausſehzt, fällt die 
Entihädigung durch den Weriger fort. Ebeniomenig ift van 
einer Entjhäbigung die Rebe, mo ein Paclveritag auf 
31 Jahre ertheilt umb eingehalten wird, In wällen, wo 
ein Schraftlicher Bertrag michi vorliegt, wird der Cerichtähef 
ermüchtipt, den außgeiegten Pächtern Entſchãdigungen zu et 
fennen umb zent bei einer 10 Sf. St. sicht überften 
Pacht biß zum Tfnchen, bei einer nicht mehr als 50 Pi. St, 
betragenden Pacht bis yum laden, bei einer Pacht von 





folgt — anbermärts beginnt ber 
Zage, auf den er einberufen ift,, beine a 
Haren Beflimmungen über die Wahlpräfungen, namentlich 
bie doppelte Prů Baplanjtände in geheimer und 
m 

Zufall, des ers überlaffen und hat bi& zur benitioen 

immung, dab abe Regierungsvorlogen und alle Autt 

1 

Au e müflen — andertwärts beiimmt das 

Bau * Kg m bes Gegenflandes fehlt, 


jegen oder Dieleibe in all Sihung vomehmen mil, 


einfach barin beſteht, durch Ruhe und Frieden nad | wird. Es fehlt übrigens aud gänzlich an Nenig: | und idüpt übrreilte dlung wichtiget und fchenie- 
Sinnen wie nad ch bie Dynafie zu confolidiren, | keiten anderer Art. Die Discnjfion der deutfhen Ser Öenlne ur — de a ek 


i m gehalten, welde im Trüben fiihen und mit Eifer hingab, it beinahe wieder einge: 
—— & En ee mödhten, worür ihnen | fählafen; nur ber „Gonftitutionnel” * ehrt fi —* 
nur bie franzöfifhe Preſſe als Tummelplag bleibt, | fehr gereist gegen bie Behauptung ber „ * 
Diefe Leute find jeht erbittert auf Preußen gerabe | umd des „Siede”, ba ben Bor gängen ee 


Zu eng en — anberwärtd verfügt das Haus 

. Die, Motiviring eb Antto ließt mit den 
orten: „bir Überftürgen uns bei und ſolchet Re 
formen wahrlich ala ondern hinten immerhin nur lange 
deren nach.” 


Aus anberen Gründen werben auch die Belüfte Jener 8: age, welcher fid ein Theil’ der Preſſe in voriger 
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n Mittel dem iterm ben des land» Ne so iin Edlußcouric. er 
irthbihaftifhen rk für Schullehrtt zu a — J ilbetrente, Ian. au 84 
armftadt icht,. amd Furcht Diejer mun unter Bar ————— ion 7* Och tie mi ur 
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et ſien und zeiten N hreilet zu 
Tex für Anſchaffung auf eigene —— erflärten und 
ausherdem der Bemeinderath auf Anregung des Bür- 
mei Zremmel, der fi; warm für die le intereje 
jr, de 3 berg Ir von weiteren 20 Exemplaren auf Stoften 
Be Sn. um dieſe an unbemitielte Schulet 
gratis m zu lonn 
ge — * red zu * 
ewik Anerlennu wie a *8 u 
wo, wie in * ——— —— ten 
Hand in in Hand gı ri ulern don 
regem Eifer für Ge 35 befeelt find, are bie da 
toren kräftig yufammen Bew. da läßt fi an einem quien 
Erfolge mol micht zweifeln. Am Schluf des —— 
wird eine Prüfung vorgenommen werben, deren Wefultate 
wir und zu veröffentlichen vorbehalten, 
Ein weitered für Iandwwirthichaftliche — 
Ien ae Werten: „Die Goldgrube" 
—— ir Ay Etabel > a * * 
N T t und fünnen wir mi 
Se entgält leicht berftänblice , ya 
Die —— in allen Zweigen der Land · 
——— uf, Stall- ————— uf. 
rbeiten und Berrichtungen ——2 
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tpck Bebruar 5000 fh, brutto T4 Br., 73 @,, ve 
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27. Spritus loco 19, per, April-Wai 19%. Kaffee fell. 

. 22. Gebe) Bud nir per. Februar 100. 26, per 

Nai⸗ Vorl ner Mrbruar 65, 50, mer Mair 

—— J— * Kariılas ber Üebruar 58. 50 Bunter 86: 87. 

22. Gebrwar, Roggen per. Mai 174, 


Mebruar, (Dawn all in mnget) 
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Telegramme. 

(Nab Schluß der Nebacion eingetroffen.) 

*, Paris, 22. Febr. Der — 
Körper Im heute bie Jnterpellations: 
debatte fort. Dem Hrn. Favre antwortend, pro: 
teftirte ber Minifler Daru gegen bie Anjuldigung, 


‚un 


d, | Richter außer dem Status 


" Gerfte fiften Johann 













Zelegraphiihe Handels bericht das Minifterium babe die Unruhen hervorgerufen 
"ins, gischen. ara Reugickapieo, A804 „61 zines Dietatore, fondern e# fei ein freie$ Land; abe 
Kar ab a! Eu: — ——— N verlange Dream neben .ber Freiheit und ver 
— merke ge 243 | 1omaer Amerllaner n. Date | WERTE D t. Daru behauptet ſodann ba 
heırzbab 0 ups | ft. Ban 124° |vollftä ber —— 
30%, Veänmiertnl , 118%.) Bel E 12074, | Shuverän — fagte er = bat feeimillig den üühn 
— er 
i i (48 „ teibeit zu mi em 
Looie von 1860 en dm Anl. , — en —— — ———— 
Orebitartien B—— —— wollen nad — rk Außen den 
J er 2— 30500, 15008 Booie TE’i« 1852r | md Die wahre Freih "Has Mimnſieriun 


und bie — —5 Anficht, ‚Sein sollten 
fo würden wir. vom Souverän, verlangen, daß ek 
von feiner Prärogative, bie Entſcheidung zu treffen 
Gebrauch * aber der Eintritt einer timetninh 

in nicht wahrſcheiulich ——— all, 
rend-einer turzen Unterbredung der Sihung ‚einig 
fih bie beiben Gentrums über: folgend 
Antra Angeſichie der unnmmwundenen bir 3. 
loyalen S en des Niniſteriums, welche Franl 

reich Die Dee und bie Freiheit ſichern, geht 9 
Kammer mit ae Aa me 0 sord 


* En 91 — 


neue Shauipiel — ecke 


Traditionen der Vergangenheit entlagt ua die oc 
99 


beit zurüdfordern will, begrüßt hatte, mit 236 
15 Stimmen angenen MAR AT 
>äl 
_ N 19, Febr. — Poftdampfichiff 
Be Main", Eapt. 8 8 Olerendotp, } 
u bon Brönigd) und] am —— 
— abgegangen war, iſt bente ‘ 
end wohlbebalten bier angetommen, (Diitgetheilt von % 
Johann ir kn) 
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Der Beyitlar ji * iſt 
Segitlar ge Nocjjel.in 1 
auf bie in Se erledigte Sofia Ads 
potat Fati Nerdie "yon Sweibri quichet Eigenschaft 
nad) iyrantentbal verieht, an deſſen Stelle der geprüf 
—— Friedrich Bros, von der, Schrammentmühle 
iler zum Wbyocaten bei dem Bezirftgerichee 
Soeibrülten ernannt ; der Stantdprocnralor- Subititut Heine 
rich Heflert im Sweibrüden zum Begirfsrichter in Franlen · 
ihal befördert, dem Bezirtägtrichte —— eim weuerer 
dieſe Stelle demn 
Stantsprocutatot · Subftituten er Shm ne in Rule 
| ——— verliehen ; der Staats procutatot · Eu Cugen 
ellbadı von Landau in gleicher Eigenihaft an das Ben 
elögericht Jweibrüden verfeht, bet —— oe Adol 
Bass in Dürkheim zum —— — = end 
dem Tandgerichte Haifertlautern, der Ton 
Dojemann in Yandau auf bie bei dem em Ban 
dan erledigte Stelle eines. Stantsprocurator-Sub dee 
83* rt, dem Advocaten Karl Ludwig Golfen in frame 
fenthal der nr or Rüctritt nom YAnte — der Wow 
tar Ludwig el vom Rodendauſen Intern Der» 
kit, die erh ſich eröffnende — a etenbaufen 
vw Notortatkrandidalen Zubwig Woifi hügel 
ndau verliehen; ber Poftverwalter Sermann Bla 
in —* ae zum — in etno 
ker | gm tvertalter in Ratjertlauterm der i 
Ahelm Kammerer in Nürnberg befördert, e 
in Speher und —* Win⸗ 
dau zu Poftaffiftenten ernant und bee 
Dar Qudmwig von Speyer madı Pafſau 
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Theater in Mannheim. 
"ER Bahnen ehem Sana 
omi per in fl 2 
Muftt von U. Lothing. Anfang 6 Uhr. 


Berantwortlide Redaction: Vb. Bebbarb —* 





Für Bierbrauer. 


rg ee Für Bierwurze und Bier nad Dr. ftaiier md Brof. Balling 
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H. Platz, Medaniter und Optiker. 
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Tr] Wenen einiger im 
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WER für den Monat März kann auf 
biefes Blatt noch abommirt werben. Der Preis 
für dieſen Monat beträgt bei den Poftbehörben 
buch ganz Bayern 30 Fr. 


* Bupwigähafen, 24. Febr. 
„Die Situation hat ſich nicht geändert” — bieß 
iſt ber Inhalt der Münchener Nachrichten, bie da 
anfangen, berzlic langweilig zu werben. 


Dem Berliner Artikel bes vorliegenden Blattes 
yufolge wird heute im morbbeutichen Reichſtage bie 
tiche Frage doch zur Sprade fommen. @in Ber: 
liner Gorrefpondent bemerft barüber: „Es läht ſich 
nidt läugnen, daß innerhalb ber nationalliberalen 
Partei bie Smedmäßigfeit einer Adreßdebatte beftrit: 
ten mwurbe, melde fi) vornämlih bie nationalen Ge⸗ 
fihtepunfte der Thronreve zum Vorwurf gemadht 
hätte, Diefe Auffaj ung erfhien um fo beredtigter, 
als ſelbſt die Führer der Partei kein Hehl daraus 
machten, bafı Graf Bismard in vertraulichen Des 
fprehungen eine Action für bie weitere Einigung 
Deutichlands als unverträglic mit den Wunſchen am 
eigentlich leitenden Orte erflärte und jo auch bie ba» 
diſche Anichluhfrage zum Stillftand verurtheilte, Unter 
biefen Umſtänden banbelt es fi um völlige Klar— 
Relung ber Situation, und Graf Bismard wird ſich 
am Donnerstag genötdigt jehen, vor Deutſchland und 
@uropa e zu befennen.” Demnach wird man 
begierig tein dürfen auf das, was ber Telegraph und 
morgen bringt. 

Ueber die Haltung der preußiſchen N gm 
bem Baticaniichen Goncil fpricht ſich eine eipon: 
den; der „Weier- tg.” folgendermaßen aus: „Bei 
Eröffnung des Concils hatten Die deutichen —* 
rungen ſich vorbehalten, im Falle die Gefahren, welche 
auf bem religiös politiſchen Gebiete ee Hi Ders 
wirklichen follten, über die Abwehr derielben ſich uns 
tereinander zu verfländigen. Indeſſen hat wohl der 
Nüctritt des Fürſten Hohenlohe dieſe Verabredung 
bejeitigt, und Preußen, bei feiner vorwiegend prote: 
ſtantiſchen Bevölkerung fieht fi wicht veranlaßt, jeht 
ſchon mit ben katholiſchen Negierungen gemeinichaft: 
lihe Sache zu machen genen bie Frodamicung ber 
21 Canones. Die Beufl’iche Tepeſche an ben. öfter: 
reihiichen Gefandten in Nom unb der „Privatbrief“ 
des Grafen Daru laffen über die Größe unb Trage 
weite bes eventuellen Conflicts, welcher in Folße 
ber Linfehlbarkeitsertlärung bes Papites und ber 
Yublication der 21 Berfluhungen zwiſchen ber 
Gurie und ben katholiſchen Mächten ausbrechen 
würbe, feinen Ameifel, und da bie preufiiche Regie⸗ 
rung von ber Üeberzeugung ausgeht, dab eine Bes 
forgniß wegen Gefahren für den Staat nach Lage 
ber Verfaſſung und Gefeßaebung, ſowie mit Bezug 
auf das politiche und patriotiihe Bewußtlein unfer 
tes Volles unter feinen Umftänden zu begen iſt, fo 
ſcheint dieſelbe entſchloſſen, für jegt aus ber abmwar: 
tenden Stellung noch nicht herauszutreten. Ja, es ift 
wahrfheinlich, daß die norbdeutihen und Deutichen 
Bifchöfe, ſoweit fie der Oppofition des Concils ans 

ven, in diefem Stadium ber Eoncilsangelegen: 
it durch die Enmiſchung einer proteſtantiſchen Nes 
gierung neuen Berlegenheiten ausgeſeht fein wileden.” 

Die heroorragenpfte politische Thatſache ifi das 
Vertrauensootum, welches der Geſehgebende Körper 
Frankreichs vorgefteen dem Minifterium Ollivier er 


theilt Auffallend ift dabei zunädit die außer 
orbentlihe Mäpigung, mit weiher Julius Favte 
Namens. der parlamentarifhen Oppofition geiprocen 


bat, unb bann bie folofjale Mehrheit, mit welcher 
das Minifterium fiegte. Ein Pariier Correſpondent 
behauptet, bie Rede bes Hrn. Favre, die der Leſer 
im Barifer Artilel des vorliegenden Blattes findet, 
ſei ein discours-ministre, eine Minifierrede geweſen. 
Gewiß if, daß die Linke bes Gelepgebenden Körpers 
jebe Solidarität mit den Schreiern a In Rocelort 
ablehnt, wodurch freilich die Lage an ſich micht ger 
beffert wird. für uns it nur die Sielle aus der 
Antwort Darus auf die Favre’ihe Nede von Wid: 


tigkeit, welche verfihert, daß das Gabinet ben Fries 
ben wolle und aufredjt halten werbe . . . 

Diefer Verſicherung entipricht, wenn man bie 
landeaublichen Phraſen abziebt, ein Artikel bes „Mo: 
nitenr” über das Rerhältnig Frankreichs zu Deutſch⸗ 
land, befien Uriprung auf bas ausmärtige Amt zu: 
rüdgeführt wird. Im biefem Artikel beit es u. 
a u la ee —* wen 
Das Recht zu, jih nad ihren Wün zu conftituis 
ren” — alio ein Recht, bei befien Ausübung bie 
Deutihen nicht erjt bei bem Hrn. Grafen v. Daru 
um Erlaubni fragen werben, wie fie fih aud bas 
Recht nicht nehmen lafjen werben, den Prager Frie⸗ 
bensvertrag in ben Beltimmungen über bie natios 
nale Berbindung bes Sübend mit bem Norben in der 
ihrem Interefje entiprehenden Weife zu vollziehen... 


Die Beiftien voran! 


I Sion oft wurbe in ben legten Monaten bie 

tage geitellt, ob denn die Geiftli nicht denſelben 

n bes Anflanbes, der Müd 
cateſſe unterworfen. feien mie jeder aubere Staats: 
angehörige und mie namentlich bie Beamten. Der 
Art. 25 des MWahlgefeges ſchteibt vor: daß bie 
Wahlhandlungen von den Commiſſarien mit pflicht⸗ 
mäßiger und rüdfichtslofer Unbefangenheit geleitet 
werben follen. Jede Beichränfung der Freiheit der 
Wahl und jede Benugung eines obrigfeitlichen Ein- 
fluſſes auf die Wähler wird firenge grahmbet und 
nah Umſtänden mit ber Dienftentlaffung beitrait. 
Ebenſo enthalten die Art. 26 des Wahlgeſches, dann 
bie Art. 151, 152, 153 des Gtrafgefegbudget Straf: 
beflimmungen in Vezug auf Gemalt oder Drohung 
bezuglich der Ausübung von Mahlrehten, Wahlbes 
ftechung, Sälfgung der Wablzettel ze. Allein mit 
Hecht wird oft die Behauptung aufgeflelt, ſolche 
offene Gewalt, Drohung und Zalſchung bei Wahlen 
feien eingelne Grideinungen ohne beionderen Effect 
im ©anzen, und ebenjo fäme eine ungeieglihe Kin» 
wirkung der Wahlcommifläre felten vor; dagegen 
ſei es notoriſch, daß Beeinfiuffungen von Seiten ber 
Geiſilichteit bet den lehten Wahlen ohne Scheu öffent: 
lich vorgenommen und fogar Kanzel und Beichtſtuhl 
bazu benußt worden feien, um auf bie Wähler in 
dem Sinne ber ulttamontanen Partei einzumirken. 
J den Geiſtlichen erlaubt, was das Geſetz ben 

mmifjären verbietet : bie Benutzung bes Einfluſſes 
als Beamter oder Seelſorger auf die Wähler t | 

Wie oft haben wir ſchon in den ultramontanen 
Blättern Denunciationen gegen forsfchrittliche Blätter 
—— wegen angeblicher Benugung des amtlichen 

influſſes auf die Wähler, die ſich bei näherer Ber 
leuctung als unmahr berausgeltellt haben. Wie 
viele Berichtsverhandlungen haben dagegen ſchon 
ftattgefunden,, bei melden durch ‚eine Waffe von 
Beugen der Beweis geliefert worden ift, Dafı bie 
Gelſillchen Kanzel und. Veichtſtuhl und ihren nanzen 
Einfluß als Seelforger Dazu benugen, ſowohl bei 
ben Urmablen als bei ben Abgeordnetenwahlen bie 
Mäbler zu beſtimmen, nad ihren —28 ju wãh⸗ 
Im! Bon dieſer höchſt verwerflichen Beeinfluſſung 
ſprechen allerdings die ultramontanen Blätter nichts 
aber um ſo mehr und um fo entrüfteter bat bie 
öffentlide Meinung über foldes Verfahren längit 
den Stab gebrochen. 

Es wird nothwendig fein, wenn bie Etantäger 
malt überhaupt die wahre Vollsvertretung als Ver 
rather in der Aammer verfammelt haben mil, daß 
in das zur Seit beftehende oder das neu zu Ichaffenbe 
MWahlgejet vor Allem bie präcife Beitimmung 
aufgenommen wird, bafı nicht blos obrigkeitlicdye, Ton: 
bern auch geifllihe Beeinfluffung irgend welcher Art 
bei Strafe unterfagt fein fol, Und um im dieſer 
Nichtung recht fiher zu neben, wäre nad) den neuer: 
lich gemadten Erfahrungen indicirt, nah dem Bor: 
gange bes neuen Wahlgeſehes in Italien, wolelbfi 
man bie Sntentionen und Die Macht der römiich katho 
liihen Hierarchie am beften lennt, geſehlich anguord⸗ 
nen, daß für die Zukunft Geiſtliche weder ala 
—— noch als Abgeordnete gemählt werben 
dürfen, in Orten ober ın Kreiſen, wo fie 
als Seeljorger fungiren. 





t und ber Delis 


Diefe Belrabtungen führen ums aber auf eine 
meitere in der Neuzeit ſehr bemerkbar gewordene 
£üde in unferer Strafgeſehgebung — nämlich den 
Mangel einer Strafbettimmjung Stö- 
rung bed Neligionsfrievens durch Geiſt liche in 
ihren Predigten und in Ausübung ihres Dienfies, 


‚sl ferner wegen Erregung von Hab x. gegen 


Aubersgläubige, enblih und —— 
aber wegen politiſcher Agitationen in ber Kirche, 

In Frankreih, dem urlatholiichen Lande, ſollten 
ſchon nad) einer königlichen Declaration vom 22. Sept. 
1595 die Prediger und Kanpelrebner, welche ſich in 
ihren Reben —* und Aergernih erregender Ans 
drüde bebienten, als Störer des öffentlichen Friedens 
“erg und mit Verbannung fürimmer 
beftraft werben. Ebenfo waren im Geſetz vom 7, 
Vendemiaire IV Strafen gegen Geiflliche vorgeſe⸗ 
ben, weldye fich gegen die Ruhe und Sicherheit bes 
Staates verfehlten, und im gleicher Weile in ben Ar: 
tifeln 201 bi& 208 bes Code pänal, In den Motis 
ven zu biefen Artikeln wird geſagt: Zu oft ſchon 
find auf ven Rangeln bes Evangeliums an die Stelle 
ber geweihten Sprade ber Moral und ber Tugend 
unfinnige Brebigten getreten, und flait bes Gegens 
wurde Fluch ausgeſprochen. Au oft ſchon bat ber 
Faratismuzs feine umfelige Etimme erhoben, 
wo bie Heligion allein bad Mort führen fol, 
unbkdie ganze bürgerliche Gelellſchaft wurde dadurch 
bis auf den Grund erſchüttert und in im ihren fofl« 
barften Etrungenſchaften uu— Die Beſtrafumg 
foldyer. Bergehen ih eine-B Hit bes Bejepdge 
ber; dieielhen greifen ben Frieden und bie öffent 
liche Sicherheit fo grell an, daß eine gerechte Strafe 
biefelben ereilen muß.” 


Deutihland, 
2 Münden, 22. Febr. May mande Ein- 
richtung in unlerem Etaatsorganismus der Vervoll⸗ 
fommmung fähig fein; feine gewiß bedarf dringender 
ber Berbefferung, als die Geihäftsorbmung 
des Landtags. Geit der leften am vergangenen 
Donnerstag Rattgefundenen Eigung der Ameiten 
Kammer befindet ſich bie Mehrzahl unierer Abges 
orbneten in der Heimath, jelbit viele Pfälzer find 
nad Haufe gegangen, da es für biefelben zur Beit 
hier michtd zu thum giebt, obgleich der Landtag ſchon 
über 7 Wochen verjammelt ift umd bis jept nichts 
anderes fertig gebracht bat, als bie Adreſſe auf die 
Thronrebe und die Bewilligung ber Steuerforter⸗ 


. 

a8 Erträgnii ber in ber 10. Finanzperiode 
anfallenden Wehrgelder foll dem Siriegsminifies 
rim im Benehmen mit dem Minifterim des Inneren 
jur Denugung für Gapitulationsvergütungen: in der 
activen Armee und in der Gendarmerie zur Vers 
fügung geftelt werben. 

* unchen, 22. Febr. Zwiſchen der bayes 
riſchen und der franzoöſiſchen Keuierung hat ein Aus⸗ 
tauſch von Erklärungen ſtaugefunden, in Folge deſſen 
die Gebuhten fürtelegraphiihe Depeſchen, 
welche aus Großbritannien auf franzöſiſchen und 
bayerifchen Linien nad Oeſterreich tranlitiren, einem 
ermäßigten Sage uniermorjen werben. Das betrefs 
fende Uebereinfommen ift mit dem 15. Februar im 
Kraft getreten. 

* Münden, 23. Febr. Die Wahlmänner der 
Mittelpartei haben beſchloſſen, auf ihrem früs 
beren Verlangen, dab zwei Abgeordnete aus dieſer 
Bartei gemählt werben sollen, u icht zu beſtehen. 
In Folge dieſes Beſchluſſes werben am Donnerstag 
bie fteben Abgeorbnieten mohl mit einer Majorität 
von 30 40 Stimmen gewählt werben und zwar bie 
btöherigen Abgeordneten mit Ausnahme Des Hrn. 
Krauß, der auf eine Wiederwahl verzichtet hat, und 
au deſſen Stelle Hr. Wulſert tritt. 

= Darmfladt, 22, Febr.*) Der Geiſt der 
(geftern, hier abgehaltenen) proteftantifchen 
Sandbesverfammlung war unverkennbar ein 
erniter und energiicher, ebenio Ton und Haltung ber 
Reven mit ihrer berechtigten Abwehr der üblichen 

*) Dir geben bier ben Schluß ber im geftrigen Platte 
bes „sturiee“ entbaltenen Eorreipondeng ber in Folge Naum- 
mangels leider wegbleiben mußte. D, Med, 


Verleumbungen gegen ben Proteflantenverein. Zu 


wilnſchen wäre nur gewejen, daß bie Berfammlung. 


ſich gleichzeitig in beitimmter unb [harfer Morm 
direct an das Miniflerium, ben Herb bes llebels, 
und an das träge Oberconfiftorium mit ihren Be: 
fhwerden gewendet und offen vor ller Melt jene 
Stellen und deren Vertreter für alles geſchehene und 
tommende Unheil unferer Lanbesfirge Berantwort: 
lich gemacht hätte, Od und wie Verboten die 
Aprebbeputation empfängt, das wird bas mädhite 
Tmperaturzeichen unferes ſeu Jahren unfer Null 
ftehenden Stirhen: und Staatsthermometers fein. 

* Berlin, 22. Febr. Der Reihstag hat 
keute nach fait dreiftündiger Debatte beſchloſſen daß 
für das Sirafgeichbud.ei i 
21 Mitgliedern gewählt werben ſoll, der aber nicht 
ber gan Entwurf überwieien , wird, fondern nur 
vom Abſchnitt 8 an der Reit des II. Theiles, wäh: 
rend gleichzeitig der I. Theil und der II, bis zum 
8. Abſchniti tm Plenum berathen werden wird, meil 
hierbei mehr bie-politiichen-Matine-in- ben Borbers 

rund treten. Dem Minifter Leonhardt ift bie: 
er Beſchluß ebenio lieb wie ber einer ungetheilten 
Verweiſung an bie Gommiffion, denn es Fommt Alles 
auf bie Art der Berathung an. Bettachte man bie 
Sache mit politiigem Sinn, fo werbe man das 
greöe Merk zu Stande bringen, werde man zeigen, 
ap ber Bund etwas zu leilten vermag. Gehe man 
aber in Detaild ein, in juriftiiche Feinheiten, laſſe 
man ben juriftifgen Sinn vormwalten, jo ſei bie 
Sache verloren, werde nun bie Deraitung im Ple⸗ 
num ober in der Gommilfion geführt. nun kam 
ber Nachmittagsprediget Ewald, ber Ipakhafte Dinge 
geſagt haben muß, denn jeine pathetiſchen Morte 
wurden oft _— ſchallendes Gelächter unterbrochen; 
auf der Journaliftentribüne war ber Herr im Zu: 
fammenhange nicht zu verliehen. Ihm gefällt dieſer 
Entwurf ebenjo wenig wie das Straigeiegbuch aus 
der reactionären und aus ber nationalliberalen Zeit. 
Für ihn ift Preußen fein Rechtsſtaat, fondern auf 
der einen Seite ein Polizei, auf ber anderen ein 
Militärftaat. Ihm ift die Sache gar nicht fo eilig; er 
fieht auf den alten Bund und it entrüjtet darüber, 
dab ber $ 8 bes Entwurfes bie Suddeutſchen ala 
Ausländer betrachtet. An ſolchem Werke wie bieier 
Entwurf mil er nicht mitarbeiten. Da mußte ihn 
denn ſchon fein Speciallandsmann, Miguel, ber 
eigentlich gar nicht hatte Ipredyen wollen, an die Zeit er: 
innern, wo Hannover als jelbilftändiger Staat jeben 
2. ala Ausländer behandelte, während jeht ein 
ele für 30 Millionen Dentiche ins Leben gerufen 
werben jol, er mußte ihn an das harte hannöveriche 
Strafgefrgbud von 1840, an bes Vorredners Kreis 
fprehung auf Grund des preußiichen Gejeges erin⸗ 
nern. Der greile Ewalb wurbe übrigens von dem 
ilufiren Windt horſt fecunbirt, ber aud bie Ber 
bürfnißfrage verneint. , 
ür übermorgen, ben nädjiten Sipungstag, hat 
Hr. Laster einige politifche Betradgtungen Gt 
fündigt, bie er und feine Parteigenofjen aus Anlaf 
der dritten Leſung Des Jurisdictionsvertrages mit 
Baden anftellen wollen: alio doch ein Stüf Adrek- 
bebatte i 
Aus der Bubgetvorlage, ſpeciell dem Warine⸗ 
etat, ergiebt fi, daß Das Baſſin in Wilhelmss 
ven im April d. J. gefüllt und dort nur bie Sees 
ont befejtigt werben jol. In Betreff der Bauten 
in Kiel mil man fi auf das Nothwendigfte bes 
ſchränken. Außer ben zwei Panzericiffen, welche bie 
Marinevermaltung jelbjt baut, wird wahrſcheinlich 
noch ein brittes bei einer Privatgefellihaft in Entres 
prife geaeben werben. 
us Wien wird gemelbet, daß ber Papft eine 
Bertagung bes Eomcilä entidhieben von ber 
Hand gemwiefen hat. 


Franfreid. 


Paris, 22. Febr. Bon den Vorgängen in 
ber geltrigen Sigung bes Gefeggebenden Kör— 
pers hat und nur die Rebe von Julius Favre 
zu beiäftigen. Die Minifter haben nod nicht ger 
antwortet, unb ber einzige Redner, welcher die Sache 
ber Majorität vertheibigte, ber Erminifler ‘Binarb, 
brachte nichts Bemerkenswerlhes vor. Die Rebe 

ored ifl ein Requifitorium gegen. bie Minifter vom 

. Januar, aber der Form nad mild gehalten, Im 

Eingang erklärte der Hebner, er werbe alle Perjöns 
ligpeiten vermeiden, und fuhr dann fort: 

Bir ſtehen am Beginn einer neuen Laufbahn oder diel · 
mehr eines neuen Negierungäfyftemd, welches die Berbams 
mung des perjönlicen R und die Erſchung eines 
Ei ilens dur; den Mationalmwillen if. Das ıH eine 

Thatſache, vor welchet diefer oft wiederholte Irtthum 
derſchwinden muß, aut ber Spmitintive dei Souverãns ſei 
diefe ſociale Beroegung, die Urheberin dleſer Meformen, het · 
vorgegangen, Rein, nit der Souberän hat bie Reformen 
gemalt, die Nation bat das Verlangen mac denſelben aus« 
geiprodyen. Im Augenbiid der * — drobag· 

ng n e alte 3 bedeutende 
tete die Negierung noch ib hatiibe Segierung 


Mann, weicher jeit 17 Jahten bie 
ine Spradje war flolger alt jemals, und die 


barftelite, fich, den nesen 
tragen. 

ice J Candidaturen wurden ohme jebe Abſchwachung auf 

recht erhalten. Aber feine Sprache war cin Anacht onis · 












ed; fie derlehte lebhaft die Geſinnu 
Aatian und dieſet (Eindrud machte 
end, denn wenige Tage nachher 
äuf,bie. € oom 28. Juni adıtungso 
ii Spree a. So wurde die —— 
Kat ens Davongeiweh Ver 

—— 


tt dem? 


ſclbſt auf 


wait Die dieſe verſchwinden und fi in ein M 

vollmädhtigten verwandeln. Ein großes (Ereignig, deifen Trage 
weite ich nicht underkhägen will! Die periümliche, teralt 
formte-twiberjiehen. Ihr Widerjtand bäkte ihre Serftörung 


führt. Es war alſe von Seuen einen, immer 
beteächttichen Gewalt ein Act der Klughen daß fie ſid 
unterwarf ; ich erfenme es an, denn nichts iſt einer friede 
lichen Revolution vorzuziehen, und die beidhränfte und all» 
mählih wachſende fyreibeit gilt mehr als die freiheit, 


m -Sturme-bes orten. 
Jules Fadre Zi Na bazu über, Die 1} 
aus jener großen jache qu ziehen.  Machbein die Um ⸗ 


taltung ji in ben been vollzogen, muß fie jegt 
irflichleit werden. Das kann mi Dllfe Ar —* 
regeln geſchehen. Was das Land verlangt, in eine freie 
zer. bie Befreiung des Der 
Einfhränfung und die freiheit der Yereinigung, 
daß die Beamten nicht mehr im Stante eine privilegitke 
Kafte bilden, welcher Steaflofigtelt geſichert ift ; es will dan 
doppelte Joch der mititäriihen Kaechtung umd der Unwij · 
fenbeit abihütten. Welche Polktif gedenft bas Diinifterism 
dieſen Forderungen gprte zu befolgen? welde Maßrt · 
kan anzuordnen ? Bıs jeht bat es ſich nicht genügend er» 

ärt; e5 hat dem Lande noch nicht die beruhigende Jufiche- 
zung gegeben, daß fein Wille der einzige Eompak der Res 
gierung jein werde. 

tne Hauptprineipienfrage Fiegt fir die Linle in ber 

Hy von der eonflituirenden Gewalt und richt ohne Abe 

cht habe ich graeigt, wie in bem Streit gullchen den beiden 
Gewalten ber Sieg dem Nationckwillen geblieben if. Rum 
wohl, wenn die Dertreier dei Natiomalmildend nicht das 
Recht haben, das Stantsgrindgelek zu wmaden, fo tmerden 
fie ımmer der Willtũt unterworfen fein; fie find dann nichts, 
ich behaupte es. Mir könmen eine foldhe Stellung nicht ans 
nehmen, wir Dunen nicht befländig die perlönliche Gewalt 
über uns ſchweben Jafien ; wir haben fie bei ihrem dernich · 
tenden, gefährlichen feben, Wenn das Minifterium 
bieje Gewalt beftchen läft, jo find Sie mur die Schild» 
wachen, welcht um das perfönliche Regiment Poflen jichen, 
um uns an bie parlamentariiche Regierung glauben zu lafhen, 

. So lange bie Minifter jich nicht über dieſe Punkte er« 
Hären, werben wir berechtigt fein, ihnen alles Zuttauen 
verſagen. Bis jept ift die ierung, anftatt ofjen den neuen 
i zu. beitreten, den alten Meberlieferungen Ireu geblieben ; 
ja jie bat fid; weniger liberal und weniger aufgelärt gegeipt, 
als das perjönlice Regiment in den legten Monaten feines 
Dakine, Ich bedauere, cs jagen zu muflen: im der genen. 
wärtigen Stunde ift das Miniflerium Durdaus unfähig, 
jene unvermeidlidien Reformen auszuführen. Warum? Die 
Stellung des Minifteriums in der Sammer ft eine zbeis 
bestige ; fie muß fi) Nären, Wenn das Gabinet von guten 
Abſichten befeelt ft, fo darf’ es micht im feiner Umgebung 
Worte und Handlungen dulden, welche ihm Zwang aufer« 
legen, Die Minifter Lönnen die Reformen mur mit Hilfe 
einer mewen hammer berroieklichen ; das iſt für mich einleuch⸗ 
tend, und wir würden Diefer Anficht vieleicht Alle beipflichten, 
wenn tolr nicht perfönlich bei der Sache beteiligt mären, 
Bir find alte Dämter, d. h. mir find zum Verſchwinden 
verurteilt. Wenn ich mid; täufhe, warım if Sr. Forcade 
nicht mehe auf der Diiniflerbant ? Es iſt fein Iweiſel, daß 
die Mehrheit der Rammer ibm zuftimmen würde; mehr noch 
fie Bat ihn niemals verlaffen. 

In Summa alfo jagen wir den Miniſtetn, daß fie ihr 
Wert nicht vollenden können, ohne daB (Gemei je zu 
verändern, ohne das Wahlgeſez mit Bezug auf die officielen 
Eandidatwren umgigeftalten. Mit einer neuen Rammer aber 
tönmen fle ihre Muigabe im Angriff nehmen, Und ohne dem 
Minifterium unfer Jutrauen zu ſchenten, werben wir bafielbe 
unterflügen ; in allen Diaßregein, melde zur Wiederherfiellung 


in uns unerbittlice Gegner finden, 
Die Debatte wird heute fortgeiegt. m erſten 

ed Aeußeren, 

Daru, einen bedrutenden Erfolg pe Wahr: 


Italien. 

* Kom, im fjebr. Weber bie Borgänge inners 
halb des Rreifes der deutſchen Bilhöfe wird 
der „Allg. Ztg.“ von ihrem römifchen Eorteiponr 
denten unterm 11. Febr. gefchrieben: Die römilche 
(jefuitifche) Partei, in der Hoffnung, die Oppofition 
innerlich zu entzmweien, ergriff die Handhabe, welche 
Döllinger’s Behauptung: er fei mit ber Mehr: 
zahl bes beutichen Epiffopates im Weſen der Frage 
einig, — ihr barzubieten fchten, und verfuchte eine 


Gegenerllärung ber Biſchöfe zu erwirken. Der erfte Einf 


Ver ſuch, den Etzbiſchof von Münden zu einem 
Act der Autorität zu bewegen, feheiterte, Daun 
bradjte ber Biſchof foon Mainz bie Sadje vor bie 
Berfammlung ber deutſchen DO:ppofitionsbiichöfe, Er 
wies für feine Berjon mit Entrüftung bie Soltbarität 
mit Döllinger'd Unficht zurüd, indem er feinen 
Glauben an bie perfönlicye Unfehlbarkeit des Vapftes 
betbeuerte ; nur die Schwierigkeit und Gefahr einer 
„an ih unnöthigen” dogmatüchen Erklärung made 
ihn zum Gegner ber Definition. Dann ſprach er 
ben Wunfd aus, jeine Gollegen möchten in demielben 


m eines Theiles ber 










von jeber- 
Es mil, 


DU) geprüjte Antrüge — Der 


Gegentheil dabei beharzt, | jaup 


Sinne einen Geſammtproteſt erlaſſen. Wäre biefer 
Antrag an worden, hätte bis beutiche 
— Kampfe fege va Boy ai: 

ſich auf der Rüpli zurüds 


obl ber ‚vollftändise Sieg ber 
weniger Wochen gemeien. 

te Eplitopat Ketteler’s drin⸗ 

ng "abwies md jich entichieden weis 





ſich einige von inen, 
—2* — —— für 
es Concils won. Florenz. Sie haben gewichtige 
Srfinde dafür, Je enticiedener bie —X = 
ber Tillinger'fhen Auslegung des berühmten io» 
ventiniichen Stanons feithält, um fo weniger darf fie 
das Anjchen jener Synode vermindern laffen. Ge: 
rabe das Florentiniſche Deeret nämlich ſoll nad ihrer 
Meinung Dazu dienen, bie Unredlichteit ber Gegner 
aufzudeden und bie ertreme Lehte Yu überwinden, 
So bat unter ben deutſchen Bilhöfen in Rom bie 
Anfiht Hefele's über die Änſicht Rettelers, die ents 
fchlofiene Gonfequenz über die zmweibentige Halbheit 
den Sieg davongetragen, und es ift geluugen, ohne 
Vetluſt und ohne Bruch in der Partei Die qivierige 
Wendung burdzufegen. 


Bayerifdier Landtag. 

* Die nädfle Sihung der Ubgeorbnetenfam« 
mer iſt auf fünftigen Sams anberaumt. In dei ſelben 
erfolgt Beralhung umd Beihlubfaffung über die Reciama- 
tion gegen die Mbgrorumat im Grad, über die Ge · 
mältsfubrung des Prof. Dr. v. Payl ols Sculdentilgungscom« 
miflde der Hammer imd über mehrere vom Vi. Ausijuß 
Ag. Schleich hat den Antrag 
auf derung ber Artiſel 103 und 116 bes Moligeiftraf- 
geiegbudzes geftellt. Die beiden Pirtifek verbieten die Au⸗ 
findigung von Lotterieen ıc, und Gbeheimmitteln in dffett« 
lien Blättern, — Den Antrag dei Abe. v. Stauffen 
berg und Genoſſen auf Wbänderung dei indgejeßes 
* der Vl. Uusſchuß zur Ueberwerhung an ben Fach⸗ 
ausiduf. u 

* Der Bin asısölspentwnit für 1870 und 71 
et als voranschlägge Staatseinnahmen auf: 1) 

ebergämge ber neunten fyimangperiode 430,00 fl. 2) 
Directe Staatdauflagen 13,747,434 fl. und pmat: 
Grundfleuer 8,831,018 duale 1,369,812 A. Ge ⸗ 
werbileuer 2,045,912 fl., Capitatrentenſicuet 969,182 fl, 
Einlommenfiener 491,680 fl. 3) Indirecte Staatl 
auflagen 28,181,980 fl. und zwar: Karen und Stem · 
peigefälle 7,367,500 fl, Aufichlagsgefälle 9,490,000 fl, Zölle 
11,324,480 ED Staatsanflalten 32,337,5% N. 
und war: Salinen 1,254,590 fl, Bergiverfe diesſeits des 
Rheins 1,54,412 fl. Bergiverfe ber Malz 878,090 fl, Fie 
ſenbahnen 24,952,509 fl., Boftvermaltumg 3,400,633 IL, Ter 
legrapfenanftalt 408,300 fl., Tudigs- Donau · Mein-Lanat 
100,245 fL, Bodenfer-Dampfigiffiahrt 260,305 fl, Okich« 
und Wegierumgäblatt 28,720 fl, 5) Staatsdomänen 
18,074,861 fl. und zwar: Staatsforflen, Jagden und Trij« 
im 12,694,471 fl. men und 647,710 fl., 
Grundgefälle 4,710,300 FL, Zinſen aus Staatsadiwapita- 
lien 22,380 fd, 6) Bejonbere Abgaben 39,527 fi. 
7) Mebrige Einnahmen 116,763 fl. und amar:Hänt» 
igung ber Krone Defterreid 102,083 fl. Zufani Ein» 
nahmen 14,680 fl. 8) Einnahme für Smede des allgemei« 
nen Unterflägungävereims für Die Sinterlafjenen ber k. 6. 
Stanftdiener und ber diermit verbundenen Tochterlaffa 
147,500 fl. und jimar : ime Raths· und Ranzleitagen 
70,500 fi., Biltoen- und Maifenfondäbeiträge 77,000 fl. 
Hiernach find die Tämmtlicen Gtautseinnahme auf 
93,075,959 fl, veranlagt. 

Die Solleinnahme ber birecten Steuern bewedi« 
met ſich nach dem für die neunte Fi iobe beſlandenen 
—— auf 10,443,760 fl. In ber ie 
nanyperiode follen jährlich no 3,419,674 fl. duch Erhö«- 
aufgebracht mer» 


hung der bisherigen Steuern 
den. Diejer Mehrbe wurde auf die eineinen Steuer ⸗ 
des dermaligen Solls jeber 


attımgen unter Zugrundelegung 
— ——— 
tiner 
nach an runde, Haufe, Gewerb · und 

die ſchon in Nr, 45 des „Kurier“ 

weiter die Einfommenfleuer nad dem G vom 31. Mai 
1856 mit einem Zuſchlag von ya zu erheben, Die Erb ös 
hung ber @rumdflewer berechnet fich demgemäß auf 2,215,068fl., 
der . und ber Gewerbeſtegeg auf 
521,332 fl., der Gapitalrentenftener auf 248,632 fl. 


13 
die Defumenicität 







falls in Ar. 45 des „surier“ bereits bad 


emtli it« 
getheill. — 


Zelegramme. 

. Berlin, 23. Geht, Die ber nationas 
len Bartei angehörigen Mitglieder bes Reichstages 
beſchloſſen, für die Dritte Leſung Des Nechtshilfe Ver⸗ 
trages mit Daben folgende Kefolutiom vorits 


ſchlagen: „Der Neicydtag erkennt bie nationalen Bes 
firebungen bed babiichen Volkes und ber badiſchen 











Regierung an und betradtet ald Ziel biefes Stre: adt, 22. Febr. Der heutige Viebmarlt war wie · 






«bene den möglichft ungefäumten % « — —* dem Oberlande, den und 
"Rebenden Bund.“ * —X 8 Wırbes erit en =. 


hem und beiehtem dondel murben mad dem — 
protalole 70 zübe und 39 Rinder um die Geſammtſumme 
von Pas A. 15 fr. verfauft, Der nächte Diartı wirb am 


— een ADorframnarti) Das Oöbſen 


geſchaft hatte! mit egimm nn bieher Woche, fomobl in Errort 

als auch in Rundibalttmuare, mieber einer lebbaiteren Mach 

frage zu erfreuen, Ein auswartiger Händler kaufte neitern 
Sc feinere Omalitäten zu 


aris, 23. Febt. A Carld 
a a nn [Fee 
alten unb au ert n Depar⸗ * 6 * 
tement zu begeben; cr. zog jebod) —* der “rg eig — *3 * 


Schweiz abzureiſen. Arc —— — * * A ui * 4“ 
LS EG o voll en 

Pfalziſche Angelegenheiten. jr in und 30 fr, *—— unfranfizt ber; b- en 

99) In Speyer wurden feit 1869, affo in den lehlen | I Tramiit Durd) bie Staaten frantitt hin 27 fr. 


hn Yahıen, 697 Neubauten aufgelührt. Darunter unfranlist/jer 34 fr. ver u 


319 Beh ebäube y 3 * — Same, Zeiegrayhiia: gambeieberitie. 





nur biß zum Gewicht von Ne 





eirca bu 2-9, 169 und 106 IL, 
während geringe Frportiorten su 6570, Dittelimaare au 75 
a 50 und gate Miteelwaare zu RS nnd 0 fl. im Meinen 
bezahlt murden Das heutige Marlt wet war 

beichräntt, 





abrifgebäude, obae —— bis Mitte u auf hut lleine au 
rıni hr u ichten. Weib. Gier oe Rd ae) 1064 a j ——— — ee 
N Kur. ‘ en Di * 
N — zuug exe | Miniptturm.gäbaten . De ee 3 0 zroe Iicine enden geringe Sorten zu 67, 70 md 78, auf 
(Das Baperiide Yan Oehterr,ereeg SL-Act. = » Silbercenie „ . . „68% aebanı 
ſcheint —* 1870 in einer neuts Auflage und wird den An⸗ . Di .| Yüoler. Yunerita; 5 |, Rotterdam, * BR Th br —— ailine 
Erem 23* vom rt affinir 
gehörigen der Atmet zu bem Preis vom 1 fl, per plar i — 776 — 197% rt.) in ber len ei AUGE r 


Base Präul.cAi., . 5 121%« 
* 


(Der Bater Byacintd) deſſen Oppofition gun ae TL2UN DD. 1 h baanrligen ade. | Ralfinadeure zeigten fich jeod wicht geneiat, ju ben gebater 
fo viel Aufiehen m Mi 


men Vreijen an den Martt zu treten. Reis unverdndert, 
En pie feit umd mit anbaltender Bxdartsfrane, 
Zaren ANAER Toofl ch [ nn 
Crednacnen 2371s—257N1— 158742556, Staatöbabn- SE a leibt. dar F br Ächt har eier 
öfter! Gelübde entheben.  „Wbbe actken 1%. 171-351 "1882r Amerifaner IEN—N0— fen fü Gebote von 4 für ger —8 Varlieen ungurei · 
bes al 





achte und fo viel Ru Vienh · At Leoſe Bria'z piece, ram · Anl. ICH" 
täuscht. Yaoje von IbU,, . - Tb’le 4% bay. bram-Anl , 106% 


d und bußfertig aus Mmerita zurldgetehrt, und | Branzfurt a, Di., 23 iebruar. (Eiteciensocietät.) 
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®s, Lembarden 230 —231%. Eilberrente 5a | Kend; man fordert fl. 3’. Heltmwanren —IF bei 
wen | Belt, Icbbalt. Woriier aluhcoutſe betannt. Wien Abends | der geisloffenen Schifffahrt in großer Rube, Yalmdl ohne 
269. 70 privatim belamm Aenderung unb u vorigen Vreifen tig am! ernöl 
wuten, 20. "Gebr. (Schlukeourie,) mürde in janler Waare iu ich fein. eauer 

: pierrente,fbr.Mug. 61 20 deiüekooe . .o 0. MO Ineihma ie Arima — Bee | tit Ip = 
Boltswirihigaftlice, & 2 und Ber: iülberrente, Jan.dult 71 70 IesirYooe . . 120 75 | bel, Zalg. ——— aiaia zu fl. banbelt, ar 

—— — 

. lem 7 en te man Für ı iuleht 14’r, 
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6 11. Bebnuar d. 3. abgehaltenen | internationalen | - "Wien, 26. 8 A — ———— a7 567% find zu ML 14 am 
BE ee Zu a Bee Im Fe N 32 BEE — 

den ciöalpinen ü a mactien 376. —. Bapierrente egramme, 
Sekpublinun Zu Ändriffe m ; — von ee 11. _. Mnglebant — So j (Ma Tuer der Be 

a or 3 amburg, Beourf aris, 24. Febt. Jm Geſehgebenden 

Brennerroute fein won ‚ = ee * — — WER Actien. 74 —4 —— Au) ber Frage 
lalieniſch —* —— enthält mau Erde, E * abe Fi 8 Auerit. m. 1882 . 86" | dor officielen Gandibaturen gegenüber neutral - zu 
das übe Su — eicenkug at) Sa Seh (Ehlukcoure) — 
und die Aoerdleha » | Suapierrense Aai-Non, | rn > 9 —— — ‚000 Auf 90.000 Sean Bore 
Harburg und Hamburg, Bau un hen, Lg auch - Behr 45%. Def, K.u00kovie mies 115 | geichlagen. 


. 10, 
ägetreien find, wobei daß beflehende Glaffifilar | 4,0, — Sb N em ’. „a0 Dienies· Nachrichten. 
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“ u... Mal Exebitactten m, Vereire 417 50 
von Wülern der ermäll Kaffe in Teantitäten tiber | Nase Umerilaner . . Sıh.-Ac Die erledigte ** Rſatiſtelle zu Laden, Deramats 
100 Gtr. — — Es werden nauilich —— — 761 28 | Meuftadt a/k)., it dem bisherigen Pfarrer, Decan und Die 


hierfür von deutichen Bahnen erm zn eine Werlis, 23 Gebr. 4 Luhberict.) Koggen ver fjebrwar | ſttacis ſchuin pertar in a —— u dmann, 
eährend Deflerr 4a'r, 1a eb beriiehen und bie fath. Piarr jirlsamts Ylir« 
—e— noch seht Se Garn, ——n = 18, : —— — ‚mer Han, ser Reit, ne EINEN majens, Dem Rein — Srodia, Ierep Plarre 


‚der beftehenden er Köln, 23. Debr. „ie bericht. — böber, eſſee⸗ | vermweier im Sbeindor ittaamts — — 
e biefi I ir., Zu — ” 

RS Re N 
Die an | 0 Eh: Bit ser, efenie. Auf” Aue, ser Mei | Brand, Kader, In Speer Fan zu enter Ye 
werben, welche Die enfjernteften Punkte verbinden | 14! Zhte., per October 19% Thlr. Yeindl, eier ia bern, bie aeg! geiftlicher Rath Stome 

und au dem Krank. über dab Meer dienen follen, 2 WSamburg, 23. Bebr m per (ebrwar 5400 Yıjd, | Tab BeiigeE I Eur zus Karl Amdreä zu Statlerde 
Kern ift noch erwähnentwerih, — ür nete ne „os Bu J —5 —88 Ios hal in wi * zu rn ——A der 
Die Bla Kosen Karim dr, Tan 0. Mt Im zn, r Mai vun ers — 

die il pt im irgend einem Eifenbahuverlehe a 8 . „Ber Bora ia „Rufe en Verantwortliche Redacien: uh Gebberb Stau 
— Gegenſſande befichen, ——— Mai duni 106.76. Medl per Februar 55, 54, per — 9— 
dadutch, dab außer dem bel und holandiſchen Juni 56. 50. Spiritus per Bebruar 59. — Iuder 3: —, 


lähen aud) London in den ein wird, eime Nnfıerdam, 23, Gebruar. Weizen geicäftslos. Rog- 























mung, Die mi 1 ber gen loco unverändert, per März 172 ai 17 R —— * 
—A Hetlender = ——— wird. per Serbit 70h Aubdl ver 3 * Fi der udn ui a Ruby 10 fl, ae N va Dielmann 1 PA. dere 
— —— F en. Bühnen | ind, ri beats Umiay 10,00 Yalln, Stimmung I ih ing Orleans u. de gend ar 1 lie dk — 
Fee lt —* ‚et mit ke —— vom 1, Mär 11°. Wibbl Mmerifamiche A1'ıs, 5, Shollere b Ya mie yı ugebenben i Y „Blät, Säulblatte”, und 
— zit mi »Dörg | Ahıyfair Dbslferap Dre Good. mibbL Vbsllerah DIE” Hair Beiträge nur f 

abgehaltene Gonfereng | Bengai 8. Mair Oemia_9"in. Good air Lomra ln, | MO ür jckte von — —— im 
und Verkehrs von | Fair Permam 10‘, Bair Smyrna 12’, Kurier“ quittiren werde. Sämmiliche ra 
— — — Sean aber werben Pu verzinglich angelegt, Bis die nächte Ja 
Großbritann 22. Webr. (Fruct-Mi Miele eile, Satan 
elten unter denfelben Darm Or. DR eote Homann More), Der Sn: | Ding verfügt haben wi. 
an u ze für Waatproben sie | E Bf. 38 it. Hafer 4 fl. ist Rheingdnheim. N. Ehirolf, 
Bekanntmachung. en | Für unternehmende junge 
Die Lickerung eimer neuen Weneripripe betr. | [551%] Der ſonſt gut beſuchte Faſtnachte ⸗Gieh · und Srümermarlt konnte beute wegen Kaufleute. 
j — e Witterumg nicht abgehalten werben und toird deshalb auf Faſtuacht Dienstag 
ed Für die Gemeinden | pe ra äry mäcitbin verlegt. ** Wegen vermehrter Inaniprudnabme 
— ———— Ruhet, Den za Bbruae zum, ehem fein, In helm —— 
horibe —— werben, Das Bürgermeifteramt, FF blume + Beidätt, umlaflend: Bude 


Teuerfprige,, welche 


550 2 Sue 25 * balten und 080 einer Schleip. 
ter | ee auf eime e von 
BE rede hun.. BASSERMANN & MONDT 


Bedingungen und Roltenanihlag Uegen auf Nähmaschinenfabrik 
Büreau‘ des ımterfertigtem Amtes zur 
offen. Mannheim. 
firg 


erten bierauf * *5 elt und Iran Doppelsteppstich- 


dem an 73 näditbin, 
ze. 1a Uhr, —— Shluhtermine Nähmaschinen 


bei_bem Bürgermeihteramte einpureihen. für Familiengebrauch ‚ mit sämmtlichen Appa- 


Be — und Galaute tie⸗ 
waaren⸗Bandlung nebit grohem gewabl · 
'tem Aigarren Lager” — jedoch unge⸗ 
trennt — abzugeben. 

Die Waarenvorräibe find neu erganzt und 
sehr bedeutend, die R——— 
| böchft elegant und die gor Verkügumg ge 
ten Geſchaſis · unb ——— 
|aum und ichon. Die Bedingungen find für 
ben Lebernehmer vortbeilbait umb wird bem+ 
‚selben überbirs der möglichite Vor ſchub gelei- 
|itet, Luittranemde belieben ſich Ichriktlich frcn. 

































Am lepterwähnten Tage, de Rachmi ruten. — Zum Han dbetrieb Tuie. — Zum d dal ende de . 
1 , wirb dann bie Eröffnung der ei Fuss betrieb wuf eleganten Tischen von 9 —— gig n_an_Nen; Wigen 
mi durch bie Gemeindeverwaltungen Thir. ab, — Illustrirte Prois-Courante nad Näh- 


" Ä D. Qastneh, —— — 

proben gratis. Garantie 2 Jahre, n Germeröbeim, 

Kettenstichmaschinen: The Queen 17 Thir, —— La Couronne 18 Thir. 
Wiederverkäufern hoben Rabatt. ſas .l 





vo 
den 21. Februar 1870. 
Das Bürgermeiiteramt, 


<hwark [11%] Gin Müller, der die Behandlu— 


der franı. Miübläeine — verſteht 832* 
einem Mübiengeichäfte, jelbſtſtandia » noriieben 
farm, Fucht zum 10 — rg eine Stelle. 
Näberes in ber (örp. b, 










Düngerverfteigerung. Während der drei Faſtnachtstage. jr: 





fa28] Montes Den 2. >. Min, dor Ausgezeicdhneter Bock nebit / 
9 Uhr, f ea odıw k 
nn BA der Dinger er! ben ‚frifgen Me ürjten, AN rt ı] Ein Golde Silber ⸗ Arbeiter 
Bieten us Dana ar ñ—————— a ee 
A Ar Jacob Weigel jun., A, ee ES 


Be: a 22. Webrim 


r. —— ‚Bierbrauer in Hanna, 





8* Eintyännerı 
i& AR. ind noch im lehr 
eg ſtande find, ſind billig zu verf, 8 


si Sariorio, Sattler und 
— — — 


7044] Rad dem ug in mein 
fititte, ftebt eine —— mit Trank 












—— Mannheimer Süngerbund. 


von Dr. Sikfelb gi —A [14%] Samstag den 26. Februar: 
#4 ftatt, nämlich e8 werben werfleigert: 
mittwoch 


al ae | Zweiter Gesellschafts Abend 


1038 2 Uhr, zu Standenbübl bei d. Sehen: im Vereinslocale. Unfang präcis 8 Uhr. müßten, mit welder jmei Drehbänfe unb eine 


315 Dec — 4 Morgen — im Rieefled bei ” 
Standenbübl, Börrftabter Pannes; Die verebriichen Mitglieder merden auf diefem Mege hiervon benachrichtigt mit bem | Bobrmafbine mit einem Wierd täglich 12 
ee en ae any nästbis, | Wemerien. Yab aeaiuktaftihen Nadyeien Nanfinder und Ipeciele Einladungen WdE guunden heitieer, murden zu verlaufen bei 


Dittags 1 Ubr, zu Rirdbeimbofanden bei ausgegeben werben. 




































— l — 8 Lbmen, . 
*3 38 —— Der Vorſtand Kür einen Commis, 
148 Dec. — 2 


bem aute —— de fieben, wel, 
Die M. Siebened’iche Samen: nnd Pflanzenhandlung in Eer: ubaltung Gemanpt- 
empfiehlt ibr eeg aller Sorten Feld ⸗·, Garten, Wald · und Wieſenſamere len Ar un 4 * beionbers zum Reifen 
fomie u Sierpflangen in reicher Muswabl. Mies in amerfannt reeller Oualität, Per r ey = BJ, Ibe in einem —— 
Mannheim, Niederläge H 1 Kr. 12 am Speiiemarli. [sı7%] | 9 eine Stelle irei, g 
IL franfirte Offerten beiörbert 

Ebiffre K. B, 819 die Erp. b. BL, 


Morgen — im Steinbübl 
285 Dec, — ls Morgen — m Baumalb, 
295 ar — u — — 
im Thierwaſenet Weſengru 
im Banne von Ruppertseden bei Nirchtzeim · 
bolanden: 
219 Der, ⸗ Morgen _ in den Abes · 
beimer Wieſen am Thierwaſen 














































Seite KB. 819 Die Ep. 5. DL. 
a — Strohput-Fabrif-Lager ST 
shheimbolanden, ums nb m en Eompteirarbeiten ver · 
27. Schönig⸗Scheppler in Neuftadt a. b. Haarbt. traut if, fuct unter beiheienen Yaipräcen 


Stelle auf einem Wubmwinäharener ode 
39H) Eröffnung ber Saiſen am 15, Februgr bs. 38 Das Pager iſt wahrend ber- —* r 
eben erren,, Damen, Snaben, Mädden: & Kinderhüten jehmöglicen Ra. 88 Dt og a ge heten under 
Gente's, ebenfo in Qutiormen und fourmituren auf bas reichbaitigfle aleruirt und 
bietet Wicherperfäufern, inabelonbere ie bil Gelegenheit zu vortbeilbaften Eintauf. —E gwti tũchtige Buch 


Holzverſteigerung. 


lore] Auf Anſtehen ber Erben N 
gelegentlich ber vorſtebenden Wieſen · vn 























rungen, werben auf Porg veriteigert : Baare modern — Preife billig — Bedienung reell. hitfen finden in einer bebeutenden Wuchbin- 
Zu Standenbühls 10 Klafter erien Bei Einlauf größerer Vartieen Gewährung anfebnlihen Rabatte. derei bauernde Eonbition, 
— und 880 erken — auf Verebrlihen Rob innen find ftetd die meuelten Varifer Modeihüte zur „Sranen Ofterten beiördert bie Erp. d. BL 







gehälligen Anficht &t unter Z, Wro, 88 


—— eb, " Strohhut: Walde —3* — —— 


ſNirchheimbolanden. 21. 1870. wird jebereit zur eleganten und modernen Umarbeitung entgegengenommen, unb lann uler A — on 
"Time, L b. Rotär, feübgeitig mieber zurüdgeliefert werben, 
eufladt a, D. Gaardt, 26, Januar 1870, Annonee. 


—— * Schönig⸗Scheppler. ke el du gem Mansfachu- unb Weber 
Eht Amerilaniſchen Pferdezahn-Mais 


il, in 
Ener ae an Ba —— ift eine 
empfiehlt billigt die 
M. Siebeneck'ſche Samen: und Pflanzenhandfung 
ing, werben nach | [916*e] din " Mannhei m. 















Gompteir qualificirt. 
araut Reflectirende_mollen ihre Offerte 


unter Nr. 843 an die Erp. & BL gelangen 


War reflectirt auf einen jungen Maun, ber 
ebende Hölyer aus laflen, 


fich lomahl als Verläufer als auch für bas 
v Maldım = veriteinert : Belanntmachung. 






































80 buden —— 1. u. 2, OL, von gerung. Mederberbed, Dürgsrmeilere Aumlnd, Gommis-Stelle. 
— 78) Für ein arokeres Delall · Geſchaft 
eichen ger] 1. EL, 36° Tang nA —— Fun ) ne Pag om rt 
co fHeiter u. PR 1.26, den ad , um I ed Gomptoirarbeiten vertraut 
Schlag Müblberg, ganı nabe an ber neuen It, aud- des Nadımittags, : Zunge Saat, melde entioeber militärhtet 
Thauſſee. aeichrier merben zu Rieder 6 fr Tu ver Tienitn icht genbgt ee 
230 tiefer Bauilämme 3. GL bene Nut berbarh aus dem = — ihre giferten gt J q. ab BB, W 
Lanbitnhl, 24_Bebruar 1870. u, Brand» } Malde bieier Ger °69_on bie Ep db. BL einienben, 
Der t. Notar, — findet bes des Schnreiülles we · an meinbe, Schlag Alt · Gommisftell 
Rocbel, 1. nicht ftatt, fondern wird Montag den ummer, verfeigert: in elle. in 
ftlommenden Monats Mär, 1 eiden Stamm 4. EI. von 3—B, 4) In einem gröheren Eolonialmanten- 
fsveriteiaerum —— 9 Ubr, im Verfteigerumgsfanle) 20 eiden Stämme 4. I, von 1-7, —4. en detail ın Blesbaden eine 
Ho jverjteig 4 bes Stabtuauies zu Ebenloben abgehalten. 1 eichen Abihmıtt 4. El. von 2-3", FTommisitelle wacant, aud Tann bafeibft em 
aus Staatöwaldungen Des Lönigl. | Gdenfoben, ben 23. Brbruar 1870, 1 bitte 4. El. von 1-7, zumger Mann aus artbarer Gamilie in bie 
Worfiamts Zinnweiler. Das Hürgermeilternmt, 12 eiden Stämme 5. GI. von 1-2. Vebre treten. Of erten sub A, K. 755 beiöte 
nel. Donnerstag deu 10. März 1870, | [919 b. b. Urnoid d. 1 eichen Abihnitt 5. EL. non 2—#', dert die Er. d 


Vormittags 10 Uhr, za Gollbeim im golbe- 


u Holjverfteigerung und Jagd- 5, eihen Abienitte 5, EL. von 1-2". 


1% Mafter eiben Scheithol; fmorr, 533 Ein guter — kann fo= 


enihal. h leid dawernde Beihält ben via 

Shlane: Webbag VI und Sb, a verpachtung. 8 = en Vueu 4, Eartori io, Sattler nu * Herer in * 
um Ih, hm Denehänt| za ige gie mee 
4 a laiter Kiden 3 Miielbol; 2, Au. 4. EL Echulbauie zu Greuenbat. werben aus bier 200 eihen Reiiermellen. die Lehre treten, 


31%  „ buchen Srheitbolg, rein, Inor- |fiaem Ekmeinderwalde, Sclan Belien, folgende 3 fat Br n act, 






























INortiment 1, vertieh t, als: (a1) 8 injäbrige fi 
u —9 — ee fnorrig und 0 en Siamme 2, Fri x ® an Hitprügel. in Bas Vferunlio m mob *2* Sim 
& ditto 3 
2, m NE eidhalı Scheithols, 16 bitte 4. EL, a0 buchen te Seaupenprägel, Die erp. fagt wet 
I ne eichen Vrügelbol J — GL Limbach, den 17. Bebruar 1870, 
110. 7 baden u eiden Stedtol, | „1 eicen Magneriiange 2. EL Dar Forgermeiferamt, Frankfurter Börse 
773 budyen u, eihen Reiierwellen. Unmittelbar baranf is die bafige Feld | — vom 23. Februar 1870, 
Zinnmele ben 30 Brömuas 1870. | Hleyiicenben Hentikh erpadiet Zu verfaufen Ti] 
Pan Daran, Breitenbach, den 22. Februar 1870, eine Mablmüble im Anlehens-Loose. 
Das Bürgermeifteramt, Rubenhaufen, |a:; Preuss. Priort-Aul, , . 
[ it i erun U R Ranton von Eoulk, | Kurhessische M-Thir-Loose 3 
Ho zverſteig g. Bek mit einem neuen eng» | Nassauer · Los⸗⸗· _ 
— peu TREE Ep 3, den Buimrt u. | 1 Beyer Pr dei | — | 100% 
eo — 36 u » n bem neuerrichteten ale in a Nee a —* F —J8 
2 re In *8 —e bredit iit die Stelle eines Sansmeir | ME in a@ange, undoh Touch | 196, Wal. Ersan-Zaleibn Tiie. IB BEIC zung 
h me, Bäderei | cr Br E y “7 
r und einer ſeht guten Wieſe von 140 Ader, — 2. _ 31 Br & 186 








ben zu Rier ig wird und zmar mit folgenden Dür bie Bedingungen wende man fih an| Onsterr. 250-f-Loose von 1819 5% 


fterd, rein. Rranlenrsärterd zu_beiehen, ee 
a 155 be bierburch zur Bewerbung öffentlich an 
al derluftat "I Netar Petri in Soulp wWalb, 4% de. do. 1854 6,6 
Te Wohnung, 















x 5 3:8 N i. —* de. BOB 7* —B—— 
lägen ann und zufällige Ergeb freie Beleuchtung und Beheizung aus⸗ Berlau — — un Von I 
5 eiur — — nie 3 iron °sO Hluth ui bed Sprtalgartens, [sis] In Kine gpöfern. De. ber Bielı = en 
53 ti tte &—6, € a ien-Berbältnifien ein an ber 
50 —— — ſcnitte 8 L 4) ein mit * be wältingkceismilfen zu Dauptliraße gelegenen Wobndaus mit Ovlo-| im süddeutscher Währung. 
175 dilto Nupltangen, vereinbarenber Gebalt nomiegebänbe und Marten und einem frequene | Amsterdam . . «0... 2 0 » 
E Raster eichen Brügelbolz PR: Pte Benerber” werben beionber& | zen Epecerei» und Aurgipnaren-Gerbäite, mit Antwerpen a a 
fiedern bitte, igt. Melduirgetermin 14 Tage. ober ohe Maaren, amter jeher günitigen Der | Augsburg » > 4. 74 - 
Pas Tiefer Wellen, — t, ben 20. Februat 1870, bingungen zu verkaufen, Bach A—— 


Niederlufabdt, den 9, FJebruat 1870, dür vs Spital. ser well, eritagen unter Iir, 849 bei ber Em. d. Bl. Rre au⸗ —* .. > r . : 
Das Saymun Mean, bach iland, en nf Brünsel EEE % 
ds 


ua ‚Tui, 000% 
— — — TE Verkauf. Zahnaͤrʒtliche Ace ——— 
Buͤrſtenmachergehilfen, 847°] Ein zu Dothenbeimah. an der [786%] Ach zeige biegmit 6 “ 


Loodne Let, 2 24 4 2 0. 
ifenbabnftraße gelegenes, ganz meu erbautes | Ich mich mit dem heutigen Tage im gaiterss Mailand Fra 

melde auf Borſten ober Bohren tüchti gr lan und ein lbeödiget Wohrbans mit 

irt! 


she — —X lauten als Jarnarıt gie zgelafien habel Manchen &.. . » ». +. 
ben dauernde daftigung und m t, Z [, Ib: und täglich zu coniultiren bin. Paris Fros. 200-2. 0000. 
imvenienz Reikentihäbigung gemüäbet im 8 — — 3 —EXR Raiteralautern, den 14. Februar 1870. Wien Ost. Währ. 2 2 02 « 
al. Soibürtenfabrit von Dion lauft oder auch vermietbet, Louis ftein, pratt. | Zahnarzt. — 
Prudner in Münden, 120H]| Huch wird ein mod gany news Billard fen — “= Geld-Sorten, 
Bar s| en Runden ans aibare: Dawilie ger &. Orth, Simmermeilter in in Qeibeibeng, } kei Bahnanıs MBlltens * ——⏑ —— 110% 
t r Ausbildung in bäwslicher EN — — — * Ariel · ··· 
De bei “einer erbentikhe schen Bamilie, 100 — — — c Fr fofortinen Eintritt wirb eine Piattlen 2 2 0 2 na 0, 9 4648 
—* in der Vorberpialz, einen via. Die-| [857%] Ein Mafinemeifter, ber wo · ewandte Aeüneriu in eine | gröbere Brauer — Fa 5° 
felbe fiebt mehr auf gute Behandlung alsjmdglih and am Stajten ausbelien larn, in⸗ Railerslouterns_ geiucht bush MM. Beona|an. 
auf großen Sohn. 8 ertragen nnter Nr, 929 | bet dauernde Gonditiom in der Muchbruderei —X concehi, Anfrage» und Auskunitd-| Enzlische Sorereigus . , - . . 
bei ber Erp. d. © von J· Mheinderger in Dürkheim a &. ureau Haiierslautern. . Dollar im Gold = 2 4 nn. m 











































Baur’ige Busbruderei in Qubmigdbaren u Ab. 
Sierzu folgt Das Feuilleton Nro, 23, 





ilifcher 


er 





Kurier. 





Der Pfälzitche Aurier erfärint taglic, mit Auznahme des Montags, und mit wäenifih drei Unterhaltungsblattern. Derſelbe koſtet vierteliahrlich fl. 1. 30 Te, ſowehl durch 
die Exrpebition als durch Die Pot bejogen. Yuferate merken mit 8 Areuger die vierjmahtige Pelitzeile oder Deren Raum berechnet. 





A 48. 


Ludwigshafen, Samstag 26. Februar 


1870. 





Eudwigshafen, 25. Yebr. 

Der geitrige Tag hat der Fortſchritispartei in 
Dlünden bei der rg ben Sieg gebracht. 
Bas die Minifterkrifis betrifit, jo behauptet ein 
Eorreipondent der „Augsb. Pofiztg.”, dab mit bem 
Grafen Bray im Wien gar feine Unterhandlungen 
angefnäpft m, fondern daß der Aönig nach wie 
vor wunſche, ben Furſten Hohenlohe beizubehalten, 
Als Indiz dafür bezeichnet der Eorrefpondent gemifie 
Artikel der „Allg. ur welde ben Hrn. v. Döns 
niges zum Verfaſer hätten. Aber ber Herr meint, 
dab bie übrigen Minifter nicht Luft hätten, mit bem 
Fürften gegen die Majorität beider Kammern fortzus 
amtiren, unb hält die Gombination für die wahr» 
ſcheinlichfle, nad) welder Hr. v. Lutz neben dem Jufligs 
portefeuille intermifhih Das Portefeuille des Aeuheren 
übernehmen und bas bes Eultus an - v. Lerchenfeld 
— biejer lommt alſo doch an bie Reihe — abtreten 
würbe, der eine persons grata bei den Vatrloten 
„Sein foll*, 

Ron —2— iſt hier ſpeciell nur 

u erwähnen, daß von verſchiedenen Seiten überein— 
immenb gemeldet wirb, ber Geſehentwurf über Ta- 
zen und Stempel greife bei Taren jo hoch, daß an 
die Annahme in der Abgeorbnetenfammer nicht zu 
denken fein bürfte. Bei dieſem Anlaß jei auch bes 
merkt, ba in das Bubget für die Bfalz eine Malz: 
auffchlagseinnahme von 230,000 fl. eingefegt 1 
130,000 fl, meht als die bisherige Bauſchſumme 


In Betreif bes vorgeflern erwähnten Dementis 
burd die Hoffmann’iche Correſpondenz bemerft bie 
Kaiſersl. Zig.“ daß In Kaiferdlautern allerdings 
Erhebungen bezüglich) ber Aufnahme des neuen Mehr: 
geleges gemacht wurden, und daß die Nebaction felbft 
ein einfchlägiges Gircular an ein biäheriges Mitglied 
der Necrutirungstommiffion geſehen bat. Darnach 
kann e3 fih allo nur darum handeln, zu erfahren, 
von wen der Auftrag auögegangen iſi. Vielleicht 
von ber Regierung in Speyer ? 


Bezüglich ber laufenden Tagesereigniffe vermei- 
fen wir auf bie Artikel bes vorliesenden Blattes aus 
Berlin, Wien und Paris und auf bie Telegramm, 
Das für und Wichtigſte ift die Reichstagsverhand⸗ 
Inng über die Lasker'ſche Refolution, - die mir 
morgen zurüdlommen werben. 


Die Veint e⸗ voran! 


GI In ber franzoſiſchen Strafgeſehgebung iſt 
denn auch aus ben erwähnten Motiven in den Artie 
feln 201 bis 208 des Strafgeſetzbuches das Inter: 
effe und die Sicherheit be# Staates vorfichtig gewahrt 
und a) gegen Religionäbiener, melde bei 
Ausübung ihrer —— und in einer öffent 
lichen Verfammlung eine Rede halten, melde eine 
Kritif ober einen Tadel der Hegierung, eines Belches, 
eines Eaiferlichen Decretes ober irgenb einer anderen 
Hanblung ber öffentlichen Gewalt, oder eine unmtittels 
bare Aufforderung zum Ungehoriam gegen bie Ge 
fee enthält, oder eine Aufmwiegelung oder Bewaff⸗ 
nung ber Bürger gegen einander bezwedt; b} gegen 
Religionsdiener, melde fih anmaßen, in 
einer Raftoralfchrift bie Regierung ober irgend eine 
Berfügung der öffentlichen Gewalt zu kritiſtren ober 
zu tadeln;, c) gegen Religionddiener, welde 
mit einer fremben Macht über fragen ober ⸗ 
ſtande der Religion eine Eorrefpondenz unterhalten, 
ohne ben Eultuäminifter vorher davon benahrichtigt 
und befien Erlaubniß dazu erhalten zu — — 
Strafe angedroht und zwar ſchwere Gelb: und Ge— 
fängnißftrafen jomie bie Strafe ber Merbannung. 
Aud das bayeriihe Strafgefegbuch vom Jahr 1813 
bat in den Artikeln 325 mb 326 unter dem Mar: 
ginale „Störung der Bffentlichen Aube durch Miß⸗ 

rauch ober Vorwand ber Religion“ die Rube und 
Sicherheit bes Gtantes gegen Merifale Umtriebe in 


Schug genommen und gelagt: 
flich F ul Di er ta ee 
ichten e ‚ gegen Geſehe ad: 
* ober Hehe ber Mit unter —* Vorwande 


ber Religion auffordert ꝛc. — ſoll als Unruheſtifter 


zu ein» bis breijährigem Arbeitshauſe verurtheilt 
werben. Argloje Schwärmer find durch Belehrung 
gu beffern oder durch polizeiliche Sicherungsmittel 
gefahrlos zu fiellen.“ 

Art. 326. „Prediger, melde in öffentliden Vor: 
trägen ober Schriften durch Schmähbungen oder ger 
bäyfige Beſchuldigungen zwiſchen den im Etaat auf: 
—— ober geduldeten kirhlichen Geſellſchaften 

eligionshaß zu mehren oder zu unterhalten ſuchen, 
folen ihres Amtes entſetzt werden.” 

Die Anmerkungen zu biefen Artikeln Tagen: 
„Auch die Religion wird oft mißbraucht, um bie Un— 
tertbanen zum lingeborjam gegen die Regierung zu 
reizen unb bie Gemüther zu empören. Die Gefidhte 
aller Zeiten Liefert Beilpiele von den ſchreclichen 
folgen bes Fanatlemus und von ben Mitteln, 
beren jih fanatijhe Prebiger und Re— 
ligionslehbrer bebienten, um auf das 
Boll von dieſer Seite gu wirken. © 
viele Ehonung man aud) gegen argloje Religions: 
ſchwärmer eintreten läßt, fo viele Strenge muß ge: 
handhabt werden gegen jene, welche nach dem Grabe 
ihrer Bildung und nah ihrem Stande zur Klaſſe 
arglofer Shwärmer nicht gerechnet werben 
fönnen. Sie find als Verbrecher firafbar, fie mögen 
auf Ungehoriam gegen die Regierung, oder auf Wedung 
3 Seligionähoffes ihre hräflice Abſicht gerichtet 

en.” 


Obige Strafbeſtimmungen find in Frankreich und 
in Bayern im Anfange biefes Jabrhunderts, 1810 
begiehungsmeife 1815 erlaffen worben — zu einer 

eit, als ım beiden Ländern das Staatsruder von 
räftigem Arm geführt wurde und eine Auflehnung 
des Alerus gegen bie Staattgemalt nicht Teicht zu bes 
fürchten ſtand. Mlein die Weisheit und ber Scharfs 
blid jener Geſeßgeber Hat die Gefahren nicht übers 
feben, melde für den Staat durch Herilale Agitatior 
nen in früheren Zeiten entitanden waren und für bie 
Zukunft wieder entfteben können. Darum jene Straf: 
beftimmmungen, 

Und ift nicht thatſächlich im dem heutigen Tagen 
eingetreten, mas im ben obigen Motiven vorauspe- 
fehen und vorausgefagt worden it? Liefert nicht 
wirklich die Geſchichte unferer Zeit tagtäglid Beis 
fpiele von ben bebauerliden Kolgen Nerilaler Agitas 
tionen und von den Mitteln, deren fich fanatiidye 
Religionsdiener bedienen, um auf das Voll in iprem 
Einne zu wirken? Werden nicht Beiehe, Verord⸗ 
nungen und Vorkehrungen der Staattgemalt in und 
außerhalb der Gotteshäufer keitifirt und in einem 
bas Laund beuntuhigendenſ Sinne beiproden? it 
nicht ber Frieden, das ungeftörte Bulammenleben 
ber verichiedenen chriſtlichen Eonfelfionen, welches ſich 
nad langem Sampfe in einigen Provinzen Bayerns 
in ber erfrenlichſten Weiſe herausgebildet hatte, muth⸗ 
willig geitört, der Gegenlap zwiſchen Katholicismus 
und Proteſtantismus eifrig hervorgehoben und zu 
Wahlumtrieben mißbraucht worden?! Wurde nicht in 
Bergverjammlungen und in von Beiflichen redigirten 
— proclamirt, baß nur ſolche Wirthöhänfer 
und Raufläden frequentirt werden follten, in welden 
biefe Blätter 5* und unterflüht werden ? 

Es if dies Alles Iandbelannt. Und oft ift ſchon 
bie Frage geftellt worden, ob denn das —*9* leinen 
Schuß biete gegen derartige Friebensftörungen? Aller 
dings verbietet das neue Etzafgeien, im Art, 135 im 
Allgemeinen bie Aufforderung zum Ungehoriam gegen 
— oder Verordnungen der zuſtändigen Obrigteit. 
Die oben allegitten Strafbeſtimmungen aber, welche 
das franzöfilhe und früher bayeriſche Geſetz ſpeciell 
und präcs gegen Neligionsbiener vorgeſehen hatte, 
diefe fehlen indem nenenStrafgeſeh— 
buche — ba iſt in em unb jwar in ben 
Xrtileln 158, 159 und 161, bie Störung bes Gottes: 
dienſtes, ber Angriff gegen die hrifllidhe Religion und 
bie Beleidigung lirchlicer Behörden und Nelis 
giontbiener mit Strafe bedroht. 

Dir haben für Heute an zu unterfuden, aus 
melden Gründen y Fey rüberen Beftimmungen 
nicht in das meue es aufgenommen worden find, 
Vielleicht giebt ſich Tpäter zheit zu einer eins 
Bene Unterfugung biefer Frage. Ein blofes 

eberjehen bürfte mohl nicht anzunehmen fein, ba 


befanntlih jahrelang an dem elek gearbeitet und 
unter Anderem hierbei bie eine jjrage über vermeints 
liche Gefährbung der Kronrechte ventilirt und nad 
allen Seiten weitläufig erörtert wurde — bie ernfis 
lid) niemals qefährbet waren und bezüglich welcher 
fih das engliihe Parlament im Jahre 1788 auf 
Antrag des Minifheriums und zur Unterftühung 
des ariftofratiihen Negierungsiyfiems 
dahin ausgeſprochen hat: „Die Kronrechte find nur 
durh einen Vertrag gegebene Conceſ— 
ftonen bes Volles von feiner Sour 
verainität, unb zwar nur fo viel, als nöthig 
it, um bem gen Mirkiamkeit zu verleihen. 
Basdas Bolldurdden Vertrag nidt 
ausbrüdlid cebirte, bas hat es ſich 
vorbehalten.” 

Man bat bei dem Strafgeiebgebungewerle in 
Bayern bie Rechte der Kroue nach der einen Seite 
ängitlich zu wahren geſucht, während heute von einer 
ganz anderen Seite jene Berlegenheiten herbeigeführt 
werden, denen ſich Arone und Minifterium ausgeſeht 
ſehen. Für uns, bie wir bie gegenwärtigen As 
ftände aufmerfjam und objectiv betrachten, iſt es mes 
nigitens nicht zweifelbaft, daß ohne jene Lüde in bem 
Geieh ber Partei-Muf nicht in dem gemeingefährli« 
Ken Sinne laut geworden wäre: „Die Beiftli« 
chen voran!“ 


Deuiſchland. 

*Speyer, 24. Febr. Nach Anordnung ber 
Kreisregierung haben die 32 Diftrietsrätbe 
der Pfalz die ihnen obliegende Yanbraths. 
wahl in 16 Wahlbezirlen am nächſten 8. Märj 
vorzunehmen. Jeder Bezirt wählt ein Landraths⸗ 
mitglied und 1 Erſatzmann. 

N. C. Münden, 24. Febr. Ber ber heute 
vorgenommenen Abgeorbnetenwehl babier 
wurden 416 Stimmen abgegeben ; die abjolute Nas 
jorität betrug bemnach 209. Gewählt murben bie 
59. Appellratb Dürrihmidt, Adminiſtrator 
Hoche der, Advocat Küblmann und Staate 
anwalt Wülfert mit je 239, Stabtrichter Ra fts 
ner mit 2535, Verleger Knorr und Sjumelier 
Thoma mit je 257 Stimmen Es bat alio die 
Candidatenliſte der frortiritis- und MWittelpartei 
geſiegt. Die gegneriide Lifte erhielt 178—176 
Stimmen. 

* Berlin, 23. Fehr, Mürli if Gier eine 
Ueberfepung bes Buches des Franzoſen Vildort, 
„Das Merk des Hrn. vo. Bismarck', erſchie⸗ 
nen, das interefjante Streiflichter auf Die Beitgeichichte 
mirjt. Obne bei der Stelle länger verweilen zu mwol« 
len, melde Franlteichs Epiel bei dem am 24. Mai 
1866 gemadıten Conferenzvorſchlag init großer Rück⸗ 
fichtelofigkeit aufdedt, citiren wir fuigende Eäße aus 
Seite 164 ff. ber Ueberiegung: „Niemand wußte ba: 
mals (zur Beit diejes Eonierensuoridjlages), daß ber 
Kaiſer Napoleon ımb ur Kaiſer Kranz 
Joseph fi untereinander über einen Plan von 
Gebietäumlenungen verfiänbigt hatten, wel⸗ 
er in feiner Ausführung nit nur zum Kriege jühs 
ren mußte, Sondern auch zu feinem Gelingen ben 
Sieg Defterreihs abfolut nothwenbig machte. Amis 
chen Paris und Mien blieb man nicht bei einem eins 
fachen Austaufhe von Anjichten fliehen; es murbe 
aud ein geheimer Tractat unterzeichnet, als deſſen 
Datum bie „Times“ den 9. Juni firirt bat. Durch 
diefen Vertrag trat ber Kalſer von Deiterreich Venetien 
vor dem Kriege, ja ſelbſt vor dem officiellen Abbruch ber 
biplomatifchen Beziehungen zwiſchen Wien und Ber: 
lin, welder am 12. Juli ftattfand, an ben Raifer 
ber Franjoſen ab.“ ie Glanjeln biejes geheimen 
Bertrages find bis jegt nicht veröffentlicht worden, 
aber man lann wenigitend in ben Documenten aus 
dem Monat Juni mehrere Judicien finden, < welche 
auf biefe franzönfc-öfterreihüchen Gombinationen ein 
ziemlich helles Licht werfen, Bilbort führt nun zmei 
Depeſchen Mensporfis an, in melden Deſterreich eine 
Geldentihäbigung für Benctien zurüdmweist und Ger 
biet!compenlationen in den Vorbergrund fellt, „Bar 
die ſes Problem einer Gebietscompenfation im gebeis 
men } t mworben? Gier if, daß es 
zwiſchen Paris und Mien aufgeftellt und erörtert 















































worben war, ba ja ber Raifer Franz Joſeph trog j Fürften Hohenlohe, deſſen Familie fi bei ihren 
ber —— jedes ee für Benetien Im nbten befindet. N 
ni fiomeniger biefe En ing an den Raifer Nas een find heute bie Abenbblätter. 
poleon abgetreten bat. Infor ift diefe Abtretung | ihren beilungen bis auf den i-Bunf überein 

wiß nicht * gewiß nicht blos pour les | ftimmend — in Folge des Setzerſtrikes, wels 
und yeaux E "rance“; fondern lediglich in Bors | der bie Nebactionen nöthigte, von dem verabrebeten 
ausfit von Gebietsumlegungen, die durch Deflere | gemeinfamen Interimäblatte Gebrauch zu machen. 
reihs Erfolge ermöglicht werben mürben, und denen Frankreich. 
erg Frankreich ſich im Voraus — hatte, O Paris, 23. Febr. Die Regierung hat ger 
einerlei —— zu erheben . . . . „So wirkte Die | ſſern einen großen Triumph in der Rammer 
Wolitit der Tuilerieen vergeblid) für den Frieden in | errungen. Bleich zu Anfang der Gipung erfuhr 
Wirklichkeit aber jdürte fie, mit einem undurhbring: | man, das Minifterium werde burd ‚den Grafen 
lien Schleier umbült, den Krieg gleich in ze I Haru, Minifter des Meuferen, die Nebe Jules 
zen, Berlin und Wien. Sie ermuthigte Jtalien buch | Fadre's beantworten laffen. Unter großer Uufmert 
ben ide chi Snden rn amleil * Daru bie —** a ** 
egen "I rung zu verlejen, i i 
2 auf bie Berträge von 1815 den Vaunfluch ſchleu⸗ — wollen. möge wi: ſo Turı alt wäglih ve 
derte und es vermieb, auch nur einen Soldaten an Darı Imüpfte feine Rede an den vom Jules Fabte err 
den Rhein zu ſchicken, trieb fie Hrn, v. Biemard an, ** Vorwurf, daß die Keglerung die Untuhen im deu 
————— Bund, von Grund | burg du Temple veranlaft habe, Seit vierzig if 
aus zu zerftören; im Austausch gegen Benetien vers | dieier Vorwurf allen Kegieruingen syranfreihis gemacht wor« 
ſprach fie Defterreih Frantreichs Neutralität und | den, jo im Jahre 1648 Perrn Fobte ferbfi. Die Anl 
rk ihm eine Gebietscompenfation; aber wo? ÜDfs Dem fo wenig t als fie es damals er. D 
em 

berge 





fü Ertlärung noch genauere und fi 
Zuficherung gegeben hat, namentlich über bie Noth⸗ 
mendigfeit, durch freie Wahlen ein tlament 
zu conititwiren — geht die Kammer zur Tagesorbs 
ung über,“ Unterzeichnet mar biele Motion von 
Gambelta, Arago, Ferry, Glais:Bizoin u. |. m. 
Sie ift nicht von der gelanımten Linken unterftügt 
worden, ba für bie eritgenannte Tagesordnung ſich 
eine Mojorität von 256 gegen 18 Stimmen.ergab. 
Die Blätter äußern ſich d 
über die Nebe des Grafen Daru. Ja ber hbeuti: 
en Eitung fam Hr. Picard nodmals auf einen 
heil der Forderungen zurüd, welde Hr. Favre in 
feiner aterpellation entwidelte. Die Frage von 
ben officiellen Eandidaturen, jagte Pi— 
card, iſt wichtig... Wie fomınt es, daß die 
von denen mehrere mit uns Anderen gegen bie offis 
cielen Candidaturen gelämpft, fie nicht ſofort mach 
ihrem Amtsantritt befeitiot haben? Man begreift 
bie Verlegenheit des Cabinens, welches einjicht, daß 
es durch einen offenen Ausſpruch bie Majo vers 
kopen würbe; aber es ift Har, das Cabinet hat nichts 
zu fürdten. Es bat eine Majorität, jo trinmphi⸗ 
rend, wie bie bes Hrn. Rouher. Daraus erwächst 
da und uns ein ganz beionderes Mohlbehagen. 
Hären Sie alſo immerhin die officiellen Candida⸗ 
turen für gerichtet. Wir willen bier Alle, mas bie: 
jelben werth find, die Einen, weil fie daraus Vor⸗ 
thai arzogen, Die Anderen, weil fie darunter gelitten 
en. 





balts: „In nbetradit, Franfgei 

en og} 

= riet werden, gl N in b ins 
"weber — 


t 
dar ın Deutidland und zum Nachtheile Preufens. | Yıbn 
Die zufünftigen Groberungen WBenedefs, das war | 7; ——— geıhan, 
—— — dieſet oſterteichiſch· pri, als ex Dennoch ausbrah. Nacdt minder erflaunt 100« 
ranzöft om ! 
* Berlins, 23. Febr. Die „Norbd. Allgem. | Wıt 
Bta.“ it jehr wenig erbaut darüber, daß bie Natio⸗ 
nalliberalen morgen im Reichktage bie bentide 
5 ge zur Sprache bringen wollen, und macht ihrem 
ger in einem Artitel&uft, in welchem bie Beſprechung 
der Ihwebenden politiichen Fragen für eine unftants= 
männiiche Störung des guten und berub’genden Ein: 
druds erklärt wird, welden bie Thronreve nes Bun: 
despräfidenten hervorgebracht hätte. „Eine andere 
Angelegenheit bewegt die Provinzial⸗Corr.“ Dieſe 
dringt auf eine Vereinfachung ber geſchäftlichen Be: 
handlung der Borlagen im preußiſchen Land: 
tage, namentlich auf bie Abänderung derjenigen 
Deitimmung, wornach Gelegvorihläge mit dem Abs 
laufe ber Sigungsperiobe, im welcher fie eingebracht, 
aber nicht zur Belchlußnahme gediehen find, für ers 
ledigt, d. b. für befeitigt zu betrachten find ; fie wünfcht, 
daß die Möglichkeit gegeben werde, innerhalb berjel- 
ben Zegislaturperiode Die Arbeiten einer Seſſton aud) 
in ber folgenden Seſſion zu verwerthen. 
. Rad der Budaetvorlage ift die Gefammt: 
ausgabe des Norddeutſchen Buntes für 1871 auf 
77,446,287 ann pe 1’, Million mehr ald im 
Borjahre, veranichlagt. 

2 Dresden, 23. Febr. Am verflofienen Sonn: 
tag fand hier unter dem Borfige des Abgeordneten 
Biedermann eine vertrauliche Beſprechung zwi⸗ 
ſchen Mitgliedern ber matiomalliberalen 
Partei im Landtage (der jogen. en 
tion“), fächltihen Mitgliedern des neulich in 
conftituirten Zonbesausiduffes für ben Norddeutſchen 
Bund und Vertrauensmännern aus vericiebenen 
Sandesiheilen ftatt. Zwed derielben war bie fort: 
führung der Parteiorganifatton im Lande inabelons 
bere mit — auf die im Herbſi bevorftehenden 
Neuwahlen zum Reihttage und auf bie nähftjährigen 
Ergänzungswahlen zum Landtage. Es wurde bierzu 
ein Gomite von 18 Mitgfievern gewählt. — Die Be; 
rothungen des Landtages haben geſtern ihr Ende 
erreicht. 


Defterreihifd:Ungariihe Monardie, 









Der Telegraph meldet von einem Ereignifle, 
weldes in Verbindung mit ben Gerüchten von einem 
carliftiihen Aufftande in Spanien witrkliche Be 
beutung bat. Don Carlos ift in Lyon von ben 
franzöiiihen Behörden in Haft genommen worden. 
Er kam aus der Schweiz und war auf bem Wege 
zur ipaniihen Grenze. In Lyon, beißt es, batte er 
mit Gabrera aufammentreifen mollen; bes Lehteren 
"|ift man jeboc nicht habhaft geworden. Carlos reiäte 
unter, bent Namen eines Marauis von Alcantarı 
mit öfterreichifhen Paſſe. Die Behörde erklärte, 
ihm den Aufenthalt in Südfrankreich nicht geitatten 
zu fönnen. Sie ftellte ihm anheim, ob er fi in 
einer ber Norbfläbte unler polizeilicher Ueberwachung 
aufhalten oder nah ber Schweiz zurüdtehren wollte. 
Carlos wählte das legtere. Auch der Er:Herzog von 


das m ber gegemmärtigen Regierung, es ijt aljo mi 
—2* zu Dichatorik ——— — 


digen lonnten. Es giebt, ſagle er, dur keine Dein 
9 — 


unlermeßmen mag, man wird feinen Siein auf dem Ge» 


bäube des 2, Januar entfernen, ohne daſſelbe in 8 i 
erg aan 5 daß daſſelde ganz zu. Modena fol na in Egon eingefunden haben. Es 


Arenyalle _ beit, derfelbe babe bedeutende Geldſummen, zur 
Könmen wir die Hilfe der Hammer für das Wert, das i 
—— ie Bde, m! Wit hoſſen es * Ihrem Fr ber Inſurrection beftinmt, mit ia 
rotitmus, Doc fragt man und, was wir ihm Iner« 2 2 u * 

den, wenn bie Kammer * nicht die Majorität gäbe, Nun 3a ben politiigen Kreiten war heute Nahmittag 
wohl, wenn bie Kammer und das Gabinet fid) teilen, jo | das Gerücht verbreitet, die Hofpartei fei in 

fini» | bohem Grade erbittert über die Rede des Grafen 
Darı, Ban erfährt über dieie Nede noch, dab 
Dllivier und Darı bie Natt von vorgeftern auf 
geitern gemeinichaftlih zur Ausarbeitung derjelben 
verwanbt haben, 


Aber heißt eb nicht Über das Nothtvendige erg Ber Bayeriſcher Landtag. 


! ‚ 
gen ſtelln? Mir haben ein Wahlgelch zu im le 
meindegeieh, wir haben Ihnen ein Prekgerch, ein Sicherbeiteges 


3 U [1 
ein — — ee 
wag wir morgen machen werden } — 3352 


lammer eingereicht dam von Hr, Sittig), Weide mit 
einer Mobifcation — ers alfo lautet: 


Ernennung eines Jelbiitändigen böhmiichen Hollanz: 
lers in Bien: oiftändige Anne für alle Boll. 
ſchen Verbrechen ber legten Jahre. 

Auf Anlaß der galiziſhen Reſolution 
haben geſtern zwiſchen dem Miniſter bes Inneren 
und ben Polen Gonferenzen ſiattgefunden melde 
aber noc immer zu feinem bejtimmten Refultate 
führten; es ſcheint, daß die Polen das Eintreffen 
der Ezehen abwarten wollen, ehe fie bindende *8 
jagen machen. In verfaſumgesfreundlichen Kretien 
ſeht man übrigens feine — Hoffnungen auf die 
Berhandlungen mit ben Czechen. 

Die Delegationen, welche der urſprung- 
ichen Abſicht Holge im Monat Mai hätten einbes 
rufen werben jollen, bfirften wohl erit im Auguſt 
in Bert eröffnet werben, ba bie Beratungen 
verfhiebenen Landtage unmittelbar benen des Reichs⸗ 


en bis au 500 Einwolnern auf 500 fl. und 50 fl. Wohe 
—— U. Maffe und in Orten bis zu 2,500 
Einwohnern auf SO, und 90 fi. rg ir auge 
Mt. iaſſe umd in Orten bis zu 10,000 inmohnern auf 

En 75 ‚ und in ber 
IV, Kafje und in Orten von Uber 10,000 emmuohmern auf 


. Wohnun; ( jet 
Ber Mehnerbienft fei vom Schulbienfie zu trennen, eventuell 
bie 3* aus niederen KRischnbienften jeien in den Gone 


mitteln Wlterdzulagen im Morimaibelroge von 250 fl, und 


war in uinguennien & 50 fl. zu beoiligen, Die rech⸗ 
10 mach dem Ande 
De ce Dr Gelber el 


dies feitige Nißtrauen. Ich fürdte nur, das Yard, 
AR 


ir zuviel Äprechen und gerug 

Nachdem ber Minifter feine Nede beendet, melde 
faft bei jedem Mbichnitt von lauten Neifnlsbejeu: 
aungen unterbrochen mwurbe, zeigte ſich joport, wel: 






ale zu 876 
olgen werben. eindichaft zu kämpfen. Zudem it fein Wortra Ädigung, und ebenjo aus Gentrolfonds fünf 
——— * Geſandten in Münden beſtimmte kin eine Art-biberber Geradheit ———— von je fl. C. Fur be 
Graf Taaffe bat bisher noch feine Beweiſe einer | Majorirät löste fih denn auch in Mo (gefallen auf aufgnsarfen in 4 und II, 
befonberen Diplomatiichen Befähigung gegeben, und | mehrere Mitglieder der beiden Eentrums zogen fi nd «E — = IV. En e vn 
man beiauptet, bap er ben often in Münden | in ein Berathungssinnner tüd, woſelb ‚Miet id) fl. Pen * * ** 
hauptſãchlich ſeinen perſönlichen Beziehungen Ih meh: | gende Tagesordnung 'anffegten: "„ Gegenüber D. De zü eds ir Lehrers er nacht 
reren Mitgliedern ber. bayeriſchen — antilie ver: | offenen und loyalen Erklarungen des Minütertums, |, beraliınK. Wußer den Behorm aus 
danke. Jedenfalls aber ift der Braf anitänbig unters | melde Ftautteich bie’ een bie i itien ons Gtamiklaikn 
Be lnceni Ge Mintherbsiiie, mat Omi iher” Rap Sal wer AR > Ra en a 
ayrrı)ıye iniſtertrt ‚ trma o } ’ on brachte e 15 #. und hir 
aber natürlich, mit Wejtimmtheit ben Aüdtritt des] and di Linke, eine Ta, Irak Sei "Viele A I. 2: } M. R Mi i Bun 


*,Die  aligemeine Staaleſchuld Bayerns im 
dermaligen Betrage don (rund) 166° Millionen zerfällt ber 
lannulich in die olte Schuld aus der Zeit wor dem Jahre 
1348 zu 66 Millionen, ferner aus der neuen und Militär« 
ſchuld zu 100 Wilionen, Un der alten Schuld ſollten % 
mäß des Finanzgeſehes im der 9. Finanzperiode jährlich 
mindejtend 330,000 fl. abbezahlt und babe jährlich wenige 

eine (Enöuffer der verfoosbaren alten Schuld auf In 

ber und Namen mitteljt Verlooſung zur Hemzablung ger 
bracht werden. Demgemäß wurden wirtich gelifat in den 
Inhren 1868 und 1869: 1,770,028 fl., fomit gegen da 
Soll um 10,025 fl. mehr, und war wurden durch Ders 
looſung 1,078,100 fl. gelilgt, während ber meitere Betrag 
u 691,928 fl. dburd Nudzaflungen unter ber 
dand abgejahlt wurde. Die „Neueiten Nacht.“ baben 
vor einigen Tagen (Nr. 51) auf biejen Umſtand aufmetlſam 
gemadıt und Die Kammern zu jpeciellen Rachteiſungen über 
Diele —S aufgelorbert, da eingine Gläubiger aus 
irgend melden Rädiüchten nicht bevorzugt werden dürften. 
Aus dem Protolol über die Dienstogkfikung des Finanz 
ausihufles der Abgenrditetenlammer tft erſichtlich, daß die 
erwähnte Batiehtunasneiie des älteren Anlehens 
außer Verloojung zur Sprade Tam und daß ber 
——— „beruhigende Auftlärungen“ hierüber gegeben 

be, Dem Referenten Dr, Diepolder ſcheint übrigens der 
uni gerediiiertigt, daß der — — Veran⸗ 
laſſung netzme, lünſtig auch auf dieſen Zunft feine Gognition 
Ku Auch hat Neferent bei Beſprechung des im 

v. 3. beichafiten Anichens ben Wunſch ausgebrüdt, 
dab bei künftigen Anlehen file eimen Theil des Unlchend 
au eine allgemeine Subfcription eröffnet werde, joweit e# 
bie Berhältnilie gejtatten. 


Zelegramme. 

“*'. Berlin, 24. Febt. Im Reichsſstage 
wurde bei der 3. Leſung des Yurisdictionsvertrages 
mit Baden folgende Nejolution der Nationalliberas 
len durd; den Äbg. Lasker vorgeſchlagen: „Der 
Neichttag des Rorddeutſchen Windes ſpricht dem uns 
abläffigen nationalen Beitreben, in welchem Nogier 
rung und Bolt des Großberzogtbums Baden verei⸗ 
nigt find, feine dankende Anerkennung aus; der 
Reichstag erkennt in dieſem Befireben den lebhaften 
Ausdrud nationaler Aufammengebörigkeit und nimmt 
mit freudiger Genugthuung den möglich ungeiäums 
ten Anſchlüß an den befiehenden Bund als FJiel bie: 
fes Strebens wahr,“ — Der Abg. Blanfen: 
burg jiellte ven Antrag, den Pafius des Anſchluſ⸗ 
fes Vadens an den Norddeutſchen Bund zu unters 
brüden, obwohl er gerne bie nationalen Veſtrebun⸗ 
gen Badens anertenne, Graf Bismard befümpfte 
bie Rejolution. Mit beim Abg. Blankenburg billige er vie 
Anerkennung der nationalen Beftrebungen der badischen 
Regierung. Zum Auſchluß an ben Bund fei jedoch 
volle gegenfeitige Freimiligkeit ohne jeden Drud nö: 
tbig. Der Anichluß Badens ſei zudem jett nicht 
mwünfhenäwertb, venn die Aufnahme Badens in ben 
Rorddeutſchen Bılnd werde den Kortichritt der na: 
tionalen Sache in den Siüpfiaaten hemmen und ber 
bayeriichen Bewegung Vorſchub leiſten. Außerhalb 
des Bundes werde Baden für den nationalen Ge: 
danken heilſamer wirken. Einen etwaigen birecten Mn: 
trag Bodens auf Eintritt werde der Bund ablehnen und 
fi vorbehalten müfen, einen günftigeren Zeitpunkt 
Dazu jelbit zu bezeichnen. Graf Bismard betont, 
was bereiss zur Herſtellung der Einheit Deutichlands 
auch im Süpen erreicht worden jet, und fordert die Ableh⸗ 
nung des Antrags als ferneren Bertrauensbeweis. Nach 
längerer Debatte zieht Taster feine Nefolution zurüd, 
ba bie gewünschten Erklärungen gegeben wurden, ein 
Mibtranensvotum gegen den Bundeskanzler nicht be: 
abfichtigt geweſen jet und bie Debatte jelbf ein Ver: 
—— für die badiſche Reglerung enthalten 

1 


. Dreöden, 24. Febr. 


Heute wurde ber 


2andtag bekam. Die Thronrebe hemertt 
Daß auf dem Gebiete der a in der 
inneren Berwaltung Umfaffenderes nicht geleiflet wer- 
ben lonnte, lag in ben Zeitverhäliniffen und in be 
tannten Gründen ; verbeißt für die nächte Seifion 
eine umfafiende Reform des directen Steuerſyſtems, 
ber Verwaltung, des Gemeindemejens und des Volks: 
ſchulweſens. 


Vermiſchte Rachrichten. 

(Shugpodenimpfiung inBagern.) In 1809 
die Summe der Geimpften 127,166, wobon 121,770 
mit Erfolg und 620 obme Erfolg öffentlich, dagegen 4703 
mit Erjelg und 73 ohme Erielg priwatim geimpit wurden. 
Zur Impfung des nächſten Jahres wurden vermiejen 386 
iegen ungeborfamen Musbleibens, 3226 wegen entichuldigten, 
durch Krankheit veranlakten Ausbleibens, 44% wegen erfolglojer, 
aber noch nicht drittmaliger Impfung, Bon Impfung 
wegen überftandener natürlider Matten waren 194 befreit. 
Revarcinirt wurden 22,501, Hiervon 11,246 mit Erfolg, 
4993 ofme Frfolg und 6362 mit unbelanntem Erfolg, Pie 
Summe ber Geimpften war in Oberbayern 19,648, in Nieder» 
bayern 16,161, in der Pfalz 17,950, in ber Oberpfalz 
13,328, in Oberfranfen 15,650, in Dlittelfranfen 15,375, 
in Unterfranfen 15,816, in Schwaben 13,438, Die größte 
Summe der Revaccinitſen weist Mittelfranfen mit 5100, 
die Meinfle Oberfranfen mit 230 auf, Die meiften erfolge 
lojen öffentlihen Impfungen famen in Unterfranten (136), 

die wentgften in der Yfalz (28) vor. 


Zelesraphiiche SHandelöbericte. 
Berlin, 24 Febt. (Schlufcourfe.) 





Serb. Eilent-Hetiem. 3704  Resielte Leoſe m, 1804 66*. 
Nain Ludwinchaſen, 139". . Bopierzente . . . . BO%s 
Crfterr.tranı Std, MEN. Silberrente , , . ve 
Hadebatm-Achen . 24's 1688er Amerilaner gie 
Aiienbarn , + — |BDarmit. Bant-Acien, 128 

ae Prautien· Aul.. 115%  Meiningerdant-Actien 123 

ai oe IGa 7348 Deflerr. Erebitdletien 347, 
ALicẽ enh· Pr Rooſe 88 baver Eräm-AnL 106%s 
Louſe won 1A 704 %s bad, Vrdm Anl. 105% 


Braufturt a, M., 21. Februat, (Kiteeteniochetät.) 
Greditacien Ele, Stantsbabrınctien 
ENT“ 1ER Amertlaner_ 94a, 99, WI —95, Yome 
barben 23 22412 Silberrente 5’ Ha Gun · 
ftig und lebhait Wiener Abendeourie befannt. Woriier Schluß 
courte unbetannt. 
“Bien, 24. Schr. (Schluhceurie) 
Japierrente dbr.-Aug, Gl GO; 1@GOr Yooie , . 6 50 
ilberrente, Jan, Jult 71 40 | Lsöar Yoole . ‚. 120 80 
Banl-Actıen . . 725 — fi 10» Bartelooie 160 — 
Gredit-Achien 259 9) Ocherr.-irn;, Staatah, 373 — 
fl. 20 Yooie v. 1699 . 232 50| Firfaberhb, (weils) . 112 50 
sei ft. Santaote m, 1854 90 20 | Höhe, Meith-Hetien . 202 DO 









Wien, 24. Gebr, (Schlub-Erurie.) Ereditactien T70, 
90. 1960er Tooie Mi. BO. 1Husr Wonie 120. 80, Lombar - 
ben 243. 67. Etantsbabnartien 377. —. Papterrente 61. 


00, Napoleons 9, Satz. Galigter 206. — Brancobanfachen 
113, 78. Ynglobant 333. 25. 
z gamburg, 24. diebr. (Eihluhcourke.) 
Oelterr, rent Actien. 218%, Siaat hadn · Acnen 756 
18607 Yuole on. 77 He, 89 
5 Nartonal»Anlchen 85 4 
Ylmfierpam, 24, ehr, (Schluhcourie.) 
6% Amerit. m. 132 94" Silberrente, Ian.-Iuli 66% 
Vopierrente MaiNov. 4). April-De. 6 
“ Gebr, Hug. 48°%a | Deit. 1.1000 001e u. 14 115% 


: Baris, 24 Febr, (Schlub:ourie) 
45% Rente. 


„108 75 ı Wrebttrmobilier . . 02 50 
3% “000. 0. 79 @] Grebitactien p, vereite 416 25 
183% Amerianer . 101%. |Deitrefrang Sth-fch 763 75 
Dort, 23, Jehr. (Schlukcourie.) 
Gold 117%. Baummelle . . . . 


MWeciel p. Lomb. ii.) iee . nn 
5% 1882 1, Er, Bones 115% | Berroleum (Vbiladel / 


23 


Berlin, 24, Gebr. (Schlukbericht.) Roanen ner Februnr 
2’, per Brühl, 42%, Del per Februar 13"s, per Frühjahr 
18". Spiritus ver Webrwar 14%, per Brübi. 14%4, 

. Köln, 24. Wehr. — * Deijen_unveräubert 
efjec. hiefiger Ga Zhle,, per Wär; 5 Zhlr. 2a"ı Sar,, per Wa 
5 Zblr. 25 Sgr. Koggen böber, efectiv biefiger 6 Zblr, 
— Sat., per März 4 Tblr, 18% Sgr., per Yai 4 Tblr, 


15" Sar. Rabel aninde, ces Ta Eee 
14"1# Thlr., Bet October 18° Thle., Peindl, ieffestio, 11%, 

WBarid, 4 Bebr. Kiüdsl per Mebrisar 105, 50, nee 
Mairhuni 105. 75. Mebi niebeiger, per Üebruar 55, Zu 
zır Mairduni 56, — Spiritus mall, per Üebritar 58, 


— 94 Ggbruar. Weiten eriäälttioh. Ro 
m amt, ruar. Weizen ge #108, 
gen loco geihäftslos, ner März 172°, per Mai 175% gi 

Zanpftuhl, 21. Sebr. (Feucht Mittelpreiie.) Horn 4 
25 fr.; Epely 3 L 46 fr; Safer 8 fl. 42 ir; Serie 5 FL 
45 i 28 si 66 1 te 

omburg, 23, Februar. (Frucht · Mittelpreiie, 
Tentner Wrijen 5 fl. 44 fr.: Born 4 fl, 15 fr; A 
40 Ir,; Haſer 3 Hl. Sote.; Nartofleln 1 L — 3 Rilogramım 
Kombrob 21 x, 

Zweibräfen, 24. Bebr. (Brut · Wittelpreiie) per 

Genimer, eigen 5 0 Te; Som 4 A. 19 ir; Gerite 
vierseibine 3 M. 40 Fr; Speljlern 6 fL_ 25 fr; Daier 3 fi. 
87 Ir; Biden 3 A. 30 fr. ; Hartofielm 1 5l.; Sen 2. 26 Ir; 
Strob 1 A. 18 fr, 1% Rılogramm MWeisbrod 16 Ir.:C Sir 
fogramm Kombeod 21 fr, 
_,? BMannneim, 24 Febr. Man erwartet, nachdem bie 
Stiffabrt wirder eröffnet if, ein regeres Peben im etreider 
geihart und glaubt, bab bie eingetretene feitere Haltung Stanb 
bad, Yir möchten es bepneileln, bean bis jeht wird tnier 
Vedari aus mädfter Rabe gededt und im Berglid um 
Februar und Märy im Borjabre, wo malienbaite treiber 
fembungen aus Bayern und Oshierreihellugars per Bahn 
und von Württemberg und Baden per Nedarkbift amlamen, 
babeır wir mod micht ben zebsitem Theil ufuhren und Der 
Abzug geitalter Fich in demielben Verbältniiie, Mir haben 
eben immer Harles Angebot und Awehe Rachſrage. Die 
Freiſe tellem sich beute im Durdiönite: per 2 Geniner 
Weizen biefiger_unb fränfiißer A. 135, ungartcher (nomi« 
nel, weil len Geichäit barin) fi. 12"a, Sternen begehrt fi. 10%. 
bis A. 10%, Gexite piäljer Bl. 0%, badıide fl. Die, mürte 
tembergtiche fl. 8%, Hater A. 7" quite Haare, Nobnen 
L Biden A. 810; febumm per Ger. Sleeias 
men gute jeine Wasre ſeht rar am Plate und mit f. 30 bes 
eblt, mistelguter fl, 25—27 und geringer Samen Il, 22— 28, 
Kend ſeſt und böber im Preile H. 31u—24, Die natũt liche 
Folae davon sit, bafk auch Kübel beiier deachtee mirh umd 
kaum unter fl. 25 per Ötr. zu baben if; Veinäl fl 0 Gelb 
und fl, Pavier. Eprit richtet fi nreiftens mad 
ber Stimmung und ben reiten im Korden und tele 30 98 
A. 43544 per bad. Ohm, Stettin motiet mit Nafı: Thlr, 14", 
Serlin 14”, Poſen 13%s effertio und per Was 14. 


Zelegramme. 
(Rah Echlub der Nedaction eingetroffen.) 

«'. Bari, 24. Febr. Im Befepgebem 
ben Körper erllärte Hr. Dllivier, daß bie 
Regierung bei den Wahlen fig volftändig neutral 
verhalten werde; in ber Beibehaltung bes alten Ver: 
fabren® würde er die größte Defahr für die Aegie⸗ 
rung erbliden. (Links Beifall; rechte Schweigen.) 
Pinarbd fchlägt eine Tagesorbnung vor, durch welche 
zeitweile Iatervention ber Regierung bei den Wah⸗ 
ter als pelitiſche Rothwendigkeit anerkannt wird, Die 
Sammer beichlieht jedoch mit 158 gegen 56 Stime 
men einfache Tagesordnung. 


Theater in Raunheim. 

Soantag, 27, Febr. „Eyaarund Jimmermann* 
Komijche Oper in 3 Wbibeitungen, m von U, —* 
hing. Anfang 6 Uhr. Ende gegen 9 lihr, 

Montag. 28. Febr. Vormittags halb 11 Uhr, (Bei aufe 
ag Abonnement.) Jum erflen Male: „Der Teus 
el und das böjfe Weib," oder: „Die Geſchichte 

Altdentiched Nach· 





Din dem ** und der Bäuerin,” 
pied mit Geſang im ı Act und 4 Zableaur von Hart 
Sad. Wit freier Benuhung eimer älteren Bearbeitung 
neu eingerichtet von L. G. Muſil von Throdor Hauptner. 
Hierauf (neu einftndirt): „Der Affe und der Bräus 
tigam” Wolle mit Geſang in 3 Melen von Reitroy. 
et G. Dtt Anfang halb 11 Uhr Ende 
Aa upr. 
Dienttog, 1, März, „Großer Mastenbatl“ in dem 
bereinigien Yocalen der Bühne, des Theaters und Koncerte 
Saale, Anfang Abends 7 lihr. (Ende Morgens 5 Ihr, 


— — — — 
Verantwotiliche Nebaction: Oh Gebhard Sta v. 





Neue Glockenhä 
| Neue Glodenhängung. 

[O0] Das que Sangewert bemwent fh jept To leicht und regelmählig, bat ber Ti 
nice im mindeflen bemeat wird; aus tann mit Feiditer mühe jede Giode vor 
einem Mann gelautet werben, wogegen jräber bei_der großen Mode vier Alan und hei 
der feinen zwei Wann gebraudt wurden Der Tom ill bei beiden weider als 
früher. daurnochlich bet der großen Wlode hat Der Tom einen fehr fhönem Nach⸗ 
ball, Wir können dader nicht unterlafen, für die gute Ausiübrumg ber Hütgcapparate 
Ionen, herr Streisbaumeilter, unſeren inmiglten Dant absuftatten, 
ügaenbabe bei Danjig. den 2, Yumi 1869. 

Hodachtungavoll 
M. G. Elaahen, in Vırtretung bes Kirben-Eollesinme. 
Vroipert, Jeichming, Atelte werden irancs einge ande us bie von den Inere ſenten 
jelbh Teiht anzubringenden Dingtapparate gelieiert barch Vermittelumg bes Palem · 


Inhabers, h 
Nitter, Königl. Kreisbaumeiiter in Trier. 






Rationelle Aerzte und denkende Kranke 


machen wir auf das in Hofruth Steinbachers Nuturhellanntalt 
BrunnthalbeiMünchen durchgeführte, ron den günstigstenErfolgen begleitete 
Meilluytesmm aufmerksam und ompfeblen die ausführlichen Aufschluss geben- 
den, in üngerem Verlag erschienenen Schriften von Hofrath Dr. Steinbacher, 

Handbuch des Naturheilverfahrens. Inhalt: Cunliät, Dursteur, 
feachte Wärme, Büder, Gymnastik, Elektrieität. Mit dem Portrüt des Verfassers, 
216 Auflage, Preis B, 1, 45 kr. 

Die männliche Impotenz und deren radicale Heilung. Inhalt: 
Behandlung der Impotenz und ihrer Ürsachen als: Masturbation. Pollutionen, 
Spormatorrhoo, chron. Gonorrhoe, Strieturen, Blasenleiden. Mit zahl- 
reichen Holzschnitten und 24 Krankengeschichten. 2t0 Auflage. Preis fl.3. 30 kr, 

Die Hämerrhboldal-Krankheilten, ihr Wesen, Verlauf und ra- 
dicale Heilung, Inhalt: Chronische Magenleiden, habituelle Stuhlverstopfung, 
dio sog, Hämorrhoidalprocesse, Unterleibsanschoppangen, Auftrei- 
bung der Lober und Milz, Hy«erie, Hypochoudrie, Mit vielen 
Holzschnitten und Krunkengeschiebten. 2. Aufl. Preis A. 4. 30 kr. 

Jedes der ge Worke kann einzeln durch Vermittelung der 



































Brüden- oder Deeimal-Wangen 








Steinbacher’schen Nasurheilanstalt bei München, sowie darch alle Buchband- | 907%] in febr jelider Arbeit unter Garantie, 
lungen bezogen werden. . Tragfrall: 3, 3, 4 5,68 10, 18, 1 en 
J. A. Schlosser's Breis: fl. 1 19m 14 10 10 21. 2% 2a 8. dr. 
{033'/] Bach- und Kunstrerlagshandlung in Augsburg. Haushaltungs⸗ ode Ladeniwangen 
- — er 
Lotterie für den Bau einer katholiihen Kirche Bee: Me 8 We MO Be 
in Stutt art Treiie framco jeder Pabnkarion. 
tgurt. Mannhelm. V. A. Noweottiny. 


930%]. In Molge der Verweigerung ber Conceſſion in einigen Stauten ii der Mölag ber| _ 


"oofe nicht in der itüßer angenommenen Friſt zu ermöglichen, Statt des 1. März d. I. ze 





if daber der 1. Aut zum Siehungitsne beitimmt, wovon weinbirmit als Benolimästigte 
bes Au⸗ſchufſes alle Betbriligte in Senninik lecken, ” 
v. Spikemberg, Propſt. 


Epileptiſche Krämpfe (Falfudt) Bars. 


beilt_ brieflich der Speelalarypt sär Enilewfte Doctor 0, 
in Berlin, Mittelitrabe 6, — Bereits über Qundert geheilt. [221°] 


f} 
















Aobeo-Anjeide. 
a = "miah — — 
** — 

& © ibadıer 


it} 1 "hr, in Alter won 
längeren I&merzlicen 
je — Kung . 


Ben — — allem. 

ar 1870, 

Di 8 —* findet Sonntag ben 
'.db \ de na fi 2 Uhr Matt 












Mobilien:Berfteigerung. 






verfteige 












alt, 1 yweilpänner Bag 
Wierd eibirr, MD Er. 
band 



















fonftige jenflände, 
Brantentbal, den 23, Februar 1870, 
S. Haaſe, fal. Notar. 


on Verſteigerung. 














5* um verſicjgern. 


ablirung eines jeden Geihäfte. 


Dis zur Verfteigerung lann das Anweſen 


ash aus jreier Hand erfauft werden 
Railerslantern, 5. Februar 1870, 
Zigen, f. Notär. 








Holgverfteigerung zu Geinsheim. 


[pw Samstag 


Den 5. März 


meindebanse zu 


biefigent Gemeinbewalbe veritinert, als: 


2 eihen Bau- und Rupboljfidmme 2, el. 


24 bitto 3. GL 
28 bitte 4. Gl. 
& bitte 5, GL 
69 eichen Stü 
23 erlen Rus kamgent, 
» süileen bitte, 
17 aipen bitte. 
128 panpeln Nupftämme, 
9a Rlafter eichen Sceithelt, 


21 x nemilchtes Shdi- und Prü- 


aelbel; 
4500 Brünelmellen, 
175 birfen Reiserwellen. 
Sinsheim, 22, Mebruar 1870, 
Das Rürgermeiiteramt, 
U. Ziroif, 


ps Donnerstag den 3. März nacht 
in, m 10 Uhr de4 Motgens, im Wirths+ 
baus zum Schiff bei der biefiaen Wbeinäber- Madımi 
tabrt werben aus dem, bei bemsielben gelegenen 354 
Öemeindemald , Diitrict Zanglobr , naher 


jeicdmete Hölger öffentlich verfteinert, namlich: 
208 italienische Bapnelitämme, 
344 Hlahter Bappel-Sheitkolz und 
2925 Pappel-Reiiermwellen, 
Xeimersbeim, ben 23. Webrwar 1870, 
Das Blrgermeisleramt, 
wab. 


Holzverſteigerung und Jagd- has 


verpachtung. 


Ki ke — Den 2, März mächlt- 


in, bes —— um 11 Uhr. im — 
qulbauie 


figem Geme ——— a ED Ice 


Isiortimente Bent 
a ng — 


2. €. 


und 
Mei 







er Edle de — termit zur dentſſchen 
e 








aus] Mreitag H. Märl 1. 2. fü 

ee ba ler pi — in Eat ur 
Ichait zur neuen Beit bei Wittwe Schmitt, Takt 
betr —— in ſtech, Delonom in Oppau, 


1 lerb, 6 Jabre alt. 1 Boblen, 2 Jabre 


eueite und 





und 6 Pooie Soreu A "perichiebene 








jo darnieberbrüdend, daß er ben 


[5444] Donnerstag, 
3. März näditbin, Nadır 
„ mittags 8 Uber, im dem zu 
veriteigernden Wobnbauke, 

He läbt Herr Daniel Münch, 

= Bauunternehmer u. Wirth, 
in Raiferdloutern wohnbait, fein alba am 
Marliplape Hebenbes jweiitädiges Boabhnbaus 
mit Stallung, Scheuer, Brennerei, Bäderei, 
gerdumigem Sotraum, worin ein Brunnen, 
und fonftigen neleglicen Bunebörben, das 
Ganze 20% Dec. grob, beurent vorn und 
einietts von Straße, anderieits von Valentin 
Andre, unter annebmbaren Bedingungen in 


dem Mohmbanie, geidilbet „Iur neuen 
gie N), wird Seit Jabren eine Mirthichaft mit 
a betrieben, unb eigmet_fich dasjelbe über- 
gun feiner frequenten Kane wegen, dur 
ii 


Mnäditbin, bes Bor 
miltagd um 9 Ubr, 
wolrdb durch das un · 
terjertigte Pilger 
meifteramt im Ge 
















— Heinäbeim das 
anne Nuhe und Brennbol; aus 


Dampf- „rESDE, Fahrik 


Sebes Blacon des Oriainalpränarates 





J ——— den 5. Marg 1870, gaundel, 


um Bieien, lakt Kerr Simon 
Dedreup von da fein in der 
lauten in der fr itgafle gelegenes pweinedi · 
ges, aus Stein exbaues Wobnbaus, morunter 
mit Hint ergebäulihteiten, 
Eintabrt vom der Seitenitraiie, geräumigen 
Brummen, Garten aud ſon⸗ 
igen Bubehösungen, unter annebmbaven Ber 
ingumgen in Eigentbum verileinerm, 

Sxiner frequenten Lage ‚wegen eiguet ſich 
8 Anmelen zum Betriche eines jeden Ge⸗ 





3 aemölbte Seller, 


Ralkslankrs, ben 15. frebruar 1870, 







Ede ereilocale 


lederberbady (ini! der Blies, 
ben 16 Bebruar 1670, 


andelsfhnle in Franfentha 


en und mit ailbgepeichteben. E 
Abtbeilıma_ tür * um ramen 
bis 1. 73 1. 3. ein neuer Surs benimmt. 


Hg En} ur dee Kenn Alan! der —— 
ne 


— daß mit dieſem 5* ein a Bar biejenigen © — [ 
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„Ders ‚Eriabrungen und untrügliche Vroben verbürgt, ift in zwangzlaſter ver · 
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Für Bierbrauer. 


6175] Sacharometer für Dierwärze und Vier nad Dr, Hailer und Brof. Balling 
mit und obne Thermomrter. 
Ale Urten von Thermometer bei worsilaliiher Qualität unb den hilligften Preſſen. 

Ein volläindims Yaner won Alfoholometern jomwie überbaunt ale Arten von 
Lüffigleitöwangen neh Glasenlimdern halte ſtets in grober Auswahl und empfieblt 
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Holjverfteigerung 


ewährte Eutdeckung, 


wie neben dem Gehrauche einiger weniger Medicamente und einen angemellenen Rex 
balten durch das bloße jühe Ürummenwafier Geſchledisleidende auf das Grämblicite 
Halte sebeilt umd aeſchrachte Aräfle der Mannbeit su dem böchfien Grabe ber 
Volllomuenbeit gebracht merben Innen, 

Benni ie ein Menich auf Bottes weiter Erde ungliürtlich war 
der vorliegenden dewahrten Schrift, welter in dem_volliten Dia 
Seine Yeiden waren unansintehlich; he waren fo arofi,-Io anbaltenb und 
Glauben ar menicliche Hilfe aan auigab. Das Auch 
enthält die Furge Geſchichte feines ebene, in fospeit es ber Gegenitand dieſes Aufſahes 
nad feiner Abſicht sein ſoll. Es lag dem Beriniier nichts jo ſehr am Dergen, 
reine Wahrbeit und find ibm bie zablreichen Euren, 
bes Buches bewerkiteligt wurden, der Ichömite Lohn. 
oldenen Buchſſaben gedrudt zu werden, und melde bereits in mebrere Spraden über 
et wurde, dat Fi zwar Ibon lange durch ben großen Nupen, ben fie an unzäblinen 
Peibenben berielen, rübmlichht bekannt gemadit; da Sich aber doch mod Mande fin 
bariten, die feine ftenntnib vom ihr baben möchten und doch durch fie ibre verloreme ober 
Ahmädhte Weiunbbeit wieder erhalten fünnten, fo balt mar e# um jo mebr ſut PAich, 
iehelbe durch nenemmir rtiged Blatt belaunter und jolglic gemeinnüpiger zu machen, als 
die im ihr annegebenen Heilmittel, denen audı de T Leriafter nach io lange anhaltenden 
Elend sind Immer die bochſte Freunde uud Seligfeit, deren ein Menich anf Erden tübın 
tft, zu danken bat, bie einzig mahren Mab, den immeren Krautbeitsitoff, ber bis jeht jo 
oft unbeilbar geblieben, vollin zu beieitigen. 

Briefe und Gelder erbitie ich mir Franco ober Beitattung ber Pottnachnabme. 


Johann Ulrich Landherr 


in Deilbronn am Redar, 
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ilziſcher Kurier. 


Der Pfätsifpe Kurier eriheint alich, mit Wusnafme des Montags, und mit wödenttih drei Umterhaltungsblättern, Derfelbe foflet wierteljäßrlih FL 1. 30 Ir, ſewohl durch 
die Expeditien als durch Die Voſt bejogen. Imjerate werden mit 3 Areuger die wierjpaltige Petitzeile ober deren Raum berechnet. 








* Bubwigähafen, 26. Febr. 

Die Mindener Nachrichten find abſolut null: 
bie veriegten Diplomaten treten ihre neuen Poften 
am 1. Märg an, Hr. v. Truchſeß in Peteröburg ift 
auch für Stodholm beglaubigt, die Geſandtſchaft in 
Bern bleibt vorläufig unbejegt — voilä tout. m: 
zwiſchen läuft für ben Landtag, befien zmeite Aams 
mer beute wieder einmal Eitung bält, bie veriafs 
fungsmäßige zweimonatliche Friſt ab, und if daher 
ein Lönigliches Verlängerungsreicript zu erwarten. 
Diefe lächerlich fleine Friſt mit ihrem Gefolge von 
unnügen Gchreibereien fönnte endlich aud einmal 
abgeſchafft werden ! 


Das allgemeinfte Intereſſe nimmt begreiflich 
bie Donnerstagsverhanblung im norbbeutichen Reichs⸗ 
tag in Aufpruch. Dab Blätter wie bie „Ftankf. 
Bta.” ihren Jubel und ihren Spott über ben Huss 
gang ber Debatte nicht ſparen, iſt ebeufo felbfivers 
ftändlih, als dba; fie ihre Phraſen gegen bie Natio- 
nalliberalen auch an den Mann gebradt haben wür: 
ben, wenn ber Ausgang ein gang entgegengefeßter 
geweien wäre: es ift ja der alte Kol, ver alle Tage 
neu aufgemärmt wird. Wenn aber auch bie Berli« 
ner „Nationalztg.“ verfiimmt if, fo mag ſich dies 
mar erllären laffen, wir aber können an biefer Ber+ 

mmung nicht theil nehmen, weil, Alles in Allem 
berädiihtigt, die Erflärungen des Grafen Biämard 
zur Sade nicht anders ausfallen fonnten, als jie 
wirflih ausgefallen find, unb weil fie nad) bem neues 
fien jliegenden Worte bed Grafen, baf bie auswärtige 
Bolitif ein Gewerbe fei, welches die vorzeitige Deifents 
lichkeit nicht verträgt, beurtheilt fein will. Wir re 
daher ber neueften Auslaffııng Bismarcks bie ſchädliche 
Tragweite, bie Andere zu fürdpten ſcheinen, nicht beis 
zumeljen und find namentlich nicht ber Meinung, daß 
unfere Ultramontanen einen beionberen Uebermuth 
aus ber Rebe ihöpfen werben, Huch fie willen, daß 
Graf Bismard nur das Volzugtorgan einer großen 
—— Entwickelung if, die ſich nicht vom per⸗ 

nlichen Belieben ihrer Werkzeuge abhängig macht, 
fondern biefe zerbricht und in den Winkel wirft, wenn 
fie autgebient haben... . 


Blömard’3 Mede über Den Lasker'ſchen 
Antrag. 

* In ber Sihung bes norbbeutichen Reichstages 
vom verflofienen Donnerstag, 24. Februar, bat ber 
Ag. Lasler in Gemeinſchaft mit 87 Genoſſen 
von der matiomalliberalen Partei beantragt, ber 
Reidhstan wolle beichließen, zu erflären : 

Der Reichdtag des Nordbdeutj Bundes ſpricht 
den unabläffigen nationalen Beitrebungen, in benen 
Regierung und Bolt bes Großbergogthums Baden vers 
ermigt find, feine danlbate Anerlennung aus; 

Der Reichstag erfenmt im dieſen Bejlrebungen ben 
lebhaften Ausdrud der nationalen Zufammengehdrigleit 
und mim wit iger nn den möglıdit 
ungeäumten Anſchluß an ben beflehenden Bund ala 
Biel derjelben wahr. 

Der Abg. v. Dlandenburg beantragte, 
flatt des zweiten Abfapes hinzuzufügen: 

und erfennt in dieſen Befirebungen dem Iebhaften Aus⸗ 

drud der nationalen Zufammengebörigfeit. 

Nachdem die beiden Abgeorbneten ihre Anträge 
Den batten, erhob fih Graf Bismard und 

rach: 

Der Umſland, daß der Antrag von Namen untergrich · 
net iſt, deren Träger meiner Politit ſonſt nahe ſtehen nd« 
— mic au der offenllichen Erllärung, daß ich dieſem 

tage völlig fremd bin, und daß er mich überraldt, daf 
er mir im hochften Grade unerwünjcht gefommen ift, und 
dab id) ihm im Anfang für einen poditiichen Fehler Kalten 
wollte, mad der Rede bes bg. Laster dies auch noch thut. 
3% bedauere den Antrag, weil er mir ben Betweis liefert, 
tie fehtwer e& für große parlamentariiche Verſammlungen if, 
ſich non Serbfibefhräntung beherrichen zu lafien, welche allein 
die extculive Gewali befähigt, mit ben auswärtigen Mäd« 
tem zu verhandeln. Daß ein folder Antrag bier ohne vor« 
5* Verabredung mit mir t wurde, ift_ ein Beveis 
dafür, dab mir auf dieſe Meile feine gemeinfame Tolitit 
treiben fbnnen. Unter der Wirkung ber Rebe des Abg. 
Later konnte id; mic mit ganz von der Beſorgniß Trei 
machen, daß der Antrag allerdings im Auftrage geikllt 
if, aber nit von mir. 


Ludwigshafen, Sonntag 27. Februar 


Der Mebner tennt die AIntentionen der badiſchen Mer 
gierung genauer als ich; er Kat auch mehr im Mieteſſe der 
badischen Regierung als in beim der Bunbeiregierumgen ge · 
ſprochen. Ea ſprach ans feiner Rede eine gewiſſe Mudigleit 
Seitens ber badiſchen Regierung, die Opfer noch weiter zu 
leiften, Uber wenn nun bon mir eine Antwort erfolgt, 
melde die badiſche Regietung vorherfehen Tonnde, ſo muß ich 
allerdings beflagen, daß ein jolder Weg eingeſchlagen ifl. 
Wenn der Vorrebimer eh für nötbig gehalten Hat, der badi- 
fehen Regierung ein Zeugniß ihrer Opfermilligfeit zu geben, 
fo iſt Dies keicht erliärbar. Die Haltung der badiſchen Res 
gierung, der Muth, den fie beiwielen hat, bie Bi ebung (dr 
alle nationalen Ymede find für Niemanden Meibaft, ies 
auszufpreden haben wir wirilich nicht das Bedurſniß. Ich 
unletſchreibe jedes Wort, was der Redner in dieſer Bezie 
bung geſagt bat, Halle eb aber für überflüffig. Ram es 
a an, ber badiſchen Regierung dieſes Zeugnig von ber 
compeienteſſen Verſammlung Deutichlands zu geben, fo un« 
terjdjreibe ich dieſes mit vollem Herzen. 

Aber der Vorrebner verwandelt den Antrag in ein Dliß- 
trawentbotum zu meiner biäherigen auswärtigen Molitit. 
Yım dauert es zu fange; er will das Präfidbium drangen. 
Run, m. D., ich erlaube mir, das Mäthiel zu Iöien, was 
für die badiſche Regierung fen I geldat if, Wenn 
man den Eintritt Badens in ben Nor wünjdt, jo wer · 
den wir darüber einig fein, daß dies nur das Mitliel fein 
far für das gelammte Deutkhland, zwilden dem Norb« 
bunde und dem rg‘ Süden die Vereinigung berbeis 
zuführen. Nun fragt es ſich: am welcher Etele ill Baden 
der witſſamere Trãgtt des nationalen Gedanlens ? An wel 
cher Stelle if Baden der Förderung ber nationalen Eini« 
gung beilkamer: als Glied des Morbbeutichen Hundes oder 
a6 Vermittlet der jüdbeutichen Staaten! Ich bin über« 
zeugt, dab Baden uns im Süden viel nüßlicher und fdr« 
derlicher ift als im Norden. Wir hun wicht gut; batienige, 
was für bie mationale Entwidelung im Süden am ginitig« 
Ren ift, augzuſcheiden. und — fdieben Sie es ben jüngfien 
landawttſhſchafiſichen Verſammlungen zu, daß id) eimm etwas 
teivialen Ausdrud gebrouche — den Milditopf auszufahren 
und bie Sahne ſauer werden zu lafien, (Speiterfeit.) 

‚Wenn der Muth der badiichen Regierung dutch lobende 
Anertenmung neflärtt wird, fo mil ich den Hrn. Borredner 
darin noch übertreffen. Iſt aber nicht fi befürdjten, daß 
biejer Antrag einen Rüdfchlag hervorruft! Mürde es nicht 

bedauern fein, wenn Sie durch die voreilige Aufnahme 

dens in den Nordbund die Sübdeurichen auch mur auf 5 
Jahre, auch nur für eime Wahlperiode prakt! 
Würde e8 nicht ein Verluſt fein, wenn wir der Patiti, wel · 
che jept im Siuddeutſchland noch die Majorität bat, irgend 
einen Grund zu einer Preſſton in die Hand nüben und dem 
dortigen Bahlmandpern nee Waffen zuführten ? 

‚ Bir müfen aud die Wirkungen vorberiehen, welche eine 
Einverleibung auf das Großher zegthum jelbit und auf die 
Abgrenzung dei Norddeutschen Bundes üben Bönnte. Ich 
würde, wenn mir jet bie Gröffnung von ſtarlsruhe län 
mit dem Anteage, Baden in den Bund aufnınehmen, bies 
im Interefie des Bundes und Badens ablehnen und 
würde jagen: id) werde dem Zeitpunkt lenngeichnen, mo bie 
Aufnahme den JIntereſſen dee deulſchen Politit entfprechend 


erjcheint. 

Ms ih den Anttag las, da war es mir, als meinten 
bie Antragſteller, «6 mühe durchaus einmal wieder etwas 
geigehen. Liegt barin aber nicht eine gewaltige Unterikhägung 
des wirklich Hejchehenen? Sehen Sie bad), wie wenig vor 
dem ale 1564 geichehen iſt! Seht haben wir den geficher« 
ten Oberbefehl und haben das Heer, dem der alte Bund 
große Schwierigkeiten machte. Wann ijt denn jeit der Zeit 
der Hobenftaufen ein unbeitrittener Oberbefehl in Deutich« 
land vorhanden gevefen? Der Name medt es nicht. Ich 
kann behampten, dab das Haupt des Norbbundes in Sud⸗ 
deutjchland eine Stellung bat, wie fie feit Haller Rottbart 
nicht dageweſen. Geniehen Sie doch einen Augenblid froh, 
mod Idnen beichieden ift, Heiterleit) 

Wenn Sie den Antrag als eim Mittel, bie natiomale 
Einigung * fördern, betrachten, fo lann ich nut fagen, dafs 
ich —* ſicht nicht theile. Der Vortedner hat auf die 
von Baden gezahlte Kritgteontribuſienn hingewieſen. A 
lann ihen ſagen, daß auch S. M. ber König gewunſcht hat, ba 
es möglich gewe ſen wäre, dieſe Conributſon nicht zu erheben. 
S. Diojeftät bat aber feine Wunſche der Staaterasion # 
opfert. Die Soldaten haben im Felde geitritten und Die 
Veoölferung bon Sochſen, Hannover und Heſſen war und 
nicht mehr feindfelig als dad Wolf von Baden. Der Rebner 
bat in der Aufnahme Badens in den Rordbund den Anfang 
der Vollendung eines Deutſchen Bundes geiehen. Ich lanũ 
Sorgen darin mise eine Hemmung dieſes Anfanges erbäiden, 
Id kann mur wüniden, dab Sie ber Deitung der Wolitil 
des Nordbundes Ihe Bertrauen dadurch befunden, dak Sie 
den Antrag midt ammehmen ; ich werde im der Ablehnung 
defſelben ein Vertrauensdotuu erbliden. (Beifall rechts) 


1870. 


Deutſchlaud. 

* Berlin, 24. Febr. Der Reichetag hat 
—* nach Erledigung einiger nicht wichtiger Ge: 
häfte über den Kaster'ihen Antrag ver 
handelt; aus ber Verhandlung haben wir ben An: 
trag Selb, ben Modificationsantrag des Hrn. v. 
Blandenburg und die Nebe des Grafen Bismard 
bereit$ an der Stelle des Zeitartifels in dem vors 
liegenden Blatte mitgetbeilt. Die Diplomatenloge 
war big auf ben legten Platz gefüllt; ebenſo alle 
anderen Tribünen, Um Tiſche des Bundesrathes 
faßen bie . v. Bismard, v. Leonhardt und meh⸗ 
rere Commifarien. Daß jener Antrag an bie britte 
Lefung bes Jurisdictionsvertrages mit 
Baben, ber, wie wir im Voraus bemerken wollen, 
ohne Ditcuffion auch diesmal angenommen wurde, 
anfnüpite, weiß der Leſer. 

Hr. Laster begründet feinen Antrag, deſſen 
Etellung der Umstand redhtjertige, daß bie Thron— 
rede eine pofitive Erklärung in der Deutichen frage 
nicht gebe, fondern nur im Allgemeinen bie Verträge 
und das Gefühl nationaler Zutammengebörigkeit als 
Bindemittel zwiſchen Nord und Eid bezeidhite, Der 
Nedner ſchildert nun ansführlid, in weicher Meile 
biefes Gefühl in ber badüchen Politik feit 1860 zum 
thatſächlichen Auedrud gelommen ſei — wir geben 
im folgen den Hauptblatt des „Aurier“ die ganze 
Nede Lasters —; er würdigt die großen Opfer, 
weiche Baden für Aufrethaltung dieſer Politik ges 
dracht, und findet es räthfelbaft, daß biefes Land 
damit ben Eintritt in ben Rordbund immer nicht” 
erreiben Lönne, während gerabe biefer Eintritt bie 
Trennung pwiſchen Süd und Nord aufheben, ben 
Namen der Maingrenze verſchwinden mahen und 
jeden Anlaß, von einem gefouderten Süddeutſchland 
- ſprechen, befeitigen würde. „Es ift bad wunder: 

ar, daß, wenn bie Gelegenheit geboten wird, Deutſch⸗ 
land zu dem zu machen, was es fein fol, aus ham 
Norbbeutichen einen Gefammtbund zu machen, die 
Ande zur Vereinigung fi dann nidt sufammens 
andern!" Da ber Redner in etmaigen Rückſichten 
anf auswärtige Mächte — „isrankreic und Oeſter⸗ 
reich find hinlänglich im ſich ſelbſt beſchäftigt“ — 
ein Hindernif nicht erbliden kann, fo muß „Diejenige 
Perſon, melde bie Politit des Bunbespräfiviums 
leitet“, andere Gründe haben, einem dadiſchen Eins 
trittsantrag, der ſich anderenfals um um Wochen 
verzögern würde, bas „biplomatiidhe Schwert der 
Zurüdweifung” entgegen zu balten; und über biefe 
“ründe dürfe man in Rarlöruhe wie in Berlin micht 
länger im Unklaren bleiben... . Schließlich erklärt 
fi Rebner gegen den an ji dankenewerthen Unter: 
antrag Blandendburgs, weil nit die Meinung ver 
breitet werden dürfe, ald ob Baden durch Verträge 
feine nationale Zufammengeborigfeit zum legten 
Autdrud bringe, . . . 

Hr. v. Blankenburg ftüpt feinen Mibders 
ſpruch gegen ben zweiten Abiag des Laeker'ſchen Ans 
trages auf eine eingehende Edjilderung ber undents 
Sen Umtriebe der bayeriichen Patrioten; er finbet 
in bem Antrag ein ungeredjifertigtes Rißtrauen ges 
8 ben Bundeslanzler, mährend doch bie Antrags 
eller ſelbſt nicht in der Lage feien, an bie Spiße 
ber auswärtigen Politit zu treten, und läßt fogar 
durchblicken, daß er ben Antrag für einen „beſtellten“ 
pas: „Wenn Sie fih für meinen Antrag erklären, 
to ift noch ein gemeinfamer Ausiprud des Haufes 
in der Deutſchen Frage möglich. Wenn Sie fi der 
Folitit des Bundeekanzlers entgegenftellen, jo ſchadi⸗ 
gen Sie nicht blos das deutſche Vaterland, ſondern 
auch bem Großftaat Vreußen. Rückwärts kommen 
wir jeit 1866 nicht mehr, darum vorwärts! Wer 
den Bund fchäbigt, der ſchädigt Preußen, und wer 
Preußen jchädigt, der ſchabigt Teutichland !* 

tun ſprach Graf Bısmard, deſſen Rebe ber 
Lefer weiter oben finde. Miquel, der hierauf 
das Wort ergriff, Ichreibt den Erklärungen bei Bun⸗ 
destanzlerd die große Bedeutung zu, das Räthfel feis 
ner beutichen Politik, wenn auch in micht erfreulicher 
Weife, gelöst zu haben: „Wir haben bier die ganz 
beflimmte Erklärung gehört, daß ber Hr. Bunbess 
fanzler fid niemals entichließen werde, auf bie Er» 


Märungen bes Tolles bin einen einzelnen Staat in 
ben Nordbund aufzunehmen, ba er Deutſchland ents 
weber gar nicht oder ganz will.“ Diele Erfläs 
rung wird den ſchlimmſten Einbrud im Süben mar 
en, bie Feinde der deulſchen Sache ermutbigen, bes 
zen Freunde enfwuthigen ; datum muß bie Kolksber⸗ 
tretung eine entgegengeiebte ar im Sinne bed 
Laster'ihen Untrages geben. Graf Bismard 
zeplicirt im, wie es ſcheint, ſehr gereiztem Tone: er 
erklärt, daß die auswärtige Politit ein Gewerbe ſei, 
„das die vorzeitige Oeffentlichleit nit verträgt”; daß 
man einig mit ihm im Iweck ſei und ihm Doc ein 
Mißtrauensvotum gebe, gleich als ob er bie Aus: 
wohl der Mittel nicht beijer verfiehe; daß Hr. Mir 
quel feine Heuferungen total mißveritanden habe. — 
Der Ausgang der Verhandlung, aus ber wir übris 
gens noch weitere Mittheilungen maden werden, ift 
dem Leſer durch den Telegraphen bereits bekannt. 

* Berlin, 24. Fehr. Am Bundesrathe 
haben. jih mehrere Bevoll mächtigte theild für sr 
liche Beritigung, theils für Abänderung Des 29, 
ſchnities bes Strafgefegbuches ausgelprocen. 
Nah ber Erklärung des heſiſchen Bevollmäch- 
tipten geht deſſen Regierung von ber Anficht aus, 
bag Art. 4 der Bundeeverfaſſung unter dem Worte 
„Strafrecht“ mur die Gefepgebung über Verbrechen 
und Vergehen, nicht aber das Polizeiſtrafrecht 
begriffen habe. Abgeſehen hiervon halte man es 
aus materiellen Gründen für angezeigt, bie „Ueber 
tretungen” aus dem Entwurfe ganz zu entjernen, da 
ſich die poligeiftrafrechtlichen Beftimmungen im AU 
gemeinen wegen ber babei wefentlid; in Betracht lom⸗ 
menden localen und territorialen Verhältuiſſe bei 
weiten wicht file bie parliculären, als für eine ge 
meinſame Gefepgebung eignen. Die aufgenommenen 
Uebertretungen hängen mit ber großen Habl anderer 
Mebertretungen, Die nicht aufgenommen find, auf das 
enqfte zufammen. Das Polizeiftrafrecht für die lee 
teren Webertretungen mit bem Syſteme des durch ben 
Entwurf aufgetellten gemeinfamen Polizeiſtrafrechts 
in Einklang zu bringen, werde die erheblichſten Schwie: 
rigteiten haben, das Nebeneinanderfichen verihiebener 
Palszeiftraffyfteme aber mit ſchweren Mißſtänden ver 
bunden fein. — Medlenburg will ebenfallä bie 
Entfernung des Abſchn. 29 ungefähr ans benfelben 
Gründen. Außerdem hätten die Etraffanctionen in 
zablreigen Fällen, 3. ®. in Betreff bee Errichtung 
von Ausſteuer · ıc, Kaflen, der Sonntagsfeler, ber 
Pfandleiher, Der Meinlichkeit und Ruhe auf ben Stras 
ben, der vorzeitigen Beerdigung, der Aufbewahrung 
vor Gift u. |.w., der Feuerlöiägeräthidaften, Schlie: 
fung der Weinberge, der Maße nur bedingt und 
unter der Vorausſetzung ausgeſprochen werben kün: 
nen, daß gewifſe Handlungen oder Unterlaffungen 
durch Landeegeſetze oder durch Verotdnungen ber 
Socelpolizei verboten fein, Die medlenburgiigen 
Regierungen könnten ſolche ſpecielle und bedingte Straf 
beftimmungen des Bundesfirafgeiehes als zuläſſig 
nit anertennen und müßten bei Aufnahme des Ab» 
ſchnitles 29 gegen Annahme des ganzen et 
fiimmen. — Competenzbedenfen macht ber großb. 
fächſiſche Vevollmächtigte nicht geltend, er hielt 
aber die Aufnahme fo umfafjerber polizeiliher Ans 
orduungen in Tem Entwurfe für nicht awedmäßig ; 
folge Anoronungen müßten ben Bedürfniſſen in dem 
eingelnen Staaten angepaßt werben, Nur ſolche po⸗ 
Ligetliche Uebertretungen bikıften hier Aufnahme fin 
beit, welche zweifellos alenthalben Nachtheil brachten, 
alſo bie in 5 356 enthaltenen Fälle. 


Frantreid. 


O Baris, 24. Febr. Auf der Tagesordnung 
des Geiehgebenden Aörpersd fland geitern 
die Verhandlung der Interpellation der HH. Favre 
und Genoſſen über die officiellen Gandidba- 
turen. Herr E. Picard beftieg die Tribüne, um 
in längerer Nede über biefelben Gericht zu halten. 
Er vertheibigte ir motivirte Tagesordnung : 
„Die Kammer, in Erwägung, daß das Syftem ber 
officiellen Candidaturen, harafterifirt durd) Die Eins 
miſchung der Negierung in den Wahlkampf, bie Ver: 
neinung des parlamentarifchen Regimentes und eine 
Verletzung des Grundjages ber Nationaljouveränität 
derfielt, geht zur Tagesordnung, über,‘ Hierauf 
gab der Miniter des Inneren, Herr Chevan: 
bier be Baldrome, bie Antwort im weſent⸗ 
lien dahin; Ohne Zweifel * bie Einſehu 
einer parlameutariſchen Regierung den Verzicht au 
das Syſtem ber officiellen Candidaturen; aber das 
Minifterium bebält ſich darum nicht minder das Recht 
vor, vor ben Wählern feine Anhänger anzuerlennen. 
Die Linke zeigte ich wenig davon erbaut und Öreoy 
trat noch einmal bem offiiellen Gandidaturen ents 
gen. Darauf ergriff Ollivier bas Wort, Gr 
Pefannte ſich gleichſolls in der Theorie zu dem Grund: 
faße, welchen der Min jier bes Inneren vertheidigt 

ite. In der Praris aber, fügte er hinzu, bat bie 

egierung bei den Nachwahlen, melde biöher ftatt 
gefunden, die Ärengfie Neutralität beobastet und 
wirb dieſem Verfahren and ferner treu bleiben, Sie 
bat ſchon die Einmiſchung der Richter in den Wahl⸗ 
Kampf befeitigt; ſie arbeitet am einem Gefrpe über 
die Wahl der Bürgermeifter, welches bie einander 


n amt 
Tage vorher buch Varu's Rede verlegt gefühlt, und 
benügte bie Gelegenheit, zugleich an dem Minifterium 
and an ber Linfen Race zu nehmen. Gin junger 
Deputieter ber äußerften Rechten, Dugus de la 

uconmerie, cilirte eine Reihe von Documenten, um 

{zuthun, daß aud bie Männer ber Linken, als fie 
E Zeit der Republil die Gewalt beſahen, pas Sy: 
em ber officiellen Gandibaturen angewendet haben. 
Die Linle prosefüirte heftig Dagegen; Der Lärm wurde 
fo groß, daß die Glode des Präfidenten ihm nicht 
. bemeiſtern vermochte. Die Debatte wirb heute 
ortgejegt. Arago antwortete dem jugendlichen 
Arcadier und fagte u. A.: Ich bin glüdlich, Heute 
diefe Erfiärumg abzugeben, an einem Jahrestage, der 
für uns eine Erinnerung und eine Hoffnung enthält. 
Es wird Riemand in ben Einn fommen, den 2. De: 
cember zu feiern.“ 

Das amtlide Blatt fignalifirt heute eine neue 
Mopregel Ollivier's, melde Beifal findet. Die 
eh tollen eine unabhängigere 

telung erhalten. Die Generalprocuratoren haben 
fünftig zwar das Necht, einen jügrliden Bericht von 
ben riebensrichtern einzufordern, aber berfelbe hat 
ſich nicht auf die Volitik zu erſtreden und nicht ala 
Mittel der politiichen Polizei zu dienen. Zugleich 
wirb ben Prafecten unteriagt, bie riedensrichter zu 
Sweden ber Verwaltung amszubeuten. Gie fallen 
ansicließlih ihren richterlichen Prlichten nachleben. 
Eine andere Mafrenel, die ihres Erfolges nicht vers 
fehlen wird, findet ſich in dem Entwurf zum Budget 
für 1879, welches bem Staatsrath unterbiritst worz 
den iſt. Es beitätigt ſich bab das Yahrescon: 
tingent von 100,000 auf 90,000 Maun herab: 
gelegt wird. 
Wie gemößnlih um bieje Jahreszeit, drängen 
ich in der hoben Rarifer Gefellichaft die 
Fefllichleiten, Bälle, Diners u. |. m. Und zwar reift 
die Unfitte ein, die Einladangen über das Maß bes 
Vernünftigen ausjudehnen. Geſtern fand ber zweite 
Ball in den Tuilerieen flatt; die Zahl ber Einge— 
ladenen war fo groß, daß man fich kaum bemegen 
konnte. Der Erzherzog Albrecht befanb fid; unter 
ven Wällen. Sailer und Kaiferin ſchienen fi einer 
guten Geſundheit zu erfreuen. 

Ueber ben verunglüdten Zug des Herzogs 
von Madrid giebt ber ‚„Gaulois“ folgende mei 
tere Auskunft. Sechs Perionen begleiteten den Prin⸗ 
yr darunter ein Graf von Chlumek, hinter welcher 
Maske man einen Öflerreichiichen Erzherzog (!) ver 
muthe. Alle diefe Perfonen Yatten ſich mit dem 
Her:sg von Modena und feinen beiden Begleitern, 
ben Fuütſten Lienen und hevenbüler im Hotel be 
Lyon ein Reudezwous gegeben. Ebendaſelbſi erſchien 
auch ber Präfert des Rhonedepartements, um die 
Identilät des sor-disant Marquis d'Aleantara feſt⸗ 
zuftellen. Nach dem Beſjuche des Präfecten reiste 
der Herzog von Modena nach Marieille ab, um ſich 
von bort nach Italien zu begeben. Don Enrlos ber 
gab fi mit feinem Gefilge nad Genf, In feinem 
Sepäd, welches an ber Greuze durchſucht wurde, hat 
man Uniformen und Waffen gefunden, — Uns an: 
beren Nachtichten gebt hervor, daß Eabrera feinen 
Aufenthalt bei London nicht verlafien hat. Die Ear- 
liſſen haben, wie e8 heißt, ihren Mufftianvaveriud bie 
zum Wärz zu vertagen beichlofien, 


England. 


* London, im Febr. Zum großen Mifver- 
anügen ber irischen, engliſchen und ameritanifdyer 
Brälaten bat ver Papſt Pins eine neue Bulle ge 
gen bie Fenier erlaflen. Die Herren beilishten, 
bei ber Heimkehr in ihre Didceſen ihre Stellung ben 
Pfarrkindern gegenüber durch dieſen Wet ſeht er: 
ſchwert zu finden. Einer der Geiſtlichen, fe Ibreibt 
man den „Zimes*, habe gefagt: „Wenn ich zu Weite 
minjter in London bie Berbamming ber Femer vor 
tragen fol, fo wird meine Gapelle bald zur Hällie 
ieer ſiehen.“ 


Italien, 

* Nom, im Febr. Linem römiichen Briefe 
ber Weſer⸗gtg.“ entnehmen wir folgendes: Er: 
freulich ift ed, wahrzunehmen, wie das Borgehen ber 
liberalen deutichen, ungarischen und franzoͤſiſchen 
VBiſchöfe auch auf bie Italiener anfängt, Ein: 
drud zu machen, Der Erzbiihof von Mailaud und 
mehrere plemonteriihe Bilchöfe find mit ihnen in 
Verbindung getreten. Bedeutende Leute find nicht 
babei; doc ſind fie ehrlicher, weniger egoiftiih und 
vorurtheilsfreier als die meiſten Übrigen Ataliener, 


Unter ben Biemonteien tritt namentlid ber Bifchof |- 


von Biela hervor, welder feit langer Jeit mit bem 
gegenmärtigen Minifier Sehe, ber aus Bieha arbür: 
tig iſt, in nahen Beziehungen ſieht und aller 


Zühlung behalten bat. Charalteriſtiſch if es, da 


e3 gerade norditalieniſche Geifilliche und nody day 
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aus dem gut Eatholiichen Piemont find, melde bie 
liberale g einichl während bie Mr 4 
Mafie blinblings ben Befehlen der Gurie folgt. uch 
eigt ich, wie die Kraft und ber 
un se italieniigen Beuölferung 
vorwiegend in örblihen Provinzen zu 
ift, wie fich das katholiſche Bewußtfein, wo es ernft 
iſt and auf innerer" Mebersengang berubt, wie bei 
ber größten Majie ber plemontehigen Bevöllerung, 
gegen das in ben maßgebenden Kreiſen des Kirchen: 
regimente herrſchende Treiben ſträubt. Alerbings 
darf man die Tragweite ber Sympathieen, melde 
gegenwärtig ber liberalen Sade innerhalb der zum 
ncil Derlammelten Geiftticleit zu Theil werden, 
wicht überfhäßen. Sollte es dahin lommen, ba; über 
die linfehlbarleitätrage abgeſtimmt wird, dann fönnte 
es wohl fein, daß viele, bie jeht bie liberale Rich⸗ 
tung vertreten, nicht ben Dintb haben werben, ihr 
non placet auszuſprechen. ; 


Banerifcier Landtag. 

K, Mündıen, 23. br. In dem 
für bie Sabre 1870 und 1871 if bei den Einnah⸗ 
men an Malzaufihlagsgefällen für die 
Pfalz eine folge mit 230,000 Al. eingeieht; nach 
ben bisher geltenten Normativen hatte die Vialz 
eine Pauſchal ſumme von 100,000 fll, welche durch 
Steuerbeiſchlag gededt wurde, zu beichlen, und ent 
uifferten ſich ſonach in Zukunſt 130,000 fl, mehr. 
Mit der Einführung ber in Ausſicht genommenen 
neuen Zar und Stempelgeickgebung würde auch in 
der Pfalz der Malzauficlag zur Erhebung kommen; 
bei dem Mangel verläſſiger Anhalteͤpunkie darüber, 
welchen Aufwand die Einführung des Malzaufſchlags 
in der Piel nach den einzelnen Etatapofitionen im 
Anſpruch nehmen wird, ift für bie Ausgaben bie Pau⸗ 
ſchalſſumme von 20,000 fi. eingelegt, To daß eine 
Reineinnahme von 210,000 A. bleiben würde (An 
den Übrigen 7 Kreiſen bes Königreiches wird dem 
Toranidlage gemäß der Neinertrag die Summe von 
8,740,000 K betragen.) 

K. Münden, 24. Rebr. Im dem Boran: 
fhlage der Staateausgaben anf ben Etat bes Staats: 
uns bes Innern für Birden- und Edhul: 
angelegenheiten für ein Jahr der X. Finanzperiode 
1870 und 1871 finb bei ben Leiſtungen des Stan: 
tes an protelantiiche Nirdien und Pfarreien 464 fl. 
Mehrbedarf für die Errichtung zwei neuer Pfar— 
reien in Gödlingen und Dueidheim ein— 
gefept ; der erfie Ort befah früher eine einene Piar- 
tet, wurde aber wegen Mangels eines Pfarthauſes 
ber Pfatrei Heuchelheim als Filiale zugerheilt. Zut 
Zeit if daſelbſt ein Vicar aufgeſtellt, welcher aud 
bie Serenanfialt Alingenmünſter zu paſtoriten hat; 
da es aber ein großer Wißftand if, wenn bie ſchwie⸗ 
rige Paſtorirung einer rrenanftalt fortwährend ganz 
unerfahrenen, oft raſch mechielnden jungen Candi— 
baten übertragen werben muß, fo wird zur Beſeiti⸗ 
nung diefes Diihftandes bie Errichtung einer eigenen 
Vfarrei beantragt und für ſolche ber Staatsgehalt 
mit 232 fl, wie ihn die Pfarrer in der Walz ge: 
ſetzmäßig haben, poftulirt; die gleihe Summe wird 
auch zu gleichem Zwecke für Queichhtim gefordert. 
Für diefen Ort wird die Errichtung einer Plarrei 
Thon frit einer Reihe von Jahren von der Diüce- 
fanignode in Laudau angefirebt, weil die beiden 
Piarreien in Landau, von wo aus Queichheim ver: 
ſehen wird, ſehr beſchwerlich und wegen der bafelbit 
befindlihen zwei Spitäler, Lehranſtalten und Ge: 
fängniffe fehr far in Unſpruch genommen find. 
Gerter werben zur Errichtung eines eigenen Bicas 
riales in Madenbah, und zur Auiltelung eines 
einenen Enplans bei der Pfarrei Landſtuhl für Die 
Gemeinde Kindsbad je 400 fl. als Staatezu⸗ 
ſchuß poftulick, 

* Der Abg. Die pol der olt Referent des II, Aus« 
Idefjes über den Bericht des Staatsidhuldentil- 
guagscommiilärd Dr. Pozl In v0: „Diele 
Vorlage gewährt dem Geargeuitufe bie Uebergeugung, daß 
die Werwaltung der Stantsihuldentiigungsanftalt in allen 
Zeiten georbmet ift, die verſaſſungs und finanzgefeplichen 
Beftimmungen, inäbefondere aud) bezüglich ber Kontrole und 
Minsirfung Der Pandtanteommilläre einnehalten wurden. 
Die Berloojungen und Nüdzoblumgen haben in dem Lims« 
fange, wie die Stantöpläubiger zu fordern berichtiat find, 
ftatbgefunden uud bei ber Hunter don neuen Anichen wur · 
den die einichlänigen, Sehe kmspwungen beachte.” — 

Der Bedart der Eifenbabnbaufaffe für 1570 
im ®etrog zu 15 Mil, Gulden ijt_bereit$ buch ein Anke» 
hen non 18. Millionen beſchafjt. Dieſes Anichen wurde ‚E 
44, Brocent am 15. Der. dv, 3. auf dem Wige der Sube 
milfien zum Gourfe von WO, pt. ar ein Goniortium 
don Banfen und Bankhäufern vergeben. Hiervon mied nach 
Abyas ds Disogio zu Pin pÜL. = 1,693,750 fl. noch 

u 


mzme don 16,346,260 fl. baar in bie eg bau⸗ 
falle ſchen und duch die Verzinſung während > ee 


& auf 15,000,000 fl. vermindern. Der Neferr 
Ka », Hr. Diepolder, äußert ſſch Dieriber in fols 
gender Meije: Wahrend die Eifenbulmanichen Für das Jahr 
1859 durch irtefung dee J Bant beſchafft wurden und 
i Ten, en der Pandtagtcommitläre conftatirt 
Mine eitng bobe bemährt, dab durch die Wermite 

ex 1. In Mürnberg Bayern beine Anlchen votre 


ex nmberhtinge ais andere deulfde Stunten, mas 
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beim I « D 
— ee m un Be ar 
“ dieſes Anlehen ſich auf eime größere Summe 


Seiten Bedenten laut groorden 
über dar Khobaläteh der a Dickes Anl 


— bit al 
nicht benründet.” 


* Der VI. Ausjchub der Abgeordneten hat den Stauf- 
berg’sgen Antrag auf Wenderung des Bereinsge« 
eges, den Böllihen Antrag auf Abänderung der &e» 
häfts3ordnung dei Landiags, den Schlagyiden An« 
en auf Abänderung einiger Punkte des Bolizeiftraf- 
ejepbudhs, den Yin der Notarialdlammer von 
Eat und Neudurg im Yen 


Volfsjhuitchrervereins, der Stadtgemeinde Amberg 
mell und materiell zuläffig erlärt und die Ueberweiſung an 
den betreffenden Fachaus cuß, bei te die empich« 


im Sinne des Stammerbeichluffes vom > 
Mai 1811, d. bh. für Aufhebung der die Bürgihaften 
der Grauensperjonen und Ehefrauen beicirän« 
Tenden geiehliden Beſtimmungen ſich ausſprechen. 


Zelepramme. 
+", Berlin, 25. Fer. Die „Norbd. Allgem. 
tg.“ erflärt die Seitungsmeldung, mwornad Graf 
arı in Berlin über die Reichstagseröffnungsrede 
interpellirt haben follte, für gänzlich unbegründet. 

Brüuüſſel, 25. Febr. Bon dem lebten Pas 
riſer Unruhen ber befinden jih 36 frangofifche 

lüdtlinge (barumter zwei Unterofficiere) bier. 

ourens fol Paris nicht verlajien haben. 

. Prag, 25. Febr. Die Czechenführer 
Nieger und Sladfowäly haben die minifterielle Ein: 
Ladung zu einer Veſprechung der Husgleids: 
frage abgelehnt. 


Brälzifhe Angelegenheiten. 

100) Aus der Pfalz, 28, Febt. wird und geſchrie ⸗ 
ben: Es ft eim bedeutungsvolles Heiden der Zeit, dab die 
Schule heute nicht mehr Sache der Einzelnen oder eine 
befonderen Standes, jondern daf fie Sache Des Volles 
r Daher der Wetteifer im der Sorge für allgemeinen 
nlerticht. Ja man geht noch weiter, indem z. B. der von 
Sad in Berlin, emem Bar Dieſterwegs, heraus« 
bene „Wegmeifer“ den Saß aufftellt, das die fociale 
trage nur in Verbindung mit der Schulfrage gelödt werden 
Tinne. Da aber der efolg der für die Schule auf 5 
detem Mittel großenigeils durch die Tüchtigtent der Vehrer 
bedingt ıt, fo jncht wan mit ‘Recht tige Kräfte zu ge · 
minnen und demgemäh für hinteichendet Huslonmmen und 
‚geficherre Zudunft der Lehrer zu forgen, Demm der Begabte 
wird nur dann ſich zur Wahl eines Berufes enticlichen, 
mit dem ſeldſt umter günftigen Bedingungen noch jo viel 
Entfagung verdunden ill, Darand wird auch dem Unglau-⸗ 
bigen far werden, dab fein Opfer zu groß jein Lönne, das 
man der Schule bringt. Umläugbar ıjt für Befferftellung 
der Behrer bereils Vieles geſchehen und wird borausjichtlicd 
noch weit mehr geleiflet werden. Schiwerlic aber wird eine 
gait fommen, mo Ale jo geftellt jein werden, dab man 
möcht mehr für verlaflene Lehteiwaiſen zu forgen haben wird. 
Dicker Erwägung verdantt Das pfälgiidhe Lehrer» 
waifenftiit jein Dajein und von diefem Geſichte punthe 
p muß daflelbe beirachteh werden. Bei dem rühmlich ber 
inten Wohlthätigleitsfinn der Pfalzet darf erwartet wer ⸗ 


P * iten bereits 
den u das don bernorragenden —— 
“ —3 werden, um 

ein —— Beginnen zu. belfen. Ze höher 
führung der Jorfldungeihulen — De Anlorerungen an 
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h wahren. Wohlen allo, i 


u Die gr ER da 
für das II, Quartal 1870 begimmen am mädhjiten 9, 
unter dem Praſidium des Hrn. Appellraihs Höll. 


zu. 

und die Berjiherung, Die andere die Verloofungägejchäte 
beforgt; 2) Ausführungscomite Diele zerfält 
—— * —— * —* * sie . Commiſ · 
kon zur Uebernahme w u u u 

flände, e, für das ad. ‚die Beriheilung und Aufſlel⸗ 
lung der Giegenfiände, d. für die Decoration, e. für bie 
Uebermachung. 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Berlin, Febt. (Schlukcourie.) 
Derb. Cikenb-Actien . i70%r | Neuelte Looje vo, 1894 
Mamzptubwiaähaten. 1998 | Vapierrente. . . . 
Orfterr,»iram. Std, Stel Silberrente . . . » 
Nabebabn-Rciien „ „ 24% 1883er YUmerilaner . 
Allenzbatn . ._.. +» — | Barmit. Yanf-Acien. 129 
ehe Urimen nl. 116%8 | DeningerYankActıen 
Ne iL2UNoeien 164 78% | Deilere, Erebirflcien 
K100@ijenh-lr-ttseie 83%% | 49 bayer, Vram · Ani. 
Yeoie von In . ._ 79a ld Ha bad, Wräm-Yıl,. 10694 
Arantfurt a, M., 25, Webruar, (Ereetemiscietät.) 
+  Erebitacen 25044, 39-255’ — 2567-258", Einatbr 
babnacien HI—-H—361”a. 1860r Looſe 74%. 18527 Ame 
rifaner I5%s, Ya, "ıo, a, Ha Lombarden 233%, Na, Hu, 
233%, Siberrente 55%, Galizier 26H — Ns Anfangs er · 
mattend, nach Velanmtmwerben unierer Porifer Schluß · und 
Wiener Abendeourie etwas jeſter. 
zuten, 25. Febt. Schl ukcouric.) 
Lavbie rrente br. Hug. GL 50118608 Loeoe.. 96 50 
Siülberrente, Jun. -Jult TI u | IBBarkooie . „_. . 120 u 
Bant-Ucien. » « .723 — IR. 100 Eii-Bart.-LCooje 159 75 
Sreditr chen „ „ „272 70 Otterr.-irm Stanteb, 873 50 
ft. 260 Yooje v. 1839 . 233 Mr! Eliiabethb. (weitlih) . 192 75 
se. Moose 1354 9020| Böben, Meiib,-Actien ' 235 — 
Wien, 25. Febt. (Schluß-Eourie,) Grebitactien 272. 
60, Imior Zooie 15. 0, Inne Vooje 120. 0, Lmbare 
deu 245 00, Stanttbabnertien 876, 50. Bapierrente 61. 
65. Napoleons 9. 93. Walizier 236. 25. Wrramcobanlactien 
116, 75. Anglobant 938. —. 
Samenrg, 25. Febr. (Schluhenurie.) 
Drilerr. Eredi-Actien. 219” | Staatsbabuächen . 759 
18607 Xuon - + » 77,26% Amer, pn 182. E09 
5*e Kationalinlenen 35 | 
Anfterdamm, 25, Debr, eg u 
6% Amerit. v. 182 94% Silberrente, Jan Juli 56%« 
Vapierrente Mai Nov, | 5, Arril-Oct 56 
* debt.Aug. A8Deſt. ſi. IMooe v1 116 
Paris, 25, Febr. (Schlußcourſe.) 
A⸗o Rentc. „ „ „105 wrebitembilter, . 
3% | 
. 108% 


PR. — 





Berilir, 25, Febr. (Schiußbericht) Ropaen per Fehrugt 
422, per Frubi. 41”. Col per Februar 13'#, per Brübjabr 
13. Spirits ver Webrunr 14Vs, ner Arübi. 146 

Köln, 25. Bebr. (Schluhberict.) Weisen unverdubert 
effec, biefiger 6m Zblr., ver Wärys Zblr. 21 Spr., per Dat 
5 Tblr, 25 Sr. Roggen unverändert, ejlectio bietiger 5 Tolt. 











— Gar Märı 4 Tblr. 19 Sar. ver Mai 4 Tülr, 
20 Sgr. wer 14m 

per —— 1 = 

weile 104 Br. K0ste Bar York Dhat 10 Br 106 


Roggen per ehruar 5000 Kb. brutto 74 Br., 73 &,, ner 
74 Br., 73% % Rubel leco 27°r, per Mai 
27. Epritus loco 16%«, per April-Dlat 19. Kaffee heit. 
Gebruar 106. —, per 
ruar 65. 60, mer ale 
—F ir 68, — Quder 35. 97, 
mfterdam, 25. üehruar, n unverändert. 
gen are, per Diärz 174. Nübol per Wai 41", 
per Ik ' 
Ziverbauf, 25. Februat. (Naummwsllenme 0 
Unrap 10,00 Ballen. Etimmung: Stetig, Midbling Orte 
11%, Vitobl, Ameritansoe Ale dir Dbolleras ER 
l 
Domra 11’, 
taeb · 
8. 
portirt 2006, Borken Re B. Berrath —. 
ufel, 25. Aebr. (Brrubt-Mittelpreiie) ver Ceiiner 
ſi. Airt. 35H. 47 tr; Brite 4 ML. 80 ie. Dar 
fer 3 SL 46 fr.; Exbien 3 fl. 23 fr.: Nartoflelm ı fl. a Ir; 
6 Bid. tornbrod 21 fr, ? 

„_? Mannheim, 26 Febr. Die Vorarbeiten zu dem 
biegen Frübiahrsmärtten find mun jo weit voran 
aeibritten, dak_ man annähernd beuribeilen kann, wie ji die 
Sache bieies Jahr geitaiten wird. Mir glauben jagen zu 
dürfen, dan bie beurigen Wärlte ibre —X noch über» 
freiten werben; insberondere mälen wir Deiidgung eines 
Diakhirenmartte® zu den Werder und Rindviehmarlien als 
eine glüdlibe Etrungenſchafi betrachten, denn gerube ber vor 
dabripe eriimalige Waihinenmarlt beweist, wie ſebt dem 
Wanſchen und dem Bebürkniiie ber landiirtbihaitliden Be ⸗ 
völlerung unberer Gegend fomobl ald dem Wabritinten ent 
*8 worden di, Die Anmeldungen der Babrilanten 
und Berläufer von landwirtbisaftlihen Wahtinen und Ber 
rätben find ich hm jegr zablreih und auch bie Auſageri 
der Händler mit Yierden umd Nindoich lauten bisit beizier 
digend. Dan iſt Seitens der Gomeinde und der Yeiter des 
Ganzen bedacht, für jede Eventwalität Norforge zu trefien, 
fo daß binfichtiich der Räumlichkeiten auf der großen Ihliefe 
vor dem Sridelberger Thor wie au, mas bie Imemäzige 
feit und Vequeitlichleit im Inneren der Stallungen und Huse 
tellumg&locale anbelangt, gewis wichts zu mäniden übrig ik, 

inen beionderen Weiz verleiht meben ben vom badikhen 
Renmnverein veranflaltet werdenden Beurennen die mil Dem 
Mary und Waimärlten verbundene Uerlooiung von Werden, 
lagen, Reit- und Fabrreqwifiten, Hindvich, landwiribikuite 
lien Maicinen und Geräten sc, für melde, mie belanng, 
tm vorigen Dabre nur Ihalerloofe ausgegeben werben durfe 
ten; ben Pemäbungen unieres landwirtbihajtlichen Veririse 
vereins haben wir nun wiedet Guldenlooje zu verdanfen, 
Mit Befriedigung vernabm man au die vor einigen Zagen 
befannt gewordene Öbenehmigumg des Voosverlauies in Der 
preubliben Kheinprening, in Sorten Seden, im Grohberjog« 
tham Heilen und in der baneriichen Mbeinpfalj. Yeptere er» 
folgte, wie wir vernehmen, durch Stantsimimilterimlentichliehsn 
auf Vetebl des Nönigt am &, Gebr, Wir glauben, eine ab. 
reiche Betberligung aus allen beutisen wem, namentlich 
vom Rhein, erwartend, auf dieſe Verdältnile auimerfiam 
madıen zu muſſen. 

., Worms, 2% Hchruar. Weizen piälger ſi. 11 15 fr, 
bis 10 0 Te. Roggen A. 8 36 fr. bis fl, 8 dr fr, Gerite 
fl. bie DA. 10 fr. ver 200 Wid, Hafer fl. 4 50 Ir. bis 
t 5 ver 120 Vſd. Mebl ohme Veränderung. Die laufende 

artie A. 9 15 fr. bis iL 9 20 fr. Keiemvorihuk Nr. O 
iL 13 bis fl. 13 15 fr, Nognenvorichuß fl. 9 br# IL.9 10 fr, 
per 140 Vid Hut ölieiter und höher. Hodes fl. 2345 fr. bis 1. 24,, 
raffinirtes fl. 25 bit fl. 25 15 fe. per Tir. Emige Slrelant 

22 bis fl. 2 30 fr., deutliche 180er fl. 23 3 fr. his 


2 a Cr. 
alnı, 25. Februar. (Marlibericht.) Weiten fl. 10 
37 fr. bis fL 11; Norm fl. 8 35 Ir. bis fl. 8 Mnfe. ; il 
915 fr. bis A. 0 m fr; Dafer_ fl. 4 45 fr. Mübäl 
215 fr bis fl 240 fr. ohne Wal; ver Mai fl, 24 
45 Ir. mit Hal; Yeindl A. 20 30 fr.; 'Mobmöl fl. 37, Stohle 
amen fl. 20 80 fr, bis fl 21 0 fr, Denticher Riceſamen 
. 2627, Yuperme fl, 24, Bohnen fl. 11 30 fr. bis A. 192; 
Erbien fl. 9 bis fL 10 30 fr,, Yinien fl. 10 bis A. 15; Wien 
fl. 9 30 fr. bis fl. 9 45 fr, Mepstuchen fl. ſ 
In der Halle murben am 25. Öchrwar zu folgenden 
Durcbiehmittäpreisen wertauft: 
44 Söde A. 11. 27. per Sad von nelts 00 Yib, 
1 „ Am „8. 9 


— — — — — 
Veramtwortliche Rebaction: Pb. Gebbard Stan. 
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Die Wagenfabrif von 
1 in Mannheim 


ins und Yimeifpd 






Die F 


Bandau, 12. Bcbruar IB70, 
a — 


iſt reichhaltig. ausg 


n 


nimmt: entgegen 
Branfenihal, 27, Februat 1870, 


Johann Schüs 


1 emihiehle ihren Bectatb von 
nuersgas 9 
lefdyen,Koupe’d,Phactons 

rent geh Aaſicht. Heparaturen 
werben auid prompteite beforgt, 


ayence-Ofen-Fabri 
Chr. Müller, Landan 
Drehen ihr Salons, berfo Fein meiße 


ger fein weile Emei 
ur, ferner mweike und braime transporiabele Favence · Oefen für Hole, Gaals- und Stein« 
toblenbrand, NVuſterbachet nebit Breiscourant eben franca zur Dieponttint ” 


nn nn nn nn nn 


| Induſtriehalle Mannheim 


ſtattet in Möbeln aller Art und 
verfauft zu feſten Preiſen. 


Cichuriendeclarationen 
Ch. Simon. 






und der 


[a9t”} 









[m4%s] b 
altteil umaabafies verHei 
I Mittwoh den 


37 Strhd 
2» „ 


9 






Biel), I m nam telgennen 
N) Ein balel 


(s# * 
Trappengaflie Rr. 52, 


als au 


in der rn, d. Bi: 


Verſteigerung eines Landgutes in der Bayer. Pfalz 


dajelbit Iagernden Weine, 


Die Erben des zu Rußbäch verlebten Seren Frißz Dan von Brantfurt a M. laiſen 
gern: \ 
b, April nähitbin, Mittags 12 Ute, im Gaftbote zum Schwan 


in NMußbach 


Die pır Derlaffenihait des Berftorbenen gehörigen, in ben Stellern des nachbeſchtiebenen 
Haules fagernden, reingebaltenen Weine, beitend im; 


1508er Beyherer und Wlitermeiler. 
1858er Viuhbader Weihmeint. 
1808 Mußbadber u. Gimmeldinger 
mit Traminer, 

1ß68er Stallitabter und. Düslbeimer./ 
1848er Wukbader Trainer. 
112er Dürtbeimer, } 

1B6ber Muhbaduer Rotbinein, 







ur 


Ei h 





— — 


Zuge den 7. April, Nndimittags 3 Uhr, auf bem Gemeindehaufe 


u Muhbac : 


un Skanadıd * eu und Ban fübrenben 
Spagtöitraben gelegenes Zitödiges Wohngebäude (1 Salon, 8 mniimmer „ eine 
Betindeitube, Mayer; Müite uud Smusbaltungsd Se et entbaliend) mi Rrlterbaus 


Weinkeller, worin Sich 8 nene Hlelter- und Sagerfäller für 900 Etad Mein bes 
Anden, und angrenzenden Wärten, 
3), Ein dem morbepeichneten Gebäude gegenüber in simem. ‚Sierr. und Weingarten ger 
legenes Heinrs ——— mit Reller und den darin befindlichen agerſaſſein. 
Dieje, in dem Ichönften Theile des Yleingebietes der Wialz gelegene Beiipung, enthäft 
mit den Gärten eine Gelammilläde von 2 werd 21. Decimalen unb einmet sich nicht 
nur vorruglich 3 since ausgedehnten MWeingelchäfte, Sondern and zu einem ebenko gelunben 
urn Landſhe. 
Meuftupt ı, d. Daarbe, ben 22. Webrimz 1870, 
Berner, Kal, Notär. 
Par il Ein thhtiger Seifenfieders@ehlife | [369%] _ Ein fein möblirtes -Fimmer 
! ht ie eine ee in ber Eu nee | r; Ya Pu befiehen. "Maberes in der 


Erp, &. BL 


Todes-Anzeige. 


(srl Diermit erküllen wie bie traurige 
i&t, unieren Verwandten, freunden 
und Belamuen mitzutbeilen, ba& unſere 
wielgeliebte Locher, Schmwelter unb 


jeTImE 
Rofalie David, 


eb. of, 
heute nad Beben Rranlen- 
lager Tanft entichlief. : 
Mir bitten um ftille Theilmabme. 


Febt. 1870, 


Edesheim u, Spener, 25. ; 
Damilie Vlachol u, David. 





Bekanntmachung. 
Brennholzuerfteigerung anf dem 


Holzhofe zu Frantenthal. 
[sus Rädften rreitag den mRärn 
1870, Dormittags 9 Uhr, werben im biel. 

1sboflocale nochſtebende SMolgiortimente zu 
abgelegten Breilen und aui einen fünf 
monatlichen Jablungstermin veriteigert : 

50 Rlaiter buden Scheitbols, 


300 »,,, Wrügelbols, 
100.  gerniichte Bra, 
Ieber Steigerer bat einen zabliähigen im 


länbiihen Bärgen zu itellen. 
Branfentgal, den 28. Februar 1870, 
Ral, Bentamt, 
von Ehlingenöperg. 


Verfteigerung. 
dere] Denmeräing, den 3. März 1870, 
ittaas 1 Ubr zu Feislam im ihrem Gait- 
aufe zum Abler akt Drau Valentin Freu 
ittene auf Erebit neriteigern: 
400 Gentner Mieienben, und 
m. Rornitcob 
Germersheim, den 24. Webruar 1870, 
B. Seller, t. Notär, 


[973] Donnerdtag, den 3. Mär, 
näditbin, bes Nadmittags 1 Ubr, zu Biehes- 
beim bei Wirtbin Baud, labt Herr Philipp 
Bee, Delonom bajelbit, auf Grebit ver» 

iagern — 

309 Ceutnert Kornſttoh, 
150 e Geritenitrob, 
60 = Weizenitrob. 

Bölheim, ben 24. Gebruar 1870. 

Allee, 1. Rotär. 


974) Donnerstag, den 3. März nänit- 
in, Mittags 1 Uber zu Biedesbeim bei live. 
we läht Gerz Dehrer Rapp alba auf 
tebit verileigern: 
70 Etr. türtiiches Alcehen, 


% „ börummet, 
25 „, Speljenliroh 
Göllbeim, ben 24. Debrwar 1870, 


Fler, f, Notär. 





dem Stabtbausinale ja Landbau, m 
bejeichnete Hölzer der Schläge 
und Zeuielötbal 8, bes Zandauer Etadtmal- 
des öffentlich veriteinert: 


460 eichen Stännte und Abichnitte 8., 4, u. |’ 


. GL, 
450 lieſern Stämme und Blöde 1, bis & 
Elafie, 
120 buchen Stämme 1. u. 2, EL, 
12 dainbuchen Stämme, 
300 eichen Waanerftangen 2. u. 3, EL unb 
0 tieferen Sparren, 
Landau, ben 25. Februar 1870, 
Das Bürnermeiiteramt. 
[9'] Jung, bi. 


952] Der Gemeinberaih von Mittelbrunn 
t die Ausicellgebübr für feine Gemeinde 
auf wierundsmansig Kreuzer erbößt, 


Labenmäbchen:Stelle frei, 





[958%] Ein gemanbtes Mädchen wird in 
ein ze arengelhäft auf bem Lande 
geſucht 


Raberes unter Mr. 958 bei ber Er. d. BL 


— — Ente. 3 — 


F ra 
si; 3 
: JANINE: 
ir i 

3: ! 

Fr Die nähfte Mr, 22 des neuen * 
VI. Jahtganges enthält: Fr 


Eine Eabinetsintrigue. (Boril. iſtoriſcher 
Feman von G. Hilll. — Zwel Blätter aus 
der Geichichte der Salzburger. Bon Robert 
Bomis. Zu dem bifloriihen Bilde von Paul 
bier, — Die Remporler Spielhölen und 

ihr Rönig_ Bon Karl Winter in Remport. 
— Eine — NAovellette von . $. 
Viebetreu. — Der Aufſtrator des adıtzebnten 
Iabrbunderts, Bon Gmil Bromme. Mit 
Mntratien: Daniel Chobomiedis Dabeim, 
— Am Gamilientihe: Eine Notenkbreib- 
machine. — Ebitbe, Legende von JF. Bühler, 

Zu — enapfeblt Fih 

Ed, Kaußler in Landau, 


Mieder&berg 4b | W 





Beinberfieigerung. Zu verkaufen 1ss0re 
[91] Dienstag Den 15. Mär ber igerung. feiner Behauſung, Mittags ’ eine nn im 
Ausenbaufen, 


12 Ubr, läßt Weingwtsbefiger Auguit Frolich veritelgern:: 

so, 2iler Herpbeimer und St Unnabetget 18507, 18627, 
1865r unb 186Tr, 

40,000 Liter Unglelner 18687, 

80,000 Liter —* Lu htiget, Diebesfelber und Alftermweiler 


Proben täalih an den daſſern. 
Edentoben, ben 11. Februar 1870, 


Kanten von Soulg, 
mit einem neuen eng« 
„ rer Bi 
el Schub Fa 
E 2 Bänge,nebit Dreich- 
maldıne, Bäderei 
r ge: Icbr gulen Dich Dom 140 Be 
r bie Bebingemgen mwenbe man 
Motar Petri in SEoulg wBaln, 2 


Miees und Wiefenhen, circa 30 Etr., 

mans 3333 1 

unb Saferfira 600 
@erfien. 


bann eine gröhere Bartie Mlees u 
ahler und @öhne 


ſpreu werben abgegeben bei 
in Hermahelm bei Morms, 







— 





Faber, lönigl. Notar. 


Bergebung 
ber SteinsLieferung zu den Wafferbauten des Rheins im 
Bezirk der Fönigl. Baubebörde Germersheim für die beiden 
Kalenderjabre 1870 und 1871. 


[49°] RBufolge Enticliekung ber fol, Regierung_der Walz, Rammer bes Immer nom 
2, Februar 1970 ad Nrm, 1351 U wird das jur Serftellung und Unterhaltung ber Wafier- 
bauten auf ber Rheinfteede von der franzdiiichen Breme bis zur Musmündung des Rheins 
beimer Durchſtiches Nr. I, in den zwei Salenderiahren 1870 und 1871 erlorderlide Stein 
materiol auf dem Submiifionsmege in 2 Looſen oder im Ganen vergeben, 

Zie pa vergebenden jährlihen obngefähren Steinquantitäten hab: 























Er 
ls72u. 


[69'] Wesen Arlerfünbigung werden un · 
geſabt 30 uber gut erbaltene Pak, im Ger 
balt von 8 Ohm bis 3 Fuder nafteng bis 
2 Dar I, zu verfaufen gefucht; ehenfa 
circa 2 ae abgeidlagene Dreifuberfug, 
babiides Dlak. 








I. Leos. Von der jranzsiiihen Brenze 1, Elafie. I, Elafie. 
bis zur Eilenbagnicifibrude bei a een iD BUN 
> „Rapimitiansen INT. 400 ubifmeter. 1800 Rubifmeler, Br Tal, Runitmäble, 
. Zoos, on ber usmündbung bes 
geuzloher Duranıse * dur Prima uagariiien Hanf-Samen, 
Ausmündung des Nheinsbeimer * 
Durdtiha Mal... 2 0... Im . 240 Badifhen Stufen-Samen 





mit Garantie, verfauft in größeren und Mei- 

neren Uwantitäten 

Leopold Weiß 
in @ermeröhelm. 


Offene Lehrſtelle. 


1950] Für eimes ber freguenteiten Sperer 
Geihäfte mirb ein junger Mat, 2 * 
Vortenntmifien, auf Shern iM Die Dehre ge 
fucht. Anerbieten molle man unter Ebiffre 
V. E. 27, poste restante Mannbeine, franco 
abrelliren. £ 


— 



















Commis⸗Geſuch. 

(514 Ein Commis, gemandter Derlägfer, 
mird in ein EpecereirGeichäft m altbalbsgem 
Eintritte nelucht. Offerten, umter Beilage ber 
geuamitfe, find mit Chiffre EG, 100, poste 
restante Mannheim, franco zu ftellen. 


Gin Rentamts-ehilfe 


a _  Summa 1600 Subilmeter, 4000 Rubitmeter. 
Die Angebote muſſen ihriirlich, verfiegelt mit der Aufihrift: 
„Zubmihon anf Lieierung won Steinen zu ben Wailerbauten bes Rheins im 
„Besirt der f. Baubebörde Germersbein” 
veriehen, längitens bie zum I. März il. %, Vormittags 10 Uhr auf dem Bureau ber 
unterberfigten lol. Baubebörde jranco eingelamfen fein, wmolelbit aud bie Bebingungen zur 
Einficht aufliegen n. * 
Berner wird auf dem Submiſſionsweg vergeben: 
Der Wallertransport von circa 1400 Aubilmetern vom ber pfaltiſchen Hahn 
gi lieernder VBrichiteine, und zwar von Marau walirrabmäris bis Ausmündung 
des Weupioper Durchſtiches (Neopolbsbeien) jamımt Einlaben ber Steine am Bich- 
weg in Schiff und Auslaben am Yaurlap. 
Karla El Submiſſionen hierüber find im vorihriitsmaßig verſchloſſenen Eouverten mit der 
uſſchtut: 
Submiſſion über Waſſertransvor? non Steinen zu ben Rheinbauten“ 
bis zum obengenannten Termin frauco einzureichen, _ 
Die Looseintbrilung ſowie die Bedingungen bieies Tramtportes Lönwen auf dem 
Bureau_ber fal, Banbebörde eingeleben werben. 
Submirtonsiormulare fönnen bei der fal. Baubebörbe, iomie bei den Dammwarten 
in Neuburg, Daran und Leimersheim in Empfang gensmmen mer den 
Germersbeim, ben &. Februar 1870, 
Königliche Baubehörke. 





















Grebenau. für ben Aeuersomtrelanetfichen Dienit wirb ge 

ucht beim Falk, Mentamie Fiobleräden, 

Bekanntmachung. _ Eintritt 68 1. Mei Ealair mad Di 

Lese! On je gut, Ieiadte —— nr ee Aate — fung. {971] 
ungünfiger Witterung nicht abgehalten werben unb wird deshalb au @ lenstag | (91%) Gim gehilbeien Mahler, 17 

ven 1. War nachſibin verlegt, nrot, Eonielfion, Doppelt: Maike, = dnter 


Nujel, den 22, Febtuat 1870, . 
Das Bürgermeifteramt, 
Schleip. 


Befanntmachung. 


[9417] Montag den 7. Mär, 1070 werden bie im Grätdjabre 1869 ausgemuſſerten 
und zum Verlaufe beitimmsen Begenhände der Yoral-Bermaltung, dann ber Srantenhaus- 
und SeugbausVerwaltung, beitebend in mollenen Deden, Veintüchern, Strobiäden, Rranten- 
Heidern, altem Eiien, Meifing, Rautibufröbrhen, altem Gas, Seilmert, dan Keinenablällen, 
dabier an Meihibietende gear aleich baare Deyablung Hfientlih verlteigert, wobri mit der 
Berfteigerung bei ber Local Verwaltung im Local Ar. 6 des Deienitugebiubes Hr. 03 ber 
zonte Diez, Vormittags 9 Uhr begonnen, und bieranf jene im Stranfenbaufe unb bei 
der Zeughaus · Verwaltung fortaeiegt mirb, 
Germeräheim, den 22, Gebruar 1870. 


Die Local-Berwaltung. 


Belanntmachung. 


[946%]. Die Gontrol-Beriammlungen im Monat Marz 1970 finden im bieskeitigen Sanb- 
tmebrbejiels-Gommande am nmachbezeichneten Tagen jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


fatt und zwar: 
& 9 und 10, März; 


lichen Arbeiten erfabren,das auch amt Franadiildh 
horicht, ucht Stelle bei einer älteren Dane, 
ae 28 —— Dice gl unterrichten, 
inteitt bie 1, Mori Bu er 

Nr. El in der Erp. d. BL —— 


Annonce. 
Auf bas Cemptoit einca Babrif- 
Behhäftes wird ein junger Mann, m 
faufmännikhe Lehre beitanben,, zum feiortiger 
Eintritt aehucht, Franes · Offerten unter Mr. 062 
beforgt bie Erp. d. Bi, 


Köchin. 
fer2'] Ein Vahbchen, meldet bas Kochen 
Brünblih verfteht, wird genen quten Cohn auf 
Oitern nad Neaftadt in Dienft aeiucht, Na- 
deres bei der Erp. d. Bl. under Niro, 672, 


[960%] Ein junger Man, 22%: Jahr alt, 
Atier und Blerbrauer, welder längere Seit 
in einer Weinbandlung Sowie in ber Brauerei 
conbitionirte and auch auf dem Fomntsir 
versoerbei- werben lann, fucht bis 1, Mprif 
eine 
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Epiper: 





$ je-Mesi 
I. Eompagnie-Begirt (fern: 11,, 12, 14., 15. und 16, März. Geitllige Offerte unter der Chiffte #.L. 100 
u. „ Neuftadt: 17, 18, 10, * oste restante Ameibrüden 
u. ” ” ie * —8 Ber 44 19] Cm guter Sofbund wird zu fausen 
r ntbal: J. &, 9. und 10. Mär m s 
I. — ıı 1%, 14, 15, und 16, Mdry RE Au erfranm in ber Eyo bi 


Ale Wehrpflichtigen, welche gicht bereit® befreit find, haben an bieten Tagen unfehl- 
bar iu ericheinen und ihre Militärpapiere mitzubringen; mobei bemerkt wird, dab bie 
Mannichaft zwar von ben Bürgermeilterämtern an ben ıbekimmten Tagen beruien wird, 
edoch find Keieniaen Vebrpflihtigen, melde eine perlönlide Einberuiungsorbre nicht er- 
halten, gas Re ud an er i aan de ftellen, 

iehlich werben m mmtlice Gontroloflichtine auf bie B iften i ili 
vaſſe insbeſendere auf Zifier 9 Seite 7 und 8 aukmerfian gemadı, echtehten Kcıe Riua⸗ 
Speyer, ben 2% debruar 1870, 

Das Königl. Landwehrbezirks-Commando, 
ob, Major, 


Mannheimer Sängerbund. 


[914% e Samstag den 26, Februar: 
Zweiter Gesellschafts- Abend 


im Bereinslocale. Anfang präcis 8 Upr. 


Die verehrlichen itglieber werben auf bieiem Wege bier benacht ichti i 
Vemerlen, bafı gemeinkgafttiges Nactelien fiattfinbet und fpecielle el hal 


Reftauration Hank, 
a0) Geute Sameta Di 
Wuiſtſ unpe, Qeberföbel u. Sauerkraut x. 


Gaſthaus zu den drei Mohren. 
[992] Sonntag den 27, Februar; 
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[087 Sonntag den #7, yabraarı — 
Festhball 

im Dautb'jchen neubelegten Tanz- 
Saale, 
böflichkt einladet 

TE ir, 

Frankfurter Börse 


vom 25. Februar 1870, 
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Baurfce Buchdruderei in Lubwigägafen a. R6. 
Hierin folgt das Feuilleton Mro. 24. 
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älziſcher Kurier. 


VDer Pfataiſche Aurler erjheint 1aglig, mit Husmahme det Monlagt, uns mit möchentlid drei Uaterhaltungsblattern. Derielbe loſlet vierkeliähtlich A, 1. 80 Te, ſewohl Dura 
die Erpedition als durch bie Poſt dezogen. Yuferate werben mit & Areuger die vitrſpallige Petitzeile oder deren Raum berechnet, 





M 50. 


Ludwigshafen, Dienstag 1. März 


1870. 





* Bupwigähafen, 25. Febr. 

Die Münchener Nachrichten über die Minifter: 
kriſis beichränten ſich auf bie *— daß der Finang 
nmtiniſter, Hr. v. Pfredſchner, im Auftrage bes Königs 
nach Wien gereist iſt, um bie Bedenken zu beben, 
weiche ven Grafen Bray, einen alten Herrn non 63 
oder 65 Jahren, abgehalten haben follen, bezüglich 
der Nachfolge des Fuͤrſten Hohenlohe eine defintive 
Aufane zu 'geben. Ein Gorreiponbent der „Augsb. 
Abdstg.” benleitet dieſe Notiz mit ben Worten: „FI 
der Minifterfrifis it nun ein erheblicher Schritt zur 
Se geigehen.” Qui viyra verra. 

eber bie vorgeſtrige sicht unintereſſante Kam⸗ 
n Bericht 
orreipondenten weiter unten. 


Mas am Donnerstag in den parlamentariſchen 

Verfammlungen von Berlin und Paris geſprochen 
wurde, ift zwar an ſich durchaus Har und einfach, 
bietet aber eben darum der Deutungslunft Derjenigen, 
welde aus Parteiintereſſe oder aber aus Verſchro⸗ 
benheit des Geiftes kein Ding in feinem natürlichen 
Lichte betraditen können, reichlichen Stoff. Beſonders 
müflen bie Reden des Grafen Biämard herhalten, 
um eine in bie Berliner Vorgänge bineingebeutete 
Niederlage des Nationalliberalismus fünflih zu illu⸗ 
firiren, während ber unbefangene gefunde Menfchen: 
verſtand aus jenen Reben nichts weiter herausleſen 
wird, als vie allerdings etwas ſchroffe Jurüdmeilung 
ber mr einer foforligen Action in ber Anz 
ichlußfrane. Auch könnes wir um biefer Zurüdmeis 
fung willen die Laster'ihe Nefolntion nicht für uns 
zeitgemäß ertennen, und ein ber sfortichrittspartei 
angehöriger DVerliner Gorrefpondent bemerlt, daß 
Graf Bismard in vertraulihen Berhandlungen zus 
eftanden habe, die diplomatiſche Lage fei der Anı 
Alußirage nicht ungünftig, weil bei energiicher Ins 
angriffuchme detſelben äußere Verwidelungen nicht 
R befürchten ftönden. Aber „die auswärtige Politik 
ft ein Gewerbe, das vorzeitige Deftentlicpkeit nicht 
verträgt.” 

„Das Minifteriam Hasner in Wien if fo rath: 
los, daß es Varteigenoſſen zu Privatbeiprehungen 
zulanmenberief, um von ihnen, ohne felbit ein Pro: 

xamm vorzulegen, ſich leiten zu lafien.“ Mit dies 
2 Borten ſchildert die „Köln. Big.” ſehr treffend 
bie zeriahrene Lage im cisleithaniſchen Deſterreich. 
Daß die Ezechen ihrerfeits auf gelonderte Ausyleiches 
verhandlungen nit eingehen wollen, beitätigte vor⸗ 
geitern ſchon ber Telegrapb; und die „N. Freie Pr.” 
bemerkt wie vorahmend dazu, vielleicht habe der Abs 
fehnungsbeichluß die Hoffnung bervorgebradt, daß 
in Wien bie Krifig der jüngsten Wochen wiederlehren 
a Ggechen einen günjtigeren Ausgleich bringen 
werde... . 
Unfer Parifer Herr Gorreiponbent ſchreibt: „Die 
Kammer vertagt fi bis zum 7. März, und fo wer: 
den alle Parteien Mube haben, fi in bie neue Lage 
finden, welche bie Donnerstagsſitzung geſchaſſen 
1. Als ger Dllivier in dieſer Sigung zum erfien 
ale ber Rechten gegemübertrat und bie Laſt ihrer 
Vormundidalt abichuttelte, bat er einen großen Theil 
ber Fehler, welche die Oppofition am ihm fand, mies 
ber gut gemadt. Die unverlöhnliden Blätter ſelbſi 
find aus der Faſſung gebracht, und es ift in dieſer 
ga Harakteriftifh, daf die Marſeillaiſe“ erflärt, 
« werde nidt won ihrer bisherigen Richtungslinie 
abmeidhen. Die gemäßigte Vreffe zeigt ih durchaus 
befriedigt. Sie hat ben Erllärungen der Minifter 
nur den Einwand entgegen zu halten, Daß man bie 
Erfüllung ſo ihöner Veriprehungen ermarten müffe. 
Was bie regierungsfreumblihen Journale angeht, io 
ſchwimmen dieſe natürlich in Wonne und voll: 
Barabol ftimmt Heute in den „Debats” einen wahren 
Pag an. Ganz unläugbar bat das Mint 


merverhanblung findet der geneigte Leſer 
unferes Hrn. 


erium Olivier gewaltig an Prortige gewonnen. Cs | Fl 


fehlte ihm bisher, wie der „Baulois” treffend bemerkt, 
eine Oppofition ber Rechten, welche gewiſſermaßen 
den Martitein bildete für bie Entfernung, melde das 
neue Syſtem von bem alten trennt. Diele Oppofi: 
tion befteht feit zwei Tpen. Mit ihrer Hilfe Ian 
man ben linterfchied beider Perioden ermeiien. Es 


wird nur von bem Gabimet abhängen, ob biejer Un— 
terſchied ihm zur Ehre gereicht.” 

Das Parifer Telegramm am Schluffe bes vor: 
liegenden Blattes beitätigt auf's neue, daß bie welt: 
liche Gewalt ein ſehr jcharfes Auge auf das Treiben 
der Jeſuitenpartei im Baticanif 
hat. Andermeitig wird gemelbet, wie ber öfterreichiiche, 
fo habe auch der franzöfiihe Botſchafter von jeiner 
Regierung Weifung erhalten, von jernerem — 
auf dem eingeſchlagenen Wege abzumahnen; und es 
iſt wahrſcheinlich, daß dieſen vereinzelten Schritten 
der Mächte im Fall der Fruchtloſigleit ein Collectiv⸗ 
ſchritt im Sinne ber Hohenlohe ſchen Concildepeſche 
fo wird. Eine Bertagung des Goncils auf zehn 
Jahre wie ſ. 3. im Trient — meint die „Babliche 
Eorreip.” iromih -— würde dem H. Stuhl über alle 
Berlegenheiten hinweghelfen. 





Laster’ Rede über die Stellung Badens 
zum Nordbunde, 


* Der Nede des Grafen Dismard, welde wir 
im legten Hauptblatte bes Kurier“ mitgetheilt 
haben, ging die Hede bes Hrn, Lasler zur Vegrün: 
dung des befunnten nationalliberalen Antrages vor: 
ber, und wir lafjen heute auch über diefe ein and: 
jührliches Neferat folgen. Hr. Lasker aljo ſprach: 
Bei der etwas ſchnellen Erledigung der Geſchafte, melde 
der Reiche lag angenommen hat, würde es beinahe einer 
Entkäuldigung bedürfen, daß ich bei einer Ungelegrnbeit, 
welde on einer zweimaliges Berattzung umterlegen hat, e3 
wrtternegme, einige allgemeine Geſichtepunkte der Deutschen 
Volint zur Spracht zu bringen. Milein das PVerürfnik 
hieran ſcheint mir im der Thaonttde zu liegen. Ber die 
Throntede cruſtlich verfolgt, wird jehen, dat in dem drei 
versdyiedenen Adſchnitten derjeiben ee mahrhafte Anforde» 
zung am die Nation liegt, dem Gegenſtande die volle Auf- 
—— zu widmen. Die Abjchnitte der Thronrede 
Meinen Andeutungen der deutſchen Politik zu enthalten. 
Wenn leine Erlarungen ehgrarben find, welche zu dieſen 
Abſchnitlen Aufidich neben Konnen, ſo habe ich c& doch mit 
arofer Freude begrüßt, daß in einem der Abſchnitle ein 
Ausſpruch gethan tft, welcher über unſer Werhälmik zu 
Deutchland in ganz vorzüglich nationalem Sirn deſinſtt 
iſt. Wide allein die Verttüge find ald Modus hingeſiellt. 
welde die ſuddeutſchen Staaten jo feft am einander Mmüpfen, 
dab eine Trennung nicht möglich it, Fordern noch ein viel 
fidjerer @efichtäpumtt ift in der Throntede enthalten, der 
Gaſichtsbundt mämiich, daß im der nationalen Zulammen ⸗ 
hörigleit das eigemtliche Bindemittel Liege. Diefes Band 
ann weder mit nod gegen den Willen der Möller gelööt 
werden. In allen Staaten, in dem zum Bunde rigen 
Tdeile Heſſens, im Bayern, ja in Mürttemberg fen, finde 
ich eine große Partei, welche zum Theil mit großem, zum 
Theil mt minderem Sewußtſein das Ziel voller Emigung 
auf ihre Fake neihrichen hat, Am veinften und vällig 
umgetrübt fommt diejer Gedanle in Baden zum Mudbrudte ; 
und zwar nicht ſeit geſtern erit, fondern feit länger als 
10 Jahren verfolgt Baden biefelbe deutſche Politif umbeirrt 
und umter allen Werhältniffen, denn nur im einem Augen ⸗ 
blid mußte Baden ver Gewall meiden. 
Im Jahre 1860 begann die emeinkamkeit deulſcher 
Politik zwischen Baden und Wreufen, fie iſt zum hellſamen 
Ausorud gelommen im Jahre 1563 bei ber Fürſlencon⸗ 


grehpolitit Wiens, welche den Beifall vieler $yürften gefuns 
den hatte. Da war es Baden, welches in zyrantjurt den 
ſeſten Anhalt tirmahm, daß es feine Verſammlung von 


ip gieöt, bei welcher nicht Preußen ein enticheidendes 
ort mitmuiprechen habe. Baben Kat in baller Lchrrein- 
flimmaung mit feinem Fürflen einen —X erhaben gegen 
bie damalige Verſchwör ung Oeſterreichs. In den Jahren 
1864 und 1865 war Baden der treue Genoſſe Preufiens. 
Wenn im Jahte 18665 Baden nad langem Widerfireben, 
ſich den felegfübrenden Mächten bat anſchließen miren, fo 
ift dies nur neichehen, nachdern von Berlin aus mitgetbeilt 
worden iſt, daß ein Stulgpunlt für Baden bier nicht länger 
gegen Sebdentichland vorhanden je. Das patriotiſche Fb- 
em und Hinhallen wur ſchon zu einer Geſahr für bie 

diſche Ferene grworden, und wer weiß, was geſchehen 
wäre, wenn das Geſchick der Waffen ſich anders gewendet 
hätte, Badens Befirchungen waren darauf gerichtet, dem 
ifteten Bunde als polles und Iebentfähiges Glied beizu- 
ireten. Von birien Beftrebungen bat Baden nicht abgeln]» 
ben, nicht allein in dem ideaſen Anerlenntniß, ſondern and 
in den prafttichen Beitrebungen. Unter groben Opfern murde 
dieſe Politit gleichmähig in Baden aufrecht erhalten. Dak 
die deutiche Volitet der damaligen Jeit es für nöthig erach · 
tet bat, Baden eine Sriegkcontributten aufzuerlegen (Hört! 
Hört!), hat im Lande ſelbſt Widerſtand hervorgerufen. 


t Concil gerichtet : 


ich, daß die Motive, welche ich möcht unterſuchen will 


drud der populären Stimmun machen, und \o ih 
beun, daß das Voll dies oe getragen bat. em 
war ch, weldies in voller Bertitſchaft und ohne jede Deu« 


die ummikte 
des nicht erreicht werben kann. (Eine andere Mage babe ich 
nicht gehört. Ich ſpreche nicht ſur Diejenigen, welche die 
Lettung für ihre Politik in emer gan anderen Hauptiladt 
fuchen, als in ber heimaihlchen. Sie find in midt Sehe bes 
deutender Zahl, Baden hat die Ürbaltung ber Feſiung 
Haftett als bolle Luft auf fidh genommen, Baden hat ben 
Vedenttag an einen Sübbund völlig unterbrüdt und das 
Gaultlſpiel ein» für allemal beieitigt. Es hat ben rühm ⸗ 
lien liitärvertrag abgeſchloſſen und chenſo auch den beute 
vorliegenden, und es bringen Die Zeitungen ſchun Die Rach ⸗ 
richt, Dub das gute Beikpiel zu wirken anfängt und Würks 
temberg und Baperm zu Me Peg geneigt ſtien. 
Wir müflen denjenigen Wännern volle erlennung aus⸗ 
fpreigen von Roghenbach ab, welche ın untmierbrohener 
Heibenfalge Die Porttit verfolgt haben in berfelben preufien« 
ſceunduichen Weiſe. 

Ic ſprecht wicht gern Lob aus über Fürſtenhauſer; es 
wird jhon genug über das Thun, über die Abfichten ber 
Fürſten vegiittirt, wenn id) aber Mönner in Starltruße in 
deutſchet Geſinnung terbarren, fie fortwährend fokte Opfer 
bringen ſehe, welche Font deutichen Souverünen Ichimer ter 
ben, fo darf 1 dech von meinem umtergeorbnieten Stand- 
penis aus Dielen Wänmern das Led bardringen, dab ich 

« für deutihe Dlänner, für icht Deutiche Bürger 
Salte, Ach will mich freuen, wenn Die heutige Tebatte im 
etwats dazu heiträgt, das Müthfel zu loͤſen, die Gegentähe 
zum Maren Ausorud zu bringen. Mir haben einen möde 
tigen, geordiseten Korbbeutichen Bund, wir ſehen anbererjeit# 
an Land, bad ſich gern am jenen Bund anjclichen will; 
warum berhindert man diehe Bereinigung ? Ses ıft mir 
ein Raithſel. Baden ift ein mis Glüddgütern geſegneles 
Lond, es ift von Menden bewohnt, bie wir Malz find, 
Feudjpe nennen zu Lörnen, weil der deuche Gharalter 
ihnen innewohnt, und doch hindert mun Die Vereinigung. 
Aber das münfdenstwerike des muteriellen Ermrbes ıjl e$ 
nid! alten, was zu dem Räthſeldaſten Arlaf giebt. Die 
höhe Aufgabe ift ch aber, das nicht zu veremigen, maß 
1866 gefcheffen , fo meit e> ſich in der Mainlinie far _ab« 
ipiegelt, Die bödfte Auſgabe iſt cs, daß die Schöpfung 
von 1856 and Über amdbere Zerritorien ausgedehnt werde, 
auf daß dieXrennung zwiſchen Säb und Nord auihöre, 
Der Name Daingeene iſt micht beiicht geiveen, war früher 
fogar verheßt. 


Deutidland. 


* Neuftadt, 25. Febr. Geſtern hat bie 
Fortſchrittaparter babier ibren erſten Bürger: 
abend gehalten. Es wurdeu Vorträge gehalten 
über die fir der Wahlrrfurm im Allgemeinen 
und über die ecielle Frage, ob Bermaltungsbeamte 
in ibren Amtsbezirten wählbar fein Dürfen? Selbft: 
verftändlich ſchloß ber erite Vortrag mit Empfeblung 
der —— des allgemeinen directen Wahlrechtes 
mit geheimer Abſninmung. In Betreff. ber zweiten 
Frage nahm man von einer principiellen Stellung 
“bfiand, 

Der Ausihuß der Bolfspartei in Haiferd- 
lautern bat auf den 6, März eine Rarteiverfamm: 
lung ausgeihrieben, auf welcher Das Parteiprogramm 
und die Wehrfrage zur Sprade lommen jölen. 

S And Der Weltpfalz, 24. Febr. In dem 
Staatzbudbget für die X. Finanzperiode (1570 und 
1871) finder fich weder für Miethe noch für Neus 
bauten ber Umtslocalttäten ber Beyirtäs 
ämter in ber Pfalz ein Aniop, Bei dem lepten 
Budget wurbe dic Auslafjung dieſes Poſtens alb rein 
auf einem Ueberſehen berubend dargeflellt und Ab: 
bilfe für die nächſte Budgetperiode zugefagt ; allein 
es ſcheint dieſes Mal abermals ein Ueberſehen vor⸗ 
gelommen zu fein, wovon die abermalige folge wäre, 
daß die Deyirfdamtzhanptorte, von denen einige an 
ihren übrigen Zaften volauf zu tragen haben, auf 
we tere zwei Jahre unentgeltlich den f. Bezirktänt- 
tern bie Bureaulocalitäten und den f. Amtimännern 


bie Dienftwohnungen zu ftellen hätten. Es fcheint 
baber angezeigt zu fein, gegen biefe um Ber 
loftung, bach eine reine Staatslaft einzelnen ſtü 
Städten überbürbet wird, und bie überdies bie jen: 
feitigen Bezirfdamtahauptorte nicht trifft, nunmehr 
allfeıts ernitlich zu remonftriren. . 

# Uns der Pfalz, 23. ger: Bur richtigen 
Beurtheilung ber Aufnahme bes Gedichtes „Kinders 
feminarien“ aus; „Piaffenkrieg, Gewappuete 
Lieder von J. ©. Egenter, Zürid; 1870,“ deſſen Ins 


bei ber überwiegenben Mehrheit, bie bie 


ten Bahlmänner erlangt baften, auf 2 len 
— — feibR, mur zu fpät, 
wie in Brud felbft, nur 

anerkannte, j: die Wahl = 


T. . 

wahl in ZTußing — ols die Abgeorbnetenwahl 
in Brud für piltig zu erflären, letzteres aus 
bemfelben Grunde, weil bie Stimmen ber Nusge 
ſchloſſenen keine Menderung im Mablrefultat hätten 
ermwirten können, Eine Heußerung Dr. Bölfs, 
ber ſich mit bem Antrag einveritanden erflärt, aber 
bie Erwähnung bes „moraliihen Einfluſſes“ ber 
ausgeichlofjenen Wahlmanner im Neferate benüßte, 
um, sie bei ber Aunullirung ber Kanye Mahl, vor 
biefer Erfindung des moraltichen Einfuffes ala Mo: 
tiv dir Beanjtarbung zu waren, — veranlahte eine 
lange und ziemlich umerquidlice Diecuſſion über bie 
damalige Aunullirung der Kiginger und Echwein: 
furter Wablen, an welcher außer bem Referenten 
und Dr, Voll der ungaufhörliche Bexichtiger Dr. 
Greil, fowie Dr. Lucas und Stenglein 
ſich betbeiligten, Lepterer wies ben Bormurf, ber 
der liberalen Partei gemacht werden wollte, als habe 
fie den moraliſchen Einfluß bei der Annullirung der 
Scmweinfurter Wahl jür fih benhtt, Damit zurüd, 
daß ber von ben Gegnern bei der vorausgegange: 
nen Annullirung der Khinger Wahl eingenommene 
Stanbpunft bei der Schweinfurter feit wers 
ben mußte, nadibem man das durch en geges 
bene Nedisverhältnig der abjoluten Wajorität dort 
nicht beachtet hatte, Nachdem man endlich zu ben 
Bruder Wahlen zurüdgelchrt war, wurde der Ans 
trag des Nejerenten angenommen. 

Die Beratbung über den Bericht des Schulden⸗ 
tilgungscommifjärs fiel aus, und es wurde auf 
Antrag des VI. Ausſchuſſes eine Reihe von Betir 





Terrain erobert, Glüdlicher fonnte ber 24. ar 
nicht angen werben. Dan ne 






























































































berfie Rechte ausgejonnen, um das Minifterium mit 
der Linken und dem linken Gentrum in Gonfliet zu 
bringen, ift auf jene felbft zurüdgefallen und hat 
zur Ausföhnung zwiſchen Olivier umd feinen frühes 
ren politichen Freunden geführt. Man erinnert ſich, 
daß vorgeflern der junge Krcadir Dugué bie als 
ten Revolutiond: und Staattflreidserinnerungen wies 
ber zu beleben ſuchte. Eine kurze und würbige Eis 
tlärung Aragos und eine Lodrede von Garnier: 
Pages auf die proviforifche Negierung war die 
einzige Antwort der Linken. Aber die -. wollte 
Sturm, und Granier aus Caffagnac fegte den 
Reil jur Sprengung des Minifterinms ein: Der Mi: 
nifter bes Inneren und der ber Yufliz haben ver: 
ichtedene Erflärungen über bie officiellen Ganbibatu: 
ren ge folglich it das Miniflerium umeinig ! 
Darauf erflärte Dllivier einfad, aber ſeht ent: 
ſchieden, daß fein Gollege vom Inneren nicht minder 
als das geſammte Cabinet die officiellen Canbibatu: 
ren verbamme, und ba fie niemals von benfelben 
Gebraud machen würben. Nun großer Applaus auf 
ber Zinten umd dem linken Centrum, heftiger Lärm 
auf der Rechten. Granier ſucht barzuthun, daß 
die Regierung ſich der oificiellen Candidaturen nie 
merde entichlagen fünıten, und erinnert in biefer Ber 
rziehung an Gafimir Perier. Ollivier fprady wie 
der, und nie hat feine Berebtiamkeit einen befleren 
Tag geleben ; in feiner Art, die Nechte zu behandeln, 
lag ein Stolz, ber die Oppofition En ununterbroches 
nem Beifal hintiß: Als wir die Negierung annab: 


iten Anmaßung 
und bie — ihrer Ziele eine Seien wach 


men — ſagte er — haben wir und vorbehalten, d 


t tionen und Anträgen den beir. Fachaus— 
— — —— len, ne Mittel anzumenden, welde und gerecht und wirkiam ſchuſſen überwieſen, worunter ein Antrag des Abg. 
der Werfaffung Vorgenseninen led. heute im Bapern | Iheinen. Mic find überzeugt, daß nad der eben |v. Stauffenberg auf Revifion des Nereinsger 


der | volljogenen conjtitutionellen Imgeftaltung eine einzige 
Gefahr den ſicheren Gang der Negierung gefährden 
ich | könnte: ihre an chung ben Weg bes alten Wabl: 
ntrog | jſtems zu verfolgen. Wir haben denselben fofort 
nach unferem Aıntsantritt verlaffen. Es if ein Ins 
terschied zwiſchen Caſimir Periers Lage und der um: 
ferigen: als jener zur Gewalt gelangte, mar das 
Land von Auswüchſen ber Freiheit beunruhigt, als 
wir bie Geſchäfte übernahmen, beunrubigte es die 
alyugroße Eonceentration der Gewalt; er hatte die Orb: 
mung berzufiellen, wir haben den Geiſt der Freiheit 
& holen: ich habe | zu beruhigen, 39 bitte Sie, begreifen Sie unlere 
geſagt, daß ich feinen Unterſchied ie zwiſchen den Verträ- | Sage, begreifen Eie, daß wir auf unverbejlerliche Art 
und dem @intritt im den Bund, In Betreff der ra | die Regierung ſchwͤchen würben, wenn wir Dem Lande 
n Zulammenziebung ber Truppen wird 1 allerdings ein | pas betrübende Schaufpiel von Männern gäben, 
Wied beraußftellen, teil bie hierbei in Saracht fom- | yeiche, im Namen gemifier Ideen zur Gewalt ges 
n langt, eben dieje Ideen verläugnen wollen. Nein, 

nein, das werden wir nimmer thun .. . . 

Ein üumgehenerer Sturm folgte dieſer Rede: 
„Das iſt die Auflöjung” — rief es auf der echten. 
Nach viertelftündiger Unterbrediung der Sigung ließ 
dieſe durh Hm. Pinard eine motivirte Tapesord- 
nung einbringen, welche bie officiellen Eanbidaturen 
für zuläffig erklärt. Llivier beflanb aber auf 
ber —** Tagesordnung, und Ernſt Picard 
erklärle Namens der Linlen, dieſe verzichte auf des 
Minifters Wunſch auf die von ihr dorgeſ 
Zagesorbnung. Man fchritt zum Scutinium, beffen 
—— mit gewaltiger Spannung etwartet wurde: 
183 Stimmen für, 56 gegen bie einfache Tagesord: 
nung — alle Mitglieder der Oppofition — hr bie 
Megterung, bie Unverjöhnligen von ber Rechten allein 
gegen diejelbe! In der heutigen Kammerſihung 
erflärte Hr. v. Keratry, um ben Meg bes Mis 
niſteriumẽ nicht zu erſchweren, Ic er feine Inler⸗ 
pellation über die religiöfen Genofjenihaften zurüd | der 
bis zu dem Augenblide, wo über das ereinsrecht | dr 


. enden 
berat werde... . amerfanmte, jeb Ye Ar 4 in Rüdjiht auf die 


n der Börſe murbe heute bie Rede bes u 
Grafen Bismard über das Lasterihe Amendement | minderung det Beamtenperjonals verweigerte; ur gering be= 


fegeös; bes Abg. Dr, Schleich auf Abfirih der den 
Nedactenren angebrobten Strafe für Ankündigung 
unerlaubter Sotterieen und fosmetis 


he Antrag. ar n Unterf 
Grof Bismard Ben Tr [ Eintritt ht hat, 


: ja! ja!) mn freie 


ben. Sie fehen uber hieraus wieder, wie leicht man mif« 


anden werden lann. 

Um 3:4 Uhr (die Sißung dauerte bis 4) wurde 
ein Untrag auf Vertagung abgelehnt; bod bot bie 
weitere Debatte fein bejonberes Intereſſe mehr. Am 
Schluß verwahrte ih Laster gegen die Aeußerung 
des Grafen Bismard, ald habe er im —59 der 
badiſchen Regierung ben Antrag geftellt: daß ſei 
mohl nur ſcherzhafi gemeint geweſen. Ge hält jeinen 

med durdy die Debatte für erreicht und zieht ben 


nir rüd, 
"Berlin, 26. gem Der Neihstag bat 
e das Schlesmwigeholfteinijhe Pen: 
ionsgefeg definitiv genehmigt, wobei Ewald’ 
Zornergůſſe über die preuͤbiſche Willfürherrichaft 
abermals iterfeit erregten. (Ein Eigungsreferat 
bemerkt: „Er erflärte fi für das Gefeg, obgleich er 
weder die leten Gründe deſſelben billigen fan, noch 
auch glaubt, daß das Geſetz einen richtigen Zwech 
ver one. In folden Fällen, Herr Profeffor, fmmt 


ein 
bung der bie Bürgihaften ber Frauen bes 


ein Menih von gemöhnlicher Dentungsart gegen das vielfach commentirt. oldeter \ wurden Thewerungsjulagen ge 
Geſehh!“) Das Sieh —— des Unterſtütungs— EEE —* Auch bei der g des Bub) di bie zehnte 
mwohnfiges dagegen wurde am eine Gommilhon —— glaubte die Regierung die führung des 
von 21 —E übermwielen, Mit dieſem Ent: Bayeriſcher Landtag. oldungẽereguativs einem Jeitbunlie vo u 
— gg a —— Pe A. rg) —* Münch 26. Febr, Nachdem in henti en ar Feng ep gr Ingradereh 6 5 hervot · 
than, wie er denn vom Präſidenten undes· uchen, 26. Gebr, Na ie 
a aan jelbft eim Nothbebelf, ein Gompronii ger e3 der Kammer ber Abgeorbner bunden Ines mäfle — *—* 
zwilchen zwei Syſtemen genannt und vom Abgeord: item der Urlaub des Abg. Jorban auf 4 Wochen t in das eingeitelt. Nachdem aber 
neten Friebenthal als abfolut unbraugbar | verlängert worden war, conftatirte der I, Secretär, | die in Ausfi mimene Rebucisurg des Beamtenprejo- 
bezeichnet wurde. m er aus ben Händen ber | Dr. Jörg, auf Verlangen der Abgg. Lothar Weber | mals bereits Iheilmeile verwirklicht worden ift, jo jollen mit 


erfennen jein. — Am Mo wird ber Neidötag | Stimmzettel, daf dieje ald Wahlmänner fih ni Itäbegüge weiter aufgebeffert und die Theweru 
Über das Strafgeiehin —— treten. Gleich | ſelbſt ihre Stimmen zum Abgeordneten, reſp. Par wurden ber 2 
ber $ ber einleitenden Beflimmungen wird bie | mann gegeben hätten, mie Jeitumgsgerüchte fälfch- en des neuen —— eb 
Tobeöftrafe zur Debatte bringen. Die „Bufunft“ | lich behauptet hatten. Sodann tete Dr. Jörg | Grunde gelegt. > * J re 

rt, für ben Fall, daß bie Mbkhaffung biejer Strafe | über bie beanftandete Abgeordnetenwablin Rab a vorerft midyt weiter ald um dem an der dur 
art beſchloſſen werde, jolle der Entwurf zurüdgegogen | Br en melde die dafelbji ausgeihlofenen 7 gen Gehal 


ud, 
—**8 ahlmänner in Tutzing reclamirt hatten. 
Diele hatte man zurüdgemielen, weil bei ber Utwahl 
in Tuping etwa 10 Webienitete des Herzogs Mar, 
welche als in Poſſenhoſen —* Schloß am Statu⸗ 
berger See) domicilirend, ihr recht hatten aus; 
üben mollen, nicht zur Kahl afjen worden waren, 
weil fie ihr Domieil in en bätten, Da aber 


Frankreich. 


) Parts, 25. Febr. Seit geſtern bat bie 
golitlde Gage fidh bedeutend geänbert; mit Einem 
Schlag hat das Minifterium Ollivier ein gewaltiges 


— erhohl werde und 
mer anti, ale deren aehalte Den Betrag 
von 1200 fl, ——— welche feine etheblichen 
Mebenbeziige Genipen, fortan ngszulagen erhalten olen. 


.E " # * 


im) 


"71T 
Berlin, 27. Zr. In ad ae 
ki irrt £8 wurden u. a. eiits 
— ber Entwurf einer —— — für 
orbbeutihen Bund und eine Nachſorberung 
pr bie Bunbedftieggmarine und bie Küftenvertheis 
— — Aus Königsberg wird telegraphirt, 
ri ein furhtbarer Sturm im 
ga ff berrichte. Ein Boot mit 8 Dann, von ber 
hrung kommend, ift im Eife verunglädt: 7 Mann 
Find ertrunf en. 
Fr zBun, 26. Febr. Die Melbung ber Dar 
Er *‚Cbert wornach die Varifer Reife des Erz: 
bergoge * einen politiſchen Zweck hätte, wie 
eldung des Parifer „Memorial“, Aumen| Kö: 
3 Bictor nuel demnächit zen kommen ollte, 
werben für unbegründet erklärt. — ——— 
J im Seiliggeiftipital zu Kralau bie Nonne Bar: 
bara Übryk geftorben. — Dem Bernehmen nad 
fol der montenegriniide Grenzfireit 
buch eine aus den Conſuln der Großmädhte gebils 
bete —— — entichieden werben. 
+", Paris, 27. Febr. Der „Moniteur“ deutet 
an, daß in ben Zuilericen neue Ehritte beabfichtigt 
werden um den Heil, Stuhl in Rom und das Concil 
von Beichlüffen abzuhalten, welde dem franzoſiſchen 


Staatäregte zumiberlaufen könnten. — Der Staats: |' 


rath hat im der That die Berminderung bes 
1871er Eontingentes um 12—15,000 Manı bes 


ſcloſſen. In einer geftrigen Gommüfionsfigung Züns 
—— die ! egieru nr für den Wiederzufammentritt 
Kammer (7, März) ein neues Wahlgeſetz 


ui ein Municipalgejeg an. Die 56 Mite 
lieder der Rechten des Gefehgebenden Körpers 
ilben eime Vereinigung ; als Präſident berfelben 
wurde Jerome David, als Vicepräftdenten wurden 
ber Erminifter Gorcabe und der faiferliche Leibjour⸗ 
nalift Siemens uvernois be ei 
+". London, 16. Febr. Dei einer Parla: 
mentswahl in Waterford, in welcher ber liberale 
Candidat Bernal Daborne über den Kalbfenier 
Smyth den Sieg davon trug, kam es zu jo bedeu⸗ 


tenden Strafenunruhen, daß Militär einjchreiten Kor 


mußte. Die confervative Partei im Oberhauje 
wählte, nachdem ber Sohn bes F Grafen v. Derby 
abgelehnt, den Herzog v. Rihmond zum Führer. 
er Yud etüberſchuß wird über 4 Millio— 
ten Wi Sterling betragen. 

Florenz, 27. Febr. „Opinione” bringt 
eine en t ber definitiven Mbänberungen des 
Bubgets für 1870, 
tragen 1111 Milionen; die Einnahmen nit Einrech⸗ 
nung von 95 Pilionen aus den Kirchengũtern laffen 
ein Deſien von 161 Millionen. 

„Nom, 24. Febr. BVorgeftern iſt die neue 
—— nd des Gonmcils veröffentlicht wor⸗ 
den. Darnach eutſcheidet einſache Mehrheit, ob in 
einer Frage das Wort ertheilt und ein Antrag eins 
gebradit werden dürfe. 

“ Athen, 26. Febr. Ale Rachrichten, welche 
bie 43 des Königs Georg als erſchüt⸗ 
tert darſtellen, werben als tendenzidſe Erfindungen 
Syn. 

"., Konfiantinopel, 25. Febr. Der Lloyd: 


Sumpfer „Bluto* (652 Tonnen und 400 Pferdes | Ban“ 


Varna geftranbet. Don 
nad Eintreffen ber Nadridt der 

x Hilfeleiftung ab, wel: 
da affagiere zu retten. Der 


—* id vo —— bei 


Ku „Stadion” 
dem es gelungen ift, die 
ge 


** Dee befindet ſich in ernfilicher Gefahr. 
—⸗ 2. Febr. (Kabelnachricht.) 





Die Geſammtaue gaben bes | Telte 


—— Deu ae eh 
verurjadht wurde, 


ee — und Ber 





bon 16 Sar., fo-dap fpäteflens won 
dem — 2 ermine ab file alle Depeſchen, welche 
feither 24 Sgr. toftelen, nur 16 Sgr. zu erlegen find. Es 


KG" 2ebenöverficher eiellfebaft Albert. 
Im“ verflo) floffenen verfihern er Kt, on eine Mer« 
fammlung von Wctionairen des 23 Vertretern 


ber and, at di —— 
re A erg —* ein et 


Hongplan eb, dein Ha 55— —— 
J igt, n Sau anmauni in m 
beflehen: ni je Deficit Des Albert Beträge 440,000 
Pi. Sterls on 321,000 Pfd. durch das nicht ein« 
9 ‚on dem die MWeliongire mun einmal 
nicht worbeifommen werden. Außerdem belau 

die Perbindlichkeiten der ——— Geſellſchaflen 


187,400 Pf. und die Nüdftände - die Albert · 
— auf 184,000 Pf., jo da der Unlet gt iſchen 
ven; und Inſoldenz ſich auf 122,600 Pi. Ant. 


Um das Geſchaſt fortzuführen, find demnach etwa 110000 
Bund de und hiervon jollen die Metiondre die eine, bie 

iceninhaber bie andere Sätfte beicaffen. Gelingt dies 
— und bad Gomite ijt voller Hoffnung — fo wird es 
möglich fein, alle Anſp 24 tie fie ſich ergeben, in ihrem 
vollen Nenntweribe zu erle 


Telegraphtſche — — 
Berlin, * ebr. (Schlukcourie.) 

Berb. EifenbrAcien . 1704 Veut e Looſe m. 1864 
Diaintubmwigshaien . 133%; ipierrente „ . 
elterr.efran;, Strfet, 206, ülberrente . 0.» 
Nabebabm-iiitien . . a" «' 1hB2er u 
Aldensba | t Banl 129"s 
110" .  Meningeröun 





au eimien Anl, 123%r 
fo A.25Mooien. Tas 73°2| Deilere, Erz Dit-Metien 148% 
Aronei enb-ilr-Kaoie B3"E 4%e bawer, Yrdm Ani, 107 


75'0|4%s bad, Bram · Anl. 
Berlin, 27, Behr... —— Creditactien 150% 
1860er Looie TB. Cinatäbabn MN Yobarden 132 
Amerilaner 96% Rheiniihe 115. Tarlen 45°, 
Prauffurt a. M,, 27. Februar. Efſecienſocictat) 
Grebitactiem Bil! 1860r Loeſe 78" Siaatsbabn- 


Xooke nom 1560 





acien B60’/« Amerilaner I5'ıa Lombarden 232 Üalizier 
225, Eilberrente 58%, Grebitactien ſeht feſt 
en, 26. Bebr. (Schluncsurme, 
iertente Ibt. Aug. 61 60 | 1860r Loole .. 91% 
ilbergente, Jan.dult 71 40) 1Bödrioole . ._. . 120 90 
Udien, 0 +» .728 —|#. 10 Eil-Bart.r e 160 — 
Eredit-Acien . . „274 30 |Üenerr-fmg Etaatsb, 379 — 
fl. 260 Tonie v. 1839 . 238 50 | Elıbabetbb. rei) . 198 — 
50 | Nähm. SAchen , 234 50 


49 HL handen, 1864 90 50 

EWien, 77. Febr. (Ehluß-Gourie.) Erebitactien 274. 
5. 1860r Looſe 36. M. 1er Yoofe 121. —, Lombar- 
den 243. — Etoatäbabracien 478. —. Papierrente 61. 
60. Napoleons 4* 88. Galiner 296. 50. Francobanlactien 
133, —, Unglobanl 347. — 


; PR TI on? 


i Korea 74 —5*— „73 6, 


male 







“ "eo Rente. . 
* UAmzritaner . 





238 
— Lord, (i 11 UPy e '77° — 
Bee u Serien (Übilebel) 27° 


WDerlin, 26, fjebr. ( ) Regnen per Februar 
42/«,_per, Grüß. e per ehruar IS, per  Brübjahe 
1% Spiritus ur Gebruar u" Bee Bu Dein 14a 

Köln, 26. Gebr, (Schlu "Ban gubciget, 
eifec. biefiger 69. Ihle, 35 — Saqr., per 
—5* Aue Di nen wirbriger, ellectio biefiger 

x. 18'ı Egr., per Wai 4 Zblr, 
* J abs Ten pn Di 14%; Xblr.,, per Mai 14 Thir. 
per Detober 18% Zhle, Seindd, 57 
Samburg, 26. Febt. kn. ps Tebruar 5400 Vid, 
metto * —7* —— 88 Daı 106 Br., Fi 
Soon IB, rule 74 Br., 75 ©, Ja 
Io 27%: t 
27. Spritus loco ise, per Pin ei 19. Saifee heit. 
are, 26. Behr. Ravbel per Februar 107. 75, ver 
Meirdant 10674. Mehl per Pebruar 65. 76,, wer Mais 
Juni 56, — Epiritws per Februar 57, 75, Buder Si. —. 

Aınıfterdam, 25. Gebruge, Meipen unverändert. Hoge 
gen loco unverändert, per März 172%, per Mai 181%: 
Kaps per April 77": 

Antwerpen, >. Webr (Betroleummarkt) Schluß 
beri Blau, Kaifinietes, Tone well, loco EI —59N. Br, 
ver Febtuar 50%s, per März 56, 

zıverpoot, 26. Üebruar. (Baumm ollenmartt) 
u "Yan im Stimmung : — De leana 

boller 
ca 11%, 


Münden, 2. — . Kal dem beutigen Warte murben 
ı ben N a verfait: 2076 Echäffel 
Beisen 18 fL 19 fr., 1250 Sa el Sorn zu II H. 

46 fr., 1046 Schäfiel 56 fr. und 1559 


Eine Baer a Le Aufammen Cbi Gdafiel 
R * Ri ater u u ke De 
174 


In, 26. Bebruar. Ratlinirte Suder. 

igen Haffinerieen erbielten im den lepten adıt Tagen ane 
jebnlihe Drdres auf Melis aus dem Oberlande und finden 
daber täalıch itarke Verſera ungen per Bodn ſiatt. Hoffentlich 
witd die Schifffabtt in nächkter Woche wiedet eröffnet werben 
fönnen und darf man alsdenn ein lebbaſteres Weichait er 
warten. Die Norirumgen jind: Feinſte Raffinade amt Etiqueite 
16 Zplr., Kairtinade 15 Zblr., Melis Wr. 1 15%, Kr. 2 
15%, Hr, 3 16%, Wr. 4 10% Zblr, gemableue Kaffie 
nabe 15%, gemablener M Melis 1410 Felr. Gandis wei 
we æei. balbweis 18—19, gelb 17", ſchon elbraun 17’, 
belbraun 17 Zufr.; Gelonial-farin Nr. 18 13%, Rr. 
18, Nr. 12 120 Thle.; MR Worin Wr. 18 14% air. 
Hr. 16 11Yes Thlr, Ar. 12 11 Zhle.; Rafi. Rüben-S 
5 Zblr.; Ima Golonial-Syrmp 9 Iblr. 

Magdeburg, 25, debt. Dad — 
ift noch immer ſtodend, da mit geöieren Veriendungen er 
überall Auigang der Säiktiahri, ab abgenartei wird. Karto 
telipirrtwe loco obne Gab 14a, "a, "Hr Zpir, bep, 
Termine ticht gebandelt uud *ır Tbit. über Berliner No« 
tirung nomiwel, Rübenjpriritus loco nicdt am Marft, 
für Aleinigteiten per Gebr -Kärz 14% Thle, bezahlt. Sommers 
und Serbitmonate 16 Ihr, Br. 


Theater in Mannheim. 
Dienttag, 1. Mär, „Großer Mastenball* in dem 
vereinigten Localen der Vühne, dei Theater und Goncerte 
Sa — Abends 7 Uhr. Ende Morgens 5 Uhr. 


Verantwortliche Kedactien: Bb. Gebbard San 

Anfragen, denen eine 3-Kreuzer⸗Marke zur 

Nücdantivort nicht beigefügt ift, werden nicht 
berüdfüchtigt. Erp. d. Pf. Kurier. 








Bekanntmachung. 
Vergebung von Straßenmaterial-Lieferungen für die Staats— 
ſtraße (Glanſtraße) von der Landesgrenze oberhalb Rehborn 
bis jener unterhalb Odernheim im Baubezirke 


Te Amen er Ya 


eur Sulolge Ermächtigung A 
bie beiden N . te 1870 mb 1871 


Mittwon den n.10. Bar 
ſich mit —5 zn bias 
Banden Li 
D — as El, 
Von ba bis pen den Auf 
an da bis zur Bonhedgrenn, gegen 


Kirchheim, den 18, 
Königl. Baubehörbe. 
G. Blchmann. 


—* zu verſehen. 






* 


2 Sy wozu ergebenit einlab 


aur en 





2 * der Amtsftube genannten Bürgermeifleramtes am 
Er din Uhr, und bat jeder Eteigliebbaber 


Rehborn bis zur Gemarlungtarenie von Odernheim 


es ca, 100 Rubilmeter deſſelben Materials, 
tt. ca. 190 Rubikineter desgleichen, 


Während der Faſtnachtstage 
— —— * od 


Troger 


in Saklod. 





wegen. 


Verfteigerung 


F —8 m Berfiesgerungslocale (Wollskhulbaus) lä 

Arämer, Blageniabrilant allba, jein nachbeyrichnetes Anweſen mer 

gen Weihäftsneränderung: - üffenstih auf Eigentbum veeieieen: j 
circa 2 Morgen 


Gang — ber Frobſinn int — 
Wannkeim, gany im ber nie dr Babıbohe 
De. vom einem Abermölbten malierreihen Yade dur Syonen 
diejem Anmelen wurde heit 29 Iabren ein Wabrilgeicäft betrieben und_e - 
ſich daſeltd as vorzüglich, befonbers feiner Lage und des reihlid vorhandenen Ma 
u tönen jebr bequem darauf errichtet werben. 


eines Fabril- Anweſens. 


Montag den 14. März 1870, Nadhmiltags 2 br, 
Gtorg 


mit daraufebendem, 4 vollitänbige 
Wobnungen entbaltendem, smeitödigen Wohnbauſe, jobann 
Pabrifgebäulithleiten auf er —— Flache zum Theil 
als Wagajin —— ferner Hofraum und ae be 
7; Speyer an der Staatsitrane —— 
——— und in in der gampem 


Spener, ben 10, Örbruar 1870, 





Sn Ladung nah Coblenz und Möln ıc, 


[1007] 


gebraudte Claviere von 
Mann 





Heinz den 24. Bebruar 1870, 


f, Notar. 


Kiſſel, 


Güter- und Dampfihleppihiffahrt 


S. Lederle «& Cie. 
10145 


fa; II. 


Dampfboot P 


2udwigähafen, Mannheim mb Mainz, ebruar 1870, 


©. Lederle. 


— J Bersiigfiche PBianinos mb Zafel-Elapiere aus } ben en renommirteflen — 
nd wegen — gie haften Babritoenien zu verlaufen; auch find einige gut erhaltene 


ner & Bipp billig abzugeben. 


Gar! Woelfing, 


Lir. P. 4 Wr, 12 







— ru 






Tobes-Angeige. 
[1009], ——— und — *55 





a" mit Weinbergen 



































mitte den — 
— He tefeigen — itt Lienen —— un ——— — te Ans: An . 
Die Dal alpmannsburg. | 
BER ö, iegt 16 an ben ein fabrbarer 
Wittwe des werlehten * anı Berge in * Lage und beftebt in Fimem gro Mohnbaufe 
bera in Dürfheim, im Alter von 9 Jahren. i dien baus und, Stallungen „in Mitten einer filni Morgen grohen lage 
Dir bitten wm win — ‚ Ruine und — 11 Morgen Aaflanien- und Sicertald und‘ Morgen ann Ari —— mit der 
ie — — —— —E Landiitt liegt am — Vuntie der Borberpfal; und bietet die herrlichtte en Gear * 










Hibere Austumit bei Unter zeichnetem 
Heuverfteigerung. wo Edenfoben, 24 Bebruar I870 m 
um! Moutag den 7. Märı 

beim bei Wirtbi d, läht Gert 
art a F Sich, — — Seiwig, Diemm "daieibi, auf Grebit 


lbt Dt, Marne Mlesunder abc Belanntmarung. — art 


rat) Bonners 
Faber, tgl. b. Notär. | „rslel Bon ee 
















































auf Earl en 946°) Die Eontrol-Beriammlungen im Monat März 1870 F im bieöfeitigen Layd · — 338 
—— ben 26. Behruar 1 ——— an machbezeichnelen Tagen ledemal VBormitians von 9 Bis 12 Ubr - __ Meumiiro 
7 olge, t. Hatt und at: Godteim, ben 24, Bebruar 1870, 
L Eon Bairt [Epever T., 8, 9, unb 10, Mär. eine 
ausverfteigerung. vagnierBepirt (Miunterfiabt: 11, 12. Id, 1b und 6 März 
905%) Montag den 14. Märı d. I, Ir. ü ,  Weuftabt: 17., 18, 10, Ein > ——— 
* ‚use im Sterbbaitie zu Mer II, A „ „BDürlbeim: 17,18, 19,2 "m L Nail 
m rben bes erlebten iv —J————— 1.8,8 Bun 10, Mär, 
wirtbes — neih Ma * irth di = . titabt: 11,, 12, 14., 16. ılnd 16 März 






Minsmilichen zu beiien Kachlafſe 


Alle Webroflictigen, weldie micht bereits befreit find, haben am bien * unſehl · 
— auf Gigenthum ver 


Ku wor bar zur eriheinen und ihre Militärpapiere mitzubringen ;_ mobei bemerlt wird, bab bie 
Mantihelt jwar vom den Bürgermeilterämtern an den ‚beitimmten Zagen berufen wird, 
m. zuStergenbeim gelegenes zum Betriebe | jedoch ud —55 Webrpflichtigen, melche eine perſonliche Einberufungsorbee nicht er- 
ber Wirthihaft jehr — Mohn | balten, verpflihtet, Ah an ben begeihneten Tagen zu ſiellen. 
aus mit Scheuer, Stall ,‚ Zanp Scliehlich werben mod jämantlihe Eontrolpfichtige auf die Borichriften ihrer Militär 
Tas. Sof und forftigen Bubeh. Sesngeit, päfle insbelondere auf Yirter D Seite 7 und 8 auimertkam gemacht. 
Zell, ben 25, Februar 1870, Speyer, den 29. Webruar 1870, 


Wogel, f. Nolär, Das Konigl. Landwehrbezirki-Commande, 











— Soljmateria el dem 
leutichlage im Bi. gen di au bie 
tenden gut Bredit, genen annebnibare 






















t 
Holzveriteigerung Jod, Mais. ug — a len Amer 
80 bitto 8 
47 bitte 4. ©, 
— iu. Kaierstanern, Hamburg: Hmeritanifhe Paretjahrt-Aetien-Gejelljcaft. » ht, Ki ld 
. ’ 45 Std eichene Ab L, 8.2.4.6. 
eu Gaktbauf . 
Kine le: under Ilale Ole Directe PoR-Dampffifiahrt zwifcen ' ———— 
vr er az 
55*— mburg und Reiw-Yorf |: :; 
—— Hamburg und New-Yor ee 
ee Havre anlaufenb, vermittelt der Poft-Dampficiffe u. — FR 
MM 5 ei, buden und aiven aehämit‘ —— re 2 Min. |E 5 Beat, —34 —* nn | —— 
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Der Pfätzlihe Murier erfäpeint tafich, mil Wusmahtıer des Monings, und mit wöhentlih deei Unterbaltungsbläktern. Derfelse tofet wierteljäßrlih fl. 1. SO fe, ſewohl durch 
die Expedition als durch Die Poſt bejogen. Imferate werden mit 3 Rreuger die vierfpaltige Pekitgeile oder deren Raum beredinet, 


Ludwigshafen, Mittwoh 2. März 

















































Für den Monat März ann auf 
biejes Blatt noch abonnirt werden. Der Preis 
für biefen Monat beträgt Bei den Poftbehörden 
burch ganz Bayern 30 kr. 


" Zudbwigähafen, 1. März. 

Auch heute find die Mündener Nachrichten über 
die Arifis kurz beifammen: Aus Anlah des Aus: 
ſcheidens des Hrn. v. Darenberger aus dem ausmwär- 
tigen Amte hat ein Souper ftattgefunden ; im einer 
Tiichrebe hat der Fürft Hohenlohe verficert, aud) er 
werde in einigen Tagen austreten. Ba übrigens 
geftern Abend Hr. v. Vfrepiäiner aus Mien mieber 
in Münden eintreffen follte, fo werben wir vielleicht 
heute moch erfahren, ob Graf Bray bie Erbihaft 
Hohenlohes antreten will oder nicht. Ein Privattes 
legrammatifer ber „Frauff. Big.” will fogar ſchon 
wiſſen, daß der Graf -zugefant habe, jeboh erſt in 
einigen Moden in Münden eintreffen werbe. 














demfelben objectiven Standpunkt, den auch wir ein: 
nehmen, und conftatirt überdies, daß von Geite ber 
badiſchen Natioralpartei als folder ein Auftrag, in 
Berlin eine parlamentarische Behandlung der Sade 
ju provoriren, nicht ergangen ift. Gleichzeitig erflärt 
aber auch die „Rarlär. Itg.”, daß die badiidhe Res 
gierung eben jo wenig einen Auftrag ertheilt bat, 
und fügt biefer Erklärung einige Betrachtungen bei, 
aus benen hervorgeht, daß die bisherige dadiſche 
Negierungspolitit in ber Dentfchen Frage auch fer: 
nerhin, unbeirrt von Lob oder Tadel, ſich felbft treu 
bleiben wirb, weil die Negierung nadı wie vor ber 
Ueberzeugung it, daß mur dieſe Politif den Inter 
eſſen des babifchen Landes entiprehe. Den Ürtikel 
bed offteiöfen Blattes felbit, her nicht ummeientlich 
ur Niederichlagung bes Staubes beitragen wird, 

die Feinde der mationalen Einigung unter 
Preußens Fuhrung auch beute noch aufmirbeln, 
merben mir morgen feinem ganzen Mortlaut nad) 
mittheilen. 


„Das Gerüht von bem Nüdtritt des Eultus: 
minifiers v. Mühler entbehrt der Begrundung“ — 
jagt ein Berliner Privattelegramm der „Karlsr. 
Big.“ Au wir glauben, daß die Birne noch nicht 
reif genug ill; aber darum wird ihr Schätteltag 
doch nice aueble ben. Der/ König Wilhelm, der be: 
tanntlidy fehr wenig conftitwtionele oder gar parla: 
mentarijche Inſtincie bejigt, hat -in bie 








Weber in Bayern, noch in Baden, noch jelbft in 
Heſſen iſt bie ſüddeutſche Volkspartei ein eigentlid 
efährlidier Gegxer bes nationalen Einheitägebanfens. 
ders jedech ſcheint es in Württemberg zu jein. 
Hier iſt die Partei zahlreich, gut organifict, micht uns 
geſchidt geführt und bat dur die fchon erwähnte 
Agitation gegen das Kriegedienftgeieg eine Krifis ein: 
eleitet, die zwar nicht in der Aufhebung jenes Bes 
ebes — fo hoch wachſen aud in Schmaben die 
Bäume nicht —, aber wahrieinlic im Rüdtritt des 
Kriegsminifters v. Wagner gipfeln wird, der mit deut 
Iher Gemwifjenhaftigkeit das Gejeg auszuführen und 
überhaupt die Mürttemberg obliegenden Vertrags: 
pflichten zu erfüllen bejirebt if, Indeß wird Die 
Ihmwäbiiche Kriſis fo wenig wie die bayerlidie — an 
fih Phaſen der naturgemäßen Reaction der particıs 
latiſtiſchen Elemente gegen bas einigende Merk von 
1866 — daß Biel dieſes Werkes verrüden, Rad 
dem Sturze des Hru. 0, Wagner werden Hr. v. Warn: 
biler amd die Vollspartei darauf angewiejen jein, 
fi) gegenseitig zu überliften, alſo in einen perfänlis 
Gen Kampf zu treten, ber um jo gewiſſer jedes jad- 
lide Ziel ang ben Augen verlieren wird, je länger 
er bauert, während beifen aber die beutiche Martei 
an Stärke und Einfluß nur gewinnen fan, wie e# 
ja auch ın Bayern fein wird. 

Uebrigens ſteht die beutfche Vartei in Wiürttems 
berg ſchon jegt zejpectabel genug da; und Die „Elberf. 
tg.” Übertreibt nicht, wenn fie biefelbe folgender⸗ 
maßen ſchildert: 

„Eine Narere nationale Einficht und Farbe... . bat 
kein Beſtandtheil der großen liberalen Natienalparki aujjlir 
weifen, Sie harıt mit gelafiener Tapferkeit au immitten 
einer Lage, mit deren Schwierigleiten und Unannehmlidjteie 
ten bie der bayerifchen und badiichen, eſchweige Den Der 
norddeutſchen Geſinnungtgenoſſen feinen gleich aut hallen. 
Sie lennt den gangen th der Sadır, weiche fie da gegen 
Phantaftifche Nadicale, engherzig moiftiide Barticukariiten 
und antinationale Ultramontane vertritt. Im ihrem Meinen, 
aber umverzogten Lager ift Deutichland: Und wenn auch 
nicht offen, jo doch thatfächlich . . . gehören zu ihe Drei mädze 
tige afien: die Beamten, die ftudirende Jugend und Die 
Officiere. Während die Thnaſtit ihrer Feindieligfeit gegen 
Preußen fein Hehl het, md die Mlimifter im Intereife die · 
fer Stimmung mit allen Feinden der nationalen Wiederge · 
dart nacheinander buhlen, wunichen bie eigenichen Trager 
des Staatagebaudes deſſen Einorbnung in das nationale 
Orfüge, fehmt ſich das beranmachfende Geſchiecht in feinen 
tüdtigfien und gebifdeiflen Schichten nad) der Zeit, wo der 
Württemmberger in Nedten und Pflichten gleichen Antheil am 
Vaterlande hat mit dem Preußen, dem Thüringer und dem 
—— Dirfe heiljame Umſtimmimng fann fein Sieg der 

fapartei wufhalten, jondern hödftens beichleumigen. Die 
nachſte Srifis wird ihre Früchte zeitigen.” 


ſchließlich auch den Hrn. v. Mübhler 
ten fünnen .... 

Dezüglig ver gefirigen Verhandlung über die 
Todeäfrafe im Norddeutſchen Neichttage weil; der 
Zelegraph vorerft nur zu bericiten, daß fir und ges 
gen geiproden wurde; von einigem Werthe iſt ur 
bie Notiz, dab aud ber preußtiche Juſtizminiſter, 
mie übrigens nicht anders gu erwarten ſtand, per: 
lönlih zu den Anhängern Ber Tobesfirafe gehört. 
Die endliche Abſchaffung dieler barbarifchen Straf: 
art iſt eine Gulturforderung unferer HZeit, ber ſich 
hoffentlich der Reichſtag des Nordoeutichen Bundes 
nicht entziehen wird; umd wenn die Bundesregierung 
wirtlich im Fall zines anf Ableitung gerichteten 
Beſchluſſes ven ganzen Straigefepentwurf zurückzie⸗ 
ben wollte, jo man bie Bunbesvertretung ihr getroft 
die Verantwortlichfeit dafür fiberlaffen. 

Ein mwohlunterricteter PVerliner Eorreipondent 
Garakterifirt in folgender Weile bie Eteluna ber 
beiben großen katholiſchen Mädite zum Concil. „Wenn 
Deſterreich — jagt er — andere biplomatiiche Wege 
in Nom einfhlägt als Franfreidh, fo zeigt ſich Doch 
bei näherer Prüfung der Verhäliniſſe, daß beide 
demjelben Ziele juftreben, und daß nur die Actions 
wege verſchieden find. Frankreich hat eine zu lange 
und traurige Erfahrung hinter fich, um nicht zu bes 
greifen, das feine Diplomatiidhen Schritte im Vatican 
nutzlos find, und daß es auch heute dort das non 
possumus zur Antwort erhalten würde, mern es 
eine directe Einmiſchung verfuhen wollte, denn man 
mwirde in Rom den Vorwand nicht unbenügt lafien, 
daß das Goncil völlig freie Hand hat. Aus die en 
Grunde hat Frankreich ſich darauf beſchranlt, offi⸗ 
ciel zu erllaten, daß es ſich freie Hand vorbehait 
fir den Fall, wo das Goncil Dogmen proclamiren 
follte, melde bie Unabhängigkeit des Staates 
beeinträchtigen oder die bürgerlichen Rechte alteriven 
Lönnten, Es unterhält außerdem mit den Häuptern 
der Nicht: Anfallibiliften Verbindungen und übt fo 
einen Einfluß, der erit fpäter Ir Refultaten führen 
dürfte. Diele officiöfe, perfönliche Netion iüft nicht 
fo geräuſchvoll; aber fie wirkt namentlich in Rom, 
wo perlönlie Einflüfe alınädtig find... . 

„Leiterreich befindet Sich Nom gegenüber in einer 
minder günftigen Lage. Gegen bie eventuelle Procla⸗ 
mation von Canones und Dogmen, weiche die Nechte 
des Staates und die äffentliden sFreibeiten beein: 
trächtigen fönnten, iſt es micht fo gemaffnet mie 
Frantreich. Seine liberalen Juftitutionen find noch 
zu frifchen Datums, haben fih noch nicht eingelebt, 
und auf bie Tytoler 5. B. könnten Eoncilsbeichlijje 
eine gejährliere Wirkung üben, als in Frantreich 
je zu fürchten iſt. 


Indem das vorliegende Blatt unfere Mitthei: 
lungen über bie Donnerstagsbebatte im norbbeutjen 
Neihstage vervollänbigt, ermöglicht es zugleich auch 
bem Leer, ſich ein eigenes Urtheil Über die Anfchlußs 
frage zu bilden, Ehe wir felbft in biefe una tiefer 
alt bisher einlaffen, wirb es billig fein, ben zumeift 
Intereffieten, ben Babeniern, das Wort zu ertheilen, 
Unfer badiſcher Herr Fr:Eorreipondent fteht auf 




























1870. 


„Wenn alio jept in Nom vom dem katholischen 
Mägten ein Erfolg erzielt wird, fo würde man Uns 
recht haben mit der Behauptung, Deflerreih babe 
durch fein energifches Auftreten mehr zu biefem Er— 
folge beigetragen ald Frankreich. Defterreih muß 
Energie entfalten, Franfreih fann in milterer 
Form auftreten. Der Erfolg ift übrigens das ans 
geftrebte Biel aller Mädte und da fomınt es nicht 
auf den Unterjchieb der angewandten Mittel an.” 


Lasker's Nede über die Stellung Badens 
zum Nordbunde, 





(Schluß) 

Es ift doch wunderbar, da, oem die Gelegenheit ge · 
boden wird, Deutjchland zu dem & machen, was «8 jein 
ſell, aus dem Norbpeutfhen einen Gejammtbund zu machen, 
die Hände zur Vereinigung ſich dann nicht zujammenfinden. 
Dafut ift Die Schuld Dem beizumefien, toeldyem bie Initia⸗ 
tive durch bie Buudesverfaſſung vorgeichrieben ift. Sobald 
wir über den Main geben, hört Deutichland ed, geiheilt zu 
fen, muß Nord deutktand feinen Kamen aufgeben. Wicht 
blos Baden wird ſich und amjdhliefen; umb wer fh nicht 
anjchlieft, von dem neu man annehmen, daß er vor dem 
Gebunden zurückweicht, ein Deutjchland anfjurichten. Awangs · 
mittel wollen wir allerdings nicht ammenden, um deutiche 
Staaten dem Bunde zuführen; aber find twir über ben 
Vain, fo wird Die Stellung eine doch gany andere, ald wert 
jet füddeurche Staaten jagen Mönmen : wir find Süddeutjd)- 
land. Machen mir nur erjt Ernſt, verleihen Sehen dem 
Dund ein, und dann wird es Feine Erkichtelbigung mehr & 

ür 


Entrernung? ben; weder fit die Gabinete, noch für die Tiplomaten, 
der Lippe und v. d. Heydr willigen müſſen und wird | das Frenbalten, weil der Süden noch getrennt ift vom Rot · 
nicht mehr hats ; den. 


Die Aufnahme Badens in den Hımb bat nicht Die 
Bedeutung einer Vermehrung bon 1, Wrillionen Serien, 
ſondern der Gewinn befleht in Der Vollendung der Einigung 
Deutſchlands. 

Bn glauben nicht, dafı es Rüdfichten auf die aufinär- 
fige ‘Politik find, welche deren Ginteiit hindern. So tmeit e$ 
einem Yaien zu beuriheilen möglich ift, jo ind Ftankreich 
und Oefletreich dinlanglich in ſch elvſ beidyäftigt , Frant· 
reich jleht wor einer Eriſten frege, por der frage der freiljeiklie 
den inneren Imbildung. Deiterreich hat die Schwierigkeit 
zu überwinden, ben gamjen Staat in den Fugen zu halten. 
Wenn diefe Etanten ih durdaus in auswärtige Hugelegten« 
heiten milden wollen, jo ifi ihnen it Rom Gchgenbrit ges 
mug geboren. Mo eine Rüchicht auf Die ouswiriige Po⸗ 
ditit iſt es nicht, melde die gegenwärtige Poinn bejtitent, 
und andererfeits treffen alle Eonttellntionen Allammen, weldje 
Teuljdland freie Hand kafken, Seine licht voll und ganz 
zu thun. Legen wir alfo bie Hollen völlig Mar md jogen 
wir, die Merantwortlichleit für den Wichteinteitt Baden: in 
ben Band füllt auf diejenige Perfon, welche die Politik des 
Bundespräftidiums leitet... .. 

Ich würde mich frewen, wenn die heutige Debatte et» 
was en: beiträge, dieſes ganze Rälhſel eim wenig zu kihe 
ten. E wird mir midt ſchwet werden, fofort den Beweis 
zu führen, daß der Antrag Wadens fc} kaum eur Boden 
berzögern toürde, wenn nicht Baden das Diniomatilche Schtuert 
der Zurädweilung fürchteit, das ibm mtr Temithigung im 
Lande bereiten Könnte, Diehe Forch allein hält Baden ab, 
einen Einteitt in Den Bund zu beantragen. Yntröge und 
der Wille des Eintritt ſind hierher aulangt ; dafiir Erfichen 
authentiibe und Derumentafe VBerciir; ich verzaihe alfo feine 
Geheimniſſe. Je mad) der Mrtmnzt, melde Baden gegehen 
wird, wurde ber Antrag in Karlsruhe geitelt jein. ort 
wie Bier will man nicht länger im Unklaren über die Gründe 
des Zutũdweifens fein. Wire ich meinen berfdalichen Ge⸗ 
fühlen gefolgt, jo hätte ich beantragt, daeß Sie den Wunſch 
autipeoden, Baden möge jofort eintreten. Ich bin aber, da 
von feiner Seite ber eine Mdrciie an eregt worden ifi, über 
dem Erfolg dieſes Schrittes zweiichhaft geworden, In einer 
Adrefie allein konnte diehe Angelegenheit behandelt werden. 
bieje Uimgelegenheit allein hätte eine Ndrefie gerechtfertigt, 
Ic babe meinen Wunſche fen Gehör gegeben... . 

Ter vom Abg. v. Blandenburg gr Unterantrag, 
ben ziociten Sah der bon mir vorgefhlagenen Refalution 
fortzutaffen und flott deflen zu fepem: „und erfenmt im Dit» 
fen Weitrebungen den lebhaften Ausored der nationalen Zus 
fammengehörigkeit", verpflichtet mei; zum Dante, Hert v. 
Blandenbarg hat es verflanden, worum e& ſich handelt. Ich 
will aber micht, daß ji die Meinung verbreite, ats ob Ba« 
den feinen nationalen Pflichten durch Verträge genüge, als 
ob «8 durch Verträne feine mationale Yufanmengehörigkeit 
zum Jehten Ausdruck bringe, Und weun Sie dem —5* Tdeil 
meines Antrags mil dem vom Abg. d. Blandenbi vorgt · 
I&jlagenen 3 anneseen, jo heit daB nichts ieiter als, 
id) bante jdn für die Opfer, die Du brin fi. — Wein, 
m. D, das genägt nicht. Ich meine, e& fci Vilicht der 
Dankbarkeit, daſt iir die Veriberumg ausiprechen, iwie fchr 
wir die Opfer, die Berbienfte Babes amertenmen, wie jehr 
wir dankbar find dem Stante, in dem die Yuft, ein Deut ſch· 


land aufzwridhten, vorhanden ifl, wie in fein deren deut · | fr ich, daß mi te Gel it wird, mei Kit in ei 3 
m Ame Mhie aäten dir Beikehungen Sadens Sein Bm u en — — 
atum, weil fie * auf eine Abfindung, ſondern dort bie‘ Zhrourede im i deutfchen Theile bie t, weiß 1 nicht Deeint er Damm eine ME 
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in beiden Thellen anzimchment. * B Parteiblatte der bayeriſchen Ptrioken : Wir * ga einig! a jeher 2 Qu 
ze . find mit mloge fertig geworden, wir werden mit den | Deutichlands, und in diefem Sladium treten bie $ 
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Deutihland, —— — ——— Hum —* wohl in den | Wißkeau et: n 
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r 1806— 1813 berja lonnte. aber im i i Di 
I Aus Der Pfalz, 25. Febr. Manche, nicht | Jahre 1870 foldhe Ion m dee Ifar ber u les ber en ba Be hl dr Pr edge 

bios Laien, jondern auch urifien in ben jenfeitts | fommt, jo werdet dies aufs tieffte das deutjche Gefühl umd | ich, und ich bin der Meinung, dafs ich . 
gen Provinzen halten die Einführung bed Gerichts. | Niemand im deutſchen Vaterlande wird im Ymeifel darüber | Sie. ich Bei 
boteninfkituts für kein befonberes Slüd. Es Ein, wohin diefe Partei uns führen würde, wenn ihr ber 
laufen hierbei viele Vorurtheile und nugenaue Grs | Steg zufiee, j : 
fundigungen mit unter, welche bald ſchwinden wer: iefe Partei und ihre Führet befinden fich aber im 
ben. Allein auf einen Punft müſſen auf wir auf: Irrtum, wenn fie ih) einbilben, daß Preußen als artie 

* cularſtaat ein fo großes Intereſſe daran hat, die Militär 
merkjam machen, der micht zu den empfehlenden ges | yerteine und ben Solverein aufredit zu hatten. Bon dem 
hört. In folge der erhöhten Reilegebühren und der preußiien partiewlarifliichen Standpunkte aus hätte ich ge« 
bei Heinen Fotderungen hoben Regitrirgebühren iſt wünidt, dich Berträge, den Soflvereim 158 gu ſein fum meht 
das Auftitut für gerichtliche Eintretbung von Kordes | länger mit unjerem Schweiße die bayerijden Taſchen zu 
rungen aus dem Aleinvertehr gang unbrauchbat ges | füllen, Aber es find eben nicht materielle Gründe, fondern 
worden, etwa an Auzftände für ein gefauftes Hals: | tunjer beuticher Sinn iſt es, dem wir Opfer bringen und 
tuchelchen, Brod, Medicamente u. dgl. mag ber @läu: Kar potrioliichen Fübrern fogen wir: an der Erite Preu- 


t iter der Politit bin, 
Sie es ſich geſallen laſſen muſſen, daß es nach merner Anı« 
ſicht gebt. Auf welche Mißberſſändniſſe aber muß ich mich 
gefaßt machen, wenn ſchon meine fFreunde, zu denen 
ich den Antragjteller rechne, meine Neuerungen jo mikver« 
ftehen, wie der Vorredner! Ich würde zu lang werben, 
wollte u} * —— Pr en bes Vorrt a cer ⸗ 
rigiten. Verſle ie die e be ie ich, jo mike. 
er Yundesfanzler werben ; —* er 8 * 
mich auf Ihren Plah ſehen und dann bie ruil üben, melde 
mir eine Mahrige Erfadtung am die Hand giebt. Küche 
bafter Beifall.) E | 


biger nicht die hohen NHoften von mehreren Gulden A—A Peoeue —— 
air A —— hebt un fat —* find allem Anſcheine mach nicht jo gang ohne rund; fie 

rien f. g. koftenfreie Zettellabungen eingeführt, de» * J 
nen aber der unbebingte Erfolg nicht gefichert ift, beidpränten ſich nicht bioß auf Diniftermedpiel, fondern fie 


1 ! \ e 0 bi vente, da rd bie 
beren Eriftenz aber barthut, wie — es wäre, a a A A 


ent \ . yı { Bulle von 1601 wieder maßgebend. Glücllichetrweiſe mache 
bezüglich ſolcher Heiner Tyorbernngen ein: Yenderung | fen die Bäume mit im den Himmel, jener undeutihe Sieg 


wird Hoffentlich nicht zum Siege gelangen. 


Der Lan Tu Theil der Rede führt gegen ben 
Laster'icden Antrag die Gründe an, Die wir bereits 
kurz zujammengefaßt haben. Nach Blandenburg hielt 
Bismard jeine große Nede; und hierauf ermwiberte 
der (nationalliberale) Abg. Miquel: 

. Der Untrag, deſſen Opportunität anfungs yweifeihaft 
fein fonnte, hat durch die Erflürungen dei Hrn. Bundes» 
tanglers eine jehe große Bedeutung erhalten, Es ift ein 
Kärhiel gelöst worden, Wir haben hier die ganz beflimmite 
Ettlarung gehört, daß der Hr, Bundedtangler ſich niemals 
entfchliefpen werde, auf die Erllärungen des Volles hin, einen 
einzeinen Staat in den Wordbund aufzunehmen, daß er 
Deutjchland entweder gar nicht oder ganz will, Ich 
mage es nicht, an dieſe Erflürung in biefem Augenblid bie 
Pritit zu legen; wit haben eine folde Grflärung nicht 
für möglich gehalten und find darum darauf nicht uorbereitet. 
Wenn die öffendlide Meinung weiß, was Die deutſche 
Volitit will, jo haben wir durd) den Antrag genug erreicht, 
und ich x darin einen großen Erfolg, wenn ich auch be« 
Dage, daf die Erklärungen des Bundeslanglers ben bepri= 
mirendften Eindruct in gar Süddeutiland hervorgerufen, 
bie Feinde der deutfchen Politit ermuthigen, deren Freunde 
entmuthigen werden. Die Unſicht des Bundetlatglers ent» 
ſpricht micht der durch die Gechichte als richtig beftärigten 
preußischen Politit. Die deutiche Frage ſoll atſo ſtill ſiehen, 
weil fie nicht gang gelbat werben Lamm? (erleichtert mucht 
jeder Schritt verwärts jeden weiteren Schritt bormwärts ? 

Ich gehe auf bie Gründe des Bundeslanglers nur ein, 
weil wir es “bier zu thun haben mit ber Beüttheilung der 
populären Seite der Frage, mit einer recht eigentlichen 
Voltsfrage und nicht mit einer Koge ber höheren Polnil. 
Wir erbliden in der Aufnahme Badens in den Nordbund 
einen Metterkhlag für die Gegner Preußens und cine Er⸗ 
muihigung für deſſen Fteunde Die ultramontang Partei 
wird Ideon onbere Saiten aufziehen, wenn fie ſieht, daß 

reifen jeden Schritt Ihut zur (Erreichung jeined nationalen 
Zieles. Der Unteag fol nur die Eympathieen mit ben 
babijchen gen yum Yusbrud bringen ; er will die 
Ueberpeugung der Äntragfieller dahin ausſprechen, daß bie 
baldige Aufnahme Badens in den Norbdeutichen Bund jehe 
wänkhenswerth ift; er enthält feinen Drud, kein Miß 
trauendvotum. (Er jags nur: ber Schritt lann mit unjerer 
Zuftunmung gelhan werden. Das ift weder ein Bertrauend- 
no ein Mibtcanendvotum. 

. ra die Stellung * Bang zu m 
niroge bisher gar wicht gefannt; wir haben mir unfere 
eigene ¶ Ueber zeugüng auäfprechen wollen. Wir find allo 
volfiändig innerhalb umjerer Befugniſſe geblieben. Wer 
gegen un Bi. Antrag flimmi, der brüdt damit aus, daß 
er, der Anficht des BR dv. Blandenburg entſprechend, den 
ungefäumten (Eintritt Badens, jelbjt wenn er an und für 
fich möglich ift, perhorrefcirt. , 
Es if im Süden befannt genug, daß eine große Partei 
in Preußen vorhanden if, a die beutiche Houtit änje 


Frantreid. 

O Paris, 26. Febr. Nach den ftürmifchen 
Debatten vom Donnerstag hat ber Geſezgeben de 
Körper geflern eine ruhige Sihung gehabt. Wie 
meientlih die Erllärung Olliviers bezüglich der offis 
ciellen Ganbidaturen zur Verbeiferung ber Lage beir 
u bat, fann man in der ganz veränderten 

altung der Parteien ur Mer hätte nod vor 
acht Tagen geglaubt, daß ein Mitglied ber Linken 
eine Iuterpellation zurücdziehen werde, um ber Ne 
gierung DVerlegenheiten zu eriparen! Und doch bat 
dies geftern Herr v. Keratry gethan. Auf der Tas 
—— fand bie Debatte über ben Benbr’ichen 
Antrag, bie päpfliden Münzen betreffend. 
Frantreich hat vor einigen Jahren mit Italien, Bel: 
gien und der Schweiz einen Müngvertrag geidilofien, 
wonach bie Theilmünzen eines jeden diefer Staaten 
gerade zuzulafjen/ find. Die Münzen (2, 1, 'a 
nen) follten mit einem Silberachalte von 835 
Zaufenpilel geprägt werben. Das Fünffranfenftüd 
bat einen Gehalt von 900 Taulenbitein; der Staat 
gewinnt alfo bei der Prägung 65 Tauienbftel, d. h 
etwas über 6 Procent. Damit nit die Ausficht 
auf dieſen Gewinn zur Prägung einer umnverhälts 
nigmäßig großen Menge von Theilmüngen veranlaflı 
folte fein Staat deren mehr als 6 ranfen pro Ko 
feiner Einwohnerzahl prägen dürfen. Sur na 
Einführung dieſes Münzvertrags machte der Kirchen⸗ 
ſtaat Miene, ihm beigutreten, unb e3 wurden Vorbes 
ſprechungen eingeleitet. Zugleich lieh man bie päpft: 
lichen Theilmünzen in ben frangöfiichen Berkebr ein 
treten, u ur biefelben nur einen Silbergehalt von 
831 Tauſendſteln beſaßen. Die Toleranz ging jo 
weit, daß ſelbſt bie öffentlichen Kaſſen Zahlungen in 
diejen Münzen annahmen und fo die Privatleute in 
ihrem Bertrauen bejtärkten. Die Borberatbungen 
mit Hom zogen fid aber in die Länge. Der Batican 
baite immer neue Ausilüdte und Uüberſchwemmle ins 
deſſen Frankreich mit feinen gerinabaltigen Silber 
müngen. Endlich, als man frangöitieher eits darauf 
hinwies, daß nad ber erwähnten Bertrag&beftimmung 
der römilde Staat nur 6 ga auf den Kopf der 
Einwohnerzahl prägen bürfe, b. h. alfo nicht 4 Mils 
lionen, brad ber Heil. Stuhl die Verbindungen ab. 
Er hatte etwa 30 MillionenfhledterMün 
zen nad frankreich eingeführt, und feine Mittel 
geſtatteten ihm nicht, dieſelben einzulöfen. Wer hat 
nun den Schaden zu tragen, melden dem frangdft: 
ſchen Bublicam daraus erwähtt? Herr Bendr& und 
einige Geſinnungsgenoſſen ſchlagen vor, der Staat 
möge bie 30 Milionen zu N se Nominalwerth eins 
löfen und mit ihnen die franzöſiſche Beſatzung in 
Nom beſolden. Leider ift nur das Mittel nicht aus« 
zuſühren, da nah geiegliher Beitimmung ber Sold 
an bie Truppen in franzöltichem Gelbe gezahlt wer: 
— muß, * Minifter ee Am — den 
lich perhortejcirt. Wenn wir mum ais Bentette des Vong | Schaben auf bie Staatöfafje zu übernehmen, wenn 
—— Ausiprud) hun, fo töbtet eine jolde | ihn die Kammer dazu bevollmächtige, aber hie Kams 
Grflärung das Deihtrauen, weiches im Süden felbit bei um« | mer enticied ſich micht, fondern ging zur Tagesord- 
Es freunden beiteht. Offenbeit muß im der deutichen | nung über. Die Sadje bleibt aljo beim Alten, nur dab 
ation berriden; — mag c# fojten, was ed will, das Publicum fich hüten wird, fernerhin paͤpſtliche 

Was die deiutſcht Politif anbetrifft, jo iſt ſhwetlich ein | Münzen in Zahlung zu nehmen. 

Tall nadmeiäbar, wo die nationale Partei ciwas anderes ' 
gelben Hat, als dem Bundeifunger Vertrawen zu beiseijen, | , Der Entwurf zu dem Budget für 1871 ft 
und in diefem Antrage ift gewiß auch fein Mißtrauen egen jept gebrudt und vertheilt, ben Motiven erinnert 
ihn enibalten. Aber id) bin auch der Meinumg, da eider Miniſter daran, daß fi das Decouvert bed 
Bundestanzler er bie Anfang eimer großen Partei in | Schapes noch auf mehr ald 725 Millionen belaufe, 
Deutjland, weldje biäher wit ihm einig mar, einiges Ger | ein Betrag, der’fih nut darum nicht erhöht hat, weil 
wicht zu legen Bat. Ohne bie en Bu öffentlichen ] eine beträcptliche. Anleihe gemacht worden iſt 
Meinung wird die Regierung ihre Au sicht erfühen | fügt dann hinzu: „Nur mit Üuger. und digereter 
fdnnen, und daß fie Daher biejer Zuftimmung Rebmmg | Sand darf man aljo an die kofibaren Quellen des 
tragen wird, mit diefer Hoffnung jchliehe ich. (Beifall.) Öffentlichen ® 4. rühren, deren fiherer Ertea 

Darauf erhob fih Graf Bismard zu made | .1E" 2 7 Pat : 

au auf ben allgemeinen Erebit nicht minder als auf den 


Mebenber Heplit : — Tredit bes Staates Einfluß übt und in nicht gerin— 
w ey ler Bd re ei gerem Grabe ala bie ermünidten öfonomiihen Par: 
Pal zu werben. Ich farm anfangs mit der Neigung gier- beſſerungen zur Gedeihen bes Aderbaues, Des Han: 
ber, mich dem Swange diefer Imterpellation zu entzichen. | Del® und der Induftrie beiträgt, während im Gegen: 
SRidht® deitonneniger Hat Die Rede des erflen Mebners mices | theil die leichtefte Schädigung auf der Stelle das ber 
any inmögfic, gemarht, zu ffweigen. Die außwärtige Pa | lebende Vertrauen erjpüttert und eine tiefe Störung 



























































vorzunehmen, etwa in ber Art, daß Labungen auf 
Zablung von forberungen bis zum Vetrage von 
d fl. nur ftempels, aber nicht regiftrirpflichtig und 
nur eine Gebühr von 30 fr. abwürfen, woburd bie 
Nechtsficherheit im Kleinverkehr ſeht gewanne und 
ben Gericgtäboten durch bedeutende Mehtung folder 
Ladungen eine Minderung ihres Einfommens nicht 
ermüdle. 


++ Aus Baden, 23, Febr. Der Laster: 
he Antrag hat begreiflicherweiſe in Baben großes 
Aufiehen erregt; allein man fann ſich nicht verheh: 
len, daß die Antwort des Bımdasfanzlerd eine völlig 
correete geweien IR. Wenn Laster fagte, er wife 
beftimmt, daß von Baden aus Anträge behuſs Auf: 
nahme in den Bund gejchehen Seien, fo wäre es in 
ber That interefjant geweſen zu erfahren, von men 
diefe Anträge ausgegangen jind. Bereits vor Ans 
fang ber iehigen Rammerfelfion war in ber Preſſe 
vielfach; bie Nachricht verbreitet worben, es würde in 
der Zweiten Kammer der Antrag auf Aufnahme 
Badens in den Nordbentichen Bund geftellt werben. 
Woher diejes Gerücht fam, bat ſich nicht aufgellärt, 
jo viel ift aber richtig, baf im Scoofe ber Zweiten 
Kammer von biefem Plane Niemand etwas mußte, 
und die Kammer fand «3 aud; leinesiwegs opportun, 
diefen Antrag zu ſtellen. Auf ber Karlsruher Der: 
fammlung vom 9, Jar. b. J. wurde von 
Eeite geäußert, dab man keineswegs geſonnen ſei, 
durch Anträge auf Anfnahme in den Norbbund Eon: 
flicte mit anderen Staaten herbeizuführen, deren Fol: 
en augenicheinlih vor Allem das Land Baben zu 
Mhten befommen werde, daß man bie Entſcheidung 
darüber, welcher Zeitpunlt zur Aufnahme ber geeignete 
fei, vielmehr vorzugaweile ber Regierung des Buns 
des felbit -anheimgeben müſſe. in Drängen auf 
augenblidlie Aufnahme in ben Bund ging weber 
von den badiichen Kammern nod von ber nationalen 
Bartei im Ganzen aus und kann, wenn es übers 
haupt im gegenwärtigen Augenblide ftattgefunben 
aben fol, nur von Einzelnen andgegangen fein. 
uch mir waren feit jeher der Anficht, dab eine jos 
fortige Aufnahme Babens allein nahezu eine Sache ber 
Unmöglichkeit jet. Die Ausführung eines ſolchen Vor⸗ 
habens würbe lebiglid) die Folge haben, daß dadurch 
europälfche Verwidelungen entiteben, und würbe ficher 
von Franfreid) als wilfommenes Mittel benügt werben, 
um bie inneren Calamitäten dadurch zu befeitigen, daß 
man wieder Kriegspolitik triebe und ben Fehbehands 
ſchuh über ben Rhein herüber zu werfen in ber Lage 
wäre, In Baden wünfcht ficher Niemand das Her: 
aufbeihwören eines Ariegefturmes blos deshalb, um 
den Eintritt in den Norbdeutihen Bund, alfo ein 
Ereigniß zu beſchleunigen, weldes im Laufe ber Beis 
ten boch noch nothwendigerweiſe von felbit erfolgen 
mub. Daf Baben allein nicht aufgenommen werbe, 
fonnte man auch ohne die Antwort des Bundesfan: 
lers ſich von jelbft denken, die deutliche Antwort wird 
aber jedenfalls die wohlthätige Wirkun haben, daß 
allzu heißblütige Veitrebungen, bie bekanntlich fiets 
mehr zu ſchaden als zu nüpen pflegen, etwas abge: 
fühlt werben. 


* Berlin, 24. Febr. Wir ſchließen unfere 
Mitteilungen aus Der Ventigen Berathung über den 
Sasterichen Antrag bezüglih der Stellung Ba: 
dens zum Norbbunde, indem wir noch brei 
Reden mittheilen. Zunächſt die des (sonfervativen) 
Abg. v. Blandenburg: 

Hie — jagte diejer — bin ich jo im Berſuchung gera- 
then, eine in» zu beantragen, wie biedmal. Die 2 Mr 
rede hatte jedes deutihhe Herz jo ermärmt, daß fie eigendlich 
nit unbeantwortet bleiben fonnte. Ich habe mic des An» 
trageß, eine ſoiche Antwort zu geben, enthalten, aber ich 
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Bayeriſcher Landtag. 

* Dumm Referenten über die Anträge auf Werbefferung 
der materiellen Lage ber Deltsigullehrer 
würde der Pfartet Schmid von Traunfiein. gewählt, pi 
Referenten über bie Anttäge auf Abänderung des V 
eindgefehes und bei de ebicts der — 
Eder von Burglengenſeld, ind zum Referenten über 
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5* —— die Schwarze; Klemm (k. ſäch⸗ 
ſiſcher Bundescommi Bring Handjery, Laster. 

en fortjegung dee Debatte. — Zahlreiche Zu⸗ 
ſchri an Reichstagsmltglieder befürworten die 
en-bloc-Annahme oder doch die moglichſt unverãn⸗ 
derte Annahnie des Nachdrudgeſedes. Auch 
die „Röln. Itg.“ bringt eine dafür ſich ausiprechente 
Erklärung deuticher Schriftiteller, Die, wie die oben 
erwähnten Zuſchriften, durch eine Rede des Reichs—⸗ 
tagsabgeorbneten Braun s Wietbaden bei der eriten 
Berathung des Entwurjd veranlaßt it, im melder 
bie Schriftftellerwelt die Tendenz erblidt, ihre Nechte 
” ** 27. Feb die (irifce) 

oridon, r. Für bie (i 

Grafigaft Tıpperary bei ber Gartens t 8: 
wahl der nationale Ganbidat Heron mit 13 Stim: 
—— über ben reinfeniſchen Candidaten Kicham 
8 egt. 


* * 2 * 
3— Fe — 
nee on. a 
Magdeburg, 26. Gebr. Bür RallisiriıQnde: 
igie ſich in Be legten acht agen mehr Hauilun als im 
re: Bormoche , man glaubt, bait bie Preiie auf ihren 
niebriglien —A angelangt find, und eine weitere 
Enteverthung nidt mehr befürchtet „_wielmebr bei ber benor» 
benden Bhiebereröffnung_ der EStifflahrt auf eine fuccciitne 
fierung redinet. Die Breiie behaupteten ich bei einem 
Bade von ca. 44.000 Broden und ca. 6000 Eirn, gemablenen 
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fein do. de. 15" Zblr., gemablene do, bo, 14°#— 14". Ihlr,, 
iin Dielis excl. Bath 14,14% Ible,, mittel bo, do, 14%8 
14%. Tblr., orbinär do, do, 18%e—14 Thle., gemahlene 


Waſhington, 27. Febr. (Kabelnachricht) | Colb . . . ._._. 115 RE 12 
Der S 22*0 mit 3 A 8 —— — Lonb, (1. ©.) vote Wh. «2 5; Sunterrähent —— Er. > (pdiere Termine Pi 
ben von ——— zum Senaloc gewählten di egetN iceer U. St: Sonds "1144| Vetreleum (ublladel) 27% | ger Cir. —— 


— Wehe, (Eehhubberkie) Roagen ver rn P 
43, per Grübj. des el per Debrwar 18, ver — 
13 Firm ver ae 14’s, per Frübl. —V 
—V— e Febtuar 6400 
Kos 104 Br., 109% 6. pril-Mat 106 Br, . 
Mi Bebruar 0 à — 74 Br, 73 Ö, ‚pet 
pol Digi 74 Br Nabel leeco ei Re Dr ui 
18 loch —X per en 19, Kaffee feit. 
ze. 23, Vebr. Kübäl per Februar 106, 50 
Kai: Iun —— at ver Bebunr 6 05. 2%, per „Dir 
aırıLu® wer 
Pfalziſche Angelegenheiten. 3 se ne — 28 Qebrnat, Bein rubig, hg Rogamı m loch 
’ ar a T 
une 03 Bam (Ouummstienmastt 
eber die Benühung bee Bollsbibliothelen, welde Umsay 10,00 Ballen. Stimmung: Rubi 
durch die Rreibiegierung für die eingelnen Kantone gegrün« 1% Beipdl. Ameritaniiche 11%. Ka el — Hr, 


Handels⸗ & Gewerbihule in Ludwigshafen Strob-Verfteigerung. 


b 3 J Fine t i P 1019] Montag den 7. März 1870, 
Garen ben 9 Pre 0 Eurins zum EiutabrigBreiwilligen-, Eihenbahn- und Pofl- — 313 2 Ubr zu Dora im Wiribd- 


SKarlörube, 28. Febr. In der heutigen Serien 

| Ziehung der badiſchen fl. 35 —* wurden Die folgenden 
70 Serien : 78, 101, 112, 335, 449, 480, 483, 

685, 897, 1011, 1222, 1225, 1245, 1264, 1448, 1556, 
1789, 1804, 1816, 1858, 2251, 2379, 2397, 2459, 2696, 
2811, 2850, 3223, 3283, 3323, 3385, 3398, 3756, 3762, 
4372, 4447, 4496, 4514, 4800, 5152, 5175, 3360, Bobs, 
5681, 5723, 5766, 5885 6073, 6146, 6658, 6790, 6358, 
607, 6028, 6938, 6977, 7000, 7038, 7084, 7155, 7199, 
7245, 7417, 7453, 7574, 759, 7508, 7614, 7682, 7707. 


Verantwortliche Rebastion: Ph. Gebhard Stan. 


Reel j er 
afili iani v Poſt. (Am 26. Febr. 
8 ee, ey —— verlieh 
tieg auplap Biores 8: 4 verlie 
—E— mit Zuruclaſſung der Krauten. General 
mara fchlug 600 Paraguiten bei Eoncepcion, mos 
9 a der brafiltanifche Obergeneral, Graf d'Eu, „oo |E 
als ‚abgegangen war. 





Berfteigerung von mechanischen 
Werkzeugen. 















000) Montag den 7. Mär 1070) r r banse zig Pishger Hof, läht Emil 
—334 i Ubr, ju Jeheim im Sterpbaufe | hi im Sehne — her 33 herr pn Schmwind von Mannheim, öflentlich auf 
—— — ? —“ — ————— Laer 5 —— Ger ſtenſtroh 
ie "3 Gesuiinbe som Miyeblung Alles Nädere zu eriabren bei dem Inktintsworkeßer W. Wei 1000 ’ — 
5 bbant mit Planbanl, Sumpore, | a —T ee > Tipprhe Radiveh, b 
Dre and mt Jan unpo v rn Kasııpels, un 
pelen, 1 Aue ven. 2 hy 5 Die Mm. Siebened ſche Samen⸗ nnd ne 5* hin Brenn — EN 
tlator obrma ine + rau It 8 tt Id, Garten, Wald ımb BWielenfämereien, uswärtige Eteigerer haben id über ihre 
l ——— 23333.—3 ad Audwahl Miles in’anerfannt terder C. walk an anszuneiien und Valve Bür« 
vn BEN zu Bichrobr fx | * Maumbeim, Miederlage 11 Nr. 12 am Epeiicmarft. /aj}9 Bernheim, an. F var 1m. * 
erichiebene 1 mroth, fol. Notär. 
84 elbanten un Drei maaldıinen , — Süter: umd Dampf: Schleppſchi eden — BA _ 
Be | —— Lederle & Comp. in Ludwigshafen a. Rh zu verlaufen 
aer bainbuden Prügelbolz, eiı —5 Regelmähiger Dink von. 5.35 ’ ir 
Derimalwaage. utit 70 Yunb wich, 3 Ru + Ludwigshafen, Mainz und Gobleng, / Kanton von Eoulk, 
Asebruden. Dan «Ahr Io, T wie biheint (A jelboxf , rag Erg \ mit gem neuen einge 
Schuler, L. b. Notar. Äntıperpen, Bremen) im Anihluh an die von da nad, Eng:| Genau ger ee 
—* — 8 — Sau * ee ig — —** — —— 
| egen Frachten und directen feſten Uebernahmen beliebe. man ſich zu maschine, PWäderei 
Derteigerung * Pappel- ER = * unb eirer —* guten Wieke vou 140 Yder, 
baͤumen. S. Sederle in Lubwigdbafen a. Mh, Mannheim ad Mainz. , | „hair nie Arbinaungen, merte man fa an 
11028] Samstag den 5. Märı I. Is .⸗ — LE EEE Ze 
— dee mittags, ‚im Abemetnder \ Nothwein: und Tintenfleden, Zu „erfaufen. 
wi wegen! ———— bite, Rott: aberbauvt ‚alle harbige Baden ielbit ich oreulsele, vertreibt aus — — 4 Ein Smantere — 
— 1: a, IHR: Bi ITREARORENETE Ye Je Ber; Anriges Dengitton —— (aim gi 


* 
elaꝛ he [1og2"4} “s Rohrbad) in BUNGGFHRTEN a. RH.” Ber in Winzingen. 


“* re de 9 


Verfteigerung von Pfälger 
Weinen. 
",]) Montag 


el nen ite 

bin, Bormittogs 119 

Ubr anfangend, im 

—— am Beh 
rg 3553 


8 cob 
utsbefiper baielbft, 











Bier-Breffionen 
tonprinicier Rohlenfäure 


fertigt unter Garantie 
Guft. Jacob, Mecaniter in Ludwigshaſen. 
PBrovifion zu engagiren gehcht, 


DUFT Tücptige eigenten werden gegen gute 


BE 








Beine verkeigern, ale: rue Imperial⸗Feuer⸗ VBerfiherungs- Gefehfhaft 
a en, in London (gegründet 1803). 
29500 , 1868 Oberlänber, Hetieneapital . ö . E E fl. 14,000,000, 
en : I in le © ©: ©: om 
cr ei 1068 Oaardter, 759%] Bar Vermitteleng- non Verficherungen genen Wette fahr auf Mobitien, 









sie @tadliffenients te. unter ilbera 
mie anvfichit ſich 
Die Agentur in Waldmohr: 


r. Hemmer. 


er. Sedingungen und 


roben vom 9. Mär an täglich vor bem 
ern. 
fadt, ben 8, Februar 1870, 


Berg 





er, tgl. Rotär, Derfelbe übernimmt auch reelle siionen obue aterichieb der Größe, lowie Vermitter 
MWeinverftei gerung lung von Geldern, auch beiorgt er Wechlel nad Amerika unter Garantie, 


Die Kiftenfabrit bon C. F. E. Reinhardt 
in Neuftadt a/Saardt, 


empfiehlt zum Gräblabrs-Weinverfandt ihr reichbaltiges Bager aller Sorten folid gearbeiteler 
Weinliften und Weinproben-stiftden 


ER 8 von 1—112 Flaſchen Gebalt 
su billigen Preißen bei raſcher Debienung. 


Diendtag den 22, März 
näcAbin, Wormittags 11% Uhr, 
in dem Dauſe bes Derru Über 
Hoatsanwalts Lang zu Wins 

— gen, laſſen bieier und Frau 
2. Meiffel Zbittwe von Reuftadt 
56 Fuder 
aus ihren eigenen, in ben beiten Lagen biefi- 
Gemarlung gelegenen Weinbergen erzielte 


[87% 





er 
—55 Die bolzhandlung von C. Zerban in Worms 
m 6õor verſieigern. 


entpfieblt: 
Bauholz, Borde, Diele, Latten und Nahmen, 
alles in grofier Auswabl md zu ben billigften reifen. 
(hf Das beichlagene Holy wird franco an alle Vabnanonen ganz 
neltehert, 


Die Weine lagern in ben Sellerm der bes 
trefienden Berleigerer, und werben vom 7. 
März an die Proben vor ben Faſſern verab- 
reicht. 784 

Reufladt a, d. &., den 15. Februar 1876. 
Werner, lal, Notär, 
Weinverfteigerung. 

* 18595 Mitt- 

N mo den 2iten 
Rarz mahithin, 
Mittags 12 Ubr im 

des Derm 


Die Düngerfabrif Haijerslautern, 

Gontrolfabrif des landwirthſchaftlichen Bereind der Pfalz, 

Silberne Medaille Saarlouis 1867. Grohe Silberne Mebailfe 

Meg 1868. Goldene Mebaille Münden 1868. Ehrenvolle 
Erwähnung Trier 1869. 


IT] 
aufergemöhnlich billig 


Echt Amerifanifhen Pferdezahu: Mais 


empfiehlt billigit bie > 
M. Siebened ſche Samen: uub Pflanzenhandlung 
in Mannheim, 










1916%s] 








gie 













Butäbefiper zu Dildebranbeet bei Rönigsbadı, 

nahverzichnete Meine verfteipere, näntlich: 
5 Fudet 1868er Aliterweiler, 
3 1868er Rönigsbacher, Gimmtel 

dinger und Muhbader, 


* 


2] 


8 il et, nd Mufanper, | empfieblt zur Frähjahrsjaifon ihre künſtlichen Düngemittel, als: 
172 1888er Üingiieiner, Dückheimer kKnochenmehble, Superphosphate, 
und Deibesheimer,' w 1 h «& H 1 
— 7T . 188er Konigebader Rothwein. ein era- al dünzer, 
i12 Jider. rohen & aufgeschlossenen Peru-Guane, 


Proben: vom 10. März; an täglich von 
den Wählern zu Hildebrandsed, am Berjier 


in anerfannt borzü 
gerungstane ijedoch nur im Verfieigerungsior 


An 


lihfter Quatität zu den möglichſt biligen Preifen. 


ann werden bereitwilligit beantwortet. 





cale, 
Reuftadt a. d. H, ben 22. Februat 1870 
Werner, tal Reätr. 


Weinberfteigerung. 


As) mMittwoch Den 16, März 1870, 
Jormittags 11% Uhr in der Wohrung der 
Beriteigerin_ zu Wingingen Lälıt Ara 
D.2orh Wine, daselbit, nachbeierkte, jelbit- 
gejpaene und zeingebaltene Weine verfleigern, 
als: 


— 2* 
Steheud gegoſſene gußeiſerne Röhren 

für Dampf, Mailer, Gaslein ſnaen x, mit Mlamichen ud Ben. Urun auf 12 Atmoſpharen 
Bon der Aölsiiten Meitimentahrtl wurde mir ber Verlauf ihrer vorzünlichen Guf- 

röbren für biefine Gegend abertragen und werde ich Auhträge dicker Art prompt und raich 

beiorgen. _ _ J [Bart] 
PreisEosrante Steben zur Merfitanng, ’ 

Leo Meller, Mechaniker in Ludwigshafen. 


1795] Wir empfeslen einem nerörten Bublicum, bei billigiter Verehmama,. unſer 


Engros-Lager in Schreibmaterialien jeder Art, 


mobei cin reiches Sortiment Ganzleis, Eoncebts unb Boftwaplere, Somie Gelhäfts« 
Üher jeder Esahtät und Rehnungsformulare jeber Oröne. 
Marnheim, im februae 1870, 





79 Piter 1867er Reuitabter und Hupperts- 
berger, 

47000 Liter 1868er Meuftabter, Madenbeimer 
und Rupperisberger, worunter 20 Fuer 
Zraminer und Husice, 

5000 Yiter 1BÖVer aus benichhen Gemar ⸗ 













Tunger, ; 
r Proben: Jeden Dienbing und Donnerstag, Fleifhmann & Sen. 
"eu hant a. De Bean, 205 ben Balkern, Bekanntmachung, 


Bortheiffafte Geidäfts- 
N 


Jagd: Berpadtung. 
RD, [5302] Samstag 
ven 5. Mär 1. 
5 39, des Nachmite 
tags 2 ihr, auf bem 
E Gemeinbebaude zu 
Bubenheim, wer 


[ars] Dir bei menerrichtelen Spitale in 
Bambredht it die Stele eines Dausmelr 
fters, rein, Aranfenwärterd zu beiepen, mel» 
che bierburh zur Bewerbung öffentlich awäge- 
Wöcieben wird und zwar mit folgenden Be 
sügen : 





















Pe (733%) Die Gemeinde | den durdı Das anterfertigte Mmt die Beltjag-] 1 irrie Wohmeng, 
on Wörth a. Mb. ver |Hen der Gemeinden Buben heim, Jmmedr 4 jreie Beleuchtung und Behetzung 
xachtet oder verlauit ben | heim Oltterse heim auf einen jchejäh-| 3 unenigeltlicher Genuk bes Spitalgartens, 







ihr gebörigen nahe am 
Orte und Kbeine gelege 
nen Waibeihof, beit 
r— benb in einem jmeiltädi- 


circa 30 Rutben, 

4 ein. mit ber Berwaltungscommilfion zu 
vereinbarenber Gehalt. 

Verbeiratbete Bewerber werben beſonders 


tigen Beitahid werpachtet. 

Vubenbeins, ben 14, Februar 1870, 

as Vürgermeiieramt, 
Magerins. 


































— — gen Hauptgebäude und = - - - — 6ñ— — * 
drei Rebengebauden, alles neu und solid von | ls25* Eine größere, für Mufit:Bereine ri b t, er — — 
Stein gebaut, tbeilmeile gemötbt, mit inneren) ſehr geeignete Sammiung Gür bie Spitol-Vermaltung, 
Räumlichleiten vom ciren 2000 Önabratmeter, e M t fi ®. 8 
Die —— in durch ein Selerie ufl [1 len, 
mit der Bahn zu verbinden, eignen ſich ihrer ie Bi ; . 
Lage und Belchafienbeit wegen zur Hnlage A ie Einfonieen —— Geſuch. 
einer jeben Wabrıl, insbeiondere zu einer Geſangsſtüden für gemiſchten Chor, für] prriss; Zur Errigtung und Sagib 
Exärtelabeit, mozu bie Robmaterialien aus Frauenchor, für Männerhor, mit und einer Dtaktinenfahrit 
wejen mit Dampf · oder 


Umgegendb vortheilbaft begogen 







































4 i 


in Subwigähafen iäglih zu Inrehen 
ey) (nur Montage u. Dienstags 
iM den 8. Mär in Bandan Blend h 
21. u. 22, März in Birdheim 
—— 0. 

Kür einen Commis. = - 

bem quite Gmpfeblungen zur Seite fichen, 
in —5 und Huchhaſtuna Sewanbt« 
beit befibt und fich auch beionderd zum Reiten 
meaftfietrt, mird im Balde in einem Babrit- 
geihähte eine Etelle irei. . IET20} 

Sf, Icankirie Dilerten beiösbert umter 
Ehre KB, 519 bie Era d BL i 
840%] Eine Behriiugds@telle ift im ber 
Elſen und Eprtereimanren + Danblung von 
Gar, fer in Zandbau ofen. 


Gommisd-Stelle. 
[1604] Bür ein größeres Detail-Chihäft 
wird ein junger Mann geſucht, der mit ber 
Zudbrande und Gompteirarbeiten vertraut 
iſt. Iumge Leute, welche enteseder wiliiäche; 
ober bereit® ihrer Dienitpfliht gendgt haben, 
wollen idte Offerten mit Rel. sub B, B. 

Te an die (ro, d. Bl. einienden. 


[29] Ein Midden aus adibarer Familie 
ucht zu ihrer Ausbildung in bäuslfiher Ber 
siebung bei einer ordentlichen Mamilie, mo» 
möglich in ber Borberpfalt, einen Blak Die» 
selbe fiebt mehr auf guie ung ala 
auf grohen Lohn. Zu erfragen anter Hr. 029 
bei ber Erv. b. BL 


Bürftenmachergebilfen, 
welche auf Borften oder Bohren tüdtig find, 
finden dauernde Beibäftiaung und wırb bei 
Eonvenienz Reileentihäbiaung gewährt is ber 
Anl. Doibärhentabrif non ® 

euäner in Münden N 
(7° P) Gin Mafhinenmelfter, ber m 
mönlid auch am falten auähelten ların, fm 
det dauernbe Gombition in ber Bucdbraderri 
von I. Rheinberger in Dürkheim a 
9314) 8 Treiw. Ginjährige finden 
n2andan Ffreundlid möbttrte Fl 
mer beifammen (1 für 2 Mann). 
_Pie Erp. ſagt wo? 


Friſch marinirte Härtnge 


[1083] bei D. Johann babier, 
Reftauration jur Actienbrauerei 


von Kriebrih Heim. 
Seufe Dienstag den 1, März; 
Drittes Auftreten 
bes Komiters Meisberger aus Ni 
berg owie des Concert· Tiolinijten ran 
Scmeider aus Mannheim und ber 
Pianiftin Rräulen Marie Brink: 
mann aus Berlin. 
Yufang Nachuittags 
Hierzu ladet boflichſt ein 























































































eim 


[1043] Heute, © ienstag Abend 
in bem neuerbauten Saale von 


I F Roeder hier: 
Masten-Kränzdhen, 


wozu auch Nichtmasten der Jutsitt gelattet iſt. 
Anfang 7 Ude. 
Gerz ladet ergebenft ein 


I I Roeder. 



































Staats-Papiere, 


Preuss, 4% %, Obligationen k 105 

» 3:4 %, Staatschridsch. 4105 
Fraukf, 31, % Obligationen . . 
. 8 











His 











Nasau 44, % . . as] Bi 
46 a 
” 94% „ . 2 Pe 
Bayern 5%, . .. m, 
44% Dähr, do,, . . = 7 

4%, Yjähr, do. | ai 
4% Ijäkr. da, ..'. er wu 
44% Kiähr, da, . 0, a 

4% Ablösungs-Rente , 6 


[4115777 7 see 


uunhluuueun 


bg.d% Obli 
4% 
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ITLEEHITIRIETTEI I IE 






6% s Bd '. 
5% Ung. Eis.-Ant i. 8, 
6% Bonds 1881r v. IAni 

. 1866 

















ber ganıem ohne Orceiterbegleitung, mit dazu ger 9 
werben onnen. börigen Vartituren ren en, | telbarer Nähe eines Wi taufen öber 
Urbernabmäluftige ober Geſellſ⸗baſten wer · m i ‚gen, au mielhen geiucht, Branım tan erbittet 
ben eingelaben , ih mit dem unterfertigten Orcheſter- Chor: und Soloftimmer ijt man unter a L&W. TIL_ an. bie — 
—X * Stüberen a au molen. — — Preuss, Kassenscheine, . . , . ı u 
rib a, Rb,, den 16. Mebruiar 1870, Tinzelnes wirb ni eben. —— 
— —38 — er DL un —— Bine, —— 
he 4 ; € DIFAMETE T EumtDaonten » 2. 4 u 5 
347 Eine Met ' Tauber“ frurh M, Seon ⸗ Stücke . 9 —* 
9] Peter Schäfer UI., Dxlonom|banf, beide mel auibt, find zu verfam| hawbd’s_canccil. Unfrape« n Auktumit®TEngiische Borereiges . , . . . Pr 
ß Gallheim, fucht einen tüchtigen Ehweiser. fen, Näheres bei —5 dal © Baremı Agiierelantern, ” ! Dolines in Got - 1m Mr 










Yanrkte Bacbrudtrei (in Eubehtgähefen 'a Rh 
Hierzu folgt heute Libend eine Beilage 









und dad Feuilleton Nro. 27, 


WBeilage zu 2 51 des Pfäbifchen Kurier. 


Ludwigshafen, Mittwoh 2. Mär; 1870. 


| „Hefe Belanntmachung. 
Adwigs · Fſenbahn · Geſellſchafl. Disabn betetem, „un. 











6 
chen loönzen bie meuen Voll ⸗Actien, ſowie bie Interimsiheine über 
15 — Theiljablung umter Eintieferung ber Borbereau + Dublicate in Empfang genommen 


mer 7 
R- 43 Bubwigähafen, ben 16. Bebruar 1870. 
Königliche Filial-Bank: 
Pühn. 









x 
der Prioritäts-Obligationen vom Jahre 1856. Vergebung er 
pa Bei der Behufs Amortijation vor dem Großherzoglichen Notar Dr. Klein| der Stein» Lieferung zu den MWaflerbauten des Rheins im 


eute ftattgehabten Berloofung ber Prioritäts-Obligationen vom Jahre 1856) VBezirf der Fönigl. Baubehörde Germersheim für die beiden 
wurben nadjjtehend verzeichnete Obligationen zur Nüczahlung gezogen: Kal enderjabre 1870 und 1871 . 
Lit. A, Str. 15. 40. 213. 320. 746. 914, 938, 992. 1190. 1247. 1467. : —* 
1499. 1606. 1803. 1896. 1971. 1993, 2321. 2388. 2484. 2696 [3494] Bufolge Entſchlie gung ber Igl, Regierumg der Plalj, Kammer bes Innern vom 
" anım anan M00a armı can aaın | Gebeuar 1570 nd Nrm. 1351 U mwirb ba& jur Serhellung und Unterbaltung ber Hafer» 
2954. 5017. 3082. 3289, 3306. 3338, 3571. 3691. 3888. 3846, genze bi® zur Musmündbung des Kbeind 
3897, 3917. 3967. 4040. 4104. 4203, 4490. 4553. 4754. 4921. |beimer Durcftiches Nr. Lin den swei Ienberjaßren 1870 umb 1874 ertorderlide Stein · 
4941. 4947, 4953. 4997. 6000. 5123, 5368, 5379. 5383. 6434. | material auf dem Submlitionsmege in 2 Toofen oder im Ganzen vergeben, 


5548, 5620, 5639. 5809. 5883, 6056. 6082, 6177. 6275. 6302. Al Du merwenhen Mlctihen oimackäheen Gieinquentiiäin Dub: 
6891, 7205. 8212. 8292. 8447. 8597. 8300. 8345. 9103. 9138. ee nt > Elalk » SlfM. 
9223. 9224, 9300, 9385. 9429. 9800, 9805, 9814. 9958. 10001. Marimiliansau .„ .... -» . 400 Stubifmeter. 1600 Kubilmeter. 
10043. 10188, 10211. 10530. 10852, 10952, 10977. 11305 II. Zoos, Bon der Ausmändung des 
alle dieſe zu fl. 175 das Stüd: ; Neupfoger Durdhitibs bis zur 
Lit. B. Nr. 11480. 11643, 11713. 12121. 12208. 12324. 12377. 12613, UT RG lad DPF 
12924. 12950, 12982. 13036. 13283. 13574. 13723. 13970, 14021, Gamma 1000 Hubilmeter. 3000 — 
14190. 14268. 14272, 14290. 14369. 14575. 14591. 14592, 14611, Die Angebote müffen Ihrihtli, verfiegelt mit der Auiichräft: 
14765. 14885. 15136, 15265. 15308. 15404, 15557. 15716, 15722, „Submilton auf Dieferung von Steinen zu den Waſſerbauten bes Mbeins im 
15813. 15911. 15962, 16027. 16064. 16837. 16652. 16968, 16963.| Jerjegen, Ianätens Dis rim IB BAReRT n Menittagt 10 Uhr auf bem Bureau ber 
17059 unterfertigten tgl. Baubehörde jranco eingelawen fein, weielbit auch die Bebinguengen zur 
r bieje au fl. 350 das Stüd. Einf auflegen. in Sail — 
ie © ieſ tort i i Y factor: ernier wird aut Dem Zubmithonömen vergeben: 
De Inhaber Dieter Prioritäta-Obligationen werben bierburd) anigelor Der Waſſertrausport von circa 1400 Slubilmetern von ber pläkiihen Bahn 
bert, deren Nominalbetrag nebſt Binfen 4à 41, pt. vom 1. Januar bis u liefernber Bruchtieine, und mar don Ma Hi 
e vn x n u; zrucht und axau wallerabmärts bis Ausmündung 
1. März L J. nn Rüdlieferung ber Obligationen und ber bazu achörigen des Reupfoger Durchſfiches (Leopeldsbafen) hammt Einladen der Steine am Zieh 
Binscoupons in Mainz bei der Hauptfaffe der Gefellfchaft, und in weg ind Schiff und Ausladen aın Baupla 


4. 
Die Submiſſſonen bierüber And im vorkhriftsinähig verſchlofſenen Couverten mit ber 
Mannheim ..»Heidelberg sivengerr: Koaster & Co. |Heiscit: 


€ b „Submifon über Waſſertranspott von Steinen zu ben Kheinbauten” 
vom 1. —* d. J. an zu erheben, von welchem Tage ab die Verzinfung aufhört. | bis zum ebengenannien Termin franco einjureiden, 


Der Betrag der an abzuliefernden Prioritäts:Obligationen fehlenden zus BEER re ae Bebingungen biefes Zraneportes können auf bem 
. ı a Terser A . 0 1 ei . 
— 3 m senen ge erg rd = — — iR — ——— bei br tal Baubebörbe, —* bei den Dammmarten 
h # je * = wi Mc, ara N em ın Embian 
höchfen Eoncefiton vom 15. San. 1856 darauf aufmerfiam, daß die nachſte hend z Germersheim, den 24. Februar 100, — 
verzeichneten, bereits ausgeloosten Obligationen : Königliche Baubehörde. 





Bon der Zie hung im Jahre 1865: Grebenau 


Lit. A. Re. 11351 ft. 175. 


Von der Ziehung im Jahre 1866: Aufforderung 


Lin A Mr. oma BÜRO, ap: an die Mitglieder Der Deutfchen Fenerberfiherung 
— u 3 142 ⁊* 
Lit. B. Rr. 13511. 13251. 10066, — auf Gegenfeitigfeit in Liquidation. 
alle bieje zu fl, 350 das Etüd, ‘ pe. Salben [ih bes Meist baver. Serbel’ünpetetiont-Geriat su Nürnberg, di. bie 
epte Intanz in Danbelsjaden, in einer Neibe von Erlenntsilfen und ebemio audı das Fönigl, 
Bon der Zie hung im Jahre 1867: —— A und ber rom 171 im ber belannten Bes 
; g 5 62. 395 — 8 gs antmortung aut Die . nierpellatton ber Derren no, Shultee, Ihbürmaver und Con 
Lit. A. Wr. Ina a rn ———— {orten uebebingt — — en, bad alle Bieieigen „ welche ” Sabre 1808 bei 
ö B Au. s er Deu euer-Verfiterung auf Wegemieitinfeit noch nerfichert waren, form 
Lit. B. Nr. 13600. 14912. 16410, . 1) den einneforbertem rämien Racihuf, als —* * 
alle dieſe zu fl. 350, da Etück. 2) im Verzugdtalle die gleih bobe Conprntiomalitrafe, als . AR 
8 J ur 1868: a 2 Sie gt beiden Beträgen jeit dem 28. Februar 1869 und die Vroceßloſten 
- on er Fiehung im ahre Are 4) die Verfiberumgs+ Verträge bis zum Ablanfe ber Police fortgeicht unb bie 
Lit. A. Nr. 2157. 2272. 7339. 8175. #504. 9350. 10896, Hibrlich Mllig gewordenen, refp. werdenden Prämien entrichtet werden müflen, 
alle bieje zu fl. 175 bas Stüd; nachdem alſs die Spigen ber Spandelsiuitiz, und ber Sandelsverronltung das Bargeben der 
Lit. B. Rt. 13027, 13029, 14761. 14770, 15130, 16404, — Common SEE beben. * Lind ** Keniteng von den Genoſſen in 
er wu ihrem eigenen moblverfianbenen Intereiie aufgegeben werden 
alle dieje zu fl. 350 Das Stüd, a Zemgemtß, loıbern wir anmit zum legten Male bie mit ihren Bahlungen noch im 
ande befindlichen Benofien auf: 
Bon der Ziehung im Jahre 1869: 1) bie rüditandige Jahresprämie iofert an ben beirefienden Agenten, ober wo ein 
Lit. A. Rr, 1912. 2043. 3397. 3743. 4829. 6322. 7420. 9997. 11382, a en An jede. am waiere Kalle hierher, 


* 2) den dreiiahen Pramten · Nach iß 
alle dieſe zu M. 175 bag Stüd: ) Be tet ——— achſcun innerhalb einer Frit von langſlens wiergehr 


Lit. B. Rt. 11786. 11866. 12489, 12525. 13128, 13394. 13598. 13648, ‚3) die Eonventionalfiraie innerhalb nier Wochen von demiclbert Tage an 
alle diefe zu fl. 350 das Stüd femmt Bieten at unfere biefine Stufe unter Angabe der betreffenden BoliceMlummer potis ⸗ 
El , . “ı einjubenben, 
bis heute zur Rüdzahlung noch nicht präfentirt worden find, daß beren Ver— „innen gleicher viermöhentlicher Friſt baden auch alle diejenigen Genofien, welche ben 
yinfung vom 1. März 1865, beziehungsweije vom nämlicen Tage der Jahre Brämien-Radibuh erft mat dem 28 Aebruar 1309 bejablt und au, mur vorbehaltlich des 
1866, 1867, 1868 und 1869 an aufgehört hat, umd bie fehlenden Zinscoupong | Aniprubt auf Eonventionalftrafe Cuittuns erhalten baben, die verwirtte Canventionalitrafe 


A 4 nebſt Zinſen unter Angabe der bejüativen VoliceMHummer portofrei bierber zu fenden, 
bei der Ruchahlung in Abzug gebrad t werden. ‚Gegen die Säumigen mäflen und werben wir, geire wnieren Verpflichtungen, mit aller 
Mainz, den 31. Januar 1870, Energie im Wege des Procelied vorgeben. Wir boffen jedod zuverfihtlih, dal die von ben 


Eingangs erwähnten jo compeienien Seiten erlafienen Ausiprüce die Benofien ei 
Der Berwaltungsrath. objectiven Betrachtung zugänalid madıen unb fe von ber restlichen umb lien ae 
D p j 1 = Gi hi Lichleit A— im ge — werden. 7 
« r iehlich € ken wir, dan but m Audverficherung®-Bertrag mit ber A int 
bas bewährteite * = ran . ichtwatte, ls: Gaſichis für = Sy re Geneit a — und jdn wicberhoit cbauachlich erprobte 
Bruft-, l8- und Bahricmergen, Sopfr, band und Auiegiät, Ölieberreiben, Rüden u run: beraten ee warandes aeneben üit, ımb dafı wir diefe Huftorber 
r. 





unbeichabet aller Redite der Gemofienihait mad unter 2 bi e die 9 
—“ 9— es hun e 30 fr. und 33 a 34 Bin ertahen, LI eine Berpflihtung 2* u Bam Habnung Ve lan war 
Gebrüder Dambadı in Dürkheim, arl Selfferih in Neuflabt af), Rürnberg, den 2%. Februar 1870 
Seufter in Railerslautern, I Di. Nabfe in Worms, Die fi ibeti C 
L Saupel, Marttite. in Yanbau, 2. @. Wend in Iweibrüden, „ ‚pie Ziquibations-Commiflton, 
&. Zadt in Langenlanbel, [63250] Ad. Schütte. Gg. Boliau. G. ©. Ungerer. 
Arabiſche Gummi- Kugeln, Lotterie für den Bau einer fatholifhen Kirde 
beneitet von WO. Stuppel in Ylpiesbad), in Stuttgart. 


5708) Ei ejäglidies Linde amittel für Beufle und Suftenteldende, Es “ , r 2“ * 

— ee [p20°+1, ‚du Bolge der Verweigerung der Eonceifion in einigen Staaten ii ber Ahſah der 

in Breslau versehen find, abyegebert, und find olche zu haben & ",, Schachtel 14 Er., */; Schahter | Toofe nicht in ber früber angenammenen ans iu ermöglichen. Statt des I. Märy d. 2, 

7 fr. in 2upiwigähafen bei Bin. Auelins, it Daber der 1. all zum Viebngstage beitimmt, wevon wir biermit als Werolimächtinte 
Un Orten, mo fid no line Rieberlogen befinden, werben ſolche errichtet durch das | des Ausicufles alle Betbeitigte im Henntnih fehen, 


Generaldepst von I. Ga. Schröder, Darmitadt. Briefe france. b, Spigemberg, Propft. 


Bekanntmachung. 
11018] Der diesjährige Plöhereibeixieb anf ben 
Bären der Neuftadter Trift beginnt, wenn 
ungünftige Witterumgsverhäftnifie mie ente 
egenfieben, Montag den 14. März niit 
in, wonon bie Antereflenten in Stenmtnik ſedt 


Neuſtadt. ben. par 1870,. 
Königl, Ber und Tefiämt, 
err. 
Holzveriteigerung. 
Sagenbadı, Pezirisaumts Quiaestehen, 
1023] Montag dem 14. 3 l. I 
Moraene 9 Übr, werben auf bem Öemeinde- 


Kap babier folgenbe Hölzer auf Credit ver 
teigert: 
a, Bemeinbemalb Altbeilbruch 
19 eichen Rahdolſtamme 3, 4. u. 6, EL 
4 erlen bitte 2 u. & EL 
= xültern ditto 2, w. 3, EL 
4 chen bitte &- Gl, 
215 bilto 3 Ol. 
5 ifen Stämme 2. u. 8. El; 
5 aborn dito & EI 
& birfen ditte. 
1 dalnduchen Stamm. 
19 eihen Rurdolzſtangen. 
24 eſchen bitte, 
63 erlen bitte, PERF 
12 Mater buchen Scheit, fnorr. 
4 bitto Prügel. 
eiden Scheit, lnort. 


2 


Ys „ Weidboiz, aube, 
61% „ erlem Scheit, fuorr. 
30 „ bitte Prügel. 

1% „ elben Seit, gut 
2 m bitte, Ener, 
2 „ tültern bite, 
3 „  abern bilto, 
7 “  gemikbt bitte, 
13° „  ditte Prügel, 
%s „ ifen Seit, norr. 
475 Seine 
1525 Weichbolsmellen, 


100%8 Hlatter Stodolz, R 
b, Schlag zmfällıge Ergebniile. 

16 eichen Stämme 4, 5. u. & EL 
53 erlen bitte 2, u. 3 ©. 

9 eichen ditto I. u. 2. GI. 

I linden Stamm. 

B iflen Stamme 2. El. 

2 aipen Stämme_3. Ei, 
17 eichen Nugbolzitangen. 

5% Halter buchen it, fmorr. 

un uchen Brügel. 


26 „ eier Scheit, more. 
„bitte Prügel. 

1 „ Weich, Scheit, Inorr. 

18 „  erlen ditto, 

1 „ bitte Prügel. 

15 eſchen Sceit, hnort. 

1 germiſcht ditie, 

1 buto Wrãgel. 


Stud Harthol zwellen. 
6 ., Meicbolmellen. 

2 laſtet Hariboly Stodbelz 
2206. Werbbols bitte, 
Sagenbadh, den 23. ebrwar 1870, 

Tas Slseeweiberaiit, 


Bekanntmachung. 
1024] An den nachbegeihneten Tanen, je 
yesrmal um 1 Übr des Nadmittage, werben 
yı Schwegenbeim aus dem Edtlage „Biabl- 
ıhlag”,  daltgen reger folgende 
‚Isjortimente verfeigert, unb_jmar : 
* — den 14. März 1870: » 
25 eichen Aupfttneme m. Abihnitte 2. u. 8 
EL. bis u 3 Bub mittlerem 
Durchmeſſet. 
333—3328 
72 E 
den 15. Märy 1870: 
Std Eichen, zu Wagnerbolz tauglich. , 
2%, lafter eihen Mifielbol; 2, El. (4 


lang). 

»u „ bio Cl, 

Be. bill EL , 
3. bitte Scheitholz, Mmorrig. 
13" „ bitte anbr. 

4. , bieten Mrügelbolz 
Schwegenkein, den 3, Bebruar 1870, 


NT) Bürgermeiberuint, 
Meinöfer. 


Für Baer. 

[pe] Georg Frech in Railerslam 
term fücht einen tüctigen, gewanbten Bader · 
bilfen, ber einer ausgebreiteten FRund chatt vor · 


Heben iann, gegen boben Wocenlobn. Der 4 


Eintritt farın fogleich geicheben unb wird _mur 
folden der Borzu gegeben, bie gut rafiren 
und gute Beugniste beißen. 

[909%] Eine im Weikjeug vollftändig ger 
übte Vaſchinen + Naderin mirb gegen gute 
Bezahlung jolort zu engagiren gelucht. Franco» 


Ofterten unter Rro, 909 beiorgt bie Trpedi 
tion d. BL 
Supwigähafen a. Mn. 


[p10%) Zwei Xebrlinge mit Sculbilbun; 
und guter Erziehung für ein Engros-Weidaft 
deſucht. Näberes bei der Erp. db. Bl. 


Annonce. 
Bars] Im ernem Ranuſackut · funb Mode · 
aaren · Geſchaft eu gro» & en detmil, in 
einer gröheren Stadt Rbeinbefiens, it eine 
GommidıBtelle zu beisken, 
_ Dan refleetirt auf einen jumgern Mann, bet 
fih ſawodl als Wertäufer als auch für bas 
Gomptoir qualificixt. 
Darauf Stehectirende wollen ihre Offerte 
Di ir. 843 an bie Exp, d. Bl. gelangen 
en. 


—— Tue 5** * rar 
n je babier in glei gelsmmen. 
— 
Tr ciacliesli 17 L J 
ſchadaung abr lid 34 und wird derſelbe 
von 5 zu b Aabren um eime Alterszulage von 
ie 25 fl. bis zur Hode von 700 fl. gekleigert. 
ierhei merben bie von bem anguftellenben 
ebrer an anderen Orten bereits jugebrachten 
Dienftjabre angerebnet. 

Deroerber um_bieie Stelle baden ihre Ge 
Tue unb Zeugnifie längitens bis 15. März 
nähfhim bei umterfertigtem Amte perlön- 
' einzureichen, 

rantentbal, beit 25. Februar 1870. 
Das Olzpermeißeromt, 
ide, 


erſteigeruug 


], Preitag 
den 4, März 
1870, Vormittags 
um 9 Uber, au Bar 
selheimimBirtb- 
hauſe zum ſchwar · 
sen Baren, läßt 
die Holpitalvermal- 
tung zu Speuer 
nachbebejeichnetes Bolgmaterial aud dem Gut 
leutihlage im Böblerwalde, an bie Dieiitbie« 
tenben auf Fredis, genen annebin bate Bürg- 

ſchaft, öffentlich verkeigern, nämlich: 
7 Stod eichene Bauftämme 2, EL 
5 bitte & EL, 
47 bitto 4, El. 
29 bitte 5, EI. 
45 Stuͤck eichene Abibnitte 1. 8u. El. 





1 .  Bictenkiamm, 
18° „  eidene Danflöge, 
3 „ „ Wagıteritangen. 
4 „  rüflerne Stangen, 
u . Bilugerehe 
116 . Sciebfarrenbäume w. Bögen- 
600 „ Shippen« und Madenitiele, 
Flegelrulhen. 
125 „ bainbuchen und baden Yrt 


beine. 
Dummerftiele, 
er etlen Brügelbol 


Di „ 
33 Hlah 


14 aspen Prügelbolg 
* “  fiefern Scheitholn 
*. Arẽaelboln. 
—8 eichen Stodbols. 
u * 


zelbol 
2725 Stüd eichene 
0. Weniichte 


ken. : 
Wellen mit geringen 


Vrügeln 
2125 emiichte Reitermellen. 
40 „ Faunmellen, 
Speyer, ben 24 Februar 1870, 


Die Hoipitien-Bommilfion. _ 


Gefälligit zu notiren! 


[OH] Wer irgend etmas in eine ober 
mehrere bicfige oder auswärtige Zeitungen 
einiurüden beabfictigt, der wende fih_ver- 
irguensnoll an die nunmehr au in Mürns 
berg (Garolinenitraße N 
Annonoen-Erprbition von Audolf Mofle, 
deſſen folider Ruf eine reelle Vedienung ga 
rantırl. 

Dieies Bureau fteht mit allen Zeitungen im 
täglichen regem Derfebr und ijt als oificielle 
Agentur färmtlicher Zeitungen in der Lage. 
ale Annoncen zu bdenielben Preiien, melche 
die Zeitungen belbit berechnen, anzunehmen, 
obme Borto oder fonftige Webühren in Ans 
rehnung zu bringen, Bei großen Aufträgen 
mirb fogar Rabatt gewährt, mie folder üb» 
U it, Bei gnonhmen Annoncen werben bie 





einlaufenden Ebifiren-Offerten unter Arengiter | 


Diteretion übermitelt. 


63 blüht das Glüd. 


wer) Am 16, Marz bie Biehung ber 
lichten 


Mailänder Loos. 


63 werben ypası und gewonnen: 
50,000, 10,000, 5mal 500 u. i. m- 
Dos Loos Ipielt fo lange mit, bis die be 
treffenbe Nro. —J it. Diele Obligation 
hat Set8. ihren 6. Per Stüe if. 





e. 
Werner find zu haben: Ri 
Mannheimer Pferbemarktlonfe, 
per Stüd if. und werben ſammtliche Looſe 
überall nach Übunich verſendei. 

enthau 


B. Mor 


Mannheim. sum add 


[gen lei Auf bem Mußbacher Gute des Herrn 
. Wolf von Wahenbeim Hehen zwei 
fette Dehſen zu verlaufen. Näheres auf dem 
(1004%] Fur einen jungen Mann mit eini« 


Gute. 

gen taufend Gulden Vermögen ift in einer 
ı gröhten Stabte der Malz rin gutes umd 

Ibön eingerkhtetes Eolonialwaaren« Ger 

ſchaft g: vermiehhen. Wäbere Austunit et · 

tbeilt die Erpebition d. DL 


nat Ein junger Mensch mit guten Schul 
lenntniſſen fann auf einem Mol, Zelegra- 
oben» unb Eiienbabm-Büreau placirt werden. 
Räbere: auf ber Erp. d. Bl. 











Verantwortliche Hrdaction: Dh. Gebhard Stay. 


| 


Shubiut-rkbiang at niirhe Rational: Ausitellung in 
In RR genli iſch innnl· Ausſt == 8 — 


Cordoba. 


(76144) Don ber Diretign der Ausſtellung und im Auftrage der Regierung ift ber Unt 
5* beauftragt, die Induftriellen Deutiblanbs auf die in Eapitel 1 bes Reglemente mäber 


hmeten Gegenitänbe sr ® imma dodichſt eimmıtaberr. 
Gapitel 1 lautet: Beitimmurmgen jüg Een Aussteller: 
i Jeder Kusileller kan au de Nalie ueitelung in Cordova alle Maſchinen 
für im Lande mewe Induflzieen, als Maſchinen für-eruipinnereien, für Tue, Tupker, 


Auder- und Epiettusien-Babritation ausitellen, —I ein Mußer aller lamberistpichtit- 
lichen Gerathe umd aller folcher Waikinen, rer #e lanbwirttichnttläcden Arbeien Be 
tern nd fördern, als Yocomstiven, Ihmtpen, Makbinen zur Verarbeitung bet Danfes und 
Flaches, Drei», Mäh- und Austeimungs-Dashinen, Maihtnen zur Reinigung des etreibes, 
Lrefen ıc., ferner Mufter non Makbinen für Minenban und Arbeiten, für Siegeljteine und 
Dohptannen-Fubritetion, für Holy nnd Sügen, artefiide Prunnen, ebenio je ein Stift von 
aus Bırheiben gefertigten Fier · und Nusgegenitänden, ſowie Modelle von Holy und jenti 
Bauten zu indbuftriellen Sweden und Modelle und Wane von Brüden, Ulegebaur, Berdiier 
rangs- und Eniwählerungs- und allen fonftigen, die Yanbwirthikeit, die Induftrie und bie 
Eommunicationsmittel jörbernden Anlagen. 
. , Auf folgende Beitinmungen alaube nech forcell aufmertiam machen zu müfen Alle 
—*** Rgenſtande ind zellfrei. Alle Stoiten won Roſarid nach Torboba find für Med- 
ung ter Regierung, ; 

‚ Rer benötbigte Raum für die Ausktellang ift Foftenirel. Wir zum 18. Bunt nrüh das 
Bergeichnib der fir die Ausitelung betimmten Gegenstände eingereicht jein, nebit Angabe bes 
bemötbinten Naumes An 15. September mikiien fümmtlıbe Gegenftände in Gorbona fein. 

Yır 15, October ift der Eröfinungstan. Y 


keine Regierung bat für Vrämıen und Beftreitimg ber Koſten 300,000 harte Thaler 
illigt. 
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, ben reſp. Reflectanten das vollftäns 


dige Reglement einzuſchicken und erklärt ſich ferner zu allen wünſchens— 
werthen Auslünften mit Vergnügen bereit. 
Mannheim, ben 9. Februar 1870, 


Der Conſul der argentinischen Republik für das 
Großherzogthum Baden. 
Wilhelm Köster. 


fsıı%) Die unterzeichneten Genröal-Depositaires für Sübbeutfchjland des 


’ 
Aufgeſchloſſenen Peru⸗Guano's 
von Ohlendorff & Eie., 
einzig und allein zum Aufſchlieſten des Veru⸗Guano's autorifirte Mabrifanten, 
ofleriren biermit dieſes wichtig und umiverfal gewordene bemäbrie Düngemittel, welches in 
Beutichland jegt mebr als Nohe@uane amgemendet wird, ju vortbeilbalteiter Ürerlen. Der 
im autgeicblofienen Gugno garantirte gleichınähige Gedalt wird bei ber gegenwärtigen Abſuht 
ber unteriten Guanoſchichten künitin von erböbtem Yileribe fein, = 
‚Die uns darauf zu ertbeilenden Aufträge werden im jebem Quantum dirert ab bem 
Fabriten in Emmerich effectwirt, , 
_ Wille anderen Düngemittel Mnnen mir unter Gkarantie bes Gehalts zu Bahrik- 
vreiien beichaffen. — Herr Dr, Keller wird iranco einzujendende Proben loitenfrei analyiteen, 
Der bte Bericht von Oblendorff& Eo. vom 1. fyebruar d. J. 


nemiftes Stod- und Wur- (mit mäderer Angabe der Dauer dei gegenwärtig und mit Bezeichnung ber Qualität bes 


bierauf in ben Kandel kommenden aufgeichloifenen LerwBuane’) I mebit Gebrauchs: 
anmweifung 2c. gratis durch und zu beziehen. 
Anträge zum Wieberverfaufe mit entſprechendem Rabatt mehnten mir =. 


Co. in eim. 


Liebig’s Fleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. [iss] 
Grosse Ersparnliaa für Huaushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von krüftiger Fleischbrühe zu !, des Preises derjenigen 





ro, 55) beiichenbe |nus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 


Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1567; Goldene Medaille, Häyre 1568. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Deiall-Pieise Iür ganz Deutschland : 
!/ engl. Pfd,-Topf. 44 engl, Pfd.-Topf. 
afl, 2. Ra. af, 1.86, 


“fl. 6. 3. & 54 kr. 
Nur ht wean 
jeder Top! nebs ıstehende 


DL 
Unten chrien trägt. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 
Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Deeimalwangen und Brüdenwangen * 
in folibeiter Aufführung empfiehlt 6. König in Speyer. 


‚10Bts] Ein junger Mann (Nraslit), wel · 
der ieine Lehre in einem Maitwiarturwaaren« 
Geichäkte beftanden, und mit allen Comptoit · 
arbeiten vertraut if, ſucht unter beicheibenen 
Anipräcen Stelle in einem ſolcden Geschäfte, 
oder auf einem Gomptoir. üheres unter 
Rr. Ms in der Erp. d. DI. N 


[1028%s) Eine ältere orbentliche Werfen, bie 
in allen häuslichen Arbeiten erjabren, mwirb 
auf Oitern zur Stäbe ber weicht ; 
auch kann cin Sindermäbden, das eimas 
Rüben und Hügeln lann. ME badin eintreten, 


Wo? jagt bie Exp, d. BL 
[10271 Ein bräner fleiginer Burkhe wird 


ald Saudtueht acht, Näheres in der 
Erp. d. D. 


Schmiede- Ventilatoren, 


befler als — 3. Fußtreten, 2 Ilehben, 


&. Slaie ın Frantfurt a. M., 
ksuel®r] ) Neue Marngeritrahe 12, 
— — — — 
Tıa24s) Ein feuerfeſter Kaſſenſchraut 
wird p kaufen geſucht. Burd wen? fagt bie 


Baur' ſche Buchdruckerei in Ludwigshafen a. Mb. 


1 engl. Pfd.-Topf. 1/g engl. Pfd,-Topf, 











Einzig sichere Hilfe 


Geſchlechtskranke 


bietet wur, das berübmte But: 

Dr. Retan’8 Selbfibewahrung 
mit 27 path.anat. Abbildungen, 

Daſſelbe bat den Zweck durch gründliche 
Belehrung über bie hohe Bedeutung 
des Geihlechtsiebens und Mittbeilung bes 
einzig fiheren Oeilverſahrens ben 
aus die ſem Webtete im fo dobem Grabe 








netriebenen Schwinpeleien ein Gebe zu 
mager, Auber ben Folgen ber Mus 
fhmelfung verbreitet es ſich bauptiärtr 


lich auch über die Onanie und nieht ben 
da durch Geſchwachſen bad ficherfte it 
tel an bie Hand, ſich vollitänbig wiede 
her zuſtellen. Binnen 4 Jabren verbanten 
dielem Yırbe, einer, allen Megierungen 
überiandten Dentfdprift- zufolge über 
15, Perfonem ihre Chisunbbeit, 
Berlan non G . Boenige s Taulvuqh · 
haudlung ın Leipzig und dort, wie 
in ker Yudbandlung für fl. 1. 46 Er. 
zu belommen. [1408] 














Kurier. 


Dre raina⸗ urier ·tiqheint aaliq mit Aucaahme des Montags, und mit mädhentiih drei Unterhaltungsblätterm. Derſelde oflet wierteljäßrlih I. 1. 80 tr, ſewohl durch 
die Expedition als durch Die Voſt beregen. Imferate werben mit 3 reger die viechpaltige Pelidgeile ober deren Raum berehnet. 
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Ludwigshafen, Donnerstag 3. März 


1870. 





Für ben Monat März kann auf 
biefes Blatt noch abonnirt werben. Der Preis 
für diefen Monat beträgt bei ben Poftbehörben 
durch gang Bayern 30 fr. 


*Eudwigshaſen, 2. Mär. 

Hr. v. Pftehſchner ſcheint dem Schweigen bes 
Telegraphen nad zu netheilen, doch nicht ſchon vor: 
geitern Abend in Münden eingetroffen au fein, fo 
daß über den Entſchluß des Grafen Bray auch 
heute nichts weiter vorliegt ala Yeitungsihreiber- 
vermuthungen ohne allen pofitiven Hintergrund. 
Uebrigens ſcheint der Graf im Lager der Preußen- 
feinde gerade nicht eine angenehme Verjönlichkeit zu 
ein; denn während noch fein einziges Blatt unſerer 

etei mit einer Erörterung deſſen, was von ihm 
als Hobenlohes Nachfolger im auswärtigen Mmtte 
i" erwarten fein möchte, fi beichäftigt ‚hat, jagt 
ie „Frankf. Zig.“ mit der ihr eigenen Zuverſicht⸗ 
lichleit: „So viel ijt gewiß, bat bie Kortichrittler 
mit ber Berufung des Grafen Bray zufriebener 
fiud als die Patrioten.“ Du lieber Himmel! Den 
Fortſchrittlern kann es jehr gleichgültig jein, ob bie 
Aufgabe, zu bemweilen, daß Kopenlohes Nachfolger 
nicht aus Hohenlohes Schuhen teeten dann, dem 
Grafen Hans oder bem Grafen Kunz zufällt... 

Der „Allg. Ztg.“ wird aus München geichrie: 
ben: „Dem Vernehmen nad) ift bie Megierung bes 
reits mit dem Gedanken verfraut, daß das fehr ſisca⸗ 
liſch gehaltene Targejeg auf lebhaften Widerſtand in 
ber Übgeorbeetenfammer ftoße, Um nun gleichwohl 
bie neue Giviiprocehorbnung ohne Echaben ber Fl⸗ 
nanzinterefjen vom 1. Juli an ind Leben treten zu 
laſſen, fol die bereits mehrfach Eundgegebene Abſicht 
beitehen, bie Zarfrage, infomeit es fi) um bie firei- 
Rechtspflege handelt, durch Verordnung zu regeln, 
reip. die bisherigen Taxen mutatis mutandis anzus 
wenden. Die Advocatenordnung fowie die Gebüh: 
renorbnungen find noch nicht vorgelegt.” 


Ganz in Uebereinftimmung mit unferen eigenen 
Anfihten bemerkt ein Berliner Gorrefpondent bes 
„Shmwäb. Merkur” zu den Reichsſtagsverhandlungen 
über den Ladter’fchen Antrag: „Im Grunde bat ſich 
wenig oder gar nichts geändert. An einen Erfolg 
des nationalliberalen Antrags haben bie Urheber 
ficherlich fo wenig geglaubt, wie das Publicum. Mar 
darf indefjen davon Act nehmen, daß Graf Bismard 
fein Programm nicht aufgegeben hat und bie ferner 
ftehenden Parteigenoſſen wohl noch deutlicher erken⸗ 
nen werben, als es hier in dem Gewirre der ver: 
ſchiedenen Lager Manchemn gemährt iſt, dab Regie: 
ung und Partei nicht über die Ziele auseinander 
geben, jondern über bie Mahl der Mittel, über bie 
Frage ber Smedmähigkeit und übnlihe Dinge So 
eltſam es klingen mag, wäre doch im Vorbeigehen 
zu ermäbnen, daß, während bie national-liberalen 
Organe den Bunbdeslanzler anflagen, bafı er bie na: 
tionalen Aufgaben fo gut wie im Stich laffe, feine 
vorgeftrige Hede in diplomatiichen Kreiſen umgekehrt 
als ein Zeichen, daß er für ein Vorgehen nur ben 
günftigen Augenblid abmarte, nicht geringen Ein: 
drud gemacht hat. Rad mie vor wird denn auch 
die Loſung ſchwerlich anders als burd) bie unmibers 
fiehliche Gewalt der Dinge herbeigeführt werben, bie 
ſich mädjtiger ermeiich wird, als bie gegenwärtigen 
vorübergebenden Hemmnifie. Die Gefundheit der 
Nation und der beutichen Zuflände ift die befle Bürg: 
fchaft, daß die Schwierigkeiten keine bauernden fein 
tönnen- und bie deutſche Einheit; gleihviel was in 
der Zwifchengeit geſprochen oder geſchrieben wird, nur 
eine Frage der Beit if, die faum mod; nad langen 
Jahren bemeſſen werben dürfte.” 

Den geitern erwähnten officlöfen Artikel der 
KRarlör. Ztg.” findet der Lefer nebſt einer weiteren 
badifchen Korreipondenz weiter unten. Die beitimmte 
Sprache des Erfteren- bedarf feines Kommentars; 
und wenn bie letztere bie Antwort bes Grafen Bis: 
mard an Latler eine „Abmwintungsrebe* nennt, To 
darf man diefen Ausdruck doch mur im Lichte bes 
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Auspruches betrachten, nach weldem die auswärtige 
Volitik ein Gewerbe ift, „das vorzeitige Deffentlid: 
feit nicht verträgt.” Im Uebrigen halt aud das 
Drgan ber badifhen Nationalpartei, bie „Bab. 
Sorreip.”, mit und dafür, daß die Einbringung des 
Laster ihen Antrages vollommen zeitgemäk war, 
wenngleich sud fie den cavalieren Ton bebauert, den 
ber gereigte Graf in jeinen Neben anſchlug. Tas 
deren Wirkung auf die Partei — ** fo ſagt bie 
„Bad, Correſp.“, es könne nur bie fein: „daß wir 
un jo deutlicher erfeunen: bie wirfiamfle Stärkung 
ber nationalen Partei in Baben liegt in ber gleich: 
zeitigen Thätigfeit derſelhen für den_ freibeitlihen 
Ausbau unferer heimiſchen Staatszuſtände. Hierin 
werben wir mit verboppelter Energie fortfahren, in 
bem heiten Bewußtſein, dab der liberale und deutſche 
Geift des badifhen Volkes und Muth und Ausdauer 
verleihen wird, um inmitten aller & —— der 
Zeit nicht allein für die volfaäthümliche Entfaltung 
der inneren Zuſtäude unferes ſchönen Heimathlan⸗ 
des, fondern auch für Die Aufgabe ber beutichen 
Nation mit ausbarrender Hingebung unsere Pflicht 
zu erfüllen.” 

Das if ein männlihes Mort, dem Niemand 
feinen Beifall verſagen wird. 


Der norbdentiche Reichätag bat ſich geſtern troß 
der Intervention des Grafen Bismard für die Ab: 
fhafung ber Todesſtrafe ausgeſprochen. Hoffent 
lid wird er daran feſthalien und es ben norddeut⸗ 
ichen Regierungen überlajlen, ob fie deswegen die 
Strafgeiegreforn wieder an den Nagel hängen mol: 
fen ober nicht. Die Tobesitrafe iſt ein Gegenſtand, 
über ben man in ber zweiten Hälfte des neunzehnten 
Jahrhunderts felbit mit einem Grafen Biémarck 
nicht mehr discutirt; wie bemerken daber nur furz, 
bag, wenn dev preußiiche Auftigminifter zur Begrün— 
dung feines Botums für Veibehaltung der barbari— 
ſchen Strafart die „Rechtsanſchauungen des Volkes“ 
anführte, denen ber Geſetzgeber folgen müſſe, er da— 
mit Niemand darüber täuschen wird, daß er lediglich 
den Rechtsauſchauungen ſeines Koönigs und anderer 
Dynakten folgt, und daß es nicht in der Sache 
liegende, tondern rein politiiche Gründe find, aus 
denen im Norddeutſchen Bunde zur Schande des 
Jahrhunderts fortgelöpft werben joll 
Uls Probe ver Fretheit, deren fich bie in Mom 
verfammelten Bäter erfreuen, wird ben Patiſer 
„Debats” von zuperläffiger Seite eine charalteriſti⸗ 
ide Thatſache mirgerheilt. Ein framzöſiſcher Biſchof, 
defien Name nicht gemanıt wird, ſehzt ein ſolches 
Autrauen in die römiidhe Boitverwaltung, daß er 
jeden Brief von Wichtigkeit, der an feine Didceſa⸗ 
ment gerichtet ift, durch eine Bertranensperion in 
Florenz auf bie Volt geben läßt. „Au folder Vor: 
&t, bemerken bie „Debats*, glaubt ein Prälat feine 
Zuflucht nehmen zu müfjen, weicher bei jeder Gele⸗ 
enbert laut die Bertheibigung bes H. Stuhles nes 
ührt bat, und welcher ji feinerzeit jogar bie Mühe 
gab, den Syllabus zu commentiren, um bie Rinder 
ber Welt zu überreden, daß berfelbe ein Goder der 
Freiheit fei. Dieſer mämlie Brälat überhäuifte, 
indenı er die zeitliche Gewalt vertrat, bie italieni: 
ſche Regierung mit Bannflächen und Berwünidhungen, 
und heute ſieht er fich peymungen, bei der ver» 
fchrieenen Regierung eine Art Schup gegen das ty: 
tanniiche Verſahren ber geiftlichen Gewalt zu ſuchen! 
Ber ihn das vor zwei Jahten geiagt hätte! Diele 
Männer ber Htalienrihen Revolution find alſo doch 
nicht jo unehrlide Leite, da man ihnen größeres 
Zutrauen fchentt, ald den Agenten ber päpftlichen 
Regierung.” 


Deutidland. 

* UAnnweiler, 25. Febr. Am 16. Febr. tagte 
babier zum erftenmal der neugewählte Diftrict# 
rarh. Nachträglich bringt. der „Ungeiger” folgen: 
ben, file die Partei, bie „keine Partei“ fein will, jehr 
harafteritiihen Artikel: „Bei diejer Gelegenheil 
fonnte der Hr. Torftand nicht umhin, in kurzer Uns 
ſprache fein Bedauern ausjudrüden, daß die hochge⸗ 
henden politiihen Mogen der Gegenwart aud über 
bie Tiftrietsrathömahlen hereingebtochen sind, daß 





die Milfion eines Diſtrictsrathes ſowohl bier im Dies 
fen Räumen, in diejer Berfammlung, als aud bei 
den Wahlen eine andere fei, als ſich durch bie Polis 
tit leiten zu lafien, und ſchloß mit dem Wurnſche, daß 
bie Fortichrittäpartei auch wirklich den Fortichritt 
zum Beiten des Kantons verweriben möge, wie wir, 
die Batrioten, die es nmicht nach bem Norden 
wieht, an guten Werten ebenfalls nicht fehlen lafjen 
werben. So, wenn auch nicht ganz genau bie Worte, 
bo der Sinn. Das Erftaumen über biefe uners 
wartete Marteirebe, diefe Kerausforberung zu politis 
ſchen Discuffionen in bem Augenblide, in welchem 
man die Politit verbannte, war allgemein. Den 
Schlüſſel zu diefen vom Baune gebrochenen Auslaf- 
fungen glaubten die Anweienden darin gefunden zu 
haben, weil der langjährige politiide Gefährte bes 
Hrn. Amtmann — gemäß dem auf der Krobäburg 
angenommenen Grundfape — nit mehr in den 
Ditrictsrath gemählt worben war,“ 

K. Münden, 28. Febr. Bisher war im 
bayer Confulatsſsweſen ausſchließend das 
Syftem unbefolbeter HonorarsEoniuln 
in Uebung, indem fih am allen größeren Handels: 
plägen Kaufleute fanden, die theilweiſe aus we 
lihleit an ihr Heimathland Bayern und aus Lie 
zu ihren Sandsleuten, zum Theil aber aud im eis 
genen Intereſſe, Sei es zur Hebung ihrer periönlichen 
Stellung, ſei es zur Steigerung ihres fanimänniiden 
Eredites,- ſich um rin Konjulat bewarben. War diele 
Stellung unb damit der Ywed erreicht, jo wurden 
die Geidäfte bes Eonfulats nebenbei betrieben, wohl 
oder übel — und die damit verbundenen Auslagen 
Eonnten wenigfiens theilwelſe durch die Gebühren jür 
Legalifation und Paßvifirungen gebedt werben, Letz⸗ 
tere find num ganz weggefallen, und es bat fid; ım 
neuerer Zeit immer deutlicher beransgeflellt, daß Das 
Syſtem ausiclichender Honorar⸗ Conſuln wenigſtens 
theilweiſe und im kleineren allmählichen Anfängen 
befeitigt werden muß. Da die Conſulu mit der 
hohen Politik in feiner Weije ſich zu befafien baben, 
wird ed vorzuziehen fein, die Auslagen für die Gons 
fulate von ber allgemeinen Geſandiſchafts: Negie zu 
trennen und ein eigenes Poftulat für „Gontulate* 
in das Budget aufzunehmen. 

Unter den bejiehenden 66 bayer. Eonfulaten 
befinden fi allerdings eine große Reihe von Com: 
jun, deren langjährige und erprobte Thätigkeit in 
jeder Hinfiht dankbar anerfannt werben mu, bie 
aber eine ſolche Hervorragende faufmänntide Stellung 
einnehmen und über fol" umfaſſende Mittel gebie: 
ten, daß vom ihrer Seite nie irgend welde pecuniäre 
Erifchäpigung in Aurenung fam. Gerade an ſolchen 
Plägen aber, wo bie Sitte des Gon’nis theils dutch 
bie deſtehenden lebhaften Handelsberbindungen zu 
Bayern, theils durch Die große Zahl ber bort lebens 
ben Bayern in umſaſſendſter More in Anſpruch ges 
nommen wird, und wo ber Leirefiende Eonlul - 
vielleicht gerade weil er nicht ven allererfien, ganz 
proben Hänfern angehört — wirllih eine unermüds 
ich aufopfernde Thätigfeit entfaltete, ohne irgend 
welchen Erfag für Zeit umd perfönlicde Mübe zu ers 
halten, gerade an ſolchen Conſulaten zeigt fich die 
Unbilligkeit am ſchlagendſten, dab einem foldyen 
Conſul auch zugemutbet werden mußte, das Local, 
das er für den Gonjulatspienft bedurfte, den Se: 
eretär oder Commis, den er oft größtenteils zu 
Gonfulatszweden benupte, und fonflige umvermeide 
liche Auslagen aus eigener Tale zu bezahlen, Es 
mußte einleuchten, dab, wenn dem Eonful eine Ents 
ſchadigung für folde daare Auslagen verweigert 
werde, er gezwungen ſein würde, Eine Thätigleit 
m Nachtheil bayer. Hanbeldintereffen und bayer, 
Interthanen enger zu begrenzen. 

Es lieſen deshalb gerade von dem tüdgtigften 
und meiflberhäftigten Confuln wiederholte und flets 
fih fteigernde Magen ein, und konnte denfelben nur 
jeitenweile durch Verrbeilung von Remuneras 
tionen abgepolfen werden, ſoſern und ſoweit ſich in 
dem einen oder anderen Jahre Ueberſchüſſe in den 
Geſammtausſsgaben des Minifteriums ergebeit haben. 
Dieler offenbare Uebelſtand fol nun dodurch befeitigt 
werben, daß foldien Goniuln, deren Zahl zur Zeit 
nicht Über 6 gehen bürfte, und melden duch die 


ü bewilligten Tarerhebungen nidt Erſatz für 
—— Auslagen geleiſtet it — Be 
Befoldungen (denn hierzu mürben viel größere Sum: 
men erforberlih fein) — aber doch nbaliar 
beftiimmte Entigädigungen Tür ihre mit 
der Belorgung ber Conſulategeſchafte verbundenen 
auferorbentlihen Auslagen bewilligt werben. Red: 
net man 500-1500 fl. für eines diejer Confulate, 
je nad) feiner Bedeutung, und wird in Betracht ge: 
zogen, dab für die übrigen, insbefonbere in Ameri 
aud bie beionberen Auslagen auf bie Jnjinua: 
tion gerihtliher Urkunden aus ber 
Pfalznad Maßgabe der dortigen @es 
fegaebung und fir andere Zwede burd das 
Minherkum ed Aeußeren von ohne irgend einen 
Erfag zu beftreiten fommen, jo wirb ein Poſtulat 
für Handelkonfulate zu dem Jahresbetrage von 
10,000 fl. in bem Bubget ber 10, Finangperiode 
1870 mit 1871 feine volle Rechtfertigung finden. 

* Sarlöruhe, 1. März. Der ſchan erwähnte 
Artikel der „Rarler, Zig.“ conftatirt zunächſt, daß 
fie bem Antrage Laskers voljtändig fremb gemefen, 
und ſpricht fh dann über die deutſche Polis 
tilder badifhen Regierung folgendermas 
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Das —** 
ihr tann fein volltommen = ftändiges Staatsleben führ 
ren; feine Sicherheit nach Auken und felbit eime dauernd ger 
deihlie Entwidelung im Inneren find durch die nationale 
Verbindung mit bem übrigen Deutjchland bedingt. 
Regierung und bie überwiegende Mebrbeit ber Wollsvertre- 
tung finden es der Würde und den Jntereſſen des Lundes 
ei bener, dieſe Berbindung in vollgiltiger Form herzu⸗ 
h eu, als den gegenwärtigen unmfidyeren und unklaren Zu ⸗ 


er die Gründe feiner Politit aus dem Sntereffen des 
Fra Zeitung anvertranter Gemeinweſent entiehnt, haben 
wir und bier einer Discuffion derielben zu enthalten ; * 
erachten wir die Gründe, die er aus den von der Großh. 
ertmg zu beriteienben befonderen Interefien Badens ab« 
feitet, für nit fHigheltig. Auch die Bemertung bed 
Hm. Yundestanzlers, daß er bei den Friedenavet handlun 
von 1866 auf der hoben, dem Lande auferlegien Gontr 
tion beftanden fei, um die Perſon Er. Königl, Hoheit bes 
durdlauchtigften Broßbergog® gegen mögliche Deutungen 
„ müflen wit zueichwerfen. j 
in Uebr iſt ſich die Großh. Regie 
wußt, daß die WEntideibumg über ben zur führung 
deutschen Eini geebgmeten Zeiupuntt sicht übe, f 
dern dem hoben Aräfbium des Norbdeutichen Bundes 
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5* darauf, ah Dirk Anierefien in bem entichei 

J & 
une mit ben wmvertügbarem Bebürinifien und Ber 
ebungen des gelaminten deufichen Volles zufamsmenfallen. 
iefe Eofung farm nur gefärft werden burd) bie wieder» 
holte maczbrüdtice Ertie bes nordbeutiden Bundes · 
fanylert, ba aud) er die gegenwärtige halbe 
EinigungPDeutfhlands nigt als ein Defini- 
tivum beiradte, 


D Aus Baden, 28. Febr. Wie es ſcheint, 
liegt der Regierung baran, fih De Gemeinde: 


ejehe von der Grfien Kammer votirem zu 
affen; wenigftens wird verfichert, daß biefelben dem⸗ 
zäh zur Verhandlung gelangen unb feineswegs 


fill oder laut zu Grabe getragen werben. Aber 
Schwierigkeiten, ſchwer zu löfenbe, Tann es aller 
bing® geben, ba eimflußreihe Stimmen ber Erften 
Kanımer den Zeitpunkt für Reformen im ber Ge 
meindevermaltung jept überhaupt nicht für geloms 
men erachten, da noch andere Stimmen in Gemein: 
deangelegenheiten contervativ benfen, ba emblich mit 
ber % ung ein Theil ber Erften Sammer bad 
SDreiklafeniuftem nicht abfolut aufgeben wil. Kommt 
olio auch die Porlage aus ber Erſten Kammer 
an o bleibt die Frage, ob eine Einigung mit 
ee Ameiten zu erzielen ift. . 

ie Bismardihe Abminkungsrebe in Be: 
treff von Babens Gintritt enthält ber ——— 
poutifchen Erwägungen viele; nicht allein in Baben 
aber wird man ben cavalieren Ton unangenehm 
empfinden, mit bem die Sache behandelt wird. Der 
Eintritt des Südens oder eines Vellandtheiles iſt ein 
Stid nationales Leben, und es müßte unter Biss 
mards Güralfierbarniih ein feltenes sn, ſchlagen 
wenn darin nicht ein Gedanle Iebte für ein Lünftis 
ed Deutichland. In Ermangelung eines nationas 
* Glaubens beſihl er ——— einen nationalen 


p | neuerdings wieber 


Ehrgeiz, Er will ben Beitritt bes Sibens erde 

aber. auf feinem Wege Der Rucſchlag 

panaes auf die Stelung Badens wird Icon heute 
enzids überichägt. 

* Berlin, 28. Februar. Richters Eörrefpons 
benz fchreibt über bie Frage ber Todesfirafe: 
Durchſchnittlich werden Norbbeutichen Bunde all 
jährlich 9 Menſchen gelöpft. Gleichwohl bemerkte 
ver pteußiſche Yuftizminifter heute im Relchstage, bie 
Abſchaffung der Tobesfirafe fei Leine re von 
praftiiher Bedeutung mehr. Auch / ſonſt bat bie 
Todesſtrafe pe foum jemals einen ſchwächeren 
Vertheibiger gefunden. Graf Bismard giebt bei 
jeder Gelegenheit feine Geringihägung ber Bolls: 
meinung Fund, indem er zugleich bie berufsmäßigen 
Staatömänner als die einzig wahren Sachverſtuͤndi⸗ 
gen gelten laſſen will, Umgelehet ftüpt ſich Leon⸗ 
— bei feinen Geſetzentwürfen —— wie auch 
ür bie Beibehaltung ber Todetſtraſe auf die ans 
— Vollsmeinung, indem er bie Juriften von 

uf in ihrem Urtheil zur Sache mit moͤglichſter 
Geringihägung behandelt. Es it mur wunderbar, 
daß dieſe Vollsmeinung, wie fie fi im Kopfe des 
preußiichen Yuflizminifters abfpiegelt, ſich in Zeiten 
politiiger Erregung ftets in ihr Gegentheil verkehrt 
und in Seiten der Reaction erft wieber zum vollen 
Ausdrud. fommt. Im Zahre 1848 erllärte bie 
Frantjurter Nationalverfammlung fi) mit 288 gegen 
146 Stimmen für die Aufhebung der Tobesitrafe. 
Am felbigen Tage, es mar der 4. Auguft, faßte die 
preußifhe Nationalverfammlung gar mit 294 gegen 
37 Stimmen benfelben Beihluß. Die * che 
Regierung legte denn auch einen —— Ge: 
feßentwurf vor, und in 14 Meineren deutichen Staa: 
ten wurde bie Tobesfirafe mit Einführung der deut⸗ 
den Grundrechte abgeihafft. Erit mit der Man: 
teuffel ſchen Reaction begann nach Olmfg im Namen 
bes „Rechtsbewußtſeins bes Volles” die rückgängige 
Bewegung. Nur in den drei Staaten Didenburg, 
Bremen und Anhalt blieb bie Tobeaftrafe aud fer: 
nerhin abgeſchafft. Der preußiihe Juſtizmiuiſter 
Märler. von 1848 erklärte in ber Nationalverfammt: 
uns damals bie fofortige Abichaffung ber Tunes: 
firafe für notbwenbig. bemerkte dabei treffend: 
„Wenn ber Staat jelbft erſt anerkennt, daß fein Blut 
mehr vergoffen werben darf, jo wird aud im Volle 
ber Abſchen gegen ben Morb entihiebener hervor: 
treten. Ich jtüge mich dabei auf bie Sriahrung, bie 
man mit ber Wrüge ſtrafe gemacht hat. So lange 
der Staat prügelt, wird das Prügeln im Volle auch 
nicht für etwas Unſittliches gehalten werben,” 


Sefterreihifhelingariihe Monardie. 
* Wien, 26. Febtr. Dem „Schmäb. Merk.“ 
wird geihrieben: Dr. Gistra unb bie cgedi: 
den Parteiführer merben alſo fir biefes Mal 
nicht conferiren. Xeßtere haben definitiv abgelehnt, 
indem fie darauf binmwielen, dab fie mach wie vor 
auf dem Boden ber Declaration ftehen unb daher 
unter den bermaligen Verhältniſſen nicht erwarten 
bürjen, daß anf biefer Bafis eine Verfländigung 

e erreichen je. Man behauptet, daß ber Reit 
njler der Ablehnung der Gyechenführer mich 
ferne Ich meiß midt, inwiefern dieſe 
Annahme begründet ift; gewip it aber, daß 
i zwiſchen der Reichslanzlei und 
bem parlamentariihen Minifterium eine Spannung 
—— Die Haltung der direct von dem Preßbureau 
bes Reichekanzglers infpirirten Zeitungen und Cor— 
tejponbengen beweist deutlich, daß man befirebt ift, 
bad Minifterium nad oben völlig haltlos zu machen. 
Es ift eine Thatſache, daß die ft'ichen Dfficidien 
die Ordre erhalten haben, befonders zu betonen, daß 
bie nationale Oppofition mit dem Minſſterium Gistras 
Hasner niemald in Unterhandlungen treten, daß um: 
ter dieſem „deutichen Miniſterium“ bie inneren Wir: 
ten nur fi mehren werben zum —— der Dy⸗ 
naftie. Die nationale Oppoſition muſſe befriedigt 
werben, bevor noch äußere Conflicte Oeſterreich be; 


Die Verhandlungen des galiziſchen Res 
folutionsausfähuffes find bis jeht ned) 
—— ge —— —— —— —— 

ngen hera eten, "Man kämpft mit Phraſen, 
weil man eben fein Mares Programm vor Augen 
hat, und es wird fi) bas aud) nicht ändern, fo lange 
nicht die Regierung Mar und deutlich ihren Stand: 
punkt ben einzelnen —— der Reſolution ge⸗ 
nüber feſtgeſtellt haben wird. — Der Reichträth 
fih bis zum 3. März vertagt. Dr. auer, 
welder geitern nad Graz abgereist ift, will bie kurze 
parlamentarische Pauſe zu einer —— Arbeit be⸗ 
nüten, indem er and Graz mit einem fertigen Aus: 
gleihsprogramm nad Wien zurüdtehren und baffelbe 
bem galizifhen Refolntiontausfhufle vorlegen will; 
vieleicht bringt biefes Programm doch etwas Licht 
in bie allgemeine Ratblofigkeit, 

Außer ber „R. Fr. Breffe‘ wird au das alte 
Fremdenblatt“ in ben zei einer Actiengeſellſchaft 
übergehen ; es ſcheint ſich deunach bie Pariſer 
Mode auch hier einbürgern zu wollen. 

PFrantreid. 
O Baris, 28. Febr, Bon Neuigkeiten 


— 











ber inneren Politit heute mi ⸗ 
Fi Der a h 
ui, Be aD ae Sei 


ſchnell verfiehen. Wir bemerken daher nur, ba 
unter ben bier verweilenben Abgeorbneten vom Ber 
ſchwinden bes rechten Gentrums die Mebe if; es heit, 
ber größte Thell biefer Gruppe werbe ſich mit dem 
linten Gentrum —— Im heutigen Miniſter⸗ 
rathe fol der Kaiſer erklärt haben, die Subvention 
für das Duvernois’fhe „Beuple frangais” werde nur 
noch bis 1. Mai gezahlt werden; aud dem „Pays“ 
ber HH. Branier aus Caſſagnac follen die Hilfsgelber 
entjogen werben. Cine weitere Maßregel, auf ber 
Hr. Olivier befteht, wäre die —— 
präfecten Pietri. wozu Der verunglüdte - Complot⸗ 
proceh bie lang geben fol. Herr Ollivier 
jol vom Kailer einen Brief erhalten haben, welcher 
ihn zu feiner Haltung in der großen Debatte im 
Geſehgebenden Körper beglückwünſcht. 

amtliche Blatt giebt heute die Zuſammen⸗ 
fegung ber öfters erwähnten Tommiſſion, welche ſich 
mit ber Frage bed höheren Unterridtes zu 
beijäftigen hat; im Abweſenheit bes Unterrictämis 
nifiers übernimmt Hr. Guizot ben Vorfig. Bon ben 
übrigen Mitgliedern nennen wir den Erzbiidof von 
Rarıs, den zog 0. Broglie, den Ehemiter Dumas 
und bie 38 Laboulaye, Remuſat, Prevoſi⸗Paradol 
und St.Marc⸗Giratdin. 

Der Kalſer hatte heute eine lange Unterredung 
mit dem RNuntius, ber geſtern auch mit ben Mimni— 
fer des Menferen conferirt hatte. Handelte es ſich 
babei um bie Nachricht, welche geitern au der Mo: 
niteur* ae und wornad man in Hom erwartet, 
die franzbſiſche Regierung werde neue Schritte them, 
um bad Concil von allen ben Grunbfägen bes 
Ken franzoſiſchen Rechtes widerſprecheubden Be: 
chläjlen abzuhalten ? 

. Der „Gonititutionnel” brinat heute wieber einmal 
einen Berſuchsartilel Über bie Entwafinung® 
frage, ber jelbfiverftänblih auf Preußen ge 
minzt ift und von den befannten jähflichen Ham- 
merbeihlüffen ausgeht. „Wir find übergeugt — fagt 
bas officiste Blatt —, dab Konig Wilhelm und Graf 
Bismard im ihrer erhabenen Gtellung das fächftidhe 
Votum mit geringerem Zorne als bis National: 
liberalen aufnehmen, bap fie es für bas nmebs 
men werben, was es wirklich if: für bie freie, 
aber nicht feindliche Meinung ber Vertreter eines 
Staates, welcher nach Preußen das bebeutendite Mits 
glieb des Norbbeutichen Bundes If; daß fie in ihrer 
Daben Meisheit unterſuchen werben, ob und in wies 
ern fie bemielben Rechnung tragen können.“ Nach 
biefer plumpen Flagornerie führt das Blatt dann 
fort: „Die öffentlihe Meinung in Europa fieht fi 
feit langer Zeit betroffen durch bie Thatſache, da 
jeit den Begebniflen von 1866 alle Regierungen ohne 
Ausnahme fih gewiſſermaßen für die Bewaffnung 
folidarifch zu machen ſchienen. Sie fragt ſich heute, 
ba das Bebürfniß nah Frieden allgemein anerkannt 
iR, ob nicht die Völler, nachdem fie in ber Bewaff⸗ 
nung gemetteifert, fi) für bie Entwaffnung folidas 
riſch machen könnten. Frantrei iſt mächtig genu 
um ſich nicht durch Erwägungen der Eigenliebe aufs 
balten zu lafien, wenn es ſich darum handelt, dem 
eipilifirten Europa ein Piand feiner Nachgiebigkeit 
zu geben. Gleichwohl muß bemerft werben, dab die 
milmiriche Machtentfaltung Frankreichs 
nicht außer BVerbältniß mit ber Ausde 
Bebieie, feiner Bevölkerungsfiärte ftebt . . . 
fann uljo fagen, daß bie kaſſerliche Regierung, indem 
fie für 1871 eine Verminderung bes Jahrescontins 
ents um 10,000 Mann eintreten läßt, ben Beweis 
iefere, daß es ihr am Herzen liegt, der Öffentlichen 
Meinung Genugthuung zu gewähren, mährend fie zu 
gleicher Jeit confiatizt, daß bie äußere —* ſich unter 
dem frieblichſten Gefigtöpunft barfielt.“ Aber Franl · 
reih kann nah dem „Konftit.” verlangen, baf bie 
anderen Staaten, Preußen vorab, feinem Peifpiel 
folgen. Die preußiſche Regierung werde bald durch 
Borlegung eines Gefebed. über. das „preußiſch⸗ deutſche 
Gontingent”. für 1872 zeigen lönnen, ob fie gen 
fei, die militäriichen Aräfte bed Bundes mit den fried: 
lichen Beſtrebungen der. beutichen Staaten in Ueber: 
einftimmung zu .beingen, „Die Entiäließungen bes 
Berliner Eabinets — Io ſchließt der Artifel — wer: 
den einen flarten Drud auf den Bang ber europäls 
ſchen Ereignifie ausüben.“ 


England. 


* Zondon, 26, Febr. Schlefingers Correipon: 
benz ſchreibt: Die Wahlen in Tipperary und Waters 
forb haben bie allgemeine Aufmerkiamkeit wieder auf 
die Lage in Irland gelentt. Mn beiden Drien 

ingen jelbit bie gemäßigteren ber Ganbibaten ben 

rberungen ber iriſchen Nationalen weit genug ents 
gegen, konnten aber doch nicht dadurch der unglimpfs 
lichiten Behandlung durch bas zügelloje Geſindel, 
weiches die Lostrennungegelüfte und republifamichen 
Ideen der Fenier in den Vorbergrumd bringt, ent: 

hen. In Materford bat die Neuwahl mit bem 
des betanuten Politilers Bernal Dsborne 
geenbigt, aber der Strauß war heiß, und ber natios 
nale Candidat blieb nur mit 8 Stimmen binter ihm 














H Me Tumult begfeitete biefe Wahl. p> 
Bet ade Rakete liberalen Candidaten wur: [8 
ze von nn it, jerbr e Fenſterſchei · 
—* 









ab es in e ufruhracte wurde ver: 
lefen, Militär umd tn wurden mit einem Stein 
egen emp ernpfangen und mußten feuer geben, unb ber 
Zumult dauerte bis Mitternacht. u ai 
fett ein Advocat, ber jüngf Beam ben Fenierfiräf: 
ing O’Donovan Roſſa ducchgefallene Heron, 
einen amneflirten jenier, ben ben mehrgenannten „John 
Kidham, im Felde. Aber auch ber erftere ift feni« 
fcher Neigungen verbädtig. Die Wahl findet heute 
fatt.*) Daß kein —— Digi Mi —F bare 
au nden iſt, € einen Gru 
= u A he Terrorismus laufen bie 
—* — — eines geſetzloſen —2— die 
agtariſchen Morde und ſonlligen Gemaltthätigkeiten 
nebenher, und neuerdings hört, man auch wieber von 
nãchtlichen Erercieribungen. 
Bahyeriſchert Landtag. 
Die Zaren und Stempelgefälle find im 
u — dauen Flnangperiode beramfhlagt mit einer 
Beh bon — —2 jo .. 
—— von — 8 wi verbleidt. Während jo 


men für Bei Haltun: — ki 
nen Sei in * * aufbiefen. Trotz 
ieſer rung wurde die Aufhebung der 
——5— 5 ben Anträgen der Abgg. 
ſtirchmann umd Fries mit 118 * 81 Stimmen 
beichloffen. — Ein Bundespräfidtalerlaß genehmigt 
auf Grund des Geſetzes von 1867 die Ausgabe von 
7, Millionen Thlr. in. unverginslihen Schatzauwei⸗ 
vom, für ben Bedarf der Marime, 

*, Zondon, 28. Febr. Nachrichten aus Far 
pau melden, daß die norbamerifaniiche 
„Dneibe“ in folge eines Zuſammenſtoßes mit —* 
Dampfer „Bombay bei Polohama unter 
- ngen ‘in, mwobei 120 Perſonen ertrunfen ein 
ollen. 


Brätsiihe Angelegenheiten. 
104) Unterm 25, Febr. wird ums i 


rn deutſche * mit der dortigen wicht 
antiihen Schule —— unter gleichzeitiger 
ung des iraeitiften Lehrers an der 5 
—3322 Schuſe. Der 5* Gemeindetath bat in einer ſeinet 
en 


— ——————— —— — * be: Vereinigung Ike, Cem eribeilen ; die üraelitie 
Einnahme des Jahres 1868 mut 6,564,848 fl. gegen — riften 
beren Budgetanjaf der neunten Sinanzperiode mit orte 2 ——— wie auch —— ter& bem Ki 


um volle 695,522 fl. zurüdgeblieben und zur Zeit noch feine 
nennenewettde Steigerung Diefer Einnahme wahrzunehmen 
ift, erkheint der obige Einnahmevoranichlag des Nelts · Et · 
trages für ein Jahr * —— he re im Gegen · 
halie zur entiprecjenden (E hres 1868 ek e · 
mad mehr als An Be RE, eg 


—7 au da ce Be erledigt werden mõ "u liegt im 

* Jatere — Theile, wenn bie inigung zur 
N wird. 

— — dem ul wird 2 geihrieben ; 


en Dat eime Yrämte Km für Erlegum 


bigen Gkfälle, as a ar Baal ma Ma als die eineh % ft wurde, jehe hinderlid) fein. Einpin 


—* — erzielte Netto · Einnahme im Falle des beflan» 






be m > 
mmen umb —— 






Ale, lem. 1654 73 
LioogiienbüUrtooe 8 2° aber Yram Ant, 
Looſe von EN . . 79a |4?4 bad, Dran+Anl. . 
Mranfturt a. IR., ı. Mär; (lfiecteniocetät.) 
Erehitactien 354" Staatslahnachen IHT—CTN.—67Ur 
1860r Sooie 79a. _18A2r Umerifamer On Bombarben 
————— Eilberrente 55%. Gal irer 295-220”, 
ſeml 


ragen 5* — een 60 
—5 aRui 71.10 ERTL.) 


‚Ta — EimE}: ‚Bart -Qooie 161 25 
Dei Etaatsb, 30 — 


Yooii 
re — ‚Mctien . 234 — 
Wien, 


80, 1BN0r "oale — 1B64r 

den 243. 80 —e— martin Fe — — 6L 
40. Napoleons 9, 9% Galipier 236, 75, "rancobanfactien 
124, 75. Anglobanl 340. — 


— 1. Mir. (& 
FRE. —— er 
1860r Yuose 3 I 2.182. Bi 


b*e National-Anleben 85 

imperpam, |. Mär ih Echlu 
6% Amerit. o. 1892 94% Siberrente, I en [2:07 
—— ai Neo. 4a Apı Pe 56 





Bebe * Kl Dik, — 114 
are, 13 
ur Rente. * —— 3 
* ECEredilactien — 
— zu [di aa Cha. 17 — 
Rem DB. . (Schi J 
EBERLE "lila Baumwolle . . u + 28° 
en. Lond. we; 100 Mehl . . ..; » m 
59/0 1882 U, St. 114° | Betroleum (Übilabel.) 27° 


Berlin, 1. März (Schlußberict.) Roggen ver Dlärz 43, 
per Brühl. 429 De! ner März IB’ıs, per eabiabr 1841, 


— Spiritus, per Darı 14 * per Frübj. 14 ira 


burg, Beyen per März 5400 
to 104’ Br., 10 — r 106 br. 2 
ongen per März 600 Bid. brutto 74 Br., 75 "&. ve 
pril-Moi 74 Br. ‚74 Kübsl loco 27’, per Diai 

27. ESpeilus Inc 18%, per April-Dai 19. Rafiee fell. 
. März. Xabel per März 100. 75, per 


Getung | gr im Iu ter, enlfernt von einer San oder einem eis, 1 5 
A m en — rn — en neo & —— ei u wenn bei | Wai« mi 108. — Webl ver März 68, 60, ‚ner Mairduui 
die porausfichtlid mit dem 1. Juli 1870 ald dem Ginjüge | Ihren in Gäyueegeiten Sauen einge > e8 wäre | d5. 75. 6 Spiel —838 —— 2 
rungätermin der Procepordnung in bürgerlichen Rechtsfirei ⸗ € Borfibeamten, die jelbjt X ve underfügt, in | Oytober Tall, £ 
Sen 9 eig im MWictfamfeit treiende Kevifion der Fällen das üorjtperjonal, jemweit joldes mit mit — * 1. Wir (Bgummollenmarkt, 
Stempelgeiehe in ihren mod zu vereindatenden Geroehrpäffen verjehen id au Demnad) wäre — de. Eimsüng. Matt. Midbling 

—“ neben Beiziehung aller Bandeitbeile yum Epiel- IM ni eg — 8 — I Bi F ——— — HR ı * * m din 
karten. und Ralenderftempel umd neben, enfipredender Yut- ben auf ! wild, wo der Yagdp üchter felbft oder can | Bengal B*ra Bart Oomra 9a Good fair Comra 11". 


dehnung der biäherigen befcgränften Bechfelftempeljteuer über« 
Dies fr einige Urten von tsgeihälten zur hr ing 
eine theilmeile Erhöfung der Abgabenjüpe zu enthalten 
ee D im — 1. Juli 1870 an auf ein Das 
fi de& Jahres 1568 etwas überftei Re · 
| ni Iönnen, In Ausficht deſſen konnte eine 
rartige Mehrung für das 11, Semefter 1870 von 175,000 fl. 
und ie das Jahr 1871 von 350,000 fl, mithin für die 
ei drei Semefler der lommenden inamgperiode von 
‚000 fl. bei obigem Voranfchlag zu Grunde gelegt wer« 
worn 


höherer —* * ar in die —— auf re 


dacht jein 30 nme ſolche —— ur 8 mit 
— werben, die ihe volllommenes Verttauen beſthen, 
Verordnung feine € Anwendung zu finden hat. 


München, 1. Mir, y Bei der heutigen Serien 
siehumg ber Brämien. Audeibe von 1866 wurden folgende 
44 Serien gezogen: 80, W, 207, 306, 424, 465, 484, 
567, 701, 795, 914, 1076, 1168, 1254, 199, 1370, 
1468, 1574, 1636, 1660, 1765, 1853, 2059, 22, 2104, 
2445, 2437, 2438, 2160, 2461, 482, 2506, 2570, WO1, 
2614, 2654, 2668, 2726, 2736, 3006, 3026, 8036, 3117, 


3136. 
Wien, 1. März. Wei der Ziehung ber 1839r —* 
—— die ang den Haupttreffer von 220,000 Guben 


ien beul *F 
Tele gramme. 100 ——— von ou 1 der a 20, 


5 Berlin, 1. März. Im Neidhstage)| au 3950 Nr. 71, ber zweite Treffer auf Serie er 


id) heute auch Graf Bismard in längerer | Ar. 14, ber bitte Treffer auf Serie 3950 Pr. 29, ber 
Kal die Beibehaltung ber Tobesftrafe aus | Vierte Zreffer auf Serie 3644 Pr. 89. Mußerbem wurden 


folgende Serien gejogen: Serie 41 609 803 1284 1748 
u ie ift, wie der Zelegrapb meldete, zu Gunften Herond 
IL 





und 2674. 








von 169 Genmerı, — 8 Gerfie 


wir folgenbe Mitte 

si 57 te (I ee De lntatn) ee 

8 ein 12 fr. Widen 4 fl. 7 Ir. 

Linien Ar d2 Ir. Ein Aornbrod von 6 20 fr. Ein 

— von 3 Pih, 11% fr, Ein Meifibreb von 2 Bid. 
r. 


— 
——— 

BF 1. Där. Das —— de 
Reichstages hat bei der Veratbung bes Unter⸗ 
rihtsbubgetd auf Tiezas Antrag dem Unter—⸗ 
richtsminifter Eötvös carte blanche bewilligt. 


— New⸗Orleans, 28. Sebr. Das 
des Nordd. Yloyb „Hrankfurt, pi. 3. Barre, ifl ie 
mohlbehalten von Bremen vin —— bier —— 
(Mitgeiheilt von Gundlach und Bärenflau in annheim.) 


Berantwortlihe Rebaction: Ph. Gebbarb Stan. 





— — — — — — w — —— — — —— — — — — 
loiau. Das Spielen von Staatavramien · Looſen iit in allen Staalen geoe dlich erlaubt [1044%,) Hiermit die eraebene Anzeige, dah die ſeitber babier beitandene — bh Eiheeits 


100,000 Thaler — Bahn 


freundlicher Uebereintunft gemdh, aufgelödt at und daß bas 
vochſten Gewinn bietet bie rs arofe rämien-Berloofun melde nom ber ſich heute wegenleitiner ſreun 
Soden amburger Regierung genehmigt here it. 23,%00 Geminne mühen in [nam Geſchatt unverändert — hinter der Birma: 


3355 ur Enticeidung kommen ; bee befinden fi Treffer von Ihlr. 100,000, 
, 50,000, 40 0,000, ‚2 mal 20,000, 3 mal $ 
I ir 388 5 mal 10,000, wg mal 5000, 40 mal 3000, 125 mal fortgeführt wit 
‚200 mal i 
"63 werden nur Gewinne gezogen und bet bee Meinite Gewinn ben Einiap, Schon 


Lubmigsbaien, am 1. März 1870, BrüdenUnabrat 6, 


JJ ‚gebengperüiherungöbant Kosmos. 


DOriginalstoofe a | Thule, Bieriel Deigi ofe 15 Sar., genen Ein (rast) Die Grielihaft empfiehlt Fich zum 
n 


fenbung (mittelit kr oder Nadnahme ded Betrages, Leber Beitellung mwirb ein 
amtlicher !Blan gratis bei und nach ben Biebungen den Intereflenten amtliche Liſten und ine billige Wrömter. 


bichlufle vom Verficherungen auf bad menſchliche 


eder wünfdbaren form, unter Bewährung wollitändiger Sicherheit , genen 


— prompt Hr ancn überkinbt, Sum Vertreter der Banf für ben Bezirk Fraukenthal ift derr Anton 


uch meine, ‚von beionberent Glad⸗ beaknfliaten Rosie babe u Väntmilihe große | Mauimann in Prrantenthal, 


Treffer an meine geehrte Funden ausbegablt, er 
Dan beliebe daber Aufträge baldiaft Direet ju ridten an 


Poi 
Birma I. Dagenaner und Cie, ernannt und non ber al 


fürlih das atohe Loos Regierung in Speyer unteren 5. d, M., Nr. 2097 ©., beilätigt, morben, 
Karierlautern, 1% Februar 1870, 


- Kaufmann, Wriedr. Schmidt, Haupt Agent. 
Bant- und Wechſel-Geſchäft. General-Agentur Mannheim: 
Hamburg. Duf nid & Biſchoff. 








Castelars EEE FE a Cioriendeclarationen 3 


Dentdenrchte find in 


—8 raer Bolleausgabe durdı le Buchhandlungen, eben. Vreid jeder aa nimmt entgegen 
mepee F 7 tr. ſudde 5* Franlenthal. N Bebruar 1870, Ch. Simon. 


BE GEoilentif ti e he Arä e Rrämpfe (Falfunı) EEE Joa Ein juerläifiger Meffi Rat |} (1034%] 2 guter Mebeiter findet DAR id 
a ’ tifhe Kr mpjef octor®, Ki a Be, Eanler —— in Railer®- 


tee Wineifrobe — Bereits über Hundert gebtiln 1221”) a Haardt 


— lautern. 








u Ede gr 
a Staaten - 









; nn: ge a 
| 1. BRR-_jür die Unierklafie Wittelfiaffe und Oberflaffe, ag 
Pr u; wird bis Oftemn in een drei Zheilen Ane * der " * 








3, Mer, fol Notar. neuen Rah: und Gewihtsornnung, 
e ven I. Januar 187206 em U 


ftei voukändie umgearbeit —8* Aus ab 
euverfteigerung. ete neue Ausgabe 
In — Dies Ban 1870, ertichein 








ee) 10 Uhr ta tchuer Behaufung, 1a 

orgen® 10 br, in seiner Bebauung, läht 

Bürgermeitter Martin zu Stunden |hnz Aalen 

e auf Borg verfteigern : f ebörige 

a an ee a Wrineiriaflen m 2 Huflagen (Breiß ob 18 fr.),; da 

' es al Notar. |, Auflagen (Preis ı0d 2 fr.) Die Attworienbe 

„tal. Fechenbuh eridienen in 2 Auflagen (Breis geb. & 18 fr.), 
Beurtbeilungen in öffentlichen Blättern jeien bier folgende angeführt : 

mDer Veriafler dieies neuen Kecenwerles bat ſich bereits ſchon jrüber durch se 

„Leiebuh* als ausgepidneter Merboditer amgelünbigt; burd fein Nebenbud bat 






















Bugrundelegung. ber Ghulben- und Sreugerrechnumg, öffıset demielben Dem Meg in bie Ti 


i beutkhen Staaten. Für die unmittelbare Schulprarid dürfte füd) unter.ben meweren, nad 
Au Bergjabern im | metbodiichen Grundiaden bearbeiteten Mebenbütern nict leicht eines mehr im demfelben 










Die wieberbelten meuen Auflagen ber. bisber gen Aus gabe, ir ib {+ | Ari bebil 
ging Firm Se, gaen non er yeakiiiaen Wtandparteht Sicer fein up btgen 
— Me Grdver In 9 aka Te) Dat Haken He hieıig Dee 
edre mn % u n Li h [ { 
jet für Dberfla in ne Ib — — 
te zum Mitiele und Dbertlaſſen · 
— Unter vielen günftigen 


neuerdings feinen päbononiicen Huf nod jeher —— Die neue Bearbeitung, mit 


Mittwoch, den 9. Mir 
|Mrgs. '» 10 Uhr, Auf- 
nahme & Befrdg._ IN Gr. 
Grabdenfmäler 


find in nrofer Ansmahl in feinem 


hen Sardiein, melde 
ne und idönen —— 
en, und in Marmor ve: 





















Für Müller. 


731] Meibeifenbledhe zum Beil 
onusflügel und —55 pie Be 


3. D. Weinig x Sohn 


in Hanau. 
Kebrlingsitelle frei 







in 
er 
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Schlofe, werden |rade ‘empfeblen, nis das Mehenduh für die Bolföfhnle von U. Darllerd,lin einem Hanblungsbaufe in Ludwigsbaſen 





tachbezeichnete Holz welches an Lebrer Ph. Röhm in Katierslantern einen amdaegeihneten, hack 
— un en nee Dearbeiter für die Fühbentiden Stanten aefımden bat, Dafielbe tel bie Bers 
Stadtwalde, Schläge Neumen, Hobeichleife m. 
Su — tt ber Metronell, öffentlich 
verfleigert werben : 
17 eihen Stämme u. Blüte &—5, EL Die Methode i 
3 Hiefern dito 1.—5. El. Kertfärite vom —24 
824 annen bitte 2—5, EL 
21 buchen Nupitäme 2, uw. 8. Ef, 
ı bitto Megarrllop. 
47 eichen Wagnerktangen 2, EL 
4 tannen Yaumfüger 
39 bitte Daumpfäble 2. EL 






haltig, daß beim Qebrer eine grofe Auswahlt bleibt," 
(Dalsiiches Edulblatt, 









flat, verfläud! 






heine weitere Ausbildung in dieſem Mache fein mich,“ Mälsiiber Murier.) 
Schulbdüchern würdig an.“ Esulblan fd. Baer, Mollsiculen, Rücnberg.) 

















id, teicht fahlich, geht in Tolgeredhtem 
ERBERD und Hiebt Mberkt > —— — — —— —— des 

nd gie erdied dem Schüler eine hole rei usa zaftsicher 2 le, 
baft daſſelbe ihm auch mod nad feinem Austeitte aus der Schule ——“ Beratber für 


„Es ihlient ich auch dies Merhenbud nad Meihobe sc. ben übrigen daeſters ſchen 


Von Saefters’ Fibel erihienen biöber BB Auflagen 300 Erol, = 
—— 





für einen braven jungen Mann, der bie 
thigen VBorleantniſſe bat, Schriitliche 








beiten Rehenbüdyer. Die Beifpiele find Durchgchends aut newänlt amd fo|ten beiiebe man unter der Autirikt A, 


——— an bie Exp. d. U, u) 
Derlänfer:-Sefuh! 


[9 4)  Bür_ ein Manufacturmaaren 
en detail in Blorms a. NE, wird ein 
erfäufer (lirael, Sonteiion) fotort ober 
März zu engagiren geindt, 
Nur diejenigen merden berüdfidhtigt, bie Th 
idmet baben 











forciell den Ditail-Verlauf gem 












50 bitto Wingerttptäble, 855 » Erpl.: ” r if 
{ n Erpl. : von ben Ihiedenen Aus & Franco Diferi ter Nr. 090 
anıı Mlaker verkdiebenes Edeitel 2eieous würben, Im Onmyen 208,000 Cpl. gebrudt, Dan Den 6 Deridiebenen Auer Er. — * 
8. ditto Beigelbols. gaben Is Döestianripeiebus 162,000 Erpl. : : Ä {n2%] Ein im jeder Besiehsiig  tichtiges 
1980 baden, ficiern u. tannen Pellen. Sarsfifchen, (ode Den Be Bere FERRARI re a yr2 Senned — mäben, Bapla nd 
Bergzabern, 25. Februar 1870, — und neben en fan, am im ben vershäebenen bäude 
anderen hohen Schulbehsrden. 1554 lichen Arbeiten wohl erfabren if. Imcht — 





Das Bürsermeiileramt, 
le. 












ñ Schiffsgelegenheit 


Mannheimer R fü 


Hanpt-Pferde- um Rind- 


verbunden mit einen Zufiherung der, prommpteiten und billigiten Pebienung, 
Dürfneim, 












ES Neifende u. Auswanderer nad Amerifa. 


[6394] Ber. untergeihnete_concelfinnirte Agent empfiehlt ſich zur Beiörderung von Aus 
fı012%%) b eymar te, manderern auf Dumpf- und Segelkbifien nad allen SMien non Nord nd Gübanerile, unter 















pasjenbe Stelle Die beiten r 
ju Dieniten, Näheres bei ber 


Offene Lebritelle, 
oo ar eines ber frcauent ⸗ 
Me — ee, — 


ulen 
Vortenntnifien, auf Oftern im bie . 
fubt. Mmerbieten wolle man under Ehifre 












Maihinenmarkt, M. M. Franf. Vena 97, poste rostante Maunbeim, franch, 
Krühj 870, " — — — — 
— Für Auswanderer. ——— 
ren» 

i (9514| Weberfahrts,Berträge für db Bremen aus nah Amserit ‚je beitanben , td mit Go 
Jwei Berloofungen rünmlian befannien Dampfs und Zegeifhifle Dermistet zu den Biigfen Aanage ia ae ih, Ad unter been 
niprüden Stelle in eimem folchen fte, 


von Pferden, Wagen, Reit: und Fahtstireiien der cancch. Wgemt 
—— Sirboieh landwirtbichaftlichen — — 
Maſchinen und Geräthen ı. ı. 
Erfte Ziehung am 30. März 1870, 
meite Zichung am 4. Mai 1870. 
edes Yoos koſtet FH. 1 und berechtigt 
ur Teilnahme an beiden Verloojungen. 
Diefe werben unter Aufſicht Der babi- 
ſchen Negierung vorgenommen und iſt 
der Verlauf von Looſen ſowohl in dem 
bayerischen Regierungsbezirle ber Pjaly, 
als im Großherzogtium Heſſen, der 
prenfiichen Rheinprovinz und ber Pro- 
vinz Heſſen⸗ Raſſau ze. durch Etaatt 
miniſterial⸗ Entichliefungen genehmigt 





Niederlage [850%] 


Kaufmann’s patentirte Papier-Kragen, 
Manchetten, Chemisettes etc. 


für Damen und Herren, 
@. A. Theiss in Herxheim bei Landau. 


Güter- und Dampfihleppihififahrt 


hei 









worben. 
Wiederverkäufer Zönnen 110 Stüd Loofe] 5 S 
genen baare Entrichtung von 100 fl. von — 8. Huederle & Cie. 
unierem Gaffier Hru. Milh. Darmftädter In Ladung nach Coblenz und Köln 1c. f101@%] 


dahier erhalten 
Das Nähere beſagen die Programme. Ludwigshafen, Mannheim um Da 


Ber Kr —* Bezirts · 
Die Ereentrice 


!Getreide-Presshefe! 


1011") Yon anerkannt vorzäglider Ona- 
ität, rem und unverfäliht, Bas 'Bollohınd 
& 30 fr. franco emphiehlt die 

und Spirituschrabrif von Karl Jant 
in Münden, Rumforbitraiie Ar. 5. 


Ein "großes zweiſtöckiges neu— 
erbautes Geichäftsbaus i 
init Sofraum und ae Garten, it einem Lareifenärufie Ci 1, 18, meben dem toiben Schaf 
hen aeleaen M1[900%]. Gin junger Mann, 23% Jatr all 


3 7* ST ch fer und Bierbrauer, welcher längere Beil 
mi oder sure Vabennrkung 1 werfen in einer Weinbandlungfonie in der Brauerei 


j ä ; conditionirte und auf dem: Bon 
Bus jur — BR HA Aa verwendet werben lann, iucht bis J. April 
Ylabere Kusfunh a anfing nd 

Nauf Fran i 
tbeilt 3. 6. Korn, Geichältd» en te Bweibrüäden 


Serena — t 
(baver. Rheinntalz). s üktet, 
Goa] Finnen Beine nude Stay Privat-Entbindungen "End Sun ısm. 
* —— | * 
Erziebung ne Ir en. — Daten nina — 
gafle 4. * aasın Seoit du ‚endersmetine dauernde 
Pest @@äßer Im, Oele —— Paste Bremer abi. 


1030] Ein im. Baden grlaßrener Com 
fe finbet foglei nbiti J 
——— a ——— 


Dampfboot Balz LI. 


"dr 20. Februar 1870, 


©. Lederle. 





maſchine jür Handbetrieb, Dielelbe Fahıt eine gene 
betrieben werden und jehneibet mittelit einfachiter Berftellang obne Werhielräber 5 verihiebe 


mafdinen wit eiiernent Weitell zu fl. 27 dia fl, 











frameo jeder, abn ſtatſon 


































Jean Hofmann in Ludwigshafen a. Rh. 








ift die nenelle, größte, beite und im Verbältnik ihrer Leiſtäng die bilfiaite Futterſchueld· 35% Frankf-Hanauer Eisonb.-A, 
nrbe, farm bufi ee Merten Lei |Trususlae-Acten 88.20, © > 






Bu fen: Schmittlängen, BA für die Maschine, ganz aus Stier, Fußaestell von Seruriebeiien, fl. 76, 


Engl © utterfhneidinafhinen fü d · und Oöpelbetrieb, unb|4% Pfalz. Nordbatin-Art, & fl. 5m 
2 eljer mals Dref wer den billigften oe Fr —F — 5 Hess. Ladwigsbaha & fi. 20 
rärthe ’ . Tora 


3. Weil & Waitzfelder in Mannheim... 02 









ine Etelle, 
it ne 1040): 2 8 Shuei en 
Gräligcofeie ** —— — 100 ic bo te ‚2 nt 


werben Reiſe · 













ober aut einem Gompiotr. Rabetes unter 
Nr. 1020 in ber Erp, d. Dal | 


Stelle⸗Geſuch. 
[10894] _ Ein folider Gebilie wird anf 


1. April ariucht. 
sipp, L. Geriditäbete in: Landas. 


m) Gin Reutamtsgebilfe 

für den ſteuercontrolamtlichen Dienſt wirh me» 
iucht beim fol. Nentamte Fiweibräden, 
Eintritt bis 1. ai Salairı nah Leiſtung. 


[pt] Ein Müller, der die Behandlung 
der franı Mibliteine vollitänbig veriteht und 
einem Müblengeichäfte jelbititänbig woriteben 
fan, jucht un tolortigen Eintritt eine Stelle, 
Näberes in der Erp. db BE, 


Frankfurter Börse 


vom 1. März 1870, 
Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten, 


8% Frankfurter Baukactien a 60 
4% Darmädier r 250 
895 Oesterr,. Nat.-Aankactien . . 
595 _ de. Oreditactien Dost. WV. 
#% Pfandbr. d. Bayer. Hyj.-Bank 








































Pr. Comptani. 
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NE] 44% Barerische Ostbukn & 11.200 
ar Pfälzisebe Maxbahn & fl. 00 
4% Dudw.-Bexb. Kisenh, & & DK 





] 5% Oesterr.+Fra-Stantab, fr. 400 
Bad, Lamb Stantab, Afr.b00 





Böhm. Westb,-Act. bil. 206 

Rheiu-Nahebahn Pr-ObL 

‚dwb.-Bexbach. —— 
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de, 
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ilsilder Kurier. 





Der Pfälsiipe Aurier erſchelat Ualich, mil Musnahıne des Montags, und mit wädhentih drei Unterhaltumgsblättern. Derfelbe Koftet vierteljährlich M. 1. 80 fr, ſowohl durch 
die Expesition als dur Die Poll bejegen. Imferate werden mit $ Kreuzer die wierjpaltige Pelitzeile oder deren Raum beredimet. 





AM 53. 


Ludwigshafen, Freitag 4. März 





1870. 





Für ben Monat März kann auf 
biejes Blatt noch abonnirt werben. Der Preis 
für diefen Monat beträgt bei den Poſtbehörden 
durch gang Bayern 30 Fr. 


" 2udwigähafen, 3. Därz. 

Daß Fürſt Hohenlohe von feiner Stelle zuriüd: 
treten mus, daran iſt Niemand Schuld als — bie 
Nationalliberalen. So jtehts Schwarz auf Weiß in 
einer Munchener Eorreipondenz der Fraatf. Big“, 
und auf bie Jrage nad) dem Wie ertheilt dieje neueſte 
publiciſtiſche Weisheit die Antwort: „Hätte er (ber 
Furſt) die Kraft bejefien, diejelben, jo wie Bismard 
gethan, zuzecht zu weilen und ſich vom Leibe zu hals 
ten, ftatt fie mit ihrem nicht endenden Drängen umd 
Vrahlen wegen des Eintrittes in ben Nordbund ger 
währen zu laffen, er ſäße nod auf dem grünen 
Stuble Daß er fie gewähren lieh, hat den Vatrio- 
ten die Majorität verſchafft, welche diejelbe nicht er: 
langt haben würben ohne dad Dulden jenes Treis 
bens.“ Und wenn — was befanntlich nicht wahr ift 
— bie bayerüigen Nationalliberalen wirklich auf 
Eintritt in den Norbbunb gebrängt hätten, welche 
Bolizeimittel der Unterbrüdung berechtigter und freier 
Meinungsäußerung würde daun bie Ichöne Seele, 
welche in jenem Miündener Artikel ſich fo unges 
ſchminkt im Lichte der Deffentlichleit producirt, dem 
Füriten angerathen haben ? 

Eine Mündgener Gorreipo ber „Röln. Big.“ 
bemerft über bie Minifterkrifis: In einem gemijien 
Sinne if Graf Bray der Borgänger Hobenlche’s, 
ba er 1848 das auswärtige Miniſterium bekleidet hat. 
Seitdem it er lange Jahre Vertreter Bayerns in 
Wien gemejen, wozaus ängitlihe Gemüther allerlei 
Schlimmes fließen wollen, wogegen Audere befjere 
Erwartungen an dieſe Reactiotrung eines 1848er 
Pärzminitters Inüpjen. Wie die Heritale Bartei Den 

jel aufnimmt, wirb am beften zeigen, welche 
Meinung das Rechte getroffen bat. Möglicher W.ije 
bezeichnet die Wahl gang richtig den gegenwärtigen 
Stand ber deutſchen Politil in Bayern, in welder 
es weder vorwärts noch rüdmärts geht, ſondern die 
officele Staatsweisheit, der Entſcheidung über bie 
Erneuerung bes Zollvereins mwillenlos und thatlos 
entgegentreibt. Kine meitere Frage if, ob mit ber 
Erſetzung bes Fürſten Hohenlohe die gange Miniiter: 
frage gelöst ſei. Namentlich darf bezweifelt werben, 
dab der Kriegsminiſter, Frhr. v. Brand, fich mit 
ber jeigen Kammermebrheit verträgt, zumal er ſchon 
feit längerer Zeit nur ans Pflichtaefühl und micht 
ans Heigung jein Amt fortführt, Aatı feine Güter 
ju verwalten, bei denen er, wenn auch nicht die Eins 
nahmen, jo Doch die Ausgaben frei beſtimmen kann, 
ohne ſich vor dem Streichen des ultramontanen Rothe 
firftes fürdten zu müſſen.“ 

—— ört bie Entſchließung Bray's immer 
noch zu den aanten Dingen, und wenn in Zei⸗ 
tungen gemeldet wird, ber &irar habe das Vorteienille 
des Auswärtigen angenommen, babei aber den Rd: 
tritt auf feinen Wiener Poften ſich vorbehalten, fo 
iſt dies eben moch reine Eomjectur. 





Inzwiſchen if bie Landtagsſeſſion flatt wie ges 
mwöhnlid) auf zwei Monate diedmal nur bis zum 12. 
April verlängert worden, weil dad Bollparlament 
am 20. April zufammentreten fol. Für bie Bauer 
der Hollparlamentsverhandlungen mwilrde der Rand: 
tag vertagt und vorher matürlih die proviſoriſche 
Steuerforterhebung auf weitere brei Monate bemil: 
ligt werben müflfen, um vielleicht gegen Michaell ober 
Hartini bin und nad) Herſtellung eines dritten Steuer: 
proviforiums feine eigentlichen Arbeiten aufnehmen 
zu können .... 


Hr. Miquel hat nur unter bem Einbrud einer 
momentanen Unbehaglichkeit neiproden, als er in 
ber Debatte über ben Lasker'ſchen Antrag behaups 
tete, die Neben bes Grafen Bimard mwürben zur 
Entmuthigung ber Freunde und zur Ermuthigung 
der Feinde ber nationalen Entwidelung im Süpen 
dienen. Wie wir ſogleich hervorgehoben haben, jo 


täufchen fi gerabe die Ultramontanen, weldye unter 
ben Feinden bauptfählic in Betracht fommen, am 
wenigften über den wahren Sinn der Worte bes 
norbbeutichen Bundeskauziers; und — um dafür wer 
nigfiens eine unverwerflihe Zeugin anzuführen — 
die „Augsb. Poſtalg.“ jagt in ihrem legten Don: 
tagsblatie: „Noch nie bat ſich Graf Bismard io un: 
verhült ausgefprohen, daß der Auſchluß des Südens 
bas Biel feiner Politik ift.” Wo aber nicht von ei: 
ner Ermuthigung ber Feinde bie Mebe fein kann, ba 
fann felbftuerjtändli auch nicht von einer Entmuthis 
gung der Freunde geſprochen werben. Sagt doch bie 
Badiſche Eorreip.”, das Organ der zumädjit Betrof: 
jenen: „Unfere freunde im Nerben umd mit ihnen 
ber Leiler der norbdeutihen Politit mögen fih alfo 
verfiert halten, dab wir weder mübe noch mil fins 
fenben Hoffnungen ber Zukunft entgegengehen. Wir 
unjererjeits aber leben der feiten —— daß 
man auch in Preußen in den entſcheidenden Kreiſen 
eingebenk fein werde, daß die einzige Berechtigung zu 
der Ergreifung des Werkes von 1566 in dem uner⸗ 
ſchutterlichen Tutſchluſſe gelegen iſt, Die beutiche 
Staatäreform durch Die Nufnabme Süddeutſchlande 
in ben auf ben Trümmern bes alten Bundes ges 
ſchloſſenen nationalen Staat zu vollenden, Daß bie: 
fer Gedanke nad wie vor deu Grafen Bismard bes 
jeelt, dafile gewähren feine neueſten Auslafjungen 
genügende Beweiſe, — Veweiſe, die der jeindielige 
Welft Derer, weldye fi bemühen, aus feinen Wor: 
Kan bas Gegentheil heraus zuleſen, nicht überjehen 
ollte,“ 

Denn gleihwohl ber Rarldruher Eorreipondent 
bee „Mfälz. Zig.“ behauptet, Die Erklärungen Bis: 
mards jeien den badiſchen Nationalliberalen in die 
Glieder gefahren wie ein Donnericlag, jo iſt dies 
— abgeiehen davon, daß diefer Herr von dem inne: 
ren Vorgängen in einer Partei, Der er nicht ange: 
hört, gar nichts Beſtimmtes willen kann — einer je: 
ner Superlative, mit denen derielbe ſich jelbi und 
die Leſer des genannten Blattes von Zeit zu Zeit 
unterhält *) und denen ſich auch diesmal die alte Wlas 
zoite wieder anreiht, daß Der Großherzog von Baden 
fo regierungsimüde lei, „va er mit Borliebe dem Bes 
banfen nachhangt, jeine Termere Lebenszeit als einfas 
her Privatmanız hinzubringen, worin ihn wohl feine 
preußiſche Gemahlin levhajt unterſtüht.“ Wir unie 
rerſens deuten, Daß Jerand, ber mit einiger ers 
nunft Gonjecturen machen wollte, gerade aus Bis: 
mardd Reden deu Schluß ziehen müußte, daß bie 
„Preußiihe Gemahlin“ den Großherzog in allens 
fallfigen Rüdirittögedanten „wohl“ micht unter: 
ttüge .... 

. Die Ehre der allergeijireihften Eonjectur gebührt 
bis jept übrigens ber Parijet „Patrie“, Dieje läßt 
fid) namlih „ans Karleruhe“ ichreiben — und wer 
die cuisine Der frangöjtichen Blätter kennt, der weiß, 
daß der Schreiber older Briefe in der Hegel im 
Nedacllousbuteau figt —, baf der Laster'jhe Antrag 
vor jeiner Einbringung dem Großherzog von Baden 
zur Zuflimmung vorgelegen babe und auch Dem 
Grafen Bismard zur Kennniß gebracht worden und 
Legterem um Desmillen willtonmen gemeien Tei, weil 
der Antrag „Ihm geitattete, eine gemäßigte Rede zu 
halten und auf dieſe inbirerte Weije ben Einfluß ber 
Militärpartei zu befämpfen, welche ungebuldiger und 
bejonders unpolitiicer als er ft... .” 

Dem Darmſtädter Artifel des vorliegenden 
Blattes jdiden mir noch folgende —— der 
„Main sig.” voraus. Als Graf Renard in die 
Reidhstagsverhandlung vom verflojjenen Dennetatag 
—— man mühe Suudheſſen zum Eintritt in 
torbbund zwingen, ermiberte der Bundesfanzler, ba 
dies leineswegs jeine Abſicht ſei. Dazu nun bemerkt 
das genannte Organ der Deutichen Fortichrittspartei 
in Hejlen: „Der Smang, ben Graf Bismard fo eners 
id) abiehnte, Liegt übrigens in den Verhältniſſen. 

berbefien und Sudheſſen nah garz getrennten Bers 
ug zu regieren, zeigt fi immer mehr als ein 

ing der Unmöglichleit, und biefe Berhälmiffe allein 


*) Vor einiger Zeit lieh berielbe den Mintiter Ially in 
einer parlamentariichen Rebe „vor Wuth ichäumen“ ! 


werben ſchon ben Miberftandb befiegen, der dem Ein- 
tritt von Sudheſſen no in ben Weg geitellt wird.” 


Die inipirirte Correſponden; Zeidlers ftellt bie 
rg der Strafgelegoorlage in ſichere Aus: 
icht, wenn ser morbbeutiche Reichstag auf ber Ub— 
Ihaffung ber Todesitrafe beharre, und bemerkt, ge= 
entheilige Verfiherungen beruhten entmweber auf 
Antennteiß oder auf dem frommen Wunſche, ber 
Vorlage jelbft den Todesſtoß zu verlegen Mir 
hoffen, baf ber Neidhätag jeft bleibt; wenn denn 
doch fortgeföpft werben fol, fo mag der Entwurf 
ber —“ Regierung füglich den neuen Reigen 
beginnen. . . . 

Spanien, 

* Der Mabrider Gorreipondent des Barifer 
„Avenir” entwirft in einem längeren Artikel ein jehe 
trübes Bild von den Zuftänden in Spanien. Here 
Rivero — fagt er m. A. — findet zumeilen, leider 
allzu felten, einen Theil jeines früheren Beiftes wie: 
ber. So in legter Mode, als er feierlich erklärte, 
die Strankheit, an weiber Spanien leide, jei eine 
„Sanfte Anarchie“. Es war unmöglich, eine treffen: 
dere Diagnoſe zu jlelen. Ja, die Lage ift auarchiſch 
in hohem Grade. Die Anardie iſt vollommen, weil 
bie Regierung ſich in eine ſolche Lage gebracht hat, daß 
fie weder ihr revolutionäres Brogramm ausführen, 
noch jelbft ihre einfachſten Pilichten erfüllen kann. 
Die Anarchie herrſcht im Mathe der Minifter, in ber 
Maforität der Cortes, in der Bermaltung ; kurz überall. 

In dem Gabinet ſchmeicheli Brim, immer räths 
felhaft, immer in Geheimnifje gehüllt, im Geheimen 
alen Parteien zumal; feine Politit ſcheint darauf 
berechnet, das Waſſer rings um ihn ber zu trüben. 
Sein Freund Sagajla hat feine Bolitif, aber er ift 
reactionär von Temperament. Nivero giebt jchöne 
Veriprehungen, jcheint aber ale Energie verloren zu 
haben. Becerra, hemals der „Freund des Bolles“, 
treibt eine Fleinliche, ausſchließlich perſönliche Politik, 
Martero Nios und der arme Echegaray, von ben 
beften Geſinnungen befeelt, erichöpfen ih im ers 
ſuchen und Bemühungen, für Die man ihnen Dank 
willen muß, welche aber bei dem Mangel allgemeiner 
Keformen nicht zum Ziele führen fönmen. Xopete 
hat nur Ein Gejeg, Einen Glauben, Einen Aönig; 
was nicht Montpenjier ift, berührt ibm wenig. Was 
den unglüdlihen Figuerola amgeht, fo ift er im fchlims 
merer Lage als jemals. Blaß, mager, abgejehrt, 
von Neue erfüllt, geht er melandoliih in feinem 
Trettade. In jedem Mugenblide überhäuft jelbft die 
Majorität ihm mit Beleidigungen; niemals hat ein 
Minister fo zahlreiche Niederlagen eriahren. Aber 
er läßt nicht ab, Allwochentlich erhebt fi ein Neb- 
ner, um ihm zu fangen: „Wie? Sıe find noch immer 
Minifier ? das iſt ftart! Warum geben Sie nicht 
Ihre Entlafjung ?* — Ach, der Hermite wäre gemih 
ftob, fie geben zu können, aber er iſt zu lebenslängs 
lien Zwangsanlehen verurtheilt. Er ift der Eiiys 
phus dieſer Meinen Unterwelt, welche Brim ihren 
Heren und Diontpenfier ihren Tantalus nennt. 

In der Kammer theilen fih die Parteien ins 
Unendlige. m Mäglider Ohnmacht bewegen ſich 
dort bie Demofraten Nivero’s, die Demokraten Mars 
to8', die Progreifiden Prim’s, die Progreffilien Zo⸗ 
rila’3, die Edparterijten Dadoy’, die Unabhängigen, 
bie Hald:lInabhängigen, die Untoniften von Race, bie 
biffentirenden Unioniſten, Die minifieriellen Ockono— 
milten, die reinen Octonomiflen u. |. m. — ohne Die 
Republifaner zu reinen, welche fi beim Unblig 
dieſes Tohu:Bohu die Hände reiben und ein Bergnüs 
gen daran finden, biefe Heinen monarchiſchen Armeen 
gegen einander zu been. 

Außerhalb in den Provinzen find bie Bermaltung 
und bie Juftig einem in ber gor aufammengeftellten 
Perjonale preisgegeben, dem Geichöpf der politiichen 
Leidenſchaft und des Günfilingsmeiens, abhängig von 
ollen Launen der Minifier, ohne Aniehen, ohne @es 
walt. Die Steuern gehen ſchlecht ein ; der Grebit ift 
nul; die Aderbauer unn Juduftriellen leben unter 
fteten Sorgen; der Handel ift gelähmt ; in ben armen 
Klafien wädat bas Glend von Tag zu te. End» 
li laffen taufend Eymptome einen Aufijland ber 


Carliſten vorherfchen, welcher um beswillen fchred: Jzum großen Theile aus Miniftern und Minifterial: 
licher fein wird al& ber vorhergehende, meil größeres | ober hei Räthen beftehe, melde Dem Einfluffe 
Leiden einer flärkeren Zahl von Unglüdlichen bie Zuft | des Hrn. o. Dalwiof folgten. Natürlid nahm ber 
zum Kampfe einflöben wird. : heſſiſche Vertreter im Bundesrath die Fntegrität des 
So it in Aurzem bie Lage Spaniend ; und ben« | Charakters der heſſiſchen Paird in Schug; nichts 
noch verdient diefe Änatchie ben Namen ber „Tanften“, | beitoweniger aber ift bie großentheild aus dem Re— 
weil von allen Völtern Europas bas ſpaniſche das | gierungsperional Jeismmengelenie Erfte Kammer eine 
mäßigfte, geduldigfte, ausdauerndſte if, dasjenige, | ganz ſpeciell heſſiſche Einrichtung, welche Die Xer: 
welches am längften Hunger und Entbehrungen aller | wunderung und Heiterleit des ganzen Reichätages 
Art verträgt, Üser auch feine Geduld wird fich zus | erzegte, 
legt erihäpfen. Diefe phlegmatiſche, jchmer zu ertre * Berlin, 28. Febr. Nachdem in ihrem Ar: 
gende Nation hat zumeilen ſchrecliche Zornausbrüche. | tifel über bie Todesitrafe Nicters Polygraphi: 
Wenn ihre Muth ſich entfejjelt, könnte die fanite | Ihe Eorrefpondenz (f. bas geftrige Blatt bed „Rus 
Anarchie, an melder Spanien leidet, ſich leicht in | rier“) Die Aeuherung des preußiiden Juſtizminiſters 
eine gewaltige Revolution verwandeln. von 1848 angeführt, fährt biefelbe fort: Co bamals 
_ Märler. Wie aber fpricht der preußiihe Juſtizmi⸗ 
Deutidhland. , nifler von 18702 Er findet, dba der Traupmann⸗ 
* Speyer, 2. März. Zur Wahl eines Lan be | fche Fall in Paris vom der Vorſehung befonders ver: 
rotbömitgliedes und eined Erjaßmannes anlaßt fe, um ben Norddeutſchen Bund vor ber 
aus der Alafje der proteftantiichen Geiftlichkeit durch | Aufhebung ber Tobeäftrafe zu warnen. Ein lautes 
die 16 BWahlmänner der Decamatsbezirke ift ebenfalls | „Oh!“ und ſelbſt „Au!“ durchlief bei dieſer Neufe: 
der 8. März anberaumt. Wahlort Hi Speyer, Wahls | rung eines Minifiers bie Bänke des Reichstages. 
commijlär Decan Lyncker daſelbſi. Hat doch gerade die efelbafte Nomantif, mit ber 
Die „Aheinpf.” meldet, daß die Abhaltung einer | Traupmann als Tobezcandivat umgeben wurde, uns 
Sejuitenmifjion in forft feitens Der ul. | befangene Gemüther aufs neue in ihren Urtheil über 
Kegierung nicht geltattet worden ift. ; bie Imedwibrigteit der Tobeaftrafe beſtärken müſſen. 
* Münden, 1. März. Wie wir hören, bat | Eigentlich mundert fih aber Hr. Leonhardt jelber 
der König dem Stiftäproptt Dr. v. Döllinger | barüber, daß es noch Juſtizminiſter gebe, melde bie 
aus Anlaß feiner geſtrigen Geburtstagsfeier ein eis | Tobesftrafe vertheidigten. Was erflärt dieſes wi: 
enbänbiges, jehr huldvoll abgefaßtes Glüdwunfd: derſpruchsvolle Verhalten des Minifters? Hr. Leons 
chreiben zugeienbet. barbt fühlt fich eben zuerft als Diener jeines 
H. C. Mündıen, 1. März, Nach dem Bor: | Monarchen. Menn daher auch die inneren @rünbe 
ng der Univerjitäten zu Bonn, Halle, Berlin und | bei ihm jür die Aufhebung der Todesftrafe ſprechen, 
Senn wie der Molytechniihen Anftalten zu Karls: ſo will er doch das „hoͤchſte Majeftätsredht”, das 
rube und Zürich foll mit der Polytehntihen „höchſt perfönlice Recht der Gnade“, nicht angetaftet 
Schule ım Münden eine landwirtbichaftz: wiſſen. Wenn die Leute nicht mehr zum Tod vers 
liche Abtheilumg verbunden werben, bamit | urtheilt würden, hätte der König auch kein Recht 
auch in Bayern dem Landwirth die höchſte theore: | mehr über Leben und Tod, m dev That findet im 
tiſch wiſſenſchaſtliche Ausbildung ermöglicht werde. Preußen bie Begnabigung nicht mehr blos in einzel: 
Die Unftalt in Münden befigt bereits bie hierfür nen Fälen Anmenbung, fondern das k. Cabinet hat 
erforderlichen Sammlungen und einen Thell ber |fich in folden Fällen zu einer förmlichen bie Gefeg: 
norhwendigen Lehrkräfte; es find nun noch brei weis | gebung corrigirenden Kevtſionsinſtanz herausgebildet. 
tere Profeſſoren für Agriculturchemie, Aderbaulehre, | Der Procentiag der Begnadigungen von Berurtbei: 
Maſchinen⸗ und Beräthkunde und Betriebatehre und | lungen hat 1848 bis 1865 in Preußen an 65 Pro- 
einige Hilfslehrer anzuftellen, wel letztere den Lehr: | cent betragen. In den Reactionsjahren 1850—57 
förpern der Unwerfität und der Thlerarzmeiichule | fiel der Procentfag auf etwa 50. &eit ber Regierung 
entnonmen werben fünnen. bed gegenwärtigen Königs ift er wieder auf etwa 54 
K. Münden, 1. März. Eine friegsminis | geitiegen. Es if befannt, daß der gegenwärtige Nö: 
fterielle Verordnung beftimmt binfihtlid der Dien- nig diefe Angelegenheiten perjönlic bearbeitet und 
ftesverhältniffe ber zur Ableiftung des eins | enticeidet, Lebernähme nun bas Gefep ſelbſt feine 
jährigen Freiwilligendienftes zugelafs | Eorrectur, jo würde bamit die königliche Macıtiphäre 
jenen veterinärärgtligen Braftilans | meientlicd beihränft werden. „Der Aönig würde als 
ten, daß biefe während ihrer Dienftzeit zu en Menſch dem Regenten ein ſchweres Opfer bringen.“ 
lichſt tätigen MilitärsVeterinärärzten beranzubil: | DaB Leonhardt heute im Reichsſtage dieſes Opfer als 
den und beehalb bezüglich ihrer tedmiſchen Ausbil: | möglich hinftellen burfte, deutet darauf van, daß der 
dung ber Überleitung Des älteften Beterinärarztes | Nönig einer erheblichen Mehrheit des Neichätages für 
der treffenden Abtheilung zu unterftellen feien ; die⸗Abſchaffung der Tobesftrafe fi fügen wird, Miro 
fer bat bie Praftifanten in ben militärbienftlichen eine folde Wajorität gu Stande fommen? Man be: 
Verhaͤltniſſen im Allgemeinen, in bem Militär: Bete: | rechnete dieſelbe heute auf 20 Stimmen; ich alaube, 
rinärbienite im’ Belonderen und im Nenimente, und | fie wird eher nocd größer fein. Die heutige Debatte 


zwar im Srantenftalle, auf der Beilagbrüde, beim | war, bis auf bie Reden des jähftihen Generalftaats: | P* 


Ankaufe und der Uebernahme von Remonten, fomie | anmalts Schwarze und namentlih von Laster für 
auf dem Uebungsplage und bei Ausrüdungen zu uns | bie Aufhebung der Todesitrafe, wenig lebendig. Die 
terrichten; fermer find diejelben in der operativen | Gründe für und wider find ın diefer frage fchon fo 
Chirurgie und Bereitung von Arzneien zu üben, zur | oft ventilirt, daß die Debatte Darüber faum noch eis 
Lornahme von Sectionen anzuleiten und zur Ab: |nigen Neiz gewährt. (Den Antgang berielben — 
fafjung von Gutachten, Sectionsberichten ac. zu ver» | Annahme des Abihaffungsantrages — fennt der Le 
anlafjen. Ueber — Praltitanten hat * mit ber | ſer beteits durch den Telegraphen.) 
Dberleitung beauftragte Veterinararzt 14 Tage vor 
Ablauf der einjährigen Dienſtzeit ſich darüber aus: Frautkreich. 
zuſprechen, ob berjelbe in Anbetracht der in den O Baris, 1. März. Sleich nad dem Amts: 
dorgezeichneten Fächern erworbenen Senntnifje und | antritt des gegenwärtigen Minifteriumz zeigte ſich 
Fertigkeiten zum Tandwehr-Beterinärarzte „berähigt” | die öffentliche Meinung in hohem Grabe erflaunt 
oder „nicht befähigt” ſei. Diejenigen, melde das | Darüber, daß bie Männer ber Julimonars 
Qualificationszeugnib erhalten haben, werben jenah | hie nad langem Winterſchlafe mit einem Male 
Bebürfnib zu Landwehr: Beterinärärzten ernannt, | wie Pilze aus der Erde hervorſchoſſen. Man kann 
während jene, welche biefes Zeugniß nicht erlangt | nicht jogen, daß dies dem Mublicum großes Vers 
haben, als Meierviften ihrer Heeresabtheilung für gnügen ereitete ; inbefien hat dafjelbe ſich allmählich 
beiondere Verwendung in den arein gefunden. Jeht aber, nahbem Das Miniftes 
gemerkt werben. rim mit ben Neactionären in ber Sammer gebroden, 
* Darımfladt, 1. März. Bei der Reichs | geben ſich die Blätter bieler Partei alle erventliche 
tagsverhandlung über Baden fam auch zur Geichichte | Mühe, aus jenem Umftande bie bedenllichſten Pros 
der Anjhlußbeftrebungen in Hefien | phezeihungen für das Schichſal der Dynaftie abzu: 
Manches zu Tage. Vor Allem bebt die „Main:Btg.* | leiten. Aber wer trägt bie Schuld — fragt der „Bau: 
einen Wideriprucd zwiſchen dem Grafen Bis: | lois” —, wenn nicht fie felbft, melde im Namen bes 
mard und dem Hm. v, Dalwigk hervor. er | beiimpften Gälarismus jammern? Meun ber Son: 
ner erllärte nämli any poſitiv, . 1867 erbös | verän den Syftemmechfel für aufrichtig gehalten wiſ ⸗ 
tig gemeien zu fein, Verhandlungen über den Ein: | jem wollte, jo durfte er feine Minifter nicht unter 
tritt von Südheffen zu eröffnen, während biefer ba- | ben biöherigen Dienern be3 Kaiſerreiches fuchen ; 
mals in der Kammer ein Schriftſtüd Hatte vorleien | und ba das Regiment ber officiellen Canbibaturen 
laffen, worin im JIntereſſe Preußens der Eintritt ab: | und ber Fauſtpräfecten alle jungen Jatelligenzen ent: 
elehnt wird. Da bier die Wahrheit nur auf einer | weder, we Gambetta und Ferry, ben Unverjühns 
Eeite fein fan, jo ſcheint ein Fall vorzuliegen wie | lichen in die Arme geführt ober aber ber öffentlichen 
bei ber verheimlichten römischen Nachtragsconvention: | Meinung in folhem Grade verdächtig gemacht hat, 
Dalwigt wird behaupten, er habe nichts pofitio Um: | daß fie nicht minder gehaßt werben als bie Gehil⸗ 
wahres gelagt, ſondern nur etwas Wahres ver: | fen des Staatäflreiches ſelbſt, To mußte ber Kaiſer 
ihwiegen ... . zu den Männern greifen, bie vor 1851 in ber Polis 
Bei ber erwähnten — —— bob | ut thätig waren, und bie Wiedererweddung ber orlea⸗ 
Hr. v. Rabenau, nordheſſiſcher Abgeorbneter, atıh | niſtiſchen Partei ift eine natürliche tladhe. Uebri: 
hervor, daß die Zweite Kammer mit großer Mehr: u u ze die „Kiberte” — haben bie Orleani- 
beit ben Eintritt Sübhefiens befürwortet babe, auf | ften im Miniterium, Hr. Daru und feine freunde, 
bie Erfte Kammer, melde dieſem Belchluffe nicht | ihren alten Wünſchen völlig entfagt ; 
beigetreten, fei aber fein Gewicht zu legen, da ſie den Umſturz des Kaiferreiches und 


arodebepots 2c, vors 


der Tynaftie, 




















































6. Finangperiode die Summe von 56,108 
ber 7. 60,800 b in der 8, 55,448 Il, in ber 9, 420fl. 
Für bie 10, dyim 

erhöbten Anjprude, welche allerfeits an die Staatsmittel 
gemacht werden, und die hierdurch bedingte Spariamteit 
nur 36,000 fl. poflulirt mit dem Votbeha 
die Yudgetverhältniffe fich 
mebr mit den gefiellten Anforberungemr in Einflang gebracht 
werde 


Hieraus ge 
nicht durch Bufoll oder freimillig eine Steigerung erleidet, 


fie wollen nicht | jhup 3 


ſondern bie Grfehung bes periönlichen — 
durch das parlamentariſche, und man ſollte fie daher 
nicht Orleaniſten“, fondern „Parlamentariften” nens 
nen. Wenn ber Raijer auf dem Wege bebarrt, in 
weichen er eingetreten if, fo it ber Orleaniamus fo 
wenig zu fürchten, daß Napoleon III. ohne Bermer 
genheit durch die Minifter den Kammern ein Geſetz 
vorlegen fann, welches ale Berbannungsbecrete ges 
gen bie ältere und bie jüngere Linie der Bourbonen 
aujbebt. \ 


Baneriitcr Landtag. 

* Pie die Beſoldun der bayeriihen Ge» 
ſandtſchaften ift im Budget für ein Jahr der 10. Fi⸗ 
Kangperiode die Summe von 251,000 fL poflulict, während 
in dem biäberigen Budget 252,000 FI, eingelekt waren und 
in ber 8, jFinangperiode das Softulat ZUR, fl., der 
Burgetanfah 20,000 fl., ım der 9, Finanzberiode aber das 
Poftulat 262,500 fl. betrug, fo daß ji eine Winde 
von jährlih 11,500 Fl. gegen dieſes und von 29,000 
gegen das vorlefte Budget ergiebt. sr 

Die Erläuterungen maden zu dieſet Pofitios folgende 
Bemerkungen: Freilich Täßt ſich mit Dein mewen Anſaze 
nur durch bie abjolutefle Sparjamteit burdikommen ; tie 
Bezüge der Geſandiſchaſtachejs ſind jo gemindert, da nur 
dur Opfer nom eigenen Vermögen die often noch gehal- 
ten werden Tönnen; bie Vegationsjerrelärftellen im Bern, 
Floten und London mußten eingezogen werden, und Bayern 
ft jelbft unter den Mieineren Stauten der einzige, welcher Dem 
meijten jeiner Geſandten yumutbet, ohne jeden Hilfſsarbeiter 
bie vielen Schreibereien und Gopieen feibfi zu beiorgen. 
ie lange unter biefen Umftänden ohne Schadi ung twelent« 
lügen Inderejfen ber Dienft in der bicherigen — fortge« 
fügrt werden laun, ift zu erwarten; foviel fteht ſchon vr 
feit, daß die Auferfte Grenze der Sparjamkeit erreicht 1 
und eine Minderung der Geſammtſumme nicht mehr thunlich 
etſcheint, Denn wenn auch em bei dem einen oder anderen 
der höchfibezahlten ofen feiner Zeit eine Meine Gehalte 
minderung eintreten jolte, jo müßte die jo eriparte Summe 
nothwendig zur Mulbeilerung einiger offenbar zu gering dos 
tirter Stellen verwendet werben. Es ift imäbejondere eine 
erjparung durch Beſehung einzelner Poften mittelft Minifter« 
Kefidenten oder Geihäftäträger nicht zu erzielen, denn die 


jenigen Poften,, welche eine geringere Repräientation erfore 
dern, find oßnehin wur mit Geſchaſtettagetgehalten botirt. 
Die Ernennung zu wirllichen Geſandten, wobei als uments 
sichbarer Gehalt regelmäßig nur der Gehalt eines Collegial · 
rathes ausgefprochen wird, eriolgt kediglih aus Rüdiichten 
der Kourtorfie und im Intereile der diplomatiichen Stellung 
des Bertreters, Eine Einziehung von Poften erieint der 
Staatsregierung dermalen micht räthlich; mit einer ſolchen 
— vorzugehen, geftattet die politiſche Lage nicht.“ 


ür bie gejandtigaftlihe Nenie mar im die 
. Seitgeiekt, im 


anpperiode werden mit Rückſicht auf die 


‚ daß, wenn 
—— haben, ber Etat wirber 


Zur Begründung der Wehrausgabe auf Orden, wofür 


in der vorigen jyinangperiode 3,550 fl. vorgeſehen, aber 
8,255 jl. veraußgabt wurden, führen die Krlänterungen Fol» 


des an: ‚Es laßt ſich macht läugnen, daf die Ausgaben 
tir Orden beftändig Reigen, wahtend die Abneigung, hierfür 

willigungen zu gewähren, gleichfalls beitändig ſieigt. 
beruor, dab bie Verleihung von Eersrationen 


jondern in den Verhältniffen und der unabmweitlihen Natur 


der Sache liegt. Die leichtere Gommumication, die engeren 
Hanselibejiehungen, daB intimere internationale Nedhtölcber 
geben Amaß zu 
abkhlüh.n, akt 


weit bäufigeren Konferenzen und Verttags· 

früher ; fo lange die Großſtaalen aber bi 
dieſen Welegenbeiten mit Ordenaverlen jo freigebig 
find, wie biäher, lann ein Neinerer t, mie Babern, 
nicht zurüdbleiben, nadpdem ein Richteinhalten der Recipro= 


eität eine Störung der guten Beziefungen und Nadptbeile 


und 5* in der Weriretung der Landesinteteſſen 
nach Aufen nad) fich zichen würde,“ 

"Dit Rückjicht auf die vorliegenden Petitionen um 
Verbeilerung ber materiellen 2Zage der 
Vollts — der u ra 
angehör afenmaier, Grof Fug- 
ner: Eiummitel, Bihler, Haud und Aukmurm 
den Antrag geheilt, die Abgeorbnetentammer möge beihliehen : 
.i) Es jei allen wirfligen Schullehreen über dab Congtual · 
minimum von 350 fl. eine Zulage bit zu 400 ML. Ar 

zu 


währen ; 2) der Gehalt der ftändigen Schulvermeier 
zu 275 fl.; 3) der Bebelt ſammtlichet Schulgehilfen 
225 fl. zu erhöhen; 4) es ſei ammilichen erinnen 
ihrem Buy Gehalte ein Zuſchuß von 25 Ei bewil · 
ligen; 5) es kei fämmtliden Schullehrern und Schulberwe · 
fern eine Quinquennial · Altete zuiage vom je 25 fl. bis um 
Gejammtbetrage von 125 fl. in der rt zu gewhren, bak 
nad zurüdgelegtem 15. Mienftjahre bieerfte Mlterhzulage 
beginnt ; 6) 8 Sei jedem Dienilumfäh Scullchrer der 
Venfionsbezug dis zu 350 fl., allen bi 1, unflüne 
digen Dehrern und weltlichen Lehrerinnen berjelbe bis zu 225 fl. 
u erhöhen ; 7) «8 fei jeder Lehterzwutwe ein Zuſchuß von 
5 fl, jeder einfachen Walſe ein Zufdub von 10 fl., jeder 
Poppeliaile ein folder vom 15 FL. zur Hatutermäßigen Jah · 
resunterftüßung zu gewähren; 8) die Fümmtlicen sub 1 
bis 7 incl. bezeichneten Aufchüffe follen die Eigenicaft pro« 
viforikher in Fotin bon ungäjulogen bemilligter ln 
terftäßungen haben, eventwell bis zur der Bejolr 
bungsverhältnifie der Schullehrer durch ein eh 9 
diejeiben ſollen aus Centratfonds geleiſtet und die Er 
nöthtge Bedarfeiumme in das Budget Der X. Finanzper 
eingejtellt werden.” — Der Mntrag wird vom Vi. Muse 
i Ueberweifung am ben beit. Fadausichuf empfoh- 


up zur 
len, bleibt übrigens weit hinter den Fotderungen zurüch, 


welde nad) No. 48 des „Aurier“ der Bayeiiſche Bolls- 
fchullehrerverein formulirt Mat —— m. Sittig 
ortirittöpartei an i reten wer 
en —— für Die erer des Inneren 
der Rreisregierumgen tft im Budget der neunten Finanzpe · 
tiode auf 474,700 fl De; r die zehnte Periode ber 
trägt er 459,352 fl, john um 15,348 fi. weniger. Dick 
anſehnliche —— * dadurch ermöglicht, dafs einerfeils 
mehrere Stellen von Gollegialmitgliedern br wurben, 
andererfeits im Folge der neuen Gorinigejehgebung, ſowie 
ber Benefflung, eine nicht unbedeutende inberung 
ber Geſchafte Rreisregierungen berbeigeführt wird, wo· 
durch eine Verminderung des Dilfsperfonul$ und der Regie» 
ausgaben gejtattet if. Eine Vehrung haben mur die Poß · 
tionen für die Theuerungszulagen und für Die Commiſſiong- 
diäten und Keijeloften erfahren, erfiere um 1400 fl, Iehtere 
um 2500 fl, Bei der Poſtulirung des Beirages für bie 
Ehenerungsulagen wurde darauf Anajıde genommen, daß 
die 14 Regierungsräthe ber dritten Behaltsflaffe von 1300 FI. 
eine Zulage von je 20 fl. erhalten und dadurch dem Appel- 
Intionsgerihtäräthen gleichgeitellt werden follen, Bas Yo 
ftuslat für die Commtjfionsdiäten und Reiſcloflen ift nad 
dem Bebarle, wie er ſich in den lezten drei Jahren als noth · 
wendig darftellte, jedoch mit Weglafſung ber auf die Wifita- 
tion dee Strafanjtalten erlaufenen Foften, bemeſſen worden. 


Zelegramme. 
. Münden, 2. Mär. Durch Igl. Ents 
queun iſt Die LZandtagsjeffion bdis zum 
12, April verlängert worben. 


. Karlöruhe, 2. März, Der Zweiten 
Aammer wurde ein Geiepentwurf über Leifiung 
einer Subvention von 3 Milionen Franken zu dem 
Bau der Gotthardbahn vorgelent. 

. Berlin, 2. März. Die „Prov.:Eorreip.* 
bemerkt gegenüber ben irrthümlichen Aus— 
legungen ber befanmten Donnerstagdrebe Bis: 
mard'sm A: „Man behauptet, durch bie Er: 
Elärungen bed Grafen Bismard würden die Freunde 
ber ve“ gerne in Suddeuiſchland ent: 
mutbigt, ber bie wahren freunde ber nationalen 
Sache werben bald erkennen, daß ber Bundestanzler 
den f[heinbaren fortichritt der nationalen Ents 
mwidelung nur barum abweist, um nit ben nas 
turgemäßen jiheren Verlauf ber Gefammts 
einigung Deutihlands gefährden zu laſſen.“ — Die 
„Nationalztg.” conftatirt nah dem befannten offis 
ciöfen Artikel der „Sarlör. Ztg.”, dab die ba diſche 
Negierung fortfährt, den Eintritt in ben Morb- 
bund anzuſtreben und dieſen Eintritt nur als eine 
Frage ber Zeit zu betrachten. — Der Reichstag 
ging heute über den Antrag auf Zahlung von Diäten 
an bie Reihstagsmitgliever nad kurzer Debatte zur 
Tagesorbrung über. 

. London, 2. März. Das Unterhaus ver: 
warf mit 153 gegen 48 Stimmen ben Antrag auf 
Gewährung von Staatshilfe für die Aus: 
wanderung, mwoburd bie Moth ber arbeitenden 
Glafjen gemindert werden follte, 

«+, Bafhington, 1.März. (abelnachricht.) 
Das Hepräientantenhaus nahm mit 107 gegen 45 
Stimmen eine Refolution an, daß bie Intereſſen bes 
Landes einen@infuhrgolltarif erbeiichen, der 
Die heimiſche Induſtrie ſchüge, ohne bie Staatsein- 
fünfte zu Ichädigen. 


Bfaiziſche Yinaclegenheiten. 
106) Für die am 8. März flattfindeuden Land⸗ 
Ai ke Bi haben — ichsräthe der A er 
e wählen: ürfheim-Neufta A 
——* —— — Senetti) in Neuftadt, 2) Grün« 
Habt-Frantenthal (Mablommijlär Beriridamimann Stem · 





E in — — D) Zudwigsbafen. (Metkonmil- 
Regieru ömmid) in Speter caloben · 
Landau — ommiſſit Beyieftantman —* v. —* 


in Landau, 5) Germersheim-fandel (Wahlcommiſſat Be 


irfamdmann d. Dorrt) in Germeräheim, 6) Innisekler» 
bern ( Wahlcommiſſat Regierum; 


mgesatd Sr. Mebius) 
in Beriabern, 
mifjär se oe Spährer) in ſtirchheimbolanden, 8) Ober- 
molel-Rodenhaufen (Wahkommijlär Regierungsrath Foll« 
mann) in Mens, 9) er (Wahkommiflär 
Aſſeſſor Schäfer) in Jweibtüden, 10) Blieslaflel-St. Ing- 
bert (Wablcommiffär Bezirtsamimann Damm) in Blie$fa- 
ftel, 11) Otierberg- Winnmeilee (Bablcommiflär Beurls · 
amimann Ottmann) in Winnmeiler, 12) faiferdlautern» 
Waldfiſchbach (Wahlcommiſſar Affefior mitt) in Kai ⸗ 
ferdfautern, 19) Dahn Pitmafens Wahleommiſſat Bezirts- 
amumann Beer) im Pirimafens, 14) Homburg» Land ſtuhl 
Wahlcommiſſät Bezirlgamtmann Siebert) in a 
jel-Waldmohe (Wahlcommiſſar Afleffor Reſſer) im Hufel 
16) Sautereden-Wolfftein (WBableommifjär Beielsamtınann 
Sloftermayer) in 2Bolfftein, 

107) In Sweibrüden begann am 21. v. M unter 
der Leitung bed Bezirlarichters Hm, Fitting ber Behr 
und Uebungsconrd für Bewerbet um Geridhtenoll« 

ieberftellen im jenkritigen Bayern, ber von 51 Gan« 
idalen befucht wird. Ein Artikel im der „Reuft. Big.“ be» 
merft Dazu: „Da die Eourje im jenfeitigen Bayern durch ⸗ 
ſchnuuich bios 70—80 Bejucher zählen, dürften höchflens 
700 Beiverber da fein. Der Bedarf an Gerichtavollzichern 
it aber mindeftend 500, fo daß wohl die meiflen ber Ber 
ſuchet am erften Juli diefes Jahres eine Gerichtrollziehet · 
er rn werden. Wie May — — es bie Ab · 
ficht der Stanttregierung, die praiſch geübten Pſalzer in 
den größeren Srldien 4 ganzen Nonigreichs zu yerfireuem,.” 


Vermiſchte Rachrichten. 

(Freundedesgeſtirnten Himmels) werben 
auf das Jodialallicht aufmetlſam gemacht, dab eben an 
teoltenfreien Abenden zwiſchen 7 und 3 Uhr am füdwelllichen 
Himmel fihtber it. Daſſelbe bat die form eines Juder- 
butes, der ſchief gegen den Derizont geneigt if, und deſſen 
Spipe eiwas jeiwärts nom Jupiter abficht, Wur kurz vor 
oder nach ben Tage und Rachtgleichen ſichtbar, ift es dieſes 
Jahr bejonders deutlich. 


Zelearaphiidte Haudels berichte. 
Berlin, 2. Mär, (Schlukcourfe.) 

Serb. Eilenb-Üctien , 1092 Meueite Yosie o, 1864 abs 
ws 
66 
9 
129% 
123" 
1604 


MeinzYudwigäbnten . 14a Lapierrente Pa 
Crfterr.-irang Ste. 200 Silberne . ı . . 
Rabetzbm-Actien „ „ 24. 1882er Amerilaner . 
Allensdabın . -» . » — |Barmit, BanlAchien , 
Bates BrinnerAnl.. 115% | Meiningerdnn-Heten 
Ne 250 a 73 ODehert. Eredirdlcien 
ſidi nend · Vt.VRocſje 88"6 habet. YeimLrälnt, 105%s 
vLoox von LEG 0 14 We bad, Bram.-Ant. 106 

En ec ru “ Di,, 2, März (Üfesiemiocetät) 

tedilaciten Mi, Stantäbahnactien 
Een En 1552r Mmerilaner 
6. Lombarben EHEM —2HH— 23% Silberrente 53’ls, 
Galizier 226, Auf Brovinzial-Gorreipombeng-Artitel ermat- 
tend. Schluß mieber feier, 

zuien, 2 Mary (Schlukcourie.) 
Papierrente, dor. Aug. 61 0018607 Zooie . . . . 8 = 
Silberrente, Jan.-Jult 71 50 | 186irYaoie . . .» „119 75 
Banf-Actıen. . » „728 —|R. 10 Eilbart.Looie 161 75 
Eredit-Netien . 296 30 | Deitere. tm; Staatäb, 353 
fl. Loeje v. 1889 . 235 50] Eliiabeahb, (meitlih) „ 193 25 
Ks A. 2uneoie n. 1854 90 90 | Setm Welth-Mctim , 234 — 
Hamburg, 2 Mär, (Eclukenurie.) 


1B60r Vooie Ta 


Deiterr. Fronei-Actıen. 225 | Staatsbahn-Hetien 70 
180er Somit » » . . 76H meril.m IEER , BO 
5 "0 Rational · Anleden B5 | 

Aimflerdam, 2. Mürg (Schlukentrir.) 
5% Ameril, vo, 1392 Mr Silberrende, Jan · Juli 56% 
Vapierrente MairHop. 4844 | April · Det. 5% 


-  Gebrlium den aooreee mh 114 
Paris, 2. März, (Schlufeourie) 


ANaNe Henie, .„ . „105 2b, #rebiimabilier. , . 287 0 

3a “.. + + 74 45) Erebitacien m, Pereire 460 — 

1582 Amerilaner . . 102% | Deitr,trang Sib-Ac. 735 — 
Rew⸗Hort, 1. Diary (Schuußcourie, 

Bolb . , . „_ ._. 116% Saummelle on Bl 

Vechiel p. Zonb. @) 108 Mehl... 5. 4m 

5% 1882r IL St.Donds 114" | Berroleum (Diilabel) 27a 


Berlin, 2. Dlär; (Schlukbericht.) Roggen ver Dlärz 43%, 
ver Bräßj. 4. Dei per Märy 13°, per 3404 18", 
Spirtius per März 14°, per Frobi. 14a, 


asın, 2 Marı (Sätufkeriht.) Meigen umseranbert, 
iR — — 6% Zblr., per War; 6 Zblr. Sar, per 

5 Ele. 24 Sgr. Roggen unverändert, eflectin biefiger 
5 Zhlr. — Sar,, per Märg 4 Ible, 18% Egr., ver Maid Zbir. 
19% Ser, Küböl feiter, eifeetin 14%» Zblr., ver Mai 14 Thle,, 
per Dxtober 19% Thlr, Leindl, effectio, 11%, 

Samburg, 2. Mir, Weuen per Mär 5000 Pin, 
netto 104% Br., 104 &,, per April Mai 106%: Br., 106 ©. 
Hogan per Därz 5000 Sp, brutto 74 Br, 76 ©,, ter 
Aarıl-Mai 74 Br, 74 WM. Rübsl lees "r, per Mui 
27. Epritus loco 18%, per April-Mai 19. Kafiee Feit. 

‚Baris, 2. März. Hübsl per März Ivd —, per 
Mai-duni 106. 26. Web! ver März 55, 5, per Mairdhuni 
Bi, = Spırltud ver Mär) BR —, Yuder Bi —, 


meterDam, 2 Märı n unverändert, Noggen 
foco jet, ver u 9 173, per Dat 176. Hays per Derbit 
73%, Miüböl per Mai 4i's, per Derbit 41, 


‚Biverponl, 2, März (Baummallenmartt) 
Umiag 10,000 Ballen Etimmung: Matt Midbling Orleans 
11%. WıpbL Amerifantiche 11%ın ir Tholerab Fi 
Wiviair Dhollerak 8% Good midpl. Dbollerab 8%. Fait 
Vengal 55a Hair Domra 9. Good fair Oomra 11’. 
Dale Vernam 10%. Pair Smursa 12’ 

Zonpdftuhl, 28 üebr. (Frucht-Dittelpreife,) Horn 4 fi. 

Epelj 3 A. 58 Ir. ; Safer 3 fl. 46 fr, 
j DBannheim, 24. Februar. Nach den bis jedt ihon 
eingelawienen Amelbungen der Werdrhändler zu ichliesen, 
büxite ber anı 27., 23 u 29. Würgd, I. abzubaltende Mann⸗ 
beimer Grüblingschaupt-Pierdemarlt jtaıf 
frequentirt werben, es auch, nach allen Anzeichen, wie in ben 
leisen Jahren, am Häufern auf demielben nicht jehlen. Die 
non dem lanbmirtbicbajtlihen Vezirlönerein mit Unler ſtirzung 
ber Stadtgemeinde jeit — Jahren dem Manuhe imer 
Vierdemartie gemibmete Furſotge, durch Beſchaffung jmede 
maßiaet und guter Stallungen durch Prämttrung gitsge⸗ 
Loneier Tiere, bie Errichtung eines mit dem 2. Haudi · 
Vierdemartte verbund:nen Naidinenma:ftes sc, baben aufper- 
orbentlih fördernd auf das Auiblüben befielben eingewirit 
Der Abiag ber Xooie zu den am u, März und 4. Wai ftatt- 
findenben beiden Berlaojungen von Bierden, Kinboieh, Wagen, 
landwiribchaftlichen Maitimen und Gertiben, Gold und 
Silberpreiien, nimmt guten Fortgang. Nah Beriügumgen 
der beirefienden Minifterien it der Dertauf dieſer Kooie in 
der bayer. Pie, Wroßberzogtbum Seien, den preußischen 
Arovingen Heſſen · Raſſau. Rbeinland und Weſtybalen erlaubt. 
Die zu A. 1 per Etüd ausgegebenen Looſe betechtigen zut 
Iheilnabme am den beiden Sichungen. 

_ Rotterdam, 1. Mär, Haffee behauptet ſich ſebt 
heit inn Wertb, der Abzug ber leyten Muchion war ſedoch mict 
bedeulend. Pie fortwabrende Unterbrediung des Verlehrs zu 
Bafjer verhinderte eine Irditine Entwidelung des Geidäftes, 
zumal alle Bezüge von den übrigen inlänbrichen Yagerplägen nur 
durch Aufwand bebeutender Diebripeien zu ermöglichen waren, 
melde dieſer Artilel micht gut vertragen fan. Don allen 
übrigen Stapelplägen lauten die Berichte ſeht ermuſdigend 
und böber,, jo batı auch fir uniere Iuwas, melde allem im 
ber Bewegung gurüd find, eime Mufbeilerung zu gemärtigen 
it Rab Muscatunijen und Wactö geigte ſich wieder 
mebr Vegebr, namentlich Tür Speculation, und die Umiäpe 
mürben kr umiamgreih geworden fein, wenn bie Eigner 
ibre — — nicht zus boch arſtellt hätten. Wir motiren: 
Muzcarmiiie Nr. 2 120-122 c5,, Ur. 2 11 ca, Wr 3 
Gel ch, Ar, 4 006 ce: Maris D IB <te., 
E 1M-196 ct2,; Nellen Ar, 2 20430 ct#,, Ar. 827 bis 
27%n cts. Ichwarzer Weiter, Io 2441—35 ct&, do. jegelnd 
Birch ZLerpentindl fill, amerilaniihes A. 29. Be 
teräburger Barttaſche, loco A. 13-14. Far barz 
fordert man A, 33a Balmdl wird NemGalaber 
mit f. 25 und Sernando Vo mit fl. 24 notist,. Shweine 
ihmal;j mit wenig Frage, Ürima ungariides fl. 3, 
Zalg teil, norbamestlanikber zu A. 26 angeboten. Sar- 
dellem ju amziedendben reiten begebrt; 1860er brachten zur 
legt fL 15 auf, wozu ollenfalls noch Abgeber zu finden fein 
mürben. Andere Jahrgänge ehne Beränderung. 

_  Telegramme. 
(Rad Schluß der Redacion eingetroffen.) 
— Münden, 3. Mar; em Bernehmen 
nah wird Graf Bray übermorgen aus Wien das 
bier eintreffen. 


— New⸗York, 25. Fıbr. Das Poftdampfigifi des 
pt. J. Dreyer, welches 


13 Ir.; 
.. 


am 12, fyehruar von Bremen und am 15. fyebruar vom 
Souihampton abgega war, ift bemte 6 Uht Abends 
mohlbehalten hier a men, (Ditgeifeilt von D. Jor 
bann_ in Ludwigshafen.) 


Berantwortliche Rebartion: Uh. Gebhard Stan. 





Verſteigerung. 


10574) Montag ben 21. März I. %, Bormittags 10 lihr und am fo 
ie, werben bie ehemalige Echiffbrude über ben Mbein babier 
en und 24 eiiernen Pontons, dem vollitändsgen Webede on Halten, ; 


(doden) mit 19 ba 


wübslzern umd Rüftpfoiten, ner, Lange und Saumicdmellen, 
Verbindungstbeilen, Laternen und_Loternertpioiten nebit zwei Abtubrmaicinen, jener eine 
elten, Bänder , Belgen, Schrauben, | 


große Anzahl veridiedener Reauifiten, als; Unter, 
Seilmer!, Wertzeuge insbeiondere Fuß, Wa 
gen Eommilns öffentlich veriteigert un 
rüdenmeiiter befidtigt werben. 
Manndeim, den 26. Bebruar 1870. 


" unb 


Großh. bad. Hauptzollamt. 





1149" :] Nouveautes 


für Sonnenfdirme find eingetroffen, zu deren geiälliger Anſicht einladet, 2 
Das Veberjieben nad neueiter Bagen, wie jede Reparatur wirb ichnell und, billigit 
L 


eg 
F. 3. NRonge, Shirmfabrit in Mannheim, D 2 Nr. 1. 


Gäcilien-Berein Ludwigshafen. 


fhorau,); Rächſten Samttag den 5. März, Abends 48 Uhr, 
im neuerbauten Saale bes Herm Roeder: 


beio 





wozu unsere werehrl. Mitglieder mit ihren Angehörigen böflichtt eingeladen werben. 


genen hal dar 
bier‘, beſtebend aus 12 Ühliedern Berihoven, 


ugminden, nebit Fabtget 
können Fer babin auf Anmelden bet bem 


beutlider Druck 


bielung , Belänpern, | 


ichaften, mit Violine 52 fr, 
non. 
ummel, 
ı fl. 


Sammtl. Sonaten für Piano 2 fl. 10 fr. 
Wantafieen I fl. 45 fr. 4bändige Comp. Sfr. Sammil. Uuverturen 36 Ir, 
Duos für Clavier und Violime 4 f. Sämmttl. Irios für Ciapier, Biolime u. Bello 
3A. 45 fr. (Me anderen Tomp. im dieier Ausgabe.) 

NMojart. Sonaten für Elanier 1 A, 30 fr. Sonaten mit Violine 3 A. 30 fr, 5 Daverturen, 

(Ale anderen Gomp. in diejer Ausgabe.) 

Berühmte Sonaten für Elawier 42 fr. 

Sonaten 1 fi. 30 Ir. 

Beber. Simmel, Stüde fir Piano 42er, Schubert. Lieder (Schöne Mulerkn, 


Du Mujit. ug 


[1054] Gorrecte, eleganteite und billigfle Ausgabe der Elaffiter. Groß Quart · For mat 


Samatl. Clabiet· Concerte unb 
Sammul. 


Berabhmte Sympbonieen 2 fL 20 Er. 


Schu bert. Sonaten I A, 20 fr, Weber, Sonaten 


Winterreiie, Shmwanengefang und 22 andere Yieber) ı fl. 24 Ir. Auegabe für 


_bobe und Au 

Sammilide St 
ober in Minden 

Zu beziehen durch bie 


der 
Theatraliſche Abend-Unterhaltung, aeeigien Brei. 
| 


Nah der Voritellung: 


Bär Speiten und Getränke ift wahrend umb nad der Boritellung beſtens aelorat. i 


abe für tiefere Stimmen. 5 
chquariene und Quinteite von Moyart, Daybn, Beethoven einzeln 


MRufit» und Infirumentenhandlung 
von 
8. B. Hamma in Renflabt a Haardt. 


Wegen des uns betroffenen Braudunfalles Mind wir iu 
unferen Geichäftslocalitäten ſehr beichränft. 
gewinnen, finden wir ung veranlaßt, auf furze Zeit unfer 
Lager möglichit zu verkleinern, und verfaufen von beute an 
fämmtlite Ellen- uw Kurzwaaren ju ſehr ber: 


Um Raum zu 


[1060%.] 


Alfenz, ven I. März 1870. 


Feiſenberger & Stern. 


Todes: Anzeige. 
1068] Allen enthernten Vermwanbten und 
renuden biermit bie Schmerzliche Trauet · 
totideft, dahı ee aeliebter Batte, Bar 
ter, Sobn und Schwager 


Beter Brettinger 


geßerm Abend 7 Ubr nach längerem Lei · 
ben im 52. Lebensjahre neridieben iſt. 
Um ftille Tbeilnabme bitten 
te trauernden ——n— —— 
Freinäbeim, den 2 März 1870, 
Die Beerdigung findet Üreit ben 4 
bieles, bes Nahuittans s ihr, 





Tobes-Anzeige. 


Bott dem Allmächtiaen bat es actallen, 
unieren tbeueren und unbergehlicen 
jen und Peter 
Jacob Rlamm 
heute Morgen um 10 Ubr nad la 
rem Leiden in ein befleres er 


und 
jeits abpurufen, 
Zubwigshaten, 2. März 1870. 
Die trauernde Gattin nebit 
4 Rindern, 


findet am 3, Märy, 


Die —— De 
e, 1 


Nachmittags 8 U 


Holzverfteigerung 
aus Staatöwalbungen des Fönigl. 
Porfiamtö WBinnweiler. 
0, 


Donnerätag ben 17. Mär 
——— 10 Uhr, zu Bortſtadt im 
Ehaufierbaus 


Revier Jusbach. 
Edlag Steinmwald, 
938 eichen Stämme 8,4 u. 5, EL, 
8 bite Wagnerltangen 2 GI, 
2/4 Hlaiter buchen Scheitholz, fnerrig. 
28 „  eichen bitte u anbr., 5‘ ut 
4. Vrägelboisn, Arappenprü 
1160 bachen Melen mit Vrogelm 
11 w Reilermellen. 
innmeiler, bem 27. Jebruat 1870, 
Ral. —3 


Holzverſteigerung 
aus Staatswaldun— des f, Forſi⸗ 
amts Binuweiler. ger 
1056| Mittwod) den 23. Mä mn 1870, 
* —* 10 Uber, zu Gerbach bei Wirth Ja · 


nievier Ariejöfeld. 
Schlag Groher Rubicheng (Braunfelder« 


48 eichen Stamme u. — 2 . €, 
3 buchen Etänme 2, Cl 
Bis ſtlaſtet eichen —— 24. EL, 
4,5 u. imq. 


188 « buchen Echritbel;, rein u, In. 
» re * Edrithoig, tnoxrig. 5 
48 . backen, eichen u. birfen Vrü- 


elbolz. 
4325 buchen u. tichen Refermwellen, 
Binnweiler, den 27, Februar 1870, 
Rol. N amt, 
eh. 


Stadtholzverſteigerung zu 
Dürkheim. 
—— 1: Srentan den 14. März 1570, 

orgens 9 U 

Rebier Jaͤgerthal. 
Schluge: Yanakbeib un bnader (Bilde 
neerdihenen). 
1050 liefern Stämme ı. ai ſchnitte 25 EL 

1) bitte Sparren, 

1814 « later kopen Sie Seit n. Prigel, 

pe 

Dienätag den Pi: Mär, 1870, 
Karıemd 9 Um: 

Bevier Alteglashütte, 
Schläge: Maingerberg (Rahmsswen) und 
Schnappbabn (Branteniteimerbelle). 

63 eichen Stämme u. Abſchnitte 1.—5 El. 

636 tiefen bitto 25, El, 

3 bitte Sparren. 

a * — — 

5 eichen ag gen. 

18 Alafter buchen rg u. Brögel 

4 „ Tiefer bilte. 

gr „  ehden bitte, 

. . heſern Stedbolz. 

150 tb licjern Wellen, 

N. Schritte Yondeintbeilungen lonnen bei 
der Stadifchreiberei Dürkheim bejogen 
werben. 

Dürkheim, am 2%, Februar 1870, 

Gas Airezmeileram, 


Verpachtung. 
[10658] Bier —— iſt genden. Ic kein 
aut 28 rien Ager⸗ unb Wieſenland 
flebendes Cut nebit Vobnhaus mit Bu 
Stalung —*3 Hoiraum auf 5 Yubre zu ver 
vachten. Liebbaber wollen fich binnen 14 Zar 
gen an ben Untergeidmeien menben, 
Olan-Deinhmeiler, ne =. eh 1870, 


Weſirich. 
[ins 1.2 D- £ıt Na -- bleibe noch 
s anfang 


nal hier. 





Auswanderun 
Amerika «& 


Ai 


-&rpedition nad 


ustralien etc.‘ 


via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Sabre, Liverpoo! 


SEA 
mit Dampf:, Poſt⸗ 


— 


und London 


Billigſte Breite und gewiilenbafte Beſorgung. 


und Segel⸗Schiffen. 


Näheres bei der comceihonirten Sauptagentur für das Königteich Bayern * 


Eederie in Ludwigshafen a. R 


unb — erten Agenten 
Amboſ, €, —S 
Beder, , 0b, in Scaibt, 
Brenkel, Aae., in Steinfeld, 
Cihelmann, Sd)., in Reuleiningen, 
&ifele, Babr., in Mailaumer, 
Seiten &hr., in Annweiler, 
Bi en in Obermolchel, 
erken, &hr., in Walbmokr, 
4 in Cbernbeirn, 
ter, in Abesheim, 
Grümewald, DM. in rrfndt, 
ab, Br, dei. in Ranbel, 
, +, in Grünftabt, 
mmer, Ehr., in Preitenbad, 
oeblih, Pb., in Ebernburg, 
mmerling, 2, in Pirma end, 
Rorn, Georg, in Epener, 


79, 
gerumeiten, S., im Rodenbaufen, 
Ben Tonas, in Dergjabern, 

9., in grammeiler, 
Dee, 3 Eimiteim, 
Moliter, "de. — — — 
Müler, Iob., i n Billigbeim, 
nen, Simon, in Kinbenbeim, 
Nürt, Ga, in ca 
SOftermaier, I, in ! heinaben, 
Dfiermann E. in Yamb&heim, 

eihiub, €, in Aricgdield, 

ner, M., in Lubwigäbalen, 
Ruth, * in Pürtbeim, 
Shöpper, M., in Konten, 
Saumadın, &., in Landſtuhl, 

Zelt, Jar,, in Nailerslautern, 
Eiriginger, &. 9, in dabia 


Tüchtige Agenten werben noch angeſtellt namentlich in ben Kante 
nen Frankenthal, Germersheim, Homburg, Kaiferslautern, Dtterberg, 
Goͤllheim, Kirhheim, Kufel, Lauterecken und Wolfftein und ſieht man gef. 


Offerten entgegen. 





N, 


wr 


— 


Güter- und Dampfihleppihiffahrt 
SS, Lederle & Cie. 


In Ladung nad Eobleng und Köln 1c. 


[1014#%s] 


Dampfboot Balz IH. 


Zupwigähafen, Mannheim ch Ma 





4 tung zu bringen. 


filten xc. Pr 





Mobiliar-Berfteigerung. 


satin 


nun laßt Here Richael Ludwig, 
Mehaer und Wirth allda, wegen 
Behhäftänerkmderung folgende MWobiliargetche 
Hände affentlih weriteinerm, namlich 
1 braumes Wallachzterd, — Atweibrüder 
Bace — guter Käufer — mit neuem Ger 
ſirt, 1 guten Mattenfünger, 1 meue 
Mefingwange, 1 Wiege mit 4 Meſſern, 
135 rer,e Büllmalcine, 6 eicene 
Mebaertlöge , 3 — 1 eilernen 
Labenfrang mit Einrichtung, 1 Vierbetrog, | 
1 Schmeineteog, 1 neltricte und ee 
Vferdedede, 1 Reit, 1 Strobmelier, eitte 


8 den ie] 
Märı 1.3, Naamittags > libr 
zu Brantenthal in jeiner Bod | 


| 


Brübmulde, mehrere arshe Beiihitänder | 7* 





und Sübel, 1 eilermen Seflel, 2 Gerde, 
3 Baibzüber , blechtne 4 düeln, Nar- 
ben, 1 Scäneishrelt, 1 Badzreii, geialgene | 
Rindsbärme, Neu, 1 neues Schlittengeitell, | 

1 Schragen, mehrere arohe —3 — 

1 Wiukligäpfer, Rrappen ab Ihttgabeln 

1 Hauſen D 


Franfenthal, 23, eher 18, 
Baraquin, gl, Notär. 
Die abrgerätbihaften 
ber Eppauer u riet nämlich: 
eine fliegende Brüde, 10 Boytraden, 


4 Unter, eine Bogtleile :c, 
werben Mittwoch dem 23. März nücli-| 
bin, Katmittags 2 Ubr, auf bem Gemeinde 
baue zu Oppas öffentlich an ben eilt 
bietenben verfteigert. Die ſliegende Brüde 
nebl ben * en Können bis babim im 
Winterdaten uburigäbafen, Sette und 
u looo — in Augenideln genommen 


[1o71%sf 
Dppau, I, Dlär; 13970, 
Das ———ã 
Ad. Schmitt 


— 


BGeſchüfts-Em— Em 


Ka) Pi erlaube mir mein mobl 
— ſſa ⸗ Ehrante, eiferner Kilten und 
I eg hu foltbeiter Conſeruction und eleganter 
ſten Vreiſen und entiprechender Garantie anburd im empfe 








* —— 


3, 28, Februar 1870, 


S. Lederle. Lederle. 


pfehlung. 


— — VLager Abſtarertjglet Peters 
andcaffeiien von 

wart Mn ben billig» 
ende Erinner 







Ber getälligen Aufträgen mebme ich auch alte Cafia-Scheinte, Gelb 
entiprechenbe Bergätung zurüd. 
lantern, im October 1869, 


Johann Raguet, 
mobnbeit an der Eiienbahn- ‚Strabe 


aufmännischer 


VEREIN 


Maunheim⸗Ludwigshafen. 
Freuag ben 4. März, Abenbs 


fasst sl 
balb 9 Ube 


Bereinsberfammlung. 


Tagedordnung. 
Beſchſ fafſung über Annahme der Nor 





. Etiitungs et; 
tensongelegesbetten, 


Denung _ > 


jrranes, 
16, dr d. 


"Wailänder 10 Er Obliga⸗ 


tionen 
B #4 Anke ober The 2. 20 Ser, 
ser Stk inciuſine rege eimäfr er Zuten 
dung ber Vitte nach ieder Biehung bei 
+ 6. Zu rg Branfiur a. M, 
il 47. 


Noaotsi 


Holzkifte für Schuhmader 
von allen Eorten Kr von vorzäglichlter Qua» 
lität empfiebit der Unterzeichnete zu jahfreiser 

bnahme und Hellt ſoſche em Pteife 
von 8% fl. pr. baverlichen Tentnet — ercL 
Emballa, —— — framen bie jur Yabn- 
Hation Deggenh: 

Johann Bob, Stitenfahrit, Bodens 
mais, Nieverbanern, __ 11 046%s] 


Zur Beachtung! 
Eine größere Partie Garantie 


Steine der deut Ber: 
* —— Sal Gene 


[1083%:) Samstag den 26, Märs, ajen-Nürnberg) 
mittags 3 1b ufba 
meindebaufe sid das Hand Eon rt a tout prix 


gebriä im bafigen Gemeindewalbe pro 1870, 
geihäpt zu 400 Gentner, öffentlich meifthie 
tenb verfteigert, 
Mukbad, 28, „Bebruar 1870, 
x Düraremeiher, 


1062") Gegen guten Sohn eine 


ton, die etwad ja Ei 
angebender —S 
ber En. d. Bl. 





zu As 19154] 
a 
Rein 7 Bogler * Frautfurt a. 
to] Solide Madchen von en 
gie nehmem Aeuferen in Trinkhallen ge: 
ſucht. Franco⸗Offerten unter Se 
M Rr. 1051 beforgt bie Ep. d. BLiE 


HEISE 





i 
BiK Prrüss, 


ji Kurbessischn dü-Tbir.-Loose 


1061"), Der Unt tete bat beute ſeine 
Fe Re j an: Frau Witwe 
ter eröffnet, 

tentbal, ben 1, Märg 1870, 


4 
Abvocat · Anxvolt. 


Ausverkauf von Dürrfleifc. 
[rose] Wege n Beichäitsveränberung finb bet 
dem ÜUnterzerchneten circa 35 Ctr, Dürrfleiich 
1, Qualtici billig zu verkaufen. 

Fraulentbal. 1, Märı 1570, 


mim. Zudivig, Schmweinemehger. 


Zu verfaufen s0] 
a eine Mablmüble in 

Antenhaufen, 
Radon von Soul, 
mil einem teten enger 
„ten Mäbtmert Der» 


* b Fall 
5 Dreide 
malbhine , 
ag ? ‚ine vb auten Wieſe won 140 Ader, 
de Die Bedingungen wende man fi 
Notar Petri in Sou!t u Walk, ch 


Haus: Verfauf, 


5 In eltern ı ven Orte der Piel; 
iſt megen Far Atniſſen ein am der 
Sanrptiitahe gelegenez Wohnhaus mit Oslo 
noutiegebäube und Garten und einem irequen« 
ten Sprverei» und Kurjwanren@eibäite, mit 
oder obne Baarett, umter jebr güniigen Der 
bl gmaaen zu verfauien, 

u erisagen unter Nr. 849 bei ber Erp.d, BL 


_ Du eritanen unter Nr. 849 bei ber Grad. BL 
fas1%s) Huf dem Mufbacher Gute bes 
3 + Wolf von 38 eg 
Bnute. 











chien zu verfaufen. Mäberes auf dem 


10704] Ein fehr aut empfablenes 
Ämmermädden, bas in ben meibliden 
—— erjabren if u. anſtes Henehmen 
findet in einem ae zu 

— 8 auf Oftern Stell 
Offerte und Mbreiie mit vn Kr. 1070 bes 


Kichmet an bie Erp. db, AL az 


—* rs) Ein braves Madchen 

chen ind allen dauilichen —X A 

* —— eigen u Sin Lohn auf Ditern 
-ubeni t 

ar —— en in Dienſt geſucht. Nahe⸗ 


liozan.] Im eine — der vorberen orderen Binz 
wird zum Eintritt Anfangs April & Is. ein 
tüdtiger ſolider Müller, ber das Schärten 
franz Steine verftebt, ala Obermüller 

gagiten oeſucht. Aaberes in ber Em. | Far b. BI. 


[10264] Ein junger Mans (Mrazlit), wel · 
«her irine Lebre in einem Wamrferturwsarene 
Geihäite beitanden,, und mit allen Eoenptoir« 
arbeiten verirmt ii, ſucht unter beicheibenen 
Rafprüben Stelle im einem jelden Weihäfte, 
ober auf einem Komptoir. Näheres unter 
Nr. 1026 in ber Ero. db. BL 


[564°] Ich juche num Iofortigen Eintritt einen 
jungen franigen enichem in die Lehte. Bet 
nuten Betragen ohne Erbe. 


&ron, 
Seikenfabrit in Keuftadt a» 


887%] _ Bwei rg r Buhbin 
bitfen finden in einer bebentenden Buchbin⸗ 
berei dauernde Condition. 

BrancÜfterten beidrbert die Etp. d. BI. 
unter Z_Rra_837- ee 
anz | Ein tadtiger - Zeifenfiedereiehilfe 
ucht fohnet . Stelle in ber Pfalz Raheres 
in ber Erp. b 


Frankfurter Börse 


yon 9%. März 1870, 


























Anlchenz-Losse. 
Prieit-Anl. . - =» 


Nassuuer 2b-ü-Loose . u. 0: » 
4% Hayerische Prümien-Anleihe . 
Ansbach-Aumenhsuser 7-ä-Lasse 
4% Bad Pram.-Asleibe Thlr, 100 
Badische Butl-Losse - . » + » 
Groseh. —— b6-fl.-Loose . 
do, 2-fl.-Loose . 
Destorr, BO-A.-Loose von 1899 6,6 
4% de. de, TER 
5% du. bin-B.-Loose von 1869 6,7 
er. 100-iL-L, von 164 I. W, 
de. 10Hl-Pr-Loose von TaG8 





Wechzel 
in süddeutscher Währung. 
Amsterdam 
Antwerpen 


Augsbur 
Berlin hr. 
Bremen Tiar, 


beson. 0 
I BE Br Be 





Baur'ice Duchbruferei in Lubwigshafen a. Rh. 
Hierzu folgt mn Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro. 26. 


Beilage zu 53 des Pfäßischen Kurier. 





Ludwigshafen, Freitag 4. März 1870. 





Todes-Anzeige. 
[1078] _ Allen Verwandten , | wern 
und Velannten die traurige Nadricht, 
bafı es Gott dem Allmärhtigen geſallen 
bat, uniere liebe und aute Mutter 


Sarolina Schult, 


aeb. Railentoh, 
im Alter won 47 Jabren längerem 
Leiden in eim beijeres Jenſells abpu- 
tuſen. 
Die tief drauernden Söbne 
Adam und Jacob Schul. 
Serrbeim, im Februat 1870, 





Holjveriteigerungen 
zu Gimsbad & Makenbad. 













EIER 


“ —* 


das unterſertigte 

MVirgermenetamt 
Ph nadtolgenbe Kal 
h N ortimente zur Ber» 
me en Heigerung gebracht : 
dr der Vormittags, im Schul 


num 11 
bauie zu Simsbach aus bem dortigen er | gr 


meindewalbe: 
26 eichen Bau u. Nupflämme 1, 2,3. m. 
4. EL, worunter Stämme bis zu 
" Schub Länge und 32 Zoll 
’ Die, . 
112 eihen Bau⸗ u. Rusboljlämme u. Wag · 
nerftangett. 
3 buchen Rugitämme . 

b. um 2 Uhr des Nachmittags, im Schul · 
bauſe zu Matzen bach, aus dem baligen Ber 
meindbemalbe: 

16 eihen Bau u. Nugitämme 2,8 und 

4. ©, mitunter recht fchöne 
Stämme, 

6 eichen Magneritangen. e 

8 bainbuchen Nupitamme ı. Abschnitte, 

Mabenbad, din 1. März 1870, 

Das Vürgermerileramt, 


* 


Bekanntmachung. 


10244) An den nachb⸗ jeichneten Tagen, je · 
ömal um ı Uhr des Nadmittan , merden 
Schewegenbeim aus dem Schlage „Piabl- 
Kate ”, dafinen Gemcinderaldes, ſolgende 
SHoljortimente weriteigert, und _jmar : 
” Montag den 14, März 1870: 
25 eichen Nukitämme u. Abihnitte 2 u. 8 
6 bis gun 8 Bub miltlerem 
j Durchmeſſet. 
64 eichen desal. 4. El. 
72 eben desgl, 5. Ei. _ 
b. Dienstag den 15. März 1870: 
36 Stüd Eiden, zu Wannerbolz tauglich. 
2*4 Klafter eiben Miſſeldolz 2. El. (4W% 





lang), 
Pla -„ bez. 
le 5 bitte 4. GL 
BB ditto Scheitholg, Inorrig. 
13*ı - bitte anbe, 
%4 „ bieten Vrugelbolz 
ESchwegenbeim, den 26. Bebruar 1870, 
Das Hürgermeilteramt, 
t Hieihöfer. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung einer neuen Mienerinrike betr. 


re  Wür, die Gemeinden 
»Webenbeim und Mimbach joll 
eine newe vierrader jae Feuet · 

Ipribe angeſchafit werben. 
ante Weueripribe, melde 
eiren 550 Liter Water, balten und im einer 
Minute 300 Liter Waſſer auf eime Höhe von 
36 Mietern auswerten muh, wird tm lege 

der Submilfion vergeben. 

gen und Roilenanichlag liegen auf 
bem des unterjertigten Amtes zur 


J 
nbeerauf find verfiegelt und ijran · 
FR 3 bem auf den 12. März nädıbın, 
ags 12 Uhr, anberaumten Schluhtermine 
bei beim Bürgermeifteramte einzureichen. 
i Um lehterwähnten Tage, des Nacmitta 





un ‚ wird dann bie Exöff der 6 
x yo "Die Gene — ee 
erommen. 
— den 21. Febtuar 1870. 
Das Blrgermeiiteramt, 
Shwark. 
" Erbo ttefticher B 
An) r bean * Pr 
Bohropparaten verieben, em ⸗ 
Er zu in Düren, © 
olge murben ers 
ee Deren cn vatden ns 
ü 
s von Serrm 
Bere 
wir denfelben zu derlei Hrbeitem beit 
bei Grünftabt. 
Ö Orb u Cie, 





Befanntmachung — 
— Mills 
[1063| Rom Genierenimense werben w 
Samstag den 12. März 1870, Vormittags D Uhr, Fr 
in ber Donauce ſerne zu Ingolltatt im Wege ber mär 
allgemeinen friftlihen Submilfion z 1870, 
an ben Wenigitnebmenben zuc Lieierumg eine Anzahl Werkzeuge und Geräthe zur Genie Morgens 
a ig als: - — — 9 lhr, in 
erten, Beile, Minden, Brechtiſen, Sägen, Dämmer, x. ıc., dann 2700 Silogramm dem. Gtabtbausfanle zu Banban, werben uad- 


verjinfter Stabldrabt,, 1000 Nolatorbütchen von bornifirtem Kaufichud und 300 
1id. Fuß Leitröhren aus wulcanifirtem Rautihud. j 
. Tas Beringnibheit Liegt vom 5. War; 1870 an im der Rehnungsfanzlei bei 
Genieregiments aut, E E 
‚ Die Submilttonen miüilen längitens bis (Freitag den 11. März 1870, Abends 6 Uhr, 
franfirt beim Genierenimente eingetroffen jein, 


bezeichnete Höljer der Schlage Miedertberg 4b 
und Tenselätbal 9, det Yandauer Stabimal- 
des öffentlich veriteinert : nn 

400 eihen Stämme und Abichnitte 3., 4. u. 


— ——— — 480 Tiefer —* und Blöhe 1. bis & 
Dritte pfälziiche Gewerb- und 
Induſtrie⸗Ausſtellung zu Kaiferslantern| 2.2... 
im Jahre 1870. 


Landau, ben 25. Februar 1870, 
Das Vürgermeifteramt. 
— Jung, Not. 
Keroz] Nachdem durch hödite Entiölichung des f. Handeleminiiteriums vom 21. Juli 1}, Bekanntwmachung. 
T. 9367, bas burd ben bieſtgen Gewerbeverein der bochſten Landeselle unterbreitete ree a 1959’ 4| Samstag den 

gem für die im Spätiommer bes Jahres 1870 dalier zur verankaltende Dritte pfalziſche “a ; 
ewerb⸗ und Induſtrie⸗ Ausſteil ung genehmigt morben iit, veröffentlicht mar biermit, 
deß hieie Austellung am 25, Anauſt 1970 eröiinet und am 18. September geicloflen wird, 


* 







5. März nachſtdin. Des 
Nachmittags um 2 Ude, 
m Sige ber 1. Bejieksämter der Balz; werden Speciol-Gomites gebildet, bei_denen bie — —— 
Ausleller ibre Anmeldungen fpäteitens bis 1. Duni 1870 einsureichen baben, Die Einfen- 
bung ber Ausſtellungegegenſtände bat immerbalb ber Zeit vom 5. bit 15. Auguft 1870 zu! 


der Gemeinben Ei 
Berbeiligung, am Dieter Ausktellung, die ein Bild nom dermaligen Stande der piäliiichen ftegem aui einen weiteren Sechöjährigen Ber 
fabritmäßhig beraeftellt werden; für die XV, Gruppe „„irewerlöfi eräthe‘ mer Das Bürgermetiteramt, 
Im Auftrage des Eentral:Gomites ber III. pfälz. Gewerbe: u. 


4 tigten Bürgermeilteramte 
die deld · und eliegben 
ens 
erjolgen. 2 . 
Das unterjeihnete GentralFomite eriuct bie pfälziiben Induftriellen um lebbaite geryanfen, 424 bet SE — 
Induir e geben und zu deren Debuna mb Forderung beitragen ſoll | Hand verpachtet 
Sur Ausitellung eianen fih alle Gegenitände, weldye in der Pfalz gebe: Oder) hopelhausen, den 25. Februar 1870, 
ben u im plain. . u. 
aiferölantern, ben 1. September 1869, — — — — 
—A Vortheilhafte Geihäfts- 
er I. Borjigende: Rohe. 
= Gtablirung. 








[1001] Bei Vogler & Beinhauer in Stuttgart ift forben eridienen und durch 4 Die Ggreinde 
alle Vuchbanblungen zu bejieben : rn 
ürſt deal d ſuit Ems ste verlauit ben 
5 aanimı i ebörigen nı atıt 
rſien-⸗Ideal der Jeſuiten m Tea 


beine gel 
vg" nen Waibelhof befe: 
ee ben im einem zueiftläcte 
— — en Dauptgchdube und 
drei Hebengebäuden, alles neu und ſolid von 
Stein gehanıt, ibeilmeiie gemölbt, mit inneren 
Hanmlıichleiten von circa DMO Quabratimeter, 

Die Sehäulichleiten, leicht durch ein @eleiie 
mit der Babnı zu verbinden, eianen fich ibrer 
Lage und Beichaffenbeit wegen zur Anlage 


Dr. J. M. Söltl. 
@leg. geh. Preis fi. 1. 6, 


— 


Gegerrüber den beitigen Parteitdimpien unierer Tage, wo Ah die Ultramontaren 

als die wahren Vatrioten geriren, erkbeint ein Buch gerade zu recdter Seit, das 
gas ben Beweis liejert, dab die Jejuiten und Miramontanen jeit Beginn ihres 
Beitebens ein eigentliche: Vaterland ie gefannt, ſondern Ddailelbe Mets mar it Rom 
eluht haben. Bas Buch behandelt Marimilian 1., Surfüriten won Bauern, als 
Ideal jefuitiſcher Erſehuna and geige tms, mas mir zu erwarten bäften, wenn die ! 
Dehniten und Schwarzen bie von ihnen angeitrebte Oberhand im Staat befümen, Wir || einer jeden Wabrit, insbelondere zu einer 
plauben mit Net auf biele bervorragende Schrift auimerfiam mahen zu dürfen, Stärfetabrif , wozu bie Robmaterialien aus 
n ‚ber gangen Umgegend vortheilbatt bejogen 


u n werben können. R 
Wichtig für Kläger und Bellagte abe Sellädeiten wer» 
in Wi 


1 Debernabmälufti A — 
2 en eingeladen, mit dem umnteriertigten 
ijt has ſoeben im Stabel's Werlay a . 
Taſchenbuchlein: 





itziburg eridienene, allerortd gu beziebende Mmte wegen de? Naderen henehmert su wollen, 
. Wörtb a Ra, den 15, Februar 1870, 

. „lagen und Einreden — — 

für 101 Proceſſe 


Plirrmann. 
aus dem römischen Mechte, 


Verkauf eines Anweſens. 
Ein Hilfsbüchlein 


[751°] An einem der ſchonſten Vunlte des 
mittleren Snarbigebirges , bei einer Haupi ⸗ 
für ben 
rehtsunfundigen Bürger und Landmann. 
dur Führung des Parteiprocciies vor ben Gingelm- und Danbelögerichte mad ber) 


itation der phälgiichen Warbabn, ift unter vor 
tbeilbaiten Vebımaungen weaen Wegzugs bes 
neuen bayer, Prochordnung. I 
Derausgegeben non einem 


Veſiders ein Anweſen za verdubern, enthaltend: 
1) ein zmerltödiget Wohnhaus mit 12 Simmern, 

rerhtötundigen Beamten. 

11 Bogen in Taflheniormat. Yreis 45 kr, 


[968] 


Tependentien und zwei sulammen 100 Truder 
bhaltenben Hellern; 2) eim aeräumiges Keller ⸗ 
baus mit Wohnung, Kaſchtuche, Stall, Del 

lege, Brubtipeiher, webit einem 70 Juder bal- 
tenden Seller; D) eine grobe Eiheuer mit Har- 
toffelteller; dabei gemälbter Stall für 8 Stud 
Vieh und Waihtübe; 4) Hemiie mit Stall und 
eementirten Öruhtipeicher. Die Gebaulichteiten 
And nor gang new, mit groſten umiblofienen 
Hofraumlichteiten umgehen, und cianen ſich zum 
Vetrieb eines Wein oder inbuitriellen Geicäh- 
ted, fomie zum angenehmen Wohnfike im ge 
lündeiter Gegend. An die Gebaude iclieht hd 
genen Suden ein Bier- und Cbfigarten mit Ger 
wachahaua ud Brummen an umb meiterbin 
gegen Süboit ein junger, guigebaltener Wein · 
berg von 5 Morgen, das Ganze (inchufive 
107 Tec. Wire) GO Der. Yard umiailend, 
Stautliebbaber mönen ib entweder direct am 
den bei der Erpedition D’BL zu erfabrenden 
Eigentöümer ober an ben ebenbaleibit Fumbe 


1570. 





Internationale 


Maſchinen-Ausſtellung und Markt 


vom 
Maſchinen, Geräthen sc. 
für Lands, Yorit:, Garten: und Hauswirthſchaft 


zu Frankfurt am Main | 





i am 19., 20., 21., 22. und 23. Mai 1870 
mn der nen erbauten a Franffurter landwirthſchaft ⸗ 


[54,5] Vrograimme mit allgemeinen Beitimmungen für bie Aueſtellung und Rormilare zu 


Anmeldungen werben auf franco einlaufenbe Behtellungen gratis werabfolgt auf dem Seerer | negebenen Geihaftsmarn menden. 
ir u er Bereind, Feine Dohltrake 10 in Frank 1401°%] An einer Garniionshabt —& 


it eine Keihbibliothef von 3000 
den, verbunden mit Schreibimateriaktens 
baudlung unter günitigen Bebingungen, 
Bamilienverbältnifie wegen zu werlauien, und 
wäre einem jungen Marne Gelegenheit ge 
boten ſich vortberlbait zu etabliren. 

Nüberes bei ar Yluguft Gleizes, 
Gehkhäitsmann in Landau 


Für Müller. 


el Ein quter Scharimacher, ber puigleich 
i Abmeienbeit des Deren bie Auflicht über 
das Geichaſt führen fan, wird neindt. Durch 


went ga erfragen bei der Ern, db A, 

Be} ut —— in der 
en 16 preereimaaren · Qund vo 
dr. Ufer in Landau offen. — 


igitized b 


Schluß der Anmeldungen ben 31. März 1870, 


Die Gewinne zu der gleihpitig Mattindenden Serlooſung werben mır auf ber 
Austellung angefauft. 
Die Ausftchungd:Gommiffion. 


Bruft: und Lungenkranfheiten, 19°) 


nerbunden mit Gerp, bald oder Hagenleiden, beile-ich dur meine anferorbentlid, et · 
ide Metbode, weiche ſich auf langjährige | —— — Ihre und ficher. 
beige ib ein mnieblbares Mittel gegen die bartmädigiten Pledhten, Kopf und 

re ppen, Dautausicläge und bösartige Geſchwure (Eriolgt feine 

able ih die Halite des Gonorars wieder zurüd. Dr. Arug in Selmers: 


— Exileptiſche Krämpfe (Fallſugt 
















Uung. 
ufen — 





brieflidh der Specinlarzt für octor 0. 
n Berlin, Mittelitrahe 6. — Bereits über dundert gebeilt, [221°] 


(300 ale 


nun usthreiben. „| Lebensherficherungsbanf für Dentichland 


machet Karl Sappersberger von bier durch 

einen bis jeht unbefannten Tbäter um eine in Go I. 
filberne Cynnderuhr, im Wertbe vom 17 fl. 
30 fr., betrogen, Der Petrüger gab fi hir 

































eo 2 40) Die Geſchaftsergebniſſe biefer Auſtalt im Iabre 1869 waren überaus gänftiger Art- 
einen geniflen Diharl Hamınel, Soba von | Durb einen reiten Aunang am neuen Berficherungen (#2 Werionen mit 6,020,800 Thlr.), 
Michael Summel, Müller in Rircbeim an ber welcher erbeblid größer war ald in irgend einem Der früheren Jahre, ifl 
‚Ed, and, war ea 5 Buß 7 Zoll roh, batte die Jahl der Verſicherten auf 35,150 Berionen, ver Grretweg aller Niro 
ein vollfommsenes bartloet Geſicht und bide, die Derficherungs) umme atıf 68,050,000 Tyaler, 8 | — 5) * f 
etwas auigrworsene Lippen, trug, einen bras« ber Banlſonds auf etwa 16,300,000 Thaler ga u tiger etraͤnke 
nen Filzeut, braunen Rod und ſchwarz- und| geſtiegen. 5 erfnairı won 
weiiigefledte Holen und fönnte feinem Aus Bei einer Jabredeinnabme von 3,000,000 Thlr. waren mur 1,340,000 Xblr. für 70] Hermann - Lachapelle & Ch, Glover, 
jeben mac ein Milllerburice fein, „Aıst dem | neftorbeme Verficherte zu vergiiten welcher Betrag weſentlich binter ber redinungamaähigen 144, Daubeurg Deiflenmiere, Barık, 
inneren Staubdedel der Uhr ſind bie Worte: ng zurüdbleibt und ben Verficherten eine ubermalige bode Dividende im Aussicht ftelkt. @elterswailer, forme ale Irfaniıten MR im 
ns. —B in ge! —— In dieſem und den nachſten vier Jahren werden nabe an zal, un nat et gufamsmengefepten mehle 
na, 8 Kubinen , eingravırt, um au J enden Warfe Seta:kımreahe, Tewie 
Pr eine der Nummern ammilchen 19550 bi# Drei Millionen Thaler Paderbalsige, aemorı ya nun weingeißhar Srivenfe 
18070, \hmarae, änılide Siiern auf weißen | orbandene reine Weberfhüffe an die Berſicherten vertbeilt. Die im Iabre 1970 für| atsen aleım me unmne 
Se latte und ſablerne deiget. P bas zum Tdeil von ſchweren Ereianifien beinsgeinchte Berfierungsjahr 186565 zur Berrf mebefere. jemet: im Weitmad wie Cualtat. 
Indem ich Vorttebendes andurd veröffent- | Teilung fommende Dividende beträgt 34 Prorent, Heberzaneı alle Schleniausem Iserränfe 1u bestiten, 
liche, erkuche ich „ebermann und insbeiondere rjiherumgen werden vermittelt duich Sn a a md — 
bie gl Genbarmerte, die zur Entbedung des pr. pp, Borwerk in Speer. N. Yus in Landau — — Aubssna uhrraehmen. — Mer 
Thöters aeeigneien Rederhen anzaltellen, bie Lehrer Drechſel in Franlenthal. + Daud in Virmalens. Eirie Mprasate fine tie enyaen, wiide alles 
fragliche Ude iu Betretungsjalle zu beihlag- | Gehrer I. Aub in Germersheim, 2. €, Wend in Zweibrucken. Teriäsiten Fir Osrantdensdiburtra Graupe Lee 
nahmen 8 von En Bu Bal, Jacob Sohn in Railerlautern. Be Yen de m, Cerrriaen amed 
tote dem Merm iq antöpresurator in * Dir ale Bi 
Ffrantentbal oder mir Slenninik zu geben. PN en De A 9 ie * den 
Grünftadt, 2 Mary 1870 r uber „Ashrifation wen feblemiäuschal 
Der lal. Bolizeianmalt. .ıgen Setränten‘‘ beuchen, rin Schenes Aiert 
Glafer. 11 u n 1 4 nit #0 Atbilzungen, wereflenilit on ben Kabıı 
er kanten, im teurer Brrade ericmmen bei Phler 
ferde BVerfteigerung 3 65 d N d t5 N R Fuateneiangr. = (erringe wenn he 
- 4 . Arvaram frauen nab arts auf Verlangen) 
07P/a) Diendtag den 8, Mär d. Yu, für Ge ) c )) 9 eidende, Barszur yo Srandfart · * 


O Rleariheimer, Zeil ð 
IMæa)] 


Wichtig 
für Juduſtrieue. 


gesl In Fweidrüden (Rheinpfol;) 
it ein größeres neu und jemdmählu ein · 
erichtetes Unmeien, zum Wetriehe jeben 

idäftes , inebeſondere eines umtang« 


glich geei 


5 Vormittags um 9 Ubr, laſſen bie Unter 
nehmer Seren Dorfi & Bermer u Si. 
DohannBaarbrüäden, ouf dem Yimmer- 
plape des Deren Gafeſeld daſelbſt, in der 
Nabe bes Habnıboied, 


um vokjtändige Genefung zu erlangen und zu erhalten. 


Durd Erjabrungen und antrugliche Proben werbürgt, if in awangigfter ver- 
befferter Original-Auflage bei Umterzeichnetem ſoeben erichieren: 
41 Wrbeitöpierde, oröhtentbeils Arbenner, 


* Neüeſte und bewährte Entdeckung, 
und dazu geborendes Perdegeſchitr 


wie neben dem Gebrauche einiger weniger Medieamente und einem angemeſſenen Per 
gegen baate Saklung u Klar balten burd das bioe fühe Geunnenwarler Geichletsleidende auf das Gründlicite 
4 S und Baneeläilpe gebeilt — ge gt ber Dan abent zu Yi —33 Örabe ber 

Bolllommenbeit gebradt werben fönnen, tet 2 Hl. 16 fr, 
Bekanntmachung. | Wert je ein Menih auf Wortes weiter Erbe unglüdlich war, jo war es der Verfailer 
ee] In dem newerrüchteten Sphtale in J der norliegenden bemäbrten Schrift, welcher in dem volliten Mape dafür angeieben wer- 
ambredht iit die Stelle eines Samsmels if den durite. Seine Leiden waten unaustprecblich; fie waren fo gro, jo anhaltend und 
fterd, reip. Rrantenwärtert zu beieben, wel ; J io darniederbrüdenb, bat er den Glauben an menschliche Hilfe gay auigab. Das Buch 
che bierburd r Bewerbung öffentlich ausge · J enthält die furge Geichichte feines Lebens, in Inmeit ed der Megenitand dieſes Aufiapes 
fhricben wird und zwar mit folgenden Der Y nad feiner Abſicht jein Joll. Es lan dem Verfafier nichts fo ſedr am Herzen, als bie 
zũgen: reine Wabrbeit und ſind ibn die zahlreichen Euren, melde feit_ der erften Verbreitung 
1) freie Wohnung, f bes Buches bewerkitelligt wurben, der Ichöntte Lohn. Dieie Schrift, melche verdiente, mit 
2) freie Beleuchtung und Bebeisung, olbenen Buchſtaben gedrudt zu werben, und melde bereits in mehrere Sprachen über 
3) unentgeltlicher ub bes Spitalgartens, ' WS Sept wurbe, dat ſich war ſchon lange durd ben großen Nupen, den fie an ungäbligen 
circa 3) Yutben, B IM Yeidenben bemwiehen, rübmlichit befamnt gemadit; da fh aber dod no ande finden 
4) ein mit ber Dermaltungkommilfion zu 














reichen Fabrifarihältes, vor zũ . 
net, ummgsbalber auf vieltäßrige sah 
lungätermime billig zu verlauſen 

Franco-Hauisofterte sub Ebifire L. Z, 
Nr. 80 befördert bie Annonceen ⸗Er ⸗ 
pedition von &, 2, Danube & Cie, 
in Nürnberg. 





1813%]_ Das Eilenmert einer Malstabrif, in 


bürften, die feine Kenntnih von ibe baben möchten und boch durch fie ihre verlorene ober [| heiten Yultand, auf Mbhruch zu verlaufen. 











vereinbarender Gebalt 'M geihmächte Geiundbeit mieber erbalten Lönnten, fo hält man «4 um fo mebr für Vflicht. | Näheres b Maper i im, D3 
Yeryehraibele Kemer Ben —— —— ag — — —— > — — mM 5* Be 3 Raver in Raben 
berüdnitigt. eldungstermin Tage. e in ihr angegebenen Heilmitlel, denen au er faller nad io lange anbaltendem as r 
Dambredt. den 20. Webruat 1870, Elend und Iammer die böchlte Wreube und Seligfelt, deren ein Wenſch auf Erden fäbia Treu) Sue Hourmismofzinen, eine 
Für die Sptial-Wermaltung, it, zu banter bat, die eirsig wahren find, ben inmeren Slramtbeitsftot, ber bi® jet fo N n De 2 ante Dur chene ſſer, 
6. Weilanp. oit unbellbar geblieben, völlig gu beiektigen, um Sun ve 3 * eibe im ſedt quer 
A — rer mn Briefe unb Gelder erbitte ich mir franco oder Gkrltattuna der Boftnachnaßne, F rg! he & verfauien. 
ON) Bei umterzeichmeter Vermaltung | Johann Ulrid Sandherr beäres bei ber Gran. d. DL 
BEN und zu billigen Preiſen ” labsn ge Hose ng — — 





ndölederme Stiefel und Schube, Bägel- 
a nebit Kofte und Bügeleifenitä le, 



















— — — 
Medaille de ia * des schemcen induat. | 
arıs. 
* eine grauen Haare mehr ! 
Strobdeden, _Mobrlörbe, gezegenes r Keine gr 
Stublrobr, Beitkbenrobr, trodene, reine, Ei K j lich D = d Kühlſchiff⸗ | 
re und gendbmitde Bußtateln, | n t e mie erei un | „Nelanogene 
fomwie alle Sorten iflen. J a vor Diequemare n Aouen 
Yus wochen Sttoh mund Nobritühle neu [1078 »] bau: Etabliſſement u . ——— en 
eingellocbten. FIR * * — 2 
4 Hung in einer gröheren Stadt Sübbentihlanbs, mit guter Kundſchaft, beitebendb aus Babrikgebäube im aflen Rüamıen, ahne Befahe für 
m. at 7 ri 0 und Wobnbaud, if unter ginkigiten Bedingungen zu verlausen, wenn möglich mit Inventar; ff — — — 
A anmeimm. General-Depei bei 
ir. Wolff & Sohn in Karlörube, 





— —— —— — — uch läht Sich bie norbandene Werkitätte in eine Maichinen · Hau · Werluane leicht umändern, 
rate) Ih kaufe reine, beitens beigafiene | ba bie Betriebätrait eine ganz neue, ſowie eine noch mit gebrauchte Bpierbige Dampimaisine 
Keisoleamfäher in Be vortommenden | mit Field ſchem Keſſel vorbanden iſt. 








tum, ab jeder #rifenbannfiatiom | GH. Offerte erbittet man sub Q Op an bie Anmoncen-Erpebition von Rudolf [120099] 
Der aamın Er, und fehe bejüglichen Ofier- | Mofle in Münden. j 
tm engUen Kinderwagen, 

uf. Shügenbah, Mannheim. 


— — en | * * - allen ehren vol Sorten, Blumentische, 
237* iſchen ein - - tartenmöbel und alle übrigen Korb 
Sr), Der au entre es Patent Futterichneid-Mafchinen. Hersi teen 
{Ent pebeneinunber, on. Slnz Icor Tenmenden Durch neuerdings vergröherte Fabrik: Einrichtungen bin ich jest 177") August Schwab in Augsburg. 
o a a e- —* —2 — = = 2 
Brom —X su verkaufen ; fe * fi J wieber im Stande Aufträge raſch auszuführen. Ein jäbrliher Abjag von Einige tüchtige Sandformer 
ibrer gelanden Loge halber fomobl jur An» M 2600 Stüd garantirt für die unübertroffene Swedmäßigfeit biejer beliebten M| finden dauernde Beihäitinung in ber Eifene 


lage von Be: Be ei An Aug Maſchinen. aicherei von Priedr. Steinbaner & Söhne 
elbarı ie bei ‚ ie: 35 5 8 8. N . 
Da essbk.hung onertradı men reife: FM. 35. SL 49. A. 58. M. 56. fl. 68. fl. 59. france Min Speyer z [770%] 
den tann, zur Anlage von inpuftrieien J Bahnftacht — un . Dffene Stelle. 
Gtatiäemenid f —— ai Hape Abbildungen und Beichreibungen werben auf Wunſch franco zugeſandt. [873°) _Ium fofortigen Eintritt werben & 
n gu einer Bran r . Ind: Eim ebrling_ und ein angehen 
aberes in der Ern, b. BL Heinrich Lanz Gommis tiralit, Cone fion in_bem —— 


Für Cigarrenmacher. |) in Mannheim. Be 


en Eine Ei EEE in eg 

ir * ube ga⸗· 

ae den — 
me ludtrge einete orien 

bensnbere Socisein, miete Dühäen jun | GT DNGENIEHTE, Bauunternehmer n. Bauſchafuer. 
ft, 


äuter-Örußfr 
Dperticben vu ae en dm [2%] Eheodolite, RivelirsInftrumente von 24 N.an, Krensfheiden, Winkels Kräuter: ruſtſyrup 
e 


— en der Zabate vertraute Berion, Näheres Tptegel, Sefaumeſſer für Abenbauten von 18 fl. an, Ganalwangen, Waſſerwa⸗gen | ift durch ſeine Beftanbibeile, die fein 






: id i 1a eingelaßen zum Bertical- und Soripomtaliielen eingerihter Eiferne Zinenle anderer Sgrup enthält, das fFicherfte 

AT eK — aintet, Sangenilrte 8 — fiets verrätbig, und empfehle jolde bei —— —J * — — 

in Mab 3 adtbarer Familie vorsüglicer Gute zu, den biligften Breiien. Ba tierfeit, Serſchleimung, Brußtleiden, 
Er 4 — —X in hdusficer Ber — ſammiſichet Inſtrumente werben ſchnell, gut und unter billigſtet Bere | dalsbeſchwerden und — Lager 

Siebang bei einer ordentlichen Wamilie, wo | mung ausgeführt. in Wlakhen & 54 Ir. unb 27 fr. hält: 

möglich in ber Borbecpials, ehe Bat. Di Mannheim, D 2 Rr, 7 an ben DManten. N a Subwigebalen nn 

fe Beban 8 ; f *. 
——— —A unter Ar. 929 H. Platz, Mechaniſer u. Optifer. in ‚Bellbeim , Pr. Seng in Sanbel, 








bei der Ep. d. BE, 


[ses], Ein, im Wirthidratteieien geäbter 
umger Mann fucht im ber Bialj auf mehrere 
Hase eime Wein- ober Biermwirtbichaft zur 


ee BR 

® . Me tt Dani * 

Heinrid Scharf jr. in Ejfingen Jh Bee In badan u Bar 
bei Yanban 


—* * au]. Freiw. Ginjährige finden 
überes durch das conceii, Anirage- und! errichtet hat. Es lönnen bemnad ale Shin ccorde via Hamburg, Bremen und Sapre nah [in Sandan 3 freundlich möblirte Jim⸗ 
Kost —— von RM. 2eonharbi pe und New · Or lcan⸗ aheole merben unb veripricht berielbe bie reeüte and mer beifammen (1 für 2 Mann). 





macht hiermit bie Angeioe, ba er eine Auewanderungs · Agentur 


t Bedienung. — Die Erp. ſagt wo? 


la. 








Verantwortliche Rebastion: Up, Gebhard Stay. Baureihe Bucbruderei in Ludwigehafen a. Rh 





ilsilcher Kurier, 


4 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der Bfalziſche Murter erfächet täglich, mit Muehnafıme des Montagt, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe loſten vierteifährtih fl. 1. 30 fe, fomohl Burg 
die Gghedition als burd die Bot bejegen. Inferate werben mit 8 Kreujer die vierſpaltige Pelitgeite ober deren Raum bereihnet, 





A 54. 





Für den Monat März kann auf 
biefes Blatt noch abonnirt werden. Der Preis 
für biejen Monat beträgt bei ben Poſtbehörden 
durch ganz Bayern 30 Er. 

+ Zupwigähafen, 4. März 

Ein Münchener Gorreiponbent ber „Köln. Zig.” 
bemerkt folgendes: „Die Beförderung bed Hrn. v. 
Tinniged zu einem amgefeheneren und midtigeren 
Poſten iſt zugleich ein Zeichen dafür, daß Der König 
fich bei der Auswahl feiner ausmärtigen Vertreter 
nicht nad dem Wohl: oder Uebelmollen der Herifalen 
Blätter und ihrer Patrone richtet, denen Dönniges 
von je ber eine höchſt unbequeme und deshalb gründ- 
lich verhaßte Periönlileit war. Ueber bie Stims 
mung bes Küchen werben fait täglich neue Einzel: 
beiten ins Vublicum gebracht, beren Wahrhaftigkeit 
die ultramontanen Blätter wit mehr anfechten. Deito 
mehr ergeben ſie ſich im derben Anzüglickeiten, io 
weit das Straigejegbud und feine allerdings ſehr 
milde Anwendung in der Sprahpraris ber @erichte 
es geflatten, gegen bie Perfon des Monarchen Selber. 
Ein ſolches Blatt begleitete die offenbar jelbit erfuns 
dene Nachricht, der König wolle außer Landes geben 
und Dem Prinzen Otto bie Reicht verweſung über: 
tragen, mit ben Worten, daß das — ol 
ihm glüdliche Reiſe wünſchen werde u. ſ. w. 1leber 
feine perlönlicdhen Neigungen und beſonders Abnei—⸗ 
gungen ſcheint der Monarch durchaus feine Zweiſel 
bulben zu wollen. Natürlich erheben dieſe Ueberzeu⸗ 
gungen einen Fürjten nicht ber Pflicht, nad coniti- 
tutionelem Brauche feine hohen Prärogative zu üben; 
aber bie cigentbümliche Lage bes in zwei fait gleiche 
Barteien geipeltenen Landes bringt es mit ſich, daß 
der fönigliche Wille auch nach dem edjten Gonftitus 
tionalismus augenblidlig mehr zu bedeuten hat und 
bedeuten muß ala in den gemöhnlicyen Beitverhälts 
niſſen. Dadurch verliert aber auch bie Ftage nad) | 
dem Nachfol ger des Küriten Hohenlohe einen groben | 
Teil ihrer Bedeutung, ba ber König ſelber entichlofs } 
fen ſcheint, die Politik fortzuführen, als deren Trü: 
ger er ben jürften ins Amt berief.” 

Was wir unjererjeits von den Functionen bed 
„tönigligen Willens“ im conftitutionel fein follen: 
den Staate halten, haben wir oft genug ausge: 
ſprochen. Was aber Den Nadfolger des Füriten Ho: 
Fer betriit, infofern ber Hr. Graf v. Bray es 
ein Sol, jo wiereffirt uns weit mehr als deſſen 
muthmaßliche Gebahruug“ bie Trage, ob ber Bier 
ner Gelanbtichaftöpoften wieder befegt werden Toll, 
nachdem von Dreöden aus verlautet, daß nad dem 
löglich erfolgten Tode des Hru. v. Aönnerig Sach⸗ 
en auf das fofljpielige Vergnügen, in der Hofburg 
durch einen eigenen Geſaudten vertreten zu jein, ver: 
een wolle? Wozu haben wir denn in der Perſon 
es Hm. Zeopoidb Wertheimer, Edler v Wertheim: 
fein, einen @eneralconiul in der öflerreichtichen 


Haupiſiadt? 

Uebrigens iſt Hr. v. Piregichner in ber Nacht 
vom Moniag auf Dienstag wieder in München eins 
getroffen und am lepigenannten Tage vom König 
empiangen worden; wraf Bray lol e dort eins 
ireiten, und wir werben nun bald Rojitives erfahren. 

Unsere Abgeordnetenlammer wird Hinjligen Bon: 
tag oder Dienstag wieder einmal Sitzung halten. 


Aus einem ımferer legten Pariſer Briefe weiß 
der Leſer, wie ber officiöſe „Konflitutionnel” bas 
Mort „Ya, Bauer, das iſt ganz mas anderes“ auf 
die Entwaifnungsftage angewendet hat: Preußen, 
b. h. Deutigland nnd felbitverfländlich feine Armeen 
vermindern ; aber Franfreih — das iſt ganz was 
anderes! Nun fommt aber. die „Gazette be france” 
und erflärt es für eine Beleidigung bes —— 
Nationalgeſahls zu glauben, Daß einem Effecivbe ⸗ 
ftand des Norbveutfchen Bundes von 289,000 Mann 
gegenüber Frankreich eines ſolchen von 400,000 Dann 
bebürfe; und fie fordert daher bie Nenierung auf, 
im Interejje der Steuerpflichtigen den Eifectiobefland 
der Armee um mindeſtens 100,000 Dann berabzu: 
ſetzen. Belanntlid bleibt bie Herabſetzung, welche 
bie frangöfifche Regierung angeblich beabfichtigt, weit 
hinter dieſer Ziffer zurüd, ‚ . 


Ludwigshafen, Samstag 5. März 


Syllabus, Enuchtlita, eanones de Ecclesia — und 


1570. 





Die banerifhe Staatöverfafiung. 
(Aus dem Nürnberger „Eorrejpondent“.) > 
Die Anſprüche ber katholiſchen Kirche, wie fie in den oben genannten päpftlihen Documenten zum 
Auedruck gehradt find, und die bayeriſche Staatsverfoflung ſtehen mehriab mit einander in Miberftreit, 
Es wurbe dies namentlich in den Nedisgutachten angebeutet, welde bie Nurtitenfneultäten zu Münden 
und Würzburg über die Rüdwirkung ber zu erwartenden Eoneiliumsbeihlüne bezitglich der päpfilichen Un⸗ 


fehlbarfeit und ber Daymatiirung des Sylabus im 


Auftrage der Staatsregierung erfintteten. Um auch 


das größere Wublieum bierilber zu belehren, haben mir fhon vor längerer Zeit bie wichtigſten Sate aus 
dem päpflichen Rundſchreiden vom b. December 1864 (Eneyelica) und bem dafjelbe begleitenden Verzeich⸗ 
niffe ver vom Papfte verworfenen Irrthumer (Syllabus), namentlich aus ben Abiänitten 5 V, Itrihumet 
über die Kirche und ihre Mechte, und $ VI, Zertümer über die bürgerliche Geſellſchaft an ſich und in 
ihrem Verhältniffe zur Kirche, herausgeboben und benjelben bie mwiberftreitenden Beitinimungen bes baye⸗ 
rien Staatsrechtd gegenübergeftelt. Inzwiſchen wurde durch die Zeitungen der Entwurf ber Glaubens: 
fäge bekannt, weiche bimfichtlich Der „Nechtsftellung der Kirche Chriſte“ von ber gegenwärtigen Sıraenvers 
fammiung feitgeftellt werden follen. Wir haben umferer früheren Yulammenftelung auch diefe Vorſchläge 
beigefügt und unterbreiten die Arbeit nunmehr ber vergleidenden Prüfung ber Leier, indem wir bemers 
ten, dah, wo bei den bayeriichen geieplichen Beftimmungen lediglich II. Verfaffungs:Beilage angeführt if, 
darunter bas Ediet von 26. Mai 1818 „über die äußeren Medtäverhältnifie ber Einwohner des Königs 
reis Bayern in Beziehung auf Meligion und kirchliche Geſellichaften“ zu verfieben int. j 
A. Berhältnig der fatholtiden Kirde zum Stacte und zur Staatsgemalt. 


Syil. Nr XIX, Itrthum: Die Ricche als wahre und 
volfommene Gichlichaft jei nicht nöllig N und 
feet ; ihre Macht betuhe nicht anf eigenem, götilichen Rechte, 
ondern der Staotegronit komme es zu, die Gtenzen für be 
zen Ausübung zu beflimmen, 

Sylt, Sr. LV, Jerthum: Die fire laſſe Ad vom 
Siaate, der Staal von dee Meche Irenen. 

Syll. Dr. XXXIX, Ittthum: Der Staat als Ur- 
fprung und Quelle aller Rechie jei beu einer unbegrenzten 
Machtfülle. 

Sylt. Ir. XXxVvI, Irtihum: Die Bliſchoſe diltſten 
ohne ſiaatliche Genehen igung ind einmal die apoſtoliſchen 
Schteiden verlunden. 

8yll. Dr, XVI, Arrthum: Der Gtaatsgesalt, felbſt 
wenn ſie von einem nidntathonuſchen Herticher ausgeubt werde, 
fiche das oberfie Auſſſauarecht in Kirchenangtlegenteiſen zu; 
es finde Dat Recht der Beisiwerde wegen Wlıpbrauds det 
tirgligen Gewalt flatt. 

Syi. ANA, Strthuur: Es gehöre nicht einzig zur 
Befugniß der Kurchengerali, aus eigenem umd ungejlamnent 
Keyie dus Studium der Theologie zu beiten, 

Sl. ALVil, Irchum: Selbn in Slierilaoliemmarien 
unberistge der Studienptun der jicatlichen Genekmigung. 

Sylt, XAX, Jitthum: Die Befreiung der ſtirche und 
der hırhluhen Perſouen von der mweitischen Weichgebung und 
Getichlabatleit fer blos dutch Das bürgerliche Recht einge 
sidumt worden, 


„Sri XxXI, Izthum: Die geiitliche Geridisbarleit 
in Givil« und Criennalſachen der Merller durſe feisit ale 
Wifſen und Willen des apofiohichen Stuhles aufgehoben 
werben. 


Entwurf, canon X: So Einer fogt, die Kirche ei wicht 
eine volifommene Gementſchaft (societas prrierta), ſondern 
eine Bereinigung (collegium), oder ſie ſiche in der Wenje in 
der bürgerlichen Geſellſczaft odet im Siante, daß fie der 
weltlichen Kperricpaft untertoorfen ſti anachemn sit. 

Canon XVI. So Liner fagt, der römihde Papit habe 
nur bes Are Der Aufſtegt und der Leitung, tidt aber Die 
volle und hödite Wewalt der Furisdietion über bie ganze 
ſtirche oder Diele ſeine Gewalt jei Feine vogelmäf;ige und uns 
mitjelyare uber alle umd jegliche Flinte: anachemu sit. 


Canon XV. So Winer jagt, eine unabhängige firdh- 
Tiche Gewalt, wie jolde noch der vehre der taiholikmen Kircht 
berjelben ertheilt worden ij, und eine oberjie burgerliche Ge⸗ 
walt lonenen nicht in der Weiſe nebencinander beſtehen, bob 
die Rechte beider gewahrt blieben: anatlııemn sit. 

Canon XIX. So Einer jagt, alle zwiſchen den Dies 
ſchen bejtehenden Nechte leiteten ſich wem Staate ab, ober 


es befiche feine Autorität außer der vom Staate mitgetheil- | 


ten: anatbema sit. 


Canon XXl, So Einer ‚ bie Welche der Kirche 
ätten feine bimbende Kraft, außer joferne ſſe durch bie 


netion ber bürgerlichen Gewalt bejtäligt würden, oder 
dieſet ep > Werpalt fiehe es Fraft ihere en Aus 
torhat zu, in Soden der Religion Urteil und Euſqeidung 
ju geben: anatheına sit. 


Deutſchlaud. 
*Speyer, 3. Mär. 


| „Dir Beitimmungen über die außeren Rechtsnerhältnifie 
der Vewdherer des Kongreichs in Beziehung auf Relinion 
und Sirdlide Geſellſchafien find im dem Der gegenmärtigen 
Verialtungdurfunde beigefügten beionberen Edicie enthalten.” 
Verj.elirkunde, Tit. IV, 8 4. 

„Dicke Stonttgrundgeich beftimmi in Anſchung der 
Relig onsver hältnifie der verſchiedenen Kirch engeſell ſchaften ihre 
Rechte uud Verbindlichleiten gegen ben Staat, die unveräue 
ferlichen Wlajätsrediie deb Kegenten und die jedem Uns 
erthan augefierte rermifjensfreibeit sınb Neligionzansübun: 
In Anſehung der übrigen immeren Hirchenangeiegenheiten fü 
bie weiteren Beftimmungen im Beziebung auf bie katheliſche 
Surdye im dem mit dem päpfllichen Siuhte abgeichtoflenen 
Goncordat vom b. Junieh 1817 enthalten.“ 11. Berf»Weil. 
5 108, 

| Yu ben Rechten der in Dem Adnige ale Eitsattober« 
| Haupt vereimgien Staotegewalt 3* die fogmannte fire 
! denbobei, d. &, das Medt, die Rirdiengefellldaften aufzu · 
nehmen und als Öffertlide oder Privat Kirdengefelliaften 
aujʒuetlennen. Ferner den obeften Schuß und die oberfte Aufr 
ſicht im Kircdhenamgelegenbeiten zu üben. Werk» Utlde. Tu. i 
81: Tit. IVEP; IE Werſ.Beil. $$ 21—52, dann 58, 
50, 15. 
h „Die drei im Rönigreide brfichenden drifliichen Glau⸗ 
; benzconjeifienen find als Öffentliche Shrcpengeielihaften ans 
erlenm." 8 24 am kp O. 

„Reine Verordnungen und Geithe der Kirchengewali 
Dürfen ohne vorgängige Kirficht und Das Placet des Königs 
verfündet und vollzogen werben.“ Werfollet, Tu. IV 5 9; 
It, Bei. Zul, 5 58, 59, 

„Ten Genoſſen einer Sirchengeiellichaft, melde durch 
Handlungen der geiſtlichen Gewalt gegen die jeflgeiekte Orbe 
nung beſchwert twerden, febt die Bejugnik zu, Dagegen ben 
£, landesfutſtlichen Sup anzurufen." 1, BerfrBeil. 9 52. 
"Die Kelipiond- und sirchengelellichaiten mäjlen ſich 
in Hngeiegenbeiten, teeldhe Fie mid anderen bürgerligen Ge» 
ſellſcha ien gemein haben, mac den Orichen bes Staates 
tichten.“ 11. Vetſ.«Beil. 5 62. 

„Dichen Gelehen find im ihren bürgerlichen Beziehum⸗ 
gen ſowohl die Oberen der Kirche «13 eimgelne Mitglieder 
Derielben auf gleiche Mrt unterworfen.“ 

Die Cibn · and Eriminalgerihtsbarteit über Die Geifle 
lichen ſteht ben lal. weltlichen schen zu. 

Kurcyen und Geiſtliche lonnen von Staatulaften leine 

‚ Befreiung anipredien. VerfUet. Tit. IV 3 9; 1. Berf,» 
m. ” GT 
| ie Unwwerſttäten find Staatsauſtallen. (Allerh. Vers 
| ordnung vom 15. Apr 1817, Kg Bl ©. 313, 8 49; 
Allerh. Verordnung vom 9. Tre. 1825, Ren BL S. 977, 
18 62) Doch folt dei Anjiellung von Profetioren der Theos 
| —* ein Guſachten des Tiberſanbiſchofs über den dogma⸗ 
Ulſehen Siandpunttt und dem ſullichen Wandel des Bititel« 
bers erholt werben. «Biffer 19 ber Alleth. Enticliek 
‚ von 8, April 1552, Berorbn.-Sammlung Bd. XX11, 8,91. 
|, ‚Binndelig geiiliuher Bubungsonftalten dürfen won ber 
Aitchengewalt feine organifchen Berlimmungen ogne Mitwir 
fung ber meltlihen Thrigfeit gelroffen werden, und der lez · 
‚teren Hebt bie Befugeifi zu, aud durch eigene Derorbnuns 
gen dabeı Alles zu brrhindern, wes dem öfentlicen Wohle 
nachtheilig fein fönnte, 1, Berf«Beil. $ 76, lit. a, 88 77 
und 78, (Schluß folgt.) 


ſtadt — Wahlcommiſſär Römmih); im Raijerslaus 


Die Landrathss | tern für bem Il. Bezirk (Kaiſerslautern, Kuchbeim- 
wahlen des großen Örundbefiges, der | bolanben, Sufel — 


ommifjär Ottmann); in Sans 


vier Wurtreter abzuordnen bat, find auf ben 15. März | bau für den III. Bezirk (Landbau, Vergzabern, Ger: 


anberaumt und finden fatt in Speyer für den 1. 


Mabibezirt (Bezirfdimter Speyer, Fraulenthal, Neu: 





mersheim — Commiſſaͤt Harold), und in Zmeibrit: 
den für den IV. Bezirk (Bmweibrüden, Homburg, Pirs 


majend — Gommifjür Damm). Jeder Bezirk Hat 
meben dem Abgeordneten noch einen Erjagınannı zu 
wählen. 

* Anummeiler, 1. Mär. Dem Sanbauer 
„Anz.“ zufolge hat die Wegierung der Pfalz eine 
Eingabe verfchiedener. Katholifen gegen die Com: 
munalſchulen abidlägig beidieden. Der Be: 
ſcheid hebt hervor, da, da Die Durchſchnittsjahl der 
legten 5 Jahre für die katholiſche Schule nur 74 
Schüuler aufweist, die Ratholiken die Errichtung einer 
neuen Schule zu verlangen nicht berechtigt  gemeien 
wären, und baf bie Genehmigung ber neuen Orb: 
nung, wornad Die beiden Vorbereitungsfchulen con: 
feiliionell_nemiicht fein jolen, um jo weniger wider: 
rufen werben bonne, ald das Werfahren hierbei ges 
ſetzlich begründet geweien märe und Sr. Pfarrer 
Rıpplinger ald Orteſchuleommiſſiousmuüglied dieſe 
Einriätung gebiligt habe. Der Berichterjlatter bes 
„Anz.“ fügt hinzu: „Die Aufregung, welche ſich in 
ben eriten Stabien unſeres Schulfireites vieler Ges 
müther bemächtigt hatte, ift vollſtändig verilogen. 
Ungeftört, als ob jahrelang Schon der Unterricht in 
dieſer Weile erteilt worden fei, werden die beiden 
unteren Schulabtheilungen geführt. Db und in wel: 
chet Weile Unterricht in der 7 Schüler zäblenden 
tatholiihen Privatſchule getrieben wird, Darüber kön: 
- wir nicht berihten. Dan bört nichts mehr 
avon.“ 

3 Münden, 3. März. Die Verſtän— 
bigung ber beiben liberalen Parteien, 
deren Ausdrud Die legte Abgeoronetenwahl bahier 
war, veranlafte eine nachträgliche Feier durch ein 
Diner, welches etwa 200 Adgeordnete und Wahls 
männer im Saale des „Bayeriichen Hofes” vereinigte 
und jich zu einem ſchöuen politiſchen elle 
geflaltete. Der Vorftand des Clubs der Foriſchritts⸗ 
partei, Dr. M. Barth, wies im erſten Toaſte auf 
das Glück Hin, weldyes Bayern durch ein 10jähriges 
Zuſammenwirlen von Bollävertretung und Hegierung 
wiberfahren jei, um duch Gründung freiheitlicer 
Auflitutionen unfer Heimaibland auf den den Anfor: 
berungen bed modernen Staates entiprechenden Höhe: 
punft der inneren Entwidelung zu bringen, bie aber 
noch jehe einer liebevollen und forgfältigen Pflege 
bedürfe. Unterdeſſen habe der Arieg von 1866 ben 
Dentihen Bund befeitigt und eine neue Gelammt- 
verfajjung unjeres weiteren Baterlandes erft in Aus⸗ 
ſicht geftelt. Dabei rufe die zum erften Male jeit 
300 Fahren wieder berufene allgemeine Berfamme 
lung der Biihöfe der kath. Kirche in Nom durch bie 
dortigen Vorgänge die Sorge wach, es möchten neue 
Kämpfe zwiſchen Staat und Kirche bevorftehen. So 
nöthig in jo vielfah bewegter Zeit Einigkeit bes 
Voltes in feinem Denken unb Rollen auch fei, jo 
fei dieſe doch leider nicht vorhanden, fonbern bas 
bayeriiche Volk gegenmärtig in zwei Parteien mit ents 
gegengeletten Zielen zerriffen, deren eine fich in reacs 
tionären Gedanken und mittelalterlihen Wünſchen 
eſalle. Die Intelligenz ftehe jedoch volljtändig auf 
Seite der anderen Partei, wahrend an Zahl fi 
beide gleich Händen. Da jei es ein Blüd, daß über 
ven Varteien die Krone ftehe und daß die brandens 
ben Wogen derſelben nit bis an den Thron hinans 
reichten. Daran ſchloß Redner den Toaft auf den 
Könte, ber nicht einer blojen Sitte genügen folle, 
fondern bem tieh gefühlten Bedürfniß entipringe, dem 
frenbigen Gefühle Ausdrud zu geben, das —5** 
durchdringe, die ſich um die nationale Fahne geſchaart, 
wenn fie ſehen, daß der Monarch die nationale Auf: 
gabe mit richtigen Blide erfaßt und als Bayerns 
König wie als deutſcher Fürſt feine Pflicht erfaunt habe, 

Ihm folgte Dr. Rubwanbtl, ber jeine Freude 
über das Rejultat der legten Wahl in einem Hoch 
auf die fieben Abgeorbneten der Stabt München aus 
ſprach, welche immer ihre Vertreter auf Seite Derer 
fielle, bie eine organiihe Verbindung der deutſchen 
Staaten wollten. Hierauf antwortete ber Abgedtd⸗ 
nete Staatsanwalt Wülfert mit einem Toaft auf 
die Stadt Münden und beren intelligentes Bürgers 
thum, —3— —— eiſtiger en unb 
politiſcher freiheit, bie ihre Murzeln von jeher in 
den Städten gehabt, treu bleibe, mährend bas lands 
volf, feine Umgebung, bavon abge en fei. 

Sodann nie der v. Stauffenberg an 
die Aihermittwohsgebanten, bie ber Tag des Feſtes 
und die jüngften Vorgänge heroorrufen Lönnten, ben 
Troft, ben bas Zuſammengehen der beiben liberalen 
Parteien einflöste. Redner weist biele auf die Hotb- 
wenbigteit nachhaltiger Begeifterung bin und auf Die 
Pflicht, daß Jeber feine Schuldigkeit thus, um ben 
brobenden Gerahren zu eg Dieſe Piticht fei 
der freiheitlihe Ausbau im Inneren und ber Kampf 
gegen hlerarchiſche Herrichgelüfte einerjeitd, und an: 

erjeits bie Fürberung des nationalen Gedankens, 
der ein mädliges und geeinigtes Deutſchland er: 
firebe, in dem aud Bayern feine Stele finde, Er 
fließt mit einem Hod auf die Mitarbeiter am die: 
ſem eruften Merke, auf bie Gefinnungsgenofien in 
ganz Deutihland! 

Strabtrigter Hafner bradte ein Ho auf 
First Hohenlohe, der ſich nicht nur das Vertrauen 
ber liberalen Bayern, fondern die Sympathieen aller 
liberalen Deutſchen als Minifter ermorben babe, 


Fürſt Hohenlohe bankte für dieſen erfrifche 
Zuruf, Ihm aus ber Meihe der Kampfgenon 
geworben, ‚unter denen wohl mande S 


land über Alle!“ während bie 


mürben, ben jo gute Unterthanen des Königs, 
eben jo gute Bürger der Stadt, eben io gute Ans 
hänger ber fatholsichen Kirche müßten wir, baß, wenn 
der * ausbreche, den bie Gegner zwar nicht 
derbeiwünſchen, aber nicht verabſcheuen, ber Kampf 
Deutſcher gegen Deutice, wenn mit Deutichland auch 
Bayern zu Grunde gehe, und dab bie Kirche des 


beugen Geiſtes bedürfe, dann. fie nicht das werben } 





jol, was man aus ihr machen will. Er ſchließt mit 
einem Hoch auf Deuiſchland! lans 

Eine Anzahl von Toaſten folgte, und zuleht 
gab ein anonymer Aufruf zu einer Sammlung für 
die vom Hungertyphus bedrohten Bewohner eines 
Theiles bes Erygebisges, ber von gegneriſcher Seite 
zu kommen ſchien, Veranlafiung, der Wohlthätigteit 
durch Zuſammenlegen von über 182 fl. zu genügen. 
Wir find ber feften Weberzeugung, daß 7 an das 
gellrige Feſt die erfreulichften Sol, en tür bad politi- 
Ihe Leben Münchens Enipfen werben. 

OÖ Aus en, 2. Mir; Mit bem 1. Fe— 
druar ift in Baden die bürgerlihe Standes: 
beamtung, die Führung der Gebutts- Trauungs: 
unb Sterbebüder befanntlih von den Geiſilichen an 
die Bürgermeijter übergegangen und damit zugleich 
die bürgerliche Trauung eingeführt worden : bälts 
niſſe, welde in ber bayeriihen Pfalz längft beftehen. 
Es tft unglaublid), in welder Weile die Ultramon: 
tanen gegen dieſe Veränderung auftraten; alle Kanı 
jeln Hallten wieder vom Meherufe über diefe Sache; 
befonbers zeichnete ſich Alban Stolz aus, der nicht 
Schimpf⸗ und Wuſtworte genug finden konnte, den 
Hölengräuel zu beicreiben, ber in ber Civilehe ftede; 
Concubinat jei beffer als bürgerliche Trauung; fie 
jer ein Werhlelbalg, ben ber Teufel mit der frango: 
ſiſchen Revolution erzeugt; eine Spielbant jei im 
Vergleich zur bürgerlichen Trauung fo viel wie zwei 
Maräfer gegenüber einer Herde Schweine, die in 
einen Barten einbrechen; ja die bürgerliche Trauung 
ſei eine Gottverhöhnung und bei ihr bürfe man ehe: 
breden! Kurz dieſe ebeloien Priefter malten Dem 
Volle ein Bild von bürgerlicher Trauung vor, daß 
ſich einzelne Dörfer unter bürgerlicher Trauung den 
Anbruc eines Hölenlebens, die Auflöfung aler ſitt⸗ 
lien Würbe und Familie vortellten, unb mand 
Bänerlein ſich fürdtete, nad der bayeriſchen Pfalz 
zu gehen, wo die bürgerliche Trauung eingeführt ift, 
und es darum dachte, in der Pfalz gebe es nichts 
al Mörder, Räuber, Ehebrecher. un ift bereits 
ein Monat feit Einführung der Givilehe verflofien, 
und was ift geſchehen * Man denke, Baden fteht 
noch; der Himmel ift noch nicht eingeftärgt, das bir: 
gerliche und häusliche Leben bewegt ſich noch im alten 
Bleife. Das Pfaffenthum hat ſich in feiner läder: 
lihen Blöße auch vor dem Geringften unter dem 
Landvolle entbällt ; rubig, ja allenthalben freubig be: 
grüßt, wie eine Art Feſtiag betrachtet, mit Rrängen, 
Wloden und Böllern jeitens ber Gemeinden geehrt, 
fo trat im faſt allen Landorten die bürgerliche Trau: 
ung in’s Leben. 
Entitelumg und Verwirrung zu verhindern fuchten, 
durch bie einfache Macht ber Wahrheit und Mirklichs 
keit zu einem Mittel wirffamer Vollsauftlärung über 
priefterliche Volksverführungsplane. 

PFranfreid. 

Paris, 2. März Die außerparlamenta: 
riſche Gommilfion, welche unter dem Borfi bes 
Unterrichtsminiſters Segris und des Hrm. Guigot 
bie Unterridhtsfrage fludiren joll und geitern 
ihre Arbeiten begonnen hat, findet in liberalen Arei: 
fen fein Bertrauen, mas ſich begreift, nachdem das 
Miniſterium bei der Zufammeniegung berfelben bem 
Gutdunken Guizot's zu viel Spielraum gelafjen und 
daburd bie Hlerifalen Tendenzen begünftigt hat. Die 
Liberalen würden daher am liebften die Erledigung 
ber Frage noch veridieben, etwa bis nad dem 
Schluſſe bes Goncild, wo es möglich fein wird, die 
Prätenfionen des Klerus in ihrem vollen Umfange 
zu würdigen. Als Grunb ber beflagenäwerthen 
Gonnivenz gegen Guijot führt man beifen Herridaft 
über bie Alademie und bie Luſt mehrerer Minifter, 
in biefe Gelehrtengunft aufgenommten zu werben, an. 

Die Unverjöhnlihen von der Rechten, Hrn. Du: 
vernois vom „Peuple” an ber Spike, I forts 
während ihr Moͤglichſtes, bas iniftterium 
Ollivier beim Publicam des Drleanismus 
E verbächtigen, haben babei aber natürlich das 

ngläd, daß das Publicum bie Minifter immer noch 
für liberaler und aufridtiger hält als Duvernois 
und bie anderen Koflgänger bes liberalen Regiments, 
und daß ebermann, mit Einihluß bes Kaiſers 
felbft, die Rüdtehr zu einem Miniferium Forcade⸗ 
Ronher-Pinard für eine Unmöglichkeit hält. Zu 
Männern der Rechten ſoll der Kaiſer geſagt 
haben: Glauben Sie, daß ich nicht aufgehört babe, 
Sie zu k aͤden; aber ich bitte Sie, fid ber, Politik 
anzuſchliehen, welche das Land von mir verlangte 
und welcher ich Folgen zu müſſen glaubte.” 


{ rungen 
beftanben, bie aber ber Gedanke einige: „D eut ſch⸗ 
Gegnet im 
Falle der Wahl ſich für Sonderintereſſen entſchelden 














So wurde, was bie Prieſter mit 










Die Pariſer haben I 
Kräften genoffen. Das enſte { 

wãhrend diefer drei 

mengli 







ohne Un 
 gefern — Stadt .ga 
‚lebe > Die Bouledarba und felbfk die 
fir waren von einer To bicten Menſchenmenge 
> ült, dab am vielen Stellen Die Cirenlation faum 
aufrecht zu erhalten war, Ami meiften brängte ſich 
bie ‚Menge natärlid auf dem. Wege, welchen ber 
Zug der fetten Ochſen nahm, obgleich biefe Faſchings⸗ 
promenade ſich in diefem Jahre abſonderlich unzeit⸗ 
gemäß und abgeihmadt ausnahm, Wenig Masten, 
dagegen Ueberfluß an jenen primitiven, ohrenzer: 
en.-Blasinitrumenten, „welchen i brei 
Tagen. freie Alangäußerung »geitattet ii : Man hört 
nur wenig von Unplüdefäben, zu welden das Ge— 
bränge Veranlafjung gegeben; Dagegen it in ber 
Nacht zum Montag die Rariſer Eriminaldronit ein: 
nal wieder um einen ſchauerlichen Fall bereichert 
worden. In der Blue Umelot hat ein ter; 
Hraife, feine Frau ermordet und auf wahrhaft ftan— 
balöje Art zerfegt und verftümmelt. Gr bat ihr, 
nad dem Ausdruck eined Augenzeugen, nur das 
Herz im Leibe gelaffen. Der Mörder giebt Eifer: 
ſucht als das Motiv an und ſpricht bie Abficht aus; 
ſich ſelbſt das Leben zu — Der Fall ruft 
toße Aufreizung hervot; feit dem Morde von 
antin häufen sich dieſe Benebniffe in wirklich er: 
Ichredender Weife; das ift mum der britte Mord, 
jeitbem Troppmann das Schaffot beftiegen. 


England, 

* London, 28. Febr, Im Unterbanfe 

Rand vor einigen Tagen ein Gegenſtand zur zweiten 
Leſung auf der Tagesordnung, der auch viele deutſche 
Leer intereffiren dürfte: ver von Herrn ©. Cave 
eingebradite Geſetzes vorſchlag über die Leben s— 
verfiderungsgejellfhaften Bei Be 
grünbung ber Bill erörterte der Nebner die Urſachen, 
melde neuerdings jo ſchwere Schläge auf einem Bes 
biete herbeigeführt, das eigentlich weniger den Launen 
des Schidjals *79 ſein ſollte, als irgend ein 
anderer Zweig bes Geſchaftes. Un der Geſchichte 
der Geſellſchafi Albert“ wies er die Gefahren und 
Uebel der Verſchmelzung verschiedener Geſellſchaften 
nad, und verurtheilte in fiarten Ausdrücken ein Ber+ 
fahren, das fo vielen ſparſamen Perſonen ſchwere 
Verluſte gebracht. Die Vorlage ſchreibt bei Wermeis 
— von Strafen allen Werfiherungsgefelicaiten 
Einjenbung eines periobifchen Werichted über ihre 
Dperationen und ibre lage vor, die nach beigefügten 
Schematen ausgeführt feım müſſen. Ferner wird im 
Fall einer Berihmelzung Vorlegung ausfübrl’dher 
beglaubigter Berichte über die Lage beider betreffens 
ben Gejelichaften, ſowie Mittbeilung ber Bediugun— 
gen zur Kenntniß der Actionäre und Bolicen-Sfnhaber 
zur Bflicht und die Einwilligung der Hälfte aller Policen- 
Inhaber zur Bedingung gemacht, ebe bie Beigäitsüber: 
tragung ftattfinden fann. Sodann joll jedefünftig zu 
ründende neue Geſellſchaft bei dem Beneralrehnungs- 
übrer bes Ranzleigerichts eine Summe von 20,000 
Pd. hinterlegen, welche nicht rüdzahlbar ift, bis der 
aus den Pramien anwachſende Weriiherungsionds 
40,000 Pfb, beträgt. Schliehlich wird beflimmt, daß, 
mo es bie Abwidelung einer @elellihaft gilt, der 
Gerichtohhof in Beireff- der Inſolvenzerllärung auch 
die aus den beitehenden Verträgen für die Zukumnft 
erwadrnden Paſſida mit in Anldlag bringen fol. 

Kür die Regierung gab ber Secretär bes 
Hantrisamtes die Zuflimmung zur zweiten Leſung 
jedoch drüdte der Schatzkanzler jelbh fiarte Aneirel 
on ber Wirkiamkeit der Bil als Sicherungsmittel 
aus und gab dem Haufe anbeim, zu überlegen, ob 
nicht bie Regierung, die allein in der Sage fei, ablo: 
Inte Sicherheit zu bieten, bevollmädtigt werben Tolle, 
felbft das erging m in bie Hand zu 
nehmen und zwar unter hinreichend hoben Werfidye: 
rungsfägen, To dab eine wirklich mohlgeleitete gute 
—— duch bie Concurrenz nicht zu lei⸗ 
den habe 






rechmung bebeifen m Jahre 1867 waren in 
18,221 preußißhe Morgen mit Tabat angepflant. Die An- 
nahme num, daß von dieſer vor Einführung der Gieuer mit 
Tabal bepflangten Fläche ciwa der achte Theil wegen der mit 
der rigen —5* Belaſtigungen — 
aſtlichen em zugewendet werde, te nicht unwaht ·⸗ 
Far jein ; ee möchte aber much angennmmmen werben 
förmen, da circa ein Achitl der gedachten Flache unter die 
Beſtimmung des fat, wornach eine Steuer- 


iung ‚Damm eimteitt, wenn Die vom feinem 3* oder 
ton zu einem Haug flande igen mit 
Tabak bebaute Flacht weniger als 6 Duadratruthen beirägt, 





wedhſela Tiegen 
Theile verhorben i [ 
= mit Zbatjace, fondern tedigli 
werden fan, jo würde 
Gen angenommen nd 4 
muthmaßlide Beuito-Einnahme bie 


a Summe von rund 
126,004 fl. vorgejehen. 


zele gramme, 

* Darmfladt, 3 3, Mir Die Zweite 
KRammer trat heute entgeren ihrem früheren Ber 
fchlufe mit allen gegen 10 Stimmen dem Beidlub 

Erften Rammter bei, wornach nur das ya 
Einfommenkteuercapital zu den Geme 
fi euern beigezogen werben fol, 

*. Berlin, 3. März Air ben Reichstag 
wird "eine Anterpellation über das definitive Shid, 
fal des Strafgeiegentwurfes vorbereitet, 
um eventuell —— e Debatten zu vermeiden. — 
Das zmeitinftanzliche  GErtenntniß in ber Geller 
Denimals:Anaelegenheit nimmt die Strafe 

das Barnilons Sommando yurücd und beftätigt 
d tetbeil gegen das Beneral:-Commando, 

„Bremen, 3. März. Das Gerücht, ber 
der Hiefigen Firma G. Lange & Co. gehörige Dam 
vier „Smibt“ fei mit ngeäge 300 Auswande 
ern an ber engliihen Hüfte zu Grunde gegangen, 
hat ſich bis jet micht beftätig. Der Dampfer iſt 
am 21.0. M. hier ausgelaufen und palfirte am 24. 


Dover. 
*, Wien, 3. März Im et 
woneden” heute die Vota ber Landtage 
ber bi recten Wahlen zum —S in 
ZBaihing! nr, 2. März. (Habelnahricht.) 
Die 2 von San Domingo ſtimmten am 
a. mit großer Rajorität für Sie Einverleibung 
die Vereinigten Staaten. 
wfatriſche Angelegenheiten. 
— ——— a Rh. Sonmag vor Fa 
ung geſchrieben: Mon der qriſillchen Diebe nach 1. 
hat man beute in der proieſtantiſchen Kirche daher , moyu 
1432 Seelen gehören, gepredigt ; im ber ste Kar 
olifchen een Hat man im eimer Katechele über, dem 


— 


ude- 


“ 


. 


Preuß EN 
a 


Keen 
Neuen t des — — 


als approximatider Alicnbacn 


Telegraphiſche Dandeläberichte. 
Berlin, 3. Marz (Schlufcourie.) 


Berb, EiienkMetien ,„ 170%. | Neweite Looſe m. 1864 Ab’ia 
Moinptubrsigsbalen.. 1341" — | Gapieruente ZEN . Bla 
Defterr.trang. St-Mcı. 210°, | Eilberrente — 

chen . — 1852er Umerilanett 9% 

BEER Darımfı. Bant · Actien. 130 
32% Vramien-Anl.. — Meiningerdant-Actin 120 
iLVooie v. 1804 —* Oert. Exredu · Actien lau 
Laoo ienb.· Vt.Cooſe A badet. Pram Anl. 106 
Ledle von 1860 Te! 4° bad. Bram -Anl. . 106 


ntfurt a. MR. 3. Mürg (Üttectenkocretät.) 
rebitactten 201 — 61". — — Boat ABER 
bis BSHı—"a JAR2r Amerilaner 16% Lombarben 242", 


bis — berrente SE”, Galizier 23120": 
bis 230. Stilles FT 
zoien, 5. Mär, (Schlußeourie,) 

——— ‚Aug, ’a 00 — ——— 
tiberzente, Jan.Juli 7180 a . 19 60 
Yaylden., . = . 747 — Hl. todkn. art-Roofe 162-50 
Srebifkttien . . „275 30 Lelterr.- ir Btnatab, 387 — 
A. 250 Loose m, 1889 „234 


ee HL. Ziuninok u, 1354 0 5 * 


wien, 5. in ee Crebitastien 27% 
KH, 1880 Zooie 97, 70, Inide Yoofe 110. &u, Kombar- 
den 245. — Stmalfbabnacien SS. —. Wapierrente 61. 
65. Napoleons 9. 20. Vhulijier 239. 76. Brancobanfactien 
123, 60. Unglobant 368. are „gen * * 

mburg, 3 ubeour 
Deiterr, —— rn omeflctien . 
18607 Yooıe . . 78 Fo er 
5% MasunalAileben 85 
imfterdam, 3, Mir; (Sctlukcourie.) 
6% Amerit, 6 1882 D4%s, Silberrente, Jan⸗Juli 86%4 
Bapierrente Mai-Ron, u pril· Oct. 56 
ebr.- Hug. ‚Ost Loose nad 114 

Yartp, 3. Rau, Schu 
+ Re Rente. . . 

” 


72 
8. 


„105 — ı wrebil-mo) Tr 
e....2. 0 —— 8 Werkire 400 26 
wen Umgrüsge -. . 20. ‚| Deir, dans Sib·iAca. 730 — 
ei · Hoct/ 2, März Sclu 1127 
N 11% Baumwolle . . 
Webiei p. Yonb, .e) 1oeei | Det 
6% 1880 U. 114 | 


Berlin, mu (Schlubberiht.) Roggen per März 43, 
per Triibi, 42. Pr Mari 18", per Frübiabr 18, 
— mi * fa, per früh 9 In. 

Köln, (eatuiberide) Zu anintirt, 

ec. hiefiger 6"4 Zilr. per Würz 5 Ihle, 22% Sa: ver 

i 5 Zblr. 28" Sor. Rogaen animirt, efiectio hiefiger 

5 Zölr, _& Kun per Diärg 4 Iblr, 30° Sg, per Mai 4 Tble, 
3, Eur. ı üböl höber, € . 14° 1» Zblr., per Mai 14°, Tblr., 

per October 14m Xblr, Yeinöl, efieetiv, 11". 

nr rg, 5. Märı Bleijen per Harz 5100 Vi 
zur 05 Br. wer 1, MM Aprıl-Wat 107 Br., 106%: ©, 


0 0 dw 


Aun eigen P z — 
—— erweden 5 A gern rün REN a 75 * — — Tec Zi h — 
er bon u nämlich defen 1Ie fleinet vr von ungefähr | 27. Eprilus loco 16%, per April Mai 14. Haiter Ich 
Ye doll nad) Abus der lath. Zollbeamien aris, 3, Wär. Raboel per Wärz Io6, 25, ver 
dienfteten, bier \ firte aus jenem BekSun] un ” a Bun US mr Mal · Juni 
inte itus per Marz 57 er — — 
— —5 daß man — do —* ne * ——— 8 ar am ungerkobent. Rongen 
weran t 
Sen en m ——— 3* * ziverpooi, ” Bar Mouummantenmertt 
jmd den Am rung) ug | 17" Die, Karten In a Dal Fr 
de, daß dabei der Hr. Ör., and die vielen 3 Dbollerap 3a 00d a > 8. Pair 
fhten (hen dabier ein im find, nicht zu= Benoal & Hair Domra_9°, Pe omra 11%, 
78 den nn Gatten Für's Rünftige neue den conge ki Vernam 10%. Bair Smprna kr Tagehimport 2918 
aus jenem paftengettel hat len, davon Amerifaniide 1819 Ballen, 
I € wäre i ‚ wenn and 
. Gatten eine nicht gerade erwar · qh2. März Der beutige Martt war nom 
tsacdion ichöniten Wetter begiimitigt und [ne bei 
Sa ET Te | ea HRS 
Berl, mie Tun St a 
s . ein bie ee 
Bm. dah 7 ber abfolvirt und beziehumgätoelfe nicht luft med 107 U De ken, 14 * 6 "Rue ern 10 
werden. mi n) um z, im 219 St 
Im deb kath. Publicnms aufger Ortd und | Beijammtinmme von 28,816 Ü. Der fi nie Handel her 
men). ermit die ergebene Anzeige, baß die Seitbet dabier beitanbene Buch · 


Dandiung, verbunden mil Buchbimderel, unter der Birma: 


ppelmann & Müll 


ugs gegenfeitiger; freundlicher  Uebereinfitnit gemdh, aufgelöst bat und daß bas 
hät unverändert miemmebr unter der 


Birma ; 


U. 
toeſaber wird. 
al Puberin&hafen, em 1. März 1870, 





[01] Das Spielen von Staatapramien;· Looſen tft’in allen Etdaten priegiüh erlaubt 


100,000 Thaler 


ala Betr © Grein birtel die Meuelie grohe ——— — — won der 
amburger Regi 33 hit, 29, mirihen im 
Omat er GEntibeibung kommen ; barsınter befinden ſich —3 von Tpir. 100,000, 









0 erung genehmigt und 


50,000, 40,000, 30, 


—5 12,000, } 5 mal 10,000, 
3 werben nur Gewinne gezogen mnb dedt ber I 
am 1. und 2, pri beginnen die märhäten —* 
een —— onerite gange 
ginalsonfe A 1 Thlr., Bi 
ſendung — Voſtlache) ‚oder Nachnahme des 





Genug Prompt umb ftanco übtrfande, 
Trefferan meine 


aerbrten 1 auaberablt, Arıt en: 
Dean beliehe baber Aukträge baidigfi Di 


Banl 


Müller 


Broden · Quadrat 8. 


mat 8000, 10 mai 3000, 15 


——n i— Did 


— 
Daran“ 
amtlicher lan gratis beigehigt und, nach ben Biebhnatirisen Intereſſenten amtliche Lil und 







wech meine,. von beionderem lite bertieefetgreit or Ai ae N fanmrtihe arte 
wech zu rien at 


D. Kaufmann, 
: und Wechſel⸗Geſchäft =. 
Hamburg. 


ller [1or6"s] 





und bc, 





* telvreiie.) 
me game His, En 3 01H 
ee t ah. 
ri Yu aus 
3 —— 
Cennet Weipenr 5 * Abıke.z % ; Beie 
Ipeireibi e 3 7. 44 ir, vierreibäge 8 fl, 40 in s the 
39 fr. ; Michi 4 Ks 15 Bi er 3 fl. 39 ee * 
*— ia n 8 etofeln 1 R.; 
2 fr. Sirob 1 fl. 18 Ir. Kr "Kilogramm Weihbrod 16 Ir r 


m, Dom Eiſe beireit find 
Strom und Bacht, auch hie Tede in unferm Hafen iit vere 
—— und die Schifier rüsten idre Fadtzeuge zu neuen 
Dan bat 3 gerne, wer emige die Schiñ · 
—T —8 um o beiler dann in ber 
8 Grichäit, Im Bollbaen ichen wir bereits Dampf 
Schlepptäbne und Eegelikifie in Ladung liegen unb 
and m Kalen ihr Güter des freien Vertebrs ut e⸗ mieber 
lebhaft, mamenzlicd im Ginladen von Cketreide, bas rbeinabe 
märt& gebt. && find dies ſchon längere Zeit im Aussicht 
—— — Verſendungen. gi welchen marı big zum Ausgang 
Ser ui — ge har dem bat 3 Eine» 
tion reidege we veranderl und bie 
eimas bober 330 och, 5 = ich eber zum Rüde 
ang als zum Benentbeil, Die W — welche mit Hecht 
an der Spike aller Handelsberichte jorglam beiprochen wird, 
ift aber auch gany vorzäglic und ftellt bie günıtialten vg 
ſichlen für die mäcdhlte Ernte, Es it icon ein quies Yeiche 
wenn der Bauer jeine Sommerjaaten unter herbaltmifien 
wie. die beutigen * und mo man binblidt, dit 
mai emÄig damit deſchaſtigt. * dieſen lutzen Bemertun⸗ 


en Tonnen wir uns pe a itölage fowohl als 
er Preiſe für Landesproducte = auf unferen Montagsber 
richt benchen. — 
Telegramme. 
(Nah Schluß der a eingetroifen.) 


+. Münden, 4M Hoffmann’s Gorres 
fponden; meldet, daß der König geftern Abend den 
Geſandien am Wiener Hofe, —— Bray, in 
langdauernder Audieng empfangen bat. — In Günze 
burg find brei patrioti 5: Abgeorbs» 
nete gewählt: Pfarrer Bad von Ziemeldhauſen, 
Bürgermeifter Preftele von Thauhaujen und Magi⸗ 
ftratsrath Kaftner von —— Das! Parteivers 
bältwiß in der Abgeorbnetenfammer ſtellt ſich alio 
deſinitiv auf 83 Patrioten und TI Nichtpatrioten. 
„London, 4. Mär. Am Oberhaus 
vaſſirie heute Nacht die Raturalifationsbill 
bie zweite Leſung; nach derjelben ſcheidet der Natus 
enlifirte aus bem früheren Staatsverbande und tbeilt 
die Ehefrau bie Naturalifation. Im Unterhaus 
legte der Rriegsminifier das Armeebudget vor; 
bafjelbe eifectuirt eine Eripasniß von 136,900 Pi. 
. Konttantinopel, 3. — Die Piorte 
bat nebft einer Dentiggrift über ihre Rechte auf Das 
von Montenegro befirittene Gebiet eine Cit— 
eularmote erlaflen, worin jie die Mächte einla⸗ 
det, ſich bei der Orenzregulirung vertreten zu lafien. 


Theater in Mannheim. 
Freitag, 4. März. „Adrienne Lecouprenr* 
in 5 Acten, frei nach Ecribe und Legouve von Th. 





Drama 
G. 


Herctmann. Anſang 6 Uhr. 
zu. — „Die al Öle”. —— 
per in ngen, von rt. 
6 Uhr, Ende 9 Uhr. 
— BT, bis 11. März): Montag, 7. 
—— ——— —— m erſten Make); 5 
7 „Die Favoritin.” 
— Lu pi 11. März: — der Mohr von 5 


Berantwortliche Kedactien: Vd. Gebbard Star. 
— ————— 
——— Lehrer-Walfenfift. 


—— m No. 47 dei Muti 
ig des Hrn. Kan ai erooe, ee 
3 fl. beträgt, was hiermit berichtigt. 
Rheingönheim, RN. Thirolf, 


“oo Aetienbranerei Ludwigshafen a. Rh. 


Bir laden die Herten ctiendre: zu einer 


Auberordentlihen General- Berfammlung 


auf Montag den 4. April, Morgens 10 Uhr, 


bierdaindı ein 


si mal 20,000, 3 mal 
mal 


Schon 
— ſt vor · 
teine Peonschen) AAlx, 
ofe 15 A. , Ein 
Yeder' Behiellung wird ein 





[1079 


bat mir auch für dieſes 





br Yandr im Be 
pieble 5* — — Ru & 

teidderzeichnihie 1 tif Berlangent gerne ge Dienſten 
ER Insdafen a. Rb., im Fre 370, 


Epileptifche 


beilt brieflih_der Specialarzt für bie (Fall 0, 
Berlin, Mittelitcahe 6. — Bereits über Hundert gebeilt. [221° | 


im Locale ber Gejellichaft, 


egenitand der Beratbung iſt: 


Erweiterung Der Keller. 
Diejenigen Herten Mctionärt, melde der General-Beriammlung beizumoßnen wiüniden, 
maden mir auf $ 17 der Statuten aufmerkiam. 
Ludwigshafen, am 2. Wär; 1870, 
Für den — ge 2 
aut Giulini, Voriigen 





DR 
Samenhandlung der Herren Zollitofer & 
m e ollenberger * Kar 


auf ihrer Sämeretlen übertragen und‘ em- 







2. Johann. 


allfuht) , Se 





Krämpfe ( 
































Todes: Anzeige. Be fanntmadhung. 


Gott dem Allmächtigen bat es qeallen, Vergebung von Strafenmaterial:Lieferungen für die Staats: 
— TB ftraße (Glanftraße) von ber Landesgrenze oberhalb: Rehborn 
Karolina Tuteur, bis jener unterbalb Odernheim im Baubezirfe 


a ee Kirchheimbolanden. 
ren eroen 11 a nah kur der [1030] Bufolge Ermachtigung Lönigl, Regierung der Walz vom 8, Februar d, Is. merben 
le ſeres Jenſeits u die —— —* DE at —— * ren inter holte iaterield 

.- t genarmie Straße durch Örfeniiiche Veriteigerung an ben Wenigitnebmen vergebrit. 
— 35* Belannten ſtatt _ — Kieferungäbebingntfie und Yoosetntbeilung liegen zu Icbermanns Einficht auf dem 

Göllbeim, den 2 Märs 1870 Vürgermeiiteramte Obernbein ÖL auf. . 

(1093| ’ Aron Zuteur. Die ty 1 finbet Hatt in ber Umtsitube genannten Bürgnermeilteramtes am 

N Mittwoch den 16. Marz I. Io., Vormittags 9%s Ude, und bat jeder Stergliehhaber 
ſich mit_ einen jablſabigen Yürgen zu verlieben, 

Die took And folgende: 

1) Bon der Landesgrenze oberbalb Rehborn bis zur Gemarfungtgreng: don Obernbeim 

Todes-Anzeige gu. 110 Gubitmeter Kabegeröll. 
z 2) Bon da biö an den Fuß des Lochberges ca. 100 Rubitmeter befielben Materiafs, 

[198] Freunden und Belannten die 3) Bon da bis zur Sandesgrense gegen Staubernbeint ca. 130 Subılmeter besgleichen. 
Narhridt, dak beute früh um 41 Uhr ſtirchheim, den 18, Mehruar 1870. 


meine kiebe qute Gattin Konigl. Baubehörbe, 
Daria Magdalena Satha- G. Blehmann. 





Todes-Anzeige. 


[108) Entiernten_ Preunden und Ber 
ennen annan beionberer Metbeilung 
die Trauernahriht, bafı es Cott dem 
Almasıizen geiallen bat, unieren Lieben 
Gatten, Vater und Grosvater 
Wilh. Herbrand, 

e Santmarn, 
gern Abend balb fieben Uhr, im einem 
Alter nom 50 Jahren, nadı langem nnd 
Iheserem Beiden in ein befieres Ienleits 
abzurwien. 

Durtbeim, 8 März 1870, 

Um itilles Beileid bittem 
Die trauetnden Dinterbliebenen, 





aufmännischer 


VEREIN 


Mannheim:Ludwigähnfen, 


[sek Freitag ber 4 Marz, Abende 


rina Bügler, ———— — 
geb. Holsbeimer, a, 
na 12tögigem bartem Sranfenlager Mannheim. [1095%e] 








neitorben it und hattet um Miles Bei» Donnerstag den 10. März 1570: alb 9 br; 
"Ebifferhadt, & Märı 1870, (Bei aufgehobenem Abonnement). Vereinsberſammlung. 
2. Bügler, beihrbr. 2 r er Tagesordnung, 
Mufifaliiche Akademie | nn 
/ oriimabl ; 


Ahittbeilungen, beie, Stiftüngdient ; 
Verein sungelegerbeiten. 


Stroh-Verſteigerung. unter Mitwirkung des Herrn 
Ktaufmänniſcher Verein 


tag ben 7. Marm 1870) 
——— 3 Diem Epyau im Mirtöke Anton Rubinstein. 


baufe zum Biälzer Hoi, laht Hett Emil 








Schmwinb von Mannheim, öffentlich auf (Das Nähere durch ben Concert: Zettel.) Mannheim, 
Erebit veriteigern : nn FI Fo Ken ler) Samstag den 5, März, Abends 
1100 Gebande Weritenitrob, 8 ihr: 


Portrag ei Herrn Dr, Greljenach vor 
Branfiurta. DM, über: „Rapsleon I in feinem 


m. ee Gäcilien-Berein Ludwigshafen. 


n Sin . — - Pr Verbälietk x 1 u7 
a es fra) Nächten * den 5. März, Abends 8 Uhr, — ee RR 
Hudrirtige Steinerer baben Ach über ihre im nenerbauten Saale bes Herm Roeder: MATT 
Zabliäbigleit ausjumeijen und jolnente But · ? .» \ unnthal. 


Hofrath Steinbacher's Raturheil⸗ 
auſtalt bei Münden. 
[1osat Ausiaheliche Aufihlüfte ertbeilt bie 
ım Berlog von Sıhblofier in Augssbutg er» 
Ihienene voyulärmenicıniide Schrift und ber 
gratis je bestehende Profpectus. 
[8544] Auf dem Hureau bes Untergeichmetere, 
wird in nachſter Seit die Stelle eines eriten Ge» 
bilten vacant md werden Diejenigen, welche 
ſolche zu übernelumen beiäbigt und geneigt 
jind, um neiallige Mittbeilnsn eriucht, . 
Henttabt, den 22, Bebruar 1870, 
Werner, Rotdt. 


Ein Rentamtögehilfe, 


im Sutafterr und Steuerweſen era 
dert, minicht feine Stelle zu verauderm 

krtällige Anfrauen wollen unter Re. 
1084 bei der Urn, d. Al. hinterlegt 
werden —X 


den Men a Theatraliſche Abend-Unterhaltung, 


Dimroth, lal. Notax. wogu unſete nercbel. Mitglieder mit ihren ne eingeladen werden, 
7 m Nach der Voritellung: eunion 
echaniſchen Zorperung: 
Verſteigerung von m ha ſch Für Speiien und Geteänfe ift mäbrend umb mad der Rorlellung heſtens gefarnt. 
Werkzeugen. —— gran — 


(v0m°») Montag den 7. märı 1070, Handeld- & Gemwerbihule in Ludwigshafen 


ittagd 1 Ubr, zu Ixhe im im Sterbbaufe, | beginnt ihren vierten Vorbereitumgs · Curſud zum Einjäheig- Freiwilligen, Eiienbabn- und Bofl- 
lafien die Iittwe und Kinder des daielh Eramen ben 24 Sehrwar- j En ehe 
verlebien Mechanilers Georg Sogenmül: Nachdem it zwei anfeinandersolgenden Britungen in Spever ſammtliche Kandidaten, 
Ser jolgende Gegenſtande gegen Yaarzablung |die im Inftitute ihre Studien machten, mit beiten Frfnlg beitanden, alanbt der Rortand auch 
verikeigern : RER * im lommenden Semeiter wieder auf zablteichen Beuch rehs,en zu dürfen. (1304) 
1 große Drebbant mit Blanbanf, Support, Alles Näbere zu erfahren bei dem Initstutsvorfieber 
ne B. Weiß. 


Für Bienenfreunde. 


Ventilator, 1 Bohrmaſchine, 4 Schraub ⸗ 
Höde, 1 Ambss, Kammer, Bobten, Mei 
jel, Schmeiblluppen,_ 1 garofien fait no.h 
neuen Seel mt Siebrohr (4 Pierder 
I96He} Ein neugebouter eleganter Bienen-Wapillon, beitehend aus 46 Dopnel-Diierjon- 
Raäften, zum Tbeil benölfert und mit beitee Einrichtung verieben, in nebit einer Anzahl Bier 
nenitäten in slörben wegen Gterbhall billia zu nerfanien 
Manndeint, 2, Wiedemann, 2 0. 5, Shiepehimger Ghirten, 


Strohhut: Fabrik: Lager 


von 


“ti, R . = 
Shönig-Sceppler in Neuſtadt a. d. Haarbt. 
[392°] Erding der Sation am #5. Februar de. Is. Das Lauer iſt mäbrend ber- 
telben in Serrens, Damen:, Sinaben:, Dädhen: & Minderhüten jebmglicen 
Genre’, ebenio im Öutiormen und Foutnituren anf das reibaltigite allorıirt und 
bietet Ziiederverläniern, in&beiondere Nodininnen Wielegenheit zu oertbeilbaitem Fintauf. 
Waare modern — Preiſe billig — Bedienung reel, 

Ber Einkauf gröherer Partien emibrng anfehnlichen Nabattz, 
Berchtlichen Modiſtinnen find ftets die mueiten Parifer Modeiihite zur 
oeiälligen Anſicht reiervirr. 


Strohhut-Waſche 


wird jeberzeit zur eleganten und mabernen Umarbeitung entgegengenommen, und kann 
früßgertig wieder. zurüdgelichert werben, 
Heuftadt a. d, Haardi, 26, Januar 1870, 


Schönig: Scheppler. 
Epileptiihe Krämpfe (Fallſucht) = 


beilt brieftich nach langiäbrigen Erſolgen ber Speeialarzt für Epilenfie 
Dr, med, Erenfeld in Berlin, Jobannisitrake 5, [9M°,« 
Die Aunfl: und Haudelögärtnerei 
vor #. #. Dochnabl 










































trait), verichtedete_ hölzerne Modelle as 
SHüdhelbänten und Drektmaihinen, ſewie 
engliiden Mühlwerten, 1 Snbelbant 
mit _ vollitändigen Schreinerwertjeug, 
4 aiter hainbuchen Wrügelbolg, eine 
Decimalmange mit 70 Wind Gewicht, 
ca. 8 Geniner Eiſen und Buhitabl ıc. 
Bweibrüsden, ben 4. Februar 1870. 
Schuler, £. b. Notär. 


Bekanntmachung. 

jez ») Der bisiäßrige Mlöbereibeirieb auf 

na Yachen der Reuſtadter Zrift beginnt, mern | 

ungenitige AWilterungsverbältuiiie nit ende 

aeniteben, Montag den 14, März nädite 

in, wonon bie Jatereſſenten in Sonnteih seht 
Henitabt, ben 2B. Februar 1870, 

Konigl. Forite und Triitamt, 
ofherr, Verweſet. 








{10921 Wei Untergeichmerem IR die Stelle 
J rweiten — — im beſe hen. 
öllbeim, den 2, März 197 
I Met, tal. Rotar, 


11088] Ein kinderloſer Wittwer fucht 
zur Führung feiner Haushaltung 
auf Oftern eine im Kochen unb 
allen häuslichen Arbeiten geübte und 
willige Perſon. Nur brave, mit 
guten Zeugniſſen verſehene Perſonen 
wollen ſich melden. Die Abreſſe bei 
ber Exp. d. BI, zu erfragen. 


Zwei Schriftſetzer st: 
bition in der Hunhbruderei von Georg graug⸗ 
bübler in Spener. 1085 4 


20 bis 25 geübte Steinhaner 
ſinden anbaltenbe Beſchaſnaung am Pau ber 
Gewerbiäute zu Laudau. Jıoss} 


Nadhruf. 

1085] Dem gemeinen Gendarmen Jo feph 
Diel von Greiben, zulept tationirt in Ebern« 
burg, weiber gewilienbajte Wlichterfüllung mit 
milbem tactoollem Benebmen vereinigte, bier# 
mit anf bidiem Lege cin berzlides Lebewobl. 
Mige ibm im Ginilteben Glüd und Segen 
erblüßen, und ein neuer Freuntestreis 

Von ber preuflien Seen, RT 1870, 





a 





Klafterholzverſteigerung 
ans dem Esthaler Privatwalde. 
—— 82H) Am D 
a2 an 

März 1870, 
des Worgens halb 
10 Ubr anfungend, 
zu Zambrecht + Öhre- 






















































Zudwig adjenbeim | 
achbezeichnete Makterbölger aus ihrem Esther 
ler Walde auf Erebit bie Martini 1876 
Derileigerit. i 2 

Unbelannte Steigerer haben JZeugnijſſe 
ihrer Bürgermeiflerämter über Zabliähtgfeit 
beisubringen und bat jeder Steigerer eimen 
onnesnbaren Bürgen zu fellen. 
Biitrict Estbalerfoblerherg in_ der Steinbach, ia 
ber Mäbe der Elmfteineritrabe fihend. 





Zweibrüden 





ner für Viele, 
— a Ed TER 


anf Tivoli, 


Samstag den 12. Märı 1870: Zu vermiethen. 


















73*\4 Rlalter buden Scheubolj, 107%] Bei deiedrich Meisdorf ifl em 
Pi dius Anbe uch. Jahresfeier. lioo ür ie [ obmung —* Erde, beitebenb in 3 Sm 
ee ei 006] | Ein Sol Be [1087%) in oder me Bier, RE et 

h „8 " : illivnaren-Seicält en gros 791 Fä Aebrere Ill Jealer, mielhen und kann iogleich bezogen werben, 
ei B Fi ach ern B Snarbräden wihfet einen tüctigen jun« | von denen. einer Feibititäubig bie Isar ne 










Da is RM ieiten wverftebt,, werben - umter - wertbeilhe: 
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* Zudwigöähafen,, 5. März, 
Da der Telegraph ftumm blieb, jo icheint bis 
ejtern Abend von den Verhandlungen mit dem 
Brafen Bray in Münden nichts Pofitives ins Bus 
blicum gedrungen zu fein; und ba and ben Zeis 
tungsichreibern ſchwerlich ſeitens ber Unterhändler 
Confidenzen gemacht werben, fo gehört auch die weueite 
Mittheilung der Düncener Gorreiponbenz der „Kranff. 
tg.” — woraus abermald hervorgehen fol, Daß es 
ich bei jenen geheimen Verhandlungen um eine Zen: 
berung der bisherigen auswärtigen Politif handele 
— ım bie Reihe jener Konjecturen, in welchen Fromme 
Wunſche als Thatſachen genommen fein wollen. Wir 
wieberholen, dab nit das mindeite Anzeichen vor 
liegt, als ob der bevorftchenbe Wechſel im ausmär 
tigen Amte jenen gegen die wahren ntereflen Bay⸗ 
ernsd gerichteten Wunſchen entſptechen folle; im Ger 
entbeil, die Mündener Eorreipondenz der „Köln, 
tg.” conftatirt vielmehr, daß Graf Bray der Wann 
dieſer Wünige uicht üt: „Unter ben Heicheräthen 
— heißt es da —, welche So tapfer gegen das Mi— 
nifterium zu Felde gezogen find, dürften manche Liebs 
baber für Das Portefewille fein, die bejiere Garan⸗ 
tieen ihres ultramontanen, antipreufüden Handelns 
bieten, ald vom Grafen Bray erwartet werben. 
Bitterer Unmuth wirb in ber patriotiichen Vreſſe 
baritber laut, dab man nit reinen Tiih gemacht 
und alle Minifter durch ein ausdrückliches, etwa auf 
Namen lauttudes Miftrauensvotum unmöglich ges 
macht babe; wenig verbüllt wird Tadel und Zorn 
anf ben Abg. Dr. örg gehäuft, der als Abreßver⸗ 
fafjer und Seferent ben übrigen Miniftern, die ſchon 
im Mailer lagen, bie rettende Ylanfe hingeworien hat.” 
Dieſe Darftelung ift es, bie der thatſächlichen 
Lage amt meiſten entipriht, und erft ein etwaiger 
weiter Miniſterwechſel könnte jenen frommen Wün: 

Ken eine theilweiſe Chance bereiten . . . 


Am Schluß ihres Nferats über den vorgeitrigen 
Bürgerabend kündigt die „Neuft. Ztg.“ an, daß in 
Neuftadt demuächſt eine größere Berſammlung abge: 
Halten werben fol, um ben Gelinnuwugsgenoffen im 

anzen Kanton @elegenheit zu geben, in der Wehr⸗ 
tage fid ebenfalls auszuſptechen. Mit befonderer 
Genuatbuung begrüßen wir dabei die Notiz, wornach 
auch zwei Führer der badiihen Rationalpartei, bie 
Atgeoroneten Kiefer und Edhard, ihren Bejuch zus 
geiagt haben — ein Beweis, dab wir mit unierer 
neulihen Anregung des thatſächlichen Zufammen: 
gehend der bayeriiken Foricyrittepartei mit den Ger 
finnungsgenofjen in den übrigen fübbeutiben Län: 
bern im Sinne wenigſtens der liberalen Pialg ge: 
handelt haben... 


Unter Kreuzband wird uns eine Nummer bed 
„Südpf, Wochendl.“ zugeiendet, welche den Wortlaut 
der Anſprache enthält, mit der Hr. Beyirfsammmann 
Medicus in Annmeiler die Diſtrictsratheſihung ers 
öffnet hat. Rach Bemerkungen in dem am Amtäfige 
des genannten Heren eriheinenden Wochenblatte und 
in der „Pfälz. Zig.“ zu Ichliehen, ſcheint es bei der 

wienbung auf eine berichtigende Heuperung unierer: 
eits abgejehen gemeien zu —* da aber durch den 
Wortlaut der Erdffnungsanſprache ber Inhalt der 
barauf bezüglichen ittbeitung in Nr, 52 des „Stu: 
rier” lediglich betätigt wird, jo könnten wir uns 
böchftens zu der Bemerkung veranlaft fühlen, da 
die Motive, ans welchen beftimmte Perlonen in ben 
Diftrictdrath gewählt werben, keiner abminitirativen 
Genjur unterliegen, und daß baber, mern in ber 
Sache überhaupt etwas Ungeböriges vorlam, Dies 
nur die offenbar tendenziöfe Betonung eines angeb: 
lichen polittihen Barteigegenfages in jener Anſprache 
war. Wenn politiiche ragen nicht zur Zuſtändigleit 
des Diftrictsrathes gehören, jo gehören politiihe Bes 
merkungen mie bie, baf es den Hrn. Bezirkeamimann 
„nicht nach Norden zieht“, auch nicht in eine diftrictes 
räthlibe Eröffnungsrede ... . 

„Ber dem —— Mangel an intereſſan⸗ 
ten Vorgängen auf dem Gebiete der auswärtigen 
Politit erfreut fich die politiihe Enteniucht wieder 
einmal einer befonberen Pflege” — bemerft ein norb: 
deutiches Blatt und zählt Die eben im Flug befindlı- 


Ludwigshafen, Sountag 6. März 





hen Gerüdte auf, deren Reihe allerdings bunt ge: 
nug it: eine preußiſchruſſiſche Allianz zum Zweck 
ber Zerſtũclelung Oeſterreichs; eine öfterreichtichepreus | 
hiſche und dann eine öfterreichiich-türtiiche Allianz zur | 
Durchkteuzung der rufſiſchen Bolitif im Driente; eine 
öterreihifg-frangöfißd;:italieniie Alianz zur Wieder: 


berftelung deutichbundestäglider Zuftände; eine Som⸗ 
mation Staliens am die Zuilerieen wegen Entfernung 
ber Kranzoien aus Nom; ein großer carliftiicher Auf⸗ 
ftand in Spanien; die bemnäditige Erießung Des 
Miniferiums Olivier in Paris burg ein arcadiſches 
Heactioneminifterium . . . - 





Snllabus, Enchklifa, ennones de Ecelesia — und 
Die baneriſche —— — 
u 


Echluß.) 
B. Verhältnißderkatholiſchen fſärche zu anderen Kirchengeſellſchaften. 


Syll. XV, Irtihum: Es ſtehe dem Menſchen frei, die⸗ 
jenige Religion zu wählen und zu bebennen, welche er nach 
Kine Ueberzeugung für die wahre halte. | 

Eneyelica: Es ift Wahnwih, daß die Freiheit des er | 
wiſſent und des Cultus ein echt jedea Menihen fei. 

Syll, LXAXVH, Itxrihum: mr gehe es richt | 
mehr ar, die latholiſche Religion mit Ausſcluß aller übri« | 
gen Gaulle als einzige Staatöreligion zu haben, 

Sell. LANVIT, Irtihum: Dit Recht bei in fatbolie | 
ſchen Landern durch Geich auch Anderägläubigen die dffemte | 
liche Religiontausäbung gefiattet, 

Entwurf, canon Vi: Eo Eimer fagt, jene Unduldſam⸗ 
feit, mit welchet die lkatholijche Firche alle von ihrer Her 
meinſchaft geihiebenen religiöfen Secten ädhte und verbamme, 
fei durch das göttliche Nett nicht vorgeſchtieden: ana- 
thema sit. i 


C. Rechte der Kirdengemaltg 

Syll. XXIV, Irrtum: Die ſtirche babe fein Recht 
zu Zwangemaßregeln und feine directe oder indirecte zeite 
ide Gewalt. 

Eoryeliea: Daß Recht der Kirche verlangt, daß die | 
Berleher der geheiligten Geſehe durch zeitliche Steaken ge 
züdtigt werben, 

Sy. LIV, Arrthum: Könige und Gürflen ſeien nicht 
kur von der geifilichen Gewalt auegenommen, fondern auch 
bei Wſung von Streitigkeiten über Die kirchliche oder welt» 
liche Gewalt der Kirche übergenrdnet. 

Eneyelira: Die fatbalsihe Kirche hat ihre ſtraft frei 
nicht nur gegen jeden einzelnen Menjchen, jondern aud ger | 
gen Nationen, Wölter und deren Herrſcher amdyuüben. 

Entwurf, canon XI. Go Winer jagt, von unferem 
Hertn und Heiland jei feiner Kirche mur Die Gewalt liber- 
tragen worden, durch Katy und Leberredung zu beiten, wicht 
aber auch dur; Geſehe zu befehlen und bie Verirrien und 





Halftarrigen durch üufßeren Ursheilsiprud und beiljame 
Strafen zu ylichtigen und zu zwingen: anathema sit, 


Jeden Einwohnet des Hönigreidhs iſt eine volllommene 
Gewiſſensſteiheit geiichert; es darf Niemanden, zu welchet 
Religion er ſich belennen mag, die einfache Hausandadt un« 
terfagt werden, 

Die Wahl det Gtaubensbelenminifles ift jedem Staais · 
einwohner mac feiner ireiem Ueberzeugung überlafien. 

Außer dee latholijchen Mirche Find ım Bayern noch die 
broteftantıihe und die reformirte Gonfeillon, ſowie bie grie · 
dische Kirche als Öffentliche Hirchengejellichniten mit gleichen 
bücgerlichen und polittihen Rechten anerfannt, auferbem bes 
fiehen veridiedene Privatfırdengriellidaften. Neue Keligionse 
geiellichaften können jeder Zeit mit Töniglicher Genehmigung 
eingeinbhrt werben, 

Die im State beſtehenden Religionegeiellichaften find 
fi wechſelſeitig gleiche Achtung ſchudig. Berb-llit, Tit. 
1,89; U. Verf. Weil. 55 1-32, 33 80- 103; Geſch 
d. 1, Juli 1834, Gel, ©. 41. , 


egen ihre Religionsgenoſſen. 


„Der Wirkungätrei® der geiſtlihen Gewalt beichränft 
ſich auf die rein geifttichen Gegenftände der Neligionsiehre 
und des Germijjene,.“ 


„Se lange die Firhengewalt die Grenzen ihres eigente 


lichen Wirkungelreijes micht überchreitel, lann bielelbe gegen 


jede Veriepung ihrer Rechte und Geſthe den Schuß der 
Staatsgewolt anrufen.” 


„Keine Kitchengewalt ift befugt, Olaubentgeftke gegen 


! ihre Mitglieder mit äuferem Iwange geltend au machen.” 


„Die Kirchengewalt übt das rein geifiliche orrertionge 
recht über die Mitglieder der Stirdenneielligait aus; feinem 
tarchlichen Fmangsmittel wird jedoch irgend ein Einfluß anf 
das gebellkhaftliche Leben umd die bärgerlichen Verhaſeniſſe 
ohne Vinwilligung der Staategewalt im Etante geftattel.* 


Verf.Urk. Tit. IV, 8 9; IL. Verf Beil. 55 50, SL, 
40, 44, Tl. 


D. Einwirkung ber Kirde auf das Staatsweien. 


Syll LVI, Irrtum: Die bürgerlichen Geſehze dürften 
von der göttlichen und kitchlichen Autorstät abtveichen. 


Syll, XLIL, Ittihum: Bei einem Widerſpruche jiei« 
ſchen den weltlichen und kitchlichen Geſetzen komme den er. 
here der Vorrang zu, 


Eneyelica: Die öffentliche Meinung ober ber durch 
87* Millel lundgegebene Vollbwille iſt nicht das höchſte 
Gets. 


Die Urtbeilsiprühe umd Deerete des Heiligen Stuhles 
erheifchen, auch wenn fie nicht Dogmen des Glaubens und 
der Sitten berühren, Fotgeleiſtung und Gchoriam, 


Die Kitche lann auch eimas enticheiden, mas bie Ge⸗ 
voiflen der Glaubigen in der Orbnung der weltlichen Dinge | 
zu binden im Stande iſt. 





Entwurf, canon XX. So Üiner jagt, in dem Wehe 
des politischen Staates oder in ber Öffentlichen Meinung lei | 
die oberfie Gewiſſensnorm für Öffentliche und foriale Hand⸗ 
kungen, oder auf diefe Handlungen erftredten fich die Nuss 
fpruidge der Mirde nicht, durch welche fie über Etlaubtes und 
Unerlaubtes ſich äußert, oder es werde eimas Traft bier» 
hen Redies erluubt, was fraft göttlichen oder firdhlichen 
Nechtes unerlaubt ift: anathrma sit. 





Veberblidt man vorftehende Aufammenftelung, 


Alt Staatsbürger fowie ale Staal$diener Haben eid⸗ 
Ni zu geloben ; Treue dem Könige, Gehorjem dem Geiehe 
und Beobaguung der Staatöverlaflung. Dies gilt auch 
von allen Geifitihen. Die Erpbilhöfe und Biihöfe des 
KHömigreicht aber legen im die Hatde des Königs noch den 
beionderen Eid ab: Ich fhmwöre anf Gottes Beitge Evanges» 
bien Gehorfam und Zreue Seiner Diajrfiät dem Köntge, 
Ebenjo verköreche ich, feine Communication gu pflegen, am 
teinem Natbihlage iheil zu nehmen und Tine derdachtige 
Berbinbung weder im Inlande noch mırzwärs au wterhale 
ten, welche der dffenilichen Ruhe Shiny fein könnte, und 
wenn id non einem Anklage zum achtheile des Stantes, 
fei e$ im meiner Disceſe oder font tgendivo Kenntuih et» 
balten follte, Solches Seiner Majeftät anzuzeigen. VerfUrl. 


Tit. X $ 3; Gomcord, Art, NV, 


, Rus Hecht der Geiehgebing fteht dem Kdnige unter 
ne Zuflimmung des Yandtages zu. Berf.Urk. 
it. VI 2. 

Die Meinung, els ob eine durch das Geſeh bei Strafe 

verbotene Handlung nach dem Gewiſſen ober ber Religion 
erlaubt gemejen fei, fchlieht die Straibarteit der Ghefehes« 
übertrelung nit aus. (rt. TO bei Strafgef,- Buches.) 
‚ „er öffentlich vor einer Menſchenmenge oder mittels 
eined Vreherzeugniffes zum u gegen die Geſehe 
oder —— ober gegen Beſchlüuſſe oder Verfügungen 
ber zuftändigen Obrigfeit auffordert, joll mit Befängnif Te 
u ren 2 8 Geld bis K gr f. — werden 
(Art. 135 rafgei-®.), im e geiwaltfomer Wider» 
jegung teitt noch ſchwertre — ein, 


fo zeigt fih vor Allem, baf die vorgefhlagenen 


Canones die Glaubentlehren der Kirche keineswegs mit poſitiden Worten ausipredien, fondern nur eine 


Schlußfolderung darauf durd die herfömmliche 


rdammunt der entgegengefegten Anſichten gewähren, 


Es ergtekt ſich ferner, daß die jept befannten Canones den Gegenfland nicht völlig erftöpfen, indem fie 
9. über die Stellung der Kirche zum Schulmelen und zur Ebe gar nichts enthalten, während ber Syllar 


bus fih Ton jehr ausführlich damit deſchäftigt hatte, 


Es erhellt endlich, dah die Zahl der Blaubenafäpe 


über die Rechte der Kirche viel geringer ift ale — der einihlägigen Eyllabusausiprüde, ſowie baf 


dieielben hauptiächlih darauf abzielen, ben Grundlag 
mwendigfeit beitehendes, organiihed Gemein 


eitzuftellen, ba bie Kitche ein aus innerer Noib: 


weien, im Gegenfape zu freiwilligen Bereinen, fei umd als ſolches 
neben dem Staate in voller Unabhängigkeit und Freiheit bet-he. Hierin 


iegt fcheinbe“ cine Abweichung 


von ber mittelalterlien, aud bisher noch feitgehal: 


tenen Anſchauung von der Unterordnung und Hilfs: | terbroden, hinterließ eine 


verpflichtung der Staatögewalt und eine Annäherung 
an den modernen Grundſatz der Trennung ber 
Kirche vom Staate, Allein es wird wicht entgehen, 
dab die Lebeneiphäre jenes kirchlichen Gemeinweſens 
inleiner Weife abgegrenzt und der Mirkungätreis 
ber geifilihen Gewalt in feiner Weile näher bes 
zeichnet wurde, dab — alle Prätentionen darun⸗ 
ter veritanden werben fönnen, welche jemals von ber 
Kirche erhoben wurden, namentlid auch alle im Syllas 
bus enthaltenen Anjprüde. Es wird ferner nicht 
unbeadytet bleiben fönnen, dab burd bie Laugnung 
jeder Unterwerfung unter die Staattgewalt und 
uch die Jaanſpruchnahme Außerer ———— 
ſowohl bie im Staate verwirtlichte Drdnung ber 
äußeren Lebensvethaltniſſe als bie Heeipeit des ein: 
jenen Menichen, welder der katholiſchen Kirche 
angehört, im höchſten Grade gefährdet erſcheint. Es 
ift daher nicht denkbar, daß irgendwo jew Anjcan- 
ungen ber Kirche zum pofitiven Rechte werden fünn: 
ten, ohne dab der Staat und das ganze bürgerliche 
Seben unter die Oberberrichaft der Kirche geftellt 
würden. Wegen diefer nothwenbigen Folge werben 
jene Theorieen wohl in feinen Lande, am allerwe⸗ 
nigiten in einem folben von gemilcht-confeifioneller 
Bevöllerung, praktiihe Bedeutung erlangen, jelbit 
wenn der Verſuch gemadt werben follte, fie mit: 
tels politischer Parteiagitation durchzufuühren. Biel 
mehr wird die bogmatikhe Feſtſtellung der Eirdlichen 
Aniprühe überhaupt und namentlid bei ber forts 
ſchreitenden Sonderung ber Kirche vom Staate bie 
Beranlaflung ſein, daß der Etaat bie Selbſiſtändig⸗ 
keit feines end und ber bürgerlihen Geſellſchaft, 
alfo die Rechtsordnung und bie perfönliche freiheit 
durch beiondere Stratgefege vor Eingriffen ders 
Rirhengewalt [hüten wird. 

Was Bayern ſpeciell betrifft, fo verfieht es ſich 
von ſelbſt, Daß jene vorgeihlagenen Canones, ſelbſt 
wenn fie zu Kirchengeſehen werben jollten, feinen 
unmittelbaren Einflup auf unfere ſiaatlichen Einrich⸗ 
tungen haben werben. Denn bie Beziehungen zwi: 
ſchen vem Staat und den Kirchengeſellſchaſten beru: 
ben bei uns nicht auf bem Kirchenrechte, fondern 
auf den Beitimmungen der Terfajjungsurtunde umd 
beren Beilagen; Wenderungen an dieſen Staatd: 
gu eſetzen aber fünnen gemäß Titel X, 5 7 ber 

erfafjungsurkunde nur durch eine Zweibrittel-Mehrs 
heit in beiden Kammern und unter Sanction bes 
Könıyd vorgenommen werben, 


2 Beutihland. 
H. C. Münden, 3. März Im Yultrage 
des Miniſtertums bes Inneren wird eine mebiciniich: 


topoprapbiihe und ethnographiſche Beſchreibung 
ſammtlicher Phyſilatabezirke des Königreichs 
ausgearbeitet. 


* Berlin, 2. Mär. Geftern und heute ver: 
—— Neihstag über die Todesſtrafe. 
er Gegenſtand iſt fo äbgedroſchen, dab wir aus 
ber Debatte nur mittheilen, mas jur Kennzeichnung 
des Standpunktes der preubiichen Regierung dient. 
Auf der Tagesordnung fand der $ 1 der einleiten: 
den Beftimmungen bes Strafgelepentwurfes, lautend: 
Eine mit dem Tode, mit Zuchthaus oder mit Feſtungs · 
ft von mehe als 5 Jahren bedrohte Handlung iſt ein 
en. Mine mit Feſtungehaft bis zu & Jahren, mit 
Fe Ba mit a u von In als 500 Thlr. 
bedrohte Handlung ift ein eben, Mine mit Spalt oder 
Gelditrafe bid zu 50 The, beöroßte Handlung ift eine 
Uebertreiung.“ . , 
Antröge auf Wegfall der Worte „mit bem 
Tobe* waren gejlellt von den HH. v. Rirch mann 
und Fries. 
an durfte vom JZuſtizminiſter v. Leon: 
hardt um fo mehr eine eingehende und princis 
pielle Begründung feines Stanbpunltes erwarten, als 
vor ihm der £, ſaͤchſiſche Bundesrathsbevollmädhtigte 
Klemm conftatirt hatte, daß im Bundesrath über 
die Frage keineswegs Einſtimmigleit herrſchte, und 
als der jähfiide Generalftaatsanwalt Schwarze 
eine glänzende Abſchaffungsrede gehalten ; e# kamen 
aber nur abgeriffene und widerſpruchsvolle Bemer: 
kungen zum Vorſchein. Im Eingang verficherte ber 
Minifter, daß die Bunbesregierungen ein enticheis 
dendes Gewicht auf den Beſchluß des Reichstages 
legten, und am Schluß behauptete er, daß da, mo 
ein einheitliches Recht bergeftellt werben folle, bie 
Kobesitrafe eine Sr e von nur untergeorbneter Bes 
beutung fein bürfe. Vermunderung erregte der Appell 
an eine amgebliche öffentlihe Meinung: der Geſeh 
geber müfje ber Rechtsan'hauung des Volles Rech ⸗ 
mung tragen und dürfe bie Tobesfirafe nicht befeiti- 
en, jo lange das Boll nicht bie Ueberzeugung von 
Ihrer Berierflihleit gewornen habe; Kopfſchutteln 
rief ber fublime Gedanke hervor, die göttlihe Bors 
fehung könne wohl die Traupmann'ſche Affaire zus 
afen haben, um das Rechtsbewußtſein des nord: 
eutſchen Geſedgebers zu ftärken, als aber endlich 
aus einem Kuopfloch des Miniſterfracks ber „Fönigs 
liche Diener“ 


anafchaute, um das Opfer zu preis 


oft von Ausrufen des Staunen® und Unmilleng un: 
Ri j große Aufregung. Als 
Anhänger feiner Anſicht liegen ih im Lauf ber 
Debatte hören die Hd. Reiheniperger, v. 
Brauhitic- Genthin und Negidy; als Gegs 
ner außer den beiben oben genannten Sacien bie 
99.0. Kirdmann, Prinz Dandjeri und 
Saster, Der Nebe bes Legteren, melde bie To: 
besfirafe ald eine Sünde wider Gott und die Men: 
Ichen erllärte, gebührt die Palme; wir heben aus 
berjelben jedoch nur die Frage an den Juſtizminiſter 
— „Don 6 zum Tode verurtheilten Verbrechern, 
agt man, würben 5 begnabigt: wo bleibt denn ba 
das Vollsbewußtſein ?* 

Den geſtern vom Juſtizminiſter verlorenen Po» 
Ren veriudhte heute Graf Bismard zurüdzuerobern. 
Die Debatte hatte ſchon eine Weile gewährt: für die 
Beibehaltung der barbariihen —* hatten der 
Nittmeifter v. Thad däus, der bekannte Spahmn: 
Ser ber Gonfervativen, Hr. Wagener für Neu 
ftettin, und der Graf v. d. Shulenburg geſprochen, 
dagegen der Kanonilus Künzer von Breslau, ber 
Staatsanwalt Genaft aus Weimar und der Ober: 
appellratb Beder aus Oldenburg; der Leyhztere 
hatte mit ben Worten geichloffen: „Rs in Oldenburg 
bie Todesftrafe aufgehoben wurde, ba riefen Richter 
und Geſchworene einftimmig aus: Bott ſei Dank und 
Lob, dab wir die Tobesfirafe los find; und jept ru— 
fen uns bie Divenburger zu: Verſchoönet und mit 
diejem norbbeutichen Strafgefegbuche; wir wollen nicht 
in der Eultur zurüdigreiten” — ba iprad Graf 
Bitmard als Gefühld: und Glaubensmenich, im 
Hinblid auf das nah dem Tode folgenbe ewige Ges 
ben und mit Nüdficht auf die zeitliche Sicherheit 
feieblidger Bürger; er mahnte zur Annahme des Ger 
feges auch mit der Tobesfirafe, die man ja fpäter 
abihaffen könne, und führte dann fein befanntes 
grobes Geſchutz auf, indem er verfiderte, die Gründe, 
die er bier gegen bie Todesſtrafe gehört habe, wür: 
den nicht die Araft haben, die Anſicht der Mehrheit 
des Bunbesrathes zu erichüttern; der Bundesrath 
fei überhanpt oratoriichen Eindrüden nicht zugäng- 
lich, und bie preußifhe Regierung werde mit allen 
ihr zu Gebot ſiehenden Mitieln im Bundesrathe für 
die Beibehaltung ber Strafe eintreten. Weitere Ans 
beutungen geben zu verliehen, daß ber Entwurf für 
die laufende Selfton zurüdgezogen werben folle, Als 
lein dies half nichts: nach einem Wortwechſel zwis 
fhen dem Bunbestanzler und dem Abg. Fries über 
Die a a bes Bunbesrathes und bes Neichstas 
ge ſprach die Vertretung bes Norbveutihen Bundes 
ich mit 118 gegen 81 Stimmen für den Fortfall der 
Todesſtrafe aus ber Meihe der Strafmittel ber mos 
bernen Geſellſchauft aus. 

* Berlin, 4. März. Der Neihstag nahm 
heute im zweiter Berathung den Nachtragseiat für 
1570 an und genehmigte damit die Zunctionszulagen 
für die Militärbevollmädtigtenin Min: 
den, Stuttgart und Karlsruhe, deren Uebertragung 
auf den Militäretat auf die Bemerkung der Regie⸗ 
rung, daß die Functionen jener Bevollmädtigten nicht 
rein militäriiher Natur feien, abgelehnt wurde. Die 
* Berathung des Straſgeſehdes gedieh bis 

rt. 25, Das Haus beſchränkie die Dauer ber Ein: 
zelhaft auf 3 Jahre und forderte geſetzliche Regelung 
ber Vollſtredung der Freibeitäfirafen ; den $ 11 („Die 
Art der Todesitrafe iſt die Enthauptung“) erklärte 
ber Präfident von felbit für fortfallend. 


Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Monarchie. 

Wien, 2. März, Vorgeſtern hat ſich Hr. 

v. Plener nad Veit begeben, um dem Sailer Die 
Beſchluſſe des Minifterrarpes bezüglich der galizi- 
ſchen Nejolution und ber Wahlreform 
zut Genehmigung zu unterbreiten. Man behauptet, 
daß fih bie Holen mit dem in Ausſicht — 
Zugeſtandniſſen — Verantwortlichteit des Statthal: 
iers gegenüber dem Landtage und Ueberantwortung 
des Unterichtaweſens und der Strafpolizei an bie 
Landesregierung — zufrieden geben, mogegen nun 
aber bie Frage auftaucht, ob und in wie weit bie 
Conceſſſonen an Galizien aud anderen Aronländern 
ährt werben jollen; bern barüber barf man fid) 
einer Tauſchung bingeben, dab, ſobald ber Auss 
glei mit den Yen vollendete Thatſache geworden, 
aud) die Oppofition in den übrigen Ländern Zu 
gehänbniffe verlangen und im fall der Nichige⸗ 
währung mit dem Austritt aus bem Reichstag 
dro wird. Alles brängt alſo auf eine Vers 
fajiung&revifion; unb weder das Miniftes 
rium noc die centraliftiiche Partei wirb ſich der Ans 
erfennung der Rothwendigleit einer foldyen entziehen 
ı fönnen, Was die Cjechen betrifft, jo hat man, 
wie ſchon gemeldt, die Weigerung der führer bers 
felben, mit Hrn. Gielra zu verhandeln, auf Ums 
triebe des Prebbureaus der Reidefanzlei gegen das 
„vorlamentarifhe” und „deutſche Minifierium” m 
führen wollen; und ein Ürtitel der oificiöien 
„aAbenbpoft“, der biefe Umtriebe in Abrebe fiellen 
t 8 iſt jo unklar und geſchraubt, daß man eher eine 


— 


welches fein ſich auferlege, indem er für Beſtätigung in ihm finden könnte, 
* Beibehaltung Me * itimme: ba war | De ?4 webeude Staafsihuld if an 
das Fiasco bes Hrn. v. Leonhardt fertig ; feine Rede, 


ed waren am 28. Febr. im Umlauf in Salinenſchei⸗ 
nen flart 94, in Banknoten Hark 4, in jörmlichen 
Staatönoten nahezu 310, ald Münzicheine reichlich 
3%, Millionen, im Ganzen 411,999,325 1. — 675 fl. 
meniger als dad Maximum. 


Frauf reich. 

O Paris, 3. — Die orleaniftiide 
Partei ift ſeit einigen Tagen wieder die Ziellſcheibe 
aller Blätter von rechts und linfs; viel pofitiver 
Gehalt ift aber nicht in al’ dem Gerede, das ohnes 
bies nur als Lüdenbüßer dienen muß. Der Senat 
fol morgen jenen Verfafjungsartifel abichaften, wels 
her ber Regierung die unbeihränkte Ernennung des 
Vürgermeiters anbeimgiebt; was - an_beren Stelle 
treten joll, it noch nicht gewiß. Die öffentliche Mei⸗ 
nung neigt befanntlid zur Wabl durch ben Gemeinbes 
rath. Die Nechte des Geſetzgebenden Kör— 
pers, welhe vom Miniſterium abgefalen ift, kann 
nicht bazu gelangen, fich zu confituiren ; ber „Peupie* 
ftelt fogar in Abrede, dab der alte Club ber Arca- 
bier wieder aufermedt werben fol, Die 400 Gefan⸗ 
genen aus ber Periode ber letzten Straßenuntuhen 
find noch nicht alle vor dem Nichter erichienen. Ins 
ter Denjenigen, welde noch bes Sprucdes harren, 
befindet jth ein Redacteur der „Marſeillaiſe“, Here 
Bazire, derielbe, der zu Ohten des Kaiſers felbit ein 
Hoch auf die Republif ausgebracht haben fol. Ders 
jelbe hat den Einfall gehabt, als eriten Emtlaftungs» 
jengen eben ben Kaifer zu beseichnen. 


Italien. 


* Aus Mom, 27. Febr, wird ber Havas'ſchen 
Cor reſpondenz geſchrieben: Um das Goncilge: 
beimmiß zu mahren, bat ber Papſt Pius bie 
Ausmeilung des Kanonikus Friedrichs, theolo⸗ 
giſcher Beirath des Cardinals Hohenlohe, angeord⸗ 
net, denn derſelde war beſchuldigt, aber nicht übers 
führt, der „Allg. Ztg.” in Augsburg Eoncildocus 
mente mitgetheilt zu haben. (Das genannte Blatt 
jelbft hat der Beſchuldigung fofort jeden Grund ab: 
geiprodhen. D. Red.) Der Verbannte ift aber, ftatt 

om zu verlaffen, der bayeriichen Geſandtſchaft zu: 
Ben worden, jo daß er nicht blos bleiben darf, 
ondern aud ber diplomatiihen Vorrechte genieht. 
Dem Cardinal Hohenlohe fpeciell hat der Papft 
Pius den Befehl zugehen laffen, feinem Beirathe 
burchaus nichts von bem mitzutheilen, mas mit dem 
Eoncil in Zuſammenhang ſteht. . . 

Verftimmt und ermübet, baben viele Biſchöfe 
das herannahende Ofterfeft und die Zeit der Priefter⸗ 
mweihen zum Bormwand genommen, um Urlaub zu 
erhalten ; diejer ift ihnen aber verweigert worben. 
Papft Bins bält dafür, daß eim Biſchof in jedem 
erzbifchöflichen Sprengel ausreiche, um bie Priefiers 
meihen vorzunehmen. Da viele franzöfildhe und 
faft alle deutſchen Prälaten ihren Eapiteln baldige 
Rüdtehr angezeigt haben, ſo ıft es gerabe nicht zu 
verwundern, Daß bei ben anderen ber Mißmuth ben 
Sieg davon trägt über den blinden Behoriam. 


Bayerifher Landtag. 

K. Münden, 3. März, Die Stadtgemeinde 
Kaijferslautern lieh für eine techniſche Forts 
bilpungsichule ihon i. %. 1867 ein meue®, zweds 
entiprechended Gebäude herſtellen und bemilligte jur 
Erigenz dieſer neuen Anitalt einen jährlichen Juſchuß 
von 2000 jl., während ber’ übrige Aufwand auf 
Kreitiouos übernommen wutde. Als i. 3. 1868 
u Wunden und Nitenberg Fö —* Indbufrie 
fas len in's Leben gerufen wurden, bat bie Ges 
meinde um Gleichſtellung ihrer techniichen Fortbil⸗ 
dungsihule mit dem neuen Induſtrieſchulen und um 
Erhebung bderjelben zur Staatsanftalt, und 
erfiärte ſich für dieſen Fall bereit, den mit einem 
KRoftenaufmwande von nahezu 20,000 fl. bergeilellten 
Neubau unentgeltlich zur Serfügung u fiellen; auch 
der | ber Biah) bemilligte für biefen Fall 
einen Zuſchuß von jährlid) 3000 fl. Um num biefer 
Bilte entſprechen zu Lönnen, beantragt das Miniftes 
rium, mehriad genannte Anflalt auf Gentralfonds 
zu übernehmen, und ſehte bafile im Budget aljähr- 
lich einen Aufwand von 9,500 fl. an. Die wirklichen 
Ausgaben find mit 12,750 fl. berechnet, von melden 
aber 3,000 fl, ald Zuſchuß aus Nreisfonds und 
250 fl. als Einnahme an Schulgeldern in Abzug 
fommen. Bei biefer Berechnung it aud in's Auge 
gefaßt, daß die reichhaltigen Sammlungen ber Areiss 
gewerbſchule auch der Juduſtrieſchule dienen und daß 
die entſprechenden Lehrkräfte gleichfalls chon theils 
weile zur Derfügung fteben, inbem die Profefloren 
ber Induſttieſchule zuglei als Hilfelehrer der Kreiss 
gewerbichule und umgekehrt wirten können; für Ste 
—— dieſer Hilſelehrer ſind 1,600 fl. ans 

eſeht. 

— * Unter den im Budgelentwurf für bie 10. Finanz ⸗ 
periode vorgejchenen Brüdenbauten befindet pr 
die Erbauung einer fteinermen Brüde über ben Erlenb 
in Rheinzabern flatt der jegigen höhzernen Brüde au! 
ber Strafe von Speyer nach Yanterburg. Die 9 är« 
tige Brüde ift nicht nur banfällig u Du aiwei hblzerne 
Joche geſtüht, jombern and für den Berkeht jehr um — 
Sie kat nur eine Fahrbahn von 5 Meter Breite , . 


ber Grenze ihres geſehlichen Marimums angelangt; | rinnen in ben teilen Unfaheten ımd ift fir den öffentlichen 


Verkehr geläheih, daher in mehrfager Beyſehung der Um« 
» Zum Referenten über dem Antrag des Abg 
Schleich auf Abänderung der Artitel 103 116 bes 
Polizeiftrafgejehbucdes wurde der Abg. Dr. Mar 
arth und zum den der 










Referenten über Antrag 
tarialstammer von Schwaben auf Aufhebung der die 
—A Ri grauen —— gefehlichen 

mm . Binder h 
‘ Ya den ordentliden ef der Militär» 


in My; 
— werden lonnten, 130,500 fl, 2) für Uebu ber 
ndtwehr, weil bieje in 1808 umd 18469 modh ni sing 

a 
gerin 


Öenergeneher, weil dieje, als neuherge 
d ben . 24,000 4) für Un . 
Rn, a — a U er Sale 16h 


Grfparnife zuläfig erbienen, jo wurden an 
über] im 


Jablung gelangen werden, während ber Bnjprus auf jeme 


erde 
* 3 
den 


Telegramme. 

. Sternberg, 3. März. Die Medien: 
burger Landesverfammlung ſprach fi 
Er die Einführung eines Oberſten Bundesgerichtö: 

ed aus. 

. Darmftadt, 4. März. Die Zweite 
Kammer bemilligte für bie land mehr jtatt ber 
geforderten 356,000 nur 225,000 fl., verwarf dages 
gi mit 18 gen 17 Stimmen ben Antrag Dumont: 

ingers: Die Kanmmer wolle bie Aeußerung 


bed. miniſters, als liege bie Benjionirung 





vied, Köln, Mühlheim 
— Antwerpen, Bremen) im Anſchluß an 


(Dülfelborf, 


Tand ind Amerika x. abgehenden Dampf: und Segelichiffe. 


&. Lederle in Ludwigshafen a. Nb., 
In Rotterdam liegen in Ladung nad) 


ttısı] Schi „Mendeisobn“, Ablabır Wide 
ı Newnorf find eingetrofien: 
* „Dlbers” von Rotterdam. 
Schit_„Yıtila” von, Antyerpen, 
Näberıs wegen Grachten ti {. m, bei 


S. Leder 


a ET 
Caiepe Arämpe 


elalarpt für bie (# 





29 on 3; 


gervejem | Bank-Acin. . - 


Güter- und Danpf-Schleppieifffahrisdienit 
von Lederle & Comp. in Ludwigshäfen a. Rh. 


101) Megelmähiger Dienft von 5 zu 5 Zagen 
a zwifchen —— — Mainz rb Gotlen, Aeır 


t 

Schiff „Arn. Böninger”, Abiabrp 15) } ar 
th 
Direct nad Philadelphia gebt cın Shin im April a, 


e in Ludwigshafen a Rh. Mannheim u. Mainz. 
Portland-Cement (zii) 
ded Bonner Bergwerls⸗ und Hüttenvereins 


in friiher Waate angebradıt; der Preis mamenil 

Aorzüglic brfannt, ; 

al. x Mannheim. 

allfuct) 
sch 


Berlin, Mittelitrabe 6. — Bereits über Hundert gebetlt. | 22} 


von Dfficteren nicht in feiner Sand, Vrwah⸗ 


rung einlegen und erflären, baf burd die Ts 
——— die norbdeutiche v = 


ng in 
der conftitutionellen Verantwortlickeit des Arıegamis 
nifteriums feine Aenderung eingetreten fei. 

«'. Belt, 4. Mär. In einer Gonferenz der 
Dear Partei legte der Gultusminifter Eötoös einen 


—— begügli der freien Ausübung 

er 

Übung jeder Religion ohne Ausnahme, ſowie die 

Bildung freier Genoffenihaften. Die Ehe wird ale 

bürgerlicher Vertrag aufgefaßt, die Erziehung ber 

—* iſt ein ausschließlich den Eltern zuftehendes 
echt. , 


Religion. vor. Derfelbe geflattet die Auss 


Dlälziihe 9: jelegenheiten. 
nbuftrie-Ausftellun 


109) 111. Piälyifche 
Das Gentenlcomtte A FR Gircular an die Speci 
comite'$ der auswärtigen Bezirke erlaffen : 


„Degen des räume 
lihen Ausmaßes der zu erbauenden Kalle wäre es vehſetem 
ſeht ertwünjcht, wenn 8 {ho in nüdfler Zeit — innerhaib 
drei bis vier Wochen — erfahren Könnte, ob non Etablifiements 
grohere Maſchinen, gr oder Lanbwirdbichaftliche Ges 
räthe x. zur Ausſtellung tommen, bie in der Halle umter« 
tacıt werben follen und zweldien lat bielelben bean 
pruden. Das Gomite wünjcht ferner, da5 die Ausfieller 
die Veflimmmungen des $5 des Programms u beachten, 
dafs die bedeistenderen Gewerbs und fabrifatiomspmweige des 
** in ber Ausſtellung vertreten ſeien, dafs namentlich 
jolid genrbeitete, preiswürdige und markgängige Ptoducie 
die in engeren oder weiteren Lreiſen guten Abſah finden und 
einen tmachbaltigen Betrieb ermöglichen, ei bet werden, 
Bu ände oder gni 


Mit gewöhnlicher —— wie fie überall zu finden 
if, will man die u In überjüttern Iaffen ; ebenio 
bedarf man von den Metifeln eingelser Tabriten nicht mebe, 
als zur Beurtheilung der Weihe und Musdehnung ihres Mes 
triebes nöthig —28 Mirderholt macht man — — 
aufmerlſam, daß der Anmeldungätermin mit 1. Jani abe 
läuft, und dab !die auszuftellenden Wanren in der etſteu 
Hälfte des Auguft eimgejendet werden müflen, 


Ef raphifiche Haudelsberichte. 
‚Berlin, 4 Mär, (Schlubcourie.) 

zb, Eiienk-Acien . 170% Reuette Yaoie o, 1864 68 
nelubwigebaien.. 134%, Papiertente . . 0 

Celterr.eiranı St-AeL 210% Silberrente . . 
NabebabmAchen . . 24%n  1ös2er-Ülnerifame . 
Mllenbabn . . . + — ;Barımit, HYanl-Mctiem, 
Hate Vramen-Anl, 116 | DemungerHanttlctven 
4a N.2iunooie nm. 1804 73%2 Delterr. Gteditllchen 
Mıoo@iienb.-ür.-itsofe 89" 4% buner, Wram-ünt, 
Xooie von 160 bad. BramÜnl,. 100%. 

Rranffuri a. Di., 4. Dir, (lftecıemiocteiät.) 
Erediractien 2662-287 23571. Staattbabmactien 
HEN 365363 1860F Losfe 80. 1äs2r Amerikaner Y6%«, 
Lombarben 232-439. Zilberrente 58% ©, Walizier 
22a. Anfangs matt, auf Wariier Privatbepeicen 
Rente 74. 37. Stnatsbahn 777. 3, Yombarden 493, 76. 


Schluũ wieder feiter. 
SBien, 4. Mörz. (Schluficourfe,) 

— re er Een 61 60,180... . 
kberrente, Jan Juli 71 | 18642 Xaoie . . . .10 7 
Aetie Ei,-Part-oofe 169 50 
Eredir-Mdien . . „280 50| Oettern-irm; Sioatah, 386 — 
ft. 350 Looıe u. 1884 „234 | Eltiabeibh. (mwertixb) . 198 26 
Kia A. 2HMEaoie o.IR54 BO 50 | Adbım. Meitb.-Herien . 234 — 

Wien, 4. März (Scluhourie) Greditactien 280, 
3%. 18607 oeie Ye. —. 1B44r Kooie 119. 70, Sombar 
den 244 70. Staatöbabnactien 37. —. Papierrente 6L 
&0. Rapoleons 9. Mr Galijier 212, —, Francobanlactien 
123, —. Anglobant —— (Etukceurke. 

| Sampurg, r L ) 

Deilert, Gredii-Mctien. 223 Blantsbahn Mcnen . 2 
18607 Zuome - » . V. He Nxıeril,m 1. A 
al-Anleen 85 


Db%. Hati 
Umfterdem, 4. Mär, (Schluhenurie.) 
6*% Umeril. u, 1899 Mile, Silberrente, Yanıyufi 56 
Vapierrente Nai-Ron, an April 56 
Bebr.- Aug. 48%4 | Deit, {L100Ra0Ie D.1964 114°! 
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Notterdam, Amſierdam, 
bie von ba nach Eng⸗ han, Bla 


Diannheim und Mainz. 
New: York: 
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oetor ©; 


Holzbandlung und Dampfjägmühle 
bon Albert Munzinger in Kaiſerslautern 


empfiehlt Fb mit allem Sorten Schneidhölzern, Wagner & BWeinbergöhölzern, 
Betvannen, Zonnem: Breiten für 
enm| 


BVaris, 4 Miı; (Sälufcsurke) 
Aare Rente, „ . „105 50) Wrebitemobilier. . „20 — 
— * — 
merilaner . 102%. | Deitz.«trang. 70 — 

* ort, 3, Mari ——— 
a 114°'% | Saum Deere 
Ip. Lend (LS) 108 Mehl . . . . . . wm 
5 1RZFIL St Donbe 113_ 7 


Sertia, 4 Mär; (Schlutberidt) Kosmen per DI 
ver Bräbi. sk — ver — 13%, ver dr 
Spiritus per März 14%, per Brübi. 


biefiner 6«_Xblr., per Mary 5 Ihr, 26%: Sar., per Mai 
6 Zhlr. 36 Sur. Kogaen feiter, eier, biefiner 5 Zhlr. — EA: 
ver März 4 Tblr, 21 Spr,, ver Mai 4 Ihe, 21%: Sgr._Nubal 
matter, eff. 14° Zhlr,, per Mai 19%) Thlr, per Oxtober 
13%8 Splr, Veindf, effectin, 11% — 
urg, Varz eigen per Diary bach Wib, 
netto 105 Br, 104%: &,, per Mpril-Wai 107 Br, 107 ©. 
oggen per März oc Xp, brutto 76 Br, 76 ©, ver 
April-Mai 78 Br., 75% ©. Nüböl loco 27", ver Mai 
27. Spritus Ioco 16%, per April-Wai 19%, Safice feit. 
varis, 4. Mär, Hübel mr März 107. 30, ver 
Mai⸗Juni 107. 20, eb ver März 55, 75, per Diawdund 
55,75. Spiritus ver Mär 57.—. Auder 5, 87. 
amfierdam, 4 März, Weinen unseränbert. Hoggen 
leco bebzuptet, ver März 174, per Mai 181. Maps per 
April 77", per Kerbit 75, Rüböl per Mai Ale, per 


Derbſt 43 


Mainy, 4. Mär, (Marttbericht) Weizen cffectiv und 
per Wars fl. 10 50 fr, bia fl 10; Sorm elf. und ver März 
H. 8 30 fr, bis fl. 8 40 fr. ; Gerite eff. und per März 19 
20 fr, bis fl. 930 Ir. ; Daier eff. und per Wars A. 4 45 Ir. 
bis fl. 4 SO fr. Müböl feit bei feinem Geihaht, eff. fl. 24 
15 fr. bis fl. 24 30 fe. odne hab; ver Mai fl. 24 0045 fr. 
mit Gab: Seindt A. 20 45 fr. bis IL 21; Mobnol fl. 37. 
Hobliamen fl. 20 80 fr. bis jL 21 0 fr. Deutider Nie 
famen fl. 26 30 fr, bis fl. 27, Lmerne fl. 24, Boßnen fl. 11 
16 Er. bis fl. 11 90 fe,; Erbien R. 9 bis fl. 10 80 fr., Yinkem 
Hl. 10 bis fl. 14; Biden fl. 9 40 fr, bis fl. 9 45 ir, Hep- 
kuchen fl. I—Un, 

In ber Halle wurden am 4. Marz zu folgenden 
Dursihnittspreiien_verlaukt: 

169 Sade Weisen fl. 11, 24. per Sad von netto 200 Wib, 

oem n ae “nr » 1" 

4. März. eigen pfäler A. 11 15 fr. bis 
il. 8 36 Ir, bie il, 8 0 le. Gerlie 
t._per 200 ib, Haſer fl. 4 50 fr. bis 
fd, Webl durch den etwas Märteren Ders 
rauch wwieber leichter zu begeben, Wreiie jedoch mod ohne Ber 
andet ieng · Die laufende Lartie fl. 9 15 fi, Meipenvorihuß 
Nr. Of. 13 bis A. 13 16 fr. Rogaenvoriguß fl. 9 bie A. 9 
10 Ir. per 140 Yib, Du die Repspilanıe doch immerhin durch 
den itrengen Br etwas gelitten fol, bleibt Rabol, 
bei fedr tmappen Borrätden, jtets jeit im Nrelle. Nodes fl. 23 
45 fr. bis j. 4., raffinirtes fl. 25 bis il 25 15 fr. per Gi, 
Ewige Sieriaat HL 22 90 fr. bis fl. 23, beutide 18607 fl. 27 
bis k 23, per Et. : 


0 eich von Nubenheim, zum Sehrer an 
eben, 


wo 
Vilitärdienftesnahrihten. Der Obethieu · 
tenant und bisherige gg Schmidt im 
4. ee Hum Mdjutanten des . und Brigabiers 
ed ermannt morden, — pt wurden: 


Berantwortlie Rebaction: Ob. Gebhard Stan. 





ünger- und Gementiabrifen, baden und heſfern 
land: 


aleakaus. uad in ganzen Sceiten Lager von Port a 
Die Wagenfabrit von Johann Schütz 
[696*) 


in Mannheim 


emofeblt ihren Bortatb von: 
Cine und Jweifpanuerdar % 
leihen, @Eoupe'd, Phactons 
36, pr dei. Maricht, Neparaturen 
werden auba prompteite beforgt. 









Gärilien:Berein Ludwigshafen. 


Samstag den 5. März, Mbends halb 8 Nr, 
im nenerbanten Saale. bes Herrn Roeder: 


aliihe Abend-Anterhaltun 


sog umfere verchtL Mitglieder mit ihren Angebörigen böfisit einnelaben werben, 
Nach der Vorftellun: Reunion. 
Bhr Sveijen und; Gettanle itt während und nad der Vorfielung beflens geforgt. 


ß, 


Todes: Anzeige. 


[11365] Gott bem Almädtigen bat es 
gefallen, unſern imnigitgeliebten Gatten 
und Vater 


Joh. 


ac. Sperling, 
neibermeiller, 
eltern Abend balb 8 Uhr, unerwartet 
nad fur Leiden, zu fich abzurnten. 
Dieies Freunden und Hefannten mit · 
theikend, bitten um flille Tbeilmabe 
Die tieitrauernden Sinterbliebenen. 
Lubmwigäbafen, 6, März 1870, 





Heu: und Strob-Veriteigerung. 
1001| Näditen Mittwoch den 9. d. M., 
tadnittagd I Ubr, bei Anton Breis II, in 
Immesheim, Laien Adolph Würth von 
Mölspeim und Wittm: Bernhard von Rüie 
fingen auf Grebit verfleigern: 

100 Gir, Rleebei, 140 Ütr, Wirienben, 130 
Etr, Normitrob, 170 Er, Ceritenttrob, &0 
Etr. Spele und Kaberitrob, 1 Partie 
emin Aleeltrob, Obmet u Spren. 

Sell, dem 3. März 1870. 

MWogel, al Notar. 


Stroh: und Heu-Verjteigerung. 
jan] — 12. März nacht 
—— 

irthichatt zum Pilug, 
nes Weishr 
lich veriteigern : 

140 Gebund Hornitroh, 
1200 Gebund Smljiteob, 
2300 Obebund Gkeritenftrob, 

250 Gentiter Bleisgnitrob, 

100 Gentner Se» und Wieſenden und 

mehrere Loole Spreu. 

Trrantenthal, 8, März 1870, 
SD. Banie, tal, Notür. 


Heuverfteigerung. 
fi!) Donnerötag den 10. März 
1870, Morgens 10 Uhr, zu_Pergenbeim im 

der Wirttichaft des Michael Wand; 
falten die Herren lönigl, Renierungsratb 
Band in Speyer und Bürgermeiier Wand 
in Kerzerbeim auf Ercdit verſteigern 
5—-600 Gentner Wieſenbeu 1. 
darımter auch etmas Sllechen. 

Gollbeim. 2 Därz 1870. 


I. Mer, tal. Notar. _ | 


Holgverfeiacrung 
zı Mundenhetm. 
— 3 > 







Mitt: 
mod) ben 
2. lau 


u) ſenden 
= Mi8., 
ne" Nadımit 
ET  asilbr, 


im Gemeindebauie babier , wird aus biefigem 
Gemeindemald loosweiie au? Urebit verſtei⸗ 


17 eichen Stämme u. Abiditte 3, 4. und 
b. bi 
rothruſern bitto 3. u. 4. EI, 
Rappelftäimme 8. u. 4. Bl, 
eiden Schiffs · u. Rarbencurven. 
35 eihen u, rüftern Kognerſtangen. 
1 Maulbeer Nupabichmtt, 
3 cichen Wilugsrebe. _ 
g Maiter eichen ı. rüflern Sıheitholz. 
DB „ ‚eden Stod dolz. 
1078 eichen Wellen mit Prügelm. 
sad erlett, pappei- u. Strauchbolzwellen, 
0 Baummellen, 
Dinndenbeim, 2 März 1870, 
Des Vllrgermeisterant, 
Ritiher. 


Eichen⸗Lohrinden-Verſteig erung. 
Gemeinde Mühlbofen. 
fi] Donnerötag den 10. Mär 
nöcltbis, des Nachmittags 2 Uhr, bei Wirtb 
Württ im Wülger Dot dabier, mirb bat dies 
kabrias RobrindenEmebnik aus bem Schlage 
nterbusch,: biefigem Bemeindewäldes, öffent 
Th verfteigert, aeihätt zu 20 Str. I, GL 
Müpfboten, den 2, Märs 1870, 
Das Hürgermeiileramt, 


Bangerth. 


Jagd - Verpachtung. 
Gemeinde Mühlhofen. 
ra, 10a] Donner 
2, tag den 10, Mär 
Be nüchiibin, im Miälger 
D Hot bahier bei Birth 
Wält, und swar un 


— mittelbar nad der 

auf 2 Uhr des Nad- 
3* anberaumten Lobr inden · VNer ſergerung 
wird die e und Mlaldjngd der Gemeinde 


Müsfhoien auf einen mehrjährigen Beftand 


verparhtet. 
Mübibofen, ben 2. März 1870, 
Das Nürgermeilteramt. 
Banagerih. 


146°.45] Nee 
irre, als: 
pees, Galeichen, Bictoria 4, Uharr 
tond und Heine E 


— —— 
ge Auswahl ur erfauf norräthig in 






Bogen und Ge · 
andauer , (Cote 





Magen» und if von 
@. 7 Beimann im Sirhheimbolanden 





Oppau in der | Hemau angesehenen Vrocent · Gehaltes 
dert zz De 
9 II, Oefonem allba, ürfent | Deriehen, worauf 


| 
Qualität, 


Künftlicher Dünger 


Sarihrude ir Sandwirthihafttih deniſchen Fabrit Eee nie 


6. 
Karlörube 1861. Strafdurg 1866. 


Ehrennolle Ermäbnung. Maike. 


= Georg Carl Zimmer, 
Samburg 1808, —— Waris 1805, 





€. Clemm-Lennig 


Ebrenvolle & un 7 . 
Bannpelm 1805. Mannheim. aariouls 1867. 
Se Kali: und Magnefia-DüngersFabrit in Stakfurt. —— 
A Kr N Aa REN 


Unter Controle ber landwirthſchafilichen Vereine in Baben, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen Los7t'] 
Mürttemberg, u. a. m. ’ 
Ale Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia: 
Dünger für Neben, Ger Nüben, Hopfen, Mieten x ——— Special: 
Ehten rohen und aufgeihlofienen Peru:Guano, Prima-Qualität. 


Sämnetliche Fabrifate werben in altbewährter, vorzüglichſter Qualität und unter vo ürj ' 
«s an mirliamen Behenprbeilen geliefert IP WURROENO bet, Tür De Büngerforke 
wa — = mit der genawen Yeyeichnung feines Inbaltes und ber Birma: „Georg Carl Zimmer in Mannheim 


Regen Weriie ıc. heliebe man fi direct an die Fobrit in Mannbeim oder deren hefannte Nerkaufztager jır 
Solide Wiederperfäufer werden an Orten, wo fidi nom feine Niederlage dieſer Rabritate Vehnder, angenemmen, 









— ANähmaschinen-Fabrik/Ranfmännifher Verein 
——— von —— Mannheim. 
Cuarl Erkel. |" = = * "un ms 


Joriran des Gern Dr, Greijenadh von 
Öranfhurt a IN. über : „Rapoleom. 1 ts feinem 
Verkältnih zur Literatur and Aunik” 


Ferlige Grabfteine 


bei B. Hoc in der Nähe des Yabnbofes zu 
Reuftabt a O. 30 
— — — 
Zahnarzt Pritzius 
in Ludwigshaſen täalith iu ſorechen, 
[767%] _ (nur Montags u. Dientiags midpt) 
it den 8. März in Zandanı (Vrälserboi), 
21. u. 22, März in irhheimbolanden, 
I1102%:) Im peot. Varrbauſe zu Fuhadı 
beim ii eim Mufiftammmm zu ——— 
Ser f. Oberförfter aöni 
Sägeröburg verfawit: ” .. 
circa 30,00 mächtige Aädten- und 
10,000 ditto VArcdenpflanzen. 
IBRESUFL 


D * = 
Far Zweibrüden(Haupifiraße). 
“ A üterterfint nur die beiten amerifamiichen Sniteme 
von Mihceler & Miller, Dowe, Singer, 
Grover & Baer, melhe die länat anerfannt | 
\ behen sur Echneider, Näherinnen, Aappenz| 
2 und Schuhmacher jün. x Hör] 
: Salon-Familienmaſchinen 
in reichfter Auzwab 
Neucfte Haudnahmaſchiuen 
mit Doppelheppflihh und Renenſtich; 
herabgaeichte Breite, 
Grober Nortbeil für Räufer, da ich durch gründliche 
Stenntmih meine Garantie richtig leiſten laun. 


































1 ) ine große Bartie % und "u 
Studiaf, zum Tranevort verignet, empfieblt 
Ph, Zropf IL, ülermeiiter 
in Branlenthal. 
Auch lann bei bemielben ein junger Menſch 
bie Süferei erlernen. 


30.000 Gulden 
auf erfte Hopothete ganz ober theilmeile ara 
zuleiben, nu find bie zu 100,000 Gulden 
auf Antuitäten beitänbig zu, baben.. Alles 
veriöntich oder brieflidh ' bei dem Unterze ich · 
Marte verjehen einzulchiden; 


Chr. 


empfiebit jein we 
Glahır, ferner we 


Pfalz), 


Zalens, ebenio fe weiß: Sparberde mt Emaille 
I v ‚Ja 
kreiscouramt Heben 


Gmail 


Müller, Landan ( 


scorDeien für Dot, Goald und Stein‘ 
toblenbrand. PMuitrbe Franco jur Disponition (iestie] 
Zandan, 12 Bbrunt Zrappengafle Ar. 52. 


Anpuftriehale Mannheim 


ift reichbaltig ausgeitattet in Möbeln aller Art und 





t 
ucbit 








neten mit eimer 











* * ne Mani? 
Lone“) _ verkauft zu feſten Preiien. 3 
4 3 1106". in Neuftabt a. d, rat, 
Brüden- oder Deeimal-Wange 111201 Ein Telbätwerfertigteri femerfeiter 
1907°s] . it ſehr Soliber Aıbeit unter Garantie, Haftenfdhrramf steht zu verlaufen hei Mile 
Zagttaz: ®, 4 5 9% 8 10 1%. 15, 290, 236 Cr heim Mömmidı, Schlofler in Edenteben, 
Breit: ft. 100, 12 116 19 20 8 28 81. 8. 4 Rhonteritrafie. — 
Haushaltungs⸗ oder Ladenwaagen annhe mer werde 
nit armer Dlefiing- Schalen, - marftlonfe 
Traafenit: 10 Win, 2 Wis, ww. #1, aittia au ® Berloor 
Breis: fl 8, sin fl: 10, Ale FA, fungen, sind tertmäßteub. au 
Preile jranco jeder Babnitation. - — Dienltmann Es wein 
F in xæu 
Daunen B.. 4. Rowoliny ® — von Auswärts, wolle ber Berrag 


tehm einer u fr, Marke zur Müdiranlatur 
beigelügt werden mer) 


70], Bei M. Sonned, Mehanitus in 
eidesbeim, Tönnen zwei jtarle Nnaben ſealeich 
in bie Lehre Irerent. 


Arbeiter-Geiud. 


—3 54 Baume iſter — —5 

€ ws lönnen zwei Sieiube 

Steinbauer gegen boben —— 22 

finden. s A 
Kot und Logis fanı auf Verlangen im 

Hanıie aegeben werben. 

_Deibeäbeim, ben 3, Ming. 


—6* Es wird in einer Stabt ober großem 
rte ein Specereisheihält, au verbun- 
den mit AurziwaaremWeidhäft ju mie 


gehucht. 
Öflerte unter Chiffte W. B. Rt, 1090 be· 


fotat bie Eros db DL. 


Geihaits:- Eröffnung. 


[657%«] Der Unterzeichmete macht dem geehrien Publicum die ergebenite Angeige, daß er 





tein Geſchan ala 
STEIN- & BILDHAUER 
in Mukerti 6 ara . 
arena 1 a en BET Be 
ichlogende Arbeiten auf das idmellite und reellite betorät. 
Neuftadt a. 8, den 1% Bebrmar 1870. —4— 
Stephan Bruker, Stein: & Bildhaner, 
Aufierlisfirahe neben Oerru Straßer. 
(M34%]) Im biefigen Leiphanfe werden — jeweils Nachmittags vom 2 
bis 4 Uber — am Mittwoch den 9. d. Mts., jorwie Donnerstag den 
10. d. Mis. 
Bettuma, Weißzeug, Kleider ꝛc. 
und am Freitag ben 14. d. Mis. 





Gold⸗ und Silberwaaren, Uhren sc, in S üſeßker 
gegen boann Zaftung, öffentlich wrfeigen, Ein SOFT RE = 
Mannheim, 4. März 1870, Ausbildung, im Accidenzat. Lio36% a} 

Die Leit Berwaltun Gari Thieme in Kirchbeimbolanden. 
Be Er a Beeren em EBENEN 
u fter "auf —— he * — one in rm } 


ee ME ers m —— 
Bauride Buchdruderei in Bubmwigabaten a. RS. 


ISterss folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Rro. 27. 


Beilage zu A655 des Pfälifen Kurier. 
Ludwigshafen, Samstag 6. März 1870. 
Bekanntmachung. 


1121) &ams den 12. Mär 1870, werden mehrere Dundert Gehund Rothe dann 
— * Feſtungs · -Bilanpungen gegen Baarzahlung öffentlich am dei Meiltier 
tenden vergeben. 





bir 


























Toded- Anzeige. 
064] Auswari b Ber 
ke biermit — ae ul es 


Hofpertigerun. 

























Mär 18 
daß es dem Mllmüchtinen gefallen bat, ——— Vormittand 9 Ubr am Lubmigsiber. Radmittags 2 ler, 
unleren jebr geliebten ten, Vater und meröheim, 3, Mär; 1870, i m Saale des 
Siederdaier Konigl. Pocal-Seniedirection. aulbaune 
Joh. Ofter, AA Be 
Guiäbefiger, Bekanntmachung 


&Iermaltung 50 nachbezeichnctes 
gelymate terial aus dem walde wub, 
mienbergerberten an bier Atibietenben 
Grebit gegen amebmbare Bürgicatt örentlich 
Ib, © ing Boltamiser et, 1. 
Key Schlag Hollammer 
* Stk eiden Etamme “ GL, Esiffbau- 


19 bitte 8, gl. 35 


am 23, d Mts. nad längerem Kranlen · 
3. fich im ein beijeres Icnjeits abe 
jurufen, 
Wir bitten um jtilles Beileid, 
— —— Allen baim · 
ra, ben 27. zuar 
— ie telbeiräbte Bamilie. 





fı122] Dounerötag den 10. Mär 1070, Bormittags 10 Uhr, 
merben auf der Ranjiei ber unterfertigten Gentebitechisir 

a, bie Liekerung von 15 Kobelbänten, Seplatten ı. f. m. 

b. bie Lieferung von Mairelenräden und een ——— ft, 

©. die Vieferung: nerfchlebener Mlerkäeune, khalten, Eilenmaterial aller Art, 
an ben — — auf dem Dege ber — ———— egeben. 


ungen und Sloitenanidl teten auf ‚der ne Aug rt Einfihtnahme 
auf, Die —— — —————— — en am gemannten Tag e Yoraltia 3 9 Uber, 






















mit ber Beyer ber A Bram * fein und werden ſich die erber 1 bitto 4, bichnitte, 
bei der wu 10 x Batıfın ns — 27 bitto Wagreritangen, 
ton] Die "Bläuhiger bes im Balliments- Germeräheim, 3. März 187 76 bitte Echiffächinem, 







15 ————— u. 4 EL 
‚14 bitto W 

8 bitte Bitbobie-Nubbotgabitnitte. 
44 gemiichte Hebbäume, 


Königl. Bocal-Geniebirection, 


Königliche polytechnische Schule in 






F + Nlafter —— tee, 
iment& har h * 35 Stodb 
— Ba —— München. — aan india 
eation und, Mihrmation ihrer Dorderumgen 





* ijchte 
1475 „ _ ditto Zaunwellen 
a Schlag. Dachsbau 


3 Stüd eichen Rupolitann 2.61 
1. dibs € 

18°. elden Stammbols 4. Ef. 

66, ‚bitte Wagnerbolz 

875 . gemikhte ranbet 

©, Rinfendergerbeden, Wailen 8. 
3 Stüd eihen Stämme 3. GL 

1 „ bitte 4 C 

17 ,„ bitte gab 


zu Krediten. 
Inzeikben wollen bielelben dem Unter 
—— — infoberm #8 moch mich neidheben — 
3 ie en 2 lan find, 
mau ‚ mustbeilen am ‘ eben, 
7 bieie ar der & vet Anl. Benrta]" 
—* legen. «Bert 


tretung 
nr — r Ati 
u | ——— 


Das Sommersemester 1870 beginnt mit dem ne —— und schliesst | 6909 
mit dem 15. Auscust. Dis Vorlestverzeichniss der fün Abtheilungen der 
teöhnischen Hochschwe ist in der Au rger „Allgemeitien Zeitun 
Nürnberger „Correspondenten von un für Deutschland“, in.der Wiener 
„Neuen freien Presse“ und in. der „Kölnischen Zeitung“, sowie im 
„Programm der königl. pölytechnischen Schule zu München für das Jahr 
1869/70“ ‚enthalten. Letzteres kann gegen portofreie Einsendung von 12 kr. 
durch. das Seeretariat der polytechnischen Schule und jede Buchhandlung 


bezogen werden. 
Das_Direetorium 









Bar indbef 
fpeciell ermäd 
Rbeinjabern, Lu ee 2 
Ter propit, Sondit * Fallumsſſe. 
















—⏑ — der königl. polytechnischen Schule: Eoroet „ben 1, Mat 
Holperfteigerungen [1115] De e. m ME nussine: ie geiv Selviilen.s ommiften. 
ber ermeifterei Brand“ Sichels Seer. Schuldienſt⸗ Sriebigung. * 
[itYa] Die latholiſche S.hulverweerſiecle 
sg; Regelmäßige Omnibusfaprien wiſche 
gan  Smeibrüden und Pirmaſens FE Bert Bell ah "nd Kl 





J Der ’anzuftellende Schulnermeier 
bat mit dem Schullehtet uemeinicehlice ben " 
niederen Aitdendienit zu verieben, 
—A zum —— 
ion aut 


—— RA 1. —J—— 
amt, 
panter. 


mitt um 
x reg 

Shuldauie 
— —** llama und. Jungen 


"3 am Ele ©, 4.5 6L 





118) Die Iaefü ber tal. Vofibehärd: fi 8, — 
anb nat W klichafehe do s Morfahten an * — Hi Ge 


Tolgt micha "bat, Re mid, * den u 3 er m 
ubequerng rien unb © tungen 0 J udenden 
—— wvirlaue gie be , —5 ygaı ige Dembıs- Findund 
bier und ne ahri und en abrt au 


























ehe — *8* m Sale bi a beufelan drei mal täglich zu denfelbert Stuben, weldke di 
4 1,074 jeit vo ean er ma F 11 u, — — — 
F Ar Wrögelwellen va Brigeibet, Deine, ein zuballen haben und ‚wie, fie. au den —X der Watlifchen Wadnen ur 





200 ‚buchen — 
birlen bitto, 
Seminde Bördborn, Samstag den 
12. März, Morgens um 9 Ubr, im Schul 
baule allda, glas —— — 
14 eiden Stämme 4 u, 6. Gl 





non Donnerstag den IB. d. Mii,, 
orgend 10 lhr, lAkt das tal. Gaupt- 

Sollamt dadier in beine Untslorate 
4 Stüd eingeibmärgten und gerichtlich con · 
Dacia —— iulammen 
Meter lang miegend, 


ie mit der ——— anteenden Vaſſagiere ſtebt mein Holel wagen Bei Un · 
lunſt ee jeden ut unentgellihen Belördberung * meinem Maftboie, dem Ab 
fabrtdorte ber Den Dr ereit; ebenio merben auch bie dem jens Lommenden Balla- 
niere noo. dem Wahtihofe beidtbert, 


—— ich aufd2 Ir. VLerſon Aetellt: Jaiſchenſtafionen werden ent- 



















Yagr —— ver \ 
fptehend- bererhkipt Lö don Babrlarten tik micht zötbig, Regen 5 
ala Ense 4.8 Sweibrüden, den Man 1870, wei a ben 8. Ins — 
Anne e Louis Theobald, Goſtgeber zum Pfälzer Hof | Mein tel Berk 
4 birlen Banneritangen, Zu verfaufen. sro) 
un ei gen. eine Mabinühle im 







110 99 —* — 
———— „= — 5 | 
1, eben n. Fielern Prünelmellen. 
rg —— er, Samstag 


achnittans um 2 Uhr, 
* —— und Nubltech 


Kubenhauf en, 
h Renten. von Soulg, 
w nit elnem mewen enge 
— —— lien Müblsert ver» 
Dramien-Ziehungen Untheil, wobti * a) ieden, 12 Schub al, 
- F 2 bkinge, mebli Dreide 

moidine, Vaderei 

und einer siebe. auten Wire won: 140 Ader. 
Br Die Bedingungen ende mau: sfich. an 
Rotar Betri ın Kotar Betri an Souly wildald,: 


Prämien-Anleihe der Stadt Bari (Italien). 


fnross) Yebe Obtination ine Keine #n Lire 100. — mufi mit Lire 150, 
— oder ca. Rtbiei 0  — amt Order wg tüdmerinoät werden. 

Auherdem nimmt -iede Oblieation an 
die Prämien von 


500,000, „300,000, 9 000, 20mal 00 000, 70,000, 60,000, 
‚00 Lie u ſ. F 
gewonnen J miliien, 


Nächſte ash, am 10. April d. 38, 



























Ava hosen 26. 



























Te ertige Grabfeine 
Ei ker Be eichen, .. Geil. = "| da5 jede —— A —D —5— — Je ge srahfe in Lurbwigs- 
. bill Vrögelmellen. + dennoh an — ere — Bei ein Theil nimmt und mithin 5 
’ Bontao 5—— Kan Iann, dietet Diefed Znichen n * 
tr Ir Morgens zum anal Bayer ne ——— zu ws —S 22. 10 Ser. (Pläne un. 10. Yar® 
Schlag Kolenastıen * — angen. sratis) empfehl Mailänder 10 sn Obliga⸗ 
baden Der ‚Stiegel Si Home. 
. nt und W Beten in Fra Bert am. ak "ber Zhlr, 2. M Ear. 










DR“ An u Si F} 






Her Anichend-Laoie, Staatseilecten x. zum — —— 


— — Rufe, —— ibm A I 


Hemden=, in en⸗ und andeiten-gabrit Für Baden) 
an | Mi Münckeg Michel ‚almenlaBen? Am Biester 


a — Mu ki Es Da Pe t - einer audge) schreien Runnkatigr 
1te 2 

keiten bene nd nr 9 Be ae den Be 

a n, bie qut raliren 


per’ SUR inclufioe regelmäßiger Buben» 





u 


or] ter; Wei A nd ſucht 
wit — er * 
araquin, — 


— ak a ® —— — 


lsron:· * Sen Daineritraße 12, 





nnheim. lioosl. — Norddeutscher Lloyd: 


— 10 —— © je © Postdampfschifffahrt 


von B nac 
Mufitaliiche — Newyork, Baltimore, Keane und Havana, 


unter Mitwirkung des Herrn 


D, Berlin Mittwoch 1 März nah Balti i 
Anton Rubinstein. Bifghnener ZKumed, 1 Mc ng Gasndı. ware mean 
, i mad Nemmort via Soubampton 
(Das Nähere durch den Concerts Zettel.) D, Sanfa imo 16, März Wemyorf via Davre j 
— 1 En 
* I 0 vıa 
SER D Een jr d german — mn Kemer! direct € a 
J nnaber ri no ewuet via Sont 
am pfſchif Rhederei. D. Rewnort Witweh 30 Dar mad Hamm x 
Regelmäßige Bierte Dampfbost= Fahrten Beer Eemen 1 Held Bayd 1 —— 
i rl nad 9 
D, Amerita Donnerdtag 7, April ber, Slemmport bizec. ——— 


Ludwigshafen : Köln : »üfleldorf: :Emmerid): Rotterdam Ballogeipreife net nad —— Er Relikte 165 Thaler, zweite Nujkte 100 Thaler 
13 

und allen Zwifchenitationen. Bafsucbreite ns ad Belnmore: Ratte 185 Taler, Imiiherbet 88 Ziele pr. Oi; 

Prompte Güter:Beförderung nach allen Stationen. eesserhte nah New -Drteans und Ganana: Aalüte 180 Tyalır, 2 


Thaler preut. Eourant, 
Außer den Dampfboot: Fahrten beficht zwüüchen Rotterdam Submwi ‚[Bradt nad Nempor! und Baltimore: L. 2, mit 15%, Primage pr. 40 Subilfuk Breme 
bafen und umgelehrt ein directer Schleppichiff:@üterbienft zu billigeren Krach hr ae Kon» Ovteane un Gera: —— 








Es liegen in Rotterdam und Ludwigs hafen immer Schleppkähne in Zabung. Nähere U ei —— 
en ii — bie — geſtellt find, beliebe man ſich an —I MR Bahanier-Eppeinten — — 
unterzeichneten Agenten zu wer Die Direction des Norbb — 
udwigehafen a. Rh. 5. März 1870, —— — ————— Norddeutſchen 
Der Agent: fa6*] Su Bertragraiätifen für obige Geſellſchaft find ermächtigt 
Insois) Clemens Grobe. ie coneeffionirten Generalagenten 


Gundlach & Bärenflau in Mannheim, 
Hamburg: Ameritanifhe Pagetſahrt-Attieu-⸗Geſellſchaft. De pe Binsaıme von Paflagieren für vorſebende Dampticifie IM —S 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Jean Hofmann, conceſſ. Agent, in Ludwigshafen a. Rh. 


Hamburg und New York | „mit: Mitein. zusz, 
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Uebereinlunſt. Dannftadt, ben 3, Märj 1570, 
Briefporto u’ B nadı den Vereinigten Staaten 4 Sar., Brieie zu begeichnen Das Pürgermeilteramt, 
per Samburger Dampilarif‘‘, Leben. 
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ſowie Dem alleinigen General:Ygaenten für das aRh 
- 3. Bothof in Aihaffenburg. * 
Mittwoch, den 9. März d. H Sa HE 
— Mrgs. ' 10 Uhr, Auf ke 
Samenandhung der ern elriet & nahme & Befrdg. INN Gr. Sie Cem L- ———— 
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Rationelle Aerzte und denkende Kranke 


machen wir auf das in Hofrath Steinbachers Naturhellnuntalt 
Brunnthal beiünchen durchgeführte, von den günstigstonErfolgen begleitete 
Hellsytem aufmerksam und bag Ya gar die ausführlichen Aufschluss geben- 
den, in unserem Verlag erschienenen Schriften von Hofruth Dr, Steinbhacher. 

Handhueh da Naturhellverfahrenn. Ialhalt: Onnliät. Durstenr, 
fenchte Wärme, — 0 ‚moastik, Eloktricität. Mit dem Porträt «des Verfassers. 
»te Auflage, Preis fl, 5 kr. 

Die Ge Impotenz und deren rmdieale Heilung. Inhalt: 
Behandlung der Impotenz und ihrer Ursachen als: Masturbation, Pollationen, 


milientiiche: Im Oftende von London. — 


Siltrir-chle ES 


— 
—— en Neueſte Geſetze 


Zu verlaufen. in "Bolten den urger 
fönuögabe. 
8 Eng nute unpferd un» ein ldeg Ant Berlage * * 


Dr Sengitioh RT izon gel AMuniibanbe 
baut, ‚bei jet iM, Wiüler | und Burß, alle —— ge 









Spermutorrhoe, chron. — os, Strieturen, Blasenleiden. Mit zahl- * —— SBerggeſ Be - Hbtb Gele m 
reichen Holzschnitten und 24 Krankengeschichten, 2te Auflage. Preis fl.3. W kr, mebit g* re ” gaben vom beit 
Die Hämorrhoidal-Hrankhelten, ihr Wesen, Verlauf und ra- Commis⸗ Geſuch. wmerlen. Ur 





dicale Heilung. Inhalt; Chronische Magenleideu, habituelle Stuhlverstopfung, 
die sog, Hämorrhoidalprocesse, Unterleibsanschoppungen, Auftrei- 
bung der Leber und Milz, Uysterie, Ar pochondrie Mit vielen 
Ho itten und Krunkengeschichten. Aufl. Preis 8, 4, 30 kr. 

Jedes der zeigten Werke Ei einzeln durch Vermittelung der 
Steinbacher’schen Naturheilanstalt bei München, sowie durch alle Buc d- 


lungen bezogen werden. " 
J. A. Schlosser’s 
Buch- und Kunstverlagshandlung in Augsburg. 






[951°;) Ein_Gommis i8, gemanbier Bertäuier, Motiven 2% 
ae ea | Ed 
aeſu ertem, umter ber h 
Seugnifle, hab mis ie EG. 100, le ifter. 82 Dot. 1. 
restaute auto Mannbeim, france u fiellen. 


K Gefäligfi zu notiren! — ung: 
Lee Bet ae m ae | Bm eins — 
einzuruden ——— bee “* Re —8 64 J an 







[933°] 











t on bie & andeld 1 fat 
{1189] Sie ſind da! *— ſind da! Berg ( ( Bari abe ch — 3 Be VL Arhlg. ir 1 
mErpebition von Mudeif Mofle, Rbeinihiiabrtdactet Tram 


Wer ift —— ſelidet Auf eine reelle Bedienung ga* entzünblider ıc. Stoffe 


Die Herkulifchen Finger und Springe .·.·· — 


richt und iſt als orficielle 5, Boch.) 18 fr, — 











Was giebt's am Sonntag? —— der 
Grosse Vorstellung .. BE uherkhe| Binnen 
in ber Gumnaftik, PERL. * Eee Kraftproben. one Worte —* eg Gebübren in An 2 u 
ai one ah —F ode ar (older dir Vereins: Zo etz 
erhalt ——* in dar 4 Yin: Hebefrait überwindet. lan en * die u, ze 23 ae fr. 
m Veſchluß der Vorftellung : enlalnden, Chen Öfen uuler ftrengfter ner Kernen 
Großer Ringkampf meer — Ne ya N areti au 
mit 3 ftarten Männern von hier, beren Namen nicht gemannt- werben jolfent! In er bi —— le 
dem Ri be 2 D 
* u 2 Bud be ee ti na ade rg Ben Ei —— her 
zuer 53 
Der Schauplatz ift im ber Seen Anlage bil Beruhard Schmidt. — Be SB he. Me Bir U ei na F 
Beranimortlige Rebachon; DS, Gebhard Btäy 7.0 ds Vaur’khe Burhruderei in Lubrigshafen a Ip; 








Der Plätsiige Mnrier rriäeint tanich, mit Musnahne den Montegs, and melt mödenlid Drei Unterhaltungsblättern. Werfelbe koſtet Sirrieljährlih FL 1, 80 ir, dewohl durch 


Die 


Grpebition als durch Die Bolt bezagen. Juſerate werden ınlt 3 Ktreujtt die vieripaltige Petitgeile ober berem Rawn beredmet, 





Ludwigshafen, Dienstag 8. März 





Eudwigshafen, 7. März. 
Aus Münden wirb berichtet, dab Fürſt Hoben- 


lohe ben biplomatiigen Empfang, ben er am Don; 
merstag jeder Woche zu halten te, eingeftellt hat, 
und daß am Freitag Graf Bray bei ihm ipeiste, 
Mas ben Lepteren betrifft, fo behauptet ein Gewährd- 
mann bes Nürnberger „Eorreip.“, berielbe fielle ala 
Bedingung ber Uebernahme bes auswärtigen Amtes 
bie Webertragung des Gultusportefeuilles an ben 
Negierungspröfidenten v. Lerchenfeld, ber befanntlic 
eine ben Ultramontanen angenehme Verjönlickteit 
it, während ein Gewährdmann der „Augsb. Rofistg.* 
verfiert, Graf Bray fei lediglich mach Münden ges 
fommen, um Sr. Maj. die Gründe, welche ibn zur 
Ablehnung des ihm angetragenen Portefeuilles ver: 
anlaſſen, verfönlid auseinander zu feßen. Beweis 
genug, baf Alles, was bisher über bie Entihliehung 
des Grafen vorgebracht wurde, Phantafiewerk mühiger 
—8—— * war. Dieſe —— wollen ſogar 
chon wiſſen, dab ber Rachfolget des Wrafen in 
Bien Hr. v. Völdernborff fein werde. 

Als Euriofum fei hier erwähnt, daß Hr. v. 
Lug fih in bie Lifte Derjenigen eingezeichnet hat, 
welde die Vorlefungen, die ber an Marquard 
Barth in Münden ben neuen Givilproceh hält, 
hören wollen... . 

Die Abgeorbnetenlammer bält heute wieder 
eine Sigung, in ber u a. eime Interpellation über 
ben böberen- Unterrit vorlommt, beren Wortlaut 
ber Leſer in der Landtagscubrik des vorliexenden 
Mattes findet. 


Der Zelegraph meldet uns, daß am verfloſſeuen 
Peg | die badiſche Amweite Kammer mit benlelben 
beiden Gegenitändben beichäftigt war, melde jüngit 
ben norbdentichen Meihstag im Bewegung geicht 

tten: die Mbichoffung der Todesfirafe umd ber 
ri@diettonävertrag, an weichen in Berlin ber Lass 
ter'ihe Antrag fh geknüpft hatte, Wir hoffen mor: 
gen einen Driginalbericht über Die denfwürdige Sihung 
bringen zu fonnen und bemerken daher für bente 
nur noh, daß die Erklärungen, melde der babiſche 
Suftizminifter, Herr Obtitcher, nah dem Sitzungsbe⸗ 
richte der „Karisr. Zig.“ in Betreff ber Tobesjirafe 
abgegeben bat, thesretiſch auf Adihaffung, praf: 
tiſch aber auf Beibehaltung der barbarliden Strafs 
art gingen, weil diefe auch im neuen Strafgejeg für 
den Norbbeutichen Bund — beibehalten werden könnte, 
ein Grund, der indeflen bei ber Kammer nicht vers 
fing. _Bemerfenswerth iſt, daß, en bie natio⸗ 
nalgejinnte Mehrheit der Kammer für die Ubichafs 
fung votirte, ber Demokrat no. Feder fich der Abſüm⸗ 
ang — 
eber das Concil bemerft bie „Köln. Zig.“ in 
ifrem legten Wocenberichte: — hetrſcht 
unter ben in Non verſammelten Prälaten mo mög: 
lich nod größere Unzufriedenheit ald vorher, da bie 
neue nom Papfte vorgeschriebene Geſchüftsordnung 
bie Nedefreiheit im Grunde nur noch dem Namen 
wach beftehen läßt. Pius IX, tröſtet ſich bamis, daß 
auf Goncilien zuerfi der Teufel, dann die Welt oben: 
‚auf zu fein pflege, zulegt aber ber heilige @eift alles 
in Ordnung bringe, Die Biſchöſe unterlafien nicht, 
wenn fie nad Haufe fchreiben, von allen Adreſſen 
abzumabnen. an folle die Wahrung der firdlis 
Gen ntereifen getroft ihnen, ben Bifchöfen, überlaf- 
en. Die Dinge biefer Welt ſcheinen fich allerdings 
ehr einfach zu geſialten. Zumachſt muß ſich die 
Latenwelt, ja, auch bie wiebere Geiſilichkeit des eige⸗ 
nen Dentens in lirchlichen Yingelegenhriten zu Gun: 
fien ber Hiſchöſe entichlagen. Uud dann fdhiden dieſe 
ſich an, zu Gunſten bes Papites zu verzichten, ber 
benn Pünrtig fo zu jagen ber einzig denlenbe Geiſt 
auf Erben fein mird, bafür aber aud ein glädlicher.” 

Aus Hom wirb demſelben Blatte aus guter 
Duelle gemeldet, daß ber Papſt Pius angefihts bes 
Aumadens der Minorität, für den Erfolg feiner Uns 
fehlbarteitöbefireb füchtenb, die Kbitimm 
über diefe Frage beichleumigen will und biejelbe au 
ben 19. März angelegt hat. Damit wärde denn bie 
Stunbe ber Enticheibung im fait wmmittelbare Nähe 
berangerüdt, und man barf begierig fein, m-' 


werben? Aber auch die Negierungen werben gegen 

bie römifche Anmaßung feſte Pofition nehmen mül: 

fen ; und wir erinnern in dieſer Hinſicht nur an bie 

ziemlich durchſichtige —— bes Grafen Daru mit 

Zurildziehung ber framöfilhen Truppen aus 
om 


Der Telegrapb bat den Eintritt des Farbigen 
Revels in ben Senat von m gemeldet. 
Die Londoner „Daily News” bemerken rt Ein 
Neger im Senate! 8 fei ein ſtärlerer Umſchwung, 
ald wenn ein Arbeiter im engliſchen Oberhauſe Si 
umd Stimme erhielt, Es fer dies ein Sieg ameri⸗ 
kaniſcher Gtundſaͤe über amerilaniſche Vorurtheile, 
der Sieg eines politiſchen Gedankens über ein altes 
Sefühl, Leicht möglich ſei es, daß dieſer Farbige 
durch bie Pflanzer Miſſiſippi's abſichtlich in den 
Senat gewählt worden ſei, um ben Norden zu ärs 
gern und ihm bie letzten Conſcquenzen feiner Politik 
unter die Augen zu bringen. Daß ber Rorben bie 
Wahl anerkannte, ſei die alleredelfte Race geweſen, 
da fie auf Grlbfiüberminbung Fuße und ben Bemeis 
liefere, daß der Norben bie äußerſten Conſequenzen 
jeiner legislativen Veſchlüſſe freiwillig anerleune. 





i Zur Militärfrage. 

K. Münden, 6. März. gegenwärtig in 
ber Pfalz von den Aabängern der Wollspartei 
erganffirte Agitation gegen dbas neue 
Wehrgeſetz und für eine nah ſchweizeriſchem 
Syfteme zu bildende Miliz ſcheint mit den zu gleicher 
Zeit auch an anderen Orten in Ecene gelegten Agi: 
tationen in Berbindung zu Neben ; 05 Die Urheber ſich 
die Berantwortlichfeiten ihres Borgebens Mar gemagt 
haben, iſt Fehr zweifelhait. 

Wir wollen unferen weiteren Raiſonnement eine 
furze Betrachtung der jehigen perfönliden Mi: 
litärverhältniie vorausgehen laffen, zugleich aber auch 
bemerten, day wir darchaus feine Anhänger großer 
fiehender Heere find, uns jedoch auch keine JUnſionen 
über das maden, mas bei ber jegigem politischen 
Weltlage in militäriidher Beziehung erreihbar ift, 

Der Mehrpflichtige wird mit dem 20, Jahre in 
das ftehende, active Heer eingereiht und gehört Die: 
fem bis zum 24. Jahre an; mährend biefer Zeit 
unterliegt er auch in jeinem bürgerlichen Seben mehr: 
In Beſchrankungen. Mit dem Uebertritte in Die 
Neferve und Landwehr ift er voltändig Herr feiner 
felbit: er bat Freizügigleit, dann ſich werehelichen, 
auswandern, jedes Bejchäft betreiben, kurz gelagt: 
thun, mas er will; nur muh er gemärtig fen, auf 
einige Tage des Jahres zu Heineren Ilebungen beis 
gezogen zu werben. Iſt biefes nicht auch gerade fo in 
der Schweiz ber Kal? Am Gegenthelle bier noch 
mehr, beun ba Dauert Die Wehrpflicht bis zum 60. 
Lebensjahre, mährenn bei uns bis zum 33. Mit 
Ausnahme der drei erflen Jahre ber Vienſtzeit bleibt 
ſich alfo das Verhältnik ganz glei; von Dielen bre 
Jahren iſt der Wehrimann aber nur biefürzefte Beit, 
mit Enrechuung der Beizichung zu größeren Uebun: 
ner 13 bis 14 Monate Dienfipräfent — und 
ehr häufig nicht einmal jo lange —; in der übrigen 
Zeit if er in Urlanb, kann fih innerhalb Bayerns 
binbegeben, wohin er will, kann thım und treiben, 
mas er mill. dmet man bie Uedungtjeit, welche 
ein Schweizer Wehrpflichtiger durchzumachen bat, zu: 
lammen, dann wird eben fo viel, wenn nicht mehr 
heraustonimen. Außerdem muß jeder Schweiger ſich 
jelbft Fleiden, ausrüften und bewaffnen; koftet bieles 
— ieh : ohe Arieg in Norbamerifa bat 

te gt n Norbame ums 
gezeigt, bag ſeldſt bei ber ifolitten und geiicherten 
Sage ber Bereinigten Staaten bas reine Miliz weſen 
jeine bedenllihen Seiten bat; fir europälſche Groß⸗ 
ſtaaten wird man es noch viel weniger ald auslömm: 
li eradten. Ohne eine welterichlitternde Revolution, 
für bie —* lachen 3 ut reif il, wird 
bau enmoy aiſche Staatenfyflen der a a 
gt erwehren fünnen. Dennoch aber find Gründe } 


eingetreten it, mag hierfür in erfter Linie als Grund 
genannt werden, micht minder aber ber furdtbare 
Eruft, den bie Kriege angenommen haben, feitbem fie 
aufgehört haben, Duelle der fürflen zu fein. Rem 
Staat ift reich genug, im Frieden eine Armee zu 
unterhalten, die auch nur bem erſten Anprall einer 
Großmadt gewachſen wäre, nimmt aber ein Krieg 
einen wahrhaft nationalen Charakter an, ſoll er voll- 
Rännie auẽ geſchlagen werben, fo wird er flets und 
überall ein Aufgetot von Sträften erheiſchen, deren 
dauernde Vereinigung zu einem ftehenden Heere gerabeju 
undenkbar märe. 

Die Aufgabe unferer Zeit iſt es alfo, eine ee 
zu finden, Die mit der durch eine lebende Armee 
aebotenen Echlagfertigkeit, mit ber in ihr gegebenen 
Eule für die Ausbildung der Führer und die 
weitere Entwidelung ber Artogetedhnif bie Mögliche 
feit vereint, im Kriege mit unvergleihlich gröheren 
Kräften aufzutreten, ala im Frieden ber eigentlich 
prodbueliven Thätigkeit entzogen werben. 

Diefen Anforderungen entipricht die Gliederung 
ber Armee in actives gen, Neferve und Landwehr 
vollommen ; der Bienft ım ſtehenden Heere joll nnr 
eine Schule fein, in welder der Mehrpflichtige bies 
jentge Ausbildung erhält, welche ihn sum tüchtigen, 
afeits brauchbaren Eolbaten machi. + 

Aller Wahrſcheinlichkeit nad wirb es im nicht 
ferner Seit daju forımen, daß die wirkliche Dienft: 
Mit in der activen armee noch mehr verkürzt, bie 
Aushebung, beziehungsweile bie Beigiehumg zum 
wirklichen Dienfte geiteigert und bie Cintibung fämmts 
licher rpflichtigen bethätigt werden kann ; hlerzu 
wird ein gutes Elementarſchulweſen und 
ber obligatorifhe Turnunterricht ber 
Jugend haupifächlich einwirken. 

Wie bei allen Unternehmungen und Handlungen 
nichts Ichädlicher ift als eine Halbheit, fo tritt dicke 
Schäbligfeit mirgenbs mehr beroor, als in einer 
Armee; eine quantitatioe Erhöhung dieſer ohne qua⸗ 
litative Steigerung it nur ein Hinderniß; lieber 
meniger, aber gut nefchulte Solbaten, ald mehr, aber 
ungelenfe und undisciplinirte, 

Ein näheres Eingehen auf bas Weſen des ns 
ftitutes ber einjährig Freiwilligen behalten wir uns vor, 


Deutſchland. 

t* Aus der Vorderpfalz, 4. Mär. 
Bergn lefen mir, ba von beiden Parteien uns 
ferer Abgeorbnetenfammer Anträge bezüglich der 
materiellen Nufbeiferung der Kchrer an 
ven deutſchen Schulen eingebradıt werben, Eicher 
werben bie berelts peniiomirten Lehrer einge 
rechnet werben. In dieſet Vorausletzung alanben 
wir anf eine Ungleichhzeit in den Benfionsbezügen 
aufsterfiam machen zu follen. Die Lehrer nämlich, 
melde vor 1565 penfionirt wutden, bejiehen einen 
Staats zuſchuß von 100 fl., und die iputer penfio: 
kirten vom 200 fl. Wir finden keinen Grund, ber 
diefe Ungleichheit rechtiertigt, und regen der wegen 
—* Begenkiand hier an, um die Gleichſteluung gu 
erzielen. 

U Aus Dem Weſtrich, 5. Febr. Wenn wir 
fafi aglich leſen, wie aws den verſchledenen Bram 
tenbranden die gering Befoldeten Retitionen — 
bie zeitgemäße Aufbeiferung ibrer@ebalte - 
betr. — bei ber Sammer einreichen, fo müflen mir 
bie lethargiihe Ruhe wahrhaft bewundern, mit wel: 
der die verhättnifmählg ſchlecht beiotheten Beamten 
einer ahberen Kategorie ihr Schidial ertragen und 
dadurch bei Riteingeweihten fomohl ala and bei 
igren Oberen bie Meinung verbreiten, als jeien fie 
ganz zufrieden, lebten herrlich und im . Bir 
—— die —— ——— leer 
vormals tier, eren Anfangegehalt eht 
—eã— in 400 A. uad ſieigt bis pa 500 fl. 2 
nach zuvädgelegtem adhtyehnten Lienfijahre in 
dieser @igenichaft, die beit For um: 
mit ılbar vorgifepten Oberförfter einen Anfangsgebalt 


Mit 


von 800 fl. beziehen, welcher bis Ir 1100 fl. Reigt 
— ſchon nach zurüdgelegtem zmöl —— 2 
Der Unter ſchied ber Gehaltsbezüge beider Beamten⸗ 
Haffen ift offenbar zu groß im Gegenjag zum Un 
terichieb. ihrer beiderfeitigen Dienftleiflung, denn die Ob⸗ 
liegent der Hörfter find jeit der Tepten Organifation 
ohne Frage mejentlich andere geworben. In welder 
Brande — fragen wir — finden ſich wohl heut zu 
Tage noch Staatsbiener mit ſolch unjuteichendem 
Eiutommen?! 

Fe nicht etwa in ber Nähe von Kaiferslan: 
tern e8 ein Gollege übernehmen — nad vorheriger 
engerer Rucſprache mit einigen Gollegen dortiger 
Umgegend — zu einer recht baldigen allgemei: 
nen — ————— der Fornet jowohl als auch 
jener Korftgehilfen, bie früher ober päter in dieſe 
Stellung eintreten, behufs Beiprehung einer Vetition 
an untere Kammer eben nach Naijerslautern — als 
geeignetfien Drt — einzuladen? Mir zweifeln micht, 
bak die Betheiligung eine recht grobe fein mwerbe. 

H. C. Münden, 4. Raͤrz. Da die Allers⸗ 
zulagen für Unterofficiere in Wegfall kom: 
men, fo joll dem länger dienenden Unterofficieren 
wenigftens in der Weiſe einige Berüdjichtigung zus 
gewendet werben, daß diejenigen Stellen befier bo: 
tirt werben, welde zut Berjorgung mindeſtens 
12 Jahre dienender Militärperfonen geeignet find. 

on ber Staatsregierung ift der baldige Ber: 
fauf des Dineralbades Höbenftabt und bes 
Gurhaufes in Kiifingen in Ausficht genommen. 

Am Jahre 1869 haben in Bayern_ folgende 
Husmüngungen flattgefunden; 1) @olbmün- 
zen: nichts; 2) SulbersCourantmänzen; einfache Der: 
einsthaler nad) ber Convention vom Jahre 1838 ; 
455,192, fl.; Gulden 122,271 fl.; Halbgulden 
66,290 fl.; 3) Scheidemünzen: in Silber: Kreuzer 
46,241 fl. ; in Kupfer: Zweipfennige 3386 fl.; Pen: 
nige 5990 fl., im Ganzen 729,870%, N. Die Aus: 
münzung jeit bem Abſchluſſe der ſuddeutſchen Münz: 
convention in ben Sjahren 1835—1568 betrug 
113,964,102, fomit im u am Schluſſe des 
Sahres 1869 114,693,972%4 ſP. j 

[] Aus Baden, 2. März Die lebhaftefte 
Gegnerſchaft in Baben, gegen Alles was natio: 
nalliberal heißt, entmidelt ein neues Demofras 
tifdhes Blatt, vorerfi von Heinen Dimenfionen, ber 
„Bollsfreund® in Gonftanz. Es foll unter den bes 
tonberen Aufpicien des ersausmwärtigen Minifters von 
1866, Herın v, Evelsheim, fiehen, der feinen Wohnſit 
in der alten Goncileftabt hat und deſſen Mittel ihm 
die Unterftügung eines feine Specialanficht verbreis 
tenden Organs geflatten. Mit Hrn. v. Berlichingen 
vertritt Hr. v. Edelöheim bemokratiiche Anſchauungen, 
die bei beiden Herren den Vorzug befigen, unbedingt 
ehrlicher zu fein, als bei den ultramontanen, wenn 
fie auch zunachſt aus dem Beflvcben hervorgegangen 
fein mögen, die großdeutiche ——n— ben natios 
nalen Lıberaliömus in Die bemolratifirende Form zu 
Heiden. 

Dad Gemeindegefep, d. h. bas Geſeh 
über die Einrichtung ber Gemeindebebörben, jol nun 
doch entſchiedene Ausfiht auf ein Gelingen haben. 
Sm ven legten Berathungen der Negierungscommifläre 
mit ber Commiſſion ber Erſten Kammetr joll dies 
erzielt worden fein. Sommt das Beleg zu Stande, 
jo wird aud der Ultramontanismus manche Freude 
erleben, denn die aus allgemeinen Wahlen hervor: 
gegangenen Bürgermeifter und Gemeinderäthe werden | 
ziemlich häufig Gefinnungzgenofien fein und eben io 
häufig als Wahlmänner für die Wahlen zur Zmeiten 
Kammer im Sinne ber Partei wirken. 

* Berlin, 3. März Im Folge eines von 
Hm. Schulze: Deligih vertretenen Antraged ber 
Sortichrittäpartei hat ber pe. gellern ſich 
wieder mit bee Diätenfrage zu befallen gehabt. 
Dod bielten ſich bie Redner im der Debatte kurz, 
da auch im dieſet frage für die verſchiedenen Stand: 
punkte nichts Neues mehr vorzubringen if. Hr. Dr. 
Hirsch begeichetete den Antrag als ein parlamenta- 
rijces Vermächtniß Waldeds und betonte namentlich, 
daß die Diätenlofigteit einen hohen Genius auf bas 
paſſive Wahlrecht in ſich ſchliehe; and wies er auf 
die praftifchen Folgen derielben bin, wie dieſe fid) in 
der bereits drei Mal vorgefommenen Beihlugunfär 
bigfeit des Haufes 58 Als Gegner des Antra⸗ 
ges trat jodann Graf Betbufyshuc auf und 

eantragte Uebergang zur Tagesorbnung. Der Graf 
fürdtet, daß die Diätengewährung zu viel „verbum: 
melte Genies” In den Reichttag bringen Lönnte, 
ſcheint aber noch niehr zu fürdten, daß fie den ge— 
germärtigen Bufland von adtmonatliher parlamen: 
tarifher Arbeit per Jahr flationär riachen könnte, 
Staatäminifter Delbrüd vertheidigte ben befann- 
ten Standpunkt der Bundesregierungen, der fich in 
nichts geändert bat. Nah ihm ‚erflärte Sr ©. 
Schweiger 3 Thaler jür zu wenig und fuchte die 
Ka e ald ein Moment im Sampfe der befigenden 

laſſen gegen bie befiglofen darzuſtellen. Am Idärf: 
iten für den Antrag trat dann noh v. Hoverbed 
ein, ber dem Vorreduer darin zuflimmte, daß das 
allgemeine Wahlrecht ohne Diäten die rrine Spiegel: 
fechterei Sei. Die Nationalliberalen verbielten fi im 
Sanzen neutral: wollten fie den Widerſpruch, in 


| mald vor einigen Tagen erledigte. 


melden fie mit dem Bundeskanzler durch bie babir 
che Debakte unb burch ben Beſchluß über bie Tades- 
ofe gerathen waren, für den Augenblid nit no 
mehr. zufpigen ? Wie dem auch fei: das Haus nahm 
den Antrag Bethuſy⸗Huc auf. Tagesorbnung an und 
hy in ber Berathung bed Strafgelehes fort, 
i6 ein Antrag auf namentlihe Abjtimmung bie Bes 
ihlußunfähigleit des Hauſes nachwies und die Her 
ren auseinanbergehen mußten. 
te pauſitti ber Reichſstag. Inzwiſchen hat 
man Yeit, die Frage zu erörtern, ob bei ber großen 
Bertimmtheit, mit welcher Graf Bismard erklärt hat, 
daß Das Strafgeleg ohne Todesſtrafe micht zu 
Stande fommen werde, Die 118, melde am Diens- 
tag für die Abſchaffuug flimmten, bei ber ‚brüten 
Leſung jeft bleiben werden? Man kann dies füglic 
bezweifeln; denn heute jhon bringt das Hanptorgan 
bes rechten Flügeld ber Nationalliberalen, 
die Weſer⸗Itg.“, einen Artikel, welcher den Saf 
aufjiellt, dai ein gutes Strafgefek mit Todesſtrafe 
jedenfalls bejier ſei als ein mangelhaftes Strafaeieh 
mit Tobesftrafe,— und jo werben wir in dieler 
Frage wohl eine abermalige Spaltung der Partei 
erleben. Was übrigend den Bundesrath be 
trifft, fo wird Preußen auch in ibm nicht majorifirt 
werden ; von den 43 Stimmen beijelben mit jeinem 
Vafallenftaat Walded und ben beiden Medienburg 
verfügt ed allein über 21 Stimmen, fo daß ihm 
für das Recht des MWeiterlöpfens nur noch eime 
Stimme fehlt, Die ed ganz gewiß, wenn aud nur 
durch den Herzog von Coburg, der jüngft von Mainz 
bie —. in fein Land kommen ließ, erhalten 
wirb... 


Frankreich. 


O Paris, 4. März. Auf ber heutigen Tages: 
orbnung des Senates fanden zunächſt die beiden 
Interpelationen ber 55. Bornvillier® und Segur 
b’Xguefleau. Sie haben befanntlich bie legten Straßen: 
unruben zum Gegenſtande. Ungefihts der feither ein: 

etretenen Beruhigung der öffentlichen Meinung er: 

—8* dieſe Juterpellationen höchſt überflüſſig und 
unzeitgemäß; Die beiden Inlerpellanten haben bie 
jelben denn aud auf bie Aufforderung ber Negierung 
zurüdgezogen, jedoch jo fpät, daf bie Tagesorduung 
bes Senats nicht mehr geändert werben konnte. Es 
fam daher noch zu einer Heinen Debatte über jene 
ra welche jedoch nur geringes Inter⸗ 
eſſe bot. 

Erzherzog Albrecht reist am Sountag 
nach Cherbourg ab, um die dortigen Marine-Anſtal⸗ 
ten zu beſichtigen. Bei dem Diner, welches vor: 
geflern im Kriensminifterium zu feinen Ehren ftatt: 
tanb, bat ber Erzherzog folgenden Abſchiedstoaſt ge: 
fproden: Ich nehme von meinem Aufenthalt in 
Frautreich die befte Erinnerung mit, jowohl an bie 
licbenswürbige Aufnahme, welde ich gefunden, an 
die interefjanten Gegenftäude, welche ich geſehen und 
findirt, als an bie ſchöne Arme und Marine, in 
weldyer ic) zu meiner Freude zablreihe Belanntſchaften 
gemacht babe und deren berühmte Vertreter id; bier 
mit Vergnügen um mid verlammelt ſehe.“ 

Durch Decret vom Geftrigen ift der Biſchof von 
Grenoble, Monfignor Ginonilbaec, auf denerz: 
biſchöflichen Sig von Lyon befördert wor: 
ben, welchen befanntlicy der Tob des Gardinald Bo: 
Nah dem „is 
garo* find eö ber Gallicanismus dieſes Prälaten 
und feine patriotifhe Haltung im Concil, welche Diele 
Ernennung veranlaßt und Hrn. Gmouilbac den Vor⸗ 
zug vor dem Gandidaten des Papſies, Hm. Latour 
d’Auvergne, und dem Gandibaten des Kaiſers, Hrn. 
d’Avignon, verihafft haben. — Die Eoncilfrage 
wird im biejen Tagen wieder viel beſprochen; es 
bleibt aber barum nicht minder zweifelhaft, welche 
Stellung die Regierung in biefer Frage einnimmt. 

wei von ber „Times“ veröffentlichte Briefe des 

tafen Daru, deuten an, ba die frangöftiche Regies 
rung einen gewiſſen Drud anf die in Nom veriams 
melten Bifdhöfe ausüben möchte, indem fie bie Abbes 
rufung ber Bejapung in Ausſicht flellt. Herr Darı 
urtbeilt fehr richtig, wenn er glaubt, bie reactionären 
Beſchluſſe, welche man von dem Concil erwartet, 
tönnten einen jo lebhaften Unwillen in Frankreich 
hervorrufen, dah das Miniftierium gezwungen wäre, 
dem Heiligen Stuhl feinen Schuß zu entziehen. Sn: 
deſſen heilt Das noch nit fi in bie Angelegenheit 
bed Concils einmiſchen, und die Regierung kann da⸗ 
bei ſehr wohl ihre abwartende Stellung behaupten. 

* us ris jhreibt ein anderer Gorreipon: 
dent: Die famofen Scehsundbfünfzig (Mit 

lieber ber Rechten) haben ihr Programm veröfs 
Penttict. Siderlid, man hatte Hrn, Jerome David 
verleumdet und menn man bie Pinards, Korcades 
und Caſſagnaes „BeniNeacd”, Mameluden und bers 
hen mehr nannte, jo ift dies ein ſchlechter Mik, 
un die Sehsunbfünigig ſchreiden auf ihre Fahne: 
——— ber Otdnung — Sieg der Freiheit 
— iditung ber Dynaſtie!“ Mas begehrt man 
mehr? Dar Jedermann es erkennt, fo fonuten bie 
Sehsumdfünfzig es ſich aber auch nicht verhehlen, 
dad, ſeiſtdem das Cabinet bie officiellen Candidaten 
sans facon über Bord warf, in Paris ſowohl ala 


in ben Departements eine Wendung der öffentlichen 
Meinung zu feinen Gunflem,eintrat, bie ihm die com⸗ 
promittirende Unterfiügung der Brcabier pursang 
mehr ala entbehrlich macht. Rur treiben die Ders 
ren Minifter, findet man, gewaltigen Mißbrauch mit 
Einjegung von Eommiffionen. Nun iſt die Reihe an 
dem Minifter der öffentlihen Arbeiten, Marquis 
Zaldouet, der eben fo, wie jeine Eollegen, eine Com⸗ 
milfion haben mollte, und eine ſolche Vehufs ber 
Stubien über bie zu Land und zu Waller, per Ei- 
fenbahn, per Dampfichiff, per Welocipede auszufüh- 
renden Arbeiten. 

Sn der Mlademiejigung vom nächſten 
Donnerätag wird Hr. Legoune den ſehr vernünftis 
gen Antrag ftellen, daß bie Merbienjie der „Ganbi« 
baten für Die Uniterblichleit” (d. h. ber Bewerber 
um einen Sig in der gelehrten Gelellicait) fünftig 
in allgemeiner Sitzung geprüit werben. 


England. M. 

Eondon, 2. März Die in Dublin tagende 
Generalconvention der iriihen Kirche 
hat geſtern eine ihrer wichtigen Aufgaben zu Ende 
elührt. Es war dies bie Veftimmung über die Zus 
ammenfeßung und ben Eharafter des „Representa- 
tive Body“ ober ber vertretenden Hörpericaft, auf 
welcher bie in her iriſchen Kirchenacte ber vorigen 
Seſſion feitgeftellten Corporationdredhte beruhen. Sie 
hat hauptſachlich bie finanzielen Angelegenheiten der 
entftaatlichten Kirche zu leiten. Der uriprüngliche 
Entwurf wurde mehrfach abgeändert und das Ergeb: 
niß der Berathungen war, daß die Körperihaft aus 
den zmwöli Erzbiichöfen und Birdöfen, zmölf neiftlichen 
und 24 weltlichen Mitgliedern beitehen fol. Bon 
ben geiftlihen Mitgliedern fommt auf jede Diöceie 
eines, von den 24 meltlidhen fommen auf jede Diöcefe 
zwei. Diele 45 find ermädtigt, unter Auftimmung 
ber Convention, zwölf Männer, geiſtlichen oder melts 
lichen Standes, zu mählen, welde für die Löſung 
ber vorlommenben Aufgaben befonders befähigt find. 


Baperijdier Landtag. 

5 Münden, 6. Mär. Die im Finanz⸗ 
minijierium mit den Vertretern der acht Notariatd: 
fammern gepflogenen Berathungen über das Tar: 
und Stempelgeiep find geitern zum Abihluß 
gediehen. Die Berathungen über ben u Zug 
werden mun zwiſchen Gommifjären des AJultiz: und 
Finangminiftertums morgen fortgelegt und in Yaufe 
diefer Woche zu Ende geführt werben, Auch ber 
GeneralsStaatsprocurator ber Pfalz mohut ben 
Sihungen bei. 

* Die Interpellation, weldhe der Abg. Profefior S dr» 
gel heute (Montag) an den Gultwöminifter ftellen wird, 
lautet: „Die Sagen über bie vieken und jdiweren Dih- 
fände an den baperiichen Studienanftalten wurden 
ven Jaht zu Jahr ſowohl in fachmänniicen Beitichriiten 
ald im der politijchen Preſffe immer lauter und bringender, 
Um nun den vielen großentheild berechtigten Blünkhen umd 
Anträgen eutgegenzulomnen, ſah ſich das Gultusminiflerium 
veramlafst, da ſich in Folge einer einzig und allein Bayern 
und auch bier bios für das Schulfach beitehenden Anoma- 
fie im demſelben Fachlundige Fachmünner nicht befinden, eine 
Eommilflon von folden einzuberufen, um geeignete Abändes 
rungsvorſchlage von ılmen entgegengunehmen. Mittlerweile 
ift aber in der Yeitung des Kultusminifteriums eine Aendes 
rung eingetreten and babar die jo beingmb nofhwendige 
Organiiation unſeret Stadeenanflallen wielleicht im 
geile. Weil Dies aber Die Lnierzeichneten für eine 
Kalaminät betrachten würden, jo ſiellen fie an das Gultus« 
mintfter.u die Anfrage: 1) ob überhaupt eine Heform im 
Unteriigteweien eintreten und die beantragten Vorfchläge im 
Allgemeinen durchgeführt werden follen; 2) 06 beiomders die 
bisherige Einrichtung, wornach der Geſchichtaunterricht con · 
felitonel getrennt und vielſach blos dem Rellgionslehrer, obme 
daß Diefer feine Befähigung für diejes Foch nochgewieſen 

, lbertragen wird, audp in Zulunſt beibehalten werden 
ol,” 

* Der Abg. Gelbert dat eimen Antrag auf Erhs- 

ung dei Stantsbeitrages zum Unterfiüungsfonds fr die 

ee Tal ber proteflantiichen Geiftlichen 
ber I ei t. 

ir Das ondeibkiflerium —— Dot ihm —twoie längft 
dem Miniſſerium des eren eine bubgetmäßige Pofition 
ton 6000 I. jateti zu Reibeftipendien am Medieiner zu Ger 
bote ficht — 300 9 fl. jährlich zu Stipendien fir Stu 
dirende der Technischen Hocdfchule bubgemähig jur 
Verfügung geflellt werden, aus weder Summe banıı 20 
Stipendien (10 zu 200 fl. und 10 zu 100 fL) gemähet 
werden Tönnten. Der bejondere Stipendienfond Der Poih · 
techniſchen Schule Fönme hierbei nicht in Berucſſichtigung ger 
ogen werben, weil die daraus gewährten Heinen Stipendien 
IR ich als Surrogat für die den Stubirenden der anderen 
Sodiulen gewährte Hanorarienfteißeit, nicht aber als Beir 
trag, des Pebendunterbaltes, geſchweige dem als Unterflühung 
a ar Sy Belähigung anıufehen find. j —— 

* Die Etrickung von Armencolonieen if_im 
dem neuen Armengeſehe zunachſt als eine Aufgabe der Die 
firietd. und Areis-Memenpflege bezeichnet. Der Banbiagd« 
abſchied vom worigen Jahre hat jedoch auf die von beiben 
Rarmmern geilellie Bitte, daß bie tung und Dotirung 
von fonwirkhihaftlicen Armencolonicn von Seite ber Die 
er ug oder anderer zu dieſein Smede ſich bildenber 

erbände unzer den geeigneten Borausfegungen und Hatame 
fieen zu befördern und bie ng older Anfalten 
aus Gtantsmittelm bei Vorlage des Budgets für die nachſte 
Finonzeriode in's Auge gelaht mwilrden, das Miniflerium 
des’ Inneren beauftragt, dieſer Bitte in ihrem erften Thehe 
entiprechende Beaditung zugurmenden und auf berem zweiten 









u bei ü des der 10. Finangperiobe 
A rn Tauern inblidt auf bie 
ige JInaı bme ber Staatseinmahmen geſiattet. 
Ei murbe der Betrag von 10,000 fl. in ben 
tVoranjchlag aufgenommen. 
0 # Das Handelsminifterium 
Derigen Dotation bes Ratiftiiden Bureaug von 
500 I. auf 15,000 fl. jährlich beantragt. Für den glei · 
n Iweil find in Württ 12,150 bemilligt, in 
en 22,709 fl, in Dünemart 15,900 fl, in Schweden 
19,300 fL, in Belgien 16,500 fl, in id mit Un- 
em 107,300 FL, in Baden 11,000 fL und in Preußen 
3,500 fl. 

* F deu Erläuterungen zum Voranſchlag der Ezu⸗ 
nahmen aus Forſten, Jagden und Triften 
ijt bemerit, daf in der VIIl. Sinangperigde die Reineinnahme 
im Jahresdurchſchrnift #,541,465 R eu Ben 1,083,063 fl. 
in der Ik. Periode, Mir welche die fort Buchführung 
get ſichtre Wefultote lieferte. Im Jaht 1563/64 ber 

Il. Periode fiellte ſich die reine Ablieferungtſucnrne am 
bödyiten, nämlih auf 7,643,167 fl. So gänftig der (Ertrag 
ber Be fid) allmäglid; geftaltet halte, And doch die 
Holspreik chon im Jahre 1365,68, zufolge der Beſorgnifſe 

politilder Beziehung der Art gejunfen, dof der Reiner» 
trag der Einatimalbungen in diefem Jahre iur mod 
6,020,519 fl. bettug und nad dem Sriege im Jahre 1866 
war mit der allgemeinen Etlahmung des Handels und ber 
Induſteie auch der Holybiop d gedrürt, dab per 1866/67 
Die Staatsjorjte eine reine Einnahme nom wur 4,908,570 fl, 


Dieferten, was jeimen Hauptgrund in bem fait gänzlicyen 
Diangel an Nußhelzabſah hatte. Für dad Budget der IX. 
Weriode were das Ayinamgminifterium, ven Wirdet · 
eintritt günftigerer Abjuhverhältwilfe erwartend, die reine 
Adlieferumgäjunmme aus iForiten, Jagden und Zriften-auf 
6,003,U00 FL. und dieſet Boranidleg wurbe in Folge Der 
Verhandlungen des Landtages noch auf 6,503,000 fl. erhögt, 
welche Summe jedoch im erfien Jahre 1868 der Periode 
trof aller Sparlamfeit micht bollftändig erzielt werden lonnit. 
Tür das zierte Jahr 1839 iſt übrigens wegen der bedeu · 
tenden Holyanfälle durch Mindftärme und feed die 
Erfüllung der poſtulitien Summe voraus zuſchen. In bem 
Etat für ein Zar der X, fFinampperiode ıfl nun Die reine 
Einmahme zu 6,525,000 fl. angefegt und dabei unter ben 
Ausgaben Die Summe von AC0,0U0 fl. anf Borfirehtäah- 
löhrngen zut wirllichet Berwendung für den fall > 
elt, daß hiernach die poftulirte Reine innahme mod voll» 
ändig verbleibt. Die Ablöjung der Forſtrechte bildet eine 
für die Erhaltung der Siaaisſorſte und o&me 
ben Wiedereintriit ſehr gnfiiger reiäverbältniffe eine 
abjolate Nothwendigleit, wenn die Fir ein Jahr der X. 
Periode in Musica genommene Einnahme aus Forften auch 
für die fpäteren Jahre gejichert werden fol, da die Beziffe- 
zung einer reinen Ernnahene bon 6,825,000 fl. bei den gie» 
mvärtigen Kpolzbreilen mr durch ben im Helge ber Wind ⸗ 
fürn De rg Jahres eingelreienm Waterielenfoll 
ermöglicht wurde, fo weit berfelbe nach Abzug der ſchon 
pro 1869 verwertheten und deirch die angesrhnete Beidhrän« 
fung regulärer Fallungen mod, während der X, Periode zur 
—— lonmtuden Beträge verfügbar bieikt. Dir 
Dieyeanfoll hat aber in das moibwendige Hol rrathäcapie 
tal vielet Stanteraldungen jo tief eimgegriffen, daß eine 
Verminderung des Dlaterbaletats unvermeidlich ift und dei. 
fb auch eine Minderung bee Gelbrente eintreten muß, jor 
erne dieſer Musjall wicht durch eine Eriragemehrung. in 
olge Fotſttechtaabldfungen wieder ausgegligen wird. 


Zelegrammie. 

. Starlöruhe, 5. Mir, Die Zweite 
Kammer ſprach fih Heute mit 40 gegen 9 Stim- 
men für bie Abichaffung der Todbesiirafe aus 
unb nahm mit alen gegen 4 Stimmen ben Geſetz⸗ 
entwurf zur Beleitigung der geiilihen Eibes 
vorbereitung an. Hierauf ertbeilte fie bem 
UEISRIEILBEnSTIT SB! mit dem Norbbund 
hre Buflimmung, und ed wurben dabei die Reiche: 
tagsverbandlungen über ben Laster'ichyen Antrag mehr: 
fach berührt. Somohl die Minifter als die Hebner 

© Mojorität ſprachen fih im Siun ber im ber 
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des Bonner Bergwerls⸗ und 


i i ifte fortwäßrenn in friiher Waare a acht: ber Preis mamentläc | 
— bund met DEN Melt. Quaſitat ae —* lich befannt, 


S. Lederie in Cudwighafen adth. & Mannheim. 


m — * 
Für Bienenfreunde. 
7 Ein —— eleganter Bienen Pavillon. beſte hend aus 46 Doppel · Dzier 
anen, zum Theil beralert nnd mit beiter Einrichtung verieden, jit nebſt einer Amzahl hie 


bei ganzer Wagenlabung 14 jeher billig 


ilt beiehidh der Epeeialargt für Epilepfie 


Epileptifhe Krämpfe (Fallſucht 
— ie Krämpfe (Fanfunı) 


Berlin, itielitrabe 8. — Bereits über dundert gebeilt (221%) 
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if „Olbers” von Rotterbam, 


ne * und ber „Bab. Correſp.“ veröffent ⸗ 
—B — Mr Die. Ram: Bant-Mctien 


[2 5 
mer gab heute bem militäriſchen igteitöner« 
trage 24 dem Norbbumb ie no Bus 


% 
.',. Paris, 5. Mär. Die Legung eines 
unterfeeiihen Kabels von Frankreich über 
Algerien nad Aegylen ift dem Hauſe Breittmayer 
übertragen. — Ein Brief def Bifhofs von 


Montpellier, batirt Nom 27. Februar, tabelt | 3 


den Brief des Biichofs Laval gegen Biſchof Dupan: 
loup und bemerkt, eine derartige vor jeber Entſchei⸗ 
bung bes Goncils veröffentlichte Aundgebung erfcheine 
als ein Angriff auf die Freiheit bes Concils. 
DMälziihe Angelegenheiten. 

110) Dad —2 ber TZabalfieuer in Sprer 
und den umliegenden Gemeinden giebt die „iälg. Iig.“ 
wie folgt an: Berghaufen 1968 fl. 36 fr., Dudenhoien 
2333 fl. 6 ie, Hanhoſen 1530 57 fe, Harthauſen 
3964 fl. 27 fr, Heiligenſtein 19362 45 Ir, Mechtereheim 
2130 fl. 39 fr, Olterflabt 3053 fi. 24 ir, Waldfer 4595 ſi. 
30 fr, Speyer 5690 fl. 18 fr., im Ganjen fomit die bes 
beutende Summe bon 26,719 fl. 42 fr. Die wegen Froft · 
beihädigungen nadgelajjenen Beträge verſheilen 
ſich in der madjjelgenden Weiſe: Die vom dem Beſchädigten 
zu zahlende Summe beirug in Harthauſen 1490 fl. 18 kr,, 
dapen wurden nachgelafſen 418 fl. & fe. und jomit bezahlt 
1072 fl. 10 k. Idfee 1098 fl. 24 fr,, davon nadıger 
lafin 08 fL 20 fe., bezahlt 035 FL 4 Fe Dudenhofe 
674 fl. 6 fr., davon macgelafin 273 fl. 14 tr., bezahlt 
400 fl. 52 fr. Hanhofen 1458 AM. 12 fe., nadgrlaflen 
1001 fl. 49 Ir., bezahlt 150 fl. 23 fe, Ouierſtadt 2174 fl. 
12 fr, nachgelafien 824 fl. 87 Er., begablt 1540 fl. 15 fr, 
Ep urah 38 fr, nadgelajen 428 fl. 56 fr, bezahlt 
147 7. 0 ie 


Boltöwirtbihaftlide, Handels und Ber: 
kehrs⸗Nachrichten. 

3 Mannheim, 4. Mär, Bon Seite der Verwal ⸗ 
tungen den jilddeutiäen Kifenbounperbandes ift_die Fracht 
für Kaffee von rheiniiden Stationen nad Wien um ca. 
%z des ſeitherigen Suhes ermäßigt worden; bei Yufliefe- 
tung bon mindeſtens 100 Gentner Saffee mit einem Fracht ⸗ 
brieg wird nad ber Wagenladungsclafſe AL tarifirt wer« 
den. Hiernach fomimen Folgende Direcle Frachtſahe in An ⸗ 
wendueig: Zoiſchen Wien und: Manndeim 95,1 fr, 
Main 35,1, Worms 98,0, Heidelberg 84,7, Dürtheim 
102,8, Frankenthal 96,9, Auijerslauteen 104,9, Ludwigs 

fen aA, 9, Neuſtadt aH. 101,0, Speyer 100,5, 

ibrüden 110,4. — Dut unfere oberrheiniſchen Handels · 
tädte iſt Diefe Neuerung, weise vom rheiniſchen Handels⸗ 
fand feit länger als 10 Jahren verlangt wird, von auher⸗ 
ordenslicher Bebeutung, wenngkeich die eingetertenen Ermäßie 
gar immer noch mit gem antreächen, bie birecten 

tendungen bon ben holländißhen Spafenpläßen nach Wien etc. 
pi berbüten. Im Betracht der —— Lieferftiſten im bi 
recten Bericht zwiſchen Holland und Orfterreich hätte die 
rap der Fracht von bier bit Wien 5, ©. auf 1 fl. 
24, hödilens 30 K. geicheben müjlen, wenn Die Rheinidiffe 
fehrt in Werbindung mit den badiihen, wurtlembergiſchen, 
bayerikhen und öfterreipiichen Bahnen über der Dirceten 
Zinie per sheimijcher heifilche bayerifche (via Mainz 
Aihaffenburg x,) concureengfähig gemadjt werden wollte, 


Telegraphiſche Danpeiöberinte. 
Seriin, 5 Wärs (Schluhcourfe.) 


Derb, Eiienb-Actien „ 370% Remeile Yaoie m. 1864 66*. 
PMampiudrigsbaien.. 136 | Bapierrente. . .. Wi 
Cefterr.etrang Eile 220% Silberrente „ . . . BB 
NabebabnHitien „ . 24 | 1880er Mmeritaner 66 
Allembahn vr, ,—, |Barmit. Bank-Herien. 130 
Ne Pramen ⸗ Anl. 115" | DeiningerBanteActien 123% 
Aeio R,.250mlonien. 1854 738 Orfterr. BreditHlctien 152% 
Lio ienb. Ur.Lsoſe 89 14%e baner. Urdun-#rL 105%. 
Looſe won in —*—— 107 
h 7 ’ 
Deftser. rede Actien, 226 } Sinatsdahn-Alctien . 763 
1B0E Zuoie . - , .. TU GHoNmerit. m 182. EU 


5% Katisnal-Antehen 85 | + 


10, d. Mis. 
en 


Branffuri a. 


üttenbereind | 


j1132%) | 


octor d 





Bapierrente MaicKon, 46% 
- bern — 


aris, 5, Mt S 
Ehe Rente. v + * 06 ee —X 
“ 





” —F 
Oeſ. .io osoie v.lsi 1Ia“l⸗ 


lu 

PJP — F 

u u. 0.7487 ——— ©, Blerziee 

1882: Mmerilanıer . ‚ct. TO — 

120 07:7 

19% hatmmolle . . . » * 

TE 4m 
7 


ij. 16. 
Rdln, 5. Diär, (Schluhbericht.) Weizen belebt, eilechie 
Tplr, 26 Sar., per Mai 
5 Zölr. 29 Spr, Rongen belebt, effec, biefiger 5 Zbir. — Gar. 
ande Sar. per Mai 4 Ihle. 25"; Bar, Kubal 
’ s 


wburg, 5. Wär eigen per Marz 6400 Dib, 
netto 106 Br, 105” ©, per Aprıl-Dai i08t Br, 15 @, 
Roggen ver IRüry Ha) Wd, brutio 76 Br., 75 W., Der 
Aprit-Mat 77 Br., 77 @, Mübal Ionen 27°, ver Wal 
27. Enrilus loco 18%, per Mpril-Wai 10%. Kaffee fell 

‚vTarıs, 5. Wör Aübol ver März lies, —, ver 
Mai-dunt 107. 7& Webl per März 56. 36, er Mairduni 
56, 25, Spiritus ver Mär 57.50, Auder 35. 87. 

umferbam, 5. Mär; Weijen und Roggen loco ip 
verändert. Roggen per YWai 180, per Suli 181, ver De 
tober 165, 

#iverpaol, 5. Märr (Haummopllenmarlt) 
Umiag 10,550 Ballen. Etunmurg: Rubie Mibbling Erirans 
11°e Bon. Smeriteniee 11°. Mair Ebollerab Pin 
Widtair Thollerah His Goch middl. Dhellerab Be 
Vergul & Bair Oomta Ws Hair Pernam 11%. 
Enyrma 10% dait Yegoptian 12H%, 


Reuftadt, 5 Mär. Erncht ⸗ Minelpreiſe.) per Eentwer 
eisen 5. 44 Ir, Som a8 fe; Speli AM. 8 fe: 
Serire 4_ Hl. 92 Ir. Safer 4 Hi. 5 fr. 

Rufel, 4. März (fEruda Bkütetoelie) ver Geniner 
Rorn af, 17 fr: Ems SH, 87 kr.: Werfte 4 fl. WO Ir. 
ker 3 46 Ir.; Erbin 3 fl. 20 fr; Wilden 3 A. u fe; 
R In 1 8. 8 Ir; 6 Bid. Kornbtod 21 Ir. 


Zelegrammme, 
(Rad Schluß ter Mebwerion eitartroffen.) 

.', Baris, 7. März Eine Depeſche des 
Grafen Daru an ben päpiiliden Staatäfecretär 
Antonelli vom 28, Februar nimmt für Frankteich 
das ihm aus dem Goncordat zuftehende Recht im 
Anſpruch, einen Botfhafter zum Goncil 
zu jenden. 


Dienſtes Rachr ichten. 
Der Notar Ladwig Bhitipp Weber in Pirmaſens 

auf fein Anfuchen aus dem Staatsdimfte endlaflen, auf 

fen Stelle der Rotar Heinrich Edhard in Waldfiſchdach 
und anf bie fich hierdurch erledigende Sielle ber Notar Het- 
mann Zend in Neuſtadt a. H., beide ebenfalls auf ihe 
Anſuchtn, derſeht worden. — Zum Haupllehrer an der höher 
zen Zöcterktule in Speyer ill der WM orroiror Karl Ludwig 
Gmil Brandfletimer in Smeibrüden ermählt worden, — 
Der biöherige 3. Mififtenyaryt am der Kreie Ierenanflalt vom 
Oberbagern, Dr, Bor Hubric, iſt zum Borftande und 
Oerarzte der ſtetis · Irienauſtali Werned ernanut worden, 


Theater in Bannheim. 

Montag. den 7, Mär, „Efiber“, Drama in 2 Acten vom 
Griliparger (Fragment). Hierauf zum erflen Male wie» 
derbolt: „Em Autograpbeniammier”. Ghurulterbild im 
a en re Yum m ae muß 

ub fein.” je im 1 Act nach dem Fraugſſchen bei 
I. Dioinaug von D. E. Malıen, Anfang 6 Upr. 


Verantwortliche Nebartion: Ud. Bebbarb Stan 





Im Hiefigen Leihhaufe werben — jeweils Nachmittags von 2 
Uhr — am Mittwoch ben 9. d. Mis., ſowie Donnerstag bem 


Bettung, Weiſtzeug, Kleider ıc., 
unb am Freitag ben 11. d. Mts. 
Gold: und Eilberwaaren, Uhren ꝛc. 
gegen baare Zahlung öffentlich verſieigert. 
Mannheim, 4. März 1870. 


Die PeipäansrPrmeitung, 


Baumwollene Strumpf: und Sofen-Rähren 


im allen Gröiien und hefannter auter Quolitat empieblen 


qchwiſter Glafer, Mannheim, P 1, 3. 
Bufareiter Praͤmien-Auleihe. 


11154] Bir find beanitrant, aWe biäber aejeaenen Bufarefier Obligationen von beute 
ab im effecilvem franzgöfiihdem @elde oder zum Zageseourd auf i 
+, ben 5, Märg 1970, 


111554] 


art ausjuzablen, 


Bath & Herz. 


uenitöden in Kotben mewrn Sterbiall Billiz gu vertaufen. 
Vannbeim, 2, Wiedemann, Z 0. 8, Schweginger Garten. 


Mobiliar-Berftei Bu a 
1044] mar ui 
mittags 9 eine —S 

—— ve, im uhr her 

BE 
jer im 8 F 4. iment in 

—— wegen — een ich wer» 


1 Bis, P in Yugsburg, 
und . 
= Bahr ein 


—F — 
Be able 
— ———— 


de und Außat.n nußbaume · 
nen Ausziehtiich, —— Tische, * 
fe, 1 Bürlet, 1 arte n Wärhtenpi 
ce 7 ‚ Worbers e amt * 
rungen „1 finds 
mit 


in und — 1 kene DIR “ 
1 grohe Hundäßütte, Walhsüber, Ba Badzüs 
ber und homitige Gegentände 


fiel, fal. Rotär, 


euverfteigerung. 
(11045%]) Montag den 14. März 1870, 
Diorgens 10 Ubr, in Feiner Bebaufung, läht 
er Pürgermeifter Martin zu Stunden 
bl auf Borg veriteigern : 
5-00 Gentner — 1. Qualuat. 
Golibeim, 2, März 187 


Bier, tgl. Rotar. 


Beinberfeigerung. 

”s) Mittwodh den März 1870, 
emittags A1’s Ubr im der Mobmung der 

re wm Winzingen laht freu 

B. Lorch we. baielbii, ——— Abfnt · 

zum und reingebaltene Weine veriteigern, 


TO00 —— 1557er Neuſtadter und Huppertö- 
000 Ser 1568er Reuftabter, Wacenbeimer 


um Ruppertäberner, morunter MD uber 
Zraminer und Kusleie, 
5000 Liter 1860er aus benielben Gemar- 
fungen. 


9 
BVBroden: Yeben Dierndtag und Donnerstag, 
fomie am Derleigerungkiane zor ben Bdifern. 
Reufladt a. — 19, Behr. 1870, 
Werner, fül. Notär. 


Mobilien-Berfteigerung. 
[9424] Preitag 11, Märı 1. I., Nadr 
mittags balb 2 br B Oppau in der Wirte 
schaft zur neuen ac 1 Biuwe Schmitt, lAbt 
Herr aftian Koh, Oelonom in Oppan, 
veriteigern ; 

1 Pierb, 6 Jahre alt, 1 Woblen, 2 Jahre 

a 1 jweiipänner Mapen, läge und 
er‘ 

bund Beige und Speljenitrob, BIO Gier | 

bund Weritenitrob, 400 Ger, Didrüben 

und 6 Leoſe Soren jomie verihichene 

fonftige jenitände, 

Geantenthal, den 23, Mebruar 1870, 


5. Saafe, !al. Notar, 
Mandalenna Baumann oder 
Barbara Ubryk in Münden ! 


1105) Bi. ©. Gummi in Münden 
at 2228 un in_allen Buchbandlungen, in 
# Ed. Raufler zu haben: 


Gemälde aus dem Nonnenleben, 
oder enthüllte Geheimniſſe aus 
den —*5*5 der aufgehobenen 
bayeriſchen Mlöfter. 


— 4 Lieſcrungen a 12 fr. Complet broch 


ar ich auf hie igem Plage eine 


e bon ein= und 


ai 

Pad-Kiften 
errichtet babe, empsehle ich fole unter Zufie 
berumg möglicit billiger und Sfolider Bes 
bienung, 
Submwiadbaien a/Rb., im Februar 1870. 
BEER |. 


ran; von Moers. 
Die Aunfls und Handelögärtnerei 
47. Bochnahl 


in Reufladt a/Boardt, 


Reli, nr . Bi und 


Alleebäume, inmwie ——— I ii 

zu F billiaſten Breiion. 
NB, Garten:tin RL, 
gekhmatonlite und billigste 5— 


[1021%:) Ein feterfe enfhrant 
wird pe ie ſamen geiut, 2* wen ? ſagt bie 


1 age Die Herren * der rg — **8 in Pa 


eihirr, 90 Eir. Kortitrob, 400 Ge« | 


Präijie — 


teunde benachrichtigen. wie Aigflnek 
F 
erto ei 
Sobnes 19 ind 





im Alter von = kn, — —* 
falle Tdeilnabme. 

Lambrecht, 6. März 1870, 

Bür die tieltrauernden 

ber Bater! 8, Theil, 


5 der Beelihaild- Ba 
—— —* Sahungen ju den im Bahnbofgebäude 


ordentlichen General = Berfammlungen 


auf Samstag den 9. April 1870, 
Morgen: 9 Uhr, 


Tagesordnung. 
I. Ludwigsbahn. 











ergebenit eingeladen. 






Todes:Anzeige, 


[1189] freunden und ® 










a — u Fr mit bie traurige Mitrbeilung 
f e traurige Wü 
ie e e an DE 3.0 IR. 230 apa Kacht bald ı Uhr unier — 


Vorlage der Nachtrage je beit —— F drei vereinigten ——0 
er Art. 1 Abfag 4 der geieplich publicirien Vereinigumgs-®rundlagen, 
4) Verfügung über den vorhandenen Keinertrag rinichlieflih des burc Die Dufiont 
Defimunungen frei gewordenen Bing» Neiervelonds, beiehungsmeihe Meititellung 


“IT, Marimiliansbahn. 


1) bis 2) wie bei der Tagesordnung ber Fubmigabahır. 
4) Mreitttellung ber Dividende, 


III. Rorpbahnen, 


gleite Tagesordnumg wie bei ber Lubmwigabahn unter Wegfall der Ziffer 4, 
IV. Allgemeine General-Berfammlung der drei 
bereinigten Bahn-Geſellſchaften. 


Ernesterun — für_die vier mad dem Dienſtalter austretenden Mitalieder des 
emein hastlichen Termaltungsratbes gemäß Biffer 1 ber Bereinigungs-&rumde 
3 an 9 in S dere — kl — 

ur Veremiadbung der Verbandlungen fallen bie geritinde der Tagesordnung 
In. ı Gelcäftöhericht der Direstien, if, 2 Werbeideibung ber Yabresrecmungen und 
Hr. 3 Nachträge gu den Sapungen in der um DO Uhr, beainnenben „Allgemeinen General 
Beriammlung” ber drei vereininten Gelellihaften zung Wortrage Tontmen, worauf alabann bie 

a für ben Verwaltungsrat vorgenommen werben mwirh. 

e Discnihon und Beichluffaftung über die fnecieller Verbanblutsisgenenitände ber 
ei meinen Beiellihahten folk in ben wnmitelbar barauf folgenden beionberen Obrenerolveriamim- 
iungen in ber nom Borfigenden näher zu beitimmenden Keibentolge itattfinben, 

er Gkidartsbericdit ber Direction wird circa & Tage nor ber Generalveriammlung 
sur Abgabe an die DO. Netionäre gelangen und das Material zur mäberen Beurtheilunq 


* Verarbungsurgenftände enthalten, 

Dirgenigen O6, NMetionäre, welde diefen Berfantmlungen beimohnen mollen, Gaben 
fih Fängitens bis zum & April [ $rs.an) dem Bürcan der Direction u Pudmigsbulen a. Rb 
uber ihren Achenbefig emtmeher durch Torzeigung, der DOriginal-Achien, oder ein nad 
Nummern genrdnetes, amtlich beulaubigtes Berzeichnifi ausinmerlen, wogegen bie erförber- 
lichen Einlaffarten abgegeben werben. 

Yubigsbaien, 3, Wärz 1870, 


Der Vorſtand des Verwaltungsrathes der Pfälziſchen Bahnen. 
Mahla, 


ficher Water, Soreph d 
Paul I Sojeph Hre 
fgl, Gert ote Do 
im Kiter von 71 Yubren, i 
Leiden Sanit entichlaien tt, mn! 
Um itile Tbeilnabme am Dem nk k 
bart betroitenen Lerluite bitten 0° 
Neunladt a/Q,, den 6, N 
Tue de Dinterbli 




















1850] Schühen, meldet 
aufs Frübjabr Dinterla 
suidatten, möcdte man rarhem, 
a. Auecht aus &t. Gallen: 
iniender dieſes batten bs Ben 
von berem ausgezeichneten Beiftın 

ugen und fönnen nidet umbän, 
Schüten aul den groben Werth biefer 
aufmerfiam su machen, . 


Stelle-Geſuch 
[110] Ein fünger Mine, 
frei, mit den Gomptoirarbeit 


und mit den beiten — 
ſucht eine Gompteiritelle. 
— Diierten beſorgt 








































fische. Aunge Schet baben 
etbande angebotend) mer 


Ausbildung im Hocidenlag [ 
edai er & Com 
in Saarbrüden münidt eine: 
Grp. d. WE nimmt Mramce« 
— — 







*) Vach Beſtimmung ber Vereinigungs Grundlanen wird in ber gemeinichaftlichen 
Generalverfamimdarg jede Actie der Yuduigsbabn für ziwer Aetien geredinet, 


Muth erringt den Sieg! 
1156) Allen Intereffenten die Nachricht, daß durch Urtheil 
bes fönigl. Bezirksgerichts Kaiſerslautern vom 2. d. M. 
den Gemeinden Kalfofen umd Winterborn eine Eutſchädi— 
digung von 37,989 1. 18 fr. für entbebrte Nugungs: 
Berechtigung im jogenannten Wöllſteiner Wald zugeiprodyen 


wurde, 
6. Hans, 
Cinnehmer in Jagelbeim. 












W. ©, Axo. 1104 bie Erpı bi 
Gari Thieme in Ih 
[to9e*s] Ein Soleninimaar 
an Dan als Naaasinier si 
ro. 1008 sur geiölligen Gceraung emp. 


Gin Ein Shriftieger 
1152) Einige tüchtige 
’ı) 6 Mö 
iin a ‚me er 
ogel, Shreinermeiiter im 


















[1091] Ein prot. Geiitliher in ber Stall ge! 
m —— 
beres bei der Emm. 


nimm; mebrere finaben 
Srriebung bei Fich Auf, 











Sadenmäddhen: Stelle frei. 


wirb it 
5 —— aarengeichaft auf bem Lant⸗ 
geiucht 


Näheres unter Rt, - — —— DM. 


— Köchin gefuht, 
HT lost.) Ein Waden, 

Inden am * 

wnlerziebt, wird au Dienft 

Helme eriranen in ber Ermebition b. ya 
(Hal Ein gehifdeted Madden, 17 Hahre, 
orot, Konten, Dopprit-Tbaile, So 
Inhen Arbeiter erfabren,bas: Aut Fran 
fpricht, jwcht, Stelle bei einer älteren 
oder auch fönnie bieielbe Kinder unlersichten. 
59 * 1. Rp 1. erfragen umter 





[358%] Ein aemanbtes 
















Mannheim, 
Donnerstag den 10. März 1870: 
(Bei aufgehobenem Abonnement). 


Mufitaliiche Akademie 


unter Mitwirkung des Herrn 


Anton Rubinstein. 


(Das Nähere durch den Concert: Zettel.) Annonce, 


a 0 —F ste Das i- 





Niederländifc — tan — 
Dampfſchiff oerei — Zu — 
Regelmäßige directe Danpfaur- Fahrten ker), — Bon — 


— |Rudteigähafen : Köln : Süffeldorf: Emmerich⸗ Rotterdam 
und allen Zwiſchenſtationen. 
Prompte Güter:Beförderung nah allen Stationen. 


Nedarau bei Menubelm.._ 66— Mannbeint. 


SE... 





* — — —A nis |. — —— 
e 
* erten unter Nro. 1147 beiorgt & liegen in Rotterdam und Ludwigshafen immer epp ne — Ka Toben. Kohn Lobn anbalt * dat 
u —— Braßiten, die auf's „biighe geitellt find, beliche man fi) an ergalten, Much werden Reife 
ie ei EM u —— ————— 
eine ein einem * 2 
———— * 


Wranco m unter ro, 1148 beforat 
bie Erp. b, 


Stiams br. 


Baurice Buchbruderei in Ludwigehaſen a. Mh. 


(180%) 





Fur Zur 


+ 


i fi 





#57. 


her Kurier. 


Der Blälsiie Aurier erfäeint Hand, mit Auanahme der Montags, und mit wärhentlih drei Umterhaltumgsblättern, Derſelbe koflet wierdejäßrtih A. 1. 30 fr, ſowohl durch 
die Erpebitiom als dur bie Poſt beysgen, Yufjerate werden mit 3 reger die Sierjpaltige Ventzeile oder deren Raum bereitet, ‚ 


Ludwigshafen, Mittwoch 9. März 





1870. 





+ Zudwigähafen, 8. Mär. 

Der Telegraph bringt folgende Nachricht: „Die 
Hoffmann’ihe Eorreipondenz meldet: Der König bat 
beute das Entlaſſungs-Geſuch des Fürkten Hohenlohe 
in Würdigung ber von ihm vorgetragenen perjön: 
lichen Gründe angenommen und benjelben zum 
Staatsrat) im außerordentlichen Dienfte und zum 
Eapitular des Hubertusordens ernannt. Won biejen 
Entibliehungen wurde der Fürft durch ein in fehr 
ichmeichelbaften Ausprüden abgefaßtes allerhöchſtes 
Handſchreiben in Kenntniß geiegt. An des Rüriten 
Hohenlohe Stelle hat der König von morgen am ben 
bisherigen Geſandten am Wiener Hofe, Grafen 
v. Bray-Steinburg, berufen und dieſe Berufung mit: 
telſt allerhöchſten Handichreibens an den Sch kund⸗ 
gegeben.” 

Die Minifterkrifis nimmt alfo den Verlauf, ben 
wir glei von vornherein ala ben naturgemäßen be: 
zeichnet haben, Ob fie mit bem Niüdtritte Hobens 
lohe’3 vollfänbig beendigt fein, ober ob das in bie 
öffentliche Debatte gemorfene Mort: „Einer nad; bem 
Anderen” zur Wahrheit werden wirb, mie denn in 
ber That der Mündıener Gorreipondent der „Röln. 
Bte.“ Hrn. v. Schlör als das zweite Opfer bezeiche 
net, Das mag vorerfi dahingeſtellt bleiben. Aud 
über den Standpunkt des Grafen v. Bray wird man 
ih weiterer Eonjecturen enthalten bürfen, da ber 
neue Miniſter mohl bald Gelegenheit nehmen wird, 
vor dem Landtage feine Farbe au bekennen ; voresft 
ſei nur bemerkt, daß mad der Augsb. Poftztg.* ben 
Eintritt des edlen Grafen bie Segenswünide aller 
Rotrioten begleiten, deren Herzen ihm vertrauensvoll 
entgegemichlanen . . . 

Fürſt Hohenlohe Toll beabfidtiaen, in Münden 

u bleiben und diejenige politiiche Thätigkeit zu ent: 
halten, welche fein Stellung als Mitglied her Reichs⸗ 
rathätfammer ihm ermdalicht, 


In ber gefirigen Eigung der Abgeordnetenkam ⸗ 
mer beantmortete zunächſt der Gultusminifter die 
Eörgelihe Anterpellation; Dann wurde dem Schul: 
bentilgung&commifjär der früheren Kammer, Hrn. 
ar. öp, ber Dank ber jegigeh Kammer ausgeſpro⸗ 
den und eine Wahlreclamation erledigt. Was bie 
Antwort bed Hrn. v. Kup betrifft, jo ericheint uns 
dieſelbe nach der eriten Durchſicht als ein Meiſterſtüc 
jener officielen Wortmadyerei, hinter welcher bie 
mwahren Gedauken Berftedens fpielen, indeh das Pub⸗ 
licum im Vordergrunde ſich mit kreuz und quer ge 
henden Interpretationsverſuchen amüfiren faun. Ger 
wiß if nur joviel, dab Hr. v. Lutz die Vorſchläge 
ber ——————— zur Gymnaſialreform ſei⸗ 
net ur unterwerjen wird, und dab er namentlich 
nit daran denkt, bezuglich des Geſchichtsunterrichtes 
an Gymuaſien eine principielle Aenderung ber bis ⸗ 
bherigen Praxis eintreten zu laſſen. Wer eine fo 
lange und zartlice Liebhaberei für Gymnaſialreform 
beat, wie Hr. v. Lutz von fi rühmt, der müßte im 
enticheibenden Moment mit ber Sprache berausrüden 
und deutlich angeben fünnen, worin feine angeblid 
beabſichtigten Reformen befiehben. Der Debut dei 
neuen Unterrictsminifterd wird micht verfeblen, in 
ben interejfirten Kreiſen einen ſeht übelen Eindrud 
zu machen. lebrigens war etwas Anderes nicht zu 
erwarten als das, was gelommen ift ? 

Die nächfte Sikung, die 18., findet morgen flatt; 
in ihr wirb über die Nechmungsnahmeiiungen ber 
Berlehrännftalten und über das Schidjal geprüfter 
Anträge verhandelt. N 


Das Deutihe Hollparlament wird bem Verneh⸗ 
men nach auf ben 21. April einberufen; die Dauer 
ber Selfion if vorerfi auf ungefähr vierzehn Tage 
bereihnet. 


In der im vorliegenden Blatte enthaltenen Ba: 
riſer Sorreipondenz ift von Briefen des Grafen Daru 
an einen in Rom befinbliden franzöfticen Biſchof 
bie Rede, welche die Londoner Times“ veröffent: 
Licht Aus benjelben wg fi, daß ber 
Minifter bem Cardinal Antoneli wiederholt War: 
nungen hat zugehen luſſen und daß das Belaflen 








ber frangöfiien Truppen im Kirchenſtaate gemifier: 

maßen von ben Entfcliehungen des Concils abhäng 

—— wird. In einem dieſer Briefe fagt Gra 
aru: 

„68 liegt am Tage, daß durch das Verhalten der ita« 
Tiemfchen und paniſchen Präleten, der Miffionäre und apo« 
ſtoliſchen Wicare, die im einer befonderen Welt leben 
Thermen, Alles im Froge geflellt werden lann... Man muß 
in Rom blind ſein, wenn man möcht Tbeht, mie man ſich 
kelbjt und uns gefährdet, wie man den Revolutionären TBafs 
fen in bie Hände liefert und durch den Syllabus jelbit die 
Heligion gefährdet. ... Ich habe alle Achtung vor dem feflen 
MWiderflande, den die Minderheit leiftet; ich glaube, dieſelbe 
ldann gegenwattig nichts Befleres thum, ald daß fie Zeit zu 
gewinnen ſucht.* , 

Und in bem anderen Echreiben beit e8:; 

„Dan kann in Rom nicht fo verblendet fein, zu glau« 
ben, daß nad} der Proclamation des Lnfehlbarteitt-2ogma’s 
unſere Zruppen noch einen Tag im Stirdenftaate bleiben 
örnien. Wenn wir fie auch dort laſſen wollten, jo fünnten 
wir es mit. Es wurde im Ftanlteich eine Bewegung der 
öffentlichen Meinung flattfinden, der zu widerfichen wrmög« 
lid) wäre, Gewiß, der Heil. Vater weiß; das, er ſiehl es, 
er glaubt es. SHoffentli wird er den ie Rat 
Tchlägen der erleiwchteiften Mitglieder der franzöji ſtirche 
ehr ſchenten.⸗ 


Der Stoffreichthum, der uns durch die Erklä— 
rung des Hrn. v. Lutz heute morgen zugefloſſen iſt, 
nöthigt uns, mehrere Artifel für das morgige Blatt 
urüdzulegen. Dazu gehören außer dem Schluf un: 
* Munchener Landiagsberichtes ſelbſt ein Referat 
fiber die ſametagige Kammerverhandlung in Karls— 
ruhe und ein ſolches über die Neuftabter Verſainm-— 
lung der Volkspartei. 


Deutihland, 

* Berlin, 4. Därz, Der Reichstag 
nahm in feiner heutigen Sigung zunächſt ein jyinanz« 
geſeh an, eine Nadtragsfordberung im 
Betrag von 105,038 Thlr. für folgende vier Bunte : 
1) Functionszulagen für die Bundes: Militärbevol: 
mächtigten bei ben drei Süpftaaten; 2) Gründung 
eins befolbeten Generalconſulats in Peru; 3) firiete 
Anstellung dreier neuer Nechnungsreviioren bei dem 
Bundesrehnungsbof; 4) einmalige Ausgabe von 
85,000 Thlen. für Den Ankauf eines Grunbftüdes 
tür das Bunbesoberhandelsgericht in Leipzig. Zu 
Punkt 1 bob Hr. Delbrüd hervor, daß die ans 
fiheinende Anomalie, diefe Poſten im Etat des auss 
mwärtigen Amtes, anitatt im Militäretat zu finden, 
ſich dadurch rechtfertige, daß diefelben nicht rein mis 
litärifcher Natur feien. Der Präfitent des Yunbas: 
kanzleramtes bezeichnete fomit indirect biefe Koſten 
als vorwiegend diplomatiſche, und biefe Erwägung 
paralyfirte bie Oppofition, welche verichiebene Mit: 
glieber ber Linken anfänglid; gegen diefe Bewilligung 
beabitchtigt hatten. Hr. v. Bauusse erklärte 
im Sauf ber Debatte, die Militärbevollmächtigten 
jeien ein Uebel, mie überhaupt das ganze Verhäliniß 
zum Süden, aber ein nothwendiges Üebel — und 
damit gab ſich Jedermann zufrieden. Nur Hr. v. 
Bendba warnte noch davor, die Nachtranstorder 
rungen zur Gewohnheit werben zu laſſen, wogegen 
Hr. Delbrüd bemerkte, daß man zu bem unans 
genehmen, aber unvermeidlichen Nothbehelf noch 
öfter werde ge müffen, meil der Etat, lange 
bevor er in Geltung trete, aufgeftellt werben müſſe. 
Zuleht jegte der Reichstag bie Berathung über das 
Strafgeiep fort, womit er biß zu $ 25 gebieh. 
An den 5 11, mwelder lautet: „Die Topesftrafe ift 
durch Enthauptung zu volftreden,* und melden 
Präfitent Simon ala durch bie befannte Abſtimmung 
über 5 1_von felbft in Fortfall kommend begeichnete, 
Inüpite fich gegen alles Erwarten weber eine Re 
——— noch auch eine Jnterpellation 

ber die definitive Stellung ber Bunbesregwrungen 
zum Siraigeſetz; man ſcheint alfo feitens diefer die 
Hoffnung auf eine Beriplitterung der Majorität vom 
1, März nicht aufgegeben zu haben. Uebrigens foll 
fi ber Bundbesrath dem Vernehmen nach erſt 
heute mit der Frage befchäftigen. 

Ueber die Bunbesfinangen macht Nic: 
ter’3 Polygraphiſche Gorreiponvenz folgende Bemer: 
kungen: „Graf Bismard macht die einzelnen Ab⸗ 


ſchnitte feines Bundesetats ber officiöfen Preſſe zus 
— noch bevor ber Elat an den Reichſstag ger 
ngt iſt. In gelge deſſen gelangen allerhand uns 
volftändige, beliebig gruppirte Daten über den Bun⸗ 
besbaushalt in das Yublicum, ohne daß die unab- 
bängige Preſſe diefelben zu corrigiren im Stande 
wäre. Die officiöfe Preſſe ſelbſt hat aber nicht zu 
verfchweigen vermocht, daß Schon im Bundesrath über 
bie wachſende Ausgabelait des Bundes ſehr bejorg: 
liche —— gefallen find. An eine Krilik bes 
Militär: und Marinertats haben ſich die Herren Ges 
ſandien freilich noch micht berangemagt; man be 
Schränfte fih auf Bemerkungen zum Ausgabeetat ber 
Zelegraphen: und Eoniulatsverwaltung Was ber 
Reichstag ſich noch niemals erdreiftet bat, der Buns 
besrath erlaubte ſich zum erfien Male in dem Aus— 
gabertat einige Heine Streichungen. Sn ber That 
muß icon der Umftanb bebenklich machen, daß der 
Etat pro 1871 eine Steigerung ber ordentlichen Ver- 
waltungsausgaben gegen das Torjahr von 871,155 
Thlr, nachweist, wovon 464,782 Thlr. auf Die Mar 
rine, 156,873 Thlr. auf die Militärvermaltung, 
162,000 auf bie Verzinfung der Bundesſchuld und 
nur 93,500 Thlt. auf die Eivilverwaltung kommen. 
Durch eine mehr zufällige Erjparung an den außer⸗ 
ordentlihen Auspaben (unf dem vorjährigen Etat 
land doch bie Erwerbung eines Dienftgebäubes für 
das Bundestangleramt) vermindert ſich Der gelammte 
Mehrbedarf Pr 619,344 Thle. Dieſer Mehrbedarf 
dann durd ein Mehr an eigenen Ginnahmen des 
Bundes nicht voljiändig gededt werden, obwohl eine 
Erhöhung der Nübenfteuer von 794 auf 8 Eat. pro 
Gentrer seit dem vorigen Jahre ftattgefunden bat, 
was für die Veranlagung der Einnahmen aus biejer 
Steuer ein plus von 539,146 Thlr, ergiebt. Auch 
die Mebreinnahmen aus dem Porto reichen nich 
aus. Der Bunbdesetat pro 1871 fließt mit einem 
Deficit von 230,604 Thlr., um melden Berrag wier 
derum bie Matricularbeiträge für die einzelnen Stan: 
ten erhöht werden müſſen; eine Thatſache, welche bie 
Vreſſe in Folge der officifen Verduntelangen nir- 
gends bieher hervorgehoben hat. Hinter diejem den 
Einzelfinaten zur Laſt falenden Deficit ſieht noch ein 
anderes, weldes jeit 1868 jortgeiegt durch Ausgabe 
von Bundesfdulbobligationen gededt wird — wir 
meinen bie außerorbentliden Ausgaben für die Küſten⸗ 
befeftigung umd die Mariıte.” Die meiteren Nuss 
führungen Nichters werben wir fpäter mittheilen. 
Pie erfte Juſpection der füddeutiden 
Behungscommillisn hat zunächſt in Betreif 
Raſtatas eine ſeit Jahren ausstehende Frucht ges 
geitigt. Es findet ſich namlich für Diefe Feftung ım 
Ertraordinarium bes dadiſchen Dilitärbubget3 eine 
2oftion von 258,485 fl, um fie in Hinſicht der 
Ausrüftung mit gezogenen Geſchuhen wie jonft im 
allen anderen Beziehungen auf gieichem Fuß mit ben 
norddeutſchen Fejtungen zu ieh m. Aus dem Ilm: 
ftande, daß gegen frühere Auslaſſungen Maden allein 
dieſe Ausgabe trägt, ſcheint hervorzugeben, daf Die 
badiſche Regierung jebe Hoffnung auf eine eitgere 
Nlitäreinigung der drei jüddentichen Staaten auf: 
gegeben hat, 


Frankreich. 

© Paris, 5. März. Die beiden Briefe 
des Grafen Datu an einen in Nom weilens 
ben franzifiichen Prälaten, von ber Londoner „Xie 
mes“ veröffentlicht und von ber hiefigen Preſſe für 
echt angelehen, finden sicht den Beifall ber „Des 
bat3“, welche meinen, daß bielelben eine ber beub⸗ 
ſichtigten entgegengelegte Wirkung bervorbringen wer⸗ 
den. Dem Papſte jagen, durch ben Sylabus werde 
bie Religion gps, heiße Pins IX. an feiner em⸗ 
pfindlichſten Stele angreifen und bie in Nom am 
meijten verhaßte Epradye, die ber liberalen Ratholis 
len, führen; jene „Welt für fih“, von welcher Hr. 
Daru jpricht, ſei bie einzige, welche ber Bapft vers 
jtebt, deren einziges Baterland die Kirche, beren eins 
si,er Ywed die Beherrihung der Gewiflen und durch 
diele die Beherricung der Welt iſt; ebenio unpaflend 
fei es, aus ben revolutionären Gefahren, melde 
Franfreid; bedtohen, ein Argument beim 9. Stubl 
gu maden, ber gerade aus ber Kenntniß dieſer Ges 


fahren doppelte Verwegenheit ſchöpfe. Der römiiche 
Hof gebe nicht zu, daß er der Regierungen bedarf; 
er fei auf Grund folder Argumente vielmehr ber 
Anficht, daß die Regierungen feiner bebürfen, und 
Schon jegt verkünden feine Organe in allen Tonarten, 
der Papft befige überall getreue Legionen, ftärfer ald 
Armeen, und die Regierungen thäten Hüger, an ihre 
eigene Erhaltung zu denten. Die Drohung Darus 
mit ber bberufung der framöſiſchen Truppen für 
den Fall der Verkündigung eines lnfehlbarkeitsbog: 
mas ericheint den „Debats“ als ein Schlag ins 
Waſſer, weil die Gläubigen in Frankreich das neue 
Dogma als eine felbjtueritändlidye ——— die 
Unglaubigen aber es als etwas —— Gleichgiltiges 
aufnehmen und weil keinerlei Aufregungen ans ber 
Verkündigung hervorgehen werben. Wenn die ftan: 
zoͤſiſche Regierung je auf päpfllihe Dankbarkeit ge: 
rechnet, fo müſſe fie heute ihre Verblendung in bie: 
fer Hinſicht einjehen: wenn bas Eoncil von unüber: 
legten Schritten ſich zurüdhalten laſſe, jo würbe bies 
eher durch den mutbigen Protejt einiger beutichen 
und franzöfiihen Biihöie als durd die Beſchwörun⸗ 
pen und Drohungen irgend einer Regierung ges 
eben...» 
" ihren der parlamentariihen Serien bat ſich 
innerhalb der Parteien des Gefeggebenden 
Körpers eine Veränderung vorbereitet, deren Trags 
weite fidy noch nicht überjehen läßt. Das rechte Een: 
trum droht auseinander zu fallen. Der Herzog von 
Albufera tritt vom Borfig der —* jurüd und 
zahlreiche Mitglieder derfelben ſuchen Unterfommen 
in anderen Parteien, namentlich im linfen Gentrum, 
das ihnen jedoch nit mit großem Vertrauen enige: 
genlommt. Vielleicht bildet fih au aus dem Gros 
der aufgelöäten Partei eine rein minifteriele Frac⸗ 
tion, und bie reactionäre Partei bürfte ſich vergeb⸗ 
lich Hoffnung machen, bei biefer @elegenheit ſich be: 
dentend verftärfen zu lönnen. Die Liga der HL. 
Rouher, Forcade, Pinard, Jerome David, melde 
daranf ausgeht, das Eabınet zu ſtürzen, ift obendrein 
in ſich felbft nicht einig, indem die Einen noch tem: 
porifiren, bie Anberen aber glei zugreifen wollen. 
Die Hofpartei hat offenbar die Abſicht, wieder 
einigen Lärm auf dem Gebiete der äußeren Politik 
bervorzurufen. Das „Parlement“, eines der Or⸗ 
gane bes Hrn. Rouher, veröffentlicht heute einen hef⸗ 
tigen Artikel über die Politik des Grafen 
Bismard umd das „Veuple“ ſpricht von der Mög: 
lichleit einer Einmilgung Baruireiäs in 
bie deutſchen Angelegenheiten. ine folge Ginmi: 
(hung könnte nad dem reactionären Blatte in zwei 
Füllen jtattinden ; zuerſt im Falle eines directen oder 
inbirecten Angriffes von Seiten Deutſchlands, fodann 
aber auf den jehr begründeten Aufruf ber deutfchen 
Demokratie, welche entſchloſſen Sei, ſich von deriyrans 
niſchen Bormundbicaft der Berliner Regierung zu be+ 
freien. „Wenn man auf bie Urſachen zurüdgebt, ſagt 
der „Beuple“ weiter, welche die Einmiſchung ‚Frank: 
reiht in die außmärtigen Angelegenheiten während 
der Regierung Napoleons III. herbeigeführt haben, 
fo wird man jenen doppelten Charakter aus allen 
Fr en bes Kaiſers bervortreten ſehen. Es bat 
ich —— niemals darum gehanbelt, die 
Fürften wieder einzujegen, welche von ihren Völkern 
vertrieben wurben oder ein jortichrittäwibriges peli⸗ 
tiſches Syftem aufzubrängen. Das beftändige Re: 
fultat feiner Wirfiamteit im Auslande war bie Auf: 
rechterhaltung bes Nationalitätsrechtes, bie Entwide: 
Iung ber Eivilifation da, wo fie ſich erit im Keime 
befand, und bie Herſtellung fruchtbaret Beziehungen 
für die moraliigen und materiellen Interefien der 
anzen Welt.“ „Der Augenblid ift noch nicht ge: 
—— ſchließt der Artikel, dieſe latente Lage ſtär⸗ 
fer zu betonen; aber bie Unruhe, welche durch bie 
boppelfinnigen Erklärungen ber preußiſchen Regierung 
hervorgerufen wirb, geftattet und bie Vermuthung, 
daß unlere Aurüdhaltung nicht von langer Dauer 
fein werde." So weit dad Blatt bes Hrn. Duver: 
nois. Uebrigens bürfte das Minifterium balb Gele: 
enheit finden, fein Programm für die ausmärtige 
litif darzulegen, wenn es wahr ifl, was man heute 
erzählt, dab namlich bie Linle glei nad Mieberer: 
ö g der Kammer biejen enftand burd; eine 
Sinterpellation zur Sprade bringen wolle. 


Bapyeriidier Landtag. 

H. L.-C. München, 7. März. ) Der Mini: 
fer bes Juneren. Hr. v. Braun, legte amei Geſetz ⸗ 
entwürfe vor: 1) die Errichtung einer Bürgermwehr, 
2) die Verwaltung des Wermögens ber Lanbmwehr 
älterer Orbnung betr,, worauf ber Mbg. * 
die ſvon ihm und den Abg. Schmidt und Gelbert 
geſtellte und bereits befannte) Interpellation 
über die Reform ber bayeriſchen Stu— 
bienanftalten verlas. re. v. Lud bemerkte 
im Eingang ſeiner Antwort, daß gerade die Hoffnung, 
für bie Gymnaftalreform etwas Eriprießliches leiften 
zu Lönnen, ihn zur Uebernahme ber Bürbe eines zwei⸗ 
ten Portefenilled vermocht habe, und fuhr dann fort: 

Entnehmen Eie daraus, daß durch ben Wechſel, 


welder zu meinem lebhaften Bebauern in ber Leis 
tung des Staatsminifleriums des Inneren für Rir- 
den: und Schulangelegenheiten eingetreten ift, werig« 
ftens mas den guten Willen betrifft, die mothweits 
bige und unauffgiebbare Organifation ber —— 
Mittelfhulen nicht im Frage get iſt · Demulolge 
beantworte ich ben er ſten Sag ber unter Biffer I 
an mich gerichteten Frage dahin: Ya! es werben bie 
für nothwendig erfannten Reformen auf dem Ge: 
biete des Gymnaſialſchulweſens weiter verfolgt wer: 
ben. Was ben zweiten Satz ber frage ımter 
Ziffer 1 betrifft, ob nämlich die von ber erwähnten 
Commiifion vorgeſchlagenen Verbefferungen im we⸗ 
fentlihen durchgeführt werden follen ? 3* habe ich 


hierüber —— mitzutheilen: 
Bei der Berathung der Fachmännercommiſſion 


wurde zwar ein im Minifterium ausgenrbeiteter Ent: 
wurf einer Studienordnung zum Ausgangspunfte ge: 
nommen, Die Berathung folgte aber dem Entwurfe 
nidt von Sag zu Sag, fondern wendete fi bald ei: 
ner Mehrzahl von principielen Fragen zu, die — 
eine nady der anderen — der Discuffion unteritellt 
und bejdieden worden find, obne daß die ſchließlichen 
Anficten ber chmanner:; Commiſſion aud Sofort 
eine Faſſung gefunden hätten, welde ohne meiteres 
für eme Studienorbnung verwerthbar wäre Es 
liegt fomit nur eine Mehrzahl von principiellen Bes 
ihlüffen vor, bie erſt der Nedaction und der Verar⸗ 
beitung für eine Stubienordnung bedürfen, Erſt 
mern dieſe Aufgabe erfüllt fein wird, werden felbit 
die Mitglieder ber Kahmänner:Eommifion fidy ein 
Urtheil darüber bilden können, ob ſich ibre Beſchlüſſe 
zu einem harmonischen Ganzen vereinen laſſen ober 
ob und mo fie ber Mobification bedürſen. Schon 
aus diefem Grunde ıft.alfo, ehe Über Durdführung oder 
Fallenlaſſen der einzelnen vorgeſchlagenen Nefornen 
ein entiheidendes Wort geiprocden werben kaun, bie 
Ausarbeitung eines neuen Entwurjes für bie Etus 
dienorbnung ımerläßlid. Sobald ed mir nach lleber: 
nahme des Gultusninifteriumsd möglich geweſen tft, 
babe ih mich bem Studium ber Commilfionsberas 
thungen unterzogen. 

Ich habe darin jehr viel Beherzigenswerthes 
gefunden, aber ich fann nicht jagen, daß ich die Bro: 
tofole ohne alle Bedenken aus ber Hand ge 
legt hätte. Es find Vorſchläge gemacht worden, von 
denen ich ermitlich besmeifele, ob fie unter Die nüß- 
lichen und beilfamen Reformen zu zählen find und 
ob jie uns wirflid) bem Ziele näher zu bringen ver: 
mögen, bas wir, mie ich glaube, anftreben follten, 
nämlich dem Ziele, daß die ſtudirende Jugend mehr 
als dies bisher ber Fall ifl, ſchon auf ben Gymmas 
fium mit den claſſiſchen Schritten des Altertbums 
und dem @eilte berjelben vertraut werde, daß jie die 
Hähigfeit erlange, die Lectüte dieſer Schriften auch 
nad Beendigung des Gymnafialftudiums auf eigene 
Sand mehr als biäber zu pilegen, und daß in ihr 
mehr ala bisher die Luft und Freude hierzu, ſowie 
zu fernerer wiffeniaftliher Ausbildung gewedt und 
erzogen werde. Ich rechne zu jenen Boridlägen von 
sweitelhaftem Werthe, um nur Ein Beiſpiel zu er: 
mwähnen, den Vorſchlag, der Lateinſchule unten ein 
Stubienjahr anzufügen, Das ift: den Vorſchlag, bie 
Knaben noh um ein Jahr früher ber deutſchen Schule 
und der Hand ber Mutter zu entnchmen. ch bes 
äweilele meine® Ortes aud) ernfilid,, ob nicht andere | 
Vorjchläge fehlen, die unfere gelehrten Mittelichulen 
auf dem Wege zu obigem Zwecke weſentlich zu för: 
dern im Stande wären. 

Demzufolge kann ich mid, nachdem ich einmal 
die Verantwortung Dafür zu tragen hätte, wenn auf 
Grund der vorliegenden Gutachten eıne neue Stu: 
dlenordnung erlaffen und eingeführt würde, die man 
von Anfang an oder nad kurzer Erfahrung wieder 
nit für entiprechend halten könnte, nicht entichließen, 
die Vorſchlage ver kadmänner Commiſſion ohne weis 
tered ins praltiſche Leben zu übertragen. Anderer: 
jeitö bin ich weit entfernt, meine Anſchauungen 
ſchlechthin höher als bie Gutachten der Fachmänner 
Be fielen. Ich habe deshalb ſchon vor einiger Beit 

ie Anorbnung getroffen, Daß auf Grund ber Gom: 
miffionsuoridhläge — ohne alle bureaukratiſche Zus 
er und ohne irgend eine Weglaſſung — ber 

ntmwurf einer Stubienorbmung ausge 
arbeitet und eine Darlegung der von der Commiſſion 
geltend gemachten Gründe beigefügt werde. Entwurf 
und Motive werde ih bem Drude übergeben und 
durch den Buchhandel Sowie auf jedem anderen ge: 
eigneten Wege verbreiten, um fo bie eingehenbite 
Keitit von berufenfter Seite zu provociren. Auf 
Grund diefer Kritit und auf Grund neuer Com: 
miffionsberathungen gedenfe ich mid barüber ſchlüſſig 
u machen, welde Toni ich ber Krone zur Durch⸗ 
ührung zu empfehlen habe. Mit dem Alem hoffe 
ich fo rechtzeitig zu Stande zu kommen, daß bie neue 
Studienordnung mit dem neuen Schuljahre ind Leben 
treten fann. 

Unter Ziffer 2 fragen mid bie Herren 
Interpellanten, ob bie Einrichtung beibehalten wer⸗ 
ben ſolle, wornad der Geihihtäunterridt 
anben Gymmafien confeflionell ge: 
trenmt und vielfach bem Neligionsiehrer übertra: 
gen wird, ohne ba biejer feine Befähigung für die: 


ſes Unterrichtöfach nachgewieſen hat. Hierauf erfläre 
ich, was folgt: Die Anorbrtung, daß ber G t6r 
unterricht an den Studienanftalten nach Eonf n 
zu trennen und dem Religionslehrer zu übertragen 
ei, wurde mit Verordnung des Minſteriums bes 
Inneren vom 13. Mai 1840 getroffen. Diefe Ans 
oronung beſteht ſchon jetzt nicht mehr im ihrer ur⸗ 
ſprünglichen Allgemeinheit in Kraft, fondern iſt durch 
eine Beltimmung der rembirten Ordnung der lateis 
niihen Schulen und der Gymnaſien im Sönigreiche 
Bayern vom 24. Febr. 16554 erfeht, wornah ber 
Geſchichtsunterricht vom Alaflenlehrer und nur, wenn 
eonfeiftonelle Ruckſichten eine Nenderung wünſchens⸗ 
werth machen, von bem betreffenden Meligionslehrer 
ertheilt wird. Beſtimmungen biefer Art mögen durch 
die mit unwiderleglichen Zeuguiſſen erbärtete That: 
jache veranlaßt ſein, dab von manden Lehrern der 
Geſchichteunterricht in einer Meile ertheilt worden 
it, durch welche das religiöie Gefühl der Angehöris 
gen ber einen oder der anderen Gonfeiton verlegt 
werben mußte. 

Es wird Niemand beftreiten, daß ein feld 
Unterricht in ben öffentlichen Schulen eine? paritätis 
Ihen Staates nicht geduldet werben darf, welchet 
Eonfeifion aud der Geſchichtslehrer angehören möchte, 
bem der Vorwurf einer Verlegung der Empfindun⸗ 
gen Andersgläubiger zur Laſt fiel, Aber ich bin 
der Anſicht, daß es zu Diefem Zwecke der eben ers 
wähnten weitgreifenden Maßtegeln nicht bebarf und 
daß man über das Biel hinaus trifft, wenn 
man jur Vermeidung der nadtheiligen Auswüchſe 
bes Uebereiſers den Geſchichtsunterricht zu einer Ne— 
benſache des Religionkunterrichts madt und alle 
Rudſicht baranf bei Seite läßt, ob der Religionsich: 
rer auch die Vorbedingungen eines tücdtigen Ge: 
ſchichtelehrers erfült bat. Ich bin übergeugt, daß 
es noch andere hinreichend wirfiame Mittel giebt, 
dem berechtigten Berlangen nah Fernhaltung jeder 
Verlegung des religiöien Gefühle zu genügen als 
diejenigen, welche die Verordnung vom 13. Diai 1840 
zum Gegenftanbe hat. Darnach gedente ich bei der 
hevorftehenden Erlaffung von Anordnungen über den 
Gefdjichtäunterricht zu verfahren, (Schluß dei Ber 
richtes folgt.) 

Im Iegten Landtag ift bei Gelegenheit ber Beralhun · 
gen über das Echulgeleg von verſchiedenen Seiten die Er- 
rihteng padagogiſchet Seminarien an den drei 
Zandesuniderfitäten als em bringendes Bedürfni angerent 
worden. Die Befriedigung dieſes Bedürfniſſes fol muns 
mehr im Laufe der zehnten Finanzperiode flattfinden, wes⸗ 
halb zu dicſem Iwece für jede der drei Hochſchulen ein Ze 
uf aus der Stantstufje von 5000 fl. jährlich poftulizt 
ft. Dieſer Zuſchußz jol verwendet werden zur Denorirung 
von yet Seminar«Borjtänden und Bildung einer Seninar- 
bibhothel, zur Anmeifung einer Meinen Kealerigenz, dann Jus· 
ſchung von Prämien und Unterftügung jener Seminariften, 
welche dem Sreije der Volls ſchullehrer angehören. Die den 
padagogiſchen Seminarien zu fellende Aufgabe würde im der 
wiflenicpaftlichen und insbelondere praftiidyen Ausbildung der 
Seminarijten für das hödere Bolfsichilichrerfach, ſowit für 
bie dedmalche Leitung umd Beauffichtigung ver Wolfafdyulen 
befichen, Die Gymmafialpäbagsgıf bliebe vorläufig von ih · 
rer *8* ausgekhlofjen. 

* Die Erigenz für dad Aushilfsperfonal bei 
der Pojtverwaltung wurde im neuen Budget um 
5000 ft erhöht und bierfür 20,000 FH. poflulit. Diele 
Omantehung wird im Hinbiid auf die häufigen und oft 
lange Zeit andauernden Verweſungen vacanter Stellen, auf 
bie immer mehr ſich wiederholenden Erkranlungen von Bes 
amten und Bedienfteten in Folge Abjpannung der ſträſte 
bei oft fnspp bemeſſenem Perfomalitande, wie namentlich in 
dein anlisengen Bahnpofl- und Gondscteurbienfte, welchen 
Erlzundurgen, jobann Utlaubsgeſucht anf dem Fuße folgen, 
ſernet auf die alljaͤhrlich morkwernbig werdende Erponitu 
—— an Badeorte ic. als dringend er ederli 

ichnet. 
o Wegen ber erhöhten beiſtungen, welche dem Staats« 
ärar binfichtlich ſeines Maldbefiges durch die beiden Geſe 
vom 29. April 1869 im Betreff der Gemeindeordnung auf« 
erlent Find, wurden die Auflagen auf bas Staatt« 
waldarenl auf 207,000 fl., ſohin um 56,125 FL. höher 
verunidlagt al$ im Etat für Die meunde fFinamgperiode, 

* Tas Rriegsminifterium beantragt bie Errichtung eis 
nee Shießjhule nah bem Vorbild anderer Armeen 
und als dringendes Bebürfnik zur Seranbildung bon Schieß · 
lehrerm, zur Verbreitung ündlicher flenntnik der Behand» 
Fuhrung der Handjeuerwaffen, ſowie zur PBrüs 
ng von Werbefierungen und Grfindungen auf bieiem Ges 
biete. And Budget find dafür 16,000 fi. jährlich eingeflellt. 


Telegramme. 


++ Paris, 6. Mätz. Die Soldaten der 
Alaſſe von 1864, welche gegenwärtig beurlaubt find, 
merben in die Enbres ber Armee überichrieben. — 
Ein amtlihes Madrider Telegramm bementirt 
eine Meldung des Gaulois“ Über den angeblich em: 
thuſiaſtiſchen Empfang des —X von Dontpenlier 
in Mabrid und fügt hinzu, dab die Regierung wicht 
allein nicht für die Gandbidatur Montpen: 
fiers geſtimmt jei, jondern dab fie diejelbe fogar 
für unmöglich halte, da bie öffentliche Meinung 
ihr wiberjtrebe. , 

. Paris, 7. März In einem vom 26. 
Febr. datirten Briefe ſpricht fh Montalembert 
in höchſt anerlennender Weije über den Biſchof Dur 
panloup und ben Abboͤ Gratty aus, weil diefelben 
den Muth hatten, dem Ultramontanismus entgegen 


du treten. Der er seit, daß ber — 
—— ſich in Europa eben! 
ngungen ber hen apafien En 
* er dies ſchon in Amerifa gethan, ohne daß sine 
oralıihen Dogmen eine ‚eine Aendetung erleiden wu 


Dräl iſche Yingelen Uingeiegenheiten. 
un Aus ——— wird uns geſchrieben: Das um« 
Dur nterrichtöminifteruam, welches das ungarifde 
ol LAD zeitgemäß ei .. und daſſelbe 
iberales Schuigeich auf ſichete Grundlage 
3 * u jahrungen, die dad Ausland mit jei« 
nen Vollsſchulen dat, zum eigenen Welten zu ver« 
werihen und ließ 7 dabei va den Roftenpunft nicht ab« 
fchreden, Zu di Zwede wurden vorigen 
gwanjig ungarifcje dehret nach verfdjiedenen 
mdet. Einet biejer $erren, 
Peofefior der claſſiſchen 
mar, weilte jeit October v. 
Stadt, melde ee mit dem 1, 
an anderen Orten der Pfal 
En ftudiren, nachdem er 


—— und 
tt bat. Die Lehrer 
fe und auch einige 
Bürger biefiger — lonnten nicht umdin, dem lieben Gafte, 
an dem jie Haren Berftand, warmes er Breifinnig« 
keit, unermübdete ih io Pin A gelernt halten, 
dur eine Verehrung umd Liebe zu zeigen, 
welches Ihöne —** 5* Beroeis ſein möge, daß 
man ibm bier fortmährendes, freundliches Andenten bewahre 
Mir — und, — * * ki Lehrer der .. 
ſchule auf Hertn Bro x aufmerkjam zu madyen, m 
der freundlichen ar dem werten Seren, 8 er ericheinen 
wird, aufmerfjamft entgegenfommen zu wollen, um ihm fo 
die Erfüllung des Huftrags jeiner ; Regierung zu erleichtern. 


a R andels: und Ber: 
2. Sanbwirebiebaftieh. Bi feramahabe 
- r a . 
Srübjahesbee tebeſtelung mollen wir nicht unterlajlen, auf die 
* rg aufmerkjam zu machen, welde man im Ichten 
durch Anwendung des aufgefhlojienen Peru- 
* — Guano-Superphosphat — allerwãrts exnelte 
derfelbe wird von Oflendorff u. Eo. in Hambui ftein« 
freier Waare und feinfter jofort vertendbarer 
Se Gert und demjelben ein Gehalt von ca. 10 Proc. 
igung geldüplem Stiditoff und cu, 10 Proc. 
ap Binm garantiert. Durch das Aufichliefen 


verſchiedenet 


dc Moda ano mit Schwejeljäure erhält man einen Dünget, 
nicht mur aller Stijtoff möglihit gelöft er= 
befähigt ift, nach allen Seiten bin in der Nder» 


nt und 
= ch zu verbreiten, ſondern der ſich aud) weniger 
int und dem Landwirthe die Muhe des Serkleinerud 
ein; “an das Wermengen mit Erde u. j. im, vor beim 
Ausftrenen iſt nicht unbedingt nöthig. obſchon eine Difchun 
mit Sagemehl immerhin vortheilhajt fein mödte, Der aufe 
fhloffene Guano wirft raſcher und ſicheret als Rohguand; 
Ibfl in trodenen Ya ee wenn lehterer oft teirfungeloß, 
— man am erjteren Alan su erwarten ; überbie® hat man 
ier eine fajt immer gleiche Oualität, mährend bei Roh⸗ 
guano oft jeder Sad * ichigbenen Gehalt zeigt. In 
ie zeigt ze ar 0 Guano für = Gewãch 


im Vorjahr mit 5 = 


Fin Kine m aufgeichlo 


moi von 90 beffilhen Dundratllafter = 27 
Rudden * 17 Decimalen, welches in 1863 mit Didrüben 
bepflangt und in * Fra mit Weizen beftellt wot · 


den ar, wurde im 
—— 


führt wurde, 


Sun 


1. und 209 Wel · 11” Mibel. Mmerilamlihe I1's, geir Dbollerah 
en ER ED TISPID- Ecken rcbe ala | Aihair Disllrah a Gent mibbl. Dbollerab x, Mair 
won den Deizen« & Beir Oomra Fa Aimerdantide ver in 
—— 45 kr. * Wegen m TU fl., fo  ergiebt I ein u 
ee “| Mair —— — — 
10 fr., bleibt alſo ein Reinertrag von 5 fl.| — tus ver März 57.50. Yuder 8, —. 
ED Decimalen ober von 69 fl. 36 fr. auf 1 Bimperdam m. 7. Mär), Meigen unverändert. Mognen 
Ic Wer, pa Mai 170, per Juli 182. Maps per Herbit 
. 1 De Bet Auhagen Ir ing age * — übsl per Kai ds, per Kerbit 42%. 
— w. im Bor ig ausgefallen, e 
in der abnormen — 68 Jahres 1869 feinen " Kr Sn — -y2g { u ae —— 
Grund haben möchte, (Worfichender der heftigen 3 ‚in ber 
Wetterau bet und in Ko. 48 ber iſchen Zeitfchrift ande, 5. Darı Auf dem heutigen Marlte wurden 
beröffentlit.) Selbitoerftändlih Iiegt «3 nicht in umerer u ben beigeleßten Wittelpreiien verlauft: 2290 Exhäfrel 
—* bu ——— des * Bin —— bie ie nal 18 fL 42 2. 108 Sal Mei Ser em F 2 3 
Di 17 als: — Br . ehl, eng Safel,d Dafer U in 44 Ir. Iuiommen 6194 el. 
r en J — —— Oder | pope nnpelm, 7. Mär. Die a. is | 
ger X Derdrängen. ir wollen nur die Sandwirthe auf —— —— rad, "wie er 
* des auſgeſchloſſnen Vuan⸗ dem Node | Yormwoce, einen fchleppenden Derlaui. Rielelbe Eituation 
wand au —— — gr Fe nicht durch ars hg mebmen auch andere bedeutende OetreideMärtte ein, und mir 
—— in — — wie Kor a ® — denn, * ey Zn 
ara weil ins e xıla } ven ou m 
= le FE: RR: and, Holland, Belgien und bas meitliche Branfreich foloinle 
—— Fa * ————— — Kairo 
rap Dandelöberimie. in de Vretie für Störneriräcte a 
—— Mer —— Urt, und für Wiehl Hind und Bleiben bert ganz gewih goch 
Berb, GiienbrMctien , i an „(a8 Yesie m. 1964 0 j lange auf dem jehigen, ein lobnendes Geihäht nicht zulaſſen - 
Da yelndeoigshasen ro ' Mapierremte pi, | Den, niederen Stand, wenn nicht ganz ungüntlige —— 
Oeftereirany Ctetlet, Alta! Stberrente > > > 5 Z8%4 | Derbältnifie ober andere außergewöhnliche Ereiqnifhe inyımii 
—— —— eintreten, Yin ben e und !Rebiltapeipläken in © 
* Darm. Banf-Actien, i3ecceidh · Ungatu — Ben, Djen sc. iſt die Stimmung etmab 
3.9 Lrsmien-Anl. 116 ReintngerBant-Actien 12277 | leer und * nad ben imuehien Berichten bie Dreiie für 
drfo f.25nlooie m 1854 734 | Deiterr, Grebitlctien 18174 | ebl eiwas böber gegangen, Die einbeimilhen BDlüblen, 


KLımo@ienb.-LrAooie BOYr | 4% bauer. Brim-Anl, 106 
Ysoie von 10 . . BON 14% bad, Uranı-Anl,. 107 

zanfjurt 0. Dr, 7. Mär; (lreiemiscıetät.) 

Irenlartim Mi MINUTEN, 973", 18607 
Lonje It Ble, Stnatsbabnactien I7Eı—3T7H« 
bis 376". 188327 Ameritaner Bli— 55 2a 
bi 200 Silberrente 65%Ys, "n. lizier 231Hs 
bis 232, nr nünitig, dann etwas matter, — A 


unter fi) in Goncurrenz ſtedernd, können bis jeht dreiem 
Beiipiel micht folgen und deren Breiie ſteben auf einer Stufe, 
dab bie ae di des Rarieritanied 5 B. noch weniger 
ſicht auf bei uns baben, wie friier, eisenmebl 
wird beute — notirt, per nlier: Ar. 0 i. 10%;, 
ns oe, Ara 7, Nr. 36T, Ar. 4 
PN "ie nad) Wäte, bezw. Ruf der Dible- Sodann mer« 
4 verjadnet ; per 2 Centner !Weigen, bieliger fl. 12! n, %a, 
re A. 125—13, jranliider R. 11", norddeut· 


errente in u a ae) J — Bogen fl. B'/s—"« Werite fl. 9%: biee 
vente, Jan.Iuli J — —— 8 ” ie Bis ——— 8°)» badiide und I. Sue 
nt-Nchen . . 100 bil, -Jazt-Rooje id — * Kernen A U —* il. NBonen fl. A⸗. 
veditellctien . . a 50 | Öetterr. “ni; Staatsb, 390 — A. 9-10. Mais Ma. (Lepteres, *3 Chanet 
A, Imeitliar . 198 — | Kannze, Brute für Birken Karte, — offerirt) Der 
#6 A. 2u0nooie D, 1854 90 90] Para, Welkh,rMetien ' 234 vo | Crtiner : Auböt 11.28, Leindl f. 21, Alehamen, 


Wien, 7. Dur, (EdlarSsuke). Greditactien 286, 
60, 285. 15507 Zooie 75. 1854r Koole 120. 75, Lombare 
den 247. — Eiantöbahnachien 39%, —. Bapierrente 61. 

59, Napoleon? 9, 2. Ghalisier 243, 75, "Srancobanfactien 
120. —. Unglobant 330. —. 

Samsurg, 7. Dlär. (Schluhcourie.) 
Ceitere. redu · Actien. zu.) Staatsbaimeflctien . TR2 
1dHe Swole » 6o Umeril.v. 1883 „ Ba 
5% NarionaloAnfehen 85 | 
Amperdam, 7. Mar; (Shluhcawrle.) + 
64a Ameril, vo. 1953 Ms Silberrente, . a 
Vapierrente, Rai · VJob. 48%. 
ar an —A — v.lans lt a 
Parts, 7. März (Sclubcourie.) 
‚102 15 vreditemobilier . 20 — 


3 . .. 74 D7'a|Grebitactien m, 465 — 
isr Umerilaner . . 1 Deiir-iranz Etb.-Hcı. 796 25 
—— = ar, (& A 
&b ..... ER Summe J zu 

Tediel p. Lond F 6) Jost | 9% — — — 
69 188 U Ei. Bondi 111 8 label) zu 


Berlin, 7. März; ESolußbericht) Roggen per Mary 

44%, ver Brühl. 44. Del per März 19%, per Grüße 
jahr 18% Zptritus ner März u ver Frübi. 16, 

Röın, 7. A (Sclußberi Meigen böber, efflectio 

per Wär; 5 le. And 


[este — * = babe, ef A — — 


EG, Marı 4 tr. Ws Sar. 
Erg 14°, Thlr., Er ai a + Zblr,, per 
ir en Leindl, Le 11a 
urg, 7. Diärz. vr Därz 6400 Mi 
neito 107 a X G,, zer Ap Rat "08 Br, os D 
Roggen per 2,00 5000 ih. brutto 77 Br, 76 ©. 
—— 77" Br, 77 GRubsl loco 79a, „ar Rei 
ESpritus Ioco Eh, pet April · Nai — Naffte 
" £iperpool, ärsk Meummellenmerst 
Umjay 10,060 Bollen Stimmung: Rubig. DMibbling Orlend 


qute Be ” 2u, u... walıtät fl. 25—27, Yugerne n.24 
uns Gipariette fl. vo ranntwein fl, — 150 Yıter. 
Prantfurt, 7. Mär; _ Der beutige — iebmarft 
mar tarf beiabren, die reiie Hellten ſich billiger. Angetrie · 
ben maren B0w 25 Pu, —* und Schladtvieh, 
205 Halber und 156 ; Kümmel Es loſtele 
Ocſen „Kr per ü — * L 
2 —S * 
Telegramme. 
(Rab Schluß * Kedaction ein en 
+. Konftantinopel, Die ägyps 
ALLE Ban erigifie find heute Diorgen bier 


"20 


Stube u E und Runder 1. . 


rrrrrech 


51 
zT 


* 
* 
ur. 


eingetroffen. ie neuen Bejeitigungsarbeiten im 
Hafen von Varna jollen im April beginnen. 
s Se ergeht 
er one 13 
Ihrer ©. Berner; —— Fa 
Remy at lerbach dem Gaſtwirthe 
ẽF u leid; zu Slingenmünfier wi — 5 
Schäffer und zu Weuburg a, 
2. Ddre auf Dörr auf Dienfiertng ——— 
0 Erklärung. 


PR Ar. 55 der „Rheinpfalz" veröffentlicht einen Are 
„Bom Rhein“, in weidem em mit Namen begeidhiteter 
{14 richterlicher Beamter als Werfaffer mehrerer im 
äl;. Kurier* erschienenen Artifel denumcir! wird, 
Diefe Denumciation berubt voljtänd wi: Unwabrbeit. 
Nedaction des „Pfalz. Kurier.” 


Verantwortiuhe Rebaction: BE. Gebbard Stay. 





Moxari-Kest 
Große muſikaliſche Aufführung 


Neuſtadt an der Haardt 
am Pfingitmontag und Diendtag den 6. und 7. Juni l. J. 


Zeitung des Herten Gapelmeißers F. B. Hamma. 
Das Comite des Orcheſter⸗Vereins in Neufladt 
Mozart'iber Tonmwerte in 3 einzelnen Foncerten zıt veranftalten, 
eutkhlands felbit — 2* 


baben tich bereits amd allen Teilen 
bedeutende mufitalifche Sräfte zur 
deö Unternehmens nicht mehr ju 


— 
— 


Diejenigen, welche dieſes Weit darqh ihre 


and aritellt,, fo dab art dem 

imeifeln if 

ir wenden und num an bie muhlafiihen Wereitse und alle Muflfreunbe, Inſtru · 

Baden, fowie Sänger und Sängerinnen der Pfalz mit der Witte, bei bielem feite u 
en aller —— der deutjchen ——— —— mi 


[t111Y] Dienste 


76 Stüd 1868er aus a 
20.;- 


Proben an ben Faſſern 


fteigerung. 


beſchloſſen, eine Auir 
benachbarten 


tumirfen. 
ung verberrliden 


wollen, merben freumblichtt ef fich baldındglicit bei dem Secretair des Bereind 


Sem Deraucourt ansumelben. 
initweilen find m 


en bie eingelnen Stimmen durch ben 


1) Opmne „Obatibeit, Dir fei Lreist, 
2) Opmne „Urds Fir € Emiger”. 
3) Gantate "Hoch vor Seiligtbrme”, 


nb bes 


werben 


t werden, 
bt, 6, ——— 


Das Ermite, bes Orcejter-Bereing: 
.Heraucourt, Mar Mayer, Lang, 
3 un Sinfgraf. 


I Neib, F. 2. ever 


* 
44 


benannie —— das pcs feft auf dem Programme 


sl en ginas Veltinmungen über das Progeamm und den Verlauf bes Feites 


geraitsberiht pro 
Orcheller- Vereins Kern Reik 


Weinverſteigerung zu Forſt. 


Den 5, Uprilt 1870, um 10 Ubr 
Ihrer Hehaulung, lafien die Guftav Schelihorm Walbilich'igen Erben die nadıoer» 
zeichneten eine öffentlich verleigern, als: 


Vormittags, au Borjt ie 


tauiten, jelbitaefelterten Trauben aus ber Gemarkung Borft. 


1368er, fämmtlich eigenes Mahstbuam, gröhtentbeils aut ben beiten Lagen ber 
Foriter Gemarlung und art ben Gentarfunger on Wardenbeim, Konigsbach 
und ARupperteberg, 


vom 14. Mär; an, am Verkteigerungdtage mur bei ber Ver» 


Dürtdeim, 4. Mär) 18970. 
Der Amtsverweier des Fol. Notirs Martini: 


%. Wenner. 





Waggonfabrit Ludwigshafen. 
a le Ver er — 


Tagesordnung. 
1868. 


Belhluklahung über die Vertbeilung des Reingeminnes. 
Wahl eines Boritandamitgliebes und dreier Reviloren, 


Lubmigshaien a, Rb,, 5. März 1870, 





Der Vorſtand. 





Heinrid) Scharf jr. in Eifingen 


bei Landau 
ne, ba er eine Aue wanderungs · Agen 
A ccorde via Yamburg, eg und Sabre nad 


Kem-Porl und —— — werden und vweripticht derielbe bie rerlifle und 


beite Bedienung. 


Danfjagung. 
u Den zablreihen Verwandten und 
unben umleres geliebten Gatten, Baters, 
ohne: und Schmagers, aus ber Näbe umd 
Terme, melde den Dabingeibiebenen zu feiner 
m Shubehätte Deo eisen, ‚Sagen zu her 
111 ‚„bers m ° 
——— —* ion Theilnahme. 
“Die tieigebeugte Hamilie Brettinger. 


e Tergeseagle Gehe NN 
Hausverjteigerung zu Dbern: 


borf. 

{msol Montag den 
. März nählibin, bes 

Rach mittags 1 Uhr, zu 

Oberndorf in der 

Pirtbäbebaufung der 

Wittme Botens, laſſen 

die Erben des allba ner« 

Ehri« 


—— Rotat auf Zablungstermine 

verſleigern: 

3 Decimaten Flache im Orte Oberndorf, 
darauf ein Hlahnbaus mit Scheuer, Stall, 
Hoi, Ader und Wieie 

Diefes Anmeien, vor einigen Jahren neu 
erbaut, dicht am ber Alleng, im der Rabe der 

Eifenbahritationen Aliens und Dannmeiler 

gelegen, eignet Mh durch feine sehr günttine 

Yage zum vortbeilbaften Betriebe eines gro 

u —* ben. 4. Märg 1670. 

e el, den 4. März . 
Ph. Beder, t. b. Notar, 


—— —— 0 
(1107) Donuerstag den 17.d. Mis. 
des Morgens 10 Uhr, laßt das fal. Haupi · 
Yollamt dabier im jeimens Amtslocale . 

4 Stüd eingeldmwärgten und gerichtlich con« 
fiscirten Seiben- Sutoliiich , zujgmmen 
189° Meter lang und 38 Pid. miegend, 

gegen Baarzablung verkteigerm. 
meibrüden, den 3. März 1870, _ 
Nettig, fal. Geritäbote. 


Anzeige. 
el Der Untergeichnete bat Teine_AUmts- 
be in der Wohnung der Frau Heinrich 
Herbig Wittwe in ber Mäbe der Fruchthalle 


ur 
aiferdlautern, ben 





Därz 1870, 
mann, I. Notär. 


Erziehungs: Anftalt für Mädchen 
in Heidelberg. j 
— Der Sommercurd unerer Anſlalt 
dintt den 20. April. Eltern, welche uns 
ihre Töchter anvertrauen wollen, werden er» 
fucht, wegen Mittbeilung des Broipectes, oder 
um Angabe ber Adrefien vom Familien, deten 
Töchter ihre Ausbildung in umierem Inftitute 
erhielten, fich am uns zu menden] 
Keibelberg, im Mär; 1870. 
Elife und Regine Waller, 
Plötitrahe Ne. 10% 


[1150%), Ein_ elegant und fark nebautes 
dreiräberiges Beloetpede, neueiler Conſtruc · 
tion und ganz nen, für junge Leute bis zu 
16 Nahren billig zu verlaufen Desgleichen 
ein Icon gebraudtes großes breiräderiges 
Nelocipede, das Sebr billia abasgeben wird. 
Näberes bei Wilh. Eichelsdörfer, U 1 
Rro. 15 in Wannbeim, 
* 
Beſchülerei. 
1159] _ Dem “Unterzeichneten iſt €5 geſtauet, 
teies Jahr feinen Hengit zum Beſchalen ver- 
wenden zu bürken, mas derſelbe ben Pferde- 
üctern der Umgegend andurch zur Kenniniß 
ringt. 
Weitheim, den 5. März 1870, 
Piathias Ehwein, 
Delonom u. Wirth. 


us Dei August Mägele, Bienler in 
{bersmeiler, lt jortmäbrend auf Be« 


Waßſſertalt und Fetttalt 


zu baben, und lann auch auf Verlangen ge 
kielert werben, 


1181") mei Weitpferde, auch 
zum fahren geeignet, Steben in 
Germersheim im Daufe bes Hrn. 
Nathan Drenfuh jun ver 
taujen. 


Anzeige. 
[1198) Bei der jegt günitigen Derfegungsgeit 
empfiehlt der Untergeihnete feine Telbitgejoge- 
nen und verebelten Obitbäume; aud kann 
beriefbe mebrere arte Rußbaumchen abgeben. 
Ludmwigäbaien, im März 1870. 
+ Beringer, lebrer. 

















n 11804] _ Wir ſuchen einen zuverlä ‚mit 

196%] Ein gewanbter Burke, der alle u Banfbrande vertrauten jungen Dann, 

slichen Arbeiten zu verrichten und. bie | purcans felbititändigen Arbeiter, al Bude! pyyası),) 8* en, tag Sea 

Ausläufe zu beiorgen bat, wieb u felertigem | halter und Eorreipondenten zum albbaldigen | yagren-Beihäft in Mannbeist wirb ein jun« 

Eintritt geiuht. Zu erfragen in ber Eppebi- | Gintritt : ger Mann Den. ubthigen Morlenntnifien 

tion d Geil. Offerten nebft Angabe bisberiger Lauf · verieben, inter At Bebin ungen ih 
Ato. 


Ein —A— 
— ae ge 
audi: enter aut 


Elſen⸗ und Metalldreher, 


tädıtiger, findet bauernbe Beichäitigung bei 
> her & Ebbue, Wehaniler 
f1100%] in Ebentoben. 


Becer, Joh., in Scaidt 


Pianoforte-Lager von 2. Braun in Edenkoben. 


par] Pianino’s und Tafelelaviere der erjien Babriten 
ord- und Sübbeutichlands in j x YAuswabl. Nee umd 
. anche Initrumente werben in MMietbe gegeben ſowie auch in 
ee Tauih genommen. 


Die M. Siebeuech'ſche 


Samen: und Pllanzenbandlung 
enmpfieblt ihr Qoner aller Eorten Melde, Garten, Wald» und Wielenfämereien, 
fonmie Rute und Sierpflangen in reicher Auswahl. Alles in anerfannt reeller Kualität, 

Mannheim, Niederlage H 1 Wr. 12 am Speiiemarli, [917°4) 


Is] Nouvenuftes 
für Sonnenfhirme find eingetroffen, gu deren geiälliger Anficht einlabet. 


* Fe Weberzieben nad mewehter Fagon, mie jede Reparatur wird ſchnell und Billigit 
org 
F I. Rongé, Shirmjabrit in Mannheim, D 2 Nr. 1. 


ke) DVorsüglihe Planinos und TafelsElaviere aus ben renommirteiten Babriten, 
inb wegen Veränderung zu Ein Babrifpreiien zu verlaufen; aud find einige aut erhaltene 
aebraudse Elaviere von Shiedmaner & 2ipp billig abzugeben. 


Paumhelm, den 24, Februar 1870, Gar! 8 velfi ng 
Pür. P. 4 Re. 12 e 


Solzhandlung 


S. Roos. Neustadt all. 


(vis-ä-ris dem Bahnhof) 
orten Bauhölser, Bretter, „atten, Dielen, Rahmen, 
agner und Wingertöhöljer ac. 
Beftellungen auf lantig beiclagene und geidnittene Vaudölzer aller Bimenfionen 
merben zu den billigiten Wreiien in fürgeiter Lieferzeit ausgelübrt. 


Höhere landwirthſchaftliche Lehrauſtalt zu Worms. 


1187] Bu bem am 14. März, Nahmittags um "a3 Ulr, in Worret’d Gbartenianle 
ftattfindenden Schluhaete Iadet die Herren Landwitthe und freunde der Landmwirtbihait 


bofichſt ein 
Dr. Schneider. 


——— — — 

Wegen des uns betroffenen Brandunfalles ſind wir in 
unferen Geichäftslocalitäten ſehr beichränft. Um Raum zu 
gewinnen, finden wir uns veranlaßt, auf furze Zeit unjer 
Lager möglichit zu verkleinern, und verfaufen von beute an 
jänmtlide Ellen- un Murzwaaren ju ſehr ber- 
abgejegten Preiſen. 

Alfenz, den I. März 1870. 


Feiſenberger & Stern. 
Auswanderungs:Grpedition nach 


Amerika & Australien etc. 


via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Liverpool 
* und London 
mit Dampf-, Poſt- und Segel-Schiffen. P 
—— Billigite Preiie und gewiſſenhaſte Belorauna. - 
Näberes bei der conceifionirten Hauptagentur für das Nöniareih Bayern von 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Ri), 


und Folgenden Herren Masten : ande 
Ambod, E., in Zueibrucden, [93%] 





empfiehlt. ihr Lager aller 4 


10002 








Kahnweiler, ©., in Modenbausen, 
2evn, Jonas, in Verajabern, 
Maier, %., in Ülinmmenler, 
Meded, Ir in Elmltein, 
Motliter, Tob., ın Walpfiihbad, 
Müller, Joh., in Bılltabein, 
Neun, Simon, im Rinbenbeim, 
Rürf, Gg., in Yodingen, 
Ofterimaier, Ir, in Meinabern, 
Eftermann, ©, in Yambaheim, 
Prigius, Es, in Ariegsielb, 
Beuner, M., in Yubmwigsbaien, 
Ruth, Ir, in Dürlbeim, 
Schöpper, 9, in stonfen, 

öbern Schumadher, E,., in Tandihıbl, 
Kämmerling, 2, in Virmatens, Sein, Iac., in Siniierslantern, 
Korn, Georg, in Spener, Stritinger, G. 9M., in Dupia, 


QTüchtige Agenten werben noch angejtellt namentlich in ben Santo 
nen Frankenthal, Germersheim, Homburg, Kaiſerblautern, Otterberg, 
Gollheim, Kirchheim, Kufel, Yautereden und Wolfftein und fieht man gef. 
Offerten entgegen. 


Geſucht (11200V) Ein junget Mann, mit den 
zum Antauf ein freundlichet Haus mit Garten, |nöthigen ultenntniffen eben 
legen wilden Bürlgeim und Ebentoben ih ne —* —— 


ranlirie Anerbietungen unter Abreije K. F. f R 
Re, 1185 beiorgt die Erp. db. BL. [118642] ha der die Lehre treten. Näheres 
z im 


J VBuchhalter⸗Geſuch. ni 


Brenkel, Jac., in inteld, 
Eidyelmann, Ddı., ım Neuleiningen, 
\ @ifele, @abr., in Mailamıter, 
Ertler, Ehr., in Anımeiler, 
‚Faller, 8. Sch., in Obermoitel, 

orfter, Ehr., in Yaldmobr, 

ri, Bir in Übernbeim, 

eiß, Peter, in Abeshenn, 
Grünewald, M., in Worritadt, 

aas, 2., dei. in Aanbel, 

ed, E., in Grunſtadt, 

mer, Chr., in Breitenbadh, 
oeblidh, Ph, in Ebernburg, 





em 
die Vehre —— — unter RM. 
1125 beiorgt bie . d, Bl. 
4 Lehrlings⸗Geſuch. * 
1136 i 1 \ 
Be a Bf ah 


1) 
Ba ‚Grünftabt (Balz). 


Ein Gärtuer, 
m den Gemuhe und Obitbau gründlich, 


elchet 
wird auf ein Holgut geſucht. 
Fi under No. 1197 beforgt 





Na) Ern. 


Baurfcge Buchdruderei in Ludwigshafen a Rh, 
lern 


folgt Heute gSbend eine Beilage 











































se |: 


in 2 hnarzt a ipredhen 
w I 
(rer (mur Diontags —X ——— 
ben 8. März in Yandauı Igerbof), 
1. 1. 22, März in Kirhheimbolanden. 


Patent: 


Waſchmaſchinen. 





[14°] Unterzeihnete beebrt ſich hiermit anu · 
jeigen, daß bei Herrn Bierbrauer Bilmanıe 
zur alten Balz in Speer fortwährend fer- 
tige Walhmahbinen, aut umb jolid gearbeitet, 
zur gelälligen Einſicht bereit Heben, und zwar 
um beit feiten Preis von 12 fs 80 fr, ab 
bier, 121. 36 fr. vom Babnnh 
per Maſchine. Much sum Ausleihen ſtehen immer 
einige bereit zu 2 fr. per Stunbe, Wo eine 
folche Maihine im Gehrauche iit, nieht eB Leine 
aufgeriebenen und perbrübten Hände ober Fin« 
ner mehr. GebrauchAnmeiluing gratis, 
neneigted Mohlmollen bittet 

ann Wib., 


Wilh. Bil 
DER ’ aeb, De 


me) Zahnarzt Deiner aus 
Spever iſt den 9. und 10. 
März im Pfälzer Hof in Lan- 
dau zu coniultiren. 


11049] Ein branes Madden, weldes_ im 
Nochen ınd allen bäuslihen Arbeiten 
zen id .. „fgnen aan Dale auf 
nad Yudminsbaten in Dienft geſucht 

red bei der Ern. d. DL * 


—* Ein junger Dann, 22 Jabe alt, 
Hüter und Bierbrauer, melcher längere 

in eimer Weinbandlung fomie in|ber Yrauerei 
condiionirte und audı auf dem Tommtoir 
verwendet werben fan, jucht bis 1. April 
eine Stelle, 


Geſollige Offerte unter ber Chiffre . L. 100 
poste vestanto Jmeibrädem. 


Brauerei Eiſele. 


Oeute, Dienötag den 8, März: 


* 


Geſangs⸗ 
Soirée 4 
tes Stomilers 
und Mimiters 
Simme din⸗ 
aer genannt 
der&smab,in 








Gkiellichait 
Müller, 
beitebend aus 
2 Herten 
1190] Ein Ihmarger Meßner- 
dermem Maullorb iſt eritlaufen, 
a ben gegen gute Beloh- 
Zu vermietben, 

107894] Bei Friedrich Neisdorf ih eine 
mer, Auche, Seller und Mandlammer zu ver- 
mietben und fann fogleich bejogen werben. 
Berfanislocal und aub al$ Gomptoir. 
Frankfurter Börse 


der Fanrilie 

4 Damen und 

Hund mit weider Brut mb le⸗ 
byuge 

nung im Tiälger 2 in Oppai. 
od eberrer Erbe, beitebend in 3 Zun⸗ 
Dieselbe eignet ſich ihrer Yage wegen zum 

vom 7. Märr 1H70. 


otel Karleberg in Kaiſerslau⸗ 
Colin Th 


ei itolen 

dingungen ein Lebrling eint Ra » 
ng eintretent, . * 

ran —* — 4 1126 beforgt die 


und Das F uilleie uw 16 


Beilage zu JB 57 des Pfũlziſchen Kurier. 


Ludwigshafen, Mittwoch 9. März; 1870. 












olzverfteigerung Bekanntmachung. Holiveriteigerung. 
uns Ber e. werk: ur] ‚Bufolge hober lal. Regierunas- Entkälieang new 24, Behruar 1970 Nr. Exh.3181 C, | pre t 
1152] Donners Den 22. oA für die Jahre 1870 und 1871 bie Detmaterial Lieferung auf die Staatsftraken de& fat, . 


— * f1081°4] Ton 





nerstag ben I0, 
Mär; IN7O, 

N 1 Modmittags 2 Übr, 

MR yım Sanled 8 


Birrheit, Nevier Ansbach. a Bir Verorbbebingungen ‚nebit Bookintbeilung j ' s Talfsa 
Schian Epeudel, Sauırieb für die —— aus dem rar. Steinbruche bei Forſt liegen bei ber N _kbulbanies zu 

114 eichen Stämme 4. u. BEL „, wnterfertigten Behörde und iR nt Epeyer, lükt bie 

111 Bitte Wagneritanden 2, GL „Für die „Granitteinlieferung” bei den Birgermeiiteramt der Siabt Landau h a = o Solpital- und Blaie 

1: Mofter buchen und eihen Scheithofz, | Fur Einficht offen, mohelbit aus _ — * len Derimeitung bofelbit machbezeidhnetet 

inerrig. j „die Submiſſions⸗ Formnlarien“ 50 al, aus dem Binzwalde und den 

ſerdecden ort Der Mertibietenben am 


24 .  buden u. eichen Vrügel u. ei Jin Empfang genommen werben lonnen. 
je Die nen Eubmiliionen mit ber Auflcrikt : 
gen Rrapsenprägel, das ei — ubmifflen auf Dedmaterial‘ 


antbate Bargsdbali direstlich 
b 











gen 5° fang. n 4 f ; N — ner Eh1 
sı i . £ Ü i veriehen, find bei ber untertertigten Webörbe Verflegelt eingureien, mom ald Enbtermin | N on Bolıkamanter bi 
* Dun gen u Eine fefig s ieh, Montag * 21. Mär I. Ir Bibends 5 Uhr, ” A Munat 3 El, Sh jfhau · 
a vruct BD. k, jeiegt mir R olz 

164 — he Fr [5 rt .3 ben 5. Mär; 1970, —— 

6 bite Ahkhmitte bedgl, Königliche Baubehörbe, ie Kern 

#7 ciden Woanertiangen 38, werſta igen. 

2 Tieherm Gerdilitangen. Herfeldi. 






245 Mafter buchen und eichen Sheitholj, 14 Dit 
N J 82 














tuorrig t N —9 > 4 % bitte En Branbotjnbtänitte 
» . Sebi sooo Lohverſteigerung im Kreife Meiſenheiin. 
; ß aſter Meichhols Krugel 
— un Br a Bit er an etw 29. Diöry in Kreugmac fattfindenden Tobmarfe iol| 13, eicen u. ziltenn Sisdheli 
Hal, poxkam, j am Mittwoch den 30. März d. J. Vormittags um 10 Uhr 3ſu eier u. Tälern ht Imelen. 
— — u — — gm Ratbbausiaale zu Meifemhelm der Losgrminn pro 1870 aus bem Gemeinbewafbungen 105 2 Binto Jaunmeden. * 
Gemeinde⸗ Holzverſteigerung der Birgermeiftereien Becherbach, Meddersbeim amd Meiienheim gegen Sablungsausitend| b. Rinfenbergerbeden, Schlag Dachtban 


öffentlich metjtbietend veriteigert werben, 





Abtb. 5, 
1 Stüd eihen Kupboljtanm 2, El. 
| Schlag. · Unmgetäbrer | Alter 4 ditiso BL, 





zu Neuhofen, lonigl. Bezitlsamts Spewer. 






































| z un. | 3 „ eiden Stammbol; 4. EL 
\ Märgnädi| Nr Gemeinde. Walddiktrit. Gröbe, | Fyran on os. sn bitio Lanzerbals, . 
1 P} emudte J meer. 
Morgen, _ Eentner. Sabre. ©, Rintenbergerbeden, Wailenbausislag. 
1. Bürgermeikterei Becherbach. u me Alte —— 8. GL 
(Bürgermeriter Paulus.) 17 2 Bitte Wognerbolt 
8. — —— 
ri 3 a 
8 Sat Säleen 2 ı | 3 I Die SolsttienGemmilnen. 
I Keimber — ? 20 | 18 i 
5 | Rrebömeller | Palbern | 15 wo | 1» Schuldienft-Erlebigung. 
> 72 den Hu 6 | Qunbsbadh | Mitesied 5 — 4a) Die, tatbolikhe Ehulvermeieritele 
8 Makter tihen Scheitkel ll. Bürgermeifterei Mepderöheim. Bene ht —— 
Bitte Eiodbelg ä Börgermeiier von Bersborif) gm 15, b MN. eröiinet, 
1500 eichen @iptel- u. Eiraishholgmelleit. 1 | Staubernheim | gi 10 wo | 015 Der Gehalt beträgt 280 fl,_nebft freier 
fen, dem 4. März 1870, = drägl. abltech 560 15 Wohmung, Der anjuftellende Schuloermeier 
Das Pürgermeifteramt. 8 | Mebderöbeim ' Eilbih 0 80 | 16 [bat mit dem Schulleurer armeinichaftlich den 
Lss'a] Röhler. 4 | Riricronb | Eparbadi 16 36 | 15 Smieberem Sirdenbiemit zu meriehen. 
- * 5 8 * 2 51 Ben Sabretbeitrag sum Echullebrerpenfiond- 
Holzverfteigerung und Jagd: J — ‚A m 18 foabk mins A. Defieiet bie Gemeinde 
en langert 6 | E73 ı 5 ilteramt 
Verpachtung. 31 beigl, ı Kanrric 2 1 20 kr 8x 
AT Dr, An ben IM. Bürgermeifterei Meifenheim e 
M% ER AN —** {Bärgermeilter A erg Eichen-Kohrinden-Berfteigerung. 
en —— Aerüne | 1 1 Webarb | Weitermald I 94 wi 1178] Wontag den 28. laufenden 
= Du) beemal | 2 | Breitenheim Kabſenforſt u. Roblmad | 14 Er] 15 onatd März, des Nochniltags um 2 Übr, 
— — ma he) 3 Lolldach Stried 15 50 18 auf dent Üiemeindebaufe zu Lachen, wird bas 
— — dei Dtore| 4 deögl. Kirchenwaldehen 8 0,18 diesjährige Yobrinden + Erghnik aus bar 
gend, im Genseirbehnie zu Oberhöritabe, | ® | Desloc , Agumalb 16 Wu 16 figem Waumalde, geihagt gu circa 00 Eentmer, 
werben ans dem Semeindewaid von da nahe] 6 | Lauicieb Sonnreb | 18 KH 7 entlih am die Meritineteiiben terkleigert 
seihnete Hölzer aut Credi nerkeigert : 7] Yedenbad | Udgenböll J 38 } 28 16 werben, R 
“ Hm 16. Wär) 1870: 8 besal., | Reibwieiermälbden 20 100 16 Lachen, den 5. März 1870. 
20 eichen Stämme 4.4 a. 5 dl. 9 Breitenbeim | Geiellihetämald, genannt | } Das Pürsermeriierumt, 
- TBrT bitto Uagneritongen, | Rulben 8 | 0 18 Steichert,. 
35 u ru Zeller — —— voll zleben die Herren Buͤrgermeiſſer unter Zugrundelegung bes Danfjayung 
R 23 10‘ » > 
—— — cabeim. ben 25. Gebruar IAro, — B 
b. Mın 17. März 1870: Der konigliche Landrath, Thaleiihmeiler, van der Gerrilitatt der Mün« 
19 .Mlaiter enten Eiheitbalz, Neinherdt, gen · Aachener Mobiliar Öeuerwer derung, eine 
J. ru a” Sindhols. Dam - —— bi ——— —— 
r Mc TS m * F ehr gut und halı cunden mirde, gi iet- 
be; * * Anı erfien Tage. Rannheim, [1005%4] mmt iu Seite ber Bemeinbe Mifmeiler banlenb 
5 N 4 , = XD 
B Yacminass, um 3 Donnerdtag den 10. März 1870: broken, ben 2A Behruae 1870, 
— Maldinch are (Bei aufgehobenem Abonnement). Ds Di Ber Henne, 


25 63 deesmeitig ner 
er — patet, 
Eberbihitadt, ven 4. Wurz 1870. 

a3 Vürgerrmeilleramt, 


Mufitaliiche Akludemie Fur Beahtung. — 


unter Mitwirkung bes Herrn Für Material, Colonial·, Specerei- 


11348) Kunt. 5 
— er Anton Rubinstein. „00h Goenjonblungen, 
emeindediener: und, Feld: (Das Nähere burh den Eoncert:Betl am Die Bebit u elf bewähren 
T u 5 . 
Fhügenfelle ; 2 eher aibe) fucht, noch folide Berläufer, melde 
in reriend, 





bei 25 Proc, Vrou. Gommiiftonsiager über 


Riederländi de j —A 5335 Se „unter 
Zr Dampricitt-Nhederei. — Sic Bantenttein 8 Bogler  Brantı 


Regelmäßige irerte „Dunpfboot= Fahrten ka Reruph Im Were vn dc BE 
Zub hafen : Köln : Dühjeldo : Emmerich : Rotterdam Seihälldärenn von I. @. Kor | 
wigs and allen Zwif — on Er are, mobin bie Ofierten zu adreifiren 


Prompte Güter-Beförderung nadı allen Stationen. 


(use) Ein gu und m Ka 
. Außer ben Dampfboot: Fahrten befteht zwiſchen Rotterdam⸗Ludwigs; | Hy nen In Kine Bakmwirtbichait 
hust) Ein Sermeninm von d. ud. dei en und umgefehet ein birecter Schleppfhiff-®üterdienft zu billigeren Fradhten. Behandlung werben woher. 
— — it drehe: it zu werlauien. liegen in Rotterdam und Ludwigshafen immer Schlepplähne in Labung. | Die Ero. d. DL fast mo? 
_ 807 Iogt bie Bro. b. 


Frachten, bie auf's billigfte neftellt find, beliebe man fh an ben i — 
ige |unterzei Agenten ; ede⸗ 
Ein Sqriftſetzer ee * —— a9. kn 1870. Sän — un 


nge Seber baben Belegenbeit zur Der Haent: Danbdrebe 
aa ei & eie * 4 
—E Elemens Grohs, [siert] ei Dora 12 * 


114244] ige nereinten Stellen find erle 

at vud werben zur Bewerbung auderſchrit · 
den. Jabreigebnit fl. 260, 

Das drtliße Geiqgute farın genen beienbere 
Ensihäbiaung mitibertragen werben. Auf 
gediente Militäre wird beiondere Rädficht ge 


no 
emeiber wollen fh bis fängfiena Weltte 
wod) den 10. März bei dem Mdiuncten in 
Sardenburg, unter Vorlage ihrer deugniſſe, 
mern thumich periönlih, anmelden, 
Dürkheim, am 4. März 1970. 
as garameieran, 


Kusbilbung ım Wecid 1osat) 
ee I Re] 


Holjverjteigerungen. 
feld, Dezielsamts rebeint. 
u An dem nacbegeichneien Zagen,| [1164] 
mal „2 1 Ubr des Mittags, zu Lingen 
ed auf dem Gemeinbebaufe, merben aus 
dafinem Cemeindewalbe, folgende Kolgiorti- 


mente veriseigert ! 
n. Seellag. Den 18. März 1870. 
@siag „WBeidenet im Unterwalde. 
150 Gebund Wingertämweiben. 
4 later eichen Sceitbels, Imorr, 
eu ig eichen Tg 
150 eichen Ar —5 en 
106 Sälag, bad", 


43 eichen —ã/ 
* buchen 1. 61, 
95 tiefere . 2 Gl, 
54 eichene Fun au Hangen, 
10 erlenme Nugkangen. 
edhlan „ Rudsforlen, 
12 Tieierme Abihmitte, 


Viehmarkt zu Gersheim. 


Der nachſte Viehmarkt zu Gereheim wird am Dienstag 
den 15. März I. I. abgehalten. 
Das Bürgermeifteramt, 

Müller, 


[1013%]) Das Spielen von Staatspramien⸗Looſen iſt in allen Staaten aesehlich erlaubt 


100,000 Thaler 


als böchiten Gewinn birtet die ⸗ große Pramien⸗Verlooſung, melde von ber 
Soben Hamburger Regierung nenehmigt und qaramtirt if. 23,200 Gewinne miilen in 
Da en Wonaten zur ung fomnsen ; barunter befinden ſich Trefier von Ehlr. 100,000, 
0, 60, , 50,000, 40,000, 20,000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal 
18,000, 4 mal 12,000, 5 mal 10,000, 25 mal 5000, 40 mal 3000, 125 mal 

2000, 200 mal 1000 ıc. 
"cs werben ı 





nur winne gezogen und degt der kleinſte Gewinn ben Einſag. Schon 


am 1. und 2, April beginnen hie märbiten Gewinnziehungen. 3a biejem dußerit_wor- 
* SHahter fielen Stodholy &iniele ofierire ganze Originabkoofe (feine Iromeiien) & 2 Tblr., 
b. Montag den *21. mar 1870.  |halbe Driginalstoofe ü ı Thlr., Biertel Driginalsfeoofe 15 Sar., genen Cim 
Shläge „worlenen, Alibach und auf. |jendung (mielit Wohlarte) der Nachnahme des Hetrages, Leder Beitellung wird ein 
Ergebnifiet. amtlicher Plan gratis beigefügt und mad ben Bichungen ben Interefienten amiliche Len und 
2 eichene Abſchnine. Geminngelder Prompt und ranco überiandt. 
196 Hielerne w 2.—, 61. Durch meine, von beionderem Güde benünitigten Poobe babe fait ſammtliche grobe 
ar eichene Wagmerftangeit. Treffer an meine geedrten Hunden anäbezablt, erit fürzlic) das grohe Loos. 
825 Tieferne Yaumltühen 2. EL Man beliche daber Aufträge baldiafi Direct zu richten an 


teln 2, 6. 
2 —— D. Kaufmann, 


1250 Bobnenitanaen, 
94 Hlafter eiten Sceitbolz, Imorrig. Banl: und Wechſel-Geſchäft. 
Hamburg. 


1'a u. buchen Wrügelbols. 
erben bitte, 

[1160] Im Berlage von 1 Eugen Gönner in Wormse iit erichienen und buch alle 

Buchtdandlungen zu beziehen : 


liefern bilto. 
Anleitung zur ITaration der Obſthäume 


Stobals. 
fur bie 


* & 
©. Diendtag ven 27. Märı 1870. 
entise „Morienet und Altbadh“. 
Erpropriation bei Damm⸗, Bahn und anderen Bauten. 
Eime von der böberen Ianbwistbideitlicen Zebtannal in Worms delrome Preisicrift 


5 eibene Witprügelwellen, 
Jacob Friedrich Dohnahl, 


300 erlene Prügelmellen. 
6275 weniichte Wellen. 

Kuntt- und Handwlsgärtner in Neu itadt ah. 
Preis 45 fr, 


2950 Tieierne Wellen, 
Dieied Werken iſt wegen des jo wichtigen Gegenit andes, weldien es behandelt, von 


u Rlafter eichen Stodbolz. 
— robem MWertde für jeden vLandwirih fomie für alle Vhet von Baumschulen, 


Epileptiihe Krämpfe (Fallfuht) 
Pilfen 18609. 


eingenek, * Marz 1870. 
beilt drieflidh der Specialarzt für Epilenhe Doctor 0, Ä 
lte Vreismebaille. 






ZN . 


Klafterholzveriteigerung 
aus dem Esthaler Rrivatwalbe.. 


⸗ 1081] Am Don⸗ 
a * —** Me den ri 
N 
n Glaltbanie, 
en Johann 


März 1870, 
Supwig Wolf’d Erben won Ülachenrbeim 


Das Bürgermeiieramt, 
a · 
in Berlin, Dittelitrahe & — Bereits über Qundert gebeilt. Hm 


| | 


Liebe⸗ Liebig's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form: 


Varnum-Trärarat dei Apotı u. Ehen. I. Paul Liebe in Dredden. 
Erfabmittel für Muttermilch, Nabrungsmittel für Plutarme, Kecomvalescenten, 


















Wittenberg 18069. 
Breiömebaille 


des Morgens Kat 
10 Ubt anlangend, | 

zu Vambredt- - Cree | 
vorher im$tlein'. 


Amfterdam 1800. 
Br id medaille. 











| 








4 . 
ae ie Marin an! Magenleibende, Siehe x. Flacons & Uſd Inb, mit Anweſung zu 36 fr. in 
verfteigern. Dürtbeim bei Mpotbefer Dr. W. Schepp. Mattenbeim bei Anotbefer * Wenland. 

Unbelannte Steigerer baben Zeugniſſe Grünitadt J * onveri. Kleingarten „ “ . Slar. 
ibrer Pürgermeiterämter über Babliäbigteit Landau & " . Mofer., Winnmweiler „ * Seriba. 
beizubringen und bat ſeder Steigerer einen Ludwigasbaſen ri Dr in. Dweibrüden 2. E. Wen, 






Sprwer Gar Pfülf. [64°] 





annebmbaren Bürgem zu ftellen. 
Dritriet Estbalerioblerherg in der Steinbadh, in | 
der NHäbe der Elmiternerütrabe ſidend. 









Difteiet Meyelsram, im der Breitenbach, auf 
den Schinderswieſen jigen. 


701 Mater huden, Sheibel, | Wagen jeder Gattung, F 
wu." Bilto Trügelhofz für u. agentheileNaften, ueorehle „I N R 
l . Ile Beeieit —— i. w. find ftets zu beſieben zunter Ga- Ki 
ba “„  elhben Wrduelbols 
We „ fieiern bitte, Robert Anhegger jun., 
u. gemiichtes bitte, | jearer] Ingrimmſtraße 10, Meidelberg. 

I 

\ 


Dr. Pattison'’s Gichtwatte, 


8/4 Alatter buchen Scheitholi. 

104 „ feiern bitto. das bemäbrteite Heilmittel gegen Gicht und Nheumatiömen aller Art, als: Okfihter, 
TOrı „ budien Prugelbolz. Bruſt · ir umd Sahmichmerzen, apir, Hand und Siniegicht, Gliederreihen, Küden- u, 
18 „ fieferm bite. Venbenme u... m. In Paleten zu 30 Ir, und —8 su 16 fr. bei 

2. __gemiichtes bitte. 6. Ehrifimann in Dranlentbal, 3. Uhl in Wanrheim, 





Fari Selfferihh in Neutadt ad, 
IM. Rahte in Worms, 
2, €. Wend in Iweibrüden, 


5 \ Gebrüder Dambach in Dürkheim, 
[50], Seuffer in Aaiierdlautern, 
2. Seupel, Warktitr, in Landau, 
C. Todt in Dangenlanbel, 


— Wüblmert ver- Arabiſche Gummi- Kugeln, 
Eichen, 13 Schuh Ba bereitet von W. Stuppel in Alpirsb 


lange, mebit Dreice | [57064] Ein vorzögliches Linderungamittel für Berufs und Suftenle dende. Es wer · 

maidhine , ideei den fole blos im verchloſſenen Schachteln, welche mit dem Jeugnik bes Herrn Dr. Wörner 

und einer ſehr guten Wickie von 140 Ader. |in Breslau verichen find, —XR — und find folhe su haben a !, Schachtel 14 fr., Y, Schaditel 
Für die Bebingungen wende man ih an|7 Ir. in Sudiwigähafen bei Wild. Mueclius. 

Notar Petri in Souly wald, An Orten, mo ſich noch feine Nieberlagen befinden, werben ſolche errichtet dutch bad 

Generaldepet von 9. Schröder, Darmitadt. Vrieie jrancn, 


Derimalwangen und Brüdentoangen 
in ſolideſter Ausführung empfiehlt 6. König in Speyer. 


Die Kifenfabrif bon C. F. E. Reinhardt 


in Reuſtadt a Haardt, 
nliten ibr —— RE aller Sorten ſolid gearbeiteler 


n und Weinproben-Kifien 
* 1—112 Jlaſchen Gebal⸗ 
bersung, 


Zu verfaufen 
eine Mablmüble in 
RAubenhanfen, | 
Kanton von Soult, ; 
mit einem meuen eng* | 











[62H] | 











*— 10 —3 — 
tionen 


& fl, 4, 40 Ic, oder Zblr. 


per Stüd degeiee — 


d der ® 
2.6. 2u 


A 
a | Si. 


empfiehlt zum Brübiabre- 





ß i i Br 
Gin großes zweiitödiges neu: 


erbautee Gerchäftehand 
e gie Garten, im einem 
— ba 


zu billigen Preifen bei ralher Bed 


Die Holzhandlung von 6. Zerban in worns u 
Bauholz, Borde, aicle, & Latten und Rahmen, 





mit 

Tebbalten ver. Aheinpfalz, 
an ber ahnen gelegen, ih 
mit ober obne Ne Haben | nu verlaufen 
ober zu wermietben. Das Anweſen eignet ſich 


feiner vortbeilbaften Yage und Cinridtung 


—* er An RR u * geliefert. 
a r einen Gaftbo t 
Ü f «| [965%] Eim tüchtiger u erg mir ine Metallwalze und eine Ziehe [aaWi 
Sabre Dem, nahe ke a * „4 io rt eine an in der Pal, R HERE beibe el arten, En find zu 232 6 a 
euer *(baper. Rheinpfali). in ber Era. d. BL fen. Näheres bei Erp. 





Verantwortliche Nebactien: DH. Gebbard Stay. 


nnheimer 


dau⸗t ferde⸗ um Rind⸗ 
viehmärkte, 


din mit einem 


Maihinenmarkt, 


im Krübjabr 1870, 
mit 


Zwei Verloofungen 


f1012%s] 


von Pferden, Wagen, Neit: und Fahr⸗ 
tequifiten, Rindoieh, landwirtbichaftlichen 


Maichinen und Geräthen ıc. 2C. 
Erſte Ziehung am 30, März 1870, 
Zweite Zichung am 4. Mai 1870. 
Jedes Yoos foitet Fl. 1 und berechtigt 
zur Theilnahme an beiden Verloofungen, 
Dieje werden unter Aufficht. der babi- 
ſchen Negierung vorgenommen und ift 
ber Verlauf von Looſen ſowohl in dem 
bayerischen Negierungsbezirte ber Bialı, 
als im Großherzogthum Heſſen, der 
preußischen Rheinprovinz und der 
vinz Heſſen-⸗Raſſau ꝛc. durch Staats: 
miniſterial⸗Entſchließungen ‚genehmigt 

worden. 
Wiederverlauſer fünnen 110 Stüd Looſe 
gegen baare Entrichtung Don 100 fl. von 
unierem Eajfier Hrn. Bilh Darmitädter 
Der landwirtn Bere 


dabier erhalten. 
—— 
esirtös 
Verein, 


Das Nähere infan die ® 
Eine gröhere, für Mufil-Bereine 





[825% 5] 


ſehr gesignete Sammlung 


Muſilalien, 
beſtehend im Sinfonieen, Quperturen, 
| Gejanaäftüden für semifchten Chor, für 
| Frauenchor, für Männerchor, mit und 
Fi Orceiterbegleitung, mit bagı ges 
‚börigen Bartituren, Glavierauszügen, 
— Chor⸗ und Soloſtimmen it 
Izu verfaufen. 
Eingelnes wird nicht abgegeben. 
Das Nähere bei der Exp. d. Bl. 


Für unternehmende junge 


Kaufleute. 

vermebrier Inanipruhnabme 
——“ iſt ge Kr 
elonnen, jein im heitem Betriebe befinbliches 

mblumgd- Geht, umtaflenb: „Bude, 

velbmaterialien: und Galänteries 
waarensbandiung“ nebit grobem gewähl · 
tem „igarren Lager“ — jedoch unge 
trennt — abjugeben, 

Die Waarenvorrätbe find men ergang und 
ſehrt bedeutend, die Geihaftseinrichtung, it 
| böcht elegant und die zur Verfügung geitell« 
‚tert Geichäits und Wobrungslocalitäten ber 
!quem und ſhon. Die Vebingungen ſind für 
den Uebernehmer vortbeilbait umb wird bem 

felben überdies der mäglichhte Vorſchub gelei · 
! ftet. Luſtiragende beiteben ſich Ichrittlich Irco. 
oder periönluh zu menden an ben Eigen 


tbümer R 
| >. Sügenell, Buchbrudereibeiiber 
in Germeröbeim. 


Büritenmachergehilfen, 
melde auf Workten oder Bohren tüdtig find, 
finden dauerude Teichäitigung und wird bei 
ı Eonventenz Reiseentichabigung währt in F 
Ral. baeabeit von Dionns 
prudner in Münden, [vos D 


Commis geſucht. 


seh], Ein Eommis (Iraelite), der im 
Nanutacturmaatenface tühfig und zur Der 
jorgumg feiner Verfaufäreiien Fablg ij, fin 
det fofort eine Stelle, Wo? jagt die Em. db, 
Bl. unter Nro, 884. 


5 Ein Sehe aut 
us in einem frequenten 
morin feit 30 Yabren und 


'ImsH) Me 
durch Seime 


) 





nes Geichgits · 
täbtdhen der Walz, 
noch mit nadmeid« 





—— dl Beben org 
—— — 
Exp. d. 9 
Nachruf. 
— ee ln — 


Friedmann, aus unlerer one 


Seen 
jeit ſeines Wirtens in umferer 
Gemnde 2 = ur zo fe batte er fit dach 
der —— Diebe und Acht En lanbered Ber Ger 
Fair Pat zu_erirenen. WBelonteres er 


! Wieberbeiba, ben 6, Mär 1870. 


möblirtes Zlmımer 
* — rd in be 





s 1. März 
N Tune 





BDaur’jce Buchdruderei in Qubmwigshafen a, Rh. 





ilsilcer Kurier. 





Der Pfalziſche Aurier erfeint Ualich mit Muswahme det Montags, und mit möcdenikih drei Umterhaltungsblättern. Derjelbe Loflet wierteliährlih ML 1. 80 ke, fomohl dur 
bie Exbeditien als durch die PoR bezogen. Inſerale werden mil 8 Rreuger die vierſpallige Pelitgeile oder deren Raum beveihnel. 





M 58 


Ludwigshafen, Donnerstag 10. März 


1870. 





* Budwigähafen, 9. März. 


Ein Mündener Correſpondent verichiebener 
Blätter ſchteidt, den Zureden ber Minifter ser es 
zu verbanten, daß Graf Bray überhaupt Das Portes 
feuille des Aeuferen übernommen, und in&beiondere, 
bei er nicht auf der Einführung eines Patrioten in 
ben Minifterrath beflanden babe. Wir wiederholen, 
daß über etwa von bem Grafen geſtellte Bedingun⸗ 
gen der Natur der Sache nad Authentiſches nicht 
befannt jein fann, und daß alle Heitungsangaben 
Darüber mar in der Sucht gewiſſer Correipondenten, 
tendenziöfe Gonjerturen zu machen ober aber irgend 
mweldje piauante Gerichte aufzutifchen, ihre Quelle 
haben. Zu ben letzteren gehört offenbar die durch 
die „Frantf. Sta.“ gebrachte abenteuerliche Notig, 
Graf Bray habe u. a, bie Bedingung geſtellt, „daB 
ein: Wieberauslöhnung Des Königs mit dem Prinzen 
Luitpold und beijen beiden Söhnen erfolge!” Ve: 


der Kammer beſtehenden Varteigegenſätze noch in ber 
ungehobeltiten Schroffhrit ihren Anzdrud fuchen, ımb 
daß nod geraume Zeit verliehen wird, bis bie heiß⸗ 
ipornigen Neulinge ber patriotiſchen Partei ih an 
bie herlommliche Coulanz des parlamentariſchen Ber; 
tebrs gewöhnen werden... . 

Der Rolb'ihe Aırtrag zum Militärbubget, den 
mir ebenfall$ in der Landtansrubrit mittheiten, ent 
fernt ſich ziemlich weit von dem Jahalt der Betitios 
nen, auf die er fich gründet, indem dieſe die Herab- 
fegung der Präſenz für die Jafanterie auf 6 Mo 


brigend wird, wie geftern ſchon bemerkt, der Graf | nate verlangen — ein abermaliger Veweis, daß es 


wohl bald Gelegenheit nehmen, über bie Grunblinie 
feiner deutſchen Politit ſich jelbft auszufpreden. . . 


Von ber ar mird der „Augsb. Abdztg.“ ge: 
fchrieben, daß im Juftigzminiftertum große Beitiltzung 
Darüber berriche, dab auch ein Theil der Nechten der 
Übgeoröuetenfammer unter der Führung des Hrn. 
Bucher gegen die Einführung bes neuen. Eivilproceis 
ſes zu Stimmen entichloffen jei, Im der That ſchei⸗ 
nen die Actien bes Hrn. o. Zug bei den Ultramons 
tanen ſehr geiunten zu fein; nicht blos bie „Donati: 
Itg.“, ſondetn auch ber „Bollsbote” ſprechen ſich 
wieberholt gegen die Lutz ſche Advocatenordnuug aus, 
und das biejer Tage verbreitet gemefene Gerücht, 
daß Graf Bray am jeinen Eintritt in das Miniſie⸗ 
rinm bie Bedingung bes Austritts bes Hrn. v. Lu 
zelnüpit habe, wird wohl lediglich auf die Wünſche 
ber Patrioten in bieier Hinſicht zurücdzuführen jein, 
Item, Hr. v. Lu foll jene Fehlgeburt jeiner geiep: 
oeberiichen Weisheit, die vorgeitern der Aammer hätte 
vorgelegt werben follen, in der legten Stunde noch 
ein Dal haben umarbeiten laffen; was aber ben 
nenen Givilproceh betrifft, jo vernimmt der anges 
führte Iſar: Cotreſpondent, ber Minıfter werde von 
deſſen Einführung am 1. Juli ſein Merbleiben im 
Amte abhängig machen, meil er der Ueberzeugung 
ſei, daß eine Verſchiebung der Einführung einer Be 
jeitigung des Proceſſes nleihfommen und die Eins 
führung des norddeutſchen Geieges zur Folge has 
ben wurde 

Uebrigens haben wir Hrn. v. Lug in feiner Eis 
genſchaft als Unterrichtsminiſſer ein Unrecht abzus 
bitten, das wir im geftrigen Blatte ihm zugefügt, 
als wir aus feiner Beantwortung ber Sörgel'ſchen 
Anterpellation den Schluß zogen, er benfe nicht baran, 
bezüglich des Geſchichtsunterrichtes an Gymnaſien 
eine principielle Aenderung eintreten zu laſſen. Die 
Notbhwendigteit, alle des Morgens fommenten Ein: 
läufe raich. zu durchfliegen und in bie Druderei zu 
geben, bat und einen Irrthum begehen laſſen, ben 
der Leſer, welcher zum Studium ber Lutz'ſchen Ants 
wort mehr Muße bat, als und geftern früh zu Ger 
bote Stand, ohne Zweiſel fofort bemerlt hat, und ber 
uns um jo umangenebmer if, je weniger wir fonft 
in ber Sage find, den Hrn. Minifter mit unjeren 
Lobſpruchen zu bebelligen. Derielbe hat im vorlie⸗ 
genden Fall zwar nicht fpeciell angegeben, was er 
thun werbe; allein er verficherte, daß er bie confel: 
fionelle Trennung des Geſchichtsunterrichtes nicht für 
nothmwendig erachte und bei ben zu treffenden Anord⸗ 
mungen bemgemäß verfahren werde, Bezüglich bei 
erjien Theiles feiner Antwort müfjen wir leider uns 
fer erſtes Urtheil im Allgemeinen auch heute aufrecht 
halten. Sur haben wir anerlennend hervorzuheben, 
daß der Hr. Minifter feinen Entwurf eines Etubten: 
planes rechtzeitig ber öffentlichen Kritit unterbreiten 
will, wie Sr. v. Grefier einjt mit dem Schulgeich 
entwarf geihan; auch mag nicht unerwähnt blesben, 
daß die uliramontane „Hugsb. Poſtztgz“ bad Ber 
bauern, welches Hr. v. Lug über das Ausicheiden 
feines Vorgängers ausſprach, mit einem bedeutungs ⸗ 
vollen Ausrufegeihen marlirt .... 


ein Anderes ift, in einer verantwortlichen Stellung 
geleggeberiihe Borichläge machen, umd ein Anderes, 
in einer nichtverantwortlichen Stelung handwerks⸗ 
mäßige Wiüblerei treiben. Uebrigens iR nicht bie 
mindefte Aueſicht vorbanden, daß bie Kolh’ichen Borr 
ihläge, ſoweit fie genen die Grundlagen des 
neuen Wehrgefeges gerichtet find, durchachen werben; 


dazu fehlt ihnen bie Zuſummung der Batrioten, bie | 


ſehr wohl wiſſen, daß man fid, wenn überhaupt, 
der preußiihen Umarmung nicht min boblen Khraſen 
über Caſarismus“ und „Militariemus“ würde er: 
wehren können... . 


Der 25, römiſche Brief, der „Allg. Ztg.“ ers 
Härt, daß Die Vaticaniſche Vartei in Nom an rine 
Vertagusg bed Concils vor der Verkündigung des 
| Unfehlbarkeiisbogmas nit deule; iſt Die Unfehlbar: 
teit errungen, jo mag „ber Mohr neben“, und Daß 
die Oppoftiion im Eoncil in ber enticheidenden Stunde 


fumm fein wird, dafür bat der Papſt Pius Durch | 


I die neue Beichältsorbnung, welche er vor kurzem 
! octropirte, gejorgt: „Dre Geſchaſitordnung — fo 
j beibt ed in jenem Briefe — iſt der Ming, ber, eins 
mal um Die Minderleit hergelegt, nit mehr zu 
| öffnen iſt und jo lange feit und fejler ſich sılame 
mengiebt, bis er fie erwürgt.“ Die lekten Sitzungen 
des Concils marjen bereit# den Schalten der fon: 
menden Dinge voraus. Tie Biihöfe von Belley und 
Garcajjonne erflärten unummunden: die Unfehlbar⸗ 
leit jolle verlünder werden. Schon darum, meinte 
Jener, damit die gefährdete ober eigentlich gebrochene 
tirchliche Einhen wiederbergeitellt werde. Die Unge: 
buld, der Verdruß, wie er höheren Dres ſich fund: 
i giebt, wirb immer auffallender. Manning äußerte: 
es gebe nur ein eimziged Dlittel, das Togma noch 
aufzuhalten, und das beflehe darin, daß man ber ein 
baldtauiendb Köpfe zäblenden Diehrheit, melde für 
die Unfehlbarkeit ift, Die Hälle abidneidet ... . . 

As Sinterefienten beim Un'ehlbarkeitsdogma 
nennt ber Brief den Papſt, die „jeiniten und die Eus 
rie. Wer die Unfehlbarleil angreiit, iſt Der Curie 
perſonlicher Feind; er will nichts Geringeres, meinen 
fie, als ihre Bünitige Goldmine verfgütten. Nicht 
minder theuer und unentbehrlich ift bie Lehre den 
Jeſuilen; fie werben biefelbe filr ihren Orden auss 
zubenten wiſſen. Uad der Bapii ? 

Bas diejen angeht — bemerft der Brief — fo 
hat er in feinem amtliden Leben. viel gewechſelt, ift 
oft von der einen zur anderen Seite übergeipruns 
gen, und die ihm nahe Stebenden jagen: in vielen, 
in den meiften Dingen ſei er unberechenber, augen: 
blidlichen Eingebungen folgend. Aber Pius ift auch 
unbenglam und unveränderlid; Da, wo er ein gött: 
liches Werkzeug zu fein, eine höhere Sendung empian: 
gen zu haben meint, und bas ift hier der Fall. Er 
tt überzeugt, dab er durch eine beſondere göttliche 
Huld beftimmt jei, der glotreichſte aller Päpfte zu 
werben. Unter jeinen Vorgängern finb es Drei, mit 
weichen Pius große Wehulikeit zu haben meint. 
Dan könnte jagen: er habe fie ſich zu Vorbildern 
erloren, wenn man vorausiegen bürfte, daß er ihre 
Geſchichte kenne. Aber Pius hat nie mit ber Ber 
gangenheit ſich beihäftigt, er iſt durchaus das Kind 


alter Ftaliener, der, dem Tode nahe, hätte ruhen 
und jeine Sünden beweinen ſollen, nod io erhabene 
Plane gefaßt habe, jo will auch Pius noch im hoben 
Alter große Eroberungen madyen, will die päpit: 
liche Aleinberrichaft befeftigen, und mit Hilfe bes 
Concils hofft er diefe wie eine Feſtung durch neue 
Wälle, Baſtionen und Vatterieen unangreiiber zu 
machen und fie ald eine ebenjo allgegenwärtige wie 
allwirkſame Macht feinen Nachfolgern zu überliefern. 


Auch ein Gorreipondent ber „Allg. Ita.” ſchil⸗ 

dert die Lage in Spanien als ehr traurıg Allge— 
meine Geſchaftsſtedung, volltändiges Darntederlieg:n 
der Induſtrie, zahlloſe Banferotte, Mangel an Ber: 
dienft und im folge befien häufige Gefährdung Des 
Egenthums — bas Die gegenwärtigen materiellen 
AZuftände des Landes. Nicht minder ſchlimm ficht 
ed aber aud in ber Politif aus. Die Enrtes halten 
‚täglich zwei Sihungen, im denen viel geredet und 
wenig geleiftet wird, Brim ſoll wieder an einem der 
| iremden. Höfe nad einem Throncandidaten ſuchen. 
Der Herzog von Viontpenfier macht ſich neuerdings 
in einem Schreiben bemerklich, in dem er behauptit, 
erZiei nie Aronprätendent geweſen und babe mit Nies 
manden Verabredungen getroffen, ſondern begnüge 
ſich, als Bürger und Soldat feinem Vaterlande treu 
a4 dienen... . 


Sur Militärfrage.*) 

k. Münden, 7. Mär; Auch gegen das ns 
Riturder „Einjährig- Freiwilligen“ if 
| die Kgitation der Vollspartei gerichtet; dieſe Maitas 
‚ton iſt aber gerade fo ungeregtieriigt, als Die For⸗ 

derung nad einem Wiligbrere eine verjrüuhte iſt 

Bei Einführung des Anftituts der „Einjährig 
Freiwilligen” hatte man vorerft die Gewinnung von 
Laudwehr· Officieren im Auge; eın beiondere® Corps 
von Berufsohficieren für biejelbe au erhalten, wäre 
ſchon aus finanziellen Gründen unmöglich, wurde 
ober auch ben Charakter der Landwehr alterıren und 
während des langen Friedens zahlreiche Kräſte zw 
eutnervendem Müpiggange verurtheilen, bie ſich ans 
derweit müglich machen und dadurch auch für den 
kriegeriſchen Beruf tüchtiner erhalten werden können. 
Allgemeine Bildung und joriale Erellung iin bürgers 
lien Leben müſſen in der ISnndmehr erichen, was 
an militärifcher Routine dem nach kurzer Dienftzeit 
im ſiehenden Deere nur Selten zu mehräriichen Ue— 
bungen herauzuziehenden Dfficiere in der Hegel ſeh⸗ 
len wird. Wifjenichaftlich vebildete und geiftig reg: 
ſame junge Leute gelangen leicht zu Deinjenigen fach: 
mäfigen Wiſſen nd Konnen, Das dem Subalterns 
officter durchaus nothwendig ift, mährend es bei Pet: 
ten aus ben jogenannten niederen Volksſchichten dazu 
oft einer Inugen Meihe von Dienftjahren bedarf. 
Dieied Wiffen und Können ift aber weit weniger von 
Belang als diejenige Autorität, mit welder ber Of: 
ficier nothwendig auftreten muß, und melde durch 
eine mit geiftiger Vildung merft Hand in Hand 
gehende fociale Etelung am zureichendfien gewährt 
wird, Wo allgemeine Dieufpfuct berridt, wo das 
Heer nicht ausihliehlih aus bem unteren Schichten 
der Geſellſchaft rectutirt wird, ift es überdies fon 
Aufgabe des Staates und Gebot der Norhwendigfeit, 
durch ein gebildetes Dfficiercorps Garantieen für eine 
tactvolle, anftändige Behandlung ber Monnihaft und 
die Aufrehthaltung eines angemeſſenen Tones im 
aelammten Diemftvertvhre Sorge zu tragen; bie Wer 
fegung ber Dfficierftellen aus ber Zahl der Unter: 
Sihciete kann deshalb immer nur in Ausnahmefällen 
als zuläßfig erachtet werden. 





*) Dergl. ben Deisaritiel im worgeitrigen Blatte (°"- 7#\ 


Das —— a Ce : Freimilligen bietet 


i le 
— der Begü nur ein Jahr im flehen: 


gung, ‚ 
den Deere dienen zu dürfen, während Andere drei | die Fir 


Jahre dienen müſſen (aber nur zwei bis drei Mo: 
nate länger ala Freiwillige prälent find), kann feine 
Nechtöungleichheit erkannt werden. Der Dienft 
im tehendenHeerefollnureineShule 
fein, die der Gebilbete in fürzerer 
Beitabjolviren fannalsdber Minder 

ebildete,. Außerdem muß billigerweife in An- 
Ralag gebracht werben, daß die dabei in Betracht 
fommenden Lebensjahre für folche, die eine wiſſen ⸗ 
ſchaftliche Laufbahn verfolgen, einen weientlich höher 


ren Werth haben als jür bie einem mecaniichen 
Berufe Obliegenden. Daß bie Selbftbeitreitung ber 
Befleidung, Remontirung, fowie der Verzicht auf Löh: 


rung und Unterhalt geiordert wird, iſt nur vom 
Standpunkte der Theorie anzugreifen ; in ber Proris 
findet dieſes um fo mebr Billigung, als in ausnahms- 
meilen wohlbegrünbeten fällen ber Staat bie Ber: 
pflichtung zum Selbftunterhalte erläht. 

Diete „Einjährig- Freiwilligen” genieken währenb 
ihrer Dienfizeit einer befonderen, auf ihre künftige 
Veſtimmung zu Landwehrofficieren berefineten Aus» 
bildung, und machen dann meifl ein oder zwei Jahre 
nad) ihrer Entlailung nod eine mehrwöchentlidye Ue⸗ 
bung im Dificierdienfte bei ber Linie burd), worauf 
fie im Falle nachgewieſenet Dualıfication Landwehr: 
officiere werben. 

63 gebt hieraus zur Evidenz hervor, baß bie 
Qulaflung zum einjährigen Freimilligendienfle keine 

ergünftigung it, jondern dat eben nur foviel Dienft- 
präjenz gefordert wird, al$ zur Ausbildung zu Feld: 
iuchtigen Soldaten erforberlih ift; außerdem ifi das 
Inſtuut der Einjährig zen ein Reſervoir, 
aus weldem immer ver Erja an Landmehrofficieren 
geihöpft werden kann. 





Dentihland. 
* Münden, 7. März. Ueber ben nunmehr 
rigen Minifter des Aeußeren, Grafen — wer⸗ 
ben folgende Perſonalien mitgetheilt: Graf Otto Gas 


mill v. Bray ih im Jahre 1507 geboren. Sein Ya 
ter, Graf François Gabriel v. Bray, geboren au 
Rouen im Fahre 1765, war zuerft franzöfiiher Dis 


plomat in Deutihland und ftand dann als Geſand⸗ 
ter an verihiedenen Höfen in bayeriigen Dienften. 
Er fiarb im Jahre 1532 und ift auch als Schrift 
ſteller durh em Merk über Liefland befannt. Der 
Sohn, der Minifter, war öfters im bayerischen Staats⸗ 
dienſte ald Diplomat verwendet, wie er auch bereits 
im Jahre 1846 und von 1348 bis zum 5. März 
1549 als Minifier des Auswärtigen fungirte, Er it 
Beliger des Majorats Steinburg:rl 
bayern und befleivete vor feinem legten Geſandt⸗ 
ſchaftepoſten in Wien den in Berlin. 

Dem Vernebmen nah wird biefer Tage im Ans 
ſchluß an die jüngft veröffentlichten Verorbnungen 
über den diplömatiſchen Dienft eine weitere 
ausgegeben werden, welche ſich hauptjählih bamit 
beiäftigt, bie Hangverhältniffe der diplomatiſchen 
Beamten feitzuftellen. 


Frautreich. 


© Paris, 7. März. Die „Debate“ enthalten 
un einen Artilel ben Staatsratb, ber 
einen Urjprung leicht einer minifteriellen Eingebung 
verdanken möchte, Er betrifft die Verzögerung der 
Vorlage des Budgets, die bereit$ am 28, Februar 
hätte erfolgen follen, aber nicht möglich war, weil 
der Staatsrath fjeinerfeitd micht fertig werden fann. 
Der Geleggebende Körper nimmt heute 
rg Arbeiten wieder auf. In ber eriten Zeit wird 
ie Haltung der Rechten wohl bie größte Auf: 
merfiamfeit verdienen, da bie Herren ihre Bemühuns 
5 das Minifterium zu flützen, foriſetzen werden, 
is fie ſich überzeugt haben, daß ber Kaiſer das 
legtere eenfigeft alten wil, Und bas iſt nit uns 
glaublich. Napoleon muß ja auch bemerkt haben, 
dag der Syſtemwechſel eine große Beſchwichtigung 
der Gemuther bewirkt hat, und daß bie dynaſtiſche 
Frage bei weiten nicht mehr mit der früheren Er: 
bitterung behandelt wird ; was von ber Auferwedung 
des Orleaniemus gefagt wird, fann ihm wenig be 
rühren, dba aud er ſich nicht verhe wird, baß 
eine neue Staatsummälzung nicht die iebereinfegung 
der Orleans, fondern die Ginfegung der Republit 
zum age haben würde. 
heute —* eingetroffenen Nachrichten über 
das Concil find jeher ernfihaiter Art. Dem 
Temps” wirb aus dem Haag gi trieben, daß die 
bemnägfiige Verkündigung des Unfehlbarteitspogmas 
feinem Zweifel unterliege. WDiejelbe werde mwahrs 
Tcheinlih zu Dftern fiattfinden; bie Beftrebungen 
ber Oppoftion, eine —— bes Coneils berbeis 
zuführen, feien von den Jufallibiliſten gar nicht in 
ernfte Erwägung genommen worden. Es wird hiers 
burc erllärt, warum bie franzöfische Regierung, einer 
quafi:officiellen Depeſche zufolge, gan plöglih n 
nur eine Depeſche an dem Heil. Stuhl gerichtet, 
fonbern auch verlangt hat, bag man —— das 
Hecht zugeſtehe, ſich beim Concil vertreten zu laſſen. 


in Nieder⸗ Auf 


Eſenba 


ee aber nicht ger 

N 

befier gethan, wenn er 
de in freiheit 


fertigt, fügt ber „Temps” 
: Auch jegt noch hätte der Staat entichieden 
fih gänzlich enthielte und 
ga ließe — unter dem 
Vorbehalt, nachher Die Maßregeln zu ergreifen, wen 
er zu jeiner Vertheidigung erjorberlich glaubte, 

it außerſt zweifelhaft, ob der Schritt des Grafen 
Daru Die gewünſchte Wirlung bervorbringen wich, 
und wenn er bielelbe bervorbrädite, fo wäre bie 


—— für ben Augenblick bejeitigt, nicht aber | & 
au 


ehoben. Es würde daraus ein Auflanb bes 

Vißtrauens und beiderfeitiger Verlegenheit pwiſchen 

Staat und Kirche entfichen, weit ärgerlicher als ein 
offener Bruch, und ſchwerlich von langer Dauer. 

Banerifdier ie 

8 Münden, 7. Febr. Na Berlefung bes 

al Verlängerungsdecretes durch den Vraſidenten 

T. Weis legte in heutiger Sigung der Abgeord: 

netentammer ber Minifier des inneren zwei 


Belegentwürfe vor. Der eine betrifft die Errichtung | al 


einer —— welche als bloſes Kocalinitir 
tut zur Äufrechthaltung ber Ruhe im Inneren be: 
ſtimmt ifl; der zweite dezwedt die geiepligge Negelung 
ber Bermögensverhältnifie ber früheren Landwehr, 
mwornad Activa ſetwa 400,000 1.) wie Paſſiva (leg: 
tere nur in 7 Gemeinden überwiegend) an bie betr. 
Öemeinden übergehen ſollen. Hierauf verlas ber 
bg. Profeffor Sörgel jeine Juterpellation und 
erfolgte Die ſchon — Beantwortung durch 
ben Tultusminiſter v. ug, deren Ankündigung eis 
nes neuen Studienplanes ſchon für das neue 
dienjahr mit Bravos aufgenommen wurde. 

Wider alles Erwarten rief ſodann der Vortrag 
des Neferenten, Miniſterlaltath Diepolder, über 
ben Bericht bes Schulbentilgungscom:- 
mijjärs Dr. v. Pözl eine breiftündige Debatte 
hervor, die reich an piquanten Momenten war und 
die Schärfe der Gegenjäge abermals ins Licht ftellte. 
Der Referent Hatte ſich im feinem mundlichen or: 
trage nur gegen einige Meußerungen, bie in ber 
Prefe gegen Jeinen gedrudien Bericht gefallen was 
ten, gewendet, namentlich bezüglich der Ruchahlun⸗ 
gen außer den Verlooiungen, worin man eine Ber 
günftigung einzelner Gläubiger hatte fehen wollen, 
und bezüglid) der Unlehenstolten, beibes als unver: 
fänglid) bezeichnet und Namens des Ausſchuſſes nur 
den *utrag geflellt, den Commiſſär Dr. v. Pojl den 
Dank des Haules für feine gewiſſenhafte Geſchäfts— 
führung auezuſprechen. 

Der Ag. Märquardſen rügte, daß der 
Referent in ſeinem Berichte von Bedenten fiber 
die Art der Aufnahme des Eiienbahmanlebens ſpreche, 
ohne Dieje zu bezeichnen, und von berubigenden 
klärungen darüber, ohue fie mitzutheilen. Solche 
oberflachliche Erledigung erzeuge erſt allgemeines Be: 
denlen, und man jei es denen, bie bie Aufnahme 
vermittelt haben und unferem Staatscrebit ſchuldig, 
eingehenderen Bericht zu fordern. 

. veranlaßt den Abg Dr. Lucas jeine im 
Ausihuß vorgebrachten Bedenken, da ihm bie bort 
gegebenen Aufiatüffe nicht genügt hätten, zu nieder: 
holen. Er meint, badurd, daß man micht durch 
Subfeription, fondern durch Submiljion das Anlehen 
aufzubrngen geſucht habe, "habe ſich der Staat in 
bie Anchtihaft ber jimanzwelt begeben, um die 
Wunſche der großen Banquiers gu befriedigen, ohne 
zu Tragen, ob dies für Land und Volt winicens: 
— zweifle nicht an den Verdienſten bes Bas 
ton Erlanger in Frankjurt, der der Chef des Gon: 
ſortiums zu jein ſcheine, aber man folle dieſe durch 
Zitel und Orden, umd nit durch Ueberlaſſung von 
Eijenbahnanlehen belohnen. — (Präfident Weis 
erklärt die Unterjhiebung folder Motive für ungus 
läffig.) — Das hochſie Angebot dürfe micht allein 
entſcheiden. Redner tadelt, daß man Das ganze Ans 
leben auf einmal und nicht in Raten, dab man es 
nicht zu 5 p&t., wo man es al pari hätte haben 
können, begeben habe, und flellt eine Rojtenberedinung, 
die jeine Verſichetung, er ſei fein Finanzier von Pros 
feifion, überflüfig erſcheinen läßt. Er verſichert auch, 
er wolle nur anregen, nicht angreifen, begreift, wie 
ber Prinateredit bei foldyer finatlihen Goncurrenz 
unterl müffe, und meint, ſelbſt Die Vortheile ver 
n würden durch ſolches Schuldenmachen 


Finanzminiſtet v. Pfregihner legt bie 
Grundjäge, nach denen Anlehen anfgensinmen wür— 
ben, dar, meist nad, daß gerabe durch Subicription 
man ji in die Knechtſchaft, die Lucas beflage, ber 
geben haben würde, baf nit ber ein Anl Su 
ende, ſondern der Hebernehmer eine Subicription 
u eröffnen habe, legt in Marem Vortrage bie Ge— 
dichte des legten Anlehens dar, geficht aber zu, dab 
— der Staatsanlehen den Privateredit 

rüde, 

Abe. ©. Fr. Kolb ift erftaunt, daß Tadel Taut 
mwerbe, wo Staunen über die Höhe des Abiclujjes 
am ‘Plage ſei. Nicht von ben Banquiers jeien Die 
& abhängig, jonbern vom Geldmarkt. Unter 

Angebote abzugeben, wäre Pflichtver⸗ 
legung und — des Privammannıd. Das 
id jei losmopoluiſch und flieht die Länder, wo 


man ihm Schwierigkeiten made. Die Anlage zu 
4%, pEt. jei nortbeilhafter geweſen als zu —E 
Nicht in Baron Erlanger liege der Echwerpunft bes 
Gonfortiums, fondern im bayeriſchen Banthäufern, 
denen ber Geldpunkt im zweiter, ber Ehrenpunkt in 
erfter Linie geftanden ſei. Die Begebung durd Sub: 
feription würde hochſt nacıtheilige Folgen gehabt pe 

„Dr. Huttler erklärt eine Bebenfen für be 
feitigt,, it aber erſchredt durch die Höhe unlerer 
taatsſchuld, deren Berzinfung mit bem Wilitärauf: 
wanbe bereits bie Hälfte ber Staatsrente werihlinge, 
unb weit auf die Schweiz als nahahmungswerthes 
Beifpiel hin. Er verlangt Emancipatıon des Staats 
von ber Börfe durch Popularifirung und Demolra: 
tifirung der Anlehen und tabelt, dab bie Binfen der 
Baufolten Anlehen gerechnet werben. 

v. Shauß erblidt in ber Debatte nur bie 
Denugung der eriten Gelegenheit zum Angriff auf 
den Kinanzminifter, nad dem Grundſatze: un apres 
Vautre; meist nad, dab man in Bayern nicht das 
pari baben fünne, mas anderwärts für 90 zu 
haben jei; zeigt, daß die Staatsihuld Der Schweiz 
fo gering fei, weil man bort anftatt zu Anlehen zur 
Steuerbelaftung gegriffen habe umd beweist, daß der 
Finanzminifter Dank verdiene, 

Handelöwindter v. Schlör zeigt an Dr. Hutts 
ler's Schreden vor ber Höhe der Etaatsihuld, in 
melde faliche Bahnen man fid; verirre, wenn man 
bie Staatöihuld nicht tremme. Den 160 Wilionen 
der Eiienbahnichuld ſehe ein Werth von 250 Millior 
nen gegenüber, Die @runprentenablöjungsichuld fei 
durch Activcapitalien bis auf 6 bis 7 Millionen voll: 
Nändigt gebedt. Es bleibe allo nur bie eigentliche 
Staatsiguld, für die der Staat durch jeine Domänen 
bie vollitändigite Dedung befige. Es fei fein Staat 
von gleicher Größe in auch nur annähernd gleich 

figen Berhältniffen. Zwiſchen der Schweiz und 

ayern ſei allerdings ein himmelweiter Unterichied, 
benn jene babe durch ihre induftrielle Entwidelung 
feit langer Zeit Gapital aufgeſpeichert, während bie 
bisherige Hemmung berfelben in Bayern jept Zuſchuß 
an Capital möthig made. Rechne man die Zinien 
des Baucapitald nicht zu, jo verbede man den wirt: 
lichen Bedarf. Gerade die finanzielle Lage fei has 
günftigite in Bayern, und diejes loͤnne den Vergleich 
mit In = irre ieh 

tgermeifter her gießt hierauf bie Lau 

der bitteriten Itonie über Dr, Lucas und ben Kor 
ferenten aus. Er verargt es dem Ecſteren nicht, 
men er Finanzpolitik treibt, ohme nach eigenem Ger 
ſtandniß elmas davon zu verftehen, weil er einmal 
Mitglied des Finanzausſchuſſes ſei. Aber melden 
Emdrud muſſe es auf bie Hörienmatabore maden, 
wenn jelbit tyre Commis mehr von Finanz verjler 
ben, als bie Mitglieder des Fachaueſchuſſes des baye- 
riſchen Landtages ? Dadurch werde nichts erreicht, 
als eine lechtere Lage bei künftigen Anlehen. (Forte 
dauernde Heiterkeit ) Weniger mild fünne er ben 
Reſerenten beuriheilen, der zu dem, was gelommen 
jei, provocirt habe, der, wenn er etwas zu jagen 
hätte, es hätte jagen, und wenn nichts, Feine Mäth: 
jel hätte aufgeben jollen. Da bemielben ſchon jeis 
ser Stellung nah ein reiher Edap finanzwirth⸗ 
ſchaftlicher Erfahrung und Kenntniß zu Gebote ſiehe, 
io bebanere er, daß derſelbe weder in feinem Ber 
richte no in den mündlichen Erläuterungen bazu 
der Hummer eimas davon gelpenbet babe. Dem 
Abg. Lacus erläutert er die Lehre von Angebot und " 
Nachfrage mit dem Beiipiel, daß wenn 1000 Klaſter 
auf vorm Holzmarkte jeien, das Holz billiger ſei, ala 
mern nur 100 zu verkaufen feien, md erinnert, daß 
jedes unvorfichtige Wort ſich am Geldbeutel des Lan⸗ 
des rüdye. 

Dr. 8 oJ 3 will * —— nicht un beim 
unparlamentarifchen Wege folgen, den er eingeſchla⸗ 
gen, bedauert aber, daß er fein Beilpiel nicht Lieber 
vom Etrohmarlte genommen, ba er leeres Stroh 
gedroſchen habe, 

Dr. Greil fühle fid in tieffter Seele verlegt 
buch den Ton, ben Fiſcher angefdlagen, ſucht die 
Angaben des Abg. v. Schauß bezuglich der Schweij 
zu mwiberlegen uno meint, bei Anlehen fonıme es 
nicht nur auf Wrocente, jontern auf Das Vertrauen 

um Lande an. Wenn dieſes Vertrauen aber fo ge 
ört werde, wie dies burh Die neulide Erklärung 
bes Senerallientenant v, Sprunner, des Fluügeladju⸗ 
tanten Sr. Majeftät, geſchehen jei — (Ptäñident v. 
Wei ermahnt, nicht zur Sache Geböriges wegzu⸗ 
laſſen) — Br. Greil beharet, es gehöre zur Sade, 
und appelirt an bie Kammer, r millen nicht, 
war es eine Negung der Grokmuth oder die a. 
vor ber Hedeireiheit oder das richtige Gefühl, da 
Redner vom Schlage ded Hru. Greil den Geguern 
defto mehr nügen, k mehr und je länger fie ipredhen, 
mas einen großen Theil ber Linken bemog, für Dr. 
@reil zu ftimmen; fo viel ift gewiß, baf Die Mehr: 
heit, die ibm das Wort entjog, zumeiſt aus jeinen 
Rarteigenoffen beftand, denen er ein enfant terrible 
zu werden Icheint. a i 

Die Discuifion wurde nad dieſem Zwiſchenfall 
geihlofen und nadı wenigen Torten Des Referenten 
der Ausihufantrag angenommen. 

Dime Debatte wurde fobann der Antrag des 


I, Secretärs Dr. Jörg, einer Neclamation 
bie legte Abgeorbnetenwahl in Mündyen eine 
er ju geben und die Gewählten für legitimirt 

ären, angenommen. Schließlich zeigte Beyirkd« 
amtmann Hand als Referent an, bafi der V, 
Ausſchuß eine Beſchwerde der zur zu Nürn 
berg, Bayreuth, Hof und Aſchaffenburg wegen Ver: 
letzung verfafjungemäßiger Rechte ald unbegründet 
ertlärt habe. — Die nachſte Sihung ift auf über: 
morgen anberaumt. Ju verfelben werben Die Abges 
ordneten ber Hauptſtadt endlich erjcheinen und beeis 


werben. 
* Der Abg. Kolb flellt au Anlaß der eingelaufenen 


Me u 
orönnentäuner wole beim I HLLLOESUDEEL für ie 


terhalt der Truppen nur joweit Geldmittel be» 
willigen, als erjordgrlich für eine Prajeng: bei Infan⸗ 
terie, Jägern, Sanitätstruppen — obwohl bei diejen jümmt« 
lid lange micht jo viel nötbig wäre — und nidiberiftemer 
Artillerie von höchſtens 6 Monaten im erfien rn au 
6 Woen (Wieverholungdcurd) im zoeiten und 14 Tagen 
im dritten Jahr — zulammen 8 Monaten; bei der reiten 
ben Mrlillerie und dem Genie im Ganyen von 12 Monar 
ten ; bei ber Gabalerie (unter Verminderung der Wnzabl 
derfelben um die Hälfte, Dagegen Aufbeflerung der Lohnung 
als — die län Dien pflicht) von 2 Jah 
zen, Edenjo jeien die Grebite für Diutärargen auf das 
Maß des unentbehriichiten Bedikchni 
lich jei eine Geſehrorlage von der 

um em die Staatatalfe fernere 
bed Abancements · und 


zit beſchtanlen. Und» 
herum berlan 


gezogene fieben Affen 


Zelegramme. 

.'. Stuttgart, 8. März. Heute wurde ber 
Landtag eröffnet. Der Abgeorbneter fammer wurde 
der Etat fıle 1870—1873 und das Kılenbahnbauger 
fe vorgelegt. Hr. Schott interpelirt den Minifter 
Barnbitler über deſſen den casus foederis betreffende 
Aeuberung aus dem Jahr 1867 mit Bezugnahme 
auf bas berfelben durch Vismards Organ, bie „Nordd. 
Alp. Sta”, ertheilte Dementi, 

+. Berli.a, 8. März Der Neihstag hat 

te die Betathung des Strafgeieges bie $ 77 ge 

hrt. Ein Untrag Tweſtens auf Unverfolgbarleit 
der Mitglicher der Speciallandtage für Nammerrer 
ben wurde angenommten. 

+’, Wien, 8. Mär. Im Neihsrath 
wurde der Antrag auf Ueberweiſung ber Frage, ob 
die Autonomie auf alle Rronländer ausgedehnt 
werben jolle, abgelehut. Dagegen fimmten u. a. 
die Polen, dafür die Deputirten der Bulowina und 
Krains. — Der Ansnahmezuitend in Gattaro if 
aufgehoben. 

«'. Baris, 8. März „Monde“ bringt ein 
römifches Telegramm von geitern, lautend: „Der 
Papyft hat defohlen, heute den Entwurf zu vertheilen, 
welcher den Ausſptuch der Unfehlbarkeit vor 
ſchlagt. Einwendungen gegen den Entwurf fönnen 
bi8 zum 17. März erhoben werben.“ Das Tele: 

tamm ſchließt, allgemeine Freude und Zuverficht 
N überall (in den Kreiſen der Jeſutten wa: 


)- 
+", Mlorenz ,” 8. März. Geſtern trat bie 











Saudwirthihaftlicer VBezivfö-Verein Mannheim. | 


Nachdem die Maßerung bes von uns angelauften AngloNormänner-Sengites 


ish] 


; 


A —— —* ee 
wird am Donne vorg N. 
ar Bolo a, 8. Til Aus guter Quelle 
verlautet, dah die Frangöfiihe Regierung, 
an t3 der Wublication ber Schemata, welche das 

itifhe Gebiet berühren, bie rejervirte Haltung, 
welche fie bisher dem Eomcil gegenüber einge: 
nommen babe, aufgebe, und bie Bulafiung 
eines Bevollmädtigten zum Concil ver: 
lange. Ber Gardinal Antoneli habe Act von dieſem 
Begehren genommen und werbe nad Prüfung des» 
jelben Ipäter Antwort ertheilen. 


Telegraphiſche Dandelobertdte. 
Berlin, 5. Mär, (Schlubeourfe.) 
Verb, GtlenbMetien „ 170 Baar Dale n, 1804 8 
—* 
Ns 
190'8 
122% 
147 


RainztÜudwigshufen , 134 !Bapiereente. . . . 
Srlerr.franz Stellen 218% Silberrente . . . 
23%s | 1a@er Amerilaner 
Akmybahn . . . » Darmf, Bant-Aerier, 
4% Pramierilnl. 116% | Meinimyerdanl- Action 
Klo l,2unlonien. 14 74 | Vetter. Erediteilcrem 
Liomftiienb.»Vr lose 89%Ur | Ns bayer. Prant Anlt. 10598 
vooie von 1560 . . 81 490 ban. Graun-finL. 106% 
Araufturs a. Di, 5. März (Eftectemiocietät.) 
Breiitacın BEIM FINN  1AG0E 
Looſe BOdis— Nr, Staatsbahnacien 72 — HEN 
1882 Amerilaner Wie! Lombarden 284 24 
Eilberrente 5 ©. Gamtt 2317. Soub Weſtern 84 
bez. u. B. Peniniular TUNG, Anfangs ermattend, dann 


wieder jeiter. 
\ Wien, 8 März (Schlußtourſe.) 
apierrenie,übr.-Ang. 61 80 18607 Nooie . . . . 9880 
ülberrente, Janduli 71 60 1WArKaoıe . . » „10 — 
Band-Aun. . » „723 —| fl. 100 Ei, BurtAoofe 162 50 
Gredit-Hlctien 283 10' Cekerr-irg Staatsb, 3M — 
f. 230 Yooie dv, 1839. 235 20] Eltlabetbh, (meitiih) . 199 — 
Wie HL. 20Kaoien. 1854 91 10! Höbın, Lieiıb.rActen . 236 — 
"Bien, 8 März, (Schluh-&ourie) Grebitactien 381, 
40. 18507 Looie 8. 40. 1864r Kooie 119. 0, Yombar- 
den 245 20. Etoatöbahnacien 3%E —, Papierrente 61. 
70. Napoleons 9, 91. Gbalizier 242, 26, Prancobanlactien 
115. —, Unglobant SB. 50. Ungar, Erebit, 89, —, 
E gameurg, 8. Därz (Ediumcourie.) 
Delterr, Eredt · Acrien. 220" Staatsbauutktien . 735 
1807 Suole ı » . . |6*0 Amerif, d 1892 . By 
5*%+ National-Anleben 85 
Ymfterdam, 8. Marz (Shlufeourk.) . 
6*%s Amerit, v, 1892 16 | Silberrente, JanIuli 36"4 
Vapierrente,Wui-Non. 45% | ril·Dci. 55’ 
Vebr.-Aug. 48% | Oeh, H1ooloow lass 115 
Yarts, 8. März (Schinkoune, 
lade Kante. „ , „108 Preditmolsilier, . . 248 75 
3% — .74 D2”s | Erebitauten rn, Peteite 45 — 
193% Umeritaner . . 108 | Dee. man; Stb-Act 792 50 
Nm Hort, 7. März \Sbtubeounc) 
12% woll⸗ 22 


IRRE MEER Bauum 
Vechſel m. Loud. di.) OR Renlt dw 
Sie she i. St Dombs 111 | Neiroleum (USiiadel) 26%. 

Berlin, & März (Schlshberict) Roggen per März 
44°is, ver Srübj. #4 Ur per März 13%:, wer ride 
labr 18°, Speretus ver März 14”, ver Brühl. Iate. 
„Köln, 5. Mar, (Schlußbericht.) Meisen böber, eftecio 
bäefiger 6% Zulr, per Wärz 6 Ihle. — Sur, per Wat 
6 Zblr. 8 Sa Kogaen bober, efier. bi 5 .— Bar. 
per Wär; 4 Zbir. 27"s Egr., per Mai 4 Tblr. 25 Sar. Ru 
matter, ef. 14%: Zblr,, zer Mai 14a Thir., per Oitober 
—— Leinol, rain, * m Sn 

amburg, 8 Marz eisen per März 5400 
nelto lüs': Br,, 108 &,, ver Apcil-Wai 109% Br., 109 8, 
Hoyer per Diärz 5000 ‘Eid, brutto 77 Br., 76 &., ner 
April-Mai 77 Br, 77 Aubel loco 28, per Mui 27'4, 
Epritus leco 19, gi Aptil · Mai 19%, Hafler ielter. 

‚Barız, 3. Marn. simbal ver März 110, 50, ver 
Mai-Juni 109, —, Webl ver März 57, —, pır Mairdu 
87. 5. Spiritus pe März 57.50. Buder 35. 87, 

Sinnerdam, 8. März; Weizen und Roggen loco um 
verändert, Roggen per Wat 178, per Juli 182, per Di 
tober 18h". 

»2ivervool, 8, März (Boummeoallenmarft) 
Umſad 10,000 Ballen. Etimmung: Unverändert. Middl 
Orleans 11a, Diddl, Amertambche Ile Hair Dbolera! 
Pe Widair Dbollerah v. Good midah Dholerab 8a, 

” Bengal & üeir Domra 9%, Mai-Dbollerah 3a 

neäimport 5625. 


Aabebabs · Actien . 


ie ei, 


folchen als zur Jucht vorsüglic tanglich erfiärt bat, lönnen von Montag Den 


7. ab, dieſem Dengit Stuten zugeführt werben. 


ws dem batür giltigen Reglement bringen wir folgende Laragraphen zur öffentlichen 


1) Der Senait Tann das gane Jahr hindutch zum Seſchalen nermenbet werben. 
Bom 1. Webrunr bis Ende Juni findet das Beſchalen Morgens 7 Ubr und 
Abends 6 Uhr ftatt ; während der übrigen Yabreszgeit ſeyt die beauffichtigende 


Ermneifion die geeigneten Stunden feit. 


2) Wer eine Etute beidälen kalten will, bat zuerit bei bem zweiten Voritanb bes 
landwirthſchaſtlichen Bereint, Deren - Bermalter ©. Sauler, - 2 
(Sollesturgebäude) neuen HYablung des Eprunggeldes einen Schein zu löien, 


welcher dem Denaftwärter vorzuzeigen ill, 
8) Das Sprungelb ı —T 
#) für die chemaligen 


orto lt“ dich den großh. Yanditallmeiiter Freideren o. Röder norgenommen worden til, 
und air 


ciomäre des Hengftes Borabil ſowie für die Mitglieder 
fL — und 30 fr, für den Wärter ; 


des landet etbibattfüchen BeirfsBereins auf d 


b) für andere Stutenbeiiger aut 6 TIL. — nebit 80 fr, jür ben Warter. 
Dirke 30 Er. find dem Warter nach dem eriten Sprung zu bezahlen, 
Das vollitändige Reulement ift bem zu löienden Sprungihein angefügt. 


Mannbeim, 4. März 1870, 
Für nie Dizection, 
. ©. 


Vieh- und Krämermarkt zu Altenglan 


Donnerstag den 17. März nähitbin. 
Baumwollene Strumpf- und. Soden-Nöhren 


fu1mb) 


in. allım Gröhen und befanmter ätn: Qualität emptehten 


Geſchwiſter Glafer, Dannheim, P 1, 3. 


lite Qualität, 


empfiehlt beitens 


Lo 


41 


{1202°%] 


Pb Meist, 


raten, 
Fuss 





11155%6] 


mi | Studienlehrer an der lateiniſchen Schule zu 


‘ ichmaschinen: The Aueen 17 Thir. — La Couroane 18 Thlr. 
— Wiederverkänfern boben Rabatt. H 





Kaiferdlautern, a März Dei einem Gelammiumint 
| izen 5, Norm 3m, © 
er 60, Exhien 10, Üiden 50, ü 
Mittelore fl 
4 r. n Spelj 
2 fr. 6) Safer : tr. (3 fr. m, 
4.8 kr. (4 fr. m) Widen SH, 7 le Linken 5 fl. (8 —X 
Ein Rornbrod von Vd 20 Ir, Ein Gemiſchabrob von 5 Vſt 
11Hs fr, Ein MWeihbrodb von 2 Pib. 11 fr. x 
“, 5, Där, Naiiinirte Buder mwurben in 
der legten More am unierem Blake baupſachlich ir ben 
näciten Bedarf gelauft; aus dem Dberlande und aus ber 
Schweiz lieien nieder anſebnliche Orbres auf Dlelis bier cut. 
Hellbrauner Ganbis bleibt geiubt und Inapp., Die No irum- 
gen find: Beintte Haffinabe mit — 16 Zülr., Kaifinade 
16’10 Tblr, Melis Ur. 1 16%, Ir, 2 1510, Ar, 3 10%, 
Nr. 4 15% Zblr, gemablene Raifinade 15%, —— 
Vielie 14% Thlr, Fandis weis 19-21, balbieik 15—19, 
elb 17°, fchöm hellbraun 17°10, hellbraun 17 Ihle, ; Cor 
onial-Farın Ar. 18 19%, Ar. 15 13, Nr, 12 120 Ihle; 
R, Darin Rr. 18 12% Thle,, Nr. 15 11%ı0 Zblr, Nr. 12 
Zi Ra r.; Haft. Rüben-Syrup 5 Zblr.; Ima Colonial · Syrup 


t. 
Magdeburg, 4. Mär, Der Epiritusbanbel 
mar in den lebten adt Tagen belebt, Die Pteiſe für Nar- 
tofieliptritus baben Mid gleichmäßig mit den Verliner 
Rotirungen geboben won 14s—#s umd *e für on pÜt, 
Zralles, wozu willige Häujer vorbanden waren Rüben- 
ipriritus in efechiver Waare machte lid norb immer 
Inapp, baber auch das Menige, was an den Martt Fam, mis 
1hs—14"/s Zblr. bejablt wurde; auf Lieferung Find nide 
unbedeutende Abichlüile gemacht worben, und zwar wer März 
und Wärg April zu 14% Tble,, per März Mai zu 14’ + und 
per Mat-September zu_16 Zblr, für SW pöt. Tralles ku 
jedem Dionat gleihes Quantum. Breaniorup 33—410 Sr. 


Cr, 
" Wagdedurg, 5. Miry, Raffinirte Juder biier 
ben in den legten adıt Tagen qut weiragt und wurden lebbeſt 
bandelt, Kaifinade, welche ibren Preiöitend auc in ber 
auen WVeriode und bei ſchwachern Behhäit bedauptet batten, 
ingen zu unveränderien Preilen im größeren Voſten um. 
Yhrodme iſſe, von melden vorzugsweiſe die feimeren und milde 
leren Gattungen beliebt waren, zogen um «irca Ns Thule, 
und — Melifie um "se Thaler an. Umgeſeht 
* rca 73,00 Brode und circa 600 Geniner geraablene 
uder und Marine Die b mutigen Rotirungen jmd für ertra 
feine Haffinade inc. Hat 16" Zhlr., Hein do, do, 15" Tblr,, 
in do. do, 1513 Thlr., gemablene bo, bo, 14014". Zhle., 
in Delis erch. Hab iae Ihe, mittel bo, do, 14% 
is 14% Zblr,, ordinär ba do, 13" —14"4 Tblr., gemabline 
be, inc. Bath 19%—13" Thlr, Darin do, 11—1-%s Tble, 
Runfelrübenigrup 39 Sor., Inätere Termine 40 Sgt. ver 
Eir. ercl. Tonnen. En 
Zelegramme, 
(Nah Schluß der Redaction eingetroffen.) 

. Paris, 4. Marz Der „Conſtitutionnel“ 
hebt die europäifche Wirtigkeit der türtiihen 
Bahnen hervor, denen er Die Kraft zuſchreibt, eine 
ee Löjung der orientaliigen Frage berbeipus 
ühren. 

. Florenz, 8. März. Die Alterttlafle 1345 
it in undeſchränkten Urlaub entlaffen. 


— New⸗York, 5. Mär, Das Poldampiihiii Der 
Norddeutſchen Ylogd „eier“, Capt. W. H. Wenle, welches 
am 19, Februart von Bremen und am 22, Febtuat vom 
Southampton abgegangen war, ift beute 6 Uhrt Morgens 
wohlbehalten bier angelommen, (Mitgetheilt von Gundlach 
und Bärenllau in Mannheim.) 


Dienftes:Nahrichten. 
Der Studiendehrer am der ifolirten Inteinifchen Schule 
—— Frans Binder, ift, feiner Bitte entiprehend, an 
ie ifolirte Bateinische Schule zu Landau verje a * zum 
— 
prüfte Lehramtecandidat und dermalige Oummaftadaijiitent 
zu Exhftätt, Alban Jeitlerans® rg, ernannt worden, 


i Theater in Manrnheis. 

Mitwoh, 9. Mär, „Dererfie Glddstag" Su 
milde Oper in 3 Acten von 9, d'Emery und E. Gore 
mon, Deutſch von E, Paſque. Muſik von Auber Ps 
fang 6 Ubr, 


Verantmwortsihe Redachon: Dh. Gebhard Elay 
— 


Peru-Gusano 


(edyt garantirt) 
roh un aufgeschlossen, 


Knohenmehl, ron und gedämpft, 
Superphosphate, Kali=,(Wicien-JWeinberg- Dünger 


Nenitadt a H. Mär 1870. 


© FF. Velcker. 


BASSERMANN & MONDT 


{Nähmaschinenfabrik 


Mannheim 
Doppelsteppstich- 
Nähmaschinen 


für Familiongebrauch, mit sämmtlichen Appn- 


— Zum Han dbetrieb 30 Thir., — Zum 
betrieb auf eleganten Tischen ron 39 


Thir, ab, — Ilhustrirto Preis-Courante und Näh- 


proben gratis. Garnntie 2 Jahre. 


11a] 


Haus: u. Garten-Verfteigerung. 
1162]  Donnerd- 
24. Mär 


ag den 
1. I, Nachmittags * 





iger. 
Fas Hauptgebäude entbält 28 Bimmer nebit 
, Hommern, 3 Rüden, I Waidtühe, mebrere 

Keller und Speicer. Das Seitengebäube bat 

2 Stallungen mit, 5 Werdeitänden, 2 Wohn · 

jimmer und gwei verichlieibare Speider. 

Der daranftohende Garten, circa 85 Deci- 
malen groß, entbält ein zweictagiges Warten 
und Bienenbaus, eine Menge, meiltens junger 
ebler Dbitbäume und_sebr Irudtbare Tray 
ben» und Apritoien-Spaliere. Is dem ge 
platteten Hofe iit ein artejiiher Brunnen von 
zmpeläbe 1C9 Fuß Tiefe mil ausgejeichnetem 

Trintiwafier. Das Haus rt erit vor d dabten 

nei erbaut worden, and eignet füch Seiner ger 

fanden, hellen und freunblihen Yage, jowie 
jeiner bequemen md zwed ma igen Eint ichtung 
halber zum Betriebe ſeden Gbates, inäber 
fondere eines größeren Fabrilgeihäftes, 

Ber größere Theil des Dauſes ift noch wer« 
miesbet, lann jedoch nah vorausgeqamgener 
viertel-, rein. balbräbriger _Slündigung_ ae 
räumt werden. Der untere Stod mit 12 Dim 
mern, üce, 3 Nellern, Stallung für 5 Bherde 
und Warten iit joiort jur bejieben, 

ſeid mad dieer Bertleigerung erden 
ebendajelbit 9 ftarle Pienennölter, meiftens 
Staliener, in —* Diiersonlaften, ſo · 
wie mehrere leere zweibeutige Dyierzonfaften 
verfteigert. 
weibrüden, 5, Mär; 1870, 
Schuler, fgl, b. Notär, 

1172". ontag den 14. Marr 
in, des Nadmittans 2 Udt zu Standens 
hin feiner Bebaniung, läßt Herr Franz 
geurih Müller, Adjund und Gutsbeſidert 
alda, auf Erevit werkteigern: 

200 Ett. Sllecheu, 

100 Gtr, Wieienbeu, 

. alles I, Qualität. 

Böllgeim, den 5. März 1870. 

Ne Kilce, Int, Notar, 

11788] ag den 16. r3 ndchite 

n, Nadımittags ? Uhr, gu Rüffingen bei 
Wirtb Wendel, labt Frau Bittwe Ellen 
Berger, Gutöbrfigerin allda, auf Eredit ver 


gern: 
200 Etr, Wieienben und Grummet Iher 
Qualität, 
eine Bartie Fruchtſpreu. 
Gollbeim, den . März 1870. 
I. Alee, tal. Notär._ 


(ie Wontag ven ! 2. Wär ndi- 


















in, dee Wachınittags 1 Uhr, su Gölheim 
ı Barl Groß, laßt Frau Wittwe Nocer 
alla, auf Gredit veriteigern: 
209 Etr. Wichen- und SHlleches 1. Qualität, 
50 Er, Gerſtegſtrob. 
Göllteim, den 5. Märı 1870, 
I. lee, tal. Notar. 


Verfteigerung. 
puei] Samstag den 19. März 1870, 
oeneittags IO Ubr, zu Munchweiler bei Hırtb 
raum, läht Ders Decan Stepp daielbit auf 
redit werlleigern 
au Gir. licienbeu, 30 Etr, Kleeheu und 
eine Partie Berilenitrob. 
Dinnmweiler, den 6, Märy 1970. 
6. Schhmolze, 1. Notar. 


Holjveriteigerung. 
[1162] Mittwod den 16. Märı 1870, 
lorgens 9 UÜbr, zu Sembach bei Gaitwirtb 
Garl Andrei, laſſen die Serren Daniel Hits 
ter, Birgermeilter und ntsbeitger in Sem- 
bad, und Mriedrih Brund, Gutsbeiiper 
in Winterborn, aut Kredit veriteigerm : 
In der Gemastung von Sembadh: 
a. Schlag Wnitenfeite. 
15 after kiefern_Scheit- m, Ptugelboli 
8 „ bitte Stodbolz. 
500 baden Wellen  _ 
b — Elaneke. 
10 Rlaiter liefern Brügelbols. 
3 dino Stodholy. 
200 Baunmpiühle, 
1800 fiejern Wellen. 
3 e, Schlag Mulde, 
2000 kiekern Wellen. 
1 fieiern Bloch 3, El. 











































Winnmeiler, ben 6, — 1870. 
6. Sc 36, lol. Roter. 


Holzverſteigerung 
[1174] Samstag den 19, 1. M., Mit 
tags I Albe, zu Hitenglar im daſigen Schul · 
aus den Gemeinbemald-Schlä- 
Bruberwalb und Nitich” ver« 


ae 
2700 bitto Bobnenptäble. 
Altenglan, den. 5, Märy 1870, 
Vürgermeitleramt, 
* Lehſer. 


* 


Holzverſteigerung. 
rd die — —— 
zu Re 8 9 Uhr präcs aniangend, im 


ve bierjelbit, werben nacverjeic 

nete Sölyer aus dem außergemöhnlicen 
Schlage Mittlere Beben des diedteitigen (ber 
meindemuldes auf mehrmonatlicen Credit ner 
nen befannte Bürgschait öffentlich loosweiſe 
berkleinert: 

*. Am freitag den 11. März 1870: 
716 eiden Stämme 2, &, 4. 4. 5. GL 

80 eichen Abichmitte 2, u, 4. EI. 

128 bitte Wagneritangen, _ 

121 bitto Wilugsrebe u. Schieblarrenbiume. 
b. An Samstag den 12, März 1670: 
30 Maiter eichen Seite u. Prügelbols 

109 dilto Stedbola 
8200 eichen Gipielmellen. 
Ingelheim, den d, Märı 1570. 

Das Bürgermeilteramt, 
Beler, 


Bekanntmachung. 
[1165]. Dienstag den 22. Märs 1870, 
um 9 Ubr des Bormittags anjangend, in ber 


Yırtbikait zum Ochien von Wendel Hoflmanın 
im Mingenmüniter, werben aus dem daſigen 
Gemeindewalde, Schlag bobe Tanne, jolgende 
Kölzer veriteinert: 
470 Heiern Stämme u. Bloche &—5, El. 
190 tannen bitte, 
14 buchen Werlbolzttamme. 
180 fiefern n. tannen Sparten. 
140 tannen Geruſtſtangen. 


* 
7 eiben Wannertangen. e 
5 Sllafter buchen Sceitbolg 
1} lieſern m. tammett Scheitbols. 


4 » buchen Brünelbolz 
425 fieferm u. tan Bellen. 
43 Sllafter nemüdtes Stodboll. 
Aingenmhulse, ben &. März 1970 
Das Hüraermeiileramt, 
+ Boflmantı. 


Holsverfteigerung 
zu Halifladt, Peirfiamts Neuftade. 


Fi 


Weinwverſteigerung 
190 iu 9* 
eg ee ei 


jeiner Wohnung laht Herr Caspar gein: Qutöbeliger von da, nadperzeichmete, im 
den Gemarlungen von Breinsbeim, Dadı b — jogene, 
tein edültene Beine Sffenttich ver ern wi. eaiben 6 "Det. NER 


uder IB0Der ; 
80 Fuder I86Ber; 
5 Ruder 1065, 


Graben find in de —— Fed unb — 55 Ansleie. 
oben ſind in den leptem adıt Tagen wor ber Lerit tägli ebmen 
Greinsteim, 4. Febtuar 1870, — —— 

Der Amtéverweſer des kgl. Notärs Salmen: 


H. Biffar. 


Regelmäßige Omnibusfahrten zwiſchen 
Zweibrüden und Pirmaſens. 


[118% Die Berlügumg der gl. Woirbebörbe, melde ben J 
non und nah Pirrnaſens das Vorfabres an meinem Seite tür bie, 
Molge unteriagt bat, nötbigt mic, um dem dadurch bernorgeruf > 
Unbequemliteiten und Schädigungen der meinen _Caitbot beiuchenben 
Reiſenden wirlſam su begeanen, eine veselmähige OmmbusBerbin ’ 
© ziorichen bier und Wirmaiens umit Aofanrt und Anfahri 
meinem we ergeben, er 
. Die Rabrten erfolgen von beute am drei mal täglich zu denſelben Stunden 4 
Bobmeaen Einpihaden baben und wie fie auf den Fabrplauen ber Wiälgtichen rung 
jeichnel_Find, 
Tür die mit der Eiſenbahn anlonmmenden Laſſagiere Leht mein Hotel J 
—* bare, Weber 347 — — Befot derung mach ne Se —* 
abrisorie der Omnibus, bereit; ebenfo toerden auch bie von Virmaiens kom J 
giere nacı tem, Babıbate | — Sa 
p ie Babriore babe ih auf 42 fr. àVerſon geteilt; Imiihenktationen 
inrechend beredinet. Tas Lölen von Babrlarten iit nicht möchte. — 
Smeibrüden, den 9, März 1870, 


Louis Theobald, Gafigcer zum Per Hof 


Für Bienenfreunde, 


1006’) Ein meunebanter eleganter 








e3 


R41 
X 


| ienen Pavillon, beſte betid aus 46 + Tjiergon- 
tal Yum WMittwoh den 16. März Stäten, zum Theil bevöltert und mir heiter Einrichtung verieben, it nebH Pa hr 0a 


vädiibin, Radmittags 2 Ubr, zu Aaklitads im 
Gemeinbebauke, läht die bafige Wemeinde aus 
ibrem Gemeindewolde folgende Mälzer auf 
Grit vrriteinern, als: 
Schlan Schmelserbang. 

40 eirben Wagmerllangen, 

Gr Mlahter Fieiern Sceit- u. 

3 — _Ditte Stodüols, 
1875 fiiern Wellen. 

Das Hol; hät oberbalb ber hinteren Ba» 
jermüble an einem eg und iſt gut abyue | 


abren. 
Stallitadt, den 4. Dlarz 1870, 
Bas Pürgermeiiteramt, 
upret. 


It170's] Für die Areis Armen⸗, und 
Stranfen »Unftalt Dahier, werben nad) 
einige Kranfen » Warterinnen geſucht, melde) 
bei freier Werpilegung 70 fl. bis 80 IL, Lohn 
per Jahr erbalten. Bewerberinnen gelegten | 
Alters belieben Ib periöntich hei der unter 
fertigten Tal, Bermaltung zu melden. 
Branfentbal, den 5 Warz 1870, 
Die lal. Verwaltung der Kreis» Armen und 
Argnien · Anſtalt, 
Meih, Berweſer. 





VPragelhola. 


Düngemittel 
Chemiſchen Fabrik Griedheim 


in Frankfurt am Main. 
Sauere phhodphorfauere Stalfe (Super 
phospbate) zur Düngung des Üetreides, 
für Küben, Wielen, Gemufe, Wutter« 
nemächie, Renz u. i. m. im drei Sorten, 
Phosphori, Phosphat, das rohe Aus 
dienmebl erirgend, Hiltädänger. 
Gedampftes Anodenmehl, (aaniirt) 
it jeinem und gröberem Pulver, jür Ber 
treide u, 1. m. (ur Waichinen- und jur 
ndinat). 
beimer Guano (fali- Dünner) 
i Yulver, für Getreide, Heps, Im 
bat, Kartoiieln, Dopie 
einberg@nuano (1D 
Wiefendünger (Halı Dinger), 
Perw@uan Phosphat.  (Urehänerter 
Tern-hrano), 
? ae lan Gması Pike: 
ungen von Zuperp a 
mit Hallfalsen. eo 
utterfnohenmehl, 





Br 
— 


[1129] 
Y 


= 











hanb-| jorat die Erp. d. Bl. 


Baurice Buhbruderei in Qubwigsbater a. Ph. 


nenitödten in Slörben wegen Sterdiell billig au vertaufen 
Mansbein, 8, Wiedemann, Z u 8, Shmehinger Gärten. 


Strohhut- Fabril= Lager 


von 


wu... mw 4 
Schönig-Scheppler in Neuſtadt a. d. Haarbdt. 
3a Erdfimung Der Saiion_am 15. Fehſuat de. Is. Dos Yage . 
Ielben in Serrens, Damen», Anaben, Mädtiens & FERN HR 
Genre'&, ebenio in Hutiormen und Nourmituren auf das reidhbattipite atjortirt nd 
bietet Biedervertäutern, intbeiondere Modiitinmen Belegenbeit zu vortbeilbalten f. 
Haare modern — Wreife billig — Bedienung 
Vei Einlauſ aröherer Partien Gewahrung ansehnlichen Rahatts. 
Bere⸗hrlichen Wodiltinnen find ftets die neuchen Parifer Modelihüte zur 
aelälligen Auſicht rriervirt. 


Strohhut-Waſche 


wird ieberwit jr elewanten und miedernen Umarbeitung entgeuengenommen, und lann 
frubgertisg mioder arüdgelierert werben, ‘ 


Seufiadt a. d. Saardt, 20. Nannar 1870, 


Shönig: Scheppler. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brietih nah Lomaidhrigen Erfoloen der Speeinlarst f ilepfi 
N net. Eronteib in Bertin, Jofannisärube % LI] 
DB Nile Brüche beilbar. ZI 


[k108"4] 





[5061 Der Untergeichwete bat beute_feine 
Aue Schreibltule im Haufe der Ftau Winwe 
Brudleidende, melde eine Sharm Loeffler erditwer, 





Ineit Melebrumg und vielen 100 Semaniften)|  drantenital, den 1. März 197m. 

eines berübmtin Örucbargtes zu erdalten wam · erdie, 

chen. fännen og —F ———— Nbvocat-Anmwalt, 

I bir, oder 3 Ir, Varle franco. von Pau 
Rüdiger in Münden beyieben. Kür Buchbinder, 


[11924] Ein —5 Arbeiter findet dau · 


ernbe Beſcha ſtigun 
I Faßbender, Buhbinber 
in Neuſtadt a/h. 

Kebrlingsitelle frei. 
[1199] Bei I. Aulzer, Bau, Möbel» 
und Modelfhreiner im Ludwigedaſen, kaum 
ein orbentlirher Junge unter annebmbaren 
Vedingungen in bie Yehre treten. 
Frankfurter Börse 


vor ®&. Mürz 1870, 


Eine aute Apothefe 
ber Pfald, um 15,000 fl. mit. geringer 
Uinzahlung wm verlaufen. Einem nod ler 
digen Häuser lonnte eine baffende Partie 
dayır verichafft werben. Offerten mit Retour⸗ 
marfe an das conceh, Nacntar, Gommiti.- 
und Incao Geſcheft von Jean Hofmann 
in Ludwigshaſen ah. Fr201%Vs] 


[1196] , Sn der, Scitentahrif von F · 9. 


i 
2anı in sh — lann ‚ein braver 
folider jumger Menic under ‚günft 


dingumgen die Seilenficberei gründlich. er» | - 







































ee er Anlehens-Loose, 
11954) Seidenranpenswier, Iapanilde * 
er zu terfandett 3 Niro. 14 in Dannbeisn, DAS Frunen, Du. . > 


Nassauer 254.-Lome . . 











S ⸗ ij 4% Bayerische Prämien-Anleihe . — 
an Stelle Geſuch. Amsbach-Gunzenhnuser 7-8.- I% 
[197%] Gin mit allen Gomptoirarbeiten | 496 Had, Prüm.-Anleibe Thlr. 100 105% 
vertrauter junger Mann, militärtrei und mit | Badische Bi-tl-Lome - . «+ » — 
ben beiten Seuamaiien verieben, Fucht eine Gro⸗-h. Hessische 50-tl-Louss. . — 
Gomptoir- oder Rei . fl.-Loose . + us 


Branco-Offerten unter A, B, Neo. 1197 ber 4 


im) Eine Lehrlingäflelle iſt 


in der Eifens uud Specereiwaaren: 










Handlung von Chr. Ufer im Lan⸗ Luna 
bom offen. _ uiid pi le: su“ 
{12197 Giee Terion im geichten Ner män Bas 
Ei 


t. 18 im 3 Sind, 
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sicher Kurier, 


Der Pfälsiihe Aurier erfäeint tägliä, mit Wutuahıme des Montags, und mit whchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derfelbe Boftet wierkeljährlih A, 1. 30 fr, ſewohl burd 
die Grpesition alt durch die Po bezogen. Amferate erben mit 3 Krenger bie vierfdaltige Vetitgelle ober deren Raum berechnet, 





59. 


Ludwigshafen, Freitag 11. März 





1870. 





* Bubwigähafen, 10. März. 

Die politiihen Nachrichten aus Münden rebus 
eiren fih auf bie äußert intereffante und wichtige 
Meldung, daß Braf Bray am Dienstag Abend eis 
nem Ddeonconcert beimohnte und bei Dieler Gelegen: 
beit (mie der Nürnberger „Gorreip.” erfährt) vom 
hohen Moel, aber aud (mie bie „Augsb, Abdztg.” 
verkündigt) vom geehrien Publicum freundlichſt ala 
Minifter begrüßt und beglüdwinidht wurde — was 
uns baran erinnert, daß bie Anbetung nen aufge: 
— Sterne ſchon zu ben Zeiten ber „Drei Mei: 
en aus Morgenland”, ja vielleicht ſchon zu Olims 
Zeiten Diode war. Fnywiihen ſcheint man dem Ber: 
liner Artikel bes vorliegenden Blattes zufolge in ben 
officisſen reifen ber beutichen Hauptſtadt ſich alles 
Gute von unferem neuen Riniflerpräfiventen zu vers 
feben, wie beun auch ber Telegraph einen Artitel der 
„Provingial⸗Corteſp.“ fignalifirt, der nach einem war; 
men Lobe Des Fürſten Hohenlohe von deſſen Nach 
folger Sagt, daß feine politiihe Vergangenheit und 
feine bewährte Geſinnung als eine mene fichere Bürg- 
ſchaft dafür gelten dürfe, daß die hayeriſche Regie: 
rung feſt entichloffen ſei, in ber bläherigen nationa 
len Richtung ihrer Bolitit auch gegenüber bem Norb: 
deutichen Bunde — verharren . . . 

Was bie Beſprechungen mit bem Grafen v. Beuft 
betrifft, deren unſer Berliner Artilel gebentt, fo bringt 
darüber der „Beiter Lloyd“ aus dem Wiener Prek: 
bureau die Notiz, unfer nunmebriger Miniferpräfi« 
bent habe Die legten Tage feiner Unmeienheit in Mien 
dazu benügt, fih nochmals über Deſterreichs Stellung 
& beutichen Krage zu informiren, unb habe fich da: 

in ber Ueberzeugung nur noch beftärken können, 
bab Defterreich in die deutiche Entwidelung meber 
eingreifen, noch berfelben vorgreifen werbe, jo lange 
es nit etwa durch eine flagrante Verlegung bes 
Prager Friebend aus feiner Reieroe gerüfen werde 
— „bie obligate Neferve in Ben ent den Prager 
Frieden — 0 bemerkt ein Huger Berliner — wird 
Ir Grafen Bray keinen ſtarken Rummer verurs 
aden . . .* 


Unferen ausführlichen Bericht über die geftrige 
Eigung der Abgeordnetenkammer legen wir für ** 
zurück. um den Leſer nicht, noch einmal bezüglich 
deſſen, was — ber Mündener Prannersgaſſe 
bemerfenswertb ift, auf Schmale Kationen fegen zu 
müſſen bat me Kr rg ohnedies doch nur in« 
fofern Intereffe, als fie bie alte Erfahrung aufs neue 
beflätigt, daß bie Theologie zum Dreinipreden in 
Alles und Jedes weit mehr geneigt als befähigt ift. 
Die nächte Sihung findet an einem erft noch ju ber 
fiimmenben Tage ftatt. 


Die Ugitation gegen das neue Wehrgeſehz iſt 
weit Davon entjernt, in Bayern jo glänzende @e: 
idäjte zu maden wie in Württemberg, Zwar er: 
möglidhten die raftloien Bemühungen Des Vorſtandes 
der Volkspartei in Raiferdlautern, dab Hr. Kolb in 
ber Ubgeorönetenlammer Petitionen aus 30 pfälp: 
ſchen Gemeinden einreichen fonnte, zu denen inzwis 
ſchen noch einige gefommen find; allein negemüber 
ber Belammtzahl der pfälziichen Gemeinden und in 
Anbetradyt der leiten Verwendbarkeit bed Stoffes 
für agitatoriiche Iwecke ift die Ziffer ſeht unbedeu ⸗ 
tendb und in den jenfeitigen Provinzen vollends will 
die Sache gar micht weht in Zug lommen. Run 

Hirt dieſet aber aber no das linglüd, daß ihr 
teter in ber Kammer ft ihr die Spige ab» 
brigpt. Hr. Kolb ftellt nämlich nicht blos, wie geitern 
fon erwähnt, im Lunlt ber Präfenzzeit einen ab» 
weichenden Unttag und erllart bamit thatjädlich bie 
Agitation für zu weit d, ſondern er entzieht 


biejer auch die principielle Grundlage babuch, dab | vollma 


er in feinem Antrage das von ihm jonit fo jehr ger 
priefene Miipfyftem einfach ignorirt . . . 

Uebrigend wird dadurch das Schidfal feines 
Untsages nicht ausfichtöreicher. Die patriotijche Brefle, 
bie je nr dem ganzen Treiben mit re 
Gleichgiltigkeit zuſchauie, beginnt nun der Sade ihre 
Aufmertjamkeit zuzumenden, und gleih das erſte 
Blatt, das ſich im pofitiverer Meife darüber äußert, 


die „Pfalz. Zig.“, ſagt: „Was bie beantragte Prä: 
ſenzjeit betrifft, ſo ſcheint uns biejelbe zu einer förm ⸗ 
lichen Desorganiſation unferes jegigen Militärſyſtems 
zu führen; möge baher bie patriotijiche Kammermehr⸗ 
heit fich dreimal beſinnen, ehe jte dazu ihre Eimmils 
ligung giebt.“ Wir unfererieits fürdten nicht, daß 
dieje Einwilligung jemals erfolgen wird .... 

In Betreff des ſchweigerijchen und bes ameri- 
kaniſchen Mehrigftems, melde die Herren als gi: 
tationsbehelfe ausnüten möchten, verwelſen wir auf 
die Mindener K»Gorreipondenn im vorliegenben 
Blatte mit bem Borbebalt, auf uniere abweichende 
Unſicht über das erfiere ein anbermal zurüdyufommen, 


Unfer Parifer Hr. Gorreipondent fhreibt un: 
term 8. März: „Die Eröfftung und bie —— 
Verhandlungen bes Concils haben bie oͤffentliche Mei⸗ 
nung in Franfreih im Ganzen nur fehr wenig be 
rührt, Erit jeit einigen Tagen beginnt man den 
Borgängen in Hoın größere Aufmerkſamkeit in ſchen⸗ 
ten. Die Briefe bes Grafen Daru, die Nachricht, 
daß bie Regierung ſich nun doch bei dem Concil ver⸗ 
treten lafjen wolle, werden von ben Journalen eif⸗ 
tig beiproden. Ber officiöfe „Gonftitutionnel” ent 
hal heute een bitteren Artikel gegen die Anmas 
bung der ultramontanen Partei in Rom, welcher of: 
fenbar darauf berechnet if, das Verfahren der Ne: 
gierung zu redtfertigen. In der unabhängigen Preſſ 
Dagegen wird das Vorgehen bed Miniſters Daru 


— ner 


welche wenig Reſpect für bie Kirche belundet. Der 
Avenir“ hebt hervor, wie ſich bei Diefer Gelegen⸗ 
beit die bisherige Politik des Rarerreichd täche. Da: 
bin alfo, fagt er u.a, ift Die frauzöſiſche Regierung 
gelommen, daß fie in rem theslogiihen Fragen Bars 
tei ergreifen, über religidie Lehrfäge ftreiten und ihre 
.— von der Annahme oder Berwerfung eines 
ogmas abhängig maden muß. Zu ſolchen Miß⸗ 
fänden führen bie Goncordate, Mas wird jegt aus 
dem berühmten Niemals bed Hrn, Rouher? Sr. 
Daru, ein Mann, welder ver Kirche ergeben ift, ein 
Eabinet, in weldem das Lerifale Element vorherriät, 
mäfen das Wort Ronhers Ligen firafen und Rom 
und dem Eoneil zurufen: Ihr geht nur bis dahin, 
wohin wir eud) zu geben geitatten. Rom wird nicht 
geboren ; eine ironıjce Antwort bes Garbinals Uns 
tonelli hat die Widerſehlichleit des Eoncils ſchon ah⸗ 
nen laflen, und alfo mird das Kaiferreich gezwungen 
fein, in den römlichen Angrlegenbeiten wie in Allem, 
was jeit zwanzig “jahren neichehen, ſich jelbft Lügen 
zu Rrafen, wieder umzuwerſen, was es aufgerichtet, 
und in ben Augen Europas nod einmal zu beweis 
jen, wie wiberfinnig es alle feine Unternehmungen 
geführt, von benen wicht eine, weder im Inlande noch 
im Wuslande, gelungen iſt. Wie wenig in der That 
ber römische Hof geſonnen iſt, auf bie Voritelungen 
des Grafen Daru Gewicht zu legen, geht aus einer 
Depeſche hervor, die wir heute an der Spige des 
Heritalen „Monde“ veröffentlicht jehen, und bie Ihre 
Leſer durch den Telegraphen 2 icon kennen. Die 
Würfel find alio gefallen und die franzöſiſche Regie: 
rung bat fidy zu fragen, mas num meiter geicheyen 
fol, &s iſt michts mit ber Vertagung des Goncils, 
nichts mit den Einwenbungen einer Oppofition, melde 
die Meinung bes ganzen civilifirten Europa hinter 
fich hat. Die Sitwation fordert nicht eben zur Heis 
te auf, und body wird man ſich bed Lachens ſchwer 
enthalten können, wenn man im jener Depeiche Des 
„Monde* West: Die Freude ift allgemein; Zutrauen 
und a berriden allent! * 
Yu der Depeiche des Monde“ bemerkt die Ha⸗ 
vae ſqe Eorreipondens, daß diefelbe in Parıs als Die 
Antwort der romiſchen Curie anf bas Verlangen der 
frauzbſiſ Hegierung, beim Coueil durch einen Ber 
ü en vertreten zu fein, betrachtet werde, 
Die „Köln, : tg.” k in ben Stand gelegt, ben 
lateiniichen Wortlaut des durch den Telegraphen bes 
reits fignalifirten, bie Unfehlbarkeitserflärung betrefs 
fenden Aufaßartitelä zu dem dem Concile vorgelegten 
Schema „über den Hömiihen Papft” mitzurheilen. 
Die von demſelben Blatte beigefügte deutſche Leber: 
a dy⸗ Auiakartitels lautet folgendermaßen : 


— — — — — 


— —— — — — — — — — —— —— — —— 


h. römihche ſtirche beſiht dem hödflen ud vollen 


ducehenda mifbiligt, wenn auch in einer Meile, | 


Veimat und Principat Über die gehnmmie fatholiiche Kirche, 
meiden fie von dem Hertn jelbft durch den H. Peirus, den 
Mpoftefikrften, deſſen Nachfolger der römische Wapft ift, mit 
der Fülle dee Macht empfangen zu baben, wahrhaftig und 
bermisthäg erfenmt, Und wie fie vor den Urbrinen gebhalsen 
ifl, die Glaubenswahrheit Baer 16 mufjen auch et« 
waige Fragen, welche im Bezug auf ben Glauden entfichen 
mödten, durch ihre Artheil definirt werden, und weil ber 
Ausipruch unkeres Herin Jeſu Eheifti nicht 3 übergehen iſt, 
wo er fagt: „Du biſt Perrus u. ſ. m.“ as hier gelagt 
ift, wird burch bie Folgen bewirken, indem beim Rpofiolte 
ſchen Stuhl die kotholijde Heligion immer unbefleft bewahrt 
und die Lehre flets hochgehalten worden tft. 

Daher lehren wir mit Zuſtimmung des Goncils und 
definiten 8 ais ein Dogma des Glaubens, daß fraft des 
m Briftandes der römische Papft, von dem in ber 

erlon des HD. Peirus gleichfalls ven unferem Hertn Jeſu 
Ghrifto gefopt ift: „Ich habe für Dich gebetet u. |. m.*, wicht 
irren fünne, wenn er, als höchfler Lehrer aller Chriflen auf« 
freterd, mit feinen Autorität definiert, mas in Sachen bes 
Haubens und der Moral von der ganzen Kirche zu Halten 
fer, und daß dieſe Prärogative der Jrrihumslsfigteit oder 
Unfehäbarfeit bes römiichen Papftes ſich auf denjelben Be= 
reich exifcede, melden die Unfehrbarteit der Kirde umfaßt. 

Wenn aber Iemend, mas Gott abwenden möge, dieſer 
unſerer Deftnition zu wideriprechen ſich anmaßen follte, fo 
wiſſe er, daf er von ber Wahrheit des Glaudens abjällt. 


Baden umd der Norddeutihe Bund. 

* Serjelbe Sjurisbictionsvertrag, Der im nord⸗ 
beutfcgen Reichslage zu der mertwirdbigen Debatte 
vom 24. Februar geführt hatte, jtend in ver Zwei⸗ 
ten Kammer Badens am 5. März ebenfalls zur Be: 
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rathuug und mußte naturgemäß auch bier zur Erör: 
terung Der daran gefnüpften nationalen Frage führen. 
Das Signal zu dieſet Grörterung gab ber Mög. 
Edherd. Dieier bezeichnete jene Neidiätagevers 
handlung iber ben Laster'iden Antrag als eine 
„verjpätete Morebdebatte*, in bie auch die babiicdhe 
Abgeordnttenlammer einizeten müfle. Baden habe 
ſich nur ungern zum Kriege von 1866 entichlofen ; 
und nachher babe es gern alle Verpflidytungen übers 
nommen, welche die nationale W ederannäberung ber 
dingte: es habe bie Verträge nicht allen geichloflen, 
jondern auch reblich gebalten., Immer aber babe 
man der größeren Madt die Beſtimmung des Aus 
— überlaffen, in welchem eine noch engere 

ereinigung erfolgen folle ; ber Antrag Labler's wur: 
jele dort, wo er geilelt worden. Ber Rebuer ipricht 
allen Heidstagemännern, welche die badiſchen Beſtre⸗ 
bungen auertennen, feinen Dank aus und bemerkt: 
man muſſe beiderjeits die Eprödigkeit aufgeben, die 
Kord und Sid auseinander hält. Graf Biemard 
habe durchaus nides Reues gelingt, und an ber 
ſchtoffen Form, in der er ſich — werde 
die der Sache geltende Opferwilligkeit keinen Anſtoß 
nehmen, denn bie Opfer werben wdt für Preußen, 
jondern für Drutfhland gebracht, und nicht Die Hoff: 
nung Des früheren oder jpät ren Eintritts in dem 
Rordbund ei der Bıltimmuncsgeund, jondern das 
Ymußtien, feſt und geeinigt Dazuiteben in der Stunde 
der Gefahr. Indeß — und er iprece im Einver: 
ſtaudniß mit feinen politiſchen Freunden —, weun 
dem Volle im Hinblid auf ein mehr oder weniger 
ſernes Ziel Opfer gugemutbet werben, fo mülle bem 
demſelben aud das Naheliegende, die freiſinnige Ent: 
midelung der heimiſchen Zuſtände, nicht verjagt 
werden...» 

Hierauf erhob ſich der Minifter des Auswärtigen, 
Hr. v. Freydorf, un zunädft Die Rothwendigleit 
des Abſchluſſes eines Anrigdictionsvertrages mit dem 
Norbbunde darzuthun; dann betrat auch er das po: 
htiiche Gebiet, ertlärte bie Unterſtellung, als fei bie 
badiihe Negierung dem Laeker'jſchen Antrage nicht 
fremb, für unbegründet, und fuhr fort: 

Die Beurtbeilung der n Berhältniffe Sei ⸗ 
tens des Hen. Bundes langlers fei ber Großth. Regierung bes 
taunt. and es habe deeſelbe fein Juleteſſe gehabt, eben jeht 
eine Öffentliche — derſelden zu provocısen. Wenn 
ſach wirtlich in der des Abg Leeler ein Anhalt zu ber 
Vermutbung finde, dab die Sun Regierung, weun nicht 
ſchon in ber mödflen Zeit ein Auſchlußj an den Nordbeute 
hen Bund ermöglicht werde, in Verfolgung dei beirctenen 

es ermöden fönne, jo ſei dieſe Beſarchtung höchft 
wubegründet Dir Großh. Regierung befolge Die po⸗ 
Tirijge Richtung, Die fie in der beutichen Fragt eingefchine 
gen, in bem wohlverflandenen, mid bem naſieualen Interefi' 








| 


Ferpy pr Intereffe des Landes und? Bolr 
; e8 jei Dies eine Richtu in Baden nicht erſt 
feit geflern und fit 1866, im Großen und Ganzen 
mit gerü Un bon i ren an 


erflüpung Seitens der Boltsvertze 
gelungen, in 


— j 
nut beiländen die Altany- und Bollvereineverträge, auf 


iejen habe, jondern peciell von 
Vertrag über militärifche 


Baden ber teizünigkeit und ber 
vorliegende Jurisdictiondvertrag geihloffen. Ylndere ine 
—— Ge auf dem Gebiete a Bine 
lichen und Stra , des bürgerlichen und Strafproc 
ftänden bevor. 


Rednet wiſſe nicht, was die Großh. Regierun 
viel fejlerem Boden jtehend, jo viel näher am 
Umleht oder zum Belreten eines anberen 


fen jolte. 
Ergebnii der Verhandlung vom 24. 


tele, 
Wege nerunlafe 
AS ein günftiget 

v. M. jei zu verzeidnen, daß fich auch bei diefer Geltgen ⸗ 
heit Die Hebereinfliimmung der Ziele der Politif 
der Großd. Regierung nicht nur mit n ber mationalen 
Larteien, jondern au mit jewen des retets des Nord · 
deutchen Bundes gezeigt habe, Hier ſei von I 
Sof aufgeftelt woörden, daß nad) Auflöfung des hen 
Bundes und mit dem Ausſchluß aus dem Norddeutjchen 
Bunde die te -. = ihre volle mn a 
eingetreten feien ; daß die Nilolsbutget und » 
rg nen nur freiftellen („der Kailer von Foeflerreih 
erläre fi damit einverfianden“), unter ſich einen Werein zu 
bilden und durch deſſen Verminctung die nationale Werbin« 
dung mit dem Norbdeutichen Bunde zu ſuchen. Teinetoegs 
aber die fühdenticgen Stanten i et Beiret dieſes Weges 


zwinge. Eine | r 

bHangi aner · 

lenne, wäre unerhött und neu. Wohl ſeien ſch taaten 

gegen ihren Willen in einem Bundesßverbalnißz feflgehalten 

worden, das ſie einmal freisiiig und vertragsnähig einge- 
ngen, Redner erinnere am den Gonderbundstrirg, den 
2 der Vereinigten Staaten von Worbamerila; an 

bie 


enden; des deutſchen Krieges von 1866, Mod) mie» 
wmals aber jei e$ irgend jemanden eingefallen, ſouberänen 


Staaten die Ei Sung eined Bundes zuzumusber, zu dem 
fie kein Bedürfniß fühlen, von dem fie feinen Vottheu ſchen, 
vielleicht jeibit Nachteil befürchten. Jeder ſolche dauernde 
Bund fordere Opfer an Souveränitätsrechten, und che man 
ſolche Opfer bringe, wolle man ben Zwed und einen die 
Op iegenden Vortheil für Land und Volt ſehen. Die 
Giobh. Regierung jei niemals gemeinihajtlicgen Berband- 
lungen zwiichen den jübbeuticen Staaten über Herflellung 
wattonaler Veyichungen zu dem Norddeutſchen Bunde aus« 
gewichen ; dieſe Berhandlungen fein ohne unjere Schuld ein« 

ichlafın, oder es feien, wie in den Werhandlungen über 
ie Weitungtverträge, mühſelig ungerügende Ergebnifle er» 
reicht worden. 

Die ſoureranen jübdeutkhen Staaten hätten = nadı 
den Verträgen von 1866 die freiheit, ſowohl auf dem 
Lege der Bildung eines fündeutichen Vereins, als auch 
ummitielbar, jeder für fi, die nationale Einigung mit 
dem Norden zu fuchen umb berzuftellen. Dieſer —* in 
Art. 79 der norddeutſchen Bundesacte conflatırte r 

finde a mieder in den Verhandlungen bom 


Bundes bie 
Deutihlands und die Vollendung 
Frage der Zeit 


kei. 

Aus dem weiteren Verlauf der Debatte heben 
wir nur hervor, dad der Demokrat v. jeder mit 
ber Yeußerung, er bleibe Dabei, daß ed einer frei: 
gewählten jüddeutichen Volksvertretung leichter fein 
würde, eine Einigung mit dem Norden anzubahrten, 
als einem einzelnen jübdeutihen Staate, und daß 
die Antwort rent = * — * eine 
Entgegnung Kiefers hervortief, wı ud. 

vo * wurde, daß bie Partei, mel 
er er a re, mit ihrem Suddeutſchen Bunde 
lediglich biesfeits des Mains bleiben wolle. Aud) con: 
flatirte er, dah die badiſche Nationalpartei ebenfalls 
dem Laslker'ſchen Untrage fremd fei. 
Dentichland. 
K. Münden , 8. März. Bei den Tiraden 
egen unfer auf algemeiner Wehr: und Dienftpflicht 
ehe 34 Be Kir? ke als Ideal 
ner rverfaſſung aiyhem geprieien, 
wie es in der Schweiz beftebt und wie es in den 
Vereinigten Staaten Norbamerila’s beftehen 


oll, 
, Diefe haben nämlich gar fein berartiges Inſtitut, 
Tondern eine tebenbe Armee von 70,000 Mann, 
bie aus gemorbenen Maunſchaften beſteht; eine Mis 
lg, wie man fie für uns verlangt, erifirt dort nicht, 
und bat auch no nicht eriftirt. Bis zum Aus— 
brude des großen Krieges zwiſchen den Rordr und 
Süditaaten beftand ein veguläres Heer von 40,000 
Mann, deſſen größter Theil auf die Seite der Süd 
ftaaten trat, wodurch es biefen bei ber volllommen 
—— Zahl von in der Militäridule zu 

eſtpoint gebildeten Drficieren gelang, im der erſten 


Sir [als ſich Leine Menſchen mehr für 


auf fo | gie 


Zeit die in der Eile zuſammengerafften unbi n 
nirten, icleht bewaffneten, wenn auch an Zahl 

überlegenen Maſſen des Nordens nicht alein im 
Schach zu halten, ſondern ſogar bis vor bie Thore 
Waſhingtons zu treiben. Die Norditaaten gi 

eld verkaufen 
wollten, nicht allein zu ben Confcriptiongs 


noch | weien zurüd, jondern geflatteten fogar Stells 


vertretung, meld’ leßtere bei uns denn doch 
ein üÜberwundener Standpuntt if. Wäre der Ne: 
ierung von Waſhington gleich bei Beginn ber 

wiftigfeiten eine reguläre Armee von 100,000 

ann zur so geftanden, jo mürben nicht 
1%: Millionen Menſchen bingejchlachtet, taufende 
Milionen wärben an Gelb und Producten neipart 
und Handel und Induſtrie milrden nicht zerflört 
morben fein; al’ der entfiandbene Jammer und bas 
berauibeichmworene Elend mären nidit dageweſen. 
Wie oben bemerkt, bat jegt Norbamerika eine ſolche 
ſtehende Armee, daß beim Herannahen einer Trieges 
rigen Eventualität durch fofortige Einftelungen in 
furzer Zeit eine Feldarmee von 100,000 Mann zur 
wendung kommen kann. 

Das das Miligwefen in der Schweiz anbelangt, 
fo kann und foll nicht geläugnet werben, daßılelbes große 
Vorzüge befigt und auch etwas zu leiften veripricht; 
andererfeits muß jedoch «ud auf die territoriale 
Lage und die Terrainbeichaffenheit der Schweiz bin: 

ewiejen werben, für melde beide eine Wehtverfaſ⸗ 
ung, wie fie die Schweiz befigt, vollfommen paſſend 
ift, und bie ſich auch dort, aber audhnur dort, 
bewähren fann. Geben wir ber Schweiz eine andere 
Zerraingeftaltung, und es wird fid) auch bei dem 
jetigen bayerifhen Staaten:Eoncerte fofort eine ans 

te Dehrorganijation bilden, Schließlich möchten 
wir nod auf die der Schweiz garantirte Neutras 
lität hinweiſen. Gleiche Mittel helfen nicht für 
alle Krankheiten! 

* Berlin, 7. März, Der Reidhstag hat 
vorgeftern bie Berathungdes Strafgeieges bis 
zum S 40 fortgefeßt. Hervorzuheben ijt nur bie Des 
batte, die fi) an den $ 28 fnüpfte Diefer will, 
daß bie Veruribeilungzu Juchthausſt rafe von 


Er und öffentlichen Yemtern dauernd aus: | bier 


. Hr. dv. Airhmann brantragte den Strich 
des ganzen $; Hr. Meyer: Thorn will nur ben 
Ausıhlug vom Deere Alam wiſſen. Die militäs 
riſchen und bie bürgerlichen Gbeifter plaßten lebhaft 
aufeinander : diefe gegen jebe Untericheidung zwiſchen 
bürgerliher und militäriiher Ehre, jene barir, Ge— 
neral Molke jagt, der Erundjag, daß Zuchthaus 
ſtraſe vom Heere ausſchliehe, ſei fo alt als ein na: 
tionale3 Heer ſelbſt; es handle fih um einen Ehren- 
punkt für die Armee in erfter, dann aber in zweiter 
Linie auch um eine Frage der Disciplin. Auch Ger 
neral Steinmep flüge ji auf das alte „Ehrlos 
— wehrlos.“ Graf Schwerin erklärt ſich eben: 
fals gegen bie beantragten Striche, behält ſich aber 
vor, bei den eingeluen Füllen nur dann bie aller: 
dings entehrenbe Zuchthausſtraſe eintreten zu laflen, 
wenn wirklich entehrende Verbreden vorliegen. Ob 
er aljo auch für politiihe Verbrechen die Zichthaus⸗ 
ftrafe bejeitigen will? Der $ wurde natürlich unver: 
ändert angenommen. — Jui Eingang der Gißung 
waren nod einige wirthſchaftliche Gegenftände ver: 
handelt worden. Auf eine Anfrage wurde die Ant: | 
wort, daß ein Geſetz über Actiengefellihaf: 
ten wohl noch in diefer Seſſion zur Vorlage fom: 
men werde, an wurde ein Supplement jur Maß: 
und Gewichtäorbnung angenommen, das eine weitere 
Verſchmelzung der Jutereſſen des Nordens und Sü- 
dens begründet: hat ein deulſcher Nichtbundesſtaat 
(alfo ein jübdeutfcher rg gleides Maß und 
Gewidt wie der Bund, jo gilt Aichung und Stems 

el dieſes Staates auch für dem Bund. Und daran 
tüpfte ſich eine Nacjirage in Betreff der Münzs 
einheit, melde dahin beantwortet wurde, daß 
eine Enquete ftattfinden werde, und daß hoffentlich 
*3 — Seſſion eine bezügliche Vorlage er: 
en tünne. 
Selbſtverſtändlich gehört die bayerifhe Mir 
a ae die Stellung des * 
ray zur deutſchen Frage, zu vorzugten Ge⸗ 
genftänden politiſcher Unterhaltungen. Aber während 
ojftciöjerfeits behauptet wird, ber Graf werde in der 
ru deutſchen Politik des bayeriſchen Gabinets 
feine Aenderung eintreten laſſen, iſt man diploma: 
tiſcherſeus Der Meinung, daß der Öraf das Vertrauen, 
das ihm angeblih von ben „Patrioten“ ent ® 
getragen werde, volllommen verdiene, und daß feine 
legten Veſptechungen mit dem Grafen Beuft feined- 
wegs fo barmlojer Natur feien, als das Preßbuteau 
bed Reichäfanzlers glauben machen wolle 
Ueber den Obrfeigen: Fo u rnier ſcheint bie 


— 


und etfol zu 
und an beren Ende der — beir 
fen Reffort befanntlic; bie Verwaltung der Eolonieen 
gebart, anzeigte, es ſei eben ein Senatusconjult im 

rbereitung, das Wigerien feine eigene Me 

geben ſolle. — Die äußerite Rechte der Kammer i 
nod immer eifrig bemüht, dem Minifterium Schwie- 
igteiten zu haften 


Bantlung, Biber lang 


bat aber babei fein Glück, 
un Idon iR ihr Hr. Fotcade be fa Roquette untreu 
geworben, 3 
Das vielbeiprohene Diner des rehten unb 
bes linten Gentrums hat m Abend uns 
ter bem Vorfig des Marquis v. Andelarre flattges 
funden. Bon n waren bie ———— 
Daru, Richard und Talhourt anweſend Eritere 
bielt eine bemierfenäwerthe Rebe, der wir folgende 
Stelle entnehmen: „Erhalten Sie uns Ihren Beis 
Rand; laſſen Sie fid nicht abhalten durch Die Feh⸗ 
ler, welche wir begangen haben oder noch begehen 
werben. Die Fehler der Etaatömänner find wie die 
ſchwarzen Schafe, welche bie Alten dem Schidial 
opferten. Über, indem Sie und unterftügen, machen 
Ste und auf unfere Fehler aufmerkfam ; und menn 
wir zumeilen unter dem Drud ber Geihäfte und 
Sorgen Ihre Bemerkungen mit Ungebuld oder Ge: 
rei hei aufnehmen, jo verlieren Sie nicht den Muth, 
tehen Sie auf Ihren Rathſchlägen. Machen Eie 
es mie ber Arzt, welder trop Des Geſchreies Des 
Kranken die Hand auf die Wunde legt, um das heils 
bringende Inſtrument anzuiegen. wir wohl⸗ 
wollend gegen einander umd vertrauenb! Xro der 
Schw eıten, troß Der unvorbergeiehenen Hinder: 
niffe — ich ſage es Ihnen — werden wir ben Sieg 
davont * 
Es beit, im geftrigen Miniſterrathe fei über 
bie Goneilfrage eingehend verhandelt worden. 
uls —— Coneilgeſaudten hört man den 
Hrn. v, Combes oder Latour d'Auvergne bezeichnen, 


Italien. 

* Mus Nom, 3. März, wird ber 
Agentur geihrieben: Die üffentli 
ſchaftigt ſich jeit einigen Wochen 
vorgeht. Man alaubt zu bemerken, daß die im 
Eoncil dominirende Partei entſchloſſen ſcheint, dieſe 
Verſammlung in eine Bahn u leiten, Deren Gefah⸗ 
ten von allen katholiſchen Begierungen anerfannt 
babe, bah'bie Mrncitairunn bs Sams bee ea: 

N, Tı nn ma der püpft- 
lichen Unfebibarteit, ou bie Annahme ans 
derer, ben Rechten ber Staaten zumwiberlaniender 
Beſchluſſe für bie Kirche ſelbſt Sehr ſchlimme Folgen 
haben könne. Auf bie in dieſem Sinue ibm ges 
machten Borftellungen jol der Garbinal Antonelli 
ſich begnügt haben zu antworten, daß die Megieruns 
gen unrecht haben würden, ib um bie Beſchlüſſe 
des Goncils zu fümmern, da es fid hierbei nur um 
dogmatiibe Erklärungen bandele, welche am wirle 
lichen Zuitande der bürgerlichen Geſellſchafſt durchaus 
nicht3 andern follen. 

Dieje Behauptung kann bis zu einem gewiſſen 
Grabe wahr fein, denn es ift richtig, daß bie Ent— 
ſcheidungen des Goncils in feinem Lande Gefeges- 
kraft haben werben, ſelbſt nicht in Spanien, wo dies 
vor der September Revolution von 1868 ftattgehabt 
haben würde. Allein Beichlüfje wie bie, been man 
entgesenfiebt, haben bereits bie Gewiſſen beunruhigt . 
und koanncu noch n von ziemlicher Tragmeite 
nach sic) ziehen. Ein Beweis. hierfür iſt das, mas 
ſich augenblidlih in der armeniiden Kirche 
juträgt. Die in Rom gefaßten Beſchlüſſe haben zu 
einem Shitma im Schoohe diefer religiöfen Ges 
meiniaft geführt; 150,000 armeniihe KRatholiten 
ey ſich von der lateiniihen Kirde I jagt und 

nd fo von franzöfiichen Schupbefoplenen im Orient 
zu eben jo vielen Schüglingen Rußlands geworben. 
Dies ift ein für bie politiihen Intereſſen Frankreichs 
bebeutenber Rach Mir glauben zu wiſſen, daß 
bie franpöftiche Regierung zu eimer feierlichen Manir 
feitation entichloffen if, inbem fie einen 
aunferorbentliden PBotfhafter nad 
Nom fenbet,dervordem Eoncil gegen 
bie eventuelle Berkfündigung bes 
DogmaderUnfehlbarleit Proteſt ein 
legen foll. 


Banerifdier Laudtag · 

H. C. Münden, 9 März. Die Abge— 
ordnetenfammer bat im ihrer heutigen 18. 
öffentlihen Sigung, nachdem die 7 Mündener Ab: 
georbneten eingeführt und beeibigt waren, Deu Medhs 
nun LEI beenden 
und raphenanftalt u enbahnverwaltung 
für 1866567 bie Anerkennung eribeilt und zwei Bes 


avas'ihen 
einung bes 
mit dem, was 


öffentliche Meinun i den davon: | titionen localen Intereſſes ben sihüfen zur 

— zu haben. — — den. näheren —— ütbermwiefen. 
1” als gar, befimmt, babı der: Seas ;Öbere|_ © “Die bare Babe, mil ANNE a Bode Er 
— eEnlafng verlangt babe. zu 8 | von Bürgermehre m Segkikete, bemertt im Eins 
Frantreich. , daß Die, Praaniregierung dieſe u. 9, im Hinblid auf 


be 
bie 


Baris, 8. Mä Gele geben. 
— kann 3 een über 
algerijhen Angelegenpeiten jur Vers | heit mit 


der Gemeinden zum Erjah bes bei 
— — Schaden wie in der —— daß 
der öffentliden Ordnung und Sicher ⸗ 


ilitätgewalt umterbrüdt werden Tönen, 


für geboten erachte. Dann fährt bie Rede fort: „Entipre- 


ber Buͤrgerwe t der Emwurſ bes 
Ha * Behfnkung der 9 Ar r 
nen fi 


ürgerwehrpflict im Allgemei · 

ch an bie (eweinbevericfhung und an bie darin be⸗ 
gründete des Bürgerredhtd an. Ein Bebürfnik 
zur Ergictumg der Bürgeriwehe ertennt der Entwurf unbe» 
ingt blos im den einer ——— unmittelbar unterge · 
orbneten Städten an. Außerdem ſoll do, wo der Sig eines 
Beziritamtes ſich befindet, Die Einführung einer Bürgermehr 
nad) Makgabe dei Bebücinifies der Stanttregierung vorber 
halten bleiben, in allen übrigen Gemeinden aber der Eher 
meindeverwaltung. freigeftellt werben. Auf dieſe Weile wird 
es möglich jein, den bejonderen Berhältniffen ber ‘Pfalz die 
entipredgende Bedachtnahme wjuwenden. Soll die Bürger« 
wehr die vom Geſeh ige zugedachte Mufgabe erfüllen, jo muß 
Diejelbe militärisch orgamifirt, gleichmäßig unie 
formirt und bemaifnet und, ſoweit erforderlich, im Gedtauch 
der Waffe gelibt jein. Was bie Organijation ber Bürger 
wehr anlangt, jo rüpft fie an die Or niſatien der Lande 
tehe älterer Ordnung am, jucht jedoch Alles ferm zu balten, 
was eines Theild Folge der erweiterten Swedbeitimmung der 
früperen Yandwehr war, und was anderen Theils bei der 
Durdführung zu begründeten Klagen Anlaß gegeben hat. 
Die Landwehr älterer Ordnung war nämlich edenluell amd 
zur Dienftieiftung gegem den äußeren Feind verpflichtet, bie 
Mürgerwehr ift aber mur zur Dliwirfung bei Erhaltung 
ber Kae im Immeren berufen. Deshalb ſoll die Bürper- 
mehr micht mehr ein im ganyen Lande zuſammenhaͤngendes 
Ganges, jondern vielmehr md zwar ** weiſe ein Io« 
cales Juftitwt bilden, Bon der bierardikhen Gliederung 
Öderer Gommandoftellen, wie fie die Landwehrt früherer 
idnung hatte, ſſeht der Entwurf ab, ebenjo von ber (in: 
tbeilung in vericiebene Waffengattungen, weil für den Fred 
der Bitrgerwehr Infanterie genügt und auch hier Brenadier- 
und Scupenobtkelungen nicht nothwwendeg find, Die Uni · 


formirung und Bemafjnung jol möglicit einſach ſein. Die 
näheren Beilimmungen hierüber werden ber Verordnung vor · 
bebalten. Zur Erſeichterung ber YVürgerwehrpflichtigen ſoll 


für die Ausrüftung die Gemeinde einfichen, welcher da« 
go alle Einnahmen aus der Bürgerwehr, intbefondere bie 

einitiontgebühren, zufließen, In Der Zoralifirung des Ine 
fiturs ift die Diöglichtent gegeben, bie a m} in abmi» 
nifleativer und finanzieller Beziehung ihre Grundlage in ber 
Gemeinde finden ya laſſen. Zur Fernhallung jeder unndthi- 
gen Belüftung der Bürgermehrpflichtigen im u 
amd Ausriden find feite Normen geneben, Dies jind im 
Allgemeinen die Grundfähe, auf welpen der Entwurf des 

bes über die Bürgermehr beruht,” 


Zelegramme. 

. Stuttgart, 9. März; Die Abgeorb: 
netenfammer bat die Wahl bes Großdeutſchen 
Zimmertie annullirt, dagegen bie wegen angebs 
cher Beltehung angefochtene Wahl Gölders, 
eines Führers ber deutihen Partei, für giltig erklärt. 

+’, Berlin, 9. März. Ber Reihstag 
nahm heute den Schwerin'ſchen Antrag am, mit 
Rückſicht auf die Frage ber Juchthausſtrafe 
für pölitiihe Berbredhen bie Birafgelep- 
bebatte um riiige Tage zu verſchieben. (Berg, den 
Berliner Artitel bes vorliegenden Blattes.) Wei ber 
Discufion darüber ſprach ji der preußiſche Juſtiz⸗ 
minifter für die Zuchthausſtraſe ans. j 

ur. Wien, 9. März. Aus Gattaro wird Der 
„Prefſe“ gemeldet, daß die öfterreichiihe Negierung 
Ende Februat von einer Berſchwörung ber 
um die Suttorina mwohnenden Ghriften zum 
Bwede eines Ueberfalls des türkischen Lagers Rennts 
niß erbalten und durd einen dichten Truppencorbon 
biefen Zwed vereitelt habe. 

, „', Kondon, 9. März, Im Unterhaus 

ſtellte vorgejtern "Abend Gladftone feine iriiche 
Landbill zur zweiten Leſung; den Berwerfungs: 
antrag ftellte das iriſche Mitglied Bryan, Die De: 
batte darüber ging geltern Abend noch nicht zu Ende, 
und bie zweite Leſung bürfte erft am Donnerdtag 


 Anzei 





e. 

Bufolge Uebereintunit mit dem Hrn. Jul. un, in Subwigäbafen a Ah. 
baben wir bemielben den Alleinverlauf unserer Heine für die Wial 
wir uniere werchrlichen Abnehmer bierwon gel. Rotiz nehmen zu molen. 

Theopbile Röderer & Co. 
(Maison fondöe en 1804) à Reims. 


Auf Obiges begugnebmenb werben Aufträge je nad Wunid durch mich ſewodl von 


Reims aus, ald von meinem Lager bier efectwirt. 
Die Firma it genägende 


Dat Lager von ber 


ih in den Stand geiekt, dieſe worzüglichen Weine wie bisher zu Fabrifpreiien abzuneben. 
Zulius Soldihmit. 
[1350] Yubmwigsbaien a. Rh. 





Megen des uns betroffenen Brandunfalles find wir in 
unſeren Geichäftslocalitäten ſehr beichränft. Fuͤr bi 
geivinnen, finden wir uns veranlaßt, auf kurze Zeit unfer iſt beitns Sorge getragen 
Lager moͤglichſt zu verkleinern, ‚und verfaufen von heute an 
fämmtlihe Ellen- und Kurzwaaren zu ſehr ber 


abgefegten Preiſen. 
Alfenz, den I. Mär 1870. 


Feifenberger & Stern. 


—r nm — — — — — — — — — — — — — — — mn. 


moſeblung für die Qualuat der Weine. 


Julius Goldſchmit. 


Ludwigebafen a. Kb, 


ohheimer Aetien⸗ Meſeuſcha ft zur Bereitung 
mouffirender Beine (vorm, Durgeif & Go,) bleibt unbeſchabet fortbeiteben unb bin 


ober Freitag erfolgen. Der Regierung IR eine ftarte 
u r 

. Dadrid, 8 März. Das „Diario be 
Neus“ meldet, dab eine Garliflentruppe von 
150 Mann am 2. März bei Flix in der Provinz 
Tarragona erſchienen iſt unter ber Führung von Ra: 
mon. Eine Abtheilung Givilgarde verfolge fie. 


Pfälsiihe Angelegenheiten. 

112) Von bier (Ludmwigsbafen), 8. Mär, wird 

ung gebtrieben: In ber geftern flattgefumdenen Jahresder⸗ 
fommlung der Mitglieder des ArankensUnterftägungd- 
und Sterbetajje- Vereins babier wurde für dad abge» 
laufene Jaht Redinung abgelegt mit folgendem Wefultate: 
Einnahme: Beilräge der Mitglieder und Eintringgelder 
563 fl. 6 ir; Zinsen aus dem angelegten Gapitale 106 fl. 
25 fr. Zufammen 669 fL 31 fr. Ausgabe: Sranfen- 
Unterftüßungen 310 fl. 30 fr. ; Bereinsdiener 50 ji. ; übrige 
Ausgaben 74 il. 17 fr. BZulamme 434 fl. 47 fr. Nah 
Abzısg diefer Summe von Der Summe der Einnahmen ver 
bierbg ein Heft von 234 fl. di kr, Die Rechnung pro 1868 
ichließt mit 310% fl. 37 fr. und das Gejammtvermägen be 
trägt jomit Ende 1569 3434 fl. 21 fr. Yınötragend ange 
legt find in Staatd- und Eiſenbahn · Obligationen jowie drei 
der Vollabant hier 2962 ML. 19 fr. ; auf Schuldfheine 202]. 
35 fr,; der Bautvorrath beirägt 249 fl. 27 fr. Zujammen 
sie oben 3434 fl. 21 fe. — Mitgliederzahl 14. — Der 
keptjägrige Ausſchuß wurde auch für 1870 belaffen. 


Zelegraphifdhe Dandelsberichte. 
Berlin, 9 Mir; (Schiukcourie.) 





Berb. Erienls-Actien . 173° » | Neueite Looie m 1661 66.4 
Tasıpkubruigebhnten.. 134 | Vapiertente . Ks 
Drlterr. rang Eid, 21394 1 Silberrente , . . . Bälle 
Aodebadn · Actien . 28%e | 1832er Umerilaner 20 
Kliembabn . » . « — |BDarme, BanlAchen, 129% 
Beat VPraurien · Aul. 216% | MeintngerBant-Actien 122%: 
aan u 1658 74 HDeüett. Crcdit · Actten 154° 
n IOMEIEnb inkoon  39s | Na baner. Uram Anl. 106%. 


Xooie mon ir . 30496 bud, Urdmänl, 106°% 
RArantturt a. Du, 9, Mär, 1lrteciemocelät.) 
Erebitacıen OP. 1AOr Leoſe B0°n, 

Stautöbabnacien 573. 1882r Amerikaner I6Nre—US, 

Lombarden 231344. Eilberrenie Br’ıa  Galigier 

230%, Stilles Geidäit, _ 

.. diem, 9. März; (Schluicaurie.) 
Yapierrente,gbr.-Nlug 61 50 AsturXooie . . . # 
Sıtlberrente, Jan.Auli 78 30 lasdr Ynoie . . 119 
BanlAmen,. :» » „7 — | Ion Eir-fkart-losje 102 
Credu · Minen ‚281 2Deſterr.rni. Staatsb. 50 
A 2 Looie m, Ua · 2 20 | Einaberbh, (mertiih) „192 76 
le Burton m. 1854 90 50] Phübme, Weitb-Meiien . 238 

2Bien, a. Därz. (Schluß&ourie) Grebitartien nad 280, 

0, 232.30, disuur Kopie 97, An Ist Looſe 119. 70. 

Lombarden 244 90, Sisarebabmacdien 3, —, Tapier 

rente 61. 6b. Kapeleoms ı. 5 France» 

batlactien 118, 75. Anglobant 309. 50, Eredit-Yoole 161.25, 


Galizier 241. 25, 
gamburg, 9. Diärj. (Schlukeoueies 
Oehterz, Sredit · Actien. 225Vs Staatsbaon-Acien 


2} 
50 
0 


1B00E Xu » » Ta mer. IB, Fa 
6% Kational-Anleuen 55 

Amferoam, 9. März (Schluhcourie.) 
5% Amer, u 12 Didi Sılberrente, Jan-Auli 56% 
Bapierrente Mat · Rod. An’ Aptil · Oet. 54 


öebr.- Hug. 43°« | Deit. — 1144 
Paris, ı Diary. (Schluscourie) 






date Henie, „108 25 ; wrebit-mohtlier . . 263 75 

39 4 +. YT Greditactien v. Pereire 469 75 

1853 Ameritanız . -. Is! Deſtt.franz Sib.·Act 791 3 
RA Hort, & Nar (Slukcosere, 

Go .„ .. .. . 111% Baumwolle . . . alt 

Weatielo.xoud .) wei Mel . . . . 4 70 


NR Si Bor⸗ 110Ns | Berroleum (Bla) 6r 
wertin, 9, Diärz (Schlunberitt,} Hoanen per März 
4i’s, per Brübj. ddte, Dri per März 19%s, ver Frub 
jabe 15%, Spiritus ver Mary 14°s, per Frübj. 15 
„Köln, 9. März (Schiußbericht.) Weizen böber, eifectiv 
biefiger 61a Zhlr, per Wärs 6 Ihle. — Sat, per Wal 
6 Zblr, 3" Sgr. Roggen nichriger, eft, bucfiger 5 Xblr.— Str: 
per Marz 4 Zbir, 3’: Ear., ver Wai 4 Zblr. Sat. Au a 
animirt, eff. 14% Zbir,, per Wai 14%. Tblr,, per October 
18 hir. Zeindl, effeetin, 11”. . 
Hamburg, 3 Dar; Weigen per Mär 5400 Vib 
netto 109 Br,, 109 G, per Apeil-Diat 309%: Br., 109 6, 
Koggen per Marz 5000 Xp, brutto 77 Br, 76 G., per 


übertragen und bitten 


1210") 
Herren: ınd Damen:Ztrohhüten halten wir uns beftens 


Mannheim. 


Schule gelegen. 
Um Raum zu 


l2os4! 


[1080”4] i 


Epileptiſche Krämpfe (Ralfunt 


ilt briefii ver Speeialarzt für & 
a Berlin, MWitielitrake 6. — Bereits über Hundert geheilt. [ar 


’ 


April-Mai 77% Br. 77_@ Rüböl loco 28, wer Mai 27%. 
Spritms loco 18°, ver Uptil · Mai 19%: Kahler teil. 
eg 9 März uns| per Märg 116, —, ver 
Maiduni 113. — Webl per Mary 57. 3, ver Mai-Juni 
7.50, Spiritus per Mär) 57,50, Suder 36. 87. 

r xdaca, d. März Dleipem unverändert, Sagen 
foco jeſt, per Mai 180, per Yuli 184. Naps per De 
76%. Rüböl per Mai 424, per Herbſt 42". 

2iverpasi, 9. Mär; (baummol!enmartı) 
En 10.000 Ballen Etimmung: Rubig. Middling Or» 
eans 11” MibdL Amctitanide 11". dait, Dbollerab 
Fr Midieir Dhollerab 9 Good midhl, Diollerab #8’. 
Hair Penaal 7%. Hair Oomta 9%, Amerifan. per Märp 
April 10% Mai · Dbollerab Eu 


Neuftadt, & März, Bon guter Witterung benünitigt, 
war bee heutige Viehmarft aufersrdentlich itarf beiabren, io 
dab auch noch ın ben an ben Darftplag angrengenden Stroh 
Vieh aufgeitellt war, deſſen Stöchabl auf nabesır 400 geithäpt 
werben lann. Wläbrenb der ganzen Taner des Warftes ei“ 
midelte ſich trag der boben Vreiſe ein sehr lebbaftes Geſchart 
und wurden nad dem Warktprorotolle 112 Stübe und tr Nine 
der um die Gelammtiumme von 19,900 fl. 86 fr, verkauft, 
Schweine waren ungelähbr 0 vorbanden, die meiltens abae · 
jet wurben, — Der nächſte Martt wirb am 22. Mär; ab» 
nebalteıı. + 

Speyer, A. März (Bruce Blitteipreik.) per Eeninee 
Weisen 5A. 19 fr Nomaf.nale Series, i2 fe, 
Spels 3 fl, 53 Ir, Maker 4 IL 18 Ir, F 

Rotterdam, K März Staifer umverändert Feit mb 
mit anbaltender tage für Bedart. Die RAM, wird ibre 
diesmonatliche Auction am 3. d abbaiten und will die 
Anlunbiaung bderieiben ant nädıten Nontag veröffentlichen, 
Raiiinirter Juder unverändert, doch ever eimas fester, 
Bon Neis find 074 U. Iava zu fl. 7"s neue Qonditionen 
sum Mblchluh gelommen, Kür gelchälten zeigt fich mehr Her 

eht. Portale fill: Veima Pereraburger balı man anf 

14 leco. Harz mit lebbaftem dandel in amerilanıkhem 
zu fl. 3%, wow große Toiten auf Lieferung verbandelt 
wurden Zerpentimnöl il: amerifaniides it zu fl. 19 
bis 18% lauflich Salneter obne Vorrath unb obme 
Angebot Leber Valmol iit mies Neues zu melden, bar 
negen giebt fih nah Valmfernmöl mehr Prage fund, 
ohne dab jebarh Abiblähe zu Stande kamen, weil bie Eigner 
mit böheren Borberungen bervottraten. Tocosmundd 
mit Auberd geringem Vorrat Yrima Geylon wird aa 
fl. 2644 gebalten Schmeineiumalz flau und abmne 
Lauſet; Yrima wungariihes fl. 35 _bis Arte gu notirem, 
Zalg stil, aber jelt; imlänbikher Schafe wurde mit il. 26 
bejahit, jremde Sorten obne Handel Bon Olivendtl ik 
Gortu zu fl. 70, Samos zu fl. #4 disponibel. Sardellen 
eher eiwas flauer. u fl. 14% werden 1B0Pr angeboten, 
doch find über fl. 1453 feine Mänfer am Marlu. 1a07r 
dangen fl. 14, 1006 fl. 16" zu netiren, 


Telegramme. 
(Nab Schlun der Hebactint eingetroffen.) 

+, Paris, 9. März Der Beiepgebende 
Körper ging über die aAlgeriſche Junterpels 
lation zu einer motivierten Tagesordnung über 
bes Inhalis: Die Einführung einer Civilverwaltung 
in der Golonie ſcheine geeignet, die Intereilen ber 
Eingeborenen und der Europäer zu verlöhnen. 


Dienfted:Rahırichten. 

‚Der Beyrls und Unterfuchungsrichter G Friedrich 
Chriſtian Uebel in Fweibrüden ift auf fein Anfuchen vom 
Dienfie als Unterſuchungsrichter enihoben umd an deſſen 
Stelle die Functionen des Unterfuchungsridpters dem Benirts 
richter Auguſt Schuler dajelbft übertragen worden, 


— Tas Hamburger Poſtdampfſchiff „Holjutia*, 
Kapt. Ehlers, von ber Linie der Hamburg Amerilaniſchen 
Padetfahrt-Actien«Gefellichaft, welches am 16. Febrnuat mom 
Hamburg via Habte abging, iſt mad einer ſehr ſanellen gläd- 
lichen Reile von 9 Tagen 20 Stunden moblbehalten im New⸗ 
Hort angelommen, (DMitgetbeilt von W. Kuelius, Sperial« 
agent in Yubwigthafen,) 

Merantwortliche Redactien: Dh, Gebbard Stan. 


Blälziihes Lehrer⸗Waiſe nftift. 
Empfangsbeiheinmigung. Durd den Abge- 
ordimeten Ken, Gatiner in Münden erhalten 2 fl, als Gabe 
des Abgeordnelen Sen. Pfarter Gelbert dakeibit, welches 
danlend beſcheinigt. 
Aheingöndetm. m. Thirolf. 





Strohhut⸗Wäſche. 


Zum Waſchen, Färben und Umändern von 


empfohlen und ſichern prompte und billige Bedienung zu. 
Das Neuchte in Formen liegt zur gefälligen Anficht vor. 


Renner & Co, 


D 1 Rr. 78 an den Planken. 





Gaſthof zum Donnersberg 
in Landau i. d. Pfalz, 
inmitten ber Stabt neben dem Tribunal, Yandgerichte, der Latein- unb Gewerb⸗ 


Für billine Bedienung, freundlide Zimmer, guten Tiſch und reine Getrünke 


Hochachtend 


H. rg 
Nachfolger von frau W, Nudel, 





octor 0. Killlsch 


Mobiliar-Berfteigerung. 
Kay ag bes Uten 


2 1,9, Nachmittags 2 Udt 

zu Prantenthal in jeiner Wob · 

mung laßt Gere Michael Ludwig. 

. Mehger und eg Ko wegen 


—— — ——s 
ade öfentlich perſſeigern. nämlich: _ 
1 braune Mallechpierd, — 
Race — guter Lauſer Denen Ge · 
irre, 1 gutem Kattenfänger, eut 
ie mache, 1 Wiege mit 4 Dieflern, 
136 Bib, ichmer, 1 ee dt, LEER 
Mepgerllöge , 1 Labentbrie, 1 eilermen 
Zabentrang mit Einribtung, 1 Bierbetron, 
1 Echweinetrog, 1 geilridte und 1 mollene 
rdedede, 1 Re 1 Strobmeher, eine 
räbmulbe, mehrere rohe Wleiihitänder 
und Sübel, 1 eilernen Feſſel, 2 Herde, 
3 Waiczüber , blehene Shüfleln, Rar- 
ben, 1 Schneidbrent, 1 Sadbrett, gehalyene 
Windädörme, Heu, 1 neues Schlittengeltell, 
1 Schragen, mehrere grobe u ürje, 
1 Vinbiichäpier, Arappen und Düitgabeln, 
8 1 5— * im: 
ranfentbal, 28. Hebruar 3 
Paraquin, tal. Rotär. 


— m 


Weinserſteigern ng. 
m" Donnerstag 24. Märı 
70, des Mittags halb 1 Uhr, zu 
Türfheim im Sotel Säusling, lafien_ bie 
Erben bei allda verlebten Raulmanıza Ehrie 
Rian Haffner bie nachverzeidneten jelbitger 
jenen und reingebaltenen Weine aus den 
jeren Lagen der Gematlung non Dürkheim 
Bftemtlich verfteigern, als: 
uber ländr, 
__$ Buber 1669r, 
auf, 14 uber ober 14,000 Liter, 
fomie einige Keite aus früheren Jabrgängen. 
Wrohen werben jeben Montag, und Don 
werötag an ben Faſſern verabrenht, am Der 
feiarrungtinge jedo& nur im DVeriteigerungs+ 
cale, 
Fürfheim, 7. Märs 1870, * 
Der Umtövermehr des L. Rotars Martini, 


. ner. 





Beriteigerung von Seilerwaaren, 
fiz11) Montag den 14. lauf. Mid. 
und nätbigeniald am daranfiolgensen Tage, 
E Sormittans 9 Uhr anfangenb, zu (Fbenfo- 
n in ihrem Wobrbauie in ber Rbodiet ⸗ 


sale, 
laffen bie finder und Erben der in Eben- 
feben nerlebten Ebeleute Ludwig Hirſch. 
Seiler, und Sara Herzen, abibeilungsbal- 
ber_verfleigern : F 
Eilerwaaren, alt: Stränge, Epitlränge, 
Korbel, Rebichnuren, Relterieile u. F. m, 
fodann cieca 60 Ballen gebebelten Hani, 
circa 25 Er. geriebenen Sant, ciren 6 
Str, Bertel —* gan). dire 3 Cr. 
Iten ihbant, 150 Städ Pechſa · 
deln, roben Weisbent ır, dal. m, 
Edenioben, hen 7. März 1370, 
Stett, I, Notar. 
Stroh: und Heu⸗Verſteigerun 
Den 12. Marz nach 


br, zu Oppau_ in ber 
Jo han⸗ 





lich veriteigern : J 

140 Gehund Kotiieoh. 

1200 Gebund Epelsitrob, 
230 Gebund Gerſienſtrob, 

20 Wentner Weigenitrob, _ 

100 Gentwer Alec und Wirienbeu und 
mebrere Yooie Spreu. 

Trantenthal, & März 1970, 

». Sanfte, kal. Notär, 


Kruverfeigerung: 
oa ontag den 14. Mär 1070, 
orgend 10 Übr, in feiner Hebaufung, läht 
er? Die ermeifter Martin zu Stunben« 
f aui Borg veriteigern : ö 
5-00 Eentner Wicienben 1. Eisalität, 
Göllbeim, 2, März 1870, 
lee, tal. Kosar. 









Holzverſteigerung. 

Bias 
5* 
—— 


tagsullbr, 

— im Stabi · 
banfe zu‘ Landſtuhl, werden madbejeichwete 
wald: am ben Dleiiibie 






77 kiehern Bauhämme 8 ic 4. Cl 
6 Alafter Kiefern‘ Prügelbols 
725 bitto Wellen. 


Schlag Dörnden. 
Eirca 25 Gentner — auf dem 
Stämme. 


mben Stämme. 
Landitubl, ben 7. Dlärj 1870, 
Bürgermeifteramt, 
fı21s'] I 8, Walmann. 
111474] Ber f. Oberforſter König au 
burg verlanft : 
era Bro ge Fleaen · und 
„ 10,000 bitte Larchenpflanen. 


Anzeige. 
Ter Unserzeicdnete bat feine Amis · 


Beinberfeigerung. 
fr] Diehdtag den 15. Plärz 1870, zu Foenloben un jeiner Bebasfung, Mittans 
12 Uber, laht Weingutebeilger Auguſi Frolich verſteigern 

320000 Liter dur imer und St. Annaberger 18597, 18697, 
1366r und 1867r, 
009 Siter Lngfteiner 15687, . 
00 Liter St Annaberger, Diedestelder und Miitermeiler 


1Bösr. 
roben täalich on den dJaſſern. 


E144° e] 


tube im der Mlohmung der Grau Deincih 
derbig Witwe in der Räbe der Bruusbtgalle 
eröitet, 
Antertlasterm, ben 4, Märy 1970, 
Hartrnanu, t Notär, 










Ein Rentamtögchiife, 


P 
Edenkoben, ben 11. debruat 1870, E n 
Faber, tönigl. Notar. im Kataſter ⸗ und Steuermeien bkeman« 


B i er: P r £ j j i D n e n dert, müniht feine Stelle in rt 


Anftrenen wollen unter Ur) 
neuefter und vortheilhafter Eonftruction mit 


der Ern. d. Bl. binlerlent 
eomprimirter Kohlenſäure 


lios4 v 
fertigt unter Garantie , i B . 
Guft. Jacob, Mechaniker in Ludwigshafen. 
DIE- Tühtige Agenten merden genen gute Proviſſon iu engagiten gei weht 


Erziehungsankalt für Mädchen in Kaiferslautern. 


ii Sl Der Tommereurſus meiner Anftalt beginnt mit dem 25. Pipril. Ih er 
aube mir barauf aufmertiam sw machen, daß ih nur eine nang beichräntte Anzabl von 
Venfionsrinnen annebme, moburd es mir möglich wird, folde mit miktterlicher Sorge m 
überwaden. Der Unterri.st wird von vorzüglichen Lehrern, wie durch mich belbit und engliſche 


und frangöfiie Lehreritvnen erteilt. 
Fanny Faller. 


— Didnı 167. 
Dünger gabrit 
in Ludwigshafen am Rhein, 








1081 bei 
werdet, 


tea] 





[im] Rei Ms dmeten it die D 
eines aweiten Men sanletch zu beiehem, 
Goubderu, ben 2, Zar 1a, 

. A. Rlre, tgl Aca 
N) Ein zweiter Bebilie wird 
| fagleich oder baſdeubalichſi. 14 

Brunienthei, im Februart 1870, 
— — Paraquin, Rotir 


Commis⸗Geſuch. 
86121 Ein Commis gemandier Verkäufer, 
wird in ein Sperereibeihdit zu alebaldıgem 
Eintritie acſucht. Offerten, unter Beilage ber 
Seugnifie, find mir Shbifire KG, 100, posts 
restante Mannkeim, iranco zu Arklen. 


Ein Maſchinenſchmied 
und einige Maldimenihlofier geſucht m 
Gleisweiler, 1189; 


Eiſen⸗ und Metalldreher, 


DEF- (Goldene Medaille Met; 1868) v ee 
von Michel Lederle & 0" [11002] in Edentoben. 
’ 


104°] 2 quier Arbeiter findet bei aut 

Vobn dauernde Beihäftigung bei Beter 
Wolf, Sattler nub Znvezier in Suiferd- 
lantern. 

na] Gegen guiem Yobn eine griche 
Berfon, bie eimas qm fcchen weriteht, -\ * 
angehender Keunet geſuct. Naberes bei 
der Exv. d. Bl 


lsnten Fin gebilbetes Mädchen, Jahre. 
grot. Foptſou. Dopbelt · Waiſe, im allen deh · 
lichen Arbeiten erfahren. das auch qui Franzotiih 
ſoticht. ducht Stelle bei einer älteren Dame, 
gps ——— ge uinterrichten. 
niet bis 1. April, Bu erfragen amt 
Kr, %61 in der Grm. . I, — 


Control⸗Fabrik mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, 
empfieblt per Frabjahr in anerkannt vor zäglicher Qualität unter bidiafter Preitnotirumg : 
Knochenmehle, Halifalze, Beinberg: und Wiefen:Dünger, 
Superphosphate, Prima Peru⸗Guano, Hopfen: und 
Tabat: Dünger. 


Analyſen, Breigliitien und Gebraub-Anwerlungen gratis 
Efferten von foliven Wiederverfäufern bleiben wir erwarten». 


Obfibänme cur an 


in ben auserwäbfteiten Sorten, als: 
Yepfel und Birnen, cinfache Kordons, 
20 fr, Pilrfiche, Aprikoſen, Birnen, 

























[B88*i«] 








DB Der Zonmercurd am "ug 
Garolinen = Iuflitut Frapfenthal 
beginnt mit dem 2. Mpril, Reben ben im 
Jroipecias genannten Fachern wird and Unter« 
richt im Wleifigeugnäben und Sleibermachen 


Blepfel, Bnramiden, 2 und Sjäbrig, fehr ; 
fkme, vom 24-36 fr, Mle Sorten ode Äll teis ſi Annouce. 
er von — 1 fl * — Die Vreberin: 1221") Eine Witte, vollkoicuen umabe 
Beftelungen beliebe man zu vikten am zouife Braum. nıria, im allem weiblichen Haus · unb Hand · 
haar) Br Gocs Hörmerei in Main, | _ ______ U 00000 nee, erjabeen, „mini eine 5* al& 
: r „lı303%s] In dem Wagtengeſchafte von C. Dausbäiterin, Beihlicherin oder Wirthihai« 
u areng| 6 le —— 
r * ' 7 1) 
Ag ———— ——⸗ —— esse ea weichen, Der Cini Lone —8* —— 
— => Aniragen unter A, B, Re, 1221 vermittelt 
Habrres bei F. Bopp, 155 Wire 2 im Lebhrlings: Stelle. die Ep. a Di. 


1217") Für einen mit ben nötsigen Bor 
enktnillen veriebenen jungen Darm it, in 
einem lebbaiten Manuſacturwaaren · Meihait 
eine Lehrlingsitelle unter gänftigen Bedingun · 


Zu vermietben, 
1078] Bei Friedrich Meisdarf if ine 
ohnung ebener rd, beüehend ın 3 Bime 
mern, Süde, Seller und Naadlammer pa ver» 


Mann heim. 
lızı6s] mei ſchone Wterbe, 
Schimmel, ſowobl als GEhaiten 


— 


wie Adernerde eingeishren, mer, 


ben billig abatucben. Spever, SR a to, & in Ykınne I 
udeigsitrafe Are A __ Ben ind 0 3 Bra, 0 0m Film mietben und fann joaleich beiogen werben, 


Dieielbe eignet ſich ıbrer Yage wegen zum 
Verkaufſslocal und auch als Gomptoir, 


Zu vermiethen: 
—88 — c. — im Base: 
ten Kaufe, Dundentwimer Strafe. Na 
ber Wagner Geihler baicihit, - 


Frankfurter Börse 


vom 9. März 1570. 
Veolleinbezahlte Action und 
Prioritäten. 


300 





1214| Ein jolibes Mädchen, welches in be 
entenden Bukgeichäften arbeitete und am 
uter Hamilse st, Furcht eine gleiche Eile, 
nfeagen bittet man unter Euifire M,G, 
Wo, 1214 an die Erp, d, BL abzugeben, 


[120525 I bem Waarengeſchaſte des Um 
terwidimeien finb für zwei, mit ben mötbigen 
Vorterntniike veriebene junge Leute Ledt- 
Imgsitellen trei. Eintitt fofort, 
Neufſadt aio., 7. Märg 1570 
.- 8. Baer, 


[1214*4] Im ver Geſchitt ımb Mapemabrit 
bon Eh. D. Bedimann in Rirbbembolan 
ben finden mehrere Sattlergebilfen dauernde 
Becha ſugung. 


1070] Ein fehr aut empbfahlenes 
me dcheu, bas ım bei weiblichen 


Zu verfaufen: 
[1212] 11 nee ſolide Halbſiuck zum Irans- 
port verjertigt, bei DI. Engel tn Ddainfeld. 


[216°] Im ein ſehr Ireamentes gernijchtes 
Tlaarenarfhäit en gros & en detail in fir 
ner der größeren Städte ber Yiol; wird eim 
Lehrling aus guter Familie zu engagiren ge 
ſucht. Bo % Ängt die Erp. d. DL 


Slees und Wiefenhen, circa &W Etr., 
jogenanntes Sale DM - 
erſten · und Ha 
dann eine geöbere Warte Sees u, Gerfle 
preu werben abgegeben bei 
PH. Mahler und Söhne 
[721] in Serrnäheim bei Worms, 


[3596] Wegen. elertünbig werben un« 
ne 5 














Pr. Camptant« 





8%, Frankfarter Bankattien a 
4% Darmstädter . a 20 
305 Ossterr. Nat.-Bankactien . . 
d% de. Creliisetien Oest. W. 
4% Pfandbr. d, Bayer, Hrp-Hank 
3% Fraukl,-Hansuer Kisesb.-A. 
Tanuausbahn-Actien a fl. 20 . . 























geiäht 30 Fuder qut erhaltene dab, im + | Yandarbeiten erlabren it w. janites Räcin-Nahe-Batın a Thlr 200. | — | 28 

belt von 8 Opm bit 3 Guber, längtient Bis| bat, findet, im einem PR ac 43696 Bayerische Osthnbn& 4,200 190 | 11935 

20. Datz d. 3., su verfaufen gefühl; ebento | Yırnımigshaien auf Dfterm Stele. SEN Prälzisehn Maxbahn Afl.200| — | 107 

circa 25 Muder abgeidlagene BVreituberhah,| Offerte und Abreiie mit D Bir, 1070 ber] 12% Ladw-Bexb Eisunb a #-m| — | 17036 

babiiches Mia. zeichnet an die Erp, d. Bl. einpeienden ee 
Näberes zu_ eriaheen bei 8 @öh in] ——— — — — in ——— — * * — 

Bruchſal, Kunſimable. boe Zp sine Mühle ber, parderen Bialı 3 Oest-and.Lombötnetahafr0 | — 

— — * werd zum Eeerin Antangs . 38. ein |5% Elisaberhbahn & 4, 300 Zins 

as) Am prot. Marrbauie zu Fußigsn-|tüctiger jolider Müller, der das Echärken 3% Böhm. Westb.Act. hl. 20007 x 


beim in ein Nukflamm zu verlaufen. 


franz Steine verfteht, ala Obermäller ju en 
[215%] Fur ein größeres Diühlengeichäft 


gagirem aeſucht. Släberes im ber Grm db, DI, 









& 











—** Mia x — 83 —* 
wirb ein tuchtiger junger Diann geſucht; Tol- | [564%] Ich fuche zum ſofortigen Eintritt einen | 4° d do. Ei 
hen, bie von ber Mählerei Beunfih behpen, et ee sieuiten in ie Behr Be 8 Hess. Ludw.-Pr.Oblg. i. Tutt 99% 
wird der Vorzug graben. Offerten unter |qutend Belragen obıte Vebrgeld. 44% do. ao, de. | = 
Niro. 1215 beiorat bie Ern. &. Bl. — Cron, 08 » 4. ; 28 = 

⸗ - Seifen fabril in Reuftadt a 5 pism. Westb, Prior i. 8.681] 77 
Für —— Garten: und a], Soc tätige Buipinderge ix Eliabeibb-Pr-Obl. U Em. & 9 
utsbeſitzer De * — —v Buchner, 5 





— empfiehlt ſich ein in allen Zweigen 
ärtnerei und Laͤndwirihſchaft erfahrener 


SrancorErierien belörbert bie Erp. d. BL 4 An 
Ieniert ri —* —— 1 mi ven unter Z Ro 7.7353 — 5 e 1 HKS 
mi ungen za einet a . ®, i 9 74-85 
der, ober Als Wulleber iur Sritung von Gat · Ins) Solide Madchen von ange: Pietolen - 2» » 2 0 nn + 9 Eh * 
tenarbeiten, Delonomieen unb jonftgen Un«| nehmen Aeußeren in Trinfhallen 35 
ui u Bert ran Iuaiie geläufig fan | fucht, FranconOfferten unter Chifre a 1] max 
1206 bie Erp- d M Nr. 1051 bejorgt die Ep. Du. bbehante ne ER 





zT Tz 


Da utſche Bncbrwderei in Qubmwidthaln a. Rp, SR 
Sieraiu folgt heute Alm“ cu“* Bellage und das Feuilleton Nro. 29. 


Beilage zu 59 des Pfäbzifshen Aurier. 





Berjteigerung von Yändereien 


und einer Mühle, 

[1217] Mittwod 
Den 230. Märı 
1870, Radmittags 
1 Ube, im eine 





3 Wiuwe und Rinder 


* des dafelbit derleb 
ten Dillers Yofeph Ebeber auf nihum 
veriteigern : E 

Eirca 22 Morgen Uder- und Mieienlanb 

heiter Dualität im Banne von Hornbach, 
jodann 

Eine zu Hornbah an ber Lauerbrüde am 

Schwalbache ebende Müble mit 8 Mahl · 
aängen, Bupmaidine und Schälgam, 
Delmmible mit doppelter Ürefie, bm« 
baus, ver, Stallung, eltergaus mit 
Keller, Sei, Garten und Wieſe, zuſam · 
mer 51 Dec. Flache entbaltend, 

Die Gebäulichleiten Anb neu und im beftem 

ujtand, das Müblenmwerk iſt mad neuefler 

rt meifterbaft eingerichtet, wird getrichen 

durch eine Zurbime, bie bei gutem Mailer 
ftand das ganze Werk in Bewegung feht und 
5* eine Dampfmaſchine von 12 VPſerde · 
raft. 

Nachdem nunmebr ber Bau der Erienbahn 
von Fandau nad Zweibrücken Aber Horn. 
bad ala geſichert ſu betrachten iſt und eine 
Bahn von bier nah Bitſch in Ausſicht jtebt, 





wtrb biele Müble am einem ber frequentirte | 


ften PVerlehremege liegen und mur menige 
Schritte entternt vom dem bier zu erbanenben 
Babnbofe, fo dat Mich bas Anweſen auch zum 
Beiriebe irgend eines Babrifgeihäftes vor- 
Aalich eignet. 
Hornbach, in 8. Mär 1870, 
@». Karl, tal. Notar, 


Holjverjteigerung 
in Staatöwaldungen des f. Forfts 
amis Kangenberg. 
nal ; Are. * 18. Da 1870, 
mitte: ‚Bu Yangenber: 
enter Dagembad. 


L) 

Nah Beendigung der auf den 18. März l. 
Irs. bereits ausgeihriehemen belsueriteiger 
rung im Reviere Xangenberg ditlih, werden 
—— Hol zer aus dem Reviere da⸗ 

enbad werfleigert : j j 

lag Bmhällige Ergebniſſe im den Abtheil. 
Holländeriblag, Oberlonbbudel, Stirmörth 

i und Goldarund, 

6 eichen Stämme 6. Öl. 

10 fidhten Stämme 5. EL 
30 eichen Stangen. 

70 kietern Gerüftitangen. 

158 fichten bitte, 

82 bitto Hopfenitangen 2. Et. 
20 bitto 3. GL 

6 bitte Baumflutzen 2, El. 

a bitte Daumpiäble, 

1 laiter lieſern Scheitbolz, Inorrig. 

74 „ „weiches Stodbol. 

425 weiche Herlerwellen, 

500 Trakdıiinen. 

Langenberg, ben 7. März 1870. 
Aal. Forktamt, 


_Woetie. 


Gemeinde Holjveriteinerung 
zu Neuhofen, königl. Bezirlsamts Speyer. 
a 


Mittwod 
den 16. 
Märsnähit 
‘ bin, des Bor 
| mittags un 9 
, uk, pe 
. fen im dem 
- a 6ande · 
bouſe, werben bie nachbegeichweren Holzer aus 
dem biefigen Gemeindewalde loosweiſe bffent · 

lich aut Srebit verkeigert, namlich 
30 Std eichen Stammbol; 8, 4 u. 5.GL, 
zu Eiienbabnichmellen abgelangt 
72 eiden Kuyholsfiangen. 
7 dito Vilngärebe. 
8 Rlafter eihen Echeitbolz, 
7% „ bitte Stodbolz. 
1500 eichen Bipiel- u Straucboljwellen. 
Beuhaben, Den 4. März 1870, 


as Dürgermeilteromt. 
1186%r Röbler. 


Reelles Anerbieten für 
Bierbraner. 


ki Ein eriabrener Brauer tbeilt gesen 





r- 
—4 
* 













ranco·Einſenduna ron Thlt· 10. pr. Ert. 

bereitung des echten WalſErtracted mit, 

Brarco-Offerten sub M. 9931 beförbert bie 
Annoncenligpebition von Rudolf Moffe 
in Berlin. 


WF- Ton beim rübmlihh Belannten 


-‚Alpenfränterstigueur 
(feines Magenbitter) 
von WBalrad Diimar Bernbard in 
Münden balte ich forimäbrend Lager und 
impiehle dieſes als a erprobte Haus 
mittel aus volliter Weberzeumung  biermit 
[1207°ie] 


beilens, 
Bm. Auelins in Ludwigshafen. 


Ludwigshafen, Freitag 11. März 1870. 


| Bekanntmachung. 


f! 1712] Zulolae baber lal. Henierungd-Entichfiehung nom 24. Februat 1870 Nr. Exh.s181 C, 
ell iür die Jabre 1870 und 1871 die Delmaterial-Yirferung auf bie Eiwatsitrahen bes tal. 
——— Reuftabt auf dem Wege ber Submilhon an bie Mindeſtnehmenden ver» 
jeben merden, 
’ Die Accorbbebingungen nebſt Coosintheilung . j — 
für die „Haialtkteinlieherumg” aus dem ärar. Steinbruche bei Forit liegen bei ber 
unterfertigten Behörde und R = ö 

 _ für die „Beanitjleinlieferung“ bei beim Bürgermeiiteramt der Stabt Landau 

gr Einficht eifen, moielbit an _ * 
„die Submiſſions Formularien“ 

in Empfang genommen werden fönnen. % 

Die einzelnen Submiifionen mit ber Aufichrüt 

„Zubmiffton auf Desinaterial“ 
verieben, find bei der uniteriertigten Bebbrde verfiegelt gt woju als Endtermin 
Montag Der 21. Mär I. 2, Mi ® 5 Uhr, 

feligelegt wird 


Reuitaht, ben 5, Mary 1870 
Königliche Baubehörbe. 
Serfeldt. 


Belanntmachung. 


Vergebung von Straßenmaterial:Lieferungen für die Staats: 
ſtraße (Glanſtraße) von der Laubesgrenze oberhalb Rehborn 
big jener unterhalb Odernheim im Baubezirfe 
Kirhheimbolanden. 


1010%) Zufolae Ermächtigung königt, Regierung der Via; nom 9, Webruar db. Is werben 
für die beiden Juhre 1870 und 1871 die Lieferungen bes mötbigen Unterbaltungämaterials 
für genannte Straße durch difentlide Beriteigerung an den Wenigſtnebanenden vergeben, 

Lieferungsbebingnifie und Vooseintbeilung liegen zu Yebermanns Einſicht auf bem 
Vürgermeiiteromte Opernbeim alßl. auf, . 

Die Nerfeigrrung finder ftatt in ber Amtsitube genannten Bürgermeifleramtes am 
Mittwodh den 16, März I. Is., Bormittags Ma Mbr, und bat jeder Steigliebhaber 
ſich mit_einem ehltabipen Bürgen zu vrrieben. 

Die Poole find folgende : , 

1) Bon der Panbesgrene aberheiß Mebhorn bis zur Gemarlungkgrenze von Obernbeim 


ea. 110 Gubitmeler Kabegerd 
3 cn. 109 Aubikmeter deſſelben Materials. 


2) Bon ba bis an den Puh des Lochb 
3) Bon da bis zur Yandbeägrenze pegen Staubernbein ca, 190 Nubitmeter beigleichen, 


Kirchheim, ben IR. Februar 1870, 
Königl, Baubehörbe, 
G. Bickmann. 


Holz⸗Verkauf 
in königlich preußiſchen Forſten. 





1191]. Bm Montag den 14. März 1870, Wormittass 9 Uhr, werben zu Sulzbach uner boheg gebliehen find 


im Galtbauie bes Seren Karl Mirft, die umten aufgerubrten Goljquamtitäten in ganzer 
Schlägen dem meiltbietenden Bertaufe öffentlich ausgebegt. 








j L Auiippel | Rnünpel 

Benennung Sceite 1l. Gtlafie. 11. Glafte, 
zZ —— u u nr“ IT % —— 
| 215 — Fe s 25 
Ei E ES * E'3 
bes Borfier, | ber Schlage. E = ni 5 F 222 
* ws u 5 w 5 

— — Pe Rlaiter _ 
Euljbad Einſprung 9a - - — — 209 — — | » 
Dupmeiler | Aunabeiligengräben 290 10 — 183 BI) 36 

Etlersbobe Obet · Grũblingsbaum 40a | 20 | — — aun - ı—- 7 [= 
Quiet ſcherd Hoblenſtein 1018 50) — 55 a ——— 25 10 
ditto Lnuier · Wadendubel 108 | 20, = — sb 8i| — 105 
bitto | Molishet 1150 -I1-1- 1119| —|) 38 | 5 
bitto Rlaichhasvel 1166 f I — d ti 
bitto | UnterResborn 1290 — s — Url! 5 
Soli Gumbert Ron — —123 28 10 80 715 


Die vollſiandige oder 1beilmeiie Berfoblang der Hölper iſt den Käufern geſtattet. Die 
näberen Bebingungen des Berlaufs werden im Termine jelbft befanmt gemads werben, 
Mit der Dorzeimng der Etläne find die betreffenden Yoraleirorfibeomten beauftragt. Die 
Belſablung der Htanipreiie mird auf Beriangen, falls die betreffenden Kaufer geeignete Bärgen 
hellen, big nad erfolgter Abfuhr bes Holzes, reip, der Koblen, jedoch Ipäteftens bis zum 
1, September bietet Yahre: neitundet werben, 

»o1;, ben 2. März 1870, 


Der konigliche Dberförfter: 
Miclig, 


aeg. für Dentichland 
in Gotha. 


ae) Die Geſchaſtgeraebniſſe dieferrlnitakt im Iabre 1860 waren überaus günſtiget Art. 
ur einen reiben Bunana an mewen 24 rungen (31H9 Verloren mit 6,620,800 Tblr.), 
welcher erheblich grobe war alö in irgend einem der früheren Jahre, in 
bie ber Weritcherten anf 38,100 Werjonen, 
bie Verfiberumgtiumme auj 65,050,000 Thaler, 
ber Banfionbs auf etwa 18,800,000 Tbaler 
aeftienen. 


Bei einer Iubredeinmablte von 3,00,N00 Tolt. mäaren mur 1,340,000 Thlr. für 750 

gets Verficberie zu verguten, welcher Betrag weſentlich binter ber — u 

rwartang zutudbleibt und den Verfirkerten eine *** bobe Dividende in Auẽſich al. 
In dbieiem und dem mächkten wier Jabren werben nabe an 


Drei Milionen Thaler 
reine Ueberſchüffe an bie Werfigerten vertheilt. Die im Jahre 1970 für 





norhanbene 
das fm Theil von Tmeren Ereignifien beitmgeiudite Verfiherungsiabr 1860/66 zur Ber 


ibeilung kommende Dintvende betragt 34 Pr 
—— werden vermittelt dur 


cent, 


Dr. F. Berwert in t. uchs in Danb 

ER | 
ver im TIIBer: 2 

Dal. PA Sohn in Raiterelautern. 





Holiverfteigerungen. 
Pingenfeld, Bejirframts Germersheim, 
[1177] An den nacbegeichneen Tagen, 
ebedmol um 1 Ubr bes Mittags, zu Lingen 
Id auf dem Wemeinbebaule, werben aus 
bafinem Gemeindemalbe, folgende Kolgierti- 

mente verſteigert: 

a. frrellag den ih. März 1870. 
Schlaq „Weidenet im Unierwalde. 
150 Gebund Wingertömeiden, \ 

4 Slafter eichen Scheitbols, Inorr, 
24 Alaiter eihen Ztodboll. 
150 eichen Ritmünelmellen- 
Stlag „Altbach⸗⸗. 
48 eihen Kukdimitte 4. EL, 
1 bunden Le 
98 lichte . 2—5 EL 
54 eichene Mogenftangen, 
10 erlene Kuapitamgen, 
lag „Rudhsftorlen’, 
12 fieierne Abienitte,_ 
444 Alaiter heictu Stodbal;. 

b. Bontag Deu 21. Mär 1870, 
Schla ge „rorlenet, Altbat und auf. 
— 

2 eichene Abschnitte, 
136 —— . 

21 eihene Wapnerftangen. 
825 fieferne Naumitdgen-2. EI. 
4a Truttein 2. EL 
1250 Bobnenltanarn, 


9% laſtet eichen Scheitbels, jnorrig. 
1 „ „ u buden Srägelbolz; 
h ei erlem bitte, 


fielern ditto, 
Mn . Stodbolz, 
©. Diendtag den 22, Märı 1870. 
edhläge — 35 und Altbad, 
725 eidene Witprügelmellen. 
200 erlene Brügelmellen, 
5275 gemißchte Wellen. 
290 firterne Wellen. 
12° Kalter eichen Stedholz 
67 . , tiefen bitte, 
Lingenield, ben &, März 1870, 
Das Oleg enarikeramt, 
ehlid. 


Bu . 








Da noch eine Menge [17" 


Gewinne 


von Loos⸗Effecten 
im Gefammibeirage von 
medt uls einer 


Million Thaler 


io bürfte es 
iedem Loosbefiter 

erwunſcht sein, einmal rent grünblic nach⸗ 
eben za alien, ob frin Loos nit etwa ſchon 
Rriogen wurde. Dies beiorgt bie Rebaction 
vom Stabhel's Hichungsanzeiger In 
Mürsburg um 6 le. ob, 2 Sar. per Boos 
fin Partien 3 Ir. on. 1 Sar.) von allen gang* 
aren KLoosgattungen mit WAusnabme ber 
Elafienlosterieen; der enttallenbe Betrag wolle 
in Vrieimarken unter Beilage von 3 Ir. oder 
1 Sar. für Nüdirenfotur eingeſendet werben, 
Jooleic empfiehlt dieſelbe Das Abennement 


au 
Ztahel’ö 
Sichungdanzeiger, 
worin alle Fichungen um» 
unerhobenen Gewinne 
aufgefubrt werden. Das Abonnement beträgt 
pro Cuortal von circa 16 Rummern 54 Ir. 
ober 15 Zgr., wofür derſelbe durch alle Bolt 
mer und Yuchhandlungen bepogen werben 
ann. 


Rei ante Petroleum⸗ 
BEE Nine und qute Petroleun 
liæesu Faͤſſer 

werden. jramıo Worrno gelietert, @ fl. 1, 6fr, 
gelauit umb fünnen gen Wadnabme bei 


Betrags franco arlieicıt merden an 
dan Baerle & Ev, in Worms. 


Schmiede-Bentilatoren, 


beſſer als Blasbalat. z Fußtreten, $ Sieben, 
;. Danbarchen, 
6. Schiele in Aranffurt a. M,, 
lai7 | Nene Marngeritrahe 12 


Für Müller, 
[738%] Reidelfenblehe um Beih'aaen der 
Eonudflögel und Buteolinder empichlen 


3 D. Weinig & Sohn 
in Sanau, 


[1181%4) mei Reitpierbe, auch 
zum Fahren geeignet, fteben in 
Germersbeins im Dane bes Sn, 
Ratban Drenfuk zu ver 


taujſen. 


Agenten-Geſuch. 

(1206”41 Zum Abiap eines leicht umb überall 
verdäuflichen Artilete, wozu weder Raum mod) 
kaufmännische Renninifie mötbig find, werden 
Aoenten gegen eine angetteliene Er ge 
fucht, Reflertanten belieben ihre Mbreie unter 
dem Quchitaben B. H, Hr. 1309 an bie Erp. 
d. DL, franco einpuſenden 











Holjverjteigerim 
zu Elfingen, Desirfdamts 
My (1283) An ben 
untenbezeichneten 
A Tagen, ebe⸗al um 
»llbhe drö Morgens 






* nachrerzeichnen 

Hölzer aus dem ndewaide daſelbſ, durch 
bas vnerfertiate Hürgermeiiteramt auf Bab- 
fumndtermin zur Verfteigerumg gebracht, unb 


mar: 
’ 1) Am 24, März I. 39: 
130 eihen Stämme 4. SL 
30 pappeln bitto 4. EL 
3 eiden Wanneritangen. 
B00 erlen Stangen. 
200 — 
2000 Reifftangen. 
2) m 25. März: 
8 Nlakter eichen Vrugeldoli. 
4 bitto Stodbols 
EO gemtichte Lellen. 
3000 erchen Wellen. 
5000 gemilchte Yaummellert. 
Eifingen, den 8, Marz 1370, 
Da3 Biürgermeilteramt, 
ohweidart. 


Gichen-Fobrinden-Verjteigerung. 
az) — * den 22. April —7 
in, Vormittags 9 Uhr, im Saale des Ge 
meindehauies u Offenbad, mirb das bied- 
jäbrige Yobrindenergebiih aus dem Gemeinde · 

Ide 
ih 400 Gentner Iter Qualitat, i 
an den Meiitbietenden oftentlidh verfieigert. 

Ofienbad, den 8. März 1870. 

Das — 
a 


— 





— —— — 
joe a] Bei untergeichneter Verwaltung 
ind woreätbig und zu billigen Preibem zu 
erhalten: f * 
Rindäleverne Stiefel und Schu 
eiien nebit Rofte und Bägele 
Strobdeden, Nohrlörbe, 
Stublrobr, Peitientobr,troden 
yelhrein und gemöhmlide Bu 
owmie alle Sorten Yadlıiten. _ 
Ach merden Etroe und Hobritühle neu 
eingeflochten. 
a or. a en — 
annheim. 





be, Dügel- 
Heisfräble, 
gelogenes 
e, veine, 


| 
ktafeln, | 








1 Ich kauie reine, beitens beichaffene 
etroleumfäffer im jedem vorfonmenden 
vantum, ab jeder Elfenbahnftation 
der ganzen Walz, und ſebe bejüglicden Drier- | 
ten entargen. 1 
en. <hütkendadh, Mannheim. 
der Stahel'schen Buch- 
in Würzburg ist er 

schienen und Aueh 

zu beziehen ; 


alle Buchhandlungen 
Die Lehre . 


der 
v 
modernen Chemie. 
Populäre Darstellung 
zum Gebrauche für 
Anfänger 
im Studium der Chemie. 
1870, SBogen in Lex. - &. Elegant 
Preis 30 kr. oder 9 Sr. 

Dieses dem allgemeinen Bedürfnisse 
entsprechende Schriftchen kann wegen | 
seinor Kürze und Klarheit in der Darsiel-, 
lung bestens empfohlen werden, 365] 


{813%] Das Eiſenwerl eimer Malztabrit, in 
beitem Yuitard, aui Abbruch zu vertauten, 
Habered bei I» Mayer ın Dannbeim, D 8) 
773%] Amei HournirMafhinen, eine 

ireularsZäge von 2 Meter Durdmeiler, 
und eine Kiegende Säge, beide in jebr gu · 
tem Bultande, find za verlaufen, 

Rdeotes bei der Ern d. WI, 


[5081%*4s) Sur Erbodrung artefijer Brummen, 
Roblen-, Erz und Wonlaget x,, mit ben 
jeedmäfrigsten Hobrapparaten verieben, em ⸗ 


fieblt ſich 

Rn Strakberger in Dürkheim. 
Sehr nünltige Griolge murden ergielt in 

Ebertäbeim, Drtbolen x, 


Beugnif. 2 S 
Das von Farm Straßberger in unierer 
Fabrit abgeteuite Bohrloch lieert per Stunde 
20,000 Xiter Sehr reines Waller, ud fönnen 
wir denselben su derlei Arbeiten beitens em« 


en üble bei Brünftadt. 
nigra sog 8. Orb u Cie 


Für Cigarrenmader. 


er Eine Eıgarrenfabril in Stuttgart 
ucht für feinere Mrbeit 10-15 gute Eigar- 
renmacer ober Wigarrenmacerinnen_ mit 
Wedelmacer, eine tütige in keiren Sorten 
bewanderte Sortirerin, mebrere Mädchen zum 
Bertieben und Nagelm der Cigarrenfiftben, 
einige Ansripperinnen und eine mit dem An | 
euchten der Zabate vertraute "Berion. — 


ei-der Expedition de DI. 
KRaflenihrant 
urch wen ? hagt bie f 


Im Verlage 
und Kunstbundlun 


brosch. 














ar) Ein fen 
de I achsdit, 
Ep. d. DM. 


Derantwortlide Rebaction: Bb ® 





8 


Vüchien, gegen Vaargablung öffentlich verfteigert, 





[1013%) Das Spielen von Staatsprämiem-Leofen it im ollen Staaten geieplich erlaubt 


* — Gewinn bietet bie Neueſte grohe Prämien-Berloofu 
oben 
wenigen tomaten iur Enticheiduung fommen ; darunter befinden fi Treiter von Thir. 100,000, 
80,000, 80,0 


am 1. und 2, April beginnen die rückten Gewinnziebungen. 






















| Stehend gegofiene gußeiferne Röhren 


a J Bir markt Gersheim. — de — — 
luerl Der — Br wird am Dienstag 5 5 — 


i Yabı balt Tkemerberinnen . 
den 15. März I. J. abgehalten, ee 


Ban Fee 
ee, f S D in rare Anhalt — 
Verſteigerung von abgängigem Material. Beiß, sem. 


235] Montag den 14, d. Mid,, Tiormittags 10 Ubr, werben auf bem rechten 
rüdentopfe der ebemaligen Schiffbrüde abgängige Bındentlöge, Nühtböde, Ehluhteile, altes 
eilmert, Gelander · und Balterbolz;, alte Dielen und boljerne Mollen mit meſſingenen 


Kinderwagen, 
in allen Grössen und Sorten, Blumentische, 


Gartenmöbel und alle übri 
zu Fabrikpreisen en gros d& en ä 
[ri] August Schwab in burg. 


Mödailie de ia socierd des selences Indint. 
FA de Parıa, * 


Keine grauen Haare mehr ! 
Melanogöne 


son Diequemare ala! in 1 
dAdett ia Houen, r 

Um aua ad l aine Suse 
in allen Naaraea, che· 


fi Die Haut gu färben. Dielen 
mirsel if das Wehe aller Hipber im 
aemeirum, Beneral-Depas bei 


Mannheim, 9. März 1970. 
Großh. bad. Hauptzollamt. 















100,000 Thaler 


» melde vom ber 


mburger Regierung genehmigt und datantirt if. 28,900 Beninne mähen in 


, 50,000, 40,000, ‚000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal 
15,000, 4 mal 12,000, 5 mal 10,000, 25 mal 5000, 40 mal 3000, 125 mal 
2000, 200 mal 1000 1c, 

Es werben mır Gewinne qrjogen und dert der Meiniie Gewinn den Cinlay, Schon 
E Ap Zu dleſen außerſt vot · 
theilbaiten Gladeele oiterire ganze Sriginal-Xoofe (feine Promefen) a 2 Zhlr., 
halbe Driginalstoofe ü 1 Zbir., Wiertek DOrigiualsitoofe 15 Sır., amen Kin 
iendung (mittelit Wofifarte) oder Nahrabıme des Berragea Nder Beitellung wird ein 
amtlicher Wan gratis —— und nad den Ziedungen ben Intereſſenten amtliche Liſten und 
Gemwtnnarber prompt unb Iramco ilberlandt, 

Durch meine, von beionderem Öllüde begiünitigten Loole habe haft jämmtliche grofie 

Treifer am meine gerhrien Runden ausbezahlt, erit fürgluh das große Loos 

Man beiiebe daher Aufträge baidigft Direct ju richten am 


D. Kaufmann, 
DBant: und Wechſel-Geſchäft. 


63 blüht das 


1029.) Am 16. März bie 
eliebten 


Mailänder Loos. 
a Va 


\ 


ambur Das Loos fpielt jo lange 
® 9 treifenbe ro. ge en > Be 
erh, Wer 4 


bat jlets ihrem 
48 fr. 


Das natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


(welches sich besonders zur Brunnencur im Hause und zwar auch 
Winter gunz vorzüglich eignet) int ein altbewährtes, mild erülfnen- 
d Keäftiz nufüsenden BHellmittel, Es bessert den Appetit, die 
Verdauung und Ernährung, verscheucht hypoeohondrische Gemütlsstimmung, schafft 
Lebens- und Arbeitalust. Ex heilt Katarrhe A Verdasungs-and Brustorgane und hat 
namentlich bei tnmuwierizen Unterleibnlelden susorordentliche Er 
folge. So ist seine vorzlüigliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden. Stockungen 
im Unterleibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter 
allgemein anerkannt. Auch bewährt es sich gegen ——— ekleibgkeit, 
Rippenfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unter- 
stützungsmittel gegen Syphilis, bei Molkem und anderon Curen. Dieses Alles 
leistet dasselbe in kleinen Gaben, ohne dass ein« besondere Diät oder eine Unter- 
brechung der Berufsgeschäfte erforderlich ist. 

Zu haben nebst gedmekten Gebrauchsnuweisungm in »llon Mineral- 
wanserhun gen und Apotkieken, 

Friedrichuhutt bei Hildburghausen. 


123) Die Brunnendireetion €, Oppel & Co. 


Die Düngerfabrif Haijerslautern, 
Controlfabrit des laudwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz, 


Berner find zu haben : 


Mannbeimer Brerbemarktlonfe, 
per Stül 1 A. und werben Kammllide Sonie 


überall nach rn j 


_Rannbeim. . .. zum 


Ununterbunden arbeitende Apparate 


ger Berrimung aller Atren 
gashaltiger Getränfe 


sehen: won 
Hermann - Lachapolle & Ch, Glover, 
148. Aaubewrg VDetfiemnike, Barit, 


Erltertmaltier, tomie alle Irfannien iin 
tal» ur nad Yierfriie ug ya meh 
eintiden Waller Berbastimemape Im 





















Silberne Medaille Saarlouis 1867. Große Silterne Mebaille| KA, zen nr ne 
u * In H 2 ar ten aleıc m nimm 
Met 1868. Gaben Medaille Dlünhen 1868. Ehrenvolle 5 Se In Seine —* 
J je alte 9 Ir 0 J 
Ewhnung Trier 1860. ta] * — 
empfiehlt zur Frübjabrajatfon ihre künſtlichen Düngemittel, als: Yrremans fan Dir Anteung ibermämen, — 
ransın. 


Dırir 


Nroasate int bir Pmugra, wuce allen 


linochenznehle, Superphosphate, 


r ' Terigrinm tr Arentbeiisbehirtn Gkmüge Ile 
Weinberg- & Kalidünger, — 


Tirlenigen, dir fih mis Dielen meicınacrten 
Whale wefaflen u⸗ — 
‚Aabritatien vor fehleniäusrke 
Iıgen Grerranfen” I ein (heit 
auil 0 Abbeisungen, merilleniht som Den Babes 
kamera, in teurer Bpende erihienm bei Eile» 

nd & Hempei in Berim, verrichig u allm 
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rohen & aufgeschlossenen Peru- Guano, 
in anerkannt vorzüglſchſter Onalität zu den möglichſt billigen Preifen. 


Anfragen werben bereitwilligit beantwortet. 





für Danıpk-, Waller», Gasleitungen 2, mit laniten und Muffen. 

Bon ber Kölniihen Majtineniabrit wurde mir der Werf 
röbren für biefine Wenenb übertra 
beisrgen. 


Trobirt auf 12 Aimolpbären. 
: i auf ihrer worsüglicen Guf 
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die Erpebitien als durch Die Poh bezogen. Amferate werben mit 3 Sreuger bie wieripaftige Petitztlle ober deren Raum berechttel. 








* Zudwigähafen, 11. März. 

Bom Grafen Bray wird heute aus Münden 
nichts berichtet. Dagegen läßt fi fein angeblicher 
Eultusminiftercandidat), Hr. v. Lerchenfeld, auf die 
Aulage hin, bei ben Ultramontanen eine persona 
grata gu fein, mit ber Erklärung vernehmen, daß 
er feiner politiihen Vartei angeböre, wobei er offen: 
3 — daß das Eine das Andere nicht ausr 

ieht. . . » 
Bezüglich des Landtags Toll ed noch zweifelhaft 
fein, ob während ber Jollparlamentäfeifion eine Vers 
tagung eintritt, gegen bie fich viele Stimmen erbeben. 
Sa ber —* verhindert bie vortreffliche Geſchaftsord⸗ 
nung unſere Kammern keineswegs, während ber 
nur 14⸗tägigen Berliner Seifion auch ohne Berta: 
gung nichts zu ihun. Aus den Ausfhüfen der Ab: 
georbneten verlantet, Hr. Kolb ſei mit dem Referat 
über das außerordentliche Militärpofiulat fertig, und 
dieſe Sade werde einen der eriten Berathungsgegen: 
fände im Plenum bilden. 


Wie ber „Köln, Ztg.“ aus Stuttgart berichtet 
wird, bat g Windtborit ben Zollpatlamentsabge⸗ 
orbneten bajelbft einen Beſuch gemacht. Der Bes 
richterflatter bemerkt dazu: „Hr. Windthorft war be: 
tanntlich ſchon bei ber erflen Zollparlamenteſeſſion 
als Geleitsmann und Gintreiber ber ſüddeutſchen 
Frocton thätig und ift nun wohl vor ber biesjährt« 
gen Sigung in der Abfiht nad Süddeutſchland ger 
reist, um, nah einem apoftoliihen Ausorude, tie 
Brüder zu ſtärlen. Vermuthlich bat jich feine Sorg⸗ 
falt aud auf die babifdren Ultramontanen und Die 
bayeriichen Pattioten erftredt. Bon Zeit zu Zeit ifl 
von einem beabfidtigten Strife der Yollparlamentss 
Mitglieder von ber ſüodeutſchen Fraction bie Rede 
emweien. Db Windthorſt's Agitationsreife damit zus 
——3 weiß ich nicht zu fagen.“ 

Aus dem Wiener Preßbureau wird gemeldet, 
ben Polen wolle die Regierung zugeſtehen, daß der 
galiziche Landtag fein Wablgelep jelbfiitändig mache, 
Daß im Dberfien Berichtähor ım Wien eine jelbit: 
ftändige galiziiche — gebildet werde, daß Gas 
lizien einen En eigenen Landtage verantwortlichen 
Statthalter erhalte und daß ein beionderer galizi⸗ 
fher Minifter mit Sig und Stimme im Miniſter⸗ 
rathe ernannt werde. Und die Gehen, die ja auch 
nicht Stieifinder bleiben wollen ? 


Der gelehrte und tapfere Stiftöpropft Töllinger 
— ber nunmehr im „Mainz. Journ.” aud als Ver 
fafjer der berühmten Romiſchen Briefe der „Allgem. 
Zig.“ denunciti wird — veriegt den päpftlicien Uns 
mahungen einen neuen Schlag. Derſelbe veröffent: 
licht namlich mit Namensunterihrift in ber „Algen, 
Btg.” eine Firchengeichichtlihe und kirchenrechtliche Ab⸗ 
handlung über „bie neue Geichälttorbnung bes Eoıts 
cils und ihre theologiiche Bedeutung“, in welcher 
nachgewieſen iſt, daß Das gegenwärtige Baticantiche 
Concil, das in fo vielen Studen von den früheren 
öfumenisdien Synoden abweicht, auch infofern eine 
gemwalttgätige Neuerung eintührt, als bie Kater bes 
Toncils ſich gefallen laijen mußten, dab der Papfl, 
feine angeblihe Unfehlbarkeit vorwegnehmend, eine 
ohne ihre Wifien und ihren Willen verfertigte Ges 
ſchaſtsordnung octroyirte, ma bie großen 
Eoneilien von Gonftanz und Bafel ihre Geihäftsord- 
nung Jelbft machten unb bas Contil von Trient 
eine ſolche mwenigfiens noch mit ben präfibirenden 
Legaten vereinbarte. Die heute früh erft einges 
troffene Abbanblung ift zu lang — fie filllt nabezu 
ſechs Spalten ber „Allgem. Big." —, als daß mir 
jegt aus berjelben mehr mitiheilen fönnten als ben 
Einen Soap: 

R treten darin (in der Geſchaftsordnungh vor 
Allem at Einmal ift alle Macht und aller 4 
auf den Gang bed Coneils in die Hände ber prüſidirenden 

und der Deputstionen gelegt, jo bak das Concil 
i ihnen gegenüber mahtlos und willenios en 
feint. Gobann follen die gewichtigſterr Ftagen des Glau- 
bend und der Behre durch einfahe Mehrheit de. Hopie 
zahl, durch Auffichen und Sipenbleiber "ticbienr werden.” 


| 


Ludwigshafen, Samstag 12. März 





Diefe Gefhäftsorbnung übertrifft in ber That 
alle Künite ver Schlaubeit und Gemaltihätigkeit, wel⸗ 
he der Bonapartismus z. B. je erfonnen hat, um 
das Recht der freien Meinungeänßerung opponiren 
den Minoritäten su entziehen. hr Zwed if, bas 
geitern mitgetheilte Unfehlbarteitsdogma durchzufthen; 
und diejer med wird mit ihr a erreicht werben. 
Was num Die Unfeblbarkeitsprätenfion lelbſt betrifft, 
fo geben wir zunächft einer Stimme Raum, melde 
ven Ton anſchlägt, der folden Anmaßungen gegen: 
iiber jaft mehr noch bereditigt iſt al& jeber andere; 
den humoriſtiſchen nämlich. Die „Main Ztg.“ ift es, 
bie da jagt: 

„In Rom wird eben mit Hocdrud gearbeitet. Die 
Feitungsente, dab das Concil Fid) bid zum December vertar 
gr toerde, war zit albern. So einfältig st die thaniſche 

utie doch nicht, daß fie die gelammellen und geipidten 
Trumphe aus ber Hand giebt: twer lennt Die Zufäle alle, 
welche big Derember bie Irre Schaar der Hirten audeinans 
dei reifen lonnten! Schon nähern fü die Stimmen Der 
Diplomaten: Graf Taru tritt fon eimas Härter auf — 
man ließ ihn unbemerfi, als ec auf den Heben um ben H. 
Bater herumſchlich; Beuft wird endlich auch heftiger huiten 
und ſich nicht werig barauf gut Ibun; Italien, Spanien 
werben folgen. Und mern man auch tat, al& made man 
fich am römifchen Hofe aus derlei Zudtinglichteiten nichts, 
fo wird man doch dadurch nut 2 größerer Eile amgetrie- 
ben, Denn es Tteht feit, die Unichibarfeit ots Papfles fol 
und muß verfündet werben; der Papft bat ſichs vorgenom · 
men, er betrachtet ſich als von der Vorſehamg atögereäblt, 
dieſen Fels ber Kirche zu gründen, und bie Nelwiten nähen 
diehen Röftlichiten oller Gedanlen. der für fie hätte erdächt 
werden loͤnnen — ben Andere für das Non plus ulıra 
menſchlicher Vermeſſenheit und Gedanlenloſigleit erasten.“ 





Deutſchlaud. 

I. C. Munchen, 9. März. Nach der ſchon 
erwähnten neneften Verordnung über den biplor 
matiihen Dienft Soll fortan deu Legations- 
räthen ber Haug von Negierumgsräthen mit 1800 fl., 
ben Geheimen Yegationsräthen Il. Klaſſe ner Hang 
von Üderregierungsränhen mit 2500 fl. und den Ger 
heimen Legationsrätben I, Aaſſe der Wang von Nes 
gierungsdirestoren mit 8000 fl, Jahresgehalt zuſte⸗ 


ben, Der König behalt ji vor, ſolchen Beamten, dochher igen Werheißungen durch 


melde ım biplomatiiden Dienſt längere Zeit zu feis 
ner Zuftiedenheit verwendet waren, Titel und Hang 
von Staatsräthen mit 6000 fl. Gebalt zu ertheilen, 
wobei jebod der Stanbesgehalt 3000 fl. nicht übers 
ichreiten darf. Die Ernennung zum Gelandten, Mir 
niſterreſideuten und Geichäftsträger ift lediglich als 
ftets widerrufliche Uebertragung einer Function zu 


berraditen unDb begründet ala folde weder Aniprud } de 


auf pragmatiſchen Gehalt noh auf Penſion für 
Wittwe und Waiſen. Welandie ıc. find, jo lang fie 
ih in Hetivirät befinden, am Hof nach den Negte: 
rungepraftdeuten in die II. Hoftangklaſſe eungereiht, 
jofern ihnen nicht ein höherer Nang ohnehin zufommt. 

u. Münden, 10. Marz. Tas reine Ers 
trägniß der weueingefügrten Tabafftewer fürden 
ganzen Zollverein tft auf ca. 314,000 Thlr. berechnet, 
wovon Bayerm in runder Summe mit 40,000 
Thlr. oder 70,000 fl. zu participiren bätte. In 
Bayern werden jedoch nach dem gegenwärtigen Bors 
aniglage an ZTabatjteuer 128,000 jl. augebradt 
werden, von Denen bie Verwaltungs: und Erhebungs: 
toften mit 18,000 fl., dann bie Hüdvergütungen mit 
21,000 f. vorweg in Abzug zu bringen find, Sohin 
werben 87,000 fl. zur Theilung zu fielen und an 
andere Bereinäftaaten 17,000 fl. hinandzubezahlen fein, 

D Mus Baden, 9. Marz. Das Minifterium 
bat eigentlich nur noch eine legislatoriſche Gefahr 
vor fih — die Gemeindegefepgebung. 
Wird dieje durch Erfüllung befeitigt, 10 faun die 
Regierung mit großer Befriedigung auf die eben im 
Übleben vegrifiene Tagung bliden, die ihr mehr der 
Erfolge gebradt bat, als fie wohl vor einem Jahre 
muthmaßte; olge aber find für eine ſübdeutſche 
Regierung ſeit 1866 eim ziemlich ſeltener Ledterbiffen. 
Der Flein des Miniiteriums Jolly, feine Mrbeitäfcaft 
mird auch von ben Übegnern erkannt, freilich mit 
bitterer Diiene. Im Burgerftande fan man ber 
Stimmen genug hören, bie fid) freuen, daß durch die 
große Zahl der Vorlagen aud num an ein endii: 


1870. 





den Abſchluß der Gefeggebungaftuth gedacht werben 
a 


In. 

für bie allgemeine politifhe Stel: 
lung der fübbeutichen Staaten fonmt nun no in 
Betracht, mit welchem 2* ber Milizſturm in Wurt⸗ 
temberg verläuft. Gemih ilt, daß die dadiſche Kammer 
nad) einer Aufloſung auf eine Härkere ultramontane 
Minderheit zu rechnen bat und guch einige Demokraten 
werden Dazu fommen; ber Einfluß der Geiſilichen 
auf dem Lande in Verbindung mit dem Militärundget 
forgt dafür. Gleichwohl wird die nationale Mehr: 
heit erhalten bleiben und es wird gelingen, Herr zu 
werben über ſolche partiewlariliiihe Momente, die 
weder als Elemente der Freiheit, noch der Nationas 
fität Berechtigung haben. 

+ Darmflabt, 9. März Die protelam 
tiſche —————— vom 21. Fe⸗ 
bruar hat, wie ſ. 3. im Murier“ berichtet wurde, 
u. a. eine Adreſſe an den Großherzog be— 
ſchloſſen, welche dieſem durch eine Deputation über: 
dracht werben foilte. Der Großherzog nahm jebod 
die Deputation micht an; die Adreile wurde ihm 
daher auf dem gemöhnlichen Wege eingefendet. Dies 
—* ze mit Meylaffung ber Devotionsformeln 
wie folgt: 

Eine heute babier yufanımengetretene Verſammlung von 
Ungebörigen der heſſiſchen erangeltich- proteſtantiſchen Banbeb- 
ha bat im Betreff der bermaligen Loge dieier Kirche Die 
aus der Anlage erßchnichen Beſchtüffe geaft und die ehr · 
furtsooll Untergeudimeten beauftragt, Diele Beſchlüfſe zur 
Keımninig Ew. Rt. Dob. zu bringen. Wir find zugleich ane 
gewieſcn worden, Eid. &. 9. freimüsbig und offen zu erflä» 
ten, daß die drrmaligen religiöien Zuflände in Heſſen zu 
der tiefſien Mibftimmaung in fat allen Alaflen der Benöltes 
zung Veranlafjung geben und in allleitigem Intereſſe eine 
raldje und burdoreifende Nentwrung eriorbern. Während 
der datholiſchen Kirche des Laudes richtige Rechte des Sou⸗ 
veraind und eine don ihr bis zur äuferften Tonſequenz dutchgt · 
fuhr e Seibflitdndigfeit gewährt worden ift, werben Der chan ·⸗ 
geliſchen Kerche des Landes fortisägtend dirjenigen Reche 
vorenthalten, welche ihr nadı den Grundprincpien der Res 
formation zuſtehen und von Ew. F. H. ſchon bei llerhöchit 
Ihtem Kegterungtantritt und auch im Yaufe des vorigen 
Jahres gemährleiftet werden find. Aut die migeſäumſe MAus- 
führung Aller dochft Ihret der thangeliſchen Sıcche gegebenen 

tnführung einer 
Verfaſfung ber enangeliichen Kirche, welche, umer Wah- 
zung der landesherrlichen Rechte Ew. FH. H. der ebaugell⸗ 
en Stine die Selbſtvetwaltung ihrer Angelegene 
beiten gewäßtt, Tann bie tiefen Schäden, welche der feinheri 
Juſtand berats herworgerufen bat, beilen und ernfteren Dife 
engen und Störungen des religröfen Friedens, als feilber 
om vorgelommen find, jomie einem nod größeren Mike 
Iranen gegen die Leiter der firchlichen Angeiegenbeiten bor ⸗ 


en. 

Bir richten an Em. St. H. bie alerımierthänigfie Bitte: 
Go. it. 9. wolle den Rirdienbehörden drin Heiehl ertheilen, 
Aleryöhit Ihre dee enangrlichen Fire des Lendet geqe- 
benen Berbeißungen ohm weiteren Verzug und une 
geidimälert zur Ausführung js bringen, 

* Berlin, 9. Matz. xbmobl man — ober 
auch weil man — noch durchaus im Unklaren dars 
über ift, wie der Bundesrath fi Definitio zut Abs 
ſchaſſung ber Todesſtrafe flellen wird: der Neiches 
tag fahrt dennoch unermüdlich in ber Berathung 
des Strafgeieges fort und ift geitern damit 
bis zum 5 77 gedichen, Die Debatte drehte ſich 
mit Ausnahme eined einzigen Bunktes, um jwriftifche 
Detailfragen; bie Musnahme betrifft die Meder 
freibett der Ginzellandtage im Nord: 
hund, IM beren Gunſten ein Paragraph in das 
Strafgeleg eingeſchoben wurde. Hr. Larler repros 
bucirte namlig_ den früheren Antrag des erkrankten 
Ag. Tweſten, lautend : 

Kein Mlisglied eines Landtages ober einer Kammer 
eines norddeutſchen Bumdesftantes darf außer der Berjamme 
tung, welcher das Mitglied gehört, wegen keiner Abftiıne« 
mung oder wegtn ber in Ausübung feines Berufes gethanen 
4 ngen zur Berunimorkumg gezogen terben. 

Die Debatte über Dies alte Schmerzenskind bes 
Liberaliemus war fur; — mas bätte fi auch 
Neues jagen lafien —; umd der Antrag wurde mit 
überwältigendber Mehrheit angenommen, dba aud 
eine Reihe von Gonlervativen, barınter der General 
Steinmeß, dafür ftunmten. Leber den Standpunkt 
bes Jurtizminifters v. Leonhardt war nichts 
Fofitioes zu erfahren; berjelbe beichränkte ſich bat 


auf, zu erklären, daß ber Bundesrath ſich bie Sache 
nod einmal reiflih überlegen werbe, und war übri: 
gens ber Meinung, daß der Antrag nicht an richtiger 
Stelle angebracht fei: flatt zu 5 49 gehöre er vor 
ben $ 57. Und in der That trat Graf Bismard, 
der Stothhelfer verlegener Dinifter, erſt ein, als ber 
Antrag bereit$ angenommen mar. biefer 
mit dem Strafgeleg auch bie Zuflimmung bes Yun: 
desrathed, jo würde ein zweiter Stein aus bem 
Syfem gebrochen fein, mit bem Graf Bismard den 
Parlamentaridmus „requliren* wollte: es bliebe, ba 
die Befreiung von den Stellvertretungsfoften bereits 
errungen ift, nur noch die reichstäglide Diätenlofig- 
keit zu befeitigen. Bemerlt mag Bier merben, daß 
von Meriuchen zu Verhandlungen, um bat Straf: 
geieg mit Topesjtrafe burdyubringen, bie Rebe ift, 
ohne dab jedoch Genaueres darüber zu erfahren 
wäre. Inzwiſchen wird Präfident Simfon, ber 
ſchon vor 30 Jahren für die Abfchaffung der bar: 
bariſchen Strafart eingetreten ift, dieſer Tage eine 
Deputation des biefigen Arbeitervereind empfangen, 
die ihm eine Danladreije für den Abſchaffungsbeſchluß 
bes Reichſtages überreichen joll. 


Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche Monardie. 

Wien, 8. März Auf die „energiihe* Beuft: 
ſche Rote bat die römiiche Eurie nod nicht 
geantwortet; es beißt, daß Garbinal Antonelli 
überhaupt keine Antwort nah Wien richten wird, 
nachtem er dem Grafen Trautmannsborff erllärt 
bat, daß er als Minifter nichts mit dem Goncil zu 
ihun habe. Auch erfordern Charakter und Beſtim⸗ 
mung der Note nicht unbedingt eine Antwort. Dier 
felbe enthält keinen Anknüpfungspunft für weitere 
Auseinanderjegungen, da jie lediglich bezwedte, Ver: 
wahrung einzulegen gegen Eingrifje in das jiaats: 
rechtliche Gebiet, wie jolhe namentlid die Nr. 20 
der Ganones über die Kirche im ſich ſchließt; auch 
ſcheint man ſich vom vornherein Leinen ſonderlichen 
Erfolg vom dem Protejte veriproden zu haben, weil 
die Note für den Fall der Dogmatifirung bed Syl⸗ 
labus gleih ein Publicationsverbot für Deſterteich 
androbt. Webrigens giebt man bier immer noch bie 
Hoffnung nicht auf, daß man es in Nom nicht zum 
Aeußerſten fommen lajjen werde. 

Der im cisleithanijhen Abgeordnetenhaus ges 
fiellte Antrag auf Aufhebung bes Eoncors 
dates befriedigt wenig, weil die Gelebgebung bas 
durch nur auf den Standpunkt von 1854 zurüdges 
führt würde, womit freilich nicht geholfen iſt. Mehr 
Sympathie findet dad von dem Linzer Abgeordneten 
Figuly entworfene, auf Emancipation des Staates 
von der Kirche und Sächlarifirung ber Geſehgebung 
zielende Neligionsebict; aber wer wird «8 durchfüh— 
ren? Daneben ift da3 bereits mit der k. Sanction 
zur Vorlage an den Pefter Reichstag verfehene uns 
ariſche Religionsebict trog aller Mängel doch menigs 
— eine That, bie Das bei kirchlichen Fragen 
ftets in halben Maßregeln fteden bleibende ciäleithas 
niſche „Vürgerminifterium” tief befhämen muß... . 


Franfreid. 


©) Paris, 9. März. Die Officidien widmen 
der Goncilfrage zablreige Artikel, um bargus 
thun, daß die Hegierung Hug und weile handele, 
wenn fie jet noch die Zulaſſung eines Gejandten 
zum Goncil begehrt. Es ſt alſo nicht mehr zmeifels 
baft, daß ein ſolches Begehren wirklich geftellt wurde; 
und es wäre interefjant, bie Inftructionen zu lennen, 
die Graf Daru einem außerordentlichen Gejandten 
geben wil, nachdem ber Rapit thatſächlich bemiefen, 
wie wenig Gewicht er ben Vorftellungen der franz 
zöſiſchen Aegierung beilegt, und nachdem es ſich 
überhaupt nicht mehr darum handeln kann, die 
Verkündigung des Unfehlbarb:itäbogmas zu ver: 
hindern. Wird die Regierung nun aber folort nad 
chehener Berfündigung durch Mbberufung ber 
anzöftichen Garnifon aus Nom proteſtiren ? Sie 
befindet fidy offenbar in einer ſehr übelen Lage, aus 
der ein amnftändiger Ausweg ſich ſchwer wird finden 
laſſen. 

Der Geſezgebende Körper fehte geflern 
bie algerifhe Debatte fort, bie etwas mehr 
Bewegung erhielt durch eine Rede Jerome Davids, 
der feine Golegen durch einen wahren Exceß von 
Liberalismus in Erfiaunen verlegte und offen unter 
wohl nur ironiihem Beifall der Linken erklärte, er 
babe ſeit einiger Zeit viel nachgedacht und fei zu dem 
Glauben gefommen, „baß in der Politit wie in vielen 
anderen Bingen bie Freiheit und das gemeine Recht 
die beften Bundesgenoſſen find," und durch eine glän- 
zende Rede Julius Yapres, der ſich gegen die 
Abſicht ber Regierung, die Frage mit Umgehung ber 
Kammer durch ein Senatukconfult zu enticheiden, 
ausiprady und badurh Hrn. Olivier in eing Verle: 
genbeit fepte, welcher der Präfident durch Vertagung 
der Debatte auf den folgenden Tag glaubte abbelfen 
u müſſen. Olivier Antwort auf die Favre'ſche 
—* ſoll in einem geſtern Abend abgehaltenen Mi 
nijlerrathe fejtgeftellt worden ſein. 

Der 16, März iſt der Tag ber Volljährigkeit 
bes Zaiferlihen Prinzen und wird natürlich 
ben bei ſolchen Unläffen üblichen Regen von Beförs 


berungen unb fonfligen Gnabenbezeigungen für Eivil 
und Rilitär bringen. Der öherreidiice Be 
1ud, Erzherzog Albrecht, reist morgen über Darıns 
Rabt nad Haufe. 


DBanerifsıer Landtag. 

8 Münden, 9. Mär. In der heutigen 
Sipung ber Abgeorbnetenlammer famnad 
Vereidigung ber fieben Münchener Abgeorbneten der 
Bericht des Abg. —* v. Stauffenberg als 
Neferent des 11. Ausichuffes * ber Rechnungs⸗ 
nachweiſungen über ben Betriebder Bertehrs— 
anftalten für 1866/67 zur Berathung Es find 
zwar bie Nachweiſe aud) für das Jahr 1868 vorge: 
legt; dba aber biejes jur IX. Finanzperiode gehört, 
fo joll es erſt beim Budget vorgenommen werden. 
Referent weist zunächft nad, daß nicht leicht eine 
Boftanftalı mit fo großer Neineinnahme (näms 
lich 20 p&t.) beiteht, da Württember; nur 9, Sad 
fen und Preußen nur 13 p@t. Reineinnahmen haben. 
Die Anftalt befriebige alle billigen Anfprüde. Die 
Herabſetzung der Mortofäge habe nicht nur einen 
ſehr günftigen Einfluß auf den Verkehr gehabt, fon: 
bern gebe auch Ausjicht auf eine fteigende Rente. 
Bezüglih ber Bortojreibeit, des Krebsſcha— 
bens der Poftverwaltung, bebält fi der Referent 
Anträge Für die Budgeideraihung vor; ebenjo bes 
zügli bes Zeitungsabonnements, been 
Herabjegung nit dem Publicum zu gut gelommen, 
und in bem eine Aenderung nöthig jei, ba wöchent⸗ 
lich eriheinenbe Blätter den gleichen Procentiag wie 
täglich eriheinende zahlen müßten. 

. Unbelehrt durch die Erfahrung, bie er in lehter 
Eipung gemacht, Daß es nicht gut ſel, von Dingen 
zu fpreden, von denen man nichts verſteht, erflärt 
num Dr. Cucas, bie Nentabilität jei bei der Poſi 
nicht die Hauptſache, ſondern Sicherheit und Regel: 
mäßigteit des Dienfted. Das Perlonal fühle, wie 
die Rente zu Stande fomme und es jei eine Ber: 
mehrung deijelben, namentlich bei der Fahrpoſt, höchſt 
nöthig, ein Armeebefehl für daſſelbe wünfhenäwertb, 
der Arfiftenten, die es bereits zwölf Jahre lang feien, 
vorwärts bringe. Man habe zwar ein zahlreiches 
Perional, aber wie bei der griehlihen Armee, eben 
jo viel Officiere als Mannfdaft. Das Inſpections- 
perſonal fei ein Hemmniß für das ganze Poſtweſen, 
man wie nicht mehr, wer Rod, wer Kellner Sei. 
Er rügt Die Höhe einzelner Ausgabepoflen für Schreibs 
material, Luhographie und Drudarbeiten, Beheizung 
und Beleuchtung und dringt auf Erſparniſſe nicht 
unten, jondern oben und führt als Beifpiel an, daß 
die Frachtlarten für Hegeneburg in Augsburg, bie 
für Augsburg in Regensburg geurudt würden. Als 
Quelle für jeine Behauptungen führt er „Privat: 
geipräte” an. Referent erklärt die Mehrung 
der Ausgabe für Drudarbeiten durd die Reröffent: 
lichung der abgeſchloſſenen Verträge und neuen Tarife, 
Einführung ber Boltanmeilungstormulare, 

Abg. Fridhinger ftellt einen Antrag zur 
Erleichterung der Heinen Lente, die nur in die Nähe 
correjponbiren, den localen PBortofag von 1 fr. auf 
die Bezirke ausjubehnen, wie er in Württemberg auf 
bie Oberamttsbezirke beftche. 

Handelsminifter v. Schlör weist ben Neferen- 
ten auf den Unterſchied zwiſchen wöchentlich und mo: 
natlich erſcheinenden Zeitfchriften hin, da eritere 25, 
legtere 12", p&t. zablten. Dem Abg. Lucas jagt 
er, es ſei nicht gut, allgemeine Anregungen vorzus 
bringen, die man thatiädhlidh nicht begründen Zönne. 
So beitehe wirklich Mangel an Inſpectionsperſonal, 
da in jedem Oberpoflamt nur ein Inſpector, ber 
Vergleich mit der griechiſchen Armee aljo nit am 
Plage ſei. Ebenſo jei es mit ben Frachtlarten, die 
da gebrudt würden, mo der Preis am wohlieiljien. 
Hedner ſpticht ſich gegen Fridhinger's Antrag aus, 
ber beim Budget am Plage fein würbe, und dankt 
dem Neferenten für jeine wohlwollende Beurtheilung. 

Bei den Erträgnijien der Telegrapben» 
anftalt rügt der Referent die Verwendung einer 
von Preußen für die ZTelegraphenlinien der abgetres 
tenen Bezirfe bezahlten Summe von 37,657 fl. zur 
Herftelung neuer Leitungen ohne Bewilligung der 
Kanbesvertretung. 

Abg. Louis wünſcht, daß Die Veichräntung 
bes Telegraphendienftes auf 9 Uhr Morgens bis 6 
Uht Hbends, und gänzlider Stillſtand an Sonn: und 
Feiertagen, wie er in Städten mit 6—8000 Ein: 
wohnern und bedeutenbem Berker beftehe, befeitigt 
merbe, was Minifter v. Shlör mit der Hinmeis 
fung darauf beantwortet, daß ber Tranfitverlehr, 
ber wenig lofte, bie Rente ſchaffe, ber innere Ver: 
tehr trage nichts und fofte viel. So habe Neuftabt 
a. d. Haardt täglid) durchſchnittlich 10 Depeichen, 
ba könne man unbeichräntten Verlehr nicht einführen. 

Zu den Gifenbagnerträgnilien über 
gehend, fordert Referent bei Bergleihung unierer 
Bahn mit anderen Rüdfidt auf beren Entflehung, 
bei der Niemand eine Idee von der Lünftigen Hut: 
dehnung gehabt habe. Im bayeriihen Eiſenbahn-⸗ 
neß, bem größten, das unter einer Bermaltung cen: 
tealifirt ſei, gebe es gut und minder gut rentirende 
Linien, während bie Bifern ben Gelammtertrag aus: 
weiſen. Zu einem rictigen Bergleih mwäürbe nöthig 


fein, daß bie Veröffentlihung ber Betriebörefultate 
auf gleihen Grundlägen berubte, und er mödte an« 
regen, daß bies für den beutichen Eifenbahnverband 
erkrebt würbe. Die Ausgaben für Verwaltung feien 
übrigens anderwärts welt größer. Die frage über 
das Keuerumgsmaterial und befien Roften will er 
beim Budget erörtern. 

Trotzdem rügt Bfarrer Mahr die Verwendung 

bes Torfes von Kolbermoor und öſterreichiſchet 
Braunfohlen und beantragt Erhebungen im dieſer 
Richtung durch Vernehmung des betr. Verſonals auf 
Dienfteid. Er fragt, ob Specialtarife für ungaris 
ſches Getreide beitänden ? 
Miuiſter d. Schlör erklärt die Eijenbahnftas 
tiſtik als noch in der Periode der Kindheit ftehend, 
Ihre Aufgabe ſei, die Selbftfoften des Transports 
für ben Gentner und bie Perjon per Meile zu bes 
rechnen, und dieſe werde bald gelöst fein. Mit Fahr: 
material jei die Staatsbahn nunmehr genügend aus: 
gerüftet, obwohl die Zahl ber Maſchinen und Mas 
gen geringer fei, ald andermwärts; es komme eben 
auf Ausnuhung bes vorhandenen Materials an. Auf 
bie Feuerungsftage, die von örtlichen Berhältniffen 
und fogar von politischen (Unabhängigkeit vom Auss 
land) abhänge, und über die bie Rechnungen mehr 
Auiſchluß — als die Erfahrungen ber Locoms ⸗ 
tiojührer, könne er bier jo wenig eingehen, als auf 
bie Eifenbabnfradtiäge, Die nad) den Grundiägen bes 
Fuhrmanns weſens ſich regelten. Allerdings habe man 
für ungariſches Getreide andere Tarifiäge bewilligen 
müffen, aber die nterefien des Landes immer über 
bie einer einzelnen Anitalt geftellt. 

Tr. Lucas erblidt in den nun zugeltandenen 
Spetialtarifen für ungariſches Getreide eine ſchwere 
Schädigung der ohnehin bedräugten bayeriſchen Lande 
mwirtbichaft, — Winifter v. Schlör zeigt, daß Hrn. 
Lucas’ Anficht auf gänzlid falſchen Vorausfegungen 
berube, daß ber Tranfit ohne Differenzialtarıie das 
Land umgeben würde, und dab es zwar ber Land» 
mwirtbihaft, nicht aber den Eiſenbahnen gleichgiltig 
ein könne, ob das ungariiche Getreide über Bobens 

ch oder über Nürkberg nach Köln gehe. 

v. Stauffenberg verweist die HH. Lucas 
und Mahr bezüglidy der höchſt nötbigen Belehrung 
über Differenzialfradgten in einen Hörlaal der Nas 
ttonalöfonomie, obgleidy die Sache and) hier im Haufe 
ion, nur in weit concreterer Weile durch den frü« 
heren Abg. Feuſtel erledigt jei. Die Eifenbahn jet 
eben eine commercielle Anitalt, die mit Goncurrenten 
zu lämpfen F Eine Schädigung landwirth'chaft⸗ 
licher Interefien könne nicht bewieſen werben. 

Dr Lucas will nicht die Staatsbahn, jons 
dern die Oſtbahn gemeint haben, worauf v. Schlör 
erflärt, er werde ihm jehr dankbar fein für den 
Nachweis, dab die Oſtbahn einen Sperialtarif von 
Vaſſau nah Münden für ungariſches Getreide habe; 
benn bad würde eine Verlegung der Verträge fein, 
gegen bie die Staatsregierung ſogleich einſchreiten 
toilebe. 

Bei den Nahmweiiungen über den Donau: 
Maincanal, der buch die Giienbahnen immer 
mebr auf den Lacalverlehr beihränkt werde, bemerkt 
Referent, daß bei dem ſtets wachſenden Deficit 
und fih mehrenden Unterhaltungstoften die frage 
entftehe, ob nicht die Localinterefienten, namentlich die 
größeren am Ganal liegenden Städte, zu den Unters 
halungekoſten beizuziehen feien. , 

Ter Abg. Schmidt (Bayreuth) legt der Staate⸗ 
regieruag Die Frage an's Derz, wie der Verödung 
bes Canals vorzubeugen fei; der Miniſter erflärt 
barauf, der Ganal babe mie in Seinen oberen Theilen 
genügenb Mafler gehabt und die zwei Millionen, bie 
erforderlich wären, Dies zu beichafien, werde er nie 
wagen, vom Haufe zu fordern. Dr. Greil mil 
bei der fteigenden Einbuße das Eingehen bes Ganals, 
und GErämer verwahrt die Städte am Canal ge 
gen den bedenklichen Grundjag, ſich etwas dadurch 
vom Halfe zu ſchaffen, daß man es Anderen aufhängt. 

Frickhinger zieht feinen Antrag zurüd und 
es wird ber Antrag auf Anerfennung ber 
Rechnungen —æ ausgeſprochen. Schließ⸗ 
lich werden einige Petitionen aut Bericht bes ſecheten 
Ausigufes ben betreffenden Fahausihüfien zuge 
wiejen. 

* Der Mündener Magiſttat bat fi mit einer Bes 
chwerde an bie Wbgeorbaetentummer gewendet, weil dub 
Stanttärar Fich * der Stadt Die En ber 
Zollparlamentswahlen zu verglten. Zum Reit ⸗ 
tenten über dieſe Beſchwerde ift Der Abg. Haud ermählt, 
— Der Yutigausihuß hat für den Stauffenberg'ichen Une 
trag auf Abſchaffung der Todesftrafe Hm. Ups 
pellratö Rräger zum Referenten ernannt. Derſelbe gilt 
als Anhänger der barbariigen Strafart. j 

* Wir haben mad) der „Bayer. Landesug.“ zu berih« 
tigen, daß nicht Pfarrer Schmid von Traumftein, wie auch 
im „shurier” irrihũmlich ber ‚war, ſondern Doms 
capitular Dr Anton S5hmid zum Referenten über 
die Aufbeflerung derlebrergehalte ernannt iſt. 

* Die Operationen der Hatelarunkelt, fomeit 
diefelber Die primäre Herſtellung der Hatafler und Pläne 
zum Gegenflande hatten, finden mit der IX. jyinangperiode 
ihren volfländigen Abichluß. Die Geihäfteufgabe ber 
Katafleranfiolt defieht daher nur mehr in der Gnidenthallung 
der Itthographirien Stewerpläne durd fortwährende Nadıtrar 
gung der Planänderungen auf dem Planſteinen gemäß 9 82 


gen vieler Bell 
nicht mehr gen und deshalb 

—— ET 
x, —— noch vorhandene Activreſt verwendet 


Zelegramme. 


Ktarlöruhe, 10. März. Die Zweite 
an bat auch — Sclng Die Abſchaf— 
fung der Todesſtrafe mit allen gegen 10 
Etimmen —— 

„+. Berlin, 10. Mär h Der Reichſtag 
bat den Antrag des Grafen Lehndorff auf fofor» 
tige Biken lest en rg 
mungen des Strafgelekbudes abgele m 
Verlauf der Debatte erflärte Graf Bismard: 
Man könne dem Bunbesrath nicht zumutben, über 


Bruchſiucke eines Geſehes zu beichließen. Derielbe | Zooke 


werde anf die Meiterberathung nit verzichten, fon: 
bern vielmehr einen Be der Berftändigung fuche 
obſchon feine —— ezuglich ber Todesſirafe fi ih 
— Bar er abe. 
10. März. Im Verlaufe der ges 
— ne "über die algeriihe Jnters 
lation antwortete Herr Dllivier auf J. 
Barren Hede: Es jei gewiß, daß mande in bie 
onftitution einguführende Behimmungen eber bem 
Bejepgebeuden Rörper als dem Senate zufämen, Das 
Gabinet, in diefer Sache einveritanden, werde biefem 
Bufland ein Ende machen. Da ber Senat nicht vers 
langt, feine conititutionellen Prägorative allmählid) 
aufgzhoben zu Sehen, jo wird Das Cabinet von bem 
Souverän die Erlaubnik erbitten, mir ihm zu unter 
fuchen, ob nicht verichiedene Modificattonen in die 
Gonftitution des Senates einzuführen find. 

«'. Bufareft, 9. Marz. In die Depn: 
tirtenfammer murbe der Antrag eingebradt, 
die Ziraeliten von ber Pacht beſſarabiſcher Gü- 
ter auszuichliehen. Auf bie Regierungserklärung, 
daß bies ungeleplih fein würde, beſchloß die Rammer 
Tagesordnung mit allen gegen 15 Stimmen, beren 
Inhaber den Saal verliehen. 


Stälztfche Uingelegenheiten. 

113) Durch Reieript der Preisregierung iſt es ber 
green. tg. pufoige ausdrüdlich — während 
der Saulgeil brer und Schullinder zur Leihen 

Sesleiians au „benuhen“. 

114) Der Borjgußperein in S#aifertlau« 
term zählte Ende 1869 Ru Mitglieder mit 40,711 fs 
42 kr, Stammantheilen, eg rn des Ja 
zes beziffert 2,460,506 der Reingewinn 4349 fl. 
47 fr. Daraus werden a Zinfen fir bie Stamman · 
teile = 1778 fl. 15 Ir. und 85 fl. Remuneration Tür 
das Bureauperſonal guet; ber Reſt mit 2486 fl. 32 fr, 
wird am Konto der Baumwollſpinnerei abgelchrieben, Dem 
Ausihuß bemiliigte die — 
biß zu 400,009 ji, An Stelle des Hrn. er bötins tritt 
Ei, N. Thomas ala Director. Dem Gonirolear 
Enden rafit) wurde von 
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Zelegramme. 
* Schluß der Kedaction eingettofſen.) 
*, Paris, 11. März Dem „Memorial“ 
ufolge “in von Rom eine Antwort auf Daru's 
5 epeide armen. welche anzeigt, daß bie 
Curie dem angen des Tuilerieencabinets ent 
ſprechen und einen franzgöfifhen Con— 
Alberihafter mit der Frantreich ſchuldigen A 
tung empfangen werde. Der „rangais” erflärt 
te über Beinungsverfiedenhsiten in ber Gans 
eilfrage zwiſchen den HH. Daru und Dilivier für 
unbegründet: bie Winifter ſeien voljländig eintg 


— Das Hamburger — —— 
Cabpl. Trautman, von der Linie der Hamburg - Amerilani - 
ken Padetfahrr-Hetien-Geielihait, welches am 23, Fcbruar 
von —— Hadte — in an einer ſeht ſchnellen 
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üciichen e von 9 Gi Stunden mohlbehalten im 
9* Ihr an * F itgeiheilt von W. Ruelius, Spe- 
cialagent in 
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Der Lehter Katl Kunz vom Deumweiler⸗Frohnbach ift- 
Be Brent Suoh Bran vom Giymkanfın ya 
— an der ptot. Schule zu n ud 
worden 





Theater in Mannheita. 
5% 11. Mär, „Jlabella Orfini” Drama in 
5 Ucten von ©. D Mofenihal. Anfang 6 like. 
Sonntag, 13. M „Der Freil " rot 1os 
eins Oper ir 3 Abihilungen do I. Ainn, Bft 
von E. DM. v. Weber. Agaht — url, Badii vom 
Stadttheater zu Gobleng: Aeunchen — an Landauet 
vom Stadtiheater zu jäjle. Anfang & 


Mr. Ende nad je de 
Berantwortlihe Redastion: Ph Gebbard Stern. 
reile 
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Ludwigshafen, Sonntag 13. März 


1870. 





* Budwigähafen, 12. März. 


Aus Münden kommt die betrübenbe Nachricht 
von einer ernflichen Erfrantung ded Hrn. Abgeord⸗ 
neten Dr. Böll. Derfelbe ift bei feiner Familie in 
Augsburg und konnte ſchon am legten Mutwoch ber 
KRammeritgung wicht mehr beimahnen. 

Im Minifterum des Juneren wirb eben bie 
——— ausgearbeitet; das Referat bat Hr. 
Minifterialratd Dubois. 


„Rit Bedauern“ vernimmet auch der Münchener 
Gorreipondbent ber „grand Zig.“, daß die Rational: 
liberalen — bie befanntlid die bite noire bieles 
Herrn find — in ber frage des Ginilproceffed „einen 
unerwarteten Succurs aus bem Lager ber Patrioten 
erhalten werben; ein Theil ber Patristen beabſich⸗ 
tigt nämlid, unter ber Führerfchaft bes Hrn. Bucher 
ebenfalls der Einführung Civilproceſſes Schwies 
rigketten in den Weg zu legen.” Das Bedauern bes 
Herrn it ebenio erflärlich als ber beigefügte Wunſch, 
daß aus dem Plane nichts werden möchte, wirb aber 
an ber Sachlage ſchwerlich etwas ändern. Emmen 
weiteren Grund bes Mibfollens Kiefern ihm bie ‘Pa: 
trioten dadurch, daß ihnen Die Agitation in der Wehr« 
frage, bie auf einigen Runften bes Rönigreihs durch 
bie Volkspartei betrieben wird, „etwas unbequem zu 
werben“ fcheint. In der That räth der „Bayer. 
Kurier” feinen Senten von allem PBetitioniren nnd 
Abreifiren in dee Sache ab, und es erleidet feinen 
Ameitel, daß jet ſchon die Speculation auf die Mits 
wirtung der Patrioten als fehlgeſchlagen betrachtet 
werden kann. Gerade deswegen jollte e8 und aber 
mundern, wenn wir nicht demnächſt höchſt moraliſche 
Betrachtungen über eine unmoraliſche Coalition ber 
Nationalliferalen ober Forticheittler zu gemärtigen 
bätten. Unfere Leſer verweilen wir auf den Leitars 
tifel des vorliegenden Blattes, ber mehrere Punkte 
— — ** ſpeeielles Intereſſe für bie Pfalz 

aben. 


Ueber die Wiederbeſetzung der Speyerer Diſchofs⸗ 
flelle wird ſeit Monaten in dies- und jenſelligen 
Blättern um jo mehr confectnrirt, je weniger Poſiti⸗ 
ves man darüber wiſſen kann Wir haben uns an 
der Fruchtlofen Debatte bisher nicht beteiligt und 
wolle auch heute blos conilativen, dab von Müns 
hen aus ziemlich beftimmt gemeldet wird, weder Hr. 
Hällmeyer, nob Hr. Molitor — deren Namen von 
ihren relpeetiven Anhängern vorgeihoben waren — 
hätten Rusjigt auf die Föniglihe Ernennung. 





Auf dem Gebiete der ſüddeutſchen Preſſe bereitet 
fi - eine bebeutungsvolle Weränderung vor, Auf 
zehlreiche und dringende Aufforderungen namentlich 
aus fübdeuticen Hanbeläfreiien bin wird vom 1, April 
an das „Frankiurter Tageblatt” zweimal täglidy er: 
feinen nnd in ber umfalfenbiten Weile für Befries 
digung ber hanbelspolitiihen Bebärfniffe bes Publi⸗ 
eums jorgen, um dadurch bie „ranff. Zig.“, die 
bisherige Alleinherrſcherin auf biefem Gebiete, wenig: 
ſtens den nationalgefinnten Mitglievern jener Kreiſe 
entbehrlich zu machen, bie es mübe find, für ihr eines 
nes autes Geld ſich in, tagaus bejchimpfen und 
als Lerräther oder als Dummmlöpfe tractiten zu laſſen. 
Eo lehr wir eb bedauern, daß bie wahrhaft 
claſſiſche Unbeholfenheit und bie Serfplitterung 
unserer Wartei in bayeriſche, ſchwäbiſche, badiiche, 
heſſiſche Vartllelchen es noch nicht zur Gründung 
eines Tentralorgans für den nationalgefinnten und 
ſortſchritilichen Süden hat kommen lafjen, fo erflärs 
lid, finden wir es, wenn bie ungebulbigen Mitglieder 
ber Partei, im bie Rorhwendig eit einer Wahl zwi: 
ſchen ber „Franlf. gig.“ und dem „Frantf. — 
verſetzt, ſich für bas —* entiheiben, Das doch we: 
nigftend den nationalen Standpunkt mit ihnen ge: 
mein bat. Allein da dieles Matt auch im Lebrigen,, 
wenn ſchon nicht in der m ichroffen Weiſe, bie 
Tendenzen der Nordd. Allg. 3 vertritt, jo wird 
ih zwiſchen ihm und unferer Partei ein bauerndes 
Verbältniß ebenfalls nit bilden Rönnen, und wir 
er ſuchen die Führer biefer unferer Partei inftändiant 


burg @rünbung eines eigenen Gentralorganes dem 
neuen Proviforium ein baldiges Ende zu machen... 
Die Tobesfirafe ift ein ftand, über ben 
man, wie wir vor einiger Seit ſchon bemerkt, nicht 
mehr bitcutirt ; wir würden es deshalb für eitel 
Bapierverihwendung nebalten haben, unſeren Leſern 
die Reden, melde Fe die Abichaffung ber barbari» 
ſchen Strafart in Berlin und in RKarlärube ten 
wurben, und deren feine irgend etwas emihielt, mas 
wicht ſchon duhendemal vorgebradjt morben wäre, auds 
führlich mitzutpeilen. Wenn wir gleichwohl nachträglich 
auf die Sache surüctommen, fo geſchieht Dies, um mit 
' einigen Worten den eigenthümlihen Stanbpunlt des 
babiichen Juſtijminiſters zu beleuchten Wie aus 
dem Karlsruher Artikel des vorliegenden Blattes 
bervorgebt,, gebört Hr. Oblircher theoretiſch zu den 
Gegnern der Todesftrafe, flimmt aber in der Praxis 
vorerſt wenigſtens für diefelbe, meil fie auch im 
Strafgeieg des Norddeutichen Bundes beibehalten 
werden — könnte Uns düntt, dab bie badiſche 
Abgeordnetentammer ihre deutſche Pflicht richtiger 
aufgefaft hat, ala fie durd ihr Votum einen Drud 
auf bie norddeutſchen Entihliegungen im Sinne ber 
modernen Gulturforderungen auszuüben ſuchte, und 
daß in der Keuferung bes Hrn. Juſtizminiſters ein 
neuer Vorwand für Diejenigen liegt, melde tenbens 
ziöfer Weile die badiſche Regierung beſchuldigen, 
—— zu undediugt ben Berliner Impulſen zu 
olgen... 

Bei der vorgeſtrigen zweiten Leſung bes Geſetz⸗ 
vorſchlages Härte es ſich auch auf, warum ber 
Demokrat v. Feder, ebenfalle cin principieller Geg⸗ 
ner der Todesficaie, nicht für deren Abſchaffung 
geſtimmt bat. Sr. v. Febr will Alles oder Nice; 
und weil die Todegſtrafe noch im Militäritrafgeieg 
befteht, To mag fie ſeinetwegen and im bürgerlichen 
Strafgefeg bleiben. 


—— durch das Geſetz bed Rorddeutſchen Bun⸗ 
3: ein 
tiihen Volksvertreters jedenfalls noch viel jeltfamer 
ausnimmt, ald im Munde eines nationalgefinnten 
Minifters. . , . 

Angaben des Miener Artikels im geftrigen 
rier” werden burd; nachſtehende Blittherlung aus Dem 
Preßburenu bes Reichtkanzlers beitätigt: „Was in 
ben verichiedenften Verfionen über den Inhalt einer 
Antwort verlautet, weldye der Cardinal⸗Staats ſecte · 
tür Antoneli auf die Depeiche des Grafen Beuft ge: 
geben, ift volldändin aus der Dufi gegriffen. Die De: 
peiche war nur dazu bejtimmmt, der Curie nodmals den 
Standpunkt des öfter, Cabinels klar zu fielen und fie 
anf bie folgen aufmerkſam zu machen, melde eine 
fortgeiegte Verkennung dieſes Standpunkt nadı ſich 
zieben müjle. Sie verlangte beshalb weder eine Antr 
wort, noch erwartete jie eine folde, und der Cardinal 
Antonelli Hat fie demgemäß einfach ad referendum ge 
nommen und bisher feine Veranlaffung gefunden und 
geſucht, fie zum Gegenſtande irgendmwelder Erörterung 
zu machen.“ 

Ueber die neuefle Vorlage an bas Concil be 
merkt bie „Norbd. Wilg. Zig.“, das Organ des Bras 
fen v. Bismard: „Der erfte Einbrud, melden bie 
Definition der Unfehlbarkeit Gerworruft, iſt der eines 
tiefen Bedauerns. Es giebt wenige Zeugniſſe, welche 
jo augenfällig beweiſen, dis wohin fich der menſch⸗ 
liche Geiſt verirren könne, ala jenes Schriftſtüch, in 
welchem die Behauptung aufgeſtellt wird, daß der 
rönuiche Pontifer niemals irren könne Die ganze 
Ungebeuerlicptett biefer Vehauptung wird dadurch 
nur wenig abgeſchwaͤcht, dah hinzugefügt iſt. dieſe 
Unjehlbarteir fomme dem Wapit nur zu, „wenn er 
als hochſter Lehrer allet Ghriften auftrete” und in⸗ 
ſoweit es fich um Sachen bed Glaubens und ber 
Moral handle. Es wird ſiets im alleinigen Ermei: 
fen nes Papftes liegen, wenn er ſich bie obige Zuncı 
tion beilegen mil, unb mas bie Beihränfung auf 
Soden bed Glaubens und ber Moral betrifft, jo 
weiß man ja, weihe Ausdehnung man biefen an und 
fie fih hinlänglih weiten Begriffen in Nom zu geben 
vorher. Fa ng aufjäliger als. die Behauptung 
nr N sichlbarkeit felbfi find die Beweiſe, durch wilde 


Ein anderer Abdaltungägrend | reicht wurde. 
war übrigens ebenjalld die Beforgnig Der Wieder: | 


fie in ber obiaen Definition unterflügt werden, Dies 
jelben rebuciren fi auf den Hinweis, baf der Papft 
ber Nachfolger Wetri fei, auf ben Ghriftus feine 
Kirche habe bauen wollen, und für deſſen Wirkſam ⸗ 
keit als Apofiel Chriſtus den Eegen des himmlischen 
Vaters berbeigefleht habe. Das Evangelium ſelbſt 
lehrt, wie ſchwer unb wie oft nerabe bieler Apoftel 
fich auch nachdem noch geirrt habe, und mie er von 
Ehriftus deshalb wiederholt mit milden umd hartem 
Morten zurüdgemieien worden if: Wie fanıt alfo 
ber Bark auf feine angeblide Statthalterichaft für 
dieſen Mpoftel feine Unfeblbarkeit gründen, ganz abs 
geliehen von bem groben Irrthümern und Vergehuns 
gen, Denen e Reihen von Päpflen, welche ſich 
ebenfalls diefe Stauhalterwürde beilegien, notoriich, 
gerade in Sachen des Blaubens und der Moral, an« 
beimgeiallen find Die ganze, wie geſagt, ungeheuer: 
liche Bebanptung it allo mit ihrer Argumentation 
ein Kolob, der auf thönernen Füßen fteht, umd une 
willtürlich drängt ſich die Ueberſeugung auf, dab das 
rdmiſche Bontificat eben jegt, mo es durch jene Mer 
bauptung feine bödfle Mactentfaltung gezeigt zu 
baben meint, fich genau in berfelben Lage befinde, 
Die Unfehlbarkeitserflärung, meinen wir, wird in 
dieſem Ginme ein Mene Mene tekel! fein, welches 
ſich der Batican felbft an feine Wände ſchreibt. Und 
eben biefe Ueberzeugung läbt unmwilfärlih bie Hoff: 
nung anflommten, dab mit bem Zuſammenſturz der 
sömschen Vröteniionen, nahdem fie eine fo ſchwin⸗ 
beine Höhe erreicht haben, auch bie Zeit nicht allzu 
fern fein könne, wo bie durch j ne PBrätenfionen nee 
trennten ebriftlichen Gemeinſchaſten wieder, wenn aud 
nut im Empflnver, näher uneinamder herantteten.“ 

Zu dem in Nr. 59 des Kurier“ mitgetbeilten 
Terte des Dectetes über die Unfeblbarkeit bringt 
heute bie „Wllg. Bta“ noch das „Monitum“, mut 
weichem das Decret Selbit den Goncilsvätern über» 
Dafjelbe lautet: 

Ta bie meiften Bihtıidfe unleren Heiligfien Seren gebe⸗ 
ten haben, einen Sah über die Linfehkbarter des Kömidden 


rund, der ſich im Munde eines bemokres ; Vonlifeg dem Coucil vorzulegen, und unier Seiligiter Hert 


auf dem Beirath der befonberen Gongregatton, meidye für die 
Entgegennahme und Prüſung der Unträge ber Büter nie« 


3 Vergeiegt ült, dem erwähnten Geſucht zu willfabren geruht 
gi besbalb wird an die Romiſchen 
„Au: nn 


fer des Corcue die 

el eines meinen Über biejen Megenitand handelnden Gas 
pitel® zur Yrüfung nertbeilt, welche Formeln in das Echerna 
der dogmatiſchen Berordnung „Ueber Die Kırdıe Ghriiti” 
nad dem Li. Kapitel einzuſchalten ift. Zugleich aber mare“ 
den Diejenigen Nömikten Väter, welche über dieies eliie Gas 
yitel wie uber die erwähnte Fotmel und cbemjo über die 
Canones 14, 15. 16 elmas zu bemerken haben, aufgejordert, 
ihre Bemerfungen dem Serrtlär des Gencils inurbalb zehn 
Tagen vom &, bi8 zum 17. Mär einjklüiig gend = 
Dectet dom 20. v. Ms. ſchriftlich Änger-igen, 
Die Agitation gegen Dad neue Wehrgeſetz. 

= Diefe Agitatton, welche ihren Mittelpunkt in 
Württemberg bat, jchlägt ihre Wehen ou in uns» 
fere Pfalz herüber. te das Ziel Derfeiben lann 
wohl faum ein Zweifel beftchen, wenn man die Pers 
fonen ins Auge taßt, von melden fie ausgeht, und 
ſich insbeiondere daran erinnert, daß fie aucb auf 
Seiten unferer patriotiiben Partei Anklang findet. 
Wir mollen bier nicht mäher unteriucen, ob es pos 
litiſch Aug iſt, in der Situation, in welcher wir uns 
gegenwärtig befinden, auf bas Webrlosmadhen 
ber jüdmerdeutijhen Staatengruppe 
binzuarbeiten; ed wird im dieſer Beziehung genügen, 
darauf hinzudeuten, daß feibft Belgien und Hol— 
land, de body von einer enrophiichen Brite kaum 
fo dedroht finb wie wir im Siomwelten Dentichlands, 
auf eine Reorganilation ihrer Etveitfräfte Bedacht 
nehmen. Wenn aud) bie neueſte Wendung ber Trans 
zhichen Kolitit die Gefahr eines politiichen Unmets 
ter& ferner gerüct bat, fo halten wir gleichwohl dies 
jenige Unficht der europäilden B nifje, welche 
den allgemeinen Börlerfrähling jept Schon gekommen 
glaubt, und wenn es uns erlaubt if, ein triviales 
Bıld zu gebrauchen — jept ſchon ben ſchutzenden 
Ueberzieher zum Troͤdlet zu tragen räth, um dem 
Erlös zu verjubeln, für eine fark optımifche. 

Wenn die Mgitstoren ſich darauf beichränfen, 
auf die perjönlichen und pecuniären Opier binpumeis 
fin, wilde die gegenwärtigen Wiltäreurichtungen 


erheiſchen, fo machen fie ſich ihre Auf ſehr ber 
quem; Ne haben baburh aber au ihren 
iprünglien Stanbpunkt, welcher auf ber 8 
tu rubte, daß das neue Wehrgefeg erh 
Leitungen gebracht habe, meientlid verrüdt. 

ift aber gerabe ganze 


X um bie fd der 
Streit dreßt, und e Base ift es, melde in ber 
nachſtehenden ung, inſoweit fie namenllich 
unſere pfälziſchen Berhältnijfe berüßtt, 
tlat gell den fol 
4 er’ 


ſtiſchen Notizen über bie Ergebnife ber Gerresergäns 
zung unter ber Hertſchaft des früheren Geſetzes nach⸗ 
leſen, dem wird die überraichende Thatſache vor 
9 ‚treten, daß die Pfalz. obgleich fie an Volls 
MT ei binter Oberbayern zurüdilebt, im ber 
—* in Bezug auf die Zahl ber Conſeribirten 
obsuan hund. Amir Thacache hatte ihren Grund 
keineswegs in einer befonderen mwunberbaren Produc · 
tioität der Pfalz an jungen Männern, fondern in ber 
außerorbentlichen Erihmerung ber Aus— 
wanderung unter ber Herrichaft bes alten Ger 
jehes. Nach dem alien Geſehe wurden nämlich alle 
nad Amerifa Ansgewanberten, wenn fie nicht ſchon 
in ihrer früheſten Jugend ihr Baterland verlaſſen 
hatten, in die Gonfcriptionsliften als Wilitärpflich 
tige eingetragen, unb murde eine Ausnahme mur bes 
lih derjenigen acht, melde vor ihrem 16. 
bensjaht mit ihren Eltern ausgewandert 
waren, Da nun bie Nuswanb in ber Pfalz 
vwritaus größer ift als in ben jenfeitigen, nament: 
lich den altbayeriihen reifen, jo hatte die Beichräns 
kung ber Auswanderung nad dem alten Geſehe für 
bie Pfalz den Nachtheil, dab fie, wie = , bezlge 
lich der Anzahl der Gonfcribirten regelmäßig an ber 
Spige land ; und da das auszuhebende Gontingent 
auf die Geſammtzahl der Conſcribirten verteilt 
wurde, jo ergab ſich hieraus für bie Pfalz beftänbig 
eine unverhältnigmäßige Mehrbelaftung an friegs- 
bienftipflü t 
ba einzelne Bezirtdämter mitten im yrieben 
nit einmal mit völliger Erihöpfung ihres ganzen 
Gontingented von anmelenber Mannſchaft die ihnen 
zugetbeilte Anzahl von Eolbaten fielen konnten. 
Alles Hat ſich mit dem neuen € 
ander8 und für bie Pfaly voribeilhafter gefaltet. 
Hiermit iR aber erſt eine und De die minder 
läftige Seite der Auswanderungsbeſchränkungen unter 
ber ſchaft des alten Geſetzes berührt. it ben 
— ya: gar hing noch eine andere 
äußerft gehäffige und drüdende Mafregel zufammen, 
nämlig die Gonfiscation und Beſchlag— 
nahme bes Bermögens ber Deierteure und 
Wideripenftigen. Da alle vor ber Gonicription Ant: 
wanderte und Widerſpenſtige und alle nad ber 
shebung Ausgewanderte als Deſerteure behan- 
delt wurben, fo wirb man wohl nicht zu hoch greis 
fen, wenn man bie Zahl der Miderfpenfti und 
Delerteure zu 10 Proc. der Gefammtzahl aller jun: 
Leute angiebt. In einzelnen gängen belief 
73 bie Zahl der Wideripenftigen allein m ein: 
nen Bezirlsämtern auf 4 ber ganzen Mann: 
Haft! Die Folge der Bermögensbeſchlagnahme war 
nicht blos die Beſchlagnahme des gegenwä 
bern aud; bes zufünftigen Vermögens, io daß bie 
Verwaltung fich in aller Dermögenstheilungen ein 
mischen burfte und einmiſchen mußte, eine Quelle 
unendliger Schwierigkeiten und Reibereten pwiſchen 
der Verwaltung und ben Familien, bie natürlich bes 
müht waren, fo viel als möglih von bem zu theis 
lenden Bermögen zurüdjubehalten. Das Alles if 
jebt anders geworben. An bie Stelle der Eonfidcas 
tion iſt eine einfache Gelbitrafe getreten, die nur von 
dem Schulvigen felbii, und zwar erfi nachdem fie 
verwirkt if, eingetrieben werben fann, fo daß bieler 
in ber Lage ift, über fein gegenwärtige und rare 
e3 Vermögen gang frei zu gun roh und ſich da⸗ 
nden. 





erichtäfoften, 
—— 

wurben, fi) auf die Summe von mindeſtens 300,000f. 
2. meiterer beſonders für die Pfalz wichtiger 


Ir ift bie Abſchaffung der Erfaßmanns er 
ellung. 


be 

daf die aligemeine Wehrpfliht vom Stanbpuntte ber | R babin erffärt, daf die Au 4, beRfirafe 
demofratifhen Auſchauumgen, von welchem aus bas | mır eine ber Zeit fei,umd man mar 548 zur Einführung 
neue Wehrgeieh namentli —— die allein | eines neuen warten jolle, Auch m 
zuläffige Einrichtung it; wir molen bier micht ein | mod fei Die eine ber Zeit; ob aber fact 
mal bas i m —— get E i = unjere Entichli Bu a * 
urtheilte, mit ber Exſahman ung zujammenbän: | . u \ j 

; igen wenigen en Die Todesftrafe und Dickes 
*2 —— som am Geiehbuch aud; für uns eingeläßrl werbe, jo fönnien wer, 


7) Bei bemjenigen Berirlsamte, deffen Verbältniffe dem 

n i ilen mäßer befamm find, unb 
* "as Sen vifreidhen —— 
aus 





ih 


bie Mühe ulmmt, bie officiellen Ratis | feuer 


tannicaft, Die fogar jo weit ging, | ein 


| wohl nur Vorwand if, 









en; 
' gewiß nicht zu od, wenn wir Die Bapl 


ee iu 50 und 
ſchnitlich zu 600 N. anlegen. Dies giebt aber die 
ide Eumme von 360,000 H., $ 


hrgeſeges 


che früher 

wungene Cheloſigkeit bes Soldatenſtandes als 
unſerer Militarverfaſſung belämpfte, 
daſſelbe ſchlechter finden kann als das alte Beleg von 
1828, wäre uns eng unbegreifli, wenn wir 
richt wühten, Daß ben meiften Anhängern bieler 
Richtung ber Preußenhaß Hauptiache und Das Volke: 


gIn Gefühle ihrer Schwäche hängen fi Die: 
jenigen, melde bas neue Geſeg verbammen, zumelft 
an das Inſtitut der Einjähbrig- Freimillis 

en, bad fie als ein vom Stanbpunfte bemofratis 
cher Grunbfäge unzuläffiges erg ren bezeichnen, 
obgleich Jedermann weiß, dab das Übrigens keines⸗ 
wegs jo mwerthuole Privilegium dieſes Juſtituts ein 
gehäffiges Privilegium gar nicht genannt merben 
tann, ba es Jeden ohne Umterfchied der Geburt oder 
ded Vermögens zugänglih if. Wir wollen Denje 
nigen, melde auf diejes Argument gegen bas neue 
Wehrgejek einiges Gewicht legen, nur bemerfen, baf 
durch dieſes Srivileg im Grunde nur ein anberes 
zwar nicht im Geiſte aber in der Handhabung bes 
alten Geſetzes begründet gemeienes weit meniger legl⸗ 
times Privileg bejeitigt wurde, nämlich bas der — 
Brillenträger. 


bie 


interladers hödjit ein» 
fach, der Gebrauch und die Manipulation jehr leicht 
u ger ift, ſo * Kein et - einige 
Zuge währen, um bie et u 

* Sarlöruhe, 9. ae —* * ® * 


die Enthchli ber Regierun eg — 
—— feine freie 





* Berlin, 10. März. Geflernf 
im Reichst Bra oder ın Bee 
⸗ I der Zudthaudfiräfe 


tbehalt |; 
Folge 


dem zmeiten bei ———— deſſen 
88 76 91 von Hochverrauh und Landeöverrath bans 

. Die rrathäfäle ſollen mit dem Lob, 
bie Sanbesverratböfälle mit zmeijährigem bis lebens⸗ 


länglidem Zuchthaus befipait werden. Gelbitvertänbs 
lich ıfl bie Tobdesſtrafe mach bem befannien fs 
fungsbeihlufle als durch das Köche Mah ber Zuchi⸗ 
ausſtrafe ericht zu befragten. Die frage: od pos 
itifhe VBerbreden mit Zuchthaueſtrafe zu 
belegen jeien — war alſo brennend newordem m 


ber Generalbebatte fteüte Juſtizminifier v Reons 


barbt bie Behauptung anf, daß Audithauäftrefe 
nicht ehtlos made, fonbern nur ganz beftimmte bürs 
gertine Rechte entziehe, mas ein großer Unterfchieb 
ei Und bod hatte ber Heichätag nur einem Leon: 
ardtſchen Sage zugeflimmmt, als er beiäloh, baf die 

haueſtrafe wegen Ihres entehrenden Charakters 
vom Dienft im Heere ausichliege! Mit großer Mehr: 
heit wurbe ſchließlich der Schwerin'ſche Antrag auf 
mebrtägige Bertagung ber Beralhung an» 
genommen. Dadurch wird ben Mitglievern bes 
Reichdtages wenigftens Beit, bie frage, die an Wide 


keit ber ber Todes t 
— —. Bere —— 
für 3 Dugend Paragrap bes Strafge · 


ſetzes durchjagt werben ſollen! 


Denbat will man 
alſo nad einem früheren Borgange — wie bie Zu⸗ 
kunft“ wohl richtig vermuthet — „Ihlieälih in einer 
Reihe von Propoſittonen bie großen Punkte der Dife 
ferenz zwiſchen Borlage und Reihstagebefhlüffen zu 
fammenfafjen, bie eigenen Eonceflionen im Die eine 
Waagſchale legen und die vom Reichstage für bie 
dritte Leſung geforderten in Die andere, und bir 
biefe Form nes Ultimatums einen verflärkten 

auf bie befannte Schnfucht, dafı doch etwas zu Glaube 
tomme, ausüben.” So muß alfo fortberathen mers 
ben. — In ber heutigen Sigung wurde noch bie 
weite Leſung bes Indbigenatägefepes bes 
gönnen, 

Ueber den bayeriihen Minifierpräfidenten Gras 
fen Bray, ber längere Zeit bier Geſandtet war, 
dent man in Bezug auf die Deuiſche frage keinerlei 
Beiorgniffe, namentlich befürdtet man nicht, baß er 
fi in dieſer Beziegung zum Werkzeug ber Ultramons 
tanen machen laffen werde. Ein Mann ber altbayes 
tiſchen Truoitionen, wird er zwar dem nation 
Brogramm ber Fortichrittäpartei keine Zugeftändniffe 
madn; aber er wirb bie träge halten und über: 
haupt feinen Bruch mit der bisherigen auswärtigen 
Volitit Bayerns vollziehen. Auch wird ihn von bem 
Eingehen auf bie Sübbundeiber ber Demokraten bie 
angeborene conjervative Scheu vor einem allgemeinen 
Parlamente abhalten. 


Frant reich. 


gebeftimm bie er reipectiren 
fie befteht. De 27. Verfaffungsars 
titel giebt nämlich dem Senate bas Recht, d eine 
Spec — Ba das Schickſal ber Colon 
—— und 
auf ſeine Mechte, 
an, baf unter bie Berfaffu immungen 
iht find, melde in den Bereich ber Geſetzgehüng 
allen, umb er erflärte, daß bas Minifierium beim 
Kaifer eine Berfajfungsrevifion in bieler 
Richtung beantragt babe, die aud ben erwähnten 
Artikel 27 treffen mwürbe. Darauf wurde mit 242 


gegen 8 Stimmen — PA 
e er, 


Dierömif ra 
zu Thaffen. Beide —X 
niſterraih, wohl aber in jr 
nifter verhandelt wor ‚fein, 
eine leihte Meinunndv Alten, i 

Dllivier und BDaru ergeben ‚haben, 
keit es — hoffe noch Immer auf ein 
rie im entieibenben Moment Ind Halte baber bie 
Verwirklihung der Drohung mider Abberufung ber 
Franzoien nicht für *8* wahrend ber Erſtere bar» 
auf beſtehe und ſich dabei auf die Anſicht mehrerer 
franzöflichen Bilhöfe berufe, dah bie Anmefenheit ber 
frangöfiichen Garnifon ben H. Bater in feiner ans 
maßenpen Haltung beſtärke. (Inzwiſchen . ber 
Telegraph bie Meinungedifierenz bementirt. D. Reb.) 

Bapnerifter Landtag. 

Nach den Beitimmungen von 1846 erfolgt die Ver⸗ 
fergung indalider Grenzwachbedienſtelet mad ben 
die Benbarmerie geltenden Grundſ plähen, Demnach be · 
— — —— 

au in 12 fl, für einen Grenzau in 10 
wobei jedoch von "in Dienfte — Untauglich | Mermelbus 
keit und 20jährige —— eg wird. Dlangelt 
eine diefer Bedingungen wird der 
ag um Na, %, oder %, gemindert. Die correſponditen · 
ben egen Der bebuuak a erhalten jedoch, von den im« 
awifcen —5 Aufbefierungen abgrichen, am Paı m nad 


guaı 
madlich ; 16 ienſtzeit 
—— 9 fl., begiehent- 


AT: 


* 







Der Ledtere — 
hl a ber 


Gendarmeri üßren , 
84 fuſtentirten DO aufiehern und 226 + 
er bon —— als 17,000 fi. erforderlich. km 9. —8 
poranjdlag der 10, Fina 
Be on 4000 fl. fol nun j 
—*28 au dienen, bie Vetſot · 
ii “ 3 ER und weſi ai — > 
ig Die ſchon angefirebte in Bes 
——— „Sn Bee m von dem in 
Dienften verwendeten Suftentationen 
bewirten. N die Ahnun der Grengwache vom u 
Jahre 1846 ab zweimal auf et worben find, während 
bie iu ie! unverändert geblieben, erſcheine w 
Erhöhung 5*— 7* packen, als u 
haft a —. einer = 
die ⸗ 


gefehes wurden von 
Hr 115,780,000 fl. 

wie aus dem Be dei Di Gimmitigubenigem Konz ts 
der Rammer ber Abgeorbueien Prof. De, o. 

if, durch die biäberigen Zilgungen im Jadre 1881 - 
302,175,00 fl. gemindert, am 1. Januat 1863 au 
96,715,000 fi., 
und am 31. December 1869 auf 95,576,975 fl. 


Zelegramme. 

. Stuttgart, 11. März. In der Abge— 
orbnetertammer mwurbe von ber Wolföpartei 
unb den Großbeutichen ein Antrag auf Herabſetzung 
ber Präfenzzeit und Mbänberung dei Ariegs 
bienfigefepes eingebradit. 

.*’, Berlin, 11. März. Das Unfehle: 
barkeitsſchema madt hier das größte Aufſe⸗ 

(Dergl. die Aeußerungen ber „Norbb. Allg. 
tg.“ im Tagesbericht bes vorliegenden Blatter) 
obl wird Preußen bei jeiner bisherigen au: 
wartenben Bolitit bebarren. — Aus Bern ift bie 
officiele Anzeige hierher gelangt, daß ber ſchweizeri⸗ 


a ae Be a IR 


om 1, Januar 1869 auf 96,115,000 fl, 


Ra 


dem 2. im 
der Pelagie. ı74 andere Befangewe find als in 
ein nn vermidelt nah Mazas transvortirt 
wor 

., Wlorens, 11. Märg In der Kammer 
wurden geitern bie Finan Se — Der 
ficit ie 1870: 10 Rili 

Diälziihe Angelegenheiten. 

116) Die nd ah a Zweibrüden 


Klone In Bsngm, 3. Beh I in Yet er 
roneid im im 
ſtnoll . in — Prämie ri - 25 —— 


117) Die fiir 1870 ahpihaliende ‚oneur&prür 


[uns der zum Giaatäbiemjt apiriunden De dit 4can 
ibaten — am Montag den 9, Mai im Saale des 
er Speyer. Naqh eimem Erlaß ber f. Regie · 


be 85 | 4 in der Malz wohnenden ober pratticirenden 


Ad Anfleirt find, bei 
——— m a3 safe I — ri ” zu — 


118) Dr ang nähe a A wurde 324 


Diembtag nad langem Stillftande wieder in 


 KZelegraphiidne Handeisbericte. 
Berlin, 11. —X Schlußcourſe.⸗ 
Berb, EilenbMcien . I70Ys Reuche Leoſe d. 1004 6 
Mampilubmigäbrien , 133% Waplerrente. . . „50% 
Delterr,-jcany Std, 212 \Silverrenie . . . . 5% 





Sapebatm-Hcen . . 2 1ö6%er Amerlanır . Me 
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Arantturt a. D., Il, Mir, (Öffeeteniscielät.) 
Grebitactien —— 1800t Loeſe EN. 
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Betieln. Reid, 6) kunde | Mel . 
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Berlins, 11. März (Schlukbericht.) Rouen per Märy 

Mia, ner Brühl 44, ver März * ver Brühe 

jabr 18°, a ver Märp I4n, 1 peiti. 14", 
naöln, Mir, (Ecdia ht en 

tiv eher, Kein Lkr, per Wär; 4 Xblr. 29 Sur. 

a 6 Zi, 1% Sar. Ropaen_ meidenb, . biehi ichger 6. Tälr. 

6 Sar., per März 4 Zblr. 3"s Epr., ver Dal 4 Ihr. 26 Sar. 

Rüböd - weicbenb, ef. 15 Zhir., ver Mai 14%. Zhlr,, per 

October 13'» Tblr, 3 N 12a, RER 
Sumburg, 11. Mär pen 141 

netto 108 Br, 108 ©, ver April» Mahal 1098 Br, A 


Rocefart, Er 


Korte de. 17 


Gockkub I io 1 
arts, Ha 


kt Ber 
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: Beige altel 

zu 178, * er a Base 


134 8222 Schluß · 
bericht. Martt Mau. He Rattıntries,. Tape weih, lace 17 Er. 
pr J 56, ger September 609 

verpnol, 11, Mary. (Haummollenmar te} 

Umfan 10 Ballen. Deisbling Orleans 14% Trishi, 
Amerılamı y Fair Deelkeraß Hr - Midiair Dbollerab 
% Gcod mibbl Dell =. Weir Ti Kair 
5 9” Ameritan, per Moi-April 10%. — Mocenergeh- 
Docherumiag 46,30. Zum Erport verlaunt 4900, 
—— erportirt 6868. Eonlum Sonfum FB. Rorrath 271,000, 


Rufel, 11. Därg > (rue Rtteinciie), vs Erun« 
Kom all. le: Speh 3 er Berfte 4 H. 4 fe; Q0r 


it A, 
Aare ze Al bi. 


loco — * 7 
Mai Kur per Serbn 


fer 3 fl, 48 fr: Erbien 8 fl. 50 Ir; Rartofieln 1 SL 8 Ir 
6 Dib, Rornbrob-21 Mr. 
raberg, ı0, Dan. Deutinmartı) Am heutigen 


Marlte blieb die Nadir 
es waren nur etliche Ba 


und limfäke belangios ; 

a zugeläbtt, Bon bem geringe 
Küuien Ainb eine Heine 1* —— — Pe) du 
mwürttenberger ju 85—97 d. und ger walitäten bücher 
Sorten bis zu 70 fl. abwärts, alles de tleinen 
einigen Ballen Er erwähnen. (ine Auswabl Hiichgründer 
wurde zu 78 f,, feine Gebirgäbopien zu 80-52 fl, blt. 
Bainı, il. Sn, (Marfibericht,) Weizen efiectiv A. 11 

10 fr. bis fl, 11 20 fr., per April A. 1ĩ. 16 fr; Koru 
eiiectin fL. 8 40 fr., per A n 8 46 fr.; Gerite eff. fL 9 
20 fr. bis fl. 9 30 Ir.: ip. 450 Ir, ver April 
4 55 fr. Rübal seit und höher. ei. 25 Bor, bis fl 26 
45 fr, ohne Gab; per Moni fl, 25 30 Ir. mit Beb; Lenöf 
er Mobil er 3. Boston A. 21 bis Le Deut 
Hleelamen fl. 26 bis fl. 27, Lincene fi, 23 bis fi. 24. 

11 15 fr. biö SL. 1 Sfr.: Erbien ft. 9 bis A. io, 

eg 10 bis fl. 14; Widen fl, 9 45 Er. bis fi. 10. Nept- 


MT. 
In der Dalle murben am 11. März zu folnenben 
Durhiänitt teifen_derlauit: 
186 Eäde Weizen A 11, 29, per Sad von metto 200 Pib, 
Mi. Korn une = a Pa ” 
Daler 1230 
En 11. Ri —E daczet M. U it bis 


ober 


TL 1 Sfr. Roggen f.840 fr, bis fl. 8 * fr. Gerie 
af 10 fe. Habe fd Sole bis 5. Mehl etwas ber 
achrter umb ım reife ſeſter. Die laufende rtie SL. 9 


20 fr. bis A. . Weijendorſchuk Nr. d H. 13.20 Ir. bis 

18:30 fr. Roggenvoridub M. 9 15 fr. per 140 Pfund 

tl oßme Berän rung, robes ei 24 15 fr, raffinixtes 

A256 15 tr. bis fl 25 Ste. per@tr. Ewige Mleclaat H 23 

bis fL 28 30 fr, deutiche 1869r fl. "7 bis fl. 28 per Er, 
nach Qualitat. 


Zelegramme. 
(Nah Schluß ber Rebaction eingetroffen.) 

. Paris, 11. Mär Der Buisger 
bende Körper it auf eine Woche verlag 
Der gallicaniih gefinnte Bater Gratry "ber 
franzoſiſche Döllinger) veröffentlicht eine Erklärung, 
in weldjer er Die gegen ihn erhobenen Beſchuldigun⸗ 
gen ber —E Biſchofe zurücweist und —— 
vierten Brief ankü der bie ganze Polemik zus 
ſammen faſſen ſoll " 

. London, 12. März Das Unterhaus 
hat in verflofiener Nacht nach ben Schluhreden Glabs 
ftones und Pisraelis bie zmeite * der irie 
Then Landbill mit 442 gegen 11 Stimmen ge 
nehmigt. 

Theater in Dannheim. 
Sonntag, 13. Mär „Der Freiihäg.“ Grohe row 
mantiihe Oper in 3 Abtheil von Hr. Rind. Muſit 
non 6. M. v. Weber. Agaiht — rk Pabſt vom 
Stabtikeater zu Koblenz; Mennden — Itl Landauer 
tom Stadttheater zu di öberg, als Säfte, Anfang 6 
Uhr. Ende mas halb 9 ihr. 


Berantmortlibe Kevaction: Dh Bebbarb Stan. 








Berfteigerung eines Fabrif-Anwejens. 


1737») Montag den 14. März 1870, NRadmitte —*48 2 be, 

e Wolle icu 
fein mann netes | en mer 
4 auf E 


u @pener im Derkei — 
Aramer, ee nt ger 1 
el 





circa Fi 17 läde mit, bar quiiebenbem, 4 volitändige 
Mobnungen vn di ein, —— inem Wobnbauie, fobanın nt, in Dertem, 
Babritgebäulichleiten auf 856 Ondbratmeter Bläche, zum Xbeil | nte'#, ebenio in —— * 
als Magaun eingerictel. ferner Dotraum und Garten, das! f} bietet Wicberverläufern, intbeiondere 
Ganze — ber Brobfinmn genannt — gelegen ju "Epever un der Staatsitrane "nach | Waare modern — Pre 
Mannheim, ganz in der Nähe des Babır und * und iſt in ber gangen Bei Einlauf 
Breite von einem ‚übermölbten wahlerrei en an gehe bi 
In bieiem Unmeben wurde jeit 22 Yabren ein betrieben nah Ai ne 
ſich baffelbe hierzu worzüglicd, beionbers jeiner lage * arahi vorbanbenen IE 
— Neubauten können ſehr bequem datauf errichtet 
Speyer, ben 10, Febtuat 1370, wick 
Kiffel, !. Notar. 


— — 


dan Unterzeichneter macht biermit die ergebent Anyeice, dat ’er seine biäberige Hlobnema 
archer ſche Haus in ber 
iöher geienkte Zutrauen and ferner bee| [956%] Vorſüaliche Plänitnds und Tafels-lWlaviere dus ben 


acob Fu Spenglermeifter. 
‘Die Rifenfabrit bon 6. F. €. Reinhardt 


der Mundenbeimeriiraße verlaſſen und nunmehr das 3 

beimerftrafe bezogen bat, und bittet dad ihm 
wahren zu wollen. 

Lubmwigsbaien, den 13, Märj 1870. 


a Haardt 


empfiehlt zum —— — ihr reidbalniaes Ea ger aller Sorten folib genrbeiteter 


Weinliſten und Weinproben⸗Kiſtch 


von i—112 Flaſchen Gehalt 
u billigen Breiien bei rafcher Bebienumg. 


us) Id 


nenibem werileinern: Br] Eröffnung 


nd megen ——— zu seite 
enle 


gebraudie Glaptere von 





en Rord» und S 
[sr] 
uſch genommen, 





ebmaner & Zi 
Mannheim, den 4 Beonur 1870, 


Strohhut- Fabrik⸗ Lager 


Shönig-Scheppler in Neuftadt a. d. Haardt. 


13 —— gm 16. aD v8, 38. Dos Yager it mäbrenb ber» 


Mädchen: & Ainderhüten jehmöglicen 


Em auf das reisbaltinite alortirt und 
Eee ie 


u vortbeilhaitem Einkauf. 
ienung reell, 


— gr en re orte ur 


hut-Waſche 


derzeit jur eleganten und medernen Umarbeitung enigegengenommen, und farm 
frabyettia mieber gurüfgellerert werben. 
Renftadt a, d. Maurdt, 26. Yanhar 1870. . 


Schönig ⸗ Scheppler. 


mmnteteflen Fobriten 
2 —— zu verfaufen; auch Fit ab einige gilt erhaltene 
PP billig abzugeben. 


Gar! Boelfing, 


Lur. P. 4 Ar. 12 


Pianoforte⸗Lager bon 2. Braun in Edenloben. 


La 207%.) Pianino’s und Tafel abiete der erilen Babriley , 
Sübbeulkülands - i F— % u nd, . 
4; gehrandar Initrumente Bd 3 ni ge in FA 











































aufmännischer 


a en | Oeffeutliche Sitzung | 
VEREINE 


—— * * 
Karen Sr Beten ans Pfälziihen Rreis-Generh, * EHEN 








N Dwigsh afen Maunheim:udwigähafen. . 
E. Schmolze, !al. Notar. den * nn 1870, 8, Uhr, —— 
)] Wentag den 21. März ** im Rathhauſe zu Ludwigshafen. feier 
Ger g& 9 Uhr, in * — u — im Saale des Badner Hofs. 
eg Mn Tage: Ordnung. 


$ Ludwi ” 
ne] 1 nen 3 ei Hm 
2 . % je internattongfle ng “apel vom 2 I) er 
aa Bayıpı —— — — 
— Ben * er REN: 
tal b Notär. 


Haus⸗Verſteigerung. b) die Danfir 


{1 
pet) Das zu bem Nach· 3 ” geld m und * der Eiſenbabnen, 
ei des Golbarbeiterd Ior Martertr und Etiquetten Echupes betr. 
um Georg Keller gebö- 9 e * igl. Dauptyollamts Ludwigsbaſen 
Ye bakler tm Stabtquadrat berioflung von Tegieuſchein Reaulatiben beix 
Lit. E2 Wr. 17, an den 5) gritberlung ber Salkau ihauer und ber ——— Dandelätammer: 
Wanfen gelegene, Wobnger die Nicverordeung, in specie bie Anitellung von Michbeamten betr. 
bäude: wird auf meinem Geihättägimmer am 0) — der Würphurger Handelöfammer ; 
Wreitag den 1. April d. Id, benjelben Begenitanb betr, 
Nadbmittags 2 Ubr, 7) Mitzheilung der Bayreuiber Handelskammer: 
Eigenthmm weriteigert werben, wobei ber bie Abänderung der Verordnung vom 0, December 1968 betr. 
Bu 


Fertig ge Grabfteine 
bei 


rtmann, Dildbe 
ES 9a + Bilddauer — 


— —  Zadnerin, in ein Teicht Ar 
erlernenbe® Geſchaſt, wird eim brawed, treues 
Diäbchen zum alöbaldigen Ciatritt achucht, 
Dısiallige Offerten u man an bie 
——— unter Buchſtaben A. E Nr, 1268 


(ein gewandter Shriftieger 


ſucht in 14 Tagen dauernde Gonbition, ; 
Offerten wolle man an bie En, d, DU, 
Niro. 1280 richten. * 


17 Dffene Stellen 

für einen angehenden Gommis mb einen 
Zebrling in der Gilem- und Sm 

Danblung von Ehr. fer ini in — 


62) eint Son Hong, Be 
an & Melange There, ® ‚N Te DER 


Yo Phund» Paaueten 2. John 
ohann, Gier. 


os) Weine Rabritate in 
Hit. Glanzlad für 


ze, und im fers friſch anmerertigier Boben- 
wichie empfehle beiten# 





3) Wtbelungn des — Gern be, 
den norbamerifantihen Yolltarit, 


















lag unter Vorbebalt obervormundsdafte 8) Borſchlage zur Belebung des Berledto pwiſchen der Walser ſtreis · Gewerbe · 
13 a 7» un ertoli end Hanbelöfamger und ben VesirtsÜremien (@emerbeblatt und autograpbirte 
ee ii im ſehr qutem Gorreipondens). 


Fe * eignet ſich vermöge jeiner gün« 3 Beratbung wegen Unfertzaung bes Jabresberichtes pro 1863 und 1869. 
ven Lane, an dem beiebteiten Blaye ber ——————— eines HandeldlummerrEerretaird und Cobiſten. 
Eat, — jur Betreibung eines Mietbe eines Kanbelslammer-Lorales. 
Hanbiungsgeichäftes. 3 Anſtellung eines Burcau · Dienet 
* ———— —— liegen bei mir rn m * ai y am & — ban 
uſtcht offen, T eis⸗ erbe u —— t 1 

— m ae Der Vorftand ber Kiele Gewerbe und Handelsfammer der Pfalz 

star Io 


bi. N 5 wär, —* Hamburg-Amerilanifde Badetfahrt:Netien-Gefellihaft. 


y i I Selfferich, 
— TE A ri Divecte Pofl-Dampjjqififahrt zwiſchen — 


200 Üte, Miejen- und Hechen 1. Qualitat, 
50 Gte, Geritenitrob. 
Golldeim, den 5. Mär) 1870, 


f1902°,] Nürnberger 


Gifigaurfen u. Ochienmauljalat, 





Hamburg und New:Norf 








—— an ae FIR Iahe Rohe Havre anlaufend, vermittelt ber Poſt⸗Dampfjchiffe Ruffifhe Gardinen 
11724] Montag den 14. März nahft = m; f n 

— —— Ube ni: Bianden: gemmonie, Zum. 16 Mac IE | Babel me. 6 a 5 Sardines & Phuile 

Beinrla Wutler — — olfatin, iiuwoch, zn Mär, jz | Wenphalia, Witmod, 0. April. H vi Carl Hohlein Kaiferslautern. 


allda, - Eredit veritetgern ; 
2 Etr, Alecbeu, 
100 Gir, Wirkenben, 
alles ı. Qualität. 
Göllbeim, den 6. Wär; 1970, 
J. Klee, fol. Rotär, 


bin — —* 15, 53 nacditi 


Vaſſagepreiſe: Erſe Rajlte Ur. Ert. Tblr. — weite Natttte Pr. Ert. Thlr. 10 
Zwiſchended Tr. Ert. Thlt. 5 

Fracht \. 2. — ver 40 hamb. Aubilfih init 1. % Vrimage, für orb, Güter nah 
Uebereintunft, 

Briefporto von und nad den Beteinigten S ae J * Sat. Briefe zn bezeichnen 
„ber Samburger Dam pifct 

Näheres bei [137°] 
dem Echiffämaller Auguſt Bolten, Wan, Miller’ Rachſoſget, Hambura 
fowie dem alleinigen ——— für das Königreih Bayern 


F. 3. Bothof in Aihaffenburg. 
RESET THE FETT TE SITE 


Amerikaniſchet „gen: GErtract 


1} a 
&arı Sohle Im on Vreiſen bei [12612] 


n Saiferölautern. 


Reftauration zur Actienbrauerei 
von Friedrich ei 
Sonntag den 18, 


Zauber⸗ uud Heren: Soirce 
des berühmten Mintlers, Esamopteurs 














im, Nachmittags 3 Uhr, zu Nüffingen be 
irth. Wendel, läht Frau Mittwe Een“ 
berger , Butöbeigerin allda, auf Eredit ner 


u Gr. Wicſenheu und Otummet titer 
















Dustiiät I) „Die und Bauchtedners Johann Klein 
— — Samenhandlung der Herren Zollikofer & aus Ben 
» Klee, Tal, nianp4 t. 
—— Sinn bei Shhollenberger in Karlsruhe Gier Jade hofft ein {1202} 
Landis) Iwei „feine — bad ie pt I dieles Jahr Ya X und Bertauf ihrer Sänsereiem übertragen und em cc·. Seim Time 
a tumel, iomobl «ai atien | piehle daber folde sur neneigten Abrabme, 
St mie Aderpferde eingefndren, mer» Dreitvergeihnndie (ehem, su auf Berlangen gerne zu Dieniten. 11298) Sonntag den Id, Mär: 
den billig abacgeben. Spever, Eudwlgehafen a. Mb., im März 1870, 


= — ubmwigsnrafe Nro, 48, 
Prima ungariſchen Hanfr-Samen, 
Badiſchen EtufensEnmen 


mit Garuntie, verkauft im größeren und Hei+ 


merem Quanntaten 
Leopold Weiß 


(psn] in Germeröheim. 


D. Johann, 





armoniemufit 
im 8 


auth'ſchen Saale, 
mon doflichſt einladet 





Patent-Glanz-Waſche, 


Hemden-, Kragen- und Manchetten-Fabrik 


von Mümecke & Wichel, 
Mannheim DE 3,2. 


Anfertigung von Hemden mit and obme Ju⸗ Laer won Aragen und Mandeiten aus. feinen 


B. Schmidt. 


Frankfurter Börse 
vom 11. März 1870, 


Anlehens-Loose. 



































1120%/ı ° Ein Tefbiiverfertigter Sewerichter |] Wabe des Stoffes, teländiihen Yeinen, 315% Pröum. Priori,-Anl. . 
affen ara Nicht iu —— bei Bils Brufteinidge von feinen Bielefelder weinen, Dinerier Deittn; Hinener Pabritattom, —— — — 
—— rg Brligfe Yreie._ elle Yedigrung, ug 5; rläru0re] Fey Terrier: hal) 


Ausbau nzenhäuser T-fl.-Loose 
4% Dat * Anleihe Thir. 100 
Indische Ih-A-Loms 

Grossh. "teniiche 50-H.-L, 004. 









— —— 







[1 my Rene Wagen und Ge · Port Iand-Ccmicnt 
ab a —— gr liefert meine Fabrik ftets friſch und von anerkannt gleichmäßig — 
CAR), ton. rohe er ara Pone" gie Dnalität zu billigem Preife. Unter Zufiderung promptefler Uortorr — von 183 5/6 


—— ner und Ghar-äbancs, find in #6 de. du. 108486 
a auch Aa sg halte ic demjelben den Herren Bauunternehmern beften®] iS d% z00-u.1ion von Ian #7 


. e ohen. Oonerr. EL von Ib. W. 
a und a ara net F — * 3 F Epeiied 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl im feinem agänficden 
meiben Samdteit, mpeldie it Auer 
werbuttigleit und schönen Aarbe feinen 





























Die * und Fertige Grabſteine 
bei 


vor E LLIEIHTT | er im der Nähe bes Dahn supi 




















‚I Reuitadt a/d, 

J nd in, Ober Ser WB or] Eine | ehelingäftelle if 
füBı2/e] Indeh A. Boller us u eis J pin der Eiſen⸗ uud Nie wa rer 
die z “race von Chr, Uſer in Lanz 
ER ee 94 erslaniern Tr Zn 
orlegenes Wo nhaus au verlaufen | auf erſte Savatbete any oder thrilmeile aus · —— * 
und fieht direcen —— — — a als is ana 

pin ii Praeddenen Eisciau Megner ie Terieniih ober richt Dei dem Unterjeide | 4 eig. gemildier 


T Pri jus meten "is: Darte — * * ——— — 
‚Zahnarzt —7 — 1111271 11090%r — hend = 
— (nur M s u. Dienstags ), * Konten 

Rh ep ee 

? Daurice Buhbruderei in Qubwigshafen a. Rh, 
Sierin folgt Heute ibend eine Bellage und das Peuilleion Rro: 30. 








— — — 


Betr zu 2 61 des Vüülziſchen Aurier. 


— Sonntag 13. Bir, 1870. 





Verſiei 


Arber] Wöhtag den MI. mätı LA, a 
ıtber n 


u 


we ah Ur uud am folgenden 


aus: u. Santeı Beriteige un 
9 — irn, 





beilden gelegenes breir ntlih Brit und lonnen bis dahin auf Anmelden bei dent 


as Voa a ö 


. ei es us ſammt ——— Seiten — derbe. 
HT bendem Garten, auf —— erg 26, Bebruar (1870. 
—5 Scolüngdlermine pa eigen ver Großh. bat. Hauptzollamt. 
eigeri a 
as Hauptgebäude en. 28 Zimmer nebit — — _ 





Allgemeine 


Verſorgungs⸗Auſtalt im n Sreiherjogium Baden. 
Gegründet im Jahre 1 


Eapitalvermögen am  Schluffe, bes jahres 1868 8,959,427 Gulden. 
ERS 2. auf Sepenfeitint Reit Berubende Anilalı shtieht ade en von Berfors 
nao⸗ Ansftener un LebensverfiherungsDerträge nenen bällige Pramien ab. 





Kammern „8 Büren har mikere 
Keller und re Fus Le ba 
2 Stallungen mit 5 Werdeländen, 2 Do 
Ämumer _ un — — 
Der N Se —R Er 
mal — — ed — — 
und Benenbaus En Pike fuuger 
edler Obſtbaume alte i ie I 
bar —** — 
— —————— ————— 5 von. Durd die im Iabre 1849 zur PVertbrilung kommenden Dividenden von 15 pt 
y br. 100 Sub; Zaeie mit | des Defungscapitals oder Burcihmttlich 44 pt. der Mrämie bei der einiadstifKchensver: 
rintpafler, 5 Haus ılt erft vor 5 Jabren — ermähigen ſich die Trämien für ein Capital von Fr fl. eins 2&jädrigen auf 
pen erbanl mocben, mi te ib — ie 30 12. f. 5 fr, 88 14 fl, 40 17 M. 5 fe, 48 2ı SL, 50 25 fi. 87 ie, 55 
—— zu fe ———— —— 
ge 7 * —— Für Gmpfängnabme_ von Verfiterungsanteägen un Edentung a — 
gelber ur — — A 0 | Maetımit erbieten fi& die derte SR —— 
ſotdere eine Theil N * J in Kandel, Wotterpeditor Dümmier in Venin Naufınamzs tel 
— — ei Br ‚Dautes st 106 ver | pur aijers lautern idältsmann Garl Ambos in Zweibtuden, Baulmann Bustertab 
viertel, reip. balbjähriger „Kündigung ger jm —— Lehter Schmitt in Germersheim und Geſchaſtagent Nifolaus er 
taumi Erg a eu Eis id 12 Ebentaben, 
AR en un Mon ade — 
un tem af Äöfort au beste 
nicht Kr Han Pierde-Martt zu Frankfurt a. M. 
ale Starte Menenvöller 

Sat —J—— — fe am 4, 5. und 6. April 1870, 
wie "mehrere mweibeutige Doier jonlaſien ») Die vollitändig für 400 Vierde bergerichteten neuen ptachtnollen Stallungen, 


veritei nöd, Mary ungeben mit ichöniten Dlusterpläßen, welche noch darch eine große bebedte Reitbahn vermehrt 
her, al. b. Notar. wurden, jind zur Aufflellung feimerer erde beitimmt, 
er Hal 6. Note iirun am 4. April mebit Bertbeilung von Haren Breifen an bie 
Mobiliar-Verftei ß Dejiger der beiten zu Markt gebrachten Werde 
D 7 r! an erlooſun am 6, April öffentlich vor Notar und Fugen von 62 der fhönften 
tag an ar 1870, ß Reit: und Wagenpferde, 10 voliländigen viers, jweir und 


ug. Dien: 
inage 9 Ubr, zu Spever im seiner 
va vor bem —5 Tbore, int dem drei 
E ton Wohnbanse von Gutöheitker Der, 
t & x Theobatd friiher, Ritt. 
zeiten Im a bevauzlegers-Negiment in 
Augsburg, 28 


erſeung, Öffentlich ver- 

J ni 2 Pina and 6 en 
a tübl 25 ee 
Br ed Ei —* ——— 


Eh * verſchiedene andere Stüble, 1 


einfpännigen regnen, nebft completen Geſchirren, fowie fonftigen Reite 
—* Fahr-Bienwifiten im Berti von ca. fl. 70,000, mern 40,000 Yoole vetgrif⸗ 
en find. 

Anfragen und Beitellungen auf Stallungen, jomie auf Zoofe, Vehtere a Thlr. 1 
(fl. 1. 45) pr. Stud beliebe man franco an den Sccretair bed unterzeichneten 
Jereind, Herrn 6. Stappel, zu richten, mo auch Mebernehmer einer größeren Anzahl 
von Leplen bie näberen Bedingungen erjabren Lonnen. 

Den Aufträgen iür Loote it der Betrag franco mit deutlicher Angabe ber 

Adrefie beizufügen. Kalle die Zuſendung franco und reommanbirt gewünscht wird, 
dic erforderliden Marien einsusenden, 

Auswärtige Theifnehter, melde ibte Looſe durd das Eefretariat direct besieben, 
werben, falls ißnem ein größerer Gewinn zutällt, davon — fomeit thunlich — mittelft Tele 
gramm in Stemminih geiekt. 


Der PBoriigeude be aplainisasttigen Wereins: 
Ir, Georg Sand 


ial= V 8 = Geſellſchaft 
ee a 


enauen 
find 


fe, ı Er m * Aero und 
kuibere Leppithe, Borbänne mit Berzier 

rungen, Rouleauy, Waidtsiche . I Kinder 
Fe neit Matrate, 1 Dendebap-Aypatat, 


1 Bügelosen mit Robr, I Bügeln, 4 
ſchrant mit —D etiemcanital fl. 14,000,000, 
ten, eiſerne und bierberme In, Reſerten (1868) 2 Yan 700. 


Gisusahnteit u. 3 
6188*| _Verficheringen genen rem kactade au —S 
tabliffementd x. werden zu ie beralen Bedingungen ud b 


abgeschlorien durch 
Die Hampt- Ngentur fir bie Pfalz: 
Ferd. <dmanı & Comp. in NReuftadt a. d. H. 


Agenten werben unter mit en SUrOLREn. FREIEN 9m federzeit angeltellt, 


thid 
— und Glasiwert, 1 Siisneritall, 
1greie Auneblifte, Wakbzäber, Padzds 
18 und honfline Geseaftände. 
Kiffer, fal. Rotär. 


"Weinberfieigerung. 
. : — Dntag 
J den 14. Mär; 
1870, Qormitte 
11%s Uhr, im 5b 
bofe jur ſtrore * 1 
bier, laſen Joh 
hit pp — 


(ind ih, 
“® 


, Änduftrielle 
Aare Ten, Ind Vrämien 












„iteptige, Rräupfe (Fanta) 


octor ©. 
t 


a Berlin, Witteliitaie 6, — Pereils über Dundert gebeilt. ie 
WAZ .. 
StrohhutWäſche. 
20) Zum Waſchen, Färben un Umändern von 
Herren: und Damen:Strohhlten halten wir uns beſtens 
empfohlen und fichern prompte und billige Bedienung zur. 
Das Meuefte in Formen liegt zur gefälligen Anficht vor. 


Mannheim. Renner & Co 
D 1 Nr. 78 an ben Planten. 


Gonfalitation der preußiihen Staatsihuld. 


re a] Den Umtauich der, Idut Geieh vom 19. December 1869, in 9% 
Sa Ban nie —— ver eir bon 14. März bis 28, April e, 


Drammhelm md Detdeiber., 10, Dtäry 1870, 
Hoster & Co, 


Induſtriehalle Mannheim 



















vorunter Tomtuer 
und Ridling, 











ben; u 


Helgverfeigerun: 





— —— Senk in 
‚audınder.Auiel: 
ger. önfentläch we 


u. 
en 
öre , 
dngige fhleibenhänsme. 
1870, 
. fe, tat Ro furl“) 





— | 


1 Yoos 


I1219% verfauft zu feiten Preiſen. 













comfelidirte 
sand, Obligationen der älteren preuhrichen 


ift reichbaltig ausgeſtattet in Möbeln Aller Art md 


[12824 — 


L. Io, Nasmittags zwei | Tage, werden bie ehemalige Sc dinbrũude Ken dadier. —7— ws . Öliedern 0, Vormittags 
Ubr, in dem Stabt- (Hoden) mit 13 höljermen und 24 ‚eierten Yontons, bem vollindigep Ai un: Ballen, ® Ubr, im Gaft- 
bausiaale in Fweis Kufsbäkzben sind Rülkfoften, Quere, Yang und Saumſchwellen, 1 Weländern, Sadıke nom Beimrich 
beüden, läht Lehrer | Verbintdungstbeilen, Yatermen und Yatermenpioften nebit zwei Mblubrmaihinen, Terer eine FElern fu Baierbredit» 
Fracht, in Nürnberg |aroke Amahl gericiedener Reauititen, as: Unter, Hetten, Bänder, Volgen, Scheanben, | z evenbausen , lai- 
n in ber Etabt Imeir Seiler, Werkzeuge inäbriönbere Auf, Magen und Zugwinden, nabh  Fratnierätbiclähten, fen die Gerede 


Darlon und Slnger aus ihrem &sthaler 
Walde zu Lambrech · Grebeuhauſen nachder · 
zeichnete Rus Nie verieigerm, nämlich: 

22 eichen Nirpitämme u, Übichmitte 2, 4. BEL. 


40 bitto 4. 1. 4 
24 buchen ER me. 6. u U 


376 bitte u. Abichnätte 2, 2.0 uibatnidut 


80 bitte: u. Abihwitte 3, . —S 
124 fielen Stanme 2 u. & 0. 
0 dito 4 u & „ei. 
128 bitte Vloch⸗ 2 u. 3, EL 
21% bitto 4. u, 5. EL 
38 ditto Sparren, 0-86 1. 
B4l bitte Grubenflangen, u 
6 fihten Deaneritangen, 
100 bitto Kopienhangen 4, El. 
33 fieiern Gerüititangen. 
100 ditto dor‘ enliangen 1.0. 2, &. 
2 Hunde Bl m dire, 
Reuita ent, (71 
Werder, fol. Notar. 
Möbelveriteigerung. 
[1251] Freitag den 18. März nadlibin, 
Worgens 9 Ahr, pt’ Unnmrilr in keiner Ber 
basifung, läht ör. Earl © rühler, Delle“ 
daster gu Annweller, mit verſchiedenen aude · 
ren Webilien anf Eredit verſtelaetn 
Dad Werkzeug einer Fellenbauerei mit 
Bladbalg und Schleiimübleinrichtung. 
Annmeiler, den 9, März 1870 
edhmolse, I. Nolär, 

















Lohrinden⸗ Verſteigerung 
Effingen, tal. Bejidldamts © 
1317] Tiensiag den 2%. 
um balb 11 Uhr des Vormittags, wirb hard 
das Vilrgermeiiermmmt Ei ‚im Gemein. 
bebauie baielbit das biedjäbrige Lobrinben- 


Ergebiiik aus.dem biefigen rer 
Em ur gm 50 ner pe 
eriteigerumn aebz 
Singen, den 4 — 1870, » 
eaiteramt, 
u eidart, 








wur 





Lobrinden- Berfteigerum 


u Oberbohliadt, I. Deyielzamis Lanbaıl. 
re 
um 12 Ubr des Wittans,, wird ‚das 
Vürgermeiiteramt Oberbochilabt im nber 
bauie dafelbit das biesjäbrige Lobt inhen · Et · 
gebnib aus dem biefigen in! Ta 
ichägt zu 150 Geniner 1. EL, yur 
Serheigerung bracht, 

Oberhochltadt, den 8. März 1870. 


Das Pürgermeiiteramt, 
aut. 





„gobrinden-Berfieigerung 


Er wy een a Rn 


um halb 3 Udt des Radminage; 
das unterfertigte  Hadmunaa, m bi 
meindebatiie won Niede rhechſadt die —* 
gerung des diesjährigen vodtinden · Ergebnifſes 
aue dem hicfigen Gecacindewalde, geſcat auf 
0 Gentnet 1, GL, Öfen voigemamen 
Niderdoghod den 8. Marnn 
u 1 
r. 


Die Fabrgeräthfchiften 
der Cppauer Kbenäberinhrt, 1 all 
ehe Mityiende © Ei —S 
AUnler eine Beogtlent 
werben Mittwod den Er März naht 
bin, Nadmittags 2 Ubr, auf dem Gemeinde · 
banfe su Oppan 6 ertlih an den Dleilt- 
bieterrben weriteigert. Die 3 Btde 
mebit ben Bogtnaiten förnen Ins babin im 
Winterbafen_ zu Ludwigsbaſen, Kette und 
Anter looo Oppait in Aegericein 9 
werden. (747) 
Oppau, ey 1870, j 
a ihr eramt, 


wen en 


I1053’*) Samsta 
neo u. 





mittags 3 Ubr iR 
meindebaufe wird 
aebwii Anm — Mean 
Seit zu AK) (entmeo 
lend ‚verhheige nt, 
Mubda 2 —— 





‚ür Buchhindet 
ung Arbeiter finder dau · 


u 


11024] 
ernde Beicdalti 


ST _ Künftlicher Dünger__ 


FE vanduirthſcaftlicn hemiigen Fahrit a 


Ehrenvelle Erwasnung, 


a, & Meba 
bause zu —S —*— * Amar Bonden 1802 G C 1 Z i Sen! 
ET Tu — eors ar MIMEerT, * 











Schlag Geisberg. ——— wei Medaillen. 
74 B * 3.0.4 €. 3 ars 1807. 
—4 — — — — C. Clemm-Lennig * — 
tto Xieilen, in z B 
Eh! sem Ebrenvolle Erm Silberne Dlebaille. 
Kira 5 a *elbrrietrinden auf bem Mannheim 1 68 M a n n h € i m z Saarlouis 1867, 
9 pappel Stämme. re üngersFabril in Staßfurt, hai 
: papoet Eike Bm, Kali⸗ und De —— Bern. hie a ein 
nituhl den . 7. März 1870, Abln 1805. Phosp zu . 
Pürgermeihteramt, — - e 
—XRX ri. — re 037%} 


Unter Eontrole ber landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheffen, Rheinpreußen, 
Württemberg, u. a. m. 
Me Sorten — Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, Special: 
Dünger für Reben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wieſen ze, ſowie auch 
Ehten rohen und aufgefdjloffenen Peru-Gnano, Prima-Qualität. 

rn ni —A zu in — — Qualuat und unter voller Garantie bes, für jede Düngerforte 
—— Jedes Sole J — ber Fee Io mumen feines —X und der Firma: „Georg Garl Zimer in Mannheim“ 
veriehen, worauf zu achten bi 


Begm il beliebe direct am die Fabrif in Mannheim ober berem bekannte Berfauitlager zu wenben. 
Solide Wie Erverfäufer esse mon Ah Erin, we de & PAY teine Niederlage diefer Mabrifate Sehndet, angenommen, 


Landwirtkihaftliher Bezirks-Verein Mannheim. Fruchtſücke! 

1250) Mus ber Verlef ft bes 
fchügenftelle Ber s1P Sara or ars Kobtale] (alle Bear SE 8 Kür etamommen wett fe Karen Or. Diofed Miäpelmer mer 
arbenburg betcehjenb, 7. Rärı ob — — —58 Hate reihen Re 3 Bra U, Montag den 14, 












ae 


— AR 


— gr Same 
von Albabeim al@is auf einen — 
——x Beſtand verpachtet, wog Biebhaber 
iermit einladet 

Absteim Eis bei Grünftabt, ben 9. 
Mar — * — 
ürgermeifleramt, 
Shäler. 


Semeinbediener: und Feld⸗ 
















frl421] Dbige vereinten Stellen ſiud erle us dem bafite gilt F Bora: n zur öffentl h 
“ zu" „unge Besen re RE, fir giltigen Reglement bringen ie folgenbe granben zur öfienslichen , M 6 N Bormittags 9 Uhr, 
Iahresgebe I) Der Sengft lann das gange Yabr —5 IE Beſchalen vermenbet werben. * Stüd Frudtfäte 
— örtliche elkuie tm kann gegen beionbere Tom 1. Gebruar bis (Ende Ymıi findet das Beihalen Morgens 7 Ubr und|in ſchicklichen Bartieen eu Gomptant 
—— 7 mitnbertragen werben, Auf Abends 6 Uber fat; während der übrigen — ehl de beauffichtigenbe da —— — Derideigert, 
Fayıner. ilitöre wirb Eben Rädiicht ger 9) —— ——— — pa 2 bi im Borfanb bet Mannheim, &. März; 18970, 
eine Stute en Iafien t guer eiten 
"Bewerber mollen Ach bis längitens Miätte fandwirtbichaftlichen Bereins, Seren Verwalter 8, Sauter, JıRr6 A. Gros, 


wos den 16, März bei bem Ybjumetem in — ude) gegen Sablung des Sprunggeldes einen Schein zu üäſen Wanenrichter. 










Har denburg, unter —— — ud aniſſe, tafmärt 
wenn thunlic, perfönli, anmelben 9 Bu Eorug et ih hf ieh: — ür Bäder. 
' Dürkheim, am d. März 1970, für —* aligen Actionäre bes Hengſtes Bozadil fonie für bie Viteliebet frasıta] ine vollitändige Bädereleim 
Gas 9 — — 8 landwirth vaftlicen Bezirt&-Bereins auf 5 fl. — und 30 fr. für ben Warter: yamtemng forte bie Serrictung eined Made 
b. Bart. b) Hir_anbere Stirtenbefiher auf 6 fl. — mebit 3 fr. für den Märter. olmd für — au Bella 
Te SE ee Diele 30 Ir. find bem Warter mach dem erilen Eprung gu bejaßlen, Im bei ee 6.0 Nee 
irdenhat.Berfel Det voländige Keplement if dem m öenden Sprumgidein angeüg. —“ 
erun h r ir bie Qiygerion. am Brudtmerk in anırbeim. 
ß. 9 Seipie. 26 Beik | 


Einzig sichörg Hilfe | 


- ——— au, da Geſchäfts⸗ Gröffnung. g. 


Galle fo ——— Kölger zur — —*9 'e] Ir  Petengeiände macht bem geebrien Publiciun bie ergebenite Anzeige, daß er‘ Geſchlechtskranle 


—— bietet ine das” berühmte Pink: 


2 tannen Sins, — 'STEIN- & BILDHAUER Dr. Netan's Selbfibewaprung 

















1 rüfern bitte, . 10 on mit 27 yathnanat. Hbbildungen. 

i . gefangen, und — ſich in Anfertigung von Grabmonumenten, in feinflem Sanbitein, elte hat 
Sümenttie Hölger liegen in ber Räbe des Marmor a, bilkigiten Besten erner werben alle in das Baufad) ein- nt A — a ren 
Sabnbohed von Dei 3 — IGlagende 9 inter rn fehnellile und zeelihe belarat. bes Ohchfilsctelcbens unb Dittbrulung Deo 
Wagen-Berfauf «r beit 10, Bebruar 1870. einzig fidheren Sellverfahremd ber 
1242441 Neue unb gebrauchte Sandauer, tephan B ker, Stein #3 & Bildhauer, — * — ————— 

— v 

ns rg u as — —— Aufterlinftrabe — Rrabe neben een —⏑ü⏑ 53 Tate Aufıer den, Folgen ber Au 
guch ein Landauet in obem ; seifumg verbreitet a Sich baupiidh- 
Ranne, aleı Wie Hekeit, {md dam Holz.» "Handi ung I au ar Dr Bmanle an tut 
| adurch Seſchwachten bes erſte t 
hpätergafe Are. 13 in Frankfurt aM. id te an bi ie Danb, ih —*288 ueber 


Sqmiede Ventilatoren, Guſtab [> midt TE 


üherinnMen Sentihrift —— über 


















beiler als Blasbal⸗ .k eisen, 5 Bieben, in Haiferslautern. 1 Gemdbeit 
ele in ® Frautfurt a. M, aa & — — in der Nähe des Bahnhofes) Berlon von &, Pornide)s Shulbtidie 
sine eue Moinyeritzaße 18 or ihr Ya bandiung in Beipslg. uns dort, mie 
5 r auh häler, Breiter, Latten, Dielen, Rahmen and - Ken m ar 1 Be 
Für Müller, . Ueherbinblättiien a 
#1] Reibeifenblede Beſchl ber | dur geneigten Abnahme unter Zuficherung rerfer, billiger Bedienung. 150% hrampfiihe und 
Ude‘ ügel —— — Miſſten Dei ale, —— — 








wu Muiit, Friedr. Hol in Wormö a. dih 


. Beinig & Sohn 
se] Ju, eltgantefte und biutigſte Ausgabe der Elaffifer, Groß⸗ Quart ⸗ Format  Gur Benachtun gi 


"in aut, i wi 
u 


nasıyd Zwei Reitpierbe, auch Ei P rtie © 
—— Reben ia Becidonen, Sammil. Sonaten für Wions 2 fl. 10 fr. Ekmmil. Blavier-Eonserte und Eine größere Pa arauties 
Int dub 36 Ir. Skmmtl. Duverturen 86 kr, ish der Ber: 
meräbeim im Haufe Busse Eier und ag a Zrios für Elanier, Vipline & #n eine deutfchen Feuers 
cheruugs⸗ Geſellſchaſt auf Gegen: 


Cs Ü— Mir Ölen 1 11. Eonaten mi tig —— 
— 8 1. je für Glanier te. en mit Violine r. 8 Dupertur: e t ig fer Nürnberg) 
— € dieler Aus 
14592] Weingeift, * 2 Glaser 43 It. Berker € mpboniern 21.20 ir. iR fofort a tout prix 
80 Ir. "egubert, ‚Sonaten 1 fL 30 fr, Weber. Sonaten | zı verlaufen [915%] 
feinfter Qualität. Canmil, Sräde für ‚Diane ia. &hudert, Hieder (Schöne Diülerin, |“ Aranco» Offerten bi B. 581 befördert 
Danakeim. ®. 2. Biruborff. —— und m Lieber) 1.24 Ir Wusgabe für|bie MumoncensE: Be on von Saale jene 


bie Feuecwehr · Gurten, gemebie, bei — * *. * von Moyart, Hand, Bertboven einzeln — turt ar 


ier ü ber in Bei 
en und Yan ae * In —X durch Die Mufitı und In ſirn Zur Beuchtung 
Für Materials, Eolonial-, Specerei- 


lees und Wieſenheu, * 800 * 
leeftre und Seifenhandlungen. 












































enanntes I 100 F. B. Hamma in Reufladt a Haardi. 
zu Arae gebe Ware Be Riee u. Gerfen [r140%] Bei iübienbeuer Pin in Rank (1001Y.] Gin nrot. Geiicer, in der Sta ee buwaßrten 


können einige Geiellen iogleih dauernde De | nimmt were ff m Unterricht und 
ie * Söhne; 35 ap) fucht er Yale äufer, welch 
[) * die | ihäftiqung etbeuee abe i fi rn  Slaheres bei der Ey. | per 6 Doc don. Ile Berta 5 ** 


EURER Lasermeran ann 


Die “xp, fast we! — tagt die Erp. d. Vl DM. entgegen. 
Berantwortliche Rebartion: Ph. Sebbard Stan. Bantide Bubraded ia Babwioshukn a. SA 













DH 
— in Gertnöbein bei Worms. 


I] 6 — x m augen 
Lehn baı 
be eu —— 1 — Dice 











Zweite Beilage zu X 61 des Pfähiſchen Kurier, 


Ludwigshafen, Sonntag 13. März 1870. 





olzverfteigerun 
aus Etaalswaldungen bed 
amts Speuer. 
Bevier Hördt. 
ı71] Pre den 25. März 1870, 
bt, 


4 Kork: 


rmittons. 10 Ühr, im Gemeinbehauie pa 


läge: Diſtrict Dodmald, Ahıb, 14 Dirih- 
blöte, u. Diſtrict III Betten, Ahth. 6 Grund, ! 

5 Hlafter eichen, rüßern, weichdolz m. wild! 

oblt Scheilbolz . 

u eiden, rüftern, batnbuden, er» 
ten, wildobſt u. welabolz Prügel, 
rüftern Aopbolz. 

14*. eichen, tunern u. weiches Stod · 


bolz. 

128.75 Beb. Pragelweſlen obiger Fir rten, 

Montag den 28, Märı 1870, Bor 
mittags 16 Uber, im Geftbaufe zum Schwanen 
in Eonbernbeim, . 
Schiöge: Diſtrici 1 Hoaald. Abtd. 3 Hirten 
bäuiel, Abth 14 Sitichbleſe und Ablb i7 
Hundapfab, dann. Siferiet III Motten Abib. 6, 


Grund, 

175 rien Etänemte u, Abſchnitte 8. u. 4 EL 
20 rotbruſtern bitte 2, RB, u.4. E. 

2 merhräjtern bitte U GL, 

44 Beichbel; Stämme 1.—4. Ei. 

4 erin Stämme 2. EL. . 

19 eichen, erlen u. riltern Revboljhongen. 

524 Riatter eichen Nſelholz 4. El, 


- weiches bitto 2, GL 
den 19, TWKärs 1870, 
Raul. Bortamt, 
Martin, 


1 
Epever, 


 Holgverfteigerung 
aus dem 


Stadtwalde zu Katferslautern. 





given! Montag deu 21. Mär nidii 
in, bes Worgend um 9 Ubr, im Gaſthauſe 
um Rheintretie babier, werben folgende Holy- 


orlimente neriteigert : 
Schlag: Sagen ‚ zamädit der Ejelsfürth 
4 eichen Etänme u, Rbichnitte 4. El. 
45 bitto 5, GL 


»% tieiern bitte %, 4 md El. 
39 buden Stämme 2 (Il. 
348 birlen Sıamme u. Abkhnitte von 6, 7, 


8,9, 10° Did. 
239 afpen Sıamme u. Bibicnitte, zu Bau 
550 * — 8-5" bid 
€ I. 8— . 
1460 buben — 
id. 
41 buchen Rummetipäbne, 
240 gemticht Srubenholz-Abkdmitte von ver- 
ängen 


Sitdenen Längen. 
onber#d ſaͤr Wagner geeig · 
aiſet⸗ 


d 
Tas Kol; K bei 5 
net und laßt jih vom Schlag bis zur 
Sabe noch allen Gegenden leidt transpor · 
ireit 
Kailerslautern, bes 5. Märg 1870, 
Das a ⸗ 


lı27#} Montag den 21. März I. 386,, 
um 10 Ubr des Morgens, aui bem Üemein- 
dehauſe in Henpfok, werden durch unlerfer · 
tiates Amt aus dem pro IB7O im dem 
seinbemwald, Tiltricı Nollgrund, voraelomme 
nen Schlage nachver jeichnete Holzer eſfentlich 
verfleigert 
4 eben Eiämme 1. El. 
11 bitte 2. GL 
21 bitto 3, GL 
22 bitte 4. EL 
15 bitlo 5, ©, 
5 eichen Wagnerftangen, 
2 zotbrüitern Stamee 1. El. 
5 bitte 2. Wi. 
32 bitto 8. GL, 
Bu ditlo ah 
4 dellen Ausholgitanın 8. El. 
& Rlatter eichen Witielbolz 
Keupiog, den 50, Yiarı 1870. 
Das Hürgermeilteramt, 
Gehrlein, 


lı207] Montag den 21. Märı I. I, | Gm 


um 3 Uhr bes Nadınittags, it dem bei der 
Keimerspeim-eopoldibalener Rheinkberiabrt 
legenen Wirtgsbaufe , werden durch unter 
Iris Unt aus dem Genseinbemald-Diltrict 
ittelgrund nadvergeidineie Gölper öffentlich 
Seriteigert : j 
2 eichen Stämme 1, El. 

4 bitto 2. El. 

5 ditto & Ei, 

12 bitto 4 &1. 
—— — ben 10, Wärz 1870, 


en 


Eichen :Lohrinden »Beriteigerung 
iu Ilbes heim, Benelzamts Landau 
— deu 23. März nachſt · 
* — um U Udrt, auf dem 
Cemeinbebauie ju Ibeskeim, wird das Ei⸗ 
den-obrinden-Ergebnik pro 1870 and ben 

Örmeinbemaldungen von 
% besdeim, geſchadt zu 160 Eir. 8, Gl, 
bh, Wollmesbein, eng zu 10 Etr. 3.6L, 
©. Öörklingen, aridäst zu u0 Eir. 8 El, 
önentlich eerlteigerk 
Mbesteim, dt 10. Mär 1870, 
ar 7 etamt, 


r. 


anerſiangen 8—5”] 


Bed 





Holzverfteigerungen 
im Gemeindewald von Wörth aRh. 


1248%s) An ben nachbeze ichneten Togen, jedesmal um 10 Mr Morgens anfangend, Lommen 
nz —9*— Grmeindemalte von Birth * dem Schlag Unterferpfen, —X Höljer 
zur öffentlichen Berfteigerung: 

l Montag den 21. März I. 3. 
%4 Slaiter eichenes Wirielbol, 8, Gi. 
2 bitte 4 Ci 


3. bitte Sxheitbols, Inorrig. . 

2 buchenes bitte, Bor Ar. 1 bis 140, 
s7 „  tülterıses bitto. 

Tr “  gemifchtee dillo. 


” weiches ditto. 
wu dunden een } Bon Rr. ı bis 40, 
I. Donnerstag den 24. Märy. 
2 Mlafter eichenes Riſſeldolz 4 EI. 
57 n Sheittols, Inorrig. 
7°n burenes bitie. 
2 rüflerne® bitte, 
gentichtes bitte, 
Ms. weiches bilto, 
944 Hundert harte Bribgelmellen. 
Rote; Heimblehriiige Yür ann 
sta: ubrwege iche gu 
ie Werdeigerung finset auf dem Gbenzeinbehauie fait, 
Mörtb, den 9, Diärz 1870. ! 
Das Bürgermeifteramt, 
Pirrmant. 


Liebig’s Fleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG’S FLEISCH-EXT RACT COMPAGNIE, LONDON. is] 
Gronse Ersparnisse für Haushaltungen, 
Augenblickliebe Herstellang ron krafligse Fleischbrühe zu !;4 des Preises derjenigen 
aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sauoen, Gemüsen «te, 
Stärkung für Schwacht und Krauke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1567; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 1869, 
Detail-Preise lür ganz Deutschland: 
!y engl. Pfd.-Topf, fu engl. Pfd.-Topf, 14 engl. Pfd.-Topf. 
af 2 54 af. 1.36, a 54 kr. 


Nur echt wenn „72, — 
DELZOITE 


= jeder Topf nebenstehende 
Unterschriften trägt. 
Zu haben in den meisten Handiungen und Apotheken. 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft, 
Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Dr. Pattison’s GCichtwatte, 


ba3 bemäbrtefte Seilmittel negen Gicht und Mheumatiämen aller Urt, als: Geſichts- 

Bruft, Hals · und Babnkthmerien, Hop, Sande und Aniegiät, Ghieberreiien, Ruͤden · ı. 

Venderweb u. j. m. M Valeten zu BU Ir. und balben zu 16 tr. bei 

&. Ehrifimann in Branfentuul, + UHl in Manubeim, 

Gebrüder Dambach in Türkseim, art Selfferih in Ventaht a/f., 
Seuffer in Anilerälautern, I MR. Nahfe in Iorms, 

i. Seupel, Marlıkr. in Landau, 2. €. Wend in Imeibrüden. 

6. Zobt in Yangentandel, 


⸗ Bon Rr. 141 bis 801, 


| Von Mr. 421 bis AsB, 





1 engl. Pfd.-Topf. 
af. 6.38, 





1632°1e] 





1018%) Das Spielen von Etaateprämien-Looien ift in allen Staaten geieglih erlaubt 


100,000 Thaler 


als böclten Gewinn hieiet bie Menefle große Prämien Berloofung, welche von ber 
Soben — —————— — und arentirt, iR, 25.900 at as in 
wenigen Vlonaten par Entichesdung foınmen ; barımler befinden Fi% Treifer von Xhlr, 000, 
80,000, 80,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 8 mai 
15,000, & ae 5 mal 10,000, 25 nal 5000, 40 mal 3000, 125 mal 


— 20 —* 8 %. e 
3 werben mır Beminne gezozen unb beit ber kleinne Gewinn den Einiap, 0 
am 1. und 2. April beuinnen die wäditen Wemwinmplenungen Yu bielem du en 


tbeilbalten Ghdsipiele oneriie gauge Criainal:toofe (frei Zromeilen) a 2 Thlr. 
balde Driginalstoofe a ı Zälr., Biertel Originals —X — —8 
kenbung | u Loklarte) oder Nubnabme des Betrages. Jeder Beltellung wirb ein 
amtlicher Plan gratia beigefügt mb mah-den Siehungen den Antereflenten amtliche Lifte zınd 
inngelder prompt und Iren Aheriand. 
Fur meine, vom beionherem Glck begäinflinten Looſe babe taft ſammtliche große 
Treffer an meine geebrten Kunden ausbegablt, erit fürklih das große Boos, = 
Man beliehe Baber Aufträge basdigft Direct ju titten an j 


D. Kaufmann, 
Bank: und Bechſel-Geſchäft. 
Samburg 





Patent-Futterſchneid-Maſchinen. 


Durch neuerdings vergrößerte Fahrih-Einrichtungen bin id jetzt 
wieder im Stande Aufträge raſch auszuführen. Ein jährlicher Nbjag von 
— garantirt file bie unitbertroffene Zwedmäßigken dieſer beliebten 

aſchinen. 

fl. 35. fl. fl. f. 56. fl. 68. Fl. 89. france 


Preiſe: 
Abbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch Franco Jugeſandt. 


Bahnfracht 
Heinrich Lanz 
in Mannheim. 


#9. 33, 


[1080] 





Belanntmachuna. 
12a] Montag den 28. Mär; iB70, 
Vormittags 9 br, im Ratbbeweinale ber 
Bemeinde Mbdrtb , werben die bem hein ⸗ 
bammbaufonds geböremden Hbeinbämme in 
ben Genrarkungen von Berg, Neuburg, Ha- 
mbac, Bord und Wird bis Weupfoper- 
nm, in 61 Vooien, aui zwel Jahre öffent- 
ib an den Meiftbietenhen verpahtet. 
Ranbel, ben 13, Wärg IB7u, 
Könial. Kentamt, 
Etleune, 


Holjveriteigerung in Lambsheim. 
pe mittwoh Den 16. Märı 1870, 
orgens 9 br auf dem Gemeindebauie da 
bier, werden aus dem biefinen Geme inde · 
waldungen auf ber Camböbeimer Seide unb 
ben Sunberimorgen, Redier denbheim, 
verfeinert ; 
4875 liei. Trutteln, 
665 „ Woönemiteden. 
0 „, Wellen. 
Lambsheim, den 11. Mär 1870, 
Das Aürgermeilteramt, 
Mauer, Abi. 


Holzveritrigerung 


wu —— 1 
ge! Mittwoh den 23, Märg nad" 
in, Vormittags 11 Udr anfangend, werben 
u Sipmersirld and den Gemeindemaldiclägen 
orithübel, Dammiberg, Binſentsies, Buch⸗ 
wald und zufall. Eraeb niſte machverzeichnete 
SHolglortimente dffemtlich nerlteigert 
1 eichen Stamme 2, 3. u 4. El. 
2 die Abichnitte 4. El. 
4 birfen Stämme, 
12 eichen Wagserllangen 2. €, 


%, Mafter buchen Echeitbalj, rein. 
2 - tiben Miflelbel) 2,8 0.4 EL 
is bitte Exhritdolg, Inorr. u. ambr. 


16% aipen bite, 
Eu . bitte Brügel, 
Sipperskib, ben 10. Dlärz 1870, 
as Bürgermeilteramt 
Rebe 


Straßenbanarbeiten. 


en Samstag den ID. I. Mib., es 
tacmittag® um 1_libr, werden auf bem Ge 
meinbebaute zu, Mirrweiler tolgende_ Ar 
beiten und Xieherungen an die Wenigiinch- 
menden öffentlich pergrben: tr, 
1) Planieung und Berfteinung von 
1441 laut, Meter Strobe, ver 
ankhlagt it - - 2 2 2.» 
Anlauf und Zrantnort won 
1141 Aubilmeter Eandlteine, zu 
Stud · und Linienſternen paflend, 
xeranichlagt .22 
8) Trantvort non H32 ſtubitineter 

Brorit, neranihlagt u . ._. 981 
‚War, Hohenanidlag und Arhienmilbeh 
gen jur Einſicht auf dem Gemeindehauſe 
offen, 

Kirrmeiler, am &, Märg 1570. 
3 Burgermeiserunt, 


2) 


fast) Die unterzeichnete Stelle wird 

Dounerötag den 17. März db. I, 

Kodwittagns 2 Ubr, 
imbafibaus zum grünen Haub Dahler 
TB Yöher wol Dilciden 

sifentlih verfieinerm. 

Nübere Yustunit Güterauheber 
Knod in Manndeim. 

Mannheim, deu 11, März 1870, 

Evang Belletor, 
auler. 


Büuͤcher-Verſteigerung. 
ſaesan. Wegen Weges werben durch Unter- 
srichneten 

Mittwoh Deu 23. März, 

f Rachmitta ʒe von 2-5 Uhr, 
in ber Hlahmung des Orern Dntruth Behaghel 
A 4, 1 Koronmsgelube iter Stod: 
ca, En Bände Rucher nbilofonbikten, tbeolo · 
aiihen, phrologiiben, hitteriiten, aedara · 
pairden uud beberriittichen Inbalis, nebit 
_ einer Anzael geograpktiter Harten 
ölfentlih gegen Vaarzsblung veriteögert, wozu 
Xiebhaler ſteundlichſt eingeladen werden. 
Diannbeim, den 10. Wars 1870, 
&. An Schwenzte, 
Wnikenrüchter, 


Eine Lehrlingsſtelle 
it im unieremm Eingros-Öeichäte durch einen 
braven jungen Mann nisbalo zu beiegen. 
[ERIFFUEN Südfind & Zterm 
in Ftaulfutt a M. 


Einige tüchtige Sandformer 
ſinden dauernde Beihäftigumg im ber Eiſen⸗ 
nicherei von Friedr. Eteinbaner & Söhne 
in S:prger. [770%] 
{1275'%) Turd einen Reihigen, siwerläffigen 
fangen Wann it in einer größeren Hahrit 
bie Stelle bes 

Paagweifers 
su beiepen, Nur Sole ſinden Werbdfihtigung, 
bie mit quien Feugniſſen werieben And, 
Käberes in der Grvebition & BL, 


ertbeilt 
























Gin orofee mäßiger nen Bolfsbanf zu Ludwigshafen a. Rh, 
mit — — —————— Pr (eingetragene Genoffenichaft). | 
lebhalten Städtchen ber bane. Recinyfelı, r 

a a nl tiung u peter General: Berfammlung 


v Die nächte Mr. 24 bes 
ober zu vermieten. Das Anmelen eignet fich) Popmerstag den 17. März, Abends 8 Uhr, im Hotel Wolff. H: 


VI Yahraanner ent 


feiner vortbeilßaiten Yage und Einrichtung . ur 
balber zur Anlage eined Eablifiements irber j Tages⸗Ordnung. 58 
Art, auch für einen Gaſthof. 976 a) Recenichaitsbericht pro 1869 und Entlaftung. (Bortf.) h 
Hähere Auskunit auf frankicte Anirage er- b) Bertheilung des Me inch, - B 
zu I. 6. Korn, Gachafts · Agent in e) immung Köh) trans, weldien Fänemiliche, ben Berkine belastende Anteben| ft 
pener (baver. Nbeinpialz). und Spareli  lammen nicht überichreiten dürfen. fe 
[195%] Qeidenranpen-@ier, Japaniihe 


d) Bere der von dem Verwallungsratb ben Borftanbsmitgliebern beftimmten 


te. 

Yubmigstafen a. Rb-, 12. Mär 1870, [126%] 
Der Berwaltungsratb. 
Der Vorfipende, 
Jofeph Hoffmann. 


Der zweite Mannheimer Mafhinen- und 


Hausgeräth-Markt I1299%) 
wird vom 30. April bis 8. Mai d. %. abgehalten, 

Berjelbe umfait Mafıhinen für landwirtbiaftlichen und gewerblichen Betrieb, Gerätbe 
und u für — gs waren hr ir 8 

Anmeldungen bierzu find bis zum 1. Arpril am unler landsmitglied 
Friedrich Aoch dabler zu richten, welcher auch jede weitere Auskunft ertbeill. rain 

Mannheim, ben 11. März 1870, 


grüne, zu verfagien J3 Wra. 14 in Mannbeim, 
(1130*] Schäden, melde Willens And, fh 
aufs Frühjahr Dinterladungsfiuher an- 
suitaften, möchte man vatber, ſolde won Sen, 
. Knecht aus St. Gallen zu besieben, 
iniender dieſes hatten bus Vergnügen, ſich 
von deren autgejeichneten Yeiltungen zu über 
ger» und Türmen micht umban, ‚bie Gerren 
Eliten auf den großen Werth dieier Waffe 
animerliam zu maden. 


!Getreide-Presshefe! 


1011) Bon anerlannt vorziiglicer Qua 
kat, rein und unverfälidt, das Jollpfund 
aM tr, bei größerer Abnabme franco empfieblt 
die Prehhefen und Spirituscfrabrif 
von Karl Janf in Münden, Kumlorb- 
Hirafie Kr. & 


Feldſchmieden 


mit Bentſaorgeblaſe. 
iele in Frantfurt a, M. 


€. © ! 
laicc a) Neue Mainzeritrafie 12, 


Zur gef. Beachtung. 
las N Dem verehrlihen Bublicum zur Nadıe 
ride, dah ich Deren Stauimarn Muth in 
Zupwigeha und Herrn Aaufmannı Mas 
genheimer in Dgaerdhelm eine Rieder lage 
meines norzäglichen 
















{192%} Bei Unterpeichwetem ift” bie. Gtelle 

eines zweiten Gebilien jonlei 
Göllgeim, den & Mär; ‚im, eo 
1173 


Stelle⸗Geſuch. 

111099] Ein junger Mann, militärs 
frei, mit den Gomptoitarbeiten bertraut 
und mit den beften Zeugniffen verfehen 


Landwirthſchaftlicher Pezirkö-Verein Mannheim. fucht eine Gompteiritelle. 
— — — Franco Offerten beſorat aumter Chiffre 


Norddeutscher Lloyd. W, €. Rro. 1104 die Erp db. Bl. 
1274] Postdampfschifffahrt km) Bine —⏑ 


üdiah, zum Transport ‚aeeigmet,. 
von Bremen nach vn 


u, 12 
\ in a Bi 

7 j r Auch lann bei Iben «i 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. | teten "Mur Het 
Ri vi i 
—— ln |. me ee 


Mitwod 23. März nad Baltimore vis Soutbampton f 
Donnerdtag 24. Diär) nad Nemyork direct Gleisweile. 7 [189%] 


D, Rain Sonmabend 6, Marz nad Nemvort via Southampton [120805 Im dem Tastengeichäfte des Un · 






















—E 
won 
533 

zsass 

= 






































2 D, Rewnort Mittwoch 30, März nach Remvort via Daure terzeichneten find fur ai chen 
Lofodinischen D rg —— 2 ge nad) Kent Yin Seiibannten ——— bein Jumper e Lehe 
. ittwo 6 Abril nach Zaltimore via Southampton in en frei, Ein diort. 
Dorsch-Leberthrau D. Amerita  Donmerdtan 7. April na Nemuort direct, eultabt a/Q,, 7. März IarO, 
geben habe. Derielbe ift fait sine dem 2 2* 5—— 3 Soril nad Neneor! via —eS— . 8. Baer. 
; den gröhten Autor a ET 3 Ypril na ewnoit via Haure 242 
a a lands und Beanfzeiche „emptob- D, Branffurt Witmwod 18. April nad Davana u. Nem-Orlennd via Qavre m F De ee 
lex. Wegen dem leichten Einnehmen ilt er für D. Deutfhland Sonnabend 16. April madı Nemuort vis Soulbampton dem finden mehrere Sattlergebilien. dauernde 
Rinder jebr anzuratben, D. Baltimore Minwoch 0, April mach Baltimore . vis Southampton Beihäftigung. 
Hero van Keufe D, Rhein Sonnabend 23. April nad Nemwort via Southampton ph —— 
in Bergen. Vaſſage ⸗Preiſe nah Newport: Erſte Rajkte 165 Thaler, zweite Raikte 100 Thaler i ichti 
— u, 55 Thaler preuf, Eourant. — an alter" ® 1} BON, 
Ge ucht —* ode⸗ reie nos Baltimore: SNaydte 185 Thaler, Bwiihendet 55 Thaler pr. Crte 402, m Dauermde Befbarmuna neindt 
Ankauf ei Freumbfiches Haus a ee es Fade ud und Savaha: Stajüte IBO Thaler, Imiicbender Wonnbeim, Beine Yan, 
zum Anlauf ein fr Ara nad New OUTAN ü } 5 : (120%) Maschinenfabrik 
. 8 na vor? und Waltimore: 9, 2 mit 16%, Vrimage pr. 40 Aubiliuß Bremer " 
mit Garten, gelegen am Gebirge Maße. Ordindre Güter nad Üebereintunft r * 


 Hrbeiter-Geiuh. 


1089°) Bei Baumeifter Maurer in Deis 
heine können zmei Steimbredier und jmei 


awifchen Dürkheim und Edenkoben. | rat nad New» Orleans und Havana: X. 2 10 # mit 15 % Primage per 40 Rubitſuß 


Syrantirte Anerbieten unter Nr. 1186 inlan ne eg ud ertbeilen fünmtlice Vaflagier-Frpebienten in Bremen und deren 














befördert die Erp. d. BI mon) Die Direction des Norddeutſchen Mogb. _|Ftinbauer gruen boden Lahn Bekaäitinung 
Annonce. [385°] Zu Vertragsabiehfüflen für obige Beielfhaft And ermädhtiat „RR und Logis tann. auf, Verlangen im 
{1253%:] Ein braver und auter © ubren echt Die conceſſio nirten Generalagenten 7 ehe > Mary ni 
wird geiudt und befomm Dez Jade 3 f Gundlach & Bärenflau in Maunheim. —— YER- 
_Mäberes bei der Erp. d. Bl. — Gin ordentliches Maͤdchen, 
. [95%] Zur Uinnahme von Pafagieren für vorftebende Dampfihifie it bevommädhe | weihes qut foden kann und auch etwas 
A ocio⸗Geſuch. tigt und empfiehlt fic ——— bäuslice Arbeiten verrichtet, wirb auf Oftern 
nah), dus — a Jean Hofmann, concefj. Agent, in Lubwigsbafen a. Rh. gie, Küberes im Lihten beracia 
eit Jahren Rorbdentihland bereiöt bat, ein \ ä h h * F N ik baufe Barterre babier, _ ___ 1* 
a BEL mb K. NAnmaschinen-FadFik, NReelles Hcirathi-Gejud. 
— von i26. Ein gebifbeter junger Kauſmann 


Nr, 1244 entgegen. 


FE EEE TIL TEN mälnidit fich mit einem we 
f1128%) Ein braves und gemwanbtes TRab- ſich emögenden jungen 


Mädchen, dem es darum ibun ih, ein 


Carl Erkel, 


hen wird bis April in eine Gaitwirtbicait | } „5 X ki A : friedliebenbes, bäusliches Leben zu gettichen 
als Stellnerin gebt. Hober Yobn und qute| f FAN ginn rt . 
Webandiung werben zugeſichert. ‘ — Zweibrücken (Hanptfirafe). ’ Damen, welche e& wirtlich aufrichtig meinen, 

Die Ern. d. Bl. Tagt wo ? Ay — Veriertigt nur bie beiten amerilaniſchen Eufteme | belieben ihre mertben Adreſſen an die Erb. 
.,—_— em N von Wiheeler & Wilfon, Some, @inger, |h. BL sub A. 1266 einzulenden. Chegenieitige 


S cxOeſuch. rober afer, ıe ie langt anerfammt | Diecretion Ebrenſache 
£ N h — Pe ii an * —— Kappen: —— — 

{RR } — — beften_ für eider, ‚ — nn — nn 
ee anan sieht un m — es ME um Ehuhmanıer fi. (62a |{1230] Dems reis. Denjentorn, bie, mir 
den beiten Jeugniſſen werieben, ſucht eine } Mt Salon: Familienmafdhinen mie Glüd und Segen wünicen, lage i6 bier« 
in reichitier Autwabl mit meinen verbinblichiien Danl, Auch mlniche 


Eomptoir- ober Reiichtelle, 
— ee Neueſſe Handrähmafhinen ib, dal es benielhen wohl geben und das 
je, 


forgt die Ern. d Bi, . h & ö 
= mit Doppeitieppfiie) und Ati; | "reihen bi Kürten wen 1670, 
ver Ref Diel, 
























Gehilfen-Geſuch. * ROVER a BatE eradgeichte Preife. Pr 
(oa) Ein foliber &bilfe wird auf] gESOMATER, nayzyi; cn, aunst'® Brirßg, Großer Vortbeil für Rouſer, da ib durch gründliche geroelener Genäbarın, juleht im Ebernbürg 


j *  enntmif meine Garantie richtig leiten fan, —— 
1. April 6 ¶ Gerichtsbete im Landau SEWING MACIINTS Meparaturen werben bilin und fhnell beiorat. Aufgepußt ! 
Dieber Tage ſchlich ſih in der end von 


* — eidergefellen - - 
Yen rn be En ante el DIE Wagenfabrif bon Johann Shüg , ini. erg 
r in Daunheim 


i i fen. U den Reiſe · 
Haus mir erhalten. nd werden R rion, unter dem Pormwarde berum, fix bei 
ui, ihren orratb von: 2% Sleichviel,, ob derielbe hierzu eine obrin- 


ocen kası einer fath. Hirde Golleten zu kammeln, 
gweiſrauue·6·sùsü.. Eh feitlihe Etlaubniß beiigt, oder. midt, fan 








































Garl Jung. 
Ein Zapezier-ehilfe 
a feel un finden bei Marl 
















vergütet, 
Kufel, im Marz 1870, 
* - * r 
Iefdren, Goupe'd, Bhactons derielbe mit Redt ala Schwindler feines 
Handwerts bezeichnet werden, ba Mich ber» 
jelbe erfredht, den Weibern in: N beit 


















1— 
— — idrer Männer vorzukbwindeln, bie Männer 
ae) gr folibes Mäbcben fuct_ eine unterregä han glpraden und nom bemfelbrat 
Ie ala Zimmers oder Zadenmädden. den Auftrag erbälten su baden, eine F 
Eintritt jonleih ober dig Qern. a ringe Summe Gelder al Peitrag zu bi 
unter Mr. 1278 beförbert bie Erp. d. DI. Gollecte von ber frau im Emplang 
zu tollen. Rum GEriap der erbalte 





träge binterläht er Bilder von oeringen Werib. 
jerdurch hei ein geehrtes Yublicum wer 
Eike —* Ka 1870, 
eier n 11, T 
v kin Ratholit, 


8 Ein Colonialwaaren · Geſcha ft en gron 
n Sgarbroden wänicht einen tüdtigen jun 
en Dann als Magazinier zu emganirer, Die dauben, 
ep. d. DI. nimm AramcorCfferten unter | Brenuholg, 

Nro. 1098 zur geiälligen Beiorgung entgegen. ſtam Plafon 














Verantwortliche Rebaction: Dh. Gebhard Stay. Daur’ihe Vuhdruderei in Ludnigshaten a Rh. 


Al) F 





ilsildher Kurier. 





Dr Blätsiipe aurier erfpeint uaſich mit Auanahme des Montags, und mit mödentliä drei Unterhaltungsblättern, Berfelbe Lofer wierieljährlig A. 1. 80 fr., fomohl dur 
Die Erpebition als burg die Po bezogen. Amjerate werden mit 8 Kreuzer die vierfpaltige Pelitgeile oder deren Raum berednet. 


M 62. 


* Zubwigähafen, 14. Mär. 

Der Finanzausſchuß unlerer Abgeorbnetenkant: 
mer bat am Samstan in Anmwelenbeit bei frieas» 
minifters ben Beſchluß gefaßt, daß flatt bes gefor: 
berten Grebitd von 3,665,000 fl. für Ridladungsge: 
wehre nur 2,400,000 fl. zur Anihaffung von weites 
ren 60,000 folder Gewehre und von ferneren Gre: 
bitoerlangen im Betrage von 2,791,000 fl. für re: 
ftungsbotationen, Garnilonsneubauten und Ausrüs 
ftungsgegenftände nur 52,000 fl. für Abänderung am 
Armaturleberwert der Kammer zur vorläufigen Ges 
nehmigung vorzuſchlagen Seien, und daß die Beichluß: 
faſſung in Betreff des Übrigen vom Kriegsminiſterlum 
—— Credits bis zur Bubgetberathung zu ver: 
tagen Sei, 

Mas das Wahlgeieg betrifft, fo bat der IV. 
Ansihuß einftimmig beicloffen, über die bis jeht ein 
gelaufenen 423 Petitionen zur Tagesordnung über: 
zugeben, ba #8 nicht zwedmäßig ericheine, der Staats 
regierung, melde Die Vorlage eines Geſetzes anf 
Grunblage bes birecten Wablreites zugefagt hat, 
vorzugreiten oder den künftigen Beſchlüſſen ber Ham: 
mer zu präjubiciren. 

Die nähfte Sigung des Aammterplenums findet 
morgen (Dienstag) ftatt; fie wird ſich mit der Ber 
—— der Anträge auf Abänderung einiger Be: 

immungen des Volizeilirafgejeges und auf Erlaffung 
eined neuen Wahlgeſetzes zu befaffen haben. 

Innerhalb der patriotiichen Bartei jol man ſich 
mit ber Ausarbeitung eines — Echilgeiegentwürfes 
—— Wie derſelde ausfallen dürite, länt ſich 

enken. 





Der Bruder unſeres Königs, Prinz Otto, iſt am 
Fieber erfrantı, befindet ſich aber bereüs wieder auf 
dem Wege ber Beflerung. 


In einem feiner weiter unten folgenden Artikel 
regt unfer Mündener Hr. 





Ludwigshafen, Dienstag 15. März 





leg der Unfeblbarkeit leviglih auf Gegenftände ber 
Lehre Anwendung finden werde. Die Gewandtheit 
des römiidyen Hofes, geiftlide Dinge mit weltlichen 
zu vermengen und legtere unter ben Schutz der Un» 
verleglichkeit der erfteren zu ſtellen, ıft befamnt . . . 
Menn man biefe Ideenordnung auf Verfoffung und 
Geſetzgebung ber Staaten ausdehnt, fo gewahrt man, 
wie meit die Folgen der Uniehlbarkeit ſich erftreden 
können. Sie greift die Concordate in ihren weſent⸗ 
lichten Grundlagen an. Diefelben find Trankactio: 
nen zwiſchen der geiſtlichen und ber weltlichen Ge: 
walt, Berträge zwiſchen dem Papſte und den Regies 
rungen, die von dem Tage an, der dem Papſte Das 
Nest giebt, im Namen Seiner Unfehlbarkeit zu 
iprechen, nicht einmal bie Bürgihaft des gegebenen 
Wortes mehr haben; denn eine plögliche Eingebung 
des 9. Geiſtes kann heute annulliren, was man geflern 
vereinbart, und wird fi Pius IX. an bas Wort 
Pius VII. jür gebunden eradyten? Man wirb mit 
dem Papile gar nicht mehr Ddiscutiren können, denn 
mit ber Unfeblbarkeit ditcutirt man nidt, Es wird 
ſelbſt nicht mehr nöthig fein, Gefandte nah Nom zu 
ſchiden oder römtiche Legaten zu empfangen. Wozu 
Unterbanblungen anknüpfen, bie jeden Augenblid mit 
dem Worte unterbrodyen werben fünnen: Roma lo- 
cuta est, cuttsn finita est („Nom bat geiptoden, 
folglich iſt die Sache entidhieden“) 2” 
Deutihland. 

x Reuftadt, 12. Mär Der Handels: 
und Kabritratb bes Bezirkes Nenitadt-Dürk- 
heim bat in feiner legten Sıkung beiclofien, an den 
Veratbungen Der Kreis:Bewerbe: und Handelslammer 
in Ludwigshafen vorläufig ih nicht zu bet heiligen. 
Uufer Besirkögremium glaubte on dem Stanbpunfte, 
ben die Maglieder ber Handeldfammer vom Jahre 1867 
bei ihren vorzährigen Werathungen eingenommen 
hatten, feithalten zu müllen, da die Borausfegungen 
jener Beratungen noch vorhanden find und die 


K:Eorreiponbent eine ! beantragte Neorgamsiation ber Kreis⸗Gewerde⸗ und 


Frage an, in der wir infofern nicht mit ihm über: | Handelstammer nad dem Princip der Gleichberech· 


einitimmen, als wir unfererfeit$ allerdings eine all⸗ 
gemeine Bereidigung der Armee auf die Landes— 
verfaflung wünſchen. Freilich machen aud wir uns 
über die Wirkung dieier Neuerung feine Illuſion, 
wie wir denn überhaupt — offen geftanden — vom 
volitiſchen Eide überhaupt nichts baltın; aber wo 
derjelbe beitebt, da ſoll er auch Für Alle ohne Unter: 
fchied in gleicher Weiſe beſtehen, und ber Eid auf 
die Verfaſſung ſollte in jeven Hulbigungs:, Dienft: 
und Fabneneid als nothwendige Ergänzung aufge: 
nommen jein. Indeſſen wirb er bis jeht nicht bios 
von der weltlichen, ſondern and von ber geiftlichen 
Milig nicht verlangt; und augeſichts ber Vorgänge 
in Hom und der Erledigung der pfälyiichen Bilhofs: 
ftelle dürfte es unieren HH. Abgeordneten fich viel 
leıht empfehlen, den im Goncordat vereinbarten 
Biichofseid einer näheren Betrabtung zu uuterwer: 
fen und eventuell zum Gegenſlande parlamentariider 
Verhandlung zu machen. 


Im Gegenjage zu der Annahme unjeres Bers 
liner Wrtifeld conitatirt ein Gorreiponbent der „Köln. 
Big.*, es mache fich vielfach die Anficht geltend, daß 
es 5 werde, für politiſche Vergeben und Ber: 
Dresden ie entehrende Juchthausftrafe gegen Feſtungs ⸗ 
baft zu vertaufchen, wenn ber nordbenilhe Reicht tag 
I. die Beibehaltung der Tobesftrafe gefallen laſſen 
ollte. 

Der Barifer „Eonftitutionnel“ beipricht eben⸗ 
fals die Unfehlbarkeit. Nachdem berjelbe ſich darüber 
luftig gemadıt, daß die Kirde 1800 Jahre beitand, 
ohne zu merken, daß ihre Päpfte unfehlbar feien, 
und baß dieſe Eigenichaft gerade an einem Manne 
entdedt werde, ber leineswegs zu ben größten Fir» 
chenlichtern gehört, ſagt er: „Was aber im bem 
Dogma noch folgenichwerer if, das iſt ſeine politis 
ſche Tragweite. Der Einfluß, Den bie Unfchlbarfeit 
auf bie Beziehungen zwiſchen Kirche und Staat aus: 
üben kann, iſt in der That bedeutend, inlofern fie 
von Seite bes H. Etubled den Unſpruch voraus: 
fegt, immer recht zu haben gegen die Regierungen. 
Es wäre ein Ittthum, zu glauben, dah das Privi⸗ 











tıgung aller Bezirksgremien (auch der Ludwigthafener) 
abſchlaglich beidyieden wurde, 

? Aus Der Balz, 12, Wär. (Zur Schul⸗ 
reform.) Die Bejeitigung der für Die pfälziiten 
Voltsihulen heute nod zu Geſetz und Nest beitchen: 
den Lehrordnung vom 2. Auguſt 1856 wird 
ion länger als zwei Decennien durch das geiammte 
Xehrerpertonal der Pfalz gehofft und erfirebt — leiber 
bis jeßt vergeblid. Wird dieſe Lehrordnung verglichen 


I mit den Xehrplänen, welche bie Rorgphäen ber Padas 


gogik, ein Dengel, Kehr, Luben u. A. in ber Neuzeit ger 
ſchrieben und veröffentlicht haben, fo muß man feine 
Indignation Darüber äußern, daß auch bie dringenditen 
und leicht ausführbaren Neiormen in unſerent Volks- 
ichulmweien jo lange auf fi marten laſſen. Nah 
neueren Nachtichten Toll jedoh eine Commiſſion 
praltiiger Shulmänner, darunter bie 
beiden Sentinarinipectoren und einige Lehrer höherer 
Sculanitalten, auf den 28, März I. J. durch bie 
Kreieregierung nadı Epeyer berufen werden, um ben 
Entwurf einer neuen Lehrordnung, den ber Refe—⸗ 
rent des Sculweiens ausgearbeitet hat, zu berathen 
und feitzuftelen. Daß aber der fraglide Entwuri 
durh den Drud nicht veröffentlidt und der 
Pteſſe keine Gelegenheit gegeben wurde, eine jadı» 
fundige Kritif zu üben, müſſen wir im inter: 
elle der guten Sadye ernftlich beflagen. Der prälgiiche 
Lehrernereın, welcher bis jegt das Vertrauen ber 
Kreisregierung geniehen joll, würbe ſich gewiß einer 
jolden Aufgabe freudigſt und gewiſſenhaft unterzogen 
haben. Bei der amtlichen Beſcheidung und Erlevi: 
gung wichtiger landwirthicaftlicher, gewerblicher und 
anderer fragen werben gar ojt die Gutagten ber 
einschlägigen Verein, eingeholt und gewilrdigt, und 
nur auf dem Gebiete der Pädagogik it dieſer Weg 
bis jegt ein jeltener. Wenn aber der Cultueminiſiet 
Hr. v. Zup in jeiner Antwort auf die Juterpellation 
des Ubg. Sötgel in Betreff ber Gymnsjiılreform 
jagte: „daß er Entwurf und Motive einer Studien 
orduung dem Drude übergeben und durch ben Buch: 
bandel ſowie auf anderem gecigneten Wege verbreiten 
werde, um jo Die eingehendfte Kritit von 








berufenfier Seite zu pronociren“ — fo ift 
das ein Vorgang, den wir vieleicht auch der pfälzi⸗ 
ſchen RKreisregierung bezüglich der allegirten Lehrord⸗ 
nung empfehlen bürfen. Durch das für und Wider 
kann die Wahrheit nur gewinnen. 

K. Münden, 10. März Das Verlangen 
ber Beeidigung der Armee auf die Ver: 
fajfjung if eine alte Fordetung ber liberalen Par: 
teien und tritt bald flärter, bald minder ſtatk auf; dieſe 
Forderung iſt eine ganz geredhtiertigte und coniequente, 
deſonders bei Einführung der allgemeinen Mehr: und 
Dienftpflict, Die Nidyibeeidigung ber Armee auf 
die Verfaſſung war bei dem bie jet noch zu Recht 
beftebenden Geſehe über Abgeordneienwahl ein gros 
hes Untecht, begangen an den Der Armee amgeböris 
gen, gejeplich zur Mahl beredjtigten Urwäblern, weil 
dadurch eine ganze Kategorie von Etaattdienern in 
ihren erlien Rechte ala Staatsbürger getränft und 
von ber Möglicleit ausgeichloffen war, bei der Wahl 
der Vertieter des Yoiles, bei der Wahl der geieß: 
geberiihen Factoren, bei der Wahl derjenigen Rör: 
perichaft, weiche die Beftimmungen über perjönliche 
Freigeit und perlönliches Eigenthum geickgeberilch zur 
entiheiden at, ıhre Stimme zu erheben und vielleicht 
enticherdend mitzuwirten. Dieſe Hedtsvorenthaltung 
betraf oder betrifit bejonders die Dfficiere und 
Unterofficiere, db. b. Diejenigen Individuen 
der Armee, welde noch nah Vollendung ber für die 
ative Armee beftimmten Drenjizeit fortdienten ſes 
ind dies circa 10,000 Mann), während Di: in Die 
Reſerve und Zaudwehr Uebergeirrtenen in keiner Weile 
beſchränkt find, ihre ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflich⸗ 
ten auszuüben; Dieies Legtere gilt natärliber Weiſe auch 
für bie Yandmehrofficiere. In Folge deijen können 
und werden in normalen Verbaltniiien, tu Friedens⸗ 
zeiten, ın ein und demſelben Heerestheile, ja, im ein 
und derjelben Gompagnie Wihrmänner nebeneinans 

| der ftehen, von welchen ein Theil Den Berfaſſungseid 
| gelciftet bet, während ber andere Theil unbeeibigt 
‚ut, Die Forderung Der Beeidigung der Armee gebt 
nun hauptiäglidh von dem Gejihtspunke aus, zu 
verhüten, daß mit Hilfe des Heeres ein Vetfaſſungs 
bruch möglich gemadt oder, um einen modernen 
Ausprud zu gebrauden, ein Staatsitrih ia Scene 
gelegt werde. 

Bei einem äußeren Kriege wird es gar nicht in 
Betracht fomnten, ob Die Armee auf die Verſaſſung 
vereivigt ift ober nit; wur bei inneren Gons 
flicten föante bies vor Importanz ſein. Wit Das 
von entfernt, infallibel fein zu wolle, iſt Schreiber 
dieies indeſſen Der Unfidt, daß der Werth der Bes 
eibigung des Heeres auf Die Verfaſſung doch nicht 
uderſchaͤt werden darf. Nicht als vb er fürchtete, 
ed wurben gegen beſſere Ueberzeugnag, Willen, Wils 
len und Können Givesverlegunges vorlonmeu, und 
Angriffe auf Die Verfaflung putichsißen oder unter: 
ſtüht werben; aber es tönen ‚side vorlommen, in 
welchen dem Soldaten abjolut sie Möglic;keit fehlt, 
das Niötige herauszufinden, um darnach fein Thun 
und Laſſen zu beſümmen. Wir erinnern nur an 
ben Sonderbundsfriep 1546-47 und den 2. Decems 
ber 1851 

ZTiopdem verlangen aber auch wir, daß jebem 
Wehrmanne freszujtellen und bie Möglids 
feit gegeben jei, ben Eid auf bie Verfaffung zu 

leiten, Gegen die allgemeine Rereidigung Ipres 
hen ohuedies auch Gründe, melde nicht zu entternen 
find, 5. D. das noch nicht erlangte gejeglide Alter 
ober jonfttge mangelnde Qualification. Sollte das 
angeſtrebte, neue, auf allgemeiner und directer Wahl 
zu baſitende Wahlgeſe nicht burdgehen, was wir 
jevod nicht annehmen mwolen, jo dürfte es 
teiınem Urmecangebörigen, ber im 
Bejigebderjonitigen geiepliden Vor— 
bedingungen ift, vorenthalten fein, 
den Berjajiungseid zu leiten, um banı 
jeinen Raatsburgerliden Nedten und 
Biligten nachkommen zu Fönnen. 

: Münden, 11, März Der Präfente 
ſtand der Infanterie für das Jahr 1870 ift 
vom Kriegeminiſterium folgendermaßen ſeſigeſetzt wors 
ben: Im Januar, jebruar und Wär 60 Mann 
p.r Compagnie, im April,  Matıı und gumi 73, tm 


Juli und Auguft 60, im September 135, im Deto: j fchrieben hätten, und Nichters Eorreipondeny bemerft 


ber und November 96 und im December 60, jo 
daß der Jahresdurchſchnitt 76 beträgt. 
für bie Monate October und November angefegten 
Präfentftande von 96 ®efreiten und Gemeinen find 
bie Necruten, zu 46 Mann angenommen, inbegriffen. 
Diejelben find vom 1. Dece an in ben Dienft 
zu beingen, von welchem Tage ſich der Präſentſtaud 
auf 60 Gefreite und Gemeine vermindert, Jene Fur 
fanterteregimenter, welde Recruten der Verpflegtab- 
tbeilnugen zur erften militäriſchen Ausbildung zuge⸗ 
wielen erhalten, haben dieſelben verorduungegemäß 
ichs Wochen über den angegebenen Stand zu halten, 

H. ©. Münden, 12. Mär. Der Staatämi- 
rifter Graf v. Bray hat am Tage ber Uebernahme 
feines Tortefeuiles und am Tage darauf die ſämmt⸗ 
lichen Beamten des Dlinifterlums empfangen. 

Der Aönig bat zum Vollzug der für bie Ber: 
einigung ber Pfalziſchen Eiſenbahngeſell— 
ihaiten genehmigten Grundlagen vom 9. Septbr, 
1869 den vom Berwaltungsrach am 30. Dechr. be: 
ſchloſſenen Zufüpenzu ben Sagungen ber 
vereinigten Gejellihaften vorb:haltli der AYuftints 
mung ber Generalverfammlung dieſer GBefellichaften 
die Genehmigung ebenjals ertbeilt. Die genehmig: 
ten Zuiäße werden durch das Sreitamtsblatt ber | 
Pfalz bekannt gemadt werben. 
XK. Mündıen, 12. März. Nad der im dem 
Beirgentwurfe, einen Gredit für die außerorbentliden 
Miluatbedürfe in der zehnten Finangperiobe 1870 
und 1871 betreffend, aufgeführten Bedarfsberehnung 
find für Germersheim 1,487,767 1. aufgeführt 
umd zwar: für Neubariten 145,363 fl, Tür fortificar 
toriige Armirung incl. Waldabtrieb 891,088 fl., für 
Artillerie⸗ Auktrüſſung 18,660 fl., für artilleriſtiſche 
Armirung 8048 fl. und für Kriegsapprovifionement 
424,606 1. Bon vorbeuannter Hauptiumme gehen 
jedoch, al& durch vorhandene Mittel gededt, 1,472, 7671. 
ab, 10 dab nur eine fkorderung von 15,000 fl, noth⸗ 
wendig it. Die Bewilligung biefer 15,000 fl. wird 
beantragt, um vorhandene glatte Geſchüde im gezo⸗ 

ene umzuwandeln und dadurch Die Vertheibigungd: 
übigfeit dei Plages zu erhöhen, ſowie für Nachichaf: 
fung von Munition, meld: auf den Solitand noch 
fehlt. Für Landau ift der vorausfichtlice Ge: 
fammtbedarf auf 211,000 fl, berechnet, von welchen 
58,033 fl, durch vorhandene Mittel gedeckt find, wäh: 
rend ber Neft mit 162,967 fl. für 1870/71 noch zurüds 
aritellt wird. Die Demolirungeloften ver Außenmerte xc. 
werden aus ben Erlöien der Materialien und Grund» 
ftüde, welche durch Aurüdiührung der Feitung auf 
bie Eigenichaft eines befeitigten Stahpunklies entbehrs 
lich merden, beftritten werden, 

Hr. Abg. Groiffant bat fih die von den 
pfalziſchen Gefängnißlehrern eingeſchickte 
Eingabe um entſprechende Gehaltserhöhung angesig: 
net und dieielbe in jeher motivirter Weile heute in 
den Einlauf der Kammer gebradıt. 

* Berlin, 11. Mär). In parlamentariihen 
Kreiſen bildet matürlih das Shidial bes 
Strafgelegbudes fir den Nugenblid den her: 
vorragendfien Gegenſtand Der Unterhaltung. Zu der 
Differegy bezüglich der Tobesitrafe ift inzwiſchen die 
andere bezüglih ber Zuchthaueſtrafe für politiiche 
Verbrechen getreten; und es heißt, Daß in bielen beis 
den Punkten der Bundesrath ebenfo mwinig wird 
nachgeben wollen, als der Reichstag wird nach⸗ 
geben önnen, ohne ih vor der öffentlichen Meis 
nung jchwer zu compromittiren. Woher unter bie: 
fen Umftänden bie Grundlagen für den vom Grafen 
Piamard immer noch gehofften Ausgleich genommen 
werden Sollen, ift freilich nicht * en. Im Reichs ⸗ 
toge wird demnächſt auch Die ———— 
wieder zur Sprade kommen, indem eine Juterpella⸗ 
tion dur den Abg. Dr. Hirſch vorbereitet wird, 
welde fi nad bem veriprodenen Gele über Er: 
richtung von Aranlen« und Hiliekaffen für Arbeiter 
und nad dem ebenfalls verheißenen Geleg über Die 
Haftpflicht der Unternehmer für Leben und Geſund⸗ 
heit der Dergmwerlsarbeiter Sowie nah bem Stande 
der amtlichen — über den Einfluß ber 
Zuchthausarbeit auf die Lage der freien Arbeiter 
erfunbigen fol. Einen anderen interefjanten Gegen⸗ 
fand wird eine Petition hervorragender Induſtriel⸗ 
ler und Kaufleute der Debatte zuführen, welche den 
Uebergang der Eifenbahnen an ben Bunb 
verlangt. Das Verlangen gründet fich, abgeſehen 
von dem nationalen Momente, auf vielfade Wii: 
fände, bie in Folge einer falſchen Dekonomie ber 
Privatbahnen Qublicum entftehen, 

Zur geitrigen Sitzung bes Reid, in noch 
zu bemerfen, daß das Seite genaté— 
gdeſe Jaus ber pwellen Leſung, obwohl eine zahl: 
reiche Menge von Anträgen und Unteranträgen vor: 
lag, feinem Princip nad, ziemlich unverändert ber: 
porging- Es ift alfo das durch und durd buream- 
trailſche preußiſche Naturalilationsgefeg von 1842, 
das zum Bundeögeieg erhoben wird. Die Einwan: 
berung aus einem Bundbesitaat in den anderen wird 
zwar jelbfiverftänblich erleichtert ; aber die Einwan: 
derung aus nicht zum Bund n Staaten kann 
nicht geicheben, ohne bak vor ein Halbdutzend 
Behörden ein bides Actenheft darüber zufammen;e: 


mit Recht, daß bie u und Salzburger, die 
früher mit offenen Armen aufgenommen wurden, 
heute von der Burenufratie —— — zurüdges 
wiefen werben würden: „bein ſchwerlich würden jie 
von ihren Heimathabehörden bas erforderliche Unber 
ſcholtenheitsatteſt mit auf den Meg befonmen, und 
nod; weniger würben fie bemeilen fönnen, daß fie 
fi am Ort der Nieberlafjung zu ernähren im Stande 
fein.” Unter den angenommenen Anträgen befindet 
ſich auch der, daß die Bundes und Staatdangehö: 
tigkeit nicht durch den blojen Aufenthalt im Aus: 
lande, fondern nur durch "hinzulommende Naturali: 
fation verloren . 

An die Reichetagsmitglieder ſämmilicher frac: 
tionen find Eintadungen Des Grafen Bismard zu 
deſſen — ergangen. 

Die Eonc Kragt drängt ſich burch ben 
neueften Schritt der römticben Eurie fait gewaltjam 
in der Vordergrund, und die entſchiedene Sprache ber 
Dificiöfen, namentlich der „Nordd, Allg. Jig.“, fin: 
det allerwärte Billigung. Trot dieied Auftretens 
wird jeboh von Nemonitrationen der preuwsüichen 
Regierung nah Art —5* ded Grafen Daru 
oder bes Graſen v. B deren Erfolglofigkeit man 
bier vorausgeichen hat, nicht die Rede jein; man 
denkt bier — und hat darin ohne weijel bis auf 
einen gewiſſen Punkt auch recht —, daß die Bäume 
nicht in den Himmel wachien werben, und man läßt 
die Jeſuiten in Nom machen und befliehen, mas 
fie wollen. 

Das in ber nächſten Woche zufammentretende 
Zollparlament wird durch die Confolidation 
ber preußiſchen Staatsſchulden nicht, wie Mande 
anzunehmen naiv genug waren, ber Nothwendigkeit 
fiberhoben fein, die Kinangbebürfnifie des Bundes in 
Erwägung zu ziehen, wenn dies auch nicht unter 
dem Zıtel einer Dedung bes Deficits geſchieht. Zu 
ben ſchon angelündigten Steuererböhungnen 
für Kaffte und Kartoffelzuder foll nun auch die Wie: 
beraufnahme ber Tabatſteuer und fogar jene einer 
Bierfteuer treten; doch ift bierkber Gewiſſes nicht zu 


erfahren, 

Fraufreid. 
.© Baris, 11. Mär. 
morial” leien wir, baß die Antwortdes H. 
Stuhles auf bie befannte Depeiche des Grafen 
Daru bereits nach Varis abgegangen jei und durch 
den Nuntind Chigi überreicht werden jolle. Sie ge- 
währe in?ven entgegenfontmenöften Ausprüden das 
Vegehten einer diplomatifhen Bertretung 
beim Goncilm j. w. Gs beftätigt fi, daß die 
diegjeiti —— durch das Drängen mehrerer 
framzöfiler üchöfe bewogen worden it, eine Ber: 
tretung beim Goncil nahzwiuchen. Die „Debats” 
find übel auf dieſe Herren zu Sprechen, da die Maß: 
regel der Regierung nur Berlegenheiten bereiten könne. 
Ste jagen: „Das Concil bat ſich mit zwei Haupt: 
fragen zu beichäftigen, mit dem Epllabus und dem 
Unfeplbarkeitebogma. Man hätte zur North begrüfen, 
daß die Negierung gegen ben Eyllabus proteitire, der 
ein mahres Attentat gegen die bürgerlichen Gelege 
enthält, Aber warum bat man denn nicht vor fünf 
Jahren proteftirt % re im @egentheil, Seit ber 
Eylabus in die Geſellſchaft fiel wie eine Bombe, hat 
die franz. Regierung die Beſetzung Roms fortdauern 
laffen, hat fererlich erflärt, fie werde niemals die 
zeitliche Gewalt antaften laſſen; hat Mentana gemacht 
und wütde es vielleicht gar noch einmal machen. 
Und jegt will man Nom verhindern, eine zweite Aus: 
des Syllabus zu wranftalten? Aber zugege: 
ben felbit, um den Megierungen von Ftankreich und 
Deſter teich eine gewiſſe Vefrtedigung zu gewähren, 
willige ber römiiche Hof ein, die Yöhung dieſer Frage 
noch auf einige Zeit hinauszuſchieben, jo bleibt immer 
noch das Unfehibarkeitsdogma übrig, Diefes wird 
durchgehen, kein Zweifel, es wird votirt und verfün: 
bigt werden. Man wird ihm vielleicht Die wenigſt 
beleidigende Form geben, um die Oppofition nicht 
offen vor den Kopf zu Noßen, aber immerhin wird 
man ihre Einwendungen unberkdiichtigt lafien. In 
biejer Frage aber bat mach den „Debats“ die Regies 
rung nichts zu ſuchen. Alle Biſchöfe haben den Syl⸗ 
labus vertheidigt und unterftügt. Er mar qut genug 
für uns. Und heute, da eben bieie Biihöfe em: 
pfinden, daß die Hand, weiche fie vergöttert, ſchwer 
auf ihren Naden brüdt, da fie den Santoifel, vor 
melden fie uns nieberfuieen laffen, auf ihrem eigenen 
Naden fühlen, jet rufen fie deu weltlichen Arm an. 
Sie mögen ſich mut ihrer eigenen Waffe vertgeidigen !* 
ae — hehe HAAR OSIR, der 
am 21, in Tours zur anblung gelangt, erregt 
durch die Art feiner Kübrung großes igfan, n. 
Der Unterfuhunnsricter hat nicht einmal eine Con: 
frontation vorgenommen ; das Unterjudhungsgeheims 
niß ift zu Buniten gewiſſer Blätter gebrochen wor: 
den; engliſche Journale konnten jogar den Anklage: 
act bringen, während der „Bauloıs”, das einzige 
fige Blatt, das ihn nagzudtucken wagte, heute con: 
Fire wurde, Dem Pringen wurde der Verkehr mit 
feinen Entlaftungszeugen in jeder Meile erleichtert, 
mährend die Zeugen der Anklage allenthalben offen» 

barer Feindſeligteit begegnen m. |. mw. 


Im heutigen „Me: | 4 


—— 
erblicher“, v. NY, achfo 
Bertyers Inge nee Die Aut 
deffelben beruhen, wie es ſcheint, auf feinem e 
als Hiftorifer und befonders auf feiner erftaunlichen 

römmtgleit. Seit % Guigot fi ber Leitung der 

tademie bemädhtigt bat, iſt ein Alademiler, ber nicht 
zugleih ein Frommer, gar nicht mehr benfbar, Ne 
ben den genannten Eigenfcaften befigt aber Herr 
v. Shampagny noch eine britte, ungleich hervoritechen: 
dere: er iſt lang Seine Antrittörede bietet 
. nicht einen Zug, welcher der Erwähnung ver: 
diente, 


Bayerifaer Landtag. 


ag von La⸗ 
gerhäufern und auf den Bau einer Vicinalei 11 


auf Erla eines neun Wahlgeſehes und der VI, uber 
bie Rammer Der 
11. Aueſchuß trat am Samstag Vormittag zufammen, um 
über ben von der Staatsregierung geforderten edeitt» 
lichen Vlistärcredit Beſchlu nr 
* Der Geſedentwurf über die Bürgermwehr zerfällt 
in ſeche —8 Der 1. — Handelt A der Ber 
flimmung der Bürgerwrhe, der 2, vom Umfang der Buͤr—⸗ 
——— ber 3. von der Organifotion , ber 4. vom 
jahren bei Bil und Ergänzung, der 5. von ber 
Auflöjung und der 6. enthält Schlußbeltimmungen 
“ Ueber bit Beftimmung ber Bürgerwehr 
: Dre Burgerwehr if beft 


wird 
Igendes FR mt, aut 
&rhaltung der Ö ichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit 
im Inncken des Yanl itzuwirlen. Ihre Thanglat im 
dieſtt Beziehung bemißt ſich nad dem jeweiligen Bedutſniffe 
und hängt von den darauf gegründeten vr) Requi⸗ 
tionen dee Sicherheittpoliger Behörden ab. Imägi 
Bde MD In 2 Sasha ee 
niſſen verp egel iſt ihre Dienftlei 
auf den Gemeindebezirt bejchtandi. Mur wenn ne 
liche Siherheitsftörungen auferordentlide Maßregeln, wie 
der Streifen, erherichen, kann fie auch außerhalb defielben, 
doch für jedes Kommando nut auf die von hödh« 
ftens drei Zogen, zur Betwendung fommen. Auch iſi die 
Würgerwehr verpflichtet, ſich in unrubigen oder Sr \ 
m Geleite von Civil» und Dlurtärtramsporten die zur 
nagſter Etappen-Statiom verwenden zu laſſen. Die Se: 
keiftung ins Gemeimdebezisfe ift ſlets eine unentgeltliche. i 
— gene ** we tgerieht die 
gen um bmungen , oe en enden 
der 1. Gendaruerie gebühren, und bei ———— 
dies die bei der 1. Gendarmerie in Anwendung fichende 
Zrandportgebühre. Die Stoflen hierfür werden au®_ der 
Staatstaffe beftritten, jofern nicht Der Erſaß der ſelben einem 
Dritten auf Grund geſehlicher Verpflichtung obliegt. So⸗ 
bald bie a buy odet einzelne Theile derſ zum 
Tienfie ausrüden, bat fie dem Charalter der bemafineten 
Macht nad) Wafgabe des Geſthts vom 4. Mai 1551, 
„das Kinjchreiten der bewaffnesen Macht zur Erhaltung der 
geſehlichen Ordnung betreffend“, jowie im Sinne des Strafe 
jepbuches, und tritt unter das (Kommando der eiwa Im 
tHemeindebtzirte befindlichen Stadi- oder Plakcommanbdante 
ſchaft. Die Bürgerweht iſt zu allen Auscüdungen in 
rade verpflichtet, tweldye an den Geburts⸗ und Kamenslchten 
des Königs und der Königin ſtattfinden, oder zu welchen 
die Beiziehung der Burgerwehr dutch befonberen föniglidyen 
Befehl angeordnet wird; ferner bat fie zu Ehremvachen und 
zu Lund — — der Sladt · und Plazcommandanten 
unszuriiden. 


Zelegrammte, 

.'. Karlöruhe, 12. März. Die Erſte 
Acumer nahm mit allen gegen 5 Stimmen das 
Geſetz über Aufhebung ver Schulpatronate 
fowie einftimmig das über Erleichterung der Ehe: 
(&hliebungen an. 

. Stuttgart, 12. März, Die Abgeord= 
netenfammer volirte nahezu einjlimmig eine 
Eijenbahnanleihe von 8 Millionen fl. und 

en; hmigte den Etanttvertrag mit Bayern wegen 
erjtellung einer Grailshbeim-Ansbader 
Bahn. 

. Darmftadt, 12. März. Die Zweite 
Rammer beihlog mit allen gegen 15 Stimmen, 
die Regierung um Rorlage eines umfaflenden Bolka: 
jhulgeieges zu erfuden. 

.', Berlin, 12. Mär, Im Neihstag 
gab heute Hr. Delbrüd im Laufe der Berathung 
des Budgets Für 1871 mehrere Grklärungen 
ab: das Belek behufs Eomfolidirung ber Bundes ⸗ 
anleihe werbe ſchon mädjte Woche vorgelegt ; Die 
Bankfrage werde ihre endgiltige Erledigung erit mit 
der Regelung der Münzfrage erhalten; über Brär 
mienanleihen jei in der biesjährigen Seiftgn feine 
Vorlage zu erwarten; bie facultative ab 
für Spiritus jei unrathiam. j 

*“s Wien, 12, mi Der betreffen! Auss 
hub des Reicherathes erklärt, vie vom der | Regie: 
rung in Dalmatien getroffenen Mafreg für 
gg lehnt jeben Tadel berieiben dab. Es 
beißt, die Borlage über Directe Reiharfathss 
wahlen werde mod im Lauf der q em 
Seriton eingebracht werben. 

+". Florenz, 12. März. 
ber Kammer it ber Advocat 
144 Stimmen gegen Gaicoli gemäblt. 






bielt 117 Stimmen. Das Gomite bat das vom Mi: 
nifterium verlangte Provilorium für den ganzen Mo 
nat April gutgebeiben. 

en Hadıid, 12. März. Im Antwort auf 
eine Anterpellation ın ben Cortes erllärt Brim, 
es fei nicht wahr, daß bie Regierung ber Vereinigten 
Staaten ein von ihm unterzeichnetes Schtiftitüd bes 
ſitze, weldes fi auf die Äbtretung Cubas an bie 
Union beziehe. In den Gortestreiien berricdt die 
Aaſicht, die Eortes würden ſogleich nach Botirung 
bet Grundgeſetze, wenn fie bis dahm noch nicht in 
der Sage wären, einen König zu wählen, ihre Mifs 
fion als confituirende Berjammlung. beendet er 
Hären und fortiahren, als ordentliche Eortes zu ta⸗ 
gen. Wie verfihert wird, mwürben in biefem alle 
die Prärogative des Monarden auf Serrano über: 
tragen werben. — Heute Morgen fand ein Duell 
zwiſchen dem Herzog von Montpenfier und 
dem Infanten Heinridh von Bourbon Statt. 
Letzterer erhielt eine Kugel dur den Hopf und blieb 
tobt. Die Beugen des Herzogs waren ber General 
Eordova und Wiminez), die bed Infauten Heinrich 
waren zwei republifantiche Abgeordnete. (Infant 
Heinrich, Herzog von Sevilla, der jüngere 1823 ger 
borene Bruder des „Hönigs” Kranz, durch Zöniglis 
ches Decoet Seiner Schwägerin Iſadella der Infan⸗ 
tenmwürbe entiegt.) 

+", Petersburg, 12. März. Bon bem in 
mehreren deutſchen Zeitungen für den Sommer ans 
grfündigten Beiude des Königs pon Breußen 
amt hieſigen Hofe iſt hier in maßgebenden Kreiſen 
nichts bekannt. 

+. Bafhington, 12. März. (abelnachricht.) 
Der Senat mahm mit 32 gegen 10 Stimmen die 
amenbirte Kundirungsoorlage an Sie 
ermädtigt ben Scapiecretär, für 1200 Milionen 
Bonds auszugeben, Capital und Zinſen obne 
Steuerabzug in Metal zahlbar. Die erfte Serie 
von 400 Millionen iſt fünfprocentig, in 10 bis 40 
Jahren einlösbar uud gegen Die jepigen 5—20r | 
Bonds auszutauſchen. Die zweite Serie verzinst ſich zu | 
44 pet. und ift rildzahlbar binnen 15 bis 40 ab: | 
ten, austauſchbar gegen jedwede ältte höher ver: | 
sinste Schuloverichreibung. Die dritte Serie trägt; 
4 pet. und ift zahlbar biunen 20 bis 40 Jahren, 
austauſchbat «egen jedwede ältere Schuldverjchreis | 
bung. Der Scaplecretär darf alle obigen Bouds 
al parı für Gold verkaufen; behufs Einlöiung ber 
älteren darf er amerilaniigen und ausländiſchen 
Agenten '4 pt. Eommillion gewähren und bie 
vierprocentige Serie jemeilig vermehren, wofern bie 
Sejammtiduld dadurch nicht erhöht wird. 

. Rew-Yort, 12. März. (Rabelnachrict.) 
Das jeit einiger Zeit vermißte Bremer Aus: 
wandererſchiff „Smith“ ifi vor Sandy Hook | 
eingetroffen. 


Bollswirtpinafitide, Dandeld: und Ver: | 
t tehrs⸗Rachrichten. 
* Veraban im Jollverein. Die Production 
des Betriebes war in 1908 nad amilihen Angaben fol- ! 
ed Im Verrieb waren A046 Werle mit 220,012 Urs | 
eitern , und beiief fi) der Geſammtwerth aller geförderten | 
montaniftiichen Producte auf 74,184,074 Thle,; gegen 
dad Vorjahr bat jih zwar die Zahl der Merle um 199 
bermindert, Die der Arbeiter aber um 9882 vermehrt, wäh« 
zend Der Productionswerih um 5,804,518 Thlt. ober 
6,4 Procent gefliegen if. An dem angegebenen Öbefammts 


weriße participirte ber Hohlenbergbau mit 55,265,969 Thlr. 
oder 74,5 Proc., der Eiſtnerz · Bergbau mit 6,462,761 Thlr. 
“oder 8,7 “Yroc., Der Bergbau auf Wold«, Silber, Blei» 
und Supfererze mit 8,485,969 Thlr. oder 11,4 Prox., ve | 
inter 


gbau mu 2,588,027 Zhlr. oder 3,4 Procent, 





1 Mittivod) den 6. April müchitbin, ze 12 Uhr, im Gafibofe um Schwan 


in Wußb: 


Die zur Bertafienitait dea Werhorbenen gebörigen, in den Kellern des nahbelchriehenen 


Sales lagernden, teingebaltenen Weine, beiten im: 


37 Stil 1868er Kleyberer und Aliierweiler. 


15081 Diuhbacher Weißwein. 


* 


mit Zraminer. 


* 


1B08er Wukbacer Eraminer, 
1848er Dürfbeimer. 
180er Dunbaxher Rotbmwein. 





Mubbadı : 
in daielbit am Zihanuneiifiche ber n 


V 


9 und angtenzenden Garten. 


weit den Garten eine Weiammirläde non 2 7 
nur vorzüglich zu einem ausgebebuten — 
als be en Yanbiite. ‘ 

eultadt a d Haatdi, ben 22, Webruar 1870, 


Werner, !al. Notär. 
eeimalionagen und Brüdenwangen 7 
13 


EG. Hönig in Speyer. 


in folibefer Ausführung empfiehlt 


IR. 264 Yopıe v. Tal 


189er Muſſdacher mu Giurmeldinget 
1858er Stallitadter und Türkbeimer — 


Tage Den 7. April, Aucmittans 3 Ubr, auf 


j rad Mannbeim und Dürkheim fübrenben 

taotsjtrahen nelegenes Aftöckiges Wohngebäude (1 Salon, 8 Wobnyimmer, eine 
Befinzeitube, Hatumern, Rüde und Yausbaltungs-Feller enthaltend) mit Kelterbaus, 
Weinkeller, worin ſich 8 news Reiter umd Lagerfäfer für 300 Stüd Wein be 


in dem vorbegeichneten Gebaude gegenüber in einem Sier- und Meingarten ge 
meh Meines Wohnbaus: mit Keller und den darin befindlideh Yageriäitern. 

je, im-bem ſchonſten Zoeile des Weingebietes der Walz gelegene Befiyung , enthalt 

Serl 21 Derimalen wrb eignet Mh miche 

te „. ſondern auch ju einem ebenio gelunben 


J 


wãhrend bie Forderung aller ſonſligen Producke ber Dion 
Sy nur 2. Perth von 1,479,368 Ahle. ober 
2,0 Procent repräfentirt. Er 

* ünftlicher Dünger. Dat Geutralcomite des 
Sandriribicpaftlichen Vereins mahnt die Landwirthe wieder» 
halt zur Bocjiht beim Anlauf und bemeit: Mir 
glauben dieſe Ermahmung nit oft genug wiederholen zu 
lonnen. Durch Borjorge des landwirthſchaftlichen Vereins 
find in allen Kreiben Laboratorien eingerichtet, in welcher 
die Dünger gegen eine geringe Vergutung geprift werben, 
Wenn ber einzelne Landiwirih die Unterfucheng zu toftipielig 
findet (maß fie übrigens nit iM), fo vereinige man ſich, 
faufe gemeinichaftlih wmd lafie dieſe Prüfung auf gemein» 
ſchaflliche Koſten ausführen. Nur dan ift man ficher, gut 
bedient zu werden, wenn man jelbjt für die Unterjuchung 
forgt, Ale Düngerhändter fcreiben auf ihren Preistiften 
aus, daß fie unter der Conttole irgend einer landwitth ⸗ 
ſchafuichen VBerfuchsftation ſtehen. Dieſes Ausjchreiben Scrüpt 
nicht; Die einzige jchüikente Maergel ift die, daß ſich der 
Käufer ſelbſt von dein Gichalte der Waate zu Übergeunen 
ſucht. Ware dieſe Vorfiggt allgemein  üblih, fo würden 
bald die reellen Düngerkämdier belannt jein und bem Beirug 
im Düngerhandel wäre vorgebeugt. Wir finden uns zu die» 
fer wiederholten Mehnung veraniaft durch einen Aufſaß in 
ber Landivirthſch. Zig. für Weſtphalen“, in welchem vor 


keinem Düngmtid gewarkt wird, daß umter dem Namen 


„verbeflerter Guano im Kandel vorkommt, Dieſes Dünge 
mitte enthält bödjtend 5 bis 7 Procmt Stidfloff, mährend 
der edjie Peruguano 18 bis 14 Procent enthält; mancher 
Landwarth läßt ſich durch den Kamen verleiten, kauft joidyen 
Dünger für echten eruguano und zahlt ihn theuerer, als 
er werth üft. \ 

* Düngung mit Salz. Dieelbe iſt — mie das 
Generalco mite dei Landwirlhichaftlichen Vereins bemerlt — 
feit langer Zeit gebräuchlich und befouders in England all« 
gemein werbreitet und hochgeſchanzil. Die beiten Wirkungen 
defielben find auf Yiejengrüier, Rüben, Kraut, Erbien, Wi⸗ 
den, Bohnen und Mee beobachtet worden, weshalb due Salz: 
dungung zu Dielen Plangen beionderd empfehlenäwertb ift. 
Zu große Quantitaten von Salz machen die Saalen gelb, 
„verbrennen“ fie, wie man zu fagen pflegt, und es iſt Ded+ 
halb räthlich, micht mehr wie 3 Beniner auf ein Tagwert 
ae Anwendung zu bringen; dieſe müſſen, gachdem fie mit 
ehoas trockenem Boben wermijcht worden Find, moöglichſt 
gleiymäig Über bas Feld geſtreut werden, Die beſte Zeit 
der Düngung ift im Sperhite oder im yeitigen Frübjahr (de ⸗ 
brucr oder März), damit ſich Dad Salz vor der Saat recht 
gut im Boden wertheilen lann. 


Telegraphiſche Dandeiöberihte, 
Berlin, Mir (Sbiukcourie,) 


—* 
12 
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Breditacrien 2720, Ziwatsbahnachen 374, Unar Umer 
rifaner 15" Lombatden Galiziet 232V« Eilber 
vente 68". 

TBapierrente,\ . 1 0 
Eılberrente 119 35 
BanloAcı 8 — 


krediteälk 






nn 
4 onen. 14! Hal: Vleib.-Hetien „231 = 
Bien, 13. Marz. (SclumKourie) Erebitacien 235. 20. 
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Silberrente . 








Füllung zu haben. 


i 


dem Gemeindebaufe 
1146*. 


werden ju den 


Er 
Toast 


4 commillär befördert worden. 


Bekanntmachung. 


Von natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


ist in allen Mimerniwasser-Hondlungen und Apotheken frische 


Frledriehshuli hei Hildburghausen. 


Die Brunnendirection €. Oppel & Co, 





S. Roos, 


Zimfierbamt, 12. Dlär 

6% Ameril. m 199 96 ESil 
Bapierrente Mai-Rou, le) 5„ 
& breAua. Hate) Deilil, 


Suluſcourſe. 

trente Jan · Juli ra 
Aupril· Oci. ⸗ 
le nie 1’ 


als Rente, . te, 27 60 

8% u 0. 74 GO Erednacnen m, Berrite 475 — 

1EH2r Amerilaner , 108% | Drite,-iron;, Seb · Act. 793 75 
Rem. Mort, 11. Diärz (Erslubemurie.) 

Gb .. . . ._. 1189: Baumwolle . . 21° 

Desielu. ton LG) 1a Mehl. . . 4 10-5 *9 

ler ll Si. Bombe IH Hal Petroleun lila. 6a 


Berktn, 12 März. (Echluhbericht.) Wogam ver Dlärz 
4, ver Bräbe 4 Del per März 19%, wer Frübe 
tabr 13%. &Epiritus per März 14”, per Aröbi. 14°, 

Köln, 12. Mär, (Echinkberict.) Weizen feiter, efiectio 
biefiger 6 Zulr,, per Kür 5 Zole. 9 Sar., per Mai 
6 Zhlr. 2 Zar. Kongen fetter, eff, bieſiger 5 Zblr. — Zar. 
per Mär 1 Eblr. 6 Ear., ver Dai 4 Rhir. 20 Sr, Nudel 
matter, ei. 16 Zble,, ver Wat 14” Tbir., per Cktober 
13% Alt. Lemol, eiiestin, 11% Ä 

Damburg, 12. Wiärz Weiren per März 500 Bin 
meito 108 Br, 107 6, per Horil-WKai 108: Br, 1058, 
Hogaen per Wär hm Js, brutto 76'% Wer, 76 ®, ver 
April-Mat 77 Br., Tat: O Aubol (oo 28, per Mai 28NE 
Spritus loco 16%, per April Mai 19a after ſeſt. 

Sarıo, 12. Marz Hubdi mer Marz 118, —, ver 
Mairdtum 111. —, Wrebl ner Diary 66, 25, wer Maiedunm 
56, 75, Spiritus pr Mär 57.—, Buder 36. 26, 

imfierdam, 11. Mar, Weizen und Roggen lecd un 
verändert. Raps per Serbit 76. — 

Ainsiwerpen, j2. Wars (Betroleummarlı) Schluß · 
beri&t, Rubig_ Keifintries, Zype weib, loco 57 Br. per 
Viärz 54, zer Eeptember 56, 

“iverponl, 12. März (Paummollenmarti) 
Umtag ao Ballen Stimmung: Beſſer. Mibbling Crs 
land 11” Uddl. Amerstandde 13. Fatr Dholleray Pia 
Midiair Tpollerab 8", Good middl. Dbollerab Bis Hair 
Bengal 7%«, Balt Oomra ya Ameritan, per Moi-Aorii 10°, 
Mar Dbolleray B*« 


Münden, 12. März Auf bein beutigen Markte wurden 
zu ben beigeiepten Wittelpretien werlaunt: 200 Schäitel 
Weizen zu 18 fl. 58 fr, 1244 Schaftel Korn mil fl 
54 ir., 2359 Schäffel_Gerite zu 12 ıL 08 fr. und_1098 
Schäitel Dater zu 7 fl, 56 fr. Yulammen 759 Schäfiel, 





i Zelegramme, 
I (Nat Sluß der Aedaction eingetroflen.) 
I .'. Paris, 13. März. In Folge des Votums 
‘bes Geſetzgebenden Körpers zur algeriihen Inter⸗ 
pellation ſoll der Marſchall ei ac Mabon ber Hs 
gierung feinen Nädtritt vom Boften eines Gouvers 
neurd von Algerien angeboten haben. — Graf 
Montalembert ift getorben. (Derielbe, ein bes 
| sühmter Vorfampier ber Beritalen Intereſſen, war 
am 10, März 1810 geboren und hat erft fürzlıdy 
noch im einem Briefe, den wir vielleiht noch vers 
| öffentlichen können, gegen die neueſte römische Anmas 
| Bung ebenfalls proteltirt, D. Rep.) 
Dien ſtesRachrichten. 
Militärdienſteftnacht ichten. Der Regimenis⸗ 
art Er. I. Greb vom 7. Inſ. NReg, iſt zum &. Jäger 
Bat, verfet worden. — Die Unterlieutenants DO. Voll» 
N hardt vom. Inf. Keg, und A. Boshart vom 4. Inf. 
Reg. find auf ihr Rachſuchen von ihrer Charge enthoben 
j worden. — Ber Repimentöquartiermeifter A. Brunner 
| beim-Homvernement der Feſtung Germetãheim ift zum Rriegt« 





| 
| 





Theater in Mannheim. 
Montag, 14. Mär. „So wie es Euch gefällt.“ 
Luitipiel in 3 Aufzügen nad) Shaleſpeare (madı der Lieber» 
ſchung von Schlegel und Ziel). Anfang 6 Uhr. 
Aepertoir (vom 16. bis 20. Mär), Mittwoch, 
16, März: „Cosi fan tutte.- — Preitag, 18. Mär; 
„Didello, der Mohr won Venedig." — Sonntag, 20. Day: 
„Satharina Kornaro.” 














| Berammmortlihe Nebactton: Ub. Aebbard Stan 





{1900) Freitag den 18. Marz 1870, Yormittags 10 Übr, werden vor bem Weihen« 
burgertbore dabur 20 Pappelftämme genen nleih baare Beyablung veriteigert. 
Germersheim, 11. Mary 1870, J ER 
König. Local-Genie-Direction. 








fıa41%s] 


olzhandlung 


Neustadt all. 


(virivis Dein Bahnhof) 


empfiehlt ihr Layer aller Sorten Bauhölger, Breiter, Batten, Dielen, Nabmen, 
Bogner und Wingertshölzer 17. 

Beltellunger anf tantig beiblagene und geicmisteme  Baubölzer aller BDimernfionen 

Giliaften Treiien in fürgelter Lieferzeit ausgwehlärt. 


Geinrich Scharf jr. in Eifingen 


bei Landau 
madıt hiermit bie Angeige, da er eine Auswanderungs · AIgentur RE 
Es Innen demnach ale bite Aecorde vin Hamburg, Bremen unb Saure nach 


und Rew-Ürleans abgeichlofien werden und veripricht derielde bie reelle in 


beite Bedienung. 


Holzveriteigerung. 
ms) Mittwoh den 23. ı 

ze 9 Ubr, zu 
wei mie, werben bie mach 
Bit: ne befindlichen Hölzer ver 


feiert: 
täne: Grobet VI. 8 und Ruref VIL 8. 
113 eihen Baur, Nupitämme und Abichnitte 


3,4 u. 5, El. 
34 ditto Wagneritangen 1. u. 8. El. 
8 fielen — Aupitämme u. Abſchnitte 


— ———— 
32 m Nudſtamme 1. u. Bi. 
3 ditto Nupbolyabichritte (zu Schieblarren- 
baumen u. —X — 
mte 2 OL 


10 bainbuhen Nuptänme u, Abi 
8 bitte Nupltangen. 
5%4 after buchen Miflelbolz. 
mt. bitte Sceithals. 
70 „ bitte Hlogbol;. 
7 No Lrũaelbolz. 
DH.  ditte ſrevren * 
"a.  eichen Seitbols fnoer., Ael. 
24 „  Hielern Scheitbols. 
214 „ aipen Pru 


at 
Sammtlihe Hölyr find hr eawem abzur 


Iren. 
Aibersweiler, den 11. März 1870, 
Das Hürgermeilteramt, 
Eulmonn. 


Klafterbolzverfteigerung 
aus dem Esthaler Privatwalde. 


11032” Am Dons 
nerdtag den 17. 
wär; 1870, 
des Morgens halb 
10 Ubr anjangend, 
su Lambrecht · Gre · 

venbauien imstlein' 
— Ichen Gaſthauſe. 


Ludwig Wolf's Erben von 
tmahhexschnete Mafterhöljer aus ihrem etba- 
ler Walde auf Eredit bis Martini 1870 
verfteigern. f a8 

Unbefannte Steigerer baden Zeugniſſe 
ihrer Nürgermeilterämter über Hablfäbrgleit 
Beijubringen und bat jeber Steigerer einen 
enmebmbaren Vürgen zu itellem _ i 
Drftriet Fetbalerioblerherg in der Steinbad), in 
der Näbe ber Eimfteineritraße fipend- 
734 after busen Scheitbols. 









Bu. bitte Anbruch 
504. Dilte Prügelbols 
1 liejern Schritbolj 
5 Eichen Pragelboliz 
14 Keſern bitte, 


— gemichtes ditto. 
Ditriet Mepelaram, in der Breitenbach, auf 
den Schinderswieien ſidend. 
8" Rlatter buchen Scheitholi. 


1544 . feiern bitte, 

Tr u buen Brügelbols 
13 „ feiern bitte, 

"2 u gemilchtes bitte. 


Jagd Verpachtung. 


“ am! Montag 
RE den28.Märzl.\., 
an des Nachmittags um 
IR, 3 Uhr, auf dem Yür- 
ei Be zu 
mr üblbady, mird 
die Feld · und Wald» 
jaad auf ben Hansen von Brudmäblbad und 
—— auf weitere 6 Jadre verbachtel. 

Beine Gemarlungen bilden swiammen einen 
Eompler von ungeäbr 2009 Dlorgen Hder- 
fand und Wieſen und 700-500 Morgen Wald, 
Ivegen längs der Eiienbabn mit dem Bahn 

e tt der Mitte, nnd grenzen im Olten am 
die Stumm ſchen Waldsıngen und gegen leiten 
und Norden an Staats und Gemeinbemale 

men von mehreren tauſend Worgen, fo 

h die zur Weriteigerung lommenden Ge 
meindewaldungen, als in ber Mitte liegend, 
aleichlam als Wediiel_der Aebe joiiden ben 
angrenzenden gröberen Dlaldungen su betrachten 
find undeine vortheilbatte Jagd abgeben werben. 

Zu bemerten tit mod, dan in dem zu dieler 
agb nebörigen Gebrüd (tcor) zu jeder Zeit 
des Aalıres auch Hederwild gejagt, werden kann. 

Gleicgeitig wird auch bei dieſer Gelegenheit 
die Feldiaad auf den Gemarlungeu von Mübl- 
Bach und Hauptitwbl auf meitere ſechs Jubre 
wieder nerpachtet merben- 

Müptbar, den 11. März 1870, 

Das Pürgermeiileramt, 
6. Spanier. 


Echen Lohrinden »Berfteigerung 
1 Geinöhei 


11 m. 
1298] Diendtag den 22. diefed, bes 
mittags um 2 Ubr, wird durch bas un 
—— Das busjähe — 
einsbeim sesjährige Ergebni 
Ya Ben ghrinden im Schl e Slenal a 














ä 209 Gentner, veril 
eek. den 10. März 1R70, 
Tas Bi re 


t 
RT it 
ji "ron 250 eb freier Bopun ana 
ft 


a im 
Das Vürgermeifieramt, 
Wand, [ 






























Bekanntmachung. 


171%] Bufolge hober fol. Renierungs-Entfeliekung vom 24. Bebrsar 1870 Nr. Exh. 3181 €. 
871 die Dedimaterial-Viekerung auf bie 
der Submiliion art bie 


em werben. 
Die ccordbedinaungen nebft Lonseintbeilung j 
für bie „netter " gu% dem ärar. Steinbruche bei Borit liegen bei ber 
«  wnterfertigten hörde und . 
iär die „Öranitteinlieferung” bei dem Bürgermeiiteramt ber Stadt Landau 


oA für die Jahre 1870 und 1871 
en Neuitabt auf dem Wege 


zur Einficht offen, mwojelbit a 
„Die 

in Empfang genemmen werben lonnen. 
Die einzelnen Enbmilftonen mit 
Submiffl 


ontag der 21. März 
feftaeiehe mich, 
euhadt, den &. März 1870, 


comprimirter 


fertigt unter Garantie 





Die Fayence-Ofen-Fabrik 
Chr. Müller, Landau (Pfalz), 


empfiehlt fein weihe Emaille-Deten für Salons , ebenfo jein weiße 
Glaiur, jerner weihe und braune transporiabele Fauenct · Oeten für 


toblenbrand. Wufterbücer nebit Breiscourant 
Zandau, 12, Februar 1870, 


Amerika € 


mit Dampf:, Poſt⸗ 


REN 


Nahetes bei ber comeiionirten Dauntas 


S. Lederle 
und folgenden Herren Mgenten ; 
Anbos, E., in Imeibräden, 
Beer, Joh., in Scoibt, 
Brenhel, Jar, in Steantelb, 
Gichhelmann, Dh, in Neulsiningen, 
“ifele, Gabr., in Matlammer, 
Ertler, Ehr., in Annmweiler, 
der, #8. Och., in Obermoſchel, 

orfier, Ebr., in Waldmobr, 

eie, jer., in Odernbeim, 

ei, Peter, in Albeabeint, 
Grünewald, Di., ın Norritabt, 
Daas, Ar, dei. in Nanbel, 
De, E., in Granſtadt, 

emmer, Ghr., in Dreiterrbad, 

oebtidh, Ph, in Ebernburg, 
Hämmerling, Y, in Wionaims, 
Korn, Georg, in Zprmr, 

Tüchtige Agenten werden noch 

nen Frankenthal, Germersheim, H 
Gollheim, Kirchheim, Kuſel, Lautereck 


Offerten entgegen. 





Danfjagung 

(ap Der Gemeinde Nbrsbeim murbe won 
x Münden-Hadener Mobiliar Feue rverſiche · 
rungsgelellihait, durch die getälline LVermitter 
lung tbred Agenten, des Herrn Dannbeiber 
von Landau, eine zweiraderige Feuerſprive 
unentgeltlich übermielen. Die mit derielben 
vorgesonmene Vrobe 
ünitiges Nelultat, baber der Umterjebmete 
ich veranfakt findet, dieſer Greielichaft, ſowie 
dem genannten Anenten derielben, Namens 
jeiner Gemeinde, den märmiten Dank hiermit 


1907] Die Stelle eines Gemeindeidhzeibers 
er ift in Erledigung mefommen umd jol 
alöbald wieder heiegt werden. L 
Yukttragende Bemerber, melde im Gemein- 
dekbreiberdienite die nölbige rung befi+ 
ten, wollen fib unter Borlane ‚ihrer Bus 
mitie, wo möglich perlönlich, am ben Unter 
jeichmeten wenden. 
Lautereden, ben 12. März 1870. 
Banıbauer, ermeifter. 


Ein er Mann, 23 Yabre alt 
— Mare gleichwiel 


1a) 
ucht eime 


15 in Mannbeim2[OO 
— ————— aus gufer ine Siehe in ai — *2** 
2) ne ee ın 
— hehe bei cher aleis — Sen. de 
Same, oder bei einer en ea Bran ten unter Rro. 1148 beſorgt 
. BL een 


au r'jche Büchbruderei 


Eubmiffions:Tormularien“ 
der Auhchrüt; 


J on auf Deamaterial“⸗ 
gerieben, find bei ber unteriertigten Bebörbe verflegeit — 83 woju als Endtermin 
m uhr, 


Königliche Baubehörde. 
Serfeldt. 


Bier⸗-Preſſionen 


neueſter und vortheilhafter Conſtruetion mit 





Guſt. Jacob, Mechaniker in Ludwigshafen. 


DIE- Tüchtige Agenten werben gegen gute Provifion ju engagiren geiuct. 


Auswanderungs-GSrpedition nad) 


usiraliem ic. 
via Antwerpen, Bremen, Hamburg, 
und London 


Yilligite Breite und gewifenbatte Beiorgung. 





ergab ein umerwartet | Die Ial. Verwaltung der reis» Armen · und 


jam SEtt ohhute merben — 


a rt ¶ daufer in Lenden 


Jet — sah nnd 16 
[5] Wenen Mellerfänbigung merben im- 
nefäbr 30 Finder gut erbaltene Mal, im 
balt von 8 Ob bis 3 Muber, längitens 
* Ban 3 zn ale alu ; 
circa 2b Wuber abgeihlagene 
bapiiches Mafı — 

Näderes zu erfahren bei E. BON in 
Brucdfal, Sunltmüple, 


Geſchäfts-Verlauf. 
11905”) In einer lebbaſten Stabt ber weile 
lichen Wialj, an der Eiienbabn gelegen, ift 
ein rg in der beilen Saae der Staht, im 
bem Seit 35 Jabren ‚eu _gemiihtes Maaren- 
Geſchat mit dem beiten Erfolg betrieben wirb, 
aus freier Hand zu verlaufen, 

Nrameo Offerten unter Gbiffre S. Mr. 11 
beiorat die Annoncen-Erpedition von Je 
Korn in Epener. 


Staatöftrahen des Mal. 
Diindeitnehmenden ver 


I. Ir Abends 5 








[339*4] 


Kohlenſäure 





Lehrlings⸗Stelle. 
[1304%] In meinem Droguen« 
und Farbwaaren · Geſchatt ift eime 
flelle oiien. Wegen Vergütung Koft unb 


Wohnung im Hauie, 
Garl Kohle. 
Sparberde mit Emniller 


Naijertlautern. 
Holy, Goatz« und Steine| Gin Obermüller 
itegen framco jur _Disponition. vwird von mir gelucht. Nur foldhe, bie ion 
Zrappengaffe Ar. 52. |in nröheren Etnbliffements längere Jahre int 
aleiser igenibait thatig waren, baräber 
aute Zeuaniſe beizubringen vermögen ub 
auf dauernde Stellung reflectiren, mellem fidh 
ne ebramfen bei Sanbau (üheinbe 
- Gobramitein bei Yandan n 
. { [908% r] ie Anz. 
Havre, Liverpopp —— 
— Für Müller. 


—1 me s! Era guter Scharimacher, der zugleidh 
ei Ahmeienbeit des Herrn die Aufficht über 
dad Beihait übren fan, wird neiudt. Durch 
wen f yu erfragen bei der (rn. db Bl. 
[1077%] Bür eine Tleine Dausbaltuna wirb 
gum eriten Aptil eim orbentlihes Mädchen 
meint, das ſid allen bauslicen Mrbeiten 
unterziebt, 
_ Bu eriengen bei der Er, b U. 
196%] Ein gewandter Barike, der alle 
auslichen Arbeiten zu verrichten und die 
Andläuie zu beforgen bat, wird zu jolortinen 
Eintrin ger w eriragen in der Erpebi« 
tion b DI. 


10699] Ein.branes Mädden , mweldes im 
Kochen und allen häuslichen Arbeiten erfab- 
ren iit, wird gegen guten Lobn auf Ditern 
nadı Yudinigsbaien in Dienſt meint, Räber 
res bei der Exp. d. M. o 


Geſucht 
zum Antauf ein freundliches Haus mit Garten, 
gelegen smiichen Bürkbeim. und Ebdentoben. 
Srantirte Anerbietungen unter Adreile K. F. 
Ar. 1186 beiorat die 


Brivatentbindungs-Anftalt. 
789"ha|_ Damen jeden Standes finden liebe» 
volle Aufnabme unter _nrähter Verſchwiegen · 
beit bei bennemer Einrichtung bei Brau 
&, Edel, gepr. Hebamme in Wacenbeim, 


ee I — — 
[1028%sj , Eine ältere ordentliche Perion, die 
in allen bäusliden Arbeiten erjabren, wird 
auf Ofterm zur Stüge der Hausfrau aefucht; 
aud laun eim Nindermäbehen, dad tus 
Käden und Vügeln fan, bis dabin eintreten, 
Wo? jagt die Erp. d. Bl. 
Ludwigshafen a. Ab. 
[910%] Bwei vearlimge mit Schulbilden 











und Segel-Schiffen. 


1 
— 






—— 




























entire File das Aöniareih Bauern von 


in Zudwigshafen a. A. 
193» 

Hahnweiler, 8, im Rodenbauien, 
zevn, Nonas, in Vergsabern, 
Maier, A., in Binnmeiler, 
Meded, Res in Elinitein, 
MRotitor, Joh., in Waldhichbach, 
Nüker, Jo, in Yilliabeim 
Neun, Simon, in Aindenbem, 
Nürt, Ba. in Vöringen, 
Oftermaler, I, in Nheinabern, 
Sitermann, 6, in Yambsbeim, 

rinlue, &,, in Mriensteld, 

enter, De, in Yubmigsbaien, 
Anti, Kor in Dürlbeim, 
Shöpper, Ms, in Honlen, 
<humadıer, Er, in Yarditubl, 
Selt, Jac., in Ratlerdlautern, 
Siritinger, G. Yır in Dann. 
angejtellt namentlidy in ben Kante: 
omburg, Kaiferölautern, Dtterberg, 


en und Welfftein und ſieht man gef. 





[tms] Wür bie Mreide Armen⸗, und 
sranfen » “inftalt Dabler, werben noch 
einige Sranten » Wärterinnen geludt, melde 
bei freier Verpflegung 70 il. bis 50 Il. Yobn 
ver Anbe erhalten. Pemerberinnen geſehten 
Alters belieben fub perſonlich bei ber unter» 
tertiaten al, Bermaltung zu melden. 
Brantentbal, den 5, März 1870, 








Strarten-Anitalt, 
Reiß, Sermeier. 


19024] Der bieiine&antor« unb Religions 








— Ilehrer bat ih vweranlaht geſeden, in Folge und quier Erjiebung, file ein Enaros-Weichäft 
en et Landau, den 10. Wärz 1870, |einer bereits mebrere Donate bauernden pr | geiudıt. Näberes bei der En. dl. 
Der Vürgermeiller Iranfung jeine Stelle auiguaeben. Diele bier-| 7 0, PR 
ie durch erledigte Stelle fol fofort wieder beieht {1004°s] Bür einen jungen Mann mit einie 
— — — — Ierden, * “as gen taufenb hr ge it im einer 
in, N trer Gebalt: undert Gulden. größten Städte der Yialz eim gutes 
Dffene Gemeindeichreiberitelle |, re ntanıe wid unbedeutend. Metal | KAOn eingeridtet:: Gotoulaimaaren 
betreffend. gebitbete Bewerber, bie eine fonose Stimme KHATE zu vermietben. Näbere Anslunft en- 


tbeilt die Erpebition d. BL, 


— — 7 
T1216%%) Im ein I ir tes geil 
—e— — 8* 2a & on detail E ae 
Sehrlin 53 —X —— > 
fücht. "Bet jagt die — — 
Lehrlings⸗Geſuch. 
1126%«] Im ein frequentes Eijenaeſchaft in 
ibelberg fanın bis Oftern unter günitigen 
Be a 1 bot bie 
un . 
Lg d. Bl, — 


12159 ür ei 
— — 


baben und zur Erideilung des Religions 

unterrite® beiäbiat find, mollen jid alsbald 

in vortoireien Briefen melden bei dem Umnter« 
seichmeten. 

Wiesbaden, 6, a 7 

sind, Rabbiner. 

114”) Ein elegant und ſtart dies 

Beloelpede, neneiter Conſtrut· 

junge Leute bis 





Ein 


‚die non der erei Henntmii 
mird der Vorug one unter 


L. Niro, 1215 belorat bie Ern. 
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in Qubwwigshafen a Rh A 


— 


— Pr 





ilziſcher 


* 





Kurier. 





Der Dfälsifpe Murier eriägelmt ualich mil Uasnahme des Montags, und mit *cqhrnilich drei Unterhaltumgsblättern, Derſelbe koſtet vierieljahrlüch J. 1. 80 tr, fomohl durch 
die Expedition als durch die Voſt bejegen. Imjerate werden mit 3 Rreuger die viertpaltige Pelitzelle ober deren Raum Serefnet. 


A 63. 





* Rudwigshafen, 15. März. 

Unſere Mündener Briefe finb heute ausgeblies 
ben, und bie eingetroffenen jenjeitigen Blätter ents 
halten nichts von Bedeutung. 

Man erinnert ji, wie namentlich auch von dem 
bayeriſchen Gewährsmanne ber „Fraulf. Itg.“ im 
Wiperiprud mit allen befannt gemorbenen Thatfachen 
ben Berjonenwechiel in unſerem auswärtigen Amt 
bie Bedeutung eines Syſtemwechſels in der deutichen 
Frage unterihoben werben follte. Nun kleidet ber 
genannte Herr feinen Nüdzug von ben zu biefem 
Zwed aufgeitelten Eonjecturen in folgende Form ein: 
„Graf Bray hat Die Uebernahme der Zeitung des 
Staats miniſteriums bed Reußeren den bayerifchen 
Geſandtſchaften im Huslande durch ein Rundichreiben 
notificirt. Der Wortlaut deſſelben ift noch nicht ber 
fannt ; doch wird verficyert, daſſelbe enthalte die Ber- 
ſicherung, daß in Der auswärtigen und beſonders ber 
deutichen Frege ber status quo im vollſten Sinne 
aufredyt erhalten bleiben jol.” Bon dem erwähnten 
Aundichreiben wird aud ın Blättern, beren Bericht: 
eritatter in foldien Materien gut unterrichtet zu ſein 
pflegen, nichts erwähnt; dba es aber ein bekanntes 
Herlommen if, dab antretende Minifter in dieſer 
Form bei ihren Untergebenen fich einführen, fo konnte 
man ohne Furcht, desavouirt zu werben, ein ſolches 
Circulat einftweilen vom Stapel lauſen laffen, um 
in daſſelbe das Belenntuii zu Fleiden, bat früher 
ausgeiprodene und zum Theil iogar ald Thatiachen 
ausgenebene jromme Wünſche nichts weiter geblieben 
find ala eben fromme Wünide . .'. 


Ein Mündener Eorreipondent bes „Fränk. Rus 
tier" traut dem Xerjprechen bes Hrn. Gultusminis 
fers, feine neue Studienordnung der Kritik der öffente 
lihen Meinung zu überliefern, nicht recht, und bes 
mertt dazu: „A es nämlid fürs eriie unmahr: 
ſcheinlich, daß Here v. Zug auf einem ihm vollfländig 
fremden Grbiete mir einem Male eine ichöpierifche 
Thätigfeit entwideln werde, bie wir an dem im Juniz⸗ 
dienfte herangebildeten unb empotgewachſenen &e: 
rechtigleits miniſter bisher ſchmetzlich vermißten,. fo 
ſcheint ed und zweitens mehr als zweif⸗lhaft, daß 
von ber feitherigen Uebung abgegangen und, während 
man den Eivilproceh, bie Hbpocatenorduung unb ben 
Etrafprocch der „eingehenden Kritik Berufener* ver⸗ 
ſchloß und refp. verſchließt, in Schulangelegenheiten 
die Geheinithuerei ausnahmsweile aufgegeben werde. 
Wenn, meinen wir, Herr v. Zug wirklich „au einer 
gedeihlichen Entwidelung unferes Schulweiens den 
innigiten lebhafteſten Antheil nimmt,” jo hätte ihm 
bies nicht „zur Uebermahme der Birde eines zwei— 
ten Portefeullles anregen”, fondern vielmehr dazu 
beftinmen follen, perjönlic Hefignatiom zu üben und 
Alles aufzubieten, daß bieler wichtige Poiten den er⸗ 
probien Händen eines erfahrenen Fach mannes 
anvertraut werde,“ 


Mebrigens wirb ein guter Schulmanı nie zu | 


glei) das Beug zu einem Cultusminiſter haben ; 
darum ift eine zw erledigenbe Vorfrage bie ber Teen: 
nung des Unterridptsminifteriums: vom Eultusminis 
fterium, und biefe Ftage Sollte von unferer Partei 
zunuchſt ind Auge gefaßl werden. n 
., Beigefügt fa no, daß Herr v. Luh im feiner 
Egenſchaft als Jußtzminifter das Iargelch, die Ad⸗ 
vocatenorduuug und ben Strafproceh immer noch in 
feinem Tulte liegen Prien fol, „Bebenkt man — 
jagt der oben citirte Gosteipondent —, bag bie Kam⸗ 
mern mit Rüdſicht auf, das Kolparlament am 12, 
April vorausfitlid vertagt und vor Ende Mat nicht 
einberufen werden, jo ijt es begreiflich, wenn Der 
Unmille der Juriſten, die einen Procch ftubiren jollen, 
deilen rg bis zum gejeglihen Termine 
(t. Juli) fall unmöglich wäre, mit; jebem Tage 
wähst Statt nun offen zu erklären, daß ber. Ein: 
führungstermin nicht. eingehalten werben Zönne, vers 
ſchweigt Herr v. Lutz mas. body fauim länger ver» 
borgen bleiben fann, nimmt: bie. Zeit und den Fleiß 
feiner Untergebenen unnöthig, in, Anfprud, Icädigt 
indirect das Publicum und. gefährdet bie Criſten 
manches @erichtävolljieher:Gandivaten, der zu jsiner 





Ludwigshafen, Mittwoch 16. März 


1870. 











Vorbereitung aus feinem bisherigen Wirkungstreiie 
ausiheiden mußte.” 


Der Etnitzarter Artikel bes vorliegenden Blat« 
tes ftellt dem Leſet den Antrag vor Yugen, welchen 
die ſchwãbiſcten Gegner bes preußiſchen Militärfgftens 
in der Stuttgarter Abgeorbnetenfammer eingebradt 
haben, und meldem durch ein eigenthümliches, aber 
doch höchſt einfahes Manöver, das der Ausſchuß 
ber ſchwäbiſchen Volkspartei erfonnen hat, ber ge 
börige Nahdrud verliehen werben jol, ohne daß 
bie tugendhaften Federn der „Fraulf. Zig.* über 
unmoraliihen Glubterrorismus zetern, was fider 
nit ausbleiben würde, wenn ein Vorſtand umierer 
Partei Achnliches ansfübren liche. Doch ſei dem 
mie immer: der ſchwäbiſche Antrag halt ſich, in 
biefem Stüd beicheidener und darum auch klüger als 
der in ber bayeriſchen Abgeordnetenkammer einzu⸗ 
bringende correlpondirende Antras, flatt organiiato: 
riſche Dilettantenweisheit auf den parlamentariſchen 
Markt zu führen, in einer principielen Allgemeinheit, 
durch melde die Han Antragfteller fich nicht coms 
promittirt fühlen Tonnen, wenn nah ber Hand Das 
Milijſyſtem doch nicht eingeführt wird. Diejer Uns 
terſchied ift um fo charalteriſtiſcher, als dem ſchwa— 
bifhen Antrag eine fefte Majorität zu Gebote lebt, 
mas bei dem Kolb'ſchen Autrage nicht der Fall il. 


Mojeftätsbeleidigung abgemieien, bezüglich der ande⸗ 
ren Anſchuldigungen jedoch (Beleidigung bes Minis 
fters Hohenlohe und der Nbgeorduetenfammer) anges 
nommen, die einjährige Feſtungehaft aber beftätigt ıf. 

K. Münden, 13. März. In dem ordents 
lihen Etat ber Ariegöverwaltung find wiederum 
14,540 fi. zur Geldverpflegung für ie General: 
InipectionberAirmee eingeſetzt; zu weldem 
wirflihen Zwecle dieſe General : Intpection da iſt, 
weiß fein Menſch zu jagen, noch weniger aber, wels 
der Vortheil ber An durd) Die General: Inpee⸗ 
ton erwähst. Man folte denn doch glauben, daß 
nad Errichtung der beiden Armetcorpo Tommandos 
mit vier Generälen, ber vier Armeediviſions- und 
zwölf Brigade : Gommandos mit 16 Benerälen, des 
Artileries und Beniecorps:-Commandos mit zwei Bes 
nerälen, in Summa 22 Generälen, eine binreihende 
Anzahl dieier Chargen vorhanden wäre, um bie nö: 
thigen Inſpectionen vornehmen zu könren, io daß 
man nicht noch einen Oberinipector oder eine Generals 
Inipection ber Armee nothwendig hätte. Bei ber 
ſchon an und für jich hohen Ziffer des Militärbud— 
gets wäre es angepeig, ganz er Stellen ajıs 
bem tat verfchwinnen zu machen. Die Armee ik 
doch feine Friedens ſpielerei (hiefür wären 15,700,000 fl. 
ein zu theuerer Spabl, und müflen alle Einrichtuns 
gen derielben auf ben Kriegsfall berechnet fein; tritt 


Ein römiſcher Correisondent der „Köln. Ztg.“ | bieier Fall aber ein, jo wird Die General Inſpection 
bezweifelt far, dab das Auftreten des Grafen | noch mehr überfikifig, als fie c# jegt Idom ift. Für 
v. Beuft gegen bie Pläne der Jeſuiten in Nom jo | den General Inipscior find fünf Reit: und vier Was 
befonders entichieben gemefen fein fol, ala von ver ; genpierde angeſeht, welche circa 3000 il. beaniprur 
ſchiedenen Seiten glauben geinadt werben wil, und | en; fährt der General» Juſpector bei ſeinen In⸗ 
glaubt conftatiren zu diltien, dab das Öfterreihiiche | ſpicitungen vielleicht vwieripännig, damit das Ding 
ſo menig als bas franzöfifdhe Vorgeheu irgend mels | Schneller geht und raſcher beeifdigt fl? Der General: 
ben Eindrufd auf den Papfi Pius felber gemadit N Inſpection ſind auch zwei Adjutanten zugetheilt, melde 


bat. Außerdem theilt jener Correſpondent die neueſte 
Auslaffung bes roͤmiſchen Vollswitzes, ein Gegenſtüd 
zum Unfehlbarkeusſchema, mit; daſſelbe lauter in 
deutſcher Ueberſetzung: 

Als Edas Biß uns ſtieß in Schuld und Pein, 

Ta ward Gott Menſch, die Menſchen zu befrei'n, 

Nun macht zum Gott ſich Golles Wogt auf Erden, 

Domit auf's nen’ Die Menſchen Stlaben werden. 

Iſt dem geneigten Leſer nit in No. 58° Diefes 
Blattes ein —* Schlußtelegramm aufgefallen, 
welches einen Artikel des „Conſtitutionnel“ fignalis 
firt, der von ber europäiſchen Wichtigkeit der türkis 
ſchen Bahnen ſpricht? Es find ums ſeitdem nech 
mehr Telegramme zugegangen, die denfelben inter 
ſanten Gegenſtand und zwar oft in Form der aller⸗ 
albernfien Reclame behandeln; wir haben fie aber 
bem Papierkorb überliefert, weil fie im Dienfte eines 
Schwindels ftehen, wie er feit lange ſich nicht mehr an 
das Licht der Deffentlichkeit gewagt hat. Diele türkis 
Ihren Bahnen iind nämlich ‚nicht ein jolibes Uns 
ternehmen, in dem man ohne Gefahr eine Gapi: 
talanlage machen könnte, ſondern fie find ein Schwin—⸗ 
deiprojeet, das keinen anderen Zweck It, als ber 
argloien Ehrlichkeit das Geld aus der Taiche zu 
ziehen. Der „Defterr. Delonomift” nennt die Arche 
ber: des MWrojertes offer eine Gaunerdaude, die 
ſich freilich vor Gollifionen mit dem Strafrecht zu 
hüten weiß; der Berliner „Zukunft“ gebührt, joptel 
ums befannt, das Werbienft, ‚in der deutſchen Brejie 
äuerft den freden Schwindel ſtigmatiſitt zu haben. 
Wir haben heute keinen Hamm, uns tiefer in die 
Sache einzulaflen ; wir werden aber datauf  zurüd: 
lommen, und wollen vorerſt nur unſeren Leſertreis 
gewarnt haben, damit fie nicht auf verlockende An: 
Jeigen and Proſpecte hin ber Verſuchung unterliegen, 
atıf daß biefer Tage aufgelegte Mnlchen für Die tür: 
tigen Bahnen vor genauefter Prkjung der Sadlage 
zu unterzeichnen. 

Deutidland. 

* Zweibrüden, 13. März Wie das hiefige 
„ochennt.” erfahtt, it der Hr. Mbncorbnete Adi 
von Minden zurüdgefehrt und foll die Abſicht has 
ben, ans Welundbeitt: und Beihäftsrüdfigten fein 
Mandat als Abgrotdnetet niederjulegen. 

In der Appelliadge bes Biarrers Eihens» 
felder von Eſchbach lautet das geſtern verkindigte 
Urtbeil bahin, daß die Berufung bezüglid; ber 


an höchſtens 10—14 Tagen im Jahre etwas zu thun 
haben, d. h. mebenber reiten odez fahren, und die 
übrige Zeit fi alle Mühe geben müllen, um durch 


‚ Epszierönreiten die Seit tobt zu ſchlagen; auch dieſe 
| begielen je, damit fie Pas Vergnügen biliger haben, 
‚ Für zwei Pferde Stallgeld, Fourage und ierbsgratis 


fication, jomie für ihre Mübewaltung 140 fl. Auncs 
nonszulage. Wenn die Hammer über das Militärs 


j-budger in Berathung tritt, fo möge fie vor Allem 


die Anläge für überfläffige Stellen und Etelldhen, 
für unnöthige Chargen und Branden freien, ba: 
gegen da, wo es wirklich im Jatereſſe der Schlag⸗ 
tähigfeit und Schlagfertigkeit der Armee liegt, nicht 
tnauſern. Das Fundament eines Gebäudes muß 
gut und zweckentſprechend fein, ber Giebel und Firſt 
draucht feine umutze Echnöikeleien, und Ziertathen 
zu haben! Durch Aufhebung der General:{juipection, 
mit dem mas drum und dran hängt, Konten mine 
Brfiend 25,000 fl. gefpart werben 

1. Rüngen, 15. Dar, Tie nachne Eigung 
ver Rammer der Abgeordneten finder am 
Dienstag, deu 15. März, flatt, Auf der Taness 
ordnung fielen Anzelgen über vollendete Reſerate 
und eventnell‘ Vorträge: a) des Meferenien kin 
1. Ausſchuß bezüglih des Antrages des Abßeordne⸗ 
ten o: Stauffenberg: „Abänderung der Beſummun— 
gen des Molizeiftraigefepbudes über uns 
erlaubte Sammlungen“ — b) des naͤmlichen Hefe: 
tenten bezüglich des Antrages des Abgevrineten Dr. 
Schleich, „Abänderung der Art. 103 und 116 des 
Molizeiftrafgelegbuches" — c) des Mefetenten im 
IV. Aud chutz dezüglich der Anträge auf Erloffung 
eines Beiches, birecte Wahlen zum Laud? 
tag mit geheimer Abftimmung betreffend 
— jur Berathung und Beichlußfafiung. 

In dem Einlauf der Rammer find folgende 
Vorftelungen aus der Pfalz regilirirt: 1) Bitte 
der kath, Pfarrer der zweiten und Dritten Sehaltss 
Hoffe der Balz um Gehalttaufbefferung, angeeignet 
vom Abg. Dr. Pfahler; 2) Bilte der Defaugnißs 
Beiftlichen der Balz, „die Neuregelung ihrer rechts 
lichen und materiellen Lage — bier die Verleihung 
pragmatiicher Nechte und Gehalisaufbeſſerung bes 
treffeub“, angeeianet vom “bg. Ehmidt von 
Zweibrüden; 3) Bitte mehrerer Pos und Telearapben: 
Erpebitoren ber Pfalz, „deren Beſoldungs Werbält: 
aifſe betreffend“, angeeignet vom Aba ®. 5. Kolb; 
4) Bitte der pfäl chen Strafanftaltsiehrer, „die 


Erhöhung ihres Dehalich betreffend”, anzeeinnet vom 
Abg. Eroiifant. : 

In einer der legten Nummern bed „Piäl; 
Kurier“ it ber Uebernahbme der Bezirfs: 
amtsgebäubeinder Pfalz burd ben Staat 
Erwähnung gethan morden. Diele Angelegenheit ift 
Schon feit mehreren Wochen ber Gegenſtand Torgfäls 
tiger und eingehender Belprehung und Vehandlung 
auf Seiten ber pfälziihen Abgeorbnreten geweſen, und 
es Sollen bem Bernehmen nad aud die geeigneten 
Einleitungen getroffen fein, um . veranlaſſen, daß 
auf eine entſprechende Weile bie niprüche der Bralz, 
und be ichungsmweile ber 12 Bezirksamtsjiäbte_ ber 
Pfalz. Berüdſichtigung finden werden. 

Die Agitation in der Pfaly gegen bas 
MWehrgeieg ift hier ohne allen Eindrud geblieben, 
um fo mehr, ald bis zu den legten Moden von 
desfalliigen Beſchwerden in der Pfalz Niemand die 
geringſte Kenntniß hatte. Erſt ſeit dem e lm: 
lihen Telegramm bes Abg. Kolb an die Verſamm- 
lung der Tolföpartei in Neuftadt wird von Letzterem 
dafür geforgt, daß „die Ehre der Pfälzer“ gerettet 
merbe. Es gelchieht Lies durch Abrefien verichtebener 
Gemeinden, „das Militärbudget betreffend“; Büchel: 
berg ift auch dabei, ſowie eine andere Gemeinde mit 
15 Unterfchriften. J 

Stuttgart, 12. März. Der telegrapbiich 
bereitöffismalifirte Antrag auf Herabſeßung 
der Präſenzzeit, welden 25 bem lub ber 
Großdentihen und 21 dem Elub ber Volfsparteians 
gehörige Mitglieder in der Abzeorbnetenkammer ein: 
gebradt haben, lautet folgendermaßen : . 

Hohe ammer wolle 1) ber tl. —— Fr 
Nlären, dafs fie in den militärischen Einrichtungen ſolche Men» 
derungen geboten finde, welche die großen volf&wiribichaft- 
nichen umd finanziellen Nachhelle des befichenden Suftems 
erheblich in&befondere durd; Hetabſezung der Präheng zu 
mildern geeignet find, und da fie die Ausgaben für Zweite 
der miluariſchen Einllhung wicht in der biäherigen Höhe zu 
bemwilligen vermödte, 2) dengemäk die hohe Staatäregie- 
rung bitten, mod) im Laufe Diejer Seffion eniſprechende Bor« 
lagen zu machen. ß 

Der Bandedsaudihuß der Rolls: 
vereine hat beicloffen, da am Sonntag, 20, 
März, aus allen Bezirken Deputationen in Stutt— 


gart eintreffen tollen, deren jebe bem betreffenden | X 


Abgeordneten einen Beſuch abjtatten und bie in dem 
Bezirke angenommene Adreſſe bejüglid) bes Wehrge⸗ 
feges zur Beförderung an bie Kammer überreidyen 
foll, Hierauf würde eine Lanbesverfammlung, aus 
fämmtlihen Deputirten beftehend, Hattfinden, 


Svefterreihiihelingariihe Monarchie. 

* Wien, 10. März. Im Reſolutionsausſchuß 
des Unterhaufes hat vorgeitern Hr. Rechbauer 
einen Bejegentwurf eingebracht, der hoffentlich die 
galizifhe Frage im das RYett einer geregelten 
Discuffion leiten wird, indem er bie Polen ſowohl 
ald aud das Minifterium nötbigen wird, eine be: 
ftimmte any Br der frage zu nehmen, Hr. 
Nehbauer will Galizien eine fo weit gehende auto: 
nome Sonderftellung einräumen, daß es zur cisleis 
thaniſchen Reihshälite ungefähr in demfelben Ber: 
hältniffe flehen würde wie Groatien zur transleitha: 
niſchen. Fur Unterricht, Polizei und Landescultur 
foll eine eigene galiziſche Landesverwaltung mit eis 
nem Statthalter an der Spige bergeftelt werben ; 
in den eisleithaniſchen Minifterrath jol ein geiler 
DMinifter treten ; dem gelulihen Landtag fol bie Ge⸗ 
feßgebung über die meiften inneren —— ens 
beiten überwiefen werden, und augerbem foll derjelbe 
das Recht erhalten, 38 Mitglieder in den cisleithas 
niſchen Reichrath zu delegiren und ben Wahlmodus 
für diefelben unabhängig von der Reichsgeſeßgebung 
u beſchliehen. In dieſer Combination hat ber ein- 
beide Verfaffungsftaat faft keine anbere Gemähr 
als das Recht der Neihöregierung, den Statthalter 
u ernennen und bie Beſchidung bes Reihsrathes, 
hir melde jedoch das Princip der birecten Wahlen 
zu Gunften bes galiziſchen Landtages preidgegeben 
werben fol; aber mas will man maden? Sr. v. 
KRaiferfelb hat bereits feiner Fraction ben Rath 
ertbeilt, für Annahme ber Rechbauer ſchen Vorſchläge 
zu mirken, weil es fonft leicht geſchehen Lönnte, daß 
man im nachſten Jahre ben Polen unb Cjechen nod) 
tößere Bugefländnifie würbe machen müffen. Und bieje 
en wird ſchließlich wohl auch beim Minifte: 
rium durchſchlagen, wenn es 


u lommt, ſich über 
den Rehbauer’ihen Antrag Vento uß zu 
m 


* Dubgetausiäuß, der eben ben Etat bes 
Minifteriums bes Men vorhat, wird 
bie Verwaltung bes Hrn. Bisfra einer nichts me 
niger als ichomenben Kritik —** T, bie freilich 
nur ründet iſt. Es iſt eine — daß bie 
politifche Wermoltung fortwährend ſehe Wieled zu 
mwünihen übrig läßt; fie ift heute um nichts 
als fie zur Seit Schmerli wo der 
reanfratismus in voller 
Wien, alfo gewifjermaßen unter 


nifter, kommen ka Dimenfionen biefelben 


ef, 


—— oninger_ angenommen haben. 


in b tfernteren 
Ungenhtet Mer int iellen Girculare amtiren bie 


Statthalter Einen immer noch nach der alten Schablone, 


ſowie die politiſchen Verwaltungsbehötden vielfad) 
die Thãtigleit ber autonomen Landesvertretungen labım 
legen, indem fie oft Monate vergehen Laijen, ehe ie 
bie von ben einzelnen Landtagen angenommenen Ge: 
jege der kaiſerlichen Sanction unterbreiten. Hr. Gis⸗ 
fra glaubte trog allee Abmahnungen, mit ben alten 
Kräften, die alen müglicen Syftemen gedient haben, 
weiter ſortwirthſchaften zu fönnen; er dat aber vers 
gefien, daß dieſe Elemente fih niemals damit befreien: 
ben Tonnten, Daß fie aud) für ihre Amtirung ſtreng 
verantwortlich ſeien. 

" 5 Frauftreich. 

Q Paris, 12. März. In der geftrigen S’guma 
bei ejeggebendben Körpers wurde bie 
Interpellation des Hrn. Jules Sımon über die Eos 
lonialverwaltung verhandelt, die als Supples 
ment der algeriihen nterpellation gelten kann. Es 
wurden bie alten befannten Klagen wiederholt; ber 
Marineminifter antwortete, er fönne nichts entfceiben, 
bevor er nicht mit feinen Kollegen Rüdiprade ge: 
nommen, und die Kammer vertagte fih bis zum 
21. März, Dem Senat gegenüber befindet ſich 
die Regierung im einiger Verlegenheit; diefe Ber: 
Sammlung bezeigt wenig Luſt, ſich eines Teiles ihrer 
Vorrechte zu entfleiden. Ihre Commiſſion zur Vor: 
berathung des Artilels 57 der Verfaſſung (die Art 
ber Bürgermeiſterwahl betr.) ſpricht ſich einflimntig 
gegen die Anderung bes bisherigen Modus aus. 

Dos Gomplot bleibt wuauffindbar, Der 
Polizeipräfeet Pietri dringt, um feine Niederlage zu 
mastiren, beim Kaiſer auf Erlaß einer Amnejlie, 
Die Minifter ihrerieitö verlangen den Rüdteitt Pietrie. 

Der „Moniteur“ widmet heute Hrn. v. Bibs 
mard und den Nationalliberalen einen 
Artikel, worin er ber Differenz zwiſchen jenem und 
bielen eine „tomifche Seite” abgeminnen mödte, aber 
jelber unendlich lomiſch wird, „Wahrhaftig — fagt 
er von ben Nationalliberalen, — es giebt Leute, bie 
niemals zufrieden find; je mehr fie befommen, defto 
mehr wollen fie haben. So geht es ben preußiſchen 
Annerioniften. Und doch, warum Ichreien fie fo jehr ? 
Sie müfen doch aus langer Erfahrung willen, dab 
dr. v. Bismard yo Münihen ſiets nadgefommen 
it, dab er baffelbe Biel mie fie verfolgt, und daß 
eine a re nur in Bezug auf bie 
Mittel beſteht. Alle Welt weiß, daß der Bunbes: 
fanzler teine Rüdficht auf den Arlikel IV, des Bra: 

er Vertrages nimmt, welcher Suddeutſchland voll⸗ 
ommene nationale Unabhängigteit fiber, Wäre 
bem nicht fo, ſo burite er nur jene Glaujel aurus 
fen, um ben Eintritt Badens zurüdjumeiien. Aber 
nein, er ſchweigt Darüber und nimmt die Einigung 
Deutihlands im Princip an, Nach ſolchen Borgän: 
en ift es fat unbegreifli, dah die Nationallibera: 
en die Abfichten des Hrn. v. Bismarck noch ver: 
femen können. Mögen fie fi beruhigen! Sie 
miffen jo qut wie wir, baf ber Prazer Vertrag nur 
nod ein Segen Tapier ſein würde, wenn das Ding 
allein von dem Willen bes Kanzlerd abhinge. Mö- 
gen fie aljo ein Ende machen mit Diefem Kriege unter 
rüdern, ber feinen vernünftigen Zweck hat und Nie: 
mand binter's Licht führen wird, 


Bayerifärr Landtag. 


* Der Geſehentwurf über die Bür e teifft über 
ben Umfang ber Bürgerwehrpflidt f Ber 
Nimmungen : Girgerwehrpfichti iſt mit Ausnahme ber 
Standbeöherren und ihrer familien, jormie bes geiſtlichen 
Standes jeder volljä are welcher in einer Chemeinde 
bed Königreiches m der beiden Gemi indeord · 
nungen das Bürgerrecht deſigt, am Orte ſeines fländ 
Wohafiged und zwar bi6 zum vollendeten 5°). Lebens jahre, 
joferne und folange er nicht dem fiehenden Sperre, ber Land ⸗ 
wehrt, der Gendarinetie oder einem flaailichen oder gemeind» 
ichen Eivil-Gicerheitäinftitute mit ber Verpfli m acti» 
Bee oder Wehrgeld auf die [ 

t im eni 


banı ber Verle 
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find | Eomite pugewieſen. 


we A » ei 
ale diejenigen a hlofien, weiche die "5 
tijche Memier hen in , = Ausgeidhloffenen haben 
die Nichterfüllung ihrer perfönlichen Dienitpflicht Durch Baar» 
zablang yu relniren. Die Neluitionsbeiträge werben inner» 
halb. "der —2 Verordaung beftimmten ima im ſeder 
Gemeinde durch bie Hemeindebehörden erhoben. 

Ueber die Orgamijation ber Bürgermehr 
enibält der Entwurf folgende Beitimmungen: In allen ei« 
ner Sreiöregierung wrumitelbar untergeordneten Städten ift 
eine Butgerweht zu errichten, In denjenigen Orken, om 
welchen g4 on f, Begirfsamies befindet, Bann je= 
derzeit, Sobald ein Bebürfnif hierzu erfannt wird, durch fol. 
Verfügung die Errichtung angeorbnet werden, len denjes 

13 —— bleidt die ſelde mit“ Genehrigung 
Rreißtegierung latſet. Die Beſchlußſafſung hierüber er» 
folgt in den Öbemeinden mit magiiitatiidher Verfoflung durch 
ben Magiflcat unter Zujtimmung der &emeindebevollmächtig« 
ten, in den Landgemeinden durch die Gbemeinbeverkammlung. 
Die Vürgermehr jeder Gemeinde bildet eine Lu m 
Atheilung. Dieſelbe wird je nad) der Zahl ihrer Witglies 
ber ın Züge, Kompagnieen, Bataillone und Regimender eins 

eilt und mit den mach militärijdhen Normen erforderlichen 

bargen an Officieren, Militörbeamien, Unterofficieren und 
Signaliflen verjehen. Als mindeſtes Maß erden 100 Feuet. 
gewehre für die Gompagnie, 4 Eompagniten für jedes Has 
taillon und 2 Bataillone für em Wine feſtgeſezgt. Mo 
eine oder mehr Bataillome beftehen, bleibt die Bildeng einer 
Bürgerwehr- Brigade norbehalten. Die Durchführung der 
Bormation fteht der Diftrictverwaltungäbehörte (Stadtma- 
giftrat, Bezirksamt) zu. Die Bürgerwehr beficht autichliehs 
ih aus Infanterie. Im größeren Städten kann jevoch dal 
Stoateminillerium des Juneren bie Errichtung einer einen 
Gapalerie-Mbideilung gejtatten. Die Hürgerwehr jeder Ger 
meinbe fteht in rein militärifhen Angelegenbeiten unter ih⸗ 
ren Commandanten ; ihre abminiftratınen Cheichäfte werden 
von ber Gemeindeverwaltung beforgt. Die unmittelbare Aufe 


1 ficht bat die Diftrictövermaltungsbehörde. Die obere Aulr 


fight über Die Vürgerwehr jedes Negierumgäbezirtes bat die 
Kreiätegierung, fammer des Jrneren, welcher als Referent 
F Geßtuftãnde militãriſcher Natur und zur Vornahme por 
nipectionen ein Sreisinfpector beigegeben wird. Die oberfie 
Aufiicht Über Die gefammte Bürgerweht des Bike 
het das Stanttminiflerium des En welden al Ae · 
t für Gegenftände militäriiher Natur und zur Bot⸗ 
nahme von JInipectionen ein Oberinfpector bei wird. 
Die Kreiinipertoren und der Oberinipector verden vom 
Htönige and der Jahl der gedienten Officiere ber Armee er» 
nanni. Ihre om ift umentgelilih. Nur für Dienft« 
teilen erhalten fie Vergütung aus der Stantstaffe, 


Zelegramme, 

. Stutigart, 14. März Die Abgeordnes 
tenlammer nahm den —— über bie Einfüh⸗ 
sung des merriihen NMahes und Gewich— 
tes an. Als Einführungstermin it der 1. Januar 
1872 beftimmt; die Anwendung ber gegenwärtig be: 
ftehenden Flächenmaße aber wirb bis zum Januar 
1876 geftattet, 

„'. Paris, 14. März Bis geftern hatte die 
franzöftjche Negierung noh feine Antwort vom 
papfilichen Stuhl erhalten. 

Bologna, 14. März. Berichte von Rom 
aus zuverlälfiger Quelle melden, daß die franzö: 
fifhe Note vom 20. Februar nicht zum Zwecke 
hatte, die frangöfiihe Megterung in officlellet Weile 
gegen die Dogmatifirung ber Unfehlbarteit < enga: 
giren.. Frankreich verlangt, durch feinen ſpreitllen 
Bevollmädtigten beim Concil über bie Fragen gehört 
ju werben, welche burch die Veröffentlichung ber 21 
Ganoned, die auf eine Kri Theoktatie binauslaufen, 
aufgemwotjen worden jind. Die franzoſiſche Regierung 
mußte naue von dieſer Veröffentlihung, als fie er 
Härte, jich gegemüber dem Goncil jeder Barteinahme 
u enihalten. Sie glaubte damals, das Concil werde 
ich ausschließlich mit religiöfen Fragen bef&häjtigen. In 
biefer Hoffnung ſah fie ſich durch die Veröffentlichung 
ber 21 Ganones getäufcht, welche mit allen Grund: 
jägen der modernen Regierungen und Gejellihaften 
auf gemaltiame Weile brechen, eine Ueberhebung, wels 
er ſich feine europäiſche —*5 fügen Tann, 

„"., Madrid, 13. Müry, Mittags. In ber 

rigen Sigung der Gortes erflärte Prim auf 
afrage Caſtelars, daß er —5 * Pee eines 
Stactaſtreiches purüdweiſe. un jemals die 
reiheit ber Gortes glich ber Wahl eines Monar: 
2 bedroht Sei, fo mürbe er bielelbe gegen Jeder⸗ 
mann vertheibigen. — Es liegen nunmehr bie nähes , 
ren Detaild über das Dwell zwiichen bem Prinzen 
Heinrich d. Bourbon und bem Herzog v. Monts 
enfier von Das Duell war au 


Gegner Hatten drei Mal geihoffen, bas erfte Mal 

at? 10 Meter: das im u auf 9 Meter und 
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f Der Herzog mar fehe ruhig 
d ‚an aber fo angegriffen, 
see das Bert 'hütet man ihm zwei Dal zur 
laſſen war nur zu dem 
von Pariz nach M gefommen, um ben 

jun iu 


en, 
se, 13, März. (Kabelnachticht 


angen und bort bem Sylaange 
Das glaubt, die BU” werbe 


Tiftolen und 
and im Walde von Alcorcon bei Madrid ftatt. Die“ - 


Senat di Shill, 
ben BER TA. 


1 


Bart bedeutend mobifieirt, viefleidht auch ganz zurüd: 
gewieſen werben. 


BVoltöwirihiäaftlühe, Sandeld: und Ber: 
tehro Rachrichten. 


2 Landwirthſchaftliches. Aus der vorlehlen 
Sigung des fandbirihfhaftliden Bezirtsco- 
mite Speyer wollen wir im Stirze das Weſeñllichſte der 
gepflogenen Beratungen mittheilen. Der !. Borland ver- 
laß eime längere Abhandlung über eine mewerbings in Franut · 
reich beobachiete Krantheit des Hebfiodes, bermor- 
gerufen durch eim Infech, den Wattläufen ähnlich, das den 
Stod meiſt an der Wurzel, oft auch am Oberboly anfriät 
und daburd das Udſterben deſſelben bedinat; Denhatt aus 
Healigenftein hat auch ım Worjahre in einem Wingert an 
36 Gtöden dieſelden Eng wahrgenommen, weiter 
wuede Diele Sramtyeit im Bezirke nicht bemerft, Da nad 
tabiftiicher Erhebung dee Weinbau in Bezirte Speyer 550 

wert Bandes einnimmt, berjelbe alfo jhon ven einiger 
Bedeutung ift, fo wurde auf Antrag von Balz ee 
au den vom 18.—19. d. M. in Worms dur De, let 
abgehalten werdenden Vorträgen über Weinbau und Weinber 
Yandlung das Mitglied Velten auf Koſten ed Comitt zu 
delegisen und deſſen Bericht in einer Bezltladerſammlung zu 
veröffentlichen. 

Die pweite Fragt betraf den Verlauf des Schlacht ⸗ 
biehes nah lebendem Gewichte! Die Jinrdmäßig- 
feit dieſes Verfahrens haben wir ſchon öfter in Diefen Blät« 
tern hervorgehoben und theilen deshalb auch ben heuligen 
Beſchiuß mit, dahin gehend: Walz foll eine moglichſt ju ·⸗ 
verläjfige Scala über das Berhältnik des Felihgewichtes 
am Ledenden, je nad) Qualilat der gemäfteten Thete, auf» 
fen, welche dann den Bürgermeifterämtern zur Beröffent- 
ichung am Gemeinbehaufe zugeftellt werden ſoll zugleich 
aber wird das Komite gröhere- Gemeinden jur Anfchaffung 
Kar Brüdenwaagen, weiche auch zum Wiegen lands 
wirſhſchaftlicher Produele tauglich Find, zu beflimmen fuchen, 
weil es mur daburd möglich wird, den Berkauf nach lebens 
dem Gewichte nach und nad einzuführen, Die grüßen Bor 
theile, welche ſolche Wagen überhaupt dem Landwirthe bier 
ten, haben wir ebenfalls feüher jchon berührt, 

Die dritte Ftagt behandelte die folgen des neuen 
Strajgejeßes auf den Flurjhüf und wurde es als 
ein namhafter Forlſchritt bezeichnet, daf von jet ab nur 
noch; Ftedel im Wetihe von 25 fl. und darüber dei Straf 
antrages durch den Beihäpigten bebürfen, was früher felbit 
bet gewöhnlichen Frevel ubihig war, 

Ein weitered Rejcript, die Bezirlscomite möchten bie 
Lanbwirthe zur Derfiherung ihres Mobiliars 
gegen Heuerjdpaden ermunteen, wurde verlefen, aber einflim« 
mig Benefit, Da in umberem Bezirke eine ſolche Anregung 
entbehrlich jei, weil die Wchrzahl der Bewohner bereits ihre 

be in Verſicherung gegeben habe. Bei dieſer Gelcnen« 

K können wir die Frogt micht unterlaflen, warum biäher 

nd ber Behörden noch feine Aufforderung oder Empfeh- 
Iung-dber Biehverjiherungspereime erlaflen wur« 
den, die doch beſonders für dem Mleineren Landwirth, umferes 
Erachtens, nicht minder wichtig find, ald die Mobiliar» 
—— 

or u& ber Sizung brachte Walz noch folgenden 
Antrag ein: e Prem he der —— liegt 
mehr als je in der Vichzucht, und ift es Mujgabe des land« 
—— Vereins, dieſe nach Kräſten zu heben, mas 
owohl durch Erridtung von emeinbefaljeiflällen als bes 
onders durch Anlauf von geeigneten Judt« 
hierenpvorzügliher Racen durch den Ber— 
ein und darauf folgende Verfleigerumg möglich ift, wobei 


Der eimaige Ausfall durch den Verein werden mi 
Das — wolle baber ——niei durch eine ee 


gabe te veranlafien, die übri irte 
gu Theilnahme an Bielem ern ———— 

gam Anlauf nölhigen Wittel vorbehaltlich des Rüder- 
japes durch die Beyistscomite vorfduftmeile zu beimilligen." 
— Antrag wurde einſtimmig augenommen und wit 
Ab faſſung der Eingabe beauftragt, 


Telegraphiſche Dandelsberihte. 


Wraufturt a, W., 14, Mär, (Efecteniocietät.) 
‚&reditactien 271’, —271r, Stastsbahnactien 374-3734 
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smatdhinen mit 
ergo un empfiehlt Billig unb bei fo 


7 Die mechaniſche Werlſtaͤtte der Gewerbſchule in Speyer! 


——— — 


Berlin, Wittelitraße 6. — Bereits über Qundert geheilt. [221°] 
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on. Für Gigarrenfabrifanten. 
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bis 378", 1880r Umerifaner 86%,  Lombarken 231". 
bis 234234. Silberrente 53". Galisier 20% Nord 
meitbabn 186% &, Sehe ji. _ 

Dertin, 14. Mär; (Schluhesurie,) 


Berb. Eiienb-Actien „ i70Ne Reuche Looſe u, 1064 66" 
Mamtludminähaien. 183%a Papierrente. . . . BONe 
Tefterr.-irang St He 218% 1 Silberrente . . . . Bulle 
Nabebabn-Actien „ „ 23" 155Wer Amertlaner So 
Hlinbabn . »_-.,- — |BDarmä, Bant-Heren, 130'% 
3% Vtanuen · Anl.. 116 | Meinimpertankeüictien 1224 
Ne L2UrLowien. del Ta Dellerr, Urin 1abta 
Aıuoksrienbelit.-Lonje BE, Ale bayer, Urdut Anl. 105%. 
Looſe von m . - BOla/A Ye bad, Tranı-älnı., — 

j “Diem, 14. Diär; (Schlußcourie.) 
Tapierrente,Gbr. Ang, 61 50.1607 loc . 2... 90 
Silberrente, Jan.ydi 71 20! 1B4rYooie . .„ . „11950 
Bantrdlstien. . - „725 —| fl. 100 kril-darı-kosie 162 75 


Staat, 88 — 
Al. 250 Yooıe p, 1a „234 50] Elriaderub. Imeitiich) „ 192 75 
· asien 154 50 80 | Mibın, Leib -Actien . 230 50 

Wien, 14. März (Schluß-Gourie) Erebitactien 252 30. 
1860r_\looie 87, 30. ABidr Looie 119. 0 Yombarben 246. 
30, Staatsbabnactien 390, —. Vapierrenie 61. 45, Rap 
Leon? 9, 88". Galigiet 240, 75. Francobanlactien 120, 25. 
Unglotent 370. — 

j Somburg, 14 Mär (Schluhenurie.) 
Csitegr, Hrenisctien. 230 | StaatsbahmAcıenm „ 786 
1AH0r Xuore » » 7u. o Ameril. v. X. scuꝰ. 
Silbettenie. Bi 

Amfperdam, 14. März; (Eiluheourie-) 
6®s Amerit, v, 1982 Me Silberrente, JanJuli 56% 
Vapierrente WaiNom ı x. — Wpeil 55 
. Gebr Aud. 45. Deit, LIOOLoon mlua I14%a 
Yarıo, 14 Mär (Ektufsourie) 
Aiate Heitte, „ . „108 50, kreditemobilier. . . 277 50 
32 74670Credlacnen u, Bereire 4765 — 
1382r Amerifuner . . 108'% | Deitr,irang SıibMet. TUI 25 
emp ort, 12. Diät, (Shluicousei 


LEredit · Actien ...288 ERS 


Gold ,„ . :.. . , 112% Baunmale' , .. 21% 
Wechsel p. Vonı (LG 10BHe Wiehl... . 470-5 30 
5er St-donds 110%8 Dertoleuun Oiihileae, 20%s 


Berlin, 14. März. (Schluüberiht.) Roonen per Wär 
iin, wer, Brühl 44% Oel ner März 18°, ver Frühe 
jahr 19%Ya otrıius per März 14a, wer Brühl, 1 

‚„Röin, 14. Mar; ( — Weinen feier, effestin 
biefigee 6a Thir, per Rz 6 Ihle, — Sor; per Mai 
6 Zblr. 2 Sgr Roggen rubiger, eit. bieftger & Tblr. 5 Sar. 
B& Mär; 4 Zble, 28 Sor,, per Mai 4 Thlr, 2uNs Bar, Rüböl 
eiter , eier. 15 Zbir., per Wat 14%» Zblr., per Oxtober 
13%4 hir. Veindl, efiectiv, 11%n. 

Hamburg, i4 Wär pie“ per März 54100 Pie 
netto 105 Br., 107%: ©,, ver Kpril-Kai 109 Br,, 108% ©, 
Roggen per Way som Vin, brutto 76% Be, 76 ©, ver 
April-Bai 7744 Br, 77 ©. WRuübof loco 28, per Dlai 18, 
Spritus loco 19%, per April Mai 19. Hafter feit, 

Baris, 14. Marz Mubal per Mär 118. 80, ver 
Mairdum 112 — WMebl per März 56. 75, per Mairdumi 
87, — Spiritus ver März 57.50. Yuder 36. 97. 

Qmsflerdam, 14. März Weisen feit. Rognen Isco un 
verändert, per Kai 179, per Juli 152 Maps per Herbit 705. 
Rubol per Mai 42Hs, per Gerbit 49°. 

2iverpwol, 14. Mär (daummoallenmarlt) 
Umiag 10,060 Ballen Ermmung: Beller. Mibbling Cr 
lrans 11%, Diddl. Amerstanıkbe 11, Hair Dbollerab Bu, 
Dlidfair Dbollerab 8%, Good mibdl, Dyollerab Ha Fan 
Vergal 7%. air Oomra 9", Amerilan. per Rai-April 10%« 
Mal · Tholletad Su 


3 Mannheim, 14. Mär, Im Allgemeinen war heule 
bas Geſchaft in Landesprobucen, mit Ausnahme von Hiee- 
jaat, ſur melde beſſere Grage im guter Qualität, und zwar 
in ziemlich belangrerhen Önantıtäten, fich bemerkbar machte, 
iebr gering, und da bie Vreile im Getreide trog mander 
Gründe Teinen Aufiswung neben wollen, bemeitt das große 
Vibtrauen eumb die Surüdhaltung der Släuier. Dis 
Deizen erlitt feine Beränderung, norbdeuticher wird fl. 114 
bis A. 12 umb — vergichnet. Rernen 
A. 8%. Gerfte, j r, etmas felter, fl. BUs— "a, gute Brauer 
waate. Safer A. 8a, Veindl und Hübsl unverändert, Klee · 
ſamen Brima fl 30-81, Serunda fl. 25-27, Yuzerne fl. 24 
bie fl. 25 und Eävarfette fl. Na Diehl zu vorigen 
Vreiien. — Die EabatrEinfäufe bei ben Trohucenten 
geben ihrem Ende 7* ‚ während ein_tegefmähiger Ab · 

a, und jmar in jiemlid belangreiceen Uuantitäten, mac 

n Gonfunsionsgegenden, insbelondere Rorbbeuticland, von 
vorzährigen unb 1868r Zabafen aus den Magazinen ftatt« 
findet, jo dab bis zur neuen Ernie ber Borrat ohne Imeitel 
ein Ichx geringer kein wird Es en ſtenz noch 
18,000 Gentner in den Handen ber ° 


auern jein, banom 


i | 
ndelaſchul⸗ ni bas 
an el 118234] 


Den Beruf wich- 
Fhglinge dier · 
in jede bobere 


iiden 
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3041641 
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9. Bertololy. 


Eonftruction; 





im 
en empfiehlt ihr Lager in ns 


Reiſende u. Auswanderer nach Amerika 
conceihlenirte Agent empfiehlt 


[639%] Der unterzei 
wanberern auf En ein ned allen hafen von 
7 rompteiten billigiten Bedienung. 
Br: 


ER. EB 


ar ir re 


der dritte Theil In Sedenbeim, In ber dortigen Wial; findet 
man mur noch einzelne Meine Bartieen, wie in Haßlsch up 
an einigen anberen Orten Burbicdmittitd wurden 
bert erjielt hi 14—16 für Dittele, fl. 17—18 für gute Sorten, 

rantfurt, 14. Mär) Der beutige Bichmarlt 
mar Febr aut befabren, mamentlih waren Hälber matlenbeit 
am lag, ohne dai; jedoch bierburd bie Preiſe gebrädt wan ⸗ 
ben, im Gegenteil gingen bieielben bei ber bedeutenden 
Nacirage in die Höhe Es waren angetrieben 270 Odien, 


220 Hübe und Kinder, 250 fälber und 111 Gämmel. Die 
Vreeiie Hellten ſich : 
bien „22-4 .- 1.0u.pr@r. SS M 20 31 fü 
Fübe und Rinder 1. x = = Br ——— 
Kälber „2.2... Lo 9. Lo. = > 

Sammel ..... 1 


en», WM. Lou m, 
_, Beute trifit wieder eine große Sendung von ca. 200 
Schmeinen bier ein. — 
din, 12. Mär. Raffinirte Zuder. Die 
biefigen KRaffinerieen batten in ben legten adır Tagen edr 
ten Abiap nad bem Oberlande, beſonders mach Baden und 
be.q: auch bier am gg 7 murben anebnlicde Eier 
ktälte-in Welis abgeihloflen. Hellbtauner Bandıs Lieibt 
geiurbt, Die Nocirumgen find: Beinite Kaifinabe mit Etiquette 
16 Ant, Halfnabe 15%. Zblr, Melis Ar, 1 1510, Ar. 2 
16%, Mr. 8 15%. Ar. 4 16%1e Tblr, gemablene Kalfttuade 
15%10, gemablener Melis 14% Ablt. Candis weik 1u—21, 
balbmweit 18—19, gelb 1710, ihön bellbraun 17%, hellbraun 
17 Zblr.; Golonial-Farin Wr, 18 15%, Re. 15 18, Ar. 12 
12%40 Zhir.: R. Farin Nr. 18 12% Thlr., Ar. 16 11% Thle,, 
Kr. 12-41 Zblr.; Nafl. Rüben-Sorup 5 Thlt.; Ima Colonial · 
Eyrup 9 Ile. ’ 
Magdeburg, 11. Mär; In ber abgelaufenen Woche 
mar es im Spiritusgeidhäit ziemlich belebt. Die 
Wreisbeflerung in Berlin hatte aud bier eime Steigerung iu 
maximum von "a Thlt. per SCI pL, Tralles gegen Schlu 
der Vorwoche zur Bolge, doch biülften Wreiie bereits Ya Tolr, 
von ihrem bochſten Etande ein ARartofielipiritus 
loco ohne Fan Hs—164r—15 Alr. bejablt. Termine nut 
mit dem gewöhnlichen Meberpreis auf Werliner Notirungem 
oferirt, Hübenfprirttus loco la 5 t, bob 
beiprändte fich ber gast andel in efjectiver Waare auf 
tleine Partieen; per April-Auguft im jeden Monat gleiches 
Quentum zu 16 Thit. vergeblich angeboten, per Aprıl- Mai 
‚Its Ebir, 
Zelegramme. 
(Rad Schluß der Nebartion eingetrofien.) 
+, London, 15. März. Im Unterhaus 
tündigte Lord Glabfione geſtern Abend bie Vorlage 
einer Dil zur Herfielung dee @ejeglidleit ın 
Irland ohne allgemeine Freiheitsbeſchränkung an: 
an Stelle ber Action ber Schwurgerichte fol ein ſum⸗ 
wariichered Verfahren treten; es foll ein Verbot des 
Wafentragens erlafien umd die Prefsgeieggebung ver: 
ſchärſt werben. 


Dienftes:Rahridten. 
, Ten t. Eerichte baten Georg Philipp Eibel in Dürk 
Beim und Wien Meier in Ludwigspafen ifl geilattet 
morben, bie 


Höhn non Ladwigshaſen wirllichen Lehrern an der 
Gommunalichule daselbt, der Ivertoejer Johann Prried« 
mann bon WMittefberbadh zum Schulberweſer an der lath 
Schule zu fyredtenfeld und der Schuldienſter ſpectant Jacch 
Erlenwein von Germertheim zum Sehrer an ber ptot. 
Madchenſchule zu Webenheim ernannt worden. 


Verantwortliche Rebactien:; Ud Bebbarb Stun 


Prälziihes Kchrer-Baifenft 








N. Witolf. 


Holz.Handlung 
M. Mayer, & Söhne 
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ten, 2 
Anden I» Dielen, Rabnten ir, 


Hlagene Ho lzer werben ſchacil 






im Beliueugnaden 
auferorpentl: ber: 
one von Eee be Regierung ausgehtellt, mehhe 


BE 








. 
sur derung von Aus 
tb» unb Südbamerila, unler 


M. M. Frank. 


Todes: Anzeige. Vollsbant zu Ludwigshafen I. Rh., —— — 


(eingetragene Genoſſenſchaft) baden 30, und wen möthig am an den 


ssı) Allen nebmenden Berwand · 

a rn inten die Idmerg- —* Ind Adel ne ren 

BE | General: Berfammiung N Cena Aranjlete — 

Bruder, Obeim und Schwager Donnerdtag den 17. März, Abends 8 Uhr, im Hotel Wolff. heigerungstorate ded Deren —8 
Karl Sellwi ages⸗ Ordnung im unteren Raume dei Galtnos daielbit, = 

— —— s) Recenschaftbericht pro 1869 und Entlaftung. r große Autmahl von Rurimaaren, mie mar 

beute Mittag um 5 au in einem Alter, J Bertbeilung bes 8* eminned, —— fe, Abatſe, Weiten, Port 

—* ‚Jahren nad längerem. Leiden Beitimmen Beltbetrage, welchen Sämtliche, ben Vereine belaftenbe Anieben| " maies, Eisde, Weiter, Bakeln Ubrkee 
Ale, Die den edlen Verblicenen fann- a) und —* Ar juiammen nicht überibreiten dürfen. m ıc 


ten, ierben unieren arofien Schmerz — der von dem Verwaltungsraib den Votttandemitaliedern beftimmten wegen Baarsablung verfteigern. 


ermeiken Fön Behr igsbafen m. R6., 12. März 1970, [12954 ornas, ben 11. März Bitter 
u Zbeilnabme bitten Bitt 
2 Fe Knabe | erblichenen. Der Verwaltungsrath,. Orokberrogliher Rakar 


Franfentbal, den 1%. März 1870, er Soma. * re erung, 
mir en aa 10 Minen 
DE Naſchinenſtrümpfe, mE a 


Banditeisterei durchaus nicht zu unterkheiben, empfiehlt zu Aufierit billigen Preifen bie änderung entbebrlich find, ferner 2 
ementerie= u. Sur waarenhandlung bon 2. Bauß in Ludwigshafen. |, _ artirre 2 Die 













Todes-Anzeige, 
1340 ben und Velannten bier» 
zu ch (nie adrid Dh Beate Bafl 


bt balb 3 Ubr umier im —— Gleicheitig bemerfe, dab Aufträge auf allerlei Ör freimlia genen Baaryablıun Ri 
nenitände zum Etiden übernehme, ıo g eigert, 
et, Ya 3 fuer and mia das Material enimeber bei mir gelauft, oder auch beineneben werben Dam ———— Manıcheim, ben 14. Wär 


—* 2inter, 
rd: und I, Adinnet, 


im u Ba e seh| Das eoncejfionirte Geichäfts-:Burean Er) Srmrsmnser gute 


ichem Rrantenlager fandt entichlar 
je DR nenesEbittnahme an bern un fo vr Conrad Hambrecht Gin Gärtner, 


bart betroffenen Verluſte bitten in Dürkheim a Haardt welchet den Gentuſe · und Obithan nränblich 


Birmafens, Ofienbad, Gieben, 14.Märy | empfiehlt fih zur Veſorgung aller dabin einfdlagenden Aufträge unter Iufiherung prompter  Branle Oferun uner Are, Ya FR 


"gie tieftrauernden Binterbliebenen. und zeeller Erledigung. EN) die ie Erxv. d. Bl. ‚husral 


[na] Ei g li 
Regelmäßige Erpeditionen In ee u — 


Verfteigerung von Pfäher mittel Handlung von Chr. Ufer in Lan- 


Weinen. Poſt-Dampf- und Segelichiffen Su fie. 


I) ur le baue Zee 
A) allen Häfen Nordamerika's zu ben billigſten Preiſen durch die für [2203] Am dem Wanrengeihähte von €. 
ae ul nt J. Zurlacher Sohn in Frankenthal 
one burch beficn decial · Agenten 
dear Jaeob Beder,. der, Rit., een Sp im — sKurk, Dch., Geſchaftamann in Epeuer. Lehrlings-Stelle, 
5 Outäbefiger baielbit, ——— &., keitäftemann in Arıhröden. Lei, Bh., en in Hirchbeimbolanden, 1217%] Für einen mit den mötbigen Vor · 
—— nachtet zeichnete | Can, N, Geihötttmann in Bliedaitel. Maner, 2. 9, Menteibote in Nenktadt. enmtriffen verichenen jumen Dann it im 

























ie veriteigern, al Dannheiher, Gebr,, in Yanbaı. Dttmann, E,, flauf i { einem lebhaften Manntacdur: 
un) Fiter — Haardter, Deder, & mon, in Sirchbeimbolanben. Moos, “2 Be > eine Vehrlingaitelle —8 a 
15600 „ 187 Dofenheimer, A, Haukmanı in Ungflein. zumen, er Wot-Blere in — nen offen. Wäberes Qı Rro. 8 in Mann- 
rt 1B08r Oberländer, Aigen, Otto, in Vangenlandel, Siein, Bi Lehrer in Walbirihbe beim, 
16000 - 1808 Uneheiner Seat Er * en Stiel eier, “u er an nahe She. [120% _ Ein junger Mann, mit den 
r * Ann er, . in 
740 „1869 Qanzdter, rihler, ©&., in Hehbeim, Zretter, 6 6 ww. in KU — nothigen Schultenntniſſen "verfehen 
7200 Filter. ne, D., ha in Odernbeint. Bolfl, A., in Dürkheim. t ei 
Oben nom 3. März on lögfih vor ben Bayer, 3., Buchbinder in Ruiel, {1s10s..|Fann in einem frequenten Hotel ber 
Ameritaniihe Werhiel zu ben billigften Brerfem, Pfalz in die & tret Näheres 
‚Hadt, den & februar 1870, Vilette nach allen Eiienbabnitationen Amerika’ zu Originafpreiien. 3 ie Sehıe trelen, 
n tuar 1 
f Berner, tal. Rotär. Tachtige Agenten werben Has an geeigneten Orten au enganisen gaeſucht 2 Hotel Ktarläberg in ſtaiſerslau⸗ 
' 4 FREZEEHERG NETTE FECHTEN PEN N. 
Weinverfteigerung. 15124] Am 21. 2. Mis., um 9 br j122%0%] Gin Locomobile var 2 Pier | — 
Dienstag den 22. März des Vormittags, werben zu Schellmeiler im | vaft, mit verticulen Aeilel, genenmärtig noch | Zu vermietben: 
nähhbin, Normittags 11% Uhr, —— aus dem Gemeindewalde, Schlag! im * wird zu amebmbarem Breite ab» | 120%.) (Fin möhlirtes Simmer tm Mayer 
Han, gegeben ; fe, Munbenbeiner 24 
— — ger 127 eichen Stämme 4. u. 5, EL, bis zu16*| Wäberes bei C. Bopp, U 5 Nro. 2 in I ne Weihter —— — — 
Si ee — — —— — 
2. Relfiel GE von Neuftadt Un demfelben Tage, dei Nadwmittane um 1 (me a] Bıoei — Werbe, |tben, begiebhar bis 1. April, Onger&heimer- 
Fuder ‚ Ubr, wird daselbit bus Lobrinden-&rgebiih Simmel, fowohl als Edailen- |ftrafe bei Wilhelm, Schmiehmerner. 
ans ihren ar in Em beiten Lagen biehi-) eiren 300 (entner, wie Aderpierbe eimnelabren, wer · na: 
un ı du Mn billie abumet J Fin moblirtes Zimmer zu her · 
+ Bemarkung uele er bergen er öffentlich — — — Sprorr, mietben beim Böder Gelbert im 3, Stod. 


beine aus ben 3 lehten Yabrnängen, worum] Schellweiler, den 12. März 1870, 
ter Ab 2 Hulbitnd Notbmwein —5 — ſowie — Der Adkunc, . 
6 Ohm br verieigern. Segler. 
Die Weine lagern in ben Nellern der be+ — za, rei) WERFRRRR 
treitenben Meriteigerer, und werben vom 7,1|1284%:] Die unterzeichnete Stelle wir» 
März am. die Uroben vor den Jaſſern vera») Donnerstag den 17. pr » Ir 
tei TB) Rachbmittags 2 Ib 4 
Keufiadta. » ou ben * Februat 400: im Gaſthaus zum eränen Hand dahier | 2 — 
SB anae RR — 
m enenden jlten Gcbeitete - um 
dena Wis Yäbere Auskunft eriheilt Güteranffeber | que guter Mamilte st tacht eine gleiche 


Knod im Mannbeim. J 
a 1 Mannheim, den Il. März 1870. er un efragen € bittet man bei ber Erp. 





— — — — In Duadto 1 Rro- 2 fit Fine 
ei | mei Reitpierde, auch Bobhnung, beitefeub in 2 Simmern, Kilche, 
— Frabren geeignet , iteken iu | Keller und Speicerraum an. eine jtille * 

emeräheim tim Daufe ded Hrn. | milie zu vermieiben und bis 1, Mpril- zu 
Nathan 


—* 
lauſen. 













et Betr 









Frankfurter Börse 
vom 14. März 1870, 


Vollelnbezahlte Actien und 
Prioritäten. 
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N —— — ——— * —— — —555 —* ve au; 

iltagu ⸗ ne ehr na elle 5 Oesterr. Nat nkartien [IE 
Saale des Bern Gopirbüdrer a 1000, 700, u Blatt, per 595 do. , Creditsction Oest. W. Aix 

RATTEN VE 2 ii date MM, Jungen Yan aihal nie a oh Fre ee | On 

Fi, —8* — a a TER üsfind & Eiern ran At an. 20 30 

A * " > — 

Gutöbefiper zu Sinebrunbiet bei —— Clan, „ & 1.30 „ | aufmwärtd. 8* Branttutt aM. fern he — * F 
m De, Öcsfemsel im Adafierieicen | [1104] (im ziperläffiger tüchliger ** 

* 
u; —— 36 Gienel · Sauger Ar Difte'von X. 1. 24 tr. und| junger Mann, gewandter: Berfäufer, |49 Minis Noräbahn-aut. hf m #7 





— und Aubbader, 7. r Le m jagen veihe un ichnenma- wird ‚von einem Fabrifgefchäft (Luz 5 


Alle Bertite) daucenb, Befmabers | = | RR 
* AR, — # J. a es * Shener. Neifen, re — — — —* Bam Were, * 4 54 3 





























„, „ud Rhein-Nahehabu Pr.-Obl, . [7 
* — ———— Retbwein. Obſtbhãume iolqhe mit vorzůglichen Referenzen ee "Prob! * 
Broben : vom 10, März an täglih_von in ben auserwäblteien Sorten, als: 






—— a RR 
- den en zu Hildebranbärt, Mer 7 dar‘ eintade Gor! end, en unter o Pia an. — 
——— Bes — Gerda : am 2% 2 = Sen It Erpeb. de Bl. einreichen. 6 
le Be, Bere —— DE u 1830] Me —— — ee 8* 
———— 1...‘ — aus Daun ept in Amei- [530 9 
Ao⸗orſtranze er { dungen Per Km are — — ander Au 5% de, stewerfrei, m L 

TEE tan ie ———— 

u * dr = ie ee der Bemili verbä eh e_ wegen, zu — 


t dem mt Vortenntniiien 11062") Gegen Lobn ei 
. Saar Beige in beten. bie —— ehe ‚ageye 


Be at Bein. Sagen: Keane 
Bauride Suchdruderei — — n% ) pt 
Hierzu folgt heute und das 




























AR irönie 


entughrh: 


















sans Me Mm 


Beilage zu 2 63 des Pfäülziſchen Kurier. 


Ludwigshafen, Mittwoch 16. März; 1870. s 





Bekanntmachung. 


1811] Um Mitiwod den 30. März 1870 mirb von ber unterfertigten Birection 
bi —38* und Aufſteüung eines eiiernen Fallgitters „im WDege ber allgemeinen ſchrift · 
lien Eubmilfion” an ben Meiftebbietenden im Accord vergeben. = : 

Der Roftenankchlag mit 225 fl. jomie bie Bebingnifle liegen in biesfeitiger Rangki von 
Deorgens 5 bit 12 Uhr zur Einficht auf. , ; : 

Die Eubmibhonen elbit mäilen auf Stempelpapier geihrieben, in verfisgelten Tounerten 
mit ber Begeichnung „Submiition auf Fallgütter-Liekerung längitens am obigen Tage Bor- 
mittags 10 br, biexorts eingelaufen jein, worauf um !1 Udr die Submillions-Eröffnung 
ttattfinden wird, 

Germersheim, ben 10, Mär, 1870, — 

Konigliche Local-Genie-Direction. 


Pfälziſcher Saͤngerbund. 


liaas“a] Bon ber Liederſanmlung bes Bundes iſt die neunte Sieſeruug, 11 Chöre 
enthaltend, erichienen. Bicielbe Tann, wie fortwäbrend die früberen Lieferungen, won ben 
orbentlichen und ter 7 en gu tolgruben Breiten begogem werben: 

n * 


me... ser, 
1 Bartitur ...... i r 
Die Aufnahme als auberorbentlies Mitglieb erfolgt auf Anmelbung gegen Ent 
richtung eines Yahreäbritrages von 1 Gulden für den Verein im Ganzen. 
Speyer, im Mär, 1870 


Der Bundes⸗Ausſchuß. 
Für Ingenieure, Bauunternehmer n. Bauſchaffner. 


ses] Theodolite, RivelivAnftrumente von 24 N.an, Rrensfheiben, Wintel« 
piegel, Befänmefler für Wegbauten von 18 fl.an, Eanaltwangen, Wafferwaagen 
in Dolz eingelafien zum Wertical- und Seorizontalitelen eingerichtet. @iferne £inenle, 
tel, Stangenzirfel und Meiieuge halte ftetd vorrätbig, und emwfeble ſolcht bei 
vorzäglider Güte za den billigiiem Breilen. — 
Reparuturen jämmtlicher Initrumente werben ſchnell, qut und unter billigiier Bereh- 
nung ausgeführt. 
Mannheim, D 2 Br. 7 an den Blanten. 


H. Platz, Metaniter u. Optiter. 


Gaſthof zum Donnersberg 


in Landau i. d. Pfalz, 
inmitten der Stabt neben bem Tribunal, Yandgerichte, der Latein» und Gewerb⸗ 
Schule gelegen. I 
Für billige Bedienung, freundliche Zimmer, guten Tiſch und reine Getränte 
ift beftens Sorge getragen. 
Hochachtend 


. Best, 
Nachfolger von Frau W. Nudel. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bemäßrtelte Heilmittel gegen Gicht und Aheumatismen aller Art, als: Gefichtse, 
Brut, Hals» und Babrichmerzen, Ropf, Hand» und Aniepiät, Glieder reihen. Rüden- u, 
2 %. $, 10, In Valeten zu 30 fr. und _balben zu 16 fr. bei 
6. Ehriftmann in Grantentbal, 
Gebrüder Dambadı ın Dürlbeim, 
+ SHeufler in Railerälautern, 
al. L, Darttite, in Yanban, 
6. Zobdt in Vangenlandel, 





Lı209%«| 





. Uhl in Dlanubeim, 
ri Delfterihh in Neuitabt a/f),, 
I M. Rabe in Morms, 
2. ©. Wen in Imeibriden. 
[62*.] 





[10135%) Das Spielen von Staatspramien · Looſen ift im allen Staaten geleglich erlaubt 


100,000 Thaler 


als böclten Gewinn bietet die Reueſte große Prämien Berloofung, melde von der 
Soben Hamburger Regierung genchmigt und geramtirt it. 28,900 Gewinne mäfen im 
merehgen gnatın ger Entiheldung fommen; barımter befinben fich Treffer von Ebir, 100,000, 
80, , 60, +, 50, , 40,000, 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal 
15,000, 4 mal 12,000, 5 mal 10,000, 25 mal 5000, 40 mal 3000, 125 mal 
2000, 200 mal 1000 10, 

Es werben mur Gewinne gesogen und bet der Tleinite Gewinn den Schon 
am 1. und 2. Sprit beginnen die nahſten Geminmziehmmgen. Zu dielem du 
theilbaiten ®lüdäipiele oherire ganze Driginalfoofe (feine Promefien) a 2 Zhir, 
halbe Driginalstoole ü ı Tblr, Biertel Origimalsfoofe 15 Sar., gegen Ein 
ſendung {mituelit Voſtlarre) oder Nacmabme des Betrages. Jeder Beitellung werd ein 
amtliher Plan gratis beigefügt und nad, dem Fiehungen ben Intereilenten amtliche Liſten und 
— prompt unb franco ühersandt. R . j 

utch meine, von beſonderem Glücke bennitigten Looſe babe ſaſt jänmtlidhe grohe 
Zreffer an meine gecbrten Hunden ausbezablt, erit Fürslih das grohe Loos, 
Dan beliche daber Aufträge baldigſt Dirert zu riten an 


D. Kaufmann, 
Bank: und Wechſel-Geſchäft. 
Samburg. 


Peru-Guano 


(edjt garantirt) 
lie Qualität, roh un aufgeschlossen, 
Knochenmehl, roh und gedämpft, 
Superphosphate, ſtali-, (Wieſen⸗Weinberg-⸗Dünger 


empfiehlt beſtens 
Neuftadt a H. März 1870. 


[1202%4) ©. F. Verlcker. 








Bruſt- und Lungenkrankheiten, 


verbunden mit Derp, Hals · oder Magenleiden,. 
folgreihe Meibode, weiche ſich auf langiäbrige 


feile ic durch meine außberarbentlich, er· | 1223") , F 
rlabrung gründet, Ichnell und ficher, | werben, iranco Worms gelictert, & RL, 1.61r. 


Internationale 


Maichhinen-Ausitellung und Markt 


für Dan, 


Mafinen, Geräthen x. 
PForft:, Garten: und Saudwirthidhaft 
zu Frankfurt am 


Main 


am 19., 20., 21., 22. und 23. Mai 1870 
in ‚Der nen erbauten ar 338* des Pranffurter landwirthſchaft⸗ 


Beret 


ne. 


1549") Programme mit allgemeinen Beftimmungen für bie Austellung und Bormulare zu 


Anmeldungen werben auf iranco einlaufenbe 
tariat des lIaudwirthſchafti 


furtam Wain. 


Beitellungen gratis verabfolat aut dem Stere- 


n Dereind, tleine Hodittase 10 in Brank 
Schluß der Anmeldungen den 31. Mär 


1870, 


Die Gewinne zu ber gleidyeitig Tbattiindenden Berloofung merben mur auf der 
Die Ausitelungs:Gommiffion. 


Austellung angelauft. 





empfieblt billigit bie 








Eht Amerilkaniſchen Pferdezahn-Mais 


M. Siebenecdck'ſche Samen: uud Pflangenhandlung 


16a] 


in Mannheim. 


Ein Kejlelichmiederei- und Kühlſchiff— 


1078") 


in einer aröbtzen Stadt Zübbeutichlands, mit 
und Wosbaus, ift unter gäni 
auch laßt ſich die vorhandene h 
da bie Betriebslraft eime ganı meue, jomie eine 
mit Field ſchem Keſſel vordanden tiR. 

Gfl. Dfierte erbintet mar zub Q m 
Mofle in Münden, 


Mannheimer 


Haupt⸗ Pferde⸗ un Rind⸗ 


fire; DB ehmärlte, 


verbunden mit einem 


Maihinenmarkt, 
im Frühjahr 1870, 
mit " 
Zwei Verloofungen 
von Pferden, Wagen, Reit: und Fahr: 
requifiten, Rinboieh, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen x. x. 
Erfte Ziehung am 30, März 1370, 
Zweite Ziehung am d. Mai 1870. 
Jedes Yoos koitet A. 1 und bereditigt 
zur Theilnahme an beiden Verlooiungen. 
Dieje werden unter Aufſicht der badi— 
Shen Regierung vorgenommen und iſt 
ber Zerfauf von Looſen jomohl in dem 
bayeriichen Reaterungsbezirte der Pfalz, 
als im Großherzogihum Helfen, der 
preußischen Rheinprovinz und der Pro: 
pin; Heſſen-⸗Raſſau x. durch Staats: 
minijterial « Entichliefungen genehmigt 
worden. + 
Wirderverläufer lönnen 110 Stüd_Looje 


berit_ vor» | gegen baare Entrichtung von 100 fl. von 


unjeren Caſſier Hrn. Wil. Darmſtädter 
dahier erhalten. 
Das Nähere beiagen die Programme, 
Der laͤndwirthſchaftllche Bezirts⸗ 
Berein, 





Für unternebmende junge 
Kaufleute. 


[915%] Wegen vermebrter Jnanipruhnabme 
durch Feine Buchdrucketei it Umterzeicdneter 

jonnen, jein in britem Vetriebe befinblices 

andlungd » Geſchaäft, umiallenb: „Burdıe, 
Schreidbmaterialiens und Galanteries 
waareusdandiung” mehit grohem gemähl- 
tem „Gigarren Lager“ — jedoch une 
trennt — abnigebeit, 

Die Waarenvorrätbe ſind neu eraängt und 
jebr bedeutend, die Gkidnhirseinrichtung, tit 
boch elegant und die zur Verfügung weftell- 
tern Geſchaſta und Wohnungälocalitäten ber 
quem und ſchön. Dre Besingungen Find für 
ben Uebernebmer vortbeilbait mb wird bem- 
felben überdies der möglidite Borſchub gelei« 
ſet. Luſtttagende belieben ſich Ichetitlich Iren. 
ober perlönlih ju wenden an ben (Eigen 
thämer 

©. Hügenel, Vuchbriudereibefiger 
in Germerdbiim, 


(so) | EEE Reine und aute Perroleum: 


Faäſſer 


Auch beſide ich ein unfeblbares Mittel gegen bie bartnärtipiten Ken, Kopf umd |aelauit and lönnen argen Wacdnabme bet 


Bartfienten, Eduppen, Hautaus ich a ge und bösartige Geihmitre. Erſol 
sable ich die halſie bes Gonorars wieber zurid. Dr, Serug in Keimerdhau eu a/Rhön 


t feine Srilung, | Betrags franco 


treiert_ werben art 


dan Baerle & Eo. in Worms, 


bau:&tablifiement 


auster Stunbichalt, beilctend aus Fabrilgebaude 


Baden Bedingungen ja verlaufen, mern möglich mt Inventar; 
rlitätte in eine MaibinemBaurlerfitäng Leicht umändern, 


noch micht gebraudte Epferbige Dampinaihine 
I an bie AnnoncenÜrpebitior von Rudolf 





| Düngemittel 
Chemiſchen Fabrik Griesheim 


in Frankfurt am Main. 
Sauere phosphorlanere Kalte (Super 
pboäpbate) zur Düngung des Getreibed, 
tür Rüben, Wieien, Gemäie, Futter 
aemähie, Rent u. i. m in drei Sorten. 
Bhesphorit-Bhosphat, das rohe Ano« 
benmebl eriehend, Giltädünger. 
‚ Gedämpfted Anodenmchl, (quanifirt) 
in feinem und gqröberem 'uloer, für Über 
treide 1 & m. (sur Maſchinen · unb jur 
Hanbjant). 
 rteshelmer Guane (ftali- Dünger) 
feines Vulver, für Getreide, Neps, Zar 
bat, Barinfieln, Dopien ü. \, wm, 
Weinberg-Guano (Meinberg Danger 
Wiefendunger (Halı-Diünger). 
Pern⸗Guano⸗Phoephat. (Gefäuerter 
Perußnone), 
Veruaniſcher Guano. Bater-Wiano, 
Milhntgen von Zuperphoöphnten 
mit Salilalgen. 
utterfnodenmehl. 
odagahpo, irin gemahlen, P 
KRedıbum au Gehalt. Vot zugliche Lödliche 
leit. Willige Breiie. — Breislinen, Gebrauch · 
enwerlungen nnd Unalyien gratis, — Garantie 
Der Anainſen. — Gonsrole der landwiribe 
schaftlichen Vereine, fiesta] 


Da mod eine Menge [967° ı] 


Gewinne 


von LoosEffecten 
im Gelammibetrage bon 
ehe 0!8 einer 


Million Thaler 


unerboben geblieben find, fo biürfte 8 
icdem Loosbeſitzer 
erwäricht Tein, einmal recht gründlich mache 
keben zu laſſen, ob jein Loos micht elma ſchon 
arjogen wurde. Ties beiorgt die Hedaction 
von Stabel's Hicbungsanzeiger in 
Zaryburg um 6 fr. od. 2 Sar. per Loos 
(in Partien 3 fr, 09. 1 Sar.) von allen gang« 
baren Voosgattumgen mit Ausnadine ber 
Elaſſenlotlerieen: der entfallende Betrag wolle 
‚in Briefmarken unter Beilage von 3 ir. ober 
11 Sur. jür Rüdiranfatur eingebendet werben. 
Suglei empfiehlt dieielbe dus Abonnement 

as 


Zieh —— 
ehungsanzeiger, 
worin alle Stehumgen und 
unerhobenen Gewinne 
aufgeiährt werben. Das Abonnement beträgt 
vro Quartal von circa 15 Nummern 54 fr, 
ober 15 Ser,, woſur derielbe durch alle Poit · 
ve und Buchdandlungen bejsgen werben 
an. 


Schmiede-Bentilatoren, 


beijer ald Blasbälge, 4 Üuktreien, , Ziehen, 


Handdreben 
6. Shleıe in rantfurt a. M., 
[3167% 1] Weue Matitgeritraße 12, 


] 











* Te Be " pfätztfce Gifenbapuen, 13087] erg 1m, 
Be 


s 9 libr, sr Aibersmeiter im 
zu aufe, werben bie —— tm 
Gemeindebintermalde befindlichen nen ver 


3 — FE Ban: : Wrobed VI. 3 unb Miriet VIL, 8, 

Fr u u — ar 112 eicheh u 4 Rabftimme unb — 
Kranten ft umd rubig dere Mljungosis] Die Herten Metionäre der Wälsifchen, Eiienhahnen. tserben in Obemäfbeit' ber 53 Bitto Wanmcritangen 1. ur) 

(ten Bl ht Hatten $ 40 und 45 der Geielicafts-Satungen Bm im —— — zu Sudwigs · ¶liefern Sam, Nupitäume ı — 





Die trauernden nter! En afen a. Mh. - ubaltenden ud 
* ordentlichen General» Berfammlungen *2 die Wuptoljabkäntie (je eihiehtarten 
auf Samstag Den 9. April 1870, bdumen ı, Sadflöyen). 
Sahrniß-Beritei erung. Morgens 9 Uhr, 10 bainbuchen Yupftämme u. Mbianitie 261 
[13327 Mittwod . und Doms! eraebenit eingeladen, 3 bitto Aubſtangen. 
merdiag den ” Ban nädhftbim, iebeg- Tagesordnung. 6% Nlafter buchen Miffelbolz. 
{ Morgens 9 Ubr anfangend, in ihrer 1a „bitte Scheitbalj. 
Debaufunn  Wabfilhha®, th bie TE: Ludwigsbahn. zo » dito Kiohbolg. 
Mitte bes daselbit werlebten tal, jirtde 70 - dito Vrügelbolz. 
> gu Dr. Mathias Sundt, — 1) Geidäftsbericht ber Direction BI , bite Krapven. 
Ba 55 derung, balber, nachbepeidhnete 3) Vorlae vet —— — — 45 Biff, 2 ber Sauna. ingen. " -  eiten N tnorr., dh‘, 
tläge achträge zu ben Satungen ber drei verein haften . t 
* aenfiande Öffentlich ——— und eman Art, I, Abſaß 4 der geieglich publicirien — —S alpen | Vrü eibo 
L Am 28. 4) Dee gung über den vorhandenen Meinertrag einiblich ehlih 1 burch bie Fuñons · Shmmtlice Holzer find Kot bequem abpı- 
1 neueß Glavier aus der 33 von Mäb- beitimmungen frei gemorbenen Bind+Rehervefonde, bejiebungsmeile Beititellung | fahren. 
ler & Schönleber in Stuttgart, I Violine, der Dividende. araigg: = A — 
2 ir e 
m aber II. Marimiliansbahn. ———— 
baue © Gommobe, 1 7 —X md Ri — —A der Lubwigsbabn. Jaad⸗ Verpachtung. 
f&ränfchen, mehrere Pettlaben -., 1315) Samstag den 
den, Ehle, Spiel, sn * III. Nordbahnen, 20. d6. Mis., Rud- 
ndußr , 1 Sendelubr, I Wanbubr, — Tagesordnung mie bei der Ludwigsbahn wer Wegiall der Ziffer 4. ur mittag? um —5 


1 Ta br, ı Rigenlärat, o sb FY 


a ee Bieter EV, Allgemeine General-Berfammlung der drei 


ben in Loco 


—5* Vütten, mebrere WA = . 
— bereinigten Bahn-Geſellſchaften. 

Biene nd, me stersomkäiten, Ernewerungsmahl für die vier mach dem Dienftalter austretenben Mitglieder bes | auf weitere —* Jahre on 
Se Bänke ıc. gemeinibaftliben Bermaltungeratbes gemäß Ziffer 1 der Pereinigungs-Grunde 

I. m 24. lagen ) und $ 52 der Sabungen. 





Bettung, Weißeug und 34 aller Art, Zur Vereiniadung der Berdandlungen iollen die Gegenitände der Tagesordnung | 
—26 ng ee Bat Eu 1 Gefchäftebericht der Direction, Zi, 2 Berbeiheidung der Iabresrehnungen und 


enbemmben, #1. 3 Nachträge zu den Sahungen in der u 9 Um beginnenden „allgemeinen. General · 
Heibet, ersten Werle, willen 


ſchartli triftiichen a, € enewertungamahl für ben Bermaltuin rar vorgenommen werben wich, 

namentlä: * > Anabl wertb Die Discuffion J— Veſchlußfaſſung über bie iperiellen Berbanblungdge — tände der | 

voller ärztlicher Werte (barunter Deiter- einzelnen Geſellichaften fol in den ummitelbar darauf fol (graben beionderen eralverfamme 
’# anatom. ——e Hmmiungen im der nom Vorfigenden näher zu beitimmenden Reibenſolge danfinden 


———— 


Jagd⸗ Verpachtung. 
e J e8 ı) Bams« 
2 Den 10, Märı 
\ iB —* 
»2 Ubr, auf dem 
mseinbebaufe zu — 








lie deutiche und verſ e aue landiſche Der Ceihäftsbericht der Direction wird circa 8 Tage vor der Gereralverſammlung beim ar@is, wird bie 

er (darunter rg 4 Werte)! zur Abgabe an die HH. Actionäre gelangen und das Wauteriol jur näberen —— deldiaad im Banne 

aröhtentbrils in vollidn 2* ed r Beratbumgspegenfsäinde enibalkn. von Hlbsbeim a/@it auf einen weiteren ſechs · 

u pradtvoll _ Diegensgen 89 Br welche dieſen Verſammlungen beimobnen wollen, haben | jährigen Beitand verpachtet, wozu Liebhaber 
e von ed, Wergel u it Er na längitens bis mm 2 Noril L "Hrk auf bem Büreau der Direction zu Ludwi ehaien a, Ab. biermit einladet, 


er :c., — neues Gonvere | über ihren Actienbeiig entiweher durch Vorzeigung der Original-Actien, x ein nah) Wlbabeim is bei Grünktabt, den 9. 
— eine werthvolle Samm- —** geordnetes in benlaubigtes Berzeichnih auszumerhen, wogegen die erforder- | Märj 1870. 


lun aſtrumenie ıc, then Einlaßtarten ai werben. Das Rürgermeiiteramt, 
Aus ri ’ Don Lubiigsbalen, Eu a 1870, Schüler. 
hard, * = — 7 * 
—— 1 Ba Der Vorftand des Berwaltungsrathes ber Pfälzifchen Bahnen. Schuldienſt⸗ Erledigung. 
Holiverfteigerung in in —5*8 Mahla. ſlugraua, Die proteitantlihe Sculverweſer · 
1918] Montag den Di. Dale 2030, — ‚Helle zu Ebmweiler, Vezirlsamts uſei. iit er» 
en: 8 llbr, läht a rasen befiger *) Rad Veitinemung der Vereinigung&-Örundlagen wird in der gemeinſchaftlichen * und mwirb mit einem Melbungötermin 
5 Aue in jeiner — «1, —— — jebe Aetie ber Ludwigsbabn für zer Uctien gerechnet, on 14 Zagen von beute auögeldrieben. 
{| — ger freie — Die Aezůge find folgende : 





"ne X bel (3 fi 5 2 Baargebalt 225 L 
Be a > [Lohverfteigerung im Kreife Meiſenheim. EB u san 


— J r Peiorgung des ortsublichen 
Kam, 4 Kiga a Diem fit10%] Im Anſchlußs an den am 29. März in Kreuznach Rattfindenden Lohmarkt joll eläntes u, Reinigung des vebt · 


ee enden, fie Klage il am Mittwod) den 30. März d. J. Vormittags um 10 Uhr, | ii. ** 


Der Verweſer erbält freie Wohnung im 
Die Die. Bann bei * Verſitigerer im Rathhausſaale zu Meifendeim ber Lobgewinn pro 1870 aus den een! Schulbause und bat gleich Teinem Vorgänger 








n —F ab eingeſehen, werben. der Bürgermeiftereien Bexberbach, Mebversherm und Metlenbeim gegen Sablungsausftand, bei Butriedenbeit des Gemeinderatha Ausficht 
im, den 12. März 1870. lauf eine jährlibe Zulage von 50 fl. 
» fol. ( Gerichtsbote. _ OMeuiEs miete Vecfirigeet Imerben, | — * biete Sie * wer on 
ſuche, mit Zeugniſſen belegt, an unterfer« 
Verfteigerung von eichen Lob: |, | RER Schlage | mamabrer | Mlter | uiate Mint einlenden. 
rinden deminde. | VDaſddiſtcici. Gidhe NRinden.  Goljes, | Rule, m. an —— 
[sie], Wittwe® den 28. Mary nad. 2 BR — | Sauber. — — 
4 der Gemeine Bra folgende 1. Bürgermeifterei Becherbach. Für Miller. 
eihen Lohrinden Öftentlih verfteinert : ürgermeifter Baulus) 
) u! Bufenberg, 20) 1 | Becerbah Göyenteic 10 75 18 TRBR)s De um Heid! * der 
Gentner 2 Heppfäbten Echälred 12 w | 1 onus g und Bubenlinder empteblen . 
2) meinhenal * Sruqweiler, 160. 3 Jimbas Schalte J4 25 z Wein & Sohn 
4 Heimberg Gicberg | 8» 2 | 18 ig — 
8) —— Bundenthal, 100 - Fi | Jalters | ı 8 | 2 — Hanau. 
ua un tmied | — - 
1 Rumbad), 70 Eentn. 19220.) Ein Mänten aus 
J— * in 1. Bürgermeifterei Medderöheim. vr. Ramitie, 14 Yabre 
5) Gemeindemald von Erlenbach, 150 Eir. (Bürgermeiler von Gersborfi.) alt, eine Dalbwaiie, Iucht ein Unterkommen 
ual, 1 | Staubernbeim ae 10) 830 | 15 jbeieiner fofiden familie auf dem kamde, elma 
6 Beninbimat von Bobenthal, 150) 2 besal. üblreh 2 560 15 | bei einer Yharrerstamilie, um dafelbit unter ber 
tr. Qual, 3 | Mebdersbeim Eildich 5) 3 16 Leitung ber Hausirau fi zur Delorgung und 
Baba ben 12 zung 1070. 4 | Rirkbrotb * s I se» I 8 Aibrung da — —8 
germeiſterämtert. ß alae Sulagen n 
—— dein, L 6 | — Ohei a en 200 | 18 agent N. € ®. Korn in Spener entangen. _ 
Konrad, Gpicrbr. 7. | Baermeiler Morgenborn 1 | 9 16 1924] Ein thatiger, cautionziähiger Kauf⸗ 
Holjveriteigerung. - | u ug | naar, R. 5 = Kan, mit ben beiten —— Fuss 
ranliurt a. und Ungegend lei 
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*LEudwigehafen, 16. März. 

Die geſtern ausgebliebene Münchener Tot hat 
eine Erflärung gebradt, melde ber Miniſter bes 
Inneren, Hr. vd. Braun, in der Bahlgejepirage am 
11, März um IV, Ausihuß der Abgeordnetenlam- 
mer abgegeben bat. Dielelbe lautet nah Hoffmanns 
Correipondenz jolgendermaßen: „Der Standpunft der 
Staatsregierung zur Wahlfrage überhaupt ift durch 
die Thronrede in präciier umd unzweifelhafter Weiſe 
zum Ausprude gelangt. Der Gegenjtand ift jedoch 
von folder Wichtigleit, daß die Staatäregierung es 
als Pflicht erachten mußte, bie Vorarbeiten auch auf 
ein eingehendes Studium ber in anderen Staaten 
beftehenden Einrichtungen zu erftireden. Nachdem vor 
Allem das erforberlihe Material zu fammeln mar, 
find nunmehr Diele Worarbeiten jo weit gediehen, 
daß bie Ausarbeitung des Geſetzentwurfes ermögs 
licht it und eben beihätigt wird. Sobald der Ent: 
wur] nad feiner Vollendung Die im der Verfaſſung 
vorgeſchriebenen Stadien durdlaufen hat, wird deir 
ten Worlage erfolgen. Je früher die Vorlage bewirkt 
werde, deſio mehr wird dies zur Befriedigung der 
Staatsregierung jelbft dienen, was mohl faum einer 
Verſicherung bedürfen wird.” Die das Wahlgeſetz 
betreffende Stelle der fgl. Thronrede vom 16. Yan. 
d. J. lautet befanntlih: „Beieelt von dem Wunice, 
dab die Wahlen zum Landtage einen getreuen Aus: 
drud der im Wolfe lebenden Ueberzeugung bieten, 
babe ich meine Hegierung beauftragt, den Entwurf 
eines Mahlgejeges auf der Grundlage des Directen 
Wahlrechtes vorzulegen.“ Die Auskunft, welde Hr. 
v. Braun erteilte, ift demnach jo mager als mög- 


rerſeits nah einem Hafen am Ardipel; 3) einer 
Zweigbahn durch das Bardarthal nad Salonid, und 
4) einer Ameigbahn an die ſerbiſche Grenze nad) 
Belgrad, Betrachtet man das durch dieſe Linien 
grundirte Ne auf der Karte, jo fieht dad Project 
in ber That reipectabel aus; anders aber geitaltet 
es fi, wenn man den Geldpunft ins Auge faht. 
Woher foll das Gapital zum Bau biefer großen Li— 
nien fliehen ? 

Eme Naiſerliche Geſellſchaft der Eifenkahnen 
ber europälichen Türkei”, aus verichiedenen Firmen 
und Inſtituten beitebend, deren Secle bie Anglo: 
Defterreichiiche Bank in Mien zu ſein ſcheint, will 
der türkifchen Negierung das Geld aus ben Taſchen 
des europäiihen Bublicums verichaffen mittelft einer 
2otterieanleihe, bie geflern und heute an 27 
europäifchen Plägen zur Zeichnung aufliegt, für deren 
Verzinjung oder Rüdzahlung die genannte „Belcl: 
ſchaft“ aber nicht die mindefte Garantie übernimmt, 
fondern bei der fie nur die Nolle des Maklers ipielt, 
der nach gemaditem „Geſchäft“ die Wrovifion ein: 
ftreit und im Uebrigen „Gott einen guten Wann 
fein läßt.“ Aber vieleicht ift Das Geſchäft felbfi ein 
jolides ? , 

Der Nennwetth der Unleibe beträgt 300 Mil: 
lionen Franken. Sie ift in 750,000 Obligationen 
zu 400 Franken Nennmwerth getheilt, die aber zum 
Preis von 180 Franken ausgegeben werden, Dad 
beißt: für 180 Franken baar wird Rüdzablung und 
Berzinfung von 400 Franken verjprocen ; ober aber, 
die türkische Negierung foll Für etwa 100 Milliouen, 
die fie nadı Abzug der Proviſion für die 99. Dialler 
baar erhält, 300 Dlillionen zurüdinhlen und ver: 


lich und giebt uns nur ein Schr unvollſtäudiges Bild | zinſen; und mer auf diefen Köder nicht beißt, bri 


von dem, mas die Negierunp bezüglich Des neuen 
u eigentlich beabfichtigen mag . . . 

ie comnũſſionellen Yerathungen über das neue 
Tor: und Stempelgefep find vorgenern zum Abſchluß 
ediehen. f 
—* Redaction und geht dann an den Staats: 
rath. 

Don Nürnberg aus wird eine ſehr berechtigte 
Agitation gegen das Zuſtandelommen des neuen 
Burgermehrgeieges eingeleitet, das fid ale ein ums 
jeitgemäßer und ungeidıdter Verſuch, das zu Grabe 
gegangene Juftitut Der Landwehr wieder zu beleben, 
darfiellt. Sobald wir die begonnene Mittheilung der 
Haupibeitimmungen des Entwurfes beendigt haben, 
werden wir eine kritiſche Beleuchtung befjeiben fol: 
gen laſſen. 


Bei der Wiederbejegung ber erledigten Reichs⸗ 
rathöftellen fol, wie es ſcheint und wie es nur billig 
wäre, diesmal auch bie Pfalz berüdfichtigt werden, 
Einer Münchener Meldung zufolge wurde an die 
Stelle des Hrn. v. Faber ein pfälzicher Induſtriellet 
berufen werben. 

Nach einer Berliner Gorreiponbenz der „Eiberf. 
St.” hätte geftern Dr, Jucho, das Frantfurter Dit: 
geb bes eriten Deutichen Varlamentes, bie Drigi- 
nalurtunde der RKReichsverſaſſung von 1849, die er 
bisher treu bewahrte, dem Brain des Norddeut: 
Shen Reichstages übergeben. Darin liegt eine An 
erfennung ber Thatſache von 1866, bie Hrn. Jucho 
mwahrjdeinlich einer Springflutb von Schmähungen 
feitens ber Wegner ber nariomalen Einheit ausjepen 
wird, was natürlich am der Bedeutung der Thatſache 
felbft nichts ändert. 

Ueber die Stellung Deiterreihs zum Concil wirb 
vielleicht eine Interpellation, die im Abgeordneten: 
baufe des ciwleithanifchen Neichstages beabfichtigt iſt, 
das Licht verbreiten, das Beitungsangaben Darüber 
bis jegt noch vermifjen Lafjen. 

Dir fommen auf das geftern ermähnte tülrki— 
She Schwindelunternehmen zuräd. Es handelt ſich 
dabei angeblich um den bereits conceifionirten, d. b. 
auf bem Papier genehmigten Bau von vorläufig vier 
Eijenbahnlinien ; nämlih: 1) einer Hauptiinie von 
Konitantinopel Durch die ganze Türkei bis_an bie 
Save zum Anſchluß an bie öfterreichiigen Südbah⸗ 
nen; 2) zweier Abzweigungen von Abrianopel einer: 
ſeils nach einem Hafen am Schmarzen Meere, ande: 


Der Entwurf unterliegt nunmehr der bes | 


| 


dem fol die Ginrichtung einer Lotterie Die Beſchwin— 
| delung vollenden. Es ſollen jährlih 6 Jiehungen 
‚ftattfinden, bei beren jeber ber Treffer der eriten 
gezogenen Nummer von 1870 bis 1910 600,000, 
tejp. 300,000 Franlen, von 1910 bis 1974 400,00, 
;ceip. 200,000 Franken beträgt. Man braucht ges 
ı rade Tein großer Neayenmeifter zu fein, um zu willen, 
daß bie Verzinsung und Amortiation der 400 Mil: 
‚ lionen nebft den Kotterieprämien — zuſammen für's 
‚erfte Jahr an 40 Willionen isranlen — bie 100 


; Pilionen, welde die türkiſche Regieruug haar ers | 


‘hält, aufgezehrt haben würden, lange bevor auch nur 
irgend eine namhafte Strede jenes Bahnnethzes ge: 
| baut, geſchweige denn ertragsfähig fein könnte, Aber 
vielleicht find yonjtige Garantien vorhanden, welche 
dem Unternehmen den Schwindelcharaller benehmen? 

Diorgen werden wir jehen, daß aud; dies nicht 
ber Fall iſt! 


Heſſiſche Zuflände, 
Ss, Aus Niheinhefien, 13. Mär, „Schwer 
it's, feine Satyre zu ſchleiben,“ rufen wir mit dem 
Hömer aus, wenn wir die Staats: und Verfafjunges 
vergältnifie Heſſeus anieben, Auch der ernſteſte und 
ewiſſenhafteſte Daun erlahınt vorübergebend in der 
Betämpfung des Untechts und iſt Dann jrob, wenn 
ihngein befreiender Humor nit verlommen läft bei 
dem Oben herrſchenden gänzligen Mangel an Nichts: 
und Berfaſſungsſinn. Schreiende Berjpiele Davon 
find nicht blos unjere kirchentechtlichen Berhältnifie, 
unjere Gemeindezuſtände, mein, unter Verfajlungs: 
leben in der Ständefammer ſelbſt. Wir reden babei 
nur von der Übgeorbnetenlammer, benn 
bie ſog. „Hohe Erite Kammer” ijt, wie unlängft aud 
die Verhandlungen bes Norbbeutichen Reichstages 
bezeugten, jo einzig in fhanbesherrliger Ueberhebung, 
in dienftliher Serdiluat und in deren Leitung durch 
die die Gelege machenden Minifter, daß jelbft bie 
„Herren“ in Bayern und Preußen noch viel lernen 
müflen, bis fie ſolche Gegner des Boltslebens und 
Meiſter des Echeinconftitutionelen geworden find, 
wie Heſſens beneidenswerthe Pairs. Doch zur Sache. 
Da figen unſere Volksvertreter, jo „miniſteriell 
über Alles“ und katholiſcheultramontan auch Manche 
davon find, die dad traurigite Genjuswahlgeirh, bie 
Kreisräihe, ganz friiher Preußenhaß vom Eade des 
Jahres 1866 und die a in bie Hanımır 
racht haben, ba figen fie fleißig über ber oft 
chwierigen Ausſchuß⸗ und Diecufftond-Arbeit, um 


— 


als Reſultat davon nichts, gar michts zu ſehen, als 
ein mũhſam fertig gebradtes, in ſchwächlichen Com⸗ 
promifien geborenes Givil: und Militärbubs 
get, das ben allerwärts unmillig merbenben Wähs 
lern in der form productionslojer Steuern geboten 
wird, Nur no als Geldmaſchine wird regierungss 
jeitig unſere Verfaſſung werth gehalten, der Polijeis 
und Steuerbotenfiod bat für bie jouveräne Freiheit 
und Orbnung zu forgen. 

Beſſer iſt es wirkid nicht. Die Mainzer 
Voltsſchulen werben seit langem aus Gemeinde: 
mitteln erhalten, find infofern communale, als wicht 
confellionelle Umlagen dafür erhoben werden. Ploötz⸗ 
lic will das Nrcidamt — denn in Mainz ift wohl 
%, der Bevölferung katholiſch und in Mainz Ihrent 
Hr. v. Ketteler mit feiner Sippſchaft — daß bie 
Schulausgaben mittelft confeiiioneller Um— 
lagen gedbedt werden, Der paritätiihe Gemeinde: 
rath recurrirt an bas Ministerium, doch das fact: 
Das Kreisamt hat reht, confeflionelle Umlagen, bie 
man nie vorher in Mainz kannte, bejtreiten die 
Sculausgaben ; bie bölen Proteſtanten müſſen ihre 
Schulen allein zablen. Jept geht der Mainzer 
Gemeinderath an die Kammer; dieje deſchließt, unter 
Widerſpruch der Schwarzen“ darin, ber alte Zuſtand 
muß bleiben. Wie viel Mühe wird es die Mainzer 
foften, dieſe Hectification mittelit des nämlichen 
Areidamtes zu gewinnen. 

Ober; 1866 mußte Helfen ſein Erbländchen 
Hellensgomburg an Preußen abgeben, zwei dazu 
I gehörige Domänen in der preuf. Provinz Sachten 
I belieh man Hfien. Dem Staats: und Berfaflungs:- 
recht zurolge beaniprucht die Volksfanımer Die Eins 
fünfte daraus imd die Güter ſelbſt fir bie Staat 
kaſſe, die Diinifter und die Herrenlammer“ ers 
Härcn fie zum Brivatvermögen bes Greß— 
berzoas, ſchimpfen babei auf Preußen ıc. 

Der: In Darmiradt will man auf dide Etaatds 
; koften ein Zuftisgebaude bauen, man wählt dazu einen 
nichts eintragenden der vielen öffentlichen Pläte ber 
NReſidenz. Da wird beranigeiunden, der Fick ſei 
| Brivateigenthum bes Negenten; wolle dad Land 
der Yuflız einen Teinpel Darauf bauen, müſſe es 
‚dem „Mllerhösiten Herrn“ 30,000 fl. bafür zahlen. 
Oper: Die Namimter will Abänderungen der 
j 1882 Ihmäplih verbalmwi,ften, ruimirten, vorbem 
guten Semeindeorbnung. 21 von di ans 

wejenden Abgeordneten fotdern, daß bie Gemeinden 
wieder ihre Bürgermeiiter wählen Düren, 
während jegt „volitiiches Wohlverhalien“ in der Wie: 
nicinde aid Pramie die Birgermeiiterwürde durch 
Hrn. v. Dalwigk erhält, woburd gar oft „erbärms 
liche Eubjecte”, mie ein Abgemtneter in der 
Kammer ſagte, Bürgermeiter werben Was 
meint die Neyierungsbant mit leuutem Spott bazır : 
O, es wäre da vortrefjlih io, wieesift, und 
die Miniſteriellen jagen ; Yon valıtiicher Beeinfluſſung 
bei der Ernennung von Vürgernteiltern Leine Sede, ' 
Gott bewahre! Tuhende der widerwärtigiten Beis 
jpiele davon amtiren aber in Heffen und machen 
wieder ihrerieits „geborjamiie” Wahlen und ahnliche 
nad Wunſch des geſtteugen Streisrathes, Landrichters, 
Vfarrers, Stallmeijtert u. dergl, 

Oder: Wan verlangt wieder und wieder in der 
Kammer ein Schulgeieh, das bie Bolls: 
Ihulen vom drüdenden Banne ber Bureaufratie 
und einer eben fo beberricdten wie hertſchſüchtigen 
Geiſtlichteit endlich frei mache. Nichts geſchieht, 
jo daß ein rubiger Abgeordneter in feinem Diesialls 
figen jo: und ſovielten Ausſchußberichte über bieie 
hochwichtige Sache jüugft äußern mußte: Die Pflicht 
eines Bollsvertreters it cd, immer und immer das 
Hecht und Rechte zu fordern, wenn er fid) auch leider 
zu jagen hat, daß bie Negierung nicht darauf höre. 

der: Doch genug, Wer wild muhr bören ? 
In Helfen liegt das öffentlige Unrecht. haufendid, 
das iſt unfer trauriger Hefrain. Nur eine nationale 
—* Erftarfung wird ba noch, meinen wir, änbern 
unen. 





Deutſchlaud. 
i* Aus der Pfalz, 12. März, Mit dem 
Forsbilvoungsihulen wird es bei und als 


lenthalben Ernſt, ein Beweis, daß Bebürfni; und 
Werth dieſer Anſtalten erlannt werben. Es iſt babei 
erfreulich, daß die Anregung an vielen Orten von 
den ehrern ausging, die ſich mitunter nicht geringe 
Opfer an Zeit und Kraft auferlegen. gilt es, 
bebarrlic und mit Bedacht vorwärts zu ſchreiten 
Mußte vorerfi an manden Orten die Unterrichtözeit 
auf wöhentlih vier Stunden beichränft werden, um 
nur bad Nothwendigſte zu leiften, jo hat man ſich 
an anderen das hohe Ziel gefledı, die Schüler zum 
Eintritte in ben zweiten Curs der Gemerbichule zu 
befähigen. Mo die nötbigen ſprachlichen Kräfte vor 
handen find, if das ſeht wohl möglich. Neuentfian 
dene Fortbildungsihulen befinden ſich unferes Wit: 
{end nun auch m Kandel, Germeräheim, 
Sonbernheim, Lingenfeld, Zeiskam, 
—— und Deidesheim, von welch ledierem 
rte einer der Lehrer auf ſtädtiſche Koften 
in der jchulfreien eit dieſes Jahres den an ber 
Volytechniſchen Eule zu Darmitabt zu 
eröffnenden Lehrcurs für landwirthſchaftliche Chemie 
bejuchen wird, um das Gewonnene in der Fortbil 
dungsihule zu verwerthen. Diefes Beripiel 
verdient Rachahmung beionbers Da, wo man 
an ben Mitteln nicht zu geizen braudt. Es wird 
nun darauf anfommen, den rechten Eifer zu erhal: 
ten und zu nähren, was großentbeild aud durch die 
rechten Lehrmittel bedingt it. In dieſer Bes 
ziebung glauben wir manden Lehrern einen Dienft 
zu erweilen, indem wir fe barauf aufmerffam machen, 
dab bezüglich des geometrifhen Rechnens, 
welchee unbedingt unter bie ZJahl der Lehrgegen: 
ftände aufzumehmen ıyt, bad „Hanbbucd zu ben 
praftiichen Nechnungsbeiipielen von Ba ab“ die befte, 
volltommen ausreihende Anleitung enthält, und baf 
der erbtumpdlide Unterricht in keiner Meile 
bejler betrieben werben kann, ald nad) Anleitung der 
ausgezeichneten Lehrbücher von Röhm, die ſich in 
der Hand jedes Schülers befinden follten, wie denn 
überhaupt mehr und mehr an den Tag tritt, da 
bie von wirklichen —— verfaßten Gehrbücher 
weitaus bie deſten ind. Man glaubt ſchließlich noch 
darauf hinweiſen 2 ur En die erg De 
führ der Fortbildungsſchu nur dadur ’ 
ir wur, % man den fie beiuchenden Schülern 
dee Losjprehung von der Sonntags: 
ihule in Ausſicht ſiellte Es it fehr gu win 
fhen, daß unjere Regierung diele An: 
ordbnunggenehmige, weil fonft zu befürd: 
ten fteht, daß ver Eiſer bei Vielen erfalte, und bies 
muß beionder® im Anfang vermieden werben. 

* Berlin, 12. März. Der Reichstag hat 
fi heute mit ber erſten Leſung des Bundesr 
etats für 1871 befaßt, der jur Juden Leiung 
im ‘Plenum verwielen wurde, Die Bilanz des Etats 
beziffert 77,446,287 Thlr. in Einnahmen und Aus— 
gaben; unter legteren einmalige und auferorbent- 
liche Ausgaben 4,124,426 Thlr. — durch —— I 
Matriexlarbeiträge zu deckendes Drficit 127,000 Thlr, 
Die bei der Berathung erfolsten Regierungserfläs 
rungen, durd; die Abgg. v. Beuda und Miguel pro: 
vocirt, find dem Leier durch den Telegrapben bereits 
befannt; aus der Debatte Tet nur hervorgehoben, 
daß auf eine der geitellten Fragen („Wie denkt die 
Bundesregierung in bringenden Lagen bie nöthigen 
Betriebsionds zu beihaffen?”) Hr. Delbrüd 
dankbarlichit ermiberte, der bieherige Beihaffunges 
modus dur Steuern und voraudzuzahlende Matri- 
eularbeiträge ſei alerbings nicht haltbar, und es 
freue ihn, daß bie Frage auch aus dem in ſelbſt 


— —— — — — — —— — —— — — — — — — —— — —— — — — 


angeregt werde. Hi. v. Hoverbed: Ihm ſei es 
ion recht, daß der Bund feinen Bettiebe fonds habe 
und brauche; auch Aänden bie Bundesfinanzen nicht 
fo günftiq, wie der Vorredner behauptete, und fie 
mwürben nicht beiler werben durch Siſtirung des 
Schuldenzahlens, jondern nur buch Beſchneidung 
bes Militäretats, (Beifall) v. Karborff: Der: 
jenige Minifter, welcher eine bedeutende Herabiegung 
des Militäretats beantragte, würd? einen ſchweren 
Sanbesverrath begeben. v. Hoverbed hofft, ber 
Hr. Vorrebner werde einem jolden wenigſtens mil 
dernde Umfiände bewilligen und ihn nicht ins Zucht⸗ 
haus ſchiden 

Am Beginn der Sipung hatte Hr. Aryger, 
der alte Düne, einen Antrag en Ausführung des 
Art. V des Prager Ftiedens überreicht, aber aus 
augeblider Unkenntniß der Gefchäftsorbnung 14 un 
terftätende Namen beifegen zu lajien „vergeilen*, 
meshalb ber Un in den Papierlorb "wanderte, 
Den Schluß verberrlichte eine focioldemokratiich: Pros 
duction, indem Hr. Mende unter fortwährender 
Heiterkeit des Hauſes aus Anlaß einer Geſchafteord⸗ 
nungöfrage die Solidarität der Wriftofratie mit der 
wahren Demokratie proclamirte und dabei u, a. den 
Abg. Fürften Lihnomsty mit deffen i. J. 1849 
zu Frankfurt ermordetim Brüder verwechſelte. Auf 
erneutes Gelädter antwortete zornig Hr. Mende; 
wiſchen ber Ariftofratie und der Demokratie giebt 
es noh ein Drittes, die Bubofratie; dieſe lacht, 
wenn fe geohrfeigt wird, Ich babe geſprochen.“ 
Ein Dronungsruf war die Folge. Hr. Mende hatte 


erit geſtern feinen Sit im Reichstag wieder einges | Lept 


nommen und die aus 5 Abgeordneten beftchenden 3 


focialbemoft actio 
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aus ben HH. v. Schweiger u ever ; 
ction @rißiche, befthend aus Hrn. (ripfche 

ie Fraction Mende, beitehend aus ben 

und Föriterling. Die HH. Bebel und necht, bie 

eine Diitteltelung zwiſchen den Socialdemolraten und 

ber Bollspartei einnehmen, find noch abmwelend. 

Die Deutihe Genoſſenſchaftsbank 
(Börgel, Larifius & Go.) hält ihre Bensralverfamm: 
ung am 25, d. Mis. Der Yahresberict beantragt 
a bed vergrößerten Gapitald für 1869 wieder 
7 p&t. Dividende und die Errichtung einer Comman: 
bite in Frankfurt a. M. 


Fraufkreich. 

© Paris, 14. März, Der Graf Mon: 
talembert ift gefterm früh 8 Uhr eines uner⸗ 
warteten Todes geftorben. Er litt feit vier Jahren 
an einem Abſceh, welder fein Leben mehr als ein 
Mal in Gefahr gebracht uud eine Reihe fchmerz: 
bafter Operationen nötig gemacht hatte. Bor vier: 
83 Tagen hatte er ſich & Fuß in die Kirche Saints 
Thomas begeben und am Abend vor feinem Tode war 
feine ganze Familie um ihn verfammelt, ohne daß 
Jemand eine fo plöglihe Wendung der Krankyeit 
vorausgefehen hätte. Prevoft:Paradol eryäblt in den 
Debats, er habe an biejem Abende eine längere Unter: 
redung mit bem Grafen gebabt und bemielben bei 
voler Geiſtesfriſche angetroffen. Der Tod erfolgte 
denn aud) ohne Kampf. Der Graf, geboren in Zon: 
bon 1810, war ber Sohn bes Grafen Marc Nünc 
Montalemibert, welcher während der Revolution and: 
wanderte uud fpäter unter Karl X. als franzöficher 
Gefandter nad Cordon ging; er ift ber erf'e des 
Geſchlechts, weicher die jyeder geführt. Er gründete 
1831 gemeinfam mit Eacorbaire und be Caur eine 
Erziehungsanftalt, welche vor ihrer Eröffnung ſchon 
von ber Regierung geichlofien wurde. Durd den Tod 
feines Vaters furz darauf Pair von Frantreich ge 
worden, warf er ſich in den Journalismus und grünes 
dete, Diesmal mit Yacordaire und Lamennais, den 
Avenir“. Obgleich eifriger-Natholik, erlebte er, daß 
ih jein Blatt die Verdammung des Papſies zuzog. 
Die drei Schriftfiellee gingen nach Nom, erreichten 


2) die 
” 3) 


seihung gewährte unter der Bedingung, dag ihr Blatt 
nicht weiter erſcheine. Sie fügten ſich; aber Zamens 
nais trennte ſich kurz daran von feinen Freunden 


* 
Feldzug gegen die Kirche. Montalembert dagegen 
widmeie Fin rn Muße hiſtoriſchen Stadien 
und gab bald bie Geſagichte der Heiligen Eliſabeth, 
ein Bud von untadelhafter Urthodorie, heraus. Er 
vertbeidigte zugleih als Politifer ın der Kammer 
die Unterrichtsireiheit mit joldem Eifer, dab er we: 
gen unparlantentariihen Benchmens zur Ordnung 
gerufen wurde, Gr war eifrig ala Vertheidiger der 


‚I polntjchen Unabhängigleit thärig, während er nicht 


minder zu Guniten des ſchweizeriſchen Sonderbundes 
plädirte. Wie die meijten jeiner Gefinnungsgenoffen, 
ſtellte er ſich mit Der republifaniihen Negterung auf 
guten Fuß, und feinem Einfluß it zum Theile die 
tömiidhe Erpedition jener Tage und die Möglichkeit 
des Staatsjtreiches zuzuſchrelben. Er trat zu wies 
berholten Malen Bicior Hugo gegenüber, dem er | 
einſt ſeht boshaft geiagt haben joll: „Sie haben die 
Anmaßung, fi für den Apoſtel des Bölen zu halten; 
Sie find mur der Apoftel des Schlechten!“ Er pros 
tejtirte 1852 gegen ben Staatsſtreich, aber auf eine 
jo wenig energie Art, dab er in ſehr kurzer Zeit 
im Doubidzpartement unter bem Beijtande der Her 
gierung: ald Gandidat für die Hammer auitreten 
tonnte, Uber das Einverſtändniß mit dem Nailer: 
reich dauerte nicht lange, und er tfi fpäter als Op: 

fitionsföriftiteller zu einer ſechsmonatlichen Ge⸗ 
ängnißitrafe umd 3000 res. Gelobuße verurtheilt 
worten. Die liberal : katholiide Partei verliert an 
ibm eines ihrer begabteflen und einflußreihften Mit: 
glieder ; wie fchom aus dem Vorſtehenden hervorgeht, 
ift die Thätigkeit Montalemberr’s der Sache der po: 
litiſchen Freiheit mehr hinderlich als förderlich ge: 
wejen, mas nicht verhinderte, daß er großen perföns 
then Anſehens genoß. tManches dadurch 
wieder gut gemacht, daß er erſt jüngft in einem viel: 
geleienen Brieje den reactionären Bejtrebungen Noms 
energiſch gegenübertrat ; der Tod hat ihm den Echmerz 
eripart, in Dem Concil Die verhaßten Theorieen feiner 
Gegner triumphiren zu leben, 

Nach den Gerüchten, welche heute in den poli- 
tiſchen Kteiſen umlaufen, hätte die Concilfrage 
etuſte Uneinigleiten im Schooße des Miniſteriums 
ervorgerufen. Wie die „Preffe* erzählt, hat ſich ger 

ern ber ——— nachdem er dem Familien⸗ 
diner in dem Tuilerieen beigewohnt, in das Juſtiz⸗ 


de außerordentlichen Geſandten nah Mom ſchicken, dar 


aber dort nichte weiter, als daß man ihnen Vers er 


und unternahm auf eigene Fauſt feinen bekannten | orbm 


nn — ionen, welde er feinen Eollegen 
in Bezug auf bie romiſche A — 


nicht deren volllommene Billigung fünden. Gra 
Darı will einen Diplomaten mit dem Titel eines 


Fe len kn —— ee . — hr 
ran e n e Unfehlbar ⸗ 
rung protefirt. De — der Miniſter ſoll 
— heute ber Meinung fein, daß man gar feinen 
Gejandten ſchicle — eine Meinung, welde befonders 
von dem Unterrihtöminifter vertbeibigt wird. Was 
x vielfache Gerüchte über den Rüdtritt Darus und 

uffets, den man entichlofien Sagt, feinem Gollegen 
vom Heuferen zu folgen. Diefe Gerüchte werden in 
ben Augen Bieler auch dadurd einen flärteren Halt 
gewinnen, daß ber Chefrebacteur des „Beuple Frans 
gats*, Hr. Element Duvernois, deſſen Verhältnif 
zum Kaiſer man noch nicht völlig gelöst glaubt, heute 
Abend das Gabinet und insbelondere Hrn. Daru we 
gen feiner Politik in der römifchen Frage angreift, 
— Nach anderen Nachrichten, indbelondere einer aus 
Bologna batirten Depeiche der Ugence Havas hätte 
ih die Franzöfiiche Regierung in Nom nicht gegen 
das Unfehlbarkeitsdogma, ſondern gegen bie offtcielle 
Verkündigung des Syllabus erhoben umd eben hierauf 
jet Forderung einer biplomatiiden PVertretimg bes 
gründet. 


Baperificr Landtag. 


11.C. M.ndıen, 15. März In heutiger 
19. öffentliher Sikung der Abgeordneten: 
fammer bradte der Kinanzminijter einen eich: 
entwurf über provijoriidge Forterbebung der 
Steuern bis Ende Juni d. J. ein; ſodann mwurs 
den bie Auträge der v. Stauffenberg und Greil 
auf Anderung ber Beitimmungen des Boligeiftrat: 
Er über unerlaubte Sammlungen, 
owie des Hrn. Schleich auf Abänderung der Veſtim⸗ 
mungen über unerlaubte Lotterieen x. ab» 
gelehnt. (Anſeren Originalberigt über Die Sigung 
theilen wir morgen mit.) 


ur twu⸗ ü 
wa rer ür 


fl 

die Sämmilichen Ausrüftu fände einichlueluh der Sig» 
nal Injtrumente von —— 
ren Eigenſhum fie bleiben. Wis bie Beidaffung \ 
söflungsgegenftände erfoigt ift, find diejenigen Angehörigen 
der Buͤrgerwehr, voelche bereit# im der Yandioche älterer Orig 
nung gedient haben, verpflichtet, die für leßtere angeſchafflen 
Waffen auch im Dienfie der Bürgermehr zu benü 

Ueber die Beflellung ber Offtciere und Un— 
texoffieiere ſollen nachſſehende Beftimmungen getroffen 
werben: Die Stabäofficiere der Bürgermehr erden vom 
Könige auf den Boridhlag des Staateminifteriums det Inte 
neren ernamıd, In folden Orten, wo blos eine Gompagnie 
formirt werden daun, wird der Kommandant derjelben, auch 
man er nur Hauptmann iſt, in gleicher Weiſe vom ſtonige 
ernannt. Mile übrigen Oberofficiere, die ihnen gleiditehern« 
den Wiltärbeamten und bie Feldwebel erden von der 
Kreörgierung, Kammer des Inneren, auf Grund der Vor-⸗ 
Kane — ———— ernannt. — * A —— 
olfie «se der Abtheilungkeommandan ürgermehr 
des Ortes. Die Wahlcommiifion beiteht unter dem Boriit; 
des Abtheilungecommandanten der Vürgerwehr des Ortes 
aus den zwei Dienflälteften Officieren und Unterofficieren je= 
ben Grades und bat bei jeber Erledigung drei von ihr als 
befonders tauglich erlannſe Mitglieder der Bürgerwehr für 
die erledigte ige zu benennen. Soferne die Bürgerwehr 
einer Gemeinde nicht mehr als zwei Dfficiere außer dem 
Gommandanten enthält, oder joferne es ſich um bie Ernen · 
nung ber —— de a Ir 
ormirten Bürgerweht bantelt, 
— Gemtinderetwallung zu und findet hierüber Die Einner» 

Midtige, — 
woehrt pflichtige, t perſonli zu lei 
etſcheint, ifl Seit bi ihn 
ferne ihm nicht 1 
ftehen, über u gründung in dem nämliden wit 
tiber die Emennung enildyieden wird. Die Nie - 
mer ſolchen Charge kann nur auf Dem gleichen t und 

der (Erfüllung der eiwa noch beilchenben . 


befannilich einen 
der Anſchaffung 


—— 


miniſterium begeben, wofelbft einige Deputirte ver: | d aigle beimohnten, beidhlofien, das Poſtulat auf 

1: | 2473,72 Dieje me bildet den Bes 

fammelt waren. Der Prinz und Hr. Ollivier Schlofe | 247 = nie nn" 0,000 Etäd Shltlabern, I ba 
bie terie, da mit den früher 


fen fi bis gegen Mitternacht miternander ein. Man —* 


behauptet, der Kaiſer habe ſeinen Vetter abgeſchickt, 
damit er einen Zwiſt wiſchtu dem Sufigminther und 
dem Minifter des Aeußeten beizulegen ſuche. Der 
ere babe geftern dem Kaiſer erklärt, er werde 
fich aus dem Viniftertum zurüdziehen, wenn die Ans 


find, mit 75,000 
en em a uftet 
orberung dei triegs ⸗ 
bon 2,791,396 fl. für Sarnilonsnen« 

bauten, Pefingsdotationen, Ausrüfungsbebürfniffe und den 


Stand an und betrifft, fo 

gie der Abg. v, Stauflenber 52.000 
die durch die neue Bew igen Abänderungen 
am Armatur » Yederwert der Junfanterie zu genehmigen, alle 
— ae ee — OLE 
urüdzuftellen. Ser enberg ide ntrag wurde 
Bit 5 * 4 Stimmen angenommen, indem die Ausichußr 


mitglieder Diepolver, Schmibtong, Graf 

— aber gegen die Zurüdfiellung ftimmten. 
curs über a } 

DE ehe u... — 


—XR ift man 


jorgt werben können. Durch die Intendaitturen werde ein beden · 
er 


A Berwa 
—Aã ung 


1 
tenhaus«Requifiten aller Art, Heizungs-, 


und Beauficht 
5 er und Sran« 
Beleucht und 
Kenigungsmaterial, ſodann mit der geſammten intern» 
pflege und mit der Rechnungsführung das Garniſon⸗ 
stoejen zu befafjen hat, von Be RR 
li getrennt und den Intenbanturen übermiehen me 
* Der Umberger Handels · und Gemerberaih hat einen 
die Arbeiten in dem bayerijden Gtrafan» 
ftalten betreffenden Antrag, a — vom Abg. Lauertt 
it, welchet dahin lautet: FR mmer twole im In« 
der jchner bemachtkeilipten Gewerbiteidenden dahin 
wirfen: 1) daß die Sträflinge in den boyerifchen Strafan« 
ge wo möglich zu anderweitigen Arbeiten verwendet wer · 
möchten, 2) da für Diejenigen inbufteiellen Arbeiten, 
welche mit zu vermeiden find, worzupäweile auf ſolche Fa⸗ 
brifate Bedacht genommen werde, die ohnedies vom Aus- 
Iande beugen werden müſſen und für melde es im Inlande 
an Arbeitäträften mangelt, 3) dab für die Arbeiten im dem 
Strafanftalten dielelben Lohnjäße bezohlt werden möchten, 
welche bei der freien Arbeit üblich find. Da bei einen we · 
ſenilich aͤhnlich lautenden u Au oe Berreffs die Nam · 
mer in der Eifung am 17. jFebr. empfehlende Hinübergabe 
an das Dliniflerium beichlofien hat, jo beſchloß der VI, Äus · 
fhuß einftiimmig, aud den vorwürfigen Antrag dazu zu 
ernpfehlen. 
Tele gramine. 
+". ſtarlsruhe, 15. Marz. Die Zweite 
Kammer bewilligie 3 Millionen Franken Subvenr 
tion für die Gotthbardbahn Die Erfte 
Rammertratben Jurisdbictiondvertrag 
mit bem Norpbunde, dem Geſetz über Mbichaffung 
ber geiſtlichen Eidesbelehrung und dem 
über die Wahlbezirkseintheilung bei. 
. Stuttgart, 14. März. Die Abgeorb: 
netenftammer nahm ein Gejeg über die relis 
idfen Diffidentenvereine an und er 
uchte um Vorlage eines Geſehes über Zulaſſung 
jüdiſch-hriſtlich gemiſchter Ehen. 
+’. Berlin, 15. März, Im Neihstag 
wurde bei fortgelegter Strafgelegbebatte liberalerjeits 
der Antrag eingebradt: 1) u: htbausftrafe 
nur für foldye politiiche Verbrechen zuzulaſſen, welde 
aus ehrlofer Gefinnung entipringen; 2) da wo 
Eee erichte beiteben, ſollen dieſe über po 
litifche Verbrechen erkennen. Der Juitizminifter Leon: 
pr unb Graf Bisınard befämpften den Untr: 
effen erſter Theil angenommen, deſſen zweiter 
abgelehnt wurbe. 


Vergebung bon Erdarbeiten, | 
als: Auffüllen des Marktplages und Heritellung einer Straße. sr] © 


FIB6H) Die Stadt Lubmwiassaien vergiebt im Submiionswege folgende Arbeiten 


I) Ynfüllen des Warttplages, verankhlagt zu . 
2) Kernellung der Strahr, als: Auffüllen, Stüden 
veramihiant ja TER > ; h ä 
D Mläne und Koſtenanſchlage liegen auf bem Karbbauie y 
bie Eubmillionen, übertrieben : 
ſent biß gum 25. >. Mid. beim Bürgermeilieramte eingerei 
2udwigshafen, ben 14. März 1870 & 
Das Dürgermeifteramt, 
Joſeph Sofimann, 


Vergebung don Maurer und Stein hauerarbeit. |umersär 3: 


nd- zu Woſhington in dieſer —* beftätigt. 


„Submifton_ über Erd» und Strabenbau-Arbeiten” lang · 


0% Paris, 15. März. Der öfterreidis 
——— in Rom fol angewielen fein, bie 
orberungen I 2 beim päpflichen 
tubl zu —— erreich werde jedoch feinen 
eigenen Goncilbevo ädtigten ſenden. 


Pfataiſche Angelegenheiten. 

119) Der vom Conlul Hrn. Bail als Deputy- 
Conful (Bice-Eomful) der Bereinigten Staaten von 
Nordamerila auf e Hr. ©, Lederle in LZudmigs- 
bafen wurde jei der Vereinigten StaatenKegierung 


120) Dit dem 1, April werden zu Jetteubach 
und ee neue PVofterpeditionen er 
Li 


Boltöwirt liche, Dandeld: und Ber: 
re 


r! *8* 14, Mär, Die heute Nachmittag 
ftattgefundene Weinverfleigerung von Mitte und 
Tben Abreid, Klipfel, D Rranzbübler und 
Dr. Rotbplek fand iroh der trefflichen fenheit der 
unter den Sammer gebradyten Meine nicht die erwartete Ur 
tbeili und warden daher verhältniimähig wenig Weine 
Page. Dit Ausnahine von 2 Fabß Neuftadter 136Tr, 

auf 165 fl., und einem ah Daardiet Schloß 1860r, 
der auf 230 fl. fam, waren bie a Weine jänmt- 
Kid 1868r und wurde Hambachet Kietling von 195 bis 

3 
220—235 fl., 220 fl, er 
Schloß ya h ., Reuftadter zu 21240 fl. zugeichlas 
gen Meuftadter Gemiichter wurde zu 250 fl., deigleichen 
ramimer zı 330 fl. ausgeboten, aber nicht 'ben ; 
ebenfo wurde Rönigebadyer 1865r —— 455 ich · 
folls autgeirht. Angefichte der in naher Ausſicht ftebenden 
Weinverfieigerumgen hatten die Liebhaber wohl niedrigere 
Preije erwartet ; ob mit Grund, wird bie folge lehren. 


Zelegraphiiine Hanpelöberichte. 
Berlin, 15. Marz, ESchlukcouthe.) 


zb. Eiienb-Actien . 170% Meueite Vooje o, 1864 66 
Mainzpludmigtbaien.. 139%: Wapierrente. . . . Ms 
Dehterr,»irany St-Act, 218 | Silberrente . Fate 
N i vl 188 Amerilaner Ka 


abebahn . 
Alienibatn . ,_» » | 
4% Yrimien-Anl.. 116%. DertingerSantetctim 128%s 
Ns . oee d. 1854 
Aıomkiienb-Ur-toon BU - 
Looie von I) . B0he Na bad, Bram-Ünl . 
Rrantfurt a. Di. 15, Wär; (lötneieroretät,) 
Eiebitachien 271-270, Staatäbabnactien 3724-375 
bis 372%. 1882er Amerifaner 96" per. ult, 16%« ver 
compt, tombarden 239, 2316, 2U2H—231%. Eilberrente 
58a, Galizier 23120, 18597 Spanier 38, Matt auf 
Perifer Schlucheourie, B 
p sten, 15. Märi (Slukeourie) 
— — 61 50 18 cLooje.... 47 50 
ilberrente, dau. Juli TI 20] 1Mir Yooie . . + „119 76 
Banl-Actian. » - „725 —| fl 100 Wii -Bart--Looie 168 25 
Credit · Acnien 232 80 Tenierr.-irnz; Staatsb, 883 — 
A. 2 Dooıe v. 1839 . 234 20] Ciinaieti;b, Imeitlis) „192 — 
4a HL 2Elooien 14 HI 10] Haan, Weitd-Achien . 232 75 
wien, 15. Mär, (SclußrGourke.) Erebitactien 232, 49, 
185 Yoole 97. 90, 18H4r Loofe 119. 70, Lombarben 244 
40, Staattbahmactien 383. —. Bapierrente 61. 45. Nano 
leond 9, 8% Walisier 2411. —. Brancobanlactien 121 —- 
Anglobant 367. 60, * 
Hamvura, 15. Marz. (Schlubcourke,) 


Delterr, Frev · Actien 225: Stantsbasm-älcien . 732 

IMOr Muole » . 0 Te Ar I. A 

Eilbervente . - 00. 57a! b 
Umfterbam, 15. März (Echlukcourie.) 

6% Amerit, vo, 1892 is, Silberrente, Jan-Juli 36N« 


Vapierrente Mai-Ron. HH ,„  Mprilbc. 664 
“-  Üebredlun. 4atie| Deit.n.10ndoore miss 114% 
Parts, 15. März (Schlukcourie.) — 

dato Rente. . „ „103 10 credu · aobiliee . 272 50 
3% nr 74 ecdusctin m, Bereite 472 50 
1882 Nmeritaner . . 10846) Deite,trang Stheälet, 787 50 

NewHort, 14. März; ISalumouris 

Gelb . . . ._._. 112%, buummole . . 21"s 
Wessel p. ton. (LE) 18 Mel. . . .4 0-50 
5. 1832 U, Sr. Donds 110%.) Werroleum (libilaoe.ı 268 


nad eingebenber 
- ꝛie fl. neten Etiolgen angemendrt. 
unb Beſchotlern, 
ur Ginficht offen und malen 


cht fein. | 











Berlin, 15, Mary. (Shluhberiht) Reooen zer Märy 


Ns, per bj. 44 Ort per März 13%s, per Brühe 
jahr 19", rıtus ner März 14", ver Drübj. 16%. 
in, 15, Mir ‚, efectin 
biefiger 6" Zblr., mer März 6 Zblr. 8 Sa 


t,. Dei 
6 Zblr. 5 Ser. Roggen böber, efiectio hiefiger 5 Ihlr, 5 
ver Mär, he PR 3» Zul ar Br suabst 


„per Wai 4 
verändert, efiec. 15 Zblr., 14" Zblr., per October 
———— 
Samburg, 15. Wär ver Mär; 5400 Tb, 


metto 108 Br., 107%: @., per Koril’iai 109 Dr, 1084 @, 


ver Mar 5000 an. brutto 76%: Br., 76 @., ver 
April-MRai 77% Br, 776. Niüböl loco 28, per Mut 27%, 


Spritus loco 18%, per April-Nai 19". Kuriee eil, 
arts, 15. Marz Xübsl per Marz 116. —, ver 
Mairduni 112. — Webl zer März 67. —, per MairIunt 
57, 25. Spıritw& ver März 50.75, Yuder 36, 37, 
Murfterdam, 15. Dür, Mleipen unverändert. Rognen 
loco ummerändert, per Mai 170%. Raps per Herbit TU". 
zZiverpoot, 15. Din (dnummwelirmmarkı) 
Untfag 12,000 Ballen. mag © —“ Midsling Dir 
leans 11%. Wıddl. Amerıtantide 11%a_ Jait Dbollerab Ws. 
Midsair Dbollerab_ 9. Good mibdl. Dbolerab Bu Baır 
Bengal 7". Baier Domray's Amerilan. per Mai-April 11. 
MerTihollerah 9, 


Magdeburg, 12 Mar. (Reiflinirte Juder) 


Zu durchſhriulich noradchentlichen Preiſen wurden in der ab · 
Lanfenen Woche ca. 52,000 Brode und ca, 6600 Eir. gemabiene 
Huder und Farine umgeleht. Dietankluit war zu Ende der Koche 


meniger lebhaft ala du Anjang derielben, bob haben ſich bie 
Preite behauptet. Die butinen NRotirungen find für crira 
feine Haffınade incl. Fafı 16% Tblr., ffein bo, do. 15%« Zolr., 
ein do, bo, I5*ın Zblr,, gemablene do. do. 14°;0—14"s Tblr,, 
ein Melis u Gab 14a —ı4'ır Tblr., mittel do, do, 1444 
bis 14%. Thlr,, ordindr be. bo. 13%.—14"s Thlr., gemablene 
bo. ind. Bab 18%—13"1 Folr, Barin do, 11—12”s Thlt. 
Nuntelrühenigrup 39 Sgr., Ipätere Termine 40 Sgr. ver 
Eir, excl. Tonnen. RT 
Zelegramme, 
(Nah Schluß der Aedaction eingeirofien.) 

. Starlöruhe, 16. März. In einer geftern 
Abend gehaltenen Eigung genehmigte Die Zweite 
KRammer mit allen gegen 6 Stimmen den Bau 
folgender Eifenbahnen: I) Wutachthalbahn; 
2) Bahn von Marnheim nah Worms; 3) Bahn 
von Nedargemünd nad Eherbadı. 

. Wien, 16. März. Die „Brejje“ meldet, 
daß der, italienijhe Gefaundte Vepoli 
hierher zurückgelehrt iſt, um fein Mbberufnngsichreis 
ben zu uͤbetreichen. Menabren oder Bara werben 
als Fin Nachfolger bezeichnet. 


— New:NYork, 13. Mrz. Das Poſſdampfſchiff bes 
Norddeutſchen Yloyd „Amerifa”, Gapt. R — — 
am 26. Fedtuat von Bremen und am 1. Mär von 
Southampton abgegangen war, iit heute 8 Uhr Dlorgens 
wohlbehalten hier angefommen. (Mitgetheilt von Gundlach 
und Bärentlau in Mannheim.) 


PEN BEWERBEN. 
ie Tehrerjtele für den jrangsjl ragpunterricht 
on der Stubienanftalt Speyer ** dem dermaligen re 
lehrer der Studienanjtalt zu Ansbach, Ludwig Eugen Ba⸗ 
raban, verlieben worden. 
Militärdienftesönahridten Der Oberlieus 
tenant im Geniecorps I. Hörner vom Bellungsgoumernee 
ment Obermersheim iſt zur 2, Geniedirechion veriegt und ber 
Hauptmann IN, Dit drim ieitungsgouvernement Gernterd« 
heim eimgetbeilt worden, — Der Unterlieutenant 3. Hilpi 
vom 7. Juf.»Neg. ift um Wataillontquariiermeifter bei der 
Gommandantihajt der Haupt · und Wejidenaftadt Munchen 
emannt worden. — Der Dfficierdafpirant 2. ft. Di, Gräf 
vom 5. Jäger Bat. ift zum Officierafpiranten 1. SH. (Juns 
ter) im 5. Inf-Reg. bejördert worden. 


Theater in Mannheim. 
Mittwoch, 16. Mär, „Titus“ Große Oper in 2 0b» 
theilungen von Metaftajio. (Mit Recitativen.) Muflt 
von Mozart. Anfang 6 Uhr. 


Terantmortlihe Redactien: Oh Gebbarb Stay 


Herztlihe Begutahtung. 


ie Chocoladen des Daufed 
Briiung bei Fanten, Re 
* Diejelden find micht allein 
jondern unteriheiden fd) von anderen Babrifaten Dusch größeren Gacaogehalt, feinere Bere 
000 f arbettung, erbögtes NXıoma und Itete Gleichheit der Qualitäten. ä 

11000 1. Aheın au) langlabriger Ertabrung berubendes Urtbeil gebt dabin, bat dieſe Chocoladen 
‚in fenitätliber Oimfiht vor allen anderen empfohlen 
| 


ran; Stolwerd & Söhne in Köln babe ih 
onvalescenten und Schwadlingen mit ausgesiide 
frei vom jeglicher Beinetibung, 


su werben verbieten, 
Dr. Start, Nönigl. Stabs · Arg. 


Man findet Dieie allgemein anerkannten Ehocoladen in Originalpadung in 


"Ludwigshafen: D. Nobann, Cond. GarljKalserslautern: I. Koh und Cond F · A. 


| Seller und 
Mannheim: €. 


I 
unl, 


senz: @. 2 ler, 


last Die Stadt Yubmigsbafen vergicht im Submifiorsmene bie len Arena Ab⸗ Annweiler: 8. 8. Muds, 


asbohles am nördlichen En 
Höinterbafen, 


die Erd, Maurer» unb SteinbauerrArbeit, veranilagt zu 
iomie eine Vrüde über den Schliehengraben, verankhlagt zu . 
Kan, Koltenanihlag und Bedingungen liegen auf dem Hatbbause zur Einfict ofen. 


u 


je Submiiftonen müllen, überichrieben. „Subentliton über Serisellung eine: Abzugs- 


dables an nördlichen Ende des Warliplayes”, Längitens bis 
beim Bürgermeilteramie verfiegelt eingereicht fein. 
Lupdiwignähafen, ben 14. März 1970, 


Das Bürgermeifteramt, 
Joſeph Hoffmann. 


— —— — bie F 





Berlin, Diittelitrabe u. — Bereitö Aber Hundert gebeile [221°] 


des Marktvlapes vom Ude des Raſſengebaudes 


3306 fl. 18 Ir. 


50 IL, 20 Ir 6. 2, Blitt, 


Deidesheim: 9. Esprit, 
Dürkheim: Gebr, 


zum 25. D, SMiB., Abends, zant, Conditor, 


DSartmann, 


Germersheim: D. Hügenell u. Pb, Schar 


fenberger, 


Grünstadt: Apoıb. Th. Victor, 


Heltersberg: Pet. Mana, 


Bornhach: Bonis 17207 


alljunt) 


ortor 0. mM 


©. Nidel, 


. Thomns, 
Piehertern, G. Balfer 
ac. 


Beaula ir, 
3 in ben | Bergzabern: Ponife Ygne, 
| Bliescastel: F. Mpprederis, 
Cusel : 

ambadı 


Edenkoben: P. Baumann, 
Frankenthal: Gond. Ph, Eroner und I 


Homburg: 3. Schwarz 2. hr. Danner, 
st. Ingbert: I. I. Grevenih und Cond. 


mann, 
LUre olanden: F · 9. Lank, 
Landau: 4. Schuls und 3. Muerbader, 


Astaal. Ahr Orth 
: Gebr. Utridy, 
Mussbach: Sch. Schäfer, 
Heustadt: G. Selfferih, ı I. Auprion, 
Obermoschel: % Selffenftein, 
” Philipp : Yug. Murmann, 
und J · W. — Safer — — ——— 
a Daffner u R. —* Cond,, 


Wachenheim: 3. Wolf, 

Waldmohr: Apoth 9. Wenk, 

Wallbalben: Yvotb, &. Thoma, 

Waldsee: Georg Sand, 

Wattenheim: Apoıb. 2. Wenland, 

Winnweller: Math. Haſen, 

Zeil: Anotb. *— Abe 

Zweibrücken: B. U. Seel, Gonditor C. 
Soljaraf und Peter Aiein. 



















Ameritaniihen Pferdezahn-Mais, 
Hlee-Samen, 
preiblätterigen und ſpaniſchen oder ewigen, 
ras-Samen 
zu Rafen: und Wiejen«Anlagen, 
Wingertsholz, 
als; eichen Wingerlsſtiefel von 33, #4, 453 und 5 Fuß Länge, 


eichen Wingertöbalten und Trutteln, 
nr... biermit im ſehr ichöner laare, 


bad, im März 1870. J. V. Gerichten 


in ber Rrone, 


— — — — — — —— — — — — — 
13691 Wir erlauben uns biermit einem geebrien Vablicum unser jezt auf das relch⸗ 
Ktigfie allortirtes Vaner in: 


Tuch und Budslin, Damentleiderftoffen jeder Art, 
Ihwarzen und farbigen Seidenftoffen, ſchwarzen 
und gewirtten Barifer zong:Chäles, Gardinen, 
Belt: und So he orlagen (Hal bis ao), haus: 
madjer und lefelder Leinen (Yu, "% und 1%), 


Drels 1.10. J— 
unter Yaferung reellet und billiger Pebierung, zur geneigten Anſicht beitens zu empfehlen. 


“8, Brübiobr 1970, Wilde & lauf. 
Lehr: und Erziehungs-Anftalt für Töchter. 


13484] In das I. Erhardtihe Tühter-Imftitut zu Seidelderg, mit welchem feit 


Aufforderung, 


*. bes 


ärz 19T0, 
Basanan, Ial, Notir. 


Holzver ſteigerung. 


1s57"0} 


Taf kan Mitte Cornelius Senl_ in 
orens machvergeicnete auf ber Intel Mair 
a lagernde Hölzer öffentlich veritei« 


24 eihen Pilunsrebe. 
1 Laos abqängige Weibenfiämme, 
Brantenthal, den #, Diary 1870, 
I1m19°] 8. Suaft, fal. Notar, 


Holzverfteigerung abren eine Pildungsanftalt für Bebrerinnen umb Grjieberimen verbunden üft, Lönmen mit |} 
dem 26. Mprii d. N. wieder meue Böglinge aufgenommen werben. Wäbere Ausfınit 
u Gieatpienunasn bed Täniel, ertbeilen, außer bem Vorſechet, Herr Dr &toh, Troleflor der Pädagogik am ber Univerfitat 


Berkamis an 24. März | zu Heidelberg, und herr Etadipiorrer Schelleuberg dafelbit, 


1552] Donnerdta h - en - - 
10, gen —— Konten m Grsiehungsanktalt für Mädchen in Kaiſerslautern. 
amſen. J 
2* Sommercurſus meiner Anſſalt beginnt mit dem 25. April. Ich er 
Edläge: Brand, Rohtwen und Dienftwieie kei ee De aufmerkiam zu maden, das ih mer eine gan beſchtänfte Anzabl non 
der Mortel Stumpfmwalder teriibaud. Benfionärinnen annebue, webuch «4 mir möglich wirb, ſolche mit miütterlicder Sorge u 
5 Arihbaum Stämme u. Ablhaktte, &bermacen, Ber Unterri.st wird von norzäglichen Lehrern, wie durch mich jelbft und engliſche 


50 Heietn_bitto 4 u 5 Cl. und jrangötiiche Lehrerinnen ertbeilt. 
Fanny Faller. 









———— Der Krofpectus beingt das Mäbere 

2 ditio Bläde 4. EL Dr 3 

83% Mafter buchen u. fiefern Scheitbolg. Htailerslautern, dem & März 1570, 
rihbaum Sceitbal . 









ee Carolinen Inuſtitut. 


* - busen u. kieſern Stodholy 
2409 buchen u. liefern Retiermellen, 


Zöhterpenfionat zu Frankenthal (Rheinpfalz). 


[132 ul Ber Sommercurs beginnt am 25. April, — Außer ben im Aroinechis ger‘ 





Fodes-Anzeige, 


RT} Berwandern iind Beldrtör' bier 
atie bie traurige Nachricht, 
Piorgen 3 Mir unler Bater kb Sihmie 
nervater 


Johan“ ch Sauter, 


Mechanilus, 
uach kurzem Leiden im Alter von 1 
Jahren das Beitlie geiranet, und di 
tem am nde Theilnchne 
Reuſtaht a Haardi, 15, Marz 1370, 
te Nauernden Gimerbiishenen 


Oeffentlicher Vortrag. 


[166%] Aui, beſondere Einladung ſe 
einer aräheren Anzabl proteitantiicher Kicchen 
aenosien wird der Doctor ber Theologie, Herr 
Stadlgiarrer Shellenberg aus Mannbeim 
‚Sonntag den 20. März 
in zu. gr don in Epener 
rinen religios · wiſſenſchafil Bort 
bas Thema tmiten: — — 
Der Prophet Jeſaias als religibſer 
Volksredner mit Blicken auf das 


— rmiſche Concil. 

m dieſem Vortrage, welcher um 4 Utr 
des Nachmitlans Seren Anſang mine, * 
den alle Freunde des reliaishrfirchlichen Forte 
ichritts ernebenit eingeladen, Der Zutritt if 
ür Jedermann irei; Narten fit „refervice 
Wäre” find bei Butbbändler Yang tnente 
geltlich zu haben. 


Annonce. 
labsa] Ein braver und guter B 
wird geiucbt und befommt —* init 
Näberes bei der Erp. b. U, 





j[1123%] Ein brams und grmanbtes Mi 


den wird bad Auril in eine Gaitmirtbichaft 
als Kellnerin atiucht. Hober Tabs und qute 
Behandlung werben zuge ichert. 

e Grp, b, Bl. faat mo? 


Gin Tapezier-Gehilfe 
Eun ſogleich Heihaft finden bei Marl 
an] 


Binmmeiler, den 10. Dlär; 1870, nannten Fachern wird auch Unterricht im Welfgeugnähen und Meidermaden eribeilt, X 





Kal. Foritami, 









nebit Vroſpectus auf Verlangen sulendet: 


Holzverſteigerung 
aus Staatowaldungen des k. Forſt⸗ 
mid Winnweller. 

— Montag den 28. Märs 1870, 
ormittags 10 Übr, zu Ariegsfelb im Ger 
meinde hauje 





Bücher: Verſteigerung. 


seichnitent 
genier Rrienste. Deittwen den 2. Wär, 
Schlag: Walenbachethobe u. zufälliges Racmintags von 225 Ubnn 
—— tg IR in ber Wohnung bet deren Geiratb Behaghel 
85 eihen Stämme 1.—& CL A 4, 1 Vuesumsgebäube Ster Stoct 
1 fihten Stamm 4. El. ca, OH Bände Bücher philofonbilen, thenlor 
4 birten Stämme 4. El glihen, pbilologiicer, biſtorien. geogra 
2 bambırhen bitte 4, El. „ pbiichen und belletriſtijchen Inbait, nebit 
10 eichen Ablknitte 1. EL einer Anzabl gengrapbiicher Starten 
8 birfen u. bambuchen Wagnerftangen. | öffentlich gegen Baarzablung weriteigert, wozu 
104 Mlaiter eihen Wiſſelbolz 24 Ziebbaber freundlichit eimgrladen werben, 








47 -„ baden Scheit 1,2, EI Mannheim, den 30. März 18m. 
106 eihen Scheit 2 ©. C. I. Sqwengte, 
6. Biden, eichen, birlen, Weichbolz Uasienrichter. 





. Stangen ·, Ara, Hrappenprügel, 
1850 vericdiiebene Rrilermellan 
Winnweilet, den 11. Warg 1570, 


2) Mm 21, d. Mib., um 9 be 


131 
N Beormittags, werden zu Schtllweiler im 
Schulhauie ars bem Gemeindewalde, Sıblag 





Sal. Feritamt, Mittou, 
Diet, 127 either Stämme 4. u. 5. O1, bis an 16” 
es 1 . Durchtae ſſer, 
Holzverſteigerung oenlſch veriteigert, 


An demſelben Tage, dei Nadumittags um ı 
Ubr, wirb baselbit das Yobrinden-Ergebnib 
circa 300 Gentner, 
öflentlärh verileigert, ! 
Schellweller, den 12, Märg 1570, 
Der Adiunci, 
Ziegler. 


Holzſtifte für Schuhmacher 


von aller Sorten und von vorzüglichſter Una 
lität empfiehlt der Umterjeichnete gu gablreicer 
Ahnabme und Mellt ſolche zu dem Preiſe 
von 8% A. pr. baveriſgen Kenmer — ech 
Emballageberedimung — franco bia zur Babn- 
fation Begaenbart, ; . 

Kobannı Mödl, Stiltenfabril, Bodens: 
mais, Nieberbauern. 11046®] 


Wagen⸗Verkauf. 

12421 Reue und gehrauchte Laudauer, 
las⸗Cale ſchen, Salbverdede u. im, 
au ein Landauet ın mod rohem Zu⸗ 
ande, alles folibe Arbeit, find preisſwür · 
ig ju verkaufen, 


zu Wertheim, Vositldamts Germeräbeim. 
De pasta] Mons 
— abaobenen. arz 
nad iidin, bes Hacke 
ng, Jmittags um 1 Uhr, 
* Joahier auf bem Wer 
meinbehaus, wer · 
den ans bieſigem 
 Beneindemalbe 
— folgende Hol ſſorti · 
mente verſteigert: 


a. Schlag Aabler Grund. 
27 Ficherm Didche 3, u 4. El. 
170 Fiefern Rupftangen, 
=, Rlafter feiern Sceit- ıı Prügelbolz 
97 feiern Wellen. 
. b. Sıtlag Obere Drußlacht. 
24 eichen Stämme u. Abschnitte 4. u. 5. El. 
16 Helen Bleche 2,8. u, 4, EL 
111 cidben Branerftangen, 
4 birlen_ bitte, 
270 erlen Nutitangen, 
2. Alafter eicben Miſſelbelz 3. EI. 
14 bitte Scheitbolg, tnort. 













* 


ee Pasibol, | @iätergafte Bro. 13 in grantfurt um. 
10% „ eichen u. firiern Stodholz 


85 gemißchte u. fiejern Wellen, 
Beltbei, ben IL Br LE 
raermeiſteramt, 
— Sqcque bele. 


Aſſorie⸗Geſuch. 
IH] Zu Gründung einer Mein ng 
am When mirb won einem jungen Dann, be 
gi —5 en bereiät bat, ein 
ilbaber nt ital geiwcht. 
. Serien nimmt die Erp, db, BL mbAK 
Nr. 1244 entgegen. 


* 
Rojenbäumden 
mit Marten Kronen, in alen Högen und in 
den ausgelchtelten Brochtiorten,, offeriri_ die 
nun bereit über 25 Jabre beitebenbe Rofens 
ärtn des Unterjeihneter. Der neue 
catalog über die mehr ala 2000 Sortem 
viblenbe, alles Rene enibaltende Sammlung, 
wird auf gef. portofreied Verlangen gratis 
und franco überfandt, 
Rökris im ir > N 
Ern erger, 
[1854] ‚es 


Rofengärtner. 









TVeriiontpreis jL 400, — Bei Gelegenbeit auherordentlier Irütungen wurden der Bore| pheide 
iteberin mieberbolt bie_günktigiten Sengnifle vom Seiten ber Megierung ausgeitellt, weide | eine 


ſuessn.] Wegen Wezzug werben burdı Unter 


ihödiges Wobrbans mit Reller, Stoll, S 


















W, C. Ro. 1104 die 


Stelle. 
Die Vorficherin: Loktfe Braun. 


1} Ein junger Mann jucht unter ber 
ven Anfprüden als angebender Komme 
Eintrin Diterm, 


Vieh, t 
B, B. poste restante — * 








144] Eamdlag den 26. Maͤrz 1870, 


Recelles Heiraths⸗Geſuch. 


acmittans 2 Uhr, si Bubenbanien bei Carl ſuea Ein gebildeter junger Kauſmann 









Ien in Amerika, und deſſen Sinber ibr zu) WWadben,, dem 
Bubenbauin bei Sweihrüden ſicbendes er 
euer pu ebelichen. 
und Hef und einen Garten non à Morgen ge 

an Figenbum verfleinern, 
Smweibrüden, 14, Marı 1870, 
Schuler, I. b. Notär. 


hans) In dem Wagrengeſchäſte des Un- 
tergeichseten find für zwei mit den ndthigen 
Botlenniniſſen werlebene junge Leute Lehr 

lingsſetlen frei. Eintrut ſoſori. 
Neuſtadt ad, 7. Mary 1870, 
I 8. Baer, 


ir 
[1214°%) In ber Geſchirt · und Wagenſabtil 
von Eh. 2. Bedmaun in Siechbemmbolare 
deit finden mehrere Sattlergebilien dauernde 
Veſchã ſtigung. 















EL 





Fin süchtiger Keſſelſchmied, 
Borsrbeiter, bei einem tägliden Kohn non 
fl. 2, m Danernbe Belaartiauna peut 

Wannkerm. siurih San, 
11240%] aſchinenfabt il. 


Arbeiter-Gefud. 


[1345%] 





. 
Frank, 














Blafier, aſſen Emit ieh non da, berimar| wiünicht ſich mit einem verutögenden 
fr 


ungen 
dgrum zu ſtun iſt, cin 
friedliebendes, daueliches Leben zu genichen, 


Dam⸗ n. welche es wirllich auftichtig meinen, 
belieben idre werthen Adreſſen an Gi 

db, Bl. sub A. 1206 einpuienden. Benenfeifige 
Diseretion Ebremate. 


Gin Jagdhund 
von brauner Farbe und langer 
Rutbe, aufden Namen „Manior” 
börend, bat ſich nor eigen Tas 
gen werlauien und erſucht man, 
benielben beim Auffinden ſofort an Unter 
pi genen Belohnung bier abzugeben, 
or etmaineın Anlawte beffelben wird gewarnt. 
VBergbausen, im Därg 1870 
Dauf, Vchter, 


iw re. 





Staats-Papiere, 


Preuss. 415%, Obligatkmen & 106 
314 % Staatschuldach. 4105 


Frankfur ter Börse 


vom 16. März 1470, 


rap] vet 





® je. Germpianr, 





* 


3% Obliyntimmen . . — #% 
1089) Pei Baumeiſter Maurer in Deis 5 —* — 14 
eöhetm fünnen zwei Steinbresber und ymei | Namau 414% 5 „+. 7) Eh 
Steinhauer gegen heben Lohn Beſchäftigieng ” 4, ” RL) Nez Bu 
finden. . . je 5 — [1m 
Ko und Logis larn auf Berlangen im|" 34 Yähr da. 2.2.1 I sy 
Hatle gegeben werden. 204% igjätır dev I mul ı% 
Deidesheim, ben 3; Marz 1A7Q, » 4% Yähr. “.; . u "771 — 
RBabr. do, 412 
I) Ein —— ion num Ps SE Abrungr-Reni | El — 
in gröheren Stäbten jur riebenbeit ihrer | =» : - | - 
Dienftberrihelt conbitionirte, münsdt eine] Würtbg.d4% Obligationen. . „| — | 9% 
Stelle ale Zimmermädden oder Rammer| * 3% ” ...(m | = 
jungfer, Zeugmifie über Beitbigung Beben | nude 45. . Ki! 9% — 
derielben zur Seite, Adreſſe in erfragen ini“ „ u z 10 34 2— 
% ı Bi 
der Erpeb, d. PL ah *8 4 Yon It. . - U Ge 
— Bet Dem unterzeichneten * u‘; I (len med - 
1er ber höheren Töchterfhule zu New) „ 68 . ....| SH = 
Hadt a2. fi.ben einige WMädden, melde] Oster. 4% Einh-Su-Sch 8 .| 50% 
diehe ſtadtißche Anſtalt Deinen mollen| » d% . , = el.” Ds 
Anknatıme und eniinrehende Uebermwadung| * er Ung. Eie-Aul L 3. .| Toy on 
Beoincte über bie Orgamiiation gemamnter| ra, Ex Honda 2881r v. 1661| -- | 100% 









Anktalt gratis. Amarikab% 


I. Benfer. 









Rand- 


Franco Offerten or A 


caten 
20. FrankemBtücke . u. + 
Englische Bovereigm . „ » - - 
Dollars In Gold . 


. vw I 


=» 6% m ABRtr v. 1m00 
J - 6% „ Abe w. 186% 

Stelle-Geſuch. Per 
11104) Ein_junger Mann, militärs| preum. Kammmscheine . , + . . 
frei, mit den Gomptoirarbeiten vertraut 6 hate —— 








Ba u r'jche Buchdruckerei in Ludwigkhaſen a. Rh, 





ütziſcher Kurier. 





Der Bfälsiihe Aurier erſchelnt uglich, welt Auanahmat ieh Montags, und mit wobcheatüch drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe foßet wierieljährlih FL L. 30 ie, ſewohl durch 


A 65. 








*Eudwigshafen, 17. Mär. 
Seit bie Gonjectwrenmacher aus Mangel an 
behnbarem Stoff die Arbeit einftellen mußten, find 
bie Münchener Rachrichten ber Bedeutung bes . 
in der großen Politit entiprechend, außerordentlich 
dürftig. Nur die Agitation gegen das Mehrgeieh 
nimmt „große Dimenionen“ an — in den Spalten 
ber „Franfi. Zig.“ nämlich; denn in der Wirklichkeit 
geht fie nicht über die Kreiſe der Vollkspartei hin⸗ 
aus, obihon bie Miliiärirape an ſich ber dantbarite 
Stoff für handbmwerksmäßige Mühlerei if, Doch fol 
nicht unerwähnt bleiben, wie jelbft bie Hebaction der 
„Frantf. Ste.” geitern ober vorgeftern nicht umbin 
tonnte, troß ber überihwänglicen Artikel mit ber 
Drtöbezeihnung Münden, Fürth, ag bie fie 
feit einiger Zeit fat täglich bringt, zu conjlatiren, daß 
die HH. Batrioten, ohne beren einftimmige Unter: 
frügung bie Kolb'ſchen Anträge in der Abgeordneten: 
famımer nicht durchzuſetzen fein würden, jich veriieir 
felt lau zu der Agitation ſtUen. Und doch fehlt es 
aub in Der patriotifchen Breffe nicht au Phralen 
egen bie Milttärlaften; aber es ſcheint, dak man in 
Se antfurt an bie Botſchaft, Die man von dieſer Seite 
bört, ebenfalls nicht glaubt, Wir uniererfeits haben 
nur das Eine zu bebauern, daß eben jenes Treiben, 
wie das in der Welt zu geben pflegt, den beſonne⸗ 
neren Gegnern überflüffiger MRilitärlaften den Appetit 
an einer durchgreifenden Agitation für vernünftige 
und erreichbare Ziele der Heeresreform verbirbt, ob⸗ 
ſchon mir bie Hoffnung micht aufgeben, daß unſere 
Partei in ber Kammer ſelbſt Diele Ziele nicht aus 
den Augen verlieren wirb . . . 





Die Adrocatenordnung und ein Geſetzentwurf 
über Aenderung einiger eivilrechtlicher Beſtimmungen 
gen der Uebernahme fremder Verbindlichkeiten, | 
omwie ein Specialretmungsnacmeis des Arie saminie ! 
fteriums wurden geitern in einer ungemöhnlich lang | 
dauernden Sitzung des Staatsrathes debattirt. \ 

Der Finanzausihus der Abgeordneten war ges | 
ftern Abend verjammelt, um ben am Samttan ges | 
fahten Verſchlebungsbeſchluß zu vebreffiren und auch | 
bezüglich bes auberordentliden Milttärcredits von: 
2,791,396 fl. für Ausrüſtungsbedürfniſſe ac, fofort ! 
einen Antrag zu fielen. 








Ludwigshafen, Freitag 18. März 





firigen Bemerkungen gefteflte Frage zurüd, ob die 
mangelnde Solidität ber fFinanzoperation an ſich 
vielleicht aufgewogen wird durch Garantien anderer 
Art, bie eine fihere Gapitalanlage dennoch geflatten 
mwürben ? Derartige Garantieen fürnten nur Die Fir 
nonzlage der türkiichen Regierung einerieit® und Die 
wirihichaftliche Bedeutung ber projrctirten Bahnen 
audererjeit bieten; und glei von vornberein wird 
fich jedem Unbefangenen das Urtbeil aufdrängen, 
daft, wenn im dieſer Hinſicht Garantieen wirklich vor: 
bauben mären, bie Maller die Vortheile ber Anleihe 
nicht dem Publieum und die Northrile bes Bahnbe⸗ 
triebes nicht der türkiihen Regierung überleffen, ſon⸗ 
dern bie Anleihe für Ach behalten und die Bahnen 
ſelbſt ausführen und in Betrieb nehmen märben. 
Anden jie weder das Eine noch des Andere thun, 
legen fie das Befenntnib ab, ba zo das flarfie 
Bewuhtiein der *** tigleit bes Projee⸗ 
tes innewohnt, daß es ihnen nicht Darum zu thuu 
iſt, die Orientaliſche Frage — mie eine ihrer Recla— 
men im Marifer „Eonititutionnel” ber Melt vorfa— 
felte — durch eine wirthſchaftliche Meform zu löfen, 
fondern darum, obme irgend welche Gegenleiitung 
30—40 Millionen aus deu Taſchen des Yublicums 
und auf Kofien der Ehre und bes Credits der türkis 
ſchen Regierung zu — verbienen! 

Die Türkei iſt, wie der Deſterr. Oelouomiſt“ 
richtig bemerkt, „ein in Kufloſung brgriffenes Reich 
umter einer banterotten Heqierung, die ibren eigenen 
Beamten und Soldaten regelmäßtsz den Gold ſchuldig 
bleibt, ohne finanzielle Hilfenuttel irgendwelder Art“; 
was bie Rentabilität Der projectirten Bahnlinzen ber 
trifft, To ſoll Diele ſichergeſtellt werben „burdp einen 
Erport, in welchem Die aid Zehnten gezahlten Gereas 
lien, Schafe und Schweine ben Hauptpoſten bilden, 
und dur einen Import von Kandelsartifelu für die 
Eulturbedüriniffe von Arnauten, Mlbaneen, Bosnia⸗ 


bie Ezprbition als durch die Poſt bezogen. In ſerate iverden mit 3 Rreazer die vierfpaltige Petitzelle ever deren Raum beredinet, 





f, weiland 
wie im Bunde, bie brei Rheinbundskönigreiche mit 
ihren dadurch auigemunterten Beinen Brüdern Breus 
en tagtäglich majorifiren im Bundesrathe, daß fich 
die bayeriichen Patrioten und Mayer: Freie'ihen Der 
molraten aus Schwaben mit den Varticnlariften im 
Reichttage verbinden, um eine Schalten: Bundedges 
malt, ein madctloles Heihögeipent allmählich cuf 
die Deine zu fiellen. Die bereits vorhandene fräftige 
Stantdeinheit im deutichen Norden darf jept nicht 
um nationaler Wallungen willen jenen Elementen 
preidgepeben werben. ine weſentliche Berflärfung, 
eine ausgebehntere Eompetenz ber Bundesgemalt und 
eine bunbeäfreundlichere Seite in der Mehrheit der 
Gabinete wie des Volkes im Süden müſſen deſſen 
Aufnahme vorausgehen. 

„Bir fordern nicht ernfthafte Stantenefinnung, 
fie ife für den Durchſchnitt der Menſchen erft in der 
Schule eines grohen Stantslebens erreidiber. Mir 
verlungen nur, daß bie Süddeutſchen nicht mehr mit 
boshafter Schadenfreude Alles begrüßen, was die 
Macht und Ehre des Vaterlandes bedroht, Es geht 
nicht am, einen Bund durch den Mißbrauch der Madıt 
ber Mehrheit zu regieren, es wäre eine Verialſchung 
des bimdiichen Lebens, mern im Bunbesratbe und 
im Reichttage bie Sübdeutichen beharrlid; überftiimmt 
‚ werben mühten. 

„Run liegt am Tage, daß von foldem bunbess 
| freundligem Siune im Süden no: derhand nur khwade 
| Anfänge zu ipüren find, Die norodeutihe Etantss 
funjt aber lann zunächſt mur rechnen auf Die Mat 
ber Zeit. Deutſche Gutmülhigteit mag hoffen, daß 
bie Erkenntniß bes Nothwendigen bie Höfe von 
Märden und Stuttgart, wie einft in den Zollverein, 
To jegt im den Bund binüberführen werde. Rber 


| 











ten, Kurden und ähnlichen hochtiviliſirten Nationali: | aus der Bereitwiligkeit, in einer volfswirtbidhaftlichen 
töten, Er: und import zulammen ungefähr ber vierte | frage ben eigenen Vortbeil zu erkennen, folgt mıt 
Theil des beigiigen Handelövertehrs" ; die Bahnen : nichten ber Entichluß, das thenerfie aller Büter, bie 
folen Landergebitte durduichen, „deren BVend.teruns dynaſtiſche Selbfiherrlicteit, auizugeben, und da bie 
gen durch Beruf, Neigung und Gewohnheit mehr für | Wahlen in den Händen der Mailen liegen, fo ſallt 
bie Beraubung ala für die Befrachtung der Bahn: auch die nationale Geſinnung eines groden Thriles 
jüge qual:ficht eriheinen.“ ber gebildeten Süddeutſchen nicht fchwer ins Gewicht. 

Das find Die Garantiert eines Geſchäftes, von Wer diefe nerworrenen Dinge ans ber Nähe beirad: 


! weldem das angejührte Wiener Blatt jagt, daß e& j1et, muß für mwahrfcheintiher halten, dan dem füb« 


In Rom geht heute der Termin zu Ende, in 
nerbalb befien gegen den Srinitenplan der Mebiati: 
firung des Herrgotted zu Gunſten eines Menſchen 
Einwendungen gemadt werden durften. Daß ber 
Blan nicht ſcheitern werde, conflatirt aud ber 27, 
Romiſche Brief der „Allg. Zig.“ mit den Worten: 
„Der Papft ſtellt jih das Yeugnik aus, daß er als 
Lehrer der Kirche unfehlbar fe; und bie große Mehr⸗ 
beit der Berfammelten wird bereitwillig zuftimmen.. . 
Die große Mehrheit it genau in der Stimmung, in 
meldyer bie Atbenienier waren, als ihnen Alexander 
Boticaft:ianbte, Daß er Gott gemorben jei und als fol: 
her verehrt jein wolle. Die Vollsveriammlung er: 
Härte baraui: Wenn Alerander durchaus Gott fein 
mil, io ſei er es deun. 300 Biichöfe jagen: Wir eſſen 
bes Papſtes Brod, trınken jeinen Wein, ruben unter 
einem Dad, aljo — jei er unfeblbar. 100 Biſchöfe 


mu Wir find midts als titulirte Biſchöfe ohne So 


Sprengel und Gemeinden, von wen haben wir uniere 
Titel als vom Papt? alſo — fer er unſehlbar. 
Wieder Audere fagen: Mir nennen uns Biſchöfe oder 
Apofiolifche Vicare von Papfles Gnaden, auf jeinen 
Nuf oder Widertuf — labt ihm alfo unfehlbar fein. 
Endlich jagen Andere: die Eurie bat uns im ihrer 
Gewalt, wir braucen fie bet jedem Tritt und Spritt 
— ber Papſt muß alſo unfehlbar fein, denn er will 
ed. So haben wir ſchon 550 geborene Anfallibiliften.” 
Uns erinnern die römirhen Sehnen mit ihrer 
Unfehlbarfeitäfahne an jenen Schuſter aus der Fraul⸗ 
furter Saalgafie, der im Jahre 1848, nachdem er 
an feinem Hauſe ” vieler nn am Teicolore bes 

tte, in ben frommen Seufjer ausbrach: 

fefigt be Bann dr moryt ber Klome Bit, “ 
Daß die Haha’ net rummerfällt. 


Bir tommen heute nohmals auf den Türken: 
ſchwindel und ſpeciell auf bie am Schluß unferer ges 


ſich nicht mehr qualifieire „als ein zwar leichtſerti⸗ 
ger, aber guten Ölaubens unteruonmener Schwine 
dei, fondern als ein wilientlicer, Torgiam vorbes 
reiteter und planmäßig in’ Werl geiepter Bes. 
trug, als eines der frechſten Attentate unſeres mos 
dernen Induſtrieritterthums en gros.* 


Eintritt Badens a 2. Nordbdeutichen 
und. 

S, Mit der ganzen Schärfe eines biltoriih ges 
bilbeten,, energievollen und patriottichen Politikers 
behandelt Herr v. Treitichle in bem eben aus⸗ 
gegebenen Wärzheite der trefflich Maren und gedie⸗ 
genen „Preugiichen Jahrbücher" Die oben geitellte 
nationale frage, melde am 24. Februar d. J. in 
dem morbdeutichen Neichetage zur Verhandlung fam, 
Velanntlid; waren dort bie Sauptredner die 
. Laster und Graf Bismard. Preußen, das fteht 
bet v. Treiticke feit, hat, indem es ben alten Bund 
Ipreugte, die heilige Verpflichtung übernommen, dem 
ganzen Deutihland eine neue danerhafte Werfaf: 
rung zu geben. Kein Patriot im echten Sinne Des 
Wortes, wozu mweber Die Ultenmontanen noch die 
Sildbundsdemotcaten geredet werben können, winscht, 
dab das Bewußtſein der Trennung auf die Dauer 
feilwurgele im Gefühle des flodentichen Boll, daß 
ber Zuftand der Unruhe und Arıegägeiahr, der über 
dem Süden ſchwebt, ohne Noth verlängert werde 
Da aud die preußiſche Negierwig ihrer nationalen 
Pflicht bervußt if, und Deutſchland durch die ſeit 
1866 und 1867 geſchaffenen Schutzbündniſſe und 
Zollverträge ſchon eine politiſche Einheit hat, Härter 
als je vorher, danu es nicht mehr eine Brincıs 
piens, fondern nur noch eine Jwedmäßigr 
feitsirage, allo eine Frage ber Zeit jein, warın 
der Süden, wann insbefondere Baden in den Horb 
deutjhen Bund eintrete. 





deutigen Aönigteichen eine neue Antaftropbe devor⸗ 
fteht. Die Bande ber Zucht und Ordnung lofen 
ſich auf, beiden Staaten droht die Herrſchaft einer 
verbiendeten janatüchen Partei, Wohl möglich, dab 
erſt ſchwere wirthidhaftlice Leiden, vielleitt gar der 
— des heimiſchen Aleinſtaats, ben Gedanken des 
Vaterlaudes wieder zu Ehren bringen an ber Jſar 
und am Neienbadye. 

„Berfichen wir die Tolitit des Bundestanzlers 
recht, ſo trägt fie den Charakter der högiten More 
ſicht — wie jede verfländige Staatslunft, melde 
das Ergebniß großer Eriolge zu behüten bat. Graf 
Bismiard hofft offenbar nos auf eine friedliche 
Entwidelung, und er tut nur feine Pilicht, wenn 
er ſolche Hoffuung io lange als möglich ſenhält. Er 
ijt auch auf eine Wendung zum Schlimmen gefaßt. 
Bei folder Ungemißheit der Zukunft ericheınt e8 
rathlich, die Auſuahme Vadens binausjuicieben, bis 
fie als ein Hebel dienen kann für eine große Ents 
ſcheidung. Dieſe Entfeidung aber kann nicht in 
Baden selbft erfolgen, jondern nur in Bayern und 
Schwaben. Geflaltet fi die Stimmung im Eben 
wider Erwarten günfiig, fo kann der Einttitt Badens 
vieleicht ein Mittel werben, um die reifende Ginficht 
zu Eräftigen, um ben thatläcdlichen Beweis zu führen, 
daß ein jübdenticher Staat in dem Bunde ſich ſeht 
wohl befindet. Kommen dagegen die Feinde Deutichs 
lands in Münden und Stuttgart au's Nuder, wird 
ein Bruch unvermedlih, jo kann Badens Eintritt 
dazu beifen, dem falle Den Boden auszuſtohen. 

„Wan mag jold’ kuhle Berechnung graufam 
finden ; aber bie Lage Baden, wenngleich unbes 
baglich, ericheint , ber Licht betrachtet, Binesimens 
verzweifelt. Die Hoffnung, bee Eintritt Badens 
werde bie nationalen Parteien in Bayern und Würts 
teımberg ermuthigen, bedeutet wenig neben der Ge: 
wißeit, dab bie preusiiche Politit, indem fie Baden 


aufnimmt, nicht mehr Freie Hand behält gegenü 
den Gabineten von Münden und Stutt 

gelten denn bie Bedenken der europäiihen Poli 
gar nichts? Die norbbeutihe Sta: ba 

auf aus, dem Welttheit — 

deutichen Einheit ‚zu gewohnen. Nirgendws beſihen 
wir einen ziverlärigen Bundesgenoſſen; die leidlich 
freundliche Stimmung, welche, ber Mãßiguug 
Preußens, heute in 





Wien, Pa und Meter 












po 

übermithigen Volle zu erregen. @e 

fol Deutihland der Gefahr eines europäiſchen Arie: 
ge3 trogen, wenn die Etunde fommt, unſeren Staat 
zu vollenden; aber jo Großes wagt man nur für 
ein i Unlä tft der 


e Enticheibumg. 

mwärtige Augenblid der venlbar ungünftigite für einen 
durchareifenden Entibluß. In Bayern jwurde foeben 
ein deutichgefinnter Minifter geitürzt, noch fann Nie: 
mand den Berlauf der Kriſis berechnen. Im Schwas 
benlande poltert nod immer der Herenjabbath chro⸗ 
nilher Zuchtlofigfeit. i 

„at Uebrigen glauben wir nicht, daß die Des 
batte vom 24. —— ben ſicheren Gang unjerer 
nationalen Bewegung jtören werde. Es beirtt uns 
wenig, daf bie Huronen ber „Demokratiigen Cotre⸗ 
ſpondenz“ mieder einmal ein Siegesgeheul anftimmen, 
ala ob ber Scalp des Bunbesfanzlers bereits an 
ihrem Gürtel hinge. Die badiſche Regierung wird 
eine menſchliche Empfindlicteit wegen ein uns 
gerechter und übereilter Worte des Bundestanzlers 
zu untervrüden willen und ihrer rühmlichen natio- 
nalen Haltung treu bleiben. Das wichtigite Ergeb: 
nip der Debatte vom 24, Februar ſcheint uns | 





den @efländnifien des Grafen Vismard zu liegen: 
er verzichtet auf den Gedanlen des Sübbundes, er 
will nit den Norddeutſchen Bund in bequemer 
Selbſtſucht abſchließen, er begeichnet die Einigung des 
gejammten Deutihlands als das Ziel feiner Politit.“ 


Deutſchland. 
Mürnchen, 16. Marz. Fürſt Hohenhohe 
gab geſtern in jeinem Valais den Beamten bes auss | 





























ber obnebies Shon in g 
m fi) bei dieſer @el 


Dei \ 
ia ah eine neue Kammer berufen, mw 

dur Widerſtand des Genates nothwendig zu 
eier conftitwirenden Verſammlung werden würbe ; 
wenn nein, fo müßten wir fagen, bas liberale Rai: 
ferreich habe ausgelebt. In Betreff der Eoncil: 
frage lauten die Nachrichten, was bie Stellung 


hend; auch ift ni hie ei 


der 








Armeen 

icherbeit darüber zu er⸗ 
langen, ob ber Garbinal Antonelli auf bie befannte 
Baus bes Grafen Daru wirklich geantwortet hat 


ober ıt 
Der „Baulois“ tiſcht heute nachſteheude Sens 
etionsnahriht anf. —* Baron’ v. 
militärifcher Aluuache bet ber franzoſiſchen Gelandtr 
Schaft in Berlin, it vorgeftern in Baris angeloms 
men. Er fol vom Grafen Bismard gebeten fein, 
das franzofiihe Gabinet davon in Kenntnih zu ſehen, 
der Bundeslanzlet fürdte, von ber Nationalpartei 
überfluthet und im Parlament in die Minderheit 

bradıt zu werden angeſichts ber Frage der Mebias 
tiſitung aller Bundesfirften; der Graf wünſche Da: 
er die Abfidhten des franzöjihren Gabinets für den 
Fall, daß er nachgeben mühe, zu fennen. Worauf 


r. v. Daru jofort geantwortet hätte; an ben Für— 
* von Oldenburg, Medlendurg und anderen nom 


ftaaten liege Frankreich nichts, da biefe ſich bereits 
feit drei Fahren in die Rolle einfadyer Präfecten ge⸗ 
fügt ; aber was Sachſen betrifft, fo ſel's damit ans 
ders; das „ächſiſche Voll“ halte auf feine Selbft« 
ftändigkeit, und darım würde die Mebiatifirung des 


Könige Johann von Frantreih als casus beili ber 


tradıtet werden . ... 
Aus Madrid fchreibt man, der Herzog von 
Montpenfier wolle die Kinder Heinribs v. Bourbon, 


bie ja an dem Geſchehenen keine Schuld tragen, um: 


ter jeinen Schuß nehmen, 


Bayeriſcer Landtag. 
4 München, 15. Mär. Nach Beeidigung 


mwärtigen Miniſteriums ein glänzendes Abichieddiner. | zweier der meugewählten Abgeorbneten Des Günzburz 
Prinz; Otto it ſoweit wieder hergeſtellt, daß ger Wahlfreiies und ber Mütheilung ber u = des 


atzuliche Bulletins über ſein Befinden nicht mehr aus— 
gegeben werden. | 
+ Berlin, 14. Marz. Da Die Ausbeute am | 
pofitiven Nachrichlen ziemlich zulammengeihmolzen 
it, jo vertreibt man ſich in dem Kreisen der höheren 
, Rannegieserei die Zeit mit aleıhband Eonjecturen, 
zu denen u. a. ein Beſuch gehört, den Erzherzog 
Albrecht während der legten Zeit seines Parifet 
Aufenthaltes im Lager von Chalons gemacht haben 
fol: man erzählt ji, daß micht nur bie jranzöftichen | 
Dffieiere, fondern audı der öſterreichiſche Bring ſäbel⸗ | 
raſſelnde Reden gehalten hätten. Wir Denten, bie | 


Gefahr folder Stylübungen wicd nicht gar groß fein. } ben 


“Unter dem ſchredlichen Scmeegeflöber von vorgeſtern 
5 auch bie erſte parlamentariſche Soiree bei 
ismard nothgelitten; fie war nicht beſonders 
ftark beiudt. Um jedod allen tieffinnigen Schlüffen 
auf das Berhälinib zwiſchen VBismard und den Nas 
tionalliberalen, welde aus diefem Umſtande gezogen 
werben Lönnten, von vornherein bie Spike abzubres 
chen, Sei zugleich bemerkt, dab der Graf und Hr. 
Laster ſich ausnehmend lange und freurblid unters 
hielten. An dem Abend wurde aud ein Furzer 
Proceß bekannt, den der Bundeskanzler in Kon 
ſtantinopel gemadt. Wahrſcheinlich anf Antrieb 
irgend eines befreundeten Diplomaten hatte bie Hobe 
Pforte die beabjigtigte Errichtung einer norbdeutichen 
Bundespoft in der türkiichen Hauptfiadt mit bem 
Vorwand gintertreiben wollen, ſie gedenle durch eine 
ründliche Reform ihres eigenen Voſtweſens jede 
fremde Post überflüſſig zu machen und werde baber 
überhaupt feine neue Goncejfion mehr ertheilen. Bis: 
mard aber ordnete die Errichtung der norddeutſchen 
Voſt au und ließ ber Hohen Worte Sagen: fobalb 
die Poſtanſtalten ver übrigen Mächte aufgehoben wür⸗ 
den, Sole auch die Bunbespoft eingehen ... . - 

In den Arcijen Der hoben Finanz iſt man nicht 
jehr erfreut darüber, Daß nah Hrn. Delbrüds Er: 
Härung Die geieglige Megelung Der frage der Lot: 
terieanlehen noch nit fobalb erfolgen joll; 
es ſcheint, die Türfenloofe lajien bie Herren nicht 
idlafen, denn an ber Börfe munleit e& von einer 
beabjictigten Prämienanleipe von 120 Mil. Thaler 
u Gunften der Grebitbebürfnijie des Grunbbejikes. 
Dan hält es indeſſen nicht für wahrſcheinlich, daß 
Hr. Camphauſen diefem Projecte zu lieb ſich mit ei: 
ner Vorlage beeilen wird, ‚Die licher Weile feine 

"Gonvertirumg Hören konnte Dieſe hat heute 

ichzeuig mit dem Handel an der Börfe in preufis 

—* der ſich jedoch nur in ſehr mäßigen Ums 
aben bewegte, 


Maris, 15. Wär. Die Blätter leitartis 


Men, 
Frankreich 


bei g 
| be 


Grafen Pray von feiner Ernennung zum Miniſter 
des Neußeren und des kal. Hauſes, legte in heutiger 
Abgeorbnetenjigung ber Finangminiiter abers 
ntals einen Bejepentwurf über die proviſoriſche 
Jorterbebung der Steuern vor, ba ber 
Zermin der früheren mit Ende diejes Monats abs 
läuft. Sodann jtellte Dr, M. Barth als Referent 
NRamens des I. Ausſchuſſes den Antrag, auf eine 
Abänderung der Art. 59-93 ded Volizeiitraf 
geiegbuges, wie fie vom Abg. v. Staufjenber 
und eine Reviſion diefes ganzen beiehbuce, wie jie 
vom Abg Dr. Greil beantragt war, nicht einzuges 
Die genannten Arlitel erflären Sammlungen 
olizeiliche Bewilligung für unerlaubt, auyer 
elligen Zuſammenkünfien oder in Kereinen und 

drohen Sammlungen zu eigenem Vortheil mit den 
Strafen des Art. 84 gegen Vettel, 

Der Untragiteller v. Stauffenberg bältes 
an ber Zeit, jede — —— des 
Publicums zu bejeitigen, e ſolche liege in ber 
Verzögerung und Eridwerung von Sammlungen, bie 
mit der Einholung der Bewilligung Dazu verbunden 
und die natirli * des buteautratiſchen Ge: 
ſchaͤftsgangs ſei. enn man eine allzugroße Vers 
mebrung ver Sammlungen von ber Aufhebung ber 
obrigfeitlicgen Bewilligung fürchte, jo unterfchäge man 
die Urtheilsfähigteit des Nublicums, denn nur die 
gr und zwedmäßigen würden Anklang finden. Es 

i das der Standpunlt deſſen, welcher in Frankreich 


ohne 


, Prof. Dr. Marauardien reproducirte hier 
auf biejen — 

Appelltath Grabner, Vorfigender des Aus: 
ſchuſſes, entwidelte die Gründe, die Dielen zur Ableh: 
nung bewogen haben. 

Der Abe. Eroifjant erinnert die andere 
Seite des Hauſes an ihre Verfiherungen, . bie 
Hoffmung erregt hätten, das Haus werde im jeiner 
jeßigen Zufammenjepung mit bem Poligeiftaate grün: 
7 —— 7 bie zu bewãhten ihr eh —* 

eit gegeben jei. e Einwendu « 
mtniers im Ausicdufje, es mürbe bank weniger für 
lirchliche Zwede ben werben, —— ibm gemunbert; 
gerade für jolche Jwede dürfe egierungserlaubniß 
nicht erforderlich ſein, wenn man ſich unabhängig 
‚machen wolle, Rebner glaubt, die Annahme bed Ins 


teln.um Die Wette über. die Verfaſſungsfrage; und |teags werde aug zur Loͤſung der ſocialen Frage bei: 
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ala —— — ec ; 

. granlenburger hält bie igu 
der Venen Beläftigung für ſchweret Bin! 
, bie e ferbft won J 
wenden toune, wie man ſich vor "dem Mettel auch 
durch Abwehr ſchuhen muſſe, trof der Poligeiverbote 

Redner ertlärt fich principiell u, auf dem Pers 

— zu regeln, was geſehliche Regelung fin: 

mine. 

Dr. Huttler if gegen ben Antrag, weil er 
m nicht freiſiunig genug ift, und will nah Dr. 
reils Antrag jede Beihräntung ausnahmslos bes 

feitigt willen. vr ie 

, Dr Greil hat nur darauf gewartet, ob von 

liberaler Scite feine Stimme ſich für feinen Antrag, 

ber gründlid, aufräumen wolle, erhebe, und will ihm 
nicht reprobuciren, weil fein Wort der Unterftügung 
von ber anderen Seite laut geworden jei, reprobucirt 
ihn —* *85 TI will — Antrag 
nur beöhalb nicht erwä n, weil er nicht bes 
ftand, und weil er Blei Ye dem Ekauffenbergiäen, 

Dr. Ruland ertlärt ſich für nicht jo liberal, Sons 
bern als Anhänger des Alten, Die Auihebung der 
polizeilichen Bewilligung führe ins Millelaltet — 
das ihm jonit ganz recht jei — zur unbeichränkter 
Sreiheit bes Heitchens zurüd, Man höre jegt ſchon 
ilber das rg Gollectiren Hagen, und doch 
habe man eine Garantie für eine Sammlung, wenn 
die Behörde fie erlaubt habe, Er jei gelehrt worden, 
feinen Bevrängten von ‚jeiner Thür zu weiſen und 
würde in dem Fortſchrut, der beantragt jei, einen 
Aüdiritt ſehen. 

Die bg. Föderer, Rothhaas und 
Stodbauer erflären ſich mit Rulaud einver: 
fanden und für den Antrag M. Barths. Auch der Abg. 
Windert fieht durch den Autrag dem Bettei, für 
ben Eollecte nur der lateinijce Ausorud lei, Thür 
und Thor geöffnet und fitrchtet, e3 fünnten nach 
Stauffenberg'3 Antrag die Eollectirenden als Bettler 
beſtraft werden, während Franlenburger bojit, 
daß die Gerichte dies zu unterſcheiden müßten, — 
reist beſtehl amf feinem Untrage, neben dem das 
Verbot des Beltels befteben bleibe, während Das 
Eolleeriven lange nicht jo ſicherheilsgeſährlich jei, wie 
das Hauſiten. Appillraub Krüger meint, nicht die 
Fteiheit, fondern bie Unwürdigen und Uabeſcheidenen 
würden durch unbeſchtänktes Gollectiven gewinnen, 
denn Das Hinauswersen jei nicht jo leicht, und der 
Einzelne Fonme nicht prüfen, während das jegt die 
Behörbe 3 

Miniſiet v. Lug will mit ſeiner Aeußeruug 
über die Sanmlungen für kirchliche Zwecke gründlich 
mißversanden jein. Bis jegt feien zwölf bie drei— 
zehn ſolche jährlich genehmigt worden und hätten 
durchſammttlich 68000 fl. ertragen, womit Gemein: 
den zu Kirdens und Schulbauten geholfen geweſen 
je. Es frien aber jährlid eben fo viele für ipäter 
vorgenurts und mod weit mehr nicht genehmigt 
worden. Daraus folge, daß in Zukunft ſich die 
Gabın auf weit mebr Sammlungen vertheilen, aljo 
weniger ertragen würben, und auf diele Wirkung ber 
beantragten Aufhebung habe er hinweiſen wollen. 

Nachdem ſich aud der Minſter des Inneren 
für den Ausſchußanttag ausgeiprocen, wurde Greil's 
Antrag gegen wenige Stimmen abgelehnt. Mehr 
Anklang * ber v. Stauffenberg’s, am meiſten ber 
M. Barth's, beide aber Teine Majorität. Es blieb 
aljo nur ber Ausihubantrag übrig, ber es beim 
Alten laßt. (Schluß folgt.) 






Zelegramme. 
„*+ Berlin, 16, März Die „Provinziale 
Gorr." Beftigt, daß das ZJollparlament eima, 
auf ben 21, April einberufen werden mird, — Im 
Reibstag murde heute bei Fottlehzung Der 
Strafgeiegdebatte ein Antrag Meyers_auf 
7 der Feſtungshaft neben der Zuchthausſtrafe 
t politiihe Verbrechen abgelehnt. ana 
*. Wien, 16. Mär. Der Ausihup des A 
georbnetenhaufes jür die galiziſche Refolus 


tion beichlog, die Ueberlaſſung ber Gejepaebung 
über Aominiftration und Polizei an ben galiziiden 
Landtag zu beantragen. 

+’. Brüflel, 16. März Der Deputirten: 


fammer murde ein neues Wahlgejeg vorge 
legt, das die Wahlbefugniß erweitern joll, ohne ‚den 
ungebildeten Maſſen die Entſcheidung anbeimjugeben, 
+1. Madrid, 15. Kig. Die Beerdigung 
bes eripoffenen bourboniichen Bringen fand heute 
völlig ungefört flatt. * 
+, Liffabon, 14. März Die Depirtir: 
tenwahlen find beenbigt ; doch iſt das Ergebniß 


berielben nos befannt. ber 
Balken ve een Daupt 
delnachticht.) 


+, Ba 1, 15. März ‘ 
Das "Eenatscomite für — pricht fi gegen 
die Annexion von &; Domi ng0 aus, 
präfentanierhaus genehmigte bie Wiederaufnahme 
von — in den Gongreh. 

: Yingeleg eiten. 
& 1. Ren, uns geidri: 
Br —— * i 


* —— am vg Io 


Speyer im „Tendiesade DOT 
Vortrag halten über et a als reli iejer Voll Miu; 
Yan au] bei eömiihe Eomcil.“ (Eine von nahepi 


inladung ging borand, und man begrüßt allge 


122) ie —E EEE des Piäl- 

MR Graickenienvereins wird am zeiten 
Rertage (18. Apr) in Neuftadt abgehalten. 

125) Aus Frankenthal wird uns geidrieben : 
Die Genereluerjemmlung des biefigen Norihußber- 
ein& fand am. "Mär unter ſehr harter Belheiligung der Mit- 
glieber, tt, und meist der Weihäfteberiht pro 1869 fol · 
gende iffern nah: Mitgliedergapl am 31. Deibe. 

tammantheile 40,745 fl, Nefervefonds 

* f.öfr, Geſammtumichlag a) baat 796,874 fl. 
Sale, b) un Wechſeln 835,978 A. 6 fr., au — — 
sk. a ee 3165 Lack. welcher mie folgt 
theit wird: 7 Proc. Dividende 2484 fl. Str. Are = 
1 Proc, für den deusfcen Gertoffenigat täperband, 17 fl. 50 fr, 

it den phälziichen ANenofienihaittverband, 43 FL Abichrei« 
ung anf die Mobilien, 18 fl. 49 fr, Beitrag zur Bollde 
bibliothet und 570 ji. als cieruefond:Detation. Dus Be 
trieb&xapital wurde von 150,000 Fl. auf 200,000 fi, er» 
böht und die Firma Feamtenthaler hufverein i in „Bolti« 
bant, eingetragene —— da Fran⸗ 
ienthat umqgeandert, file welche die HH. J. — 
berg als Director, I. Heh als Caſſier und a. Idð 
mann als Conttoleut zeichnen werden, 

124) Der Stabtraib von Grünjladt bat beihlofs 

fen, nochmals den Verſuch zu madıen, das dritte pfäl- 

tjde Symnafium, das in der Budgefworlage bereits 
für Kaiferdiantern vorgemerkt ift, für Grünfladt zu u 
en, umd erflärt fi zu Dem Ende zu Demfelben S’piern bes 
reit, . er en A ü = 

5, Au se Wive ber I. üjt bon 

Dürrhach, M. Bait —— Steinfeld, L. Walter 
von Fredenfeld, D. Bach mann von Steinbof und F. 
Kreup VI nom Giienbad haben von der Geftütswermol- 
tung in Sweibrüden Prämien zur Aufmunterung der Pri« 
vatbeidälerei erhalten, 

125) Der Stadtratb von Zweibräüden beichäftigte 
An in * 5 vom 12. März mit ber Frage = 

etroi, die —— von Hen. I 
ren befürwortet, von Hen. Gulden dagegen Setämpft 
wurde. Der Veihluß lautet mit 20 Stimmen gegen 7 für 
Beibehaltung. 

Boltöwirthihaftliche, Haudels⸗ und Ber: 
fchrs:Radridten. 

8 Manubeim, 14. Mär, Unſere jüngjten Mit« 


theilungen in Betreff der jradtermäßigungen für 


ao dr. s Sartien: 





edern ber hieſigen ‘Broteftantengemeinde unter) 


| 


dwi nöbafen, 16. Mär, (Betriebb- |; 

Ergebnihi ve Pfalziſchen Eifenbabnen im 
Bebrune 18570.) 

155,084 3 ertrugen .. 


1247811 Gur. Güter ‘ 
PR 55.074. 18 „ 
281,6 


1,746,1,56 Er. Hoblen . 
der —5* 
— I— 
Kr Einnahme — ei. 1870 L 4 — 
— in den 2 Monaten In „ 
P er 


” * 1200 . 
Mehr: Einnahme 1570 . r 70,157, 


—— — —————— 
@erlin, 1 + ISchluhcourk,) 
beAcien . Hana 347* Looie v 1564 
mpiubmwigäbarn.. 13*34 piettene... 
Deſtert. tan StH4, 212. Elberrane — 
Aabebahm · Actien. 2854, Isar Mmeritamer . 
Alınpabn . . } Darınfl, Yant-Berten , 
— Wrömienefnl,, 18’, ‚ Verminger? Nanf-Rcayen 
o ziinoien. Inh TAN Krisen, Breit "Asien 
nu @&iienb.-Untssie Bla Aa kaner. Irimeind 105% 
Looie vom isn... Ha Na bar rd li, 106%a 
Aruntiurt @. Bi. Ic, März (Ümetemaeretät.) 
brenitanien FINE. Staatababmactien 
MER, 1850 Mmerilaner 9,  Vombarten 
2 Sebr fer 
23ien, 16. Harz, (Edlukeourie} 


T tr. 


de 
Es 

7 
ws 
131 
122" 
14'# 


ertente, Abt Aug. 6150 1Blurkone . ... Bi — 

tlberzente, Jandult 71 30 Imnartsaı . , . 10 — 
Sant: Urn. . 2.7 — L Mer lhebart-Uoote 103 50 
&rebil-/ichen 2*2 Teiterr-ieni Ziantsb, 157 — 


A None m, 1 2 re elsisberht, (meitlihl „191 25 

Iron en hand 41 101 Bühen, Bletb.-Achen 233 — 

"Bien, 16. Marz. (Schtniriouzie) Grebitacien 243. 90. 

15007 Vooie vs, — Isiser Yoole in —, Kombarden 44- 

Stnarsbadmactten ses, —, "npterrente 41. 45, Nape · 

leond 4, ine. Galtſier 211. 50, Francobantactien 121. —. 
Anglobamf —— 

Sambutg / 15 Mär (Scluheourie,) 

Leiter, At⸗dit · Actien· edle Saen * Henen 


Pen 
. 99 


UwÄr Yuan 2 0. 4 * Beer, 
Eilsrrenle . » Fri 
Amferdam, ic, Par; (Eötuienurie) 
6%, Amen, on Im 0 Selberrente, Jan.-yuli  R6Ha | 
Bapierrente DNaihom 48 Aori-ikt 565% 
* br. Hug. 43° | Deit_t.10kosıe u.1id 114! 


Yario, 16. März (Schlußenurie,} 


Were Rente, . . „1 10 #rebitemnbalier. . . ib — 
8% . . 78 TO] Greditastien v. Tereire 470 — 
183% Amerifaner . _ 108%. | Dei. run. Siedle TIO 
KemHort, 16 Dari \Stlumsounes 
FREE 111% Buummolc , . alt 
— Zend fi.) 108: ici 4110-5 
Bro löst, St,Bomse 110% | Berraleum (bias 


Berkın, 15, März. (Schluſherica Fongen ner Müry- 
4ile, per Fruhj. din del per Marz ide, ver Kg 
jabe 19%, Spiritus we März 15, per Beobl. 19° 


1 Bose nur ber Abich 










5 Zhle.) 


— 





"6. en 


vr Dar 5400 

Hp —* ne F 
a 

Eprituß Ioco 19, per April Wat weh ie 


ab ver Diärz Ns —, dei 
une ı 


waris, 16. ar 
Mai-Juni 111. 50 Int. 
66. 75. Spiritus ver 
nufterpam, 16, Diär, Weizen er. 


t, per Wei 179, ver Yuli 182. Raps „Ar es 
t . ver 
1 lol sr Dat 48 zur Bei ud 4 


ver Dane be, Du, —— 


März iA 


kiverbool, 16, a en gupeltenmertth 
Umiag 10,00 Ballen. Be bbling ge 
leans 11” Aindl. Fine Yale lin ae Be Bert 5 


— 3 ® —* = oe er 
l ‚air Dow re T Ira 
Ba enlerh Bein SIE * 


epener, 15. Ma — D——— der Gent 
Sind 5 ——— kt, Kom en 23 Ir 
velä — Ir, 
—— u. De Genie DRitieloreie) Rarn d 


Em fi. 40 fr.; Sater SM, 48 fe; Gerſte 4 


“netten, 15. Mär, PRUITTE 7 9 m 
Dur des zu iſt aus voriger 

eh je 100% Jon VLamandelan zu 
BY: 118, zu melden, Die N, genern ihre dies“ 
monatliche, bier Itattfindende Naction * MOB, Vadang 
und Jaba auf den 28. d. M —— beheben aus 
ungeäbe 4500 B. Vreanger braun bit gib 100 9. bo. 
grau-gelblih, 6700 3, Padang, 1800 U jitaj ap, 1900098, 
welblin, Lo B Blant bis blafı, 5100 ®. Rab or, Ban 
meittibtiche Art, 15700 9, Feine , 600, Tage, 400%, 
blaß —38 


———— 
Irii &, j000 8. bap ainli, 1 I an mı = order 


nach — aber Monate bie ze A. Wi. 
je nachdem der Termin feuer ober ipäter er en, nf 
eriter Hand famen ca. 4700 8, Java su fl. 7%: mente Gone 
bitionen zum Abſchluß. Bottaice Bar —5 — — 
rung fordert man A. 14’, während per rer Ablas 
u. von Hukland zu fl, 13%« zu laufen il. Gars findet 
Ey geregelten Abzug, wozu re pur, an Lielerug 
Mapenibel ut. Yocomaare bält man auf fL 3% Von ansee 
ritantichem Zerpentinöl it mihts wm —88 Ion 
Schwefel wird bald ein Warliechen getet e Secunda dier 
erwartet, welches auf Lieſer ung gu il. de, mögliderweiie 
jelbit zu n. 44 erbaltiih wäre Sn Valmdt blıch cs bie 
legten adt Tage ichr ini. Balmfernöl ziemlich nerraat 
ud böber arbalten, ihön blank auf Hl. 21. —"H und ale 
weicende Cuntität auf M, 21", Weines Brima 
Eocosmuko! murbe zu fl. 27 per Urboit abgriban, 
Shweineismalz it vernablöffat Tulg muibe Ixi 
einer am #. d. bier dur die WHEN, " abgebaltenen Auctiom 
mit A, 25 verlauit. Norbamzrilanicher Stabttalg bieiht 
vegelnd zu A. Di zu babe Sardellen, Isitr, nenerbings 
füauer und zu A. 14": vergebens angebpiet; über #, 14 wäte 
mide zu bedingen, Irn7e wurden mit fl, 14 "rpablt, während 
Ikötr bei aufierjt beichränttem Votrath fi. 1621 18 aufs 
bradten. 


Samburg, 

netto 107%, Br, 107 @, 

—X ver Därz 2000" beat, 716% Br., 
Rai 77a Br, 77. Rüböl loco 28, 
unverändert heiten 











Zelegramme. 
(Rat Shlur ber Mebaction eingetroffen. 
4 Wündyen, 17. Mär. Der Kinanz: 
audıhuf der Adgeordneten beſchloß neitern Abend, 
zu beantragen, daß von dem Militärpofiulat 
ul 376,112 fl nur 176,112 fl. zu gewähren, alle 
übrigen Poftulate aber zu verweigern und nur 
22,000 #. für Feldkochgeſchirre, 14.000 fl. für das 
Foutagemagazin und 8009 fl. für Schießplatze zu bes 
willigen, die Feſtung Landau als ſolche aufzuheben 
und die badiſche Negierung um den Bau einer Eis 
ſenbahn von Bruchſal nah Germersheim zu ers 
ſuchen tel, 


„Verammerilice Redaction: Dh Gebbard 5 tan % 


Piälziihes Lehrer⸗Waiſenſtifi. 
Dem Unlerzeichneten ſind von einem Ugenannten von 


a ko: ’ ür danft 
en ⏑ 





| hier 





Bergebung von Material- -Lieferimgen auf die im 
fol. Baubehördebezirfe Pirmafens gelegenen 


Staatöftraßen. 


11972") In Folge Ermächtigung bober fal. Regierung vom 8, MärgIErO ad Nr. oxh. 3745C, 
werden ‚die Woteriol-Xieierungen pro 1870 und_1871 auf die Stra 
nach Weitenburg” in nachlebenden Looſen auf dem Zuhmihiond- 


“und won „Landau 


dem all 
und fi 


von „Jweibruden nad 
Bar Yinferti 


Preis-Musihreiben für Arditeften. 


ie, Cine Actien aeſellſchaft in Neuitadt a Haardt beabſichtiat 
lage vor dem Bahnbofgebäube bier, einen groß 
einen Verkehr dienender Reitauration nebit entipredienden Gbelellichaite- Riunten, 
der Bauplan auf dem Wege der freien Eoncurreng, nach den auf der leyten beutihen 
aan 4 x gugemieur- — betgeiteilsen Grunbläßen beſchatft werben, 
— ii — 


dem großen freiem 
en Saalbau autzutübren, mit aroher, 


RE BR SE 


mege vergeben: und An ten 
I. Straße von gweibrũcen nach Landau. Eiin⸗ 
x Laos von Stundenſtein —— Den werke, der Hubilineter veranichlagt u ; fL ze, 
* ” ” I) - to ” . - “ -Ir, 
Ps EEE 70157 ee 3 27 ae 
“ ” " ". .n ’# ne * * 271t. 
—— x # N Ba s . B R H zokr Mitgliedex bes unterzeichnete rn 
6 nn». 2 . Alte ” . > „5 3. 2r. 
5333 —83—416 
= Pi ia bitte = = Pi „4 r i * 
ser e KV TRVIE vi a # "siuk en, erfol ich 


II, Straße von Landau nach Weißenburg. 


Das Eomite. 
In deſſen Namen : 
I @rter, 





Bekanntmachung. 


| Die Heftauration von Jacob Feil if vor beule amt wieder eröffnet und 


Jacob Feil Wittwe, 


1. 2903 von Impflingen bis Ztundenitein 11% s Diorit, ber Rutritmeler verunchtagt zu 8 A. 49 fr. 
2 . . Stunbenitein I bis INA Kalldeine, „ ‚ante 
3, IV bis zur Reihägrense stalfheine, Bir ſtubm veranict, 3 Hl ösle. 
"Das Vehingniteht umd re liegen vom bente am im Burenit ber 
unter, jeden dal. Baubebotde zur Einſicht u 
Suhminttonstormulare lonnen bei ber al. Haubebörde, jowie bei ben Eirabenı zes — 
in — Hinterweidentbal, Wilgartewieſen, A lenkt Seiler, Ingenbeimt und 
— * "Si —— werben. dig, erkttoe M 
e Sulmankomen. Te in mähtg, verkuloi ir 
Submihen auf Lie ſexung von — bie lan — 20. War 
8 1 Kacmuttags 4 Ude, franfirt bet der unterfertigten \ {1332Y.} 
girmajens, den 15. März 1870. wird in ber Hisberigen Meile fortgeiähre, 
le Baubehörde. Spener, den 16, März 1570. 
j Köhler. 


——— 
Auen imerjlice — 


—* Umacht eſallen, un 
Gattin , ar ode, 
—— und Ed 


geitern Nacht 10 un im 27, Lebens · 
[re na wach —5 ale idmerem Leiden 
* tte in eim beſſeres 

—— 


Um tille lage bitten 
Im Ranten der Hinterbliebenen: 
Der tieitrauernde Gatte 
Alerander Cahn. 
Rülzbeim u. Ofiboten, 15, Mär) 1870. 





Todes-Anzeige. 


1856] Entfernten Verwandten und Der 
annten die traurige Mittbeilung, daß um · 
a * Bater, Großvater und Schwier 


Whriſt oph Chriſtmann, 
Medger und 1. Mdjunct, 
beute Nachmittag 4 Ubr, im 58, Lebens 
jabre, janit entiblafen ült. 
Um ftille Theilnabme bitten 
Die trauernben Hinterbliebenen. 
Oggersbeim, den 16. März 1870. 
Wie Ber Beerdigung findet Freitag ben 
18, d6. Nahmittags 3 Uhr nom Sterber 
baue aus Hatt, 


Todes- Anzeige. 
[1399] Verwandten und Helannten bier- 
mit Die traurige Nadricht, dat Frau 
vie ‚Rreitenigeler, 
nich, 


bar Bernie neltorben ift, 
Berrdigung Fa ven 18, Mac 
Regalen 08 2 
an bittet Ki ie Tbeilnahme. 
Spever, 16. Mär; 1870, 
Die trauernden Ointerbliebenen. 





[13304] 
| 


———— 


[1978] Der Untergeichn te ie die ergebene Anpeige, dat er ſich als 


old: und Silberarbeiter 


empseble ib mich ber hodwe Wei von fir chen 
Gegeni —— ſtramen, "Sieo —— gie .“. Ay unter 
Geranin 13 —— bung: 
ug when Dans nebmend, bitte ich um ira Yujpruch unter Juſicherung rerller 
und vente 
Pirma — = März 1870, 


empfiehlt bilkigit 
hart 1977"%] 


empfiehlt billigjt 
f1 9734] 


Jos. Winkler, 


Gold: & ilberarbeiter. 


Eh englifhen Riefen-Futterrübenfamen 
M. Siebeneck, 


Samen: u. Pflanzenhandlung ü in Maunbei m. 


euerfeſte Suufflenheimer < Steine 


für Badofen, zer und Halt Fenerungen, forte 


* Dualität 


auchplatten 


K. Roth, 


Golonial- und — Giienwanten: Handlung 
in Laugenkandel. 


Garolinen: Juititut. 


Töchterpenſionat zu Frankenthal (Rheinpfalz). 


11929] Der Sommercurs beginnt am 25. April, — Yufer deu im Beoſpecius ger | die Stelle des 
nannten Mädern wird auch Unterricht im Weihzengnäben und Stleidermachen eribeilt. | 


Benfiomspreis H. 400, — Bei Gelegenbeit_ auberorbentlicher Peilungen wurden ber Bor 
— ——— ederbolt bie wünitigiten Jeugniſſe von Seiten der Regierung ausgeitellt, melde zu beichen, Nur Sole finden Ver 


nebit Peoipectus auf 


Verlangen juiendet: 





Die Vorjieherin: Lonife Braun. | 


Für Gigarrenfabrifanten. 


‚Brägmaidhinen mit Selbitihwärjung des Stempels (an: 


ftatt des Brennens) empfiehlt billig und bei ſolideſter Gonftruction : 


Einladung. 


Die mechaniſche Werkſtätte der Gewerbſchule in Speyer. 





Kür Lehrer. 


1378hal pt 5 

—* hi 

De — = — 
en 

Gebalt 000 il, is 4 


men 
fungszeugnifien und Ken * 
— cinzuſchiden ſind fügt bie 


Zahnarzt Brill 


in Ludwigehafen täglich zu I 


Bet {nır rn u, Dienäta 


in Landan 
21. 1. 22. Darı in Rärs in Kirhheimbolanden. 
f1279 ) Die Unterzeichnete wünidt. ihr im Unterzeichnete wanſcht iber> im 
der . Woh in #aifers lauiern 





nelegenes Wo uhaus zu verlaujen 


und ſiebt ditecten Offerten entgegen. 
Orgelbaurr Wagner Wittme, 


Annonce, 


1221V] Eine Witte, wollfommen 'nnabe 

nnia, in allen weiblichen Haus» und Gand« 
arbeiten erfahren, mwünidt eine Stelle als 
Hansbälterin, Belhlieberin oder Wirtbichafe 
terin_in einem Brivatbaule ober 
Aut Stellung und Vedandlung wird war 
geleben. Der Eintritt — iolort ge) 

Anfragen unter A, B, Wr, 1221 ver 
die Cru. d BL 


(1276| Dur einen Hetkigen, 


vertäifige 
lungen Wann it in 


einer aröhen 


Waagmeiiters 


die mit guten Jeugn 


lien verlieben find,“ 
Käberes in der 


Ürpedition a 8L7 


Dee ») mei tüdtige — — 
inden folort dauerde —26 

Gebrüder 

— ⸗⸗ 
lioar· Eu prot, Geitliiher in ber Stat 
nit mebrere Naben zum Unterridt - 
kheena bei ſich aui. Raberes bei ber 








11200%] Gin j junger Mann, mit den 





|nötbigen Schulkenntniſſen verſchen, 
mas] Sonntag den 20. März, Nachmittags 2 Ubr, wird kann in einem frequenten Hotel ber 


Mobilien:Beriteigerung. bei Wirt M. Burkhardt in Steinwenvden ein Pfalz in die Lehre treten. Näheres 








100%.) Montag den 20. Sandiwirthfhnftliches Bezirfä-Kränzden im Hotel Rarlsberg in Kaifersfau- 
\ al — Serie 5 'abachalten, wozu alle Bereinsmitglieber und Freunde ber Denia tern. 
Wohnung, lüht Bere Peter| höflichſt eingeladen werden, Yebrlings:Stelle. 


Weil, Guttbeſther allda , nad» 
beichriebene Mobiliargegenitände öffentlich ver» 
fteigerm, nämlich : 
2 ihmere Walachrlerdbe, Schimmel von 7 
bie 8 Jahren, 4 Kübe, 2 Rinder, 2 voll» 
Hänbige zweiipänner Ermtewagen, 2 Nür| | ° 


Für das landwirthſchaftliche Bezirks-Comits Homburg, 


[1217°e] Fur einen mit den nätbigen Bor- 
Ghr. Danner, Sceretär. 


fenmtmiien veriebenen jungen Dann it im 
eınem lebhaiten Wanutachuemaaren Geſcha ſt 
eine Vebrlinnsitelle unter: gänitigen Bebinguns 
ei ofen, Näheres Q 1 Neo, 8 in Mann 
1419 


Wittenderg 1809. 
Preismedaille. 


Liebe = Liebig's 
Nahrungsmittel in „löslicher“ Form, 


im Vacuum bargeftellt vom Anotbeter 


Pilfen 1809. 
Ite Wreiämebaille, 


Mtenlarren, I Wilugsfarren, 2 Nordere | Vreismedaille. 
pflüge, 6 Dinterpflüge, 2 bölzerne und 1 


t Bhubliah , 


Yımferdam 1809. | 





Gin Jagdhund 


Ef. von brauner Farbe und langer 





eilerne Egae, 2 Walzen, 
Hädlelbant, 
Wierdögekhirr, ferner 100 Gentner Horn 
itrob, ebenioniel Weizen · und Gerſten · 


1 — Betten 4. 


Hutbe, auf den Namen „Manlor” 
börend, bat ſich vor eltigen Ta« 








£ 
Nirod, 30 Gentwer Hateritreb, 100 Gentn. || 3 43 J Raul Liebe in Dresden en verlanien und eriucht man, 
IR 0 J + . 9 
— u = en & Dieies fichlich kdumedende VBräparat aiebt darch eintadbe Loſung in lauı« benielben beim Auffinden fofort an Untere 
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Annonce. 
1100) Ich ſuche zum fofortigen 
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Der Bfätzlide Aurier erſcheint vagtich, mit Husnahme des Montags, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derſelbt toftet wierteljäßrlih A, 1. 50 kr. jowohl Bund 
vie Expedition ala darch die PoR bezogen. Ynferate werben mit 8 Rreuger die vieripaltige Petitzeile oder deren Mawm berechnci. 





AM. 66. 


Ludwigshafen, Samstag 19. März 





* Zupwigähafen, 18. März. 


Unfere Abgeorbnetentammer hält heute eine 
Stkung, auf beren erg ae mins 
ber michtigen Begenftänden die Berathung und Be 
ſchlußfaſſung über die Anttäge auf Wahlreform 
ſtehen. Wielleicht läht fich bei dieſer Gelegenheit Hr. 
v. Braun zu beutlicheren Erklärungen über die An: 
und Abſichten der Regierung verleiten. 

Der Rürnberger „Eorreipondent” bringt unter 
bem Zeichen bes dachſenden Mondes einen mit den 
Schlagwörtern und Phraſen der Vollapartei geipid: 
ten Mündener Artilel zur Berberrlihung ber Kolb’; 
fchen Anträge, gegen welche bie Nebaclion bed ger 
nannten Blattes Sofort Verwahrung einlegt, inbem 
fie bemerkt: „Daß die Anforderungen, welche die Kriegs⸗ 
verwaltung ſtellt und für die nädite Finauzperiode 
beinahe 19 Millionen Gulden, aljo den dritten Theil 
des Netto:Staatdeintommens, jährlic betragen, über: 
mäßig hoch geipannt find und die Kräfte des Landes 
überfteigen, unterliegt feinem Ameifel. Mit jeder au: 
lälfigen Herabminberung bes Wilitärbudgets, insbe: 
fonbere auch mit jever Herabminderung ber Präſenz⸗ 
zeit, welche ausführbar tt, ohne die Wirkiamfeit der 
Zruppen zu beeinträchtigen, find wir daher einver: 
ftanden. Die Einführung des Milizſyſtems in Bay: 
ern dagegen oder and) bie Gerabfegung der Präfenz: 
zeit in einem Maße, welches das bayeriihe Heer 
factifh zu einem Milisbeere machen würde, halten 
wir emtichieben Für unthunlich und vermerflid.” 

Das Nürnberger Blatt hat mit biefen ſeht vernünf: 
tigen Worten nur den Standpunlt der Fortichritis: 
partei bezeichnet. Uebrigens bleibt bei dem ganzen 
Treiben gegen das neue Wehrgeſeh der rädende 
Humor nicht ans: wie die Kolb'chen Anträge jene 
—— Schwärmerei dementirten, welche eine 
echsmonatliche Präſenz für gemügend hielten, jo wer⸗ 
ben unſerem Stuttgarter Telegramm zufolge die 
Kolb’ichen Anträge ihrerſeits mit ihrer achtmonat⸗ 
lichen Präfenz durch die ſchwäbiſche Forderung einer 
zwölfmonatlichen Präfenz für eine tendenziöje Ueber: 
treibung erklärt... . 

Alſo nicht einmal in dieſer angeblichen Lebens» 
frage der Eultur und Givilijation kann bie Parteizu 
einer einheltlichen Action kommen ! 

Aus Dlangel an Raum müſſen wir einen Wie⸗ 
ner Artikel für morgen zurüdlegen, in dem u. a. 
mitgeteilt wird, wie der Türkenichwinbel, ben wir 
diefer Tage darakterifirten, das —— Mi⸗ 
nifterium auf bie Schwelle einer Kriſis ſtellte, indem 
der ehrliche Finangminister Breftel dem den Schwin: 
deltürfen Gott weiß wie verpflichteten Reichskanzlet 
v. Benft gegenüber auf das ſchmähliche Project Das 
Geſeh angemendet willen will, Auch Heute liegt die 
Meldung vor, daß der Finangminifter das Verbot 
al Börfenhandels mit den Türkenloofen aufredt 

t. 


Aus dem XXVIVI. Römilhen Goncil 
briefe der „wis. tg.’ 


Rom, 8. März. Die Biſchöfe von der Rich— 
tung Mannings und Dedamps find entzüdt, ganz 
Nom iſt, fagen die Ergebenen, im der heiterſten 
Stimmung — die große Lehre, an welche nad) ber 
BVerfiherung fämmtliher Jeſuiten und ihrer Zög: 
linge das Heil ber Menſchheit, bie Wiedergeburt der 
Willenihaft und der Literatur geknüpft ıft, fie iſt am 
6. März in eined Aufahes zum Schema vor 
der Kirche erichienen. Der Papft ftellt ſich das Zeug: 
niß ans, u er als Lehrer der Kirche uniehlbar feı, 
und bie große Mehrheit dee VBerfammelten wird be: 
reitwillig zuitimmen, Don freut ſich ſchon auf ben 
erhabenen Moment, in meldem Pius von jeinem 
Thron in der Aula herab unter Gutheifung des H. 
Concils und unter dem ®eläute aller römiichen 
@loden ber Welt verfündigen wird: dab fie mum 
mehr einen ihr von Gott jelbit verbürgten unfehl« 
baren Lehrer und Richter in allen Sachen des Blau« 
bens und der Sitte zu befipen das Glüd habe. 

Tag und Stunde der Procamation wird mit 





befonberer Borfiht und Berechnung gewählt werben; 
und bier hat fid ein neuer Grund bes beharrlicen 
Fefthaltend an der Aula enthült. Man fand es 
allgemein unbegreifih, dab „ber Kerr” trag aller 
Bünfde und Vorftelungen und der Cvibenz feiner 
eigenen Sinne zum Hohn 750 bejahrte Männer 
pwingt, in einer zu conciliariichen Sweden fo völlig un: 
geeigneten Räumlicjkeit ihre Sigungen zu halten. In 
einer an Kirchen und Hallen überreihen Stabt wie 
Nom ſchien dies eher ein Act laumenhafter Willkür 
als gajtfrenndlicer fürforge, Man mwuhte freilich, 
daß die vaticaniihen Erwartungen vom Goncil von 
vornherein fich getäuicht fanden, dab bie Annahme 
ber emate buch Acclamalion oder im Sturm: 
ſchritt ohne Discuffion gehofft worden, und daß bie 
Aula, gerade um durch ihre aluſtiſchen Mängel dazu 
beizutragen, erloren worben war. Allein jeßt geigt 
ſich ein neuer Borzug der Aula. An einem lichten 
unummöllten Tage nämlich fallen zu beitimmter 
Stunde die Sounenfirablen ge auf den Platz, mo 
in ber Aula der päpftlihe Thron fidh befinde, jo 
daß Pius mit Hilfe gehöriger Vorkehrungen bezilg« 
lich der Zeit boffen darf, in em Moment, mo er 
ber Melt bie göttliche Offenbarung feiner Unfehlbar: 
feit verkünden wird, vom Licdtglang umflofien dazu⸗ 
fteben. In Soldier Weile hat er ia ja bereits auf 
dem Gedenkhilde des Dogmatiiirungsactes der Unbe⸗ 
ledten Empfängniß darftellen laſſen. Wei ber Arös 
nung Karls N. ließ man Tauben in der Kirche 


fammlungen ber freis:@ewerbe: und Handelätammer 
in Lubwigshafen vorerft nicht mebr zu beichiden, da 
bie Organifation derielben ben pläljiihen Anterefien 
nicht entipreche, 

* Staiferslautern, 16. März. Die Kailersl. 
Big.“ meldet: Die kürzlich neugemählten Mitglieder 
ves Handels: unb Kabrilratbes, jomie 
des Gemwerberathes für ben Bezirk Kaiierslan: 
tern traten geilern Ir einer gemeinichaftlichen Sitzung 
jufammen und confitwirten fi. Es wurde jovann 
beidloffen, an den Berathungen ber Streiß + Sans 
delt: und Gewerbekammer in Ludwigshafen fid) vors 
läufig mit zu betbeiligen, da die Mitglieder bes 
Bezitkegremiums auch jest mod der Anfıdıt waren, 
vb der Standpunft, dem fie im Jahre 1867 in dies 
fer Frage eingenommen hatten, auch jegt noch feſt⸗ 
gehalten werben müſſe. Um Die von der k. Regie⸗ 
rumg abſchläglich beihiebene Eingabe ber Neus 
ftabter Berfammlung new anzuregen, wurde 
beſchloſſen, ji mit bem Mbgrorbneten des Bezirks, 
Hrn. J. W. Iacob, in Gorreipondenz zu ſetzen 

+ Uns Der Pfalz, 11. März. *) In No, 58 
ber „Biälz. Zta.” leien wir einen gegen Hrn. Bfar 
ter Felbbauid in Rheinzabern gerichteten Ars 
titel, ber Bezug nimmt auf einen Artifel der „Bayer, 
Landeszig.” über die Speyerer Biichofsernennung, 
worin mißratben wird, ein Mitglied des Speyerer 
Drdinariates zu ernennen, und worin auch folgender 
Vaſſus vorlommt: „Das gänzlich unlanoniide Vor: 


fliegen. So lönnte deun allenfalls: aud in Nom eine | gehen des Speyerer Urdinariates gegen den Piarrer 
Taube abgerichter werden, daß jie den Papit ım | jr. dürfte ber Staatsregierung ein Fingerzeig fein, 
Moment jeiner mit eigenem Mund geiprochenen Ayo: | wie wenig fie bei einem Biihofscandidaten aus bier 


theo'e umfliege, was Dann den Effect gang unwider⸗ 
ftehlich maden würde. 

In dieſer Lage wenben fid; benn aler Menſchen 
Augen auf die im Goncıl vereinigten, ober vielmehr 
nit vereinigten, fondern blos veriammelten Biſchöſe. 





fem Gremium auf ein frieblihes Zuſammengehen 
mit ihr rechnen könne.” Daraus nimmt bie Nebace 
tion der „Pfälz. Zig.“ ſelbſt Anlaß, die Melt darüber 
aufzuflären, daß „Der Grund des Vorgehens gegen 
ben Pfarrer F. aud nicht entfernt ein politischer, 


Die große Mehrheit iſt genau in der Stimmung, in | Sondern ein ſſnthicher ift, und daß die Ilnter- 


welder die Athenienier waren, als ihnen Alrrander 
Votrhaft jandte, dab er Gott geworben jei und als 
older verehrt fein wolle. Die Bollsverjanmlung 
erflärte darauf: Wenn Alerander durchaus Gott Sein 
will, fo jei er es denm. ... Es folgt num im 
Vriefe die Stele, die ſich ſchon im Tageshericht des 
eftrigen Blattes befindet, und die 550 „geborene 
Snfalibiliften” berechnet; dann heißt es meiter:) 
+. Und nun kommen noch jene Dazu, melde die 
Saliener, Mamiani 5. B,, mit mehr Kürze als 
Höltitei gli Energumeni stranieri („die fremden 
Hafenden“) nennen, die Prälaten vom Typus Man: 
ing, Die wirfiih als Volontairs Dielen Feldzug zur 
Eroberung ber Unfehlbarkeit und Unterjochung ber 
Seelen mitmachen. Biele werden, wie ehedem Sieyes; 
la mort et sans phrase („ven Tod, und obne Phraſe“) 
fimmen; aber von ben Bolontairs werben wir fals 
bungsteich motivirte Vota zu leſen belommen. Sie 
bedürfen der Unjehlbarkeit für ſich wie für Andere, 
Für fid, denn dann braucht man nicht mehr zu 
raben, und au graben haben fie weder Hand noch 
Fuß; man empfängt alle Doctrinen wohl abgezirkelt 
und zugefhnitten von den Jeſuiten und geitempelt 
und als echt verbürgt aus der römiſchen Dificin. 
Für Andere, beun bamit wird fünftig jeder Zweifel, 
jebed Bedenken, jede unbequeme Zumuthüng im 
Saden der Lehre „Eurzweg ab und zur Nube ver 
wieſen. 

Heute vor drei Monaten ift das Concil eröffnet 
worben. Aeußerlich angejehen, konnten die Umſtände 
faum günftiger jein; Die Verſammlung übertraf an 
nationaler Mannichfaltigleit, an Allgemeinheit ber 
Repräientation ale früheren Goncilien. Dat unter 
tiefem gleikenden Steine eine ſchreiende und unges 
rechte Ungleichheit ber Vertretung ji) barg, daß aud) 
bier mieber den talienern bie Hertſchaft im die 
Hände gelegt war, das trat im eriten Beginn nod 
nicht fo Mar hervor. Wie find nun aber alle Hoff: 
nungen geläujcht worden — und wer hätte ſich die⸗ 
fen Hläglihen Verlauf gedadt ! 

Deutidhland. 

*" Speyer, 17. März, Das biefige Han: 
belds und Gewerbegremium hat mit 5 
gegen 4 Stimmen vorgeitern beichlofien, bie Ber: 


fuchung auf Grund einer von Aheinyabern ſelbſt aus: 
gegangenen Anklage eingeleitet werden mußte” 

Wir glauben hierüber den wahren Sadhver: 
halt angeben zu müſſen. Am 3. Nov. v. J. fand 
in Rheinzabern bie Gemeinderathswahl ſtatt. Der 
Bürgermeifter und Abjunet und noch andere 13 Ge— 
meinderäthe wurden nidt mehr gemählt, ſondern es 
traten 15 neue Gemeinderathe an ihre Stelle. Dier 
ſes Reſultat ſchrieben die Unterlegenen dem Hrn. 
Pir. F. zu. Da nun aud bei der am 16, Nov. 
vorgenommenen Wahlmännermahl die näntliche ul⸗ 
tramontane Bartei unterlag, wurde eine Klage gegen 
Hr, Pr, F. veranftaltet. Dieje Alage gegen ihn 
war aber wahrſcheinlich ſchon länaft von anderer 
Seite beabfidtigt, da ſich derſelbe darch fein Wirken 
im Landrathe die Feindſchaft der kath. @eillichkeit 
zugezogen hatte, Wahricheinlih karte ſich früher nur 
Niemand zur Klage hergegeben, und fo benügte man 
die Wahlen, um die Leidencyaften anizuftacdeln. 
Die Unterjuhung lieh aud nicht lange 
duf ſich warten, obihen wur eine qanz feine 
Dlinderheit fie begehrt hatte, umb bie große Diehrs 
zahl ſich nicht daran beibeiligte, fo wir denn auch 
beute noch dieje für Htu. Pi.,F. if. Die Bemeinde 
Nheinzabern weiß recht gut, daß ber Brund der Alage 
ein rein politiſcher it. Dieſen fchiebt man 
aber nicht vor, und darum erfand man einen filt 
lichen Grunt, ber aber nichts als cine grofare 
tige Lüge it und nie erwieſen werben fann, 
weil er unwahr it, Die ganze Klage ift allerdings 
eine politiſche. Man hat nur mit den Muth, bies 
fes zu jagen und geltend zu macen, und darum 
allein jucht man, wie bei Piarrer Tafel, andere 
Gründe So iſt fein einiger Pfatrer klagelos. 
Uebrigens wirb wohl ber Deffentlichteit Gelegenheit 
gegeben werden, 5, 5. ſich ſelbſt ein Urtheil zu bils 
ben, ba die Klage und das Verfahren in einer eines 
nen Schrift beleuchtet werben wird. Mag alfo bie 
Hedaction der „Pfalz. Big.” ihren Hab gegen Hr. 
Bi. 5. noch jo ſeht ouslaffen, die Pialz wird ihr 
nicht glauben. 


“) Umitänbe, bie zu beieitigen nicht im ber Macht ber 
Red. ſtand, meripäteten ben Hborwf bieic® Ichom seit dem 
12, d. in unleren Händen b.findlichen Hetifels, mas der Ht. 
Erniender alio entſchuldigen wolle, Di Heb; 


* 


Der Großinquiſilor giebt in Schillers „Don 
Garlos” dem König Philipp auf deilen Frage: „Wem 
babe ich gelammelt ?” die Antwort: „Der Verwe⸗ 
tung lieber ald ber Freiheit.” Das ıft heute goch 
der Grundfag der römijhen Eurie und ihrer Hel⸗ 
fershelfer. nd handeln die Ordinariate anders? 
Dürfen ſie anders handeln? Wenn d bem 


Unterdange“ iſt, ſo iſt es dem geinli 
Rechte = u bas Opfer n vollenden. 
Es jagte Einer: „Man gebe mir von Jemand zwei 


Bei umd ich bringe ihn an ben Galgen.“ Un: 
ehlbarteit ?} ! 
ir Aus Baden, 15. März Die Commiffion 
ber Smeiten Kammer über das Militärftraf: 
geiegbud bat nunmehr ihre Arbeiten beendet und 
wird Die Berathung in wenigen Tagen beginnen. 
Wenn aud im Ganzen das preußiſche Militärftraf: 
geſehbuch die Grundlage des badiſchen bilden wird, 
jo find doch jehe erheblige Abänderungen beantragt 
worden, und zeigt fi badursb, daß die Ameite Kam» 
mer keineswegs Yo gemeigt ift, um jeden Preis ein 
dem preußiſchen gleiches Belek zu erhalten, wie dies 
auf dem vergangenen Landtage bei der Erfien Ram: 
mer ber fall war, welche Damals bafjelbe Werk zu 
bearbeiten hatte, ohne daß ein Reſultat zu erzielen 
war, weil der Landtagsſchluß den Berathungen ein 
Ende machte. Nach den Anträgen ber Eommilfion 
fol nunmehr die Todesſtrafe für Militärvers 
erheblich beichränft und Die fange Dauer ber 
reiheitsitrafen gemilbert werben, bie über: 
trieben ſtrengen Scärfungen bes Arrefis jollen auf 
ein beſcheidenes Maß reduciet, und die Befreiung der 
Dificiere von einzelnen Strafarten aufgehoben werben. 

Dab biefe Rüderungen in der Zweilen Ram: 
mer werben angenommen werben, ſieht außer Zweifel. 
Dagegen mird vielfach befürdtet, es werde das 
Gemeinbe- und das Stiftungsdgejep in 
ber Erften Kammer in deträchtlich rüchſchrittlichem 
Sinne abgeändert werden. Dieſes wäre filr die na= 
tionale Partei im gangen Lande eine große Berler 

enheit, da das Fallen oder die ungünflige Umge: 
Ele berartiger Geſetze von Unkundigen eben doch 
aud der Jmeiten Kammer mürden zur Lat gelegt 
werden. Die großbeutich:demokratifchen Organe mei⸗ 
nen zwar, bie Zweite Kammer habe die liberalen 
Aenderungen am Gemeindegeiege nur zum Schein 
gemadt und erwarte jegt mit Sehufucht, baf bie 
anderen Factoren den Entwurf der Regierung wie: 
berberjiellen würden ; folde Anfichten fann er 
nur Jemand ausiprecyen, der jelbit nicht Daran glaubt, 
ober ber die Verhaͤltniſſe nicht im mindeſten fennt. 

Die Anfict, ald ob der Schwerpunft des babis 
ſchen Ziberaliämus in der Erſten Kammer zu ſuchen 
Tei, wird jeht wohl von Niemanden mehr getheilt, 
im Gegentheil gewinnt die Meinung immer mehr 
Raum, dab eine Reorganifationber Erften 
Kammer jept nachgerade ein dringendes Bedürfniß 
wird, wenn man überhaupt das Zweilammerſyſtem 
beibehalten will. Ein Geiepesvoriclag über bie 
Herabfegung der Dauer bed Abgeorbnetenmandates 
von adıt Jahren auf vier Jahre wird nächſtens von 
Mitgliebern der Bmweiten Kammer im Wege der 
Imitiative vorgelegi werben. 

* Berlin, I5. März. Heute nahm der Reiche: 
tag bie zum Behuf des Stubiums der Frage ber 
Beitrafung pol’ tiiher Bergehen unb Ber: 
brechen unterbrodene Debatte über dad Straf: 
geiet wieder auf, nachdem die mehrtägige Pauſe 
zwiigen den liberalen jFractionen zu dem Gompro: 
mißantrag geführt, vor dem eriten Paragraphen (78) 
des II. Teiles einen neuen einleitenden Maragra: 
phen einzuichalten, lautenb : 

1) „Wo das Geſeßz die Wahl zwiſchen Zuchthaus und 
Feſtungshaft geftattet, Darf auf Zuchthaus nur dann er» 
fannt werden, wenn jeftgejtellt wird, daß die ftrafbar be» 
fundene Handlung aus einer ehrlofen Geſinnung 
enfjprungen: ift.“ —— 

2) „Die Enſſcheidung über bie in den 33 78—100 
mit Strafe bedroßten Ber erfolgt in den Yändern, in 
welchen Schwurger ichte beftehen, durch diefe in dem Berfah« 
ren, welches für die Aburtheilung von Berbrechen unter Ju⸗ 
ziehung von Geſchwocenen maßgebend if.“ 

In ber Debatte ſehte der Zuſtizminiſter v. 
Leonhardt abermals auscinauder, daß die Zucht⸗ 
bausftrafe nicht ehrlos mache, und daß „ehrloie Ger 
finnung” für ihn fein firafrechtlicher Begriff ſei; 
außerdem bat er Bebenfen, einen privilegirten Ber 
ſtrafungsmodus für politifche Verbredgen zu ſchaffen, 
und ift deshalb gegen den eriten Theil des Antre: 

ed. Gegen den zweiten, ber offenbar auf ben preußi: 
Pen Staatögerihtähof gemünzt it — d. b. auf jenes 
vom Miniter aus den Mitgliedern des Nammerge: 
richts aljährlicy gebildete Collegium, das nod vom 
Polen: und vom Welfenproceß her in friſchem An: 
denlen fieht — machte Hr, v. Leonhardt jeboch nur 
den formellen Einwand geltend, daß er in bie Straf: 
procehorbuung und nicht in das Strafgeſetz gehöre, 
Den politiihen Grund genen Aufhebung des Staates 
gerichtähofes plauberte einfiweilen Wagener aus, 
imben er dieſe Manteuffellihe Schöpfung aus ber 
Zeit der Landrathelammer für den Schlußftein ber 
ftaatlichen Einrigtung Preußens erflärte und be 
mertte, wer Hochverräther vor Gejhmorene vermeis- 
fen wolle, der werfe der nationalen Entwidelung bes 


Korbdeutichen Bundes Steine in den Weg. Einen 
weiteren Drud übte der Meifter felbit: man folle — 
fagte Graf Bismard — nur nicht mei er 
gi eine ſo gewaltige Liebe für einyei —X 

3 daß er dafür zur Auf 
Stantsgerichtähofes die Hand bieten were... . 


Und ridtig ging am dielen Anpeutiingen das 


en | Compromik in Stüde: während der erite Theil 


des Antrages vermöge des Yulammenbaltes der lis 
beralen Fractionen mit entſchiedener Majorität Ans 
name jand, mwurbe ber zweite Theil aus bem 
entgegengelegten Grunde mit 134 gegen 80 Stim⸗ 
men abgelehnt. Ein großer Theil der Xiberalen (dar: 
unter aud Miquel, Hans Blum und ber für Braun: 
Ichweig neu ins Haus getretene v. Rochau) ſtimmten 
mit ber Rechten und den Freiconſervativen Dagegen. 
Dre Folge davon war eine total anardifde 
Abftımmung über ben $ 78 („Wer es unter: 
nimmt, einen Vundesfürften zu töten, gefangen zu 
nehmen, in Feindes Gewalt zu liefern oder zur Mes 
gierung unfähig zu maden, wirb wegen Hoch ve r⸗ 
rathes mit dem Tode beitraft”) ober vielmehr 
über die mit Rüdfiht auf bie wegbeichloffene Todes: 
ftrafe dazu geflellten Anträge: bie Fortſchrittspattei 
hielt fich ebenfalls an fein Eompromiß mehr gebun- 
ben und verlangte u der Zuchthaueſtrafe 
bei politiichen Verbredden in allen Füllen. In bieier 
Berwirrung fielen jämmtlicde Anträge, indem 
ſich balb von rechts, bald von links eine Majorität 
dagegen bildete, und es muß ber britten Leſung vor: 
behalten bleiben, das Dadurd im Strafgeſetz entfians 
bene Loch zu veritopfen. 

Es wurde erwähnt, daß bie Reichsſstagsmänner 
Bebel und Liebknecht ihre Eike noch nicht ein- 
genommen haben. Die Herren reiſen in Sachſen 
umder, um in Bollöverfammlungen ihren Wählern 
zu bemeilen, daß ihre Anweſenheit im Neichttage 
überflüffig fei. Widerſpruch wäre unböflid. 


Frantreich. 

O Paris, 10. März Von ber Amneftie, 
welche mehrere Blätter für den 16. März ala ben 
14. Geburtstag des kaiſerlichen Prinzen in Ausſicht 
geflelt, ift im amtlichen Blatte nichts zu leſen. Auch 
daß der Marihall Mac Mahon feine Entlafung 
als Militärgouverneur gegeben, beflätigt ſich nicht. 

Ueber die Goncilfrane menig Neues. Die 
Antwort des Gardinald Antoneli ift Dem Grafen 
Daru noch nicht überreicht worden; fie iſt vieleicht 
no gar nicht von Nom abgegangen, ja vielleicht 
nod gar nicht einmal niedergeſchrieben. Zur Abs 
wechlelung erzäblt „Figaro“ wieder einmal, der Vapſt 
Pins Sei ernſtlich leldend; unach anderen, brieflihen 
Berihten aus ber Emigen Stadt foll er jedoch nur 
an der befannten Bismard’igen Nerveneagitation las 
boriren, Bielleicht bringt und bie für nächſten Diens: 
tag beabfitigte Interpellation in der Kammer Aufs 
ſchluß über wichtigere Dinge, als es die überreizten 
Nerven bed H. Vaters find. Die Regierung foll wer 
nigſtens entigloffen fein, „reimüthig” zu antworten. 


Bayerifter Yandtag. 

4 Münden, 15. März, (Schluß bes Be 
richtes über die hemiige Sigung der Abgeorbne 
tentammer) Rad ber Abſtimmung über bie 
Anträge der Abg. v. Stauffenberg und Greil berich⸗ 
tete Derjelbe Referent, Dr. M. barth, über den 
Antrag des Abg. Dr. Schleich, es möge von Art. 
103 des Volizeiftrafgeießbuchs, welcher bie Ankündi- 
gung unerlaubter lottertieen, Looſe 
ober Bromefjen und von Art. 116 befielben, 
welder bie Anfünbigung fosmetifdher und Ge— 
beimmittel mit Strafe belegt, der Abfag, mel; 
her beginnt: „@leicher Strafe unterliegt der Re— 
bacteur“ geftrichen werben, Der Ausſchuß hat 
einflimmig die Ablehnung befielben beantragt, meil 
Bayern das Lotto nicht aufgehoben babe, um aus 
mwärtigen Botterieen ben Markt zu öffnen, und weil 
die Verantwortlichleit des Nedacteurd namentlich bei 
Ankündigungen ſchadlicher Mittel, die aus bem Nuss 
lanb kommen, fait das einzige Mittel ift, die Ver 
breitung zu hindern. 

ar. Shleid ſucht zwar nachzuweiſen, daß 
der Nedacteur meiſt nicht in der Lage jei, zu willen, 
ob eine Ankündigung erlaubt fei ober nicht, und will 
nur die inländiiche Preffe der ausländiſchen gleich 
ftellen, die felche ungeſtraft bringe, und wird darin 
von Dr. Huttler unterftügt, der Beilpiele von 
veratoriicher Vollziehung und Laͤcherlichwerden der Erer 
eutiobehörde anführt; aber ber Abg. Grabner 
meist nad, daß, fo lange die betr. Unfündigung im 
eriten Abjay mit Strote bedroht fei, nothmendige 
—* davon ber Abſatßz 2 fei, da nur durch Unter: 

Hung bes Mebacteurs bie verbotene Handlung mög: 
lich werbe, ber jomit durch Mufnahme in fein Blatt 
zum Theilmehmer an berfelben werde. 

Abg. Eroiffant erfennt ben Antrag, wie er 
liegt, als umannehmbar, ba bie ftrafbare Handlung 
erjt dutch den Nebacteur realifirbar merbe, bieler 
alfo ſtrafbat ſei. Ber Antrag hätte eben nicht gegen 
den Urt. 103, welcher das Unnonciten, fonbern ges 
gen ben Art. 102, welcher bag Spielen in auswärs 
tigen Xotterieen verbiete, geriätet werben müfjen. 


ung des 


Aber nicht das Spielen, fondern das Spielbalten fei 
unmoraliih. Deshalb babe der Staat das Lotto 


aufpeben müfjen. Dur Berbot des Spi 
erlaube ſich deffelbe einen Sara ae 
relheit und konne naht bemfelben te Ge 


F 
fahr des Rißbrauchs das Trinken verbieten wollen. 
In dieſer Richtung behalte er fi einen Antrag ‚Für 
Aw * fü ‚Dr. Säle 
In Bezug auf Art. 116 behaupfel Dr. Schleich 
bie Unmöglichteit fiir den Nebacteur, bie Mittel zw 
fennen, deren Verkauf gps“ it. Apotheler Frid» 
binger erflärt vie Geheimmittel für Betrug, dem 
meift nur die Ärmere Alafje zum Opfer werde, und 
für meiftens Ihäblih, da fie oft Gifte enthalten, die 
das Publicum nicht beurtheilen fönne Man folle 
nicht durch Annahme dieles Antrags. Bayern -zum 
Tummelplag gewiljenlofer-Speeulanten machen. Mis 
fer v. Braum weist den Untragiteller auf das 
Verzeichnih der erlaubten fosmetiichen und D 
mittel von Jul. Grubert und auf die Kreisomtöblät- 
ter bin, in denen bie Verkaufsbewilligungen veröf: 
fentlicht worden, worauf die Anträge -Dr. 
gegen wenige Stimmen abgelehnt werben. 

Bevor bie Sipung wegen vorgerünfter Zeit ge⸗ 
Ihloffen wird, erbittet ſich der Abg. Föderer das 
Wort, um bem Haufe über einen Vorfall in ber 
Sigung vom 3, Februar die ſchuldige Aufklärung zu 
geben. Er babe damals behauptet, es babe ein mies 
derbayeriicher Abgeordneter jic für Abſchaffung des 
Zollvereins ausgeſprochen und auf Aufforberung als 
olchen ben damaligen Abgeordneten Winfelbofer bes 
zeichnet. Er boffe num, in feiner langjährigen Rams 
merthätigteit den Eindruck gemacht zu haben, daß er 
nie abſichtlich die Unmahrheit fage, mülle aber zuges 
ſtehen, daß er, durch einen ihm zugelommenen — 
richt getäufcht, in dieſem Falle dem Genannten une 
recht gethan, und da dieſer fich nicht jo geäußert 
babe, was er ſchuldig fei, hier öffentlich zu erklären. 
(Bravo!) — Die übrigen Gegenftände der Tages: 
orbnung merden auf die nädite Sihumg, freitag, 
verſchoben. 

K. Münden, 16. Mär. Die in ben Ge: 
fängnijfen der Pfalz angejiellten Geiſt lich en 
beiber Eonfeilionen haben bei ber Hammer der Ab⸗ 
georbnreten ein Geſuch um Verleihung pragmatifcher 
Rechte und Gehaltsaufbeſſerung eingereicht ; Hr. Ap: 
pellrath Schmidt, Aogeorbneter Hr Zweibrücken⸗ 
Pirmaſens, bat fi dieſes Geſuch angeeignet und 
befien Str in der Sammer übernommen. 
Diele Geiſtlichen nd bei ihrem gewiß fehr ichweren 
Berufe auf einen ehr geringen Gehalt beichräntt, 
und iſt Überdies auch ihre Stellung eine keineswegs 
ſonſt beneibenswerthe. Es dürfte daher ihr Auſpruch 
auf —— pragmatiſchet Rechte und auf Ges 
haltsaufbeiferung um jo mehr gerechtfertigt ericheis 
nen, als Die übrigen Befängubgeiflichen „. ®. in 
Nürnberg pragmatiiche Rechte beiigen und auch in 
ihrem Gehalte beſſer gefellt find, Das Geſuch er= 
iheint ſonach ſowohl in rechtlicher ald auch mates 
rieller Be ve volllommen begrünbet. 

K. MR ncyen, 17. März, Geitern fand eine 
Berfammlung ber pfälzer ui Veit 
jtatt, in welcher die Fraſe wegen Uebernahme ber 
Bezirfsamtsgebäude in ber Pfalz von Seite 
bes Staates b handelt wurde. Herr Abe. Schmidt 
aus Zmweibrüden, an den von den Gemeinden Birs 
maſens und Zwerdrücken diesbezügliche Voritellungen 
eingelender wurden, umd der in Folge deſſen nähere 
Hederen pflog, erflattete über bie rechtliche Begrün- 
dung dieſer Frage Vortrag. Da in biejer Beziehung 
bie Tammtlien Abgeordneten ber Pfalz nleiher Uns 
fit waren, fo wurde fofort die materielle Seiterin 
Beiprehung genommen, und glaubte man voljtändig 
berechtigt zu ſein, einen Antrag zu fiellen, dahin ger 
hend: daß entweder ber Staat bie Beyirkdamtäger 
bäube in ber Pfals käuflich erwerbe oder den be: 
teeifenben Gemeinden eine entiprechende Miethe 
bezahle; für den erflen fall wäre eine einmalige 
Ausgabe von ungefähr 200,000 fl, für den legten 
Fall eine jahrliche Miethe von ca. 7000 fl. erforders 
li. In dem Megierungsbezirte der Pfalz mußten 
betanntlich bisher diejenigen Gemeinden, in melden 
fih ber Sit eines Bezirfdamtes (Lankeommifjariats) 

ndet, die für bieleg Amt nothwendigen Docalitäten 
unentgeltlich b en und unterhalten; mit Der 
Trennung der Juſtig von ber Bermwaltung auch in 
ben diesrheiniſchen Provinzen durch Gejeg vom Jahre 
1861 wurde ausgelproden, daß ber Staat bie Het⸗ 
ftelfung und Unterhaltung ber Bezirftamtsgebäude 
zu bethätigen habe, Zum Folge deſſen mußte Die 
Pfalz, Da fie zu ben Staatsausgaben gleichmäßig beis 
tragen muß, zu ein und berieben Budgetpofitior 
boppelt in Aniprucd genommen werben, was durch 
bie angeftrebte —— — Betitums 
vermieden werben mil. ürde vorerit nur die nös 
tbige Summe, für Mielhentſchädigung zur Annahme 
elangen, jo. erhielten die betreffenden Gemeinden 
ährlih 5500 n, mas freilich dem wahren Werthe 

r Objece nicht gang. entipreden würde; es wäre 
aber body; einmäl der Anfang gemacht, und es würbe 
denn aud mit der Zeit ſich noch die völlige Gleich⸗ 


habs ‚Pfalz mit den übrigen Provinzen des 
—X berftellen laſſen. 


* Eine Petition der Bewohner der Rantone Ober 


ne del ee a A ber ries 
ich angeeigmet had, er ie neu 
möge von Erhebung eines Brüdengelbeß bei Benü« 


ung ber zu etbauenden Eifenbabnbrüde über bie 

abe bel Ebernburg, inſoweit dieſe Brüde für den gewöhn · 
lichen Habe» umd Petſonenverlcht bergeflellt witd, Uengang 
nommen und die am bie Allenpbahngelellichaft wegen Et⸗ 

ung dieſes Brüdentheiles etwa zu zahlende Entihädi« 
qungs« ober — auf Staalsloften Ubernommen 
werden.” Der vi. Ausihuf hat dem Antrag als zuläſſig 
erfannt und beantragt Verweifung am ben 
ausichuß 


betreffenden Fach 


Tele gramme. 

. Stuttgart, 17. Mär; In der Abge: 
orbuetenftammer murbe heute ber befannte 
Antrag gegen ben „Militarismus* näher 
eutwidelt ; Si Untragfteller verlangen zwölfmonat: 
liche Präieng für Infanterie und Wrtillerie, zmeijä 
rige file Die Reiterei. Der Antrag wurde der Fl’ 
nanzcommillion zugewieſen, bie aus 10 antipren 
{hen und 5 nationalen Mitgliebern beiteht. 

. Berlin, 17. Mär, Der Reichſtag 
bat heute die Strafgelegdebatte fortäeieht 
und dabei meilt Die Feitungshaft. neben der Sud: 
hausftraie für die Verbredgen bes Hod und Lau— 
besverrathes für zuläfjig erklärt. Ein Antrag bei 
Dünen Keyger, bie Veitimmungen über Lanbeöver: 
rath nicht auf Rordſchleewig ausjubehnen, wurde 
natürlich abgelehnt, 

+’. Paris, 17, Mär. Die Havasihe Agen⸗ 
tur meldet, ſammtliche katholiſche Mächte hätten ſich 
babin geeinigt, feinen außerordentliden 
Gejandten zum Eomcil zjwentienden, aber ben 
bedrohten Tiolltedsten mittelft der beſtehenden Ger 
fege Acnung zu verſchaffen. Der „Francais“ theilt 
mit, ber franzöfiiche Geſandte beim päpftlichen Stuhl, 
Marquis de Banneville, babe heute Rom uerlaflen, 
um fih nad Paris zu begeben, wo er einige Tage 
zubringen mird. 

., Mom, 16. März. In unterrichteten Ktrei⸗ 
fen glaubt men, daß die Antwort bes päpftlichen 
Stubles auf die Note des Grafen Daru morgen ab: 
geben werde, 

. Madrid, 17. März. Man ſieht bier ber 
Eiuleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen den 
Serson von Montpenjier entgegen. (Das Duell 
it im Spanien geſehlich fireng verboten.) 

Bfälsifhe Ungelegeribeiten. 

127) Am Montag hatte br Worihußvereim in 
Zmeibrüden Gemeralverfammlung. Berielbe zählt je 
142 Milglieder und hatte 1869 einen Umſchlag von 637,243 fi. 
10 Er., mehr 1898 132,548 fl. 16 fr, Die Stamm» 
anibelle ber glieder betragen gegenwärtig 8317 fl. 14 fr. ; 
ber Rejervelondd 1265 fl. In der Sparkaffe befanden ſich 
am 1, Januat 1869 1214 fl. 42 fr ; dazu wurben im 
Laufe ded Jahres noch eingelegt 3045 fi. 57 fr. Die Ger 
—— beſchloß, eine Dividende non 8 Proc. zu 


125) Zu Brüden wird mit dem 1. April eine Poft« 
erpedilion eröffnet. Der neuerrichteten Expedition Jetten« 
* fd —*** u u meet. um 
weilte und Rolhſelberg; Hinzweilet ift dem Beflellbezirl 
Sanisreden und Hadenbad; dem Wezirf Ulmet zür 

it. 


129) Der erfte Sub ber Dürtheimer Saline 
Tieferte TOO Ceutner des als Dorgäglich bekannten Dürkhei- 
mer Sales. 


Zelegraphiitye Haudelsberichte 
Rrautinr: |e. M., 17. März (necteniomeät.) 
Erebttactim WITT Staatäbahnüctien 

374-374, 160 Loeſe Tr, IER2r Amerikaner Data, 
Ms Dombarben 234, ZI. Bilberrente 5ife 
Gallzier 230%. 1509r Epanier BYu— Me Watt und ftilL 








Lore) Wir laden die Herren en © einer 


Außerordentlihen 





Ketienbrauerei Ludwigshafen a. Rh. 


eneral⸗Verſammlung | 


Berlin, 17. Mär; ESchlußcourſe.) 
Serb. Eilenb.-Actien . i6P's | Reueite Yoole vo. IB64 66 


Me PN cm A 
116, 10% 


555 


Lredit · Aetien 20 70 Deſtert. te. Staotb. 390 
RL. 26 Sosie v. 1808 234 50 Etuabetub. Imeltlih) . 191 75 
ie a ala ei — fe 28 
r.März tubBeıgie.) Bpebitactien 252. 40. 
fer 8.20, 1Bhir Locke 120.736. Tonbarben 244. 
3  Stantsbabnuctien 391, —. Bapierrente 61. 65 Rapo 
leond 9, O. Galinier 211. 75, Ürancobanlactien 12 75. 
Anglobant 506. 25. 
£ SQemsurg, 17. März, (Echluhcourie,) 
Oelkerr. Erenite cin. 290 ' Sıwatsbabn-Hnen . 786 
LO te 2 4 eek u u⸗ 
Eilberrente . - 0. 6 j 
Auıkerdamn, 17. Dar (Edliekouce) 
6% Ameril, v,' 1as2, Me Silberrinte, Jan-Juli 6% 
Aapterrente Rat-Hom. 48 | . April. 6% 
-  Bebreilmg 48% Den f.donoore nid 114% 
“arts, 17. Marz. ESchlußteurſe. 
. + „102 90, wrebiimobilier. . . 286 25 
3° P » + + 73 76) Grebitartien u Bereire 477 50 
1382r Amerilaner . . 109% | Deitr.frang Sib.Ael. 795 — 
He Port, 16, Dür, (Ecslubenuries 


Yaummo i 
Mel . ..... 470-5 0 
11044 | Vecoleum Mbiladen, 20a 


Berlin, 17. Mär, (Schlukbericht ) toauen per Mär 
Mate, ner Brübl Abe Del per Marz 13%, ver Fri 
jabr 19°, pirttus ner März 15%, per Bröbi, 150% 

Köln, 17. Dar; Schlußkbericht.) TLeigen niedriger, effer. 
biejiger 6% Thin, wer März 6 Zblr. I Sar,, per Mai 
6 Ihle. 8", Sat. Hongert niebriger, eifectin biefiger 5 Eblr. 
b Sar., verWhüra 4 Zblr, 25% Sqr., ver Wai 4 Thir. 26 Spar. 
Raböl matter, erec. 14°/,6 Thlr., per Wai 14%» Zhlr., per Or 
tober 13" Täler. Leinöl, eflectto, KlHa, 

Kamburg, 17, Mär Bein per März 5400 Bih, 
neito 107 Br, 106": '@, ber Hpril-Wai 108 Br, 107 &, 
Roggen per März 5000 Bid. brutto 77%: Br., 77 0, per 
Ypru-Dlai 76% Br,, 76. ©, Rüböl Ioco 28, per Wui 28 
Sprituf loco 19"s, per Anril-Mai 10%. Rafiee seit. 

Darıs. 17. Dar Aubel per Didrz 114. —, per 
Mairduni 112..—. Webl per Wär 66. —, per Mal⸗Juni 
56. 50. Spıritus per März 60.—, Zuder 37, —, 

Bmfterdam, 17. Diär, Meizen seit Roggen Ioco 
unverändert, per Mat 179, per Yuli 1ER 


Zweibrüden, 17. März (Brucht» Mittelpreike.) per 
Eeniner Weizen 5 fl, 56 fr; Som 4 A 19 fr: erite 
vierreibige 3 7.42 fr. ; Spelz 3A. 50 Ir; Dintel 8 SL 12 Ir.; 

aler 3 1. 44 In; Erbien 4 fl. 30 fr; KBiden 8 fl. 58 fr.; 
artoiſſeln 1 R.; Deu 2 R. 28 Ir.; Stroh ı IL 18 fr. 
1’, Aılogramm Werkbrod 16 fr.; 3 Megramm Hornbrod 


a fr. 

Ouirmbadı, 16, Marz. Der Dandel auf bem beutigen 
jtarl beialsenen Marfte war jwar belebt , allein mußt 
in aebofter Weite, Tieg bat feinen Brand in dem Inlame 
mentreiten des heutigen Warktes mit dem Daunt-Jabrmarkte 
in dem preußtiden Orte Wolfersmeiler. ls verlauft wur · 
ber in bie Viarftregitter eingetragen: 106 Orten, 15 Stiere, 
62 Ribe (darumter 8 mit Halbern) und 22 Kinder, im Gane 

202 Stüd um eine declarirte Verlaufsiumme von 24,20 fl. 
* a Marlı wird Mittwod den 6. April nachſthin 
abgebalten 

Rüruberg, 16. Matz, (bopfenmartti.) Das beufi 

opfengeicwift blieb ſebr beſchtantt; feine Zufubr, werde 
darf. Sundichaitswaare wurde in Meinen Poſſchen zu 
;8, 80-86 und 58 fl. bejablt, und 18697 gingen etliche Ballen 
ja gedrüdten Vreiſen ab. Spalter Staotgut dortielbit Brime 
150-176, Secunda 1235145 fl. Spalter Yand, kumere Vage 
bortielbit 126—145 A, do. leichte Lage »O-115 fl Mürttemr 
berger Brima 109-110, Serunda 50-65 fl. Gallertauer 
Yrima Ausitih M-—105, Mittellorten 70-80 fl. 
8 Mannheim, 14. März, ir haben einen jehz lan 
Winter mit manden Nadtbeilen gehabt, allein dieſe 
ben do bauptiäblid nur einen Theil des Volles, und 
jwar bie im Üireien azxbeitenbe Maſſe getroffen. Der Beyer 





‘ 


fation ift bie lange Beit vorhanden gemelee Hälfte micht 
fchäblich gewelen,, denm fie ftieg mit auf ben Höbrarch, 


tt gen tte, u nn | 
immer befiet, @ld mern —* Ihäblätke Wröfte eintrete 
Wir haben bied im voriarn jabre erlebt und khmer 
pfunben, insbeionere mas Day vom Obft und Handel 
gemächten beruft. Unter dieſen Verbältifien fan mar 
mih berußigt ım die Zufunit ſchauen und obme Beiorgn 
abmarten, was das te Gentejabr bringt. Unsere Getreibes 
bänbfer jeben zwar biele Zuſtewde nicht gerne: eB gleht fei 
Gonzectaren, bae Speenlatiom jhlaft umb die Ureiie ſchwenl 
mie ber tel einet. Ubt — beute einige in 
morgen ab. Sit lagen: Das ih ein troftloier Suftand, m 
die Bonlumenien befinden fh mobl dabei. Betradten mig 
num bas heutige Hörken» Kouräkfatt, To beneanen wit bag 
Dane: 7 feit und —* giemlich ar man 
ich per 2 Cr: Mibeigen M Mble—ua, 
EEE Hr aa me ererg Area 
Gerste bieliger Gegend fi Pia baneriichphälgt { bh! - 
und babeiche fL Bra er ae 11° 
bias fl. 11%. Bohnen . — i2 Wien fl. 9-10 © 
bann per Eit.: Hlerlamen, Iirima fl v9, Serunda A. 26 bit 
tr, Wuperne A. 26, Einariette M. 9-94, Reimdt 
in Bartieen.d. 214° —"«, tabmeiie 22 Räbal A. Unta—"u 
Mieeemeit: Ar oM on, Ar. 1 fi r⸗ 
f. 78h, Ver, 3 0407, Nr. a Hl. 6% Bei der Verſchie⸗ 
benheit ber Güte bieler Nummern Breitinnieridiiebe von durch · 
Aanittlihb 1 A. im einer und dericiben Rategorie, Roggen⸗ 
mebl Ar. 0 M. 6% und Wr. 1 fl. oa 


Zelegramme. 
(Nah Schluß der Redactien eingrtroflen.) 

.'., KZondon, 15. März, Die im Unters 
haus von der Regierung eingebrachte Bil über bie 
Wiederherficllung geieglider Zuftände im 
Arland made folgende Vorihläge: Verboten it der 
Befig von Biliolen, beigränft der Befig fonfliger Wafı 
fen und ber Berfauf von Pulver ; verdächtige rende 
konnen verhaftet, Wirtbähäufer bei Sonnenuntergang 
geſperrt, gewifie ‚nanıhaft gemachte Vergehen ums 
dariſch abgeurtheilt werben; die B.börden Lönnen 
Journale juspentiren, wogegen jedoch ben Betroffe⸗ 
nen Berufung geftattet iſt. 


— Das Samburger dampfſchiff „Kimbria“, 
Gapt. Haad, vom ber Fine der Hamburg» Amerilani 
ſchen Poadetfahrt⸗Aclien · Gtſellichaft, meldet am 2, Märy 
bon Hamburg vin Havte abging, ift madı einer jehr Ihnellen 
em Nelſt von 9 18 Stunden woblbehalten im 


Dort angelommen. (Mitgetheilt von W. Aurlius, Spe- 
cialagent im igshafen.) 
Dienſtes Rachrichten. 


Der Foritamisprattitant Buflev Heſſerlt zu Zwä⸗ 
brüden ift zum zweiten Forfigehilſen beim Reblet Bienwald · 
mühle, Horiamis Langenberg, der Forſigehilſe Yubaig An, 
Im Bobenthal auf die Forſtgehufenſtelle beim Revier Wald⸗ 
iſchbach. Fotſtanns Pırmajens, der biäberige Forfipraltilant 
md funct. Forktgehilfe Wilhelm Höpffner zu Weldfich⸗ 
bad) zum ————— beim Hevier Bobenthal‘ Forflamis 
Dahn, und der biäherige Forſtpralilant und fund. Forſige · 
büfe Caſat Hut h zu Rirpeimbolanden zum wirllichen Soc 
gebilfen beim Nevier flirdheimbolanden, Forftamts Winn - 
weiler, ernannt worden, — Der Poftaceeffifl ®. Brandl 
in Speyer ift zum Mififlenten ernannt, der Poſtaſſiſtent G. 
Köhler in Sprmer nach Bayreuth verieht und bie neu er» 
richtete Poflerpedition Jetlenbach dem penj. Tchrer I. Uns 
dbreae auf Dienfivertrag verliehen worden. 


Theater in Rannheim. 

Breitag, 13. Mär, „Otbello, der Mobr von Be 
Pe en in 4 Acten von Shaleſpeute. An⸗ 
ung 2 

Eau, 20, Mir, „Tatkarina Gornaro, Pb» 
nigın von Enpern.” Grobe Oper in 4 Abthel- 
lungen von Et. Georges, aus dem Framöſiſchen frei über» 
tragen von A. Büfll, Muſit von Fianſ Lachnet, al, 
bager. —— — Anfang 6 Uht. Ende ges 
gen 9 br, 


Ihkrantmortlihe Rebactien: Usb. Gebbard Stay. 








van Montag den 4. April, Morgens 10. Uhr, 


im Socale der Gejellichaft, 


Gegenſtand der Beratbung it: 


Erweiterung der Keller. 
Diejenigen Herren Actionäre, welde ber General-Beriommlung beizumohnen wünkder, | [1018%e] 


bierburd; ein. 


machen mir auf $ 17 der Statuten aufmerkiam. 
Lubmwigsbafen, am 2. März 1870, 


Für den Verwaltungsrat: 
Baul Giulini, Torligender. 


Die Düngerfabrif Kaiſerslautern, 
landwirthſchaftlichen Seas der Pfalz, | 
Meh 1868. Goldene Medaille —2 1068. " Chrenolle 
Erwähnung Trier 1869. 


empfiehlt zur Fruhjahrsſaiſon ihre künjtlichen Düngemittel, als: 


ed 


Saarlouis 


Gontrolfabrif 


Silberne Mebaille 1867. 


kinochenmehle, Super 
Weinbherg- & Kali 


rohen & aufgeschlossenen 


Peru-Guano 
im anerfaunt vorzüglichfler Qualität zu den möglich billigen Brelfen. 





BDerpadjtung des 


Nassauer Hofes 


in Mannheim. 


asııye) Lufttragenden die Anzeige, daß ich mem Walibaus zum „Naffauer Hoi" Bis 
‚mädften October anbermeit in Wacht gebe. Wäberes bei mir beibit. 


Koben 
Bett upals 


60, 80,000, 

matt 
‚ 200 ınat 1000 ic. 
Medaille am 1. und 2. April 


Gcwinngedee Nompi dab 


hosphate 
2 * S 


| Xreifer an mene güchrten 
\ Das belitbe daher 


Anfragen werden bereitwilligit beantwortet. ! 


amburger Regier 


Es werben nur Gewinne gesogen und beit ber Heine Gewinn ben Einſa 

benimmen dir mädhiten Gewinngiehungen. e1 

tbeilbaiten Mintehmele orferire gem Lriginab®sofe (leine Vromeien) 4 2 Zbir, 
dalbe Driginatfoofe 4 1 Th 

[829%] ſendung (mitt Wefllarte) 0 


ber Nachnadine bes Betrages. * 
Jamtlicder Plan gratis beigefügt und nach den Jiedungen ben Intereſſenten amtliche Liſten und 


Mannheim, den 4. Mär) 1570, 


W. Fallenftein, D 2 Rr. 8. 











Das Spielen von Staatspramien-Looſen ift in allen Staaten geſehlich erlaubt 


100,000 Thaler 


als böchlten Gewinn bietet bie Reueſte große Prämien Mertoofung, melde von ber 

ung genehmigt und garantirt it, 28.00 U 
nticheibuug fommen ;darumter befinden fi Irefier von Ehlr. 100,000, 
0,000, 40,000, 20,000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal 
00, 5 mal 40,000, 25 mal Bi 


hkeminne mülen im 


, 40 mal 3000, 125 mal 
Schon 


Yu dieſem au vor · 


Ir., Biertel Driginatsfoofe 15 Sar., gegen Ein 


Jever Veſtellang mirb em 


ten. uber anda. 


urd thaeıne, von beſonderem Blüte benürftigten Leoſe babe Taf ſammlliche gro he 
unden amebezahlt, erit fuezlich Das grohe Leos 
uftröge baldlaft 


Direet iu richten an 
D. Kaufmann, 
Dank: und Wediel:Geihäft. 
Hamburg. 









[1406% 


Müblen:Berfauf, 





Todes-Anzeige. 


ı Inebmenben Bermanbten 
rg ra 


Strohhut:Fabrif-Lager 
































— Schönig⸗Scheppler in Neuſtadt a. d. Haardt. ablgängen 
ws te Morgen umiere inninitgeliebte 392%] * ailon Le ——— 2* zu — eier wg E ng sol 
in Serr amene, 
—— DINpeEN Genred. —— Hutiormen und surnituren auf das reichbaltinfte alone und Buy —— 


bietet Wicderverläufern, in&beiondere Modiltinnen Gelegenbeit zu rortbeilbaiten Einlauf, 
Haare modern * Vreiſe eis * Bedienung reell, 
Dei Einlauf aröherer Vartieen Gemäbrung aniebnliben Rabatts, 
Berebrlichen Modiftinnen find Sets bie meueiten Parifer Modelihüte jur 


gelälligen Anficht reiervirt, 


Strohhut-Waſche 
Beiuverſteigern The jr Pen var Marl Ben eg Umarbeitung entgenengenommen, und Tann 
Schönig: Scheppler. 


Eulen ga m ar Babes 
FE a 
eines anderen tel, — 

ale Mäbere bei dem u 
ri Rein. 


im 48, Lebensjahre ſanſt nericdieben if, 
Railerslautern, ben 17. März 1870. 

Senriette, Mina, Karl u. 

Prranz Lippert, 





















[1396%] In einer nahezu 6000 Ser 
len zäblenden Stadt ber Vorderpfalz fehlt 
es im Nugenblide an tüchtigen Lehrkräften 
jur Erlernung der franzöfiichen und 


70, dei Mittags Halb 1 Uhr, Madt a. D. Maardt, 34. Januar 1870 
’ 


Dürkyeim im Hotel Hausling, laflen bie 
Shen = * — — — 
e madhwergeichnetem Se = f 
Jogenfen und reingehaltenen Weine aus den A n e i e Ken Sprache. Wenn nun vorlä 
Te Bufolge Uebereintunft mit dem Hrn. Fu, Golpf@mit in Ludtwigsnafen am. |uin, mt, af erftere 
ne — baben wir beimielben den Aleinverfauf unserer Weine für die Lials übertragen umb bilten ‚Io märe c6 Dennad) winſ⸗ 








3 uber 1869r, mir unjere verebrlichen Abnehmer hiervon gef, Notiz nehmen zu wollen Fa — — in 
f. 14 Fuber oder 14 iter, Theophile Röderer & Co. nn Se 
fomie Br 8 efte je nd Er gen. (Mahn fonılöo en 1804) à Reims. fönnte, da hierdurch aud deffen Eins 


fommen erhöht würde 


Proben werden N Montag und Done I 
Auf Obiges bejugnebmend werben Aufträge je nah Wuni durch mich ſowodl von), Reflectanten belicben ſich er nd= 


nerstag an den Faſſern verabreicht, am Ver 
feiaerungetage iedech nur im Berfleigerungs- 






Reims aus, als auch von meinem Lager bier effechuirt. berer Auskunft an Die 













“si dr heim, 7. März 1870. Die Firma iſt genlgende Empteblung für die Qualität je Champanner, i DB. zu wenden. b. 
Der Aimtövermsier ed 5 aus Martini, Sul ——— t. = Bi u um tbal, | 
+ Wenter, TEE —— 
* 
Dat Lager der Hochhelmer Metiens@eleufhaft zur Bereltung moufs Hofrath Steinbacher's Raturheil- 
firender Weine (vorm. Burgeif & Go) bleibt umbeichabet fortbeiteben und bi ich - 

Weinberfieigerung. in den Stanb geiept 3 allgemein anetlannt vorgiglichen Weine wie bieher au Babrife anflalt bei Mün 
R Y 1392] Donmerds! preiien abjugeben. [ro] Ausihbeliche Muffchläffe ertbeilt die 
ı 5 ag den 24.Märj Julius Goldſchmit. im Berlag von Schloiier im ——— er= 
* Eu oe ur Tıa9ı ty] . Ludwigsbafen a. Rh kbienene populär-mebirniihe Schriht der 






aratis in brjschenbe Profpectus, 
ah. in Hotel Haus- — v 


















ling, unmittelbar nad Preise Offene % elin efi 
a gainet un von im Zollfeller lagernden franzöftiben und ſpaniſchen Meinen, [aoers] uk dem Era de 8 
— — werben — JJ 45h /2?c54 — von € R. Thomas in Haie 
mete Weine öffentlich verfteigert, als: * Panjallet . Be RC —K "5553 |jerslautern. 
1. Auf Aniteben der finder und Erben bei! - | Chateau Marasar . 028 5 on 0 Ki 322 5 — 117%) Einj Ne a — — 
Dürffeim verlebten Müllers Kouis al. nenkdupape ie er ann, 23 Yabee alt 
Äper von Erpelsbim; 2 | ,: „.Kataur de Men. 2:22 I ER Jeusnnlma ein Stele als Beiiender, "ieh 
8 ———— ee 0100 Bla &| Cötes Baureche Blaye Bourgeols . . . 2... H.10 fr. [u$ En Iranco-Offerten unter Nro, 1147 beiorgt 
1, Kuf Auneben von Mriedridh Sahner, ® Penjeaux et Artisaus ra lo \SSES bie Era. db Mi. 
Bäder in_Dürfdeim : Weinfter Gonnac (fehe aut) . . . , 2.20 Mr. per Flaiche 11280%%] Ein gebildeten Mädchen, aus guter 
1a Etüd 18697 und Y Mbinnipe „_. re Be. Bamilie. minkbt Stelle bei einer allein iter 
3 Siud 1 Wein. Berner; Malaga, Madeira, Hrac und Mum (e41) billinit. _ — benden Dante, ober bei einer gebilbeten Haus- 
Proben werden vom 21, & Mes. am jedem Obige Weine genichen den Sollrabatt von 20 %e und Heilen fich, wenn in Originalfaß | fra Näberes bei der Erp. d, Bl. r 


Tag, am Berfirinerungstage aber nur im Ber. | begonen, bedeutend billiger: fo liefere ih ſchon ganı gute Meiioe und Cine zu fl, 85, bia| ——— 0 
fleigerumgslocale abgegeben. Ifl. 85, per Orboit incl, Soll und Nah und frames jeder Benlsiichen Ciienbahnttation Auf 11052%] An eine Miüble der vorderen als 
ürlbeim, 16. März 1870, ager babe ich auch verschiedene Weite aus den Provingei Langundor, Narbonne, Chte | wirb jum Ginteitt Antangs April d, 98. eim 
28. Köfter, Ial. Notar, |d’or, Bourgosrme ıc thhtiger solider Müller, ber das Echärfen 


Fulius Goldſchmit in Ludwigshafen a Rh. Steine verftebs, ald Obermüller zu * 








Möbelverjteigerung. — — — — _ __ geluct. Rüdereh in Der Eyn..d. DL. 
N . - * — — —— 
[1399] Dienstag den 22. 1. M., Bot⸗ Epileptiſche Krämpfe (Falliudt) [1833| Ein tüdtiger Gebilie Tann Togleich 
mittags 9 Ubr, im Sterbbaufe an der Haupt- beilt brieftich nach lanajtbrisen Erfolgen der Spechalarzi eintreten vi Simon Kilian, Bader in 
frafıe zu Weuftadt, merden weridhiebene um . > Bat ash, Keuitabt a/D. 
Narblufte des baielbit werfebten Ökrichtöbnten ——— — 


Dr, med, Cronfeld in Beriin 11308") 


Engliſche Dampf-Dreſch-Maſchinen. 


11389) Glayton & Shuttleworth lieferten lebtes Jahr 900 Loco: 
mobilen und 700 Dampf: Dreih:Mafdhinen, mehr als alle 
anderen engliſchen Fabrikanten zufammen. Sie erhielten bei den legten 
großen Wettproben in England die eriten Vreife im Betrage von 2. 90 
— nebft der Ehren: Medaille der Gefellicaft. — Aataloge, Preiſe und 
Lteſte ſendet ber unterzeichnete Vertreter, welcher ſchon 295 jolder 
al ED Montag 


Maſchinen geliefert hat. 
Heinrich Lanz 
\ „Den 2. in Mannheim. 
N Märynihit 


bin, Natımir 
j.p tms 2 Uhr, Töchter-Pen 
RN 178 Am or |von Fr. M. Hilgard u. Frl. 2. Haufe zu St. Johann b Landau. 
— ⏑ | 11407"81 Wieberbeginm des Vebr-Bures den 25. Morit. Umiafiender Unterricht, ipäne 
ER sen En —— Erg in | Und geſunde Lage des — am Eingenae des Annseilerer Tbales. 436% Bayerische Oskahn D8.306 
s wie u IM ie J Hei 4 i ii Dim 
ferswörtb —* Hör öitemnlich Derftei Obitbänme ibers ei rg —— —8 ————— Bi 
in ben ausermäblteiten Sorten, als: ' 


gern, nämlich ; ſtellun 4% Pfälr. Nordbahn-Act. h il 
WHepfel md Birnen, eintache Gorbons, Waſſertalt und Fettlalt 





Herrn Paul Jofeph Aremt gehörige Mor 
bilien, worunter amt Vucher verkdeedenen 
Inbalts, namlich: \ 
1 Converiations-Berifon, Mevers Univerium, | 
Geidhihte unierer Zeit, Bartenlaube, Jahr: | 
gange 1860 bis 1864, Sicbenpfeiierd 
Handbuch, Dilgarda Annalen, Amtsblatt, 
bie Jahrgänge von 1845 bis IB, Dand- | 
buch tür Geriches boten von Weit unb 
beiten Commentar jum neuen Strafgeiege 
und Poligeiitrafaciegbuch von Edel 
öflentlih an die Meiitbietenden werfleigert, 
Reuitadt, den 18. Wär, 1870, 
Mi. Neumaner, tal, Notär, 


Holzveriteigerung. 






SIE EWR 
tag Ein solides Madchen fucht eine 

telle als Zimmers oder Kadenmädden. 
Eintritt fonleidh oder bi8 Oftern. Ofßerten 
unter Rr. 1273 befördert die Erp, d, U. 
194%) Herr Mar Mayer, Photograph, 
rüber im Neuſtade mobnbant, beiien gegen · 
wartiger Huientbaltsort unbelannt tft, wirb 
erucht, binnen 8 Tagen, dringender Ungele 
nenbeit wegen hei Umtergeineter vorpufpreen. 

Reuftadt al), ben 17, März 1870. 

©, Langenegaer Wmt. 


Frankfurter Börse 


vom 17. März 1870, 
Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten, 



























—— 
Ir. Cempsants 



















8%, Frauklurter Hankaction a SW 
4% Darmseärdter . a 200 
806 Gestern, Nat.-Baukaetien „ ‚| 698 
5 de Creditacdien Os. W,! — 278 
4% Pfaudbr. d. Bayer, Hyp.-Bank 1 

31595 Frankf.-Hanauer Kisenb.-A, 
Tannusbabm-Aetien a fl. 20 , . 
Bhein-Nahe-Hahn a Thir 80 . . 















fionat 






























87 
3950 meiden u. Reilermellen. 496 Hoss. Ludwigsbalm a fl. ae 
d Mafter weiden Stodbols. 595 Oesterr.-Prz.-Staatah, & fr. — [174% 














































a 20 tr., Bfirfiche, Aprifofen, Birnen 
25 Stüd Bobnenitangen, Stepfei, Duramisen, 2« en Bee, fehr [zu baben, ud famm auch auf Verlangen ge · —8 re en erg x 
24 rigen Bilugärebe. ihöne, von 24-36 Ir, Alle Sorten Hody | liefert werben. 5% Bühm. Westh,-.A 2 
ee giee —— fämme von Mir. bis I fl M fr. u TEE EEFZFESZZRZE N. Habebahn Pr-ULL . ” 
R . Wär; 187 5% Ludwh,-Bexbach. Pr.-Ob u 
11219] ©. Saake, tal. Notir. — gen belle au nu edlen an u Kinderwagen, . ur de. ch * = 
— — — — — ar — I m no in allen Grössen und Sorten, Bluremntische, 2 Pr 
1397 en, re Amerilaniſche Goldeonupons — and alle übri en — en Ladw..Pr.Obig. J Tate. ax 
en mi aflerfral h Fi zu Fabrikptei 5 dätai i H ’ 
ee ann Dte angn nen Gon jeht Zum (fzi7ss] "August Schwab in Angsburg 146% 2  4= —* * 
e), beitebenh im — — — — — * 
neuen malfinen {har Gebr. Nadenheim, | mans] Ad tauie reine, beftens beihaffene 77% 
britgebäuben, 2 Mor- E ı Xre. 9, Redaritrahe 10, troleumfähler in jedem worlommenben — 
1 Zielen, Infen- | [18900] Mannheim. nantum, ab jeder Eifenbahnftation = 













Brunnen, gele 
en im Reuftabter Thal, Hı Stunde von einer 
Eirnbatnfiation entfernt, wirb verfauft ober 







der ganzen Pials, und ſebe bezüglichen Offer 


Bentilatoren ten a Swübenva &, Mannheim, | Pre. Kassenachei 


auf längere Zeit verpachtet, van 1 bis 100 Mener, ——— Satan Para Vet 958.49 

Es clan 14 jur —— einer Spin leie· — A [1216] Bär ein größeren Mist ar — en Se a: 

ve Runitmüble, . Bapieriadril, Masdimen- Trennen . * — — — gm: — 1 V — 3440 

20 "1 sei 0 r erei «| 20- . s 0-31 

Anfragen unter Nro, 1997 beforgt bi ruben Dung zu verfausen, Mäberet bei | wird) ber Opperien amter EN 
v 8 . — Jean Srug/ Lobnkutiher in Qudwigshaien, Rro, 1215 Deloxat die Exv. BL 95 7 0 lDollars in Gald » 2. 2 oo» 2 274-% 


Bauride Buchdruderei in Ludwigsbaſen a. Rh. 


ilziſcher 


* 





Kurier. 


Der Vfatziſche Aurier erfeint Höplig, mit Uusnahene det Monlagt und mit mödentlih drei Umterhaltumgsblättern, Derfelbe loſtet viertellahrlich M. 1. 30 kr. losohl. durch 
die Erpedition als durch die Poſt bezogen. Imferate werben mt $ SRreuger die vierjpaltige Petitzeile oder deren Kaum betechact. 





A 67. 





* Bupwigähafen, 19. März. 


In ber geftrigen Kammerſihzung, beren Beihläffe 
rein formaler Natur find, hat es Niemand unternont 
men, bezüglicd des Wablgeſetzes dem Mintfterium auf 
den Bahn zu fühlen; Hr. v. Braun konnte baher 
auch nicht in Beriuhung fommen, Die Geheimniſſe bes 
Eabinets jegt Shen zu verrathen. Der Kinanzauss 
ſchuß der Abgeordnnetenlammer ift, wie wir ſchon im 
Freitaneblatte des „Kurier” erwähnt haben, am Mitt; 
woch Abend von feinem früheren Beichlufje, die zweite 
außerordentliche Ereditforberung des Ariendminijters 
im Betrag von 2,791,396 fl, mit Ausnahme einer 
Rofition von 52,000 fl. für unabmweisbare Bewaff: 
nungsbedürfnijie erft mit dem Militärbupget jelbft 
zu berathen, jurüdgefommen und bat die Forderung 
in ber bereits telegenphiich gemeldeten Weiſe beichnit: 
ten, Der Nedrefüirungsbeigluß im Ausihuß erfolgte 
auf Untrag des Abg. Greil mit 5 gegen die 2 Sıims 
men der Op. v, Stauffenberg und Freytag, hat aber 
die principielle Bedeutung nicht, wide die Gegner 
des neuen Wehrgeſehes ihm beilegen zu wollen 
ſcheinen 

Der geſtern ermähnte Artikel, dem ber Nuru⸗ 
berger „Eorreip.“ wahrſcheinlich nur Aufnahme ges 
währe, um bem eigenen eutgegengeiekten Standpunkt 
beito eutſchiedener het vorheben zu fönnen, bezeichnet 
die Wahl des Hm. Abgeordneten für Würzburg in 
ben Finanzausſchuß und die Bejtellung deifelben zum 
Milttärrefsrenten als die bisher eimgige „hat“ ber 
patriotiichen Nammermajorität, die aber um fo ſchwe ⸗ 
ter wiegen dürfte, wenu — fie auch fertig werde: 
„Zur Vollendung biefer That — fagt der kluge 
Eorreipondent — gehört freilid) auch, daß bie Majos 
rıtät feft bleibt ri. Kolb nicht nur reieriren läßt, 
fondern auch wie Ein Mann für ihn ſtimmt.“ Ob 
bies aber geichehen wird ? Abgeſehen bavon, daß ein« 
zelue patriotiſche Blätter (u. a. auch die „Piälz. 
Bto-") ihre Geſinnungsgenoſſen offen mahnen, ſich 
in der Militärfrage von der Vollspartei nicht aufs 
Eis führen zu läſſen, fo vermag jelbft die „begei⸗ 
fterte” Sympathie, welde die Kolb'ſchen Vorſchläge 
in anderen Theilen des patriotiihen Lagers gefun: 
ben haben follen, die Stirn der Gegner des neuen 
Wehrgeſetzes nicht zu entrungeln, weil allerdings für 
jene Vorſchläge die zur Schau getragene Sympathie 
elbſt im Fall ihrer Anfrichtigfeit werthlos fein würde, 
wenn nicht von der patriotiihen Partei Mann fir 
Mann für fie ſtimmte. Das aber müſſen bie Her— 
ren ſelbſt jtark bezweifeln, und ber Unmuth barüber 
macht ſich mitunter in äußert draſtiſcher Meife Luft. 
So erllärt 3. B. ein Münchener Artikel in der geftris 

en „Ftantf. tg.“ Diejenigen Patrioten, welche die 
m jelben Blatte gehaltenen Bredigten geren ben 
Vleinungsterrorismus ber Varteien allzubuchſtäblich 
befolgen und auch ber Kolb’iden Partei gegemüber 
Meinungsfreiheit in Anſpruch nehmen, für regie: 
rung&unfäbig und vergleicht fie in wenig höflichet 
Weiſe mit dem Ejel Buridans, ber befanntlich im 
Zweifel, ob er lints ober rechts einbeißen folle, jwi- 
ſchen zwei Heubünbeln ver —endete. Ihr unglüdli: 
chen Patrioten! Wißt Ihr nicht, daß ſchon Heinrich 
Heine fang: 

Und wenn Du meine Verfe nicht lobft, 

Laß id mich von Dir ſcheiden! 

Auf den Inhalt der vom Grafen Daru nad 
Rom gelendeten Depeſche wirft eine officiöfe Wiener 
Meldung ein neues Licht. Darnach hätte Frankreich 
von der Gurie die Bertagung der Beſchlußfaſſung des 
Goncild über bie bogmatifden ragen und bei Wie: 
deraufnabme ber betrefienden Beratungen Die Zur 
Lafjung eines frauzoſiſchen Vertreters gefordert. Deiter: 
reich nicht blos, jondern bie fämmtlihen katholiſchen 
Mächte hätten diele Forderung lebhaft unterftügt, 
ohne indeh auch ihrerſeits die Zulaſſung beionberer 
Vertreter zu beaniprucen. Bon einer Antwort Roms 
war am 16. März in Wien noch nichts befannt. 


Ludwigshafen, Sonntag 20. März 





1870. 











Aus Dem XXVII. Römiihen Goncil- 
briefe Der „Allg. Sta.” 
Il, 

Nom, 8. März Des hommes et non de la 
poussiere humaine („Wänner und nidt Menichen: 
Haub”), begebrte Lamartine ſ. Z, fole Italien ftele 
len. Seit drei Monaten find bier 750 Prälaten vers 
jammelt, ver Theorie nad bie Wlüthe der katholi 
ihen Welt, die Seelenhirten von 180 Millionen 
Menichen, Männer, die ein an Erfahrungen reiches 
Leben binter jih haben. Sie haben ſich alabalb in 
zwei entgegengeiegte Richtungen geipalten, bier an 
600, dort etwa 150. Auf melder Seite find die 
Männer, und wo ift ber Menichenftiaub? Was haben 
diefe 600 in Den drei Monaten ihres Beilammen: 
feind gemirtt, was zu Stande gebracht, melde We: 
danken, meldye Geiltesiunten find aus Dieier tägs 
lien Berührung fo vieler hochgeſtellter Männer aus 
allen wier Melttheilen hervorgegangen? Die völige 
Sterilität auf dieier Seite, die Armuth an Gedanken 
und an Strebezielen, die paſſive Reſignation des bio: 
ſen Zuflimmens zu fremden Gedanken und Morten, 
das Alles made, in Der Nähe beiehen, einen peins 
lihen Gindrud, Es iſt wahr, bie europällde Bier 
ſchichte ſeit 1789 hat uns an die Schwächen und 
Thotheiten, an die Unproduetivnat großer Verſamm⸗ 
lungen gewöhnt, fie ſiad eine alltägliche Etſcheinung 
geworden, und man Darf auch an eine kirchlide Ders 


fammlung in unlerer Zeit nur die beicheideniten Au— | Pia 
20 9 
! 


forderungen ſiellen. 

Rasche, übereilte Beſchlüſſe find bier nicht zu 
fürdten. Aber das Mort Lahrugeres: „Sowie eine 
große Verſammlung zuſammen beräti, entiteht Wo: 
bei”, beftärigt ſich auch in Nom, und bie Staliener 


von 1870 haben bereits angefangen, das WBelipiel | 


ihrer Vorfahren von 1562 nachzuahmen. Wie die 
Mehrheit zu Trient einen unliedſamen Hedner burd 
mwürtes Geräuid, Durh Rauſpern und Scharren mit 


den Frühen zu unterbrecgen und zum Schweigen zu | 








frangöjiiben noch im bdeutichen Lager entſchließen. 
Selbjt einem Manne wie Dupanloup, der ale ein 
Führer der Oppofition gelten mag, wird es ſchwer, 
feinen eigenen jrüheren Schriften genenüber dem 
Bapite often zu wideriprehen. Ban muß ſich fra⸗ 
gen: Wenn Bus fchon, bevor feine Unfehlbarfeit 
Dogma geworden war, gelegt bat: „ch bin der Weg, 
die Wahrheit umd das Leben“, was wird er nad) 
vollzogener Apotheoſe Tagen? Welde Worte wird 
die menſchliche Sprache ılım bieten, um Die Hoheit 
jeiner Stellung gebührend zu bezeichnen? Dir jallt 
das Wort ein, das ein durch jeine wigigen Einfälle 
befauntes Mitalied der hieſigen Aritiolratie vor eis 
niget Zeit fallen ließ: Gli altri Papi eredevano 
esser \icarıi «di Christo, ma questo Papa crede 
che nostro Signore sia il suo Vicario in c«ielo, 
(„Die anderen Päpfte glaubten Statthalter Chriſti 
zu fein; aber biefer hält unieren Herru für feinen 
Etattbulter im Himmel.“) 

Pins sit nun fo jet und entichloffen wie nur 
jemals, Die Jeluiten haben ihm geiagt, wenn aud 
jegt Verwirrung und Aergerniß ın der Kirche über 
Das neue Dogma entjtche, jo habe das nichts zu bes 
deuten; andere bogmatıihe Entiheibungen ſeren ja 


| aud) die Uriachen großer Wirren geworben, bann 
I aber dod firgreich geblieben; im bunbert Jahren werde 
Alles wieder ruhig fein. 
|teur der „Eivilta” und bei Pius ganz beionders bes 


Der P. Picciv Jo, Redac⸗ 
liebt, har biejen Troft auch anderen Prälaten ges 


Deutidland, 

x Aus der Borderpfalz, 15. Mär. In 
ber heute ausgegebenen Nr, 63 des „Rurier“ findet 
ſich ein Bericht Über die worlegte Sihung bed lands 
wirtihſchaftlichen — — Speyer, in welchem 
‚ jolgende Stelle vorlommt: 

! „Die dritte Frage behamdelte die Folgen des neuen 
Strafgefeges auf den Fluridhup, und wurde es als 
ein namhaſter Jortjchritt begeichiet, dab kon jept ab nur 


! 


nöthigen wußte, fo geſchieht es bereits auf dem Matiz | noch Fredel im Werthe von 25 fl. und darüber des 


caniſchen Goncl Es iſt dad demüthigende Gefühl 


! Strafantrages dutch den Beläpigten bedürfen, was früher 


der aeiftigen Impotenz und bes dreitaden Mangels | jelbfl bei gewöhnlichen Ftevel nöthig tar.“ 


an Kenntnik, Redegabe und Geſinnung gegenüber | 


Diele Faſſung iſt nicht genau und vielleicht ges 


der Minderheit, von der fait Alles ausgeht, was auf | Eigniet, bet ſolchen Perſouen, welche wicht geſetztundig 


dem Goncil Leben und Gedante heiten kann, Dieles 
Gefühl ift es, was die Mehrheitsmaſſe bitter und 
intolerant ftimmt. 

Sie fühlen ſich felber Klein und niedrig in ber 
unbantbaren, ihnen g ma Rolle, nur das Echo 
ber ihnen vorgelegten Schemate und Ganones zu fein, 
und dad von ben Jeſuiten fo eifrig empfohlene 
„Opfer ber Intelligenz“ fo ihmudlos und unverhällt 
darbringen zu jollen, Die Ehre, jpäter dann als ei: 
nes der 600 Drgane des H. Beiftes auf dieiem Gon« 
cil gepriefen zu werben, muß etwas iheuer erfauft 
werden. Ueberhaupt aber wird man, wenn man 
dieſe Mehrheitobiſchoͤfe fih in ber Rahe befieht und 
mit ihnen ind Geiprah gerärh, an das Wort jenes 
Dänen erinnert, dem ein Franzoſe ſagte, der augeſe 
henſte Orden Frantreichs (vor ber Revolution) jei 
ber Orben des 9. Geiſtee. Nutre Saint-Esprit est 
un Elephant *), erwiderte der Düne. Dody bie Lage 
ift fait zu ermit für ſolche Gedanten. 

(Der Berfaffer der Briefe befpricht mum die noch aus» 

Vorlagen an das Goncil; er erwähnt des Prote 
tes der 34 frangöflihen und 23 deutſchen Yrälaten gegen 
bie ortroyirte Gejchaſisordnung, ım welchem Die Berlchttheit 
einer Entiheldung über Glaubens ſachen durd bloſe Kopf · 
Br nad drũctlich betont fein fol, und fährt dann 


Solche Erklärungen find nothwendig für die 
Melt außerhalb des Concils und um dem eigenen 
Gewiſſen Geuüge zu Ihun; aber eine Wirkung bas 
von ijt kaum zu erwarten, und Die Unterzeichner felbft 
boffen wohl nicht, daß in den wichtigen Punkten des 
neuen Negolamento ihnen zu Gefallen etwas geän: 
bert werbe. Da wenn ihre Borftellungen förmliche 
Proteſte wären mit der Erklärung, daß fie an viner 
folden, der Bedingungen eines wirklichen Gorcild er: 
mangelnden Verſammlung fernerhin nicht Theil neh: 
men wilden! Boch dazu fonnte man fi weder im 


*) „Unter ©. Geiſt i1 cin Elepbant,” — Unipielung 
auf dem Dantichen Elephantenotden. 


find, unrichtige Anfichten zu verbreiten. Es it näm⸗ 
lich bei den Iperiell als „Feldſrebel“ qualificieten 
Renten (Art. 345 des Siraigeleges) feit Erlaß des 
Geſetzes vom 16. Mai 1865 ein Strafanttag der 
Beikhädigten zit mehr möthig, Selbit dann 
nidgi, wenn der Schaden 25 fl. oder 
mebr beträgt. 

Da man im gewöhnlichen Leben fait alle im 
Felde vortommenden Beſchadigungen ver Grundſtüde, 
Gewachſe, Einiriedigungen, Votrichtungen zu land« 
wirthſchaftlichen Zweden, Wege u. J. mw. kurzweg 
„Frevel“ zu nennen pflegt, jo erſcheint es nicht uns 
jwedmäßig zur Bejeitigung von Mißverſtändniſſen 
barauf hinzuweiſen, daß die eben angeführten, Frevel“ 
genannten, Beſchädigungen an Privateigenthum 
(Art. 342, 343 No, 1, 344 und 346 bes Ötrafges 
vepbudes reip. ber Abänderung des Art. 346, Abi, 1 
bazu, laut Geſetz vom 16. Diai 1868) ohne Antrag 
bes Beſchadigten nicht vertolgt werden lönnen, es 
jei beun, dab Die Beihädigung ober Zerflörung zu 
bem Zwede verübt wurde, um die beſchädigte Ende 
ober Theile davon zu ſtehlen. Solche „isrevel”, 
weiche ohne Antrag nicht rn. werden fönnen, 
find . B. das Abſchneiden der Reb⸗ oder Hopfens 
pllangen, bas Abbrechen der jungen, dad Echälen 
oder Ningeln ver älteren Obſtbaume, das Beſchadegen 
ver Umzäunungen, Wingertsbalten, Wingertöfteine, 
Drälpe, Geländer u. ſ. w., jofern bied an Brivats 
eigenthbum geſchieht. Auch bier ift die anges 
führte Werihhöhe von 25 fl. ohne Einfluß auf die 
Korhwendigfeit der Antragitelluug. Wurden jebody 
dieſe „revel” am Eigenthum bed Staatet, der Ges 
meinbe oder anderen Eorporationen, oder in den fällen 
Des Art. 343 No, 25 des Sitafgeſehbuches ber 
gangen, fo iſt ein Antrag zur Verfolgung des Thäs 
ters geieglich nicht erforberlid. 

— Aus der Weflpfalz, 15. Mär, Faſt 
ale Stimmen erheben ſich um Lageverbeiferung, 
Gchaltserhöhung. Nlody Niemand aber trat für die 


Armen, dieſe Malie ber nothleidenden Meuſchen, 
in die Schranken. Man ftele auch die Bezirksärzte 
bejier,, enthebe fie der unentgeltlihen Behandlung 
ber Bezirls⸗ und Gemeinde-Urmen und fielle dafür 
vom Staate bejoldbete Armen Aerzte auf, 
die gewiß dann zu jeber Zeit und immer ihren 
erfrantten Anbeloblenen bie pflichtgemãhe nötbige 
Hilfe leiften. So lange aber ein Vezirksarzt noch 
ber Privatpraris mehr nachjagen fol, wird mander 
Arme in Erkranlungsjälen berbe Roth leiden müllen. 
Wie Viele ermangeln zu häufig, laut lagen, ber 
ſchnellen Hilfe, welcher fi nur ber Reiche zu er» 
freuen have; wie oft wird ihnen, als behandle fie 
der Bezirksarzt aus reiner Barmberzigfeit, nur zu 
füblbar gemadıt, daß fie Arme, daf fie (underſchul⸗ 
det) Bertellente wären. Und fie find doch auch 
Menschen, welche, erkrankt, mit noch mehr Bitter 
keiten und Sorgen zu kämpfen haben, als ber bevor: 
zugte Reihe! Wie ſchmerzlich-betrübend für eine 
ſolche Familie ift, wenn ein erfrankter Vater, Mutter, 
Bruber u. ſ. mw. recht lange warten muß megen 
der Privatpraxis des aufgeitellten Bezirksarztes. 
Mandye Arme jind ſogar fo veriheucdht, daß es * 
an Much fehlt, im einer ſpäten Abendſtunde oder 
gar Nadıtd, wo es Eile bat, den Bezirisarzt zu ſich 
zu bitten, da er dann, ohne den Kranken nur geſehen 
zu haben, blos etwas aus Beauemlidfeit 
orbinirt, oder es mit Murren gar tbut, indeſſen in 
anderen Fülen dem Neihen er zu jeder 
Stunde bienftbereit iſt. Alſo Enthebung ber 
Bezirkeärzte von der Armenpraris und dafür Auf⸗ 
fiellung eigener, vom Staate bezablter 
Urmenärzte, deren Hauptaufgabe bleibe, die Armen 
gewiſſenhaft zu behandeln. Hat wan bad) 
beiondere Eiſenbahn⸗, Hoipital:, Gefangniß⸗ u. a. 
Aerzte, warum nicht auch dieſe allernothwens 


bie terriloriale Lage Germeräheims und bie örtlichen 
Verbältniffe gerechtfertigt wäre. 

K. Münden, 15. Mär. Hinfichtlich der 
Wirkſamleit der militärifhen Ehrenge— 
richte ifl beftimmt worden, daß, wen fein ausreis 
Gender Grunb zum Artrage auf Nusiheidung bes 
Veidhulbigten aus dem Standesverhältniffe vorliege, 
berjelbe jebod immerhin die Standesehre nicht all» 
feitig und forgfältig gewahrt habe, eine Berwar: 
nung vor dem Ehrengerichte einzutreten 
habe, Wird eine Verwarnung vor dem Ehrenge: 
richte beſchloſſen, fo ift jolde mad erfolgter Betäti: 
gung des chrengerichtlichen Beſchluſſes vor verſam⸗ 
meitem Ehrengerichte durch deſſen Vorftand in ent⸗ 
ſprechender Weiſe zu ertheüen, ein Protokoll hierüber 
aufzunehmen und daſſelbe von dem betreffenden Of⸗ 
ficiet zu unterſchreiben. Der Verwarnte bleibt ins 
tolange von einer Beiörberung ausgeidloffen, bis bie 
Ueberzeugung feftfteht, daf: er bie Plichten feines 
Standes volllommen begriffen hat und bie Reinheit 
des Dificderscharakters für die Folge zu bewahren 
mei, worüber eintretenden Falles an das Ariegsmis 
niſterium zu berichten ift. 

* Münden, 16. Mär: Die diesjährigen 
Hauptübungen ber Artillerie finden in 
den Monaten Juli und Auguſt flatt. 


anf 44 Mann bei einer jabrenden, 47 bei einer weis | 


Der Praſenzſtand des Genieregimentes if 
für Januar, * März, Auguft, September und 
December auf 46, für April, Mai, Juni und Juli 
auf 100, für October und November auf 82 Mann | 
per Compagnie feitgelept. 

* Berlin, 16. Rärz. Im Neihstag ers! 
folgte heute die Beantwortung der vierpunttigen | 
digſten HArmenärzte ? Snterpellation des Abg. Dr. Hirſch. Es 

K. Münden, 16. März. In No. 14 und 16 | geht daraus hervor, daß Geſehentwütfe über Rrans | 
be in Germersheim erihemenden „ZTelegras | fenfaflen für Fabrifarbeiter wie über die ——— 4 
phen“ find BSeſptechungen ber dortigen Garni- | der Unternehmer in Ausarbeitung begriffen find, und | 
fonsverhältnijie enthalten, melde fonderbare | daß über den Einfluß der Jucthausarbeit auf bie | 
Etreiflichter auf die Anfidten des Derfafjers über | freie Arbeit eine Unterſuchung ftattgejunden hat, des | 
die Angabe ber Armee werfen. In Ro. 14 wird | ten Ergebnig jebod eine Jnittative Der Bundesregies | 
für die Officiere und Beamten der Garniſon eine | rung nicht als rathſam ericheinen lieh. Die fortges | 
Plagzulage in Form einer Theuerungsjulage ſetzte Strafgejehdebatte führte zur Berjchmel: | 
aeforvert, weil alle Febensbebürfnifie, Arbeitslöhne, | zung des geitern unerledigt gebliebenen 5 78 mit dem | 
Brennmaterial ıc. tbeuerer, die Hausmierhen höher, |S 79 zu einem einzigen Paragraphen, nad) dem nuns 
der Dienjt anfirengender ſei. Dieie Anfftellungen | mehr Die vier Hodverrathsverbreden 1) 
find richtig, und wir möchten fogar noch zufügen, dab | des Verjuchs, einen Bunbesfürften zu töbten, gefanz } 
in Folge der örtlichen Cage Germersbeims, beziehung: ; gen zu nehmen, in Feindes Gewalt zu liefern ober 
weile der fanitätlichen Verhältnifie daſelbſt für dem | regierungdunfähig zu machen; 2) des Verſuchs, die 
Officer mande Ausgabe entitebt, welche fonit nicht | Berfajlung eines Bundesſiagates oder die Thronfolge 
nothwendig ift. Eine Plabzulage wäre aljo aus dies | in bemjelben gemaltiam zu ändern; 3) des Beriuchs, 
fen Gründen glei wie bei der Mannichaft wün ⸗ | das Bundesgebiet einem fremden Staate und 4) des 
ſchenswerth. Der Verfaſſer verlangt fie aber haupt: | Verſuchs, das Gebiet eines Bundesſtaates einem an: 
fählih aus dem Grunde, damit man „angenehmer | deren Bunbesftnate einzuverleiben, — mit lebens: 
leben” könne, jo angenehm wie z. B. in Baffau (?). länglichem Zuchthaus od er lebenslänglicher Feſtungs⸗ 
Db aber die Armee dazu ba Mi ein „angenehmes | haft beitraft werden jollen. Die in der Negierungs- 
Leben” zu Ichaffen, das möchten wir denn Doch bes | vorlage nicht enthaltene Zulaffung der Feitungshaft 
zweifeln. | wurde mit 104 gegen 99 Stimmen beſchloſſen; auch 

In No. 16 finden wir ſodann einen Artitel, | wurde die Zulajjung mildernder Umftände 
ber ſchon etwas weiter geht und verlangt, daß zmis | bei allen vier Verbrechen genehmigt. 
ſchen ſämmtlichen Garntionen Bayerns ein Wechſel Es giebt hier immer noch Kreife, weiche in ber 
eingeführt werde, der Gelegenheit gäbe, „mit den Concilfrage ber Meinung find, Papſt Pins 
angejehenften und reichiten Häuſern des Landes Fa: | werde Schließlich auf bie Santion des allerdings mit | 
milienverbindungen einzugehen.” Iſt denn bie Armee | Sicherheit zu erwartenden Unfehlbarkeitsbeichlufies | 
ein Helrathävermittelungsbureau ? Wir glauben recht verzichten — aus Furt vor ber ntervention Frank: 

erme, daß es fehr „angenehm“ wäre, einen jährlichen | reichs und Deiterreidys. Bis jet hat bie römijche 
tniſons wechſel eingeführt zu ſehen, woburd bie ! Eurie indeifen feine große Furcht vor dieſen beiden 
lichkeit gegeben wäre, ben Garneval abwechſelungs ⸗ | Mäcten an den Tag gelegt. Was Preußen betrifft, 
weite in München, Augsburg, Nürnberg, Würzburg ıc. | io wird dieſes einem Artikel der „Nordd. Allg. Fig.” 
mitzumadjen. Auch für das neue Wehrgefeh fallen zufolge aus ſeiner zuwartenden Haltung vorerft nicht 
einige Hiebe ab, weil mit befien Cinfübrung die | heraustreten, wohl gerade, weil es eine unmittelbare 
Stabilität der Garniſonen zum Prineip erhoben, und | Intervention der katholiſchen Mächte ebenfalls nicht 
3.8. Das 8. Infonterieregiment von Paſſau nad; Ger: | für wahriheiniih hält. 


meraheim verjeßt wurde; mas inbeflen das Gons . 
— —— der frühere Mebungsichlendrion | Deſterreichiſch- Ungariſche Monarchie. 
” Wien, 15. März In der galiziſchen 


(„Beiältigungs”s nicht „Uebungs": Tabellen nannte 

man bie Zeiteintheilungsprogramme) zum Vorſchein Frage hat das Minifterium den Rechbauer'ſchen 
bradte, hatte man doch im Jahre 1866 zu jehen Autrag jur Grundlage für die Verhandlungen mit 
ben Bolen genommen. Die von ihm zu gemähren: 


Gelegenheit gehabt. Sobald bie im Jahre 1868 in 
Die Pialg verlegten Abtheilungen noch einige Zeit bort | den Augeftändniffe beziehen ſich auf eine boppelte 
Verantwortlichleit des Statthalterd, und zwar einmal 


eſtanden haben werben, wirb bie ſaͤmmtliche Manns eit De 
Nhait, ber überwiegend größte Theil der Unteroffi: | bem LZandbesausihufie gegenüber in Bermaltungsange: 
% legenheiten und zweitens bem Qandtage gegenüber in 


ciere und eine große Anzahl der Dfficiere ans i 
Pfalzern beftehen, wodurch benm auch die Klagen | Gejeggebungsangelegenheiten ; ferner auf die Bern: 
über „unangenehmes” Leben aufhören werden, da | fung eines galiziihen Miniſtets in ben Rath ber 
es Jebem „angenehm“ fein wirb, in ber Nähe feiner | Krone und enblich auf die Ueberlaſſung des geiamm» 
engeren Heimath fein und in kurzer Frift und mit | ten Unterrichtämefens und der Boligeifttafgefeggebung 
Aufwand von geringen Mitteln die Seinigen fehen | an ben Landtag. Die Regierung will die Yerhand: 
oder von denſelben Beluche erhalten zu lönnen. lungen abet nicht mit ben galiziſchen Mitgliedern des 
Neichsrathes Führen, fondern will über die zu for 


Aud für dad Ariegäminifterium enthält der , 
Artikel in No. 14 einen deutlien Fingerzeig; bier | mulirenden Punkte zunächſt ein Votum bes galiziichen 
Landtages veranlaffen, um nad dieler Seite hin ficher 


beißt es nämlih: „Kein Wunder aljo, wenn Mans 
zu geben, und dann erjt eine Vorlage an ben Reiche: 


her um jeben Preis — ſelbſt um jenen ber 
Benftonirung— von bier fortzulommen fuchte,” | rar maden. Unter biefen Umftänden find die Ber 
Ein weiterer Sommentar zu unferem hohen Benfions- | ratyungen des Reſolutionsausſchuſſes des Reichs: 

rates ziemlich überfläffig. Die Regierung wird ſich 


etat iR überfläffig. 
Unfere Anficht geht dahin, dab man ben Foft« | übrigens beeilen müſſen, wenn fie, wie es beift, vor 
DOftern noch mit ihrer Wahlreform hervortreten 


fpieligen Garniſondwechſel nicht wieder einführen, 
mil; denn dieſe ift vom Entſcheid ın der zaligiichen 


aljo die Germersheimer Garnijon ruhig bort laffen, 
Angelegenheit abhängig. Ueber ihren Inhalt und 


ihr aber eine angemeflene Zulage geben möge, nicht 
damit fie „angenehmer“ lebe, jonbetn weil jelbe burch | Umfang läßt fid daher noch nichts Beftimmtes jagen, 








naten ‚ Der Präienz: | Mann errichtet werben joll. — 
fand für dieſe Zeit wurde vom Ariegöminifterium | Breite“ iſt definitiv in den Befig der Unionsbank 


fie wirb eben ein Product der Lage, b. h. ein Com⸗ 
promih zwiſchen dem allgemeinen Stimmredt- unb 
ben verſchiedenen Privilegien fein, welche bie Regie: 
rung Ihonen muß, wie z. B. bie bes böhmiſchen 
—— 

In den legten Tagen drohte wieder eine Meine 
Minikerfrijis. Es biek, der Juſtizminiſter 
Dr. Herbit wolle wegen Meinungsdifferengen bes 
zuglich der Wahlreform den Nüdtritt nehmen, wäh⸗ 
rend der Finanzminifter Dr. Breftel, dee in bie 
fer Frage mit Hrn. Herbft geht, außerdem nob aus 
Anlab des Türkenihwindels mit dem Reichs: 
fanzler in Zerfall geratben fein fol. Herr v. Beuft 
er nämlıd; dem türfifhen Unterhändler, Daud 

aſcha verfproden, daß die Türfenloofe örterreicht: 
Shen Staatepapieren glei behandelt werben follen, 
während Hr. Brefiel dieſelben auf Gruud der Staats: 
ge von der Wiener Hörfe ausſchließt. Wie bie 

runde Hingen mögen, melde den Reihslanler in bas 
Ihmierige Unternehmen vermidelt haben, läßt ſich 
eher benten als jagen. 

Der Aaifer wird am Freitag oder Samstag 
nad) Ofen gehen, wo er wohl bis Dflern verweilen 
wird. — Es ift die Rede davon, bafı in Prjemisl 
in Galigien einverihangteslager für 30,000 
Die „R, Freie 


und der Anglobanf «lebtere ift die Seele des Tür: 


tenben und 100 bei einer Fußbatterie fegeftellt. — keuſchwindels übergegangen. 


Franfreid. 

O ®arid, 17. März Der faijerlide 
Prinz bat geftern feine Grofjährigleit erreicht, und 
in ben Zuilerieen ift bies feſtlich begangen morden, 
während Paris dem Ereigniß feine Hufmerkiankeit 
gewibmet hat. Die Eaiferlihe Familie mag dies eher 


‚als ein gutes, denn ala ein ſchlimmes Zeichen anfe: 


ben, weıl es bemeist, daß man im Publicum ſich 
allmählich entwöhnt, vom Kaiſer zu jprechen, um fi) 
an das verantwertlide Minifterrum mit Lob ober 
Tadel zu halten, wie es im „liberalen“ Kaiſerreich 
nemlich ift. 

Dit der Notig, dab Graf Daru eine Depes 
Ihe an den Grafen Bismard gerichtet habe, hat 
ber „Zemps* einige Bewegung hervorgerufen, ob» 
gleich Niemand barüber im Imeifel fein fann, ba 
das Minifterium Olivier nicht ſehr lüftern fein dürfte, 
au der Gonciläverlegenheit fich auch noch eine Ber: 
widelung mit Deutihland auf ben Hals zu laden. 
Auch die Franzoſen ſelbſt gelüfiet es darnach nicht ; 
und der Chromft des „Bauloid“ 5. B. der fi von 
den Windbeuteleien feiner Redactionsmitarbeiter frei 
zu balten weiß, bemerlt: „Mir finden es graufam, 
bob Hr. Daru ſich bei jeder Gelegenheit und aus 
blofer Schreibwuth in die Gefahr bringt, uns allers 
lei Händel aur den Hals zu laden, in welden bie 
Bayonnette und Hinterladergeicoffe eine Role ſpielen 
können. Das Gabinet vom 2, Januar verliert ſei— 
nen Uriprung und einen Amed ein menig zu ſehr 
aus den Augen. Wahrhaftig, es ift liebenswürbig, 
bies Gabinet ; aber weıl Hr, Gbevanbier be Balbrome 
gern zu Pierde Reigt ober weil Hr. Daru mie ein 
penfionirter Generalmajor audficht, muß man barum 
die vier Eden von Europa in Brand fteden?... 

Sir haben Anderes zu thun, ala auf auswärtige 
Abenteuer aus zugehen. Ehe man Sachſen ober irgend 
einen anderen Theil des beutichen Baterlandes beihüpt, 

ilt es, in Frankreich auf wirkiame Urt die Wahls 
reibeit gründen. Man hat ben Amtsantritt ber Mis 
nifter mit Wärme begrüßt, weil derfelbe den Frieden 
und bie freiheit bedeutete. Aber wenn bie Minifler 
mit ben unbeimlicen Späßen von ehebem wieder ans 
fangen, jo werben jie und durch ihre eiufachen Senbs 
jchreiben bald mit Europa aneinander bringen, nnd 
dann, Hr. Daru, find Sie amt längiten Minifter bes 
Aeußeren gewejen.“ . 

Uedrigend bläst Hr. Daru in ber’Goncil» 
frage lem nad bereits zum Rüdzug Sei e#, 
meil er eingeſehen hat, daß er auf falice Berichte 
über die Stimmung bes Concils Hin voreilig gehan⸗ 
belt (indem feine terftatter ihn nlanben mad: 
ten, bie —— werde fich durch das 
Einireiten jFrankreichs — lafien), ſei es, 
weil er fi ber Ueberredung Ollivierd und bem Drud 
ber öffentlichen ey! ügt — genug, man vers 
fichert, er habe bie Ab a einen außerorbentliden 
Belanbten zum Goncil zu ſchicken, bereit wieder aufr 
gegeben und werde bie Bemerkungen, melde er an: 
zubringen habe, durch Hrn, Darboy, ben Erzbiſchof 
von Paris, vortragen lajien. Amar beißt ed auch, 
bab im minifterium eine rege Thätigfeit herrs 
ſche, um A für eine eventuelle gung | 
bes römischen Belagumgscorps vorzubereiten ; dies i 
aber durchaus unwahrſcheinlich 

Bahyeriſarer Landtag. 

* Münden, 18. März, In der heutigen 
20ften Sigung der Abgeorbnetenlammer 
brad;te der Juftigminifter v. Lu z vier Geiegentwürfe 
ein, betr. 1) eine Abvocatenorbnung ; 2) Anwendung 
einiger ftrafrechtlicher Beftimmungen auf die Gerichts+ 
vollzieher ; 3) ein Strafproceigeieg; 4) Aenderung 
einiger civilrechtlicher Beltimmungen binfichtlid der 





Uebernahme fremder Verbindlichleiten. Ueber bie 
vorliegenden Anträge auf Erlaflung eines Ger 
fees zur Einführung dbirecter Landtags: 
wahlen wurde, nahdem Hr. v. Braun baldige 
Vorlage des verheifenen Entwurfs zugefidert, zur 
ebnung übergegangen. Zum Schluß ber nur 
bis halb 12 Uhr dauernden Sihung wurde über bie 
Behaudlung vwerichiedener Anträge von mehr ober 
weniger localer Natur bebattirt. Unieren Originals 
bericht darüber geben mir im nächſten Blatte des 
„Kurier“, Die nächſte Sitzung wird befonders ans 
beraumt, 
* Daß geſtern erwähnte Gefuch aus ben Santonen 
Obermoſchel ee FT Sende Dee 
u end, fügt ſich auf folgende Mo» 
En: Die für Erbauung der — en Grſell · 
haft hat ihrer Bauconteſſion vom 23. Nod. 1887 zufolge 
i Ebernburg eine Gilenbahnbrüde über die Nahe beryus 
fteflen, weil Die Wäre, melde bisher den dortigen Werkehr 
über die Nahe vermittelte, micht mehr im Stande ift, den 
fi) fleigernden Anforderungen dieſes Wertchrd gerecht zu 
werden, Für bie befagte, auch in einem Stantävertrage 
gie Bayern und Preußen vom 25. Od. 1865 über bie 
rbauung der Alenzbahn ausdrüdlic berüdfichtigte Wer 
pflicytumg ift der Beielihaft der Anipruch auf: Erbebung 
von Brüdengeld eingeräumt, und es wurde eine befondere 
Beilimmung über die Aufſtellung eines Brückengeld ⸗Tariſes 
gest, Die Bewohner ber genannten Kantone, welche 
ie den Mbjap ihrer landwirthſchaftlichen Producte die dem 
Ioeolen wie internatiosalen Verteht dienende Brüde vielfach 
benugen müfien, leiten ihre Bitte daraus ab, daß bie zur 
Zeit beftehende Fahre heit fait 0 Jahren auf Rechnung des 
VDuiglichen Berlehts verpachtet war, daß aud) die übrigen 
Brüden der Gegend vom Vrüdengelb befreit find, daß Die 
Ablöfung des Brüd bei Vehbrud in Schwaben aus 
Etaatämitteln feiner Zeit von der Hammer bewilligt wurde, 
und die Ablöfungslumme im vorliegenden Falle nad Yin» 
ficht der Petenten fid) nicht had) beredhnet. 


Tele gramure. 

+", Sarlöruhe, 18. März. Die Zweite 
Kammer nayım heute einftimmig das Militär: 
frafgeiegan Die Erite Kammer verwei— 
pr dem Autrage der Zweiten auf Abſchaffung der 

odesftrafe aus „Upportunitätsgründen“ ihre 
Auftimmung. 

«+ Berlin, 18. Mär. Im Reihstage 
wurde bei fortiegung der Strafgeiegbebatte 
ber $ 99, welcher von Beleidigung der Mitglieder 
bımbesfürftliher Hänier handelt, geſtrichen. Der 
beifiiche Bundercommillär Hoffmann nahm aus 
einer geitern gefallenen Aeußerung Anlaß, für die 
Bunbedtrene Heſſens einzutreten unb zu verlichern, 
daß die „Darmit. Ztg.” kein orficidies Blatt je! — 
Dem Bernehmen nad werden die Tarifreform und 
bie Damit zufammenhängenden Steuervorlagen hie 
—— des Hollpar:aments bilden 
Gerüchte von andermeitigen Steuervorlagen entbehren 
jebes Grumndes, 

—. Brüffel, 18. März Der Senat nahm 
die Wahlreform mit 28 gegen 23 Stimmen an. 

.'. Southampton, 17. März. Berflofiene 
Naht fand im Cawal bei ftarfem Nebel cin furcht⸗ 
barer Schifiszjuiammenftoh ſtatt zmilden 
dem „Normanby“ und der „Mary“, wobei 32 Men; 
ſchen das Leben verloren, darunter mehrere Frauen. 

u’. Madrid, 17, Mär. Die Regierung ſoll 
entſchloſſen fein, angeficht® des in Nom berrichenben 
Geiftes keinen Goncilgelanbten dahin zu jenden. 

t 7 Gagliari, 18, März. Aus Tunis 
wird gemeldet: Gin fanatiiher Türke tödtete und 
vermwunbete mehrere Europäer und eingeborene 
Jiraeliten Die Europäer liefen in Mafje zum 

onfulate unb forderten Gerechtigkeit. Große Auf: 
regung. Der Türke wurde enthauptet, 


BDiälziihe Angelegenheiten. 

130) Das newerbaute Büterboot der Bayer.» Pfälz 
Dampiihieppighifffahrtd-Wejelljhaft „Tri- 
feld” ift gefterm bei jeiner erften Fahrt zu Berg bier in Lud⸗ 
zigehafen angelommen. . . 

131) Aus Speyer, 17. Mär, wird uns ie · 
ben: Die Wiedereinführung des alten Ge— 
fangbucdes für bie Proteftantengemeinde Epryer bis 
tommende Pfingſten wurde vom Gonfijtorium einſtimmig 

enchmigt. Alſo gerade mach 11 Jahren tritt das wer« 
oßene Uniontbucd im feine Rechte wieder ein. Die zei 
Geiftlächen mit ihren jet mur noch 3 getreuen Yresbylern 
werden einen Recurs beim Miniflerium einreichen, wm ihr 
vermeintliches Recht dort geltend zu maden. Sie nes 
1 Sie mögen den nämlihen Peg geben, dem jeiner 

it Die Anhänger det alten Geſangbuches gingen ; fie mögen 
ich denfelben Beideid holen, den Damals diele ſich er» 
Iheifen laſſen mußten, daß im Hinblick auf die amtlich dar» 
gelegten Werhättuffe feine ſolche Momente zu entnehmen find, 
ame Modifikation der Eonjiftoriaiverfügung eintreten zu laf- 
fen. Dlöge die fromme Minderheit deb Wreöbyleriuens fid) 
tröflen umb bedenten, ba; Alles vergänglid) iſt. j 

132) In Zweibrüden bat jih, wie das dortige 
„Wochenbl.“ meldet, ein Comite gebildet, welches mit der 
ım Sept. jedes Jahres flatifindenden Ener per für 

de ein Pferderenmen nebſt VBerloofung ven 
klerden, Pferdertquiſiten und landiwirthſchaftlichen Gegen. 
Händen gu verbinden ng Zunädft handelt es ſich 
darum, bie t. Erlaubniß zur anftaltung ber Berloojung 
zu erhalten, 


123) Der Handelt« und #abrifrath für 
Neuftadt»-Dürtbeim hat außer dem ſchon erwähnten 
Behchlufie bezüglich Feiner Wichtbeiheiligung an den Bera- 
thungen der pfalziſchen Handelätammer noch beichloffen : 
feine Sihungen gemeinihaftlih mit dem Gewerberath zu 
balten umd ſich dem Deut Handelätog anzwichlichen. 

134) Bei der Gontrolverfammlung in Hirde 
A — bei ber HE tadbt fam 
ed am ofienen Samstag yu beftigen Schlägrreien und 
in {Folge Davon zu mit durchweg ünerheblichen Berwuns 
dungen; in Muiterſtadt joll jogar einem Burſchen aus 
Sqchauernheim der Schädel eingeichlagen worden fein. 
„Schande, daß ſolche Rohheilen bei uns möglich find“ 
bemerft mit Necht das „Nordpf. Wochenbl.“ Da wie dort 
ift gerichtliche Unterſuchung eingeleitet, u. 

130) Der Kaiſeral. Zig.* zufolge wurde im einer am 
15. d. ın Raiferslawtern flattgehabten Generalverfammlung 
den arantiepeichnern für dos I. Pfälziſche Bun» 
desfdiehen der definitive Rehnungsabicluß vorgelegt 
und quigeheiken Darnach bleibt ein Reingewinn ven 
3585 Mi. oder 150 p&t. nom Garantiefonds. Nut einelne 
nicht mehr in Kaiferdausern wohnende Mitglieder machten 
dom ihrem Rechte, die ihnen zuſallende Dividende herauszu« 
ziehen, Gebraud, während die igen * einen Ver» 
ein zur Hebung des Shüfenmeiend gründeten. 
Nachdem man die Statuten für dieſen Verein ſfeſigehellt 
hatte, wurden zum Vorſtand die en Dr. Chandon, Rarl 
Karder und Adolph Aräber t. 


ze learaphifce Dandelöbertäne. 


Berlin, 13 März (Schlubeourfe.) 






Perh, EtienhNeien. i70 Reneite Louie u, 1864 66 

Mangrudteigsbaten . IR Banserzenie, . . . but 
Deterr.+tranz St.r%c, 2136 Silberrenie . 0. 0. Bee 
NabehatnrAcien „ .„ 23” Iotiir Arwrilaner GN 
Aliembabn . . — Daoarneſt. Yant-Menen, 131% 
3% Pramıen-Anl. 16% MemmgerBont-Ketien 122% 
4 AZ nowien. tarl 73 Dein Ereda ⸗Actien Ihe 
R.100& He t. Veoſe 0Ns dadet, Pram.Anl. 105% 


Leoſe von ſeh - 30 42⸗ bad. Iram. Anl. 
Mtanffurt a. Di, 15 März; (läherienincetät.) 
Erebitactten TIL URL TR N. Etantir 

babnactiem 378H2—374U4 18827 Amerilaner 96*s, se Lom · 

barden 23-2 -LISN. Stlberrente 58", Galizier 

Hl, 18 Spanier 37. Staattbabn und Yombar- 

ben matt auf Barid, Greditactien ſeſt. Schluß im Allg 

meinen teilt. 2 } 
Bien, 18, Mär; Schluß⸗Coutſe.) Ereditactien 234, — 

1860r Kosie 95 —. 184r Koole 120. 75, Lombarden 243. 


60, Staatzhahnactien IM, —, Tapierrente #1. 56. Nano 
leons 9. 89%r Galipier 241, —. Ürancobanlactien 119. 75. 
Wnglobant 342 —., 


Baris, 15 Mär; (Edifcourie) 

. . „I0R 8b, wrebilemobulier. . . 275 — 
. . 78 70] Erebitastien o, Dereire 479 75 
- . 108 _ | Deitr. rang Sth-Ac, 791 25 

nm. Hort, 17, Mar, (Slukcourte., 
Gl .-... - + 112% Pruummelle . . PR 
Meciel p. Lond. (LE) IR Mehl . . ._. 4 70-5 Mm 
EL Er GBonda 11048 | Werroleum (Bbilasen, » 25% 


Berlim, 18. Diär, (Schlukberiht.) Roggen per Märj 
44, ver Brübk 44. Sel per März 13°, ver Frub · 
labt 18% soptritus per März 16%, ver drubi 10% 

‚.Röln, 15. Marz; (Schluhberitt.) eigen jeiter, eftectio 
gie 6 Zhle., per Wär; 6 Zhle, 2 Ser, per Mai 
6 Ibir. 4 Sr, Koagen feiter, eitec- biefiger 5 Tblr. 5 Sar., 
ver Wärg 4 Zbir. 7 Sar., per ai 4 Thlr. 27 Sar. Kuböl 
matter, efjectto 14% Zolr,, per Wat 14% Tblr., per Cxtöber 
1345 Eple, Leinol, effectie, Klda, 

Sumburg, 18. Mär; !eijen per März 54100 Wib, 
netto 107 Br, 106 G. in Aprıl Kai 109% Br. 107-0, 
Roggen per März 5m Wild, brutto 77" Br., 76%ı G., per 
Aprıl-Mat 77 Br, 7641, Kübel loco 28%», per Dat 28, 
Sprisus loco 20%», per Aoril-Wai 197. Hafier jeſt. 

Yarıs, 18. Wars Aubei per Dar 115, —, per 
Mairdun 112. — Webl per März 56. 25, per Mai⸗Jum 
Gi, Ti. Spiritus pa März 61,— Bunter 37. — 

“mperbam, 15, Wär, Weizen feil, Roggen loco 
umperönbert, per Wai 180, per Juli 182, Maps per Sesbit 
Te. Küböl per Wai 48, ver Herbit 42Na 

‚kıwerpuol, 18. Mär (daummollenmartt) 
Uniag 12,060 Vallen Stimmung: Steigend. Midvling Urs 
leans 11". Yribbl. Mmeritamiide 11", Fair Dboleranp Fir, 
Nidfait Tbollerab Ws Good middl. Dbollegab Es. Hair 
Vergal®, Baiı Demra ge Amerilaniiche ihmilnmend 11". — 
Nobenergebnib: Wochenumſah 50,620. Yum Eyport ver 
fauit aM Wirttlach erportirt 6958 _ Gonlum 50,000 8, 
Vorrath (corrigirter) 18,00 9, über Schahung. 


Kufel, 18. März (FructMittelpreile,) ner Center 
Korn 44. 14 i1. End SA. 10 le; Gerſte 4 A. 28 Ir: Dar 
fer 3 H. 49 Ir; Erbien 8 fl. 26 fr; Widen 8 il 56 fe; 
Hartofieln ı fl, 12 fr._6 Pid, Stormbred 21 fr. 
KSomburg, 16, Mär, (Arubi-Dittelpreiie.) mer Gent 
ner Weizen 5 fl. 57 Ir; Korn 4 fl, I6 fr; Spelj DM, 88 fr; 
Viſchirucht 4 A. 22 Ir; Sailer 3 fl, 52 fr.; Rartofleln 1 fl, 
3 Rılear. Rornbrod 21 fr. 
Main, 18, War; (Marktbericht) Weizen effectin fl. 11 
10 fr. bit fl. 11 15 fr, per April A. 11 16 fe. bis fl 11 
20 fr.; Korn effestio il. 8 85 Er. bis fl. 8 40 fr, per April 
fl. 8 40 fr. ; @erite fl, 9 0 fr, bis A. 9 30 fr.: Daler fl. 4 
55 fr. dis A. & Im Rübsl bleibt gute Stimmung vorberr- 
ſchend. obmwobl die Stimmung etwas matter murbe, eii. fl. 25 
45 fr, obme Bah;_per Wai fl. 26 30 Er, bis fl 35 45 I, 
mit dab; Yeinsl A. 21; Mobnöl fl. 37. Robliamen di. 21 
30 fr. bit IL 22 Sofr, Deutiher Alerlamen fl. 27 bie 
Lujzerne fl. 24 bis fl. 26. Bohnen etwas feiler, fl, 11 40 fr, 
bis fl. 12; Brbien fl. 9 bis fl. 10 50 Er; Linien fl. 10 bis 
| fl. 14; Widen fl. 10. Wepstuden ML. 297. 
N An der Galle wurden am Id, Mär zu folgenden 
Durhicheittspreiien vertauit: 

155 Säde eisen fl. 11. 32 per Sad vom nette 200 Pb, 

82 Horn 7.4. 10) „ 

2 „. Dir „0 bi. 0. 10, 
Wormd, 15. März Wenen pölger fL 11 30 fr. bie 
fl. 11 40 fr. Roggen fl. 8 45 fr. bis f. 850 fr, Gerite 
9A, 10 fr, per a0 Bid, Safer fl. 4 0 fr. bis fl, 5 ver 
60 Rilog. Webl abermals etwas ſeſter. Die laufende Yartie 
N. 930 fr. Weitenvorichuß Wr. 0 fl. 13 20 fr. bis H. 13 
30 fr, _Kogaenporihun fl. 9 20 fr. per 140 Pfund, Kübsl, 
robes fl. 26, ralfimietes fl, 26 I6 fr. bis A. 26 30 fr. per Gtr, 
Ewige Stleeiaat A, 22 30 fr. bis IL 29, deutliche fl. 27 bis 
ft. 28 per Ett. nad Qualität. 


u * — — * 








Theater in Maunheim. 

Somntag, 20. März. „Gatharina EGornaro, fd» 
nigın von Eypern.” Grobe Oper in d Nbikeis 
lungen von St. Georges, aus dem Frauzöſiſchen frei übere 
tragen von #. Buſſci. Dlufit von Franz Lachner, kpl, 
buyer. General Muſildireciot. Aniang 6 lihr. Ende ger 
gen 9 Uhr. 

Repertoire vom 21. bis 27, Mär. Donta 
21, März: „Die zärtlien Verwandten.” — Mittwoch, 
23. März: „ira Diavolo.“ (Zerline — rt. Landauer.) — 

5. März (yım erfien Male): Moderne Jugend“ 


Greitap. 
Id. — Sonmiag, 27. März: „Die 
dei erst = ar Saba) Dodge 


Arantwortlidge Redacion: Bh Gebbard Elan 





Lage] 


ernpfieblt ich in allen in iein Fach einſchl 


bemsiählih: Brabmonumenten, Airchenar 


Modelle 16, ic. und veriprict ber feiner und gediegener Arbeit die billigiten Breite. 


Knaben-»Institut 
"bei Landau. 


ingenheim 


—WMW Die Anftalt beginnt das mersSemefter Montag den 25. April, 
dreini ründlide Vorbereitung für das Bewerb und Haudela ſach, jemie zur Einiabtig · 
teimilligenprüt 
"Haupige er tänbe: neuere Sprachen, Maihematif, Raturwiſſenſchaft, 
Sandeldtunde + Ms 


onat für Yöglinge chriſtl. Gorf. bei dem prot. Biarrer U, Brion. 


onat für inge itrael. Gonf. bei dem tirael, 


en 
Perhenas, und Broipecte überjenden auf Berlangen 
Die nftituts = Vorfteher: 


Brion & Bärmannı, 


F. Göhring, Juwelier in 





ris-d-vris dem Wfäfger Sof, neben Serrn Garlebadı, E 1 Nr. 17, 


Für Confirmanden 
Medaillond und Ringen 
bernen Serrens u. Damen 


\ 
intignitäten wird zu den böciten Breien 


hält berielbe das Memefte in Broden Pendeloqued k 

aller Birk, jomie eine reiche Auswahl in goldenen und Mi 

Uhren, unter Aufihernen reellee Bedienung emptobler. 
Mlted Bold, Zliber, Juwelen, 


aetauft oder getauscht, 


Geſchaäfts-Empfehlung. | 


Ernst Köhler, Bildhauer in Speyer (Ludwigeſtraße), 


enden Arbeiten in Holz, Stein, Marmor, Granit, | 
beiten, Cruamenten au Gebäuden, | 


win Geſchatt als 


Lehrer &. Bärmanı, 


Mannheim, 


yar geneigten Abnadme unter 


[14084] 


Lı437%4) 


Geichäfts: Eröffnung. 


ı [657* #] Der Unterzeiönete macht dem geebrten Publicum bie ergebenite Anzeige, daß er 


STEIN- & BILDHAUER 


"angeiangen, und empfiehlt fi in Anfertigung von Grabmonunsenten, in Feinftem Sanbitein, 
— | 'Warmor unb Granit, zu den billigiien Breiien., Werner werben alle in das Baufach ein · 
ihlagende Arbeiten auf das ichnellite und reellite beiorgt. 
NReufladt a. Ds, ben 10. Febtzet 1870. 


Steph 


an Bruker, Stein: & Bildhauer, 


Auftertigftrahe neben Serra Straßer. 





Holz. Handlung 
Guſtab Schmidt 


in Haiferslautern. 


(Bager: Gifenbahuftraße in der Nähe des Bahnhofes) 
entpfieblt ibr Yaner aller Sorten 


Baunhölzer, Bretter, Latten, Dielen, Rahmen und 


Ueberbindlättchen 


Zuſicherung reeller, billiger Bedienung. 135#%) 





Mehrere Kleidermacher 


finden auf Holen und Weiten fomie auf grofie Stüd gegen boben Lohn bawernbe Beichäitigung, 
NB, Weilegeld mird veraltet. 


Gar! Gubler in Hirhheimbolanden. 


Totes- Anzeige. 


[1418] Freunden und Betannten bier- 
mit die Idhmerzliche Nachricht, dab beute 
Racht balb 1 Uhr unier inninitgeliebter 


Sobn, Yruber und Eulel 


Wilhelm Lingenfelder 


im Alter von 24 Jabren mach kurzem 
Leiden fanit entichlaten Alt. 
Un ftille Theilmabme an dem uns fo 
bau betroffenen Berluite bitten 
Tie tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Gimmeldingen und Rbodt, ben 18, 
Mär 1870, 


5 Fertige Grabſteine 


Aoch in ber Nähe des Babnboſes au 
Neuftadt af. __ 1307) 
MWein:Verfteigerung. 

a u Donnerötag_ den 
. März 1870, 









— tags Ihttfindenden Safiner'ichen 
Weinverfteigerung, läbt Drrr Egidius Dirion 
in Dürtbeim: u . 

4" Fuder 1888er felbitgesogenen Wein aus 
der Gemarkung von Durlbeim und Ung- 
tern 

dfientlich werlieigerm. ⸗ 

Proben können ſaglich vom Fat genommen 

werben. 

Dürkheim, 17. März 1570, u 

Der Antsveriweier des f, Notärs Martini, 
x. Wenner. 


. rer 
Mobiliar Beriteigerung. 
110) Montag den 28. Mär 1870, 

itans 1 Uhr, und am darauf folgens 
den Tage, Morgens 8 llbr, zu Paters 
bad in ıbrer Wobnung, fallen Abrabam 
Alint jr., Fienelei- und Gutäbeliker allda, 
und deſſen Entel jolgende Mobiltargegen- 
fände abtbeilungshalber auf Eredit veritetgren: 
3 Kühe. 7 Rinder, 1 Wear junge Ochſen, 
1 Wafiel, 1 Mutterihmwein mit 8 Ferleln, 
2 Cagen, 1 Strobbant, 1 Rübenidineid- 
maichtne, 32 größere und leinere Faſet. 
2 vollitändige Betten, 1 Schranf, 1 NRiite, 
Beihirrboli, mebrere lieſerne und Urſch · 
baumene Dielen, Tiſche, Stüble, Bänle, 
Gelach ber Urt, jomie 10 Etr. Heu- 
Das Dieb wird am eriten Tage verlteigert. 
Auiel, den 17. März 170, 
sed, tal. Rotar, 


Bappelbolz-Verjteigerung. 
I1424°%4] Donnerstag den 24. Mär 
näcditbin, Morgens Ps Uhr, werben im Ber 
einsiaale dabier von den am iranlentbaler 
Canal nelälten Lapbelbollern nauitehende 
Sortimente auj einem viermomatlihen Eredit 
veriteigert:  _ 

203 Bappel-Stämme von I—2 Fuß Stärke. 
51 Vanvel-Stangen, 
6% SHlafter pappel Scheit · u, Prügelbol;. 
4a „. papvel Stodboli. 
1535 Stüd Pappel-Uklcen, 
Die Yoosemıbeilung iſt bei dem Rentamte 
Branfentbal einzusehen. 
Brantenthal, den 14. März 1870. 


Fobrinden:Beriteigerung 
aus bem Üemeinbewald von Neunkirchen 
und Wödelberg. 

1409',4]) Näniten Mittwoh den 23. 

ars I. I, um 12 Uber des Mittags, zu 
Mennlirden bei Auiel, wird nahitebendes eis 
ars Pobrindensärgebnig pro 1870 virfteir 
gert: 

#. Aus dem Gemeinbewalde von Neunlir 
den, Schlag Eikbuih, nehbäht zu 700 Ctt. 
1. Qual. 

Edlaa Yangenielder, geſch zu 80 Etr. 1. Qu. 

b, Aus dem Gemeindewalhbe von Hödelberg, 
Schlag Zambertämorgen, geſchatzt zu 300 Eir, 
1. Qualität. 

Neunkirchen, bem 16. März 1570, 

Das Bürgermeifteranit, 
J Weis, 


fısı2%%] Mm 21. d. Mis., um 9 Uhr 
des Bormirtags, werben zu Schellweiler im 
rg ans dem Gemeindewalde, Schlag 

ittau, 

127 eichen Stämme 4. u, 5. EL, bis zu 16“ 
2.5, Durdmeiier, 
ditentlich verneigert. . 

An demielben Tage, bet Nadhmittags um 1 
Ubr, wird daielbit das Lobrinden-Ergebnik 

circa 300 Gentner, 

öffentlich verſteigert. 

Schellweiler, den 12. März 1870. 

Der Adunci, 
Siegler. 


30,000 &ulden 


auf erite Hoboihele aam oder theilmeiie gus · 
zuleiben, auch find bis zu 100,000 Gulden 
am Annuitäten beitänbig zu baben, Alles 
periönlih oder brieflich bei dem Untergeide 
meten mit eat ** up en, 
. &. 3 mann 
(uoouP —— A 
80 Feuerwehr · Gurten, gewebte. bei 
o Ned, amentier in Landau. Mu 
fter werben aut Verlangen jtanco eingehandt, 





Bier-Pr 


neuefter und vortheilhafter Conftruction mit 


eſſionen 


l. 


comprimirter Kohlenſäure 
Guſt. Jacob, Mechaniter in Ludwigshafen. 


Tauchtige Ageuten werden gegen gute Provifion ju engagiren geiuct. 


fertigt unter Garantie 








Die Fayence-Ofen-Fabhrik 
Chr. Müller, Landau (Pfalz), 


empfiehlt fein weiße Emaille-Orfen für Salon? , ebenio fein weiße Sparberbe mit Emaille 
Blafur, ferner weile und braune transportabele Fanence-Drien jur Dolzr, Coals · und Zrein- 


toblenbrand. Mufterbüser nebit Preiscourant jteben frame jur Ditnofition. 


Zandau, 12, Februar IB70, 


re 


Trappengaffe Ar, 52. 





[131@%) Wir erlauben uns biermit einem geebrten Vublicum unler jeht auf das reiche 


baltigfte aliortirtes Yaner in: 


Zud und Budskin, Damenkleideritoffen jeder Art, 
ſchwarzen und farbigen Seidenftoffen, ſchwarzen 
und gewirfiten Parifer Long:Chäles, Gardinen, 
Bett: und Sopha:Borlagen (Hs, bis 1%0/,), Haus: 
maher und Bielefelder Leinen (%,, und 1%), 


Drells ꝛc. ıc. 


unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung, zur geneigten Anſicht beſtens zu empfehlen. 


Meufladt a Ds, Itubladt 1570, 


Wilde & Glauf.. 


Lehr⸗ und Grziehungs-Anftalt für Täter. 


194512]. i \ 
Jabren eine Bildungsanktalt für Lehrerinnen 


dem 26. April d. Ru wieder neue Zoghuge aufgenommen werben. 
ertbeilen, außer dem Borfteber, Herr Dr. Ston, Vroiciior der Vadagogil 


In das J. Erhardtiidıe Töchter Amtitut zu Seidelberg, mit melden feit 


und (Erzieberinnen verbumben it, lonnen mit 
Nädere Austunkt 
an ber Univerität 


zu Heidelbera, und Herr Etadtvtarrer Schelleuberg dulelbit, 





Induſtriehalle Mannheim 
iſt reichbaltig ausgeitattet in Möbeln aller Art und 
verfauft zu feiten reifen. 


(6) 





Hamburg: Amerilanifhe Packetfahrt-Actieu-Geſellſchaft. 
Divecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYurk 


Havre aulaufend, vermittelit der Poſt⸗Dampfſchiffe 





IF 
Alemannia, Vittmod, 24 März. E 
»olfatia, Ylirtword, 30, Mark ) | 


@ilefia, Winwoch. ©. April, |= 
Pallagepreife: Erite Ratüt 


Imticende 
Fracht U, 2. — ner an li 
Uebereintunit. 





t tr. Ett. T 
1b, stubittun 














Gimbria, Mittwoch, 18. April, | 
Weltphalia, litmad, m. April, z 
Sammonta, Wittwod, 27. April, [= 


Ye. Ger. Tbir. 165, Imeite Najüte Pr. Ert Thle. 100, 


Vrimage, Für orb. Güter nach 


Briefporte von und mach den Bereiniaten Staaten 4 Sar., Briefe zu bezeichnen 
„ber Damburger Dampiisıill’‘, 


Näheres bei E 
Volten, Yin, Miller's NRachfolger, Hambura 


dem Schiff⸗maller Aırault 


[1137°) 


fowie dem alleinigen General»Agenien für das Könlgreidh Bayern 


F. 3. Bothof in Aihaffenburg. 





Zu Abſchlüſſen von Ueberfahrts:Verträgen für obige Sefetfchaft || 


empfiehlt fich 


[11] 


Wilhelm Straßer, Special-Agent in Speyer. 


Die Wagenf 











abrif von Johann Schütz 
in Mannheim 


empfiehlt ihren Borratb von: 
@ins und Jwellpänner&ar 
leihen, Gonpe'd,Phartons 
26. zur gel. Anticht. Kenarahısen 
werden aufs prompteite beſotat. 


Holzhandlung und Dawpfſägmühle 


[695°] 





bon Albert Munzinger in Kaiferslantern 


empfieblt fich mit allen Sorten Schneldhöljern, Wagner: & Weinberashöljern, 


Rahsauben, Tonnen: Breihen für Din 
"Brennhol;, zerileinsrt und in ganzen © 
franz Blafond»@nps, 


et und Gementiabriten, bucen und feiern 
eiten. Yaner von Portland⸗Cement und 
122%. 1} 


Seute Sonntag den 20. Marz, Nahmittags 3 Uhr, auf dem Marfiplae bier ꝛ 


Gymnaſtik und Hundedreſſur. 


[1455] 


Große Borftellung 


in 12 Abtheilungen. 


Auftreten des berühmten 


ſich unter anderen probuciren wird, 20 


rfules Balentin Schelt aus Honflantinopel, ber 
Gentmer ji tragen, 


Dad Preißbinden 
von Deren Davenbot, 


welcher ſich mit * 
t, 


Stubl jeitbinden läkt, und 20 fl. 


1435%] Ein i 
—— ul ee ut. 
Das Rabete bei der Erp, d, Bl. zu eritagen, 





4 Ellen Ianorn anne * demand 3 wm 15 u einen 
rämie giebt, i 
ift. — Bu biefer Borftellung ladet ergebenit Fr en > ne 


Schelt. 
170571] Bei M. Sonnel, Mehanitus 


in 
Deidesheim, fünnen zwei ſſarle Anaben ſegleich Bose im 


in die Vebre treten, 











Er 


Eichen⸗Lohrinden⸗Verſteig erung. 
Dienstag den 22, März 


nachſſdin, Bormittas 9 br, im Saale dei Be 
meindebauied zu Offenbad, wird dad died- 
S Vobrimdenergebuih aus dem Gemeinde · 
walde 
400 Centner Uer Qualuat, 

an den Meiftbietenden öffentlich verſteigett. 

Offenbach, den 8. März 1H70. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Raub, 


Oeffentlicher Vortrag 


lane Aut beſondere Einladung 
einer nröheren Anzahl protetantiicher 
genoſſen wirb der Doctor der Theologie, 
Etadentarrer Schellenbera aus Mann! 
‚Sonntag ven 20. März 
‚ im Saale zur Bot in Speyer 
einen reliaide · wi ſenſchaftlichen Vortrag über 
das Thema Baltem; u: 
Der Prophet Jeſaias als religiöfer 
Volksredner mit Bliden auf das 
römische Concil. 


Su diefem Bortrage, welcher um 4 Ube 
bed Nadmittans Seinen Anſaug nimmt, mer» 
ben alle Freunde des religiöskirdlichen Fori · 
Hrius ergebenit eingeladen, Der Zutritt if 
für Jedermann frei; Karten für „reierpirte 
Vlahe“ find bei Vuchbandler Yang unem · 
geltlich am haben 
J10ar/a] Der biefig: Eantor- und Neligions« 
lebrer bat hd veraniait geieben, in Bolge 
einer bereits mebrere Monate dauernden Er« 
franfung jeine Stelle auizugeben. Dieje_bierr 
burch erledigte Stelle joll fotort wieder beiept 
werden. 

ihrer Gebalt: Adtihundert Gulden, 
Nebeneintüntte nicht aabedeutend. Muftkaftich 
gebiiiete Lewerber, die eine ſonere Stimme 
baben und zur Ertdeilung des Religions 
unterrichtes belälnut find, wollen ſich alsbald 
in vortofreien Brseien neelben bei dem Unter- 
jeden, 


Wiesbaden. 6, San 


IHTO, 


üstind, Nubbiner. 


Fertige Grabfieine 


bei I. Hartmiannu, Bildbauer im Lubwiad- 
haien. 11048 


. [145%] Reue Waren und Ge · 

W khiree, als: Landauer, Com 

mes, Cale ſchen, Victoria’, Vbae · 

lone, große und Ueine Einſvän · 

— , ner und Cdar⸗abanes, find in 

grober Auswahl zum Lrtauf vorrätbig im 
der Wagen und Geihirriabrit non 

©. 8. Bermann in Nichbeimbolanden, 


frangöhide und 


hl) ühliteine, beutiche, 7841 
* 


Friedr. Holl in Wormsa.Rh. 


nan. Gin junges Madchen von angeneb- 

mem Aeufern und ankändiger Fauilie, winkt 
ja feiner weiteren Musbildang eine Stelle in 
einem Laden, mit Der Bemetluna. dai auf 
folibe Behandlung und nicht aui Salair ver 
flectirt wird. Fe.O 





Fr.-Ofterten unter Neo, 1444 
befordett die Erp d Bl. > 
Fl De Müplenbauer Au in Ranbel 
fönnen einige Geiellen ſogleich buuerndbe Wer 
igaftigung erbalten. 
1416] Ein junger Dann, der das Scharfen 
trongötiider Steine, wie die Müllerei über 
baupt arundlich veriteßt und ber im beit ertlen 
Grabliiements des Auslandes watia war und 
die beiten Zeugniſſe befipt, Fucht gu baldinem 
Eintritt eine gerignete Stelle. Näheres bei 
dcr Erp. d. Bl —— 
12437.] Ein junger Mann fucht unter bes 
icheidenen Aniprühen n!d angebender Gommis 
eine Stelle. Eintritt Ostern. Weil. Offerten 
B, B. poste Kaiſerelautern. 


2 tüchtige Spenglergejellen 
finden dauernde Arbeit bei 
Philipp Stoppenhöfer 


1] int Spever. 


Ein ordentlihes Mädchen, 
welches gut flohen Tann und auch Awas 
häusliche Wrbeiten verrichtet, wirb auf Dftern 

indt. Näberes im Kichtenbergerihen 
haufe Wacterre Dabier. Hasen] 


Mannheimer Pierbeimarftsloofe 
find fortwährend zu bejieben durch Dienſtmans 
Eswein in Sudwigshafen. [1445] 
Danffagung. 
karl Der_ verebrliche Gemeinderatb won 
öbl bat einitimmig auf Borichlag bes # 
Bürgermeillers Ebriii von da dem Llntergeich- 
neten jur Kinftellung eines megen Sränklich- 
feit benstbigten Gebtlfen-Braftifanten für bas 
laufende uljahr, einen Untertägungabei- 
trag aus der ind laſſe von 110 ji be · 
mwilligt und das lonigt, Bezirksamt T 
das desialline Wroteloll genehmigt. Diele 
ung muß um. fo mehr danlend anerlannt 
werben, als die bielige Ermeindelalle durch 
he nde Ausgaben für Piarrbaus- und 
ıbau, Renovationen an Vehrerwahnun« 
u und Ortöitraben über Vermögen in An⸗ 
* fein wirb, 
r, 1870, 
I Fin, Sculehrer, 




















Bauride Bucdruderei in Qubwigtgafen a Rb. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage 


und Das Feuilleton Nro. 33. |. 


Erfie Beilage zu Me 67 des Pfülziſchen Kurier. 


u — — ————— —— — — 


Ludwigshafen, Sonntag 20. März 1870. 














Mannheim. 









u > dem unen u und 2 


Haus: u, Garten⸗Verſteigerung. 
Ime2:]) Douners ⸗ 
tag ben 24. Mär 
J — mei 
R a 2 „in m lade 
AH bausigale im, Zineie | 
ae brüten, laht Vebrer 

— srabt in Rürnberg ibm verfleigern: 
ae jein in ber Stadt er . r Sein pi Keubäniel, an_der Kaiſerſtraß 
beiden nefegenes_ drei | pygagı . Wit böberer Ermächtigung sollen nacftckende_ Erd⸗ und Bagnerarbeiten für geleaenes imeittddiges Mobrlaus jammt 


Verjteigerung 


eines Wohnhanfes zu Nenhänfel. 
11401%:] —* n 1. 1870, 
Vormittags um 9 Über, in dem nacbeihrie- 
ie 
Far inb a . 
brüten, auf langjägrige dabltermine Eigen · 


















Badten — ———— meuen Saru und Eentralgüterbabnbof dader in äffentliher Submiihen veraccordiri — Scheuer NHranniweinbre merci 
a : real, werden, und Amar: RR mit Brummen darin unb Garten, 
Aebeidörige Jablungstermine zu eigen ver- Sons Ar, 1. mit einem Stoftenbeteng von 131,091 ML. 97 Er. Dicied Anmeien, in mweldem feit einer Deiße 
Das Onuptgebäube entbält 2: Nimuer nebfl .. ur A wa J 4 —* Rn tele mit dem beiten Er- 
Kammer, 3 Hücen, I Wahblähe, mehrere ER Daher die zu Dieker ir" Koh Daumnkernehen joe | ur wuriehen murbe und worin ÜG 9 arö- 

ei Fe" n Wir laden daber die zu bieier Arbeit Tufltrapenden Baunntermehnter ein, dediallfige| here Immer, 2 Tadyimmer, 1 Tanpoal, 
















































— Holzverfteigerung 
u Staatöwaldungen des Forft · 
amts Laugen ner & 
1283! Freitag den 8, 1870, 
Vormittegs 4 Uhr, ya Qannenber 
_,, Revier Langenberg, Shi, 
Schlag: Ausallige Ergebniile in den . 
lungen Altatbag, Scheimenmweald , Ya h 
—— Hart er 
e, Naſſerhruch, Brı 4 Deri 
Rındenicdiag, Roblpfatte — — 
mord, Unterboller, Afteiberle, deine, Dirich· 
verwundt u. Kalbachec 
t eichen Stamm 3, CI. 
44 Fielern Stämme 3.5, EL 
56 reichen Nubltumgen, 
625 heiern Voptenlamgen 1,—R El, 

50 dito Trutieln I. m. 2 61. 

Se Alafter eiden Minielbolz 24, Ei, 

18. eiben Scheitbol;, Insrrig und 
anbridhig. 

Bits buchen vgl. 

5. Tiefer, birten, meidhes, eichen 
558 Scheitholi, Inorrig u. 
anbrüdig. 

1394.  eiden, büchen, lieſetn, aipen, 
Aden und erlen Vrügel und 
zappen, 

Bi. weides Stodbolz. 

1050 barte u, weiche Reiiermwellen, 

Vangenberg, den 14. März 1870, 
Kal. Boritamt, 

setf: 













































eigerung. 























Reller nn Speider, Tas Seitengebäube bat iszchote, mad Wrocnten des Loranidlags geitellt, verfiegelt und mit entiprediender Aut] Süden und 3 grofe qemöllte Aeller ber 
immer und zwei treihliehbare Speier. Montag den 4. April d. Is. Vormittags 10 Uhr, unb iptgen ber groben Hıdörh — 
Fer datauſtoßende Gatten. circa 85 Dec“ bei ber underjeichneten le eingureichen, wo bis "m dieſer Yen Ueberihläge und Bedin · Getäulichleiten. 5 eine Länge u 
und Bıenenbaus, eine Dienge, meiitens junger Vemertt wird bierbei, daß der Banverweltung unbefannte Unternehmer Nadıweiö| liebigen anderen Geicäjles* 
edler Cuitbänme wmb_ichr frwbtbare Tram | un, Yaulenetnifie ud Gantionäitbigfeit, die 5 %o ber Mecordiumme beträgt, bei der Sub | Eolte die Werileigerumg bieiet Auweſens 
platten Hofe iſt ein artefiicher Brummen von | 1* ; : N ; r —5 
umgebäte 100 ul Ziele mit ausgescidimeteus | UNE Men, an a ser a — — geitellt werben. —— ‚wird baljelbe in drei Abtbeilungen 
nen erlmut worden, und eigtet Fich ſeiner er roßh. bad. Eiſenbahnbau⸗Inſpeetion. 
ten, Selen und — * Steinam. @uttenberger, fgl, Rotär. 
balber zum Vettiete jeden © 
fordere eines größeren Fabrik 
miethet, kann jeboch sad vorg lm] Sonntag den 3, April nsdhlin, und an den beiden folgenden Tagen 
viertelr, rein. Salbiäbriuer _Rindigung, ner} wird der diessäbrige Oltermarft dabier abgehalten werben. 
mern, Suche, 3 Seller, Zrallung iur 3 Perde 4 
und Garten üt ſoſort zu 5 Das Bü ermeiſteramt, 
Eur J Pack (eraellre, meiltlend |  — — — 
Ralener, im zmeibeutigen Diüerjonlajten, io 
— BE Mufit. 
INEPeiger.. i 054] Gorrecte, eleganteite und bifigfie Ausgabe der Glaffiter, GrofrQuart- Formal 
Isrüden, 6. März 1870. t 
Schuler, tar, b. Rotar. |dentlichee Drud: 
Kontaficen If. 45! Ir. Abändize Koma. fr. Sämmtl Onertsiren 36 Ir. Sammi 
— * Klavier und Biolitte 4 A. Sammel, Irios für Tlavier, Wisline ı- Gello 
35. 45 
Mozart. Zonaten fir Elavier 1 A. fr. Sonaten mit Bieline BA. go lr. 8 Duwerturen, 
mit Violine 52 fr, (Ale anderen Comp, ım dieſer Ausgabe.) 
ummel. Zomaten_ı fl. 30 Ic. Schubert. Zonnten If. 50 fr. Weber, Snnaten 
1 fl. Weber, Sammel, Stucke hir Branod2tr. Schubert. Yirder (Scphne Mülerin, 
_bobe und Ausgabe file Heiere Stimmen. s 
Sämtliche Streigawartette und Onintette von Moyart, Haydn, Pertboven eineln 
Zu bejiehen durch die Mufit: und Infirumentenhandiung 
vom 
F. D. Hamma in Neuftadt a/Hnardt. 
beqiteme ug wre rg age und * 
lungen, Im Hoſtaume, ber ganz durch cite 
atieſcher Ürummen cine Fube dee beſten bon F. W “ Bürck, Schillerplatz Ma n n h ei m. 
Quellmailers. 114m) Greies moblaflortiries Lager von fertigen Möbeln jeder Ärt. Game 
ben DHänmlichleiten wegen, eignet ii) dieles | nach Menchhr fransöficher Facoñn. 
Daus zum Wetriebe einch jeden Gadafies 2 * u 
—— —— 
unbedeutende Entfernung vom Babnbofe . ae „ wa F 
der in naher Hushicht Itebenden Bliesthalbabe, | [1410"] in Neuſtadt a Haardt jwar am erjlen Tage das an und Kupboli, 


2 Etallungen mit 5 Vierbeitänden, 2 Wohn- ibriit nerieben bis langes finden, eignet fidh kiner aumligen Lage wegen 
maten neo, entoast ci smeietantges Garten | ungen zur Cinficht aufliegen und jedmögliche Auskunft rts erteilt mird. haben, — au sum Betriebe Kies jeden ber 
ben» und Apritoien-Spalieer ds dem ger milfionsperbandlung beizubringen baben; ferner da won ber Wermaltung für jedes Loos |im Canjen das gewinidte KRefnitat mich 
Trimwaſſet. Bas Haus tt erit vor 5 Jahren Siweibrüden, den 16. Märy 1870. 
ner beouenten mb smedimäß * 
Se Jahrmarkt zu Bergzabern. 
räumt werben. Der untere Sion mit 12 Bim- Pergiabern, 15, März 1S70, 
Glos nad dieler Werkteigerung mierden 8. Serile, 
wie mebrere leere zweſteutige Dsiersonfasten 
Beethoven, Simmel, Sonaten für Piano 2 #. 10 fe. Sänmtl, Elavier-Eomcerte und 
r. (Alle anderen Comp, in bieler Ausgabe.) 
ad. Berühmte Sonaten für Glavier 42 fr, Verübmte Zumpbanien 2 |, 20 Fr. 
Minterzeiie, Schwanengeſann und 22 ambere Yieder) 1 fl. 24 fr. Audgabe für 
oder in Bänden, 
Möbel: Fabrif 
frättige Dauer eingefriedigt a, litert «in 4 
Seiner Einichtung und jeiner ausjebebn | Finrihtungen in Mahagoni- ind Nußdaununols jets vorrätbig. BWillard’s 
Kae hai Slielsuce be eo.) METNUTALION VON Ar U. Reitz es 
masen dad Mnmeen empfeblenömertt. Tube yupiiehtt dem verebrlichen vubiſeum guten ZUG, reinen Wein, Bier und Kaffee. 






und am jweiten das Vremmbolz ver : 
239 Teen Nubläme u Abkhmitte 3, 4, 


u. 
877 bitte Sparten, Gerüit · u, Rule 
47%4 Alaiter Tiefe ite 
685 fiefern Brügelmelen, —— Kür 


bei Ludwigsburg (Kar. Württemberg). "Er a8 Kar om 
u Be 0° 






dari nicht auber Acht gelaiben werden, dub 


SSSSTEREE MiffenidaftliheBildingsantaltiSakon 


als ein Veſtandiheil des fraglichen Anweend 


achtet werden ſaun. 
Jufttragenden iit bier eine ſedr pallende 









Vegrundung eines nıöbe 
eure —* Gen vieliad vorhandene 1347] Dur Erla ber fol. Gultminiterielaktbeifung fr Gelehrten · und Real ·Schulen [11862 
Arbeitatraft jebr zu Statten lommet, vom 3. März d, I. Ind die Lnterzeichneien ermärtigt morden, bie jeit 10 Nabren ven 
Blicdlantl. den 14. März 1870 ihrem jel. Bater geleitete Anftalt sm der bisherigen üetie fortführen. Dielelbie bereitet olzverjteigerung. 

deft, l. Notar. | in . Kalten. gan, welchen = 3 eberiten a are u Daben, —— a Bu [1350] Wittwad den 28, 1, min. des 
willigen» und Waturitätspriiung, jomie ad zum Fintritt in Gvmnalten ober Roalgum- i i 
Verfteigerung von Kurzwaaren. |nain ver. Das Sommeriemelter begim am 4. Malz; der Eintritsion für meuange ha ae Gabe 1 1 54*8* —3 
——— MR 0 le Der wre 
senden Tagen, immer bes Morgens von D 


meidete Yaalinge iit daber der 2, Mai. Yöalinge, fir welche in der Ani 
mehr % Lug —— dape —— Ar gert: 

tojpeet und nähere Muskunst Heben jederjeit zu Dienſt. 1) Schlag Blätteräberg auf bem ! 
und des Nacımiltags von = Unr an, laſſen W. Daulus, Auipector ) ag bei be Bergel, nabe 


* odt. 
ista Wolf Wittme, : . ei 
TR — —— — 3. Baulns,_6H. Baulns,_ a. Shauffier-_ | 15 Ale Ian Si Bol, befter dua 
r " ° tat 
Mademoiselle Adam, Maitresse de Pension 108 gen iehanen Deranlele, 


igerungslocale des Seren Ztrauii, 
im unteren Hanne des Gaftnos daſelbſt, eine 
a Nane &00 Laltanten Wrügelivellen. 
departement de la Meurthe, —— Nr. 1. 2 Schlag Wenbreriteem. nahe beim Moden» 


große Auswahl von Surjwaaren, wie Ip 
mentlich : z ‚ 
MWfeitenköpfe, Abguſſe, Pielien, Vortemon · 
So naeh, Stöde, Meier, Gabeln, Ubrtet- : ehe 
2 fen ic. e » Vlonneur W’informer los fanilles, que In röomverture des sen cours aura lieu, pour| 32 eihen Stämme u. Abichnitte, 
Baarzablung werkieigern. la seconds partie de lannee scolaire „le 21 arrli prochain". — Ust etablissemeut | 100 dilto Rupr u. Wagnerftangen, 

ke den 11. Yidrz 1570. — ss rocommander à tous éxurda d’abord par sa situntion dans un des quartion | 0 tiefen Stämme von 6a Dide 

ittel, os plus eins de notre ville et ensmite par la choix des maitreases et profeseura| &) dilto Epaeren, Rup- und . 
:  _ Grofbersoglicher Notar, |dissinguis tout par leur capacites que par jeurs merites personnels, que Is Direetrice ftangen. 
— — einerung —  jde Habliarement en a fait. — Les jeunes personnes y sunt prepurces selon le desir| 99 bitte Blöhe 8-5, EI, 
* Niehveritei e des parents poer receyoir loura brevets de ler et de 2e degre. 17 Mafter eicben Stiefelbolj. 

Lhygiene et le tom de In honne compaguio y sont lohjet de soins tout parti- 7 H 
3.  Lielern Schrithalg 

a „ bitte Stodbolj. 


A 
- ua ontag Den 28, 
Ars 2 Vormittags 10) euliers et par son devomement tont mnternet In Direetrieo somit m“ droe a Ta 
Ubr, zu @roßfaribad, (allen Francı. 
hen u. buchen Brügelmellen, 


, eonfianeo des familles Le prix de la pension est de 280 forins ou 690 
gar Emil Gatoir und die Op peut rocevoir des prospwets par ET 
Erben jeiner verlebten Frau in | Lt41aHs] Monsieur le pastcur Hlofer ä Edenkohen (Palatinat). | 4409 kieiern Vrügelwellen mit Streumert, 
5300 tiefern u. Jären Bobnenptähle im mar 


de⸗ Mobnung bes eriteren veriteigerm! — — —— — — — udn, 
BE Ghlatiße Rrünpte (aanfun) u 
a " 
in Ber n, ARitieifrate ung A —— —— 221" & x Pr ee 


Zus Düren meiiterant, 
ehr. 

































































ö d 7 Abe, Abeils früichmelfig, 
? Beet, We ft 


F 
| 7, Wär 16870, 
Birmfein, 17, Te ein 



























Holzverfteigerung _ | Vergebung von MaterialsLieferungen auf die im Jagd: Verpachtung. R 
aus dem Gemeindewald von Kandel, Be ei f . ; 1404) Da die 
hirleamid Germersheim, fol. Baubehördebezirfe Pirmafens gelegenen RER um 9. Dies za Bine 
[108%] Im Schulbausiaale zu Stanbel wer · ’ — er 4 bach ftattgebabte 
den an nachbezeichneten Tagen, jedeamal um Staatöftraßen. Zr 1 h Jagdverpadiung auf 
9 Uhr Morgens anfangend , folgende Hölzer , . 2 — a dem Banne non VNie · 
ver ſeigert, nämlich : 11972*4] In Folge Ermächtigung bober Tal. Nenierung vom 8, VNarj 1870 ad_Nr. exh. 8745C. — derherbadh techts der 
Samstag den 20. März i. It |iwerden bie Wuterial-Lirferuingen pro 1970 und 1671 auf die Strap von „Imeibrüden mac Bites die höbrre Ger 
a. Schlag Dörniggraben.. VLandauꝰ und vorn Landau nach Weiſenburg“ in nachſtedenden Yooien auf dem Submilltons- | nebmiqung nit er» 
146 eichen Nuptämme 1.5, El. inc.. jimege vergeben: | balten, fo wird dieſelbe bi sum 25. laufen« 
180 bittp 4. Cl. rn Ba Schmicd 1. Straße von Zweibrücken nah Landau, zen Sbonail, 4 Hr Mae — 
% ehe . —* — — J— “ i ' £ — urgermeiſterei · Locale zu Sir 
57 bitte Schiifcurven. — 2003 von Stundenſiein wm bis —— * ber Kubilmeter veranschlagt a L ei gar Serpadtung kommen. 
b, Schlag Oberbuicher. oo ” vos“ vor Granit, . ® “ "Ehe | Limbach, den 15. März 1870. 
6 eichen Nubltämme 2.—4, EI, 7 * ” vIlie IX bio m * — “hısle Das Pürgermeiteramt, 
2) Mittwon den 30. Ma. |," © 7 IXal X Bio 57— ; 6 A Mir. — 
Selag Dörniggraben, rn = XI I XI Bl.» 2 "5 fl.safre| m. j 7 
199 eichen Nadencurven. j T. Se Xi. XIV bite 5 5 A #45.) Eichen-Lobhrinden-Beriteigerung. 
212 bitio Echieblarrenbäume u. Bögen. 2 - XIV u NV Be 57 : „4 9.24 1r.|[1296%] Dienstag den 22. März nädlt- 
& ——— 3 u 4. EL un . Nee NV Bitte " „sraate I Vormittags 9 Mir. im Saale bes k 
1 batnbudhen bitte, h U. Strafe von Landau nah Weihenburg. Be 4 Dana: Den ges Dir 
17 birten bitte, i1. Leos von Impflingen bis Stundenitein II. Diorit, ber Subitmeter veranichlagt zu 3 fl. 4 fr, ber, TInbeNT geben — 
110 lieſern Sparren. 2 . „ Stundenitein Is bis IV. Staltiteine,„  — . = „an.scte, 400 Geniner Iter Qualität 
81 Hietern Baumpiäble. er = IV NEUE zux Sekhbarenge Da Thehar. ber Rubın.veranfhL „ 8 fl. bike.) an pen Meitibietenden önfentlih werlleigert 
 Rlafter eichen Miiel 24. EL Das Bedingnikbeit and Materialverzeitnib legen von heute an im Burcau ber Dfienbad den & Wars 1870 aert. 
121% „ eichen Sceit 2 u. 3 El. unterzeichneten Aal, Baubebörbe zur Einficht auf. — Das Bürgermeikteramt 
U buchen Echeit 2. u 8 Bl. Submilhienstormulare lonnen bei ber fal- Yaubehörbe, ſowie bei ben Strabenwärtern Baub E 
2% birlen Scheit. in Hobelſchweiler, Dintermeientbal, Wilaartswieſen, Albersweiler, Ingenheim und Berg- 
8) Donnerstag Den 31. März I. J. inbern in Empfang penommen werben. s e i N Reh 
Schlag Dörniggraben, Die Submilfionen find in vorkhriftämähie perſchloſſenen Fouverten mit ber Hufe Die Fabrgerätbichaften 
75% Mafter fiefern Seit u. Prügel. Schritt: „Submillton auj Lieferung von Dedmaterial” bis längitens Montag den 28, März der Oppauer Nheinüberfabrt, nämlich: 
BB „ Sti I, J., Nademttags 4 Ubr, iranfirt bei ber unterfertigten Vebdrde einzureichen, eine fliegende Brüde, 10 Bontnaden, 
rn tel Setermelin. . Firmalens, ben 15. Br de Baubehörb 4 Sol Kin B sallet ms 
» fieterm bittg. dnialiche Baubehbrde. merben ttwo en 23. 73 nach 
4) Dienstag den 5. April I. Ib: önig iSief u Köhler. |din, Radmittags 2 Ur, eıf bem Geimeinder 
Schlag Oberbukhur u, zujall. Ergebnifle. eſe. bauſe zu Oppau öffentlih an ben ie 
18 eichen Kapilämme 6. El. bietenden derſicigert. Die fliegende Brüde 
ie ——— [1079] _ Die R 4 * Bognachen * bis dabin im 
uchen Nußitämme. Winterbai a Ludwige ‚ Sette und 
17 Denn 48, Samenhandlung der erren ollikofer & Anter Da in Tusrsiadı — 
298 birfen bitte, de tor’ 
163 rotberlen bitte, Shäollenberger ; n Kar ruhe Dan, 1. März 1870, ** 
5 ſilberpappeln bitto, bat mir auch für dieies Jahr Laget und Verlauf ihrer Sämereien übertragen und em- Das Härgermeitteramt, 
33 eihen Sparren, . piehle baber ſolche sur geneigten Ahmabıre, . Ad, Schmitt, 
13 birlen Wanneritangen (Scieblarren- Vreisvergeichtriffe jteben auj Verlangen gerne zu Dienften. — — — 
18 rotherfen RUE Zupwigähafen a. Md., im Mär; 1870. Bücher:BVerfteigerung. 
t ange.) ai a 
u ine ei Sin * D. Johann. Pre Wegen Blenjug werben durch Untet · 
19 bitto Hopfenftangen 3. BL. Mittwoh den 23. März 
18 eiben Yaumitüben. Patent-Glanz-Waſche, Nahmittans von 25 Uhr, 
2 erg nen ag in ber Bobnung dei Seren Sofratb Behaghel 
24 bitte Jaunteutteln, Hemden- Kra en⸗ und Manchetten-Fabrilk AA, 1 Ry⸗ecumsgebaube Her Sted 
1000 bitto Yohnenjtangen. . ‚ “ ca, 800 Bande Bücer philoforbtichen, tbeolo- 
„un Nafter —— IN 2 ei. von Hüneke & Michel, aiſchen, philelogikten, biftoriiben, neograr 
5) Donnerstag den 7. April I. Fr Mannheim IE 3, 2. Buchen und beiktriftihen Inhalt, nebſt 
a. Schlag Oberbuſchar u. zuisll, Ergebnfſe. | Anfertigung won Hemden mit und ohne Zur Lager von Kragen und Mancheiten aus feinem difentlich * —————— 4 weozu 
2541 Alafter eichen Scheit 2, u. 3ECl. (an gabe des Stoffes, irländiichen Leinen, E Prebbaber, freunbtichit eingeladen Verben. s 
lang), zu Wingertsfiehein ger Brufteinjäge von feinen Vielefelder Yeinen, diverier Defſins, eigener Babrifation, Mannbeim, den 10, Dlärz 1570 
5 eane. Billigfte Vreiſe. Keelle Bedienung. [116°] ⸗ €. J. Ehwenste, 
Mi. baen Seit 2.61 u Pedal a u ae u Boiteerigter 
14 J afpen ditto. Bei unterzeichneter Berwaltung 
Dir Fi pr in Bu une U F 1 ortland-Cement nab vorrüftig und zu billigen Preiien zu 
Ya 7 Irägel (4h [), beil · ” fen! 
weile zu Wingertsftiefel oe /Niefert meine Fabrik flets friſch und dom anerkannt nleihmäßig a derne Stiefel und Schube, Bögel · 
einnei.  nebit Roſte und Hügelellenftähle, 
48%: „  roiberlen Yrügel, guter Qualität zu billigem Preiſe. Unter Zufiherung promptefler dien nen Rote, um —— 
LTE... Stodhnlı — Bedienung halte ich denſelben den Herren Banunternehmern beſtens Etubirobr, Beitichenzobr, trodenz, reine, 
5 uchen en mit Karten Prügeln. Ihrei d nemwöhnliche Buktafeln, 
23350 eichen bilto, empfohen. 3. F. Espenſchied r ale Sorten Wadtiiten. * 
3675 weichholz dilte 117%] in Mannheim, Auch werben Stoß und Robrfläble neu 
276 ee au. eingeflochten, iöget ne 
200 gemilchte bitte, Gr, Arelögefängn erwaltung 
555 gZererd Bekanntmachung. —— 
KRKlater Stoddel;, 188274] Die Reſlauratlon von Jacob z ia t ieber eröffnet und 
Handel, ben 15. März 1870. Be rei ng Art u a En A E n Preismednillen: 
Das u @pener, den 16, März 1870, * fr 
— —— Jacob Feil Wittwe. 
Holzverſteigerung. 


Iso), wittma den 23.8. vonac-Pinnoforte-Lager bon L. Braun in Edenloben. 2 Ka Einen 
sr - 
ehu bauſe machbejeichnete Hölzer aus bem| cz 37%) Pianino’s und Zafelelaviere der eriten Fabrilen 2 empfehlen ihre vorzüglichen 
Gemeindewald, Schlag Stablenmwald, veriteir | F orbe und Süpbeutichlands in Schöner Auswahl. Neue und — c H 0 co LAD EN 
3 E 






gert: gnebraudte Inſtrumente werden in Miethe gegeben fowie auch im 
46 eichen Stänme 3, 4. u. 5. EL. Tauich genommen, — — 
Glan⸗ Munchweiler, ben 15. März 1970, 





Zu haben in Ludwigshafen bei 


Feeonhars. Die Kiftenfabrit bou E. F. E. Reinhardt 2 


Lobri Verſtei in Neuſtadt a/Daardt = F 
Eichen Lohriuden⸗V erſteigerung. empfiehlt zum Fruhſahrs · Wejnverſandt ihr —— Lager oller Sorten ſolid gearbeiteter BT "Son dem, rüßmlicit befannten 
Edernheim, Briirliamts Sirhbeimbelanden. h f Alpenkruͤuter⸗Liqueur 
[mon] Deunceniag dan 31. D. DR, Weinkiften nnd Weinprobensstifthen — ke asien) 
1 , im Bemeinbehause en i von 1—112 Blafchen Gehalt ST yon Wahrad Ditmar Bernbard in 
ke ne Siealäbrioe ion zu billigen reifen bei raicher Bedienung. Münden kalte ich fortmäbrend Tager nnd 





emvfehle dieſes als vorzüglich erprobte Haut» 


Gemeindewaldungen meiitbietend öffentlich ver mittel aus wolliter Ueberzeugimg diermit 


fteigert, mämlich : 
1) Bemeinbewalb von Odernhetm, Schlag 


Badrorb, circa MOO Eentner 2. und BO Strohhut⸗Wäſche. “Hm. Nuelius ingudwigsbafen. 


Gentner 4, Uualität; 



















2) Öemeinbemalb von Aehborn, Shtag 11210] Zum Wachen, Färben und Umändern von S 
Hach, circa &00 Geutner 2, und 230 Er. 1 A . 
nd Cualit ——— Herren: und Damen-Strohhüten halten wir uns beſtens sl, Bon inrigem Dantortübt gegen dermn 
teinbewalb von oths * An s + Mofetter & ® 
haufen, Schlag Baumalb, ciren Em empfohlen un fichern ‚yrempie und billige Be dienung al. halte ich es für meine Trike, öflentlih ber 
Gentner 2, und 150 Gentner d. Quali» Das Neuefte in Formen liegt zur gefälligen Auſicht vor. fannt_yu maren, dab ich im feiner Auſtalt 
u * » Setttwellen, s Mannh eim, zum Eritaunen Aller, bie mi jeht zeben bd- 
4) Gemeindemalb von , Schlag enner 0. ten, vom meinem wirflich erichredenden Stot 


Baumweald, circa 350 Gentnet 2, und 70 terübel in furger Zeit dauernd geheilt mor« 
Gentner 4, Qualität. DA Nr. 78 an ben Planten. den bin, -. 
‚Obernbeim, den 15. März 1870, Gratertäpofen bei MWeihenborn, Vanern. 
Das a rent, saflpar Ahle. 


TO 15 Wähle Tune Gonfolidation der preußiihen Stantsihuld. Für Müller. 


[1342] Ben Umtawich der, laut Geſet vom 19. Derember 1668, in de %o coniolibirte 
>= 





Schloſſe Shuldverkbreibungen zu derwandelnden 4 und a *%, Oblinatiomen der älteren prenniicen | [788] Meibeifeiiblede zum Beihiagen ber 
erhalten — — Arbeit in ber a wir unentgeltlich in der geit vom 14. März bis 28. April c, Gonustlige und Wubenlinder empfehlen 
Maicınenfabrit von @ebr, Pfeiffer in su Meibelberg, 10. März 1870, u J. D. Weinig & Sohn 
Raiferslautern. L1356%a] Hoster & Co. in Hanau, 

BE EG —— — — 








Verantwortliche Rebaction: Dh. Gebhard Stan. Baur’ihe Buchdruckerei in Qubwigsbafen a. RE. 


Iweite Beilage zwi 67 des Pfülziſchen Kurier, 


Ludwigshafen  Sonhtad, 20. Mär 1870. 


| Künftlicber Dünger 




























iu — 
umb Ürreunden bie Smeril i Te Pr : } »{Gı: 7 * Ei Medaille, 
Daß ca Cal dem Mllmhäkigen oelalen tl PR ih mite  Wtrafburg 1860. 
— 35 0 Bandwirchihaftlich hemiſchen Fabril * 
Be 
ohann Garl Schuen Ei Hysal Ernigum. Genf 1866, 
ee 0 Georg Carl Zimmer, ** 
i —* In ein beſſeres Jenſeits ab· RL ass. normals * hy 
"m file Teeilmabme bitten, — C. Clenm-Lennig 
im ebenen, je r — 
Banden, —X Bar 1870. o Geusesl: Ernieuns. m a nn h ei m ae. 
1805, irttgil i + 
j — li: und Magnefia-Dünger:Fabrit in Staßfurt. — Dt 
” 4 BA m adın inds, (“ A PHosphorit:Örnben a. d. Lahn. Karlörupe 4869. 
g 5 a 4 — ’ 11 ‚4 ade De N ie M 
* Be ak chnete — lies·l 
aus *. —— in ben Salı- Unter Eontrole der’ landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 
Ben 2 Te eigen: | E Württemberg, u. a. m. 
ug — —— Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, Special: 
17 Leer Baur. Nupktgmime. u. Abichritte Dünger für Reben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wiefen x, owie auch 
a — ci. Echten rohen und aufgeſchloſſenen Peru⸗Guano, Prima-Qualität. 
22 Maiter er Bee .u4 € i —— en w — * — und unter voller Garantie des, für jede Dangerſorte 
u ent» ai h 
11. S * — a OR et mit der genauen Begeichsung leined Inbaltes und ber Firma; „Georg Carl Zimmer in Mannheim’ 
eo. de ‚ fnorrig un rieben, wor a N H SE 
ie sc. beli i Eu b Bertaufgt nben. 
gr = Bine L Bolide altern Bere 5, Bee man = Dee us feine ee ee Hadriratı Sehnde, angenommen, 
Wr to Strappenprüge 2 
Ve 2 fielen Stheitbolg i ich Gichyenlobrindenverfteigerung 
2% ” Rt je 
u ee  Vohrindenderfteigerung zu Obermofchel. — 


75 Tiejern ditto, 3 
16°4 Maiter eichen Stodbelz. 
4 „ Hieiern Stodboly 
Grüfenhauien, dem 1% Wärz 1870, 
Tas Bürgermeilterumt, 


122%] ‚Phreitag den 1. 18 Vormittags un 11 Uber, im Stadihansfante| |; Donnerst den 34. Mäts 
h DR Hierarandı fe Osansitäten Eichenloprinden aus Gemeindempdungen * in, um 11 dar ka Vorttittans, zu Jet 


fſentlich werteigert, nämlich: } ä ‚Itenbad im Schuldaufe, werben die Eichen! 
h dem Öemeindewalb von Obermeidel . , 8 Centner Quoliiat. — 170 aus ——— 


dungen meiltbietenb öffentlich der · 
















10 4. . 
1 - - teigert, als: 
—— 5 — De e » Ralbah. ., . . = — a * Erben vn Iettenbad, Schlag 
erum A ” - attbau, t Ientne 
afterholzveriteigerung — - Ediaid... 327 2) Örmeindewald von Wonweiler, \ 
aus dem Esthaler Privatwalde. — — Wübiobe, grob! 10 Gmtnern, und 
——— ae {14288 Rt rer . „ Untnbb-... 0... 3) Gemeindewaln von Mibersbad, Schlag 
} J kg n 20 2 . 8. höbrec, neicdäyt zu 46 Gentnern 
el a mar 1870, en ER —— An bemielben Tage, um 2 Uhr it⸗ 
All bes Morgens um Summa, „ 1755 Gentner. tat, fommen aus sbgenannteis Gemeinde 
10 Ubr anfa . Obermoſchel, den 15. März 1870, malde von r® erung ; 
Das — — 4. ET. 
——— Müller. 












[013%] Das Spielen von Staatepramien · Looſen iſt in allen Staaten geſehlich erlaubt 


ler de auf Credit: bis Martini 1870 100,000 Ihaler 


verfteigern. ats höciten Geminm bietet die Meefle grohhe Prämien Merloofung, melde won ber 
Unbetannte Steigerer baben Seigniife oben Hamburger Regierung gensbmupt und qarantiet tit.. 23,100 Wemitse, smiiker. m 
ibrer Vürnermeilterämmter über Zabliabigleit —3* aren — —— befinden ih Her von Fhir. 100,000, 
beizubringen und bat jeder Steigerer einen 30,000, 60,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 ınal 20,400, 3 ma 
ennebmbaren Birgen zu hellen, 4 mal 12,000, 5 mat 10,000, 25 mal 5000, 40 mal 3000, 125 ma 
Biitrut Estbalerioblerberg an der Seegerbell | p mal 1000 3c. 
neben der Eimfteiner Strafe figend, Es werben nur Gewinne geſogen und det der Meinite Gewinn ben Ciniag, Schon 
15%4 Alaiter bauen Scheitbolz. am 1. und 2. Spril beginnen die nüditen Öerwinnjichsmuen. Zu dieem Auberit, vors 
N „Kiefern bitte, theilbaften Hlüdsiviele oiterire ganze Originat:toofe (ine Veoichen) A 2 Tälr,, 


%  „  eichen bitte Anbruch ; P e in« 
yo = Taken Grlerllole halbe DOriginalstoofe ü 1 Thlr, Biertel Original:toofe 15 %, gegen Ein 


ger on ann 
Zudwig Woll's Erben von bein 
nachbeyendnete Faiterbölger aus ihrem Cstba- 





Das Virgermeiteramt, 
Sertel. 


Verkauf eines Anweſens. 


[761°] Un einem der ſchonſten Vunlſe des 
heittleren Smardtgebirged, bei einer Haupt 
latior: der piälziiben Maybabır, iit unter vor 
tbeilbalten. Beringumgen weren Wegiugs bes 
Heftkers ein Anweſen jm veräußern, enibaltend: 
1 





































ein zweiftödiges Wobnbaus mit 12 Iinemerm, 
ependentiem und jmei zuſammen 100 Fuder 













h jendung (mitelit Boilfarte) ober Nadnabme des Wettnges. Aeder Bei Hng wird ein 4 ’ 

‚lll . Feiern bitte, amtlicher an gratis beigefügt und sach den Jiebungen dem Interefienten ammlibe &titen und | baftenden Aelleen; 2) ein actöumiges Helter 
Be müchees bitte, Ckwinngelder Prompt ud franco üheriandt, baus mit Wobnung, Waihlüde, Stall, el 
j Sufälisges Ergebmit. - Durch meine, yon beinderem Gläde begünftinien Looſe habe fait ſammmich⸗ große | tur, gg nebit einem 50 Fuder bal- 
I Alafter armiihteh Brügelbolz an ber Brei« Treffer an meine gecbrten Kurden amäherahlt, erit fürzlich das nrofie Loos. tenben Heller; 3) eine grobe Echemer mit Kar- 
derbad, — Man Deliebe daher Aufträge baldigft Direct zu rihten an toiteiteller: dabei gemdlbter Stall für 8 Stüd 

1. buchen Scheitbolz im Schantentbal, HK fm Web und Waisfiite: 4) Remiie mit Stall und 

1 „ dito Prügelbolj al, . au ne, cementirtem Örubeipeider. Die Gebäufiteiten 







174 „ fiefern bitte mit Echeiter bedgal. 


"6 Stüg kiefern Bläche & EL. im Esther Dank: und Wegſel-Geſchäft. 
+ ferfoblerberir 


Hamburg. 
12 2 bitto im Deyelsrain, BEE ee TE —— 
öhrinden-Berite igerun N Nähmaschinen-Fabri 
\ Bawbtag den „ine 1. — nn, 4 —* 3 Swon ‘tt Hunger, aurgebaficher Reine 
vra von 5 u a das 


— j Alenfriban" ffen Carl Erkel. %-}% 
Zweibrücken (Hauptfirafe). | dire om 


Kirabeim a/E., Reuleimingen, Bat 
Fr Verkertiat nur die behen omerifanticen Sufteme | Einentbümer oder am den ebenbafelbft fund» 


td noch wanz neu, mit atoßen umiclöflenen 
—— umgeben. und eignen ſich zum 

teieb eines Wein · ober nduteen Geibair 
tes, Towie um angenchmen Wohnnike in ges 
fündejter. Gbegemb, Au die ebaude fctlueht Ich 
gegen Eden tin Fier- und Obitgatten mit 
wochcbaue und Btunnen an and weiere 























amd, Meintarlbach folgembe Lodrinden 


Revier Weiſendeim a, 8. : 

er Diſtrict Arummbach, circa 

n iner: 

2) —— Diſtrict Biſchoiswald 
70 Seniner; 

8) derg, Diftrict  Harzweilertopi, 
150 (Sentner; _ 

o Bielekarisaa: ditria Herpeeitertnt, 

<irca 190 Gentner. 


nlarlbacb, den 17. März 1870. [pas 
us Tas Crgermeieramt, VER 









ee ne Se ET 
4 A| 1306”) In einer nahezu 6000 See 
IS4"e]] Ten zählenden Stadt der ——æz*— 








es im Kupenblide an tuchtigen Lehrkrafien 
ur Erlernung der frangoſiſchen und engli⸗ 
hen Sprache. Wenn nun vorläung 
das Hauptgewicht auf erſtere gelent 
wird, jo wäre es dennoch mänicens: 
werth, Jemanden zu finden, welcher in 
beiden Spraden Unterricht ertheiten 
lönnte, da bierdurd auch deifen Ein 
toinmen erhöht würde, 

Geñichez · /, Neflectanten belichen ſich wegen näs 
Pi u. | bexertYusfunft an die Expedition d. 





en, 


CHINES 9» 











MATED, hau; 






14214] Donnerötag den 3. Mär 
en, bes Meta am 1 Ubr, im Ge 
meindebauie zu Ginmelbingen, wird dad dies 


i ib aus dem Loblo ⸗ 
aa Hal, Aa geſcha di zu 


700 Ütt., Heigert. 
a 
m. : 











{. zu wenden, 
öhler, h — 7 
Tonnmpiel? mar Saas Gumalna an ee wei gute Schneider 
13894) gwei 1äatlıe. DORtah + Kübler J IM. Nabe im Mord, 3 Ä 
t bauerde Beihäitigung bei Bat. Deupel, Marltitr.-in Yandaı, 8. &,-Wend in -Imeibräd werben geindt ron Meishard, Echneidere 
— — ——— Ego un Atem mr — lo’) —5* ta Yudwigdtaien. — 11446] 





. — 
Aufford ı >. 8 
1303%/.] Mer at ber R 
ler verlebien Wirthes Rifolausd b, Ehr 
etwas zu jorbern, von em Veritorbenen etwas 
elieben bat, oder ibm ſchuldet, möge feine 
abe bei dem unterzeichneten mit ber Inven · 
Rotare Die Ber 


den 4. und 5, April nasilbin, jeeämäl 
Morgens 9 Uhr anfangend,än Rebweiler Sn 

Auid, den 16, März 1370, 
Pasanan, til Roldr 


Haud-Verfteigerung. = 


ee EU 13584] Das zu Dem Made 
Ba > lafie des Goldarbeiters Jo» 
bann Georg Seller geb 
rige,babier imStabtquabrat 
vi. E23 We 17,_an ben 
Wanten gelegene Wobnger 
meinen ricäits 7 am 
* 


rung ber zum Rachſaß gebörigen Mobilien fin } serie 





baude wird auf 
Freitag den 1. April d. 
Rabmittaas 2 Ubr, 
u Eigentbum veriteigert werden, wobei ber 
ulbhiag unter Borbebalt obervormundicnit- 
licher Genehmigung ertolat. _ _ 
Tas dreiſſod ge Gebande iſt in sche autem 
Subane und eignet ich werindge Feiher gün- 
igen ‚Page, an bem belebieiten Waße ber 
Stadt, imsbeiondere zur Betreibung eimes 
Sandlungsgehtäites. j FR 
Die Steigerumgsbebingumgen liegen bei. mir 
zur Ginficht offen, 
Mannbeim, den Marz 1370, 
Notar Affel. 


e ienſtE n, Leipsla Mittwoch 23. März nah Paltimore" via Southampton 
Sautienf Eriebigung. f D. Sermann Donnerstag 24. Dharj nad Niemyort biret 
1813) Die, proteantisce 2 ar D, Main . Sormabend Bi Yärz mach Nemport , via Southampton 
elle zu Ebweiler, Yegirktamtä —* in er D, Rewnort Titimob 3. März tab Nemyort via Daore 
lebigt und wird mit einem We — —* D Union Sonnabend 2 April nah Newvort via Sontbampton 
von 14 Sagen — beute ausgeihrieben, D, Ohio Mittwoh &. April mach Yaltimere vin Southampton 
* Berige | nd folgende: 995 Hl D. imerita Donnerstag 7. April nad Rewvort direct. 
r Gütern: et Eh D, Beler Sonnabend 9. April nah Nemport via Sowbanpton 
h ei ag des Rebrinales 28 J D. Sanfa Mttmohb 1% April nach Rewvorl via Hasıre 
a. hir ze A u —— ⸗ D, fr Mitmoh 19, April nah Havana u, Nem-Orleas vin Hanre 
d, iär — Tan be at —— D, Deutfdland Sonnabend 16. Aprit nah Aewyork via Eoutbampton 
—n — bed Zenr D. Baltimore Mittwoch Zu April nah Valtımare via Sontbampten 
a D. in Somnabend 23. April mad Renwort vis- Sontbamptsnt 


Der Termweier erhält, freie Wohnung im 
Schuldauſe ımb bat gleich Feinem Boraan er 
bei Auiriebenbeit dead Gemeinterarbs Ausſficht 
auf eine jährliche Julage won 50 fl. 

Bewerber um bieie Stelle wollen ihre Ge» 
fuche, mit Jeugninien belegt, an das unterjer- 
tigte Amt einienden, 

Kuiel, den 18, Mär) 1870. 

Das Viürgermeiiieramt, 
Sch 





Holzverſteigerung 
aus dem 


Stadtwalde zu Kaiferslantern. 
—33 Freitag den 8. April nagſthin, 

Morgens um 9 Uhr, im Baftbause zum 
Rbeintrenfe, werden folgende Kolzlortimente 
verfteigert. —— 

Schlau: Sablerberg (Echmeinstdalchen) zu 
nädft der Eſelsſürtb, zwihhen der Kaiſer ⸗ 
und Hocipepereritrahe. 

19 eihen Stämme 2, Cl. 
108 bitto 3 Bf, 

80 but 4. Gl. 

44 dito Abichnitte 3, und 4. CI. 
104 bitto 8, Ki. x 

59 tiefen Stämme 3, und 4, GL, 

52 bitte 6. Ol, 

16 buchen bitte 2 EL. 

3 feiern Müblrahfelgen.. 
292 eihen und Tiefern Abichnitte zu Grur 


benbolj. ’ 
11 baden Stummetipäßne, 
9 Alajter eichen Scheltholz, morrig und 


enbrädig. . a 

6 «buchen Scheitholg, aſtig. 

2 . Nielern bitto. 

12 . busen Stangenprügel _ 

6 hen, buchen und fielerm 
Strappen, 


3400 buchen und feiern Meiberwellen, 
Raiferdluutern, ben 17. März 1870, 
Das Härgermeiiteramt. 
Sohle, 


Eichen⸗Lohrinden-Verſteigerung. 


Dienstag den 22. März 


näitbin, Dormittaas 9 Ubr, im Saale des Ge⸗ 
meindehauies zu Cffenbadh, wird das dies- 
jährige Vohrindenergebnih aus dem Gemeinde» 
wa 
400 Gentner Iter Cualität, _ 
an den Meiitbietenden öffentlich verfteigert, 
Dffenbab, den 8. Mär; 1870. 
Das Bürgermeilteramt, 


Bau 3 — 
Leon Belmont, 

[14324] Bierbebänbier, 
iſt am 16. b, Dits, mit einem 
aroben Transport ausgejridneter 
Sansöverifdier u. Surems 
burger Pferde, wobei ſeht 
iböne Gelpanme ſich befinden, im 
Algen angelommen. 

Derielbe macht Fri, betannt, daß er ben 
Rannheimer ty Marti am 27., 28, 
und 29. BD. beiucht, im Galbaus zum 

Mobrentop:” einitellt und dorthin alle auf 
{uftige und Bierdeliebbaber eratbenft einhabdet. 

14124) Ymei Wagenpferde und mei 


ruben Dung zu verlaufen, Wäbires bei 
Dean Brug, Lobatutiter im Ludwigshafen. 


Berantwortlige Rebaction: Bb. Gebhard Stay. 


{ö# Des nu Bee 


zu 






{1294%e} 
ril bis 8. Mai D. abgebalten. 
i aſchinen für landwirthſchaftichen und gemerbliden Betrieb, Gerätbe 
chinen für Dausballungen und Gartenbau x 
t And bis zum 1. Wpri 
Rod) batyier zu richten, welche auch ſede weitere: Aus lunt ertheili. 
ndeim. Wir a) Däng Im ATEM: 
Landwirthſchaftlicher Bezirks-Berein Mannheim. 


— — — — — 


Lehr⸗ und Erziehungs-Anftalt für junge Mäüdchen 
im adt a; Di Haardt. 
14404] Das Sommerhalbjahr beginnt den 26. April. Wie die Anttalt biäber 


müht war, fonspb! tür das geitige ald körperliche Wohl, ber Föalimne 
fernerbie Yin dem Unterricht beibeiligen fi wüfer den Borileherinnen un 


audgejeichneie biefige Lehrkräfte, ? a . B 

In dem burd Ankauf eims an bad Mohnbaus grenzenden (irüber Lebmanniden) 
Gartens jft den Mädchen Gelegenbeit geboten fich im Üreien zu bemegen; auch alt eine 
Zurmanjlelt basin « 


rolprete und 


wird bom 30. 
Derielbe. umfaht 
und Bg 


mmelbungen vier u an unfer Votſtandamitglied Hertn 





| 


—* Franjdſin 


* — ertheilen 
Die Vorfteherinnen: 
Glementine Alwens, PBhilippine Blaufuf. 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


von Bremeu nach 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. 








{17#) 


fe noch Nemvorf: Erſte Aajüte 165 Thaler, pweite Aajüte 100 Thaler 
ned 55 Thaler preuk Courant, 


. ie 
Baflager! 

e 
affage-Preife nah Baltimore: Fajüte 135 Tdaler, Zwiſchtnded 55 Thaler pr. Ert. 
affage» Breife nadı Wem» Orleans und Bavona: Rajüte 100 Thaler, Imi ded 

55 Thaler preuf, Gourant R —* 
Fraqu nad Remvort und Baltimore: %, 2, mit 15%, Brimage pr. 49 Aubiliuk Bremer 
Maße, Drdinäre Güter na Uebereintunit, , — 
Frachi nad New- Orleans und Havana: Reis mit 16 % Vrimage per 40 Rtubitjuß. 
Nähere Austunkt erteilen jammtliche Bafiagier-Erpedienten in Bremen und beren 


inlandiſche Agenten, fomie 
Die Direction bes Norbbeutihen Lloyd. 
Tau Vertragsabislüflen für obige, Geſellſchaft find ermächtigt 
Die conceijiorirten Generalagenten 
Gundlah & Bärenklau in Mannheim. 


[963] Zur Annahme son Paffagieren für voritebende Dampfichiffe iſt bevollmäd- 
tigt und — ſich 
can 





[385°] 








Hofmann, conceff. Agent, in Ludwigſhafen a. RO. 


oo Für Cigarrenfabrifanten. 


Prägmaihinen mit Selbſtſchwärzung des Stempels (an 
ftatt des Brennens) empfiehlt Billig und bei folibefter Eonjtructten: 


Die mechaniſche Werfitätte der Gewerbſchule in Speyer. 








Conditor⸗Lehrling. 










J SE; 

as — Er | 140%] Wei Unterzeichnetene Find zwei Yehr- 
- } &= lingöftellen_ für gefittete Jungen bis Citern 
Sr < H oder Wingiten zu beiegen, 

TR I km 
;3 Die nachſſe Mr. 25 bes neuen 321 — Je Deb, Gokombiet, 
® Frl 


VI, Jabrganges enthält: ebrlinas-Gefuch. 
Eine Gabineteintrigue. (Bomi.) Aiiteräßber | [gan N Sehrlinge-Beful Geichafte 
Roman von altl, — Zur Ebarateriitit) , an —— "20 ides Mich ınit mebreren 
der Arnuenirage, II, om Dr, R. Sornig. —| N —*2 Er * 9 
En — von Aumitgemerbe. Ton Er. Mag | Pranden beta ——— bei an 
Jordan. Mit 8 Ilnftrationen. — Studenten | HEET I J 9 
milttechen. (Schluh.) Bon Arnold Welmer. 
— Am Familsentiiche: Vilber aus ber Slinber- 
itube und ibre Hecenienten. Bu bem Bilde: 
Der erite Schulgang. Von Auguit Ludwig. 
83 dubes Don Sale bis Dover, ute 
u ellungen empfwblt I euunifie aus dem Baufache einer tehnüdhen 
Ed. Kaußler in LRandau. | Hortbildungsihule befigt, au in des Wrafis 
nicht gamj uneriaßten tt, wünſcht eine enie 
Geſucht 


iprecbende Stelle. — Das Nabere in der Ern. 

d, PL zu eriahren. 

tätige und folide Agenten für ein r 

bedeutendes Auswanderungs⸗Geſchaft. Annonce, 
Bei billigften Preifen günftigfte Pro- sr) Ich ſuche zum fofortigen 
vifionen. Reellfte Beſörderung via | Eintritt einen tüchtigen jungen Mann 
Bremen, Hamburg, Havre und LisIchne Unterfchied der Confeſſion, ber 
verpool. das Manufacturwaa renfach ganz ges 
Offerte unter B. 1434 nimmt die|nau kenuen muß, gewandter Detail⸗ 
Erp. d. BI. entgegen. pragansı |derfäufer und mit ber Buchhaltung 
— |pertraut ift. 
Niederlage B. Fuhrländer Nachfolger 
ber ‚beliebten. = 
Wormſer Bregelchen” 


in ranffurt ‚a. M. 
173913 in ‚Toliden NA f 
von’. R en, Bellicheran, in Worms alRt, u mime heben „Tut cine 
bei Derrn I. Thomas, Babnboireflauration 


Stelle alt Fimmerr ober Padenmä 
in Endwigshafen, 


it, ich wielieitig anzyubilben, unter aänftigen 
Bedingungen in die Lehre aufgenommen. 

Fe Offerten unter Thifire A. D, Wr, 140 
befördert die Erp. d. Bl. 


14419] Ein junger Manı, ber febr g 











Einteitt jonleich ober bis O pi 
11451°] ] cnlet Ne, 1278 befördert bie rn & 






































jorgen, To auch | to: 


au 
Rande, alles ſolide Arbeit, find preitmär» 


bei 


Amerifaniicher 


belieben 3 
db, BI. sub A. 1956 einjuienden. Gegenieitige 


trüber im 


” wr 


! eiler. 
amp: 15. Marı, 


1. u. 2. Br. Landrichter 

Notär aber a. Edenfoben. — 3. Hr. Bilfar 
a. Deibesbeim. — 4, Ar. Dr. fig a. Ratlerd- 
lautern. — 5. Hr. Stödel a. Münden. — 6, 
Sr Lambrichter 5 Rorbenbuk. 


— 


| — 





'1805%:] In einer lebhaiten Siabt der 
löden Blalg, an der Ciienbabn gelegen, i 
ein Maus in der beiten Yane der Stadt, 
dem heit 85 Jahren rin_gemiihtes Waarenl 
Geſchaft mit dem beiten Erfolg betrieben mir 
aus freier Oand zu verkaufen. 

Franco · Oferten unter Gbifire 8. Me. 1 
beiorat bie Annoncen-Erpedition non J · G 
en in Dpener. 


- !Getreide-Presshefe! i 


1011] Von anerfannt vorzügliher Qua— 
lität, wein unb wumnverhäliht, das Dollpiund 
a So fr, bei arönerer "lbunahme france empfieblf 
tie Prehheſen- und Spiritus Jabrit 
von Marl Jant in Münden, Kumlorbs 
itrahe Wr, 5, en 


mm —ñ— — 
Ül 





RRTT 


Ununterbrodyen arbeitende Apparate‘ 
wur Brreitung aller Urten 


. - 
gashaltiger Getränfe 
eunftruim ven 
Bermann - Lachapelle & Ch. Glorver, 
144. Hanbeurg Beifienniier, Daria 
@rlterämalfer, femie afle Bekamnsn Biine 
tal: und sah Sericnit pie tem meda · 
emilden Mafirr Batartımrnabe, (wie 
—85— armurie une Teringeiiige berränte, 

euftirente Lorıne Junges Bier dem 
alten glei mensiiren? 6 man, bafeibe 
verbeffern. Sermebl tm hit mie Kmal 
— — som Werräede je 
— *renbere Guridrang fl mir recaec·9 
Irtermasn fann tie Albrung uteenebesen, — Gis 
ranrie. 

Tiefe Aprarate Amp dir einigen, melde allen 
—— ber —— en Weröge lei · 
en Die einpigen, melde ben Beburfes 
labaflzuitee 5 jeerirbed entlwenden. u. ab 


— bei — * 
m 
rent: ung Int 
— auf Berlangen,) 
9. Wiegenbeimer, Br 
181 


Wagen⸗Verkauf 
12424 Mens und gebraudte Saudauer, 
lad«@alefhhen, Salbverdede u. i. m., 
ein Landauer ın noch robem Zus 


verlaufen 


d 
Sinltergaffe Nro. 1a in ranffurtat 





— —— 
NXAaille de ia sociöte des selences indust. | 


® a« € grauen Haare meh 
(€ eine grauen Haare mehr ! 
£  Nelanogene 


a or Diequemare asf in Rouen 
M Rıbeitie Houen,r. St-Nicolas, 39 


a) ; Us augrnbildii® Saar ums Bart 
in allen Raunıre, one Befahr für 
eo fl wie Haut ya ſarden — Diefer Barbe» 
mitrel Id mu Wefte aller bisher ba 
anmeienen. Beneral-Depot bei 
Br. Bolff & Sohn in Karlstuhe. 
Hartl 








11202% . Rürnuberger , 
Gifigaurfen u. Ochſenmaulſalat, 
NRuffifhe Sardinen 
und 
Sartdines a Thulle 


Earl Hohle in Kaiferslautern, 


Fleiſch- Ertract 

billigfien Engros-Treiien bei |1201%] 
ri Sohle in Staiferslautern. 
[1379") Ein gemandter Bärber und True 
der findet gegen eutipreenden Lohn bauerube 
Heihärtigung in der Farberei von MD. Das 
big in Neuhaht aid. — 


Reelles Heiraths⸗Geſu 
Ein gebildeter junger Hauimanı 


f1265#°] 
miniche ſich mit einem vermögenben jungen 





Rabdchen, dem es Darum gu Ehen iſt, eim 
friebliebenbes, dausliches Leben su gertichen, 


zu_vereheliden. BER WU, 
Damen, melde es wirk lich aufrichtig meinen, 
bre mwertben Adrefien an die Exp, 


Discretion Ebreniade. 


ır Mar Maner, Übotograph, 
1 jeuftadt mohnbart, bdeilen gegen 
mwärtiger Aufentbaltsort unbelannt ift, wird 


j141%] 


erlucbt, binnen 3 Tagen, dringender Angeles 
gendeit wegen bei Unterzeichneter vorgufprecen, 
fertem di; Neuſtadi aH., den 17. März 1870, 


&. Langenenger Dme 





Dante Buhbruderei in Ludwighhafen a. Rh. 


ülsifcher Kurier. 





Der Pfalalſche Aurier erjgeimt Halih, mit Mußnahnte des Montagt, und mit midenttih Drei Umterhattungsblättern, Derfelbe Loflet vierieljährlih A. 1. 30 fr, ſewohl Durg 
die gperition als datch die Bolt dejogen. Imferate'merden mit 3 Sreuger die wierjpallige Petitzeile ober deren Kaum betechnet. 





A 68. 


Ludwigshafen, Dienstag 22. März 


1870. 








* 2upmwigähafen,, 21. März. 


Ueber bie pfälziihe Hanbelsfanmmerfrage bringen 
wir heute an Stelle bes Leitartifels einen Aufſahz, 
deſſen Vorichläge wir der reiflichiten Erwägung der 
intereffirten Seife Frege empfehlen zu sollen, 
Auf dem politiichen Gebiete haben wir ber Beiipiele 
davon, dab der palfive Widerſtand jenſeits der 
Grenzen der vollendeten Thatiachen heine Wirkſamleit 
und damit feine praftifche Berechtigung verliert, fo 
viele fhon gehabt, da man damit auf dem handelds 
politiichen Gebiete doppelt vorſichtig fein folte. Ues 
brigens ift es felbfiverftändlih, dab wir in der ans 
geregten Fıage für die freie Ditcuffion des pro und 
contra den Intereſſenten flets bie Spalten bes 
„Kurier” offen halten, 

Nah praps Blättern (au ultramontanen, 
wie z. B. bem „Bayer, Kurier“) wäre fir die Wie: 
berbeirgung Der pfalziſchen Biſchofsſtelle auf „beion: 
dere er rg bes Hrn, Negierungspräfidenten 
v. Pieufer bin der Herr Geiſtliche Math Neither, bis 
jegt Infpector am katholiſchen Lehrerfeminar in Speyer, 
in erfter Linie ins Auge gefaßt. Aus zum Theil 
ſehr giftigen Auslaffungen ber ultramostanen Bro: 
—— wie pfãlziſcher Berichterſtatter der ‚Agab. 
Voſtztg.“ ꝛxc. über die „Biſchofeſrage“, wie fie dieie 
einfache Stellenbefegungsangelegenheit zu taufen pfle: 
gen, nebt hervor, daß die Ernennung des Hrn. Reither 
den Erwartungen der ultramontanen Heißſporne in 
Spryer nicht entiprechen würde, obwohl jich nicht 
benfen läht, was fie Sachliches dagegen einmwenden 
Lönnten, wenn der König dieſe Veriönlichkeit wirklich 
zu ihrem Vorgejegten machen wollte... . 

Aus Minden wird berichtet, daß an eine Ge: 
nehntigung des Bürgerwehrgeſehentwurfes Seitens 
ber Abgeordnetenkammer nicht im entfernteiten zu 
denken iſt. Wir werben noch im Lauf der Woche eine 


Kruil des verunglüdten Productes unjerer gouver: | 


nementalen Geiepgebungstunft bringen, bemerken aber 
ſchon im Voraus, daß mir unfererjeits eimen ernit: 
lichen Zweck einer Bürgerwehr überhaupt uns gar 
nicht denken fönnen, und daß unfer Dotum dahin 
gelyn würde, den Urtitel bes neuen Wehrgeiehes, 
welder die Borlage eines Bürgerwehrgelepes yur 
Pflicht macte, zu ftreichen. 

Die Einbildung der Stürmer gegen das neue 
Mehrgeieg, der Hr, Rriegsminifter werde Schon vor 
ihren bloien Anträgen bie Flucht ergreiien, wird von 
Münden aus für unbegründet erflärt. Erit wenn 
bieie Anträge in beiten Kammern zu Beſchlüſſen er: 
hoben wären, würde Hr, v. Pranch jeinen Nidtritt 
nehmen; mit biefem bat es aber, da an jenes nicht 
zu denten ift, gute Wege, mern ſich kein anderer 
rund bafür ausfindig machen läßt als die patrios 
tiſchen Vhautaſieen iiber Die befle Heeresorganiſation. 
In Stuttgart waren geilern die angefündigten Deles 
girten, um ihren Abgeorbneten das Gewiſſen zu ſchär⸗ 
en, und man darf nun begierig fein, wie Hr. v. 
Larnbüler ſich mit der Volkspartei abfinden wird, 
nachdem bieje fid) ſchon durch die verbündeten Groß: 
deutſchen zu einer bebeutenden Mäßigung der ur 
ſprünglich beabfichtigten Anträge hat überreden laf: 
fen müflen .. . 

Vielleicht macht ed dem geehrten Leſer io viel 
Spaß als uns felbft, zu wiſſen, daß wir für bad 
Berbredyen, über bie Agıtation für Desorganiation 
ber bayeriihen Armee eine andere Anſicht zu haben 
ald das Drgan ber Mannheimer Demokraten, von 
biefem, ber „Abdytg.”, ein „bauchaufichligender Bis: 
märder” genannt werben. Ueberhaupt ſcheinen un⸗ 
fere Nachbarn ſich ſtatk auf die Bereiherung bes 
deutſchen Schlagwörteridhages zu legen. So nannte 
neulich in einer Barteiverfammlung Hr. v. Feder, 
wenn ber Berichterſtattet des „Mannh. Ang.” ibn 
richtig verftanden hat, Preußen einen Ealemattenftaat, 
fo daB der ohnedies abgeftandene Ausdrud „Dlilita: 
rismus” nun vor dem nadbrudfameren Morte „Cafe: 
mattismus“ wird bie Segel fireigen müfen.... . 


! 
{ 
; 
! 


N 


1 


| 





—e—— — — —— nn nn nn, 


Sur Handelskammerfrage. 

peyer, 18. März. Yon ber Ünterſiellung 
ausgehend, dab die Bezirksgremien unferer Provinz 
in ur der nengebildeten Handeläfammer gegenüber 
eingenommenen negativen Haltung verharren wer: 
ben, bat ber Handels: und Fabrifrath Neuftadt: Dürk: 
beim ein an die übrigen Handeld:, Fabrik: und Ge: 
werberäthe Dee Pialz gerichtetes Circular erlaffen, in 
welchem biefelben aufgefordert werben, fich darüber 
zu änfern: 

ob fie es für geeignet eradhten, 1) ſich an ben 
Berathungen ber Kreis Gewerhe- und Handelskam- 
mer auch jerner nicht zu betheiligen, dagegen 

2) unter Jugrundlegung des Princips der Gleich⸗ 
berehtigung mit ber Gründung eines „jreien 
pfälzgifhen Handelsvereins” vorzugehen. 

Ohne zu willen, welche Antwort die verſchiede— 
nen Gremien auf dieſe (Fragen geben wollen, glau: 
ben wir doch vorauslanen zu dürfen, dab die leßtes | 
ren in ihrem inneren Zuſammenhange nicht einftimz | 
mig werden bejaht werden. Eind wie recht berich⸗ 
tet, So haben einzelne Bremien bereit3 an den St: 
gungen ber neuen Handelskammer Theil genom: | 
men, fie werben bies auch wohl ferner hun. Wenn 
ber zu bildende Handelsverein feiner Aufgabe ent: 
fprechen fol, fo muß der Schmerpunft feiner Thäs 
tigkeit irgendwo localiſirt, dahin verlegt werden, mo 
ed am geeignetiten erigeint, Dann aber werben ſich 
ähnliche Bedenken gegen demielben geltend machen, | 
wie fie gegen die Mahl Lubwrgöhafens zum Zip ber | 
Handele kammer erhoben worden find, befonders wenn ! 
ber Handeläverein als ein Eiſatz für die Handelt: | 
lammer- betrachtet wird, Unisrer unmaßgeblicen 
Anſicht nach folleen die Verhältniſſe genommen wer; 
den, mie jie num einmel find. Die Regierung iſt 
weder auf die Borftellungen der Neuftadter Berfamm | 
lung, noch auf die ganz in dem Sinne derfelden von 
der neueingeſetzten Dandeldfanner felbfl geftellten | 
Unträge wegen Modification der Verordnung von ! 
20, December 1868 eingegangen. Die Yandeläfan: ; 
mer it ein fait accompli, fie befleht zu Hedt; an! 
ihr umd an den Gremien ift es, Die ihnen gebotene 
Gelegenheit zur wirkſamen Vertretung ber ölonomis 
ſchen —* unſerer Provinz zu benupen und auf 
Beſeitigung der Mängel ihrer inneren Urganilation 
hinzuarbeiten. Wir warden es für einen bandelövor 
litiſchen Mißgriff halten, wollten die Gremien Sich 
durch einen gemeinitaftliden Beſchluß des Nedts 
begeben, an den Verhandlungen und Entfchließungen 
ber Handeltfammer Theil zu nehmen, 

Da man in bie Bildung diefer Gremien einmal 
eingewilligt bat, jo liegt fein ſtichhaltiger Grund vor, 
fie von der Beſchickung der Handeldfammer abju: 
eg Mo man A gelagt bat, wird ntan auch B 
agen müffen, ohne inconfignent zu Sein. 

Um dem Berbachte einfeitiger Bevorzugung lo: 
caler Intereſſen zu begegnen, Könnte die Handel:fam: 
mer Ihre Sitzungen bei bejosberen Veranlaſſungen 
ebenfogut in Nenitadt, Aailerslautern oder 
Speyer mie in Ludwigshaftn halten, falls dies 
von den Gremien geminicgt werden ſollie. Die les 
teren haben übrigens das Mittel, der autgeiprodes 
nen Beſorgniß vorzubengen, um fo fidyerer in Hän⸗ 
ben, je zahlreicher fie in den Eigungen der Sammer 
erſcheinen. 

Die Bildung eines freien pfälziichen Hanbeld: 
vereins halten wer unter jolden Umfländen keines— 
wegs jür überfliiftg, vielmehr fiir vurhaus zeit 
gemäß; jie würde ein wirkſames GCorrigens für 
die Mängel der Handelsfammer, dte Ducle heilja- 
mer Impulſe für fie fein. Man follte das Eine 
tbun, ohne das Andere zu lajlen. Ueberall, 
wo ſich, wie in Frankfurt und an vielen anderen Plä: 
gen, neben ben befichenben Hanveläfammern Han— 
delävereine gebildet haben, ift eine bemerkenämeithe 
gefteigerte Zebensfähigkeit und Thätigleit der erileren 
eingetreten. Mit und meben einander läßt ſich vom 
ber pfälziihen Sreit-Wemerber und Hanpelefammer 
und einem freien pfälziichen Handelsverein viel Gu— 
tes und Segensteiches erwarten; als Gegenläge be: 
trachtet, können wir uns weder von der einen dd 
vom anberen viel Eriprießliches veripredrn. Der 
Vorfigende der Handeläfammer bat eine Berathung 
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i der Pialz nicht erbliden könne x. 


in Borfdlag gebracht und zu einer Verfammlung 
der Borfiände der Handeldr, Fabrik und Gewerbes 
rätbe eingeladen, welde am 25. d. M., Vormlttags 
10° Uhr, im Gafino zu Kaiſerslautern fatıfinden 
ol, Die Pfälzer find feine Freunde von Prince 
vienreiterei. Dieſe wäre in dem vorliegenden alle 
fiyerlid nur von llebel. Uns dünft daber, bie praf: 
tiſche Löſnug ber Ihmwebenden Frage würde am fidyers 
ften und beiten durch zahlreichen Beiud ber beans 
tragten Berlammlung in Kaiſerslautern und dadurch 
erzielt werden, dab man die Theilnahme fümmtlicher 
Gremien an den Bethandlungen und Beſchlüſſen der 
Handels lammer und die Bıldung eines pfälziicen 
freien Handelsvereins zum einftimmigen Beſchluß 
erhobe. 


Deutſchland. 


* Keuftadt, im März. Das im Leitartikel 
bes vorliegenden Blattes erwähnte Gircular des 
Reuſtadt Dürlhamer Handels: und Fabrit— 
rathes on die Gremien der Pralz it vom 14. d. M. 
datırt uad lautet: 

In der Ichten Sihung des Handeld« und Habrifraikes 
für Keufladt-Dikrhheim fand Die Frage auf ter Tages · 
orbnung, od unter den gegebenen Berhältniffen, da ven dem 
tgl. Denifterium des Handels sc. die beantragie Rbänderung 
der Organifotion der Sreiß-Woetoerbe- und Dandelälummer 
eine Verüdjichtigung nit erfahren, eine Veſchidung der 
Sandektlammer feitend umleres Lerirka Mremiums angeben 
tin. Es wurde dieſe Frage eintimmig 
verneint und geltend ach: 

Die Mitglieder der Kreis-Ghawerber und Handelstums« 
mer dom Jahre 2867 haben im verioflenen Jahre auf dem 
Sgiekberfe hier fich tinſtimmig dahin aufgeiproden, daß 
einer Berheiligung der Bezirligremien an den Werkamdlungen 
ber SRreisKeverber und Handeldlammer jo gewichtige Ber 
denlen entgegen fländen, dab man biefe Betkeiligung mb» 
Ihren zu müljen glaubte, Es wurde damals insbejondere 
hervotgchoben, daß man in der genannten Hörperihaft nad) 
ihret jchegen Orgemlation in »pevie mit Küdficht auf die 
numerija bevorzugte Stellung der Etadt Ludwigebafen eine 
geredjte und unparteitide Vertretung ber Geiammtintereflen 
Auf Grund dieſet Ber 
denken ging eine Vorfiellung um Nbanderung der bedent · 
lichen Vchtimmungen ber Verorbrung vom 20, December 
1565 an des Il, Etoatiminifterium ab, welches jebod in 
Betreff, der Organifation der Handelätaimmer einen abidläg« 
lien Beiseid eriheilte. Tie Gründe, ſich bei der genann- 
ten Korperſchaft micht zu beibeiligen,, beflchen alfo Beute 
nod, gerade fo wie bamald. 

Es wurde bei des oben Berühren Beſprechung auch die 
Anficht ausgeſprochen und veceptert Seitens ber Anmeienben, 
dab man unter den gepebenen Verhättniflen e& vorziehen 
mäfe, mittelfl Gründung einer „Freien pfälzgiihen 
Bereinigung” Die gemeiniamen Intereſſen au wahren, 
Da nun der Hander · und Fabritraih für Meuftadt- Dürkheim in 
den oben amgeregien fragen in Webereinitimmung mit ben 
übrigen Gremien zu handeln wünſcht, 10 ſind Die Lnter 
icneten beauftragt, die Anſicht der teſp. Beyirktgremien 
Darüber einzuholen : 

2) Ob Sie es mit uns, da die Sachlage ſich nicht 

geändert bat, für geeignet crachten. ſich an den Bes 
rathungen der Kreis Gewerbe und Handeldtammer 
auch ferner micht zu beiberligen ? 
Ob Sie, Die Uebereinftiimmung Ihrer Anſicht im 
Vetrefi des erflen Punlles vorauegeſetzt, es nicht 
für geeignet erachten, unter Zugtundleg bes 
Yrincipes ber Gileichberedhtigung, mit der Öbrlin« 
dung eines „freien plälztichen Handelövereind” vor« 
sugeben ? 

Zum fegteren Punlle fei noch bemerft, dai die Derab- 
teihumg von Diäten für die Bezirfövertreter aus Streisfonde 
defanntlich nicht mehr jbartfinder, fondern dab biefe often 
auch bei der Sreid » Üerperber und Spandeläfammer den Ve⸗ 
yirkögremien zur Laſt fallen. 

i* Aus Der Pfalz, 18. März. Dftern naht 
heran, und mit Schreden werben bie Lehrer der Ober: 
Hafen ihre beften Schuler durch Confirmation und 
Eommunion aus der Schule icheiden jehen, um mit 
dem ıhmen verbleibenden Reſte im hohen Sommer 
eine Prüfung abhalten zu laſſen. Es ift ſchon 
fo oft und fo bündig nadıgewielen worden, daß eine 
Nüdkehr zur alten bewährten Uebung nothwendig iſt, 
dei mir füglich unterlaffen können, es nochmals zu 
thun. Ganz watürlid ut es aber, wenn, wie wir 
bören, in verſchiedenen Gegenden unſeres Ne terungs: 
begirfe® von Seiten ber Vehrer und der Be: 
meinden Bittfhriften an-dte Negi«s 


zung vorbereitet werben, um bie Zurüdnahme 
der betrefienden Verorbnung ober doch *— 
fiens To viel zu erwirlen, daß ben Inſpectoren 

Abhaltung der Prüfung völlig freie Hand 


werbe. 2 

: Münden, u Mir. Der biefige Rosi; 
firat bat: heute deu eimitiummi lud arfaht, 
ber nr A Kal an nung d 
entwurjes Über Errigtung einer Bürgermwehr 
zu pelitioniren. —— 

K. Münden, 18. Mär, Bei ber Durds 
ficht/ des Milmärbudgets jür die zehnte Finanzperiobe 
fögt: man auch auf eine Poſition „Leibgarbe 
ber Hartidpiere* überidrieben; in einem früheren 
Neferate des beireffenden Ausfchuffes der Abgeord: 
netenfammer wurbe über diefe Vofition bemerkt, daß 


an frembe Mächte bringen wollen. 








mens feiner Landsleute und den Däne 
> ag, von ben Strafbeitim 
u Ubichnittes überhaupt Nordſchles 
da bort noch nicht nad — 


eu bie Wu 
























men vermorf 
a dagegen mit 10 
kommen. 


Wahlen des nächſtes Herbſtes nor; bie 


Dies veranlakte 
ben Polen Kantak zu einem — Na: 


gegen 98 Stimmen ange: 
Die verſchiedenen Parteien bereiten ſich für bie 


bieſelbe zur Genehmigung zu empfehlen ſei, ba die 
Leibyarde der Hartichiere auch als cine Verforgung 
langgebienter Unteroffieire zu bettachten iei. Unter: 
ſuchen wir einmal, was biete Art ber Verſorgung 
dem Staat jährlich Foftet. Die Leibgarde ber Hart 
chiere zählt 4 Premierbrigadiers mit Oberkieutznants- 
zang, 4 Sousbrigadierd mit Unterlieutenantsrang, 
1 Fourier, I !Brofoien ımb 100 Sarticiere mit Jun⸗ 
tersrang; diefe 110 Mann beziehen Alles in Allen | 





einitweilen dadurch, daß fie bie „Rordb. Allg. Big.” 
in rührender Webereiritimmung mit ber „ranff. 


St“ und ähnlichen Blättern auf die Nationallibe: 
ralen fchimpfen läßt. Im Ganzen mirb meber, ber 
Reichslag no das Abgeordnerenhaus eine andere 
aid bie biäherige Bhylioguomie annehmen ; i 
verlieren in dieien bie Gonjervativen einige Stimmen 
8 Gunſten der liberalen Fractionen, und vielleicht 
endet Hannover noch einige Welfen mehr. Auch 


61,973 fl. (hierin find auch 100 fl. für Revargtur dürfte die ultramontane Strömung in Rheinland 
der Sporen inbearifien). Da die Kammer die Un: | und Weitphalen wicht ohne Einfluß auf die Wahlen 
terbringung von limterofficieren in der Zeidgarde der | bleiben. a3 den gegenwärtigen Staub ber parlas 
Hartitere als eine Berjorgung angefehen und biöher | mentariſchen Parteien betrifft, jo gehören von ben 
die Voftulate bierfür genehmigt hat, jo wollen and wir | 297 Sihen des Meidstages 75 ben Natiomallidera: 
hierüber nichts weiter Jagen. Aber fragen wir, mas koftet |; len, 69 ben Gonfervaliven, 37 den SFreiconfervativen, 


dieje Verforgungsanftelt noch weiter ? Um biefe 110 | 
Mann zu commanbiren find nothwendig; 1 Wenerals 
Gapitän mit Generaisrang, 1 Premierlieutenent mit ; 
Generaldrang, 1 Secondel eutenant mit Dberftentang, 
1 Sornet und 2 Eremten mit Stabsofficiersrang m 
ufammen 12 Wagenpferden, 1 Ruttmeiſter als Abjus | 
dont. 1 Negimentsarzt und 1 Regimenitquartiers | 
meijter eriter Alafje; Diele beziehen an Geld 20,040 |, | 
fowie für 12 Pferde Fourage, Nie aud mit 2500 fl. ı 
verenichlagt werden fann, alſo in Summa 22,540 fl. | 
Diele Leibgatde der Yartigiere leiftet mun aber in | 
ber Armee gar nichts, ondern nur Walafipienft; | 
lünnten denn bie hierflie nöthigen 84,513 fl. nicht 
anderömo untergebradt werden? Aber Alles bür: | 
det man bem Bilitärbudget auf, und iſi es Daher 
kein Wunder, wenn dieſes riefige Dimenflonen ans 
nimmt. Die Abgeordnetentammer foll gebeten lein, | 
wicht bei dor Bröfenggeit der Mannſchaft zu mäleht, 
um einige Tauiend Gulden zu Iparen, jondern ent: 
fdjieben alle und jede Vewilligung jür überflüffige | 
unnüge Poſitionen zu verweigern. 

" Münden, 20. Matz. Das eigenhandige 
Schreiben, weiches der König aus Aulaß Des 
Hüdırins des Fürften Hohenlohe unterm 7. Mary 
an dieſen geriet hat, lautet : 

Mein Iveber Fürſt! Sie baben wiederholt un mic Die 
Bitte um Enthebung als Staatsminifter des f. Hauſes und 
Des Ucuheren gehradıt, Nach eingehender Prüfung der Vet · 
Hältifje Habe ıch im Würdigung der von Ihnen vorgebrach 
ten periöndichen Distine dieſeta Ihrem Geſuche heute Folgt 
gegeben. Judem ich Ihnen dies erdifme, fügte ich mich ge« 
drungen, Ihren für die opferimllige Hingebung und be 
währte Treue, wodurch Ihre Amtshührung anegezeichnet | 
war, aus volftem Herzerr meine UAnerlenmung aufd zuſprechen. 
Dirfer Anerkennung thotjählihen Austorud zu verleihen, 
babe ih Sie, mein heber (yürft, in die Fahl der Gapitulare | 
meines RNtterot dens vom Heiligen Huberla$ aufgenommen. | 
Indem ih Ihnen die ernenertt ——— meines jreund 
ũchen Wohtwollens eriheile, verbleibe ih fortan Ihr ſehr ger | 
wogener König Ludwig. j 

Das Kriegsminiſterium bat angeordnet, vaß alle 
gegen Militarperfonen erkannten, auf einer | 
Feſtung zu eritehennen Zuchthaus: und Befängnib: | 
jirafen auf der Belle Dberbaus volljogen werden, 

* Berlin, 17. März. Der Reichet ag führte 
hente bie zweite Berathung des Strafgeſetes 
dis zu 8 55. Es lann nicht unlere Aufgabe tein, 
in die Detail$ der Beratung einzugeben, nament: | 
li ſoweit fie rein juriflifcher Natur find; mir be: 
fchränten uns baber auf die Bemerkung, dab in 
Confequenz des geſtrigen Beſchluſſes mit einer einzi⸗ 





gen Ausnahme überall neben der Zuchthaueſträfe 
and die FeRungsbaft für zulälfig erklärt wurde 
zum großen Horror der Generale Steinmet und 
Moltte, von melden ber Lehtere bemerkte, es 
werde ſich nicht leicht eine zweite geießgebende Ber: 
jammlung finden, welde in ſolchen Fällen — von 
Hocverrach und Zandbesverrath — die Humanität 
gegen die Baterlandelicbe in Das Feld führen würbe. 
Die ermähnte Ausnahme betraf den & 85, melder 
im Entmurf lautet wie folgt; 

„Ein Rordbeutider, ber ich mit einer auslandijchen 
Regierung einläßt, sm dielelbe zu. einem Kriege gega ben 
Norbdeuthen Bund zu veranlafien, teird megen Landes: 
verrashs mit Züchthaus nicht unter db Jahren und, 
wenn der Sieg aus gebrochen ift, mit Iebenklänglihen Zucht · 
haut befreit." . 

Die Antröge- Meyers von Thom auf Bus 
Lafung der Feſtungehaft und mildernder Mmftände 
wurden in der Debatte u. a, auch damit zır begrun⸗ 
den geſucht, baft der Bund auch nichtdeutſche Ratio 
malitäten umſaſſe und man den Angehösiger Tolder 
doch nicht eine ehrioie (alfo zuchihausmärbige) Ge⸗ 
finmung zuſchreiben fönne, wenn fie ihre Landestheile 


31 ber Gortichrirtspartei, 16 den „Bundesſtaatlich⸗ 
Eonftitutionellen“ oder Parsiculariften, 14 der „Freien 
Wereinigung“ au, und 47 find als feiner Fräction 
angehörig „Wilde”, Die 8 übrigen Sige iind im 
Augenblid erledigt. In der confervativen Fraction 
find 5, in der freicontervativen 10 bürgerliche Mu: 
olieder ; die ultramontanea v. Mailindrobt, Neicen: 
fperger, Windihorſi, jomwie ber Dr. Ewald rangiren 
unter bie Particulariiien; zu den Wilden gehören die 
Volen, die Socialiſten, der Hr. v. Rothichild und 
nod einige andere Herren. 

Die frage der Prüämienanleiben, welde 
die Hörfenmölfe fo jeher in Athem hält, wird wahr: 
cheinlich noch während ber Strafgejegbebatte zur 
Sprache kommen, inden zu demjenigen Paragrapben, 
welchet das Spiel in auswärtigen Lotterieen verbies 
tet, ber Antrag beabſichtigt fein foll, auch das Ber: 
bot dei Handels mit Prämienlooien hinzuzufügen. 


Bei dielem Anlaß ſei erwähnt, daß die „Rordd. Ay. 


gtg.“ Dem Tarkeuſchwindel ein verigänts 
rreundliches Geſicht zuwendet und ſich den Anidein 
giebt, an den Bau Der türfiigen Bahnen wirtlid 
zu glauben. 

Daß die 4ddeutſche Agitatiom gegen 
das preußische Wehrfgften bier nicht gerade ange: 
nehm berührt, sit ſelbſtverſtͤndlich; indeffen tröftet 
man fih damit, daß gerabe in Diefen Punkte Die 
„Aunbestreue” der Aogierungen vorhalten wire, 
wenn auch mit gerade aub — Bundestreue. Uebru 
gens Fehlt der Einführung des ſchweizeriſchen Miligs 
toftems im Süben die Vorausiegung einer völkerrecht: 
lich garantirten Neutralität, ohne welche biefes Sy: 
jem ein Unſinn it. 

* Berlin, 15. Bär. Xer Reidsdtag 
erledigte heute im feiner Strafgeiehpebattie 
den noch teitirenden Theil des I. Abſchmues (Hoch: 
verraty und Laudesverrath), dann den U. Arjchnut 
(Beleidigung des Landeshertu), den II. (Beleidigung 
vor Bundestitrften,, den IV. (feindliche Handlungen 
























Baris, —* 


Sr 


; Univers*” yerfidert, de 
e äg ber Unfeblbarkeit irag 
m. — ber Gardind 

Xo it e enthalten 3 

3 Ganzen beiefe ri, 
ie, IMmmenben auf 610 bis 620, mm: 
die Oppofition ftelt nur eine unbebeutende Minden : 
Er vor. _Andererfeits wirft bie legte Brodire de 
iſchofs Dupanloup (defien Antwort ai bi 
des Erzbiicheies-von MRecheln ein nenes vich 
ouf bie Tendenzen des Gallicanisnus und erlaubt 
ben liberalen Kathotiten nicht mehr, ſich über bi 
Befinnungen ihres bisherigen Parteiführers zu täu 
fen. Hr. Dupanloup ift zur Unfehlbarkeit betehr 
und befireiter nur, daß die Definition derfelben „zeit 
af“ fei.- ertt, Daß die gallica ' 
niſchen Kirenfürften mie etwas gegen das Zrinci 
der Unfehlbarkeit geſchrieben over geiprochen haben 
In Furcht var den berben Worten des „Siecle“ unt 
den ſpihen Rebepfellen der Voltairioner der „Debats’ 
beſcht anten fie ſich darauf, zu Tagen: „Wir haber 
auswärtige Feinde gemug und jollten uns hüten, im 
Janeren der Kirche ſAbſ Uneinigkeit Yerworzurufen” 
Sie fürchten eine immer fliehende Quelle idolaftüger 
Streitigkeiten zu öffnen. Und barum follten die Res 
—— ſich einmiſchen? Sollten Geſandte nad 
Hom ihiden, um auf Latein zu proteſtiten gegen 
biefe Kirchendectete, über die ſich Rabelais fhon vor 
300 Jahren Iuflig machte? 

Am 15. Mai fol ns Yager von Ehalons 
eröffnet werben. Tas Commando ijt dem General 
Frofiard übertragen, der feinen Sögling, ben Lafer: 
lien Bringen, mitnehmen wird. 


Banerif"c: Landtag. 

* Münden, 18. Marz. Nadidem in heu— 
tiger Sigung der Hammer der Abgeordne: 
ten ber dritte ber neugemählten Vertreter des Wahl⸗ 
treifes *— Bargermeiter Preſtele, vereidigt 
morben war, legte ber Juſtizuiniſter v. Cup vier 
Gelegentwürje vor: I ) den Salwarf einer Advo: 
catenordbnung, 2} der Entwurf eines Geſehes, 
bezüglich der Anwendung der Beſtimmungen bes 
Siraielegbuchs auf bie Rerichtsvollzieher; 
3) den Entwurf einer Nevifion verkbiebener Be: 
jtimmungen bes Strafproceifes; 4) den ciner 
enderung bisheriger Beſtimmungen, bezüglih Ein: 

ebung redtiiher Berbindlichfeiten. 

Der Miniſter fünte bei: Die neue Advocatenordnung 
gebe diefem Stande die Diöglichfeit am die Hand, 
durch Wildung von Apvoratenvereinen für jeven Bes 
jirt, von Aovocatenfammern für jeden Areis und 
eines Aduscatenausihufies Für Das gane Königreich 
feine Intereflen in auegedehrueſter Weile ſelbſt zu 
wahren, und Durch eine in lideralem Sinne georbnete 
Deeiplin mittelit per Advoratenlammern für bie Er: 
haltung feines Anfehens ſelbſt zu Torgen. In einen 
Punkte befriedige er alerbings bie öffentliche Mei— 
nung wicht. Es jei in dem Entwur das Ernennuugs- 
tet Per Strone für allg Advoeaten an den böberen 
Gericklen een nur an ben Landgerichten fei 
die How, carar frei gegeben. Würden badurd zwei 
Hafen von Hdvocaten geſchaffen, io fei das nicht 
Kolye des Entwurfs oder etwa politiicger Gründe, 


gegen befreundete Staaten; und deu V. (Berbreden | jondern Folge ber neuen Fagpiior ing Age ber bie 
ei. 


und Vergehen in Vezug auf die Ausübung flauis: 
bürgerlicher Rechte) nad dem Princtp der Meyer’: 
then Auträge, wobei der $ 99, welcher von ber 
Beleidigimg der Mitglieder vorn bundesfüritiichen 
Haͤuſern hamdeit, auf Antrag des Ubg. v. gen: 
nigs ganz geftrichen wurde, Mit bem eriien Pa- 
ragraphen (108) des VI. Abſchnittes (Widerſtand 
gegen Die Staatsgemalt) gelamgte das Haus wieder 
u einer wichtigen Piineipienftage: der Gutwurf 
—* von „Widerſtand“ gegen die Anordnungen 
ber Obrigfeit ſchlechthin, während Fries. beantragt, 
nur die „Miverfeplicpkeit” gegen die gejeglih 
gerehtfertigten Anorönungen ber auiiäns 
digen Obrigkeit mit Strafe zu belegen. In bieiem 
Abſchnitt concenteirt ib aljo, wie Kaster jojort 
richtig bemerkte, ob der Norbbeuifde Bund ein 
PBolizeiftaat oder ein Rechtsſtaat fein fol, 
und es wird barob votausſichtlich ein harter Kampf 
enthrennen, denn heute gelangte bie Debatte nad 
nid zum Abſchluß 

Der heutige Jahrestag ber Berliner Revo: 
Intion in ober ale öffentlige Rundgebung voruber⸗ 
gegangen, wenn mau ein im njeratentheile der 
„Wollsztg,“ erichiäierieh Gedicht? „Vergeßt, Euere 
Tode nicht”, micht. eine ſolche nennen will; ſelbſt bie 
Gräber tm. Sgriebridisgain waren bei dem ſchlechten 
Better ſchlet belucht. Die Lebenden Fünnen, wenn 
ratürtih- auch nicht Alles, was 1348 erjirebt worden 
it, Bar Wahrheit wurde, doch auf eine hübiche Reihe 
von Ertungenſchaften zurüdbliden, welche die 22 Sabre 
gebracht, und Dürfen bie Todten ihre Tobten bes 
graben laffen. 


volfländige Freigabe nicht vereinbar Ken Ad⸗ 
voraten au ben Landgerichten ſtehe aber die Ausſicht 
auf künftige beifere Stellung offen. Der zweite Ente 
wurf dehne die beftchenden Steaibeillmmungen für 
bienfiliche Bergehungen auf Das neu zu ſchaffende Ins 
ftitut der @ericgtsvollzicher aus. Der dritte bringe 
die Erfüllung eines gegebenen Verſptechens und jek 
eine Folge der mir dem neuen Strafproceß gemadten 
Erfahrungen. Die Vorlage des dazu nöthigen Eins 
fübrungsgeieges, dad von den Beidlüffen des Hauſes 
—2* ſei, behalte ſich die Staatsrrgierung bis 
nad) erfolxter. Berathung vor. Der vierte Entwurf 
endlich ſei nöthig geworben, weil die bisherigen ger 
feglichen Beitimmungen für die gegenwärtige Aus— 
dehnung unſeres Verkehrelebend nicht mehr pafjend 


eien, 2 m 
Unter den Mittheilungen aus dem Einlauf find 
eine große Menge Adreilen gegen das: 
MWehrgefeg zumeit aus ber Pfalz, ſämmtlich 
angeeignet vom bg. &. Fr. Kolb, hervorzuheben. 
Der Meferent des IV. Ausfhufes über die An: 
träge auf Abänderung des Wahlgeſetzes, 
deren nicht weniger als 423 ‚eingegangen find, Ber, 
vrkgamtmann Mater, beantragt fodann Namens. 
bes Ansichuffes über jäntmtlihe genannte Anträge, 
für jept zur Tagesordnung überzugehen und die 
materiele Wärbigung derjelben bis nad *8* 
Vorlage bes in der Thronrede verſprochenen Wahl: 
geleigentmurje® am verichieben.” en 
Der Abg Kaverv. Hafenbrädl munbeet. 
fid, dab dem buch bie Bollparlameniswaglen ange: 
tegten und feitbent fo lebhaft ausgeiprochenen Kun: 


ſche bes Molfes nad birecten Wahlen trag bes Ver: 
ſprechens ber Thronrebe nicht berei iprodhen 


worden jei, und daß man nad ber | 
i ir ‚Kusicufe | 
—XRX Ur das baye f) 


dem 
lande babe herbeiſchafjen mäften, re 4 
terial für bs Hilr ar vorgelegte Bürge — ce 
jedenfalls nicht weit ber fei. Redner fügt ben Munich 
bei, e8 möchten die Bertreter des Landes nicht 
Behrens mit einem fertigen Bubget, aber ohne Mahl 
a und man möge nicht nur dem Gtaätslädel, 
een auch ben Volfdwäniden Rechnung fragem 
dem Minifter v. Braun, ſich auf feine früher 
ren Erklärungen beziehend, bie baldige Vorlage bes 
Wahtgejeges abermals zugefagt, wird der Aus chuß⸗ 
antrag angenommen. 
air berihtet Dr. Pfahler Namens bes 
uf, ſchuſſes über eine Vorftelung und Bitte der 
eprüiten Maurer» und Zimmermei— 
er diesſelts des Rheins, welche die Telbiiiläudige 






Uebernahme und Fuhtung von, Bauten in ven bes 
feltigen Yanpestheilen an ben Nachweis Fler Detörds 


nungsmäßigen Befähigung nern wiſſen wollen, 
umd ſich darauf berufen, daß bie Jmeite Kammer bei 
Berarpung des Gewerbgeieges ſich mit 68 gegen b8 
Stimmen in ihrem Sinne ſchlüſſig gemacht, die erſte 
Kammer aber mit nur 22 gegen 18 Stimmen 'bies 


abgelehnt habe. Referent beantragt, der Vorftelung | 


eine Folge nicht zu geben, ba die Grüide derfelben 
nit ſtichhaltig ſeien umd mut demfelben Rechte alle | 
anderen Gewerbe gegen bie num einmal<beftebende | 
Gewerbefreiheit auftreten mirben. bg. Ofter: | 
mann von Freiing führt die oft wiberlegten Gründe | 
ber Bittiteller nochmale vor, beihränft bie Bitte aber ı 
felbft auf die Landbevölferung, beren Leben und Eis | 
genihum er als gefährdet darftellt burd bie Bauten | 
ungeprüfter Gemerböleute. Miniſter v. SEdhlör, 
bezweifelt die Wahrheit der — bes Vot⸗ 
rednets, erblickt in der Prüfung Rine Garantie für | 
tüchtige Bauführung,, und iſt überzeugt, baß man auch | 
auf dem Lande jih nicht jed.m Schwindler im bie | 
Hand gebe, woranf dem Antrag des Meferenten zu⸗ 
geftimmt wurde. 

Ohne Debatte wird die Bitte der Stadtgemeinde | 
Epalt, die Erbauung einer Bicinals@iiens 
bahn von Georgdgemünd nad Spalt 
betreffend, nad Dem Untrage des Referenten Xloys 
v. Hafenbrädl angenommen, da die locale 
Wichtigkeit durch den ausgebreiteten Hopfenhandel 
nadgemieien und bie Stadi Spalt in Der Loge iſt, 
die Örunderwerbungen für den Bahnbau und bie 
SHerfielung ber Erdarbeiten ohne Jranſpruchnahme 
von Staatsfonds zu fihern, auch der Minsiter fid) 
für ermächtigt erflärt zur Vorlage eines bezüglichen 
Gefehentwurſes, Die ſchon in den nächſten Tagen 
erfolgen werbe. 

Hierauf berichteten einige Neferenten des V. Aus: 
Ichufjes über für unbegründet befundene Beichwerden, 
worunter die des langjährigen Beſchwerdeführets 
Denefleinten Holzleitmer, der nidt weniger ala 
73,600 fl. Entigävigung dafür beanſprucht, daß er 
von jeiner Stelle entiernt wurde; die jedes Beweiſes 
und jeder Beiheinigung entbehrende Beſchwerde eines 
Prieſters Deigmaier gegen eine Disciplinarent: 
ſcheidung feines Viſchofs, und die des Kommilftonärs 
Stöhr zu Helbeim gegen ein redtsfräftiges Er: 
tenutniß, alfo nicht zur Competenz der Nammer ge 


Ei, 

Schließlich erfiattet ber Secretät bes VI. Aus: | 
ſchuſſes Bericht über geprüfte Anträge, bie! 
ben Fachaus ſchuſſen zugewieſen wurden, und Die mir 
ba fie 










' für 


fpäter Gezgenſtand ber Beratbung ber Rammer 
werben. u 4 fir 


— 


art), Zeltarammes 37 mumualr 

„', Berlin, 19. Mär De Reihstag 

heute das Banfnotengeieg in 
ng’ erledigt und darauf die Strafgeiehbes 
batte fortgeieht, Der 8 108 (vergl. dem zweiten 
Berliner Artikel bes vorliegenden Blattes) wurde 
unter. bes Fries 'ſchen Antrages nad) 
einem Antrage von Plauck mit 110 gegen 86 Stim: 
men angenommen. Darnad find die Worte „Unger 
börfam gegen die Anordnungen der Obrigkeit” erſedt 
durch die orte: Ungehorian genen bie von ber 
Obrigkeit innerhalb ihrer Zuftändigfeit getroffenen 


‚ Andrdnungen:” 


+", Wien, 19. März Die neuerlichen Ger 
rüdte von einer Minifterkrifis (megen bes 
von Beuſt protenirten Tutkenſchwindels) werden für 
unbegründrt erklärt. 

LEondon, 19. Re Das Unter-— 
baus nahm heute Nat das Unterrihtäge: 
he& in zweiter Leſung an, Der Antrag Diron, alle 
vom Staat unterhaltenen Volksſchulen für confel: 

gu erklären, wurbe verworfen. Blabfione 
verhieß für bie Beitimmungen über ben Religions 
unterricht ein Aulapamendement. 

* Dloreny, 19. März. Im der Depu— 

tirtenfammer findigte der Sriegäntinifter bei 
Berathung der proviioriichen Eredite an, daf er am 
1. April 30,000 Mann beurlauben werde — Der 
franzöjiihe Gejandte in Kom, Hr. v. Banne: 
ville, ut heute auf der Meile nad Paris hier 
durchgelommen. — Aus Ravenna wird gemeldet, 
daß der dortige Präfect, General Excoffier, vom Po: 
lipeiinipector, deſſen Werfegung er beantragt hatte, 
ermordet wurde. 
. Rom, 18. März Der Trauergottesdienft 
den Grafen Montalembert, ben Migr. 
Merode angeorbnet hatte, und bei weldem Migr. 
Dupanloup pontificiren jolte, ift vom Papfte ala 
eine feindjelige Kundgebung im Wetreif des Concils 
verboten worden. Da inbeh biefer Zwiſchenfall einen 
peinlihen Einprud gemadıt hatte, jo lieh der Papft 
beute einen Trauergottetbienit dutch einen italientihen 
Biſchof abhalten, dem Pius IX. jelber anwohnte. — 
dr. v. Bannepille Hat heute Abend auf adıt: 
tägigen Urlaub eine Neiie nach Paris angetreten, 
wird aber alsdann bier znrüdermwartet. 

* Madrid, 19. März. 
Eorresfigung wurden die Vorihläge des Fi— 
nanzininijters berathen. Ein Umenbement der Unlo— 
niſten erlangte nur 116 Stimmen gegen 123. Ber 
Bruch zwiſchen Unioniften nd Nadtcalen 
it voljiandig. Während der Discnifion verlieh der 
Marineminiiter Topete im auffäliner Weile die Mi: 
nifierbanf. In den politiichen Kreifen herrſcht in 
Folge biefes Bruchs große Unruhe. ' 

+’, Dueenitown, 20. März Der feit eini: 
ger Zeit vermißbte Dampfer der Cunard-Linle 
„Samaria“ befindet fih 40 Meilen von bier im 
bilfsbedäritigem Juftande. Demielben wurde Bei: 
ſiaud aefanbt. 


Zelegraphtihe Dandbelöberidte. 
Berlin, 19. März (Schiukesurie,) 









Berb. EitenbActten . 17 Heueite Yaote vo, E54 Blu 
rnit * Bapierrinte . Grin 
Deſtert. 2 Silberrente Gas 
Nabelın erw 2 Iran Amertaner rs 
Altembahn . . . — ‚Tarmit. Manl-Amen, ala 
e Vromien· Anl. 116% Moaningerdanl-Kcen 123 
fl. Aooſe . I 74 Leſtert. Credit · Actien 1i"s 
B.1Rnsiienb.- e-looie 89% Me baner, Uramt-Ant. 1058 
Soc man 1% + 0 Ihe ba dram.edtic,. 106 


er Ka | . 


In ber heutigen | 


Berlin, ©. Mär. (Schluhcourie.) Erebitactien 197% 
Siantsbabn 2 















jel a. Wien, 1-5. 8, luß matt, 
“. 9, 2%. Mir, (Efiecdenfacietät, 
tebitactien SV. Stomtsbabnactiem 875", Isdr 
3 Loinbat den 239°. Eilberrente B9’a, Spani 
Wien, 20, März (SchlußrGourfe) Erebitactien 297. 20, 
1960 Loole 97, Bu. Ike Dooie 11. 80, Bombarben 248% 
9. Staatsbahnartien 339. —, Bapierrente — —. Raupe 
lem — — altsier — — Brancobantactien 117. 50, 
Anglobanf 348. —, Unbelebti 
’ EDten, ı9. Diät, (Schlubesurfe.) 
Bagierrenke! e. Aug. 61 60 18607 Noole , . . . 97 70 
berrente, Jan. uli 71 50) 1864r Kooie . »_ + — 
Am... « .735 — fl. 100 Eii.-Dart.Zoofe 163 76 
Grebit-Hctien _ 


„288 10) Deitere>iemg Sta 390 
fl. 50 loofe m, 1534 . 234 50| Flnabeihb, Imeitlih) „191 0 
eh. Sntaoke u, iend 91 101 Das. Heftb-Kctien . 233 


; Samiburg, 19 eg Schluheourie.) 
Oeert. Eredsii-Adtien. 21’ Siantebakn-Acien . 788 
18607 Zuone - - TON Amer, m. 1282, BE 
Eilberrente . 57’ 


Fimfterbam, 19. Dlär, (Stilulcauriet 
6° Ameril. m 192 He Suberrente, Jan.Juli 84 
Kapierrente,Maickon 45; .  Mpriklen 654 
= Gebr — 1 Defeat nis 1148 


Paris, 19. Mär, (Sclubrurie) 


49 Rente ‚102 56 ,trebitmobilier. . , 276 25 
3% P ".73 ar rebitactzeu: Tune en. 
18 Amerilaner 108 | Deitr,-trang, Stb.Aca. 702 50 
Remst)ort, iu. Mär; (Exhlußesuries 
Go... 0. Mate Hmummolle , . 2308 
Wechiel n. Lond. ii. Ita Mes. . „A 7- 8 W 
5 1ER St Bonds 10) Veitole um Milan; 5% 


Berlin, 19. Märg. (Sclusberict.) Roanen per März 
44a, per Brühl da Dei per Märp 13%, ver Frub 
tabr 13%, Smrıuus ore Marz 15%, ver Brübi. 1894 

„Köln, 19. März (Schlunbericht,) Weisen böber, eftectin 
biefiger Hr Ihr, per März 6 Ihle, 4 Sur, ver Mai 
7 WAlt. — Syr. Kognen böber, eficc: biefiger 5 Zhlr, 5 Syr, 
per Wärz 4 Thle, 28 Egr,, per Mal 4 Zülr. 25% Sar. Rubel 
böber, erisctiv 14%s Ibir., ver Mai 13 Zbie,, per October 
14% hir. Seindd, effectio, 1194, 

Samburg, 1%. Wärz. eisen per März 5400 Dfb, 
netto 107%. Br., 106%: ,, ver Kpril-Mai 108 Br, It, 
Kopgen per März 50004 ‘Bid. brutto 77%: Br, TE, ver 
Aprıl-Mai TB Br., 77" ©, Aubol toco 25", per Mai 28", 
Spritud Ioco 21, per April Dlai 20%, Kaffee ich, 


‚vers, 19, Mär, smbaı zer März 116. 75, per 
I Mairduni 113.—, Webl rer Wär 56, 25, por Marchini 
66. 0, Spiritus par Mär 61, — Zuckt 37, —, 


Umftierdem, 19. Mär Weijen unb Noggen unver« 
ändert. Roggen ver Mai 182. 

ziversert, 19. März (Deummollesmar!t) 
Imsiap 12,060 Ballen Eiimmung: Stelgendb Middling Ur« 
Lean! 11%. Minn Mmeritamikte 11%, air Dbolleray Pe, 
Wıbiair Dbollerab 1a Geod middl. Thollerab 8 Mar 
Yengal 8 fair Domra BY, Texas Ihmimmendb 11". Mair 
Dbollerab 9"... Zagesimport 41,000 9, 


— New:Yorf, 10. Matz. Dos Poſtdampfichiff des 
Norddeutſchen Liogd „Danla”, Capt. €, Bridenftein, wel» 
qet am 2, Diary von Bremen und am 5. Wär von 

pre abgegangen war, iſt heute wohlbehalten bier ange» 
ommen. (Diitgeieilt von Gundlach und Bärenflau In 
Mannheim. 





Theater in Mannheim, 

Montag, 21. März „Die zärtlihen Berwand⸗ 
ten.” OriginalrLuftipiel in 3 Aufzügen von R. Benedig. 
Anfang 6 Uhr. 
Terammwortlide Retaction! Ch. Webbard Etan, 





Prälziihes Lehrer⸗Waiſenſtift. 

Ten weiteren Eingang non 10 fl. für das pfälziſche 
Lehrer· Waiſenſtift von demselben ungenammten edlen Geber 
der zuleht angezeigten 20 fl, beſcheinig danlend. 

Eutewigeheien, GE. Röhrig, Lehrer. 





— 


[1860]. Die Stadt Ludwigẽebaſen vergiebt im Submiiſionswege folgende Atbeiten 
1) Aufungen bes Warktplages, veraniklagt u . F R 5 n 2 
Auiflillen. Stüden und Beichpttern, 


2) Derkellung der Strafe, als: Mi 


veranichlagt ju 1ra0c AL 


tg Pläne und Koilenanichkäge liegen anf dem Ratbhauje zur Einficht Yoffeit und weiilen‘, . c R T 
die Submijhionen, überiibrieben: „Submiiien, über Erde und SteabenbawArbeiten” länge | bi? Mittwoch den 23, März, Abends 8 Uhr, bei der umterfertigten Yocal-V:rmaltung framkirt 


ftens bia zum 25. d. Mi. beim Bürgermeilieramte eingereicht jetı. 
Zudwigshafen, den 14. März 1570. 
as Bürgermeifteramt, 


Joſeph Hoffmann. 
Vergebung bon Maurer: und Steinhanerarbeit, 


1361") Die Stabt Yubowinebaien vergiebt im Submilfiontmege bie —A eines Ab · 
ggirehen am nördlichen Ende bes Marliplahes von le des Haflengehhubes bis im ben‘ 
int Ta, 
die Erde, Maurer und Stein dauer · Arbet, verauſchlagt gi u fr. 
ſowie eine Lırnd: über ben Schliehengraßih, peramktlagt gu 5. 
gan Köftenanihlag und Debingungey liegen aut dem Katbbauie zur Eanfihe offen, 
Pie Eubmifionen müfien 335* Eubmiſſion über Geritellung eines Abzugs- 
bobfer am mörblihen Enbe des Marl ‚angitend bis, zum 265. D, Miö,, Abends, 
Beim Bärgermelßteramte verſtegelt —52* im. j 
Eudwigehafen, ben 14. ur ie ’ \ 
ner Das Bürgrrmeifterand,, 
Dofeph Soffmann, . 


ne% * — J Arge 

* Feuerfeſte Steine 

in jedem befiebigen Bormat, von großer Daͤuerhattigleſt empfiehlt 
RT Carl Gärttner in Eifenberg. 


12 





N. 

[140] Donnerstag den 24. März, Tormittaga 9 Uhr, werden bei ber lal. Vocal» 
Bermaltung Sandau 500 Ötr, Horn und 500 Gfe, gäler um Ziege ber allgeıneimen Icheift« 
lichen Suhmiifion an den Wenigitmehmenden in Yieierung ergeben. 

Das Bebingmihbett Ingt vom 19. Marz bei_der Kal. Yocal-Permaltang Landau zu 
* Ginficht offen wor, wo auch bie Siibutiſſiens · Foriaulate in Eapfang genommen 
werben fünnen. 

Dre Submiſſionen Felbit möfien vorihriftsenägig überkhrieben und verisgelt Tämpftens 


eingelauſen fein, 


Yanbau, ben 19%. März 1870, 
Die Lönigl, Local-Verwaltung. 


Die Heideridhe Erziehungs-Anſtalt 
in Heidelberg 
nimmt an Ostern nee Höglinge auf. Sorulältige Peberwachung, Gelegenheit zur en 


ik Sprachen, Mufif, Zeisnen teben aründfident Olementarunterrict. 
Lroipecte und mäbere Aualumit bei ber Yarfteherin 





Frau Dr. Lambed, 
R Eqt Amerikaniſchen Pierdezahn-Mais 


* M. Siebened ſche Samen: uud Pflanzenhandlung 
in Mannheim, 


Mehrere Kleidermacher 


[pıstis] 


Duos} 


l1457 ta] Finden auf Hoien und Wehen ſowie auf arehr Et gegen boben Lodu dauernde Defchäktigumg, 


NB, Retiegeld wird veraltet. 


Earl Gubler in Kirhheimbolanden, 


Toded-Anzeige. 


ftarı] Gott dem Allmachtigen bat es 
astallen, heute jrüb um R's Uhr 


Katharine Sophie Häberle, 
geb. Frand, _ 
nuch laͤngerein Leiden zu ſich in bas 


beſſete Iensertd abzurusen, _ . 
Die Beerdigung Anbei nüchllen Diens · 
tag, Narbmitinae 2 lihr Matt. 
Um itille. Zheilwabn 
Sochipeger m Srmetireden, am 20. Mär 
1970, 
Pie trauernden Dinterbliebenen. 





olsverfteigeru 
nu Sun 


a 
Revier Hochlletten. 
1454] —8 übßri 1870, 
mittags 9 Uber, zu Altenbambera in ber 
Wirth ber Garl Echütter WBittwe, 
Schläge: Refoaridieg, nterwald, Fallbru · 
dermalb u. zur, Ürgebnifie, 


38 eigen Stämme 4. u, 5. El. 
7 buden ditto 3 EL, 
13 fiekern dito 6, El. 
825 ditte MWingerttpiähle, 
700 bitte Bobnenflangen. j 
#4 Alafter buchen Schit, rein u. hnott. 
1 eichen Scheit. merr. 
144 verschiebenes Priügelbolz. 


ne | 200 buchen u. weichbol; Trünelwellen. 


Todes⸗Anzeige. 

1481] Eptiernten Verwandten und 
freunden theilen mir mit, bafı unlere 
temiglineiichre Schmelter 

Eharlotte Halbfus 
gehtern Mbenb sm M Ube nad argem 
Arantenlager dabier jamft entichlefen iſt. 

Edenkoben, u. Mär; 1670___ _ 

Im Namen ber trauernden Beitmihier, 

Ur. Kalblud, Betrtearit. 





Nusbolz-Berfteinerung. 


{ 122%.) Preitag 
} den 25. Märs 

1870, Normistags 

3 Ihr, ım Balt- 


4 4 hauſe von Heinrich 
BR A klein gi: Lembrezht 
— nt) * 


Greveihanen, Tat 
* re an Tem Die Dr 
BDarlon un Zinger au: : 
Walde zu Lambrecht ⸗˖ Gteben 
xcichnete Rudholzer verfeinern, Ar 
>22 eichen RNußſamme u. Abidnitte 
du bitte 4, 1. 5 El 
24 buchen Nuhbol ftamme L 











l. — 


TULLN 
976 ditte u. Abſchmitte 2 61, zu Hebnitwei 
let geegnet 
5 bitte a, Wollen A SL, Wannerhois. 
121 Heiden Stämme an, Bl 
870 bitto 4. u, 5. GI, 
123 ditte Bloche 2. u, 8. EL 
219 bitte 4. u. 5, EL 
808 dilto Eparren, DL 
341 bitte Crubenkangen, 528° [, 
6 fihten Wagnerflangen. 
100 ditte Kopkenhangen 4 EL 
38 kieiern Geräflitangen. 
100 ditto Hopfenltangen 1. m. 2. EL 
u ee Mär; 1870. 
euftabt, ben 9, Märs 167 
Werner, fol. Notar. 


Brandholj:Verfteigerung. 


14 — 20 











BEER, va 
SER näcitein, 

. Vormittags 

‘10 Ubr, in 

+ dem Alein ⸗ 


1 „ bitte Scheithals. 
164 „ Biken bitte 2. I, 
a „  Siefern bite & Ei, 
262 buden Brügelbol; 
43 „  fieern bitte, 

1%. eichen bilte, 

ri „  semiicdites Dilte, 
Neuftabt, ben 13, Dlärg 1870, 

{1425} “derner, lal. Rotär, 


Reriteigerung 


eines Wohnhanjes zu Peuhänfel. 
Fraoıt) rang, ben 25. Mär 1870, 
Vormittags um 9 Uhr, in bem nadheihrie 
henen Mobnbante zu Neubänfel Iäht Ludevig 
Earl Onflong, Wirth auf Tinoki zu Ari» 
brüden, auf langjährige Sabltermine in Eigen- 
thum veriteigern: . 

Erin zu Neubäufel, an der Kaiſerſtraße 
gelegenes jmeilt Ä 
Stallungen, Scheuer, Branntweinbrenmerel 
it Brummen barim umb arten. , 

Dieies Anmeien, in welchem jeit einer Meibe 
von Iabren Wirtbihaht mit ben beiten Er 
folge betrieben murbe und worin ſich 8 ar 
here Hemer, 2 Tachiimmer, 1 Zampoal, 
2 Hüden und I grobe gemölbte Steller be 
finden, eigmet ſich leiner gänftigen Lage wegen 
tmb en ber großen Ausdebhnung feiner 
Behaulichteiten, die eine Länge von 100 Hl 

oben, — auch ehe eined jeden be 
jiebigen anderen ’ 

Scolte die Verkeigerung dieſes YUnmoehens 
im Ganzen das gewilnicte Meiultat nicht 
haben , fo wird boilelbe in drei Abrbeilungen 
— 16. März 1870, 

mer ‚ den 16, März 187 

@utten 


berger, lal r. 





Annonce. 
s] Ein braver und guter Fubrlnecht 
np — und befommt per I 300 #, 
Näheres bei der Erp. d. BL 





ines Wobnbaus fament | fi 


27 buchen ı, eichen Atwellen. 
6706 verkhirbene Reiierwellen, 
Winnweiler, FH 18 a 1870, 
. Boritamt, 
| a 





Holjverfteigerung 
aus Staatöwalpungen ded f. 
amts Winniweller. 


Sormittags 10 Uhr, auf ber Salbe, 


Revier Daunenfeld. Wingertsbolz:Berfteigerung. 
Sie : Rirhäbelle 1. Diem blos, use, „Arrung ven 25. Mär) zu 
eiden Stämme 5, u. 6. Ei, benfoben am Habnbof, IR J— 
32 buchen Stämme u. Abschnitte, 68 Holibaablet Ze von a) = 


31 eichen Stämme u. h 
17 aborn Srämme u, Abſchnitte. 

20 linden u. ulmen Stämme 
263 alter buchen Scheitbolg, rein, Mnser. u. 


brüchig. 
10 aber, Aden u, weichts Scheit · 
2 „ budan, aboru ıL weiches Pri-; 
—— ui Eedteli, 


550 baden Reilermellen, 
Steigerer, welche auherbalb bes Remiamtd- 
bepieted Kirchbeimbolanden wohnen, baben fi 


Irre yet audsumeilen, bI® pa melden Ber | 


Die Bürgen müiten im ermäßnten Rent 
anusbezitle mohnen. 
Winnseiler, ben 18. Mär; 1870 
Raul. Forktamt, 
eh+ 


Bappelholz:Berjteigerung. 
11420] —*6 den 24. Mär 
mächltbin, Morgens 9% Uhr, werden im Der 
einsiaale babier non den am Franlembalet 
Canal nefällten Pappelbölzern naditebenbe 
Sortimente auf einen viermonatlichen Erebit 
verfieinert: 

203 Lappel-Ztämme von 1-2 Bub Stärke, 
51 Pappel-Stangen. 
6%4 niaſter pappel Scheit · u, Prügelbolz 


4 „  papvel Stodbolj. 
1525 Städt Pappel- Wellen. 


Die Vooseintbeilung ift bei dem Rentamte 
Brantentbal einzuichen, 
Brantenthal, Den I4, März 1870, 
Raul, Rentamt, 


— v. Ghlingenöperg. 


Lohrinden- Verſteigerung 
aus dem Gemendewald von Reuntkirchen 
und elberg. 

gr“ Aaiten Mittwoch dem 28, 

arz I, mm 12 Uhr des Diittans, zu 
Neunkirchen bei Aufel, wird nachtebenbes ci" 
dern Lohrindenfrgebnib nro 1870 verflete 
gert: 

» Aus bett Gemeindewalde von Reunfir 
den, Shlag Vichbuſch, geſchatt zu TOO Eir, 
. Qual. 
Edilaq Langenſelder, geſch. zu 30 Eir. 1.0u, 

b, Aus dem Bemendemalde won dödelbera, 
Schlag Lambertämorgen, geidägt zu 300 Eir, 
1. Qualität. 

Reunfirden, den 16. März 1670 

Das Yllraermeiteramt 

Weis 


Rn 


Holzverfteigerung zu Oönnheim, 
14604] Samstag den 26. I, M., bes 
ormittagd 10 Ubr, werden im Gemeinde 

bauje zu Gönnbeim madbrjeidnete Höljer aus 

dene bieiigen Gemeindewalbe auf Erebit ner 


Sala erites Maulwurfetdal. 

17 eichen Stämme u. Abihnitte 3, u, 4. EL 

60 tiejern bitto 2.4. UL 

Fr after eihen Scheitbol, 2 EL, 4‘ 
Stieielbol;, 


teigert : 


74 „ bitte fasrr. u. anbr. 

8 »  buben bitte 2, Ei, 

6 „ bite anbr. 

6 -  ficiern bitte 2, EL, 

10 eichen, buchen ı. lieſern Prür 


* 


pelbols 
14 iefern Stodbolz. 
1475 a» Bellen. 

lag Bintterfanmer. 
5 Befern Abichmite 3. u, 4, El. 
Böunbeim, ben 17, Mär; 1870. 


Das a jeramt, 
il. — — 


Schenlamme, 
i elanbe, j j le. 
Sen In der Wnfbinbunge-Achei 


Bu erfra« 
life Eder in Macenbem (PR 


als), ee) 





Baurice Budbruterei 


u 
—— rönigt Nordden 
1 


worne 
11155] Donnerstag den 7, April 1070, 





Stangen IE 


| Edentoben, 





beabfichtigt im der 
General, 


— Die 
tie Padcket⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft 
Haupt: und Special Agenturen 


1455*] 


ii ggrläten und werben Vewerhet eifucht, ihre Offerten mus P, S. Jun an die Erpeditien 


. st Senben, 








wieder im Stande Aufträge 
2600 Stüd garantirt für bi 
Maſchinen. 
Preiie: 
Babnfracht. 


[1080°] 





rent veriteigern: 
12,000 Stüd eichene Wingeriöftlefer, 
43 Schuh lang und ftart geriflen, 
dem 1%. Märg 1870, 
aber, tal, Retar. 


1b: . 
12 Stüd eichen Stammholz 4. u, 5, El, 
7 xotbriiitern bitte 1. u. 2. El, 
17 eichen Blanneritangen. 
10 Stlaiter eichen u. rültern Echeitbelz. 
eichen u, weisen Stümmelitodbelz 
500 Eichen» und Bleihbolgmellen, 
Altrip, dem 19, März 1870, 
Das Nürgermeifteramt, 


Erziehungs: Anftalt für Mädchen 
in Heidelberg. * 
[uses] Der Scmmerurs umierer Anftalt 
beginnt den 20. Mpril, Eltern, welde und 
ibre Zödter anvertrauen mollen, werben er 
ucht wegen Wittbeilung des Yrolpcies, ober 
um Angabe ber Aderſſen won familien, deren 
Zöcter ihre Ausbildung in unferem Inftitste 
erhielten, fib an un? zu wenden, 
Ve en . 
e und Regine Faller 
Plöditrabe Ar. 1 


Lehrerin. 

144913] Eine tüchtigr Lehrerin geiehten Alters 
ür ein Madsen Initiimt auf bem Yande pro 
1. Vai, gehucht. Unterricht in &lementar- 
egenhänder, ber Fran, Sprade und weibl, 

unbarbeiten. Koſt und Wohnung vorläufig 
ouberbalb. Gehalt fl. 500, Gelällige ferien 
unter K. O, 745 nimmt bie Yunoncens 
Erpeditlon von Haafenfiein & Bogler 
” Frantfurt a. jur Weiterbeiörberung 
entgegen. 


112204) - Ein zuverläffiger tüdhtiger 
junger Mann, gewandier Verkäufer, 
wird von einem Fabrifgefchäft (Lu: 
xusartikel) dauernd, befonbers für bie 
Reifen, zu engagiren gefucht, Mur 
ſolche mit vorzüglichen Referenzen 
und Zeugniffen wollen ſchriftliche 
Dfferten unter Nro. 1320 bei ber 
Erpeb. d. DI, einreichen. 


11447%] Ein träitiger hunger Mater, welcher 
bie Küterei_erlermen will, kan jegleich 
eintreten bei Jean Aotter, Külermeifter 
in Zubwigsbafen, 


Sandformer geſucht. 
ft] In der Gifengieheret von 
Jacob Pfeiffer in Kaiferslautern kon⸗ 
nen 6 bis 8 gute Sandformer bei 
hohem Lohne bauernde Beſchaͤftigung 
finden, 


10 Fin eifernes Küblfchiff 

rirb gu faufem geiuht. Beanco-Dfierten mit 
Beinigung bes Wrelied und ber Gröhe befür« 
bert die Erpebinon d. Bl, umier Pr, 1480, 


Privratientbinpungen, 
[E29] Damen, weide isrer Riederkunft 











Patent: Futterfchneid- Mn 


Durch neuerdings vergrößerte 
tafch auszuführen, Ein jü 
e unübertroffene Zwedmäßigfeit diefer beliebten 


n. 35. il. 49. M. 53 fl. 5 fl. 68. fil 69. franco 
Abbildungen und Befchreibungen werben auf Wunid france zugeiandt. 


Heinrich Lanz 


a, 


1 ſchinen. 


Fabril Einrichtungen bin ich jetzt 
hrlicher Abjag von 









in Mannheim. 





Danfjagung. 
Mür bie fo innige Tbeilnakme bei dem 


{he unieres lieben 
runden Sohnes Bruders 


2ubivig Meudelhupder, 


11470] 
kurabe 


jomobk von Seite der Beinahner Milei beim 
am Sand, al# auch indbrienbere Mae * 
bebenben Brabgelänge von Seite bei verebr« 
lien Gelangvereimd baielbit, bringen mir 
et „unlecen helarfüblieiten Dant her 

r jeimer: i i ; 
im Fr ai bei Meiiendeim a &, 


FIIR Die tieitrauernden Sinterhlichenen, 


Lärdentolz-Berfei- 
gerung. 


[1260%41 Aus dem Palde des Ti . 
ron aut Rilteraboi bei Et. 8— 
men ben 80. Märy ndhltbie, Kasmittags 
2 Ubr, bei Wir S. Pu om Vahabobe In 
Öniel folgende Sölger zur Nerkteigerung: 
% landen Etämne, 40 brö 80 Fuß Binge, 
9-18 Zell Durmeher, 
2 bannen bilto, 40 f. 14 
Esmmmiliäe Öiler Hanoi 
i ser liegen in bi 
Babnbofes von Halıt, „7 äke dee 





Stüd fl, 2, A. 1. 8 fr, 
Boltpapier: ee 
Quatt, ver Ries il. 18 ir 
— en Eusk J * * —— 
itma und Eele de 
ratis. ee: 2a 
Gouverte, pr Mille von A. 1. 20 Mr. und 
E anımärte, 
owle alle jonttinen Schreib» und Seihnenma- 
terialten zu den billigiten Breiten dei 

3. Bünersdorf in Speyer. 
[115%] Ein_elenant und ſtart gebautes 
breitäderiges Belackpede, atueſtet Conſttuc · 
tion und ganz neu, fir junge Leute bis pr 
6 Jahren bitlig zu werfaufen Tesgleichen 
ein ichen gebrauchtes grobes breiräderiges 
Velosipede, das jebr billız abaeneben wird 

Mäberes bei Win, Eidyelsdärfer, C 1 
ro. 15 in Mannbeim. 

11522%4] sopffränge, Kergenfiräuße- 

Bouguetd und jonitige Blumen und Llue 

— emnbſiedit pa ben billigſten 
renen 

Seu⸗er, im Marz 18700, 

3. Hünersdorf, Blumenjabrik 
— — — — mil 
10 — 15 tühtige Maſch inen⸗ 

Schloſſer 
erdalten dauernde und lobnende Arbeit in ber 
WKaichmeriabrit von Gebr, Pfeiffer in 
salferslautern. 11380”) 

Warnung. 
1455] Ich marne biermit Ardermatn, mei · 
nem Sobne Chriſtoph Mäher ımas zu 
Sorgen, inbem td feine Bablumg für ibn leiſe 

tarläbeıg, 17. Märs Iermm, 
Ehriftopp Mühlen 
14149] Der Mar Maner, Pöotograph, 
Pe in Reutadt mahnbart, beifen grurur 
wörtiner Aufentbalttort unbefannt ift, wird 
erfucht, binnen 8 Tanen, dringender Ingeler 
genbeit wegen bei Umterzeichmeter —— — 

Neuſiadi ah ben 17. März 1870, 

€, Baugenegger Time, 
Ein Jagdhund 
pon brauner Garde und langer 
Ausbe, auf den Namen „Manier” 
börend, hat ſich vor einigen Tas 
„sen verlaufen und eriucht marı, 
benieiben beim Auffinden iofort an Unter 
gönnen aan —— bier abzugeben, 
or Anlaufe befielben wird gewarnt. 
Bergbawien, im März 1870, 
Ma Haut, Cebrer. 


ertaegenieben, finder Tichenelle Aufnahme bei }11886%) Fin möblirie® Zimmer gu vermies 


Frau Brühl, gepr. Hebamme in Mann- 
beim, I 3 Niro. 9. 





in Ludwigthaſen a. Rh. 


iben, briiebhar bis 1. April, © imer · 
raße bet Wilhelm, rk 





— 6 
Eopirbüdker a 1000, 750, 500 Blatt, per | 


* 


tie # 





urier, 








Der Pfällite Kurier erjheint taalih, mit Audnahnie des Montags, und mit wögentid drei Unterhattungsblättern. Berfelbe dofſet wiertetjähriih A. 1. 30 fe, fomehl und 
die Egpebitiem als durch Die Bot bezogen. Imlerate werden mit 3 Ktreujer bie wierjpaltige Petitgelle obtt deren Raum bereiimd. 
#69. 1870. 


Einladung zum Abonnement. 

Der „Plälziiche Kurier” mit bem wöchentlich; drei 
Mal ericheinenden ‚Feuilleton“ wird nah Norm und 
Inhalt wie bisher auch im nächſten Quartal ei 
nen. Derielbe it das verbreitetite Blatt in ber Pfal 
und eignet fich baher vorzugsmeife zur Aufnahme von 
Inſeraten, welche mit 3 Er. die vierfpaltige Petit: 
zeile berechnet werben. Der vierteljährige Abonne⸗ 
mentspreis auf den Boften beträgt I fl. Wr, aus: 
—— Beſtellgebühr und (in Preußen) Stempel: 

uer. 


*Eudwigshafen, 22. Mär. 

In der Rubrik für pfälgiiche Angelegenheiten 
findet der Leſer ein intereffantes Actenſtück ans 
Speyer, bem zu entnehmen ift, was wir eigentlich zu 
befahren baben würden, wenn heut zu Tage ein 
Streng ultramontanes Staatdregiment nod) 
wäre. Auf die Rachricht bin, daß ber berühmte Kan⸗ 
zelrebuer Schellenberg in ber Streishauptiiabt einen 
Vortrag und gar noch einen Vortrag über das Gon: 
eil halten folle, gerieth bie geſammte Mannſchaft der 
dortigen Citadelle des Ultramontanismus in Aufres 
8 und der Etabtpfarrer Beder lief von Pontius 
——— vom Polizeicommiſſar zum Bezirfsamt: 
mann, um feinen gefürchteten proteitantiiden Amts⸗ 
bruder fern zu halten, Natürlich vergebens, obwohl 
Hr. Beder ſich den Behörden gegenüber eine ziemlich 
Dietatoriiche Sprache veritattet haben fol, Nadı bem 
Scheitern des Uinterdrüdungsverfuces wurde der un 
finnige Proteft erlaffen, ben der Leſer weiter unten 
findet, und Der erſt recht Propaganda machte für ben 
Stellenberg’ihen Bortrag. Wenn nun jchlieklid die 
„Rhetnpfalz” kommt und den religisien Frieden Für 

ebrochen erflärt, fo haben die Behörden und bie 

ürgerihaft von Speyer, jene duch ihr Feſthallen 
om Beieh und bieie durch ihre Rube, die Antwort 
Daranf zum Voraus ertheilt; und biefe lautet: „Ans 
ton, jied’ den Degen ein!“ 


Aus Münden wird der Augsb. Abdztg.“ Fol: 
gendes gelhrieben: „Wie wir vernehmen, wird zur 
Beit unter biefigen Mitgliedern der Fortichrittäpartei 
bie B% wegen Zufammenberufung des Laudesaus- 
ſchuſſes der Vartet nah Münden lebhaft beſptochen. 
Es handelt ſich nur mehr um ben Zeitpunkt der Zus 
fammenkuuft, ob vor dem Beginne der Zolparlas 
mentsieflion oder nah dem Schluſſe verjelben bei ber 
Miederaufnabme der Thätigleit unlerer Kammern, 
Wenn unfere Aammern mährend ber Tagung des 
Hollparlamrnts nicht vertagt, ſondern deren Plenar⸗ 
ſitzungen nur ausgelegt werden, — jonad) Gewißheit 
darüber beſteht, dab die Abgeordneten ber Forſchritis⸗ 
partei zu Anfang Des Monats Mai wieder vollzäh: 
lid; in München auweſend jind, fo wird höchſt wahr: 
ſcheinlich erit nach dem Schluſſe des Zollparlaments 
diefe Delegirtenveriammlung ftattfinden. Die Fort: 
Ichrittöpartei wird fich gegenfiber der Arammen kirch⸗ 
lien und internationalen Organilation ihrer Gegner 
angelegen fein laſſen, auch ihrerfeits die Parteiorga: 
nifation bei diefer Gelegenheit ju reformiren, um bie 
Dinge, die da kommen werben, ruhig abwarten zu 
lönnen und nit in bie unangenehme Lage zu ge: 
ralhen, von ben Ereigniffen überrafgt zu werden.” 





Der famofe Bürgermwehrgeiegentwurf if eine 
Arbeit des neuen Minüters des Innern, Hrn. v. 
Braun. Schon Hr. v. Hörmann hatte einen Ents 
wurf ausgearbeitet, der aber feiner auf dem Princip 
der Freiwilligkeit beruhenden, alles militairiſche For: 
menmweien ausichließenpen —— wegen Die Zus 
fimmung bes Hrn. Rriegentinifiers wicht fand, Dies 
—— ju einer von fern. v. Braun unternommenen 
Ueberarbeitung, deren Product wir nun in bem neuen 
Entwurfe vor und haben, welchen bie Regierung am 
beiten zurüdzieen würde. Neben unierer Hertes⸗ 
organiſatlon iR eine Vürgerwehr ein ganz überfliifi- 
ges Inſtitut. 


Ein Stuttgarter Cotreſpondent der „Röln. Ztg.* 
will gehört haben, König Rarl habe dem Hru. v. 











Ludwigshafen, Mittwoch 23. März 





Barnbüler einen Fingerzeig zulommen laffen, mit 
den beiden Oppoftionsparteien eine etwas frammere 
Sprade als biöher zu führen, unb fährt Dann fort: 
„guverläfftg verlautet jogar, daß ber König ſelbſt 
ben Gedanken eines Cintritts Württembergs in ben 
Norbdeutihen Bund durchaus nicht jo weit von ſich 
wirft, wie ein Theil ieiner Umgebung bies gern bar 
ben möchte.” Sollte dies aber nicht vielleicht daher 
fommen, daß man eben etwas, das man nicht hat, 
auch nicht wegwerfen Tann? Wir begreifen, daß der 
König Karl den Sturmlauf ber Oppofition gegen bie 
Heeresorganifation wicht ger fieht; von feinen Sum: 
pathieen für Den Rorbbund haben wir aber bis jegt 
noch nichts vernommen, obwohl cin Schwabenſtreich, 
mie ber, den eigenen particnlariftiih gefinnten Fürs 
ften ins nationale Lager za drängen, auch nad un: 
ferer Anficht keineswegs auhßerhald des Bereichs der 
Möglichleit liegt . . . - j 

Aus den BVerichten über vie Aufammenfunft 
ber Delegirten in Siuttgart gebt bervor, daß bie 
Petitionen gegen bas wurſtembergiſche Kriegsdienft- 
geſetz an 150,000 Unteririften gefunden haben. 
Die ſe Ber num liefert den ſchlagenden Beweis da: 
für, unbedeutend die Agitation gegen Das baye: 
tische Wehrgeſetz iſt: Matt der 400,000 Untericrüften, 
bie in Minchen eingelaufen fein müßten, menu bie 
bagerifche Agitation der württemberautben ſich ſollte 
gleidjftellen föunen, jind es unſeres Willens faum 
über 10,000... » 

An Wien bat ſich wieder eine Miniftertriis 
aufgetban, meil der Kaiſer franz Joſeph Die Be: 
nehmigung der Mablreforinnorlane verweigert. Ws 
Grund dafür wird der Zweifel angeführt, ob man 
ben Sandtagen ohne deren eigene Zuſtimmung bie 
Reichs rathe wahlen aus der Hand nehmen Dürfe, 
Hr. Gielra verlangt daher feine Entlajjung. 


Die Krifis in Nom, 
(Aus der Berliner „Rationaljtitung”.) 

Je näher bie Entieidung rüdt, um io tiefer 
wird Die Bewegung, und die katholiſche Meit harrt 
in geipannter Erwartung. Auffällig aber und ein 
&harakteriftiiches Zeichen der Zeit iſt, daß die Beſorg ⸗ 
niſſe am lebhafteſten find in denjenigen Kreiſen, welde 
als beionders gut fatholiih auerfannt werden, melde 
bis vor Kurzem noch Ichlehtung mit dem Namen 
ber Ultramontanen bezeichnet worden find. In Alt 
england, mo jeit —— der Gegenjag zum 
Papſtihum den lebhaſteſten Ausorud findet, nimmt 
das Voll an den Vorgängen in Nom nur den Ans 
theil der Neugierde. Mangel an unmittelbarem In⸗ 
tereſſe dann nice der Grund Hierfür fein, da bas 
tatholiſche Jrlaud jebt die Hauptiorge des vereinigten 
Konigreichs bilder und die öffentlichen Verhältniſſe 
Irlands in unmittelbarer Beziehung zu ben römijchen 
Lehren Steben, Dennoch ift die ömentlihe WReinung 
in England um den Ausgang des Concils emlih 
unbefümmert und bie leitenden Organe rathen auch 
dem Gontinent, bie Angelegenheit Faltblütig zu neh: 
men. Die umgekehrte Etſcheinung kommt ın Frank: 
reich zu Tage. Der leitende, fait begeifterte Ranpfer 
gegen das Dogma ber Unfehlharket if der Biſchof 
Dupanloup, der bid vor Aurzem zu den glühenbiten 
Bertheidigern der römiſchen Curie gehört, den Eyls 
labus jelbit gerechtfertigt und ben päpitlichen Heiligen 
als den größten Helden der Gegenwart gefeiert hat, 
Seine Genoſſen im Kampfe tragen Namen, melde 
man als die ſpeeifiſchen Vertreter der katholiſchen Jas 
terefien in Frankreich ieit lange kennt; fie alle haben 
ihre Stellung zur Politik Ber Curie, gewiß nicht ihre 
Gefinnungen geändert. Graf Darn, der ergebene 
Sohn der Rirde, mil mit der Staatsgewalt Yranls 
reich, deren Äußere Veziehumgen er jegt leitet, die 
Anträge der Eurie und die Veſchlüſſe des Goncils 
bindern, die Gelüfte nach Unfehlbarkeit durch den 
Einfprud des franzöſiſchen Staates wuuterprüden, 
während Olivier mit den übrigen nicht klerikalen 
Minifiern den Papft und die Jeſuiten gewähren, bie 
Unfehtbarfeit verfünden lafien wollen und ſelbſe das 
Doyma des Syllabus gleichgiltig aufzunehmen ſchei⸗ 
nen. Noch kräftiger brüdt fi der Gegenfah in ven 
politlichen Parteien aus, melde je weiter lints u 
to gleichziltiger gegen die Veſchlüſſe des Coneils fidy 





often ergriffen, 
Fat man die rein politiichen Folgen ins Auge, 
ſo erwarten mir gleichfals von vem Beidluffe der 


Unfehlbarkert feine unmittelbare Rückwirlung. Der 
einzig weltliche Zufammenbang mit ben religiöien 
Berhanblungen im Concil beiteht in ber franzöſiſchen 
Befagung. Die Abberufung derſelben wäre das em: 
ige politifbe Ereigniß, welches die Machtcombination 

r europälichen Staaten beeinilufien würde; an biefe 
aber als Folge irgend welcher Concilsbeſchlüſſe if 
auch mipt entfernt zu denken. Weber firchlide, noch 
religiöje Befühle haben die franzöſiſchen Truppen nach 
Rom gelendet und erhalten fie dort; bie Beirkung 
Roms warf Dem franzöniden Kaiſer ben neben äch⸗ 
lien Bortheil ab, daß er bie Ultramontanen als 
Stüge feiner beimiiben Politik gewann, aber der 
leitende Grund war bie politiiche Abficht, das König: 
reib Ftalien in völiger Abhängigkeit von der trans 
pöltichen Politit zu erhalten. Au dieſer Abficht Ans 
dern die kirchlichen Beſchlüſſe ın Nom nicht das Min: 
defle, Hört im Paris die Politit der Intervention 
anf, Dann ziehen die frangöhichen Truppen von Rom 
ab, bis dahin werden fie bleiben; Beides ifl unab⸗ 
bängig von neuen Dogmen und Lehren ber Kirche, 
Nicht allin die Unfehlbarkeit, fondern ſelbſt das 
Dogma bes Syllabus mit feiner anfdeinend prafs 
toden Anweiſung füc das Verhalten ber katholuüchen 
Glaubigen ald Bürger wird bie öffentlichen Juftände 
der europäliden Staaten unerihüttert laſſen. Die 
Staaten jmb mächtig genug, ihre Unabhängigkeit ge- 
gen bie Stirche zu wahren und über den Werth et: 
waiger Wahlagisationen wird das Eintreten der hoben 
Geiſilichen für die romiſchen Ghren nidt hinaus: 
eben. Der dann nok römiic gefinnte Theil bes 
lerus wird ſich vermuthlich den Eonfervattven ans 
ſchliehen, bier und da einen Abgeordneten ber libe⸗ 
ralen Partei entreihen hier und da eine Abftimmung 
int Zandtage beeinfluffen. Solche politiſche Schwan⸗ 
kungen erheben ſich nicht zur Höhe großer Geſchichts- 
ereignifie, 

Biel bedentender fönnen die Folgen innerhalb 
der Kirche felbit ausfallen. Die Jeſullen haben wie⸗ 
ber einmal, nachdem fie beinahe in Vergeſſenheit ge: 
kommen waren, an ihre Erifleng und am-ihre Ber 
jirebungen erinnert. Ju Frankteich war der Gallis 
caniemus beinahe in Ruhe gemigı, und fat ohne 
zu wiſſen, hatten lebhafte Geifier, halb forgiet, halb 
aus Mitleid bewegt, ſich in die Dienſie des Ultra— 
montanismus bezeben. Dieie fehren nun ven ihrem 
Irrtum zurucd. Die Furcht vor den Jeiniten war 
ın Deutihland beinahe auf das Niveau ‘der Beipen: 
ſterfutcht herabgeſunken; nunmehr Haben die Seit: 
ten aus eigenen Autricbe daran erinnert, dab fie 
no iind, was fie chrdem geweſen, und noch mollen, 
was fie ehedem gewollt. Die von ihnen geftifteten 
und von ihnen geleiteten katholiſchen Bereime haben 
das Wort jüe die datholiſche Chrifienheit geführt ; 
jest beitreiten. die geleyrteiten Theologen, die vornebm+ 
Iten Geifter der fatholiidgen Welt ihre Autorität und 
führen fie auf ihren untergeordneten Werth zurück. 
2 unferem Beitalter dentt lem Menih an ein 

isma; die uberjtimmten Biſchöfe werben ſich im 
bie beichloffenen Dogmen fügen, wie die überftimmte 
Minder politiiher Verſammlungen in weltliche 
Geſetze ſich fügt. Uber innerhalb der fromm katho— 
liſchen Kreiſe werden die reinen Gegeniäge der libes 
ralen und der wirklich ultramontanen Richtung mier 
ber hetvorterten, und die Mehrheitsbeihlühe werden 
ben Sieg der üderzeugenden Gründe nicht aufhalten. 
om. felbit aber wird das ledhafteſte Anterefie eme 
pruben, die dirchlihen Sahungen von det Berüh⸗ 
rung wit dir weltlichen Rächt abzuhalten. Gewiffe 
untegeorduere Vottheile, welche man in, KRom beſſer 


verfteht ald anberwärts, wird das Gon- 
ö fände ji ir nicht, 
mean nr mie bi Öeflflt fid) —* 


Deutſchland. 
* Münden, 20. Mär. Die in golge der 
Adreffe der Reichsrathelammet in ber königli— 
hen Familie entftandenen Zwiſtigkeiten find nun⸗ 
mehr befeitigt, und der König bat ſich auch mit dem 
Zuitpold und deſſen Söhnen ausgeföhnt. 

Berlin, 19. März Der Reihstag bat 
heute, nachdem er zuvor die erfie Leſung bes Banks 
nmotengeleges vorgenommen, die Gtrafgefegbebatte 
fortgefegt und die au den $ 108 ſich Inäpfenbe frage: 
Bolizeijiaat over Rechtsſtaat — zu Uns 
gunften bes letzteren entichieden. Einen Ueberblid 
über bie interefjante Verhandlung können wir jedoch 
erſt im folgenden Berichte geben, Es fei vorerjt nur 
bemerkt, daß ſich wiederum eine Anzahl von Rational: 
liberalen fand, um im Bunde mit der Hechten zwei 
von den liberalen Ftactionen vereinbarte Auträge 
niederzuftimmen, obidon Hr. v. Unrub bemerkt 
hatte; „ft der norbveutiche Polizeiſtaat die Einheit, 
bie wir erftreben, dann muB ich bedauern, meine 
Hilfe Dazu nicht bieten zu können.“ Eine Trennung 
der nationalliberalen Partei in den politiſchen reis 
heitefragen beſteht eben, und je eher fie ſich auch 
formell vollzieht, um fo beifer wird e8 jein. Wer 
die Ehrenbezeihnung „liberal” nicht verbient, fol fie 
auch nicht führen. Uebtigens wird das Strafgeieh 
wohl jhon um deswillen nicht zu Stande fommen, 
weil die Reihstagsiellion nur nod drei Moden 


dauern fol und in den 18 Sigungen, bie da gehals | v 


ten werben fünnen, und von denen das Budget mitts 
deftens die Hälfte in Anſpruch nehmen wird, an bie 


Vornahme eimer dritten Sefung, vielleicht felbit an | ® 


die Beendigung ber zweiten nicht zu benfen ift. 


Frantreid. 

O Paris, 19. Mär, Die Antwort des 
Eorbinald Antonelli ift mod nicht eingetrofien, 
Nach ben römiihen Briefen des „Temps“ war ber 
erfte mündliche Beſcheid des Catdinals abweıfender 
Art. Hr. Datu hatte befanntlich zuerſt das Unfehls 
barkeitspogma zum Biel jeiner Angriffe or 
und erft als ihm Mar gemacht wurde, dah er ſich 
in eine rein religidie Angelegenheit einmiſche, wart 
er fih auf den Syllabus. Nun find aber die 21 
GCanones, wie alle Welt weiß, ber Augsburger 
„Allgem. Zig.“ teineswegs auf officiellem Mege zuge: 
gangen, und der Gardinal Antouelli ſtellte ſich eini- 
germaßen verwundert darüber, dab man ihm zus 
mutbe, auf eine Journalmitibeilung bin eine diplo« 
matiſ —— einzuleiten, wobei er zugleich 
bemerkte, er jei nicht hinreichend im die Ang 
— * des Coucils em iht, um genaueren Aufs 
chluß geben zu können, Nach der „Preſſe“ würde 
feine Interpellation über Die römiſchen Augelegens 
heiten ftattfinden, ſondern die Oppofition gebüchte 
nur am Dienstag eine allgemeine frage über den 
Gang der üußeren Politif an das Minifterium zu 
rihten. Hr. Dllwier werde antworten und Hr. Daru 
einige Bemerkungen über bie Goncilfrage in die 
Debatte einfließen lafjen. 

Vermuthlich wird bie Ruhe, weiche ſeit eini 
get geherriht, in der näciten Woche einer — 

ufregung weichen. Nicht nur, daß die Kammers 
verhandlungen die Hufmerkamteit in Anſpruch neh⸗ 
men, daß die Senatoren binnen Aurgem fid mit 
einer Frage von Bedeutung, ben Berfafjungsreiormen 
nãamlich, beidältinen werben, ſondern auch die 
am 21. beginnende Verhandlung bes Brocejjes 
Pierre Bonaparte if datnach angthan, die 
Barteileidenihaften von neuem aufzuregen. Zwar 
in der Schauplap dieſes Proceſſes nah Tours vers 
legt, aber bie biefigen Blätter haben dafür gelorgt, 
dag dem Publicum auch nicht bie kleinſte Einzelheit 
ber Verhandlungen verloren geht. Seit mehreren 
Tagen ſchon find bie Spalten der Senlationsjours 
nale mit einleitenben Berichten aus Tours geſüllt. 
Die Nebaction der „Marfeillaije* wird ſich heute 
Abend in corpore dorthin begeben und an Ort und 
Stelle ihr Journal redigiren. Schon jept, noch 


ber Gerichtshof ſich conſituirt hat, wird die Gerech⸗ beigeführt 


eit feines Ausipruds von vielen Seiten in Zwei: 


fe gen. 

— von Hrn. Pietri erfonnene Complott 
macht der Negierung viele Sorgen. In ber That, 
wie will man bie Berihmörer behalten, ba beren 
Schuld nicht nachzumeilen int, und wie will man fie 
losiafjen, ohne einzugeltehen, dab man ſich durd ihre 
558 der ſtrafbarſien Willlur ſchulbig gemacht 
bat? Und doch muß ein Entſchluß gefaßt werben, 
denn mit jebem neuen Tage häuft na bie Laſt der 
Verantwortung. Ja, wenn nicht Hr. Wietri, ber Er: 
finder des Gomplotis, eine Gorie wäre und in ber 
hochſten Gunſt der Tuilerieen flände! Wenn man 
ihn ohne weiteres dem Publicum opfern könnte ! 
Aber man hat ſchon io viel vom Aailer verlangt, 
man hat feine Empfindlichteit ſchon in fo vielen Stü: 
den verlegt, dab man fich ungern entſchließt, bie Ente 








Gurie einbringen ; eine Wandlung der 






laffung biefes ergebenen Dieners * einge: 
ten, Und fo seen Wi i Ip ® = = —* — — 
terſ ter martern irn, um den laſſen mit bem gepflogene Unterrebungen er: 


—o oo 


Diälziihe Yingelegenheiten. 
fen und mit mögliclt wenig Ge: 2 — Speyer, 21. Mär 
als reiigtö) 


s@ES 


1% 
s“ 
H 8 


u die ich 
—— — zum —* en Auch a on * 
ner größeren athalifen” colpors 
tirten „ 5 üben jein. Auf dieſen —— 
„Protelt”, Der ei er ein Pamphlet genannt pt werben were 
näber einzugehen, halten toir für uberfli 
darüber hinweg, da fi das Stritiftüd von jel Ok» 
tet umd bei jedem vermünftigen Mlenkdyen bie werbiente 
eng — bet, Die warme Theilnahme, ſo 


wie welche der vermumftgemäi — 
m —— funden bat, find und die beite Huhwort an) 
137) Der im vorfichenden Neti 
ſcheint gi doch — Ian mg em 78* 
Ka wit denſelben hier feinem volen Mortlaut 
„Im dem „Speyer. Any“ wurde i icher Woche 
dos Publieum wirderholt * einen Fe 
—— teip. eingeladen. In Die» 
t_teip. 
: ehe einer 





1 dei Difricınroruäneichen 
bert dahin lauten 


Kr 
Vehger 
oclot 
aut gemorden jind, daß eine Mbänderung dei jrag« 
lichen Wrtitels wiünjdenswertb erjcheime, wurde der W 
vom V!, Ausiduk ala —3— * > 


Zelegramme. 

.. Sarlöruhe, 21. Mär. Die Erfte 
Kammer nahm ewitimmig das Wemeinde: 
geieg an, jedoch mat Beibehaltung des Beftätigungs: 
rechtes ber Hegierung bei Der Bürgermeiſterwahl und 
des Rlaffenmwahligitens. Die Zweite Rammer| dei 
beſchloß ie Abfürzungdes Abgeordnetenmandates 
von acht auf vier Jahre. — Der Großherzog 
it zum Geburtstag ſeines Schwiegervaters nach Ber: 
lin I ag f i 

»’. Berlin, 21. März, Der Reichstag) Mann, dein ratiomakiftifce di 
genehmigte in zweiter Lefung unveräubert das Bejep, unjerer heiligen Prey A jelbit won den 
betreffend bie Ausgabe von Bantnoten. Der gäntigen Proteitanten verworfen wird. en teilan« 
Antrag, das Geſetz auf das Stantspapiergeld ausr | tige Weiinnungsgenofien des Hra. Pr. —— bad 
zubehnen, wurde zurüdgejogen. Eybel weist mas | Bebürfnii fühlen, Hrn. Schellenberg zu hören, fo mögen fie 
menilich auf die otywendigteit bin, Daß die definis «3 immun thun in Mannheim oder in einer ntie 
tive Regelung der Miünzfrage, von weicher die 
Pankfruge untrennbar fei, im Einverfländniß mit 


Sudbeutichland erjolgen müfle. um Weſen dcen Kirche gehörende Yngelegens 
.", Wien, 21. Mär; Das Abgeorbner I, und —4— —— ger 34 


Beifiliyen hieſiger Stadt einſallen, einen öffentlichen teligt · 
ſen Vortrag angulündigen etwa „mit Wien auf bie prole ⸗ 
enzralfgnode*, oder die „Brianabuchs« oder Für 


tenhaus trat heute im die Berathung des Fi: 
nanzgeleges fir 1870, Ejerfomätt erflärte, die 
‘Polen würden für das Bu ftimmen, obgleich fie 
in Bezug auf bie ſtaatsrechiliche Frage wenig Hoff: 
zn Befriedigung bätten. Die Een gaben 
bie] Erklärung ab. — Die „N. Fr. Prefje" mel: 
bet: Der Minifter des Inneren, Bis Era, hat heute 
feine Demiffion gigehen und wird biejelbe ohne 
Zweifel erhalten, e übrigen Minifter verbleiben 
im Amte. Der Entigluß Gisfras ift durd bie Ents 
fHeibung, die Wahlreform in der gegenwärtigen Gef 
fion des — — nicht mehr zu verhandeln, her: 
worden, 


.", Paris, 21. Mär, Hr. v. Banner 
ville ift heute morgen aus Nom bier eingetroffen. 
Bon gut unterrichteter Seite wirb bejtimint verfichert, be 
bas Cabinet jei volllommen eimig fomohl in 
Bezug auf das Eoncil als in Bezug auf die inneren 
Bugelegenheiten. — Aus Tours wird telegrapbirt: 
Ber dem heutigen Verhore des Pri 
Bonaparte über den Vorgang in Autenil wie— 
berholte derjelbe genau diefelben ——— e er 
in Der Vorunterfuhung gemacht hatte, Der Prinz 
behauptet, jtets einen Revolver bei fich zu tragen. 

+. Wlorenz, 20. Mär. Die Deputir: 
tentammer genehmigte dem @eiegentwurf über 
die proviforiihe Handhabung des Budgets mit 164 
gegen 53 — PR r 

»’. Don Der_ Grenze des Hirdenftaa: 
teö, 20. Därz. Die Antwort der Gurie 


i [6 ungdg 
auf das römilde Cadet eriallen, machen vielmeht fie für 
und Störungen des religidfen Friedent veram« 


Eine arößere Anzahl Katholiten“ 


i M ’ nn . und Ber: 
Banner anna am 
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weich, 


Ba 
bis zu 320 FL, 1852er M 
erheitmer bit zu 550 fL, 1860r Annas 
chl 18677 Annas 


acht gerechtfertigt ; umiere Reben Ober 
— 2 —— 
vn Due benachihriligt wurden, vermögen wit noch nicht zu 
Mt. 
* Zommerfahrplan. Einer Cotreſponden; aus 


Münden zufolge wird Die jähelihe Eonferen ut 


Bahnen, bie 
lie. Ma dr, enter Gun Bahn, ferner Die: 


ter. Ofibahnen, die dohmiſche bahn, bie Berlin · Un · 
halter, Bertlin · Potsdam · Magdeburget und die Taunus · 
Eiſenbahn. Obwohl ſich die Anſchiußftage bei der ſteten 
Vermehrung ber Bahnſinen immer jchewieriger geftaltet, jo 
barf bie Bla, doch mit Sacher heit erwarten, daß ihr auch 
für den kommenden Sommerdienſt die wünſchenswerthen An- 
Hlüffe intbejondere zur gunftigen Verbindung mit dem jenjeir 
tigen Pan erhalten bleiben. . 

.* Nealcredit in Bayern. Der Rechenſchaſis- 
bericht der Baheriſchen Hybothelen · und Wechſelbaul für 
186% bemerft Darüber u. A.: Es iſt nicht pu verfennen, 
daß im Bayern in den lezten zehn Jahren das Maß ber 
Verſchuldung des Grumdberges im Werhältwig zu früher 
beöhulb ſich jehr ungünflig gefaltet hat, weil eine große An- 
zahl von Okitern x hoch getauft oder zu body übernommen 
und in Form von Kaufidillingsreiten, Uebernahmsitrillimgen, 
ausgersiejenen Ellerngutern u. dgl, in einem Maße bekgilel 
wurde, welches mit der Grundrente in feinem richtigen Der« 
bältmiß mehr Acht. Auch mande Dieliorationen mögen ent« 
weder ganz und gar mit fremdem und unzuberläffigem Ga« 

ital ober, wenn mit eigenem Bapital, mit ungünfligem Er⸗ 
olg und ohme entſprechende und bleibende tberböbung 
ausgeführt worden fein, was um jo weniger befremden kann, 
als unſere Landwirthſchaft über das Stadium des Berfuchs 
noch fange nicht hinaus ıft und felbitwerftändlic noch mans 
Geb Beiegeld zu zahlen bat. Dagegen beitehen auch günftige 

onjuncluren filr den Reaicredit in Bayer, die anderwärts 
ſchmetglich vermit werden. Bayern ift eines von ben weni⸗ 
gen Landern, in denen noch große Summen joldyen Capitals 
vorhanden find, das nit auf eine habe Zingrente verfeffen 
iſt und mit Vorliebe jolden Anlagen ſich zumendet, Die man 
für abſolut ſichet hält. So bat bie f. Bank in Nürnberg 
umgeudptel der Hohe des allgemeinen Zinsfußes noch immer 
15 bis 24 Millionen an Sprocentigen Wnlehenöhheimen in 
Umlauf. Das baheriſche Gapital hat nod immer viel we⸗ 
niger, als in anderen mit großen Gentralpunlten des Bhrſen ⸗ 
berfehrs weriehenen deutſchen Staaten, einen fpeculativen vor« 
berrichend losmopolitiſchen Eharalter angenommen, und bat 
bafielbe deähalb auch noch mehr Beidhimad für die Oypo⸗ 
thelemanlage, insbejondere auch für die Indinidunibgpotbel, 
nämlich für jenes Darlehen, welches dent Grundbejlper vom 
Gupitaliften Direct und unmiktelbar gemäbrtwird. Je mehr unfer 
Land allmählich dem großen europaiſchen Berfchrälchen fich öfinet, 
beflo mehr wird auch dieſe dern Neakrebitegegenmärtigverhältnik« 
mäßig noch günftige Eonjuncur in Abnahme geraten, Ginſi- 
teilen muß man bie noch vorhandene Neigung Des Gapitale wur 
Individualbypothel um jo höher ankdlagen, als bieje Form 
ber Ereditbeihafjung auch neben den beiiorganifirten Credu- 
Inſitulen nicht enibehrt erden Tanıt, völlig frei im ihrer Bes 
wegung iſt, dem Schuldner, jo lange er einem wohlmolen« 
den Gapitalifien gegenüberfteht, den volken Nennmerib feines 
Darlehens in die Hand giebt und auch für den Kapitaliften 
en den Bertheil Dartietet, daf fein Kapital gegen Eourd- 
chwanlungen ſicher geftellt und fein Korderungsredt nicht an 
Den Befig eines Bapieres, fondern nur an den Enttag in 
beim Hyjrotdelenbuche gebunden if. Mit umd neben biefer 
aunjerein Noaleredit mod) ginitigen Neigung des baher ſchen 
Privateapitald beflchen zahlreiche umd vermögemde Stitun« 
pen im Yande, die nicht aufgehört haben, den größeren Theil 
Heer Mittel der Hupoibelanlage zu wibnsen. (Endlich ift 
dem bayerijchen Henleredite in Dem Anflitute der buyerijchen 
Dypotgelene und Mehjelbant ein Attribut vom jo ausge 
Dehuter Mirfjamteit geboten, dab wenige Länder eine ähm 
Liche Einrichtung aufguweiſen haben. Die Bunt bat dem 
bayerischen Wrundbefig in den ichſen 6 Jahren allein unge» 
Fähre 60 Millionen Gulden newe Tarlchen gupeführt, und 
zwar fait durcweg untündbar und im Weg der Amortilas 

tion beimzablbare Darlehen. 
. * Norddeutiche Paketbeförderungs · Geſell⸗ 





meinen ichri 


Nr, al der Aronte Diez gar Einfihtimabme auf. 


ke Submilfionen muhen auf Stempelpapier gefertigt, 


„Bubmilflen auf Lirferung von 


tmersbeim irantırt eingelaufen fein. 
Germeräßtim, den 18 März 1970, 
Die Local-Verwaltung. 


Diter-Jahrmarkt zu Landſtuhl 


am Sonntag den 27. März 1870, 


Das Bürgermeijteramt, 


[1462[ 3. 9. Ballmann. 


[14884] _ Zur Veiprediuns 
einer Deriamimlung nach 


ladung aufımerfam zu machen, 


Die Musikalienhandlung P. Waldecker in Speyer 





Bekanntmachung 
laco u.i] Dorbebaltlih boberer Genehmigung wird bei der Lecal⸗ Verwaltung Germersheim 
Montag den 28. Marz 1870, Vormittags 9 lihr, 
bie 7 von 250 Hiahter 4 Muh langes, ungetriftetes Sieiernbolg im Wege der allgt · 
tlichen Submiition an den Ibenigitnehmenden vergeben. 
Das Bedingniideit liegt vom beute an tm Geichäitägimmer Ar. 8 dei Deiennogebaude? 


das @ouvert ieit 
j f efernholz‘ 
überiärieben, veriiegelt am 7. März 1870, Abends 5 Uhr, bei ber Cocal-Bermaltung 


Für Waldanffeher. 


der PVelolbungswrbältnifie er kierarial⸗Aufſeher mwirb zu 
euftadt eingeladen Dieieibe fall am Sonntag den 27. Märı 

ftattiinden. Sulammenlunft_bei Wirt Hofmann Morgens 11 Ubr. — 
Die Dersen Oberlörfier werden erfſuqht, die betrerienden Waldanfieher auf obige Ein 






ber 
fie nunmehr ‚ihren anf Subddeutſchland 
pa Bayern, und Wirt 
temberg find bereiiß voll organifirt, und in ber Pfalz 
fol bie SIrganifation dieſet in Angriff genommen iver« 
den. Die rectoren und Agenten find werpflichtet, durch 
Actiengichnung Mitglieder der Geſellſchaft zu merben. 


Anternatisnale Arbeitsansftellung in Lon · 
bon. Dicſelbe findet dieſes Jaht ſtaut und ſoll jedem Urbeir 
ter und Handwerler Gelegenhelt geben, den ſpecellen Jweig 
feiner Ehätigfeit vorzuführen, In Minchen hat ſich ri 
ein Eentralcomite, für Bayern gebildet, welches ſich 
die Aufgabe flellt, nicht allem Mittel und Wege zu finden, 
dem Arbeitern den —5* —* Arbeiten: zu erleichtern, 
fonbern au bemüht zu fein, Schon bei Unkertigung der aus · 

Aellenden Begenjtände denfelben mit Kath und That in 
eder Weite am die Hand zu gehen, alle gewünschten Auf 
hlüffe zu eriheilen und endlich, wenn es die Seit erlaubt, 
Die angemeldeten Arbeiten nody zu einer kutzen Boransftel« 
lung in Münden zu vereinigen, damit bie Arbeitet und 
Arbeitgeber, denen ein Beſuch der großen Muäflellung nicht 


möglig, werigfiens -Belegenbeit finden, ‚die Leiſtungen im 
—* wid peüfer und aegenieitig he F tön» 
nen. Das (Somite wendet ſich mit einem öffentl Aufruf 


an die Arbeiter um zahlreiche Betheiligung und am die Hr» 
beilgeber, won deren Öerechtigkeutsfien und Wohlwollen er- 
wariet wird, daß fie durch Geſtattung der Benügung von 
Werkzeugen und dem nofhtwendinen Material firebjiomen Ar« 
beiten In Usterjtügung nicht berfogen werben. 
Zelearaphildye Handelsberidte. 
Berlin, 21. Mar; (Schlunonurle.) 


DBezb, Erienbfctien . i70 | Yiewehte Loeje m, 164 66 

Wainpludwigsbeien. 188 'Waplertente. . . — 
Oellerr.-irang, St Act, AsSilbetrente 5b 
Abebabn · Artien . 23*0 1öSder Amerilarer LIT 
Mirgbahn . . 0,+ —, | Durmit. Banl-Acnen, 181%« 
3rto Praner⸗ Anal. 116% | Meimanerdant-äcıen 122% 
ao oo 1654 78. Deilert, lrentllctien 168 

Rimne nenb.· Urs 89°s 4% buper, ran-Ani 1069 
Zooic von 0 4% bad Vam · Aul. 105%a 


hrantiort 0. W%., 21. Wär, (Eitesentocetät.) 
Mrebitactien 275-275", Stadtsbabnactten 376% bis 
ST —37T. 1862 Mmerilaner IK’e, Dh Yome 
barben 241— 244. Silberremie 58% Walisier 251, 1880r 
Spanier AN, Beldäftslos, 
Dieus, 21. Där, (Schlukoourie,) 
Papierrenie, dbr Aug. 61 50. iänım Kosie . . 


. 8; 
ilberrente, Jam. duli 71 40| Isar Cogie . 


‚119 00 


Bant-Acnen . „724 —|d Un Eirebart.Aosie 163 
Erediticdien . . „255 BO! Deiterr.rting Stoatah, 300 — 
fl, 350 Koote u, Im . 24 Sul ieliiah ah) 12 2 





Ki A. uooien Inte 91 20! Hibm, Lienbrfcen . 235 — 
Wien, 21, März (SchlufrGourse.) Erebitactien 35 
1B60r_Nooie 97, 80. lätar Koofe 119. 7. Yombarden 244 
co Staatebadnactien 359. —, Yurierrente 61. 50 Rap 
leon: 9, 8 Galisier 241. Bramcabantactten 117. 75- 
Anglobunt 354. W, 
Kamputra, 21. März, Echlirfcourie.! 


Oetert. Fredit · dien. 233 | Stautsbabn-Mitien 780 
1808 Auole ..» . 79 6%, imeril.n 18% Bin 
Eilberrene . ».. 58 | 

Klunkerdam, 21. Marz (Zitlurerurir.) 
Go Amerit. un IR Ms Sılberrente, Janet Ah 


Vapierrente, Dial-Ron, 4a Aoril-Cer 55% 
2 Gebr. Hug, ara) Del a. U ece nina Tide 
Vario, 21. Mary  (Etukimumte; 


42*ia Kent. .108 40 #rebitemebslier 288 — 
3% "+ 78 778 | Erebitacten 0, Vereite 468 75 
18827 Amerilaner , . 106 | Der. ranz Sıb,-Her, 798 75 
Bort, 19. Dar, (Ecbiukeouri.: 
Ge... +. 112% Baummallz . 20 
Wecbiel p. Lord . G.)J 1umtın Dielt 410-5 0 


Eis 185 St. Donma 109Mte | erraten Mäikade) 250 


Berlin, 21. Därz (Sclukberitr.) Wogoen per Diärz 
sata, ner Mrübl 4a Tel ner Wihrg 18%, ver Arübe 
jabz 13%. Spitatus per März 15%, per Brübj. I6da, 

‚_Röln, 21. Mar, (Schtuhbericht.) Weizen feit, efectin 
biefiger 6% Ihle., per März 6 Tplr. 4" Sar., ver Mai 
6 Ahle. 7 Sar. Koggen ieiter, effec. bieiger 5 Xi. B8gr. 


Öermersbeim, 19. Dir 





* 


er} ’ 
‚ election, 1 ie, 
ombutg, 21. März a 5400 un 
netto 107 Br., 1064 6, per Kpril-Kai 107% Br, 106% 
ogaem zer März 6000 Bid. brutto 77"s Ar, 77, pre 
April-Moi 58 Br, 777, Rüböl loro 28%, per Mal 28, 
Spritus loco 21%r, per April-Rai 21, Hafer ieh. 
worte, 21. Mar; Anbei per Mär; 118 50, per 
Mairduni 116.—, WMebl ver März 56. —, per Maieduni 
56, 50, Spiritus per Mär 61. — er . 
umperbam, 21, Marz Weizen unverändert. Roggen 
loco ieit, per Dia 154, & Juli 186, 
ziverpootl, 21. Mir (Baummallenmarti) 
Umlag 12,000 Ballen Eimmung: Gut. Glibbling Urs 
leans 11%, Wibbl. Ameriwimihe il Hair Dbollerad Wir, 
Midfeir Dholleray Y'j. Good middl, Dbollerah 9, Ber 
Vergal 8, Fair Domra a, Good Inir Oomra Ha, Fair 
am Ida. Bar Emgrma 10%. Fair Aeauntian 12. 
agesimport 19,678 D, 


8 Mannheim, 21. Marz Das biefige Getreidegeſchaft 
fann ſich auch unter dem eingetretenen günttigeren Berbält 
niſſen nicht erbofen; e4 fehlt jeder Impuls jur Sperulahon 
und mander ber heute ansoelend geweienen yablreiden ausmwärti« 
gen Hänbier wird, in Feinen Erwartungen getäuicht, ſich wicher 
entfernt bauen. Much die meiſten anderen Gihähtsbranden 
in Zanbesyroducten Tönen mir auf einen normalen, den 
nachſten Bedarf beiriedigenben Abjag rechnen; am ımeiiten 
ebnend iteint uns no ber Handel mit Sauten ju ſein. 
Und dieied fonemt nur den zeelliten Hauſern gu Theil. So 
wird 4.8. bei den noch bebeutenden Morrätben an alter 
Kleeſaat dieſe mit neuer vermiſcht und mander Landmanu 
Hintergangen. Uniere angeiebeneren biefigen Saufer in bielem 
Urtilel bringen jet meiſtens italveniiche und ſranzeſiſche 
Waare — Hleefamern, Luzerne und Cipsrieite — an ben 
IKarlt und tonnen ſich eines bedeutenden Abiages nad ben 
Korinlanden und bem beutien Korben erireuem Di 
Bsare foitet im Durdicnitt fl. 2729 für Aleriaat, 25— 6 
Yupeene und B's—"ı bis M. 10 für Eipariette. Unſet beu- 
tiger Borſenbet it laztet mwörtlih: „Wit betreibe Teit; 
Weizen und Safer unverändert, Nonnen unb Werite beiier 
sehragt.“ Rad diefem Weonadmus fommen folgende Breite, 
ver 21er, : Weizen, brehger H. 111: —ha, ungarit zer IL 12% bis 
13, främfiicher 1, 11H— 12. Hogaen .B—H"«, Gerile, biefige 
fl. 9", badaiche fl. 8⸗ (io möchte man daeie faufen!), 
ziäler A. ll, Daler fl 86a Kernen fL 11a Revẽ 

32 Bobnen fl. ille Wer tr: Sleciamen, Yrima 
i 29, Secunda fl, 21726, Lugerne il. 24, Ciparietie 





BE Leinol 21% Rabot fl. 240. Weijenmebl: Wr. 
- Pa—10Nr, Ar, ı He, Hr 1 Te, Nr 3 
ft. 6°%—7, Ar. 4 H. bir Roggenmebl Ar. I fl. 6%, Kr. 4 
1. 6%. Vrammmenn 150 Yıter 50 pr. Zralles, il. 15%. 
Brantferi, 21. Wär, Der beunge Bicbmarkt 
mar geringer als ſonſt befahren; trokbem mar der Kandel 
georüft, Es waren zugetrieben 230 Ochſen, 260 Hübe, mel 
JZucht · als Schlantwieh, 40 Hälber und 170 Gammel, Die 


Preiſe fellten ſich 

bien 22...» 1. Qu pet E. Ss fl 20u 2 A 
Stube und Kinder. x = u Fa "Te “ 
Kalbet „on... m a 788. Lo. @ 10 
Dammel ..... r 


, u oo , DL. m 
Köln, 19. Mar; Fur raijinirie Juder baten 
in den legten acht Tagen üiefige Raltinerieen guten Abiat 
nach dem Überlande ; das Geſchaäſt bier am Wake mar bar 

gen miht iedt beielt, ba bee Autrage aus ber Meinen 
Kaneihait noch zu ipärlich einlauten. _IrÜbrauner Candi⸗ 
bleibt geludt, Tie Koirungen ſind: Teimie Naffınane mit 
riquerte 18 Zple., Kalftnade 15%. Ihr, Melis Mr. 1 
Lö, Ar. 2 10%, Ar, 3 15%, Wr, 4 15910 Tble, gemab« 
lene Katfınade 15°%:0, gemablener Melis 14%. Ihe, Candis 
weiß 10-21, balbweis 16—19, gelb 1710, ichon bellbraum 
17", hellbraun 17 Zbir.; Golensal-Farın Wir. 18 17%, 
Nr. 15 18, Wr. 12 12% Ibie.; X, Farin Ar, 18 12% Ile, 
Kr, 16 11Nıe Ihlr,, Nr. 12 11 Ihle; Nafı, NabemEorup 
5 Zblr,; Ima Golomal-Eyrup 9 Tolr. 


Zelegramme, 
(Radı Schluß der Kebaction eingriroffen.) 

+". Baris, 22. März, Im Geiepgeben 
den Körper wurde ein Geſehentwurf eingebracht, 
durch melden dad Eontingent für 1870 auf 
90,000 Dann feltgeftellt werden fol. Die Discuſ⸗ 
fion über die Jnterpellation wegen Abichaffung ber 
Todesitrare wird morgen Tortgeleht. 





erantwertlihe Nebaction; Vb. Gebhard Stan. 





Bekanntmachung. 


m Die vor em Weiienburgertbor Dabier lagernden 20 Yarveltänmme werben an ben 
eiltbietenden auf bem Submiifionsmwege verfanit, _ ‚ — 
Raufliebgaber wollen ihre Angebote aut dieſe Stamme jaſammen oder auch auf einzelne, 
unter Angabe der Nunmmmeros Iheiftlih, unter Goumert und verfiegelt mit ber Abreiie: 
Submöttor aut Bappein“ an bie Directionscanlei um Samstag dem 26, 187% 
Normittage 10 hr einienden und bei der gleich barauf folgenden Eröffnung gegenwärtig fein, 


Mär 1870, 


1870, 


Königliche Local-Benie-Direction, 





DER Ladenburg. WE 


ber Firma 


von ums iggtbetricben wırb. 
träge beſtens entpiohlen. 


verkauft Planino von Bechstein zu 430 il, von G. Schwechten, hohes Formet zu 3% fl. 
von’ Lambert su 320 il, von Bladel zu 360 fl. von Schneller zu 3% iL, von Mädler | 


zu 300 fl. — Tafelplano vun Schneller zu 245 bis 300 fl. von Mädler zu 240 A. 


Zwei Jahre Garantie; die Preise per comptant. 


[1459] 


Geichäftseröffuung und Gmpfeblung. 


1478] Einem geedtien meihättetreihenden Bublicum machen mir Bierneit_bie ergebenfte 
neigt, daß bie ieitber padtmwerie non Keren F. Seilert betriebene graflich von Obernborfi'ide 


Fournier-& Mafin-Holz- Schneiderei 


bereits ſeit dem 20. Februar db. 


„W“ebrüder Vogel“ 


> lauflich in unier Eigentbum übergegangen iſt und umter 


br bauen uns zur Yushkhrung aller in imier Fabrilationdſach einichlagenden Auf ⸗ 
Ladenburg, bes 19. Mär, 1370, 


Attungsuoll! 


Gebrüder Bogel, 
Gourmier- uns Malliv-DHolsihreiberel, 


* 


Inch] 


Todes: Anzeige. 4 | Pfãlziſche nbahnen | | jum nt ohhüt Zee dnell 


[usa] Allen Freunden und Betanmten 
ent hiermit zur Rachticht, dah unlere 
Bisaeliebte Toter, Schmeiler und Gattin 






umb billig beiorgt, 
[1801°%] I Häufer in Pündau, 


Zu verpadhten: 













Marie RiEL, 1496%] Die Viermiribihait, verbunden heit 
benb m 18. Sry mad AL 
J am Üreitan Abend ben 18. März I1140% i i der Pirlziühen Gi i r „dabier, {ft ſamm rtenm it 
langem Veiben janit entichlaten ift, 8 40 ul, ne re A gu im a a en —X — zu verpachten und lann ben 
Um file Theilnabme bitten af a. Mb. abjubaltenhen ‚Juli angetreten werben Nur ſolide Be 
Die trauernben Ginterbliebenen, 4 tli 6 l ® 1 werber belieben ſich direct am dem untergeiche 
Freiftng und Branfenthal, den Ai. ordentlichen General: Berfammlungen neten Eigentbümer ju meiden, 
Marz 1870, auf Samdtag den 9. April 1870, Ruliertlautern. Garl Gelbert. 
ergebenit eingelaben. ——— 4416) Im unter jeichnetet Buchhandlung er« 
Mobilien-Verſteigerung. Tagesordnung. Predi 
4 me den 28. ß ’ 
ärz 1. I6., Vormittags 9 I. Ludwigsbahn. gedalten bei Der Prgetieinwelhung 
Ube, zu Etudbernbetm im feiner 1 ſchaſtsbericht der Direction, in Baute heim 
ni em uk re er N rbeiheibung ber Jabrestehrungen gemäh $ 45 Bi. 2 der Sapungeıt. am 6, Februar 1670 
ekhriehene Wobiliararaen —X mid ver- 8) Borlage der Hachträge zu den Satungen der drei vereinigten Elſenda bo Geſellſchaſten 9. SM urle 
bekbeiebene Mobiliargegenfirin EEE ERU emäh Art. I, Ablay 4 der arfeklih mublicirten Verrimqungd-Brunblanen. Nuarrer in Milelbe: Er 
an nd dpferbe, Schimmel von 7 4 Ferfögung über ben vorhandenen Reimertrag einshlichlich dei durg bie dJuſtons · ae hr = Pubem, 
bis 8 Jahren, 4 Rüde, 2 Hinber, ar —— frei gewordenen Zins Rejervelonds, denſehunasweiſe deſiſtellung Simon eines Buchhandlung, 
tändige poriſpanner Erntemagen a — rünflabt, 
Renfarten, I Pilugtfarren, 2 Border ——— —————— — 
22 Marimiliansbahn. Lat] Ein brapes iafibes Mädchen wirb 
eilerne Egae, 2 Walzen, 1 Wubitak, 1 y bis 3) wie bei der Taaesotdnung der Ludwigtbahn. en wäre ein ee kn lieb» 
ielbant, 1 uttermllble , Ketten und 4) Reftftellung Der Dieibenbe, 5* 0 hat die de v.. twärl& 


ferbageichirr, ferner 100 Gentner Korn po. d 
ftrob, ebemioviel Weizen und Gerlien II. Nordbahnen, um) In eine frtoneie Ehenbanbtum h were. 2 
ftreb, 90 Gentner Haferitrob, 100 Gene, gleiche Tagesordnung wie bei der Ludwigäbabn unter Wegfald der Ziffer 4. ibelberg fan bis Oftern unter jehr aim 
Mielenben und 50 Bentner Stlechen. 


——— — IV. Allgemeine General-Verfammlung der drei unier Are, 1477 seerat bi 
8 ‚ tal. Notar. 
ran NENNT vereinigten Bahn-Geſellſchaften. TER 


fuaryıs) Mittmoh Den 6. unb Doms l187#]| 4 gute Rüfergefellen finden 
Erneuerungẽewabl für bie vier mach dem Dienitalter amstretenden Mitglieber bes 


nerdtag Den 7. April l. Ye, jebesmal gen guten Lob dawernde Heicäitigumg bei 
des Morgens um 9 libr anjangenb, lofien bie —— erg Bermaltungsraibed gemäh Ziffer 1 der Bereinigungs-Grumd- NR. Nodenbufd, Stuiermetiter 
n & Be agnen *) und 8 52 ber Eakungen, 


ee re Pe gr =. zu in St. Ingbert 
obanm-Saarbrüden,, auf dem Immer Yur PBerermlachung der PVerbanvlungen follen die Gegenſſande ber Zagesorb 187 ji m 
if. 1 Beldäftöhericht Der Direetien, 8N, 3 Werbeiheidung der Sabresrahnemgen un Bauſchloſſer, 


gib Bes um — eig 2“ ber 5 * 
übe des Dabrboies, 60 Stud Bierbelarren | Hr. 3 Nuchträge gu den Sahungen im der um 9 Uhr beginnenden „allgemeinen Generei,fachtige, finden isiort baurrnde Beihältigung 
— 2 Stid Stippfarren, Scieblarren, | Nerjammiung” ber drei vereinigten Geielihaiten zum Wortrage tonmen, worauf alsbann die | Dei Eihloher Rod in ranfenthal, 
aufpielen, eine Partie Eiiengeug, ald: Bob | Geneuerungtmabl für den Nermaltungsratb vorgenommen werden mirb, Prifde 7 
zer, Sreuibaden, Schlegel ıc,, 2 Helbihmichen Die Disciftion und Belbluhtatlung Aber bie ſpeciellen Verbandlungsgegenſſande ber 

nebit Ambolen und Schmiebegerätbe, 85 ool* | einzelmen Belelichaiten fol in den unmitelbar barauf tlg nden beionderen Öbeneralverjamme 
Randios 'Brerbegeidirre, Katernen, Futterfiften, | jungen tn der vom Lorfipenben näber zu beitimmenden Meiberiolge fattfinden. 

trippen, Raufen und Jonttige Bra liraflien, Der Geichäitäbericht ber Directiom wird circa 8 Tage vor der Geiteralverfammlung 
eine yweiipänmige Ehnife mit Bierdege eier, | zur Abgabe an die Hd. Hchomäre gelangen und das Material zur näheren Beurtheilumg 
einen Wubrwagen mit Leitern, eine bei der det Weratbungögegenitände enibalten, 

Volpen-Müsle lagernde Lartie Baubolz | Diejenigen 96. Wetiomäre, melde dieſen VBerfammlsngen beimohnen wollen, haben 





















Schellfische 


foeben eingetrofien bei 
Ed, König dahier, 







gegen gleichbaare Jablung öffentlich versteigern. | fi füngitens bis zum 2. April L Ats. auf dem Würcan ber Direction zu Bubmigsbaien a. Rh, | Fr 
—————— drteld, Yotar._\über ihren Acienbiy eiweher dur Beryageng, der Orignal-Haien, ober ein na6| [16074] in [dmerge Ghictingier 
ummern genrbmeied, amtlich bealanbigtes Verzeichnib ausjumeiien, mo i . 2 

Befanutmachung. - i wegen Die eriorber g 


lien Finlahlarten abgegeben werben, ine S : . 
3 1149844] Montag dem Aten ) ſche, eine Schachtel mit 3 Mebaillons, 


eiyrit 1870, Vornitang win einen Ring, ein Portemonnaie und 
Ubr, x Zaumeröheim in einen Schlüſſel enthaltend, wurde 
obrung auf der Kiki 

* benmäble läht Derr Muller 


Ochſen, 1, Qualität, 5 fette Sübe, 6 bitto 
Nimber und 1 bitto Schwein freiwillig gegen 
baare Zablung veriteigern. 
nnadt, den 24, März 1970, 
er Buncionar des kal, Gerichtähoten 
Vanmadriner, 


Zubnmigsbalen, 3, Märy 1870, 
Der Vorſtand bes ———— ber Pfälziſchen Bahnen. 
a. 


— Sonntag Nachmittag vom Hotel Wolff 
*) Noch Beſſinemung der Vereinigungs-Grimblagen wird in der gemeinſchaftlichen bis an das Kaufhaus in Mannheim 


et 1 
Generalverianmlung jebe Metie der Ludwigehabn für zwei Motten gerechnet. verloren. 


Der rebliche Finder wirb gebeten, 
ſolche im Hotel Wolff Hier gegen 
gute Belohnung abzugeben. 


1501] Der Hainergelelle J · Couturier 
aut Fiwelbräden mirb erfucht, wegen Arant- 




















Präkiiwer Sängerbund. 
[1338%s] Bon ber Liederſammlung bes Bundes ift bie neunte Dleferung, 11 Chöre 


enthaltend, erichienen. Dieſelbe kann, wie fortwährend bie früheren Lirferumgen, von ben 
ordentlichen und außerordentlicien Mitgliedern zu folgenden Preiien begogen werden: 








— Srabdeufimäler 


1 Zinaftimme,... J ſreuſer, 


find in großer Auswabl in jeinem grünlichem . 1 Partitur. ....., " Ve deiner hunter nad Genig ja fomamen, 

und meikem Sanbilein, welde megen ihrer) Die Aufnahme ale außerordentliche Mitglied erfolgt anf Anmeldung gegen Ent Warnung. 

Fauerbaitigleit und ihönen Farbe feinen Une richtung eines Jabresbeitrages von 1 Gulden für den Mereim im Ganſen. [1500] Untergeichneter Iacab Roth IL, Kders- 

ftrib bedürfen, und in Rarmor vorrätbig und Speyer, im Mär 1870, mann in Cngersbeim, warnt biermit Jeber« 

empfiebit bieielben zu en Brriken Der Bundes:Nusihuß. mann feinem Sobne Jacob etwas zu bergen 
* f} i 


ober zu leihen, indem er durchaus nichts mehr 
fiir ibn bezahlt, 


fesite] vachſt bem Babnbof in Worms, 


Bier Dugend neue Wirthöfühle Strohhut 5 Yabrif ⸗ Lager ee 
billig zu verlaufen. voit ‘ — Frankfurter Börse 


L1430%1 Mannheim H 5. 2. 


Los) Die Wirthichaft (mit 


vom 21. Mürz 1870. 


Schönig-Scheppler in Reuſtadt a. d. Haardt. 






























































































R ' Bes) Eröffnung der Eatlon am 15. Febhrugr bs, Is Das Lager ift mährenb ber- * 
Neſtauralion) der Brauerei Carl * * —— u Amabem, — X. Ainderhüten kdmöglichen Staats-Paplere. 75 
nes, ebenio im Hutformen um urmthiren a 8 J t und " % Obligutio - 5% 
Shut in ſtaiſerslautern iſt bis bietet Mieberorrtäufern, intbeiuadere Rodiſtinnen Gelegenbeit pı Tortbsilbaftem Gintaut —n een 5 106 = .. 
zum 4. Mat d. Is. anderweitig zu Waare modern — WBreife billig — Bedienung reell. Frankf. 334% Obligationen. . .| — 2 
dergeben Bet Enlanf aröherer Wartieen Gewahrung anſehnlichen abet. BE, er 2 m 
yeven. i . : Vercht lichen Mobiilinnen Find Ätet$ die neuetien Warifer Mopelihüte jur — 26% ” . +7 Me 
Hierauf Reflectirende belieben ſich J gefälligen Anficht reierwirt, + n 13: Br 5% 
fehriftlich ober auch perſönlich an S t ro h h u t — W Ni j ch e ne 
obige Adreſſe zu wenden. a wirb jederzeit zur eleganten unb mobernen Umarbeitung entgegengenommen, und lann 4 —— BE % — 
aiferdlautern, 21. März 1870. frübgestig mirber zurüdgeliefert werde. a I FR 

— or r euftadt a. d, Sanrdt, 26, Januar 1870, * — — „lo Be 
Geſucht Stchönig⸗ Schepplet. Pace osmm. . | = | 8 

zum Ankauf ein freundliches Haus 4% . | 
mit Garten, gelegen am Gebirge i » Ale) - 
ne Ben en IE Epileptifhe Krämpfe (Fallſucht . - Kiel 10: 
iſchen ürfheim und Edenkoben. keit drieflich der Sperialargt jür Epilepfie Doctor 0, w 236% do. von 142. .,.] mul — 
rankirte Anerbieten unter Rr. 1186 n Berlin, Dättelfträße 6. — Bereits über Ounbert geheilt, 1221}: ger ——— x 

förbert bie Erp. d. Bl. F11B6%4] « — 


14 3% 
Oonter. 4% int 


» 


- .. 
St-Sch, i. 8, 
- PB. 






Kusel) u grobe Vartie > und k; 
tödiaß, sum Zeamsport geeignet, em 
9b. Tropf II., Riiermeiiter ' 





L Eines ber verbreitetften Blätter der Pfalz ift der 


„Dürtheimer Anzeiger“, = 


olermal wöchentlich exfcheinend, im liberalftien Sinne web ii Bene if drei · 
en 


x 








in Wranlentbal. 

Auch kann bei demielben ein junger Mensch 
die Rüferei erlernen. 

13874] E8 lann nach ein tdtiger Satt⸗ 

nr ber qute Seugmife aufzumeiien 


III 1811818 
x 









al in der Mode ein „Mnterhaltungsblatt‘ heigeillat, x 
Fe weiſt 33 gute Bebikte u. f. m. enthält, den — 5* 
—— leiftet 





das Blatt wegen feiner großen Berbreitung die be jene — 


















at, bauernbe und lohnende Veichältigung fin« eltelungen auf ben „Dürfheimer Mingeiger nehmen all Malten zu dem Wan. Priedeichsdior . 2 20.» 
5.0 ber Mattinesriemenlabuit Den eece Lreie „zon = fr. ors Quartal Te ER. ee 42* —— 1070 Gh > 0: en In 
" wolle ‚rechtzeitig aufgeben. — YZuferate: i isjeile, , de HE 
in Borms a Kb. fteben — und franco in E 1* * —A 1 J 1 EAndDücaten . , , . . . ! 2 
1436] Ein Nedtöcamdinat hut eine Stelle ttheim, Die Erpedition. i TR nl 
u ehem Notarints Bureau. j 4 “2 ae 3 78 














Bauride Bugbruderel in Yubwigtbafen a. Rh. 
Hierzu folgt heute Abend eine Wellage und das Feuilleton Nro:'34, 





Beilage zu 69 des Pfähifchen Kuriet.... 


10T81 ılyaı 
Ludwigshafen, Mittwoh 23. Mär; 1870. | 


Bekanntmachung. Gaſthof zum Donnersberg 


(apa) Dorbebaltlich höherer Genehmigung wird beim tal. Wat-Gommando Eudwig— in Landau i. d. Pfalz, 





Dienstag den 29. März 1870, Vormittags 10 Uhr, inmitten der Stadt neben dem Tribunal, Kandgeridhte, der Latein und Bewerb: 
bie Lieferung eines neuen „Sletter-Serüftes im Freien“, Schule gelegen. # 
im Wege der allgemeinen itrütlichen Submilfton an die Wenigftinehmenden vergebei. Für billige Bedienung, freundliche Zimmer, guten Tiih und reine Getränfe 
* Beningrinbeft liegt von heute am in der diesieitigen Dienſtee Canũlei, Simmer | if beftens Sorge getragen, 


Kr. 6 in der Duiencalerne, zur Ginficht auf, 
Die Submiifionen len auf Stempefpavier gefertint, das Coubert mit: Hochachtend 


„@ubmiffion auf 2ieferung eines aleiter eruüſtes im Frelen · Liaoor| H. Best, 
nen, — am 33, März, Abends 5 Ubr, bet umtersertinter a Hrn isanlirt Nachfolger von Frau W. Nudel. 


Ludwiaebafen, ben Ey — (ab h = m —ç —— 
— — Handelsſchule in Frankenthal. 


13194) Die umter der Direction des Unterjei n flebende Handelsſchule beginnt das 
Gonfolidation der preußiſchen Stantsjhuld. |Sommeriemener den 20. Miprit nasisin Un Dieter Gebranhalı wird von 4 Cafe 

Liz] Den Umtauic der, faut Oeieh vom 19, December. 1868, in 4a conkelibicte| nz en lt mut, im allen für cine Borbiibunn ber Dacllaen Er 

Furth = Fr 7 ; F f n ern € und eine arandbin 

Schulbveridreibungen zu wermandelnden 4 und 4"+ %, Obligationen ber älteren prenfifchen Ei ag no «8 merden auch Slnaben und Nünglinge zum Gintritt in icbe Bi 


Staatsihuld beiorgen wir unentgeltlich in ber Zeit vom 14. März bis 28, April c. Vehranitalt vorbereitet. Anähelondere dit die 5 
i i Ra RX nänitigite Gelegenbeit, geboten zur pral 
Wannbeim und Heidelberg, 10, März 1870, Ä Aneignung der iranzsitien und engliiten Sprase, da die Anitalt unter ihren Penfionären 
Koster & Co. 13 Gnlänser, 8 Branson un } Anerifaner ziblte., Die Abioleirung der Schule befähigt 
por 98 jum Eramen für den einjährigen Freiwilligendienſt, was dadurch eclatant ermielen 
it Farmstliche jungen Leute, melde abioloirten und ſich bes. Eramen unterjogen, baflelbe 


1 [> ohae Yusnabene befanden haben. 
Höhere Töchterſchule in Speyer. In den mit dem 1, März L_Y. wiederum erdfineten Vorbereitungscurd zum 
1455] An 20. April nahitbin beginnt an dieier Mnitalt der Sommercurd' Dielelbe Eramen für den einjährigen Freitwilligendienft — aus dieiem unterjogen bis 
tetet unter tibchtiger Direction, in Verbindung mit, einem böchit gemifienbaft geleiteten | jeht 31 junge Leute dem Framen, worunter 26 mit beitem Erfolae — fomie in dem bamit 
Berfonate der Voriteberin Fräulein Cavin, in. Erziehung und Vebre alles das, was für | combinirten Borbereitungseurs zum Gramen behufs @inirittö in den Bofts 





eine gediegene meibliche, Pilnung erfordert wird. und Eiſenbahndienſt fünen mob Nurmabınen ihttuxdent, ö ‚ 
Näberes bei der Voriteberin. Venfionspreis und Honorur febr billig neitelt. Proipecte gratis durch ben Borftand. 
Die Verwaltungs: Gommiffion. Biranfentbal, 12. Wär 1870, 


Die A. Bertololy. 
un , Sparkochherde— — Geräuschlose 
abri | 








Ventilatoren, [das] 
[1493"4) . für Cupulofen, Schmiedefeuer, Ventilationen ete. ” 
Friedr. Böttcher in Mannheim Ventilator-Feldschmieden 
Indet zur Anfiche ibres reichhaltigen Lagers © Sparfohherden, > von Thlr. 28 an empfehlen 
et Worcellain.Lmia ung a Zee us > —— Dem &. Schiele Co., F rankfurt a. M. 


freuudlichit ein, amd ſichett bei Fhoner, gedtegener Arbeit die biligften rerie jır. ı 
— — Linz 1869 Bibergasse 10. 


isn 
[135%] Wir erlauben uns hiermit einem geebrten Wublicum wunder jeht auf du& reiche | sÜberne Medaille. 
haltigfte aflortirtes Yaner in: 





ud) und Budskin, Damenkfleiderftoffen jeder Art, Amerifaniihen Pferdezahn: Mais, 
ihwarjen und —— Seidenftoffen, ſchwarzen Klee-Samen. 
und gewirtten Parifer Long:Chüles Gardinen, dreiblätterigen und jpaniichen oder ewigen, 
Belt: und SophaBorlagen (Hs, bis 14,04), Haus: Gras-Samen 
mader und Bielefelder Leinen (%,, %, und 19,), zu Hafens und Wiefen-Anlagen, 
Drells ꝛc. ıc. Wi rtsh [ 
unter Iniüberung reeller und billiger Vebienumg, jur geneigten Anſicht beſtens ji empfehlen. 5 # ng c D j, — * 
Reuftadt aD, Hrühiabr 1870, ale: eichen ES TREHL * — F 5 Fuß Länge, 
n ‚ 
Wilde & Glauß. empteblr ich — — —— — 


WR re im ars 1670 ap: v. Gerichten 


in Der Strone, 


Holz Handlung 


M. Mayer & Söhne 


u Speyer 
‚enpfieblt ibr Lager in Zannen-Bauhol;, Bretter, Yatten, Dielen, Rahmen te. 
zur — Vretſen. Vehellungen au geſchnittene und befhhlagene Sotjer werden fchnell 
ausgeführt. 
Zugleich seinen mob an, dak wir mit Seutigen in Mannheims unter gleicher 
Irma cine Holjbandlung ercichter haben. und lönken mun duardı vide Heichäite allen 


lloiaa J Das Spielen von Staatsprämienrtooien it in allen Staaten geieplic erlaubt Iniorderungen genügen. 


- 100,000 Thaler I Verpachtung des 
at Baden Sin Sig J, Metene arohe Prämienseetoofung, nee von de Nassauer Hofes 


BASSERMANN & MONDT 


Nähmaschinenfabrik 


Mannheim. 
Voppelsteppstich- 
Nähmaschinen 
für Fanuliengebrnuch, mit särnmtlichen A = 
raten. — Zum Han dbesrieb BO Thlr. — Zum 4 
Fusshbetrieb aul eleganten Tischen von 19 fl 
Thir, ab, — Illusteirte Preis-Onnrante nnd Nüh 
pruben gratis, Garantie 2 Jahre, 

Kettenstichmaschinen: The Queen 17 Thlr. — La Couronne 18 Thlr. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt, 1198 °ır) 












[1928°,] 











wen 2 X Entiheibung fommen; darunter befinden fi Trefter non Thir. 100,000, — 
30,009,, 60,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal in Mannheim 
1 tal 12,000, 5 mal 10,000, 25 mal 5000, 40 mat 3000, 125 mal x af = 
2000, mal 1000 :«. Lısır?a] Puiliragenden die Anzeige, ak ih men Gaitdaus Am „Rafauer Hof" Bis 
€8 werben mir Genre gejoaen und deft der Meinfte Gewing den Einſahe Schon |WÄhNEN Cetoder anderweit ın Laubt gebe. Näheres bei mir jelbit, 
am 20, #. Mts, —— die rückten Gewinniehungen. Dieier Datum it amtlich. jeit- Dianabeim, den 4, März 1570. 
vorteilhaften Glüdsinele otrerire ganze Originalkonfe W. Falkenſtein, D 2 Nr. 8, 


eine Promelien) & 2 Fhlr, halbe Originat-Poofe a 1. Thlr,, Bierte Originals 


oofe 15 Sar., gegen iniemdang (mitteiit Woitlarte) oder Nadnahme res rag | Ameritaniihe Goldeonpons ‚Schmiede Bentilatoren, 


* mirb em amtlicher Blan gratis beigefügt und nad den Riebungen 9 
ter 34 ii Gewinngelder prompt und francn RR s ü.t Mat 1870 merben ion icht sum Heiler ala Blasbälge, ı Sußtreten, 5 Biehen, 
ne, von ’ 


2* 1. 
ombereim e benünitiaten Looſe babe fait janemilide große | Pöhiten Vreiie beyablt bei 


diene dielem 


{ Handörel 
— Deubea anskeedhe SE rate DS } Gebr, Nadenheim 6. Eieie . 
a ER er Au ine baligfi direct — — Ei Fe „6, [store]  Meue — * 
R zit D. auflmann, u un n 

Bank und Behjel:Oejhäft. Ein Opermüller TEE in 

mburg. wird von mir geiuct. Nur ſolche, die ſchen jogthum Keiien wird ein tätiger und erfab« 

ö— —— —— UT 5 DB na längere — in | rener —— Eine, der auch Unterricht im 

” 1 r J aAuu waren, Darüber | den 
— Schiffsgelegenheit gute Zeuaniſſe beisubringen vermögen mb Gebatt 800° fl. ge u ae Brär 


auf dauernde Etellung teilectiren,, wollen. fich farasirugnifien und Atteuen uber biöberige,. 


r 
? Iben. Eintritt fonleid. 

Reifende u. Auswanderer nad Amerifa. nat: — — ent einzuibiden And, jagt bie Erp. 

655%.) Der, nitergeichnete somerifiomiste Haent empfiehlt ſich sur Beistderung mom Aus [Ist Selur. Mı | nl a Te 

berern auf Dampi- und Segellbiffen nat allen Onien von Nord und Süpamsrtla, unter -——— 11120399] In beit Woarengeidäite von G. 


u ma.der pronipteiten und billigften De 11335%) Ein möblirtes Immer zu vermier | J. Boicer in Reutade ao, it hir einen 
ſicher a AR ten Vedtenung, : : Frant den, bejiebbar bit 1. Aprıl, Onderäbeimerr | Autgeittcten ungen Mann ech 
Mm M [2 





fraße bei Wilgelm, Schmiedmcilier. ‚ silen. 






Den 28. 


„Kaliverheiger . z ten 
—— —— 
im —— ber 


























































gern mo Bi "5. April 1920, NZ 
1474]. . 1 int Gemeinde | Berleinde MBörth , merbe 
ku, ag 10 A a Winnue ec im Saale ee FA, Holzior- | bummbaufonb& —— — 
Bei dar Garl Dede: ier ms sv. han „er * erster eiger RER —— 7 * — Neuburg 
i* 5 ä V u Bir bis Heupfopere 
Sag: => — “ 2 Ta Blüche ms K * Be fi ** Ein a tenben werpact 
subie et. 
230 eiden Summe; 4. 758 148 dito Sparten, * MNandel, ———— 170. a 
He 1 alpen, erlen, ar nAaL —8 Ken udn Süch, anbr. Arial, Hentamt, v Yo 
Siamm — Gtienne. 24 
3 u Gramm | b. eB., ei A —ãAã 5 5 a 
2 ehren Wagnet ſtan chun — 
2 birfen dirta. 6 eiden n Kablauıme 2 2 sl. 8761 FUEL: Ba Belanntma 
2 abern bitte. 2) mitt 30. März. I: | Hambad, 21. Marz 1870, Lohrinden.Verfeigerung. 5 
6 ein Gerättungen Scolan Dörniggraben. Das Bürgermeifteramit, 17] @amstag den 9. April 1070, 
50 fiefern Yauntrulte 51 199 eichen Nacherschroen, Zommier. riluaas um 10 Ubr, wird das Eichenloh · 
3 leiter eigen Kon 4 * 212 dino Schieblurrenbdume u. Bögen. rinden-Ürgebnik aus madhvergeichneten 
“=. bu Bi heitboln, aut —— wer Holzveriteigerung. meine walbungen durch bad — Br 
12. 1 baimbucen dilte. zu @ltrip, tal Beurtsanus Spever. ter üfentid ein, Une 
Jet - 17 bielen Ditte. Mittwoh den 30. Märı Geneindersald von ED all 1 Das 
= rien De 288 Ye he * 
Een gm | © A een li > Ener & 6. 


6. 
2 Gemeindemalb von Stelmalben s- —— 


lich Sc 
11 Etüd eihen Stammbols 4. 0. 5. GL — ah A rag * er 
7 roibrüftern bitto 1. m. 2 GL, 100 Gentner 4 CL. ha 


12% “ 





















aelbolz 
2. baden, oben, fiefern u. gemiſchte eigen Scheit * u u 
4300 buiben, en 1. —— Reiſerwellen 44 ——— et Las E 
1] ‚u kl m 
aRittwod) den 6. April1870, Vormit- ge Fr 3 Mir. 













































niggraben, 17 eichen Yngnerktangen. 3) Gemeinde 
tags 10 RR Rebe 75° PR + Ben Ehelt u. Prügel ” Alaiter een u, rüitern Sceitbols. , Ela ib von Eon — 
gta Stobolz u, weiden Stümmelitodbols | 300 Gentner 2 sL. Ei 
ga‘ Samen w lien gi Guck crn ih us Feen J 
em p, den J 4 Id von Selteräbergt 
30 buden Stämme 2, u. 3,6 4) Dienstag den 5. April 1. Is.: Das Bürgermeiiteramt, Schlag Schwaı Haldı 
11 bitte wi 2. u. 3. EL, barunter 2 u. wi. ae Soot. 300 Wentner * GL Bar J 
m Mepaettoh, 18 — Aubitärme 6. € 5) u ” 
1 fidten Ep Bun 4 bitte Nadencurver —— Börnersioh, Man 


40 Bentner 4. 
Baibfiebat, ge 20. Mär; ara er 


a fteramt, won 


35 dilte Foumttügen a. Baumpfäble, 
2 Slaiter baden Fapeiibolt rein, fnorr. u. 


5.  tidem bitte, Emorr, In anhr. 
=>. Ian 2 u Srappenprügel* 


3 buchen Rupitänme, 
17 fieiern dito 4, EL 
228 birlen bilto, 
163 rotberlen bitte. 

5 fiberpappein Di dilto, 






































32 eiden © 
190 busen Neilerie 13 — —— — ¶Schieblarren · Eihenlobrinden: Verfieigerung. 
Minnmeiler, = * dari 1870, baumel enfeld und — 
Stal. N ee, 16 votheelen, ESparren, ash) mötag den 2, —A 
9 lieſern dito, un 2 Uber, mwirb zu 
19 bitto Kopfenitangen 3. El. ‚bad — au D 






Holjveriteigerung 13 eisen Bewnaltihen. barb, aus’ dem Eiloge — 
abt u 1 Ge zel,on 






























t3 Sbeim. | 175 fieiern Bauupſable. 
BERN: ee Be 52 hate Somiten. 5) ei En En 1 übe: vn 
rt $ n28 Därz|! entta ei Sıamme 2* 
aA € en Ma er eigen "Biker amt er. 16 dilte 5, EI. nn 
2  „  rotberlen Miſſe 2300 buchen Den en auf ben Gemei *2 
— merstag den 7. — L F ne Alaiter Du — us de ge: „Altbay“, circa 
a De a , — — den 20. Mar 1e70, 












Bü erämder, 
Ina), su Ei —— ge Die —— —** 


























eier dem 19. Wäcı 1870: [1406] —— 
u. Ahen Scheit 2.61. el. erler, dan ii 1496 “ Robri UT: u 
— — — Kabler ph. os. ı bir em Ditto, — Das Pürgerneiiteramt, R Kin Q 
27 Yiejern Bldse n — 14 ”  @ipen dito, Morgenftern. ® — ven „mode 
170 Hiefern Pu 24 „  Äieierm bitte To gE vgend um 0 Ubr, 
ter Helern Scheite u Brügelbol.] 17% — ciden True (1% L), tbeit- Slafterbolzverfteigerung meinbebauie ju feleintarlbacı, tan IR gm ge 






— — ingertäjlieiel ge · 


aus dem Esthaler Priwatwalde. — — 


ro 314. — V viet Welenbeim a, ®.: 
— 1) ee, Piftriet Arummdah, circa 


2) Reuieiningen, Diitriet Viſcheſewald, 
circa 70 Gentner ; 


Er] fielen Wellert. 
b. Stlag Obere Drußlache. 
24 eihen Stömme u, Abidmitte 4. u. 5, El. 
16 tiefen Möche 2, 3. u 4. OL 
111 eichen Wagnerliangen. 
270 Men Napa 
erlen Ku mem, 
*, later eicen Miiielbelz 3 GL 







L 1 —— Prugel. 
Br exten Stodbels 
900% buchen Wellen mit itarfen Prugeln. 
230 eichen bitte, 
3675 meihbol; ditto, 
275 kieern bitte, 








































Pie „ bitte Exeirtoli, 77— (hol —53 — dıtto, 8) Battenverg, Doriet Sarzweilerfopf, 
J te e aunweden — iren 
9 Ri En wine, — b. Schlag Neuweid. {offen 4) Kleintarivadı, , Diitele Harzmeilerlopf, 
WW 7  eihen m Ugern Stodboll 19% Stlaiter Stodöolj. * Wolfs Erben von cirea 180 Gentuer, 

95 gemifchte u. Fiiern Wellen, Stanbel, den 15. März 1A70, machbezeicnete Alaiterhöljer aus ihrem € Kteintaribad, den 17. März 1970. 

Weltbeim, den 14. März 1870. Tas re ler u ati Srebit bi® Martini 1870 Das NH 

Bas Bürgermerlieramt, Seußler, Abi. 
— — Holzverſteigerun vob M 
* 1 li runden de eru 
Seerkeigerung zu Gönnbeim | ance Auınag x —— „nee — 
J möta * 1 

— 10 Übr, werden im Gemeinde Dee nd ge eg Den 25. | Dift J— ——— iu Weil ü 
baufe iu Bönnheim ——— Hopr aus 1 nähitbin, jedesmal bes ehe: vend. — es Meslährige an 
em biefigen Gerseindewalde auf Erebit ver Bormitiage 9 Ubr anfangenb, du Sala 15%. Saiten buchen Eacibelr 


bem-Ergebik - * nachbegeichnetent 
im Gemeinbebaube, werden aus ben N „  fieferm Biete, gebe En z 































Dümel und guiällige Ergebuif "  eichen dito Anbruc. . R 
17 ——ã * — — 4. 61, weindewaldes. bie na Erin del um be .»  bucden Vrügelbolz. de u cha, um Fi Gentner. ‘ 
60 fieleen dito 24, ÖL — — namlich —— — — — — BT —— 
Maker aden Sheitbols 2 El, 4 52 eiden Stimme 4. OL ge J Ri ein, ur sta a Zu 
os arler gem Fi ander reie — — 
ee Biber “ 17 rien Mbihnitte 4 GL Yrbıs, "Summe 280 
6 2 dito anbı. a -— — ie 1 = eg I —5 1870. 
2 —J —5 2 2 &. 1%. Keſern bitto mit re n. Jän: see) 








a u fieferm Prür| 924 erlen, En und chen Wagner · 
575 Duden Fauntrı ein, 0 la — — ee —— — 
Er Etodboly Sprit 18 


12 Ma. Bitto Am ! Nedeläralı, jun Samdtag deu 2. 
er ittags 11 I, wird im ®emeinbebai 
Gichentohrinen-Berfeigerung, 3 di 





—X. tige —— 










— Samst A: —R ge. 

19 3 Bormittans 9 it, ben 10. Warı 1% 

a. a Solar Great bc = war 
Jagd m —— ihayı 2 100 Gentner 2er, 





(1404) Da_ die _ 
1 en [He a a ae Lärchen — 
dh fottgebabte Zutter. h girung. Be 
; a ie LEE RR Er 
* n, 
itbin, bes 2 ai  Ube, wird m Bemeinber |3 Ubr, bei Wirth. Zug, am Dabndoke 


u das biedräbrige ur — oz * * ——— - 













h  biefelbe bis zum 
Baier ee etmittagd, auf dem | jäbei — 



















— —* ale zu Simba mieberholt | her Drftriet Dörrenthal, 150 Gent di 9—18 od Burchm * 
——e— 700, Gi. Mentia, verenert ——— win au re ze 
mac, je 1. X 1870, Gimmeldingen, den 17. INärz 1870. he A 

Das Sürgermeiteran, { Das Bür Tmeifteramt, Ba Kine Eiimmt füegen im bei 
man „nn m. Köhler. | Babnboies von daſſel. Er 








Verantwortliche Rebaction: h. Gebhard Stay, * Yudbruderei in Qubreigsbafen a, m. 


ihiſcher Kurier. 





Der Bfälytihe Murier erſcheiat Unlich, mit Ausnahnie der Montugk, und mit wöchentlich drei Unterhaltumgsblättern. Derſelde faflel wierseljährli A. 1. 50 tr, jowogl Dur 
die Erwebition als durch die Poſt Eeyogen. Yuferate werden mil $ Mrenger bie vierſpallige Petitgeile oder deren Raum berchact. 









Ginladung zum Abonnement. 


Der „Pfälziiche Kurier” mit bem wöchentlich drei 
Mal erjcheinenden „Feuilleton“ wird nad Form und 
Inhalt wie bisher aud im nächſten Quartal erſchel⸗ 
nen. Derielbe it das werbreitetite Blatt in der Pfalz 
und eignet ih daher vorzugsmweile zur Aufnahme von 
Inſeraten, welche mit 3 fr. die vieripaltige Petit⸗ 
zeile bevediuet werben. Der vierteljährige Abonne- 
mentöpreis auf den Voſten beträgt I fl. 30 fr., aus: 
—— Beitellgebühr und (in Preußen) Stempel: 

jener. 


*Eudwigshafen, 23. März 

Die „Bayer. Landesjtg.” bemerkt in Betreff ber 
MWiederbejegung der Speyerer Biſchofsſtelle, daß Hr. 
Stnipector Neither wohl ſchwetlich Manns genug jein 
dürfte, den Anmaßungen Roms energiich entgenen 
zu treten, Wir uniererieits möchten aber bitten, ſich 
in dieſer Beziehung doch wicht der Illuſion hinzu⸗ 
geben, als ob ein derartiges Auftreten überhaupt 
von irgend einem Biihofscandidaten unferer Zeit zu 
erwarten ſei. Bas ipeciell den Speyerer Stubl bes 
trifft, jo wird es ſich bei deſſen Wiederbefegung eins 
fach darum handel, ob ein jefuitiich geihulter Geiſt⸗ 
liher oder ein Weiftlicher der älteren und milderen 
Generation ihn einnehmen fol. Der legteren gehört 
Hr. Neither an, und barumı murbe er wohl auch 
vom Herren Nepierungspräfibenten ber Pfalz io warm 
eınpiohlen, während man in Nom, wie es heißt, Hrn. 
DMolıtor wünſcht, dem man bort bie nöthige Energie 
für Geltendmachung ver jrinitiichen Prätenfionen zur 
zutrauen scheint. Aber Molitor oder Heithr: ver 
Letztene wird fo wenig der jugt die katholiſche Kitche 
beberrichenben Strümung widerftehen können, alö ber 
Erſtete im Stande fein dürfte, bie Dümme einzu⸗ 
reihen, melde der Zeitgeift dagegen ausgerichtet hat 
und noch aufrichtet, und wenn, wie und aus Speyer 
mitgetbeilt wird, die Ultramontauen befürchten, Herr 
Reuher als Biſchof möchte zunächſt Gurys Handbuch 





Ludwigshafen, Donnerstag 24. März 


chen Militärweſens auch für bie. meiiten einzelnen 
Boften ber außerordentlihen Grebitourlage maßge⸗ 
benb jein wird, jo war ber auf Stauffenberas Ans 
trag gefahte Vertagungsbeihluß nur logiſch. Gelingt 
es 3. B. dem Hrn, Kolb, bie drei Factoren ber Ge— 
feßgebung von der Vortrefflichkeit einer achtmonatli 
hen Praͤſenzgeit zu überzeugen, fo jallen natürlich 
bie einjährigen FFreimilligen vom felbft weg, und bie 
mit diefem Inſtüuut zufammenhängenden Aufmendun: 
gen find gegenitanbslos; werben die 10 Gavalerieres 
gimenter auf 6 rebucirt, jo reihen für den gemin: 
derten Stand an Mannichaften und Pferden bie vor: 
bandenen Räumlichkeiten aus, und die vorgeſchlage⸗ 
nen neuen Goiernenbauten find üterflülfig. n 
nun der Verichtebungebeſchluß im Finanzausihuß aud) 
redreilirt würde, jo wird bod dem Kammerplenim 
nichts erübrigen, als feinerleits die Berathung ber 
meiten Politionen der auferorbentlihen Credilvor⸗ 
lage bıs zur Feſtüellung des orbentlihen Dilstärbuds 
gets zu veridpieben oder aber die allgemeinen Bor: 
ſchlaͤge des Hru. Kolb, die im Ausſchuß noch nicht 
beralhen umd angenommen ſind, ſofort in Verband 
kung zu nehmen. Yuf dieies legtere Ziel arbeitet 
derjenige Theil ber ultramontanen Prejje, der Die 
miluärpolitiiden Projecte des Hra. Kolb theilt, of⸗ 


— — —— — — — 





1870. 


führen, daß fein einzelner Boltsftamm ber ausſchließ⸗ 
lie Träger des nationalen Selbjtbeiliimmungsredites 
fein kann, und dah in dieſer Beziehung alle Wege 
nah — Berlin führen. Wır werben uns barüber 
noch näher aueſprechen. 


Auch aus Paris, mo übrigens der Vroceß Per 
tee Bonaparte ieglies andere Intereſſe verihlingt, 
und aus Madrid bringt ber Telegraph interefiante 
Nachrichten: dort eine weitere Conceiſion bes Bonas 
partismus an das conftitutionelle Eyitem ; bier fteis 
pende Verwirtung und Anardie, welcher ber angeb: 
lid) drohende Kidtritt des Regenten Serrano bie 
Krone auflegen würde. 


Deutihland, 

+ Münden, 21. März Im Notben: 
burger Wohlfreife Scheint das Auftreten des Ab: 
geordurten Tr. Sepp in der Gonciläjrage wenig: 
ſtens unter ben Klerus ciniges Mißtrauſu erregt 
zu haben. Dr. Sepp veröffentlicht im „N. Bayer. 
BollsbL“ eime Erklärung an feine Wäbler, worin 
er jagt: es fei ihm bei ſeiner Wahl von Riemand 
die Zumuthung geitelt worden, damit auf feine 
wiſſen ſchaſtliche Thätigkeit zu verzichten. Als Ges 


jenbar bin; und (ce iſt dies unlere eigene Unſicht, lehrter im Fach der kirchlichen Wiſſenſchaft habe er 
nicht die der „Wochenſchrift“) es wäre dies der Zürs | eine „Borfiellung an das Vaticaniſche Concil“ vers 
eſie Weg, um über die ganze Angelegenheit ins | faßt; auf feine Abftimmungen in Münden und Bers 


j Reine zu fommen. 


Die Bewegung gegen den Bürgerwebhrgeiepents 





lim ſei Rein ſchädlicher Einfluß zu fürcaten. „Wir 
wollen — jaut er — gute Sarholifen bleiben, auch 
Nom als kirklihen Mutelpuntt umd bie Autorität 


wurf dehnt ſich almahlich über alle jenieitigen Bros | Des Primats auertenuen, aber fo wenig üalieniſch— 


vinzen aus, Mit Recht nennt die „Allg. Itg.“ den 
Entwurf ein „melitärid; burcaufratiihes Unicum“, 
in deffen Berurtheilung wan obae Nüdjicht auf Jar: 
teifarbe allerwärts eimtimmig ſei. 





‚als deutſch katholiſch werden.” Ws Abneorbneter 
werde er die Müniche Seiner Mähler fort und fort 
entichteden vertreten. Wenn er nicht mebr farholiich 
ſei, dann jeien auch Die 1beologiiden Facultaten 
und bie Biidöfe nicht mehr fatholiih. Rach ber 


Babhricheinlih morgen findet wieder eine Sigung | Nudlegr vom Zolpariament werde er feinem Wahl: 


unlerer Abgeorönetenfammer ftatt, in melder Das 
Neferat bes Ubg. Lucas über die Rachweiſungen des 





Etaatsbaumwelerd mit den daran gelnüpften rabıcas | 


kreiſe Aechenſchaft Über feine politiiche Thätigleit 


ablegen, 
Vom Bezirkögeriht Schweinfurt wurde heute 


ber Moraltheologie aus dem Unterticht der Fünftigen len Anträgen zur Verhandlung kommen toll, fo daß das Urtheil pegen den katholuchen Pfarrer 
Geiftlihen entfernen und ben Prefverein einer ob: | wir uns einen interefjauten Sigungsbericht veripre | Trunt von Baunad verfündigt: es lautet auf 


jectiven und jubjectiven Neorganijation unterziehen, 
jo erſcheinen uns bieje Befürchtungen, falls fie über: 
haupt ernftlih qzmeint find, nicht begründet, Was 
unter Hru, Weis zu erhalten war, wirb aud unter 
Herrn Reiter nicht verweigert werben . . - 


Ueber bie Stellung ber Fortichrittöpartei in ber 
Abgeordnetenfammer zu den Militärcreditvorlagen 
bemerft bie Erlanger. Wochenſchrift“: Somohl was 
den außerorbentlihen Militärcredit als die orbentlis 
hen Leitungen für ben Armeebevarf anbelangt, find 
die Abgeordneten ber Kortidhritteparter entichlojien, 
wie bied auch ihr Abregentwurf ausdrüdlid erllärt 
bat, bie größtmögliche Sparſamkeit, ſoweit ſie mit 
den Sandesintereifen vereinbar iſt, zur Geltung zu 
bringen. Es iſt dabei felbjtverftändlid, daß die Par 
tei, unter deren angelirengter Mitwirkung bie neue 
Wehrverfajfung zu Stande fam, welde ben verein: 
gelten, fünftlicy ercegten Protefien der jüngiten Zeit 
zum Troh von bem denkenden Theile bes Wolfen in 
ihren Vorzägen richtig gewürdigt wird, dieſes natio⸗ 
nale Wert nicht in Frage geitellt wiſſen will, aber 
ebenio bereit it, jede Erleichterung ber finanziellen 
und verjönlichen Opfer —— welche mit dem 
Grundgedanten ber allgemeinen Wehrpflicht und ber 
Wehrtuͤchtigleit des Landes vereinbar it, Die An: 
wendung biejer Grundanihaunng auf den vom Mi: 
nifterium vorgelegten Geſehentwurf eines außerorbent: 
Ligen Militatcredits würde voransfichtlih auch die 
Fortichrittöpartei vielfach auf denjelben Weg geführt 
haben, den der Hr. Referent (Kolb) eingeſchlagen hat; 
aber eine ®erurtbeilung aller orberuugen vom 
Stanbpuntt des Miligiyiiemd aus wurde mit dem 
beutihen Programm leer Partei nicht in Einklang 
zu bringen frin, . 

Dieſe Auseinanderiegung erklärt aud die Hals 
tung ded Hrn. v. Stauffenberg im Finanzausſchuß. 
Da nach der Auffaſſung des Hru. Kolb ſelber, wie 


chen durfen. 


Die gro,e, wenn auch nicht ganz unerwartet 
kommende Sirmiglst Des geitrigen Zuges, das Hüd: 
trittsbegehren Des württembergiichen Geſammtmini⸗ 
fteriums, lonnten wir einem Theile unierer Leer 
noch geſtern antipeiien. Den nächſten Anſtoß zu Die: 


ſem Begehren werden wohl die am Montag mit 8] 
Finanz⸗ 


gegen 7 Stimmen gejaßten Beſchlüſſe der 
!commijlion bes Abgeordnetenhaujes, welche die Aus 
nahme des Antrages ber Fünfundvierzig auf Herabs 
fegung ber Präſenzzeit ac. empfeh'en, gegeben haben ; 
ob bie in dem weiter unten folgenden Artikel bes 
„srankt. Tagedl.“ figualifirte Jatrıgue in ber That mit 
unterlaufen iſt, mag dahin geſtellt ſein. Jedenfalls 
würbe ihre Criſtenj die aufjallend pafüive Haltung 
bes Diinifteriums der Agitatton gegen das Kriegs- 
bienjtgejeg gegenüber exllären. uch das Drmil: 
fionsgeug it der König Karl nun vor die coullitu- 
tionelle Alternative gefteilt, entweder das Miniſterium 
zu entlaffen oder den Landtag aufıulöjen, um von 
bent übel unterrihteten an das beffer zu unterrid: 
tende Wolf zu appelliren; und wir erwarten mit ci» 
niger Epaunung die weitere Entwidelung der ſchwä⸗ 
biſcheu Kriſis. 

Wir ſagen bie „weitere Entwidelung” ; denn 
von einer ſchnellen Bſung kann bei ihe fo wenig 
als bei der bayerlicyen Krifis unſerer Anſicht nach 
bie Rede fein. Dak iundeſſen die definitive Zölung 
einen conftistionellen ober parlamentariihen ort 
ſchritt auch in Stultgart bilden wird, ift für uns 
üder jeden Zmeifel erbaben ; und — um audı bielen 
Vunki zu berühren — in mationaler Beziehung 
baben wir nicht bie mindefle Bejorgnig, und die 
hochſliegenden Hoffnungen, melde nd heute ſchon 
in antıpreugiigen Blättern an das Gtuttgarter 
Ereignib knüpfen, etſcheinen und als Sehe thöricht. 
Act als ob wir die Bedentung des beruunabenden 


deijen allgemeiner Vorbericht bewies, der Beſchluß | Sturmes unterichägen wolten: aber diefer wird bie 
über die fünftige Gejtaltung bes gefammten bayzri: | Zuft reinigen und jede Partei zu der Erlenntniß 


14 Jahre Feſtungehaft wegen Beleibigung bes 
Königs uud der Königin: Dlutter. 

ir Aus Baden, 22. Dür. Das Milis 
tärjieafgeiegbug mebit dem Einführungsger 
Tepe it von Der Zweiten Kammer angenoms 
men worden, ohne daß, mit Ausnahme ber frage 
ber Todesſtrafe, Die Megierung oder irgend eine ‚sracs 
tion einen erheblichen Einipruch gethan hätte. Sei: 
tens der Slegierung waren freilich rüber ſehr ernfts 
lie Bedenken gegen bie vielfagen und eingreifenden 
Aenderungen erhoben worden, wilcie ben badiiden 
Entwurf von dem preufuden Miltarftraigefepe nuns 
mehr in jehr erheblicher Weiſe unteridpeiden ; allen 
man entidloß fich eben doch, Alithlich nachzugeben, 
was um jo mehr zu billigen war, als ſouſt unjchls 
bar das Zullandelommen des werds überhaupt 
gamzlich im Frage geitelt worden wäre, 

Die Erite Kammer bat das von der Zwei— 
ten Rammer vieliach in liberalem Geiſte verbeiferte 
Gemeindegefep wieder von den liberalen Werts 
derungen befren und ift ogar nach in conleruntiver 
u über den Regierungsentwurf binnusgenans 
gen. Nidt allein das Wahlıyfiem nad Steuerklafs 
fen, nebſt den Mebergangebeflimmungen ift wieder 
bergeftelt, fondern ſogat das Recht ver Negierung, 
den Bürgermeiftee zu beflätigen, in das Geſetz Kine 
eingelegt worden, troßbem daß die Reateruug ein 
ſolches Recht gar nicht bean'prucdyt hat. Man war, wie 
wir ſchon früher bemerkten, in früheren Jahren der 
Arfidt, als ob die Erfle Kammer vorzugswelſe die 
liberalen Auſchauungen vertrete, — wir glauben, 
daß dieſet Rimbus wachgetade etwas flark im Schwins 
den begriffen fein wu. 

Aug das Stiftungsgefep ift von der 
Gommiffien dieſes Hauſes in völlig gänderter Art 
zur Annahme empfoyln worden. Der Bericht des 
Geh. Raths Herrmann träst eine ziemlid) auss 
geprägte orthoror tirchliche PBenfiognomse, und ft 
noch nicht vorheräuicehen, wilden Audgang Die heute 
begonaene Debatte uchnen wird. Fut die game 


Etelung ber nationalen Partei in Baden mı 


aber ein Nichtzuftandefommgen ober eine illiberale Wes 
flaltung beiber Geſetze eine ſchwere Schädigung zur 
Folge haben, indem Der Gedaule bei ver i 
nabe ieh tounfe; ald ob bie Gcheiteing 
Befirebungen der geringen Kraft ber tiei über: 
haupt zu Berbanten fei — 


Der it der Zweiten Kammer eingebrachte 14 
tras auf Derabiegumg ber actjährigen D 


verabgeordnetenmandate atıf die Hälfte, 
und hälftige Erneuerung ber Kammer bei jedem neuen 
Landiage hat die Zuſtimmung dieſes Hauſes erhalten. 

Aus Stuttgart, 20. März, wird ber 
„Karldr, Big.” geihrieben: Die Agitationge 
gen das Kriegädienftgeieh md bie Mili⸗ 
färlaſt“ hat heute ihren großen Triumphtag gefeiert, 
und fie hat ihn ferlih begangen. In dem wie zu 
einem Jubelfeſt geihmüdten großen Saal der Lies 
verhalle, wo es an Ichmarzrothsgoldenen Bannern 
nicht fehlte, und wo man aud den repüblitaniſchen 
Anitrih durch Anbringung des märttembergifchen 
Königswappens und der Wappenſchilder fämmtluher 
Amtsbezirk: zu vermeiden wußte, da das Land noch 
nicht fo weit beobachterlich vorgeſchritten iſt, fanb ber 
Empfang der Deputationen mit ben Adreſſen gegen 
das Kriegsdienſtgeſetz durch den Landesausſchuß her 
Volksvereine flatt, wobei an ſchönen Heben und gro: 
Ten Morten kein Mangel war. Der große Aufzug 
diente zugleich dazu, denjenigen Abgeorbneten, bie 
etwa ſchwantend jein fellten, für die bevoritehenbe 
Berhandlung und Abftimmung das Gedächtniß zu 
fhärfen und ihnen ben jonveränen Volkswillen nicht 
in Bergefjenheit fommen zu laffen. Nur waren fie 
leider nicht Ale anmeiend, denn da vom Freitag bis 
Dienstag feine —— ſtaufindet, fo find ſehr viele 
nad) Haufe gereist. Dod die Wirkung wird nicht 
ausbleiben. Die Zahl der eingefommenen Unter⸗ 
ſchriften jol in Wirtlichteit 100,000 betragen. 

Die Finanzcommillion batte geftern Sihung und 
morgen fol der Beriht Morig Mohhls zur Vorlage 
tommen über bie Militärfrage, fo daß, bis er 
feſtgeſtellt, gebrudt und vertheilt ift, die Berathung 
immer noch in biefer Woche ftatifinden kann. 

Aus Stuttgart, 21. März, wird Dem 
„Frantf. Tagebl.* geſchrieben: Ich beetle mich, Ihnen 
mitzutheilen, was das telegtaphiſche Bureau Ihnen 
heute Abend melden wird. Das gejammte 
Minifterium bat gefern feine Entlaf: 
fung eingereidt. Man mollte bem Sriegs» 
minifter eine weitere balbe Million abmarkten; er 
erklärte, er ſei bis an bie Grenze des Möglichen 

egangen. Eben (Vormittags) find die Miniſtet beim 
önig, um bie Antwort entgegenzunehmen. Der 
König it in der Klemme, zwiichen Wagner, den er 
persönlich liebt, und dem Miniftercandidaten Probft, 
dem er perlönlid abhold if, So wird denn doch 
wohl der Fall eintreten, den man lange vorausger 
fagt hat, die Herren v. Varnbüler und v. Nittnacht 
werden ben bundestreuen Gollegen, ben Hohenlohe 


Württembergs, aus dem Amt gebrängt haben, bie | 







1 Heber Mann mit 
— iſt der unumfchränfte 
mi Dia 


——— 





Drte lang auf das ganze 
iheidiger des angrorlimen tagraphen mar 

ver Burdescommiflär kriedberg, der fh zw 
nähft an ben Ausdruch: „Mer öffentlih vor einer 
Menfhenmenge* feftllammerte und dann mit dem 
Säredbild der Revolution auf bie Nerven der Be: 
ſitzenden wirkte, um fich in der Pointe jır concen⸗ 
teiren: Ste geben der Sache eine Wichtigkeit, bie fie 
nicht hat; nicht Molizeiftant oder Rechtäftaat tft die 
Drag: jondern Staat überhaupt ober fubjectines 

rniehlen des Einzelnen... . 
enug, bie principiellen eg von Fries 
werden mit 109 gegen 87 reip. 88 Stimmen wer: 
morfen; ber & 108 wird unter Annahme eines An: 
trags von Pland in folgender Fafiung angenommen: 
„Aber öffentlich vor einer Wienjchenmenge, oder wer durch 
Verbreitung oder öffentlichen Anſchlag oder üffentliche Ans: 
Rellung von Schriften oder anderen Darſſellungen zum 
Aagttarlam zn Geſehe ober —— oder ger 
gen Die von ber Obrigleit innerhalb ihrer Zuſtandigleit ge» 
troffenen Anordaumgen auflordert, wird mit Wbelbitrafe I 
a 200 Thlt. oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren be» 
a “ 


Die öffentlihe Aufforderung zum Ungehorfam 
gegen amtliche Anordnungen joll allo im Bunde auch 
daun jtrafbar jein, wenn Die Anordnungen geſehz— 
widrig find, fofern fie nur ber Gattung nach zur 
Gompetenz des betr. Beamten gehören . . . 

Die vorgeftrige parlamentariihe Soirer bei 
Bismard war ebenfalls nicht beionbers flark ber 
fucht; namentlich vermißte man bie hervorragenditen 
Mitglieder der liberalen Fractionen. Die ——— 
partei J. B. war nur durch bie HH. Dr. Löwe und 
Wiggers vertreten, 

Binnen Kurzem wird eine (auch im „Surier* 
fon erwähnte) für bie Intereſſen des Zollvereins 
wichtige faufmänniide Erpeditionnad Dit: 
ajien abgeben. Gie it das Werk eines Kölner 
Kaufmannes und hat den Zweck, Waarenproben aus 
ven bebeutiamften Inbuftriegmeigen bes Bollvereins 
ans bie chinefiihen und japanefiidhen Dlärkie zu brins 
gen. Sie wird vom Bunbesktanzleramte und bem 
preußiihen Miniſterium ſowie von vielen Handele 
fammernm jehr angelegentlih unterſtützt. 

Unter ven Gaſten, bie zum morgigen Geburts— 
tage bes Rönigs hierher kamen, befindet ſich 
au das fronprinzlicde Baar von Sadyien, was ben 
officiellen Eorreipordenten des „Dreedn. —— 
bemog, an den Bahnhof zu gehen, um nie Ankunft 
und den Empfang Des Paares ſchildern zu können, 
Aber er hatte ohne Die Polizei gerechnet, Die ihn als 
Eindringling verhaftete, weil fie ihn nicht Tanne; 
bis er ſich legitimirt hatte, um feine Freiheit wies 
ber zu erhalten, war nichts mehr zu berichten. Auch 


partieulariftifche Intrigue fiegt, und Varndüler und | auf Grund des neuen Etrafgejepparagraphen 108 


Mittnacht bleiben 
lung ber Vollspartei, eine nad Stellung des Fünf: 
unbvierziger-Antrages voltommen nuplofe Comöpie, 
fteht mit diejen Wrgängen nicht in dem geringften 
Bujammenbang. ß 

* Berlin, 21. März. Ju ber vorgefteigen 
Eigung des Reichstages murbe, wie ſchon ers 
wähnt, die erfte Leſung bed Bänfnotengejeges 
vorgenommen. Dieles Geſeh it ein jogenanntes 
Rotbaeleh, das einfimetlen ber Ueberſchwemmung mit 
Bankkoten Einhalt thun fol. Auf die Verhandlung 
kommen wir in bem Bericht über bie auf beute an: 
gefegte zweite Leſung zurüd, um uns ber Strafs 

ejegdebatte mieber zujumenben. Diele brebte 
ich am Samätag lebiglih um ben & 108 bes Ent» 
mwurfs, welcher lautet: 

„er öffentlich wor einer Menfchenmenge oder wer durch 
Schriften oder andere Darftellungen, weldye verbreitet, Öffent« 
lich angeichlagen oder Bffentlich ellt werben, zum U me 

ehorjam gegen Geſehe ober gen oder gegen 
mungen der Obrigteit auffordert, ober wer im gleicher 
Weiſe ftrafbare Handlungen dutch Kedtfertigung anpreist, 
wird mit Geldftrafe bis zu 200 Thlt. ober mit Geſangniß 
bis zu zwei Jahren beftraft.” 

Nach den zwiſchen den liberalen Parteien vereins 
barten Anträgen, die Fries eingebracht hatte, jollte 
künftig nur die Widerfeglihfeit gegen „ge: 
ſedlich gerechtfertigte” Anotdnungen ber „zultändigen” 
Dprigkit ftrafbar fein, d. h. es follte jede poligeis 
ſtaatliche Tendenz befeitigt werben. Bis jept ift im 
Preußen jede öffentliche Aufforderung zu activem 
oder nur paljivem Widerſtande am bie Anorbnung 
eines Beamten jtrafbar, mag bie Auordnung aud) 
noh jo geſetzwidrig und willlürli fein; der „Uns 
teriban“ bat nur das Necht, fich nachher bei der vor: 
geiehten Behörde bes geiegwidrig handelnden Bean: 
ten zu beſchweren. Wie die preußifche Praris unter 
der Herriajt eines ſolchen Grumdfages ſich gefialtete, 
das hatte Easter ſchon am freitag geſchildert: 
Der Ehemann darf feine Ehefrau nicht gegen ben 
Nachtwächter vertheibigen, der fi in der Perſon 
irrt und die lehztere arretiren will. Der Poligeipräs 
fidvent v. Hindelbey tgramnifiete Berlin unter der 


Die gefirige Delegirtenuerfamm: | würde er nicht klagbat werden können, Bas übri- 


gend ben König betrifft, fo geht derfelbe dieſes Jahr 
nicht nad Karlsbad, jondern wieder nah Ems, 


Oeſte rreichiſch Ungariſche Monarchie. 

*Wien, 21. März Die anf Samstag ans 
gefegt geweſene Abreiie des Kaiſers nah Dfen ift 
um ber Frage der Wahlreform millen verſchö⸗ 
ben worden, Die beireffende Gefetzesvorlage — fie 
will bie Abgeordnetenzahl verboppeln und bas Grup⸗ 
penſyſtem beibehalten — hat das Miniflerium vor 
einigen Tagen dem Kaiſer überreicht, um deſſen Er- 
michtigung zur Einbringung im Reichsrathe zu ere 
halten. Der deshabb am Samstag abgehaltene Mi⸗— 
nifterrath hat aber zu einer Entſcheidung noch nicht 
geführt, und fo follen denn die Mmiſier geftern be: 
ſchloſſen haben, die Wahlreform für diefe Seſſion im 
Reihsrathe nicht einzubringen, da es ohnedies zwei⸗ 
felhaft ſei, ob die Vorlage in ihrer jegigen Geſtalt 
bie verfaffungamäßige Hmeidrittelsmajortät finden 
werbe, Auch Die Abjicht, die Reichstathsſeſſion mit 
ben Gintritt Der * zu ſchließen, ſoll be⸗ 
flimmenb eingewirtt haben. Ueber bie Stellung des 
Juſtizminiſters Dr. Herbft zur Worlage it man 
nit im Slaren; mährendb es einerſeits heißt, er 
habe derjelben ohne Vorbehalt zugeitinimt, wird an: 
dererjeits verfichert, er halte auf das entſchiedenſte 
an jeiner früheren Anficht fe, wornach es das 
urfundlidye Hecht der Landiage beugen heiße, wenn 
ber Reichsrath ohne deren Auflimmung den gegen: 
märtigen Wahlmodus änbern wollte. - Daß bieler 
Untlarbeit gegenüber bie Gerüchte über eine keimende 
Minifterkriiis nidt zum Schweigen kommen 
fönnen, ift Telbitverftändlich. 

Der neue Givilproceß, ben de Herbft 
als Product dreijähriger Studien und Arbeit bem 
** vorgelegt hat, findet bei aller Anerlen⸗ 
nung, ba berielbe im Einzelnen manden Sährüt 
sum Beſſeren begründet, im Ganzen leinen über: 
mäßigen Beifall, namentlich, beflagt man, dab er 
dem in ber Bevölferung tief empfundenen Vtangel 


einer billigen und reihen Juſtippfiege mit abhilit. 


Samatı {te n —* 
#- gute Vertheidigung; v». ehe Ho 
Arte, baß er mit S 108 in ben auf lieber 


mug: Busen Der 










mi 
Eurie in wirkli 
Am Freilag 


ber ganzen Linie. 
1J 
Frantreich. 

O Paris, 21. März. Anf ber Tagesord 
nung der Kammer ſieht heute u. a. Die Inter⸗ 
pellation des Hrn. Julius Simon über die Abichafs 
fung der Todesftrafe Beim Beginn der Sigung 
bradte Greoy eine Yuterpellation über die Berfaf: 
jungsfrage ein. Nach den übereinftinmenden Be 
richten ber heutigen Blätter gebt diele Frage ihrer 
zöjung entgegen, ba der Hailer endlich eine beitimmte 
Stellung genommen bat. Die Verfafjungsünderun: 
gen, melde die Minifter begehren, ſollen auftecht 
erhalten, nad einigen Berichten ſogar ausgedehnt 
werben. Die „Liberte” erzählt, der Kater gebe mit 
der Abſicht um, den Gbefeggebenden Störper nleihbes 
techtigt mit ben Senate au der conititutionellen &e+ 
malt zu beiheiligen und fich felbit nur den eventue: 
len Anruf on eine Volksabſtimmung vorzubehalten. 

Der minifterielle „Krancais” bemerh, dab bie 
Lage des Miniſteriums im Augenblide, wo bie fams 
mer ihre Arbeiten wieder aufnimmt, eine ſeht güns 
ftige iſt. Das linke Centrum zeigt ſich einheitlicher 
und entſchloſſener ald jemals, das rechte Gentrum ift 
geteilt. Cin beträctlicer Theil folgt der Mich 
tungsl nie des linten Gentrums. Der andere Theil 
unterftügt gleicfalls das Minifterium, obgleich mit 
geringerer Enticlojjenheit. Die äuferfte Rechie ift 
höchſt feindielig, aber emtmutbiat. Was endlich die 
Linte angeht, 10 tbeilt fie ſich mehr und mehr. Jules 
Favre und Ernft Picard wollen den IUnverjöhnlichen 
nieht Folgen umd, ohne dad Gebiet ber Oppoſition zu 
verlafjen, doch alle wahrhaft liberalen Vorichläge bes 
Gabinets unterftügen. 

Aus Tours erfahren wir wenig Bemerkens⸗ 
werthes. Yrinz Bonaparte ift vorlegte Nacht dort 
angefommen. ine große Bollsmenge hatte ih am 
Bahnhofe eingefunden ; ihre Neugier wurde jedoch 
dadurch betrogen, daß man den Prinzen dur einen 
Seitenausgang abiahren ließ. Der Zug, welcher ibn 
bracht», jegt ſonſt keine Parjagiere in Tours ab; die 
Variſer Hournaliften mußten unterwegs einen Aufent: 
halt erleiden. Es ſcheint, daß während ber erften 
Hälfte der Fahrt ein heitiger Wortiireit zwiſchen 
einigen Rebacteuren der „Warieillaife” und mehre: 
ren Generalräthen, die jih im demielben Wapgon 
befauden, ausgebrochen iſt. Die Geridtäverhand: 
lungen haben heute Xormittag mit den üblichen For⸗ 
malitäten angefangen. Der Angeklagte, der, von 
einem Genbarmeriehaupimianne begleitet, in ſchwar⸗ 
ser Tracht erihien, zeigte eine entſchiedene, gleichgil- 
tige Haltung. Rochefort ift in Paris, man weiß 
ſogar noch nicht mit Beitimmtheit, ob er ald Seuge 
vor dem hoben Gerichtshof ericheinen wird, Der 
Berth.ioiger der Familie Noir, Hr. Zaurier, begehrte 
heute beim Beginne ber Verhandlung bie Vorladung 
Noduiorts,; ber Präfivent antwortete ihm, er werde 
bas Nothwendige verfügen. L 

.', Zours, 21. Mär. Das Verhbörbes 
Bringen Bonaparte bat bis 2 Uhr gedauert. 
Der Prınz wiederholte genau die im Anflageacet aufs 
geführten Ausjagen; bie Sean ber Adoocaten ber 
Ginilpartei, ob er nicht, als Noir und Fonvielle ans 
gemeldet waren, ein anderes Beinkleid angezogen, 
verneint er. Im Beugenverbör mieberbolt 
Bo nvielle feine Darfiellung des Greignifjes und 
agt, er trage gewöhnlich eine Piſtole bei ſich, weil 
man jegt in ben Straßen frieblicge Bürger nieder: 

we. Der Prinz erllärt mit Heftigfeit alle Aus: 
agen Fonvielles für falih: Diejer habe ihm ermor: 
ben wollen und gehöre auf die Anklagebant, Grou is 
fer, von Gendarmen eingeführt, beantwortet bie üb: 
liche Frage nad etwaiger Verwandtſchaft mit bem 
Angeliagten: „Wie kann man fragen, ob ich ein Ber: 
mwanbter biejes Ungeheuers bin!" Große Bemegung. 
Der Beneralprocurator bebroht Grouffet, wenn er 
fortfahre, gegen die Würde des Gerichtes zu verfto: 
ben. Groufjet antwortet mit Heftigleit, Der Bone 
ralprocurator beantragt, daß Grouſſet ind Gefäng⸗ 
nig zurüdgeführt werde; Grouſſet proteflirt ſehr ener: 
giſch, wird jedoch abgeführt. Große Aufregung 
berricht, als die Sigung aufgehoben wird. In ber 
Straßen mogt eine große Menichenmenge. —* 


Baueriſcher Landtag. 

Der Abg. luca als Reſerent des Finangaus ſchuſſes 
über die Nachweifungen des Aufwandes auf dab Staatsbau⸗ 
welen pro 1866,67 und 1868 hat den Antrag geitellt, Die am» 
mer wolle beſchließen, der Staatsregierung den Wunſch aues · 
zuſprechen, ed mögen bie geeigneten Einleitungen getroffen 


den, dab die nom 13. Nat 1857 aufger 
n und eine Reorganijafion bei gefammten 
Staatsbaumejens verfügt werde, in ber Weiſe, 
eime bedeutende Reduction dei Bauperſonals und eime ; 
beitliche Mbänderung ber organiintoriichen Beſtimmungen 
einzutreten habe, Spanbelsminifter Irak im der Aus- 
Ihukigung diefem Yntroge enigegen und serficherte, die 
Stautöregierumg jei mit der frage und Reorganikation des 
Staatsbautwejens, deren Notywendigfeit fie gleichfalls anet · 
fenne, beihäftigt. Vom Musichub murbe der Antrag mit 
8 gegen 1 Stimme angenommen, nachdem ein di 
vom Abg.d. Stauffenberg geftelter Modificationd« 
antrag abgelehnt worben tar, dahin lautend: „Die Hammer 
toole beichliehen, die 1. Staatsregierung zu erfuren, wine 
Reorganifation des Bauwreſent vorzunehmen, welcht vor Allem 
eine Beicräntung der Competeng und der Zahl der Beam ⸗ 
ten des Baurpefens, zugleich aber auch eine deilere pecumidre 
‚Stellung derſelben Serbeiführen würde.” Uster den Special- 
anträgen, welche Ht. Lucas ftelte, bejand ſich auch der, alle 
Elonisjtraien ald ſolche aufzubeben und in Diftrietsfiraken 
gu verwandeln; dieber wurde jedoch im Mueshchuf mit 6 ger 
gen 3 Stimmen you Im Uebrigen bat ber — uiterjcgreiben fie, was Ihnen egt wird. "So fam r# 
auf Untrag jeines Kejeremten beichloflen, den Nachtweilungen | auch, daß die Adreſſe bier jhon 102. Unterfchriften zählte, 
für 1866, 67 und 68 Anerkenmung umd Zuftimmung zu er» | als die Sache zu Ohren des Einfenbeed diefer Zeilen fam. 
tbrilen. Sofort wurden UAnordrungen zu einer Verſammlung ger 
Der IE Ausſchuſ der Mbgeordiretenkammer hat bin ein Im welchet Die ‚Bense über, ihr Them aut wer· 
Ad er chen Antrag auf Grrichtung von DQagerhäujern | din jollten, aber gerade dies veranlaßle die Adteſſenbewadtet, 
abgelehnt, nachdem ber Sandelämimijter erflärt hatte, daß | dieſeide iofort ahzuiciden. Eine Gkgenerttärung der ein« 
ein Beoürfnif hierfür möcht vorhanden jei. figptsooDeren Kelaen Bürger würde bie Unter zeichner im 
12410 — — ihrem Ehrgeſuhl derlehen, nd jo müſſen wir denn zuſchen, 
Zelegramme. daß unier Ort er feine * als zur Vol er 
* 9 . seusz | gebörend im dem Zeitungen aufgeführt werden. — Und jo 
.". Stutigart, 22. März Bon gemöhnlich | 5 ea Bier gegangen ift, mag 4 an vielen anderen Orten 
ut unterrichtetet Stelle wird verfidert, dab bas i i 
el Sen, BOB geichehen fein. Die Herren non ber Bolfspartei haben des⸗ 
efammtmi nifterium feine Demiffion] yaib wohl wenig Örund, fid) auf die Anzahl der Unter 
gegeben habe. (Dergl. weiter oben die Stuttgarter 
Artitel.) In der Abgeordnetenkammer 


Schriften diel einubuden 
140) Iv. Pfalziſches Saäugerfeſt. Daſſelbe 

wurden heute die Maſſenpetitionen gegen | findet laut Beſchtuß einer am legten Sonntag abgehaltenen 
das Kriegsdienftgefep vorgelegt. Näcften Donnerss | Telegirtemverfamwlung ins Monat Juli hier in Zudmwigs- 
109 Commilfiontwahl. X han Ball. Die, — — — 

” Mom, 21. März. m geheimen „1 Polcapelmeifter B. Lach net ın Ranndeim; auch wer 

* 4 Conſi 
tium bat heute der Bapit * Serie mehrere Mannheimer Vereine mitwirten. 
nannt. 


; i r 
.', Madrid, 21. März, Biete unioniſtiſch ger —— z———— De ae 
finnte Beamte legen ihre Stellen nieder. Der „Eors zZ. Laubwirtbichaftliches. Ueber das Braunm— 
reiponbencia” zufolge fol der Nüdtritt des Negenten | werden (Kakm-, Fuhig-, Hofligwerden) des Weiß- 
‚für den Fal eines endgiltigen Vruches zwijchen dem | weins. De. ). Nehler jcheeibt darüber in Wr. I1 des 
Unionijten und den Radicalen mwahriheinlih fein. Landen, Wocenblattts für Baden: Aus verjdiedenen Wein ⸗ 
- re 24 die Frage an mid) gerichtet 8 ber 
Di figwerdende Wein zu behandeln jei und hebt als Haupt ⸗ 
138 —*— !ingelegenheiten. . I puntie hervor: 1) Im allen weißen Trauben find jchon 
4J ) Aus einem Speheret Briefe Über das Ereig ⸗ Stoffe enthalten, die Durch die Eintwirfung der Lnjt braun 
ni erfloffenen Sonntags entnehmen wir nod die No« | werden, was wir daram jchen, dab geſtampfte Trauben an 
Ze an der Verfammmlung viele Austwärtige, auch as | der Oberfläche baum werden. Kümme und Beeren werden 
* —A Siraeliten Theil nahmen. Bann heißt es mei«| beim Austrodnen und faulen braun. 2) Sole Stoffe 
der * * weiße Unfitengungen twaren gemacht worden, um | jind bejonders in großer Menge in den Sümmen enthalten. 
en Sortrag bei Hrn. Schellenberg zu hinterireibent; | Min wie alio den Saft. länger auf den Zreftern lafien, 
* nicht von der Partei Der proteftantilchen Ortdodorie, | jo wird der Wein leichter braun, 3) Der Sarbitoff des 
—— von ben Unramontanen. Zuerſt glaubte der —* braunen Weines wird dutch Gahrung und durch ſchweflege 
eg des Öymnafinms bie Benupung des Ypcenljanles, der | Säure zerftört, dunch Sefe und durch Ciweih herausgeiallt. 
Air gu allen wifjenjcajttigen und mufilatiichen Sweden ge» | 4) Um braun werdenden oder braum gemordenen in zu 
öffnet it, für ben Bortrog derweigern zu müflen, Da ja | verbefjerm, lann mar eine der drei folgenden Methoden ans 
rs eımem Jejuiten eine jolhe Benupung | wenden: a. Die Hefe aufrüßten. Wem der kin fchon 
h int eingeräumt werden dürfe. Das female | abgelafien dit oder Die Hefe des Meines jelbfi nicht genügt, 
igfte Leto aber erjgien am Samstag Abend in Obeftalt | jo farm man gute, geſunde Hefe eines anderen Weines us 
Hy Prote f 85, angebiih von Hrit. Stabtpfarrer Dr. | Segen. dı. Man fchönt mit Gnveik. Ganz im Allgemeinen 
vi € er verfaßt, der unter die Bürger veribeilt ‚marbe, In it zwar Die Hauſenblaſe befier zum Shöwen, als Beim 
ieſem Sprijtjtäd wird feierliche Verwahtung eingelegt ges | oder Wiwei. Bei dem fuchligen Wein iſt indeß Eiweiß 
gen jede äffenttiche Behandlung des Contus Dur einen enticieden beſſer, nur darf man nicht zu viel davon ans 
Heokeftanten, no dazu duch einen offenfundigen „Ratio | wenden. Das Weihe von 2—4 Eiern genügt für die 
ce und vor allem in „einem Wirthahausjanle”. Was | Ohm — 150 Liter — ein zu einer Schöne. In den 
ve denn die Proteftanten fagen, Heißt es darin, mern | meijten fräflen ifl c6 aber nöthig, Daß MWerfahten zu nieder» 
" *uthoiit ſich erlaubte, einen öffentlichen Vortrag über | holen, tan glaube ja nicht, daß, wenn man dird) ätelr 
une Batehismus- oder Wejangsbuchsfroge zu halten ? Wir | maliges Schönen, je mit 2—3 Eiweiß auf 150 Liter, einen 
entwöorten darauf: nichts würden wir jagen, jondern würden | heilen Wein erhält, der Meim auch hei geworden tmäre, 
jedem Statgolilen Anerkennung zollen, der ein vernünftie| wenn man gleid Dad Meike vom d—6 &ierm gensmmen 
ged Wort über diehe ragen zu fpredhen wüßte. ber | hätte. Dos Fiwelß wird zuerft durch ein Stüddhen Lein⸗ 
weldhe Paralleie: Katehismusfrage und Eomcil! oder Gene» | wand gedrüdt, damit ca fid dann beffer zerieilt (d.h. da⸗ 
zaljgnode und Goneil! Sieht man denn nicht eim, daß ' mit Die Zellen zeriprengt iverben), dann wird es mit. etwas 


wenn wir cıne phälziiche 1 
ei an die Seite ſehen mollten. te, wie 
erwarten fiand, ganı wirtmgsloß; mur ber 
he fich feiner bemädtigt und gelagt : Hert Sladt · 
pfarter Dr. Beder fei Penteflant geioorden.” 

139) Aut dem Hanton MWolfftein wird ber 
„Raikrsl. Zig.” Nachſie hendes geidrieben: „Wie die jept 
cictulitenden ——— gegen das Wehrgefeh x. 
zu Stande kommen, gebt aus folgendem hervor; (nem 
Dana in einer Meinen Ortidpnft des hiefigen Bezirted wurde 
von Jemandem aus Kaikerslautern bas befannte Schriftjtüd 


Peuite auf dem Sande lefen wenig 
Unterſchied dee Parteien und deren 
faft gar feine Ahnung, Wenn ihnen num — wird, 
durch ihre Unterjcgrijten Bänmien ‚fie es jo meit bringen, daß 











Branffurter Journal | 


@ro — Oeſſen, Bayern, Baden, Wärttemberg, J 

und remburg | 
Rthir. 1. 10% Zgr. = fl. 2, 54 fr. 

. inch Beitedender Stempel» und Beitellgebäbren. ! 

Zaglih gweimaltige Verienbung: nach dem b, Delin, dem ehemaligen 
Htefau und den näber gelegenen bageriichen und früher urheitiiben Orten Dreimalige. 
&orreipondenzen,, Zelegramme und Gonrtnstigen Don allen beentenden Wagen Keil 

rtitel, Wolitiiche Ueberfiht, Tägliche und Wocen’Beierate über bie ramkfurter 
örfe, Verloofungsangeiger. MWartir und MWanrenberichte ıc. Anferaie, 
gerichtliche, induitrielle und private, im außergemöhnliher Zahl. 

In dem beiletrüitiihen Beiblatte Didasfalta Gryablungen und pertiide Bei 
träge beliebter Autoren und Dieter. Variher Shronil. Berliner Plaudereien. Licht» 
und Scatterbilder aus Wien, Ratarmihienihaftlicrs, Beprebuimg Tücrariiher und 
tünitleritcber Eribeinungen Ibeaterberichte aus Franlhur, Veinpa, Wiesbaden, Darm 
kadt, Mainz, Stuttgart x. 

Anferate werben von.den belannten Agenten entzegengenommen und finden bie 


weite Verbreitung, . 
anffurt a Main, im Mär; 1H7u, 
Die Erpebition. 

1 5 av E * 
— —— 
Lisoss.] j 6. 3. Wehland 

in Reuftadt a H., Haupiſtraße. 


1084] 





Norddeutſche 


beabfichtiat in der Dlals 





b. DL gu 


Dies, was eye) ingd ne nn ter 
Unverftand — mt Bd er , ber Pio · 
‚Fteftmnder, wiirde ſich gewiß zu eig. 


| 


Mimmilihe Soldaten und Beamten abgeſchafft würden, ſo 


bon F. W. Bürck, Schi erplah, 


ang) Weohes mohlaflortietet Yager von Tert j 
Einrihtungen in Mahagoni. uns Rukbaum- Holz fit! vorrätbig. Billard 
uach tmemeitir Iranzöfitdıer Jagen. 


Echt Amerikanischer Prerdezahn Mais 


direct bejogen, joeben eingetroffen und billigit gu baben bei 





General, Haup u 
zu errichten und werden Bewerber eriucht, ihre Offerten sab P, 8. 1453 an die Eppebition 
enden. 


mit dem Bemetrlen, es bäme von ben un Sara | Diejelbe findet diejed Jahr flatt umd ſoll jedem Ar 
Abgeordneten aus bee Hammer, eimgehänbigt. Die | ter und 


tungen und von Dem | feiner Thänigteit vorzulühren, In Wunden bat ſich dal 
ielen haben sehe Biele ein Kentralcomite fir Bayern gebildet, weidhes j 





ı manden Bi: — 2 
nöthig fein, dd Eiweiß; zu fhönen, derſelbe 
zum: zweiten Hder deiuen Wale grihönt wird, jo 
muß ex jedes Mal vorher von dem 5, der fih ge⸗ 
bildet hat, abgehflen werden. «. Man läht ben eu 


bis Mat in ein eingebranntes Fa ab. Bei Iepterem 
Berfabren wart Br. — aber vor rn 
an 


großer Diengen von Schwefel, weil bie entjiehende j 
—* den Wein rauher und ungefund für die Tonfumeni 
madıt. 


Juter natiouale Arbeitdausftellung in bon · 
andıgerter Gelegenhell geben, den ſpecitllen Bio 


die Aufgabe fell, nicht allein Mittel mb Wege zu Find 
den Arbeltern den Transport ihrer Arbeiten zu erleichte 
fondern auch befnüht zu jein, ſchon bei Anſertigung der a 
guflellenden Megenflände benfelben mit Roth und That 
Es Weiſe an die Hand 3 hen, alle win ten ur 
chlüſſe zu ertheilen und e ti, ivenn ı# die erfnuiht, 
die angemeldelen Yrbeiten noch zu einer myen Seraueſtel 
kung in Munchen zu vereinigen, damit bie Arbeilet und 
Urbeitgeber, deiten ein Beſuch der gtoßen Auftellung nicht 
möglich, wenigfiens Oelegeicheit finden, die Leiſtungen im 
engeren Baterland priifen und gegenjeitig telirbigen zu füns 
nen. Das Gomite wendet ſich mit einem öffentlichen Aufruf 
an bie Arbeiter um zahlreiche Beteiligung und an die Ar⸗ 
beitgeber, vom deren Berettigtensfiun und Wohnwollen er 
wartet wird, bafı fie dutch eilattung der Berufung vom 
Werkzeugen und dem noitiwendigen Material firebjamen Yr« 
beitern ihre Unkerftügung nicht werjogen werden, 


Dandelöberichte, ' 

Kalferdlautern, 22. Mär, Bei einem Geſammtumſan 
von 1952 Gentmern, nämlich Zeizen 80, Kern 870, Speii 
550, Geriie 460, Hajet 370, Erbien 10, Widen 110, Kinn 2, 
notiren wir folgende Dlittelpreiie: eigen 5 fl. 49 fr. (12. d) 
Kom +9. 11 Ir. (I fun) Epelg dl. dl fr. (4 fr. m) Bere 
4 il. a te. lx.n get sn.62 kr. U fr. 6) Erbien 
44 le, (2tr, m) Widen 4 fl. 10 te. (9 ke, m) Linſen 4 fl, 
25 fr. (16 fr.) Kin Hlornbrob von 6 Yo, Zur. Ein bier 
miſchtbtod von 3 ER 11 fr. Ein Zeikbrod von 2 Bib. 11 fr, 

-Zandftuhl, 14. Marz (Frudt-IKittelpreiie.) Norm 4 
HM fr,; Spez 3 fl, 0 Ir; Safer 8 fl. 49 Ic; Berite a fl. 


ı ie, 

Magdeburg, 19. Dar, Im Spiritushaubel 
batte die Jeigende Comumtur in Berlin in ber legten Liodhe 
einen gleichen Wrrisanikhleg im Wriolge und murbe tür 
Rartoiielipırıtus begabli IS, 15%o:, 18*4, 15%e Thit. 
per oO plit, Zralles ohne Bad, auf Termine einiges "u, 
"s Tble, über Berliner Kotirungen umgebeht, Küben- 
fpiritwä Ico 14a Zülr, bejablt, per Aprıl-iaı 
15—15%2 Ahle, per 00 pl, gebanbelt, für Ipntere Ter ⸗ 
mine jeblen Hbyeber, 

Ziberponi, 21. Min (Haummwallenmartt) 
Omas 1200 Sallım. Stimmung: Gut Mibdling Orr 
ieans Il Andy, Ameruania⸗ 11a, Bair Dbollerap "is. 
Dlibiaie Dbelleray wir. Good mundi, Dhollerab 9, knarr 
Zengal & Gar Coma Yu. Good jair Domra Hs, beir 
Vernam 11%. Bair Emyrna 10%. Fait Yeguptian 12. 
Zagesimport 19,476 ©, 

— New⸗York, 1%. März Das Poſtdampfſchiff des 
Norddeutichen Hyd „Deutiglany”, Capt. H. 9. F. Neymaber, 
welches am 5. Diärz bon Bremen und am 8. März von Sout · 
hamptom abgegangen ar, iſt in Leßter Nadıt wm 12 Uhr 
wohlbegalten Yier amgelommen,. (Mitgerkeilt von D. or 
hann in vLudwigshaſen.) 





Theater in Mannheim. 


Mittwoch, 23. Maͤrz. „Fra Diavolo.“ Oper in 
3 Auizigen. Muſit von Aubet. Anfang 6 lihr. 





ei Unfere ſammtlichen telegrapbiichen Gourd: 
und Hanbelöberichte find heute ausgeblieben. 





Verantwortliche Rebartion: Dh. Bebbard Stau 





' Jahrmarkt zu Bergzabern. 


1371?) Sonntag den d. April nahayin, und au den beiden folgenden Zagen 


wird der diesjährige Ditermarft dabier abarbalten werden. 


und Didaskalia. | 


1487%5] Dierteljäbriger Vreis in ben wichtspreuhifchen Etasten des Norbbeutichen 
8* vum 


Vergsabern, 15, März 1870, 


Das Bürgermeifteramt, 
D. Serile, 


eim. 


rt. zus) 


Mann 


öbeln jeder 





Carl Su, j 
Ludwigäbaien ab. u, Mannbeim. 





Pr 
Baret-Beförberungs-Gef ellſchaft — 


t: und Special-Agenturen 












Belanntmadhung. | 


H glei der unterfertigten Beraten die Für die Ein 


1520 Ende bieies ' 
& e Arisparaıı — 
peyer! 


Eivilproceh gegen Vonhof. 





























Todes⸗Anzeige und Danl⸗ 
agung. 








fi auf ber Ca richtungen ' ber erie · und 

1512] len Serwandien, greunden U tten zur Belegung mit, Mannichait eriorderlichen, Arbeiten im der Ein Bud fr Serichtänollgieher, 
2 tannten bie \merzli 45*— allgemeinen fprifttinen Zubmilllon an dem eiitabbietenden jur — Bon einem Fi J 
dafı uniere inmigftgeliebte there Gattin, I vergeben, nämlich: : Vreis 0 Ir, 3 
Mutter, Tochter, Eüveher. Schwie ger · t) Maurer- Urbeien . » +. + BE. 5. — 
tochter und Schwägerin, dtau 2) Zimmermann u * . 11.80 11510) Die Ausiellgebübr in der Gemeinde 

Katharina Spang, 3 einer» — — 131 #27 Ir Aflenbeim it burd Beihluh des Gemeinde» 

x Weitenberger, - zum > ——— 2 3 yi E tatbs auf 20 fr. erböbt, st 
am 18 d, ts, nad) Inzzem aber ſchwe · Bier“ * * Pr 
tem ent, Miter von21 dab- 6) Zünder- en run. The Für Kaufleute ıc. 
Zotaliumma . 12085 fl. 50 fr. 


18185] Ein Sotib autes 

ohnbaus, aelegen in_ Dürkheim 3 
ner der ireguenieſten Strafen, iſt a verlau · 
fen. Das haus umit geräumigen 
bem und Hof einmet & meıten Seiner vo 
bai en Yage und 


ridıtung 

fonders für ein Fetattoge 
ſchaft, iowie auch, wegen | —— 
Wein 
Landwirth· 


verichieden it. h 
* rer 2 wir den bei der Beer Mund fann ſowobl auf dieſes Bausbjeet im Gangen, als auch auf A, Arbeiten der einzelnen 
Verfiorbenen fo yablreichen ME] Gewerbe jubmittirt werden ; } 
PVenleitert aus der Nähe und Pierne, Hedingeife und NKoftenvorankchlag liegen von beute an zur Einficht auf. Die 
fomie dem biefigen verebrlichen Belang. | Submiiionen müilen auf Stempelwanier eichraeben, die Mbgebote nach Brocenten entbaltend, 
vereim für den erbebenden Grabgelang M| in verfiegelten Gouverten mit der Ueberisrilt: „Submiifion auf Einrittungen” am gleichen 
und insbelondere dem Serrm Harret ME | Zuge, Vormittags 9 Ubr, frantirt eingelauien fein, 
von bier für die immigen Troitworte Germersheim, den 20. März 1870, ER 
unieren ‚Nelaelablten Dant, Die Lönigliche Loral-Genie-Direction. 

Hi 


ranernben dinterbliebenen. 
Verſteigerung 


Obenbad, den 20, März 1870, 
Eichenlohrinden aus dem BimburgeDürfheimer Walde. 


1536] Dennerkian den 7. April 1870, Rudmittags 9 Ubr, werben auf dem Stadt 
ie zu Dürkheim folgende Fihenlobrinden öffentlib verileigert werben: 
Revier Alteglashütte. 
Schlag Eiaelsberg 240 Eentner, 
Revier Jägerthal. 
Schlaa Stüterberg WO Bentner. 
Näbere Austunft über bie Lage der Shtüge und Owalität ber Rinden ertbeilen die 
amterzeichseten Webörden und die einichlüatgen fal. Oberläriter. 
Deuftadt und Dürkheim, den 19, März 1870, 


Das !gl. Forſt- und, Triftamt, Das Bürgermeifteramt, 


und anderer Näumlichleiten, für ei 
ehpäft ober um Letrieb ber La 


it x. 
Branfirte Antragen unter N. N. 
restante Dürkheim = Ru 


_ Leon Belmont, 


[14324] WVierdbebänbler, 

it am 16. db Mies mit. einem 
arehen Iranäpori am 
Sannöverifcher 
‚ burger Pferde, mobei 
= idhibne Okipanne Ach befinden, 


— 6 


Derfelbe macht yuglsic betannd, 1 
rielbe markt zualer anni, er 
N De 
zum 







Todes-Anzeige. 


lisso] Freunden und Pelannten tbeilen 
mir mit, daß umler geliebter Gatle und 


Gonrad Moof 
heute Moraen um 10 Uhr madı furgem 
Teſden im Alter von 70 Jahren verihteh, 
Die Herbigung findet Donnerstag 
den 4, Morgen® um 11 Übr, ftatt. 
Bergsabern, den 22. Märy 1370. 
Die trauernden Dinterbliebenen 
Qulie Moof, Dr, Ar. Moot, 


























Mannheimer März Marft am 
und 20. D. beiudıt, im G 
„Mobrenfop!” einftellt und bertbin 





iaot, Dr. de Geib. Dh. Bart. luftige und Pierdelichbaber ergebenit 
BEE. © SEE. 3.2 DE — 
F — Befanntn r 
Deeimalwaagen und Küchentnngen, "use. cn am —— 
Todes Anzeige. in folibefter Ausführung empfieilt __—_—_—__ 6. König im Speer. . — 


2, Etage sum Verkauf, 


Eine aute Apotbefe 
der Pas, um 15,000 A. mit geringer 
Anzahlung u verlauien. mem od le» 
dien Häuler lönnte eine Paffende Partie 
bay vericbafit werden. Offerten mit Aet our⸗ 
marte an das conceil. Aarntur, Eommifi,» 
und Incano · Neſchatt von Jean Hofmann 
in Zudwigshofen an. (120 


— — —— — — 
m stille Theilnabme bitten 1928? Adchen 

Die traueenden dinierbliebenen. [i5283"/] Hdsnnnasan gPunanapp<®un EEE Seiealer Aamiite 14 Sabre 
Germeröbeim, 22. März 1870, (Norton’s Syitem), alt, eine Dulbmarie, ſucht eim Unterfommen 
die billinfte Lamve, weil fein Schatt nöthig, übernimmt wer Garantie und mit weſent · 





Zee Gefchäftspaus-Verfteigerung 
geiallen bat, umieren inmigihgeliebten ; 


— * und Eıhmager in Bensheim ll. d. Bergſtr. 


alentin Lemmert rn 2 Ay 
—— ta 1581%] Gin muifines Dans mit Seitenbau, Hofrasm und ärtden, worin jeit wichen 
in jeinem 21. Lebensjahre, mach faryem W| Yabren eine Eifens und Eotoniatwaarensdandlung fomie ausgrdebute Schlofferet 


ae In —— — i beiten Grioin betrieben nurde, wird am 11. ipril auf der Ratbbauie batelbit unter 
Mtä., in ein beileres Jenkeits m fich qünftigen Bedingungen veriteiaert. 












bei einer joliden Dramilie auf dem Vande, time 
bei einer Wiarrerstamilie, um daſelbſt unter ber 


N hen Berbefjerumngen zu fl, 42 pr. Stud teitum — 
Dankſaqung. fie Bet = Seitung der Dauttrau fih jur Belorgumg und 
— a ' 1 e— bild 
f1521] Den Freunden und Belannten für bie C. König in Speyer. Be 5 —— — — 






*3 — dem et S r Kl R id 2 d a 

güngmiie unlered Sohnes, Bruders und En eis a M | y y 1 » 

zei. Lingenfclder, (108%) ( )) 0! I t d ( l r I m 4 ye r 

ſowie bem Geſangrerenne für den erbebenben | ſinden auf Hosen und Weiten konie auf grofe Stüd gegen boben Yon bauernde Veichäft ; 
Grabgeiang fagt den_berjlichiten Dant . Nh, — wird veraitiet. haniauno 


Die t » ilie. ß i 
—— Earl Gubler in Kirchheimbolanden. 


agent I. G. Korn ın Spener emlargen. 


ms Eine Lehrlingsfelle iſt 
in ber Eiſen⸗ unb Gpecereiwaaren- 
Hantlung von Chr, Nfer in Lan- 
dau offen. 


In?) Swei Wagenpferde und zwei 
Gruber Dung zu verfaufen, Wübered bet 
Jean Brug, Fobnlutiter in Lubmigshaien. 


1510] Kin fhhvarıer Spin 
ber, aui den Ruf „Vbolar“ hör 
rend, bat ſich vor äigen Lagen 
verlaufen und mwirb ge 


ſolchen gegen Belohnung zuriihzieneben bei 
oh. 9. Beneiler 


in Lubwinshaler. 
Frankfurter Börse 


vom 22. März 1870, 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten, 


jettvieh:Verfteigerung. \ „Proass 
BER. end A v — nachfſ · !Get reide Presshefe! [! aa] Geinbt wich eine alte, noch gut er · 


in, Rohmittags 3 Ubr, in seiner Nebaufung [1011] Von anerkannt worsugliher Kun |halteue Hanferiöeneinrihtung. Mo? 
zu Mufdac idit Herr Leonhard Geis |litat, rein, und umerfaltht, bus Yollptund | zu eriragen bei ber Erp. d. U, 
mer, Wutabeliker datelbit, neriteigern:: ü 90 fr,, bei größerer Abnahme jranco empeblt | - ee . 
14 ihmere fette Rinder, die Prefhefen: und Zpirktussirabrif Für Scifenfieder 
ud, von Karl Jant in Münden, Kunorde |, rg tüchi ifien 5 
1504Ns] Zwei tüchtige Bebilien können fo- 


L „ . 
1 träcıtiget Mind iteae Wr. A. 1 
R * — — gleich dauernde Stelle erhalten in der Fabril 
Neuftabt, ben 22 Wärz 1870, — 8— * m Der Dabei 
Berner, lal. Notär. ee Ferne — eye e 
ben, I. Qualıtät, 20 Center in Schwegen⸗ | [1277? * > 
Verſteigerung einer Brauerei, heim und 109 Gentner in ermersbeim (a. |! EM Offene Stellen 
— [1505%] Freitag dem | gernd, nebit 300 Geniner Alee- und Wieſen · | für ‚einen umgebenden GCommis und einen 
— 8. eiprii nabitbin, |bein gu verlauſen. Vehrling im der Erlen und Specrreimaaren« 
® Radımittagd 2 Uhr, su |, I — 


er Sanbiumg von Chr. Ufer in Zandan, 
Khodipeuer in bem u — FH Geier —— — 

un— om hit eine ae othet von 3 | 1732 J i & 4 9% Frankfurter Bankact 100 

4 —————— den, verbunden mit Schreibmaterialiens — ——* Neibigen, zuoseitiigen [4% Darmstädter >» a 20 

L b 6 N" I Yandlung umter nünitigen Hehimgsampet “J am iſt in einer größeren Fabrit z Gnsterr, Nat-Hankactien . . 

—— balbır auf Einentbum narjel, | die Stelle des 8% de.  Creditaetien Oest. W 

ne werfieigert : lank 
Die in Hochivener gelegene Jabaußet ſch⸗ 
Brauerei, beitebenb in 2 Mobibäufern, 


Familienvberbaltniſe wegen, ja verlaulen, und 

i an Ale r It 4% Pfanılbr. d. Bayer. Hyp.-Dank 
wäre einem jungen Manne Öelegendeit gebo Waggmeiſters 8 — nei, Laie 
3 Sceuern, Stallungen, einer vor 10 

Jahren erbauten Brauerei mit Dalzjipeir 


ten, Sich vortheilbajt zu etabliren. y zu beiegen. Nur Sole Anden Beruclſichtigu wunusbahn-Actien af. 20 
es: nn die Leibbibliothel m au gun Senpritien verießen —X 407 KheinRehechahn & hie 200 
" aberes im ber ini 4%% Bayerische Ostbahn a 11,200 | 1 

! Näheres bei HM. Hansrath Time. in Ger ZECHE 10 rc TER hi en: Pfälxische Maxbahn A fl. mm 12 
der, Malsbörre, Branntweinbrenneret, 
ir und dem dabei gelegenen 

Berggarten mit nededier Kegelbahn. 
Mit der Hrauerei werden milperfteinert alle 


mersbeim. [120%] 4% Lodw.-Hexb: Eisenb. A 4, mn 
zum Betriebe der Brauerei gehörinen Wäller 


‚und. Gerätbichaften, namentlich der Bierteiiel, 
die Maiibbülte, Das eilerne Alüblihif,, ein 
Branntweinteiiel, eine_Breifion , eine. Schrot- 
ze und eine grofe Partie. Lager. und 
ransporttäfier, 2 
Näbere Auatunit ertbeilt der unterzeichnete 
mit der Derfteigerumg beauftragte Notar. 


er, den 19, Mär ‚1870 
Ratlerdlanternt Aigen, tal. Notar. 


Hölyverteigetung: i 
ontag den 28. März 1870, 








Annonce. 








































— — —— Ein junget Mann, mit den 

Stöde, Reitpeitſchen und Reit— ——** —— —— 5% im. 
öde ann im einem frequenten SHotel ber bi Peshunmbätene art 

eniofieblt n jr | Pfalz im die Lehre treten. Näheres 596 Bakm Westb-Atcchf. 20067 | 


ö 3 gucke wre * —* 712 
. Engelderget, P 1.9, ji in Kai = 8% Leawbrtexbsch. Pr-Obig. - 
ER A —* Hotel Karlsberg in Kaiſerslau⸗ 


*8* wb-Bexbach, Pr-Obläg. · | 1 
PER ——— 4kH do. 00, 
115%") 2000 ſchöne Tolayer Wurs 
— hat Fäuflich abzugeben Emil 114) Ein ſchwarze Shirtingta⸗ 
toir in Groffaribad). jche, eine Schachtel mit 3 Mebaillons, |4% 


I108%1 Imei Dahl „einen Ring, ein Portemonnaie und 
— ei Rear einen Sclüffel enthaltend, wurde 


ftehen zu verlaufen bei 











2 Eu. 67 


% 
5% de, steuerfrei, neue Em, 





5a 


n Sonntag Nachmittag vom Hotel Wolff ar 
Kira 10 „an Stondenbübl_ in ber r P : 
ietbichait bei Ben Müller; — — FIR bis an das Kaufband in annheim Preuss, Kamenscheine . x » . „| 14 a 
lafien —— Maner und Feis auf Rheiniſhe — — verloren. gt Frindrichedur ee zur‘ 
Yg] Se e ET PEET ET — — 
J I fterwalb i i Holländische 10-1.-Stücke . u »| 9 34-56 
RETTEN BRRRR  n rml Beie 
\ 2 ‚ er luft, ; r che . 
hama il > Inlee, vor. Notar. EHRE EI aute Belohnung abzugeben. Fon read er 2 





Daurihe Buchdtucerei in Qubmigsbafen a, Rb. ® 





ilsifcher 4 





urier, 


Ber Bfälsiige rien erfägeimt tänfic, mit Musmahene des Montags, urıd mit wödgenttig deei Unterhaltumgsblättern. Derfelbe Loflet vierteljährlih A. 1. 30 fr, fowoht durch 
die Expedition als. burd Die Bor begogen. Yuferate werben mit B Mrenger die vierjpaftige Petitgeile oder Deren Kaum betechnct. 





a7. 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Biälziiche Kurier” mit dem wöchentlich Drei 
Mal erſcheinenden „seuileton” wird nach Form und 
Smbalt wie bisher auch int nächſten Quarlal erſchei⸗ 
nen. Derielbe iſt das verbreitetite Blatt in der Pialz 
und eignet fi daher vorzugsweife zur Aufnahme von 
Inſeraten, welche mit 3 tr, die vierfpaltige Petits 
zeile berechnet werben. Der vierteljährige Abonnes 
mentäpreis auf den Poften beträgt I fl. 30 kr., aus⸗ 
ſchließlich Beitellgebüht und (in Preußen) Stempel: 


* Zupwigähafen, 24. März. 

Dem ultrameontanen „Mainz. Journ,“ wird aus 
unſerer Pfalz geichrieben: Die Mittbheilung bes 
„Bayer. Kurier”, daß Herr Beiftl. Nath und i⸗ 
marinipector Reit auf bejondere Empfehlung bes 
t. Regierungspräfidenten der Pfalz zum Biſchof in 
Speyer ernannt worden ift oder ernannt werden joll, 
iſt in gewiſſen hieſigen Streifen ſchon längſt ein offe⸗ 
nes Geheimniß und ebenſo ein gewiſſer Aueſpruch: 
„dab kein Jeſuitenzögling, kein Jeſuitenfreund, kein 
Ultramontaner, fein Romling k Biſchof ın Speyer 
werben bürfe, dafür wird geforgt werben.“ Herr 
Beiftl. Rath Neither lönne daraus ermefjen, wie er 
beurteilt wird, und ber H. Vater in Nom erkennen, 
wie der künftige Biihof in Speyer geeigenichaftet 
fein muß. 

So ber Gewährämann bes „Mainz. Journ.“ 
Die „Bayer. Landesstg.” hört übrigens, dab die An« 
gelegenbeit noch nicht io weit vorgerüdt fei, daß ſich 
in den näditen Wochen m beitimmte Angaben 
machen liefen. Dur den Wechſel im Minfierium 
Des Aeußeren, das den Verkehr mit der Nuntiatur 
und Nom zu beiorgen bat, habe fie eine neue Ver: 
zogerung erlitten, 


Unfere Abgeorbnetentammer hält in der That 
Heute wieder eine Gigung. Auf der Tagesordnung 
derjelben fiehen die Rechnungsnachwelſungen über das 
Staatöbaumelen, der Adler'ſche Untrug auf Errich⸗ 
tung von Lagerhäufern und ber Freytag'ſche Antrag 
auf Abänderung der die Errichtung von Bürger: 
wmeiftereien beireifenben Beflimmungen ber zehtärhei. 
niſchen Gemeinpeorbnung. Weber den erfien @egens 
ftand findet der Leſer im tigen, Über den zweiten 
ine beutinen Blatte des Kurier“ näheren Aufſſchluß 
Was den dritten betrifft, jo bezmedt der Fremag'ſche 
Antrag die Aufnahme einer Beſtimmung in die Ger 
meinbeordnung, wornach mehrere Gemeinden nur 
dann zu einer Bürgermeifterei vereinigt werden können, 
wen die ſammtlichen Ausſchuſſe der beiheiligten Ges 
meinden. zuftimmen, während dad Grmeindegeieh bei 
ber Zuſſimmung einer Mehrheit bie zwange weiſe 
Vereinigung zuläft. Der IV, Ausſchuß empfiehlt die 
Annahme des Freytag'ſchen Antrages. Bon den fon: 
ftigen Landtagsnachtichten iſt nur die von Jutereſſe, 
daß Herr Greil einen Antrag eingebracht bat, wor⸗ 
nad die Felertagsſchule bis zum 18., die Werktagss 
ſchule im der el bis zum vollendeten 12. Bebens: 
jahre beſucht werben jollen. Die beiben Biffern haraf: 
terifiren vollſtändig den Geiſt ber „Rıfornten”, melde 
das Schulweſen von der. herrfchenden Rammerpartei 
ju erwarten haben bürfte. . 

Die Nachrichten aus Stuttgart lauten dahin, 
baß eine Entiheidung in der Minifterfrijis vor der 
Debatte Über die WMilitäranträge nicht zu erwarten 
ftebe, und daß im fall der Annahme- diefer Anträge 
bie Krone mit der Auflöfunp der Mbneorbnetenfams 
mer, alfo vorerft nicht mit der Entlaſſung des Mir 
nifteriums. antworten würde, Dies ift-allerdings das 
Wahrſcheinlichere, obmohl bie Volfipartei das Ger 
u zu erwarten scheint, wobei fie bezeichnender 

je weniger an die Entlaſſung des geiammten 
Miniſteriums als an bie des Kriegäminifters v. Wag- 
ner allein benft. So menigften® deuten wir bie nach 
ber Rede bes Hen. v. Barnbüler über ben Unsus 
foederis, bie ber Leſer weiter hinten findet, nicht ſeht 
mwahricheinlih klingende Angabe eines  Gtultgarter 





Berichterſtatiers der „Fraulf. Btg.*, wornach in dem "roffirungen aus Einwohnern mehrerer 


am Sonntag abgehaltenen 


Ludwigshafen, Freitag 25. März 


Miniflerratpe die Mi; 
nifter felbft eime Herabfegung des Militärbubgets 
um 500,000 fl. verlangt hätten, damit aber bei ihrem 
Sriegtcollegen auf Widerftand gefloßen wären. Ein 
Bemußtfein von der Stärke ihrer Poſition ſpricht ſich 
in dieier Selbfibeihräntung, die ſich die Voltäpartei 
auferlegt, gerade nicht aus. 

Inzwiſchen ſuchen die Württemberger eine fira: 
tegifhe und taftiihe Werbindung mit Den Bayern 
berzuftellen; es maren einem Berichte ber „Augsb. 
Abdztg.” zufolge dieſer Tage Stuttgarter in Müns 
en, „um ſich mit einflußreihen Gefinnungsgenoffen 
ans den bayerifchen Kammern darüber zu verftän- 
digen, wie weit in ber Militärfrage zu gehen und 
welche Bedingungen feltzubalten feien, unter denen 
dad Budget bewilligt werden ſolle.“ Daß dieler 
Verſuch erft fo ſpät gemacht wurde, erklärt jich bin: 
länglih aus der Berichiedenheit der Beſtandtheile 
ber beiden Oppofitiontparteien ; jedenfald wird er 
nu einer Verſchatfung der Arifis in den beiden Län: 
ern beitragen. 





Das neue Bürgeriwehrgefeh. 
1 . 


J Der Staatsiminifter des Juneren bat im einer 
der legten Sigungen der Abgeorbnetenfammer den 
Entwurf eined Gejehes, bie Hürgermehr betreffend, 
vorgelegt. Da biefes Geſe and auf die Praly 
ausgedehnt werden soll, fo finden wir für zwed: 
mäßig, baflelbe siner näheren Prüfung zu unter: 
werten. 

Dre Motive des Entwurfes berufen ſich: 

1) Auf die Aufgabe, welche der Staatsregierung 
burdy ben Art. 95 des Geſehes vom 30. Januar 
1868, die Wehrverfafjung brtreffend, geworden, in: 
dem dort ausgelproden if, dab zur Mitmir: 
tung bei Erhaltung der inneren Sicherheit 
für diejenigen Orte, au welchen hierzu ein Sedütfniñ 
befteht, eine Vürgermebhr gebildet werden und bier: 
über ein bejondered Geied ergeben ſoll. 

2) Auf den Titel IV $ 8 ver VerfaſſungsUre 
kunde, wonad ber Staat jedem Einwohner Sicherheit 
feiner Perfon, feines Eigenthums und jeiner Nedhte 
garantirt — und ſohln das Jutereſſe jedes einzelnen 
Einmwohnerd nie ber Geſammtheit gebietet, dab die 
Staatsregierung fuden Stand gejeßt werde, die ihr 
durch die Vetfaſſung ermwachienen Verpflichtungen 
insbejondere dann zu erfüllen, wenn außergewöhnliche, 
mit der cigentiigun Sicherheitämannidart nicht zu 
bewältigende Sidiungen der inneren Sicherheit, Orb: 


nung und Nube die Perſonen, Das Eigentyum und 
die te der Staatsangehörigen in erpöhten Maße 
gefährden. 


3) Auf das Geſetz vom 12. März 1850, bie 
Verpflichtung zum Erjag des bei Aufläufen in den 
rechts rheiniſchen Provinzen verurfadhten Schabens bes 
treffend, wonach jede politiice Gemeinde, in deren 
Bezirk von emer zujammengerotteten bewaffneten oder 
unbewaffneten Menge oder von Einzelnen aus ders 
jeiben Verbtechen oder Vergeben gegen Berfonen oder 
das Eigenthum verübt worden, dem dadurch verur⸗ 
ſuchten Schaden zu erießen verbunden find. 

4) Auf das Sie vom 10. Vendeminire Jahr IV, 
monad bie gleiche Verpflichtung für die Gemeinden 
der Bialz befeht. Diefes Gefeh jagt: 

Art. 215. Jede Gemeinde ift für die Frevel 
verantwortlib, die mit offenbarer Gewalt oder Ge⸗ 
waltthäßgfeiten auf ihrem Gebiete von bewaffneten 
oder unbemwafineten Aufläufen oder Julammenrottun: 
en gegen die Perionen, oder grgen National: und 
Drivctegentum verübt werden, eben jomobl als für 
die Klagen auf Echaden: und ntereilen:Erfegung, 
die fie veranlafjen werden. 

Art. 219. Im Falle, da die Bewohner ber Ge: 
‚meinde an ben auf ihrem Gebiete veräbten Freveln 
durh Auflauf oder Aufammenrottung Antheil ge: 
nommen hätten, Soll diefelbe Gemeinde gehalten fein, 
der Nepubtıt eine Belpfirafe * bezahlen, die ſich eben 
fo hoch beläuft, als ber Betrag der Hauptentſcha⸗ 


vigung, 
! rt. 220. Haben die Aufläufe oder Juſammen⸗ 





1870. 


beitanden, jo Sollen fie ſammtlich für die von ihnen 
verübten Ftevel haften :c. , , 

Art. 222. Ju den Fällen, da die Aufläufe von 
Leuten dit worden, die der Gemeinde fremd wä⸗ 
ren, auf beren Gebiet die Frevel verübt worden, und 
da die Gemeinde alle ihr mögliben Mair 
regeln genommen hätte, um denſelben vorzubens 
aen und ihre Urheber ausfindig zu machen, jol fie 
aller Verantwortung entladen bleiben. 

Art, 223.. Wenn juiolge von Auflänfen und 
Aufammenrottirungen eine auf einer Gemeinde ſeß⸗ 
bafte oder nicht fehhafte Verſon Dafelbit geplündert, 
mißhondelt oder todtgeidlagen worden, io follen bie 
lämmtlihen Einwohner gehalten fein, ihm, ober im 
Falle feines Todes, feiner Wittwe und jeinen Kins 
dern, Schaden und Intereſſen zu bezahlen. 

Art. 224. Sind in einer Gemeinde Brüden 
abgeworien,. Landjtraben abgegraben worden ıc., fo 
foll Die Municipalverwaltung des Kantons fie ums 
verzüglih aui Koſten ber Gemeinde wierer herſtellen 
lafien, mit Borbehalt ihres Regteſſes gegen die Urs 
beber des Ftevels. 

Urt. 225. Diele Verantwortlichleit der Ges 
meinde jol dann nicht fiatthaben, da fie bemeiien 
würde, baf fie fi der Zerftörung der Brüden und 
Sanditrafen widerſeht, oder auch, daf fie alle ihre 
möglihen Maßnahmen getroffen habe, um dem Vor: 
fall vorzubeugen x. (Vide Sıebenpfeiffer 
Bd. U ©, 42 u. |. m.) 

Aus dieſen ıu Folge der jo eben allegirten @es 
iegesitelen den Gemeinden erwachſenen Berpflichtuns 
gen tommen bie Wotive zu dem Schluß, dab bie 
dammtlichen Gemeinden bes Königreichs bei der In— 
ftirution ber Bürgermehr, welke den Eintritt und 
die Ausdehnung von Aufläufen und dadurch verur— 
achten Echäden zu beichränfen geeignet ift, im höch⸗ 
fen Grade betheiligt erſcheinen. Die Mitwirfung des 
| Bürgerthums zu biefem Buwrde und die yelehe 
liche Drganiiation der Bürgerwehr dürfte aber um 

fo nothwendiger fein, Da, wenn aud ber Staat 
‚ tegierung für die Fernhaltung und Unterbrüdung 
von Störungen der inneren Eicherheit und Ordiung 
bie bewaffnete Macht zu Gebot fteht, es im Allge— 
| meinen nicht zuldiſig und rathſam erſchein⸗, anf das 
moraliihe Gewicht zu verzitten, welches die Mitwir⸗ 
fung des Bürgerthums in ſich ſchließt und aus wel 
= bie Wahrigeinlichkeit hervorgeht, vorlommende 

törungen früher, ſchönender und mit mögliditer 
Fernhaliung der fireng militärischen Einichreitung bes 
jeitigen zu lünnen, abgeſehen von dem Umfianbe, daß 
nicht in allen Gemeinden bes Landes Weitandiheile 
der bemaffneten Macht zur Verfügung fteben und 
überdies gerade in aufgeregten und bewegten Beiten, 
in welchen fih Störungen der inneren Sicherheit am 
leichteften entwideln, ſeldſt in ſolden Gkmeinden, im 
welchen jtändige Garnifonen zu liegen pflegen, derem 
Abrädung für eine andere Verwendung zur unabs 
weisbaren Nothwendigkeit werden kann, 

Die Motive beiprehen dann bie Organiiation 
der Bürgerwehr im Mlgemeinen babin, daß der 
Geſetzentwutf mit Seinen Einzelbeftimmungen fich im 
Weſentlichen an die bisher beitand.ne Organifation 
ber Landwehr älterer Kormation anlehre, —* be: 
müßt fer, les Datjenige auszuſcheiden, was eines: 
theils mit ber früher befiandenen Zurdbeitimmung 
ber Landwehr im Zuſammenhange ſtand, anderen: 
theils in deren Organiiation umd Durchſührung zu 
begründeten Klagen geführt hat — in Gefolge von 
manden Mikitänden und Unguldmmlichkeiten, zum 
Teil —— durch die Doppelitelung der 
eventuell aud zur Dienftleiftung gegen ben äußeren 
Feind verpflichteten Landwehr, melde Mißſiände 
Anlab gegeben haben, die Wertbhaltigkeit der gas 
zen Yaftıtution zu bezweifeln und deren GEredit in 
ber örfentlien Weinung zu untergraben. 

Die Frage, ob aud für die fünftige Bürgers 
mehr eine milıtariihe Ausbildung, Ausrüflung und 
‚Uniformirung. beizubehalten jei, babe unbedingt bes 
‚jahend beantmorztet werden müffen, In diefer Hin 
ſicht war Der Bedankte maßgebend, daß ohne 
Solche bie Wirtiamkeit der Hirgerwehr und deren 
Eingreifen iür Zweclke der inneren Eicherbeit in un: 








emeinden | zulälfigner Weite grichwächt und ihr Auftreten ders 


jenigen äußerliden Erideinung beraub 
würde, welche nad) den faft allgemein noch beite 
den Gewohnheiten und Auffafiungen als unerläßli 


e infofern, als ca nur einen ® 
 einfimeilen regelt, bis dad jm A 
orbbeutihen Bundesverfajlung vpxgeiehene 


















für den Zmed erachtet werben muß. . Bantgeieg erlaffen werben E was 
Eo weit die Motive, (bes, Su: ei ung Bankjrag 2 
meinen. Wir wollen nun den materiellen Theil dee age vor def on von. 1892 tf 


Entwurjed, fo weit er in d. Bl. noch wiht,berübrt 
if, im’s Auge faſſen, die Hauptmomente Herdorbeben } 
und fchliehuch die Frage befpredhen, ob die Einfüh: 
rung dieler neuen Juſtilution in ber 
Pialz motbmwendig ober zwedmäßig 
und deshalb zu befürworten fei ober nid. 


Deutidland. 

ELudwigshafen, 23. März. Die aufüber: 
morgen nad Kaiſerelaatern ausgeſchriebene Ber: 
fammlung von Mitaliebern ber pfälgiichen Han: 
deid: und Gemweabegremien zum Behuf einer Ber 
ftändigung über die Handelskammerfrage 
tft auf Montäg, den 28 März, verihoben,  ____ 

— Speyer, 22. März Die Kriſis in unle: 
rer Gefangbuhsnoth ift nun vorüber. Wie 
Sie fih aus d. Bl. erinnern werden, wurde durch 
das hieſige Presbyterum mit einer Majorirät von 
8 gegen 5 Stimmen bie Mbichaffung bed neuen nnd 
Wiedereinführung des alten Serangbuches beſchloſſen 
und ald Tag der feierlichen Meftituirung des lehter 
ren das nächte Pfingſtfeſt beftimmt. Gegen biefen 
Veſchluß erhob jedoch die Minorität Protef, in 
dem fie bie Competenz des Preebyteriums beftritt, 
in dieier Frage endgiltig zu entſcheiden und auf eine 
abermalige —— hinwies. Das königl. 
Conſiſtorſum, dem der Beſchluß nedſt Proteſt jur 
Berbeiheidung vorgelegt wurde, hat qun in feiner 
legten Sihung dahin entiieben: da ß bie Bei» 
behaltung ober Abjhaffung bed neuen 
Geiangbuhes gänylid in die Hand des 
Presbyteriumsgelegtumndeineaber 
malige Boltsabftimmung weder noth: 
wendig noh mänihensmertbiei, Ter 
Beſchluß der Majorität des Presbyteriums iſt alio | 
in allen Theilen genehmigt. j 

* Stuttgart, 22. März. Die Nebe, mit wel⸗ 
der Hr. v. Barnbäler in der heutigen Eigung 
der Abgeordnetentammer die Schott 'ige Inter» 
pellation bezüglich des jogenannten Casus ſor- Brief des Kaifers an Hrn. Olivier lautet 
deris beantwortete, lautet ausjührlier ald nach dem | wörtlich folgenbermaßen : 
im vorigen Blatte des „Aurier" mitgetheilten Teler | „br. Dinifter! I glaube, daß es unter den gegen- 
gramm mie folgt: wärtigen Hanftänden angemeſſen ift, alle die Reformen zu 

Am 14 April 1867 habe der preußiſche Obefanbte ihm | adoptiren, werde die confiitutionelle Regierung 
eine vertrautiche Kircularbepeidhe worgelejen, weiche quch nad | des Sarherijums fordert, um dem ungemäfigten Verlangen 
Karlerube, Raunchen und an mehrere morbbeutiche Regierum- | nach Menderungen eim Jiel zu jepen, welches ſich gewiſſet 

greishtet war und nachfichende Fragen enibielt: Ch | Grmüther bemädtigt Kat und bie öffentirde Vleinung der 
YBürttemberg entjglofien jet, die Weramtwortligpeit für die | uncupigt, ubdem e& einen Sufland der Unfiderheit fhafft 
Folgen, welde ber Cup der Unabhängipfeit Luremburgs inter Diejen Keformen ftelle ich im erſtet Yinie biejenigen, 
direct oder inditecd haben lönne, mit Preußen zu theilen, weiche Die Konftution und Die Wräroputive des Senats 
nd was nad Anficht der württermbergifdgen Hegierung dem | berühren, Die Conſtinuſon von E62 mußte vor Allem 
umentbehrlichen Anjehen der deutſchen Megierungen bei dem | der Hegierung die Wittel verleigen, die Autorität und bie 
deutjchen Bolte entipredhe: entweder in Uebereinftimmung | Ordmuig wieder herzuftellen, aber e$ war nöthig, daß fie 
mit dem nationalen Selbftgefübl die Gefahren, melde aus | verbefierumgsjähig bleibe, Fo lange der Yufland des Landes 
der Bertveigerung der von ipranfresch gelorderten Conceſſion nicht erlautte, bie Öffentlidyen Freihetten auf joliden Grunde 
entftehen, zu übernehmen, od ex in Hinblick auf bie Calami · | Ingen jeftzuitellen. &rute, nachdem eine folge von Umge» 
tät dee Srieged dem Frieden, wenn er auf andere Weije ftaltungen die Herſtlung einer conftitutiomellen Regierung 
nicht erhalten werden Törnte, ein Opfer zu beingen, weidyes | berbeigejührt bat, in Harmonie mit Den Grundlagen des 
die Öffensliche Meinung Deutilands im gegemmärtigen Au · Plehucits, iſt es nötbig, alles das, was in Äpeciellerer 
geniblieke wermeiheilt, emdlich, wie weit die fol. Hegierung | Weiſe in bie Yegiäkative gelgört, anf das (Hchiet bes Geſehes 
vorbereitet fei, den Gefahren, ſalls fie ſhnell bereindrechen | zyrüdzulähren, den jüngsten Keiormen einen  befinitiven 
folten, zu begegnen, und wenn fie Anftaud mehmen sollte, | Epazatter zu verleißen, die Gomftıtution über alle Comis · 
mitzugehen, 0b Ti bereit jet, dieſe reg bie hierin | verjen hinausjuftellen md den Senat, dieſe große örper« 
fiegende Zuftimmung zu den verlangten pfern nor ber ſchaft, die fo viele Winfichten befift, anzurufen, jeine wirf« 
Drfentlichteit zu vertreten. jamere Ylitwirkung dem neuen egimente zuzuwenden. 

„BDorauf habe id) am „Ich bitie Sie daher, Sich mit Ihren Gollegen in 


M,mwird, Der inzwiſchen zu tigende 
Rand befieht darin, daß eine zunehmende 
Reſgung zut Gründung von Zettelbanten wahrnehm 
bar ioltn,‘ welche daburch ber Bundesgeſehgebuug 
vorgreiien Munte, daß fie vollendete Thaiſachen 
ſchafft, ehe biefe einen Riegel vorichiebt. Es befteben 
im Bunbesgebiete bereits 31 Zettelbanken, wovon 5 
mit Brivilegium zu umbeihränkter Notenausgabe ; 
oem 21. Jan. d. J. betrug ber Notenumlauf 212% 
Mil. Thlr,, wovon die Hälfte durch Baarmittel wicht 
gededt iſt. Das iſt eine enorme Girculas 
tion, die jih nur aus dem Ueberfluß an ſtaatlichen 
Mittelpankten ind dem Mangel an bequemen Gold: 
aüugen-in Deutjchlaud erllãäri. Für den Bunb-bon« 
delte es jich daher darum, die engliiche Gelegebung 
von 1545 nadzuahmen und durch Wirirung des mo⸗ 
mentanen Standes der Notenausgabe ein Gleichge⸗ 
wicht in der Bopiereirculation wiederherzuſtellen; 
und demgemäß beflimmt Das vorliegende Beleg, daß 
neue Hittelbanfen, die Ausgabe von Zetteln über ben 
in der Gonceifion bemiligten Betrag und Die Vers 
längerung der Conceſſion nur auf dem weitläufigen 
Wege der Bundesgefehgebung möglich jein 
follen. Damit kann man bi$ auf meitered aus⸗ 
kommen; und Dies wurde aud in der Debatte in 
fold hohen Grade anerkannt, daß felbit alle An—⸗ 
träge, bie Beſtimmungen bes Geſehes auch auf das 
Staatspapiergeldb auszudehnen, abgelehnt 
wurden. Aus der Debatte jei nur das Kine nod 
bervorachoben, dab Hr. Dr. v. Sybel anf bie 
Nothwendigleit hinwies, die Münzfrage im Ein: 
verftändnig mit dem Suden zu loſen. Tie auf die 
Annahme des Entwurfs gefolgte Fortſehuug ber 
Strafgefegdbebatte bietet für unſere Seiler 
nichts Bemerlentbwerthee, ba fie ſich nit um Prin: 
eipienfragen drehte. 


Frantreich. 
*Paris, 22. Mär. Der ſchon erwähnte 













































































X, April 1867 u. a, Wolgended 

































erwibert: Die fol. Regitrung wird nicht nut feis die von 
ihe eingegangenen Verpflichtungen mit volljter Loyalität er« 
füllen, \ondern auch, abgejehen bon ſolchen Verpflichtungen, 
eistrelen jür Die Ehre und die Inleteſſen der deunchen Nas 
tion, wenn diefelben bedroht ober werleht —* werden. Sie 
fanın daher für jcht dahin geflellt ſein laſſen, ob Der Casus 
foederis mac dem Bertrage vom 13. Aug. 1866 vorliegt 
oder nicht. i 
„Ih Hielt mic; durch diefe Frörterung zu dem Aus · 
ſpruch den ih am 80. Det. 1867 im diem Saale geiyan 
babe, um fo mehr für berehtigt, als laut Bericht des fol. 
Gelandten in Berlin vom 26. April 1867 bie preufihte 
Regierung ihre Bejredigung über jene Antwort ausdrüdiih 
ausgeiprochen hat. Seibftverflänblid ſedoch ift jene Auffajr 
jung, welchet id damald am 30. Dt. 1867 Ausbrud ger 
geben, iediglich Die des württemmbergiicgen Dlinifters, und 1d) 
hebe ausde cuch hervot, daß die preufiiche Regierung bald 
nach der Hede mir Kat erfiäten lafien, daß fie bei den bei 
der Pugemburger {frage veranlahten Erklärungen den Cusus 
foederis einer Prüfung nicht habe um! ſondern in 
bundesſteundlichet — ihre Bundesgenoſſen datauf babe 
vorbereiten wollen, da der Casus forderis binnen kurzem 
eintreten Tönne. i : 
„Gegerrüber den Mißdeuungen, welde meine orte 
vielſach geſunden haben, gegenüber namentlich den ungejdeut 
beroortregenden Umtrieben gegen den Hechtebefland eined von 
der Staatartglerung ——— und bon ben Ständen |, 
«hmigten Stantsvertrag® ſpreche ich aus, def, fo lange 
ich an diejem Plaße zw ftrhen bie Ehre habe, ich am Dier|) 
fem Bertrage niet werde rättelnlaffen mb | 
nicht zuflimmen Hr — re EEE Toqulen 
iner J i 
Fa rung k eintreten, wenn eh ſich win Die Bertheidie 
gung deutlichen Gebieied bandelt.” 
* Berlin, 22. März; Wie ſchon ermähnt, 
bat der Neihstag geftern in zweiter Sejung das 
Bantnotengeleg angenommen. Ein Nothge⸗ 
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Ginvernehmen zu ſchen, um mir einen Entwurf zu einem 
Senatsbejchluffe vorzulegen, welchet die aus der Bollsab⸗ 
ftummung von 1852 erflichenden Fundamentalbeſtimmungen 
unabänderlich jejtfielle, die gehegebenbe Gewalt zwiſchen 
den beiden Aanmern Ihele und der Nation den Theil ber 
conftituirenten Gewalt zurüdgebe, den jie mir übertragen 


hatte,“ 
Paris, 22. März, Einen halben Monat 


© 
hindurch haben die Nervenzufäle des Senates 
den politiihen Doctoren zu rathen negeben ; jept hat 
ber Brief de3 Kaifersan Dllivier, wel⸗ 





















eleßproject über biejen Begens 


‚Hand. ‚eingereicht, weldes von der Gommilhion ber 


parlamentatiigen Initiative, ſchlechthin zurüdyemies 


‚I Bepeihe it a 


‚bruyere- ‚aus, daß 





















fen wurde. Er-beflagt ſich it Recht bi 
— Be Bere r ———— 
ammer in migtigen En 
de - 


ein Urtheil fäle, jo büsfe.er doch wä 
in. ben Bure 
mon ftellt ſich 
n/ vwelche behaupten, 
das Leben eines Men 
ſchen zu verfügen er ielmehr zu, daß die Ge 
fellichast im alle ver vertheidigung wohl fie 
der Tonesftrafe als einer Maffe bedienen könne, wer 
nachzuweiſen fei, dab dieſe Waffe eine wirlſame if 
Über eben die Wirkſamkeit zieht er, geſtützt auf bi 
Statiftif, in Zweiſel. Als ein zmeites Argumen — 
führt er fodann die Möglichkeit eines Itrthums voı 
Seiten ber Juſtiz ins Felb, Der Berichterftatter dei 
Gommilfion, der Erminiiter Bourbeau, trat. dem be - 
rühmten Redner der Dppofition entgegen, + um bir 
Verwerfung ded Antrages zu vertheidigen. Die De 
batie wird heute-forigeiept ; man erwartet; daßz us = 
les Favre das Wort ergreifen werbe. 

Der Broceb von Tours hat gelten fei 
nen Anfang genommen, und ſchon ber erſte Tag 
brachte einige aufregende Zwilchenfälle, Bei der Ber „ 
nehmung lirihs v. Konvielle, des einzigen Jeu 
pen der bintigen Scene von Auteuil, bemerkte mar 
bie Blide des Hofes, welde der Beuge und der An 
peflagte miteinander mechlelten. Im Ganzen bewabrte 
Fonvielle eine große Ruhe; nur am Ende feines Vers 
börs trat eine größere Erkegtheit hervor, und er bes 
diente fi, von dem Angeklagten Iprechend, des Auss 
bruds „Mörder”. Der Prinz erhob fi darauf und 
rief mit großer Heftigkeit: „Sie felbft find ein Mör 
der! Leute, wie Sie, beginnen mil der Straße Saint: 
Nicaiſe und embigen mit ben Bomben Orfini's." Und 
von dem Präfidenten gefragt, ob er. etwas zu den 
Nusiagen Fonvbielle's zu bemerlen habe, ermiberte 
der Angeklagte: „Die Behauptungen des vorgeblis 
Sen Zeugen find durchaus ſalſch. Ich Tage, des 
„vorgeblien“, weil diefer Wann, weldper mein Hands 
recht verlegt hat und mit bewaffneter Hand zu mir 
gefommen if, mit auf der Zeugen», ſondern auf ber 
Anklagebank figen müßte.“ jonviele antwortete nicht 
auf diefen Ausfol, Wenn das Verhör Fonviehe'd 
bem Bringen ungünflig war, jo lam ihm bagegen bie 
Vernehmung Pascal Grouffier’s zu flatten. Bom 
biejem ging befanntlid, die Forderung an ben Prin⸗ 
zen aus. Cr iſt ein noch junger Mann (25 Jahre 
alt) und befindet na jeit zwei Monaten im Getängs 
niß St. Pelagie. rouffet vergaß ſich ſoweit, daB 
er auf die Üblche Frage bes Präfidenten: „Sind 
Sie mit dem Angeklagten verwandt ?* bie Antwort 
gab: „Seine Mutter hat jo vicle Liebhaber gehabt, 
daß ich nicht dafür ſtehen kann, ob wir nicht ver⸗ 
wandt miteımander find," ‚Das Aubitorium gab uns 
zweideutige Beiten des Mißfallens, welche von bem 
PBräfidenten nicht gerügt wurden. Als Grouſſet darauf 
im Fortgange des Verhörs befiagte, daß die Einmoh» 
ner von Autenil, nachdem fie von ber Mordthat ers 
fahren, fi furdtiam in ihre Häufer zurädgezogen 
baden, und hinzufllgte: „Niemals habe ich fo deut⸗ 
lic erfannt, mie jehr Kraufreih in den legten 18 
Jahren ermebrigt worben iſt,“ beantragte ber Gene» 
ralprocurator Gtandperret die Beendigung bed Bers 
börd. Der Gerichtshof entſchied bemgemäß und 
Grouſſet wurbe von jeinen Geudarmen abgeführt. 
Der Prisz und Yonvielle hielten ſich genau an bie 
befanuten Grflärungen, weide ſie gleih nad dem 
Morde abgaben. Die übrigen Ausjagen find bishet 
von feinem Belang und auch fernerhin wird es 
ſchwerlich Die Ausjage der Zeugen fein, welde bas 
Urtheil des Gerichtehofes zu beeiniluffen bat; denn 
nur. zwei Berjonen lennen die ganze Wahrheit: ons 
viele und Prinz Bonaparte. Ihre Ausſagen find 
einander gerade entgegengeſetzt. Es gilt aljo, ein 
ſchwer durchdringliches Beheimuig autzullären, und 
wenn ber Ütäſident bie Wahrheit aus biefer ſormen⸗ 
volen Umbüllung herauszuſchülen ‚weiß, fo iſt er, 
um mit dem „uigaro“ zu reden, Dem Bräfibenten 
Salomo felig an die Seite: zu ſiellen. 

Die Antwort Antonellis auf! Daru's 
wit Hen. v. Banneville mod) nicht 

ffen, jagt heute, Hr. Daru babe Darauf 
bin eine. zweite Depeihe nach Rom ;geididt, und 
zwar gleichzeitig an den H. Stuhl und an das Gars 
cil; in mweidher Art er die legtere an ihre Adreſſe bes 
fördern will, barüber iſt uns nichts befannt geworben, 

* Tours, 22. März; Bei dem Hengenverhör 
in Proceh Bonaparte, jagte der Be 

bie Wange nes Zringen Yleden 
gezeigt ‚habe. Paul Gafiaguac: fie habe die Spuren 


andpunti 
fellihaft habe fe 











‚einer, Gontufion gezeigt, Der Prinz Arnge immer den 
‚Revolver. bei fid.. , Caſanova dat geliehen, daß bie: 
Wange des Prinzen violet ‚angelaufen ‚mar. Della 
‚Rocca, Nebacteur des Apenit Korie*; der Bring 


abe ihm geſagt, er babe - eine Ohrheige verhalten. 
heobor Öraue, Nebarteme des „Stleinen zo“. hat 


die Contuſion auf ber Wange: bed Prinzen, geſehen. 
‚Der. Dr. Pinsel hat ben Prinzen. unterſucht und eine 
Geſchwulſt ‚neben; dem Dhre bemerte, aber nichts auf 
‚ber 8. Der, Doctor macht die Bemerkung, dab 
die Hand) 

Heien. .. Der 








e-Lictor Rois’s unbeſchadigt geblieben 


re. Morel, Hausarzt des Pringen, bes 





hauptet, daß der Pring eine beutlid; ſichtbare Vers 
32 *76 Mi wenn ber Dr.+ anders 
augiage, ja Belege er bie Beraliie . (@roße 
Bewegung im Publicum.) Villlen befauptet, " daß⸗ 
—* a — 32* ey N un 
ve mi et zu ſchlagen, jo 
—** er in ſeinem eigenen $ ne netöptet werden. 
(Fang andauernder Lärın.) 
den Saal räumen zu'lafien, die Doctoren Tardieu 
und Bergeron haben die Wange des Bringen unter 
fucht. er Mpotheler, zu welchem Victor Noir ge: 
tragen wurde, hat nicht gehört, daß Fonvielle gefagt 
hen ber Prinz babe vine Obrfeige erhalten ; er bes 
tigt aber, dab die Handſchuhe Noit's unverlegt 
waren. Balladen has Fonvielle fagen hören: „Wenn 
ich aefonnt Härte, ich hätte den Prinzen getödtet wie 
eınen Hund!" Die 
Aufeegung bet 
d Bapyerifitic: 2and *. 

* Ser Aig Dr. Adler und Genofien haben einen 
Antrag eingebracht, um Bo eines Penn zu 
eriycpen, wodurch 1) bie bon dj AL AL 
Lagerhaujern und 2) die Veräukerung und äin« 
—* “ in denſelben — rer} — 

bi; ager- und agerpfan eine 
würde. mein, Aut ichat 4 —— —*— 
tete der Mg, Grieninger, Wanquier im Uffenheim. 
bierüber Vorirag und jpridst ſich in demfelben alto aus: 
„Das Syftem der Lagerhäufer oder Warrantigftem ſtammt 
eigenilicy aus England und bat ſich dort nicht durch Geich, 
fondern dh Sarbelögebraudp und Weriditprogis wellet 
entwickelt. (E86 wurden —AR zuerſt an den Ste 
plägen zum BVerjchleiß der Waaten, die von der Ser lom · 


mei, derardige Laget hauſer gebaut, In dieſe Gebäude nun 


wurden Wagten deponiert und zwar a Ausftellung einer 
Empfangebeideinigung —— F —* die Wante 
in; genau bejeihmet war. Durch) äingabe diefer Empfang 
imgungen num fonnte der Wigenihümer der beponirten 
Waart dieſtibe entweder beräußeen oder verpfänden. Was 
den betreffenden YUntrag betrifjt, fo dürfte, um Mißverfländ» 
niffen worzubeugen, berjelbe blos darauf abjielen, dab von 
der Etaatäregierumg eime Geſchesvorlage dahin erlafien 
werde, welche entmeber Mrivaten oder Gejellichalten geftatte, 
derartige Logerhäufer entweder comeljionsweile ober anf 
Grund Der Gewerbefeeiheit zu errichten, dem daß ſich der 
Staat nicht mit ſolchen ſtanden fünne, er« 
Scheint felbztoerjsändlih. Vergleicht man nun diefed Syftem, 
welches ſich in (England nad und nach berangebildet hat, 
auf die jekigen Sandeltverhälinifie in Bayern, jo dürfte 
man Anhaltepımdte finden, welche ſowohl fir den Große. 
händler al& jür den Delonomen große Vortheile in Ausſicht 
ftellten, Fürs Erle entjtänden durch Etrichtung derartiger 
Lagethauſer Stapelpläße in Bayern, weldje dem Einzeluen 
es ermöglichten, —* Waaten regelmäßiger verwerthen zu 
können; er würde dort ſiets einen großen Markl haben, er 
würde In den Stand geieht fein, ohme beionders grohe Spe 
feine Waaren in dem Wellhandel eintreten zu lafien. 
auptjädhlic gwel Punkte find es, welche bei Beuribeilu 
dei Warrantiyfiems in Betracht zu pehen wären; 1) ve 
Verpfändung und 2).die Veräußerung der über die in den 
Lagerhäufern depomisten Waoren erhaltenen a; 2 
Sowohl der Delomom als imtbejondere der Großhändler 
würden jich hierdurch leicht Geld verichaffen künmen,fir wire 
den dadutch weniget in ihren Dispofitionen beſchräntt fein, 
ber Erehit des lehteren beionder® mürde ſich mehren und 
mürde ihm bauptlächlich bei einireiender Serifis zu Ohne 
lommen. Durch bie bequrme Urt der Verdußerlichteit der 
Woare würde eine Leichtinfeit des Verlehtes eintreten, welche 
De aa gen Nichtei 
te n Unte je Un it 
Det Net, 302 —— Deutfchen Dan egeieh« 
Buches ſen zu fein, mweidyer nur dürſtige Beflimmungen 
über dieſes Warrantigfiem, über die Verhältnifke der Lagers 
zu ben insg über Amortijation ıc. 
enthält.” Aus Dielen Gründen jdlägt Referent dem Aus · 
fchuffe vor, die Annahme ded Antrages zu empfdhlen, Nach - 
dem aber in der Aus ſchußberaljung geltend gemacht wurde, 





in Dürkheim a Haa 


und reeller Erledigung. 








se 


Rurk, 
#tter, &4, Geſaaſtemann in drüden. Zell, ® 
ahn, .r Meibaitämann n® estaſtel. Mayer, 2, ©. Ei 
N os, @n., 4 in 
1 M en 


, Gebr, in Landau. 


, Simon, in Rirchbeimbolstben. R 
— u. —5 in Ungitein.. @tm 
5* tto, im Las ttanbel. EM ®& 
€ 


tein, &., Lebrer in Balmiihhah. 
“+, Rauimann in Obermokbel. 


ing, I+ 2, in Aldisheim. @tern, 
vol, Ir Y Yun aler. Stiel, ter, 
r, @., in Delibeim. Zretter, €. 


4, Dur Vom in —* 
hbinder in Aufel, 
————— 


VPraſident droht, &a 


igung ſchlieht unter großer] , 


Haupte‘ 


Das conceifionirte Gefchafts Burean 
von Conrad — ——————— 


empfeblt Ah zur Vejorgung aller dabin eimichlagenden Auiträge unter Juſicherung nrowmpter 








in 51.) 
€. ®., in Canbitubl, 
Wolff, #., in 2 ge 






Veitverhälnlfie 15 Bayern fan Bebürnif a * 
nie m can ni bon 
gerhäufern vorhanden jei, übrigenb mal bie rehtliche Seite 
des Antrages ‚im inen Deut Handels· 
I in Se Free een all der 
—** darftelle, jo enıphapl der 
A ee 


Zelegramme. 

+ Wien, 23. Mär, In Abgeorbne: 
tenbaus, dad ſich eben ud ® Brabus 
beichäjtigt, wurde ein Antrag Mayrhoffer’s, die 
Regierung aufzufordern, daß fte aubgiebige Eripat: 
nie im Militärbudget mache und auf eine 
allgemeine europäide Entwafinung hinwirke, 
mit 64 gegen 53 Stimmen abgelehnt. — Aus Beft 
wird telegraphirt, daß bie Deakyartei eine Neform 
a nel (des Oberhauſes des un⸗ 

en Reichſtages) beanir wird. 
+’, Bern, 23. Mär. De pãpſiliche Nuns 
tiws hat beim Bundesrach Beſchwerde geführt 
wegen angeblidyer Verhoͤhnung des latholiſchen Euls 
tus bei einem Faſtuachtezuge in Bajel. 

"+, Paris, 23. März Im Gejepge: 
benden Körper entwidelte heute Graf Reratıy 
einen Antrag auf Menderung bes Necrutir 
rungsivftiemes. — Im Ereuzot ift wieder 


Jaein Serife ausgebrochen, und es wurde Militär ba: 


bin gefanbt. 

„+ Madrid, 22. Mär, In den Cortes 
wurde das Geſetz ber den Verlauf der Shap: 
ſcheine mit 129 gegen 74 Stimmen unter Enthals 
tung der Uniomiften angenommen. — Man verſichett, 
e8 werde von einer gerichtlichen Berfolgung bes Her: 
3098 von Montpensier abgeſtanden werden. 


Bolföwirthihaitlibe, Dandeld: und Ber: 
TER wer 

r dt, 22. Matz. Die geſtern in Haardit 
abgebaltene —— — rc der 
batte folgendes Refultat: 1806t Haardter galt von 185 bis 
206 fl.; 18678 Daardter 160—240 fl.; 1868r Ftantweilet 
175—185 fl., Desgleigen Säftenbuiker 265—290 fl, 
Haardier 230-280 fL, Umgftemer 360 fl., ichen 
use 375—385 fl.; 186m Haardier 230—265 fl. Die 
De ne 
t. — Die at ige der Kerzen 
2 Reiffel’s Erben und ©. Bene 5 Neuftadt 


nabm gleichfalls einen günftigen Vetlauf, indem fajt Alles 


ausſchtſeßlich Neuftadter Geiwacht, abgegeben wurde. I. Reife 
fel: 18057 Iraminer und Richling loftete 575 fl.; 1867r 
Gemilchter 180—215 fl.; 186832 200-335 fL; 1869r 
20—.80 fl. 1. Lang: 1868t gemildt 210-300 fL, 
Zrominer 420 306 fl. Die Meine waren nach dem all 
gemeinen Urtheil jhön gebaut und reim gehalten, 


Telegraphiſche Handelöberiihte, 
Berlin, 23. März (Echlußenurke,) 


Berk, Eiienhfletien. 370 Jeueſte Yooie m, 1864 GB 

VWampkudeigsbaien,, 1328 iertende . . .. 0a 
Belterr. ron, St-Ad 216% Eilberrente , . .. 58 
MabebabmeActien . . 28% 135Kr Minerdäner ,  909e 
Allensbabn . . . + —, I Zarımık, Yanf-chen,. 131%s 
Bade Vtami⸗u· Aal. 116% BeisingerllanfAnen 12278 
lo fl,ainiooren. 1854 74 Drliere, Exedu · Actien 157% 
N.10NEHenbeünKonie 89% 4° bauer. Pröm ink 100% 
venie von Iirr 80 140 bad, Vram.Anl.. 106%a 


Aranft.rt a. Di. 23, Diärz, [ltrcieniscietät,) 
Grebttassıen FEU-ITTN-2TE, Staatebabnactien 879'« 








[1396* mr] 


145%] 


lerc im 
(64%) 


mabert, 


[1310%] ] einet Werinniling n 


Be: 


u Maichinenitrünpfe, mE 


von Dambätriderei durchgus nicht zu unteribeiben, empfiehlt a außerit billinen. Breiken bie 
Pafjementeries: u. Aurzwnarenhandlung von 2. Bauf in Yudwigähnien. 


Gleichzeitig bemerte, day Aufırdge auf allerlei Gegenitände zum Stiden übernehme, moru 
bas Material ‚entweder bei mit arlauft, oder aud) beinegeben werben fanır 


Holzhandlung 


empheblt ibr Lager aller Sorten Baunöljer„Br 











20H. ı Vdbmen 2a" 
23. Mär, (Smunsure) _ 
60 1a. 4. 
i 7140 Leiartaole.. 2 
ur?! nn 100 Erf-Bart-Wosje 169 86 
H * 22 Et cn * 
. 20 loose u, 1EW . ESabe Amelie . 
ee anzaoie a | Wr ie , 20 — 
iin, 23. Mari (SchluhEourie,) Frebitactien 259. 80, 
18607 Looſe WR. —. 1B4r koole 120. 26. Yombarben 246. 
Ztaatdbabmagıen 39, —. Papierrenie öl. 46. Napo- | 
kani 9, 87'ı. u 3 244. 50. Francobanlactien 119, 50.7 
obant 360, — r gümilig, ER ' 
— amburg, 23. Mär, (Schluhcsurie) 
O:iterr. Sri Acien.- 334 Swatsbadurfäcdien . TA, 
eh len = 16V Art 1, U 
ülbereene . + . . 4 4 
Aimperdam, 29. Mär, (Echtuhcnurie) 
6% Amerit. m. 1832 MY Sılderrente, Jan.Auli 6 

Vapierrente,Mai-Rov, Hm! 5 AprıkOct  Hörla 
= Bebgellin. 149% | Oeht. .100Rooe iss 114°a 
Yarıp, 23 Mary, (Sclub.ourie) 
4lsdo Knie. ,„ . .108 — vrehitmoblier. . . 27876 
ER) . » 5» 74 10| Greditactien u Sereine 464 75 
1Bä2e Amerilaner . . 102%s | Deltr.tmanz Stb-Ac. 807 50 
wrosport, 21. März (Sctunceure,, 


RR . 112% Yuummolle 28 
Bechſel p. amd, li. Gj 1astaı Reble. . . 4 70-5 WM 
5155er St.Bonde 104" Berroleum (Bhrlaseı; 26%: 


Berlin, 23. März. (Schlunbericht.) Roggen ver Wärz 
46, wer Brühl. 44% vi per Man 13"s, ver Ürübe 
jahr 18" Spiritus ner März 15%6, per Mrubi. 15%. 

Köln, 23. Mär, (Eilakberict.) Weizen miebriger, effec. 


biefiger 6%» Zblr., mer Wars 6 ..— Sur, per Vai 
6 Xblr. 6 Koaaen feier, diec buefi x 5 Zhle. us 
ver Däry 4 Zblr, 20% Egr., ver Diai 4 Tblr, 20 Sgr. KR 


animirt, efiectin Ad Zulr,, ver Mai 14”. Zblr., per Orr 
tober 15”/m Thlr, Yeindl, ehiectio, 11%, „.. 
Samburg, 23. März Bam ver März 500 W 
neltoe 107 Br, 106 ©, ver April-Mai 107 Wr. 106 
ver März 500m ld, brutto 77% Be, 778, ner 


Neuftadt, 22. März. Die Zufuhr an Rindowb zu ben 
heutigen Wiebmarkt war mur mittelmähig; der Handel jedoch 
äußerst lebbait, namenslic Heituteb geimdt und das vorban · 
bene raſch auigelauit; nad Dm Warltprotolole wurden 
112 Nübe und 33 Ainder und Stiere um die Vejammtiumme 
von 12,977 fl. & Ir, verfauft. Schweine waren ungeläbr 
249 vorbanden, der Handel siemlid belebt, — Dei nachſte 
Diarkı wird am 5, April abgepalten. 


Dienfles:Nadhridten. 

Der temporär quiesirte Lundrichter Valentin Röhl 
von Waldſiſcdaqh iſt vorbehaltlich feiner früheren Wider» 
verwendung auf die Dauer eines weiteren Jahtes im 
Aubeitande belafen worden. — Dem-f. Ukritöboten Job. 
Otichael Gari ın * wurde bie Brwilligeng zur Auf · 
ſtellung des geprüften chtsbotencand daten Udolph Hein · 
th Garl als ſtellderttetenden Gehilfen auf die Dauer fie 
nes Jahres ertheilt. — Zu Lehrern find ernannt worden; 
Lehrer Heinrihd Hoffmann von Etanf um der proteit, 
Schule zu Lohnweller, Sculverwehre Auguft Kiefer von 
Jeltenbad) an der prot. Schule zu Kamfen ; zu Schulverwe · 
fern : der biäberige Lehter Jacob Ehreimann nom Bald» 
hr am ber nett errichteten prot, Knabenſchule zu Hals 

t3lautern, die Schulberweſet Jacob Shlabed von Wei · 
—— on der lath. Stnabenjcjule zu Saiferslantern und Ja⸗ 
cob Rut hag vom Merzalben am der fait, Vorbereitungs« 
ſchule zu Bann, die Schuldienftegipertanten Karl Boos 
bon Wörtbad) an der prot. Schule zu Elzweiler, Jacob 
Wald mann von Kai fern am der neu etrichteten 
prot,. Modqhenſchule ‚dafelbit und Johannes ſtrebs von 
Dberlufladt an der prot. Schule zu Darftein. 





Verantwortliche Rebaction: Ub. Bebhard Stan. 





[13374] 


von 


S. Roos, Neustadt aH; 


(rlisäerin dem Bahnhof) 
er, Zatten, Dielen, Mabmen, 


y - Wagner: und Wingertöhölger tr. 
Deitelungen auf fantia beicblagene und geichnittene Baubölzer aller Dimenſionen 
werben zu den billigiten Breiien in Lürgeiter. Kirierzeit auzgellkbrt, 


Heinrich Scharf jr. in Eifingen 


2 macht biermat bie Anzeige, dal er eine Auswanderung&-Mgentur Zi 


errichtet hat. + tönnen demnach alle Schifie · Accotde via Hamburg, Bremen. und Havte nach 
Rem-Pork und NewDrieans abgeihloien werden und veripridt ‚berielbe, die reelifte und 


bei Landau 


befte Bedienung. 


Für Waldauficher, 


[148994] Zur Beſprechusn der Belolbumgsterbättinifie der Merariatı Huffcher wird gu 
Reuftadt einneladen Dirielbe iol am Sonntag Den 27, Märy 


ſtaitfinden. Zulummenlunft bei Wirt Sofmanı Morgens 11 Ubr. 


13 


l Die Herren Oberförtter- werden erfucht , die betreftenden Waldauficher auf obige Ein 
ladung aufmerkfam zu machen, 


Todes-Anzeige. 


1645] Gott dem Allmachtigen bat e& 
nefallen, beute pe Uhr unle 
ren tbeueren geliebten en, Vater, 
Bruder, Schwager und Obeim 


Joh. Balentin Schäfer, 
tgl, Sieuer-Einnebaner, 


in ein beiferes Ienfeits — 


Freinsbeim und Edenloben, den 22. 
März 1870, i 
Um ftille Threilnabme bitten _ 
Die tiefgebeugten Ginterbliebenen. 





Mobilien-Beriteigerung. 
—3 Die Erben des zu Frieſeubeim per · 
ebten tatbol. Bharrerd Hcren oriäht 
Iafien Samstag den 20. d, Mitö,, Nad- 
mittags 1 Uhr, zu Beiefenbeim bie zu beilen 
Verlaitenihait gebdrigen Robiliar-Wegenjlände 
Öffentlich zu Eigentbum verfteigern und lom · 
men namentlich zur Veriteigerung : 

Ungeiäbr 70 Eier. Wieien- und Klecheu, 
circa 500 Liter 1B68r Mein, Bettung, 
Deihzeug,, ZTiihe, Stüble, Scränfe, 
Hausmobilten aller Art und werichiebene 
ſonſtige Gegenſtande 

Ftantenibal, ben 21. März 1870, 

» Saale, fal. Notär, 


MobiliensBerjteigerung. 


1386] Montag den 28, 

7, 1. 238., Normittags 9 

Ubr, gu Stubernbeim im keiner 

2 Wohnung, lat Derr Peter 
- Bei, Gutsbeiiger allda , nad 


beihriebene Mobiliargegentände öffentlich ver · 
feiner, nämlich : ae 
2 ichwere Wallabpierbe, Schimmel von 7 
bis 8 Jabren, 4 Stübe, 2 Rinder, 2 voll 
ftändige meifpänner Erntermagen, 2 Ka 
itenfarren, 1 Wilunslarren, 2 Borber- 
pfläge, 6 Ginterpflüne, 2 bölgerme und 1 
eiierne Enge, 2 Walzen, ı Yublfah, 1 
dielbant, 1 Fultermuble, Ketten und 
Dierbsgeibirt, ferner 100 Gentner Korn · 
ftrob, ebenioniel Weisen und Gerilen- 
938 Centner Gnieritrob, 100 Centn. 
jejenbeu und 50 Gentner Aleeben 


Holjverjteigerung. 

12H) Montag den 28, März 1870, 

orgend 10 br, gu Stanbenbäbl in ber 
Wiribichait bes Abjuncten Müller ; 

lafien bie Derren Maner und Feld auf 
Borg verfteigern: j 

22,000 Wellen, lagernd im Munſterwald 

bei Stanbenbübl, bequem abzuiahren. 
Göllbeim, den 18. März 1870. 
J. See, tal, Notar, 


Bier Dutzend neue Wirthsſtühle 


billig zu verlauſen. 
L1450#is Mannheim II 3. 2. 


Ameritaniiche Goldeonpond 


per 1. Mai 1870 werden schen jept zum 
bochſten Vreiſe bejablt hei 

Gebr. Nadenheim, 

E ı Ro, 9, Nedaritrafe 16, 
(1390°.] Mannheim, 

Lehrlings⸗Stelle. 

(15294) Für einen mwohlerjogenen, mit ben 
nötbigen Vortenntniffen veriebenen jungen 
ann ri ba zu Oftern eine Yebrlinasitelle 
in meinem EColoniat-EBBaarengeihäfte 


offen. 
Neuſtadt al, im März 1970, 
Wilhelm Eulmann, 


Lehrlings-Geſuch. 

152054] In einem Mauufactur · Daaten · 

ſchafte in Mannheim if jür einen jungen 

Dann, welcher mit dem nötbigen Wortennt- 

niffen verieben iH, eine Brbrlingäitelle offen, 

Derielbe erhält freie Wohnung und Berföft 

ung. Offerten unter H. G. Nr, 1522 beiorgt 
Die Epos. db. 9. 


(18574) Gin folider tüchtiger jun: 
" Mann wird im eim Fabrikge⸗ 





‚Weinverfteigerung © 
Dadenheim bei Dürfpeim nd. Hmarbt (Rhelupfah). 


2311”) Montag 
iner Wohnung lat Herr Caspar 


ben Gemarlungen, von_ ireinsbeim, 
rein gehaltene Meine offentlich weriteigern : 
50 der 
80 Huber 
5 uber 


den 4. Aprli 1870, 


des Rormitiags 11 Über pr Dadenbeim in 


erding, Butäbeliger von da verzeichnete, 
Selen und Serzbeim am en Ink 


zne, Beibfigesogene, 


1869er} 
180Ber; 
1805, 


mworunder Mesling und Zraminer Ausleſe 


I Peoben find in ben 


Greinspeim, 4. Bebruar 1870, 


een adıt Zagen vor ber Verjteinerung täglich vom Haß zu nebmen, 


Der Amtöverwefer des fol, Notärs Salmon: 
8. Bilfar. 





Bier-Preffionen 


neuefter und vortheilhafter Conftruction mit 


Laeg*«] 


comprimirter Kohlenfäure 
Guft. Jacob, Mehaniter in Ludwigshafen. 


25 Tüdtige Agenten merden gegen gute Proviſton zu engagiren gelucht, 


fertigt unter Garantie 








euerfeite Soufflenheimer Steine 


für „se Herde und jonitige Feuerungen, ſowie 


IE: Dualität 
empfiehlt billigit 
(is73%A] 


Tauchplatten 
K. Both, 


Eolonial: und Eijenwaaren-Handlung 
in Langenkandel. 


Echt englifhen Riefen-Futterrübenfamen 


empfiehlt billigit 


11877%s] Samen: 


M. Siebeneck, 


u. Vlanzenbandlung in Mannheim. 








Epileptifhe Krämpfe (Falfunt) 


beilt bricfticdh der Specialarzt 


in Berlin, Mittelltrahe 6. — Bereits über Hundert geheilt. |221°* | 


Peru-Guano 


für Epilepfie Doctor 0. 





(echt garantirt) 
fite Qualität, roh un aufgeschlossen, 
Knohenmehl, roh und gedämpft, 
Superphosphate, Kali=,(Wicien-Weinberg- Dünger 


empfiehlt beſtens 


Reuftadt a H., Mär 1870. 


[1202%] 


C. 


E. Verlcker. 





Commis, 
tüchtiger Verfäufer, für im Srecerei- unb 
Farbwaaren· Geſchaſt ariucht, 
ODferten unter ro, 1356 an bie Exrpedi 
tion d. A. Uac 


2 tuͤchtige Spenglergeſellen 
finden a iß 3 Hör 
pp Hoppenhöfer 
aan) in Spener. 
[1688] Bür eim tehmiites Bureaı wird 
auf einige Momate ein HilfsArbeiter mit 
ihöner dichrift, Wemandtbeit in Rech⸗ 
nungsiachen und etmas Zeichnen zum folor- 
tigen Eintritt gelucht. 
Zaagebäbr 1 fl. 9 fr. 
Heflectansen belieben Ach an die Erpebition 
db. DI. a wenden, und für Beitellaebübr 
(Berto) ihrer Offerten 3 tr. in Brieimarfen 
eizulegen. 
[1517%] Ein aeübter , 
Montenr für Dampfmaſchinen 
geucht bei . ‚ 
2. Jooß Söhne in Landau. 


Züdfige Steinhauer 


ucht fr Rirhemarbeit im Zonlobr 





chaft, befonders für Meifen, zu en re von @ebr. Baumotte nehercahe 


gagiren gefucht. Solche, bie ſchon 
gereist haben, erhalten ben Vorzug: 
Offerten mit Referenzen unter L 
Nro. 1557 au die Ep. d. Bl. eins 
zufenben. 

[1263%:] Als Ladnerin, in ein leicht zu 
erlernenbes Geſchaſt, wird ein branes, treues 
Maäabchen zum aldbaldigen Eintritt geſucht 


Desiallfige Ciferten beliebe man an bie Epp, 
b, Dt, unter Buchſtaben A. F. Mr. 1268 eine 


äujenben. 
Geſucht 


wird genen qutes Honetar ein gebilbeies 
Brawenzimmer, dem es Beranugen masıt, ſich 
in eimem —T0 — Atelier zu beichäftigen. 





Stellung tit Febr angenehm und bietet febr 
viele re. (1304) 
Do? jagt die Erpeb. d. BE 





bei Bonn. 


LehrlingsGeſuch 
Iries . 9m ein 
waaren · Geſchaft in 
wer 
erleben, unter jebr_günitigen Bebi i 
Die Ghre gelucht. ern unter Pr * 
1125 beiorgt bie . b. BL 


Lehrlings:Gefud. 





(1624) [tion d. 


149%) VBei dem unterzeichneten Haurileh · 
rer der höheren Zödterfhule zu Ren: 
Nadt ad. finden einige Mädchen, melde 
diele ſtadtiſche Anſtalt beſuchen wollen, 
Aufnahme und entſprechende Ueberwachung 
VLtoſpecte über die Ordaniſation genannter 


Anttalt gratis, 
un tale 
BrivatentbinbungssAuftalt, 


TR] Damen jeben Standes finden lieber 
volle Anſnadme unter aröhter Berſchwiegen · 
beit bei bequemet Ginridtung bei Frau 
@. Edel, gepr. Debamme in Wadenbeim, 


fio25%a| Cine ältere ot dentliche Verlon, die 
in allen bänslichen Arbeiten erfahren, wird 
anf Dftern zur Stübe der Hausfrau geluht; 
auch fan ein Kindermadchen, das etwas 
Naben und Bügeln fan, bit dabin rintretem, 
Up? fant bie Ern, db, Mi, 
[1143%) Ein augtbruber Gommis ind bis 
1. April eine Stele in einem Colonial · ober 
Gemihtwaaren-Bekbält, 
‚Branco-Offerten unser Niro; 1148 belorgt 
die Ero. d. Bl. 
196%a] 





1196%s] Ein gewandter Buride, ber ale 
auslichen Arberten zu verrichten und bie 
uelauſe zu beiorgem bat, wird zu Fofortigem 
Einteitt dad. u erfragen in, ber Eppebir 


216%] In ein ſebt frequentes gemilchtes 
Woarengekbält en gros & en detail in ei* 


equentes Danufacture ner der größeren Stäbte der Biag wird ein 
nbeim mirb ein jum- | Behelina aus guter a 
Marn, mit ben nötbigen Vorlemmtnifien |juct. bo? jagt die Ern b U. 


meilie zu engagiren ge 


M. Rro. |[1052%) In eine Mühle ber. porberen Platz 


wird gun init Anfamgs April d. Is. ein 
tüdtiyer ſolider Mäler, der das Echärien 
franz; Steine verliebt, ald Obermüller ju en- 


129%] In ein freawented Ehengeſchaft in aagiten geſucht. Täberes in der En. d. DL. 


1 
Beer fann bis Oflern unter 
dingungen ein Lehrling eintreten, 





sünttigen fa2ı4] In ber Geidire- und Wageniabril 
ama 








Mannheimer damn 


Sängerbund. 


1566’) Die verehrlichen Mita 
benadrichtint, dau bie per ge * 


81, Uhr, im BVereinslocale> + 
VFechmungs · bla 
bes $6 ber 
8) Neumabl bes Borita 


General-Beriammlung. 
ftattfinbet. 
Antrag auf —— 5* 


am Mittwoch den 30. März, Abends 
! Zaged:Ordnumg: 
 Btatirten (Erböbung bes 
nes, 
Um zablreices Exkbeinen bittet 





Der Borland. 
aufmännischer 

VEREIN: 
Mannheim⸗Ludwigshaſen. 


Zen den 24. D8., Abrmbs halb 
—F 
Bereinsverſammlung. 


1520%4] Einhe dieſs Monats erſchein 
B- G. Neldhard's Bucanpkung * 
pever: 


Givilproceh gegen Bonhof, 
Ein Bych iür Gerichtsnollgieher. 
Von einem Wiälger. 

Dreis 30 ir, 


——— ER cn} zelter 
[134%] Ein Frauenzimmer, wel⸗ 
in größeren Stadten pur Auiriedenbeit gen 
Dienfberrihaft conditionirte, miünidt eine 
Stelle als Yimmermädden oder Bammers 
—— Beuanilie Ant — ſtebeu 
tielben zur Seite, Adreſſje i 
der Expen d. Ai, = m = 


Lehrlingsitelle frei, 
(199) Bei I. Autzer, Bau, Möbel 
und Mobellichreiner im Kutmwigsbaier, kann 
en orbentlicher Yunge unter annebmbaren 
Bedingungen in bie Lebre Ireten. 


Lehrlings⸗Stelle. 
In meinen Droguen-⸗ Materiaf» 
und Barhmaaren Gehalt it eine Kehrlingse 
ftele ofien. Bogen Vergütung Soit und 
Mobnung im Haie, 

Earl Sohle, 


Rarfersiautern, 
[1287"s] Ein verbeiratbeter gewandter Mann 
In Yahre alt, von angenehmen Aeuferen, 
wänkbt baldagit einen Keiicpoften iür irgend 
welcher Artitel, wobei venaue Waarenlennt« 
niſſe idta unbedingt erforderluh And, 

Getslline Ofierten beliche man unter Mr. 1297 
an bie Erp. d. Bl. gu richten. 


T1a04%s 


— — — nn 
lUaai:] Ein junger Mann, ber ſeht aute 


Zeugniſſe aus den Bamache einer ſcchniſchen 
Doribildunge ſchule befigt, auch in der Lrayıs 
nicht ganz wnerfabren tl, münidt eine ent 
iprediende Stelle — Das Nähere in der Erp, 
d. U. zu erlabren. ® 
11544} Gerunden und Herrn Gafmierb Ott 
babier in Verwahrung gegeben: 10 fi. 30 fr, 
in Golb, 
Obermoigel, 21, März 1870, 
Se, Lehrer, 


Frankfurter Börse 


vom 2%, März 1870. 











Tr. Com piamis 


Aulehens-Loose, 


315% Prous. Priesil-Aul .. + 
Kurbessisere 4U-Thlr.- Loose 
Nanızuer 96-M-Lonas 
4% Bayerische Prämlen-Anleihe . 
Ansbach-Gunsenhauser 7-.-Loose 
4% Bad. Präm.-Anleibe 'Thir. 100 
Badische BS-1,-[.omse 
Grossh. Hensische SOAl.-Iooer. . 
a " 35 a - 


— 
wie ua 


Yıani 





da 2.Ml.-Loose . 4 
Oenterr, 250-L-Löone von IR19 5/6 190 
4% do, de, 1804 br6 — 
6% de, q Lao⸗ von 1850 6,7 - 7% 
Oesterr, 100-f»lu won 1864 bh, W.| 116 — 

do, 100-9 -Pr.-Louse — | — 
Wechsel Kurse Btche, 
fer stüddeutscher Währung. |Faaı an 
Amsterdam -» » « Zu. 00% 
Antwerpen». » - 2 000m a 
Augsburg 4 2 0 don tch 
Berlin Thlr. . I u. nl % 
Bremen Thir. . 2 2 20% 
Brüssel Prem 22 202.200 4 
Cöln Thir. . .» * s nn r = 
Bambare ML... nude. 
Leipzig Iblen. 7. , 20.00. 
London Est. „ot, 2 00er 
Mailand Er...» 2»... 






—* ;„‚|von Eh. &. un in Rirchbembolan- * 
ae unter Rro, 1126 beforat bie | yen finden mehrere Satiiergebilfen bawernde] Freuss. Kassenscheise . . . . „| 1 
—* Beſcha ſſigung —— Prindrichsd’or 
= — — ——2— — ze 
(sog 0 Vene  Lehrlingsitelle [1478%4] Gin branes ſolidez Mübeien wird] Holländische 10-8-Sunke . . „I 8 aaEna dl 
* olonial- und Furzman- gu Oftern ald Kellnerin geiucht,, Hin lich*| zu Franken-Btüeke 46 
zei —5* 'e von 6, R, Thomas in Hai |iten wäre ein ſoldes das hon andern Sarereigne » 4 = 00.) dl ru 
terdlauiern, jervirte. Wo? font bie Erp. d, Bl. Dallars in Geld 2 nn nu 2” 


Baurfce Berchbrüderei in Lubwigähnien a. Rb, 








Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 35. 


Beilage zu M 1 des Pfäbifhen Aurier. 


Ludwigshafen, Freitag 25. März 1870. 





Eichen: Lohrinden-Verfteigerung |, 


aus Staatswalbungen ber kgl. bayer. Forftänter 


Kniferslantern und Winnmweiler 


Montag den 4. April_1870, Bormittags 10 Uhr, 
zu Winmweiler im Saale des Farl PBinfelmannı, ER 

1642] Das zu veriteigernde Ouantum beträgt ca. 20,700 Zolleentner. Die Riuden jabril atiou 

jorgt die tal, Borfuemalteng a conto des Aerars. Der definitive Julhlag eriolgt, wenn 

bas Veptgebor « Zare erreicht oder überiteigt, und werden in bielem Galle Nachgebote nicht 

angenommen, Dem igl. Rentamte Hinnmeiler unbelannte Steigerer babe einen bemielben 
als zabifähin befanmten inländischen Bürgen zu Hellen, 

übere Autichlüfe ertbeilen die fal. Forſſamter unb Oberföriter. 
















Rummer |_____ _  _  Perichnung der Schläge. _ g' ; 
der : 358 se; m. | gE 
Beriteige | Ditriets FE: A SEI 6ır 5 
rung® |g, Fr Ki Namen ea, Ei 
Boofe, | ame a5 3 ij. 8 
| I. Forfamt Staiferslautern. | | 
ee Rentamt lautereden. | | 
Revier Bautereden. | 
1 u | Pahswalb ‚22 2312| 400 
2 vn ı bl birenhuch 38 |sı2 10 
5 xıV |2| g Adl. Fumpenmwalb = j3,12, © 
4 XV „6b! Melterbe 212 90 
5 XIX |. bb AIngenbähl 23:3 2% a0 
N | Revier Bolfftein. | ! 
6 XV | 110 | Röninsbere — !8|13 8 
‚U. Forfamt Winuweiler, | 
| entamt Winnmweiler |; 19 21 
| Revier Ims bach. | 
7 x |] Ependel, Sautrieb Rn i2 42 0 
8 ı X 8 } " . Matte sa E 42: 600 
», NV 6 Ha induche, Steinwalb 32 |2 142) 9000 
10 | XV 8 Yebn, Derzentbal = |2 67 60 
ae R | Bevier Reuhemöbadı. j N 
a @urdforft) | Boderüd, Vechtenlobi Im ı8l2 7m 
a xl) „,  Mingertsbern \98 ea! 0 
r | Revier Winuweiter. | 
18 IE ;12,%) Salem "45 1140, 100 
) | Rentamt Obermoldel, 1 | 
| vier Rriegsteld. | | 
4 | xvu | Bedwalb | 2142 100 
| Ntevier Stahiderg. 11 
15 4 | Stablbiic 2 ;8 36 2800 
» | 4 - 1 Breiihmamm, Anlage a 8124 1100 
17 | (Hernmuds) | | * Vranb 2 2,87) 80 
18 | in 7) | Etablberg, Schweſeldrube nichlag 35 2657 1000 
19 5 Menue) > Bohmwalb, Katharinenicadt „8 22) 10 
5 1 ' Mevier Sodflätten. ) | 
9 | gpurciertte) | Eidelideib, babe Strafe 202 180 
n | u. a ' Shlefiberg, Loch (ui. Ergebrifie) |; 17 312 14200 
22 (our) Manrald, Brennenbera 16 * 12! 000 
ı i i ‘ | E 
23 (urbforken) | * ' Binterwalb, Insprctionsed I |3,2 mw, 
2 —889 | Balbrüderwalb, ohere Braben ı m ;2,52) 350 
= U | 2,8 Reübern, Schinderbannt alech — 1/00) 20 
xl 2 | 5 Eicheliceld, bobe Strafe FE — | 
vi | | ' Ballanerihle 213 
= IX Li ‚ bintermwalb, Geishera g2*2 140, 0 
X 6 Fallbrüdermwald, obere Graben „ag 
x I? | ” Bid 333 ! 
. IA Revier Airdheim. E 
2 XSA. 3 5: Summer Baummald ss 2111: 5 
28 NM IB, Wndafiermald, Dörrltein 43 49 00 
i 04 Bevier Striegöfeld. 

P] ÄX | Diabbelmeemuld Is ım 7 
{ Mevier Dannenfels, 
Tea! Mimeteeh, Keiie _ a |2 42 800 
1 0; MM | 2) bb, Grdienbaide, bobe Schartenberg s0 2 42 2100 

| | Nentamt Brinitadı, 14 
—2 | , , Revier Rainfen, | 
32 IX 31) 4 Bodenberg, Wattenbrde BB 21 30) 


Wrfichen können bejegen werben bei Möriter Helmig zu Obermwieien, Lebanla 
u Schweebere, Boritachilten Razmard m Stablberg, Schupföriter Schneider zu Ebern 
* nd Schmitt du Goernkeim ; hei Talsanikber YautenHein gu Koditätten, 
Kon Eymann m vbauien; Shlagbüter Siegel 3m Bolanden, onnid u 
Börritabt, Anett zu Stirchbeim, Mauer zu Amöbad und Sutter zu Winnmeiler, 
Raikerelautern und Winnmeller, den 18 Wärı 1870, 


Königl, Forſlamt Kaiferslautern, Königl. Forſtamt Winnweiler. 
Dreßler. Dich. 


Lohrindenverſteige rung zu Obermoſchel. 


Haze] Beaine den 1. April 1870, Bormittans um 11 Uhr, Im Stadthausſaale 


1, werben tofgenbe Kinantisäten Eichenlohrinden and Gemerndewaldungen 
Ffienmti werHeigert, nämlich: . 
1) aus ben Gemeindewalb won Obermoſchel R - Centner 2, Qualität, 
i Pa: ae 
150 = 4 ns 
Da u " - Rulbad. . Te —— — 
so 4 
J3 4 „ Edirsid. .. O0 . u 
5 * 4. ai 
 ı — — Untenbach ee 5322 
23. 
— #1. 4 „ 
. Summa, . 1756 Üeniner, 
Dbermoidel, den 15. Mär; 1R70, . 
Das — 
Müller. 


Feuerfeſte Steine 


[147°] 
im jebem belirbigen Format, von arober Tranerbaitigleit empfiehlt 
Earl Gärttner in Eifenberg. 











Mädchen-Pensionat Laedlein 
n Weissenhurg (Bas-Rhin, France). 
Anfang des Sommer: Semehterd: 25. April. [is] 


Berlauf des Hauſes zum Bol in St. Johann 
bei Saarbrüden. 

[158'%) Die in St. Iobann in der Babnboiitrafe (Ed der —838 elegenen 
umiangreichen Bebänfichteiten , worin bie Herren Gebrüder Brad seit ca. 9 1 das 
bedeutende Manufacturdaaren-@elhäft mit dem glänendſten Eriolge betrieben, 
Fi übrigens wegen ıbrer freguentem Lage und Räunmlichlekten ju jedem Gidititähetriche 
oprsüalich eignen, werden zum Berlauſe amsdgeitelt, und können bis Unfangs Uctober d. I, 
in Zehk gegeben wer den — en 

Das & it felid erbaut, bat ebewer Erde 4 geräumige Ladeneurichtungen mit 
6 grohm ufenttern,, 28 Bircen, A , Spelcherfammern, R grobe doppelte Steller, 
3 Remisen, Hei und Seitengebäude nebht Tonitigen Exforbernifien, Alles ım beiten Juitanbe, 
ſolide und elsgant eingerichtet. A Ahr 

Auch können beiante Zocalitäten, fr ben Ball dieſelben kAuflich nicht Abergeben, auf 
mehrere Jabre mielbweile überlafien werben. , 

Das Mädere zu erfragen bei Souis Macht im Bod. 


811%) Die unterzeichneten Genr&al-Depositaires für Süddeutſchland bes 


’ 
Anfgeihlofenen Peru⸗Guano's 
von Ohlendorff & Cie, 

einzig unb allein zum Natichlichen des BerwGuane’® autorifirte Fabrilanten, 
offerirem bieemit dieſes wichtig und uninerkal gemorbene bewährte Düngemittel, welchet in 
Deutibland jegt mehr als Noheduane angewendet wird, zu northeilgatteilen Previen Der 
im aufgerhloiienen Guano garantitte gleidmahige Olebalt wird bei der gegenmärtigen Abfuhr 
der unteriten Guanoſchichten fünitig von erböbtem Werthe fein, 

Die und darani u ertbeilenden Aufträge werden im jebem Quantum direct ab den 
Babrilen in Emmerib efectuirt. 

Ale anderen Düngemittel lönnen wir unter Barantie des Bebalts zu Fabril · 
preilen beichaffen. — Hert Dr. Relter mirb ſranes einpenbenbe Eroben foenirei anatofizen, 

DaB Tier Gte Bericht von Oblendorff& Eo. vom 1, Februar d. 3. 
{mit naberer Angabe der Tauer des gegenwärtig und mit Bezeichnung der Qualitat bes 
bierauf in den Handel konemenden aufgeichloffenen Beru-Buano’s) IA mebit Gebraucht 
anweiſung x. gratis burd uns zu beziehen. 

Anträge zum Wiebervertaufe wit entipredendem Habalt nehmen mir entgegen. 


J. P. Lanz & Co. in Mannheim. 


Hose] Dar Spielen von Etaatprämien-Rasien in in allen Etanten . celeblich elauft - 


100,000 Thaler 


als bochtten Gewinn bietet bie Memefte groke PrämiemBerloofu melde von ber 
Sohen Hamburger Regierung anebmigt und garantirt it. 23,100 Geminme mählen im 
mann — Entiheidung lommen ; barımter befinden ich Zreiter von Thir. 100,000, 
30,000, 80,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal 
181000, 4 mal 12,000, 5 mal 10,000, 25 mal 5000, 40 mal 3000, 125 mal 
0, 200 mal 1UVO ıc. 


Es werben ur Gewinne gejogen und beit ber Heinkte Gemini ben Cinatz. Scheu 
am 20. 9. Ditd, huninnen bie nächiten Sewinnziebumgen Dieker Datum alt —ãä he 
neiept, Zur bichem Aukert vortbeilbatien Gküdsipieie ornerire_ ganze Origi 


N N ‚Eriginat2oo 
feim Vromeſſen) & 2 Zulr, halve Driginatstonfe a ı Zhlr., Biertel Originals 


aofe 15 Sar,, gegen liniendung dmittelt Poſtlarte) oder Rachuahme ders Beta 
Ieder Beſte llung werd ein amtluher Blan gratis beigeilat und nad den Fiehungen den 
Intereilenten amtliche Zilton und Geminngelder prompt u:b iranco üfwrlande, 
Durch meine, von beionnerem MWiüde besünftigten Yooe babe Fat ſammtliche grofe 
seffer am meine geebrien Runden autezablt, erit Fürzlich das grole Loos 
Man beliebe daber Aufträge baldigft Dirert ju richten um 


D. Kaufmann, 
Bank: und Wechſel-Geſchäft. 
Hamburg. 


Die Düngerfabrif Kaiſerslautern, 
Controlfabrit des landwirthſchaftlichen Bereind der Pfalz, 
Silberne Medaille Saarlouis 1867. Große Eilterne Mebaille 

Meb 1868. Goldene Mebaille Münden 1568. Ehrenvolle 
Erwähnung Trier 1869. 
empfiehlt zur Krühjabrsjaifon ihre Tänftlichen Düngemittel, als; 
Minochenmehle, Superphosphate, 
Weinberg- & Kalidünzer, 
rohen & aufgeschlossenen Peru- Guano, 
in anerfaunt vorzũglichſter Qualität zu den moglichſt billigen Preifen. 


Anfregen werden bereitwilligit beantwortet. 


wc Für Cigarrenfabrifanten. 
Prägmaidhinen mit Selbftihwärjung des Stempels (an: 
ftatt des Brennens) empfiehlt billig und bei folidefter Conſtruction: 


Die mechaniſche Werkſtaͤtte der Gewerbſchule in Speyer. 


Für Bierbrauer. 


lası’a]  acharemeter jür Bierwürze und Bier nad Dr. Raiter und Vroi. Balfin, 
mit und une Thertionteter, 
Ale Arten von Thermometer bei vorzüglicher Dualitär und dem billigiſen Urriien. 
Ein wollitäniged Lauer mon Mlfonolometern ionwe überbeipt alle Arten_veon 
RIäffigteitdwangen nebit Ginsenlidern halte ſietz im aroler Auswahl und empfiehlt 


billigit 
BE. Platz, Mesaniter und Optiker. 
_’  MWanshrim D 2 Bir, 7 an ben Vloudıen D 2 Nr, 7 Mannheim, 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


bis bemährteite Heilmittel veneh Sicht und Nheumatismen aller Art, ale: Befichts-, 
Britite, Hals · und Sabnihmergen, Nopie, Hand» und Sniegicht, Blieberreitien, Niüden- u, 
Venbenmeh u. 1. m. ı In Baker 1480 fe, und balben zu 16 Ir. bei 
&. Ehritimann in raten, Uhl in Wanıbeim, 
Gebrüder Dambahı it Ynrheim, Bart Seifferich in Reuftadt a &,, 
- Seufler in Snliertioutern, u MR. Habe in Worms, 
Ye eupel, Nartite, in Yandan, . &. Zend in Iweibriuden, 
. 19 











[B2s%s] 











in Langenlandel. lat] 










Gläubiger: Aufforderung. «; +f 2; 
ps] Mer an den gu Leimersbeim,; rer s 
* atenwiridh rn — ui [sig itbes- 
oder un-ber-eübe nerätorbenen = 
Velmırı Georg Yolen man —— ———— 
—X 


—— | 


An den nachbenannten Tagen, je 


Borderung ju maden dat, möge feine Reh i i 
mung ki dem Unterzeichneten fotort einreichen, —3 — nen augegtbenen 
inzabern, ben 22. März 1870, tint nabitbin öffentlich verfteigert : 
„Mellinger, tal. Rotor. | 1) Mittvog Den 6 vr 
Ginterer Spelzentopf, 





Verjteigerung von Eichen: 8 eihen Bauflämme 4. EL _ Zwei Gold 
u Lohrinden — —— Das grosse 
— 832* et. More] 14%, Alakter busen Sceitholz 
sI6) Wed Den Os Weil 1030,| 100. 1’engl, Pfd.-Töpf. 
orgens 11 Uber, merden auf bem 2% .  eiden bitte, af, 6.88. 
Da Be re j bie —— F %  ,  Tederm bitte, 
rille an nEobrinden aus naniteben-| 4 N ‘ 
n Ehlägen na Angebot per Eentner meijte 11.100 ae en Bela, 


300 firfern bitte, 


birtend vereigert 
2 1 Alaiter buchen 


ebier Spener. citbolz 1. El, im 


iebi 
aus 

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Eruparnins 


Augenblickliche Herstellung von kräfti 
aus frischem Fleische. — Bareitung und 


ene Medaillen, Paris 1867; 
Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — 


—— 


s Fleisch»KExiraet 


Y-BENTOS (Büd-Amerika), 


liss· .. 
für Hnusbaltungen, 
ger „Fleischbrühe zu Y4 des Preises derjenigen 
erbesserung von Suppen, Sauogn, Gamüsd ete. 
Stärkung für, Schwache und Kranke. ' 
Goldene Medaille, Uavre 1868. 
Amsterdam 1869. 
Detail-Preise. für ganz Deuischland : : 
In engl. PiL-Topf. ty engl. Pfd,-Topf. 
af, 2. 64. af. 1.36, 
Nur echt wenn 
jeder Topf nebenstehende 
Unterschriften trägt. 


a engl, Pfd.-Topf. 
ae © 


m, 


Tihtrict V, Schwargmalt, Diitrict Degenbach figend und Zu haben in den meisten Handlungen und Apotliaken 
Abtheil b. Roritield, circa 400 Etr. & EL i ken. 
— en 4 — a 7 und 186 de· En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
—— 8 2) Donnerbing den 7. April, im Herren Bassermann & Herrschel 





Biltriet L Gochwald Echlage Vorderer Spelyenlopf, 


, Mannheim; 


Abibeil, 3, ek antel, een 26 ir. 2 EL) 20 eihen Hauilänne GL 
- 14 8, .? Pr za 9H itto, Pr R y . . — 
ung | Düngemittel 
„  #, Brund db iſtrictes II, Notten,] 28 fiet ai 4 ugch bie Vendtonirung — 
circa B Etr. 2, EL 25 Pelern Gerüfitangen, zers Biübler ift bie proteitantiihe Lebreritelle 














600 buchen Yauntzukteln, 















Chemiſchen Fabrit Griesheim 








‚ den 21. Müra 1850, 5 " ; u Einöllen, Bejirtsamts Stuiel, erledigt und 
Epeper, Rol. Borkum, 4 — Kr bu anal mieder beieht werden, ° in Franffurt $ 
— —— . feiern bitte, kalt bee on 9 8 — am Eile 
Fa 7 F bischen Brügelbol J t, 2 Taqw. oerfauere uper- 
Holzverfteigerung won ee > 51 Der. 195 90 | phodpbate) zur Düngung des Gtıeeteen 
aus dem Gtabtwalde von Speyer. a4 eiben bitte, - Anihlan der Wohnung ra — |für Hüben, Wiefen, Gemüse, utter- 
————— — ‚|.239% _ cn bitte, 3) Baar aus der Gemeindelaſſe 142 80 !gemädie, Reps u, i. m. in drei rien, 
ei Y SE 1513] Fon 1000 buchen MWeken mit itarfen Prügeln. Summe 30 —|  Pbosphorit:-Bhosphat, das robe Sie 
SU begeichneten 2 br 6850 gemiichte Heiiermellen, Der Vebrer bat ben *55 in Ein *R eriegend, Bilisdünger. 
ER. N N jröedmal um 2 Ude | 1935 feiern diito, öllen und Hobemöllen unentgeltih zu ver). Gedämpfies Rnodenmehl, firt) 
(det Wadanittags bes sdenbaufen, den 21. März 1570, ieben. . in feinem und gröberem YUulver, Ge 
L ginnend, im Saale Das Vürgermeiiteramt, Für Beheizung des Lehriaats wird anftatt |treide u. i. m. (ur Waidinem und -zur 
ae) des Volfeihulbeu- 8. Grill. dei Vrandmatertals in Natur von ber Ger | Panbiaat), 
I, jes zu Sperer, wer · — meinde eine jäßrliche Entſadigung von 38 I. ‚Grieöheimer Guano (Bali · ) 
AANENIEENG. „= bin nachbegeidwete Holzverjteigerung in ball Bartoficin, Qastıdt, Benb; Kr 
Ijiortimente aus dem bieligen Stadimalde, 3° ß Bewerber um biche Stelle haben ihte Ge|bet, Kartotieln, Hopfen u. m 
lag Rinfenbergerweg, Aötbeilung 3, an] aus dem Gemeinbewalde iu Dambadı. fuche und Beugniife perlönlih und bis lang | WeinbergG@uano (Weinberg. Dünger). 
je Ey — Etrabe, öffentlih gegen [u N). Bemötag vn: za nachn · u 18, April naditbin eingwreichen, an — Dünger). Ä 
ermin veriteigert : in, lorgen® um 9 Ubr, im Gemernde · olittein, ben 22 Wärs 1870, ern · Quano« phat. (Beiämerter 
1) Samdtag den 2. April 1870: baule zu Hambadı, werben folgende Holzlor- Das Bürgermeilleramt, Varment) e ; 
3 feiern Rusbolsitämme 2, El, timemte weriteigert : Braun, ruaniicher Suano. Bater-Guano, 
73 bitte 3. El. Stlag Oberiheldt und zufällige Ergebnifle. dungen von Superphosphaten 
103 bitte Yauftämme ı_EI. e 720 fiefern Stämme 8, 4 u. db. GL Bekanntmachungen. mit Ralifalgen. 
37 ditte Abichmitte 4. El., boppelte Eiiem-| 3% yılto Möte 4, u. 5, €, a. Solzverfeigerungen tterfnohenmehl, 
„ ‚babnidmellen. 146 dilto Sparen. _ 1) Samstag den 2. Mpril 1870, bei edbagtyp#, jein gemableh. 
43 ditto ng I &. einfache Eifen- 1a Kiniter —* anbt. Bormitiags um 9 Übr, im Sculbaule zug He ine g * —— — 
nicmelen, Br. tiefem Echeit. ' vn 4 et Billige Breiie, — Breistiiten, Gehra 
150 ditto Stangen zu Zubal-u Telegrapben-| 4. 7 huden ürügel * — a ee dem Gemeinde | anmeiiungen und Hnalvfen gratta"— Gamer ie 
fangen ı. Grubenboli. 23 „ Fieiern Ürügel. 2 th Code Fa [154644] der naloien — Kontepie der landwirth· 
2) Monta den 4. April 1870: 5751 Städ fielen Wellen, verfteigert * ſcaſnichen vereine 1187] 
22 Rafter tielern Scheitsols 1. EL dan) Pambad, 21. Mär, 1570, 2) Am nömlihen Tage, det Tormittags —7 — 
ve „ . an von Rro, 214 anı Das Wugermeifieramt, som 11 Uhr, inı Echulhauie gu Rathöweiler, — * Gröobrung artejiicher Brunnen, 
. m ” * ri er», Erp um onlager x, net bem 
0. = Prögelbets 1. €, von _ erg ren Gemeindewaib  bajelbit, huedmäbigiten Bohrapparaten Yerieben, eu 








Lobrinden-Berjteigerung 

ı FeilsBingert im Stanton Obermoicel, 
W Samstag den 2, April nädit- 
din, Bormittags 11 Übr, im Weil auf bem 
Wemeinbebauje, wirb das diesjährige Eichen 
fobrinden-Ergebnik aus den nachbezeichtteten 

meindewaldungen an ben Dieiltbietenden 
öfentkich veriieigert, und zwar: 

1} Ebernburg, gelbägt zu 1200 Gentner, 

1000 


4 fefern Klobolz 

3) Dienstag den ß Sprit 1970: 
52 Alfter Tieierm Prägelbols I. EL, ven 

Üro. 222 anfangenb, 

4a tiefern_Prügelbolz 2, El. 

Gl . bitte Stodtolz x 
898 Tiefern Wellen von Niro. 1 bis 32, 

25 Haufen Haditren, grüne Nabelbölger. 
Auherderm kommt feine größere BarticStamm- 


2 
zur Veriteigerung, 


des Nabmittagd um 


rindenergebnib aus 


Gemeinden, als: 










25 fiefern Stämme 4, EI, 
Bagenitangen 


b, Peerasenussfieigeeung. 
An dem obem bezeichneten 


baue zu Mimet, wird dab diesjährige Yob- 


vneblt Hy 
_ @traßberger in Dürkheim. 
Sehr günftige Erfolge wurden erzielt im 

/ Ebertöbeim, Ditsofen x. 

age und zwat ug 


ih. 
Gemeinde · 


ge 
Das von Herin Strahberger in unſeret 
Babrit abgeteuite Bobrlod liefert per Stunde 
20,000 Yiter jeher reines Baſer, und fännen 
mır bemelben zu derlei Arbeiten beitens ee 


ı Ubr, im 


ben unten bezechneten 











balz im Stadtwalde von Speger mehr pur ver · 2) Beil-Bimger, „— m — Erdeshach. . aeſchaht gu 18 Gier, vieblen. . 
fteigerung und itobiges Material unmittelbar) 3) Dodiätten, . -» ww „ Oberalben . . . „DD, Btortmäßle bei Grünftabt, 
en ber Stoatajtraße gelegen und ſohin beauem | 4) Yallgarten, FW: N. Dennmeilerfrobnbab6 „ . 15 - D. Orb u, Gie 
abzufahren. — Summa 200 Eeniner, RE — = - > d R———— 
Nah obiner Veriteigerung werden aus dem Geh u aaa, Medre 1030. Eicerau FR * Do Kin erwagen, j 
Koipitalwalbe von Epeger, Abtbeilung Rnob- zy. Gäuniyer. a ‚St. Yulion . . .- 180. |in allen Grössen und Sorten, Blumentische, 
—— 568 liefern Wellen zum Verfauf ; ———— Sarkeigent i Gersenmäbel und alle u gr ren 
ausarbaten. R F » met, 21. Bär; 1870, zu Fabhrikpreisen en gros & en detai 
pever, ben 1A, Mary 1870 Eichen-Kohrinden-Verfteigerung. Das Birgermeileram, IT17%] August Schwab in Augsburg. 
a0 Pürgermeileran, Odern helm · Besirksamts Kirchbeimbolanden, zumm. Eee - 
I 6. Eberhardt, 1970%] Donnerstag den BI. d. MM, ; ; 
% Mittags um 13 be im Gemeinbehaufe Lobrinden:Berfteigerung. = Ale Brüche heilbar. J 









zu Oberubeim, wird das diesjährige Cichene 








[1554] Stommenden 2. April, Normitiags 


11188) Wruchleibende, melde eine Sarırt 


fobrinven-Ergeönih in ben macbegeicneten | 1O Uhr, im Gemeinbebaufe gu Göllheim, wird | (mit Belehrung und vielen 100 Seugniflen) 
a En — meiſthietend öffentlich ver» | das diesjährige Yobrinden-Ergebih aus ben | eines berühmten Bruchar zies zu erhalten mün« 
4 L | Reigert, namlich J Eu ing — er — x“ — a yon — | 
«| 1) Bemeinbewalb non rnbeim, F entner, öffentlich an die Metitbietem . . 
——* Vabrotb, circa 1100 Gentner 9. und a0 veriltigert. MüDiger in Münden beiieben.ı 
5. April Geniner 4, Qualität; Gollbeim. ben 21. Märy 1870, Beachtenswert 
— — lawienden| 2) Gemeindesald von Mehborn, Schlag Das Bürgermeijterant eachtenswerth. 
Jabtes, edesmal des Vormittags um 8 Uhr Hadı, circa 600 Eentner 2, und 230 Gtr, Grob. [150%] Dr Sirhbhoffer in Rapper 








4. Owalität; 


anfangend, werben auf dem G:meindbehaus zu 8) Gemeindewald vom Buhreih «Ober 


Bloch nachverzeiinete Hölzer öffentlich ver- 






Schmiede-Bentilatoren, 


(Scwei) befigt vortreft Mittel ge; 
naaltikle Belinähen, —8 — 


anfen, Schlag Boumwald, circa 300 ; ‚H6 
"N Brsntde den 4, zeit a6: 55 ————— Quai.beſſet als jr *8 —— Fiehen, ar df : ge ſu ch m Y 
1 eben Stamm 2. EL 2. &, Schiele in Must 0. 8; Bruce u 
er 4) Ormeinbewalb von Betttweiler, Sala Bean ’ — asia | 344 
RA ee / Baunelo, era 350 Geniner 2 umd 70] [Bin] _ Mair Motnyerimähe 13 fasıs) In ber Gifengicherei von 
all ditto 5. GI. Minen % Alualnkil. cob Pfeiffer in Kaiferslautern Eins, 
8 ditto Kadtiähe. Obernbeiig, ben, 16. Wär 170. Leon Belmont, Ja - 8 aut ik Bf bei 
11 fiefern Stämme 4. EL 0 Shmist. Tau, [1482%]) Vierbebändler, nen 1 gute nbjormer 


2 birnbaum Wuhabihnitte, 


R 
Dienstag den 5. April 1 









“6; 





am 16, d. Dit, mit, eimem 
grohen Transport ausgegeichtseter 


hohem Lohne dauernde Beſchäͤftigung 





540 lebiete kathotiſche Leis de 
1 eihen Stamm 4. EL. [1540] Die er Sannöverifder u. Zurems | finden, 
85 febern Eiämme 8. CI. ——— non ı Bode) ge Siorm burger Pferde, mobei febr 
122 dilto 4. Ol. — — * — jhöne Geipanne ſid befinden, in | 11262") Nürnberger 
26 ditto 5 CL vr ehe Has; Ah Alzen annelommen, Eijfiggurfen u. Odienmaulfalat 
493 eihen, Üagnerflangen. . 1) Dans aus ie Bear) nett : 163 bekannt, bafi er den ** 
Auswärtige Steigerer, welche biefige bes 3 Bellen 3 ven 9 a 4 n Mannheimer — om 29.; 28. Ruffiihe Sardinen 
tarnte Büra\aft, hellen und ibre Sabliähig (3) Kerne, us vom, Kreiöfon Ya fun 29. D». beindt, im Galtkaus dum und 
feit durc legale Seagnithe nachmeilen, gemie an Gef us 3 — [„Mobrentop!" einitellt und deribin alle Kauf Sarıines à Uhnile 
—— 3a — Dem ** ‘ . . gu 1 g) Ullige und Werbeliebbaber ergebenft einlabet, Pre GarlHohlein® ifersl, 
dingungen mi entipr J ae“* gr : ei ar in Kaiferslautern, 
vor blaue Deb Kelch Zahlung or 6) Bär Anniperfarien Bufasımen FH „2a Rheinfiihe [1gan?/] Schere Bette “ _ Earl Yehlein Reiferslautern, 
eiitet werben. - * und Rarpien enmpriebät i Hi iich- 
Hakloch, den 28, Mär; 1870, Bambreii, ben 28. Marz 1870. in aroßgr Auswahl forimäpten, @outfeiee Smerifanifher Sleiic - Ertract 
Das Bürgermeikieramt, age meiiterumg, neben der Rheinlult, Z 2 Bro, 2 in | iu biligfien en bei [1261%Va) 
Sperdiel, Lis15%} 6. Beiland, annheim. tl Sohle in Kaiferslautern, 





Verantwortliche Rebaction: Dh. Gebbard Stan. 


Baur'ice Bucbruderei in Ludwigsbafen a. R, 





— — 


iziſcher Kurier. 


Der Pfalaliche Aurler erſchelat Unlich, mil Musnahıne des Montags, und mit mönpentiih drei Unterhaltungsblätterm. Derjeibe koſtet vierietjahrtich A. 1. 30 kr, doxohl durch 





die Expebition als durch Die Poſt bejegen. Ymierate werben mit 8 Sreuger die wieripattige Petitzeile oder deren Raum beredinct. 








Einladung zum Abonnement. 


Der „Brälziiche Kurier” mit bem wöochentlich drei 
Mal ericheinenden „Feuilleton“ wirb nach Form und 
halt wie bisher auch im nächſten Quartal erſchel⸗ 
nen. Derjelbe ift das verbreitetfte Blatt in ber Pfalz 
und eignet fi) daher vorzugsweiſe zur Aufnahme von 
Imferaten, melde mit 3 fr, die vieripaltige Petit⸗ 
zeile berechnet werben. Der vierteljährige Abonnes 
mentspreis auf den Poſten beträgt I fl. 30 fr., auss 
ig Beftellgebühr und (in Preußen) Stempel⸗ 

euer. 





* Ludwigshafen, 25. März. 


Un fünf Stunden lang hatte unfere Abgeord⸗ 
netentammer geitern fid mit den patriotiichen han⸗ 
tafieen des Theologen cas über das Gtaatsbaus 
weien zu befchäftigen, ehe fie zur Berwerfung der 
fpecielen Anträne deffelben kam, melde beide (nicht 
blos einer, mie vorgeftern irrthümlich gemeldet wurde) 
vom II, Ausſchuß zur Annahme empfoblen waren. 
Wenn wir dem Leler jagen, daß der Sihungsdericht 
der Hoffmann’ihen Zandtagscorrefponbeng ſechs eng⸗ 
geſchtiebene Folioſeiten umfaßt, und dag wir feit 
einer „Werbefferung” im MWofibienit zwiſchen dem 
Diesielts und dem Jenſeits bes Morgens umiere 
Blätter und Correipondengen eine halbe Etunbe 
fpäter empfangen als ſonſt, während mir gleichzeitig 
wegen anſehnlich vermehrter Auflage mit dem „Su 
tier“ eine Biertelſtunde früher zur Preſſe geben 
müjlen, fo wird er begreifen, daß wir am Tage nad) 
der Sihung ſtets nur eine kurze Ungabe des Juhal— 
tes der Verhandlung zu geben im Stande find. Doch 
ſei aus unlerem eigenen Lanttagsberiht bervorge: 
hoben, daß der referirende Hr. Militärcnrat eine Rede 

en die Gegner feines Antrages über die Staats: 
trahen mit dem Kraftworte flog: „Wenn bie 
Bourazoifie aroke Tafel hält, fo bleiben für die Sand: 
bevölferung freilich nur bie Knochenabfälle übrig.” 


Vom Eultusminifterium fol Hr. Minifterialrath 
Giehtl beauftragt fein, eine neue Schulordnung für 
die Gymnaſien audzwarbeiten. Während ber Aus 
führung bieies Mandates wiltde Hr. Minifterials 
Aſſeſſor Erhart das Gymnaſialreferat im genannten 
Miniferium führen. 


Schon geitern Nachmittag verlündigte uns ber 
Tılegrapb, dab die mürttembergiiche Minifterkeifts 
einen raſchen und correcten Berlauf nimmt im — 
wir müjlen es fagen — wohltbuenden Gegenfag ges 
en den Gang der Dinge in Münden und zur Bes 
ätigung unjerer vorgeftern ausgeiprochenen Anſicht, 
dab and der ſchwäbiſche Wajlerglasiturm ſchließlich 
dem conftitutionellen Brincip zum Bortheil gereichen 
werde. Der vielgemandte Barnbüler bat alio drei 
feiner Collegen Ipringen laffen umd bleibt jelbft im 
Sattel figen, mas ben vereinigten Oppofitiondpar: 
teten nur lieb Sein fan. Wir können zwar noch 
nicht abiehen, wie meit die Conceſſionen bezüglich bes 
Militäretats gehen jollen, und geben aud für bie 
Berfiherung der Barubilerihen Vertragätreue nicht 
mehr, ald jie werth jein mag; aber eine bebeutenbe 
Thatſache, ſozuſagen ein Ereigniß fann es immerhin 
genannt werden, daß bie Behauptung überihmwänglis 
Ger Militärlaften einmal durch eine königliche Unter: 
ſchrift wenigftend „im Brincip” anerlannt worden if. 
Bir hoffen, daß biefe Thatiade auch uniere bayeri- 
ſche Fortichrittöpartei veranlaffen wird, fidy nunmehr 
in Betreff des heimifchen Militärbudgets auf feiten 
Boden zu flellen und pofitive Erleichterungsanträge 
— des Erreichbaren nun ebenfalls zu formus 


Aus der Kreiöhauptftadt. 

? Speyer, 22. März. In einer Zeit allges 
meiner Währung mie die gegenwärtige, wo jeder Tag 
die Situation. verändert und bie unerwarteten Ereig- 
niffe über Nadıt als vollendete Thatſachen vor uns 
feren erftaunten Augen fleben können, ift es für einen 
Gorreiponbenten, ber nicht an der Quelle politischer 
Action figt, der feine Jaformation nur aus ſich jelbft 


Ludwigshafen, Samstag 26. März 


ſchöpfen kann, eine undankbare Aufgabe, fi mit 
großer Politit zu beichäftigen. Er tft dazu verurs 
theilt, eine Konjecturalpolitit zu treiben, bie auf jo 
ſchwachen Frühen flieht, daß fie von ber Logik der 
Thatfadhen morgen in Trümmer gefdhlagen werden 
tann. Wenden wir und aber von den großen Tagesı 
fragen zurüd zu umferen nädfien Zandtogsangelegen« 
beiten, I ift ber Blit darauf weder erfreuliher noch 
ergiebiger, Wie befinden uns immer nod im Sta— 
binm einer Eorte jvon „angoisses patriotiques *), 
bie ber uns in ber mehr läftigen als gefährlicen 
Form politifchen Katzenjammers auftreten, der bei 
ber ehemals ſiegestrunkenen Mehrheit chroniſch zu 
werben droht. Selbft die Aammerdebatten find für 
uns feril geworben, jeit es Nebner giebt, Die mehr 
für bie Zwede des „Klabberabatich* als für bie eines 
ernfthaften politifchen Journals arbeiten. 
In foldien trüben Zeiten erlauben Eie wohl, 
daß ich einmal innerhalb der Speyerer Stabtmauern 
bleibe und eine Meine Umſchau balte über Vorlomm⸗ 
nifie, die vieleicht auch anderwärts in der Provinz 
theilweiſe Intereſſe bieten. Alio von ver Stadtmauer 
ſchrieb ih! Nun ja, die foll demnächſt auch hier wie 
in anderen Städten vollftändig niedergelegt oder, wie 
weniger ſanguiniſche Naturen meinen, wenigſtens an 
einer meuen Stelle durchbrochen werden, Seit 
ben neuen Bahnprof-cten, durch weiche Speyer in bie 
birecte Verbindung bereingejogen werben ſoll, hört 
man nämlich bier nichts meht ala „Füpliche“ oder 
„Hörbliche Linie“, „Stabtermeiterung*, „Alignement” 
uf. w. Auch der Spryerer Haufmannı ware ſchon 
ba, es jehlt nur noch — an allem anderen, So 
fommt es denn, daß beute noch ein paar arınlelige 
Daraden bas ſchönſte Gebäude der Stadt verbeden, 
und daß bie fo nothwendige befjere Verbindung mit 
ber Vahnhoſsſtraße jeit Jahren am Gemeinfinn eincs 
einzigen Bürgers fcheitert. 
ganz ernfihafte Leule, welche durch die neuen Bahnen | 
für Speyer fon den Weg zur Großſtadt offen jehen. | 
„Ce n'est que le pr&mier million qui coüte* **) joll | 
neulih ein Stadtraih ausgerufen haben und ſtrich 
babei in mwahrhait großitädtiiher Liberalität einen 
Theil der Bezilge der techniſchen Lehrer. Gratuliren 
Sie ſich Übrigeus, mern Sie keinen jo empfindlichen | 
Stabtrath haben wie wir, wo faft in jeder Sigung | 
das eine ober ansere Mitglied Magt, Diejer oder jener 
babe die ſchuldigen Rüchſſichten verlegt. Ich beeile 
mid, auf ein andered Thema zu lommen, wm nicht 
in Der nächſten Stzung dajjeibe Tadelsvotum auf 
den Kurier“ herabzubeſchwören. 
Habemus episcopum I") Die Nachricht, daß 
ber bisherige Inſpector des Squllehterſeminars dazu 
auserſehen jei, hat wenigſtens bis jetzt noch feinen 
Widerfpruch erfahren. Uliramontane Blätter haben 
es ſchoun übel vermerkt, dab unſer Präfident nicht 
ohne Einfluß auf dieſe ihnen wenig convenirende 
Wahl geweien fei. Mir glauben die Anſicht des 
ganzen gebildeten nicht zelottichen Publicums auszu⸗ 
prechen, wenn wir jagen, bafı eine gerignetere Per: 
Tönlicpkeit nicht hätte gefunden werben fünnen. he: 
enüber hieſigen Ultras, die in den legten Jahren 
factiſch das Bisthum beherrſchlen, und die ſich glüd: 
lichet Weiſe durch ihre maßloien Agitationen unmög: 
lich gemadt haben, iſt es höchſt erfreulich, wenn ein 
Dann von mahrhaft religiöier milder rer 
und hoher wiſſenſchaftlichet Bildung den Biichofsfig 
einnimmt, der fie nöthigt, ihre Umtriebe einzuitellen, 
die politiſchen Neilen aufzugeben und den Markt⸗ 
ballenton, der fid) in ihren Organen breit macht, mit 
ber Sprache gebildeter Menſchen zu vertauldyen. Daß 
ein Mann, von dem man foldes erwarten kann, 
ſchon jept —— in ultramontanen Blättern 
erfährt, kann —* under nehmen; batirt ſich ja 
biejer Haß ſchon feit mehr als zwei Jahren, als der 
nun befignirte Biſchof Mitglied der Lorberathungs: 
nr für ben Greſſer'ſchen Schulgefepentwurf 
war 

In melde Aufregung der Vortrag bed Herrn 
Scellenberg doch unlere Frommen veriegt hat! Sie 
baben jämmtliche Kanzeln ber Stadt zur Verfügung 
*) Vatriotiihen Bellemmungen, 


RKar die erite Million tortet (Ueberwindungh.“ 
""), „Wir haben einen Bilder.” 


Trophem giebt es bier | 


1870. 





und zittern vor einem einfachen Vortrage in einem 


Wirthehaus ſaale! Die angelündigten Blide auf's 
Concil braten vollends den „Ehrifll. Bilger* außer 
Fafjung. Man proteftirt in gebrudten Zetteln bar 
egen — und bo treffen dieſe Proteſie nur bie 
eiprüce eined Döllinger, Dupanloup, Stroßmayer, 
Hefele ıc., denn deren Worte allein waren es, bie 
der Rebner in moblbegründeter Entfaltfamleit zus 
fammenftellte. D Ihr Unparteiiihen! Ihr nennt 
es Frechheit und Anmahzng, nennt es Störung des 
religröien Friedens, wenn ein Mann, als Privatges 
lehrier ſprechend, bie Worte Euerer beiten Bilchöfe 
anführt, was habt Ihr für einen Namen dafür, wenn 
Euer lünftiger Gortmenih in Nom Diejenigen vers 
flucht, die Da glauben, es bürfe noch eine andere 
Religion beftchen, als die von ihm befohlene?! 


5 Deutidland. 

K, Münden, 3. März. Die Prüfung ber 
im März v. J. zugegangenen einjährig Freir 
willigen behufs der Ernennung zu Landwehr— 
Dffticiersadipiranten it nunmehr alerwärts 
beendigt, und find bie Meiultate derſelben an das 
Kriegsminifterium eingejendet. Wie verlauter, iſt 
man mit den ſummariſchen Enbergebniffen fehr zus 
frieben ; die biesbezüglicen Ernennumgen werden 
demmädft erwartet. — Die von den 10 Nügerbatail: 
Ionen zum Unterricht in ber Handhabung umb ben 
Gebraudye bed neuen Hinterlaners (Merder:@es 
wehr) hierher beorberten Dificiere und Unterofficiere 
(je drei dieler Antegorie per Bataillon) find bier eins 
getroffen und haben bie Erercitien fowie die Infor 
mation über die Gonftruction und den Mechaniemus 
ber neuen Wafle durch die Officiere der Echiehcoms 
miffion begonnen, . 

* Stuttgart, 22. März. Rachträglich theilen 
wir ben Wortlaut der von ber Delegirtenver: 
jammilung vom 20, beicloffenen Nejolution 
genen bas Ariegsbdbienftgeieg nit: 

1) Die von der Landbeeveriommlung der Bolläpartei 
vom 6. Januar beſchloſſene Beritiom an Die Sammer der 
Abgeordneten: alle der Bollsveriretung zuftehenden Mittel 
anzuwenden, um Die Regierung zue Abänderung bes landes · 
berberbliien Rriegädienfigefejes won 1968 und zur möglichft 
zaihen Vorlegung eines mewen Sriegädienfigeirpes, gegründet. 
auf wahrhaft aligemeine Dienfipflicht, mılitäriite Sugend« 
borbereitung und furze Präſenz, zu beioegen, bat bis heute 
140,048 Unterfchriften gefunden. 

2) Zwei Dritttkeile der vom Volke gemählten Vertteter, 
45 Wbgeorbmeie, welcht die Mehrheit der Zeiten Sammer 
bilden, haben unterm 11. Mär folgenden Antrog eingebradht. 
(Folge der Wortlaut.) Die Berfammlung ſprcht den Att- 
tragfiellern den Dank dei Volles aus für dieje Unterflügung 
jeiner Forderung. 

3) Die Werfommlung erflärt, dab rur die jenige Negie» 
rung dad Vertrauen des Volles verdient, melde, ebenio be» 
dacht auf die Selbftfländigkeit dei Landes wie auf die Wohle 
fahrt feiner Bürger, die wahrhaft allgemeine Wehrpflicht 
zur Grundlage der militärischen Einrichtungen zu madyen 
entſchloſſen if. 

Die Verſammlung begrüßt mit Freuden das über« 
einflimmende und gleichzeitige Worgehen ber bahyeriſchen Nach ⸗ 
barn gegen den uns durch Preußſen aufgedrängten Dlilita« 
riemus und mahnt zu demjelben Thum das ganze Deutiche 
Volt im Süden wie in Oefterreid und im Nordbund, um 
jo vereint dem Staaten (Europas ein Beiſpiel der freiheit 
und eine Burgſchaft des Fticdens zu geben. 

Stultgart, 22. Mär), Auf die bereits 
mitgetbeilte Stede des Hrn. v. Barnbüler über 
ben Casus foederis antwortete der Juterpellant 
Schott: 

Die Behauptung der Nordd. Ag. Sta”, wornach 
Dr. d. Barnbüler dieſes Haus im Oct. 1867 nicht mit 
der vollen Wobtheit bedient habe, ſei durch die heutige Et- 
Märung des Miniflets nicht widetlegt. (Er (Redner) neige 
daher mehr als je zu ber Leberzeugung, daß die preußiiche 
Regierung beim Abſchluß der. Alliamgverträge micdyt davon 
auögıng, den jühdentichen Staaten das Recht der Yrüfung 
uungeftchen, ob der Casus forderis vorliege. und dak Hr, 
b. nbiler 1867 es für goelmäßig gehalten, der Hammer 
bie volle Wahrheit fe era als babe der Mie 
nifter gelagt, jenes Prüfungsrecht ſei von Preußen zuge 
fanden, und bloß unter diejer Boramsiehung 
babe die Hammer dem Allianzvertrage zugeflimmt, da e# ihr 
nie babe einfallen Lönnen, beim König von Preußen das 
Recht zuguſchreiben, ben Aönig - von Württemberg in jedem 
Augenblide zur Heeresſelge anlwfordern. Wenn num aber 
diefe Dorausfegung als unzutreifend ſich erweile, ſo ergebe 


daraus die Folge, dab die Hammer, wenn es ihr Khan. 


li ig, bi ber Wiltigleit des Allionyppertr 
in —— de Tagesord * 
tonue. man i867 gewun hätte, dal eine Verka 


änderung vorliegt, jo würbe zur Annahme des Vertrages 
die Smeibrittelmehrheit erforderlich gemelen ſein. 

Hr. ©. Barnbiüler ermiberte hierauf, daß 
er nad Lage ber Acten im Det. 1867 zu feiner an: 
deren als der bamals ausgeiprochenen Anſicht habe 
kommen können. Was den Allianzvertrag beireffe, 
fo fiehe derſelbe heute nicht auf der Tagesordnung: 
follte Die Kammer aber auf ihn zurückommen, jo 
werde er (ber Minifter) dann auch an leinem Platze fein. 

* Berlin, 23. März, Der Reichstag 
—— geſtern, als am Geburtstage des Königs, feine 

ifung, wird aber heute um jo härtere Arbeit has 
ben, denn er ſteht vor dem $ 129 bes Strafgeirh: 
entwurfs, dem fogenannten Hab» unb Berach— 
tungsparagraphen. Derielbe war fhon am 
Schluß ber vorgefirigen Eifung vorgelonmen; die 
Discuffion nıußte aber verschoben werben, nachdem 
drei Hebner für den Strich und drei für die Beibe⸗ 
haltung bes Paragraphen gelprochen hatten. Dage: 
gen war gaftern ein anderes parlamentariiches Schau: 
fpiel veranfialtet, Jm Bureau bes Reichetages war 
nämlich das von dem patriotiihen Dr. Jucho aus 
Frantjurt hierher geigicdte Drigimalber Reid: 
verfailung von 1849 zur Befihtigung andges 
ftellt und wurde von vielen Seiten in Augenſchein 
nommen. Es ift ein ftattlicher Foliant in rothen 
Ent gebunden umd mit ſchwarztothgoldenen Bäns 
dern zum Verſchluß verjehen; den Dedel jiert ein 
in ®old gedrudter Reichtadlet mit der Umfdrift: 
„Verfafiung des beutfchen Reiches.“ Die Blätter 
find aus Pergamentpapier; die 197 Varagraphen 
der Verfaſſung füllen 28, die Unterfchriften der Mit⸗ 
lieder der Nationalveriammlung 13 Seiten. Das 

rchiv des Reichstages iſt jebenfalls zur Zeit ber ges 
eignetfie Ort für die Aufbewahrung bes hiſtoriſchen 
Documentes ; hoffen wir, daß dieſes bald in Das Ars 
&iv eines allgemeinen Deutſchen Parlamentes möge 
übergeben können ! 


Oeſterreich iſch Ungariſche Monarchie. 
* Wien, 23. März. Niemand zweifelt daran, 
daß die am Sonntag in einer Minifterconferenz be: 
ihlofiene Bertagung ber Wahlreform 
gleichbedeutend ift mit dem Aufgeben derjelben; ſchon 
der Nüdtritt des Miniſters des Inneren, Dr. Gis: 
tra, beweist dies. Hr. Gietra hatte am Montag 
eine Audienz beim Kaiſer, der an bie vorläufige 
mündliche Annahme des Entlafjungsgeluhes nur Das 
Erjuchen Inüpite, der ſcheidende Minifter möge bie 
„laufenden &eiäfte” nod bis zum Schluß der 
Heihsratgäfeifion verſehen. Hr, Giskra wiligte ein; 
und da zu den laufenden Geihäften zur Zeit auch 
bie Vertretung ber Regierungepolitil vor bem Reiche- 
rath gehört, jo haben wir bas gewiß nur in bem 
fahrenen Deiterreih mönlihe Scaufpiel eines 
Soelämannes, der im Parlamente eine Regierung 
vertritt, welchet er nicht mehr angehört, und beren 
Politik er wicht theilt. Doch bürften diejenigen im 
er fein, melde baraus fchließen wollen, die 
utihließung Giekraͤs würbe widerruflich fein. Das 
fchriftliche Entlaſſungegeſuch ift dem Kaiſet, ber noch 
am Montag Abend nah Ofen fuhr, bereitd nachge⸗ 
fandt. Das Minifterium hat inzwifchen beſchloſſen, 
ein neues Nothbwahlgefeg einzubringen, damit 
die Zahl der im Neichsrath nicht vertretenen ron: 
länder — auch Deutſchtyrol gehört jeßt nach bem 
Austritt von Greuter und Genoſſen dazu — nicht 
no größer werde. Darnach follen denn bie für bie 
Beſchickung des Reichsrathes, falls ein Landtag die 
Wahlen verweigern jollte, bereits beitehenden birecten 
Wahlen aud auf den Fall ausgebehnt werden, mo 
ein gewählter Abgeordneter jein Mandat nicht aus⸗ 
übt. Die „R. Freie Preſſe“ und andere Blätter [pres 
hen fi ſehr ftark en bie „Arafmeiien directen 
Wahlen“ aus, weiche Feine widernatürliche Einrich ⸗ 
tung nennen ... 


Fraukreich. 


O Paris, 23. Mär. Die Discuffion fiber 
die Todesftrafe im Geſetzgebenden Kör— 
per endete geftern mit der Bermeilung des Gi: 
mon’schen Antrages zu weiterem Studium an bie 
Bureau. — Die HH. Senatoren ſcheinen ſich 
ziemlich ſchnell in ihr Schidjal zu finden, nur Hr. 
Rouher ſchmollt noch ernfilih, und es heißt allge: 
mein, er habe jeine Entlafjung ald Senatspräfident 

Das „Memorial* verficgert aud heute noch, die 
Antwort des Baticans auf Daru’s Depeſche 
werde bejabenb ausfallen, und mern fie nicht ſchon 
eingetroffen jei, fo fei daran nur ein @ichtanfall des 
Cardinais Antonelli fchuld, der niemand Anderem 
bie Redaction der Depeſchen an bie Mächte übers 
laffe. Diefe Mittheilung ift jedoch nicht ſeht glaub: 
würdig; bie frangöfiiche Regierung jelbft erwartet 
feine bejahenbe Antwort mehr, mb man verfidert 
heute mit großer Beitimmtbeit, fie habe bereits eime 
ie Depeihe nah Hom gerichtet. 

ie 
Tours bot nur geringes Jntereſſe; ben „lan: 


tige Verhandlung im Procek vonlj 


unft* ber Affaire erwartet ale Welt in dem Gr 
Dre Noceforts, der ohme weifel heute vernommen) 
wird, Der Ungeflagte zeigte, fi geftern freier und 
mehr Herr feiner ft als vorgefterm; er lachte jos 
gar mehrmals während bes Heugenverhöred, das 
übrigens nichts Neues zu Tag förderte. Unter den 
Entlaftungsjeugen befindet fih Paul v. Gaflagnar, 
befanntlich ein freund des Prinzen, mit dem er bei 
feinem Eintritt einen Gruß wechtelite Gegen Erwar« 
ten gab er feine Ausſage in fehr rubigem, beinahe 
fhüchternem Tone ab. Die Ausſagen ber bei ber 
Affaire betheiligten Merzte ſchienen nicht chen be: 
flimmt und überzeugend; ber eine, Dr. Morel, Haus: 
arzt bes Prinzen, erregte jogar mehrmals bie fpöts 
tiiche Heiterkeit bes Aubitoriums, Als ben Xotals 
eindrud ber zahlreichen Ber chte, die wir verglichen 
haben, vermögen wir nur zu bezeichnen, daß bie Aus⸗ 
ſichten bes Pringen fidy ein wenig verichlimmert hatten. 
Soviel ſich dagegen aus ben lebten Depeichen eries 
ben läßt, war in der heutigen Sikung das Gegen: 
iheil der Fall. 

* Tourd, 23. Mär) Die militäriigen Sicher: 
heitsmaßregeln find body verſtärlt worden. Das 
Zeugenverhör wird fortgejegt. Arthur Urs 
nould, Dlitredacteur ber „Marſelllaiſe“, berichtet Eins 
elheiten über die Arreftation des Prinzen. Rode: 
Ar wird eingeführt. Große Spanıning im Pus 
blicum. Nodefort fagt: „Am Morgen bes 10. Ya: 
nuar brachte mir Milliere einen Brief von Peter 
Bonaparte, ber in groben und ungebührlichen Aus: 
brüden abgefaßt war, Ich beauftragte Milliere, ih 
mit Arnould zu beipresen, um bas Duell anzuord⸗ 
nen. ch vermuthete feine Falle. Es war Yrago, 
ber mich warnte und fagte, Bonaparte jei jehr ges 
mwaltthätig.“ Wochefort bleibt bei der Verhandlung 
—— Die Frau Louis Noir ſagt aus, Victor 

oie jei jehr gutmütbigen Charakters geweien, er 
babe gehofft, die Sache beilegen zu lönnen. Die 

ndihuhe Victor Noir's feien fehr eng gemejen. 

er Jugenieur Ehevalier jagt, Victor Noir habe bie 
Abſicht gehabt, die Sache beizulegen ; jeine Handſchuhe 
feien unverlegt geblieben. Sauton, Rebacteur bes 
„Reveil*, jagt, Noic wäre gefallen mit dem Hute 
in ber redten Hand. Zwei andere Zeugen haben 
über die Ohrfeige nichts gehört. Seinguerlet und 
Vacherie jagen aus, daß Fonvielle immer bewafinet 
ausgehe. iebeder ſagt daſſelbe und fügt hinzu, 
Lıctor Noir ſei wie ein großer newfoundlander Hund 
geweien, eben jo jtarf und gutmüthig. Architekt Se: 
grand hat den Secretär des Polizeicommifjärs fagen 
hören: „Die Geſchichte von Autewl wird mir eine 
Bejörderung einbringen, Dank der Ausjage bes Bin: 
viollet.“ Glary, vom Prinzen berufener Ess. jagt, 
legterer- habe immer einen Revolver bei ſich geführt. 
Eines Tages habe ſich der Prinz nad einem Streite 
mit ihm jpäter bei ihm entſchulbigt. 

Spanien. 

* Aus Madrid wird dem Pariſer „Monis 
teur” Folgendes geichrieben: Der Bruch zwiſchen 
ben brei Elementen, melde bie Revolution vom Sep: 
tember 1868 hervorgerufen haben, iſt eine vollendete 
Thatiadhe. Der Admiral Topete ift aus dem Blinis 
fterium getreten; bie Liberale Unton erlangt 
ihre völlige Unabhängigkeit wieder, und die Partei 
der bemolratijben Progrejiiften ſteht 
ijolirt, Werden fie jih nad linls wenden und ben 
Republilanern in die Arme werfen, ober werben fie 
zur Rechten, zur Reftaurationspartei aurüdtehren ? 
Diele Frage ift es, melde jept in Madrid Disch- 
tirt wird. 

Der Bruch wurde durch zwei Urſachen, eine 
offenfundige und eine geheime, herbeigeführt, Die 
erftere, die vor die Gortes gebradjt worden if, ift 
die der Öffentlichen Meinung, melde den Finanzmi⸗ 
nifter beichuldigte, die Intereflen des Staates Bari: 
fer Banquiers preiszugeben, um fi) augenblidlicpe 
Hilfequellen zu verichaffen, gegebene Genugthuung. 
Die zweite liegt in der Weigerung der Regierung, 
fi in eine Angelegenheit zu milden, die in die Com⸗ 
petenz der Yulty fällt; und bie Hiberale Union, 
welche die Gandıbatur bes Herzogs von Montpenfier 
unterflügt, nimmt mit Unmillen wahr, daß es zu 
einem Proceß kommen muß, ber ihren Ganbidaten 
mit 6 Jahren Internirung und dem Berluft feiner 
bürgerlichen Rechte bedrohl. 

Man kann dreiſt behaupten, daß bie ſpaniſche 
Revolution im eine Krifis eingetreten ift, beren 
Ausgang nicht lange auf fi warten lafien kann, 


Banerifier Landtag. 

* Münden, 24. Därz In ber heutigen (21.) 
Sihung der Abgeorbnetenfammer, welchet 
bie Diinifler v. Vfrepfchner, v. Lug, v. Schlör unb 
v. Braun beimohnten, wurde zunächſt ber bisher be 
urlaubte Abg. Jor dan vereidigt. Darauf beants 
wortete ber Yesıs bes Inneren eine Inter⸗ 
pelation bes . Bucher bahin, daß ber Ents 
wurf einer neuen Apotheferorbnung in ber Bollens 
dung begriffen je. Alsdaun mwurbe ben Rech-— 
nungsnadhmweijungem ber cffectiven Husgas 
ben auf jämmtlie Zweige des Staatsbaumes 
ens in 1866—68 bie Unerlennung erteilt 
unter gleichzeitiger Derwerfung ber vom IL. 





Ausſchuß vorgliclagenen Hünipe-in Betreff der ver · 
wandelung der Etanfpftpaben An Diftrieteitraßen und 
in Betreff ciner Weorganiiation des Stantsbaumes 
fens. e Eigung Bert nah 3 Uhr Auf 
ber ZTageorbnung ber nädften Sifurg, Die am 
Samstag fatıfindet, ſiehen: 1) Mbänder bes 
Art. 6 der Bemeinbeorbuung; 2) proviſoriſche Forte 
erhebung der Steuern; 3) und 4) Nechnungsnachmeis 
fungen der Verwaltungen bee Zölle umd der Kiſen⸗ 
bahnen für 1866—63; 5) geprüfte Anträge, 

” Der ſchon erwähnte Antrag des Abg. Freyta 
gebt dahin, den Art. 6 der Gemeindeordnung vom 29, A| 
1969 im machftehender Weiſe abzuändern: „Diehrere benach⸗ 
barie, bemjelben Diſfricts · Verwaltungsbezirte angehörige 
Bemeinden Tönnen ſich zu einer Bürgermeifterei 
vereinigen. Für die Bildung, Veränderung oder Wider» 
auflöiung folder Werbände it die Zuflimmung der Ger 
meindenusichuifie — beibeiligten Gemeinden noth · 
wendig, Der Diſtricts ⸗ Berwaltungsbehörde ft hierbon 
Ungeige zu erflatten. In Ermangelung adljeitiger -Zerjtim- 
mung zur Wiederaufloſung Tann nach Vernehmung der Ber 
theiligten und des beireffenden Biltrictsrarhsr Ausschufes 
die Wiederaufloſung durch die Sreis-Berwaltungeftelle ner« 
fügr werden.“ — Der 4. Ausichuß bat dielen Antrag mit 
allen gegen die 2 Stimmen der HH, Wand und Lam⸗- 
pert zur Unnahme zu empfehlen beichlofjen. Bei ber 
Debatte im Ausschuß machte der Weierent, Hr. Had« 
ipieler, Folgendes dafiir geltend: So gerechtfertigt «8 
under Umjtänden kin mag, die wohlbegründeien Sntereifen 
mehrerer unter fi einiger Gemeinden burd; hartnädigen 
oder feindjeligen Widerſpruch einer eingelnen nicht verfüm« 
mern laflen,, jo wenig entipricht e& dem Grunblag ber 
Selbfivermaltung, felbjt dann zur Wilbung vom 
Bürgermeljtereien zu Idreiten, wenn feine ber beibeiligten 
Gemeinden davon willen will; Die Gemeindeordnung giebt 
ja der Wegierung außerdem Mittel genug an die and, 
bie Erfüllung der den Gemeinden bezüglich der Polizei ges 
ſehlich obliegenden Verpflichtungen zu ne pp Die km 
mwenbumgen, welche Winijteriakommiflae Riedel unter 

anweis auf bie Etſolge der ahalichen Einrichtungen in 
Württemberg, Franlreich und Defterresh erhob, und weiche 
in hauptchlich auf die Dlittellofigfeit der wielem ſcht 

inen rechtsrheinifchen Gemeinden ſtuhten, ſchlugen dagegen 
nit durch. 

* Der Geſehentwurſ über Anwendung einiger Beſtim⸗ 
mumgen ed Straſge ezbuches auf die Gerichts- 
voillzieher lautet; „Art, 1, Die Ari. 365, 366 Abſ. 
2 und 3, 368, 371—374, 386, 338, 393 und 394 bei 
Str»&.-B. om 10, Hop. 1861 finden auf Die Gerichts- 
vollzieher Anwendung. Art. 2. Tas twärtige Gbrieh 
tritt nad worberiger Verkündigung im Geſezblauue und im 
Umtsblatte der Walz gleichzeitig mit der Procehordrung im 
burgetlichen Redtsjtreitigleiten in Kraſt. — In den Diotie 
ben zu dieſem Entwurf beißt es: „Dit dem mslebentreten 
der neuen gegen it die Emführung bes biäher nur 
in ber Pfalz unter dem Namen der Berichtäboten oder Huiie 
fierd beitehenden Juftitut$ ber Gerichtewolliehet im ganzen 
ſtonigteiche verbunden. Hieraus ergiebt ſich bie Notkemen- 
digteit, jene Beftimmungen des Gtraigriefbuches, weiche Die 
Verlegung der bejonberen Beruföspflidten der biöberigen Cie» 
richtsboten der Pfalz betrafen, auf die Gerichtsnollzieher 
außjubehnen,“ 

Zelegramme. 

. Stuttgart, 24. März. Auf ihr Anſuchen 
find die Miniſter v. Gehler (Inneres), v. Gols 
tber Cultus) und v. Wagner (Krieg) ents 
lafjen und durch folgenbe Herren erieht: Staatsrath 
v. Scheurlen (Innetes), Minifterralramp v.Rös 
mer (interimiitiih Gultus) und Generalguartiers 
meifter v. Sudom (Rrieg). Sodann erfolgte eine 
VBertagung bes Landtags Dur das nads 
ſtehende fat. Reicript: „Nachdem wir unteren Minis 
ftern beiohlen haben, den Hauptfinangetat pro 1870 
bis 1573 im ber Abſicht, möglichjte Eriparuiite, 
namentlid im Kriegsmweien, zu erzielen, 
einer neuen Präiung zu unterwerfen, finden wir und 
bemogen,. die Ständeverlammlung hiermit zu vertagen. 
Wir behalten uns vor, diefelbe wieder einzuberufen, 
ſobald die Vorarbeiten für die Berathung des Haupt⸗ 
finanzetats entiprechend gefördert find.“ 

++ Berlin, 24. März, Der Reichſtag 
vertagte heute bie britte Berathung bes Banks 
notengeieges, nah Annahme eines Antrages 
auf Nictanerkennung des Notenaudgaberechtes ber 
Greizer Bant. 

+", Paris, 24. Mär. Der Befepge: 
bende Körper ift einſtimmig ber Aufhebung 
des jogen, Siherheitsgejeges beigetreten. — 
Es heißt, das Februarcomplot werde vor 
den Staatögerichtshoi in Tours Lommen. Bon 
daher wird über den Proceh Bonaparte 
unterm heutigen telegraphirt: Mehrere Zeugen cons 
ftatirten den jtreitilichtigen Charakter ®. Notes, Bei 
Erwähnung des Benehmens des Prinzen zu Zaatcha 
fommt e3 zu einem lebhaften Wortwechſel zwilchen 
dem Bringen und bem Mbvocaten Laurier. Fonvielle 
beteiligte fid) daran, indem er ausrief :. „Sierhaben 
Victor Noir feiger Weiſe ermordet.” Die Sigung 
wurde darauf zeitweilig aufgehoben. 

«+. Nom, 23. März. Eine ſchriftliche Ant: 
wort bes Papſtes (!) it nah Paris abgegan- 
gen.. Das Coneil berath ſeit dem Wiederbeginne 
ber Beneral:Eongregationen dad Schema über bie 
heterodoxen Phüojophieen. Die dritte öffentliche Si⸗ 
gung, worin das Nejultat biejer Berathung promuls 

irt werben joll, wird nicht vor Ditermontag Statt 
nden, 






Ede ge U 
weib wird und ger 
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) Aus rüden, * 
—— — rate Enke ba Belt» 


gegend won gang deſonderer Wedentung iſt, näauuich Die 
Anſchluſſe zungen Saarbrüden und hier, welcht jehl 
für das reiende Pudlicum jo ſchauderhaft wie nur 
möglid jind, 

Um dieſen allerdings nicht jehr gelinden YAusdrud zu 
begründen, genügt es, einige Betſpiele anzuführen. Ber 
Zug, der um Il Uye 2 Winuten von Saarbruden ab» 
geht, trifft in Reuntitchen 11 Udt 67 lin. ein, und get 
der Pälzer Zug erſt 2 Upe 40 Dein. ab, jo dab ein Yug« 
enthalt von tıner Stunde und 43 Wunwten entjicht, Frei⸗ 
lich jeht bequen zum Wiutiagejlen. Dit Dem Fuge 3 Uhr 
50 Dia. von Saarbrüden ift in Neuntiecyen ein Aufenthalt 
von 1 Stunde 5 Win. vertnipjt. Am jchonſten iſt es aber 
mit dem deptm Zuge von Saatbrucken aus; derjebe geht 
6 Upr 50 Wen. ab, hat in Neunkicchen 49 Dlinuten Auf 
entdalt, geitattet am Homburg den Keiſenden 1 Stunde 
5. Dim Rtuhe, wm endlich nad 10 Uhrt in Zweibtücken 
einzutrefien. Xahrſcheinlich wollte man Sorge tcagen, daf 
das reifende Publiaum and Zeu zum Nadteen habe. 

, Eben jo madipeilig und jtörend iſi der beinaße gänze 
liche Mangel jeder Verbindung mit der Rhein-Nahe») 
Bahn. Mit Ausnahme Des Schnellzuges, welcher Wade 
minugs um 4 Uht einteifjt, hat kein Zug Anſchluß und 
haben bei allen anderen Yügen die Keijenden das Ber» 
guägen , in — bis uber 2 Stunden warien 
zu müfjen. Wir willen wohl, daß es bei dem jo jchr ge« 
—— Vertehre und durch die beſſandige Bermehrung 
Bahnlinien nicht immer moglich ıft, allen Anſprüchen 
gerecht zu werden; auch ift uns bekannt, dab Die Verwal · 
tung der Saarbrüster Bahn Alles anbietet, um auf ber 
Stanon Neunlirchen dem Berkchre nad) Dre Pia, Scawir- 
rigleiten zu bereiten, Wir haben aber auch die Ucbexzeus 
gung, dab es mözligy ift, etwahnte Wihftände — wenn aud 
dorerjt nur therlweije — zu bejeitigen, und daß es nur biejer 
Anregung bedarf, um umjerem jo gerechten Wunſchen Gel» 
tung zu verihaffen. Zu werwundern ift es freilich, daß das 
hiefige Publicum , weſches einen jo lebhajten Vetleht mit 
den Stutiomen der Suarbrüder Bahn bar, ſich jo lange 
ſolche jpreiende Mißſtande gerallen Ieb. D. 


Bollswirthidaitlige, Handels: und Ber: 
. . kehrssNadıriaten. 

7" Königsbacb, 24. März Unter ungewöhnlich 
zahlreicher Beihe utgung fand gefterm dahner Die einverjiei« 
gerung des Hrn. &. Kmedı zu Hildebrandaed flatt und 
Iejerte abermals den Beweis, dab cin auf ſolider Grund ⸗ 
lage ruhendes Renommee jiets allieiige Anertenmung findet. 
Tıe unter den Hammet gebrachten Weine, ausichlieflicdh 
1866t, ggg ng) durch vorzugliche Keinheit aus, das 
Etgebaiß eıner muflerpaiten Kellerbehandlung und Forgiäl- 
tignier ‘Pflege. Die erzielten reife geſtalieien ji alfo: 
Wrterresler galt 205 fl, Mußbader 246 jl., Himmeldinger 
a6u fl, Bonigebadier 255300 fl, desgleichen gemijcht 
320 und 325 fl., desgleichen Riesling 595 —150 fl, Dei 
deäßeimer dis 430 fl, Ungfteiner 215455 fl, Bürtheir 
mer 44% fl, Gimmeldinger Zraminer 406 fl, Mußbader 
und Vedenheimer Traminer 435 fl, Medenheimer Era- 
mine 410 fl, Rönigabadyer Traminer 38070 fl... Deir 
- Ausieje DIU di Ruland umd Riesling 385 Ti. 

gruealing 50 fl., Idig und Weihbäder gemiicht 445 fi., 
Joig gemiicht 665 fl, Jdig Riesling 690 jl., Gartentrami« 
ner 645 fl, Jdig und Spigader Tramimer 725 jl,, Idig Aus 
dand 770 fl, Jdig Trammer und Ruland TVo fl., Sarg 

Riesling Ausleie 1000 1 Rothmvein wurde * ein Stü 
t em und zwar Königäbacher zu 360 fl. Von etwa 
100 Staa wurden Nur * —— zurüdgejogem; Die 
des 18197 im Biefigen Orte bervegen ſich gegenwärs 


zwiſchen 290 und 50 
: Maunbeimer Frühjahrsmärkte. Für den 





Mannheimer Töchterſchule. 


ee Diejenigen Familien, welche ihre Töchter für das am 4 Mat beginnende Scul- 
13 ehnen zu Lafien wünkhen, werden erjudt, dieielben entsseder Mittmod ben 30. März 
oder Donwersian den 31. März oder Freitag den 1. April, jedramal Nabmittags amticen 
3 und 98 im Direction⸗ immer zur Enchreibung anzumelden 


die Aufnabım [1 
nicht erforderlich; ın —28* ——— 


Was in den verſchiedenen Claſſen geſordert wird iſf aus dem Jabtesprogtamme ‚der 
Köchterfäule erfichtlich, welches am Ende Dietes Wonats erfceinen wird und bei dem Schule 


biener umentgeltlich zu baben iit, 
Der Director: 
Th. Devrient. 


Dampf Dreſchmaſchinen 


allt neu ⸗· ſier Gonitruction und aufs ſoidenne gebaut, empfiedlt die ſehr renommirte Fabril 
>. in Zimcoln (England) durch ibren Bertreter 


von Ruften, 
L1572'is] 


Der zweite 


Proetor & 


Franz Brozler in 






um Ginteitt in bie erue Clafie fi 
i ann die Aufnahme nur dann ftattfinden, wenn durch 
umabmsprisiungen die zum Auirkden in dieie Elafien nöthigen 


Mannheimer Mufhinen- und 


auf dem ——— 
den Stallungen untergebracht werden Können 
Wakipeim £) 

er Markt den ift au erwarten dak größe 
Hartsrube x. vorangebt, (0 «und Yrbeitöpferbe 


pierven mit vollftändigem Saltelı und gaueieug. ; Sodann 
folgen 35: andere Pierde dur Duuchichnittspreiie, von 400 biä 


500 fl. Prämiket werden 25 Wagens, Reit und Arbeits» 
des berühmien 


pferde mit 1400 fl. j 

Am 2, und 3, Mai — den Zagen 
Dlaimartted — wird abermals ein ierdemartt fowie ein 
farren», Riudvieh- um Maidineumarlt ab» 
atalten, wohelbit Pramien und Ghrendiplome für Rindoich 
vertheilt, und 12—15 der ſchönflen auf den Markt gebradj» 
ten dafſel dom landiwirthidaftlicen Bezirkewrrein verjteigert 
toerdei, um Öbtmeiden umd Privaten Gelegenheit zu geben, | 
m mit guten ‚Suchtftieren zu verfehen. Die Webenitung bei | 

afchmenmarktes ift, nachdem der vorjäßrige erfle Derartige 

Marti jo mangende Erfolge peliehert, allerwätts befannt und 
bedarf told Teiner näheren Erörterung. f 

Die von dem badıkhen Mennverein Mannheim veran ⸗ 
ftalteten Pferderennen werden der Magnet fein, tele 
er jeime Anziehumgätraft andy über unſere deutſche Ohrenze 
hinansträgt. Dlannheim wird an dielem Tage im Feſlge · 
wande pramgen und Ungeſichts von 4000 Thalern Prei 
und Ehrenpreifen jubelnd rufen: „Vivat Haceing, Vivat 
Sterple Chase! 


Zelegraphifhe Handelsberichte. 
Berlin, 24. Mir ESclukcour ſe. 
Derb, Eiſenh.⸗Actien. 470 .  Reueite Looſe u, 1864 si 








Marnjtudeigsdaten. 135%« Vapierrente , Sl 
Deiterneirang Et. 219  Silberrente „ . . . Bun! 
Nabebabr-Acien . . 23%, I852r, Hmertlaner % 

Allergbahn. . - » — , |Darmit,. Ham · Actien. 191%s 
3 %e Vraunen Aul. 116% MeimimnerBanl-Acien 1228 
gi A.2dıntooien. 1854 74a | Deflerr. GrebiYchen 1594 


Kıooeiienb-ir-Lcole 89°4 | 4%e baver, Ptam. Anl. 105'r 
Kooie zon 160 . . 30 Id *e bad, Dräut-Aini. 1064: 


Arauft. rt a. W., 24. Mär, (Ünerieniocietät.) 

Greditactien ITE-ZT7.— TE, Staatsbabnactien 351. 
bis 382, 18607 Loofe D—tr, 15827 Amerilaner IEN—Na 
bis %ıa_ Vombarden 235”s. Silberrente 55°s, Galizier 235, 
18697 Spanier 35" Teil, füllet Geihäft 

Wien, 24, Marz. (SchlubrCourie,) Ereditactien 239. 90, 
18607 Yooie BR —.. IBtite Yooie 120. 70. Lombarben 246. 
—, ‚Stuatsbahnartıen 39. —. Yapierrente 61. 45, Nape- 
keons. Gallier 244. —. Irancobanlactien 119. 80. 
Anglobant 360. —, = j 

Paris, 24 Mary. (Sciußeourie.) 





inte Neme. . . „JOB —  erebitmobilier. . . 273 75 
3% « . . . 74 — |rebllartien a Vereire 461 25 
1882 Ameriloner. ,  . 302% | Dein. -iran; Sib.⸗Aet. 808 76 
Aemiport, 23. Mär; (Stblukenune.s 
Belt 112° Baunmele . . 25a 
Wedel p. Lond. (u &) 106%e Rebi 400-5 0 


101%6 1 Berrofeiun (Böilaor.: 6" 


4b’, 


6 :bir, 7 Sg; Aogaen jeit, eifectio bieliger 5-Zblr. 
per Wary 4 Zbl 

niebriger, efjechn 14”/ın Pit 
tober 13" Abit. Leinol, eifectio, A1°ıa, 

Samdurg, 24. Warz Weiger per Marz 5400 Pie 
netto 107 Br, 106 ®, per MprilRai 108 Br., 107 8. 
Roggen per März Do id. brutto 78%s Br, 73 ©, per 
Ayril-Mai 79 Br, 7. ®, Epiritus per April'Mai 20%n 
Kaffee ſeht feit. R 

ers, 24. Mür; Rübdl per März 121. 50, ver 
MairIuni 117. 0. Webl ver März 56. —, per Maiedumi 
36.3, 5piritus ver März 61.50. Yuder 6. 87, 
nmferdam, 24, Dir; Weisen und Reggen loco 
unverändert. Roggen per War 186. 


gweiprüden, 21. März (GFrucht - Wittelpreie) ver 
Erminer Wein 5 fl. 46 in; Kom 4 ML 15 ir,; Gerite, 


jweireibige 3 AL. 50 Er., vierreibige 3 iL 44 In; Speg 3 A, 


beablichtigt im der Wialg 


Bei fmäteren Unmel- 
find Bortennimifieid, Bi, pu jenden. 


ennminſe nachgewieſen 


baumrah 
in Ma 18 
Rahmen in Gold, Beiau 
ju ben billigiien Vreiiem, 





| ir, J 
Norddeutſche Baret-Beörderungs-Geeiicuft 


F. Göhring, Juwelier in Mannheim, 


a 


tagsberichte Gbehayte bejiebei. R i 
Rotterdam, 1 Dar; Kaffee. Die Beidreibung 


und Zuge der morgen jur Nuclion oinmenden Sorten geben 
wir mug denn Keimltut der den Ablaur. Im Erwartung ber 
Veritergetung war ber Umjah der legten adıt Tage beisräntt 
und die Siummwng blieb ‚unverändert fejl, Wie werkautet, 
wird die Muatihappv auch in ben nadjelgenben Austionen 
Dieres Semeners keine größeren Uuautitäten als im Dicheng 
Konat veritetgern -lönmen. Kaflımirter Buder mit 
viel Vegedr zu fi. 37 fur Dr. 1. Die Berkauier — 
fidy jeron zu IL 37Ye abzugeben. Reis obme Umiäße. Der 
"Degedt a neihältem nımmt zu. beine Gewärge, une 
verändert. Portale. Slieimigteiten Prima Peter! burger 
bedangen für dieche SrebernungIL 44 VYe— Na; per JulHugune 
Ybladung von Hupland in zu A. 13% zu laufen. Darz 
Su fl. 3%s Jindet in braunen amsertlaniidhem auf Vieterung 
em regelmätnges Geſchaſt ſait, und it auch Termere Gelegen · 
beit geboten, gm Dielen reis zu faulen dut Archaugel ⸗ 
Vech bemwiligte man bei ſteigenden Vreilen unb leuparter 
drage M. 150 bei Partie, weler Wreis jept aber vergebens 
geboten wird. Amerstanisches Zerpentinöl wird loco 
auf fl. 19 nebalten, franzönides ut auf Zieherumng zu ıl. 18 
zu haben. Bon Balmöl yind 329 Häller bartes von Yoiten 
amngebragt worden, bie mit fi. 21. —H tagıri na Wale 
fermöl ımede gelzagt, ‘Erima blant murde mir fi. 21a ber 
yablı, weicher Treis zu bedtgen bleibt, wabrend jebt auf 
Tl. 21% genalten wird; ubweicgende Umatität wäre zu I. 24%, 
vielleicht zu N. 21 zu baben.. Zalg bei feinem Borratd aus 
beyauptel, N. 26. Ungariihes Shmweineigmals im 
Trlatt MB. Sardellen iebr Itlle, Ian balt Lade 


1 au fl. 14°; 50 cd, weniger würde für einige hundert Auter 


zu bedingen ſein. Andere Jahrgänge bei Leinen Vottathen 
seit beuauptel. 


Zelegramme, 
Rad Schluß der Kedaction eingetroffen.) 

.*, Stuttgart, 25. März. Der allgemeinen 
Anſicht nay iſt das Minifterium im nationas 
len Sinne veconfiruirt, Der Abg. Bürgermeis 
fer Sıd von Stuttgart joll die Berufung in Das 
Gabinet ableynend beantwortet haben. Der neue 
Kriegsminiier jollin den Abſitich von 500,000 fl. 
an Wılstaretat gemilligt haben. 

„+ Florenz, 24. Wärz. Vergangene Racht 
fand ın Bavıa eme Jufammenrottung von 
etwa 40 Werionen vor einer Kajerne ſtatt, melde 
riefen: „Es leben die Truppen! Es lede Die Hes 
publit 1 Nieder mit der Monarchie!“ Bei dem Zus 
jammenfioß wurden 1 Dfficier und 4 Soldaten vers 
wunder, 1 Sergeant und 2 Aufrührer getödier, bie 
Anderen zeritreut. Die Stadt ift rubig. 

.'. Baris, 25. März Der Kriegsminifter 
Lebdeuf ut durch kaiſerliches Decret zum Mar—⸗ 
ſchall ernannt, Aus Tours wird berichtet, daß 


pr v. Fonvielle wegen des geſtrigen Vorfalles 


(vergl. das Pariier Telegramm weiter oben) zu 10 
Tagen Gejängniß veruripeilt wurde, Das Plaidoyer 
wird heute jortgejegt. 


Verantwortliche Reaction: Bh. Gebbard Sıar. 








148%] 


General, Haupt: und Special-Agenturen 


zu errichten umd werben Vewerber eriucht, ihre Offetten sub P. 8. 1459 am die Erpebition 





BIER DET FI. Weitmann in Neuſtadt a9. 
men mit und ohne Auffa 


In mit echten Gold, Mahagonis und Ruhe 
, oval und edig, zeihnergiert (mit Kroftaliglaiern) 


Ren jeder beluebigen Ara und Gröhe 
itnrieiften und Spiegeigläferlen fros & en dstail) Photographie 


und Schwarz von den Lleinitem bis zu den größten Sorıen 
11560%s] 








Kaiferslautern. vie-devis Dem — Hof, neben Herrn Carlevach, Ri Nr. 17, 


3 Uhren, 
Hausgeräth- Markt Isa | "heiten Baier 6 
wird vom 30. ril bis 8. Mai Dd. F. abgehalten. gelauft oder getauscht, 
Derielbe umiaht Maihinen für landbwirtyihaftlichen und gewerblichen Betrieb, Gerätbe 
ee fer Vorflanbtmitalieb he 
* nmeldun IE 3 5 il an un n ern 3 ee 
Drig RoM) vabıer hu richten, weilder auch de weitere Hustunie eribeilt. empfieäft billigt die 


916%) 


bals el das Reneite in Brohen Pendeloques 
aller Art, jomi eine Feide Auswaln In goldenen und 
reeller Bedienung emptohlen, 3 
01d, Silver, Juwelen, Antiquitäten wird zu den böchiten Beeiien 


"ür Confirmanden 


Mevaillond und Ringen 
Idernen Serrens u. Damens 


1143794] 


Echt Ameritanifhen Pferdezahu- Maid 
M. Siebened ſche Samen: und Pflangenhandlung 


in Mannheim. 





— 


mer nehhrerfeigerung | DOregon- und en label. 
ante Bangenbera. Bahnnes. 
1 hie, 4, Länge dicher beträgt ** 
JMoniag den 11. April 1870, Be te im Etaate Or Se Be Ührenze ‚bes — fie ha 
ttags 9 kt chaidt. mit der Saliiormia« und Oregemijenbabn, die — * a ne Ei 
day, A — — — im Etaate Taltiornia von ben Eigenthämern und Diresiören, der Genrallach Eitenbe br 
N naeh Mar vol Wertenbit bon |ODaUL with, nereinigt 


Netien-Gapital: 


Gompieres —— 


ne — alten, fiefern, birfen, 200.000 Actien zu 100 Dollars re 
Keen a — —* uſammen 20,000,000 Dollars, 
desul, Brü el u, Rrappenp Subjidien an Territorium seneeen 
ER Quäpee. Basletriehenden  |4,672,000 Mder ober 12,800 Mer pr. nglhde Meile find von der 
Amn —J———— Ergebniße im Gome Regierung ber Vereinigten Staaten ber Oregon und Galifornig-Eifenbahn 


als Geſchenk überlaffen. 
Erſte Mortgage:Bonds yn 5 bon Doll. 10,950,000 
n Gold. 


Die Hupotbetenihulb beitebt aus Tieigen, in 20 Jahren rüdzahibaren erfien 
Mortgage Bonds, Gopital und Jinten zablbar in Gel Münze der Bereimgten 
Staaten frei von Einkommenjteuer. 

Die balbjäbrigen Coupons find in der Stabt Lewoort in Gold jablbar, frei von 
Einfommenitewer, am 1. October und J — und der Okiammthetran von Doll. 10,950,000 
er Bonds wird R April 1800 


27 tieferen Elämme 1 "oihmitte u. 4.6. 
F 5* —— 
u. Trutteln. 


a Mater een —S 1.1.2 Qual 
„, „‚dilto Yrägel u. Sepp prügel. 
—— ei: u. en. 
er ei 
—— den — — 1870, Vor 
mittags 9 Ubr, zu Echaidt, 
Elan € tan Langenkee, 


37 eichen Stämme 4,—R. El. Sicherheit fie die Bonds:Befiter. 

u fer 2a” 161 Dieies iht die erfie und einzige Dorigane auf die gang Wahn, ſowobl für bie 

127 ditto 3. u. 4 EL bereitö gebaute, ald auch für die nor zu erbauende Etrede, melde alle Brivilegien, Rolling 
3 Heiern Gerahfte Stod, Maibinen-Dauten, Baumaterial, Yabnausrüitungen, fomie jede Art von ei entbum, 


das dazu gebört, fich jept im Beſitze der Geiellidalt befindet oder ipätır befinden follte, in 


er Alaiter eichen fid) fhliekt, 


ki 
itelbols 8. u. 4. EI. 
fiefern bitte 2 61 


15 — eihen Gbeit, nen b Die Truſtees dieſer erſten Mortnage- Bonds find bie Herren: 
> Ecken N * Bl: ; Milton 8. Eathnum, 
Iufaßıge Ergebniffe, erhter Director ber London und San 1 Brancico-Bant, Limited, in San Francisco und 
2500 Feiern ——— aus ben Abthei ⸗ —— — 


Truftee der Ealitormia- Lorifio Ertenfion-Eiienbah, in San Granci&o, 

Diele Herren find gleihpeitin die Truſtecs für die Landereien, welche die Uniond- 
Negierung als Geſcheuf gegeben und aus deren Erlös ein Tilgungstond für die Midzahlung 
der Bonds nehilber wird. 

Prüfung der Bahn Seitens Der Unions:Renierung. 

Drei Bommtiäre find von ber Negierumg der Bereininten Staaten ernannt worben, 
'jebe Section von 20 engl, Meilen nad deren Beendigung zur nehlen und barüber- att die 
Bebörden nach Walbington zu berichten, Sobald e& machgemirken, dafı bieie Sertiom nad 
den geſehlichen Veitimmungen, unter melden bie Land-Zubiidie areeben, oebaut ijt, werben 


ungen Untere Rabnlache und 
Franjoienladhe. 

220 bitto Gerülttiamgen aus dem Abtbeilune 
= Kapenieitel 1. Framoen · 


1000 bitto Belarakenenn aus ber Abtheil. 
Schöne Worle, 
Schlage Epiehlode, Brücel und Zufallige 


raebmnſĩ 
(Reit der Berfleigerung * 11, März 1, 3,)|der Weieliihait 20 Sectionen oder 12,800 Ider pr, engliſche Weile für die vollendete —* 
21 eichen Stämme 1., 4, & 1. &- EL übertragen, und dicjes Berfabren mıt dem Aorantücken des Baues immer fortgeieht. 20 em 


Dieilen von Vortland zu Varrot Ererk find bereitä vollendet, autgerüitet und Dem 344 

übergeben, Ta weitere eitaliſche Meilen gechmt, Die Schienen für 100 engliihe Meilen 

find angeihafit, — Müblen, Werkitäiten, Makbirenbauten, Wageniduppen x., bie tür dem 

ſchnellen und enerniihen Bertolg des Unternehmens mötbig, Find gebaut und gebörig ansgerüftet, 
Rrantfurt a. M., den 21, Marz 1870, 

Für bie Oregon: und GaliforniaRailı-RNoad:Eompany 


24 fieiern Stämme I m. 4, GL 
2 busen Stämme. 
Dienstag den 10. April 1870, Bor 
mittags 9 Ubr, zu Schnitt, 
Schlag Schöne Forle. 
50 eichen Stämme 3,—t, FL 


u ee 1. El. illiam F. Roelofſon 
itto ome st (Hevol y 
tr a Attomey it faot (Hevollmastigter), 


67 bitto 4. u. 5, O1. 


5 Mlakter eiten Mifielbaty 24. Gt Bon obigen Mortgage-Obligationen werden Doll. 5,000,000 


6 Lehen Bitte 2, € in Stüden zu Doll. 1000, Doll, 500 und Doll. 100 zum Preife! 
un en ae, more. m. ent. Inn 7245 % fprankfurter und 73%, Berliner Wfance nebft laufenden 
Zinſen bei den nachftehenden Stellen 


Langenberg, den 22. März 1870, 


Nee | Dienstag den 29. und Mittwod den 30. März a. c. 
— — wabhrend ber üblichen Geſchaſt⸗unden zur Eubtertotion auigelegt, und imar 
Holjveriteigerumg. | in Amfterbam ki ben Herren Termenlen & Boefen, 
8 * — und „ Berlin Pe „ Nidter & Gomp,., 
unden auf beit Gemeindebas Schifer · ER 
Steht, Jap das unterfertigte Amt —— " Drankiun a. M. —V — 7 F. E. Fuld & Gomp., 
bene Soljlortimente biefigen Gemeindemalden, „ Augsburg " Herrn Nathan Wilmersbörfier, 
Eklon Örobe Sterzia und NAurze Rutben, Bremen J S Cohen 
— —— „ ten Herren Stephan Luͤriaaun & Sohn 
.% . Som 17 77 [7] ’ 
mittans O9 Ubr: 
a Siciern, Benfenflangen 5 "4 6, " —— dem Be BE, 
itto Zrutteln " Dre " err 
EIN bitte Pobnenitangen, inet 
— „ Leipzig „ den * 8 — & Coup. 
5* —* —— anbr. Pr Daun ' 4 dolph Meyer, 
itto Brügelbolz. 
ie „ tieleen Scheitbol annheim 
Dehnersian Sen Bl. 28. mis, 2 Heinelberg I" den — Kester & Comp, 
ormtttans % Lbr 2 
* Rlafter tiefen Grügebol, „ München » Bern M. Oberndörffer jun., 
eichen Etortbols ürth 
— eichen Prinelmellen, „au Her 
3675 gemischte Meiiermellen. r — „ ben Berolzheimer & Bloch, 
— 4. April 1. Irs .Etuttgari * Herrn G. 
eichen Stämme 2, EI, Baſel * chteuhau, 
ber „ Zürid „ den Herren A. Ris & Comp. 
4) Dlendtan den 5. April I. Irs., Bet der Zeichnung finb 10% bes newichneien Reninatkerrags als Caution zu binter- 
Bormittaas 10 br: legen Im Bralle ber Ueberzeihnung eriolgt gleichmähige_ Repartition ber qejei An Dia 
124 eiden Stäntme 5. GI. träge. Bis zum balbebunlichen Erſcheinen der effectiven Städe, werben Interins-Errtificate, 


100 feiern Stämme 1.4, GI, von dem —— ber Compagnie ausgeltellt, zu * 





—J— 5* bg — stermin it anf dem 7. Aprif a. & 
o zu 

"nen But Ned. Baumwoll-Spinnerei um Weberei 
Et Ludwigshafen "NHein, 

479 Heat 9 — Die Herren Actionare werden biermit 

1047 tiehern Stangen. " Samstag den 16. "pr wieTe Jahres, 

3 bitte —— Vormittags IN Uhr, | 


500 Di | — im Fabritiocale zu Oggersheim 


den Ehublartenböume ai eg 
— General⸗Verſammlung 
Das. Pürgermeitteramt, ir 


Gegenftände der Tag ng; bilnen: 
Bericht des here en uhd des — 
Borlage dir Zahreere * der Wan zur Eur, und Entkaftung; 
Stfntutenmäßige njungswabl des Vermaltungsratbe 

Oggerzbeim, 14, a nt 


8 he wi a ri 





Franzoͤſiſche Werkzeuge 
eine neue Sale Bere 


wiertel 
[176%] Re 


ehafen, 






















RR erung.. 








an Den 26.» 
tagt ı Mi an —— 


x 
—523 eh 
tige Gegenſande. 
Granfenthal, dem 21, — 1870, 







50] Ende biries Monats Li 
. 6, Neidhard's Pucıba 
pever: 


Civilproceß gegen Vonbof, 
Ein Bach für Gerihtänolljicher, 
Von einem Piätzer. 

Preis W Ir. 


Sügemehl 


wi, wieder auf gem Mühle abgejapren 


der Updnner Wagen zu 4 

der Bipanner Wagen = 86 * 

Aaein. 3. Wär 1870, 

3%e] Burkhardt & Samidt, 
I 


1550") rauf, Stupie 
ürtheim, vertauft eine ‚ Drebbantmit 

rad, tür einen Schmieh ober aa 

und mirb diejeld⸗ ſebr billig 


us Weingrüne 

Halb» und Diertelisick, hei 
dam 
* im 

112%) _ Imei Wag 


Gruben Dana zu —2* —— 
Jean Brug 


Oelfarben und we 
fertig zum Anſtrich a 
t1575".] N —S 


151%] in Lehrling findet unter —* 
igen Bedin aungen Sielle im dem BR 6 
turwantenAdeidhät von Nacob 
Raiierslautern, 


[1558] Ein jolibes Frauemintmer vom Schr 





i 





Zransportfäfer, 





im 








Dart Om Bamilie incht Stelle in einem 
zn unter Chiffre A. H, Mro, 
bei der Ero, d. Mi. 


15524) Ein Commis, ber bie Manu 

waaten · ie kennt und auch — 

Gompteirarbeiten vertraut it, wird — 

Ifür ein Enpros-Geihaft in der ai 
Fromo-Üfterten unter I. Neo, 1484 

die En. dh ul, 


1551") Im einer Eiienbanblung wärb sein 
angebender Gommts geiudt, 
übere: bei der Grn, d BE 


1477’| Im cine frequente Eikenbandlung 
idelberg kann bis Ofterm. unter * —* 
ham Pehingumger ein Ledrling, eintreten. 
ranco- —3 Unter Ars. 1477 bejorgt bie 
rn db 9 


l1374%4) 4 gute Hüfergelellen. Funden ‚per 
gen guten Lohn dauernde Beſchaſug 
N. ehe > ang, Fi 
r &t. Imabert. 


Ne] Baufchloffer, 
tüchtine, finden iotort dauernde Beichäitt; 
bei Schlofer Roh in Brantentkaln 


Frankfurter Börse 
vom 24. März 1870, 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 


8% Franklurter Bankaetion a 500 
4% Darmstädter . a 200 
8% Oxetser, Nat-Bankactien . . 
6% da Creditmetiom Osst, W, 
4% Pfandhr. d. Bayer. Hyp--Bank 
84% Frankf.- Eananer Eisenb.-A. 
Taunmıbahn-Attien a A, 29 . 
Rlein-Nahe-Bahn A Thir 20 . 

erische Omtbahn kb A. 
a n 
4 

f. 


20 
sche — 54.300 
udw.-Boxb. , a 11. 200 
495 Pilz. —e— sy ad. 500 
Rn Hess. Ladwigebahn & 4. 30 . 
595 Oesterr.-Fra.-Staatalı. & fr, 0 
59 Omm.804,Lomb.Staatsb. Afr.00 
6% Elinaberhlalın a A, 200 Zins % 
Kr Böhm. Westb.-Art, a fi. 2006 7 
Khein-Nahebalhın Pr.-Obl. . 
ix udwlı.- S— Pr. —— 
* de, 





Tr. Omghait, 







835 
zIegt]! 
er 


— 


DL IBEEEEL 


It 1135 


8* de, do, 
5% Hoss, Ludw.-Pr,Obig. 1. Thir, 
de, da de, 
i 


* R 
L Thlr, 
‚x ihm Werk Prior i. 8.67 
3% Elisabechb,-Pr-Obl; 1 Ein. 6.7 
2 Em. 67 


* 


r BE 
rn gt 


Fa: 


re Br 


ER 





Baurige Buctruderei in Lubwigsbaken a. Mb. 


+ + 





— — 


Ai 73. 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Pfalziſche Kurier“ mit dem wöchentlich drei 
Mal eridhernenden „Feuileion” wire nah Form und 
Anhalt wie bsber auch im —* Quartal ericeis 
nen. Deijelbe it das verbseitetiie Vlott in der Pfalz 
und eignet Fch daher voczugsweiſe zur Rafnahme von 
Inſeraten, welche mit 3 fr, bie wieripatige Peiit- 
zeile bevechnet werden. Der vierteliägrige Abonne: 
mentspre,d auf den Pojten beirägt Il. 50 fr,, aus- 
—— Beſtellgebühe und (in Preußen) Stempel: 

euer. 


* Lupwigähafen,, 26. März 

Die Mündener Nachrichten find kurz beilam: 
men. Die Abzeorbnetenfammer wird heute ohme Zwei— 
tel die Forterhebung der Steuern auf weitere drei 
Monate genehmigen, obmohl im II, Ausihuß aus 
noch nicht bekannt gewordenen Gründen die Hogeorb: 
neten Greil und Kolb Würzburg Dagegen jtimmten. 
Geſpannt darf man fein auf die Debatten der näd: 
ften Woche, wenn wirflid, wie einige Blätter mel: 
ben, bie außerordentlihen Greditforberungen bes 
Hrn, Kriegsminifters jdon am nächften Montag zur 
Verathung gelangen. Bir werden ba, wenn nicht 
megen ber vorgreiienden Natur ber meilten Strich: 
anträge des Finanzausſchuſſes ein Verſchiebungsbe ⸗ 
ſchluß gefaßt wird, abgeiehen von ben befanuten Ans 
fihten des Meferenten Kolb, auch diejenigen der 
ecclesia militans, der ftreitenden Kirche, hören; und 
warum jollte der Hr, Militärcurat Lucas im Diili- 
tärweien nicht mindeſtens ebenfo originell fein, als | 
er fich vorgeftern im Staatöbauweien gezeigt bat? | 
Es wird ſich bei dieſen Debatten aber auch yeisgen | 
müflen, ob die patriotiide artei in der Militär: | 
trage wirflich So fehr mit den Kolb’ihen Meinungen | 
übereinftimmt, wie diejeer Herr es mwünfchen mag, 
oder ob, wie bie böfe Melt meint, und wie eine Reihe | 
von Anzeichen beftätigt, ein Theil ber Patrioten von | 
der Desorganiiation der Imgeriichen Armee nichts 
wiſſen will. Ein nicht gerade umnberedter Fingerzeig 
im legterer Beziehung ift der, daß immer mehr patrıo: 
tiiche Blätter, jo erſt geſtern noch die „Ahrinpfaly“, 
ſich ganz entihieben gegen bie Desorganiiationspläne 
eusipreden, während amndererfeits die Trompeten: 
ftöge über Den Flor der Agitatton gegen das Mehr: 
geieg in ber „Rranff. Big.“ dünner ünd feltener zu 
werden anfangen. Das ntereffantele an den Der 
batten werden ader weitaus bie Erklärungen jein, 
welche der neue Minifterprälident oder der Kriegs: 
miniter Namens der Regierung über ihre Stellung 
zu ber Militärfrage werden abgeben müſſen, wenn 
wicht etwa ein Berihiebungsbeihluß ihnen noch eine 
Galgenirift gewährt . . . 

Der Hr. Kriegeminiſter wird demnädhft ein Mis 
Itärpenfionsgeleg und eim Beförderungsgeſez bem 
Landtag vorlegen. 


Mangel an Kenntniß der Verſonen ber drei 
neuen mürttembergiihen Minfter hat ums neitern 
fagen laſſen, daß der Wechiel den vereinigten Oppo 
fittonsparteien nur lieb fein fönne; aud andere Blät: 
ter, weldye in ber ſchwäbiſchen Perjonalitatıftit nicht 
befjer zu Haufe find wie wir, haben bafjelbe Urtheil 
aerällt — Die „Elberf. Big.” B. meint, „dab 
Barnbiler und jeine Anhänger, die preußenfeindliche 
Gruppe, ben Sieg davongetragen haben und im Amte 
bleiben.” Nichts weniger als dieſes ift der Fall. Hr. 
v. Varnbüler bat vielmehr all die Ermartungen 
übertroffen, die wir von ihm begten, ald wir in 
Nr. 68 des „Aurier” bemerkten, dab wir neugierig 
darauf feien, wie diefer geriebene Mann „fh mit 
der Bollöpartei abfinden“ werde, und fchnell genug 
tft wirtlich geworden, was wir in Nr. 69 ald mög: 
lich bezeichneten — nämlich der Schwabenſtreich, den 
eigenen particulariſtiſch gelinnten Fürften ın das na: 
tionale Lager zu drängen... . 

Denn der Minifterwechjel (über ben wir auch 
den Stuttgarter Artikel des vorliegenden Blattes 
nachzulefen bitten) tl, wie Die 34 Big.” einge: 
fieht, „im durchaus preußiihen Sinne” ausgefallen 
ober, wie einer ber Correſpondenten bed Blattes dra⸗ 








va correct conftrwirt 


her Kurier, 


Ver Pälziige Auriet erigeint täglich, mit Ausnahme des Montags, xnd mit möteatlih dei interhaltungsblättern. Derfeibe doſtet wierteljährlig A. 1. 90 ir. Sowohl dürch 
Die Egpesition alt durd die Voſt bezogen. Imjerate werden mit 3 Rresger die vieripaltige Petitzeile oder deren Raum beredinet, 


„Minikerium der Energie” gegenüber der Agitation, 
und bieie Pille ſoll mit einem Abftrid von 500,000 fl, 
am Militärbudget, der ohne principielle Aenderung 
der Wehrverfaifung gemacht werden fann, vergoldet 
werben. Der Schwabenitreih iſt alfo fertig; „Probft 
und Genojlen find — wie eine andere Stuttgarter Gor: 
reipondenz jagt — leer ausgegangen“, und bie Bewegung, 
welche ji) am Donnerstag auf ber patriotiihen Seite 
ber bayertichen Abgrorbnetentammer kundgab, ais wäh» 
rend einer Mede des tapferen Militärcuraten ein 
Stuttgarter Telegramm ben Miniſterwechſel und bas 
Zugeftänbnig in der Militärfrage verlündete, wird in 
ſeht lange Welichter ausgelaufen fein, als man ſich 
der Bebentung des Wedjels in Münden bewußt 
wurde, 

Uebrigens wird es Niemand entgehen, daß ber 
Streidy des Hrn. v. Barnbüler ein fehr verwegener, 
und da damit die Krifis ſchwerlich zu Ende ift, 
jonbern vielleicht erſt recht in Gang kommt, ... 

ur Haudels kam merfrage. 

AMeuftadt, 25. März. 
Hanbeld: und Gewerbefammer wurde gebildet aus 
ven Borfländen der Bezirksgremien und war ſomit 
Zu beflagen war nur, 
aß fein jtändiges Yursau benand, daß die Kammet 
jedes Jahr nur für die ahttägige Dauer ihrer Sitzun⸗ 
gen erijtent war ; in ben übrigen 51 Wochen gab es 
keine Rammer. Die Berorbnu.g vom 20, Decems 
ber 1868 giebt mum das flänbige Bureau, läft aber 


| den Grundjag ber Gleichderechnzung vollſtändig bei 


Seite. Das jländige Bureau begrügten wir freudig ; 
wac ed aber praltiich, dufjelbe zu localiiten? An 
einem Plage wie Ludwigshafen werben ſiets tüchtige 
Kräfte zur Xeitung vorhanden jein; können aber nicht 
geitweiie anderwärts mod tüdhtigere zur Verfügung 
ftehen ? 

ü Die neue Kreid: Bewerber und Handelskammer 
fol aljo nur aus Ludwigähafener Herren beitchen; 
bo find allerdings bie Yoritände ber Bezirfägremien 
„beitändig vimigrladen.” Wäre nun keiner der „Eins 
geladenen” verhinsert, To würde Die Kammer aus 
zwdif Herren von Ludwigehaſen und 26—28 aus 
ber übrigen Kfalz beftchen ; ſoll bas etwa eine Kreis 
vertretung au? Werden fi in einer fo componirten 
Verſammung fiets die Geſammtintereſſen ber Pro: 
vinz richtig abipiegeln ? 

Zur Wahlfähigkeit in die neue Rammer ift das 
bayeriſche Staatsbürgerredt erforderlid. Während 
früher 3. V. einzelne Fabrifvirectoren, die nicht Days 
ern find, eine hervorragende Thätigkeit in der Cor: 
poration entfalten tonnten, find derartige tücdtige 
Kräfte jeht auegeſchloſſen. Sollen wir uns bazu ber 
geben, dieſen particularıftiihen Zopf weiter zu fled: 
ten? Freilich können Ausländer als „Experten“ ein: 
geihmuggelt werden; werben dieſe Herren fid aber 
nit dafiir bedanken, der fogen. Kreislammet als 
Drnament zu dienen? 

Nach diejen Ueberblid der Sachlage einige Worte 
über den Speyerer Artikel in Ro. 68 Des „SHurier“, 

Der Herr Correipondent Ipridt von einem Wis 
berfland gegen vollendete Thatſachen. Nun ift aller 
dingd bie tgl, Berordnung lelber eine vollen: 
dete Thatfache ; die darauf bafirte Ha ndbelsfam: 
mer felbit aber tft es big jept mit. Bon dem 
12—15 Begirfägremien der Pfalz waren bei ber 
legten Sigung in Ludwigshaſen jwei vertreten: das 
von Speyer, meldes übrigens neuerdings die Bes 
ſchidung ablehute, und das von Kirchhelmbolanden. 
Lehterer Stadt war erſt kürzlich nad langjährigen 
Bemühungen die Bildung eines Gremiums geitattet; 
es it alſo begreiflich, wenn dieſes nicht Sofort eine 
oppofitionelle Stellung einnehmen mil. Aber kann 
beqwegen von einem fait accompli in Bezug auf bie 
Kreistammer die Rede jein? Gewiß nit! 

Wenn obige Ausführung richtig ift, jo giebt es 
feinen anderen Mey, bie - Artırter 
fiht der Pfalz in den einihlägigen 


Die frubere Kreis | 











1870. 


Fragen F DOeffentlichkeit und Bel» 
tungzu bringen, al& ben 2. eines unab* 
bängigen Zufammenihlufies der Betheiligten zu einem 
von jeder deengenden burenufratiihen Authat freien 
Pfälziſchen Haudels⸗, Wabrils und 
Gewerbeverein Für den Speyerer Compro: 
mißvorihlag in Ro. 68, neben ber freien Vereini⸗ 
ung auch nod die Ludwigehafener kammer zu ber 
chicken, mangelt und bas Berftländmß; denn wir 
müßten in ber That nicht, mas zmei gleidhartige, 
theilweiſe aus denielben Mitgliedern befiehende Koͤr⸗ 
perihaften neben einander treiben follten. 
Entweder haben wir ung für bie Beihidung jener 
Kammer zu entiheiden, oder für einen freien Berein. 

Um nit mißverftanden zu werben, bemerken 

wir noch, daß es uns völlig gleichgiltig ift, wo die Vor⸗ 
| ftände der Bezirtdgremien tagın, und dab wir nicts 
| dagegen haben, wenn dieſe Eigungen in Ludmige: 
bafen ftattfiuben ; deshalb könnte das fländige Burcau 
do mobilifirt werben. Ohne Zweifel wird eine alls 
feitige Verfiändigung bei ber Berprehung in Kaifers— 
lautern am 28. März leicht zu erzielen fein. 

* Münden, 24. März Der Hr. Abgrorb- 
nete Dr. .BöLlk if von feiner Krankheit glücklich wie: 
ber bergefiellt; er hat bereits in zwei Preßprtoceſſen 
vor ben Alfiien von Schwaben und Neuburg bie 
„Kemptn. Zig.“ und die „Ausb. Abdztg.“ und zwar 
‚ mit freifprechendem Erfolge veitbribigt. 

Graf Bray hat die vom Fürſt Hohenlohe ges 
Iroffene Einrichtung, Die fremden Diplomaten an jes 

|dem Donneritag zu empiangen, beibebalten. 

K. Ründen, 24. März. Zur Abhaltung der 
biesjährigen gröheren Uebungen ber Ynfans 
terie und Jaͤger mit combinirten Märihen, Mand⸗ 
vern und einzelnen Bivonacd iſt ber Monat Sep— 
tember beiimmt; darüber verlautet bis jeht mod 

nichte Beſtimmtes, ob groöhere Truppenſuſammen- 
Fiehungen zu einem Lager oder zu Maritmanövern 
ſiauſinden werden. Der Monat September wurde 
‚zur Vornahme dieer größeren Erercitien deshalb 
‚nemäßlt, weil in dieſer Zeit bie meiflen Felder leer 
find, und damit bie zu dem Uebungen einguberufen: 
! den Mannfchaften mätrend der Erntezeit den lands 
wirthſchaftlichen Geichäften nicht entzogen werben und 
pr Beftellzeit der Fluren wieder heimgelehrt fein 
ı können. Tie Uebungeperiode umfaßt 30 Tage. Für 
dieſe Zeit werden vie Compagmern der Infanterie 
und Jager durh Kinberufung von Großurlaubern 
und Reſerviſten eine Stärke von 135 Dann, Ges 
freite und Soldaten, annehmen; die zu den Uebun— 
gen beijuzichenden Sanitäticompagnieen fiellen ſich 
auf 72 Daun. Kavalerie und Artillerie wird in 
entiprechenber Stärfe da, wo fo'h> in Garniſon 
ftchen, zu den Wandvern und gioßeren Gefechts-— 
übungen beigegeben. 

"Aus Stuttgart, 24. Märk, wird dem 
„Branff. Tagebl.“ aeihrieben : Sch babe Ihnen mit⸗ 
geibeilt, daß das Gefammtwimifterimm feine 
Entlaiiung gegeben babe, und daß Minifter 
v. Wagner zurudireten werde. Die „sranff. Sta.” 
ihreibt vom 23., dab doch „wahrichernlich nur der 
Kriegeminüiter fallen" werde. Sie bat mit diefen 
Worten in beppelter Beziehung Unrecht; Denn mit 
bem Sriegeminiterium wird auch bas Eultusminis 
ſtetium und das des Inneren neu beiegt werden, 
und Hr. v. Wanner ift nicht gefallen, jondern man 
ift feinen wiederholten Birren um Entlafjung nad: 

cfommen und befeht feine Stelle wicht. mit einem 
Fre feiner Geihaftsführung, fonderu mit einem 
energiihen Vertreter derielben, dem Hrn. 
v. Sudomw, — mie allgemein angenommen wirb, 
dem Verfaffer der politiſch miluäriſchen, gegen Ars 
tolay gericteten Schtift: „Wo Süddentihland Schuß 
fir rein Dafein finder.” Das Bortejenille des ns 
nereh wird Hr. v. Geßler, der in mehr als einer 
Ricuung ohne jede Action war, an einen energiſchen 
Verwaltungsbeamien, den Hrn. v. Scheuerlen 
übergeben. Der Gultminifter Hr. v. Wolter, der 
fih durch Mafregelung nationalgefinnter Piarrer 
und Schul hrer, durch kleinliche Nergeleien negen 
nationalgefinnte Profeſſoren, durch oft in fomir 
ſchet Were zur Echau getragene Eympatbieen für 
Deiterreih, und durch das Gewährenlaffen volttpars 






teilicher Einflüfle in feinem Departem.nt mehr befannt 
als berühmt gemadjt bat, wird — bier paßt ber Aus: 
brud ber „Frank. tg." — fallen. Es gebt aus 
biefen Ernennungen hervor, bak man in maßgeben: 
den Kreiſen zur Einſicht gelangt ift, einerjeits baf 
man die Verträge und das mit ben Verträgen in 
Zuſammenhang ftehende Kriegsdienftgeleg halten müfle, 
und bas bebeutet bie Ernennung v. Sudow's. Un: 
bererfeitö ſieht man ein, daß eıne monardiiche Re: 
gierung nicht eine demokratiſche Nebenregierung haben 
dürfe, wenn fie noch ihren Namen verdienen folle, und 
das bedeutet der Fall v. Geßler's und v. Golther's, 


* Berlin, 23. März. Der gefirige Geburts 
tag bes Königs war, obmohl ein Abendregen 
die beabfihtigte Alumination der Etabt vereitelt bat, 
fo glänzend als einer ſonſt, unterſchied fid aber body 
durch ein mwahrbaftes „Warterre von Fürſten“, die 
jur Sratulationgcour gelommen waren, gleihfam um 
die Goniolidation bes Werles von 1866 
der Welt ad oculos zu demonſtriren. Mit Aus: 
nahme der Herzöge von Braunſchweig und Eitrelig, 
die fih immer noch im Schmollwinkel halten, waren 
alle Norbbundbsfürften entweder ſelbſt erihienen ober 
ſpeciell vertreten; gang beionders aber wird die An— 


welenhen des babiihen Schmwiegeriohnes| 


bemerkt, weil fie ben Beweis liefert, dab die Reicht: 
tagäbebatte vom 24. Febr. und die baran ſich kaũ⸗ 
pienden Rarlöruber Debatten auf keiner der mahge: 
benden Seiten einen Stadel jurüdgeloflen haben, 
Die Detaild des Tages mögen unberührt bleiben: 
dieſelben Geremonien, bafjelbe Gepränge, derſelbe 
Hyperloyalismus auf der einen mit demfelben alt: 
Mugen Sarkasmus auf der anderen Seite, und — 
um aud dies nicht zu vergeſſen — biefelbe brollige 
Aniprade des Vaters Wrangel wie früher. 
Eines fei erwähnt, weil es zur Jllufiration ber kürz⸗ 
li jtattgehabten Varlamentsdebatien dient: ber Kö: 
nig hat zu feinem Gebyrtstag einen wegen Mordes 
zum Tode veruribheilten Arbeiter zu lebenslänglihem 
Zuchthaus begnabigt, bat ſich aber, um zu dieſem 
Enticluffe zu gelangen, fünf Monate Zeit ge 
nonmen — jo lange mußte der arme Teufel in Uns 
gemißheit Über fein Schichſal ſchwebeu! Der jonit 
üblide „Onadenregen* ber Ernennungen, Beförderun⸗ 
gen ıc. wird erſt am 3. Aug, dem Tag der Eäcus 
largeburtstagsfeier Friedrich Wilhelins III, bernies 
derfallen — vielleicht pietätvoll vom Sohue, aber ges 
wiß in politiicher —**8 nicht tactvoll.... 
Uebrigens mögen bie Nadridten aus Stutlts 
gart in den geburtätagsfröblidgen Kreilen die ohne 


dies tur die bayeriihen Dinge ſchon alterirte | 


Stimmung nod mehr getrübt haben, obwohl man 
fih fagen muß, daß ein fo zmweideutiger Freund mie 


Hr. v. Barnbüler überall beſſer aufgehoben wäre | 


als am mwürttembergiichen Staatsrudetr. Dod find 
die Anfichten über das Nüdtrittegeiud des ſchwäbi⸗ 
ſchen Dlinifieriums veridieden; in Abgeorbnetenfreis 
jen alaubt man fogar an einen Schachzug des Gras 
fen Pismard, um von Stuttgart aus die „Volitif“ 
des Grafen Bray watt zu Sehen, Die Nichtigkeit 
oder Unrichtipkeit dieſer Anficht wird ſich erfl conftas 
tiren laſſen, wenn man die neue Minifterlifie kennt ; 
und was den bayeriihen Premier betrifft, fo hält 
man bier denielben für mod, unentichiebener ala ben 
Fürfien Hohenlohe und glaubt darum auch nicht an 
eine lange Dauer ſeines Dinifteriums, hat ihn alfo 
nicht fonderlich zu fürchten. Uns will es überhaupt 
ſcheinen, daß im Süden bie perlönliden Einflüffe, 
auf welder Seite fie ih auch geltend maden wol⸗ 
len, teine probe Tragmeite . daß ſich aber ſach⸗ 
lich eine ftaatlide Zerſehung vorbereitet, 
der man ſich bier der öftlichen und weſilichen Rad: 
barſchaft wegen nicht ſorglos gegenüber ftellen darf, 
die aber fdließlid doch zum Seile, d. h. zur Einis 
gung Teutichlands ausſchlagen wird. 

Um endlih auch nod vom Concil zu fpre 
den: Die Gerüchte, daß von hier aus mit Wien und 
Baris über gemeiniames Vorgehen unterhanbelt werde, 
mögen fich auf bie, wie wir hören, verbürgte That: 
ſache gründen, daß auf Anfrage die dortigen Vertre: 
ter bes Norddeutſchen Bundes hierher berichtet ha— 
ben, nad der Stimmung jener Cabinele wurde von 
gemeiniamen Mabregeln erit dann die Hebe fein fön- 
nen, wenn durch die Proclamirung bes Unjehlbar: 
teitdoogmas wejentlihe Staatsintereifen gefährbet er: 
feinen folten . . 


+ Berlin, 24. März, Der Reichstag er 
lebigte aeftern das Strafgeiehbud bis $ 144 
und damit denjenigen Theil befielben, ber überhaupt 
bei der zweiten Leſung ım Blenum beraiben werden 
follte. Das Hauptinterefle der Debatte comcentrirte 
fih auf & 129, deſſen Strich Fries beantragt hatte, 
ber aber in nachſtehender Faſſung mıt 111 gegen 58 
Etimmen angenommen wurde: 

„er erde ober eniftellte Thalſachen, wiffend, 
daß jie erdihtet oder emtftellt find, öffentlich 
* oder verbreitet, um daburd Gtnatseinrichtungen 
oder Anorbau der Obrigfeit verächtli zu machen, wird 
mit Geldfirafe bis zu 200 The, oder mit Gefängnik bis 
zu 2 Jahren —* 


Die durch gelperrten Drud anegezeichnete Stelle 
wurde auf Antrag Plands eingefügt und bricht 
den Mbfichten ber Negierung gegen die Prehfreibeit 


Aber | 


} fo bot auch die geitrige Kammerfiguung wenig 





in immeren Angelegenheiten die Spige ab, Der Eut- 
mwurf reprobucirt nämlich den berüchtigten Haß- 
undBerahtungsparagraphen“ bed preu« 
Bilden Strafgeieges, um ben ’% aller Preßproceſſe 
und Seitungsbeihlagnahmen fi dreben, der bas 
eigenthümliche Jaftitut der „Siprebactenre* geichaf: 
fen bat, und daſſen Geſchichte einen Theil der Bes 
ſchichte des preußischen Poligeiftantes bildet. Er batirt 
aus der Zeit des Wiederauftretens der Reaction in 
1849, wo er zuerfl in der octroyirten Prekorbon: 
nanz erſchien, aus der er fpäter in das Strafgejek 
überging, um namentlih in der Manteuffel’ichen 
Reactiondzeit und in der Bismarck'ichen Gonflictszeit 
feine Schuldigkeit zu thun. Der Entwurf der norbs 
deutichen Bundbesverfaflung wollte ihn aud auf die 
Belege und Anordnungen bes Bundes ausdehnen; 
bies icheiterte jedoch am Miderfiand bes Reichetages 
in bem namentlid Tmweften erklärte, ſolche Straf: 
beſt mmungen jeien mit einem freien öffentlichen Leben 
und einer wirklihen Diecuſſion der Staatsangele- 
nenbeiten nicht verträglich. So kam's, daß heute nody 
wohl die „Verleumdung“ von preußtichen Staatsein« 
richtungen, nicht aber die von Bundeseinrichtungen 
| ftrafbar ift, melden „Uebelftande”“ das Bundesftraf: 
geieg, wen es zur Einführung gelangte, in Zukunft 
ı wenigftens theilweiſe abhelfen würde, Aus der De: 
batte ift nur hervorzuheben, daß ber ſonſt fo ſchweig— 
jame General Moltte feine ganze Beredtiamter 
gegen das Pland'ſche Amendement entfeſſelte: ber 
alte Herr ift ärgerlich, dab Zeitungen fogar über" 
So!datenielbfimorbe megen Mißhandlung durch Uns 
terofficiere berichten dürfen, obſchon eben nur eine | 
martialiihe Einbildungslrait ſich vorftellen könnte, 
daß darin eine Verleumdung von Etaatseinrichtuns 
gen zu finden fei. 


frrantreid. 
© Baris, 24. Marn. Wie bie vorgeftrige, | 
ı Erwähnensmwerthes ; fie wurde hauptſaͤchlich durch bie | 
| Debatte über einen Worihlag Reratry’s und einen | 
I folden J. Favre's ausgefüllt. Keratry wollte urs | 
ı jprünglic die Heeretorganiiation völlig umgeändert 
wifien, erinnerte ſich aber, daß diefelbe faum zwei Jahre 
alt ift, und beichräntte jeine Forderung auf die Unters | 


| drüdung der Mobilgarde und der Kaijer: 


garde, beren Leiflungen ihren Koften nicht | 


prägen, Der Rriegdminifter erklärte, jene werde 
nur im Ariegäzeiten aufgeboten und bis dahin nur | 
auf dem Papier beReben ; biefe ei unentbehrlich und | 
tofte nicht fo viel, ald man behaupte. Damit war | 
bie Hammer zufrieden und verwarf einftimmig Stes | 
zatry’s Antrag. Der von J. Favre bewerte den 
Stridy bes Art. 291 bes Strafgeieges („Die Bildung 
einer Bejellidhaft von mehr als zwanzig Pers 
jonen, welche fich täglich ober an gewifjen vorherbe: | 
ftimmten Tagen verfammeln will, bebarf der Erlaubs 
niß der Negierung”); die Discuffion bierkber wurde | 
jcdoch vertagt. 

Der mpiteriöie Gorreipondent ber Havas’idhen | 
Agentur, der feine Depeſchen bald „Bon der römis | 


ichen Grenze“, bald von „Bologna* Datirt, biejelben 


aber füglicher „aus dem ibiefigen) auswärtigen Amt“ 
datiren könnte, meldet, daß Die römiidhe Ant» 
wort nah Parıs unterwegs ift, Darauf beihränfen 
fih die heute vorliegenden Goncilnachrichten, wenn | 
man eine wenig glaubwürbige Notiz der „Norbojt: 
Gorreip." ausnimmt, der zufolge im gegenwärtigen 
Augenblide zwiſchen Berlin, Bien und Paris leb- 
bafte Unterhandlungen über ein Gejammtvorgeben 
gegen das Goncil geführt würden. 

In Tours bat der Proceß geftern nur unbe: 
beutende Frortichritte gemadt; das Hauptintereile 
concentrirte fih auf das Berhör Nodheforts, 
Die Behörde hatte zu Ehren bed Pariſer Abgeord- 
neten eine militäriihe Schauftellung in's Werk ge: 
fegt. Zum erften Male war ber Juſtippalaſt mit 
fiärferen Streitfräften umgeben, Wie die übrigen 
Zeugen, weldye aus den Barifer Gefängniffen herbei 
geholt wurden, erichien aud) Rochefort in Begleitung 
zweier Gensdarmen. Er ſchien ſehr gealtert, war 
noch bleicher als gewöhnlich, die Augen lagen ihm 
tierer in den Augenböhlen. Als er an der Journa: 
liftenbant vorüberging, um ſich zu ber Zeugentchrante 
zu begeben, firedten fih ihm zwanzig Hände entges 
—— Er ſprach langſam und ruhig. Seine Aus: 
agen bezogen ſich hauptiähli auf das Duell, zu 
welchem der Prinz Peter ihm felbit berausgefor: 
dert. Er hob hervor, wie ber Angeklagte mit Ver: 
legung ber gemöhnlidyen Duellregeln * Rochefort, 
—— babe, ſich im die feindliche Wohnung zu 
egeben. Gr habe natürlich darauf nicht eingehen 
wollen und zwei Bengen mit der Einleitung bes 
Duells beaultragt, deren Abgang nad Nuten ſich 
bis zum Späten Nachmittage verzögerte, Unterdeß 
fei er ſelbſt in die Eigung ber Kammer gegangen, 
wo er Gambetta und Yrago von ber Herausforbe: 
rung bes Prinzen erzählte. 
Arago 
ften Heftigleit ; er hat die jhlimimften Antecedentien. 
Er ift eine ſchauerliche Eanalle!* Bei biefem Aus: 
brude wurde Rochefort von dem Präfidenten unter: 


| mung vom 13, 


beihimpfe, ber vor feinen Ritern fiche, „Ich wie 
berbole, — antwortete Rodıefort, — was mir gelagt 
iR. Ih kannte den Bringen nicht. Ih fage die 
—* eit, bie ganje Wahrheit, und nichts als bie 
Wahrheit.“ — Wie es heißt, ſoll Rochefort auch 
mährenb des heutigen Tages noch in Tours bleiben, 
für den Fall, daß man feiner Ausjage nochmals be: 
bürfte. — Die Haltung bes Bringen ſcheint ſich 
noch mehr befeftigt zu haben. Er legte nicht Die ge: 
ringfte Erregung mehr an den Tag und fcheint feiner 
Freiſprechung völlig fiber. Er ſprach rin: oder zwei⸗ 
mal von bem Manne, den er netödtet, in Ausprüden, 
melde den Unmillen ber mer bervorriefen. Un⸗ 
ter ben Zeugen ber Givilpartei war auch Moir’s 
Schwägerin, die feiner lehten Toilette beigemohnt 
— fie erflärte, dab bie Handſchuhe nach Rotr's 

obe feine Spur von Verlegung zeigten, was fie ge 
mußt hätten, wenn Noir dem Mrinzen wirklich eine 
Ohrfeige gegeben haben jollte, 


Baperif-tcr Landtag. 

85 Münden, 24. März In heutiger Sigum 
ber Übgeordnetenfammer beantwortete nad 
Vereibigung des bisher beurlaubten Abg. Jordan 
ber Minifter des Inneren, Hr. v. Braun, eine 
SIuterpellation bes Ubg. Bucher, welcher fragte, 
mann eine neue Npotbeferorbnung werbe 
erlaffen werben, und wie es in der Zwiſchenzeit die 
Negierung mit ber Eonceifionirung von Hpothefen 
zu halten gedente, dahin, daß ber bereit# vollendete 
Entwurf einer neuen Hpothelerorbnung bem oberften 
Dedicinalausihuß zur Begutachtung vorliege, nah 
welcher Entipließung erfolgen, inzwiſchen aber bie 
Gonceifionirung nad) allgemeinen Grundiägen werde 
behandelt werben. 

Hterauf veranlaßte der Bericht des Abg. Aus 
cas über die Rechnungénachwelſungen für Das 
Staatsbaumwefen in den Jahren 1866/67 und 
1868 eine mehr als fünfflündige Debatte, über melde 
einen detalllitten Bericht zu leſen wir Ihren Leſern 
nicht zumuthen wollen. Der Referent batte jeinem 
Berichte u... Anträge angefügt : 

1) „Es jei ben vorgelegten Nachweifur der effrctinen 
Ausgaben auf —— — des —— — in 
ben Jahren 1866/67 mit dem V. Quarial und 1468 bie 

nerfennung und Juflimmung zu ertheilen." 

2) „Hobe Kammer molle beichliehen, der t, Stnatäre- 
girung den Wunſch anszufpreden, c4 mögen die geeigneten 

orteheungen getroffen iverden, daß alle Staatsitra- 
ben als jolde aufgegeben, in Diftrictsitraßen 
verwandelt und die Diftricte mad Maßgabe der die 
Diſtricte durchziehenden Tunfimäkig gebauten und nad) Die 
ſtricts · Clat neu zu bawenden Strafen im dem vom jeweilis 


gen Flnanzgeſehe feitgelegten Beirage aus den Eentralfonds 
deB Staates entichädigt werden,“ 


, 3) „Hobe Sammer wolle beihliehen, der f. Staatere- 
gierung den Wunſch augzuſprechen, es m bie geeigneten 
KEinleitungen getroffen werden, dah bie allerhöchſte Berord« 
Nov. 1857 aufgehoben und eine Keorga= 
nijation des gelammten Stantsbauwelend 
verfügt werde, im ber Weiſe, daß eine bedeutende Reduttion 
des Bauperfonald und eine freibeitlice Abänderung der or⸗ 
ganikatoriichen Beilimmungen einzutreten babe — 
melche im II, Ausſchuß der erſte einflimmig, ber zweite 
mit 6 gegen 3 Stimmen und der dritte mit 8 gegen 
die eine Stimme des chen. v. Stauffenberg 
angenommen worden waren. Lehterer hatte iu bem 
dritten Antrag den Mobificationsantrag geflelt: 

Hohe Sammer wolle beiliehen, bie fol. Staatäregie» 
rung zu erfuchen, eine Reorganifation des Bauweſens vor» 
zunehmen, welde vor Allem eine Beſchränkung der Compe · 
teny und der Zahl der Beamten des Bauweſens, zugleich 
aber auch eine beifere pecuniate Stellung berfelben herbei« 
führen würde” — 


welcher verworfen worben war, 

als Zwed feines zweiten Antrags bezeich nete 
Lucas, das Straßenbaumwelen aus den Händen der 
Burenufratie in bie der Landraths⸗ und Diſtricts⸗ 
verjammlungen zu bringen, bem Volke ein Stüd 
Selbitverwaltung, eine Barcelle ber Freiheit zu ver: 
ſchaffen, für deren Entwidelung er imımer Sei (Heiters 
tert), natürlich nur für die wahre Die Schmies 
rigfeiten, Die er fid) nicht verhehle, könne der Staat 
auf dem Gelchgebungsmwige überwinden, bemn ber 
moberne Staat ſei omnipotent. Er made ein Bes 
jeg, die Kirche Tolle ihren 1000jährigen Beſitz ners 
lieren, die Healrechte follten aufhören, ja ſelbſt bie 
Wälder, bie im Privatbefig feien, jollten Staatsgut 
jein, und fobald es gemachi fei, ſel bas Recht, und 
wer baran zweifle, ein Rebelle. Wir führen bies 
an, um ben Ton zu kennzeichnen, in bem Referent 
fein Syſtem, die Staatäftraßen ganz aufzugeben, zu 
begründen juchte. Die Abgg. Stenzlein, Fran— 
tenburger, Föderer, dann Miniſter v. Schlör 
befänpften feinen Antrag, für ben nur der unvers 
meiblide Dr, Greil in die Schranken trat. Nachs 
dem noch Brof, Dr. Berfiner ſchlagend nachge⸗ 
wielen, daß der Antrag 2 auf einer Verwechſelung 
ber Verbältniffe berube, eine Mebertreibung enthalte, 
unausführbar, ja ſogat gefährlich ſei, ſuchte Lucas 


äh „Beben Sie acht, habe | in langer Rede feine Begner zu widerlegen, die er 
I dieſer Mann iſt von der äuher. mit dem Kraftwort fließt: „Wenn die Bours 


eoifie große Tafel halte, blieben für die Lands 
evälferung freilid nur die Rüchenabiälle übrig.” 
Rebner begründet fobann den Yutrag 3 auf rar 


v 


brochen: es ſei unftatthaft, daß man einen Mann ! dicale Reduction des Wauperionals, woron er nas 


mentlih bie unteren Maflen für überflüffig hält, 
währenb ber Abg. Hoheder (Münden) im Ge 
gentheil die Mitteljtelen für entbehrlich erklärt und 
einen Antrag im diefer Richtung ſich für die Budget: 
berathung vorbehätt, während er hierher nicht 
höre. v. Stauffenberg vertheidigt feinen Mo— 
bificationsantrag, ohne ihn zu reprobuciren, und Dr. 
Edel meist nad, daß die Aufebung der Beichrän- 
fungen, welde der Ausihußantrag unter „freiheit: 
licyer Abänderung der organilatoriicen Beſtimmun⸗ 
gen“ verſteht, bereits durch Art. 206 Ziff. 5 ber 
Gemeindeorbnung erfolat jei. 

Der Abg. Traußold legt Gewicht auf das 
Nedit der Kammer, bie Nachweiſungen, alio bie Ber: 
wendung der bemilligten Summen zu prüfen und 
ſieht eine Gefahr, daß bie Wichtigkeit dieſer Prür 
fung verkannt werde, darın, Daß heute noch fein 
Nedner derielben erwähnt babe. Er erbittet ſich Aui: 
ſchluß über einige Berwendungen im Gultusminis 
fterium, den aber der Referent gar nicht, der Minis 
ſtertiſch aur ungenügend zu geben vermag. Gleiches 
mar bei einem Bedenfen bed Abg. Dr. Eraser 
burger ber Fall. 

Nachdem Neferent Lucas ber Erläuterun 
Evels freudige Anerkennung gezolt hatte, ſpricht fi 
Minifter v. Shlör im eingehender Rede über bie 
Schmwierigteit der beabſichtigten Reorganiſation bes 
Staatsbaumelensd aus und verwahrt die Baubeams 
ten emergiich gegen die Art, in welder Lucas obne 
Anführung von Beweilen den ganzen Stand ange 
griffen habe, nimmt aber die Erklärung dejlelben, er 
babe nicht entfernt dieſen Stand beleidigen wollen, 
— auf. 

ei der Abſtimmung wird Antrag 1 einſtimmig 
angenoinmen, ber zweite mit immenjer Majorität vers 
worfen, der dritte nad gemachter Gegenprobe für 
ebenfalls abgelehnt erklärt. Lucas befireitet Das 
und bringt auf Abftimmung durch Namensaufruf, 
worüber auf Kraußolds Antrag abgeftimmt und der 
Namensaufruf abgelehnt wird, wodurd jener britte 
Antrag als verworfen erklärt ift, Wir begrüßen dies 
ſes Neiultat mit Freuden, als ein Zeichen, daß eine 
Anzahl bejonnener Männer ber patrioriichen Partei 
entihloffen tft, ferner nicht mehr mit ihren Heiß: 
fpornen burd Did und Dünn zu gehen. Möge fi 
Hr. Lucas daraus bie Lehre ziehen, daß es leichter 
it, im „Bolfäboten“ und „Waterland” das große 
Wort zu führen, ale in der Kammer, 

Schließlich verlas der Präfident eine Erllärung 
der Abag. Dr. Adler und Dialowiczla, wor 
durch der auf Der Tagesordnung ſtehende Antrag 
auf Errichtung von Kagerbänjern zurüdgego: 
gen wird. Die Kammer giebt dazu ihre Aullim- 
mung. Die nächſte Sigung wird auf Samstag an: 
beraumt, 


Zelegramme. 

Augsburg, 25. Mär. Ein Telegramm 
der „Algen. Ag.” datirt Nom, 24. März, meldet: 
Biſchof Strokmaper erflärtein einer Nede, man 
fönne einen Glaubensiag nicht ohme die moraliſche 
Mebereinftimmung bes gelammten Epiflo: 
pats befiniren. Unter großem Tumult wurde er 
darauf von dem Borfigenden gegwungen, bie Redner⸗ 
bübne zu verlafien. 

..', Karlöruhe, 25. Mär, Den zwanzig 
badiigen Hanbelshäuiern, welche fih darum bewars 
ben, ift heute bie ftaatlide Genehmigung zur Grüns 
Dung einer Badiſchen NotenbanfinMann: 
heim ertbeilt worden. Die Subfeription auf die 
dem Publicum vorbehaltenen 7500 Actien (& 350 fl.) 
wird alöbald eröffnet. 





[1359’4) Mit bößerer Ermächtigung Follen madhitehenbe Erd⸗ und © 
den neuen Kalen und Emtralgüterbabnbof babier in öffentliher Submit 


werben, unb jwar: 


Loos Wr. I. mit einem floftenbetrag von 181,091 fl. 87 Ir. 
- „ B5,816 3. Bi ir 
r „, 110,027 fl. 40 fr. 
Initragsnben Bauunternehmer em, dexfallfi 
Angebote, na Vrecenten des Boranihlags geitellt, verfiegelt und mit emtiprecenber Aut- 


Bormittags 10 lihr, 


— ——— 
Wir laden daber die zu dieſer Arbeit 
ichrsit weriehen bis lämgitens 
St ontag Den 4. Miprif . u 
bei ber —— meten Stelle einzuteichen, wo bis 


i 
gungen zur Einhcht aufliegen u 
Vemertt wird bierbei, daß ber 


m dieſer 


Eiſenbahnbau in Mannheim. | 


j liche Auskunft Hets ertbeilt wird, N 
auvermaltung unbefannie Untermebumer Rachweis 


. Paris, 235. Mär. Das Gerdit, Herr 
Rouber babe feine Entlafiung ald Senatspräfident 
eingereicht, irt grundlos. Näditen Montag wırd im 
Senat das im laiſerlichen Briefe angrlündigte Se» 
natusconfult eingebradt. 

*, Walbington, 24. März. Kabelnachricht.) 
Die Dppofition des Hepräfentantenhaufes gegen bie 
Funbirumngsbill wähst. Das Haus bat ben 
gegen die Bielmweiberei der Mormonen in Utah 

erichteten Befegvorihlag angenommen. — Der Prä⸗ 

Äbent bat eine Botſchaft an den Congreß gerich⸗ 
tet, worin er Mabregein behuſs Miederbelebung der 
amerilaniiben Aheberei durh Dampferjubjidien und 
andere Mittel empfiehlt. 


Pfalziſche Angelegenheiten. 


a 142) Um dad Publitum in den Stand zu jehen, über 
die Wichtigkeit der Angaben über das Berhalten des Stu- 
bienrectorates Speyer in der Pfatrer Schellen- 
berg’ihen Sache ſich ein u pe bilden, ſieht ſich das⸗ 
felbe zu folgender Etllatuag Grläuterung veranlaft, 
Nach einer langfl beflebenden Weifyng der k. Sreißregierung 
Ey Hectorat ermächtigt, für größere Eoneerte den Lyccums · 
al einzuräumen, Geſiaitete e5 für fonftige Jede feine 
Benüpung, jo übernahm es dafür, im Vertrauen auf die 
Fıberalität der genannien Stelle, bie Verantwortung. Ber 
üglih des in der fraglichen Angelegenkeit geſtellien An 
uchens zog es fich auf die buchſtabliche Inſtruckion zurück 
und beriies deſſen Beicherbung an die höhere Stelle, indem 
8 für politifhe und religiöfe Borträge, wel« 
her Rihtung fie aud immer angehören mögen, 
bemolratijcher oder gegemtheiliger, ber frei— 
finnigeproteftantifhen oder jejwitifchen, den 
Saal erg und dafür bie Verantwortung zu über« 


nehmen nien tragt. 
Bolfswirthihaftlidie, Handels und Bers 
tchrs Nachrichten. 


Tabak im Sollverein. Im Zollverein wurden 
| in 1868 630,803 Gir, Robtabat gewonnen. Hiervon gin« 
‚gen 144,3) Ütr, oder 27,2 Vrocent des gefammten (inte 
‚ ertrages in das Yusland, und —* 41,859 CEtt. mad) 
| Ftantteich, 41,143 Cir. nach den Niederlanden. 22,176 Gr, 


! nad Belgien, 4957 Ett. nach Oxflerreih, 2318 Gr. nad 
! Bremen , 586 Gr. ofilenwärts. Das zum Gonfum des 
| Sollvereind verbliebene Quantum inländiigen Rohlabals 
| beredimet ſich alſo auf 335,963 Er, demen dann noch Die 

; bedeutenden Bezüge von ausländiihen Zabalsblättern, bie 
im Jahre 1868 792,797 Er, betragen haben, hinzutreten. 
Der Celammiverbraud des Kollvereind an Aohlabal beredh« 
net ſich diernach auf 1,178,750 Ett. oder 3,11 Pfund Fire 
jeden Kopf ber Benöllerung und find Mervon 32,8 pt. 
durch den inlänbilchen Zobattban und 87,2 pt. durch 
Bezüge ausländijchen Tadals gededt worden, 


Telegraphiſche Dasrelsberidizie, 
Derits, 3. Mar; (Scluhourfe) 





















Derh FikeabHetien . 170. TFeuche Yoric m 1861 60 
Morniludeinchaten. 192%a ' Vapierrente. . . . Mile 
Deiterr.etroms, St#et, 217% Silberrente , , . . But 
I Habebabtfictien „ 284 ISswer Amerilaner “ 

I Hiionababer . — IDuırmi. t«Actien. 191% 
Bis . 116%8 MemingerdsantA,tien 1228 
ef. 4 74 Dee, vrmiplioien 160 

Aimnbrient -Virtonie Bla de baner, Vrau · vinl. 105%e 


Looſe von II . . BO 14% bad, Uramrfint.. 10660 
Heantfurt a. Di, 25. März (feoeminnetät.) 
Gredirastien EN—275N Staatübabracien 32 bis 

Iagrıa, Bad, IE Amerikaner BFle—titın Tombarben 

2 Silberrente 55° Galijier DH 

Spanier Ze. Schr ich, 

Samburg, 25%. Mär, (Schluhenure,) 


Delterr, ErenisAetien. 284% » Stantebabti-Acttet . 798 
1. 2 U”. 79 6 Amen. na. BO 
Süberrente 0. 5 | 

Amierdam, 25. März (Schluhcourie) j 
6%o Amerit. m 152 ta Silberrente, Jan-duli 56 


sn®, 


küca 56% 


Wopierrente MaiKon, 48"a f& pri 
45” 14 | Deft. 11.100Mlooke als 115 


. Jebt.·Aug. 





Varia, 25. Mär, (Eilukssurie) 

. . .102 9  #rebirmobiler. . „9750 
“74 17V | Grebitactien ». Bereire 407 30 
1680 Amerilaner . . * Deltr.-trany, Stb.Acai. BIO — 

Aew ⸗Hort, 4 März (Schlußcourie.s 
A 112% Banmmmele , , * 
Wechſel p.Yonb. fi.) Ra eb . . . - 40-50 
5*e 180 1. S4. Bonds 110%8 | Verrsleum (Philaneı) 26%/a 

“ertin, 25, März. (Schlukberiht) Regaen ver März 
46%, ver _Brübj, 46 Del per März IMs, mer Prübe 
jabr 14. Saurıtus ver März 15%, per rübl. 16Un 

Samburg, 25 Wär; Biegen per Diärz 5400 ib, 
nelto 107%: Br., 106%: @., per April-Dai 108 Br, 107 @, 
Koggen per Vidiz 500 Lid, brutto 78 Br, 77640, per 
AprılWMai 79 Br., 7842. Küböl Ioco_ 29%, per Dlai 29, 
Epiritmt loco per Mori Wai 20% Naſſee ſedt fell, 

wmferdam, 25, Dar, Weiſen bebauptet. Hongen 
Ioco umweränbert, ger Mai 150, ver Juli 158, Kaps prı Wal 
80", per Herbit 77". Küböl per Diai d4%s, per Herbit 44%. 


Telegramme. 
(Rah Schluß der Aedaction eingetroffen.) 

. Paris, 26. März Der „Eonftitutions 
mel“ meldet, die römilche Antwort auf Datu's 
Depeſchen ſuche darzuthun, dab die 21 Ganones „über 
die Kirche“ nicht die Tragmeite hätten, die man ıımem 
beilege, und überdies durch die Verathungen des 
Eoncıls wejentlih modificirt werten könnten. Die 
Curie beabfichtige feine Einmiſchung in die Wolf 
und hoffe, Franfreig werde von dem Berlangen, 
einen Bevollmächtigten zum Goncil zu jens 
den, abjteben. 

«*'. Florenz, 26. Mär), Die amtlide Zei 
tung meldet: Anh in Piacenza veriuchten 100 
Individuen in die Galernen einzubringen; ber Vers 
ſuch wurde jedoch vereitelt. Nah Bologna sogen 
aus der Umgegend 70 Bewafinete. Es mar daſelbſt 
bie Bereinigung zablreiger Bewaffneten ee 





| an ben ergrüfenen Vorfichtämaßregeln jcheiterte jedo 
; auch dieſer Verſuch. 


Dien ſtes: Rachrichten. 
Den yeitlich quieseirten Bezitrlaamtmann von Speyet, 


nad} ter Scmeig, 21,526 Gtr, nah Hamburg, 8453 te, | Wilhelm Fibt v.Holaihuber, ift auf Grund der nade 


ewieſenen fortdauernden Tpuncrionsunjähigleit der erbeiene 
ubefiand für immer bewilligt worden. 


— Bremen, 23. März, Das Poftdampfigiii det 
Norddeutfchen Yoyd „Veipzig*, Gapt, 9. Jäger, bat 
beute Die ımeite diesjährige Keife nad Baltimore via Sout» 
bampton angetreten. Daſſelbe nahın aufjer der Poſt 28 
Paſſagiere und 240 Zons Yadung an Bord. (Mitgetheilt 
von Gundlach und Bätenllau in Dlannheim.) 





= Theater in Mannheim, 

Sonntag, 27. März, Wegen Ertrantung des Fräuleint 
Landauer, fait der angefündigten Oper „Die Doch · 
zeit des Higaro": „Katharina Eornaro, Sönigim 
von Cypern.“ Große Oper in vier Abibeilungen, von 
Saint 3 aus dem Frangoſiſchen frei überiragen 
von U, Büffel, Deufit von iyrang Lachnet, fgl. bayer, 
a ae Anfang 6 Uhr. Ende gegen 
\ t. 

Start. 


Verantwortliche Redaction: Bh. Gebhard 


(Betermüller) Die Heischer ber Brauerei zum 
„Wilden Mann” betten am Mittwoch Abend bas Vergnügen, 
die fomtichen, magiihen und mecbaniichen tünite bes 1m Ichom 
vielen groben Städten aufgetretenen Profeſſors Herzu Ber 
termüller zu bewundern Wirklich erſiaunliche Aud ſub ⸗ 
rungen der zauberbaiteiten Aunitntnde mit bloben Ganden 
wurden zur erbeiternditen, angenebmiten Abenbunterbaltung, 
mie & B,_ „der Jauberring der Unterwelt“, „Oleloitüde vere 
wandeln fich im lebende Fisſche „inte Kaplel Haiber Rarle 
im Unterberg” :e („Mannb, Anzeiger”) Das Urograumg 
{it sehr wielfeitig und wird den biefigen Bewohnern Belegen« 
beit gegeben, fib am Sonntag in dem Sanle zu ben 3 Mobs 
ren cine angenehme Unterbaltung zu verſchaffen. 








Weinverſteigerung zu Forft. 


[mar] Dienstag den 5. April 1870, um 10 Übr Vormittags, zu Tori im 

ibrer Behaniung lafien die Guſtav EdrüherusBalbiiitayihen Erben die nacdnere 

Jerihuuten Weine MRentlich veriteigern, als: . 
75 Stücd 1868er aus angelauften, felbjigelelterten Trauben ans ber Gemarfung Horit, 


al 


arbeiien jikr 


om veraccorbirt , Neinerung. 


Yen Ueberſchlage und Bebin, 





über Baufenntnifie and Gautionstäbigleit, bie 5% der Aecorbiumme betcägt, bei ber Sub 


milfionäverbanblung beizubringen baben; jerner daß von ber Berwaltung für jedes Loos 
Dampibaggermaihine und eine Anzahl Dienfibabnihienen unentgeltlich geitellt werben. 


eine 
Mannbeim, den 14. Mär; 1870, 


Grob. bad. Eifenbahnbaus{fnfpection. 
Stei 


nam. 





Neftauration von A. IE. Reitz 


in Neuitadt aHaardt 


[1410*) 


rent] 


empfiehlt dem verehrlichen Yublicum guten Tiſch, reinen Wein, Bier und Kaffee. | 


1868er, fammtlich eigenes Wacbstbum, qrößtenibeils aus ben beiten Tagen ber 
Borfter Gemartung und aus den Gemätlungen von Wachenheim, Rönıgebad 
und Ruppertöberg, *F 

Vroben am ben Faſſern vom 14. März an, am Verkeigerungdtage nur bei der Ders 


Dürkheim, 4 Märy 180 
Der Amteverweſer des kgl. Notärs Martini: 


& Wenner. 





Diejenigen Firmen ber Bol, welche in dem Rachıtrage iu dem neuen 


Beamten-Verzeichniß für die Pfalz 


‚eine Geihäftsemnieblung gegen Berechnung, einer entiprebenden Verguiung aufnehmen ju 
lafien geiommen find, werden biermit eitigeladen, bezünliche Mutbeilungen nebit Empteblungs* 
Rory amgehend an ben Unteriertinten gelangen zu laſſen. 

Speyer, den 24. Mär 1870, 


Friedrih Gilardone, 


Nenitraturfungiondar bei ber fat. Honierung der Pia, R. d. 3 


Carolinen⸗Inſtitut. 
Töchterpeuſionat zu Frankenthal (Rheinpfalz). 


Der Sommercurs beginnt am 25. April. — Auſer ben im Wroineaus 
nannten Facherg werd auch Unterricht im Weißjeugnänen und leldermaden er! 
| Penhonspreid fl. 440. — Ber Gelegenbeit auberordentlicher Prülungen murben ber 
\feberin wirberbolt die gafinitigiten Zeunnifie von Seiten ber Negierummg ausgeitellt, melde 
nebit Preoipecias auj Nertangen zuſendet: 


dt. 


Die Borftelerin: Lonife Braun, 


!:] Breit 1.9 n ; s 
— — 
u jerbrauer res· | [1400°° i i i „ 0a 
beim, laffen die Rinder, Nepräjentanten und : Montag den >8, "März 1870, Bormittens 8 Uhr, ER A Avpril de punft balb Fin 


Erben der allda verlebten Fheleute Jacob 


BES ar Rh Uhr Dinans, läht Frau Lub ⸗ 
Bschm Tenor und Katharina De- bie Pirferung von 250 Alahter 4 Buh langes, ungetrilteted Hiriernbolg im Wege ber allge | 


meinen icriftliben Submiihon an den Wentgltiebmenden vergeben. ar wig Deinrih Wolf, Butbe 






Sage nacherwabnte Immobilien, Blieslaſtelet h Ioneie Hi in Okeichäitarims 4 ” fiperin ya Wachenheicn a/Qaarbt, 
Barnes, abibeilumgsbalber äflentlih unter |, a. —— un — bane nienaet Nr. 8 des Delenfiogchäubes | zus ihrem Ghute zu Nuppertöberg an ber 
hegr nünftigern Bedingniffen in Eigentbum Die Eubmiiionen mitten auf Stempelnanier aefertint, das Convert mit tatlon Deibesbcum ber Peuladi- Türkbeimge 


Deigehtern, eis: are . 
grobes zmeiftödineds Wohnbaus mit 
Sintergebäuben, Hoſraum und Yubebör, 
24 Dec Mache einnehmend, in ber Stabt 
Blicstaftel, 13 Der. Garten und 55 Dex. 
Aderianb beim Schloh mit Welienfeller. 
Dos Haus, marko von Steinen erbaut, 
enthält geräumige Wohnungen, grohe gemölbte 
Aller und Speider, binier dem Haute befin- 
den ſich zwec mablig bergerichtete Nebengebäude, 
tequeme Defonemiegebäulichterten umb Etal- 
Tungen. Im Hotraume, der gang durch eine 
Irättige Dauer eingeiriedigt it, liefert ein 
arieiticher Atrunnen eine Fülle bes beiten 
Quellmafiers. _ 35 
Seiner Einriktung und feiner ausgebebt- 
ten Räumlichteiten wegen, eigmet fich- bieles 
Daus zum Betriebe eiues jeden Weichäites 
umb jelbit zur Anlage einer Babrit, Die ebene 
Zage, fait im MWittelpunlte der Stadt, und 
bie unbedeutende Entfernung vom Babnbofe 
der in naber Muaitcht Hebenden Bliesthalbabn, 
machen bad Anweien empieblentwertb, Dabei 
darf nicht außer Act gelaſen werden, dahı 
ber delſenleller in dem erwähnten Garten jeht 
ermertert und wegen der Rade an der Stadt 
als ein Beitandtheil des fraglichen Anweſens 
betrachtet werben fann. . . 
Zuittragenden ift bier eine ſeht paflende 
legenbeit zur Begrunbung eines größeren 
chaſtes geboten, dem vielfach vorbandene 
Arbeittrait jebr zu Statten fommt. | 
Bliestarlel, den 14. Wars 1870, 
“Bieft, t. Notär. 


Solgvereigerung: 
[1532] ontag ben 28. März 1870, 
Morgens 10 Uhr, zu Standenbitbl im ber 
Wirtbihait bes Adluncten Diüller ; 
laſſen bie Herren Maner und Feis auf 
Borg verfteigern : 5 . 
22,000 Blellen,, lagernd im Dlünfterwalb | 
bei Standenbühl, bequem abjuiabren. 


„Bubmiffion auf Lieferung von Siefernholz* ilenbabn gelegen, öfentlih weriteigern: 
übersihrieben, verfiegelt am 7. März 1870, Abends 5 Ubt, bei der Local-Verwaltung = Stüd ſchwere jelte Daten, 1. Cualität, 
Bermersbeim jrankirt eingelanien fein. a ” " Au 72 Fr 

Germersheim, den 18. März 1870. - - „ Rübe, L 


Die Local⸗Verwaltung. Mannbeimer 


. * 2* 
Lehr: und Erziehungs-Auſtalt für Töchte. Bängerbund. 
18484] In das J Erhardt jche Tocet -Inſtilutt zu Seidelberg, mit melden feit — Die verehrlichen Nitalieder werben 
a — —— und Erzieberinnen — Den mit | benabrichtigt, bat Die arbentlihe 
m 3 wieder neut inge auigenommen werben. re Austunit EI 
ertbeilen, auber bem —A gu Dr. ten, Vroieiior der Pädagogik an ber Univerfirät General-Berjammlung 
su Heidelberg, unb Kerr Gtabinfarrer Schellenberg balelhit, am Mittwoch ben 30, März, Abends 


Induſtriehalle Mannheim in 


ihbaftig ausgeni i Tages · Ord 
ift reihhaktig ausgeftattet_ in Möbeln aller Art und! » Hrtmmetiiu: 0. 


A — 2) Antrag Abänderung. des 06 6 
(096) verfauft zu fejten reifen. Statuten (Erhögung — betr 


m ee bes Voritandes, 
Strohfut-Fabrif-Lager 


m jzadlreiches Ericheinen bittet 
* vo 
Shönig:Sceppler in Reuſtadt a. d. Haarbt. 


Der Dorfkaud, 
Fertige Grabiteine 
bei B. Koch in der Nähe bed Bahn vu 
ten, Gröhanng ber Sailon em. IB. Orkzuar DI. 2* Fred ner ift während ber» 4 Nruhtadt mp 2720| — 1100 
elben in Herren⸗, , Anaben:, Mäddens nDerhäten jehmdaliden 
5 ee in — und Beurnituren & * — gortiri an Fertige Grabſteint 
ietet Bieder verlaufern, insbeſondere Dobiltinnen Belegenbeit zu rottheubaſtemn Einlauf. bei I Sartmann, Yilbaa an Ludwi 
Waare modern — reife billig — Bedienung reeil. 1 
Bei Einkauf aröherer Bartieen Bewährung anjebnlihen Kabatts, 


dafen, 
Berehtlichen Mediltinnen And kets bie neuehen Pariſer Modellhüte jur 
geiällinen Anficht reierpirt, 


Strohhut-Waſche 


wird jederzeit zur eleganten und mobernen Umarbeitung entgegeñgenommen, und lann 
rübaeitig wieder zwrüdgelietert werben, 
e 
@öllyeim, den 18. !Rary 1870. Schönig⸗Scheppler. Los] In beſter Lage Kaifertlaus 
I Wlee, tal Notar. _ terns iſt eine Bäderei zu vermiethen. 


ufladt a. d. Saardt, 26. annar 1870. 
en Wirthihafts-Empfehlung. — — 































an [14510] Rewe Wagen unb Ger 
1. &irre. als: Vanbauer, Eous 
IN Gr neeR, Falekhen Nictoria’d, Vhat · 
TEN, tons, große und Neine Einipäne 
— ner und Char · · banes, find in 
roher Auswäbl zum Verlauf worräthig im 

x Wagen und Geſchitriabrifk vom 
6. 8. Begmann in sirchbeimbolanben. 




























* — 2 r 

J Ary nächbin, Bormiltags 10) [1608] Hiermit mache ich die ergehene Anzeige, daß ich unterm Heufigen meine Färberei-Berfauf. 5 
A Uhr, su Broßfaribad, lafien } . } 1568 Fine Färberel mit zweiſtöcigem 
[ah Emil Eateir und die] Gaſtwirthſchaft zum Mohrenkopf 66 ube, volitäebiger Einrichtung in 
‚rben Seiner erlebten Grau in | eröffnet_babe. Re > einer Stabt der baver, Bralj, it wegen Mar 
ber Wobnumg bes erileren verieigern: Es mirb mein eliriges TWitreben fein, meine werben Gaſte durch gute Speiſen und | milienmerbältnifien aus freier Hand zu verlaw 
7 Binder und 7 Aübe, tbeils triichmellig, | Getränte aui das beite zu beiriebigem fen. Diebeibe wurde erit vor 4 Jabren neu 
theils u Mannheim, den 19. März 1870. erbaut und iſt auch jammilide Einrichtung 

Dirmiteln, 17. \ nal. Dnharhtunganoll ganz men, 
imroth, l Notar. _ 3. Barnhäufer. | _ op? jagt die Ern. d. UL _ 

Holjveriteigerung. mo] Freuerischreßurtem, gemehte, bei 


1569%] Ur nehgemanmden Tagen und 2 er ‚Etto Red, Tofamentier in Banden, Mir 
and anf dem Wemeinbebauie zu Schiffer · Mannheimer D er u e. fter werben auf Verlangen Franco eingeiandt. 
. X = — s Free eg EEE 

a ——— ee |T1590%a] Diejenigen Familien, weiche ihre Töchter für das am 4. Mat beginnende Schul- 1530] Eine Brauerei i.- der Pialj, an einem 
Elan Grohe Stersin und Surje Rutben, | Jabr aufnebmen zu laſen mitnichen, werden eriucht, dieſelben entweder Mittwoch den 3u IRärz notenpunft der Fiienbabe nelegen, wirb Fa · 
Öffentlich toedmweile auf Ürebit veriteinern, als: | Oder Dongerstag den 31, März oder Freitag den 1. Aoril, jedesmal Rachenittagd gmiichen milienverbaltnifie balber, pertauit. Die Vrau · 

) Rittwod den 30, d. Miib,, "or |3 und 4 Ubr, im Directionssimmer sur Enſchteibang anzumelden. Bei fpAteren Anmel- Er DR erit vor wenigen Jahren erbaut und 
mittags # Uhr: bungen it bie Nuinabme ungenin. Hm Ginteitt tn bie erite Klaffe find PWorlenntnifie das Inventar in no ganz gutem Auftanbe, 
250 feiern Hopfenflangen 3. u. 4. El. nicht eriorberlich; in böberen Flahen kan die Hutnabme mr dann Hattfinden, wenn burc E wird bier eimem toätıgen kanne Gelegen · 





an € die Aufnabmeprüfungen die zum Aufrücen in dieie Elaifen nöthigen Kenntuiife machgemieien it, nebeten , mit eimem nit aroken (ar 

8000 Mer BE werben. . } 5 a F pital ein gutes und rentabeles Geichäht zu 
45 Klafter eichen Sceitbolz. Was in dem verichiedenen Claſſen geiordert, wird, ift aus dem Jahresprogramme der macen. KAP 
8 ditto Scheitbol; anbr. Töchterichule erfichtlich, welder am Ende dieſes Momass erideinen wird und bei dem Schule | In der Gegend jelbit in bedeutender Bier« 
dito Erägelbels biener unentgeltlich zu baben iſt abfag and werden Zahlungsbedingungen gäne 


33% - tielern Echeitbol Der Director: kt Kae f 
” ’  BronenOfferten nimmt bie Exp. b. BL un« 
Pl —— ven Bl. do. Mid, Th. Devrient ter W, Z. Wro. 1560 ertgenen. 





a a ah Sonntag den 27. März 1870: —— — 
9276 eichen Prügelmeilen, 3 N "das mägtichit ic f 
175 ciden Brüaeinellen, wei große außerordentliche mädchen, dad möglichit fon in Abmlichenz 


| Hude Teruset bat, fierten unter Rro. 1497 
belorgt die Exp. d. BL „ 


———— ————— 
f1574%s] Ein junger Mann, ber die Iakeni 
ice Schule abjelnirt und (don einige Seit 


3 
sis bite 4, GL, aut Bursang gearbeitet, Furcht eine Stelle, am 
4) Diendtag den 5. April I. Ars,, weltbelaunten Escamotenrs, Proſeſſor liebſten auf en Anmalts» ober Notariais · 


Beate FAIR 8. Betermüller aus Ballan, *— Näheres zit eriragen im ber Erped, 


3) Montag den 4, Miprii I. Irs., 


Be —— ME Vorstellungen 


134 dino 4, BL. 































190 feiern Stämme 1,—4. EI. D . — — — — 
838 Melanie Lt, OL WE im Saale zu den drei Nohren gar Sen 
181 bite ‚u Cilenbahnichmellen. mit ganz neuen komiſchen, magifhen und mechanifchen lami2Bürfte empfiehlt 

3 eichen Haullöge. K un ft = S t ü den Auguft Summel, Dı1,13 
10% Hlafter eichen Mifielbols ‚ in Mannheim. 


5 in u melde ohne irgend einen Apparat, mas bier noch nicht weheben wurbe, prohmciet werben. | — — 
ns — aD Be Ba Breite der Blöpe: 1. Play 18 Ir. — 2 May 12 fr. — a Wap 6 fr. 1603] ESchöniten triihen SH 


Alle n ; * Kopffalat, Radischen, tuifiice Mie 
Ki ) eiden —* [1606] Erſie Vornellung Nahmittags 3 Uhr; zweite Abends 8 libr, ihw arswurjeln, ieinite Obfiforten, ein- 


3%) bitto Hoptenltangen. a Ra hr 3 Gemäfe empilehlt 
"59 eiten Yaparebe Holz-H kur ndlung 8 Shmeider, 
* 
Guſtab Schmidt — 


20 eiden Schubtartenbaume. 
1777|, a mirb ein 
in Kaiferslautern. 


600 Hammeritiele. 
ini Dreffirter junger 
b ui taufen 
Bager: Gifendannftrahe in der Nähe des Babnhofes) rn 


Scifferhabt, den 22. März 1870, 
aller Sort 1519%,] &in ſchwarrer 
1455] Preitag, den 1. April nahfibin, he er „ Rn den 8 Top) * 
rend —5* vor einigen 
verlaufen, ne en, 
u Beniler 








Kohrinden: Berfteigerung. *8 


ule, wirb das Lodrinden Etaebniß aus dem Ueberbindlättchen 
rk Rinbeberg — Gemeindevorbermwalb | zut geneigten Ubnabene unter Buficerung zeeller, —* Bebienumg: 


tler — geichäiht zu 150 Eie., öffent I 
‚Epiteptifhe Krämpfe (Fallfunt 


lid veriteigert, 
Annweiler, den 29. Wär; 1870, 
I er Sperialarzs jür Enklenfie Doctor 0, 
in Berlin, Mineliiraße 6, — Bereits über dundert geheilt. [| 


Das Bürgermeiiteramt, 
ta 
orgend 10 br, pu Einmieller im Stab anbölger, Bretter, Latten, Dielen, Rahmen und 
[1258%) bolnen, gegen — ur 










Das Pürgermeitteramt. 
Gulmann. 
Dr Er re ea ri 

















Baur’ice Buchdeuderei in Lubw inähafen a. RS, 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 36. 


Beilnge zu M 73 des Pfäbifcen Aurier. 





Ludwigshafen, Sonntag 25. März 1870. 





Deuiſchlaud. 
*Berlin, 25. März. In ber geſtrigen Reis: 


agsdiigung, bei der dritten Leſung des Banks 
ie ep es, fnielte eines ber Nauslochreiche, 
welde die Karte Deutihlands verunftalten, die Haupt 
tole. Schon in einer vorigen Sigung war ladelnd 
erwähnt worden, dab in Greiz iue neue Bank mit 
dem Mect der Notenaufgabe conceifionirt ſei. Der 
Vertreter des Bundesrathes machte ſich damals nichts 
willen; geftern aber erfolgte eine „sreiwillige” amt: 
liche Anzeige der hochfürſtlich reußiſchen Regierung 
älterer Finie, daß dem allerdings fo lei, und deren 
PBevollmädtigter tm Bundesraihe, ein ſicherer Hr, 
Kumpe, unterzon ih mit mufterhafter Refignation 


Befugniß dazu zu cash it. Dieler Beihtuh bat ift, als vak ſie — ——— MWabnuns 


zwar jene jehr bedentliche Seite; aber item, bie Oreis | gen zu einer Ärammeren Holtung hervorgerufen 
zer banl macht er im Mutterleib todt, Denn ihr Hecht | und befliimme find, zu beurfunien, dab die Nigies 
ber Notenausgabe jollte erft mit dem 1. uni ins rumg nicht gemerut ıft, ih an ben Willen des Vol⸗ 
Leben treten! Nah dieſem Feldzug hatte der Reichs: | tes zu kehren, halten die Abgeordneten nur um fo 
tag wicht mehr viel Andacht für die zweite Berathung | feiter zufammen, Das Volt mird die von ihm Ges 
des Entwurfs zum Shupg ber Autorenredte | wählten nicht im Stiche laſſen.“ — Die Anſprache 
und brachte nit einmal drei Baragrapben deſſelben der Volkevartei ericheint morgen, 
zur Erledigung. . Stuttgart, 26. März), Bei der Beeibis 
— gung ber neuen Miniſter hielt der König eine 
Zelegrammte. Auiprade, in der er jagte: „Ich komme Ihnen mit 
. Münden, 26. März Die Abgeord⸗ | Vertrauen entgegen und hoffe, daß Sie in Üeberein⸗ 
netenfammer bat heute ben regtag'iden An: | ftimmung mit ven hiaher von Ih en befolgten Grund⸗ 
trag bezüglib ber Bildung der Bürgermeifte: !fägen mit Ihren Eollegen mid unterftügen werden 
reien mit Mehrheit, ben Geſehentwurſ über provis | in dem aufrichtigen Streben, das Wohl Württems 





ber Aufgabe, die Sache als unihuldig und feine fe: ſoriſche Forter hebung der Steuern eins | berg& zu fördern.” 

gierung als unintereifirt barzuftelen, Aber Der | fimmig angenommen, letzierem aber der Wunicd —— 

wurbe ſchön ins Mausich gejagt! Braum aus) beigefügt, die Staatsregierung möge mit den Beför: Handelsberichte. 
Miesbaben und v. Hennigs, v. Blangen- derungen in ber Armee, mit ber Beſthung hoher Mainz, 2 Witz, (Marftberict,) eigen (oo Ti, 
bura und v. Bitmard machten — an und —— u — allen der ee 11 41 Ir. Korn {10 ib) Bf. 4 ir. Kater (120 Did 
net Mar: wozu braucht Greiz eine Ban rathung vorgreifenden Bermaltungsmaßregeln zu: |" "uormö, 18 e . 

Red das Frintgeld fär bie Goncelfion ein? Werbot | rüdhalten, bis verfaffungsmäßig über die Höhe der | Angıen HM. 45 — Tr u nF 
der Noten, bit 100 Thlr. Strafe auf —— und zur Verfügung zu ſtellenden Geldmittel emſchieden ver 0 Bib, nah Tuslita, Kater fl. B per 60 aueg — 
Annahme wurde brantragt; aber Ihliehlih fand man } jein werde, al. - —— % 9 - tt. —— — „o 
es doch hinreichend, dem fieinen Schwinbel — bei «*. Stuttgart, 25. März, Abends. Aus Ans! kin 9 ar tr. wer 140 Mund, Mebdl, is Delge ausmäre 
rößerem hätte man ſich vielleicht nicht To ſeht abge⸗ lab des Miniiterwechield und ber Aommervertagung ) tiger umgünitiger Berichte über die Nentpflange im Breife 
Bent — den Lebensfaden dadurch abzuihneiden, baf | erlaffen die Großdeutſchen und bie Volkspartei Uns | böser, roves fl. 25 bis A. 25 10 Ir, raffinirtes A. 26 30 Ir. 
mar auf d. Sybels Antrag einen Aulagartiteljfprahenandae Bolf. Die Auiprade ber! im N. 28 45 Te per Gr. Aleeſaat burd; Decmehrie Erport- 
beiclok, mornad einer Bank, melde bis zum Im | Erfteren ſchließt mit den Worten: „Solden Schrit- | "% 


j im Breife ebenfalls neitteyen, Emige R. 23 80 fr, bis 
fraftreten bes Geiehes Feine Noten emittirt hat, Die | ten ber Regierung gegenüber, woran nichts gewiſſer ne jabrige fl. 24 bis fl. 27 ver Cir,, nah 
— — mi au 1 = en u ER 
Ben. na eunulsen: 

bei Ludwigsburg (Kar. Württemberg). aube mir daraui anfımerkiam zu macher, hof ich wur eine gan heichrärtie Anzahl von 


[1847°1 Dur Erlah der fol, Gultminifterielabtbeifung für Gelebrien- und Real-Schulen 
vom 8. Marz d. Y. find bie Unterzeichneten ermächtigt morben, die feit 10 Nabren von 
ihrem iel. Futer geleitete Anitalt im der bisberigen Weile fortgaführen, Dieielbe bereitet 
in 6 Alaffen, vor melden die 3 oberiten einen gmeihäbrigen Eurius baben, auf bie Frei 
wißinen- und Waturitätdprüiung, fomie auch nm (inteitt im Gummafien oder Realaum · 














Tenfionärtunen annebme, morundb + mir möglich wird, Folie mit mülterlicher Sorge zu 
überenaden, Der Umterri.bt wisd von vorzuglichen Lehrern, wie durch mich Felbit und engliß 
und franditide Vehrerimmen erhellt. 
Per Vreirectus beinat bat Nähere. 
Aniterslantern, den A Marz 17m, 


— 









nahen vor. Dat Sommeriemeiter begimt am 4 Malz der Cintrittätag für meiamger e — 
meldete Yözlinge ill daber der 2 Mat. Zoginge, für melde in der Anitalt ſelhn fein Mann —— ——— F 
mebr it, ſinden in benachbarten Familjen Auſtzabme. ; We Bet — Ri F * 
Sirsipect und mäbere Auskunit ſeben jederzeit am Dienſt. 1 u: hy EuR 4° 

W. Vaulus, inivector I 5 ———— 

Dr. 3. Paulus. Gh. Paulus. A. Schauffler. ee ER gSESsse 

2. a: FT] 

rs ade ei f 

Norddeutscher Lloyd. — = BEE ne 

1 Tee 37,02 


11374) 


Postdampfschifffahrt 


—* 
bei 2, G. Mend. 

















| 8 
= 
; [3 7 
von Bremen vach | = ——— 
2 8 a 3 s va 
gr h r r & 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana, Bi — 
D. Sermannı WMittwod; 30, Marz nah Remwotl via Havre ‚ 342-208 -E 
D, Unlon Sonnabend 2. April nah Newnort via Sowbampten Be = Be 
D, EChia Mittmob 5 April nad Maltimere via Southanpsen — ar win 
D, Newport Donnerstag 7. April nah Nemaork dire =, era: 5 
D, Weier Sonnabend % April mad Nemnorl vis Soufdamulon r * — * 
N —— ee 1a. ge * ——— * F Have De ei nr f \ Er umn’e „einem Stardırs 
‚ Rranffur Kıttma 5 Autil na vonaı, Ken Orleane vin Dane Es ır * — > 
D. Seutihland Sotmabenb 16. April nach Nemuort via Sourhampio ; Epileptiſche Krümpfe Fil ind ) 
D, Baltimore Witwocd 0. April nad Baltimore via Sontbampten . beis brieftich nas Mnunjihrisen Prlofgen der Sperialarji 
b. Bhein Sonnabend 23. April nach Newport via Sontoampton \ Ir. med, Eronield in Berlin, Aobonntatraie 5, Inntal 
I. Bremen Nitiwoch 27. Until nach Nemuorf via Danre — — * ZT 
D, Donau Sonnabend 30, April nad Remport via Sortiempton r ° 
D, Berlin Wrtimob 4 Mai mach Haltimsre via Somdamoton ar c in — ann eim 
D. Haufa Ponterätag 5 War nad Remyorl birec, ⸗ J. 


D. Main Sonnabend 7. Wat nad Rewvork vin Eoutbanpien 
BaflagerPreife nah Newvort: Erite Kajute 465 Thaler, zweite Aajüte 100 Thaler: 
Gehe ded 65 Thaler preuß Gourent. ! 
BagePreife nad Yaitımore: Kajute 185° Thaler, Zwiſchendecl 65 Thaler pr, Er. 
a fe un 4 — und Davana;: Kaſate IB0 Tbaler, Zwiſchended 
Waoaler preu outam. 
VFracht nach Krmvort und Baltimore: 2. 2 mit 15%, Primage pr. 40 Kubitfuk Bremer 
Mahe, Ordinate Güter nad Uebereintunit, { j = 
Fracht nah Nem+ Orleans und Gavana: ©. 2 10 s mit 15 %% Vrimane per 40 Aubiliuk, 
Rabere Auskunft ertheilen janmtliche Bailanier-Ervedinien in Bremen unb deren 


inlanduͤche Ngenten, 
ee Die Direction bes Norddeutſchen Llohd. 





1368°) Zu Bertrogkabiälülen für obige Behelichaft And ermächtigt 
Die concejlionirten Öeneralagenten 
Gundladh & Bärenflau in Dannbeim, 


Sur * vou Paffagieren für vorſſehende Dampfihifte if bevollemäqh; 
Jean Hofmann, concejf. Agent, in Ludwigthafen a. Rh. 


wo Mehrere Kleidermacher 


finden auf Seien und Weiten ſewie auf große Stüd wegen hohen Kohn dauer nde Beichäitigung. 
NB, Reilegelb wird vergütet. 


Garl Gubler in Kirchheimbolanden. 


Möbel: zabrif 





(a53*} 
tigt und emp 








bon F. W. Bürck, Shi erplaß, Mannheim. 
Fra] Grobes möohlaflortielet Lager von Fertigen Möbeln jeder Birk. Banje 
Einrihiun in Wahagonis un Nukbaumsmpols jtetd vorräthig Billard's 


wach neueikr Irangöhicher Mason, 


empfirblt = 
ihwarze Lyoner Seidenftoffe 
f „unter Garantie des guten Tragens* 
zu billigt feiten Breiien. 


Holzhandiung und Dampfiagmühle 
bon Albert Munzinger in KRaijerslautern 


empfiehlt fich mit allen Sorten Saute ſdhöol zern. Wagner: & Welnbergöhölgern, 
Rabkdauben, Tonnen: Brethen sur Tünger mo Gementiabriten, baten und tieiern 
Brennholz, ertleinert und in gang Sibeiten. Yauer non Vortland-Gement und 
jrang Plafondsinps, 122". .0] 


...,  Vadenburg. mE 
Geſchäftsetöſfnung und Empfehlung. 


178%] Einen gerhrten ihaitstreibenden Yabtioum marben mit hiermit bie eruebenfte 
Anzeige, hab bie jeitser wactweie von Dear A, Seiiert betriebene grafich ven Cherndorif ſae 


Fournier⸗EMaſſib⸗Holz⸗Schneiderei 


beteils ſeit dem 20. Febtuar d. J. lauflich in wer Eigenthum übergegangen iſt und unter 


der Fitma 
„«ohbräüder Vogel- 


von uns foribeirieben mirh. 

Wir belten ums jur Ausführung aller in umſer Fabrilationzjach 
träge bestens empiobien, 

Kudenburg, den IH. Marz 1850, 


(1020%s] 








einichlagenben Auf 


Atrangsooll! 


Gebrüder Vogel, 


Fourmier- und Maifin-Dotzsihneiberel 


Sausverſteigerung 
zu Dürfheim a H. 

Dienstag den 26. April 1870, 

Rohmittege 2 Übr, zu Durlbeint oul 
Dem Stadtbaus, lailen bie Witime und fin 
bar bed zu Dürkbeim werlebten Gutsbeſiders 
Eduard Eppelöhetm ihr zu Dürkpeim 
an ber neuen Mannbeiner Zirahe, ani einem 
Flache nraum von 43 _ Deeimalen iebenbes, 


roßes zweiltörfiges Wobndaus mit Stal- 
men, Scheuer, Shoppen, Remiſen, Aelter- 


baus, Prennbans, Epeitern, Kellern, Do 
mit Brunnen und Garten, — der ausge 
dednten Raumlichteiten weren gu jedem (Ein 
en geeignet — Öffentlich gu Eigen ner 
keigern. 

ie Veriteigerungabebinaungen lönmen bri 
bem unterzeichneten Rotar eingeieben werben, 

Dürkheim, 18. Märs 1870. 
2. Korlier, tal Notar. 


Holgverfteigerung 

aus dem Stabtiwalde von Speyer. 
et LE 1518] An ade 
Gen a Mieichnelen Tagen. 

ikdesmal um 2 Übr 
ip —3 ides Aachnũttag ber 
5 |°# Aninnenp, im Saale 
Endes Boitrihulkan 
Pi) je zu Erster, wer“ 
u den nachbezeichnete 
dieſjaen Stadtwalde, 
Ablbeilung 3, an 

ofentlich gegen 
















ital, 





rt 

dlag den 2, April 19870: 

Rupbeliiumme 2, EL, 

or KL 

itto Kaußamnme 4 BL ’ 

itto Abidnitſe 4. Gl, doppeite Eiſen 
uhmdmelm. ,_ z 

43 bitts Abi 5 E., einiade Eike 

Salınkdımelleis, 

1% bitto Stangen zu Tabat- u. Telegrapken- 

ſſangen 1. Gruberhoft, 
2) Montag den 4. Aprit 1870: | 


1) Sam 
8 ü 2 








37 6b 















22 Klafer kieſern Echeitboly 1. EL 
RN ditto &, EL, von Rro. 214 an 
tangend, 
fiefern Prügelbalg 1. El., von 
K Rro. eg 
4 item Stio 
5) Diending den 5. Hprit 1870: 
62 Rlefter kiefern Prügelbolz 1. El., von 
Wro. 222 onlangenh, 
4 „ Helen Prügelbotj 2 Ei. 
05% dito Etodbolz, j 
834 fiefern Wellen won Neo. 1 big 32, 
25 Kanten Haditren, grne Wabelbölser. 
Unherbem tommt leiue größere Tarıie Stamm» 
bolı im Stodtwalde von Spewer mehr jur Vet 
Steigerung und til obines Material unmittelbar 
an ber Etantajtrabe gelegen und jobin brauem 
abzuiahren, 


40 


Rad obiger Verſteigerung werden aus beit 
Heoipitalmalde von Speyer, Abtbeilung Kuob 
lanhehed, 563 feiern Blelen zum Dertant 
ausgeboten, 

Speyer, hen IR März 1950. 

Das Hürgermeilteramt, 
3 6. Eberhardt, 


Holjverfteigerung. 





Mon: 
us den 
4. April 
wDiens: 

den 
5. April 
— lauſenden 
Dahres jeaeimal bed Bormitags um B Uhr 
antatgend, werdet auf dem Brmeindebaus zu 
Habloch nadverseidnere Hölger öfentlih ver · 
jeigert, und mer cm 
Montag den 4. April a co: 
1 ihn Stamm 2, GL, 
146 eichen Stamme 3, WI, 
182 bitte & GL, 
211 Bitte 5, EL 

8 bitte Hadtlode. 2 

11 fiefern Stämme 4. EL 

2 dirnhaum Anpahichrüte, 

Dienstag den 3. April ac: 

1 eichen Stamm 4. GL 

35 liefern Stämme 5. El. 

122 ditto 4. El. 

2% bitto &. E1. 

484 eihen Magnerfiangen. ! 

Auswärtige Eteinerer, weiche biefige bee 
kannte Bürgicbaft_ftellen und ihre Bablfähig- 
teit durch legale Iengmile nadmeilen, genier 

nünftigen Jablungstermin. Wenn dieien 

edingungen wicht entiprocben wird, mu 

vor Abfuhr des Holies Zahlung ge 
leiftet_ werben. 

Baklod, ben 23. März 1970, 

Das Hürgermeiiteramt, 
Scherdtel. [1515%8] 


Dffene Stelle, 
f1532"4] In den Zud- und Goniecttens- 
Beichaft der Unterzeichneten wird zu Mitte 
Dei eine Gemmisjtelle für einen gebekten 
jungen Dann frei. 
erielbe bat auber bem Verlauf die Aare 

führung telbititänbtg zu beiorgen umb erbält 
ein ontändiget Salatr. 

Geläligen Tfferten Fehe entgegen. 

Smwerbrüden, im März 1470, 

franz; Kang. 


Kr 4 — Arbenet ſinden auf gan ober 
alb Stüd dauernde Beikältigung bei Adam 
Serzog, Schuhmahermeiller in Edenloben. 








«00.000 Actien zu 


Oregon: und Galifornia-Eijenbahn. 


ahnnetz. 
r Die ganze Lange dieſer Yabı beträgt 35 englische Meilen wnb gebt ven ber 


City Li ortland im Staate reuen bis zur Giente bes Staates Caliornien, wo he Ad 
mit ber 


im Staate Baltiornia von den Cigentbiimern und Direcıoren ber GeniralefacficEiienbabn 


gebaut wirb, vereinigt, 
Netien-Gapital: 


00 Dollars jede 

IRTENURER 20,000,000 Dollars. 

Subfidien an Territorium (Landgrauth. 

4,672,000 Nder oder 12,800 Ader pr. englijche Meile find von ber 

Regierung der Vereinigten Staaten ber Oregon: und Galifornia-Eifenbahn 
als Geſchenl überlafjen. 


Erſte Mortgage-Bonds im Betrage von Doll. 10,950,000 
in Sol. 


Die Hupotbslenktuld beitcht aus Weinen, in 20 Jahren rüdjahlbaren erſten 
Mortgage-Bonds, Uxpital und Zinſen zahlbar in Gel Münze der Vereinigten 
Staaten irei ven Kinfommeriteier, 

Die balbiährigen Coupons ſind in der Stadt Memnert in Gold zablbat, irei von 

Einfommentteuer, am 1. October und 1. April und der Briamimthetrag von Bol. 10,950,000 
dieſer Sands wird am 1. April 1890 jallig. 

Sicherheit für die Bonds: Befiker, ZEN 

. Dieies iſt bie erſte und einzige Vlortanze aut die ganze Babn, ſowobl Für bie 

bereit& gebaute, als auch für die vosb gu erlauende Strede, melde alle Wrioulenien, Rolling 

Stod, Moſchinen · Bauten, Baumaterial, Dabnausrüitangen, kormie jede Arı won Wrgertbun, 

rg aaa pebit, ſich jeht im Beige der Geſ⸗Uſſchaft beſtudet ober ſpater befinden tollte, in 

iD tcht 
Die Trufees dieſer eriten Mortgage · Aonds find bie Herren: 
itton 5. Latbanr, 
erſiet Director der London · unb gu 





TransiscorAant, Yımlteb, in San Feandtco und 
„1. Atlıerton, 
Trxuſter der Calzſornia · Vacifie Extenfion-Fisenbaßn, in San Francisco. 

Dieſe Herren And gleichzeilin bie Truſees für die Landereien, welche die Umons · 
Regierung als Beiden! gegeben und aus deren Erlda ein Tilgungéſond für die Ruczablung 
ber Bonds aebilder wird. a u B 

Brüfung Der Bahn Seitens der Unions:Begierung. 

Drei Commiſſate find von der Regirtung der Veremigten Staaten ernannt morden, 
jebe Section par mM engl, Meilen nach deren Veenbigung zu prüfen und darüber an die 
Hebörden ab Waldrngton zu beristen. Sebald cs nargemieien, dak dieſe Section nad 
ben geiehfirhen Meftimmtungen, unter welchen die Sanb-Eubidte geneben, gebaut iſt, merben 
ber Geſellſchait wr Sectionen ober 12,500 Ader pr. enuliibe Meile für die vollendeie Section 
übertragen, und dieies Vertabren mu dem Boranrüden des Kanes immer fortaeicit. 20 engl. 
Veilen von Vortland zu Warrot Ervet ſind broeit&_ vollendet, ausgerüite und dem Betriebe 
übergeben, Tr mertere engleibe Werlen gebne, Die Schienen tur 100 engliſche Meilen 
find angehbufte = Münlen, Wlerfitätten, Maitizendbanten, Wagenichmwen :c., bie tue ben 
schnellen und eneraiiben Deriola des Umernelenens nothig, Ab gebaut und gebörig ausgerüftet. 

Franfiurt a. M., den 21. Wars Inn 

Bür die Oregom und GaliforniHail-Road-Kompann 


William F. Roeloffon 


Atturney ie ſaui (Bevollinachtiuter). 


Bon obigen Mortgage:-Chlinationen werden Doll. 5,000, 000 
in Stüäfen zu Del. 1000, Doll. 500 und Det, 100 zum Preife 


on 72% 90 fFrankfurter und 73", Berliner Ufance nebft laufenden 
Zinfen bei den nachſtehenden Stellen 
Dienstag ven 29. und Viittwod) den 30, März a. c. 


während der übliten Gefchaf suunden jor Eubicrintion au gelent, unb zwor 
in Amſterdam bei ten Herren Termeulen & Boelen, 
Rerlin Richter & Komp, 


J frankfurt a. M. > j 5 #. 6. Fuld & Comp, 
Augbburg F Herrn Nathan Wilmersdörffer, 
„ Bremen PR „J. S. Cohen, 

—4 „den Herren Stephan Lürmaun & Sohn, 
Breslau „ dem Schleſiſchen Baukverein, 
Dreeden Herrn Julius Hirſch, 

Leipzig „den Herren H. Müflner & Comp. 
San * u Sem Abdolph Meter, 

„ Mannheim 

R Heidelberg "# ben Herren Kester & Comp, 
z Münden F Hern M. Obernbörffer jun., 

Ei —* „den Herren Berolzheimer & Bloch, 

„ Stuttgart a Sem G. Sontheimer, 

„Baſel „IJ. R. Lichteuhan, 
Zürich p den Herren A. Ris & Comp. 


Bei der Zeichmma ſind 10% des geleichneren Remitnalbetrags als Caution, zu hinter · 
legen. Im dahe der Ueberzeichnung vrioint aleibmänige Mepartılion ber qejeichneteu De · 
tröge. Bis zum baldebintlichen Ericheinen der efſectiven Stücke werden Interims-Gertificute, 
von dem Benolimächligten der Gompaarnie ausge ſtellt, ausgegeben. 

Der Bezugstermin if auf bem 7, Aprul a. &, feitaeteht, 


Die Kiftenfabrif von C. F. E. Reinhardt 
= in Neuftadt a Haardt, 
empfieblt zum GrübiebrWeinnerfandt tbr teachtaltiges Bager aller Sorten folib gearbeiteler 
Weinliften und Weinproben-Kiſtchen 


von I—112 Jlaichen Webalt 


* RER [874] 
zu billigen Breiten bei raicher Wedienung. 





1885%,1 Mir erlauben und hiermit einem geebrten Publicum tier jeyt auf das reich⸗ 
altigfte allortiries Yager In: 


Zud und Budsfin, Damenkleiderjtoffen jeder Art, 
ſchwarzen und farbigen Seidenftoflen, ſchwarzen 
und gewiriten Barifer Long:Chäles, Gardinen, 
Bett: und Sopha:Borlagen (Hs, bis 14a), haus: 
macher und Bielefelder Leinen (%,, 1%, und 1%,), 


Drellö ꝛc. ıc, 


unter Juſicherung reeller und billiger 


Keunapf ale ebienung, zur genriglen Anſicht beiiens zu empfehlen 


Brübjabr Ja7u. Wilde & Elauß. 


Kiornia- und Oregomlitenbabn, die augenblidiich von ber Stat Narusoille aus, h 


Minderveritrigerung. 

3. Samstag den 2, April I. 

Machmittaga um 1 Ubr, 

meißtrer ureau iu X 
e 


auf bem Bürger- 
? rippfiadt,, werben 
tbeiten zur Seritellung eines Echul« 
in Mölisbach auf dem Minderverftei« 
ein menge nah einzelnen Kanbmwerten jur 

taebung lommen, 

Dieielben find veranihlagt: 

1) Erd, Maurer und Stein. 








bamerarbeiten zu 32 A. 65 fr. 
2) Iummermanndarbeiten Be 
3) Dabdelerarbeiten un 18 fr 
4) Erhreinerarbeiten 143 d. @ fr, 
| 5: Schlofierarbeiten 26 fl. — Ir. 
3 Blaierarbeiten 24 4. — fr 
7) Tuncherarbeuen 26}. 23 fr. 
. Total 1677 il 9 Er 
Dan und Koflenanſchlag üeden bei unter 
fertigtem Ande jier Finfirbt offen, 
Zrippitabt, den 20. Wärz 1370, 
Das Bırgermeilteramt, 
@panier, 
Holzverjteigerung zu Cambe: 
brin. 


11568] Montag Den 4, Aprit I. Ars 
Diorgens 10 Uhr, im Gemeindebaufe Son. 
merden ass den Keiderielbwalbungen bieier 
Bemeinde versteigert: 
Schläge: Supermiduil und großer Erlen 
ü ‚beberban 
16 eihen Ruyitänme 4, &ı 
219 bitte Kuyisanven, 
104 efern Bauitömme 3, u 4. GL 
195 dio Sparren. 
95 birto Nukitangen. 
250 bitto Bloͤche 3, u 4. GL 
2 Stiaiter eihen Yrügel 
5% bnden Scheit 2 EL mit Brügel. 


27% „ Bicterm Dino u. Vrüpel. 
Ms „ bio Aranpenprinel, 

R) ». ‚„ditto u. gemischt Stoddels 
875 Stud Fieierm Wellen mit Prügel, 


Lombshrim, ven 24, Märs 1870, 
Dat Pürgermeiiteramt, 
Zartter, Abi. 





Hol;veriteigerung. 
[1544] Donnerstag den 3, Märy 1870, 
um 11 Ubr des Yormittans, im loto ſterien · 
beim, Sommer muchbegeidmete Holſer aus dañ · 
em Gemeindevonderwaie, Schlag Arles, jur 
Zeröußerung : j 
11 euhen Stamme u. Abichnitte 4. EI, 
43 büto &. GL 
117 ditto 6, El _ 
45 dito Elannerftangen 2 Gl, 
%4 alter eicben Miiiel 4. EL 
23 “_. Pitto Scheit, tnorrig. 
1500 ein Bin'elipellen, 
3525 gemiibte Veagelwellen. 
462% bitte Netiermellen. 
935 fietern Yrigelmellen. 
476 bitte Bobnenitangen, 
Rerzenbeim, ben 22. Wär 170, 
Das Vürgermeiiteramt, 
Band, 





Bekanntmachung. 
Assn Samstag den 2. April I. Is., 
Normittogd um 11 Mor, werden auf bem Ges 
menbebaule zu Werolöbrim nadıgenannte 
Holsiortimene aus dem bafigen Gemeinde · 
walde öffentlich werteinert ! 
42 Hietern Yauitämme 3. u. 4. El. 
22 tiehern Eparren. 
32 fidern Viode 3. u. 4. El. 
110 hiefern Mubenſtangen. 
as Mlafter heben Seite u. Prügelbolg 
1 » Feiern bitte, 
120% „ busen u, Ineiern Eiodbolz 
630 Stuck gemiihte w Feten Wellen. 
Grrolsheim, ben 23 März 1870. 
Das Pürgermeilteramt, 
Burfhoider. 


Belanmmachungen. 


Soljperfleig et. 

1) Samstag den 2, pri 1870, bes 
Vormittanz um 9 Übr, im Schuſbauſe zu 
Si. —— anf —— Grmeinber 

i Schlan Neiterrech, 
wald daielbit, Schlan [1546%4) 








10 eichen Stämme 4. El. 
verſteigert. 
2) Am namlichen Tage, de Vormittags 
um 11 Ube, im —X Naithowe iler 
fommen aus bem Gemeindewald bakibit, 
Schlag Ulmetstech 
u a tiefen Stämme 4. El, 
ZH o.  Bagenitangen 
Derlieigerung. 
” b, Soprindenverfiei rung. 
An bem oben bezeichneten Tage und mar 
des Nabmittagd um 1 Uber, ins Gemeusber 
baue zu Wimet, wirb daß biesjäbrine Lob 


tindenergebnih aus dem unten begeichheten 

Gemeinden, ald} . 
Grbesbad . geſchaut zu 18 Etr. 
Oberafbstt . . >» Paar 50° 
Dentmeilerfromboh „  - 15. 
Ume „. ++ + M:. 
—— — — = 
Ahenat . +. .» " ” ” 
—X „10. 


meiitbirtend ber ſteigert 
Ulmet, ben 21, Hr, 1870, 
Das Burgermeilteramt, 
Drumm. 


rate Sandfornter, dir was Ordent · 
Me: jeiften tönnert, finden dauernde lobnenbe 
tbeit_ ei 
"eier & Saas in Mannheim. 


Schuldienſt· Erledigung. 


Ius , Durch die Venfionirung, De® 
ters Bilbler ift bie ——* Rehreritelle 
Einöllen, Besirtsamts Rufch, eriebigt und 
bot alähald wieder beiegt merbem 
Der Gebalt beſtebt in: tr. 
I) Aritlag der Güter, 2 Zagm, 
51 Der. 196 30), 
J Anichlag der Wabnung 2 
3) Baar aus der Gemeindelafie 142 9) 


Summa IN — 

Der Lehrer bat ben Slirdendient in Ein 
nu und Hobenollen unentgeltlich zu ver · 
eben. 

Für Bebeisung des Lebrſaals wird anftatt 
bes Brandmaterials in Natur von ber Ger 
meinde eine jährliche Entkhädigung von 35 IL 
geleitet. —— 

Pesserbre win bieie Stelle baben ihre Ge 
Aue und Zeugniſſe periönlich und bis länge 
tens 16, Ypril nach ſpin einsureichen, 

Wolfftein, den 22, Märg 1870, 

as Bürgermeiiteramt, 
Braut, 


Gichyenlobrinden-Berjteigerung. 
Zingenfeld und MWefthelm. 
11473") amstag den 2, April 1870, 
Naduinanß 2 Ubr, wird zu Weitbein im 
Gememdebaufe, das biesjäbrige Kobtinbem- 
Ergebrih, aus dem Schlage: „Obere Druß ⸗ 
fae“, wehägt zu 150 Gentner, 2 GL, am 

den Meiitbietenben verfteigert; 
desgleideit 
am nowlichen Tage, des Nachmittags um 
3 Uhr, zu Lingenteld, auf dem Gemeinde ⸗ 
baufe, aus dem Schlage: „Altbadh”, circa 
re 
Lingenfeld u, Weitbeim, ben 20, März 1870. 
Die Pürgermeriterämter, 
chlid, WBattelger, 


Klafterholgverfteigerung 


aus dem Esthaler Privatwalbe. 
1428) Mitt: 
od den 30. 
närı 1370, 
dei Morgend um 
Mo Ubr antanaend, 
zu Lambrecht » Eit · 
venbausen im lein · 
zu hen Gaitbaufe, 
latien Johann 
Wolf's Erben von Wacenbeim 











2udmwig 
nahbezeichmete SHaiterböljer ans ihrem Estha · 


ler Malde auf Erebit bis Martini 1970 
vertteigern. er ® 
Unbefannte Gteinerer haben Beugnilie 


ibrer Bilrgermeiiteramter über Jablitbtaleit 
beijubringen unb bat jeber Steigerer einen 
annebenbaren Aurgen zu ſtellen. 
Diſtrict Eatbalerionlerberg am ber Sergerbell 
neben der Flmiteiner Strahe Äyenb, 
19%4 Hlaiter buchen Sceitbelz. 
30 fieferm dito, 
Aichen bitte Anbrud. 


" 


10 — buchen Brugelbolz. 
11% iefern bitte, 
u „_ ‚armikhtes bitto, 


Zujalliges Ernebniß 
1 Alaiter gemtichtes Prügelbols an der Brei · 
beithach, 


1 bunten Sceitbolz im Schanlentbal, 
1 „ bitte Prünelbolz besal. 
1#s „ tefern bitto mit Scheiter deal. 


6 Stüd lieſern Bäche 4 El, im Estber 
ferjoblerberu. 

12 „ bitte im Mehzelstain. 
Kobrinden-Bersteigerung. 
1555] Montag den 4. April 1870, 
5 Vormittags 11 Uber, im Anabenichulianle 
au Herzenbeim, kommt das diesjährige, auf 
circa 1000 Gentner gebbhähte Grgebnik am 
Eivenlobrinbe aus bafigem Gemeinbemalbe, 
lag Arles, zur Verfteigerung,, wozu ein- 

a 
Rerjenbeim, den 22. März 1570. 
Das Da leran 
and, 


[E06 15] Bei unterjeichneter Verwaltung 
nnd vorrätbia und zu billigen Breiien zu 
erhalten 
Rindelederne Stiefel und Schube, Bügel · 
eiien nebit Nolte und Biügeleilenisähle, 
Etrobdeden, Wobrlörbe, geiogenes 
Stublrobr, Beitibenrohr, trodene, reine, 
bafbreine und gewöhnliche Auktafeln, 
_  jomie alle Sorten Badtisten. 
‚Yu werden Stred ⸗ und Rodbtſtühle neu 
cingeftochten. 
Er. eelögefäuenipiieriwaitung 
annheim. 


Avis für Damen. 

[1583| Ein — junger Mann von ein 
nebmenbem euheren, iger eines einträg- 
lichen Fabrilgeſchaſts und eines Dermögens 
von 24,000 Zblrn, wunſcht ſich zu Derehelir 
ben und jucht besbalb die Belanntſchaft einer 
gebildeten jüngeren Dame von gutem Gba- 
ralter, angenehmen Heußeren und mit Der« 
mögen zu maden ae 

Damen, welche geneigt ſuad, auf bieies Ge · 
duch einzugeben, werben gebeten, ibre Offerten 
sub R. 3. Neo. 300 an das Munoncens 
Bureau ber derrer Tb. Dietrich & Eomp. 
in Kafiel gelangen zu laflen, 

Strenaite Diseretion iit_Fbreniache. 


13794] Ein gemandter Farbet und Dra+ 
der findet gegen entiprehenden Yobn dauernde 
Sr ehrtigung in der darberei von Mb. Dar 
big in Nentladt ad. 


ſiſche 


& 






3 SadisSlche Sea 
i 





* * 
617%) An Gemäßheit des $ 26 der Statuten beehrt ſich ber unterzeichnete 
Berwaltungsratb, die Herren Aetionäre zur jährlichen ordentlichen 
General: Berfammlun 
auf Freitag Den 29. April I. 3., Vormittags 10 Uhr, 


ergebenjt einzuladen, 
Gegenftände ber Verhandlung : 
1) Eritattung des Jahresberichtes über Bau und Betrieb im Jahre 1869; 


2) Erjtattung des Berichtes der Neviferen, jowie Ertheilung der Entlajtung 
über die renibirten Rechnungen; re 

3) Vertheilung des Ueberſchuſſes aus dem Vetriebsjahre 1869, insbejonbere 
Feſtſiellung der Dividende; E2 

4 Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsratbes, fowie der Menijoren; 

5) Bericht des Berwaltungsraties über Die Verhandlungen wegen Verbin: 
dung der Riedbahn und der WormssBensheimer Bahn mit ber Stabt 
Mannheim, beziebungsweile ben dort mindenden Eifenbahnen, und An 
träge über dieſen Gegenſtand; ‚ 

6) Antrag mehrerer Aetionäre auf Zulaſſung zum Bezuge neuer Aetien nad) 
Ablauf der Präclufivfriit, 





Diejenigen Herren Netionäre, welche an biejer General:Verjammmlung Theil 
zu nehmen twünjden, baben nad Maßgabe bes $ 11 der Statuten ihre Hetien 
jur Gonftatirung ber ihnen zufommenden Stimmenzabl 

am 11., 12. und 13, April I. %; 
bei einer ber unterzeichneten Anmeldejtellen unter Veifügung eines nad) 
Nummern georoneten, in dußlo ausgejertigten und unterzeichneten Nummern: 
verzeichnifles, wozu bie Kormulare bei den Anmeldeſtellen erhoben werden können, 
zu präjentiren. Das eine der eingereichten Eremplare wird ihnen mit der Bes 
ſchelnigung Der geichehenen Anmelvung zurüdgegeben, gegen meldes fie am 
25. und 26. April IL. J. Die ihmen zulommenden Eintrittskarten 
und den Bejhäftsbericht bei Berwaltungsrathes erheben können. 

Die Eintrittstarte wird zugleich das Local der Berfammlung bezeichnen 
und bient als Legitimation zur freien Fahrt auf fänmtlichen Streden ber 
Ludwigsbahn am 29. April L J. 

Die Anmeldungen finden Statt: j 4 
in Mainz auf dem Secretariate des Berwaltungsrathed und in 
Mannbeim und Heidelberg bei den Herren Koeſter & Gie. 


Mainz, den 24, März 1570. 
Der Berwaltungsrath. 


Berelanntmachung. 


lisiata] Am 8,, 9. und 10. Mai nächſthin wird der übliche 


* Frũhſahrs⸗ Martt der Stadt Landau 
auf dem 9 


ar jojephs: Plage achalten werden, 
Die WBerpadtung der Marktpläge wird am 7, Mai nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, auf Den betreffenden Marktplägen vorgenommen. 
Landau, den 25. März 1870. 
Das Bürgermeiteramt, 
Jung, bj. 


Eichen-Lohrinden-Verſteigerung. 
Niederkirchen, Bezirksamts Kaſel. 
115054] Mittwodh den 6. April 1. J., Vormittags 10 Uhr, bei Witſh Dramm 
ollda, werben aus ben Gemeinde Walpungen der Vürgermeillerei Saal bie GihemLohrinben 
Sfentlich verfteigert, nämlich: 














N Gemeinde Erlenbach, Schlag: Brückerbuſch circa 100 Eentner 2. Claſſe. 
Pi — arib, Kreblim — Br bitte, 
8 ei Dfterbrüden, u Webrör :- m „ bitte, 
4 5 Bubach, BGeidenbuſch BA: ditto. 
b — Hooj, „ sbalenichterbed „ 100 bitte, 
6 = . „ Ablenmalb .„ 1m * bitta, 
7) = Miederirden „ VBohnlihed „ 160 „m 1. Giafie. 
Saal, den 23, März 1870, 


Das Bürgermeifteramt, 
Gullmann. 


Bekanntmachung. 


[1534%%4]_ Rommenden Dienstag den 29. März 1870, Vormittags 10 Uber, werben 
auı ber Ganjlei ber unteriertigten Tirection bie für die Einrichtungen ber Infanterie und 
Geiblig-Gafematten zur Belegung mit Mannidait eriorderlichen Arbeiten im Wege ber 





allgemeinen N es Zubmifften an den Meiitabbietenden zur Ausführung 
vergeben, wämlic : N 

1) Diaurer« Arbeiten 8535 fl. 55 fr. 

2) Simmermann® . 164 fl. 37 Er. 

3) Schreiner “ F 11 10H. 

4 Schlofer- . 2115 fl. 10 fe, 

5) Glaſer · 2 2082 fl. 5 fr. 

0) Zünder- Fi sonne. IE 

Totallumma . 1206 Hl. 50 Ir 


unb kann ſowohl auf dies Banobiect im Ganzen, als au anf die Arbeiten der einzelnen 
Gewerbe jubmittirt werden. _ s _ 

Bedingwille und Stotternoranichlag fiegen von beute am zur Einſicht auf, Die 
Submillionen müfen auf Stempelpapier geihrieben, die Abgebote mad Brocenten enthaltend, 
in verfiegelten Kouverten mit der Veberkbriit: „Submufion anf Einridtungen” am gleichen 
Tage, Vormittags 9 Übr, frantirt eimgelaufen fein, 

tmeräheim, den 20, März 1870, 


Die konigliche Local:Genie-Direction. 





(org) _ Die 


Samenhandlung der Herren Zollilofer & 
Schollenberger in Karlsruhe 


bot mir auf fir bieie® Jahr Lager und Werlaui ihrer Sämerelen übertragen und em- 
piehle daber ſolche zur geneigten Abnahme, 

Preitverzeichnifie fteben auf Verlangen gerne zu Dienften, 

Supwinskaten a. Rh, im Mürz 1870, 


D. Johann, 





Haus-Verſteigerung. 


ge Das zu bem Nadır 
alle bei Golbarbeiters Jo· 
kann Grorg Heller gebe 
5 tige, babier im Stabtguabrat 
dr, 52 Re, 17, an ben 
Blanten gelegene Wohnae · 
meinem Ükihäits: —— an 
77 





113 
Buiclaa unter Vorbehalt ebervormunbihafte 


jur Einſicht offen, 
Mentbeim, den & Mär 1870, 
Motar Ifſel. 








nterbrochen arbeitende Apparate 
jur Vereitung aller Arten 


gadbaltiger Getränfe 


eonfleuiet vom 
Hermann - Lachapelle & Ch. Glover, 
148. Aaubeurg Berfienmiist, Darık. 


Selterömwalfer, femir alle Infannten Mine 
ral- unt "ad Berfandı jufammenzefegren meble 
enöten Waliır. ®ota-Yimenabe, Tewie 
Fi Arıhaltige, gmeirge und meinankige Merranfe, 
ewisterbr därıne Aunges Pier m 
alten aleıd miele ep ımaden, 73 
serbelirem, temebl im eimead eur walirde 
lirkerhaugt elle fobleniasren omtränie iu berritem, 

- #oienbere ineihreng A mit crierterloh. 
Aetetmaan Tan bie Aubrumg ihbernebetten, — Mr 
vamın. 

Lisie Arzaraıe Äirt dir engen, weiche allen 
%eridrirun bir Sormntbrstsbihuiten mise Late 
fien tır ringen, mwelae den Herucheifire eıneh 
intailswilen Veruiches arsisrerten 

Deeimigrn, Due firb mit Birnen aereinnbrınaraten 
Werraate brisfira mollen, mem dat Santhad 
uber „Aabrifatien vet Fchleriäusehaie 

gen Gerränten’ Mevebre, rin Ühenne Uert 
ud $O Ardilrungen, werehinitibt won Den Aabıe 
Manten, in amatider Ertade midenen br Ae · 
gant & Denpet m Berlin, wereäidig m allen 

wrrhantiungen. — Wettauche · Armrsiung er 
Arrarım Irmm web zu Nirrlangen.) 
Agrsur ge ÄAranffmı aWN.: 
®. Rirambeimer, Int ir 
1542*'s] 


Wichtig 
für Judußriene 


[633°%] In Jive ibrũcen (Khansial;) 
it ein größeres neu unb zuwdmähin ein 
erichtetes Anweſen, zum Betriebe jeden 
eichafles, imobriondere eines vunfaug · 


Umu 


reichen Fabrifneicäites, vorzüglich geeih · 
net, umgugsbalber auf vieljdhrige Yab- 
lung&ermime billig zu werfanien. 

Franco Rauſsofferie sub Ehifire I. Z, 
Mr. 29 beiörbert bie Annoncensför« 
edition von &. 2. Danıbe & Eir, 
in Nürnberg. 


Geſchäfts-Verkauf. 


105] u einer lebhaiten Stadt ber weile 
lien Balz, an der Eiienbabn gelegen, iſt 
ein Haus in der beiten Yage der Stadt, ım 
dem jeit 365 Jabten rin gemiſchtes Waaten · 
Geihait mit dem beiten Erfolg betrieben wird, 
aus freier Hand zu verfauich. 

Franco »-Liferten unter Gbifire $. Ar. 11 
belorat die Annoncen-Erpedition von I» & 
Korn in Spener. 


[100%] Gin militärireier Mann, der meb⸗ 
tere Jabre als Übermüller und Scharimacher 
gearbeitet bat, int eine duuerbaite Stelle, 
aber am lichten in einer Bauernmüble Ra⸗ 
beres in ber Örn. db, & 


I. 
[1553'%] Ein junger Dahn von ungetähe 
16—18 Jabren, welcher Ach im Badergeſchaft 
ausbilden will, lann ieiort in Eonditien tre» 
ten bei Jacob Scholl, gepruſtet Bader im 
Edenloben, 


— Imei aute Arbeiter finden bauernde 
Arbeit ber Julius Baum, Schneibermeie 
fler in Neuftabt ad. 


genommen, 
R. Bühler, Hufichmieb 
in Ernoljbeim. 


Aranzöfiihe Werkzeuge 

j _ Aumer Garantie) 
eine neue Sendung eingetrotien bei 
Seinrih Merkel 

in Ludwigsbafen. 


Delfarben und Firniſſe 
bertig zum Anſttich empfiehlt 
Oeinrich Merkel 
1575”) in Ludwige bafen. 


Bier Dutzend neue Wirthéſtũhle 
rn verlassen. 
t Ya 


[1570] 


Raunheim Il 3. 2. 


Aufforderung. 

rss] Wer an_den Nadlak bes su Mehr 
welter verlebien Wirtbes Riksla us v. hr 
etrens zu fordern, von dem Veritorbenen eimas 
8* bat, oder ibm ſchuldet, möge feine 
Nabe bei dem unterzeichneten mit der Inven ⸗ 
tur beauftragten Notare maden, Die Berftei 
rumg der zum Radıtak arbörigen Mobilien findet 
den 4. und 5. Yprit nahitbin, jedesmal 
Vorgens 9 Uhr anjangend, zu Nebweiler Matt. 

Auiel, den 15. März 1870, 

Pasauay, tal. Notir.. 

18029] Der birfia: Caulor · und Religions 

rer bat ſich weranlalt geieben, in dolge 
einer bereit mebrere Monate dauernden Et · 
frantung ſeine Stelle aufzugeben. Diehe bier 
durch erledigte Stelle doll fotort wieder beiet 
werben E 

Birer Oxbalt; Achthundert Gulden. 
Bebenerntünite nicht unbedeutend. Mufitaliih 
f Adeie Bewerber, die eine jonore Stimme 

aben und -gur Erzbrikumg bes Keligions · 
wnterrichted beſghiat And, wollen fi alszbald 
in Be Briefen melden bei dem Unter» 


weichneten, 
jesbaben, 6. När, Je 
üsfind, Rabbiner. 


pyüblkeine, ——— 


Friedr. Hol in Woruis a. Rh. 
Amerilaniſche Goldeoupons 


ver 1, Mat 3870 merben idom jet zum 
bödiiten Preiie besablt bei 

Gebr. Nadenheim, 

E 1 Xro. 9, Redaritrahe 16, 
[1390%«) Mannheim, 


Gopirbüder ü 1000, 750, S00 Blatt, wer 
Stud fl. 2,0. 1.35 ir, fl. 1. 12 fe, 
Poftpapier : - 
Quart, per Ries fl. 2. 18 ir, und 
Ocad, 5 =. 1.80 „ | aufmartd. 
Birma und Ortejtempel in Warlerzeichen 


aratis. 
Gonverte, ner Mille von A. 1, 24 Ir. und 
. autmäard, 
ſowie alle ionitigen Schreib» und Zeichmenmar 
terinlien zu den billigiten Vreiſen bei 
FE Bünersdorf in Speyer. 


Lehrerin. 
1449%a] Eine tüchtigeXebrerin gehepten Alter! 
ür ern Madden Inikiret auf dem Yande pro 
J, Daı geſucht. Unmterrücdt im Glententar 
negenitänden, ber franz. Eprade und weibl, 
Dandarbeiten. Koſt und Wohnutzg vordäufin | 
auberbatb. Gehalt fl. 300, Gelällige Ciferten | 
unter K. 0. 745 nimm Die Annoncene | 
Erpedition von Haafenſteln & Vogler 
in Frankfurt aM. zur Weiterbeiörherumg 
entaegen. 


10%) 2000 ſchone Tofayer Wur⸗ 
zelreben hat käuflich abzugeben Emil 
Eatoir in Grokkarlbadı. 





f1508N:] Amei Faſel. Pracht · 
egentplare, 2 und Urnabria. 
ſiehen zu verktuuien bei 
Gcorg Zahn, 


Bierbrauer in Germersheim. 


— — 
I1507?4)] Georg Zahn, Pirrbramer in 
Germersheim, bat siren 30 Gentner Tidrür 
ben, 1. Simalıtät, 0 Beniner in Echwe;jen- 
beim und 100 Gentner in Gerniersbeim las 
ernd, nebit MO Geniner See und Wieſen · 
ie Su verkaufen, 


rs) KHopflränse, Keryenfträufe, 
ouqueto und oufti ge Rumen und lu 
menbeitandibeile empſieblt zu den billigſten 
Preiien _ 
Speyer, im März 15, 
3. Sünersdorf, Vluntenjabrik. 


hl 3 —R 
!Getreide-Presshefe! 
flo11°'] Bor anerkannt vorjüglider Quer 
Iitat, reim und, unverfäliht, dus Jollpſund 
aM fr., bei nröherer Ahnsbane Franco «mpfeblt 
Die *— und Spiritue⸗Fabrit 
zn Jant in Münden, Numtord« 

tra ns 


Bekanntmachung. 
[1836%:) Gin gut erhaltener Flũgel (Forte 
dane) won Term in Augsburg Ttebi im l. Genie 
Direcuons · Gebaude zu Germersheim in der 
2, Etage jum Berlaut, 

















Annonce. 
1502*] Geucht wird eine alte, noch gut er- 
ar r ideneinrihtung. Ft 
zu erfragen bei ber Erp. d. BL. 
Lehrlings: Stelle. 






Für einen mit den nötbigen Bor 
ien. veriebenen jungen Mann iſt in 
iten Vanufaciurwaar en · Gerhäit 
el galelle unter gänftigen Bedingun- 
überes Q 1 Rro. 8 in Mann 


— ae nn ——— nn nun 








ee Ein folibes Mädchen, melde: ſchon 
‚bebeutenden dacſchaften arbeitete und 
auiet —— it, Act eine gleiche 

Die Adieſſe bittet man, bei der, Erp. 
b gu erfragen. 


Silberne Medaille. aus der Silberne Mebeill 
en sn Landwirthſchaftlich hemiihen Fabrik Eirehburs 006, 
Edrennolle Er wahnung 2 Mebaille. 
London 1062. nf 18066, 





Georg Carl Zimmer, °"" 


Imei Medaillen. 
Paris 1867. 


Silberne Mebaille, 
Saarlouis 1867. 


Mebailke 


ilke. 
Samburg 1863, vormals 


» Clemm-Lennig 


—* Mannheim. 
Aci.. Kali: und Magueſia-Dünger-Fabrik in Staßſurt. 
Köln 1865, Vhosphorit:Örnben a. d. Lahn. 


Ehrenvolle Frmihrung, 
Mannheim 1005. 





mei Dirbaillen. 
Karlsruhe 1809. 
u = — 107) 
Unter Controle ber landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Nheinkejien, Noeinpreußen, 
. Württemberg, u. a. m. 


Ale Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, Special 
Dünger für Reben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wieſen xx, ſowie auch 
Echten rohen und aufgeſchloſſenen Peru:Guano, Prima Qualität. 


Samnttliche Fubritate werben in altbewabrter, vorgüalichlter Onalität und unter voller Garantie des, fir jede Düngerlorte 
genau angenehenen Brocent · Gedaltes an wirliamen Petandtbeilen geliefert, 
dr Gollo tt mit der genauen Bezrichmung hine® Inbaltes und der Birma: „Georg Carl Zimmer in Mannheim‘ 
verichen, worauf gu adıten bitte, # 
Wegen Greue sc. befiebe man ſich direct an bie Fabrit in Monnbeim oder deren befannte Yrrlaufälaner zu menden. 
Solide Wirderverfänfer werden an Drten, wo fidh no feine Niederlage dieſer Fabrikate befindet, angenommen, 





Befanntmacnng. 


” 
Dienstag den 29. März 1870, Vormittags 10 Uhr, 
die Lieferung eines neuen „Stletter-&erüftes im Freien“, 
im Wege der allgemeinen kurtitliben Submiihen an die Weniaſtachmenden werneben. 
Das Wedinguihheit Kent von derue an in ber biesieitigen TienſtesCanlei, Stnuter 
Ar, 6 in der Gateniaierne, zur Einſicht auf, 

Die Zubmiifionen mike aut Stempelpanier aelertiat, das Eonvert_mit! 
„Zubimiiflon auf Lieferung eine Hletter-@erüftes im rreien" 
übrrichrieben „ verniegelt am 28, Marz, Abends 5 Mor, bei unteriertinter Behörde feanlir! 

eingelauſen ſein. 
Ludwigsdajen, den 21. Mar; 1870, 


Das Föniglihe Plag:Commanbe, 
Fiſcher, Oberlieutenant. 





Hamburg⸗ Amerilaniſche Packetſahrt⸗Actienu-Geſellſchaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-PYork 


Havre anlaufenb, vermittelt ber BolteDampjichirfe 






27 2 

»olfatia, Nittio — Earonia, nimmer, . April B 
Zilcha, Mitimod Sammonia, Niuwod, 47. April. (2 
Gimbria, Mittwot, 1% April, E | Boruffia, Sonnadend M, April [3 
E 


BVaflagepreifes Frite Hajıte Ur Ort, Ihtr, 165, Imeite Ratute Pr. Ert, Zolr, 100, 
Zwrſchended 'br. Ert. Zble. 55. 

Fracht 2. 2. — ver dir bank, Anbitjuß mer 15 9% Vrimage, Für ord, Güter nad 
Ucheretittinit, 

Briefporto won und nadı nen Vereinioten Stanten 4 Sar., 
„per Samburger Dampiichifl“, 

Ntäherce bei 
dem Schifſe maller Auzuſt Balter, Win. Willer'* Nabtolger, Dambure, 
fowie dem alleinigen General:Agnenten für das Königreih Bayern 


F J. Bothof in Aſchaffenburg. 
EAEITTETPIETT TE EEE TEE IRRESFETERTAIE TER Be 


Bricie zu bezeichnen 


[1137*] 


tms] PVorbebaltlich böberer Genehmignng wird beim fat, WapKommando Ludwigs 
11321%s] | Hafe | 


Vohrinden-Berfteigerung. 
Imnml Freitag den 1. April 1870, 
Nabmittaus 2 Ubr, wird zu Rinntbal das 
Ergemik an Gitbenlobrinden im dortigen 
| meindewalde, Sghag Zingentbal, geihäht zu 
2m Gentner 2. EI, wmriteigert 
| Rinmibal, den Fi Wärj 1870, 

Das Pılrgermeiiteramt, 
| Mekaer. 








B \ Bes J 
3536 > 
1 x 
3 Die madie Ar. 26 des neuen 15 


VI. Jabtaanges enthält: 

Cine Cabinets intrigne (Forlſ.) Hiſtoriſcher 
Roman von G. Kult, — Bin Girichouell. 
IBon Gintde Sammer. Au rem Bilde von 
&, Ströner. — Zar Ebaratrrriitit der Frauen 
irage_ I. Yon Dr R. Soenig. — BDer 
legte Stanmenichlag in Preußen. Yon 9, HB, — 
Der Rattolger Schänkstn®, Na Dr, Baul Nic» 
mener. Me Proieiſor Fretichs Voriran — 
Zu den drei Mahten in Angzbtrn. 

gu Beiellnugen emmfiedit Aid 


| Ed. Kaußler in Landau. 








159) Segen Umzugs zu verlaufen 
eine nodı jait neue, bequeme vierſitige 
Trofdıte (Glaswaͤgen zum Ein: und 
Zweigeſpann eingerichtet, mebit neuem 
Vierdegeſchirr bet Notor Weber in 
|Birmaiens, 

” 

Für Mufifer. 

I fsratia] Antergeichneter bevbse ih ‚biermit 
Fangıyzeigen, dan er eine_Motencopiranitalt er · 
richtet und emntieslt ſich im Arranairen 


un Gopiren von Wuitlalıen jeder Art, 
Eur verihiedene Aerbindungen und tüch · 





Zu Abſchlüſſen von Ueberfahrts Verträgen für obige Gefellichaft tige Mitarbeiter bin ib im Stande, jederpeit 


empfiehlt ſich 
Wilhelm Straßer, Spreial:Agent in Speer. 


cs) Ein alademiihsgebildeter Lehrer, 


evangel. Bonteifion, welcher im Unterrichten ſchon einige Erfahrung beſitzt, wird 

anı 1. Mai für die oberen Glafiem eines Kaaben; Kenſtonates unter vortbeilbaiten Bedin 

gran zu engaairen geſucht. Mramco-Üfferte mit, den nötbigen Belegen einguwienben an 
+ Schwary, Tirector der Handels- und Gewerbeichule zu Efivofen bei Worms. 





Prämien-Anleihe der Stadt Bari (Italien). 


I1108’%) Jede ——— im Nominalbettag von Lire 100. — muß mit Lire 150. 
— oder ca. Rıblr. 40. — im Lande der Ziebungen rüdvderloost werden. 

_ Auherdem nimmt jede Obligation an 190 Pramten-Biebungen Antbeil, wobei 
die Prämien von 


300,000, 150,000, 20mal 100,000, 70,000, 60,000, 
50,000 Lire u. j. f. 
gewonnen werben miü 


Nächfte Ziehung am 10. April d. 38. 


[2 4 


Durch die bis jeht bei feinem anderen Loos · Anlehen beſtebende Plan Einrichtung. 


dab jede Obligation, jelbit wenn, fie ſhon mit Lite 150, — radaczablt worben in, 
denuoh an allen weiteren Prämienziehun Toril nimmt und mithin 
eine unbefhränfte Anzanl Gewinne A ann, bietet dleſes Ainichen 
einen biöher noch nicht Dagewefenen Bortheil, 

Original» Obligationen zu fl. 30, ober Rihlr, 22, 10 Sgr. (Pläne 


aratis) empieblen * 
Moriz Stiebel Söhne, 


Bant ⸗ und Wechſel⸗Geſchaft in Frankfurt a.M. 
DB An · u. Verlauf aller Anlebend-Tooke, Staatseffecten ıc. zum Börfencourie. A 








Berantwortlice Rebaction: Bb. Gebhard Stan. 


Baur’ihe 


1411?) | das Neueite nach Wunſch prompt auszuiübren. 


28, Herrmann, 
ODomuſilas in Mannbeim 


t{1587"] Eine gewandte Stellnerin, bie im 
Abntichen Grichäiten tbätig mar, wird zum 
fofortigen Eintritt ariucbt. Nur ſolche md- 
gen Mich melden, denen die beiten Zeugniſſe 
Are Heben. * 
orms, den 24, Dar; 1870, 
. €. I. BWeih, Cafe, 


Kür Seifenſieder. 
1559") Im der Scitenfabrit von Jean 
üHer in Danertbeim ſinden ſofoti zwei 
tüchtige Gebilien bei autem Salair dauernde 
Stelle. Auch Tann ein qui erjonener Zune 
bie Seitenfiederei ter ehr günitigen 
dingungen gründlich erleruen. 
Stelle⸗Geſuch 
{1605%) in junger Mann (militärkrei), 
19 Iabre alt, fucht, da er im Aechnen, in der 
Gorreipondenz ı. Bablabrung erfabren tft, for 
fort Nermendung. Häberes in der End DI. 


[1098%] Ein Eelonialmaaren-Wricäft en gros 
in Saarbrüden münict einen tüdtigen Jun 
nen Mann als Wagasinier zu enganiren.: Die 
Erp. d, BE nimmt Pranco-Üfferten unter 
Kro. 1098 zur gelälligen Beiorgung entgegen. 
ee! Ein zuoerlätfiger Mann, ber ‚mit 

tem vertraut iit, wird gefucht. 
Das Nähere bei der Erp, d. Bl. zu erfragen. 


(705%) Bei M. Sonne, Metanikus in 
Deidesheim, lönnen zwei Harte Stnaben ſogleich 
in die Vebre treten. 


— 


Buchbruderei in Qubmwigähafen a, Rh. 


* 





älziſcher Kurier. 





Der Bfätziine Aurier rrfpelmt ualich, mit Auneheae des Moniags, und mit mödentlih Drei Unterhaltumgsblättern. Derfelbe keſtet vlerteljadetich A. 1. 80 fr, Towohl durch 
die Erpebition als Durch die Poſ dezogea. Yufjerate werden mit 3 Rreuger die bierjpaltige Pelityelle aber deren Raum bereit. 





a 74 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Piälziiche Kurier“ mit dem woͤchentlich drei 
Mal eriheinenden „isewilleton“ wird nach Form und 
Inhalt wie a. aud im nãchſten Quartal erſchei⸗ 
* Deine ——— —— —* ee Pialz 
und eignet vorzugsweiſe zur e von 
Inſeraten. welche mit 3 tr. die vieripaltige Petit: 
geile berechnet werben. Der vierteljährige Mbonnes 
ment auf den Bolten beträgt I fl. 30fr., aus: 
* ich Veftellgebühe und (in Preußen) Stempels 
tier. 


* Bupwigähafen, 28. März 

Ans Münden wird der Augsb. Poſtztg.“ ge: 
ſchrieben: „Unter den für die Ergänzung 8* ichs⸗ 
rathes nach dem Tode Ningelmanns und dem Aus: 
tritte Fabers noch inter Fürſt Hohenlohe Empfohle- 
nen nennt man einen Pfälzer Liberalen und einen 
in Günzburg ſich jelbit gemählt babenden Erſatz⸗ 
mann.” 


Jenſeitige Blätter fielen in Ausficht, „dab 
demnächft gegen ben Stiftäpropft Dr. v. Döllinger, 
beut —— Vorlämpfer gegen das —— 

ma, auf Geheiß ber römiſchen Curie ein Schlag 
gerührt und diejer gelehrte Theologe für jeine Leber: 

—— mit der Suspenfion beſtraft mer: 

0 „“ 


Erft morgen wird in unserer Abgeorbnetentams 
mer bie Miltärdebatte beginnen. n die vorige 
Voche von uns ausgeſprochene Hoffnung, uniere 
bayeriihe Fortirittspartei möge fid nunmehr im 
Betreff des beimiichen Mılitärbupgets auf feſten Bos 
den jtellen und politive Erleidterungsanträge ſot ⸗ 
mulicen, kuupft die „Reuft. Itg.“ In gr Bemers 
kungen: „Wir möhten flatt einer blojen Hoffnung 
in biejer Beziehung ein förmlihes Merlangen 
an unsere Volksvertreter richten. Wir begen zwar 
durchaus feinen Zweifel darüber, daß fie den ernften 
Billen zur Sparjamfeit haben, und die parlamente: 
riſche Vergangenheit ber Mehrzahl berjelben bürgt 
bierfär; aber gegenüber den mahloien Forderungen 
der Gegner reichen bloje Berfiherungen nicht weit, 
da mus mit Beſtimmtheit ausgejprocden mer: 
den, wie weit man unbeicabet ber nationalen 
Vilichten aur dem Weg der Eriparungen geben kann. 
Daß man aber auf dieſem Wege fo weit gehe wie 
nur irgend mözslich, das verfteht ſich für einen Mann 
des Feet, alfo aud für unfere Abgeordneten, 
von jelbil." 

Diefe Bemerkungen find volftändig begründet, 
und wein mir unsere erſte Anregung nicht in ebenio 
poftiver Form — fo geſchaͤh Dies lediglich aus 
dem Grunde, weil wir fie auch in ber Faſſung eines 
Wiules für verſtändlich genug und Demmad für aus: 
reichend hielten. Allerdings kann eine mönlichfi deut · 
liche Sptache nicht ſchaden, und bie Preſſe, melde 
oftmald genöthigt if, das Gewiſſen der Partei zu 
vertreten, hat nicht blos das Recht, ſondern auch bie 
Piliht, eine folde Spracde zu führen. Diele wird 
inbeflen nur dann wirkſam fein, wern fie nicht als 
bie Stimme eines Predigers in der MWüfte erichallt, 
ſondern von Sämmtlicen Organen ber Partei geführi 
wird; und im diefer Hinficht möchten wir wünschen, 


daß alle Localblätter im politlihen Kebensfragen | ſchluß 


fih fo einſichtig umd tapfer. Halten mödhten wie bie 
„Reuft, Fre B. gerade in ber Militärfrage es 
pethan bat. Bir find begierig darauf, was bie Er⸗ 
x Wochenſchtift“ in der. von -angebeuteten 
Kıktun) morgen bringen wirb, nachdem fie, wie Der 
‚Lefer weiß, ſchon in voriger Woche den von uns ein: 
mmenen Standpunli in der, Militärjrage 
ie Partei im Princip anerfannt hat. | 


Wian Burfle darauf ſein, mi 4 
fpecielle Organ des Grafen v. Bismarck den Miniſter⸗ 
dechſel und Überhaupt die Krifis in Würt 
beurtheilen würbe, Bis 


\ hat be bie „Norbb. 
ai. sur u ae erkerng B 





Parteimänuern derzeit wieber angewenbeten Agitationd: 


Ludwigshafen, Dienstag 29. März 





mittel verdient es vielleicht erwähnt zu werben, daß ein 
Eorreipondent der „Köln. tg.” von dem Borfigen: 
ben bes frangdiiihen Gabinet?, Hrn, Olivier, in 
diefen Togen wieder perjönlich die Erklärung erhal: 
ten zu haben behauptet, daß eine deutiche Frage 
gegenwärtig nicht eriftire. Wir jeden mit von 
Varteiagitationen Eingenommenen iſt bies an ſich 
jelbitverfiändlich.” 

Wenn die beutiche Frage nun aud) keinen inters 
nationalen Gharatıer bat, ſo hört fie darum doch 
nicht auf, als innere frage täglich brennender zu 
werden; und wir müßten und ſeht täufchen, wenn 
bie Krifis, in der Bayern und Württemberg fich be: 
finden, gang ohne Wiederhall in Baden bleiben tollte, 
Uebrigens bringt die „Nordbd, Allg. Bra.” auch einen 
Stuttgarter Correipondenzartitel,, in dem über bas 
umgeftaltete jchmäbiiche Minifterium gelagt wird: 
„Unter den neu ernannten Periönlichkeiten befindet 
fih kein Name ber nationalliberalen (deutichen) 
Partei, Aus dem Charakter der neuen Minifter 
glauben indeß unterrichtete Leute ſchließen zu dürfen, 
man habe es jetzt mirklih mit dem „Mintftertum 
ber Energie“ zu thun, welches Schon vor langer Zeit 
von den befonnenen Eonjervativen unſeres Landes 
als eine Nothwenbigkeit gegenüber ben immer kuh— 
neren Umtrieben der Ultramontanen, Großdeutichen 
und Demokraten berbeigemünidht war,” 

Das umgebilvete Minifterium bat allerdings 
einen ausgeſprochen coniervativen GCharalter, und 


darüber darf man ſich micht täuſchen, daß ſeine 
etwaige „Energie“ in Reactionsmaßregeln beiiehen | Jnianterie » Biowier nörhıgen Verrichtun— 





1870. 








bie Sanbfeulen, fehr zu beklagen, unb es wäre ſehr 


zu wünichen geweien, daß außer Hrn. Weibel noch 
anbere in der Praris bewährte Männer des Volls⸗ 
ſchullehrerſtandes, der ſich durch die Vorlommniſſe in 
meuerer und neueſter Zeit micht in der gehobenſten 
Stimmung befindet, zugezogen worben wären. Es 
wäre bied ober eine vorherige —— des 
Entwurfs um fo wunſchenswerther geweſen, als bie 
Aufgabe der Voltsſchule, von verichiedenartigem Stanbs 
unfte aus betrachtet, außerordentlich verſchieden ers 
eeint. Bir vertennen keineswegs das Schwierige 
biefer Aufgabe, und mwürben es begrüßen, wenn ſich 
obige Befürdtungen nicht vollziehen und bas Ganze 
fih zum Wohle ver pfälziichen Volks chule geftalten 
würde. 

K. Münden, 25. März Sämmtliche Com: 
pagnieen der InfanteriesHegimenter und J ã⸗ 
—————— ne haben ſich am 1. April auf bie 

tärte von 75 Wann, Gefreite und Soldaten, zu 
fielen und zu dieſem Zwecke aus dem Stande ber 
Großurlanber per Compagnie 15 Mann zum Dienfte 
einzubernfen, da die Eompagnieen während ber Mo: 
nate Januar, Februar und März nur 60 Mann 
prälent hatten. — Das Genie: Megiment, welches 
mwährenb der Monate April, Mai, Juni und Juli 
feine praltiſchen Hanptübungen vornehmen wird, er: 
gängt während biefer Zeit feine Compagnieen durch 
Einberufungen auf 100 Mann. — Bon Infanterie: 
und Jägerabthrilungen werden mährend der Soms 
wermonate Officiere, Unterofficiere uud Pioniere bem 
Genieregimente zugetheilt, um bafelbft die für ben 
und zur 


wird. Es liegt in der Natur der Dinge, dab jede ! Unterfrügung der Geniefoldaten beim Brückenſchlagen 
antinationale Richtung zugleich auch die antifreiheitz | u, ſ. m. erforderligen Handlangerdienfte zu erlernen. 


lichen Richtungen verkärten muß... . 


tr Aus Baden, 25. Mir. Die Erfie 
Kammer hat am ötiftungsgefepe verihies 


Für Solche, die in gutem Glauben dafür hal⸗ dene Aenderungen beſchloſſen, weldhe zum Theile der 


ten, es ließe ſich mit den in Württemberg vorge: | liberalen Yarıei wenig Freude 
ſiud. 
dai dagegtn allerdings das Verdienſt, daß er die 


ſchlageuen Abanderungen der Wehrverſaſſung den— 
noch ein den benkbaren Feinden Deutſchlands eben 
bürtiges Heer aufüellen, bringt der „Schwäb. Merkur“ 
nachſiehende Bemerkungen : 

Ale re, mit melden Württemberg beufba: 


u bereiten geeignet 
Der Bericht des Geh. Raths Herrmann 
moßloien Angufie, welde die ultramontane Preſſe 
und Literatur genen Den Gelehesentmurf überhaupt 
erhoben batte, gehörig zurfdistes, Ein Antrag der 


rer Weile rieg zu führen in den Fall lommen Commiſſion, dahin gehend, daß —— die zur 


önnte, haben eine der angeionnenen dreimal übers | Urmenpflege oder Kranfenunterflägung 


legene Präſenz. Wer annehmen wollte, daß unjere 
Mannſchaften eine den Orgnern fo überlegene Ans 
lage zum —— ätten, daß für fie eine dreis 
wal fürgere Zeit zur Erwerbung der militäriſchen 
Volllomnenheit genüge, würde ſich doch nur einer 
ſehr gefährluben Seldftüberſchätzung ſchuldig machen. 
Wie aber will man es denn verantworten, an bie 
Regierung dad Anfinnen ju fiellen, den Feinden ge: 
gemüber die Eöhne des Landes zu ftellen, denen man 
aus Bequemlickeitsrüdiikten und aus übel ange: 
bradter Spatiamfeit eine niebere militärifche Aus: 
bildung gegeben, unb die man —* dem ſicheren 
Verderben oder der Unehre preisglebt? Eines ber 
mwidtigiten Elemente in jevem Heere ift bas Winde: 
glied zwiichen den höheren Aniührer und ber Dann: 
ſchaft, der Stand bes Unterofficiers, der legtere ge: 
nau fennt und —— Die ſollen aber un: 
ter einjährigen Recruten Unterofficiere gebildet wer⸗ 
den? Ueber das Kriegsweſen glaubt jeder urtheis 
len zu Böumeu, ohne ſich bie Mühe gegeben zu habeit, 
tiefer fein Wejen zu erforihen. Tinders läßt es ſich 
nicht erllären, daß geglaubt wird, ein Kammerde ⸗ 
genüge, um in dreifach abgefürgter Zeit das 
Heer dem Feinde ebenbürtig zu erhalten.” 
Deutihland. 

O Aus der Pfalz, 25. März, Am 29, b. 
Dis. tritt eine Commifſion von Schulmännern in 
Speyer zjulammen, um die neue —53328* 


rathen; 
große Memorirftoff im den Schulen nicht nut 


9 I nicht beftritten, ſondern noch durch ein weiteres Quan⸗ 


tum aus den Nealien erweitert würbe, mie dies an 
einpelnen höheren Anfalten betrieben wird. Dies 
wäre für die pfälziichen Schuien, insbefonbere für 


immt jeien, 
als kirchliche gelten mühten, wenn fie vom Stifter 
anddrüdlic als tirchliche errichtet würden, wurde je: 
doch von ber Kammer abgelehnt. Was nun bie 
Zweite Kammer zu ben verfchiedenen Aenderungen 
Jagen wird, iſt 74 nicht fiher vorausjnichen ; Das 
gegen ift jedenfalls Soviel gewiß, daß dieſelbe ſich den 

lenderungen am Gemeindegeie nict unbe: 
dingt anliegen wird, Die Milıtärfirafs 
procechorbnung, die auf den Grumblagen ber 
Deffentlicteit und Dlündlichkeit des Berfabrens ber 
ruht, wird non feiner Seite grundſählich beanflandet 
werden fönnen; das Geſetz iſt von der Gommilfion 
nod, namentlich was das Hecht der Vertheidigung 
betrifft, erheblich verbeſſert worden. 

Die Nenderungen am Wahlgeſehe und bie 
gänzlid veränderte Eintheilung der Wahl: 
bezirke wird bie folge haben, daß bie Julammen- 
jegung des nächſten Landtags ficher eine ganz ver 
änderte jein wird, und der Umſtand, daß alle zwei 
Jahre die Zweite Kammer zur Hälfte erneuert wer ⸗ 
den muß, wird bie folge haben, baß bie zufünftige 
Geſlalt dieſes Bertretungelörpers eine ſtets wechlelnde 
ſein muß. Die frühere adhtjährige, für vier Land» 
tage mafgebende Dauer des A metenmandbates, 
wobei nur ein Viertel ber Deputirten auf jedem Bands 
tage auszutreten hatte, war vielfady die Urſache das 
von, daß das politiiche Leben ohne Reij und Abs 
wechſelung war, und daß in der That die Zweite 
Kammer bäufig nicht als ber Ausbrud der im Aus 
genblide im Volle herrſchenden Anjhauungen erfcheis 
nen fonnte. Befland doch im der neuen Hera nad 
bem Jahre 1860 die Zweite Kammer noch fbermwier 
gend and Elementen, die noch in der Renctionsperiode 
der. iger Jahre gewählt waren! Möglich ift, 
dafı ” 1871 in Folge der allgemeinen Reus 
wahl bie ultramontanen und bemolrati« 
(den Principien dur eine weit größere Anzahl 
von Mitgliedern werden vertreten werden, als dies 


jegt der Fall if. Gin Nachtheil wird darans ficher 
nicht ermachien, bie Lebendigkeit der Verhandlung 
wird dadurch mur gewinnen, und bie Regierung wird 
um io mehr genöthigt fein, an liberalen Grundlägen 
feftzubalten, als fie der Zaterſgützang der liberalen 
Partei in um To größerem Maße bedürfen wird. 


Mi frankreich. 

O Paris, 25. März Die Kammer hat auch 
geſtern nur eine turze Sihung abgehalten. Sie vo: 
tirte zunädit ohne Discwfion die Abſchaffung des 
Siherheitsgeleges, dieles haſſenswerthen 
Geſehes, weldes dem Attentate Drfinis jeinen Ur: 
fprung verzanft und zum legten Mal im vorigen 
Fahre gegen eine Reihe von FJournaliſten angewen: 
det wurde, Sodann beidhäftigte fie ſich mit zwei Ans 
trägen, die fi auf bie Einterkerung von Deputirten 
beziehen, die aber zu feinem Reſultate führten. 

Das amtliche Blatt verfünbigt bie Ernenmung 
des Generals Reboeuf zum Marfhal. Die Zahl 
der Marihäle beläuft fi jept auf at: Vaillant, 
Baraguay-v'Hilliers, Raudon, Canrobert, Pac Mas 
bon, Forey, Bazaine und Leboeuf. Mac Mabon ift, 
nahrem er eine Eutlafjung als Gonverneur von 
Algerien geneben, nad Varis atgereist. 

Das „Rarlement” läßt fih aus Wien telegra- 
phiren, die oͤſterreichiſche Negierung habe nad zehn: 
jabrigen Unterhandlungen endlich geilattet, daß bie 
irdischen Neite des Herzogs von Reichſtadt nad 
Paris überführt würden. Das Blatt bemerkt dazu: 
„Unter Louis Philipp wurden bie Reite Napoleons I. 
nad; Paris gebracht; unter einem Munifterium, wel: 
dies dus Mortefeuille des Aeußeten einem Orleaniſten 
anvertraute, wird bie Aſche des zweiten Rapoleon 
zurüdgegeben werden. Sollte man niit fagen, daß 
die Orleans von der Voriehung bie Miſſion erhalten 
haben, die Napoleoniben todt ober lebendig nad 
Seantreich zurüdzubringen 2" , DR 

Der Broceb von Tours wird ſich vieleicht 
noch bis Montag hinſchleppen. Geftern hat ber Ver: 
theıdiger ber Givilpartei, Hr. Floquet, das Wort ers 
griffen; er wird fein Plaidoyer beute fortjegen, nad: 
dem auf Begehren des Generalprocurators Brands 
pertet bie Aerzte noch einmal confrontirt worden 
find, Der ſchon erwähnte Zwiideniel, welcher bie 
Werhaftuag Fonvieles herbeiführte, hat allgemein eis 
men fehr ungünitigen Eindrud gemacht. Der Ange 
Zlagte gab die Seranlafjung zu demſelben. Es ftand 
gerade ein Gntlaftungszeuge, der Hauptmann Fopis, 
vor der Schranke, deſſen Ausdrudsmeile einiges es 
läkter unter dem Publicam bervorrief. „Sie laden, 
rief der Prinz Piter, und Sie haben ſoeben geladıt, 
als mein KHamerad Fondet fein Zeugniß abgab. 
Aun wohl, die Bruft iſt ihm zehn Schritte von mir 
durdlöhert worden; und wean er weniget Nevekunit 
befigt, jo hat er mehr Muth als bie action, wel⸗ 
der Meifter Lauriet angehört.” In dem allgemei: 
nen Lärm, welder durch dieſen Ausfall hervorgeru: 
fen wurde, rief fyonvielle, der auf die Banf geitiegen 
war, im höcten ZJorne: „Und Sie, Sie haben Vic: 
tor Noir ermordet! Sieh mir body ins Geſicht, Pe: 
ter Bonaparte, Betrüger und Mörder! Wange es 
doc, mir ins Geſicht zu iehen! Schlagt ihm tobt!” 
Dieje ftürmüce Scene endete mit ber Verhaftung 
Fonvieles. Die Sifung wurde aufgehoben, ber Ans 
geflagte abgeführt, Nach ber Rüdkehr bes Berichts: 
hofes wurde Fonviele auf Antrag Dei Generalpros 
curatord zu zehn Tagen Geſängnih verurteilt. Die 
Haltung des Generalprocurators während dieſes gwi⸗ 
ſWenfalles weiſſagt wenig @utes für ſein mt 
fo viel Strenge für den Einen läßt vicle Nachficht 
für den Anderen vermuthen. Denn, wie gelagt, bie 
Störung des Gerictsfrtedens iſt dem Angellagten 
zur Loft zu legen. Die Berichterſtatter aller Blätter 
werben nicht müde, über Die unanftändige Haltung 
auch des Auditoriums zu Hagen. Das Publicum 
benimmt ſich nicht amders, als ob es einer erſten 
Vorfleüung irgend eines vorſtadttheaters beimohne. 
€s ift bevauerlih, daß ber Präfident nicht ale Ener: 
gie aufbietet, um biefem Unfug ein Ende zu machen. 

: vis, 236. Mär, Der Proceh von 
Konts nimmt von Tag zn Tag ein häblicheres 
Ausfehen an. Go wenig Sympathieen ber Prinz 
Peter erweden kann, To lonnen bo aud feine An: 
Häger nicht auf uniere Achtung niprud madıen. 
Redpnet man zu dieſer abfio.ienden Haltung ber Bar: 
teien noch die offenbare Boreingenommenheit ‚bes 
Präfidenten wie bes Generalprocurators, beögleichen 
das unanfländige Benehmen des Publicums, bem 
nicht die serien Schranfen auferlegt werden, fo 
ertlärt e8 fich leicht, wenn das allgemeine Attheil 
fi in dem Yusruf zuſammenfaßt: „Eine widerliche 
Geicichte I" Zugleich aber tritt deutlid; hervor, mie 
geringes Vertrauen im Publicum das Ausnahme: 
gericht gemieht, Die Geſchworenen bed hoben (des 
ri —* ſich 


in nicht geringer Verlegenheit 
haben dad Bemußtfein, daß ihr Ur: 
tbeil, ‚wie .e4 immer ausfallen. mag, bem öffentlichen 
Tadel anheimfalen wird. Das mag ihnen ala Man⸗ 
ner. von Meberpeugung gleichgiltig, fein ; aber fie köhs 
‚nen doch nicht ne Kodea bemerten, ba man_ ihr 
Dorum vom Standpunfie ber Bolitif aus fritifiren 
wird, Denn wenn aud) der Präfident und bie Advo⸗ 


caten wieberholt betheuert haben, daß bie Politik be 





he | fremd fei, fo ipringt doch in die A 
daß ſie im_Begentheil deifen wahre Grundlage bils P 
bef, Advocat Laurier ift denn audjin feiner 


peroratio richtig auf Das politiſche Bebier "Übergetrer 
ten. Es if uns unmöglich, auf die Neben der Hpvos 
caten einzugehen, jo interefjant, fo amufant bie 
Rede Lauriers auch ift. Bis zur Stunde kennen wir 
die Konelufionen des Grneralprocurators erft im 
— Auszug. Wie zu erwarten ſtand, ver⸗ 
wirft derielbe die Annahme, daß ſich der Prinz im 
—— der Nothwehr befunden habe, ſucht aber das 

orhandenfein einer Anreiung von Seite Victor 
Noirs barzuthun. Sein —— it charalteriſtiſch. 
Er bittet die Geſchworenen, den Angeflagten nicht 

Bayeriſcher Xandtag. 


gänglih freijuſprechen. 

* Münden, 26, März. Die Abgeorb: 
netenfammer bat in ihrer heutigen (22.) Sigumg 
auf Antrag bes IV, Ausſchuſſes nad längerer Der 
batte beichlofen, an ben König die Bitte zu richten, 
derſelhe wolle im Laudtagsabſchied mit Geſetzesktaſt 
ausipredpei: 

Artilel 6 der Gemeindeordnung für die Tombestheile 
diesſeits Des Kheines vom 24. April 1869 wird in mache 
flehender Yleije abgeändert. Medrere benachbarte, demielben 
Diftrietöverwaltungsbezirte angehörige Gemeinden fünnen fich 
pi ernet Bürgermeifterei vereinigen. Für Die Bils 
dung, Berönderung oder MWieberauflöfung folder Berbände 
if Die Zuſtimmung der Gemeindeausſchüſſe ſammllicher ber 
therligten Gemeinden nothiendig. Der Diftrietäverwaltungs- 
behörde ift bieenon Anzeige & erftatten. Im Ermangelung 
allfeitiger Zuftunmung zur Wiederauflöfung lann nach Ber- 
nehmung der Wetheiligten und des beireffenden Diftrictd« 
tathscwähdufes die Wbiederauflöfung dutch Die Nreisperwals 
tunga ſte lle betfugt werden. 

Ein Movificationsantrag des Abg. Dr. Anton 
Schmid, weicher bezielte, daß auch der Austritt 
aus einer Bürgermeifterei jeder Gemeinde am ab: 
resſchluſſe kr jolle, — wurde mit 70 gegen 69 
Stimme abgelehnt. 

Ferner hat bie Kammer dem Gefepentwurfe, Die 
proviforijhe Steuererhebung x. beit, 


ohne Debatte einjtimmig ihre üſtimmung ertheilt, | der —— 


gleichzeitig aber auch auf Antrag des Abg. Franz 
Zaver vd. Hafenbrädl folgenden MWunfd bes 
zufügen beſchloſſen: 

Die Regletning möge mit Belörberungen in ber Yrmer, 
mit Belegung erledigser hoher Eivil- und Militärftellen jo» 
tie mit allen Verwaltungsmaßregeln, welche der Budgetber 
rathung vorgreifen, dringende Falle ausgenommen, ſo lampe 
zurüdhalten, bis über Die Höhe der zur Verfiigung zu fiel 
lenden Welömittel verfafungsmäfsig eniichieden jein wird. 


— —— 


laſſen wir morgen folgen. Die nächſie Sigung findet 
am Dienstag ftatt; auf ihrer Tagesordnung feht 


vie außgerordentlihe Greditforberung| ya 


ber Dilitärverwaltung. 


* Die am 18. März beichloffenen Anträge des Finan · 
ausjchu 
| für au 
| 1870 und 71 geben auf Annahme bes nadfiehenden Gegen · 
enwurſes: 

Art. I. Jut Herftellung einer Geſammtzahl von 75,000 
Stüd Inſantetie · Ruckladungsgewehten nebjt dazu geböriger 
Dunition wird dem Friegsmisijterium zu dem durdy Dat 
Geclez vom 29, April 1569 vorläufig bemilligten Belrage 
von 1,100,000 fl, ein weiterer auferordentlider Gredit von 
2,473,750 fl. eröffnet. 

Art. 2, ferner wird demielben ein aukerordbentlidher 
Gredit eröffmet: 1. für den vorübergehenden Mehtaufwand 
wegen des ber Reduction unterliegenden höheren Standes 
an Offtceren, Wilitärbeamten und Mannſchaſten Für dab 
Jaeht 1870 von 257,167 A., für das Jahre 1871 von 
123,333 f., zufammen für zwei Jahre 380,500 ft. U. für 
einmalige außerordentliche Ausgaben: a) für Uenderung am 
Artatug-Zederiwerf der Infanterie 52,500 f., b) für Ans 
fhaffung von deldtochgeſchirren 22,000 fl, «) für Schieß · 

tüße an den Gompagniejipen der Landweht SOOOfL., d) für 
ieberherfiellung des abgebrannten Syonragemagazins in 

Nirmberg 14,000 fl. Hierzu die fm Art, 1 genehmigte 

Summe 2,473,750 fi. Gejammtbetrag 2,950,750 fl. 

(Art. 5 handelt vom den Sreifen der Vaturalien.) 

Hirt. 4. Zur Dedung der im Art. 1 und 2 erdffnelen 
Grebite ſollen wor Allem die Mittel des Armirungs- und 

Iropiantjonds, ‚Soweit. berfelbe für die Feſtung Landau bee 
mt war, mit 58,032 fl. 45 fr. fammt den baraus an« 
erwadienen Zinſen vetwendet werden. 

Art. 5. Der 1. Stnattminifter ber Finangen ift er · 
möhtigt, zur Dedumg bes hiermach verbleibenden Brbarjt« 
vefled, bis zur —— 5 Flnanzgeſehe über bie Art 

0 


der. befinifiuen Vu e aus den borhandenen 
Geldern des bepten Eiſcnbehn · A zu machen. 
Art. 6 ie von ben vorüber b verzindlich angt · 


legten Fonds für außerordentliche titärbebürjnifie ſich er« 
gehenden Finken find, jormeit micht im Art. 4 des gegenmär« 
tigen Geſches bereits Verfügung getroffen, auch in der. yehuten 
Jinan gper lode zur Ergänzung der für den Rriegsfall beftimm- 
ten Yrmirungse und Pronlantfonds der Pandehfeftungen zu 
derwenden. bezüglidy der Feſtung Ulm unter der Woranle 
frgung gleihmäßigen Voran der f. würktembergfichen 
Negi Die von den alı 


L wolle nahdrädli 


2 wirt: ” H berzogl ii i Fi, 
dr sep — yoijchen \ u“ * 


Den ausführlicheren Bericht über die Sihung 


(ir der Ubgeordictenfammer zu der (Ereditforderung | 
erordentlihe Nilitärbedürfnifie für! 
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ter, Staa 












caien nieberlaffeıt. 
wo jid ein Einzelngericht befindet, niebergelaflen haben, kön« 
nen ihren Wohnſih an jeden Ort des Königreiches, am inel« 
dem ſich ein Einzeingericht befindet, nach ihrer ſreſen Wahl 
verlegen. Sie haben jedoch hiervon tserigflent 30 Zagebor 
igrer Ueberfiedelung dem betrefienden Appellationsgerichte 
und, tern übe Binperiger Mohahi und der Ort, am welchen 
fte überfiedeln wollen, in werihiebenen Anpellationsgerichtäe 
begirfen liegen, jeden dieler Wppellationdgerichte ſar ſuiche 
Unzeige zu maden, Gleiche Beſugnißz ſteht auch den Advs - 
cat · Anwlten Mi Diejeiben verlieren jedoch in dieſem Falle 
ihre Eigenſchaft ald Aduocat-Anmälte, und year aud Dan, 
I wenn ſich am Orte ihrer neuen Wiederinffung ein Veyirfie, 
I Appellationds» oder Dandelteppeiintiionsgericht befindet. 
* Der Abg. Stenglein hat den Anttag geftelt: 
1) dab bie geieflich amerfannie Entihädigeungs«- 
piligt der Stautstaffe im Fällen der Kinder- 
ı peft eeftredt werden jolle auf alle Bejhädigungen des [is 
| genihums, welche dutch Unordnung der Behörden in Helge 
der Maßtegeln gegen Die Rinderpejt verurjadht worden jind; 
2) daß die betreffende Beſtimmung Anwendung finder ſolle 
k auch auf jene regen erg welche er 1. a 
3659 angemeldet, n nidjt endgiltig beidieben find, 
' Namens des III. Ausſchuſſes tete Der be, v. rege 
berg hierüber Bericht umd chlug unveränderte Binnahme 
‚ des erfien Punktes vor. Der Ausſchutz nahen in der am 
' 18. d. YR. gehaltenen Sihung diefen Borihlag einftimmig 
an, Bezüglich des weiten Pundteh beantragte der Referent, 
| dab die betreffende Beftimmung auh auf jene Entihädi- 
| gungsaniprüde Anwendung finde, die vom Krſcheinen des 
| Öbeiehes vom 26. Märy 1867 an bis zur Verfindigung die · 
ſes Juſahes angemeldet worden find. Rachdem ven Seite 
streier der Staateregierung berfichert wor« 
den wat, dab jämmiliche (nibädigungsaniprüce erledigt 
find bis auf goei, welche bie Staatsregierung: glahfalls zu 
erledigen ilit iſt, nachdem Serner verſicheri worden war, 
ba Die Stantsregierung gemillt ift, and alle Diejenigen Ent» 
Ihäbdigungsoniprüdje, welche vom jet ar bis zur Berlündi- 
gung des betreffenden Zuſahes etwa anfallen jolten, nach 
den Rücichten ber Billigfeit zu beiheiben, hat der Augſchuß 
einflimmig beichlofjen, jomohl den Antrag des Abg. Steng - 
lein, als den noch weiter gehenden Antrag des Referenten 
abyulegnen. 
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FTelegramme. 

„+. Stuttgart, 26. März Die Aniprade 
Zanbeseomites der Wolfspartei an das 
Folk erflärt es fiir Pflicht ber Bartei, ſich über die 
Bedeutung des Vorgehens der Regierung“ autzus 
fprechen. &3 bejtehe gegen das Minifterium rin neues 
rer Miderficeit, welcher nicht mit einer halben Mil: 
lion Gulden ablaufber fei, vielmehr mußte dad Ge: 
fammtminifterium den Math feiner Ueberzeugung bes 
thätigen, mit conflitutionellen Waffen ben Kampf 
gegen die Kammer aufzunehmen, das Kriegddienit: 
gejet vertbeibigen ober Die Aammer auflöfen; ftatt 
difjen babe es den Schein der Nachgiebigkeit vorges 
zogen. RNach dem Hinmeis auf die politiihe Vergans 
genhrit "der menernannten Minifier, welche an ber 
Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Heeretverfal« 
fung feinen Zweifel laſſe, ichlieht Die Aniprade mit 
den Morten: bas mürttembergiige Volt und feine 
Nertreter mürden fich nicht abbringen laſſen von der 
Wahrung des verfaljungsmäßigen Rechtes und ber 
derftellung eines freien einigen Vaterlanbes, 

„’. Berlin, 26. März, Der Neihstag 
nahm Das Banknotengefet mit Sybels Ans 
trag in dritter Lefung an und pe ſodann die Der 
batte über den Shug der Autorenreäte 


fort. 

+, Wien, 27. März. Die „Revue“ melbet 
den Abſchluhß des Wertra mit der ungariſchen 
Regierung bezügli der Militärgrenze. Die 
Anerfennung der Pflicht, zur Staatsihuld beizutras 


gen, it nicht barin aufgenommen, bagenen bie Quote 
ded Peitrages für bie gemeinfamen Angelegenheiten 
höher angenommen. Der Vertrag wird demmädhft 
dem Neichsrath vorgelegt. 

„. London, 26. März Im Unterbans 
vaſſirte In bie iriſch e 
rungsbill das Comite. Die dritte Leſung findet 
morgen flatt. 

Tours, 27. Mir. Der Proceß Pes 
ter Bonaparte ift heute zu Ende gegangen. 
Um ı Uhr 40 Min. ſchloß der Präfident ſein 
fumd; tm 2 Uhr 50 Mir. wurde ber Wahrfprud 
der Geſchwotenen verleſen. Derjelbe verneint 
alle Schulpfragen, und ber Bring wurde freige:» 


Iprohen und der Haft entlaffen. 
„". Plorenz, 26. März Die Abe in ben 
Provinzen tft midt weiter geflört worden. Einige 


Vexbaftungen haben nachträglid ſtaugefunden. 


16 ‚Btähifhe Angelegen heiten. 
Ihr 149) ud Germeräheim * 1538* 
t Stachte vor, einigen Tag Y 

aus ‚worin zimei Artitel des hieflgen Kr Rut, 
eines Iblätichend patrioricher Sorte," Über die. hieligen 
Garnijonsperbältnilfe einer Keull "untekpogen 
werben. Es mar zu bebauerm, daß den Fabrilaten eines 
Blaͤttlens, dos. Ihon. öfters auch am dem „Kurier“ fein 
Mütbehen zu fühlen werjuchte %, die Ehre einer Beiprehung 
in Ihrem Blatte zu Theil wurde, um fo mehr 'als ber 
böefige „Anzeiger“ dem Artitelfchreiber des „Aclegrapben” 
Ion ‚gründlich abgelhan und demfelben insbejondere nach · 

ielen hatte, dab feine lehlen Whantaltereien zu feinem 
onftıgen Serjendergrehungen — dir elegraph“ ıft män« 
lich guter Yarriot und fimpfte biäher ſtets gegen das Mi⸗- 
Intärdudget — werig paſſen. Wir hätten Uber die game 
Suche geidjiwiegen, wenn micht eine Beukerung Ihres Kors 
reipondenien zu beridiigen wäre. Derjeibe meint nämlich, 
die jamitätlihen Berkältmfle hiefiger Stadt madıten 
eine Gehalt⸗ zulage für die bieige Garniſon motbmwenbdig. 

„ Dies‘ ıft- entlcieden unridtig, denn die hieſtgen 
Gejundgeitsvergältnifk find ſeht günftig. wie Ihnen jeber 
Arzt nadweiſen kann. Die Urjude dieſer bedeutenden 






dem’ Boranichlag. 


chen Märkten berrichenben, obgleich hohen, Preiſen blieb. 
i Bess Eapbandb und den weit unb,mitteleuro 
über den angerichteten i 
übertrieben und das zu bedembe Deficu blieb weit hinter 
September und ber trafen enbrme 
Zufuhren von Getreide aus Amerika in England eim und 
weilere dahin gerichtete Ladungen wurden fir. Das 
Angebot überftieg die Nachfrage und rin fei Jangen Jahren 
in Diefem Maße nicht bagemelener Rüdjcylag trat ein. Diefer 
Hüdihlag bemmte alle Unternehmungsluft der Exporteuts 
und das ganze Geſchäſt im Laufe der gmeiten Spälkte des 
Jahres 1369 beicpräntte Fi auf Abwicelung im Der € 








Tetegraphifche Dantelöberlätte. 
Deriin, 25 März (Echtuhcourie,; 


mr März 4 Tblr. 8 Zar, per Mai 4 Tblr, 29 Sar. Rübsl 
zudig, effectio 1Min Dr, ver Mai 14 Zblr, per Dir 
tober 13” Thlr, Leindl, efretin, I. r 
Sambure,.26 Mörg Dein ver März 540 
metto. 209 Br; —2* &; gr Horil-Dai 108 hr. 108,0, 
Kogsen per März 5000 Vib, brutto 78 Pr, 772 ,, per 
April-Moi 78 Br., 79V: ©, Müböl loco 29'«, per Tui 29V, 
Epiritus loco 20, per Auril · Mai 20% Hafer iefl 
Brei. Dar Rab! per Mär, 121, —,_ per 
PMaiduni —.—. Webl ver Marz 50. —, wer Moirduni 
56, 50. Spiritus ver März 61.50. Yuder 36, 87, 
ziverpeol, 8, Mir; (Raummwallrnmar’t) 
Umiay 10,060 Ballen Stimmung: Gute Frage. Mibbling Dr- 
Irant 11%. Tkihbl. Mumerilaniide 314. Belt Diiolerah Win. 
MWibfeir Dbollerab 9. Goch mibbl, Dbollerab 8"... Ware 
Bengal 8, Rem fair Domra 9". Geod fair Demra 0". 
Kaie Bermam 1). Pair Smorma 10% Dir Begantian 12, 
Zagrsimport 24,909 B, darunter Amerilaniiie 20,503 D. 
Amierdam, 2 Mär, Weipen umb Honuen leco 
unverändert: Roggen per Yult 184, per October 1874 
Pintwerpen, 5. Mär, (Beiroleummarkı.) Schluke 
bericht, Baifle Raffnitles. Zype weit, loce 15 Sr, per 
Marz 55, ver Eepiember ädhı, . 


Rufe, © “März 
Korn HT fr; Enili 3 


Yib, 


(Arne Deitelpseiie per Centner 


SR 32; Örrite 4 IL 28 Ir; Dar 
fer j. ft 50 fe; Rartofieln ı H. 12 fu 6 Din Sormbrob 
30 Tr. 

‚Reuftadt, 2 Wars (Bradt-Wittelpreike.) per Centnet 
Weizen 6 8. 69 fr, Hom Aal 9 kei Spes 3 R. 65 ir; 
Gerſie 4 H. 02 Ir, haler 4 il. fen 

Runden, 25. Mär, Auf dem beuſigen Markte vurden 
zu ben beigejepten Mittelpreiien verfaun; 2438 Schaflel 
Weizen zu 10 fl ı fr, 13553 Schafſel Horn zu 11 fl. 
At tr., 1809 Echäflel Gerke zu 12 IL. 48 lr. und 2121 
Schafſel Hater m a fl. i fr. Zujammen T611 Sxhitfel, 


Luft von den Dliadmen, geläubert ift, fo fängt amd die, Brıb. Fitent ferien, im  Noueite Sonie m 1 hie 
i 1 > ß LLiam nd a nerr. 1m Vomerzenie . ur Zelearamme 
geiftige Luft der Stadt am, ſich mehr umd mehr zu Men | EN am —— * a 


{Rah Schlußk der Aedactien eingetroffen) 





und za lãutern. 














Rabevanntien . She Laser 9 r = 0: 
— — en. I Barne i +’. Zours, 27. März. Auf bie von ber 
Doltswirthihaftligge, Handels: und Lierz | 34: "ie Urtmmenint,, LI Desmange Eivilpartei erbobene Klage wurde er Prinz Ber 
tehro Nachrichten. 35 a am * joy, ‚ter Bonaparte verurtheilt, die Koſten zu zahlen 


# Manubeim, 24, Mär. Der falte Märzwind | ges nan- ı 
mit einer Zemperatur von auf und unter Hull drängt | 
| 18607 Yooie W. Stanitbahn IN Yombarben Hate, Italiener 

= 


Manchem die Befürdtung auf, daß dadurd der Feldbau 
geſchadigt werben Törnte, beftärtt aber au Andere, namens 
ũch Betreidehändler, in der Hoffnung auf den baldigen 
Eintritt befferen Geſchäſtes mit Landesproducten. ir 
muſſen zugeden, dab Die Witterung eitmas bedenllich ift und 


manches zu tungen übrig fühl; allein es wäre verweilen, | 
ern man jegt ſaon ge a foldyer Art für die | 

xr Stand umlerer rbeinifchen | 
Metreidemärtte hängt Beute nicht mehr mom bem | SrenisBlchen 


Julunft daraus yiehen wollte, 


Ausfall der Ernte in unferer Gegend, jendern davon ab, 
was fie für ein Nelultat, wir mochten jagen in ber gungen 
Welt, gelichert bat, Und Bas war im vorigen Jahre ein 
fehr günftiges,, fo dab mod große Worrärhe auf das neue 
übergehen, Wir müfen nicht nur Ungarn, Dellerreicdh, 
Dratfhland und Frankreich, jomdern auch bie Niederlande, Nufle 
fand, england und Amerila im Dieler Hinſicht betradpten. 
Dazı haben wir einige ſichere Anhaltspunfte in einem tiber 
das dorige Ernie» und Geihäitsjahr in Südrußland 
erflatteten Dandelaberiht von Odejja. Dieler theilt unter 
anderem mit: 
Der Gang des Exportgeſchäftes 1969 war im noch 
hödere Grade unbefriedigend, wie das ohmehin [don un⸗ 
nftige Jahr 1868. Die Ausfuhr von Getreide bleb weit 
„hater den geheglen Erwartungtu zutück. Außland hatte 
qualitativ und quantiatio eine jehr guie Ernie, die (les 
mente zu einem Ausiuhrgeihäit waren demnach vorhanden. 
Sn Juni trafen von Cugland ımd vom Kontinent Mache 
richten über den geiährdeten Stand der Feldſrüchte ein und 
‚man glaubte, dab große Quantitäten Getreide erforderlich 
-jein würden, um das Deficit zu deden. Dieſes und das 
Hoͤhergehen der Preide in Wefteuropa riefen eine Specula« 
„ton in's Geben, welche im furzer Zeit die Getreidepreife 
ſowohl in Odefſa ala im Inneren Ruflands auf eine Höhe 
ätieb, welche nicht im Verhältnif zu ben auf ben ausländi- 


77%) Dapı bat das Blatt, das wir jelbit nicht halten unb 
skeien; nolle Freibeit. D. Rp. 








6 Iple. 7 Egr. Koggen matter, eitec. bieliger 5 





lea & _ 24 Ne in la 
Berlin, 277, Marn. (Schlubeourie) Oreditactien 159. 





Fimerilaner u6, 
Arauii,rı a, AR, 97. März Meieciemaneät.) 


. 


und der Familie Noir 25,000 Franken Schadenerjag 
| nebit Zinsen zu leiften. 





Theater in Mannheim. 
Wontag, 28. Dig, „Der Sturm" Schauſpiel in 








ereeratıen 27606 Siaatsbabmachten BE2"s 1882 t 
Anerilaner DEN Yormbarden 232". Galijter 2382, Matt, ern ae 7 se Boripiel bon — et 
yRien, 35 Mär (Schluhcsurfe) uberupt und jür bie Deutjche Buhne eingerichtet vom dFıumg 
Vapierrente,öbr, Ag, 61 50 ac Kooie , . 7 80 | Dingelftedt. Muſit vom ft. preuß- Gapelmeijler Tuubert, 
bangen, Jan-sult TI 40) TR 12025) Wnfang 6 lihr. 

ae Acten. - + 1.7265 — ML. jun ink llarrtlaoie 162 60 . , ‚ 
N 200 50 | Üetterr.steng Sıautab, 396 — | __ NRebertoire (vom 28. März bis 3. April). Dion. 
A. 2501 Cote m. 1üae „ 234 20] Einiaherhb, (weittity „ 193 — * 23, Mär: „Der Sturm.” — Diendtag, 20. Mär: 
een 91 20 | Asom. Weith.-Achien . 233 — | „Die beiden Schühen.“ — Mittwech, 30. Mär: „Arm 


Weich, 27. März Schluß Eoutie. Greditartien 20, 10. 
1007 Yoote 97, 70. AAnde Yosie Im. 25, Yombarden 24 
70. Stoatsbaimacın 34. —. Kupokon: U. 84, ran 
bunfactien 119, 50% Baylabant 394. —, Mordbahn 20%. Da, 
Matt, uubelcbt, 


Hamburg, 26. Mär. Sclußcourie. 


Oehters, Yromiie litten, 6 Staatäbmln-Slctien a4 
ISolr Zupk 2. . 7,6 Auietil. ia. aV⸗ 
Eilberrente . —7— 

zımferdam, 0. Marz (Eitukrourir.) 
6a Axweriſ. v. X Silbettente, IJamduli 6% 
Vapiertente, Aui Nom 4 . Aprilüt, 55% 


‘ debr-Rug — Dem. moon alss Lib 
Yarıı, 38. Mir; (Schiumeurne) 
„iu 26 vrehimiohrluer , 35 
E37} u 4 22 Urrdlactien n, Vereite 468 
1680 Umeriteter . . 10274 | Dekie.trang Sıh,-Ac. 818 75 
New · Hort, 3, März (Schtumourk.t 
Go... 100 Bamnmalle . . 
Wechiel u. Yard. (1. G) 10etn  Rebi .4 00 —5 10 


Be Asa, Stande OS | Betroicun (Mao, 26" 


late Hrıte, 


Dertin, 26, Därz; (Sciusbersöt) KRegaen per März 
46, ver Frubl. 4 ver März 14%e, mer Frühe 
jahr 14% zZypiritis ser Mürg 15a, ver rubj. 16%, 

_ Rölm, 25. Dir, (Schiukberibe) Weigen unverändert, 
eHectiv bieiger 6%» Kbir., per März u Thit. 4 Sgr., per Rai 
£ ir, 5 Sgr., 





Waver“; „Moderne Jugend.* — ijteita 
Räuber" (Kofinsi — Hr, Hekper), — 
„Die Hugemotten,* 


1, April: „Die 
onntog, 3. April: 








Verammortiie Redacien: Pr Gebhard Er: 





_ u —_ _ 
Pfaälziſches Echrer:Waifenftift. 
„Durch Hrn, Schrer John in Bellbeim erhalten aus den 
Öbemeinden: Delbeim 25 fl. 57 fr, Germersbeim 11 fl. 
& fr, Stnittelsheim 7 fi. 41 tc., Niederluſtadt 2 fl. 30 fr., 
Obertuftade 5 fl. 24 fr, Dtteröheim 1 fl, Scimegenheim 
ar 30 fr. und Zeislam 5 fl, 10 Mr, zujammen uı fl. 
20 kt, 

Ferner durch Hr, Lehrer Zichmer in Jelltenbach erhal 
ten die Finnabme zieier Goncerte zu Jelteubach und (he 
weiler, wobei die verebrliche Gilche i ſche Deufifgelellichaft 
in anerfennenswertber, unegenmühiger Weiſe mitwirfte, 13 ff. 
Den edlen Gebern bejlen Dank ! 

Rheingönheim. M. Thirolf. 


Anfragen, denen eine renger Marte zur 
Rüdantwort nicht beigefügt ift, werden nicht 
| berücfichtigt. Gr. d. Pf. Kurier. 












— _ 





: r ð J * 1' g 
Die 5te Wanderverſammlung der Pollichia 
ſindet Samstag den 2, April I. Irs., Morgens 10 Ube, im Ganle des Derm Woft ⸗ 
halter Röli in Neuftadt a H. ott. 

» solle Deitglieber ber Vollicha and Freunde der Raturmiltenkhaften find freundlich 
eingelaber, Rach Erdffnung ber Verſammlung dutch ein Diitglted des Ausſchuſſes des Ber- 
ine, werden Inreden : FIR J mir ! 

1) Serr Ren, Goritachilfe von Jobannestreuj: „Ueber die Bedeutung bes Waldes 
im Sausialte der Natur ;” 
2) Sure Dr. Asch non Walbınsbr; „Ueber Neioton ud ba8 Geſet der Schmere;“ 
3) Serr Brof, Dr. Deiffö von Hribelberg; „Ueber ein neues Heagens zur Diaanole 
Nach - dabener Bis inigt ſich inihaftlihen I 
aufaehobener Sikung vereinigt man zu einem  ‚gemeinichaftli uags · 
„mäßle in demſelben dauſe. 115408») 
Der Ausfuf der Police, 
24 — 
J 4 XL 4 7 u =. J 
-Mademoiselle Adam, Maitresse de Pension 
— a Nancy 
u departement de la Meurthe. rue Montexquieu Wr: 1, 
Phondetr d'informer lea familien, que ia röouverture des es cours mura lien, pour 
I seconde partie de Tilnnde weolaire „le 21 ar ain, — Get otablissement 
ut so revommander & tous Ögards d’abord par sa situation dans un des quarliers 
lus sains de notre ville et ensmits par le oboix des ınaitrasses et professeurs 
ca tout par leur eupacites qua par leurs mörites personnels, «que In Direosrice 
de ’Erablissrment en a fait, — Les jeunes 


des parents pour feoewöir leute brevets de ler ct de Ze degre, 
> YWhygiene etie ton de In bonne dompagnie y sont liobjet. de seit tout parti- 


13 eur 





3 es par son. döwmuement tot maternel la Lireoteise souit röpondre & 1a 
sonfanc» des famillee. Le prix de-la ponsion est de.280: forins vu 600 Trancs, 

On peut fucnvoir den prospects yar ed 
{iaıs") Monsieur le pasteur Mofer i Edenkoben (Palatinat). 


—— y sbut pröparden solon le de⸗i 
e 


Mannheimer Töchterichule. 


[1590%] Diejenigen Familien, welche ihre Tochter für das am 4 Wat beginnende Schule 


jabr aufnehmen zu lafien münichen, werden eriudht, dielelben entweder Witimoch den 30. März 
ober Pornerätag den 31, Märy ober Freitag den 1. April, jewsmal Nachmittags zreikhen 
3 und 4 Ubr, im Dirertionszimemer zur Cinkbreibung auzumelden. Betr ipäteren Anmei- 
dungen dit die Aufnahme ungemii, Zum Eimtiſt im die erite Claſſe iind Borlenntmilie 
nie erſorderlich in böberen Giahen fan die Mutmabıne nin dann stattfinden, wenn dach 
die Auinahmäpritungen die gum Aufräden in biste Claſſen nötbinen  Aenntmiite nachaemtelen 
werben. I 
Was in ben veridiedenen Blasien gefordert wird, iſt aus bem SJabresprogramme ber 
Zörhterichette eriüchtlich, welches am Ende dieics Monats erkheinen wirb und bei dem Schul 
biener unentgeltlich zu haben sit. , 
Der Director: 


Th. Devrient 


Wap- 6. Riedel. Die neuer Gemeindegejege für das Königreich 
Bayern. IL Band, 
Anfang April eriheint: lısı2) 


Das AUrmengeich, erläutert von em KH. Oberregie 
rungsrathe E. Riedel, - ca 10-212 Bogen. 
DER” In Unhange werden bie betreffenden Vollzugẽvorſchriften, Staats: 


verträge x. vollſtandigſt mitgetbeilt werben. HE 
Helungen mertt jede Buchhandlung vor. 


Be 
Nördlingen, den 23. Mär, 1870. 
6. H. Beck ſche 


—n 
J ——— 


# Berlin, Mittelitrabe 6. — Bereits über Hundett geheilt, [221] 


Mobilien-Berfteigerung. 
kw] Dienst >. Mi 
orgens nom halb 9 Ubr am, zu u 
beim Im latholiſchen Wiarrbauie, mirb bie 
titeigerung der zur —— ze. 
lebten tatbeliihen Warrers Herrn ® 
me Mobiltargegenktände — und 
ommen namentlich zur Berfteigerung: 
Ale Möbel, ſammtliche Bettung, Stei« 
dungsitüde, Dieienden , rat 
und lonitige Genenitände aller Art. 
Wronfentbal, ben 28. Wär 1870. 
8. Saafe, tgl. Notar. 


TR 
tig — — 

1) Mittwod) den 30. d. Mid, 
wi | {') rg 
250 feiern Sopfenftangen 3. u. 4 EL 
1200 ditto Trutieln. 
8000 bitte Bobnenftangen. 

45 Hlaiter eichen Sceitbolz 


‚re 


Bl „bitte Eheitbelr anbr. 
a „ bitte Brügelbolz 
334 „ Bielern Sceitbol 


2) Donnerdtiag den 3. >». Mid, 
Vormitſags 9 Uhr: 
98 Slaiter fiefern rügelbolz 
191 eichen Stodbolz. 
9275 eichen —IJI 
* z868 miſchie ren 
outag den 


4. April I. Iro., 
ln 10 Ubr, 
9 eihen Stämme 2, EL, 
134 bitte 8. EL 
319 bitte 4. &l, 
4) Dienstag Den 5. Bipril I. Zrd,, 
Bormittans 10 br: 
124 eichen Stämme 5. 61, 
190 fierern Stämme 1.4, GL 
80 eicen Abschmite 1.—0. EL 
131 ditio gu Erinbahrichwellen. 
69 tieherm te 
3 eichen Haull 
Klafier ciden n Beilielbols, 
5) Mittw 6. April 
Vormittagd 10 Ar 
479 eichen agneritangen, 
1047 tieiern ‚Stange tt. 
35) bitio bu ur en. 
800 bitte Te e. 
63 eichen Vflugsrebe. 
2 eigen Schublarrenbäume. 
co Hammeritiele. 
Scitierfladt, en 22. März 1870, 
Das Pilrgermetiteramt, 
Zilimann, 


L Ars. 


Holjveriteigerung. 
bin Samstag den 2, April I. Nor 
* 12 Ubr, im Schulhauſe zu hachen · 
ıb, werben aus dem bertigen Bemeinber 
1 Schlag Kerrmannsberg, nachver jeich · 
wete Holgortimente öffentlich merftbietend ver- 
steigert, als: 
82 eichen Stammbols 8. u. 4, El, 
2 buchen Stammsolz bitto, 
21 eichen u. buchen Phognerhangen. 
3500 buchen Bohnenſtan 
23%, after buchen Feitbolz 
le. bitte Brünel, 
[ur „_ tihen Scheitholz 
500 buchen Stangenmellen. 
Aunbbeim, den 26. März IA70, 
Bin | das Bürgermeiiteramt, 
Der ee be Adjunc, 


vovohrinden⸗ Verſteigerung 
Fi Sietweiler, BSeirlsamts Landau 
Mittwod den 6. April 1870, 
adımittags 2 er mwirb im  biefü u Ber 
fteigerungslocale das diesjährige * 
zinden-Ergebnib aus bem Schla 
und „Bintertbal*, geidägt gu 1 Ta 
2. 61, verttelgert, 
” teilen den 25, März 1870, 
Das Bürgermeilteramt. 


2upwig Au Kuhn, Gmbicr. 


L1540%%] Die erledigt erlebigte katholiſche Lehr 
terfielle au Lindenberg mirb mit eimem 





Deutscher Phönix. 


Verfiherungs-Gefellihaft in Frankfurt a. Main. 
| OrundsGapital der Gefelljhaft . . - 


5 Millionen 500,000 Gulben. 


ReſerveFonds . . . . 1 328,033 „ 
Prämiensn. Zinfen-Einnahme pro 1868 1 J 481,077 , 
Verſicherungen pro 1868 . . . » 808 „ 427,828 


eu Die — — Geſellſchaft Deutſcher Phönir“ bringt biermit zur Angeige 


— 
X Wrein, Controleur an ber Vollsbank in Ludwigehafen, 


zu —F ee ernannt hat, * 
Arantfurt am Main, ben 10, frebruar 187n, 


Der Berwaltungsrath, Der Director bes Deutjchen Phönir, 
M. Carl Frhr. v. othfeiie, Löwengarb, 


Auf voritebende Belauntachung Bezug nehmend, erlaube ih mir hiermit bie mir 
ene — anaclegentlichſt zu empfeblen. 
daden alle beweglichen 


: übert 
2 önir” verhibert_ gegen 

Gegenfände zu zu möglihft billigen, feften Be o daß unter feinen Um 
Nänden nedjapiungen au leiften ind. 

Proipecte und Bnbegtlormulae "ar Verfiherungen werben jebergeit unentgeltlich ver · 
abreicht, auch ift der Umterzeichnete gerne bereit, jede weitere Auskunft zu eribeilen. 

Audwigshafen, den 26. Märi 1870 

Die Special: Agentur: Carl Eswein. 
Höhere Iandwirthihaftlihe Lehranfalt 


in Wormd am Rhein. 


[15984] Fur ben demnachſtigen Beginn des Sommer-Semelterö ertbeilt —* Austunit 
Der Borftand: Dr. Schneider, 


own Für Cigarrenfabrilanten. 


Prägmafdjinen mit Selbftihwärzung des Stempels (an: | 
ftatt des Brennens) empfiehlt billig und bei folidefter Eonftruction : 


Die mechanische Werfftätte der Gewerbſchule in Spever. 


Hnl;: Handlung 
M. Mayer & Söhne 


in Speyer 
r Dager in Taunem: Bauholz, Bretter, Katlen, Dielen, Rahmen 1c, 
reifen. Veiselungen aut gefhmittene und befchlagene Sölger merben ſchnell 





Lısas®s] 


empfiehlt ü 
zu billigen \ 
autgeiübrt, 

Zugleich zeigen noch an, bak mir mit Keutigem in Mannheim unter glei 
Firma eine Soljhandlung errichtet haben. und können nun durch beide Geihäre a 
Aniorberungen genügen. 


Einladung zum Abonnement. 


[1641%) Mit dem 1. April begiunt ein neues Abonnement auf den 


Anzeiger 


für die Kantone 


Landau, Annweiler & Bergjabern. 
Auflage 3000 Eremplare. 

In Folge vielfacher und dringender Aufforderungen laſſen wir benjelben 
vom 1, April ab täglich, mit Ausnahme des Sonntags, erſcheinen, jo bak 
wir im Stande find, alle wichtigen Nachrichten ebenfo ſchnell zu liefern, 
wie irgenb ein anderes Blatt der Pfalz. Außerdem wird bemjelben wie bisher 

wöchentlich brei Mal eine Beilage mit Erzählumgen 1. ıc. beigegeben, Der 
Preis bleibt unverändert — 24 fr. vierteljährlih, und au die Pohboten muß 
für jehsmaliges Ueberbringen 15 fr. bezahlt werben. 

Der „Anzeiger“ ift im Gerichtöbeziefe Landau das wohlfeilte und pe: 
fejenfte Blatt und kann deshalb zur —— von Belanntmachungen mit 
Recht empfohlen werben. Inſerate werben bie Zeile mit 3 fr. berechnet, 

Anzeigen Röunen abgegeben werben: In Annmeiler bei Heinrich Gotts) der 
holb; in Bergzabern bei Nob. Anader; 
Mater; in Kandel bei 4. Juft, 

Auswärtige Beſtellungen müfjen bei ben Poftboten gemacht werben. 

Red. und Erped. des Anzeigers, 


a 
[1277%] Dffene Stellen l1s17%4] Ein neübt 


für einen angebenden Gommis und einen Zontenr für Dampfmafdinen 
Lehrling in ber (Filen« und Specereimaaren« · geſucht be 










aufmännischer 


VEREIN : 


Mannbeim:Lubwigshafen. 


Dienstag den 20. Märı 


Anſang pracs Als *. 
Der Borftand, 


Schmiede-Ventilatoren, 


beſſer als Blasbalge, 1. Fußtreten, 5 Sieben, 


rehen 
6. 1E in Arantfurt a. IM, 
[ste7® rn] Reue 33 12 E 


Für Müller. 


geek Reibeifendleche zum Beich'anen ber 
uslügel und Yupeolinder empfehlen 


3. 2. Weinig & Sohn 
in Sanan. 
Empfeblung. 


11611] Eine icöne Auswahl gemalier 
Beniter-Rouleaug zu den billigiten Breifen 
u 

+ Brubader, Eattler u, Tapejier, 


_Qubeoigebaien, im org 1870. 
Stöde, Reitpeitſchen und Reit⸗ 


ſtoͤcke 
er 4 


@, Emgelberger, P 1. 
an ben WManten in —sA— 


Metall⸗Dreher 
ven uam Lobn gelucht in der Mafdhinen- 





empfiehlt 


ril 
Joh. Schweizer fenior 
T1626%s) in Dlannbeim, 
(1004) Ein im Danufadurmaarenlade 


vertrauter junger Dann judt ſofort Commis · 
ki in einer aröheren Stabt ber Bialz oder 

abend, fir, NEN esien unter Rro. 1004 be» 
forgt bie Erp,_b 


1627] Wedrere i im Zud- unb Eirumpfe 
meiben, fomwie Eeortiren bemanderte Urheir 
terinnen werben geiudht. Mo? fagt bie Erp, 


en 11628) Ein verbeiratheter Mann mit gauten 
miſſen wird in ein Magayin gegen auten 


Zobn geindt, Wo? fagt bie Ere. d. Bl. _ 
Lehtlings⸗Geſuch 


11522] In erinem Danukacdur-Daaren- 
Beihtite in Pamnheim ilt für einen jungen 
Dann, welcher mit den nötbigen Rorlennt- 
miſſen verlieben it, eine Lehrlingaktelle offen. 
Derielbe erhält freie Matmuna und Werköitt- 
Ken ug eier H. G. Ar. 1522 beforgt 


— 





Annonce, 
f1s02',| mei tebtine Schlofier, owie 
ein tidtiger Mobellidreiner finden 
bauernde Beichäitigung in ber Baummall- 
Spinnerei_und _Ueberei Malferdlaniern. 


Gommis geſucht. 


16231 In_ein Speditions- Beihäft 
der inneren Schwein mirb ein intelligenter, 
jnnger Mann, weſcher ber beutiihen mb 
tamnoſiſchen ‚Gorteiponbeng mächtin ift, 
ſucht Aenntnifle in genannter G.icalisbrande, 
'jeımie A 2* 
Der nira 
Q. E, 880 france an bi 
ber Gerren Saafenfiein 


find Er Wöhriffre 
uannescın Erpebilion 
Bogier in 


in Edenkoben bei Heinrich | Batel zu abreifiren. 


Lehrlings⸗ Geſuch. 

1610%s] Ein braver Junge lann ohne Leht · 
* ——— 
lernen bei 
_ DI. Beubaer in Yubmigsbalen ah. 
5381 Bär ein techniſheg Buteau wird 
einige Monate ein Hilis-Arbeiter mit 
V.  Banölärit, Gemandtbeit in Rede 











—— ren Enge * * Handlung von Chr. Ufer in Landau. * *** |: nngäigde nu 6 geu Seinen zum foleee 

Baar aus der Gemeindbefaite 163 36 10 — 15 tüchtige Maſchinen⸗ junger ann, mit den üßr 1 A. 30 fr, 
2) Beitrag aus dem Streisiondd 170 — Schloffer nöthigen Schultenntniſſen verfehen, |, % eianten feichn ih für Adeloebüse 
8) Ynkblan der Wohnung 12 — } fann im einem frequenten Hotel ber — ihrer Offerten 8 fr. in Brielmarfen 

. ri Kaalien 8 — ferbalten bauernbe und labmenbe Arbeit im ber Al 
1. 6] Walhınenlabrit von @edr. Pfeifer in | Pfalz in bie Lehre treten. Näheres beuales 
Bir “Unniserfarien — 18] Raiferdlautern, \ 11385” 12) im bat Karlsberg in Kaiferslau: — 

wlanımen 360 — achtbarer 

— — a hen 2 
a kgermeineram N einer ande, 

In wire DR a e un, n anderwärtd 4 m.) * einen a * wide bei einer Wiarrertiamilie, um bafelbit unter ber 


nei Waud I., 
ee 


— Te TOR 
— urn ie 353 im 
enbeim, 
ehe (nie wer sr 
ugebör zu — 


Zu verfaufen: 
Bi 3 Meiner 


in Runden 
Rn 
. mie 


„mit ber Maichine 


pimulst 


{115% 


eintreien bei 


tier, Rübermeihter 
in aa 


2 tüchtige Spenglergejellen 


de | (1a —— 18 af — Der so An laufen geindt. kein. gi 
— — — — *G " 
Be m: kann noch ein tüdtiger Gatt vi tt Die Cppebirkon d. BL. unter Ar. 1400. 
— der aule aufzumeilen nn ar 


bat, bauerube und lohnenbe ae Be eida'tigung fin Offene ebrlingsitelle 


den in ber Maſchine [139@) in dem Eolonial- und Surgman-| [1661°s]- In einer 
Pegehenn an temWeihähte von &+ MR. Thomas in Raimtangebender Eommis 
Wormö a. * ſerlautern 







Leitung ber euer Sana ſich 


—— Sl 
agent J · 6. 


—** 


Fi Bi 








I Briorgung unb 
ausbilden zu 
lan —* Geſchalis· 
+, in Speyer entgegen. 


Scifenfieder. 
I Gebilien Lönnen fo- 
Ay im bei — 
ka in Fraslenthal 
Gijenbanbl: wirb ein 
— —— 


bei ber Ep. d. Bi, 








Ba u r'ſche Buhbruderei in Ludwiabhafen a. R6. 








rien, 





Ber Pfautſche Rurier ng 


pl, mit Wirgnafme des Mowtags, ven init wödentlih drei Unterheltungsblättern. Derfelbe toflet wierteljäßrlih fl. 1. 80 Ir. fowohl durch 


Erpeditien als darch die Bo begogen. Imlerate werden mit 3 Kreuzer die vierjpaltige Petitgelle oder deren Raum berechnet, 





M 75. 


Ludwigshafen, Mittwoh 30. März 


1870. 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Päl;iiche Kurier” mit tem wöchentlich drei 
Mol erſchenenden „Seuilleton” wire nad Form und 
Inhalt wie bioher auch im nödjten Quartal ecicheie 
men. Derielbe iſt das verbreitetite Blatt im der Pfalz 
und eignet fi daher vorzugswe ſe zur Aufnahme von 
Inſeraten, mweldye wit 3 kr. bie vierjpmitige Petit 
Jeile beredynet werben. Der — 33— Abennes 
mentäpreis auf den Poſien beträgt Ir. 50 fr.,; aus: 
ſchließlich Veſtellgebühr und (in Preugen) Stempel: 


* Zudwigähafen,, 29. März. 

Die Reichtrathelammer hält heute ihre feste 
öffentliche Eigung, um die proviioriiche Forterhebung 
der Steuern auch ihrerſeits zu genehmigen unb ver» 
ſchiedene minder wichtige Gegenilände zu erledigen: 
In einer ſeht lang dauernden Staatsrathefigung 
wurde geflern das Tar ⸗ und Stempelgeleg berathen, 
das heute oder morgen bem Landtag vorgelegt wer: 
den foll. 

Verüglih ber projectirten Schulorbnung für bie 
Gymnaſien heiht es, daß dem Eutwurf bie PBrinci- 
pien zu Grunde gelegt werden follten, melde in den 
Commilfionsfigungen der Fachmänner allgemeine An⸗ 
erfennung gefunden haben. Der Entmurf ſoll ſchon 
bis Dftern drudfertig werben. 


Ueber den [hmäbiihen Minifierwechfel wird ber | el 


„Elberf. Ztg.“ aus. Berlin geichrieben: „Der Mus: 
gang der Minifterkrifis in Stuttgart hat bier in ben 
Regrerungefreiien eine um jo größere Freude errent, 
ald man wirklich in dieſer Beziehung etwas änafllich 
war und die Möglichkeit, daß dort ein preußenieind 
Tiches Minifterium eingelegt werden würde, nidyt von 
der 7 zu weiſen wagte. Von dem neuen Kriegs— 
minikter erwartet man, daß er die mürttembergiiche 
Armee in einer Weile reorganifiren werde, daß fie 
ii — I —— eh ._ ein 
en lafiem, nungen nicht zu ges 
ipannt find, und ob, — * d. Sudew das ver; 
-fuchen jollte, er bamit nicht jeinen eigenen Sturz bes 
ſchleunigt, das wollen wir abwarten, Soniel ift füher, 
mit der Einführung des preußlſchen Heerweſens, mel: 
i hir dem Sande mehrere Milionen koſten würde, 
rb 


.Ht. t bat, 
"RU id Die 


N. Aehaliches bevorftände,* 
DM y f} — — — 
130 20a Deutihland. 


= Kaiferdlautern, 28. März. Heute Mor: 
e ee fand im biefigen Gafıno die von 35 
— ber pjãlziſchen Haudels⸗ 86brit⸗ 
„amd. GewerbeiGrem ien beſuchte Beriam um 
lu unn Hate, welche der Vorſihende ber -pälgiichen 
ee und — 5 — 
um ſchwebenden nimerfrage eine ges 
meinfchaftliche geeiguete Er | fü 
3*8* —— he ai 
"olgshafen mit ber Leitung der Berhan 
traut. Derfelbe begann mit einem biftoriichen Nik 
dlid auf ‚bie ' denen die Schaffung 
der neuen plölziihen 
—— hour gelommen: ter Fer 
«it en 
eng 5 * hatte,' daß fie die Ver⸗ 
Öte; der Mal 













. 2ederte non Sud: | 


und auf praftiichen Wege die Mängel der gedachten 
Verorbnung zu verbeffern ? Von Seiten Ludwigs- 
bafens wurde darauf hingewieſen, daß die Verordnung 
vom 20. Dec, 1868 ber’ Handeldtammer überlaffe, 
ihre Geſchaͤftsordnung felbfiftändig feftzufegen, und 
daß es ihre freiftehen müfle, den Abſtimmungsmodus 
fo zu regeln, daB zmilhen den einzelnen Gremien 
umd ber Kamuer volländige Barität obwalte. Bleid: 
zeitig erklärte der Vorſitzende, dab bie Aufflelung eis 
nes joldhen Abflimmungsmobus von Seiten der Mits 
lieder der Handelstammer keinen Mideripruh ers 
dhren werde 

Nach längeren Debatten wurbe hierauf einflims 
mig * die Gremien haben die nächſte Eir 
Hung der Kammer in Ludwigöhafen unter der Be: 
dingung zu beididen, daß in derielben Die Gefchäfts: 
otdnung der pfälziichen Kreis: Gewerbe · und Handels: 
tammer feftgeellt und in dieſelbe der Grundiag 
aufgenommen werde, daß Lubmigshafen bei allen vor: 
kommenden Abftimmungen nit mehr Stimmen ab: 
zugeben habe, wie jedes andere Gremium. 
—— die Verhandlungen um 1 Uhr Mittags ge: 
hloflen, 

9 Bom Rhein, 27. März, Morgen alfo 
tritt in Speyer eine Gommilfion julammen, die u. a. 
über Entiuiinngsorkinugndt örtbils 
dungeſchulen beratben fol. Da bieler Com— 


miſſion ber II, Borftand des pfälgifchen Lehrervereius, | 


rung, bie ja nur den Willen der Rammer er: 
iülen fol, wenn nicht Alles dadurch erflärlich würde, 
daß nur Preußenfurht und Preußenhaß eine ſolche 
Sprade eingegeben hat. Ganz ſicher war bei einem 
vorlommenden Miniftermechfel an das Herbeiziehen 
weiterer großdeuticher Elemente, namentlich bed Hrn. 
Probit, gedacht worden, nit aber an Hrn. v. 
Sudom, gegen ben fih auch ber „Beobachter“ am 
enti&iedenften ausläßt. Der Groll gegen Etaatsrath 
v. Scheurlen erllärt ſich uch beflen frübere 
Eigenihaft als Staatsanwalt zur Zeit der politiichen 
Procefie der Fünfziger Jahre. Im größeren Publis 
cum betrachtet man bie Sache etwas ruhiger, unb 
es wird der Mehrzahl genügen, wenn nur ber Zweck 
einer bebeutenben Verminderung bes Ciats und Das 
mit einer weniger großen Eteuererböhung erreicht 
wird und bie jungen Leute nicht mehr fo lange bei 
ber Fahne zu bleiben haben. 


frranfreidh. 

O Barid, 27. März. Im Allgemeinen hat 
ſich der Enthuſiasmus über den Brief des Kaiſers 
an Dllivier und bie darin verheihene Berfafiungs 
reform mertlich abgefühlt. Man beginnt zu fürd- 
ten, die Ansführung könne leicht hinter dem Wer- 
ſprechen zurücbleiben, unb das um jo mehr, als fich 
die Vorlegung des Eenatusconfults über Erwarten 
verzögert, Bejonders ein Artikel, ber geitern in der 


Lehrer Welbel von Eippersield, angehört, jo darf | „Opinion“ veröffentlicht wurde, giebt den Polititern 


man erwarten, daß etwas Lebensfähiges und nicht 
etwa wieder etwas geſchaffen werde, was dem JInter- 
en der Bethelligten, ſelen es Lehrer, feien e8 Ge: 
meinben, waderfireitet und den Keim ber Auflöſun 
in fid trägt, Man giebt fih insdeſondete der Hoff: 
mung 





zu denten. Derjelbe behauptet, ber Artikel 33 ver 
Verfaſſung ſolle beibehalten werden. Diejer tückiſche 
Artitel ift jo abgefaht: „Am yi einer Auflöfung 
des Gejepgebenden Korpers und bis zur neuen Bes 


| rufung deſſelben beforgt der Senat auf ben Votſchlag 
tm, daß man hinſichtlich det Kalt und Att | des Haijers und durch Dringlichkeitsma 
der Prüfung zur alten, längitdemägrtn Orbmun, | was zum Gange ber Negierung erforberli 


eln Alles, 
it.” Es 


zurüdtehre und ſich damit begnfige, Das Gute ne: ‚ veriteht ſich, daß diejer Artikel fortfallen muß, wenn 


wollt zu haben, ohne hartnädig das Uausführ⸗ 
bare und Unpraktiſche fehzubalten, das fiber Turcy 
oder lang doch fallen müßte. Herr MWeibel Hat ge: 
wiß nicht unterlaffen, über die zu berathenden Wegen: 
fände auch die Anſichten jeiner Amtsbrüder ju hören. 

I. Münden , 27. Mär. 
Blätter die Nachricht gebracht, daß der Abgeordnete 
Vürgermeifter dt von Endhein fein Mandat aus 
Gefundheittrüdiizten mieverzulegen gebente, ir 
find in det erfreulichen Lage, heute berichten zu kön 
nen, baß ber Adgeordnete Abt wieder feit mehteren 
Tagen bier anweſend und entſchloſſen iſt, das von 
feinen Wählern in 26* erttauen auch fer⸗ 
n durch Ye Erfüllung ber ihm gewordenen 


Miſſion zu te —— 

* TRündıen, 7. März. Ver in den jüngften 
Tagen ben Kammern vorgelegte Entwurf eines 
Strafproceffes jür Bayern wird naͤchſler * 
in Buchhandel erſcheinen und dadurch der allgemti⸗ 
nen Beurtbeiling unterzogen. ' —— 

Am 20, d. M. wurde ber neuernannte bayeris 
ſche Gefandte —— 3 v. Donpiges, 
vom König Victor Emanuel in Anteittsandien; em⸗ 


pfangen, ! 
= Aus Stuttgart, 27. März, mirb ber 
Karls 












Es haben mehrere | 


= 
9 4 nich: gegen das Juſtttut, a 


1’@ciege entfernt 


micht die ganze Neform zu nichte werben foll. Wen 
der Kaiſer durch den Senat, dem er jelbit ernennt, 
in einem parlamentarifchen Interregnum, das er 
jelbjt geſchaffen, alte wichtigen Skfevorlagen votiren 
lafjen kaum, jo wäre es mit dem parlamentariichen 
Negiment von vornherein zu Ende, 


Bayerifaier Landtag. 

gg Münden , 26. März. Der Antrag des 
Abg. Freytag, mwelder heute in ber Kammer 
der Abgeordneten zur Berathung gelangte, 
auf Abänderung des Att. 6 der neuen Gemeinde: 
ordnung, bezwedit die Wefeitigung des dort der 
ge made eingeräumten Aechtes zu zwangs- 
weiſem Borgehen bezuglich der Bildung von Bürs 
germeiftereien. Der 4. Ausiguß empfiehlt 
durch jeınen Referenten, Abg. Radipieler, die 
Annahme dei im vorigen Blatte des Kurier“ ſchon 
mutgetheilten Antrages. 

Dein Abgeord. Domcapitnlar Dr. Anton 
Schmid it aber dieſer Autrag mod nicht freis 
ſinnig genug; er stellt einen Modificationeuntrag, 
welcher nicht von der Zuftimmung der Gemeinde 
aue ſchuſſe, ſondern von der der Bemeindeverjamms 
Inngen ſammtlicher betheiligten Gemeinden die Gil⸗ 


r. Bra.” geichrieben: Die beiden Fractionen | dung, Veränderung und Wiederauflömmg der Bürgers 
er p Hau a Fat der % —3*8 bet —* abhan A nacht, "und betdih j % 
Inge. J jeden und ihrem Vere | meirde das N R giebt, nad Ablauf eines Jahres 
Bin n ihre Parteigenoffen ben lebs | beliebig wieder auszutreten. — Dem U der 
hafteRen Muldrid‘ neneben. Web werben Cie | gebt‘ wengſieus legteres ju weit, weil badurd das 
aus „Der. * ht Mitglieder ber Finan fitut der Vürgermeiftereiem felbit in Frage geftellt 
eommiffion (dielelbe heile ſich tn eine Minderheit | würde. Da aber diefer Punkt vom Ausichuß- noch 
von 7 gegen eine t von B, welhe Leptere gucht berüdjichtigt wurde, ftellt er den Antrag, die 
—*6 Amtag 45 vbeiſten) über den Antrag | Modification an denfelben zu verweiſen, jomtt die 
der 45 erleben, dah die as e nice Ans | heutige Berathung ausjuiegen. Da dieſer Präfis 
deres aan, “als mod ein Thal’ ‚Kanne wollte. | dictatanttag jedod abgelehnt wird, begründet et den 
Dieler 6 s „Hohe Kammer wolle die fpl. gi Anden er daran erinnert, daB das von der 
den 4 ad erung in Mnipruch genommene Recht der Bils 

u) 


Mg "don Bürgermeiftereren auf Dr, Edels Antrag 
dei ver Betathuug des Geyehes auf ben Fall bes 
einjelmer Gemetnden be wurde. 

für freie 
—* —— ſelbſt F Be Ei er 
aufgebrungen werben, mang erjeu iderſtand. 
wenn die Wögligfeit eines 3* aus dem 
jet, werde man ſich beruhigen, 


Wenn aber Vürgermeiftereien einmal gebilbet 54 
t 


dürfe man den Austritt nicht zu leicht machen. 

fer auch wicht für Abänderung eben erit negebener 
Geſetze und babe fih nur bazı entſchtoſſen mel‘ 
durch feinen Antrag weder die Gemeindeordnung 
—_ das Inſtitut der Bürgermeiftereien in ihrem, 
Weſen —— ſeien. Minifter v. Braun legt vie 
im Ausſchrelben vom 26. October 1869 nitderge⸗ 
legten- Grunbiäge des Minifteriums im Beziehung 
auf den vorliegenden Gegenftand dar, und mwiberlent 
die Einwendungen bed Neferats. Jede Neuerung 
begegue Borurtheilen, aber ba die Vermögensvers 
waltung ber 1 
werde, uur bie Volizeiverwaltung gemeinjam, der 
Zwang auf das geringfte Maß beihränft jei, Frei 
willigteit nichts bemirten werde, durch Nictbejtätis 
gung der Gemählten nicht eingewirft worden fei und 
nicht werden jole, weder Geſchäfts- noch Ausgabe: 
mehrung jo groß jei, als man fücdte, fo folle man 
an einer fo neuen Gelegesbeftimmung nicht rütteln, 
weil das Anſehen ber Gelege darunter leiden müſſe. 

Der Abg. Ponſchab findet den Grund des 
Mißtrauens, dem das Juſtilut begegnet fei, in dem 

lögligen und zwangsweiſen Vorgehen der Behörden, 

inter dem man amdere Abfichten vermutbet habe, 
in ben Erfahrungen, die man früher mit den Darlt: 
ſchreibern gemacht habe, in dem Stolz der Selbft: 
verwaltung, der Niemanden in die Gemeinbeange: 
legenbeiten einzureben geſtatten wolle, und ift für die 
Movification Dr. Schmib, 

Ebenjo Frhr. Xaver vw. Hafenbräbl, der 
meint, während ein biäheriger Ortävorfieher 15 bis 
30 fl. bezogen babe, näfe ein künftiger Bürger: 
meitter 5—600 fl. haben, meil er fein Geihäft au 
den Nagel hängen müfle, während icon bisher 
mancher lieber verkauft babe, um ber Ehre der 
Vorjieherichaft zu entgehen. Zwang und Autonomie 
jei ein Widerſpruch. Gr fei nicht gegen das Ynftitut, 
aber für volle Freiheit, 

Dr. Edel hält von ben zwei Wegen, die man 
zur Bejeitigung der alten Klage Über bie ſchlechte 
Polizeiverwaltung auf dem Lande eingeſchlagen, ben 
ber Bürgermeiftereien für milder, als den der Bil: 
dung von Gelammttgemeinden. Die Erfabrungen, 
die man in der Pialz gemadt, feien günftig; bie, 
Verwaltung fei nicht nur beifer, ſoudern auch wohl: 
feiler, und man verkehre leichter mit einem 
Bürgermeifter, ala mit 4—5 DOrisvorftänden. Red⸗ 
ner würde aud für Beleitigung des Zwauges fein, 
will aber dem Geſehe Zeit laffen, ſich zu bewähren. 
Die Modifeation machte aber jede Bildung von 
Bürgermeiltereien unmöglich, weil burd den beliebis 

en Austritt jede getroffene Einrichtung jeberzeit in 
Stage jiede. u 

Bezirtsamtmann Haud fteht bad größte Hins 
derniß der Bildung von Bürgermeiftereien im ben 
Lermaltungsbefugniien des gemeinihaftlihen Bür- 
germeifters, weil feine Gemeinde ſich in ihre Auge- 
legenheiten wolle bineintregieren laffen, am menigften 
die Winorität, Die bei der Wahl unterlegen jet. So 
nothwendig gemeinjame Polizeiverwaltung für Heine 
Gemeinden ſei, künne doch der gemeiniame Bürgers 
meifter nicht erzwingen, was nit aus der Gemeinde 
ſelbſt herauswachſe. Die Mobification des Dr. Schmid 
fei gefährlich, weil fie dem Einzelnen geftatie, belie⸗ 
big von einem Vertrage zurädjutreten. Gegen muth: 
willige Beſchluſſe müſſe bie Staatsbehörde bie anderen 
Gemeinden ſchuͤtzen. 

Dr. Lucas hält einen Zwang allenſalls ges 
rechtfertigt, wo Ginzelne id gegen etwas auflchnen, 
worüber alle Welt einig jei. Ueber bie Bürgermeis 
Atereien ſei man das nidt, und ba jel Bmang um 
fo weniger am Plage, wenn die Neußerung, bie man 
dem Staatsrat v. Hörmann zufhreibe, wahr Tei, 
daß es der Regierung, wenn fie erft bie Bürgermeis 
ftereien habe, bei künftigen Wahlen nicht mehr fehr 
len könne. R 

Hierdutch provocitt, erllärt v. Hörmann, 
daß er eine Folde Aeußerung nie gemacht und vers 
nünftigerweile wicht babe machen Zönnen, benn bie 
Regierung werde, wenn fie ſich jolden Einfluß auf 
bie Bürgermeifler zutraue, beren Zahl doch nicht in 
foldem Maße mindern mollen, wie bies burc bie 
Bildung von Bürgermelitereien —2 Neduer läßt 
ſich fodann eingehend über bie Stellung ber Staats: 
regierung zu den Gemeinden aus, bie eine boppelte 
Aufgabe hätten, eigene — localer Na⸗ 
tue, mojür ihnen vollſte Autonomie gebühre, und 
allgemein ſtaatliche Angelegenheiten, wie Sicherheits⸗ 
und Sanitätspolizei, worin namentlid bei Pflicht: 
verjäummiß Zwang unvermeidlich fei. Gr ſieht die 
ſchwlerigſte Aufgabe der Gejepgebung in Einhaltung 
der richtigen Miüte zwilhen Gentralilation und Des 
‚ centralijation, bie rechte Linie aber nicht überichritten 
durch das Jaſtitut ber Bürgermeiftereien, im benen 
die unangenehmfte Seite ber Thätigkeit, bie polizei: 
Li wilbert jei dutch mohltbätigen gemeindlichen 
&in % Er fieht in ben Anträgen dad Todesur⸗ 
— für bie Burgermeiſtereien und warnt vor deren 

nnahme. 
t. Ruland will kein Todesurtheil ſprechen, 
fondern das Gefeg mit dem Willen der Mehrheit 
bes Volkes in Einllang bringen, das Herr fein will 
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einzelnen Gemeinden nicht berührt | / 





fe, Die ganze Frage fei Ra 
er Principe mit der Vale, De 





2an | ei ber Vorſteher nicht nur gan be 
1 Dbeiglei-jondern der Vaſer Amd bie Ge: 
meinde, TO aber mehrere Gemeinden einen Bor⸗ 
fieher Hälten, trete allerdings bas Verhältni von 


vater und Stieflinbern ein; ein Vorfleher aus 

ber Bentinde fei wirtiamer, alsein Fremder. Der 
Batficillarismus fei dem Wolke angeboren. Der Aus: 
ſchußanttag ſei nicht dad Tobesurtheil der Bürgers 
meiftereien, fonbern ermögliche ihre Auferftehung durch 
Aenderung des Art. 6, 
Dr. Biahler findet in v. Hötmanus Aeuße⸗ 
tung die Polizei zur Hauptaufgabe, ben Bürgermei⸗ 
fer zum Bolizeicommiljär gemacht. Aber gerade in 
biejer Deziehung fei jedes energiihe Auftreten vers 
haßt. Auch fei man in newerer Zeit vor lauter ſen⸗ 
timentaler. Inmanität für bie Spigbuben inhuman 
gegen. bie . Befienben. geworden - und feit-man-Die 
Beipräde in Wirthshäuſern, die VBerſammlungen, die 
Predigten überwaden lafje, habe die Unficherheit zus 
genommen, Die Poltzeigewalt bürgerlicher Elemente 
zu vermehren, jei nicht gut, Erklärt fih für volle 
Hreibeit, aljo für Dr. Schmid’ Mopdification. 

Erämer glaubt, wenn wirklich nur die Furcht 
vor Smangsmahregeln die Abneigung gegen bas In— 
ſtitut hervorgerufen habe, To ſei feit den Erklärun: 
gen der Regierung hierzu fein Grund mehr vorhan: 
den, Die alte patriardaliihe Herrſchaft habe auch 
ihre zwei Selten gehabt. Ein Ort&vorfleher, ber Dies 
25 Jahre lang geweien fei, habe ſich gerühmt, in 
dieſen 25 Jahren eine einzige Anfärfigmachung zus 
gelafjen zu haben, Das ſel auch patriardaliid, er 
wolle aber von ſolchen Patriarchen nichts willen, 
Die Handhabung der Polizei durch gemeindliche Or: 
gane werde feine Unterflügung berjelben bewirken, 
heren Mangel ſo ſehr zu beftagen fei. Die Aende 
rung bes Art. 6 jet alio nicht nöthig, man laſſe bie 
Sadıe fih einleben. Man will feinen. Zwang aus 
werden, und wollte man es, bann würde auch feine 
Partei zur Nenderung bereit fein. 

‚ Böderer fürdtet am meilten ben Mangel an 
geeigneten Perſönlichteiten. Die Mißſtimmung fei 
äumeift dutch bie Furcht vor neuen, aus dem Ge: 
meindefädel zu bezablenden Beamten hervorgerufen. 
Das Gemeindegeieg ſelbſt Hätten die. Wauern feiner 
Gegend noch uicht geſehen, geihweige denn gelelen. 
Der Zwang werde gereditiertigt durch das alte 
Sprihwort: Wenn ber Bauer nicht muß, rübrt er 
nicht Hand no Bub In Altbayern jei der Ortes 
vorsteger figer nicht Water der Gemeinde gemwelen, 
wenigſtens jeien die Bauern ihm nicht wie Kinder 
bem Vater enigegengetreten, 

Bonihab erklärt ſich durch v. Hörmann 
Rebe von der Wichtigkeit der Bürgermeijtereien über: 
zeugt. Rach Schlu; der Debatte erklärt Dr. Anton 
Schmid, er traue den Gemeinden jo viel Wer: 
ftand zu, dab fie nicht ohne genügenden Grund aus: 
treten werben, umd febe uicht ein, warum, wenn ber 
Eintritt ohne Zwang bleibe, nicht aud der Austritt 
frei jein ſolle, und Dr. Freytag glaubt, wenn bie 
Bürgermeiftereien fegensreid wirkten, würden fie auch 
auf dem Wege der Freiwilligkeit zu Stande fommen 
und jo beffer gedeihen, als durch Zwang. Vielleicht 
jeien aud) die jtaatlıhen Aufgaben zu ge für Die 
Gemeinden. So wenig er für vorſchnelle Henderung 
von Befegen jei, könne er dad) nicht einjehen, warum 
man eine Laft länger als röthig tragen ſolle. 

Referent Radipieler hält diesſeus weder 
gänftige noch ungünftige Urtheile für jehzt möglich, 
theilt aber ein Veiſpiel aus der Pfalj mit, wo 5 
Gemeinden feit 30 Jahren in „unglüdlicder Ehe* 
lebten, worauf Minifter v, Braun erwidert, der 
Referent werde wegen ber Möglichkeit unglüdlicer 
Ehen die Che nidt aufheben wolen, und ‚wiederholt 
erflärt, daß, da fein Zwang geübt werben folle, eine 
Adänterung des Art. 6 nicht nöthig fei. 

Hierauf wurde die Modification Schmid's in 
hamentlier Abfümmung mit 70 gegen 69 Stimmen 
abgelehnt, der Ausihußantrag gegen die Stimmen 
ber Zinten angenommen. ‚ger @. fr. Kolb flimmte 
mit ber, Rechten 

Eodann Fam der Geſehenlwurf „ble pronis 
fortige Sieuererhebung und vorläufige Bes 
ftreitung befonderer Ausgaben file 1870 betr.”, welr 
der die Beflimiimungen bes Geſetzes vom 21. Febr. c 
bis zum 30. Juli verlängert, zur Berathung. 

Der Abg. Zaver nupelgubzabl jtelte den 
Autrag, bemjelben den Wunsd anzufügen, bie f. 
Regierung wolle mit Beförderung in- ber Armee und 
Belebung höherer Militärs‘ und Eivilftelen, ſowie 
mit Bermaltungsmaßregeln, welde bem Bubget vor⸗ 
greifen könnten, dringende Fälle ausgenommen, fo 
lange jurüdhalten, bis die 
erledigt. iſt, und. protejlirt, bei ber Beprünbung dieſes 
Antrags gegen die alljeitigen Augriffe ber Preſſe ges 

en die patriotifche Partei, welche vom Throne an 

SH a Norbbeutfhen Bunbe überall verdächtigt 
werbe, 

Die bag. ©. Fr. Kolb und Breil erklären, 
um Mibbeutung & begegnen, daß fie im Ausiduffe 
vi gen das Geieg, ſondern gegen bie Bellimu 
befjelben über die Theuerungszulagen hätten Ttümm 





| Zruppen unumganglich notwendig 
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ofen, unb 2ägterer theilt bafı er chim: 
trag vorbereite, biefe durch 


efolbungserhöhungen 
Fau erießen. 


AÆeietent Diepolder empfiehlt obigen Antrag, 
weltden ber Minifter mit ber Pflicht der Megie: 
rung, den öffentlihen Dienſt in Gaug zm erhalten, 
befämpit. Diefe Habe ja doch auch zu entideiden, 
mas „höhere Stellen“, was „dringende Fälle” feien, 
fönne aber nicht Stellen unbeſeht lafien, für Die fie 
ald nothwendig budgetmähige Bewilligung fordert. 
Trobdem wird nad einftimmiger Annahme des 
Grjegenumuris ohne Debatte auch der Antrag Ha: 
ſenbradl's gegen die Stimmen der Linken angenem: 
men. 8. fr. Kolb ſummte mit der Rechten. 

* Die Srotofolle über die vier Sihungen des Fi— 
ranzausfdujles der Abgeordneten, in welchen ſich der» 
| ſelbe mit dem beiden Geicgentwürfen für außerordent« 
‚liheMlilitärbedärtniffe befchäftigte, liegen muenmmehe 
| vor. Wir wollen verfucden, an der Hand bier Sirotofolle 
‘ um der "ebenfalls zur Berkbeilung gelangten Referate des 

Abg. Kolb im Sürze ein mögtiat nennues Bild ber Yon 
ratyungen und Beſauuſſe ves Ausſchuſſes vor zuſuhten. 
J der erjlen Sißung vom 12. d. Di. gelangte ber 
eine Gehepentanurf, weicher von dem Credit zur weiteren 
Unida fung von neuen AnfanteriesHemweh« 
ren bandelt, zur Beratung, Das Ariegsminifterium verlangt 
; die Geldmittel zur Herftellung von 100,000 Stüd im Ckine 
Der Referent iſt der Anficht, daß zur Armirung 
‚der mjanterie in ihrer jehigen Formaion ice nällig 
| 50,000 Stüd erforderlich ſeuen Num müfje alebings für 
‚einen Vorrath zur Ürgämjung Worjorge gelroffen werben, 
| Referent ertenut an, dak die Beidyaffung einer doppelten Ware 
nitur nicht gerade ungemöhnlich if. KUrwäge man, jeboch, 
| melde große Ausgaben jür das Militärwelen ohnehin Schon 
fattfinden, ermäge man weiter, da ungefähr 114,000 ab · 
geänderte Podenilögewehte, weitaus zum größten Theil in 
ganz gutem Zuflande, dorhanden find, — abgeiehen vom ca, 
70,000 &ersehren älterer Mrt, Io ergebe fich, daß die meitere 
Uniaffung über jene 50,000 Stüd hinaus auf ein Minis 
‘ mm zu beichränten jeim werde. Der Keferent beantragt da · 
| ber, die bereitd beiwilligte Geldſumme von 1,100,000 fl. for 
| weit zu erhöhen, dafı im Gangen 60,000 Stüd XBerderge- 
tehre angeicyafft werden Tönen. Hierzu würden, nad Der 
vom Friegsmintfterium früher aufgeitellten Berechuung. noch 
toeiter erforberlich fein 1,759,000 fl., flatt der geforderten 
; 3,865,000 fl. Im ber Nusihubfigung erflärte der Krieg &= 
I minifter bei der Diecuſſſan über diefen Antrag, daß nur 
| eine Anyahl von mindefiend 7500 Städ Gkmehren Die 
‚ dringenden unabweislichen Bediüefnifie der. Urmet more 
 Deden würde, Da 50,000 Gtüd dem Feinde gegenüber im 
be, und 25,000 Stüd zur Reſetde die nadıradenden 
N tl fein Zur vollfiänbigen 
| Brweflnung ieen aber 100,000 Stüd deshalb notwendig, 
weil ein Borrait von 25,000 Stüd zur Ergänzung der Ber» 
fufte im Sriege in den Beugbäufern deponirt Ein mülle. 
Nachdem noch berechiet worden war, dab bei Anmahme eis 
ner Geſammtzahl von 75,000 Stüd Gewehren mod eine 
' Summe von 2,478,750 f., anftatt der vom Referenten pri« 
mär  beantrapfen 1,759,000 fl. mothwendig terden imürbe 
und der Hejerent dieſe Forderung fi) als eventuellen 
Undrag angreigwei hatte, jchritt man zur Abfiimmung, 
welche ergab, daß der primäre Antrag des elerenten, zu 
; 60,000 Stüd Gewehren die Summe von 1,759,000 fl. zu 
bewilligen, mit & gegen 3 Stimmen verworfen und der even · 
' tuelle Antrag zu 75,000 Stüd Gewehren nod die Summe 
I von 2,473,000 fl, zu bemilligen, mit 8 gegm 1 Gtimme 
' angenommen wurde. 
Was den gweiten Geichentmurf, den Erebit für bie 
außerorbentliden Militärbebüärfuijie in ber 
zehnten Finamgperiobe betrifft, jo hatte beim Beginn der Si- 
| gung der Abe. üche, vu. Staufjenberg den Antrag ge» 
tele, jümmtinge Pofitionen des oben gemannten Üelekente 
wurjes mit Husnahıne der Ausgaben für die Ankhalfung 
von Armaturlederwett für die Infanterie mit dem ordentlis 
then —— 7 beraiden, da Die im dichem Belegen» 

‚ wurde aufgeführten Ausgaben mit Ansnabme der Autgaben 
für Abänderung von Armafurlederwert der Infanterie, ſwelche 
mit der Gerbirforderung für die Unfchaffung der neuen Ge- 
wehre zulammenbängt, nicht vom beſonders dringlicher Natur 
ſind, und auch mehr oder minder mit bem orbentlachen Dlis 

! Iitärbudget zujammenhängen. Bon Selten bed Ariegk« 
minifleriums wurde eine Oppofltion dieſen prä« 
judiciellen Antrag nicht: erhoben und der Aueſchuß wat deme« 
eben mit Stimmenmehrheit beigetreten, 

Nachdem daher Beſchluß den Grebit für die Neue 
ankhaffung von Gewehren gefat worden war, begumm bie 
Beratting über bie She des Poftulats für die Nende- 
kung dam Armaturledermwert ber Infanterie: Der 
Referent ſchlug hierfür einen Kredit ven 52,500 fl. umder 

üdſichti bed egangenen: Beſchluſſes besglich 
ber Anzahl der zu bejcha ffenden e nor, während bon 
Seife bei Generaldirertord ©, Heinaigke dieſer ig 
old umpmlängkich bezeichnet und die Summe von 75,000 

als noliwendig aufgeflellt wurde, Bei der Abflimmung 
wurde der Antrag Des Meferenten mit 8 gegen 1 Etimme 
angerotiatment, . —X 

Bezuglich der Deadung des bemilligten Eredits iR 
Referent der Anſicht, da erh in indung mit 
ber definitiven Teilftellumg des ee „in 
weicher Weije diefe Surnme gebedt>werben birje. m 22 
bere definitive Beſſimmung me aber auch in feiner Weiſe 
molßimendig. Durch das lejte Eiſenbahnanlehen bejige bus 
imanzminifterium dir möthıgen Meittel im reichen Kuchen 
die zu genehmigende Ausgabe für Anfchaffung der. neum 
Geroehre big zur endgilligen Beilimmurg des Finanggeſehes 


vorjhußmeihe zu beftreiten, ee dem Hinamzminifterium 

die hi erfordert Er i icher Wei 

De ie ee dal) 
Yusisu name um 

wir act Bimkiken Gelunennerpätung der. © 











in der erflen Muhkchuge 


—X wöhnen, daß 
arg delle für Herflellung 


hung auch der Stand de 


der geuen Gersehre jur Spräffe tam und dafı af’eine be: 
—se————— —— 
"fd, daß die von für 
Gewehre in ung gegeben if. Die Aufmerke 


Bent unmalsnt 


bon der Staatsregierung —— berufen worden, aber be» 


in ug der doch bereits für nothwendig erfannten 
Waflen; zweitens ein Gcdverluft für die Staatstafke, der 
nee durch ummmtierbrochenes Trortarbeiten babe abaemendet 
werden können. Der Husihus bielt diefe Gründe aller« 
dings geeignet, dad Verfahren des Rriegsminifters unter den 
ohne jean Verschulden eingetretenen Umftänden zu rechtſerti ⸗ 
gen, umd ſpricht ſich für rn der jedod) Wecie nach · 
duſuchenden Indemnität aus. 





Zelearamme. 

. Münden, 28. März. Die von mehre: 
ren Mlättern gebrachte Nachricht von der bevorfter 
henden Liquidation der Bayeriihen Handels— 
n. = entbehrt gutem Vernehmen nad) jeder Wer 
grünbung. i 

.'. Starlöruhe, 25. März Die Erſte Kams 
mer genehmigte heute einftimmig den Bau folgender 
Giienbahnlinien: 1) im Wutactbale; 2) von 
Nedargemünd nad Eberbad; 3) von Mannheim 
nach Roſengarten (Worms). ‚Ferner nahm die Rams 
mer den Geſetzvorſchlag besreffend die Ablützung des 


Abgeorpnetenmandates (auf 4 Jahre) eins 
flimmig an. 
+", Stultgart, 28. Mär), Der heutige 


„Staatsanzeiger” enthält eine Kundgebung des Mur 
niftertums, in welcher als Beſtandtheile des neuen 
Etats des Kriegsminifleriums angelüns 
digt werden: Beihränkung des Formationdftandes 
ber Linie, Verminderung des Bebarfes an Necruten, 
das niedrigfte zuläffige Ma der Präfenzgeit, Erleich: 
terung in den Gontrolvorichriiten. Die beichränfte 
Wiedereinführung der Stelvertretung fei noch Ge— 
genftand der —— Die Negierung, beit es 
in der Kundgebuyg weiter, nimmt es als conflitus 
tionelles Recht in Anſpruch, dab ihre Vorlagen in 
verfafjungemäßiger Weiſe geprüft werden ; fie werde 
alddann jeder Erörterung Rede ſtehen. Die Regie 
rung verwahrt fih gegen ben unbegründeten Mers 
dacht, bafı Einflüfje von Seiten der preuhiſchen Res 
gierung ftattgehabt hätten. Die Regierung ſei ebenio 
entſchloſſen, die Selbſtſtandigteit Mürttembergd zu 
‚wahren, als Willens, den Wufreizungen zum Ber: 
‚sHagsbruch entgegenzutreten. 

— Berlin, 28 März. Der „Staatsanjei⸗ 
Her” enthält eine kgl. Verordnung vom 25. Marz, 
wodurch der Zollvereinsbundesrath zum 
4. April einberufen wird, 

— Wien, 27. März Die mit der Bera: 
thung der Reſolution des galiziſchen Landtages be: 
55* Commiſion des Abgeorbnetenhauies lehnte 


Forderung der Neiolution ab, für Galizien eine | nn 


dem galiziichen Landtage verantwortlidhe Lars 
„bebregierung einzulegen. Hiermit if die Be: 
* der galiziſchen Reſolution ſeitens der Com— 
million beendet. 
. Paris, 28. März. m der heutigen Se 


Großherzogliche olhtechni e Schule 
Srohlerʒoglice palnteßniiäe ‚Säule zu 


ba 


n 
ammen der Anitalt, zur € ab Y eld: F 
——— — —— 


Gare nd Garen bunen 
enatusconfwltiwor, welches die gefehger 
bende Gewalt Hoffen dem Senat und ber 
Deputirtentammer tbeilt und verſchiedene Artikel der 
Verfaflung, namentlid Art. 33 und 57,, aufhebt. 
Die Senatoren ‚werben darnach vom Somverän er: 
Ihre Zahl kann vermehrt werden, Weber 
et hat ausichliehlich der Geleggebenbe Hör: 

zu beſchließen. — Dllivier fagte: Yhre Macht⸗ 

ugniß wird eine Verminderung erleiden, aber Sie 
werden dem Lande dies Opfer bringen und damit 
dem Kaiſer behilflich fein, Frankreich Die Freihelt 
wieder zu geben. (Beifall.) Der Senat wird ſich 
nãchſten Freilag zur Prüfung des Senatusconfults 
verfammeln. 

.'. Rew:Pork, 26. März (Rabelnachrict.) 
Aus der Havauna wird per atl. Kabel gemeldet, 
daß auf Euba eine Schlacht zwiſchen den "Spa: 
niern und den Inſurgenten ſtatigefunden babe. Das 
Rejultar des Kampfes ift noch unbelannt. 


Zilegraphilge Handelst-riihte. 
Beriin, 23 Mär; (Shluseourie.; 

Lezb, Enſerib.Actien. 170 Neuelte Looſe u, 1864 66 
MumjZuowigsbaien „, 1389 apierrente „ . .„ . 50% 
Detterr.ten, Erde 217% Silberrente . 558 
—— . A" Borer Umerilanet. 86 
allen ia Darm, Gant · Achen. 131 
Nr Prammewfiul. 115% | MeinngerdanteHctien 124246 
Ale d.kunsone 186% TAN Deuett. Üreditellonen - 158%8 
Hi0QBgienb,-urtook BIYs | Ne dauer. Bram-unk 106% 
Booie won 1.0 , «7/4 9% bad, Uran Anl, 106%: 

sans. rt 4, Di, 23 Mär, (lneciemocerät) 

- Breditatien 277-277 —277N.  Staatsbahnactien 
350'/— 351. 1880 A ner IN Hıa Lombarden 2329 
bis 232-2817. 282%. Eılberrente 88%. Galiper 284, 
Spanier Zrirs—Hse, Yiemlich jeit und debbalt, Varis pri» 
varim 74. 17, 806, 25. din. 25 befamut, 

. Susen, 28. Würz (ogiuncaure.) 
Degiervenie Be En, 61 AD 1Biür Kooie . . Br: ı) 

überrente, Jan, Jult 71 307 Aöwdrdanie , , - „10025 
Bant-Acien. . » „725 — MH 1m ii-bartilonie 162 50 
Sreoueliitien . . .289 Dentert. ꝓcn. Siaateb, 399 — 
Hl. Zw Yooıe vo; 1898 . 24 30 | Eltiabeihb, (meitiih) . 192 76 
of anooien, E54 9 | Böbım, Weib, Actten . 208 76 

Wien, 28. Marz. (SchlubGourie) Ereditartien 2889, 00, 
18607 Yooie 97. 80. Istr Looſe 120. 50, Yombarden 242 
10, Staatäbabnactien 396. —. Vapierrente 61. 45. Rapo · 
leons 9. 89, Galisier 243. 25, Brancobanfachen 11%. &4. 
Unglobant HP, —, B 

Kunsurg, 28, März. (Sxhlufcourie.) 
Deiteer. Aredu · Actien. 35 ‚Staatsbapn-Hcrien , 797 
18608 Zuor - » . 70 6* Amerit. m. 1880 . Be 
Eilberene . ... 58 I — 

Aiınferdam, 28 Mär, [Ssluntouries 
6%o Umerit. v. 152 94%e Sulderrente, Jan. Juli 
Wapiersente, Rai · Aob. 48% ri Auril Dci.  56%a 
bebr.-Aug. 484, | Deit. H.10078001e D.1ms 115 

Juris, 3 Mär. (Schluhkvncht. 
also Kent, , . „102 80 wrebitenibalier. . . 288 75 
Be 0. 74 22% 5 | Grebitacen n, Vereire 468 75 
158 Amerifaner . - lu | Dei. -frang. Sib.·Act. 807 50 





&6'e 


3, Mary. 


‚Varis, 23, Mär, Kübdl per März 121. —, per 
Wai-Juni 116.50 Webl ver März 66. —, per Mairduni 
06. 50 Spiritus per März 61.26, Luder 36, 87, 

Bunflerdam, 25, Mir, Deipn nuueränderL Roggen 










mu 


Iner 
herbit a3. f 
s Mannheim, 23, Mär, 
tungsverbältnifie baben vorer n 
f mit Tanbesproducten 
ſchaftever lauf tft anzumebup 
in den 'Ureiien eine bea 


Die um Witter 
oc feinen Einflish ai ben 
weübt; nach dem beutigen We 
dab in dem laut nody 

er 


we 
8 erasberung Stattge« 
Ba Sa Der alien 
fi ‚aber 
g‘ nie in den ——— "li ber Börie 


biefige ft. 9%, 


wälrttember: Be, plälger fl. Pla. Nernen 
f 11% Bes er dr Bl Ken 
16 fl. 12 Vermdb fi 2a IM 2, Vranntıncz 
A. 19 50 püt. Tralled per 150 Liter (alfo "s fl. böber). 
Arantiurt, >23, Mär Der Beulen iebmartt 
war mit Ochſen mittelmäbig beiabren; die Vreiſe diellen 
ſich anf früberer Höbe, . und Kinder binteichend am 
ag. Himmel ichr wenig unb theuet. Kalber gut zuge 


trieben bei boben Bteiſen. Angetrieben waren 194 Dxchie 

260 Kühe und Hinder, — il den Schlahtvieh, 27 
eVriſſe stellten Rip: 

vu Rn 204 2 ff. 

DD or: 


Loire —3 
März In rafiinirtem-Inder bat 
—6 


...+ 


* 


. 


mablener Mlelis 14% © 

teil 18—21, —— gelb i 
1710, bellhraun 17 Ihle.; Eolonial-Farin Wr. 18 15%, 
Kr. 15 18, Nr. 12 12% Thle.; R. darin Ar, 18 19% hir, 
Nr. 16 11Nıs Zblr, Re, 12 11 Ibn; Nail. Rüben-Eyrup 
b Tbls.: ima Eolontal-Sprup % Zölr, 


Zermine geſchaits · 
Aleini leien am 





? Der Warlt fur 
{ Brioritäten war nit Ausnabene von Culitornia 
Eriention, bie erit beute wieder cin ganzes „OL, an Course 


gewannen, etwas ſawachet. Er bereitete fi zur Auinabime 
der vershicdenen angemeldeten neuen Ödite vor. Um Play 
lür Ihe zu ſchaffen, werben bie alten Stammgäte tyeilmeite 
vor bie Thür geicht. Die Wiride glauben eben, dab die 
neuen Gaue einen größeren Nuryen bringen, al# an den alten 
dt noch zu boden 1it. Als Ziraillcurs für bie neuen Ente 
onen treten die 7”. Drenon-Galitornia in die Echrunten, 
ein Corps von 5 Millionen, defien Austattung dem vorlior 
gan Hrojpedte mad michts zu wunſchen übrig daft, Der 
Rimbus, der das Wort „Katiiornia” mmgiebt, itradit auch 
auf fie zurüd. Die gange Brioritäts Anieibe beträgt 10 Mil 
lionen, wonon — mie bie umer verſichern — bein 
boarter in dieſein Sabre bödttend 6 Millionen negocırt 
werden dunſen. Der große Marlt, der dem mewen Efeci 
durch die ablreihen reipertabelen Subieriptiondhellen erötttict 
1, Adht Darauf ſchlieſen, dan die aufgelegte Summe ralcı 
genommen werben wird, _ 


Befanntmachung. 


11873") Xaddem tun das nöfdige Capital vor 100,000 die fiäbtifhen Bauten 
— 758 ba ey Dir Intertmakdeine ——— den 
ere bisponibele Eapitalier au 


Ys Einzaplung a 





t — gegen uögegeben 
, 1089 Bir bringen biermit ofenil Henninib, dab bad Sommer-Semefler be ‚ lönnen fi kei b i 
. —— enorm — ——— * —* — —W6 in Berbinbung —— angelegi u ung Mer Yoltbbant welde mit ser 
5 1) der allgemeımen Schule, . Ale weitere Jablungen müllen jedoch na den beftimmten Termeinen, wie die Interim&« 
z6 | ber Baushule, icheine lauten, en werden. _ { * 
“ia 3) der Ingeitieurichule, Die Ausbandigung der Obligationen geidiebt bei ber Icgten Terminpablung am. 
; | ik 4) der Moidhinenbauktule März 1871. x * 
a der demiicetechniicen Schale und Zupwigähafen, den 26. Mira 1870. Pr 
2 — Sog; Eawmie, — — Das Bürgermeifleramt, —— * 
"Re hen, dar | ___Dofeph Sofmanm. 0... 1). 
einer am jegenden Br: TFT, 
ce} Bar Baendang ven . Deffentliher Bortrag, > 


eg; Formen 


4 





F * Eine Große Partie Bre 


» da tie, Masitäbe, Mutterfsrauben, 


v 


en x 





Ei 


den 25. Sl 
ange Yb Spapeilerer 


Be 2 EN Fee 
——3— 
— —— 


“u 7 





obhergglie Diretion ber pelpteinien Sohle 
Werner. U } Rod.) 


Für Wiederverfäufer. 
Be A gt ne 


© 8 in im, 
— — 


Denfongt .... ui il N 
* KR, t. Johann ar au. 


Nattb 







Run 7 





be Eneıen 


b 
allen ıc, empnieblt zu auber ii 









b 
Un 


YAurd Iylaf 


Um 7 khöne | L1509°,4] 
Fun 4 


23173 


Nee Im Ankchluk an den Bortrag des Seren Dr. 
i um allentbalben da® arühte Inter 





— onntag den 3. April im Saale ur oR in Speyer, 
1 Name präcie A hr, 
sr Rithentatts Dr. Schenkel aus Deivelberg kinen ortrap über das Then halten: 


Was Luther eigentiih, gewollt Hat, uud wie in feinem Geift bie Kirche ber 
Gegenwart reformirt werden will. 


DR NG. 
——— — Er Gegeufta ft der Zusang zu dieſem Bortrag 


ei „Et, Amerifanifcher 


eingeftoffen und billigft zu 


| Bierdezapn- Mais 


Gar! Su 
Ludwigshafen * ei Mannheim, 


male — 5 per Aai Win, wet 










Todes Anzeige. 
11644) _ Freunden und Belamnten mid- 


Verſtei eines Landſitzes mit Weinber 
geerofran⸗ bei —5 * 


mittend 2 Ubr, laffen Mitte des verlehten Gutabeniper® Elemens Grobe, 
Be ueliebter tbeuerer Sodn und der Mbinellung wegen, iu Einentbum berkeigern : 
NZulius Gottihid, Die Waldmannsburg. 
Kaufmann, Diefelbe lieut 15 Minuten oberbalb des Vatnbeis Neunabt, am beit ein Tabrbarer 
im noch nicht vollendeten 28, Jahre Meg führt, reigend, am e fit gekbäpter Page um beiieht im einem aroien Wobnbaufe 
Hern ntag Radmittag gegen 3 uk. mit Keller, Helterbaus und Bralungeh im Mitten einer fünt Morgen groben Garteganlage 
keinem Iängeren Siedtbum erfiegenb, MI mit Ruine und Dbitbäumen, 11 Morgen Aaitanien- und Kiefern Wald und 14 Morgen 
hanit entihlaien ift. Meinbergen, alles einen Gompler bilberb, h i 
Reuitabt ald)., den 3 —A Der Landiig Liegt am Ichönften Punkte der Vorderpfal; und bietet bie berrlichite 
. Witter, 


äbere Austunft bei —— — 
Edentoben, 24. Februar 1870, 











Faber, tal. b. Notär. 
Mannheim. — 
Donnerstag den 31. März 1870: 


VI. Muſikaliſche Akademie. 


(Das Nähere durch den Concertzettel.) 
L169%s] Diermit die ergebene Anzeige, dafs ich den Detail-Bertaut meined 


enen Gopallads 
nebit Ladfarbe auf Fuhböden, 
Todes:-Anzeige. —— ſeliber von Herrn F. A. Nowottun bier beiorgt wutde, an derten Jul. 


{ & Gomp. bier überueben babe. 
1675) Freunden und Belannten theile ; “ 
mit, bafı meine liebe Tran anndbeim, Mürz 1870 


Philippine Weinland, Ant. BRütiger. 
Ber Abend wu 5 Ur. na langem 


EISEN EEE SEES 
a ne en Tinladung zum Abonnement. | 


Die Beerdigung findet Dienstag den | MH") Mit dem 1, April beginnt ein neues Abonnement auf den | 
9, März, Nachmittags 3 Uhr, fratt. 


E27 
keinen, em Ma Anzeiger 


B. Weinland unb 4 minberj. finder. für die Kantone 


Landau, Annweiler & Bergzabern. 






Todes-Anzeige. 


1676) eunben und Belannten die 
u. icht, dab Sonntag Abend 
t 


v 
Gottfried Eullmann, 
penfionirter Vebrer, 
nad furgm Leiden fanft nerichieben iſt. 
Brantmweiler, den 28. März 1870. 
Die trawernden Sinterhliebemen. 








Holiverjteigerung. s 
162] Samstag den 2. April 1870, RR Auflage 3000 Eremplare. | 
acımittags 1 Uhr, im Schulbante gu Dinge In Folge vielfacher und dringender Aufforderungen laffen wir denfelben 


meiler, Stantens Watdmohr, werden aus vom 1, April ab täglich, mit Ausnahme des Sonntags, erjdeinen, jo daß 


dem Cemeindewalbe, Schlag Sübibweilerberg, | wir im & ichti Nadırichte oh 
folgende Holgortiminte verfteigert % wir im Stande find, alle wichtigen Nadjrichten ebenfo Schnell zu liefern, 





2 eichen Stämme 2, EI. wie irgenb ein anderes Blatt ber Pfalz. Außerdem wird bemjelben wie biöher 
16 bitte u, Abicnitte 9. El. wöchentlich drei Mal eine Beilage mit Erzählungen x. ıc. beigegeben. Der 
4,ditte 4. GL, Preis bleibt unverändert — 24 fr. vierteljährlich, und an bie Foitboten muß 
? ed — 1 El. für fecemaliges Ueberbringen 15 fr. bezahlt werben. 
n Pe eihen Mifielbotz 4. EL Der „Anzeiger“ iſt im Gerichtsbegirfe Yanbau bas mwohljeilite und ge: 
4 „  ditto Sceitbols. Insrr. fejente Blatt und dann deshalb zur Beröftentlihung von Belanntmadrungen mit | 
Walbmobr, ben 26. März 1870, Nest empfohlen werden. nferate werden die Zeile mit 3 Er. berednet. 
Das Yürgermeilteramt, Anzeigen können abgegeben werben: In Annmeiler bei Heinrich Gott: 
deln N — — — Aut in —— — Anader; in Edenkoben bei Heinrich 
Ö i 3 Maier; in Kandel bei J. Juſt. j 
— Mobelverſteigerung Auswärtige Beſtellungen muͤſſen bei den Voſtboten gemacht werden. 


ed Ned. und Erped. des Anzeigers. 


ens um ® Uber, babier jm 








— ubmwigäbaien in ſeiner Wob« N. ae = 
——— Geſchaäfts-Empfehlung. | 
il. Notar More babier Sfentlih aut Credit Wensg Höhler, Bildhauer in Speyer (Ludwigeſtraße), 


ſteigern: * je 

" iebrere Sonda, Ebifionnieret, nukbaumene | empfieblt fh in allen in sein Fa einidlagenen Arbeiten in Hol, Stein, Marmor, Granit, 
Tiühe, Bardtiihe, Spiegel, Schränfe,  bausahlih : Grabmonumenten, sKirhenarbeiten, Ornamenten zu Gebäuden, 
Stahlmatraien und andere Matragen, Modelle te. 16, und veripriht bes teiner und gediegener Hebeit, bie billigiten Preiſe 


Nachttiichehen, Beuladen , I oe Ein akademifcegebildeter 
m ind: ⸗ - 
1 Babe. 1 mafbammine Sri Ein alademiſch⸗gebildeter Lehrer, 
Mufltalien, verkhiebene Garten « Tiiche, | epangel. Conſeſſion, welcher im Unterrichten Thon einige Erfahrung befikt, mir 
mehrere Bänke, Cartenitüble und fonitige | auf 1. Wut für-die oberen. Klafien eines_Smaben-Wenfigmates unter wortbeilbaiten Bebin« 
Hausgerätbicaften, engen zu engagiren weicht. Nranco-Orferte mit den nötbigen Belegen Auuſenden an 
Luberigähafen, den 29. 2 En & 2), Director der Handels und Gewerbeichule zu Sfipofen bei Wormö. 











Berichtigung. 


Die Lobeinben Verfeigerung m Rergenheim Möbel: | abrif 


; indermi fanı | 
„gone Sen zogin | bon F, W. Bürck, Scilerplag, Mannheim. 

NEE biete Gosrinben» Berfteigerung mit mohlaiortirtes Lager von fertigen Möbeln jeder Kir. 
ori Toudern ext Diende | Einrihtungen in Mahagoni. und Rupbaumyols jirs vorcardig S 
iag, den 5. iD. 38, um 11 Uhr ma meueftir franzöfifcher dacon. 
— a een ” 22 

erjen „ven \ > 

Bas Bartermenam Carolinen⸗Juſtitut. 


* 
Bistgrphie"& Zariitku, a anne Summe 
a 


— — — — 


In Wäcern wird au Unterricht im Weile und Mleiderma 
or rn, Mappen; Netefs] Yenionspreis 1. 400. — Bei Gelegenbeit —— Prüfungen eg 
aires Schreib m kai — die _günftigften Jeugriſſe won. Seiten der Wenierung aufgeitellt, 

4 —— Broii auf Berlangen zujendet: \ 
monnaied, iehwis, Feuer: a Die Voriteberin: Lonife Braun. 
zengen, Damentafden, Notes ıc. ıc. 
ift wieder aufs, bett ıt, was 'biermit de 





le ee ten ne 9. 3 |KEDRAAMD Gtziehungs-Anfalt, für junge Mäien | 


an den lanken in Mannbeim. alnhl rn: 
en Das Sommerhalbſahr beninnt ben 26, April. Aiie die Anftalt” bisher 


fomobl für das geiltige als förperliche Wahl bir h I 
MP a ale hof —— A h 1a Dig fe ben Voriteherinnen —— 
von deiner ven Sbeoler ide f n. —* 
« In durch Hıfauf eines an bad Mobnbaus gr ruber Lehmanpihen) 
8* — — 5* ift — — geboten he er armen, moon ;' an Ch (Ri 
** ine Trausvortfafſer, — und Ausfunit ertbeilen 
) +7) Die Borftcherinnen: 





Borfte * 
Clementine Alwens, Philippine Blaufuß. anna 
Bauriche Buhbruderei in Qubwigtbaten a. Rb 


Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Daß Feuilleton Nro. 


‚ Stod, beitebenb in führt 


Mannheimer un 
148 


Süngerbund. 


ine Ic biermit "Die Achmersliche Anzeige, (950%] Mittwoch den 27. April 1870 ju Edenfoben im Baftbefe zum Schaf, Rad | (1666%s], Die verebrlihen Dlitglieber menden 


enachrictiat, dab hie orbentlice uno 
General-Berjammlung- 


am Mittwoch ben 30. *3 end 

8 Uhr, im Verein 
Hattfindet, 

Zaged:Ordnung: 

3 rg RP J 
P ntma au un 

Statuten (Erböbung Des Beitragd A 
— ee ui M un 

am ven r men 
; Der Vorftand, 


(1325%0] Bon Laris zrkd 
DIRT 
Brochen, Ohrringe, Medaillon, 
Mandetten- Anöpfe, Talmydorss 
u. Silberorydsllhrtetten, Colliers 
x. ꝛtc. 

in reichitier Auswahl 

6. Engelberger P 1 Re. 9, 
an den Blanten in Mannbeim, 


— —— — 
1560 Dr Krank, Stupferichmieb im 
Bantbelm werianitrie Era 
tab, fir. einen Schmied ober Waaner neeignet, 
und mird bielelbe jebr billig abaege 


Bo Die Wirthichaft (mit 
Reftauration) der Brauerei 


Shut in Haiferslautern ift bis 


zum 4. Mai d. 8. anberweilig zur 
vergeben. 


Hierauf Meflectirende belieben ſich 
fehriftlich oder auch perfönfich am 
obige Adreſſe zu wenden. 0m 

Kaiferslautern, 21. März 1870. 


1630] Ein braver Yunae_ wird in eine 
inbäcterei yum Asbaldiaen Eintritt 
Näberes bri U. Ehrhardt in Mannbeiin,’ 


Mit I, April Ih. Is. wird eine Hilfslebrer» 
ftelle an ber tal. "Bräparandenichnie zu Kaikerd- 
lauter mit einem Webaltöbezuge mom ‘400 fl. 
und freier Dienitwohnung erledigt. ' 

Die besfalifigen Geiube find mit ent- 
iprecbenden Seugnifien belegt binnen 14 
bei Der Amipection Meier Anftalt ringureichen. 


(1379%%] _ Ein gemanbtet Wärber ind Drum 
der findet genen entiprechenden Yobn bauernbe 
Beihaninuna in der Färberei von MD, Has 
big in Keultadbt iS. 25 
1669%] Ein junger Mann, der im Beien, 
reiben und Mecnen gelibt it, wünscht eine 
Stelle als Auileber. Auftagen wolle man gei. 
an die Erped ds. Martes Fichten, 


[tos1%s] Gin prot, Beiftlicher in ber Stabt 
nimmt mebrere Anaben zum Unterricht und 
Srung bei fib auf, Wäberes bei der Erb, 





Su vermietben. 

1674] In meinem Haute ift der sweite 
u ‘ ——— Rüde id 
Seller, mebit 2 bis $ Dadituben zu vermie · 
then umd. bis 1. Auli zu begieben, it 

Lubwigsbaſen, den 28. Wär gr 


Frankfurter Börse 

vom 29. März 1870, 
Staats-Paplere. 

Press. 4%% Obligationen & 106 


” 344 % Stnatschaldsch. a 105 
Frankf. 35% Obtigationen . - - 
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[3 ay J — — 
Namau 443 ” .. n% — 
1% ” N) — 
Fr 747 . #8 — 
Bayern 5% . 1008| 10034 
» 4% Ijähr. da. AK * 
45 Alır. des 
44AVuar. de: 2» +» — * 
44% jähr. de. —_ =“ 
. — ungs-Reute Bi * 
Wärtbe. 44% Obligationen. « «» a * 
4% . wi: 5 
.„ 325% . —4 u% 
Baden 445% " a 106); ⁊* 
4 & 106 
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. 35% de, won IM. +» 
Em 23 Obligationen +. - + 
[3 % - — * ” 
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Oester * — U R! 
ae A a 4 


28% Ung. Eic-Anl i. &. 
Nord. 6% Bonds 1BBir v; 1861 


6 ff .-» vw 1864 
EEE jahr v. 102 
rs 0% „ Mär 
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Preuss. Kassensheine + . 
oe. nn. 
2 ING 9,» 49 
—— 10-8.-Btück: 
»Ducalen » » » + + « . 
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rg 
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Bekanntmachung. | 


(165) Bom 1. fommenden Monatd an mirb 5 täalich ein 
mali oftomminns+ Derbindung zoiihen V lan ur 
280 m Jetlenbach umterhalten werben, deren Eourdgeiten 
wie folgt feitgelebt wurden 
Ablahrt aus Altenglan 5 Uhr 30 Min. Nadım. ; 
Anfunit in Woltkein 8. 0 „. - 
Abiabrt aus = 4 7 — . dom; 
Antuntt in Altenglan 6 „ 40 „ 4 
An Fettenbac mirb aleihpeitig eine Bolterpedition ins Leben treten, 
Spener, den 24. März 1870. 


Königl. Oberpoftamt, 
v. Arthelm. 


Sregon und Galifornia-Gifenbahn. 


Bahnneh. 
Berl Die ganze Lange dieſer Bahn beträgt 355 enaliihe Meilen und gebt von ber 
ity oi Vortland im Staate Orenon bi® zur Gremge bes Etaates Ealiiornien, mo fie fi 
mit der Galtiornia- und Oregom-Eiienbabn, bie aunenblidiid von der Stadt Marvs ville aus, 
im Stante'Galtornia von den Figentbümern und Direcioven der EentralPacific-Eiienbabn 


gebaut wird, vereinigt. 
Netien=Gapital: 
200.000 Actien zu 100 Dollars jede 
— 20,000,000 Dollars. 

Subfidien an Territorium a 
4,672,000 Ader ober 12,800 Ader pr. engliihe Meile find von ber 
Regierung der Vereinigten Staaten der Oregon= und Galifornia-Eifenbahn 

als Geſchenk überlafjen. 


Erfte Mortgage-Bonds im Betrage von Doll. 10,950,000 
in Gold. 


Die Gmpotbelenichuld beitebt aus Deigen, in 20 Jahren rädjahibaren erften 
| * Capital und Zinsen zablbar in Gold Münze der Vereinigten 

tansen jrei von Eimlommertitewer, — 

Die balbjäbrigen Conrons find in der Stadt Nemmert im Golb zahlbar, frei won 
Einlommeniteuer, am-1. October umd 1. Aprik und der Genmmtbetran von Doll. 10,90,000 
diefer Yonds wird am 1. April 1790 fällig. 

Sicherheit für die Bonds: Befiter. 

Dieies ift die erfle und einzige Mortgage auf die ganze Wahn, ſowobl für die 
bereit$ gebaute, als au fir die und zu erbauende Etrede, welche alle Brivilegien, nr 
Stod, Makbinen-Bauten, Baumaterial, Babransrilitungen, fomie jede Art vom Eigelb, 
* — fi ert im Venhe der Geſellſchaft befindet oder ſpater befinden ſollie, in 

lien. 

Die Truſtees bieier eriten Kertaane Nonpe find die Deren: 

F iton 8. Latbans, 

eriler Director der London und San Francisco · Bant, Limited, in San Franciteo und 
J Y.». Atberton, 
Truſtee ber California Bacific Erteniton-Eifenbabn, ir San Granciscn. 

‚Diele Herten’ find wleidgeltin die Trwilers Für die Ländereien, melde die Unions- 
Regierung als Geihent gegeben und aus beten Erlds ein Zilgungstond für die Rückzahlung 
ber Bonds gehudet wirb. . 

Prüfung der Bahn Seitens der Uniond:Regnierung. 

Drei Kommihdre find von der Aegierung ber Vereinigten Staaten ernannt worben, 
Sechon von 20 emgl. Weilen mac deren Wrendigung zu prüfen und darüber an die 
Örden mad Waibıngton zu berichten, Sobald es narnewieien, da diele Sertion nad 

ben girliden Beitimmungen, unter melden die Yand-Zubiidie gegeben, nebaut ill, werben 
der Gejellihait Zı Sertionen oder 12,500 Ader pr. enaliie Meile fir die vollendete Section 
übertragen, umb dieies Bersabren mut dem Boranrüden des Baues immer forigeieht. 20 engl. 
Meilen von Vortland zu Parrot Erert find bereits vollendet, ausgerüitet und dem Betriebe 
weben, 70 weitere engleibe Meilen gecbnet. Die Schienen jür 100 englüche Weilen 

nd anaribofft. — Mühlen, Wertitäiten, DMaichinenbauten, Wagniduppen x, die jür den 

chnellen un» elle Verfolg des Unternehmens nötbig, ind gebaut und geböria ausnerültet, 
ra. 


Frautfu M., den 21. März 150, 


Hör die Oregon: und EaliforniaRall-Ron»Eompann 
William FF. Roclofion 
Attorney in fuet (Bevollmädtiater). 





Bon obigen Mortgage: Obligationen werden Doll. 5,000,000 
in’ Etüden zu Del. 1000, Del. 500 und Dell. 100 zum Preiſe 
von 724% jrankfurter und 73" Berliner Ufance nebft laufenden 
Binfen bei den nachftehenden Stellen 
Dienstag Ten 29. und Mittwoch den 30. März a. c. 


während der Nblehen Geichäiteitunden zur Eubieripnion aufgelegt, und zwgt 
Anſterdam bei den Herren Termenlen & Boelen, 

„ Berlin non Nidter & Comp, 
SFrantfurt a. Mm. „ € Fuld & Comp, 
Augeburg M Hern Nathan Wilmerspörffer, 
„» Bremen " „ 8. Cohen, 
—— 9— den —— Stephan Lürmanuu & Sohn, 
'„ Breslau „, dem Schleſiſchen VBankverein, 
n„ Dresben - Herrn Julius Hirſch, 
„ Leipzig „. den Herren 8 Stüftner & Comp. 
„ Hannover w dolph Meyer, 
„Mannheim 


bet Heren Kester & Comp,, 

ee „» Herrn M. Oberndörffer jun., 

| a) „ den Heron Berolzheimer & Bloch, 

h — Herrn G. Sontheimer, 

Baſel " " N NR. Li han, 

— Zürich „ den Herren U. Ris & Comp, 
Bei der find, 100 bes geieidneten Romiwalbetrags ale Cautiom zu binter- 

——— ET EE 


von dem Bevollmächtigten der Gompagnie andgeitellt, andgrarben, 


Der Bezugbtermin in auf bem 7. April a- c feilacieht. 


zu 1275 des Pfühifhen Zurier. 


Lubdwigehafen, Mittwoh 30. März 1870. 


‚d | Hungen jur 





Eiſenbahnban in Mannheim. 





[tasa®/s] Wit böherer Ermächtinung sollen nacdfichende Erd» und Baggerarbellen für 
den netten Salem nnd Gentralgüterbabinbei babter in Öffentliher Eubmilfien veraccorditt 
merben, und jmar : 
Loos Wr. 
rear; GA , 7. 110,027 fl. 40 fr. 

Wir laden Daber die zu biefer Arbeit lufttragenden Bauunternehmer ein, besiallfige 

en — 58 ded Boranchlags geltellt, verfiegelt md mit entiprechender Aut» 
wit verliehen bis lämgitens 
Bontag den 4. ipril d. I6., Vormittags 10 Uhr, , 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, mo bis zu dieler Zeit Meberiiläge unb Bebin- 
inficht aufliegen und jenmdulice Auskunft ſtets ertbeilt wird, 

Bemertt wird bierbei, dak der Banvermaltung unbelanmie Uırternebmer Nadmeis 
über Bautenntniife und Gautionstäbigfeit, die 5 0 der Mccorbiumme betcägt, bei der Sub- 
miihonsverbandlung beizubringen baben ; jerner daß von ber Verwaltung lür jedes Loos 
eine Dampfbaggermakbine und eine Anzabl Dientbabnidienen unettgeltisch geitellt werden, 

Manndern, den 14. März 1870, 14013 

Großh. bad. Eifenbahnbausfnipection. 
Steinam. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Meinen verebeten Qunden und Beihäftsfreunben diene zur Naheicht, daß id won 
1. April 1870 an den Detail Bgrtaut meiner Aleifhwanren meinem ülteiten Borſcheu 
Louis Noos übertragen babe, den Einlauf von Fertvieb dagegen mad wit vor felbit be» 
iorge; das mir beitber geichentte Bertrawen bitte ich, auch au Sen. Joo# übertragen zu 


wollen. Hohadtungsnoll 
Ludwigshafen, ben 25. Mär; 1870. 
Ernſt Eckardt, Metgermeifter, 


Auf obiges Berug nebmend empfiehlt ſich der Unterzeichnete dem vrrehrliben Buhlicum 
als Mesgermeiiter und wird daflelbe, ſowie die jeitberige Kundſchaft bes Merrn 
@dardt prompt und reell bedienen, 

Hochachtunatvoll 


vudwigshafen, den S. März 1870. _ _ 
2ouis Joos, Metgermeifter, 
floıs"Yu) Das Spielen von Staattprämien«ooien iſt im allen Etaaten geleplich erlanbt 


100,000 Thaler 


als höciten Geminn bietet die Reuehte große Prämien-Berfoofung, melde von ber 
Sohen SBamburger Regierung gewbonut und naraulirt it 23,00 Ubemäne meikiben im 
5*8 Wanaten zur Ontiheimma fonmen <darımter befinhen fi Zrelter von Ihr; 100,000, 
20,000, 60.006, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 3 mal 
15,000, 4 mal 12,000, 5 mat 10,000, 25 mal 5000, 40 mal 3000, 125 mal 
2000, 200 mal 1000 ic. B 
#6 werben mm Geminne geogen und beit der klernſte Gewinn det Finiag. Schon 
am 20. u. @tE. Denia die näciten Heminnziehungen, Dieſer Datum sit anıtlid fell 
orbept. Kur dieiem Aukerit nortbeitbarten Miktsiniele orerire_ ganze DOriginattoofe 
feine Vromelleu) & 2 Zolr, halbe Originatsttoofe a ı Thir., Viertel Originals 
oofe 15 Zar, aewen iniendung (mittelit, Woitfarte) oder Radnahme des Betrages. 
Ieder Peitellung wird em amttıcer Blan gratis heigeitigt und nah den Siebungen ben 
Antereiienten amtliche Yiltem um Gewinmteleee prompt und iranco ühersandt, 
- Zur merne, von beionnerem Blüte beuünistuten Voohe babe Haft Mmmtliche nrohe 
Treffer am meine gecbeten Nunden ausbwahlt, erit fürzlich das aroke Voos, 
Man beliebt daher Aufträge batdigit direet zu rürten an 


D. Kaufmann, 
Dank: und Wechſel-Geſchäft. 
Hamburg. 


Diejenigen Firmen der Bialı. melde in dem Nacdirage zudem neuen 


ei . ” * 
Beamten-Verzeichniß für die Pfalz 
eine Geichäitsempiehlung genen Verenung einer entinrabenden Bergüsang aufmebmen zu 
falten geionnen find, werden biermit eingeladen, bejünliche Mitieilungen nebnt Empfehlungs - 
Rorij umgehend am den Unteriertiten gelangen ju lalien- 
Epeper, den 24. Mär 1870, 


Friedrich Gilardone, 


Megiſtratur · Funciionar bei der Al. Hötierung der Balz, St. d. I. 


zn Grilepitde Krämpfe — 


L mit einem Roftenbetrag von 181,091 4. 57 fr, 
05,816 R. dt fr. 





[1667°:] 





in Berlin, Mittelitrahe # — Werritä über Dunbert nebrile. 2211 


Für Gigarrenfabrifanten. 


Prägmaidhinen mit Selbitihwärzung des Stempels (an- 
jtatt des Brennens) empfiehlt billig und bei jelidefter Conftruction: 


Die mechaniſche Werkitätte der Gewerbſchule in Speper. 


Engliſche Dampf-Dreid-Mafchinen. 


1389) Glayton & Shutileworth lieſerten lettes Jahr 900 Loco: 


mobilen und 700 Dampf-Dreid:Majhinen , ts) alle 
anderen engliſchen Fabritanten zuſammen re er En legten 


[1330%] 


großen Wettproben in England die erſten Breije im Betrage won %. 90 


— nebit der Ehren: Medaille der Gerellichaft. — Kataloge, Preife und 
Attejte sendet ber unterzeichwete Wertreter, welcher fon 295 folder 


Majcinen geliefert hat. 
Heinrich Lanz 
in Mannheim. 


Holzverſteigerung + # Hohperikigerung | U 
ans Staatöwaldungen eniel. 1008] itıman den © Epeit 70 
Namis Wingn SR 9 Uhr, in bem yet 1070, f 


1591] Dienstag Den 12, Aprüi 1870, | Landbau, werden nasbrjeichnet vs 
- an 10 Ubr, zu Ramien im Mayer- Lat dauer Eiabimaldes Heniid ve rhägert: 
Saale, 


22 flalter eihen Stieielbolz. 
145 


wer - buchen Scheit, Anorren, Ur 


amfen. 
Shläge:, Larabald, Dredveße u. Bulällige 


brud, Brögel u. Rra 
Ergebnifje in ben Diftricten Rojenberg unb| 150 „ - Kiefern Scheit, Anorren 6 
Rielerniamen. u. Rrappen. 
14 eichen Stänme m. Abihmitte 2.4 Ei 86 „ eicden Scheit, Anorren, Anbruch 
21 Helern ditto &—5, El. u. Krarven. 


Landau, 26. März 1870. 
Tas — 


2 fihten Stämme 4. GL. 
21 aipen Stämme m Abicnitte 4 u. 5, EL 





31 buchen, bainbuchen, birfen und linden Jung, 
a Ab ſanine erg — it 
5 fiefeen, alven u. fihten Sparren, oliveriteiaerumn 
22 eishen, hainbugen, birten u, linden Wag- im = Gelee! ab 


nerilanden. 

575 liefern Baumpfable. 
575 bitto Yauntrußteln, 
400 ditto — langen. 

3%4 after erben Miſſelbolz A 4. EL 

16 buchen ditlo. 
107 „ buchen, eiben, Lieferm , birfen 
u —** Seit, rein, nor. 
u. anbe. 

2 „—  veridiebenes Vragelbolz 

Bits bitte Stodbol, 
1750 Stüd” bitto Welenhotz 

innweiler, en 24, März; 1970. 


>. 1503] Donnerör 

tag den 7, April 
1870, um 10 Übr 
des Morgen!, auf 
dem Bemeinbebaufe 
ka Alienhorn, wer* 

den aus bem bafıı 
nen Gemeindewalbe 

ag Schorlen · 

bera, fofgenbe Höljer difentlich verlteigert: 

74 tirbern_Bauftämme 3, u. 4, ©, 

73 bitte Sparren, 





— 





91 bio Wldre m, Abſchnitte 3, u. 4. EL 
N 8 eihen Magnerilangen, 
— 6 buden Abſchnitte von 6" bis 8” did, 
Holjverfteigerung 4% after buten neichn. Seit 1. ©. 
aus Staatöwaldungen des f. Forf| 108 „ bitte, Scheit 1. rügel, 
amıd Winniweller, a „ busen Rummetipane in ſtar⸗ 
fıssal Mittwod den 20. Aiprit, dor. u —— —— 
de dalb 10 Uhr, zu Neubau bei Frie am bitto Gcbeit u, Brögel, 


Aibenborn, ben 23 Wärz 1870, 
Bas ainenteram, 
echläfer. 


Holzverfteigerung. 
en, Barisemit Landbau. 


Ina7! Mittwoch 
den 6. April ti. 


"nevier @tahlberg, 
Schläge: Stablberg (Schweicarubenkhlan), 
Robwalb (Raibarineniadı u. Zul, Ergebnihle 
iltr, Rokwalbd, 
2 eichen Eiimme 3, u. 5. €, 
4 bitto Mhlchnitte 5. EI. 
6 lielern Stämme 5- El. 
1 lärden Stamm bitte, 
9 eichen Wannerltangen, 
23 fichten Geruſtſtangen. 
4 lärden bitio, 
1 fielern bitte, 
6625 baden Bodnen ſtanaen. 
3 Rlafter buden, eichen u. Nieiern Scheit, 
nor, u. anbr. 
„ bitte Pritgeibels. 
„- Duden u. eichen  Rrapprnprägel. 
” buchen, eichen u. fiefern Prugel · u. Üſt 





debauſes Gommers · 
F beim, werben aus 
en nn dem Gemeinde · Ge · 
biradmalde toluende Hölzer versteigert: 
1) Schlag Stesgerfopf und Saubaag, fomie 
— Etrgebuſſe in Worbermalde, 
. Alafter buchen Vrügel. 


wellen. eicen bitte. 
2003 buchen, eichen u. fihten Reiſerwell en I - Heben Sceit. 
Winnmweiler, den 24. März 1570, 10% difto Wrügel, 
Rol. — 566 huchen Prugelwellen. 
ı7 ” Belern buls, term 
— Te pen 10 gemiichte Neiiermellen. 
Holzverſteigerung 2) Schlag Iweiterioph. im Keſſeltha lchen und 
and Slaatöwaldungen os 2. Worte im Habnentopf, Tomie pmiällige Ergebniile im 
amts Spene Dinternalbe, 


zo! freitag Den Fi "nprit 1870, 
end 10 Udr. im Gemeindebauſe zu 
Du 1, Revier Weubolen, Drleritadter- 


122 eichen Stämme u, Abiänitte 4. n. 5, EL 
163 bilto Magnerltangen. 

25 buchen Abidnitte, 

11 fielern bitto 8, 4 u. 5, 


“lage: ammermwörtb u. —— 1'% SHoiter eichen ner, Siefeigotz 
101 eichen Stämme u, Ubi it 2.—5, 8. ur „ buden 

36 rothrüßtern bitto 3. u 4. —0 bitte Prgel. 

12 pappel bitto 3, u. 4. El. Bla eihen bilte. 


68 eihen Schifie curven. 2 tiebern, aipen u, birlen Brügel, 
218 eichen, zoipräNern ‘x. birten Nubbolg| 80 buchen, eichen u. pemiigte Reifermellen. 


kang Sämmtlibes Material im Hinterwalde dann 
us. Klafter er rotbrüfern u. wild · burd das Weultabt-Elmfeiner Ebel abgelab- 
obit Echeit, norr. 
174 ö 


. ren werben, 
cichen, Ie. wildobit u.]| Gommersbeim, den 24. Mär; 1970, 
vappel Brügel 


Das Bürgermriiteramt, 





eisen u. werhbol; Stodöolz. Kennel, 
PR Ss, "eiden, gelen u. meihbolg Brügel» Holgverit ol jperfteigerung. 
"6,75 Gbb. chen Geiler ıw Strawdhbolg s Kite 
mellen. PR nd 

Speyer, beit + —5 1870, en 
Ral. Boritamt, 1. a; 
— — * Vorntn · 
Holjverfteigerung. —* 
1618]. Mittwoch den 6. Alprig nädiı- 

—8 en 9 Uor, zu Anmmeiler im Stabi bei Wirtt Same, toetben aus aus dem nber 


gebe von Rhobt nadbejeicnete Hölger ver- 
H N E— Rurend u. juf. Ergeb» 


3 —5 — u Abſchnitte. 
N) merita 
280 Yielern Stämme 1 EL 
*8 bite VUſede 2,— 
80 bitte a Ücarasten und Hup- 


Han 
100 bitte Gepi — 1. 
18 Alaiter eiden Stiefel- u. Drennbol, 


bauie merben folgende Volgiortimente aus 

den Schlägen Wiünebalb und oberem Sand 

tehr, Gemeinbebinterwuld von Annmeiler, ver 

fteigert, mmmlich : 

487 aen Stamme % 
96 bitte uaeing % 


2 “en 


2 bitto Sparten. 
114 bitte Säablöre 2—5. GI. 












Brian % 


2539 dis Sopienjlangen 1,2 u 3. EL 
2 3 buden Eheit u Brügeldolz. = . huen * u. Prügel 
12 m 2 lie fern und 
2 gemt * tappen. Ya © _ofoen ftarte Briael, 
—* 0 Deigeln. 83 n Fee Eischeip, 
Fur N a. SAÖ0 buden, ricen u. fielen rl 


delwellen 

Unter den kicfern Vls den eignen ſich Diele 
zu Pelterbieten, 

Eammul iche — find gleich aut nad dem 
* an. obenbader und Queichthale 
abyu 

2) Vorbermaldichlag Rierbem. 
2225 lieiern Prügel- and Streumellen 
Rbobt, ben 25, März 1870. 


b. Streeeind, abi, 


 @ichenlohriuden-Berfteigerung. 
G-meinbe Steinmweller, 
I Montag den 4. April näsli- 
achmtluags halb 2 Uber, zu Steinmei- 
i ler im Gemeindebauie; wird bas —RA 


2 Ergebnik am Eichenlohrinden aus dem Schlage 
; Altaebeg, 333 su 1700 Gentner ſeht guier N. Das, Bärpermeiiurund, 
a = Äl,. ea verfieigert, = i o 


=. Dlärz 1870, 


Sin zuoezläfiger Dann, ber a 
a Starr —8 db var 


tes vertraut iil, wirb 
Das Näbere bei der Erp. d. DL, u An cn 





Verantmortlite Rebaction: Bb. Gebhard Etay. 


Ge 


in Bensheim 


an 192] * — Haus mit Seitenbau, Sala unb 
bren eine Eile, un» 


eſchüftshaus · Verſteigerung 


a. d. Bergſt 


gr. morin Teit wielem 


19. /owie ausgebebnte Schlofferei 


mit beiten Pech ra betrieben wurde, wird am 11, ran auf dem Ratbhause bakelbit unter 


günftigen Bedingungen nerkeigert. 








Die Heidel’ide ee 


u Heidelberg 


—* an — neue Zdalinge R Sorgfäftige Ueberwahung, Gelegenheit sur Musbifber 


n Spraden, 


luft, Zeſchnen meben atundlichem Elementarunterricht. 


[194 


Vroiperte und mäbere Austunft bei der Worfteberin 


Frau Dr. Rambeck. 


Deeimalmangen und Kühentunagen 1") 


in jolidejter Ausführung empfiehlt 


6. König in Speyer. 


Frankfurter Journal 
‚und Didaslalia. 


1487%] Nierteljähriger Teri & in den nichtspreuhifchen Staaten des Morddeutichen 


Aundes, 
Defierreich und Zuremburg 


im Großberzoathbum Seffen, Banern, Baden, MWürtte 


mberg, 


Ninir, 1. 10% gr, = fi. 2. 534 fr. 
incl, beſtebeudet Stempel- und Ir flellgehübren. 


Taalich siwelmalige Verienbung: nab em 


Grosh Bellen, 


Rehau und den näber gelegenen bayeriichen und jrüber Turbeifikhen elen ——— 
Totteſpondenen, Zelegramme und Courenotizen vom allen bedeutenden Platen, 


aruld. Rolitiihe Ueherlitt, 


örfe, Berloofungsangeiger. 


Täuliche und WlocenNeierate über bie 
Wurfi» und Maarenbericte ıc. 


Arantfurter 
In ſerate, 


ara. indwirrielle und private, im auhergemönnticer Zahl. } 
In dem belleiriniigen Phibtatte Didasfalle Erzählungen und peetiice Br 


träge belichter Autoren und Dichtet. 


Variſet Ahronil, 


Herliner Plaudereien. Vice 


und Schartenbilder aus Wien. Ratarmfierichaftliches. Veiprechung Iiterariiber und 
Tinftferücher Eriheinungen, Tbeater ber ichte aus frankfurt, Yeipzig, Wiesbaben, T Zarme 


jtadt, Warnz, Stuttgart x. 


nferate merben von den bilannien Agenten entgegengenommen und finden die 


weitelte Terbreitung. 


Franffurt a Rain, im Mär, 170 


Die Erpebition, - 





Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


bas bemäbrteite Deilmittel ara Gicht und Aheumatiömen aller Art, ala: Geſichts⸗ 


Pruft-, Bald und Jabnihmergen, Stopi-, 
— u. fm. It 
&. Ghriftimann in Granlenthal, 
Gebrüder Dambad) in Dürleim, 
. Seuffer in Railerslautern, 
1. Seupel, Marltite. in Yanbau, 
&. Zodt in langenlandel, 


Han und Aniegicht, „ Glieberreiben, Rüden u 
daleten zu 80 Er. u" balben zu 16 fr. 


bei 
UHl in Danubeim 

Iarı Selfferich ın Keuktadt WN., 

. Di. Rabe in Mlorms, 2 

. &. Wend in üden, 

2 / 





Arabiihe Gummi: Kugeln, 
bereitet von W. Stuppel in 


röb 


(5706 =] Ein vorzjüglichet Lind rungẽmittel fur Lin up und Suften Dende, 1. wer · 
ben ſolche blos in verſgloſſenen, Schachteln, welche mit dem Jeugnih des Herty Dr. 
in Bre@las verfehen And, abuegehen, und frb folche au haben & !4 Schachtel 14 ke, "4 Schachtel 


7 tr. in Zudmwigshafen In ZBiih. 
Hin Orten, 
Generaidepot von \ 


fıerttu] Mittwoh Den Ki und 
nerdtag den 7. April I. I, jewamal 
des Morgens um Yllbr anangend, laflen die 
Usternebmer derren Dorft & Bermer ju 
St Jo hann · Saurbroden, auf dent Bam 
plag des Herrn Guſereld bairibit, im der 


re des Eye 80 Sad Vierhefarren 
del), #0 Std Slinntarzen, rg 


ei eine Yartie Eijenze Hope 
Ter, Rreughaden, Schlegel ıc., 21 — * anche 
nebit Amboben und Schmiedegerärbe, 5 woll- 


Händige Vierbegeidir e, Yaleracıı, Fustertiften, 
Arıppen, Rauien und Vonflipe Stall-Utnfilien, 
eine zmweiipämmige Khatie mit Wherbegeichter, 
einen Bubrrwagen mu Leitern, eine bei ber 
Bolgen-Mübte lanernde Vartie Bauholz x. 
gegen gleidbaare Jablung dentlich veriteigern, 
Artold, Notar, 


Eichen: ‚Sobrinbennerfteigerung. 
11634] Pteitag den 8. April diefes 
ahred, Vormittag 10 Ubr, im Stant- 
wie zu Ebentoben , werden folgene Eichen · 
vedr en zur Verfteigerung gebracht : 

1) Aus dem Semeindewald non Edentoben, 
Sclaa Zrielenberg und an parälligen Ergeb 
nilen bes Vorderwaldes, circa 136 Benitner 1, 
bis 4. Glafle, 

2) Aus bem Gemeinbeweild von Dermingen 
an zuiälligen Grgebnilien im Ameiienberg, | (Em 
eirca 0 Eentner 1.—8. Glafle. 

3) Aus dem Geweindemald von Bebingen. 
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Eetztes Blatt im erſten Duartal. 
* Bupwigähafen,, 30, März. 

Geftern bat allo in unferer Mbgeorbnetenfam: 
mer bei überfüllten Bubörerräumen die große Mili- 
tärbebatte begonnen, nachdem ber Präjubiciolantrag 
auf Bertagung bis zur Berathung bes orbentlichen 
Militäretats vermoren worden war. Obmohl bie 
Annahme dieſes Antrages logiſcher gemeien fein 
würde, ba der ordentliche Militäretat dieſelben Red: 
ner, diejelben Anträge und biefelben — Schlagwhr⸗ 
ter wieder ind Feld führen wird, jo bat bie Bers 
werfung doch wenigftens den Nuten, daß wir einige 
Donate früher uber bie Stellung der Patrioten zur 
Miittärfrage und folgeweile zur Allianzfrage — in 
der eben auch eine Agitation eingeleitet werden will 
— ind Reine fommten, was immerhin von Werth iſt. 

Und ſchon ge jeigte es fi, daß die milis 
tärspolitiicen Vorichläge des Hm. Kolb, ſoweit fie 
über ven Bereih möglicher Eriparnifie durch Beldmeir 
dung der mißbrauchlichen Aus wüchſe des beſtehenden 
Syſtemes hinausgehen, auf bie Einſtimmiglkeit ber 
Patrioten und alſo auch auf Annahme in der Ab⸗ 

rbnetenlammer nicht zu rechnen haben. Kaum 
atte Hr. Kolb als Referent fein Leibthema begräns 
bet, daß erhebliche Eriparniffe fih nur durch eine 
Epflemänderung, alio vorerft nur durch „Unbahnung* 
bes Dirligigftenes, erzielen liefen, als auch ſchon ber 
erfie Medner ber Batrioten, Graf Fugger, ſich gegen 
dieles Syſtem ausiprad, das nicht einmal jo wohl: 
frit fer, ala man glauben machen wolle, für eine Heis 
nere, aber — durch adimonatlihe Präſenz nicht 
berzuftellende — gutgeichulte Armee anf Grundlage 
bes beitehenden Syſtemes plaidirte umb nachwies, 
baf an ver „Alles verichlingenden Rechnungsmaſchine 
ber Abminifiration“ am meilten gejpart werden lönne 
und müfle. 

Der Graf begegnet ſich — und das ift wohl 
das ſchlimmſte für die Pläne des Hrm. Kolb — in 
ber Berurtheilung des Milizigftems gerade zu rec: 
ter Zeit mit dem Referenten bed wurttembergiſchen 

inanzausſchuſſes über bie gleiche frage, Hrn, Doris 
obl, der doch minbeftend jür eine ebenio große 





Autorität ald Hr. Rolb gelten kann, Als carakter | 


riſtiſch aus Graf — Rede heben wir noch ber: 
vor, daß bielelbe jogar im Zweifel läht, ob das M'lig 
yilem das Eyftem ber Zukunft fei, während man in 
neryalb unierer Partei nur zu oft gemeigt ift, Die 
Marotten der Wegner für „Ideale“ zu erklären, bie 
eines Tages verwirfliggt werben wütden 
Alg ein, wenn auch unsheinbarer, doch darum 
nidpt minder zu beaditender Fingergeig barauf, daß 
auch die Reichsrathelammer mit ben patriotiſchen 
geibipornen ber Abgeorbnetenlammer nicht Durch 
id und Dunn gehen wird, darf auch bie gefteru 
erfolgte Berwerfung des verichleierten Miktrauens: 
votums gelten, welche bie patriotiiche Mehrheit der 
Abgeorbneten in ber Form eines „Wunfches* an die 
Genehmigung der proviſoriſchen Steuerforterhebung 
zu Enüpfen gedachte. Zudem bat aber aud) die von 
ber Vollspartei eingeleitete Agitation gegen das neue 
Wehrgefetz jenen Umfang in ber Bevölterung nicht 
gewinnen fünnen, in Folge deſſen fie berechtigt ge» 
welen fein würbe, einen Orud auf die Entfhlieguns 
en der geſetzgebenden Factoren ausjuüben ; und jo 
en wir denn binfichtlid des 
Anfiht nad dem Ausgang der Dündener Debatten 
mit Aube entgegenfehen und ums ſogar noch auf bie 
Eriparniffe freuen, bie ohne Zweifel das Nefultat 
der ganzen Marteiagitation fein werben, und benen 
gegenüber unſere Partei vielleicht Anlak nehmen 
wird, über das Gapitel von ben „verläumten Ge 
legmbeiten“ nadzubenten. . ... * 


Der Artikel = bed Gemeindegeſetzes vom 


= O-Raum find — —* jet dr 
inführung neuen in Ba 

und in ber Dialz, kaum Ft u Gen Grund des 
neuen Geſehes Iten Bürgermeifter und Bemeindes 
räthe in ihr Amt eingetreten, und ſchon wirb im ber 
Rammer ber Hbgeorbneten die Menberung einer mer 


yiems unferer | getroff 


Ludwigshafen, Donnerstag 31. März 





fentlihen Beftimmung dieſes neuen Bei in Aus 
frag gebracht. Dieje Aenderung bezieht fih auf das 
im rechtsrheiuiſchen Bayern neu eingeführte Iuſtitut 
der Biürgermeiftereien mach Maßgabe des Art. 6, 
welcher für das jenfeitige Bayern und für die Bialz 
—— ſagt: „Mehrere benachbarte, demſelben 
itricts verbaude angehörige Gemeinden künnen in 
eine Bürgermeifterei vereimgt werden. Bel vorhans 
dener Auftimmung ber Gemeinberäthe ſämmtlicher 
betheiligter Gemeinden genügt für Bildung, Berän: 
derung ober Wieberauflölung folder Verbände bie 
Genehmigung der Areisverwaltungäftelle ; in Ermans 
kung allieitiger Zuftimmung kann hierüber nur nad 
ernehmung der Betheiligten und des Diftrietsaus: 
ſchuſſes dutch das Stantäminifterium bed Jnneren 
vertüuft werden.“ 
Die Motive zum Entwurf bed Gemeinedegeſehes 
ben ſich S..27 dahin ausgelproden, daß die Ab: 
icht, welche der. Bildung folder Gemeindeverbände 
en) zu Örunde gelegen war, haupt: 
ädlid dahin gerichtet geweien if, ben Gemeinden 
Gelegenheit zu geben, mit vereinten Kräften und uns 
ter rjparung größerer Koſten fich der Erfüllung 
ber gemeindlichen Amede und namentlich ihrer polis 
zeilichen Pflichten * entledigen, und es wurde zu⸗ 
gleich im Social:Beirggebungs:Ausihuffe bei Bera⸗ 
thung Des Het. 6 (S. 475) bie AQuläifigfeit eines 
auch zwangsmweijen Borgehens zur Er 
jeans von Bürgermeiltereien aner 
un. Es wirb nun behamptet: 1) daß die Etaatss 
regierung al&balb mad eingetretener Wirtiamteit des 
Geſches bie Bildung von Bürgermeiftereien im Die 
| Sand enommen und hierbei ein Vorgehen einge 
ı halten babe, wodutch mannichfache Bedenlen gegen 
den jraglichen Art. 6 hervorgeruſen worden rien; 
2) daß jeder Zwang bei Bildung von Färger: 
| meiftereien um jo mehr bejeitigt werden mühe, weil 
bei einem geywungenen Berbande mehrerer widerſtre;⸗ 
bender Gemeinden überhaupt. ein eripriekliches Au- 
; ammenwirten nicht denkdat und weil außerdem ein 
| folcher Zmetf in directem Widerſpruch ſei mit dem 


‚an Die Spipe bed neuen Gemeindegeleges geſtt Uten 


| Brundbfage der Selbitoerwaltung. 

Dies find im Weſenllichen bie Gründe, welche 
bem Abgeordneten Dr. Freytag Beranlafjung ge: 
—— haben, eine Abänderung des Art. 6 in dem 
| Sinne zu beantragen, daß die Bildung und 

Veränderung older Bürgermeiftereien, 
fowie aub in ber Segel deren Wiederanflö: 
fung nur im Wege der freien Vereinbarung ber, 
betbeiligten Gemeinden jolle erfolgen können. 
Bei der Berattung bes frreytag'ihen Antrages 
im IV, Ausſchuſſe hat der DMinifterralcommifiär bes 
fonber& hervorgehoben, daß bie Bildung von Bür 
rmeiftereien für das jenfeitige Bayern um jo wün« 
qenswerther ericheine, als beinahe bie Hälfte aller 
Ortidaften sam Hein jei und nicht 400 Einwohner 
üble, jo daf die Stantäregierumg fchen wegen der 
Koften dieſes Jnftitut für Diele kleinen Gemeinden 
geeignet etachte, auf welcher Rüdfiht auf hie Koften 
denn auch Das Zwangsrecht ber Staatäregierung bes 
a Auch babe ih in Württemberg feit 1820 
biele Einrichtung bewährt, ebenio in Frankreich umb 
Defterreih und in Preußen werde zur Seit dieſe 
Frag ebenfalls ventilirt. Das Gute werde aber 
ekanutlich nicht immer freimillig burdgeführt — bie 
ene Beitimmung fei im Intereſſe des Landes 
und bie Staatsregierung jei überdies fo rAdfichtövoll 
vorangegangen, dab in Bayern unter 8000 
Gemeinden keine ſechs fü nben, welche wider 
ei Billen ih im Berbande einer Bürgermeiflerei 
nden 


Zu "der Sigung ber Abgesrinetenlammer vom 
Samstag ben 26. März fand nun diefe Sade auf 
der ey ren . hr deren Verhandlung bie 

i nſpru ommen. e 

ey ift pri für bie Abänderung 
des Art, 6 and der pasriotiicen Partei, und wur⸗ 
den bierbei eine Maße von Gründen angrführt, die 
— Dauptpunfie Vuanaisulen.. Sumeniid, wurde 
mei i wur) 

- end gemadt, bie neue Gemeindeorbnung habe 
im Volle Wiberwillen hervorgerufen, bauptiählid, 


1870. 


die Bildung ber Bürgermeiliereien; es entitänben 

nad und nad verfhiebene Stellen in ben Gemein: 

den, es bilde fih ein bursaufratiiher Zufland aus 

und Alles dieſes in Verbindung mit bem ber Staats⸗ 

regierumg  zugeflandenen Amangsredht habe großes 
iftranen im Lande erzeugt. 

Shließlid wurde bann ber Freytag'ſche Antrag 
in ber ſchon mitgetheilten Faſſung angenommen. 

In der Bialz bat ſich das Inftitut der Bürgers 
meiflereien als ‚gut bewährt, In dem vorberen 
Kantonen bildet in ter Hegel jebe Gemeinde für fid) 
eine Bürgermeifterei,; die Gemeinden find größer, 
wohlhabender, ſelbſtbewußter, jede Gemeinde will 
ihren eigenen Bürgermeiiter haben und fi nicht 
einem Vorort unterwerfen, Dagegen kommt es in 
ben weſtlich gelegenen Rantonen Dahn, Pirmaiens, 

weibrüden, Homburg, Kuſel xc, häufig vor, daß 
2 bis 8 Gemeinden in einer Bürgermeiſterei ver 
einigt find. Es ift bies ala smedmähig anerfannt 
worben ſowohl ber Koſten als auch des Umſtaudes 
wegen, baf in ben Heineren Krten nicht überall die 
rt Beriehung des Bilrgermeifiereidienftes tauglichen 
nbivipuen zu finden find, 

Die Blälger Abgeordneten haben fi an ber 
Disentfion nicht betheiligt, und zwar erftens Deshalb, 
weil in der Abänderung eines faum in's Geben ges 
tretenen, im Ganzen anerfannt freiiinnia 
gen Beleges immerhin ein bedentliches Erperiment 
eıbl ft werden muß; und zweitens, weil aus ber 
Prals auch nod nicht eine Alage geuen ben 
Art. 6 laut geworden iſt. Zwar bat ber Neierent 
in der Sammer von einer Veſchwerde ans Contwig 
Erwähnung geiban, allein bie dortigen conjellioneilen 
Miübelligleiten ſind zu belaunt, als daß ſolche bei 
Beurtheilung des Werthes eines Geſthzes in's Gewicht 
tallen fünnten, 

Uebrigens wird, wenn auch bie Abänderung nur 
für Das jemeitige Semeindegefeg gilt, die Pialz dens 
noh an diejer Xerbejjerung, wie wir folde vom 
Etanbpunft des Princiys der Gelbfiverwaltung bes 
seinen molen, participiren, da ber Art. 6 jür beide 
Landeetheile gleidlautend und denfelben Motiven 
eutiprungen it, alio aud nunmehr den plälziichen 
Gemeinden das gleiche Recht wie den jenfeitigen zu 
Theil werben muß. 


Deutſchland. 

k*Aus Dem Bliesgau, 27, Mär. Eine 
Eorreipoubenz Der Lil. tg.“ vom 15. d, beipricht 
die Hortbildungsidhulen in einer Weite, 
bie geeignet wäre, Diele Anftalten in Frage zu ſtel⸗ 
len, wenn es nicht gelänge, bie dort aufgeführten 
Gründe volftändig zu enifräften. Nachdem die De: 
forgniß ausgeiproden ill, Daß bas, was in der forte 
bildungeichule den Winter ber gelernt wird, in der 
langen Zeit des Sommeriemeiters wieder verſchwinde, 
wird behauptet, daß es für ten Unterrichtsfend 
eines Kindes viel eriprießliger iei, wenn es anhal⸗ 
tend und in gleihmäßig fortfchreitender Weile in 
Uebung erhalten, als wenn ed eine eit lang ſcharf 
geübt wird, um dann wieder außer aller Uebung zu 
treten. Es könnte leicht fommen, daß die ſecht mar 
geren Monate die ſechs fetten volitändig aufzeh⸗ 
ven u. 1. m. 

Gerne erfennen wir an, daß es am beiten wäre, 
wenn der Unterricht in der Fortbildungsichule das 
ganze Jahr —— gieihmäßtg ertheilt würde. Da 
dies aber auf bem Lande nun einmal nicht thunlich 
iſt, jo muß die ganze Kraft anf ben Winter ver 
wirdet und, bier das Möglichfie geleiſtet werhen. 
Ver in aller Welt wird aber glauben, daß in 40 
bı8 allerhöchitens 60 Stunden das Jahr hindurch 
bei fait volllommener Unluft des Lehrers und ber 
Schuler auch nur — daſſelbe erzielt werben 
tönne, was in den Fünf ins ſechethalb Wintermos 
naten, in wöchentlich 3 Abendliunden, im Ganzen 
alio in 160 Stunden möglich iſt Und wer wirbim 
Ernte glauben, dab im Sommer bas ben Winter 
über mit Eifer und „Iharfer Uebung* Erlernte voll ⸗ 
ſtändig verloren geben Tünne? Dann wäre übers 
baupt alles Lernen umſonſt, denn es fommt für 
—* eine Zeit, wo der Schulunterricht gänzlich 
aufhört, 


Jenen Befürdtungen über, bie in bem 
Safe gipfeln, dah der angefirebte Zweck auf bem 
Wege ber Kortbildungsihule nit erreidt werbe, 
lönnen wir Gemeinden und Lehrern nicht dringend 
genun rather, auf dem beiretenen Wege fortzuichrei: 
ten und ja nicht zu glauben, daß das, was von ben 
Erfolgen dieſer Anftolten erzählt wird, „Du m bug“ 
fei. Schon die kurze Grfahrung des verfloffenen Wins 
ters hat das Gegentheil bewielen, Wir mühten nod) 
Vieles zur Begründung unferer Behauptung anzu 
führen, 3. ®. daß die von Aufhebung der Sonn: 
tagsihule abfallende Zeit zu Geiangübungen, biefem 
fo wicht gen Bıldungsmittel, verwendet werben fönnte, 
Mir beihräntn uns aber für jegt darauf, das tau: 
ſendmal Geſagte nochmals zu Sagen: daß nämlich 
die Ausdehnung ber Schulpflichtigkeit auf das zu: 
rüdgvleute 14, Jahr das Haupt, um nicht zu Tagen 
eingige Mittel ift, dem Molke das nothwendige Map 
der Schulbildung zu gemäbren, daß ein barauffol: 

gender durch 2—3 Winter fortgelegter tüchtiger fort: 
Pildungsunterricht auch firengeren Forderungen geni: 
gen mußte, und daß mur totale Unfähigkeit und böier 
Mille im Stande miären, unter ſolchen Umjtänden 
tüctine Leiftungen zu vereiteln. . j 

Möge dabeı aber Staat und Gemeinde nicht 
vergeilen, daß es mehr als ungerecht wäre, ben Lebe 
rern neue Laſten auszuladen, ohne biefeiben wenig: 
ftend der brüdendften Sorgen zu entheben ; denn nur | 
der ift berechtigt, treue Dienfte zu verlangen, ber } 
diejelben zu ſchaͤen und zu würdigen weiß. (Schluß f.) | 

w Vom Tonneröberg, 25 Mar. Die | 
Berlammiung der tl Yorker in Rat: 






Shuß ber Autorenrkechte, bie ſchon in der 
enen Sigung begonnen Is 
war in ber Sprit ermeit mit großer 
ng aufgenommen worden, und die heutige 
auf der ils wir übrigens ni 
gehn Lönnen, war ein Wiederhall der Polemik, 
bie ſich zwifchen jener Welt und dem Abg. Braun 
aus Wiesbaden entiponnen hatte ob einer Hede des 
Legteren bei der erften Leſung des Entwurfs, welde 
ben Begriff des geitigen Eigenthums des avouitte 
und noch ſonſtige Kehercien beging. Heute kam Hr. 
Braum von dieſem Desaven zurüd. Auf Antrag 
des Abg. v. Jehmen murde ber Entwurf bei ber 
Unmöglidfeit, ein fo umfafjendes Geſetz im Plenum 
, an eine Commiffion verwiefen, nad): 
dem dieſer Durch Beihlußiaffung über die 88 1, 3 
und 8, welche das Princip Des ganzen Geſehes ent: 
halten, eine beftimmte Directive gegeben war. Die 
Annahme diefer Drei Paragraphen erfolgte in nad): 
fiehender Faſſung: 
1) Das Wet, ein Särifhoert auf mechanlſchem Wege 
zu vervicljältigen, fteht dem Urheber Defjeiben ausichkiehlich au. 
3) Das Nedt dei Urhebers geht auf deſſen Erben über. 
Das Kst Tann befcräntt oder unbeichräntt dutch Vertrag 
oder duich Verfügung von Todes wegen auf Andere über« 
er Sch h dei ärtigen Oel Nadı- 
8) Der u enwatli 
drud wird vorbehaltlich —— — 
gen für die Lebentdauer des Uthebers und 30 Jahre nach 
dem Tode deſſelben gemährt. 
Bezüglich dev Schutzfriſt lagen Anträge auf 20 
und 10 Jahre nach dem Tode vor; durch die Ber: 
werfung derſelben iſt Uebereinſtimmung mit der Ge— 


ein: | Seit 


ferslantern mar neulid troß des anhaltenden | jepgebung Süddentihlands und Oſſterreichs berae: 


wenigftens 


Proceß 


Wenn biefer wiberwärtige 
eine Lehre zurüdliehe, ne 


fein 

fentliche Gerechtigkeitägefühl R 
ift für Niemand ein eimmiß, daB der na von 
ite ber Behörde mit empörenden &unfbezeugun: 
gen Üiberhäuft worden if. Des Mordes und Morb: 
verfuches angellagt, hat er feine Freunde, feine Fa: 
milie, die Neugierigen frei empfangen, ale Journale 
lefen, ungehlört mit ber Außenwelt verkehren können, 
Gefangener auf Chtenwort hätte er fich felbit 
weniger günftig behandelt, ala er von jenen behan⸗ 
belt wurde, melde für einen armen Teufel, ber um: 
ter weit geringerem Verdachte fteht, eine fo große 
Etrenge an ben Tan legen. Das Publienm mag 
bie ibermäßigen Rüdfichten, melche man gegen ben 
Prinzen beobachtet, immerhin gelten faffen, aber von 
bente an muß man verlangen, daß auch die 36 Mil: 
lionen Bürger, welche nicht Bringen find und melde 
nicht einen Todtſchlag an Yictor Roit verübt haben, 
derielben Behandlung qeniehen: Ein Angellagter darf 
nicht wie ein Verurtbeilter behandelt werden; Die 
eheime Inſtruction muß verihwinden ; zum mind: 
ten bis nach geſchehenem Urthiil muß ein Befange: 
ner das Recht haben, feine Feau zu [chen und sem 














' Kinder zu umarmen. 


Die Milde, Die man dem Prinzen gezeigt, tritt 
um fo mehr ins Lit, wenn man fih erinnert, wel: 
er Behaublung Die politiiheı Gefangenen in ber 
famoien GompiotsAftaire unterliegen. Es 
figen ıhrer noch 70 im den vericienenen Gefäugs 
niſſen. Eine Zeitlang war wenig von dem Complot 
bie Hede, und man konnte glauben, die Behörde 
werde die Verdächtigen ohne viel Aufhebens ver 


Regenwetters zahlreich beiuct. ir freuten uns, hielt, melde edenfalls eine Mjährige Schupfrift | Heihe nach entlaffen. Da wird plöplicd aus Tours 
vb io Viele weder Koſten, noch die Ungunft ber —2* gemeldet, der Gerichtsſaal, deſſen ſich der hohe Wer 
Kıtteran geſcheut, bedauerten anderſeine aber auch m eine Lüde, welche bei ber Berathung des richtehof bedient, ſolle in seinem jedigen Zuftande 
fehr, daß unverzeibliche Indifferenz oder fonit Mein: ; Bankuotenge'sges fühlbat murde, auszufüllen, haben , erhalten werben, damit im lurzem Diele namlıdıe Ju: 
liche Nüdjihren Manchen zurüd gehalten haben. ! die Abgg. Miquel und Genoffen folgennen Gele: ; ſin über das Complot zu Gericht fügen könne. Cs 
Und da die Bitte der al, Forſter um zeitgemäße | entwurf im Neicstage eingebradht: „Die Ausgabe | bleibt freilich noch zweifehaft, ob jene Nachricht aus 


Erhöhung ihres Gehaltes, beyiehungsweite der Auf !von Staatspapiergeld findet nur auf Grund | 
uf btergu in dieſem und einem anderen Blatte und | eines auf Antrag ber betheiligten Landesregierung 
inebeiondere einige hierfür angeffihrten &riinde von | erlafienen Bundesgeieges ſtatt.“ 

einer gewiſſen Seite mit vieler Eutrüſtung vernom⸗ Ueber Die beabſichtigue Tariireform erfährt 
men und als ein arroganter Schritt bezeichnet wurden, man Folgendes: Der Rohenenzoll foll entweder ganz | 
weiber ber vom heiten Willen beieelten Fürlorge der ; aufgehoben oder von 5 auf 3 Sgr. ermäßigt werden, 
Deren für die Föfer vorgreife; fo mochte wohl | mit welch logterem Sape jelbft die Spreser der Ci: 
bier und da auch Einer — aus Furcht nah Oben ſeninduſtrie einverjtanben jein ſollen. Die Ausfuhr: 
zu mißrallen — fih fern gehalten haben. Wir une: ; zöle auf Zumpen, Die legten, die überhaupt noch bes 
rerfeue zweifeln nicht entiernt an jenem guten Wil: | ftehen, jollen aufgehoben werben. Ebenſo ber Ein: 
len, wiſſen aber auch, dab mit ıhm allein nichts gangezol auf Gitronen und Üpfelfinen, Bezitglich 
gerban iſt. Es Soll auf jene Gründe bier micht naher | Der Garngolle ſcheint man auf Die Süße der fruberen 
eingegangen werden; deren weitere Belruchtung, wenn Tarifvorlage zurüdkommen zu wollen, Die ber Sn: | 
fie von jener Seite etwa gewilnicht werden wollte, duſtrie nicht jehr wehe thun würden. 
behalten wir und indejlen vor. } rauen. 

Urbrigens verfennen wir nicht, dab wohl Mans | : . Baris, 25. Wär. Wenn ale Welt aud) 
chem die Einiadung zu ſpät zugefommen, und einen läugſt die Uederzeugung gefaßt hatte, daß dem Prim: | 
Solchen kann jelbitverftändlich keinerlei Vorwurf zen Peter Bonaparte feine ſchwete Strafe | 
treffen. « broße, ſo iſt man hoch durch Die Nachticht won ſei— 

Vertrauenevoll wollen wir unfer Anliegen inner Freiſprechung üserrafcht worden. Zugleich aber 
die Hand der boden Sammer legen umd einer mög: | betätigt Ted, was wir mehrmals von der qufjallens | 
lichſt günstigen Entid dung entgegen ſchen. den Seſchwicttigung Der Ömentlicen Meinung geiagt 

* Stuttgart, 29 Mär, Die Proclamas‘ haben. In Tours begleitet eine bettüculiche Vollo⸗ 
tionen, weine Die b iden Oppofitionsparteien aus | Menge deu Prinzen wuter Hochrufen ım ſein Hotel, | 
Antag des Miniftermediels erlaflen haben, find viel in Paris bebattirt man ben Ausıprud der „Jury ı 
zu lang, als daß mir fie im einer Zeit, in der die zwar eifrig, aber ohne aroße Erbitterung. Der ger 





zn. Sondragsangeleenbeiten unieren Raum fo I Nrige Abend iſt denn auch volllommen ruhig vers | 


ehr in Aniprudı — Me ng * nach [5 
aufnehmen lonnmen; au pielt bie rate darin 
eine ' große Holle, daß ber Geier nichts verliert, | Währenn ber Verhandlungen an dea Tag gelegt, aud) 


wenn wir ihm nur die Hauptitelen mindeilen. u | mad dem Urtheilsiprude treu. Dit ernem faabens 


es u a: 

„Die Herren Minifter haben 
Augenbiid getroffen, fie wiſſen wohl Felbft midit, a 
werter jtewern. Soviel aber iſt gemiß, daß dieſt Behand⸗ | bedurfte aller Autoritat bes Präfidenten und Des 
fung der wichtzgſten Angelegenheiten des Pandes von ben | Generalaumalts, um ihn bis nach Erfüllung der ges 
Großdeutiggen wie ein Schlag ins Geſicht empfunden | jeglichen Formalitäten auf dieſer Stelle fejijubalten, 
wird, und dab das ganze Land, die wenigen Feinde feiner , und halb wit Gewalt mußte man ihn auf dem — 


Ftecheit ausgenommen, Den Schmerz mite det. - Ind iden er gelommen, Durch die Xhür, melde zum 
[N ich nicht: der Schla t micht wie ein Un -· . ä 
lid uf 1a mas mit 3 Hinnimmt; er ft | fängniß fühtt. entfernen. Cr wollte durcaus das 


infamer | Bublicum Durdjigreiten, um ben Nebacteuren der 
nd, Das | „Marieillaiie“ zu zeigen, daß er ſich nicht vor ihren 


die brutale en) Bine zu 
ft botenen 
vd. Barnbüfer in Herausforberungen furdte, Die Justiz Des Landes 


Ber ſolgung eines Haren gieit 0 F 
Auſgebot rüdjichtelofer 5 das 

den deuen Miniftern fich gefichert zu haben ſcheint, ſchreckt 
die Männer nicht, die ſich bemußt ind, ebenio feit für des 
Stantsoberbauptes Löriglices Hedi, als für des Landes 
Wohl einzuftchen. Golden Schritten der Regierung gegen 
über, von melden nichts gewifler ift, als daß fie durch preu« 


buße aufzulegen, allerdings eine bedeutende, denn 
außer bem Edadeneriag für bie Familie Hoir (im 
Betrage von 25,000 Fred.) wird ber Prinz ſchließ⸗ 
lich die Koſten des Procefjes mit eiwa 100,000 res. 
u vergüten haben. Aber wenn auch alle Welt das 


Der Angellagte blieb dem Gharalter, den er; 


| am 
hf: 
| an — er di j i Bran, v. Ufretzſchnet, Frhr. 

f t ! haften Trog brgehrte er, durch die große Eingangs: | meldher die Miuiſter Graf 
ber Proclamation der Br opdeutichen aum bei ihur des Wifiienhofes entlafien zu werden; tofoxt j 
ihre Mahnahmen fiir dem | nach erfolgter Freiſprechung vertieß er Die Anklage: | 
wogin fie | baut, um ſich neben teine Advocaten zu ſehen; es 


bat ſich Damtit begmügt, Dem Angeliagten eine Belds f 


vorgerufen und zur Beurkundung beftimmt find, daß man - . 
h i tehren gemeint jei, | Urtheil Des hohen Gerichte hofes mit ziemlicher Ges 
ha * und u lafjenheit entgegennimmt, jo ift Doch nicht minder ein 


ben, wird ommen. 
a ale Beteng bed Eatmuris” Borı ben 


Seber überzeugt, 
thuung geworben ift. Und fider wird das Geſchl 
ber Bonaparte früher oder jpäter die Nadımirkung 
dieſes Brocejjes zu veripüren haben, wenn nicht Napo⸗ 
leon III. durch Die Familienjuſtiz gut madıt, was bie 
Bandesjuftiz veriäumt hat. Nach dem Familienſta⸗ 
tut ift er berechtigt, den Pringen Peter des Landes zu 
verweijen oder ihm eine andere Strafeanfjulegen, und 
fo wenig man dergleichen Familienftatute im allge 
meinen billigen mag, jo wird man zugeben müllen, 
dab biesmal — einer Ausnahmejuftiz 
biejer Art gerechtfertigt erſcheint. 


, daß ber @eredhtigkeit nicht 2 


Tours auf einem zuverläſſigen Grunde beruht, wen 
gleich „Figaro“ eine Reihe von Notizen über Das 
&omplot veröffentlicht, Da beit es u. a. die Haupt: 
antlage gebe dahin, daß die Verſchwörer dutch alle 
möglichen Mittel das Kaiſerreich haben umſtürzen 
und die Repudlik ausrufen wolen Es liege nicht 
nur ein Austauich jehr charafterimiicher Gorreipondenzen, 
ja jelbft ein Ernverftiandms met Deu Soldaten Der 
Caſerne Prince Eugtne zu Tage, ſondern jeibft ein 
Anfang der Husiührung jei nadgewieſen. Die Juſtij 
babe die erfien Andeutungen (!) aus dem Verhöt 
mehrerer Geſaugenen geihöoft, weite ın ihren Unt⸗ 
worten dem Nicdter gegenuber offenbar einer geimelm- 
kamen Parole folgten, Dre Ueberlübrung mehrerer 


Geſaugenen aus Dem Grfäugniß De la Sunte nad 


Mazas habe nicht beshalo tattzefunden, weil an dem 
erſteren Ort die Boden herrſchien, ſondern um die 
Berdächtigen von einander zu trennen, Ginmal in 
Mazas, haben einige der Gefangenen Beltändueffe 
gemacht, welche durch nachträgliche Haustugungen 
beſtaätigt worden. Geſtern, berichtet der „Figato“ 
weiter, find dreißig neue Berhafts befehle ausgefert igt 
worden, u. a. gegen Felix Pyat, Mazzini und Blans 
qui. Bor ber Hand wollen wir hinter Der Note des 
„Figars“ nur einen Verincheballon des Poligewrä⸗ 
wein vermuthen. 


Bayeriſcher Yandtag. 


Müuchen, 29. März. In der heutigen (23.) 
lqen Sihüuug ber Abgeorbnetenlammer, 


v. Pranckh, v. Schlöc, v. Luh und v. Braun beis 
wohnten, legte der Finanzminiſter den Entunif des 
Tag: und Etempelgeiepes vor, worauf zum erjten 
Gegenlland ver Tagesordnung, zum Vortrage bis 11. 
Ausichufies über die beiden Geſegentwürfe „außer 
ordentlihe Militärbedürfniſſe betr.“ 
übergegangen wurde, Grämer jtellte jedoch den 
präjudrciellen Antrag, die Verathung und Die Ber 
idhlußfaffung ſowohl über die beiden Vorlagen der 
Negterung als über Die Vorjcläge Des. Ausicuiies 
bis zur Feſtſtellung des ordentlichen Militärbuogets 
zu vertagen. Nachdem fih Reſerent Kolb au 
en diefen Antrag ausgeiprodhen hatte, wurde der: 
elbe — und in die allgemeine Des 
batte über die beiden Geſetzentwürſe wie über die 
Ausihußanträge eingetreten, Außer dem Referenten 
Kolb betheiligien ſich am der allgemeinen Debatte 
Graf Fugger, Lucas und Schleich Par die Ausihuße 
anträge, Weigand, Stenglen und v. Stauffenberg 
gegen biefelben. Um 2 Uhr wurde die Siyung ges 
ſchloſſen und die Fortiegung auf M.ttwoch anberaumt. 
(Den Bericht unjeres eigenen Hrn. Görreipondenten 
lafjen wir im nächſten Blatte des Kurier“ folgen.) 


* M.ncen, 29. März Die Neihsraths 
tfammer bat beute ben Gelegentwurf über provis 
forıiche »Forterhebung, ber Stemern und 
vorläufige Beftteitung befonderer Ausgaben für 1870 
unverändert angenommen, ben von der Abges 
orbnetenfammer beigefügten Wunſch jedoch abge: 
lehmt. Der Il. Ausichup der. hoben Kammer bat 
dad Neferat Über dad Budget der zehnten Finanipes 
tiode dem Hrn. vo, Rietbammer und das ilber 


ben orbentliden — ben Hm. o. Thün: 





gem überttagen. tie pendienäl er 
...,® Weber den Wutrag ber Dr. Böll, Fi 146) ö 4. wird und 
: De 19 t Lehrerver» 

—58* rg — ie Ari fammiun f B 9. un I un — — 

gen0 des Gandtage# hat der Abg. hafenmair im 34 an ———— 
Ausiguß Bericht erfiottet. —— — * a ee Ahätigfeit und hofft 

nn er ud m "do eine > Aufgabe, für das Unterfommen won 5000 bis GU 
> i J i Gäften Worjorge zu treffen, befriedigend lölen tn« 

Menderung biefer Behlimmungen aub, ba in Drnans | men. in geeignete Weriammiungsiocal , defjen . 

Berürfnig bierza zut Zeit gicht worlicge. Unter den Mit« u Anne ge ih —— Des 

Kg - ar rg a na —34 ober, eine eigene —S tater gu er · 

Er Bilen N dan . häjte ſchi -! one | bauen, fomımt nicht zur Aufführung, ba einer Teputation, 

Verithleppung erledigt werden fönnten, und daß; bei Der im | Melde den Falſet um Weberlasfung der Rertichule erindhte, 

Ausficht lebenden Vorlage eimet neuen Wahlgeieped eine ! 

Abänder der Geſchaftsordnung wicht ge rd 

Wiens des Referenten wurde mit 3 gegen T 

des Übg. Böll. und. Wenoflen mit 8 gegen 

abgelehnt. 





nl elegramıne. 

* Karlötuhe, 29. Mär, Die Zweite 
Kammer nabın heute die Militärfirafge: 
rigtsordnung einflimmig an und genepmiple 
das Kinanzgeieg für 1870 und 7I mit) 
gegen 3 Stimmen. 

„., Wien, 20./ März. Der Refolutionsaus- 

Schuß des MAngeordnetenkeitties nahm heute den Ans 
trag Schinpler’s, über die von Groyolfi im Sinne 
der galigiſchen Reſolution beantragten Abände:s 
erungen ber-Reiböpverfaiiung ur Tas 
gesordnung zu geben, im der Ermagung an, 
daß dielelben vor dem Eintritt ver Reform der Neidıd: 
ratgswablen im gegenwärtigen Augenblid unzuläſſig 
erſcheinen. 
Paris, 29. März. Aus guter Quelle 
verlautet, daß Frankreich auf ſeiner Forderung, einen 
Specialgeiandten zum Eomeil zw Jeuden, 
nicht beftehen wird. — Der Mailer bat deu Prinzen 
Meter Bonaparte anfgejordert, feinen Auf: 
enthalt eine Zeitlang im Ausland zu nehmen, Der 
Prinz gebt nach Brüfel. Ei * 

Florenz, 28. Marz. im der Depu-— 
tirtenlammer erklärte bei Beratluung Des Etats | 
des Auswärtigen der Miniſter Viscouti Bes 
nofta: Das Gabinet wird auc funftig bei ver Fo 
titik der Enthaltung, welches dafjelbe Rom gegenüber 
beobachtet hat, verharren. ralren länt den Bid 
fen alle Freiheiten Die beſſehenden Geſche werden, 
wenn es nötbig fein sollte, zum Schuge der nattongs 
len Inſtuutionen genitgen, alten bat fein Concor dat 


durch Delegitte befehidien.,, > J 
Aoliewetolgg — und Ver · 


m. Bergzabern, 25. Marz. Im dem unter der 
Rubru Yandmwirtbicdaftlides im No. 63 des „Pur 
tier” enthaltenen Beridite uber Die Verhandlungen des land · 
wirthidpafttichen Bezielreomue Speyer iſt eines Antrages | 
bon rn. a) aus Speyer in Bezug auf die VBerbefe 
ki der Biebyudt durch Antauſ von geeignelen 
Zudtibieren vorzüglider Kucen erwähnt, der gemifs | 
den ungelberlten Beifall der Wiebzügter erhalten bat. Als 
Beleg Yierjür weilen wir nadftchenden Auszug and einem | 
— —— des landwirthichaftlichen Bezitlszcomite 
Bergzabern vom A. Jum 1568 mit, worin Dieies 


legt das Bezirfiromite noch den Wunſch 
nieder, «9 möge, wie Died m in eingelnen benachbarten 
ändert Sao jeit Jahren gefcieht und ſich als ſeht pral · 
nſch beroiefen bat, die Wer der Dadurch 
angritrebt_ werden, dafs das Heriscomute fir den Astauf von 
Bullen guten Virhracrn Sorge trägt und diefe eutwe · 
der bei tätigen Vschzihken ‚zum Sprünge auſſtellt oder 
am yafhelhalter gegen angemefiene Preife arläkı und allen 
falfige fiewme Zubuken aus den Ptuteln des Srriscomite 
det. Auch eine Verſt ber Art ungetaufter Faſſel die 
inabelondere bei ben Br (60 oder Kreisſeſten jtattfinden 
fünmte, dürite ſich empfehlen.“ 


het 














u veriheidigen. Das Princap der Negirrung iſt: bie ray Dssleigugrtsr. 
rennung der Airche vom Staat. Die bürgerliche Beiell; 2. ra 20 Mare Sean 
ſchaft hat vom Eoncil nichts zu beiorgen, fie an nicht Amele Sr m I 
zidwärts fcreiten. Mac längerer Debante nadım | Zum nun 33 ee 2223 
die Hammer den vom Dlenifler beantragten Weber: | ins n-.c. aa Isar Auserifamer .  Bn%e | 
gang zue Tagesordnung an Der Dep. Pij. | rtie.waim . 0.0.0, Bart ul, 1308 
favini trägt auf Aufhebung ber italienischen Ge = Kae Mean nn OR 2 er 
28*8* in Württemberg und Baden an, ba Due | An a t 1078 
Berlin und München unterhaltenen Gelandthafs | wosıe con "ru Di jn Ga nurin Aorkupe lie IP 
ten vollfommen ausreidten „Der Minifter und ber en ‚ar; — ga) 
ichtarfte h 1 rer-1d IHN Mh 77 Staatshabtte 
Berichterftatter betampflen den Antrag. Die Debatte actien — BAAR Bee —XR Aumerilaner 


wurde verſchoben. s 

., New: Nork, 26. März (Kabelnachricht) 
Geftern müthete bier und in Broofign ein hefti« 
ges Ummetter. Es murden mehrere Häuſer 
zerflört und eine Anzahl Perfonen getödtet und ver: 
wundet. 


Pfalziſche Ungelegeuheiten. 
144) Der Kdnig Hat der von dem f Banquier Ft. 
Möjer in Anikerslantern teflamentariih mit einem Gapi- 
tal von 60,00 fl. zunäcft für defien Familie, eventuell für 


Brtin;. vomtuser 24h, Yozidozitte Galizier 23a 
Spanier 26” Atanus au Barifer Eifubrourie matter. 
Salufiı amt Wiener Abeudcourie etua® Teiler. 

. ren, U Mür ‚ziman.sarieı 
Papierrenie,dbr. Aug. 61 40 Ir Yon. . a0 
Suberrente, Jandult TI Ed . . . 120 75 
Bantiktun . 175 — 4 tenıteilParrolincıe In2 50 
Trehite llelten . 0.288 70 Ürtere im. Stmıkan, Bi 
ar door m. Ein , 284 WM Plhateron, (merkt) „ Li 76 
Ne rantanlen It MO Anti, Yıicktftene 284 r 
Wien, 9, Mary. (Schluh⸗ Gourſe.) Grenitacien 391 40, ı 
1R6Dr Voche 17. Du, Id Voobe 121, Dh, 
0, Stantebabnartıen 536. —. Wapierrente sl, 4, Kapo 


| An den verehrlihen Kaufmanns-Stand. . | 
Der kaufmänniſche Verein Kaiſerslautern 


bat in * Gener al · Berſamntlung beichlosien, ein 


St llenpermitt.Irngs-Burenu _ 
ee er 
r en der Allerböchiten Verordnung vom 2%. Ant 3 „die Gommilfiond und. * 

- Anirageburcang betreffend" eutiproden, iu unterm 14. ug N die Fe Snienp, beheen en 
Tache Feb ju vervolllommnen, 
it 


tonial. Besieldamte erlolgt, * 4 
Naufmanns · Siande und den Stelleniitienben mitatideilt see Fudiatiten feinen Flem 


Yırdent dies deu min end N 
wird, ergeht die Bitte am biel i eintreh Bacaturen on den Berein zuenben bene Jeuunıg ausitellen. 
4 7 “ya Ar IEi? 


zu wollen mit dem Bemerten, ba . ' 
‚For -1) die Serten Arincipäle, bie @ebilfen duchen, leine Gebübe zu enftisten baben,| auf 42 fr, per Lund ja sehen, 






AL 





fomie die leinglieherei von 


+ 


u während - und mit eier Danb 
) bie Stellenfuchenden ihrem Anmelbungebriefe 2 Dreitrenger Maxten_beizulogen er . Anse 
" 5, Nude werben. Wegen der weiteren übr, im Malle ihnen en: Stelle —* —5 — m 


34 'imird, wird ihnen eine brieiliche passen wmueben. 
| Da fi der Ihren dem Gentral-Berein für ganz Deutichland uniclieht, io it 
‚beiten Wirt reis ein ſehr ausgedehnter und wird bie Erriptung diefes Yureaa gewin 
von gutem Ertelg begleitet fein. J ‚nnmotk 
= ferdlamtern, 20. Mirs 190 _ 0 L1655%] 
he I, Der Kaufmänniiche Verein... BR 
iR u: Hu deſſen Namen: 7 
Der J. Vorſtand »ı Der Secretair, 
Baumblati. öhm, | 


Höhere Tandwirtäid 


verbindlich macht, erlaubt 
alle in ieın Bat 
Jweibrüden, ben 25. 


r 
Pu en 1 
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BE: aftlie Schranfalt |. 
FEAR HRRREFE. 1 Wo: us am Rhein EBEEON empfteh 
dusoeris) Ohr n Beginn bes Sarmmer-Zeineitsrs erthei . 
— z Der Vorfland: Dr. Ehnei * En irre 


Yombarden 243 ) = 


Geihäfts- Empfehlung. 


[1667°4)] Der Untergeihnete bringt biermit zur allgemeinen Menatnk, dab er bie 
Glockenziesserei, 


15 Sabre in der Wlodensieheren von Seren | 
Beilen Gieberei bunieehe von eimjeinen Boden, jowie bie melen leiditen und 
laufe bervorwe.iangen ſind 


Per fjehtte Stan der rohen Metalle ermönlict es, dem Unterzei 


vertertigte Arbeit, mit Woh) 
der Untergeichmere zu jeder Seit bereit erklärt, die Üble und Reiabeit 
des Wetales einer emilsen Lrrung unterftellen zu Ialien, überbaupt die übliche Öharantice 
zeit fir geiieierte Arbeiten übernimmt und fich für wünktliche Seſorgung in jeder Senedung 
er ib ben verebriichen. Rt i 
einihlagende Arbeiten ergebenit zu empieblen. 


Leon: 9. Galizier — —. Brancobanfactien 120, 50. 


Anglobent 
Ye Ameril. “Juli 
* ion. 48, | — 
4 Daft. ſ vo· in 20 














1882 Miie 
pierrente, 
Mu. 2 


Gore 9. Marz (Soluenriesı 
Mate Rente... . „102 M mrebitemobilier. .. ..20 
3% — 77 876 v. Hercite 463 75 
1380 Urwritamer . . 1024 Deitt. Nom Sıb.Ta. 805.— 
ef, 23, Rarz (Susan) 
Web 4:50 111% BSanmmelle . . ’ 
Warte p, Bob i. G.) 10atfe Mehl, . . „4 60-5 10 
Be BZ IL. St Anne 109% | Beireleum MOhilanc.) 254 
; Seelia, 29. Mär, (Esturbenont Hanse: ver Diäry 
5, ver Brübl- 44a Cr per Mary 14, ver Grhoe 
jabr 14, Spiruns per März ID, per Pelle LAY. I 
Köin, 29. Mars (Srluhbericht.) Weizen felter 
ei. biefiger 6% Thlr., ver Viarz 6 Iple. 6 Sır., per Rat 


Roggen teiter, eier. bieliger 5 Zur. b Zar, 
per März 5 Zbir. — Sgr., per Wei 4 Zble. M Sur. Kuböl 
unverändert, eifecin 11#'re Thlr., ver Dat 14% Tblr,, per D.+ 


tober 13%" Zulr. D 


me 


März x¶ September Di, 

ziwsroni, 26, Marz (Baumwolle) 
Huslag 10,000 Laden Summung: Rubia. RAidoliug U '« 
teams Me EicoL Ameritunmmdie 11a Hair Cholera Ye, 
Wrptair Doallerab 9°» Good middl. Dbollerab_ His. ine 
Zrngal 756, Rem art Oomra br. Good talı Tomra ia 
Hair Pernant 11% Mate Smyrna 10. Buir Aeguntian 12. 
Zuyestnport 44,070 B., woron Indiſche 17,481 V., Amerie 
taniſde 21,016 ©, 


Raiferöinntern, 20. Wär; Bei einem Gelammmulap 
von 12 Genmmern, mämlic Horm 10, Spels 610, Gerfe 
250, Dater 240, Erbien iu, Widen 70, nortren wir jelgende 
Yinteiprerie: Norm 4 f- 15 fr. (4 fe. 6) Spels 3. di ir. 
(fen) Gere 4 M tr, (2 ir. b) Daten 3 Tu 44 Fr, 
a fr. b.) Gebien 4 B. 14 fr. Go fr. I) Shiden 4 il. > Ik, 
(ste. 6.) Gm SRornbrod vom 6 DD, 20 Ir. Ein Wentistbrab 


' von BER, IH Ir. kn Weihbreo von 2 Yid. 11 Er, 


_ Vagdeburg, 2 Wiarz (Haftinirie Iuder.) 
Zomwoht Brode fore gemabtene Juder bedangen Int Iort 
dunermd rubigem Geſdan in dem Ichten adı Zagem die vore 
wöbentliben Vrerje Uengeiet find cu. 35,000 Brode und 
dom Bir, gemndlene Auder und Harine. Die b utiner Kor 
Krung find Iur eritateime Kurfınade imch Hab 15 Ible, 
jean do. do, ‚10h Ahle, fein do, do, 1h'he Tolt. wimabiene 
de. dm. 114" Iblr,, fein Welis_ el da 14a bis 
148 Zble., miitel do, do, 14ha—14's Zbir,, ordina: Do. bo. 
13°0— 14" Zylr,, neimanleise do inch, Bak 18 — 1a Ar, 


Farin de. Il--l2%as Züir. Kumfelnubenigrup 4e—ast: Ser. 
‚per Eit. ercl. Zommen. 


Zelegramste, 
(Kat Schluß der Aedactien ermarteoften.) 

.', Paris, 20. Marz. Im Geſehgeben— 
ben Aörper verlamgte,Ricard, dah üher die Ju— 
terpellarion bezũglich ver conjlitwirenöoch (des 
walt morgen verbandeit werde; und als auf bie 


‚Krtiärung des Dlintiters Olivier, Daß Die conſtuu⸗ 


tionelle Rothwendigkelt für jeht micht die Dreawıfion 
darüber geflatie, Prcard deunöch auf jenem Uttrun 
beharrte, erhärte Der Mmiſter weiter, DaB im Fall 
der Nchtvertaaung Das Miniiterium abtreten werde. 
Hierauf nahm die Kammer die Wertagung an. 
Theater in Danalcim. 

Mittwoch, 0, Mätz. „Am Clavier.“ Lutipiel in 1 
 Yujwug von Tb. Batridte und Jules Lorin. Nach dem 
Trrangöfihtien frei bearbeitet von V. A. Grandſeen. Bother: 
„Moderne Jugend." Luftipkel im 3 Wleten vom 
Bauernfeld, Anfang 6 Ihr. 





Verantnatuiche Revastien: BE, Gebda rd Stun 


anf eigene Rehnung betreibt, Derielbe bat 


beute an sur un 
Friedrich Lindemann nabier anhaltenh wer 


ad, und defien Name als Ölortenuieher mit nur im 


m Yusland rübmlichit befammt if. Am dieler Heide von Jahren mar 
ebaaiguna om! dem Unterjeihineten volle Öelenenbeit geboten, fomalık tiworetih als praftiich im Seinem 


was er fich auch auf's eiiriafte angelegen jeim ich, Leber 
jein Bettagen lann hiher Herr Yindemann ibm nur bas 


| * en den Vreis 
vrripricht Derieibe meitterbafte, ichäne, holide, —awerbafte 


iflang, reiner $acmonie wid reinem 


ud 


archen · und ade · Boritänden tür 


Warz 1870, 


Ph. Dides, Glodengicher. n 


Feuerfeſte Spufflenheimer Steine 
für Badaiın ai Fr jomie H 
2 Dnalität Tauchplatten 

it biligft | K. Roth 


ii th Lifericiten: Handlung 
in Langenkandel. 


* 


tum Der öffentliche Vortrag, | Strohhüte - », 

Toded-Anzeige. welcher am 3. April von Herrn ‚Dr. Schenkel in Spener gehalten werben jum Waihen, und Bacnniren erben Tdmell 
(1089) Dem Seren über Leben und Mliolite, kann wegen plöglid eingetretenen Unmwohlfeins des deren Kirkhenrathe md Billia befornt. 
Tod hat e& gefallen, feinen alten treuen M]an bem begeichneten Tage wicht fattfinden. Tag und Stunde des. jo ur, ver | 1301") 


Soli Philipp Nikolaus ſchobenen Bortrages werden jpäter öffentlich befannt geneben. i ein 
ler 98 


I ie 
prot, Stabtpfarrer in Brantenthaf, Decan Mannheim, tere] räfte), beitebend ir 2 














und Stirdenratb, Ebrenfreuz des Tönigl, 1 D = M in . 
— — — Donnerötag den 31. März 1870: — ga 
im feinem 78. Wrbensjabre, nach kurzem T * gen ‚ lau 
Neiden zu ſich bi ken, dem B ; 

Die Der ä on —* morgen, Mitt Y I. Muſikaliſche Akademie. oen im Reufladter Thai, —— — 
mod den 30, März, Rachmitiags 3 Uhr, Eiienbabnitatiom entierit, wird verfauft ober 
tatt. (Das Nähere durch den Eoncertzettel.) aut längere Zeit verpachtet. 

Franfentbal, Raikralautern, Laumerd 3 eiqnet ich ur Einrichtung einer Epin« 
bein, dem 29, dur 1870. — REFERATE TALENT —— —5 Runftmühle, Wapterfadril, Maichinen« 

Einladung zum Abonnement, Anfragen unter Rıo. 1597 beiorat Die (ip. 
7 : [1641%] Mit dem 1, April begiunt ein neues Abonnement auf ben b. 81, 
Verfteigerung einer Brauerei, A N e i c r Obſthaͤume 
— Fand 3 ( 11700] Wei Iofeb Impertro zu Mitte 
Nakmittags 2 Ub in, für die Kantone denheims jinb werebelte Obiibäume (Head 
9 WO und Wiederämme) der beiten Sorten, aus 


Oedipeuer m bem zu : { | einer erjten Bau i 
a, re ze Landau, Annweiler & Bergzabern. zn 
> halber aui Eigentum Auflage 3000 Eremplare, — 
— — verſteigert In Folge vielfacher und dringender Aufforderungen laſſen wir denſelben Hopfen horten 
Die im Hodivever gelegene Auhauhet ſche vom 1. April ab täglich, mit Ausnahme des Sonntags, erieinen, fo dat [689"«] in Drabt biliait bei @. Gltfähler, 
Brauerei, beitebend in 2 Wobnbäufern, wir im Stande find, alle wichtigen Nachrichten ebenjo ſchnell zu Kiefern, Bieemanrengeiääit und “rabtmeberel in 
3 Eeuern, Stallungen, einer, vor 10] mie irgend ein anderes Blatt der Pfalz. Auferdem wird demfelben tie bisher | 


* — hi“ merke — wöchentlich drei Mal eine Beilage mit Erzählungen ac. ıc, beigegeben. Der | Ein Fabritetablifjement 


Fellenteller und dem dabei gelegenen Preis bleibt unverändert — 24 fr, vierteljährlich, und am die Wojtboten muß Mit oder obne Dampimaibine von 2 bis 3 








Berggarten mit nededter Kegelbabır. für jechsmaliges Ueberbringen 15 fr. bezahlt werben. —— —— ——— 
Mit der Brauerei werden mitverfteigert alle Der „Anzeiger iſt im Gherictäbesirte Landan das wohlfeilite und PR bar Sioäbal ben 9. Märy 187 
sum Betriebe ber Brauerei gebörigen Bühler r fr a dcr a —5 B—— OPR. ER 0 22. 
und Geräthihaften, eu der Wierfeffel, Tefenfte Blatt und lann deshalb, zur —— von Bekanntmachungen mit Ga. Becker, 
die Maiihbütte, das eiterne üiſen ein, Recht empfohlen werben. Juſerate werben bie Zeile mit 3 Er, berechnet. — — 
— —— eine Schrote | Anzeigen können abgegeben werden: In Annweiler bei Heinrich Gott: ters] Pri Bäder Soffmanıı in Ofen» 
« und eine grobe Partie Lager und Hold; in Bergzabern bei Nob, Anader; in Edenkoben bei Heinrich ns ei Yandau find 30 Eentner fhöne 


Transporttäfler, : : i Vreiß m * 
Mäbdere Auskunft ertheilt der uner eichnett Maier; in Kandel bei J. Ju ft. _ & —— um auncdadaica Viit ja: ver 
mit ber Veriteigerung beauftragte Notar, | Auswärtige Beitellungen muſſen bei den Pojtboten gemadıt werden. | _— 


Kaijerslautern, ben 19, März 1870. Red. und Exped. des Auzeigers. ara Eine complete Einrichtung für 








Ilsen, tal. Rotar. a billig — durch 

— ——— eIen *æ. ufrager 
Mühlen: u. Güterverfteigerung. Für Eltern unb Auefunftäbureau in Raiterölautern. 

1680] Donnerstag — ® or! Diejenigen, welche noch redptliche 







den 21. avrit macht [1239] In der Familie des Unterzeichneten können am Oftern noch Worberungen am den fürzlih ju St Yobarın 
bin, bes Nachmittags 3 ,: : 2 . : ’ 8 Horb Pit 17 ar Schulte 
br, 4 | nn mer einige Mädchen zu ihrer Ausbildung freundliche Aufnahme finden. Deiß, früber Baumerkmeifter ju Eieröberg, 











beinfrriie, läkt Sr. bf ö, Pfarrer zu 9 y ju maden baben, werben eriudht, felbige bin- 
rauf, IM | Kalbfus Bi aplod Ben u. Hoden bei dem gr be» 
58 Auinabme ins Inventar, angugeben, 

K 117 a b @ 22 = 1 aR a 1 i ‘ ua 1 Grube Krenvricu“ bei Saarlouis, ben 

im Banne vom Railerzläutern in der Rabe u 28. Mär; 1870, 
der Stadt, a * ——— gelegene 1 * i J i Sand Earl Schuitheik IL, Baumerfmeilter. 
te € ein { — — 
4 Togwerten Ader- und Wieſenland frei! f j FOR ngen eim De andan. 11706] Ib warne biermit Jedermann, meiner 
willig Öffentlich zu Cigentbum verileigern. band Die Anitalt beginnt dad Sommers@emefter Dontoa ben 25, April — frau, Mranzisla, neh. Mehr, melde füh von 
Das Anmeien beieht in einer Mahlmüble , ‚Gründlide Vorbereitung für das Gemerb- und Handelsrach, ſowie jur Finjübrige | mir entfernt bat, weder ermas su Iriben ober 
mit 3 Wablnängen, 1 Schälgang, alles neu Preiwiligenpriiun ! zu borgen, da ich durhaus feine Berbindlich- 








Sauvtoegenliände: neuere Sprachen, Mathematit, Raturwifienihaft, 
Sandelöfumde ıc. 1c. . 
Fenhonat für Höglinge chriſtl. Eoni, bei dem prot. Piarrer A. Brilon. 


I keit für elmaige, ohne meine Einwilligung ae» 
machte Schulden übernehme. 
Deundenheim, ben 4, März 1870, 
Nacob Wagner II. 


Fingerichtet. mit Franzöfiichen Steinen, jobann 
in I Schneibmüble, Bretmereirinribtung, ge 
raumigen Orfonomienebäuben mit geſchloſſenem 
Kofraum und 2 großen Wärten, ‚ 

Die Mühle bat binlanglide Waflertrait für 
jämmtlide Werke, auch in der trodenften 
Yabreszeit, und eiqnet fich das ganze YUnmelen 
feiner Werde und vorteeflliben Tage wegen 
and zur Anlage_ einer Babrit ober eines an 
deren gröheren Etabliflements. 
Raikerölautern, den 28 März 1870 
Jlgen, tal, Notar. 


Verfteigerung einer Bibliotbef. 
user] Diens den 5, und Mittwoch 
en 6. April 1870, Nacmittags 2 br, 
zu Imeibrüden im — bes Erblaſſers 
laflen die Erben des dalelhit verlebten Bür- 
ermeiiter& und Nentnerd Wilhelm Eugen 
ul die zu Seinem Nachlaß webörige, ca. 
1500 Bände ertbaltenbe Vibliothel genen 
Baorzablung verfieigern. 





nflonat tür Yöalinge iirarl, Toni, bei dem tirael. Yehrer &, Bärmann, 
abresberibte und Vroinecte überienden aut Verlangen 
Die Inſtituts-Vorſteher: 
Brion & Bärmann, 


Strohhut-Fabrik-Lager 


von 


Schönig-Scheppler in Neuitadt a. d. Haardt. 
392't/1) Erdfinung ver Sallon am 15. Februar be. 3. Das Yager it wabrend ber» 
Iben in es, Damen, Anaben, Mädhen & Ainderhüten jebmöglichen 

Genre'3, ebenio in Hutiormen und Fourmituren auf bad reidbaltigite allortirt und 
bietet Wiederverfäufern, insbelondere Nodiltinnen Ghelenenbeit zu nortbeilbalten Eintauf, 

MWaare modern — Preiſe billig — Bedienung reell, 

Dei Einfawi nröherer Bartieen Gewährung anseönlicben Hahattz. 

‚ Berebrlichen Diodiitinnen ſind ſtets bie meueiten Variſer Modelihüte jur 

aeiälligen Anſicht rgervirt 


[17042] Seit $ Tagen bat ſich 
ein junger bübnerbund, gan 
braun, verlaufen. Bor Anlau 
warnend minidt Auslunft bar« 


über gesen ®rlohmung ‘ 
Mihael Gebhard in Ludwigtbafen 


© 11577°] 68 mird ein bübfcher 
gut dreifirter junger Hühner 
bunb zu fauien geſucht. Bon 
wem kant die Frn, d, BL 
Frankfurter Börse 
vom 29, März 1870, 


Anlehens-Loose. 


346% Prowsm, Prierit-Anl. . - » 
Kurbessischn 40. Thir.-Loose 


























































Der Stutalog liegt jur Einfichtrtiabme in der & t t W —— 6% 
Erpebition Diched Mattes anf, r D u w n c 8 Bes eg rede * 
‚ tal. Rotar, Bi jebergeit ‚at deganten und —— Umarbertung entgegengemommen, und laru II6 _ 
> ein eber parudgeliefert werden. Bautische Bb-H.-Lome . - » + + E73 
Müblen-Verfauf. Reu dt a. d. Haardt, 26. Januar 1870 * ————— —2 
laaos. Die foge- ia: A 2 —2 * 
— nannte Stadtmüble Schönig Scheppler. Oorr. B-A-Loose, von 1839 56 J 
ae mit ei * de, „La * 
aängen und ei⸗ « 100-M- In 1864 h. W, 115 
> Orchester-Verein in." 


“ nem Schälgang ſoll 
Teak —— [1661] 


as Nenftadt a, d. Haardt. 


einnet fich wegen ib · 





ftigen Lage, in der Nähe bes d . April 1870, Abends ! me, en —77 
toner den Burthardigm Ganle — —  [anm:i:::ih 
Bun — 5 ——— 
de aber mailen —— Großes Goncert 18 N ENT TA 

17 “ ’ P} .r gi a ie 

a Da Nabe bei Dem ee —— mcbrer ausaäcter Duhtfruanie,| = BEN 
rich Meib. unter @eltung bes Gapellmeifierd Herrn Yomase. Lot; "3:1 Ras Kileiacıran 1a 
Grsichungs Sal für Mäder 3. D. Damme _ ae hin 
RT” berg. 18664] Raddem id auf Giefigem Mage eine Drahtgeflechte — 

ueDer E neteurs unserer Anſtauu 9 Ba 

Deham hr Abs eiprle Gitern weide und Fabril von Wein- uMd ses. für Bonehauier, Yüsnerböie, Bene 

dee Aödıter annertrauen mexben ar | und Sirdengitier „ — su |. m, im 

udt, wegen Witibeilung bed Wtoiperleh, oder Bad-Kiften ber Nummer. und Stärke, liefert Hets_zuf? 

De Kinlereı Sabauie babe, emviehle. ih Sole, unter RT ni * 

erbeten, hören, * — 

En — 

Wöditrahe Rr, gr r Franı von Moers, ‚hwohann Müller in Min 








Ba u rche Buchbrwderei in Qubmigshafen a 





her Kurier. 


Der Plälziihe Arien erigeint täglich, wit Wuhmahıne des Mowlagh, und mit mödentlih drei Umterhaltumgsblättern. Derfeibe Fofket wierteljährlih M. 1. 80 tr, fomohl durch 
die Erpebition als burd die Por bezogen. Yufjerate werden mit 3 Mreuger die wierjpaltige Vetitzeile oder deren Raum berednet. 





M 77. 


Ludwigshafen, Breitag 1. April 


* 





Eudwigshafen, 31. März. 
Da bie nächften ber großen Militärbebatte 
in unſeret Abgeorbnetenlammer gehören, bie Jeder 
mann Icon des Geldbeutels wegen interejjirt, fo 
wird ber geneigte Leſer die Einförmigleit wohl ent: 
ſchuldigen/ die im „Surier" durch die Mittheilung 
umfafjender Sipungsberichte entſteht. Glüdlicyer 
Weile ift Die Generalbebatte ſchon geftern zu Cube 
angen; und wenn der Hr. Rammerpräfident bie 
er itbare Theologie aud nur einigermaßen zu zu⸗ 
geln verfteht, jo wird mohl auch die Specialdebatte, 
die heute beginnt, nicht alljulang dauern. Bur vors 
geltrigen Berhandlung haben mir noch zu bemerfen, 
dab den Glanzpunkt derielben bie Rede bildete, in 
welchet Hr. v. Stauffnberg den Phraſenbau bes 
„Militartsmus“ wie eine Artiſchode zerpflüdte, und 
aus welcher wir mit großem Vergnügen vernehmen, 
baß bie Abgeordneten von der Fortſchritisparttei bei 
der Beratung des ordentlichen Mililärelats mit po: 
fitiven Erleichteru: —— auftreten werden. Hof: 
hentli werden dieje vorher veröffentlicht, damit au 
die Öffentlihe Meinung N darüber äußern kann. 
Die geitrige Verhandlung hat und bie lang er: 
wartete Eiäcme bed Grafen Bray gebradt in er 
ner Nede, die ein äußert jeines Diploenatiicheh Aunft: 
werk ift. Beſonders köſtlich muthet der Eingang —* 
in weldem der Abg. Schleich aus dem Chad 
romiſchen Geſchichte, im den er fich auf einer lan 
Vhraieuleiter veriliegen hatte, wieber in bie frufßge 
Luft des heutigen Europa zurüdgeholt wird, und der 
Schluß, in welchem das Doyma von ber allein jeligs 
macpenden Wil wit der prächtigen Jtonie abgeihan 
wird: „Allerdings liegt es in der Natur einer Al: 
liang, vab Weprkräfte auf beiden Seiten voraus: 
gelsgt werden; wenn unjferen Berbünbdeten 
daran gelegen fein muß, daß wir nicht wehrlos feien, 
fo haben wir ein nod viel höheres, viel Be 


red Juterefje daran, es nicht zu fein.” Was den 
Kern der Eıllärung betrifft, die Stellung der Regie: 
rung zur Deut chen Frage, jo wies der Miniſter auf 


‚den et gie Eon 
einzigmöglichet einer * en 
und dbetonte dann mit chdtuc, daß, wie 
‚bie „beredtigte” Unab —5 und Selbjtbeftim: 
mung Bayerns zu wahren jei, auch die bindenben, 
auf Bergenfeitigkeit beruhenden Verträge mit dem 
Nordengehalten werdenmäjlen; und wenn 
bie Herren Particulariften nicht etwa in’ ber Stelle, 
mwornad Bayern mit feinen deutſchen Nachbarn im 
Norden und Süden, im Wellen und Dften einen 
Ragel erbliden, an dem fie ihre Hoffnungen befeftis 

m Bönnen, fo werden fie ob der Erll * bes 
Srafen Bray lange, ſeht lange. Geſichter mad) 

Was in Betreff der Miltärfrage ber & "is 
niflötpräfident nur mit feinen Binjelitriben anbeus 
tete, das hat fodann der Hr. — mit ber» 
beren Zügen ausgefühıt, einem gejtern Nahmittag | Arnten 
eingettoffenen egrammt zufolge ſich Hr. v 
Prandh entichieden gegen bie Herabfegung ber Tri. 
fenzzeit audgeiproden, weil das bayeriihe Heer an 
Stärke und Gehalt den übrigen Bunbdesheeren rela: 
tiv gleichftehen müfle, und bat ebenio —2 er: 
Märt, daß eine Sy änderung eres⸗ 
teiorm kaum 
würde mit ber ee ber Armee, und dab 
daher Bayern mit der Sinfüprung eines Miliziyliemes 
nit vorangehen könne . 


Deutſchland. 
Aus dem Blie er 27, März. uß 
bed Ar vorausgegangen * Blatte Byrne —2 
titeld. } Schließlich ſei us bemerkt b nad un» 
‚ferer jeugung heute, mo bie Eonfirmanden uub 
— — dutch eine Sepatalpruſfung aus der 
Schule entlaflen wer lönnen, mobucd eine rich 
—* Beurtyeilung des Standes der Sch.le abjolut 
7 wird, die Burüdoerlegung ber Jahres 
BEER ie * 
n wer n J 
Die Krafuugen wurden in. 

— Eonfirmanden und 

für den Schul 


in, mel le 
in Hey mei, le Nase 


rüchte — ee fein | euen 


—* günftigere Relultate zu — Da Dane. ftunge 


urch Separatprüfung entla 
önnen, fo J * Zwechk nicht bias idu ort, $ De 
dein der Stand ber Schulen wird geradezu geſchä- 
digt, —— auch durch die Nadıbeile und Ver: 
die in Folge der Störung durd Bor: 
rüden und” Schiüleraufnahme entitehen, und die nur 
der kennt, der dieſelben eriahren hat. Das Sommer: 


femefter in für die meueintretenden Kleinen rein et 


verloren und ber Einkitt im Winterfemefter 
aus manderlei Gründen ungeeignet. 
Kaum hatten wir Borfichendes niebergeichrieben, 
—— wir die neue ſte Berordnung im vors 
nden Betreff zu Geſichte belamen und barın zu 
nierem Bedauern da& Grab ber faum geborenen 
Fortbildungefgulen erbliden mußten, nm bie 
meiften, . felbft wohlgefinnten Theilnehmer an biefem 
Unterrichte find in der. Boraneiegung eingetreten, 
daß fie von dem Beſuche ver Sonntagsihule 
das ganze Jahr hindurch bispenfirt werden. Den 
Lehrern dagegen bleibt die angenehme Musficht, zu 
der alten Zait eine meue übernebmen zu müſſen. 
Daß die Pins der Lehrer, die bei ſolchen Ausfichten 
an bie Errichtung von Fyortbildumgsichulen denken, 
verzmweitelt fleın, vieleicht gar gleich Null ıft, braucht 
kaum bemerkt zu werden. Wohin ed übrigens führt, 
wenn über Hals und Kopf neue Verordnungen er: 
der laſſen, die alten mie die neuen aber nicht gehandhabt 
werden, jigt das Veiipiel einer Gemeinde im Be 
de | zirfsamte Homburg, mo, mie Das „Wfälz. Echulblatt“ 
berichtet, in den drei legten Jahren 50 pGı. ber 
anttreienden Schüler vor zurüdgelegtem 13. Sehens: | 
Bor aus der Echule entlaflen murben, 


m Um, Raflatt und Landbau infpicht u und im 
ihrem Wirkungstreife ben Negierungen gepenäber zus 
gleich beratbende und vorichlagende Behörde tft; 2) 


eine —— fpieirungscommuffion für die — 
en Um, Raſiatt und Landau; 3) eine deutſche 
pieirungscommilfion für die Feſtund Mainz, wi he 
— die vorige nur einmal im Jahre, in ber Aegel 
September, zulanımentritt. Die füddeutide 
ungecommifiion, das Product der Mündener Dis 
Itärconferenzen vom Februar und December 1567 
und September 1868, welche eine mözlichit gleihmäs 
bige Organitation per ſüddeutſchen Streitkräfte zum 
Behuf des eventuellen Zuſamme mit den 
norbdeutichen einleiten follten, hat die Verwaltung 
der vormaligen Bunbesjeitungen Ulm, Raftatt und 
—— die Vertheidigungsfähigteit derfelben, ihren 
—* Zuſammenhang unter einander und mit 
gen deutſchen rag ng und bie Anlage neuer 
erben zu überwachen; ſie tritt periobiich zulams 
men und mact von ihren Brrathungen dem nords 
deutichen Bevollmächtigten Mutheilung; in wichtigen 
Fällen, die fib auf die allgemeine Wertheibiaung 
Deutihlards besieben, wird jedoch zwiſchen ben N 
beutichen Staaten und dem Horbbunde directe Vers 
bandluny gepflogen, und im Kriegsſall ift die Thäs 
tigfeit der Gommiffion überhaupt fuspendirt. Die 
deutihen Commiſſionen dienen jur gegenſeitigen 
Eontrole, ohne daß über den Vollzug. ihrer Beſchluſſe 
etwas beitummt märe, Tiefe ſchwerfallige Maſchinerie 
mit ıhrer durchaus particularijicen Tendenz liefert 
‚ Dod wohl Deu Beweis, dab Preußen in das ſuddeut⸗ 
! fche Feflungeweien , nicht allzuviel hineinzureden hat, 


Hic Rhodus, | und vab c# mit der militäriichen Vergemaltigung, 


salta — möchten wir ben Herren Gelege und | über melche der jüddeutiche Particularisntus ſ. 3. las 


Verorbaungdmadıern jurufen. 
* Stuttgart, 29. März. Die Oauptitele der 


PBroclamatıon, welche bie Volfsparteij 


aus Anlak des Miniftermechlels an ihre Geſinnungs 
* n erlafjen bat, lautet folgendermaßen: 
—— den Willen des Volles zu hören umd zu voll» 
ben, hat Die Wegierung zogen, 
lachgiebig teit auf dem —E die Freiheit und — 
jo! den Landes glei geſahrdenden Wege 
it ——— und die poluiſche 
neu ermönnien Minſſet laſſen feinen Zweifel darüber, daß 
der wahre Geiſt des Kricgedienſigeſeges von 1868. das heilt | ze, 
die HE TEN gan aufe 
sr nic lg ſoll der neuernanne 
min im weil ulm rade als ber a ebene 
pe willigen Woljtreder der militärilchen Geh ran 
bens, if Die Iedbendige ee unjetrer 
Selbfiftändigleit. Hr. Scheutlen. 
Mann von reacionären Cru 
— ben politiſchen Berfolgungeprocijen = 5 Jahre, 
e18 bereite Deribeidiger des Minifteriums 7 — in 
zerunge pteſſe, giebt und feine Gewähr für die Frei 
Den, rag für den —3* Ausbau unferer ug 
we langerfehnte ge 3 —— 


der — ung Hm. vg wer 
ei de der Bepierumg, 3— ——— 
Kansas des Miniferiums in 
Politit autgeiproden. einer „confli» 
tutionellen“ Kegierung ift em us unjere$ 
treuen Waltes, ift eine Verhöhmung feined hundert- 
mal zten Wilknd im der deuticen Hrage. Ndein nicht 
Hohn noch Gewalt wird das —— Voll und feine 
obbringen von dem verfallungsmäßigen 
Gerhelng en In Gere ginn Yoteriande, er 
ung n t jet! 2 113 
Den een ——— 
, Mu 
Biden —— Geltung zu verſcha erwarten 
vom Bolte, daf — einmäthig und offen zu feinen treuen 
— feht ! 


* Berlin, 27, März Der Bunbesrathsaus 
ſchuß für Landheer und Freitungen hatte ſich mit r 
ner Vorlage über die Mündener — 
rung vom 6. Zuli 1869 dieſet Tage zu 
er — 5 dieſelbe dem — 

gung. Aus ben Beilagen 

wan rn beitimmten. Aufihluß ‚über die ragen 
denen F Innaäcemmiliieneg, melde in 
Folge der, erwähnsen Vereinbarung unb eines ande; 
er x Beitrages vom 10. — —— 


Deutihland beſtehen. And 
Ränbige ſuddeutſche Commiſſion, bie periodiſch die ge dar! 


ein | einziger reeller 3 
— 


mentirte, wicht weit ber ill. 

* Berlin, 28. März. Die vorgeftrige Soiree 
bei Bıemard war ftärker beſucht als Die beiten 
vorbergeheuden, und jeibfiveritändlid bilveten Die 
‚Nüddeutigen Dinge den Dittelpunlt ber Gons 


verjatton, Bezüglich Württembergs tauſcht fi Nie 


unter dem Sdjem der | maud Darüber, daß Die bortige Agitation gegen das 


Miitätgeieh nur rin Mittel, die Löſung des Alliangs 
vertrages aber der Zweck iſt, dem Die vereinigten 
VolEsparteiler und Großdeutſchen im Augen haben, 
während man hixfictlih Bayerns zu der Auſicht 
neigt, daß es bem dortigen Batrioten — von eıner 
Heinen Zabl von Heißipornen chgeiehen, die aber 
Ihplieblicy überftiimmt werben wilıden — meder mit 
ber Loſung bed Alianzuertr noch mıt der Bes 
feitigung bes Militä — ehes ſondern daß ihr 
der Sturz des Miniſteriums 
um ihre —— Männer an dad Staatsruder 
4 bringen, wenn. bie Derren allerdings einen 
ann ber —2 — zum Milltätreſerenten mach⸗ 
ten, jo . dies feine andere Bedeutung als bie, daß 
man es bequem fand, bie Raftanıe micht ſelbſt aus 
dem Feuer zu holen. Die Unbehaglichteit, melde 
die Abbentihe Serfahrenbeit herworbringt‘, wird 
noch vermehrt burdy den in ber Allg. .* vers 
öffentlichten Entwurf ber Berfaflung eines Suodundes, 
nicht weil man bemjelben am fidy irgendwelchen Werth 
beilegte, jondern weil man nicht weiß, wer Dahinter 
fteht. Durd einen. Brief ans Münden it man ins 
en wenigſtens barüber im Klaren, daß bie baye⸗ 
riſche Fortigprittäpartei mit dem unfiantsmänmiichen 
Projecte nis zu ſchaffen hat, und wahricheinlich ift 
die Bermutbung, bab ed aus nationalliberaleu Kreiſen 
ftamme, überhaupt — (Im Saden wird 
Hohenlohe für den Urheber ober Kae 


ol bie definitive 
Neiastages flattfinden ; auch a eb, ech 8* 
Plan. einer — ſion Des preußiihen Laud⸗ 
kaget aufgegeben .jei. 
Frantreich. 
er Baris, 29, März. Hr. Divier hat geftern 
im Gewate das — er hathene vorgeleſen. 
Der —— Inhalt ik Die Ernen ⸗ 
—— Senatoren bleibt bem Raifer, bie Stärle 
ſamm 


———— 


yet deſſelben Jahres nur 20 Genatoren 5 


ernennen. Der Senat theilt mit ber Rammer bie 
Initiative der Belege; bie Steuergeſetze aber me 

jeipftverftänvlich zuerft vog ber Kammer der N 
orbaeten vorirt, Die Betfaſſung kann in Zukunſt 
blos buch Plebiſcit au But f bes Nai 2 
werber. Bon. Boflimutängen ve fafjang 
von 1852 faulen Diejenigen über das Necht Des Weto; 
über das Recht, durch Senatuscouſult die Werjale 
fung Algeriend und ber Eolonieen zu regeln; Dad 
Recht des Raifers, im Fall ver Mu u bes 

jeggebenden Nörpers alle laufenden Geſehe durch 
Senatsbeldlüffe zu regeln (Art. 33); das Hecht ber 
Regierung, de Bürgermeifter zu ernennen, u. ſ. w. 
Der Senat wird alfo aufhören, eine conftitwirende 
Berfammtang za ter Die Bortheite, welche ber 
Gelepggebende Körper daraus zu ziehen hat, 


Sn die Bermaltung verein 
t Bahl ber Penfiontiten hätten 
ilarſtaat Preußen übertroffen. Die 


f bie Steuerfrage ‚ein and nurabii 
Erfpärungen fönne'bie ara 
unb balit 


Graf Fngger hält beide Selten des Hauſes 


Bayern kaum 6 treffen. Die höheren Chargen müßs 


find folgende: Er kann jedes heiiebige GGemeinde ⸗ 
geieg votiren; ben vorgängigen Eid abfcaffen; bie 
Verjaſſung der Golonteen regeln; bie Yubgetberas 
thung nach beliebiger Einteilung vornehmen; er hat 
bei jedem Reglerungswechſet die ua‘ 
migen, Man wird alſo nit läugnen fönnen, daß 


für einig in der  Veberjeigung don der Noidwen⸗ 
digten, zu ſpaten. Er verwahrt ſich gegen jedes 
Mißtrauen bezüglih des Kriegsminiſters, aber die 
Steuerkraft des Landes reige widb mehr aus. Das 
Milizſyſtem halte er nicht für die rechte Abhilfe, bas 
fei virllelcht das Syſtem der Zukunft, aber eben bes: 
halb Ioane es nicht Das ber Wegenwart fein, und jei 





fid) feine Stellung Seit den Wahlen von 1869 um | keineswegs io billig, als man -glaube. Auch fiche 
ein beveutendes gebefjert hat; es gehört jegt Alles ; eine Wılızarmee einer regulären immer nad. ine 
in feinen Bereich, was nicht auf Die Bedingungen | feine, aber gut geſchulte Armee werde den Zwech, 
des allgemeinen Stimmredtes ober auf bie Exiitenz | die Selbitiändipfeit zu erhalten, deſſer erreidyen. 
des Senates Bezug hat, deſſen Ernennung ber Krone | Dazu wolle der Ausſchuß die Aufgabe tüchtiger Be: 
zufeht. waffnung und tegmiſcher Ausbildung fördern, Dazu 
Der Biſchof von Nevers iſt heute nah Rom! pemige aber achtmonatliche Präſeng nicht, deun ber 
zurüdgereiät; man jagt, er nehme einen Briej des aberercirte Rectute jei noch fein Soldat. Ebenio bei 
Rarlers an Pins IX. mit, 2 —— x — Soldaten auch er zu 
— ilden ha Zıne Reduction der Cavalerze ſei um 
Bayeriidher Landtag. _ ! jo leichter möglich, da Preußen bie jeinige vermehrt 
85 Münden, 23. März. Faft eine Stunde | habe «Heiterkeit, Am meiſten könne an Der „Alles 
vor Beytun der heutigen Eigimg der Abgeord- | verfchlingenden Rechnungsmaſchine“ der Mominifra: 
netentammer find bie für bas Publicum be: | tion geipart werben. Redner geht daun auf De 
ftimmten Räume ſchon überfüllt. yimanzminifter | tails, Kochgeſchirre, Handfeuerwäffen ber Gavalerie, 
v. Brregihner lent ben Entwurf eimes nenen | Infanteric- reſp. Battlisastanonen (bie man nur 
Zar: und Stempelgereges vor, das durch brauche, wenn ber Feind fie habe, Die aber nach nırs 
Tas neue Eivilgefegbud für die ſtreitige Rechtöpflege | gends eingeführt feren), auf Penfions: und Avance 
geboten, aber auch für bie freiwillige noth g war, ; mentsperhältnifle, auf Verwendung ber penfionirten 
weil es für dad ganze Laud und für alle zu entrich⸗ Officiere für Kriegsſchulen, Schiehgſchulen. Commanı 
tenden Gebühren gelten jol. Zur Grundlage wur: | dantichaften 2r. ein und empfiehlt, auf bieie Weiſe zu 
den bie bewährten Einrichtungen ber Bialz bemüßt, | fparen. 
mit dem Unteristebe, daß die Gebühren der Gerichts: | Der Secretär des II, Ausſchuſſes berichtigt ein 
volzieher und Gerichtoſchteiber nur burch Stempel ı Mißverftändung, durch weiches im Prototoll dem 












amerilanifchen Bärpert obt habe, de 

Schmeij, wo Klagen ber 

ei Mittel Bnpegen ni de durch es 

bergang ein | no en. Dann jolle man 
n i ftreiben. Balls 


aber I 
th Ar Diner } 


a andigten Ichügen, fo miülffen 
mit etwas Verftauener 


ig 

endes leiſten, das fer aber 
shalb ſolle man micht ‚bes 
n wurde nadı bem Muſier, 
das bi 


fin na 


Abgeorbneten dem Geſetzentwurf beigefügten Wunich 
an bie Staatsregierung auf Zurudhaltung mit Bes 
fegung hoher Civil: und Wilitärftellen bis nach Feft⸗ 
ſtellung des Budgets entipann ſich eine längere Debatte, 
Der Heferent v. Nietbammer erllärte, dag 
der Ausſchuß nict dem Inhalte des Wunches ent: 
gepentreten wolle, dab er aber in bemielben den Aus: 
drud eines offenbaren Miktrauens finde Er für 
jeıne Verſon halte den Munich für überflülftg, indem 
er ben Zweck vefjelben für die Stautemininer als 
von Selbit geboten betradite. Die Verantwortlichkeit 
der Staatsregierung in A ohnedied eigenthum⸗ 
lien Lage, die Sinatemalchine ohne Feſtſtellung des 
| Budgets ım Gang zu Balten, werde durch den Munich 
I nur nod erſchwert. 
Der 11. Präfident v. Thüngen bemerkt, daß 
er ſich bereits wiederholt gegen das Einbringen vor 


erhoben, bie Erhebung ber Gebühren der Notare Die: 
fen bleiden jol. Da bie Tar: und Stempelgefälle 
feit 1865 im fortichreitenber Abnahme find, war lei 


der eine Abminberung berielben unthunlid. Mei | 


dem Umfange bes Geſehes ıft ein allgemeiner lieber: 
bitd nicht möglich, und wird nur beigefügt, Dah Das 
Verfahren wegen Uebertretungen deſſelben den Eivil: 
gerichten übertragen ift, Stempelmarten eingeführt 
werden und ein alphabetiicher Tarıf bie Auwendung 
erleichtert. , . 

Bezuglich det Werichtes über bie außeror: 
dentlihen Militärbebürimiiie flellte ber 
Abg Eraemer ben PräjubicialsAintrag, bie Be: 


; Arwgeminifter die Aeußerung zugeichrieben wird, er | Wünſchen“ fiberhaupt aus.ciproden habe, daß er 
‚habe eine gejegliche Megelung bes Apancements | aber gegen den der Beratbung unterliegenden Wunſch 
‚ 3ugelagt, wogegen ſich derſelbe drieflich verwahrt hatte. ſchon aus DOpportunitätsgrüuden ſich aufipreden 
zer Hog. Weigand nimmt fi des vom Her | müffe Wenn man wirklich einen Tadel ausipredsen 

‘ ferenten io beitig angegrifienen Wehrgeſetzes an, das wolle, fo hätte man dies in pofitiver Form than ſollen. 
‚ bem ſaſt allgemein angenommenen preuänichen Webr: | v. Aretin erblidt fein Mßtrauensvotum, 
yſtem nachgebilbet iel, und weniger durch Die aufer⸗ ſondern vielmehr ein vertrauensvolles Entgegen: 
legten Verpflihtungen, als durd feine Roften Wider: | kommen in bem Wunſche. Graf Bothmer cons 
ſpruch erzeugt habe, aus dem man aber wicht ohne | ftatiet, daß die äffentl:che Memung, ſoweit er fie 


’ Vorbereitung hineinipringen könne ins Milizſyſtem, 


: wozu miltäriiche Erziehung. der Jugend nothwendig 
‚eh Man jolle es alto beibehalten unter mößlichſtet 
| Bejeitigung Der Härten. Erſparungen feien noth: 


vatbung und Beldlußfahiung hierüber bis gar budget: | wendig uno möglid, die Bewaffnung mit dem Wer: 
mäßigen yeititellung bed ordentlihen Militärbedürf⸗ dergewehr vollſitändig entſprechend. (Redner it jche 


nifjed zu vertogen, ben er bamıt begründete, Daß | unverjlänblid.) Stenglein erklärt ji mit dem 
mehr die Motive bes Referats als bie Bewilligung | Hauptprincip des Referate, dem Sparen, einver⸗ 


des Voſtulais Gegenftand der Berathung jein und ftanden, nicht aber mit Den Motiven, deren Gonie: 
eine nuploje Dieculſion veranlaffen würden, bie ſich quenzen erſt beim ordentlichen Wilitäretat „grpogen 
beim. Purget wiederholen werde So einftimmmig | werben Tonnen. Nachdem aber der Yräjubicielan: 
man über die Nothwendigkeit von Eriparungen sei, ‘trag abgelehnt ift, wid er ſich wicht, wie Graf ug: 
könne man doc erit nach Feſiſtellung des Dlilitär« | ger in eine Neihe von Details verlieren. Redner 
etat& ſich über das zu Bewilligende julifig maden. | veribeidigt nun das Wehrgeich gegen Die Angriffe 


Es ſei alio von einer Berathung im jepigen Moment 
fein praktiſches Reiultat zu erwarten. 


Meferenten G. Fr. Kolb wurde berielle abge: 
lehnt, und ber Brüfident eröffnet die allgemeine 
Siscuiton über Die beiden Geſehentwürfe, Die ber 
Ausichuk in einen verihmolzen bat. 

Der Referent wirft einen Blid auf den als 
gemeinen Militäretat und auf unsere finanzielle Lage, 
bie Unlehen und Steuererhöhung in Aussicht itelle, 
aud wenn man auf ale jo gerechtiertigten Gehalts⸗ 


‚ erböhungen verzichte. Der eingeichlagene Weg führe 


zum finanziellen und zum moraliichen Ruin, Indem 
das Intereſſe am der Erhaltung des Staats ſchwin⸗ 
den müfle und derielbe reif werde zur Annexion. 
Dad das im Volk empfunden werde, bewieſen bie 
Adrefien, deren er allein Hunderte mit 21,351 Uns 
terichriften, andere gleichfalls mit anderen Taujenden 
von. Unterfhriften ‚eingereicht hätten. Es fei ihm 
peinlicy,; ben: Anſichten des Kriegäminifters, dem er 
bie höchfte Anerkennung joe; entgegentreten zu muſſen. 
Gelpart fönne nur werden durch Aenderung des 
Synema Daß man Iparen könne, habe Defterreidh 
bewiefen, das ‚früher, ein Milttärbubger von 135 
Milionew gehabt habe, jegt von 78; nad, beim Ver⸗ 
—— Bayerns zu Oeſterreich mußte erſteres ein 
olches von 10,7 Millionen haben anflatt von 19 
Der Einwurf, daß Smonatlihe Präfenz für die Aust 


bilbung des Jufa ateriſten nicht gemüge,: wiberlege fi 


5 baburd; daß man einjäh 
—— * ðavoleriſten "hide, > a :Defterreih, md 
‘bie Gapalerie ben Glanzpuntt der Armee bilde, habe 
man die Güraffiere längft abgeſchafft und nun no 


532 in zoll 


des Neferates auf daſſelbe. Die allgemeine Wehr: 


vflicht jei nicht durdgejührt, weil jman vor dem wä 
Rad kurzer Belampfung bes Antrags duch den Kofteupunkte ſtehen blieb; andere Vorwurfe träfen | 


die Organifation, nicht das Wehrgeſetz. Ale in gleis 
er Weile einzureiben, ſei unmöylid; ben Borthet- 
len, die den Freiwilligen eingeräumt feien, fländen 
auch Nadihere und erhöhte Leiſtungen gegenüber. 
Ein grober Bortheil liege in bem erhöhten Vertrauen 
auf Die Handhabung des Gejehes. 
Meiterer Gewinn jei durch, die freiere Bewer 
ng in ben —— Berbältntifen, kurzere Brä: 
enz), durch bie Referve, beren Officiere militärisch) 
ausgebildet jeien und dem Staate im Frieden nichts 
foften, durch Bebeitigung bed Lostaufs, dieſer Seelen: 
verfänferei 2c. erreicht. Aus den Zahlen der Wider 
ſpenſtigen habe ber berühmte Statiftiler falſche Schlüjfe 
gezogen, ba bie Fälle in der Pfalz die in ben 7 dies: 
jeiligen Kreiſen zujammen überträfen und bie defini⸗ 
tiven Entziehungen ſich feit Dem WWehrgeieg gemins 
dert hätten. Den finanziellen Ermägungen des Res 
ferenten dagegen fünne man: im vielen Punkten zu⸗ 
ftimmen, nidjt aber den Dlotioen.) Auch er will reis 
den, ſo viel möglid, ohne bie Armee zu ruiniten. 
die Zukunft Ve nicht nur das Muighrer möglich, 
ondern auch die Reduciion der flehenden Heere aber 
an ber Wohljeilheit des Diiligiyfiems Tei zu zweifeln. 
Die. Tendenz der Seit zar Ausbildung tndividieelier 
Freiheit werde nidt Dayıı FHibren, ’ant ganzen Bürs 
gern halte Soldaten zu machen, wie Thon bie "Wpts 
tation gegen das verunglücte Bürgerinehrgeieg Jerat. 
Aderbinge ‚könne das jchige Heeriuftem, wie 88 fich 
feit 1866 entwidelte, wicht langer ertragen erben. 
Aber bas Milizfyflem das ſich erſt nech ii erprofen 


A1 Regimenter, da würden" verhältnizmäſtig auf I habe und weder im ben Befretumgelriegen oc Anm 


kenne, in dem Wuunſche den Ausdruck eines Mi: 
trauene gegen die Mrgierung finde; er für jeine 
Perſon halte Dafür, daß die Staatsregierung, bei 
welcher ſich allerdınga eine Tendenz nad Beamten: 
vermehrung zeige, ihrerfeits bie Inilative ſowohl 
| während des Proniioriums ala auch bei der befint« 
tipen Feſtſtellung des Budgets zu ergreifen habe. 
vo. Haubenihmib bittet, dem Munich nicht beis 
gutreten, weil das Eingehen auf benielben feiten® ber 
Stgalöregierung dem öffentlichen Intereffe nur Schar 
ben bringen fönne und eine andauernde Erledigung 
vou Stellen nur nacktheilig für den Staat wäre, 
v. Bombard findet in vem Tenor des Wunſches 
felbit Grunde, ſich gegen benielben autzuipreden, da 
die Ausdıüde in demſelben viel zu vage gefaßt 


ren. 

Der Minifter v. Viregihner erörtert ben 
ſtaats rechtlichen Standpunkt ber frage: die Staats: 
| regierung Sei ſich vollſtandig Der Verantwortlidkeit 
‚bewußt, daß fie bis zur Feſtſtelung des Budgeis 
‘feinen Aufwand beftreiten Tünne, den fie nicht zu 

verantworten willen werde. Was jedoch fpeciell Die 

Belegung erledlgier Stellen betreffe, fo feien es gerade 

die hoben Stellen, bie man ſchwerlich auf längere 

Leit nt ng tönne, Eine erledigte Rechnungs⸗ 
‚ commiffärsftelle könnte 3. B. eine Zeit lang unbelcht 
* bleiben, wie man aber die Stelſe eines Directors 

einer Regierungtfinanzlammer unbeiegt laen fünne, 

ſei nicht gut denkbar. Die Wieberbeiegung fei unter 

Umftänden ſogar Verpflichtung der Staatsregierin 

der Wunſch lege aber der Gtagtöregierung e ud 

fhränfung auf, die mit ihrer VBerpflicytung he. 
klang zu bringen wäre, Tür Beibehaltung bes 

Wunſches ſtimmten nur die 99. v, SFranfeuftein, 

v. Ronidau, v. Aretin und Graf Seineheim ; bers 

ſelbe iſt ſomit abgelehnt, * 02 

” Münden, 3%" März. In der heuligen 

(24.) öffentlichen Eigimg der Abgeorbnetens 

tammer theilte ber Präfivent mit, daß dinfichllich 

bes Geſrentwurfes über proviſoriſche ———— 
der Steuern Geſammtbeſchluß beider Kammern et⸗ 
zielt, ber angefügte Wunſch“ aber von der Neicht 
talbsfammer abgelehnt fei, Hieranf wurde die all« 
enteine Debatte über die Außerordent- 
ihnen Mitttärbedärfniffe fortgeiegt und 
zu Enht — an derielten betheiligten ſich bie 

Mintifier Graf Pray und Arhr. v. Prandh und außer 

dem Metetenten ob“ die Abgeordneten Mahr, d. 


& Bu ae Dr. Marq 
rt. Quttle 
Chung anne gie nad) 
— —— —— ir ung die Neon 
eres Originalbericht 
— —ã— E 
pe einen Auszug aus ber Mede * 
Miniſterpräſident aus 


⸗ 
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— Aeußerung des Abg. Schleich Ben n en 
bes’Ständpunftes der Negierung 
a u’ Se or a mlidh: 
Inneren Yalitit ift Berſohnung, nicht blos 
a. u. der Gemulther vor unbegrüns 
ierung ift feine ng ; 
x 8 im? Den Yarteie, ſondern außerhalb der 
rein, Dadurch dab wir uns im Juneten verſohnen, 
toir für Die Begenwart; aber wir bereiten und auch 
r die Zukunft bed engeren und weiteren Baterlande$ vor; 
ich der auswärtigen Portil iſt und ein ziemlich 
een. von welchem wir uns weder rechts 
men fönnen. Es befiehen bindende 
———— die gebalten werden mäſſen 
durch Europa tan allgemeiner Zug des — 
a geinen et Suflände * ei. gi 
Deshalb. ijt unjere —— nicht T. negt km 
Gentrum Europas, Deutſchtands ; jeder Angriff, ie — 
—— würde Gomplicatiomen bervortufen, der ſich auch 
die erfie Groſmocht ausfepen würde. Ein Staat von 5 
Millionen, ein Kernfiamın mir Ben wird nicht jo leicht 
unterworfen, Sk eine Bejahe Baer 


deshalb a | 
nicht. Ein a vn em fein und — tbot | 








—D— En erhielten je ein Pferd: No, a. 








fion Wr, ge i 
Digteit | 9" ga 
get kn, eit einer — — 
u i ie wird 6 Thlr. 8 Sat. 
tung u 8 —A zur Auflö: der Sir s Cie 1 
iu — des Sbgeorbnetenhanfes a * — be en y 
Ablaufe ————— periode Gebrauch mai “ Dampurg, 8 
. Wien, 30. März, Im Shatazpus: to — ve Meer — 108 
tsudanie gelangte heute ein Miniiterialipreiben | Zar, u zu ) 1m —— —— tn 
ein, welches zur Vornahme der Delegationds | are ! 
mwablen auffordert; aud wurde das Nothmwahl: eis, 4 Marz Rss per Mär 121. — 
gelet vorgelegt, aus deſſen Annahme das Mini: | Mai-Juni 116 — Webl wer März 56. 25, rer) 
Iterium, wie e& heißt, eine Sabinetsfrage nahen wird. | 9- 2 HR 8 — en Yuder a 
*, Florenz, 30. März Die Joutnale com | umnerimdert, ver Mai 184, per Duli 184; Raps per He 
fatiren, daß allenthalben Ruhe hertſcht. TRY, Wabdı * Baal, —* N en) 
—— — erpoaol, Tem 
— — e, — und Ber⸗Uma 10.000 Balın Stimmung; Mibnling Tee 
tehrs: jeans 14%, WinoL "mer nme! —8 ——— Ba 


—— Duollerah ur middl, Dhokerab wis: har 


s Mannheim, im erfien 
Act unferer en io wurde re bend die ige Im tar ER ——— 
Berloojung ber erfien Serie von Gewinnen im Pocale — — 14,449 8. 


des landwirihſchaſtlichen Wezirfävereins unter einem großen 
von Sewohnern hiefiger Stadt vorgenommen, und 


Ergebn el : Den Zandftuhl, 25 Han Mittefpreite.) Korn 4 Il, 
Fe: Ben ndigem ne; PR; ET Gerſte sn, 
| Selkhirr eroberte No. 1549. Den Bictoriawagen mit — * —— sei ger Guns: 

Weizen 5 A. tr. aha mie Berie CR. Ih. 


den en N önd Geiſchitt Ro. 44,466, 
: ar fi. A541. Dem vierten 


2 mit vollandigem Sattel und Zaum · 
No. 97U9 und den fünften No. 41740. 


Epeii 3 il a6 fe. Hater 4 I. 18 Ir, 


* 
Notterdam, 39. März, Hatfee Bei 


nis 


— —— * ———— 17187, ſattatdabln Auciien wu ey? ch F 

me ü 11 me ege ber FIttun t mul m eren | 5, 44917. ! Breanger licnbeaun und braun ur 

bar, mit unleren Stammedgenofien im Norden, Djten, | — An ni en nn — in did, 3565 9. Breanger geld A bocpgelb Blu) 

—— a ee 3 Norden | 41516. 20772. 10023. 1BB20. 12016, SOME. 1776, | Vie ge) 6 
uht micht nut au trügen, jondern in Den | 39977. 3059. | Buben «, 11,827 8, biai biant. und blamt (36-38) 


—— —— und auch jonft jei Anhaltspunkt ges 
— mit demielben auf der Baſis der 
—; & ich verſpreche iſt eine offene Pölie 
(one Bi one a eine a und Ken 
ie offeine ür und = 0 weni» 
uw £, weil toir feine fie aim Bertröge 
Verpflichtu Teine Sehen Fre 


— Blau), *8 Bas m ‚ir -zoollen, ; darf Die ganye | Hiiensbaon 


erfahren, wit Ken Bayeın, aber auch Deut« 
Ihe ieim.  (Migemeine. Juftimmung.) 

Der Abg Sthleich babe geflern eine doppelte Betürd 
fung geüufiert, einmal daf twir durch die Schuh · und Truß · 
bimdniffe in einen, Krieg hinci n. werden könnten, md 
—— dab und dadurch auch im Ftieden große Beſchran⸗ 

'auferkegt werben fönnen. I Die deulumg eines 
Bertrages it aber nur der Inhalt maßgebend ; ım dem 
—— mit Sreufien if Mar ausgefproden, daß derselbe 

egenfeitigne Harantie des Belikitandes zum 
a t ni «8 handelt fidh alſo lediglich men die Wahrung 
der Intereffen jedes der beiden Staaten, Die Verträge wa 
ren Das einig ide zur Befeſtigung des gerfkom 
Landes; ich ar ſcibſt beim Abſchtuſſe Drrielben mwärtig 
und fann Sie verichern, daf von einer Offenfive feine Rede 
— 2 — aber zwei, nen: eine politiiche und 


Erſtere iſ durch die Vertragsbeftiimmung 
die ſirategiſche entwickelt ſich erft im dalle 
ein —* und bleibe ohnedies jedem Feldherrn vor⸗ 


Behalten. 





Midt- wehrlos. find, fo Haben uch daran = "nod) weit 
ee) rc on nehmen Sie 5 — 
Ihrer m Iren (4 

zum (Algen Wal) — 

Teie aramme. 

„+, Berlin, 30. Mär. Ein Artikel ber 
„Brovingial-Correip." über den am 15, Det, d 


erfolgenden Ablauf der gegenwärtigen Candtag 3: 
* Ye | * 


we 


lade! 







Mozart-KFest. 
Große muſitaliſche Aufführung 


* Neuſtadt an der Haardt 
— und Dienstas den 6. und. Juni l. J., 


— des Herrn — ers 
er ne —2 — 


— — | ae, 47508, Eherivon {stanoe) (Br -37) 7 -udNs, 
Zelegraphiihe Hannelsberidite, 


1759, Ye jtinbihdie rt (310-309) Be 12,49 Bd» 





Derin, 30, Mär (Sciumourse.i Natana (H/s—a5tr) 35 —HTHe, 45.9, Zagal (55-30) 

erd. Menb · Actien. 17 Ace too v. 1964 u m 14.0508 9, blab acilalich, end_blob 4 
Diary rudoigebaien . 182° Japierrente rn DONE Be, 208, grün, bla Fuchlig Ya ade 

Deikeer,sirang Shrtiet. 218% Silberne... . Zora bie te, 12568, Triagd In OB u, 

Wabebubniistien , . 23” acer Araeritaner 95 I Ales wurde verfauft, Yuhzr go und braum Mrensger, 

— : Darmit, Bank Actien; 129Ye worhr im den meiiten Fallen die Zuge nicht erreicht warde, 

349 YonamienAnl, 115% DieiningerBant-Hetten bal"s et aD. 


lief die Auction u. coulant zu 1—2 ci& uber . 
In Holge dieied Nefultatd, zeigte ch iu allen Cuitunyen 
Vıgebr, 10 dak man auı beiridiyende Ablieler ungen reiten 

—— Von Reis sit nur ein Berlauf_ von AV U Juva 
in Hiniterban gu meiden, Vottaiwe Mil, Brona veters 
burger loco fl. Kalos und per Juli Auge FL 1394 zu 
notre, Amerilguiſges ur 5 ütr Fewelnd. zu u. se am 


so h.2iloote m. 1854 74 Teltere, Geenitlition 1508 
Runen,» tig, Kooie Bu ie baver. Bram Ani. 106% 
Kon? von 10 . . s 4 bad. VBräm nl, 106% 
rauf. ri a. 8. "so. Diarz {lneetemocıelät.) | 
„Breditadın FL —2ENN:— 20, Stoatklabrachen ITIHr | 
bis 330—17P/ 1ER0r Amerilaner KYı—Nıa. Lombarden 
2 Eilberrente 58a Balizier Maitt. Bed mit ankaltenden Besebr. Ardangel wird Ict 
2 lt  Epamier 25”, Ziemlich Ken und Er an fl. 19185 geualten. Zerpentimdt itll; Trwumpdiie 
baft. ieh auf —— zu fL 18 dDispombel Lou balusl 
Wien, 30. Marz; (Schluhcourie.) bleibe Yrima Yonmdo zu A. — am Marl. Bon 
— — [1 00: ug 1-77 Looje.. Vaimtermol in Brıma biaul. Uwalitat midk mebt uhter 
iberrente, Janıdllı TI 10 IesirYoone . . . . 121 25 SM. 22, auvern du Ä 21% zu Laden, Stwmeineiumuls 
Vantrdunen . » .I2 — 10 Er. Bart „Losje kit 50 uisartstos. Zalg, meang verändert, wird zu 1. aut nur 
Lredit · Acnen . 7302 — | Dettererhmg Stnarse, 30 — Inländiige Hante neitk ,D Itoemol_Hil, Godu N. 64 
fl. 250 Lose D. 154% . 283 50 | riiaberbb, (meitlidt . 103 — und Weaifina und Zumos ‘Ph, Sarbellen. dur 
ala fL 91 20 | bon Weikh,-Netien 234 00 ‚einzelne I Winter, — np) a aa; vn 
Bien, 3. März. (ShinkEourfe.) Ereditactien 291 20.  grohe Lartieen ermeien -fi su 
13607 core 94 —, Looſe 121. 50, Kombarden 240 | teibenb. Ju anderen —* baben feine ua Kalte 
m, Staatsbabnactien 396. —. Bapierrente #1. 3 Napo- ; geiunbein. 
leons; 9. 80. Galizier 212, 25. irancobanfactien 11% 50. 
UAnglobant 348. 0, 
Sumeurg, 90 Mär, (Schluhcourie,) 
Deſtert. Wrenii-Acien, 235% Staatsdadı-Acet 
idr0r Yeoıe . 78 6. Awertl. v. 1882 


gr — 


Dienfie-Rasricten. 


Der biöerige Proſeſſor am Eidgendſiſchen Polyhlechni⸗ 
Eilberrente fm zu Zürıd, Er. Auguft Ndo * Eoward (beihard 


. 08 Runde, if zum ordentliden Pr 3. der Phyſu in der 
Yınflerdamı, 0, Wär (Schtunemurie.) 
6*e Amerit, ©, 182 7 Bilberrenie, Janduli 56 — B dacultat der Untverfisät Wärpburg ernannt 
Vapiertente Mai-Kon, 48 — Aptil · Oci. 
Gebr Aug ... — wlss 116 - - 

arte, * 
dato Rente. . . ‚108 Mi Sreßiemain 208 75 Pre — Mannheim. 
5* WON tebitactien v, Vereire 463 75 tag, 8. April. Gaflipiel des Herrn Heryjeld vom 
1882 Umeritaner . - 108 — | Deitr.«frang Sib Act. 807 50 Stadtibrater in Leippig. „Habale und Liebe“ 
— Rew· Hort. rem — — Traueripiel in 5 Abiheilungen von fr. d. Stiller. Fer⸗ 
Wedicln. Yond, (L ©.) 108. Mebl . "450-5 10 dinand — Here Herylein. Anfang 6 like. 
6. 158 U St Bond⸗ 10 ı Derroleim (lhilaneı..  26%e | — 


Beranwortliche Aedactien Ub. Bebbard Stan 


ie Ste Wanderverſammlung der Pollichia 


— Sa motag den 2. April I. Irs. Vorgens’I0 Mar, im Saale des Detin Loit- 
(a u im Reufadt ab. jtatt, 
Mitglieder der ichia und Freunde der Naturwiiienibalten find ireundliht 
— Nah Eröffnung ber Deriammlung durch rim Mitglied es Ausihufieh dei Ber 
eins, werden Iprehen: 
i) Herr_ Rey, Horitgebilie von Jobannestreug; „Ueber die Bedeutung des Waldes 
im Kausbalte der Natur ;” 
2 er Dr. Koch von haldmobr: „Ueber Newton und das Geſet der Schmere;” 
36 1 Beet: Ir, Deifls vom Heidelberg; „Ueber el neues Neagens jur Diasnole 
e iden.” 





8* en, eine Auf⸗ Na aufgebobener Sihung vereinigt man fi zu einent nemeinshattliden Mir 
in 8 Anden, IR ju veran I janhle in demielben Hauſe. — 
K: — u u en be a dem benachbarten | Ber Ausiguß ber a 
F — un don daß an bem 
nicht — zu — 
ae nn — ah — ime und alle Muſilfreunde, — it 5 
Ya ie ei Dee ee HRsnnanuan une 

ale end — [reiten —ã— len. |isaeu] aan r .M 
” 23 ei u ——— A sn * —— Morton A—— 
T 
— ch * — cr ‚bie Bißighe Yunıne, weil Jein, Schott, nötbia, — une „Barantie ‚un mis; mehemg» 
aim n ar das Concert auf bem * Tichen ungen ju fl. 42 or. Siüd 





2 —S an des iz 


ALTIZET 777 


eins Seren Reit 


E. König in Speyer. 





— nene — ei ah 
21 —* r ’ 
22 ma oo Heilig 
= * — —55 Kir ers Br more de Beet Die, Lehnann ſche ———— ti 
— * — 
+; EM, ; rn Ba bes Orchefter, Bereins: IBELEIL TE 8 eh te Kankikin. de Auttänkern Ar En uch, I N 
J. Nelß⸗ F. B. — — Seraueourt, Mar — —— in den * grade, (wit — Er une ah Kennt mia ce mi 
nz und Zintgraf.  _ — Mannheim, Bender mer); Delodung durch die Mönigl, Renlerung. 


‚BE ost mohlihn beas Sam apaliaf yırla nd X day Inlo} nıryia 


Todes» Anzeige. 
t um 12 Ubr 
‚eh Tran, Jän den 


wogetin, 
Bee Fit, 


entem * REN 
ie Dick kumerzliche bg 
Verwandten, Freunden und Be 


Bin Iamat 
Marie Geſchaͤfts-Ergebniſſe pro 1869. 


Schluſſe bes Dahres 1868 in Kraft mit 


"eh he tbei 


a mit und bitten um Hille Theil» 


nahme, 
Railertlautern, ben 30. März 1870, 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


gen) von . 

betrug fomit ultimo —— 1869 PO 

Fur BrandsEntjhädigumgen wurden an 331 Branb-Befdäbigte vage 
und feit dem Beſtehen der Anftalt 2 ö 





Dedungsmittel find: 


Feuerverſicherungs Auſtalt 


Baheriſchen Hnpotbefen-. un und Werhfel-Bant. 


Das — der Anftalt laut Ausweis des vorjahrigen Rechenſchafteberichtes am 
erhielt im Po 1869 einen St Sega cedꝛiglic aler aufgchebenen und d abgelaufenen Berihenm- 


1 19 


f. 497,917,935. 


—— 
522 
u. 
6.000808 


Danfjagung. 
l1722] har aenjenigen, welche meine Frau Das urfpritngtih banr eingezahlte en yon Kl & . ‚000,000. 
mäbrend Steanfheit bejuchten , fomie Der completirte Meferbefondd von . . ——0 fi ‚000, 
Denen, ae ihrem Leicenbegängnih, beir Die Brämienreferse von 277,376. 
mobnten, tage id biermit meinen berzlichiten . . e ⸗ PL. = 1 — 
Ludwigsbafen. den 30, zu um, Die Bant verfichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte, Bich sc. xX. Feuer · und Blitzſchaden (ad 
X wiand, tallen S Sa. ) zum vollen Werihe und findet bei — feine in vorhinein beftimumnte minderung der Erntevorräthe 
ftatt ; teiftet die Banl Erjay für das beim Braude Abhanden —— 

Bekanntmachung. Die Anwendung von tramsportabelen Dampfmaſchtnen (Voromobilen) als bewegende ſtraft für lanbwirthichaftlide Maſchinen 

3 ers) Montag dem Atem | jeglicher Art ift durchaus unter einfaden, nicht laſtigen Bedingungen geftattet. 
— 1870, Bormittans gehn Bulle einer Borausjohlung der Prämie auf cken Yahre gewährt bie Banf alle jene Bortbeile, melde andere 

we —— m in lolide Berfiberungsanftolten einräumen, 

2 ebnung auf der Arie Zur Vermittelung von Berficerungen unter Zufage billiger Prämien und — Entſchadigung im — erbieten ſich 


—5 läßt Herr Müller 
Simon Sehr alla A seite 
ſen, 1. Qualstät,_5 fette Rübe, 6 bitto 
inder und 1 bitte Schmein freimillig gegen 
baare Zahlung verileigern. 
Grünitadt, den 20, März 1 
Der Punctionar des tal. Gerichteboten 
Baumgärtner, 
Mihel. 


Für Shreiner. 


[172514] 8 Efien« ober — Stämme, 
> Fur — 17 Boll 0 Huf 
EP 16 Soll Durchmeher; 0 Muh lang, 36 

Durchmefler; 1 Riritbaum, 6 Fuh fan 
En 3 
es necunnener, irnbaum, 7" lets find worber bis Nachmittags 5 
Be am. 15 Soll Durdmelier, find ju ver | in Mannheim und Abends an der Falie zu 6 

” Jacod Seiß in Offftein. Kaffenöffuung 8), Uhr. -- Samstag = 2. 6, vorlehte Borfieiung 


je) Amei Bat Regelmäßige Erpeditionen 


—5 — — ‚Send 

< eremplare, 2! un» 1'/sjährig, 

J N ftehen zu —— mittelit 
’ Georg ahn 

> = Bierbrauer in Öermeraheim, 


Bewer Poſt-Dampf- und Segelſchiffen 


nad allen Häfen Nordamerika's zu den billigſten Preiſen durch die für 
Du. Villmann'ſche a : : 


das Königreih Bayern concejfionirte General-Ngentur 
Patent-Waſchmaſchine. J. Durlacher Sohn in Frankenthal, 


ſowie * deſſen Herren Special ⸗ Agenten: 
Auen * &., Beitahimarıı ın Swrrbrüden. Leick, Ph., Haent in Kitchheimbolanden. 
Cahn, I., Bechdttenamn in Bliesfaltel, Maner, 2. B., Nenteibote in Meuhtadt. 
Dannhri er, Gebr., in Yandaı, Dttmann, C., Hauimann in Winmmeiler. 
Deder, Simon, in Rircbbeiimbolanden, Roos, Ga., Agent in Wildmohr. 
| Dofenneimer, %s, Sasimann in Ungkein. Simon, Kot.-Elerc in_Brünftadt, 
Äfcher, Otto, im Yannentanbel. Stamer, le, Lebrer in Dirufeim, 
öhring, I 2., in Albisbeim. Stein, De Yebrer in Waldiiihbah, 
Graf, Ye, in Anmmeiler, Stern, I, Nauimanı in Obermoiel. 
irfhler, &,, in Sekbeim. @tief, f, Beter, in St. Imabert. 
ung, Da Agent in Obdernheim. Zretier, €. ®., in Landitubl, 
örper, 3 zu inher in Kuſel. Wolff, Ar, in Dürkheim. 
Kurk, S%., Ge Geichäftsmann in Epever. 
Ameritaniihe Merkel zu den, billigfien Vreiien. 
Billette nadı allen Eiienbabnftationen Amerila'® zu Originalpreiien. 
Tüctine Mgenten werden ſtets am geeigneten Orten iu ennagiren. eine, 


Für Auswanderer. 


bie Mgenten der fenerverfiherungs-Anftalt der Bayer. Hypolhelen ⸗ und Wechſel · Ba 
Speyer, im März; 1870, 





Saal im Badner 
Freitag den 1. April 1870, Abends 7’ 


Große Vorjtellung 
in der neneiten Salon:Magie in 2 Adtheilungen 
von Bellachini, königl. Hoffünitler. 


Preiſe der Bläpe: 
Nichtnumerixter Wat fr, Dritter Plap 15 fr. 


of in Mannheim, 
Uhr: 





Numerirter Vlatz I N. 





{1310°% 





16596] Dielelbe ift zu brgieben durch —* 

rauer —— zur alten Bla — 
@perer um felten reis von 24 
399 fr. im Pe ab Babnbof Spener 12 
vs fr. ondere Empteblumgen für biele | 
rüpliche und böcit — Maſchine bes 
dari es laum, dba bie Hausbaltungen , welche | P 
‚fich deren bedienen , ihr die beiten Feugnihie 
gusfitlien. — - Gebrauhtanmeitungen gratis, 


Emier Patillen, 


ans den Saljen ber Hönig-Wilbelms-fFelfen« 


777 Delannien —— und Sege lſchiffe vermittelt zu den biligflen Baſſage⸗ 
Preiben ber conceſſ. Agent 


Jean Hofmann in Ludwigshafen a. Rh. 


17854] Eirca 00 Kiftchen guter Yinburger | ni 

Bar DR 18% und fl. 19%a per. Bellcentner | * Kür Seifenfieder. 
Bad Hier, find mir mon einen bamer. |1M96Ns] An der Seilentabrit bei Be Ms 
de vn. Bertauie überlafien und fieben | Ban in Hirhheimbolanden finden drei 


quellen bereitet, u empfohlen gegen Mar | roten Tıeniten. fdıbtige Gebilien Dauernde und gute Stelle, 

— als En gg * —— Rena rg = den 29, März 1870, Auch fan, ai —— hunger ——— 

—* I de . Hui un um » “ unter günkiatten Bedingungen je Srtteniiebenei 
zum der nz rten Scha — — tündlib eriernen, wi * 


Tor 
ür Seifenſieder. (its, 

* len 1 ———— bei Ups +3 kuss gi de Geiteniabeil von Zn ee des er Umeryidneien wiio ° 
—— — — 2,0 —B * jofrt I. ae N ren umd tim — "une [6 
im |i rei m T er 
Eicukoben, — — Hac lann ein mt erinaener Sunge | Wan unter gäntigen Beböngungen' m 

in 
55* bei Apotbeter Gomvert und bei 








Bei, ‚Deiopeise er-Rausler, in 
i k ice | Vehre Au 
bei Apotheler die Seifenſiederei unter ſeht ginitigen B 0 .® 4 


1694Ur] * ein gr ai mwirb ein 
ommis geiucht, der und |4 

Buhrübrumg mädkia And befähigt alt, 

——— übernehmen. 


dingungen gründlich erlernen. 


— 
169144]. Dur ſelb n Führung eines 
Ip eleganten Hau pe t2 im einer Etat 
$ witb ein unbeicholtenes junerläfft a 
älteres Rrauenjimmer mit guten an 
zum Eintritt auf Ran geſucht und bagegen 
— Lohn und gute Behandlung zu 
dranlirte Anerbietungen * ui“ L.K, 
Mrs. 1691 befördert die Erp. db 


Ein braves Mädchen, 
das im Waben und Bügeln bemanbert if, 


Die Mdminiftration der Helfenqueilen. 

Stöde, Reitpeitihen und Reit: 
usg® ftöde 

—. Emgeiberger, Pi 


4 ende im 
Reine Weine, mit 


Scho 
zu Rrenger per » Rn. 


RER 


Pr pi 18 an in Briefmarlen n 
2eonbardt’# con 
Anfrage u Austunttebureau in Rai 


mas] Ein ——— tiger Buchbindergebilfe 


De = ce ne ab guten Sohn 
— En mieden 

unb | wird Bu: Beau ung Fi Kinder ger torgebläfe. 

— tt — cin PR 


ka Bl 
Daurice Buchdrud⸗rei in Qubwigäbalen a. Rb. 





* 


— „der Buchhandlung von Ze .. wa vertüuiem, 


a5] Meberfahrtö:Berträge ijür die von Bremen aus nab Amerifa jabrenden, | 










tibeitung eriprilt „gegen Ein i 


nflaikerlautern. |0% 


[1690] 


Das Bürcan für die Pfalz. 





D Zur Freimüthigkeit 
[1736%:) aRh. 

Sonntag den 3. April ds., 
Nachmittags 2 Uhr, er 
I. Gr. & Conferenz. 


— — — 

Yang Ein ⸗ —— Stadt ber 
aly tft uıtter nortbeilbaiten gm 

To 7 fagt die Em b, gr ” 


Echt amerilaniſchen pᷣferde⸗ 


Zahnmais 
billigft bei 
Tran) DD. Johann, 


babier, 


— Sügemefl 


fann wieder auf unierer Wäble abgejahren 
werben, 
der Urannet Wagen zu 24 fr., 
der Opinner Blasen gu 36 fr. 
Rreantenftein, 33. Mari Ian, 
1558) _ Burkhardt & ee 


[1441”%] Ein itenger Mann, der Tebr 
Jeuamisie aut dent Bauache einer technik 5 
Fortbilungäßtule beiigt, aud in der Wraris 
nit gamg wreriabren ff, eine eni- 
ipreiende Stelle. — Dad Näbere in der Eyp. 
db. HL. zu erfabren. 

[ira] «#8 werben mod; einige Ni 
zum  Yumpenkdmeben weicht bei 

Dirk in Manıtbeim, 8 A Mr. 10 


Herberge für Reiſende 
bei D, Dönig, lımasu) 
Wirthſchaft zur Aetiembraugrei ——e— 


Frankfurter Börse 


vom a März 1870. ‚latzs 
Volleindezahlte Actien und 
Prioritäten. 


= Frankfurten ea 14 > 8 


x Ost Nat. „Bankactien — 
a0. ——— V 
4% Pfandbr. d. Bayer. Hyp.- 
34% Frankf.-Hanauer Kisenb- 
Taunsslahn-Actien & fl. 20. 
Rhein- —2— &.Tbir iR 
ER ER dyeriseie Oxnlinhn 











4% Hess, Lad balın N 
1377 BER 


EU /E SIEEZERE 


EHLE IE: 


x Hesn. Liw-PrObie % Thir, 

96 do. de. de. 

% de. ia 
de, 

5% Böhm. Westb. Prior I 2 

5% each reg? 


F na! 


un. ı@ 


— futal Dep Mihsyn Kine Mltene: ne ba Boakiieten Finaı 38. 


Erſte Beilage zu 2 77 des Pfülziſchen Kurier. 





Ludwigshafen, Bun 


tag 1. April 1870. 





Bekanntmachung. 


hr) Am 1. kommenden Monats mwirb unter aleicheitiaer 
358 ber Poltommibus Verbindung Homburg: Waldmohr 
— ehrmaline Valtommibus +» Verbindung wilden Homburg 
* —— über Waldmohr und Brücken erdifnet 
merben, deren Burspeiten mie folgt feitmeieht murben 
Abfahrt am Babadofe- Homburg 3 Uhr W Win Nadm.; 
a er I. 15 
Antunit u Bohnbate Souburg® 
ol Yı Göänchberg und Brüden merden glei 
Epeyer, bei 26. März 1870, 
Königl. Oberpoftamt, 


v. Arthelm. 
Eichen-Lohrinden-Verſteigerung. 


Rieder irchen, Bezirtsamts Aufel. 
1686*.) 6. Spell 1. Br inags 10 Über, bei Wir Drumm 
allda, werben aus ben Gemeinde Balkungen ver Bürgermenlterei Saal die Fichen · Loht inden 


u un Gemeinde Gridenbad, ESchlag: Bereit eirca he Geutmer 2, Elfe 
Martb, 









Borm, ; 


Ne Gatetprbitionen in's 








. 5 — — Vi. 
J Bubach pi itenbush  . 10 . bitto, 
1} “ Kost, pe fenlelbered „— 10 „ bitto, 
= — blenwald u Zur bitto, 
7 Riederfirhen „ Bobmeibed „ 10 „1 Elafle 
Saal, den 3. Mär u 
Das Bürgermeifteramt, 
Cullmanun · 


erung zu derſchweiler ⸗ 


Sofrinden-Berfeiger u 
ter8h im. 


[1685] Wittwod den 6, Yipril nädlttin, des Nachmittags 4 Ubr, werben babier bie 
vo un. ben dungen wachgenannter Gemeinden anfallenden Eichen« Lobrinden ver · 
Mn Gemeinde € Be Pettersheimm, etwa » Gentner 2 Qualität, 
= —* J 8 2 
„m 2 
—— «DR: . 
„ — J J ” 
Serläweller, ben 26. "ar 1870, E ae 
Das Bürgermeifteramt, 
MRorgenftern. 


[168314] 


Viehmarkt zu Blieslaſtel 


am Dienstag ben 5. April 1870. 
Blishtaftel, 26, März 1870. 
as Bürgermeifteramt, 
BWittenmeier, Adj. 


—E A 


werben auf Perlangen 
Einttgart, d ben Pr Mär Ei 


Die Direction, 
Esle. 


Bir erlauben und „Hernit einem geebrten Vublicum under jeht auf bas reich ⸗ 
allortirtes Va 


ud) und Budatin, Damentleiderftoffen jeder Art, 
ſchwarzen und farbigen Seidenftoffen, —* 
und gewirtten riſer Long: Ghäles, Gardinen, 
Beit: und SophaBorlagen (Has bis Haalı), haus: 
macher und Bielefelder Leinen (Yu, !% und 19), 


Drells ꝛc. ꝛc. 
ufiderumg reellet und billiger BSedienung, jur geneigten Anſicht beftens zu empfeblen. 


abi al, Brübiabr 1870, Wilde & Clauß. 


Verkauf des — —* in St. Johann 





unter 


[1629] Die in St. Iobann in der Babnboſſirahe ern * Duelle Strab⸗ 3 ohne 


umfan en Gebäuwlichleiten , worin bie Herren — ſeit cn. ® 
N BanufacdurWaaren-& Hält mi iten Exfol 

übrigens wegen ibter frequenten Page und ee In ln 
1 —— vn tum Verlaufe ausgefiellt, und lönnen bis Anlangs October d. 


as et yy It bat ebenet Erbe 4 gerdumige Babe reiner mit 
irohen 


ommern, 3 gtoße te Seller, 
F und —S "ah en en ee Bultande, 


dermifien, Allee ım 
hi m — —— „für den del dichchen lautich nit übergeben, al 
wilzeg air ai —X Pat 
Nähere zu erfragen 


a RD Recht im Bod. 
Das Fl — Geſchaͤfts-Bureau 
von ad Hambrecht 
m a Haardt 
empfiehlt ſich jur es aller bahin —— —* unter Zuſicherung promp! 








—— } 


der nahme finden lömmen, wel 










Ameritaniihen Pferdezahn: Mais, 
HKlee-Samen, 
breiblätterigen und ſpaniſchen ober ewigen, 
Gras-Samen 
zu Raſen- und Miefen: Anlagen, 
Wingertsholz, 
eichen ——————— von 3, 4, 4a und 5 


eihen Win ertäbalten und Trutteln, 
empfeble on biermit in ſeht Ihöner Woare. 


enbad, im Mär; 1870, J. v. Gerichten 


in ber rome. 


Gaſthof zum Donneröberg 
in Landau i. d. Pfalz, 
inmitten der Stabt neben dem Tribunal, Yandgerichte, 8 Latein» und Gewerb⸗ 
Schule gelegen. 
Sir r billige Bedienung, freundliche Zimmer, guten Tiſch und reine Getränfe 


it beſſens Sorge getragen. 
— Hochachtend 
H. 


—— von ri Rudel, 


ale: Fuß Länge, 


11357%] 


[109%] 


DER Ladenburg. WE 


Geihäftseröffuung und Empfehlung. 


—— Einem garen geſchaſtetreibenden Publicum maden mir geımit bie auheht 
npeige, dab die feitber pahtweiie non Seren J. Seitert betriebene gräfli von Obernberfi’khe 


Fournier- & Maifin-Hol;: Schneiderei 


bereit jeit bem 20. Bebrwar d. I. käuflich im unſet Eigentgum übergegangen iſt und unter 


ber Birma = 
„Gebrüder Vogel" 


von uns Fortbetrieben wird. 
Dir kaltem uns zur Musfülhrung aller im unier Babrifationsiah einſchlagenden Huf 


träge * entpſohlen. 
Gebrüder Bo gel, 


abenburg, ben 19. März; 1870, 
Gourmier- und —— 
Großherzogliche — ite Schule zu 


l163P%) Wir bringen biermit zur öffentlichen Sennteik, bab das Sommer-Semefler ber 
dolvtechniſchen Schule in “. Abtbeilungen, namlich: 
algemeinen Schule, 

z ber Baufdule, 

8 —* —— 

achinenbauſchu 

5 = cdemiſch · rer Eule und 

6) der — Schule 
pril do. IB. beainnt, und da 
die durch das berene abioleirte 
ittwodh, den 20, UApril ah 


Donnerdtag, Den 21. bierps jolche Studirende Huf 
uieimecerue * e Bor · 
bildung mac eimer am abzulegenden Brüf weilen. 

dur Verſendung von Progremmen ber Anhalt, zur Enigegennabme vom — 
fomie un. Errlcilung — — Auskunit ift die unterzeichnete Direction gerne bereit. 


"Grohherzeg "Dircion % ber yolptenifen Sue. 


22 


—— — 


in Weissenburg (Bas-Rhin, France). 
Unfang des Sommer Semefterö: 25. April, Lisa) 


Handelsſchule in Frankenthal. 


aus . Die unter ber Direction dee Urterzeichmeten ſſebende Sanbelöichule beginnt bas 
be erfemefter April nadiibin, An dieler Lehrankialt wirb von 5 Elafien- 
unb 5 Rebenlehrern wicht aut in allen für ben faufmänniiben und inbultriellen Beruf mich 
tigen SeprasgenBänben Unterricht 79 zb eine grünblide Borbilbung der ER ir 
für ergielt, fonbern es werden auch und 3 Bun — in köhere 
. |Rebranitalt vorbereitet, Am&beionbere Rn ie —8 Gelegenbei altiiden 
er er franzöftiden und enpliichen Sptache, ba bie Hoheit Kar 4 Venfiondren 
9 Engländer, 8 Pramngofen und 1 Amerilaner jablt Die Mbioloirung ber e beiäbigt 
vorzünlih zum Eramen für ben einiäbrigen Breimilligenbienft, 8 ch eciotant erwielen 
ift, * fämmtliche jungen Lenit, weiche abielvirten und fidh bes. s ungergogen, bafbelbe 
Auenobme beilanden haben, 
In den mit em 1. Manl. J an eröffneten EEE TER 
@ramen für den einjährigen Freitwilligendienft — as diehen — en * 
— „jumas Leute dem Eramen, morunter * ah beitem & Ar 

rten Borbereitumgdcurs sum Gramen —* in rer in N sn 
—* Eilendagndienk lonnen noch Aufnghmen ihat 

—X gratis durch den Vorſtand. 

A. Bertololy. 


fienspreis und ſeht billig geitellt. 
Ve eanfenthal, 12. Ykary 1070. 0 Gel 
Für Ingenieure, Bauunternehmer u. Bauſchaffner. 
2) Theodolite, RivelirAnfirumente von 2ı A.an, Breusfheiben, EBintel- 
piegel, Gefälimefler für Wenbauten von IB fl.am, Ganalwaagen gen 
in Sol; eingelaflen zum Derticale und Dorigentalftellen eingerichten. diferne Zineale, 
Dinkel, Siangenzirkel und ri — balte ſiets dortaidig, und empfehle ſolche bei 
vorzüglicher Glite zu den billigſten P 
Reparaturen fämmtlider Zufrumenie werben ſchnell, gut und unter billigfier Bere» 


nung ausgelübrt. 
Mannheim, D 2 Sr. 7 an den Blanten, 


H. Platz, Metanifer u. Optiter. 





Holzverſteigerung. 
643") Rittwoh den 6, April l. J 
rg 9 Ubr, juw Wranfentbal a 
Et Mirtb Kettia, 5 die Eaen · 
des Walddiſtti Bonau, Gemar⸗ d 


h 
ticle⸗ 


= Hung Mn "Ropbein, folgende Hölzer auf Eredit 


” Kater Hu 1 Kern Scheirbals. 


» „ dito Eiodball 
10 „ alven Scheitholz. 
13 - bitte Prünelbolz 
v ditto Sitoddolz 


60 weiden Scheildoli. 

20 Haufen Hatıbolz. 
2100 eihen Reiſerwellen. 
420 mweiben u. bellen ditto, 
200 bitto WBrügelmellen. 

1 Walgentlop. 
16 eiden Mannerflangen, 
10 meiben an 


Dbribanl 
thaf, dem‘ Ars 1970. 
—_...  Barammin, I Rotär. 


Holzveriteigerung. 
Beliheim im Nam rer 


lan 
pe) Montag den 11. Abpril I. 
—3* mittags um 2 UÜbr,smerdei zu ee 
ir anf dem Grmeindebaule 
98 jehe Marke und zu Schiffbaubolz beſon⸗ 
Ba geeignete eiden Stämme 1. bis 


aus bem Gemeindewalbe von Bellbeim öffent 
lich auf — veriteinert, 
18700 


J——— era Meramt, 


Holiveriteigeruna, 
9334 Samstag den 2. April 1870, 
Radmitta „u 4 3* Schulbanie gu Dunz- | 
weiler F,, wer aus 
bem ei Schlaq Aubichweilerberg, 
folgende Ay there: veriteigert: 
2 tiden Stämme 2. C 


16 ee & €, 


7 bitte Dagpelanpen 1. &1. 
” Rlafter Mifelbol GL 
1 Sllaiter eihen Mifelbol; 4 
4 bitte Echeirbels,fnorr, 
Walbsiohr, ben 95. Marg 1H70,. 
Das Hürgermeilteramt, 
@cieerer, 


Holjveriteigerung. 
—— 5 —— 
rost⸗ ams tag de a 
um 9 Wör Mer rn ecunasloe e 
zu Wlntterkabt, ni durch Das. unterierr | 
tiote Amt aus dem 5 ——— 
Schlag tuiagen am Möblarabrk, mb, 
Hölzer A Aabhumee ſermin ni get: 

114 eicben Comer 30,4 6L 
24 fiefern Etämme 2 u. 3. EL 
7 eiden Abichnitte 4. EL. 
21 eichen Snullöße, 
E80 eichen Mugstede. 
10% Klaſter eichen u, liefern Prugelbolz. 
124 bitte Stodbol; 
2275 eichen u. feiern Wellen, 
Mutteritadt, den 27, März 1870, 
er Vürgermeitter, 
nuer. 


Holzveriteinerung. 
Kmnittelähelm im Ranton Germersbeim. 
[1848| Ar maibegeichneten Zonen, jerämal 
um 9 UÜbr des Motgens, zu St sitteläbenm auf 
dem Gemeindebaude,, werben durch das ım« 
terfertigte, Bürgermeriteramt folgende Helzigr- 
timente aus dem Gemermdewald von Annt ⸗ 
teläbheim öftentli 


t 
en 11. ipriı 18304 


1) Mo 
Ti ergenySwnme 1., 6, 3 4 1.5 GL, 
* bierunter Iche Marke Sahne 
Zu — [7 Hoau« 
botz neeigm 


2) Diendtag den 1 Apri 1870: 
Stehen Elm u. Abſchnitte 4.u.5.€L 
71 pappeln dito, 
9 eicen Bagneritangen, 

776 firterm Öerüftitangen. 

29 erlen Hoptenitangen, 
Krane Stafter gaen Scheit- u. 
) Flittwo den 18. Yip 
Ns Matter erlen Scheit · u. 

u bitte, 

eichen u. feiern Stodbolz 


16, Aprif 1870: 


üpslheh. 


in ie * gun 


andere de Semmuehkn. 
te arun kiebern Hftftren. 
‚ben a Mars 1870 
Das Vürgermeiiteramt, 
rn: Were 


x, jeihneter Bermwaltung 
—— ren 4 lkaen Preiien zu 


Bft ae So arten 


 Koßrlörbe, mir 
teodene, reine, 


’ er m 


1 abe u "und — —2 

ſbi⸗ neu 
ih Verwali 

— 


omwie alle Sorten Bad 
Auch werben Sitob⸗ und 


or. J 





" Berantwortlide Reaction: 





5 aut Jablangeterntin vere| ur 





& Gebhard Stan. 


Minderveriteigerung. 

Ur [mW ı Samstag den 2, [ig Pe 9} 

mittags um 1 Übr, auf dem Bürger 

meißerebülurenn gu ee 06 werben 

Arbeiten zur Meritellu © 

fanles in u] auf —— ro 
m ae 


Kütel (Blonfe 


in echt blau Reinleinen, empfiehlt 
— 


n) franz, Fagon, 


E. 3. Wehland 
in Reuftadt ——— 
| Nothwein- und Tintenfleden, 


* 
Diefel 2: fin * Brraniklant; 










1) Erde, Maurer: und Stein Oft, Noft- überbaupt alle farbige Flecken, ielbit kehr nerultete, Se aus maichbar 
bauerarbeiten zu 732 #, 88 fr. iefort fpurles und unidadlic, die ‚leden«Ttinetur von, J · Buzer in 
— 35 2 J Vacons & 18 Ir. bei R b i — 
va xrariwiten a . r - 

3 Echrrinerarbeiten 143 A. 9 fr, 1nos2] J. ohr ” Ludwigshafen a 

b- Schloflerarbeiten Bf. — ir 






Ösierarbeit vnn—t 
7 Linntpenrhrien 26 HL 28 fr, DEE Gines der verbreitefier Blätter der Pfalz ift der ug 
tal 16770. 9 Ir. 44 
Le „Dürfpeimer Anzeiger“, 
Irippftadt, den. 20. Märs 1870, viermal wöchentlich erieinend, im liberalften Sinne ad —— ft 





mal ie der Mode ein „üsierhaltungdblatt“ beineiügt, ehe 
Zectäre, meilt, Original-Nopellen, gute Gedichte m. i, m. ent je ei 
Lublicum teiftet das Blatt mean keiner aroben Berbreuung bie 3 en Diene — 






Das Hürgermeilteramt, 
Spanier, | 







Mutterfiadt, Perirldamt Spever. 















— 5— a ben ur r gen 2 +“ ebmen *8 anhelien Dee I dem 
rem r rt ti ments 

Hypellung von Strabenpflaiter. a a — Suferane: sh de a aa Eee 

9 Übr —— — = Ieen g0eilE LEEREN: — er 
Ari ——— —— a Dürtheim. ‚Die, Erpedit on, 





meter Uilaiter m ber Meinen Müblmengafie, 





——I 
1 Üioterateien m. >. 5094.30 fe Bruft: und Sungenfranfpeiten, _ 
mirbeithieten® er — —555 ger f gr * — Par ee —— 
a bejitalihıe Koiterankhlan liegt in her Kuh Deike 16 Rn —BR —*8TF Pe —— * 
— Screibitube jederzeit zur Einſicht Bortilehten, Schuppen, Hautausihläge und bösartige Grlhmüre, Kr 





olat feine Bis 
N tterBodt, den M. Märı 1870. sable ich die Hälfte des Honorars wieder suräd. Dr. irug in Selmeröhanufen im, 
D 


Nürgermeiiter, 


i 



































er Kap! 
Mu an hie Meere fiel, Arentertnfe 
f bung#termin 4! t ie rl mi 
Hebammendienſt. Bewerbung uöpeäriehen — — [mie u —— Bau la, —5 
am ebaftsbejüäge: tel n 
Is IR I erernei he w Lu her | } R n a. a * 103 35 In nal tmiif ja male ei jr 
er N [1 — 
| Baugrifien belegt, — Salıde. vie 3 are ber Bobrung 12 — —* Dun it uk 
or einreihen. Ri „ Gaiwalten 3— —2 
Uheimn, ben 26. Mary 1870, b „ Güter ı 6| _Wo? iept bie Ego, b, 
Das Bürgermeiiteramt, 6) Wür Anniverfarien — 16 t 
r ——— in Zu verfaufen:» 
Lambrecht, be m Mär; 1870, Leu), Bei De | 2 u 
* Dantfaaung, KH Roruliroß, uni ber Mafcite acbrohken mie 
Ben ae — — * ers Stell Il (8) 1 dh. Geihb. - 
: ungy“ eUe⸗Geſu 
| Gefellihalt einhundert Süd Beuerlälde [160694] in junger Dann (militärfrei) Franzöfiiche — 


eimer, burdı orällige Bermittelung ber Herren 
| Agenten 9. Durlader in Mranfenthal und 
Dh. Geidt in Kirhbeimbolanden, unentgeltlich 
übermieien. 
Dean Füblt ſich daber veranlafıt, der genann · 


19 Yabre alt, fucht, da er im Rednen, im der (unter Garantie) 
Gorreinondeng u. Bırhführung erlabreit iit, fo. eine neue Sendung ein 


ul d N 1 
fort Verwendung, Mäberes in der Ey. b. BI Bl [user] ar ed ; 


»b. 
671% Gin folider, _praftiich  tditiger 


ten Gefrllibait im Namen der biefigen Ge Müller, der mehrere Iobre in aräheren elf 
meinde zu banten, \ Etabliffemente des, YAnslandes that Een ferti dor auhen, rn 4 Sirniffe 
Rülfingen, — — ui der God * BET, „ee en 10 zum⸗ u nrie Mertei 
Schärien und x — un ansö er ? 
Bernhard. Mübiiteine arundlich wertramt iR. ud, ar me e] is Subzwigtbafen, 
— — |ftüpt auf_aute Jenarihe. baldigst anbrrmei  Sandformer, Die che Drdent · 


Ka leiten tönnen, finden dauernde lohnenbe 
7 


"bier & Oaa⸗ in Mannheim. 


ee tt) 
as Geichäite 
E* Meinten er 


Branden beiafit, wit be Ver gut 
junger Mann, welchem 


tft, ſich viehleitig —**— 
8* EIER 


Bedingungen in bie 
Sell, Orierten — 
beiördert die Exv. d. 


Lehrlinge: Stelle, 


u 


paſſende Stellung. Weilestanten: wollen ibre 
werthen Adreilen geiall git unter N. Bu Wi 
Kr. 1671 iramco am die Erpebilion bieles 
Blattes eivienden, 


— — — — 


Gehalt 1000 A. 


Dungperiteigerung. 

17) Samdtag den 2. April d. J. 
huge 1# 9 Uhr, wird im biesiritigen du 

tuboſ ber Dünger aus den hiefinen Draao- 
nerelagen ben Pay April 3. 
gen ie are Zahlung öffentlich 
verheioert, s [16933] In einem Borjhuß Verein der Sacher: * 

annheim, ben 24. März am. IK il die Stelle des Caſſiera zur bei 
or bad, (1.) 2eipdragoner-Negiment. Gautionshähige Bewerber belieben ibre 
Suche baldiglt umter Nr. 1698 an bie Grpebttion 
\ dieies Blattes ju richten, 


fon) »| Okiudt werden 1 oder .2 Fupferne 
Seffel, melce ſich mod in brauchbarem far 
Hande befinden und circa 300 bis #00 Lıler 
Gebalt babeıt, 
Ofierten beioral bie Erded. dieſes Blattes 
unter Nr. 160, 
— Ein bean Maiden 
einer ‚lolibe Aamılıe ‚auf. dem Zandeg son 
bel, obn Unerhinit #3 wird J 
elle mit Bandes anf iuſu⸗den 
Ku ud in den kauslican Arbeiter hen 


Zu verfaufen: 

1670] Die juei zu Lan · 

an (in der ald gelegenen 

‘ Nieberreutberiten Müblen 

A - find zu verlaufen, 

— At Leer nen wird auch 
* eine der Mublen mit ber 

anzen Waſſerkraſt abgegeben. Das Näbere 

ei den Etben. 


Zu verfaufen: 


[1652771 ER neh quierbaltenes Bt/soctant- 


[1523°s]| 
nötbigen 





rleonieilen verie 
Wann if bi 


eier 
I meinen sjonia, ! 
—— 


Vad hen Fiber ber 








lic· — 





€ E im 
as Zeitdauer, howie, eine Holz and Der SEE he" Su ertragen bei der Ero. d. DL Fr ei * A 
Tl LET IST ort 
6 | ig em 4 Offene Stellen = ps ai, Er 1“ *8* 
für einen angebenden Kommis und einen Ebentobin, n 
Juferat. Lehtling in ber Eiſen und Specerriwanren- Erklaͤrung FE 


Pr, Uler.in Bapdan. 


} Die Oetonomie eines Schloßgutes in Gandiyng ‚nen, 
Geſucht 


663 
— an der Aumahl, nid einer A 
GFienbabnitation und Eppedition zwiſchen zwei 


1668*4] Den fallche 8 a Weit 
bemiligen Üerbrtungen 48 


— in einem —— * ale tüchtige und ſolide Agenten für, ein Hotel-Wei iR au ertiate 16, 
mut mer eimalen 
* —5 —— stern und beheutcnBch nern — IR nad “, Bird ia meinem F 


meiftens Bielen Ill von Georgi 1870 oder Bei billigſten Preiſen günftigfte Pro: |! 








a una vifionen, - Reellite Beförderung. via "Olestahc, den 97. Mn * 

aut: zu ben. Fruchtbau m 

dortiger Gegend ger gecipmt und das Gut wegen Vremen,. Hamburg, Havre und i- 

—— bedeutenden Wieſen sur Viebzucht vot · verpool. N a —38 

J hate Badrliehbaber, melde „Saitin Offerte unter B. 1434 nimmt. bie Kae, 4 an. i 

eiſten können, m Näheres ‚bei ber , e 

db. DI, erfragen. * Fr Ep. d. DL entgegen. I143#',] don Robatben su Gen 

Ein Sndenmädte hr Scifenficder. ——— 
Be he * * 1150494] Zeel Hichtige Gebilfen onnen jo · da ſeine 
mad — re un bay glei b auernde Stelle erbalten, in der dabril va, LT 

X. 1014 PN A en ide) von Hdolph Wahla in Frantenival, Möge die Erbe Abm Teicht werden, umb 

- *8 ‚tunen a 1 feine edle Sgele den Lobn  jeiner-Liebevollen 


ſicci⸗ »]) Bei Unter 
** eine, jrequente Eifenbanblung ‚in | tige Suriede Dauer 


Ned j £ — - 
618 Diiern Unter Wehr Hr mıtd ein -bra —6 der ; Euttüncge 
—* nun En F — cite —— un ae! bebre orte v * 
a. Bünter, & d: 


tanco-Offerten unter Weo, 1477 Beiorgt die TInr ;] do ji 
vd. dl in G UM, eh ‚lo, un. R 
Baur'iche Buhöruderei in Lubmigtbaieh a 


igitized by Google 





> Zweite Beilage u. 7 des Pfäliscen Kurier. 


Ludwigshaien, Freitag 1. April 1870. 































Bekanntmachuug. 

Die Aufſtellung eines Thierarztes für den ea Dahn betreffend, 
[1714] Den genehmigten. Diltrietstanbobeichlüiken zuſolge fol für den Kanten Day 
ein Threrarzt mit dem MWobnfige in Dabır aufgeitellt mer kelbe aus bee 
Tiitricts-flafie einen jäbrliden Gehalt von 400 A. und ibm dutch Gemeinberatbs- 
beibluß für die Velorgungder Bleiihbeihau in loeo Dadn weitere 75 fl. aus der Gemeinde 


Rafie —— 
nde Bewerber wollen ihre Geſuche, mit den vorgeihriebenen Jeugniſſen belegt, 
RT 4 78 bc der umefetiten het ai re = 


Pirmafens, ben 24. März 1870. 
 Rönigl. Bezirksamt, 
3 Beer. 


Befanntmacung, 
[1713] Nachdem in dee Submiſſionsberhandl 
„Lieferung von 250 Klaftern 4 peter Angetrilietes kiefern 
Scheitholz betreffend‘ 
ein eutipreiendes Erpebrih nicht 22 jelt wurde, jo wird zur Veraccordirung im W 
mündlichen Mbiteinerung aui Same den D, April 1870, | Bormitage d Ubr, 


anberaumt, 
—— eg — Geihähsjimmer Ar. 8 des 
n, 


Holiweriteinerungen 
aus Etaatöwaldungen des Lönigl. 
— wWinuweilter. 
Freitag den 8. Aprii_1070, 
—3 10 Ubr, zu Borrſtadt im Chauiſet · 


Revier Amöbadı. 
Schlag : en Watte. 
880 eichen Stämme 4. u. 6. GL. 
- > —— 


el Bas ngen, 
Br fa — u. eichen Scheithols, 


Inor 
Er) — er eichen, lieſern une 
Vrögelhols (dns eichen 5° 1.) 
18 desal. Nrapvenpründ. 
124,00 budhen, eichen, liefern und gemilchte 


Reiiermellen, 
rag ben in iprit 1870, Vor 
mittags 10 Ubr, zu Pöringen bei Wirth 


en 

etei Höringen. 

— Kunñelwaid. Rahdelle u. 
liee Ergebnifie in ber daardi 

7 eben Stämme 4. u. 5. GL 

9 Stämme 2,8. u. 4. CL 

= en Srämme, 


Geib. 





# der 
ermın 


Die Wedinanifle edlen bei 


® ebAudes Nr. #1 de - 
nn a 
Die : Kocalverwaltung. 





“ erden * — F Im — Leihhauſe werden — jeweils Nachmittags von 2 
Jen Due p — En bis 4 Uhr — am Mittwoch ten 6. d. Mis., fowie Donnerstag ben 
——— 7. d. Mis. 


Bettung, Weiſtzeug, Kleider ıc., 


und am Freitag den 8, d. Mits. 


a + Maiter buchen Miftelbolz 
4 . baden Eheitboln rein, tnort. 


en fiefern u. aſpen Scheit- 


E; Gold: und Silberwaaren, Uhren ıc., 
“ .. Baden, een kenn gr. gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
3 e ———— Mannheim, I. April 1870. 


Die Leihhaus⸗ Verwaltung. 


1 buchen“ were 


6.0 verichirdene Reiierme 
Mittwonh den 18. Sprit 1870, Tor 
zus 10 Ubr, m Imsmeiler bei wich 


Revier Blunweller. 
Forfimariei Gehrmwriler, 


Pfalziſcher Sängerbund. 
Eich, et Mae m. u ee 


| — “ Mitgliedern w folgenden Breiien bejogen werden: 
Edläge: meideridlag , Erfen lerbang, eryenlliaen und auberot 
Gehrmeiler F —— oe u 1 — — BR Kr nniet, 
wahige Ergebniie, Die — als auberorebentliches Mit ol; f Aumelb . 

en tomme da Dr richtum 8 Jabrekbeittnges —* Gulden ge Se —58 * — 

— 
te Der Bundes:Ausfhuß. 
1 E ne —— el, 5' Ian 
N v sun El 
a | Mineritaniiche sailerbläte 
8420 vefisiehenn Keienelle pP 
a: — atent-Papiorkute 

gi M * 1 um, ‚u Binnmeilre im Saale | in großer Auswahl vorräthig bei 


6. A. Conturier, 
{1703) Hulfabrifant in Ziweibrüden. 


"Et engliſchen Riejen-Futterrüb enfamen 
here M. Siebeneck, 


13773] Samen: u. Nlanzenhandlung in Bannheim. 


Garolinen-Zuftitut. 
Zöhterpenfionat zu Errankenthal (Rheinpfalz). 


1198201) Der Sommercurs beginnt am 25. April. — Aufer den im Rrofpectis 

nannten Fächern wird and Unterricht im Weiſnenanahen ud Rieidermaden er ü t 

—5 M 400. — Ber Gelegenbeit auſerot dennicher Vrülungen wurden der 
ieberholt die winitigften Jeugniiie von Seiten der Regierung ausgeitelt, Br 


Revier Winntweiler. 
Schläge: Hatte Buben , Saweia weiſerbang. 
und Yulälline Erachniiie im dem Diitricten 
Saljbera, Weterweide,, Zudermald und Hub, 
42 eichen Stämme u. Abidhnitte 2,8, GI. 
73 lieſern bitte 3.—5. El. 
12 buchen ditto 2A e1. 
I bainburten Stamm 8 Ef, 
152 eicen 2 aneritangen 1. u. 2, GT, 
47 tietern Syarren u. Geräftitangen, 
1 lärden Stunar, 
8 alpen u. bainburhen Stangen. 
10 fihten bepienitangen 8. EL 
58 ditto Baunpinble 1. u. 2. E1. 
v. buden Bohnenſtangen. 
hanb Erbienreiier, 
lafter u a fiefern u. aſpen 
olz (das eiden 4° und 








52 ft 


— hg En Rn). 
„[mebit Proipectus aui Verlangen juiendei: 
2 Pr Bun, — u, fieiern Vrügel Die Borfteherin: Louife Braut. 
Mar - deigl. Rraprensehge : 
12. J — eichen u. heſern Gtod- 
83 ne TR Einladung zum Wbonnement. 
ler, ken Alam, 1870, hen“) Mit dem 1. April begiunt ein neues Abonnement auf den 


Anzeiger 


füt die Kantone 


SEE erung. 
ar den 4. 81 Bor · 


Landau, Annweiler & Bergjabern. 
bern lagernd, auf Üredit igert: lare, 


Sets * und — Aufforderungen laſſen wir denſelben 
b täglich, mit Ausnahme Des Sonntags, eriheinen, jo. daf 
* * Stande find, alle wichtigen Nachrichten ebenſo ſchneil zu liefern, 
wie irgend ein anderes Nlatt der Pfalz Baht wird demielben wie bisher 
— een a 2% —— Der]? 
teig;, bleibt unveran — vierteljäht und an die Postboten mu 
für —— — 15 fr, bezahlt werben. g ’ 
A Gerichtsbezirle Yandam das wohlfeilite und ge: 

Ib zur Beröffentli von Bekanntmnachungen mit 





Cich Ra rer 
im Stanton Germersbeim..;;; 
171 Mittwod den 18. Kiprii 


wird Net empfohlen a —— werben bie nit 3 Tr. beredmet. 
ern aid . dem Anzeigen . Yr Annmeiler bei Heincih Gott: 
ch Belben ne old; in Wergya File - Inader; in Ebentoben — 
600 Gentmer IIk; aier: in. Kandel bei I. Juſi. 


— Beſtellungen můſſen bei den Bohaten. gemadit werben. 








Verfteigerung einer Müble, 
170) Montag den 25. Piprit 1870, 


Miitags 2 Uhr, Altenlirarn im _ seiner 
Vebaniung , Läht urich Gros, Wüller 
daselbit, aus er tsrbdfichten in Eigen» 
tbum veritei 

Die im ** Allentirchen ung Mapl- 


mühle mit Ortonomiegebäu 

Pilangarten und ee oe 

em Wieſen⸗ unb 2 Aem et 

Bieien- und Gartenlanb ind vorgäglicher 

—— und fann dos Ganze bis zum 

Ange dr ge auch Gh freier 

a get we 
Na uetunt ertheilt der Eigenthämer 
fomie der Unterzeichnete. 

Waldmosr, u 2. März 1870. 

Guun, !ul. Zee. 

17%] In F e Uhlebens des M 
waarentabrılanten Johann Höpel — 
dyem , wird deſen Anweſen, daus Sir, * 
in ber Goditrake, newertbet auf 56,000 
mit oder ohne Gekdiäitteinrictung, aus 
Sand verfauit. 

Selbes lirat unweit dei_Babnboies der 
Münden Braunauer und Münden · Rolen · 
beimer Eiſenbabn und beiteht aus einem jıweir 
ftödigen Wohmbauic mit der Ausiibı uder 
den aröhten Theil der Stadt München, einem 
WBaſchhaude, 3 Werkitattgebäuden, 2 Maga» 
inen ir Soblen. Metall und WBoareh, einer 


ren, 


enremile und re Kr Heir 
raum und Garten, und umiast «ine io 
von etwas mehr als 1’ Jogmerf 


50,00 Deadrathih. 

Sammtliche Gebäude wurden erft ner füns 
Jadıen men, ſebt ſolid und zwedmaſng auf 
gerührt, Find Durdgebends gemanert und mit 
Metall dedeau 

Bis jept wurden auf: dem Anmeien baupt · 
dachlich KHupterlhmide und Mile Ar · 
beiten under ſchn ungbaft · m Betriebe 8 
daſſelbe eigmet ſich aber bei ſeinem bideuten · 


I den, dabei volllommen abgeilofiınen Areale 


zu jeder mechamiichen Wertftätte oder auch 
Wahkinentabrit 
Kübere Aufſe laſſe eribrält der Untergrichnete 
und ver Nupseridimiebmeiiter Herr R us 
öpel in Straubing. 
Nothmaier, ‚fol. Notar, Notar, 


Gihentobrinden: » Berfteigerung. 
Otteröheim im Ranton Öbermersbeim. 
lırıs, Mimwod den 13. April L \., 

bes Kadımittags um Yr 3 be, zu Ottersbeim 
auf dem Wemeindebauie, wird das diesjibrige 
Yobrinden Gruehmil; aus dem gemähnliven 
Holjkblage von Ottersbeim pro 1870, geibdpt 
zu 301 Gentner 1. Eiasie, dfientlih an den 
MWeiithietenden verkieigent 
Otteröberm, den 8, Mary 1870, 
Dis ee 


Gichentohrindeus Berfteigerung. 

Anitteläheim im Sunton Germersheim. 

tımı8ı Mittwoch den 13, Aprit ı.)., 
des Rachinitiage um 2 Ur, zu Suite sim 
auf dem Irmeindesguir, wird das di.+jäbrige 
Yobrınden Ergebhnin aus dem wewähnlicden 
Holzichlage ‚nor  Snittelsheim Bro 1370, ge» 
That zu 0 Gentner, I. Glaiie, öffeutlid am 
den TReilibietenden verfeinert. 

Rnitteläbeiun, den 2. März 1870, 

Tas Bär BR era erhalt, 


Swuldieuſt⸗ Erledngung. 
(11646) Die Stelle eities_Bermwierd an der 
pt oieſiantiſchen Ste gu Sarnitall üter- 
ledıat und wird biermit jur Bewerbung aud« 
gelchrieben, 

Der ermit verbundene Bebalt beitebt in; 


*. Am«dlaa der Bun au.) Jo A Si ie 
b, - Boumung m, 12 1. — ir. 
« Be a aud der Nuͤch· 

Ihafinei 9 at, 
d. Baar aus der Eraditafie „and. Afe 


Aufamımen . . Em Hl. — fr. 
Luflteagende Bewerber wolen ihre belegten 
rhuche binnen längitens 14 Zagen bei untere 
rtigtem Amte eingeben, 
Annmeiler, den 25. Wlärg 1870, 
Das Aärgermeirieramt, 


PH. Sireccins, ad. 
Dtnpernenkteige erung. 


Tüünderarbeit, 

Nähiten Mittwoch 8, April, Nahmit 
tags I Uhr, werden auf bem Yürgermeriterei» 
—— —55* ——— 

tm ein r en — 

Kin —* pr 2. Seriehnien prot. Ware 


ver 
1 Grblarbanfcht dead Wart · 
I 


l an). 
u * den bei · 
67 fl. as fr, 


—— 


— 
ER Mur 


ber X 
den ir 
3) Verbanjırıh $ 
ite von 30 

maliı, angeichlagen 


35 Ir. 
Red. und Erped. des Anzeigere. reeen bei ben 34: 


[109%] 2. Berdmann, 


Ausſchreiben. 
Um 6. L Mis. er in 


beim ein vor dem Sa 
welchem Fi folgende Ge 


—*53 de befanden: 
Ein Taar Winterpantoffel, jebıt Sad Ubrens 


leiten, tbeil$ vergoldet, 1heils —** —* 


von Daraummi. ein sog. parier. Scampd, 
einige Kinderubren, mebrere Bortemonnaie 
mehrere Einatrenet 1,  Babnbüriten er 


Bir €, mebrere perichiebeme Doſen, neebtere 

ükhien vom Bein, Yerlen, in Year 
Binder inte ein dreifuches Wineal, eim runder 
Spkegel, seite Wickie, ein glabernes Spritchen, 
ein breites Vincal, vier Raar Strumpibänder, 
ein ledermer Zrinfbeier , ein Trillerpreiihen, 
eine meufilberne Tnicenlaterne, ein Solltab 
und eine Ziebbarmontta, 

Der Waarenlaften ift Fuß breit, 4 Buß 
lang und mit drei Glasiheiben verkben. 

Ih eriüche ſammtliche Woliselorgane um 
Rach orſchung madı dem Diebe und ben ger 
ftoblenen Een. negebenen Falles um Ber 
dlagnabme ber Vepteren uud um Mittbeilung 
eines zmeddienlihen Reinltatä, 

Brantentbal, > 24 Wäry 1870. 

Der lal. Bolyeianmalt, 
Sacrmann, 


Ausichreiben, 

Ein nemiller Yobann Hofmann, Kellner 
aus Hlewmlarlbad, der in Worms wegen Ger 
braucbs eines Talichen heimatbicheines wer 
baftet wurde, bat bei dem bieiigen Wirth 
RM Scmaler eine Ubr verieht, Da fh 
man unter den vorliegenden Verbältnifien an 
nehmen läkt, daß biete Uht geitöblen iſt, ſo 
eriuche äh Sedermann, der eimas Näheres 
darüber anzugeben vermag, mir dies mitju · 
tbeilen. 

Die Uber, eine Filberme Golinderubr, trägt 
auf dem inneren Staubbedel eingramıt: „Wr, 
23236 Gplinder, buit rubis,“ und auf ber 
inneren Seite des Auferen Staubdedels eben 
falls die Nummer 28336 umd die Buchſtaben 
G FF, bat ein weihes Bifferblatt, römikbe 
Siftern und blaue EStablyerner. 

Grünstadt, 23. März 3870, 

Ber f Il Volizeianmalt, 
Glafer. 


Ausichreiben. 

Gelegentlich einer Vor ſtelung, ven Shunit« 
reitern auf dem Warftpluge dabier, murbe 
am 20, Iib. Tits, rg gegen 4" 
Udr , dem Daniel Echofer n von Fried · 
rich Sooler von bier, darch einen bis jept 
unbelannten Tbiter eine flberne Öylinderubr 
im Weribe von 15 fl, aus der Meitent 
— Ich exiuche deshalb um Auſtellung 

geeigneter Nocsorscungen umd —2 
cine acddienichen Keſaliats an ben Seren fa 
Staatöprocurator in Frantenadal oder mich. 

Die Ubr gest’ auf 4 Steinen, iſt 13 am 
sich, bat römische Sirfern auf mweiben Siffer- 
fatte und. blaue Coll ser. Auf dem Yıfler- 
blatte it „Heinrich Yu, Grünftade” geichrie 
und auf dem inneren Staubdedel derſelbe 
Name eingravirt, während die Ubr auf dem 
Auferen Ztaubdertel die Rummer 27,464 trägt. 

Grünitadt, 28. Wärz 187 

Der fal. Boltpeianmwalt, 
@laf 


er 


Lohrinden⸗ Verſteigerung 


zu Sippersfeld. 
fs! eimsiag den D, April, Mittaus 
um 12 Ubr zu Sippersielb, werden nadner 
eichmete Cicbenlobrinden Ergehtsiiie im Ver 
—— — offentlich vergehen. 
Aus dem Gemeindewalde von 
"eippersfeld, Schlag Lühelborn: 
Eirca 300 Gentner II, und III, Ef, 22jäbrip. 


daftlihen 


Circa MO Gentwer U. und I, EL, 22räbrig- 
3. Ans dem Gemeindewalde von 
Breumigweller, Schla Fe Te 
Circa 00 Gentner II, EL, 25jäbhrig. 
Sippersield, den 26, San 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Reber 


Bekanntmachung. 
fr719) Die Orgel in ber bieſigen proteſt. 
irche wird me,ien Anihaftun eines neuen 
rößeren Wertes verfauft. iefelbe eignet 
ha no redt qut für eine Mleinere Kirche. 
uftiebbaber, welche Einſicht von derſelben 
wollen, werben eriudht, fich vor dem 
Juri fd. De. an Deren Lebret Debe 
—* u wenden. 
regel fanın auch vor dem 1, Yuni ab» 
gegeben werben. 
isgiieig, den 29, März 1870. 
Dick deö el 


* 


11099") Ueberjiebelung, in meinen 
neuen Gafiboi verfaufe ober — ich den 
bisherigen Gaftof m Echwanen als Wodn · 
baus in mehreren teilung en ober im Ganr 
& Dallelbe lan * en bejogen mer 

N. Abtbeilungepfäne mid Bed ingungen lie | Tin, 
nr A vn 

ia stern, den 

"acod Selber. 


Ameritanifche Golbeoupond 


Kun; Bi 1870 —— ideen jet 
Wehr. 9 Radenheim, 
FNten. 9, WNedaritraße 16, 
nheim. 


kıssot«] Man 





Verantwortliche Rebartion; Vb. SGebbard Stau, syıD Gm 


—— 
Grüne 
wald bängender —— — in 


I 


4* Bee a Ta 


4 A; 
Bi bee — Fraulein € 


bin 


terſchule 


* 
* 


Heer, 


eine I + ken Firbana ——— wird, 


ei der 


Die Vewaltunge Commiſſi ion. 


Geſchüfts-Empfehlung. 


[1378%s] Der Unterzeichmete marht die ergehene Anzeige, dak er Fich le 
Gold: und Silberarbeiter 


im ka re etablirt hat und empfiehlt fich im allen in dieſes Fach einkhlanenben Arbeiten. 


Gegenien 


Garantie jur Weuervergoldung. 


uf Obiges Bezug nebinend, bitte ich um genei 


unb — Kediemung. 
Pirmaiens, im März 1870, 


Bereiche Steine 


in jebem beliebigen Format, won grofier Danerbaftigleit empAeblt 


Geſchüfts⸗E 







rung zu bringen. 


fülten ıc. a 






9.3. Carlebad) in Mannheim 


Be Ich erlaube mir.mein wohlailortirtes 
efter Gaffa-Scränfe, eiferner Hiften uns Datt 

keder Dimention, lolideſter Bonitruchion und eleganter Bauart u 
ken Vreiien und entipredender Barantıe anburd im enupfehlen 


Bei geiälligen Aufträgen nehme Ich auch alte Eafia-Schränte, Gelb» 
em entipredgende Vergiltung zuriick 
erslautern, im Oktober 1860 


leich empfeble ich mid ber bobverebrten Geruichteit im. niert t 
n, ald: Monftrangen, Eiborien, Kelhen, Mehtännd, a drin 


Annchen 1c. 2c. umler 
aten Zuſpruch unter Yufiherung reeller 


Jos. Winkler, 


Gold: & Silberarbeiter. 





[1457%] 


LCLarl fehl in Eifenberg. 


urpfehlung. er feuer⸗ 


ger jelbita 
etten von 


den billige 
de Erinne · 


Johann Raquet, 


webubaft an ber Eijenbahn · Straße 


ſchwarze Lyoner Seidenſtoffe 


„unter Garantie des guten Tragens“ 


zu bi billigt Fente feften u Preifen. 





beilt Brieflich der Speriaları 





Ununterbrocben arbeitente Apparate 
gut Derritung aller Artım 


gasbaltiger Setränfe 
Hermann - —“ & Ch, Glover, 
144, Sauteurg Veiflenmure, Darta, 


Beltertmaller, fetmie alle befamnten Din 
zalr me nu Vorldrife juiammesgrfepien mut 
enisen Weller Sera:-tımemare, fawıe 
mörrbaltiär. aetwargte ur wrlmgeiibige (ertränfe 
euirirenbe dueıne Lunge Bier dem 
alten gleich ment u madhen, dafelbe 

en. tereohl im Weitmad mie Gualıs 
Lirberbaupt ale fetleafanıren Umerrinfe gu bermmen, 
- Petonters mrihtung MR mcht eriordrriuh, 
Vetermann Bann dir Aübrang Shermedmen, — Bar 
ramı'. 

Dieſe Arparası find tie Fım 
—5*8 der —“ 

weAdr ten 

letzirben emtireren 

tie fi wudı Biciem arminnbeingenben 
en wehlen, mäsn das Santbud 
„Habrilatien zu. fehlenfäurrbal« 
sigen' TI begehen, ein jdhanes Aert 
nit 50 Abbilten jenlie sen Dem Mabrie 
= —2 Pt erihienen dei Ri 


—8 .. R 


IL um ar al 
Bus > ano Ya: D 


am. wucde allım 
iisten Öfeniige eie 

Kir eh Besuriniien ee 
Imrufttiellen 


Eher 


= 
! 
13 
7 
1 


urosue * on Gros, Gais und Ne 
anration auf dem Baulinenberg. su_ Bad 
Schmwalbad, welche größtentbeils von Damen 
beiucht wird, wird ein branes nemandtes 
—— unges Fraucnimmer vom amger 
ale: ven, welches mit guten deu: 
ent I see in Cendition geindt. Das 


einen a Be 
1693'/e] In den Gaſtbo 
hei en — ein —— —— 


EL nedt weicht. 
LP einen m in el im 
[ ner Qeb Kran] Dar eben IM Do — an 0 Behr: 


erbanblung in 

a ki Ofterten ſind unter ' Epifie 

8. W. Rro, 1727 bei ber Ein. d. BL Bl. fra 
Gonpditor-Lebrling. 


140 a|ı Bei Unterzeichnetem: find en | 
r ae TER Jungen rer 


Fe ms — —— 


I PB. Be, Hofconbitor. 


12" Epileptifhe Krämpfe (Fall Krämpfe 


ür € 
in Berlin, jeyt: Zoniienitrake 45. — 





l1020%s) 


(Fallfunt) um 


olie Dostor 0, 
reits über Dundert aebeilt. 


Zu verpacten: 

145%] Die Bierwirtbisait, verbinden mit | 

alt: und Meinmwirtbibeit, zum „Mbeins 
frei“ dabier, at Sammt Gurtennirtbibait 
anberweitig zu. verpaditen und dann den 
1. Juli angetreten werben, Nur folide Ne | 
werber belieben fich direct an ben unferzeich · 
neteit Cigenthamer zu wenden. 

Haiferslautern. Gar! Gelbert, 


| Einzig sichere Hilfe 


Geſchlechtstraute 


bietet Air das beräbmte Buch 
Dr. Netau’s Selbfibewahrung 
mit 27 patb..anat. Abbilduugen. 
Daifelbe bat den Iiwet, durch arumd!ihe 
Belehrung ber die hohe Deventung 
des Weichlecbtslebens und Mirtbeilumg > 
einzig Mdyeren Seilverfahren® hei 


auf bseiem Gebiete im To —— 


aetriebenen Schwindeleien ein Fe 
moxben. Auher ben Folgen der Au 
fihweifung verbreitet £8 Tich baurnach · 
lid auch über die Onanie und ir an 
baburdı Seibmädten das ſich Mit: 
tel an die Sand, ſich vo Hand. wiebe 
berzustellen. Binnen 4 Jahren verdanfen 
Dielen Buche, einer, allen pegsenngen 
überiandten Dentjärift ı sutol —* über 
J Verſonen 
Verlan von @. Bornide’s Sauiduln 
—— in Se lprig und dort, wir 
En z Buchhandlung Yar f. 1.46 ie 
fammen. [140%] 





Lehrerin. 
fing Seherrin acheäten Alters 
t auf dem Lande pro 
Unterriet in @lementar 
— fram. Sprade und weibl 
andat a und re un zerläufig 
— Oferten 
zu zo Baum namen 
inde ranffurt FE — Weiterbeidrberung 

wegen. 


Ein Seifenfiever-Behilfe 
unter — Bedingungen ——— 


* t. J——— Anter ——————— 
I ’ 


aeg hen t 





neue 


— a ®r | 


ſchajts · — — su verlaufen. 
* an die — nr K Ylaneh. 


“ GM 










apin, in 2 und Lehre alles das, was für 


Für. Kau ei 
4 en .. 


ner der freauenteiten Straße, ifl 
fen. Das Haus mit geräumigen TOR 
ben und Hoi eignet ſih wegen feiner 


baf en * a 
x “im [2 
Fr ng auch, wegen jviner —* 


und anderer Räumlihleiten, für ein 
aft ober zum Betrieb dan 
ch Pike 


Ärranlirte —— unter N. N. 
restante Därlbe 
Ürivatenrbinbinge Andalt, 
Tas] Damen jeden Standes finden — 
volle Auinabıne snter_aröhter Werkhumiegens 
beit bei. bequemer Einrihtima bei rau 
E. Edel, ven. hebamme in Wa 


Zur gef. Beachtung 


| Dem vberedrlichen — Narr 
in. dab ich Derm Aammann Matbrin 
*upwigshafen und Deren stauimann Man 
genheimer in Oggeröhelm cine Niederlage 
eines vorzüglichen 


Lofodinischen 
Dorsch - Leberthran 


atgeben babe’ Der elde it: jailntme jcben 
Beitimad ud Geruch. von dem größten 

eitäten Deutihlands und Nranfreidhs 

lem. Wegen dem leichten Einnebmen Mer für 
Kinder iebr anjuratben, 


” 
Kinderwagen, 
in alleu Grössen und Sorten, en 
Gartenmöbel und alle übrigen Korlrwaaren 
zu eg en zros & #n dötail bei 
fm" August Schwab in Augsburg. 







Medaille de ia ** des sciences Indus. 
Kelne grauen Haare mehr! 
Melanogöne 
a 







lm angembli 


is — anıen, ahne hu — 
Ye eben .. 

Mir IR Behr aller Dis ve 
gemelmen. Beneral-Depas bei 
Br.“ Wolf & Sohn in Karlsruhe 
any? 


Ein junges Mäbrben von angeneh · 







11444”) 
mem Meubern und anitändiger Familie, winicht 
su feiner weiteren Ausbildung eine Stelle im 
einem Yaben, mit der Hemerlung, dakı..auf 
folide Yebandlung und nicht auf Salair te» 


flectiert wird, Ar-Offerten utter No, 1444 
bei örbert die Frm. bi AL 


11561% 3] Ein Vehrling nbet wunder Febr 
Mine Bedin gungen Stelle in’ beim Min 
turmaaren-Geidait non ' arob —* 
Naiſerstauſern. 


11556%») Gin folides Frauennimmet von ſehr 
wer Familie iucht Seele in einem Puhge · 
haft. Näberes unter Ebifire A. U. Nra 1558 

| bei der Ern d. Wi, 


12 





in 





Ein Commis, der die Manufacture 
waaren-Brance Temmt amd au mit. ben 
Somptoirarbeiten vertraut iit, wird auf Oflern 





für ein EnrosWeihalt in der Bialz dt, 
Branco- ‚Ünerten unter I. Wro. 1552 rat 

bie Erp. db, 

\[1126%) Im ein freawentes Eiſengeſ 


Heibelbergn lann bis Oflern unter 
3 «in Leht ling eintreten, 
Afertem uner RÄro. 1136 —XR die 


| 
| Vehrlings- Gefuch 


Ftanco 
Er». d. 


Gommis, 
tüchtiger Verlaufer, für ein —— * 
darbwaaten· Geſchaſt ae ſucht. 
fterten umer Wro, 1350 an * 
tion d. MM. 


G Par RT, 
278) 1] Ein junger Mann wi 
öichriit, 8 unter beiheibene; 

in eitee “ clan 
Comptoir eine — als 
Eommid. 
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+ Supwigähafen,, 1. April 
Die beiden erledigten lebenslänglicen Reichs: 
ratböjiellen find nunmehr wieder beiegt, unb zwar 
durh ben Hrn. Oberappellationsgerichtspräfidenten 
v. Reumayr in Münden und den Hrn. Rath Böding 
in Landau. Daß Letzterer, wie behauptet wurde, 
abgelehnt habe, beftätigt ſich alfo nicht. 


In einer dieſer Tage gehaltenen Vorberathung 
at der Juſtizausſchuß Dr Abgeorbnetenfammer ſich 
ür Freigebung der Advocarır ohne Glaffification 
ausgeiprochen. 





Angeſichts der Kammerbebatten in München wird 
der Leſer gerne aus dem Bericht der Finanzcom⸗ 
miffion der mirttembergiichen Abgeorbrretenftammer 
über die Militärfrage Einiges vernehmen. Dieier 
von Morig Mohl verfahte Bericht adoptirt bie be: 
kannten Aaträge der Fünfundbvierzig auf bedeutende 
Herabiegung der Präſenz (doch nur auf 12 Monate 
bei der nfanterie), Verminderung der Eontingents+ 
flärte und andere formation der Meiteri; aber er 
empfiehlt aud im enfag zu den üblihen Declas 
mationrn der Volköpartei die Wiedereinführung des 
— Einfleherintituts, wendet ſich jedoch zugleich auch 
mit vielen und trefflichen Gründen gegen die Zwed: 
möäßigleit und Zeitgenähbeit ber Einführung eines 
Mtlisfgitemes nah Schmweizerart und zwar mit Be: 
rufung auf die Anfichten einer fchmeigeriichen "Auto: 
rität, des Hrn. Stämpfli. Es heiße — ſagt er — 





yer Kurier. 


Der Blälziise Murier rrigeimt Malih, mit Musnahme des Montags, und mit mögen deei Umterhaltungsbiättern. Derfelbe toflet vietiellahtſich A. 1. 30 te, fomohl durch 
die Grpebitiom als datch die PoR bezogen. Juſerate werden mit 8 Rreuper bie vierjpaltige Petitzeile ober deren Raum beredinc. 


Ludwigshafen, Samstag 2. April 


die „Köln. Zig.“ eine Gorreipondenz aus Stuttgart, 
meldye nad) einer Nevue über bie neuernannten Per- 
fönlichkeiten ihre Urtheil in folgenden Worten zufam+ 
merfabt: „So kann man das Geſchehene durchaus 
nit als einen Wedyiel des Syftemes betrachten; die 
Regierung wird nach wie vor wilden der nationalen 
und ber antinationalen Strömung laviren und je 
nad der augenblidlihen Sage bald die eine, bald bie 
andere Vartei für ſich zu benußen Suchen, bald für, 
bald gegen Preußen, bald öffentlich, bald insgeheim 
wirfen, je nach dem Grade ihrer Furcht vor Preußen 
oder ihrer Hoffnung auf dad Eingreifen ber aus: 
wãrtigen, Deuticlands Einigung feindlichen Mädte. 
Möchte man doch in Berlin porfichtig und mißtrauiſch 
bleiben und ji namentlich durch die Ernennun 
Sudom’s nicht iäuſchen lafien! Das Vertrauen au 
feine Feſtigkeit hat einen ftarken Stoß erlitten durch 
die Umftände, unter denen er in die Argierung, und 
dadurd, daß er in bieie Geſellſchaft eingetreten, daß 
er mit Barnbüler und Mittnadht zuſammen Winifter 

eworden it. Go lange diefes Baar in Mürttem: 
—* regiert, if die erſte Pflicht Mißtrauen!“ 

Dieſe Cotreſpondenz, die unzweifelhaft aus dem 
Lager ber Deutichen Vartei ſtammt, beweist, daß 
err dv. Varnbüler es vortrefflich verfkınden bat, 
sch bei allem Bart-ıen in allerdings * verdien⸗ 
ten Mißcredit gu bringen. Wir unſererſeits haben 
gleih nah dem Wechſel uns dahin ansgeiproden, 
daß das Minifterium, von der nationalen frage ab: 
elehen, nothwendig ein Minifterium ber Wenction | 
ein müffe, und daß das Verbienft, ein foldyes ers | 








Regierung zulommt. 

Dadurch, daß wir uns im Juneren verlöhnen, 
ftärken, uns fammeln, forgen wir für die Gegen» 
wart; aber wir bereiten auch bie Zukunft vor, eine 
befiere Zulunit bes engeren wie des weiteren Bater: 
landes. Bezüglich der äußeren Volitik und der alle 
unsere ausmärtigen Verbältnilje beherrichenden deut: 
ſchen Trage iſt und ein ziemlich enger Weg durd Die 
jegige Lage der Dinge. vorgezeichnet, von meldem 
mtr und weder rechts nod links weit entfernen köns 
nen. Es bejtchen bindende und auf Gegenſeitigkeit 
berubende Verträge, Die gehalten werden müffen, jos 
wie andererieit$ die bereditigte Unabhäugigleit unies 
res Landes, uniere freie Selbftbeftimmung unverjchrt 
zu ‚erhalten find, 

Es ift behauptet worden, daß die jeßige Stels 
lung, die jepige Sage Bayerns nicht haltbar iri. 
Meine Herren! Ich theile dieſe Anſicht nicht. Es 
geht allerdinas durch Europa ein Zug des Proviſo—⸗ 
rıums; in ben allgemeinen europaiſchen Zuſtanden 
biegt viel Uniertiges, viel Schmwieriges, und aud) 
Bayern ift mit frei davon. Aber deshalb ift Die 
Lage nicht unbaltbar, und ich fage mehr: fie iſt uns 
angreiibaer. Bayern liegt im Gentrum von Europa 
und von Deuticland ; jeder Augriff, jede ernite Bes 
drobung Vayerns würde Gomplicationen hervorrufen, 
weichen aud die größte Macht ſich nidt wird aue— 
iegen wollen. Dazu fommt als eriter Factor, daß 
en Staat von nahezu 5 Millionen mit dem Kerns 


alle internationalen und geographiichen Verhältnifie | möglicht zu haben, den antinationalen Parteien des | voife, wie das unferige ift, mit einer tapferen und 


mißlennen, ein Soldyes Spitem in Sübbeutichland ein: 
führen zu wollen: biejes fei ein ofjenes Land umb 
mũſſe ſich riegätüchtig halten. Au der Flnanzcom⸗ 
miſſion ſprachen übrigens nur 8 Mitgliever für bie 


‚ Schmwabenlandes gebührt. Uehrigns glauben wir 
‚nicht, daß die Herrlichkeit des zweidrutigen Barnbüler 
noch lanye dauern wird. | 
I Aus Wien wird officiös gemelbet, daß daſelbſt 


Anträge der Fünfundvierzig fih aus, während 7, da: ‚eine formelle Einladung Frantreichs, fih mu ihm 
mit mur theilweife einverftanden, beantragten, ben und den fihrigen Batholiichen Mächten über ein ge 
Militäretat nah der Seite einer erhehlihen Ermä-, meinlames Vorgehen in Nom zu verfländigen, ans 
Gigung deijelben einer nochmalıgen Prüfung zu un: gefündiat jet, umd daß der Reichéekanzler die deéfall 
termerien. Für bie Wiedereinführung des Cinſteher- figen Befehle des Kaiſers in Ofen perlönlich einbole. | 


weſens fanden ſich ebenfold 8 Stimmen; für bie | 
Berurtheilung des Miliz pftemes im oben angeführten | WMede des Graſen v. Bray über Die 
Deutide Frage | 


Einne dagegen ftimmten 11 von ben 15 Mitgliedern | 
ber TFinanzeommiljion. in der Sihung der bayerikchen Abgeordnelenfammmmer vom | 
30. Dlärz 1870. 


Schlimmer nod als in dieſem Ausſchuſſe ging | 
ed dem Miliziyitem in unierer bayeriſchen Mbgeorb: | Meine Herren! Der Herr Abg. Dr, Schleich | 


‚und Süd, ım Often und Wellen. 


luditigen Aruter einer Äußeren Gelahr nigt fo leicht 
unterliegt, wie denn überhaupt kein Volk ohne eiges 
es Berrdiulden zu Grunde gebt. Deebalb, meine 
Herren, furcte ich Diele Gefahr für Bauern nicht. 

Ein politiicher Grundiag ſcheint ih uns gerade 
j;bt vorzugemeite zu empfehlen; wir follen das Er⸗ 


tichbare auftreben ; als joldes glaube ich bezeichnen 


zu ſollen die forgiam: Pflege der freundſchaftlichſten 
Veziehungen zu allen unteren Nachbarn, in eritce Li⸗ 
nie zu unteren deutichen Stammesgenoſſen ir Nord 
1 Uster Verhaältuthß 
zu Nordveuticlaud beruht auf der ficheren Grund⸗ 
age ber Vertiäge, Einen Sübbund zu begründen, 
mie er im Praper Frieden vorgeſehen war, ift bis 
jegt nicht gelungen. Es mag babin geftellt bleiben, 


metenfammer, obwohl auch bier biefem Glaubentar: hat am Scluffe der geſtrigen Sitzung der Alianz: | ob deshalb endgiltig darauf zu verzichten ift, aber 
titel der Follspartei bie Ehre miberiuhr, für ein verträge vom 22, Auguſt 1866 Erwähnung gerhan auch ohne th Liegen in ber Gemeinſamteit der Ju— 


— der Fortſchrittepariei erflärt zu werden. und darau verſchiedene Bemerkungen und Bejürd: 


ebrigen® hat das rein theoretiſche Wortgeſecht nicht 
verhindert, daß gneflern in Munchen die 
Finanzausihufes ebenialld angenommen murben, 
worüber der Kriegsminifter wahrscheinlich in Erwar: 
tung, was bie Reichsrathslammer beichließen werde, 
eine Erflärung noch midt ahgeqeben bat. Da übri. 
gens mehrere der Beihlüffe ver Berathung des or: 
dentliden Bubgerd vorgeeifen, fo wird aud bie Mb: 
georbnetenlammer fie mmer noch reformiren kön⸗ 
nea, infofern dies ſich ala nothwendig berausfiel. 
len ſollte. 


Der Wortlaut der Bray'ſchen Rede, ber ſich 


weiter unten findet, wird ben Leſer überzeugen, daß 


der Graf in der deutſchen Frage ſchlechihin auf dem⸗ 
ſelben „engen Wege“ ſich halten wird, den ſchon Fürſt 
—* betrat, und aus dem wohl ſelbſt Hert 

olb, wenn er Miniſter des Auswärtigen werben 
könnte, „weder rechts noch linf4“ weichen würbe, bie 
weil die Berhältniffe eben Härker find ald die Mens 
ſchen, und die wahre Stärke der Menſchen eben nur 
barin beruht, daß fie bie Kerhältniſſe richtig erlennen 
unb würdigen. Man kann es nun begreijlid finden, 
daß in Berlm, wo man ben Hrn. Grafen beijer kennt als 
in den Streiien ber patriotiichen Partei umd ihrer 
vo'lsparteilichen Ditgänger, ber von der „Allg. Big.“ 
veröffentlichte Plan einer Südbundsverfaflung, viel- 
feitig unferem neuen Minifterpräfidenten zugeſchrieben 
wird. Daß beflen Nede jede Sylbenftecherei über die 
Albernheit beö Casus foederis vermeidet, wirb ber 
Leſer ebenfalls mit mn bemerken, 


Veber ben Winifierweiel in Württemberg bringt 


tungen g fnüpit, Ich werde dem Keren Abgeorones 


nträge bes tem in ſeiner weiteren Ausführung nicht folgen und | Bafis volliter Gleichberechtigung 


namentlich micht bis zu dem Urſprunge der römiihen 
Geſchichte, weil und das von unferer heutigen Be: 
' fprebung ber auferorbentlihen Wilitärbevüchnife 
| etwas zu weit abjühren wilrde Mer Herr Abge: 
orbnite wird aber mit mir barin einverftanden jein, 
bafj eben zu der Zelt weder das heutige Mom, noch 
bas heutige Europa befland, und daß daher der Ber: 
gleid, fo geiftreich er auch durchgeführt wurde, doch 
micht in allen Punkten zuteifft. Es hat ber größte 
en und ber größte Kriegbſürſt unſeres Nabe 
Bunderts, Napoleon I., den Leriuch gemadt, ın Eur 
topa nach römischer Art vorzugehen, und auch er 
i bat ben Unterichied ber Zeiten und ber Menſchen 
ertennen müfilen; er if in St. Helena geftorben, 
Geflatten Sie mir, meine Gerren, ehe ich weiter 
fahre, und da ich zum erlien Male die Ehre babe, 
vor dem hoben Haufe Rn fprehen, Ihnen meinen 
Standpunkt in einigen Worten klar zu machen. Er 
wird mir zur Begründung meiner Beurtheilung des 
Referate, welches Ihnen vorliegt, und auch zur Ber 
antwortung der Bemerkungen des Herrn Redners 
dienen. Der Zwed unferer inneren Polilif, mie ich 
ihn auffafle, in die Verſohnung, nicht blos Compro+ 
miß und Bermittelung, ſondern Veriöhnung entitan- 
bener Gepenläge durch Aufflärung von Mihveritänd: 
niffen und —— der Gemuther durch Veſel⸗ 
tigung unbegründeter Belorgniffe. Die Regierung iſt 
keine Warteiregierung, fie fann und will e8 nicht ſein; 
fie fieht wicht über ben Parteien, denn dieſer erhas 
bene ‚Stanbpunkt gebört im confitutionddlen Staate 
nur bem Gonverain. Sie fteht aber außerhalb der 


terefjen Süddeutfdlands Anhaltspunkte genug zu eis 
nem jleten und herzlichen Zulammengeben auf der 
Was ih hiermit 
enpfeble, ift eine prafifche Politik, eine Politik une 
ferer wahren Jutereifen; mas ich Ihnen veripreche, 
iſt eine offene Volitik und felvftvernändlid eine ehr: 
liche und loyale Politit E,ne offene Kolitif hat für 
uns um fo weniger Schwieristeuen, meine Herren! 
als wir keine geheimen Verträse haben, keine gehst: 
men Verpflichtungen, E:ine geheimen Plane und über: 
haupt feine politiichen Geheimniſſe. Was wir wol⸗ 
len, was wir auftreben, was wir wünſchen, darf bie 
ganze Welt erfahren: wir wollen Deutide, aber auch 
Bayern fein, 
Ju der gefirigen Nede des Hrn. Abg. Schleich 
bat derfelbe bezüglich der Allianjverträge vom 22, 
Auguft eine doppelte Bejürdtung zu erfennen geges 
ben, einmal die Befürdtung, wohl hervorgerufen durch 
die Bezeichnung dieier Verträge als Schug: und 
ZTrupbündniffe, daß ihre Richtung aud eine orfenfive 
fei, und die weitere Örfürdtung, dab und dadurch 
auch im Frieden gewiſſe Berchränfungen und Laſten 
auferlegt ſeien. Für die Üedentung eines Vertcas 
ges iſt wohl deſſen Juhalt allein re id} bes 
dauere bier nicht Den Tert zu Handen zu haben, aber 
derjelbe lautet im Art. 1: „Es garantiren ſich die 
hoben Gontrahenten gegenieitig die Jutegrität des 
Gebietes ihrer bezügliden Länder und verpflichten 
ſich, im Falle eines Krieges ihre volle Kriegsmacht 
zu biefem Zmede einander on Verfügung zu ftellen.” 
Damit inn der Zwed ganz deutlich anged’utet; er ift 
fein anderer als bie Wahrung der Antegrität bes 
Befiges jedes der beiden Staaten. 
epen Sie ji, meine Herren! einen Augen⸗ 


bi ia das Jaht 1866 zurüd, — ich thue es nicht 
gern — und Sie werden ſich überzeugen, daß ba: 
mals Die fraglihen Verträge der einzig mögliche Er: 
fag waren für Das eben gerriffene Band des vormas 
ligen Deienfiven deutſchen Bundes, Jh war bei ben 
Ariebensverbandlungen jelbit gegenwärtig, und ich 
tanu 88 die Verſicherung ertheilen, daß von ei: 
ner offenfiven Bedeutung der Verträge, von einem 
Angrıffe auf fremdes Gebiet nirgends Die Rede war, 
Sondern daß lediglich von der Abwehr eines fremden 
Angriffs geiprochen wurde, Es giebt eine Doppelte 
Difenive, meine herren! eine politiſche und eine ſtra⸗ 
tegiſche. Die politiiche Offenfive ift durch den Ans 
halt der Verträge unbedingt ausgeſchloſſen, die ſtra⸗ 
iegiſche Offenfioe, bei ſchon entichiedenent Kriege, wirb 
fi der Führer einer Ichlagfertigen Armee jederzeit 
vorbehalten miffen, 

Die zweite Befürdtung, welde der Hr. Abe. 
Schleich ausgeſprochen hat, findet ſich im Juhalt der 
Verträge ebeniowenig bigrändet; der Tert bat nur 
den Kriegsfall im Auge. Allerdings liegt es in der 
Natur einer Allianz, daß Wehrkräfte auf beiden Sei: 
ten vorausgelegt werben. Wenn nnierem Werbünde: 
ten daran gelegen fein muß, dei wir nicht wehrios 
feren, jo haben wir ein noch viel höheres, viel mädy: 
tigeres Intereſſe daran, es nicht zu fein, Deshalb, 
meine berren ! nehmen Sie getrojt Ihren Patriotiss 
mus und Ihre erleuchtete Baterlandäliebe zur einzigen 


Vreſſe und dem Publicum gebieten, in Ehrfu 
Eutſcheidung des Senates abjumarten? Nein; 
werben bebattiren, und wir jolen rubig zuichen ! 
Seid Iht nicht unjere Minifter? Denn wenn dem 
nicht jo wäre, io würde das parlamentariihe Negir 
ment nur ein leeres Wort fein!" Dllivier ant 
mortete: „Ganz reiht: wir find Euere Minifter 
und fönnen den Fürſten nur berathen und ım Ser 
hat nur auf eine Hutorität uns jlügen, wenn wir 
Euer Vertrauen befigen, und als Bemeid Eueres 
Bettrauens fordern mir jrgt die Vermerfung der 
Snterpellation ; verweigert Iht fie, jo werden wir 
aufhören, Euere Minifier zu jein.” Die Verwerfung 
ig = jelbjtverfländlih und mit der Annährung 
ber Oppofition und des Minifteriums ift es vorden 
Ihre ſüddeutſchen Apltatoren gegen die Militär: 
geſehe könnten von unleren Arbeiteragitatoren lernen. 
Veitern war in den Arbeitervorjtädten nachſichendes 
Manifest angefhlagen: „In Anbetracht, Dan nad) 
franzöfiigem Geſehe das Volk fouverän ıt, erllären 
mir, dab, wenn bis zum 10. Mpril die Regierung 
nit ibre Armee verabſchiebet, die Sieuern 
vermindert unddie ODctrois abgeidhafft 
hat, wır Steuern und Octroid verweigern und in 
Parıs und gan) frankreich die Arbeit einft-Uen wers 
ben. Wir wollen, daß Die Armee fich in eine Burs 
gerwehr umgeftalte und ihre Officiere durch das all» 
gemeine Stimmrecht ernenne, Wr haben Sonntag, 


Richt ſanut Ihret jehigen Verhandlung und Ihrer den 10. April, gewählt; was dieſen Zag näher rüden 


freten Beſchlußfaſſung. 


Deutjdland. 
* Berlin, 29. Wär, In feiner geftrigen 
Eigung beicäftigte den Reichstag zunäcit Die 
erjte Leſung des Geſetzes über Gonfolidirung 


oder hinausfchieben könnte, wäre Verrath. Das Volt 
bat jeine Stunde gewählt.” — Die Polizei ſucht nach 
den Urbesern des Manifeſtes. 


Bayerifaiı Landtag. 
8. Münden, 29. März. (Schluß des Bes 


der Bundesihulden; es handelt ſich Dabei richtes über die heutige Sigung ter Abgeord— 
befanntlih um den Geldbedarf jür die Erweiterung |netenfammer) Nah Dr, Lucas erhielt der 
der Bundestriegemarine und die Herfiellung der Abg. v. Stauffenberg das Wort. Derielbe 
Küstenvertheidigung. Der von Hrn. Camphau- | bedauert, dab die allgemeine Diecuifion nicht auf die 
fen vertretene Entwurf huldigt natürlic, ebenfals | Budgetberathung verrhoben wurde. Was die milis 
den Grundfag der Ausſchliezung jedes gefelichen | täriichen Gefichtspunfie des Meferenten betreife, jo 
Hwanges zum Echulvenzablen und enthält demgemäß | ſtimme er binfichtlich der Vorzüge des Milipigitems 
gar feinen Tilgungemobus, Das aber bildete in | vor dem fichenden Heere mit bemielden vollitandıg 
der Debatte Deu Hauptanſtoß für Diejenigen, meldye | überein, wie er bereits am 7. October 1867 in bier 
(mie die Hd. vo. Benda, Hagen, Sombart ſem Hauſe bewieien, ſei aber nicht ganz einverftans 
und felbft u. Patom) dem entgegengelehten Grund: | den mit deſſen Begründung, er habe die Farben gar 
Sag huldigen ; und Hr. Camphauſen lie fich emnlich | zu ftarf aufgetragen. Wenn er die Auswanderung, 
Überzeugen, Daß die Tilgungspflicht im Das Geſetz anftatt aus Dem altgermaniihen Wandertricbe, nur 
felbft aufgenommen werden müſſe, wobei er jedoch durch bie Furcht vor dem Heerdienfte erklären wolle, 
darauf biharrte, dab ben Glänbigern fein bez | fo jet dieſe Behauptung um fo gemagter, da bie 





ffimmtes Rest vorbehalten werben dürfe, der 
Grieggebung aber Das Recht eingeräumt werben 
müjje, in vringlichen Fällen von der Tilgung * 
gehen. Die zweite Leſung des Entwurfes erfolgt 
im Plenum. Der Reft der Sikung war ber — 
Leſung des Bundesetats für 1871 gewidmet, 
mwober ſich u. a. die Frage aufwarf, aber unent⸗ 
ſchieden blieb, ob Preußen oder ber Bund ig 
Des Gebäudes des auswärtigen Amtes ſei. Bi 
wurden unverändert genehmigt die Einzeletats bes ! 
Bımdestanzleramtes, des Bundesrathes, des Weide: | 
tages, bes auswärtigen Amtes, ber Martnevermals 
tung, des Rechaungshofes und des Dberhandeld 

ichtes. der heutigen Sitzung wurde dieſe 
Base ortgeleßt ; fie erftredte ſich auf bie Etats 
der Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern, 
die auf 48", Millionen Thlr. veranſchlagt find, und 
auf die Etats der Poſt- und Telegraphenverwaltung, 
von welchen jene für 1871 einen Meberihuk von 
2’, Mill. Thlir. liefern fol. Hervorzuheben ift eine 
Erflärung des Hrn, v. Philipsbotn als Bundes 
commijlär, wornah ben Boftverträgen mit 
England und Frankreich Verträge mit den 
fhddentichen Staaten vorangehen müßten, bie ibris 
gens dem Abſchluß nahe feien. 


Frantreich. 

Paris, 30, März Die geſtrige Sihung 
bes ensıkranıe — war durch die 
Auflöiumgdfrage belebt, die ſich an einen 
von Ferry, Gambetta und Arago eingebradten Wahl: 
gelegentwurf fmüpfte, deſſen Verwertung bie Initia⸗ 
tiocommifion vorihlug Hr. Dllivier wieder: 
holte den befannten Gründen der Antragfteller ges 

über, daß die Regierung an eine Auflöjung ber 
ammer nicht denke, ba fie das Sand, das der Ruhe 
dringenb bebürfe, nicht ben Auftegungen einer neuen 
Bahlcampagne auslegen wolle, und bie Majorität 


nahm den Commiffionsantrag an, obſchon Gambetta 
nadyzumweilen fuchte, dab ber Wahlreform die Auf: 
auf dem Fuße folgen müſſe. 


löjung richt — 
Die Berührung de8 Senatusconfjultes ver 
fchlimmerte die Debatte. Arago rief aus: „Das 
efirige Senatusconfult ift eine Verſchärfung bes per- 
dulichen Regimentes.” Darauf Ollivier: „Zum 
Glüd denkt nit Jedermann mie Sie.“ Ar m: 
„Sie find das Minifterium der Tauſchungen.“ Ol li— 
vier: „Und Sie bie Oppofition der Ungerechtigkeit.“ 
Als Olivier dem Drängen, ſich über die Tragmeite 
des Senatusconfultes deutlih ausjuiprechen, nicht 
nachgab, iprah Bicard: „Wie, die Vertreter bes 
Landes ſollen wieder jdyweigen, wenn bie wichtigften 
Jutereſſen verhandelt werben? Wollt Yhr auch der 


längite Prälenz, außer Nuk.and, in Frankreich bes 
fiebe, wo die Muswanderung am ſchwächſten, und 


wenn fie fürw..d. Vſordien jche — 
roductiv, pad fie für unjere Stelung in Deu 
and bemügt werde. Am unprobuctioften aber, went 
fie untüchtig gemacht werd. Da fei der Hauptpunkt 
die Präfenzgzeit, Neferent halte eine joide von ü 
Vlonaten für genügend. Die Necrutemsbrichtung fei 
noch nicht genug, Die Truppe mühe eine gemifie 
Solidnat haben, mie fie den preußiſchen Truppen 
eigen war, bei welchen weit weniger 
len ſeien, als bei uns, wei fie fich nicht erponiren 
mußten, um ihre Leute vorwärts zu bringen. Mi: 
Ittarismus ie ein Schlagwort, das für uniere 
Armee und unfer Dificiercorps nicht pafiend ke, 
Aber die Militärjuftiz bei bürgerlichen Vergeben, die 
Ansıyließung der MilitärbeamtÄn von dei ehren 
erichten, die Verweigerung eines Kpancementsge 
bed, das eine Forderung des Rechteſtaates ei, die 
politiſche Rechteloſigleit Dir Armee, Die wohl Fürs 
Zollparlament, uicht aber für bie Volkenertretung 
des Landrs wäblen und gewählt werden bürfe, wo: 
bei das Arıegeminifterrum amı ſchlechteſten fahre, dat 
teten Ueberbleibſel des miltäriichen Kaſtengeiſtes, br 
wir befeitigen müßten. Der Vorſchlag Des Meferen 
ten, ben bieherigen Unteirichtstoff zweier Jahre in 
6 Monaten zu bemältigen, überſchreite die Grenzli: 
nie, Er achte den Sriegeminter, meil er Die Wer: 
antwortlichkeit dafür nicht übernemen wolle. Finde 
ſich ein Nachfolger, der es thue, io entſtehe die Ge: 
tabr, Daß man es eben geben laſſe, wie es gehen mil, 
Dan babe bei uns micht, wie in Miürttemberg und 
Baden, das preußiſche Mufter durchgeführt, man 
babe auch die eigenen Einrichtungen nit weiter ges 
bilbet, nicht einmal die überzäbligen Officiere zur 
Bildung Der Jugend verwendet. Der paihologüche 
Zuitand aler Regierungen, immer um eine Idee 
jurüd zu jein, die Initiative immer vom unten zu 
erwarten, nie von oden zu ergreiten, habe bie Autos 
rität mehr, ald alles Andere geihädigt. Redner bes 
Spricht Die anderen Eriparungsmöglicteitenund ſchließt: 
wir wollen alle möglichen Erfparungen machen, wols 
len au Steuerkraft Ichonen, wollen die Prälenz mög: 
lichſt herabſehen, wollen den überflülfigen Wachedienſt 
bejeitigen, aber wir wollen auch für die Zufunit jor« 
gen und bitte ich Ete, für die Anträge zu Aimmen, 
die mir bei der Budgetberathung ſiellen 
werben, 

Auch Dr. Schleid findet den Militariamns, 
ber unter dem Schutze Inrer Gelege zu Exceſſen 
ausarter, bei uns nicht heimich, finder ihn auch nicht 
im Ausidiuß der millenihaftlihen Elemente bes 
Heeres von ben Ehreugerichten, auch nicht barin, 
def der jungſte Lieutenant hofiäbig if, während der 





dieje in der Schweiz, wo das Diligigitem blübe, fait | oberſte Yermaltungsbeamte es nit if, mas alles 


am färkften sei. 
feien ım fiehenden Heere allerdıngs ftärker, als in 
ber Givilbevöllerung, das fei aber ebeniowenig ein 
Motiv zur Bejeitigung der ſthenden Heere, als zu 
der der großen Städte, wo beides auch * er je, 
als auf drm Lande, fondern nur zur Beleitigung 
des Galermenweiens. Ebenſo ſei der Gegeniog zur 
Schweiz, deren Angehörige aus jremden Ländern 
berbeieilten, um ihrer Pflicht zu genügen, während 
bie unierigen flüchteten, aus dem Maugel an Patrio: 


tiemus und Pilihtgeiügl zu erklären, Außerdem fehle | 
bei uns alle Vorbudung der ——— ohne 


melde die Frage nicht zu loſen ſei. Äber umier 
Miligſyſtes, das in den einjähr imiligen Mi⸗ 
ligofficiere geichaffen und Fr Ran Sofem der 
Bernisofficiere gelegt habe. Der Referent hei unge: 
recht gegen das Wehrgeieh, bei deſſen Beurtheilung 
man nicht vergefien dürfe, da; die gerügten Uebel» 
ftänbe früger ſchon und in erhöhtem Maße beftan: 
hei = per es . F ug Fe 
mit gegebenen Zuſtande vergleichen dürfe. 
Die Uebelftände, welche Lucas erwähnt babe, wür—⸗ 
den mit der Lebergangsperiode verichminden. Gleiche 
Verpflihtung in der fFriedensleiftung fei nirgends, 
auch in ber Schweiz nicht, Durdgeführt, darin liege 
aber fein Vorwurf n das Wehrgefeg. Was ben 
finanziellen Geiihtäpunft betreife, fo fomme 
bie ganze Mehrung der Ausgaben, mit einziger Aus: 
r. von 563,000 fl. für Kandmwehrbataillone, nicht 
auf Rechnung des Wehrgeieges, jondern der neuen 
durch die Stuttgarter Eonferenz geſchaffenen Fotma ⸗ 
tion ber Armee. Go ungünftig die Berhältnifie auch 
feten, fo arg, ala Heferent es macht, ſei es nicht 
Die Hungersnoth in Ofipreußen habe wihts mit dem 
Militarismus zu tun, und Preußen habe lange Jahre 
bei ungünftigen Verhältniſſen feine Mititärlaft ge: 
trag.n und fei nicht zu Grunde gegangen, jonbern 
—8 ſich gehoben. Auch mir hätten im Rhön und 
peffart Yungeriyphus ge bt. Ernſt ſei die 
aber nicht jo traurig, wie Referent jie ſchildert. n 
bie Dlilttärausgaben von der II. Finanzperiode bis 
jest von 7 auf 16 Millionen geftiegen, fo fei das mit 
= — in —37— em De 
er nament r lehung wi dun 
Halte man aber dieſe für —— fo könne * 


auch die Ausgabe für bie Armee nicht für unproe Punkte 


buctio erklären, wenn man die körperlihe Gewandt⸗ 
t, Brauchbarkeit und Disciplin des Soldaten mit 
en Mecruten vergleicht. Unprobuctiv ſei die Armee, 


**6 ſei der erſte Schritt zur Anbahnung bes | 


ie Erkrankungen und Todesfälle bei den Nömern Icon gerade jo geweſen fei. Der 


Militariemus jei der Zuftand, wo Die Ausgabe für 
das Heer zu groß für die Kräfte des Landes jei, 
wo ein Organ parafitiich aufte:tt. Dielen Zuſtand 
zu beieitigen, fei Die Moajorität hierher geſchiät. Er 
hält den Kriegäminifter für einen echt bayeriſchen, 
der an den Fortbeſtand des Landes glaube; das 
fülle aber die Aluft zwiſchen demielsen und dem 
Referenten nicht aus. Weun es fi um einen Kampf 
um die Selbitftänbigkeit handle, müfe doch an die 
; Bolfälraft appellirt werden, mie es auch 1866 ger 
ſchehen fri, wo die Gebirgäbenölterung bereitd organi» 
‚ firt gemeien ſei und eine neue Auflage der Schlacht 
von Sendling bevorjtand, wenn bie Preußen bis 
Miachrn gefommen wären. (Obo! und Murren.) 
Das ıomilde Reich ſei groß geworben burdy feine 
Staatekunſt, namentlich dur die Kunſt, Bundniſſe 
zu ſchließen. Redner erläutert nun den Unterſchied, 
den Die Römer zwiſchen ſoedus aeguum (Bündriß 
unter leihen) und fordus non 5 machten, 
und findet +8 auffallend, daß Graf Bismard kürz⸗ 
lic, die Definition des Tacıtus vom Bündniß unter 
' Ungleihien: daß beibe Theile diefelben Freunde und 
! Feinde hätten, auf bie Schuß: und Trupbünbnifie 
! angemendet habe; ob im Ernfte oder als großer 
oniter, läßt Redner dabingeftellt, finder aber eine 
ufforderung barin, fo zu rüften, baß ein foedus 
acquum mðglich werde. 

Graf Fugger if durch den Vorrebner belehrt, 
daß es aud vor Nachtheil fein könne, den Tacitus 
gelefen zu haben, knüpft aber an einige Ermwiberuns 

en bie Erflärung, er habe die Neußermag, melde 
eiterfeit hervorrief, in dem Sinne gemadıt, dah 
wir in Folge des Schug- und Trugbündniffes an 
der Seite Preußens kämpfen würden, alfo nniere 
Gavalerie wohl vermindern könnten, wenn Preußen 
die feinige vermebre. 


der Debatte i Sigung. 
Tränen, 90. Br. Hd unten Or 
ge Sitzun 





” 
ginalbericht über die henti gder Abgeorb 
netentammer können wir, naddem wir bie 
Rede des Grafen Bray an Stelle des Peitartifels 
im vorliegenden Blatte ihrem vollen Wortlaut nad) 
gebracht haben, vorerft nur noch die Rede des Krieges 
minifters v. A bh mittheilen. 

Diefer ift mit dem Reierenten in dem einen 
ein , daß erfledlihe Eriparungen 
eine Yenderung bes Syſtems bebingten. Es entfiche 
die Frage, können wir dus Eyftem ändern, und maß 
wollen wir an bie Stelle ehen ? Unſere Aufgabe 


fictere gejal: | 


fei: Vertragätreue und Aufrechthaltung ber Eelbft- 
ftändigfeit, Man könne die erftere nicht brechen, ohne 
bie- leptere zu gefahrden. Zur Loſung der Aufgabe 
year guter Wille und die Fähigkeit. Diele beithe 
n einem guten Deere. Die frage, was dies für 
eines fein tolle, jet damit entichieden, daß wir an ber 
Seite ſtehen der Heere zu fümpfen hätten. Für 
ein Milisheer fehlten gegenwärtig alle Borbedingun: 
‚gen und ed ſei auch in Zukunft nur möglich, wenn 
ie Großmächte damit vorangegangen fein würden ; 
ſelbſt voranzugehen, ohne biele, ſei politiſchet Selbft: 
mord. Alio ftehendes Heer. Wie ftart dies jei, liege 
in der freien Hand "der Megierung, bie feine Ber: 
pflibtung babe, als bie ihr Die nationale Pflicht, die 
Bundesitene, Die Selbiterhaltung auferlege. Aber es 
müjje uniere Leiftung in Stärke und lt wenig: 
stens annähernd der des Bundesgenoſſen gleich fein. 
Das Referat ſei der erlie Shrittaum Bruch 
mit dem gegenwärtigen Zyitem, jur Deso * nis 
fatiom. Das Jahr 1866 habe die Mangelbaftigs 
keit unjerer Hecreseinrihtungen bemwieien, eine Heiorm 
‚rörbıg gemadıt. Die neue Organtiation Sollte den 
Eriolg fikern: dem Bundeigenoffen ſich anſchließen, 
und dennob ein bayeriiches Heer erhalten. Es 
mußten alle Kräfte angeftrengt werben, um ſie durch⸗ 
auiühren ohne Störung der complicirten Maſchine, 
damıt dieſe micht ftillitehe, oder ſich ſelbſt zeritöre. 
"Nun begäunen die Früchte zu reifen, und nun Tolle 
mit dem Syſtem gebroaen werden. Die Folge könne 
‚nur Desorgamifatıon fein, ſowohl durch die An: 
träge al& durch die Motive, die auch fürs Bud: 
ger mah,ebend ieien. Ueber die Präſenz ſeien nicht 
einmal die Fadımänner einig; ſelbſt Die bisherige 
fer faum hinreigend, Abrichtung ſei wohl in 
einigen Monaten möglid, nicht aber Die Yusbil: 
‚dung des Soldatengeiftes, des Geifles der Hinge: 
bung und Dieciplin, ohne den auch, mas bemilligt 
werde, umionft ausgegeben je. Das Penſionsweſen 
llege im Argen und müfje geſetzlich geregelt werben. 
Bezüglich des Mvancements ſei das Gerechte, das 
Nothwendige geſchehen. Avancement jei Lebensbe— 
dingung für Das Heer, ohne die es ſeine Aufgabe 
nicht erfüllen Zönne, wenn es gilt. Die Heervermal: 
tung bedürfe der Werbefjerung und es jei damit nach 
preußischen bhwährtem Mufter begonnen. Wenn et: 
was ım Stande fei, ihm jein Amt zu verleiden, io 
feren es Die unbegrändeten Wittbeilums 
gen, die gemacht wurden, von denen er einzelne 
anfübrt. ebner wendet fi) zu den vorgebradten 
Velgwerden über die behandlung des Studenten und 
Referoriten Schent von Geyern, die er als nothwen⸗ 
dige Strafe für muthmillige Verlegung der Diecıplin 
erklärt, über den Ausſchluß der Wilitarbeamten vom 
Ehrengericht, die im Jutereſſe derielben liege, über 
die Dienftzeit der Einfteber, die für 6 Jahre bezahlt 
feien und beranszahleu müßten, wenn fie kürzere Zeit 
dienten, über die Hoifahigkeit der Officiere, die ym 
und der K.mmer entrudt ſet ꝛc und verlangt ſchließ ⸗ 
ld für die been Geſetzoorlagen getrennte 
Berathbung und Abftimmung. 

+ Münden, 31. März. In der heutigen (25.) 
Öffentlichen Sıpung ber Abgeorpnetenlams 
mer wurde die Specialdebatte Über die Ereditjordes 
rung für die außerordbentlihen Milttärs 
bedüriniffe begonnen und zu Ende geführt. Die 
Anträge des Ausjihufjes wurden fämmtlich 
angenommen. 

Darnad wird für Derfiellumg von 75,000 Stüd In 
fanterie Rudladungsgewehren nebit dazu gehöriger Munition 
eim meiterer Eredit von 2,473,750 fl. eröffnet. Weiter wird 
ein Gredit von 477,000 fl. bewilligt und jiwar: 1) für den | 
borübergebenden Mehraufwand wegen des der Reduction uns 
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otterie für den Bau einer. Tat 


in Stuttgart. 


IA 
Looſe nit ın ber früher angenommenen Friſt 
der 1. Jull zum Sıebungdtage beitimmt, 
ichufles alle Yeibeiligten in Kenntnih jehen. 


mit 


um Bertauf der Looie A 35 fr. 


1,  % + N. 1756, w. w. im Röniareidı 
rüber Schmitt in Rüruberg 
als ®eneralagenten für gauz Bayern 
aufgeftelt und bevollmächti 


mach 
derverläuher , * De Solde Ihe baa 
wegen —* und ebernahme von Booten | ſich gel. 


> Direct an 
zu wenden, a 
Stuttgart, am 1. April 1870 


6 


terliegenden höheren Standes an DO ffieieren, Mililärbeamtn und 
Manijchaften für 1870 von 257,167 fl, fir 1871 von 
123,333 fl, zujammen für zwei, Jahre 380,500 fl. ; 2) für 
einmalige außerordentlidje Audgaben: a. für Aenderung am 
Armatur: Vedermert 52,500 fl, b. für Anjhaffung won jfeld« 
tochgeſchitren 22.000 fl, ec. für ey, an den Gome 
Pagniefigen der Landweht 8000 fl, d. für Wiederberjtellu 
des abgebrannten Foutagemaganine in Nürnberg 14,000 fi. 
ür den norübergehenden Bedarf des außerordentlidhen Wie 
täretats während ber X. Trinangperiode des der Reduction un« 
terliegenden höheren Standes am Dificieren, Militärbenmten 
und Mannschaften werden die Preile der darunter begriffenen 
und witllich anzuichaffenden Naturalien in gleicher Weite gatan · 
tirt, wie ſolches für dem ordentlichen Diilitäretat bejtimmst werben 
wird. Zur Dedung des eröffneten Gredit$ follen vor Allem 
die Mittel des Armirungs- und Proviantfonds, ſoweit der« 
ſelbe für die Heilung Landau beftimmt war, mit 58,032 fl, 
45 fr. jommt den Daraus anerwadhienen Zinſen verwendet 
werden, Außerdem wird der Finanzminiſſet ermächtigt, zur 
Dedung des hiernach noch verbleibenden reſſes, bis 
zur Beitimmung im fyimanzgejehe über die Art der befinir 
tiven Dedung, Vorihäffe aus den vorhandenen Gheldern des 
Irgten Eilenbabnanlehens zu maden. Auch der Wunſch ber 
auglich der Eifenbahnverbindung pwiſchen Bruchſal und Ober» 
meröheim wutde von ber Kammet yım ibrigen gemacht, 


Telegramme. 

.". Berfin, 31. Mätz. Die „Nordd. Allg. 
tg.” jagt über den von der „Alle. Zig.“ mitge— 
theilten Südbundsplan, man könne fi zwar 
manches davon aneignen, finde darin aber Teinen 
Auficluß über Die Möglickeit einer annehmbaren 
Vereinigung der Südftaaten unter fi und mit dem 
Norddund. Die Anſicht, der einfade Eintritt ein: 
zelner Südftaaten in den Nordbund Sei durch bie 
Friedensverträge ausgefchlofjen, theile man in Baden 

und Preufien nicht. 
++. Bien, 31. März, Im Abgeordues 
tenbaus erklärten heute die polnifhen De 
putirten, dad fie, um dem galiziichen Landtage volle 
Freiheit der Action gegenüber dem Neſultat der qas 
Itziihen Nefolution und dem Notbmwahlgeiege zu 
mwahren, ibr Mandat nieberlegen. Auch 
ein bufomwiniiher Deputirter, Vetrino, ſowie 
die jloveniihen und iftrifhen Deputirten 
erflärten Die Mandatsniederlegung, weil ber Antrag 
auf Ausdehnung der Autonomie abgelehnt umd ein 
bie Rechte ber Yandtage beeinträchtigendes Nothwahl: 
aeieg eingebracht fei, Ju ber gleichen Eigung braten 
Nehbauer und Genojien einen Geſehentwurf ein 
bebujs Abänderung der Berfaifung dur 
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1a60r ooıe j 
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mourg, 3ı Mär, (Schlufeourie.) 
Deiterr, FrorırAcrien, 235% , Sıaatshbauım lcen . 719°6 
Tante Hua» 0. . 70 6Ve Aweril. o.182 Ns 
Eilberreute . » . ..58 ea 
zimferdam, 31, Mir, (Shlumurie.) 
8% Anteil, 5 1802 05 | Sılberrente, San.-Juli 56 


Wai-Kon, 43 z Aprilüt 56% 
Beben. 43! Oeſt. 10 Nsct als 115 
Barıs, 31. Wär, (Ehlebessrie) 

, „104 —ı#rehllemohllier. . . 
+ 74 06% | Grebitachn m. Pereire 477 50 
: Bi 4] Deiumang Stb-icn Bis 76 

RemMort, 3 Wär ISaluhaure, 

Bien 112% Bummwole . . 
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6% 1832 L St.Donos 111°e | Borsleum (übilad.. 
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Scalspheruät.) Keguen per März 
Ns, ver ru Se Der Marz 14, mer Frebe 
abe 15%. Sp tus sek Mürz 15%, ıe ürebl 15a 
Köln, 31. Marz (Scluhberntit.) Weipen umperaudct, 
effec, bieliger 6%s Zuir., per Väry u Lhle, Gr Sar., per Nat 
6 Zulr. 8 Sur. | umoerandert, eitec. bienger 5 Tilt. 
5 Sar,, per Wär; 5 Zul. — Sgr., per Vai 4 Wlt 0 Zur. 
Kube: meidend, eflern 15% Ablr., ver Mai 14% Zbir, 
per October 134; Zpir. Yerndl, eifechio, 14un j 
Sambdburg, 31. März dierwu per Marz Sum Sb, 
metto 107 Br, 106 0., per April Mai 107 Br., 08 . 
Kogaen per Dar Ganı . brutto 79 Br. 78 G. wer 
Aprıl-Wai 78 Br., 730, Kübel loco Zuha, per Wat ste 
Epiritus per April Dar 2, Kalle Tell, 
verte, 31. Warz aus: wi Marz 10 —, mein 
Wai-Iuni 117. — Ikebl per Marz 56. —, » ı Wairduni 
be. 75. Spiritus m Wär os bi Suder 36 Du, 
nmberpsm, 31, War) Weisen und Hosen loco 
unverändert. Roggen per Diaı I134Hs, per October 192", 
zirc vom, 3. Dig ( —X ws 
Usmfag 10,060 Hallen. Etimmung: Lieferung theuerer. Wibdl, 
© teams 11H, uınat amer termin 41, Züit Dbollerau ia 
Nidkair Ebollerab 1" Wood mıbdl, Tvolerub vs dar 
Vengal 7% New jaır Ovamra is, Good jalı Domra Wi. 
Bair Vernam 11%. Fair Suyrma 10%, Tagetimport Amer 
rılaniige 12,640 4, 


werkin, 31. Diärz ( 
u 


Sweibrüden, 31, März {Mrucht » Mittelpreile) per 
Erm ner Weizen 5 J. 56 kr; Rom 4 fl 19 fe.; Gerite, 
vierreibige 3 H. 42 fr; Spelj sn. 45 fr.; Gocjlern 5 fl. 
23 fr; Wille at 4 M. 24 fe; Dafer 3 fl. 44 fr.; Böden 
3 fl. 54 fr; Rartoffeln I M.: Heu 2 fl. 28 Ir.; Suob 1 fl. 
18 fr. 1% Aılogrumm Weribrod I6 fr; 3 Slilogramm 
sormbrod 21 Er. s 

eg 30. März; (Frucht · Mittelpreije.) per Gent- 
ner Weizen 5 fl. Sö fr. ; Rorn 4 fl. 14 fr.; Evelg 8A, 86 Ir. ; 
Saler 3 SL 4 fe.; Weiden 8 #. da fr; Starteilein 1 fl, 
18 te. 8 Shlogr, Ketuabtod 21 fr. 





brigrfgreliwilligens@ramens eriorberlichen Lehrfäcern. 


Bolge ber Berweigernng der Gonceilion ‚in einigen Stmaten - sit 
ja erahnen: — der 1. 
wir 


ve Spihemberg. Probit. 
De 70,000 Geldgewinnften A #1: 14,000, 


Werk unlerflügen wollen 


Einführung eines aus Delegirten ber Zandtage be: 
ſtehenden „Ländsrhauies” und eines durch birecte 
Wahlen gebildeten „Vollshauſes“. 


Telegraphiſche Haudelsverichte. 


Deritin, 31. Mir, (Schtukcourie.} 

ıb. Eivenb-MHorien . i70 Looſe m. 1001 66. 
Memiturmigsbnien.. 18296 Banierrente. . . . Bis 
Deſtert. Arune SA 216% Silberrenie . . . . Be 
Habebubierdictien , 23% 1er Amerilamer . Nöte 
Alenabaın . . - » | Darmiı, Ban!-Actien.. 190% 

Hate Urtmie And. 115% Meininger"tanteAetien 122 
ae f,atınoeien. 1884 73%2 Detterr. Sreoitletsen InQ%/a | 
Lio enb · vt· Lonſ· bauer, Aram · Anl 1056 | 
Looie non 160 5 TI 4*a bad, ülränemt, 106" | 
tenffirt a. De, 31. Mär; (Enectenfocietät.) | 
reritautıem 27879279. Stoatsbahmactien 379« 


Telegramme, 
(Rad Schluß ver Keduction eingetrofſen. 

+. Wien, 1. April. Der Nejolutionsaus: 
ſchuß Des Adgeorduetenhauſes genegmigte gelten Abend 
das ihm zur Vorberathuug zugewieſene Notb: 
wablgeieg, nachdem die Miniſter Herbſt und 
Breitel daſſelbe als eine gerechtiertigte Ergauzung des 
Staatsgrundgeirges befürworten hatten. 


— Das Hamburger Pohidanpfihifi „Sarmia*, 
. Dleyer, bon der Yınie der Hamburg» Amerikani« 
fen Pastetfahrt- Uctien Geſell ſchaft, welches am 9. Marj 
von Hamburg via Habte abgirg, iſt nad einer glüdlichen 
Neife von 13 Ts woblbebalten in New York angetommen, 
(Ditgetheilt vom W. Ruelius, Specialagent ın Ludwigshafen.) 

bis BCM BANN. 1800 Loole TH Ö., > 


Smerllanee Be Be Te „Eilber- Theater in Mannheim 

renie bite. aller 23 Spanier 270 | Sonntag, 3. April. (Goftipiel des Frl, Eugenie Pappene 

ud März (Sclukcourie. heim vom berzogl. Hoitpeuter in Braunidwen) „Die 
jerremte, tr. Mg. 6 20 1900 konle so . . Wugenotten“. Grobe Oper in 5 Nbtbeilungen von 


Erg) 


überrente, Jan, Juli 70 9O| 18647 Kooie > ._. „121 — | Skribe. Vlufil vom Vieyerbeer. Valentine: Ftl. Fugenie 
Ace, 720 —L 10 i · Vact·Looſ⸗ 168 25 | Bappenbeim. Urbein: frl. Landauer vom Studte 
Erebit- Motten . +20 30 | Oeiterr.-ienj Stanisb, 896 — | Ahrater zu Königsberg. Anfang halb 6 Uhr. Ende d Uhr. 


A 20 Loose v. 1830 . 238 60 | Eirabeittr. Imertlich) . 192 60 
4/6 tt, Stande. 1554 91 10 Bobn. AkübrAcen . 231 — 


Penſionat 
hn N 
inpfalz.) 


25. April. 
gewerbiidyen Beruf, io, 


Verantmortliche Redactien! Ob. Bebbardb &:« 


F. Göhring, Juwelier in Mannheim, 


vie-ä-vis dem Pfälser Sof, neben Seren Carlebach, E I Nr. 17, 


Für Confirmanden 
Broden Peudeloqued, Medailond. und Ninnen 
Iberssen Derren: u. Damıch« 





1 

balt derielbe das Reueſte in 

\ aller Birk, iomie eine zeihe Audwabt im goldenen und 

Udren, unter Yuficherimg reeller Bedbienama emutoblen. 
Altea Gold, Zilder, Juwelen, Antinnitäten wird zu. den bochten Preilen 

nelauit ober /getaufdt, 187%] 


Eines der billigſten Zeitungsblätter 


ift der in Landaun erſcheinende 


„&ilbote.“ 


Diejes Blatt, die Principien der Fortſchrittspartei veriehtend, 
erſcheint tãglich, die Sonn: und hoben, Feiertage ausgenommen, und 
tojtet-uurr 26 PrsnterchBojtzuichlag) pro Quartal. Dafjelbe bringt 
Leitartikel, Rundihau, Driginal:Gorreijpondenzen u. j. w: 
Dreimalyin, ver Mode iit dem „Eilboten” ein Unterhaltungsblatt 
beitefügt, welthes mer hebiegene Lectüre, meiſt OriginabWopellen, gute 
Gedichte, pitante Mittheilungen us j..m. enthält. —  Probes-Rummern 
ſtehen gratis uud franen zu Diemten. Inſerate, die mit 3 Er. berechnet 
werben, finden im „Eilboten“ große und loͤhnende Verbreitung. 

IITEH Tadei zum Mbonkement ein 
__ Landau, im März 1870. 


— 
holiſchen Kirche 


der Abi r 
Mär kur 
als Beroll machtigte des Uus · 





Bayern babe ich die Herren 


len, gebeten, 
— Birma Mate f InseA]! 


"Dre Expedition. 


eneralagent: 


. * 







Kies] Viehmarkt zu Bliestaftel UI Zur Freimäthigkeit 





Todes · Anzeige. 






am Dienstag den 5. April 1870, [17369] aRh. 
en krmanbien. Mir —E Wliehtaftel, 3. März 1870. i Sonutag den 3. April ds, 
bie Trauernachrict, bakı umiere innigkr Das Bürgermeifteramt, 






gelichte Gattin, Mutter, Schwiegermutr 
ter unb Großmutter 

Anna Maria Muth, 
geb. Vilßner, ä 

beute Mbend 8 Ubr nad ebnabgiprnt 
Leiden im 63. Lebensjahre fanft im 

enticlafen if. 

Obriabeim, Heidesbeim, Großfaribad 
und Gränitabt, ben 80, Mar 1870, 

Im Namen der tieftrauernden Hinter 


bliebenen : 
Nacob Muth II, 


' Nachmittags 2 Uhr, — 
Wittenmeier, Mi. 1. Gr. & Conferenz, = 


Die öte Wanderverfammlung der Bolicial® Für Mufiter, 


findet Samdtag den 2, April I. Irs., Morgens 10 Ubr, im Saale des Kern ol 11619%] Untergeichneter beebet fich biermir 
Iter Sölih im Neuftadt aid. ftait, . | anguseigen, bef er eime_ Notencoptranftalı m 
Alle Ditglieder der Bollıhia und Mreunde der Naturwiſſenſchaflen ‚And freunblichft richtet und empfiehlt fid im Arrangirer 
eingeladen. Nach Eröffnung ber Beriammiung dur ein Ditglied des Ausſchuſſes bed Ber | und Eopirem man Mufifalten jeder Ert. 
ein&, werben ipreden : . I Dur‘ verschiedene Yerbinbungen und füge 
1) mr Nen, Morfigebilie vom Iohonnestreng: „Ueber die Pebeutung bet Malbes tige Miterbeiter bin ib im Stande, jeder 
m Dausbalte der Natur :” . „| das Neueite nach Wunich prompt ausführen, 
2 Ju Dr. 8o& ven Waldmobr: „Ueber Rewton und das Geſet ber Schwere; . Derrmann, 
Mobilien Verſtei erung Gl Deifls von Heidelberg: „Ueber ein neues Rennens zur Diegnefe Sotmufilus in Manmbeim 
⸗ alsiben.“ : . PP ur Ve Er er — 
Kran] Peak. sahen. den Nach aufgebohener Sibung vereinigt man ſich zu einem aemeinſchaftlichen Mittags L1601%] In befter Lage Kaiferstau: 
Aprit 1870 und bie folgen. mable in bemlelben Sauie. k „11640%] teens ift eine Väderei zu vermieihen 
ben Yan, jedesmal des Morgens Der Ausſchuß ber Pollichia. Näheres bei der Erp. d. BL 


um 8 Ubr, zu Oggersbeim im 


SEcerbbaufe, werben bie zum Nad« 2 1560) Ye rau, Mupierichnieh f 
lafie bes in Ongeräbeim verlehten Mekgere Dampf⸗Dreſchmaſchinen ürtbeim, verfauft eine Dreblantmät Schwung 
und Aojuncen Chrifioph Ghriftimann h i Abe : „„ırub, für einen Schmied oder Wagner Aetigun, 
gebörigen Mobilien öffentlich verkteigert, mor- aller newefler Gonitrmetion um» auf's Solibeite gebaut, entpfiehlt bie jehr renommirte Fabrit and mirb dirlelbe Febr bilin abgegeben, 
unter : h von Auften, Proetor & Eo. in Lincoln (Enaland) durch ihren Vertreter 7 

ı Merd, fehejätrig, 3 Bafiel von 4, 5 und l16r2%4] Franz Brozler in Kaiferslautern, Eßkartoffeln 

2 Jabren, 1 Wagen, Karren, Eherrä-bang, —— * bet f. *— ’ . 

Vflüne, Wierdsgeicirr , 70 Gtr. Deu , BD | —e nn Un 13 . vorskalicher Güte, jo eben wieder 

Ste. Etrob, 0 Car. Suderrüben, 25Ctr. Ph. Weißmann in Reuſtadt a9. woffen, perfauit Seiner Bm 

neneein  Dentung , Weiber A empfiehlt fein reihbaltiges Lager ın Spiegeln mit echten Gold:, Mahagoni und Nubs bier in beliebigen Ouantitäten, iu] 

Sanaver, Kühengeihirr und font ver a ra — — a edia. — — RE 

a J 8 —i abmen en jeder beliebigen Art und rälte, j * 

Dar Lies und ubrgeldirr, deu, Strob, | Sein, Boriturieifien und Spiegelgläfer (en gros & en detail}; Photographies dalb · und Viertelitud, 2 Bai 
Rartoffeln und Suderrüben fommen am er- ep in a Metall und Schwarz vor den Eleiniten bis zu ben vr 7 Nüter Ir Bez 
tem I gertei . ju ben billigsten Breiien, Kr . 

' ucteritak, 1 Mor 1870. [BE] Preuerwehts@iurten, gewehte, bri 


eibert, f. Notar. m Dito Ned, Voiamentier ir Panda. Wie 
Der Strohhut-Fabrif-Xager 


- fter werben aut Rerlangen franco eingelandt, 
i ‚ wohiverfeigerung. R IMratYel Für das Gomploir und Lager ei« 
1643°, ttwod den 6. April I. J. > F 

Schönig:Scheppler in Reuſtadt a. d. Haardt. 
[IR] Eröfinung der Satin am 15, Februar ba 8, Das Yager ift während der · 


‚nes Babrifgeichäites wirb zum joiortigen Ein 
orımittans 9 Bde ga dranfentbat im Saule ‚teilt ein Commis gefucht. 3 
des ——6 * bie er | aoieeten unler L. Wo. 1741 minmt bie 
ihikmer — rtictes Bonau mar i iebmäali zp. d. DL entgegen. £ 
’ 1 telben in Gerren, Damens, Amaben, Mäddren: & Kinderhäiten jchmäglichen 2 
uunp arten, folgende Hölzer auf Ürebit Genre's, ebene in Huriormen und Apurnitucen ga das reichbattigise aan, un 
p 7 R F N bietet WBieber verlamern. insbeiondere iſtipnen Selegenbeit zu, vortheilhaſemn Einlauf. 
2 „alter eiden u. rüiern Eeitholz | 2Waare modern — reife billig — Bedienung reell, 
Bei Einfauf grüherer Vartiern Gemährung anfebmlichen Nabatts, 
| Beredrlichen Wodiftinmen And fiel die neuesten Parifer Modelihäte jur 


























174%] Muh einer Genbarmeries 
‚wird eine braudbare Adhin gejucht. 
| bei der E . 


‚Dffene Lehrlings Stelle 
[1737%) In unſeren 614 8°, Borzellan- 
und Rurzmwaarengeihäit em & 
en detail tt fite eimen mit dem mätht Bor 
fonntniffen versehenen jungen Manıt (Mraelit) 
unter günfinen Bedingungen eine Stelle offen 
Eintritt nach Dftern, 

J. Neuberger Söhne 


in Franfentbaſ. | 
— — 
Friſche 17664 









ditto Vrünelbolg 
oefalligen Anticht reiernirt, 


Strohhut-Waſche 


10°. alpen Scheitlol. 
13°. bitte Vrügelboiz. 
bitte Stofbel 
wird jebergeit zur elemanten und moberitem Unmarbettung entgegengemommten, unb lann 
lrübzeitia wieder gurüdgelietert werden 
Neuftadt a. d. Haardt, dJanuar 1870. 
16 eihen Wannertlangen. 


, Schönig-Scheppler. 
10 meiden Gerutſtangen. . * 
Brenn, Dr Zn er Die Wagenfabrif von 
Srndbopeerkigrum, Carl Heinze in Karlsruhe 


ul * Montag 
1) / ‚ ben dien 





= 
= 





6 „ weiten Sche itbolz 
20 Haufen Rotrbolz. 
2100 eihen Retiermellen. 
420 meiden u. bellen ditto, 
13000 ditto Vrilgeliwellen. 
1 Watzjentlop, 


























= 
Seezungen 


und 


Schellfische 








“rril Drofchten mit Fapupendat, Ehar-ia- 3 
ndditunm, banc, Phaetond, die Sie sum ver- > - treffen deute ein bei . 
vgermittage leben, Einipänner-Ehaitchen mir Bo zum Nonehmen, Gabriofetö, jos. Bictoriawagen, Ed. König dahier. 
F, tn » —— — 


11765° Am an. Deary iſt eime Brieftaiche mit 
fl. 169, 15 fe. Vapiergeld, nebit zwei Brant« 









. . er . hurter Verde Xooien, verloren genanarn. D 
ie Gerren Darlon und Singer nahnerpihr Beitellungen werden unter Garantie Schnell und billig ausgeführt, 170%) mail a —— gegen 
fi 11 Lalı . re quite T men: in T ton r 
Dee aid ** a Saal im Badner Hof in Mannheim. „Reultadter Zeitung abzugeben, 
ae —— Freitag den 1. April 1870, Abends 7’; Uhr: ar Börse 
71 i 2.6 - * 
20 2 Ben Dim a 6 Große Borjtellung —* 
—— in der neueſten Salou⸗Magie in 2 Abiheilungen Staats-Papiore. 
1. eicen bitte, von Bellachini, königl. Hoffünftler. Preuss. 44% Obligationen & 105 
gi ® —*8 —— Preiſe der Pläge ar 2 DIN —— * 
euftabt, 4 Dlärz i lat I fl. Riataumerttiet ap SO fr, Dritter Mat r —— uenen... 
11425°%] Werner, tgl. Rott. a Radmitiage 3 übe im der Bubbandlung von Ir — 2... 
f i b d Abenbs an de ie za haben, 2 7 
Fettvieh-⸗Verſteigerung. — hen u vortehte Berketung. | ; 54% ——— x 
* 4 E NA | 12 ea a mn mn Sn Bi . — 
ber Sabumnape 3 Air I nn ch 1745) Ib mase dem, geebrten biefigen | 11609°) Schönften friiten Winmenkanl,| — any Ajähr. dan... . 21% 
gu Muhpdah laft Herr Peonhard Hels era — bee Anzeige. daß ich mein Ana Pe . * —8 ... as 
er, Butöbefiher batelbit, verfteigern: | chaft als ” + eine n ro ee 
i nemacte Arrädıte und Gemsüfe empfiehlt ; Dun . 
18 kdmere —* 5* Damen⸗ſtleidermache rin Reufadt a, >. 8. 2.55 
1 trächtiges "ind, besonnen babe. ; 2, Schneider, Worbg.4%% Obligationen , 
Reuftabt, dem 22, März 1870. Durch) längere Hnmeienbeit in einem * Obſt und Gemulebandiung 8. ... 
Werner, fol. Motär, |febenen BDamentierder- Geibäite in. Main | T / Baden Fire & viel 
Kobrinden-Berfteigerun a a a ohe angeeignet gu Anzeige. ee ah 
nden: e » en, mmpei mi tat, die mie zugewen ⸗ # „38 do. von iM. . . 
Biferöheim, Be — £,. |deten Mufträge zur voliten Yutriedenpeit ausr —J In einem prot. Pfarrhauſe —EE———— .: 
{1745%] Dounerbia den 7. eye fü —— — — — bei Landau werden Mäbchen zur . 


ndbitbin, Bormittags 11 Ubr, auf dem Ge- Ausbilduma, i sbefondere i & 
wie Dash una Ejerny, usbildung, insbefon m Ham 

Ihnen Ergeb on dm —8 — 8* Ran) weien, aufgenommen. Mo? fagt 

ee * ——— auf Erebit Seſchãfteagent J S. Korn in 


” 84% 5 . . . 
Oester. 4% Einh.-St-Sch, 8) \ 
3 . IB, 
. x .8 


": 5% Ung. Ein-Anl i &. 
Nord. 6% Bomds IB8lr v. 1861 





"ieräkrim, den 29. Mary igra Berloofungs: und Mettens | PT u 0.0. 00.00 james 2 a ra 

_ eg — 

— ee en. He Serien alın Knce euone ar 11755%4] Ein made Mafhinenfäloffer, ER eier ei u 

—— ————— A Man 36 Sehrüd itt Eipreimers die auf Diidtenheiete, Imei — u 

— — den 34 Mars 1870 TBB) ee je a Te Re 
n + Ye Weiß, Cafe | Medaniter in Edentoben, Dollars in Geld . . . 14» 








2 wDeuriae Buutbenderei in Qubmigkbafeh a Mb. 


nn — 


++ 





Der Prätside Murier erigehnt Walk, 


iſcher Kurier. 


mit Vutaahme des Wontags, und mit mätentlih drei Unterhaltungsblättern. Derfelbe loſtet wierteljährlih A. 1. 30 tr, fomahl durd 


die Eppedition als darq wir Bol bezogen. AImjerate werden mil 3 Rreuger die vierfpaltige Petitgeile oder deren Raum berechnet. 





A 79. 


Ludwigshafen, Sonntag 3 April 








* Bupwigähafen, 2. April, 
Aus der Landeshauptitadt Liegt nichts Neues 
vor; vs daß — Pen *8 Artikel * 
Frantf. Ztg.“ olge des ordneten für 
Würpdurg herausgeſtrichen und gs die Forticritt: 
ler — diesmal heißt's „bad Gtoßoreußenihum“ — 
beruntergerifjen werben, bas iſt nur Die Wiederauf⸗ 
wärmung einer jehr alten Suppe, bie in bem ger 
nannten Blatte zumeilen ſechs bis fieben Dial in der 
Bode dem Bublieum vorgefegt wird. Für unbefans 
ene Leſer geht aus den Kammerverhanblungen ein 
adco des Miliziyitems hervor, und was die in Be: 
treff des Syſtenis präjubicirlien Beichlüffe betrifft, 
fo wirb über biefe das letzte Wort erft bei der Be: 
rathung des ordentlichen Militäretats geiproden 
werben. 


Die in Darmitabt ericheinende „Allg. Militär: 
geitung” bringt Bemerkun über bie bayerıice 
rmee, welche für eine praftiihe Verbefferung mie: 
res Militärweiens folgende Anhaltspuutte ergeben : 
Verminderung der übergroßen — ber Generale; 
Penftonirung ber für unfähig erkannten und invalid 
erllärten Stabsoificiere und Haupileute in den Mes 
gimentern ; Berjegung bee vielen überzäbligen Difi: 


ciere in Dieponibilität, Verminderung des Abminis | 


firationdapparates mit feinen 328 Rechnungebeam ⸗ 
ten bei 362 Compagnieen, Schwadronen und Batter 
rieen ; danu Einführum eined Belörderungs: und 
eines Penfionsgeirhes ; iterung ber allzuſchwer 
zu 


esritndete Anjb-ferung der materiellen Lage der 


ficiere aller Grade und die Auerkennung des all: , 


nemeinen Wahlrechtes, das von ber Entrihtung von 
Staatöfteuern und Gemembeumlagen bedingt it. Die 
meiften diefer Punkte finb von ber bayerijhen Fort⸗ 
fprittäpartei in der Abpeorbnetenfammer vertreten 
worden, ohne die Zuftimmung der damals in der Dia: 
jorität befindlicgen Borgänger der heutigen „Batrios 
ten“ zu finden und lange bevor ſich Hrn. Kolb die 
Gelegenheit geboten, einzelne derielven, in jeine mi. 
luärspolitiihden een und feine preußenfeindlichen 
Zendenzen gemwidelt, unter bie Autorität von Aus— 
ſchußbeſchlüſſen und »Anträgen zu ſtellen, wie denn 
überhaupt Die freibeitlihen Punkte des patriotiihen 
Programmes, um mit Herrn Mrofeffor Mars 
quardjen zu ıprechen, meift nırr bei der Fortſchruts⸗ 
partei gemachte „Anleihen“ find... 

Wenn num Die legtere, wie Hr. v. Stauffenberg 
angekündigt hat, bei ver Berarhung bed ordentlichen 
Militäretats mit pofitiven Anträgen bervortritt, fo 
wird es fid zeigen muſſen, ob jene Parteien, welche 
ihr früher in der Abgeoronetenfammer jomohl als 
in der Reichsrathelammer DOppofition machten, jetzt 
wirtlid, befehrt find... . 


Gegenilber einer Bemerlung im Eingange bes 
in Ro. 77 des „Rurier* enthaltenen Berichtes über 
bie Sihung der Abgeorbnetenlammer vom 29. v. M., 
bie Einbringung des Entwurfs eines Tar: und 
Stempelgejeges für das ganze Königreich betreffend, 
wird uns vom gut unterrichteter Seite mitgetheilt, 
daß im der Pfalz die Taxen von den Notariatsacten 
nad) wie vor durch bie Eul. Rentämter erhoben wer» 
den follen, 


Rad) Schluß der Redaction it ums geftern mod) 
eine wichtige Nachricht zutelegraphirt worden, deren 
Inhalt die Spren bes Öfterreichiichen Reiches 
rarhes als jehr wahrieeinlid annehmen läßt. Rad) 
den Tyrolern haben num and) in Folge der Vorlage 
des Nothwahlgeieges und ber vom betreffenden Aus⸗ 
ſchuſſe beantragten Tagesorbnung über die galiziſche 
Rejolution die polniichen und bie jlovenifhen Abge⸗ 
orbneten ihr Mandat niebergelegt, und im Abgeord⸗ 
netenbaufe ift faft nur noch bie beutiche Rationalität 
vertreten. Daburd) ift bas Haus zwar nicht numer 
riſch, aber jedenfalls moraliſch beidhlugunfähig ; die 
gegenwärtige Berfafjung Eisleithaniens ift zum Uns 
tergang reif, und ein barauf Generalaus« 
gleich wird Die Auflöfung des Reihes nur beſchleu ⸗ 


nigen, Wir können für heute wicht tiefer in bie 
Sade dringen ; aber mit wenigen Worten wollen wir 
die Loge O-fterreich® bejeichnen: widerftreitende Na: 
tionalitäten, mideritreitende Minifterien unter einem 
Monarchen, der troß der furchtbaren Schidialsichläge, 
bie er empfangen, dem Ernit der Situation in feiner 
Weile newadjien ift — das Product aus bielen Fae⸗ 
toren fann nur der Banqucrott des vielſprachigen 
Habsburgiihen Reiches jem ... . 


Deutſchlaud. 

* Dürkheim, 1. April, Dem hieſigen „Any.“ 
zufolge ijt Die im Februar d. J. confiscirte Nr. 4 
der „Union“ wieder zurüdgegeben, bat ſich alio 
jur Erhebung einer Anklage kein Grund gefunden. 
Die Eonfiscation erfolgte befauntlih wegen Auf: 
nahme eines gegen die Jeiuit⸗n gerichteten Gedichtes 
aus Egenters „Biaffentrien “ 

* Mündıe 
„M Döllinger Härenker (Ketzer)“, hat Pater 
Vetrus Golzec, Lector der Kirchengeſchichte im Yıcı 
figen Franciecanerklojter, ein Schriftchen zur Verthei⸗ 

| Dıgung des berühmten farhotiihen Gelehrten gegen 
| die befannten jeſuniſchen Angriffe herausgegeben. 
Das Schriſtchen enıhält einen Artikel, dem einer Ai 
! deutung ber „Allg. Zig.“ zufolge in ber „Augsb. 
Poftztg.” Die Aufnahme verjagt wurde, 
| K. Münden, I. Ypru. Der zum lebend 
'längliden Heıhsratbhe ernannte Pfälzer, 
ber @utsbefiger Hr. Ferdinand Bödıng in Kan: 
! bau, der jweialteite Sohn des zu Zweibrücken vers 


n, 31. März. Unter dem Titel: | 


vorbehalten bleiben, zum Berbrufie der Gemeinden 
mit reichen Spitälern, über denen ſtets bie fatale 
Ausfiht auf verwidelte Procefie wie ein Damolless 
ſchwert geichwebt haben würde, Wenn jtt bas 
Beieg in der von der Zweiten Kammer beantragten 
Nengeftaltung nicht zu Stande kommt, wird Diele 
Kammer mwenigften® fein Vorwurf treffen können, 
benn fie hat lediglich die Grunbläge verfodhten, welche 
bei une ſeit einem Nabrzehnte von allen Geſetzge⸗ 
bungesfactoren nebiligt waren, und fie wird jedens 
falls nicht der Inconſequenz beſchuldigt werden fün- 
nen, wenn fie ſich nicht daju verſtehen woute, das 
heute als Geich anzunehmen, was fie ſeit Jahren 
befämpft hatte. 

Die jeit Jahren vielfach verihobene Etellung 
beider Kammern bot ih nah und nad) wieder dar 
bin beieftigt, daB jept das fortihreitende 
Element mehr durch die Zweite, und das conler» 
vative mehr durd bie Erite Kammer repräfentirt 

wird; bie Wahrheit bes Bein Wortes eines badi. 
ihren Gelehrten, dah unfer Oberhaus kein Hemm-⸗ 
ſauh sei, fängt aber nad) und nad an, immer mehr 
bezweifelt zu werden, 

* Berlin, 31. März. Der Neihstag hat 
in Seiner geitrisen Situng nad ziemlich amimirter 
Debatte zunachſt eine von Laster umd verſchiede⸗ 
nen Barteien angebörigen Genojjen eingesradyte Ner 
folution auf Neform der Mılitärftrafgeirgs 
gebung mit 117 gegen 73 Stimmen angenoms 
| mem. Das Haus zog Die Reiulution einem beitmıms 
| ten YAutrage vor, weil erftere form die Audeutung 


gängliden Dlilitgratabemie ; Regeneration Des Ges ; 
neralitabes ; eine auf Die heutigen Lebensmittelpreiie 


lebten Appellat onsgerichtsdicectore Bödıng, 1811 ges der Mrincıpien. geftattet, auf weiche die Reform ge. 
boren, von 1835 bis Eude 1869 Movocat-Anwalt, grundet werden jol. So ıft denn num ber Hundes» 
entwidelte j. 3. eine bervor.agende Thatigleit jür  kaugler aurgelordert, balpmögl:diit eine Borlage des 
das Zujlandefommen und Die weitere Ausdehnung Buntesrares über die Nevifion ber Milttärftraiger 
der Ereubahnen im der Pfalz, zu deren Bermaltungs: | ſehe zu veraniaflen, ferner fpäteftens gleichzeitig mit 
rath er längere Zeit gehört, war viele Jahre bus | der neuen Straiprocehordnung eine Reſorm der Mi: 


durch Mitglied des pfälzichen Landrathes und deſſen 
eht geſchaſftegewaubtet Üraſident. Als Mitglied der 
Grneraliynode der unitten Kitche der Pialz, zu deren 
eifrigſten Ritdegründern Ichon jein Vater gehörte, war 
er ſiets im Geiſte der kirclichen Umon mit der ihm 
eigenen Beionnenbeit tbätig und fungirte bei ber 
legten ®eneralignode im Jahre 1869 als k. Gomts 
miſſät unter teren daukbarſter Anerkennung ieiner 
Geichaftethatigleu. Die politiihe Gefinnung des 
jsgigen Reichstathes wird von ihm ſehr — * 
den Freunden ale couſervativ lideral bezeichnet. Sein 
‚Älterer Beuder, Hr. Bezirkegeristsprälident Böding 
in Zweinräden, war auch ſchon politiſch ıhätıg und 
zwar als Wuglied der Abgeorbnetenlammer vom 
„Jahre 1863 bie 1869, 
| tr Aus Baden, 31. Mär. Unfere Rams 
| merverhanölungen gehen ihrem Eude zu. Die Wir 
‚litärgeiege find ſchon fo gut wie angenonmen, 
nur das Gemeındes ud das Stiltungds 
geleh harren noch der Erledigung in der Etſten 
ammer. m dieren beiden Gejepen gingen die Anz 
fichten beider BVertretungstörper weit anseinander, 
| die Zweite Kammer konnte fih unmöglid dazu ver 
| ftehen, eıner Anzahl offe.bar verfehlter Adänderun 
vorjhläge zuguitimmen, und entſchied ſich Daher für 
eine Annahme en bloc bezüglid, beider Wefege, nach⸗ 
dem man fi vorher ziemlich aligemein über bes 
flimmte Grundiäge geeinigt hatte, bie man als Abs 
änderungen aufiullte und an denen man feitzuhalten 
beſchloß. Was das Schichal der beiden Geſetze nun 
fein wird, ıft freilich mit vorausjmiehen. Es wäre 
allerdings hochſt befrembend und bedenklich, wenn die 
Erjte Ranımer dem einfiimmigen Beſchluſſe bes an: 
beren Hauſes gegenüber bie Gemeinbeorbaung würde 
durchfallen lafjen! 

Das Stiftungsgeleg war in ber Geftal: 
tung, in der ed aus der Erfien Rammer hervorging, 
völlig unhaltbar. Was früher dem Ultramontanis: 
mus nicht zu erzielen gelungen war, follte hier mit 
proteſtantiſcher Nachhilfe nachtrãglich It werben, 
das ultramontanerfeits geltend gemadte Privateigen- 
thum der Rırde an allen Stiftungen verwandelte ſich 
in ein „Band“, welches Kirhe und Stiftungen um: 
jchliuge, die Frage, inwieweit eine Stiftung kirchlich 
oder welilich jei, ſollte nicht durch das Geſet regu 
lirt, jondern jeweild der gerichtlichen Cutſcheidung 


[| 


' titärgerichtöbarkeit vorbereiten zu laflen auf der 
Grundlage, dab das Militär ftrafverfahren mit den 
mweientlihen formen des ordentlihen Straſproceſſes 
Inmgeben und Die Auftändigkeit der Militärgerichte im 
Frieden auf Dienſivergehen der Militärperionen be: 
chtantt wird. Der ehemalige Juftigminifter v. Ber: 
nutch und der Oberiribunalsrath Reichenſper— 
ger wiehen im Namen bed Princips der Gleichbe— 
rechtigung der Bürger die Nothmendigkeit der B: Sei: 
tigung emes geheimen Gerichtsverfahrene ohne Def: 
fentlichteit und Appellation und mit Anfläger, In⸗ 
quirent und Bertheibiger in Einet }erion wie bei 
ber alten uquifition, weld-# aber gleichwohl für 
eınen Staud ım Staate ein Privileg ſchafft, in ihbar: 
fen, aber jachlichen Reden nady und jtüßten ſich dabei 
auf die Vundesverfaſſung, melde ausprüdlıd ber 
fiimmt, daß zwar die preußiihen Muitärſirafgeſetze 
junädit anf die Bundesarmee übergehen, ba aber 
eine Borlage über diefelben ipäter eriolgen joe. Sehr 
ſchwaͤchlich war Die Haltung des Kriegsmmiſters v. 
Room, der troß theoretüiher WUnerkenmung der 
Norhmwenbigkeit einer Reſorm Dieje auf Die lange Bank 
ibob, indem er be ernſtliche Inangrıffaahme deriels 
ben von dem Buftandefommen des Civilſtraigeich⸗ 
buches (für das vorerit Eine Aueſicht vorhanden ijt) 
abhängig made. Ya zweiter Linie wurde vom 
Reiche iag der ſchon erwähnte Miquel’ice Geſetzes⸗ 
vorſchlag Aber Ausgabe vpn Staatspapıerr 
geld (die nur auf Grund eines Bundesgeicpes foll 
geipehen Lönnen) angenommen troß ber Oppofition 
des medlenburgiihen Mintfterd Graf Balıemip, 
der es bedauerte, daß Die Kleinſtaaten im Meichstag 
wicht genügend vertesten feien, und dab man in bier 
jem wohl preußiich, aber nie reufiich denken könne. 


Frantreid,. 

Maris, 31. März Noch bemegter als bie 
vorgeftrige war die geitrige Sihung des Welegges 
benden Rörpers. Es handelte ſich um den 
von der Faitiatiocommilfion ebenfall® zur Verwers 
fung empfohlenen Ant Reratrys, wornad von 
1880 an Niemand zur Ausibung des allgemeinen 
Stimmredts zugelafien werden foll, der mıdt leien 
und fchreiben kaun. Der Antrag bezweckte, eınerieits 
dem Wohlförper eine größere Unabhängigkeit zu 
fichern, andererjeitd der Yoıfabildung einen jtärkeren 








eit“ bes allgemeinen 


fter Olivier, der inde ſſeu wie all dieſe foreirten Spec: 
tatelftüde;tein wirfliches Jutereſſe in Aniprach nimmt. 

Die Minifter haben im geſtrigen Gonfeil end 
gutig beichtoffen, auf die Eimmiihung in Goncils 
angelegenheiten zu verzichten und ſich durch Anto 
nellid Antwort befriedigt zu erflären. Hr. v. Bannes 
ville fol morgen auf jeinen Poſten zurüdtehren mit 

—benfelben Initruetionen, -rorlche-ihm 1. 3- Fürft-Eas 
tour:v’Muverghe gegeben. Pür bie nächfle Woche wer: 
ben ber Erzbiſchof von Varis und der Biſchof von 
Orleans bier erwartet, 

Seit zwei Tagen Tind mwahrhaft ungebenerliche 
Nochtichn über den Zuftand der Barijer fir 
tanzen im Umlauf, Die Enthällungen, welche 
darüber vor dem Staatärath gemacht wurden, übers 
fleigen Alles, was die mißtrauiihiien Gegner Des 
Hru. Haußmann hätten erfinnen können. Die be: 
votſtehende Anleihe von 250 Millionen jol vollſtän⸗ 
dig für bereits gelieferte Arbeiten dDraufgehen. In 
den nächſten fin Jahren werde fein Heller für neue 
Arbeiten zu erübrigen fein, und wenn bie laufenden 
Unternehmungen zu Ente geführt werben follen, fo 
fei eine neue Auleıhe von 700 Wilionen erforberlid. 
Das mertmürbigite iſt, daß alle Die, welche bis jeht 
an ver Leitung der ſtädtiſchen Angelegenheiten Theil 
genommen haben, Gemeinberäthe, Staatsrathe und 

eweſene Minifter, einmüthig erfiäcen, fie hätten feine 
haung von der wahren Lage gehabt und feien volls 
flandig getäuicht worden. 

Am Montag it Profeſſor Tardien in 
der Medicinichule ausgepfiffen worden und hat ſich 
zurüdzichen müflen; geitern wiederholte ſich die Stene. 
Dan giebt dem Broieflor Schuld, durch feine Aus: 
fage in dem. Broceh Bonaparte die Freiſprechung des 
Bılnzen berbesgeführt zu haben. Bei feinem Eintritt 
in den Saal erhob jih ein furchtbares Ziſchen, ge: 
miſcht mit vereinzelten Bravos, Wis Tardieu einen 
Augenblid zu Worte kommen konnte, bob er an; 


„Da ich erkenne, daß die Mehrzahl der Zuhörer mir ſchrittspariei Uebereinitimmung ber Bewaffnung und | 
Zilhen. Ein Zubö: | ber fonfıgen Organitation im nationalen Sinne ge: | 


wohl geneigt iſt . . .“ Neues 
zer warf dem Profeſſot ein Sounüd auf das Kathe⸗ 


ber, „Wer Das gethan bat, rief Tatbieu, der iſt ein | unieren Schußbünduiſſen ficht Redner eine hei Vrof. | zu reduciren, eine 
Aber er vermochte bem ferneren Sturm | Bring gemadte Anlkihe. 
nicht Stand zu halten. Unter dem Rufe: „Hmaus | nur ber Staat felbititändig Sei, der thun fönne, was 
er wolle. 


Feiger.” 


mit dem Poltgeiipion ! In den Senat! Ju bie Tuiler 
tieen mit ıhm !* begleiteten die Stubenten ben Pro: 
ſeſſor in den Hof und beförberten, nachdem Tardieu 
abgefahren, mehrere ihmen verdächtig ſcheinende Pers 
ionen auf bie Straße. 


Bayeriſcher Landtag. 


mmrechtes, und ber Antrag 


fiel durch, ann enfipann fh neh zinmalsein 
4 je he Alt, ug 
Kun cn) —54 der en und dem Mini: 


€ in fo ummwürbiger Weife ü 
mworben, der vom Lande und 


e 
h —— habe. Es ſei bie ſchon d 
geweſen, tzwee gnugehd ud ſolle 
ben pink Ver, and na 
(allg. Bravo!) m m Fi 

. Zuver ©; 2 betont, oe 
irgend Neues zu bringen, bie Nothwendigkeit won 
— will aber auch nicht vom Milijheer 
wiſſen. 

Deshalb erllärt ihn auch Profeſſor Marquard: 
fen für ein Echo der wohlthuenden, geſttigen Rede 
dv. Staufienberg's, melde mebit ber von Stenglein 
und Graf Fugger vom Heferenten abweichende Un: 
Ihanungen entwidelt habe. Der Rererent babe ers 
mahnt, dem Beilpiel ber ibwäbiisen Raıdarn zu 
folgen, ber dortise Nıferent Mori Mohl zeige ſich 
aber als lebhafter Gegner des Milij ems 
Diefelben ſchweizer Werhältnifie, auf welche Kolb ſich 
füge, Hatten Mohl zn der Anihauung Stauffenderg’s 
gejuhrt, dab die dortige Mebrverfojiung nur auf 
bem Bapiere fie. Auch Kolb's Benügung 
ſtatiſtiſcher Angaben rechtfertige den Ansſpruch, daß 
Zahlen Soldaten: jeien,. die für den kämpfen, der fie 
m Solo bat, Da die Regierung mönlichſt viel ver: 
lange, die Volfsvertretung möglichſt wenig gewähren 
wolle, wurden fib außerordentliche Gommmifionen 
aus Techntern und Mitgliedern Des Hauſes wie in 


ein 






die Steu 


yon e 
das La 


ft_ bes — für 
en 
u * ib die 
nd nun ſoll⸗ 


* 


Einen ſolchen Ton 
gl nicht gewohnt und werte ihm nicht 
e und feine Vartei feren mit ibren 
nice vurchgedrungen wert vie Morforttät, 


fei man im 
dulden, — 


mel das obere Haus micht zuftimmte. „Sie fteben 
in Freundſchaft mu biefem Haufe. Gelingt ed Ahnen, 
dafielbe zur Zuſtimmung zu bewegen ober, wenn 
nicht, vereint mit uns es au brieitigen, io bringe ich 
Ihnen meinen aufrichtigen Glucwunſch dar.” 

Dr. Huttier will nicht für repanlıkanifde 
Zwede die Raftanien aus. dem Keuer 
holen burh Annahme bes Milizſyſtems, 
England empfehlen. Redner vertheidigt das nftis ſondern er. mil. das Epitent "eines wahren Bolt: 
tut der einjährig Freimiligen, das der Heferent ums | beeres, wie es in Preußen früher beftand, von Dem 
gerecht beurtheile, wit dem Anfloß, dem es filr höhere | es fich aber neuerdings abgemenbet. In phraſen 
Bollsbildung gebe und als Pflaugchule für Orficiere. | reicher Rede ſch idert er — Vorzüge uud ſieht 
Ueber die nationale Seite bes Wchrgeieges vei Res | darın eine Idee, die zünden: wird, fieht Icon darch 
ferent zu feinem Bedauern hinweggegangen. Die ) dieie Idee den Main überbrüdt und Preußen. er: 
beſtehen den unfertigen politiichen Zultände jeien auch | obert, dem man dann die Hände reichen könne zum 
einer Armeereorganifation nicht gunſtig, und fo un⸗ | Aufbau des einigen Deutichlands, 
gerechtfertigt Der. bei den Socialge ehen gehörte Bor I Dr. Auland vindieirt die Priorität im Gtrer 
mwurf, Bayern fei ein „Brobierlandl”, gemeien fei, ben nad Herablegung der Militarlaft dem Frhr. 
jo pafiend würde er fein, wenn man jegt eine radis v. Lerchenfeld. Seine Baıtei babe auf.ehört, die 
cale Aenderung treffen wolle. Wir iolten erit ſehen, Abminperungsiorderungen der Linken zu befämpfen, 
wie bie jhmäbiihen Rachharu vorwärts kommen. | jobald die Forderungen für's Militär au groß wur: 
Dort molle Wohl wieder Einfteber, bei uns Greil den. Das „his hierher umd nicht weiter" fei erreicht, 
Stellvertreiung duch Loslauf. Das bayeriiche Heer | das Land könne nicht: mehr. Jur Brfeitigung der 
jei ein Theil des deuticen, barum habe Die Fort⸗ Steuererhöhung feien fie hierher geiducht. Wird für 
bie —* bes Ausſchuſſes ftimmen, 
ürgermeifter Fiſcher bat in ber gangen 
Ian Schleich's Larallele der römiſchen mit | Debatte nur in ber Mbfctt, zu iparen, die Ausgaben 
Uebereinitimmung gefunden, feine 
pofitiven VBorihläue, nur theorettichen Wortitreit 
über Armeeorganilation, nichts jiffermäßig eittehen- 
des. Dem Sriegöminifter iol man viel Wer: 
trauen. entgegentragen, aber fein Geld. Wie: eir 
Bündnifje fer er mit bem Miniſter gan einveritans | roiber Faden babe ſich aber durch bie mmeilügie 
den, Die erite Bedingung aber jei die bona ides, | Debatte die Abneigung genen den Verbündeten, won 
eine Umgebung fei gleich einem Bruch. Unere ges | dem man ſich lieber entiernen, als ibm näbern 
meiniame Aufgabe aber jei, alle möglichen Erjpar | möchte, durchgezogen. Wer aber nehr Gejäprdwang 
rungen und bie Einführung jeder Verdeſſerung zu 'als Unterftügung vom Bundesgenoſſen erwarte, 


fordert. 
Es jei aber falſch, daß 


Wir Seien gebunden duch Uflicht und 
nationales Ehrgeiühl. Urber bie Tragweite ſolcher 






$ Münden, 30. März In ber Abge: | verbinden mit bem Feithalten des ſtehenden Heeres, 
orbnetenfammer nahm Graf Brayaus ben Dr. Greil acceptirt die Heuherung des Vor—⸗ 
eftrigen Aenberungen des Dr. Schleich über das rebners, Dah Verträge Gewiſſensſache und heilig 
Ehup: und Trupbünbniß mit Breußen Leranlaflung, | feien. Stauffenberg’s Rede habe fid auf Nebenpuntte 
feinen poluiſchen Standpuntt klar zu machen. (Die | geworfen und die Hauprpuufte aus dem Spiele ger 
Rede des Hrn. Minfterpräfidenten findet der Lefer | laffen. Er babe mu oratoriicher Kunſt bad Wehr: 
an Stelle des Leitartikel im voramdgenangenen | geſeh wertkeibigt, das feine Partei, Die nur. ſparen 
Blatte.) Die wienerhelten Bravorufe auf eine Rede, wolle, wicht andern wolle, außer in feinen Härten. 


dürfe ich nicht dur NReoraanifations 
pläne weniger wiberjtandäfäbig ma= 
hen. Im Imereſſe einer folhen Volutk würde 
eine größere und theuerere Armee liegen. : Daß. aber 
eine gleih flarte Armee nad, dem Birligigiten wohl: 
jeilet ſei, ſei erit nachjuweiſen. Zur Lönrug bes 
Streites, welches Syſtem Das beſſere ſei, babe bie 
Debutie nichts beigetragen. Man jolle bie eingeinen 


die fi von bem Progremm Hohenlohes in nichts 
unterf&eibet, deinen nur die Abſicht ge zu has 
ben, den Minijter, der zum eriten Wale vor bie 
Aammer trat, dem Bolfe als einen „Batrioten” zu 
bezeichnen. 

Deshalb begrüßt denn auch Hr. Pfarrer Mahr, 
der noch Leine Belegenbeit, ſich einen Orbnungeruf 
ujuziehen, verläumt het, bie Aeußerung bed neuen 
Pnıfters „wir wollen Bayern bleiben“ auis lebs 
baftefte, die Abficht, deut ſch zu bleiben, ganz igno+ 
rirend, es aber ald Aufgabe feiner Partei begeichnend, 
bas ſchleichende @ift der „Berpreußung“ zu bereitigen 
und bie fogenannten Liberalen zu verhindern, in Der 
Umgebung des Thrones und in ben Spitzen ber Bes 
bhörden und her Armee feiten Fuß zu faſſen. Gin 
Stüd Arbeit ſei damit gethan, daß Hohenlohe wicht 
mehr Minifter jei, das zweite ei der Kampf gegen 
den „Militarismus” und beien Ungeheuerligleten. 
Redner apoſtrophirt mwieber bie andere Seite bes 
Hauſes und wird durch unterbredende Zurufe von 
Dr. Böll und Anderen zuredigemieien, unb ald er 
fich zu der Aeußerung verfteigt, v. d. Tann hätte bie 
Breußen mit ein paar Ranomen aus ben fränfilchen 
Bergen jagen können, wenn er gemollt hätte, 
auch vom Präfiventen, Obgleich bem Referenten 
Kolb dankbar, will er bod nichts vom Milinheer 
wiffen, fondern eine gut geſchulte und bewaffnete 
Armee im Verbältwß zur Größe des Landes und 
befien Steuerfraft, eine Armee, den amzugehören eine 
Ehre jei, wo ber Menich nicht erft beim Lieutenant 
anfange, wie in Preußen. Seine Barteimwolle 
bas Heer niht bedorganijiten, nur bie 
kranthaften Ausmwücie wegichneiden, das gebantenipie 
Verſchweuden von Bilionen bejeitigen, damit wir 
nicht in bie Hände der Juden fallen und nicht mit 
Bapiergelb überihmenntt werben. 

Kriegsminifter v. Prandh will nur entichies 
den gegen ben Vortedner ‚auftreten. Nie ſei im Dies 


’ 
h 


—— — — — — — — — — 


Da Redner meint, Alles berichtigen zu müſſen, was Voſinnonen prüfen, ohne auf das Syſtem zu leben. 
irgend im Huauie gräupert wird, fommt er auf Dem | Dr. Schleich verwahrt ſich gegen das geiltige 
fpanıen Rierus und die Vermögensverhältniiie der | Schuldenmaden ber Prof, Brinz. Wenn dieſer mit 
Berlıner Wahler und einiges Andere. Die vom Mi» ihm ‚auf benjelben Vergleich gefommen fei, bemeiie 
nifter betomte Selvftiändigfeit Bayerns könne nur das nur, daß der Verleih richtig ſei. Er habe aber 
durch Erleipterung der Saften und förderung des | den Troft, daß der Miniſter den Bergleich zurück⸗ 
patriotiihen Grfühls erhalten werden. Preuben wolle | gemieirm habe, 
uns allerdings nit angreifen, aber aunriren. Da) (Es folgt num bie tim vorausgegangenen Blatte 
müßten wir aud im Whrigftem jelbftfländig bleiben. ; bes „Kurier“ ſchon mitgetheilie Rede ‚bes Kriegemis 
Graf Fugger halt feinen Stannpuntt feft, | niflers v. Prauchh, auf die wir zurädoermeien.) 
daß mir weniger Gavalerie brauden, wenn Breur Er. Edel erklärt die Darfellung des Kriegs— 
ben viel habe, und daß das Milijſyſtem nicht minifters über ben Fall Des Studenten v. Schent 
viel wohlieiler jein werde, ' für eine Behauptung ohne Brmweis, die nur zeige, 
Dr. Weſter mayer meint, der anderen Seite | daß ihm jelbit Die Sache in falihem Lichte Dargeitellt 
bed Hauſes, die ſchon vor 20 Fahren am Militär ſel. Es jei ein alter Grundſah, daß Nemand unges 
habe jparen wollen: und erft voriges Sabr in ihren | hört verurteilt merden fünue. vo. Schenk aber ſei 
nie gehört, me von einer Viluarbdehd de vernommen 


Programm bas betont babe, den Borwurf in * 0 ‘ 
ſcher Weiſe machen zu können, fie fei fich umtreu | worden. Man babe zwar frine Sitafe aufgehoben, 
aber um ibn unter dem Borwande, er bebürie mılis 


geworben, indem ſie jetzt von Maß halten, des Guten 
nicht zu viel thun rede, erflätt fich aber auf mieder- | täriihe Eryiehung, durch Einberufuug zum: Dienfte 
ftrenger zu ftraien. : Das jeien Dinge, von denen 


a Burufe, daß man bas Programm feithalte, 
wir Tibiliſten gar feine Begriffe haben, das ſei Tki: 


ür. voljtändig befriebigt. 

Dr. Bölk aber ıft indignirt, daß man feiner | litariomus. Er lege die bewenenden Actenftüde hiers 
Partei vorwirft, fie wolle nicht ſparen, baf Die andere | mit-auf, ven Tiſch ded Hauſes. Die Sache Habe aber 
Seite bes Hauſes für fi in Anipruch nimmt, mas | außer der thatſächlichen Seite auch eine rechtliche 
feit Jahren von dieſer gefordert wurde. „Ad, was | Selbſt wenn die Thatſache ſo wäre, mie fie. jälicplich 
haben die Herren doch für ein kutzes Gedären; was | dem Miniſter hinter bracht war, jo hätte er kein Recht 
fie geflern gelernt, wollen fie heute ſchon lehren.“ | zu der ergriffenen Maßregel gehabt. Er. behaltesfich 
Ver habe aur Eriparungen gebrungen? Das ſchwache einen Antrag auf auıyentikhe interpretation der 
Hüuflein, das früher einer großen Majorität gegens | betr. Geichesftelle vor. ° 
über land. ‚Bon biejem jeinem Plage aus babe er Nachdem. Dr. Lucas noch: unter Widerſpruch 
Ihen vor Jahren: auf Eriparungen bei ben Gene⸗ | ber Kammer eine Berichtigung bezüglich der Einftes 
ralen, ber Skılitärjuftig unb Verwaltung, ber Mpjus | ber vorgebradpt hatte, -degte auch der Ariegsmis 
tantur. ze. gebrungen. Et babe bas @leihmiß ges |mifter jeine Mcten über. den ermähnten Fall rauf 
ben Tiſch des Hauſes. 


draucht, wie der Walb bie Abgabe von, Streu für 
bie Landwirthſchaft nur bis zu einem gewiſſen Grade Referent .@. Fr. Rolb behauptet, bie Gros 
flanten würden mıt Errichtung vom Rilijheeren richt 


ertragen könne, wenn nicht ver Wald und. mit ihm 
die Lanbwirthichaft zu Grunde gehen ſolle, ſo könne | vorangehen, wenn fie nicht. durch die Mittelſtuat en 


dayı ‚gebrängt iwitrben..(t) Einen politiſchen Selbſt ⸗ 


morb mürben: mir aber durch SHerbeiführu 
finamiellen und monaliihen Ruins begehen. 
bdet fich noch gegen winige Honberumgen bes Ari 
tier, Derzichtet aber bei dorgeructen Zeit 
‚auf Die beabſichtigten Entgegnungen auf bie zgen 
fein Referat gemachten „Angriffe“, die fih auf Re 
Pad aaa vr hätten, ohne die Haupipunkte im 
Ange zu behalten. — — 
* Mündıen, 1. April. In der heuligen (26.) 
Sigung ber Ubgeorpnetenlammer wurde 
den Nehnungsnahmeiiungen 1) bezüglid 
der Hollgeiälle, 2) -bezüglidy des Eiſendahndaues für 
1866/67 und 1868 nad furger Debatte bie Anerfen: 
mung; ertbeill. — Der V. Ausſchuß zeigte pr Daß 
er die Beſchwerden a. ber Stadt 2 
gen Vermeigerung bed Erſahes der Koſten ber Zoll» 
parlamentswahlen aus Staatefonbs, b. des Tob. 
Schnell von Sulzbürg wegen Verlegung verrafjwine: 
timöfigeri Nechte als unbegründet und «als ur. Bor 
lage an die Kammer nicht gesianel beiusden hat, 
Nachdem 6 Votſtelungen von Gemeinden 2c. als. jor: 
miel und materbell suldifigreiflärt und bem Anträgen 
bes VI. Ausſchuſſes eutſprechend an die, Fachaus⸗ 
fhijje verwieſen waren, ſchloß ‚der Präfident die Si: 
Hung mie dem 'Bemetlen,‘ daß vie nãchſte öffentliche 
— am tommenden Montag, "morgen abet in ne: 
heier Sihung die Wahl des deſdaderen Ausichuffes 
Nr nahtre Prufung des Eutwuris des: Tarı umb 
Stampelgr lebes. ſiaufindet. In der Mon: 
sageligung erfolgt. Beratung :- 1). ‚über ben Antrag 


‚bed Abg. Stenglein:, „die Ausdehnung bes Geiches, 


om 26, März 1867, Entſchadigung der Wicheigen: 
thümer für ihre: ini Falle des Husbruches ber Rin: 
‚Derpe tim Auslande getöteten: Thiete beir.; 2) 
über ‚den Uutzag des Adgı Dr. DHL und Genoſſen 
auf Revifion der, geirplichen Beilimmungen, den Ges 
Tdhäftsgang des Landiques beir.; 3) über 

den Antrag des Ab. Dr. Franfenburger ‘und Ger 
noflen, Die Renıfion des Evietes mer die Freiheit 
der Prefſee und des Buchbandeld vom 4 Juni 
„1848 und, des. Geſehes zum Schutze gegen den Miß⸗ 
brauch ber Preſſe vom 17. März 1850 betr. 


Zrlegramme. 
+’. Hugöburg, 1. April. Die „Allg. Ztg.* 
veröffentlicht. Die wictigiten Stellen des Schemas 
„Bomkatboliiden Glauben“ und die dar 
aus abgeleiteten Ganoned gegen PMarerialismus, 
Atheiemus und Pantheismus gerichtet), welche gegen⸗ 
wãrtig vom Concil berathen, demnächſt zur Abſtim⸗ 
mung gelangen, und, wie mit Sicherheit zu erwarten 
ift, angenommen ‚werden, 
«*', Berlin, 1. Hpril. Der Reihstag bat 
heute dad Bundeshaushaltägefeg für 1870 
in zweiter Leſung genehmigt... 
+’, Wien, 1. April. Die „NR. Freie Preſſe“ 
— meldet, iojort nad der geſtrigen Sigung bes Abye 
ordnetenhauſes feider Miniherrath sutammengetreten, 
am über die dur den Austrittder Polen 
„amd Siowenen gechaffene Situation zu berathen, 
Der Miniſterrath babe: einkimmmig beihlofien, vom 
Raijer die Ermächtigung zur Auflöfung derjes 
nigen Zandtage zu erbitten, deren Abgeordnete ben 
Relchs tath verliepen, und von der Entiheidung Hier 
üper das Berbleiden im Amte abhängig zu machen. 
+, Baris, 1, April. Der Habae chen 
“tur wird aus Nom gemeldet, dafı in hen A al 
der Ultramnntanen und in der Umgebung da Mp 


fes ſich eine beiomdere Bemwegurfgbemertigg'] B-Munätinbr iin 
made. Man glaubt, . die Reen einer werkühnlichen nk j 
Haltung als aufgegeben betrachten zu können ;.auch 













Eines der biligften Zeit 


Dreimal in der Woche ijt dem „Eil 


ftehen gratis und franco zu Dieniten. 


E ladet zum Abonnement ein 
Laundau, im März, 1870. | 
yuyalsı."! ‘ 


11706767 “Hiermit die Höflidhe Angeige, dah ſich das, in-allen in das Gifen: 


ep 


waarengäjgäft Ristfdl>genden Artikeln 
Untezzeichnetem ‚yon, heute am in bem 
am Vearktplage,. befindet, 

nugrantenthal, den 1. April 1870. 


bdag Stu 3,0 













ungöblätter 


ift ber in Landan ericheinende 


„&ilbote.“ 


Dieſes Blatt, bie Principien dev Portichritispartei. verfechtenn, 

Eſcheint täglich, die Sonn: und hoben Feiertage ausgenommen, und 

‚Lojtet wur 26: fr... (excl. ———— ESQuurtal 

Eeitartikel, Rundidhau, —— u.) 10 
ten” ein eehaltunng® 

beigefügt, welches nur gebiegene Lertüre, meift Originab Nov j 

Gedichte; vifante Mittheilungen u. F ıw. enthält. 


Inferate, die wit 3 tr. berechnet 
erden, iaden Hın),Wilboten® große und lohnende Verbreitung. 


Die Expedition. 


Max Loewe. 


4 


f 






. 7,7 Bälgiihe Angelegenheiten. 

- 47 Bas-Hufrtente-Speperer Ultiramon« 
tanen, men Schellenbeeg bat folgendes Schreiben 
beta, + mom Deflen Myknabime Ioie gebeten Sind: „dene 
Wurh ift uns der Maßſtad unjers —T o jagte einjt 
ein Maunn, dem, wer man ih auch Act abipridt, man 
wenigflend die enormfte geiflige Kraft zugeflehen muß. Dieſe 
Nur umb durch wahren orte fielen init ein, als id in 

„Rbeinpfalj“ den Artikel: „Dr. nr und ber 
VProphel Jeſaias und. dad Toncıl" Tod, Dan Knnle ſich 
über Wide Scpreäbereh argeta wenn fie ide ir ſehr zum 
Laden reijte. nn mir im Traume a ehr, das (bes 
power wu woiberlenem; idyi möchte Ihr Zedermann - raten, 

— ju Kehl har Gründen: ) are hl 
ie kinf; der Plfeil eingedrungen iff, den ‚Gehellenberg ensien: 


: det, und 2) bamik er ferne, wie anitändige Menſchen nicht 


fchteiben füllen. Fin liebendmiirdigeres Machwert ıft mir im 
feinem Geben midht vargeformten.) Es werbient Die Muflerbes 
lichteit wie des Herrn Auguſtunn Fauftus! — Hür men iſt 
denn eigerstlich Die, Mbeinplalz” geicheichen ?° Gledt es Denn 
Pläher, denen jolhee Zeuß behagte? — W. 
(IR Diefer"Obelepembeit -Ket Semerft, daß in der „Rürin» 
plalg" einer Arigäbe im „irier* gegenüber dou der Meer 
berger’ichen Erwederei behauptet wird, der belannte Proteft, 
ber im Speyer gegen das Auftreten des berühmten Dann» 
beimer Bangelmedners etlaſſen warde, fei nicht von Hrn. Phat · 
rer Beer in, Spehet per ah, Wenn ich virgend ein er- 


bebliches Intereſſe an die Woterfhalt des abgeichenudten Nor | 


temftüctes Inäpfte, To Annie man fragen, was demm daron 
die Kleeberget ſche Druclerer wiijen fann? Nur ein Te 
menti,non Deu. Beder ſelbſt würde Glauben verdienen. 
D. Red. des „Shurier“.) 


Bolfswirihidheftiihe, Handels: und Ber: 
tchrs-Nadhridhten, 
Karlörube, 31. Mär, Bei der heutlgen Prämien 


die 


= gr Weniane: Wr. 22.437 fl, 10,000, Wr. 
134,2 


fl. 10,000. -#e. 384,099 fl. 4000, die Nummern 








nie hung der sbadiichen FL4-85 Wooſe fielen ouf folgende Lodſe | 







bis 285—1 « „ Epanter w 
fange werflauend auf Parihee Bird peidun. Hemter ii 
iz Bub die Dariier Schluß. und Wiener Abendcöhrie 

bleibt der ee teil. B 7 
Bj rt. April (Schlukenicie) 

errenie, br Mg BI tabu Bosie . 0... 0 

ee: n»dult 70 30 en . ir „I 2 

Actien o 244% 07 = IE HR Nur ro 11 { 
Fredu · Acuen 2 Zaale 307 0 


‚ Ueterr.«t 
A am Yooie 6 1899 „2933 0 Fikaberhh. —— Mi Eu) 
nahen an 9 10° Mahn rk Mer 25 
Bin, 1. April (EttukWourie) Erebitartien 267 90 
258. 80. Ihm Yooie #7. 50. 1er Ledſe 121. 20, Lone 
barden 2365 40. Staatsbabnactien 799. @. Bapierrenie #1, 
36, Napoleon: 9, 90, Ghaltgier 21.26, Brancobantartıen 


119, —. Halobant Bid. — NEE: 
“ Sumsueg, 1 April (Shluf.ourie) 
Oeſtert. Ar⸗dit · Acien· 188". iaateb in N En} 
1e0r Yopıe . - le le, ur pl 
Eilberrente_ ; .. 58 or 
AmMerbam, ı. Aoril: (5 tluhenumie 
6% Amer. m, 192 Die Anlleiwenie, Bar ui 35 
Uapiervente, Mai Xov. Hit. > rue 06 
“ debr- Aug . Dein sl iennlane 14H 
Barıe, 1 Woril. ‚Sbtubsoueik, 
Wirt iene Mid —  +rabsimahrlier. mw 


78 90, Wrepitastien u, ereit· 476 — 


Eu „ * 
1084 1 Deite, rang. St Aet — 


ss2t Ametitanet 


Report, 51, Mari! Komtukeiirk. 
Bol . oc. nu, BANRa Anummenlke 2 
Medriel p, Lond (ir let Mei... 4 0-5 
Bear SL. Ita Borolaen (Allan P2 U2} 
' nm 
Ru Aorile 


‚Bertin, 1. Np-il. 5 
Mai 14, duüni Juli Ha Se 
v GSeptbr,+Üctober 4, 
Juli August 1a J 
‚Kon, 1 Roil. (Salußteridt.) Weizen börer, efſertiv 
bieiner 6a Zblr., ‚per Wald Zelt. 8 Eur, Ronacu büber, 
echo beiiger 5 Thit 5 Sur. ver Kai 5 The. — Sur, 
Aubo Feier, effeetto 15% Zur, ver Mar 14m, per O,tor 
ber 13/10 Toit Yerndi, eifectio, 12m, 

Sampurg, 1. od Zorn per April Mut Ham Lid, 
netto 7 Br, 107 ©, ver Mar Juni. 1pidar 108% Br, 
wa & Bogen per April kai ua Yo, drutis Tu Pr, 
78 0, per Diai dumi 59 Br, 7nNs &. Audol loco Us, 
per Via 9. Epienus per April Wui Raäfſee it 

an T, April na00. or Aal 118 75, pi 
Juſi ⸗Auauſt 11B_ 26, WKebi ver Apiit i6. —, »r Yule 
! Yugus 47. 75, Epır 9 Noiicy sa Jule us 62 
une, 1. April, Deren ı muerindert, Roggen 
Aees umperänbert, per Kai 182. per Juli je Kaps per 
Mile, per Herbit 7. Roböl per April 44, per 


ver Aoril Wei id, 
zpiruus per April Dial 156, per 


28,890, 44,849, 72,379, 342,3%, 335,316 gewannen - je | üerbit 44. 


fl. 200, die Miimineru 52,215, 77,787, 154,264, 164,119, 


166,181, 225,002. 253,605, 269.648, 233,246, 342,8, } bericht. Yarlie. _ Kunnnaies 


362,216, 378,656 "geipasinen je fl. 1000, 

Karlörube, 1. April. Bei der heutigen Serienpie- 
bang Der badijchen Aplit.. Prämienanteihe wurden folgende 
—— gtzogen? 150) t; 604, 1076, 2106, 2177, 2186, 

18, AT 

Braunfehtoeig, 81. Matz. Bei der Heute finliag- 
fundenen rämiengehung der Braunfdeperger 20 Zhle, Ledſe 
fielen folgende Treffer: auf Serie 3944 Wr, 20 80,. 00 Eule, 
Serie 9697 Nr. 23 6000 Täler, Serie 94153 Wr. 18 
2000 Thle., Serie Yast Dir, 29 800 Zblr. 

Wien, 1. April. Bei der heute ſtaugtſundenen Mies 
bang ber öfterreichüfchen Creditlooſe fiel ber re von 
20,000 Fi; al Serie 1089 Nr. 8; Der zweite Treffer auf 
Serie 1105 M. 80; der dritte Treffer auf Serie „au 
Me, 34, Außerdem wurden folgende Serien gejogen: 16680 
1638, 1688, 1835, 1883, 18, 1897, 2291, 253%, 2357, 
3069, 3080, Ssihi, 

e Ingraphilce Dandeisperiaite. 
erlin, I. Horil, (Schtuncourie) 
um J en. errente , . 
Celterr.irung Et-Mc. 21704 —— Ra 
Nabebaberrlctien ,„ .„ 24% Inaser ——* 
CHE I u hen Y den, 
N "0 Vpäntienedtuls BR pl — —* 
lg en id 74 
— rien Pınmni 
39. ha Ted An), 
ee — 





Ge 
Bra 
Sta 
Mit 
rare 
121% 
[3 
10084 


Keueite Looſe u, 1964 


Eredktaaıen die Terran", , Stphtehabnartien us · 


Direete 


I 





. : Zllefia, Wirnnob, 6. Abril. =) Hammonia Wittwoch, 27. April, E 
Daffelbe -bringt- Eimbria, — Dlittmod, 13. Arril- 8 \,Worwifia, Sonnahend 2. April B 

[ H Seronia, ; , "Wirmoh, 2. Apsl,j3 | Alemannia, Mitmos, 4. Mau |3 
affagepreifer Erſte Naſute Ye rt. Iulr, 465, Iweite Najlte Pr. Ert, Thit. 100 

Fun F Ziicenbed Br. Ei. TDit 55. k 

— Probe Ihnmntern Bradıt X 2. — ” “ gm, KAubitius wit 15 %e Drimage, für ord. Güter nach 
eberemlunft. ‘ 





froh] 
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Hamburg-Ameritanijhe Padetjahrt:ActiensWejelihaft. 


“Hamburg und New-York 


Havre anlautend, vermittelit-der Boit-Dampfidirne 


Brlefporto von wid nach nen Vereiniaten Staaten 4 Sgr,, Briefe zu bepeihnen 
„ber Samburger Dampifaiff”, 


bem Eciftämaller Auuit Bolten, Ye. Miller's Rachſolger, Dambura 
fowie dem alleinigen @rneral-ti 


9: 3. Bothof in Ajdaffenburg. 


Butiwerven, 1. Upril.(Beiroleummaclı) Schluß · 
wein 


top Iso KaNı Dr., ver 

Artib sd, wer Zeptimber be, 
zue,pevi, 1, Ami ddbuummmlicı 4 
Umtap 12000 Ballen Stimmuma: Steigend. Dlibdiing 


1 Tue IN Micnı Am tn 41, Jatt Diolleras Wie 
Didier Zuelleruh Hr _Wnnd uubdl. Übellerab_ or „dur 
Sergal Tre em jur Dumia tn Good ia Domta Wie, 
Hair Bernam HYe Fuir-Eimpeme Ihe — Anelbemeribmb: 
Wowenuniuh Gi, Yum Erport verlauit 727. Wirllich 
eppoısiet 3047. Contum a7, & Worrarb able 
wie, 1 Wosil (örudt- Winelpreier oe: Beminer 
Horn uf. 15 ir: Emeli 3 Hide; Were fe; 
Bufer. 3. H. 3 ir; Cibſen 1 MR. 49 In; Widen 4 fl; 
Amtoielm 1 A. Zr, + Bid. Hosnirod 21 fr. 


Theater in Harrbrim 
Sonntag. 3. April: (u fl piel des Itl. VFugenie Bappen⸗ 
beim vone berzogl. Doitgkaler in Braukicheoen) „Die 
Hupenotsen”. Wroie Oper in 5 Notbeilungen vum 
cube, Bit von Wyerbeer. Wabentine: Fti. trugeıie 
Pappenderm Urbum: Fil Landauert vom Siuhte 
healet zu Abengebetg. Anfang balb 6 Uhr, Ende U Uhr. 


Gb Gersurb + 
Pfaͤl iſches Lehrer⸗Waiſenſtift. 


Turch Hrn, Lehrer Herberth a0 Franlenſtein alt Gabe 
biefer Gemende erhalten 50 FH. Hut ab por den Franten- 
Meinen! Schönften Dunt aber auch den ehrerfreundtiten 
Wrbern! — Die Heiammtiumme der bis jet einge ⸗ 


Vetantwotiliche Koax un 





panjenen Haben beiträgt BAG fl. 32 Er. 
Röeingönheim. 


N. hiroli. 


— ⸗ 





Poſi⸗ Dampffcifffahrt zwiſchen 























Näheres bei 118%} 


Bayern 











ien für das Rönigreidh 






Zu — von Ueberfahrts: Verträgen ' für. obige Geſellſchaft 
“ln N De (Straßer, SpreialAaent- in 
‚Epileptifhe Krämpfe (Fallſucht 


beit brieflich mat Sanajäbrigen Eriolgen wr Specinlary 


IM1°] 


Speyer. 


Gronfcid in Berlin, Iobannttitraße b. 119088] 


Todes · Auzeige. 


1790] Entiernten Verwandten . 
Den nad Delannten auf Yan Wine Ye 
ichmerzliche Munde, daß unler tbeueret 


Vater, Schwiegervater und Grohndter, 
Philip 


Daniel Kremer, 


prot, ver zu Slbesbeim, 


Die trauernde Bamilie, 


B Fertige Grabſteine 


a der 
er Ar in ber Näbe bed a 23 


—8 Grabſteine 





Sartmanı, Bildbauer in Yubeigd- 
Ton 


Hausverfteigerung 

zu Homburg in der Pfalz. 
freitag den 8. 
— Mprik räcitbin, Nor 
mittags 9 br, zu Oom- 
burg ım Etabthaufe, läht 
“brahaın Wilpelm 
en — 
= in Domburg wobnbait, 
—— —— fein in 
ber Stabt Homburg in_der Deumſchen Hafie 
Hebendet smeiktäcdiges Wobrbaus mit Deko 
nomivgehäuden, einem großen Welfenteller bei 
bielem Anmelen, öffentiich in Gigenthum ver» 


eigern, 

Ber maifine Ban und die Raumlichleiten 
an Wohn unb Oelonomiegehtuden eigen 
fbaften doſſelde zum Betriebe eines jeden de 
Ihäfter, namentlich einer Vierbrauerei, für 
melde der Pau pmerer Diiteietötrahen, bie 
mach Veſchluß in dee Deutiche Galle münden, 
eine günstige Zulunft garantırt. 

Somburg, ben 1. Aurıl 1870, 

796] Bartels, gl. Notar, 


11798] Seinrih Wand L., 
Kramet unb Adersmann in er- 
enbeim, beti fünfjährines 
J Ipter» (Ente) und 1 atweifpäne. 
TFT igen Belterwagnen mit Ernter 
feitern und Sugebör gu vertaufen, 
177774 Von den heliebtes 
ölzernen Gartenſeſſeln (a fl. 1. 
6 8r.), Tiſchen und Schemeln 
babe auch dieies Jahr eine große Auswahl 
een, die zu möhigen Vreiſen beſſens em- 
c. 
FE gart Heifferich in Reutadt ai. 
15H” Mein Lager im 
Dbetsgrephiee & Shreibalbums, 
orfiebüdhern, Mappen, Necrf: 
aired, Shreibjeugen, Porte— 
monnaied, Cigarrenctuis, Feuer— 
zeugen, Damentaſchen, Notes ze. zc. 
iſt wieder aufs beite aflortirt, mas biermit 
empieblent vo 
®. Emgelberger P 1 Nr. 9, 
an den Klanken in Mannheim, 
145,43] Nee Wagen und Ge 
&hirre, ala: Landauer, Cause 
> vers, Caleſchen, Victoria'd, Phat · 
tom, grobe und Meine Elnipan. 
mr und Char arbanct, find im 







we 








— 


got Ansmahl zum Bertauf vorräibig in 


Dlagem und elchirrfabrit won 
6. 8. Bedmann in Rirhbeimbolanden, 


Zu verkaufen: 
1704| Sehr Feine junge Hündchen (Wind · 
piele. Ber men ? aat bie Erp. b. Bl. 


Zu verfanfen: 
1610%) Bei D, Metzuer in Mundenbeim 
ein großes Quantum Sırob, inäbefondere 
Bunte, mit der Machine gebroichen,, wie 


Delfarben und Firniſſe 
i febft 
Fertig zum Aniteich a —— 
D in Ludwigsbafen. 
[1781] Weinen verehrten Runden mache ich 
biermit bie ergebene Mittheilung, bak bie 
neneiten Pariser Mobellbäte in Eapots und 
Runde joeben eingetroffen find und empfehle 
mich zu geneigten Auhrägen daran beitene, 
Auch empfeble ih Strobhüte aller Art und 
übernebme das Waſchen beriellen, ferner eine 
oe Auswahl Blumen, Bänder, Epigen, 
ide #,, umb merben Qauben im ber 
Geben ben 1" April 1070. 
au M. Hoffmann, Mobilin. 
Offene Kehrlingsitelle. 
176%) Am dem Tude und WModemaaren 
5 m der Unterzeichneten iſt unter ſebt 





gen Bedingungen folort aber Oftern eine] 


het 
te 


‚ben 91. März 1870, 
8 Zöilde & Glant. 


og. 
m 


e Rordbeutfche Yetien- ;,», Riuberoerfeigerung, 


Ale & 9 








Fr dın 
orter-Brauerei in Hemelingen Te . 
bei Bremen. e ) + { 
p - locale durch das Bürgermei 
. be f bi ıerei übernommen und balte h 
Ib ke oc Br * landen ers I Gahern’und Slakden Drhens empfohlen, AT 
zesiiken zu Vien s derite . 1 
udtwigshafen a. Al, den 1. April 1870, . * 
Bo |” — . 36 Kyrm 
gg nn m Ye © 
Baar eniteriäden *2 
Handelsſchule Frankenthal, Wäre u Kr Öfen «nö 
a El dieher Anſtal i den &., Dor- i SH 8. 
mittag‘ 
Hierzu boflich ein [1775] jeite von 30 fhenftern, mein 
Der Borftand: A. Bertololy. malig, angeihlanen.. ı . 10 Mk, 





9 fl. 38 fr. 
Röberes zu eriragen bei bem — 


ay,*r r 
Deutſcher Phönix. e— —— 2. Bergmann.· 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. Zur Freimüthigkeii 
—— ber Geſellſchaft .. — zum Gulden. —2 aRh. 

Tbe: le — Ps P i i 
Rrämier- 2. Site mies pro 1868 1 . 481,078 „ ——— da., 
Verſicherungen in Kraft während bes 1. Gr. & Conf: — 

Fahres 1866.. 808 427,828 un erenz. 


en nn, 
eräihfhaften, feiderzeuaniffe in Echeunen und in Schobrrn, Wieh ur Muſilgeſellſchafte N. 


laudwirt ide & ſtande jeder A ögli bi vb 
Den, io ber u. an Uskanben Sadiehlungen 2 eg digen, Teen LATTEN] Auf wehrere geſtellte Anfra⸗ 
Vroiverte umd Antragsioımulare für Berfiberungen werben jederzeit unentgeltlich ner] gen meiner geehrten Kundſchaft und 
abreicht. auch And die Unterpeibneten gerne bereit, jede weitere Auskunft m ertbeilem. fonftigen Muſikliebhabern zut Nach⸗ 
richt, dab ich fortwährend für große 


Der HauptUgent des Deutfhen Phönir in Neuftadt a. d. H., 
und Meinere Mufifgefellichaften, fo— 


echt, a 

Iemig bie Serren Mgenten: " 
. Fuchs in Anımeiler, oh. Edymitt in Baden, wohl für Blech⸗ als auch für Har⸗ 
üner in Kitbetm, zus. —— a monie: und Streichmuſik arrangire, 
emanı Gall in Yingenielh, und ſtets nur bie neueften erſcheinen⸗ 
ben Piecen aus Opern unb moberner 
Muſik liefere. 


— ge Deuns Bbönig erden een Menerfhaden, Mobitien, Waaren, 
abrif« 


U», Mimmie in ergaben, 
eledr. Blaflus in Yıligbeim, 
if. Minig 11. in Bliesmengen, 

Foren Kahn in Hliedtaitel, 
ourad Wremdel in Bobl, 


art Eswein in Ludwigshafen, 


ob. Dewald in Waitammer, 
ried 








op. Sch. Krapp ın Lürlbeim, —* r. Pr in Mauihbah, | } 
on. Müller ın Dadenbdrein, P > Joh. oc, 
{ Bonnet in Dsibesberm, ———— Mufikdivector in Eltmann a. Main, 
a rn ** arg Pevi in Kult, Unterfranken. 
 Bisbusse u ie *tler. Gudert in Reulauterburg, 
Pott. Amer ıı Gödlingen, Sal. Sternberg in Niederbechitabt, Zu verfaufen: 
Gar! Lhrie tn Wangre * ler Dar. Wagner in Niedermielau, Fr Di " 
D. 2eon In Genmerährin. Bit Dal un Orernbort, & Bau Kin der Kia efegenen 
1 4 Due 73 beim, . * 
et ei, 
d f ; ri Gappel in Meitenbad,, ri h 
4 el 
3 B· Beger eter 4 Eu a. ji en I ganzen Maflerfrait abgegehen. Das Hähere 
@. Samelder in Gegmıbas, L. Bohl in Northnhn [Bei Ben Erben... 
ob, Earl Gard in Geiugeniteim, oh. Weder in Schaidt, Zu verkaufen: 


“>. Bloch ın Dekind, 
oh, Barıh in Hedendaldeim, 
Uinton Wider in Herzheim am Meiber, 
a Breufolt in Hiribborn, 

al, Ehumadıer in Honipever, 
2Zudiw, Yebeber in Domburg, 
WWilh, Mehler ın Ingenbeim, 


uw. Sanniit in Schauerberg, 
@g. Wehel in Sprprrbort, 
Gonr, Auhn in Sicheldinaen, 
» Baron ın St. Imabert, 
3 3 Golduamer in Sembach, 
i* ’ Li 


in Sueyer, 
aldbott in Steinbach a ER, 


1654] Eim neh auterbaltenes Brancigni 
Eh 


tall-Drebbant bei 
“, Särlegel Mitte 
in Yon 


1742%4] Für einen gefitteren jungen Mans 


Jar, Tueobold ın ‚besdeim, ac. Brentel in Sicinfeld im einem Iebbalten Golawial- und Dat 
—— —— r. Zimt in Ulmer, —— » Geihäft der Morbernfali eine 
ei, 
» Seller ın Sırabeimbeianden, ad. Vogel in Warıd, ‚Üranco-Öfterten unter Pre. 1742 beiörbert 


ottir. FJuch⸗ in Ariel, 


Earl Reler in Vauterrden, rledr. Frank in Imeibriden. 


die Em. d. BL 


11004°%] Gin im Manufacurmanremkuce 
I a ae pertrauter junger Wann jact jofert Gommis- 


nbei baurende erringen m 
ei FF. Eh. Miedel in Girämikabe, 
macher und —— 


8 1. ꝛe. Ein Färbergefell 
unter —5 — reeiler und billiger Beblenung, jur neneigten Anſicht Befiem® jr empfehlen. | findet bauermbe bei Auguſt 


a a ee 


dingungen im bie Lebre treten. i1ra7°a] 
1597" Mat jucht für ein Garn u. Kur 
wa aren · Geſaait ein gut empioblenes Baden« 
mäpdden, bas möglichlt ihen in Abnlicder 
Wache ſervitt bat, Offerten unter Nrd. 1547 
belorat bie Era. db. Di. 3 












Töhter-Penfionat 
von Fr. M. Silgard u. Frl. 2. Hauf 4.4 De ana — 









1140793 „LBleberbeaimg des Behr rei ** Luc m A 
b x 022 13 am Eingange Annweile ret ales. 17794: Kar 
und geiunbe Lage Kane HELM? kn Sta 0 0 Ba tan Lab [2 
i 1 an ein Dofgmt ı orom Der» 
Lehr⸗ und Erziehungs-Anftalt für junge Müdchen 
in Neujtadt a. d. Saardt. Feifhe TIER i) 
ku.) Dar Sommerhalbjähr beginet den 264 Mprik. ie bie Auftalı bisser 8 
nüot mar, fomobl für bas geiltige als lörverfie Mahl ber Bönlinge A orgen, jo auch ie F 
fernerhin An dem Unterkicht betderligen ſich außer den Vorſtehet anen um Ri Sranzslin, 5 
aufgeieichnete biefige Lebrkrälte. | Seezunren 
In den darch Anlauf eines an bad Mlounbaus greugenden (früher Lehmannſchen)) 5 8 
Yarıas 4 —— Beisgenkeit seboten ſich im Preien zu bewegen; auch ift eine mb 
urn e u 
ofpecte und Auslunft * Satin SIE Schellfische 
. H EEE: i | 
Glementine Merr⸗ Wihhiae Stan.” — d. Mönlg dahier. 





. 3 atog ben & April: 
tdi 2 rn h In vr zit mid en rt 
Reftauration von A. I. Beltz |... —— 
laueee u Neuſtadet aHaardt wozu bofliche rinladen — 
entpfiehlt ‘dent bet Bublicam gwten ZU, reinen Wein, Bier ud Maler | 8. Schmidt, 








Cüdwiäebaien a. Mb, 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 39. 


Erſte Beilage zu Me 79 des Pfälziſchen Kurier. 





Ludwigshafen, Sonntag 3. April 1870. 








— me 
pn. n ‚m. nen 
ed nur als eine fehr vernünftige Mahregel begrüßen, | 


daf bie Kailerslauterer Verſammlung vom 28. d. 
beichlof, unter der von Ludmigshafen eingegangenen 
Bebingung, dab das dort:ge Gremium nur die gleiche 
Stimmenzahl wie die anderen Gremien beaniprudhe, 
bie Piälgifhe Hanbelslammer zu be 
ſchiden. -Das Recht derielben, ihre Geichäitsorbnung 
felbit feftzuflellen, neftattet auf biefe Weiſe, jede Ber 
vorzugling ans dem Wege zu räumen und ein Ueber⸗ 
gr Ludwigt hafens nicht auflommen zu lafien. 


8 nün den Sit der Kammer anbelangt, bezüglich | folge 


deiien nie Mögligjkeit einer Abmecielng zmilchen ! 


den verichiedenen Plägen der Provinz verlangt wird, 
weil vonder Leitung IR viel athänge, fo können 
mir darin, daß diefe Möglichkeit nidıt befteht, keine 
offene ober verborgene Gefahr erblidin. In Lud⸗ 
wigehafen werden fich ſtets Männer finden, die ur 
Zeitung ‚befähigt find, unb ba bie zu vertretenden 
Imtercjien meift provinpieller Natur find, wenn fie 
nicht gar'über bie Brenzen der Provinz hinausreichen, | 
jo ift es: wohl * denfbar, daß die —— Ver⸗ 
treter der Pfalz ſich einen in Lubwigsbalen etwa 
beabſichtigten Pisbraud ber Etellung würden ges 
fallen tflen, Alſo nur nicht ängfilih! Em wirt: 
licher Nachtheil ber Berorbnung vom 20, Dec, 1868 
Liegt darin, dah fie Nidtbayern von der Handels: 
tammer ausichließt; wir verlieren badurd mit von 
unjeren befien Sräften.. Aber follte es nicht möglich 










Verwaltungsrath, die Herren Actionäre zur jährlichen ordentlichen 


General: Berfammlun 
auf freitag den 29. April I. J. Bormittags 10 Uhr, 


Bun Gegenftände ber Verhandlung : 
Erftattung des ahresberichtes über Bau und Betrieb im Jahre 1869; 
Eritattung des Berichtes der Neviforen, jowie Ertheilung der Entlastung 


ergebenft einzuladen. 


3 


über die vevibirten Nedynungen ; 


3) Verteilung des Ueberſchuſſes aus dem Betriebsjahre 1869, insbejondere 


Feititellung der Dividende; 
4) Wahl 


träge über dieſen Begenſtand; 

6) Antra, Ictton 
dblauf der Präclufivfriit, 
Diejenig 


zu melimen wunſchen, haben nad) Maßgabe des $ 11 der Statuten ihre Aetien 
zutommenden Stimmenzabl 


ur Gonktatirung der ihnen 
’ ALr ® am 11., 12. und 13. April 


bei einer der unterzeichneten Unmeldeftellen unter 


Nummern geordneten, in duplo ausgefertigten und 


iffes, wozu Die Formulare bei den Anmeldeſtellen erhoben werden können, 
iren Gas eine der eingereichten Eremplare wird ibnen mit ber Be: 
— gegen welches ſie am 
ommenden Eintrittstarten 
agree erheben fönnen, 

Die Eintrittäfarte wird zugleich das Local der Verſammlung bezeichnen 
itimation zur freien Fahrt auf ſammtlichen Streden ber 


B e 

g der geſche J And 

dv 26. + bie ihmen zu 

und ——4 des Berwaltu 


und bient | 
am 29. April I. F. 


Bug finden Statt: 
in Main 


ainz, den 24. März 1870, 





117004) Im Hiefigen Leihhaufe werben — jeweils Nachmittags von 2 


bie & — am 
Um 


und am freitag ben 8. d. Mis. 


Mittwoch den 6. d. Mts,, 


Bettung, Weißzeug, Kleider zc., 
Gold: und Silberwaaren, Uhren it, 


baare öffentli igert, 
anf 1. Me 1870. 


= Gpifepifhe Krämpfe 


von Mitgliedern des Vermaltungsrathes, ſowie der Reviforen ; 
5) Bericht des Verwaltungsraties über Die Verhandlungen wegen Berbin 
bung der. Riebbahn und der Morms:Bensheimer Bahn mit der Stadt 
Mannheim, beziehungsweiſe den bort mündenden Eiſenbahnen, und An: 
mehrerer Acttonäre auf Zulaſſuug zum Bezuge neuer Actien nach 


en Herren Actionäre, welche an dieſer General:Berfammlung Theil 


auf dem Gecretariate des Verwaltungsrathes und in 
Mannherm und Heidelberg bei den Herren Koeſter & Cie. 


Der Berwaltungsrath. 


Die Leihhaus> Verwaltung. 


fe (Fallfunt) — 
hbi Yolekrahe a Bezat Feten 





fein, daß, wenn umiere Intereſſenten ſolche „Aus, | Refervefonds vom 1 pEt. (= 64,000 fl.) ftattgefunden hat 


läuder“ zu Vertretern ihrer Angelegenheiten wählen 
wollen, die Negterung ſchlleßlich nicht dennoch darauf 
eingehen würde? Betreten wır alio den Weg des 
Ausgleichs und beididen wir die Handeletammer, 
bie und doch eine Hauptiace, das ſſandige Bureau, 
ewährt, ftatt alles Heil von bem Erperiment eines 
reien Handels vereins zu erwarten ! 


Dälziihe Angelegen heiten. 

146) Einige Actionare der pfälgiihen 
Margimiliansbahn erfuhen uns um Aufnahme der 
mden Bemerlungen: In der für die auf dem 9, Aptil 
1870 einberufene Gheneralverfammlung der Pfälziichen Eiſen · 
bahnen fegeleften Tagesordnung ift es bei Mctionären der 
obengenannten Bahn auigefallem und unerfläclich gefunden 
worden, dab ein Unterſchied gemacht ifl poiſchen der Qude 
wigebahn und der Maxdahn bezüglich des (durch die Fu⸗ 
fionäbeflimmungen ftei: gewordenen) Jins-MRejerne: 
fonds, melder bei der Ludwigsbahn zu dem Reinertrag 

met wird, von dem aber beider Magbahn 

eine Rede fein foll. 


Es drängt ſich bier von ſelbſt die Ftage auf: ob denn 
nt Mardahn ein Zins · Reſervefonds überhaupt nicht 
exiſti 


— 

runde lie nom ung auẽgegangene , 
mo er unter B won dem Intereſſe der Morbahn handelt, 
Denn , obgleich bier der Zins Reiervefonds begreiflih nicht 
als befomders in's Gewicht fallend (mie bei der Ludwigs · 
bahn) hervorgehoben werden konnte, So ill doch hier com. 
Natirt: daß Jahre 1863 eine Nüdlage in ben Zins⸗ 


von dem 550 pt. betragenden Weinertrag dieſes Jahres, 
| und dah im den Jahren 1866 und 1867 die Meute ber 

Geſellſcaft circa 6 pEr. betrug, woraus leidt der Schluß 

zogen wird, daß au im dieſen Jahren eine Rudlage in 

1 Sind: Reierbelonds flattgefunden habe, 

Term bei übrigens wie ihm molle der Zind-Meherpefonde 
der Dlorbatır jei größer oder Meiner, jo it er durch Die 
Hufionedeftimmungen eben jo frei geworden wie bei ber 
Zubwigsbahn, da in den Vereinigungs-Crundlagen unter 
IV, e beitimmt ift, „dab mus dem (nah Abzug der Zinſen 
und Amortifationsquoten (!) für die Yirioritäis« 
obligationen, jodann der garantırlen Zinfen und Präcipuen) 
verbleibenden Actioreft die Hhälite zur Erflattung der 
vom Stagte geleijteten Jintvorihäüife und 
zu ibrer Verzinfung verwendet werden ſoll“ 

ergiebt Sich denn bie weilere Ftage: aus melden 
Gründen diejer Rıfervefonds von der Zagesorbnung and» 
geſchloſſen int? 

‚ „Ta es ſchon im Intereſſe der Sache felbft liegt, da 
die Tagesordnung nicht nur am fich richtig ſei, jondern auch 
dofi fie von allen Beibheitigten richtig verflanden werde: fo 
wäre es für diejenigen Beibeiligten, welche nicht Feikjt km 
Stande find, die an en fragen 'zu beantworten, Sehr 
wünftendwerth, wenn dieſes durch Beflerunterrichtele mod) 
dor ber grdadhten Öbeneralverjammlung geichehen würde, 

— New: Mork, %. Mär, Dos Poſida iff des 
Rorbeukhen ad Ahekrr, Bio. C, Diner, wider am 
12. Märy von Bremen und am 15, Mär, bom Sout« 
bampton ai ngen war, {fl heute 11 Uber Vormittags 
wohlbehalten bier angelommen, (Mitgeipeilt von Gund ⸗ 
lad und Bärenflan in Mannheim.) 











37 Sthd 
Fi) 





in dem Ichdniten 









als angenehmen Landfike. 
eujtadt a, d Haardt, 


— — — 


[1067] 


ei 
1. April 1870 an 


l. forge; 
Teirügung eines nad mol, 


! Zudwigshafen, den 
unterzeichneten Nummerns eedeen 


Ludwigshafen, den 





ſowie Donnerstag ben 


mit 130 Zimmern 
em; 
Küng. 


I. Am näsftfolgenden X 


1) Ein bafelhit am Zuſammenſlode der nah WMannbeim und Duitbeim führenden 
Etnatsitraßen gelegenes 2itddises Wobtnehdude i 
Gefindeitube, Aummern, Aüce und Hausbaltungs 
Weinkeller, worin ch 8 neue Stelter- 
finden, und angrengenben 

2) Ein dem vorbejeibnmeten Gebaute gegenüber in einem Bier und Meingarten ge · 

— Heined Wobnbaus mit Keller und dem darin befindlichen Lagerhäflern. 
um, 


mit ben Härten eine Weiammtfkäche 
nur norzäglsch zu einem ausgebebnten Weingeichäite, fonderm auch yu einem 


9.3. Carlebad) in Mannheim 


empfiehlt 
ihwarze Lyoner Seidenftoffe 
„unter. Garantie des guten Tragens“ 
zu billigſt feiten Preisen. 


Frankfurt am Main. 


Das in nüchster Nähe dor Bahnhöfe am Giallusthor gelegenes 





Verſteigerung eines Candgutes in der bayer. Pfalz 
und der dajelbit Ingernden Weine. 


[944”'] Die Erben des zu Mußboch verlebten Herrn Brig Tan von Brantiurt a / M. laſſen 
abtbeilungöbalber veriteinern : 
I, Mittwod den 6, eipril nächitbin, Mittags 12 Ubr, im Gaſthoſe zum Schwan 


Duhbac 


in 


Die jur Verlaflenidaft des Beritorbenen gehörigen, in den Kellern des nocbeichriebenen 
dauſes Iagernden, reingebaltenen Alleine, beitebend in: 


1868er Weoberer und Aliterweiler. 
1885er Diuhbaher Weihmwein. 
1805er Mufihader u. Bummeldinger A 
mit Trantiner, 
1B6Ber Raliftadter und Duttbeimer 
lö08er Muhbader Traminer, \ 






1852er Dürtbeimer, wo JA * — 
er Muüͤbgtert. Rottwein. Peer 
age den 7. April, Nıdmittaga 3 Uhr, auf dem Gemeinbebauie 


u Mußibach 


1 Sulon, 8 MWobizjimmer , eine 
tler enthaltend) mit Kelterbaus, 
und Lagerläfler tür 300 Stud Bein be 
Gärten, 


Theile des Weingebietes der Walz gelegene Benyung , enibält 
von 2 Tagwett 21 Decimalen und einmet fich micht 


no gelunden 
den 22. Febtuar 1870, 


Berner, kgl. Notär. 


Geichäfts-Empfehlung. 


Meinen verebrien Kunden und Gelcäitsireumden diene zur Nachricht, daß ih vom 
den Detail-Berfauf meiner Pleifhwaaren meinem älteiten Yuriben 
2ouid Joos übertragen babe, 
bas mir feitber geihenfte Vertrauen bitte ib, auch auf 


ben Einfaut von Feltvied dagegen mad wie wor feibit be 
et, 3008 übertragen zu 
Dochachtunasvoll 


2. Mär; 1870, 
Ernſt Eckardt, Metgermeifter. 


Auf obined Berug nebmend empfiehlt ſich der Unterzeichnete dem verebrlichen Vublicum 
old Meygermeilter und mwirb bailelbe, 
Gdardt prompt anb reell bebiemen. 


ſowie die Feitberige Aunbihaft bed Herrn 
3. Mär; 1870. — 
Louis Joos, Mehgermeifter, 


[1620%] 


— — 


GRAND 


Hötel du Nord 


& Cafe Restaurant 


reingehultene Weine und vorzügliche Küche, 


i «u verschiedenen Kreisen, 
hit dem geehrten reisenden Publicum unter Versicherung reeller und prompter 


ı I1739] 
Der Besitzer: Max Grosse. 


Mobilien:Verfteigerung. 
Iirss} Freitag venB. u | 
ormittags 9 Ubr, zu Er tbal-in jeiner 
früberen Mobnung, lat sr Philipp 
Bortfceller allba, machbeichriebene Schrei · 
nerwertzeuae öffentlich werkteigern, männlich : 

4 Dobelbänte mit Werkjeun , 30 Reblbobel, 
IE gapanle 2 Nobel, 1 Walsbobei 
nit Eilen-Schienen), 40 Schraubiwingen, 
24 Yraminechte, 6: Bourmierböde, 2 Naar 
Balgböde, 1 Tunlade, ı Klobenläge mit 
enaliktem Blatt, I Oel- und mehrere 
Leimpfannen, I Shraubitod und fonktines 
verkhiebenes Schreinermertieng ; ferner: 
muhbaumene und Bappeibely Dielen von 
verichiedener Die — uhr 

umene Moler- und lichtfourmiere, 
1, Alerichitänder,, andere Ständer und 

aldyüber, 12 zinnene Teller, 2 Matten, 
1 Schäflel und verichiedenes Hausgerätbe, 
emblid eine Staut vol Dung. 

Branfentsal, den 9 Wärg 1570, 

Paraguin, tal, Motär, 


1484] Mittwoch den 6. und Dons 
nerötag den 7. April I. Is jedesmal 
bes Morgens um 9 Uhr anfangen», laffen die 
Umtertiebmer derren Dorf & Bermer ju 
t. Jobann-Soarbrüden, auf dem Simmer- 
»ah bes Herrm Giiierielb dafelhit, in ber 
Nübe des Habnıboies, 60 Städ Wierbelurren 
Schädel), 40 Stid Stippfarren, Schieblarren, 
auidielen, eine Vartie Erienzeun, old: Bob 
ter, Streuzbaden, Schlegel ıc., 2 Belbichiichen 
nebit Amboien und Schmiedegerätbe, 35 voll. 
Händige Vberbegeicirre, Laternen, Futterfiiten, 
trippen, Kaufen und jonflige Stall-Uteniilien, 
eine rannige Thane mit Vierdegeicirr, 
einen Bubrmmgen mit Leitern, eine hei ber 
VolgerMüble lagernde Wartie Daibols ıc. 
Segen gleihbanre Jablung öfientlih veriteigern, 
rtois, Notar, 


Holjverfteigerung. 
Pentterftadt, Bejirlsamts Spener, 
[16817%) Samstag den 9, Aprili, J., 
um 9 Ubr Morgene im Meritei erung&locale 
wu Mutterftadt, werben burd das umterier- 
Inte Amt aus dem bdafisen Memeindemalde, 
Stlag Sterniasen am # bigralen, Tolgenbe 
Hüter auf Zabluhnstermin veriteigert : 

114 eichen Stämme 8, u. 4. OL 
24 fieferm Stämme 2 m. 8, GL 
a —* eg 4 El. 
1 eidhen ullöge, 
30 eidhen —E 
10% lafier eschen u. lieſern Prügelboly 
124 „ dito Stodbelg 
2275 eichen u. kietern Wellen. 
Dutteritadt, den 27. März 1870, 
rt Rürgermeiiter, 
enner, 


Lobrinden-Berjteigerung 
su Mlederhaufen, Aantons Ohermoihel, 
u] Dienstag den 12, Bpril, 
tags 12 Uhr, im Schulinale zu Wieder 
en, fommt das diesjährige Lobrindenerr 
gehnit aus den Gumeindemäldern hiefiuer 
Bürgermeikerei zur Periteiaerung, ndmlid: 

I) Okmeindrmald von Niederhaufen, | 
Schlag Schwarprbübel , geitägt zu 100 
Gentner, 

2) Gemeindewald von Winterborn, 
Schlag Marimin, geitägt zu 100 Gentır 

Niederbaufen, den 20, März 1870, 

Das Hürgermeitterumt, 
Maurer, 


Schuldienſt-Erledigung. 

Stauf, Baittsamts Rird beinchelanden. 
[1748%2) Die erledigte drofeltaktilihe Schule | 
ftelle zu Stauf soll baldigft mmieder beieht 
werden und wird bierzu 6 Melbangdtermin 
für lufttragende Lehren bis zum 15, April 
l, I inel Kae 
Die Bebultsbesiiae find folgende: 
1) Saar aus der Bemeindefafie 78 fl. 

2) Aus ber proteit, Airchenkaile zu 
Grienterg E 
Mm. 


33 
2 Zuſchuß aus der Sreitichulbotation 227 
4 BANN 
j 350 fi. 
ber Lehter für Beriebung 


Anſchlag der tung J 
eh 
—2*8 und bes Voligege· 

































bauten, 




















bei orrBüblihen 

Bür Reinigen des Vebrianles 8 

Bär Vebersung des Lebrfanles 3 
Auch ſind dem Lehrer, zwei Bärtchen beim 








ünftlicher Dünger 











Silberne 2354 aus der tn Ras 
— Landwirthſchaftlich hemiſchen Fabrik — 
Ebrennolle Erwähnung. vun Mebaille 
rn j 
=" Georg Carl Zimmer, 
Hembure in0s. C. Clemm-Lennig War, 
Beanndeim in0se Mannheim. narioua 1863. 
* Kali: und Magueſia⸗Dün r⸗Fabrit in Staßfurt. 
asın 1nds, ö ar er ra a. d. Lahr, * — ihn, 
I Hr Auon 


Alle Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kali: und Ma 

Dünger für Reben, 
Echten rohen und aufgeichlofien 
Sammtliche Babrikate werden in a 
genau angeoebenen Vroermt-Blebaltel an mir 


BB” Iedes Gollo ift mit der 
verfeben, worauf zu adıtem bitte, 


ü 
Solide PR 





Hnupt:Pferd 


[1767] Bei der beute Si 
loofung von Wagen u 


Unter Eontrole ber landwirthſchaftlichen Vereine in Baben, Bayern, 


elommen : 


mi-Rr 


1543 


fteben, 


em 


steile 30. befiche 


Mann 








Orm.-+fr. —XR 
15 ein Londauer umb ein Mnar| 20772 
Wagenpierbe nit volitänbigenm | 27234 
&kidier. 29100 
8 1 Dierd. ET 
81 1 bio, BDm2 
10 1 bio, 92977 
6 1 bio SH 
11 1 bio, ash 
18 1 bie. . 41177 
9  erites Meitpierb_mit, voll-| A166 
Nandiaem engl, Sattel- und | 41740 
+ Baumjeug, 
% 1 Vierd. 
2 ı bie 419 
17 1 bt, 434156 
24 ı bie, 
4 1 bie. 
2 1 bio, 44917 
7 1 bte #42 
25 1 Dbto, 


Die Anmeilungen auf die Geminnfte, welche auf 
fönnen von Dounerätan ben 


Vormittags, bei 


Die vier Worten von beite an nic 


31, 


Mhemwädrter, vorzüglichiter Qu 
Namen Beitandtbeiten gelichrt, 
genauen Begeichmung Jeines Inbaktes und der Fitma „Georg Garl Zimmer in Mannheim 


ober deren befannte Verlauſalager int wenben, 


man fich direct an die Fabril it Mannbeim 
Derlage diefer 


er werden an Orten, wo fidı no feine Nie 


heimer Frühjahrs: | 
e- und Rindvich- Märkte, 


entlich, und unter amtlicher Gonteole vorgenommenen 1. Bers 
nd Brerben find die nadfoltenden Gewinnt Nummern berause 


März bie auf weiteres, täglih von 10 his 12 Uhr 


Württemberg, u. a. m. 


abet, Rüben, Hopfen, Wiefen 








Dem «Ar 4.» 
7 or Stück 35 Kreuzer 
= - ig ! ber Generals Agentur für Hanerp 
4 to. ade 
f bio, in 
2 - Do, j Meder» Nertmafir a 
%» 1 bie, Rabatt und wollen 4 ler 
18 1 bin. nahme von va —n Frieflid an 

1 bio, uns menden. 
19 1 die. In Ludwigshafen fin Loofe 
2 bci Neitpierd mit volldan · I ung — m end na) 
digem engl. Sattel- unb Jaum- ın ber Erve en Blattes 
— 
20 1 %ierh, nr „ . * 
3 ein Bictoria - Hagen und ein a Fr —52* en 
Kan Ger nn ShAite geeignet, fu Berfauien. Wäheres bei 
12:1 Bierh, der @yp, db. BL Bi erfragen, ! 
7 ein Coupe mit einem Wagen 


vierd u. vallitänbigem Gridirr. 
Hebung und Geobr der Geminner 





uno. Roes,F1,3% (Larjage) in Empfang genommen mrben. 


marlı-Gomite'3 ander. 


ern. 
Großh 


Sämmtlice Loosnummern, a & bie 
an 4. Mai de, 38. wicher mit, 
annbeim, den 30. Mär 1870, 
+ Bezirfsamt: 
Diep 








Der zweite Mannheimer Maſchinen- und 
Önusgeräth-Markt 


wir dom 30. April bis 8, Maid, 7 
Derselbe um 
und Makd, 
Anmeldungen biersu 

Brledrih Koh dabier ju r 
Mannbein, den 11. 
Landwirthſchaftlicher Bezirks Verein Mannheim. 


Marz; Yazıl 





oben angeführten, Ätielem in der jmeiten Vet · 


Zandwirthidhajtlicher 


Berbemarkt:Comite; 
F · Selpio, Dorfigender, Ph, Weih, Schriftiüßrer, 


J. abgebalten, _ 
faht Mafhinen für fanpwirtbfhaitlichen ud gewerblichen Betrieb, Gerätbe 
inen für Gausbaltungen und Okarle 
) find bie zum 1. April an 


ichten, welcher auch jede weitere Auslumft ertbeilt. 


uU N. 


t abaeholten Gewinmite sallen der Galle des Bierde- 


Besirköverein: 





j 


ſues« 


unser Vorſtandsmitglied dertn 


Lnsoor] 


1160") " 


[si] Ein 288 
Comptsirerbeiten bewa: 

fact pro 1. Mai u, c. Anderwei 
went. Geh. Offerten beliebe mai an 
storm, conceii, 
Egpedition von Rudouf 
zu vi ; 
11762) Bei Unterzeichmeteem finden) gael 
aute alt  Haftenmadher;, 
andere als Nad- und Geitellimader  daner 
Beihäftigung, 


Rheinheſſen, Rheinpreußen — 


ig ati a Special: 


ꝛc, ſowie au 
en Peru⸗Guano, Prima-Qualität, 
alität und unter voller Garantie bes, für jebe Düngerforte 


Fabritate befindet, angenommen, 


Ziehung am 30, 7— 


15,000 Gewinne, uf ſi. V. 00 
Dauptgewinne I. 14000, 


— 4500 20, 
Stuttgarter Looſe 














Amerilaniſche Goldeoupon 


Pr 1. Wai 1870 werben 
bößiten Vrelie bejable bei 


ſchon jeht ‚um 


rar 
l . 9, ı 
Mannheim, 4 


Ventilatoren 


von 1 bis 100 Reuer, 
6. Schiele ij ur a, 
a ee aan 


Stelle-Brfuc. 
* fon 











in_ ben 


ga age der Anenten⸗ 


then, 
Arbeiter, einer 


Neuitaoe aid, 1. April 1870. 
dam Bauer, nu . 
Wagner und Epaifenbamer, 


Verfäufer:Gefuch, 


Außerdem beji | Die 
er, 5 Porcellain-Oefen- und Sparkochherde— 
Fabrik 






Schulbauſ⸗ im ntensgelttiche Genie 


i [1493°4] 
fowie etma 20 Derimalen Wderkel 


Par 









gante/, T 1 Warı «| 
e ach 9 q, ER Fe 










































von B y 
. . Bertäufer (ifrael, &p 

ende hut "Enwüenudg bed Deahala rn Friedr, Bötcher in Mannheim ——  Anan) fait u Mngg- 
nicht zu ren Brauch. labet zur Anficht ihres reihhaltigen Lagers von FahenceDefen u Spartodıherden, | _ Aur „Dielenigen werben berüdichtigt;r die 
Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Ger | leßtere aus mit Vorcellain-Umfaiung in weil, bla, neld und Dranmen farben, | fc ipeciell bem etail-Berlaufge een 
fuche, mit Jeugniſſen vorkhrittg belagt, | Ireuublipit in, und Tichent bei Ihöner, mediegener Arbeit die billigiten reife zu, Sranco-Ofierten under Nro, oral bie 

bei bem unlerfertigten Asite geiälkgit recht» — Erp. d. Bl. 
"enden, Den, Darı 1000. BASSERMANN & MONDT beibcberg Tann Di — 
"oc Tr  Nähmaschinenfabrik tigen Bedingungen ein. Zehrling — * 

Franto-Orferien unter Are, 1477 
Maftvich-Verfteigerung. Mannheim. Ep. d. öl. 


Doppelsteppstich- 
Nähmaschinen 
für Foniliengehsanch mit sämmtlichen Appa- 
raten. — Zum Han dbetrieb 30 Thir, — Zum 






i Erllaͤrung. 


1861 D und, wie ed jceint, 
a Ruh en a ai 














N 










— — 








en nina 

—— rn balb- 

—— ea einric Fe Satire 
mi Ken —8 









assbotrieb auf eleganten Tischen von 3% 6* id mein Motel n id⸗ 
auf Gule zu * en DKL nr ug Ida bies ‚der Ball dit: miele 
Talr. ab, In atlirto Pieie-Courante und Näh ic, wie-Viatel, Barb nit iM. a 


kt: lität und Aumerfiamteit meinem Geidhäfte 
bemüht fein. 


itere Empfebl eben 
"Bliestaltl, den Er un 2; 


. 8 
veritemer 
—— jelle Orbien, 1, 


Rinder, I, 
L 


rn höhen Rabatt. (135%1] 












er 












Kolfenstichmaechigenge ‚ERe Basee-17 Thle; ++ La Oouronne 18 Thlr. 


Verantwortliche Rebartion; Up. Gebbar» Stay. 


* 





im Aayıitı DS 





piele Beft 


* Berlin, 1. April. Die am meiften in bie 
Augen jallende Thatfahe bei ven Gomcilver: 
bandlungen in Rom if bas uſammenſchmelzen 
der Dppofition unter ben Biſhoſen: füherem Ber, 
nehmen nach fol die Zahl der Nihtinfallibiliften jet 
nur hochſtens noch 25 betragen. Erlahmen 
iR der nuentſchiedenen Haltung namentlih Deiter- 


reihe und Frankreichs znzuichreiben, die unter der ı 


Betheuerung, daß fie den Eoncilbeidlüffen nict vor: 
greifen, überhaupt die Verhandlungen des Eoncils 
nicht beeinfluflen wollen, einen zutünftigen Widerftand 
proclamiren, ber ben opponirenben Bilhöfen ſo wenig 
einen Rüdhalt gewährt, ald er bie römiien Jefniten 
in ber —— hrer Pläne beitren wird. Die 
Regierungen find freilich im befjerer Lage als jene 
Bilhöfe: io wenig ber Papft Yins ſich jept um Ihre 
fraft+ und faftlofen Roten kümmert, fo wenig braus 
den fie fih um Ipätere Soncilbeichtüffe zu kümmern, 
bie dem Geift der Zeit widerſprechtn, an bem fie 
einen fehe wenig verdienten, aber mächtigen Schüßer 

bie Wrütenfionen des Pfaffenthums haben, 

Mit der Eonijolibatiom der pfeubiſchen 
Stantöpapiere hatte Hr. Eamphaufen bis jept fein 
ſonderilches Blüd. Die Meine Haufe, die bei Ber 

bed Geichäftes an der Borſe eingetreten war, 
it hauptiädlic bem Umftande zu verbanfen, da 
j er bie Gelegenheit benügten, vor ober nad) 
er Sonlolivation ihrer Räptere fidy zu enttebigen, um 
fi bafür bei den vielen neuen und verlodenden Unter 
nehmungen zw betbeiligen, bie jegt auf bern Belnmarkte 


Biehmarkt zu Leopoldshafen. 


Beurlzann Harlsrube, if entichlofen, auf: 
Morgens 8 
ı abzuhalten, und jmar : 


1785] Die Gemeinde Beopoldsnafen, 
onnerdtag den 7. April 1870, ben 
ben erſten momatlichen Diebmarf 
1) Rinbvieh aller Gattung, Ziegen und 

2) Mutterſchweine, Maft:, Läufer und 

Bür geeignete Auiftellum 


e Iber, noc eine Breis-Brämiirung von 50 fl. 


ur meiteren Nacrict des Yublicums bringen mir noch jur St 
Tonnerdtag, ber obige Wiebmarkt Hattfinben wird, woru 


nat, am erſten 


der Tiere ift geforat, und wird mebft ber 
für preigmwürdige Thiere ſanfinden 






Aubwigsbaten,. Sonntag 3. April 1870. 


ericheinen. Der Eours ber preußiihen Bapiere ift 
fon wieder um faft 1 Procent jurüdgegangen, 
Am 9. April wird der Reihstag, wie ſchon 
bemerkt, im ferien geben; ob er auch mährenb ber 
Bolparlamentsfeifion feine Verhandlungen fortiegen 
wirb, iR noch nicht entfchieden, übrigens auch nicht 
fehr wahrſcheinlich 
Bor kurzem if für das 4. Quartal 1869 bie 
| Musgleidjung gwiſchen ben Bolleinnahbmen 
und den Antheilen- der einzelnen Staaten des Zoll: 
vereins erfolgt. Diele Ausgleihung wird berfömm: 
lih im beionderen Auftrag durch bas Frankfurt ‘r 
ns Rothſchild bewirkt. Dabei hat der Norddeutſche 
und von den in feinem Gebiet erhobenen gemein: 
ſchaftlichen Solleinnahmen 412,120 Thlt. an Bayern 
berausbezabit, bas außerdem noch von Baden 
71,524 Thir. erhielt, 
aris, 1. April. Im politiihen Kreiſen 
geht das Gerücht von einem demnächſt bevorſtehen⸗ 
den Miniſterwechſel. Hr. Chevandiet de Vals 
brome werbe, wie es heißt, auötreten und als Minis 
fer des Inneren durch Hrn. Buffet erfegt, an deifen 
Stele Hr. Magne wieder Finanzminifter würbe. — 
Dan erwartet für heute neue Unruben in ber 
medbieiniihen Schule Die Stubenten . ber 
Mebicin Haben ihre Mitihüler aufgefordert, ſich von 
ber Vorleiung Zarbieus fern zu halten, damit Die 
Demonſtration die ſie unternehmen wolen, nit ein 
falſches Anſehen gewinne. 













bis Mittags 12 uhr, 


Schafe; 
Michſchweint. 


teitaye von 
Kenntrih, daß ternerbin 


wir alle beliehinen Wertäufer und Mäufer gu einem jablreichen Beſuche biermit einlaben. 


Beoyoldähafen, ben 31, Dlärz 1970, 








Anzeige 

Bufolge Uebereinkunit mit dem Gen. Jul. Boldfhmit in Lupiwigähafen ab. 

baben wir bemielben den Aleinverfauf unierer Weine für die Wialg übertragen und bitten 
wir unlere verebrlichen Abnehmer biervon gel. Kotiz nehmen zu wollen. 


gu M 79 des. Pfühifchen-Kurier, 






Telegramm. 
Rom, 31. März. Dem Bernehmen nad 


* 
“* 


fol die 3, öffentlihe Sıpung ir Eons 
cils am Ralmfonntag flattfinden. Es heiht, der 
Bapii Pins werde bie Vorichläge bes Befandien des 
Broßvezierd zu Gunften der Ihismatiihen 
Armenier zurüdweiſen. 





Sanbelöberidhte. 

. Mainy, 1. April, (Martibericht.) Weizen A. 11 16 fr. 
bie . 11 30 fr.: Som fl. 8 ir. bis fl. 8 Säfr. bie A. 9; 
erite 8 15 fr. bis M.0 80 Te. 1.5 bed 
10 fr. Räbsl feit, eflcctio I. 26 bis fl 26 15 Ir. otme Bak; 
Lelndi A. 21; Wobwdl fl. 37. Koblfumen A. 21 W fr bis 
fl. 22. Deuticher Rieejamen fl 26 bis fl. 29, Yupıne A. 28 
bis fl. 28 Bobmen fi. 11 46 fr. bis fl. 12; Erdien fl. 9 
bie A. 10 80 fr; Linien A, 10 bis FL 15; Widen B. 10. 
ea 

rn ie wur am pril zu fol n 

Durchichran apreiſen verfauft: — 


208 Säde Weizen fl. 11. 42 ver Sad von netto 200 Uſd 
72 . Rom „ LI u. a 2 ——— 
®”. er. 54. . . Poren - Burn 


=Bormb, 1. Horil, Weizen, pläljer fl, 1150 Te. bis 
fl. 12. Roggen fl. s 50 fr. bie A. 9. Gerue A. D 15 ir. 
bis AL 9 2 fe. Der 200 Div, nad Qualität. Safer ML 5 
per 50 Ailog. — Webl dur die erböhten Fruchtgreile eben» 
falls begebrter und böber,, die laufende Wartie M. 9 a0 fr. 
Weizpenworihuh Mr. O AM. 13 Ho fr, bis A. 14. Hongennor- 
ihun FH Hr bis fl 8 40 kr Der 140 Pfund Audol 
abermald geitiegen, robes fi. 25, raffinirtes fl. 27 30 Ir. wer 
Gentner, Hleciant durd anhaltenden -Benebr + eis feit ger 
balten, Emiye fi. 24 30 fr. bis fl. 25, deuiſche jährige A, 26 
bis A. 97 per Eentner, nad u litat 






Threophile Röderer & Co. 
(Maison fondde en 1854) A Reims. 


Auf Obiges besugnebmenb merben Aufträge je mad Bunih durch mich fomohl von 
Reims aus, ald auch von meinem Lager bier eifectwirt. 
Die Firma ift gengende Empteblung für die Qualität dieler Champaarer, 


Julius Goldſchmit. 


Ludwigedaten a. Xu, 





Das Lager Der Hochteimer Actlen⸗Geſellſchafi sur Bereit meuf 
firender Meine (vorm. Burnetf & Ca) bleibt unbeſchadet re bım ich 


a a 

i i el. 

— Ranel, Rotböihreiber. | preiien abzugeben. 
Echtes [1391%44} 


La Plata-Fleisch 


(Extractum carnis Liebig) 


-Extract | 


Bordeaux Medoc 


in den Stand geieht, Diele allgemein anerfanmt vorgäglicen Beine wie biäber zu dabril · 


Julius Goldſchmit. 


Xudmwigsbaien a, Rh, 


rs Breife 
von Im Zollleller lagernden franzöftichen und Spanischen: Meinen. 


von A.Benites&Cie. inBuenos-Ayresu. 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 


Annlysirt von Herrn Dr. Wilhelm Deiffs, Prof, ord, der Chemie an der Universität 
zu Heidelberg. 


Extraet von 
Liebig's I London. 
nt, 


4. Benites & Cie, 
Wasserrerlust (bei 129 ©) 18,1 pl, 
Aschenzrehult er . 


Resultate, nehme ich keinen Anstund, zu erklären, 


— BE 575 „ 
: 5 Beide Ext ß et au Farbe, Consistenz und Geschinsck vollkommen gleach 
und. lösen sich‚obne Rückstand in kaltem Wasser, 
“ Gostützt auf die vorsteleo 


1 
m 


— auf das fchmellite und erlitt beorga 


h-Extraot der Herren A. Beniten de Cie, 
alle. Eigenschaften besitzt, welche den besten Präparaten dieser Art zukommen. 


Gez.: Br. Wiln. Seife. 
EU 
—— 4 * 5 
Fahrikzeichen. ; 
“ ß bei Herren Imhof & Stahl in Mannheim. [1748'] 
» auf mi den Hessen Apotheker Dr. Halaz in Ludwigshafen, 5, B. Feld- 
bansch in Landau, DI. Müller in Neustadt, Apotheker Dr. Schmidt in Edenkoben, Apo- 
theker Herr in Antweiler, Apotheker Brach in Pirmasens, Ohr, Danner in Homburg. 


* Geſchaãfts⸗ Eröffnung 









Das Fabrikzeichen der Herren A. Henite-& Cie, enthält 
keinen Hammel, weil das Fleisch dieses Thierea von der 
Fabrikation ihres Extractes wuageschlossen ist. 


+ 
kere] Der Unterpeihnete macht dem geebrten Pubficum bie ergebenfte Anzeige, dab er 
m Geihäft al — 


STEIN- & BILDHAUER 


im Unierti 5 „in Sei 
na a — 
ftadt Mı „0. ar 4 
Stephan kuker, Stei AAdhauer⸗ 
aßr 
10 


u: 
MuRßerligfirabe neben Seren © 
3 139 39 |] 


bilein, 
— 


net 
9 


ee)” "Ein afabemifch-gebildeter Echter, | 


ranco-Üfferte mit 
Id und Gemerbeichule 


f. Gonkeifon, welcher Im Unterz! The * m d 

are tag Im Ba A nen raw 

g' en zu engastren gejucht I Belenett rinjaffiben an 
#4, Director ber Sa m ofen bei Worms. 


| 
| franz Plafondb+uup#. 





ne u euer. Feet 
* Penialiei 231* 5E8 
z|Chatenu Margaux . ©2200 a Ba EEE 55 * 
23 J neufdupape e 7. 8 tr. Sr 
Ex 7 Entoar de Uens 8 — r. —— * 
Z]| Cötes Baureche Blaye Bourgeoß . . » » - - .10, — te. 1-5 Fe 
3 >= z 
3 Penjeaux et Artsans . 2 2 2 2 ne ‚u, — bt. 155—55 
va m fr. per Flaſche 


Feinſter Cognac (fchr gut 
Adfyuthe em . 1. 18 fr. 


Berner: Maia aa, Madeira, Yrac und Rum (echt) billiaft. 
Ofige Weine geniehen den Bollrabatt von 20 %s und ftelen fh, menn in Drisinaltak 
bezogen, beremtend billiger: fo ficere ich ſchon gun que Meiloo um» Cine yu A. Bi bi® 
fl, 96, per Ordoft incl. Zoll und Aafı und. Franco Jeder Wiälgihen Ciienbabnitation. Ju 
Sager babe ich au veriiebene Weine aus den Provinzen: Lanpuedoo,; Narbenne, Ute 
d’or, Bourgugne x 


FZulius Goldfhmit in Ludwigshafen aRh. 


Induſtriehalle Mannheim 
ift reichhaltig ausgeftattet in Möbeln aller Art und 
labe verfauft zu. feſten Preiſen. 


BWiffenfhaftliheBildungsanitaltSalon 
bei Ludwigsburg (Kgr. Württemberg). 


[187%]. Dur Etlaß der fol. Eultminiterialabtheilung für Gelehtten · und Heal-Schulen 
Dom 8. ar d%. I. find die Untergeichneten ermädtipt_morden, bie. jet IN io ren von 
ibrem fe, Vater geleitete Anflalt xa_ der biäkerigen Weihe fertufübren. Diele be bereitet 
in & Rlaflen, ven welchen bie 3 oberiten einen gmeiläbrigen Warfus haben, auf hie ireir 
willigen- und Maturitäteprüfung, fomie aucg jum.Gintritt in &umnnfen ober Keulgum- 
nahen vor. —— beginnt am 4. Mat; der Eintritisian ihr wengmie- 
meldete Zöglinge it baber ber 2, Mai. Aöalinge, für welche in ber Anſtalt beibit lein Raum 
mebr k n in benad bar ſen Bumilien Muimabme. 
ohpect und näßere Austunit fliehen ſederzen zu Dienk: 
B. Baulus, nipecor 


Dr. 3. Paulnd. Eh: Paulus. U. Scharfler. 


" Hehandlung und Danpffägmible 


bon Albert Munzinger in Kaijerdlautern 


rd ro Fich mit allen Sotien Schmeldhölsern, Wagnın & Weinbergaböliern, 
Dauben, Tonnen: Oretchen für Dünger und jabri buden und tielern 
nhols, Art und im ganzer Scheitern, — und 
12", 

! 


ei 
Bager vom 










Möbel Fabrik 














Todes⸗Anzeige. 
ſisos) Das Corps „Eur 3 vrit 
—— Ze DA 11000, un > ee w Bürck, Shilerpla, Mannheim. 
i - 7] zo ö F 
—— Derxen rl Eis ‚uns . —* J 9— 7 — —— ungen in Biahagonie — Kurth Yes osreniia Wider’ 












meifleromt dajelbft, Tab neuent franzöſiſchet Bagon. 


‚Selortimente enilid auf — As: Für Wiederberfäufer. 


Schlag Angelmalt. arohe Partie Die enge feine, Übziehiteine, Hoheletien, Voliternägel, Golze 

124 eichen S — a, Ami 2,9 4 Kira die, Din et „Sad # ne een, bifie und Baum, —* ‚Sven, 
« ſe en, Maße utierſarauben. 

m rotbrüftern bitte 2., 8. u. 4, GL, billigen Breiien see Stnallen x. empfiehlt ju Außer 


vbiliters - 
Freiheren von — 
ven Chevaurleger-Dberiten in Bamberg, 
gejlemend in Sernimafk zu jeher. 
JZugleich ws — Corps 
trauer. ange 
Dünden u it 1870, 
Der E. 6, der „Sueoia.” 











— t 














Paymanr. a ER 6. Schacherer's Nachfolger in Mannheim, 
45 eiben u, rotbrüffern — m. H 1 Wr. 8 Necarſtiaße. 
er R 34a Alaiter eichen u, — — 
Mobilieu-Verſteigerung. — Wrügelbe ® 16a Giermin Die ergrbene Hayeige, bahııh dem la — meines 






1 Nuhbauntanm. nebſt Ladjarbe auf Fuhböden, 
Dtterfiabt, den 29. März 1870, welcher seither mo + 9. Nowoti N 
Sg ae Mai — — —— ee ar otiny hier beſotat wurde, am Herren Jul, 
Neubauer, case, Där; 1670 


Yobrinden:Beriteigerung. 
Impflingen, Brzirfiamtz Landan. 
Samstag den V. April mäclt- | 11079’] Die 


chd Das Koßrinscn-@raebmh Deiner | — — der Herren Zollifofer & 


eichen — 
— a ae rien — 0 Erüid richen u. Ehrausbelgwellen. euen opall ack 
den Tune, jedesmal des Morgens 
A um 8 Übr, zu Ougersbeim im ! 


Sterbbaufe, werben die zum Nach · 
lafie bes in Oggersbeim werlehten Medaers 
und Adjuncten Ehriftopn Ehriftimann 
gehbrigen Mobilien ösfentlich werieigert, wor 


er ierb, kebsiährie, 3 Faſſel von 4, 8 und ug 
2 Jahren, 1 Wagen, Narren, — — 


Ant. Rütizer. 













































—— ——— AL - Bl F Seen * das — — 5 
r L ale ", nbe pro 1 u 400 Gent 
— ai mo r a. wei 2 Eualni, Sn ge & EN Schollenberg ger in Karl: ruhe 
nerwer eaderkbr ** 
— Del a ee mp mn. nl an ei Fi —— u ——— ibrer Sämereien übertragen und em 
288* — ———— Bu. Geh subn. weiter idwiie Neben, aui Berlangen gerne zu Dienfirn. 
} , - u . NH. 
u und — lommen am er Gihrnlobrinden. Verfteigerung. ee D Johan 
ſten Tage zut Veriteigerung, @ifenberg, Besirlsomts Air ESS x u. 
Munteritadt, den 1. April 1870, [1787%5] ton ag den 11. 1870, 
Beibert, t. Rotar. | des „Radmitags um 2 Ur, w neben, Norddeutscher Lioyil. 
u merden aus den Gemeindewalbe von Cien- “ 
Holzperfteigerumg. ___ |berg, Dikeict Obienbuis, Abıb, 2, 000 Cent. | 177° 1 Postdampfschi!ffahrt 
16439) Mittwod den 6. April 1.3, ner Cicenlobrinden 2. Qualität dffentli : 
ormittags 9 Ubr, jun Franfenthal im Saale mei ec, — von Bremeu nach 
























Be DR, asien 8 leſſen die Eimer — en 
mer mau, irgermetlieramt, 
Hung Sorkeim, Ialgnbe Odlyer al One Brote Girl, \ewyork, Baltimore, New-Orleans una Hav 
vertteigern: 1 Oh Ri t Aprı bamato 
e 2 x o mo 6 nad Val via Eout 
20 Hoffe erben u.) rüftern Scheitboli. Lohrinden Verſteigerung D. Newnort — 7. April ke) re Em " 
“dito Brünelbolz iu Sirfhhorn, b. Weier Sonnabend 9, April nad Nemuort via Soutbumpten 
0 „ bitte Stodboll 117691 Donnerstag den 7. April lN. b, Yimerifa Wittmoh 18. April nach Nemoorf via Yapre 
10 „ alven Scheitbolz. Nachmittags um balb 4 Uhr, im Schulbaufe D. ran Minmob 1% April nadı gene u. NemOrleans vin Havre 
1877; tto — —— Hir ſchdorn. werben nadbezeichnete Eichen · U. Deutſchlaud Sonnabend 16. April nad Kewuort via Southampton 
9°. bitte brinden-Ergebniffe auf dem Beriteigerung®- D, Baltimore Mittiwoh %W, Aoril mac Haltimore via Southampton 
2 wege an den Meittbietenden wergeben werden: D, Rhein Sonnabend 23, April nad Nemnort via Southampton 
1) Aus dem Gemeindewalde von Hapmeiler, D. Bremen Niuwoch 27. April nad Nemnort via Dante 
210 Heil Schlag Neubauiel, geichadt u 20 Etr. D, Donau Sonnabend 30. April nad Remoort via Soutbampton 
4200 meiden u. bellen Vito, Schlag Vrichreh “0 Eır, D. Berlin Mittworh 4. Dai mad Boltimore via Soutbamptom 
1900 bitto Brügelmellen, 2) Aus don. Gemelibenefbe von D * Tonnerstag — Wat nach Nemvort dirert, 
3 Ey ER — 60 Gtr, Sonnabend 7. Wat: nach Nemvorl via Soutbampton 
a 7, den r B 
— er Ai Zn, mi Aa 00 Ze 


Garage Bet be Baltimore: Sailte 135 Thaler, Zwchended 55 Thaler pr. Grt. 


—XR Jar "PETER — N .__ 
Bara 


HER, f. Notär. nn SANOR UNE A 85" Docer mn deine — — = 180 Be Tas 
Li m 1 2 2 
Sladtholz Verſteigerung u nase —— a Ge Gau Ara — — ——8 —ã 2 0 rimuge or, 40 Rubitiub ‚Bremer 
Dürkheim. nachſibin, Yormittagd 11 uden auf dem Ge⸗ Fracht mad New- Orleans und Havana: E. 2, 10 s mit 15 % Primage per 40 Subiliuß, 
10a] Taittwed den 13. Sprit 1870, meindebanfe ju Yeiheräbeim, wird das Citten Rabert Auskunft eribeiten ſamniliche Patlagier-Ervedienten in Bremen und deren 
Das o u ou Pr Ta Hei dafigen — le Agenten, jomwie 
oa a _ ner, 
Bevier Stegtappütte. — Erebi Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


5* Rufoätterlopt, Erlenbacherbang. 
Eramme u. Aoismitte 4, u. 5, CL. 
Pf: * duto 2-5, EL 


[365° a Bertragdabihläilen für obige Geiellibait find ermachtigt 
Die concejlionirten Generalagenten 





verlteigert. 
Billeräheim, ben 20, Märg 1870, 
Das Vürgermeifteramt, 










1a Shen en Satan, FREE IERBURGEEN...... ——— Gundladı & Bärenflau in Mannheim. 
A „- bien dit: — Vergebung von Bauarbeiten. er — vos Paffagieren jür vorehende Dampfisifie iit bevollmäch ⸗ 
un 
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NB. Gedrudte Ussteintbeihungen lonnen beij Bezügl. Arbeiten 3 veranihlagt 7 
. b 
— J 
J für * Kuriehtähee - zu Jettenbach, Brjirtdamis Kuſel. . 
er |nädisin, Mittags 12 Uber, deu Dürgermeiiter- Bewerbung ausgeihrieben. Ber ansuitellende beliebten illuftrirten Kamilienblattes. Im Yaufe 
April, Wahmittags 2 Uhr, Wan und [des Lebtiaales beforgt die Gemeinde. 


— — ürfbeim bejogen werden. a, Ted· Mautet · und St — Erledigung der Schulverweier | 
ie Stabtvermaltun; Sa „at Ar Inasa} Die Vermeierftelle am der proteitane H 
m —— PR beiten au „dem en Mege der Eu bmißfton , und |tilchen Schule zu —*— mit welcher ein Sure u ten Nr. 27 dei lauf, 9 
folgende dalyforimente v vere ame baielbit einreichen ai wollen. Abgebote | Werweier dat den niederen Slircendienit mit yeikipm mird der Schluh des Hoc Intere 
mien une — liegen bis in auf Yuittragende Bewerber haben ihre Beiude, von Georg zu. bie vorgügliche Novelle 
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45. lieſ— Bitte, i) Die Stadt W erbaut 
1200 Städt tiefern Wellen Kal et im Garrel a Aladeneim. Team Hofmann, concejj. Agent, in Ludwigshafen a. Rh. 
am 28. Wäry 1870, bauerarbeit . . . = = 
"Gas 9 Bersemeirem, I» 7 eg : 8 ü Stelle 
Dewil, betr. Ein Gebalt von 250 A, nebit freier Wohnung im 
FR 5 1. Jubrganges 
BEER} en aus eg ne on - üben tnter acid, Cousert bis 8 April (baufe verbunden il, wird biermit jur besimnt ein A De nie allgemein 
Meigen: baben mach Proc. geicheben. — dem erſten Lehret gemeinichattlich und ument- 
ex e: — u. Zufälli Sıgebuilie eilanten arıwichtlichen Romans 
ye ge ber Submifhenen Tee —8 am &.|neltlich zu verſeben. Bebeisung und EN. "Eine Gabineisintrigue” 
mit Seugnifien beleat, binnen drei hlochen aut Senie: 
— — — a dato perſonlich bierortd ren. * — fdöne Käthhen“, 
















50 wird bemerlt, bak ala Bauauffeher | Jeltenbach, ben 30, Mär, 1870. 
650 für. "ie em fragt. Wrbeiten ein fach Für die Ortsfhulcommiihion: a Au 
= a t eg — —— Bus —— —EX eler und Sünitier num Ahr SE 
ultra ierüber belieben ihre en Hertel. 
* ** — u. lieſern Gel —— obgenannter Zeit einreien zul —me —Z3u ——— 
bol — 31. Mäcy 1870, — Ungeſabt 600-700 Etr. Dierüs Ka Landau. 





ben in & Yöcbern zu verlaufen. Rahetes an 



















6 „ ven Das PVürgermeiiteramt, 11692] _ Wegen Ueberfiedel i i 
———— — der ftäbikben Wanne mücht der Rettenbrüde.| 116127] Wegen, Ueberfidelung, in meinen 
— — * Grlevigte Schuffieſſe 11798] Ein brand 1 Ein braves erfahrenes Mab⸗ ikenacn Budo um manen als Weine 
h "gemein. eben, welches gut mit Kindern um» ‚aus if mehreren Abteilungen ober im Elan: 
it a Die Bermeierftelle an ber ge ’ au e Daſelbe lann bit Herbit bejogen mer 
Kobrinpen-Beritigerung. iger den Säle auf — 1a zugehen verſteht, wird auf Oſtern — * me nd ‚Bedingungen lie 
{1770} — Er — tatbelikben Sculvermeier bem- * ur +] nach Ludwigshafen ge Ir —— Rgumlichleiſen 
> — nähit wieder beieht werben. eignet ſich Das An« 





werber tm bieielbe rar (die Bi Beiuche rg Öberen —ãA— 
— der — Be gr 
| 3 — — Ban bh (ri 2 vr = — A 1870. 2 


Karein.b ben 30. a Ne: &in — — ng 


Buchbinder in Pirmafens, 
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Verantwortliche Rebartion: Ob. Gebbard Stay, Parr’ihe Vuchdruckerei in Ludwigehafen Re 








ilziſcher Kurier. 





Der Blälsiise æurier eriäeint uaiq, mit Wusnahme des Moriage, uud mit wörhentlih drei Unterhaltungsblättern. Derfelbe loftet wirreljährlih A. 1. 80 fr, ſewohl durch 
die Egpebitiom als durch die Voſt bezogen, Ymfjerate werden mit 8 Kreujer bie vierhpaltige Petitzeile oder deren Baum betechnet. 








was naive Bemerkung dazu: -„Mie - feine gemär 
Bigten politischen Anſichten und feine ſchriftſtelleriſche 
Thätigteit dem Cabinet empfohlen haben mögen, jo 
dürfte der edit priefterlihe Wandel bes Candidaten 
aud bie Vartei bed „Waterlanbes* verſöhnen.“ 


Ueber den Miniſterwechſel in Bayern bringt bie 
„söln. Big.“ einen Mrtikel, ver, nachdem er der Auf⸗ 
nahme begiebungsmeile Nichtaufnahme ber Adteſſen 
der beiden Rammern bes Landtages gedacht, folgen: 
dermaßen fortfährt: „Es ift Deshalb recht wohl ers 
Märli, da der Nüdtritt des Fürſten Hohenlohe, 
den man im ultramontanen Paper ſchon fat nicht 
mehr zu hoffen wagte, ohne jenes Jubelgeſchrei blieb, 
momit die fi fo nennende patriotifche Prefje Bayerns 
das angenommene Entlaſſungsgeſuch der Minifier v. 
Hörmann und v. Greſſer begleitete. Der Plan ber 
Ultramontanen ging nit blos baranf aus, ben 
Fürften Hobenlohe aus ver Umgebung des Königs 
zu bringen, was ihnen freilih aud Idt fo menig 
gelungen it, daß nad zuverlä figen Mündener Nach⸗ 
richten Fürft Hohenlohe mehr als je in die Gelell: 
ſchaft bes Königs gezogen wird, fondern den König 
felber in bie Arme des Ultramontaniemus zu treir 
ben, und menn nicht durch Siebe, fo durch Furcht. 
Dieier verflucht geſcheite Gedanke hat, wie der Sach⸗ 
verlauf bis jegt gezeigt hat, ein klägliches Ende ge 


Ludwigshafen, Dienstag 5. April 





Kammer erlebigte heute Dad Gemeinde: wie das 
Stiftungsgeleg. Nachdem das Zuſtandekommen bei: 
ber Gerepe in Frage geftellt war und bie liberale 
Bartei mit tiefem Bedauern bie jo ſehr abweichenden 
Anfichten unferes Erften Hauſes heflagt hatte, trat 
gluctlicherweiſe noch in der eilften Stunde eine Wen: 
dung in dem lehteren rin, melde ein günftiges Res 
fultat zu Stande brachte. 

Dus Gemeindegeſed murde nah eins 
dringlichſter Empfehlung des Geh.⸗Raths Bluntſchli 
nach den Anträgen der Zweiten Kammer ohne Sp:cials 
diecuffion angenommen — ein Nefultat, das man 
nod unmittelbar vorher für unmöglich hielt, Nur 
einige unverjöhnliche Anhänger des Wahlcenius ber 
Steuertlaffen bei der Gemeinderathämwahl, bie ſich 
außerdem eine Bürgermeiftermahl ohne Staatsbeſtä⸗ 
tigung nicht denten lonnten, ftimmten dagegen. Bür: 
germeifter und Gemeinberäthe werben alſo jegt birect 
von ben Bürgern gewählt, eine Beftätigung durch 
bie Negrerung iſt nicht erforderlich, Der große Aus: 
ſchuß wird dagegen nach Steuertiafien gewählt, die 
Staatsanfficht der Die Gemeinden iſt erheblich vers 
tingert, Die Ernennung Der Gemeindebehörden hat 
in mit allzu ferner Zeit flatizufinden. Diefes Ges 
ſetz, das man fchon, mwenigftens theilweife, als uns 
genügend zu betragten anfing, wenn die Beſchlüſſe 
der Echten Kammer wären aufrecht erhalten worben, 
wird mit jeinen tiefeingreifenden Wirkungen ben 
Beweis liefen, dab trop alles entgegeugefegten 
Screiens bie mationole Partei die nterefjen Des 
Landes nicht vergeflen, vielmehr ihren Brundiag 
bewahrheitet hat, dag die deutichnationale Sadıe nur 
dann recht gedeihen kann, wenn fie ihre Wurzeln in 
liberalen Initıtuttonen ſucht. 

Das Stiftungsgefep ift gleihfals an: 


nommen. eiter bımm je fteht ber junge bayeriiche | genommen morden, mit ber für orthonor-ängftlice 
König zu dem deutichen Programme, das Fürft Ho: | Gemüther berubigenden Beſtimmung, daß binnen 


benlohe in feiner Eigen'haft als bayertiher Minis ! Jahresfrift die Hegierung noch derechtigt jein Tolle, | 


fer aufgeftelt und feftgehalten nr welches jmar 
nicht das nationale Programm ift, aber feine um: 
deutſche Ader in ſich hat.” 

* bayeriſchen Patrioten haben eben ein Sei— 
tenftüd zu dem Schwabenſtreich der württembergijchen 
Oppofitionsgenoffen geliefert, welcher den König Karl 
nad ber Seite des mationalen Lagers brängte. 
Vebrigens verhehlt die „Köln. Itg.“ ſich den Ernit 
der Lage in Bayern und in Sübbeutfdhland über: 
haupt gar nicht; es acht ihr aber wie vielen ande: 
ten Senten auch: fie fteht vorerjt feine friedliche und 
befriedigende Loſung ber Eonflicte ab. 


Bezüglich der Tarifvorlage, bie bem Zollparla- 
ment gemacht werben foll, 1heilt ein Münchener Cor ⸗ 
reipondent Der „Hllg. Bta." mit, es fei im Schoohe 
des Bollbundedrathes lediglich beabfichtigt, die bereits 
aus den Seſſionen von 1868 und 1869 herſtammende, 
jedoch wegen Bermeinerung bes Petroleumzolles un: 
erledigt nebliehene Zarifnovelle, ſoweit bieier Artitel 
in Betragt komme, einfach zu reprobuciren. Es 
würbe fich alfo, mie übrigens aud von Berlin aus 
bekannt ift, nicht im entfernteften um eine butchgreis 
fende Tarifreform handeln. Der Gewährsmann ber 
„Alg. tg.” fagt noch bei, daß die beabfichtigten 
Aenderungen nicht das rohe ein und zmeidrähtige 
Baummolgarn, das auf dem Safe von 2 Thlr. bes 
laſſen merben foll, fonbern nur dergleichen nebleichtes 
und gefärbied, dann breis und mehrbrähtiges — 
rohes wie gebleichtes und. gefärbtes — Garn bes 
treffen: erſteres mit dem Sag won 2 flatt 4, leiteres 
mit dem Sat von 4 flatt 6 Thir, 


Deutſchland. 

+ Münden, 2. April. Geſtern Graf 

v. Montgela& nad längerem Leiden im 63, Le: 
bensjahre geftorben ; die erbliche Reichsrathswürde, 
die er inne hatte, geht auf feinen älteiten Sohn, ben 
Oberfilieutenant Grafen Mar Joſeph, geb. 1837, über, 
Die feit mehreren Moden erwartete Abberufung 

des öflerreidiihen Geſandien babier, Grafen In» 
aelbeim, if vomeflern aus Wien * en. 
fe ſein Nachfolger 


Dan glaubt, daß Graf Taaf 
tr Aus Baden, 2. April. Die Erfe 





v werben wird, 


| zweifelhajte Stiftungen ala kirchliche anzueriennen, 
Der Bericht des Geh, Rathes Herrmann hatte 





| der Standeshett Graf Lerningen fäumte jedoch 

init, den ultramontanen Mitgliedern der Zweiten 

! Kammer nachträglich Beifall und Auftimmung zu 

I befunden. Danııt wären alio bie zmei härteften 
Aufgaben bes Kandtages glüdlich überwunden, und 
* eoöllerung wird ihre Zuſtimmung nicht vers 
agen 

* Stuttgart, 2. April. Der neue Kriegsmi⸗ 
nifter hat beine Erſparniſſe im Militäretat 
durch die kürzlich erforgte Auflöfung des in Ulm gars 
nilonirenden Geniecorps bereits begonnen. Später 
folen das 7. und 8. Anfanterieregiment und zwei 
Yägerbataillone aufgehoben, dagegen ein Sikleliers 
regiment errichtet werden. In den beten Tagen ift 
wieder eine Horheilung Infanterieofficiere nah Spans 
bau abgegangen, um vom 1. Aprıl an auf bie Dauer 
von 5 Wonaten an den Schiekübungen ber dortigen 
Garniion Theil zu nehmen, und um im September 
die Herbfimanöver der preußiiden Truppen mitzu⸗ 
magen. 

* Berlin, 2. April. Geftern war im Reiche: 
tag die Verhandlung fehr animirt. Die fortgeiete 
Berathung ded Bundesbaudhaltetats führte 
eng auf die Einnahmpofition von 30,000 Thlr. 
ür die Beforgung ipeciel preußiicher Geſchäfte durch 
bie Bundesbiplomatie. Der von Yasler und Ge 
noſſen eingebracte Antrag auf Strich, weil ber preu⸗ 
Bilde Landtag die Summe nur als einmalige außer: 
ordentliche Husgabe für 1870, nicht aber für 1871 
bewilligt hatte, follte wohl nur eine Debatte zur 
Beleuchtung ber dualiftiichen Stellung bes ausmärtis 
gen Amtes herbeiführen unb wurde Ihliehlih auch 
mit 112 gegen 74 Etimmen abgeworfen; aber der 
Mortweciel zwiſchen Dem Bunbesfangler einerjeits 
und ben HH. Ladker und Honerbed anderer 
feits geflaliere ich zu einem Nachtlang der badischen 
Prbatte und wurde oft ſehr perſonlich Sachlich if 
aus beimfelben hervorzuheben, daß Graf Bismard 
bie Behauptung aufilellte, bie Bewilligung der 
30,000 Thlr. als Einnahme burd) den Reichttag 
verpflidte Preußen zur Zahlung, und daß er, 
ald namentlich Laster Einmendung gegen dieſe Ans 


aljo fernen beadiichtigten Effect nicht hervorgebradit ; ) 


1870. 


Weiſe den preußiſchen Landtag Löber geſtellt wiſſen 
wolle als jeden anderen norddeutſchen Enz landtag. 
... Noch mehr verbitterte ſich die Debatte, ais dann 
die Brügelftrafe in Armee und Marine wirder 
ur Sproche fam. (Diefen Theil des Berichtes mül- 
* wir für das folgende Blatt zurüclegen. D. Red.) 
Der Mjlitäretat ım Betrage von 66,856,635 Thir. 
war in wenigen Minuten erledigt, da er bis 1871 
noch ein „erjerner* ft und vom Reichstag nur „Er: 
innerungen“ an benfelben getnüpit werden können, 
bie fters von zweifelhajtem Erfolge find. Ein Ver: 
ſuch des ſchwahhaft und welfird nemo:denen Wöts 
tinger® Ewald, ben Etat zum Andpangdpunft 
eines Sermons über den „Urgrund des Hundes“ ju 
maden, Icheiterte an der unerdutlichen Wadfamteit 
bes Praͤſidenten Eimion. Die Matricnlarbei- 
träge wurden mit 23,360,068 Thlr. genebmigt und 
für Küftenbeiefigung (einmalig) 248,924 Thlr. 
bewilligt. 

Grofes Aufichen erregen bie legteu Bors 
gängeinDefterreid, fo großes, daß man faft 
die fübdeutihen Mirren darüber vergrht. In oificid- 
fen Kreiſen qlaubt mar nidt, daß das Miniſterium 
Hasner die Kriſis überbauern und der Reichstath pur 
| Satirung des Noibwahlarieges gelangen werde; bie 
| polnischen Mbgeorhneten bes norddeutſchen Aeichsta⸗ 
| get, die ſich ın ſehr gehobener Stimmung befinden, 

geben nicht umdentlich zu verlieben, daß der Aus⸗ 
| rise ber Slaven aus bem cisletbanicden Neihsrathe 
| der erſte Theil eines mit dem Reicyelaugler verab: 
rebeten Plans lei, dem ein Mimfterium auf ber 
Baſis eined Föderativprogrammes folgen 
mwerbe, 


Frantkreich. 
O Baris, 2. April. Der Senat hat geſtern 
in den Bureaur nad heißer Debatte die Gommufion 
ernannt, melde ben Entwurf zum Senatuscon 
jult in Vorberatbung nehmen fol; unter den 10 
Mitgliedern des Ausichuffes befinden ſich 9 ebema 
| lıge Mwmiſter, und man bat Grund zu ulauben, daß 
bie größere Anzahl dieſer Herren der Auſicht huldigt, 
dab die Verfaffung nur durch ein Wlebiscit, eine 
Vollsabſtimmung, abgeändert werden könne, eins An: 
ſicht, die mohl aud bei dem Haller perſönlich, der 
ſchon einmal fo gute Geihäfte mit dem VBiebiscit ges 
macht, Anklang finden dürfte. Zum Präfisenten Der 
Commiſſion wırd mahribemlid Hr. Rouher, ber 
Hauptoertreter diejer Anficht, ernannt werben, 

Die officioſe „Werichtsgtg.” theilt mit, daß bie 
Unterfuchung über das Gomplot noch ſechs Wos 
en dauern wird. Ge uk ſchon über zwei Monate 
daß diefelbe begonnen hat. 

_ Der Profeſſor Tarbiew if geiterm zum 
brittenmal in der mebiciniidgen Schule Spiehruthen 
gelaufen, und diesmal war dır Laͤrm mie das @es 
drange im Hof Der Schule wie im Hörial größer als 
je, Jo daß der Profeſſor fi umverrigteter Dinge zus 
rudnehen mußte. Die Polizei mar noch jtäıler ‚vers 
treten als am Mutwoch, ſchrut aber aud Dirdmal 
nit ein. Es ift kaum zu erwarten, dab ber Zaijt 
zwijchen Lehrer und Ecülern ſich beilegeu werde. 

Die Hörfe war heute ausnehmend flau; im 
Alem fand man einen Grund jur Unrube: man 
ſprach von Unemigkeiten im Minifterium, von den 
Schwierigkeiten, welde der Seuatusconſult erzeugt, 
von dem wieder aufgrlebten Strife im Greugot, ja 
fogar vom Goncil. 


Bahyeriſcher Landtag. 

% Münden, 31. Mär. Die Specialbes 
ralhung der beiben Gejegentwürie über die außers 
ordentligden Militärbebäürfniife in der 
Abgeordbnetenlammer begann heute mit 
bem Geſedentwurf über Anſchaffung von 100,000 
Werdergewehren, wofür ein Erebit von 3,665,000 fl. 
gefordert wird, Referent G. Fr. Kolb tbeilt mit, 
bay biefe Erevitforderung den Ausſchuß am nenen 
Rahforkhungen Aber dir Tüchtigkeit des Bemehres 
veranlagt habe, bie volllommen befriedigend ausge ⸗ 
fallen ſeien. Obwohl die verlangte Zahl wit zw 


of Sei, Ichlägt der Ausſchuß in Berüdjihtigung 
der finanziellen Lage vor, nur 75,000 und bafür 
2,473,750 fl. zu verwilligen. Für die in Erwartung 
des Bulammentretens des Landtages im vorigen 
Herbit vom Kriegsminikerium gemadte Beftellung 
von Beitanbtheilen für 35,000 Gewehre fet bemiels 
ben, da fein Landtag zu Stande lam, Indemnität 
zu ertheilen. { ’ 
Pfarrer Rußwurm if nicht bamit einver: 
ftanden, daß der größte Theil dieſer Gewehre im 
Auslande beitellt jet, anftatı die intändifche Induſtrie 
und namentlich die Amberger Gewehrfabril zu uns 
terftügen, was die Arbeiter der Oberpfalz ſeit bem 
Niedırliegen ber Eifeninpuftrie dringend bedürften. 
Der Kriegsminıfer erlärt ſich vorläufig 
mit 75,000 Gewrhren zufrieden, wird Die Indemmi⸗ 
tät nachſuchen, bat aber aus brei Gefichtspunften, 
der Güte, des Preiſes und der Ablieferungszeit ſich 
ins Ausland wenden müjlen, während er, wo es 
irgend angehe, die inländiiche —— bevorzuge 
und 3. B. ale Leinwand aus Oberfranken beziehe. i 
Dr. Bälk erinnert, daß er umd feine freunde 
1867 nur 15,000 bewilligt und die frage der Wer: 
bergemwehre mit Nüdfidt auf eıme allgemeine deut⸗ 
ſche Waffe offen grlafen hätten. Sie mwürben ber, 
Thatſache der Arkchuung ibred Vorſchlages gegen: , 
über, für bie Willigung fimmen, obwohl fie ihre 
Anſicht nicht geändert hätten. Redner tadelt, daß 
man von Belt: lungen im Ausland ſpreche; Deutſch⸗ 
land jei am menigiten in induftrieller Beziehung als 
Ausland zu betradten. Ein Beilpiel zeige,’ was bei 
der Bevorzugung der bayetiſchen Fabritanten für bie 
Arbeiter herauslomme. Ein folder habe eine bes 
beutende Lurferung von Gewehrtheilen erhalten, biele 
in Suhl machen lafien, in Amberg abgeliefert und 
am Stüd 4 fr. profitiert, Tas ſei die Unterſtühung 
der inländiiten Juduftrie ! E 
Rußwurm wırd nie vergejien, daß er baye: 
riſcher Abgeordneter ıft und Dr. Schleich erinnert, , 
dab in Preußen die ausläudiſchen Thaler: , 
feine jeiner Genofien im Bunde feine Geltung 
hätten. F 
Der Art. 1 wird nah dem Ausſchußantrag ans 
ommen und ebenio der Art, 2, ber Die Dedung 
Fur Vorſchuſſe aus den vorhandenen Gelbern des 
legten Eiſenbahnanlehens bis zur definitiven Feſt⸗ 
ſtellung bes Budgets geftattel. Sodann wird der 
ganze Geſetzentwurf einftimmig genehmigt. 
Der zweite Beieentwurf beninnt in Art. 1 mit 
den überzäbligen Dfficieren, fir melde 
für die beiden Jahre der X. Finanzpetiode 614,224 fl. 
gelordert werben. Referent ſchlägt vor, mur; 
380,500 fl. zu bewilligen, wegen einer jaliden Be: 
rechnung ber zu erwartenden Abnahme, die er für 
fo groß hält, daß wir noch in dieſer Finanzperiode 
won Der Laft befreit werden Zönnten, wenn feine, 
Neuanftelungen gemacht werben, jo lange Ueberzäh⸗ 
lige vorhanden find. Ent, 
Das Voftular der Regierung wird einftimmig 
abgelehnt, der Vorſchlag des Aueſchuſſes tbeuſo ans 
genommen, 4 
Die Bofition des Minifters für Aenrerungen im 
Armaturledbermwerkf ber Aufanterie und Gas 
valerie von 108,000 fl. wird auf 52,500 fl. nur für 
die Infanterie ermäßigt, die Mofinon für Feldkoch-⸗ 
eidırre von 40,400 auf 22,000 fl, Die Poſitionen 
ür Handfeuerwafienvon Berittenen 
(72,800 f.), für Gatlinglanonen (150.000f ) 
werben ganz abgelehnt, obgleich Hohenadel lid 
für legtere erflärt hatte, deſonders ba Frankreich bes 
ten 300 fertig ſtehen habe, in Batterien eıngeiheilt, 
denen nichts entgegenitvllen zu können, obwohl das 
Augsburger Modell das befte fei, man wicht verant: 
worten könne, weshalb er 90,000 fl. beantragt hatte. 


Ebenfo werben 35,000 fl. für OD Fahrzeuge, 
die nad der Erklärung des Bermwaltungsd:rectord 
Feinaigle für die Lanbwehrbatailone beftimmt firb, 
und 20,000 fl. füreine Shiekihule in Augd: 
burg abgeleynt, ohgleih ber Kriegsminiſtet bie 
Nothwendigkeit größerer Ausbildung 'im Gebrauch 
bes meuen Gewehres betont hatte. Die für tech⸗ 
nifhe Hilfsmittel der Militärbildungsanftal: 
ten geforderten 5000 fl. werben gleichfalls als nicht 
in den auferordentlihen Etat gehörend geftrichen.g 

Das MVoftulat für die Bekleidung und 


Ausrüfiung der Landwehr (307,000 I. 


veranlaßt eine längere Debatte, Der Miniſt rial⸗ 
commiffär v. Feimaigle hatte erflärt, die Land: 
mehr jei aus den alten Vorräthen für bie active 
Armee gelleidet und ausgerüflet worden, bie nun 
wieber ergänzt werden müßten. Die Einkleivung habe 
1’, Millionen gekoſtet, die bemilligten 300,000 fl. 
feien verwendet und für 1,200,000 fl. aus deu Natural: 
vorräthen in Nürnberg genommen worden, bie durch 
bie Wiligung von je 300,000 fl. in den mächften vier 
Sinangperioden gededt werben follten. 

Daraufhin hatte v. Stauffenbergn bie Un 
terlafung der Ergänzung für eine falihe Sparſam ⸗ 
feit erklärt, da man, wenn im Augenblide des Aus: 
marſches bie Vorräthe fehlten, biejeiben mit doppelten 
Koften auſchaffen mühe. Es würben dur bie Bes 
mwiligung nur Koſten eripart, aber man solle mit 


; Houragemagazin Nürnberg 14,000 fl, 11) 
‚magazin in Münden 50,000 fl, deren Abſicich der 


Eparfamkeit ergänzen und er beantrage dethalb 
250,000 fi. zu bemilligen. e 5 

Der Abg. Wülfert fiellt die Anfrage, ob dia 
Vorräthe-für die active Armee durch die Ausrüftung 
ber Landwehr aufuegehrt feien, in weldem Falle nas 
türlic, bielelben erſeht werden müßten, oder ob noch 
melde vorhanden feien. 

Der Kriegsminifter antwortet, es ſei fo 
viel da, daß mobilifiit werden könne, es müſſe aber 
auch für bie Reſerve geiorgt werden, und da Nüderja 
an bie activeArmee ftatıfinoen mufle, empfebleer — 
fenberg’s Antrag. v. Stauffenberg aber ertlart, ber An- 
trag jei in der Borauefegung geitelt worden, daß Die 
Betände ber Armee verwendet fein. Die Auitlä: 
zung bed WMinifters veranlaffe ihn, benfelben zurüd: 
zuziehen (Heiterkeit), 

Nachdem der Kriegsminifter einer Neu: 
berung Dr. Breil’s uber ſchlecht aufbemahrte 
Schuhvorrãthe eined Nürnberger Regiments entgegen: 
getreten und Derim Nedtigkert durch Verleſen des 
baräber erfolgten Berichtes nachgewieſen hatte, wurde 
die Pofition abgelehnt, die folgrude von 8000 fl. auf 
5000 fl. geminderte für Sgießplähe an ben 
Eompagniefigen der Landw br aber ohne Debatte 
bewilligt, dagegen die von 15000 fi. für Zugegmis 
pagen für nie Landwehr aburlebnt, 

Die nächte Poſition von 954,000 fl. für Gars 
nijousneubauten, 


fonsbau fand, von bem bas Gedeihen ber Univerfi- 
tät abhänge, ohne den fie nur noch vegeticem würde, 
womit allerdings ein Grund für die Aufhebung ge: 
Ihaffen werde. Die Rothwendigkeit einer Garnilon 
—* bie Nothwendigfeit einer Caſerne. 

 Blarter Gelbert macht bie gleichen Gründe 
wie für Erlangen aud für Speyer geltend und 
erinnert an das friegsminiflerielle Ausichreiben, das 
den Officieren zur Pflicht macht, die Gelegenheit, 
Vorleiungen zu beſuchen und jich weiter zu bilden, 
möylichit zu benußen. Diefe Gelegenheit fei aber 
hauptiählih an Univerfitäten gegeben und auch aus 
dieſem Gefichtspunkte der Caſernenbau in Erlangen 
zu empfehlen. Er bittet aber das Minifterium, ich 
über bie Dringlichkeit aus zuſprechen. 

Keiegsminfter v. Prandb erklärt, ſämmtliche 
Forderungen feien auf dringenden Bebürfnifien bes 
grindet, In Yugsburg werde ber Abſtrich bie 
Fo tiegung bes bereitd begonnenen Baues verhin: 
dern. Nach Erlangen babe er in Folge der Desatten 
beim vorigen Landtag eine Garniſon vertegen müfjen, 
bie ım vier verſchiedenen Localitäten untergebracht 
fei, fo Daß er fie ſchon aus Bründben Der Discıplia 
5—2 wüſſe, wenn feine Caſerne gebaut werde. 

enſo hibe cr nur dem Wun'ſch⸗ der Stadt Speyer 
geuugt durch Verlegung einer Garnifon dahin, für 
Die aber eine Unterkunft nothmwendig ſei. Das 


nãuilich fur 1) Eaferns | Krankenhaus in Münden fei nicht ausgebaut, Das 


und Stallbau in Augshurg 80 000 fl, 2) Eateras | in Nurnd rg in einem Yuftande, von dem er winiche, 


bau in Erlangen 130,000 fl, 31 Gawerutan ın Sp yer | daß das Haus Einfiht mehmen könnte. 


100,0u0 fl., &) Rraufeuhaus ım Müachen 160,000 IL, 
5) Krankenhaus in Nürnberg 170,000 fl, 6) Burvaulos 
calr der höhrren Commandoſtellen ia Wurzburg 100,000 
fl, 7) Bureaulocale der DikitarsBrzufageribte und 
Belängnifje 100,000 fl, 8) Reſt chule in Dillingen 
20,000 fl., 9) Rewicule in Ep yer 20,000 il., 10) 
Foutage⸗ 


NAusıhuß bis auf No. 10 beautra,t, veraulaßt wie: 
ber eine länger Debatte, 

Ter Ag. Brokfior Marquardſen bittet 
nämlid) No. 2 deu Caſernenbau ın Erlangen zu ber 
willigen, nicht im localen Jat reſſe. jondern als Gon: 
frqung des Jaſtuuts ber einjährig Freiwillinen, 
Duffen Früchte Ti zumeiſt an Un. ıfiräten entwidel- 
ten, wie er Durch die Ergetniſſe in Erlangen ftatız 
ſtiſch nadmeist. Er wird unternügt dur den Abg. 
Sridhinger, der freilich daran erinnerte, das Der 
Neierent Kolb bei ber legten Budgetberathung bie 
Unwerjität Erlangen für überflüitig ertlart babe, 
obmohl fie fundirt jeı und man an Stiſtungen 
nit rütteln jolle. 

Mit vieler Wärme vertritt Profeſſor Mato: 
wiczta, ſeit achtzehn Sauren Dhret an Der dor⸗ 
tigen Univerfität, dieſen Gafernenbau. Würzburg 
und Münden hatten Burniionen, böten al'o Belegen 
beit zu einjährıgem Fretwilligendienſt. Elangen 
mürde ohne Calerne keine Garniſon behalten und 
damit eine Zuruck egung der U iverfität eintreten, die 
im proteftantiichen Fraulen tiei empfunden und die 
Er ftenzg, wenigſteus das fernere Seneihen berieluen, 


"in Frage firllen würde, da fie in Zukunft nur von 


jolchen berucht meiden könnte, die iyre Dienitpflict 
nicht erfüllen wollten, oder bereits eriült hätten. 
Die Entbehrlichkent Der einzigen Un verfirät für 1% 
Milionen proteſtantiſae Bayıru babe ſaon bei der 
legten Budgeiberathung der damalige Abg. Proſenot 
v. Hofmann glangenp widerlgt, und eine Dajos 
rität, Die fih für Die Gleich erechtigung der Eon: 
feifionen ausseipioten, werde an der m pro— 
terrantiichen Muiver fität nicht rütteln wollen. Es be 
fiche aber auch ein mutiowaler :jictepuutt; Erlan- 
gen fei mehr ale Münden eine beutiche, nicht 
nur bayerıidhe Hochicule, da 30—40 Procent der 
dot Studirenden audrren deuſaen Staaten ange: 
hören. Es ſei al’o eine nationale Wflicht, eine Uni⸗ 
verfirät zu erhalten, wo fit Nord: uud Suddeutſche 
berühren und fi mäter kommen. Der Aufwand 
für den Gafermmbau, von dem ber Fottbeſtand ver 
Univerfität abhänge, Fei allo cin Bıldungsaufmand, 
Referent ©. Fr. Kolb, dem bei Ermähnung 
eines Hundes mit dem Norden ftetd Die Galle üter: 
läuft, fragt in ſcharfem Tone, wo wir denn ſeten ? 
&r babe geglaubt, bei den Warn fonsneubanten und 
höre von Erhaltung der Umerfirät Erlangen, von 
confeifionellen Audjichten, ja ſogar von nationulem 
Bündnig reden. Er wände, daß man bri der Sache 
bleire. Daß er Erlangen als Uuwerfirät für über 
Raifg halır, daraus made er kin Hhl. 
achdem der Abg. Decan Rudolph Weiß 
ben Gajernenbau in Yugsburg befürwortet und 


Dr. Huland den Wunch der Erlan,er Abyeords ı 
neten für berechtigt erfiärt umn verfichert hatıe, man | 


denke micht daran, die Dortige Univerjirät zu Areiben, 


modte der Abg. Araupold dem Neierenten Dem | 


Bufammenhang der Aufhebung der Uniorrfität, bie 
von der Barnilon abhäuge, für welche rine Caſerne 
ebaut werden solle, mit ber Tagesordnung klar, 
x bofft, dab biefe Frage bei der Budgetderathung 
wieberlehre. 
Auch Prof, Edrgel mar vremundert über 
bie Neußeruun des M-beruten, Di Doch Ues Bor 
beecht HT ar, ) ı Aura 


dau⸗ Er müſſe 
genen den Abſtrich Schon deshalb fein, weil man ihm 
mit der Verminderung ber Präjenz und ber For⸗ 
mation motivire. 

Der Adg. Wand legt bie Gründe für ben 
Caſernenbau ia Speyer bar, wo Gebäude im Mieths- 
w-rih von jährlid 4000 fl. zur Unterkunft der Gar= 


‚non benugt und ein Bauaufwand von 24,000 fl. 


gemacht ſei, der bie Schuldenlaſt der Stadt veran=- 


‘lahı babe, wozu noch das Bedüriniß ber an ben 
verſchiebenen Auftalten Studirenden komme. 


Neferent erklärt, beim ordentlihen Etat je 


fein Pag für Neubauten. Auch ihn habe mander 


Abſtrich, namentlich für Augsburg, unangenehm bes 
rusrt; wenn man aber Eines bemwillige, müſſe man 
Allee bewiligen. Die Muderung der Präſenz und 
der Gapalerıe mwürben ſchon Platz ſchaffen. Er jei 
felbjt umlagepflidhiger Bürger von Speyer und leide 
unter der Mehtung der bortigen Stabtichulden, fünne 
aber im Hiublick auf die finanzielle Lage des Ganzen 
feine locale Rückſicht nehmen. 

Ber der Abſtimmung werben ſämmtliche Poſtu— 
late, außer den 14,000 fl. für ein Fouragemaga zin 
in Nürnberg, abgelehnt, ebenjo die für Felung® 
bauten geforderten 421,000 fl, obmohl Minis 
ſterialcommiſſär v. Feinaigle das Pollulat für 
Inpolſtadt zu retten jucht, 

Die Sammtlichen übrigen Artilel bes Geiegents 
wurſs werden in der Faſſüng des Ausſchuſſes ohne 
Debatte angenommen, nur bei Art, 3, der Die Ber: 
wendung des für Sandau beilimmten Proviant: 
fonds zur Dedu:g ber bemilligten Erebite verfügt, 
erflärt der Abg Louis, daß er den gemeinihaft: 
lich met anderen Pfälzer Abgeorbneten eingebradten 
Antrog uf Auihebungder Feſtungseigenſchaft Landau's 
als oume Kenutniß der Vorlagen geſtellt zurüchiehe, 
um ihn im anderer Form zu reprobuciren. Der 
Kriegsminifter will ben Antrag abwarten, 
ertart aber die Abſicht, Landau als Feſtung aufzu: 
heiten, nozu eınleitende Schritte bereits geicheben felen, 
da Bayern nicht alein vorgehen könne Graf Bray 
beiratiyt, daB die Staatsregierung den Bund habe, 
Landan als hung aufzuheben, aber mit den Mit 
—— des Materiald Rückſprache nehmen 
muſſe. 

Nach Genehmigung des ganzen Geſehentwurfes 
durch "ämmtlide 150 Anweſende wurde demſelben 
der Munich angefügt: „die k. Staatöregierung wolle 
uachdeuctlichſt dahin wirken, dab bie großherjogl. bad. 
Regieruug bie fo lange verzögerte Eijenbahn: 
verbindung zwiſchen Brudfal und Ger: 
mersheim berfielle.“ 

* Fir die Beratbung des Zag- und Stempel» 

eiegentmwurfes hat die Ubgesrönetenfammer eine aus 

* 15 Herren beſtehendt bejondere Gommil» 

ion gewählt: Stadttichtet Hafner (Münden), Br, M 

Barth, Anwalt Louis, Proſeſſor Berfiner (Würzburg), Ap 

ellraty Garſler — Rotar Hofmann (Babenhaufen), 
u), 


dvocat Wiesnet (Bajsan), Rolb —S Dr. . Barm 
—5* fen) ——— — * 
Ssumnasbaufen), mom Meher ‚ ” 
mann Haud (Darftfdyeinfeib), i Weiß (Pop- 


penteutd), Bierbrauer Brücdi (Mintradhing) 

* Die Abgeordneten Dr, Brantenburger, v. Stan 
berg, Schmidt, Dr. Marquardken, Sörgel, Malowiczta, ie 
jen, Grämer, Hetz. Dr. Böll und Araukoid haben den An ⸗ 
trag geuelll, Die ronetenlammer wolle eine Bitte an 
den König ftellen auf Vorlage eines @&i beir. Repi» 
fion des Edictes Über die Freiheit ber Preffe 
und dei Buchhhandels vom 4. Juni 1849 und 
des Gelehes zum ange genen den Mih- 
brauh der Brejjepom 17. März 1850. Am 22. 
» Dis, erjlattete ber Abg. (Eder als Referent des IV, 
Anzihufles über dieſen Antrag andführlichen Beridt und 


machte den Var ſchlag. demselben zuzuftimmen. 


Der Minifler des Inneren, Ht. od. Braun, erflärte, 


ihchen ber Prefsgehe 5 und dem Gaver feble 
Kanon die —— und ſei ans —* 
bie in Anregung gebtachte —*X ber erſteren nicht veran · 
loft. Das Gewerdegeſeh habe die Bucharudereien und den 
Buchhandel von der Konceiflonepflicht entbunben und fie 
den Haufichandel im Allgemeinen gewiſſe Beichräntungen 
vorbehalsen und zugleich für das Haufiren mit Schriften 
ausbrüdlich, die in Dieler ———— geſthlichen Be: 
immungen auftecht erhalten, ie Staatögemwalt ſei micht 
08 derechtigt, ſondern auch verpflichtet, gegen ſiraſbare 
ndlungen einzujchteilen, eine Beſchrantung ber u 
Ihlagnahmen auf unzüchtige Preberzeugniffe wäre deshalb 
mit diefem allgemeinen Kechte, welchem eine allgemeine Ver ⸗ 
flichung gegenüberftcht, nicht zu wereinbaren, Die völlige 
teigabe der Uniporiage von Schrijten würde zu großen 
MWißbräuchen fuhren, s die Verpflichtung zur Nennung 
des Berſaſſers beterife, jo ftatuire ohnehin Urt. 45 des die 
5 von 1550 Diere mur im beidhränkter Weiſe, übrigent 
I 08 eine nicht umberechtigie fyorderung, ba Jeber für das, 
was er geigrieben, auch einfichen lole, Die Behauptung, 
dab die Staatäregierung Zeiticheiften oder Jeitungen dehzuſe 
der Maßregelung der Yrefje den Poſidebit entzogen habe, 
enibehre jeder Begründung. Die Stautsregierung werde bie 
bee Wrefie geſezlich garantierte Freihent ſteis wien, mäüll- 
aber auch im Befik jemer geſehlichen Mittel belafjen werden, 
weiche dazu dienen, jirajbaren Ausjcreitungen withjam ent» 
gegem zu Iretem. 

Heerauf hob der Yuftigminifier v. Lug m. a, bervor, 
boh bie gegen Die Beſchlagnahme beſtehende Abneigung ver 
anlaßt und ertlarlich je Durch Die zu Seiten über ben Zuwed 
bed Geſehes Yinausgepangene Unwendung berieben, daß je: 
dech bei der Natur der Vbelchmorenengerichte nicht immer 
aus ber nachjoigenden Üjreiiprehung auf eine mikbräudpliche 
Handhebung der Beingnifje zur Beſchlagnahme geſchloſſen 
imerben lonne, im Falle Der olmsigen Au debung dieſer Ber 
fugniſſe aber mit dem Wlikbrauche aud der Gebrauch tr 
möglich gemacht werde, Bezügli des Berichtigungsimeiens 
erflarte er, dab man, wenn die Regierung nicht mehrios ger 
macht werben folle, diejes Hecht derbelben nicht werde ſchma⸗ 
fern dürfen. E 

Der Abg. Dr. 8. Schmid äußert ſich gegen Die der 
Preffe in Etrafladen eingeräumte Ausnahmellellung und 
— für Gleichheit vor den Richtern. Wimnſletialcnnmniſ⸗ 


zo. Feilihſch belämpite Die Wotioe zu den Anträgen | 
und äugerte, dab; Die baperiidhe Vrehgeichgebung in freiheite 


licher Beziehung fehr wohl einen Bergleich mit jener anderer 
Eionten aushalten tonne. Der Heferent erörterte und were 


theibigte die in feinem Referate niedergelegten Anſchauungen, 


ber Kammer ein Bertrauensvotum verlangen und 
aus der Gewährung deſſelben eine Gab'netäfrage 
machen. — Im Ereupgot herrſcht Ruhe; doch find 
die Schachte von den Arbeitern fien. . 

«'. Florenz, 2. April. Der „Economifta* 
bementırt die Genehmigung ver änyptildhen 3 
ſtizreform durch den Großwelir. Nubar Pa— 
icha ſei im Begriff, Konſtantinopel ohne den Zweck 
feiner Reiſe erreicht zu haben, wieder zu verlaflen. 
Der „Economifta” verfichert, daß demnächſt bie 
stalosmaroccaniihen Differenzen burd 
die Vermittelung Spaniens beigelegt würden. Die 
Bedingungen ded Arrangements find bereits zwiſchen 
Kloreng und Madrid —— 

.Bukareſt, 1. April, Die Regierung legte 
der Kammer die Goncelfion zur Eiienbahn über 
ven Bullanpaf (nah Siebenbürgen führend) 
vor, zog aber dagegen ale anderen Eiſenbahnpro⸗ 
jeete, andgenommen das Project Jaſſy zum Pruth, 
zurück. 
+, Wafhington, 1. April. Kabelnachricht. 
Das Dbergericht der Unton beſchloß, Die im Februar 
d. J ergangene Eutſcheidung, wonach ſolche Gontracte, 
welche vor Dem Jahre 1862 abgeſchloſſen wurden, in 
baarer Munze zahlbar find, einer nodmaligen 
Prüfung zu unterziehen. 


Boltötwirthihaftlihe, Handels · und Ber: 
tehrs⸗Nachr ichten. 


* Internationale Arbeitsausſtellung in Zorn» 

don, Tiejelbe findet dieſes Jahr ftatt und fol jedem Utbel . 
ter und Handwerker Gelegenheu geben, den [periellen Zweig 
feiner Thätigfeit vorzuühten. In Munchen bat ſich dafür 
ein Gentralcomite für Bayern gebildel, welches ſich 
die Aufgabe fteilt, nicht allem Diunel und Wege zu finden, 
dem Arbeitern den Zrantport ihrer Arbeiten zu erleichtern, 
fondern auch bemüht zu fein, ſchon bei Anfertigung der aus 
uftellenden Gegenſtande benfelben mit Rath und That in 
eder Weile am die Hand zu gehen, alle gewiinichten #ufr 
küfje ga ertbeilen und endlich, wenn es die Seit erlaubt, 
die angemeldeten Arbeiten mod) zu einer kutzen Borauefich- 
lung in Dunden zu vereinigen, bamit die Arbeiter und 


‘ Arbeitgeber, denen ein Bejuch der großen Ausjtellung nicht 


und bei der Abftimmung wurde dem Vorſchlage des Yiefer 


renten, dem Antrag zujuftimmen, mit 7 gegen 2 Stimmen 
beigetreten, 
Telegrammme, 

+’, Sarlöruhe, 2 April. Die Erfte 
Rammer nahm das Gemeindegeieh in ber 
Faſſung der anderen Sammer mit 15 gegen 5, gbenjo 
das Stiftungsgeieg mit 13 'genen 7. Stimmen 
an. (Bergl. den Artikel „Uns Baden“ weiter oben.) 
In ber Zweiten Kammer murde ein Juris— 
bictionsvertrag für Baden und Südheſſen vorgeleat. 

«*, Berlin, 2. April. Im Reichstag 
brachte Hr. v. Rabenau aus Oberheſſen den Antrag 
ein, bie Braumalzfteuer auch in dem nicht zum Bund 
geböri en Theile Heſſens einzuführen. Dann wurden 
as 


Schuld, ber Jurisbietionsvertrag mit Helen 
amd zwei weitere Abfchnitte bes Strafgefegbuds 
(Münzverbreden und Meineib) angenommen, 

. Paris, 3. Aptil. Ueber die Frage, ob 
bag Seuatusconfuit der Voltsabftim: 
mung wirterbreitet werben Toll, ift noch michts ent: 
ſchieden. Es heißt, das linke Gentrum des Geſehz— 
erg Körpers werde boantragen, bie Frage bielem 
egteren und dem Senate zur Entibeldung vorzu⸗ 
legen. Das Minfterium hat befhloffen, bie In: 
terpellation über bie Berfafjungsfrage zurüd: 
zuweilen; Hr. Olivier würde morgen (Montag) in 


elep über Eonfolidirung ber Bundes | 


möglıd, wenigftens Gelegenden finden, die Yerftungen im 
engeren Vaterland prilien und gegenbitig mwürhigen du lon · 
nen, Das Comite sender ſich mit einem öffentiihen Aufruf 
om Die Arbeiter um zablreise Betdeiligung und am die Are 
beitgeber, von deren Gerechtigleusſinn und Wohlwollen ers 
wertet wird, daß fie durdı Weftattung der Benügung bom 
Werlzeugen und dem nothwendigen Malerial frebjumen Ars 
beitern ihre Unterflüßung nicht veriagen werden. 





Zeirgrepl ran. Munteiderkidite. 
Berlin, 2 April SSucoutie 
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Cred la sorr O2 1RG0r Looke TO Etnatsbahractien 
377 1882r Ameritaner H5%a, inbarden 2207: Balisier 
229. Eilberrente 57a, Schluß Febr Teil 
0m, 2 Aptil nlummurk.z 


pierrente, br, ug, HI 20 Ai kooie . . MR 


überrente, Jan. Julı TO U IMariooie , . + „121 — 
Vant-Hctum . a oe bartrlonk 180 — 
Etedit · Actien .24 WDeſtertien. Siaatat BUG — 
A 0 looie d. I „28 50 | Biriabeibb. (meitiihh 12 — 
le Trainee 1 u 1a! Haken, BierikHcen 2 — 


Bien, 3. April. (SchluhrKourke.) Erebitactien 2 M, 
18607 Xooie 97. 50. 18u4r Noofe 120. 76. Lombarbeı 227 


70, Braneobonfactier 115, 50. Galisier 239, —. Hnalos 
banf 345. 0. ä a 

gamburg, 2 April. (Sluheourie.) 
Defterr, Ared· Actien. 282% Staatsbahmfdten . 791 
jAde Musle - - . 78 6 Amer. 1. BIN 
Silberrne . » . . 6% 

Umfierbam, 2, April, (Shluhcnurie.) 
6% Amerit. © 1899 94", Silbereente, eh ze 55"/8 

47’ = April 56 


Bapierrente, Mai-Ron, £ 

r debt · Ag. —_ Deft st.iommtonke mise 1158 
Paris, 2 April, (Echluikeurte) 

„102 7% +tebitmobilter . . 0 — 

78 57% Grebitactien u Bereire 472 50 

109%, Deitt. tanz. Sib · Rei u 75 


a'adıo Kemte. 
8% z 3 
san Ameritener . 


Remfort. 2 April iSchlumdure. 


God . . . 2... 211% AHaumtmeile . 2» 4 
Pesiel n. Land fi.) JOH. Ueen 40-5 1W 
Bere Er.Ddombt IN Dineum Mlbslen PT 

Berlin, 2 Up il. (= bern, Henie Arril · 


ze pr Anril- Mai ı4Ne, 


Dlai 44%, + Au Juli dla 
re: April Bai 15Y%r, ons 


per Septbr-Uctober 15. Epin mt 
Juli Auguit Ha j ar 
„Röln, Abril. (Zisfukbericht.) Weisen matter, eitmtin 
hiefiger u%s Zule., ver Main Zule 8 Sar., per Yan + Tolt. 
8 Sur. Koguen unvera: dert, eertio behger 5 Tb 9 
Sar., per Yaı 4 Ivir. ie ar. per Yun 6 8 Ir. 9% 
Sgr. Kuba mitt, effect 15% Zulı. ver Dat d4ts, ner 
O,tober 13H Zoie. Yerndl, efjectin, I2'a R 
Sambar, 24m! Guy ver April Mai St Lin 
nelto lı7 Br, 10: GL, ver Wui YIunb IaTpidar 100 “ir, 


we 8, Rog.en per Horil Wei em Pin. brutto Tu Hr, 
78 &, ver Malrduni SP Br, Ta Rübsl pr Dia 
per Mut tr. Spiritus Loco ls, per UÄpril Bias Zuhe 
Kaffee Seit. j 

a2 2, April, April 120 — Went 
ver April 55 50. 7 JDul Auguſt J. Epir ' vr 
Aprie 6175 Auder TA . 

Ylnfierdbam, 2. Up il. Kosan per Mai 18l!ı. 


Äre 2 Bol % — 

Umiat 12000 allen, Suimmung: Steigend. Meidling 

Seans 1V. 15 San 11. dar Dvoleiu: 1" 

Kıidiair Doollerab Ws Geod mindl. Tnolrrab_ rs 

Yengal 7% Rem far Com a sa Wood fat Domra vs 
wir Wernam 11% Bair Emyrna 10%0, datt Arguptian 12 
agesimrort: Amerilunsiche 378 9, 


Neuftadt, 2. April. (Fruct-Biittelpreiie.) per Geminer 
Deijen 5 8. 06 fe, Rorn 4 ft. I6 in; Spelj 4 Ri. 44 nn; 
berite 4 it. Bu fr, Dater 4 fl. 18 fr 

Münden, 2. Aorıl, Auf dem beulipen Markte mur ver 
ia den beigeiegten Witelprerien werfauft, 2503 Euorei 
Weizen zu 18. 4 Ir, 12:6 Schanel Aorn u tl N, 
57 Ir,, Scdanel Gerite zu 12 A. 55 fr. und is 
Schaffel Hafer usl.o hr. Yırramımen 7414 Scwinel 


— Das Samburger Poſtdampfſchiff Hammis - 
nia*, Capi. Dieyer, von der Pinie der Hamburg » Ume · 
rilaniſchen Pad ahtt⸗· Uctien Meielljheaft, melhee am in, 
Matz von Kamburg vin Dauer abgıng, iſt nad einer 
amellen gludiihien Reue won 10 Zayen woblbehalten in 
Ne York anyelommen, (Vitgetheilt von W. Audius, per 
einlagenı ın Yutmosashalen ; 

m cdporf, 20, Wär, Dos Poildompiiuin dr 
Norddeutſchen Aogo „Berlin“, Eapt. C. Undutſeh. welche um 
9. Wär; von Bremen und am 12. Yär, von Southampton 
gen war, ifl gelten, # lit Morgens, wohlbeualten 
in Baltmore angelommen. (Diitgebeilt von D. Jodann 
in Yudwigehalen,) 

ewrljorf, I. Aprıl, Dus Poitdampfihın de 
Norddeutichen Yloyd „Bernzen“, Eapt. C. Leiſt, weise: om 
16. Diary von Haute abgegangen war, iſt beut: » Ihr 
Morgens wolibebuiten bir angefommem, — Das “oft 
dampfſanff des Rorddeutſchen Lioyd „Donau*, Gapt. ın 
Etnt, weiches am is, War, von Bremem und am 4 
Viärz vor Soutbampton abgegangen war, iſt heute 3 Mur 
Vaymittogs mohlbebalten tar ankommen, (Ulegutwrilt 
vom Gundlach und Varenllau in Manndeim.) 


Thea 

Montag, 4. April. Waitipiel Dre Hrn, Hergield num 

Staditbuter in Veipyua „Tıe Journalıäen” 

Drigmal»tuitipsel im Aclen vom ©. fFreitag. Bolk — 
Kerr Herzieid, Aniang 6 lbr. 

Werantmernn+ 1 


er X 





Bekanntmachung. 
sa] Sonntag und Montag den 24. und 25. Ifd, Mts,, 
wird der Frühjahrd: Markt bier abgehalten. Standgeld wirb keines 


erhoben. 
Zubwigshafen, ben 1. April 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Zofeph Hoffmann. 


jeichner und mi dem I. 


Vekanntmachung. 

116734) NRaddem num das netbige Capital von 1a,ooe il, für ie ſtadtiſden "unten Jr 
Juli de. IE die Interimmeich-ine aegen %s Eingaılung arttnegeb m 
werden, fönnen fieinere dispontbele Eapıtalien au niet bie Der Bonspunl, melde mw 
Studilafie in Worbindung Hebt, zu ha angelrit wirden 


* 


Alle weitere Zabluttgen nulrlen jebod nad ben beitimmten Termnen, mir Dee Inte ven» 


ideine faulen, gensadt erben. 


Die Ausbhändigung der Obligationen geihiebt bei ber Irkien Teriningabtun: au 1 





ja! Von meinen Einläufen in Paris und Berlin find bereits in 


wabl eingetroffen : 


Seidenzenge, Chäled, Kleiderftofie, 
Spitzentücher, Rotondes und Paletots, 


Costumes "a "cin @ifen. und Gsionlalwonce.uganstun. 2. vB“ 
Jaquettes, ſeidene Mantillen und fonftige Phantafie-Artikel, a a tee wid am 1, April auı dem Ratuboufe Dit 


ſowie bas Alerneweite in: 


gu deren gelälliger Anficht einlabet 


G. H. Denison, 


Karlörabe 
183 Langeftraße 183. 





u. re Krämpfe 


(Falfunt) 
h der Epecialarzt jür Forepfit Tocıor 8. Killisch 
na Berlin, jept: Louiienftrahe 45.— Perriis über Hmbert weheilt, 


großer 





Stuttgart [ra] 


5 Stiftsftraße 5. 


7 


Semelter am 25. April. 


in Bensheim a. d. Bırzfr. 


nat mar id tes 


e art yrbehbne Schlofferei 
mer 


Die Lehmanu'ſche Anternationale Lehranfalt 


in Nürnberg 


von Knaben jeder Eomfeiiion, Yır und Huständern (12 Amerit,) briuht, b uinnt dor 
le Nabe $ ausgejrihnser Zeitungen, brionders amd it Jan 
mäsmishen und im deu Spraden, (veril Leheb der iraıg emal| Sprude mit Bıldem, 
Wannbeim, Benshbeimer); Beobuma burb Dee Möt il, Metern, 





Deeimalwangen und Künenmangun 7" 


in jolideiter Ausführung empfien . 


Heffiihe 


Iudwigs - Fiſenbahn · Geſellſchaft. 


Todes-Anzeige. 
{18231 unben und Belannten bier 
mit die Zrauer-Nacrict, bak_umiere 
innigitgeliebte Gattin, Mutter, Schwie- 
ger- und utter 


Katharina Marr, 


geb. Orammont, j 
beute Abend 5 Uhr nad längerem Bei 
ben im 60, Vebensjabre dem Herrn fanit 
entichlafen it. 

Lambrecht und Reuflabt a, b, &., ben 
2. Hprıl 1970, Er 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





f1783%4] Bei der Vehufs Amortifation vor bem Großber: I 
unterm Heutigen ftattgehabten tens der Prioritäts:Obligationen vom Jahre 
1860 wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Nüdzahlung geyogen: 

1. Serie. Nr. 363. 365. 416. 424. 521. 569. 785. 796. 1193. 1233. 125 
. 1599. 1774. 1886. 2108. 2609. 2650, 2752. 2839. 


Befanntmachung. 
[1805]. Aus _bem biesfeitigen Geme inde · 
u A v3 Yı Wu i. J 4. 
Borens o use, 2948, 


beaimenb: une Gi 3149. 8392. 3934. 4464. 4515. 4520. 4622. 4732. 4772. 4956. 
aa ee een, 4963. 4972. 5100. 5153. 5165. 5174. 5401. 5668. 5884. 5981. 
11 bitte Wuchen, 6004. 6027. 6334. 6358. 6393. 6472. 6581. 6923. 6949. 6997. 
17 bitto orlen, und. 1373. 7505. 7583, 7683. 8076. 8106. 8192. 8260. 8531. 8681. 
1 Linbenftamm, jomie 8305. 8976. 8992. 9041. 9364. 9507. 9516, 9781, 


2 Rlafter eihen —— 
an Ort und Sielle öffentlich verfleigert. 
ie Buiammentuntt ift in der alten Molzan, 
Abtbeilumg I, am ber Eiſenbadnlinie. 
Boiltopäkurg, ben 31. Wärz 1870, 


ſämmtlich zu fl. 100 per Stüd; 
2. Serie. Nr. 10252. 10274. 10529. 10548, 11027, 11038. 11240. 11346, 
11378. 11404. 11410. I1411, 11541. 11600. 11689. 11727, 
11908, 12071. 12183. 12656. 13252. 13356. 13468. 13565. 


ae uns, 13709. 13743. 13816, _ 
ze Die Jufaber dieſe Priciäth-Dbfigaiogen werben bierdurd) anfgefore 
— ———— — ie In ieſer Prioritäts-Obligationen werben hierdurch aufgefordert, 
Lohrinden-Verſteigerung zu |peren ee nebft Finfen à 4',. pCt. vom 1. März bis 1. Juli l, © 
Kriegsfeld. gegen Rüclieferung der Obligationen und der zugehörigen Finscoupons 


180") Dennerdtag den 14. Aprlı in Dainz bei ber Sauptfaffe Der Geſellſchaft, und in 
* Ir Bormittagd 10 Uhr, werden auf dem 
Gemeinbebaufe zu Ariegsielb, aus ben Ber 


Geneitehank u Brauch, as 5 &e MannheimuHeidelberg xirıser Kostor &Co. 


Eichenlohrinden , und mar *s 2, Glafie und vom-1. Juli b. J. an zu erheben, von weldem Tage ab bie — auf⸗ 
Ya 3 Glaffe, 20 und 39 dabte alt, öffentlich | hört. Der Betrag der an abzuliefernden Brioritäts-Obligationen fehlenden Zins: 


ſten t. * 9 N * * 
u — ben S1. Mär 1870, coupons wird bei der Auszahlung des Nowinalbetrages der Prioritäten gekürzt. 
Das Dar — 





Conceſſion vom 7. Februar 1860, darauf. aufmertjam, daß die nachſtehend ver: 
zeichneten, bereits ausgeloosten Obligationen : 


Bon der Zie hung im Jahre 1863: 


2. Serie. Nr. 10719 zu 


Bon der Ziehung im Jahre 1865: 


2. Serie. Nr. 12062 zu fl. 500; 


Bon der Ziehung im Jahre 1866: 


1. Serie. Nr. 2648 zu fl. 100; 


’ 
Bon der Ziehung im Jahre 1869: 
1. Serie. Nr. 4406 zu fl. 100; 
2. Serie. Nr. 13399 zu fl. 500, 
heute zur Ruchzahlung noch nicht präfentirt worden find, daß beren Ver: 
njung vom 1. Juli 1863 , beziehungsweife vom nämliden Tage der Jahre 
Station Deideaem ber Neuilabt- 865, 1666 und 1869 an aufgehört bat, und die fehlenden Zinscoupons bei Der 
Eiienbabn gelegen, öffentlich veriteinern: Rüdzahlung in Abzug gebracht werben, j 
ien, 1. Qualität, glich ver Obligationen, Serie 1. Nr. 3550, 4360 und 6472 & fl. 100 
. Runden. des obigen Prioritäts-Anlehens, ift bei Grohh. Keil. Vezirkögerichte Mainz ein 
Amortifations: Verfahren eingeleitet und zufolge Urtheil dieſes Gerichtes vom 


* Stuck ſchwere ſetie Ochien, 
— 
Mobilien:Verfteigerung. 29. Mai 1869 die Zahlungsiperre verfügt. 
Mainz, den 29. März 1870. 


Holjverfteinerung zu Imsweiler. 
ke Am Mittwoh den 13. April 
‚unmittelbar nad ber vom bem fal. 
Borktamte Winmweiler abzubaltenden Werfteir 
eruma, läßt im bemielhen Locale Warrer 
Mäfer von Ganaloff fein Beioldungsbolz 
im Tiitrice Mündhwald, Erienthalerhang, 


re: Ä 
3 Stlakter buchen Scheitbols unb 
1000 Wellen mit ftarten Brügeln. 


Majtvich-Beriteigerung. 


re 2. 

. v 

Kiki Mittags, Tähe rau Zube) 
zeig ‚Keinrih Wolf, Gutsbe | bis 


figerin pa Wadenbeim a’ bt, 
auf ihrem —* uppertserg gr 
ürkbeimer 





7 
Im Donnerötag den 7, April 1870, 


N 9 Uhr, i e 
Lest ——— Der Verwaltungsrath. 
Daufe , werben ſolgende aut er» 


Heifiihe 





baltene Möbel 

— verandetung a Nr 
1 Eanaper, I runder Ti, 1 Schreibtiich, 
2 Commoben, 1 Bürberkhait, 1 Aleider 
ran, 6 Robritüble, 2 Epiegel, 1 Waid- 
ti, 1 Beitlade mit Bert, Trenitervor- 
bänge, Bilder x. 1774] 
[106% Die Wirthſchaft (mit 
Reftauration) der Brauerei Carl 
En in Saiferslautern ift bis 


zum 1. Mai d. 8. anderweitig zu 2 
eben. ‚ ‚Erste Verloosung 
Bert Reflectirende belieben fich der Prioritätd-Obligationen vom Jabre 1866. 
ſchriſftlich oder auch perfönlih am [1a] Bei der Behufs Amortijation vor dem Großberzoglichen 
obige Adreſſe zu wenden. Klein unterm — fattgehabten Verlooſung der Prioritats-Obl 
—— 21. März 1870. |vom Jahre 1866 wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Rüdzahlung 


— 





en: 
1254] Don karid, *7* * empfehle en Nr. 14104. 14173. 14375. 14423. 14431. 14681. 14770. 14940 
Reuehe in "Mebailions 15097. 15210..16007. 16041. 16206. 16874... 16875, 
hen, Ohrringe, ebaillons, ſammilich Zu A. 100 per Stüch; 

——— ZTalmydaroͤ⸗ 2. Serie. Nr. 17028. 17242. 17271. 17552. 177881117996. 16046)! 18420. 
#. Silberoxijd⸗ Uhrtetten, Colliers 18478. 18740. 19202. 19294. 19343. 19905. 19959, 
0 fänmtlich zu. fl. 500 per Stüd. } 
km reichiter Auswahl Die In biefer Prioritats Obligationen werben hierdurch aufgeforbert, 

&. Engelberger P 1 Nr. 9, |beren Nominalbetrag nehf Ainjen a4, pÖt. none U MAR bis Juli 

an anden in Mannbeim. gegen Id ya I bligationen und der zugehörigen Zinscoupons: 
* Zu verpadhten: in Mainz bei ber Hanpitaffe der Geleliiaft, und in 


146*] * — ze. mit 

a obler m Mmmt Garirmmirtbkbaht| vom 1. 
gu Der 

. Yali treten werden. Rur jolıbe 

En b irn fi direct an ben nt 


Ei üme meer, 
“erellein  Gasi Gelbert. 


a 
Mainz, ben 2 vl 1870, 








Baurice Bucdeuderei in Bubwigthafen a Mb. 


lichen Notar Dr. A 


Gleichzeitig machen wir, unter Hinweiſung auf den $ 4 ber Aller —* 


Sudwigs - Lifenbahn-Hefellldaft. Hrnss3 


kung des Nominalbetrages der Prioritäten gefürzt.| 


Der Berbaltungsrath. 1 


17019] Diejenigen, welche mod zeditlige 
rberungen an ben ra zu 5 Iobası 
veritorbenen Waurermeiiter 177 Its 
heiß, hrüber Baumerfmeiiter zu ei ru, 
ja machen baben, werben erludt, elbige binr 
nen drei Mochen bei dem Umterzeirhmeten, 
buf& Auinahme in® Inventar, anzugeben. ° 
ie Ban: bei Saarlouis, bes 
ri T 
_ Marl Schuitheik I. Baumwerkmeiier, 


Ein Fabritetabliffement 


mit oder obme Dampfmaichine von 2 bis 3 
Wexdelraft, gelegen zu Zubmwinsbafen, 
verfauit, billig 
Lubmigtbaien, ben 24. Märı 170, 
Gn. Beder, 
l1668%] Agent und Gutsvermalter, 


! Getreide-Presshefe! 
— 2* Von anerfannt vor güglicher Qu · 
itat, rein und unverialſcht, das Jollp 
ng meet 
von a. anf in Münden, Kumiorb 


itraße_ Wr, &, 
Möhlfteine res. 


Sriedr. Hol in Wormsa.RH, 
Hopfenhorten 

MH Ve] im Drabt billigt bei G. Sitfchler, 

Siebwaarengeſchaft und Drabtieberei im 

Bandau, 


(non®4) Matbem ih. anf hiefigem Plape eine 


3 Fabrif von Wein- und 


BPad-Kiften 


erricgtet babe, empfehle ih ſolche unter 
fiterung mö4lichit billiger und foliber \ 
bienung. 
Ludwigdbalen a/Rb., im Mär 1870. 
Prranı von Moerb, 


Drahtgeflechte 
[1658*s] für Vogelbäuler, Hübnerböfe, Fenſter 
und flirdengitter, @artenzdune m, |. m., im 
irber Nummer ud Stärke, liefert ſtets zu 
hillinen Preien &. Sitfehler, Siermanrene 
aeſchaft und Drabtmeberet in Bandanı. 


1817) Aut dem Scharranerhof bei 
orbeim, mwirb @treu & Futterſtroh 
in beliebigen Ouantitäten und um billigen 
Preis abgegeben. 


Gmpieblung. 
16119) ine ſchöne Auswabl [ter 
Beniter-Rouleaor zu den billiaften —E 
nebit 
* DI. Brubacher, Sattler u. Tapeſiet. 
Qubenigebaien, im März 1870, 


Metall»-Dreber 
eaen quten Lohn welucht im der Mafhinen- 


abrif von 
Joh. Schweizer fentor 

110 in Manıtheim, 
haınYal Eine vollitändige Oberförfterde 
Uniform nebit Sirihlänger und ſtuprel, 
fast neu, in u ver auſen. Rahberes bei ber 
Erpedition ds, Blattes, _ ’ 

Mendritreppe geſucht. 
[ısır!#] Eine breite Wendelireppe wirb 


danfen geſucht. Pranco + Offerten unter Wr. 
zarı beiorat die Erpedition ds. Alattes 








nord) Eine nollitändige 5 fait noch neue 
ierprauereis@inricdhtung it meagen Ger 
Näberes unter 

Wr. 1697 an die Ervebition ds Wlatted, 
[ıa12%s] Ein Schmied fan ſofort eintweten 
in ber Malinentabrit von 

W. Seller, 

_Ohbelen, Rhetinbeilen. 
1na0H) Fin braver Junge wird Im eine 


inbäderei gem alsbsalbigen Eintritt gelabt. 
Näheres bei A. Ehrhardt in Mannbeim 


f1813%sl. Ein, hunger Menid, ber die Präper 
randenichule in Ebenfoben burdmante , unb 


Notar Dr; ] 1r4 Iahr-im Schullebrerieminare zu Hailerd- 
‚ationen | lastern verbrachte, ſacht eine 


Sauslebreritelle, 

ober aub Verwendung an einen Inititute, 

_Näberes bei der Erpedition d4. Blatted. _ 

fraogt/s] Ein tiühtiner Buhbindergehilfe 

— 1. Mai daueride Condition bei 

“ Getthold in Sirrhbeimbolanden, 

Ein tes) älteres Frauenzimmer 
acieh r 

8. 

u. 





[188% tes ü . 
oder Wiltme findet in’ rimer nicht ſcht 
Delonomie als Hausbälterin gute Ste 

Luittragende- wollen fib an die Erp. d. 


wenben. 
Zu vermiethen 


1674) In meine he ift ber zweite 
ia. Fünt Bi ‚ Kücde und 
Kir Baden A, ar a 


tben und bis 1. Iulkizusbejiehen, 
Lubwigäboien, ben 28. 


— — firten 
EL: hnerhund mit meilem 


u. werlanı 
in Ebigbeim bei, 









thal. 








ilziſcher Kurier. 





Brälstitre aAurler afcheiat tät, mit UVatcaaane des VNendaga, und mit wödentlid drei Unterhaltanabblattera. Derfelbe beftet vierieljahrlich HM. 1. 80 fe, lewohl durch 
= die Erhxbeditian als kun Die Vol bezogen. Amjerate werben mit 3 Areuger die vierſpallige Petitzeile oder deren Naum berechnet. 
a 81. 





*Eudwigshaſen, 5. April, 
Einer Meldung der „Pf “zufolge if 
Her R ierungeprefinent v. —2 am Samst 
auf drei Wochen nah München abgereisſst. Uns ſelb 
wird verſichert, daß dieſe Reiſe, wenn vielleicht and) 
nicht durch die Frage ber Wiederbeſetzung der Speyerer 
—— veranlaht, doch mit derſelben zuſammen⸗ 
age. 


Die Abgeorbnetenlammer hat gefern ben von 
ber Fortſchrittspartei ausgegangenen Antrag auf 
Revifion der berühmten Geihäftsorbrnung mit gerin: 
ner Majorität angenommen. Die Kammer wird am 
Donnerstag mabriheinlih zum lepten Mal vor 
Ditern ſihen. Die * der vorliegenden ſon⸗ 
ſtigen Landtagsnotizen in die, wornach das Referat 
über dad Zar: und Stempelgeſez dem Abg. Dr. 
Karl Barth übertragen werben ſoll. 

Daß Klappern zum Handwerk gehört, ift eine 
alte Geichichte, und jo wird fih Niemand darüber 
wundern, daß felbit die alte „Augab, Poſtztg.“ — 
fie zählt nahezu 184 Jahre — bie — ber 
bayerischen Abgeorbnetenlammer über bie außeror: 
bentlihen Militärcrebitforderungen „eine That“ ber 
Patrioten nennt, bie in gany Europa „freub 
Wienerhall* finden werde. Wir umiererieits denken, 
daß bie europdiſchen Großmächte, auf die es in 
folder Dinger allein anfommt, noch eine gute Weile 
fortrüften,, übrigens aber es allerdings mit Wohl« 
getallen wermerfen werben, wenn bie fleinen durch 
juperfiuge Selbflentwaffnung fich leichter verfpeisbar 
madıen. .. » 





Einem Theile unferer Leſer konnten mir geiterm 
noch das nah Schluß ber Mebaction eingetroffene 
Telegramm aus Wien mittheilen, welches den Rüdr 
trıtt des Minifteriums Hasuer, der im Berliner Ars 
tıfel des geftrigen Blattes bereits in Ausficht geftellt 
war, meldete. Der Grund, aus welchem der Railer 
ran Joreph dem Entlaſſungsgeſuche entiprad, bei 
trgelt zugleich den —— dualiſtiſchen Ber: 
fofung ber Habshurgiihen Monarchie, in der Hr. 
v. Beuſt ed nun miteinem Generalausgleich auf dem 
Boden des Föbrratioigftens verſuchen wird. Da heut 
zu Tage die Phrafe die Welt beherrfcht, fo werben 
bie bentichen Schwärner für jenes Syltem, bie Her: 
ren von der Bolfspartei, wohl Sagen, daß ihre Rein: 
cipieu einen glänzenden Sieg bavongetragen haben. Es 
iſt freilich ein Sieg, aber ein folder, an dem Deiterreich 
Schließlich zu Grunde gehen wird. Das Telegramm, wel: 
ches uns melden wird, daß ber Kailſer von Deſier⸗ 
reich bie Rüdmwärtäconcentrirung auf den Gamer: 
punft feines Reiches, Ofen: Peft, a bat, ſchließt 
nur noch eine Frage der Beit in ih... 


Ein neued Süpbundprojert. 
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ba lament, i 
Helper Iedod, in 


Ludwigohafen, Mittwoch 6. April 


Iepterem gefonderte Abſtim · 
mung ber nord« und Mitglieder, 


hen jeder, 

Es würde ſich micht lohnen, tiefer in das Der 
tail einzugehen ; denn — die „Main: 
Ba” dazu: „Die Unmöglichkeit, einen Sübbund zu 
gründen, beruht nit To ſehr auf dem Widerſtand 
der ſuddeutſchen Dynaftieen, obgleich dieſe einem fol: 
en Projecte wenig geneigt find und von einem Par: 
lamente mit ultramontan:afterbemofratiicher Majort« 
tät fih wenig Annehmlichkeit verſprechen, — btefe 
Unmöglicleit beruht vielmehr auf dem gewichtigſten 
aller Gründe: es mangelt an Stoff für einen 
folgen Bund. Durch bie Alliangveriräge umterfteht 
das Heer im —— dem Bunbesfeldhertu bes 
Norddeutſchen Bundes, ber Zollvertrag regulitt nicht 
nur bie Außenzoͤlle, ſondern alle gemeinſamen indi⸗ 
recten Steuern. Das Bebürfnig einer gemeinfamen 
Gefepgebung egiftirt zwar für ganz Deutihland ; ob 
aber zufällig Baden und Württemberg gleiche geſetz⸗ 
lie Einrichtungen haben, ift für beide Länder von 
siemlid) untergeorbneter Bedeutung. Ein Sübbund 


wäre benfbar unter öfterreichiichrirangöitihem Schuß | fe 


als Kriegemafcine gegen Norbdeutichland ; zu biefer 
Molle werben ſich die fündentichen Dynaflieen nies 
mals hergeben: fie ift nicht nur eine verrätheriiche, 
fonbern auch im höchſten Grade —— ein jehr 
unbedachtes Spielen mit dem Feuer, fir laſſen 
anz außer Auſchlag, daß ber mationalen Partei in 
ayern mur wenige Stimmen fehlten, um bie Ma: 
u. im Landtag zu erhalten; unb gegen ihren 
en läßt fi fo etwas nicht burdiegen, wenn fie 
auch, auf ji felbft beichränkt, den Matrioten gegen: 
über nichts burcdjulehen vermag.” 

Die „NRorbd, Allg. Zig.“ tit fo höflich, von dem 
Brojecte zu fagen, daß man ſich Manches davon anı 
eignen könnte — eine Bhrafe, die ſich wohl jo ziem⸗ 
lih auf alle Projecte wird anwenden laffen; aber 
fie ift zugleich auch fo aufrichtig, zu geſtehen, daß bie 
Moalichteit einer annehmbaren Vereinigung ber Eüd- 
ſtaaten unter fi und mit dem Rordbunde nicht nach⸗ 
gewie ſen ſei. „Sehr ſchonend — ſegt das Drgan 
des Grafen Bismard — für das Selbſtgefühl der 
tleineren fübdeutigen Staaten, aber auch jehr känft: 
li if dann ber Plan, mie der Bund es Südens 
felbft > ge werben fol. Hierauf näher einzus 
geben, birfen wir uns inbeflen überhoben halten, 
ba bie badiſche Regierung unzweiſelhaft, die württem: 
bergiihe höchſt wahrſcheinlich aud bei dieſer alle 
Glieder des Bundes als gleichberechtigt hinftellenden 
und im meintlichen auf ben früheren beutichen Bund 
jurüdgreifenden Schonung ſich nicht bewogen finden 
wird, bas Project verwirklichen zu belien, und da 
andererieitö bei bem Ausſchluß jedes wirklichen par⸗ 
lamentariſchen Elementes aus dem Südbunde — ber 
Ban kennt nur einen neben dem Bundesrath ftehen- 
ben Ausihuß aus ben Landesvertretungen, alte 
Delegirtenproject von 1863 — aud bie fühbeutichen 
Liberalen und Demolraten ſchwerlich lebhafte Sehn: 
ſucht nad diefer Union empfinden werben.” 

In der That liegt das Berbienft bes Projectes 
nur darin, daß mwieber einmal „von hervorragender 
Seite“ die Unhaltbarkeit der Tübbewtichen Zuftände 
— menn Hr. Graf v. Bray dieſen Ausdrud erlaubt 
— jur Sprade gebracht wurde. Seine Berwirktir 
dung, dieſe als möglich angenommen, würde aller: 
bing$ eine Erweiterung ber Gompetenz bes Zollver⸗ 
eins herbeiführen, im Uebrigen aber nicht blos die 
Schranten zwiſchen Nord und Süb verflärten und 
vermehren, fondern au im Inneren bes Gübbun- 
bes Zuftände ſchaffen, die jeder freiheitliebende Mann 
aurildweilen müßte, unb darum fort mit allen Pro: 
jecten, melde nur zur Verpfuſchung der Deutſcheu 
Frage führen Lönnten ! 


Deutſchland. 

*KMÆMaiſerslautern,4. April. Nah dem 

aa em e vieler jenfeitiger Gtabtuorftänbe bat auch 
14 

bes Bergermen: ehentwurfes an bie Mbge: 
— ———— 
er K. Münden, 2. April, (Zum Rilitär: 
budget.) Bisher wurde immer behauptet und wirb 


Stadtrath eine Petition um Vermerfung | Der 






noch beha 
Infanterie, Artillerie und ber Genies 
compagnieen eine ablolut nothwendige Mafire: 


el im Jutereſſe einer guten, ſpatſamen Verwaltun— 
ki; Ihon a. wurde anderjeitd zugegeben, ba 
bie einzelnen Vataillone für Gefechtöverhältnifie, für 
Gefechtszwecte felbitftänbig fein müßten ; dies hat ſich 
aud bei allen Gefehtsübungen und hauptſachlich im 
Fe e 1866 in ber Kraxis als richtig berausges 

elt. Durch das Selbithändiamaden der Hataillone 
in rechneriſcher Deziehung, durch Die —— der 
Localverwaltungen hat man zur Genlige bewieien, 
bafı bie Regimentirung aufgehört hat, eine Abmini« 
fraionsmehree zu jein; und bennod behält man 
fie bei. Das Gleiche gilt aud von ber Artillerie und 
bem Genieregimente; von bielen find auf meite Ent: 
fernungen und auf lange Zeit 1 Feldgeniebivifion 
mit 3 Gompagnieen (in Baflau), dann 3 Feſtungs 
compagnieen (in Ulm, Landbau und Germersheim) 
betadjirt, fo daß ber Oberft mit drei weiteren Stabs- 
officieren nur 4 Compagnieen in olftabt unter 
inem directen Commando bat; bei ber Wrtillerie 
finden ähnliche Detagirungen fiatt. 

Wil man nun z. B. bei der Infanterie abſo⸗ 
tut 8 Batailone zu einem Negimente vereinigen, jo 
— — man es in Gottes Namen thun, laſſe aber 
bieje drei zu einem Regimente vereinigten Bataillone 
von dem älteften Major over Oberftlieutenant, welche 
Charge bie Hälfte des Bataillonecommandanten er; 
balten fell, commanbiren, jür welden ber Stabs⸗ 
hauptmann bes betreffenden Bataillons eintritt. tere 
durch wird breierlei erzielt: 1) per Regiment 1 Operft 
und I DOberftlientenant oder Major mit Pferbögrar 
tftcationen, Fourage, Stallgeld x. eripart ; 2) haben 
bie ältelen Stabdofficiere Gelegenheit, ſich im Com: 
mandiren größerer Abtheilungen zu üben und zu zei⸗ 
gen, ob ſie int Stande find, dieſe zu befehligen, und 
3) ft daffelbe von den Stabshauptleuten zu jagen. 
Hierdurch wirb es nicht mehr vorkomnten oder och 
ſeltener nothig werden, Stabéofficiere entſernen zu 
müfjen, melde phyſiſch oder geiftig unfähig find, die 
ihnen unterfielte Abtheilung zu commandiren. er. 
ner laffe man menigftens die Hälfte der Brigaden 
von Oberften, bie Hälfte ber Dtoifionen von Gene: 
ralmajoren unb bie Generalcommandos von Gene⸗ 
rallieutenants commanbiren. Die Beförderung zu 
einer dieſer Ehargen, ſowie der Generallieutenants zu 
Generalen darf nicht beshalb finttfinden, weil der an 
ber Reihe zur Beförberung Stebende {don fo ober 
jo lange dient, jondern fie muß eine Belohnung, 
eine Auszeihnung fein, beren ſich der Wetreffende 


würdig ren t burh hervorragende Leitungen 
* - ebiete der militärifchen Wiſenſchaften oder 
taris, 


Durh bie Annahme biefer Grumdfäße wide 
weber bad Meilen unierer neuen Wehrverfalfung tan 
girt, noch ber Schlagfähigleit oder Schlagfertigkeit 
unferer Armee zu nahe getreten werben; au die 
Organifation, die Formation bes Heeres erleidet 
nicht die geringſte Menderung, fondern es werden für 
bie —e— nur bie hoben Stellen vermindert, 
melde doch nur kurze Zeit die Vetreffenben inne 
haben, um bann mit einem großen Gehallsbezuge in 
ben Yenfionsftand überzutreten. 

* Münden, 3. April. Herr Etaatsrath 
v. Weber batte eine längere Unterredung mit bem 
Grojen dv, Bray und wird heute Abend ben 
Sigungen des Zollbundesrathes nad) Berlin abreifen. 

rgen — bier bie Prüfung der Ganbis 
baten für bad Gerihtsvollgieberamt. Die 
felbe wird drei Tage bauern. 

* Berlin, 2. April. Wir bolem hier ben 
Theil der geftrigen Heichstagsverhendlung nad, 
welchet bie BPrügelfirafe in Armee und Marine 
betraf. Diele Brage wurde vom Gerichiäbirector 
Bodler unter Wüdbejtebung auf einen ſchon 
einmal beiprocpenen Fall wieber zur Spradye gebrad;t. 

T Fall in der des Matroien Binfäte, ber vor 
einigen Jahren bei jehr firenger Kälte in ber Nähe 
bes Gap Horn ſich um bie Nachtwache auf der Cor: 
vette „Bineta” gebrüdt hatte, und über den bafür 
vom : Gapitän (bem jeßigen Gontreabmiral) 
Prügelftenfe verhängt wurde, Pinfchke, „un feinen 


alten Bater nicht bie Echande zu machen, öffentlich 
itfcht zu werben,“ war in's Meer geiprun: 
m lieber untergegehgen., als daß er fi von 
u Hilfe geiandten Boote retten ließ, Als bei 
Vera bed Marineetots Hr. Dunder biefen 
al antührte, hatte der Piceadmiral Jabmann 
ch nichts willen gemacht, gehend aber doch zu, daß 
die Prügelftrafe bei Mannſchaften der, zweiten Glajie 
(d. b. der ſchon DVeitraften) vortomme, 

Heute num wies Hr. Badler auf Grund ber 
Drdres über die Materie nad, dab, wie im Heer fo auch 
in der Marine, nicht mehr geprügelt werden dürfe; 
dies zu conftatiren fei wichtig, um den Süddeutichen 
nicht Gelegenheit zur Anwendung der Titulaiut 
„Brügelpreußen” zu geben. Jach maun mibers 
ſprichi dem „nit mehr pürfen* Wadler 
hält feine Behauptung entſchieden aufrecht, und nun 
Berlegerbeit und Ohrengezüchel unter den Militärs 
und Seeleuten der Werlammlung und am Bundes: 
rachstiſche. Diener werden in bie Binliothef —— 
Jachmann jelber geht in das neben dem Sipungss 
gebäude gelegene Marineobercommando, kommt erft 
wach ziemlicher Vauſe zuräd und fluftert dem Bun⸗— 
deöfanzler zu. Graf Bısmard bittet um Grlaubs 
nik, auf die Sache zurüdlommen zu dürfen — bie 
Verhandlung war inzwiſchen auf andere Gegenſtände 
übergegangen — und erllärt, nay nidhtpublis 
eirten 
Neidiemarıne Üvernonmen worden jeien, dürfen bie 
Mannſchaften 2, Klaſſe allerdings geprügelt 
werden, ja buriten es bis 1867 felbft diejenigen 


1. Klaſſe, die zu dieſem Zmwede zuvor iu Die | abgeworfen. Jenen Dinderertrag jet Neferent auf 


werte verfegt worden waren! Man kann ſich dens 
t, melde Seniation Diele Nufflärung machte! 
Aber Graf Bismard juhr fort: ührıgens werde ber 
Bunudesraih ſich mit der Frage beichäftigen, ob nicht 
die Prügelitrafe wie für das Heer io aud bei ber 
Marıne ganz und gar abgeſchafft werden und damit 
der Nordbeutihe Bund dem anderen Seemächten 
vorangehen lönne, 
Leider ift es wahr, daß heute noch die Prügil; 
firafe in jeber größeren Diarine befteht, alio dutchaus 


nicht eine preudiſche oder norddeuticye Eigenthümlich } mehreren dieier Gredit gewährt worden jei, und mie 


fe iſt. 
Italien. 


* Mom, 27. März, Der von ber römiichen | fie dies rechtfertigen tünne ? 


Poligei inımer noch nidt auigeipürte Goncilbrieiftel: 
ler der „Alg. Zig.“ schildert zur Charakteriſttung 
der Baticaniihen Beriammlung die nachltehende Ecene 


aus einer ber legten Sigungen. Der berühmte Viſchof | gegeben habe. Auch jet dafür 
von Dracor, Hr. Strosmayr, tabeite in einer | nicht größer werde. 
feiner elaſſtich,n Reden eine Stelle Des Schemas vom | Betreſſenden erjorbere natürlich Geheimhaltung. 


Glauben, weiche den Proreftantisinus für den mos 


dernen Unglauben verantwortlid maden will, mit | ber Regierung in ihrer 
Hinweis darauf, daß Die Reformation theils der Zus | Spielraum eingeräumt jein miiſſe, innerhalb deſſen 


rdres, die 1862 von der beutichen | 





bie Bitte» 


an : € fei an ben Röni 

rien "im Sanbtagsabfehiede mit 

verfäaden! 
ve betr. 
x. 

eröta erfiredt 
Anett 9 ng de 
ber Werhütung der 


vom 26. März 1867, 
anerfanne 
fidh aud) auf 
auf Anordnung ber 
Einjchle 


angenommen. 
“ Dagegen wurde der Antrag von Tr. Frans 
ah und Genoffen auf Wr ber 
Vreßge —————— wegen vorgerüdter Zeit 
auf bie nächſte Sifung (Donnerstag) verichoben. 

85 Münden, 1. April. Nad dem Rortrage, 
ben in ber h Sigung der Abgeorbnetem 
tammer ber Abg. Graf v. Fugger über die 
Kehnungs:Nahmeifungen bezüglich be 
gollgefälle für 186667 und 1868 erflattete, 
haben biefelben 1866,67 einen Neinertrag von 
7,457,071 fl. gegen ben Boranislag ein Minus von 
480,428 1868 aber einen Meinertrag von 
9,025,271 A., und Damit ein Plus von 138,969 fl. 


bie Stodung Des Verkehrs durch Deu Krieg, ſpricht 
aber die Hoffnung aus, baf ber Ertrag ber Selge: 
fälle mit Dem ftergenben Verkehr ſich mehren, wäh: 


rend die Ausgaben für die Aominiftration fi) gleich | 9 


bleiben würden, bie bisher etwa 12 p6t. des Brutto 
ertrags betragen hätten, und beantragt bie vorgeleg: 
ten Nahmeilungen anzuerlennen, 

Die vorlommenden Nüditände an crebitirten 
Nübenzuderfieuern veranlafien den Abg. Dr. Luca & 
zu der Frage, ob nur einem Fabrilanten oder 


viel derſelbe dis jegt betrage, ob bie Schuld gefichert 
fei, ob fie verzinst werde, von wem ber Eredit ge 
währt jei, und wenn von der Staatregierung, wie 


‚Der Referent antwortet, es handele ſich um 
zwei Fabrikanten, von denen ber eine bereits bezahlt, 
der andere Sicherheit durch nn und Hypothet 

i elorat, daß die Schuld 
Die Nüdtiht auf den Gredit der 


Dandelsminifier v. Schlör ıchidt voraus, daß 
erwaltung ein gewiſſer 


Differeng und die Revolution theils der Gottlofigfeit | es ſich nur darum fragen Lönne, ob fie von ihrer 


der Katholilen entiprungen feien, als verfehrt und | 


ungerecht. Das muthete feine Zuhörer mathrlid) nicht 
beionders an; und die berren gerietben im jteigende 
Aufresung, als der Redner unter Berufung auf einen 
Ausſpruch des H. Auguſtin („irren fie, jo irren fie 


Beingaig den richtigen Gebrauch gemadt habe. Hur 
in dieier Beziehung antworte er, bie erite Frage iei 
vom Meferenten beantwortet; über bie zweite habe 
er dem Ausſchuß bis Ende 1809 Aufichluß gegeben 
und dieſer feinen Anſtand erheben. Au Wıttbeiluns 


in gutem Ölauben“) die tüchtigen Vertheidiger der I gen hierüber im Hauſe ſelbſt werde er ſich nur ents 
chriſtlichen Lehre, melde aus Dem Proteftantismus | ſcließen, wenn ein Beſchluß hierüber veranlaft würde. 


bervorgegangen, gegen bie jeiuirtihe Anmahung in 
Schutz nahm und behauptete, Männern wie J. B. 
Leibmig und Gutzot gebühre der Dant aller 


Epriften. Der vorfigende Legat de Angelis rief) 


aus: „Hier iſt nicht Der Ort, bie Proteſtanten zu 
loben !" 

Als aber der unerichrodene Defterreicher mitten 
in das Wurren und Geſchrei feiner Collegen bie Ers 
Härung warf: nur das fönneden &läubis 
gen als Dogma auferlegt werden, 
worüber eine moraliſche Uebereinſtim— 
mung unter den Bijhöfen berride — 
da enttand ein jehr ungerftlicher furchtbater Tumuit: 
viele Vater iprangen von ihren Eigen aui, brängten 
fih um die Tribiime und drohten dem Redner mit 
der Fauft. Der Vorfigende rief Strofmayr zur Ord⸗ 
nung; diefer aber ftirg von der Tribüne nit eher 

b, als bis er feierlich gegen ben altıhäti 

et, der an ihm verüht werde, proteftirt baite. Die 
Aufregung außerhalb ber Aula in der Kirche war 
laum geri als im Goncıl felbft. Einige glaubten 
an einen Einbrud ber — —— — 
mehr Geiſteegegenwatt an mation ber iin: 
—— und dieſe * zu rufen au: Es lebe 
der unfehlbare Papit !” Ein Biſchof der Veremigten 
Staaten äußerte nachher nicht ohne patriotiiches 
Selbftgefühl: jegt wiſſe er bad, daß es eine er: 
ſammlung gebe, die no‘ rober fei als ber Gon« 
greb in feiner Heimath. 


Bayeriſcher Landtag. 
* Münden, 4. April. In der heutigen (27.) 
ichen ber Ubgeordnetentam-— 
mer wurde nach Verleſung einer Juterpellation des 
Porter Mahr, die Geldfammlungen in Schulen 
betr,, welche der Unterrichtsminiſter in einer jpäteren 
re —— wird 5 mens Unt 
teng Betreff f 
für Viehſeuchen in nachſtehendet momfieirter eng 








Es befiehe nur etatsmäßige Sicherheit und Sei fein 
Berluft zu fürchten. Da geſehliche Zollerehite, früher 
für 1, jept nur noch für '% Jahr beiländen, für 
welche fern Zins geforbert werben könne, und ber 
Staat fein Banquier fei, jo werden aud für weiter 
gewährten Credit feine Zinſen berechnet. Die Eres 
dite würden von dem Unterbehörden beantragt, das 
Miniiterium übernehme aber alle Berantwortlichkeit. 
Wo der Staat als Finanganſialt in Betracht komme, 
fei es geredjtjertigt, Leine Zinfen zu fordern, mo Credit 
nötbig fei. Er würde wiünjden, mir hätten recht 
viele Auderfabrilen, denen creditirt werden fönne. 
Das Haus möge entideiden, ob er af weitere Der 
tails eingeben jolle. 

Dr. Lucas will bas jelbft nicht und glaubt, 
mit feinen Fragen feine ndiscretion begangen zu 
haben. Wozu befäme man denn die Nachmeiiungen 
in die Hand? Die Zeit der Steuerprivilegten jei 
vorüber. Bauern und Bürger feien wegen ers 
rüdfänden von Haus und Hof gelommen, der Dis 
ſtrict Neumarkt wegen 25,000 fl. mit Militär Ere: 
union belegt worden — da könne man ſchon fragen, 
warum ſolche Privaten berüdjichtigt würden. Den 
Wunſch des Mimifters theile er nicht, er wünjde nur 
ſolche Fabritanten, die begahlen fünnten, anflatt 
Steuer Rüditände auflaufen zu lafien. 

v. Meirner warnt vor ſanguiniſchen Hoff 
nungen auf fleigende Einnahmen, da man in ber 
Serabfegung der Tarife weiter gehen werde und 
dur Errichtung neuer Zollſtellen die Ausgaben ſich 
nicht mindern würden erflärt e8 für ungerechts 
fertigt, die halbe Million, die wir am Saliſteuer hin · 
audya als ein Hequivalent für das zu 
betrachten, was der Bollverein uns hinauszahle. Das 
ſei ein ‚wohlverbienter Antheil, da die Gonjumtion 
in Bayern nicht niedriger als in jedem beutichen 
Staat, cend, wa wir an Salzſteuer hinaus 


icht | wirklicher Verluſt ſei. 


Hodheder. macht. zur Aufllärung einige Bes 


Ge: | Mindererivag gegen ben- nur noch 
eglichen | 62,617 fl. Die wirkliche Reineinnahme fei aliomicht 


jablen, | be 


















„merkt 
eſerertraft "pi 


i follte, ums 
geführten, 2,770,000f, 
dem im Snland p its 
werde auch ausländifches Salz 

confumiet, mwöflir dieſelbe Steuer ala Zoll rn 
werde. In Bayern Seien '30,809, im Aollverei 
910,260 Eentnier eingeführt worden, wofür 1,840,000 
Thlr. eingegangen ſeien. Davon treffe auf Opern 
406,610 f wovon Bayern 107,603 fl. ſelbſt erhos 
ben habe. Wenn man Dielen Antheil Bayerns von 
der vorhin genannten Summe — ſo betrage ber 
vor 











um 366,000 fl. fondern mur um biefe 52,617 fl. 
zurüdgeblieben, und der Heft aus anderen Gründen 
zu erllären. Die Aufhebung Des Saljmonopols babe 
allerdings mandyen Nachthell gebradt, im Allgemei: 
nen aber mohlthätige- Folgen gehabt. 

Baron Freiberg bemerkt en Lucas, die 
Steuereredite laͤmen nicht nur den & ritanten, fon. 
bern feiner ganzen Umgegeno zu gut, denn mern 
eine Zuderfabrit zum Stillſtand genöthigt fei, Leide 
die Lanbwirthichaft. Man folle Induftrie und Laud⸗ 
wirthſchait überhaupt nicht fo ſiteng Icheiden ; mas 
die eine fürbere, mitge ber anderen (Bravo). 

v. Meirner redhtiertist die bemängelte Rech⸗ 
nungsmanipulation. 1865 jei ein Uebergangsjabr 
geweſen, das eine erhöhte Salzeinfuhr veranlaßte, 
bie bereit 1869 nadıgelafien habe, Es handele fid 
auch um bie Fabrikationskoſten, bie ımter dem früs 
beren Monopol fo body gemefen, daft der Gentner 
l —* fr. geloſtet, wahrend in Preußen 5 Silber: 
roſchen. 

Hocheder erklärt ſich befriedigt, daß auch 
Meiruer im der Aufhebung des Monopols eine 
Wohlthat anertenne; was unter bemielben in ber 
Salinenbirection geſchehen fei, fomme nicht auf feine 
Rechnung. Wünſcht die Nachweiſungen fo einges 
richtet, daß die einzelnen Voſten deutlich erfheinen. 

v. Schlör erklärt, Hm. Lucas feine Tendenzen 
unterihoben zu haben, Bon gewiſſer Seite feren 
allerdings Suddeutſchland immer Die unverdienten 
Vortheile vorgerechnet worden, die es and dem Zolls 
verein ziehe. Das fei im Beginn des Zollverems 
richtig geweſen, jegt durch vermehrte Comumtion im 
Supdrutichland ausgegliben. Ein ziffermäßtger Nadhe 
weis, mer gewinne oder verliere, sei nicht möglich. 
Gewiß Sei, daß Ale gewinnen dadurch, daß mit ges 
meinſchaftlichen Kräften gearbeitet weroe, Er fünne 
mdjt verſchweigen, daß die Salyrrage bei Ernenerung 
des Zollvereins cinige Schmerzen ım Gefolge haben 
werbe, jei aber beirtedigt, daß feine Borherfagung, 
bte Aufbebuug des Salzmonopold werde keine großen 

Uebel nad ſich ziehen, ib volfommen b+wabrheitet 
babe, Der Staat babe früber unter Dem Monopol 
jahrlich 5 Millionen und 1U0,000— 200,000 fl. aus 
dem Salze gewonnen, jept bezieht er etion 2,800,000 fl. 
| Die Dilferenz werde bedeutend vermindert, wenn 
man den Unterſchied der Satzpretje von bamals und 
4 etwa 45 fr. per Etr., berüdjichtige, ber dein 
Voll zu gute komme Die Aufhebung babe allers 
Frings manchen Fabrifatiousorten Schädigungen ges 
! Pracht, die zu bedauern find, Die damals durch dies 
felbe hervorgerufenen Vefürchtungen aber hatten ſich 
als undbayründet gezeigt. Was den Wunſch Hoch— 
eder& brtreife, ſo müßten fid die Rechnungsnach⸗ 
weraugen genan art die Kaſſenoperationen anſchließen, 
und jener jet nur durch bie Statiſtik zu befriedinen. 

Nach einer Furzen Bemetkung bes Meferenten 
wird den Nachweiſungen bie Genehmigung eriheilt. 

Hierauf verweist Schr. v. Stauffenberg, 
als Referent über Die Nach weiſungen bezüglich 
des Eifenbabnbaues für 1566/57 und 1568, 
{auf feinen Bericht und beantragt die Genehmigung. 
| . Krankenburgaer fordert die Staate: 
regierung zur Abhilfe der Beſchwerden auf, welche 
die Vewohner der Vorftadt Steinbühl wegen Beleitts 
gingeiner Strafe durchdie vorgenommene Erweiterung 
des Vahnhofes mit Recht erhoben, inbem ihre Häufer int 
Werth gelunfen und Ihr Berdienft gefchmtälert ſei 
durch den Ummeg, den fie zur Stabt machen müßten. 

v. Shlör glaubt, bie Sache gehöre nidt 
bierher. Ohne Befeitigung des lebensgefährlichet 
Ueberganges würde der Vahnhof an eine andere 
Stelle haben verlegt werden milffen. Der Durd: 
ang, den man zur Beietigung jener Beſchwerde 

tbere, würde 130,000 fi, foften, 3 Schuh unter 
das Niveau des Grundmwaflers kommen und eine 
Spelunfe bilden, die Niemand benupen würde. - 

Seybold rügt,, dab das Bolinlat, das ſeit 
1865 für den Bahnhof in Andbady bewilligt fei, mod 
immer auf bem Bapier fiehe, was Schloͤr mit bem 
Bau der Bahn rn waere war erklärt, 
ber erft eine Durdgreii Wenderung dortigen 
"erlauben werde. Auf Veran— 
ie legt der Miniſter die 

hie Be ung ber Eröfinlung 
abt » Eichflätt - Gungenhauſen um 
en und die in Danım ungen 
langen Winters wegen, ber. feine 




















eden le Bärchirg 

a 

folgt —— über zwei Beſch 
ünchener Magiſtta 

2* als unbeuründet erachtete, 

ießlih eine Anzahl von Anträgen, welde der 

Ausihuß gprüft ‚ ben Fahausihüffen zus 


ewielen, 
! Y 





Telegramm. 


ammer trat dem Jurisbictiondvertrage mut } 
ei umd male mit allen gegen 4 Stimmen Das 
tiftungsgefet mit der Uebergangsbeitims 

a ber Erften Kammer an. (Die Ullramontanen 
obhnten der Sthung nicht bei.) 

+". Berlin, 4. April. Der Neihestan nahm 
u. a, die Vorlage über das Eheihliehu — 
recht der Bumdesconiulm definitiv an und ſehzte 
dann die Strafgeiegdebatte fort, wobei die 
intereflanten Puntie ber Gortesläfterung, Slirdgen: 
ſchmahung x. zur Berhaudlung famen. 

.', Bien, 4 April. Die Morgenblätter mel: 
den, daß in Folge ber —— des Kaiſers, Die 
Landtage, deren —— den |. verlaffen 

ben, aufzulöien, das Befammtminifierium 
eine Demiffion gegeben babe, und dah ber 
Ben Aderbauminifter Graf Potodi mit der 
eubildung des Cabinets betraut fei. 

+. Bern, 4 April. Zu Langenthal im 

Dberaargau hat heute eine von den Liberalen zum 


c 


Andenken an bie —— der Bietzigert 


Sabre veranſtaltete Boltsverammlung fait 
gefunden. Dieſelbe zählte 5000 Mann und beſchloß, 
unter Proteft gegen die jeſuitiſchen Tendenzen Des 
Conucils den Bundesrath aufzufordern, energiſch 
gegen das Treiben der Jeſuiten in ber Schweig 
einzujcreiten. 
+’. Paris, 4. April, Mittags, Geflern und 
beute fand Miniſterrath ſiatt. Ans ‚guter Duelle 
wird verfichert, daß die Regierung im Der heutigen 
Sihung Des Gejeggebenden Körpers ankündigen 
werde, fie weiſe die Interpellatignen des Dep. Greviy 
nicht zurück. Das Senatusconfult ſolle der 
Vollsabſtimmung unterbreitet werden, 
‚4% Madrid, 3. April. Im Minifterium 
hat Nic eine neue Schwierigkeit erhoben, indem Der 
Unionift Bugalal einen Tavelsautrag gegen Echegaray, 
den Berlehrs⸗ und Vautenminiſter, -geitellt und mit 
78 gegen 75 Stimmen durdgeiegt bat, weil derielbe 
ver fewen — — den Neligionsunter: 
richt aujhebt. Der Winifterrath bat die Sadje in 
Erwägung gezogen und wird heute Abend wieder 
eine Terſammlung gleichzeitig mit der regierungs 
freuudlichen Mehrheit halten, welche, mie verlautet, 
mit der Stellung eines Bertrauensantrages für Eche⸗ 
garay antworten wird, Der republifaniiche Abger 
ordnete SZunery Eapdenvile ift, obgleih vom 
Auffiande ber zum Tode veruttheilt, gejtern unere 
warteter Were in deu Gortes eridienen, was ein⸗ 
roße Aufregung bervorrief, Den Warnungen feiner 
che fol,end, verheß 'er den Saal jedoch balb 
und iſt, wie es beißt, ſchon nad) Frankreich zurüd: 
5* — Die Nachrichten über die eben begonnene 
ecrutenaushebung lauten bisher günftig ; 
mit Ausnahme von Vejar, wo etwa fünfzig junge 
Leute nad der Ziehung proteftirend die Stadt ver: 
ließen, werden noch keine Unregelmäßigkeiten gemeldet. 


Bermiicie Rachrichten. 


(Der Befmo) zeigt wieder eine gewiſſe Thätigleit.- 





tıs#7] 


+’. Karlöruhe, 4. April, Die Zweite 


| 
| 


— — nr 7 J 
Schneider-Strike. 
In Folge eines Beſchluſſes des hieſigen Schneidervereins wurde 


meinen Arbeitern Arbeiteeinſtellung auferlegt, trohdem vorher meine ſammt⸗ 
lichen Arbeiter einen ihnen von mit börgelegfen Tarif mit 10 pCt. Lohn⸗ 


—— 4: 
in, I zu Theil werden. Ihre Bot · 
in war anten, welche die Rofe im Jahr 
ver Vertreibung ‚erhielt, nachdem ſich ſeit 1856, mo ugt- 

ih damit geldim: 


TR CER 


vierten, 


—— 
Tlent aphr c⸗ Hambeisberiäte. 
Berlin, 4 Abril. ESdlußtoutſe. 
Berb, Cilenb.· Actnerre 1Meueſe Looſe v. 141 
Mainpindwinebaien.. 182 piervente . . 
Oeltere res, Strict, Ab⸗ Silberrenle . 2 1. 4 
Rabebaber Nctien . 23a 1er Ametilane: 
Alienybabır —— — ** Yaonf-Amen, 
30%, Srindemeänl, 110% 
lo None m. 74 164" 
obätran BE 9 Mehanır. Hiringettal 106%e 
I won 10: ,„. 70 No ba, Wirdureflii. 24a 
wrautı ri a. Di, 4 Upıil, (Ürerens: etat. 
Bresmaitien : BER BEN Eiaatsbabn 
So Nr—877%, Maar Amerilaner Ubi, Yonbarden 
NBNS—alyNs, 22 a Silderzente 57"lı—57"a Car 
ijier ME AUT. Spanier 27", Yıs, Böhmen 222! 
Anfangs Hau, dann jeiter. 
Wien, 4 April {Schiukcourie.) 
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apierrente, fir · ug. GO SO 1AB0T Yoole . 2.» 6 80 
überrente, Jan. Juli 70 40 1:54r Yoole . . - . 120 75 
Sauter. ©. TED — Krk Vart·Vaaie ID. — 


Örebieäten . . „2067 30 Ckrerrenmg; Siaufs's Bub — 
250 Xooie o, 1986 „213 10) Elilabeihb. Imeitlihh . 189 — 
ie fl. 2UNlnogen IE 91 10! Böam, Ihr. chin 283 50 
ke -Bich, a Abril (Schluß · Coutſe.) Eteditactien 57. 30, 
1ase Yooie 97. —. Ale Yonie 120. ML Wombarden 227 
N. Steatäbabnactien 345. —, 
leom?. 9..Mls, halisier 237. — Grancobanlactien 115, — 
Anglobant 41. — Shluh ſlan. 
Be 4, April. (Schluncoanit.) 


) 
Deikeog; Srehurfctien. 223 1: Stautebapn-Adiun . 787 
Bande Zoe. 000m, Me Amer ii. Us 
Eilbersenle_. » ... SB . — 
Meridian, 4 Adril. Schlußeoutie. 
5% Amerd. m. le De Silbettente. Jan· Juli 5a 


Wapierrente,Dai-Nou. 47%# = Aoril-Tit 56%s 
sehr 790 Dei, n.inloote alt 15a 

Yarte, 4 April. (Siluewuris.) 

, +1Wa 74 Wrebimobiliur. . . 268 75 
3% P} + 7866, Sogbitanlien #, Pereite 476 28 
18827 Amezitaner 103%: |Deitr.rizung SbX. 806 

Amor, 2 April, ı< 


Nato Rente. 


VEARLRNITI 


Bon... ..,, le Hauumwel« , . 22 
Geil u ton. di.) 1 Del...» .- 0-5 10 
6er dl, Stlanze 110%; Verrolennı ſVbtladel· 264 


Terit, 4 April, MShlunberiht) Razıer er Arrile 
Mai 45. or Auni-dult 46%, Del per April Mai 145, 
vi. Septbr.-Drtober 134.  zpiritus per April Dial 15%, 
ver Juli Muguit 1°, i j 

Köln, 4 Anil (Schlußberiht) _ Weizen fill, chectiv 
biefiger 6%: Thlr., per Wlai 5 Zblr. 7% Sar., per Yumi 6 Zbir, 
7° Sar, Nonsen fl, efectiv hiefiger 6 Kulr. > Sar., ver 
Mai. Thlt. 25%: Sur. Rubo böber, eileche 15% Zulr., 
per Diai 14%, ver Urtober 14 Ze, Leinsl, erfectio, i2"a. 

Sambaurg, 4 Apıl Yes per peut 0 Wil. 
neito 107 Br, 107 &, ver Nawdun t47pidge, I0sHı Ar, 
v8 & Rogen per Aprit Wat mu Den, Bruno 79 Ar, 
78 0, pe Watdmi TB Ye, 7 & Mühdl koco 26”r, 
per Dlai Pla Zpieitus per April-Wai za after ieſt. 

wars, 4. April abs m April 14 —,_ Dr 
JZuli Auguit 120. 0. Medi per April 56. —, per Julie 
Kraus 7.50, Spiritus pe Anıil 60. 50, 

87. 

us fierdeas, 4. April Weisen unverändert, Ronaen 
foco unverändert, per Dioi 15% aps per Horil Ns, 
ver Herbit 76. Küböl per April 44"2, per Kerbit 43%. 


3 Mannheim, 4. April. Das Betreidegeitäit nalın 
m ber Pan Woche einen sclenpenden Yerlauj und ber 
Enteng dieber laßt für die nädhite I it mitts Anderes erıwar- 
ten. Vrehſe für ale Gtreidewatiungen waren nor 14 Tagen 
in Folge der anbaltend falten Wilterumg etwas ſeſtet, ſind 
aber: heute aebrudi und wiıb bas berrliche Frubjabte weitet, 


N 4 


Tapierrente 0. 20. Napor | 


lal 
., Eipariette 9 5 
Tran 21 A156 fr, ——— - 1 
mmebl * — fr | 105 
10 Mr 2 1% En] E his 9 fl. Nr 8 
v 4500, Roggenmebl Nr. 0 
‚15 fr. Branntpeht 19 fl, So u@t. 


— ————— 

rüdt, ngeir waren ne 

der, 261 Wilber — denel Bet en Sich: 
EEE x EN 


en 
| Nübe und Rinder I, „ m - * 
Rall 


A ——— 
Am jamstägigen Serfenmärtte handen 903 Ferlen zum 
Bertauf, Das Beihat aeſert wurden ¶ 


war Hau. 
5 Für ratlinirten Suder hatten 
in den legten Tagen die biefigen Raffigetieen guten Ab⸗ 
lab mad_dem Oberlande und der Schweiz; namertlih mıs 
‚ legterem Lande ielen ſeht bedeutende Orbres auf Welis bier 
ein. Kelbrauner Canbis bleibt geſucht und Inapp. Die No 
gende ‚Raffinabe mit Etiquette 16 Zbir., 
: Raifinade 165%10 Tblr., Melıs Ar. 1 15%, Ne.2 15%, Kr. 3 
Hirte, Ur. 4 16% Thlr., gemablene Raitinade 15", gemah · 
lener Weis 14910 Zhlr, Candis weiß 19-21, balbmeiti Id— 
19, 8 7’, Ihöm hellbraun 17”, beilbraun 17 Ihe; 
Golonial-Farin-Nr. 18.13%s, Ne. 16 18, Ur. 12 12% Zbir.; 
. Darin Rr._18 1210 Tolr, Rz, 16 IN Zbir., Wr. 12 
ae: Maff, RüberEycup 5 Ihlr.: Iıma Kolonial-Sorup 


t, 

Magdeburg, 1. April. der abgelaufenen Worte 
war ed im Spiritusbamdel rubiger, da der Abiny von 
| Sprit_mm Eroort nacjlieb und gı öhere Uuantitäten von ro 
' bem Spirkius beran famen, Die Veeiſe konnten fi daber 
| aud auf der in noriger Woche erlamgten nicht baup · 

tem. Startolfelipirttms Loco ohne ah 15°a, "a, " 
' 943 Tblr, nad einander bejahlt, aui Termine mit Gab tie “ 
| ®9sa Tit. üder Berliner Kotirumg vereinzelt gebambelt. he 
benipiritus Xoco obne 15%, Ya, He, Ya Thlr, Für 
So per. Tralles bei, und Br, per April-Mai 10", per 
| Funi-September m jedem Wonat aleıches Oimandum 15%: Wir. 


Telegramme. 
(Nach Schlun der ſtedaetion eingetroffen.) 

+. Paris, 4. April, Abende Im Geſeh⸗ 
nebenden Körper fand heute die angefündigte 
' Interpellationsbebager ftatt; Das Plebiscit wurde 
\beitig befämpit durch Bicaxd und durch Julus 
Favre, meld! Lepterer daſſelde die „vollitändige 
; Heitauration der despotiſchen Gewalt“ nannte. 


Dienfies:Nairiurten. 
: Die an der Gewerbſchule Zweibriten erledigte Leht · 
ſtelle für Dlatgematit und Phyſit ift dem dortigen Verwe⸗ 
ee dihr Stelle, Friedrich Anihüg, ferner die Functien 
eines tath. Drfirieisichulinipectors für den Kanton. Wald · 
iſchdach dem Parrer Friedrich Stabel zu Gaufen und 
diejenige eines prot. Tiilectelhutinjpeetors für den Canton 
Vautereden dim Plarter Joſeph Heintich Theodor Are» 
mer zu Odenbach. jorie Die. Veitung Der yardildungsgone 
‚ ferenzen für die Tall. Schuldlenſterſpeciameſt de Kanone 
EBergyabern an Stelle des auf Anſuchen non dieſet Junction 
entlobenen Lehrers EGduard Hembetger von Billigheum dem 
‚tat, Lehrer Johannes Baumgärtner in Stemjad übers 
» teapen worden. — Zu Lihrern find ernannt worden Die 
' Stulverweier Jacob Louis von Nodenhadı am der prof, 
Schult a Ighelbach und Daniel Zäuner von Godel⸗ 
' haufen am der prof. Scule zu Winzeln, zum Schulbetive · 
| jer an der fath, Schule zu Spesbach ber Schulveriveier Ja 
cob Volz von Winningen md zım -Scminermeier an ber 
prot. Schule zu Dengeberg der Schuldienilegipedtant Jacob 
Merz vom Reiterhof. 


Bıranimortiidıe Heosc-ton 


In, 2 April, 


itungen finb: 





[ 


Gh Hehyare bi 





lorglältige Ueberwadung nd 
enaliiten Gonveriation. Dir 
Genenitände einer grünbliden 


Töhter- 


3 Die ‚Uiwerzeicbniete ‚hat, ai Ventehmigung bei 





Infitut in Zweibrüden. 


öberen Venörden Die Leuung bes 


ugehiden Zöhteränflitnls Dauice bernommen, nnd wirb ballelbe 
breiten Weibe, von decken leurerw sub; eier 
Zöcter , die ald Venfionäre ibe anvertraut werden, Timden m Haie trenmdliche Asinabme, 


ehpzenen Engländerin unteritügt, fortfübren, 


Gelegenbeit zu jortmäbrenber Uebrumg in der Ira md und 
Untertubt, welder veben den beiden genangen Sproden alle 
Zehilliilbung umfabt und im den SMinden- per) beſren Kehrknätte 


erhöhung acceptirt hatten. Da ich den mir von unberedhtigter Seite zur) 
gemutheten Bedingungen nicht Folge geben dann, erfudhe ich hiermit meine! 
verehrlichen Herren Kunden, mir eine etwas längere Leſerungefriſt Fir bie) 
mir gegebenen und zu gebenten Aufträge" zu gewähren. — — 
Zuſagen laſſen mich hoffen, daß ich in kürzer Zeit im Stande fein werte, 
bie Aıbeit wieder aufzunehmen. 

"Mannheim, 3 April 1870, 


Leop. Wiedemann. 
Kohlenſaueren Kalk, 


Hi rein, 140% Aomenſaure, feines icı hen Mehl.) | EA 
fer er bei. Darmitabt. * —— nn "] 


’ :W. Hoffmann. 


T Allen ti d töfrennden, l fich mei 2 
— vo —X En ve Gefchäft er welche: fich meiner gerne er: 
"Heilen zu — anna 
Den 4. April 1870,, 





Zupwig Lang aus Biehen, 
feither im Haufe J. Dehlertszu Fabril Schönthal, 


ART Gin 


tt | u. 


1122 td de 


maps) Hiermit die hofliche Anzeige, daß ſich 
waarengeſchaͤſt einjchlagenden Artikeln ſtets reichhaltig 
und. bitte, mir ein’ gutes An«| Um 


Ir, 


ber Stade iſt, beyinnt um 1. Mai nädibin, j 
Miroiprete, nähere Anstunit, Anmeldungen bei der Unterzeichneten, 


Smweibrüden, im Wars 18:0, 
B. Doflein. 


»." Ds.J. ABERLE jr., Mannheim, Wo" 
_smnfsbl fein" Eomwiifionds und MIgcHTuraiReinft: 


IEEXXCI 


lues* 
Mortons Syſtem), 


die billinfte Warme) well kein Schastıt nötbig, übernimmt unter Garantie und mit mefent« 
lichen Verbefſerungien zu fl, 42, pr, Städ 


6. König in Speyer. 


das; In allen in das Eiſen⸗ 
aſſottirte Lager dee 
aufe bes. Herru Gg. Boldmanı, 


pmeten von: heute am im: dem 
am Darktölape, befinbet.” ”.'""* 

Frankenthal; den 1.) April 1870. 
Max Loewe. 
3 






Für Eiern. v7 
1239) In * Familie des Unterzeichneten können an Oſtern ned ff 1401 2*8 
einige Mädchen zu ihrer Ausbildung freundliche Aufnahme finden. eunden Mm 

























Topes-Anzeige. 


[1828] Verwandten und Belannten wib- 
ınen mir bie frau Nachricht, daß 


Be Bm m un Eine S—* Kalbfus, Pferret zu Haßloch. — — ek * 
a r — — u u 
— 8 Mädehen-Pensionat Laedlein Marie Zöller, 


gr ein Befleres Jenſeits abgeru · 


Belt, 4 April 1870. 

Theilmabme bitten 

je trauernden Ginterblichenert, 
Die — er Dienstag Nach · 

mittag um 4 Uhr Statt. 


r eb. M 3 
in Weissenburg (Bas-Rhin, France). |... nunis 2 u. nad tur 


Anfang des Sommer:Semefters: 25. April. Ins 4] Rrantenlauer, in einem Alter von 76 
Fabren, zu fh abzuruien. 


Penfionat für junge Mädchen in Kirhheim: | "rs dee 
















| bolanden. 
Y} - Beginn bes — am 2. Mai, Näbere Austunft ertheilt 8. Zou⸗r. 
— ei erun —— Speyer, Franfimt, Brantentbal, ben 
ſt inet Eliſe Doflein, Vorſteheri Vorſteherin ber Anſtalt. 4 — 
— Meine ne Wohnung — 
befindet ſich jetzt Mathildenſtraße gegenüber der Friedrichslirche. [1338%4] Bad Gleisweiler. 
3. Amend, pralt. Zahn:Arzt in Worms. Br Sdmetl u Gnnieben, — Dr. Dr Bih 


— — — — Seele.” EEE 
a. Raiierdlautern. — Hr, Biftara. Deidee 
lebten Adererd 11835] Die Herren Warlerwerkbeiiker an den pfälziſchen Triftbächen, melde Interefie | beim. — 7 u 
Georg Philipp Kart bei Gelegendeit der [für die Hbibatfung der Zrift baben, werden zu einer Beiprehung auf nädhften Kin. PR gr — — 9 





Verfteigerung ber zu deſſen Aadlaß gebori Sonntag den 10. April, Nachmittags 2 Uhr, ’ 

en übrigen Mobiliargegenitände Folgende | im Schiefibauie zu Neuftadt eingeladen. — 4 11400, Ein eiſernes Küuͤhlſchiff 

elbhoeenene — an versteigern, als: Wunscenswertb wäre, dak die an der Lauter und Queich aud vertreten wären, mird zu faufen geſucht. France Oiferten mit 
Liter um Mehrere Leidensgenofien. Feitünumg des Wrerie$ und ber Gröhe beför- 


2000 Liter 185. 
Breinsbeim, 2, April 1870, 
Der — de⸗ Bifer. Rotärs Salmon, 





dert die Epmebitton d. MM. unter Ar, 1480, 
I1852%4] Ein Commis, ber die Manufacturer |[172#,] € ht Buchbind 
Verkauf eines Anweſeus. je tennt und auch mit ben Lira AA, ringen und Di 








(751°) An einem der ſchönſten Bunfte der Sompteirarbeiten vertraut it, wird au Oftern | bei Me © Eh. Riedel ın Grunitadt. 


——— mittleren Gaarbigebir &, bei einer Haupt für ein Engtos · Geſchaſt in der Walz geſucht. 





















. Neo. 1552 beiorgt Dffene Stelle 
1507] Donnerdtag den | Nation ber piäfgiichen Warbabn, it unter vor- | _Wrancor —* unter L, S j 
7. April nähitbine Mite theilbaiten Yebinnungen menen Weasugs bes|die Erw. d. ”' era In dem Tude und Gonfection® 
Bad) bei Adolph Mlunzin 1) eın smweiltödiges Wobnbaus mit 12 Iimnuern, Gommisitelle: Geſuch. ———— ir — ” — 







Tebendennen und zwei zulammen 100 uber 
eg — Heller; 2) ei geramm a elter- 


fin zu Curenbad am Warftpla a geiegenez | baus mit Wobnung, Waitlühe, Stall, Holy 


wien! 
„leur, Beuhelveicher, ebit einem 50 Huber hal- 
Wontaus mit Scheuer, Stall und Gel teuden Steller: 8) eine aroße Scheuer mit gar 


— Ein junaer Mann mit iböner jungen Wann frei 

ndichräft, fucht unter beicheidenen Aniprlichen erielte bat aufer dem Verlauf die Burke 
in einen Manufactur-Geſchaft oder führumg lelbititändia au beioraen und eı 
Gomptoir cine Stelle als ungebender ‚cin amtändiger Salatr. 


Gommid, ! Geiellinen Offerten ſebe enigenen. 



















öl > Sttd| Branch» Offerten unter Chiffte BB Rr, 45) 

F — termin iu di eigen verfteigerm. regel babei gewölhter Stall für 9 Stit Smeibrüden, im März 1770. 

eb und Waittüe: 4) Heute mit Stall und | beiorgt die Annoncen-Fppedition von J ra 

dans, in dem jcon fett länger] cementiriem Äructipeider. Die Gebaulichleiten Storn in Spever. b: ö Zn. N — 






—v 
lia Ein militärireier Mann, der mehe ' Ein braves Waͤdchen, 
tere Jabte als Obetmoller und Scharimacher dos im Naben und Piseln bemandert it, 
nearbwitet bat, ſucht eine dauerbatte Stelle, wird jur — —— zweyer Slinder ge⸗ 
tündeiter Geuend, An die Gebäude Idhlieht Mh) uber am Liebiten in einer Bawernmiühle Ra Fudt Yon mem? ſagt die Erpedition bie- 
genen Süden ein Hier und Obitanrten mit Wer | beres in De ber (ro. d. WI, | Nee Blattes, ra) 


mädhsbaud nd Brunnen am und meiterbin 1729] Es werden mod einige Wäbben 
gen Sudoit ein junger, antgebaltener Dlein+ | 4] Dan ſucht für ein Garn u, Sarg Mae —— — geist I Bofeph 








a » Sehnen das Be jergeihäft und Wirthe 
Ichatt mit gutem Erfolg betrieben wird, eignet 
fi auch zur Errichbung eines jeden anderen 
Geſchaſtes 

Kuiel, den 1. April 1870. 
Del, 1. Notär, 


Hause Verfteigerung. 
fısaı] ——— den 21. Wipri 
1870, Radmittags 3 Ubr, dabier ım Hote 
Krafft, lafien die Erben des Nräulein 
— Pauline Ritter auf eigen veritei« 


9 lan-Rıo. 497, 498. — 
sitödigent Wosnhaufe , sitödigen Neben- | Ü 
gebäulichteiten, einem Gbiden am Bad, 


ad no gang new, mit qrolen umſchlonſenen 
Doraumticlelen wingeben, und eigtten ji gm 
Betrieb eimes Wein“ oder Inbuftriellen Seidäir 











tei, ſome zum angenebtmen lobnfite in ger 















tags 1 Ubr, gu Duirm Vehipers cin Anwe ſen zu veräußern, enibaltend: : 









AM das War [a mwaaren-Geibart em gut emmtoblens Ra deu⸗ 

— RT Der. Ya eng ng mädchen, dus mörlidt ſchon in Abnlident Sirfh) in 'Manheim, 5 3 Kr. IN 

Kaufliebhaber mögen fid entweder direct an] Fade jermtel Lat. Offerten unter Nro. 3697 ‚Al 

den bei der Expedition d. BL, zu erfabrenden | behorat die Gro._d. DI. „sarı älterin. 
Eigenthümer oder am ben ebendaielbit Funde | (1a79% & m” id Drue lraor”al Zur ilbittändiarn Fübrung eines 

ne | uegebenen Gekdnitsmann menden. —333 —— heigen eleganten Gausbalis in einer Etadt 

eter findet gegen entip 6 N 
175% | Ein tüd tigt MR wafminenfalofier, Yrkteri ung in der Gärberei von Ad. Das Hodens wird ei unbeitoltenes gunerlälfiges 















bi 8 in Neukadt ah, ‚älteres Prauenzimmer mit guten ZFeuanſſen 











ale Bauplak gerianet, dabier an der ein tchtiger md mei s 

— e — "zum Elmtritt aus Oftern geſucht und dagegen 

— 5———— — zen Riner und | Schreiner, die aui rnblenarieh eingenbt an el Ein: jum ner Mann, ber im Geien, entiprebender Yobn und gute Bebandlung zur 
Railerslautern, den 24. März 1370. find, finden gegen quten Yobn dauernde Arbeit | Schreiben und Mehnen neitt ti, münicht eine geiidert- 

‚n bet Nifolaus Do Etelle old Nurieber, Aniragen wolle mar gei. _ Branfirte Anerbistungen unter Fbifire 1. K. 


erheimer, E. Notär. 


Haus: u. a 


[1820%s]_In Wolge rich · 
terlicer Berfünung wird 
das dem Kauſmann Carl 
Cron gebörige, babier im 
Etodtauabrat it. H 7 
„ Nr, 28, in der eh 
‚3 buscitrafe Nr. 68 geler 


Mechaniler in Ehentoben. 


aa Ein Fir findet fofort 
Gondition bei & Schott 












an die Ermen b2. Blattes richte, ıNre, 191. befördert die die Erp. d. Bl. 








fs * ) Gin solides Madchen, melde: i idon 1130011 In ein freaucnteB Eoloniolmaar em 
im bedeutenden Wupgeichäiten arbeitete und Gelchait em ‚kötail m Dlannbem wird ein 
auf guter Foamilie ült, ſucht eine gleiche junger Wann aus auter Jumilte md mit 
Stelle. Die Adreile bittet man bei der Ep. ‚guten Jcugmifien in die Vebre alu ei, 

» DL zu ertragen. Franco Offerten * Ehre Fr. L, ®ra, 


x F 
705] Bei M. Sonnec, Mesanitus in 1550 beiorgt bie Ero. d. DI. 5 


in Die Yabıe irren. eg en Herberge für Reiſende 


in Grunſtadt. 
— ‚Auf ‚einer Genbarmerie- Station 


wird eine brauchbare Kodan geiucht. Käberrs 
bei der Erp. d. Bl. 


78244] Bei Unterzeichneten 
Heben ſwei neue elegante Glas · 
gene Gebäude auf ber wagen und em neuer Einſoan · 


Dar ey y = sehr folid und dauerbait 
Gen. m a ne —* Ir ——gebaut zu verlaufen. 


Nachmittags 2 Ubr, Mimacı Pfeiffer, Wagenbauer 
öffentlich ne Eigentbrum verfrigeh, werben, DR | u. 1 


ichreibung des Dauies 


ür Kaufleute 2. 4. April 1870. 
} Fi vom pP 
> —— F orerhaus m ewälbtem 818*] Ein Folid gebautes gmeiitödiges | 


Volleinbezahlte zu und | I Uempun 
Yohnbaut, gelegen in_Dürkdeim a H., in ei» olz ändler, | 
— —— Seitenbau, tbeila Wohnung, ner der jrequentelten Straken, if zu verfane — 70 v Hol zhät Mare, der Seit Prioritäte 



















| bei D, Dönig, (172) 
Annonce. Birtbiteft yur Netienhrauerei —E* 


12%a] Geſucht, wird eime alte, noch gut er» 
altene Sanfreideneinrihtung. 95 Frankfurter Börse 
su ee bei der Erp. d. MH. 





in Srever. 




















3% Frankfurter er 500 
ein dreiitöch - Dagazjin als Querbau, mit fen. Das Haus mit_geräumigen Aebengedage 5 Jayren in Kolzaeidärtn am Rhein tba 4% Darmmädter = 230 
gewölbtem fe - a er DR tan dee u ud tig war, mit * — einfachen Bud 3% —— * ‚Bankactien - - 
b reditactien Ocst. 
Eon Binitin ab nen und | andere "far en Beitleßahnetge 1 Wr men ar wer Na #3 Pie, ho 
Daudplak 381. einschlichlich des [N 


Täft, jomie auch, megen iiner 8 in einer audmärtigen Dolzbandlung placiet zu 94% Frankf-Hansuer Kisenl,-A. 
Geieh, 1 Ruben 12 S 55 — für ein Bohne |fehen, Welälae (her sub Ar. Zain ainus Eee Sr 

= — — liegen bei mit halt x. oder zum Werrieb ber andwirth · die Annoncen&rpedition wor Rudolf Mofle , % Bayerische Ostbahn & fl, a 
7 Branfirte Artragen unter N. N. 50 poste 
Mannbeim, 2 April 1870, Notar Iteil. Sartbeim 


in München entarnen. 0% Pfälzische Maxbahn & fl. 50 
1864| Ein bei der Mann 


4% w,-Baxb. Eisenh, & A. 100 
Holjveriteigerung eimer Wierbemartt + Berloofung 

















14434 


und anderer Raumli 








55 
£ 


TI N 
{1200%«] 4% Pfalz. Nordbahn-Act. & H. 500 
Ein junger Mann, mit ben x Hess. eg A. 250. 


möthigen Scäyulfenntniffen verfehen, 5% Omterr.-F a fr. 500 


r2.-Seaatsb, 
Osst 80d.Lomb Staatab. Ar.I00 






St FIL3 EI 
® x 


aus Staatswaldungen De tönig nd —* — — Gen ix Elianbethbalm & 8.00 Zinn 16 5 
a weiler. u erd, al nt 02 xe res 9% om. Werth Act. 3 
Rheia- ba 'rVbl. . eo 
Norm tags 1 ie = re abc t zu verfaufen Bi ur Bere otel Karläberg in Kaiſerslau⸗ ai re 00 
vier Dannenfels, tern. Ss“ 





n Halı 
Schläge — und Keſſelhuſch in KXeuboſen bei Spever. 
21 eihen Stämme u, Abſchninte 6. u. 6. EL, 
272 dito Mag 
28 aipen Gerüfitangen. 
83 Rlaiter een Scheit u. Brügelbolj, 


7 








Lehrlings-Stelle. 


— Für einen mit ben nötbigen Vor · 
ſenniniſſen veriebenen jungen Man it im 
lebhatten Manutacturmanren · 
eine me Babe sitelle unter alnitigen Bedbingun® 
überes Q 1: Rro, 8 im Mann 






x 


Ein tüchtiger Steindruder 


— Stelle bei 
RR — —— 


Ein — — 
a Ren ee — ter Sir. 1 33 be 
ler die Ernch. DR. Blatt. - 11706 Blattes. ‚1788°] Babn Kim Lean mir von einem baver. 


en aus eier | Biaierlaiien 1 big aan us Sau sum ie überlafien und fichen | 


enſten 
N t a den 29. März 1870, 
EEE gen TE 










2122 








um 


— — — 
z. 6) Fimbur 
——— — 











2 


Kir 
— 3 —— ⏑⏑ — Fe Er. BT 10 ⏑⏑⏑—— 


Ba u r'ſche Buchdruderei er 
Hierzu folgt heute —— Beilage und dad Feuilleton Nro. 40, 


Beilage zu u 81 des Pfähifchen Kurier. 


Ludwigshafen, Mittwoh 6. April 1870. 





Belanntmachung. 


Diss) Am B., 9. und 10. Mai nädjthin wird ber übliche 


rühjahrs- Markt der Stadt Landau 
auf dem Mar⸗Joſephs⸗ ehalten werden. 
Die une Ber Martipläge wird am 7. Mai nächſthin, 
Radmittans 2 Ubr, auf den betreffenden Marktplägen vorgenomtnten. 
Sandau, den 25. März 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Jung, Mi. 


Holzberfleigerungen im &emeindewald von Wörth. 


%s) Un ben begeichneten en, auf bem Gemeindebause zu Wörth, jedesmal um 
10 Uhr Dorn 18 —— — dem Gemeindewalde daſelbu — Schlag Unter 
Tbärpien — folgenhe Holzer zur —— Veriteigerung. namlich: 


ontag den 11, Mlpril: 
2 Master eichen Miffelbolz 4 Ei. 
We Der 
= uchen B 
—* „  rüflern bitte, Bon Nro, 302 bis Rro, 440. 
mi „  gemiidt bitte, 
10") „  Meid bitte, 
* — * * Iber bitto. 
eit, 2 
A na | Bon Ris 869 bis Ara. 1010. 
Dienstag den 12, April: 
gh. Makter eichen Mifleltolz 4. EL, 
= = —* — 
L > ucdhen bitto. R 
a 7 Von Rro, 441 bis Neo, 571. 
Ya „  gemikbt bilto, 
9710 Hartbol — — * 
r aelwellen, s 
8500 meidhe Kisten. } Ben Nro, 1411 bi Pro. 1942, 
Wörtb, ben 3, April 1870, 
Das Bürgermeifteramt, 


Pirrmann. 
An den verehrlihden Kaufmanns:Stand, 


Der Faufmännifche Verein Kaiferslautern 


bat in einer General Verſammlung beſchloſſen, ein 
Stellenbermittelungs-® urean 


für Handlungsbeftiffene mit Ausſchluß von Behrlingen ju errichte 

Racdem der Alerbochſten Verordnung mom 25, April 1808 „bie 
Aniragebureang betreffend“ emtiprochen, iſt mumter'm 14, März bi. Is. 
Lönigl. Beyirtsamte 


Eommilfiend und 
die Genehmigung vem 


Indem dies dem ——— Raufmanns-Stande und ben Stellenfuchenden mitaeibeilt 
wird, ergeht bie Witte an bieielben, ſich bei eintretenden Wacaturen am den Verein menden 


zu wollen mit dem 


Bemerfen, bafı 
1) die © 


ucht werben. Wegen der weiteren Gebühr, im Falle ihnen eine Ste 

wird, wird ihnen erne brieilice Mitıberlung zu 

Da ſich der Berein dem Gentral-Bereim für 

beilen ** —— 
Don em kreis ei 111% 

— —— 2 Mär 1870 E 
Der Kaufmännifche Verein. 
n deffen Namen : 
Der I. Voritand, Der Secretair, 
Baumblatt. Böhm. 


Geihäfts- Empfehlung. 


[1657%%) Der Unterzeihnete bringt biermit jur allgemeinen Renntnib, daß er bie 
. Glockenziesserei, 

fomie die Pleingleheret von heute an für auf eigene Rechnung betreibt. Derielbe bat 
15 Jahre in der Ölodenaicherei von Herrn Frie drich Lindemann dabier anbaltend ge 
arbeitet, aus deſſen Gieherei hunderte von einzelnen Gloden , jomie bie wielen leichten und 
Eweren Gelaute hervorgegangen And, und befien Name ale Glodensieher micht nur im 
Inland, ſondern auch im Ausland rübmlichit befannt ift. Im dieſer Heibe vom Jabren war 
dem Unterzeicineten volle Gelenenbeit geboten, fomobl theotetiſch al& praftiic im heinens 
Bade fich, zu fommnen, mas er ſich auch auf's eiirigite amgelegen bein lie. Ueber 
—8 infeiten, einen Ülerh, fein Beträgen lann ſicher Serr Dinbemann ibm mur bas 


e ih ausitellen, 

Der Kbine Stand ber rohen Metalle ermöglicht es, dem — den Preis 
auf 42 fr. por Vund zu ſehen, und veripridit berielbe meilterbaite, ſchöne. jolide, dauerbafte 
und mit eigener Hand vertertigte Arbeit, mit Woblflang, reiner Harmonie und reinem 
Metalle. Indem ſich der Unter jeichnete zu jeder Seit bereit erflärt, die Gilte und Reindeit 
bes Metalles einer hemikben Brürung unterjtellen zu laften, überbaupt die übliche Garantie 
jeit für gelieierte Arbeiten übermimmt und fich für pünltlice ee gane in jeder Besiebung 
verbindlich macht, erlaubt er ich den verebrlicen Archen · und nde» Borfländen für 


alle in sein Fach einichlanende Arbeiten ergeben gu empfeblen 
Swelbchann. den 25, Mär; 1870, 


neben. 
ganz Deutichland anidlicht, Io if 


[1652] 





Ph. Dides, Glodengicher, 


Patent-Futterſchneid-Maſchinen. 


: M. 35. fl. 49. iil. 58. I. 66. fil. 68. fl. 89. franco 
Bahnfracht 
Abbildungen und Beſchreibungen werben auf Wunſch franco zugeſandt. 
Heinrich Lanz 
in Mannheim. 


f1080*) 















v 
ercen Princiohle, bie Oebilien ſuchen, feine Gebühr zu entrichten baben, 


md 
2) die Stelleniuhenden ihrem Anmelbumgäbriefe 2 Dreitreuger-Marten_bei — ec 
ermitte| 


Slreis ein jebr ausgedehnter und wird die Errichtung bieles Bureau gemil; 





Befanntmadung. 
Die Aufftellung eines Thierarztes für den Kanton Dahn betreffend. * 
[ir14Hs| Den genehmigten Diltrietdratbebeihläfen zufolge soll für den Kanton Dahn 
ein Ebterarzt mit dem Wohnfipe in Dahn aufgeltelt werden. Derſelbe erhält ans der 
Diftrietsrflafie einen jäbrlicen firen Gebalt von 400 fl, und find ibm buch Gemeinberatbö- 
Kielub fr bie Delorgung ber Fleiſchbeſchau in loco Dahn weitere 75 fl. aus ber Gemeinde 

alle garan 
Lulttranende Bewerber mollen ihre Geſuche, mit ben vorgeschriebenen Zeugnifſen belent, 
innerbalh 4 Worben bei der unteriertiaten Veborde einreiden. 
Pirmafens, den 4. Diäcı 1670. x 
Königl. Bezirksamt, 


Beer. Geib. 


Carolinen⸗Inſtitut. 
Töchterpenſionat zu Frankenthal (Rheinpfalz). 


119291) Der Sommercurs beginnt am 25. Avril. — Außer ben im Vroipectus 

nannten Fäden wird aud Unterricht im Weißzeugnähen und Mleidermadpen ertbeilt, 
Benftonäpreis fl. 400. — Bei Gelegenbeit_ auberorbentliher Brüfungen murben der Bor« 
fteberin mieberbolt die günitigiten Jeugniſſe won Seiten der Negierumg ausgeltellt, welche 


nebit Proipeetus ani Verlangen zuiendet: 2 ‘ 
Die Borfteberin: Louife Braun. 


Echt engliihen Riefen-Futterrübenfamen 


— OR M. Siebeneck, 
177%] Santen= u. Planzenhandlung in Mannheim. 


Geihäfts-Empfehlung. 


[1875%] Der Unterjeichnete macht die ergehrme Anzeige, Daher fich ale 
Gold: und Silberarbeiter 
in Birmafens etablirt bat und empfiebit fib in allen ın dieles Fach einichlagenden Arbeiten. 
Yugleih empfeble ich mir der bo betem Serislichlent im Aniertigen nom lirchlichen 
Gegenitänden, ald: Monftrangen, GEiborien, Keldhen, Mehlännden ic. de. unter 
Garantie für Feuer vergoldung. 2 3 
ges Bezug nedmend, bitte ich um gemeigten ZJuſpruch unter Iuficherung reeller 


und peompter Aedienung. 
PBirmafens, im Mär; 1970, B 
Jos. Winkler, 
Gold: & Silberarbeiter. 


user Ein alademiih-gebildeter Lehrer, 


evangel. Eonieliion, welcher im Unterrichten ſchon einige Erfahrung befit, wird 
an 1. Mai fr die oberen Glafien eines_Auaben-Lenitonates unter vortbrebaiten Hedin« 

ju engagirem weicht iraneo-Dfferte mir den nmörbigen Helenen eimzuienben an 
8. Wwarz, Director der Handeld- unn Wemwerbeichule zu Oftbofen bei Worms, 


i „Chr Amerifanifcher Bferdezahn Maid 


eben eingetroffen und billigt zu haben bei 












Garl Su 
Ludwigshafen > ei. 


m. 3 — 
Handelsſchule in Frankenthal. 
1319) Die unter der Zrection des Untereid neten ſſehende Handelsſchule beginnt das 
ommerfemeller den 20. Aprit nabilbin. An dieier Lebranſtalt wird, von 5 Glaſſen · 
und 6 Nebenlebrern nicht nur in allen fur den Tauimännäichen und induftrielen Yeruf wich · 
tigen Lehraegennanden Unterricht ertbeilt und eine gründliche Borbilfung der Zönline bier» 
für ergielt, Sondern 8 werden au Rnaben und Sünglinge zum Gıintritt in jede böbere 
Kebranjtalt vorbereitet, Inebeiondere iit die nünitigite Gelegenbeit geboten jur_praftilcen 
Aneiamung der Franzöfiten und englikten Sprabe, da die Anjtalt unter ibren Penfionären 
9 Engländer, 8 Franzeſen und 1 Ameritaner bl. Die Abiolvirung der Schule befähigt 
porzünlih zum Examen für den einjabrigen Frriwilligenbienit, was dadurch eclutant ermwieen 
ift, dab fämmtliche jungen Leute, welche ablolvirten und ſich bey. Eramen unterjogen, dafielbe 

obne Ausmwabme beitanden haben. 

An dem meit dem 1, Diäry I. I. wieberum eröffneten Vorbereltungscurs zum 

Eramen für den einjährigen reiwiligendteuft — aus dieiem unterzogen Ad bis 

tet Rt junge Leute dem Eramen, worunter 26 mit beitem Eriolgae — lomwie im den damıt 

combinirten Borbereitungscurs zum Gramen behufs Eintrittö in Den Poſi⸗ 

und Elfenbahndienft lannen mob Nurmabmen Hattiinden, i 
Verfionspreis und Honorar ſebt billig geitellt. Proſpecte gratis durch den Vorſtand. 


Ftaulenthal, 12. März 1870, 
U. Bertololy. 


Verkauf des Haufe zum Bid in St. Johann 
bei Saarbrüden. 


[1529%%) Die in St. Jobann in der Babnbotltrafie (Fd der Dudmweiler-Strafe) nelegenen 
umfangreichen Gebäulichteiten , morin Die Serren Gebrüder Brady ſeit ca. 9 YJabren das 
bebeutendite Mannfactur-Waaren-Gefhäft mi: dem glängendiien Griolne betrieben, 
fi übrigend wegen ibrer irequenten Yage und Raumlichfeiten zu jedem Geihäftzbetriebe 
vorzüglich eigwen, werden zum Verlaufe ausgettellt, und lönnen bis Anfangs Cctober d, 3. 
im song gegeben werben. 
as Dans it folid erbaut, bat ebener Erde 4 geräumige Labeneinrichtungen wit 

6 groben Echaufentiern,, 23 Biecen, Kachen, Speicherfammern, 3 grobe boppelte Keller, 
3 Remiien, Hof und Seitengebüube nebit jonitigen Erſorderniſſen, Alles sm beilen Suflande, 
folibe und elegant eingerichtet. F 

Auch lönnen beiagt: Localitaten, für ben Ball dieſelben ldauftich nicht übergeben, auf 
mehrere Jahre mietbweile überlallen merben. 

Das Nähere zu erfragen bei Kouid Nochl im Vod. 


Möbel:Fabrif 


bon F. W. Bürck, Scillerpla Mannheim. 


‚ 
(14091 Großes meohlaflortirtes Lager don Tertigen ga jeder irt. Ganze 
Einrihtungen in Mahagoni und Rukbaumspolz jietd vorrätbig. Bilard’s 


nad neuer Irangdiiicher Hagen, 
RE Krämpfe (Fanfunt) 


L1509* 14] 


























beilt brieflih der Sperialarzst ſat Epilepfie Doctor 0. 
in Berlin, jept: Lonilenitrabe 45, — Bereiih über Hunbert geheilt, 







Holzverſteigerung >*' aneuer tige öhrinverl-Börfiei 4 nnbeim. | > EEE 
| 5 at re ae he 


amis weiler 747% Diend 
1345] Miltwod ben 2. — 1870, ——— —* * Kris 1870, Wie 12 Uhr, im Schulfanle zu Nieber- ber ſiadtijchen Monge naht ber Mettenbrüde 
Bea 10 5 len mr | it chen rk ae pen es am, rien ga 
Revier Noſenthal. | &buar . nn ei Ra 3 Ka Ai Fee p8 Versteigerung, nämlich: | minicht Bambi einen Reikenoflen Tür irq 
Schläge: Rue! —3 Birmannztbal | on der meuen Mannheimer Eirake, orf einem emeinbermald von Mieberhanfen, welchen Artilel, mobei genaue Danrenkeants 
2 ei Stämme 1. Arte &u.6 gr) Möbenaum von 48 Derimalen ftebendes, | — Schwar jerbũbel, neihägt zu 100] nifle SH} unbebingt erforderlich iind. — 


Lentnet Offerten beliebe man unter Ar. 
2 fiebern Stänime 2 u. 4. GI, woBed jmeilidigrd Wohnhaus mit Gtal-| ,, Gemeinde alb von Winterbo Y- Hast 
3 Buchen Boldt 1. 0. (ehe) | nl gr anknin. Core Mala u] See Do | He 























Schlag in, sehtän r 109 Cent. nr 
4 en 4 ud cr [Mit Brunnen und Garten, — ber audger Rierbeulen. bet Diärg: 1870, re ein dummer u (kon — 
40 bußen Echeit,, rein, tnorrig u peonien Häumlichfeiten megen zu jebem Cia- Tas Firarimalerumt, auf Vurenug gearbeitet, jucht eine Stelle, am 
 enbriichig, ""  Bliement geeignet — Öffentlich zu Eigen der · ¶ _ Manrer,öÖ32 2 Triehiten auf einem Anwalts oder Nolariats 
Dora. id, Mein, bien u. aiden |" Serfrigerungsbebingungen, nen bei ai Verkauf. Aug mäbeneh zu erfragen Tu Dur NEUE 





dem unterzeichnelen Notat eimgeiebe ben. 11406] Die — — 

Datſheim, 18, ET ga RT nannte Giodtmid Lehrlings⸗ Geſuch 

— koefier, fol. Notär._ - ee ei it ges), n einem Mamuiarur · Waaren · 
An MpER LAD El 1 unheime ilt fü ungen 

Belanntmachung. — uhr mit bem Alan Be 


11 „  veridiebenes Vrügelbolz 
Bl. nun: eichen m. Kiefern Stod ⸗ 


975 buden u. em Reilerwellen, 
Binnmweiler, Eur 3 April 1870, 


























orftamt, 11903’) Die 5* an ber proteltanti» — fl miffen "verjeben ii, eine Debrlingsft 
4. ichen Eluie —* Dennweller⸗ Frohnbad), - h fich ee, — em irele Wohn 1 ne 
erg uſel, it erledigt und foll wieber eipmet } Nabe bes Merten Ts 11.6. dr. 1522 bejorat; 
Helperteinerung, Fe rg rer gqünfligen Qage, man; in ber Nähe dei er m . 
ı it Bi Stelle find folgenbe Bedaltäbegüge | zannbole® und an der Bauptfizafe, fomie| NE-ZFBL 








im2n) Mom verbun 


ibren_ größeren Orlonomie-Webäube 
tag den U. pr * 


—* Vlanzsarten, au zum Betriebe 
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[1602*s mel tätige Sälofier, fomie 





1) dr ber Gemeindelaffe baar , 338 








N ar 2) Ankhlag der Wohnung * ..n A anderen Geichaſtes. — Bebingungen ein t tige, Eabellfarsiner. haben 
i ammen 350 Ä Brie bauernde Beidältigung in ber Baummell« 
p — 5* Fur bie Reinigung bes Se SEE welche aa naher bei dem igentbümer u. Epinnerei_unb Weberei i Raiferdlautern, 


ber anzuitellenbe Lehter zu übernehmen bat, 


meifteramt, bafelbf erden 6 A., unb für Belor 
mung des Woliseie 
Mn — welches derfelbe zu veriehen bat, wer · 


5 fl, vergütet; auch bat der anzuilellende 


gür | Seifenfeber. 
11696%:] Seifensabrif bei iM e. 
Banz in Rirdheimbolanden finden brei 













Zu verfaufen: 
18704) Die wei zu Lan 
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wert: Vehrer den Seiang bei bem Gotteshienite zu dan fin der Walz) gelegenen | yayıige Gebilien dauernde und gute Etelle 
u ee te 3. 8, 4 Dennmeiter- Srodnbadh zu leiten, wi. Aieberreutber hen Mühlen | Muh Tann daielbit ein braner junger Deniä 
EL erber um dieie Stelle werben eingeladen, | = 3 43 Verkaufen. enter günftiniten Bedingungen bie Seibenfteberet 
131 rotbrüßlern bitio 2.3 u 4 EL ihre ne bis zum 1. Wai <. bieroris eine FL T ee 8 gr ründlic erlernen, 
1. * I hr jurek . * 
— — — | Ulmet, va I Wars Jon angen Walierfrat abgegeben. Das Nähere Be A— — Min ae F Rue 
athen üirgermmheramt, E 
“ — — — 
Fi a &eit und _— dem (0 Don dem rübmlicit Debeunten 8 * — ——— wie 
—S— Schuldienſt⸗ Erledigung. Alpentrauter · igueur Eine geſunde Schentamme 
” nt Stauf, Veirlsamıs Hirdbeimbolanden. teinites Dtagenbitter r ine Si äberes bei 
* a An 2. 11746] Die erledigte proteftantiice Schule Zn BeRe MBerktazd in Se een geihabı ai. | 
Otterlsadt, den 29. März 1870. fteße zu Stauf ſoll baldigit wieder beiept Ber nahe ich —— Lager | aaa ch iude für mei ulachite 
Das Pürgermetiteramt, werben umb wird hierzu ein elbunastermn | OR eble Diele 4* — — waaren/ Gelſhan einen tätigen Berfänfer. 
Reubauer. Kir, Iufttrage ende Lehrer bie zum 16, Wpril ed aus, volliter Ueberzeugung in) a Maner 
12. ind, riet, . 



















Die Gebaltsbezüge find folgende : Bm, Auelins in Ludwigshaſen. — 1 Eıml eb. 
z Holjverfteigerung. 1870 y Var aus ber Bemeinbetaiie 78 fl. Ei. Reli in uhigshafen. Keen] 3 n das Eolonial« und Aura · 
Im: n) Montag den a Zus ⸗ Aus ber proteſt. Nirchenlafſe zu Rhein iſche ragu Lebende Hechte lb; hät des Untergeichweten wird 
ormittags um 9 Ubr, zu Dörrenbah im Gilenberg 38 1 * und Rurpfen empebkt | ein tüchtiges Paberrmäbchen abs n mi den 
Gemeinde * werben aus dem Gemende · uſchuß aus ber Rreitihulbotation = in —5 swabl fortwährend Gottfried | biaen ſennten Sndgerüßeier jum 
—5 von ba folgende Keliforlimente ver · nihlag ber Mahnung - ——— neben der Rbeinluft, Z 2 Nro, 2 In ge * günftigen Bedingungen - ie 
x ehre ge 


—3 —— u. Zuhalli Ergebniſſe. Auhetbem bezieht der Lehrer für 
Elamme u. — „uftuberbem Dei bee Scheer Kür — —*E 


Du kaufen ______ TH. Bochn, Neufiaht a. 9. , 


Le fatanım bitte, läuted aus ber Gemeindetatle jäbrlih 20 ucht Lehrlings⸗Stelle. 
ein Meineres Zandaut in der Nähe 99: 
3 un Yin dir Reinigen bes Sebrjanles 8 = A ine Reuftabt Hr ec [1823°4| Pür einen moblerjogenen, mit ben. 
50 dılto Gparren. = urn deb Debrfanied 3 GranceÜfferten unter Lit. A, Wr, 1632 bes | nötbigen Vorfenninifien veriebenen jungen 
Magnerr und Gerüfftangen. find bem kehrer jmei Gärthen brim forat bie Erpebition bs. Blattes, Wann iſt bis zu Ofterm eine Vehrlingsitelle 
7] pen nae ie in unentgeltlichen Genuß gegeben, : in meinem Golonial» Baarıngeihäfte 
— —— ur gm RT - Mdieih. beim Dr u In —* Eu —— en, 
300 Posnenftangen riedboſe und lehteres fo lange, a e Be terns if eine erei zu vermiethen Reußabt a/h,, im sun 1870, 
15 Klaher * rhenanlen u fiefern Scheit · 5 A Driebbofes: «6 Näheres bei ber Erp. d. BL armen * m Tulmaun. 
ewerber um dieſe Stelle wollen ihre 8 Te re |, ros, Cafe unb Re 
R vericbene Sebeciiöiut, fuce, mit Zeugniffen vorschrittsmäfiig. befe Dr —— — —* auf dem Waultnenberg zu Bab 
19 hudra an la Mär 18 1870, bei dem ae ertigten Amte geläligit recht· rab, für einen Schmied oder Wagner geeignet Dame er u a be pon Denen 
’ w wird, mwirb ein bra arwan 
Das Uärgermifieramt, a e —— Märı 1870, und wirb bielelbe jehr billig abgegeben. formsbliches —⏑ anger 





Das Bterm ſicramt, — Alle Brüde heilbar. = ug |tiehmen Heuberen, welches mit guten Zeug 


r Georg Wlel. niffen verfehen ift, in Gonbition geſucht. Das 
Eichen · Lohrinden · Verſteigerung ·— nt 




















He Befanntummhung. — —— weite ein eh Näbere_bafelbit. 
) Montag den 11. April, Mor mit Belehrung und vielen 109 Yeugniflen) |yınartis] Gi anbte St R 
Near) ib un, im Gemeindebanke * Soden | [1809] Aus_bem biesiehtigen Gemeinde | eines berühmten Bruarztes sit erbalten mün- Pe 7 Geicälten. tbatig ee 
—— werden nadbenannte Lohr inden öffent! malb, —5 — meh — Yamı I —— ——— — Eintr acht. gar folde mö« 
* —————— — —— J * heran» u, Rüdiger in Münden beuiebent. — ae Sc ee, En er 
b en ” f F ms, ben 24. März 1870. 
lb a Clehe Uler ber | 7 Bar Grimme Gier, Färberei:Berfauf. r a IT 
Rinde 24 Yahre, 18 butto Kuſchen, ee Eine Frärberei mit, jmweißtödigen D 'brlinasitell 
b, Schlag: Hinterer Spenden 11 bitto Buben, ube, yelflänbige r Einridtung, in ffene Lehr ingsſtelle. 
250 Gruner beih. 2 balb Ian Alter 17 dins Horlen, und ng tabt ber _baer. Ya ala, in wegen 8 Bar zer) In dem Tuch- und Modensanrens 
der Rinde 25 Jabre. ı Linbenitamm, fomie ug ng ab freier Hand zu verlau · | Beicäite ber Unterjeihneten ift unter ſedr 
2, Gemeindeiwald von Kakenbadı: 2 Klaſter eihen WHupbolz, elelbe wurde exit vor ” SJabren neu | günltigen Bedingungen lofort ober Oftern eint 
Schlan: Wingertäbuih, __ an Ort und Stelle öffentlich ver feigert. Bi, und it auch ſammtliche Einrictung ——— u u Deieten. 
290 Centner 2 Riaiie. Alter der Winde 17] Die Jufammentunft it in ber alten Wolzau, | ga Heuftobt a. $., ben 81. März 1870, 
Sabre. Abtteilung I, an der Eilenbabnlinie. Bot te _ Wo? fogt b bie « Ero. =. Bilde & Elan 
2 — eg von Zer⸗a: Poiltppsburg, ben 31. März 1870, ——— Kehrli Stell 
miwalb, — Das Olzgermpiheramt, Sũjgemehl — ——n— * elle. * 
he Fahre, ie Donald, |fann wieber auf unferer Mühle abgefahren * — —S sit zn. 
I 11 FREE |_> 
Bederhuie: AL en Lohrinden-Verfteigerung zu ber Iipänner Magen zu 24 Ir, — Ti da Fr Geredtung Roß, und 
ann Kriegsfeld ‚Branlnken. ee Ik, _Raiferblautern. Sari Hodie 
Bapier:Berfteigerung. neh 22* den 44, Eipeis | 1186 9%] "Burthardt & ehmidt, u] ‚Ei Trapiene jun unger Dane, meiden 
1823] Montag den Il. Aprli 1870, —2— —* Du —* eintreten bei Jeau Notter, Rülermeiher 
orgend 10 Uhr, im Beyirfsamtägebänbe zu Dde bi ! Ehichad 306 [ 8 p % | ’ in Hubrmiasbafen. 
Germersheim, werden circa 15 Gentner aus —— ee eh Kl Ber oofung, » and Actien⸗ et 
Erlangen Hilden > He, Glaie, 20 unb 39 Sabre al, Mendic Kalender für 1870 Lehrlings· Geſuc· 
Germersheim, 2 April 1870, verfteiger März ı mit Verzeihnik aller — ge zen fıs10ts) Ein braver —E 
Rönial. Rentamt, Rn, un a. —23 Pieidende Bade nlehend.2o e ab mit par kon 1 Prien ‚und, 
Barnet. Te St — in Ludwigsbaſen 
Lohrinden Verſteigerung. | Eihenlohrinden-Berfteigerung. Gebrüder Schmitt echrlinggfielle fe 
(1521) Mittwon den 19; Spell 1. Yu, |@ifenderg, Bayıtsanıs Pirdbeimbelanben. IK) — [199%] Bei «3. Mühen, Baur, 
ahmiltags 2 eiberamr das Biegja um ern] den Sroning “hr, an — umd Vebehteinet in Yuhrwigshafen, 
o e 5* u ’ in 18109 Ein Ilfeä berförfter order 
ee —S bafıgem werben aus dem Gemeinde walde von ker . A ern und Auppel, Sonnen 5 Ay **59 


dewalde, Schläge er und Selberg, —— berg, 5* Ochſenbuſch. Abth. 2, 600 Em: t * au zu veriauken, Slaberes bei ber 


360 Gen! 2. &L, örentlich benlohrinden 2. Qualität  äffentlic ” 
Mn amt 4 ÖL, Meine nähen 1, —— eine eine, 
Firutegum |" eiminEiun um ——— 

’ s or er: n m Dei em Kohn uernbe Mr t m mit t 
Best. ar ++ @iel k ohaun MÜNgE in — * ® Seine Henhaues bier, 
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cher Kurier. 





mit Musnahtee des Boniags, und mit wödenilih beei Nnterhaltumgsblätterm. Derſelbe koftel vierbeljahtlich A. 1. 30 Er. ſosohl durch 


die Egpeditien als Durch Die Pol bezegen. Imjerate werben mit 8 Kreujer die wierjpaitige Petitzeile oder deren Raum berechnet. 








* Zubwigähafen , 6. April. 

Von Münden aus wird es ala höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich bezeichnet, daß der Hr. Sriegsminifter v. 
Prandh feine Entlaſſung nehmen werde, ſobald das 
Militarbudget durchderaihen iſt; als feinen muth⸗ 
maßlihen Nachfolger bezeichnet man den General 
Maillinger, der längere Zeit im Generalftab gebient 
—* = mehrfach als Militärfchriftfteler bervorges 
tban bat. 


Eine Frage, ble wir {dom im Januar angeregt 
—— und auf bie wir ſeitdem mehrfach zurückge ⸗ 
ommen find, ohne damit bei unſeren HH. Collegen 
von ber Preſſe ſonderlich Glück zu machen, die Frage 
nämlich ber Bilhung einer fortſchritilichen Geſammi⸗ 
Nationalpartei in Sũuddeutſchland, ſcheint nun doch 
in Fluß gerathen zu wollen. In Stuttgart hat am 
verfloffenen Sonntag eine Zuſammenkunft fattgehabt 
zwiſchen bem auf ber Karlsruher Berfammlung vom 
8. Januar db. J. niebergefegten Comite und einigen 
Herren von ber bayeriichen Forticrittäpartei, um 
über ein praftiihes Juſammenwirlen und öftere Au: 
fammentünite eine Bereinbarımg zu treffen, Es ma- 
ren anmwelend die HH. M. Barth, v. Stauffenberg 
und Marquarbfen aus Bayern, Hölder, Nömer und 
®. Müller aus Württemberg, Edhard und oder 
aus Baden, Dernburg und N. Bamberger aus Helr 
fen. Mir wiederholen ein oft geiagtes Wort: Die 
Berichmelzung aller nationalgefinnten Fortſchrittsfrac⸗ 
tionen im Süden zu einer Gelammtpartei ift ber eins 
zige Siobunb, ber einen vernünftigen Sinu bat... 


Selbftverftänblic blaſen bie öferreichifchen Feinde 
Preußens, mie fie beiſpielsweiſe in ber „R. Freien 
Brefje” und im „Fremdenbl.“ vertreten find, mit 
unteren Herren von ber Deuticen Bolfspartei in 
Ein Horn, jobald es fi um bie Desorganifation der | 
fubdeutichen Armeen oder, um in ber Spradje ber | 
Herren zu reden, nm den Kampf gegen ben Mili: ; 
tarismus” handelt, Wie es aber gerade in Betreff 
dieſes Kampfes in Defterreich ſelbſt ausfieht, bas geht | 
aus nahfiehender Wiener Eorrefpondenz ber „Mains | 
Zeitung“ zur Genüge hervor: „Der NictsDefer: | 
reiher — heiht es darin —, ber dieſe Beitungen in 
bie Haudb nimmt, muß glauben, im Delterreich gäbe 
e3 gar feinen Militarismus, hier flände Deilyiy- 
fiem, algemeine Ballswehr in ſchönſter Blüthe, und 
Das freie Holf Deiterreih® ſähe mitleidig auf das 
—— Solvarenvolf Dentihlands herab. Gegen 

en öfterreihiihen Militarismus, der feinds 
lie Nationen unter die Waffen zwingt, ſpricht kei⸗ 
nes .biejer liberalen (I) Journale. Der papt Er 
in ben Kram, und auch der franzöfifhe Milis 
teri&mus mag bahingehen, Er kaun im Nothfall 
feinen Feinden von ehemals Km werben! Der 
„R. Freien Prefie* giebt ber „Wanderer“ heute eine 
gute Lehte. Er erinnert baran, daß gerade bie Bars 
tei, welche die „Reue Freie“ vertreten, jeberzeit bie 
—— en. der öoſflerreichiſchen Militärpartet in res 

mirter Unterwürfigleit bemilligt hat. Giskra hatte 
al jeinen Ginfluß verwendet, Das unfelige Wehrges 
feg von 1868 durch bie. ergebene. Rammermehrheit 
votiren zu laſſen. Damals gab bielelbe Partei, bie 
jegt gegen ben beutichen Militarismus eifert, ihre 
— daß der Kriegtfuß des Öflerreichiichen 





eered auf 800.000 Daun Für volle IN Jahre 
rt wurde. Gerade Diefe Partei. gab dadurch ber 
allen Einflüffen ber Hof: und Militärcamarilla offen« 
liegenden Delegation den mwiltommenen Vorwand, 
das Mititärbudget dur volle zehn Jahre auf eine 
unerträgliche Höhe binaufzufhrauben. Die Negies 
rungepartei konnte fih unmöglich der Tänicdung bin: 
eben, daß Das der ‚Reihövertretung vorbehaltene 
utenbemilligungsrecht an ber geſchaffenen Zmangs: 
lage etwas zu ändern vermöge. Die öfterreichiichen 
Gentraliften jogen es vor, „daheim“. einen maßlofen 
Miluarismus zu etabliren und über den Militariss 
mus „ba braußen” wader zum fchimpfen. Riemand 
als bie centralsÖflerreichiiche Partei werbe ed zu vers 
antworten haben, menn in ben Möllerm Deſterreichs 
bie Jroge dänmern jollte, ob ein Staalegebilde, beis 
jen Conjeroirumg nach dem Ausipruche unferer Staatdr 





Ludwigshafen, Donnerstag 7. April 





künftler mehr als jedes andere Staatsweſen Opfer 
an But und Blut bebarf, nicht ſchließlich feinem 
Shidjale überlaffen werden müſſe.“ 


Zum Goneil. 


* Aus dem Schema „über ben katholifchen Blau: 
ben” veröffentlidgt, wie bereits telegraphiich gemelbet, 
bie „Allg. Sta." einige Gapitel und Die aus dem 
Schema abgeleiteten Canones im lateiniichen Wort: 
laute, Den wichtigen Theil, die in vier Abſchnitte 
zerfallenden Ganones laffen wir nachſtehend in ber 
von der „Röln. Ztg.” angesertigten Ueberfegung folgen: 

1. Bon Bott, dem Schöpfer aller Dinge. 

1) So Jemand den einigen wahren Gott als Schöpfer 
des Sichtbaren und Unfichtbaren läugnet, der jet verflucht. 

2) So Jemand ſich nicht ſcheun zu behaupten, dab es 
außer der Materbe nichts gebe, der eh verfludt. 

3) So Jemand jagt, die Subflany und das Weſen 
Goltes und aller Dinge jei eind, der jei verflucht, *) 

4) So Jemand nit einräumt, daf die Weit und alle 
Dinge, die fie enthält, nach ihrer gm Subftanz von Gott 
aus micts hervorgebracht jeien, ober jagt, daß Bott nicht 
aus unbedingt freier Willemäbeftimmung, ſondern ebenjo noth· 
wendig gehhiaffen habe, wie er fich jelbit gotzwendig liebt, 
oder läugnet, dab die Weit zum Kuhme Gottes geſchaffen 
fei, der jei verflucht, 

Ueberdles wollen wir Alle ermahnt haben, daß fie dh) 
bor dem Truge derjenigen hüten, die zur Werbüllung ber 
Gotlloſigleit ihrer Lehrer die heiligften Namen der Dreijol« 
tigfeit, Gleifchwerbung, Erlöjung, Auferfiehung und andere 
mißbrauchen, indem fie Lie verehrungsmilrbigen Biyiberien 
der chriſtlichen Religion in die vertehriejten Benrifie des 
Pantheismus verdrehen. 

U. Bon der Offenbarung . 

1) So Jemand Iäugnet, dab der einige und wahre 
Gott, unser Schöpfer und Herr, durd) das Geſchaffene mit 
dem natürlicdyen Lichte der Vernunft vom Menſchen mit bot ⸗ 
wißbeit erfannt werben könne, der hei verflucht. 

2) So Jemand fagt, es fei ummöglidy oder nicht zu · 
träglicd), daß durch göttliche Offenbarung der Menſch über 
—* Ei die idm gebührende hrung belehrt werde, ber 
ei verflucht. 

3) So Irmand fagt, der Menſch lonne zu einer ſternt-⸗ 
niß, welche die natürliche Überfleigt, dutch Gottes Berfland 
nit emporgehoben werben, fondern Könne und mülle aus 
fi) jelbft zum Beſihe alles Wahren und Guten durch beftän» 
digen Foriſchtitt gelangen, der fei verfludit. 

4) So Irmand die vollfländigen Bilder der Heiligen 
Schrift mit aAllen ihren heilen, wie ſie die heilige triden« 
tinlide Spaode geprüft bat, nicht als heilige und canoniſche 
aufıimmt, oder ıihmen bie göttliche Eingebung abjpricht, der 


fei verflucht. 
1, Bom Glauben. 

2 Se Jemand jagt, die menjchliche Vernunft fei jo 
unabhängig, dab der Glaube ihr vom Bott nicht vorge ſchrit ⸗ 
ben werden Tune, der jei verflucht. 

2) So Jemand fagt, der göttlide Glaube laſſe ſich 
nicht unterſcheiden von der natürlichen Wiſſenſchaft, weiche Die 
Bar oder moraliſche Wabrheit zum Dbjerte Bat, und 
deshalb fei dazu nicht nothig, daß die gel arte Wahrheit 
* der u bes offenbarenden Gotiek geglaubt werde, 

er jei verflucht. 

lid en gu. = 5 ‚unmöglich, daß die * 
u äußere age mar 

werde, und Ib würden Die Denk nur jeder Durch 

feine eigeme inmere Grfahrung zum Glauben bewogen, ber fei 

bet 


4) So Jemand fügt, Wunder Könnten ſich nicht beges 
ben, und deshalb mären alle Erzählungen biefer Art, aüch 
die in ber Heiligen Schelft enthaltenen, zu den Fabeln und 

zu werfen, oder: Wunder Könnten niemals ſicher er 
kannt umd deshalb durch fie der götflide Urſprung ber 
—— Religion wicht gehörig beiwiefen werden, ber fe 

5) So Jemand jagt, der Glaube, mit bem die 
Ch bee Predigt dei Evangeliums zuflimmen, ſei nur 
eine „ berbeigefüßet durch die nothwendigen Ber 
teile ber wenjaliden ſenſchaſt, oder: «#4 fei au mur 


) Da einige ber ehriehrbigften Väter —2218* dab 
rien bei 


dütlide Mile 
kung feiner keibit Alles gemadt babe, 
ein 2 ng Arten und Einzelmeien 
e J " m 

In AU der Einge begründet — ber fei Derflucht!” 


1870. 





* lebendigen Glauben, der durch die werlthaͤlige Liebe ſich 
zeugt, Gottes Gnade nöthig, der ſei verflucht. 

6) So Jemand Sagt, die Lage der Bläubigen und ber 
jerigen, die zum allein wahren Glauben nod nicht durchge · 
drungen, fei gleich, jo dafı es den latholiſchen Gläubigen 
freiftehe, den Glauben, den fie umter der Untermeilung ber 
ſtirche bereitd empfangen, unter Zurüclhallung der Billigung 
in Siweifel zu gieben, bis fie dem wiflenihaftlicen Beiueis 
der Ginubwilrdigfeit und der Wahrheit Dei Glaubens durch ⸗ 
gelüßrt, der ſei verfludit. 

IW. Bon dem Blauben und ber Bernunft. 

1) So Nemand Sagt, in ber göttlichen Offenbarung 
ſeien gar feine wahren und eigentlich; ſogenanmen Wicheime 
niffe enibalten, fondern alle Lehren des Glaubens Fönnten 
dur bie richtig antgebildete Bermunft aus natürlichen Prin« 
eipien erlannt und bewieſen erden, der fei werflucht. 

2) So Jemand jagt, die menſchlichen Wiſſenſchaſten 

feien zu behandeln ohne alle Nüdjihtnasme auf die über 
natürlide Offenbarung, oder die Schlußfolgerungen dieſer 
Wiſſenſchaſten, auch wenn fie der latholiſchen Lehre miter- 
ſpraͤchen, fünnten von der Kiccht nicht verboten werden, der 
fei verflucht. 

5) So Iemand jagt, es fei erlaubt, die von ber Ritche 
verbammten Weimungen feizubalten oder mitzubeilen, ſaſern 
fie nur nicht als feherifche verdammt jeien, der jei verflucht. 

4) So Jemand jagt, es ſei möglich, da den von ber 
Kirche aufgefteilten Lehren irgend einmal, gewaſt dem Fort⸗ 
ſchrilte der Wiſſenſchaft, ein Siam beizwlegen ſei berichieben 
von bem, melden Die Kitche erlanın hat und erfennt, der 
fei verſlucht. 

Demnach beiitören wir in Aueübımg der Miliht ums 
feres höditen Hirtenamtes alle gläubıgen Übriften, mament- 
lich diejenigen, welche eim Worfiehere rer Wehramt brflei» 
dem, bei den Eingeweiden Jeſu Ghrifi und beiehlen fralt ber 
Autorität teflelken Gottes und Ürlöjert, daß fie auf die 

| Entfernung baeier Irtihümer aus Der Deiligem Kirche und 
| auf die Ausbreitung des Lachtes des reinfien Glaubens Fleißß 
und Diühe aufmenden, Ta es aber nidit genügt, Die files 
zıfche VWerberbibeit zu meiden, wenn nicht auch die Irrthür 
mer forgiamı gefloben werden, welche jener mebr oder mine 
dee ſich mäbern, fo ermahnen wir Alle an ihr Amt, die 
N Kanfttutienen und Dectele zu beubaditen, durch welche der« 
| nleiden verderhte Meinungen, bie bier nicht ausdrücklich aufs 
° geyäblt werden, won Diele Heiligen Stühle verbammt und 
\ berboten jmd, 


Deutſchland. 

* München, 5. April. Die Minifter des 
Juneren und. deö Arieges laſſen zum Wolljige des 
demnädft bevorstehenden Erjapneidärtes bie 
Gemeindebehörden aumeifen, den Wehrpflichtigen fo: 
fort bei der Anmeldung zur Ableiſtung der Mili⸗ 
tärbienftpflicht die nah dem Wehrverfaſſungegeſche 
beſtehenden Beftimmimgen über Aniprüche der Denk: 
ausfegung und gänplicher oder zeitwriier Vefretung 
von ber Wehrpflicht ausdrüdlih wit dem Bemriken 
in Erinnerung zu bringen, daf Die Mnterlaflung dees 
fallſiger Geſuche ben Verluſt der erwähnten Bortbeile 
zur Folge habe. 


* Aus Stuttgart, 3. April, wird der „Rarldr, 
Ba.” geidnieben:; Der Rampı der Barteien 
dauert mit unverminderter Hertigk⸗eit fort, Ter Dis 
niſterwechſel hat dieſen Kampf nad Der Erite der 
Volkspartei bin eher veritärft ald permindrt uud 
wird mamentlid beim neuen Kriegeminiſter troß ber 
Zuſicheruug einer Verminderung des Milttarbudgets 
um 500,000 fl. eine feind’elige Stimmung entgegen⸗ 

ebradjt, bie ſich geſiern Abend in einer Berlamıns 
ung bes biefigen Kollsvereins ausipiad. Als 
lerbings ben unfinnigen Anforderungen, wie fie ge: 
ftern Abend dort in der Militärfrage jormuliet wurr 
ben, wird er weber entſprechen lonnen ach wollen, 
wahrſcheinlich aud Leim anderer Sriegsmuniiter, wo 
man ihm aud aufiuden mollte Die deutſche 
Partei bat eine Landesveriammlung jur 
Berathung und Beſchlußfaſſung über dic poutiſche 
Loge auf Ofiermontay einberufen und fordert zu recht 
zahl reichem Erſcheinen auf, bemm c# gelte, vor Ne: 
gierung und Boll und vor gang Teut chland den Bes 
weiß zu führen, daß eine jahlreiche ud mächtige 
Bartei entihloften ilt, den Kampf gegen alle undeuts 
ſchen und gerießenden Beltrebungen mit Entichirden: 
heit fortzwiegen und bei jebem Wedel br Tluse 
das unverrüdbare Ziel ber Bereinigung Süobeutice 
lands mit dem Norddeulſchen Bunde uuiicht zu 
erhalten. 


Fraut reich. 

O Paris, 4. April. Der geſtrige Sonnta 
war kein **9 für die politiſche Weli. Die Be 
rothungen ‚ver Dinifter unter einander, mit bem 
Staatsoberhaupt uud mit den Deputirten währten 
ohne Unterbrechung vom frühen Morgen bis in die 
fpäte Naht, und doch war man am Schluſſe noch 
u feinem Neiultate gelommen. Bel all’ diejen Ber 
predjungen handelte es fih um bie Jnterpels 
lationen über bas Senatusconfult. Die 
Linte wie bie äußerte Rechte, vom welcher die Au: 
laffung der nterpellationen begehrt wird, hielten 
ſich bet Seite; dagegen blieben die beiben Gentrums, 
zumal das linke, in ununterbrodenem Verkehr mit 
den Miniftern, und geſtern Abend erihien Olivier 
mit mehreren feiner Eollegen in ihren Verfammlun: 
gen, um perjönlich zum Guten zu reben. Cheoretifch 
hält Dilivier es für durchaus gerechtfertigt, wenn 
ber Geſetzgebende Körper den Wunſch bet, bei ber 
wa van Ben Berfeflung pebött zu werben; im 
der Vraxis aber hält er dieſen Wunſch für unberehtigt ; 
denn, ſagt er, To Innge bie Verfaflung nicht geän: 
dert iſt, beſteht fie zu Mecht ; bie bisherige Berfarfung 
aber will nur von bem Senate discutirt und um: 
eändert werben. Das linke Gentrum Hat wenig 
dan. ſich diefer Logik zu fügen; es hat —— 
Samstag und Sonntag berathen und jeber 
Sigung eine Deputation an Ollwier abgejandt, eins 
mal um zu verlangen, dab die Minifter jene Jnters 
pellation annehmen, das andere Mal, um zu vers 
langen, daß man dem Senatusconjult einen Artikel 
binzufüge, wornach der Raifer nicht an bie Nation 
apprlliren birfe, ohne vorher Senat und Kammer 
zu Rathe gezogen zu haben. Die Antwort war 
immer ausmweihend. Bum legten Male wirb das 
linfe Gentrum beute vor der Gigung zuſammen⸗ 
treten. Der Minifter hat veriproden, jid bis dahin 
beftimmt zu ertlären, und je nach dem Nusfall feiner 
Antwort, mil das linke Centrum für bie heutige 
Sigung Stelung nehmen. Thiers, der in allen 
jenen Berathungen das große Wort geführt Bat, 
warnt vor Leberflärzung. Vorgeflern hat Olivier 
ihn aufgefucht, um ſich feine Unterftüpung zu fichern. 
Menn aber Tbiers zur Berföhnlikeit ermahnt, ſo 
nimmt er auf der anderen Seite feinen Anſtand, bie 
Schwierigkeiten ber Lage ber Politif der Regierung 
zur Laſt zu legen. Gr ift befonders gegen das Mies 
bifeit eingenommen, wie fi das bei ihm von felbft 
verfteht, und begegnet ſich auf diefem Gebiete aus— 
nabmsmweite einmal mit ben Blättern ber radicalen 
Demokratie. Denn auch dieſe mweilen bas Plebiſcit 
zuräd, wenigſtens umter ben Bebingungen, melde 
dafieibe begleiten jollen. Und in der That, wenn 
nur bem Kaiſer das Recht zuftehen fol, das Bolt 
u. befragen, menn er mad Belieben bie Zeit der 
N öRimmung wählen, nad) Belieben die Frage ftellen 
fann, welde die Nation ohne vorherige Diseuſſion 
in der Sammer einfah mit Ja oder Nein zu be 
antworten hat, fo ſieht das Plebijeit mehr bem 
Merkjeug eines Stantäftreices als irgend etwas 
anderem ähnlich. , 

Da in diefen Tagen jo viel von bem Ple: 
bifcit bie Rede ift, io bürfte es nicht ungwedmäbig 
fein, daran zu erinnern, daß es ſich in ber politiichen 
Debatte um zweierlei Plebifcite handelt: einmal um 
das Plebifcit, welches nad dem Berfafjungsentwurf 
in Zukunft jeves Mal in Bewegung gelegt werben 
fol, wenn es eine Veränderung der Conſtitution 
gilt ; zum anderen das Plebiſeit, welches eben _ 
Berfalfungsentwurf fanctioniren ſoll. Wie bie Dinge 
jegt Liegen, fieht alle Welt ein, daß ſich gegen 
Manie der Plebifeite kaum anfämpfen läßt, Napo⸗ 
leon II. if fo jehr für diefes Regierungswerkzeug 
eingenommen, daß die Miniſter, wenngleich mit 
Widerfireben, ſich feinen Wünfden anbequemt haben. 
In dieſem Stüde bat bie -reactionäre Partei, an 
deren Epihe Hr. rar ftebt,: den Sieg über das 
parlamentarifche Minifterium davontragen. Da aber 
das Gabinet Sich fügt, fo wird aud die Majorität 
der Rammer fich zufrieden geben; nur ift das linke 
Gentrum bemüht, die Plebiſcite zu einem formlofen 
Spielzeng in der Hand des Fürjten zu machen, ins 
dem 5 jenen Antrag ſtellt, mornad ein Appell an 
die Nation nur dann zuläffig iR, wenn ihm eine 
Discuffion und ein Botum in ber Rammer und im 
Senate vorangegangen. 

r den Angenblid if über fo mancdherlei zu 
debattiren, daß die Frage von dem Plebiſcit leicht 
eine Weile in suspenso bleiben könnte. Aber fie ift 
einmal angeregt und wird, ein wenig früher, ein 
wenig fpäter, ihre Loſun a Die Minifter 
fönnen fie heute bei Seite ſchieben, fie wird ſich 
ihnen morgen wieber aufdrängen. Die Berfafjungss 
frage it heute weiter von ihrer ——— als 
vor adıt Tagen, ehe das Minifterium die uuglückliche 
Soee hatte, bie Sandesvertretung von ber Berfaffungd+ 
reform gänzlich ausichlieken zu wollen. Gie haben 
ihre fehler, wie es ſcheint, ſelbſt eingefeben, deun 
beim Beginn ber 5* Sitzung des Geſehgebenden 
Körpers erllärte Ollivler ſich bereit, die Interpella⸗ 
tion der Zinfen entgegen zu nehmen. Man war fo 
wenig anf biefe Wendung ber Dinge gefaßt, daß 


der. Interpellant Greoy feine Rede 
Entidyuldigun 

beginnen . Unmittelbar vor ber Sißung hatte 
eine ſehr ſtuͤrmiſche Vorberathung bes linken Een 
trumd flattgefunden. Man ftritt darüber, ob das 
Minifterium Ju unterflügen ſei ober nicht,“ immer 
noch von ber, Anficht ausgehend, die Interpellation 
Öreog werde zurüdgewiefen werben. ? Tan Ab: 
eorbuete vom rechten Gentrum hatten ſich einge: 
unben,, um.bie Gollegen vom linten zur Aunahme 
einer Tagesordnung zu vermögen, wide bem Mir 
nifterium ſehr günftig lautete und die Befeitigung 
der nterpellation Greoy anempfieblt, in dem Ber: 
tranen, das Riniſterium werde ſich bei der Berathung 
bes Genatusconfult® zum getrenen Vertreter der 
Kammer maden. 


Baneriidie: Landtag. 

+ Münden, 4. April. Da unfer Original: 
bericht über die heutige Xbgeorbnetenfigung 
nicht rechtzeitig eingetroffen ıft, fo theilen wir nach 
ftebend ben ber „Sudd. Prefie* mit. 

Zunähft wurde das Geſuch des Abg. Frhru. 
v. Stauffenberg, feinen Austritt aus bem Finanz: 
aue ſchuſſe betreffend, genehmigt ; berfelbe ift nämlich 
burd dringende Familienverhaͤltniſſe und ipäter durch 
feine Theilnahme an ben — — 
lungen verhindert, ſeiner Aufgabe als Mitglied des 
Finanzaus ſchuſſes nadyulommen. 

SHierauf interpellirt Biarrer Mahr den Eultus: 
minifter v. Lutz. Das Eultusminifterium bat bes 
fanntlih im September v. J. eine Verfiigung bes 
Juhalts erlaffen, dab in den Voltsſchülen 
Sammlungen jeber Art aus pädagogiſchen 
Gründen night zu geftatten feien. In biefe Rates 
orieen, jagt nterpelant, wirb von ben kgl. Be: 
— auch der feit fiebzehn Jahren beftehende kirch⸗ 
lich und ſtaatlich genehmigte Verein ber Kindheit Jefu 

echuet, deſſen Amel zunächſt if, in ben beidniichen 
ändern Rinder, welche zu Grunde geben würden, 
phyſiſch und moraliſch zu retten und chriftlicdh een 
zu laſſen. Die Aufgabe des Vereins iſt offenbar 
eine ebenfo humane, chrifiliche, erhebende als zugleich 
pädagogiih richtige, weil fie das lindliche Gemüth 
jum Mitleid und zur Theilnahme an fremdem Elend 
empfänglih maden fol. Der Beitrag, monatlich) 
1 Rreuger, ift zudem fo gering, daß bie Theilnabme 
aud Dlinberbemittelten leicht ermöglicht wird. Nun 
hat das kgl. Bezirksamt Lichtenfels unterm 19, Sa: 
nuar 1870 eine Verfügung erlaffen, gemäß melder 
nicht nur für diejen Verein in ber Schule zu Markt: 
Beuln nicht mehr gefammelt werden dürfe, ſondern 
auch diefer Berein fofort auizulöfen fei. Diefed Vers 
bot ift um fo auffallender und äberrafchender, als 
befanntlid es früher allerhödfter Wile war, daß in 
Schulen fort und fort gefammelt wurde, um das 
Mitleid gegen eine unterbrüdte gleihjam in Scla— 
verei befinblide Nation (Griechenland) immer rege 
zu machen. Ja in neuefler Zeit tritt unter dem 
Borwande allerhöchſt beſtehender Verorbnungen ein 
folder Terrorismus gegen all die Begünftiger diefer 
Inſtitution ein, dag man felbit ſich nicht ſcheute, der 
Privatabgabe von Almoien für dieſen Zwech an bie 
Seeljorgegeiftlichkeit Hinderniſſe in den Weg legen zu 
wollen und jelbit den Meg öffentlicher Denunciation 
zu betreten.” Angelichts nun dieier das Bublicum 
un beumrubigenden, als ſchmerzlich berübrenben 

tlache“ ftelt Herr Pfarrer Mahr die Anfrage: 

t der vom päbagogiiden Standpunkte aus voll- 
fommen gerechtfertigte Verein ber Kindheit Jeſu auch 
unter dem boben Ausicreiben vom 3. Sept. 1869 


e| mit inbegriffen? Hat das gl. Etaatsminifterium 


Kenntniß von ber Tendenz, biefen mohlthätigen und 
voltethũmlichen Derein der Auflöfung entgegenzu: 
führen? Oder im Gegentheil ift daffelbe nicht ges 
neigt, entiprechend dem Wunſche unb Willen ber chriſt⸗ 
lichen Bevölferung, bie feit fiebzehn Jahren beftehende 
ir = des Vereins zu fchügen. 
iniſtet v. Zug erflärt, bie Interpellation in 
einer ber nädften Sigungen beantworten zu wollen. 
Es kommt hierauf der Antrag des 1 Steng 


lein zur rung | welcher bahin geht, daß bie 
geriß antenne ntihäbigung ber Staats: 
aſſe in Fällen ver Rinderpeft auf Anord⸗ 


nung ber. Staatsbehorde getöbtetes Vieh auf alle 
Beihäbigungen bed, Eigenthums von Staatsange: 
börigen zu erfireden babe, welche benjelben burd) 
Wnorbnungen der Staatsbehörbe in ber Ma 
regeln gen bie Rinberpeft zugegangen 
find, Dieler mtrag ift h eru bu ein Une 
Fo in Unterflinadh, wo peiltrankes Vieh einge: 


Begehen bes —— fortgepflanzt und nicht 


wegen mangelhafter Vorbereitung 


richtarath 
ung | Mboocat Dr. Karl Barth aus 





ber Tenor ber . 
Des beir. Geſehes bes Norbdeul 
Hang gebracht wirb, mit’ 77 geg 


mnen. , 

Bolgt hierauf Disceuffion über den Dr. 
ſchen Antrag, bie Erleidjterung des Beihäfts 

angs des Landtag betr, melden ber Aus— 
Hub, wie bereits mitgetheilt, abzulehnen beantragt. 
Dr. Bölf entwidelt in einem eingehenden Bortrage 
die Notwendigkeit, ja die Dringlichkeit des Antrags 
und madt u, a. auf die nicht zu redhtfertigende Bes 
ftimmung aufmertiam, nad) weicher eine Beläwerbe 
wegen Berfajjungsverlegung, wenn fie einmalinom 
Belämerbeansicaffe als unbegründet erflärt wurde, 
auch dann«mict zur Diecuſſion kommen Dkrftd, mern 
vier Fünftheile ber Kammer anderer Meinung wären, 
ald der Ausſchuß; Rebner meint, in diefer Richtung 
wãte es doch wohl angezeigt, daß das Miniflerium 
die Legislative Initiative ergriffe.e Das langwierige 
Ausihufmelen beftee nicht im Engtand, Franfreich, 
Belgien, Preußen x., es fei eine bayeriihe Eigen: 
tbümlicleit ; Redner miünfdt nicht, daß fie gänzlich 
beieitigt werde, aber er will, daß man fie auf bas 
gehörige Maß zurüdführe, Dur Torberathungen 
ber einzelnen Gegenftände in den entiprechenden Ab+ 
theilungen würde viel Gedeihlicheres erzielt werben, 
ald daburch, baf man die Ausfchußreferate abwartet 
und mittlerweile fi umbeihäftigt herumtreibt. Auch 
fei ſehr zu empfehlen, daß bie Commilfionsberatfuns 
gen öffentlich fattfänden, daß wenigftens jede Mode 
ein Sigungstag zur Prüfung ber Anträge firitt 
würde, damit es nicht mehr vortommen möge, ba 
fih Rammermitglieber in ihre Heimath begeben und 
erſt dann gleichſam wie ber Dad aus jeiner Wine 
terböhle zurüdtehren, wenn die Sonne der Ausſchuß⸗ 
zeferate wieder leuchte. Der *2 ſei nir= 
ends jo ſchleppend mie in ber bayeriſchen Kammer, man 
‚ehe biefes gar zu langſame Tempo als Lethargie an 
und wenn man ben eingebrachten Nevifionsantrag 
fo falt und froſtig abmeist, jo werbe man eben draus 
ben jagen: Den Herren ijt mohl bei biefer Geſchafts⸗ 
ordnung unb deswegen bleiben fie babei. 

Dr. Ruland beruit fi auf einen Ausſpruch 
bed Fürſten Ludwig Wallerftein, daß die beftehenden 
Verfafjungäbeftimmungen der Kammer ben meitelten 
Rahmen für ihre Geicäftsthätigkeit geben und bie 
volfte freiheit gewährten, man fünne dabei die Ge⸗ 
Ihäfte ganz gut fördern, wenn man mur aufrichtig 
wolle. Webner will übrigens der künftigen Rammer, 
die nach einem neuen eh gewählt merbe, das 
Recht vorbehalten, ihre Geihäftsorbnung nad ihrer 
Weile zu machen, bie gegenwärtige Sammer werde 
in ben vier Momaten, in denen fie nod zu thun 
babe, mit ihrer bisherigen Geihäftsorbnung Thon 
nod ausreichen. 

Die HH. Lampart, Dr. Marquarbien, 
Welbert, Fridhinger, Dr. Fiider jpre 
chen für ben "ichen Antrag, während Karl Barth 
nur mit formulirten Anträgen vorgehen zu follen 
glaubt, und Dr. Huttler event. ben Antrag fellt, 
es ſolle die Regierung ſtatt um allgemeine Kesifion 
bes Geſetzes über ben Age viel« 
mehr um Mevifion des Tit. VII, 20, 21 unb ber 
Art, 3 und 5 bes beyeichneten Gejehed angegangen 
werben. 

Da Hr. Fridbinger bemerkt, man Ichreibe 
ben Umſtand des langiamen Arbeitens bes Zanbta: 
ges nicht der Geichäftdorbnung. zu, fondern nehme an, 
daß ſich eben die Kernen recht gern in ber Refivenz 
befinoen unb das beömegen über bie Dinge uns 
willig merbe, findet ih Tr, Ruland zu ber 
Aeußerung veranlaft, dab das Auſehen ber Ram 
mer im Bolfe dadurch am meiften eingebüßt habe, 
daß fie in folge ber zmeijährigen Budgeis faft in 
einem fort tage, er mil überhaupt an den Berfals 
fungsbeftimmungen fo menig als möglich gerikttelt 
wiſſen. Hr. Dr. Fiiher hatte gemeint, es jei nicht 
confequent, ein meitgreifenbes neues Ma bers 
bei zu jehnen, einen neuen ben Geichäftögang bes 
—— erleichteruden Modus dagegen zu perhor⸗ 

ten. 

Minifter v. Braun hält bie beantragte Revi⸗ 
fion zwar nicht für geboten, fidhert aber, falls fie 
beichlofien würbe, ber Sacht bie g Erwägung 
zu. Völls Antrag wirb ſchließlich (es waren bafürı 
auch einige Mitglieder der patriotiichen Partei aufs 

eommen. 


gabe as 

.Mü n, 5. April Die I etens 
fammer hat heute in geheimer Gigung bie Wahl bes 
AATUIERHALTUN vorgenommen 
und: zu Mitgliebern befielben bei einer Anweſenheit 
von 183 Botanten, demnach bei einer abjoluten Mas 
joritat von 67, gewählt: 1) Bepirkögerihtärath Wils 
beim Schmidt aus Bayreuth mit. PO Stimmen, 
2) Appellationagerichtsrath Dingler aus Hmeis 
brüden mit 83, 8) Dinifterialrath Dr. Wets aus 
Münden mit 79, 4) Appellationdgerihtsrath Dr. 
Kräger aus Pafau mit 79, 5) Appel 

ü Dr. ſeur z aus Alchaffenburg .mit 2 2 
mit 7 
7) Appellationsgerichtsrath Grabner aus Neu⸗ 
burg mit 78, 8) Abwocdt Dr. Schüttinger aus 
Bamberg mit 78, 9) Appellationsgerichtärat, Bü r⸗ 







uß 
chen. ©. 





0 Ders Busfdub zur Bera 
und — —— hat re mi 


Advocaten Wiesnertaus 


<onfituirt umd den Abg 

SE zum Vorſtaud und den Abg. Bezirksgericht: 

af — v. Fuchs aus Neuſtadt zum Secre⸗ 
tär ge 


Telegramme. 

*, Berlin, 5. April, Der Hollbundes 
rat unter dem Vorſitze des Grafen 
v. Bismarzd feine erfte Sigung gehalten. In der⸗ 
jelben erfolgte die Wahl ber —— 
Ausihüfe und demnãchſt eine Mitiheilung über die 
im laufenden Jahre eingegangenen, den Ausichüffen 
ugetheilten Vorlagen und Anträge Die Vorlagen 

teußens betreffend: a) bie Ubänderumg bes 
Vereins: Bolltarifa; b) vie@brehnunn 
über die rg Ye Einnahmen aus ber Tabate: 
feuer und Auf ung einer Tabalsbau  Statiftif. 
Ein Antrag Bremens, betreffend das amtliche Waa- 
tenverzeihmiß u. w. fomie mehrere an den Bun» 
besrath gerichtete Eingaben wurden ben betreffenden 
Aus ſchuſſen übermielen. — Der norbbeutiche Reich &: 
tag hat heute ben Entwurf zur Gonfolidi» 
zung ber Bundesanleihe in dritter und einen 


fung zum ſchwediſchen —— in jmweiter De: 
ung angenommen und fodann bie Strafgeieg: 
eb atte fortgeleßt. 


*, Wien, 5. April. Jm Abgeorbneten 
auf e zeigte ber Minifterpräfident auf eine Anfrage 
in an, dab das Gefammtiminiiterium vom Sailer | dies 
eine Entlafjung erbeten habe, Hierauf wurde die 

Sigung geſchloſſen und die nächte zum Behufe ber 
Bahlen in die Delegation auf Donnerd« 
—* —— Fi Br — re Heuti . 
elegraphirt : inanzminifter v. Qonyay wir 
ha nach den Dfterfeiertagen nad Wien begeben. |, 
Als Nachfolger defielben wird der NE 
im Miniftertum für Landesvertheidi ‚Rertas 
polyi, bejeicnet. Der Minifter 
—30 und a Arbeiten Graf Mio de Sıborg, 
ſowie fein Unterflaatäfecretär v. Hollanm haben 
ihre Demiffionen eingereiht. Ms Nachfolger bes 
nennt man ben Aderbauminifler Boroog, 
welcher buch Korizmies im Amte erjegt werben soll. 
Die Deakpartei acceptirte in ihrer geftrigen Gonfes | 
ren; das lebereintommen betreffd der Militär: 
gren 1 frage. 
+, Paris, 4 
— Schlußtelegrammes.) m Geſehge— 
benden Körper wurde bie nterpellas 
tion Grenys zugelafien und berfelbe entwidelte 
j er erklärte, dad Plebifcit diene dazu, dem 
ber Nation zu confidciren. Dllivier antwor+ 
tet darauf: das Minifterium wolle nichts ohne bie 
—— der Kammer thun. Die Ummandlung 
Raiferreiched in liberalem Sinne fer vollzogen. 
Bir —— die Nation auffordern, ber liberalen 
je —— zu geben, wie fie fie 
ber autor faſſ ne von 1852 4 Ueber 
das Beni [iM wir obn gen, denn bie Na« 
tion, we den der Reaction und ber ge 
tion — {em Ko wird fi für die 
= Der Deputirte Picard forte | ob 


das Blebifeit aus, Ebenfo | g, 


daſſelbe als vollftä lies 
55 — Be a, vlpänige Be 
Fortfegung morgen. 






T see h 


April, (Zur Vervolftändigung | 3w 


der Erfolg ben Erwartungen t 

* Fee — für, a87ı) die J * 

tur Er KH die i 1 r —* 

dab $ dort bei —— weg, nachdam bie nung, 
— A 55 —— F p weile Viemerkungen. gab pic, Pirg 

emadht wurden, Barrica; 

a zu reiten. —X wurden ohne Mühe wie: } dem Ja Quer 2 — En ee BE En 

der gertommen, jebod gab e# dabei 10 Todie. Die | —— Bern — Eapitale 400 fl. ald Darießen 
4 das Sreid-Eomite dem Geſuch 


Nühe wurde wieder | 
folge fanden am Abend einige ‚Störungen ber —— — 
m Ball, bie jedoch ohne irgend gr — 


LEondon, 4. April, Das iriſche Fries 
densbewahrumgsgeieg ill mit dem heutigem: 
Tage in Kraft getreten. Im Unterhaus ermir 
derte auf eine von Sir D. Wedderburn geflellte Ins 
terpellation ber Unterjiaatöfecretär Otway, daß kei 
nerlei amiliche Eorreipondenz mit der Pforte wegen | 
der angeblid von türfiichen” Beamten ausgeübten | 
Bedbrüdung der Ehriften auf dem ſporadi— 
ſchen Inſeln geführt werben fei. 


Boltswirthfdaftlice, — und Ber: 
kehrs· Nachrich 

z. —— — * der am 19. Mätz 

atigthabten Sihung der Mitglieder des landwirthr 

haftligen RUF SF LE 8 Speyer tr 

jaltete der 1. Bo Beridgt über den Stand der Der« 








einstafe Ende 1869 —* legte Rechnung über (Einnahme 
und Ausgabe nebft it das Borjahr Einſtan 
und Pri vor, Wir ibeilen daraus Fury bes mit 


und Können wis des Wunſches nicht enthalten, Da 
nirts · Comues der Pjaly entweder durd das 
Vereinäblatt oder auf dielem Wege micht allein ihre Ya 


— 
rechnungen, ſondern auch die in den Si 
—— der N. — ur Km 

von dem Speheter Goi 
— * * Einna er "80 1m f 
1 „un . n Betrag von 
893 fl. 18 Bea an ben Sabre der Mi 


153 Gapitalin 20 fl. 


B. Ausgaben Hür ung der Jahees 
ber Ecripturen 13 1% 42 fr, ; Beürag 


md Beſorgu 
landtoi sed tr 
Imrieoligen Kia — ji Brise * be * 


rer, welche den 838 In Samt adt 


Leh befuchten, 38 fl. 
24 fr.; —* uslagen 1 fl. 


Se und 
dem Sehrer "Gricbel *8 zur ten, Ein 


—— — 5fl. 4 fr; 
die Un ide Subven 

ö ae Me 5 "10 » lan u ie 
— ale ji 8* hr Les 
5 — 0 
u. Comp. für In 
in Baar * 54 fr. Capuol· Anlage kei 
chuß · Verein 500 fi. — — — — * => 
tung 
ibi 


—* 
W 
le U R 


talien am 1. dan 18 hierga der baare 
ſenbeſtand mit * Yu —— am 1. Januat 
u SR .Bk 


aus ben Fang bes Baal 
des fommi im laufenden Jahre in-Einnahme. Der Part 


hergeftellt. : Einem Gericht 528 


fir hs sungen 15 fi. Prämie 90 fl.; am Die 
zu rämie 


Yes | ordinär do, do, 13Ha—14'i 


von ee 


am —* 
* daß Die Fan dereitwi nen Dielen Un · 
—8 Abhaltung eined Bezirts« 


⁊* Verbi ft Rindoieh: Berl 
GAB Gahıe —* — — 


pay Ham ** 

 Dadeubeim, ö, April. Die gefleem hier flotte 
Sagem f i 
rgbeimer und Dadenheimer Weinen war bei jahlreichern 


von Nejultate. Nachfte Angaben der 
Breite im M nen bürften * hinreichend yeigen, Yür 
1849 Urne wm 166, 185, 240 bis 
320 f.; 1869: Meine | von 225, ‘270, 310, 
380 bis zu 40 fl. ber 1000 fiter in Die Auction, 
Zelegramme. 


a Scluk der Reduction eingetroffen.) 

*. Paris, 6. April. Der ————— 
Körper iſt geftern Abend nad den —— 
des Miniſteriums im Vertrauen auf deſſen 
—— für die parlamentariſche Regierung des 

ifers mit 227 gegen 13 Stimmen über die Gre— 
vy’ihe Snterpelation zur Tagesorbnung ge 
—— — Die Medicinſchule iſt dee der 

monftration er ben Profefjor Tardieu bis zum 
1. Mai geſchloſſen. 


Dandelöberidhte. 


Railerdlautern, 5. Koril, Bei einem Breiammtumicy 
von 0 Senn: nämlich Wehzen 50, Form 130, Spell 
390, Gerite 130, Bäler, .n Erbien 10, Widen 100, notirem 
mir folgende Titiet 





c. (6. fr. 3! 1 
* von 6 Bid, 20 kr ‚Sin Gemiictbrob von 8 Pd, Iiiis Ir, 

Weihbrod von 2 Po. 1 

Magdeburg, 2 en „Baifiniste Buder) 

Von Broden wurden in der lehten Woche 41,000 zu um« 
veränderten Vteiſen gebambelt, gemablene Auder, wovon ta, 
4500 Etr. umgıngen, fangen an Inapp n —— 
Warten —**8 einen en 


b.utige 
Ak gi —28 —J * Hr *. 
emablene do, bo, WERE 
Ba 1b bis gan Zülr,, mittel bo. * ira erh 
Zhlr., made 8 cl, daß 
1P%—19°# Zblr,, Barin bo. 11—1i gie — —S 
u Sat. * per f Kin Schlufr 
pril, (Betroleummar 

beridt. Baiſſe. Harfininies. Lo pe weiß, loco f2's Or, per 
Wpril 52, per Erptember 66. 


Dienfteö:Radridten. 


fathol 
Zeignann, Mae meh er ER 


Theater in Mannheim, 
rn I Sanur 
8* in Munt von 


gar: 
—— — gu. Bam Auyeeseim 


Anfang 
Berantmoriliche Redacıion: -Bh Gebbard Stun. 





Oeffentlicher Vortrag. 


45, Der im ber vorigen Woch⸗ ua 9 pa *F des Deren Kirchen · 


ab De, Shentel aus Heidelberg über da 


Luther in Bone und Wittenberg, 


Was Luther eigentlich gewollt hat, Tab wie in feinem Geift die Kirche der 
Gegenwart reformirt werben will, 


"Sonntag den 10. April im Saale PR 


wird 
Nachmittags präcis 4 


trag Nedermann ofen, Bür 


ang umentgeitlich in 
* 


plama zu nehmen 





b> und 


a fether von Serra “. 
€ * babe, 
or nb om» & Bene 


merben, 
Bei dem allgemeinen Interefie des Gegenſtandes steht ber Buträtt 
fervirte Wäpe” find Vie Aarten in ber 


Für Wiederverkäufer. 


ge Back ‚Ore ig Weykeine, Ubzichiteine, Yebdiehen, —— — Doly 
imderleiten , Gebiſſe und 
—— —E— Mutterihrauben, Schmalen ıc, —— lt ju Aufierit 
— Schacherer“s Nachfolger in Mannheim, 
H1Nr8 Nedarftraße. 
11625] Hiermit bie ergeben __ dah ic ben Ditall-Bertauf nie 
Neuen Eopallads 


— ———— 


Ant. Rüttger. 






als: 


Poſt in Speyer, kopen Sin 
la 

u bem Por kn 

uchhanblung 


baumrabmen mit und ohne 
Loffel, Sporen, 


Rahmen in Gold, Metall 
za dem billigiten Breiſern 


A agnebine. 8 


und ranoi 
ch Dat 


empheblt einen grohen Vorraib aller 


Drofchren mit Eapupendac, Ebar-a- 

ne, Phartons, die Sipe sum ver 
jepen, FinipännersGhatschen mit Bot zum Abnehmen, —— 
1, jog. orbivagen, mehrere Poftwagen, 10--1mb 


Behellumgen werben unter Garantie fhneil und billig ausgeiäßtt. 


Ph. Weißmann in Neuftadt a9. 


empfieblt fein reihbaltiges lager ın Spiegeln mit eten Gold, Mahagoni und Rufs 


Raikerklautern, den 8 Mär; 1870, 


Die Wagenfabrit von 
Carl Heinze im —— — 


Urten von neuen und gebraudhten Wagen, $ 


y Vebr elegant ud fein, 





Virtorlawagen, 
bige, ſewie eine gan 
sat, neeher Komittuction, mit Bopport fixa, ſedt tatf für Eikenpreber, 8“ Soiden · 


7 ie] 


ne Au e, oval und eig, reichereziert (mit Aroftallaläleen) 


in Rahmenteiften jeder heinebiden Wer und Hröhe, 
Gold», —— imb@piegelgläfer (en gros & en dötail); Photographler 


und Sch warg von den feinisen bis ben age — 





Erziehungsanfalt für — m —— 


Der a F Fi —— Lehrern, wie durch mich J— 
ei k 


übere, 


Fanny Faller. 


F s T ....‘ Ib 4 
PR Deutſcher Phanir. PR lan BER 
auf. Radınitt 2 unr 
Bl ie an ae ER Hr Verſicheruugs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. |... Sekten sn —5 Z * 
Scund Copital ber Geſellſchalt .. . 5 Millionen 500,000 Gulben.|derminge 10 Abt, Im Bemeinbebaufe 
— 100..32808 „ |, Revier acae 
w 
halter —66 auf Eigentum —2 Prämien: u. Binfen-Einmahme pro 1868 1 " 481,078 „ jS4la: al us —— — x 
werben, nämlich : eg in Kraft während bes 16 eichen Stämme 3. u 4. EL, 
Manz. 86: D Deeimalen os 427,828 9 bitte Abicmitte 1-5. 

Aeller, Irinthalle, — Oeiraum | 1 2*8 Der Deutühe Phönig ver ſichert gegen Feuerſchadenu, Mobilien, Waaren,| "2 ke 1 4. 2 EL 

und G@irtden, neben untigem Ban-Rr. | Fabri Hoeräto haften, felderjeuguiffe in Scheunen und in Scobern, Dich s 2. ——— 

577 und el Heilmaı X ferner: Man-Rr. und Iandwirtbihaftiide Gegenftände jeder Art zu möglichft biigen, feen| 5 Km F ER u 


Prämien, fo dahı unter feinen Imitänden Nadgablungen zu leiten find 


675: 2 Decimalen Bläce, ein einhödiges 
berzeit urterägeltlich Der» 


Wohnbaus mit gemölbtem Feller, Rüche Profpecte und Hntragsiornulare jür Verliherungen werden ie MN Majter 32 &u.4 El, 


und Hofraum, neben Rilolan& Ramiener ag audı find bie Untergeichmeten gerne bereit, jede weitere Audturnit zu rn Pen 

unb MWittme Börgel, enblich Plan-Nr, Der Haupt-Agent des Deutſchen Phönir in Neuftabt a. d. H., Bi.“ buden de, rein, 

577: 9 Deeimalen läde, ein einftödiaed Ancht, Bn..” de * F 
Wobndaus mit Bilarbyiemer, aunölbien ſowie die derten Agenten * * * An —5* 
Reller, Rüde und Geiraum, neben uch in Annmweiler, oh. Schmitt in Daten, 14 Baden u. lopholg 


Blan-#r, — und Jacob Aullmann IL hs .. 


das Ganze gelegen zu Branlemitel in ber > u Ed —— 


Erigbeimerfiraße und in ber Bachgaſſe 
mit —— Fingange von —* —— — — 


Stra J 
Dieier „zur weiten Taube“ geichſldene An- 2% Kahn in Dliestaitel, Roh. Dewald in Muilımmer, 


meiem liegt im verfehrreichkien Zbeile ber | Fonrap Brendel in Yobl, Iriedr. Shhmitt in Mauktbac, 
Stadt Frantenthal; in demfefben wirb, feit Jen; 8 raph in Türtbeim, # Jar. © Heiberger in Medenbeim, 


die, Baumannu in Landau, 
Zudw, Dinges in Landituhl, 
Sermann Gall in innenteld, 


Karl Esweln in Ludwigshafen, 


Arprit 1870 
aens 10 Uhr, am Gerbad bei au Zu 


Wenz; Revier a 
evier Striegdfeln. 
Zufällige Ergebniffe im a Buhwald und 
upterbaug, 
3 eichen Erämme 1.— 5. GL 


mehr als 50 Jabren Mein und Rafieewirtb- | Nor; r ım Dadenbeim, aul Hofmann in Mukbadh, 14 bite Abschnitte 25, EL. 


fhaft mt bem beiten Erislge betrieben unb arl Bonnuet in Deiberbeim, ol. Beder in Wutteritabt, 


eignet ſich daſſelbe auch heiner vortbeilbaiten 
und güniligen lage wegen zum Betriebe eine: 
jeben anderen &elchäites, 
Franlenthel, den 4, April 1870, 
Baraquin, fol. Not, 


Rud. Glas in Diedeseld. 

Beier Gräfer in Eirjeltbum, 
lem. Klokimann in Franfenthal, 
Bptl. uumer in Gödlingen, 

Sarl Thels in Üaugrebmeiler, 
Ferd. Levy in Germeräheim, 


Mare Yevi in Neuftadt, 

ler, Budert in Nulauterbura. 

Sal, Sternberg in Wieberhoditabt, 

Jae · Wagner in Wiebermiejau, 
it. Sal ın Dsernbori, 

I 8. Depp in Obdernbeim, 


4 fibten Stämme 3. u. 4 GL 
3 weihtannen Stämme 4, EL, 
4 buchen ditto 1. ıL 2. O1 

4 bitte Mbichnitte besaf, 


Er Mahler eiden Mifieibolz 3. x 4, &L, 


5" lang. 
3% Selen bitto, 


Earl Breitb in BlamMinsweiler, 


Kar. Drtb in Göllbeim, Biel. Sartenet in Virales, BEUM ditto Scheit, rein. 


Mobilien-Berfteigerung. 


Carl Cappel in idenbach. a = 
a2 Dienstag den 26, rd. Gerancourt in Bommeräbeim, r — * z20. ditlo, fnorrin. 
3. Zum, Hoffmann in Rbeinzabern, 1, 
he a ee Wil, Gelenk iu Sodenbaufen, 2 — I 
in feiner Wohnung in_ der Ra Schneider in Dagenbad, Be Dice In Kıkentah, Ms verichieben:d Prügelbolz 


Bat, Bohl in Abſchboch, 1075 gemildite Reitermeilen, 


Roh, Beder in Schmidt, 
Sudiv. Schmitt in Schauerberg, SRERDONN, ——* 
Ga · Wenel in Exenernoer, eb. 


Gonr. Kuhn in oh beidingen, mn — 
2%. Baron in St. In bert. Echt amerilaniſchen Pferde⸗ 
Zahnmaid , 


ob, "Gart et in Serligenktein, 


= 5 —— läht Herr Land · 
vereint Gapitinee| &iD. Bloc in Hu 


He Dietfh alla, folgende Mobiliar 
enftände öffenslich verfleigern, namlich: oh. Barth in Pe enbaltein, 
fier, 1 fleine Önbelbanf, Ehreinermerle| Unton Mder in Herpbeim aut Meiber, 
un, mebrere ste enjährine Hühner, 1 Habe, Feat Brenfolt in Hirihborn, 
turiftiiche File Juris, Teulet,; Bal. Shumader in Hocipever, 


Biebenzirifiet, Babarlä x. x. & iegel, 2udw. #öeber in Kamlmra, Darens Goldnamer in Sceabad, 


3. Svab in Speuer, 


Ganapır, Kommode , Stxüble, Tiihe, \gBiih, Reller in Ingenbeim, RE = 
Schränte, 1 Elavier, 1 Slumentikh, 4! Rac. Eheobald in Sihesbeim, ——— In & — u billigit bei 
große Olrander, Feigenbäumdhen, 1 Vartie ud, Preffer in Railerdlautern, Fr. Fink in Ulmer, Too] D. Johann, 


verihiebene Eactus umb verkh —* andere J· 9, Lehmann in — } 
Genenitande. Rus. Bons in Kerenbeim, Beiede. Bob . ‚De — 
en Oleanber, Gastus ne wet · 35 Fey gen Bogel in Worts 
auch aus freier Hand verfauit. x. Fu in Auſel, u 1 ie z 
Brantentbal, den 4. April, 1870, Carl Aeller in Yautereden, riedr, Fraut in Jwsibräden. 


Paraquin, fol. Notar, 
Strohhut-Fabrik-Lager 
Schönig⸗Scheppler in Neuitadt a. d. 


[392'%4s}) _Eesfinung der Saiten am 15. februar da, Is Tor Lager ift mälırend ber» 
jelben in Serrems, Dame, Anabeitr, Mädden: & Ainderhüten jedmdglichen 
Genre’, ebenio in Apteriormen und Fonmitnsen aut das teirbaitiue aſortirt uud 
bietet Wieder verlduſern, mebeſondere KH Gelegenheit zu vortbeilbaiten Kintauf. 
Waare modern — Wreife billig — Bedienung reell. 
Bet Einlauf aröherer Varticen Gemährung anjesnlihen Nahatts, 
Berehrlihen Diodiitinnen Mind itets bie neueren Pariſer Modellhäte jur 


geſalligen Anſicht &t 
Strohhut-Waſche 


dahier. 


Täglich frifches Oflerconfeet 
bei Joſeph Kaufmann F 4 Nr. 6, 
vis-A-vis Deren Banquier Maas, 

Mannheim, im April 1870. [ıerr'} 





Berfteigerung einer Brauerei. 
11881) Freitag den 
8. April sadltbin, 
— 2 Ubr, zu 
Kodipeer in dem zu 
verfteigernben Anweſen 
jelbft, wirb abtbellung®- 
N balber auf Eigentum | 
az werlleigert: | 
Die in Hodip er melenene Anbäußerice 

Den, beitebend % 2 Wobnbäuiern, 
Scheuern , Stellungen, einer vor 10 
Jahren erbauten Prouerei mit Malzipei- 
Malpbörte, Branntweinbrennerei, 
— und dem dabei gelegenen 
Neritgarten mit gededter Kegelbahn. j 
Mit der Brawerei werben mitveriteigert alle 
zum Petriebe ber Brauerei gebörigen Foſſer 
und Gerätbichaften, namentlich der Vierte 9 
die Marirbbätte, das eiſerne Rüblichiit, 
Pranntweinkeiiel, eine Pteſſſon, eine Lu. 
müble und eine grobe Wartie Nager unb 
Erantportiäfher. 
Näbere Auöfunit ertbeilt ber unterzeichnete , 


| (18361 „Ein me der bopp. Buchhaltung, übere 
* aupt allen Comptoirat beiſen dertrauter junger 
Saar bf. Ian ann, welcher geuenmwärtig in einem Ungrose 
| Öbefchärt sbätig, müänicht feine Stelle wu ter« 
ändern. Gefall. Offerten werben unter. Ru 
‚18865 an die Exved. das Bl. erbeten. 


1B47%s] Mebrere geubte Tapesiergehils 
fen in Bolitecarbriten finden dauernde Bes 
jſchaſtigung bet &+ Dou jr., Zapejier im 
Landau 











Belle [1874] 





wirb jeberzeit gar eleganten unb modernen Umarheinung entgegergenommen, und fan 
Fräbgeitig ic we sirüdgelietert werben, 
t a. d. Saardt, 36, Januar 1570 


Scetfihe * Seczungen 


treifen wieder ein bei 
FEd. König dahier, 


Frankfurter Börse 


Schönig-Scheppler. 











Feuerfeſte Kaſſenſchränke 


April 1870, 
mit der Werleigerung beauftragte Notar. in allen Größen emphedlt bit Wabrit von lia vom 6. Apeil IBel, -- 371204 
Aailerslautern, ben ba er ei = Jacob Geber in Manuheim, P 5 Nro. 1. Staats-Papiere. ——— 















. 44% Obligationen & 106 
” 2 4% Stastschuldsch. a 108 


35% Ubligntomen . . 
=; ” ..r 


Ils5 ss) 1000 Geniner Dierüben wer« 
den ro abgegeben bar 
6. F · Geber, Drbouom 
in Manubeim. 


Stöde, Reitpeitihen und Reit: 


RobrindensBeriteigeru 
Lohrinden-Beriteigerung öde 


aus dem Gemeinbewalde von Bolanden. 





Lıg7s Mittwoch den 13. April I. 46," empfieblt [1sarta] | - - Satan 44% . = 
Bormittags um 10 Uhr, wird aui . ©. Engelberger, P 1.9, How] Schönften Irtihen Binmentonl, u: B Su 
den Gemeindwbauie babier das diesjährige art den Blanten in Mannheim |Kopffalat, Radischen, ruwiitiche wmieſen · Dayırm Hoch 7 


fywarswurzein, han Cbftforten, ein- 








Vohrinden-Ergehnih aus, biefigem Gemeinde» : x da. m.» -_ 
wolle, Edlog Eh Ihägt zu 700 ! gemachte Fruchte und Bemilfe empfiehlt = * ker Pi _ 
Gentnern , * 1, theild 2 Qualität, ver R Neuftadt a, di er Schneider . ‘. Ian. da. TEST ATE — 
t 1 4 * u 0. 2 
“le den 4. April 1870, ——— — .TRAUB Obit- 2. —— 4% Ablbsungs-Bente 2% 
Das 9 M ung |» 36% — 
Pr Börperwißeramt, SCHUH & Gerucht Wartbg. * Olitivnen . n% 
AuelZ LAGER * 
IM. tüchtige und ſolide Agenten für ein u ne 


Für Shreiner. bebeutendes Audwanderungs⸗Geſchaͤft. 


* % 
Baden x % 
-» 4 4 106 


% 
35% do. von we. .. 





N rcauın 
D.3. 1 


[1738%]_ 3 Gilen- ober : Weibeh er- Stämme, Bei billigften Preifen günjtigfte Pro- Grälenn 3%, Obligationen vn 
2 Sub img, —— —— 2 er vifionen. Meellite Beförberung via] 7 ii. : * 
ERSTE immun [Bremen Hunt, Sam mn Bloc Di bm-din; FE 

* 15 Sal ———— 1 Birnbaum, 7 Ein anaehender Commis berpool. „= 55 ö [8 — 

En-Aul i. 8. — 

Buß I lang, 15 Zoll Durdmefler, find zu ver» Fwied. in ein — als Plaasjinier Diferte unter B. 1434 nimmt bie] ya ar ** Anl ih Per, 

Aacob Deik in Offftein, ‚Nur. jelcbe, die feine <grohen Br Ep. db. ® b. Bl. [. entgegen. ‚hau Amerika 42— 99 
BR TA BERREEL. een Anni een El maden und im Aurmanrenfare die — — — 8 ge I nr 
G 11) Imäl bre beilanden, wollen ihre Üfierten sub (s. , Alocir- Se. BEE 
RN ra eu er — * an die man — vilater 184 ß — — e kn 
—— ini —6 TIP) nein: und eririineien.aclaätie sin Prem. ser u... 1: er 
* ‚do. Priedrieballor . 0...» - 
Baur it tm Ihönen Barbe feinen ir Cebrling —* un . re —— ii a He ge 1 RE u: 
ad Frage norrätbig unb hass) Einem fungen Mann mit ben nde|inlage non cırca 104 Sl, Ink ante at 1 8 26-38 
ft Bieefbe ja elten und billigen Preifen fhigen Kennt en n men mir old Lehrling | Stande ift. Offerte wu ME. beförgtl ad Pranken-Btöcke - = =. 0 =) .9 2B2-B0G 
oller, in unier —— bie Annoncenerpebition von Audolf MR "Englische Sörereigns . „, 11 sh ir 
fear] nachſt dem Bahnhof in Worms. Gebrü der Rcmpf in Neuftabt. lin Münden. Ibelları in Gold ı a nr oe + mw 


aa | ————— — — — 





Ba u r'ſche Buchdruderei in —S— a. RS. 


+ 





il 


Der Pfalsitpe aurier eriägeint tal, will Wusnahıme des oniagt, 
de Expedition ald durch die Dot bejogen. Jmjerate werben mit 3 reger bie vier] 


her Kurier. 


und mit when Dee Unterhaltumgsblätterm. Derſelbe Toflet vierteljährlich A 1. 80 te, jowohl burd 
paltige Petitzgeile oder deren Raum beredinct, 








Bei dem berrichenden Mangel an hervorragens 
ben Ereignifien bleibt uns Raum, bem Leſer über 
bie Verfaffungsreform, bie ſich eben in ——— 
vollzieht, im Leitartilel und im ber Pariſer Corre⸗ 
pondenz bes vorliegenben Blattes das Nähere mit⸗ 
! ilen, Was unleren eigenen Landtag betrifft, 
v bie Abgeorbnetentammer heute Sigun 


a, um 

ber b fepgebung ſchlilf 
In mad Die Hehlerfern brrabt RG I be 
Stabium der Vorberathung des betreffenden Geſeh ⸗ 
entwurfed dutch ben Staatärath. Diefer Entwurf 


fol das allgemeine 2 ſeht weit ausdehnen, 
bafür aber die Diätenlofigkeit ber Abgeordneten ein 
führen wollen ; aud heißt ed, daß unter Beibehals 
tung ber bisherigen Zahl der Abgeordneten Stabt 
follen. Wir behalten 
Inen Buntte bis nad 


—* ee} es En en * 3 
m in r . tg.“ ni 
en: 


und Stempelgeieh und bie Qup'fche Movocatenorbnung 


keine Ausfiht auf Annahme in der Kammer baben. ſchließun 


Abgeſehen von ug = Ra iſt die Agis 
tation — neue ———— 
die Aguation — 
— mmen. ®er 

ch eben body nicht jene 
aufoctroyiren laſſen zu en 
träge darüber abichlieht, daß 
lan kann, was er will... .. 


Interpretation 
mworuah man Vers 
rmann thun unb 


Detr „Schwaͤb. Merlur“ bemerkt zu 
im Kurier“ beſprochenen Entwurf der D 
eines Sũdbundes, die Mittheilung der „Allg. Ztg.”, 
baf der Entwurf von hervorragender Seite herrühre, 


bem auch 


fönne das Scriftftüd nit vor dem Vorwurf fügen, | 


dab es in die Klaſſe der Berfafjungsmadereien ges 
böre, welche von 1848 bis 1866 So yahlreid Hinter 
ben Studiertiſch ausgearbeitet wurden: „Wenn on 
tie Säge: B will nicht und Helen barf 
nit an bem Sübbunbe theilnehmen unb Bayern 


und Mürttemberg fönmen allein ihn nicht bilden, 
enügen, das Vroject in feiner Unmöglicpkeit darzu⸗ 


ellen, jo bebarf es doch eines befonderen Blides 
auf bie Stelung, melde Heffen eventuell einnehmen 
würde. Hr. v. Dalwigk Fönnte Dann feinen vielbe; 
munderten Golleen, den Grafen Beuft, um bie Ein- 
h beit und Folgerichtigfeit der öflerreihiihen Ber 
afjungszuftände beneiben, Die mit jeder Geſetzes⸗ 
maßregel bes Morbbeutihen Bundes widerſi 
werdende Etelung beiber Theile von Helen zu einan- 
der wird nur daburch erträglich, daß Ihatfächlich die 
ſtaatliche Selbfiftändigkeit Sübhefiend eine Fiction if, 
indem es alle für Oberhefjen giltigen Geſetze be# 
Nordbeutichen Bunbes | * annehmen muß. Aber 
wie wunderbar würde eb fein, wenn beide i 
bes Landes verjhiedenen Bundedflaaten angehörten 
und man nörblih vom Main anderen Geſehen huls 
digen müßte, als füdlich dieſes Fluſſes? Daß der 
Großherzog von Darmftabt hinſichilich des Militärs, 
des Toft: und Telegraphenmwejens nit für fein hal⸗ 
bes, fonbern für fein ganzes ——— m 
Norddeutichen Bunde gehört, ſcheint bei Entwerfung 
diejer Berfafjung nicht beachtet worden zu fein.” 


Die neue Franzöfifhe Berlaffung. 

Die neue ſranzöſiſche Verfafjung, melde von 
Dllivier im Anihluß an ein Senatusconfult, durch 
welches bie Verfaſſung Tanctionirt werben fol, dem 
franzöfiihen Senat vorgelegt worden ifl, will bas 
Wort de 
tutionellen Gewalten auf bie neue feſte Baſis geſtellt 
werden ſollen, ‚verwirklichen. Dem Senat wird ber 
ihm durch bie Verfafjung von 1852 verlichene Cha: 
ralter einer permanenten Gonjtituante entzogen. Alle 

gen ber Verfaſſung werben. in das neue Grund⸗ 
peleh zufammengefabt und. biejes kann in Zukunft 
nur Dur ein vom Sailer bervorgerufenes Plebijcit 
abgeändert werben. Die Verfaffung jteht alſo über 
der parlamentariihen Action. Was nicht im Kreiſe 


nilation | 


! 





ı 





legten Faijerlihen Briefes, daß bie confti: | Bei 


Ludwigshafen, Freitag 8. April 


der Berfafjung liegt, wirb in bas Gebiet ber Geſeh ⸗ 
ebung verwieſen, an mwelder der Senat als britter 
Factor mit ben Kaiſer und dem Geſehgebenden Kör⸗ 
per parlamentariih mitzuarbeiten berufen wird. Der 
Senat erhält demnad eine rein paclameutariſch⸗legis · 
lative Stellung, als Srgänung zum und theilmeife 
als Gegengewicht gegen den Befehgebenben Körper. 


Die neue Berfaffung will alfo ald eine Gonfequenz | Kraf 


der parlamentariigen ierung das reine parlas 
mentarifhe Zweilammerigitem verwirklichen, weldes 
bisher in Frankreich nicht Tan bat. E 
Diefe neue Berieffung fteht aus 8 Titeln und 
38 arographen. Der erite Titel ſeht, allerdings ın 
ich allgemeiner Weiſe und ım einem einzigen 
aragraphen, feh, daß bie. großen Principien Des 
hres 1789, welche die Grundlagen bes öffentlichen 
18 ber 
ertannt, beftätigt und garantirt werben. 
Der zweite Titel dagegen behandelt im adıt lan⸗ 
Parı hen die Raijerwürde umd bie Regent» 
Matt. She Raiferwürde iſt erblich in der directen 
mud legitimen Nachtommenſchaft Napoleons II. in 
männlider Linie nad der Erjtgeburt und mit Ans: 
g ber Frauen unb ihrer Nachtommenſchaft, 
allo nad ſaliſchem Erbredt. Napoleon III. (micht 
aber feine Nachfolger) hat das Recht der Udoption 
im Kreile der legitimen Kinder und Nachkommen in 


den Mlionzvertrag will nicht in | männlicher Linie der Brüder bes Kaiſets Napoleon 1.; 
geſunde Menfchenverftand ſcheint ver Adoptirte folgt aber erit nah einem alliällig 


renen legitimen Nadikominen. Su Er— 
mangelung birecter legitimer oder adeptirler Gr: 
ben ift zum Thron berufen ber Prinz Napoleon 
und feine directe und legitime Nachlommenihaft im 
männlider Linie und nad Erfigeburt, ebenfalls mit 
Ausschluß der Frauen und ihrer Nahlommen. So: 
jern alle ide Quellen verjiecht find, ernennt das 
Volt den Railer und beitimmt die Erbfolge durch ein 
Plebiſcit; bie als Regierungsrath eonſtnuirten Wis 
wifter, der Senat und ber Gefeggebente Nörper bes 
rathen das Project dieſes Plebiſcits vor umb der 
rar brt big nach vollzogen Wahl die 
Staatägelchäfte. 





ranzojen find, von ber Eonftitution ans | i 


1870. 


ficierseid lautet anf Gehorſam gegen bie Gonflitution 
und Treue gegen ben Railer. Die Dotation ber 
Krone und bie Givilifte werden jeweils nad) jebem 
Regierungsantritt für bie Dauer der Regie 
rung durd die Legit latur feRgeheit. Für dieſe Mes 
sierung bleiben bie betreifenden Senatsbeſchlüfſe 
vom 12. December 1852 und 23, April 1856 im 
t 


Der künftige Senat beflcht aus den Eardinälen, 
den Marſchallen und Apmiralen von Amts wegen und 
aus Bürgern, die vom SKaifer zur Senatorwürbe ers 
hoben werden. Die Senatoren find auf Lebenszeit 
ernannt und nicht abiegbar. Die Zahl der Genatos 
ren ift in der meuen Verfaſſung nicht mehr, wie bis⸗ 
ke anf ein Marimum von 150 beichränft. Der 
tier kann allerdings nicht mehr ald 20 Senatoren 
im gleichen Jahre ermennen, und bie Geſammtzahl 
der Senatoren darf bie Zahl von zwei Dritttheilen 
des Geießgebenden Körpers nicht übericreiten ; im 
Uebrigen aber ift das kaiſerliche Wahlrecht frei. Es 
biegt in demſelben ein Sicherheittventil gegen legis⸗ 
latoriige Eonticte; wie in eimem folchen Falle ber 
Geſezgebende Körper auigelöst werden kann, jo lann 
ber Kaiſer durch einen plöglicen Senatorihub die 
Mehrheit im Senat beplaciren. Daneben fol das 
weitgehende Ernennungsredt dem fatter Die Mög⸗ 
lichkeit geben, tüditige Kräfte, bie fonft von den Vers 
bältnıfjien in den Schatten geftellt find, au's Licht zu 
sieben, Der Kaifer beruft und v.rtagt den Senat 
und ernennt deſſen PBräfidenten und Vicepräſidenten; 
die Senarsjigungen find Öffenilidh. Der Senat ift 
allerdings auch terner Hüter des Grundgeſehes und 
ber Öffentlichen Freiheiten, doch in biefes Wort in 
Bukunft mehr nur eine Bhrafe; feine praktiſche Auf⸗ 
nabe ut directe Theilnahme am den legislatorifdyen 
Arbeiten; er votirt, wie die Verfofjung fagt, die 
Geiegess umd Steuerprojecte. Der Art. 52 der bier 
berigen Gonjtitution, der den Senatorgehalt auf Fred. 
25,000 feftregte, ift abrogirt. 
zer Gereggebeude Körper wirb auf einen Zeit⸗ 
raum von wenigitens 6 Jahren durch allgemeine 
Dahl ohne Ecrutintum ermanıt und zwar auf 


Art. 6 definirt hie fog. kaiferlihe Familie, Zu | Grundlage der Vevölferung. Mrt. 35 der Gonititus 


berfelben gehören die eventuell zur —*2* berur 
fenen Mitgliever der Familie Napoleons III u 
igre Nackoımmenicyaft beider Geſchlechtet. Sie dür: 
fen fih nicht ohne Genehmi bes Kaiſers vers 
heirathen bei Berluft ihres — —* Der 
Kaiſer hat’ volle Mutorität über jeine ie und 
beſtimmi ſtatutariſch deren Rechte und Pflichten. 
Titel III Handelt von ber Negierungdform,. Der 
Kaiſer regiert unter Mitwirfung der Winifter, des 
Senats, des Gefeßgebenden Körpers und bes Staatd- 
aths. Die gejeggebeube Madıt wird vom Kaiſer, 


N 
dem Senate und dem Geſehgebenden Körpet colectiv | | 


ausgeübt ; die Jmitiative zu den Belegen ſteht jedem 
biejer Körper zu, doch maß jedes Stewergefeg zuerft 
vom Geſehgebenden Körper votirt werden. 

Der vierte Titel umfhreibt die conftitutionelle 
Macht bes Kalſers. Der Raifer if nur dem Wolfe 


tion von 1852 ſchrieb auf 35,000 Wähler eınen Ab⸗ 


nd | geordneten vor. Die neue Berfafjung überlägt die 


—5 Beſummung der Zahl der Deputirten dem 
Ge — und es iſt wahrſcheinlich, daß die gegenwär⸗ 
tige Zahl 292, welche dem parlamentariſchen Com- 
milfionaljyitern nicht zu genügen vermag, demmädıit 
erheblich vergrößert werden wird. Der Belepgebenve 
Körper beräth und votirt die Gefepesvoricläge und 
bie Steuern; er wählt fein Bureau ſelbſt. Euberu— 
fen, vertagt, prorogirt und aufgelöst wird er von 
Raifer; im falle ver Auflölung mını aber der Haie 
er eine neue Kammer binnen. 6 Ihonaten einberus 
fen. Mit diefer legteren Befimwung wird Urt, 33 
der biöherigen Berfafjung abge chaffi, nach welhem 
im ale der Kammerauflöſung ver Eemat mit ber 
Yuitiative der Erreutivyewalt 5:4 zum Aulammen: 
tritt einer. neuen Kammer eine Didcrelionare Gewalt 


verantwortlich und fann jederzeit Berufung an das: | erhielt 


feibe einlegen. Die birecte Verbindung zwlſchen ihm 
und dem Volle zu wahren, war einer ber Haupt: 
unfte, welche Napoleon Dlivier gegenliber ſteis mit 
achdrucd hervorhob, ein Beweis, baf ber Railer ber 
toben Me bes franzöfiihen Volles ſich nam 
üblt, Der Kaifer ift das Staatsoberhaupt; er be: 
febligt. zu Sand und zur See,. erllärt Krieg, ſchließt 
Frieden, Initpft Allianz» und Handeldverträge, beiegt 
ale Hemter und erläßt die Bolziehungsdecrete zu 
ben Geſehen. Die zukh wird in jeinem Namen ge: 
übt; er hat das Recht ber Begnadigung und Der 
Amneſtie. Der Raifer genehmigt und promulgirt die 
€ 
Minifier hängen vom Kaifer ab, find aber 
bem Barlament — verantwortlich; in beiden 
Körpern bes Parlaments können fie Mitglieder jrin; 
fie_ haben an beiden Orten freien Zutritt und muſſen 
auf ihe Verlangen gehört werben. Urt. 67 der bis: 
dur 


Bub rei N. F Ball ber Maired 
x Parlaments:, Minifter, Beamten: uhb Df: 


18, . 
Der Staatsrath behält im Ganzen dieſelbe 
gern we bisher; die Minifter haben in ihm 
Rang, Si und beratyende Stimme. Der lehle Ver: 
jaſſungsariilel eudlich ſichert das Petitionsredt beim 

Senat fowohl, als beim Gejepgebenden Körper, 

Die hier fkiggirte gu Mn eingeführt wer: 
ben nad) den Worjcpriften der bisherigen Gonflitus 
tion üher Verfaflungsrevifionen, Es genügt 


nn. daher, 


vom Senat durd ein Gematutconiult ans 
genommen wird, Daher murbe fie aud blos als 
ein Anner zu dem Senotusconjult, welchem fie ihre Cri⸗ 
fienz verdanten joll, im Senat eingebracht. 


Deutſchland. 

⁊ Bom Rhein, 6. April, Die verfpätete 
Feſtſtellung der brfinitiven Stewergröße für das Jahr 
1870 von Seiten Des Zandtages dat in vielen. © es 
meindben ber Pfalz, die ihre Bebürfniffe durch 
Umlagen decken mufjen, erheblihe Mißſlände hers 
von, en,. indem der Raflenvorratb erichöpft ift, 
und bie Nepartition von Um , melde. auf dem 
Geſammiſteuerfuße baſiren, als untbinlid erfchien. 


Ein Refcript der —— — vom 22, 
en 2 


v. M. verfügt daher 
Da die Geweindererwa 


Um nichtabis zu jenem Zeitpunlte, warten Können, bi 
der i deſehlich ft, fo haben 
een 

on a 
u in uierteljäßtigen afen bemertflelligen zu | DM 


ie In ee men jeht ſchon für den g 
Betrag angefertigt werden und es —* die —— — 
tigen die fie treffenden Beträge freiwillig ganz ausbezahlen. 

Zwangemittel Find jedoch nut ſoweit angumenden, als 
ſolche zur Kintreibung der Stontäftenern zuläilig find. 

K. Münden, 4 April. Die Werderge:r 
webre, melde gegenwärtig von ben zu einem 
Uebungs: und Sciekcurie hierher beorderten Oifi ⸗ 
cieren und Unterofficieren ber \ägerbataillone ın 
Gebrauch genommen find, unterfceiden fih von den 
bei den Maſſenproben in einzelnen Armeetheilem bes 
müßten in me * Richtung; dieſe Keränderun⸗ 
gen find die Reſultate der angeftellten Maſſenver⸗ 
uche, treffen aber nur einzelne Theile der Waffe, 
ohne das Syſtem jelbit im geringiten zu berühren. 
Das äußere Anfehen ded Gewehres hat dadurch ger 
wonnen, baf der Lauf nunmehr ſchwarz gebeijt ült, 
wodutch aud das Blinten vermieden und die Ber 
mwenung von Truppen im Gelände nicht mehr auf 
weite Gntfernumngen verrathen wird; die äußeren 
Schloßtheile ſind grau eingelegt, bie inneren blank 
polirt, um weniger Reibung zu erjeugen und allen 
falfige Brüche leichter erkennen zu laſſen; der Mecha⸗ 
nismus jelbft iſt weſentlich daburch verbeifert, daß 
der Zundſtiſt jegt_ gerade tft, und in horizontaler 
Richung auf die Zünpmafje wirkt, woburd weniger 
Friction umd eine größere Durchſchlagktaſt erreicht 
wird; auch konnte der Zuudſtoff ftärker gemacht wer⸗ 
den, wodurch das frühere häufige Brechen vermieden 
wird. Der Ausmwerfer (bie Vorrichtung, weldye nad) 
abgegebenem Schuſſe die Metallhülie aus dem Patro⸗ 
nenlager entfernt,) erhielt eine günftigere Korm, mo: 
durch ein Brechen nunmehr falt unmöglich iſt; da 
die Function des Stiftes nunmehr eine ganz fihere 
ift, wurde die Durhlodung des Gewölbes am linten 
Schloßbleche (durch weldes der Etift regulirt wird, 
aber auch Staub und Waſſer eindringen konnte) 
überflüffig, und fiel eine weitere Schraube und Feder 
weg. Die größte Entfernung, auf melde mit Bifirs 
— geſchoſſen wird, beträgt 1200 Schritte; 
im Felde foll jebody in ber Megel nicht über 800 
Schritte gefeuert werden, weil ſonſt zu viel Munis 
tion unnüb verfnallt, der Gegner ermuthigt und das 
eigene Selbftvertrauen gemindert würbe. Die Treff» 


fäbigteit des Gewehres ift im Allgemeinen eine vors die Unbe 


zügliche, indem es eine ftarfe Pulverladung erlaubt 
und daher eine flache Flugbahn des Geſchoſſes bat; 
auf den Diftanzen von 300— 600 Schritte zeigt das 
Gewehr immer noch eine Trefffähigkeit von 70-60 
Proc, ber abgeſchoſſenen Projectile. 

* Münden, 6. April. Der Bevollmächtigte 


Bayerns im Bundesrath des Zollvereins, Staats: ß 


rath v. Weber, begiebt ſich heute Abends nad 
Berlin. Derielbe war durch Unwohlſein verhindert, 
früher abzureifen und der Eröffnung der Seſſion beis 
zumobnen. 

* Stuttgart, 6. April, Balb nad) feinem 
Eintritt ins Amt hat der neue Departements » Chef 
des Inneren, Hr. v. Sheurlen, an bie ihm un: 
terjtehenden Beamten ein Rundihreiben ge 
richtet, deſſen weſentlicher Inhalt der folgende it: 


Die Regierung ift zu der Weberzeugung gelangt, | in, 


daß dem durch die Zeitverhältnifie gebotenen Grund: 
fage mögliäfter Sparfamkeit im ganzen Staats ⸗ 
haushalt noch weiter Rechnun mn werben fann. 
Sie muhte fi deshalb entf 
der Ständeverlammlung eingebrachten Hauptfinang: 
Stat für die Jahre 1870 bis 1873 einer erneuten 
ältigen Prüfung zu unterwerfen ; fie wirb hier: 
bei, mie jegt ſchon Peffeht, zu namhafter Rebuction 
einzelner GErigengen gelangen, Das Rundſchreiben 
fvecialifirt dann die bereit auch in dem neulichen 
ublicandum im „Staatdanzeiger” aufgeführten, im 
rie BETA BET: ur Erzielung von mei: 
teren r3 enifjen au machenden Henderungen; weist 
auf bie durch den Antrag von 45 Abgeordneten ber: 
vorgerufene ae der Bertagung der Stände: 
verfammlumg bin, da die Regierung, nahdem fie zu 
obigen Beidlüfien gelangt, eine Verhandlung über ben 
Antrag der 45 Abgeordneten nicht für zuläffig er» 


werbe wieber ers 


tenden Aenderung in den politifi Ber bältniffen 
MWürttembergs bewirkt worden find. Die Reg 

erflärt, daß au ſolchen Befürchtu entfernt fein 
Anlah v Andererſeits haft fie ſich verpflich⸗ 





— ——— ———— — 


eben, den bereus bei | bedach 



































„tet, biefer Gelegenheit auszuſ 
—— —— 
f 
lich 
a eg 
' 


und im mm; sieh, D 
bemzufolgencin cufrichtiges freumbliches Werh 
deutichen Bunde zu erhalten beftrebt if. 
> Minifter erſucht die Neffortbeamten, dieſen 
t der Regierung. dar n und Der weis 
teren Verbteitung falſcher Auffaliungen ımd Nach: 
richten mit Entichiedenheit entgegenzutzeten. Das 
Rundſchreiben ſchließt mit der Aufforderung an die 
Beamten, zu einmüthiger Unterftügung und aufrich: 
tigem Zufammenwirken, 


Frankreich. 

Paris, 5. April. Die geſtrige Sihung 
bes Geſeßgebenden Körpers war eine der 
belebteften, welche das Palais Vourbon_ geliehen, 
Schon um ein Uhr waren die Tribünen überfüllt, 
und in den Boriälen bebattirten die Deputiıten 
eifrigft über bas Plebijcit. Man muhte bereits, 
daß der Minifterrath Vormittags den Appell an die 
Nation einftimmig beichloffen hatte. Kurz nah Er: 
öffnung der Sißung erflärte Dflivier, er fe 
bereit, Sofort die Interpellation Grevy's 
entgegenzunehmen. Nun war man zuſammengekom⸗ 
men, nicht um über die Interpellation fofort zu 
verhandeln, jondern um einen Seitpunft für dieſelbe 
feftzuftellen. Die Erklärung bed Minifters kam alſo 
ber Linken jehr überrafchend; fie verhehlte nicht, 
daß fie nur ungenligend vorbereitet je. Gleichwohl 
nabm fie die Diecuffion an umd der Neihe nad 
liegen ih Greoy, Dllivier, Ernft Picard 
und Jules Favre über bie Verfaflungsfrage ver: 

en 


Grevy fagte: Die Hauptfrage ift ne Stellt der 
Entwurf zum atusconfult wirtlich dem Lande die con« 
flitwirende Gewalt zurüd? Antwort: Nein. Die Wieder- 
erfiattung ift nur eine ſcheinbate. Im der That, nach jenem 
Entwurfe lann das Wolf die conftituirende Gewalt nur auf 
beim Wege des Plebijcıt ausüben, und es fann das Pebikät 
nut auf den Vorſchlag und die Unregung des Sail im 
anwenden. Was if denn das Ricbikit Es wendet Is 
an jeden Bürger einzeln, ohne Berathung, ohne Diecuffion, 
obme das Recht, die — Be ihm gemadjt werden, 
u verändern ; e8 heiſcht eine Beantwortung der vorgelegten 
— mit Ja oder Wein, eine paſſive Antwort auf die 
vollendeten Thatjachen. Wenn das Yand die Nothwendig · 
feit einer og ertennt,, kann es ſich nicht 










laſſen will. Die Confuſion wird noch Dad 
höht, daß es bis jetzt keineswegs klar iſt, db die 
Verfafjungdänderung vor ober nach ber nad 
des Senatusconfultd von dem Wolf beftätige 

folle. Indeſſen hat man ſich jetzt offenbar für Das erftere 
entiieben. „Das Plebifcıt (Schreibt der „Gonfli 
tionnel”), deſſen Anrufung von ber Regierun 
ſchloſen _worben, wird ſich auf Die zwei neuen 
beziehen, melde in dem Grundbvertrage von 1 
nicht enthalten waren: die Minift rverantwortlid: 
keit und die Theilung ber ———— zwiſchen zwei 
Kammern. Es iſt auch die Rede von einer Bros 
clamation des Kaiſers, welche den wahren 

der re po Irre würde.” 

Pring Peter Bonaparte iſt noch in Par 
ris; er bat geftern eine Spaxierfahrt im Voulögner 
Gehölz gemacht. Unter den Stubenten berricht noch 
immer große Erbitterung über den Ausgang bei 
Procefies von Tours. Die jungen Leute 
Abſicht, einem gewiſſen Konftant, bem Vefiter einck 
ZTanzlocal®, das Handwerk . legen, weil er als 
Zeuge in jenem Proceffe zu Ungunſten Victor Noirs 
aus ſagte. 

Abends. Das Plebiſcit fol in den erſten 
Tagen des Mai ſtattfinden. Man erwartet, daß bie 
Kammer in ihrer heutigen Eikung dem Minifterium 
ein Bertrauendvotum geben werde. Das 
rechte und das linke Gentrum find geftern mit eins 
ander einig geworden; nur eini itglieder bes 
legteren baben fid nicht dem Bündniß anfchliefen 
wollen, welches bei einem Diner bes Herzogs Albe⸗ 
fera befiegelt wurde, 


Italien. 

* Aus Nom, 30. Mär 
briejjteller der „Allg. tg.” : & 
mwertb, daß bie italteniihe N 
gemad;t hat, von den neuen 


fchreibt der Concil⸗ 
iit ſehr bemerkens⸗ 
feinen Verſuch 
erwiclelungen und vor 


erun 


gueſprechen⸗ heim ZBille it durq Die Sand eines einzelnen | der Einf hrung eines meuen dem römıfden Abfolu: 
Senatutconfelt ıful? vs Mid —— —— nanus feindfeligen Regierungsſyſtems in Frantreich 


Nupen zu ziehen. Die Römifhe Frage iſt ein- 
geiglafem in dem Moment, mo fie ihrer Loͤſung ent= 
gegenzugehen ſchien. Die Indifferenz ift am bie Stelle 
des Eifers getreten, zur Zeit, wo der Eifer Ausfiche 
auf Erfolg hatte. 

Der Grund biefer Icheinbaren Apathie wird nire 
genbs klarer erkannt, als in Nom ſelbſt. Man ift 
eduldig, weil man bie Entiheidung auf natikrlicem 
Weg und ohne Gewalt herannahen jieht; man weiß, 
dab mit dem Tobe Papſt Pius’ IX. eine weit- 
reichende Beränderung eintreten muß. Sein Nach⸗ 
folger wird unter fehr veränderten Bedingungen bie 
chwierige Erbſchaft antreten. Biel, ſehr viel von 


weglichleit, melde unmöglig, und eine gewaltjame 
Revolution, weide unvermeidlich 


il, 

In feiner Antwort ftellte Ditivier natürlich die 
Schönheiten des Senotusconjults im beflften Pidte dar, Er 
zäplte alle Vorteile auf, welche dem Geſehgebenden Störper 
durch dem neuen —— ertheilt werden ; ex ning 
jo weit, in ber I der Berfoilungen auf dem 
des Wlebilcit$ das Weſen der conſtitutionellen Monardyie 
nden zu wollen, und es flörte ihn nicht, daß Picard und 
ales Eu ihm das Berfpiel Englands und anderer con« 
ftitutioneller Landet entgegenbielten. Er wies die Behaup⸗ 
tung zutück, daß die Kammer darum an Gewalt verlieren 
erde, weil fie ihre Rechte mit dem Senat, als einer Erjten 
ſtamtnet, zu theilen habe, Mit anerlenmentwerthet Aufe 


richtigfeit erzählte Olivier , wie das Gabinet anfangs ger | den gegenwärtigen Machtmitteln des Papfithums 
t babe, aud) den Senatusconjult ſchon d i ängt «a DI i 
Ber w a an eig — —* * Ran hängt au der Verſon Pins’ IN. und wird mit ihm 


dar anbrern Suhleffung gel zu Grabe — Alle diejenigen, die bei der Fort⸗ 


dauer des Syſtems betbeiligt find, haben aud eim 
Intereſſe, dab der perſönliche Einfluß diejes Papſtes 


ommen ſei. 


en Deputirten gewohnt | >; - fr 
i h ; feine Regierung überbauere. Nur er fann auf feis 
ic 868 —— = ee nen Nachtolger feine eigenen Verbindungen mit Frank 


reich übertragen, nur er Tann bie Wahl eines Nad- 
folgers im jcſuitiſchen Sinne ſichern. Aber um das 
auszuführen, müßte er jein eigenes Pontificat über: 


tung des Gabinets 
chwot die Dinifter, noch feinen Sehimmten Ent · 


t, bei 
luß über das Plebiſcit zu faſſen, ſondern zu warten, biß | Jeben, jelbft den erwunſchten Nachfolger beflimmen, 
in über diefen Pautt die Öffentliche Meinung beftimmter | jelbft ihm einfegen und ” feinem en ch perjönlis 
ausgejprochen habs gleichem Sınne ſprach b’Ander hen Aniehen beicfipen. 
De möge * * ee —- F So ſoll der fühne, ja — Gedaule — einer 
Beraibung dei kourtes allein ü “Abdantung Pius’ IX. und einer neuen Vapft 


wahl no während feines Lebens erwacht fein. Das 
Project fol nicht gen neu fein; doch erit in ben 
Flitterwochen des Goncils, bald nad Neujahr, fu 
man, etwas unvorfichtig, davon zu reben an, 
IX. ift nahe an 80, zwei Jahre Älter, wie man jagt, 
also angegeben wird Am 16. Juni 1 
erwäblt, vollendet er am 16. Juni 1870 das 24. 
Es geht num eine alte in 


Ben Ein 
rer — bob rei Seras lan 
— nee RAR 


begehrt. Man bebattirte eine Halbe Stunde lang 
bin um 

51 gegen 
Sedte 
fiimmte nicht mit, Die Discuffion iſt alfo bente 
fortzuf 
recht, ein 
—e— dab Den 206 Korgängern dab fehl 

ache ift, daß von orgängern 

gen Papftes feiner 25 Jahre lang das Bontihent 
verwaltete; auch ſolche, die, wie Innocen, III, und 
Leo X., mit 37 Ja er erhoben murben, ftars 


diefer Verf 
—* 


P 
partei — alfo gerabe Diejenigen, welche im Verdacht 


i t, da man 
iffe ſeht alt zu werben pflent, Musft 
erender 


e zu leben, nur nicht, als. Bu 


lan — 
Sonne betrachtet zu werben, OU end 


alles anf feinen balbigen Xob f if feine an: 
genehme Ausficht für en 
after ein großes Selb an 
wäre e3 im Moment des glorreidyen Triumphes üb 


das Concil, nad) erworbener Un it -beriel 
für fi) zu entiagen, feinen —ãA De 2 


wollen, auf eine foldhe Macht im erften Angenblid 
bes Genufes zu verzichten, und fie mit bem ganjen 
Ri Erbſchaft in. die Hände. eines jüngeren 


eg 

,Dieler lodende Tramm hat aber wenig Nahrung 
in- bent Gange bed Concils gefunden. Der Plan 
wäre. im Grund, eıne Berihmörung gegen das befle: 
bende Redit, gegen Kardinäle, Staaten und Epiſlo⸗ 
pat, und würde, troß feines blendenden Scheius, nur 
den allerfchlechtefien Eindrud. auf das Eoncil machen. 
In den "reifen, in melden bie Erifteny der oben 
mi Wen Brojecte mit großer Beilimmtheit ‘er: 
mirb, mil man aud) ‚den Mann kennen, den 
Mid ja feinem Nachfolger auser ſehen hade, es 
if ber. exit A4jährige Bilio, ber ebenio ſeht das 
Bertranen des Papites mie der Jeſullen vefipt. Gr 
at ven Syllabus rebigirt, das erfte Schema mit beu 
eluiten zu Stande gebradt; kurz, an ihm hätte 
ius die Befriedigung, die Fortdauers feines Sy: 
fremd anf viele Jahre hinaus geſichert zu milen. 
Freilich wäre es noch immer eine frage, ob es Pius 
gelingen wird, auch als abgeteetener Papft noch Das 
onelave zu beherrſchen. Viele meinen, die Garbi: 
näle würben dann nach fo oft erprobter Weile einen 
ſeht bejahıten Mann wählen, und man nennt ben 

Garbinal de Angelis-als ben wahrſcheinlichſten. 


Baperiiner Landtag. 

* Aus dem Lar- und Stempelgefepentmurf 
teilen wir file Heute mit, daß bie in der Pfalz biäher 
ing Wegfelfiempelgebühr auch auf die übri- 
gen Bandestheile auägedehmt wird. Die Stempelabgabe be 
trägt für gejogene und eigene Wechſel 3 fr. von je 100 fi. 
oder o pt, und enttprict | hietnach genau dem Bape von 
1%, Silbergeofden von je 100 Thle. im Norbdeutiden 
Band und non 15 fr. für je 500 fl. in der Pfalz. Beſreit 
von der Stempelgebühr find die vom Ausland auf das Aus · 
lanb nur im Auslande yahlbaren Wechſel, ferner 
Die vom Inland auf dab Ausland nur im Aus · 
lande jabibaren Wechſel. Iluter der ung Musland 

d alle Rinder außerhalb Bayerns verflanben Tür bie 


babe haften alle ın Bayern wohnenden Perfonen, weide- 


an dem Umlauf des Medjeis Theil genommen haben, 


Zelegramme, 

41. Berlin, 6. April Der Reichstag ge 
nehmigte heute eınen von dem heſſiſchen Abg. o. 
benan eingebrachten Vorſchlag, die preußiihe Mal 
Rewer auf bas zum Rorddund gehörige Gebiet von 
Dilen auszudehnen. — Der „Brovinzial:GEorr.” zus 

[ge werben bie Landtagswahlen nidt vor 
September, jebenfalld aber erſt nad) ben Reichs 
er ſtatifinden. — Der Ezar trift 
—* * Mat auf feine Reife nach Süddeutſchland 

er 


. Bien, 6. April, Die Clubs ber Linken 
und ber außerſien Linken werden vor dem Schluß 
bes Neichtrathes eine Adreffean den Kaijer 
richten. Der frühere Minifter Breftel lehnte ben 
—— in — 3— ——* Cabinet ab. — In 

t rimiliandfira ein Baugerüft eingeftürzt, 
und es beißt, daß 9 Tobte und 7 Fllen — 
bellagen find. 


Boltswirthſchaftiſhe, Handels · und Ber: 
* kehro· Rachrichten. 





— 
+ Bon Gebirg, 5. April. Unter den bis heute 
abgehaltenen 





Weinverfleigerungen war unſtreitig 


” 


- 


” 


* 


Rarrenberg, 
„5000 „ 10, beim a Berg, 
‚000. „. 1868, fterweiler, Gary, alter 


20,000 Zr. —— 
a nen 
io wen 
“| I» + : öllen, t. Ro 









imer Pierdemarkt + Werloofung 







—7 —— Race fillon Er u 
"Balentin Ralı - — 
ways? |. ‚in Neubsten bei Speuer. 


mm ſf 


mas t |. „in Ri 
1sreel _ Gin audlu 
Hr jofort Stelle, Mer? fagt bie Erp. | zu richten,, bas 
















6 Tblr, 9a 


& Gar, ver 
, Rübsl unter, eifertin 15% Zbir., per Mat 15m, 
De Dcteber 1445 Wir — i 


655—1000 fL, . 
., Yefniten A a Mi 


2% fl, Shegier eh 


79 @,, per | * ‚loce | 
Met 7 Epirimb loco His, per April-Diai 2974 


und Boländer 805 fl, untere 

bohl 930—1110 AL, Rirdenfiä 

ndität 1106 ., obere Ungebewer 1025—1300 AL, 

fl, Boländer 1695 ji, Ausbruch 

, Riesling Auslefe 2100 fl., Lehterer, ſowie einige 
urde Busch) Wein 


igert, was bie mißige Des 
merkung veranlafte: Ben 
Nur einige werige Stüd wurden zur 
beit und Güte der Weine eim weiteres Wort zu jagen, wäre 


bach, 6. April. Die Weinverfleige 
von Sen. Frin Hay babier, bei mel- 
der 123 Stüd Wein, — 1868 
tamen, ift jorben au mgen und 
jultate: 1868 Wifterweiler und Wegberer galt 175 
bis 215 fl, Mußbader meißer 220-285 I., i 
den Zraminer 325 —410 FL, Gimmeldin 
239 HL, Bimmeldinger und Königs 
mildht 275 fl, Kallftadter 325 fl, 
1869: Mubbadher wurde um 235 
abgegeben. 1862: Dürtheimer fam auf 460550 fl. 
Bon Rothweinen fam Römi 


gerung und galt 430 fl, 1865e 709 fl. 


Zelegraphtihhe Handelsberichte. 
Berlin, 6. April, (Schluhcourie) 

Derb. EifenbMctien . 169 MNeueile Qooie v, 1864 

Mampilubwigsbaten. 1328 

Deitere.fran, St-#a. 217" 


1B66E zur Werflcie 





1883 Umeritaner . 
Darmit. Bant-Actien . 
Dteimingerdant-Metten 
Arte FL 260doole d. 1854 748 Delterr. Erebit-Rclien 
Kionsiiend,rür oo  87°u\ 49a baner, Vräm-Anl, 
+ + „19%6 49 bab. Bram. Anl. 
art. rt a. We, 6, April (Efecremiochetät.) 
hrenitactien 974— 275", Stmatsbabn BE0— 378. 1 
' merifaner 3505 Yombarden 2211-221 ee, 
Eilberrente 57-58 Böhmiiche Weſtbahn 2a ad 


ven, 6, April (Schluhcaurie.) 
co Be. . » 
70 30 | 1884er Koole . ._- 
= 100 Eij.-Bart,-Rosie 15925 
Berufen Staatzb, 
we lich) 


züınien-Arl.. 118 





ML. 250 Zooie vo. 1834 . 22 | 
4a FL 20Nsoien. 194 90 60 ns, Meitb, 

Wien, 6. April, (SchlubEourfe) Erebitactien 24. —. 
18607 \ooie 97, 80, 1854r Moofe 121. SO. 
50. Stoatäbabnactien 396. —. Wapierrente 60, 55, Rapo- 
leons 9, 83, Galiier 240. — 
Unglobant 317. 25. Matt auf Baiſſe von Anglobanf. 

, amburg, 6. April (Schlupceure., 

De lert. Creon Actten. BP, 5 . 
6% Ameril, p, 1888 . 


Ftancobanlactien 116, 50. 


6% Ameril. v. 1882 
Bapierrente Mai-Rov, | n April 

Bebr. Oeit iL1008onje Dip 11 
YBarıs, 6, April (Schlukeourie) 





Vetroleum (bbilaren, 264 


(ohne Berbinntiäteit) | 
von im Bollfeller zu Ludwigshafen a. Rh, lagernden . kabe, ci 
franzöfifhen und fpanifhen Weinen ze. am "" 


Bordenux-Medoc 8.21, Sg. = Bubmigäbaten aRb,, im Marz 1870. 
134 4 $ von Morrt, 


3 Medoe St, Laurent . 
* Medoe St. Julien . 
n Chäteaa Margaux . 
® Burgunder, Givry_ - 


Porto Jerupiga (üb) s 


c k 
A 


in Bordenux-Fssig i 


: E — Die Weine, alle direct eingekau 
— bei ber Namm · kr \6tper * Zi urban » u — Kt. Melden aegagen e s 
| auf m mit Wo: «l \ 

———— leiden: alles ge egelt und ſchon lauettist. " 7., a aa 


[ BE u BE u zu Zu zu zu zu zu zu; 
za y aaa nn 
wen a ya nn 


und 20 pGt. Zollrabau 


biebene Meine aus bem Departement 


torato und Penicarlo Lünen aus in Origmalid be wer den 
e Die aeile billiger aim sogen Ludwigshafen, im TRärj 1870, 


Belällige Beftellungen beliche mar an bas 


hand S. Lederle in Ludwigühaſen a. Mp. pc gurt Sahı adusc in me: Maisine- 


1 Aufträge prompt ausführen und jebe meiter ju wünſchende Austun 
! ertheilen wird, J 6676 


4 Dee ed — tl in 
ti 45°, v 46‘ il Mai 14", 
ver Septbr.-Gt ber 1. ern ver Mpril-äRai 169%, 
per Juli · Auguſt vehla: / > mot 


x matter, A 
5 Tr 2% Ger., per Juni 6-&ble. 2he 


Bbin, 6. Mori, (Sfukberitt) PBApM aicrigen, die 
ectin hiefiger 3 wm * F— Zul 
k o huefige 


‚ election, 12 


ai-Auni 81 Br, 190 &,_ Wüböl loco 30, per 


wars, 6, Adril. Rabol mer Horil 124 25, wer 
ul Augait 112. —  Mebl ver Uoril Gb. 26, wer Yulie 


uaust BB. 50. Epiritus per April 6. — Suder 
Ba. 87, 


Umfterdam, d. April. Weljen unverändert, Annan 


loco behauptet, per Mai IR7, per Juli 188, Raps per 
78. Rübel per April 45%, per derbſt 40). 


ziverpool, 6. Apil (Haummollenmarft) 


Umiag 12,000 Ballen. Stimmung: Marft_rubiger. Middling 


Crieand Hi’. Mibdt. Aıneritansihe 114, Hair Dbollerad Hs, 


Midiair Dhollerab Good  midbl. Dhollerab 9. Hair 


BengalA Rem fair’ Oomra W*n Good wit Domra I, 
Fair Pernam 11%, Pair Smyrma 10%. Fair Hegaptian 12, 





Spener, 5. Yoril, N der_Eeniner 
Beizen 5 ML 45 fr, Nom af. Of Gerſie 4 A. 21 Er, 
Sp sl 4a dafer a fi za fe 

Neuftadt, 5. April. Much der beutige Diebmarit mar 
nur mittelmäfiig befauren, der andel jeboch bei der Amer 
enben wieler Naufluſtiger tirol ar reihe ſeht belebt. 
fo bak beinahe alles worbanbene Vieh abgelegt wide, Ra 
dem Warkterotoloße wurben 4 Dixchien, 119 Rübe (6 mit Hals 


- | bern) und 49 Rinder um bie Griammtiumme von 13,971 ML 


4 kr. verfauft, Aa ber Kandel mit Schweinen, van draem 
circa 70 aufgefleilt waren, war ziemlich lebhaft. — Der nächte 
Maztı wird am 19, April abgebalten, 


Rotterdam, 5. Horül. Kailee, Seit unferem Vorigen 
erhielt jüh dem Rattie eine zegelmätige Frage nad, beinabe 
allen Gattungen und ein belebter Absug. Die Ablitferungen 
des vorigen Monats übertrafen ale Ermartungen und mad 
ten überall einen sehr-günltigen Eindiud. Raffinirter 
Yuder unverändert unb_ mat anbaltender Brage, mac iofor« 
tiger Vieferung, welche Aufierft_felten bleibt, da Die Fabııfan 
ten fogar früher geichloiiene Eontracte daum zu erfüllen im 
Stande find, In dem lehten act Tagen murde Rr. i per 
Yunt-Iuli zu fl. 36%, Ar. 2 zu 1.86% verlauft. Im Reis 
murben 10,000 B. IavgrZafel« zu fl ia—12 ab.eislofien. 
beine Bemwärge ungeränbert und-mit Meike Umiay. Be 
tersburger Bottaiche foco 149. und per Juli · Auguſt ⸗ 
Viefering in Ruklanb: fi. 13% zum netiten. Die Grage a 


gering, Ameritamiiches Harı wird loco auf A. 3" qebal« 


tem umd ift jegelmb zu M. 8% dduflich, ec. Ber iebe ger 
zingem Norratb wird 4 el tet auf FL 185 gehalten. 
An omerilantichem Terpentindi fanden einige Abichtüfle 
zu fi. 16%s jtatt, Grangefiichee wäre zu fl. 18 zu brion 
Balmdl, Prima, wird H. 25Y:—24, Brima % fl. 2 
23%«,, bo. mebr oder weniger mit Wafler fl. 21H. — 224 ia 
rirt, Gute blante Waore von Palmfermöl bürite wie 
der zu fl. 21% läuflic fein. Deines Brima Eodin Cocos 
nußöl ging zu fl 23% won ber hand; ſchoͤnes Prima Cey- 
ion wu — AT abi 

mür ma ungare zu im haben ſein 
Lalg qut behauptet, aber Pr Sir bie mon Yuenos-Ayres 
Po nen 50 Orboite fe und 2b Pipen bien 
fordern Wraner H. 25% reip. MR. 25% Dlinemdi nieri- 
ger. Dleiina wird fl. 68 und Samos A. 62 natirt. Sar 
dellen. Bär 1869r murben mwieberum fl. 14% bebungen, 
doch kommen dazu nur wenig Aufträge wor. 1867r mit I. 14 
bezahlt, währenb 1886r zu k 18 angeboten werben. 


Zelegrammte. 
(Rad Schluß ber Rebartion eingetroffen.) 

. Baris, 6. April. Der Geſetzgebende 
Körper vertagte die Choiſeul'ſche Snterpellation 
über das VPlebijcit mit 171 gegen 48 Stimmen 
auf zwei Monate. 





















- 18232 | ein Lager in) © 

. (82:6 — & Streibalbums) 

-Iz238 | oefiebühern, a, Neteſ⸗ 

. 1833° faire, Säreibjengen ,. Portes 

2ER monnaits, Eigarreneinis, 

- | 29£2 |jengen, Damentafıhen, Natedze, ıc. 

v 3288 —* w vr u befte allortirt, was biermit 

” Bits ; 

.. [®3®2 ” P 1 Ru 9, 

: E5° am den N — 
genicenb, fi von Empfehlung. 

e Bordea 


up Weine ken Eine ſchone Auswahl gemalter 
* wlenug zu ben billigften Vereiſen 


, batın Rouf- '.. Brubaier, Sattler u. Tapeyler. 
Metall:Dreber 


f j Joh, Schweiser fenior 
«) [1626%:] in Diaunbeint, 


f 
ser A Be ber Deichen- 


— 858 Maria Wolf, 


Theil genommen 
aubekhtiniten Br 
vereine vom Worth für —— — 
haste jomie dem Hru. Wiarrer Wegborn 

ür bie —3 Grabrebe. 

u den b. Brit 1870, 
ie trauerndben Verwandten. 


[1870%,] Zu verlauſen ober 
ı zu verpachten it eine Müble 
2 mit brei eg] 
= eimern Scülgange in 
> Nähe eines Babnbofes et 
© der frequenteiten Stäbte ber 
Dal dieielbe eianet Ach vermöge ibrer Lage 
pr inrictung eines jeden da eilgeääiteh. 
64 fine find circa 3 Morgen Garten und 


7) fagt bie Erp. d. Bl. 
70 Gentner Eichenlohe, 


febr guter Owalität, find zu verlaufen, Dot 
inat die Erp. d. Hl. 1869] 


opfenhorten 


rabt billiaht bei G. airtaler, 
‘ 






[1650 /] in 
und Drabtimeberei 


Eiebmaarengeihäit 
Landau, 


[1832"4) Eim nod noch 
in qutenm Zuſtande be+ 





witd zu — Gef. Offerten belicbe 
men an die Erpedition der „Wälg Bollejei- 
tung” in Railertlautern zu T riten. 


Lat] Auf dem Scharrauerh 
Rorheim, wird Streu & Arutter * 
in beliebigen Uuantitäten und wm billigen 


reis abgegeben, 

Mendeltreppe geſucht. 
[asr1%a] Eine breite Mendelttepme wird pm 
jauſen gehucht. Franco + Offerten unter Ar, 
1811 1 beforgt. bie Exvedition do. Blattes 

Drrahtgeflechte 
[1658%s] fur er ig Hübmerböße, Jenſter 
und Sirchengütter, Gariemaune u. 


der Nummer urd Stärke, liehert ſtets zu 
— Breiten G. Sitſchler, Siebmaaren 
—XX und Drabtmeberei in Landau. 
124%] _ Bei Unterzeichnetem | 
fteben jmei newe elegante Mas- 
magen und ein heuer Finipän- 
* „a foltd und bauerbait 
— ut, su verfaufen. 
Dina Sleifler, Wagenbauer 


in Sat. 


16924) gen Weberfiedelung, in meinen | 
neisen Gkaitbot verfaufe oder vernrietbe id ben 
bisberigen Gaftbot zum Schwanen alt mein 
baus in mebreren Abtbeilungen oder in Ska 
jen. Dafielbe lann bis Serbit bejoen ni 
den. Ahrbeilumgenläne und, Bedingungen lie · 
gen bei mir zur Einſicht auf. 

Wegen seiner autardebnten Näumlichteiten 
nebit laufenden Brunnen cinmet ſich Das An« 
weien zu jedem gröheren Habril-Erablifiement. 

































Kailerslautern, ben 29, Märı 1870, 
Jacob Ameider, 
bee os) Eine volliiändige, halt noch meue 
ierbrauere, &inrihtung iit wenen Ger 
khälts-Hufgabe zu verlaufen Mäberes unter 


W fr. 1097 an die Erpebition ds Blattes, 


GEB!.TRAUB 
— — 
— 
MANNHEIM. 


LANKEN 
D.3. 11. 


WU 





11B0@%/a] 
Mannheim. 
— 
tlauſen. res om 
Der Habtikten Mache wasıt der Aettenbräde 


Privatrntbindungen. 
(a, 8** welche itmer — 


enarurnteben, finden liebenolle Aufnabene bei 
——— geprs debanme in Mann 
Bett, me 4 he sehen 1. ober 2 

och in brauchbaren 
——— * *8 300 bie 400 2° er 


Gebait haben: 
Offerten beſerat bie Exved. dieſes Blattes 
unter Rr. 1699, 
ein Engro®Welhäit mirb ein 


ß® ne —— ‚ber ber u ie 
ent — — eribeit, oren Gin 


Bf. m Br 
a 


Anfrage u. Austunftsburean in Raiierslantern. | Sonditiom bei 


j 
J 
1. m, in] 


| 


Feuerverſicherungs Anſtalt 


Bayeriſchen Hypothelen⸗ un und Wechſel⸗Bank. 


Das Verſicherungs⸗Capital der Anſtalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftaberichtes am 


Schluffe des Yahres 1868 in Kraft mit 


. + . 


gen) von 
betrug fomit ultimo — 1869 . 
Fire Brand-Entjhädigungen wır 


und feit dem Veftehen der Anitalt 


Das urfprünglih banr eingezahlte 
Der completirte Meferdefonds von 
Die Pramienreferbe von 


Die Banf verfichert Gebäude, Mobili 


falten Schlag) zum vollen Werthe umd findet bei derielben Peine ın vorhimein beſtimmte 


Geihäfts:Ergebniffe pro 1869. 


erhielt im Jahre 1869 einen Retter Zugang tebzagli aller anfgehobenen uud ® abgelaufenen 


ıben an 331 Srand-Befätigte Bess 


Dedungsmittel fi: 


— von 


en, Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte, Vieh 


ftatt ; auch leifiet die Bant Etſab fur ns beim Brande Ab handengekommene. 


Die Anwendung von teansportabelen Dampfmaldinen (Vocomabilen) als bewegende Kraft fitr landw 


jeglicher Urt ift durchaus umter einfachen, mi 


icht läftigen ge geitattet. 


Berfiderm- 


#5 
+ 


. . 


SE 


ı. xX. 


& 


minderung der 


m Falle einer Vorauszahlung der Pränie anf mehrere Jahte gemährt die Bant alle jene Bortbeile, 


folide Berfißerungsanßalten eimräunn, 
Zur Vermuttelung von Berfiherungen 
die Agenten 
Speper, im März 1870. 


unter 





„Handels: & Gewerbeichufe in Oſthofen. 


1884] Deinen Treunden hietdutch die Mittbeilung, daß beute dutch Großb. Oberitubien- 
irecttom laut Verfügung Oroib, Miniitersums des Inneren vom 2° Wärz meinem Amititite 


die Berehtiaun 


jur Ertheilung von Jeugniffen über Reife um @injährige 


Freiwinigensah Htärdienft ertheilt worden iit, 


Schwarz. 








Thlr, ab, — Illustrirte 
RER yrobun gratis. 

Kettenstichmaschinen : 
! 


1 


| 
[13831] Lebende Orte 
Rheinfiſche. und Slarpien euren 
[in arofer Ausmahl ——— Gott 
öller, neben ber Hbeinluft, Z 2 Niro 
Rannheim. 


Für Weinhandlungen. 


11886%:] Gin solider erfabrener Weinhänd · 
ler und nemwanbter Reriender wunſcht ein lei 
ftungsiäbiges Daus für Sübdrundland und 
die Schweiz zu vertreten. Offerten unter R, 
Ro, IB beiörbert bie Er. d. Bl. 


[150741 Man Fire für ein Garn u, Aurz 
her -Beihäht ein aut empioblene: Sadens 
|mäddren, das mönlichit jden in Abnlihem 





2 in | 





Fussbetrieb auf ele 


BASSERMANN & MONDT 


Nähmaschinenfabrik, zn 


MMannheim 


Doppelsteppstich- 


Nähmaschinen 
für Familiengelrnuch, mit sämmtlichen Appa- 
raten. — Zum Handbetrieb 30 Thir. — Zum 


gunten Tischen von 39 
Preis-Courante nnd Näh- 


Garantie 2 Jahre, 


The Queen 17 Thlr. — La Couronne 18 Thlr, 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


1135] 








1669”) 3 tühtige Schreinergeiellen fin 

den bei autem Yohn dauernde Arbeit bei 
Johann Müller in Nlinnmmuler, 

ron] Dei M. Gros, Gais 


und Ne 


ſanration auf dem Baulinenherg zu Pad | 


Schwalbach, welde größtenthals von Damen 












| Bade jeroirt bat, gflerten unter Rro, 1597 


beiorgt bie Erp. db. | 


| 
| 


1695") Ein braves Madchen findet bei) 
einer soliden Familie aut dem Lande gegen 
boden Yobn Unterkunft. Es wird aewunſcht, 
dab daſſelbe mit Kindern aut umzugehen wer 
itebt und im den bänslihen Arber F bewan · 
dert iſt. Zu eriragen bei der Erw. db. Bl. 


1867’) 
amifie, in alleıt häuslichen. Arbeiten geübt, 
udt eine Stelle zer &tüge der Dausirau und 
farın sogleich, eintreten. Ür.-Ofterten unter | 
Niro, 1867 befornt bie Erp. d. W. 
[1881%) Bis nad Oftern wird eine erfahrene 
Köchin 


mit: gutem Zeugniiien gegen boben Dahn ger 
Tut, erien wolle man an bie Erp. ber 
on olldjta.” in Raiierelan utern richten. 


(isıy] 31 2 tüchtige Schmiche finden bauernbe 
tigung bei Karl Bühler in Erpolr 
beim bet Pürlbeim. Auch lann ein brawer 


Junge im bie Gebre Ireten 0 
Stelle-Geſuch. 

(18824 Ein junger Mann, mit 
ben beften Zeugnifjen verſchen, jucht |! 
eine Stelle _auf einem technischen 
dl Bũreau oder bei einem Baumeifter. 

FrancosOfferten unter Nro. 1882 
beforgt die Exp. d. BI. 


11756%,), Ein Woran Mina, 








fojert = 





Ein’ innned Mabchen ans anter | 


gümitigen Hebingunget 
Tebrlinusitelle zu beiepen, 
Neuftabt a. H. den 31. März 1870, 
Wilde & Klauf. 


Lehrlings-Geſuch 






olort oder Oftern eine 


[ıaro! s] 
ſchaft (Marmmiacturr, Eiſen Spererer u. Shurze | 
manren) in eine Le bri ingsitelle oifen, 

Bebinnungen find jeher nüntig. 

Abisbeim, ım April 1570, 

I. 2. Göhring, 

118354] Gin Buchbindergehilfe lanı 
fogleih eintreten ba Simon Schäffer in 
Grünitadt,_ 


11880] Zur Gründung eines Miän- 
ner-Sefangvereins auf oem Kems: 
bofe werden Freunde hierfür zu einer 
Beſprechung auf Samstag den 9. b,, 





Abends 8 Uhr, in die Wirthſchaft 


zum Rheinthal freundlichſt eingeladen. 


Tünder und Yadirer. 


1m) mei bie drei tüdhtige ilfen 
a Veihaftigung ser 


inrih Weil, 
üncer und Yadirer. 
Ludwigshaſen, ben 6 April 1870, 


T1600°s] Ein militärfreieer Mann , der meh ⸗ 
vere Jabre ala Obermüller und Schartmadyer 

gearbeitet . bat, ſucht eine dauerbaite Suce, 
aber. am liebilen it ge r Bepemniiie, 9 
beres in ber Erp. d, © 


befncht wird, wird ein branes grwandies 
freundliches junges Frauen immer neu ghat· 
mebmen Aeußeten, weldes mit aufen Haug 
milien veriebem it, in Gondition neindt, Das | 
Räbere daselbit. — 
nr tg 
Offene Lehrlin«eſtelle. 
I1776® J In dem Tue und Modewagteu ; 
Geithäite der Unle neten in nmter sehr 


In meinem gemihkten Woar enge · Ant sat 


f. 497,917,935. 
ll. al 


6 ‚509308. 


3,000,000. 
000 


1,000,000. 
277,376. 
li. 4 ‚76. 

en Feuer⸗ und Bli — (auch 


entevorräthe 


ethichaftlihe Maſchinen 


welche andere 


Zuſage billiger Prämien und prompter Entjchädigung im Unglüdsfalle erbieten ſich 
der Feuerverficherungs · Anſtalt der Bayer, — und Wechſel · Vanl. 


Das Büreau für die Pfalz. 


[165] 





f1368%] 
aewandier Yrau · FE ig 


Es wird bi$_Oftern ein jm 


urſche geſu 


Wo? jagt bie Erp._d 


[1754°a] 
bei der Ern. db V. 


Auf einer — Station 


vu. eine brauchbare Adhin geſucht. Raberes 


11699”) Are dent —X zum 


Schwanen in 


Hanerslautern wird ein juverläiliger Haus ⸗ 


lnecht gelucht, 
I Tans/a] 


Ein tüchtiger Buchdinderge 


hilfe jindet dauernde Beisbäitinung bei Mrdr. 
Diemer, Bubbinber in Pirmalens 


Friſche 


wieder eingetrofen bei 


Zu verlkaufen: 





[187] 


Schellſi ſche & Seezungen 


Ed. König dahier. 


[174%] _ Sehr feine junge Dünbben (Winde 


Ipielen. Der men ? sagt bie rn. dB Bl. 
inen gelber, gut ut breifiriem 
Sühnerhumd mit weihen 
ht zu nerlanien Johan 
Benz in Enigbeim bei Franken, 
thal. 11914% 


2 [1a71%0] 
aut den Namen 


ben aelommen. 
jepiaen Anientbalt 


'& Klauf in Neuftabt al 3 
Frankfurter Bö 


Ein weißert Bubel, 


„Ali“ hörenb, 


iit vor ciren 3 Wochen abbame 
Wer über ben 
Nachricht zu eben ver“ 

ma, erhält eine gute Belohnung bei Bilde 


rse 


IJ vom 6, April 1870. 


Anlehens-Loose. 


3%% Preus. Priorit.-Anl. . . . 
Kurbessischn 4 Thir-Loome 

Nasnuer 25A-Looss » » » + + 

4x Perssbebe Prämles-Anleihe . 

-Gunzenhauser 7-fl-Loose 

; Bad. Pram-Anteihe 

| Hreaine be 35-R.-Loose 

Grosali. Hessische 50--Loose. . 


Thlr. 10 


do, 26-H-Loom. . 
Oesterr. 230-fl.-Loose von 1889 5/6 
amd do, de, 1854 5,6 

5% do, WD-il.- Loose von an N 7 
Oesnterr. 100-iL-L. von 184 bh. V. 
de. 100 PriLonme won 1A68 


Wechsel 
in säddentscher — 
Amsterdam . · . 
Antwerpen 
Augsburg 
Berlin Thir. . 
Bremen Thir. . » » » 


chin Thlr . 
Hamburg Mi — 
Leipzig Thir. . . - 
Londen Let, e 
Mailand Fra. . . 
München fi... . . 
Paris Fres. 20 
Wien Oent, Währ., 





” 





19% 
106 


Bank- ‚Dis oonts 2 
— 
Prea⸗⸗ Kassenscheine „ » + » „| 14 
denn Free | wgun 
Piebl'! .. . . . .. +] 2478 
Holländische 10-8.-Stücke un. Pi 
* -Doasen HALS sn 
W-Fraaken-Stücke . x + » + + 7* 
a Sovereigm . , » ‚2 
in Geld . ne 





Bauriche Bucbruderei in Lubmigtbafen a Rh. 


Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Benilieten Rro. 





+ 








Beilage zu M& 83 des Pfäbifchen Kurier. 
| Ludwigshafen, Donnerstag 8. April 1870. 
Schuldienf-Erledigung, Holzverftieigerungen im Gemeindewald von Wörth.) Hotzverfteigerung. 


has Die ımtere proteft Schule zu Walde ass] Mn den nadbezeichneten Tagen, auf dem Bemeindebauie u Wörth, jebesmal um 









bad, — — N 5* 10 Ubr Morgens aninngend, = > * — * elbit — lag Unter 
a wieder — f a ‘ 
> er a 47704 756177 Tomeee 


i 
Der ut dieſer Stelle verbundene Gehalt 2 Mater eihen Miſſelbolz 4. El. 
5 bitte Seit 


im: z 86 ie boly 

1) Baar aus ber Gemeindelaſſe 358 fL % buchen bitte, , * 

2) Wobnungsnticäbigung aus ber 36,  riiterm dito, Bon Nra. 302 bis Rro, 440, . 

bacht aſſe on Dr ent bitte, — 
8) SRlaiter Beiolbumgebol; aus dem 10% weich bitte, gert, als; 
Sembadmwalbe, veranihlaat zu 12 fl. nt meh ber bitto. t rer 4. u. 6. EL 
Zulammen 450 fl} 11700 8* en. Von Nro, 859 bis Nra. 1410. ee 

e t den Krchen · 2100 Weichbolzwellen. Nupbolztämme, 

N uch —— —* — der Grande I Diendiag Den 12, April: 4 firibbaum Abihnitte, 


Steinalben ver Jahr 8 fl, 18 fr, und bie Gar 8'3 Alafter eihen Mitielbols 4. EL 

fualten von Walpfichbad zu beieben bat, die | 49% „ Ditto Scheitbolj. 

micht in ben Gebalt einzurechnen finb, 4.  buhen bitte, Bon Nro. 441 bis Nro. 871. 
Die Vebeizung und Reinigung bes Behr] A 

faales geliebt auf Koſten ber Gemeinde, gs „  gemilcht bitto, 


” 
- 

E 

3 
a 

2 
ẽ 









Bewerber um biefe Lebrerffelle wollen ihre 1 „. weiches u, maisbolder bitto, tn, 
Geiuche nehit Zeugniſſen innerbalb 3 Wochen | 9700 Kartboly Vrügelmellen. } Som Rro. 1411 bis Nro, 1942, uns — a m; nabe ber Eijen · 
bei dem Bürnermeiiteramte einte ichen. 3500 weiche Vrũugelwellen. bn re an Ömaie * 
Dem anzuſiellenden Lehret wird ſor Abe Wörtb, den 8. April 1870. . vo beg 8 4. Anril_1870, 
haltımg einer Abenbicule (Borthilbungs Das Bürgermeifteramt, as Age ijteramt, 
fehule) eime feinen Leiſtungen emtip Pfirrmann ra 
Gratification in Ausfiht neitellt, . 


ne inden:Berfteigerung. > 
Für die Orttihulcommiiflen : Rohrinden = Vergebung (is) rtnvoe Sn int. Ir 
or 


Das Bürgermeiitieramt, k ittags 10 Uhr, wird vor dem 
Schaaf. zu FeilsBingert im Kanton Obermoſchel. — Fr das biesjäh« 






1860%:] Das diesjährige Eitenlobrinden Ergebnik, aus den nachbejeichneten Gemeinde | rige Ergebnik am Eicenlohrinden aus bafı- 
Befanntmachung. n mirb auf dem Wege der allgemeinen jhriitlichen Submiiiton vergeben, nämlich: * Gemeindewalde, Schläge Lamborn und 
[nennt] Die Pebrerftelle an der proteitantie 1) Eberuburg geihägt zu 1150 Eentner 1. Glafle; . Eirient, geichägt zu 500 Gentuer, öffentlich 
hen Schule zu Dennweilers Frohnbach, » „on Du alte Rinde, won Uebetſtandern; meinbietemb veriteigert.. 
—— Kufcl, it erlebigt und fol wieder 2) WeilBingert „ . = - 1 Sein. a 1 FA en 
eht werden “ " ” inde , ermeilleramt, - 
KK Biker Stelle Find folgende Gebaltsberüge 2) Sohflätien . . MD. 1 CE: Senn. 
verbunden: * * * * * EEE EL 75 si 
1) Aus ber Öemeinbefaife haar . 538 fl. oellerten „ Mi 3. 1 Else: Eichen -Lohrinden-Berfteigerung. 
2) Anſchlag der —— .. a " —— — al ee 11. ns — 
ER | wianımen 350 fl. air, ı f ** Po N . | gen *, im Gemeindebauie zu Roden« 
ee ten Rah er Berti ar Gh le 0 07 5 Sehen neren nadbenanne Lbrnden fe 
nah A * für Weoraung bes Voliseir Die Submiffionen find verfiegelt mit der Auficeiit : -„Submiffton auf Blend von — — von Rodenhaufen: 
eldutes, weldes berielbe jut verieben bat, mer» | Lobrinden der Hürgermeilterei Feit Bingert“ längitens bie Dienstag den 12. April)» Schlag: Rorberer Spel 
Eu 5 fl. vergüfet; au bat der anzuitellende | Iauf. 8. , Mitiags 12 Uhr bei dem unserfertigten Amte einzureiiben. Auch bie Et · 250 Gentset Bis 2. balb 3. Glaike t Iter der 
Sehrersder Gaang bei dem Gottesdienibe zu | Hfnung Dal Zräseitenen Fnbei. —— Tage ſtatt Kinde 24 Aabre. 
Dennwe iler · Itohnbach zu leiten. Re ngert, ben 4. Anri T b. Schlag: Dinterer Spelsenfopf, 
„, Vererber um biete Stelle werben eingeladen, Das Bürgermeifteramt, 230 Gentwer balb 2, balb 4, Wlafie. Alter 
ibre Geſuche bit zum 1. Mai c. bieroris ein Th. Günther. der Nine 25 Jahre, 
zareiden. — — — — — | 2, Get iRdE WALD von Ratenbadit 
Ulmet, ben — 1870. 7 Pi Edler: Yingertöbukh, 
Das Pürsermeiheramt, Eihenlohrinden-Verfteigerung. 250 Eeniner 2 Cafe, Alter der Rinde 17 
— fg] Mittwoch den 20. April 1870, Rahmittags um 1 Uhr, im Stabt- 3. Gemei —— son Bärmls 
Holzverſteigerung dan me Wolittein,, wie bat, ee Giäentebriuben + Grgebui aus nahbezeichneten —— : Nat br den 4 ne 
FR meindemalbungen meinbietend ömentlid verſſeigert, als: Be ro: 
au —* anions Bann 7) Geneindemald son — "Bil € berwald, * 27 Genturı 2 Clafk n 130 Eentner 2 Linie ter der Rinde 18 
N, Mitte 2 eindewald won NMoſtbach: Ditrict Rheingtafenbed, circa 70 Gentner 2 Blaike; r z R 
2 — — wod ls Grmeindemwald von Obermweiler- Zieienbadı Diitriet Eichelwald, circa 70 Bentner 3, Glafle; ——— u. #8. April 1870, 
ze 20. 14) Gemeindemald. non Einöllen: a Diitsict Stersling, ciran 100 Gentner 2. Klafle en 
=, en — April Welffein, d 4 er Dirriet große Striet, circa 200 Gentner 2, Claſſe. U 
- — — nmnebibdin, olfſteiu, den 4 Aneil_ 1570 . f 
— &3 Vor Das Bürgermeifteramt, Lohrinden-Verſteigerung 
EB —— Braun aus dem Gemeindewalde von Bolanden. 
30 Ude anfangend, im Schalſaale gu Soihe|_ — — — —— ——— — — uwoch Dem 13. April: Jo., 
bad, werden aus den nachbenannten Bemein- 


Des Vormittags um 10 Unr, mwirb auf 


Bemätbunaen folgende Kolortimenie. hen Sehrmarft in Edenfoben. dem „Ormebebanfe dabir, das birnbrige 


Bor Far „Dayen”, Gemeindewald von | [1592] Der diesjährige Frühjahrsmarkt der Stadt Edenkoben wird Somme|walde, Salsg Shwarziels, geitägt su 700 
&: 










96 eichen Stämme & u. 4, Cl. tag den 24. ds. Mis. wid au den beiden Folgenden Tagen gehalten, genen, * 1. theits 2 Qualität, vet · 
6: bitto Waaneritangen 2. El. wovon das Publicum hiermit in Kenntniß gefegt wird. N landen —* uvxril 1620 
bat &aunerftangen, Edenkoben, den 6. April 1870, Dat Vürgermeifteramt, 
paket nme 2. 6 Das Bi Mir uenſtein. 
u * ict „Dermannsberg”, geneinjdaft- — — ————— — —— 
icher Wald von dori und Elwweiler: N 
Üpieihen Stämme 8. 1 4. @L — — — u m Mineralwajler, 
AN, bite eg en — — > . — — als: 
os Hlaiter ditto Diiielboly 4. EI. * N \ 5 * 
8) Dihrict „Wrederwald” , —— Selterſer, 
von, Welcweiler : | Friedrichshaller Ditterwafler, 
T eicen Stänme d Cl. Emſer raͤnchen 
7 buto Blanneritangen. J — 
10 buren Stämme 2 EL mburger Elijabeth, 
Bfieiera Stompelitangen. adjinger 
Uumiltelbar mach vorſtebender Verfteigerung ger, 





2 Übr bes Nawımittags, mich auß dem N N Weilbacher Schwefel, 
Geringeun, un oeliiat, Bit * — Ewalbaher Köeinbrunnen, 
ün Sobzuie, act su 30 Genines, she, Heilung der Brühe, fofortige Linderung! |Rarosy 


ger. j in iriieitee Bälnmg eingetroffen bei 
Goritbad, den, 5. Mol 16m Neuerfundene anatomifhe Leib-Brudhbänder, en Johann. 
⸗ —— welde in allen Hüllen, wo alle anderen Bruchbänder umoremögend find, wm alte, umfang bee. 
1880 ufas. reiche oder eingellemmte Arüde ganıtib, beftandig und obne Unheanemlicfeit zuriidzubalten, Schmiede -Bentilatoren 
Ip rit f fe erprobtermaßien jo beilen, ald ob fie nie egiltirten, welches tmuner. bie täglichen Ucheiten y ⸗ 
90 } erjteigerung. des Sranten fein mögen, beiier als Blasbälge, x Bufitreten, $ Bichen 
nass) Dienstag deu 12, April nid Die große medaille, eine zweite geldene und_nier filberne, ein Erfindung: dd er 1 
4 patent der jranzölikhen Aegierung find dem Erfinder, Seren Delvig non Paris, suerlanut & enlıe in Arantfurt a. M., 
1) Su Rlederohmbach, Morgens 10 Uhr: | worden. , — [167%] Neue Vialiuerſtrabe 12. 
a Aus dem Gemeindewalde von da: res Berveiie rabiculer Heilung Heben denjenigen Berionen jur Berfügung, melde) e 
* eithen *85* 4, S fih befien zu verfühern — — D Band 11857] Ein folider tüchtiger juns 
ietenn u. 6 © Neue Unterleibsgürtel un andagen ird in ei * 
b, Yus dem —— von Dber · u Re ber Orhredien (Boriäle) chen ebenfalls par — **— TEE ger Mann wird im ein brilge⸗ 


2 eichen Stämme 8. CI. Herr Selvig, TWitglieh der Aahemte von Londen und Laris, but eine Nieberfage | ſchäft, befonders für Meifen, zu en= 


Eee in Berisen e, Haut Neo. 6 bei ber Gasfabrit, mo alle Aufträge, Veitellungen und Briefe | gagiren gefucht. "Solche, bie ſchon 
5}... —— De ir⸗⸗ ubt a7 Grivig iR in Mannheim am Sonntag den 10. und Montag den 11. Fereist haben, erhalten den Borzug. 
26 een mn a: eiprit im Bokel Dorn, Zimmer Re 22, zu ipreben, (167]| Offerten mit Referenzen unter L 
4 die, 7 y7 Neo. 1557 au die Erp. d. DI. ein⸗ 
— 4 Ri da, Brufi: und Lungenfrankheiten,n 1] ufenten. m 
Morgen verbunben mit erg, Hals oder Magenteiden, beile ih durch meine amferorbemtlich er» 


- 


— — — — — — lareiche Methode welche ſich auf lan aiäbrige Griabrun, rünbet kchnell nb * 1897" Ein branes olibes Madden & 
zum al kr Eee gt ner ah a ie Med dc J ein —. . er F —VF de har jan Feat rar Rent unb ger Home mirb Pr eine te einer 
. at ba 1 { ” uppen, Duntautichläge und hödart don F t feine Se r i al auens perſo ht. . 
Gotthold in Hiechbeimbolanden, sable ich die Sültte des Honorars wieber yuröt, Dr. Arug E Bet mers am ion — * ron bie Gh Pk 


I 


OOYIK 


— Für Muſiler. 


en beehrt fi bietmfil 
nzujeigen, bafı er ein Notencopiranflalt err 
und U-Ab im Mrran Hen 
= Sugpiren von Mufifalien jeber 
Durh vericiedene Werbindungen und 
tige Mitarbeiter bin ih im Stanbe, jeberpeit 
euefte nad Munich prompt auszuführen. 
. Derrmann, 
Holmufitu& in Mannheim, 


Ba ER en a a Te 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. {189".J}- — —Kinderwasen, — agen, 


Grosse Ersparnins für Maushaltungen, a 
Augenblickliche Herstellung von *6 Fleischbrühe zu !ı, des Preises derjenigen — md — 
aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. | zu Fabrikpreisen en en nt bei 

[ra] "August Schwab in Augsburg. 


Stärkung für Schwache und: Kranke, 
Einzig sichere Hilfe 


" Zwei Goldene Medaillen, Paris 1567; Goldene Medallle, Have 1584, 
Geſchlechtstranle 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 
bietet üur das” berühmte Buch: 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 
ty engl. PiL-Topf !ı engl. Pfd.-Topf. 
à A. 64. à fl. 1. 80. 
Dr. Retau's Selbfibewahrung 
mit 27 path.-anat. Abbildungen. 
Dafjelbe bat den Amert, burch grundliche 
—— über bie ho tung 
—** echtsiebens und Mitteilung bes 
enate, heren Sellverfahren® den 
auf baejem Webiete in fo bobem Grade 
getriebenen Schwindeleien ein Ende zu E 
machen. Aufer ben Üolgen der Au 
ftweifung verbreitet es jich bauntiädhe 
lich auch über die Onanie und niebt ben 
baburd; Beidipächten das Acher ſie Mits 
tel am die Hand, ich volitändig wieder 
berguitellen. innen 4 Jabren verbanlen 





1 engl Pfd.-Topf, 


!/, engl, Pfd.-Topf, 
af. 38. 


a b4 kr. 


Nur echt wenn 
jeder Topf nebenstehende ls. r x 
Unterschriften trägt. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 


En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Prämien-Anlchen der Stadt Venedig 


von Fr. 11,700,000 ital. * in Obligationen zu Pr. 30, ruchadibar bu 
Gewinne non Pr. 100,000, 80 6 ® + rüdsablbar durch 











80,000, 70,000, 60,000, 50,000 x. bis abmärts 
menigitens fir. 30. 
Yu ben nächiten Yabren Dan jet jahrlich fünf Gewinn · Jiehungen, wovon je zwei mit 


Haupfgewinnen von Fr. 100,0 
an tebenbe Siebung: 80, April; auptgewinn: Pr. 100,000. Das Anleber. 


34. ——— mit —— 
Na Hufen & Heiferkeit. 


überfannien BEntiarilt molar über 
rianbten n zutolge 

15,000 Berfomen ihre Ölkelundbeit, 
Verlag m von®, nn re Sthulbude 





Generaldepos jür Baden und bie PfaU in yon der 1. Stantäregierung qerehtriat und durch alle Direch d indirect nd 
Herren Fellmeth & Bergmann in ga durch ben ben gangen SIermmobilienbeig ber un Erıt @ 2* we 7 eber hr wire 
Karl lörabe. re muß einen Gewinn erhalten 6* und ba ber niebrigite Gewinn khon den aufpreis ee [1404 
N foniı” ala Aiete der Ehruienden Genkaih dran ok 
- fie — niebrigen, Rautgreikd erben, au N u Beide ker geeianet, Er R R Delfarben —— Firniſſe 
ziginal-Obligationen iu ‘ oder Tit t ti 
ausführliche Pläne bes Anlebens gratis, zu beyieben durch 5 al. mp yic 1" ri u Anſnich u einrih Merkel 
in Ludwigsbafen. 





1: re arbeitende RE En 
jur Brreiteng aller Aerca 


Amſterdam 1869. 
Preitmebaille, 


Wittenberg 1869. 
Preismebaille, 


Blifen 1869, 
ite Preismedaille. | 


Don circa 80-80 
baken am ein 
ben und m 


INB, Auf der Erpeh. ds. Blattes ſind Proipecte gegen gen Einiendung einer Groſchenmarte zu Gaben, | [177%] Wan wanſcht bie tägliche Lieferung 


Maß Milch jranco Lubmige- 
jefaut ober Txlomomie zu ver · 
e man bei ber Exp. b, DL, bie 
teile bes Aufgebers erfragen. 





gaspaltiger Getränfe 


Hermann - her — & Ch. Glorer, 
144, Aunbeurg Beillonmsire, Yaria, 


Gelserämalier, e alle Iefannere ine 
rail» uns mad Berſcht ſa zufatmrugriegen zur 
endeten Waller Beta-UYtimonade, Tome 

zuerrbaltige, qrmürpe uns meingritge Betränfe 
Ok eniriremde Weine Junged Wier Im 
alten glei meubirrer = masen, $ 
ern. jemehl mm Weitmad mw 
Urberdaupt ade tehlemia- ven iwerränte u bereiten. 
— Arjonderr Grericktung oh muht edferberiih. 
Sbermaan fann die Aülbruag dbernrimen. — 
raniır. 

Duie Arsaraı Am bir — muche allen 
Weriprifien ter Öefuntbrütrbehciien Bemige lei 
fen tie ringae ja —3 ten Berusbaifiee eiues 
Intufttielken 

Durmigrn * 7 it tıeirm grweinzteingraien 

ira wollen, mem bas Hanzıad 
sbrr „Habtitatier ..n tehlenlähre al 
sigen @retranken" beurben 
au m 5* ER von Im A: 
kaaten, her Erradhe rrichirnen bei le 
Dempet ie Berlin, — in allen 
2 aag der 
Nrparam baaes wa ratın F erlaagce 
aaecat ye deanctri 


©. —* 
5 


eier, Zeil * 


[1681%s] Dei Unter —— damen 2 tilcdh- 
Deihältigumg, finden, 
auch wird ein braver Junge ım bie Lehre 


Bi 


tige Schmiebe bauern 


genommen, 
N. Bühler, 
* in Erpol 


Ein Ladenmäphen 


er in einem Mur & Modewaaren ⸗ 


fl Stelle. Aranco-Offerten unter 





Stelle-Geſuch. 
[1605%) Ein papt 
19 Dabre alt, fun, 
Gorreiponbeng u. 


er im R nen, im 


Ein . folider, 





beine , 


nb Wlattmüllerei , 
Behandlung fi 


mit ber Hoch· u jowie 


Schärien unb ber 


nn auf eg Zeugniſſe. balbigr 
Stellung. 

wertben Whreilen geiall 

Rr. 1871 u 

Blattes ini 


Ein 


findet dauernde 
2ouid, Bärber im 


1 dürberg geſell 


dingungen in die Ledte treten. 
Brivatentbindungs:Anitalt. 


gi bei my“ 
& 






1B18%) Ein 
I Witte un pam micht ſebt 
Ortomomte ala Kausbälterin guie Stelle, 


Lurittragende wollen fi an bie Eyn. b. DL 


menden. 


unter 2. 2. | 
Ar. 1614 beforgt die Eyn. be BL T16i49ia] | 


ma ‚geBbasfe, 


Buchführeng erfahren irt, for | 

fort Verwendung. Näberes in ber Era. b. DL. 

2. —— — 

mebrere Jaͤhre in aröberen 

Etablifiements des Auslandes —F war, = Epileptifihe Krämpfe (Falun) 3 
ide heilt brielid der Sperialarzt Spileofie octor 0 

Mäbliteine gründlich vertraut 4. fu 1. gu im Berlin, jebt: be — ⸗ 


Feflectanten wollen ihre 
it unter N. BR. W, 
de Erpebition biefes 


a bei Auguſt 

mibolanben, auch 
kann ein ordentlicer Junge unter auten Ber 
LıT97*/6] 


[78a] Damen jeden Standes finden liebe · 
volle Aufnahme unter größter Der fämiegen- 


Liebes Liebig’ Nahrungsmittel in „Lößlicher“ Form: Bi 
Bocuum-Präparat des Ayotb. u, Chem. I, Paul Liebe in Dresden. 
Grfaumittel für Muttermildh, Nahrungsmittel far Blutarme, Berammaledcenien, 

Magenleibenbe, Siehe ic. —— & %a Ab, I 

Dürkpeim bei Apotbeler Dr. 8. 

Grünitadt „ 
Sanbau „ 
Ludwigehaſen 
Spener 


Eßlartoffeln, 
belannt ꝓigaen Güte, fo eben wieder 


von feiner kun; Berabauien einge» 
‚trofien, verfauft deine. Si ten — 
bier_in "beliebigen u H, (1664 9 
[1741%] Bür das Comptoit und Lager ei 
nes Fabrilgeſchaftes an sum folortigen Eine 
teitt ein Eommis —8 

u. unter 2. L. Stro, 1741 nimmt bie 

»._b. BI, entgegen. 


Offene Lehrlings:Stelle. 
Ins) . In unierem Glasr, Borzellan« 
und ft urpmaarengeihait en gros & 
ber len detail #ft für einen mit den möthıgen Bor» 

der | fenntniften Hi Bo hungen Mar Wiraelit) 
unter ganbipe inaungen eine Stelle offen. 


Eintritt * 
J. 3. Heuberger Söhne 
in Prantentbal, 


ker} In eine frequente Eiienbandlung in 
deiberg Tann bis 


nb, mit Anwenun 36 Ir. im 
Schepp. —— bei acer 4 Wenaud 
Weingarten „ 
— 
den 2. @, Br 


| D. Adolph Zunz, Bantacihäft zu Bronffart am. Mae] __, 
) 
| 
l 


= Son eri. 
” Pr 


ar 


+ Klar. 
. Geriba. 


164%] | 


Lotterie für Den - einer latholiſchen Rirde 
n Stuttgart. 


In Bolge ber Vermeigerung ber Eonceifion im einigen Staaten it ber Abia 
Look nicht in der fräßer angenommenen Friſt zu ermödgliden. Statt des 1. März iit 
ber 1. Jull zum Biebungstane — wovon wir hiermit ald Bevollmachtigte bes de 


ſchuſſes alle Betbeiligten in Kenntniß Seen. 
v. Spigemberg. Probfi. 


um 2erlauf der Loole A 36 fr, mit A. 70,000 Geldgewinnften & fi. 14,000, 
. ‚ fr + 1756, u. f. mw. dm Mönigreich Bauern babe ich die Herren 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg 


als Beneralagenten für ganz Bapern 

aufgeht und berollmädtigt | 

derverfäufer , und alle Solche, welche bas Merk unterftüben wollen, ſind gebeten, ! [17272] Bar einen j Rungen Mann ift in eir 

— und Webernahme von Loojen fidh gel. birest an genannte Pirima ın Nürnberg ter —— in Mannheim eime ehr» 
elle offen. 


wegen 

ju wenden. 11732%s] lin P 
Stuttgart, am 1. April 1870. riitlihe Offerten finb unter iffre 
Be ne EL — 


reichen, 
Stelle defud). 

17514) Ein militärfreier unb in bem 
r —— bewandetter junger Dann 
‚Tut pre 1, Mat a, c_ anberweitiges Woce» 
ment. Geh. Offerten beliebe man an Y. @. 
‚Mom, comceil. heneral- gen ber Annoncen 
Grpesition von Rudolf fie in Spe yer 
au richten · —— — 











itern unter gün- 
tigen Bedingungen ein Vebrling eintreten. 
| Bram Ofen unter Rro. 1477 beiorgt bie 





— —— 


A. Schlee. 





















Von natürl. Friedrichshaller Bitterwasser# 


ist in allen Mimerniwasser-Handlungen und Apsetheken frische 
Füllung zu haben. [1241] 
rledrichahall bei Ilildäburghausen, 


Die Brunnendireetion €. Oppel & Co. 











Haushälterin. 

1691") Zur jelbititänbigen Wüsrung eines 
‚Heinen eleganten Haus che in einer Stabt 
| Bodens wird ein unbeidoltenes zunerläfft 2 
Alteres Ürauenzimmer mit guten anihe: 
zum Cintritt auf Oftern gelucht um Yapıgen 
— Lohn und gute Bebanblung ju · 

i 
Ge ranfixte Anerbietumgen wäh güiftee LK 


Qua · Re bb Erp. b. 
5 Gehalt 1000 r. 


[19%] In einem TorihuhrBerein ber Borber» 
platz fit die Stelle des Gatfiers zu beieken, 
ı | Sautionsiäbige Bewerber belieben ihre der 
BE Don dem rübmlichit befannten furche balbiglt unter Ar. 1698 an bie Erpebition 


7 Aipenträuter-Ligueur Dielen Piatieh pı rißten, 


(feines, Manenbitier) 2 Häfner-Sejellen 
von Balrad Ditmar Dermbard in toanen gegen guten Lohn dauernde Arbeit 
Münden balte ic —— —* und finden: auc famın ein Lehrling fogleich ein- 







—e reits über Gunbert gebeilt. 


!Geireide-Presshefe! 


ont) Bon anerlannt en 
Dat, rein und unnerkäli 


Reine grauen Haare mehr | 
& 90 tr., ö Abnab fiebit 
—— See unge —— 
— In Rouen, #. St-Nicolas, 30 Mraße 9 ne en Wänden, Kumtor|| 
of 












Wedaille de 16 socidid des velences Induat. | 
de Paris. 





Um asımblidiih Haar ums * 
is Manten, abne hr 





grettemen. Genen 
ff & Sohn in Rarlerupe. 
EEE... 2 









empfehle dieſes vorzüglich erprol augı 
— 3 * e——  e Mubem ame —— —ã— — une | mit mittel, aus vollfter ——— 5 treten bei Sud. — A] 
„einer } - 
älteres Frauenpinmmer —* als * and Geſtellmachet bauernde Üm. Ruelins in ubwigshalen. ba. Stetten bei Sirübeimbelanden: 
toben | Beichäftige (16907) Ein hrane: — Herberge für Reiſende 


Reuflapt Io. h; ri LUD PR 
’ 


Hakdigen Eintritt gelucht, bei D. Dönig, dr] 
Wagner und Chaifenbauer, 


ektadere Jam A 
Enrharsı in Hannbeim. yWirtökhaft bir Welienbrauerei Ludwias dafen. 





Berantwortlige Redactien: BE. Gebhard Stan. 
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Wialzifape Murten rrjäpeimt Häglil, mitt Vacnahue des Wiontagt, und mit mägentlid drei Umt rhaltungsblättern. Derſelbe Eoflet wierieljährtih . 1. 80 ir, ſewohl dur 
* die Vveditlen als durch die Voſt bejogen. mb 3 Mlsunger Die inlpeiiigt Welle Whye Dane Münmnn Bamhas, 





a 84. 


Ludwigshafen, Samstag 9. April 


1870. 





* Zubwigähafen, 8. April 


Ubgeorbnetenfammer bat geftern ben von | be 


Unfere 
der Fortfcprittspartei eingebrachten Antrag auf Res 


vifion ber et *. einftimmig ange 


nommen. no einmal Sigung 


halten. 

Während bie „ranff. Big.” und beren Mün- 
—2* vor 2% fammentritt ber 
ammer echt eilenmänniich keine Reaction am Enb+ 
unkt unjerer Miniftertrifis erbliden wollten, entbedt 
Letztere befien bat Hr. v. Braun, 
ber jefige Minifter bes eren, jomohl durch bas 
Bürgerwehrgeieh als 9 feine Aeußerungen In ben 
Ausfhüfien bewielen, daß er ein Bureaufrat vom 
reinften Waſſer it." Wir unfererfeits haben 4 
beim Beginn der Kriſis — bie noch leineswegs zu Ende 
iſt — vorausgefagt, daß dem Minifterium Hohenlohe 
ein bureaufratifches er folgen je, wels 
ches den Ultramontanen die Raflanien aus bem euer 
holen würde; nur Barteiverblendbung lonnte fid) bar: 

über täujchen. 


Der badiſche Landtag ift geftern nad) einer er: 
folgreihen Seifton feierlich geidlofen worden mit 
einer Rebe des Broßbergogt iebrich, aus ber wir 
vorerft bie nadıfol Stelle hier mitiheilen: „Mit 

Freudigkeit ehe ich auf bie innnere Entwide: 
g meines 
beiten dieſes Landtages weſentlich geförbert il. Ich 
Rüge darauf das Vertrauen, dab mein at politiiches 
Denken und an polit Arbeit gewohntes Wolf bei 
mir audharren wird in Erftrebung bed höchſten Zie⸗ 
les, der nationalen Einigung Deutſchlands. 
verſchiedenen Staatsverträge mit dem Norddeutſchen 
Bunde und mit den fübdentichen Staaten, welden 
Sie Ihre Genehmigung ertheilt haben, befunden ers 
freuliger Weiſe ein allmähliches Fortſchreiten ber 
immer umfafjenber und immer fefter werdenden Verbin⸗ 
bung unter allen deutſchen Staaten. Ich bante 
Ihnen, dab Sie mit tifcher Bereitmilligkeit 
durch Verlängerung bed Gontingentgefehes, Durch Ber 
willigung des Krie gebudgets und dur Ihre Zuftims 
u | zu ber Milttärftrafgefepgebung, melde neben 
ber Annäherung an bie Fuftitutionen bes Norbbeuts 
ſchen Heeres zugleih einen weientlihen Fortſchritt 
auf bdiefem wichtigen Rechtsgebiet begründet, meine 
Hegierung in den Stand gelegt haben, getreu bem 
feititehenden Programme die nationale Politif im 
erufter That fortzuführen und mein Wolf bereit zu 
halten, daß es, wenn die Zeit gelommen fein wird, 


als ein — Glied des Ganzen in bie volle | woh 


nationale Gemeinſchaft eintreten fann.” 
Deutihland. 

* Budiwigähafen, 7. April. An bie Re: 
Daction des Pfalzifhen Auriers, 29 
bitte, Folgendes auf bem —* e einrü 
zu laſſen, und mir Botenfrei ein legaliſirtes Erem⸗ 
plar bes Auriers ven. 

inrüädung. 

Das Igl. bayer, Landgericht bed Kantons Lud⸗ 
migthafen, Gerichtäbezirf Frankenthal in der Pfalz, 
als einfaches Polizeigericht erfennend, hat in jeiner 
öffentlihen Sigung vom 26. Januar 1870 folgendes 
Urtheil erlafien: 


In Sadıen 
Lubwig Beer, königl. Beyirkdamtmann zu Pirma- 
fens, Eivilfläger, 


egen 
Philipp Gebhard Stay, verantwortlichen Redacteur 
des in Ludwigshafen erfheinenden Pfälziſchen Au: 
riers, er allda beflagten. 


vorigen 
Pirmafens für überführt, verurtheilt 
— —— 


nbes, d die glüdlihen Ar: | tung im 
u a ns d ak baräber ee — fagt bas fenbale Blatt —, baß | fi 


und in die Koften, verorbnet ferner die Publication | ments nicht über ben u 


bes Ditpofitivd gegenwärtigen Urtheild auf Koften 
5 Bellagten im „Pfälziiben Kurier” und in ber 

in Speyer erfcheinenden 

Ra o geurihellt *3 
ng, am , wie 

Pie vom Givilbel! 


tung“. 
8 ur 3 


riheil am 


1870 unter dem Erbieten der Koftenzahlung zurüds 


genonmen. F 

BE Ga 

uftrage v , 
. Horn, kal, Aooocat. 

+Mü , 6. April, Nadriten aus Ho: 
henſchwangau zufolge ſoll ſich der Gefundheittjuftand 
des Bringen Dtto noch immer nicht gebeffert ba: 
ben, und es fol ®runb vorhanden fein, zu glauben, 
daß ſich die Nerven des Patienten in einem leiden: 
den Buftand befinden, weldyer längere Zeit zur Hei⸗ 
lung beanfprudt. 

Das Berbot der Theilnahme bes Militärs 
an Bollsverfammlungen ift der biefigen @arnijon 
aufs neue eingefchärft morben. 

* Berlin, 5. April. Das neueſte geflügelte 
Wort des Grafen Bismard (daß er „viel zu 
nationalliberal“ —— ben Born ber Kreuzzei⸗ 

öhften Brabe: „Mir können und wicht 


bie Gefeggebung auch bei uns einen Meg eingeiclas 
en er auf welden wir und mehr und mehr von 
en hiſtotiſchen Grundlagen des preufifchen Staates 
entfernen, und daß die Neigung — iſt, ſich 
weiteres Vorgehen auf jenem Wege zu vers 
fänbigen mit dem Liberalismus, ber fi höheres 
Attliches Geſetz kennt als bie g öffentliche 
Meinung, ausgebrädt durch die Majoritäten. Nach 
den glänzenden Erfolgen, weldye die wandelloſe Tapiers 
feit der Regierung gegen dad Majoritättprincip er: 
fodhten hatte, ift Die uberroihende Wendung einge 
treten, daß das befiegte n. feine Goniequenzen 
ber fiegreigen Autorität zur Ausgeftaliung unter: 
ſchieben —* Die öffentlihe Meinung, die Majo—⸗ 
rität, der Liberaliemus, melde fih vor 1866 fo 
durzfichtig, ſo machtlos und unverfländig gezeigt 
haben, fe find auf einmal zu Potenzen geworden, 
auf welde man vor allen anderen Rüdfiht nehmen 
müfe“ Wenn nun auch bie Regierung feineswegs 
fo jehlimm:liberal iſt, wie die —— es bier 
darftellt, fo legen bie Worte dieſes Blattes gleich 

l Beugniß ab für die principiele Umgeſtaltu 

in welcher bas preußlſche Staatsmeien eiffen i 
und beren Einfluß ſich felbft der eiferne Graf nicht 
entziehen kann. Uebrigens begt man in gemilfen 
feubalen Kreiſen bie Soffnun aß der Riß jwiſchen 
—* Debatte — 8* re Pa badi⸗ 
die Debatte bloßgelegt bat, mmer mehr ermeis 
tern und daß der Leptere dadurch fi) wieder ganz 
in das conſervative Lager gebrängt ſehen werde, 
Natürlich gehört das nur im das Weich ber Illuſio⸗ 
nen, benen die Heinen Herren fih fo gerne binge 
ben, wenn er Vbhantafie bie Bügel (dirhen 
lafien; aber ein Wink Blsmarcks — und fie treten 
ernüdtert wieder auf den Boden ber Wirklichleit 


Aus dem Reichſstag, auf deſſen Verband: 
lungen über bas Gtrafgefeg und Anderes wir zus 
* nur bie Notiz, daß bie Berathung über 
Erfieres im Sturmſchritt vorgeht, während anbderers 
feits bie 94 Eilfertigleit in Bundesrathe 
einzelnen Mitgliedern dieſer Geſandtenconferenz lei⸗ 
meömwegs behagt. Die og gehen ihm fo kurz 
vor dem Zuſammentritt zu, daß an eine grünbliche 
Durchberaihung wichtiger und umfan, —* Ent: 
mürfe allerdings nicht zu denten if. Bon ben jo: 
eialdemokratiidhen Abgeordneten hat Hr. Förfter» 
Ling fein Mandat niedergelegt. 

Bollbundesrath Hat mun aud 
feine ‘Arbeiten begonnen ‘und wird, ba mit Aus- 


nahme der ® jur freform nichts von Be: 
lang burdyzuberathen ift, bamit fo geitig ferti 
en a gollyurtee 


L, |einen Wortführer und ber fünftigen 





runglich bafür ins Auge 
aßten Tag (21. April) hinaus verlängert zu wer⸗ 


braudit. 


Frankreich. 

VParis, 6. April. Der geſtrige Tag bat 
ber Tribüne des Gejeggebenden Körpers 
einen Hebner eriten Nanges, dem jungen Frankreich 
epublit einen 
Apoſtel geichentt. Es tft heute nur Eine Stimme 
über ben Er welchen Gambetta errungen. 
So groß war die Gewalt dieſer Rede, daß ſelbſt die 
eiftigſten Anhänger bes Kaiſerreiches, bie Herren von 
ber Auferften Rechten, auf zwei Etunden ihrer Par⸗ 
terpflichten vergaben und bem jungen Redner ber 
DOppofition in anbädtigem Schweinen zuhörten. Bam 
betta bradte das Lob der Republik auf die Tribüne; 
ober er hatte ben Muth, das Kaiſerreich micht gu 
beſchimpfen. Er behandelte, ftreng genommen, fein 
Stantairenl nicht als Politifer, Sondern als Philo⸗ 
fopb, und es fühlt fich fogar aus feiner Rede heraus, 
baf er die Zeit der Nepublit noch nicht gefommen 
glaubt. Bor feinen Freunden von der alten Linken 
wagte er affen herausaujagen, daß man in Franke 
* noch gar feinen Verſuch mit der wahren Res 
publit gemacht habe. Der erite Theil feiner Ausein: 
anderiehung zielte darauf ab, zu beweifen, daß bie 
Erblichkrit der Monarchie und das allgemeine Stimms 
recht ſich durchaus nicht miteinander vereinigen lafs 
en. Dann wies er in dem Senatusconiult Fünf 
Punlte nad, welche mit ber Eouveränität des alls 

ememen Stinimrechtes in Widerſpruch fiehen: bie 
blichteit ber Krone, bie Umveränderlihteit der Ver⸗ 
faffung, die Dualität der Kammern, bie Unverant- 
mwortlihkeit des Etaateoberhauptes und enbdlid die 
Ausübung der conftituirenden Gewalt durch din Kdie 
fer und durch den Railer allein. Das Vinifterium, 
fante der Redner zum Schluſſe, hatte bie. Aufgabe, 
der perlönlsben Gewalt rin Ende zu machen. Cs 
ift nur ein Miniſterium der Zäufdumgen geweſen. 
Wenn man drm Lande die conftituirend: Gewalt zu⸗ 
rüdgeben mil, fo muß man das nicht nur in den 
Worten tbun, während man jene Gewalt thatjätlich 
mrüdbehält. Wenn bie Kammer nicht dieſem Minis 
Bm, das fie ſelbſt geſchaffen, ihren Willen aufers 
legt, Damit die Minifter dieien W.llen in ben Tuiles 
rieen zur ®eltung bringen, jo wird bie Geſchichte 
fagen, ber Grfepgebende Körper fei Herr ber Gituas 
tion gemeien und babe feine Pflicht verfäumt. 
ie Rede Bambettas wurde fojort von Olli- 
vier beantwortet, aber nicht widerlegt. Denn Nug 
enug, um einzuleben, dab ſich auf theoretiihem 
bee nicht mit dem Vorredner fireiten lafle, vers 
egte Ollivier jeine Antwort auf prattiſches Gebiet, 
mie ihm das denn als einem Muufter zuftand. Er 
zäblte alle Neiormen auf, welche das Kaüerreich jeit 
1852 gemadt. Auch er fei jruy:r, wie Gambelta, 
Republitaner geweien, aber «r babe ſich überzeugt, 
daß die Staatsiorm mwerig jur Sache thue, und daß 
das Kaiferreih, von Fortſchritt zu Fortſchritt auf 
feigend, die Wohlthaten der Republit ın gleichem 
Mafe und mit größerer Sicherbeit geben könne. Die 
Maiorität beeiferte ji, dieſe Worte mit Beifall zu 
überjchütten. 

Die Hauptpunkte der Frage waren Damit eigent ⸗ 
lich erledigt und bie Kammer hörte nur mit Wibers 
fireben eine Rede Jules Simons, welder bers 
vorbob, wie untergeortnet die Rolle bes Geichgeben: 
den Körpers in > ulunft fein werde. Unter großem 
Lärm wurde jodann der Schluß ber Discuifion ber 
gehrt und durdgeiegt. Man hatte geglaubt, es werde 
noch ein Nebner des linken Genirums zum orte 
fommen, da bekanntlich ebem diefe Varteigruppe vor 
ber Öffentlichen Berathung eine ganz eritaunliche 
Nübrigkeit kundgab, In ber That mulbete ſich 
Thierez aber die Kammer wollte ihn nicht hören. 
Man Ihritt zur Abftimmung. Es lagen drei motis 
virte Tagesorbnungen vor: eine der Linken, eine bes 
linten und eine des rechten Gentrums. Die lehte, 
dem Minifterium durchaus günftig wurde mit 227 
gegen 43 Etimmen angenommen, naddem Dilis 
vier erklärt, die Negierung werbe bei der Bera+ 


Bollparla:|thung des Senatusconinlis den Meinungsäuberungen 
























ber Rammer nung tr ... Das linke Gent: \Ausiheibung beffen, was ii 
ſelbſt z ür die Magesornung des vechten uns was ber Rammer überla 


io auch biedmal barauf, fei n der 
| * * 
u Rechten, ich r elbe ei 


des bifäts 5 n 
. & wre 5 j J 4 en \ 5 
3 reiches, e ich Au . ) Dr n, ei ini 5 
verholfen. „gu Beten und Schande!” | dEingendes Bebürfnig Beftche m eine ni ung | bod) bi hrungeft anderer 
rief Belletan, melde Heußerung ihm einen Orb: ge. nicht ratbfam fei. Er Bmpfiehlt num Dr. Huttler reproducirt den im 
mungsruf zuzog amens bes Ausſchuſſes, dem Antrag\eine Folge — Antrag des Referenten. 
— ner ih DLliuier perjönlih non _bem . — idhinger weist auf die viel beto 
Erfolge Gambeitnörerbiktept:.oben jenes Bertrammös |; 4 ejen ‚über. | wenbigfeif } * 
votum ift ihm ſart in Den. Kopf gefliegen ; Be oh ETW, 
er zeigte ſich zu Anfang ber heutigen Sigung äußer Yıltgen burd 6 
ungrmüthlih. Der Abg. v. Ehoifeuf begehrte, * 
dah man feine Juterpellation über das Plebiſcit 2 
moglichſt bald auf die Tagesordnung jehe und Qlli⸗ 
vier beilamb. gebieteriih auf einem Aufihube von 2 
Monaten. Er wies auf das Neglement bin und — 
führte an, daß Lord Palmerfion eine Anterpellation | den, wei 
über die däniihe Frage vier Monate lang Hingehal: 
ten babe. Hr. v. Ehoijeul bat fih aus, daß 
man seine Snterpelation erufthaft nehme; Graf Ne: 
ratry erflärte, dag man das Ynitialivredt ber 
Kammer firangulire; ex hoffe, ber Minifter werde 
von feinem Entidluffe zurüdlommen ; babe er doch 
erit in ber legten Woche eine Interpellation zurüd: 
wieien, die man zwei Tage barauf Discutirte, us 
8 Favre verlangte, dab man wenigſteüs eine 
Heine Unterhaltung über bie Interpellation Choiſeul 
pflege; auch er meint, baf es bem Minifler mit feis 
ner Antwort nicht Ernft fein fünne Sogar Hr. v. 
Safjagnac findet bie Friſt von zwei Monaten 
zu lang und will bas Äpnterpellationsredt geachtet 
wiflen. Dielen Einwänden ſehte Olivier fein des 
möhnlides „die Kammer wird urtheilen“ entgegen. 
Die Hammer fhritt hierauf zum Votum und gab 
dem Minifter mit 171 gegen 48 Stimmen xedt. 

Das „ournal des Debats* erfläct heute, trotz 
aller gegentheiligen Verſicherungen werde bas Dies 
bifcıt ber Berathung des Senatusconfults folgen, 
nicht derjelben vorangehen. Dagegen erzählt Beute 
Abend die „Preſſe“, Die Bollsabfimmung werde am 
Sonntag Qunsimodo geniti in allen Gemeinden 

tantreichs flattfinden. Der Kaiſer habe ſich vorger 
en für dieſen Tag entſchieden. Faſt alle Präfec 
ten befinden fi in Paris, um mit dem Minifter des 
zu zu conferiven. Der Kaiſer foll im Mini⸗ 
errath den Wunſch ausgeſprochen haben, daß bie 
Abfaſſung der Fragen, melde an bie Nation zu rich 
ten, dem Senate überlaffen bleibe. Dieſer Vorihlag 
if aber von den Miniftern nicht angenommen wor⸗ 
den, und man bat hierauf Hrn. Olivier mit der 
Formulirung der Fragen beauftragt. Dem Mlebijeit 
wirb, ein Aufruf Des Haifers an bie Nation vor: 
aufgeben. = 
Me medicinifhe Schule ifl in Folge der 
Unruben, melde die Vorlefungen Tarbieus hervor: 
gerufen, auf einen Monat geichloffen worden. Auch 
die Eramina find bis zum Mai unterbroden. 8 
eißt jogar, wenn fi nad der Wiedereröffnung der 
kalt die Störungen wieberholen, werde ber Um: 
terriht auf 6 Monate eingefellt werben. 

Uri de Fonvielle ih aus dem Gefäng: 
nig von Touts entlafen worben und hat fi jofort 
nad) dem Rhonedepariement begeben, woſelbſi er bei 
Zanntlic feine Candidatur aufgeftelt. j 

Abends: Nach dem minifteriellen „Frangais“ 
ift es wieder zweifelhaft geworben, ob überhaupt ein 
Plebifcit ftattfinden werde. Man jagt, die Minifter 
fucen nach einer Zölung, welche ihnen geftatte, auf 
ben Appell an bie Nation zu verzichten. Auf alle 

älle fole ber Senatusconjult vereinfacht werden. 

ie erfiere Nachricht bebarf der Betätigung. Sie 
beweist vor ber Hand nur, in welch aroßartiger Ber: 
wirrung ſich die politiihen Kreiſe befinden. 


Bayerifdier Landtag. 

* Münden, 7. April. In der heutigen (28.) 
öffentlihen Sigung ber. Mbgeordbnetenlams 
mer ift der Antrag der Mbgeorbneten Franlenbur: 
ger und Genofien auf Nevifion des BreBebictes 
und bed Geſehes zum gegen ben Mißbrauch 
der. Prefie nach längerer als fehsftündiger Bera- 
thung nahezu einfimmig angenommen worden. 
An der Debatte beiheiligten fih bie HH. Eder, Fran 
tenburger, Rulanb, ermayer, Quttler, Hera, An: 
ton Schmid, Schleich, Fiſcher, Lucas und die Mini 
Rer v. Lug und v, Braun. Den ausführliden Be: 
richt über —— en Kam ei “ 4* 
Blatte des ri olgen, e un ob um 
277 Ube; die — flubet wahrſcheialich am fünf 

n aa 

vn 66 Münden, 4. April. (Bir tragen heute 
nad unferem Driginalberichte den ayf die Reform 
ber Beihäftsorbnung bezügliden Theil ber 
Debatte in ber Abgeorbnetenfammer nad.) 
Der Reſerent Piarcer Hafenmaier hält bie Bars 
bejjerungsbebürfnifie der Geidyäftsorbnung ‚für, unbes 
fireitbar unb hat den ee Tag im Aus ſchuſſe 
zur Annahme begutachtet. ieſer habe abet weg 
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ie Initiative der Regierung 
babe ihn gegmungen, an ber Nbänderrung ber 
Gelchäftsorbnung mitzarbeiten, bie ibm, mie bie 
Grfege von 1348 ein Dorn im Wuge geme: 
fen ſei. Alles, was gegen dieſelbe vorgebradt wor⸗ 
ben fei, fei ohne Werth: 

Dr. Anton Schmid glaubt, mas Ber Aitrag 
bejmede, lönne zum Theil erledigt werden, ohne bie 
Regierung um Aenderung bes Geſehes f bittem, 
Sept re wir gränbliche Arbeiten, ob aud bei 
einer Aenderumg, jet ungewiß. Der Grund ber bis⸗ 
—5 Unthãtſgkeit Liege im Mangel an Vortlagen. 

n Jeder feine Pflicht thue, reiche unfere Sr 
— aus Re 

Dr. Karl Barth kommt auf bie Forberitäg 
Bent, em zuriüd, ohne welche die Regie 
rung n „wife, was das Haus bedirfe, eſe 
enaue Formulirung folle man aber der nächſten 
Sutunft vorbehalten. a Wa 

a {her findet von Ruland's Standpuntt aus 
begreiflich, daß er ſich ablehnend verhält, meint aber, 
er würde befier für jeinen comfervatıven Auf geiorgt 
haben, wenn er bies audy bem directen Wahlrecht 
egenitber gethan hätte Dr. Barth werde bur 
ormulirten Antrag jwar ber Regierung ihre Auf⸗ 
gabe erleichtern, aber die Babricheinfichteit für eine 
Majorität um fo mehr vermindern, je größer bas 
Detail fei. Gerade die algemein gehaltene Jaſſung 
erlaube Jedem bie Zuflimmung zu Volta Antrag, , 
* weniger prãjudicite, ala felbft'der eventuelle bes 

erenten. 

Dr. Bolt glaubt, die Regterumg wiffe, was 
die Kammer wolle. Sie wolle nur bie Hinwegräds 
mung von Hinberniffen, die ihr nicht erlauben, fich 
felber zır Beifen. An ber Berfaffung zu ſei 
gar nicht — Das Belek über den Geihäfte- 

ang fei fein Verfaffungsgeleß, wenn auch in ver⸗ 
ange mäßiger orm zu Stande gelommen. Ohne 
Abänderung der Art. 22 und 3 ginge e3 aber nicht, 
Unter dem Hochbrud bed Jahres 1848 fünne man 
wicht alle Tage arbeiten. Habe bie Majorität doch 
Dr. Ebel, der bamals fo treffliche Ausihußarbeiten 
lieferte, .jett quieſcitt. Sein Antrag enthalte ja nur 
bie Vitte an bie Staatsregierung, bie Sache in bie 
and zu nchmen, Vorſchläge zu machen, nicht uns 
ne Geihäftsorbriung zu geben — bas fönnten mir 
jelbft be otgen — jondern einen Baupla 
Dos Volt tolle bis in die tiefften Schichten e 
Angelegenheiten Telbft orbnen, werde durch bag ditrete 
Wahlrecht reif erflärt, und die baraus ee 
Blüthe der Selbfiverwaltung, die Vollsnerteeki 
jolle es nit? Sei das coniequent? Die Kammer 
habe ein Hedt, Autonomie zu fordern. 

Der Referent bält vie allgemein-ald wün- 
ſchenswerth erkanute ofen nicht für Ki 
ohne Nenderang bed GBefeges. Volt's Antrag laſſe 
freien Spielraum, fei deshalb annehmbar; ber er 
beute die Richtung ber Abänderung an. Die jo 
wichtige Beichwerbefrage fei in ben Antrag nicht 
aufgenommen R bie außerordentliche alt 
des Ausſchuſſes eine Anomalie fe. Gr empfiehlt 
feinen Antrag unb wird besbalb vom Präfidenten 
urechtgewieſen, da er nur ala Ausſchußreferent zu 
* en berechtigt ſei. 

Nahen Minifter v. Braun auf f 
Erklärungen im Ausſchuß verwieſen, wird ber Ans 
trag Voll's mit geringer Majorität angenommen ; 
ein neuer Beweis, für bie Loderung ber Disciplin | 
im patriotifgen Lager h 
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Landtag erſt nad der Mahl des Directoriums ers 
öffnet werden kann und derjenigen über die Prüfung 
ber Tegitimationen und Mahlanftände die Gefahr ber 
Far ir wollen daß eine Kammer ſchon als Embryo 
Shifibrud Teide, und durch Abänderung der Be: 
Rimmung, daß alle Vorlagen und alle Anträge zur 
Vorberathung an einen Ausihuß verwiefen werben 
müflen, die Gefahr, daß Meine und unbebentenbe 
Dinge eben fo behandelt werden mie große und wich: 
tige. Redner ſchildert die, Gefahr der -Sulpenfion 
und hält es für dem einzig richtigen Gtundfah, daß 
jeder Abgeorbnete Sih und Stimme behalte bis zur 
definitiven Ungiltigkeitserflärung der Wahl durch das 
Haus. Orumdfäge, wie bei uns, wo ſelbſt nicht Le 
gitimirte Über die Legitimation Anderer enticjeiben, 
befländen nirgends mehr und mühten geändert mer: 
den. Es wendet ſich dann gegen das überall per: 
horreſcirle Ausfhußmelen, das eine bayetiſche Eigen: 
thümlicheit fei und zur folge habe, daf die Dit: 
glieber des Haufes fih um die Vorlagen nicht küm— 
mern, bis ber Ausſchußbericht erſchienen fei, während 
die Vorberathung im Haufe zur Belehrung Über den 
Stoff, wie über die geeigneten Perfönlichkeiten diene. 
Er berührt die Anomalie, daß fünf Mitglieder des 
V. Ausſchuſſes eine Beſchwerde befeitigen fönnen, bie 
%, ber Kammer für begründet halten, daft hier der 
Ausihuß über der Hammer fiche. Er ſchlldert bie 
Vorzüge der durch's Loos gebildeten Abibeilungen, 
bie ber beſte Schug für die Minorität Seien, und 
nicht das Gefühl der Dulbung nad fi zögen, daß 
bie in einen Ausfhuß parbonnirten Mitglieber der 
Minorität in demfelben drüde. Weit vorzuziehen fei 
bie Bildung von Gommiffionen, im melde bie Abs 
theilungen je ein Mitglied wählten und zwar aus beim 
ganzen Haufe, fo dab die tüdtigften Fachmänner 
ausgeſucht würden, Weder in Preußen nod in Des 
fterreih habe ber Präfident das Hecht, bie Zeit der 
zuge und bie Tagedorbnung allein zu beftimmen. 
Wir feien anberen Laͤndern gegenüber zurüd und 
eine Aenberung ſei Bebürfniß, jonft werde man ſa⸗ 
en, ben Serren ifl’3 wohl dabei, d'rum laſſen 
er babei, 

Dr. Ruland mil an Verfaffung und Gefep, 
auf beiten bie Geicäftsorbnung begründet ei, nicht 
rütteln, Das Geieh gewähre einen weiten ung 
innerhalb deſſen man ändern Lönne.. Im Jahre 
1848 habe man mit derſelben Gefdäftsorbmung in 
ein paar Moden die michtigften Geſehe zu Stande 
—— mit ber man 1849 pr nichts jertig brachte. 

ald werde ein anderes Wahlgeſetz eine andere Hans 
mer bringen, die möge ſich ihre GBeidhäftsorbnung 
machen. Wir reichten noch mit der alten für bie 
wenigen Monate aus, 

Zampert erinnert daran, baß eine Nenderung 
der Geiäftsordmung bie Dauer ber Zandtage abs 
.. und fo zur Entlaftung bed Volles beitragen 
werbe. 


Dr. Marguarbfen hatte geglaubt, ber An 
In Br felbjtverflänbli und bezüglich ber Dring- 
lichteit ber Reform herriche Einftimmigfeit, und meint 
nun, Ruland’s Einfluß habe ben Auß umge: 
fimmt. Der Antrag wende nur ben Grunbfat ber 
Selbfiverwaltun * die zum an, = 8 
ung daher nicht aljung un eh, d 
kein Rahmen, he ae Feſſel ſei, im Voraus be: 
—— werben dürfe. Trog langer Bewöhnung und 
einer conjervativen Natur, babe Ruland doch an 
der Umänberung ber Beichäftsorbnung ſchon milg 
arbeitet, und ed jei feine Ueberfür, nach amanz 
Fahren wieder etwas zu ändern, Ausfchuffe 
ſei fein Mitglied, das praltiich bie Vorberathungen 
im Plenum kenne, durch melde bie Berfammlung 
eingehender mit dem Gegenſtande ber Verhandlung 
befannt gemacht werde, als durch Neferate. Wenn * — 
eine anbere Bolfsnertretung komme, fo jole man iht Als alho ii: Banpen > eire IFUme vpon 
—— er fünne ihr 66 Bermädinis | 72004, einfl ‚Der Antcag h Beben; 
interlaſſen, eine neue tSordnun else | neümbet:- „Di | im, Rönigreidh 
Y rt welß aus Erfahrung, daß bei ind mie A yern in der —T und Abunn ſtratln —2 
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Flat; nur vom Stoate dergeſtellt und unterhalten wer den 
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. When, 6. April: Der britiſche Gelanbte | Erien Rartoffeln, 1 
hat gegen die von ber. Regierung mit der National: | Heu'z Pi 5 — — —A 18 er * Kilogramm 4 


Ele teenpelgebilhten in eine Gelammtabgabe wurde nom fh banf abgeidlöffene ‚Anleihe won 9 Milionen rob-16 fr.; 3 ftilogramm ormbrob 21 fr. 
Dradinen Proteft erhoben, weil Griechenland durch |. 6% tendad, 6. April. Der bentige Dastt war mit 


ig nicht, für —** erachtet, Als ee * Run] ur 
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a ‚Nallen die ‚Zaren me * fiir einige —* von den Schufmächten garantirte Anleihe zu zahlen. | und wurde bafielbe um bode ——— — —2— 










6. Woril, Mitielxteije. Ceni · 
Sa “ : Ep 3 * 2* ku; ; 


4 


















waea Juufichlags« 
Anteit tiefen, da Die (ige, 

Ta, — 5 belummilich von 
— a ganz Höhinucch Dane 
ae Mer der Zaren mb 








(Breucht « Toittelpreite.) zer 
($ Ede 
















































ber, wicht ftreitigen Kechtäp rokjährigkeitse 7 Zpiegraphifae Dennelsberiäit.. wur den Ocien win I n —— Dach 
Amprtiftrungen, Einträge Ir in Binnen ifter ac 5) —— — Dann nier ben Sch —— 
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32 taucht. De on beutigen Preife Ioce, een m fi 
* * iur v; * F a! * —— * = 75 | jich im Durdicnitt wit tolgt: © Dielen, 5 und narbe 
Dal; k a ke — ri) Kebimaın —— deutfher 11-f. 40 fr, A FR 12H. Ast. Werfe, biefige 
rechtlicher Artifel für die Geri Bollateher Tasör en: a ei tr * Tal. 4. Rombatdeh pP a, 50 tr., piäljer 9 IL © 4 deter aM 20-fr. Grm 
En ch —— —— Aajelr ia hi * —83 — aynachen 390. Gavierente 8 #0. 60, Rapo- a Ende eek al At 5 —— it 
keit, nm über 6 33 verkhiebener —— — —E un — — us — | ze mie 
und Petitionen zu entiheiden, und der 2. Musichuk rg, 7. April. (& 
Marge ſich = eur gruen ie der I vr ran: Oeert. BreVi-Metien. ba N Sian —— Te 
en pro 1866/67, und zwar 8 DE Me 0 786 he Ameril, m. 1882 . 's Theater in Mannheim. 
Gliniferien de8 Janeren umd der Juli. Der Entwurf | Eilberrente „ - . . 6742| reite 
9, 8. April. Gaſtjplel des Herrn Herz eid vom 
ded.meuem Wahlgefehes wird demnächft im Gtoatsrath | ,.,, — mul Stadttheater zu Kiphg. „Hamlet, Prinz van 
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s8 Die Jabresgeit mit fd bringt und zu 21. 16 tr. geiucht, 






















zur Berathung gelangen. Wapierrente Wai-Ron. 4T’le 7 Barnes * Travet ſpiel in 5 N * Shale · 
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*, Wien, 7. April. Das Abgeorbmes|ftrtte He. . . „108 50 Gran . 25 — 





ten haus bes Heichärathes nahm heute eine 
Adrefiennden Kaifer an, welde beſagt: 
Das Haus bedauert lebhaft die Abjentirung eines 
Theiles, feiner Dlitglieder und hält an dem Neichsge⸗ 
banken und der Berfafiung fell. Eine weitere Abls 
Be g der Theile vom Ganzen durch Greirung neuer Berlin, 7. Koril. —— ner. April» 
atsrechtlicer ‚Gebilde wäre Angeſichts des herr: | Mai 44%, per Yumiedult 45 ver WoriliBRei iin 
den Dualismus bedentlich und würde bie Macht: * Sepibr. — 18, ri “ April-Dai 16'6, 
— — gefährden ſowie ben zuafcen |?" Tri u 
Ten feiner Wölfer und ber Krone zumiberlau | «tiv Biehger 5% Zblr., ber ai 6 8 Sat, 

Das Haus fiebt in dem Grundgedanken ;ber| 8 Zulr, 7 ge en wei ar HH hiehder 6 n —8 


5 Sar. Der ai ie — Bar, Juni. 5 
Berfaflung den Sguß aller Nationalitäten und wird malt; efeciin 7 De, Mai 15la, per 


Kübd 
jeder verfafjungsmibrig erperimentirenden Negierung hen i 
enticgieben gegenüber treten, Hiernach murben bie a ET — nr Maril-Mei 5400 Pib, 


7 Renten⸗ Anſtalt Carolinen⸗Inſtitut. 


| Zöhterpenfiouat zu Frankenthal (Rheinpfal 
der baperifäen Oppathelen nad. Meihfel-Banl ee ran ak Sonn Kan Ware 
(1856) Unter Bepancbıe auf uniese Velanstmabung vom 1. Januar da 8, in melder ——— J 18* * — Bore 


wir file dieies Yabr bie Bildung einer geuen (bie XL)-Yähresgeielliheit im Ausfist 
ben, bringen wie biermit weiter zur Renntnik, bat ie Miiallige Auflorderung er Äehenn de, giminten manifle von ‚Betten ber Regierung außgeftelt, meldhe 


: Don günitigem Grielge begleitet war, indem mährend bed verfl fien Onartald or: 
{Be Bar br kr —— meuen Geirllichait ——— da ver Gi Die Borfteherin: Loutfe Braun, 


bereitä Pr * tt, 
k Indem mir bies ganſtige Ergebni hiedurch veröffentlichen —— wir aus Map I: k b if 
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öln, 7. —**8 50. Beim wein, 1 ehr „art eg a —— 


83 fl. 36 fr. als Er * — —— da ferner 
it derehtlichtu y3 
nahme eines von * * Concertes 46 fl. 
35 Ir, —— 
Rheingönkeim. N. Ehirolf. 





es Eintretenden eine_entlorechenbe 


Eee, bb m Bari 3 DE-LIER —— 3 abi von F. W. Bürck, Shi hilerplag Munnpe — 


Der Ent Iodussine im Abzug gebradt werden dürfen. Ein Eintrittögelb ala Beitr it ber 
EEE a ep ungen 
—* Einlage er en Taf, a auf. 2 fe, ar U ft... 204 86 d. un]. tedielkz Trangäfikher Bacon, 
Se reset, —58 Veitrinslormulabe werben unentgeltlich verabreicht. Die Wagenjabrik: u on 


s Bureau für die Pfalz. | Carl Heinze im Karlsruhe 


„=... Das Bureau für die Pfalz. 
Lo] An meine Annonee vom 3. April anknupfend, theile ich. heute g An A erh —— — 








mit, daß die vom mir erwähnten Bedingungen von Seiten des Schneider⸗ als: ker elsgan ein vr 
Bereind fallen gelafien wurden und in Folge beffen meine Arbeiter bie] | Dreia ee hut, Ober tn AS 
Arbeit wieder aufgenommen haben. hir — m mit Med — — wen 
re Poftikagen,: 20% e, ſewie cıne 
Mannheim, ven 6. April 1870. Weinen Ar, Hure user, mit Support fixe, jebr Hast für — — 


Leop. Wiedemann. m —— werben unter Garantie ſchnell und billig ausgeführt, [1701] 
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1809%) Bon ben * Actien ſind die beigefegten Dividende Coupons 

Sie noch Hy zur —— — u. ge baren BAY unter 
nmwerjung auf $ 46 der Statuten hiermit eingela n Betrag biefer Coupons 

erer Hauptlafje in Empfang zu nehmen. 

en Asfhlags:Divivende-Eonpond Ar. 9 som 1. October 1868: 

Mr. 1345 bis 1347 incl,, 2230, 2231, 7853, 7864, 8262, 10294, 17371, 20704 

bis 20706 incl, 22840, 25089, 28636, 33004, 37135, "37607, 37610, 
37612, 38325, 38326, 53089, 53439, 55558, 60026. 


2. DividendesGonpons Nr. 9 vom 15. Mai 1869: 
. 38 bis 54 incl., 2280, 2231, 7853, 7854, 8252, 8296, 10396, 11013, 
11014, 17371, 17740 bis 17742 inel,, 18546, 18708, 18709, 19552, 
19573, 19574, 20789, 20790, 2079, 20795, 25059, 25972, 25978, 
30956 "bis 30959 ine," 38325, 38326, 48087, 49236, 49604, 50482, 
61475 bis 51477 inel., 53406, 53439, 55658, 69026, 59375, 593885, 
62325, 63264, 63265 , 64977, 65450, 66452 bis 66454 incl., 63436, 
68437, 69320, 

3. Divivende-Gonpons Nr. 2 vom 15. Mai 1869: 
Nr. 4387 bis 4396 incl, 4486 bis 4490 incl, 
Bugleih machen wir darauf aufın 
Nr. 52708 bei Großherzoglich Heſſiſchem Begirfsgerichte Main 
Eoriveh. Amortif es ie Ya eingeleitet und zufolge Urtheil dieſes 
April 1868 bie Zahlungsiperre verfügt iſt. 
Mainz, den 5. April 1870, 
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Wirthſchafts⸗Verlauf. 
ſusam)] Eine altrenommirte & 


wirt t 
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ertfam, daß bezüglich ber Stammactie, Stadt am Rhein ift Kranfheitshalber 
. Section ein unter günftigen Bedingungen zu ver- 
ichtes vom 4. | kaufen. 


Franco:Offerten unter R F 899 
nimmt bie Annoncen :Expes 





17 bitto 
AH Der Derwaltungsraih, pition von Saafenftein und 
7 filern bitte 1. EL Deffen entliher Vortrag. Dogler in Frankfurt aM. 
* bitte & gt. Keen il de in je au bee — off entliche Vortrag bed Kern PER entgegen. 
[3 — — — — 
— iR. .« Luther in — * Wittenberg, a Baer —— 
Ph Alter onen fee 46 Was Luther eigentlich gewollt hat, 3 wie in ſeinem Geiſt die Kirche der © Kaberniairit um &% * 
Pi. bite a morrig und Gegenwart veformirt werben will, „m Dia 
8:8 ae nn suntag den 10. April im Saale Im y in Speyer, Maurer 
. Ba bitte anbr. Nadmittags Prücis 4 U ig beim Dau des Seljthal- —— in 
8 bitte Mo ag len gegen einen Yobe von 1 fL 36 fr. bis 
3 — —* J en En gemeinen Intereiie bes Genenitandes + ber Zutritt mı bem Vor · —E u e —E 
3 J offen, Bär „reiervirte UNabe“ find bie arten in ber Bubpandlung 


edermann 
un Ay: * At pro Toro | von von Lang unentgeitüia in Emplena zu nehmen. 


igert, geli 

30 Eee za — SEE WERNE un reine Wohnun — 
* n est Mathildenſtraße gegenüber ber Friedrichslir 

——— Zu J. Amend, yratt. Zahn-Arzt in 


„, SHulienß-Grlebigung. F. Göhring, Juwelier in Mannheim, 


rftelle an der peoteft, vis-A-ris dem Pfälger 5,8 neben Seren Carlebach, E 1 Nr. 17, 
bit freier Für Confirmanden 
fe verbunden mitb | Hält derſelbe das Meuefle in Brochen Pendeloques Medailiond umd Mingen 
on A zum be un Bu Art, fair de reiche —— 8. auBenen * fildernen Serren: u. Damen: 
® einer Uhren, un enung empioblent. 
ng ie urgerin J Alte * die "Silver, Zuwelen, &inıı iqnitäten wird zu ben bechlien vn 
aelauft oder getaufct. [1497% 
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Geſuch. 
19064) Ein junger Mann wonſcht bis 1 
. eine Stelle in einem Golonial- * 
miſchten Maaren-Beihait en detail zu ber 


[ı8ss"«] a Franco· —5 unter Rro. 1906.ber 
Mormö, forgt die Erp. d_ © 


Eine —— Schenkamme 
fuct eine Stelle. Näheres hei Mriebri 
Ken Mittwe in Deiltadt_a/h. 1834, 


[1812%s) Ein Schinled fan fofort eintreten 
in der Maidyinentabrit won 


28. Seller. 
_ Oitbofen, Rbeinbefien._ 


uprli "Tindet zu Gom- 







3 Bürgermeifteramt, - meräbeim im Galtbaus zum Lamm ein 
Jung. D. J. ABERLE jr, Mannheim, BETTE Aatt, mozu X hiel az 
ONE — empfiehlt fein Commiſſions⸗ und Ageutur-Geſchäft. — Büren 
ni vom 7, April 1870. 
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gr Salten Ei 1806] au 
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Berteerumn alten, Bett —8 ag — a —— nettere Sprachen, Mathematit, Raturwiſſeuſchaft, 
Siene 7 ude er 

tags 9 Ubr amiangend , veriteigert bie | enfionat jür Yöakiune Ahriftl Eon, bei dem pret. Blarrer U. Brion, 
— Zandau im Rebuit 13 eine enhonat für Yöalinge ira. Eont. bei dem tirael, Lehrer ©, Bärmann. 
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5* Y en, 7 Geinenabfälle Jahresberichte und "hrofverte ü berienden auf Berlamgen 





Die Anftitute > Vorjteher: 
wird De —8 u Die Gegeahände Im Brida & Bärmann. 
Militir-Rran ule fortgefekt, 
Gar) Bu Laufen ——TSampf-Dreihmaihinen 








——— Landgut in ber Näße aller neweiter Conttruction umd aufs jofibeite gebaut , empfieblt die ſeht renommirte Fabril 
® Neuitabt ober Dürkheim. von Aufton, Proetor & Go. in Lincoln Eng (and) bur& ihren Mertreter 


* Peer Sant. 1682 bee] (172% Franz Brozler in Kaiferslautern. 
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mar r unter vortheilbaften Bee 


vertaufen. Wo? jagt die Er. b, — un 


Baurfde Duchdruderei in Ludwiashafen a. Rb. 





Eine Bäderei in einer Stadt ber 3 Fruoken. Sach IA 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 
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Ber Pfälsiine aurier erigehnt 1a 





mit 


der # 





ner, 


des Montags, und mit wödhentlih drei Umnterbaltumgsblätterm. Derjelbe to et vierteljährlich M. 1. 30 fr, ſowohl durqh 


die Egpebitiom ala Durch die PoR bezogen. Amjerate merden mit 3 Sreger die bierjpaltige Pelityeilt oder deren Raum bereipmet, 





MS. 


* 2upwigähafen, 9. April. 
Die Nachrichten aus Münden ſiud 
men: Der zausſchu 


beifam: 
anımer 


der hohen Kammer die Debatte darüber beginnen 
und vieleicht auch zu Enbe bringen. er wird 
von ber R vorbereitete Wahl: 


elegentwurf fchlage keineswegs bie Diätenlofigkeit 
vor, Mit derfelben mwürbe ber 
erg wohl auch nicht durch bie Kammer zu brin 
n 
* Fu Betreff ber neuen —— — 
welder unſer heutiger Leitartilel handelt, brü 
vie „R. Nacdır.” nachftehende yeitgemäße 
den Hrn. ni minijter: „Nachdem der Entwurf 
des neuen Strafprocefjes veröffentlicht und die Ver: 
öffentlihung der in Aueſicht geftellten neuen Studien: 
orbnung vom Hrn. Gultusminifter in Ausſicht ges 
ftellt worben ift, erſcheint wohl bie Frage am Plaf, 
weshalb bie ta armer ren allgemeine 
Kenntnig ein wahres dringende Bedt niß für jeden 
bayerifden Juriſien ift, mit dem Buchhandel über: 
eben und fo möglich verbreitet wird? Will man 
Gen unferen Furiften zumutben, fich bie fämmtlichen 
Rammerverhandlungen zu faufen, um auf bie fofts 
Ipieligfie Weiſe in den Befig ber geheimgehaltenen 
boocatenorbnung zu gelangen ?" 


von 
ngen 
age an 


Mit einer en Feierlichteit wird der Augsb. 
Addzig. aus Münden unterm 7. Folgendes gemels 
det: „Mittheilungen von ag pam der Fort ⸗ 
Schrittöpartet entnehmen wir, daß morgen bie Ber 
ſchluſſe und Reiultate, welche ſich an bie Bufammen: 
unit füddeutfcher Nationaler in Karlörube und an 
die am 3. d. M. ftattgefundenen Beſprechungen in 
Stuttgart knüpfen, den zur Zeit in Mündıen anmer 
fenden Mitgliedern des Landesausichuffes der Fort: 
fchrittspartei befannt gegeben werben jollen.” Hofients 
lic laflen ſich bald auch praktiidye Bergen jener Be: 
fpredungen namentlich in Bezug auf die Preffe ver: 
fpüren. Denn dab aus Mangel eines eigenen Een: 
tralorganed wegen ihrer handelspolitiſchen Bebürf: 
niffe ein grober Theil unferer Gefinnungsgenofien 
nur die Wahl hat jwiſchen ber Ecylla der „Frantf. 
Big." und ber Charybdis des „iFrankf. Tagebl.“, 
das fanı doch nur ald ein le * Szuftand be⸗ 


trachtet werden, der ſobald als mög ceitigt wer: 
den muß 


Die Miniftertriiis, welche bie augenblickliche 
1 der öfterreichiichen Staatskriſis bildet, ift nar 
türlih noch in voller Schwebe. Ye größere ke: 
rigteiten. bie Perjonenfrage dem Braten Po _ 
bet befanntli mit der Neubildung des cisleithani⸗ 
ſchen Gabinet# betraut ift, bereitet, „beflo phrafens 
reicher (fapt die „N. Fr. Preſſe“) find bie publiciftir 
fen Pioniere der Mera Potodi mit Darlegung des 
angeblichen Programms ber neuen, noch micht 
renden Regierung. Die zwei Schlagworte: Wahl 
reform und leich flellen ſich da ftatt ber fehlen; 
ben Haren Begriffe zu rechter Jeit ein.” Aber welche 
ge Begtie" tann man ſich denm überhaupt von 
e Entwidelung der Dinge in Deflerreih machen, 
Sub ee führt? Das „Vaterland 
yri ausführt 6 „ nb“ 
recht haben, wenn es p daß Graf Poto 
eben auch feinen vollſiandi Neichdrath auf bie 
Beine bringt, und dann wird allerbings nichts übrig 
bleiben, als „mit offener er vor Ye faerofancten 
Decemberverfafliing direct mit dem Landtagen zu vers 
handeln.“ Das mag den Freunden der Smangsjade 
der Nationalitäten, melde man eine „ 9” 
nennt, widerlich gang In die Ohren ke aber 
willen fie einen befjeren Rath? Die Nelolutionen 
und Abrefjen des in Scherben aügangenen Reit 
rathes, von welchen geftern ber Telegraph ans Wien. 
berichtete, beanipruchen wicht die mindefle Bedeutun 





der Faden aufjunehmen, der aus dem | find 


das € 
Se ' 
’ ung von zmei Alafjen von Advocaten noth: 


Ludwigshafen, Sonntag 10. April 
Die neue Advocatenordnnung. 
(Aus dem „Gränt, Aurier“. 
Der Entwurf einer Ydvocatenorbnung für bas 


Königreich Bayern gehört unfreitig ju Den michtigfien 
Vorlagen, welche bisher die Regierung den Rammern 
des San gemacht hat ie, igleit biejer 


Vorlage wilxde auch dann Jedermann einleuchten, 
wenn bie Nothwendigleit einer Neform ber Adoo: 
catur und die frage der (Freigabe. ber Anwaliſchaft 
nit ſchon jeit geraumer Zeit in ber eingebendflen 
Beife in der Preſſe aller Parteien beſprochen worden 
wäre. 

Die wohltpätige Wirkung neuer Gejege, zumal 
fo umfafjender Gelegbücher, wie es bie neue Civil: 
procehordnung ift, hängt nicht allein von ihrer eiger 
nen Güte, ſondern melentlih von ber Art ihrer 
Anwendung und von dem Geiſte ab, in meldem ber 
tobte Buchade interprgtirt wird, Nun üt aber klar, 
dab die richtige Anwendung einer neuen Proceh: 
—** unter allen Umftänden eben fo ſehr von 
ber Ziüchtigkeit und Befähigung bes Richterſtandes 
ala von der glüdlichen und entiprechenden nis 
fation der Addocatut bedingt wird, Um mie viel 
mehr muß bies dann ber Fall jein, wenn durch das 
neue Procebgefeg ein nicht unweſentlichet Theil der 

uſgabe, welde bisher dem Richter oblag, wämlidy 
eitung, im bie Hände ber Anmwälte gelegt 
wird! Man kann bespalb mit gutem Gbemifien bes 
haupten, daß der Zwech der Procebreform, eine taſche 
und billige Rechtspflege herbeizuführen, nur dann In 
Mirklishleit erreicht werden wird, wenn gleicheitig 
durch ein gutes, auf richtigen Principiem beruhend #, 
die Bebürfniffe des Publicums, wie des Standes 
gleihmähig berüdjichtigenves Geſeh die Verhaltniſſe 
ber Abvocaten aetegell werden. 

Diele Erforderniffe erjüllt der vorgelegte Ent: 
wurj, der im acht Adfhnitten 100 Artikel umfaßt, 
trog jeines Umjangs in keiner Weile. Er ignorist 

eo die längit durch Wiſſenſchaft und Prarıs 
r geflellten Orundprincipien einer richtigen und zeit⸗ 
gemäßen Organiiation des Növocatenjtandes, er hält 
an dem Ermennungsrechte des Königs Hinfichtlich der 
Aovocatanmälte feit und vermirft jomit das Princip 


der freien Abvocatur, er überträgt bie Tisciplinars | fü 


eralt über bie Advocaten in zweiter Inſtanz dem 

pelationsgerichten und entzieht jomit nem Adons 
catenjtande die Grumdbbedingung einer freien und 
ftandeswürbdigen Exiſtenz, die Autonomie in eigenen 
Angelegenheiten. Er gewährt zwar Jedem, welder 
die Prüfung für den Juſtizſtäatedienſt mit Erjolg 
beftanden und dreijährige Praris hinter ſich Hat, 
das Necht, ſich als Advocat niederzulafien, er ges 
ftattet Dielen Advocaten aber nicht, vor Den Beyirlds, 
Apprllationd: oder Handeläappellationdgerichten zu 
fungiren. Als Vevollmächtigter oper Beiltand vor 
Handels: oder Einzelgerichten kann aber Jeder aufs 
treten, welcher Die Fähigkeit bat, vor Bericht zu 
handeln, fo daß ber Entwurf ben nicht Löniglidyen 
Advocaten nur jene Nedte einräumt, melde ihnen 
auch als Nichtabvdcaten nicht entzogen werben lönns 
ten. Für bie Ehre, ſich Advocat nennen zu dilrien, 
unterliegt bet Furift alsdann ben firengen Dreciplinare 
beflinmungen der Abvocatenorbhung , auf 
Richtjuriften, wiewohl fie gleichfalls vor Handels: 
oder Einjelgerichten als Bevolmächtigte oder Bei⸗ 
Aände auftreten dürfen, natürlich nicht anwendbar 


nd, 

Es if in jüngfler Zeit jo viel davon geſprochen 
und gefdrieben worden, warum nur bas Princip 
ber freien Mbvocatur bie Grundlage einer Neuorganis 
fation des Standes bilden Tönne, daß es faum nolh: 
mendig fpreihenben Gründe 


wendig mache. das Eyflem der Vrocchotd⸗ 
nung unterfceibet nicht ſowo en Anwaltichaft 
umd Advocatur, es unter wiſchen Aumaltd- 
proceh und PWarteipröcch, zwiſchen Anmälten ı 

Parteibevollmädtigten, und das Befe enthält nir, 

































1870. 
ine Beiti aus —* & die Roth: 
323* — einer wo Klaſſe = 


Yuriften zur Verwendung ald Parteibevollmächligte 
entnehmen ließe. 
Der ferner in den Motiven für bie Feſthaltu 
bes Ernennwigdrehts angeführte Grund, daß bi 
erg Ang ‘indem fie bie Parteien geiegfic Nds 
thige, ſich in ihren Proceffen bei gewiffen Gerichten 
burd Anwälte vertreten zu laſſen, und biejelben 
außerbem bezüglich ber Wahl ihrer Anmälte auf Die 
am Sitze bed Prochgerihts wohnenden Abvocaten 
beichränte, zugleih die Verpiiihtung übernommen 
habe, dafür zu forgen, daß jih am Sitze eines jeden 
derartigen Gerichts bie erforderliche Anzahl tuchtiger 
Advocaten befinde, iſt dem langn nachge wieſenen Jers 
thum entfprungen, daf er die Staatsregierung ben 
richtigen Gradmneſſer für die Bebarfniffe bes Vubli⸗ 
cums befige, und beruht auf Verkennung des volfßs 
witihſchaſichen Sapes, daß Angebot uud Nachtrage 
fih von jelber regeln. 

Die freie Advocatur it mit dem Syſtem der 
Proceforbuung eben'o vereinbar, als mit bem Loca⸗ 
Ufirungsprindp ; dafür hat ſich ſelbſt Marg. Barth, 
dem Niemand alzugroße Sympathleen für die reis 

be der Advocalut erg wird, auf das bes 
immtefle ausseiproden. ur gewähre man ben 
Advocaten volle Freizügigkeit, ermögliche ihnen bem 
Wechſel des Wohniiges, ſobald fie ſich von der Nils 
li&leit deſſelben Überzeugen; Damit wird widt mins 
[der bem Autereile det Publicums, als dem des 
Standes gedient ſein. Veide werden aber geichädigt, 
wenn an dem Ernennungsrechte binficptli der Ad⸗ 
vocataumälte frftgehalten wird, das Publicum, weil 
es in ber Mahl feiner Mechtsfreunde beichränkt md 
an octrahirte Anwolte gewielen wird; der Etanb, 
weil jede ungerechtfertigte Deihränfung der Rechte 
ud ame eines Theils jeiner Mitglieder feinem Ans 
eben und feiner Würde Eintrag thut. 


Deutſchlaud. 

I. Münden, 7. April. Die „Fraulkf. Zig.“ 
liebt es, vo Zeit zu Seit gegen die Kortfchrittäs 
männer in der Kammer im Volleboten Style Auk⸗ 
le zu machen. So hat fie Lürglich bemerft, daß 
bei Bildung des Fünfjehner Ausihuffes zur Vetas 
tbung des Targefeges von Seifen ber Forts 
frittäpartei erelnfive verfahren worden fei, 
während fie N ren yı jugeben mußte, dafı das 
ultramontane Miglied Gürfter mur durch einen 
groben Theil der Stimmen der —— mit 

12 Stimmen gewählt worben ſein konnte. Ebenſo 
iR es Thatiade, dafı mehrere andere ultramontane 
Mitglieder des Ausſchuſſes von der Syorticrittspars 
tei Stimmen erhalten haben. frreilid find Die auf 
Hrn. Abg. ©. F. Rolb gefallenen 78 Stimmen 
einzig und alein aus dem ultenmontanen Lager ges 
fommen und wird Hr. ©. F. told wohl mit dieſem 
Refultat ſich begnügen müfen, oa ibm ja nicht uns 
befasint fein fand) daß die Utramontanen ihm mit 
Zeib und Seele zu dem Jhrigen zählen. 

Davon erjählt aber bie „Frantf. Ste“ kein 
Mörtlein, in welcher Weile die ultramontane Partei 
bei pi Ar Neuner:Ausihuffes zur Berathung 
bes neuen Strafproceiies verfahren iſt, eines 
Gegenftandes, der ſicherlich nicht als Parteiladje an⸗ 
geſehen und behandelt werden fann. a, 
Die Fortfhriltspartei hatte im Hinblid auf den 
Umftand, dab der neue Etrafprocch auf die Wrimcis 
=; * —— Berſahrens bafirt fei, beſchloſ⸗ 
en, da 


— als Auseſchußmitalleder beffimmt, nämlich: 


iht einen Einzigen von biefen Abge— 
ordneten hat die ultramontane Partel als Ausſchuß⸗ 
mıtglied aedeptirt;" Me ſuchte ſich vielmehr 2 andere 
Mitglieder der tttpartei heraus, bie nicht 
von lehlerer vorgeſchlagen worden waten Die Uls 


tramontanen haben bie Mehrheit, fie find 
Situation und es ift benfelben hierbei fo 
wohl, daß fie fih in 5313 Ausgela 
gefallen, ugeingedent bes rg Yh 
mihi cras &bie. Mebrigens hat fi bet Her 
merpräfident Dr. Weis ebenfalls in den Ausihuß 
wählen laffen und fo bürfen wir uns wenigftens ber 
ofjnung bingeben, daß der neue Strafproceh aus 
inem Guß geformt fein wird. _ 

* Sarlöruhe, 7. April, Zur Charalteriſi⸗ 
zung der abgelaufenen Eeifion des badiſchen 
Landtages theilen wir noch —** Stellen aus 
der Thronrede mit, durch welche die Seſſion vom 
Großherzoge Friedrich geſchloſſen wurde 

Die Verfafjung des Landes if erneuert in 
einer den veränderten Verhältuiffen und ben Unjdhauunge 
bee — Zeit entſprechenden Weiſe; fie Bat im der ſeit 
ihrem eben jeht zum erfien Winde zu vollem Abſchluß 
gelangten Wei über die U derantworilichleit 
eine neue formelle Garantie erhalten. 

Erin tl, ⏑ 

177 b erweite 

—— — der Bürger an ber Verwaltung ber 
Ckmeinden und eine größere Selbiitänbigteit derfelben . 
über dem Staalt erfirebten. Id vertrame, daß bie pflicht · 
freue Belormenheit meines Volles von ber audgebehnteren 
Freipeit, welche ungmeifelhaft eine friichere Bewegung aller 
vorkandenen Kräfte erufen muß, dem richtigen Gebrauch 
machen wird, mm meben der Ftreihert die fitenge Ordnung 
ber Wemeinden, diejer Brunbfäulen des Staates, zu wahren, 

Zur Abgrenyung der beiderfeitigen Gebiete von Staat 
und Sieche, welche mit der Selbftfländigteit der Iegteren zur 
Notwendigkeit geworden, find die Geſehe über die bür- 
gerlige Standbesbeamtung umd über bie Bermal- 
tung ter weltliden eg De beitimmt. Bas 
erite ift bereit in umbeanftandeter Wirfjamfeit. Die in 
mahchen Sreifen wegen deſſelben gebegten Bejorgnife, nut 
aus Mißverfländnik endjprum And durch die Erfahrung 
2* daß dur bie gr Fe Regelung flaallich· recht · 
lichet hältniffe die religidſe Weihe und die moraliſche 
Würde der Ehe nimmermehr beeinträchtigt werben lann 

Mit dem Vollzug dieſes Stiftungsgelehes, bei welchern 
meine Regierung mit der fiets bewährten Schonung verſah · 
en wird, werben die aud) gegen dickes Geſeh gehegten De: 
benten am fidherflen als nicht Ümdet ſich erweiſen. Die 
öffeniliche WArmenpflege ift, mm fie ihrer Aufgabe gewachſen 

madyen, in den weiteren Sfreit ber Gemeinde gejtelt, und 
er if Die Kirche zur Dlitwirtung an dem Werte berufen, 
he i Der Abjenderung zu gemügen fie nicht mehr im 


Die Uebertragung der rei ITS von ber 
Heimalbgemeinde auf den Unterfiüpungswohnfih 
wird eine gerechtere Bertbeilung der Armenlaft bewitten a 
es zu, mil größerer Humanität die = ri Berbält- 
nie des eingelmen Bebürftigen zu berüdjihtigen, und fie 
enthält im Verein mit dem Geſeh. welches die Eheidhliepung 
von dem Bürgerret unabhängig macht, den ſteim und eunen 
wichtigen erflen Schritt für die ebenjo nothwendige wie be» 
deutungsvolle immere Umgeſtaltung der hemeinden. 

Für die wirthſchaſilichen Intereffen erwarte ich von ber 
Bant, weile auf Grund des vereinbarten Giſthes im 
Entftehen begriffen ift, und von der gelehlichen Regelung ber 
chon länger befichenden Erwerbs · und Wirtbichafisgeno 
8 en günftige Erfolge. Die Jortſehung des Eifen- 
b Ar baues und bie Berollftändigung bed Straßennehet, 
u weichem Sie die Dlittel bewilligt haben, wird für Die 

enden Zandestheile eine Quelle det Segens werden. 

* Berlin, 7. April. Die Reichstags- 
und Landtagswahlen werben zwar erſt im 
Herbfte ftattfinden; aber jet ſchon hat bie Wahl: 
bewegung begonnen und jdlägt immer ftärtere 
Bellen. Diesmal ift es die Regierung, melde fid) 
am meiſten echauffirt zeigt; und bie „Provinzial: 
Eorr,* hat vorgeftern einen Artikel gegen bie natior 
nalliberale Partei im Parlamente vom Stapel ger 
laffen, dem man bei aller Luft, ſich feiner ſalon ⸗ 
unfähigen Ausbrüde zu bedienen, bas Prädicat ber 
„Unverihämtheit” nicht verweigern fann. Zu folden 
Ausschreitungen berechtigt der Zorn darüber, daß 
die genannte Partei nicht durch Did und Dünn mit 
dem Grafen v. Bismard geht, noch lange nicht, und 
wir bezweifeln KR ob durch fie ber Zwed einer 
Sprengung der Vartei zu Gunjten ber Regierung 
erreicht werden wird. Mögen auch einzelne unzuver⸗ 
läffige Perſonlichteiten fi der legteren auf Gnade 
und Ungnade übergeben, jo wird doch bas @ros 
fih zur Forticprittöpartei jchlagen müſſen, und ob 
dann die Hegierung einen. beijeren Stand als jeither 

ben wird, das wirb eben — ber Ausgang ber 


ahlen zeigen. . 

Bei der Nähe des: Zeitpunktes ber Miebereröff- 
nung des Zollparlamentes verbreiten ſich 
wieder allerlei Gonjecturen über angeblich beabfichtigte 
Anträge auf Gompetenzerweiterung. Selbfiverfländ- 
lich in nichts daran ala müſſiges Berede. In der 
eriten biesjäßrigen Sigung bed Bollbundes: 
Bath 8, am 4. d,, haben bie Ausichüffe weſentlich 

we frühere Zuſammenſegung wieder erhalten. Die 
ialvorlagen betreffen bie. Abänberung des 
‚Zarifs, die Abrechnung über die gemeinidaftlihen 
Einnahmen aus der Tadakſteuer und bie Aufitellung 
einer Tabakbauflatiftif, Bremen verlangt eine ‚in 
der That nicht überflüffige Reviſion des. amtlichen 
- Baarenvergeihnifjes. 
1, Bei ben im Der ) 
Abänderungen fält zunädft in's Nuge, baß ber 8 
auf Roheiſen weder aufgehoben nad, ermäßigt ‚wird. 
Dagegen foll gewöhnliches Stabeifen von *% auf 


u... faconnirteß von-1' auf */% Re 
m de an, CH, 8 
en Hera 
‚| gan von 1%, auf %4 Beroähnjid i 


icher 

Bändern von 20 auf 10, um 
Etide 
reien von 30 und 26% auf 26, drei⸗ unb mehrs 
bräßtigem Baummolgam von 6 auf 4, eins und 


Tarifvorlage enthalieneh b 


10 auf 4, leinenen 
bichten Baummollgeweben nebit Spigen und 


ameibräbtigem gebleihtem ober gefärbten von 4 auf 
2 Thlr. Stearin fol in Zukunft 4 flatt 1 The. 
Bol ar? Eifig 2%, flatt 4, Bleiſtifte 3:4 flatt 
4 Thlr. Banz fallen follen bie Zölle auf Bleis, 
ins und —— bie meiſten D und 
milallen, Baummollwatte, Steinlohlen, Cdelſteine, 
Schießpulver, Vieh, Fleiſch, Cichorien, Reis zur 
Stärlebereitung, Felle zur Pelzwertbereitung u. ſ. w. 
Der Ausſall wird auf 640,319 Thlr. berechnet, wor 
gegen von bet vorgefhlagenen Erhöhung de 
Raffeegolles von 5 anf 5%, The. 1,400,000 Thlr. 
Mehreinnahbmen zu erwarten ſtehen. Es dürfte 
daher genügen, ben Bol auf 5", ober höchſtens 
5%, Thle. zu fegen, wenn nit anbererieitö minbe: 
fiens der Roheiſenzoll geftrichen werben fol. 


Frautreich. 

O Paris, 7, April. Die in der geſtrigen 
Sihung des Geſezgebenden Körpers zur 
Sprache gelommene Interpellation Choiſeuls über 
das Plebifcit konnte auch nad dem Vertrauens- 
votum, bas dem Minifterium Tags vorher ertheilt 
worben war, nicht ala überflälfig erſcheinen, denn fie 
begehrte, dah der Text bes Pledbiſcits einer Bera: 
thung in ber Kammer unterworfen werde; nichts 
befto weniger murbe ihre Beantwortung vertagt. 
Darauf ging ed an be Discuffion bes neuen Dreh 
geleges. Die Oppofition ertannte bie liberale 
Srundlage bed Entwurfes, erllärte aber die Ber: 
meilung ber Prefvergehen vor die Schwurgerichte 
für iluforifh, jo lange es in der Hand ber Behör: 
ben liege, bie Jury nah Butbünfen puſammenzu⸗ 
fegen ; auch verlangte fie die Nusmerzung jener eine 
gebilbeten Preßvergehen, als da find: Nufreisung zu 
Hab und Beratung, a gegen bie öffentliche 
Moral und Religion m. J. w. Hr. Ollivier hüllte 
fi) dem gegenüber in voländiges Schweigen. 

Dos Blebifcit bildet aoch immer ben Haupt ⸗ 
gegenftand der politiihen Discuffion, aber Die Un⸗ 
gewißheit über diefen Gegenſtand ift noch immer jehr 
groß. Yedenjalld inde wird die Berathung bes Se: 
natusconjult® der Kollsabftimmung vorangehen. Hr. 
Devienne ift zum Berichterftatter der Senalscommils 
fion ernannt worden; befauntlid war er es aud, 
welcher gelegentlich des Sematusconfults vom Sep: 
tember vorigen Jahres ben Bericht erflattetee Man 
hoffte die Discuffion fehnel zu Ende zu führen, fo 
dab bie Bolldabftiimmung am 1. Mai jtattfinden 
könne. 

Die medicinifhe Facultät hat miteiner 


- | Mojorität von 6 Stimmen beſchloſſen, alle Vorle⸗ 


fungen, jowie die Eramina, bis zum 1. Mai zuun: 
terbrechen. Es wird allgemein gemißbilligt, dab man 
um bes einen Tardieu willen bie ganze Anftalt ſchliehe 
und die Unſchuldigen mit den Sculdigen leiden laffe. 
Namentlich die Einſtellung ber Prüfungen ift eine 
barte Maßtegel. Die Stubenten wollen eine Mer: 
fammlung abhalten, um barüber zu berathen, ob 
man auch mach Miebereröffnung bes Gurjus auf 
Tarbiens Eutlafiung beſtehen wo 

Bir find feit mehreren Tagen ohne zuverläffige 
Nachrichten aud Spanien Die Agence Havas 
und bie ſpaniſche Botſchaft geben ber Unterbregung 
der Telegraphenlinien bie Schuld. Man könnte glaus 
ben, ganz Gatalonien fei im Befig der Infurgenten. 
Hinter den Barricaden von Gracia (einer Morftabt 
von Barcelona) verihanzt, müfjen biejelben eine ſeht 
ftarke — einnehmen. Die carliſtiſche Partei 
ſcheint diefem Aufflande nicht fremb zu fein. 


Stalien. 





























zu binbern 


Punkte, bie Golportage, deren 


tigungsmeien, das auf ein 
für Behörben und Private gleich fefigeftellt werden 
müffe, wie es das neue dadiſche Prebgeſetz thue, und 
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aAburgers und i 
ion Des Gpdictes über die Frei 
an en bes Buchhandels m 
und des u nen i 
braud der Preſſe = m Da 10 betr. unter 
dem Praſidium bes II, Präfibenten Grafen & eins 
beim tm fehsftindiger Gigung. Rachdem Nefes 
rent Eder bas Berlangen nad einer ug 


als befiehenb und berechtigt und im ei 

en ber Stantöregierung-liegenb iejen und 

bie Unnahme bes Untrages mar ; en 
tünbete a an enbarace dentelben, ber 

volle und mirkli reiheit wolle, eine Geſchichte ber 


allmählichen Entwidelung der PVrepfreiheit von ber 
Bundesacte an, bie fie verſprochen hatte, burdh bie 
ſarls badet i - 


i8 zum 

mente vorausfchidend. Er betonte ben freien Stun, 
in dem das Gejep nom 4. Yımi 1848 gegeben mar, 
obgleich in ihm ber Keim zur Untergrabung ber 
Vrepfreiheit durch die polizeiliche Beihlagnahme ent: 
balten war, ſchilderte die Zeit bis zum Erlaß bes 
Geſetzes vom 17. März 1850 als durch ben unge 
wohnten Gebraud ber neuen Freiheit zum Miße 
brauch führend, biefes Geſez aber als angehaudt 
vom Geiſte der Reaction, unter. der ed eniftand. 
Redner verglich fobann uniere Prebgefehgebung mit 
ber anberer Sünder, um auf. bie Gingelnheiten ber 
gewünſchten Hevifion überzugehen, die er wicht nur 
in jormeller Beziehung, davon 55 Artikeln nur noch 
21 zu Recht beitehen, und das Geſet in Widerſpruch 
mit Art. 37 und 51 der Gewerbeorbuung liche, für 
—* erllãrt, ſondern auch in materieller. So 
ſei die po ang Beſchlagnahme nichts als ein Stüd 
der alten Genfur, bie * nach dem Druch ver: 
fehle aber Te Awed, die Yortiegung des Delicts 

t chon deshalb, weil ber dieſes enthaltende 
Artilel durch bie Verhandlung vor ben Geſchwore⸗ 
nen erſt recht belannt werde; made die Prefreiheit 
abhängig von ber Loyalität der Regierung und ber 
Behörben, und gebe einer illoyalen Regierung die 





Möglichkeit, jedes Blatt zu ruiniren. Redner beipricht 


fobaun die übrigen einer Revifion zu unterfielenden 
\ Bewilligung oder Ver⸗ 
weigerung nur Rechtsungleichheit ſchaffe, das Berich- 


ebührlides Mab und 


den Mangel gejeplicher Beflimmungen über die ⸗ 
ſchaftliche Nennung bes Verfaffers und bie Bermetr | 
gerung des Moftvebits, Schlieblich wendete er ſich 
gegen eine Heuferung bes Ag. Dr. Anton Schmid 
gegen die ber Preſſe in Strafiaden eingeräumfe 
usnahmefellung, die er als gegen die Aburtheilun 
ber ——— vor Schwur —— gerichtet a | 
faßt und belämpft, da ohne ſie feine Prehfreiheit 


möglid und nur durch fie bie Mängel bes Preges 
feges weniger fühlbar Seien. 


Juftigminifler v. Zug verneint bas Bebürfniß 
einer Revifion, da bei und volle Preffreiheit beftebe, 
ja bie öffentliche Dleinung zum Theil dahın ſich aus« 
—* e# geſchehe darin des Guten zu viel. Die 

abeliebtheit der Beichlagnahme fei berechtigt durch 
thatſächlich Yorgelommenes, die Mängel aber nicht 
im Inſtitut, ſondern im Vollzug gelegen. Freiſpre⸗ 
Kung ſei kin Beweis für ungeredtfertigte Beſchlag⸗ 
nahme, da jolde oft aud für den Geſezeslundigen 
ſeht unerwartet erfolge. Wenn früher Beihlagnah- 
men in auögebehnterem Maße als zuläffig vorge: 
tommen, jo liege has an der Schwierigkeit, die auch 
für Behörden beftehe, ſich in neue Geſehe einzuleben. 
Werde doch auch die Verfafjung, obwohl fie im We⸗ 
fentlihen fi gleich geblieben ſei, jet gany anders 
g andhabt als früher. — Dr. Ruland erllärt 


und 


ben geiftlicden Stand, gegen melden nad deren 
N bie. Zuchthäueſer noch. „Boldjungens” 
ſeien, ein Bild, das aber durd die Mebertreibung 
wie durch ben Humot feiner Ausführung jeden ern» 
ſten Eindrud verfehlt. Er ſucht den Grund für dieſe 
mi im Hab gegen bas Chriſtenthum, ber jeben 
verfolge, welcher nach Gott und Uufterbligleit pre 
und nur die Gewiliensfreiheit ber Bottesläugner 
bie ber Gläubigen aber. nicht, Das le 


um „und „bie, Antwort. v. Hormanns darauf, 
Die. gang voctrefflich iſt and Ihren Leſern nicht vors 
enthalten werben wird. Dem Mebner freilich ericheint 


fie nicht ſo. Er Stellt die fFrage an's Minifterium, 
ob das fo fortgeben folle, und fordert es auf, um 
feiner eigenen Autorität willen ben Klerus zu fhägen, 
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Mad Schluß der Redactien eingetroffen.) 
Munchen, 9. April. Hoffmanns Eorres 
je re, daß durd fol. Enticliekung bie 
Dauer 


= b he des Bad Nal 
ner 8 pl ——— Daß 
—— A uitem“ abſichtlich I ra des 


—* a Berfofier bat, in * ſter Zeit 
ſchervereins von 
legt und bamı im Eee hyägen Den Muhr | Ä 





behit "umb verzerrt habe, beftceitet ber Redner, fieht | im die Hand gegeben werben 8 gegenwärtigen Landtages bis zum 
aber in Weftermayer einen Zeugen für feine Behaup- Ze bifde Danbelöberinite. 24. Mat verlän get wird, 

tung, baf ber öffentlichen Meinung das Pref ee & April, (Eihlubeourke.) 

zu viel geflatte, Hi Ellen Achten „ 368"e Weueile Looje u, 1864 B6%e — Rew:Orledns, 8. April. Dat Bofden rief 


Dr. Huttler begrüßt den Antrag, wuůnſcht 
den Beilap „noch dem gegenwartigen Landtage“, An; 
im Schwurgeridht das Palladium der Prefir 
und wünidt auch das Inſtitut bürgerlicher Schöffen 
in bie Rechtäpflege eingeführt. Wil die Gonfiscation 
wur für Staats: und Gitiengefährliches as 
und ba bie Regierung auf beren eg 
eingeben will, wenigfiend Gantelen durch fotortige * 

9. bes verlegten Artikels bed Preßgeiehes, 
durch Revifionsantrag beim Staatsanwalt, dur Er: 
faßpfliht bes Staates, Die Prejfe habe aber noch 
andere Schmerzen. Die Faſſung ber Artilel bes 
Steafgeiepes ſei jo, daß man Alles mit größter 
mwandiheit jagen könne. Man folle ih auf Verlegun: 
bar bes Staatäoberhauptes, ber Berfaflung, der He: 

ion unb der Sittlichteit beichränfen. Die re 
—* Beſchlagnahmen mit darauf folgenden Freiſpre- 
ungen machten das Volk irre am Nicterfland. 
‚Mebner beiprict fodann die jüngftien vier Vreßpro⸗ 
eeije in Augsburg, macht dem dortigen Staatsanwalt 
Bari Borwürte über fein Verhalten babei und 
Ihließt mit der Forderung eines Neubaus bes Preßr 


des Norbd, Noyd „Hannover“, Capt. J. Qubed, ift heute 
mwohlbehalten von m vie Habanna hier angelommen, 
(Mitgeleilt bon Gundlach und Vörenilau i in im.) 


Die uſtes⸗Rachrichten. 
2340o Gerihtäbotencandidat Pelet Berker von 
ntenihal ift als Stellvertreter dei Ceridhtsboten Jofeph 
ion lodner in ———— auf ein weiteres Jahr 
beftätigt worden, — Der Lehrer ſtati Hollinger in 
rg zum Lehrer an der prot. Schule zu Alten 
tirchen, der Lehrer Jacob Fiſchert 8 Hohe iſchwweiler zum 
Lehrer an ber prot. Schule zu Gerbardebrunn, der Schul» 
vertiwejer Anton Hirfch zw Lingenfeld zum Lehrer an ber 
baleibfl zu einer Lehter ſtelle umgerandelten Vermejerftele, der 
Sculvermeler Joſtph Bieller ı bon ſtnopp · Labach zum 
Schulerweſet an der falh, Schule zu Niederwürzbach und 
der Schuldienfiegipectont Yubmig Graf von Bunbersieiler 
um Schul: er am der prof, Schule zu Hofflätten er» 
nannt worden. 
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Theater in Mannheim, 


Sommiag, 10, April. (Bei aufgehobenem Abonnement.) 
a Borteil "is —— — Lehles 


3— 
oeſehes. (Schluß folgt.) ee er neck Pr |  Waitipiel des Fräulein Eugenie Bappenheim vom 
— Silberrente —— — Hofthenter zu Braunideoeig. a Ries 
Tele gramme. 2 Große romantilhe Oper in 3 Ace von Nidard Wa 


am. 3. Kpeil, (Glubenurk) 
hat 6*% Amer, vo, 129 Mi © berreute, Jan.Auli _ 55% 
Vapierrente Mai-Kon, 47°! April 6 
“ Gebr. Aug. 47%8 | Deft, H.1008008e w1as4 116% 
Bart, 8 Koril. (Schluhemrie) 
2 Wo Rente. , . „103 75 tHredifemahnlier. . . 273 75 
3% 78 85 | Grebitaetieh m, Bereite 462 80 
15R2r Amerifaner . . 108%. | Deitr.- ‚any SıbrKct. 801 
Report, 7. April (Sclumeoure.) 
———— ue rege rd agt 
Wehe’ n. Bon, LG) 108% | Re 460 65 — 
Ge 1A UL St Bonda 110% ER (dtylladel.s Pr 


Werttm, 3. Anril. (Schluhbericht) R Aprile 
Mai 45!6, ser YuniJuli ge 9 — Mai — Proteftantiſcher Verein Der Pfalz. 
ser Geptbr.-Dctober 18". Epieitus per AprilMai 15°, Die Mitglieder des Protefl. Vereins werden biermit u 
Der —— 10a einer Generalverfammlung auf Sitermoutag ben 1 
pen er Bi — —B — —— ei April, Morgens 11 Uhr, im Ganle dei Sem. Mölich 
v e 6% Zble,, per Mai £ per Ju freunbli 
6 Zhlr, ir Sır, en miebriger, eflectin biefiger 5 Zbir. dahier R eingeladen. 


ner, Anfang halb 6 lihr, 

Repertoire vom 11. bis 18. April. Montag, 11. 
April: „Demetrins“ nd — Hr. ed), — 
Dienstag, 12, ne: porike.” — Sonntag, 17, 
April: „Die Räuber." — Montag, 18, April: „Die 
Stumme von Portici.“ — Borzubereiten: „Der fliegende 
Holländer,” 


Berantmertliche Rebaction: Uh. Gebhard Siem 


4t4 Berlin, 8. April. Der Neihsta 
Beute den gang rung 9 mit Heſſen definitio 
—— und ſodann die Strafgeſed debatte fort« 

eſetzt. Die nächſte Sigung findet am 21. ftatt. Der 
—— beflätigt, daß die Einberufung des 
'Bollparlam ents für dieſen Tag in Ausfict 
fe ommen je. — Graf v, Biämart if unpäß: 
ch und bütet das Zimmer. 

5 + Wien, 8. April. Heute find beibe Häufer 
bes Reihsra ’ eö vertagt worden, nachdem das 
ig a noch feine Wahlen zur Delegation vol: 
eier Em — Graf Botodi ge geiterm eine 

anfereng mit ben HH. Rechbauer und Rai: 


*. Baris, 8. April. Huf der geftrigen Abend: 








Tr 
13} 
F 
85. 
8. 
Hu 
u - 
Er 
Pi 
BE 
ale: 
7 
* * #3 = ve Bin sth 3 ii 


“börfe” Bemirfte das Gerüdt von einer Unpäßligteit | & Sar., ver —* 4 Zolr. 29 Sor., per Yun 5 Thle, 1% Zageäorbnung. 
Des Kaifers eine flarle Baiffe.. Der Pe Be Sb m echo 18% Zalt.,, Der Mai Id, mer a Ed —— * te ee 
** ur * pe auf bem Earoufjelplag zu Ober, — * Bir In a on vn Mn Mii 5400 Tih, 3 Kam Neumah des Nusfuflt. 
2 e — iht, daß während ber Dauer gi 108 Br, 107% —* En i 147pldgr, 109° Anfprachen aubwärtiger Gäfe, 
Des Nlebifcits volllommene Ya, unb Pers 106% ©. Ropaen per per Auril· M Rai i 5000 brutto ee 6, April 1870. 
fammlungsfreibeit einiveten Toll. - Sr TaYı &,, ver, ie ED Br. 98 Müböl Für den Ausihufi : 
+ Madrid, 8. April. In Catal onien — AIA —— Du banend ↄ. rten 





Pãlziſche Eiſenbahnen. Die Actienbrauerei Ludwigshafen 


als ı *86 eine Erweiterung ihrer Kelleraulagen wumd sollen die hierbei vorfonmenben 
dm. Erd, Maurer und Steinhauerarbeiten juianmen an einen Unternehmer im Sub ⸗ 
ot wmiſſton zwege vergeben werben, 
Nr ; Brdingnibbeit, Wan unb Vteisver jeidmiß liegen von beute an auf dem Barca. der 
4 Letienbranerel jar Einfiht offen. 
A Dir laden Uebernahmsluftige ein, Ihre Offerten ipäteftent bis zum 16. DB, Mis., 
‚9 Mitt 42 Ahr, verichlofiem und mit der Aufſchrift: „Erweiterung ber Keller beireifend“ 


RT Wi Betanntmachung mn. De — Heer BE m 25. Seh an ihr Offert- gebunden. Tao 
Is ir ti bei dwigs · 1; pril J 
belka, @vener, Wehhabı ni ——— Ser Verwaltungsrat, 


gli in Da in vr von a unb zu ermäßigten Beeifen aufgegeben werben, 


WBaggoufabrit Ludwigshafen. 


AL  Suboigäbafen-Reiny: Ehln-Wiesbaden Bitburg Min und jurüd 


J — teis fl, 3% 37 h. Lıs12%) gg0 den 11. April, Mittags 2 Uhr, laſſen wir auf 
ze —e—— uſtaht ‚Baden . ’ 

—S eek rg“ Fr junferem Holzplahe durch ben köonigl. Gerichtöboten Meter eine Partie 

tan —5 — —— einer ober. — m ih ihtung ausgeführt) Hieferne aud eichene Schwarten zu Umyäunungen, jowie für gene 

— —** a —— —— und Glaſer geeignet; ferner: Abiu⸗ zu Brennholz gegen baar i 


Direction Se ran Gijenbaften. 7 Woſen verfteigern. 
ia Med Wohnungsvberanderung und Empfehlung. 
Die Tue & Modeisaaren-Handlung ia a Ba TEEN De Gehe Sp ir Ski 


* Emil Hauck, Paradeplag in Landau DE Aa 34 an Be in Bag in fertigen Fangen ge 
Saltigfte aflertire® Saner in den neuehhen Frangöfifgen, enge Bier eg und reelle Cole" su Wu werben Augage nach [7 ſtens 


m. n —* ——— —— iR ufich lee und bi Bebi ansgerü 
en unter Juli —— u -. ann Nail, "Engwiäsnäfen. M. Schul;, EEE, 








u ee ——— 


rigen I 

"werben Die pn Ban | Lara Pr bee ab babe ie bie ie iger Shaurh ee 

u ee leisten un Bei mid de ——— ichneten Biere in daſſern und Bid 
—— — Men 5 De ne En 


i a „Ref Baia. U. 6. Belt. 


Örähe, 
Gar — un Ale, Alten, (en ferner ı Anz = * —— * Yaffe nad) Yerufa —— 


—— eur 5 der —— J— in: SE, gene abe "Befchreibung ber Heiligen Stabt®,. 


windebobrer, ſowie werichieben ja wir unlere Mitgliede eunblidit ein · 
Biertienge. keinen Br lg INT it 
tabt, ben 7. Mpril 1870, 
Reui Die Bibliothek Ihlieht ni “hr, 


2 
ermer, tal. Watt, Ba —— nn — Ken Men, a ——— 




















































—52 j 
1925) Seit En rfelbe iR fetB bemabt worpigliche Waaten zw dem möglichit billigen Vreiſen gu 
— bas 23 niheiäeiie in, den Bloß |fefern Mrühtfeine, — *. 
—— gweibrucen, den 7. April 1870 Friede. Holl in Worms, 0.0. 
bat, Joſeph Krämer. 
en Gaaııım Oelen — — — ben her 29 den ef @ N 
weißen , Direct 1, in norzüglicher Qualität zu ſeht * artenſeſſeln 
I me wohn Annie "u »Benicarlo, villigem Preis, ab Yollteller: Ludwigshafen Tifcen uns denn, 
nb ab hc u * —* br eine 
Neuſtadt a. d. H., im April 1870. {1985"s] Jerbalten, die zu mäßigen Preilen —— 


a: areanen ne Eduard Kuby. pieble. 


= a Nähmaschinen. 


Verſteigerung von Hausplägen 
8 8 9 s [120%] Mein Lager vollitändig affortirt mit ben beten 


in der Stadt Bine 14 gi : BETT . 
väaigin, Wa@mitigs 2 Ubr, im Babauke | Nähmaschinen. 
ben! 





Earl Seifferich in Reuftadt alg.' 


nr) — — 
Se ‚ —— in ee 
Iter werden auf Verlangen ſtanco a = 


la’) Donners 








— — ‚Rense Beck Garantie! Unterricht gratis. * — — 
pr : zu ” =: 2 bie Erp. d. BL 
Bench, Gr van gen le ig. | PR ZA Senriette id — 
5 Strohmarft P 3. 12. in Mannheim. |? Beisattioum 


nei Mod. 


are — den Lim HE Virmaiens, im April 1850, 


Here an " L., iind 
1) ta —— BB4: NRuthen im 





RICKMASCHINEN, {ng in nie Ya — 
wabrate, neben Daniel Notters Lehre werden bei 


1 [121Y/) vollföinmene Strümpfe Aridend in immermährender icht Schne ider · 
ben und Yu 


dir 

meiſter edel nt in Ludwige haſen 

2) Yon Ben, lin Are. ferner 19 Mannheim, Steofmarlt P 3. 12. bei Heuriette 5 ette Hild. Tun Ein guter Buchbindergehil 
Kutben, ben Joſebh und Wendel — — — — — bauernde Iehkaktigmg bei 


88 SB1Ha: 8 Autben im V. II ol Zw Bi * m TIr R um 8 aibet in Zweibrüden. 


Quadrate, nd Bendel Hoffman und kom — gute een —— dauernde 


von Moer ba 3. Ech 
4 ans. 8 STB: oe⸗ Hutben im fer in Mutterftadt, 
! V. Quadrate, jwilhen Peter Brands Gu nd S midt 
Erben und Aufftöher, im il —— 7} Slant 
6) Wan-Rro. 401%1: Mio Rutben im in Kaiſerslautern. 
and darf neben care Eiätenbrget |, ager: @ifenbahnftrahe im Der Nähe des Bahnhofch) 
und Gar 

















8) 





Erilergejellen, 





r Fin t Dt ober Sorten Sünierei, genen auten Berbientt bei Seinridy 
6) Yan BanRto * ee Ba Im u jer, Breiter, Patten, Dielen, Nahmen und Sarah" {u Rırabambolasten. “ (1280%4] 
ger und ter Arants Erben; Ueberbindlättchen —— — —— 
7) ielben BlanRrn. und ebenis ber ter getteigten Abnahme unter Zuficherung reeller, billtaet Unger Bedienung. 11250) | Bee im einer aröheren Etadt ber 3 
rend, Bltım Rutben im IV. Quabrate , rckcyhnerfeſte Kalt — — 1 ie u * — * vie 
oofen ; a aben r.-Tfierten unter Wro 
0 dr Sl kt, | Fenerfeſte Kaſſenſchranke A — 
on Hutben in HadFAb, in allen Gröken empiteblt die Pabrif von [18518] | |709%42 fi onned, nilus 
eben Heinrich Nenberder, in 6 Yoosen; | ie 
o) —— Bee: FE acob Geber in Mannheim, P 5 Neo. 1. Benin ————— 
Rutben im IV. Duadtate, neben Heinri 


Magna] | Mebrere geübte Tapene 
en in Polfterarbeiten finden dauernde 
haitinung bei 8. Don jr, Zapejier 


— — Neitauration von A. II. Heitz 


Reigerumgebebingungen longen jeden Bernie 1410} in Neu ir adt a Haardt 

—— ee des Untergeichneten eh |. nieht dem detebrlichen Bublicum guten Tiſch, reinen Wein, Bier und Kaffee. Kann = 

el asba lisian Ein junger Denk, der die ib 
weheb⸗ Udo iph Yale 


Wanbatar der Serheiperer Höhere landwirthſchaftliche Lehranftalt ——— — 











Ta — —— in Worms am N ein, lautern — ſucht eine Dausle 
Für Dufifgejellft —52 lados.] dar den bemmächitigen Beginn des Sommer» Rhein rtbeilt näbere Auskunft —E ehe. au —* 
7 f mehrere geftellte Anfra⸗ Der Borftand: Dr. Schneider. Ein Seifenſieder⸗ Behilfe 





en meiner geehrten Kundſchaft und —— innen nn nn | iter aünftigen 9 / 
re Mufiktichhabern zur Nac- en! a Eintäuien in Paris und Berlim find bereits im großer [unter gunſtigen —*— nu — 


une GramoDfierten unser 17 
richt, daß ich fortwährend für große „ [fördert die Frneb. da, Blatt. 11785°%] 
u Men Wftifeen, Te] Syipenäer, Natnnbes nun Pufceld, ——— —— 


wohl für Blech⸗ als auch für Hat nee a Hüßlenarbeit eh 
monie⸗ und Streihmufit arrangite, ——— Costumes A ee ui ———— rn 
Jaquettes, feibene Mantillen und jonftige Phantafle-Artitel, ST) 2 1laige Anden baerabe 
— 8 bei Karl Bühler in Erpolje 


und ftets nur die neueſten erſcheinen⸗ Mecanifer in Edenkoben. 
den Piecen aus Opern und moderner 
du beren gefälliger E || 
. Denison, — bei Bürteim., ud fann cin braer 
5 Pt 5. 


Muſit Tiefere. 
—— er a, Main Se re pre 
er gehrlinge-Oriud. 
5] DIÄE neue Umzugs. au ee —— 
, bequeme: vie j Branchen befaßt, mirb eim gut semipf 

E e Mannheim ma. 
ausgeitattet in Möbeln aller Art und Re ——— 

verkauft: zu feſten Breiten. — „RE 
lusas ichnetar ift Donner 


— — — u und 
rn er Sri ne Seren) Sertige Gratteine 
tan von 9 fie Bormütogt A im us 










































Karlsruhe 
183 —— 183. 


















dire 


—— * iſt reichhaltig 

















HL rund nem 


—5* mente || 
er = ‚ie Gegend, i Hartmann, Vilbbauer its] hatt wozu böflicit cinla 
Durch 







tiven, BAIIUZIEN ale Die Es. d. as Gomite, 
Wohn a. Kg. nn nn add Zu - 

| —— nat MR — Ba = wi 

Ben RAT Bir Ber. er. |Aeuhası 00 Ha ee ln A 





derei im Qubreigtbaien 
ll. Dem — — heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 2. 


u 


» Dah 





Bentfhland folgen fi * * — 3 38 engeren 
„obi and, _ darüber Der Kaunſer hab wieber einen 5 
2 Münden, 8 Spk > Bu Det heute im | Gihtanfüll gehabt: und, ließ eine anf geiiern ange: | 'ı Ram u mare ee Mit 3 
Stuttgart begonnenen Eifenbabnconferenz fagte Parade im Tullerieenhof abbeftellen. Die ale 1170> a. a 
Feitftellung des Sommerfahrplans|mar das Weichen aller Courſe an ber Abendböre, K ‚Bermbr 8 Karil — —— ft. ı2 Rogaen 
find bayeriierfeitd die HH. Generaldirectionsrätbe | und heute muß, ber Behertſchet Ftanlreichs, der ſich zn, Hafer — 25 —— per 
Scamberner und Grter abgeorbnet. nicht einmal die Zeit nehmen darf, unpäßlich zu jein, | rem Behari im Breite run Ang ea en Danie > 
0 @ Berlim, >. April. Verhältnißmäßig am wohl oder übel zu Pierde Reigen RR 46h. Bieurtporiäuh Nr, 0 1 u ti is R IL Möge 
—— — 5 n its A 4J Telegramm, üböl zus ben — ungünftigen Stamb ber zerspfne 
fie 'erfpeimt indeſſen jept aud auf dem Plan mit +, Wien, 9. April.*) Wie die „Breffe” mel: Atesiaat dent ne = 
einem von Hrn. Dr. Löwe verfaßten Wahlmanifefte, | det, find \ 
das folgende Punkte betont: 1) —— des —— — F Abe — * Ein In Qu. lität, ER 
Nordbundes deutſchen Bundesflaate mittelft Auss | tritt in das Pimterum gei@eitert, 3 
bildung der undesverfaflung in freiheitliger Nie | Lobkomig it als Miniher des Inneren befignict. ron rg rg rum 6. —* Das Poſtdampfſchiff 
tung; 2) Verminderung der Militärloft durch Vers Mit dem Statthalter von Oberölterreid), Grafen mobibehalten" Den DErT 1. 5. ift 
ringerimg der Srievensarmee und Perfürzung ber Hobenmart, fämeben bie Verhandlungen über Havanna —— 


— Ol wurben am & April zu Folgenden 








RE a Mitgetheilt Värenklau in Mannheim 
Dienfgei; 3) keine u. 4) dere den Eintritt defjelben in’s Gabinet. Pen Pen en in ) 
für Ale. Das wäre das Penium fürden Heide: || TI —— zur FE 
tag; das für den Landtag lautet: I) volles — ——i Se Quittung des Reiſchervereins. 


Steuerbewilligungsreht des Abgeorbnetenhaufes; 2) | pis fl 11 2% fr; Norm fl 8 56 fr. bie fl. 8; ie f.9 10. Det, 1869 aus Speyer 53 fl. 43 f. 20, Der. 
Selbſtoerwaliumg in Gemeinde, reis und Rrovinz. 15 Ep fl. »_s0 tr.; As. — tr. | vom 

0 Sammlung in 

antrei 2 45 tr. bis fl. 7 mit Hab: Deinöl M. 21; Mobnöl | Kaiferslawern 52 fl. 32 fr. : örtenbad) bei 

— BE eurem bie fi 29 30 fr, Medanen en ne rg ng * 

Varis, 8 April. Geſtern befahte ſich der | ich, Deutider A, 27 bis fl. 28, Yuzerne f. 24 bis fl, 27, | Mood 114 ML 38 fr. 1. Gebr. aus 

Gefeggebende Körper mit dem Art. 1 deb| Hhltemirhete weria begebrt, Bohnen A. 11 30 fr. bis A: 11 | Hrnrhr mg Ameibenden inf ge: 

neuen Prefgeiepes, der alle Preßvergehen wor | 45 fr.; ‚Exbien fl. 9 bis fl. 10.90 fr.; Linien N 1n. bis Febr and tat sn 4 2 a ER ——— 

bie Schmurgeriäte vermeit, Tam aber, bamit nidgt | 7 105 Diäten ID DIE I. 10. Bepakaden EHE | aa 0 E 4. Mienons Ep ds Eu 7. März 

Ende. Die Beratbungen im Minifterratbe und *) Wicberbolt, weil nicht in ; „! aus Firdheimbolanden 20 fl. 29. M us Kaikerlau- 

h der Senatscommilfion über das Biebifcitlötand rear ine ehesten ' tern 30 u ct m : 











‚Drepopäbiige eilantalt auf dem Migaeisterge Waggonfabrik Ludwigshafen. 


Kranke, welde an Mädgratöverfrümmungen und Gontracturen aller Art, —*0 Montag d R 
— — —— Eurationen im HaftGelente (freiwilligen Ginken) teiden. | ‚Am 1 April, Mittags 2 Uhr, laſſen wir auf 


— 89 Ingaonıaj unherem Holzplape durch den königl. Gerichtsboten Meier eine Partie 
Bofratt Dr. 3. Wildberger ud Dr. 9. Witdberger, prafi. Lirze Mieferne und eihhene Schwarten zu Umgäunungen, fowie für Sehreiner 


E 7 La Plata-Fi ssch- Ext i a ee Glaſer geeignet; ferner: Abfälle zu Brennholz gegen baar in 
chles LA alta-Kleiısecn- ExXtlrac 





Looſen verfteigern, 





(Extraetum Carnis Liebig) Töchter-Inſtitut. 
a. Beh nr tom). Ir einer ſcherien Gegend der franz Schwein werben biekes MWrübjahr noch einige 


: angenommen, um in irang Spra Unblih ı i werben, Berlong 

al-Depöt hei Herren Imhoff & Stahl in Manuleism. ’ wird durch eine Engländerin * Meran —— — reine eur — 
etail-Verkauf hei gen Herren Apotheker Dr, Halaz in Indwirahafen. J, B. Feld- | Sorhäder, Mith- und Traubencur. Arhränkte Anjadl Böalinge: Bamilienichen fiebenolle 
- er ig Landas, DI. Müller in ——— dr. Schmidt in Edenkoben, Apı- | Bedanblung und, mütterlihe Milege Iährlicher Benfomspreis, Unterricht IMbegrifien: 700 
h Herr io Anuweiler, Apotheker Brach in Pirmasens, Ohr. Danner in Hombarg: |iiranten. Möreiie: Mabame Emma Habert & Sallaraux, prüs Avenches, Cant ds Vaud 

















(Suisse) 
—— a — 
1@, 
ESamenhandlung der Herren Zollitofer & Seck & Tie in Franffurt am Main 
[4 ich J 
Schollenberger in Karlsruhe ai Fr geete I. Rauch) 
t mei für dieies Iabr Lager und Verkauf ihrer Samerelen übertengen nnd em-|tDfkblen tore el® bie beiim ahtehtunten und vielfach pramiirten Batent + @etreides 
a en —— ne ee nung ner en (ine, An 
7 [4 14 a Rat N, 43 u En ; f f 
Supwigähafen a. Rh, im Wär; 1870. = ats —- allen Groͤden jederzeit zur Anſicht in ber Fabtil, Eingangs Bodenbeim 
D. Johann. uinla vom dolldauſe. [19081,4 
Ä De & Cie i i 
Norddeutscher Lloyd. J | Sich auch ang ce n t in Sranffurt — Main 
— Fr) or Lieferung comobilen. K iin 
{174° pP os t d am p fs e h 1! ffa h ri einzelnen Maſchinentheſlen, als aud ur Ginrihtung volhanbiger Bee unb 


von Bremen nach Techn. Burcau in ber Aabril, Eingangs Vockendeim, ints vom Zollganie, 


Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. — Krämpfe (Fallfunt) 


D. Rewnort Minwoch 13, Aorit nad Nermyork win Onore gel Sebi der Specialarst jür Enileufie Docıor 0. Killisch 
D. Branffurt Dütmob 18 April nad Havana. Nem-Orleans via Haure nwerlin, jeyt: Yoniienftrake 45. — Bereits über Hundert aebeilt. 
os D Deutidland Sonnabend 16. April mach Nemport via Southampton 
nö h 


* x. in jolideſter Auejubrung. 


Uinore Miltwohd 20. April nach Baltimore vis Southampton — Altona 1669 





ein Sonnabend 23, Aprit nad Nemmort via Soutbampton silberne Medaille. Geräuschlose —— in 
— Ventilat 
MW. nau pri ma ewnor vıa Soul mplom 
* rlin — 4 Mai nach Seltimore vin Sombamoton ! “für On a — F 0 x en, [at 
Dam“ Emmi? FA — Ventilator -Feldsehmiec 
‚Ma onna 7 vi a = z 
D. — Ninwoch 11. Mai nad Pewwort via Öavre = en = ei sc um i eden 
„is ® Union Sonnabend 1 Di nah Remnort via Sputbampton E. Schi 5 * ri an u 
1 =; ft at ma te vis Sontbaunpton . » h 
D, ennaver Donnerstag 19. Dat mach Nensuort direct _ sieic 0. Frankfurt a. M. 
FB: er Sonnabend 21. Mai nad Nemvort via Soutbampton — — Bibergasse 10. | „Baleberg ee, | 
Wallager a Dein * Rewgort: ur Hajüte 165 Thaler, zweite Stajüte 100 Thaler, : - e | 
ach Be ae ı 135 Zbaler, Zwiſchtnded 55 Thaler pr. Grt. i M i 
m £ ? : = 
[277 . se mad New-Orleans und Havana: Aajite IBO Zhaler, Zinikhended Der zwe te aunhe mer Maihinen- und 
Wradt nat Neregort und Baltimore: 2, 2 mit 15% Primage pr. 40 Aubilfuh Bremer Hausgeräth-Marft (1200) 


Kur i Vüter na Uebereintunit. { j er . bis 8. Maid, : 
PRIOR 3 sun Euane und bavana: &, 2. 10 # mit 15 % Primage per 40 Rubifiuh, | wird VOM 30. April bis 8. Mai d. Je abaebalten 5 
Aabese Auatunt eribelen fammtlihe Batiagier&ppebienten in Bremen und deren „5 midi Jr Butblunan u aan x. > —— Betrieb, Gerätbe 
e er . 
—————— Die Direction des Norbdeutſchen Loyd a Beten, iiber ana KR u a — 
BEER ei en 
s tragdal für Schkliihait ind ermächtigt : Ä i i n 
a Oeneralagenten EEE han oh — 
a BES — Echt Amerikanischer Pferdezahn-Maid 
I" Su: Bnnapıns von Wallagieren für vorheierbe Dampiidifie it Dewonmägg | Diftct besogen, lochen eingetroffen und biligt zu baben bei 
3* Well 


empfie i Garl 
an Hofmann, concej. Hgent, in Submigehaen a. Rh. |"! Ludwigshafen EN ange. 














Todes:Anzeige. 
Den yablreihen Freunden und ¶Ve · 
lannten meines lieben Mannes 
* —* Bäuerle 
tra ittbeilung „ berielbe 
eute YRllta Ubr —* in dem 


Silbern⸗e Mebaille, 
Karlörube 1861. 


Laudwirthſchaftlich hemiihen 


Beute Mittag um 12 — 
u rn "Elfe Bänexte, Eörenvolle Erwähnung. 


geb. Niempp. Zondeon 1802, 


Qudmisshafen, 9. April 1870. 





Mebdaille. 
Samburg 1008, 


vormals 
C. Clemm-Lennig 






Todes Anzeige. 









Die trauernden Hinterbliebenen, 
Railerslautern, den 9. April 1870, 







Württemberg, u. a. m. 





Todes: Anzeige. 
1951] Breumben und Belannten bie 
rübende Nabrict, bab_beute Mittag 
u Übr unsere geliebte Schweiler und 
ante 
Louiſa Ehriſchilles, 
Witwe von Friedrich Leſchborn, Ge · 
ridtabole in Sornbadı verſcheden iſt 
Allenborn, & April 1870, 
Bür die trauernden Ginterbliebemen, 
u Wanuer, Bir. 







genan anpenebenen Brocent-Gebaltes an wirkkamen Beitanbtbeilen nelietert 
des Eollo it mit der genauen Bezeichnung feines Inbaltes und der Birma 
— worauf u achten bitte. 
r 





SBegen Lrriie x. beliche marı fidh direct an bie 
Solide Wicderberfäufer werben an Orten, wo 





noch feine Niederlage d 






| Hamburg-Ameritanifche Pacetſahrt-Actieu-Geſellſchaft. 










—— ——— Directe Pof:Dampfitifffahrt zwiſchen 
1918°ia ad zu bem 
eg Hamburg und New-York 


B, nebörige, dabier im Stadt 
quadrot fit, E2 WR 
zZ an den Blanfen gelegene 
Wohngebäude wird im bielem Kaufe felbit 
am Dienstag den 3. Maid. I, | 
Rabmimags 2 Uhr, Ne 
Eigentgum vertleigert werden, mobei ber 
Suralan erfolgt; wenn der Vreis von 38,000 fl, 
oder mebr erreicht wird, nr | 
Dat bdreiitöcdige Bebäube iM in Febr gutem 
Buftanbe und eignet ſich vermöge feiner gün- 
itigen Lage an bem belebteiten Xbeile der 
Stadt insbeiondere zur Betreibung eines 


Havre anlaufenb, vermittelit ber Poſt⸗Dampfſchiffe 


Eimdria, Mittmos, 19. Morit. || Boruffa, Sonnabend, 90. Aprit. |E 

Saronia, Witimoh, 0. April, 3 | Alemannia, Mittwoch, 4 Mai. IE 

Samin onia, DMitmob, 27, April, 3 | Bavaria, Sonnabend, 7, Mai, |2 

Paflagepreifer Erfte Hafüte Pr. Ert. Tolr. 168, Seite Anjüte Br. Ert. Thlr. 100, 

mwiibended Br. Ert. Alt. 55. 

Arad I. 2. — per 40 bamb, Kubiliub mit 15 Vrimage, für orb, Gilter nach 

Briefperte von mh nah Den Bere 46,8 
riefporto von um ininten Staaten 4 Ser, Bri begei 
„ber Samburger Dampitsif, 13 er 
Näheres bei 





[137°] 


Dandlungsuelchäftet. } 4 dem Schiifzmaller Auguſt Bolten, Hm. Miller’: Nadıi Hambara, 
* ——A— ⏑⏑—— liegen bei mir fowie dem alleinigen Generate enien für das Rönigrrig Bayern 
ir n 1 

vu Kr 7. April 1870, | F. 3. Bothof in Aſchaffenburg. 


Notar IMel. 
Schuldienft-Erledigung. 


Zu Abſchlüſſen von Ueberfahrts-Verträgen für obige Gefellfchaft 


Geiler { HR ide m, Barie N Wilhel Speci i —— —— a 
wird | 5 ⸗ 4 
ng Ant Khan gi rg helm Straßer, Special:Agent in Speyer. engen, Damentajcien, A 


fl. ir. Die 
5» Porcellain:Oefen- und Spartochherde: 
Fabrik 





Stat. Eh 
Die Ertragniſſe find wie folgt: 
1) Baar aus der Gemeinbelatte 
3) Anschlag der Güter 
3) Anihlag der Wohnung 

Yufammen 


—— 


Für Bebeiung des Schullocaled derden llass. 
35 A, und für Weinigung defielben 10 U, ſo · 
wie für Schewerjins 3 AM. bejablt. 

Das ortöüblide Beläute bat ber Lehter un« 


th behor 
anal. ns. April 1870, 


Das Bürgermeiiteramt, 
Sofmann, 


non 
Friedr. Böttcher in Wannheim 


ladet zur Anficht ibres er — 2agerd von FanencaDelen u, Spartocdherden, 
fegtere auch mit Porcellain-Umiailung in weiß, blau; geld unn braunen farben, 


. PT — m f är⸗S 
Lohrinden Verſeigerung. us olizeicommiffär-Stelle. 
{1897) Mittwo@ den 20. Diefes Mor | 
ats, des Nacdmittand 2 Ubr, auf dem 
enseiiteramtälocale babier, wird bas 
biesfäbrige Ergebrik an Eidenlobrinden ber 
macdverzeschnelen Gemeinden öffentlich verſtei · 


N Geneinbe Kreimbad: 


Galeg Rurinben u. a. Ergebn, ca. 200 Ein, 
2) einde ulbach: 


Für Holzhändler. 


Dur bie Yerufung des Lolitei· [170,5] Ein geiehter junger Mann, der ſeit 
ommilisre Roier nad Landau ijt bier die Yaoren i (sgefchäften am Fin ibär 
Stelle eines Polizeicommiliärs in Erledigung | — fa Naljarihäiten * 
nelommen. | 


? ſudrung ſowie (Eorreiponbenz vertraut und mit 
— Vewerber wollen Ti inner der Grance volltammen befannt, wünscht fidh 


ben bei dem unterfertigten Bürger |jn einer auswärtigen Doljbanblung placirt zu 
meifteramte melben. . INeben, Gelälige Offerte sub 2 2318 nimmt 
et pen Veit Singer —* bie Annoncen Gppeditien von 

7 " € * nden ent . 
aub zu bürgermeilte amtlichen Arbeiten zm = — bin ci 





ag Steingries u. Yaubhuic, ca 50 Ein. 2 
es meine Franfeibag: ge ben 7. April’ 1870 Commis geſucht. 

Schlag Bernhed und Orsborn, ca. ME as Bürgermeifteramt, \fıe23”s] In_ein Gpeditions- Geihaäit 
Summa 30 En, Greiner. der inneren Schweig wird ein imtellinenter, 
Rreimbed, den 5. April 1870, u N — —— und 

N i franysit korreinon ia iM, 
as Bdegermeilkram, Lohrinden-Berfteigerung rg Var es Be 
aus dem Gemeindewalbe von Bolanden. | jomie im Italtentichen, wären ehr erwünscht. 





187%») Mittwod) den 13. April i. Jh, | Berdglide Anfragen Mad unter Gbriffre 

d Vormittags um 10 Uhr, wird auf, Q. E. 630 france art die Annan Gznebiign 
dem Gemeindebaufe dabier das diesjährige der Derren Danfenfiein & Bogler in 
Vobhrinden · Ergebnih aus biefigem- Gemeinde Bafel zju abreliiren, 


[1832%%] _ Ein noch 
— in autem Zuſtande ber 
findliches 
Billard 


£ ; l ſels, 1 rg pr ——— — 
mi I Yan gfaht. Ce. Ct bei | enden bee 1. Weis 3 Qualtat, ser 19407] „An inet Cisht ber Tarberaatı if 
4 


in einem Dobewaaren-Geihäite, in dem ſich 
| bie beite Gelegenheit jur Erlernung ber Buch 
galtung darbretet, für einen mit dem möthigen 
LVortenntniflen veriebenen jungen Mann aus 
titer Familie eine Vebrlingäftelle offen. Nä- 
es bei ber Erp, b, DI. 


Lehrlings:Stelle. 


1217%6] Bür einem mit den möthigen Bor 


merben. ; 
Nolanden, dem 4. April 1870. 
Das Bürgermeilteramt, | 
Sauenftein. 


Commisſtelle⸗Geſuch. 

narel Ein junger Mann mit fhöner 

mbicheiit, Tucht unter beicheibenen Anjpruchen 

in eimem anufactur» Geſcha fi ober 

Comptoir eine Stelle als angehender lenntnifien versebenen jungen Mann dit in 

Bwütreten, . Sieben, |& om mia, 2 einem _ kebbalten curmanren + Geichäit 

tanco» Offerten unter Chiffre BB Wr. 45 jeime ne vor unter gänitigen Bedingun · 

orgt die Anmoncen-Eppebition won B+ | „oflen,, Näberes Q 1 Ro. 8 in Dann: 
Korn in Speer. Ye 


[1831%) Bis mac Oftern wird eine erfahrene 

Köchin 
i Keugni boben Lobn 

a 

„Biäly. Bollenua! in Kaiserslautern richten, 

Shmiede-Ventilatoren, 

befier als Blasbal ru 
re 

6. Sälere in Arantfurt a, M,, 

[s167*%r2| ı) Acxue Whaisigeritrake 12, 


Berantwortliche Rebaction: Dh Gebhard Stay. 


— — — — — — — 
= 


5 Boltepi- 
tung” in Staiberdlautern gu’ risten. 


| 








Georg Carl Zimmer, 


‚Ale Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, 
Dünger für Reben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wieſen ıc, jowie auch 
Echten rohen und aufgeichloffenen PerwGuano, Prima-Qualität. 
Sämmtliche Fabrilate werben in altbemäbrter, — Qualität und unter voller Garantie bes, für jebe Düngerforte 


In@eorg Earl 


abrif in Mannbeim oder deren befannte Verlauislaner in wenden, 






freuubliclt ein, und fichert bei Ihöner, gediegener Arbeit die billigften Breiie zu, | 
Il1s2rtie) Ein braves, folides Dädehen aut 





tiq war, mit ber doppelten und einkachen Buche | 


udolf Moffe | lonleih eintreten bei Simon 


Kunſtlicher Dinger 


Silberne 
Strap 


ei, 


Fabril 


Warıs 1003, 





Ehrenvolle Ermähnung, * Silbe 'ebaille. 
1968) De ibtem, de 2 1 Aberne 
— —— Mannheim. ae 
MT — ———— 5* ſtali⸗ und Magnefia-Dünger: Fabrik in Staßſurt. 
Franz Appiano Meaille. — ger: n Stahfur Fock Medaillen, 
am R Hpril d. I. nad langjährige Köln 1865. Phosphorit-Gruben a. d. Lahn. Karlöruhe 1869, 
Beiden neritorben tik. — ra 
Um itille Tbeilnabme bitten (1087"») 


Unter Eontrole der landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreufen, 


Specidl: 


Slmmer in Mannheim 


er Habrifate befindet, angenommen, 


Täglich, friſches Ofterconfeet 
Ihe Joſeph Kaufmann F 4 Nr. 6, 
Ivis-A-vis Seren Danquier Mans. 
| Manıheim, im Mpril 1870. fies] 


1817 Auf dem Scharrauer bei 
ER RR Austerheon 
it beliebigen Uuantitäten und. ım 
Preis abararben. 


Dura I: Araufk, Supierihmieb im 
ürkbeim, verfauft eine Drebbantmit Schwung* 
tab, für eimen Echmieb. oder Wagner geeignet, 


und mird bieielbe jebr billia abgegeben. 


nein, ‚Ein bei ber Mann 
eimer Wierdemarft + Derloof 
— biabtiges bellbrau: 
u 4 spferd, 
ü— ormänner Race 
ſteht zu verlaufen bei 
Balentin Ralı 
in Neuboien bei Speyer. 


15204] Mein Sager:in 

" otographie: & Schreibalbums, 
BEN. spe, 
aired, 


it mieber auf's beite allortirt, was biermit 
empieblend 57 — 
©. Engeiberger P 1 Rr. 9, 
an den Wanten in Mannbeim, 


Offene Lehrlingsitelle. 
[17766] In dem Zur und Modemaaren- 
Gkeichäite der Unterzeichneten in unter ſchr 


| günitigen Bedingungen jofort oder Ufern eine 


| Yebrlingsitelle zu beißen. 
Reuitadt a, ß ben 81, März 1970, 
Wilde & Ela 


nie einer 
tauerei als DVertrauensperlon gelucht. Ein ·⸗ 
tritt jogleih. Wo? jagt die Erp, db, BL 
Haare} 8 wird —— junger 
emwandter Drau» u aſer ucht, 
0? jant bie Era. b DI, * 
18864] Ein Buhbindergebi tann 
Mer im 


pe damilie wird in eine 








Grünitabt. 


Tüncher und Yadirer. 
[1890%:} Awei bie drei tüdtige Gebilien 
— Bedhkftigung gegen boben 


Seneik Weil, 
Zünder und Yadirer. 
Qubmigsbafet, den & April 1870, 


108) Ein tüchtiner zung 
fe Findet dauernde Beiäftigum 
Diemer, Bıurhbinder in Birmakınk, — 


rau] Gin zweiter Gerichts 
wife fucht fofort Stelle. er 1 jagt bie 








Weine Weine, 


zu 8, oe 12, 8 ſreuuer * — 52* und 
wird au ım mit abgegeben 
bei ®. Seink, Heilenbauer bier. 


1871%] Gin meiher 

In ben Namen „Ali“ nie 
ih vor circa 3 Moden abban» 
— wert Wer über den 


iepigen Aufenthalt Nabricht zu nr» 
i Ein kei.blide 
I Fe ie 





Baur’ice Buchbruderei in Ludwigkhaſen a, Rh 





— DE Be dA 





ilifcher Kurier. 





Der Pfälstine Aerier erigehnt a⸗ſih welt Wuhnahme des Momtent, wid mit vobhentiih drei Mnterhaltungsblättern, Derfelbe Tofket viertelſahrſich ML 1. 80 fr, ſewohl dur 
die Erpedition als darch die Bor bezogen. JIulerate werden mit 3 Kreuzer die vierfpaltige Petitzeile oder Deren Raum berechnet. 





86. 





* Bupwigähafen, 11. April. 

Im Widerfprucd mit anberen HZeltunganachtig · 
ten will die Buder'ihe „Donauztg.” wiſſen, für die 
Mieberbeiegung der Speyerer Bıihofsftelle habe das 
Eultusminitterium in erfter Linie den Hrn. Domcas 


of” habe 
% Buſch 


eg Linie Hr. Domcapitular Molitor, der jwar 


u, 
Grund, 
dt wird, um ben 
nur in Form einer 
Berichtigung eine Antwort zu entloden, aus welcher 
ber Umlan ber nn usfichten des Hrn. Mo: 
Intor ermefjen werden fünnte.... 


Heute halten die beiden Kammern unjerer Lan: 
beövertretung Gitung, und jwar wird bie Kammer 
ber Übgeorbneten mit den Rechnungsnachweiſungen 
der Staatsfhuldentilgung, die Kammer ber Reichs ⸗ 
räthe dagegen mit ben asberordentlichen Greditfor: 
derungen ber Militärverwaltung fi beicäftigen. 
Der Antrag ihres —— geht dahin, dem 
Entwurf über einen Ctebit jur Vollendung der An— 
ſchaffung neuer Rüdladungsgewehre in der von der 
anderen Aammer beſchloſſenen Faſſung beizutreten. 
In der heutigen Sigung werben auch die neuernanns 
ten Reichsräthe, bie HH. v. Neumayr und Böding, 
eingeführt. 

Bon fonftigen Zandtagsnotigen ift bie hervor: 
ragendfte die, daß der Meierent über den von fort: 
ſchrutlicher Seite eingebradgten Antrag auf Abſchaf⸗ 
fung der Todesftrafe, der der patriotiidhen Partei 
** Appelltath Krätzer, bie Ablehnung vors 
ſchlagt. Die Adgeordnetentammer wird ſich jebod) 
wohl für Annahme entideiben. 


Am freitag fand eine Verſammlung ber in 
Münden aumejenden Mitglieder des Bandesausichufies 
der SFortichrittepartei ftatt, in welcher über bie Stutts 
garter Gonferenz vom 3. d. M. Bericht erftattet 
murde. „Borbehaltlid) der Zuflimmung der übrigen 
Ausſchußmitglieder — fo melden die „N. Nadır.” 
— erflärte ſich die Verſammlung mit den getroffenen 
Brereinbarungen einverftanden, melde bie Anbahnung 
eines engeren und regeren Verkehrs zwifchen den Geſin⸗ 
nungsgenoffen in den verfchiedenen jübdeutihen Stans 
ten und ben norbdeutihen Liberalen zum Zwechk 

.“ Borin biere Bereinba ipeciell ber 


ftehen, iſt nicht erieben; vieleicht bringt die Er: | geg 


langer Wochenſchrift“ Aufſchluß, da es ſich ja nicht 
um Gabinets.@eheimnifje handelt, die bem Publicum 
vorenthalten werden müßten. Im Referat ber „NR. 
Nachr.” heißt es dann weiter: „Allgemein wurde bei 
diejer Berathung das Bedürfniß conflatirt, daß a 
ber Bertehr der Gejinnungsgenofjen in Bayern ſelb 
ein engerer und regerer werde, unb es dürften wohl 
nad Ditern in Bezug auf die Organifation ber Fort: 
—— in Bayern ebenfalls Beſprechungen 

Der Verkehr, von dem bier in boppelter R 
tung die Rebe ift, kaun naturgemäß nur durch 
grobes Seitungsunternehmen vermittelt werden, wel: 
ches ben uationdlen Foriſchritisfractionen bed Südens 
ein gemeinjames Organ bietet unb zugleich bie 
nationalgefinnten Sandeläfreiie von ber „Hranff. 
Big.“ und dem „Franff. Tagebl.“ emancipirt, 


ine iR Graf gorei 3 

e n u 

mieten. Supmilden Mab bie beiden Qäufer Des 
rathes vertagt worden, , nadbem fie ihren 


Ludwigshafen, Dienstag 12. April 


Gefühlen noch in einer Neiolution und in einer 
Adreſſe an ben Raifer, welde Actentüde jedod an 
der Lage nichts ändern werben, Luft gemadt. In 
Erwartung der Dinge, die nun kommen werben, 
tbeilen wir nad dem Krafauer Czas“ eine Skigge 
des Votodiichen Programmes mit. Darnach würde 
nad der Bildung eines Gabinet3 und ber Auflölung 
des Reichſsrathes und der Landtage ein neugewählter 
Reichsrath eine Verfaſſungsreviſſon und eine Wahl: 
reform durchzuführen haben, Die würden eine 
größere Gompetenz gewinnen, bafür aber Das Recht 
der Wahl in den Reichsrath abgeben. Der Reichs⸗ 
tat) würde ein Geleßgebungslörper für bie allen 
Ländern gemeinihaftlihen Angelegenheiten fein, aber 
mit verengertem Wirkungskreiſe. Die Verftändigung 
mit ber nationalen Oppofition mürbe nicht jo jehr 
auf Grundlage von Unterhandlungen mit ben Füh— 
tern oder auf Grundlage juridiſchpolitiſcher Acte oder 
ber Hiftoriichen Rechte als durch die Durchführung 
einer factiihen Decentralijation und Erweiterung ber 
Autonomie ber einzelnen Königreihe und Länder bis 
an bie äußerhen Grenzen ber Mögligpleit, zu aller» 
erft aber durch bie Ernennung von nationalen Statt: 
baltern geſchehen. Die Attribute der Gentralgemwalt 
mwürben die Gefeßgebung über Handel, Finangen und 
Landesvertheibigung fein. In wieviel autonome Ber 
fiandtpeile ber Hr. Graf Potodi den Kaiſerſtaat ger 
legen würde, ift in dieſer Skigge nicht gelagt. . . . - 
Auch in Frankeeich ſcheint eine Minifterkrifis 
bevorzufichen, wenn jie nicht Schon ausgebrochen ift, 
Den Anlaß bildet die Frage des Plebiſcus, bie aller; 
ings, foweit jie für den gegenwättigen Augenblid 
in Betracht kommt, nach ber noch in Birtfomtei be: 
ſtehenden Verfafjung entichieden werden muß, für 
tünftige Fälle aber zu Differenzen geführt hat, bie 
R inlich mu dem Ausſcheiden einiger orleanis 
ſtiſch gefinnter Miniſter endigen wird, Hr. Ollivier 


1870. 


feine fo zahlreichen, umfaſſenden und tief eingreifen? 
den Gejeggebungsarbeiten ju erledigen ob» 
lagen als: viesmal, und kann dies um jo —— 
auffallen, als eben gerade jept fo Vieles nachzuholen 
gen ift, was in früheren Perioden verfäumt wor: 
en war. Das reaclionare Gemeindegeieg vom Jahre 
1851, feit Jahren ber Begenftand fortwährender Ala: 
gen und Reclamationen, iſt bejeitigt, und damit eine 
der erg un rg einer trüben Beit glüdlich 
aufgehoben ; burd das Stiftuugss und Das Gtuilches 
eich ift den feit Jahren ununterbrochen fortdauern⸗ 
en Heritalen Uebergriffen endlich ein Ziel geieht. 
Die Verfafjung ifl durch Ausdehnung des Wahltechts 
und geheime Abftimmung, ſowie durch Abkürzung ber 
Mablperioden in zeitgemäßer Weile reformirt, bie 
politifihen und Preßproceſſe find den Schwurgerich⸗ 
ten überwiejen, dem Verlangen nad einer Badischen 
Bank ift endlich Rechnung getragen, die Militärftrafs 
geiehgchung it gründlich verbefjert worden, gar nicht 
u reden von einer Menge von Gejegen geringerer 
ebeutung. 

Dap diefe Geſetze nit von einem freibeitlichen 
Haude durddrungen jeien, wird Niemand behaupten 
wollen, und wenn deffenungeadtet in der Preſſe ſich 
Stimmen erhoben, welche behaupteten, daß das ganze 
Auftreten der Zweiten Sammer nichts als ein Ab- 
tlatich eines Dinifierialprogrammes jei, jo fann eine 
derartige lädeılihe Behauptung im beiten Falle nur 
aus einer völligen Unkeuniniß aler Berbaltmffe ber; 
rühren. Die erzielten Nelultate gefallen allerdings 
beu meiſten Bennern bed. jil herrichenden Ey- 
ſtems gar wicht, ihnen wäre es lieber geweſen, wenn 
Regierung und Stände ſich in bequeme Unthätigleit 
verjenft oder fih an reactionärem Gebahren übers 
teoffen hätten! Daß die „Beltelpreußen“ aud bie 
Givilehe, das politiſche Schwurgericht, die Gemeinde⸗ 
orduung und Militäritrafprocebordnung zu Stande 





fol wilden dem Kailer, der auf das Recht bes un: | gebradit baten, iſt freilich ungeheuer fatal, wie viel 


beichränften 


ells an das Boll nicht verzichten | ſabner wäre es grweien, wenn fi die Biemärcker 


q 
will, und ben — die dieſes Rech beſchneiden auf das Milgarbudget beſchrankt und die beredptige 
oder bejeitigen wollen, eine neutrale Stellung eins | ten Reformwünſche mit der Ausſicht auf das jenfeis 


nehmen, um ſich jür alle Fälle möglich zu erhalten. 


Deutſchland. 

K. München, 8. April. Mit dem Geſtrigen 
endeten die Syiepübungen ber von ben Jä— 
erbataillonen hierher commandirten Dfficiere und 
nterojfictere; Die hierbei gemachten Erfahrungen 
haben wiederum ben Beweis geliefert, daß das Wer: 
dergeweht eine ausgezeichnete Kriegswaffe iſt und 
allen Anforderungen, welche man an einen Hinterla⸗ 
der in Bezug aut Zrefifähigkeit, Tragweite, Percuj: 
fion, Handjamkeit und Solidität ftellen kann, voll: 
fommen entſpricht. Leute, welche nod wenig oder 
gar nicht mut dem Gewehre manıpulırt hatten, mad: 
ten bei vollftändiger Feldausrüftung und beim La: 
den aus ber Patrontaıhe in ber Minute leicht 10 
Schuß; Einzelne erreichten ſchon nah 2—3 Tagen 
18 Schuß in ber Minute; ein Officier ber Gewehr: 
fabrif, der freilich jhon viel mit dem Gewehre ums 
angen war, bradte es bis auf 21 Schuß; die 
duchichmittlihe Feuergefhmindigleit wird fid im 
Ernftfalle auf 10—12 Schuß fielen. Die Percujs 
fionstraft iſt ebenfalls eine jehr große, indem Das 
Geiho auf 200 Schritte 6 halbzöllige ſichtene Bres 
ter, auf 400 Schr. 5, auf 600 Schr. 41, und auf 
800 Schr. immer nod 3" foldyer Breter durchſchlagt, 
welde Kraft noch jeden Menſchen umd jedes Thier 
außer Gefecht Jet. Das ga ur” des Geweh 
red beträgt ohne Datsgon dp. 20 Loth, mit Jar 


tagan 8 Bid. 29%, Loth. 

+ Mü , 9. April. Der König mwirb 
auch dieſes Jahr in herfümmlicher Weiſe an den Ger 
temonien der xwoche Theil nehmen. Die „Hub: 
waldhung* am Gründonnerdtag wird durch den Bropft 
v.. Dölinger beforgt. 

Der dfterreihifhe Gefandte, Graf Jngel: 

* heute dem König fein Abberufunge ſchreiden 


ht. 
* rl. % 
FE ber —— Ed luh d es or 
jeos. wir auf deffen igleit zurüdblis 
en, jo zeigt fich, daß feit langer ben Kammern 


ttge Yeben im Nordbunde abgejpeist Yälten ! 

Die nationale Partei hat ihre Auſgabe 
virflanden, uud wenn auch einzelne Punkte nicht ganz 
nah dem Sinne der Zweiten Sammer vurdjgeiegt 
werden lonnten, jo liegt der Grund davon nicht im 
einem lädyerlihen Gompromißeifer, fondern im Mi: 
derfiande der Eriten Kammer, wojelbit nicht allein 
von Seiten der Alerıtalen, Sondern ſelbſt von Mits 
gliedern, die ji fonft zu den Nationalen rechnen, 
ein nidt ermarteter Einspruch erfolgte, 

* Berlin, 9. Aprıl. Der Neihstag iſt 
geftern, nachdem er in aller Eile ben Jurispictiond: 
vertrag mit Heilen genehmigt, die Sorlage jur Be: 
feitigung der Doppelbefteuerung angenommen und 
die zweite Leiung Des Etrafgeiegbuches, einſchließlich 
des dazu gehörigen Einführungegeſehhee, zu Ende 
geführt, bis zum 21. April vertagt worden, während 
eine Bräßidiaiverorbnung auf eben vielen Tag das 
Hollparlament einberuft. Die Dauer ber 
Seſſion des lehteren ſchäzt man auf etwas mehr 
als drei Woden, alio bis Mitte Mai, um wilde 
Zeit Dann der Reichstag feine Plenarfigungen wieder 
aufnehmen wird, Ueber den argelaujenen Theil 
feiner Seſſion bemertt Richter's Gorreipondenz : 
„Von 38 Sigungen hat er (der Reichstag) 18, ganz 
oder zum größten Theil auf das Strafgejeg> 
bud) verwendet, und body ift heute das Zuftandes 
fommen deſſelden unmwahricpeinlicher als je. Das 
preußüiche Abgrorbnetenpans hat 19 Sigungen eben 
jo ergebnißlos auf die ee der Rreidorbs 
nung verwenden müllen. nn man bei ber 
Ausarbeitung folder rt Gele: nur bie eigenen 
feudbal:abfjolutijtijhen Tendenzen und nicht 
ben Willen bes Votkes, wie er ſich in der Mehrheit 
feiner Vertreter ausſpricht, zu Rathe zieht, da ift 
es eben fein Wunder, wenn die parlamentariſchen 
Verhandlungen fi) dergeſtalt im die Länge ziehen, 
ohne doch zu einem Ergebnik zu führen... . Im 
—— wird es wiederum eben'o heißen: 

ine Tarifreform ohne Erhöhung des Kaffees 
olles. Diejes Parlament wırd dann ben jo uus 
uchtbat verlaufen wie Landtag und Heichstag.” 


Mebrigens fehlt es keineswegs an Stimmen, melde 
bas Zuſtandekommen des Strafgefeßes dennoch 
für möylih halten, und die Dfficidfen tragen eine 
faft zäriliche Neigung der Regierung zu Eompromiffen 
ur Schau — vielleiht nur, um hintennach zu 
ahljweden das Scheitern des Geſetzes ben liberalen 
Kractionen des Abgeorbnetenhaufes zur Laft legen 
u können. Vor der dritten Leſung bes Entwurtes 
Fol eine. amtlihe Darlegung der Stellung des 
Bunbesrathes zu den im zweiter Leſung beichloffenen 
Abänvderungen erideinen. 
Der Leſer erinnert fi des Matrofen Pieſchke 
(nicht Pinfhle), deſſen in ben Reichstagsverhandlun⸗ 
gen Erwähnung geihab. Die amtlihe Unterfuchung 
über ben fall foll die Selbftentleibung betätigt haben 
und zugleih außer Zweifel ſtellen, daß Vieſchle der 
meiten Klaſſe des Soldatenftandes nicht angehörte, 
8 wird nun dem iehigen Viceadmiral Kuhn, ber 
damals als Kapitän widerrechtlicher Weile die Prü— 
gelfirafe über den Unglücklichen verhängte, geſchehen? 
Es ift vielleicht micht unnöthig, Darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß der deutſche Gelbmarkt wieder 
mit amerilanifgen Eifenbahnprioritäten 
überihwemmt if. Diejelben find nach einem Cir⸗ 
eular der angeiehenen Nemwyorter Firma Amy und 
Go. von tbeilmeis jehr zweitelhaftem Werthe; felbft 
in Fällen, wo die Bahn ſelbſt fcheinbar genügenbe 
Sicherheit für die Priorität giebt, jei es immer noch 
ungemiß, ob die Hypothek in genügender Form eins 
etragen fei. Es iſt daber bei Der Geldanlage in 
olchen Papieren die höchſte Vorſicht zu empfehlen. 


Schweiz. 

* Aus der Schweiz, im April. Das Bis: 
thum Bafel, das übrigens feinen Sig in Solo» 
thurn bat, umfaßt befanntlih bie Rantone ober 
„Stänbe* Bern, Luzern, Thurgau, Aargau, Bafel, 
Zug und Solothurn, Die Regierungen biefer Stände 

aben in der Werwaltung ber Bisthumsangelegens 
beten ein gemwichtiged Wort mitzuiprechen und lens 
zen bie Zeifetreterei deutſcher Megierungen ben leris 
talen MAnmaßungen genenüber nit. So hat bie 
legte Didcelanconferenz, melde u. a. von 
Nargau dur den berühmten Auguſtin Steller bes 
ſchidt war, ſich eingehend mit den Verhältniffen des 
Priefterieminares beicäftigt, das mweber in 
wiſſenſchaſtlicher no in moraliiher Beziehung den 
an eine Bildungsanftalt für Priefter zu flellenden 
Zeitanforderungen entipricht, und hat mit allen ges 
die eine Stimme von Zug beſchloſſen, ben Vers 
* über die Unterhaltung des Inſtitutes dem Biſchof 
zu kündigen, das fomit zu Ende April eingeben wird; 
man hielt es allgemein für weit zwedmäßiger, die 
wiſſen ſchaftliche Bildung ber Priefter der Univerfität 
zu überlaffen unb ben Seminarcurs wieder auf bie 
pᷣtattiſchen Uebungen zu beichränfen, mie bies unter 
bem toleranten Silo) Salzmann der Fall war. Ein 
Hauptgrund, ber bei dem Gonferengbeihluß mit: 
wirkte, lag aber darin, daß bie Handbücher, in benen 
trop der Beidlüffe ber Eonferenz gelehrt wird, den 
Diöcelanftänden fein Zutrauen einflößen. Das Hand: 
bud der Moral von Gury (das befanntlid 
aub im Speyerer Seminar eingeführt iſt) mußte 
war entfernt werben; allein es mwurbe burd das 
5 von Kenrid erſeht, welches ebenfalls 
rundfäge enthält, bie mit den modernen ftaatlichen 
Behriffen über Meineid, Diebftahl ꝛc. durchaus im 
Wideripruc; fiehen, und in welchem Berhältniffe be: 
rührt umb behandelt werben, welche bie Sittlichkeit 
und bad Schamgefühl verlegen. So meldet ber 
„Soloth. Landbote”, 


Frantreid. 


© Baris, 9. Upril. Der Befepgebenbe 
Körper bat geftern zunächſt ben bereits mit ber 
ufimmung ber Regierung verjehenen Antrag ber 
—— des jährlihen Heerescontingen— 
te3 von 300,000 auf 9,000 Mann angenommen. 
Um über die Tragweite dieſes Beſchluſſes feinen 
Itrthum auifommen zu laſſen, ſei bemerkt, daß durch 
ihn an der Effectivſtärke des Heeres lediglich nichts 
eänbert wird, inbem von ben 90,000 Dann wie 
Blaber von ben 100,000 immer wieder 54,000 uns 
ter bie Fahne treten unb der ganze Unterſchied ge: 
gen früher darin befteht, ba Rast 46,000 nur 
36,000 Mann in bie Mejerve treten jollen — ftatt 
46 Proc. des Gontingentes alio nur 40. Bom 
Preßgeſehz, das nachher an die Reihe kam, wur: 
den bie beiden erften Mrtikel (im Ganzen bat ed 
beren 37) an bie Gommilfion zurüdgewieſen. Die 
Verzögerung der Entſcheidung bat ihren Grund in 
ben Anträgen auf Wieberheritelung der Einrichtung 
der Schmwurgerichte, wie fie unter ber Republik mar, 
was die Regierung aber nicht burd ein Anmer zum 
Dubai, onbern durch ein eigenes Gefeh mil, 
Die Abſummung über jene Anträge fiel im Sinn 
ber Regierung aus. j 
Bergebens erwartete man heute im amtlichen 
Blatte den Aufruf des Kaiſers an die Nation mit 
dem Mortlant bes Plebiſcité; es ift allo ber 
lehtere noch nicht feitgeflellt. Die Eabinetöverhand: 
lungen erftreden fih auf drei Punkte: 1) auf die 
Gejammtbeit der Menberungen, welde an dem ur: 
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fprünglichen Entwurfe bed Senatusconſulles vorzu ⸗ 
nehmen find, damit derſelbe ſich einer Volksabſtim ⸗ 
mung deſſer anpafle; 2) auf bie fpecielle Frage, ob 


in Zukunft jeves Plebifeit von den Kammern vor: | f 


gängig genehmigt werben müſſe; 3) auf die Frage, 
ob dem Mlebifcit eine Periode der öffentlichen Ber: 
Sammlungen unb u en Ditcuffion vorhergehen 
fol. Ob eine Minifterkrifis, wie behauptet wir, 
wirllich eriflirt, mag bahingefiellt bleiben; es beißt, 
die HH. Buffet, Talhouet, Daru und Ehevandier de 
Valdrome hätten ihre Entlafjung verlangt, und ber 
Raifer jei dermaßen verftimmt, daß er gejagt habe: 
Wenn ih im Wege Rebe, fo will ich gehen.* Die 
Örgane Rouhers und das „Peuple“ ipeien Feuer 
und Flammen; an der Börfe allgemeine Baiſſe. In 
allen aus der angeblihen Krifis entiprungenen Com: 
binationen figurirt übrigens Hr. Olivier als Chef 
bed neuen Gabinetes. 


Baperifnier Landtag. 

88 Münden, 7. April. (Schluß des Ber 
richtes über die heutige Eigung der Abgeorb: 
netenlammer.) Nah Dr. Huttler jegt Staat 
anmalt Herz die Zmedioftgkeit und die Nach: 
theile ber Beihlagnahmen, bie ftets zu jpät fommen, 
bie Neugierde reizen, die Verbreitung, bie fie hindern 
follen, fördern, Har auseinander und meist am Beir 
fpiel bes „Nürnberger Angeiger” nad), mas für Miß⸗ 
brauch möglich ift. Der Wiederholung folder Mög: 
lichteiten folle ber Antrag vorbeugen. Nebner meist 
anf die Rechtsungleichheit durch Beſchlagnahme eines 
Ürtifeld an einem Orte hin, während berielbe am 
anderen Orte frei bleibt, und findet, daß, wenn auch 
Freiſprechung fein Beweis für eine ungerechtfertigte 
Belchlagnahme fei, doch ber eine Beihlagnehmende 
leichter irrt, ald 12 Geſchworene. Die Golportage 
folle entweder Niemanden ober Jedem geftattet fen 
ohne polizeiliche Erlaubui, und die Regierung ben 
Schein ber Parteiligkiit, der durch Verſagen ber: 
felben auf fie fällt, meiden. Gegenwärtig habe man 
feine Urſache, über die Handhabung des Prefgeieges 
zu Klagen, aber es jei noch nicht jo lange ber, daß 
man mit bemfelben Geſehe dicanirt habe, Wenn 
Nuland an den Geſetzen nichts ändern wolle, warum 
fei er denn für directe Wahlen? MWeftermayer's 
Klagen hätten darin ihren Grund, daß der Alerus 
in die politiihe Agitation in leidenſchaftlicher Meile 
eingetreten ſei. Die katholiſche Kirche werde allerbings 
geihmäht, aber die flerifalen Blätter beihimpiten 
auch täglid; die Juden. 

Dr. Unton Schmid geſteht auf die frühere 
Anregung Franfenburgers zu, daß er nicht begreife, 
warum ein dur bie Prefie begangenes Bergehen 
anders behandelt werben ſolle, als ein anderes, das 
fei dem Begriff bes Rechteſiaates und der Unab— 
hängigkeit des Hichterflandes zumiber. Dr. Schleich 
imputirt Preußen die Abſicht, den Poſtdebit aufzus 
heben und bamit einen großen Schlag ge bie 
getungen und bie Preffe zu führen. enn dem 
o fei, helfe ber Antrag nichts, man müſſe fih an 
eine andere Adreſſe wenden (!). Bü ge rmeifter 
Fiſcher erklärt die Behauptung Weſſermayer's, 
ber Grund zu ben Angriffen gegen den Klerus liege 
im Hafle gegen Die, melde den Glauben an Gott 
und Unfterbligteit predigen, filr unwahr. Hätte der 
Klerus nichts anderes geprebigt, als dieſen Ölanben, 
fo mwiürbe man midt die Sünden Einzelner dem 
anzen Stande aufbürben. Aber Dr. Weſtermayer 
ehne ſich y ber guten alten Zeit, wo Art. 13 
und 14 bes Goncorbates bie Grundlage der Preß—⸗ 
polizei waren. Als im Jahre 1851: Minifter v. d. 
Pforbten in der Eonfiscation einer in diefem Saale 
— Rede keinen Uebergriff ber Polizei fand, 





abe Dr. Sepp nicht darüber gellagt, ſondern daß 
a Bayern eine Preſſe geduldet werde, welche feine 
Partei angreife. Noch 1860 habe ein bifchöfliches 
Ordinariat Befhlagnahmen nad Art. 13 und 14 bes 
Goncorbates beantragt, und die Kreisregierung habe 
folhen Requifitionen folge gegeben, nicht etwa Zeis 
tungen ober Flugſchriften wegzunehmen, ſondern 
eine Bibelüberjegung im Privatbefig, und es ſei ent⸗ 
fproden worden: ein Gensbarm habe bie Bibel im 
Auftrage confiseirt. In der minifteriellen Antwort 
auf eine erzbiihöflide Anfrage, über melde Dr. 
Weftermayer Mage, ftehe nicht anders, als was ber 
Lage entiprede ; hätte der Dinifter dem Herrn Erz: 


bifchof zu liebe die Gefege übertreten, fo würde Myu 


Here Weſtermayer nicht geflagt, ihm micht getabelt, 
vielleicht ihm eine Thräne der Anerkennung nad) 
geweint haben. Redner verbreitet ſich dann über 
bie neuerlihen Augsburger Brekprocejje zur Wider: 
legung Dr. Huttler’s, und empfiehlt ſchließlich ben 
Antrag als einen Schuk vor der Vrefpolizei, wie 
fie den Wunſchen Dr, Weflermayer's entiprechen 
mwürbe. 

Dr. Lucas fieht die Debatte ungern wieber 
bei dem Punkte ber gnegenfeitigen Necriminationen 
angelangt, und will gegen jede gegmerifche mit 10 
dienen. Noch beftehe der Art. 13 des Goncorbates 
u Recht, aber Fiſchet folle ſich nur eine Bibel kau⸗ 
* und recht fleifig darin leſen, ed werde ſich Nie: 
mand daran ftoßen. (Heiterfeit.) Er läugnet, daß 
ber Klerus ale Gorporation fi am der politischen 


itätion betheiligt ‚habe, und daß ef>bad in.fo 
Iebenfhail Eee gethan, wie bie Gegner. Die 
Angriffe auf bie Juden im patriotifchen Blättern 
eien mie wegen ihrer Religion, fondern wegen ihren 
Speculationen erfolgt. Europa fei ihnen verichuldet, 
Deutſchland werde es immer mehr, in München 
—* fie bie jhönften Häufer. (Selächter.) Das 
ei zum Meinen, nicht zum Laden. (Erneuted Ger 
läter) Das Thema der unbedingten Preifreibeit 
ſei eine heillige Frage. Theoretiich könne davon 
nicht die Rede fein, aber in der Praris, und deshalb 
ſtimme er für die Anträge, wenn auch unfere Prehß— 
freipeit etwas fchief und einäugig jei, was er durch 
bie häufigen Eonfiscationen des „Vaterland“ erweilen 
mil, Auf die Aufforderung, ihm ein Blatt ber 
gegneriſchen Richtung zu nenien, dem ſolches begeg⸗ 
net fei, ruft Dr. Bolt: „Wir wollen keine fol 
Blätter!” und Mahr ruft entgegen: „Aber Sie 
fie.” Lucas glaubt, wir würden noch jo weit 
ommen, daß man bie Blätter nad) Farbe und 
und Provinzen ausſcheiden müfje, bemn in Mittel: 
franken 3. B. lönne man ein patriotiihes Blatt nicht 
vor ein Schmwurgericht fiellen. 

Die Discuffon wird damit geidlojien Dr, 
Frantenburger fhreibt Weſtermayer das Wer 
dienft zu, Die Debatte jo verlängert und einen Ton 
in dieſelde gebracht zu haben, der zuleht bis zur 
Sprade bed „Baterlandes” gefleigert worden hei 
Die Mahnung des Antrags fei nicht von heute unb 
geitern, alfo kein Zweifel am Bebürfniß. Weiter: 
maper fei fein Beweis für's Gegentheil. Dr. Rus 
land, ber bie Gefege nicht ändern wolle, babe erft 
jüngft den Art. 6 der @emeindeorbnung, bie erft ein 
halbes Jahr alt jei, ändern helfen, während das 
Prebgefeg zwanzig Jahre zähle Wenn man Dr. 
Hutiler höre, jei er ımmer freifinniger, als alle Ans 
deren; in ber That gebe er uns immer weniger. 
Das jeine Cautelen beiteffe, jo fei nichts leichter, als 
fofort den vorlegten Artifel bezeichnen, es komme 
nicht darauf an, ob er paſſe. Die Entſchädigungs- 
pflicht des Staats folle man auch bei unſchuldig Ver: 
hafteten geltend machen. Die vielen Gonfiscationen 
des „Vaterland“, die er mit Mißbehagen geichen, 
jeien eine Rechtfertigung feines Antrags. Der „Rürns 
berger Anz.“ ſei 150 Mal ohne Einleitung einer 
Unterfuhung beſchlagnahmt worden. Bon 1850 bis 
1857 hätten 2100 Beſchlagnahmungen ohne nadges 
folgter Unterfuchung ftattgefunden, Neben folder 
Möglichkeit fei keine Preffreihert möglich, wohl aber 
bie Wiederfehr ähnlicher Zuftäube, und deshalb ſei 
die .. ber Beſchlagnahmen nothmendig. 
Nachdem fih Dlinifter v. Braum mit den Ertlärungen 
bes Yuftigminifters einverflanden erflärt, nimmt ſich 
diefer noch des Staattanwalis Barſch in Augsbnrg 
an und fucht bie wiederholten Beidlagnahmen be# 
„Vaterland“ ohne Einleitung einer Unterfuchung das 
mit zu erflären, daß biefes Blatt fi) Häufig auf der 
Grenze des Erlaubten bewege, wo die Strafbarkeit 
zweifelhaft fei. 

Referent Eber fieht buch die Debatte feine 
Ueberzeugung von ber Nolhwendigkeit der Nevifion 
bes Prebgejeges'nur befeftige und empfiehlt wieder: 
bolt die Annahme des Antrags, Die aud mit 
großer an Einflimmigkeit grengender Majorität und 
une dem Zulage „noch bem gegenwärtigen Landtage“ 
erfolgt. 

* Der (Entwurf des Zar» und Stempelge« 
ches enthält 191 Artikel in Vln Abthellungen. Die I. 

bipeilung emthält allgemeine Beilimmungen, Die Il, Zagen, 

bie 111. Stempelgebühren, bie IV. Berjährung der Toren 
und Stempeigebübren, die V. Borihujleiftung und Jwangs · 
beitreibung, Die VI, das Verfahren bei Veſchwerden und in 
Eortraventiondfällen, und bie VII. Schlußbeitimmungen. 

Bezlglich der von manden Seiten gewünſchten Ber» 
einigung ber Zaren und Stempelgebilyeen befagen die 
Diotive zu dem Gejepentwurf Folgendes : „Eine volftändige 
Fer m der Tagen und Stempelgebühren in eine tr 
ammtabgabe, welche in allen Fällen fortan bios in ber 

orm bon Zaren oder blos in der form von Stempel zu 
erheben wären, erachtete man mach reiflicher Ermägung nicht 
für medmäßig, wenn auch vom rein theoretiſchen erande 
mete Vieles dafür ſpricht. Imäbejondere glaubte man zur 
icherung bed’ Hauptgefällen in g auf Die Notariats- 
ache forte auf alle ber propsttionellen Merthtage unterlie ⸗ 
— Urkunden die Zagirung beibehalten und bieler ben 
korzug gen zu ſollen vor der blofen Stempeivermenbun; 
weil bie Tarirumg weit mehr vor Komtrabentionen und dar 
gen ſchüßt, und aud die Kenifion und Gontrole weit 
leichter zu üben ift, als bei der Anwendung eines Siempels. 

„Mürde nämlich für die erwähnten Urkunden ftatt der 
Zore lediglich eine Stempelgebühr erhoben, jo müßte der 
Stempel entweder jur Ausfertigung oder zur Urfchrift wer 
wind ** = en —* wäre tine Pre ange ohne 

ung der tien Weitwend 
unm Fe und bein der Nachtheil worhanden, nr 
de gerung, mod mehe aber eine Untetlafſung ber * 
usferfigung das Stantsärer in hohem Grabe i 
wilrde ; um defpteren Falle onnte Die Urſchrift nicht 
auf Stempelpapkr ieben werden, da bei den 
Verhandlungen: die übr erft nad — 
Actes mit Sicherheit berechnet werden lannz es müßte baber 
entweder eine Ibeitaffizung oder bie dung von 
Stempelmacten tet werben, — ein. Berfahren, weldeh 
— ee 53* bedenllich Pain weil 
mahten ten. eine, io e. Ders 
X bene € 


bereits früher Stempel nicht auf 


haben müßte. 34 

og und KRüdverg N, 
Ll bermeiden jein 

weil i 

mpeln. 


Teich Stempelverwendung für jene Verhandlungen bei · 
IE denen eine Stundung ber . nicht zu um · 
traſſachen, 


dann 


und die getichtlichen Verhandlungen ım 
mit Ausnahme der Gmduribeile, endlich alle Gerichtevoll · 
zieheructe mit Ausnahme der Verfteigerungen und Anerbieten. 
„Durd die eben erwähnte Stempelanwendung, mit 
Ausſchluß der Taxe, wurde dem von ben Rammern im 
Jahre 1831 gefiellten und im allerbödhiten Landtagsabſchied 
vom 29. December 1831 enthaltenen Antrag „auf Auſde⸗ 
bung aller indirecten Gericjtt» und Polizei ſowie Admini · 
flratiw-Zagen und die Ginführung einer erhöhten Stempel 
abgabe dafür“ möglich Aechnung getragen und joll hier ⸗ 
ducch nicht blos eine namhafte Geihäftswereinfadhung er» 
ielt, fondern auch bei einer gm Anzahl von Rechege · 
Yoaften das biöher von den Kentämtern nur mit Mühe uud 
mit nicht unbeträctlicher Einbuße für die Staatstafje zu 
brwältigende Ausjtandeweien beieitigt werden. Nur die Vers 
träge, Erflärungen, Verfteigerungen und Jmenturen follen 
auch ferner noch der Tarirung und zugleid dem Stempel 
„ unterliegen.” 


Zelegramme, 

. Berlin, 9. April. Aus Wien wird be: 
ätigt, dab Frantreih ernſtliche Vorſtellungen in 
om machen wird; man bejeichnet es als wahr: 

ſcheinlich, daß aud Seitens mehrerer anderer Regie: 
rungen individuelle Bemerkungen in Nom bald erfolgen 
werden. Ein förmliches „europäiſches Concert” in 
ber Sache wird dagegen, wie man glaubt, ſchwerlich 
ftattfinden. 

„“. Baris, 10. April. Der Nüdteitt des 
Hrn. Buffer aus dem Minifterium ift gewiß, der 
bes Hrn. Daru mahriceinlih. (Die beiden Mi— 
nifter wollen dem Kater nicht das Recht erhalten, 
ſich einjeitig, ohne Mitwirkung der Kammern, mittelit 
Mebifcites an das Volk zu wenden.) In Vetreff 
der Nachfolger derſelben ift noch nichts entſchieden. 
Die Übrigen Minifter bleiben im Amte, 


Dfälzifdie Angelegenheiten. 

149) In der am 9. April an Oeneral- 
berfammlung der Pfälziſchen Eijenbabnen, 
in welchet 356 Wctionäre der Ludwigtbahn mit 3606 Melien 
und 769 Stimmen für Die beiondere, teip, 1075 Stimmen 
ür die allgemeine Generalverjommlung, 9 Actionäte der 

agimiliansbahn mit 1652 Achen und 291 Stimmen, jo« 
wie 44 Ncttonäre der Nordbahmen mit 754 Actien und 124 
Stimmen theils ammeiend, theil$ vertreten waten, wurde, 
nahdem das Bureau gebildet war, dem Geihäftäbericht der 
Direetion und den fämmtlihen Bau und Betricbatechnun · 
gi der drei pfälyiichen Giſenbahngeſellſchaſten von Seiten 

Actionäre die Genehmigung ertheilt. Auch der folgende 
Munkt der Tagesordnung, die Nadträge su den Sa- 
38 der vereinigten Geſellſchaften, wurde einſtimmig 

der vorgelegten Faltung angenommen, Rachdem die alle 
gemeinen Angelegenheiten der drei Geſellſchaften ihre Erledie 


eine wiederholte Stem« ı 





| 


kam det die 


Nr Ag den boi 
des durch die Fufionsbefiimmungen LE ag 
‚ bem, yur 


Verhandfung : der Verwaltung 

den Zinsrelervefonds in dem liquidiztenBetrage von fl. 985,708. 
24 fr, mit-der Dividende und auf den Dididendenſchein pro 
1869 an die Acliomäre der Yudewigäbahn zu verteilen, dem · 
nach aus dem Sefammtüberihuje der Yudmigabahn 
mit fl 1,720,263. 32 fr. eime Dividende von fl. 73, 
46 fr, pro Actie oder 142 PCi. vom Victiencapitale zu bes 
zahlen und den Reſibtuchtheil von fl. 172. 24 fr, auf de 
nächjftjährige Nehnung der Betriebsgemeinihaft zu übertra« 
gen, wurde ohne Dikuflion angenommen, Hierauf murbe 


Herren Reichäraib Ferdinand Böding in Landau, Gute 
befiger Gouiich Eoew in Landſtuhl, Negierungsrath Hein» 
ih Wand in Speyer und fyrhr. Stari v. Nothjhild 
in Ftantjurt a. M. mit großer Majotität wiedergewählt 
lc fattgefunden hatte, wurde Die Generalverfammlung 

ſchloſſen. 
= 150) Die Eifenbahnlinie Bergyabern« 
Winden wird übermorgen (Mittwoch) erö werben. 
Der Zag dieſes Ereignifies wird ın Bergjabern ſeſtlich be— 
gangen werden durch einen Umjug, ein Een und einen Ball, 


Telegraphiſche Oandelsberichte. 
“Berti, 9 April. (Schluhcourie.) 






Serb. Eilentnrletiem ,„ 170 Weuehte Yooie d. 1864 66Ns 
Damjkubsoigahaien. 182%s Bapierrente . . » . 49° 
Defterr. rang Std 213% Silberrente . 7⸗ 
Labebo clien.. —  |löeider Amerilanet vorn 
Allenzbabn . »_» +» — | BDatmit. Aunt-Actien. 129" 
8H29o Prämien Anl. 114%) DeimingerBanf-Utienm 120% 
Mol. 2nhiooie u. 154 74 |Deiterr, Grrditefchien 158%8 
ALimplsienb,rürkoole BEHa | 4%o bayer, Yram-Anl, 105 

Leoſe von !ALO 70 Ile bad. Drim-Al.. 104 


Berlin, ı0, April. (Schlußcourie,) Erebitactien 1694 
18607 Looſe 78%. Staatsbabn 212. Yombarben 115". Ita 
lienet 54", Umerilaner 96" Schluß beiier. 

Aranttirt a, D., 10, April. (Eitecienlorretät.) 

Örehtastıen 269” Staatölabır B71!«, 1882r Ameri · 
faner 94”, Lombarden 206% Galijier 229, Man. 


“dien, 9. April. (Schluhconrke) 
ee Er 5 4 1 lanle , . 96 50 
ülberrente, Yan duli 59 90 1BBar lose . .„ - - 1000 
Banlellktın. - » „I —IR 100 Wil.-Hart-Vooie 158 76 
Credit · Acrien . 26 60Deſterr. tn. Staateb, 32 — 
A. 250 Yooie d. 194 „202 50 | SiHabenpb Troeitlich) . 190 — 
dei 2naoied. 180 0 DO Böhm, TDelib, Herten „ 230 — 
Wien, 10. April, (Schlub-Fourie) Erebitactien 353 
3%, Asuile Looſe 6. 20. Isar Looſe 120. 20. Kombarben 
214 40, Staatsbabnactien 390, — Wapoleons 9. 89a, 
Bramcobanlactien 110. 756. Anglobant 30. — Blau, alles 
angeboten. 
Samburg, 9. April, Schlußcourſe.) 
Ochterr. Fredi · Acrien. 2274 Staatsbabn-Aciien 
tAnle Zuolt ı » . . 78 I . 
Siüberene . » . . Di 
AUmperdam, 9. April. (Scluhcourie.) 
6*o Amerit. mv. 1852 Ms Silberrente, Janyuli 65% 
Vapierrente Rai · Aod. 47%. A Autil · Det. 569% 
Gebr Aug — I Dei n.10nkooie via 115 
Bartb, 9. April, (ESchlubeourie) 
late Rente, „ . -103 — | Breditmobilier 5 — 
%s =... 78 47%] Erediiactien m, Sereie 461 26 
1882r Amerifaner . - 109%. | Cxitrtrang Stb,-flet 790 — 
Res Port, 9. April, (Schlubcourie.) 
119% Baumwolle . . aus 


. 788" 
Bu'la 


De 
Weiel p. Lond. ſi. G.) 108" Mehl , . Ä 
Ve | Berroleum (Übilatel,) 26% 


Serlin, 9. April. (Schluhberiht) Reaarr per Avril · 
Dai 44”s, ver Jun⸗Jull 45%. Del per April · Mai 14%, 


— — 


Ge 1 U. St. Bande 111 


ver —7 — 15%. Spiritus per April-Mai 16. 
per YulAuguft_ 16% 

öln, 9. Moril, — böber, ef 
ectin biefiger 6% Tlt., per Mai 6 8 ver Yunt 
6 Zolr. 7%. Sar. Roggen böber, effectio bi 5 Zbir. 
5 Sar,, per Wat 5 Tblr, 1 „per Yımi 5 Thle, I Sr, 
Rübdl animirt, effectiv 16% Zblr,, ver Wat 15%, per Oeio · 


ber 141 Zbir, Veindl, effectio, 12. 

Samburg, 9. April. Werzen per April-Moi 5400 Bib, 
netto 108%. Dr., 108 @, per Rai-Juni 127pidgr. 109%8 
Br., 104 &_ Mongen ver Mpril-Mai 5000 ie. brutto 
80 Pr., 79 ©, per Mai-duni 50 Br, 79% @, üb! 
foco 30, per Mut 9a Epiritus loco 80%, per Up 
Mai 30, Safiee feit. 

Baris, 9. April Rübsl per Mpril 128. 50, 
Yuli-Auguft 110. 50. Mebi per April 56.25, mr Jule 
— 8— Epiritus per April 61. 50, Zucker 


“2 

Amfierdam, 9. April. Weizen und Nonaen loco uns 
verändert, Rogatn per Wat 184. 

Eintwerpen, 9. April (Betroleummartt) Schlut · 
bericht, Aubia. Maifmirtes, Zope weil, loco 2 Gr, per 
Horil 52, per September 55. 

zivernool, 9. April (Baummallenmarfı) 
Umiag 10,000 Ballen Stimmung: Mubie 2 Wiidbling 
Orleuad 11%, Mibdl, Amerıtaniide 11%, Fair Dbolerad Win, 
DMibfair Dbollerab 9% Good mibdl. Dhollrrab 4. Bair 
Bengal & New fair Oomra Me Good fair Doms 10, 
Fair Bernam 11”«. Fair Smurna 10%, Jait Aegyptian 12%, 
Zagedinmport: Amerklanikdhe 10,250. 


Münden, 9. April, Auf dem beutigen Marlte wurden 
u den beigeiegten Mittelpreiien verlauft: 2501 Schaffel 
af, 


eizen zu 19 fl 19 fr, 1121 Schäftel Korn zu 12 #, 
, 1238 Schäflel Bere iu 12 fl. 47 Ir. umd_2296 
Schätiel Haier zu 8 fl, 37 fr. Iulammen 7161 Shäffel. 


Telegramm. 
Mach Schluß der Redaction eingetrofien.) 
+’, Madrid, 10. April. Die Cortes haben 
ſich bis zum 19. April vertagt. — Ueber ven Her⸗ 
zog v. Montpenfier wird am Dienstag daß 
gerichtlicge Urtheil gefällt. 


— New⸗York, 8. April. Das Poftdampfihiff des 
Norddeutschen = „Leipjig”, Eapt. 9. Jäger, welches am 
233. Dlärz von Bremen und am 26. Diät von Sonl- 
hampton abgegangen wat, ift heute 9 Uhr —* ns toßls 

| behalten im Baltimore angelommen. — Das Yolldampfs 
ſchiff des Norddeutſchen Yloyd „Main“, Gapt, v. Oterens 
dorp, welches am 26, Mär) von Bremen und am 29. 
Dlärg ven Southampton abgegangen war, it heute 8 Uhr 
Morgens wohlbehalten bier fommen, (Migeheilt von 
Gundlah und Bärenllau in Warnmbeim.) 

— Tas Samburger Poſidampfſchiff „Teutonig”, 
Gapt, Barends, vom der Yinie der Hamburg - Amerilanie 
fen Padetfahrt»Actien-Gejellihaft, welches am 12. März 
| von Hamburg via Havre abging, ift- nad einer glüd- 

lidjen Reiſe von 20 Zagen wohlbehalten in Havanna Aite 
Kpelommer, — Das Hamburger Koftdampfihiji Allema · 
nia“, Capt. Wingen. vom der Finie der Hamburg. Ameri · 
laniſchen Paletfahtt· Actien ⸗Geſellſchaft, meldes am 28, 
März von Hamburg via Habre abging, ifl mad einer 
glüdlichen Reife von 10 Tagen mohlbehalten in Ye: Port 
angelommen. (Mitgetheilt von W. Nuelius, Gperialagent 
in Ludwigshafen.) ; 


Theater in Mannheim. 


Montag, 11. April. Gajtjpiel des Herrn Heryfeld vom 
Stadttheater zu Leipzig. „Demetrius,* —8* 
5 Acten, mit Benuhimg des Schiller'ſchen Fragments Rn 
zur Verwandlung im 2. Ace, von Heinrich Laube. Des 
metrius — Hr. Berifeld. Vorher Ouverture zu Deine» 
teins von B. Loader, Anfang 6 Uhr. 

Dienstag, 12, April. „Die Haboritim” Grohe Oper 
in 4 Mcten nad dem Ftanzofiſchen des U. Hoyer md 
G. Vaez. Muſit von G. Donijeni. Anſang 6 Uht. 

Nãchſie Vorſiellung Sonntag, den 17. April. 





Verantwortlide Redactien: Dh Gebbard St-w 





Frühjahrsmarft zu Mutterſtadt. 


Derfelte wird am 18. und 19. April lauf. Js. babier 


Mutterftabt, ben 8. April 1870. 
Der Bürgermeifter, 
Renner. 





fein neu aſſortiries Lager in 
WanufacurManren-&ei 


der neueſten Bagen. 


gefertigt. 





J. N. GERARD in SPEYER 
empfiehlt zur beborfichenden Saiſon 


ren» und Damen⸗ Eto fomie ſonſt in das 
ea Ai lagenden Artileln, alle —* Beinwand und 
x. it. 


Ausfiattungs-Gegenftände, u 
Lager in HSerrenhüten 


We Herren-Anzüge und Hemden “BE 


werben unter Garantie nah Rafı prompt und elegant in der 


Eonfertions-Einrihtung 








[1934] 







hen erbaltener Waare fir 
Neuftaht a. d. D. 






[127%] 


2) 


| 


BASSERMANN & MONDT 


Mannheim 


für Familiengebrauch, mit sämmtlichen Appa- 
raten. — Zum Han i 
Fussbetrieb auf ele, 
Thlr, ab, — Illastrirte Preis-Cowrante nnd Näh- 

proben gratis. Garantie 2 Jahref u 


Kottenstichmaschinen: The Queen 17 Thir. — La Couronne 18 Thir. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


| (19564) Zur Deiorgung von Bleichwaaten auf bie 





Nähmaschinenfabrik, 














Do ich- 
rm 

















betrieb 30 Thir. — Zum 
nten Tischen von 39 






































10H] 


Katurbleiche 


Karl Wacker & Sohn in Ettlingen, 


ea Ye gone A — 
tt, t i 
igfeit, file qute und for — un bei 


lich Ihönen Weihe unter Erbaltı röhler Dauer» 
banblung unb bei allenfall hoer Beihäkksung yum Olel- 


fich 
I, Bilker. 


Koblenfaueren Kalk, 


faft dhemiich yein — — feines ſchneeweihes Mehl. 


lusac*.] 


W. Hoffmann. 


u Dunlfonung.. ig 

1942 yablreichen Freun Y twod * 

annden umlerer geliebten Ka —5 zn 

Elifabeiha Lauer, 

* er Schneiber, ı 
aus; ber Rabe und ferne, melde 

bimgeichiebene zu ihrer ewigen Rubeltätte ber | 3) Gemeindewaln non bermerler Tiefenban: 


Bemeinbewald von Ytoltitein: 


Kan jagen wir bierburch unferen itznig· |4) Gemeindewald won Einölen: a, Dijtelet Steisling, circa 100 Gentner 2, Glalle: 
em berzlich b. Diiteiet grohe Striet, circa 200 Gentner 2, 


E en Dant für bie ermieleme Ehre 
und liebevolle Ebeilmabnze, 
‚ ben 8, Hpril 1870. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen, 


Bugleih macht ber Sohn Georg Lauer 


Boifflein, den 4. April 1970. 


Eidenlohrinden-Berfeigerung, 
le mL Melikan. wird bay Dirpläbeige Uxhenlebeinben «Urgehnib auß neben 
2. n, wir es . 

— meiſchietend ——— ale: es — 
Diitrict Obermald, eiran 30 Centnet 2. Slofle: 
bie Da«2) Gemeinbemalb ven Rohberh: Diftriet Hhein laffe; 


Das Bürgermeifteramt, 
Braun, 


Todes-Anzeige. " 
Derwanbten und Befannten maden wir 
diermit bie traurige Mittbeilung, bak 
geitern Abend S Ubr unler Immighe 


ws 


d um 1 Bhr, im Stabt 


aeliebter Batte und Rater 


Alois Pfeffer 


tojenhed, circa 70 Centner 2 
ütrict Eihelmalb, circa 70 Centuct & Elofle; : 
im Alter von 41 Jahren nach langerem 
Leiden sanft entichlafen if, ei 
Um ftille Theilmabme bitten j 
ie teauernden Hinterblicbenen 
Ludwigshafen unb Meuftadt, den 11. 
Haril 1970. 


Glafie. 





die ergebenfte Anzeige, dab die Meinmi ? r Die Beerbi bet Di 
Inn Be Ti ai Die Wagenfabrit von —— Wr, Ha (ses) 
Beni Berker Url Heinze in Karlsruh Änni 
Georg Lauer, Z m risr © au fmännischer 

Haus: u. Bauplagverfteigerung. griech cum graßen Doasasn alkr x 
osın| Bennerktag 28. Eiyal 1070, ee VEREIN 
a BE ern Lie 

— ne, Phattons, bie Sie EEE Ah kin —— Maunheim⸗Ludwigshaſen. 


dablungsiermine in Eigentbum verfleigern: 


Warftpl elegenes odiges Hlokne | 
vous rg‘ Gen. morin 1 —e— — 
nebſt fonftigem — circa 15 Der, 


aa eiknaen Den | Wirthſchafts-Verlauf. 


dann: a 
a a u benndlicten ao) Cine altienemmirte Gaſt⸗ 


of : : fraft,. 
Ein bierüber gelertigter Yon jann bei dem wirthſchaft mit ich fFrequuenter | verlauit bidis 


unterzeichneten Notär in Einſicht genommen 
werben. . h 
Ratierslautern, & April 1870. ' 
Algen, tal. Notar. | 


Berfteigerung von Berner 


Reftauration in einer großen 
Stadt am Rhein ift Krankheitshalber 
unter günftigen Bebingungen zu ver: 
kaufen. 





Rindvieh. FrancoOfferten unter R F' 899 
19294] Herr Johaun Staufer V.. nimmt bie Unnoncen:Expe: 


a Re a er a Kine Dition von 
geral zu Iberöbein, wohin man ven ber Vogler in 
eh, Aubmigskiienbahn, Station Dithofen, entgegen, 


oelangt, I | 
14 Rinder, teils trädtig, 5 Bucht-Bullen 
und 3 fette Rinder, ar 
öffentlich durch Untergerchmeien veriteigern, 
Ditboien, ben 8, April 1870, 


fr 
Grohhergoglider Gerictsnellgieber. 


Heritellung. zweier Gemeinde: 


brunnen zu Waldſee. 
[13%] Mittwoch Deu 20. pri 
870, um 11 Uhr Vormittage , werben bie 
Maurer und Steinbanerarbeiten jmeier ber 
meindebrunmnen, veraniblagt zu B2OH., öffent» 
lich im Dlinberveriteigerumgswege darch bas 
unteriertigte Bürgermeifteramt vergeben, | 


aajenftein und 
ranfiurt aM. 





17353] Eirca 3 Siftchen unter Yincburner 
| Mäbe, a M. 1AVs und fl, 19% per Bollcenter 
ifrer Babn bier, find mir won einem baner. 
834 zum Verlauie überlaiten und ſteben 
Iroben gerne zu Dienſten 
., den 29. Mär; 1370, 
Th. Poehn. 


1766%1] Im einer ber beiten Lagen zu 
ürkbeim N. it ein Dans, zu iedent Ger 
ſchafte geeignet, iu verlaufen. Mäberes bei 
der Ey. d. Bl. zn erfragelt. 


Keuftabt a, 





Ziehung am 30. Mai: 
15,000 Gewinne, zuſ. fl.70,000, 


Walbiee, den 4. April 1870. h 
Ik Hanptgewinne Fl. 14000, 


Das Birgermeiiteramt, 


Stublmader allda, auf längere fepen, Einipännersipaianen mit Bod ——— —5232*— 
siert n on» oa. Pe gen, mehrere agen, und Ehkige, homie eine garıy 
1) Eein in der Stabt Railerklauiern am new Drebbamf, neuefter Eonftruction, mit Support fixe, jeyr ftart für Eiiendreber, 8° Epigen« 


ungen werben unter Garantie ſchnell und billig auspeführt. 


DI 4] Dienstag br . 
pracia Bi Uhr: ag dem 12 April, Abenbs 


Be Ben Beeren 

ren Brofeſſor Dr, Pidler über 
„Bon Jaſfa nach Jerufalem oder bie 
Beichreibung ber Deiligen Stabt®, 


[17.410%] 
Ein Fabriketabliſſement 


mit oder ohne Dampimalkbine von 2 bis 3 


Verdefraft, gelegen zu Ludwigshafen, main wir unfere Mitglieder ſteundlicht ein 
Ludwige haſen, den 33, März 1H70. Die Biblistbet flieht um 8 Ur; 
— OR F eder, Der Vorflam, 
10884 Agent und Gutsvermalter. 1671% in foliber, _praltil 
beäher, ber mehrere Yabre 8 elle 


Für Schreiner. 


[172°] 3 Eifen· oder Meibrüfer-Stämme, 
26 Buß fang, 17 Sol Düedmeiler; 30 Buß 
janpı.16 Del Durdndir: 3 Eur Jam. % 
Soll Durchmsher; I Airihbaum, 36 Fuß lang, | puilende Stellung. Neileeta n 

14 Sol Qurdmeher ; I Nufbaum, 10 Faß | merthen Adele adalıen den wohn | ze 
lang, 15 ol Durameller; 1 Bırmbaum, 7% |Rr, 1671 franeo an bie Froebition biefeg 
Gun lang, 15 Zoll Durdmelier, find zu ver | Hlattes einfenden. ———— es 


lauten bei B — — — — 
Feat Belt 1 een Schmiede-Ventilatoren, 
Srabdenfmäler beiler ats Vatbäige i. Buhtreten, 5 Biehen, 


ER d u ab andhreben, 
find in grober Auswahl in feinem grünlichem G. Ehhiele in rrantfurt a. Mi, 
und mweihem Sanbilein, weiche menen ibrer | BET") euc Mainperitrahe 12 
Danerbaitigfeit und ſchonen Farbe leinen Une 
itrib bedürten, und in Warmor vorräthig unb opfenhorten 
entpfteblt dieſelben zu telten umd Millıyen Veeilen [1650%e] in Dr 

. » Boller, 
nächlt dem Babnbof in Worms. 


Aſſocie⸗Geſnch. 
Tnaaot] Wis Theilbaber an einem on-gros 
Wein: und Spirktuofen-Weidhäfte wirb 
ein junger mit Dieiem Fache vertrauter Mar 
geſucht, der im Gichäite mitbtift und eine 
Finlage von circa 10,100 fL au _maden im 


Etabliffements des_ Auslandet ihätig war 

mit ber Dech und Wattmüllerei , home * 
Schärien und der Bebanblung franzdiider 
Diublkeine gründlich vertraut üit, fucht, ger 
fügt auf gige Seugniiie, baldige andermeit 





Siebwaarengekbält und Drabtmeberei 
Bandan. 


in 
m Ein Färbergejell 
t de hate: bei 
Zeus, Harder in Nircbeimbolanden" Haare 


fann ein orbentlider Junge unter guten Bes 
dingungen im die Lehre treten, [1797%e] 


— — * 
[1818%) Gin arſeles alteres Frauenzimmer 


iss] 








abt billigit bei @. Bitfhler, 


Tremmel, | 
[195744] Der Unterzeihnete bat 2-30 Stud 


Hopfenflangen | 
au verkaufen. i } 
R. Sruchhaus in haßloch. 


Drahtgeflechte 
Lıs5ste} ft Wogelhäufer, Hübwerböfe, Fenſter 
unb Sirchengitter, Gartenzäune ıw |. m., im! 
jeber Nummer und Stärke, liehert Mets zu | 
illigen Preiſen & Sitfchler, Siebwaaren 
geſchat und Drabtmeberei in Bandau. 


1824] Bei Unterzeihnetem | 
heben zwei newe elegante Glas · 
mager und eijn mener Finipäm 
ner, ſehr Solib und bauerhalt 
— ⸗ aaebaut zu verlaufen, 
michael Pfeiffer, Wagenbauer 
in Srever. 


Tlegen Ueberfiedelung in melnen 
neuen Gaflbot verfawfe oder vermietbe ich ben 
biäberigen Gaitbei_zum | en als Wohn · 
bays in mehreren Abtbeilungen oder im Gan- 
en. Dafielbe lann bie Hero besogen mer 
5 Abtbeilunginläne und Bebingungen lie 





12a 







om bei rEinſicht auf, SAL 
We ausgcdehenen Raumlichleuen 
nebft unen einmet ſich das Ans 


Voberen Fabrit-Etablijlement, 
uterng, ben 29. März 1870, 

\ Jacob bqueider.. 
[1381%%] Qebende te 
und Raroken empfieblt 

jertmäbrend @ottfriep 
der Rbeinluit, Z 2 Nro. 2 in 


1867%4] en Mädchen aus guter 
Hi usrihen Arbeiten geübt, 
usfran und 


eimt Br.-Offerten unter 


reten. 
ro. 1867 Deiaspt bie Erp. d. Bi. 


1901} 4 Müfer, Fabarbeiter, dau · 
us —XxXx bei per 


Ein_ im 
allen 
elle zur Stüge ber 


Birmalens, im April 1870, 


7000, 3500 20, | 
Stuttgarter Looſe 


per Stück 35 Fireuzer 
bei ber Generalsigentur iür Nanır 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 
ieber-Verläuier erbalden 
Rabatt und wollen ſich wenen Leber 
nahme von Looſen alöbald brieflih am 
umd wenden. 


In Ludwigshafen And Yonie 
zu baben bei Heıen 2. Muchius und 
in ber &rped Ds dieſes Blattes. 

174 60 


Stande iſt. Ofierte sub Mr. 2388 beiorgt 
die Aunancenerpeb on son Hudelf Moffe 
in Münden. 


[1919 Ich ſuche für mein Detail · Geſchäſt 
einen Lehrlina. Rot zud —T im Hauſe. 
Joh. Ehmidt in Neuitabt ad 


11950%3! Ein amgebenber Eommis fucht in 
einem Fabtilaeichafte eine Stelle Offetien 
unter Wro, 19% briorat die Erp. db. Wl.' 


Ein Ladenmädten 
Inder in emm Aurz⸗e & Modewaarens 
Gefchäft Stelie. Fragco· Offerten unter ZZ, 
Wr. 1614 belorgt die Erb. DE. BU. Istau 


[1477°%) Im eine frequente Eiſenbandlung in 

[194%] Guige Horien der Aamisgariptee | Deidelberg kann bis Oſtern unter fehr gie 

nerei Rarlerslautern werben zu lauſen mehucht. | Jigen Hehingungen em Vebrling eintreten. 

Brieflihe Ofierten unter ro, 144 beiörbert | Franco Oiferten unter Aro. 1477 beiorgt bie 

die Ep. b BE 0. j _: j&e db YL 

2. N — Dierüben wer · —— — einen jungen Dam dit im ei · 
gebe: r Venerbanbiung im Btannbeim eine % 

6 ” Geber, Delonom Neraditelle ofien. 0 ebt · 

in Rannbeim. —38 Diata Fb une, Chiffre 

age $, W, Neo. 1727 bei ber Erp. d. MM. ein 

Getreide-Preßhefe 
nach Wiener Art. 

Silberne Mebaille, Kollerupe 1869. 

198%], Diele Gele iſt matmtgemäh 30 

„ Rüifigen Day 

x ammer 
a 















‘ 2. z 
2 Haͤfner-Geſellen 
fönnen genen quten Lohn dauernde Arbeit 
finden; au kann ein Lehrling ſogleich ein« 
treten bei 11893%e] 
Lud. Sörlein 
in Slellen bei Alrsbbeimbolanden, 


PBrivat-Entbindungen 


unter Aufiberung ber .Atengiten Derihmirgen- 
beit und unter bellighfen ebingungen 
Briefe franca. +. F. F. Deibelberg, Rarpfen 


sa 4 1922%e] 
bei Karlsrube. Stelle⸗Geſuch. 

Offene Lehrlings-Stelle. an eeaide unge Manny 
ſus7 In unierem las, Vorzellan- kommen geiibt its und beionber# eine fehdne 
und Rurgwaarengeihäft em gros & | bandichrift bat, miüniht eine Stelle, 
en detail fit für einen mit den mötbıgen Vor | Mäbere Auskunft ertbeilt die Erpebition 
lennatuiſſen veriebenen jungen Dann Airaeliı) biefes Mattes, . 
unter günftigen Bedingungen eine Stelle offen. | ———— 

Manrer 


Eintritt nadı Oflern. ii 

rn x * beim Bau * ——— in 
————— — gegen einen j J 
* Ye] Ein fofider junger Nann wirb im ık 45 abm bon 36 fr. bis 


in Nranfentbal, - 
£. dauernde Beſchafli 
it genommen. io? Sagt bie Era. d. Bl. | [106%] Resort a Shfmann. 








rorent billiger als a 
befen, bat babei unbebinat 
ganz aleiche Triebtrait, Li 
glenhmäktn ſadne Badına wer | 

Preis per Zelpiund 30 a Dee: 
verläufer geniefien 10*®s und bei 
aröherer Abnabme Frastireibeit. . 

Beltellungen bierauf nicht unter 5 Piunb 
effectwirt pünftlidit a" 

Die Spiritus und Seienjabril von 
©. Sinner in Grüänmwintel 


Führung selbirfta 


oder Wiltwe findet in einer nicht ſer 
Delo nomie alas Dawsbälterin gute Ele 
Lniutagende wollen fi am die Erp, b. BL. 


werben. 





[171%] Bär das Compteir und Lager ei- 
nes Rabritgeihähes wird zum folortigen Eine 
tritt ein Gommis gehucht. 

Ofterten unter Z L. Nre, 1741 nimmt bie 
Erp. d. Hl. entgegen, 


Stelle:Gefuch. 

17519) Ein wilitärſreier und in ben 
omptotrarbziten bemanderter junger Mar 
fht pro 1. Mai a, ©. anderweitige: Place» 
tment, Geh. Offerten beliee man an J. G. 
Horn, comcen, Obeneral Agent ber Annoncen⸗ 
Erpehition von Rudolf Moffe in Epener 
zu richten. 


Gehalt 1000 fi. 

[16981] In einem Borihuß- Verein der Rorbere 
oral if die Stelle des Caſſiers zu  beieken, 
Gautiomsitbige Bewerber betieben ihre (ter 
uche baldigft unter Str. 1698 an die Eppedition 
dides Blattes za richten. 

1695%s] In den Gaitbef zum Schwanen im 
Naiſetslautern wirb ein zuverläffiger Hause 
fnecht aeſucht. ir: 


Gine geſunde Scenfamme 
ſucht elme Stelle. Nüberes bei Friebrih 
ev Witime in Leiltabt ah, 1834a 


[1812%) Ein Schmied kann jojort eintreten 
m ber Maidinentabrit von 


Dftboben, Rbeinbefien, 2. pn . 
Dffene Stelle, 





1582%] 


Diai eine Eommiöhtelle für einen gefepten 
bangen Dann frei. 
eriele bat außer dem Verlauf die Bar 

ü ndig su beiorgen und erbä 
ein ankändiges a, 

Gelällinen Offerten ſebe entgegen. 

Smeibrüden, im März 1870, 
Aranz Bang. _ 


—34 bei Gain 
en 
mihob in Sneleriktn > 


Ein 2 Stod, beitcbenb in 6 Simmern 


unb ‚Keller iſt zu vermiethen, Tilo 


i In dem Eud- und Gonfectiond -· 
ihaft des Unterzeichneten mirb zu Mitte | 


uter Buchbindergehilfe - 


jagt die Erpedttion diefes Blattes. [106440] 





Bau r'ſche Buchbruderei in Bubwigäbafen a. Mb 


— 





ihziſcher Kurier. 


Sr Bfätsiihe Aurler ecſcheint Uaſich mit Ausnahme des Moniagt, und mit wbchentlich drei Unterbaltungsblättern. Derſelbe Lofel vierlehjehelich A. 1. 30 fr, fowehl durch 
Die Erpebitian als durch Die Poſt bejogen. Imjerate werben mit 8 Rreuger die wierjpaltige Petitzeile oder deren Raum beredinet. 






* Bupiwigähafen, 12. April 

„Endlich kommt Licht in unfere Biſchofsfrage. 
Die „Donauztg.“ nennt bie beiben Namen: Dom: 
propfi Buſch und Domcapitular Molttor, Damit 
ift die katholiſche Anſchauung über bie Beſezung bes 
Biefigen Biihofskuhles endlih zu ihrem Hechte ge: 
ommen." ichreibt der „Ehrifil. Pilger”, ber 
unter der datholiſchen Anihauung natürlich nur bie 
ultramontane verſteht, was ein bebeutenber Unter⸗ 
ſchied it; was wir felbft von dem auch in ber Au: 
—— der Ramen Buſch und Molitor ha: 
rakteriftiichen Wrtifel der — halten, haben 
wir grilern ſchon geſagt — bie Reclame ift etwas 
zu bid aufgetragen, als daß fie nicht als ſolche er: 
annt werben follte. 


m —* Pen — 8 alſo jeher 
re legten Sihungen vor iertagen ten. 
Die Reicharathetammer it dem Beſchlüß F Abge⸗ 
orbnetenfammter ß den Militärcrebitforberungen ber 
Regierung ohne Debatte und einfliimmig beigetreten, 
bat aber bem Beihluß derjelben Kammer zur Frage 
ber Bil elſtereien eine beihräntende Faſſung ges 
geben. Aus ber Verhandlung der wur iger am⸗ 
mer iſt nur die Antwort von Intereſſe, welche ber 
8 Cultuaminiſtet auf den Mahr ſchen Schmerzens⸗ 
rei in Betreff ber Sammlungen in Schulen, bes 
siehungsmweife bes Vereins der „Heiligen Kindheit” 
ausflieb. Solde Sammlungen find unbedingt ver 
boten ; und wenn ber Sr. Minifter auch geneigt ge 
weſen wäre, zu Gunſten des genannten reine € 
Ausnahme zu geftatten, fo jei ihm Die Luft dazu ber 
nommen worben, als er gehört, daß die Vaäter der 
Heiligen Kindheit abergläubifche Schriften in den 
Schulen veriheilen ließen... » 

Zum Hollparlament, das — mit dem 
Biederzufammentritt unſerer Abgeordnetentammer er: 


Ludwigshafen, Mittwoch 13. April 


moglichleit war und alſo an ber Natur ber Dinge 
ſcheitern mußte, ſelbſt wenn das Wort wahr wäre, 
das beflifjene Dificiöie dem Kaifer Franz Joſeph in 
ben Mund legen. Eine biefem näher Rebende „vers 
fafjungstreue” Perſönlichteit fol nämlich ber Belorg: 
ni Ausbrud gegeben haben, daß ſchließlich ein Bruch 
ber Berfafiung in Ausjächt genommen werben lönnte. 
„Sagen Sie Ihren Freunden — ge ber Raifer ohne 
Bögern entgennet — dab, wenn fie die Berfafjung 
wegwerfen jollten, id fie aufnehmen würde.” Die 
Krifis wirft ihre Schalten bereits fo flarf in bie 
Gemütbher, daß man felbfi in „verfafjungstreuen” 
Kreiien an ber Nechtöbeftänbigleit der Delegationen 
zu zweifeln anfängt... . 


Zur neuen Apothelerordnung. 

> Bei ber nahe beuorftehenden Ausarbeitung 
einer neuen Apothelerorbuung wird, : baran zmeifelt 
Einfender nicht, das Wohl des wichtigen Standes 
der Apotbeler ſowohl, wie aud dasjenige des Publi: 
cums alljeitig in Ermägung gezogen werden. Wenn 
er fi dennod veranlakt Bade diefer Angelegenheit 
einige Worte in öffentlichen Blättern zu wibmen, 
fo wünſcht er, dab man dies nur als ein Zeichen 
feines Intereijes an dem Wohlergehen ber gefammten 
Pharmacie betradyten möge. 

Es gab eine Zeit, wo bie Naturwiſſenſchaft, vor 
Allem aber die Chemie, vorzugsmweife durch die Apo—⸗ 
thefer cultivirt wurde, und eine Reihe glänzender 

amen and jener Zeit find noch jet der Stel und 
ber Ruhm der heutigen Pharnaceuten, In den Apo— 
theten erwarb ſich eine erkledliche Anzahl von be: 
ruhmten Ehemilern ibre erfiien Kenntaiffe. Die 
cuniär meiſt nut geftellten Apotheler beiaßeı für 
ihre Zeit wohleingerichtete Taboratoricn und fertigten 
oder ließen unter ihrer Aufficht die meiſten chemiſchen 
und pharmaceutiſchen Präparate ſelbſt anfertigen. 
Der Gehilfe und ber Lehrling fanden unter Der Leis 
tung ihtes Brincipals nicht nur dem theoretiſchen Un⸗ 





öffnet wird, wollen fih von den Abgeordneten der | terricht, Sondern auch bie Anleitung zu ben prafti- 
patriotiihen Partei vorerft nur einige nad Berlin ſchen Arbeiten. Jeder Fadmann werk, wie viel von 


begeben ; Die meiften, zumal Die Ausſchußreferenten, 
mollen nad) Ditern ihre Arbeiten in Münden fort: 
jegen und nur dann fich vorübergehend in ber nord⸗ 
beutichen Metropole einfinden, wenn wichtige Abftim- 
mungen ihre dortige Anweſenheit erfordern ſollten. 


Ueber die Urſachen bes Untergangs ber öfter 
reihiichen Decemberverfaffung äußert fih die „N. 
Freie Preſſe? folgendermaßen: „Woran bas erfte 
parlamentariſche Miniſterium und die ihm zur Seite 
geftandene Vertretung zu Grunde gegangen, bad war 
vor Allem der Mangel an Muth, die Herricaft, in 
beren Befi fie gelangt waren, zu gebrauden, und 
bas immmermwährende Streben, Gegner zu befriedigen, 
die nicht befriedigt fein wollen, weil ihr Gewerbe in 
ber Unzufriedenheit enthalten it. Wir haben uns 
nicht begnügt, mit unparteiischefter Gerechtigkeit hie 
verfafjungsmäßigen Freiheiten Allen, auch ben erbit: 
tertiten Feinden zu Theil werden zu laflen, nein, 
wir haben es fogar für nötkig gefunden, von Feit 
u Zeit förmlich ſullezuſtehen, um zu ergründen, ob 
ich wicht doch nod) etwas finden liehe, was wir ben 
Gegnern, unverjöhnliden Gegnern, Feinden, bie und 
die Exiſtenz nit nur erjchwerten, jonbern audges 
fprocdpenermaßen unmöglih zu machen verjuchten, 
gewähren föunten. Statt unerichroden vorwärts zu 
gan im Befige eines wohlerworbenen, ja theuer, 
ehr theuer erlauften Rechtes, haben wir immerbar 

udert, uus dieſes Rechtes zu bebienen, unb ber 
leinfte Schreier mar mädtig genug, um uns bebenf: 
lich zu machen. Daran haben wir gelitten, dadurch 
haben wir Schaben genommen und Daran find wir 
vorläufig zu Grunde gegangen.” 

Die „NR. Freie Preſe“ ſcheint alfo ber Meinung 
zu fein, ihr Ideal von Öfterreihiihen Parlamenta: 
rismns würde fi auf dem Wege flaatsredhtlicher 


Mothzucht en lafien. ber nur ein im Dienft 
bes allerhobl ſenthums ſtehendes Blatt kann 
in * — — De in f4 nd 

erfalen un er den m 
Selbfifländi eit tingenben Rationatitäten Defterreid; 
ber Degemberverfafjung eine Un: 


bie Dur 


der praftichen, d. i. auch manuellen Fertigkeit für 
das Gelingen chemiſcher und pharmaceutifher Prä— 
parate abhängt, und baraus folgt, dab eine mehr: 
jährige Lehrzeit damals micht blos angemeflen, fon: 


dern nothwendig war. 
ieſe Derbältuiffe haben aber einen gänzlichen 
Umſchwung erfahren. wenigften Apotbeter ftel: 
len jet ihre chemiſchen Präparate noch felbit bar, 
und es barj nicjt verſchwiegen werben, daß fie bie: 
felben ohne pecuniäre Nachtheile nicht mehr darflel- 
len Tönnen. MAnbererfeits find zahlreiche chemiſche 
Fabriken entflanden, welhe alle chemiſchen Präparate 
u einem billigeren Preile barftellen, ala dies bem 

potbiter möglich if. Wer wollte es biefem verden: 
ken, wenn er dieje Präparate kauft und ſich darauf 
befchräntt, dieielben gewiſſenhaft auf ihre Untabelhaf: 
tigfeit zu prüfen? 

Unter biefen Umſtänden fann es aber nicht feb: 
len, dab bie Ausbilbung ber Apotheker Lehrlinge nicht 
mebr allfeitig it; fie Enden vorzugsweife nur Gele⸗ 

enbeit, fi in der Anfertigung pharmaceutiſcher 

räparate, ald ba find: Vflafter, Salben, Tincturen, 
Latwergen x., unb in ber Diäpenfirung ber Arznei: 
mittel zu üben; in ber Chemie wirb ſich bie Aus: 
bilbung faſt nur auf theoretiſchen Unterricht beichrän: 
e weiß, was hierin ohne 
abige praftiiche Uebun 
en geleiftet werben fann. Diejen veränberten Ber: 
Patien ſollle nun aber au der ben Pharmaceu: 
ten vorgeichriebene Bildungsgang, mamentlid aber 
auch bie er entiprechen, und in Bezug hierauf 
erlaubt fi fenber einen Vorſchlag. 

Die Kenntniß der alten Spraden, namentlid) 
aber des Lateinischen, ıft bis zu einem gewiſſen Grabe 
dem Apotheler unumgänglich noibwendig, Der ans 

e Pharmacrut wird alio nah entipredyender 

dung bie Lateinſchule beiuchen und abfolviren. 
Gr kann dies bei er mit dem 14. 
*8* t haben. Einfender erichein! 
e8 aber im jeber Beziehung unzwedmäßig, ja gefahr, 
beingend. einem (man kann wohl fagen) „Anaben“ 
von dieſem Alter eine gewiffe Verantworilichleit auf · 


ten, und jeder Sachverſtän 
te und ohne 








1870. 


eber Pharmaceut weiß, mie viel Miß— 


zubürden. 
griffe von Lehtlingen begangen werben, bie glüd⸗ 


Iichermeile ſelien ernfte Folgen haben. Man könnte 
nun allerdings entgegnen: der Lehrling darf nichts 
ohne Aufficht thun! Das möchte jedoch in feiner 
ganzen Strenge faum ausführbar fein, und jebenfalls 
würde ber Lehrling dem beauffichtigenden Vrincipale 
ober Gehilſen flatt zur Unterftüßung zur Loft mwers 
den; denn wenn er feine Aufmerkſamkeit ungetheilt 
brm Lehrlinge widmen fol, daun wird er bijjen Urs 
beiten beijer und ſchneller jelbit hun. 
Daß Fehler, welche aus der Unachtſamkeit, zus 
wellen aud) wohl aus dem Leichtiinne der Lehrlinge 
eutipringen, bei einem reiferen Alter der legteren 
weniger zu befürdtem fein werben, iſt wohl nicht zu 
bezweifeln. Wenn man nun das erreichte 16. Lebens⸗ 
jahr als gelegliches Alter für dem Eintritt in bie 
Behte feitiepen mollte, fo fragt es fi, womit jollen 
bie Begreffenden von ihrem 14. Jahre an, in mels 
chem jie bie Lateinſchule verlafjen, bis zum 16, Jahre 
bie Zeit ausfüllen? 
Der Einfrnder antwortet darauf: Sie follen die 
buch bie Kürforge der Staatsregierung errichteten 
Juduſtrieſchulen beſuchen und zwar felbjtverftändlich 
die hemiiche Abthellung derfelben. Es fönnte viels 
leicht Denen, bie ji der Pharmacie wibmen wollen, 
ausnahmamerie gellattet werben, mit bem Abiolutos 
rium von ber Lateinſchule in dieſe Anſtalten einzus 
treten. Dir Induſtrieſchule Scheint dem Emſender vors 
zugemeile zur Vorbereitungsiaule für Pharmacuten 
greigner, weil dielelbe, neben dem theoretischen Unter⸗ 
richte eine hinreichende Anzahl von Stunden den 
prattuchen Uebungen, namentlih aud ber Darfiels 
lung von Präparaten zumeist. Tür einen in Diefer 
Werie vorgebilveten jungen Mann von rriferem Alter 
wäre aber gewiß die Hälfte der jegigen Lehrzeit, d. h. 
anderthalb Jahr, volllonımen ausreichend, io daß er 
| dann mıt 18 Jahren ald Gehilſe fungiren könnte. 
Er würde jo eıne Erziehung erhalten, Die dem chemi⸗ 
ſchen, wie bım rein pbharmaceutiihen Theile gleiche 
mästg Nednung trüge, und würde ipäter für den 
Beſuch der Umiverfität mit Aenntnifien ausgerüfiet 
fein, die ihn in den Stand jeen, aus den Vorträgen 
ber Koryphäen der Wiſſenſchaft den gewünſchien 
Nugen zu ziehen, was unter ben bisberigen Verhält⸗ 
nifen nicht feiten unmöglih war. Bekanntlich gelingt 
es nicht allen Pharmaceuten, in den Behig einer 
Apotheke zu gelangen, namentlich den unbemittvlteren. 
Dielen legteren würde durch den vorgeſchlagenen Bils 
bungägang ber Llebertritt in andere Geſchäfte ſehr 
erleißptert werben. 

Die Herrn Mpothefenbefiger werben aus dem 
vom Kinlender gemachten Boriaylare gang gewiß nur 
den Schluß ziehen, daß denjelben, der ihrem Stande 
felbft 14 Jahre lang angehörte, nur der Wunſch 
dabei geleitet hat, den Vharm:centen auch für die 
Zukunft den Auf willenichafil & gebildeter Männer 
zu wahren, mas nur dadurch geſchehen dann, daß den 
höheren Anforderungen auch eine höhere Bildung 
entgegengeitellt wird, 


Deutihland. 


t. Münden, 10. April. Eine Trauerr 
funde ift zu uns gebrungen aus unferer beimath: 
lihen Pfalz am Rhein — bie Kunde von bem Hbs 
leven unjeres Bräfibenten bes £. Appel» 
lationsgerichte au ZJweibrüden. 

Hochbelagt und hochgeehrt ift er eingefehrt in 
bie Gefilde der ewigen Ruhe. Wenn aud nach den 
Geſetzen der Natur jedem Sterbliden dieſe Stunde 
ichlägt, fo ift doc der Ausbrud bes tiefllen Schmer⸗ 
zes ‘jenen erlaubt, bie mit dem Dahingeidhıed nen 
in Bertehr geftanden, und im biefem Schmerge fühlt 
kein Piälyer ſich iſolirt, denn es hat biefer Berluft 
das nanye Sand betroffen. 

Glaifii in feiner Einfachheit, mwirbevoll in 
feinem Privatleben und in feinem amtlichen Wirken, 
theilnehmend und mild gegen Jebermann, hat umier 
verlebter Appellationsgerichtspräfident ſieis alle jene 
Rüdjihten gegen feine Nebenmenichen beobachtet, 
durch welche bie re ebele Geſinnung ſich funds 
giebt, und zu allen Zeiten if er ſich jelbft und 


feiner hoben richterlichen Wiffion getreu ‚geblieben 
bis zum legten — 3 
Gr war bas Vorbild aller braven pfälziichen 
Juſtizmänner ſeit beinahe einem halben Jahrhundert. 
Darum legt auch bie Pfalz trauernd mieber ben 
Cypreſſenzweig auf das Grab ihres Appellations- 
gerichtspraͤſidenten Beter Eberhard v. Korbad). 
Leicht ſei ihm die Erbe! 


Defterreihifdelingariihe Monardie. 


* Wien, 10. April, Die „N. Freie Preſſe“ 
fchreibt: Darin ſtimmen heute alle Na richten über: 
ein, dab der Verſuch des Grafen Alfred Botodi, 
ein Minifterium aus politiihen Indivibualitäten 
u bilden, geicheitert if. Es ift gewiß, daß Dr. 

ehbauer hließlih die Einladung, in’s Minis 
fterium zu treten, abgelehnt hat. Daͤſſelbe hat ber 
minder prononeirte Graf Hohenwarth, Statt 
alter in Oberöflerreih, geihan. Bis zu welchem 

ade von Selbitverläugnung Graf Botodi in feinem 
Verſuche ſich herbeiließ, mag daraus erfannt werden, 
baß er noch geiterm ſeibſt mad) der Eitung bes Ab» 
eorbnetenhauies dem Präfidenten des Hauſes Dr. 
Kaiterfeld, ein Portefeuille in feinem Minifter 
rinm angeboten hat, das dieſer, wie nicht anber# zu 
erwarten war, ausfhlug. Daß der böhmilhe Ab: 
georbnete Dr. Shmeyfal aus Prag hierher bes 
zufen wurbe, gleichfalls um zum Eintritt in’ Minis 
fierium auigerorbert zu werben, verdient feinen 
Glauben, wie ſchon der auf völliger Untenumiß ber 
Verhältnifje berubende Zuſah, Schmeylal fei in cyes 
chiſchen Areifen beliebt, beweist. Db bie Gombinas 
tton, dem Fürften Karl Lobkowitz zum Minifter 
des Inneren zu maden, noch befteht, willen wir 
nicht zu jagen. In politischen Kreiſen heißt es nun, 
dad Beamten: Miuifterium werde jet nors 
bereitet. Ob auch an der Spihe eines ſolchen @raf 
Rotodi ſtehen würde, wird nicht gelagt; Dagegen 
nenut man ale möglichen und unmöglihen Minis 
fterial:Beamten als Mintfter-Candidaten, Kellerss 
erg joll Minifter des Inneren, Hye Minifter der 
Bu und bed Eultus, Depretis Handeläminifter ac. 
werden. Verläßlicher iſt umiere Nachricht, wornach 
Sectlonechef Blafer im Unterrihtäminifterium feine 
Entlafjung erbeten hat. 

So viel über die Perfonalien. Hinſichtlich des 
Potodiihen Programms möchten wir nur das 
eine darakteriftiige Factum conftatiren, daß Graf 
Potodi geitern noch einem jener Männer, bie er für 
fein Minijterium gewinnen wollte, auf feine Erfun- 
bigung nad dem Programme treuberzig antwortete: 
„Das Programm werben mir machen, jobalb mir 
ein Minifterium find,” (Demnach märe das vom 
Cjas“ mitgerheilte Programm apefryph.) 


Bayeriſfder Yandtag. 

* Bezüglich der Rechnungen der Staataſchulden; 
tilgungsanftelt von 1856/67 und 1868 jdlug ber 
Jinanzaus ſcuuß/ auf Antrag feines Referenten Dr. Die» 
polder, vor, benjelben die Zuflımmung und Anerkenmung 
zu eribeilen. Die Ceneralrepnungen ber Staatäidulden« 
tilgungkcommiffien enthalten in bejonberen Mbtheilungen die 
Rechnung 1) der alten Schuld, 2) der neuen Schuld, 4 ber 
Vritärkguld, 4) der Penſions · Amortijationslaffe, 5) der 
Eiſenbahnſchuld, 6) der Grundrenlenſchuld. j 

Auch begaglich der Redinungänadweljungen über bie 
bejonderen, im Budget nit enthaltenen Stautsjonds 
für die gleiche Periode beamiragt ber Finangausſchuß, auf 
Borjhlag feines Heferenten Wiesnet, die Anerkennung. 
Diefe bejonderen Staatsfonds, derem Objecte vom dem übri 

Staatävermögen geſondert bermaltei werben, waren im 
Berwaltungtjaht 1866/67 bie folgenden: 1) Der Staats· 
güterfauficillingsfonds, 2) der Reiervegetreidemagazintfonds, 
3) der zur Unterftügung für Stant&diener und ihre Hinter- 
laffenen beftimmie allgemeine und befjondere Lnterftüßungb« 

ond#, 4) der allgemeine Stipendienfonds, 5) ber allgemeine 
uftrieunterftüpungsfonds, 6) der aus Vorſchuſſen ber 
Gentrolfonds für Indufirie und Gultur, dann aus erwor« 
benen Actien ildete fogenamnte Induftrie-Nebenfonds ; 
7) der Fonds für die Koſten der allgemeinen Immobiliar« 
A - erungsanftalt jenfeits de Aheins, 8) der Fonds 
aus den Ürträgnifien der Bodenjerdampfihifiiahrttanftalt, 
9) der jogemannte Lottofonds. — Bon dieſen Fonds murbe 
mit Schluß - Jahres a nn ur 
reidemagnzindfonde im “s vom 26, rä 
ir weiches die Ueberweſſung am Die ſtriegslaffenaug · 
geidpumpstafie anordneſe. Mit dem Schluffe deſſelben Jah- 
zes etloſch auch der jogemannte Votiofonds, indem Die aut 
ihm gelerfieten Penfionen und —— mg der norma« 
ligen —— und ihrer Hinterlafſenen für bie 9. fi 
nangperiode auf den Penfiontamortijationsfonds übergingen. 
Werner wurden die in 1867 nod in einen allgemeinen und 
befonderen Fonds geſchiedenen Unterftüpungsfonds für Staats · 
Diener umd ihre Sinterlaffenen in 1868 mit einander ver- 
einige. Der allgemeine ftrieunterflügungsionds hat in 
dalae des Soubtondabidjiedes vom 29, April 1560 jein 
€ gefunden. Der fonds der Bodenjeedampfigiiffahtit- 
anftalt endlich iſt inzwildhen gleichfalls verfdamunden, indem 
die Erträgnife biefer Anftolt im Budget der 10, Finanz - 
periode unter der Rubrik der Staatsanſtalten aufgenommen 


nd. 
e * Münden, 11. April In ber heutigen 
Sigung der Abgeorbnetenlammer (ber 29. 
öffentlichen) wurde zunächſt das Fol. Schreiben mit 
erheilt, mwonad der Landtag bis zum 24. Mai vers 
ängert ift; dann beantwortete Herr v. Zug als 
Eultusminifter die Mahr’ihe Interpella 


tion nad unferem Originalfigungsbericht folgender ⸗ 
mahen: Auf bie erfie Trage, ob im bem Werbote ber 
Sammlungen in den Schulen bie für ben 
Verein ber Heiligen Kindheit Jeſu inbegriffen felen, 
antwortete er: Ja, und begründete bas Verbot mit 
der Beläftigung und dem moraliſchen Jwang fär die 
Eltern und ben nachtheiligen Wirkungen auf bie Kin— 
ber in 2146* Hinſicht, weshalb alle Samm: 
lungen, ohne Rüdfiht auf den med, unbedingt 
für Schulen unterfagt worden jeien, ohne für löbs 
liche Zwede eine Ausnahme zu machen. Die zweite 
age, ob die Reglerung Renntniß babe von ber 
denz, ben genannten Verein ber Auflöfung ent: 
gegen zu führen, verneinte der Minifter. Das mis 
nöterielle Ausſchreiden fei nicht gegen ben Berein, 
fondern gegen befien Sammlungen in ben Schulen 
ie Seiner Pflege außerhalb der Schulen ſiehe 
ein Geſetz und Feine Verordnung entgegen. Auch 
von anbermeitigen, bem Verein feindieligen Tenden 
— babe das Miniſterium vor der Jnterpellation 
eine Kenntniß gehabt, und menn bas Bezirksamt 
Lichtenfels in der dort behaupteten Weile vorgegans 
gen fei, fo habe es feinen Auftrag überſchritten und 
es werde bagegen das Geeignete geichehen. Was 
weiter in der nterpellation von Terrorismus u. |. m. 
gefagt fei, fet bem Redner unverftändlich, jo lange 
nicht Thatfahen bafür angeführt werden. Die britte 
Frage, ob das Staatsminifterium zu Gunften des 
—— Vereins eine Ausnahme vom Verbot ges 
atten wolle, betreffend, huldige dafjelbe nicht der 
Brincipienreiterei, babe fi) Ausnahmen zu bemilligen 
vorbehalten, bis Kr ng noch Feine geftattet, ſei 
jedoch geneigt geweſen, in Berückſichtigung der vielen 
eingegangenen Geſuche eine ſolche zu Gunſten des 
Vereins eintreten zu laffen, als es Kenntniß erhalten 
habe von dem+Meinen Drudicriften, die unter bie 
Kinder vertheilt würden. Redner habe darin Dinge 
gefunden, an derem Förderung er keinen Theil haben 
tönne. Es fei darin von Zeufeldiput und Teufels: } 
austreibung die Rede, mwodurd die Phantaſie der 
Kinder erhigt und irre geleitet werben müßte, und 
nicht Religion und Glaube, fondern der Aberglaube 
ihnen eingepflangt werde. Er müjje alio, bevor er 
eine Ausnahme zu Gunften des fraglichen Vereins 
eintreten lafjen fönne, erft prüfen, welche Garantieen 
zur Befeitigung folder Auswüchſe von ben Beiheis 
ligten geboten werden fünnten. 

Der erjte Gegenftand ber Tagetorbnung ber 
traf die Rechnungen der Staatsihuldentile 
gungsanftalt für 1866/67 und 1868, welchen 
bie Genehmigung ertheilt wurde mit der daran ge 
Inüpften Bitte an den König, noch dem gegenmärtis 
gen Landtage eine Vorlage machen zu lafien, melde | 
eine weitere Ueberweilung von Grumdrenten| 
ber Stiftungen, Gemeinden und Vrivas| 
ten an bie Örundrentenablölungelafje berbeizufüh: ; 
ren geeignet ifi. Der weite Senenitand ber Tas | 
gesorbnung wurde bi® nad) Oflern vertagt; doch iſt 
eine Heihe von Anträgen auf Vorſchlag bes VI, Huss | 
ſchuſſes an die Fahausigüfje gewieſen; die Worftels 
lung bes Münchener Magiſtrates in Berreff der Zolls 
parlameniswahltoften aber als umerbeblich zw ben | 
cten gelegt werden, Der ausführlichen Berhanb: 
lungeberiht bringt das nächſte Blatt des „Kurier“, | 
Die nächſte Sigumg findet am Donnerstag nad Oftern 
(21. April, Tag der Bollparlamentseröffnung) ftatt. 

"Münden, 11. April, Die Reichsrathe⸗ 
fammer bat in ihrer heutigen (7. öffentlichen) 
Sihung nad Beeidigung ber nenteingeführten Mitz | 
glieder, der HH. v. Neumayr und Böding,! 
den Gejepentwurf über ben außerorbentliden) 
Militärcrebitzur Anfhaffung von Riidladungs: | 
gerwihren in ber Faſſung ber Aammer ber Abgeordneten | 
einftimmig angenommen, jo baf hierüber Gelammt: | 
beſchluß erzielt iſt; ferner wurde ber Antrag ber Ab: | 
—— auf Abänderung bes Art. 6 ber 

emeindeorduung in Betreff der Bü 2 
reien in einer vom Arm v. Schrent vorgeſchla⸗ 
genen modificirten Faſſung mit allen gegen 11 Stim: 
men angenommen. Der ausführliche Berhandlunge: 
bericht folgt im nädjften Blatte des „Kurier”. 

° Der Befchgebungsausihuf der Mbgeord- 
nelenfammer hat fich conftituirt und den Rammerpräfibenten 
Dr. d. Weis zum Worflande, den Abg. Dr. Karl Barth 
zum Schriftführer ernannt. 

* Ser Abg. Hohenadel hat einen Modificationd- 
antrag eingereicht zu dem vom Suftigminifler er 
Geſeheutwurf über Die Aenderung einiger cinilrechilicher Be · 
fimmungen binfichtlih der Uebernahme fremder 
VBerbindligleiten — Die proteflantiiden 
Geiftligen aus 60 Deranatäbezirten deö Königreichs 
haben an bie Sammer der Abgeordneten eine Petition in 
—* en — der zechtärheiniichen prote · 

am ent 

* Der Tage 5 Stempelgejegentwurf 
bringt im Vergleich mit den biäherigen Webüßren folgende 
Erleihterungen fowohl im Anterefie ber —— 
als⸗auch zur Erzielung größerer Geſchãſtadereinſachung. Ber 
bisherige Gradationsjtempel um Durdifinittbertrage von 
. Procent dei Gegenfiandäwerthes wurde mur mehr für 
Onittungen über Zahlungen aus Staatt+ und öffentlichen 
Rafien beibehalten, dagegen für alle übrigen Urlunden — 
Verträge, Bei» und Hauptbeicheibe, Inventare, Zeftamente, 
Dormundihaftäreimungen und Berleihungäurlunden — auf« 
gehoben. Hierdurch foll die häufig erhobene Beanflandung 


ermeiites | 


befeitigt werben, daß ein und berjelbe. Vertrag doppelt nach 
dem —— befleuert _ toi, —8 durd die 
prapent Taxe und zugleich Durch eine proportionelle 

ermpelgebübr, und daß im Zaufe eimes Proceſſes der 

Streitgegenftand nicht feiten drei bis ſechs Mal mit derſel · 
ben wer belegt wird, Ebenſo tritt hierburd bei 
Berlofienigaften und Pflegihaften eine abenminderung 
ein, und ed füllt auch der cemtftempel hinweg, welcher 
biäher bei Anjtellungen im Hofr, Staats, Mılitär- und 
öffentlichen Dienfle, Tu bei Verleihung von Titeln, Bür« 
den und von geiſtlichen Pfründen meben der procentabelen 
—— Geheimen · Raths · und Patentiage zu ent« 
rchten war. 

Im ganzen Gebiete der Verwaltun 
ey bie lungen und Ausle 
und Entichliegungen der 
In u iag- und jtempelfrei, und als geringer Erich für 


Die neben dem Stempel biäher zu Gunſien der Staats» 
taffe noch erhobene Schteidgedühr zu 12 fr. für jeden Bogen 
einer Abſchrift oder Aupfertigung ım Gebiete der Verwal 
tung uud der nicht ftreitigen Nedstäpflege Lommt in Weg 
jall, desgleichen die Zeittage für ganze und halbe Tages - 
ahtten zu 4 fl und zu 2 fl,, deren Anſaß nicht felten zur 
Beonftandung Beranloffung gab, und tritt Kierfür die Ge · 
büßrenberedinung mad der Bogenyahl an deren Stelle. 
Edenſo wird Die bisherige Protokollstage zu 36 fr, durdaus 
auf cine Gebühr von 30 kr. für dem erfien Bogen herabge- 
ſeht, und file bie weiteren Bogen je 10 fr, normirt, 

Bei ber bisherigen Toxirung in Verlafienjchaftsfachen 
ohne Hüdfiht auf das Rüdlak-Bermögen murben bei einem 
geringen Erbtdeil die Berheiligten zuweilen hart betroffen, 
wenn eine größere Anzahl von Verhandlungen aufgenommen 
wurde, jo daß die Tagen einen namhaften Theil des Dlafla- 
beftandes aufzehrten, Zur Beieitigung dieſet Härte follen 
fortan die firen Zoren den Magimalberag von zwei Pros 
cent bei teinen Vermögens ber Berlaffenfenft nicht Überftei« 
gen dilrfen. ine natürliche Folge diejer zu Gunſien der 
minderbemittelten Erben getroffenen und zugleich einer Et · 
leichterung in der Zarirung und Perception dienenden An 
ordnung ift Die Stundung der Zaren in Berlafienichaften 
bis zur Ausſaqqutiung der Maſſe. 

Die Ausdehnung dieſer Begünftigung auf Pilrihaften 
wurde deshalb unterlaffen, weil in eimgen Sandesibeilen und 
in der Pfalz nicht für jede Vormundjsaft eigene Acten ges 
bildet werden, und weil überbie eine Gebührenftundung auf 
eine lange Reihe von Jahren Yinand mit mannicjfachen 
Mifftänden verbunden wäre, Um übrigens auch bei Pleg« 
ſchaften eine im Verhälmiß zum Verm oft übergroße 
Ausgabe für Toren und Stempelgebübren fern zu alten, 
wurden mir einzelne wenige Uete bezeidunet, toeldje ber Stem⸗ 

tgebühe zu 30 fr, für den erjien n und zu 10 fe, jür 
eben weileren Bogen zu unterliegen haben, während alle 
übrigen Protololle, Ausferligungen und Eorrefpondenzen im 
Pilegihaftsfogen gebührenfrei werben. 

Die Velikänderungstage, melde bisher mit 2 pi. vom 
Gulden, john mit bput. aus dem Brutſowerthe ber 
Lirgendjaften erhoben wurde, wenn eim Befigmechhel eintrat, 
obne daß eime proportionell taxirie Ermwerbäurtunde vorlag, 
gab feiiher vielfache Veranlaſſung zu Beldiwerden, und oit« 
mald wurbe ber Wunſch laut, diefe für Den Grundbeſiz 


—— 


nicht ſellen drüctende Abgabe zu beſeitigen ober doch zu er⸗ 


mäßigen. Wenn nun auch die Aufhedung der fraglichen 
Tore, elehe im Jahre 1563 für den Beſſhvechſel wilden 
Eltern und Ktindern, dann zwiſchen Ehegatten 145,000 fL 
betrug, nicht ermöglicht war, obme dafür eine andere, w 
minder drüdende Abgabe oder Zarerhöhung einzuführen, fo 
wurde gleihmogl die Lore für Befihänderungen zwiſchen 
Blutiverwandten in gerader Linie und amilcen ee 
von auf herabgeſehzt, wcs einem jährlichen Ausfall 
von beiläufig 58,000 fl. ergiebt. 

Alle Berträge — mit Ausnahme der Hypolhelen · Dar- 
Ichend» und Gelftong-Weriräge und ber arena 
tirungen — unterlagen bieher im dem rechtätheini Yans 
beätheilen ohne Rüdyipt auf ihren Inhalt der gleihmähigen 
Merthtage zu 5 Proc, und dem Werthſtetapel zu burch« 
ſchnitilich %,, Proc., join im Gangen einer — on 
von mehr ale 1 Procemt des Gegenſtandwerthes, hrend 
bie neueren Sportelgejeggebungen 3. 8. im Preußen, Oeſter⸗ 
reich) und Italien, umd ebenso das im Frankteich umd im der 
bayeriichen Pfalz noch giltige Einregiftrirungsgeich vom 22, 
Brimaire (12. Beendet 179) veridpiedenartige Nrocentläpe 
je nach der Natur der Mechtögeihäfte enthalten. Ingade ſoñ ⸗ 
dere find wohl in allen Staaten Kauf, Tauſch · und Scen« 
fungs« Verträge über Liegenſchaften höder beftewert als gleich“ 
artige Verträge über bewegliche Gilter, jodanı wieder Eefjionen 
und Webenverträge , 2. Bürgiheften und Caullonen 

inger als die Raufr, Tauſch⸗ und Schenfungswerkräge, 
Bieten Syfleme emtipredend und um im nterefie ber 
Rechtuſicher heit ſowie zur Bermeidung von Ptoteſſen Die 
notarielle Beutlundung jener Berträge, für welche öffentliche 
Urkunden nicht errichtet werben müffen, thunlichft zu erleich⸗ 
tern, find denn and Im gegemmärtigen Entwurfe bei einer 
Reie von Berträgen, im&bejondere bei ſolchen, meidye auf 
förderung des Credits und Handels 9 haben, bie Ge» 
bübten um die Hälfte ermäßigt und bie Zaren auf 1, Proc, 
des Gegenſtandawerths berabgefeht werden. 
verher gehöten: Accorde und Submiffionen in Bezug 
au! "beieleihungen, Aſſecuranzen, Bürgfaften, Eantionen, 
fionen von forderungen, für welche feine mel 
farirte Urkunde befleht, Greditberilligumgen, bentver« 
träge mit oder ohne Sppotbelenbeitellung, Eheverträge, Erbe 
fMaftätheilungen, forwie Borausregulirungen in Bezug auf 
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big: — und auf Yu No 
ati —* e welde ” 
Urkunde vorliegt, er für — Ar Anne 
Sachen, fowie von Vereinen und Wctiengefellf * 
weldye nicht den Gewinn der Theilhaber beyweden. und fit 
Duittirungen über Rüdjahlung einer Schuld, meie .- 
auf tagietem Zitel beruht. Hienach wird 5 B. kün 
Dortehensvertrag zu 1000 fl., welcher einen Bogen umfaßt, 
obme oder mit Kypotkelbefldlung 5 fl. ir, und für a. 
ſchriſt und Ausfertigung 20 3 Ste 


bes ic Se mai 


zu 2 fl. 1 fr. — obme ni ellung 10 fl. 21 fr. und 
mit — — 11 k, toflele. 
Zelegramme. 


.', Berlin, 11. April. Eine jranzöfiicde 
epeſche mit Rejerven wegen etwaiger Goncils: 
ei alalle wurde Mitte voriger Woche hier mit 
geteilt; dieſelbe follte geftern von Paris nach Rom 
abgeben und wurde aud) in Brüjjel, Wien und Lon- 
dou mitgetheilt. — Der zeaRpein, ‚gebt im 
Sommer IN Cur nad Karlsba 

.Wien, 11. April. Ih u. Pie Prefie* 
meldet, daß fih Graf Potocki mit Bra Taaffe in 
Bezug auf dejjen Eintritt in das Cabinet verjtändigt 

be. Graf Taaffe werde das Minikterium des 
Inneren und der Lanbesvertheidigung übernehmen, 
während Depretid Hanbelsminiiter würde, Die 
Ernennung —8 und Taaffe's wird als un— 
mittelbar bevorjtehend bezeichnet, zugleich mit ihr 
9 e ein kaiſerliches Patent ericeinen, welches den 

eichsrath und die Landtage auflöst und 
nene Wahlen anordnet. Das Miniiterium werde 
ein Programm mit bem Entſchluß veröffentlichen, 

B es ſich nach den Wahlen parlamentarii) ers 
gängen wolle, 

+". Paris, 11. April. Der Marquis v. 
Banneville ift gejtern nach Nom gereist. In 


Zyon fiegte bei der Wahl in den Gejehgebenden |- 


x er Mangini mit 15,348 Stimmen über Ulrich 
onvielle, der nur 7827 we erhielt. ) 
+, Athen, 9. April. Fe eier des Unabs 
hängigteitstages beſchloß der König die Errichtun 
eines Heldenmonuments, auf welden au 
Kapodiltria und König Otto to verewigt werden ſollen. 


Bfalziſche Angelegenheiten. 
nr Am verflofienen —— in$mweibrüden 
—— der Praſident Appellanonegerichtes 
x tz, Hr. Peter Eberhard v. Korbach, an einer 
Saga *8* chieden. Geboren in Mainz, erhielt er 
Pe * njtellung ala Staatsprocutatotſubſiitut 
in Zwelbtucen, wo er bis am fein Qebendende gewirtt hat: 
feit 1815 als Gtantsprocwrator, feit 1825 als Präfident 
des Beyirtägerichtes, jeit 1335 als Generalprocurator am 


Rampf für die Orbnung 
fteebungen im —2 
erjleren Stampfe gany und (Energie, 5 ab er im ande · 


sen jene Milde und Toleranz fund. Weed richtl · 
Ptincipien reformatorif ichnet ex den 
lauben und bie Liebe, gun € en 
Redner feine Zuhörer ilde —— 


bie — —— 


Reei 
zur Aufrehihaltung ber 


Zelegraphiine Dandelöberidite. 
rg 11. April. (Sclußcourie.) 


Serb. Eifenb-Acdien. i70 —— —— 66 
Mainpiudwigähaien.. 13244 Bapierrente . . . 495 
Deftert.iran, Stier 211 — — ht 

— Satin ». — |1BS8er Umerilaner . 98% 
Alienzbabı — Darmſt. Bant-Achen. 128%. 


EXIT Vrimien tal 115 " Reiringerbant-Actten 120% 
4 jL25Mlooje vn. 1654 74 | Deiterr, Greditsflcten 148% 
Aıozienb.+-Ur-Looie 87 4% bayer, Bram Anl. 105"8 
Ysoie von 140 . . PR di bad. Urdm-Anl.. 104 
Brauft.rt a, M. 1 April, (Ettereniocetät.) 
Ürenitaitıen 252 —CH Is, ei 265 Staatäbebrn 3694, 
372-3701 — 870%, 160r Kooie” 78 Bo 1899: Amerilaner 
94, Lombarden DDR HH. LTilberrente 
57". Valigier 227Y1—258. Spanier 27. Breit, lebbaftes 


Bien, ı1, April. 5 —— 
jerrente Abr. ·Aug. 80 20 186 
überrente, Jan. Juli 69 70! — 
neActen.. » + „7 ZIEGE: ‚Wart.-ilooie 168 3 
—— ert ta Staatsb. 30 — 
I 30 Yooı2 n. 1854 „231 50| Eitiaberhb, (meitlich) . = 5 
We Hl. Zanlandev Ind 0 50] Ash. Weitb.-Metien 450 
Wien, 11, April, Echluß ⸗Courſe) Srebtiacin 23 
— 1860r Nooie 16. 60. 18er Kooie 120. —, Lombarden 
210 — Stnatöbahmacien 386. —, Wapierrente 60. 20, 
Napoleons 9. B6'In, Galisier 235. 76. Brancobantactien 
111. —. Unglobant 316. — Blau, Lombarden ftart an« 


geboten. 
emburg, 11. April (Schluhesurfe.) 
Deiterr, rest Actien. 220 |; Staatsbapm-Hcten , — 
10T Zu 2... — 6 Amer. 1. 6— 
ESilberrente_ . - . 57a 
Kinfterpam, 1 April, (Schluhcourfe.) 
69 Amieril. v. 1682 94% Silberrente, Jan-Juli 55% 
—— ee Era pri 55%8 
ürebr.-dlug. di’a Del Ontaoie w1s6 114% 


der Reformation, Er gi das Bild s 
a mit Katjer und A Borat und Fri Be 


1. April Bien er Hari su ©. 


Damburg, 1 
netto q Br, 108 * Aei·duni 197 * 
ze ı@. pri. Mai 6000 10 79a 
Datum 0 Br, 798. böl per 
ver Wpril-Dai 30, 


3432 
— Epiritus loco BO'la, 


—5 11. April. Beüe in Roggen 
186, —X 158 Hibäl ro 
u. per — or — * 


ge Rabel ver April 18. —, 

— en Mel ver N “m Mar 

Knauf 58,25, Spiritus ver $ 
ne har tt) 


2iverpool, 11 Koril. 
Umjag 10,000 Ballm. Stim Geht. Mibbling Dre 
leınd Me, Middl. Amerila mlche Ira ir Döolierab DU, 
Midiair Dhollerab Ba A mibbl, Dbollerab 9. Mare 
ngal 8%. New fair Oomra Wa Good fair Domra 10, 
Fair Pernam 11%. Fair Smyrna 10% dait Heguptian 124, 
Sagen ee 17,548, barunter biefige 2288, amerilaniiche 





et, 11, April Der beutige Biehmarkt 
war Cube ie n mit Fammtlichen anderen Viebgat · 
rg — ni Preiien aut befahren. Yugetrieben waren 


240 flübe unb Kinder, 270 Kalber und 230 Jam 
ni ® ie —X pam ſich 


— — 24-83 A. 2 Du 31-32, 

stübe und Rinder 1. Bl . u 2329, 
Kälber ...... 1. - ..- - * are | 
FOR EEE — 
æoin, 9. April. — 5 Zuder murden in 
den legten ag en an unierem Babe bauptiäkhlih für 
den näshten Bebaıl gelauft: aus dem Oberlande und der 


Schwen Tiefen wieder bedeutende Orbres auf Melis bier ein, 
Die No irumgen find: Beinite Naffinabe mit Etiquette 16 Tbir. 
Rafrnabe 15% Thle., MRelis Ar. 1 1510, Nr. 2 1510, Nr, 3 
5’, Ar. 4 165%0 Tblr., gemablene Haffimade 15% His, nad 

Is ‘Melis 14% Thle, Candis weiß 19-21, balbıne I 
19, gelb I, ihän belbraun Y7®10, hellbraun 17 Zlilr,; 
Golonial-Farin Nr. 18 1890, Nr, 15 19, Nr, 12 12%ı0 Tulr.; 
R. Karin Wr, 18 12% Thir, Ar. 15 11%10 The, Nr. 1 
2. J— ; Ruf. Rüben-Syrup 5 Thlr.; Ima Eolonial-Syrup 
9 17 


Magdeburg, & April Die Spiritusdpreiie 
nahmen im Laufe dieſet Worte abermals einen Auſſchwung, 
dem jedoch durch die geitrigen billigen Notirungen ein Henne 
ſchuh amgele, J — Rartoilelipiritus Xoeö ohne 
at und G., für größere Voſſen willig 
"ra Eblr, nebr zu - auf Termine nur jebr verein 
zeit "a Thle, über Berliner oticungen getandel, Nür 
benfpirttins Loco 16Na—'a—Ns Tble._ per 8000 pt, 
Zralles bei. und Br, per April: Dal 16% Zhle. bez u. Br., 


38 per Juni-Septemsber 15%s Thlt. 


Zelegramme. 
(Nah Schluß der Redaction eingetroffen.) 

. Paris, 11. April, Abende, Im Ges 
[ebgebennen Körper verlangt Juled Kavre 
die Gründe des Nüdtrittes des Minifierd Buffet 
zu wiſſen. Diefer entgegnet, der Augenblid fei nicht 
geeignet für Auseinanderiegungen. llivier bes 
merkt, das Minifterium werde innerhalb der Gren: 
Fr bed Senatusconfultes bleiben; es trete für Dies 
elben Principien ein wie am 27. März. Der Minifter 
Segris ſpricht Favre gegenüber fein Erftannen bar über 
aus, daß bie Einwendungen gegen das Plebiſcit von 
Leuten audgehen, welche befländig die Nationallonverä: 
nität anrufen: Sie mögen ein eifriner Diener ber re⸗ 


Appelationsgerichte, heit 1852 als Praſident diejes Getichts · 


15 Aus S ‚1% d uns “ 
ben: Tirchen — B sera 2 dm Br Di —* 
rath Er. Sqeütel geſtern über 


—— 9. April, Le — — Sache fein ; aber Sie find ein graufamer 


GR... 20% 113" Yaummole , . 
Werbiel p. Yond. 2 4505 — | Feind ber freiheit. — Der Francais” Yagt, der 
fäie | O1 ei &1Donsa 11171 Thcin ftiohe) —A ———— 38 
———— — —* —⸗ iche 


Wittenberg“ im Saalt der dabier ften, hat, wie | Mai 44"s, ver JuniJuli 45% Oel per Moril-Mai 14a, 

en kwar', wieder = ‚she gen ehe ver Sepibr.-October 18 Spiritus ver Mpril-Dai 15%, SFlorenz, 11. April, Die Deputir 

Zuhörerihaft a , darunter Sehr viele Musmärtige, die | per N * * tenkammer genehmigte nad einer Debatte über 

mehrere Stunden u Fuß und per .Grienbabn m biete | ein ee ii, at 62 Rn keit, ehr | die jüngiten Auflandsvrriude das proviloriide Fir 

bergelommmen waren, jo 7 der geränmige Saal e 5 Zul De un meer 6 8 Bit nanzgejek bid Ende Mai, 

—* Teilen gr — vollgepfropft * und ur — —E Der Mi ne —— * at., per Juni 5 2.5. a —— 
menden und in jebe, hoher Rübal Zbir., per Wat 16%, per  Okto Verantwortliche Rebartion: Pb, Gebbarb Str. 


10% 
1410 Fr a election, 12%. 


flehenden —— u nicht —— den lehrteichen, Eee 














Bekanntmachung. 


[1962] Bom 13. d8. Mid, am mirb ein täglich gmweimaliner Polt- 
Ommibuscourd von Bergjabern nad Kaltenbach mit nahliehbenben 
Eourszeiten eingerichtet ; 
Ablabri aus Bergjabern, Wach in Dahn, 
Bormittagd 8 Uhr 50 Mn, 11 Ubr 20 Wim, 12 Ubr 15 Din. 
Nahmittags 4 Uhr 10 Min, 1: Ubr 40 Min, 7 Uhr 35 Min. 
Abiabet aus Kaltenbad, Anlumit in Debn, Anturit in Bergjabern : 
Vormittags 5 Ubr 30 Din, 6 Ubr 20 Win, 8 Uhr 55 Yin. 
Nakmittagd 8 Uhr 10 in, 4 Uhr — Dim, $ Ube 55 Min 
Dom gleichen Tage an fonmen die Bofl-Ommibustabrten imiiben Be 
Bandau in Weahall, und mwirb der aus Pirmafens abgebeude erfie 
Morgens, ftatt um 4 Ubr 235 Min, um 4 Uber abgeiertigt, 
Speyer, den H April 1870. 

Konigl. Oberpoftamt, 

v. Artheim. 


Bekanntmachung. 


Sonntag und Montag den 24. und 25. Ufd. Mts,, 
ber Frühjahrs: Markt hier abgehalten. Standgeld wird feines 


Lubwigshafen, ben 1. April 1870, 
Dad Rürgermeifteramt, 
2.0.0... Beofeph Hoffmann, 


— —— Krämp fe e (Fallfuct) 
Ve wertin, iegt: Gonifenfrabe ie eier über Öundert gebeilt, 





Engliſche Dampf-Dreſch-Maſchinen. 


lıss#| GElayton & Shuttleworth lieferten lettes Jahr POO Loco⸗ 
mobilen und 700 Dampf⸗Dreſch Maſchinen, mehr «ls «le 


Unfunit in Haltenbadı : 
anderen enaliidhen Fabrilanten zufammen, Sie erhielten bei nem letten 


großen Rettproben in England die erften Peeife im Betrage von Y. 


— nebſt ber Ehren Medaille der Geſellſchaft. — Kataloge, Vreiſe und 
Atteite jendet ber unterzeichnete Vertreter, welder hen 295 jolher 


Maſchinen geliefert hat. 
Heinrich Lanz 
in Mannheim. 


bern umb 
oft- Omnibus 








Dampf: Dreihmaihinen-Reparaturen 


werben angenommen unb auf's billinite beforgt von 
6 Kern in —228 
——— — 


Deeimalmangen und Küdenmangen, "= en Irma 
in folibefter Ausführung empfiebl König in Speher. 


Meine Wohnung 


—* ſich jetzt Mathildenſtraße gegenüber der A * [133%] 


. Amend, pratt. Zahn: Arzt in Worms, 


——“ 
— 











































































un en haeernn einigen 2% Mer —— 
n % ———— 
> amis ——— — — — Charfreitag den 15. April 1870, im großen Drufeumdöfaale: 
MM 10 Übr, in Wort, 952] Freitag den 22. Mprif 1870, | 
ee ende) Die hohe Messe 
Abrbeilungen Dümmel u. Etipmörtb.|" 2 Ecfag: Geoker Grund, in H-Moll 


* Achen Stämme 2.—6. El. 
5 pappeln_ Stämme. 
> birten — nie 
* a. erlen Nupilangen, 
* 4 Mater hen Mitielbolz 4. El. 
eh „ En und buchen Sceitboli, 
Inorrig u. Teagel 
9 „  erien u. bixien Roller, 
104% 5 Helern, erlem, birlen u. mei 
b itbolg, Imorrig und 


20"4 Rlafter meiden Scheitholg, rein, 
10 „ bitte Prügel, 
MH „bitte Slobbols. 
28,75 Gebb. bitte Prügel- w. Reiierwellen, 
13,00 Ropibolsweiden, zu Slechamaterial ge 


ianet, 

Montag den 25. April 1870, Mor 
gend 10 Ude, im der Bierbrauersi won Jar 
cobu zu Hordi, 

Schläge: Birtenbäushen und Arappenfopf 
cdwald. 


von Johann Sebaſtian Bad, 
angeführt ann dem Philharmonifhen Bereine. 


Die Soli den äulein Erbartt 
i werben vorgetragen von an ee Grau Saah, Herrn Hürner und 


Anfang Abends 7 Uhr, Ende ®9'; Uhr. 


— der Platze: 
gs reſervirter Wap im Saa er 
n nicht velernirter Map im Sale . .» 0.0. Io 


des Diltrictes Ein Wlag aui der Gallerie —f. 36 
0. eicen Dadilähe, 1 Meichbolgitamm 2. GI. HR FE en Woßlsfienkantkungen min Döst une GA 
«u PR Dean Stodbely. 29 Klafter eben u. rorhrüftern Scheit. am —* — Ir ee = — — 0 
100 Bo Der Meinertrag In für das Luifenbaus beftimmt, (1974) 


21 r “el — erlen ı. weich · 


15 Prüge 
os . weiches u. tothrüftern Moghols 
. eichen u. rotbrüftern Etodbols 
74,00 &ebd, eichen, rothrüftern, erlen u, weiche 
vol; Brügelwellen, 
Epeyer, den 8. April 1870, 
Ral. dor tamt, 
1415179 


Nutzholz-Verſteigerung. 
19761) Montag den 25. April 1870, 
— — 11 Ude, bei Deren Galtmirib 

Derz in Mutterfiadt, werden tolgende, auf 
dem Aal. Dolgboie Mutteritadt lagetnde Nup- 
bölger öffentlich veriteigert : 

"4 Klafter eichen Nupbelz 1. EL, zu gr". 


Möbel-Fabrif 


bon F. W. Bürck, Shi explatz Mannheim. 


[14009] Wrofies mwohlaliortietes Laget von Jertigen Möbeln jeder Art. Ganze 
Einrichtungen in Mahagoni und Nußbaummpolz ſtets vorrätbig. Bilard's 
nach neueltir tranjdilicher Bagon. 


Feuerfeſte Kaſſeuſchränke 
in allen Größen empfichlt die Fabril von has} 
Jacob Geber in Mannheim, P 5 Neo. 1. 


5 eichen Stämme u, Abjchnitte 4.6. El. 
7 alven desgl. 3, El. 
85 eiten u. alpen Hubilangen. 
93 eichen Baumitügen 1, u, 2. El. 
39 ditto Baumpsäble desgl. , 
198%4 Nlafter buchen, eichen, fielern, birten, 
alpen u. erlen Scheitbels, rein, 
Inoır. u. anbrüädi 
SR .  beägl. Vrügel u Strappen, 
‚0 „ tihen Stangenprügel, 5' lang, 
zu Wingertzpiäblen geeignet. 


2225 barte u. weiße Reijermellen, „bitte 2 GL, zus. er ( 
100 Saunjainen ee Prämien-Anlchen der Stadt Venedig 
Diens 20. April 1870, Bor] 24 „ dito Ss. EL, ud, von Fr. 11,700,000 ital. , eimgeibeilt in Obligationen I ÜFr. WO, tidjablbar burd) 
mittags 9 Uhr, im Langenberg, 8 „  Pitto, au 9%, Gewinne von Fr. 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000 ıc. bis abwärts 
er Langenberg, öftlic. u. alu menigitens Are 30. 
Schlage: Majorihlan, obere Abtkeilung am) 13% „ dito, Sun. An den näbiten Jahren finden jäbelich füni Gewinn · Ziebungen, wovon je zwei mit 
‚„ Langenberg und üe le 2 eiden Stangenprügel 1, Ei, | Yauptgrwirten von Er 100,000 fat, 
16 reihen Stämme 3—b, El. e zus. ö Hevorstchende Siebung: 30. Ypril; Dauptgewinn: Fr. 100,000. Das Anleber. 
2 bucden Stämme. 2, . bitte, u 8%, iſt von der 1. Staatörenierung nenehmigt und durch alle directen und indirecten Einnahmen, 
10H Hlafter eichen Be Lu4GCL 44 u bitte 2 El, zu 4, jowie durch den ganzen Amtmobilientchg der reichen Stadt Venedig sarantirt. Jebe 
1a „buchen Diiielbolz ’ 19 „ bitte, zu dr‘, Obligation muß einen Gemian erhalten, und da der niebrigite Oxwinn khon drm faul ã 
23 Bi ——6 tnottig und N. —* — au eiat, 7 —— bes barin angelegte Geld mie seriocen grörn, Tie Sptipationen em ei 
is 7 ieſern Nuybo omit als ſichere Cabital · Anlage, und ſind, bei den bedeutenden ante 
124 . bucden u. bainbucen Scheit · 5 ort , den aa cn GewinnieGbancen , Wie 


he troß, ihres niedrigen Stanipreiies entbalten, aud ju Geibenten ſehr aertunet. 

_ Drsainal-Obligationen find zu fl. 12". jüdn, oder Zufr, 7. preuh. Cour. per Std, ub 
ausführliche Plane des Anlebens yraiis, zu bruieben tech (839% sl 
ß D. Adolph Zunz, Bautgeſchait zu Frankfurt aMR. 
NB, Luf der Erpeh. be, Blat e- ind Wroiperte gegen Einſendung einer Öroidienmarte zu haben. 


Mr 2 {1038] Im Verlage der C. 9, Ded’iben 
— —— Wiörtmers | Ztbendlung, I Kordlingen iftiecben exe 
< ) 4* 
se —J zu Ningenmärlter irn * dutch alle Buhbandlungen zu 
mit einem t won 5 il. 1abelin und) Deutichlands heutiger Recht 
freier Verpfleamg iſt erledigt. ‚ Bemwerber ie Fortb eg a 
baben ibre Geſuche mit, den entipredenden| ur Beritandiaung an alle Euddentihen von 


Qudmigsbalen, den 12. April 1870, 
*9. NRentamt, 
lelut opf. 
Holjverjteigerung. 


— 1906) An nachhe · 
‚wihneten Tagen, 
ebesmal um zmei 
br des Nachmit · 
taa# anfangend, 
Mwerden im Gemeine 
= debaufe zu Zeiskam 


, Inorrig u. anbr, 
ui orrig u. a 


Bl = 
Sceitbols, Inorr. u. anbr. 
su“ „erben, buchen, birfen u. erlen 
Brügel u, Arappen. 
170 „, „bartes Stodbolz. 
4950 barte Reilerwellen. 
er 1 rer 1870, 
ormittags x, zu Yang ” 
Revier Kangenberg, Shlıa, i 
Schläge: eg mittlere Abibeilung, 
protichen dem beiden Alleen und Schönebuxhen, 
















untere Abtbeilung am der Mörtberitraße. aus den Schla Zeugniflen bel iönfich ei 
: sc, * — gen | Aeuge elegt, periönlich einsurricen, een Bauern, Mit einem Anhange 
E H — — Bärenbuih und Neumublichlag ſolgende Hol Klingenmünfter, ben 8. April 1870 die Friedene» und Alliongveriräne von Inge 
58 biete Elhmı h ger verkleigert Die fal. Berwaltung der Rreisirrnanttalt die norhdeutihe Yındesucte, Den ZJeüber⸗ 
1 SE 2 —* J 2 j.) — 20. u Pr z wials: eim&nertrag und den baneriihen 
ar 83 eichen Nupftamme u, mitte 4, + en weriafiungsentmurt non 1845 «€ 
11 after eben Welbolg 3, u 4 El. | ga Hit Ablaniıte 5 BL Selger. | 136 Bag. m br. 10 Mar. on 36 fr, 


21 „ erben Sceitbolj, Enorrig und 
anbrüchta. 

7% „ buchen m, bainbuchen Scheilbolz. 
aut, Inorrig u. anbr. : 

8. busen, birlen u. weiches Scheit · 
boly, fnorrıg u. ande, 

163% „ bien, eien, liefern, birten u. 
meiche P 


56 dito Wagneritanaen, 

2° Alaiter ein Minelbolz, 4*s' lang, 
4.% 

Mu. eichen Echritbols, norrig. 

1% „  bitto Wrügnelbols, 
Be. bitte Steboly 
2) Am 21. April 1870: 

9125 erfen Brügelwellen. 

5725 gemiichte, bitto. 

1550 eichen Aitprügelmellen. 


Ticie rabig und obiectiv gebaltene in 
bürtte —I — jeim, in dem beitigen Vider⸗ 
jlreit der Meinungen in Supdeutihland auf 
dem Gebiete der deuticen Frage färend und 
beruhen au — —* —I vor 
in Onantitäten unter 100 Gentner, bilitalt zu | nem da Iept teitd geltende Recht unb 
verfauien bri Seren Philipp Fiſcher, * ——— ——— ——— 
Galtıwirtb zu Mußbach bet Reuſtadt am der auen ber Yriterentisidehung wertragemäßig 
Haarbdt. 


EEE — — — 
1869r Lohrinden für Gerber. 
[1212] Es find 1200 bit 1400 Gentner 
19697 Lobrinden, trodtene gute Qualität, ent- 
weder im Ganzen oder tbeilmeiie, jedoch nit 





neneben find, Auherdem enthält der Anhang 


182 an l 
07265 harte u, weiche Heiierwellen. ee Sammlıng ber einichlagigen Verträge, 





Langenberg, den 6, Aprıl 1970. 6500 gemiichte Neitermeliert, a — — | toli \ 
) R ef — melde Wolitifern beider Varteien ſehr ere 
Rol. —— —X den 9. April 1870, er ee A — \münlcht und beawen beim bürkte, _ 
- Das Bürgermeilteramt, für deren Güte aarantirt wird, mebit 135 Div, | _ Grauen Einkndang von 93 fr. in Briefe 
Holzveriteigerung Entter, Ghwidt , verkauft um den billigen Breit von murten irancorAuiendung per Bolt. 
aus Staatdwaldungen des fönigl. fl. 16 6. Jun in Handel Frankfurter Börse 


Befanntmacung. 


1990) Freltag den 22. April I. Is. 
Hmittagd um 1 Uhr, auf ben Üble 


—— Winuweller. 
Kısa1] ittwod den 27. Aıpril 1870, 
ittags 10 Übr, zu Börritabt im Ehauficer 











fi [1331%0] Lebende Hechte vom 10. April 1870, 
heinfiide. und Karpfen emprieblt | Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten, 


n " in arofier Auswabl fortwährend Gottfried 
dauſe, Ims bach. —— — er = er mben der Rbeinluit, Z 2 Rro, 2 in 8% Frankfurter Bankactien & 800 
Schläge: Nümmelsihlag, Scmepfenftrid und | zweiten Stodmwertes anf dent dafigen Geme inde · = \ Dermaäduer on 
vl. Er bmiffe im namen 2 fe auf beit Blue. vergeben. — nn on [30% Oesterr. Nat-Bankactien - » 


3 eihen Stämme 3., 4 u. 5. EL 


2 Fihen Eramme 3, 4 u 8 EL Dffene Lehrlingg:Stellen. | piananı.G harer Hy Hank 
2 . 
4 ud, 6 


(1950% | Ir meinem Eifen- und Kurz |3%6% Fraukf.-Hanauer Eisenb.=A. 


1) Mauret · und Steinhauer 
arbeiten, veranichlagt zu 1369 fl. 39 Ir. 


185185 





x = 2) Iimmermannsarbeiten, maaren-Geibält find jmei Stellen für | Taunwsbahn-Actien & fl. 20. . 
197 ven Wagneritangen 1. u. 2 GL. veranidlagt iu... . 706 fl. 28 fe-| junge Leute mit den nöthinen Borlenntniifen, | Rrcin-Nahe-Bahn & Thle 20 „ - 
1 Mt ln, Den "len Orte | 0 Efimanenin, de — U net], 
— Banden fer “este yo ar * —— 376 fl. 41 lx.! Neuſadt a aardt. 8 — b f. 600 
y Sclofierarbeiten, 2 . Baer. 4% Pinlz Nordbahn-Aeci. & fl. MO 
2 Be te | zn 0 | —J— 
. eicen Sceitholz, tnorria und| " TB fl. 54 fe Dffene Lebrlingsitelle, b2% Ocsı Büd.Lomb.Staatah,hfr.500 208% 
anbrüdiq, 4 u 5° I 6) Olaterarbeiten, veran- 1770°%] An dem Zuc- und Modewaaren · Elisabeihbahn hi 200 Zime 4 = 
22 : , eihen, fiefern und ger fl RE 148 fl 8 Le.|Seicite der Unterpeidhweten iit unter fehe | 826 Han Westb Ast at Ans? 2% 
miichtes Brügel 7) f — BE a ai gänktaen —*258* iofort ober Oftern eime| : 


ebrlingentelle ben, H 
i d Ben 31. Mira 1870. a = = 
Wilde & Glaufi- Ri 5* Ladw.-Pr Obig. ;, Tun 
— — — — 14 to. 2 
ar era ZTüdtige Sandformer 2ER Ce de. ie 


Zufammen . - Zals HL. 14 ir.| euitadt a 


sm gegen 
—— — — Bet In 5% Böhm. Westb. Prior I. 8. 67 


* 2 Em 67 
steuerlrei, neun Em. 


sagt 


L1827%] Ein braves. Tolide 3 Madden aus | 5% 
er damuſe wird in eine nie einer | 5% 
tawerei als Ber perion geiucht. Ein 

teitt sogleich. ı Wort jagt die Erp. d Bl: 


do. 






Burfholder, 


1979] Eine Ziegelei am Rhein, mit — 
ige Ben Bayer a a Pachlanı Seilergeſellen, — 
zu billigen Preifen. ei und ausgejeichnetem Abjah,, tit|gemanbte Arbeiter, finden dauernde Beidhäl | kanı-D 
"G Sverting | BE — 
in Mannheim. die En. & Fi I@el in Kirchbeimbolanden, [199% 





Fa ü Baurde Buchbruderei in Qubmigsbafen a Rh za: 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nero. 43. 


1Q r (3ooolk 


Beilage zu 87 des Pfäbifchen Kurier. 


"Rudwigshafen, Mittwoh 13. April 1870. 


* Rechnungs Abſchluß 
Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 


für dad Rechnungs-Jahr 1869. 
1) BrämienEinnabme 


@inuahme | t. 
für 272.490 ee Verfiherungen unb jmar: 


Verfiberungen aus dem directen Geſchaft mit 





















1,728,094,595 IL 8a —— Prämie 6,827,196 fl. 49 fr. u 
; derfiherungen aus bem imbirecten (Rildvwerficherungs-) ’ 
934,884 1F un ee m Prämie 2,0875 H._ 4 Ir. 
3,368 N. Vernerungsiumme wurden haar vereimnagmt Eee ee“ Prkmie 7,914,719 ML dB fe, 
vn en bierzu! Fan dyeftelte —— ms dem Rednunge-Juhre 100: s 
2,491,608,088 ft. Verhiderumgslumme, . . ee Mrtmie BOT fe. 


5,145,507,588 N. Verherungbumne, 00» Beämte 11,148,4 
süglih ber von vorflebenber Brämien-Reieroe aus ises in Bidverfiderung gegebenen 
549,768,505 A. Dee derumgsiumme, . 20000 Bramie_ 1583660 50 le. 


2) Rah vorläbri eigen Rechnungs Ab ſchluſſe naruhelnellie Reine fr nnd si seaaice ao Brandiääben ee TRTABE TE — Fr. 


0,008,776 














movon buch Rüädverficherung gebedt waren 454,150 
3) Be te Binien: 
l 5 laufenben Seat . a ae ale ae en ee ee ni 108,704 
b, ans dem Reiervefand: . A . 2 219,486 
4) Ueberihuß an Provifiom_ıc. = kun, cauen Selig Die selten weinal. ein beidt Haeturen, ofirgebäbren u. J m. 63,569 
: Gewinn an Agio auf Efiecten . 5 116,541 
6) Gewinn an Agio auf Baluten 1,35 





7,185 


1 Deberihuh aud. der Wermalten: ber Geſell ſchaits · Grundſtücte 2185 


8) Theilmeid zurüdempfangener Betrag der bei Eintragung ber Gefellichatt in das PER ya Sannaver im Jahre 1865 Kalt Stempelarbühr | 


Ausgabe. 


1) Agentur· Proviſion und Tautiemen ans bem dirceten und indltecten Geichälte . WE — 
2 rn Bermaltuerigetoßiten für ben dies ahrigen Okichältebetrieb : 
n Brbalt dei controlirenden Mitgliebes bes. Bermaltung&-Rathed, bes Borfikenden im 2 und feines Stellver · 
treiers, des SeneralDirectors und bes Director⸗ 
on Debzelte dor die Beamten, nusthließlih desienigen in den von RI Geeiitett dire sermaltcen vererab. —2 daude Agenturen 
an Lecal⸗Mierhe einklilih ber meet 
an Porto 
















an Insertiondgebäften 1 . i R ; n . 5 > 
an Apentarloiten, Reftatigungdlolten für Agenten Fig x . a . . . 8 
an Konen für verbrauchte Druchachen men ae ee et ne Fe 
für feine Berenulofien, 84 äder and Ehreibmaterinlien . 2 2 20 1 nu 
Mbichrei bung auf das Irwenta B . - . . + . . 
an KHoiten der Yubiläumsfeier der Geſellchaſt am & "September rd f . . x 
on Juſpectionb und fonitige Keiseforien und andere allgemeine Geichäftäloflen “4 
3) Beitr emeinmnüßigen Iweclen: 
* ag — —— Rettun, spereine, — x 
pa der Venfionstafke ber Beamten . a " 
4 in * Steuern: 
ae m verſchiedene Staatbrhörben . 
a veridiebene Kommunen . 
an Gemerbeiteuern hür Agenten Pr 
6) Die Belellidaft it in biefem Iabre von 5,5165 Brandichäden betroffen: 
vergütet murben bis 31, Dectinber . : a ie . 5,008,9%2 fl. 18 Ir. 
abzuglih bei Eriakes aus ben Rudoerfiherungen A Far ee! ._,2.839,410 9. 14 Er. 
zurüdgentellt wurden: Ze At. | 
für noch nicht regulirte 618 Branbihäben — tere at See ven 1012.87 — fr. j — | 
abzüglich des Erinpes aus den Rüdverfigerungen . . Zr 581,887 MH. — fr. ‘ 
Seitens ber Seeliseit find mithin an Brandichäden incl, Rote im Rebnuntian ue⸗ Dahl: 
auf altere Branbidibe! r 710,706 8 te, 
anf renhichäden aus bs Tauferden "Rehnungsiahre an HR. Die, 
urüdgeltellt an noch nicht liquide Branbihäben 2002 1012887 Hl. — fr. 
in Eumma 6021,70 fl. 18 fr. 
6) a Rüdverfißerungt-rämie für bei anderen Geſellſchaften geihloffeme ing in debe von br an 674 I Vernicherunas ſumme, wveeemn abmalich 
des veruiucten Rabatts . . 2.322.776 44 
b. Riftornirte Uramie für mieber anfgehebene Berfiherungen und war: 
aus bem directen Geſchaſt ur ee ee damals | 
aus bem inbirecten (Rüdverfiherungs) Saqa....... —— 36 764,181 14 
7) Burüch ke al 10807 Re Be — F — — 
ür 2,841,176,547 zriherungetunme, en Prdmie 521,208 ſl. 64 fr, 
abzüglich ber hiervon in Rüdverficherung gegebenen ' 
643,175,621 fl. Berficherungdiunme, er Prämie RB. 14 Ix. 1,785,059 | 40 
von ber 4 55 Rechnung wuendarlelen ðͤrabin diaerre gelten: | 
f ee an an 1,551,086 fl. 57 fr, 
hir Be > ern 24,002 HL. 43 fr. 
m... ” " "m 
8) Verluft an Agio auf Contantn . . eo.“ En 26 — rad m 42 
9) Ab reibung auf bubidie Schulden 2 . fi 
8 WÜbihreibung br& Ueberſchußes aus ben —— der arlamateı — ber Gelellichaſt (ride Einnahme sub VY % 
11) Abgelegt zum Gegtiſications · und Dispofitiondfends für die Beamten und Agenten ber Geielliait, ſaut & 43 bes renidırtn Statuts don 1867 . 46 


12) Reingeminn bes Aechnungs jabres 1969: 






a Zantieme an den Bermaltungs-Ratb, u — - den — ee tz — 
b, Tividende für 5009 Actten & 134 fl, 45 tr.. ann et te ne ET N. — Ir. — — 
Magdeburg, den 1. Januar 1870, 2 | 


Veberfiht des Gefhäfts- Betriebes im Jahre 1869. 







1) — Ver ſiche rungen: 






etzugen aus dem Jabten .248l,Abs ss fl. Berfiherungshumnme mit Prämte . X 
im Sabre 1859 geſchloſſene 35 ‚490 wene Derfiherungen und jmar:' 0,200,708 4 
03,959 aus bem birecten Geſchaft »  . 1,728,984,895 fl. Derfüherungsfunme mit Prämie 5,827,198 Hl. 50 fr. 
108,531 ansbem neisechen Raten) . : 
Geſchaft Fi 954,934.885 HL Berfiherungdiumme mit Brämie__2,087.522 fl 64 fr. une | 4 











11,145,427 
9,74.40% 


Sefommt-Präme . — . [ 20,079,783 


Summa der in biefem Jabre laufend — *85 EEE » ee der vereinmahien Drämie 


2) Berner wurden auf mehrere Jabre mit jährli nn 
1,069,229.299 fl. Berficherungsiumme, und in Prämie rt m vereinen >» 2 





Ueberficht des Activ- ="Bermögend ber Gefellſchaft am 1, Januar 1870. 


« 8,750,000 
„1.06 489 


1) SrunbGapital in 5000 Stüd Acien & 1,750 AL : J 
Reiervelonds te ee ZEN var aa ee 

2) Vrautien· Reſe rve der baar sereinnabnten eämie: 

3 ———— I. in wen 8 ar he Fe a ee 


lic; der I Rad⸗ aen benen 
648,195,621 fl. Ber ——— in Berfiherung 


hiervon valebiren für 1870 . ä PR 2 R ei x x . 1,561,066 — &7 tk, 
” ae en Iabıe . BER u Bean Et IuR: eye ar Fi 234,902 fl. 43 fr, 
Aurüdgelte erwe_filr angemeibete, noch n Kitden . Fe u re gr 
abzüglich des Eriates aus ben Rüdverfiherun Lu gr a FE ee ng 
Prümien-Referbe der noch zu bereinnahmenden Prämien: 
auf 1,059,229,299 |. Verficherungslumme mehrjähriger Berficherungen mit H mit jabe licher Prärnttensablung .  - . 0. 


. Brämie 3.421,29 fl. 54 fe 
Prämie 1,635,264 A, 14 Te, 


 1012,687 fl — Ir. 
.. Ba1,687 A — fr. 
Sunimng 


— fr, 
18 fr. 


9,74,406 A. 18 fr. 


Nachweis über Anlegung bed Actio-Bermögend ber Sefelfigaft u am 1. Januar 1870. 


Jueoiieteriie Vorberungen . B 
arlehenstorderungen gegen Ganbficerbeit ß . ee ae Eh a a i 








Stastspapiere und Effecen: a; * Geuriweiit am Bi. Der. 
Bayerikhe Vramien · Anleib⸗ Fe er 7 — fr 9,7 — * 
Bergide Dlärtiiche Eiienh Br. Helen led |) . .. Wer se ın575 . — ir. . 53 fr. 
BeraithWärliihe Eiienble Act, IL Emil, IL B en 1093,06 0. — Ir. 78.148 7 ir. 
Berlin: Stettin, Eiſenb. Pr» Act IL Emil. . — J E 4026 HM. — Ir. 31m Tate 1 
F Koln · Andern. Eiienb-Vr- Yet, HL. Funſſ. EI An a a a een 17,850 1. — kr. 14.115 L 58 ie | 
Köln Blinden. Ciſenb · Pr·Aca. IV. Emih. en ru ei Tara har 26,250 fl. — fr. 2100. — tr. I 
Koſel · derterag Eiſenh. Ei IN, Gmif. . . i F Be s 5 . — fr 13.25 4 — te, 
Dortmund Sc it. Ehenb · Ad L Ere . . Pe FE a — tk, 4318. Te 
Diüfleldnrt ‚Elberf, Eiienb Br A, i. Cuin — OR ae ee Per kr. 14135 #. — Ir, 
Rurheiftiche Yocie . Kr PL er a ———— "16 fr. 27,10. le | 
Kurmärhide D !igatisıeen Hr por. “ Pa w rn . . _ fr, 11,080 fi. — Ir. 
Manbeburg-Peipgig. Eiſenb. · Stamm Bct Lit. R Fe er | . Per n — fr. oT — fr, 
agdeburakerppig Eiienb.-Er-Obligationen Er “ . — Ir. 31.12 fl. 30 tr, 
Wagiwkur — Erienh Stamm . 5 . Pi Ar ‚ . . f — ir. 24,301 oe | 
Oberihlefifche Eiienb-Pr,Xa, Lil, E ee — Kt. STH Tee | 
Blandbriete bet nah Eredit-Rerbarbes ber Proving Sadien A . 30 fr, Bea | 
Aubsost-Ereielo, Fiierb-Pr.-Het. U, Emil, . y 3 . . s n s — Ir, 8,137 IL 46 Ir, 
Schleſijche Pianbbrieie . . a . “ . s . a a . . 90 Ir, al, fd. oe, 
Schlesu — enbe rd ae... 02% Fe Ta Vase ' on ve a ı 2 ATI 15 tr, 
Fbltringtihe Eiienb-Stamm-Hit, Lit Bee ee ae en — fr. 27,562 1. 90 Ir. 
Wetpreubäiche Blanbbriete 3 DÜeL 220 Er ke Be; 
Summa 777,106 HM, 16 Er. 4 47 fe 
Ausländiihe Haatlid garantirte Gunter. Obligationen * Bm dur Bededung ber l 
betreffenden Prämien-Relerwen a v .24 85 Ir. 105 A te 9 
2.085,09 r t. zum ——— 
Hd im Bortefrwille und baarer Gafienbeitenb . f TRBEr ee GEN Ber R . : 2 7% u \ 
lertb der Grunditüde der Gkiellichaft (fofterwerth 1,021,416 A. 2 kr.) FO er . 
Werth bei Anventariums in Magdeburg und ſammtlichen auswärtigen Eompteiren und Agenturen ber Beiehtächt . u ana > 
Guthaben bei den Agenten der riellihaft und anderen Debitrm : . . . Er | 
Depotwechbel ber Hchonäe . . . ee ee E ae er er 
Referne: Fonds: Rominalwerih. Uingetauft au: 
Haden Dißeer! Eiſenk · Vriot · Ict. LEmiſſ. 2 10604.800 ke 92,166 fl. 16 Ir. 
“Düledort, ElimbrBrelor-Hc. U. Eule 2 37,050 f. — ir. 50,081 fl. 23 fr. 
Berlimenin Eiienb,-Brior. Act. I Em. 30,450 fl. — tr. 24,921 4. 7 te. 
Berlin-Steitin. Eiienb,-Urtor.-HAct. Me Ent. — — 64 12,425 H. — kr. 11,187 fl. 4 fr. 
Roiel-Dderberg. Erieub-Prior.Hct. 1 En una EP ar ae a ee 13,087 R. 80 fr. 11,277 N. 26 Er. 
Roiel-Trerberg. Ertenb. Drior- Het. 1. Emii. 22 8 2 2 er a BU = 115,743 R. 41 ir. 
Roiel-Uderberg. Eitenb.-PBrior.-Wct. II Emiil. FE a a er ep a a 87,0 FL — Er. — fr, 
BüheldorhKiberfelb, Erfenb-Brior. Act. I. Serie mt 2251 — fr. 1383 f. 15 fr. 
Mandbrieſe des landichaitl, Eredit-Werbanbes ber Provinz Sachſen 95,487 fl. ao Ir. 85019 A. 2 Ir. 
. Summe  515,5:5 I. — Ir. een Nn F 
obothelariſche Fot deru 638,025 fi. — Ir. 
tbaben bei ber Diagbe! ar Feuerver ſiche rung · Gel· ſchaft Ba nn a A et A ah. 7er 
as 
Nicht abgebobene Dividende aus 1868 und früßeren Babren © 22 u... 687 fl. 45 Ir. 
Diriende pro 1869 . i en Kant. — fr. 674,437 I. 45 Ir. 


Tantieme für | * Bermaltungs Rath, den General: Director und den Direcior 

ABI IL 7 fe., abyüalih des bereits asablien, —— ee nu fl. w & Pe 
Befland bes Selneatione- und Slbveftionäienbb . Pr A N: 
Erebitoren der Eehelliait - - a ee at ee ti Te 


Magdeburg, ben 1. Jamuar 1870. 


71,823 fl. 87 kr. 
11,652 fi. 7 fr. 
721,724 1. 9 fr. 


Summu 


Auszug aus den Nechuungsabichlüffen jeit Gründung der Gefellſchaft, 


mithin für die Rechnungsjahre 1845—1869. 






















































































Samme der | Radoramir 4 Ast tie Srant· Xe⸗ 
Rede in tem deireſ · Ar 5* für Bei anderen] 5 Beyabtıe ichären (int — 2v⸗0 
jenen Jahre | "ungajapre e5 y tur Rndeer- geſtaue | peefenefsann, 
nungt- a Baar verrik» er Rud- g 3 Pirantſchaden. —*5 nn Srimden- 
em Yer- werfiherenger 9— träge ber Vet · 
—e wahr Briat. une Miflerni. | =” danıe geredi. zeferue 
fl. ki 9 e fr. 





















































29003 h 16 oa | _ 
840 11104423 =) Rue | 22 - 
1847 VKU IE s 212971 18 -— 1777: 
1848 1a 4 24742 23 — 
1349 —D 6 14 AG | 48 _ 
1850 244212317 44 26 232031.120 2 
1851 25H Er) 46 244955 ; 13 40 
1852 SOTANHHL ha 27 22 44 
1853 61023796 3 24 77 11 
1854 62053615 33 u 46 = 
85 WTEND — 3 — 
1858 1117750138 54 22 104802 | ı 52 
1857 1216999780 3% 15} 1857672 | 5 4 
1858 131026951 3 2 211494 | — = 
559 E. 0 7 E 
1800 4 2 1650233 | u 62 
1861 5) 49 2172700 |28 4 
1862 22 2508542 | 35 21 
1863 46 23654 |22 9 
1804 5 2308316 |26 8 
1865 BR16 | 3 1 
1866 3107272 | 57 [} 
1867 3159237 | 11 10 
1868 4751617 [40 4 
1809 BIETER 14 





14508667 | 5 


Magdeburg, den 1. Januar 1870, .. 


Magdeburger Feuer· Verſichtrungs · Geſellſchaſt. 


Für den er ua Der General⸗Director: 
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Verantwortliche Redactien: Bhb. Gebharb Gtay. 
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05.) — 
1900 | — 
am3108 | 41 
ara | ıı 
sam | 37 
150,483 18 
180732 | — 
7,000,000 | — 


1,05,539 18 
13,50 


5,197 — 


12,112,758 [2] 
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Baur' ſche Buchdruclerei in Qubwigähafen a, Rh 


Er 














älziſcher Kurier, 





Ta Pfälsiihre Murier erfpeint Mali, mit Musnahme des Montags, und mil mögentlih rei Unterhaltungsblättern. Derſelbe deſtet wierteljähelih A 1. 80 fr, jemogl burg 
die Vyedltien als durch die WoR bezogen. Iuferate werden mit 3 Rreuger die vierjpaltige Pelitgelle ober deren Raum bereiönet, 





AM 88. 


Ludwigshafen, Donnerstag 14 April 


1870. 





* Zudwigähafen, 13. April. 

Unter, ben ren, melde vom Gerücht als 
Nachfolger des F Bilbofd Weit genannt murben, 
befindet ſich auch der Hofcaplan Dr. Schreiber, Dies 
fer ſcheint jeher empfehlendwerthe Eigenihaften für 
ein derartiges Amt zu befigen, benn das ultramons 
tane „Mainz. Journ.“ bringt einen Heinen, aber 
giftigen Artikel gegen ihn. 


In Betreff bes Entwurfes eines neuen Tor: * 


und Stempelgeſetzes iſt uns file bie nächſten T 
aus competenter Feder eine Kritik zu —9 welche 
bie Unannehmlichteiten des Geſetes für ie 
barthun fol. Die Auszüge aus bem Entwurf, welche 
ber „Kurier“ bringt, find Hoffmanns Gorreipondenz 
entnommen; und jelbft ift ber Entwurf noch nicht 
jugegangen. 

Ueber bie bem Deutfhen Follparlamente zu 
machende Tarifvorlage läßt ſich ein ‚Berliner Gorres 
—— der „Elberf. Zig.“ folgendermaßen ver⸗ 
nehmen: " 

„Die Urtheile der Prefje lauten wenig ermus 
thigend für das vorausfichtlihe Schidfal der Vor⸗ 
lage. Es ftelt fih mehr und mehr heraus, bof der 
praftiide Aern der Reform eine zu erwartende Mehr: 
einnahme aus ben Zölen von über 700,000 Thlr. 
ft, und zwar würde biefe Mehreinnahme nicht einer 
vermehrten Erleichterung und bemgemäß Vergröhe⸗ 
zung bes Goniums, jondern ber einfochen Koller: 
höhung entfließen. Hr. Camphauſen gelangt zu bier 
jem Fiel, indem er den Grunbiag, den er für die | 
Tarifreform aufftelt, nicht nah allen Seiten mit | 
Conjequenz burdführt. Dies zu thun war aber un | 
jo mebr geboten, ald bie Stimmung tes Bollparla: | 
ments für Steuererhöhungsvorigläge aus der legten 
Seſſion genügend bekannt ıft. | 

„Dr. Camphauſen geht von bem Princip aus, | 
daß die größere Steuerlaft auf diejenigen Waaren zu ı 
mwälzen ift, für welche ein Mebreonfum- vorausfidht: | 
lich nicht erzielt werden fann, währenb alle biejeni- 
gen Artitel zu erleichtern find, deren Gonfum fidh | 
dutch Berreiung von ſonſtigen Hemmniſſen fteigern | 
läßt. In welcher Weiſe aber finden wir biejes Prin- | 
cip in der Vorlage verwirkligt ? 50 Artikel werben | 
vom Eingancszoll befreit, 29 erfahren eine Ermäßls | 
gung; ber Steuernachlaß aus bieier großen Anzahl | 
von Waarenjorten beläuft ſich auf Die winzige Summe 
von 640,000 Thlr. Artitel erfien Bedarfs können 
fomit nidt darunter fein, fondern nur folde be: 
ſchränkten ober ſehr beichräntten Bedarfs. Die wid: 
tigiten find Neis und Baummollgarn ,; biejelben fie: 
ben innerhalb des Princips und haben ihre nicht zu 
unterichägende Bebentung, um jo weniger können wir 
aber ben übrigen Artileln allgemeine Bedeutung bei« 
meſſen. Bor allem fehlt in dieſer Kategorie bas 
Robeljen. 

„Huf der anderen Seite wird Kaffee mit einer 
Erhöhung bedacht, und das ericeint bem Princip 
Ichnurftrads zumider. Der Behamptung, Kaffee ſei 
fein Artifel eriten Bedarfs und vergrößerter Con⸗ 
fumtion nicht fähig, wideriprechen die Zahlen. Auch 
bie Vorlage geiteht dies inbdirect zu, indem fie bie 
Mebreinnahme aus ber Erhöhung auf 1,400,000 Thlr. 
beziffert. Die Erhöhung einer einzigen Waare niebt 
mithin 740,000 Thlr. Mehreinnahme über den Auss 
fall, den die Steuerermäßtgung auf 79 veridiedene 
BWaareniorten bewirkt! Hält man biefes Verhältniß 
vor Augen, jo ericeint die Zuſtimmung bes Poll: 
parlaments gang undenkbar.” 


Die Minifterkrifen in Bien und Paris ſtehen 
noch auf dem alten fyled. Bezüglich der Loſung der 
erſteren ſcheint nur joviel ſicher, dab Graf Taaffe, 
der ‚urjprünglic zum Gefandten in Münden beftimmt 
wer, als Winijter bes Inneren in dad Gabinet des 
Grafen Potozki treten wird. Bezüglich der legteren 
ift es wohl feinem Zweifel unterworfen, dad Hr. Ol⸗ 
lwier über den Heger Rouber den Sieg davon tragen 
wird, 


a nn 


Pfalz | tebaft 


Deuiſchlaud. 


* Münden, 11. April. Der König bat 
an ben Univerfitätsprofelor Dr. 3. Huber bas 
nachſtehende Schreiben gerichtet: 

„Diein lieber Uni töprofefior Dr. Huber! Die 
ven Jhnen verfaßten und während ber lehlen Wochen in 
der „Allgemeinen Zeitung” veröffenilichten Artilel über das 
Vapfitgum und den Staat haben dur die ebenfo geifivole 
als durchdachte Behandlung bes Stoffes in hohem Grade 
meine Mufmerfiamfeit erregt. Es gereicht mir flets zur leb · 

ften Befriedigung, wenn Ich wahmehme, daß die großen 
— % ragen der Gegenwart durdy Träger beut- 
cher Wiſſen chaft eine freie und offene Beipreung finden. 
if mir daher Bebürfnig, Ihnen für Ihre gediegene, mich 
Arbeit meine vollfte Anerfennung augzu · 
wiprechen. — Indem id; Sie meines ſteten TBohlmollens 
jorpie der Foridauet meiner igten Gejimmangen berfichere, 
in ih Ihr Sie hochſchähen önig Ludwig. üns« 
hen, den 10. April 1870.” 

* Berlin, 10. April. Das ſchon ermähnte 
Mahlmanifeft der Fortihrittäpartei 
lautet folgendermaßen: Der Wahlverein ber Fort: 
f&hrittspartei, getreu ben leitenden Grundſähen bes 
Parteiprogramms, ſiellt bei ben bevorftehenden Wahs 
len folgende Punkte in ben Xordergrund: 

Bürden Reihttag. 

l. wen der deutſchen Ginheit auf frieblidgem 

je; (erweiterung bed Worbbundes zum deutfchen Bun ⸗ 

ate, beihalb Ausbildung der Bundesverfaflung in frei» 

an Entwidelung,, bejonders durch Einführung der 

echte und eined verantwortlidyen Bundeöntinifteriums 

in diejelbe, wie durch Gewährung der Diäten am die Ubge ⸗ 
orbneien, 

11. Verminderung ber Muitätlaſt durch Berringerung 
der Frieden aarmee u Verkürzung ber Dienfizeit. Unter» 
ftügun, = auf allgemeine Abrüftung in Europa getichtt · 
ter Beitrebungen. 

it. Reine Steuererhöhung, vielmehr Verminderung der 
beflebenden, zunädft durch Bejeitigung ber die ärmeren Hiaje 
fm — drũdenden Verbraugäfteuern auf nothwen · 


dige Lebent bedũt ſniſſe. 
IV. Gleiches Recht für Ale! Allgemeines gleiches 


Wahlcecht wie im Bunde, jo in den Einzelſtaaten. Weiche | 
humanen und Zucan Ausbildung durch 


Möglichkeit ge 
die freie und unentgeltliche Vollsſchule. Schuß für Leben 
und Gefundheit der Stoatäbürger. Gewährung der vollen 
Freiheit und Rechtsſicherheit des Berei end, Abweiſung 
jeder Ausbeutung des Staated für die Sonderin eine 
Iner Geſellſchaſistlaſſen, mögen diefelben Seitens bis · 
privilegitten Stände oder Seitens der focialiftiichen Ar⸗ 
beiterparieren geltend gemacht werben. 
Für Das Abgeordnetenhaus. 
u H Volles Strurrbewiligungsreht des Abgeotdnehen · 
uſes. 
N. Selbftverwaltung in Gemeinde, ſtreis und Pro- 
binz. Verantwortlichteit der Beamten vor dem Richter. 


Fraukreich. 

O Paris, 11. April. Die Lage hat ſich ſeit 
geflern wenig geändert. Hr. Buffet beharrt bei 
einem Nüdtritt, weldier angenommen iſt, obgleidh 
das ee. Blatt noch Stumm bleibt; und man 
laubt, dag auch Hr. Daru im Laufe bes Tages 
eine Entlaffung geben werde. Der Beginn ber heu⸗ 
tigen Rammerfigung war wieder fehr flürs 
mid. Julius Favre verlangte Erflärungen über 
den Rüdtritt Buffets, „welder im Miniſterrum vors 
zugsmeile das Princip der parlamentariihen Regie: 
rung vertreten habe,“ Es ſei für Niemanden ein 
Geheimniß, daß er nur aus Achtung für die Rechte 
ber Kammer fein Portefeuille niederlege. „Aber freis 
lich — fügte Jules Favre hinzu — das Miniſterium 
ijt aus einem parlamentariichen Minifterium ein Mis 
niſterium ber perjönlichen Gewalt geworben.” Burfet 
antwortete für fi felbft mur mit großer Zurüdhals 
tung: die Gründe feines Rüdtritts feien Jedermann 
bekannt. Er wolle eine Baum geichlofiene Debatte 
nicht wieder eröffnen. Ollivier vertheibigte das Gas 
binet gegen ben Vorwurf, es ſei ein Miniſterium der 
perfönligen Gewalt. 

Die Vorbereitungen zum Blebifcit geben 
ihren Gang, obſchon über ben Text befielben noch 
nichts fefigefleßt. it. Die Präferten haben im Mi: 
nüterium bes —— unter der Sand im Gas 
binet des Raifers) ihr Stihwort erhalten. Dllivier 
machte in ber vorgefirigen Eigung des Geſehzgeben; 
ben Rörperö fein Kehl baraud, dab die Regierung 
bie von ihr verfündigte Enthaltung in MWahlangele: 


genheiten nicht fo verfianden wiſſen will, daß fie in 
vollitändiger Unthätigkeit verharren werde; fie hält 
es vielmehr für Pflicht, die Wähler möglichſt zahle 
reih „zum Serutinium zu treiben.“ Diefer Aus—⸗ 
drud tjt ſeht durakteriftiih. Sicherlich werden bie 
Wähler wenig Eifer zeigen, für das Plebifeit fid zur 
Bahlurne zu bemäben, wenn nidt die Präf eten und 
ihre Trabanten bie Treiber machen. John Lemoinne 
ſchreibt dad der politiſchen Unreiie des Wahllörpers 
zu: wenn nicht die Verwaltung die Ubſtimmung or: 
ganifirt — meint er — ſo werde der Mäbhlerichaft 
zu Mutbe fein wie einem Blinden, dem jein Hund 
und jein Stod abhanden gelommen..... Das $le: 
bifeit fo zu fallen, daß die Antwort, das Ja und 
das Nein, einen vernünftigen Sinn hat, das wird 
unter diefen Umjtänden freilich fchwer vein. Emil 
Girardin ſchlagt zur Vermeidung jeder Zweldeutig⸗ 
feit vor, drei Punkte dergeftalt auseinander zu hate 
ten, daß Diejenigen, welche für die Umgeflaltung des 
Kaiſerreiches im Sinn des Senatusconfultes find, 
mit Ja antworten, Diejenigen, welche das Railerreic) 
in ſeiner alten abiolutijtiihen Geſtalt wollen, ſich der 
Aojtimmung enthalten, und Diejenigen endlich, wel⸗ 
de das ſtaiſerreich überhaupt nıcht wollen, Rein jas 
gen mäffen. Aber die formel ? 


Bayeriftce: Landtag. 

5 Münden, 11. April. (Den Eingang bes 
Berichies über die heutige Sıgung der Abgeorduetens 
fammer, die Weantmwortung der Mahr'ſchen 
Interpellation, haben wir bereits im vors 
ausgenangenen Blatte mitgetheilt.) Hierauf fam der 
Vortrag des Referenten Dr. Diepolder 
über die Nechnungen der Staatsfhuldentils 
gungsanjtalt für die Jahre 1866,67 und 1868 
ne Verathung. Bei der allg. Staatsſchuld erbat 
he v. Stauffenberg Auillärung über die Art 
der Nüdzablungen außerhalb der Verlooſungen, die 
der Kınanzmaınifter dahin gab, daß in Fällen 
rechtlicher Verpflichtung oder fünbdarer Schuldpoſten, 
ferner an Stijtuugen ober Gemeinden nah vorgän— 
giger Vrgutadytung ſeitens der Cutatelbehörden, und 
wo das Herar davon Vortheil babe durch Vereins 
jachung der Geſchäſte und Verringerung ber Katafter, 
an Private aber nur in Heinen Poſten von 100 bie 
500, felten von 1000 fl., wenn dringennes Bedürfe 
niß amtlich beftätigt ſei, Heimzahlungen außer der 
Verloofung gemadt würden. 

Die fermere Frage v. Stauffenberg’s, 
ob, da an Private nur auf eingereichte Getuche 
heimgejahlt würde, unter dieſen eine Auswahl ges 
troffen oder alle berüdjichtigt würden, wurde dahin 
beantwortet, daf, da nur wenige Geſuche eingıngen, 
in der Regel allen entiproden werte. 

Ueber bie Penfionsamortifat.ondkafje und über 
bie Eiſenbahnſchuld kommt «4 nicht zur Diecuſſton. 
Dezäglih der Grundrentenab:ö ungelafle hat Re— 
ferent im Ausſchuſſe, im pınblid auf die Bitte 
ber Kammern von 1561, auf die Geſehesvorlage 
von 1865 und auf die vielen im diefer Richtung eine 
gelaufenen Eingaben den Antrag geftelt, eine Ge: 
jegesvorlage am den gegenwärtigen Landtag zu er= 
bitten, welche a) Die ammmitäteumweiie Rüd zahlung 
der Bobenzinscapitalien an der Grundrentenablöiungs: 
fafle, und bj eine weitere Ueberweifung von Grunde 
tenten ber Stiftungen, Gememben und Private; 
an bie Grunbrentenablölungstaffe herbeizuführen 
— fe. Der Ausihuß hat dem erflen dieſer 

nträge nicht zugeftimmt, weil jwangeweiie Rück- 
kebuns bie ohnehin gegenwärtig bedrängten Grund⸗ 
efiper noch mehr belaften würbe. Referent beflirs 
wortet dringend Den jmeiten Antrag. 

Dr. Grankfenburger fit den Präjudicials 
antrag, die Berathung Über obigen Antrag fo lange 
a bis ein geftern eingelaufener Autrag von 
7 adeligen und 2 ftänliicen Stiftungen in Nürnberg 
im Ausſchuſſe erledigt it, weil legterer bereits einen 
formulirten ®ejegentmwurf enthalte, mit dem mar 
Beit gewinnen und mehr erreichen werde, als wenn 
man die Staatsregierung um einen Geſehentwurf 
bitte, Nahdem Dr. Freytap gegen und v, 
Stauffenberg für den Präjudıcialantrag ges 
ſprochen, wird derſelde mit 70 gegen 60 Stimmen 


verworfen, wobei Hr. ©. Fr. Kolb mit ber patrios 
tiſchen Partei fiimmte, 

Hierauf empfahl Dr. Freytag ben Antrag 
angelegentlih, ba der Befiyftand ber Stiftungen burd) 
die eingetretene — des Grundbeſitzes 
wodurch Grundfiüde mit 1 bis 2 fr. Bodenzins ent: 
fanden, reg fei. Deren Pecception ericheine 
mehr als Bettelei, denn als Berechtigung, bei Nicht: 
bezablung ſcheue man vor ber lage zurüd, und 

tichenten fünne man den Betrag nicht. Dagegen 
ie ſelbſt Die Rüdzahlung mwenigfiens ber Kleinen 

odenzindcapitalien nit, ba man 25 und 50 fr, 
nicht zinstragend anlegen lönne. Da helfe nur 
Ueberweifung an die Gruadrententaſſe. Redner 
widerlegt Die dagegen im Ausihuß vorgebradten 
Einwendungen. Die Vermehrung der Staatsfhuld 
beit he mur auf bem Papier, weil das Neguivalent 
vorhanden fei, Die Bermaltungstoften könnten gleich 
abgezogen werben, ber Cours ber Staatspapiere 
leide nicht, weil die emittirten Schulbicheine meift in 
fefter Hand blieben. Der Staat allein lönne bie 
Heinen Beträge jammeln und anlegen, er babe dazu 
bereit3 feine Organe und bie Erhaltung bes Stif⸗ 
tungsvermözens Liege in feinem Intereſſe ‚ 

In ähnlicher Weiſe ſpricht fich der Abg. geiftl. 
Rath Söllner aus, ber bie VBerfäumung ber Präs 
Aufiofrift für bie Ablöjung bamit entihulbigt, daß 
Niemand die Heriplitterung und Entwerthung bes 
Grundbefiges habe vorausiehen fünnen. Zudem jeien 
die Kataſter jegt nur Befigverzeichniffe ohne Ermähs 
nung der Laften, ſo daß beider Trennung des Hypo⸗ 
thetenweſens vom Notariat der Ichteren bei Beſih— 
veränderung gar feine Erwähnung geſchehe, dadurch 
aber das Eigenihum an Bobenzinien gejährbet fei. 
Zwangsabldung gehe aber in jegiger Het nicht an. 

Viinifter v. Br etihner mieberholt die im 
Ausihuß vorgebradten Gründe gegen ben Antrag, 
den er ohme gleichzeitige Zwangẽabloſung micht fir 
durbführbar hält, Die zwangsweiſe Ablöfung aber 
jei ohne weitere Bebrildung des bebrängten Grund⸗ 
befiges nit möglich, alfo jegt nicht ber geeignete 
Zeupunkt. Der Untrag fole nicht ein für allemal 
befeitigt, ſondern beſſere Verhältuiſſe abgemartet wers 
den. Dem Staate dürfe man durd Wiederaufnahme 
ber Ueberweifung von Grumdrenten Feine neuen 
DOpier zumuthen, jondern nur die ohnehin ſchwieri⸗ 
ger gewordene Uebernahme der Verception, Die Größe 
Des Eapitals, weldes angemeldet werden könne, jei 
auch nicht annähernd zu beftimmen. ebenfalls mürbe 
aber der Staatscrebit leiden, Die Grundrentenabs 
löiungspapiere ſtänden deshalb nicht höher im Cours, 
weil ſie fundirt ſelen; darauf nehme die Börſe keine 
Nüdicht. Große Maflen von Papieren müßten an 
der Börde verbaut werden, ehe newer Appetit 
komme, Es mwerbe die Emittirung neuer Grundren⸗ 
tenicheine ſich demuach erft bei künftigen Anl⸗hen 
fühlbar machen. Der Abzug von 1 Proc. für Ver: 
maltungstoften im Gejepenimurfe von 1865 werde 
jegt ſchon wegen ber uneinbringlihen Poſten nicht 
mehr reihen. Es jei der Untrag allerdings im In—⸗ 
tereije der Stiftungen, wo aber bie nterefjen des 
Staates Damit collibirten, müßte er ih auf Seite 
lepterer ftellen. — — 

v. Stauffenberg giebt eine Geſchichte bes 
Antrages vom Jahre 1861 an, erinnert, daß Bayern 
ber einzige Staat el, der mit dem Abloͤſungsge⸗ 
ihäfte noch fo meit zurüd jei, und daß, wenn es im 
gegenmwärt gen Verhältniß fortgehe, man nad 270 
„Jahre brauchen werbe, um zu Ende zu fommen, mas 
ohne Zwangsablöjung gar nicht möglidy fei. Da biete 
eber für jegt nicht am Plage jei, fünne man aud 
bie Wiederaufnahme der Emweijungen nicht billigen, 
am mwenigften in Bezug auf Private, die kein Recht 
auf Sicerftelung ihres Befiges durch den Staat 


hätten. j 

. Greil mieberholt die Gründe für, 
Fridhinger bie gegen ben Antrag, ben jo. 
dann Dr. Berfiner vom nationalöfonomiihen 
Standpunft befämpft. Wer bie Ueberweiſung wolle, 
müfje dem Staate die Mittel bazu durch die zwangs⸗ 
weiſe Annuitätenzahlung gewähren. Was dem Ein: 
zelnen zu ſchwer jei, wolle man bem Stante aufbür: 
ben. Der Zwang zur gg | fei aber 
ſchon deshald öfonomifh, weil er eine Steigerung 
des Grundmerthes durch allmähliche Entlaftung bes: 
felben bedinge. Daß bas Beleg von 1848 fie nicht 
gefordert, fer eine halbe Maßregel gemeien, bie an: 
dere Halbheiten nad fih ziehe. Er iſt gegen ben 
Ausihufantrag, aber für ein Geſeh, das bie Annui⸗ 
tätenzablung zwangs weiſe feitiegt. 

Auch Föderer fpridt ſich —* den Antrag 
aus und verlangt wenigſiens die Aufnahme ber jo: 
fortigen Rüdzablung aller Bobenzinscapitalien unter 
25 K in Das Geleg, Er erinnert an eine Brochute 
von Weſtermayer, die 8 Seligkeiten bes Ablöſungs- 
gelehed, aus der hervorgehe, dab bie Herren ji 
unter dem früheren Auftand fehr behaglich gefühlt 
hätten, Jeht wollten fie plöglic bie Webermeifung, 
die ohne Annuitätenzahlung nicht möglih ji. Da 
aber auch dieſe ala eine —— der Laſten nicht 
möglich, müfje die Ueberweitung derſchoben werben. 

Referent Diepolder meint, das Finanjmis 
ſterium könne mit Zuhilfenahme ber alten Katäſter 


bie Höe ber noch nicht eingewiefenen Bobenzinfe 
wohl bereuen, was vom jirangminifter wider 
ſprochen wird, weil viele Laften ohne Entſchädigung 
aufgehoben worden, bie früheren Katafter alfo nicht 
maßgebend jeien. 

Die Anträge auf Anerlennung ber Rechnungen 
werben fobann einftimmig, ber Antrag auf Bors 
lage eines Beiepentwurfs, welcher eine weitere Mebers 
weifung von Grundrenten an Die Grundbrentenablös 
fungstaffe ermöglichen fol, von der Majorität der 
rechten Seite gegen die Stimmen ber Linken ange 
nommen. Es folgt fchließlih Vortrag bes V. Aus: 
ſchuſſes über geprüfte Anträge. 

Münden, 11. Aprıl. In heutiger Reich: 
rathsfigumng wurden die beiden neuernannten 
lebenslängliden Reichträthe, Oberappellationsgerichts: 
präfident v. Neumayer und Gutsbeiger Böding 
eingeführt und vereidigt, ſodann die Herlängerung 
des Landtags mitgelheilt. Hierauf erftattete der zweite 
Präfident.v. Thüngen Vortrag über den erfien 
der beiden Geſehentwürfe, die außerordents 
liden Militärbedürfniffe betr, welder 
nur den Bedarf für 100,000 Werbergemehre poftus 
lirt hatte, in ver Kammer der Abgeordneten aber auf 
ben Bedarf für 75,000 folder nebft Munition redur 
eirt worden war, unb beantragte Namens des Aus— 
ſchuſſes Zuftimmung zu der Faſſung ber II, Kammer, 
melden Antrag ohne Discnjfion zugeflimmt wurde, 
jo daß hierüber Geſammtbeſchluß behebt. 

Hierauf erflattete derſelbe Referent Bortrag über 
ben Beſchluß der II. Kammer, die Abänderung bes 
Art. 6 ber Gemeindeordnung betr., wodurd die 
jwangsmeife Bildung von Bürgermeiftereien 
bejeitigt und die Bildung, Veränderung und Mieder: 
auflöjung von der Zuftimmung fämmtlicher bethei⸗ 
ligten Gemeinden abhängig gemacht worden war, 
Uriprünglih für Aufimmung zum Beſchluſſe ber 
I. Kammer, beantragte heute der Meferent, eine 


bem Targtſehe von 1852, und Bei Merbredien und Ber 
nad, den verktiebemartigen Kuporbruungen für bie ** 
Gexichtsdatteit, ſollen fortan nur mehr die gerichtlichen Stra): 
verfügungen und Urtheile tagirt werden, und zwar bei les 
berirefungen und Polyeiübertretungen mit einer figen Zazt, 
bei Vergeben und Verdtechen aber mit Rüdjicht auf den 
Umfang der Verhandlungen innerhalb eines Minimums und 
Maozimums nach Mo richtetlichet Feſſehung. Der fh 
hierdurch doraus ſichtlich ergebende Musfal am der Tarein. 
nahme dürfte durch die Rücjicht auf die hierdurch erpieite 
Sejhäftsnereinfahung aufgemogen werden, 
. Die in Specialgefeßen für das ganze Rönigreich, fomie 
für Die vechtärbeiniicen dandesthe le andgelprocenen Tor« 
und Stempelbefreiungen wurden mad dein Geſehentwurſe 
burdaus beibehalten , ſowie auch die in Werorbitumgen ente 
baltenen age berüdfichtigt und zum heil noch er 
weitert, 3. B. in Bezug auf Ouittungen über Zahlungen 
aus Stantd- und öffentlichen Kaflen, dann in Bezug auf 
Seugniffe, Urlaubebewilligungen und auf Verträge über 
fäufliche Erwerbungen ſeitens des Staated. Nur in Bey 
die Pfal 3 mußten einzelne Spetialgeſehe in Bey 
auf Tag» und Stempelbefreiungen wieder aufgehoben wer· 
ben, da diefe Beſreiungen mit Rüdjicht auf die bisherigen 
an or jebühren pr ‚wurben ** Aus. 
mu resumgen auf Die übri nbestheil: 
einen Übergregen Ausfall ergeben hätte. ka 

Un die Stelle der im Vergleiche zu den übrigen Ge— 
bübren anormalen Loge für Lehenbrieſe nach 6 Mailen van 
25 jl. bis 1000 fl. ſoll fortan die Befipänderungstoze zu 
Yy und begiehungsweife 1 plüt, bei jedem Mebenfulle, und 
an bie Stelle der übrigen Vehentagen für Confenseribeilung 
u. . m. der Gefushftempel zu 5 fL und für anderweitige 
Eingaben und Beilagen der 10 fr. Stempel ‚für jeben 
Bogen treten. 

Zelegramme. 

„', Berlin, 12. Upril. In ber geftrigen 
Sigung des norbbeutfhen Bunbesrathes wurde 
u. a. bie Braſidialvorlage eines Wahlgeieges für 
den Reichetag am ben betr. Aueſchuß a-wieien. — 
Die Verhandlungen über ben deutfchsenglis 


Modification des Heidsrathes u. Schrent anzu: | ihen Boftvertrag merden demnächſt wieder 


nehmen, welche Bildung und Veränderung folder 
Verbände von der Genehmigung der Diftricts: 
verwaltungebehörbe abhängig madt, während nach 
der Faſſung der Abgeordneten nur Anzeige bei 
derfelben erforberlih war, und für welche Movifica- 
tion ſich der Ausſchuß einflimmig erklärt hatte, 

, Neihsrath v. Haubenihmied erllärte ſich 
überhaupt gegen eine Abänderung des Art. 6 des 
erft Fürzlich erlaſſenen Geſetzes, das faft einftimmig 
im —— angenommen worden ſei. Das unläugbar 
beftehende Miätrauen gegen bie neuen Gelege beruht 
auf gefliffentlihen Daritellungen von Seite folder 
Perfonen, auf die bas Volt mit Vertrauen zu bliden 
gewohnt fei, dadurch werde aber das Vertranen in 
bie gejeßgebende Tätigkeit des Landtags überhaupt 
untergraben, — Miniſter v. Braun brfämpit gleich 
jalls bie beantragte Aenderung, jih auf feine Erfläs 
rungen im anderen Hauſe berufend, 

Schr. v. Schrent fürchtet, wenn man nicht 
Art. 6 andere, der allein von der ganzen Gemeindes | 
ordnung das Mihtrauen erregt habe, Diefes ſich auf 
dieſes ganze Geſetz ausdehnen werde. — v. Frantenfiein 
meint, man würde gegen bie Majorität des ganzen 
Volkes bandeln, wenn man ben Art, 6 unverändert 
fteben ließe, — Auch v. Niethammer ift für den Mo: 
bificationsantrag. Der neue Neichsrath v. Neue 
mager erklärt jich gegen ben Untrag, der den Jwang | 
nad einer Seite aufhebe, nad der anderen wieder 
einführe, und mißbilligt eine Abänderung eines Ge: 
feßes, das noch kaum verbaut sei, 

Referent hält es für einen Beweis, Daß bie 
Gemeinbeorbnung ein qutes Beleg fei, weil nur ein | 
Artifel derſelben Agitation gegen ſich hervorgerufen 
babe,’ eine® aber bei der Abfaffung beffelben über: 
ſehen worden, daß von ben größeren Gemeinden ein 
Drud gegen die Meineren ausgeübt werden könne, 
und das werde durch bie beantragte Menderung be: 
feitigt, Biete man dazu nicht die Sand, fo merde 
bie Agitation und das Miftrauen im Lande nicht 
aufhören, 

Rad einer Shlußäußerung des Minifiers von 
Braum wurde die Modification v. Schrenk's mit 
allen gegen die Stimmen der Neidhsrätbe: Herzog 
Karl Theodor, Fürft Hohenlohe, Graf Bray, Braf 

olnftein, v. Ertmer, Graf Bothmer, Freiherr von 
tandh, v. Döllinger, v. Haubenjhmied, v. Neus 
mager und Böding angenommen. 

* Der Entwurf des Tar- und Stempelgefe- 
des gemäßrt weiter folgende Erleichterungen: Die Depofl« 
N übren, welche nach der altbayeriichen Taxordnung vor 
1735 bis zu dem Beirage non 6 A in Li 
— —— — den und in hr“ achen 

i ti in ſtren und mi eitigen 

ehtäfachen bei 23 ür Be und — 
genftände im Werbe umter 300 fl, bei höheten then 
werben fle gleichmäßig auf 30 fr, normirt, 

Fernet jollen alle Berichte auch in Parteifachen fortan 
gebührenfrei bleiben, während fie biäher im —— — 
und Gegenſtanden der nicht ſtreitigen Rechtspflege neben dem 
Stempel und der Schreibgebühre mit 36 fr. bis 6 fl, und 
in flreitigen Rechts ſachen nad der altbayeriiden Taxordnung 
nebſt dem Siempel noch mit 1 fl. 18 fr, bis 5 fl. 5 kr. zu 
tagiren waren. 

Während bisher in Straffachen bei der Verurteilung 
des Angeihuldigten in die Hoften alle einzelnen Berhandluns 
gen taxitt wurden, und zuar in Meberirelungsjachen nad 


aufgenommen. 

«+, Wien, 12. April, Mittags. Wie die „N. 
Freie greije“ meider, hat Gistra heute ein fai- 
ſerliches Handſchreiben erhalien, worin Die Annahme 
bed Entlafiungsgeiudhes bes bisherigen 
Minitters ansgeſprochen und vemjelben bie Geheime 
rathemwärbe verliehen wird. 

.’. London, 12. April. Im Unterhaus 
pe geitern Abend ber Schadkanzler Lowe ſein 

udget vorgelegt. Nach demielben überſtiegen 
bie Einkünfte des abgelaufenen Jahres die Voran: 
ſchläge um 1,819,000 8, Un ven Ausgaben wurde 
eine Erſparniß von 2,468,000 &, erzielt, Die Eins 
nahmen des neuen inangjabres werden auf 71,450,000, 
bie Ausgaben auf 67,113,000 2. veranidlaat, fo 
daß aljo ein Ueberihuß von 4,387,000 ©. bleiben 
witede. Der Schagfanzler beantragt Aufhebung der 
Steuer auf Spielfarten, Ermäßigung der Einlommen- 
feuer um einen Penny, Herabiefimmg des inländis 
ſchen Heitungsportos auf einen halben Penny, ber 
von den Eiſenbahnen an ben Staat zu leiſtenden 
Angabe von fünf auf vier Procent, des Zuckerein⸗ 
fubrzolles um die Hälfte Das Haus genehmiate 
jofort die Ermäßigung des Zuckerzolles — Der 
Eher des enghiſch-indiſchen Telegrapben= 
wejens, General William Baker, beſichtigte 
heute Mittag die Indo European Telegraphen-Station 
in London. London iprach direct mit Teheran und 
wurden die Depeſchen zwiſchen Diejen beiden Orten 
in einer Minute, zwiſchen London und Galcutta im 
28 Ülnnten gewecdjelt. Zwiſchen London und Tes 
heran wurde mit dem Simen'ſchen Schnellicpreiber, 
auf ver übrigen Strede mit dem gewöhnlichen Mors 
ſeſchen Upparate gearbeitet. 

+". Paris, 12. April, Mittag. Die Mis 
niiter£rifis ift gegenwärtig noch nicht beendigt. 
Es werden fortwährend Anftrengungen gemacht, den 
Grafen Daru in bem Gabinet zu erhalten, und 

oft man, dab noch heute die definitive Loſung ber 

inetöirage erfolge. — Die Arbeitseinitels 
Lung in ben Hüttenwerken zu Fourchambault dauert 
fort und verjiert man, daß ſich der Strife auch 
auf das Rohlenbeden ber Loire erftrede, 

. Brafitlianifdie Bolt. Nah Liverpool 
bringt der Dampfer „Tyco de Brahe* die Nachricht, 
daß Zopez getöbtet und ſomit der Krieg mit Pas 
raguay beendigt ſei. 


Plälziihe Angelegenheiten. 

154) Es wird ums geldirieben: Zu Den vielen Opfen 
an Menſagenleben. welche die Hlöberei auf oem Speyer- 
badye ſchon verfchlungen dat, ıjl eim meweh zu regiſttiren 
Das Stjzjährige Söhnden des Hrn. Tehmann-Unger ift 
bergangenen Dounerstag währ nd bed Flößens in demjelben 
eriranfen und auf dem Böbig gefunden worden, In allen 
Gulturländern, die, wie undere Pfalz, von Gifenbahnen 
eye Baia Age sn —— ae 
das nachgewi a atiomal 0 mi 
ai abgeſchafft; werden tele’ in Bayern auch 
eche 


155) An der Generalverfommlung des Proteflan« 
tendereins, bie am Dftermontag zu Reuſiadt abgehalten 
wird, werben auch die HO. Rirenrath Dr. Schentel 
aus Heidelberg und Kofgerigtsadvorat Obiy aus ‚Darm 
ſtadt theil nehmen und werden Anipradyen halten. 

156) Vorgejtern Nachmittag ftieben auf dem Bahnb,ofe 


8 Raiferslautern die einetſeus von Landftufl, 


von Dodlare enifenden Berionentäge 


—— Eine Vlaſchine wurde beſcha 

erhielt eime leichte Gontufion am k 

157) In Rirhheimbolanden findet im der 

Zeit vom 31. Juli bis 7. Auguſt d. I. (aljo vor der all» 

gemeinen pfälgiichen 7} ir pe ‚ bie am 25. Mus 
i ezirtsau 





guft beginnt) mod eine stellung flalt. 
tawi aftlig e, andeld: und Ber: 
Boltsw ea 
” Budwigöbafen, (Betriebs- 


13. April. 
Ergebniß der Pfälziigen Gifenbahnen im 
Februar 1870.) 


197,6 rfonen erttugen. » M 72,547. 59 ii. 
33 ir. Güter +. . „ 12000 4 „ 
1,945,119 Etr. Stoblen „ . » 163804. 19 

Summa der Betriebs Einnabmen fl. 308,490, 52 Ir. 
Einnahme im Racz 169 . . + » 312,618 91 
55,812, 21 fr, 


inna im War 1870 . » 
nn In Dre 3 Monaten 1870 . . 1,007,022, 52 te. 
rt  .„__, Weib. 
Mebr-Einnahe 1870 .  M. Aas,uc. 22 fr. 

s Manubeim, 12, April. Ueber ungere um Der 
Gründung begraffene Ba nt wurde Dandes geidprieben, was 
e Un ht leiten Lönmte, ald fei die Weiheiligung am ber 
Fiben die rentabeljte und ſichetſte Capital: Anlage, und als 
werde biefes Imjttut zur delung unjers Spandelsplafes 
außerordentlich viel beitragen, Wit geben zu, daß 
die Tapuai · Anlage bei Diefer Bant eime ſichete jein wird, 
und dah es für unjere Stadt und ihre Umgebung beſſer üft, 
wenn wir ſolche beſihen als nicht. Allein deshalb draucht 
man ihre Bedeutung nicht zu übertreiben. ie ift ein, dem 
Bebürfniffe der Zeit und den Werbältmffen entjprumgenes 
Inftuut geröynligper Art, das in t einmal den — 
bei Handels in dem Maße emtiprigt, wie es ge» 
—2 Die Dideontirung, der Kauf und Verlauf 


von Wechſeln, Gold und Silber, Die Darlehen auf Unter | g 


Den die inkajjirung und Auszahlung von Geldern, das 
irogeihäft und die Hujbewahrung von Weribgegeuftänden 
pe allerdings fehr jolide Geſchaſte, namentlich da die von 
Bank discontirt werdenden Wechſel nit weniger ale 
Drei notorifch gute Unterſchriften tragem müſſen. Wllein 
im biefigen Geſchaſteleben und auch am anderen größeren 
Plägen mit Eigenhandel ifl man gewöhnt, daß der Bart 
guier, mit welchem man arbeite, mehr auf die Qualität 
als an u der — u * * 
t I t eine Unteririft, Trä jon 

sale Fnimmung meientlih dazu bei, da ein großer 
Theil unjerer Hamdeitreibenden und Jnduftriellen ſich der 
Banf wicht bedienen lönnen und wollen, jo jällt nod mehr 
die Ereditfrage in die Waagſchale der Benrtheilung, der Um⸗ 
u nänlıdy), Daß die Banf überhaupt feinen 
redit o&ne Unterpfand, allo feinen Berjonal-Eredit 
giebt, das Haus mag auch zu den beiten des Plahes ge⸗ 
hören! Zwar haben unfere badijdhen Bantunternehmer burd) 
Das Rech der Autgabe von Banknoten, welche bei einem 
Aetiencapttaf von 6 Wilionen Thaler den dreifachen Bettag 
deſſelben etteichen dirjen, große Wortbeile, wenn gleich der 
Werth diejer Noten zu einem Drittel in Silbergeld oder Silber» 


barren und jür den Reit in Werpjelm oder Gold im der | ne. 


Bant vorhanden fein muß. Wach unferer Anſicht werben 
aber die in Ftantfurt und am anderen Plähen mit 3—4 
oc, Agio ſchen verlauften badi Bantlactien in einem 
abre, dem Abſchluß der erften Jahresbilanz, wohl parl 
zu fein, und das jüngfte Sturmlanfen auf dieſelben 
wird al$ ungereptfertigt bejeuhmet werden. Den durdjgnitt« 
lichen Reineritag reinen wir auf 4°4—5 0 Dividende, und 
dieſes ſcheint und erft Dann möglich, wenn die badilde 
Bant es zu einem bedeutenden Geſchaſteumſang gebracht hat, 
was immer y mach einigen Jahren möglid ein wird, 
* Die Eifenbabneonferenzen in Stuttgart jur 
ng Mer Sommerfahrplanes find beendigt. 
den Beratungen nahmen 20 Bahnen durd) 32 Bevoll- 
mädjtigle Theil. Es murde beicloffen, den vorjährigen 
Sommerlahrplan in der Hauptſache beizubehalten, wfd mur 
einen britten Shmlyug von Münden mad) Leipzig und 
zurüd einzuihalten, weidyer Mittags in Munchen abgeben 
und Diittags in Münden anlommen wird. Auberdem find 
in Folge der Eröffnung der Bahnlinie Treudhklingen-Ingol» 


jr rel A ——— ——— 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 
Berlin, 12 April. (Sctubeourke.) 


Berb. —S— — —* Leueſte Looje d. 1864 => 
Main ** ——ã 2» » 
Deiterr.-iran;. StL-Ac. 21b.1 —— — — 
Ra bedahn· Actien. — 1832er Ameruanet Mu 
—XX 55 BantAchien, 128"s 
Date UramienlnlL. 115 |Meiningerdant-Actien 120% 
4" 1.250Rlooie u. 1864 73 |Defterr. Wredit-Alctiem 188% 
Mımzienb Brooke 87 | 4a baver. Brämänl. 105%8 
Xooie von 1860 7a 4*o bad, Dräm,-änl,. 104 


an Fi a, Di., 12. April, (lentetentscietät,) 

im 28, 079, BB, 8, — 

377". 18607 Looie TEN—79. 188027 Mmerilamer 41a, 

Lombarben 204, 24203203  Eilberrente 57%ı0, 
Galisier RI—EBN. Spanier 27'ın Lebbait und feit, 

$ dien, 12, April. (Scolunsurk., 

0 —— fe , 00 80+ 1860er ooie . . - » Mi — 

Iberrente, Juli 69 50 1 18:1elooie . . » „1 — 

Bant-äctıem . . + . 718 —| 109 Eil.-YartAdooie 158 50 

Sredit-Fichen . 256 80 | Deiterr.irng, Staatsb, 385 — 

Al, 250 Yooie v. 1839 . Itiabeihb, (meitlih) „ 180 — 

N 2aoien, 1854 — — | Böbm. Hkeitb.-Mcen . 238 — 

Bien, 12. April. (Schluß-Eourie) Kreditactien 267. 

60. 1860 Xooie 46. 50, 1Bsar Yoofe 120. 20, Nombarben 


211. 50. Staatsababnagien 8336, — Wapierrente G0, 40, 
Napoleons 9. 56%, Galipier 237. 35, Ürancobantactien 
114 —. Analobant 323. — Beil 


gamsurg, 12 April. (Schlupeourie.) 
Oeſtert. ErediscAkctien. 4 ‚ Stantöbalmeäctien . 738 
10T Su 2. 77a; 6*e Umerit.n. 132 , 80% 
Silberrente . - . . Pa 

Amftersam, 12 April (Sclukeourie.) 
69 Ametit. m. 1832 94% Silberrente, Jan.-Juli 
Vapierrente,Mai-Ron, 47"s 


. Bebr.- Han. 


Ya 
Ad Hente, , 


66 
m orıl bh 
1 Deit, IL. 1000000: ml 14a 


N .. + 206 25 
0 » +. 78 72% | Grebitactien d. Pereire 451 25 

18827 Amerilaner . . 108%6 | Deitr.trang Stb-Met 797 60 

Remfort, 11. April, (Stlubsourier 

WE 0: nee 113%» Baummolls . . 23 

Sechſel p. Yard (1,8) 109 ıRebl . . . . 4 50-5 

Net St.Bends 112 I'Bereoleum (Üsiladens 25% 


Bertim, 12, April. (Schiusbericht.) Raanen mer April 
Mai 44%, ver Yuniduli 45% Dei per Horil-Mai 14a, 
ver Septbr.-Ixtover 13%, Spiritus per Mpril-Wai 15%, 
ver zu TS 3 

‚Köln, 12. April. (Schlufberiht.) eigen seit, el 
ectio bieiiner 6° Zblr., ver Wat 6 Iblr. 8 Sur., per Juni 
6 Zble, 7% Sat. Rognen bebauptet, eifectio biefiger 5 Zufr. 
5 Sur, per Mat 4 Tuer. 202 Sgr,, per Juni 5 Thle,_ 2 Sgr. 
Rüubdt feiter, eriecio 15% Zbfr., per Mai 15%ı1e, per Oktober 
14% Zblr. Lemol, efectiv, 12a 

Sambdurg, 12 April. Üeren per April Mai 5400 Bib. 
netto 108 Br,, 108 G,, ser Kardunt I2Tpidar. 109 Br, 
13 ©.  Nonuen ver April-Mai 500 id. brutto 708 
Br, 79 &, pe Vaiduni £0 Br, 79 G. Wüböl loco 
29", per Wat 29. Spiritus loto Hr, per Ypril 
Wat 9, Safer rubig. 

‚warte, 12, YUpril, Rübdl ver April 124 50, per 
Yuli Auguſt 111, —  Webl per April 66.75, wer dule 
un 08.25. BSpirseus per April GL — unter 


‚2iverpool, 12. April. (Baummallenmartit) 
Umiag 10,00 Vallen, Stimmung: Rubig, feit. Middling T-» 
len: 11%6, Diode, Ameriamiibe B1He, Dar Dbollerad 9a, 
Midkair Diollerab He Good mibdl. Dbellerab 9, Bar 
Bengal BU, New fair Oomra Ws Good jait Oomra 10. 

ir Lernam 11% Hair Sınyrna 10"s. Fair Megpptian 12". 
Zagesimport; 15,290, datunter amerifaniide 15,200 Ballen. 


Raiferslautern, 12, April. Bei einem Geiammtumsar 
von 1167 Genmern, nämlich Weizen 40, Rom 140, Spez 
470, Gerite 170, Hafer 280, Erbien 10, Widen 54, Linien 
3, notiren mir folgende Wittelpreiie: Mein 5 IL be Er 
4. b) Rom 4 f.22 le (öle.b) Ench Sl. 50 fr 
5 fr. 6) Gerite 4 MH. 22 Ir (7 fr.) Kaler 4.2 Er 
fr. 6) Erbien 4 fl 18 fr. (7 fen) Widen 4 fl. 8 fr. 
10 fe. b.) Linien 4 fl. 36 fr. Ein Slormbreb vom 6 ib. 
ale. Ein Gemlſchtbrod von 3 Vſd. lisa fr. Ein Weihibrod 
von 2 * 12 J Adeil. Nolan 
annheim, '11. April, An lepivergangener 
Woche belebte fib das Geſchan in Getteihe und bei dermedt · 
ten Umſahen lonnte man auch tbeilmeiie höhere Preiie und 


20 
Staatsbabn #76, 


Im inen eine Suntine Ei beridten Meute 
‚oben füch Dice Berbältnifie Ion miebder geändert. Hämmtlie 
reibegattungen blieben ver nat, und gröhere Voſten 
nd jehr ſchwet zu placiren. Die Bufubren von au) 
inb jebe gering, weil namentlich unſere inlänbticen ii 
bren ei zum großen Theil an den Brobuctionsorten lau · 
en, Dazu kommt mum noch die „Stille Mode”, — am 
Tonnerstag und Montag findet feine Börle fhatt — wir 
merben alio nur wenig Neues berichten lonnen. bier werden 


oifieiell motirt: Per 2 Etr.; Weizen, 11 R. 30 ic 
bis 11 fl. 45 fr, ungarilder 12 A. 30 fr. Dis 18 fl... _torbe 
beuticher 11 fl. 46 fr. bie 12 fr. Mopaen 5 fl. 45 kr. bi 
8 fl. 40 fr. niüber Arankiurt umb Mainz mit 9 Al bie 
9. 15 Ir.) Kernen 11 IL 15 fr, Gerfte, bi fl. ib ir. 
mürt! i fl. 90 fr. bis & fl. 40 Ir., pläljer 9 
r, Bo —12 fi, Ber 1 Eir.: 1 27 A. bis 
FR. 15 fr. Deimöl 21 N. 45 Ir. Meeſamen ziemlich aeldhäitt« 
®, prima 29 M, ſecunda —26 fl, U ef, 
parjette 9 fl, _Meizemmebl Ser. 0 SL 30 fr. bis 10 f. 


fl, 9.2 78.80 fe, bis 

an, N Eh Orr Or, Nr a5 We, 

—— Roggenmebl 6 fL 15 fr, Branntwein 19 fl. per 
er. 

Dagdebu: reif. aliinirte Zuder 
—— 44 
wurden «a. 33,000 Ürode und ca. 4800 Cir. gemablene gucet 
und Garine umgebeht. Die britigen Notirumgen Hd Tür 
feinite Raffinade inc, ab 15's Fir, fein bo. ba. 18h 
Zolr., qrmablene bo. I— Zblr., fein Dielie er, 
Bat 1412 bis 14'ıa Ihlr,, mittel do. do. 14e—14%a Zblr, 
orbinäe do, bo, 13Ns—1d's r., gemablene ba. incl. dal 
13-1994 Tblr,, Barin de. 1—1Ns Thlr, Runleirühen- 
iprup 42—43 Sar. per Ett. excl. Tonnen, 

Tele gratutue. 
Rab Schluß der Redaction eingetroffen.) 

.*, Bien, 13. April. Die amtlihe Zeitung 
veröffentlicht acht kaiſerliche Haudſchreiben vom 12, 
db. M., durch weldye die Mitglieder des beftandenen 
Minifteriums ihrer Functionen enthoben und ben 
HH. Biskra, Herbit und Breflel die Behemrathss 
mürde verliehen wird; ferner vier laiſerliche Hands 
ſchreiben, bucd melde Graf Totozki zum Winis 
fterpräfidenten und Leiter des Aderbauminifteriums, 
Graf Taajte zum Minifter des Janeren und Chef 
des Landesvertheidigungsminifteriume, Hr, v. Zichas 
buſchnigg zum Tukigminifer und Leiter des Guls 
tusminifteriums, Hr. Diftler zum Leiter Des Fi⸗ 
nanjminifieriums und Hr. Depretis zum Leiter 
des Dandeldiminifteriums ernannt werden, 


+’. Paris, 13. April, Der Senat bat in 
feiner gefttigen Sitzung den Bericht Deviennes über 
dis Senatuscontult, der eine leichte Monifis 
cation defielben beantragt, angehört und beifälig anfs 

nommen, Die Debatte darüber beginnt morgen. — 

Inn Gejepgebenden Körper bradte Gas 
beita einen Antrag über das MWlebifcit ein; 
die Dazu geftellte Dringlichleitäfrage wurde jedoch) 
von Dlivier befümpft und ſchliehlich mit 170 gegen 
57 Stimmen verneint. Um Donnerstag hält die 
Kammer noch eine Sigurg und wird ſich dann bis 
nad der Volksabſtimmuͤng melche am 1. oder 8. Mai 
ftattfinden fol, vertagen. — Der Niüdtritt des 
Grafen Daru ift nod immer mahricheinlic. 

. Nom, 12. April, Im Eoncil hat bie 
namentlihe Abjtimmung über das Schema vom 
tatholiſchen Glauben heute ftattgefunden; 515 Yıldöfe 
bejahten ohne, 83 mit Xorbehalt. (&0 wenigſtens 
verſtehen wir den telegraphiihen Text: „515 Bis 
ſchöfe bejahten 83 mit Worbehalt.“) 

*. Madrid, 12. April. Der Heruog v. 
Montpensier if wegen des bekannten Duells 
zu einmonatlicher Verba mung aus Madrid und zu 
30,000 Franken Geldentigädigung verurtbeilt. 


Werantwortlice Kedactien: Ud. Gebhard Stan. 





Plälziiche Eife 






—* 








Eremplare des Tariis für den Perfebr dirier Stationen mit ben pe vi Lialziihen 


werben, 
Sudwigshafen, ben 11. April 1870, 


Die Direetion der Pfälzifchen Bahnen, 


dv. Jarger. 





Mean 


der „Reliauration Lehner” besogen bat 


at, 
Bugleich empfieblt derielbe ſein vum in fertigen MBerrensstleidern umb fihert 
uch werden Yinzüge nah Maß icmellitens 


M. Schulz, Schneidermeifter. 


EEE SEE — — — — 


—— 


in Berlin, jeyt: Loulſenſtrade 45.— Bereits über Hundert nebeilt. 


—— und reelle Bedienung ju. 
rt, 
Ludwigshafen. 


erde, MR 





mn Stationen 


Der: Untergeichnete macht biermit bie ergebenite —5 — daß er ſeine bitberige 
verlafin und den Parterre · Laden bei Deren Spenglermeilter Muäble, vira-vin 


Grite 
Ale & 


Die Uetienbranerei Zudwigshafen 


beabfidhtint eine Erweiterung ibrer Belleranlagen und sollen bie hierbei norfommenden 
rn aurer · und Steinhauerarbeiten julammen an einen Unternebmst im Salbe 
I milhondmege vergeben werben. 

YBoninamhdelt, Pan und Preisvergeichnib liegen von heute an auf dem Yurcau ber 
| Rctienbrauerei jur VFinſicht offen 

Dar laden Mebernahmaluftige ein, ibre Offerten indteflens bis zum 16. d20. iS, 
‚Mittags 12 Uhr, verialofien und mit der Aufſchrift: „Ermeiterung ber Stiller betreffend“ 
unberer_Betniehsdicection. einzureichen, 

Die Submirenten bleiben bit zum 35, April an ihe Offert gebunden, 

Ludwigshafen, 9, April 1870, 


fasst) 


Der Berwaltungdrath. 


Das conceſſionirte Geihäfts-Bureau 
tn Conrad Hambrecht 


in Dürfheim a Haardt 
empfiehlt fih zur Beiorgung aller dabin einihlanenden Aufträge unter Zuſicherung or! 


und reeller Erlebiaung. Be] 


Norddeutſche Aetien- 


orter-Branerci in Hemelingen 


bei Bremen. 


[1791%] Bon beute ab habe ich die Vertrening obiger Brauerei übernommen und bulte 
—— Blere in Bänern und Biakhen beitiens empfoblei. 

sen! 

unwigäbafen a. Mb, ben 1, April 1870, 


— In — 


A. C. Boltz. 


u ort 1870, 


a I DE Bayeriſchen Hppothelen- und Werhjel-Bant, 


Neitauration zur 
Geichäfts-Ergebniffe pro 1869. 


Nro. 30, 
3 i hilipp! Das Berfiherun 8:Gapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Medenfchaftsberidies amt 
rg * mit CH ! a 497,917,935. 
ei n tatipgenen he erhielt im Sabre 1869 einen * Zugang tetyagti aller aufgehobenen und » abgelaufenen Berfiderun- 41,388,712 


ine —— veriteigern : — a. 
beitrug fomit ultimo —— 1869 . ? 9% — — 


1868, 5 0 Berg, 
F Gera 
2 Für Brand-Entfhädigungen wurden an 331 Brand-Befäiigte weg I ER -f 39,245. 
und feit dem Beftchen der Anftet . . x e f a ° 6,699,303. 


—— Feuerverſicherungs · Auſtalt 




















18687 — Koniasbach u. 
Deren: 
* a Berg, 






ER . 















— 1a, Allee, Dedungsmittel find: 
Proben der Meine werben in den 8 Tagen Das urfpeünglih baar eingezahlte — Mae 
vor de Berfeigeruna Malik vrabri@t, | Der compietirie MEJEFDERSMBB UOn 222 = = 2 2205 Me 1000,000: 
Die Prämienreferde um . > 2 22 e  Me__ 277,806, 
Heuperfteigerung. 3 TEE 


[19824] Dienstag den 19. April mäclt- 

bin, Bormittags 9 br, auf dem ju Darm 

fa —38* Elbisbeimer boſe in der Wirtb- 

2 Darimann laſe Hert Ja⸗ 

* — Yin) net und Butsbefiger ollda, 
8 „ emiges bitte, 


— tür ches Mechen, 
100 „ BWieienben. ü 
* erſter Oualität, auf Erebit verflei 


‚ ben 11. u 1870, 
"Siuscin r Kay Klee, 1. Notar, 


Möbelverfteigerung. 
—* ] Dienstag den 19, und Dlitt- 
—* den > April wachen, —* > N 
otgens 9 Ubr amlangend, gu Aunweiler im S * k⸗ L 
Sterbbaufe, laſſen bie Erben des zu Annweie trohhut⸗ Fabri * nger 
—— — ud nadlah de voit 
o ammtliche zu deſſen aß ner Po a | N tz 
börine Mobilien auf —4 veriteigern, als: Schönig⸗Scheppler in Nenſtadt a. d. Haardt. 
Ein volllländiges Blehfhmiedwerks [392] _Eröfinung der Salion am 15, Achruar d8, As Das Sauger iit während der · 
ug, Blehwaaren, Drabt, irn , Meie || ielben in Derrens, Damen, Sinaben:, Mäddıen: & Kinderhikten pebnöglichen 
In Senien, Strobmeiler icheln , 40 Gente's, ebenso in Huttormen und rouenituren auf das reibbaltsuite alortrt un 
gi en B. engliibes Sun d 2 Shihien Meikhlech, beetet Yhiedberverfäufern, in2beiondere Wodiltinnen Gelegenheit zu vortberlbaitem Fintauf. 
orton« und Mattbleh, Schmarp Waare modern — Preiſe billig — Bedienung reell. 


Die Banl veridert Gebaude, Mobilien, Warren, Maſchinen, Felbfruchte. Bich x. ic. 9 eu Feuer⸗ und Blitzſchaden (and 
falten © = lag) zum vollen Mertbe und findet bei derielben Peine ın vorhinein beitimmte mindernug der Emtevorräibe 
fett ; leitet die Vant Erfag für das beim Braude Wbhandengefommene, 
Die Aumwerdung von tranaportabelern Dampfmaldıinen (Yocomobilen) als bewegende Kraft für landwirthſchaftliche Maſchinen 
iger, Art ift durchaus unter einfachen, nicht lüftigen Bedingungen geſtattet. 

in Falle einer Botauszahlung der Prämie auf ebene Jahre gewährt die Banf alle jene Bortbeile, welche andere 
folide Nu ra einräumen, 
Zur Bermittelung von Berſicherungen unter Zulage billiger Prämien und prompter Entihädigung im Unglüdsfalle erbigten ſich 
Die — der Feuetverſicherungs · Anſtalt dee Bayer. Hypotheten ⸗ und Wed ſel · Baul. 


Speher, im Marz 1870, l 
Das Büreau für die Pfalz. 


Danfiagung. 
[915] Wir die zahlteiche Vealeitung hei ber 
gieitern Sattgeinndenen Verrbisung unfereß 
I innigitaelichten Gatten und Waters, fowie für 
die erbehenden Ichönen an dem Grabe ge= 
iprocdienen Worte des Hrm. Gr üftliten, lagen 
wir hiermig sinberen bergischiten Dan, 

Lubwigsbeien, am 1% Aorıl 1870, 
Wirtme Pfelel mir Minden, 


Täglich friſches Oflerconfeet 






















Died Bleibleh, Ranbelrobr, Dienrobr, Bei Einlaui gröherer Bartieen Gewährung amiehwlicen Wabatrs, 

Werfbiet , Ofenrobebled, Sinngeidier, Verebrlicen Bodiitinnen hnd jtetd die neuchen Parkfer Modeiihäte zur J bei Fofeph Kaufmann } 4 Nr. 6 
di, un di x, und allerlei \onftige iM gefalligen Anicht referniet, vis-a-vis perrit Banguier Mans. 

u 


@dımotze, I. Notär. 


Veriteigerung. 
11929] Donnerstag den 21. April 
nädibin, Vormittags % Uhr anfangerd, in 
dem zur Verlaſenſchait des babier verlebten 
Mebanitus Johann Sauter gehörigen 
Dauſe, werden die ju deſſen Nachlafie gebori · 
gen Waarenvorrätbe, Maſchinen 2 Werl · 
Fuge abtheilungsbalber ve teinert, und jmar: 
5 Beinpunpen, Relteripindeln veriiedener 
Baßihrauben, Meilinglraben, 


Mannheim, im April 1870. [1877%0] 


J Maurer 


Ifinden beim Bau bes Zrlsibal-Binducds im 
auge gegen einen Vobn vos 1 #. 36 fr. bi 
Mm. 4% fr, danernde Vekhältisung, 

105") Nenorft & Siepmann, 


Strohhut-Waſche 


wird jederzeit zut eleganten und modernen Umarbeutung entgedengenommten, und Kamm 


hrübzertin mieder zurüdgelietert werben. 
Neufindt a. d. Saardt, 2, Januar 1870 7 
Schönig-Scheppler. 
Da —— biermit einem geehtien Publicunn unſer jegt auf das reich⸗ Tünder und Yadirer. 
nd Budsfin, Damentleiderftoffen jeder Art, ||" wi en 


finden bamcınbe 













Größe, 

Ehlauchgewinde, Wageniperren, Guß- —2* und farbigen Seidenſtoſſen, ſchwarzen vorn bei 
EEE amd sewiriten Bariter Yong-Gpäles, Gardinen, gelanta Ai 
Bohrmaldinen, Schneidflunven und Ber Bett: und Sopha:Borlagen (Has bis Yyaı), haus⸗ zupmigstaten, den 6, April 1870, 
windebohrer, owie verſchiedene ſouſtige macher und Bieleſelder Leinen (% —* 14, und 18/,), — — 

Tlerfzeuge. Drells Kür Srifenfieder. 
Neuitabt, den 7. Ypril 187 re 26» 26% irn] An der Exifentabrit bei Me Me 


ı ‘ ı " 1 J il ſehl 
Kerner, fol. Notär. | unter andern * Hg nn jur geneigten Anſicht beſtens zu emnieblen. Kanz in Kirhheimbolanden finden drei 


— Gebilten d de und qute Stelle, 
Verfteigerung von Berner Bilde & Clauß. Ha "lana bekeibh rin brawer Isaer Piel 








Riudvieh. a en die Seilenfie 
1920%+] dan Johann — 3 * Sl Fr i& “a F Zu 
vlonem zu Iberäbeim, wird am . 1701” ejenigen, me nodı rechtliche # ic 
18 ittagd zwölf Uhr, in feiner Forderungen an den fürslich m Et, Johann Bitig zu vertaufen —— — — 5 Hanılacur 
Hoiraitbe au Abersbeim, wohin man von der | veritorbenen Dlaurermeilter Earl Schults ‚50 bie 60 Mlafter Mauerfteine , et eimem | Wilh. Maner 
Heil. Yudwigs-Eiienbahn, Station Djtboien, | hei, früber Yaumertmeitter su Elverzbera, | Yauplahe, in der Nähe dr& Her Dr, Keller en 3 
aelungt, — zu mucen baben, merden erfucht , jelbige bin» | Ihen Haus an der Bilnitrafr. Wäderes hei . in Worms ai, 
14 Ninder, tzils trädtig, 5 Zucht-Bullen | men drei Wochen bei dem Unterseicineten, be · Archiuitten Schneider in Edenkoben. [1714] | OT T1995] Gin brauner —— 
und 3 jeite Rinder, buit Hulnasııe ind Inventar, anpsgeben, nr Lore) Ein nut erhalte» bunb, melter den Women 
fe durch — — PR zrrenpring" bei Suurlouis, ber — gun gel, 6" Octaven, „Sampa” fübrt und dem Borfte 
Mboten, den 8, Horı 4 — ife billtq au werfauien. Wo? mertter Geib in Neuitadt webört, 
ö __ Gar Schuttheiß II. II, Baumwerfmeifter. ent Dede ba, bat Kb am 9. & DR. verlaufen Mer dem 


Gon, 
Gronber goalicher Gachtẽ vo llueder 








—r — — — jeiben ſeinem Gigentbämer 53* 
Heuverſteigerung. Rheinfiſche [1381%0] Lebende Hebte | halt eine gute Selobnuna. Die Ruthe Nr 
Hu. Villmann 2008) Wirt Nifolaus Gilon in| ® und Karoien empreblt | Hundes ift nicht abaekhlanen und — in Folge 


arınheim laı Montag den 25. April in arofer Auswahl rt ‚Bstitried von Suden im Wale — an der Spige per» 

—— Nadınttags 2 Übr, im ſeinet De) Jöoller, neben der Rbeinlut, Z 2 Nr. 2 in | inorpelt, 

banlung, 40 Eentner Wicien- und Nlerbru | annheim. — —— — — 
tät auf Vorg veriteigerm, — —— — — Frankfurter Börse 


Patent- -Bathmale ine. 


















Fe ——— Verläufer⸗Geſuch. vom 12. April 1670. 
Für Banmeifter und Bild: [sonne] Yür ein Nanufosturmaaren- Yeisak — 
auer detail in Worms a. Rd. wird ein tühtiuer | jm säüddentscher Währung. 
zum Unterzeichneter feine weißen Sruch ⸗ ed, tael. Eonjeifion) ſoſort zu enge *— Br as 
ne, welche feim und —— — — Kur 5* werben beradficsigt, gie great 2 
ich Ineciell dem Detail-Verfauf gewidmet baben, |} a FIN 
[010%] in Bliesfaltel bei Imeibräden. a. an on Herten unter Rro. 394 beioryt Die Bremen ‚hir ae u Eee, 4 
u nn. nd Oasel Price - » 4 sa 8 a 
u ea EBEN =" 7, Er RR 
ra .P Ein arfatene ip Dann, der —— un ort. . 
ie Gonditorei erlernen will, fan unter am Ba 
green T 11:9 117.1: r — aren — 53 eintreten bei * — 
—— Diehelbe ift zu beneben durch Dier- SCHUH & _ I Rod, Sonditor im Raierlautert, | Monchen > 2220. 
mann — zur alten Bfal; — in STIEFEL- LAGER 19001] Dei Adam Wrihel, Hader im | Faris Frea. 200 P 








euftabt a. db. Ö., fan fein junger Menſch, Wien Oest. Währ. 
der gut rafırt, gleih im Kondition treten | Bank-Discontu 


Ein angehender Gommis |rreum. Kamsenschein. . . . - 
For (Sin 8 bi Boy - . 7 wird in ein Enaros · Geſchaft als Moagayinier ————— — 
ausftellen, — Gebraucdtanmeiiungen aratid, peut. u — bie feine groben Ünr| jröllandische 1ö-6-Stäcks . > - 
ern — — — — pr im Aurzwaorentache die | Rund-Ducaten Sa 


b 
I 2%-0% 
nn tung billtaft fogl buue| Site. 1830 vie Gin dieled Blattes EIN 5 
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* 2upwigähafen, 14. April. 

Das „Franfi. Journ.” bradte dieſer bie 
Motiz, die auf ber —— Conferenz verluchte 
Organiſation ber nationalliberalen Partei in Süd⸗ 
deutichland könne ala geicheitert betrachtet werben, 
indem dad von den Bayern vorgelhlagene Programm 
Fer Ausfiht auf Annahme bei dem beifiichen und 
badiſchen Barteiführern und Landesansihüffen zu 
men ſcheine. Schon bie hypothetiſche Fallung der 

u beweist, baß deren lirheber nicht zu ben Ein: 
vun Hi gehört, obwohl amderjeit3 durch eine in 
gerrihen Blättern erſchienene ebenfo nebuloſe Note 
bes Erlanger Ausihufies beftätigt wird, daß aller: 
dings nichts Definitives zu Stande gefommen iſt. 
Der Sadjwerhalt ıft eben der, daß man in Stuttgart 
nur en einleitete, beren Abſchluß 
erft erfolgen kann, nachdem man fi mährenb ber 
olparlamentsjejlion in Berlin mit ben norbbeuts 
hen Befinnungsgenofien verfländigt haben wird. 
Beſchloſſen wurde vorerft nur die Unterhaltung eines 
intimeren Verlehrs zwiſchen den leitenden Ausſchüſſen 
und die Gründung einer lithographirten Correipons 
benz in Münden. 


Die Polygraphiſche Correſpondenz des preußiſchen 
Abgeordneten Eugen Richter beſpricht die Schrift 
eines preußiihen Generalftabsoificiers über bie 
Heeresorganijation ber eutropãiſchen Großmädte und 
entaimmt berielben den ziffermäßigen Beweis dafür, 
daß die Stärke ber Rriegerüftung im Norbbeutichen 
Bunde keineswegs, wie gewöhnlich behauptet wirb, 
bedingt it durch die Rültungen ber anderen euros 
ülichen Großmächte, fondern die Stärke dieſer oft 
ehr weit übertrifft. Es mangelt uns der Raum, 
den intereffanten und lehrreichen Artikel Richter's 
heute ſchon mitzutbeilen ; dies kann erft im nächſten 
Blatte des „Kurier“ geſchehen. 


Geſtern bat der Telegraph uns nad) dem Schluß 
ber Aedaction noch verſchiedene intereſſante Neuigs 
keiten gebracht. Die erſie war die, daß dem Grafen 
Potozfi die Bildung eines cisleithaniihen Miniftes 
riums gelungen it, allerdings feines parlamentaris 
fen, ſondern eines Beamtenminifteriums. „Alio 
ein Minifterium ohne jede Tendenz — Sagt bie „N. 
* Preife” — ohne politiſche Ueberzeugung, ohne 

rteiflellung, ein Miniſterium, das abzumarten hat, 
mas ber Himmel bem Reiche beſcheeren wirb: das 
if bie große Grrungenihaft, bie aus bem Siege 
über die Berfaffungspartei erblüäht! Zum Minifter: 
präfibenten in Deiterreidh foll der Zuial gemacht 
werden. Wie ein vom Anker losgelöstes, obne 
Steuer und obne fahrtenfundige Bemannung in ben 
Ocean hinansgetriebenes © if. fo wird das Neid 
eute bins und hergeihaukelt, ohne daß auch mur 
iner zu ahnen vermöhte, warn unb wo wir ben 
Hafen erreihen möchten. Was heute ift und geſtern 
geweien, bas allein wird erfannt; was morgen 
werben fol und kann, if in Dunkel gebüllt. it 
je die Jnaugurirung eined neuen Epftems fo leicht: 
fertig inaugurirt worden wie zen in Deflerreidh die 
Eröffnung der Ausgleichtaera ?” 

Die zweite ber nah dem oe Rebactiond- 
ſchluß eingetroffenen wichtigen Nachtichten betraf bie 
vorläufige Abftimmung über bad Schema vom Glau: 
ben in der am Dienstag abgehaltenen 45. General: 
congregation bes Vaticaniſchen Concils. Der befini: 
tiven Aanahme dieſes Schemas in ber nächſten 
öffentlihen Sigung des Goncils, bie jedoh ſchwerlich 
vor Quafimodogeniti wirb flattfinden können, fleht 
alfo kein Hinderniß mehr im AN: Nachher wird 
das Schema von der Kirche an bie Reihe kommen, 
welches befanntlid die Unfehlbarkeitserflärung ent 
hält. Werden bie Grofmädte der Eventualität ber 
Annahme aud diefer Erflärung gegenüber in ihrer 
bisherigen Rejerve verbarren? br wahrſcheinlich, 
wenigſtens joll, wie der Telegraph berichtet, das Aus: 
ſcheiden des Grafen Daru aus bem frangöf Mi: 
nifterium, das man num als ziemlich gewiß zu be 


traditen ſcheint, auch die Folge haben, daß bie von; Die „Tübbeutichen Patrioten” müffen, leider Gottes, 


bemjelben verjaßte Note an die römiihe Curie nicht 
überreiht werden wird. 


Nationales und Internationales aus 
Deffen-Darmiftant. 

S. Der Leitung und Behandlung der inne: 
ren Bolitit Heſſens ſteht die äußere würbig zur 
Seite, Im Darmftädtifhen Minifterium 5 dren 
befanntlicy die Beziehungen zum Norbdeutichen Bunde, 
troß Dberheffen, zu den auswärtigen und — inter 
nationalen. Da werben und mülfen bie heſſiſchen 
zen von ber Feder denn je zumeilen in's große 

tliner Zintenfaß nefledt werden, um ſich hernach 
für Die gewonnene Politur mit obligatem Lädyeln zu 
bebanten. &o jüngit wieder. Der Norbdeutice Bund 
machte für fi unlängftein Geſeh über bie Neht&: 
hilfe und hob damit bie vorherige Schwerfälligfeit 
und Ungleichheit der Bollfiredung von Urtheilen zc, 
für fein großes Gebiet auf. Oberheſſen jtanb als 
@lied des Bundes auch in diefem mohlthätigen Kreis, 
Rihts war matürlicher, als dab Süpheijen jenes 
Geſetz ebenjalld in Form eines Geſetzes kurzer Hand 
angenommen hätte, Statt deiien eniſchloß man ſich 
zum Unnatürliciten in Darmiiadt. Man ſchloß nad 
langem Zögern für Aheinheſſen einen jog. Juris: 
bictionsvertrag mit dem Norbbund ab, fo quer mie 
möglich und ſchuitt damit in ben Beftimmunnen über 
die Rechtshilfe das fleine Land in zmei Theile. Der 
Keihstag ın Berlin meinte, ſolchem Bebahren gehöte 
Strafe und wollte den Pertrag für das ”, Helfen 
nicht genehmigen. Es geichab endlich nur unter ber 
Bedingung, daß der Nordbund keinen feiner 30 Wils 
lionen Menſchen nad Südheſſen auszuliefern braucht 
und — umgefehrt der beiftiche Reichs, mollte Jagen 
Rechtsminiſier, ging darauf ein umd rettete mit Dies 
ſem tragitomiihen Einſchiebſel die ſouveräne und 
internationale Politik des freien Sübbiffens. 

Uber auch der heſſiſche Frinanyminfter bemüht 
fi, Hrn. v. Balwigks „freie Hand“ zu retten. Das 
nordbündifhe Oberheſſen ſoll die billigere preukifche 


fa Alle eim ſehr kurzes Gedächtniß haben! Liegt 
da der Schluß auf kurzes Gehirn, tobtes nationales 
Gewiffen und bergl. nicht ängftlidy nahe ? 


Deutihland. 

I. Rüuden, 12. April. In der geſtrigen 
Eitung der Kammer der Abgeorbneten lonnte wegen 
vorgerücter Zeit bie ganze Tagesorbuung nicht mehr 
erihöpft werben, es blieb vielmehr ein Gegenſtand 
unerlebigt, nämlih bie Berathung uud Beihlußr 
fafjung über die Rechnungsnach weiſungen 
bezüglich der beionberen im Bubget nicht enthaltenen 
Staatsronds. Dieler Begenftand ift nicht dringlicher 
Natur, denn fonft hätte derielbe gang gut, umd ohne 
die Rammermitglieder an der Benügung ber Dfter: 
feiertage im Kreiſe ihrer Familien zu binden, am 
heutigen Tage verhandelt und ausgetragen werben 
fönnen. Was geihah aber? Man hat eine befon- 
dere Sigung zur Erledigung dieſes Gegenftandes 
nad den Dfterfeiertagen beftimmt und zwar ben 21. 

April. Unmittelbar nad dieſer Bekanntmachung 
wurde die Anficht geäußert, dab in biefer Firirung 
einer Sitzung gerabe auf den 21. April, ben Tag 
ber Eröffnung des Zollparlaments, 
eine Demonftration zu erbliden jei. In der That 
muß es wohl auffallend ericheinen, daß ohne drin⸗ 
gende äußere Veranlafjung dieſe Sifung anberaumt 
worden ift, trogdem daß krine wichtige Sache vor: 
biegt und überdies nad) dieſem 21. April viele Tage 
vorausfichtiid ausfalen müffen, weil kein Stoff zu 
Eipungeverbandlungen vorhanden if. 
| Dab dieie Sofort ausgeſprochene Vermuthung 
j eine vollflommen beredtigte und begründete war, Das 
 bemeist das „Bravo”, in weiches die heutigen Num⸗ 
! mern der ultramontanen Blätter über diefe oftentirte 
| Nichtbeachtung des deuten — aus⸗ 
dbrechen. Eines diefer Blätter jagt unter Anderem; 
' „Tie füddeuthen Abgeordneten würden diesmal beffer 
tun, gar nicht nad) Berlin zu gehen, wäre es auch 
Imur, um den Preußen zu zeigen, daß fie noch lange 


Braumalziteuer (Sefielfieuer) fatt umierer nicht Here in Deutichland find und daß fie zwar 


Vaifhraumfieuer erhalten. Bon Berlin aus wars 
tet man damit, weil Geſammtheſſen erklärt hat, die 
Braumalzfteuer bei fi einführen zu mollen, wenn 
der Norbbund Dabei verharre, Lepteres geſchieht, 
Helfen kommt aber nicht nah. Die oberheſſiſchen 
Brauer, von ben das Bier billiger probucirenden 
Norbbündlern eingeihlofen, petitioniren an ihr Sans 
desminifterium um die Braumalzſteuer. Umfonft. 
DOberbeifiiche I ee im norbbeutichen Neihstag 
as iept bie Braumalzfiener für ıhre Provinz, und 
ie muß ihnen werden. Aber Sübheflen? Ja, „der 
fatale Nortdeutihe Bund wird und am Ende aud 
biefe wirthichaftlihe Wohlthat noch auizwingen, ber 
Zeufel fol...“ murren die golbbetrehten Minifter 
in Darmfladt. 


In Oberheffen wird bie liberale norbbeutiche ; 


Gewerbeordnung eingeführt (von ber bie 
officiellen Darmflädter Nationalötonomen erfläten, 
fie diene ber wirthſchaftlichen Freiheit weniger als 
bie gleichen heſſiſchen Beſtimmungen — im Großen 
und Ganzen ift das aber nicht wahr —), melde u. a. 
bie Verpflichtung aufhebt, daß jeder Gewerbetreibende 
vor dem Betrieb eine fog. Patent löfe, und nur bie 
fog. Anmeldepflidt kennt, Was beginnt das heſſi⸗ 
ſche Minifterium ? In Oberheffen wirb für ben Ge— 
werbebetrieb die Anmelvepflict eingeführt und bie 
Pflicht ein Patent zu löſen, bleibt daneben be 
ſtehen. Alſo: Brehfreiheit und Genlur an einem 
Stüd. In dieſen Tagen erklärten fi in ber Erften 
heifiichen EStändelammer, welche man ganz gut eine 
ermeiterte Minifterberathung mit beſchtankter Deffents 
lichkeit nennen könnte, Prinz Alerander, der ein 
Bruber bes Großherzogs ift, ber Kammerpräſident 
Graf Erbah und Ehren:Moufang, der Schatten bes 
Biſchofs v. Ketteler, gegen ben milltärifcden reis 
zügigfeitövertrag mit Baden reip. dem Morbbund, 
weil damit ſich im Süden bie nordbeutichen Dlilitärs 
einrichtungen immer mehr einbürgerten. Tab alle 
Sübdftaaten Alianzverträge mit Preußen haben und 
Hefien noch obendrein eine Militärconvention mit 
demjelben, fchienen die Herren ganz vergefjen zu haben. 


dus Hollparlament einberufen, aber nit volls 
zählig maden können, wenn die Süddeutſchen 
nicht mögen. Die Preußen haben offenbar das Bars 
lament viedmal abfidtli zu einer Zeit einberufen, 
wo zwei ſüddeutſche Aammern ihre Arbeit unters 
bredvn müflen; bie Breußen wollen damit recht 
offenbar zu merken geben, daß die Gübdeutichen halt 
doch nady ber preußifchen Pfeife tanzen müſſen. — 
Das Wegbleiben der ſüddeutſchen Fraction wäre 
daher eine jeher gelungene Demonftration, 
deren Bedeutung fib mande Berliner gebörig hinter 
die Obren ſchreiben könnten. — Das Reiſegeld könne 
ten ſich die Unſeren diesmal füglich eriparen — wir 
wären entidjieden für's Wegbleiven, mögen ſich bie 
Preußen ärgern, wie fie wollen.” 

K. München, 12, Apru. Die Rammervers 
handlungen bezügli der außerordentlichen Militärs 
eredite wurden in militärifchen Kreifen mit beionberer 
Uufmertiamleit verfolgt, und die Mblehnung eines 
weiteren Poflulares für Ausrültung unferer Gas 
valerie mit Piflole oder Garabiner nad Wers 
der ſchem Syiteme ſeht bedauert. Wenn man auch 
allfeitig das Streben unferer Kammer, io viel als 
nur möglich zu Iparen, anerkennt und Abitrige für 
andere Sachen mit leichterem Herzen binnimmt, fo 
fieht man bod immer mit ängftliher Spannung den 
Berhandlungen entgegen, welche die ragen ber Schlag: 
fähigkeit und Gclagfertigteit der Armee berühren, 
und hierher gehört die Präſenz und die Bewaffnung. 
Das Werderjgftem eignet ſich gang beionders für 
Biftolen und Garabiner, und es it von unabfehbaren 
polgen, daß unferer Gavalerie dieje gute und prafs 
tiſche Waffe verweigert wurbe. Wei allenfalls eins 
tretenden friegsriichen Ereiguiflen ift uniere Heiterei 
ben mißlichſten Jufällen ausgeſetzt; die meiften Etaas 
ten Europas haben ihrer Reiterei gute gezogene 
Hinterlader gegeben, und zeigte ſchon bir Feldzug 
1566, wenn aud nur in einzelnen Fällen, die bemios 
ralifirende Wirkung, wenn Die gegneriihe Reiterei 
auf größere Entfernungen ein wirtſames euer ers 
öffaen konnte, an bdefjen Ermwiebern die mit glatten 


Rohren Bemaffneten gar nicht denken fonnten, Hört 
man bas Urtheil eines jeben Soldaten ber ganzen 
Armee, fo wird er bie jeht —— Piſto len 
und Carabiner als unnügen Ballaft verdammen, ba 
das Posfchiehen berfelben den eigenen Reiter mehr 
ährdet als ben Wegner, weil Der Rüditoß unge: 
er heftig und bie Srefffähigkeit jelbft auf die nach⸗ 
sten Entfernungen gleich Nul if. Wenn die Schieh: 
waffe bei der Eavalerie auch mie Die Hauptwaffe 
feın und der Säbel immer bie Hauptrolle Spielen 
wird, jo wirb es doc in jebem Gefechte Momente 
geben, in welchem bie Neiterei zu kurzen Feuetgefech 
ten audgerüftet und befähigt fein muß. enn mir 
und auch feine Jnfionen machen und die Ganalerie 
nad Art ber früheren Dragoner ‚bald zu Pferd bald 
zu Fuß verwendet wiſſen wollen, jo wirb es noch 
immer Verhaltniſſe geben, in melden abgeftiegene 
Gavaleriften durch unvermutheted Schießen aus einer 
gededten Pofition in Flanke oder Rüden des nichts 
abnenden Gegners erichredend unb überraſchend wir: 
ten und Bortheile erzielen können, melde fonft mit 
Aufwand vieler Kraft und Mittel und mit großen 
Dpfern eritrebt werden müfen. Bei ber ziemlich 
gleichen Veſchaffenheit der jegigen Heere it auch eine 
möglichit gleiche Bewaffnung nöthig, eine überlegene 
erwünidt. liniere Gavalerıe wird aber bei einftigen 
ernften Ereigniffen nad den jehigen Abftricen, als 
mit der jchlechteften Ehußmafte verlieben, dem gut 
bewaffneten Gegner gegenüber treten muſſen; das 
hieraus entfiehende Mißverhältniß haben Diejenigen 
verantworten, welche die Initiative zu dieſen Abs 
Beiden gaben, oder welche nacbeteten, mas Andere 
voripiegelten. Wir jchreiben diefe Zeilen, weil wir 
lauben, daß bei ber Berathung des ordentlichen 
Budgets die Sache wieder reparirt werden fann und 
im Jatereſſe umjerer Gelammtarmee reparirt wer— 
ben muß. BR 

* Münden, 15. April. Die Polizeidirection 
bat angeorbnet, dab am Charfreitag in ber 
Mäbe der proteftantifcen Kirche jede lärmende Ars 
beit unterbleibe, und appellirt an den chriſtlichen 
Sinn der Einwohner, damit am Grünbonnerätag 
und Charfreitag in der Nähe aller Kirchen übers 
haupt Alles vermieden werde, mas bie Andacht ber 
Rirhenbejucher flören Lönnte. 

Unter den 48 bayerifhen Zollparla: 
mentsmitgliedern befinden fih 1 Minifter 
(Shlör), 9 Neichsräthe (Uretin, Thüngen, Schrenf, 
Hohenlohe, Frankenftein, Guttenberg, Zu-Ryein, Arcos 
Baley, Seinsheim:Cünding) und 22 Mitglieder ber 
Abgeordnetentammer (Meiruer, Freytag, Om, Lucas, 
Kröger, Bucher, Aloys Hafenbradl, Sepp, Sorban, 
Kold. Würzburg, Diepolder, Bürfter, Jörg, Srämer, 
Morquardien, Stauffenberg, M. Barth, Kurz, Ebel, 
Zu Rhein, K. Barth, Völt). 

N Aus Baden, 12. April. Bald wird in 
unferem Sande Inftig oder auch micht luſtig gemählt 
werden; das neue Wahlgefet für Kammer: 


rifvorlage im Ganzen auch bie damals beabſichtigte 
Ermäßigung bes FJolles auf grobe Eifeniwdaren ver: 
hindert werde. Diefe Opponenten hat man jeht von 
vornherein beſchwichtigt, indem man ben Eiſemoll 
unverändert beitehen lafien will. Erinnern Sie Sid 
babei, wie fon beim Vetroleumzoll die Mehrheit 
für Ablehnung 1868 und 1869 mit jeder Abſtim ⸗ 
mung mehr rg eier it; erwägen Sie 
ferner, daß im diefer Reichstagsſeſſion 24 Liberale es 
gar nicht ber Mühe werth gehalten haben, ein ein: 
3 Mal nach Berlin zu kommen, ſo begreift ſich 
cht bie Gefahr, daß in dieſem Bollparlament wird 
gemacht werben, was überhaupt gemadt werben 
kann. Jedenfalls werden wir jehr bald willen, woran 
wir find. Da bie Erhöhung bes Kaffeezolles ber 
einzige Punkt in der Zarıfoorlage if, ber zu einer 
Discufiion Beranlaffung geben fann, und ber Ge: 
jegentwurf wegen Belteuerung des Stärfeguders wie 
ber Vertrag mit Merico nicht Tonderlid aufhalten 
werben, jo wirb ſich bie gr Seifion des Bollpar: 
laments auf hochſtens 6 Sigungen beichränten.“ 
Alles, was in den legten Tagen uber energiiche 
Schritte Preubens in Nom in Zeitungen 
mitgetheilt wurde, gehört in das Gebiet der Senſa⸗ 
tionsnachrichten; das Berliner Gabinet it aus der 
bisher beobachteten Nejerve in feiner Weiſe heraus; 
getreten. 
. Graf Bismard, Seit mehreren Tagen an 
einer Erkältung unmohl, geht über die Feiertage mit 
jeiner Familie nah Barzin, 


Franfreid. 

eis, 12. April. Die geftrige Sitzun 
bed herein Körpers murbe * 
großen Theil durch einen ſtüürmiſchen wiſchenſall 
auegefüllt. Auf der Tagesordnung ſtand die Fort⸗ 
fegung ber Debatte über das Prebgeſehz aber 
die Gemüther find zu jeher mit der Mintiters 
frijis und dem Vlebifcit beicäftigt, als daß 
fich dieſe Begenliände aus Der Debatte fern halten 
liegen. Jules Favre bradte denn aud) glei von 
vorn herein bie Minifierkrifis zur Sprache, indem 
er Auftlärung über ben Hüdtritt bes Finanzmini⸗ 
fters Buffet begehrte. Im Grunbe it Niemand über 
die Gründe dieſes Nüdtrittes im Zweifel. Hr. Buffet 
will nicht, daß ein Mlebifeit ohne Einmilligung der 
Kammer ftatthaben könne; er ift über biefen Punkt 
in Meinungsverihiebenheit mit dem Kaiſer und einem 
Theile jeiner Eollegen und will lieber gehen als ſei⸗ 
ner leberzeugung Zwang anthun. Das iſt ehren: 
wertb, und Jules Kavre ließ es Denn aud an 
Lobeserhebungen für ben Ausſcheidenden nicht fehlen 
und bebauerte, daß mit ihm der Diann aus dem 
Gabinet ſcheide, welcher es mit bem parlamentaris 
ſchen Regiment am ehrlichſten gemeint. Das Din 
fterium aber, fuhr J. Fabre fort, ift nicht mehr ein 
parlamentariihes Gabinet, jonbern das Gabinet bes 
perlönlihen Regimentes, welches fih dem nationalen 


und Gemeindewahlen tritt demnädlt in Kraft, und | Willen künftig ohne Maeke widerfegt. Hr. Dilivier 
e3 werden alle Barteien ibre höchſte Kraft anfirens | trat darauf mit nicht geringerer Heftigteit für Das 


‚ um möglidjit viele Trümpte zu erringen. Das 
Bahtgeiet für die Rammermwahlen giebt einer 
ftart vermehrten Urwählerzahl ohme jeden Ceuſus 
das Wahlrecht, da die Wahlfähigleit nicht mehr an 
das Bürgerrecht gelnüpft it. Die Gemeinde: 
wablen haben den unbedingt demofratifchen und gänz: 
{ich uneingelhränften Grumdzug, dab Bürgermeifter 
und Gemeinderath aus unmittelbarer geheimer Wahl 
ohme jede Beihränkung durch Vermögensliafien ber: 
vorgehen ; auch das Beftätigungsredt der Bürgermei: 
fer in aufgehoben. Nur der große Ausſchuß gebt 
zwar aud aus allgemeiner und geheimer, jedoch durch 
aſſeneintheilung gewiſſermahen geficherter Wahl 

ervor; die Zweite Kammer wollte dieſe Beſchrän— 
ae zwar nidt, da jedoch bie Erſte Rammer, deren 
Neigung es mar, das Geſeh lieber gar nicht zu 
Stande zu bringen, eine conditio sine qua non aus 
obiger Sicherung eines confervativen Zug® in ben 
wichtigſten Zweigen der olonomiſchen Gemeinbewobl: 
fahrt machte, fo einigte man fi, um das Beleg zu 
reiten. Dert Minifter Jolly gebührt das Ber: 
dienft, zu dieſer Rettung am meilten beigetragen zu 
aben, indem er troß manden einflubreihen Zu: 
—23 in dieſer Beziehung auf ber DurKberathung 
des Geſedes beftand und zu bem rettenden Ausgleich 
wefentlidy beitrug. Wie e3 fi nun in unferem Lande 
bewähren wird, müflen wir bald erproben. ‚Ran 
hätte nicht den geringften Grund zur A:ngillickeit, 
würden nicht durch den kirchlichen Einfluß To viele an 
fi ganz Hare und lautere Zuſtände aus ihrer na: 
türlihen Bahn gelenlt. ß 
* Berlin, 12. April. Richters Gorreipon: 
denzlagt: „Das Zollparlament fol aljo nädh: 
fiens zufammentreten, lediglich um zu ‚bemeifen, ob 
es in diefem Jahre noch denfelben Widerwillen bat, 
zu Gunften des Militäretats bie Steuerlaft zu er 
öhen, wie im — Jahre. Graf Biemard und 
—* neuer Finanztünſtier Camphauſen ſpeculiten 
darauf, bag ihnen diesmal bie conjervativen Schuß: 
zöliner eine Majorität zu Gunſten ber Erhöhung des 
Roffeezolles verichaffen ſollen. Im vorigen x abr 
ftimmten Abgeorbnete wie Stunm und Sybel gegen 
den Petroleum zoll, damit durch Bereitelung der Ta: 








im Amt verbleibende Cabinet in Die Schranken und 
betheuerte, dab feit dem legten Vertrauensvos 
tum, das die Rammer der Wegierung ertheilt, ſeit 
dem 4. Upril, ſich nichts in der Stellung des Minis 
fteriums geändert babe. 
allen Miniftern eingebradt und von der Majorität 
der Aammer durch eben jenes Vertrauensvotum ges 
billigt, ſei bafjelbe geblieben. Warum jollten Die 
Mintfter zuridtreten ? Hr. Dllivier vergab nur, daß 
er vor der Abftimmung vom 4. April erklärt hatte, 
bie Regierung werde bei der Berathung des Sena: 
tusconlult den Wünfchen der Sammer NRechnung trar 
gen, und daß Hr. Buffet mur ausſcheidet, weil feine 


Gollegen, dem Willen des Kaiſers nachgebend, biejen | 


Wünigen nit Rechnung tragen wollen. An dieſes 
Verſehen eriumert, beipeuerte er, er a nur De: 
tailänderungen verſprochen, worauf ſich ein wah⸗ 
rer Sturm erhob. Der Unterrihteminitter Segris 
fam ibm zu Hilfe und ſuchte mit ze Heitigkeit 
Favre'3 Vorwürfe zurüdzumeiien. Auch nad ihm 
bat das Cabinet feine politiiche Bergangenheit Feinen 
Augenblid verläugner; es if feinem Programme: 
„Das Kailerreih mit der freiheit” treu geblieben 
und glaubt dem Lande befier gedient zu haben, als 
dr. Favre, welcher ein eifriger Anhänger und Dies 
ner der republifaniichen Sade fein mag, aber ges 
wiß „einer der granjamiten Feinde der Freiheit” if. 
Nach einer lebhaften Untwort Jules Fadre's, worin 
derjelbe namentlich des Miniſſers Vorwurf zurüds 
wies, er laſſe fein Handeln durch die Furt vor 
ber Deimagogie beeinflufien, mwurbe ber Smilchenfall 
für geſchloſſen erklärt. Olivier theilte mit, die Res 
gierung füge fi dem Vorichlage St. Hilaire's, wor 
nad bie Abfiimmung gelegentlich bes Plebiſcits nur 
einen Tag dauern wird, und man ging hierauf zur 
Berathung des Vrehgejepes über. 

ambetta jol in ber heutigen Aammer- 
figung ein Gefeßproject_ über die Bebingungen des 
Blebitcitö einbringen. Die angelebenften Mitglieder 
der Linken haben dajjelbe unterzeichnet. Es werben 
darin verlangt: die VBeichränfung der, Abjtimmung 
auf Einen Tag; die volle Freiheit ber Berlammlung 
und öffentlichen Discuffion auf 21 Tage u. ſ. w. 


Die Affaire Karbien verwideltsfih-» rraber > 
Sorbonneftraße wurde geſtern Abend eine ſſart bes 
ſuchte Stubentenverfammlumg abgehalten. 
Sämmtlihe Anweſende, 707 an der Zahl, gaben 
ie Votum bahin ab, daß bie Unterbrehung ber 
mebicinifchen Worlefungen ungerechtfertigt und uns 
geſetzlich ſei. Als hierauf über bie Frage abgeftimmt 
wurde, ob man babei beharren folle, Tardieu's Ab: 
fegung zu fordern, flimmten 676 mit Ja, 31 mit 
Rein. Aules Ferry bat in der heutigen Sigung ber 
Kammer -von dem Minifter Segris Aufllärung über 
die Schliefung der Vorleiungen verlangt. Segris 
erflärte, eine Anzahl Studenten ſei felbft ‚bei der 
Regierung um‘ Beendigung bes Unfugs vorftellig 
geworben, Er mies auf die Bebürfnijle der Dis: 
ciplin bin und fagte unter allgemeiner Heiterkeit, 
die Unruhen ber mediciniſchen Schule erinnerten an 
die böfeften Tage ber Hevolution. 4 

Der Rüctritt Daru’s wirb heute Abend 
als eine Thatſache betrachtet. 


Bayerifher Landtag. 

* Die Abgeordneten Dr. Edel md ou. Stauffen 
berg haben den Untrag eingereicht, am den König die Bitte 
zu fielen, e8 möge zur authentiſchen Auslegung 
der Art. 24 und 25 des Geſeßes vom 30. Ja= 
nuar 1868, bie Webhrpverfajfung betr, im Bands 
tagsabicjiede mit Gejcpeätraft ausgeiproden werden, „bie im 
Art. 24 und 25 dei Geſthes vom 30. Janmar 1808, die 
Wehrverfaffung betr,, vorgeheenen Uehungszeuen der Reier- 
viften und Landwedrmanner werden zur Vornahme gemein« 
Kpattiger Uebungen in dem Zruppentörper, dem fie ange- 
hören, ggen Außer dieſen Uebungseiten findet die Ein» 
berufung Eingelner zum Zwecke der milttäriſchen Ausbildung 
nicht fiat.“ Bas Wrotofoll über die am 5. db. M. abge⸗ 
haltene Sigung des VI. Ausſchuſſes der Rammer der Ab» 
geordneten bejagt: „Diefer Antrag bat befannilih Zuſam · 
menhang mit dem Vortommnifje eines Reſerbiſten in ae 
rer Zeit und fol nach ber vom Hecen Anteagfieller Dr. 
Edel in ber öffentlichen Sigung vom 30. v. DI bereits ges 
ebenen Erklärung zur Niederhaltung des Dliitarimus in 
der Anwendung dea ehrveriofjungägeiehes dienen. Wenn 
es nun auch teaurig iſt, dab dieſes Belek in Bayırı for 
gleich in der beantragten Welſe interpretirt werden muß, üft 
doch die gebirlende Nothwendigleit hierfür und mithin bie 
Erheblichleit des Antrages gegeben, welcher formell und mas 
teriell als zuläffig erfchheint und deswegen mach dem Referate Des 
Hertn —— Dr. Karl Barih Dun —— — 
sur Ueberweijung am den betreffenden Fachaut 
näherer Prüfung und Wärdigung empfohlen wird,“ 

* Der Ubg. Yucas beantragt, an ben König die Bitte 
zu richten, bem verfammelten Sandtoge einen Geſehentwurf 
vorlegen lafien, dutch meiden das Dereinägejeß 
vom 26. Febt. 1850 im einzelnen Punkten abgeändert wird. 
Der Antrag, weicher die genaue fyormulirung diefer Punkte 
nämlich der abzwänbernben 16 Artifel, enthält und durch 
die Abog. Mloyb Frank und Nonfarg unserflügt ifl, wurde 
vom vi. Aud ſchuſſe als formell und materiell zuläffig er= 
achtet und der Kammer Die Ueberweiſung deſſelben au den 
beireffenden Fadausjchuß zur näheren Prüfung und Wür- 
digung empfohlen. 

* Der Antrag de Abg. Greil auf Dlinderung der 
Dauer der Werttagsigulpflidt lautet wörtlidy : 
„Hohe Kammer wolle beiglichen, es jei an &. Mairflät 
die alerchtfurchtsvollſie Bule g flelen, im Landtagsab⸗ 
ſchiede zu verfügen: Die nad) Antrag der beiden Kammern 
durd) Sandtagsabihied vom 1. Juli 1856 in Ausſicht ge» 
fiellte und nachher feitgeehte Dauer ber Werltags>» 
und Feiertags-Schulpflidt auf das vollendete 


Das Sematusconfult, von! 15 und zeip. 16. Lebensjahr wird in folgender Yreije ab= 


geändert: Die Werttagäidwipflicht dauert in der Kegel bis 
zum vollendeten 12, Lebensjahre; es bleibt jedoch für bie- 
jenigen stinzer, weldye ſich bit dahin das vorfchriftäinäßige 
| Map von Kenntniflen nicht angeeignet haben , die Pficht 
des Sculbeſuches bis zum vollendeten 13. Lebensjahre be= 
fiehen. Die feiertagäktule dauert bit zum 18. Lebens · 
jahre.“ 
Diefer Antrag trifft zuſammen mit einer Reihe von 
| gleichmäßigen, vom bg. v. Hafenbrädl angerigneten 
Wetitionen, Das Prototoll über die am ö. d. DR, abge 
* Sihung des 6. Ausſchuſſes der Adgtotduetenlammm 





beſagt wörtlich) Folgendes: Decher Gegenſtand iſt bereits 
im Fate 1863 von der hohen Kammer verhandelt worden. 
Auf einen geftellten Präjudical- Antrag wurde über Die 
! gleichfals von einer großen Angadl von Gemeinden Über» 
und Miederbugernd eingebrachten Bitten von der Aammer 
zur Tagesordnung übergegangen, was einen Zweifel dariiber 
begründen Lönnte, ob für die memerlichen Gingaben das 
Dioment ber Erbeblichleit gegeben erſcheint. Es fommt ın 
dieſer Hinficht in deb zu bemerlen: Seibfl bie Landrütht 
der beiden Kreiſe Yiederbagern und Oberpfalz und Kegens- 
burg hatten ſchon damals bie a = ellung der früher 
ren, mehr als 50 Jahre beflandenen Berhältnijje in biejer 
Beriehung, mämlicd; die Reducirung der Werttags ſchulxfliat 
auf 6 Aabre und die Auedehnung der Sonne und Feiet ⸗ 
tagsjchu fticht auf die gleiche Zahl von Jahren befürwortet, 
Die außerordentlich, große Anzahl der früheren und nun 
mehrigen Eingaben hierüber und die Uebereinfliimmung ihres 
Anhaltet im den hauptfächlichen Momenten verdient jeden« 
falls hohe Beachtung und diefe Momente jeibft find großen 
fheils der Art, dab fie einer mäßeren Prüfung und Würe 
dlaung durch Den Fachausſchuß bedürfen. Sie find, im 
Kuryen zufammengejaßt, folgende: Die getroffene Abande · 
tung fei den Berhältniffen des Landdolles nicht entiprechend, 
weil jedenfalls der dadurch bejweitte Gewinn an Wilfenichaft 
und Bildung in auffelendftem Dlifverhältmifie sr damit 
verbimdenen Opfern und Nadthrilen fiche. 813, Der 
benzjahr ded Bauernfindes ſei gerade dasjenige, im welchem 
es molbwerdig in jeinen Iandmwirihichaltlichen Beruf einge» 
fübet werden, ber. Ktnabe den Pflug umd das Mädchen den 
Rechen in die Hand nehmen müffe, um reditgeitig an Ars 
beitjamfeit gewößnt zu werden und die für die ländlichen 


Arbeiten Ausb umb. Reife 


rn Körperliche iſdung 
erlangen, * Rind erfege im dieſer Zeit 
ärmeren Yamilien bereits einen Dienftboten, waß intbejon« 
dere bei proemwästige: Dienftbotennoth nicht entbehrlich fei, 
umb e# fei ihm im biejer Periode dei Lebengalters die Are 
beit, der —— in en et i — * 
rungsgemäß feine rechte Lu nie it zur län 
er t mehr gewonnen. —ãa hingegen ſei der 
liße Gewinn fein großer, weil Bein eigener höherer 
für das 7. Schulſahr beitche, fondern im 
elben nur wiederholt werde, was ſchon feit ein paar 
hren gelehrt umd gelernt worden fei. Ber Lehrer, welcher 
wir den neuen Untömmlingen zu fun babe, Tönne fich mit 
den älteren Kindern nicht meht viel abgeben, fie ſelen um. 
Beihäftigt und die Schule überfüllt. Auf dem oft langen 
und einfamen Wege ber aufſichtsloſen größeren Hinder bei» 
derlei Geſchlechts zur Schule ſeien fhon mehrmals höchſt 
beflagenswerihe moralijche Berirrungen borgelommen. Die 
Befreiung von jeder Schulpflicht mit vollendehem 16. Lebens · 
jahre diene vollends zur Entfeflelung der Leidenschaften in 
der allergefährlichften Zeit der Jugend und jei Urkade, daß 
in darauf folgenden, wier Jahren, bit zum Wintritte ber 
Militärpflicht bei dem männlichen Geichlechte, faft Ales 
wieder vergefben ſei, maß in der Schule gelernt wurde, Der 
Ausihuß erachtet dieſet Motivirung und den angeführten 
Umftänden gegenüber die Aniräge und Bittoorflellungen 
nicht nur als formell und materiell wu: jondern auch 
als erheblich, und empfiehlt, nach dem Deferate des Abqt · 
orbneten Dr. Katl Barth, die Ueberweilung an bem beizefe 
fenden Fachausſchaß zur näheren Prüfung und Würbigung 
des Crgenftandes,* 


* Der Mogiftrat der Stadt Minden bat in Betreff 
der often für die im Jahre 1869 ftattgefundene Wahl der 
6 Abgeordneten zum Zollparlamente eine Vorfiellung 
bei der Sammer der Abgeorbmeten eingereicht, welche ſich ber 
Ag. K. Themaß angeeignet hat und die Bitte enibhält, daß 
die Rammer die Eingabe befürmortend am dad Handeidmi« 
nifleriung zur Berüdhichtigung Hinübergebe, Das Protololl 
über die am 5. d. Mis, abgehaltene idung des vi. Auß- 
ſchuſſes der Abgeordnetentammer befagt wörtlih: „Die Vor · 
ftellung leidet an gänzlihem Mangel an Ethehlichteit, weil 
aus dem Inhalte dieſet Worftellung ſelbſt hervorgeht, daß 
der hiefige Stabtmagiltrat für die Durchführung jener Wahl, 
womit er beiraut war, vom Staateminifterium bes Handels 
und der öffentlidhen Arbeiten bereit® 1237 fl. 8 fr. als Aver« 
jal· Entſchadigung und damit mehr erhalten bat als alle 
übrigen, im der gleichen Bage ſich befindenden Bebörden und 
Gemeinden des Mdwigreichs zulanımen; ag ars aber noch 
einen toeiteren Betrag bon 633 fl. 41 fr. fordert, fo doß 
im Ganyen die unverhältniimäßige Summe von 1870 fl. 
49 fr. aufgerechnet wird. Sie beruht auf andermwärts nic» 

da geltend gemachten Bergütungdanfprücen und ſicht in 

Ige beilen einer Gefammtvergütung an die übrigen Be 
börden und Gemeinden im Belrage bon nut 1207 fl. 59 
tr. 2 pl. über, jo dab der Ausſchuſi. welcher jeden⸗ 
fal4 nur billige Auſprüche zur empfehlenden Hinübergabe 
an das f, Staatäntiniflerium begutachten famn, nad Dem 
Referate des Hrn. ha? Dr; Karl Bart die frapliche Bor« 
ftellumg des hieſigen Stadimagiftrate einfach zu dem Acten 
zu legen bejchliefit.* 

* Aus den Ausjchüffen der Mbgeordnetenfammer 
liegen folgende Notigen vor: Ju Referenten wurden 

bit, umd yoar über das Zar und Stembelgeieh Hr. 

t. 8. Barth; über den Antrag auf authentiſche Inter 
pretation der Beltimmung des Lbehrgeiehes über die Recrus 
irungstoflen Hr. X v.Hafenbrädl; über einen Antrag 
anf Anderung des Diſſrielswahlgeſezes derjelbe; über 
einen Auttag Edels auf Votlage eines Gejehes über bie 
Belriebigung der Galtusbebärfnifie und die Verwaltung des 
Eultusvermögens Hr, Dr. Rulanbd; über einem Antrag 
auf Abänderung des Sapdariıpes t. 5. X Maier; über 
den Greil ſchen Antrag auf Aufhebung des 7. Schuljahres 
r. Dr. 9. Shmid; über den Lucab'ſchen Antrag auf 
bändecung des Vereindgejeed Hr. Eder. — Im neueften 
Ginlauf der Hammer befindet ſich eime Bitte mehrerer 
an Landgerichtäjihen ber Pfalz angefteilten Bofl- und Tele 
—— um entſprechende Aufbeſſerung ihrer 
ezugt. 
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namentlich dem 


Telegramme. 
u’. Berlin, 13. April. Die Kreupeitung“ 
erlärt die Zeitungsmachricht von einem in Ems 
bevorfichenden Kürftencongreß als ber Be 
grünbung entbebrenb, 
+", Wien, 13. April. Feldmarſchall Frhr. 
v. — it geflorben. (Er war 1788 geboren.) 

„“", Paris, 13. April. Der Rüdtritt bes 
Grafen Darı gilt in unterrichteten Kreiſen als fiber. 
Wie es heißt, würde nah dem Hüdtritt bes Mi: 
niſters die Ueberreichung der nad Ro m gegangenen 
Note aufgefhoben werben und Frankteich gegen: 
über dem Goncil eine rein zumartende Haltung ans 
nehmen. 

. Bayonne, 12. April. Einige carliftifche 
Führer find in Spanien eingedrungen. Man glaubt, 
eine carliftifhe Bewegung jei im einzelnen 
Provinzen bevorfichend. 


Zelegraphiihe Haudelsberichte. 
Berlin, 13. April, (Schluhcourie.) 


Berb, EtienbAetien,„ i68"s Neueite Dooie o, 1864 66 
RamzpXubiwigsbaien.. 132%: Bapierrente. . . . dat 
Orfterr.-irang St-Act 21475 Silberrente . - 2... 67% 
Kabebabnelctien „ „. — | lösiter Yınerilaner 90% 
Alleybatıı . . — | Zarmit Bert-chen, 123 
3% Aramen · Anl. 115% | MeimingerHant-Achn 120 
aa f.2iulooie m. 1864 78° Deitere. Ercdit · Actien 152% 


Riosient.röekonie BEHs | 4a bayer. Pram· Anl. 1 
Yooie von 140 . ._ 78%a ld Ha had, Brdmrän., 104% 

rautf 23 a. ., 15. April, (itecrentoctetät,) 

rehttocsien 257, Di6, 25Ys, 266, M5Yn Staatsbabn 
373'a, 3T1Ys, STR—IT2—372NR 18607 Yooke TB'n 15R2E 
Amerilaner 4b, Lombarden N — HEN. —2ONN— 10. 
Eilberzente 57%. Spanier 27 &, Bewegt, lebhaſtes Ge 


ſchaft. Coutſe weientlich niedriger. 
- "bien, 13. Upril, (Schluhcnure.) 
terrente,öbr Aug. 60 50.1860r Xosie . . . . 96 50 
älberrenie, Jan Iult 69 70 |1864rkooie . . » » 119 80 


BanlActıenm. - = „715 —|fL 100 Eil-Bart-Looie 158 5 
&redit-Actien .» 258 80 | Deiterr,-irng, Stauisb, 892 — 
A. 250 Loeje vo, 183% . 282 10) Eltiaberhb. (weitlih) „192 — 
Wie N. 2Uooje u. 1804 90 20 | Böbm. Hkibrctien . 236 — 

Wien, 18, April (EilußrEourie) reditactien 266. 
50. 1860r Kooje 46, 50, Isuat Kooie 119. 75 Kombarben 
209. 70. YVapierrente 60, 50, 
Napoleons 9. Burn. Grancobanlastien 


Stoatsbabracien 392 —, 
Salizier 297. — 


114. —. Anglobant 822. —. Blau, Yombarden angeboten, 
j Gumpurg, 13. April, (Soluscourte., 

Deiterr, Erediiräetien. 227 ‚Staatöbabn-Actien . 788 

N [97% Ener, 0. BOEN Ws 


Süberrente . » 0. Bl 
simperdam, 19. April. (Schluhcourie.) 
6% Unerit. m. 1832 94% Silberrente, JanJuli 56% 
Bapierrente DiaiRon, di) „ April bh'a 
-  ebrellug. 47% | Deit n.100floore lass lla:ll. 
»Yarıe, 13. April, (Sclupcoure.) 
Made Henie, . . „103 — Krebitemabilier. . . 266 25 


5% ” - . 78 62%8 Creditacuen v. Pertite 466 — 
18827 Ameritaner . - 1096 | Deitr.-iranz StbAa, 795 — 
Rewsfort, 12, Upril, (Sctupwurke.s 
Me. 112%» Baumwolle ar 


Werhlel'p: Word. (i. @.) WER . . 
0 i Si danas 111%10 | Werraleum' (Übilasers 25% 


‚Gertin, 13. April. (Schiubberuhe; Raggen per Horil- 
Mai 44", ver Juniduli 46Na Oel ner Horil-Mai 15%, 
ver Septbr.-Uctober 13%, Spiritus per April ⸗Mai 15%4, 
ver Juli-Auguit 18% = 

öin, 13. April Schluübericht) Weizen böber, ei- 
feetio biefiger_6%s Iple,, per Wai 6 Zblr. 10 Syr., per Juni 
% Zblr, 10 Sar, Roggen böder, effetio_bietiger_5 Zblr. 
75 Sor., per Vai 5 Zble. 1% Spr., per Yun 5 Iple, 3%s 
Sart. Kübsl animirt, effectio 15%» Zolr., per Mai 15°, per 
Ortober 14" Thlr. Yeindl, effectio, 124 . 

KSamburg, 13. April. — ver April-Dlai b400 Vſd 
netto 109 Br., 108%: &,, per Nai · Auni 17pfdat. — Br, 
109 @, —J — ver April-Woi 5000 Eid, brutto 80 Br., 
79 ©, per Dairdumi 60 Br, 79% &. Rüböl loco @, 
per ai 30, Spiritus loco MH, per April-Mai 19%, 

‚Barts, 18. Abril. Hudsl per April 125. 50, per 
YulvMugukt 112 — Medi per April 56. 75, per Julie 
Yuzuit 58. 50, Epiritus per Aptil 61. — Zuder 


rimfterdam, 13, April Weipen unverändert. Roggen 


I Aid, ver Mai 185, Rübol per April 46%, ver Herbſt 


rn 

2iverpool, 13. April. (Banummollienmarft) 
Umfay 060 Ba Siimmung: Rubig.. 2% ing Dis 
leans 11% Tiddl, Mmerianiihe 114, Mair ab Wr, 
Midiair Dhollerab Pu Goob middl. Dbnlkereb 9. Vait 
Bengal 8% Mew fair Domra He Good fair Domra 10. 
er 5915, bdarunser biefige 2702, amerilaniſche 
— allen. 


Speyer, 12. April. (Frucht · Wittelpreiſe) per Centner 
Weizen 5 I. 44 tr. Som AalBle. Gerſſe di, 
Spels 8 fl 58 fr. Hafer 4 fl 16 fr. . 

Rotterdam, 12. April. In der fehten Berichtewoche 
war das Beichäit im Mllgemeinen weniger belebt ale lurj 
sunor: boch find nur wenige ober feine Beränberungen im ben 
Notirungen zu melden In Stafiee bat der angsn Teil Ber 
gan voriger Woche nachgelafien und ift amgefichtd des naben 

fterfeftes anf ein Nimmam reducirt. eR. HDi, bat 
neltern ihre diedimratliche Aucion auf ben 20, angefünbigt 
und jimar ca. 28000, brasm bie gelb, 33009, Preanger blank 
gelblih, 3300 U. Tjilatjap-Alrt, 7700 9, Babang, 00 B. 
gelbli®, 13,600 9. blanf nnd blak blank, 400%. Cberibon, 
E00 B. Zagal, 7000 ©. Weitindiide Art, 16,200 B, Dar 
lang, 2600 8. iuchiig grün und grünlid, 20,000 9, bla 
und rau, 1800 U, orbinäe und Zriage, juhammen circa 
924008 Naijinirter JZuder jet mit Frage mac 
fofortiger Lieferung und per Juni zu A. 37 und fl, 36% in 
erfter und zweiter Sand, eis. 10,460 B. Soetabava 
Garga gingen zu M bs in zweite Hand über. Bottaihe 
mit werig Ganbel, Wetersburger wäre loco zu fl. 14m! 
k beben, per JulirAugui-Ablabung zu fl. 18%. Dary 
tl. Sepelnd wäre zu fl. 3% fautlih Von Terpenr 
timdl beiteht wenig Vortath. Üranzöfiiches wurde ınit 
fl. 18 brjablt, Cbili-Salpeter, Bon einer bald erwar« 
teten Zabung mürde ein Theil vieleicht zu A. 10 zu laufen 
kein, mährend ſich volle, unter Segel befinblide Yabungen zu 
Ei baben lichen Bür Palmol emtmwidelte ſich gule 

tage nad harten Sorten und kamen ca 234 Tons su A. 28 
und ca. 166 Tons zu A. 22% zum Abſchluß. Balmlernöt 
iA flau und Iuftlos und wäre bei Partie vielleicht su ML 210% 
anzulommen. Bon Eocosnukdl wurde ber Vortath Ko- 
Kin geitern zw fl. 23" geraumt und bleibt jegt mur noch 
Prima Ceylon zu fl. 26—26"4 dieponibel. Zalg nill und 
ebrüdt. Bier befinden Rh 254 Vipen Buenos Aures Rin · 

" und 2508 Vipen do. Echaitalg zu Fotderungen non 
N. 25. beym, fl. 25" am Marlt, Inlänbiiges jelten und 
zu t 26 aut, Olivenöl Meſſina iſt zu I. 62, Samos 
zu ft. 61 käuflich. Sardellen Wachen einige hundert 
Unter 169er zu fl. 14% gebanbelt wurden, bielt zu dielem 
Breiie Kaufluſi an, während bie Eigner ſeſt amf il. 14% ber 
fanden, Andere Jahrgänge unverändert, Metalle Banca · 
Sinn fl. 76'%, do, Biliton fl. 74.  Stolberger und Eicuuweie 
ler Blei SL 11%, deutiches vom diversen Marten fL. 11 per 
50 Kl. Emgliiches Erlen il. 10%-19, Ichwebiiches do. fl. 14" 
bis fl. 15%, Abiriihes fl. 16, ichottifches Gubeilen FL. 44a 
per 100 Ail. 


Zelegramme, 
(Nah Schluß ber Redaction eingetroffen.) 


*. Baris, 13. April, Abende Der Ges 
feggebende Körper bat heute auf Dlliviers 
Antrag mit 193 gegen 63 Stimmen beſchloſſen, ſich 
bis nad der Abſtimmung über das Plebiſcit au 
vertagen. In ber Debatte hatte J. Favre die 
Bertagung für gleihbebeutend mit Aobankung ers 
Hört und dem Minifterium Unfruchtbarkeit vorges 
worfen, worauf Olivier bie Gabinetspolitit vertheis 
bigte mit Hinweis auf die lıberale Ummandelung, 
weldye ſich in drei Monaten vollzogen habe, und melde 
dad Land und die Geſchichte ihnen (den Miniftern) 
zuicpreiben werde. (Beifall) - 

— — 8 antik 
nniag, 17. pr te darfie bei Deren 
Hersfeld vom Gtabtihenter in —— Di e Kam 
ber.” Trauerjpiel in 5 Abiheilungen von ffr. d. Stile 
ler. Karl Moor — Hert Herzſeld. Koſtneti — Herr 
Nesper von Berlin. Anfang 6 Uht. Ende nad) 9 Uhr, 

Montag, 18. April, Bei aufgehobenem Abonnement: „Die 
Hirıfanerin” Große Oper in 5 Aettn von Scribe, 
Deutſch von F. Gumberl. Muſik von G. Wieyerbeer, 
Anfang halb 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Berantwortlihe Rebactien: Dh. Bebbarb Stan. 

















Todes: Anzeige. 
pe Verwandten, Fteunden und Be 
annten machen wir biermit bie Achmerpe 
liche Wirtheilung, bat es Bott bem Al⸗ 
mödtigen geiallen bat, uniere innigſtge · 
lichte Tochter, Schweſter und Schwi- 


gerin 

% Raiharina Roland 
geitern Abend balb 10 Uhr, nach Alägie 
gem Steantenlager in einem Alter von 
32 Jabren zu kb ahzuruien. 
Um ftılle Theilnabhme bitten 

Die tieftrawernben Öinterbliebenen. 
Dpbermieinit, berr 13, April 1970, 









fi 489°a] 















fıs70®s} Hu verlaufen ober 
MM verparhten it eine Mäble 
Sy mit beei Moblgängen und 
n „einem Scälgange im ber 
? “er Nübe eines Dabnbofes einer 
— 77 ber frequenteflen Städte ber 
Pfalı, biehelbe eignet fich vermöge ibrer Lage 
ir Einrichtung eines jeden Babrilgekhärtes, 
A circa 3 Morgen Warten und delder 
I. 
Tito? Sagt bie Ero. b, DL 
Lehrlings⸗Geſuch. —— 
1876”) Im meinem gemijchten Waarenge · 
chaft (Maniſactut · Eiſen · Svecerei · u. Rurze 
waaren) lit eine Lebtlinasſtelle ofen, 
Debinnungen find lebt günitig. 
Albisheim, im April 1R70, 
I. 2, Göhring. 


abgeſchl 


Das 55. Semeſier 
Vorbereitung in ollen für ben Laufm 


Einrihtungen in 
nach neuer Irangdfikber Wagon. 


Imperial-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 


Htiencapital . : 
Reierven (13683) 
Finnabmen (1865) 
Verfiherungen gegen 
tab sans x, werden 
n durch 


Handels-Lehranſtalt & Penfionat 


vun A. Well & Sohn 
in Bad Dürkheim (Rbeinvfatz.) 


Möbel-Zabrif 


bon F. W. Bürck, Shi erpia ‚Mannheim. 


(1409161 Gbrofies moblafiortirtes lager von feri 
Dahagonis und Ruhbaum-yolz jiets vorrätbig, Billard's 


Öbeln jeder 





in London (gegründet 1803). 


Preuerögefahr auf Mobilien, 


Die Haupt- Mgentur für bie Pfalz: 


Ferd. Shmahl & Comp. in Reuftadt a. d. ©. 


Agenten werden unter günftigen Bedingungen jeberzeit angejtellt. 


besiunt ven 25. April. 

E R uniſchen und gewerblihen Beruf, io- 

wie jur Beſtchung bei @injähripffreiwinigen-Gramens crisrberlichen Lehrſachern. 
VBroipecte auf Verlangen. 


Der Borftand: U. Weil & Sohn. sh 


fL. 14,000,000, 
fl, 9685,70. 
fl. 44661 305 
WBaaren, induftrielle 
ju Uberalen Bedingungen und billigen feſten Uramen 


21Daʒ bieber von Aarl Theodor 
Scheer, Bäder dabier, hewobute Wohnhaus 
wird ſammt ber aan) neu eingerichteten Baderei 
und Weinmwirtbichaft auf längere Jabre_ ter» 
mietbet, - Huch wird die Backerei und Wein ⸗ 
wirtbichait auf Verlangen kauflich abaetreten. 
Das Dans lieut in ber Ruoner Strabe am 
mem Mer 4 Straßen, und am dem 
trequenteiten Theile biefiger Stadt, und eignet 
Ach daſſelde zum Betriche eines iegliren Ger 
** Nadere Aueunſt ertbeilt Sufanne 
* 
Ebenloben, ım April 1870, 


Mineralwafer, 

z ala: [2016%e] 
Emier Krabnchen und Achlelbrunnen, 
Schwalbacher Stabl- und Weinbrunnen, 
Homburger Eliſabetd · und Ludwigebrunnen, 
Selterier, 

rievrichäballer „ | 
finger Ranocıo,, , 
Weilbacher S.brorielmailer, 
Kdelberbsauelle, 
uns UhrmadersBehrlingem fünnen zu fo 
fortigem Eintritte Stellen nacgemicen mer« 
ben durch bie Foueniturbandlung _[2024":) 
Joſeph Schuter in Imeibrilden, 


rt. Gan 


Krantengeiler Jodſeda. 
Tolnoer Bittermahier, 
find in friiher Füllung angelommmen_ bei 
Selurih Alingel in Bandftuht, 


Saidihüper R 
Uhrmacher⸗Gehilfen 


Hausverjteigerung. 


nat) — 7 
April 





5 — fein —— Pauline 
Ritter — eigen verieigern, enentuell ver 


mietben : 

“ lanetr. 497, 498 — 7 Decimalen Flach⸗ 
mit Silddiaem Wobnbaute, —— Re 
—— einem Höfchen am Bach, 
ols Bauplatz 8 perionn. babier an ber 
—— en Adolpb Witter und 

ublmader Haaiemann. 

Dieies Anmeler: lient um Frequentelten Theile 
ber Stadt, am ber Ede der Fruchtmarki · und 
Dauptätrahe, und eignet ſich daber worzüglich 
sum Betriebe ein jeden Detail · Geſchaites. 

Raiferslautern, 12, April 1870. 

Derheimer, f, Notar, 


Haueverfleigerung. 
1a! Donmerdtag den 28. April 
auf. Js., Rahmittags 2 Uhr, iu 
rantentbal in dem nacbeiriebenen Haule | 

(bit, wird auf Anſteben der Kinder und 

Erben der alla erlebten Wirtbin Frau Carl 
VNelcha rd Wittme, das nahbekhriebene „jur 
weiken Taube” gelditidete Anmelen abtbeilung® 
balber öffentlich auf Wigentbum veriteigert 
werben, tnämlic : 

Plan Nr. 558: 8 Decimalen Nache, ein 
zweintddiges Wohnbaus mit gemölbtem 
Reller, Trintdalle, Renelbabn, Hofraum 
und Gärten. neben untigenn Plan⸗Ir. 
577 und Garl Heilmauer, jerner: Plan Nr. 
875: 2 Decimalen Flache, ein einitöctiges 
Wohnbaus mit nemölbtem Keller, Rüde | 
und Dofraum, neben Nilolaus Namiener 
und Witwe Vörpel, endlich Wan-Ar. 
577: 3 Decimalem Flüce, ein einttödiges 


Vebnbaus mit Billardzimmer, gemölbtem | 


Keller, Rüde und Hoftaum, neben obigen 


PBlan-Rr. 508 und Jacob Kullmann IL, 
das Ganze gelesen zu Franlenthal int der 
Edigbeimeritrahe und in der Bachgaſſe 
mit oelonberiem Gingange won jeder | 
Straße. I 
Dieies „zur weißen Taube” geichildete Ans | 
meien liegt im wverfebrreiiten Theile ber 
Stadt #ranfentbal; in demielben mirdb heit 
mehr ald 50 Aabren Aein- und Kafleemirtb- 
ſchaft met dem beiten Erfolge betrieben und 
eignet ſich daſſelbe auch einer wmortbeildaiten 
und aünitigen Lage wegen zum Betriebe cime# 
jeben anderen Geſchaſtes 
Frantentbal, den 4, Moril 1870, | 
Baraauin, lal. Notar. 


Verſteigerung von Hausplaͤtzen 


in der Stadt Ludwigshafen. 


[1911%,] Donnerstag den 21. April 
näditbin,, Nadmittags 2 Uhr, im Baltbaufe 
zum Deutichen Hauſe babier, Tajien die Herr, 
ren B. ©, Luderbura u. Söhne, Honsad Rutich 
und Fran Schott in Mannbeim, Serr Gott 
rieb Hech in Münden und rau Sulanna 
aruseho, Ebegattin won deren Saled Srpting, 
> Ledteter, zu Worgbeim mobnbait, m 
ung ihnen ———— in biefiger Es 


läße, durch Kosar | 
len bie Srerhbietenben ——— 


— 
aus dem 


Stadtwalde von Speyer. 


a7 Montag 
ben 25. Wpril 
nadhftbin, um 2 Uhr 


des Nachmittags, im | 


chulbauſes zu 

Speyer, werben 
an durch unterkertigte® 
Bürgermeifrramt tin wage wage Der 
and dem biefigen Stadtmalde, Schlag Sand» 
berg, Konnenihlag und yuidllige Ergebnifie, 

öffentlich aui Grebit werfteigert, als: 
6 eihen Rubbol zſtamme 3 u. 4. El. 

98 dito Manneritangen. 
9 fielern Bauitämme 3. u. 4. El. 
H ditto Gertititangen, 
"4 Sllafter eichen Mifielbol; 2 CI. 





ba . bitte &, EL, Stiefelbolz. 
61. ditto — 
u »  fielern Scheitbo 
24 „ bitte — 1. EL 
8 .„ be2.6 

12% bitto Stodbolz. 

60 eihen Gipielmellen und 


2300 gemilchte Echlanwellen. 
Spever, den 1. April 1870. 
Das Vorgermeilteramt, 
I. €. Eberhardt. 


Verfteigerung 


von Bappelbölzern zu Homburg. 
[2006] Um Samstag den 23. April 
naditbin, Viorgens to llhr, werben im Stabt« | 
bauie zu Komlura | 
u) ——— 16—57 Rubilfuk) u. 
3 dito Abſaniue (von 5-31 Aubiltuh), | 
lagernd am Waſſenbache und am Ritchboſe zu 
Homburg, Öffentlich auf Erebit veriteigert, 
Komburg. den 12. ®oril 1870, 
Das Bargermeiſteramt, 
I KHöbig, Ni 


Holzverſteigerungen. 
1) Süffter. 

F Donnere⸗ 

tag den A. 

April, Dit 

J tags 4 — 


J * 


* — — 
* werben ver· 
Heigert aus 





€ Schlau Dodenhatı. 
16" Stlafter buchen Scheitbolg | 
4’ „. bitte Stangenprigelbols 
2025 buchen Stangenprägelmellen, 
* bitte Witmellen. 
776 gemilcte irnaelmellen, 
2) Ouirmbadı. 


Schlag _Altenwalb, 4 


Samstag den 23. April, Dormittags 
br: 
8 eiden Stämme & EL. | 
20 bitto Waner ſtanaen 
00 buchen Bohnenitannen. 
= « Slaster buchen Scheitbolz. 
. Pille Stangenprügel. 
„ then Scheitbols 
. bitto Stangenprügelbols. 
oo buchen Stangenprügelwellen. 





Frifde Mineral⸗Waſſer: 
deſheidsquelle, 
— Schloß, 
r Arabuchen, 
— WMaffer, 
Friedrichöballer Bitter waffer, 
omburger @lifabetben, 
üllnaer Bitterwaffer, 
Hanscıy- :IBaffer, 
Schwalbacher a 
Zelterfer Waller & 
MWeilbacher Schwefel:, 
fowie Soda · Waſſer enıpfieblt n 
Garl Sohle in Kaijerslautern, 


[077%] Zwei Ringsapfen, i innerer Durch 
meiler 0,46 Bu: zen 
I: I. Rranf, Delmäller, 
Edenloben, im April 1870, 


Brivatentbindungs-Anftalt. 
[789%] Damen jeden Standes finden liche» 
volle Aufnabme unter gröhter Verſchwiegen · 
beit bei beauemer Gineichtung bei rau 
E. Edel, gepr, Hebamme in Aachenbeim. 


Beers] I. Strauk, Nupierihmieb in 
ürtbeim, verlauiteine Drebbanf mit Schwung · 
rad, für einen Schmied oder Wagner geeignet, 
und wird dieſelbe ſehr billig abgegeben. 


Höchſt wie für Bier: 


Brauer. 

Ar. 1. Yumge Biere ohne Späne und 
Haufenbiufe schnell alamzbell zu machen, 
30 Einer mt 18 fr. Wr. Bien 
bouqust. Den Dieren einen feinen 
Malz und Hopiengeibmad zu geben, die 
Biere ſich viel länger balten und sehr 
gut befommmen. Die nedrudie Boririit 
toftet 2 jl., betbe wuianımen UML. bei dem 
Ebemiler Greuzburg in Seld⸗ 
burg bei Coburg, Nerialier der Pier 
brauerei mit Sarantie. [197062] 

BEEFEEE AR ZT SE ETS 


Auftralien * Brafilien 


finden allmonatlih Erpebitionen ſian und find 
UAnirunen über Pteiſe und Sedingungen am 
— CEeneral Agentur Jar. Bauern. derrn 

S. Buſtelli in Afdhaffenturg, botio 
irei zu wichten,, welcher mäbeıe Auskunft ber 
reitwilligit ertbeilen wird, 11094) 

Eaustav Böhme & die 
nn Dumbur: 
concell- —— 


1006"]_ Inn einer Vaſchinen · ober gröheren 
Bapierfabrif jur ein Wertiübrer, meider 





‚jeit 8 Aahren bem Zurbinens, Papier- 


‚mafdhinen:, Mühlen und Solzſtoff⸗ 
| mafdinenban einer _arohen Fabtit vor 
itcht, Familienverbaltnifie wegen eine Abnliche 
Etelle, 

Get. Franco · Ofſetlen beidrbert unter Nro. 
ke die Erved. DE, Ylattes, 


In das gemifhie Waaren« 


(2002518) 
eten wird ein Eehr ⸗ 





5000 Stüd 


t D 
KISTEN ED 
uftav Schmidt 


anı2U3) in Railer&lautern. 


GEB'.TRAUB 


SLLULE 


STIEFEL- LAGER 
MANNHEIM. 


PLanKen 
DER 





[1859*«] 


Geſuch. 


Fur eine bedeutende ——— 
Fabrit in Bayern wird eine tuch 
gewanbtenud Zuverläjlige Sortir 
geſucht Neifekoiten werden vergütet. 
Näheres i in der Erpeb. ds. BL. Ianagı, 


Echte amerilaniihen Pferde: 
Zahnmais 


D. Johann, 
abier. 


Delfarben und Firniffe 
iertig um Anlteich empfeblt 


billigjt bei 
[1700%s) 





Drinridı Merkel 
15769) in Ludwigsbafen 
Eßlartoffeln, 


belannt vorgalichet Güte, io eben wieder 
von ſeiner Beñung zu Berabauien einge 
troffen, verlauft Seins. Lichten er 
bier in beliebigen Quantuaten. I1064%4] 


sagt) Madden ich auf bi: figem Plage eine 


Fabrif von Wein- umd 
Pack Kiſten 


errichtet babe, cinvicble ich ſolche unter 
fiherumg möglisbit billiger und Toliber 
dienung. 
Ludwiaßbafen Rh, im März 1870, 
Bram von Moerd, 


Herberge für Neifende 
D. Dönig, Lıras] 
Birtbicait — — Ludwilasbafen. 


Reine Weine, — 


jzu B, 10, 12, 16 Steeuger per Shoppen, und 
wird aub in Fakten mit Rabatt abgegebers 
bri ®. Dein, Meilenbauer bier. 


Gebrüder Hempermann 
in Mannheim 
den biefigen Qaus-Eigentbümerm. 














enpleblen fi 















äft bes Unter m Häuier-Abiwalhen, Anited te 
TER : rn Ani OBER e; SHE 
I. Quadrate, neben Daniel Iaterd El m J—— ee SH. Gorreil. |" - 15 un 
nm u rt, 
2) Ton vemielben WanStre, ferner 1Mın| Gumdian dem 23. Mpei Hlttags 1! Untergeichnetem finde folider genbal all. 
— zmilden deſerb und Wendel ‚br im — dee —— ET ——— — Behahigung. Ka wird [119024] Mm il findet zu Gom« 
dr 4 5 eichen Stämme 3, GL, | ein ordentlicher Jumge ın bie = one meräbeim im — Lamm ein Ball 
3) Ha "galtle: 2 Rutben im V.). 5 Kite 4 I 5 19a] | Matt, wozu böftict einfa 
Oua ny nun Bi neben Wendel Hoffmann und 2 Yin &. " uttertabt, im Mpril 1870, #Gomite, _ 
N) de "bla * — im Fl Kalız 0 * — @rorg Walther, —— [tsı9%a en a a n Sim 
wodrate, zwi T dra [1603] Schöniten friiben Blumente 2 
Erben und Aufit 11 Yoolen; | 200 eichen Milmellen. x » miriben und bis, Juii bepiebbar 
6) WlanıKeo. Mita: Solım Rutben m Iv.| Oxirnbad, ber 12 Korit 1870. Ra Re a ee |" Tranz BI, Ehubmachermeifter bier. 
—— nen: PL Liatenberget 9. Mumjinger. _ [20064:] — —— und Gemuft empfiehlt TR s] Ein weiber Bubel, 
6) Yon Blan- 24,ıo Rutben i auf den Ramen „Wi” — 
J —— „a. Be Verena Sr 
un er Franl m einem n Bunlte DAY WESER EEE ln anneienn > 
7) Bon demfelben Wlan-Rro, und de te Kerr id irged E sim: E Ur ng Cine Bäderel in einer ST der genen 2 AL au — 
grenn, —— Rutben im IV, — —— ide Barba ee Walz ift unter vorteilhaften Bedingungen zu|& lauf in Reuftabt aid. 
8) don Hanke, 407, 408, ALL, 412 und Wehner ei Hehe au ju veräußern, entbaltenb: — Wo? jagt Die rn. d. 0. 
: 180M*/sos Rutben im VIL Cuabrat, | 1 ‚ein meißdiges ZBobnbaus mit 12 immerm, | 11997°).) Bmei — — Frankfurter Börse 
nie Heinrich Lichtenberger, in 6 Konten; ' Ay —— 100 Fber Bela tigung be wars, Saltlermei- vom 18. April 1870. 
9 ha * — * er balienen Acer: 2) ei —5 — 8 dein er 3 Muterhab 
utben im rate, neben mus, z — 
Litenberger und Aufitöhern, in 9 ih 1 gu — nebit einem 70 duder dol· Richt = überjeben. Anlohens-Lotse, — 
— an, Wobecintheilung und Ver⸗ —— eine ‚ieh Scheuer mit Kar Silocke SKK Preus, ne — 
— nungen können jeden Ylormite ‚tofietel I gm bier Etall für ı 5 Erna] Ein ifocke mit einer Gapital-Einlaue Tülrhese 2 > Fa 
—* —— Unterpeidineten ein- — — Remike mit Stall und | en, 810000 N. wird in ein renommirte® Ger | Nusıauer 25-4-Loose . . . . - x 
Fun — ruchti peidhe. Die Geba le ft gefucht, Ychn Beocent werden narantirt, 4% jen-Anleihe . 1, 
Hubısiasbeien a —8 & April 1870, ned gan mei, großen umscloijen ——— bei ber Erved. ba. DI, 11980"s] | Ansbach-Gunzenhauser 7-R-Loose => 
doiph Schmidt, 0 —— ten im umarlen, und eignen 4 Präm,-Anleibe Thir. 100 
Mandate der Uerfteigerer. oder induftriellen Sa er) Anne ©o —— eco, Hau · ——— 
es Ka 2. a un ben Mobnhipe in — . e und J 
Geſuch. fündeiter Gegend. An die Gebaude Ichlieht * ———— billi “ 
8* gg * et · unb —— Don eher 2. Sohn han, bier. 7 
In einer bebeutenden Gigarren: ® a Di — — n 3 
BE en aaa Dr SEE EEE I orange niled für gapsapen n 
ni + 
derfeibe mu * — pi — Si en aan Geld-Sorten. In 
2 dem be Ber Grpebiion dl riaßrenden | Ti#ie empichle —— . 
ge teng, folide, äntt: Lee a a ebehbafeiht kun» art Selfferidh, | de. Friedrichuier . . 8 
— 53 hommes — u “6 Helimdische tö-h-Sehe > > | 3 Suse 
Ei ie ein er . — a — orte 526-8 
ae Ir Der ne |} ben La Ehtn ochatt bei MOMen & Gadd"Tm| He Lehe ernennen a Bi in [Br Franken Beh BE U 
ice ® [2023°%,] Weiher Ggala — — — Deflars m Geld Seren 2 43 55 











| 


Baur/de Ouhbruderei in Ludwigshafen a. Rb, 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro, 44. 


von:1.. Juli d. J. am zu erheben, von welchem Tage ab bie VBerzinfung auf 






Rudiwigsbafen, reitag 15. April 1870. EDMRERIRIERE 


Piähifche Eiſenbahnen. Hefihe 


JIudwigs- Silönba- Geſellſchafl. 













Bekanntmachung. 


mereien Sudwigb · 
ieh 15 —— Ar —* * a a en je mit —— 


—X in “in om Run Eouponbäßern und zu ermätigten Preiien, onen werben. 
en IL, —*8 haſen · Stutigart · Munchen · Dien und zurũct via Art ar 28* 


a rg abwigebaſen · ‚Mainz ‚Cäln-Wiesbaden- Bärpburg- ind m * 44 via 
Stuttgart Mannbeim # fl, 83 37 fr. 





Erste Verleikum 
der Prioritätd-Obligationen vom Jahre 1866. 


1732) Bei der Behufs Amortifution vor dem Großherzoglichen Notar Dr. 
F 18 Klein unterm Demi en jtattgehabten Verloofung ber Prioritäts Nic aifenen 
Sproer-Neuftabt oder Landau⸗ arlsruhe · en Basel vom Jahre 1866 wurden nadntehend verzeichnete Obligationen ‚zur Nü m 
— er Regensburg Würzburg — — = rar — — di . dan 
— Einen une —— Ba 1. Serie. Nr. 14104. 14173. 14375. 14423. 14431. 14681. 14770. 14940, 
waden a Tgönafen, ben 7. April 15097. 15210, 16007, 16041. 16206. 16974. 16875, 
*. Die Dirvectiom der Pfälziichen Eifenbahnen. fämmtlich zu fl. 100 per Std; 
ö Di v. Fu 2. Serie. Mr. 17028. 17242. 17271. 17552. 17788. 17995. 18048. 18429. 
fr th BEER BREREPESERERRRERE —| 18478. 18740. 19202. 1924. 19343. 19905. 19959, 
Heftige 


Sudwigs- Sifenbahn-Gefelfciaft 


Die Inhaber diefer Priorität: Obligationen werben hierdurch anidejanbent, 


deren Nominalbetrag nebit Zinfen A 4°, pCt. vom 1. März bie 1: Juli} 
gegen Ri — der Obligationen und der zugehörigen inscoupong : 
in Mainz bei der Hauptkaſſe Der Geſellſchaft, und in 


Mannheim .wHeidelberg x: ben Seren Kaster & Co. 


vom 1. Yuli db. N. an zu erheben, von welchem Tage ab die Lerziniung aufs 
hört, Der Betrag der an ——— Priorität3:Obligationen fehlenden Zins⸗ 
coupons wird. bei der m. hlung bes Nominalbetrages der Prioritäten gelürzt. 


Mainz, den 29. Wär; 1870, 
Der Berwaltungsrath. 









ul 
— — 
—— a 


Achte Verloosun 


der Priorität3-Obligationen vom Jabre 1860. 


f17a8%) Bei der Behufs Amortifation vor bem Großherzoglichen Notar Dr. Alein 
unterin Heutigen —— ——— der Prioritäts-Obligationen vom Jahre 
1360 wurben nachſtehen — Obligationen zur Ridzablung gezogen: 
1. Serie. Rr. 363. 365. 416. 424. 521. 569. 785. 796. 1198. 1233. 1254. 
1310. 1599. 1774. 1886. 2108. 2609. 2650. 2752. 2839. 2949. 
3149. 3392. 3934. 4464. 4515. 4520. 4622. 4732. 4772. 4956. 
4963. 4972. 5100. 5153. 5165. 5174. 5401. 5668. 5884. 5981. 
6004. 6027. 6334. 6358. 6393. 6472. 6581. 6923. 6949. 6997, 
71373. 7505. 7583, 7683. 8076. 8106. 8192. 8260. 8531. 8681. 
88305. 8976. 8992, 9041. 9364. 07. 9516. 9781, 
fämmtlich zu fl. 100 per Stüd; 
2, Serie. Nr. 10252. 10274. 10529. 10648. 11027, 11038. 11240. 11346. 
11378. 11404, 11410. 11411. 11541, 11600. 11689. 11727. 
11903. 12071. 12183. 12656. 13252. 13356. 13468. 13565, 
13709. 18743. 13816, 
jämmtlich zu fl, 600 wer Stück. 

Die Inhaber diefer Prioritäts-Obligationen werben hierdurch aufgefordert, 
beten Nominalbetrag nebit Zinfen a 4'4 pCt. vom 1. März bis 1. Juli L J. 
— der Obligationen und der zugehörigen Sinscoupons: 

iu Mainz bei ber Hauptfafle der Gefellſchaft und in 


Mannheim ‚Heidelberg bei ben Herren Kester&Co. 








Pfälziſche Eifenbahnen. 


MR 





1. Pfälziſche Ludwigsbahn. 
begin Die General» Deriammlung dr Nclionäre der Pfälzifhen Sudwigsbahn 
at unger'm 9, April ds, AIts. mit Stummeneinbelligteit beſchloſſen: 

1) dafı der Sinsrejerverond in dem liquidirten Betrage fl. 935,708. 24 fr. mit ber 
Dividende und auf den Dividendenkhein des Jahres 1869 an die Mciionäre der 
Kubwigdbahn zu vertbeilen, und 

2) dab demmnab aus dem Geiammäberichuß der Zubwigsbahn mit fl. 1,720,268. 32 fe, 
eine Dividende von 


drei und fiebenzig Gulden ſechs er vierzig Kreuzer ſ. W. 
pro Actie 


11. Pfälziſche Maximiliansbahn. 


Die General-Berfammlung ber Acttongre der Pfätsiihen Marimilianusbahn 
bat unter'm 9. Aoril dE. Irs, die Dividende für das Jabr 104 auf 


vier Gulden dreißig Kreuzer ſ. W. pro Actie ; 


a 
viele Divibenden Innen gegen Abgabe der treffenden Dividenden 
und zwar für die Lubwigsbabn, des Boibenbenfheinet „oro 1309", Fir bie —— 
des Dividendenſcheines „Nr. bei 7, nahlebenten Hanten und aufbäujern: 

in Frankfurt WM. bei M. A. v. Retail Id & Söhne, 


zu bezahlen bei. 


Der Betrag der an abzuliefeenden Prioritäts-Obligationen fehlenden Zins: 
us wird bei der Auszahlung des Nominalbetrages der Prioritäten gekürzt. 
Gleichzeitig machen wir, unter Hinweilung auf den $ 4 ber Alerhöcften 
Gonceffion vom 7. Februar 1860, darauf aufmerkjam, daß die nachitehend ver- 


ve bereits ausgeloosten Obligationen ; - „20. — * — 
Bon der Ziehung im Jahre 1863: he 2 der Bercm ee REN 
2. Serie. Nr. 10719 zu fl. 500; . — % —— 


Von der Ziehung im Jahre 1865: 


2. Serie. Nr. 12062 zu fl. 500; 


nu Bon, der. Ziehung im Jahre 1866: 


Serie. Nr. 2648 zu fl. 


Bon der Ziehung im Jahre 1869: 
‚1, Serie. Nr. 4406 zu fl. 100; 
2. Serie. Nr. en zu fl. 500, ; - 
Nüd: noch nicht präfentirt worben find, daß deren Ber: 
ee 1. 3u u dos besiehungemeile vom nämlihen Tage der Jahre 
1865, 1866 und u F- aufgehört „at, und die, fehleuben Zinseoupons bei der 


N Ludwigshafen „ der Dec aupitate dortielbft 
bezogen werde 


Bupwigähafen, ben.10. April 1870, 
Die Direction J Pfalʒiſchen Eiſenbahnen, 
v. Jaeger. 


Bekanntmachung. 


Nutzholzverſteigerung auf dem Holzhofe zu Dr noc 


[1083] Rödften Mittwoch den 20. April 1870, Dormittagd 9% Uhr 
im biefigen, — — nachſtehende Dolnortimente gegen einen viermonatliden Sablun 
termin we iq 


1% Mafter eichen Nubbolz 4 — ‚Sub lang. 
lung in Abzug gebracht werben. . 
wi ar Ch — 7— * PR Nr. 3550, 4360 und 6472 F fl. 100 * Shi = R = i Bey Ime. 
bes o) Anlehend , tlögerichte Mainz ein Et. . "Ih. . 
— Werk Verfahren ei cleitet Eh an dieſes Gerichtes vom Pix MR Tran . ı . en * 
29, u) 1869 die Zahl eh petre derfü 21 — — ie, 5, 
Maitz, den 29. März 1870. * 2Sliangenvrugel Elafke, ? Bufs lang. 
BUS u gu u — Sn: ee a NT 
— : Pattison's Gichtwatte, - FA ar le ae 
2 * 2 = ur = 
ya ———  Ateridt DE =, buden Nupbeli " 
ir Sr cin AUS und or m 2 tk. 4 Ru u * —— FR Aal 
(4 r 117 . 
s in: Urne Seiner 6. Keutas a0, ira Ken fer nme 


l. E 


ri 
Heufier in Raiherälaute ‚Nahe in Wo 
Marti. in Yandau, ve Wend in in Sueibrüden, v. Ghlingensperg. 


‚ Tobt in Langenlandel, loaaiila⸗l 
SR DB mini 


Bekanntmachung. 
Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersflaffe1849 betr. 


[1977] Unter Hinmweiiung auf den unterm Yeutigen an jämmtliche Bürgermeiltetämter er- 

Erlak obigen Betreita und im Bollzuge des Art. 58 des Webraeiepes wird biermit 

acitebendes bekannt gemacht: ’ > . 

Die Auöhebung der Mebroflictigen ber Mitersllaile 1849 für den Eriahbesirt Spruer 
wird _babier am ben nacfolgenden Tagen, in der aeiehlid beitimmten Neibentolge, jebesmal 
des Morgens um 8 lihr, im Saale es MWittelöb: Ooſes durch die biertär geleflich 
eonilituirte Erkapcommiihon vorgensenmen. ; 3 

Die Berbanblungen finden im machitebender Heibenfolge hatt: . 

a, Montag den 9. Mai 1870: Beicherdung der Aniprüde auf nänzlide ober jeit- 
weile Vefreiung vom der Wehrpflidt oder auf einſtweilige Ausſedung ber Ein ⸗ 
reibung; dieranß. — 

b. Beititelung ber Denrlaliſte durch Streichung der Unmürbigen, der Fteiwilligen 
und der gänzlich ober mad Art. 8 ober 12 zur Seit von ber Einreibung Be 
reiten, 

c eg ode 10., Mittwoch dem 1:. und Donnerätag den 12. Mai 1870 Lör- 
verliche Unterjuhung der auf ber Besirköliite Berbliebenen in Bezug auf Dienit- 
taugliühleit im Allgemeinen owie jür die verkhiebenen Hlaffengattungen, und 
Beitlubfaflung bierüber; endlich ; 

4 Preitag den 13, Mai 1870 Looſung ber tauglich Beiunbenen. = 

Es werden daber bie MWebrpflichtigen der oben bezeichneten Mitertllafle aus dem bies- 
amtlichen Bezirte mit alleiniger Ausnabme der bereits —— Bnor angenen und ber zum 
einjäbrigen Breimilligendienite Sunelafienen (Art. 35 und 36 des Bel.), Tomte die aus früberen 
Alteröflafien zu gegenmärtiger Ausbebung vermieienen Bilichtigen zu bieien Berbanblumgen 
vorgelaben md zwar: 

auf Montag den 9. Mai I. 3., des Morgens B Uhr, 

* Vilichtigen,, welche bei der Gemeindebebstde bie 45* ober zeitweiſe Befreiung von 
ze Üebroflicht oder die einitweilige Husiegung ihrer Finreidung beantraat baben ; 

auf Dienstag den 10. Mai I. I., des Morgens 8 Uhr, 

a fämmtliche von ber Alterstlafie 1848 oder aus früheren iteröllafien zut dies · 
jährigen Gonicription übermieirnen Webrpflichtigen, : 

b, von der Witerstlaite 1849 alle Diejenigen, deren Bamiliennamen mit ben Buch- 

in A, B,C,D, E, F und @ benintten ; 

auf Mittwod den 11. Mai I. J., Des Morgens 8 lihr, 
ber etma verbleibende Reit vom voriaen Tage und die Buchlaben H, I, J, K, Lund M; 

auf Donnerstag den 12. Mai I. 3., des Morgens 8 Uhr, 
fammtliche übriaen Wehrptlictigen, db. b, deren Gamıliennamen mit den Buchitaben N, O, 
Pr. R, 8, T, U, V, W, X, Y und Z beginnen, zur förperlidhen Unterfuhung; 
id ba 


ben 
auf Freitag den 13. Mai I. I., Des Morgens B lihr, 
fämmtliche Webrpflictigen, mit Ausnahme jedoch Derjenigen, deren Einreibung nad Art. & 
des Beiches einitmeilen ausgeiekt wurde, ferner der aänalih oder zeitweise Beireiten, ber nad 
Urt. 14 Getepes Jurüdgeltellien und der bei der Yıfitation als bleibend jür untauglic 
Erfannten vor der Erlag-Commilfion in bem benannten Qocale zur Looſung zu eriheinen, 
Den geieglichen Veltimmsungen gemaſt werben diejenigen, melde obme genügende Ent 
ſchuldigung ausbleiben oder jih vor Beendigung des Eriakseichäites einenmättig entlermen, 
nach Art. 76 Mbi. 2 des Geieges megen Ungchoriams an Geld bis 150 fl, oder mit Arzeil 
bis zu 42 Tagen beitrait und bieremigen Wflichtieen, welche nicht verlönlid erſchleuen Tinb, 
obne Rüdficht auf die Entihuldigung als tauglich bebandelt, infoferne micht neben der Ent 
—— leich augentällige gangtiche Untauglichleit nachgewieien wird, welcher Rachweis 
nur durch — jroeier Aeriie. deren einer ein öffentlicher ſein muß, und ber Gemeinde · 
bebörde arliefert werden ann (Art, 60 des Webrverjafiungs-Weiehes). 
bpeyer, den 10. April 1870. h 
Königliches Bezirksamt. 
Römmid. 


Bekanntmachung. 


* 74) Am Mittwoch den 20. April 1870, Vormittags 10 Uhr, wird auf der 
anglei der untertertigten Direction die Yieferung von Werts ugen und Gerätbiaiten an 
den Mindeiliorbernden auf dem lege der Ihriftlihen Submiihon in Accord neneben. ; 

Bedinanifie und Roftenanichlag kiegen aut der Directionsfanzlei sur Einficht auf. Die 
verfiegelten Submillionen mühen am genammten Tage Bormittagd 9 Uhr, mit der Bezeiche 
nung ber Lieſerung verieben, abgegeben bein, und werben ſich die Bewerber bei der um 10 
Uhr Hattfindenden Eröffnung eintinden. 

Germeröheim, hen 11. April 1870. 


Königlide Local-Genie-Direction, 


Geſchüfts-Erüffnung. 


—* u Unterzeichnete bechrt ſich hiermit ergebenft anzuzeigen, ba 
er 
Vergolder 


in Ren rot etablirt hat und empfiehlt ſich mit Anfertigum 
aller |... einfchlagenden Arbeiten. Alte Gegenftä * 


wieder neu vergoldet. 
Neufadt a Haardt, am 13. April 1870, 


Carl Bäuerlein, Vergolder. 
Friedrichsſtraße in dem Haufe des Herrn Bäder Striebinger. 


» 136 
Germania“, 


Lebens⸗Verſicherungs⸗-Actien-Geſellſchaft 
—V —— in Stettin. 





Gl. 5,250,000 
X ——————— bis Ende 1869 bezahle — 5 
Wr 
berungsiummen „ banal 
Perfichertes Eapital Ende Där, 1870 „  98,040,094 
jahres -Einnabme ca „. . 2,995,000 
Monat März find eingegangen 1368 Anträge auf „,  1,916,217 
ä ämienfä 
Soicunige öferigung Dan Volicen, 
ariehne auf Policen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen, 
bei Ausb, i jeges werfichert werben. 
ß ee ng —— de \ —* bie nortbeilbafteften Ber 
dingungen. ME 
Profpecte und AnträgdıFormulare gratis durch die Agenten: 
11991] 3. Schneider, Haupt:Agent in Landau, 
A. Cohn in Germeräbrim, Groß i Re 
} Burton Neid a, ci Feine ir Denia" 
peyet, x 
J 4 4 —9 


Betantwortliche Aedactien: Dh Gebhard Stay, 


nbe werben — 


Bad Gleisweiler 


Durch die Waffercur, Dampf: und Stiefernadelbäder, Slektro⸗ 
galvanismus und Moltencur 
ver folgende Mrankbeiten gebeilt : 

1) Allgemeine Nörneribmäce, zu arobe Reisbarleit der äußeren Haut und ber-Sdoleim 
baut der Yungen, übermäßige Schweihe, Rheumatismen, broni — 
2) Berdauungäkinsäche, Stodungen in den Functionen der ——— ⸗ 

hieber, Hämorrhoiden, Önnochonbrut, ’ 
3) Önrerie, Blut- und Schleimflüike, Bleichlucht, 
4) Seronbeln, bartnädige Gektwilre, Gicht, 
6) Krämpfe , verichiebener Art, iihiadiihes Hültmeb , einfeitiger Kopf · und Berichts 
ge Beitstang, nerodie Gontrachuren, beginnende Lähmung, 
Die Eriabrung lebrt, daß bur die Maflereur im Arübjabr ginitigere Refultate em 
sielt werben, als in dem wärmeren, mehr ericlanenden Sommertagen, 


Vroipecte und Näberes durch 
Dr. med. 2, Schneider. 


[1998] 
Die Mineralwajler-Anftalt 5 


— von Carl Sproß in Kaijerslautern 
emphebit für Wirtbe, Kaufleute und Yrinaten alle Sorten Minerals Waſſer, namenilih 
@elterd« Beh zu 4 


—— —— — Elmnonade aazewfe ic. in itets Frlicer 
[1968%:] Das durch jeine natärlich warmen und toblenjäurebaltigen Quellen ausgezeidiae 
Soolbad Nauheim 


bei Franffurt am Main it vom 1. Mat bis 1. Detober geöffnet. A Verlangen t 
werben auch im April und nad dem 1. October Zoolbäder * eben 47, “ 


Großherzoglich heſſiſche Badedirectton Nauheim, 


Dampf Dreſchmaſchinen 


aller neweiter Gonitruction und auf's Elideſte gebaut, empfieblt bie ſehr renommirte 
von Aufion, Procter & Eo. in Lincoln (Enaland) dur ibren Wertreier / 


[1872%) Franz Brozler in Kaiſerslautern 


1798%] Don meinen Einläuien in Baris und Berlin find bereits grob 
uswahl eingetroffen : r 


Seidenzeuge, Chäles, Kleiderſtoffe, 
Spitzentücher, Rotondes und Paletots, 


ſowie das Allerneueſie in 


SEE Costumes "WE 
Jaquettes, ſeidene Mantillen und fonftige Phantafie-Artikel, 


ju deren gelälliger Ansicht einlabet 


+ 1. Denison, 


0 
Stuttgart 


Starlöruhe 
183 Langeftrafe 183. 5 EStiftsjtraße 5, 


Die Wagenfabrif von 
Carl Heinze in Karlsruhe 


werben 





nF 
















empñeblt einen arofhen Vorrath aller 
Arten von nenen und gebrauchten Wagen, 9 
= ala: Galehen, iehr elegant und fein, 
Droſchten mir apıkentadb, Ehar-a- = 
banc, Phaetone, die Side zum ver” 
ſehen, FinipännereEhatöchen mit Bor um Ahnchmen, Cabrlolets, ion. Bictoriawagen, 
Ponnwagen, joy. KRorbiwagen, mehrere Poltwagen, 10- und Hiiyige, jomie eine ganz 
neue Drebbant, neuciter Gonstruchen, mit Support Axe, jehr ftart für Gilenbzeber, 8* Spiden· 


böbe 10° lang. 

Beitellungen werben unter Garantie Ichnell und billig ausnelührt. fı7409%] 
| ln * 
Seck & CGie in Franfjurt am Main _ 


Tebiger Inhaber J. Rauch) £ 
arten ibre al die beiten, anerfanmten und vielfach pramtten tent · Gelreide 
& \pirateurs), Trans 


Als (Reinigungs) Maihinen, amerlaniihe Sangmmernmiblen ( 
Ialngı von allen Grdhen Dre zur Anficht in ber Fabtil, Eingangs Bodenbein, 








portidneden in jodidenier Ausjuben 


J. Rauch & Cie in Frauffurt am Main 


empiehlen ſith ſowohl zur Lieferung vom Tocomobilen, — Transmilfionen und 

einzelnen Maicinenrheilen, als auch zur Eintichtung vollitänbiger Wabrif-Anlagen, Bier- 

brauereien 2.1 Iohldeiter Mustührmun, Hi) 
Techn Yuteaı in der Fabtit, Kingangs Dodenheim, linfs nom dollbauſe 


Der zweite Mannheimer Maſchinen⸗ und 


n⸗ 


" ‚o [1294%) 

A I 

Derielbe umfabt Maibinen für landbwirtbicaftlichen und gewerbliden Betrieb, Geratb · 
x 17% 8 


nbsmitglieb, ‚Herrn 








> Ko ihten, jede mei 
* mabeint, den J— kr. x am jebe. wollen ac 3 AMAiu iui 
Landwirthſchaftlicher Bezirks:Verein Mannheim 
dag 
in, Mammpumpen 
unauuu 


Mortons Syſtem), 
die billigſte Bumpe, weil lein Schacht nötbig, übernimmt unter 
hier Bf Se Pas 


* 


Garantie und il weient 
€. König in Speyer. 


Penſionat für Iunge Däbden in. 
18 . u en. RT 
10,1% * —— ie | 


+Hin3a) 





Zuwyweite Beilnge zu M 89 des Pfãlziſchen Aurier, 





Ludwigshafen, Freitag 15. April 1870. 





Holz: u. Biriemenverfteigerung 
aus Stantöwaldungen des fönigl. 
eilamid Winniweiler. 
1907] Montag den 25. Aprit 1870, 
ormittags 10 Ihr, au der Daibte, 
Bevier Kirchheim. 


h 
läge: Rernbab, Weibabermald, Raſſauer · 
frebbera, Albertöfreug und suiällige Ergebnifie 
aus verichtebenen Diltrictem her Wartei Haidte. 
2 eihen Etämme 2, EL, 














Pfalziſche Eiſenbahnen. 





Bekanntmachung. 







8 bitto 8, GL 
sine $ [2032%) Nach Angabe des Eigentbämers der Menftadt-Dürfheimer Actien 


63 bitto @, EL, 
7 buchen bitto 2. EI. 
150 Eiefern Paumpfäble 2. EI. 
2025 fichten Bobnenitangen (Hart). 
2075 dulto (gering). r . . 
56" Matter buchen u. weich Scheitboli, rein, 
Inorr. und Ken 
ölzer, 


Nro. 2407, 2408, 2409, 
find dieſe Actien nebſt Zins: Goupons pro 1. September 1870 bis inc. 
1. September 1872 mit Zalons zu Verluft gegangen, und find auf Grund einer 
Ordonnanz des Königl. Bezivkögerihts Frankenthal, d. d. 18. März 1870 für 
amortiiirt erflärt worven, 















Ü 12, April 1870. 
ao" = Ädied Brügel Ludwigshafen, ben \ vun 
m. . J——— Die Direction der Pfälziſchen Bahnen. 
J pr e 
10940 Städ —— eilerne en. b. Jaeger. 
Witwen den 27. Hprit 1870, Bo All 
’ Tr 
mittags 10 Uhr, auf der Quibte, gememe 


Schlage: Naflauerkrebberg, Merbabermalb u. 
Yungerbaummalb, 
44° Slaiter Scheit, Inorrig und an« 


rücbin. 
verichiebenes Vrugelboli. 


Verſorgungs-Anftalt im Srophergoatgum Baden. 
Gegründet im Jahre 1835. 


s1 < Gapitalvermögen am Schluſſe des Jahres 1968 8,889,427 Gulden. 

39 „ bitte Strappenprügelbolz. [340 151 Diehe auf Gegenfeltigfeit berubende Analt ichlieht alle Arten nom Berfor« 
” -  ticden Brodenhols gungse, Ausſte ner und Lebensverfiherumgärßeriräge aenen billige Prämien ab, 
su „ bitte Etodbols. Durch die im Jabre 1809 zur Vertbeilung tommenden Dividenden von 15 pÜt, 


500 Sthd gemischte Prögelmellen, 
7200 Stüd veribiebene Reiiermellen, 
Steinerer, melde außerbalb bes Rentamtsr 
besiztes Kirchbeimbolanden wohnen, baben ſich 
bei dem anmeienden f. Nentbeamten durd ein 
niit Amt⸗eſiegel verſebenes Beugnik ihrer Orts 
bebörde ausjumeiien, bis zu mweldem Belrage 
fie als gablungsfäbig arerfannt twerben fünr 
nen. Die Bürgen: mühlen - im  ermähnten 
Rentamtsbegirfe wohnen 
Winnmweiler, den 10, April 1870, 
Ral 7 


des Dedungscaditals ober dur dichnnitlſh 44 de der Prämie beinder einachen Yebensver- 
ſicherung ermähinen fi bie Prämien für ein Conital non 1000 fl. eines 2ösäbrigen auf 
SiL 7 tr, 80 12 fl. 5 le... 35 1a fl, SO 17 5 te, 46 21 Hl, 50 5 A. 87 ir, 56 
34 fl. 58 fr, 60 ar fl 14 fr. . . 
Zur Empiangnabme_ von Verficherungdanträgen und Ertbeilung jeder nemärichten 
Ausfunft erbieten Ab bie Herren: Oritäftdanent I G. Korn in Epener, Vehrer Hoffe 
mans in Standel, Loiterpeditor Dümmtier in Gbsllbeim, Kauſmann Wleifhbein ın 
Haikrölautern, Otto Krufe, Bubbändler in Imeibrüden, Raufnann Butterfah 
in ehe hohl, Vebrer Schmitt in Germersbeim und Weichäitsagent Mifofaus Uder 
ın oben, 


[oa] Neuer Berlag von Theobald Grieben in Berlin, vorrätbig in Zweibrüden 
ei Ar. Behmann: 


Die diätetiiche Heilmethode 


ohne Arznei und ohne Wallercur. 
Zur Selbtauwendung ausführlich —Aa und erläutert nach den Lehrſaden des Naturarztes 
Job Shrotb 
vom Dr, M. Anpfe. — 34. Auflage. 
L Zbeil: Herſtellung der hroniihen oder lamnmierigem inneren und äuferen Strantbeiten 














Holsverjteinerung. 
DIagelheim, Bezirtdamts Speyer. 






















—=i ımter Seritellung gelunder Sälte und cinet fraftigen Wertwugung, perbunden mit einer füßlichen 
— — = Morgens Darlequng der Nuploigteit und Geitsrliteit des Arjneigebrauhs. 34 Auilage fl.1. 12kr 

—— — 8 Übr an· II, Theil: Heilung der acuten ober bidigen ieber- und Entzindumgs-Slranfbeiten , te 
fangend,, im  &emeinbebaufe 


ausihläge und Auberen Verlegungen, nebit den jmidmäigiten Nerbaltungsregein bei Ber 
giitunnemn. 24. Auflane 54 fr. 

en in wenigen Jahren! — Dieien unerbörten Erfolg verbanlt das 

des Wundermittelm und mebichtifhen Schwindeleien entgenentritt, nament- 

I ı Umiftande, dab rs die nanje Heilmetbode amafabrlich mittbert um Nedbermanmn 

in den Stand legt, dieſelbe obne Hilfe eines Arytes, hat odne Hoiten, zu jeder Nahres- 


fir Yauelbeim, 
werden aus bem aufergemöbnliden Schlage 
untere Lehen macverzeichnete Hölyer auf mebr- 
monatlichen Eredit araen befannte Virgkhait 
offentlich 8 ömeile derſtciaert: 

a Am Dienstag den 10. April 1870, 


34 Aufl 
treffliche Wert, * 
li dem 


: Morgens s Uhr: 2 it, in jeder Mobnumg und mit ungmerielbaitem Erfolge in Anwendung zu bringen. 
Pr. —— 2. CEl. rade bierin lieat der E-twerpunft des an fit hochſt einfachen und reinfichen Heitderfabtens 


das die volliändine Wiederberitellung der Beiundbeit verbirgt und von jedem 
Unparteriichen als das naturgemäneite und ſicherſte von allen erlannt werden mul). 


Ginladung. 


[25] Der Husihuß bes Yollspereins Maifammer ladet biermit die Befinnungsgenofien 
unb Freunde der Vollspartei in der "Wialj- zu einer 


Bolföverfammlung auf DOftermontag den 18. April, 
Rachminags 3 Ube, im Gaitbaufe zum Shmanen babier, ein. Sämmtliche Mitalieber 
bes Yanbesausihufies, sowie verihieden? auswärtige Redner haben ihr Eribeinen sugelait, 

Die Beriammlung ift eine offentliche, und bat desdaid Iedermann das Recht zu Iprechen 
und zu_interpelliren. j 

Maitammer, den 13, April 1870, 


b. Am Mittwoch den 20. April 1870, 
Morgens 8 Uhr: 

561 eichen Stämme 4. Gl. 
-268 bitte 5. 1. 
284. bitto Abſchniue & uw. 4 EL 

‚ Dbitto Haut! 


Öbe. 
186 bitte Magreritangen und Echieblarren- 
b baume. 
296 bitto Uflugerrbe. 
2.Nlaiter eichen Millelbols 
& Donnerstag den 21. April 1870, 





a a nn nn nn nn, ne 


Morgens & Ubr: 

50 Alaiter eiben Scheit · u. Prügelbolz. 
bitte Storbolz 
tag den 22. April 1870, Mor 


18,000 eichen Wellen, 
9,100 gemiicdhte Reiferwellen. 
Hogeldeim. den 11. Horil 1870, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Deder, 


Der Porftand. 


Die Tud: & Modewaaren-Handlung 


von Emil Hauck, Yaratepfag in Yandau 


empfieblt ibr auf das reihhaltigite aflortirtes Lager in den neuteiten Frangöfifhen,, en 
Ütden u Seuifäcn Pa 








Bean... I1098 
ESchuldienſt⸗Erledigung. 


———— latbol. Schulverweieritelle zu 
Te ‚ Besirfsamis Rubel. it er 
lebiat und mwird biermit zu deren Wiederbe · 
ſebung ein DMeldumgstermn von 8 Wochen 
anberaumt. 
5 

aq 
a —J 





ſAleilderſtoſſen unter Zuſicherung reeller und billiger Bebtemung, 
tlangen werden Mufter france zunelendet. 110%] 






Erſte Norddeutſche Actien- 


Ale- & Porter-Brauerei in Hemelingen 


. bei Bremen. 
[1m 9%] Von’ beute ab babe ich die Beriretimmg obiger Brauerei übernommen und balte 
mich bei Beyug biefer ausgezeichneten Biere in Wäilerm und dlaſchen Beitens empiohlen, 
—Breistinten fteben pr e 
fen a. Ab, den-1. April 1870, 





in. jol Be ⸗ 
A OR: — 
hal. Of — kr. 





A. C. Bolt. 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Hess, Der Unterpeichtete macht biermit die ergebenfle Unpeige, bafı er_ feine bitberige 
oynung verlaſſen und" ben Parterre-2nden bei Keren Spenlermetiier Anäble, visa-vis 
der „Reltauration Lebmer“ bezogen but. 
unleich empfiebit‘ berielbe jein Kaum 
bilkige Breife ımd reelle Bedienung zu. Auch 


. 181.89 ir, 
Beitrag aus Rreisionbs F; kr, 
. Summe 20 fl, — 

freie Wobnung im fatb, & 
er Stelle iſt der niedere fir 
tusberg 
Der. Verwelet wird 
tönigl. ie 


1869 ,nd Ar. 1 t 
11 — 
jogen werben ollte 


ba 
160 A. pi 
ohne Ent ———— als. entlaffen zu 


— den 9. Kork abin. 
en, hr 
Das —— 


4 
9 














gi 
Deut Relerist. heber 
a 

fialy vom 2a, October 
„unter dem. Vorbehalte 


A 
be, im, Balle ber 


Auperde 
* 








in ſernigen OSerren⸗leldern und ſichert 
werden Anzuge nach Maß ihnelitens 
ausgeführt, 


Zudwigähafen. M. Schulz, Schneidermeifter. 
ai Gpifeptiihe Krämpfe (Falfunt) 


eg driefid der @pecialarzt ihr Eptlepfie Doctor 0, Killisch 
n Berlin, jegt: Loniienitrahe 45.— Bereits über Hundert gebeilt. 








vertaufen bei derrn 


Holzveritiigerung. 








— 
— —I — Holzior- 
timente aus den Stadtwald · Diſtt icten Yu 
mwieterfopi, Gebrannter Verg und Buf. Ar 
gebniße ——A werden; 
15 heſern Stämme u. Bloche 4. u. 5. El. 
18 tannen bitte 3,4. u, &, El. 
3 eihen Magnerftangen 2, EL, 
370 tannen Sparren u Gerältäangen, 
18 tannen Soplenlangen 1, 6L 
7B bitte 2 BI, 
309 bitto 3. EL, 
189 dito Bauuſighen 8, 4 
164 ditto Baumptäble 1. EL 
306 ditto 2. EL 
290 ditto Mingertäpfähle. 
1675, **8 ir ge r Gef 
> Mater liefern u. bannen Stheitbeli. 
4 buchen, liefern u, fannen PBrü- 
.. melbol 
775 Stüd bitto Wellen. 
Berggabern, 2 April 1370, 
Das Pürgermeilteramt, 
8. Sertle, 


Holjveriteigerung. 
[2014] An nadgenannten Tagen, iebeimal 
um 10 Ubr bes Vormittags, pur Nieder boch« 
ftabt, werben aus dem bafıgen Gemeinbemald 
nadverjichtete Dolsiortimente öffentlich loos · 
weite verftetgert, nämlich : 
1) im 25. und 26. April I. Ird.: 
348 eichen Stämme 2, 8,4 u 5, ÖL, 
230 eiden Hlauneritangen, 
93 erien Gerüftftangen. 
3309 Babnenftungen, 
2) Am 27. April: 
25% Stlaiter eihen Scheitbolg, Inorrig. 
18 -.. Stedbolj. 
ertläbe. 
976 aemihte Wellen. 
3425 ditto Zaunwellen. 
Niederboitabt, ben 10, Mpkil 1870, 
Das a mernt, 


er. 


Hebammen-Dienf- Erledigung. 
Dee Hebammen Dienit in der Biegermeilerei 
Dannenfels, Aantons und Vesirtdumes Hirch- 
beimbolanden it durch das Ableben der bie 
berigen Hebamme erledigt, und ſell alsbald 
wieder beieht werden. 

Der Gebolt ii folgender: · 

a Aus der Gemeinde Danneniels 15 J. 
YJacobsweiler 10 > 
Bennbaufen oA. 
i . Summe Wil 

Geeignete Bewerberinnen wollen idte Ge · 
iube nebit Zeugniſſen über Uualification, und 
ſittliches Woylverbalten innerhalb vier Wochen 
von beute an bierortä einreiden. 

Danwenkels, den 11. Aprıl 1870, 

Dus Bürgermeilteramt, 


„ * 


Proteſt. Schulverwejeritelle: 


Erledigung zu Altleiningen, 
Desirlsamıs Frantenthal. 

[1989] Durd bie Helörderung des Schul- 
vermeherd Karl Raumanm von Wit 
leiningen, wich beffen Stelle am 25, be. Mıs, 
vacant, Der mit dieler Stelle verbundene 
Gebalt beträgt baar aus der Gemeindelafie 
20 fl. mebit Ireier Wohnung im Schwlbaute, 

Die jahrlichen Beurage jar Wittwenfafie 
und zum Vehrerpenhionsiondd werden aus ber 
Gemeindefafle bezadıı mi 

Der anquftellende Nerweier ih verpflichtet, 
mit dem Ledrer der oberen Schule den Kiuhen« 
dienſt mmentgeltlid verſehen zu beiten 
& eg %, is Pan Rt 
am. res Iltarleht, bis wohin 
Bewerber ibre Beine, mit den porihriiti- 
mäßigen Seugmillen belegt, bei der Octeichul« 
Eommilhen dabser einreichen wollen, 

Altleiningen, den 9. April 1870, 

Fur die Ortöihulcommiifion : 
Dus Värgermeiiteramt, 
Ich, Müller, 


Lobrinden:Beriteigerung. 
Donnerdt den 21. April 1870, 
Nadımittags 1 Hhr zı Spirtelbadh, wird 
das Lohriuden + Erwebb im Bemeinbemalbe 
von da — lag Sellenberg — zu 100 Gtr, 
1. Elafie & bt, verjleigert. 
"Epirfeldab, MM. April 1870, 
Tas Hürgermeilteramt, 
aitaus. 


em “ * 


lino 





wisl 


18695 Lohrinden für Gerber. 
[197293] & find 1200 bis 1400 Gentner 
18697 Yobrinden, uedene gute Qualität, ent 
weber im Samen oder tbeikmeite, jede nicht 
in Quantitäten unter 100 Gentmer, N zu 
Philipp ilder, 


Gaftwirth zu Mußbach bei Neustadt an der 
| Haardt. 


Ausichreiben: 


[2091] Am Montag den ı1, April, Abends 
iichen 7 und 9 Usr, auf der Strafe von 
rünftabt nad Dürkheim ift abhanden gelom · 

men: 

eine Reiſetaſche mit grauem Leinwanduber · 
zug, von grümmmäulicer Farbe, mit 
und Berlen gefickt, im melde rote, blaue und 
braune Blätter-Buirlonden und die Worte: 
„bon voyage“ eimgeltidt find, 

In der Reifetasche befanden fich: 

2) mei Dannsbemben, _ 

2) mei leinene bellgelbe Taihentäder; 

3) ein Baar weißrleinene Unterboien ; 

4) gmei Wear Idhmarjgeilteiite bauntmwellene 
Soden; alles wie auf dem erwähnten Lein ⸗ 
mwanbüberjug gezeichnet mit ©, H.; Sodann eime 
guorsärhe, eime Hieiberbürite, eın Kamm, ein 

mblöffel, ein Baar Wantofieln, 2 Pommade · 

bädien, von Glas und Borzellan, im Geſammt · 

wertb von 45 fl. 

Jedermann, der über bie abhandenen Effer- 
ten kacbbienlichen Aufſchluß geben kann, molle 
bies dem Unterzeichneten, rein. der jultänbigen 
Polipeibebörbe, dun. 





Dürkheim a, NR ben 18, April 1870, 
Das Yolizeicommifiariat: 
Weyaud. 
Mühlen: u. Güterverſteigerung. 
[130%] Donnerstag 
den 21. April nädit- 








bin, bes Nadhmittags 8 
Ubr, zu Kaiſerslautern 
im #beintreiie, laht Hr. 
Georg rauf, Diüller 
nd Butsbefiber auf der 
= u = Gjefsjürth wohnbakt, feine 
im Panne von ftailerslautern in der Näbe 
der Stabt, am ber Raileritrahe gelegene jo 
genannte „ @felsfürther Mühle‘ nebit 
48 Tagmerten Wder- und Mieienland frei 
willig öffentlib zu Eigentbum versteigern. 
Das Anmeien beitebt im einer Mablmüble 
mit 3 Mablaängen, I Schälyang, alles neu 
eingerichtet, mit frangöiiichen Steinen, jodann 
in ı Schneipmüble, Brennereteinrihtung, ge 
räumigen —— — mit geſchloſſenem 
SHofraum und 2 großen Gärten. . 
Die Müble bat binlänglihe Waflerkraft für 
änmmtlihe Werle, aud in der tredeniten 
hresgrit, und eignet Fich das ganze Anmeien 
feiner Brähe und vortrefiligen Lage wegen! 
ach zur Anlage einer Wabril ober eines an) 
beren gröheren Etabliflemente- 
Kailerälauterm, den 28. Wärz 1870. 
Ilgen, lol. Rotar. 





















Heuveriteigerung. 
{1982°%] Dienstag den 19. April nach 
bin, Vormittags P Uhr, auf dem zu Darm 
din gehörigen Eibiähermerbofe in ber Wirtb« 


es Fran; Sarimann, läht Herr Yas 
«ab —2 — und Butsbeliger allda, 
50 Er, türfiiches Stlecben, 
80 „ eines bilto, 
100 ”, lieienbei, ——— 
alles erfier Dualität, auf Erebit verſtei · 


gern. 
Gollheim, ben 11. April 1870, 
kei J. Hlee, I. Notar. 


Möbelverfteigerung. 
[19804] Dienstag den 19, und Ditt · 
wocqh den 20. April nädhiibin, jedetnal 
Morgens 9 Uhr amiangend, zu Annmeiler im 
Sterbbauße, laſſen die Erben des zu Annwei 
{er verlebten Plecichmiebs und främers Dar 
niel Lorch iämmilice zu deilen Nadlah ae 
börige Dobilien auf Grebit verfteinern, ald: 

Ein volfländiges Blehihmienmwert« 
ug, Blehwaaren, Draht, Zinn, Mei 
ng, Senien, Strobmeller, Siceln , 40 

Bio, englisches Hirn, 2 Riten Weißblech, 
dann Gorton und Mattbleh, Schwarjr 
bie, Bleibleh, Nandelrogr, Dientobe, 
MWerfbtei, Dienrobrbleh, SBinngeidier, 
= und Blei x. und allerlei fonilige 


Sgerätbe. 
— Sqhmolze, !. Notär. | 


| 
Hausverſteigerung 
zu Dürkheim as. | 

109%] Dienstag Den 26. April 1870, 

es Nachmittags 2 Udt, gu Dürkheim auf, 

dem Etadiband, lailen bie Wittme und_ftin« 
ber dee zu Dürfbeim verlebten Gntsbehgers 
Eduard Eppelöhelm ihr zu Dürkbeim | 
an ber neuen Wanndeimer Strahe, auf einem | 
Flache nraum von 43 Decimalen Hebenbes, 
zofes zmweiltötiged MWobnbaus mit Stale | 

ungen, wer, Schoppen, Remiien, Relter» 
baus, Brennbaus, Speihern, Rellern, Hof 
mit Brunnen und Garten, — ber ausge 
dehnten Räumlichkeiten wegen zu jedem Eia ⸗ 
biiffement geeignet — öffentlich zu Eigen ner» 


h Bi Deriteigerungabebingungen können bei 
dem — zu eingeieben werben. | 
ürfheim, 1 ta 1870, 
_— DB. KRoefter, tal Notar. 


" - 
Für Holzhändler. 

[1750%] Ein geiehter junger Dann, ber feit 
6 Iaren in Holjarkhälten am Nheim thä- 
tig war, mit ber boppelten und einfachen uch · 
fübrumg ſawie Gorreiponbeny vertraut und mit | 
der Branche volllommen belannt, wunſcht ſich 
in einer auswärtigen Holybanblung placirt zu! 
feben, Geſalllge Offerte sub Wr. 2313 nimmt | 
die Annoncen-Krpedition von Adolf Mofle| 
in Münden entgegen. 





fl. 7000. fl. 3500, N 


zu werben, 








| Ludwigshafener 
Local-Dampfschifffahrt. 


Die Dampfbooistte abet jmi Zubtei, i 
a berfahr — ezraſen und Mannheim beginnt am 


Es mwirb bis auf Weiteres mährenb des S s IQ 
x rent uk Re an ununterbrochen übergrlabren re A 
— Abe und Aniobrtöftellen in Lubwigshafen unb Mann- — 2 


beim vorläufig da, mo bie alte Schifibrlide geltenden. 
‚„Meberfahrtögeit 1, Minuten. 
Weberfahrtöpreis: 1. Bla zwei Preuger, 2. Pla ein Kreuzer. 
Es fünnen ibonnementöfartem nelödt werden. 
Zur Ertheilung jeder weiter zu mmänicenden Auskunft wird man bie unterfertigte 
Stelle ſiets mit Vergnügen bereit finden, 2010] 
Zupwigähnfen, den 15. April 1870, 


Die Verwaltung: Eederle. 


5 Doppel - Feldstecher.': 


[205901] Weife, Militär & Jagd: Berfpective, 
Dperngläfer von fl. 4. 30 kr. bis fl. 50. 
2orgnetten von 30 Ir. bis fl. 12. 

Brillen in Goldfaſſung von fl. 5. bis fl 25. 

„ Silberfaffung von fl. 3. 30 Er. bis fl. 5, 


„ Stahlfaffung von fl. 1. 12 fr. bis fl. 3. 


in befannter Güte, empfiehlt 
F. Sattler, O:ptiter, 
Laben unter bem Haufbaufe in Mannheim. 


Lotterie für den Ban einer Tatholiihen Kirche 
in Stuttgart. 


In olge der Verweigerung ber Eonceifion im einigen Staaten ift der Abiak der 
Zoofe nicht m der früber angenommenen Friſt zu ermönlicen, Statt des 1. März it baber 
ber I. Juli zum Btebungstage beitimmt, wovon mir biermit als Bevollmächtigte des Aus 


ſchuſſes alle Deibeiligten in Renntmih chen. 
v. Spitzem berg. Probft. 
um Verlauf ber Woſe & 85 fr, mit fl. 70,000 Geldgewinuſten ü fl. 14,000, 
+ 1756, u. 1. w. im J Bavern babe ich die Gerren 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg 


als Generalagenten für ganz Bayern 

aufgeftellt und bevollmädhtigt, 
Wiedervertäufer , und alle Solche, welche bag Bert 
wegen Anlauf und Uebernahme von Looſen fich get. direct 


2 





underftügen wollen , finb gebeten, 
an genannte Firma in — 
Stuttgart, am 1, Aptil 1870. ausge 


Generaolagent: 
A. Schlee. 





Einladung 


zum 


Bock »Bier 


während ter Dfter: Feiertage ZR 


in bem 
Guflan Weigel'ſchen Bierkeller 
zu Rheinzabern. 






Ziehung am 30, Mai: 
15,000 Gewinne, uf. 1.70,000. 
er fl. 14000, 
7000, 3500 ıe. 


Stuttgarter Looſe 


ver Stück 35 Kreuzer 
ei der General igentur für Hanerı 
Gebrüder Schmitt 


—— 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 
jur Bereitung aller Arten 


gashaltiger Getränfe 


in Nürub canfizuır: von 
Dieder-Bertäufer erhalten Eermann - Lachapello & Ch. Glover, 
Habatt und wollen ſich en Ueder ⸗ 142. haubeutg Poiſſanactt, Maria 
nahme von Looſen alsbald brieflich an Selteräwalfer, ſewi afle hefanzirn Diine 


und menben. 


In Ludwigähafen find Looie 
zu haben bei Herrn B. Ruellus und 
in ber Erpebition bieles Blatues 
rar] 


ral- uns nah Gerrit julanmengriepem mis 
aniiden Waller Beta-timonabe, Tomi 
mitrrbaliige. armtryie une torimgeifitar Brtramfe, 
Menisitendr Brenn Auuges Bier bem 
alten glerch mewilırenb zu mare, — 
sertefleen.. sererbl im inet wir Qo⸗el 
lürberbawrt alle feblenfartee werränfe ju benniten, 
— Brienberr ineheung I nie erforbrelh, 
Iehermare fann dir Fibeung übermdmen, — Bar 
rantıs. 

Türe Bpramte fine bie sehen. weiche allen 
Mr ter ——— — le⸗ 

‚die emgigen, melde ten Scoctinchen eines 
Inpaftzirken Frıriebes entirrechen. 

Diriraigen, oe ſich mit Keiem areinnbringenten 
Wriapidte selaflen weile, möin das Hankk 
uber „Aabrilatien »or Ichleniäurchba 
428 Grrranten’ byeen. m Ihm 
ad FO Abbilbungen, mwroffreilidt zor im Bebri 
insire, m beu Eprade erihienen bei ie 

ib & in Berlin, werrdihig ie allım 
uch) ungen, — (üktramds+ Ineriung er 
Apparate franen mab zralis auf erlangen.) 
Eyenur ju Bresifart al. : 
mer, Beil 28 


. Wlegenbeli 
[512%) 


Billig zu verkaufen 


50 bis 60 Mafter Mauerfteine , aut einem 


Vauplage, in ber Nähe bes Seren Dr, Kellet 
ichen Zaulen an der Villaitrabe, Näheres bei 
Arditelten Schneider in Ebentoben. [1971%s) 


1190444] Ein aut erhalte 
nee Flügel, Hı Octaven, 


* iſt billig zu verlaufen. Wo? 
— die En. u. 


Zur gef. Beachtung. 
(337%) Dem verebrlihen Publieum zur Race 
riet, dab ih Deren Kaufmann Muth in 








Zupwigähnfen und ge Haufmannı Mas 
aenheimer in Oggeröhelms eine Niederlage 
meines vorzüglicen 


Lofodinischen 
Dorsch - Leberthran 


ggueben babe, Derſelbe ift fait ohme jedem 
eihemad und Geruch, von den größten Auto 
ritäten Deutichlands und Franfreicht empieb- 
en. Wegen dem leichten Einnehmen ih er für 
Rinder iehr anzutathen. 
Hero van Sirufe 
in Bergen. 









Medaille de ia seidtd des selencen Indus. 
de Paris. 
Rein granen Haare mehr ! 
Melanogöne 


in allen , ahne Befahr für 

die Sans yu fürben. — Diefes Farbe · 

mitsel IR van Bete aller bläher va 
nrweiemen. BeneralrDepot bei 
Wolff & Sohn tu Rarlörnbe, 
[4269 | 





Berantwortliche Rebartion: DE G 


ebbard Stay 








—** Dienstag den 10. April 1870, 
achmittags 2 Ubr, im Schulbauie m 
Orbis, wirb das biesjäbrige Eichenlobrinben 
Ergebnib; aus bortigem Gemeinbemalbe , Die 
frict Steinfaut und Vebmlaut, geichägt pr 
150 Gentner ausgezeidneter Qualität, an ben 
Meiitbietenden öftentli_verfteigert werben. — 
Nociabe ben IL. nu a siaeh 
at Hürgermeilteran — 
dir 


Schuldienft: Erledigung 
in Deideöheim. . 
2929] Die erledigte latholiſche Schulverme 
erjtelle zu Deidesbeim, mit mwelder ein (he 
balt von jährlich 330 R,, mebii 25 fl. Mob 
nungs-Entitädigung verbunden ift, wird hier» 
mit zu Ymede der Wiederbeſehung ausze 
rreben, 
Dererhet um bieie Stelle baben übre bes 
fallfigen Geiuche, mit Zeugniſſen belegt, is 
30. April naditbin bei unterfertigtem Haie 
verkönlich einzureihen. , 
Deidesheim, den 13. April 1870, Dia 
Das Pürgermeilleramt, : 
@. Diet. 


Schuldienit-Erledigung. 
Höhelfgtweiler, Besirtsamt? Birmalenk, 
1898") Die prot. Scdulitelle zu Höbeiihe 
meiler if erlebigt und wird jur Bewerbung 
um bielelbe ein Zermin von 3 Wochen ander 
raumt. 


Lohrinben⸗Verffeigerun J 
N) En 


Die Erträgnifie find mie it fr. 
1) Baar aus der Bemeindelalte 306 30 
2) Anichlag ber Güter % 


5) Unihlag der Mobsung ae .] 
Yufammen 30 — 
Bür Beheizung bes Schullocales merben 
85 fL und für Neinigung beiielben 10 A. ie 
wie für Scheuerzins 3 fl. besahlt. 
Das ortsüblice Geläute bat der Behrer un 
entgeltlich zu beiergen. . 
Anſchweiler, ben &. April 1870, 
Das Pıirgermeiiteramt, 
Sofmann. ——— 


Herſtellung zweier Gemeinde 


brummen zu Waldſee. 
[pwi) Mittwoch Dem 20. April 
870, um 11 Ubr Vormiltage, werben bie 
Deaurerr und Gieinbauerarbeiten jmeier (be 
meinbebrumnen, veraniclagt zu 320 fl, öffent 
lich im Minderverfteigerungsmege burch dab 
unterfertigte Yürgermeilteramt vergeben. 
Waldier, den & April 1870, 
Das Bürgermeliteramt, 
TZremmel, 


_ I6etreide-Presshefe! R 








10110) Don anerlannt vorzüglicher Di 
Hat, rein und unverfäliht, das Zollpfund 
& 30 fr., bei größerer Abnabme Franco *x 
die Prefhefen: und Spiritus a 
von Karl Jant in Münden, Rumlorb 
frafie Wr. 5, 


2 Ton dem rübmlichht befannten, 
Alpenkräuter:Liquenr 


(Veimftet Mapgenbitter) 
von BWalrad Diimar Bernhard in 
Münden balte ich jortmährend Yager unb 
empieble dieſes als vorgäglid erprobie Haus 
mittel aus volliter Ueberzeugung | 

2 


beftens. t / 
Bin, Ruelins in Ludwigspajen. 


Schmiede-Ventilatoren, 


beifer als Blaabalge, 5. Bußtreten, & Steben, 
& andbreben. 
€. a ie in rantfurt a, Mu 
[316713] eue Dangeritraße 12 


1692] Wegen UWeherjiebelung, in meinen 
neuen Gaſthof verlaufe oder vermiethe ich den 
bisberigen Gaftbot zum Echwanen als Wohn« 
baus in mehreren Kbibeilungen ober im Gar 
m Baflelbe lann bis Gerbit besogen mer 
n Mn ee Bedingungen lie · 
ger bei mir zur Einſicht auf. j 
en jeiner ausgedehnten Räumlixhleiten 
nebit laufendem Brummen eianet fih das An 
weien zu jebem- größeren Fabril · Etabliſſement. 


ü tern, ben 29, März 1870, 
Raiierslautern vn : wer. 


Ein braves ſolides Maͤdchen, 
gelegten Altera, wird als Verttauens · Per ſon 
in bie Schenke einer Brauerei geſucht. 

Eintritt ſogleich oder 1. Mai 1870. 


_Bn erfragen bei der Ep. b. BL_ [199%] 


Seilergeſellen, 
gewandte —— finden dauernde Beichäh 
tigung, vorerit auf ber Batın, ipäter aus der 
nfezei, gegen guten Berbienit bei Seimrid 
öldel im Richheimbolanden. (21939) 


Dem Verbienfte feine Krone! 
[1997] _ Aus Danfbarleit veröffentlichen wir 
unsere —5 Serjiellung ven uneren lang 
jährigen Bruſt · und gm eiben durch bie Eur 
etbobe bed Seren Dr. Arug in Kelmers 
bauien —— Dir Pr de ben Leiden 
ben R genug empfehlen, ; 
Blum, Etruerbeamter in Thal 
&..inabe in Heilgenitein, Guts h 
190%] Gin foliber junger Mann wird im 
il — Bo ? jagt bie Exp. db. BI. 
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scher Kurier. 





Der Pfälziise Murier erfigehut Iägfid, mit Vacaahnte des Broningk, uud wit wödhentiih dei Unterhaltungnblättern, Derfelbe Laflet wieriekiähelih ML 1. BO fe, ſewodi Dart 
die Exprbitiom als darch die Voſt bezogen. Ymlerate werben mit 3 Rreuger die vierjpaltige Petitgeile ober deren Raum beredimct. 


MW. 





Des DOfterfelteö wegen erfheint Das nädılte 
Blatt am Dienstag. 
* Eudwigshafen, 16. April. 

Bon ber neulich erwähnten Kritif des Entwurs 
ſes einer neuen Tars und —— iſt be⸗ 
reits der erſte Theil in unſeren Händen. et mers 
ben mit der Veröffentlichung deiielben in ber näch⸗ 
ſten Rummer bes „Aurier" beginnen. : 

Der aus einer fachmänithen Feder heflofiene 
Leitartitel des vorliegenden Blattes fpricht fich für 
14monatliche Dienfprälen) mährerd einer breijährigen 
Dienflzeit aus. Wie der Leſer weiß, betrachten wir 
es die Frage als eine techniſche, im die ein politi» 
ed Moment nur buch) die Nüftungs;: und Dieuſt⸗ 
dauerverhältnifje ber europäiichen Großmädhte hinein» 
getragen wird, und haben uns früher für zmweijäh- 
rige Dienftpräfeng ausgeſprochen, ohne bamit jedoch 
bem Uttheil ber Techniker vorgreifen zu wollen. Er: 
fat eine geringere Prälenz die Erwartungen, bie 
wif von einer nationalen edorganijation hegen 
müjen, jo find aud wir felbitverftändblic nicht das 

n; Dafür ift uns aber nicht das Urtheil von Di: 

ktanten, bie aus politiihen Parteigründen auf bie 
Desorganifation der Armeen ausgehen, maßgebend. .. 


Von hervorragenden Landtagsmotizen Liegen 
folgende vor: Um näditen Donnerstag kommt ıt. a. 
im der Abgeorbnetenlammer ber von beren Juſthz⸗ 
ausihuffe zur Ablehnung empfohlene Antrag auf 
Abſchaffung der Tobesftrafe zur Berathung. Es 
beißt, % v. Lug werde nah Oftern eine Forlage 
zur Berjchiebung des Einführungstermines für ben 
Eivilproceö auf den 1. October einbringen. Im 
Finanzausidub der Abgeorbnetenfammer fol ein 
Antrag anf Aufhebung der Etellen der acht Negies 
rungspräjibenten beablichtigt fein. In der Reichs⸗ 
rathslammer hat Fücſt Hohenlohe. den Antrag eins 
gebradt, ben Art. 2 unferes Hollparlamentswahl: 
geießes mit den im übrigen Deutichland geltenden 
Beftimmungen über diefen Punkt gleichzuftellen, wos 
durch die Ausübung des Bollparlamentswahlrechtes 
aud bei uns von jeder Steuerzahlung mnabhängig 
mwürbe, mährend fie jet nod an Zahlung einer 
directen Steuer geknüpft if. Was den Entwurf 
eines neuen Sandtagswahlgeleges betrifft, jo hat am 
Diendtag der Etaatdraty — wie hervorgehoben wird, 
in einer auffallend langen Sitzung — darüber be⸗ 
rathen. 


Der eorbnete Kolb bat in —— ei⸗ 
nes längſt gefaßten Entſchluſſes das von dem Mahls 
treis Kaiſerelautern⸗Kirchheſmbolanden ihm anvers 
traute Mandat zum Deuiſchen Bollparlamente nies 
bergelegt und die Gründe dafür in einer laugen Ers 
Härung befannt gegeben; auf die wir, wenn der Raum 
es geftattet,  zurädtommen erben, bie übrigens in 
fachlicher Beyiehung nichts enthält, was ſich nicht 
aus dem befannten Standpunkte bes Hrn. Kolb in 
der Deutichen Frage ableiten ließe, und mas nicht 
ſchon oft im den volf&parteilihen und ultramontanen 
Blättern gegen das Holparlament vorgebradjt wor: 
den wäre. Wenn bei diefer Mandatäniederlegung 
etwaß zum Verwundern ift, fo kann e# alio, wie a 
bie Kaiſersl. Itg.“ beruorhebt, mur badnkein, da 
Hr. Kolb den längit geiaßten Entſchluß jo kurz wor 
dem mentritt des Bollpariamentes. ausführte, 
daß eine Neuwahl an feiner Stelle für die bevorite: 
bende Seifion nicht mehr möglich if. Als was wär: 
den im umgefehrten all, mern nämlich ein ber Fort 
fchrittspartei angehöriger Abgeorbneter Aehnliches ge: 
than bätte, die Mündener und fonftigen Artikel der 
Frauntf. Zig.“ dieſes Verfahren bezeichnet haben ? 
rg Darf man übrigens fein, ob das Beiipiel 
bed Hrn. Kolb in. der patriotiihen Partei nicht Nadı- 
abmımg findet, und ob wir in folge beffen nicht noch 
weitere Manbatönieberlegumgen vor Ihorihluß zu 
verzeichnen haben werben. 





Das Wiener Telegramm des vorliegenden 
Blattes bringt das Programm bes menen öfterrei: 
chiſchen Cabinetse. Wena ber Leſer aus dem Phraſen⸗ 


Ludwigshafen, Sonntag 17. April 


ingel bes 


= als wir 


—— 
ſchelden uns, den vollen Wortlaut abzuwarten. 


Zur Präfensfrage. 


K. ®ei ber Berathung unleres ordentlichen Mir ! 


ltärbubgets wird es bei ber Präfenzfrage zu beiti- 
en Debatten kommen, wobei. die wirihſchafiliche 
vage hauptjählic den Ausgangspunkt ber Kammer, 
das militäriiche Jutereſſe den Ausgangspunkt der 
Kriegtverwaltung bilden wirb. Der voltöwirshidaft: 
lihe Standpunft behält immer feine hohe Bedeu⸗ 
tung, zumal im. Staate allgemeiner Dienſtpflicht der 
durchſchnittliche Werth der Arbeitskräfte, melde im 
engeren Sinne der probuctiven Thätigkeit entzogen 
werden, viel höher anzuſchlagen ift ald in jedem an: 
deren; um nun ben vollswirthichaftliden Bebenten 
mu su werden und gleichzeitig den finanziellen 
ufmand zu mindern, * bie Friedensdienſtzeit im 
fiehenben Heere, alſo die Dauer ber eigentlichen 
Waffenſchule, jo nieder wie mögtich, im Jutereſſe 
einer tüchtigen Wehrbarkeit aber jo body genommen 
werben, daß leftere auch voljtändig erreicht werben 
lann, da widrigenfalls Geld und Zeit umfonft ver: 
geubet wären. 

Es wurde ſchon und wirb noch immer viel 
darüber geftritten, ob eine breijährige, eine zweijähs 
rige ober eine niebrigere Präjenz erforderlich, bejies 
hungsmeile hinreichend jei, um einen Mann von ges 
wohnlichem natiltlichem Geſchick für Alles auszubil: 
ben, was er im Ariege und Frieden zu leiten bat, 

Die Vertheidiger einer oreijährigen Dienftzeit 
(welde in Breußen gefeglich beiteht, aber nie einge 
halten wird, da bas dritte Dienfijahr dutch foge: 
nannten „Königsurlaub“, in Bayern „Großurlaub“, 
nicht vollitändig bei ber Fahne verbradgt wird) bes 
haupten, daß ſich über die Auskömmlichleit einer 
pweijährigen Praſenzzeit ein abſolutes Urtheil nicht 
abgeben laſſe. Es wird gelagt: Eine breijährige 
Edyulgeit bildet nicht mur befjere Soldaten, jonbern 
bat aud) noch andere men Truppentörper, bie 
nur ein Drittel Recruten, d. h. Lente im eiſten 
Dienſtjahr, enthalten, während ein Drittel im zwei⸗ 
ten, das andere Drittel im dritten Sabre dient, bils 
den feſtere Gadres für die Ariegsiormation als ſolche, 
in benen bie eine Hälfte der Leute aus Necruten 
beftebt und die audere erft im zweiten Dienftjahre 
befindlich iſt. Die Ausbildung der neu Eintretenden 
felbjt wird erleichtert, wenn fie fi von vornherein 
an eine größere Zahl älterer Soldaten anſchließen. 
Außerdem kommt vie abfolute Stärke der Eadres in 
Betracht, welche caeteris paribus bei jmeijähriger 

tiebensbienftzeit um ein Drittel finten würde. Nod) 
Ehen dieſe Gadres eine „übungefähige“ Stärte, 
b. b. das Friedensbataillon Fann noch bie dem Kriegs ⸗ 
bataillon obliegenden Formationen üben und als 
Repräjentant eines vollen Bataillons bei Manövern 
verwandt werben. Nach Wegfall bes dritten Jahr: 
ganges würde ein foldes Bataillon nur durch Comes 
bination zweier Friebensbataillone repräfentirt wer 
den können. 

Nah unferer Auſicht, bie für fih auch bas 
Recht in Anſptuch nimmt, fih auf gemadıte u 
zungen zu Bpen, würde eine lAmonatlihe Dienit- 
präjeng zum Behufe ber erfien Musbildung und dann 
mährend ber nächften zwei Jahre die Theilnahme an 
den einen Monat währenben röheren übsns 

volllommen —— den Infanterlſien zu einem 
Peidfertigen unb kriegstuchtigen Soldaten heranzubils 
ben; nur müßte bie gewährte Brit auch volftändig 
ausgenügt, aller militärifche Firlefanz vermieden und 
nur diejenige Formation geübt werden, melde im 
Gefechte vorkommt ober zu ben Bewegungen erfor: 
berlid) Eine gleihe Präfenzdauer wäre auch für 
bie übrigen Waltengattungen mit Ausnahme der 
Gavalerie genügend. Da wir von bem Grundlage 
ausgehen, nichts halb zu thun, alle Halbhenen zu 
vermeiden, muſſen wir auch für die Meiterei eine 
längere llebungsperiode fordern, weil wir fertige 
Reiter haben wollen, dieſe aber bei ber Compliciti⸗ 
heit des Gavalerifien mitt in kurzer Zeit durch ober- 
flächliche Dreffur zu erziehen find. Cine unſichere 
Eavalerie wirb immer mehr [haben als nügen. 


tirt werben kann, jondern fi organiſch entwideln 
muß. Dann wird es aber bei ber nothwendigen 
Tuchtigkeit und Pflichtireue des Officierscorps, bei 
der gefteigerten Jntelligenz bes Erſatzce durd ein 
gutes —5———— bei der Vorbereitung, die 
der obligatorifce Turnunterricht der Jugend gewährt, 
faum einem Aweifel unterliegen, daß in kürzerer geit 
ber Daun zum kriegstüchtigen Soldaten auszubilden 
fein wird, Unſere Generation geizt überhanpt mit 
ber Zeit in allen Disciplinen: in fürgerer Zeit muß 
heute überall mehr geleiftet werden als vor 50 Jah» 
ren in erheblich längerer — marum follte in einer 
Armee — dieſelbe Anforderung geſtellt werden 


land, 

I Münden, 15. April. Es ift fehr gut und 
eriprieflih, wenn hier und da Handlungen und 
Aeußerungen der gegneriſchen Parteien regiftrirt 
werben, indem bierburh manchmal bie Herzens— 
mänidhe und Pläne derſelben etwas beutlicher an’s 
Licht treten. So wurde in ber gefrigen irte⸗ 
nerichtäfigung ein Fall gegen den Schrift 7 acob 
Branz, ben Kührer ver Mündener Socials 
demoklraten von ber Fraction Tauſcher, vers 
handelt wegen Beleidigung ber Kammer der Abgeord» 
neten und faatsgefähtlideer Neußerungen, Durch die 
Beugenvernehmung wurde conftatirt, daß Franz in 
eıner Berlammlung am 14. Februar eine Rede hielt 
und aniflellte: die bayerischen Abgeordneten feien 
nicht Die Vertreter des Volles, Sondern nur ber 
bejipenden Klafle, und bie beiben Parteien in 
der Kammer feien zweien Di:ben ähnlich, die fi um 
ihren Raub perunnlkeeiten. Berner hielt er-gm 13, 
Diärz in einer Berjammlung in Haidhaufen eine 
feurige Nede, in welcher er gegen das Eapital zu 
ee ben Beiig als Diebſtahl und 

aub erllärte — Diejer Cocialdemofrat hat 
zu viel und zu früh aus der Schule geplaudert. Es 
_ ihm eine dreißigtägige Gefängnißfteafe zus 
ct 

Serlin, 13, April. Der ſchon ermähnte 
Richter ſche Artitel über die Kriegsrüftung 
der europälihen Großmädte lautet fol 
ges: Ber noch etwa glaubt, daß bie 

tärle der Kriegsrüſtung im Nordveutihen Bunde 
bedingt wird durch bie Nüfungen der anderen euro« 
päiihen Großmädte, ber fann ſich vom Gegentheil 
—— in einer eben erſchieneuen Schriit eines 
preußii Generalftabsofficiers Über die Heeret- 
organifation ber europäiichen Grofmädte. Es iſt 
bieje Schrift von Rummer das erfte Werk neueren 
Datums, welches die großen Ummälzurgen in der 
Drganiiation. des Heerweſens feit 1866 überfichtlidy 
behandelt. Bei dem Subordinationsverhältniß, in 
meldiem bie preußlſchen iere aud) ala Schrüt: 
ſteller fliehen, und bei ber Stelung des Verfaflers, 
melde ihm erlaubte, amtliche Quellen zu benugen, 
wird man einen gewiſſen officiöfen Charakter der 
Schrift, nicht abiprehen Tönnen. Much zeichnet ſich 
bie Schrift durch ein reiches ſachliches Material aus. 
" — Bir erfahren zumädit, daß die Kricgeſtätte des 
Nordbdeutihen Bundesheeres gegenwär- 
tig die uugeheuere Ziffer von 944,321 Röpfen, alfo 
über. drei Brocent der. Bevölferung, erreidıt. Rechnet 
man die arten Armeen von Bayern, Württeniberg 
und Xaden. in ihrer gegenwärtigen Kriewsflärte von 
182,406 Nöpfen bazu, fo befommt man ein: Streit: 
macht von 1,126,727 Köpfen. Na Abzug ber 
vorerft im Lande zurücdbleibenden Erfaptruppen und 
Belagungttruppen ift die Feldarmee des RNorddeut⸗ 
ſchen Bundes 551,993 Daun und die Feldarmee der 
genannten. jübdeutichen Staaten 107,496 Mann ftart, 

Vergleichen wir damit bie Feldarmeen anderer 
Staaten, inkbefonbere bes zunäct in Betracht lom⸗ 


menden Frantreihs und Deflerreihs: 


Nach franzdi. Angaben Betrag Armee und Re 
am 1, Oktober v. J. 647,172 Mann, alfo m 
a Drittel ber norddeulſchen Streitmacht. Nah 


a El 


Refervet nd® 300, Mann, würde 
aljo nicht mel mehr als halb ſo ftark ‚mie die nord⸗ 
beutiche Feldarmes fein. + Die, äfterräichiige Armee 
würde na; Annahme des Verfaffers in. der. nächſten 
ei nur dieſelde Zahl. von Feidiruppen 'wie 1866 
elen tönnen, nämlih 300,000 Mann. Darnach 
wäre aljo die norbbeutiche Felbarmee gegenmärt 
nahezu fo jtark, wie die öfterreichiiche und franzöfiiche 
Feldarmee gulammengenommen.-- tommt-noc, 
daß es Norddeutſchland ein Leichtes if, ſeine Erſah⸗ 
und Bejagungdtruppen, wie bies 1866 namentlich 
bei der Mainarmee der Fall mar, im Felde mit zu 
verwenden. Von Defterreich urtheilt der Werfafler, 
dab es in Folge feiner inneren Berhältniffe heute 
geringere Kräfte „in bie Mangichale werfen könne, 
als 1866; die Wirkungen der neu eingeführten all» 
meinen Wehrpflicht würden ji erſt nad vielen 
jahren bemerlbar machen.“ 

Nubland kann nah etwa jweimonatlicher 
Rüftung höcitens 150,000 Dann an der Weftgrenze 
concentriren, und erſcheine deshalb bie Behauptung 
gerechtfertigt, daß die ruffiide Armee fomwohl m 
qualitativer als quantitativer Beziehung nicht vor 
Verlauf von 5 bis 6 Jahren in ähnlichet Berfal: 
fung auftreten könne, wie die Armeen, ber übrigen 
Grobmächtg 

Das italienische Dperationäheer endlich läßt 
fih auf 200,000 Dann beredinen. 

Aus Dielen Zahlen erhellt ſchon, daß Nord⸗ 
deutſchland mit feinem übermädtigen —— recht 
gut in der europäiſchen Abrüftung ben Anfang 
machen lönnte. Zudem erfchen wir, daß Die gegen: 
mwärtige Friedenspräſenzſtärke bei und nod über ben 
Rahmen ber obenangegebenen Ariegsftärte hinaus: 
teilt. Die gegenwärtige Ausbildung ergiebt nad) 
GCompletirung eines Ariegeheeres von 944,321 Köpfen 
noch einen Neberihuß von 55,400 Dienftpflichtigen, 
ift allo rund auf ein Kriegsheer von einer Millıon 
berechnet. Wie trogdem das Princip ber allgemeinen 
Wrhrpflidgt bei der dreijährigen Dienitzeit nicht zur 

. vollen Geltung gelangt, erhellt baraus, daß im Jahre 
1868-69 von 110,000 Dienittangliben nur 88,823, 
aljo nur vier Fünftel zur Einfiellung gelangten. Wir 
wollen uns das Büdlein bis zu den nächſten parlas 
mentarüihen Verhaudlungen über den norddeutichen 
Militäretat forglich zurüdlegen. 


PFrantreid. 

O Paris, 13. April. Die Hälfte aud ber 
gefirigen Sigung des Gefepgebenden Kör— 
pers murbe wieber von einer Neihe von ftärmis 
ſchen Zwiſchenfällen ausgefüllt, bie ih matürlih um 
das Piebiſcit drehten, aber doch ein beionderes An: 
terefje Ihrer Leer nicht in Unſptuch nehmen dürf⸗ 
ten. Es iſt eben immer wieder Die alte Verbitterung 
ber Zınlen gegen ben „Renegaten“ Dllivier, die da 
zum Borichein fommt, und die die Sache, um melde 
es ji der Tagesordnung gemäß handeln follte, Das 
Prebseleg, ganz in den Hintergrund brängt, Am 
Schluß der Sıpung kündigte Dlivier ber Rammer 
an, er werbe fie morgen auffordern, fi bis nad) 
dem Plebiſcit zu vertagen. Darauf kündigte Ferry 
an, er werde ſich morgen, ald am letzten Tag ber 
freien Debatte, nah dem Complot“ erkunbigen. — 
„Und ich kündige Ihnen an, ermiberte Düivier, daß 
ich, jo leid ed mir thut, nicht antworten werde.“ 

Hr. Devienne hat geitern im Senat ben 
Bericht über das Senatusconfult vorgeleen. 
Die Commiſſion beantragt mehrere Aenderungen am 
urjprüngligen Entwurfe. Zum Artikel 15 wird hin: 
zugefügt, daß bie Richter unablegbar fein ſollen, was 
das Minifterium „in der Eile” vergeflen hätte, 
u. dgl. Die Hauptiache, bad Plebiſcit, bleibt, was 
es im minifteriellen Entwurf if. Die erſte Leſung 
bes Senatusconiult wirb am Donnerstag flatthaben, 
bie eigentliche Discuſſion dagegen erſt am nachſten 
Dienstag beginnen. Wan glaubt, daß fie höcitens 
brei Sıgungen in Anfprud nehmen werde, 

Das Ausigeien Buffer's und Daru'é 
wirb von ben gemäßigten Blättern mit Bebauern, 
von den Organen ber Nouber'ihen Partei mit uns 
verhohlener Freude beiproden. „Bublic“, „Beuple“, 

Vorlement”, „Bays” Lönnen Olivier nicht genug 
hmeicheln, um ihm vorerft die Ditarbeiterichalt ber 
äuberfien Rechten plaufibel zu machen. Injwiſchen 
faß Hr. Daru heute in ber Kammer noch auf ber 
Ministerbant, Air den Fall feines wirklihen Aus: 
tritts hat man jolgenbe Gombination : Dilivier fiber: 
nimmt proviforiih das Aeußere, Segris die Finan⸗ 
ven, Richard den Unterricht. Bis zum Blebifct fol 
eine neue Blinifteränderung nicht ftattfinden. 

Die Note Daru’s an den H. Stuhl wirb 
jept wahrſcheinlich gar wicht überreicht werden, Man 
wird fie jedenfalls erſt nah dem Wlebilcit drucken 
lafien, da man einen ſchlechten Eindrud auf bie 
Beifilieit befürdtet. 

Wie weit die jranzöfilhen Ultramom 
tanen almählih gelommen find, mag man aus 


es 
ig | fagt, daß Montalembert, einem ber eiftigfen Ratbos 
lifen, eine Seelenmefle verweigert werben. würbe ! 







ſchichte erfehen. Der Unipers“ 
dab im Dome zu. Berfailles Traı 
für ben jüngft verftorbenen en Mons 
t Rattgefunden ‚habe Daraufhin Ich 
rreipondemt aus ieh,’ 28" Neh., kei 
wahres Wort an bieler Nachti ing ba 


man nicht ‚nur im Dome, jondern 









pportg 


fall in det 4 
jägrlic ein N 


en ‚diefer Stadt einen ſolchen Traue Al ce tige 
Der ; aber damit nit ben frommen Seelen; Herr ‚arbeit 
gerniß gegeben wilrde, ſei bas Anfinnen aßenthalben | werk: 1. den Bub 


abgelehnt worben. Wer hätte vor einem Jahre 


ne 4April te Fchon gemeldet, 
forderte geftern Hr. OMivierbie Rammer:auf, 
fih bis zum erften Donnerstag nad dem Plebijcit 
au vertagen. Ein Dotum für bie Bollsabftim: 
mung jei nod nicht, feitzuftellen, Da dies von ber 
Erledigung des Senatusconiultes im Senat abbänge; 


fie werde aber am 1. oder 8. Maı Rattfinden Pönnen. | ® 
i ‚enwa 725,000 fl, weldge, durq; eikai 


Die Negierung wünſche die VBertagung einmal, weil 
bie Senatsdebatte das Miniflerium in Anfpruch neh⸗ 
men werbe, und bann, weil viele Deputirte in ihre 
Wahlbezitke gehen wollen, um bie Bevölkerung auf 
ben wichtigen Act des Pleblicites vorzubereiten. Jul. 
Favre proteflite energiſch gegen bie Vertagung 
und ſuchte die angeführten Gründe bafür als Scyein- 
u darzufiellen; er erinnerte an bie noch uner⸗ 
ülten Berjprechungen des Miniſteriums und beſchul⸗ 
digte dieſes des Uebertruls zum rechten Genteum. 
Divier wies diele Bormürfe zurüd, und die Kammer 
genehmigte bie Bertagung. Auf eine Anfrage Ferry's 
erklärte der Winifier nun doch, die Unterfuchung in der 
Gomplotangelegenheit werde biefer Tage beendigt jein. 

Das amtliche Blatt meldet auch heute noch nichts 
von der Miniftertrijis. Urſäache ber Verzöge⸗ 
rung ſcheint zu jein, daß man fi füber Die Berthei⸗ 
lung ber Bortefeuiles der beiben Austretenden unter 
bie anderen Exeellenzen noch nicht einigen konnte, 

Der Senat begann heute bie Berhanblung über 
bas Senatusconjult mit einer ſummariſchen 
Generalbitcuffion; die Hanptdebatte wirb erft am 
Montag ihren Anfang nehmen. 

Die Nachricht ber Havas’ihen Agentur, daß ber 
Papit den fpaniihen Bilhöfen verboten hat, den Eid 
auf die Berfaffung ihres Landes zu leiften, lenkt bie 
Aufmerkjamten der Preffe wieder auf das Goncil. 
„Lerps“ bemerkt dazu; Daß die Gurie in Spanien 
zuerſt ihre Theorieen in Praxis ſetzen will, darin liegt 
nichts Erſtaunliches. Die Berfaffung der Kirche firebt 
un biefem Yugenblide danach, monardiicd;, abiolut zu 
werben; fie beruht auf dem Grundſatz, das Indl⸗ 
viduum jei völlıg unfähtg, ſich ſelbſt zu beherrſchen. 
Die ſpaniſche Verfafjung im Gegentheil it die for 
melljte Anerkennung jener Fähigkeit bes Jubioiduums, 
die dolllommenſte Beflätigung feiner Rechte. Natür 
lich richtet die Kirche ihre ———— zuerſt dahin, 
wo fie bie dringendſte Gefahr, bie ſtärkſte Oppoſition 

egen ihre Grundſaͤtze erblidt. Sie folgt darin jenem 

nn Juſtinet, an bem es ihr nie gefehlt, und zus 
gleich eröffnet fie das Feuer dort, wo ihr ber Sieg 
am leichteſten gefichert fcheint. Im ber That, bas 
neue Recht, die neuen Freiheiten, deren Spanien in 
dieſem Yugenblide genießt, find noch nicht jo aner⸗ 
kannt und befeftigt, daß die Kirche nicht hoffen könnte, 
fie einem Boden zu entreißen, im welchem fie noch 
wicht Wurzel gefaßt haben. Über wir zweifeln an | 
ihrem Erfolge, Wenn fie in anderen Länbern bass 
pe Unternehmen wagte, würde fie gewißlich unters 
iegen. 


Baueriſcher Landtag. 
: Münden, 15. April. Die Sihungen ber 
Kammern des Landtages und die Arbeiten der Aus: 
ſchüſſe werden durch die Selfion bes Zollparlas 
mente&teine Unterbrechung erleiden. Insbeſondere 
wirb ber Finanzausich u ſeme Thätigkeit fort 
fegen und beſchlußſahig bleiben, obgleich fünf Mit» 
glieber deſſelben, Diepolder, Lucas, Erämer, Kolb ! 
und Freytag auch Rolparlamentsabgeorbnete find, 
da Kolb nit nad Berlin 8 gehen beabſichtigt. Der 
Handels miniſier hat ben nic ausgeſprochen, daß 


der Ausſchuß die Berathung über wichtige auf fein —* 


Reſſort bezügliche Angelegenheiten bis nad) feiner 
Rüdte x = Berlin vertage. Aühehn DR 

ur Ausgleichung ber ange inberungen ent · 
hält der Entwurf Det Tax- und Stempelgeſehes 
folgene Erhöhungen: 1) Mit Rüdficht auf. bie neuen 
Sportelgejefe anberer Länder, ſowit auf Das in der Pfalz 
giltige Eintegifirirungsgeich wurden bie proportionellen Taren 
in Procenten bes Gegenflanbäwerihes aufgebrüdt und zu 2, 
1, %/, und !/, Procent jejlgeflelt, während fie bisher uhre 
Einrechnung des Gradationeflempeis zu %, Proc, Ya, Ya 
De * - von jedem —** das i . *8* u au 

rocen gegenflanda ſuraene beira 

ſollen dieſelben zur Eiſelch der und Ber- 
rechnung immer. auf 10 fr, zu Bunften dei Aerars abge» 
"ie wii Erhüpung befih del 
2) wichn ng befieht in der e 
von 2 Proc, für Wertröge, Ber jeiche und —— — 
in Bezug auf Immobilien, insbeſondere für Kaufſ⸗ aut 
und tungöverträge über Liegenſchaften. wodurch eime 
Zablangterhögung von nicht ganı 1 Proc, flattfindet, indem 


bisher eine Zope von 4. dann eine Stempelgebihe don I W 


Proc., für jede der ſtanſindenden Aukſertigungen, fohin gie 







. ir" Dringend 
hem. Wirunbjage. iefigehalten —** 
BL 
talıät des Anl 


fie Zogapja zu 2 Yroc, ir 
fat Yen el, Uns Brarhen Sekte 


fall in Folge der Ermäßigungen, jo ermeist ſich ber frag 
ud, Denjeiben zu mindern, eridien als 
Budgelendiwur] erfüll * ſoͤll. 


tetage gu Ein Procent beträgt mämlich in bieärkekmifden 


Regierumgsbezirten gegen 1,450,000 fl. Würde daher dirk 

Kaze flott auf 2 Sroc. nur auf 11, Proc. fi 

ergabe ſich eine Dlinderung am dem ım Budgen jür Die 

in Wasfldt genommenen € 
Erhbhungen an as · 


deren og» oder Stempelgattungen, Pf wenn fie noch ſo 
hoch gegriffen würden, ohme grögerere Beläftigungen herbei 
quiußten, jdwerlid) ausgeglichen gu werben mermödhte, Mai 
Diejem kermä ergab ſich die Nothwendigkeit, einen Tat · 
onjap vom 2 Proc. zu wählen. Zudem erfceint berjeibe an 
und für ſich nicht zu hoch, wenn berudfichtigt wird, daß er 
in der Pfalz umd in Franlreich & bis 5 Proc, umd in 
Oefterreich bih 8%, Proc. mebft 26 Yroc. Zuſchlag beträgt, 
und da, injomweit derartige. Verträge zwiſchen Ehegatten nd 
yeıigen Blutsverwandien in aufe und abjieigendex. Linieab« 
geicplofien werden, Diejelben, jenwie bie Krbigaiteikeilungen 
und Theilungsverträge gemeinichaltlicher Beſiher durc bie 
fe 5* nicht bezeoffen werden, ſendern mit 1 

tarıfirt find. ! 


‚je 
X. 
CH dom 


De zu beitgen, während 
für bisher Diesjelis mur Die fire Proiololgebühr, in ber 
Pfalz Dagegen 2 pÜt. aus dem Wbejammieriös zu entrichten 
war. llebrigend wurden derarlige Zwangtberſieigtrungen. 
wenn bie forderung unter 100 fl. beirägt, tagirci belajien. 

* Im 1. Wuskhuß der Abgeordaelentammer Haben 
Grabnet, Winderl, Krüger und Hurz gegen den Stauffen ⸗ 
berg jchen Anutag auf Aufhebung der Todesjirafe 
und Buhelm Schmidt (Bayreuth) Für bemjelben geflimmt, 
Die Übrigen Muniufnigleder ſchlien bei der Abftummung, 
und waren Umbfheiden und Schumnger durch Arankyeit, 
Di, Bord und Würfter durch Theunahme an einer gleich⸗ 
xꝓitig obgehaltenen anderen Aue ſauß ſchung entfdufbigt. 

* Der Budget · Reherent Abg. Proſeſſot Greil bat das 
Referat über die ———— pro 1866,67 und 
1869 vollendet und Dem Drud übergeben. * 

* Der Adgeorduete Wiesner jpricht ſich im feinem 
Vortrage über Die Rechnungenag weiſungen bezüglich) der bejon« 
deren ım Budget nicht enthallenen Staatsfonds über dem 
allgemeinen Induflrieunterflügungsjonds 
aus; Dicher Fonds murbe gegründet durch Das Gaſeß vom 
12. Mai 184%, die Aufnahme eines Subjeriptionsonzehend 
beie,, indem aus Dielem Darlehen die Summe vom (Einer 
Diilllon Gulden zur Unterftüpung der Imbuftrie und Ge- 
werbe betimemt wurde. Weiterb wurde durch Zandtagdab- 
ihied vom 25. Juli 1860 angeordnet, ba Dielem Honda 
die Sinjen der geleijteten ober mody zu Ieijienden Unterflü« 
pungebeträge zufallen jolen. Stıt der Gründung bei Fonds 
um Jahre 1848 bıd zum Echluffe des Jahres 1865 ind 
35,880 fl. als Gtammcapitalien verwendet worden Von 
dem Sründungscapitale zu Einer Dlition Gulden befiand 
mit Einjdjluß 20, — Zinſen am Echluffe des Jahres 
1868 aufer dicken Stammrapitalien nur no ein Gapital« 
fonds zu umgelähr 476,000 fl., von welchem nad; ben biähe- 
rigen Kregebunflen nech ein namhafter Veirag auf Nadläffe 
und Beufte wird abgejdrieben werden müfjen. Ob wmt 
den gewährten Unterftüpungen immer erjpriehtiche induftrielle 
Erfolge hervorgerufen wurden, un yweifelpaft. Gewiß if 
nur, dab nad den bisherigen Erſad der Capualſonds 
no und mad zu Gunften einzelner Juduftriellen großen 
teils aufgesehrt worden wäre. haben dahet beide 
mern im Jahre 1863 zu Dem Anmage fich vereinigt, 
die fimftig anfallenden Sinfen, ſowie bie zur Helmjahlung 
gelan Gapitalien ferner nicht zur Lnterytügung ‘> 
ner jellen,. ſondern zur Berleigung von unangreif 
ten Fundationfcapitaken für: tecniiche umd gewerbliche Schu⸗ 
—— om 29. Maci 1880 De ale 

ndisgdabidjird nom 29, Upti 17 ⸗ 
rn nn erigeilt worden ill, Erſt die nunmeh Der« 
wendung ber ondamittel zu, Unterrichlögmeden wird Der bei 
fung der Fonde beabiichligten Törberung der Im 
wahrgaft und machhaltig emfiprechen. Da aber file 
Unterrichts ohnehin Pohitiomen im Budget und he 
im Etat fir Induſttie und Cuttut eingeieh find, To Wird 
die fünfäge Verwendumg des Fonds bei Berattuıng des Babe 
— eingehender zur Beſprechung fommen. Ber allge 

uſtt ie Unterflüpungsfonds als ſolchet bat dutch Die; 

immung des Landtagenbidieds non 1869 fein ge 
unben. 


* Der Bericht des Ag. Gürfler Über den Geſeh · 
enttwurf, die Antvendung einiger Beſninmungen des St af 
geicehbudhes auf die Gericht&nollzieher betreffend, 
weldye Yid auıf bie Verlefung der Ymteverjchniegenheit, Bes 
fledjung der Beridtsnollgicher, Mißdrauch ıhres Amtes zur 

Üicyung oder Unterdrühung von Urkunden, Ynstsuntvene, 
x. beziehen, bemerfi: „Da die bienftiuhe 
Stellung der Berichtsvollzieher als eint amtliche erihernt, 
und Denleiben Beiugnifie und Berrichtungen zugeroieien find, 
mit weldyen bisher ihe is öffentliche Beamte, J. B. Notare, 
theils die eidlih verpflichteten aufgejtellten Gerichtsboten im 
der Eigenichaft obrigleitlicher Diener betraut wurem, jo ift 
offenbar geboten, da; mit dem Inslebenttelen Der acuen 

rotegordnung wc Die Aufflelung der erforderlichen 
Gerichtsvollzieher zu geſchehen bat, und im Folge deſſen irn 


























als 
bie möthigen Diskiplinarorbnungeit zw clo ‚Dex. Be« 
— dak dem Fu. 
'er Iperbe. Der 1. M der Rammer 
——— De 
Br Sue den ‚W a a der 


Zobesfirafe auf bie 


”.,Dezirlsgerihts« * Bezirlsärzte 

babe bei den bei 

um.Berbejjerun 

und den Reichsſralh jr db. Aretin umd beit 

Dr, Auland um deren Aneignung erfucht. 
Zelegramme. 

. Berlin , 15. Hpril. ‘Die „Sreuszeitung“ 
fhreibt, daß von einer Betheiligung Vreukens an 
etwaigen: Gollectioichritten der Broßmädte in Nom 
bier nichts befannt ift. 

RR ‚5. April. Die (officid’e) „Wien, 
Adendpoft“ bringt einen Artikel über das Pro⸗ 
gramm und die Ziele des neuen Cabis 


bgeordneten 


bei Buena verfaljungsmäßig vorgeben. Das Miniftes 
rium 


Uebung 
der gemeiniamen Freiheit — das erfennt das Mi: 
nifterium als die einzigen Zielpunfte feiner; Action an. 


«. Baris, 15. April. Segrid (der bis: 


ige Unterrichtäminifter) ift an Buffets Stelle zum 

inanzuuniſter ernannt; das au&mwärtige Amt wird 
einftweilen dburh Ollivier, das Unterrichtäminifter 
rium durh Richard veriehen. — Aus. Mom wird 
bie geſtern erfolgte Ankunft des Hrn. v. Banne 
ville gemeldet, 


Pfälziihe Angelegenheiten. 
. 158) M. Pfalziſche Induftrieausitellung. 
Die Zeichnungen für den Warantieionds, für weiche indefien 
Lıften noch 14 Tage aufliegen bleiben, haben bis zum 
42. April 10,945 A. ergeben. Nach den bertit® erfolgten 
Anmeldungen zu idliehen, wird die diesjährige Ausfkellung 
eine weit größere Ausdehnung erhalten ala die vor 10 Jahr 
zen veramitaltele. In der 2 Gomitelipung wurde der 
erhle: Vorfipende beauftengt,, fi mit dem Ausſchuß des 
i Kunftuereins darüber zu benehmen, daß mährend 
der: Induftrieausftelung auch die Gemäldenusfiel- 
I = in Raidertlautern ftattfinde. Auf Wunfh der In- 
dufleiellen umd gegen entiprechende Vergütung werden im 
den Katalog auch die Adrefitarten der firmen aufgenommen, 
Bei ıder Direction der Plälzishen Bahnen wird um Fracht- 
amd Fabrtarenermäßigung vachaeſucht. Bezüglich de Fin. 
tritispreifes ift beidloflen, daf am GEröffnungstag 
und am, einigen beflimmten Wochenlagen 30 Ir., an dee 
noch) zu beflimmenden Tagen 6 fe., fa aber 18 fr. cr» 
Hoben werden, 


des gemeinfamen Rechtes und Begründung | 





über die 


in jänunithhen/Zolkoereinsländen: 

eisen im Betriebe jen und won benjeiben — 
33,013,708 Caunet Runfelrüben verarbeitet worden, D 
hiervon aufgetommene Bruttorinnahme belief ſich auf8,803, 062 
Thaler, während nad Abyug der Berwaltungstoften und ber 
für ausgeführten Wübenzuder gezahlten Bonificationen 
8,244,077 Thlr, zur gemeinkchaftliden Theilung 

den find und zwar bon den zum Norbdeutichen Bunde gr 
börenden Staaten 7,807,899 Kelr., von Bayern 55,967 


Tyler. und von Luremburg 8301 Zhlr. Nach Vlahgabe 
d 


et wor« 


ihrer Bewöllerung beirage 


je, Antheile der einylen Staa» 
ten hieran für: den Mor 


n Bund 6,849,148 Zblr., 
Bayern 1,038,966 „ Württenberg 382,176 Thlt. 
Baden 908,547 The, , Nüdlih vom Wain, 121,602 
Ihe, und Yuremburg 43,033 Thlr. Die Einnahmen der 
füddeutihen Staaten und Pure find ſonach hinter 
den Antheilen, die fie zu beanſpruchen haben, erheblich zurüct- 
geblieben und hat für Ausgleichung der vortommenden Diffe« 
rergen der Rorddeutſche Bund von feinen Einnahmen über» 
— 1,548,751 Thaler an die gedachten Staaten heraus« 

ahlen 
— Neues Material jur Papierfabrikation. 
Da bei der diegmaligen Berathung der Tarifreform im Zoll» 
| parfament vorausfidjtih die Aufhebung des NAusfuhrzolles 
| auf Yumpen eine Rolle jpielen wird, fo ift es vielleicht von 





| Qumpen wieder auf einem normalen 
drängt wird, 

Wien, 15. April, Bei der heute ftattgehabten Ge- 
mwinnziehung der 1864r 2ooie Be auf Serie 3670 Nr. 22 
' der Haupttreffer, Serie 3867 Wr. 7 fl. 15,000, Serie 455 
! Ar. 70 fl. 10,000, Serie 630 Nr. 88, Serie 455 Nr. 97, 
Serie 423 Nr. 72 je fl. 5000. Außer dieſen wurden ger 
zogen : Serien 1866 2203 2061. 


raphiim: Haadels berichte. 
Ba — 14. 44 (Scluhcourie.) 


tand zutüchge · 





BDerb. Elſenb · Aetien. I67’is Nemeite Lodſe m. 1864 G 
Damn;, Ludwigsbaſen 1824 errente. 2. 40H 
Gelerr.tranı, SLAc. 212% Silberrente . . ... 57% 


Wabebabn-Hcen „ . 
Atterzbabn . . 


| 1882er Amerilaner 

0 +,* — | Darmit. Banl-Metien. 1274 

Here Prämien Anl. 114%8' Meininger Hanf Hetze 

del HL. 25inlooie n. 1854 73% Deiterr. Greditfctien 

Aluunfiienb-Ur-tosie 87. 1 4%e bauer, Yräm Anl. 

Yodie von 140 ° . , _ 78%r 4%e bad, Pram Anl. 10498 
Aranftırt a. ,, 15. April. (ferrenischetät.) 
Erenuanim 5% Sıaatsbabn 372 1482r Amerika 


ner 85, Bombarben a4 Still 
; Wien, 14. April. (Schlukcourie.) 
hg an . 60 50 1860 Yoole . . . . 96 10 
Iberrente, JanIuli 69 70: 1B64rYsole , . ı.. —— 
Bant-Hen, . » „714 —\ÄL 100 Eil.-Bart-Mooie 158 50 


Grebit-Actien . +254 80 | Onttern.-teng Staatsb. EU — 
fi. 2% looıe ©. 1839 . 232 10 | Eltiaberbb, (meitlih) . 159 m 
.Mo⸗oſe I⸗ BO 20 | Aöbım. Teitb,»Hetten . 284 75 
Bien, 15, April. (Scluß-Eourle) rebitactien 256. 
30, Lombarden 202 50. Unalobdant 325. 80. Brandobant« 
actien 126, —, Zbeikbabn 293. Melt. 
Kamburg, 14. April, Echlukcourſe.) 


Oeiterr. rer Hcien. 224 | StaatöbabneActen . 778 
1Ah0r Zune. 2 0. [6% Aneril nm . BOYla 
Silberne , ».. Bil 





gewmeinfdaftluhe — ent] 
für die Berriebsperiode vom: 1. Sept. bis 31. Den 13HHiBMe 7 „|. 73 
d in ſa 206 Ruenketrübenzudi 


h Röin, 14. April. (Scluhbericht) Weisen behaupte 
Zole., von Württemberg 221,107 Xhle., von Baden 60,803 | ; — —X —* ehe x 
16) . * t aupkt, b bie ’ 
| un Ser. —— 1% Ser., per Juni. 5, Thlr. 





= — —— — 


el’p. Donb. fi &) ——— A— 
69 1ER IL StBonds ¶ 122He | Metroieum - (Bbilasrı.) 250% 
Derkin, 14. Hpril. Igen Abril 
Mai a a, ver Y nenne 
per Septbr,-Detoder 12%, Spiritus. per Mpyil-Wai 15 
per YuliAugui_15%& 


x. Kubsı flau, effecian 16% XKbir., ver. WKai,i6”s, 
Else — Bar. Yindl, fett, IE. F 7 
amburg, 14. pri pril u 
netto — Br., 109 &,, „er Mat-Puni 147pfbgr. — OR, 
109 8, 2 t Axril · Mai So Yin. brutto — 
79 ©, per Maiduni Br, 79 Mübdl loco 30%«. 
— 3%. Spiritus loco 20, per, April-Wot 19V Ha 
rubig. 
earis, 15, April. Aabol April 12850, ver 
Juli Auguft 211. — Mehl per ei 56.75, ver Yulıs 
— 8 50. Spiritus per April 61. 26 Zucker 
70. 
zıwerpoonl, 14. April. (daummollenmartı) 
Umjay 10,060 Ballen, Stimmung: Rubig.  Mibbling Lr- 
leans 11”. Didi. Ametuantſcda 12 Bair Dholleray 
Midfair Doollerap 9“ _ Gond muddL Dbollerap 9. dau 
Bengal 5" New fair Oomıa 9% Wood fair Domra 10, 
5 Vernam 14%. Fair Sinyena I0fe, — — 
ochenumjan 59,41. Zum Erport vertauit 8300, ttlich 
erportirt 52%. Gonlum 44,510 ©. Vorrath 477,000 2. 


Zweibrüden, 14. April. _(Örucht « Mittelnreile. 
ı Gem ner Weien Gil B_le.; Aom 4 fl. De; r 
! vierreibige 3 IL 59 Ir; Spelj Bl, 58 r,; Daler sl sutr.: 
3 fl. as lx. Sartoifeln ı fL; 

1 pre. 
Somburg, i3, April. (Ümuat-Dlitelpreife,) per Cenl · 
N. 58 fr; 


’ 


Verite, jmerreibig 3 fl. 55 fe., do, vierzeipig 8 fl. 40 Ir, ; 





— Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Holfatia*, Capt. 
Ehlers, von der Linie der Hamburg Ameraniscen Yas 
leiuhrt · Actzen · Gejellichaft, welches am 30. Math von 
—— — abging. if nad einer jehe ſchnel · 
den gindischen Retſe von 9 Tagen 22 Stunden wohlbehalten 
in Fa en angelommen., (Diitgeigeit von W. Ruelius, 
Specialagent in Yudwigshafen,) 

Theater in Mannheim. 

Sonntag, 17. April. Letzie Gafldarfiellung des Seren 
Herzjeld vom Stadttyeater in Yapzig: „Die Näne- 
ber.” Zrauerjpiel in 6 Abteilungen von Ft. d. Sql · 
ler. Sal Moor — Here Herzfeld. Koſinsti — —— 
Nesper von Berlin, Ünſang 6Uht. Ende nad 9 Uht. 

Diontag, 18. April, Bei auigehobenem Abonnement: „Die 
Arrılanerin,” Große Oper in 5 Acien von Exribe. 
Deutjch von F. Gumberl. Muſit von G. Meherdeer. 
Anjang Halb 5 Uhr. Eude 9 Uhr. 


Berantwertlige Rebastien: Dh. Gebhard Stan. 


Pfalziſches Lchrer:Waifenftift. 

Erhalten: Ertrag einer Gollecte in Weidenthal 21 fl. 
28 Tr., desgleihen in Koclenhauſen 26 fl. 30 fe., desgl. in 
Bifterjhied 11. fl., deögl. in Alsheim nebjt den Beiträgen 
eines Vehrerfrängdens u fl. 28 fr, Ertrag eines Conceries 
in Germersheim 76 fl. 12 ke, vom einem Schulfreunde: in 
Mlutierfladt 10 fl. Herglichen Dank den edlen Gebern. 

N heim. N. Thirolf, 





VBaterländiihe 


Feuer-⸗Verſicherungs-Actien⸗ 
den s in Eiberfeib, 


Das toll der 49, General ⸗ Ve ifit ben i i 
Der — mar 1 ——— a Balıer. 
Die lauſende Mer 


R 5 Ba age ek 
und, Binien- im 
Aa, und u für eigene Rechnung 


Das Gru tut der G· ſell chat 





’ 7 


I. 
t t «5 7 ihrer Bedingungen den Gonatb 
tu‘ tt deren — die Saas e, überbaupt 


Geſellſchaft 
— 


fl. 962,006,022, 45 Ic. — 

r 1.,808,178. 53 fr. 
1,319,169. 12 fx, 
8,600,000, - tr. 

Forderungen 


bein onxlänfig da, mo die alte Schiiibrüde 
y Hies Ueberfahriszeit Minuten. 


Ludwigshafener 


Local-Dampfschifffahrt. 


Die Dampfbootsc-heberfahrt jn 


n 2udmwigähafen und Mannheim hezinnt am 
7. April 1. Ir —— 


Es wird bis auf Weigeres während des Sommers von 

Vorgens 5" UÜbr an Ununterbroden übergefabren bis .., / 

—Abends 10 Uhr. £ 
Abe und Antabrtöftellen in Lubmwigsbaten und Mann 


Atamden. 





1 Ueberfahriöpreiö: 1, Plot atwei Srenser, 2, Plab ein Kreuger. 
alles, wos Veriaffüng und ‚Geigaftsfübrung pi. Met bei bem gen Bu; * E3,lönnen Ute a * 
Hariem zur Tome: ofen wird ” dul denen Sgenten feiner R —_ dut Crtbältung fer, weiter u wünktenden Yusfunit wird man bie an 
ine. Gottfäho in Alien riedr. i i, u a a Rs Het —— 
I. Sobfeld in Zrlbeim, iin. @lüchae in Lumereden, se Die Beribaliiig Beiarke 
» Brahmüd in Ürrkmeiler, H. Eateir im Pautertbein, = 8: = 
‘2 et in Blislaitel, Ed. König in Lupwigäbhalen, r 
Dahım in Dabn, —— an) Künell in —— Heilbronn. 
nr, E im Deibeäbein, . 3. Afcher in W ko, 
zum in drantenthal, wi 


? — 

Breitenfiein in Örohtaribad, 

86 dari 
ierslautern, Au 






Br 
» Wendisritte vn Clierbera, 
kin Wasenbrim, 


ac. Schaumtöllei in Woliitein, 
einr. Baum in Ameibrüden, 


vn Keuboten, 


in Rorbe ſin 

in ©t, ngbert, bejonbers auch in Anie 
in Walbfühbad, 33* 
in Wuldmobr, mir das fogenannte 


[2040] | geigelent und erlaffe foldes i 


Gonitantin Mori), Haupt:Agent, 


teilen miteberbolt emo " Yeanpı 
Für Eoniumenten, welche auf einen Pr nfauiprei 


Maschinenöl-Eimpfehlung. 
en Kg er tg — über ‚halfen vorsäaliche Seiltunge- 
"ach ın Antehrhy ber peictissenigen, bosch ANBSL REN. dia OFPE vi DIRSG RAS 


teflediicen‘, gas! ih 


Phönir-⸗Oel 


f. 17. — per 100 Pin 3... ab bier. 


G. A. Baumann. 


Todrs-Anzeigr. "se Ruhe. mit: Weinbergen — Run Bad ziemıt >" 


ki Sie ala) din 4 
von jum Schaf, Rad — i 
Eule * Baters, m mit echt > 

Witte und —— des 2* —— —* eh Grobe J —— u 



















— au bihjellung wegen, iı Cinertbu 
a = * my, theilung weg: Einentbum veriteigern : en Bon ai — 
ib vu fnen unb Bitten um Ri Diefelbe fiegt 15 Minuten oberbalb des Wabnbeis Weuiladt, an den ein Fahrbärer | Am annehmbaren — Mn 
Landau, den 14, April 1970, Weg führt, reisend, am Berne in geſchüdter Lane und beitebt in einem grobe Mobnbatke]| Purtranende mollen fü 
Die trauernben Hinterbliebenen. mit Seler, Stelterbaus und kenne. in Mitten einer tünf Morgen arofien lage’ ger, Schufter Buque, Rönigsfraße 






mit, Ruine und Obitbäumen, 11 Bergen Raftanien- und SKiekern Wald und 14 Morgen dau, wenden. 
Beinbergen, alles einen Komplex bilbend. — — — — 
Der Lanbjig liegt am ihönften Punkte ber Vorderpfalz und bietet die hettlichſte [20451 Ein ‚mcihädiges — 


















ermficht. eller, Hof unb Stellung, ganz im der 
Todes: Anzeige. Rüßere Yustunft — Deh ehartipieten, IR cms 
—— und Belannten jeinen mlsben, bruar 1 ” 
* 3. er Smitan, un * il i Gi — tgl. b. Notär. — Ye. —— Agent 
Hosen bare Sen er un Pfälziſche Eiſenbahnen ea eg — 
2045| Ein 2aden mitent dei u 
34 eihard, ’ 3 — = ine foleich —— — rg 





mieiben. Zur erienaen bei 


wm. 
in Reuhast. Kom 


Stard’3 Gebetbu 


iit im meer Klage eribienen im 


Bekanntmachung. a A 


euere Zur Erweiterung des Stationdgebäudes zu Schrifferftadst ſollen nachbezeichnete 11916" Eine — 
— auf dem Eubmilfionzwege vergeben werden Dur“. a Büngen Imen weba: 
de, Maurer und Steinhauerarbeiten, —“ mu. . ft, oo00, blenrevier der Saarbrüder Obene nm 






a 
89 Jahre alt, nach re ſchweren 
Teiden zu fich abzurufen 
Münden und Ürantentbal, ben 18, 
ril 1870, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 

















Verfteigerung. 

1192] Dounerdtag den 21. Mlprii 
nädhitbin, —— 9 Uhr anfangend, in 
bem zur Berlafienihait des babier verlebten 





























us Johann Sauter nebörinen 3 —— veramichlaat zu . - . fl. 2200 chie 
Hauie, in zu 73 Nasa, abi 8 * — — — E — * —— riige er RT ern a 
Waar rätbe,, aſchi ine, Preiverzeichnae um hinami e nem von heute am auf dem tedintichen 
gen —* en : r Wälsiihen Habnen dabier eingeleben werden, und müſſen die ber F er c ra Reine 


jeuge abtbeilungshnlber veriteigert, und Burcau der Zirechion 
5 Eng — yerichlebener treitenben Submitionen , für melde Formulare aut gemanntem Buredı ın Emptang ger bei ———— Bildhauer * 
—— — —— — gen, Mana, Längitens bis 24. 84. Mid, Mittags 12 Uhr, verfiegelt und, dalen. 
lauchgeminde, geniperren uf] mit der Aufichrii Mannheim. 
tbeile fl umpen und Steltern, ferner 1) „Submilfion auf . . . Arbeiten zur Semeitsung des 2058") 300-400 uber ag Hase 


Egaliftrbant, 2 bdeutihe Drebbänfe, 2 ä i 
—35 at 2 —— — * Siallonsgebãudes in Schifferitadt“ fanfen. Zu eriragen an der * 







bei unterfertigter Directiom eimgereict ſein. näbit der Hettenbrüde. J · 

























—— iormie werfihiedene jenftige Sudmwigsbaien, den 12 Yorıl 1A70. — — — 

Werkzeug 1955% 8) Eine Baltenmaage mit Seren 
Reuitadt, b * 7. Kpril 1870, Die Direction, raufraft 63 Gir., efidefter Sonnen 
r, fal, Notar. v. Jaeger. für deren Ghüte narantiet wird, mebit 128 

EEE EEE AGER, Peru verlauit um ben billigen Preis von 


Holjverjteigerung. 
2042) Samstag den 30, April l.%., 
—— 9 Ubr, zu Franlentbal im Saale 
be& Seren Dirtbet Rettig, laflen die Eigen- 
thümer des Walbdiitriced Bonau, Gemar- 
Rang Rorheim, folgende Hölper auf Erebit 
verfteigern: 
50 Sllafter eiben u. rüftern Eceitholg 
70 „ bitte * rn 
100 „  dilte 1 
mM „meiden Yrüge bolz 
„ bitte Etamimbolg 


[2085 


Chr. Scharf, Mannheim, u.a, nn 


s 
empfiehlt Pianino und Taſelpiano zu den billigften Breiien unter Garanfie. mon, — orte, bei pet 
Gebrauchte Claviere werden eingetauicht. 


Her werden aut Verlangen franco Aingefandk. 


edlen Pür einen gefitteten jungen Marın 
ſt in eimem lehbaiten Goloninl- und Mate 


Piano»-Fortec-Fahrik |. Fertige Grabteine” | 





Stimmung und Reparaturen werden pünktlich ausgeführt. 














— Ba von unferer Einkaufs: — von Paris zurüchgekehrt find. Sepriingenehe unter a 
6000 "6000 meiben Be ee em. Steyer „ Modes, —— * Are. 1742 beförd 
1000 Dornmwellen og 4 rancmiötterten unter Nro. 17 elördert 
200 Rülerntämin 7 bis ” —8 men breite Straße. Paſſage. bie Ero. & ML 

5 bis 18 Sol d Offene Yebrlings-Stellen. 


180 rüßtern Wagner ſtangen. 
84 Alpenftämme, von 15—30 Schub Tang, 
bis 0 Boll a aufamımen 

222 Aub-Shub 
6 Bellentämme, Kr] Echub lang, 16 
bis 2.8 ee. sulammen 


Feuerfeſte Kaflenichränfe 


in allen Gröhen empfiehlt bie Babrit von men 
Jacob Geber in Mannheim, P 5 Nro.1 


Anz eig e und Empfehlung. 


195913! In meinem Eiien- und ra 
waaren-Weichäft find smei Stell a He 
junge Pete nut den nötbignen Yorknmtnifen, 
met gu beichen, = 
eultabl a Haar 
I B. Baer. 


IF) Ein tüdtiger Vergolderachlife 






530 Hub,Schuh. 
2 Hpebfiämunden, 0 Kub-Schub. 






1036| Der Mbiicel, So Ian Krämer, Diübliteinbändler tn Smweibrüden, erlaubt ⸗ 
7 — — ch dierdurch — dab er im das neben feiner hisderigen Wohnung am der neuerbau · - a Kg ae reine 
Brautenthal, den 14. April 187 ten fteinernen Brüde gelegene Wohrbaus des Eigentbümers Herrn Rebbols Beben n.. und Rabmensabrif am — 





dat er fortwährend ein Laget vom Chamvagnet · Muhl ſteinen. Schäliteimen, hrangöitier En 
spanip: | al Zen: linder-Seibe, Drabtgefledten, Sieben und aller in das Mübleniach einſchlagenden Artiteln 


une 
Helzverfteigerung. ’ h Derkibe it ſtets bemüht, vorzügliche Waaren zu den möglichſt billigen Preiken zu 
ieferm. 


Zweibrüden, ben 7. April 1870 


in Mannheim. _ 


— 2 thchtige Schmiede finden date 
— bei tarl Bühler in Gr 
beim bei Dürfbeim. Auch lann ein braver 
Junge in die Ledre treten. 


Die Gebrüder Kempermann 
in Mannheim, 



















(204%) Hiermit ben — Damen die ergebene Anzeige, daß wir 


Joſeph Krämer. 
birect bezogen, in vorzüglicher Dualität zu ſehr 
‚Benicarlo, billigem Vreis, ab Zollteller Ludwigshafen |! 




















P made melde das ——— von — > 
dem . 2 td Feiltungen wir dur 
inente sc mn und ab Hier. 2 - au en ind, thrmen ehr unferen Ol 
Grmeindewalde von da öffentlich Loosweiie Neuitadt a. d. H., im April 1870. [1885° 0] Idemwohueen ‚beitens empieblen. 
auf Eredit verleigert : 6duard Ruby. "lubwigahoten, 16, April 1870, 


tznzı), Mehrere Hausbefiger. 


5 u 3,61. 
» 46 
161 bitte 5, 61, 





Induſtriehalle Mannheim 









4 * a w4 El. EN 
1 sen Bagnerongn ift reichhaltig ausgeffattet in Möbeln aller Art und | 12055) 
an Mel Ara rule EIERN ee * ———— — = 
4 alter den u · & 13 — 
eine Wohnu 
2, den Ernie befindet Fich jegt Mathildenfttahe gegenüber der riedrichsfirche. lusss· | — Blumen ! & Roplfatat - 
I den in . Amend, prakt. Zahn:Arzt in Word. Dem König dahier.) 
Scifierlabt, den 14, Mprif 1870, _— — 


Anfraı e? 
Knaben-Institus [ans0]_ AR en east; ‚bc, Sad 


Bretern, verbunden mit ber biefiden ptot. — ui 
Gebrauch 48 iteht des 
Aa al E — * bi. Anital Jug genhein bei 2 audan. 28 ——“ Bee Bene 
10194 1 t begimmt das mefter Montag bei . rabu 
fee * De Re ee u ah Hd, Jomie ER Welttiie aber via — Dieb Mi 3 J 


s Braermeineramt. 
Umanu. 










—— 
20,000 





N Beier erlaubt 








bare . ben beliebt . on © dena Nirchen· 
D niehe ” i. 1. — fände; i neuere Spradien, Mathematit, Naturwifienfhaft, Sun iR Di bie Base = Feieriögen, wie 
6 rg Tifhen und Schemeln er für Zöglinge heiftl. Gonf. bei dem prot. Binrter A. Brion, ber geirige, ad den Wänfen zu weilen, jelbit 
8 inge iltarl, Conf. bei dem ıirael, Lehrer S. an, mern 8 bie Bant märe , in melden die ze 
babe auch diele® Jabr a toße Auswabl — — oipecte überjenden auf erlangen glieber des Presbuteriums lab 
erbeten, bie zu mähkigen Vreiſen beſſens em- Die Anftituts » Worfteher: Gern. den 16 Cd 
Carl Selfferich in Neuitabt ad. Brion & Bärmann. Gotteähtentier. * 








Bau r'iche Buchbewderei in eier = Me ru, 
Hierzu orgt heute Abend eine Beilage und das Feuitlleton Nro, 45. 





au 4 —T— ziſchen Alt. 
17. My 1870 


Bekanntmachung. 


") Mn Mittwod den 20. April 1870, Bormittags 10 Mhr, mitb auf 
Ay era Direction die Yieferung won Wie und —3 
deſtfor dernden auf dem Menge ber itrüftliden Subn in —* 
Bedingnifte und Koftenanfclag liegen auf der Directionsfanzlei zur Einficht auf. Be 
verfiegelten Submisfionen müflen am genannten Tane Vormittags 9 Uhr, mit der Bezei 
nung der Lieferung perbeben, abgegeben kein, unb werben ſih die Bewerber bei der um 
Uhr Hattfindenden Fröffnung-einfinden. 7 
Germeröheim, den 11. Anril_1870. R 


Königliche Local-Genie:-Direction. e 


Nähmajchinen. ' 


(124) Mein Lager vollſtändig affortirt mit den beſten 


Nähmaschinen. 
Garantie! Unterridt gratis, 

Senriette Hild, 

Strobmarkt P 3. 12. in Mannheim. 
STRICKMASCHINEN, 


[1921%%)  volllommene Strümpfe ſtridend im immermwäbrender Thätigleit, 
Mannheim, Steobmartt P 3. 12, bei Henriette Hild. 
— —— — . . — 


Holzverſtei erung. Neuburg, Bezirfsamts Germersbeint. 
[08] Dienstag Den DO: DE ., Yor- Minderverfteigernitg 
mittags 9 Ubr, zu Mlbersweiler im Gemein jüber den inneren Anfirih der fatbel, Kirde 









































Insap%hh In Gemah heit des & 26 der Statuten "beehrt fidh der untetzeichniete 
Vermwaltungdrath, die Herren Actionäre zur jährlichen ordentlichen 


General: Berfammlun 
auf Freitag den 29. April I. 3., Vormittags 10 Uhr, 


ergebenft einzuladen. 

45 Gegenftände ber — — ls | 

1) Erftattung be3 Nahresberichtes über Bau und Betrieb im Jahre 1869; 

2) Eritattung des Verichtes dev Reviſoren, fowie Erteilung der Gutlaftung 
über die revidirten Rechnungen; 

3) Vertbeilung des Ueberſchuſſes aus dem Wetriebsjahre 1869, insbeſondere 

lung ber Dividende; 

4) Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrathes, ſowie der Reviforen ; 

5). Bericht des Aa eoltunglraibek über. die Verhandlungen wegen Verbin; 
bung der Riedbahn ber Worms: Vensheimer Bahn mit der Stabt 
Mannheim, beziebungsmweife den dort mündenden Eiſenbahnen, und Uns 


6) Kitag Bode Bm Zulaffung zum Bezuge neuer Actien nach 
der friſt. 
äre, welche ar dieſer General-Verjammlung Theil 


zu nehmen wiinichen,, haben rad Maßgabe des $ 11 der Statuten ihre Actien 
zur Gonftatirung ‚ulommenden Stimmenzahl i 


KEUUIFT 








[ ., 12. and 13. April I. F debau'e, werben nacıberzeichmete Dölzer aus in Neubura. | 
bei einer ber eh neten Mmmelbetellen unter Beifügung eines nach | dem a a Rei 5 sn ge * Mis., 
Nummern geordheten, im daplo Mregefertigten und unterzeidneten Nummer 12 eidhen Eldunme u. Abidnitte 2 CL, ben Gemeinbebauie, bie fraglie 533 
verzeichniſſes, wozu bie Formulare bei den Anmeldeſtellen erhoben werden können,| 5 bainbuten dito & 1. mebit Reparatur der Kanzel, verankblant zu 
1 täjentiren. Das eine ber eingereichten Erentplare wird ihnen mit der Be: engen. Shawon — ben Wentgltnebmenden öffentlich 

R * 13 4 
Je R { ” * 
und den Geſchaftsbericht bes Berwaltungsrathes erheben fünnen. 3 „ bitte Srapnenprügel. Neuburg, den IR, Aprıl 1870, ’ 
Eintrittstarte wird zugleich das Local ber Berfammlung bezeichnen] 94. „eben Scheitel, Mort., au. Das Yürgermeilteramt, 
und dient als Legitimation zur freien Fahrt auf jämmtlichen Streden ber Sufalliue Ergebnuiie. eilenburger. 


Submwigsbahn am 29. April 1. J 26 eichen Baufanne und Abschnitte 4. amd 


Die Anmeldungen finden Etatt: 
in Moin; auf dem Geereiariate Des Verwaltungsrates und in 
Mannheim und Heidelberg bei den Herzen Koeſter & Gie, 


Mainz, den 24. Mär; 1370. 
Der Berwaltungsrath. 
Ludwigshnfener 


2ocal:Dampfidifffahrt. 


Die Dampfboots : Heberfahrt zwiſchen 
Ludwigshafen und Mannheim beginnt am 17. April I. J. 


N Es wird bis auf Weiteres während des IQ 
>, Sommers von Morgens 5Y/, Uhr an umunter in 


5.61. Yobrinden:Beriteigerung. 

51 Hiekern Yan, un u. Rbichnine 26) Da bie unterm 9, a or du 
— „and OL J jtat tobrindett« eigen 

2%. Master baden Steitbolg, Inorrig und die ——— ae er 4 

buchen ar I; ig —— —** —527 —* 

malde au ti, t 

eichen Exil, fnore. und | pen 20. April, — —— die 

” anbr., 4 I". PR dem Okrmeindebauie bafelbit modiinals dffent- 

2 », then Yrügelbols lich ‚versteigert, melches befarmt macht 

ala u — he — uw anbr. dne beine dem 14, April 187n 

2 = itto Drill u. Arappen. y & i “' 

Wherswerler, den 14. Aecil 1870, Das Bürgermeiltetamt 

Das Vürgermeitteramt, 


er a 
Yobri — Verſtei gerung 


rbach, Vezitlaauus Rule, 2 pa 
— us Buslähenie Urdenlennnten-dr Hobelbänfen und Werkzeugen. 


mp aus dem Gemerndewald von Nukbach, 
Sala Borbat, Dienstag den 26. April 
salıtät, wird auf dem Bege der allgeme |d, J., Vormittags 10 und Nach⸗ 
nen ſchtitlichen Suͤbrn ſſion beraehen miti 2U läßt 8 
Das Verngrikbeit 8 zur Einfict dabier mittag br, läßt Herr J. Beder 
——— wou — ee = Sabri- m feiner Behaufung, B No. 5 
H Hi 4 
— * a | t Gemeindetaſſe zur durch Unterzeichneten gegen ®ı b- 
Die Subwlifionen find verfiegelt mit der |Tung bei Empfangnahme verjleigern : 
Auissriit: „Submilfien auf‘ die Lohrtnden 4 Hobelbänte, 1 merhantihe Drehbant 
der Gemeinde Hußbad-, linafens DIEWROM|;o,1ng veitänbigem Merieun 71 Hcklozn 
tag den 25. Aprit nanıbim, Morgens 1 Yaubfägebarf. 1 Schneinhot, 1 ihrai ’ 
10% Ubr, bei dem unterjertigten Umte ein-| 4 Bournterprefien_ mon 6" Pu Ichte ak 
Sıbeultonen Habe die Eröffnung der | mit Bolzen und neirzeng, 8 Meine bitto, 
Berserbaih, den 11. Hpril 1870. Wertwuge und Mö 
B— Mannbeim, 15. Mpril 1870, 


"im Kanton 12062") A. Gros, Waiſenrichter. 


RT KING a an (a07} — dezmal Soda: Waſſer 
* N. ED in mn ER THE Selters-Wasser, 
ollans isempfie zur orjicehenden Satlon 






















Weberfahrtöpreis: 1. Play zwei Kreuzer, 2, Pag ein ſtreuzer. 
Es können Abonnementskarten gelöst werben. 


Zur Ertheilung jeder weiter zu wünſchenden Auskunft wird man bie 
weh 
al 









te Stelle ftets mit Vergnügen bereit finden. [2034] 
wigähafen, den_15. April 1870, 
Die Verwaltung: HKederle. 







































tortimente öftentii au) Sablungsiermine vere | Limonade Azeuse, 
'dekdoneis /aflartirtes Lager im Herren und Damen«Ztoffen, iomie fonit in das 
: 35 —— Nupitämme, 
- 
Austattung: Gegenfiände, "WE | 11 erlen Rupllangen, Ka" 
z Tr T wetie 4" Schud lang, jebr qlatt« Deidesbeim, können jmeı ftarte 
ur Herren-Anzüge und Hemden 


Heigert, und mar: täglich" Ärifche Fall 
onnerätag, den 28, Upril 1870: 8 hin A ung, 
-Manufacur- Waaren&kichäit A alle Arten wand ind 35 eihen Wayuneriiangenı. Cafe, Die Minerale er: Auflalt m ad 
18 bain » . 
19 Kira Wbihnitir 4 Claiſe * un = 
F Theod. Hörnig 
“ ” * 55 Scheitholz, Imorrig und 5 
R B ’ 4 \ \ ä in Neuftadt a. d. Saardi, 
Lager in Herrenhüten DE Fan Ber, Search Hank, 
s ‘% der neweflen PFagon. ı — |, Ber . Son Pen # in 
2* in die Lebte teten. ** 
fern Scheitbolz 2. Claſſe, —— —— ——— 
er erlen und bucen Vrugelbolz, Stagttge Sarſten mache ree 











war — nach Naſ prompt und elegant in der Hin ft gemilchtes Stodbolj, rain finden ſoaleich dauernde und: lohriimde 
Er onfections-Einrihtung ‘ —— 
* f a i⸗ g — —— ‚222012008 MD. Bingen, 
2 3 er ; 20494] —— — Wisr, 
——— ' " = ig ale len, .] In, under \ ode» 
‚Epileptifhe Krämpfe (Fallfut) Wis aentk En af Aa Ben 
it Drieftih der Speclalarjt für Exiepf 0. Killisch Das a iiteramt, ' 
BB in Bertin, jept: Louiieuftrape 45, — Zirreits über Hundert geheilt, —— — — ———— 


Todes: Anzeige. 
12074] Breunden und Belannten tbeilen 
mir mit, daß unser geliebter Vater 


Mathias Lederle 


ge Abend un 9 ihr, mad Tangem 
eidben im Alter von 60 Jahren janit 
verichieb. 
Ede beim, den 16. Mpril 1870. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


— 


IN 


en) Der unteriertinte ©, €. erfüllt 
nermit die traurige Bilicht, feine wertben 
herzen Buili per und Nctiven von dem 
am 13, b2, Rie. erfolgten Ableben feines 
Bbilifters, Seren 

Bernhard Reidardt, 

Rectscandibat in Franlenthal 
in Kenntniß zu ji ee 
Würzburg, 15. April 1870, 

IR. d €. 6, ber Rhenania, 
Zetens. 


2003) Der unteriertiate 
. 6, eriüllt ‚hiermit die 
traurige Vflicht, ſeine wer · 


tben Herren Vhilifer von dem Ableben 
feines — 
riedrich Bertele, 
votheler in Mertingen, 


negiemend im en zu ſeden. 

München, ben 14. April 1870, 

Der E. &, der Survie, 
Soc, 





Hausveriteigerung. 


dans) Donnerdtag 
den 21. April 1870, 
des Nachmittags 3 Uhr, 


im ‚otel Strarfi dabier, 

bafien die Erben ber fräu* 

- — bin Denrielle Pauline 
pe mut eigen verfteigern, eventuell ver- 


len. 497, 498. — 7 Derimalen Bläche 
mit Sitödiaem Wohnbaule, BHödigen Rer 
bengebänlichleiten, einem Höihen am Dach, 
old Bauplak geeinnet, dabier an der 
haustitrahe , ne ‚m Aolph Ritter und 
Stublmader kemanın, 

Diekes Anweſen lient im freauenteiten Theile 
der Stadt, am ber Ede der Fruchtmarlt und 
Dauptitrahe, und eiamet_ fich baber vorzüglich 
zum Betriebe ein jeden Detail-Ckichäftes, 

Roiierslautern, 12. Upril 1870, 

Derheimer, L Notar, 


Holjverfteigerungen. 
1) Süfller. 


NE 
sel t 
1, 


Schlag Hodenbah. 
610 after Buden Sceitbolg 
„._ bitte Stangenprügelbolz. 
2025 bucen Stan npmpehgelnelen, 
Im bitto Milme 
775 aemihdke, — 
2) Suirubach. 
Schlag Allenwalb 
ur ven %23, April, Dormittags 


3 eihen Stämme & EL, 
© bitto Wagnerktangen. 








Donnerd: 
tag den 21, 
April, Mit 
taus 1 Ubr, 

im Schule 
baue balrIbit 
werben ner» 






fteigert aus 


b Bob 

uhr — 
5 . . bitte ——— 
= . tilben Ede 

* 


300 buchen“ —— 
170 bilto —— em, 


mellen. 


@a Fr %, Ei Krk, 

m tags 1 

Ute, im EN des Adjuncien: u 
6 eichen Stimme 8, Ef, 

a Bus £ 6 


2 a — Scheit 
2 itbolz. 


3 aa need 12 —— —5— 


a — * — — 


Ts 
KK 8* 





Eee 





Beräntwortlihe Redaction: Dh Gebhard Stay. 














File Mesite aus der Silberne Medaill 
Landwirthſchaftlich hemiſchen Fabril — 

——— G C ] Zi went 1060. - 
Se EOTZ Var MINEN, —Aã 

BE OO c. Clemm-Lennig — 





Etenvolle Erwähnung, 


Mannheim 1865. Silberne Mebaille, 


Saarlouis 1867. 


Mannheim. 


Meile Kali: und Magnefia-Dünger: Fabrik in Staffurt. 


Köln 1865. PHosphorit:Gruben a. d. Lahn. aöridrube 1800, 
[1087] 
Unter Eontrofe der landwirthſchaftlichen Bereine in Baben, Bayern, Rheinheffen, Rheinyriuhen. 


Württemberg, u. a. m. 


Ale Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate Special: 
Dünger für Neben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wieſen J — 5* 


Echten rohen und aufgefhloffenen Peru-Guano, Prima-Qualität. 


Sammtlide Fabrilate wer den in altbemährter, vorzägliciter Qualität und unter voller Garantie des, für jede Vüngerforte 
genau amgenehenen Vrocent-Bebaltes an wirtamen Vrltandtbeilen weliehert. 
dedes Eollo iſt mit ber. genauen Bezeichnung feines Inbaltes und der Firma: „Georg Earl Fimmer in Mannheim" 
verieben, — — au achten bitte, 
reiſe ac. beliebe man ſich dirert an bie 


Bobrit in Mannheim oder deren belanmie Berfaufal ben. 
Solide ——— werden an Orten, wo ne derlage er Mabrifate befindet ı 


dh noch feine Niederlage dieſer rabrifate befindet, angenommen, 


Hamburg: Ameritanijche Padetſahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New:Norf 


Havre anlaufend, vermittelit ber Roit-Dampfichiffe 


Saronia, Mitnmob, 20. April, Alemannia, Mitiwob, 4 Mai, 6 
Dammonta, WMittwod, 27. April, \Z | Bavaria, Sonnabend, 7. Mai. )5 
Boruffla, Sonnabend, 30. April, [2 | Wehtphatia, Mittwob, 11. Mai. |E 


EI ie 
Paflagepreifer Erite Rajlte Dr, Ext, Zulr, I, Zweite Rafüte Dr, Ert. Tälr. 100, 
Swiidendet Ur. Grt. Tblr. 55. 
Pradt I, 2. — per 40 bamb. Nubilfuh mit 15 Vrimage, für ord. Giter nad 
Uebereinlunft. 
Briefporto von und nach den Vereimlen Staaten 4 Sat., Briefe zu bezeichnen 
„ber Hamburger Dampiihifl‘‘, 


13: 07.11] ) 


SCHUH & 


Kur LAGER 





Laser)" 


[200%2]. Der untergeichnete Jacob bon 
beid, Tandwirtb: und Hoblenbandler in Pr 
wiosdaſen, Demabor, sint_ bierntit an, 
Activa und Vaſſtoa ber either a una 
denen Soblenbandlung Kauſch & Eomp. 
auf ibn übergenangen umd er von beute-am 


Näheres bei [1137'] > 
— bem Schifismafter Han Bolten, Din Miller 8 Radistge A Sanburs ——— auf eigene Re „mei 
alleinigen Genera enten für da nigre ayern f &bof), den IL Mprit 

F. 3. Bothof in Aihaffenburg. A rn 

Jacob Gorbels. | 


[14777] Im eine frequente Eiſenhandlung in 
deibelberg farın bis Ditern unter lebe qün- 
iftgen Bedingungen ein Vebriimg--eintneten. 
en unter Nro. 1477 :belonnt die 
ıp. d. UL 


— —— 
191791] Ein guter 4 ehilfe 
det dauernde ve 25 bei Oeintich 
wumbos in Inabrüden. 

[1698%] In den Gaitboh zum Schmanen in 

Raiierslautern wird ‚eis; zuperläifiger Haus · 
fmerbt aelucht, 

[19391] Ib iude für mein Detail- Geitält 

einen Lebrkine. _Hoit und Yopis im Hauie. 

Zoh. Schmidt in Keuſtadt ah. 


Luna) Ein amgebender Eommis —* in 
einem Fabelgeſeo ſe eine Stelle. Der 
unter Red, 1950 beiorat bie Em.d% 
[1944° »]. Wenige Htien der Hammgarnioin- 
nterei Marsersiauterm merben zu kaufen geſucht. 
Briefliche im unter ‚Wro. 1944 
die Erp. b 
Geſellen-Geſuch. 

TI Ein Hictiger Schmied «We 

mit Steinhauer geichire aut aingehen 


nbet n bohen Yobm dauernde Beibäitinumg 
* Bo Enttenberger, Steinhanermeißtrr 


in Dürtdeim an der Yaardt. 
Beltwunder. 
Bi im Saale, vom 
hi dabier : 
Erosse Production 
fortwährend von Mittags 3 
Ude zu Teben, 


gen a Fe 17, und 
ber engl Ausfchneibelun 
in ber englifchen Au⸗ fon —* 
Das Nübere_ briagen. bie 


Zu Abſchlüſſen von Ueberfahrts:Verträgen. für obige Geſellſchaft 
empfiehlt fich L1411°] 
Wilhelm Straßer, Spreial:Agent in Speyer. 


Echtes 
La Plata-Fleisch-Extraet 


(Extractum cearnis Liebig) 


von A.Benites&Cie. inBuenos-Ayresu. 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 


Aunlysirt von Herrn Dr. Wilhelm Delffs, Prof, ord. der Chemis an der Universität 
zu Heidelberg. 


Exiract von 


— — —— — — — | 

A. Benites & Cie, Liebig’s Cempa ui London. 
Wasserverlust (bei 123° C.) 18,1 u“ 
Aschengehalt 20,7 189 
Chlorgehalt der Asche 1,7 
Alkoholisches Extract 58,3 57,5 

Beide Extracte waren an "Farbe, Consistens und Geschmack vollkommen gleich 
und lösen sich ohne Rückstand in kaltem Wasser. 

Gestützt auf die vorstehenden Resultate, nehme ich keinen Anstand, zu erklären, 
dass das oben erwähnte Fleisch-Extract der Horren As Benites Ad Ole, 
alle Eigenschaften besitzt, welche den * Prüparaten dieser Art zukommen. 

Gez.: Dr. Wilh, 2Delils, 
Prof. ordider Chemie an der Universität zu Heidelberg 


Das Fabrikzeichen der Herren A, & Cie enthält 
keinen Hammel, weil das Fleisch Bes — von der 
Fabrikation ihres Extractes ausgeschlossen ist. fırast] 














General Dopat 
ner 
Detail-Verkauf bei den Herren Apo 


bei Herren Imhof & in. Mannheim. 
er Dr. —— in Ladwigehafen. B. Eeld- 


bansch in Landau, DI. Müller in Neustadt, Apothoker-4 t im Förskabee- Apo- 


thoker Herr in Aunweiler, Apotheker Brach in Pirmasens, Br, Hom Au zablreihem fadet. bö 
ments en; Em... mm Ti ln uns sd Profeiior "mol aus 
Holz-Handlung Herberge für Neifende 
bei 5. Dönig, — 
Wirthichaſt zur Metienbrauerei © 


Guſtap "Schmidt 


Saiferölautern. 
(Bagerı Mijn in der Nähe des Bahnheſes) 
ubälzer, Breiter, er, Satte Dielen, Rahmen und _ 


udlätthen 
| me geneigten Mbmabıne unter —— Bi billiger Bedienung 


Reine Weine, 7" 


12, 16 de, 
ai nd in we Fabatt * 
P. P. Selun elendauer me 


a er 2, Eid. * 
U 
‚ f125g%1e] —— Dick 38 BE 


Baur’she Buchdruderei in Ludsiagthaſen a. RE 


% 
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euer, 


rn 





Der Pfälstihe aurler rriäeint ih, 


die Ggpebitien als durch die PoR bezogen. Imferate werden mit 8 Areuger die vierſpaltige Pelitzeile 








Ueber unjere „Biihofsfrage” enthält das „Franfi. 
— eine Coxteſpondenz aus ber Pal, un wel⸗ 
er ed u. a. beißt: „Der Gandidat ber Ultramon: 
tanen ift der eben in Rom befindliche Domcapitular 
Dr. Wilhelm Molitor, unter dem verftorbenen Biichof 
Weis ber eigentlihe Regent des Bis 8, ein 
Mann, der die Energie jeines Willens hinter einer 
Blätte der Formen und einem Ecdimmer von 
Iehriamkeit Aug zu verfteden weiß, die manden ober: 
flachlich Urtheilenden täuſchen könnten. Diefer Dom: 
capitular ift die Seele bed fatholiihen Prehvereins 
und ber Patron der Fatholiihen Preſſe der Pros 
ving, bie am Ungebundenheit faum dem geiftlichen 
Kraftabel der jenjeitigen hreſſe ——— foviel wir 
wiſſen, ift er für einen Artikel vol Beleidigungen 
peoen die Staatsregierung, deſſen Autorihaft nicht 
orgfältig genug verheimlicht werben konnte, mit 
einem Prekproceh bevroht, ber allen Anzeihen nad) 
mit einer Veruriheilung fließen dürfte. Much glaus 
ben wir nicht, dab Dr. Molitor wirklich Ausſichten 
auf bie Mitra bat, und wenn eines ber Organe bed: 
jelben enblid mit dem Winke berausplagt, im Ras 
men Molitor würde die „latholiſche“ mung 
über die Beſetzung des biihöflihen Stuhles zu ihrem 
Rechte kommen, fo muß dem gegenüber conflatirt 
werben, daß dem wirklichen Ratholifen der Pfalz von 
allen Namen, die mit Bezug auf bie Nachfolge des 
Dr. Weis bis jept mg wurden, ber bes ul: 
feminarinipectors Reither in Speyer als der eines 
gemäßigten, toleranten und friebfertigen Mannes am 
meiften conveniren würbe,” j 


Uebermorgen fommt in ber Mbgeorbnetenfam: 
mer bie Frage ber Todesſtrafe zur Verhandlung. 
Die Erlanger „Wocenicrift" Su 
»ortichrittäpartei gehörigen Abgeordneten zu vollzäb: 
ligem Ericeinen, mwril ſie geliehen bat, „daß neulich 
ein von ber 
deshalb unterlag, weil eine Anjahl ihrer Mitglieder 
nicht am Plate war.“ Und ferner bemerkt fie ſeht 
mit Net: „Es if felbitverftändlic, daß die Mit 
glieder der jrortichrittspartei, melde ſowohl Abger 
orbnete bed Rollparlamentes als —— dtags· 
abgeordnete ſind, in biefer Colliſton ber Pflichten bie 
— * an der au. rang Schi 
zeitigen Eintreffen zur nung des So : 

oben nicht —— befutch · 


unber 
ihrer Sigenfänit als Heide 
noxddeut 


Hr. d. Braun, ber Minifter des Janern, bat 
erlärt, dab er mit dem in Ausſicht ten Ans 
trag auf al der Negierungspräfidenten nicht 
einverftanden fei; hoffentlich wird dieſe Erflärung, 
die nicht a ju erwarten war, wenig bie 
Discuffion bed genannten = nicht verhindern. 

Der Entwurf eines neuen Landtagswahlgeſehes 
if fertig und vom König zur Vorlage an den Land: 
tag genehmigt, welche mittelft Schreiben an das 
Bıäftdium der Abgeorbnetenfammer bereitd erfolyt 
fein wird. Ein Gorreipondent der „Augsb. Roftztg.” 
bemerkt: „Als Verfaſſer defjelben wird = v. Braun 
genannt. Was die Diäten und Reifelojlenentihädis 
gung anlangt, jo follen die biäherigen Beltimmuns 
gen, gemäß deren nur die aufer chens dos 
miltcirenden Abgeordneten eine Tagesbiät von 5 fl. 
und eine Neilfeentihäbigung von I.fl. per Stunde 
geooraphi] t Entfernung erhielten, unverändert beis 
ehalten bleiben.” Man beabfichtigt, in der Rams 
mer den Antrag auf Niederfegung einer bejonberen 
Comwiſſion für biefen Entwurf zu ſtellen. 


Für bie Rigtigkeit der von uns gleich beim Be: 


Ver! 
Ges | fühtigen“. 


nt baber bie zur ; 


ülgilcher Kurier, 


end weit mödhenttih drei Umterhaltungsslättern, Derſelbe loſtet wierieljährli . 1. 80 fr, Towohl hund 


Ludwigshafen, Mittwoch 20 April 


n ber Minifterfrifis aufgeftellten —* — daß 
3 dem Minifterium Hohenlohe folgende Eabinet ein 
büreaukratifches Berwaltungscollegium fein werde, 
welches bie Gejdäfte der Ultramontanen zu bejorgen 
abe, jammeln ſich allmählid bie thatjächlichen 
e. Eo wird aus Münden gemeldet, ber Handels⸗ 
minifter werde in Zulunft bei ber Anftellung von 
Lehrern an ben techniſchen Anjtalten das arithmetiſche 
hältniß ber Eonfefjionen im Königreich „berüd: 
Wer gr im Jahr 1869 gedadıt, daß 
man ſchon im Jahr 1870 ben —— und aufs 
efärten Herrn v. Schlör mit Verwunderung werde 
agen müjjen, mas denn mit dem technijdyen Unter 
richt bie —— bes Lehrers zu ſchaffen 
abe? Uber jo änbern die Menfchen mit ben 
iten! Indeſſen haben bie Ultramontanen wi 
weitere Schmerzen. Hr. Profefior Greil findet, da 
bie Eriftenz eines jelbititändigen Eultus: und Unters 
rihtaminifteriums nicht gerechtfertigt fei, daß man 
die Gultuss und Unterrichtsjahen einem anderen 
Minifterium unterordnen und in biefes Minifterium 
einen proteftantifchen und einen latholiſchen Geiſtlichen 
berufen ſolle Mit unjerem Wunſch eines ſeparirten 
Unterritsminifteriums = es aljo noch gute Wege; 
nnd wen Hr. Greil's Anficht fih zu einem Antrag 
verdichtet, ber bie —— ber Kammern erhält, 
o fragt es ſich mur noch), bie Unterrichtsfachen 
m Winikerium bes Inneren ober bei einem anberen 
werben unterlriehen müfjen. Vielleicht wirb iu dieſer 
Frage das Wohlverhalten ber einzelnen Portejeuilles 
träger entiheiden, und handelt es ſich vielleicht um 
einen Wink mit dem Zaunpfahl, wenn aus München 
weiter gemelbet wird, daß dr. v, Kuh die Vorlage 
eines neuen Schulgeſetes nicht für opportum halte, 
jondern glaube, die Initiative der Kammern abwarten 
u milſſen, nachdem die Staatsregierung feiner Leit 
Wrige getban habe... . . 
| Nachdent obige Zeilen gefhrichen find, kommt 
‚ und bie weitere Notiz zu, dab Hr. Profejlor Greil 


ber confejjionellen Trennung bes Geſchichtsunterrichts 
an Öymnafien zu remonftriren, und daß er ferner in 
Gemeinſ 
meinden 





L'appotit vient en mangeant — ber 
mn Ejjen! 


Auch diplomatifche Nachrichten lommen aus Mün: 


Appetit 


einen 2 Unſer Minifterpräfident ift in Begleitung feines |1 
0 


Uegen von der Jujtig am Abend bes Dfterfonntags 
nad) Stuttgart gegangen, „um daſelbſt dem Kön 
aufzumarten, bem er von jrüber belannt ift, und fi 

i Varn 


— mit Hrn. v. büler zu beiprechen.” 


in Münden, 


and über die Feiertage in Stutt⸗ 
gart. Was der 8 RR —* 


genſtand bes „ ntenaustaujches” 


ber Herren jein mag, ift natürlich nicht befannt; vermuth: | & 


lic) wird aber aud) bie ſchon in ber erften Seffion des 
erg verlangte, aber in Stuttgart und 
Rüuden jtets anf bie lange Bank geſchobeue und 
bier erſt Fürzlic ge der Fürſten —— ange⸗ 
tegte Reviſion ber beiberjeitigen tlamentäwahls 
ejege zur Sprache lommen, Gejege noch vor 
en nächſten Zollparlamentswahlen mit deu Beftim: 
mungen bes Hollvereinsvertrages vom 6. Juli 1867 
in Einklang gebracht werben müffen. In diefer Ber 
yehung ſcheint eine freundſchaftliche nung aus 
erlin vorzuliegen; und barauf bürfte fü 1Dohl das 
Gerücht von — Noten reduciren, bie in 
Mündyen und Stuttgart „Hilfe gegen bie Oppofition” 
zugefagt hätten... » 


Dad neue Tax: und Siempelgefeh. 
Quidquid id est, > Danaos et dona ferenten. 


© Endli wurde der Entmurf eines neuen —* 
und Siempelgeſehes der Kammer überreicht und 
das ——— Dunkel durchbrochen, in das man 
denfeiben bieher, und, wie mir fdeint, nicht ohne 
Grund, ger hatte. j 

Es die eines politischen Blattes 
fein, einen ſolchen Geſehentwurf bis in feine Hein: 


ft mit feinem Gollegen Lucas den Ge: | 
| 6 ‚Recht“ erringen will, für ihre Schulen | verbindet nun aber eine Schenkung unter Lebenden 

auch Schulbrüber und bergl. als Lehrer zu berufen. | 
it fommt ; nige Wirkung hervor, als von dem 


u Hr. v. Soden, ber Gejanbte des Königs Karl | if. 


oder beren Raum berechnel. 








halten werben müflen, daß das neue Geieg in 
bettacht ber damit verbundenen Zugabe der Einfüh⸗ 
rung des Malzauficlagäge'eges vom 16. Mai 1868 
ber Pfalz an Stelle des bieher Beitandenen etwas 
Befleres und weniger Drüdenderes bieten müſſe. 
Diefes find im Allgemeinen die Grundiäge, welche 
und bei unferen Betrachtungen leiten werden. So 
wie eimerfeitö die richtige Anwendung eines Targes 
ſehes durch eine genaue Kenntnih des betreffenden 
bürgerlichen Rechles weſentlich bedingt if, fo iſt ans 
dererfeitd Die Schaffung eines tüctigen Targeiepes 
von berfelben genauen Kenntniß nicht minder weſent ⸗ 
lid) bedingt. Wir verkennen daher durchaus bie 
Schwierigkeiten micht, welche ſich in formeller und 
materieller Hinfiht der Schaffung eines Targelepes 
in den Weg fiellen, das gleichmähig auf zwei Der 
vericiedenartigiten Givilgeleggebungen nicht blos Ans 
wendung finden, ſondern auch pafjen jol. Nichts 
beflo weniger muß der Brundlag aufrecht erhalten 
bleiben, daß das Taxgeſetz mit den Principien unfes 
res Givilrextes in vollem Eintlang ſiehen muß, und 
ed iſt dies um fo unabmeislicher geboten, ald die 
Entſcheidungen ber Streitigkeiten in Taxſachen ben Ci—⸗ 
vilgerihten überwieſen bleiben. Dieier Grundſatz 
wird aber in dem meuen Targeiege mehrmals em⸗ 
| pftubli verlegt und zwar bei folchen Rechtsgeſchäf⸗ 
Item, welche der procentabelen Tape unterworfen find. 
Unter der Rubrit „Schenlungen unter 
Lebenden“, jagt ber Zarıf Ziff. IV.: „Die ſchrift⸗ 
lie Erklärung der Annahme einer Schenkung Sei 
tens des Echenfnehmers it behuls der Tarirung nicht 
erforderlich, ſondern e8 unterliegt ſchon die einfeitige 
Erklärung des Schenkgebers der proportionellen Tare.” 
N „Bird jedoch der Nachweis erbracht, baf bie 


ttjchrittöpartei geftellter Antrag blos beabfichtigt, bei ber Sammer gegen bie Aufhebung Annahme der Scheukung verweigert wurde, fo 


‚kann die Neititurion der Tape nach Abzug der firen 
©.bühr zu 30 Er. gefordert werden.“ 
ad, Art. 932 unſeres bürgerliden Geſetzbuches 


ben Scheulgeber nicht eher und bringt nicht eher eis 
i age an, ba fie 
mir ausdrüdlicien Worten angenommen worben ift, 
Geſchieht die Annahme nicht in dem Schenkungsacte 
felbft, jo kann fie, jo lange der Schentgeber 
ebt, aud in einer fpäteren Urkunde in authentis 
ſcher Form geſchehen. Die Schenkung wird jedoch 
alebann in Aniehung bed Schentgcbers erft von dem 
Tage an wirkſam, mo die Urkunde, melde die Ant 
nahme enthält, zu feiner Kenntniß gebracht worden 
ift. Dies kann aber entweder dadurch geſchehen, Daß 
bie Annahmeurkunde dem Scyeuf.ever durch ven Ge: 
richtaboten fignificirt wird, od+r badurd, daß ber 
henfgeber bei Errichtung der Annahmeurlande ſelbſt 
ericheint und von Der Annahme Keunmiß nimmt, 
Stirbt ber Echenkgeber ater vor der Annahme 
der Schenkung jeitens des Beſchenkten, beziehungs ⸗ 
weiſe vor der an ihn zu geichebenden Sigmficanon 
der Annahmeutlunde, jo liegt wohl ein Project, aber 
fein nach irgend welder Seite bin binbendes ARechts- 
geihäft vor. Nehmen wir num an, der Beſchenkte 
würde beunod; die Auslieferung des Schenlgegenſtan⸗ 
bes von ben Erben des verfiordenen Scheulgebers ges 
richtlich verlangen, jo müßte ihn das Gericht mit der 
Klage abweiſen; „weil keine Scheukung vorliege.“ 
Wäre die Scheufungstore mod nicht an ben Staat 
bezahlt, jo müßte daſſelde Gericht aber, wenn es zur 
Klage käme, die für die Staatstare haftende Partei 
(die Erben bes Ecenfgebers oder den Notar) zur 
—— Scenfungstare verurtheilen, obglei 
civilrechtlich feine Schenkung vorliegt. Welche Anomalie! 

Ware bie Scenkungstape aber ſchon entrichtet, fo 
Lönnte deren Rejtituhion niet verlangt werden, weil 
bie Reftitution nur dann HH if, wenn ber Nach: 
weis erbracht wird, daß die Annahme der 
Schenkung verweigert wurde, eie Vor: 
ausjegung, bie auf unferen Fall nicht zuteifft, denn 
wie gerne würde der Veſchenite no anuchnten, wenn 
e3 nur möglid wäre. 


‚Ein. anderer Fall, „Befigen,” fagt ber Wärif 
unter dem Worte A 
Mil: en —— * — —— 
cha zu gleichen oder un n Untheilen 
nehmen fie eine Theilung ber Liegenſchaft unter ſich 
nah Maßgabe ihrer bisherigen Antheildrechte vor, 
fo bildet der Werth ber ganzen Theilungsmalfe, nach 
Abzug bes s bes größten Kopitheiles, die 
Bertragsgegenftanbäfumme -und beträgt bie Taxe 
1 p6t., 3. B. eine Liegenihaft im Bruttomerthe zu 
1000 fl., woran A a, Bu und Eu Antheil 
haben, wird im der Art getheilt, daß A die Hälfte im 
Werthsanſchlage zu SOO. und B und E je im 


Werthsanſchlage zu je 250 fl, zum Alleineigenthume | 


erhalten. ier iſt die Begenfiandsfumme 1000 fl. 
minus 500 fl., johin 500 fi. 

Die zu erhebende Tare iſt alfo hier 5 fl. Ich 
frage: Wie umd nah melden Grundſätzen ift es 
möglid), zu einem jolden — Reſultate 
zu gelangen ? Der geſunde Menſchenverſtand wird 
veraeblih hier nah Gründen fuchen. Alſo, brei 
Berfonen theilen eine Liegenihaft ganz im Berbälts 
niffe ihrer rechtlichen Aniprüde daran und fie müſſen 
dennoch zuſammen eine Art Herausgabsgebühr ber 
zablen? Und wer von ben brei Perſonen muß 
diefe Gebühr ſchließlich bezahlen Der Eigenthümer 
ber Hälfte? Sein Antheil mirb ja aber fleuerfrei 
abgezogen. Alto wahrſcheinlich die beiden Theilhaber 
mit geringeren Antheilen, ® und E, die nur je Yu 
Antheil am Objecte haben? Nun, weil fie weniger 
reich jind als A, fo können fie ſchon etwas mehr 
bezahlen; es bat dieſes Raiſonnement jhon etwas 
für ſich. Ich geitehe, ich ſtaune über bie Sache, 
aber begreiren fann ich fie nicht. Unſere Civilgeſeh⸗ 
gebung verurtbeilt auch dieſe ungeheuerlihe und 
unlogiihe Rechnung. Jede Theilung eines gemeins 
ihafıliben @egenftandes ıft bei ung declaratif und 
nicht translatif de propriäts, d. b. jeder Theilhaber 
wird jo angel hen, al& habe er feinen Antheil direct 
von bem gemeinichaftlihen Autor erhalten und 
wird bei der Teilung jedem Theilhaber nur fein 
Antbeil zugetheilt, fo liegt nur eine Erklärung, aber 
von feiner Seite eine Erwerbung ver. Die richtige 
Befteuerung einer Theilung iſt daher aud Die Bes 
legung berielben mit einer firen Erflärungsgebühr, 
und nur wenn ber eine ober andere Theilhaber in 
der Thellung mehr ale des Seinige erhält und 
folalih an die übrigen Theilhaber oder einen ders 
felben eine Hinausgabe zu leiten hat, ift eine bes 
fondere Herausgabsgebühr in Form einer procentas 
belen Tare zulälfig und vernünftig. Der Gattung 
nach muß bie Theilung immer zu denjenigen Nechts: 
seidhäjten gehören, die mit einer fixen =; belegt werben. 
Unter Ziffer I. loco cit, fährt der Zarif dann noch 
weiter allo fort: „Ermwirbt Dagegen ein Betheiligter 
durd die Theilung zum Mleineigenthume einen grö+ 
Geren oder mwerthuolleren Beſitz, ald ihm nad feinen 
biöherigen Antheilreiten zutommt, jo darf nur ber 
Werth des biäherigen Antheild bes Mehrerwerbers 
bei der Berechnung der Gegenftandsfumme außer 
Anſatz bleiben. Erwirbt nad dem unter Ziffer 1. 
angeführten Beiipiele C ſtatt feines 4 Antheıls Die 
Hälfte des auf 1000 fl. gewertheten Gutes zum 
Alleineigenthume gegen Hinauszablung von 250 fl. 
on, dann Au. B je ', bes Gute, fo beträgt bie 
Gegenftendsfunme 1000 HI. weniger 250 fl. ſohin 
750 fl., moraus bie Tare zu entrichten ift mit 1%. 
— Die Tape hieraus beträgt fomit 7 fl. 30 Er. 

Hier diefelbe principloie Rechnung wie bei bem 
Beifpiele sub Ziffer J. Jeder natürlide Verſtand 
wird in biefem Falle herausrechnen, bak & ', über 
feinen Theil erhalten bat und daß hiervon nad dem 
Procentiage 2 fl. 30 fr. als Tare zu entrichten find. 

(Schluß folgt.) 


Deutihland, 


2-Müncen, 17. April. Der —— 
ſter v. Schlöt wird künftig bei der Anſtelung von 
Brofelloren an ben tehnifhen Lehran— 
ftalten auf das Verhältniß ber katholtichen Bevöl: 
kerung des Rönigreihd (zwei Drittel) zur proteftan: 
tiichen (ein Drittel) Rüdjicht nehmen. 

Der König hat angeorbnet, daß bas 12. Ju⸗ 
fanterieregiment vacant Rönig Dito von @ries 
&benland fortan den Namen „Rönigin Amalie von 
Griedhenlandb” führe. 

* Stuttgart, 18. April. Eine heute flattges 
habte ee Em beutihen 
Partei mar änferft zahlreich bdeſucht. Nachdem 
Römer und Hölder fehr wirlſame Anipras 
hen gehalten, nahm bie Berfammlung einfimmig 
die von Bertrauenömännern beantragten Reijolu: 
tionen an. BDiefelben lauten im Wefentlichen 


wie fol, 

BPortei hält feft am der nationalen 
PRiht Mürttembergs, gleich den übri 
zum Schupe 
einrichtungen 
——— 

mi im 1173 

m 2) Wr der rüdkalilofe Un luß an das bereilß geei« 


n utſchland fichert den Fotiſchrin und bie innere Knt- 
— nur der Eintritt in den Rorddeutſchen Bund ger 


———— — — — — — — —— — 
— — — — — 


ee Di Mi her Ant 

ei ie Yuf 

—— Salons wird —— an Das 
trogsverhältnik zu Nordveutkchland tfl zur vollen beunte 

fen Bun meinjchaft zu erwenern. 

Außerdem gab bie Verſammlung noch ihre Zus 
ſtimmung zur Bildung einer einheitliden nar 
tionalen Bartei, durch Bereinigung aller deut: 
ſchen Parteien, beren Streben bahin gerichtet fein 
fol, den Norben und Süden Deutichlands auf Grund 
ber norbdeutichen Bunbesverfaflung wieder zu vers 
einigen. = : R 

:ı.* Berlin, 16. April. Der Zollbundes 
rath hat heute feine zweite biesjährige Sitzung ger 
halten. Die Vorlage des Präfidiums betr. die de: 
—— — Salz und die Vorlage Preußens 
betr. den Entwurf eines Geſetzes wegen Bertenerung 
bes StärlsSyrups und StärleAuders, ferner. der 
Antrag Sadfend betr. Zolltarif⸗ Aenderungen, bie 
Anträge Babens betr. a. Solltarif= Nenderungen, 
b. bie Tare für Chocolade, endlich der Antrag Olden⸗ 
burgs betr. die Erhöhung des Normalgehalts ber 
Hauptjollamts-Eontroleure giengen an die betreffen: 
den Ausſchuſſe. Es folgten Ausſchußberichte u. a. 
über ben Hanbelsvertrag mit Merico, den Geſehzent⸗ 
wurf wegen Abänderung ber Verordnung bezüglich 
der Beiteuerung bes inländiſchen Rübenzuders, bie 
Eröffnung der Zollvereind:Niederlage in Hamburg, 
die Ausdehnung ber Aulärfigkeit des Bollerlafj:# von 
20 pEt. auf ben von Hamburg oder Altona bezoge⸗ 
nen Mein, die Anfchreibung des zollfrei abgelafle: 
nen, zu Herftellung von fFabrıfaten für das Ausland 
beftinimten Nobeijens, die Tarifirung der fogen. Hart: 
ftüde vom Kupfer, die Rechnungen über die Aus: 
gaben für das Zollparlament ım Jahre 1869, Meh— 
tere an ben Bundesrarh gerichtete Eingaben wurden 
ben betreffenden Ausihüfen überwieſen. 


Frankreich. 

O Baris, 15. April. Heute endlich verkün: 
digt das amtlihe Blatt, was freilih ale Welt 
mußte, dab die HH. Daru und Buffet ausbem 
Miniſterium geſchieden ſind, daß Hr. Segris bie 
Finanzen übernimmt, Ollivier bie auswärtigen 
Angelegenheiten und Morig Nihard ben öffent: 
lihen Unterricht interimiftich verwalten werden, Die | 
Veröffentlichung wurde wohl darum verzögert, mel ! 


man fernere Jaterpellationen vermeiden wollt:; jegt | Umterbebörden auf erhobene Beſchwerde 


ift Die Kammer vertagt, und die Regierung fieht ſich 
der Mühe überhoben, über ihre Verdrießlihteisen 
auch noch Öffentlih Rechenſchaft ablegen zu tollen. 
Dieje Berdrießlichteiten find groß genug; Olivier 
faun ſich nicht mehr an Das line Gentrum wenden, 
um fein Cabinet neu zu recrutiren, und er muß jeine 
Gollegen weiter rechts ſuchen. Das märe vor dem 
Plebiſeit unräthlich ; und jo behilit man ſich denn, 
mie man fan. Uebrigens hat bie Ernennung bes 
Hrn. Segris, Die definuiv zu fein Fcheint, die Börie 
verflimmt; dieſe batte lieber einen erprobten Ge— 
ſchaͤſts mann als einen Adoocaten zum Finangminis 
fter gehabt. 

Der Senat hat geitern bie erſte Berathung 
bes Seuatusconjult beendigt und bie 46 Ars 
tifel deffelben angenommen. Die Negierun 
einſtweilen Agenten in bie Departements, weiche beit 
plebiſcitatiſchen Feldzug organifiren jollen, Damit eıne 
anfehulihe Mebrhen Tür das Ja ſich herausftelle. 
In allen bedeutenden Ortichaften will man Gomite's 
organifiren. 

Gejtern Abend haben bie Deputirten ber Zins 
fen und bie Vertreter der demokratiſchen Vreſſe bei 
Eremieur eine Zufammentunft gehabt. Man 
war darüber einig, dab man gegen das Plebiſcit 
protefliren müffe, fonnte ſich aber nicht verfländigen, 
ob dies duch Wahlentbaltung, durch Abſtimmun 
mitteljt leerer Bettel oder durch Aoftimmung mittel 
Rein geſchehen jollte, und begnügte ſich nach langem bin 
und her mit Der —— eines Gomite's, wels 
ches ein Manifet an das Wolt ausarbeiten fol, 
In der Berfammlung trat die Scheidung zwiſchen 
— und Deputirten "ir deutlich hervor; 

icard rief den Erfteren zu: „hr 


ſeid Leute ohne 
Mandat!” Man 


er nit an bauernbe Eintracht 
ber Im; die „Marieillaife” Sagt ſich ſchon heute 
von dem Werke der Verfammlung los, 

O Baris, 16. April. Ueber die formel bes 
Vlebifcits verlautet noch nichts Zunerläifiges, 
mas die Warteien freilich nicht verhindert, jegt ſchon 
die Antwort auf eine Frage feitzuftellen, bie jie no 
gar nicht kennen. „Im Boraus zu beitimmen, da 
man Hain sagen wird — bemerkt der „Saulois“ — 
und jegt ſchon zu eıklären, daß man ein Ja im bie 
Urne wirfen wird, ohne daß man ſich um bie Stel⸗ 
lung ber Frage und um die Folgen des Botums be: 
er baran 0 — ve — 
welche Ftankreich ſeu 70 Jahren fo viel Leid zuge: 
fügt Ar 

In der officiöfen Welt ficht man bie Spal: 
tung ber Oppoſition — ber Drputirten ber 
Linken und der demokratischen Journaliſten — na: 
türlid mit Vergnügen, und die „gutgefinnten“ Wlät: 
ter thun ihr moͤglichſtes, um Dielilbe zu erweitern, 






fee De Babicien — 
e8 abzuläiignem fuchen. ndeffen 


Picard an die Spiſe einer Partei getreten, bie von 
dem Zuſammengehen mit den Sjournaliften „nichts 
wifien wil und wahrſcheinlich ihr eigenes Manifeit 
erlajien wird, z28 

Im Lager ber Eonlervativen get es 
wicht weniger rühtig zu. Unter den Aufpicien bes 
rechten Gentrums bat fih ein Centtalausſchuß für 
bas Plebiſcit vom 1870” gebilpet, ber bie role 
ausgiebt: Vermiſchung ber beiden Gentren und Ber 


jahung- ber plebilcitariichen frage.” Der größere 
heil des linken Eentrums wird Ki wohl daflır ge 
winnen laffen. rn 


Bayeriſcher Landtag. 
1. München, 14. April. In ber 38, Beir 
lage der Kammerverhandlungen und zwar in dem 
Sıpungeprotofoll des IL. Ausihufles vom 2. April 
1870 über die Rechnungsnachweiſungen bezüglid der 
beionderen im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds 
für die Japre 1866,67 und 1868, mird ber Ver— 
banblung Erwähnung gethan, welche ilber den Rein- 
eriray der Areisamtablätter Des Königreſchs im 1, 
Ausihug flattgefunden bat. Bei bieier Belegen: 
beit hat der Abgeordnete Zucas den Wunic aus: 
gebrüdt, baß ber Drud ver Amtsblätter für 
die Zufanit auf dem Wege der Submilfion vergeben 
werden möchte, bamit es nicht in der Willkür liege, 
vom politiihen Wohlverhalten ber Druder eu 
Vertrag abhängig zu machen, und führte als ein 
Beipiel der Barteinahme von Seiten ber Bermal: 
tungsbebörben an, dab man bem Werleger ber 
„Straubinger Ata.”, melde ſich wegen geringer Zahl 
ihrer Abonnenten wicht halten könne, zur Ermögs 
lihung des Fortbeflandes vier Bezirfsamtsblätter in 
Drud gegeben babe. Er beflagte ferner, dab auch 
bie Inferatenach politiiher Ju: und 
Abneigung ausgetheilt wiürben und et 
mähnte einen Erlaß des fyl. Nlegierungspräfidenten 
von Niederbayern (rn. v. Hohe, Regierungspräfi: 
dent ber Pfalz ſelig), worin dieier Die amtli—⸗ 
hen Änlerationen in der „Donauztg.* förmlich 
verboten habe. Staateminijter v. Qup erklärte, 
dab von Seite der Staatsregierung feine Otdon— 
nanzen bezüglich der Regierungsorejje und ber In— 
ferate ergangen jeien, daß die Staatsrrgierung übris 
gens bereit fei, jeder Ausidhreitung ber 
ent» 

gegenzutreten. ; 

So weit war Alles in Drönung und mir tiehs 
men wohl nicht mit Untecht an, daß dieſe Ausſchuß⸗ 
verhandlung in der Vfalz um io mehr Jutereſſe ers 
regen wird, ald man dort durch mehrere Jahre bins 
durch die gleidye Beſchwerde gehabt hat, ohne gegen 
das Milltürregiment Hohe-Schmut Echup au finden. 
Diesjeits It man aber nicht fo -zahm wie in ber 
Walz, man bringt bie Beſchwerden glei vor die 
rechte Schmiebe. 

Nun aber wurde in dieſer Ausihukfigung noch 
ein weiteres Beiipiel angeblider Rarteinahme eines 
böheren Verwaltungsbeamten aufgeführt, indem der 
Abg. Dr. Diepolder ale Thariache darftellte, 
daß der fol. Regrerungtpräfident in Negendburg der 


Schicht | Wittme, welche das dortige Kreisamtöblatt jur Bus 


friebenheit gedrudt habe, den Vertrag gelündigt und 
ben Drud dem Verleger bed „Regendb. Tabl.” 
zugemwendet babe, während bie Redaction dieſes 
„Begensb. Tagbl.”, ver Behauptung ded Hrn. Abg. 
Dr. Liepolder entgegentretend, in ihrer legten Rum: 
mer die ſörmliche Erflärungabgiebt: „daß das ober: 
pfälziiche Areisamtsblatt wıe früher auch heute noch 
in derfelben Dificin gebrudt wird und an dem Beir 
fpiel fein Wortauf Wahrheit beruht." — 
Ein Gommenlar —— iſt entbehrlich — das „Negensb. 
Tagbl.“ ift ein liberales Blatt, der Regierungsprä: 
fivent ber Oberpfalz gehört nicht zu der ultamontas 
nen Partei und der Abg. Dr. Diepolver ift eifriger 
Batriot, Mitglied des Imanzausſchuſſes, Ausihuß: 
referent in mehreren wichtigen Gegenftänden und 1ös 
nigli bayeriicher Minifterialrath, 

1. Münden, 16. April, Die Tagesorb: 
nung für die auf Donnerätag, 21. April, 
angelegte allgemeine öffenılihe Situng der Abge: 
ordnetentammer enthält folgende Wunfte: 1), 
Berlefung des Protofolles der 29. öffentlichen Sıgung; 
2) Befanntgabe des Einlanfes ; 3) Berathung und 
—— über den Vorttag des Referenten im 
1. Ausihuß über den Gefegentwurf „bie Anwendung 
einiger Beitimmungen des Strafgefegbudies vom 10. 
November 1861 auf die Berihtsvollzieher 
betreffend“ ; 4) Beratkung und — er 
ben Vortrag bes Referenten im J. Ausſchuſſe 


über den Antrag der Abg. Segen v, Stauf: 
fenberg und Genofien, „die Aufhebung ber 
Todesftafe bei end" ; 5) Berathung und Be: 


fdylußlafjung über den Bortrag bed HHeferenten im 
1. Aueſchuſſe über bie Rehnungsnachwei— 
fungen ve der beionderen im Budget nicht 
ent en Staatsfonds für 1866,67 und 1868. 
Bei dem Umfang und der Wichtigkeit der eins 
zelnen Gegenftände diefer Tagesordnung ift vorand: 
zuſehen, daß diejelbe am 21. April nicht wird ers 


Sfchöpft werben können; vielmehr 
"werben, daß am 22. April oder 
Es bieler Tagesordnung ® 

möüfen. Waun aber biefe Fortiegtng fattfinbet, 
ob am 22. April oder einem ber nachſtfolgenden 
Tage, das zu beftimmen, liegt file heute noch außet 
dem Bereic) der Berechnung. Ebenio ift burdaus 
unbeftimmt, wie lange ed nad Grlebigung obiger 
— banert, bis Stoff zu einer neuen 
Sipung a jein wird, Außer dem etmaigen 
———— dürfte auch der Bang ber Verhandlun ⸗ 
en in Berlin auf die Fixirung einer Kammerſihung 
n Münden von Einfluß fein. 


Zelegramme, 

*. Stuttgart, 18. April, Die ey 
Minifier Graf v, nn. und Hr. u Zu find hier 
— und hatten bereits eine Mubieng bei bem 

önig. 
. Darmitadt, 18. * 
beraon Ludwig IL, der fü 
von Berlin ferngehalten, ſieht fich nun body zu einem 
viertägigen Beſuche bafelbft veranlagt. Am 24. reist 
er dahin ab. 

.'. London, 17. April. Nadrichten aus 

e nglong vom 12. März berichten, dab in 

ochom eine Be 700 Häufer zerfiörte, 

„+. Baris, 18. April, Es heißt, die Bro: 
<lamation bes Raijers an dad framzſiſche 
Bolt werde nädften —— erſcheinen —D— 
mit dem Decret, welches bie allgemeine Volteab⸗ 
fimmung auf den 8, Mai feftlegt. — Die Herzogin 






Der Groß 


v. Be 41 {die Mutter des Kronprätendenten 
in .“, d, 5. bed Herzogs v. Ehamborb) if 
geſtorben. 


my Angelegenheiten. 

159) Aus Neuftadt, 18. April, wird und geidhrier 
ben: Der Pfalziſche Proteftantennereim feierte 
—* dahier ſeint 7. Jahresbetſammlung unter zahlreicher 
deteiligumg aus allen Theilen der Pfalz, Leider waren 
die Raͤumlichleilen der Krone“ zu beichräntt, um die Ebheil- 
nehmer alle fafjen zu lünnen. Als Worfipender wurde ger 


wählt Hr. Exterz als Secretate die HH. Ylarrer Laurter 
und Herr aus Harpeim ; Hr. Doll aus Edentaben als 
Serutator. 


Hr. Henrich trug hierauf den Jahresbericht vor, ber 
fich auf die 3 Ictverflofienen Dereinsjahre ausde hute. Die 
Abſchaffung des neuen Geſangbuches in der Mehrzahl ber 
plälpfen Gemeinden, Die Ausſichten auf eimen neuen State 
Kiemus umd eine andere biblijche Geſchichte wurden brtont; 
beflagt wurde, daf das Unionsdentmal nicht zu Stande kam, 
Zer Enwutf des neuen Katechtzmus wurde als ein Wert 
bes Forijchritts begrüßt, Die Beichlüfie der lehlen Gentral ⸗ 
ynode erſcheinen alljeitig erfreulich, wenn auch nicht allge 
mein *26 Der piäliihe Proteſtanuenverein erſttebt 
eine deutſche Nationallirde. Für das Unionsbenfnal wurden 
2000 fl. beflimmt umd der Stipendienfonds auf 15,000 fl. 

acht. Sein Ziel hat der Verein noch nicht erreicht, forte 

em noch eine große Aufgabe zu löſen, die zufammenfällt 
mit der deutic-Mirechlicden Heitkrage und ſich uf die beutiche 
Gelammtlirde eritnedt; er geht Hand in Hand mit 
dem bewijchen Proteftantenverein. Dat „Andadtsbuch* 
bes Dereins wurde in 20,000 Gremplasen gebrudt und joll 
an alle Vereinsmitglieder zur Beriheilung kommen, 

Hr. Caſſter Bölter fiest die Rechnung vor filr die 
Jahre 1867,68. Das Bereinsoermögen nad Abzug aller 
Ausgaben betrug am Schluſſe des Jahres 1868 20,468 fl. 
33 fi, Für das Jahr 186% konnte die Rechnung noch nicht 
definition geftellt werden. 

— ee a es des Mereind murbe 
amalıon ’ 

Dr. Dr. Shentel aus Heibelberg, dem die Per 
ſammlung durch Aufſtehen ihten Danf bezeugt für die Theile 
nahme an der heutigen Jahteserfommlung, erbält das Wort. 
Er weist darauf hin, dab ber gefammie deutſche Proteftans 








Bekanntmachung. 
[20874] Nah Angabe bes Eigenthümers der RNenftadt-Dürfheimer Actien 
Aro. 2407, 2408,. 2409, 
ind: @oupond pro 1.- September 1870 bis incl 


1. September 1872 mit Zalons zu Berluft gegangen, und find auf Grund einer 
DOrbonnanz des Königl, Bezirtögerichts, Frankenthal, d. d. 18. März 1870 für 


find dieſe Actien nebſt 


amortifirt erflärt worden. 
Zudiwigähafen, den i2, Aptil 1890. 


Die Direetion der Pfalziſchen Bahnen. 


v. Jaeger. 


Erſte Norddeutſche Aectien- 


Ale & Porter⸗Brauerei in 


bei Bremen. 


f1791%] Bon beute ab babe ic bie Beriretung obiger Brauerei übernommen‘ unb halte 
J bieher —— Biere in Böllern und Flaſchen beitens a 


zu Dienften, 
0. Ad, den 1, April 1870. 


mich "yet e 


de 





ch bisher joxgiältıg ! 







i finde if u Barini 
—* In Rom BD gegenwärtig in unſere 
gearbeitet, Unſere Fei —* mit den 
bei Prebijes, und Hemmung der ij ft if iht 


Ein armer Sünder joll unfehlbar gemadjt werden, Auf Die 
Macht der Dummbeit wirb allfeitig fpeculirt. „Bür it 
ift mir gar ee kommt buch feine Dumm · 
beit fort*, fagt Weller, Uber die Finfterni Soll nicht daß 

b behalten, Mus dem Balfe allein dann eine Reformation 

orgeben, vielleicht gehen |päter die Biſchoſe mit. Ber 
heutige bringt ein meweß Blatt in den rang ber Ehre 
des plälziihen Proteftantenvereins. CBrapo.) 

160) Unfer berühmter Sonbimann, Hr. Br. Georg 
Reumapyer aus Frantenthal, befand fig, wie die „N. 
Nacht.* melden, diefer Tage in Münden, um Borbereituns 

zu einer führen und inderefjonten &gpebition in die 

egiomen des Südpolar-Eiſes zu ireffen. Er bat 
in einer Denkſchrift nachgewieſen, daß aıt der Gtenze dieſert 
Regiomen die, winbeinognien, eiäbededin Macdonald · Inſeln 
eine beſonders günftige Lage zur Beobachtung des im Jahre 
1874 benorfichenden vV. nus- Dushganges haben, und 
daß «8 daber hür die Wiſſenſchaft von —* Wichigte it 
fei, jezt ihon vorbereitende Arbeiten dortſelbſt vor zunehmen. 
Da er überdies aug eigenen Beobachtungen und durch ums» 
faſſende Juſammenſtellung aus Schiffttogebüdhern dewieſen 
hat, daß ım der Nähe diejer Inſeln der Ausläufer einer 


warmen Dieiris- Strömung (dei Aguthat- Stromes) ein Vor · 


dringen gegen Süden ermögliche, jo würde ſich mit ber 
Erriggtung eined Obferatoriums auf jenen Inſeln zugleid 
eine Sũdpol·Expedition verbinden fallen. Br. Neumayer 
wußte das Jnterefe der öfterreichischen Regierung und mament- 
Hit des Admitals Tegeiboff für das Unternehmen zu ſeſſeln, 
und die Expedition wird ſchon im Juni d. I. abgeben. 

161) Der König bat an Frau Präfdent v. Ror- 
bad in Zmabrüden das nachſtehende Handſchreiben eriaj« 
fen: „Gran Appellmionsgerkhtspräfideniin v. Korbach! 
Ich habe die Kadrict von dem Hinttitie Ihres hatten 
mit lebhajtem Bebauern vernommen, und ich fühle mid) ges 
derungen, Ihnen mein aufrichtiges Mitgefühl an dem des 
ren Verluft, der Sie betroffen, zum Ausdruck zu bringen, 
Es war dem Verblichenen gegönnt, eine lange Reihe vom 
Jahren bindurd für die Kechtäpfloge in meiner trewen Pfalz 
—— — Dienſie zu leiſſen, und werde ich dem Dar 
ingeſchiedenen im wohlgelälliger Anerfenmung feines auf 
opkeemden Wirtens ftets eim_ freundliches Andenten bewah ⸗ 
ren. Mit Te Übefinrungen Ihr gmädiger Rönig 
Ludwig. ünden, 14. April 1870," 


Bsltswirthihaftlidhe, Handels⸗ und Ber: 
tehrs⸗ Rachrichten. 

* Der Bayeriſche Gartenbauverein veran- 
flaftet auch in diefem Jahre wieder im Glaspalafle zu Düne 
Sen eine Blumenansftellung Dieſelbe wird am 
1, Mai eröfine und am 8. geistloffen. 


Zelezraphiise Danbeloberidte. 
“sertim, 16. Mopril, (Schluhcourie.) 

Derb, Orienduwlletien. 69 Weneite Looſe m, 1864 

Diaintuowigsbalen, 1324 Wapkerrente. . . . 

Cofterz ren, St-Hc. 2125 Stlberrente „ . , » 

NatsbabnHatn . .. ERer Amertäner '. 
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3% VPtamter⸗ Anl.. 114% MeintuperBantHitien J19%s 
ao Aiinttooien. 1a TE Deuert. Grenchen 15:%4 
Lioientenbrirtonie BE aꝰ · bauer. Uram-Ünl 106° 


Bone nor IMO Ta Ya bad Tram Hlot. 104% 
Berlin, 18, April. (Schlukcourie.) Greditactien 154%« 
18607 Yoose 78"n, Staatsbahe 2i4"r, Yombarden 10a Mar 
liener 55, Amerilaner 95%, Watt 
gun za Du 18 Apıil, Mitcieniartetät.) 
revitastien DEP Stautsbabn 76. 1682 Ameri - 
faner B5%rn Sombarden 192. Giülberrente 57°. Spanier 
28, Biemlich ſeſt. Lombarden matt 
j Sien, i6, April (Schluhcsurfe.) 
pierrente,öbr, Hug. 60 50 1880rlosie . . .» + 
ülberrente, Jan Juli 69 9O| 1Btar Vooie . . + 
Mekctuen.. . + „716 if 100 Eiß-Part+oo 
Srebitrdlctien . . „208 70 Oeiterneirmg, Staatab. 887 — 
I 250 1839 . 238 10 | Siiabeıbh. (mei) . 159 50 
4. MAoſe v. ISa 69 90 | Vabın, Weilb,-Atien . 236 50 





Pfalziſche Eiſenbahnen. | 





Bien, ’ aeen, 2, 
A nanolsons: 8. &7 fee —** 
dla. Mb. ‚Bur 
: & * a ri 2 - 
* * Rp 
Oelterr, Gremien, 226. | Eu mAchen . 781 
1850 Nov . .» Tal Ameril. 1. 9 
ilberrenie ‘. » . . 1! 
® tmRerbam, 16, April. (Schlukenurir.) 
6%s Ameril, v, 1892 9 Iberrente, Jan.» Juli na 


Bapierrente Mai-Ron, 47 Ya 
3 Deft. KLxon@ooke 183 112% 

Varis, 18 April. (Schluhcsurie) 
Wade Henie, .„ „ „102 76 Wrebiimmobilier. . » — 
PR s +» 74 45 | Erebitactien m, Bereire 451 25 
1BA2r Amerilaner . . 100%. | Deitr.-irang Eib-Mct. 800 — 
Berlin, 16, April. (Schlukberict.) Rogue ne Upril 
Mat_44%e, ver Junirduli_46, Tel ver WprilMai 16, 
pr Bepibr,+Ixtober 13", Epiritus ger April ⸗Mai 15’e, 
per Juli Auguſt 1a i 7 
Köln, 16. April, (Schlukberiht.) Beigen matter, ei» 
fertio biefiger 6% Zölr., ver Wal 6 Tblr, 9 Sar., per Juni 
6 Zblr, 9 Egr, Roggen matter, efjectio_brefiger 6 Zhlr. 
10 Sr, per Diai 5 Zblr — ex; per Juni 5 Thlr, 1a 
gr, Kübe! flau, effectio 1591 Zblr., per Dlai 15, per 

itober 14 Thir. Leindl, eifectio, 12V N 
KSambdurg, 16. Ark. Wenen per AprilMai 5100 Lid, 
weito — Dr, 109%: ,, per Mai-Iuni 197pidar. — Br, 
— &. Rogam per Aoril-Mat Som id, brutto &0 De, 
79% ©,, pe Mai-Juni 81 Or, 60 @_Rübdl Io 30, per 
Wii 30, iritus loco 20, per Aprıl-Mai 19%, Safer ſeſt. 
Barts, 16. Mor, auböı wer Mpril 128 Mi, per 
Juli Auguſt 111. — Webl per April 57, —, per Jule 
August 88. 75. Epirstins per Apeil 61. 26 Zuder 


36. 76. 

intwerpen, 18. April. (Beiroleummarlt) Schlub- 
bericht, Rabig. Naifiniries, Tune weik, loco WO Br. per 
April 50,8U, per Eeplmber-Tecember 55,80, 

NReuftadt, 16. April, (Frucht Wittelpreiſe) per Eentner 
KRorn 4 L 11 fe: Speli 3 fl. 58 fr; Gerite 4 Hi. 34 Ir. 

Köln, 16. Ypmi, Kaflinirter YJuder. Im ben 
legten acht Tagen erbieltim Die biefigen Raffinerieen aniebn- 
lite Drdies au Melis aus Baden, Mürıtemberg und ber 
San: | am Ylake wurde lebbait für Bebari nelauft. 
Helldrauner Kandis bleibt geiucht und fnapp. Zie No irum« 
gen ſind: Beinite Naifinade mit Gtiquette 16 Zolr., Hafe 
Anade 1820 Ihr, Weiis Pr. 1 15%0, Nr, 2 Ihn, Ar, 8 
tor, Wr, 4 15% Thlr., gensablene Katiinabe 15%, gemab- 
lener Relis 14% Zhlr, Candie weiß 19—21, baltıweik 18 
19, gelb 17®%ss, ſchun bellbiaum 17%, beilbraun 17 Ihlr.; 
Colonial · Fatin Kr, 18 13%, Ar. 16 13, Ax. 12 1210 Tblr,; 
R Farin Kr. 18 IH Tolr, Nr. 18 119 Zhlr,, Wr. 12 
1 dir; Kafl. RüberSyrup d Ihlr.; Ima Eolonial-Sprtn 
® Aulr. 


— New⸗York, 13. April, Dat Pofldampfihiff des 
Norddeuticen Yloyd „Hermann“, Capi. G. Kentmann, 
welches am 30. März von Bremen und am 2, April von 
Havge abgegangen war, ift heute 4 Uhr Dlorgens wohl» 
behalten hier angelommen, — (Mitgetheilt von Gundlach 
und Barenllau in Mannheim.) 





Tele gramme. 
(Noch Schlun der Kebaction eingetreffen.) 
. Paris, 18. April, Abends. Im Senat 
fand heute die zweite Beratbung bes Senutuss 
confultes fiatt. Dabei bemerkte Hr. v. Yaquers 
roniere u. A.: Frankreich muß nicht allein jtark fein, 
fondern Europa muß auch an jeine Stärke glauben. 
Der Erfolg des Plebifcites wird die Täufhung ges 
wijjer Geier in Europa zerjtreuen, welche glauben, 


Frankreich jei durch die liberale Bewegung geſchwächt. 


Dienſtes Rachr ichten. 

Der Voftofficiel Loren Megele in Speyer if wegen 
forfdauernden törperlichhen Leidens und dadurch bewirkter 
gänyliher. Hunctiomtunfägigfeit in dem bleibenden Rubefland 
bericht; ferner ifl das Wienktestauftgeiuch der f, Forfter 
Tommuwus Haud von Mittgemat ım Forſtamte Yınn« 
weiter und far Habermann vom Bächelberg, Forſl- 
amtes Langenberg, genehmigt worden. 


Berantwortlihe Rebaciion: Ph Gebbard Etay. 





Einladung 


zur orbentlihen Grneralverfammlung der Actionäre der Kamm- 
garnfpinnerei Kaiferslantern 


am 30, April 1870, 


im Saale ber Kammgarnipinnerei, Mittags 12 Uhr. 


Zagts:Drdnung: 


geiaahöberite des Borſtandes 


Beichlubtaflung übe 


[2000814 ° 


er ſich als 


Hemelingen 


wieder neu vergoldet, 


A. €. Bolt, 


tiage der Yılanı 


e bie Berwendung bes Reingewinnes. 
er Vorſitzende des Auffichtsrathes, 


Geichäfts-Eröffnung. 
Der Unterzeihnete * ſich Hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
Vergolder 


in Reufladt a Haardt etablırt hat und empfichlt 
aller im fein Fach einſchlagenden Arbeiten. Alte 


[090%] 
F Meuth. 





” mit Anfertigumg 
genftände werben 


Reuſtadt a Haardt, amı 13. April 1870, 


Carl Bäuerlein, Vergolder. 
Friedrigejtraße in dem Haufe des Herrn Bäder Striebinger. 


„bi 
& 







Weinverſteigerung 
zu Mußbach bei Neuſtadt am 


der Haardt. 


1ama,] Sitiwoch 
den 11. Frai nänlt: 





Ludwigähafener — 
Local-Dampfſchifffahrt. 
Die D bootö:leber t zwi 
Sudwigähafen ———— de gr —7 
R Es wird bis auf Weiteres während bes 
“ _ Sommers von Morgens 5'/, Uhr an umuntere | 
1 — brochen übergefahren bis Abends 10 Uhr. — 


Ab: nnd Anfahrtsſtellen in Ludwigshafen und Mannheim 
vorläufig ba, wo die alte Schiffbrüde geitanden. 

Ueberfahrtszeit 1, Minuten, 
Ueberfahrtöpreis: 1. Plag zwei Srenzer, 2, Platz ein Kreuzer. 
Es fünnen Abonnementstarten gelöst werben. 

Zur Ertbeilung jeder weiter zu wünfchenden Auskunft wird man bie 
unterfertigte Stelle ſtets mit Vergnügen bereit finden. [2084] 
Ludwigshafen, ven 15. April 1870, 
Die Verwaltung: Lederle. 


> Mannheim. 
[20294] Meine als vorzüglich hefannten 
) 












— — * Een Jeratattigh 
lejene und rein tene ne, eigenen 
* öfentli verfteigern, 2 

610) Liter 1B68r ußbader, 

82800 1869 Mubbader Traminer, 
1868: Muhbacher Roibmwein, 
1869er Muhbader, _ ü 
1869 Mubbader mit Trami · 


ner, 
7126 „ 1869 Mufbader Traminer, 
674 „ 1869 Mubbader Rotbmein, 
61509 Viter oder 61'ı Fuder julammen, 
Die Proben dieſer Weine werben vom 
Montage den 2. Mai an täglih aus den Bäl- 
ee ab. SL, ben 16. Norif 1870, 
3 J .d, O. den 16. Apti 
—* Werner, lal, Notär, 






































Haus: u. Magazinveriteigerung. 


[1820%+] In Bolge riche 
terlicher Yerfügung wird 
das dem Raufmann Garl 


Gron gebörtge, babier im 
D) Stablauadrat Li. H 7 
ER rue 
* uſchnraße Pr. 66 gele 

— aene Gebäude auf der 


x A 
Kanzlei des Ratbbauies Dabier am 
Mittwod den 4. Mat d. J., 
Mentlich Prem 2 Ubr, u 
entlich zu Gaenſtum veriteigert werben, 
. Deichreibung des Hauies: 
Ein breiitödiges Vorderbaus mit gemölbtem 
Reller, mit Einfahrt und Balcon 
ein breiitäctiger Seitenbau, teils Mobnung, 
ibeils Masasin; } 
ein —— Dasasin als Querbau, mit 
X, 


Bodenwichſe & Bodenlade 


ſchnell trodnend und Febr haltbar im allen beliebigen Nuancen fertig gum An ſtrich 
empfeble ih unter Zuficberung prompter unb reeller Bedienung zu den biligMen Wreiien. 
Auf franfirte Antragen ertheile ich_jeds münidensmerthe Auslunit hereitmelltait, 


Ed. Kauffmann Wittwe 
in Mannheim E 2 13, 


Stuttgart. 


Ueber den am 25. und 26. April ftattfindenden Pferdemarki 
ET 


Große Ba 
an Ausite ung EN 


neuer und nebraudter Wagen in reichhaltiafter Auswahl 
Marienstrasse 
nicht in der Markthalle, 


Heit: und Fahrpeitſchen, 























gemölbiem Ste ; 
Sammtlice Baulicteiten find neu unb im 
Der Hausplay it, 
«hub. 
Die Steigerungsbedingungen liegen bei mir 
jur Cinficht offen. 


gutem Stande, 
einichließlih bes 
Dotes, #1 Kutben 12 © 
Mannheim, 2 April 1870, 


Großes Lager 










Notar Afel, ’ in ealı —— 
— FR 1: u. 2jpinn, tten, eppiden, 
jr — — Pierdegeihirren, i Stall: Nequifiten 
—— — Sätteln, Reitzäumen, Bis Hh- jeder Art, 
den 25. Wpril Zu zahlreichen Befuch ladet ergebenft ein 12093") | 


nachſthin. um 2 br 
/1des Nadımittans, im 
Saale des Vvolis · 
Ihulbauies zu 
Spever, werben 
. —burd unterfertigtes 
Dürnermekerumt nabbrzeicnete Holyiortimente 
aus dem biefigen Stadtmalde, Echlag Sand- 
berg, Ronnenihlag und sufällige Ergebnisle, 
öffentlich au — als: 
6 eben Rupboljitimme 3, u, 4, EL 
98 dito Magneritangen, 
9 tieſern Bauflämme 3. u. 4. Ei, 







Otto Nüzele, Wagen: u. Gejhirrfabrifant. 
Be... Krämpfe (Fallſucht) 





belt brieflich der 2perialarjt für Enileplie Toctor D. Killisch 
in Berlin, jest: 


— 1* 
Prämien-Anlehen der Stadt Venedig 
von Pr. 11,700,000 ital. , ermaetbeilt in Obliaationm Im Fr. 30, rüdjabibar durch 
Grminne von Pr. 100,000, 80,000, 70,000, 60,000, 50,000 ic. bis ahmartk 
mwenigiiens Ar. 30. 


Louiſenſtraße 45, — Bercus über Oundert aebeilt, 






























er Tat In den nachtien Jabrem fighen jäbrlib uns GeroinmBiebungen, wenen je zwei mit 

* later — 2.6 Dauptgewinnen von fir. 100,000 ftatt. 
Bu ditto =. (I Stielelbol;. R oritebende Siebung: 30. April; Oauptgewinne Fr. 100,000. Das Anleder, 
6 pP ditto Prügelbol ih von der 1. Staatsregierung nenebmiat und durıt alle Directen und hibirecten Einnahmen, 
Y, 5 fieferm Scheitboly. komie durch dem ganjen Immobilienbeiig der reden Etadı Venedig garantirt. Jebe 
Bra , Dilto Bra (bel 1. &I Obligation muß einen Gewinn erbalten, und da der miedrigite Geminn icon den Ranipreis 
3 — Fin e überjteigt, jo larn bad darin angelegte Geid mie rerſoren uelen, Die Obliyattonen empfehlen 
1% 5 Bitte Stodbol. fi fomit als fihere Gapital-Anloge, und find, bei den Irdeutenhen Okwinuft Ebancen , die 


fie troß_ibre$ niedrigen Sunipreiios entbalten, aut ju Beitenten kebr areiumet. 
Original Obligationen find zu A, 12% nbh, oder Tblr, 7. preuh. Court, per Städ, unb 
ausführliche Pläne des Anlebens grarts, zu beuichen Marc [1B72%is 


D. Adolph Zunz, Bantarktäit zu Arantiurt M, | 
NB, Auf der Erped. de. Blat es find Broipecte gegen Kınlendung einer Öroichenmarte zu haben 
ö —ñ — —ñ ⸗BÛÚiÛ t——“l,ſ ñ ñ ñ 


aufmännischer 
VEREIN 
Mannheim:Ludwigähnfen, 


so) Mittwoh den 20. April, 
Abenss balb # Uhr: 
Bereinsperfammlung. 


I— Ra VV — — 

Getreide? Preßhefe 
nach Wiener Art, 

Silberne Mebaille, Karlsruhe 1869. 


1838 a] Diele Dehe til gr 30 
rorent billiger als alle fälligen 2 
beien, bat babei unkepingt: here und immer 
nanz aleide Trieblroft, Äieiert deshalb aud 
eleıhmAgin ſaone Budıaare. 
is ver Heileiund BO-streuser. Wieder 

| verläufer seniehen: 0 Yo Mabatt: und ‚bei 


650 eihen Bipielmellen und 
200 gemiſchte Schla awe llen. 
Speyer, ben 11. April 1870. 
Das Pürgermeilteramt, 

I. 6. Eberhardt, 


Bekanntmachung. 
Die Aufftellung eines Thierarztes in 
Ensheim betreifenb. 
2084) Mit Entibliehung igl Regier 
Val; vom 20, März Iait. Is murbe 
Aufitelung eines. Zhierarpieß in Emsheim ger 
nebmiat, und wird diele Stelle hiermit jur 
Bewerbung ausgeschrieben. 
‚Der autpuftellende Thierarjt erbält aus der 
t vom u t it 
icau in loco — zu briorgen. 
Lufitragende Bewerber wollen ibre Geiuche, 
mit ben vor —— Iengniften belegt, 
innerbalb? odyen bei dem unterlertigten 
Värgermeiltleramte einzeichen, 


ER 
if dem hy St atjenben —* 
Te ein ausardehnie Brazis im 
ſch aefte h 
Gnsbeim, den 14. April 1870, 


ee han, 


Ziehung am 30, Mai: 

15,000 Gewinne, aui. #.70,000, 

Hauptgeminne N. 14000, 
7000, 3500 ze. 


Stuttgarter Looſe 


r Stück 35 Kreuzer 
ei ber General Agentmr fir Hanırm 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 

Mieder-Berläuier erhalten 
Rabatt und mollen ſich wegen Ueber 
nabme von Looſen alsbald brieflih am 

und menden. 


AM 2udwi " find Kool 
za baben bei Rn > 
in ber Exped ee Blattes, 















































* —— Bier »Sohmühle mit nröherer Abnabıre Meachtfrtibeit, 
> f dran . erane 
Bi —— —AE ne ; : L 
Sonitigem, iſt billig zu verfauten bei Die Spiritus- und Hefenfabrit von 
ri Julius Diehl 6. Sinner in Grünmwinfel 
in Pirimafens. bei Karlsruhe. 





Mittiwe von Auguſt ut ah 
in Sweibeiifen " uaku Upeb 6 
———— KArankiein, janit ent: 
Idlaten iſt aa sur 
Iweibrüden, ben 16, April 1870, 


Für bie Dinterbl 4 
Jutins Hate, Tal, Berner 





Todes:Anzeige. 


ara) Breunden umb Vetaunten maden 


mir bie traurige Wittbeil dafs unier 
innigftneliebter Bater ? 
Örohvatır, Bruber, Schwager Obeim 

Philipp Yaur " 
nad kurzem Steantenlager, heute fanlt 
verichieden ült. * 

Um ſtille Theilnabme Bitten 
die tieftrauernb J 


Swribrüden, Yauplirdenz Et, Ingbert; 
ben 17. Aprıl 1870, r 


Stamnbolj-Verfteigerung | 
im sehe, ort * a. 4. 
8 de 


oa 


* 
ge 8 
Wörth anı Rhein, icdesmal Voraens 10 


anlangend, fommen aus dem 
von Mörtk, Schlag ER 


wichnele Stammbölser — vorge, — 


tät — zur diientlichen Ver ſelaetun } 
? wis. ® 





1) Freitag den 29, I, 
371 eichen Stamme 2-6, € 
7 eidben Nadencurven, 
0 rültern Stämme 2 0. 83, El. 
1 maßbolder Stamm. 
22 iffen u. alpen Stämme, 
2 bainbunben Stämme, 
5 Wildobit Stämme, 
40 afpen Etangen. 
7 eichen VAugerebe. 
Von Reo. 2 bis Nro, 500, 
2) Samstag den 30. I, Mts,: 
234 rien Stämme 2-6. GL, 
I reiben Radencurve, 
5 eihen Stämme, 
74 rülern Eramme 1,—8 EL 
10 aipen Stämme, 
2 danbuchen Stämme. 
1 erlen Stamm, 
3 Milbobit Stamme. 
18 eicbem, ehten u_ruitern Stangen, 
99 aipen u, tffen Stangen, 
816 Bobhnenitangen, 
Von Nre. 501 bis Enbe 
Die Lieſerung aus dem Edlagı aifı bie 
Babn koiter per Aubtliuh a 


Börtd, den 14, April # 
Dus re 


Pirkmann, [2086 'e] 


Verfteigerung von Hausplägen 


in der Stadt Yubwigsbafen. 


ba") Donnerötag den 21. Aprit 
nöbitbin,, Nachmittags 2 Uber, im Galibaufe 
jam Deutichen Haufe babier, fallen Din der 
ten DI D. Yadenburg u, Söhne, Konrad Mntich- 
und Arany Schott in Mannheim, Kerr Gott- 
trieb Boch in Münden und Frau Ewanna 
Zuruiello, Edenattin von Deren Sales Sroting, 
und Kepterer, zu Wlorsbeim Den 
—— Kan —— in en 13 
eaene Hauspla u ben 
ore an die Werltbietenden auf bentgum 
veriteigern, namlich: 
I) Yon Plan Nr; 881: 54" Rutben im 
Quadrate, neben Daniel Iotterd Er- 
bei tinb Wurltößer ; 
2) Bon dembelben Plan-Nra, ſerner 
Kutben, milden Joicpb und Wendel 
ofmann ; 
8 Dlan-Nro, 381%: 3% Rutben im V. 
Duadrate, meben Wendel Hoffmann kind 
ze von Moers; 
4 Von WamNro. 378: 92% Rutben Iıme 
V, Qwodrate, zmildhen Beler Brands 
und Aufitöher, im 11 Loolem; 
6) —— et R ee IV. 
rate, m ne 
unb Garl.Betterid; 


6) Ton * : 2 
Vin 5 * Bent ich —— 
ser und Peter Frants Erben; 

N) Bon demielben Wlan tra, * be 
premit, Sltııma. Auiben im er 


in 4 Yooken ; 

8) Bon BlmeNre:/40R: 408, 4fı, 418 und 

48: er Rutben im VII Quabrat, 

een en 

ı den an i 

x iR —— ——— — 
ichten! J ‚in® 

u6 an. SZ - 


AR » N gngnnarn Yonnen hen Bormaise 


—— werben, 


udwiasbafen a. Rb., & April 1870, 
eipeiph Enmian, 
DMandatar der — 








Da ur ihe Buchbruderei im Lubrwigdhafen, a. Kb. 
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* Bubiwigähafen , 20. April, 

Ein pfälziſcher Berichterftatter der Augsb. 
Abbjtg.” bemerkt zu unferer fogenannten Biicofs: 
frage: „Bemertenswerth iſt, daß die Uitramontanen, 
bie jonft jo ftoly die Lniverfalität ihrer Kirche in 
den Vordergrund Ichieben, im vorliegenden Fall ganz 
particulariftiich auftreten und fi mit Sand und 
Zub gegen jeben jenfeitigen Namen wehren, ben bas 

erücht herüber trägt — Molitor ift ja Pfäls 
ger,“ Ueber den Namen Molitor iſt zwiſchen ber 
Augsb. Woftztg.” und dem „Bolksbor“ eine KHätelei 
ausgebrochen, im welcher erjlere ben lepteren ber uns 
———— Denunciation und einer Kampfesweiſe 
beſchuldigt, bie bisher „ſelbſt“ unter anſtaͤndigeren 
liberalen Blättern nicht Brauch und Sitte geweſen. 
Diefes „ſelbſi“ iſt ſehr charalteriftiih für Brauch und 
Sitte der Poſtztg.“ ſelbſt; dieſe Gouleur kann eben 
einmal, wie eb ſcheint, „ſelbſt“ keinen bäusliben 
Streit haben, ohne baber aud einige Hiebe auf bie 
liberalen Gegner zu richten ... 





Derſelbe Correſpondent nennt bie Mandatsnie⸗ 
berlegung, welche den Wahlkteis Kalſerslautern⸗Kirch⸗ 
beimbolauden im Zollparlamente vermaist läßt, bie 
„wenejte antinationale Demonftration” des Abgeorb- 
neten Kolb und bemerlt, daß dieſer mit feiner Ans 
fpradye an bie MWähler fi Abſt dem ſchlegteſten 
Dienjt ermwieien: „Denn — beißt es — in weldem 
Lichte zeigt fie ihn? Ale Gründe für die Mandats: 
niederlegung, die er aus der Sache berleitet, mußten 
ſchon zur Zeit feiner Wahl im Jahre 1866 maß⸗ 
gebend, oder fie müflen auch heute unflichhaltig fein: 
ein Drittes giebt es nidt. Der verjichtende Kolb 


* dementiert alio den aunehmenben Kolb und umgekehrt, 


und wo bleibt da der Nimbus eiferner Charakter: 
feftigkeit und Eonfequenz, den er ſich fonft mit foniel 
gebulpiger Brazie um's Haupt ziehen läht? Aber 
dos ift nit genug. it Recht rügen pfälziſche 
Blätter, daß Hr. Kolb den feiner eigenen Aus ſage 
nah ſchon „längft gefaßten Entſchluß“ erit fo Ipat 
ausiührte, daß in feinem bisherigen Wahlkreis eine 
Neumwayl.vor der beginnenden Bollparlamentsieljion 
nicht mehr vorgenommen werben kann, ber Kreis 
alio unvertreien bleiben muß. Das ift in der That 
eine grobe Verlegung der Achtung, die jeder Gewählte 
feinen Wählern ſchuldet.“ 

Unieres Wifjens hat außer Hrn. Kolb bis jeht 
von ſuddeutſchen Boldarlamentemitgliedern nur Hr. 
Lindau aus Hidelberg fein Mandat niedergelegt ; 
diefer jührt aber einen Grund dafür an, den man 
gelten laſſen muß: „Belundpeitsrüdfichten.“ 


Vorgeftern befand fih Der neue Wahlgeſetzes ⸗ 
entwurf noch nit ım Einlauf der Abgeordneten: 
fammer, Im „NRürnb. Anz.“ will man willen, baf 
ber Entwurf eine geſetzliche Feiftellung der Wahl: 
bezirte micht enthalte; ba Diele jedoch einem Special 

che vorbehalten jein kann, fo läßt fi aus jener 
Ron vorerft nod nichts gegen ben Entwurf argu: 
mentiren. 


Der Ausihuß für die Strafprocekgefeßgebung 
wird jeine Thätigfeit während ber jet Land; 
tagsoeriammlung faunt zu beginnen im Stande fein, 
da bie bringlidyeren Geiegesvorlagen wie das Mahl: 


ep, bas Budaet und die mit ber Einführung des | m 


ioitprocefied im Zuſammenhang ſtehenden Gelee: 
entwürfe über die Abvocatur und das Tor: und 
Stempelmefen alle Zeit und Kraͤfte des Landtages 
vorerft confumiren werden, und es bürfte fid) wohl 
ereignen, daß erfi dem mad dem meuen Wahlgeſehh 
u mwählenden künftigen Landtage oder, wenu ein 
blgef $ micht zu Stande fommen follte, einer nad 
jeitwerliger Uuteebreung wieder aufgenommenen 
Seifion ded gegenwärtigen Landtages bie Erledigung 
des Strafprocehied gufallen werde, 


Urber den geilern erwähnten Beluch zweier uns 
ferer Miniſtet in Stuttgart wırd der „Un eb. Nbdztg.* 
aus Miünder geihrieben: „Aus dem Umfiand, daß 
fig Graf Bray von feinem der Beamten aus jeis 


nem Miniſterium begleiten lieb, wil man folgern, } fi 


her Kurier, 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — —— 
Der pauiſa⸗ Aurier qelat glich, weit Wusmahene dei Wowings, und wit mwödentfih bel Unterhaltungsblättern. Derſelbe doſtet vierteljährlich L. BO Ir, ſewohl burn 


Ludwigshafen, Donnerstag 21. April 





daß in Stuttgart keinerlei politifche Geichäfte abge: 
macht werben follen, wornad bie Zuſammeulunſt der 
beiden Minifter des Aeuheren nur einen perfönlicen 
Charakter an ih trägt Eine Gonferenz jmtidhen 
F v. Mittnacht und Hrn. v. Luß in Betreff ber 

urisbictiondverträge mit Rorddeutſchland mar längft 
projectirt, kam aber jo lange nicht zur Ausführung, 
als man wegen ber beftehenden Miniftertrifis über 
die PVerfönlichleiten nicht im Haren war, welche bei 
der Angelegenheit mitzureden haben.” 

Die „Kranlf. Big.“ würde #8, wie fie fagt, 
freuen, wenn es dem Grafen Bray gelänge, in 
Etuttgart die Mebergeugung zu wecken, baf ein enges 
red Auiammenichließen der beiden Staaten nothwen⸗ 
dig iR, um ber weiteren „Berpreußung bed Südens“ 
Halt zu gebieten; und als nädfte Action bieler 
ſchwãbiſch⸗ bayeriſchen entente cordiale ſchlägt bas 
enannte Blatt eine gemeinfame — „authentiſche 

ıterpretation des Allianzvertrages in Bezug auf 
den casus foederis” vor. Wir unfererfeits denken, 
die autbentiichfie Interpretation hat Graf Bray bes 
reits daͤdurch gegeben, daß er in feiner bekannten 
Programmeebe den befagten casus einfach ignorirt 
bat, eine Interpretation die bisher felnft in ber baye⸗ 
riſchen Abgeordnetentammer patriotifgerieits nod) nicht 
angefochten worden ft...» 

Ueber das telegraphiich bereits fignalifirte Pro: 
gramm des Minifteriums Potozfi können wir erit 
morgen ausführligere Mittheilungen bringen. Für 
— enüge die Bemerkung, daß es in Deſterreich 
elbſt feine gute Aufnahme finder, und daß man dort 
dem meuen Gabinet feine lange Dauer veriprict, 
Ein Wiener Eorrefpondent bemerft; „Man mad 
fich fein Hehl daraus, daß es fih nur um ein pro⸗ 
vlſotiſches Miniſterium für bie Zeit des Interims 
— Die lange dieſes Interim währen wird, iſt 


reilich eine andere Frage; denn fo, mie es h⸗ute 


den Anſchein hat, ftellen ſich nur die Polen an, ale 
wären fie zum Auegleich bereit. Die Czechen vers 
kriechen ſich noch immer hinter ihren Deciarationd: 


ſchild; und die eben ausgetretene Reichſrathepartei, 


die ihren eigentlichen Anhang in den Deutſchböhmen 
unb der Wiener Bourgeoifie bat, thut auch fo, als 
ob fie num erſchredlich in die Oppofition gehen werde. 
Als Oppofitionsführer werben bie abgetretenen Mis 
nifter Herbit und Giekra genannt.” 


Dad neue Tarı * Stempelgeſeiz. 


(Schluß) 

Der Tarif felbft aber Kay im Miberfprucde mit 
ferner eben beiprodenen Rechnungsweiſe, denn unter 
bemfelben Worte „Theilungsverträge* Biffer IL. ſteht 
zu lefen: „Findet feine wirllihe Theilung flatt, ſon⸗ 
dern merben einem ber bisherigen Miteigenthämer 
die Autheilrechte ber Übrigen Theilhaber abgetreten, 
fo darf an bem Wertbe der ganzen Realität nur ber 
Werth desjenigen Antheilt, weichen der neue Allein⸗ 
eigenthümer bereit® ideell bejefjen hat, abgezogen wer» 
den und bildet ber Nefibetrag oder die gröhere Gegen: 
leiftung bie tagabele Sunme zur Berechnung der Tare 

1 9," — Diefe Beſtimmung aber vertritt ben 
Grundfag, daß ber Miteigenthümer bei ber Theilung 
oder Aileinübernahme des gemeinfhaftlichen Dbjectes 
feinen Antheil, ben er ja nicht erwirbt, tarfrei haben 


uß. 

Als tadelnswerth und verwerflich muß ein Tars 
geiet dann begeichnet werben, wenn es benjelben 

egenftand mehrfah zur Befleuerung beramzicht. 
Dies thut aber in wahrhaft erichredender Weije bas 
in Rede fiehende Targeſed. Artilel 30 deflelben laus 
tet: „Ale Erbſchaften und Bermädtnifie, ſowie 
Echenlungen auf den Tobesfaß unterlegen der pros 
portionellen Erbihaitttare. Die Tare it von dem 
Empfänger der Erbichart, des Vermächtnifjes ober 
ber Schenkung zu entrichten und gmar ohne Unters 
ſchied, ob nod eine weitere proportionelle Gebühr 
nach den Beflimmungen ber vorhergehenden Titel 2 
bis 5 zur Erhebung gelangt ader nicht, ob eine Vers 
laſſenſchaft bei Gericht oder einem Rotar oder blos 
unter Privatperfonen behandelt wird, ob ber Anfall 
ch auf ein Teſtament oder auf eine anderweitige 


die Expedition als durch die Pot bezogen. Imferate werben mit 3 Rreuger die wierfpalfige Petitzeile oder deren Baum bereinet, 


ſchriftliche oder mündliche Verfügung bes Erblaflers 
oder auf einen Vertrag oder auf- bie geiegliche Erb: 
folge grünbet, ob ber Anfall ein unbedingter oder 
an eine läftige Bebingung gefnüpft if. Ebenfomenig 
macht es einen Unterichied, ob der Exhlaffer oder 
Empfänger dem Civil: oder Militärftande angehört, 
ein Inlönder oder ein Ausländer ift.” 

Sehen wir an einem Meinen Bei'piele, wie bie 
Sade gemeint if, 

Eine gute alte Tante fegt von vielen Neffen 
teftamentariih und zu gleichen Theilen 5 ju Erben 
ihres Immobiliarnachlaſſes ein und fiirbt. Sie bes 
figt Siegenfdaften im Werthe von 5000 fl. Die 
Teilung findet (j. ®. wegen mangelnder Bolmacht 
eines ber Erben) erft mad; Ablauf eines Jahres vom 
Todestage ber Erblafferin an gerechnet ftait und jeder 
ber 5 Erben erhält ein Büterloos im Werthe von 
1000 fl. biefem Falle haben die 5 glüdlichen 
Neffen an Zaren zu bezahlen: 

1. Die Erbichaftstere, Tarif v. Erbfhaftstare 
iffee II. 2%, mit . - . 100 fl. 
2, Die Befigänberungstare, Tarif v. Ber 


fifänderungen, Ziffer I. a 1%, mit 50 fl. 
3. Die Erbtheilungsgebüht, Tarif v. 

Erbtheilungen, Ziffer U. wi. ec ä 

1°, mit . . . - 50f. 


Summa Eummarım 200 fl. 
Rad) unferem heutigen Geſetze haben fie I fi. 24 tr. 
zu bejablen. 
, „Bar bie Erblafjerin aber mit ihren Erben nur 
im Geidwiitertindegrabe- verwandt, io erhöht fich die 
Erbtape um 100 fl. und macht die Belammttare im 
gegebenen Falle dann 300 fl. 

War die Erblafferin mar eine Verwandte über 
bem 4. Grabe in der Seitenlinie, jo erhöht ſich die 
Erbſchaftetexe abermals um 50 fl. und macht das 
facit danı netto 350 fl. - 
| Um die Sache zu vereinfachen, Lönnte ber Staat 

bann die Erbſchaft mit den 5 Neffen gleich zu fester 
' Sand theilen. 
Die Haut ſchaudert mir, und da ich doch auf 
dieſes Gapitel fpäter noch einmal zurüdlommen mu, 
jo will ich hier abbrechen. 

Daß der Grundiog, wonach Rechtegeſchäfte, die 
fid) der Tarirung leicht entziehen, nur mit ganz ges 
ringen Taren zu belegen feien, bei dem Geſehe nicht 
überall feitgehalten und durchgeführt würde, ift cin 
zum Radıtheile bes Aerars angener fehler. Je 
niedriger bei folden Rechtsgeſchäſten die Tare geftelt 
ft, deito höher bie Einnahme des Staates. Nur in 
einem Falle hat man fih ermannt und benielben 
fait volfländig zur Geltung kommen lafien. Ich 
meine bei Tarifirung ber Quittungen. Alle jelbit: 
Rändigen Onittungen „über Schulden von Summen 
und Mobiliarwertben, bie nachmeielich auf tarirten 
Titeln beruhen, folen nad) dem Tarife wicht propor⸗ 
tionel tayirt, ſondern nur mit einer firen Gebühr 
von 30 fr. belegt werben, wie body ſich auch die 
quittirten Summen belaufen mögen. Bei auberen 
Nechtsgeſchaften hat man ben Grundfag mehr oder 
weniger verläugnet, jo z. B. bei Schenkungen unter 
Lebenden von Mobilien. Nah umferem heutigen 
Geſetze eröffuen biefelben eine proportionele Gebühr 
von I, 9%, nad bem nenen Geſetze N 1%. Dies 
ift evibent zu hoch, denn mern bei Verkäufen von 
Mobilien oit noch ein Amang der Beurkundung ſtatt⸗ 
findet, und man bes an ber proportion-Ien Tare 
von 1°, fefihalten kann, jo fällt diefer Grund bei 
Schenkung von Mobilien, bie aud ohne Titer über: 
geben werben fönnen, weg, wie benn überhaupt bei 
beweglichen Grgenfländen ber Befig bei und als Titer 
gilt. Die frangofen, melde gerne Taren veripeilen, 

haben dies Ay eben unb bie Taxe bi Mo« 
biliar ſchenlungen bereits laut Geſedea vom 16. Juni 
1824 von 1, *%% gerabezu auf nur Y,°, herabs 
gelegt. 

Als einen Fehler ſehen wir e8 noch an, daß das 
Deſehz jo vieles der Regulirung im Verordnungésweg 
überläkt. 

Was bie Redaction des Geſehzes ſelbſt anlangt, 
io hätten wir dabel zweierlei gewünſcht: J. Tarifis 
rung der einzelnen Rechtägeihäfte bei den betreffen: 


ben Artifeln, und 2. Theilung ber Rebaction in einen 
pfälzifchen und jenfeitigen Theil, woburd bie Redacı 
tion glätter, die Beflimmumgen Marer und bie Ueher⸗ 
ficgtlicleit größer geworben wären. lieber ben erfien 
Bunkt läßt ſich ftreiten und den zweiten kann natür: 
lich die gefeggeberiiche Eitelkeit nicht zugeben. Soviel 
für heute über die Grundlagen und bie Rebaction 
des Geſehes. 


Deutihland. 

* Münden, 17, April. Fürft Hohenlohe 

ift bereits heute zum Holparlament nad berlin 
reiät, 

— An ben Prüfungen für Gerichts vollzie⸗- 

ber baben ſich im gamzen Aönigreid 800 Goncur 

renten beiheiligt, und jmar mit dem beften Erfolge. 

Nur Wenige erbielten bie britte Note. 

* Münden, 18, April, Rom oberften Ges 
richtöhofe wurde ein für die Preije wichtiges 
Urtheil gefält. In einer Ehrenfränkungdkinge 
mwurbe ein Hedacteur vom Bezirlegericht ald untere 
Juſtanz freigeſprochen, weil er dann nicht veraut ⸗ 
wortuich fei, wenn er nachweiſen lönne, daß er von 
der Aufnahme eines Artikels im Hanptblatt oder 
In eratentheil feines Blattes wegen Abmelenheit u. |. m. 
nichts gewußt habe. Der oberite Gerichtshof caljirte 
jedoch diejes Erkenntnig und jprad aus, daß nur 
ganz bejondere Gründe die Berantwortung eines Res 
dacteurd mach Hrt. 43 des Preßgeſetzes von 1850 
ausinliehen. 

* Stuttgart, 19. April. Dem Bernehmen 
nad fol es fih bei der Anweſenheit der bayeris 
ihen Minifter Grafen Bray und v. Luß um Bes 
ſprechungen mit der württembergiichen Regierung hans 
deln, zu dem Amede, einen Jurisbictionsvertrag mit 
dem Rorddeuiſchen Bunde nah der Analogie bes 
zwiſchen diefem und dem Großberzogthum Baden ges 
Ihlofienen Vertrags zu Etande zu bringen. 

Mie verfichert wird, ſei die Regierung von dem 
Einfteberigftem (Stelvertretung im Militär: 
dienfl) definitiv abgefommen. 

An der gefteigen Sandesverjammlung 
der deutfihen Partei waren brei ritterſchaftliche Ab⸗ 
georbnete von ben 7 Sandtagsmitgliedern der Ritter« 
ſchaft erfchienen. Frhr. v. Wöllwarth verlas eine 
Erklärung, melde beſagt, dah die erihienenen Mit: 
glieder der württembergiichen Nitterichaft, welche kei⸗ 
ner ber Parteien angehören, die fih zur Zeit im 


treten. Derfelbe hält. darauf, eigen, maßsbie ‚ t,- pilbteß- eine; 
— ar Br in scan 0 De da [nam Be Te 
en en ma! u, bie gelammte — * x u t e 
e Binanymät öffnet ihm ben Beutel, und es war Rot 1eciükger Seren ee * 5 Mm Der 
geflern fon ein ögen von nahegu einer halben | I Dhentiden Be, im — bob der Maid 
illion aufammengeflommen; man t aber, biefe der phoſiſchen ee ⏑ erfor« 
Summe zu verboppeln. Dem Eomite der bemofra- * 


tiſchen Preſſe, welchem ſich bie Hälfte der Linken des 
—— Körpers angeſchloſſen bat, werben bie 
Mittel wicht fo reichlich fließen. Es verfügt dagegen 
fiber eine größere Anzahl von viel gelefenen Blättern 
und wird ſich mit ben Ürbeitern in Verbindung jeßen. 
Seine UAgitation richtet fih darauf, Das verneinende 
Votum anzuempfehlen, unter welcher Geſtalt daffelbe 
auch auftrete: ald Wahlenthaltung, als Abiiimmung 
durch leere Wahlzettel oder Durd „Nein“, Auf joldye 
Art will man ſchließlich dahin gelangen, alle Wäbler, 
bie nicht mit Ya abgeftimmt haben, als Gegner des 
Kuiferreices zählen zu durfen — denn ed ift jeßt 
ſchon fein Zweifel mehr: Das Plebifcit foll über Sein 
oder Richtſein des Kaiſerreichs eutſcheiden. 

Es heißt heute, bie Volksabſtimmung 
werde am 8. Mai ftatihaben und auf einen Tag ber 
ſchränkt bleiben. Die plebiſcitariſche Frage, ſowie 
Vroclamation des Kalſers ſollen am Tage nach ber 
Vertundigung des Seuatusconſult, d. h. nachſten Frei⸗ 
tag oder Sonnabend, wie man hofft, durch das Amts⸗ 
blatt befaunt gemagt und in allen Bemeinden Frank: | 
reis angejdlagen werden. Daneben aber hört man | 
vielfad) die Bermuthung ausipreden, ber Kaiſer werde 
drieflich jedem Wähler. die Bedeutung Des Plebijcıts | 
auseinander ſetzen 

Ubends: Die Diecuſſion über das Sena⸗ 
tusconjult hat heute im Senat begounen. Die 
Misifter waren Vormittags in den Zuilerieen ver: 
fammelt, um unter dem Vorſitz des Kaiſers über 
ihre Holle bei Der Debatte zu berathen. Unmittel: 
bar vor der Sigung trat die Conmiſſion für Das | 


Senatutcenjult nod einmal zujammen. Es galt, | 


einen nachträgligen Bericht Des Hrn. Devienne ent: J 


gegenzunehmen. Derſelbe ſchlägt Die Vermwerfung | 


Jämmielier Amendements vor. 


Bapnerij.c: Yandtag. 

* Außer den Ion angejügrten enibült ber Entwurf | 
des Zar» und Stempelgejehes folgende imeilere 
Erhöhungen: 4) Die um jrangöjıkden Geſeze der Pfalz 
enthaltene und dem Gtundſahz gleicher Bejtenerung eiuſpte- 
ende Beſtimmung, wornach alle ücie under Privatunier« | 


Sande in dem entgegengefegten Beftrebungen befämz= | jgrijt, jowie die im Auslande errichteten in Bezug auf Zagı= 


pien, dennoch die Verfammlung der deutſchen Partei 
in jo fern mit gleichen Befinnungen begrüßen zu föns 
nen alauben, als fie mit ihr in der Frage, Die man 
vorzugsmeife die Deutſche nennt, bie Zulammenges 
börigteit aller deutihen Stämme und Länder, fomeit 
fie erreichhar ift, als Ziel und Endpunkt des Stres 
bens jedes Deutichen, der auch in ihrer Zerriſſenheit 
deutſch zu fühlen und zu denken nicht aufgehört hat, 


betrachten. 
Der „Elberf. Itg.“ 





* Berlin, 18. April. 
wird geichrieben: Die Convertirung ber 
preußtiden Schulvobligationen in Nententitel wird 
vielleicht noch zu einer intereffanten Recht sfrage 
Beranlafjung geben. Die Regierung hat nämlich die 16 
Prilionen, welche ald Vermögen des Königs Georg mit | 


tung den Öffentlichen Urkunden gleich geachnet werden, jojern 
fie vor einer Juitigbehörde produrirt oder ın einer öffentl» 
chen Urkunde erwähnt werden, — wurde auch auf Das dies- 
rheiniſche Bayern ausgedehnt. Hierdutch wirde nicht blos | 
en Edel des Taxausfalls gebedt, fondern aud im Suter 
ehfe der Kechte ſuet heri, jowie zur Bermindberung der ror | 


| eeibe der Borıyeil erreicht, daß auch bei ſolchen Verträgen, | 


welche nicht unter Artikel 14 oder 16 des Notatiatsgeſehes 
allen, von ber notariellen Beurtundung almäglıd) ein ged+ 
erer Gebrauch gemadpt werde, als bisher. Uedrigens un 
terkagen derartige Prwatacte bieger dem Gradationsjiempel | 
zu %, pEt, und mußte die Wehryahl derjeiben gemäß Ar« | 
tifei 4 des Stempelgereßes vom 11. Sept. 1825 ſogleich auf : 
bas berordnungsmägige Stempelpapier geſchrieben werden, 
während nad dem Wejehentwurfe die Abgabenpfligt exit 
dann eintritt, wen von ber betreffenden Urkunde Gedtauch 
gemacht wird; leftere Beftimmung enthalt Daher eine (Fra 





Veſchlag bel gt worden find, und deren Verwaltung | kicterumg, wogegen allerdings die Webühe jelbit in Der Res 
von unterer Regierung geführt wird, comnertirt, und | gel um *40, im einigen wenigen, 3. B. bei Privatlaufvetträ- 


wie es heißt hat König Georg in aller form das | 
gegen proteflirt, indem er ausführt, bie Vornahme 
einer foldhen Eonvertirung gebe über bie Rechte einer 
nur fequejtrivenden Behörde hinaus, 


Fraufreich. 


O Paris, 18. April, Das Ofterfeit bat einen 
augenblidlihen Stilftand in ber Bolitit hervorgeru⸗ 
fen; aber bie Annäherung bes Plebifcits geltattet 
den Parteien nicht, lange zu feiern, und ſchon heute, 
am Oitermontag, werden bie feinbieligkeiten wieder 
aufgenommen, Der Senat beeilt jid, bie Haupt · 
bitcuffion des neuen — —— — in Ans 
griff zu nehmen, um ben Boden für das Plebiſeit 
zu räumen. Indeß haben jeine Verhandlungen an 
Anterefie verloren, ſeit bie plebiſeitariſche Manie ſich 
aller Welt bemächtigte. Die Megierung that ihr 
Mögliäftes, um, nad ‚Ollivierd Ausdruck, Die Ber 
völferung zur Zbflimmung zu. „treiben“. Ju ber 
Haupiſtadt natürlich ift ihre Späfigkeit eine ſeht be 
Ichräntte; deflo reger entfaltet fich dielelhe in ben 
Provinzen, &8 verfieht fi von jelbft, wenn bie 
Bräfecten von dem Minifterium den Auftrag erhal: 
ten, daranf zu achten, daß ſich bie Mähler Jahlreich 
bei der Urne einfinden, jo werben biejelben ſich bes 
rufen glauben, zugleid die Art ber Abftimmung, bad 
„Ja”, anzuempfeplen, wie eben bie framzöſiſchen Präs 
tecten der Zandbevölferung Dies oder Jenes anem: 
pfehlen. Sie müßten fonft nicht aus ber Schule 
der HH. Nouber und Forcade ar ng fein, 
Das offene Land wird alfo in geiclofiener Neihe 
mit Ja abftimmen, unb die Präfecten werben ſchwer · 
li von den Eceigniſſen Lügen geſtraft werben, wenn 
fie jhon jeht die Sicherheit eines glänzenden Erfol⸗ 
ges hierher melden. 

In Baris ſelbſt wird die Regierung durch ben 
„Sentralausfhuß für das Plebifc.t von 1870% ver 


gen über Wobilien um *%, erhöht würde, 

5) Die Urtheilögebühe zu * pt, von dem Werthe bed 
zuerlannten Gegenſtandes entipricht dem in der Pfalz gil 
tigen Safe und enthält bezüglich der Proceſſe, bei denen Der 
EStreitgegenfiand nur 400 fl, oder weniger beträgt, im Gegendall 
zur Tage nad) der altbayrriichen Togordnung zu 2 fl. 2 ir. 
eine Dinderung und jeivt bei höheren Summen bes Streit“ 
gegenktandes im Gergitiche zur bisherigen Geſammigebuht 
in den meilten Fällen eine Erleichterung, ba fie im jedem 
Eivilprocejje nur einmal vom Endurtdeũ erfler Inftanz er- 
boben wird, während biäber neben der Tage auch ber Whra- 
dationftempel zu 5 pt. für jeden Beir und Hauptbeſcheid 
in allen Inftangen verwendet werben mußte, jo daß Die 
—— Urtheile in ein und Demfelben Proeceſſe 
nicht jelten 1 pt, und barliber betragen hat. . 

6) Die Erhebung einer Titelgebühr neben der Urtheils · 
gebührt fol nut dann ftattfinden, wenn das Urtheil auf ei» 
nem nicht bereil$ proportionell togirten Zıtel gegründet fl, 
„ B. auf einen mundlich abgeſchloſſenen oder von der Ge 
genpartei olme rg anerfannten Vertrag. BDieje 
in der Pfalz biäber ſchon 
rg der gleichen Befleuerum 
u. . gi an MR Borm des 

yordt gleichſalls die i 
von —— wird durch die Einfüh⸗ 


ibatutlunden ich gich dekhalb umgangen wird, um deren 
rung zu zu RER 
m e zu Befigändes 
are A mad jr Birktverwundte in gerader Yir 
%, pt, iſt die Erhöhung biejer Tarxe bei 
bem Befihübergang auf andere Perſonen von %, auf I put. 
= Lean ange und daher auch wohl nidt zu bee 
anjtanden. 

3) Während von Lirgenihaften im Beige phufiicher 
Perfonen durch Uebergabe oder Todesfall durdiichnittlic 
lüngjiend alle 20 Jahre eine proportionelle Verttags · oder 


fiehenbe Tage entipticht dem EU 


ejem | Hörde jei die Unyabl der proteftant 
wiegend. 


et bei unbeweglichen Sachen, weldye einer Hat» 


ben muß und hierbei Die Namen der — eingelnen 
Sejelipaftämitglieder gar nicht zur Erwähnung gelangen 
Dürfen, Rad dem Principe gleichet Beflewerung, und um 
eine Umgehung der Zugvorjehrifien zu verhindern, ſollen nun 
auch dieſe Liegenjchaften, jo weit fie nicht allgemeinen und 
Öffentlichen Sweden dienen, derfelben Tage unterworfen wer⸗ 
ben, wie bie Realitäten im Beſihe phyfiſcher Berfomen. Es 
wurde daher für diefelben als Entgang der Güterwechſelge - 
bildt ein alle 20 Jahre zu entrichtenbes Bebührenäguivalent 
bejtinmt, und für Die Genoflenihaften, Vereine und Actien ⸗ 
geiellichajten. im inne der Geſche vom 29, April 1869 auf 
/z pt, für Die übrigen jurififchen Perfonen auf ı put. 
des Gutswerthes feftgeiegt. 

* Aus dem Finanzausſchuß der Abgrordneten ⸗ 
kammer wird folgendes beridjtet. Der Budgetreſerent Greil 
hält Die Berufung eines datholiſchen und eines proteftanti« 
Kom Berfilichen für Unterricht und Eultus in das 

tinifteriens für jachgemäß und die Zutbeilung deß Rei 
jorts des Diinifteriums des Innern für Kitchen · und Schal· 
angelegenheiten zu einem anderen inifieriun für ſachtich 
und finanziell vortgeiihafter, — Der Ausſchuß hat die vom 
der Kegierung gemachte Ausgabe von 7 fl, für dern im 
Sommer 1857 zu Münden abgehalsnen VI, Deutſchen 
YJuriftentag mit 5 gegen 3 Stimmen anerlannt. 

* Die jüngft verfammelte Commiſſion von Uniberſi⸗ 
tät» und Gymnafialprojejloren zur Verbeſſetung bes vehr · 
planes ber Gymnafien hat unter anderem auch die Uuſde · 
bung der confejjionellen Trennung dei Ge— 
Hichtsunterrichtes an Öymmaften beigloflen. Ber 
Mg. Greil ans Palau ecblict jedoch hierin eine Beein⸗ 
tröcgptigung der Rechte von Schülern und Deren Eltern und 
beabfiggtigt, hiergegen die Interceſſion der Hammer anguru · 
fen. Der nämlige Abgeordnete vindieirt ferner den Gen 
meinden das Red, für ihre Schulen audı Uchrer zu bes 
rufen, welche nicht aus den flaatlihen Bildungtanfialten 
beruorgegangen find, 4. B. Shulbrübder, beren Beru⸗ 
fung geleplich geltattel jei, und wird Hierin von dem bg. 
Uncas unterjtüpt, weider den Gemeinden ‚das Recht wor» 
behalten wiſſen will, fi) eimen wohlfeileren \ehrer, 


woher aud) ummer, aus einem Orden ober nicht. zu beru⸗ 


fen, wenn er nut die vom Staate aufgeftellten Bedingungen 
erjullt Hätte, 
* Der Abg. Greil Hat ſich im ſeinem Bericht über 
die Redinungänadmwellungen der Stanlsantgaben gt en 
ben Bertandb emes eigenen DMinifteriums ir 
Kitchen-⸗ und Shulangelegenhbeiten ausgeſpro- 
dien, und hält die Zuteilung dieſes Wintfteriumd. zu ine 
anderen Miniſter ium für finanguell und jachtich vortkeilbaf- 
ter. Der Abg. Lucas ſchloß ſich in der Sıhung des Fi⸗ 
vanzausihufiese am 6. April dem Referenten an und hielt 
die Bereinigung des Culuugminiſteriums mit dem Miniftes 
rium der Juſiig Für beionders wünſchenswerlh, wahrend 
Abg. Freytag glanbt, daß dıe Vereinigung mit dem Staats . 
minferiwm des Inneren, weil dafjelbe weniger beichäftigt 
fei, vorjusiehen je. Der t. Staatäminifler v. Lug erflärte, 
| dab bie Arbeit dieſes Veiniſteriums beige groß und die Er⸗ 
iparung bei der Vereinigumg beflelben mit einem anderen 
Vinifterium jehe gering fein würde, Er mülle aber. das 
Hodjt der Regierung bezüglich der Orgenifation wahren, 

* Sr. v. Shlör ertlärte am 7. April im Finanz⸗ 
ausschuj, in folge einer Neußtrung des Meferenten über 
das Viihverhättnig der Jahl der Brofejjoren pro« 
teftantijder Gonfeilion E jener der latboliſchen 
Vrofefloren an der polylepmiichen Schule zu Münden, daß 
er dieſes Mißverbältmig allerdings zugeben müfle; allein 
bei Eröffnung der polytehnilchen Schule habe eb.fid) nor 


Ulen darum gehandelt, jo jhleunig ats möglich tüdhtige 
Cehrträfte zu erhalten, um der polytechwiidhen Schule die 
Signatur eimer Hochſchule zu geben; man habe daher micht 


mit aller Sorgfnlt bei der Auswahl verfahren lönnen, und 
es fei das berührte Mißverbältnig erſt päler im) Mini« 


flerium jelbft aufgefallen. Unter den 24 ſeitn 
6 Vroteflanten, 21 gehörten em an und-d. fein ans 
dem Auslande berufen worden. & die Bethell gung am 
den iechniſchen Unterrichtäonftalten betreffe, fo anno 


1869 unter 3300 Schülern der Gewerbiculen 1602 Ftas 
tholifen, 1406 Protelanten und 292 Jfraefiten ;* an. ben 
Renfgyimnaften unter 328 Schülern 175 Stotholifen , 149 
eoteftamten und 4 raeliten; an ber Induftriekhule 68 
Ratbolifen und 63 Proteftanten geweſen. Bon den Dehr- 
amtsäcandidatem ſeien für die Mathematit 3_ prode- 
ftantifcer Eonfefiton vorhanden, für die Naturwaſſen ſcha 

2 rn u i —— fir dor — 
2 Katholſlen um rodeftanten, für 

—— 3 * * ie > 
theilun ehreanftalten um ) 


Zelegramme. 

*. Berlin , 19. April, Die Kreugeitung“ 
melbet, bak Graf Bismard in Varzin an ber 
Gelbſucht erkrankt, und daß fein hiefiger Arzt dahin 
abgereiat ift. (Unter biejen Umſtaͤnden wirb er wohl 
nidt, wie beabfichtigt, am Donnerstag Nachmittag 
das Zollparlament eröffnen können.) 

es. Mailaud, 18. April. Die Polizei bat 
eine beimlide Patronenfabrik entdedt. 









* eh Gteindeil dajeibft, 


und bie zu De De bon Dr. —E 


dels · und Ber⸗ 


Boltöwirthidaftliche, 
u kehrs · en. 





© 
netto “is . —— . 110 
1 


79 ©, 3 
—** us loco 20, Ber pri Mai e. aller 
Aprll. Rüubsl zn = * 
ua an Mebl per April 58, ig 
— ur — Spiritus pe per Apeil 61, 7 Paar 


Aintersem, ı Meigen underänbert. Roggem 
In gidaheh, ne ern ‚Raps 
of 78 Rübsl per April 45%, per Derbit 48%. 7* 


eh ° he Bereinsbanf. Der Umfap der 
einem eim Te beläuft ſich im Debet und Erebit für das erite halbe 282* 19, 4 (Baummollenmartft) 
it 1846 Muglled des jahre vom 1. Juli 3.% 9 auf | Umiag 10,000 Ballen, — Ge. Mibbling Or- 
In wohllhuende 108,744,515 fl. Geſtern fand bie — Geueral leand 11”, Diddl Ameritaniie 11", Male Dbollerab 9% 
R un - ung ftatt, bei ber a. bemerlie, daf | Midlair Dbollerab 9% db mibbl. de Bair 
ei Dh ven —— * van den im Geſcha erwähnten v ftözweigen, | Dermal 8". New fair Oomra ia Good ir Dome 1. 
hen treu blieb, * freie Gefinnung Sn welde die Bank bis jet moch mit in Angriff genommen, Bair Va ee Smurna 10%, dair Hegpptian 
ki Eee Trighigs Dass Mine: Sala: wahr, | Gemmmmnhlägefume Santa wem wid: & ID — 
d d te, einfach, mmunnlobligationen onnen werden wi ei - 
—2 en Site, ms er \pradı und | diejem Dual er s en ein — * * —* en a Dr Bei 557* 
erwarb bi 4 car box! er rung zut Genchmi t⸗ Gene 1» 7 
volle en ann * — —— Erin "Tod ift ie u erwähnen Diefte "noch 5. da die Bart mit ee en 100, ——— Be ae “ u an 


ein Berkuft wicht mur für Mu de ae fondern auch für das ; der Emifion von verzinslihen und ——— Raflar 

‘Band. Leider war die Zeit gu kutz, um von Geiten bes eye welche fie ſich nach ihrem Berichte für die nr 

Runtonalvereins der Borticrittspartei eine officielle Betheili« | Zeit vorbehalten hatte, mit dem gefirigen Tage bereits 

gung yu veranftalten, damit, wie beabfidhtigt war, dielem ' gennen bat. 

redlichen freunde des Volles und feinem anſpruchſloſen, * Ausftellun Ber Arbeiter und Sandiwer: 

opfermiliigen Wirten öffentlich und feierlich die verdiente An« | Per in London. NIS Irkter Anmelbetermin ift ber 30, 

erlennumg werde. Ehre feiner Andenken! April beftimmt. Sämmtligge Ausftellumpäg ftände müſſen 
153) Aus Rogheim, 17, April, wird uns geſchrie | innerhalb det Zeit vom 20. Mai biö 25. Juni übergeben 

ben: Ein Bürger von Bobenheim, Ak werden und find zu adrejliren: To the Honorary Scereta- 

‚bat ein Meines, Halbjähriges Sind feiner in Paris berheir 

ratheten Tochter bei fi. Der Roxheimer Pjarrer, 


ries of the Workmens International Exhibition m 
Eröffnung 
Adam Martin Engeibert, verlangte von diejem Manne, E 
beb er das Rind, welches proteftanti tauft iſt, datho· 
taufen laſſe oder aus feinem Haufe ſchaffe. Keines von 
dem geſchah. As num am Wründonnerstag eine noch 
au Baufe befindliche Zodter des genannten Daniel beichten 
wo in Rorbeim, denn Bobenheim gehört zu dieſer 
BDiarrei —, lieb der Pjarter Engelbert fie in Die Baceifle . 
fommen, in weidyer er wiederhohlt die Latholiiche Taufe jenes 
en pm e. Art — Beide * 
farrer ım jenen Beicht und das Ma 
eined vis->-vis flehenden ————— trat € 
bem * in Auire ſenhelt v 


Agricnliur Hall, Islington, et — Die Er 


der Ausftelheng jelbit erfolgt am 7. Ju 


Zilegraphlidhe 
Beriin, 19 April. Schuntourie. 
Bezb. Eilenb.Plctiem . 170 ; Weuieile Yooie m, 1864 
Moinztrdevigsbaten.. 132 | Bapterrente. . . . 
Oriterr.-jrung. St Mer. 28h! Silberrente . . » 
Een — | 1est2er Axeriünner 
Alienmbaın . . — Darmſt. Vant-Achen,, 
tten waren, der | 549% riet. 116 Menungeriunt tien 
im die Nähe | 49. Hasnduoiew. 1:54 73% Deitver, eeica 
Ibert aus | H.imsiiend.- iron  B6'a We baper, Brom· Aut. 
ule dem | Lobie von In 0 TB’ A Ns bad. Daun» 









elet 
Mädeen zu: „Wiflen Sie nicht, was * Ihnen gelagt Rrankfurt a. M., 19. April. (Frieciemfocıetät.) 
Öreditastıen TOBIAS 5, Ernsibiahn 
babe : augenbiiälih entfernen Sie Sid!” — — ——— — — eat — | 
BEN, Ya, Un, da, He, Ya, Silberrente 579 isier 
Vermiſchte Nachrichten. —* S—— * — 
(Der aildensine Unterftüßungsperein wen, 19, Apri Durte. 
für die Hinterlaffenen der fgl. Staatsdie —— 8 38 den ... 32 
ner) zählte nach dem Stande vom 1. Januar, 1570 im Fr re 716. A109 Ei —S di 158 75 | 
3477 Wilglieder, wovon 3 (Ehrenmitglieder, 169 | Kredwrächen . . „209 50! Leiterr.-irm ib. 388 — 
ordentliche Mitglieder der 1. Safe, 1709 ordentliche Mit« | A. a0 Yaoıc v, 1834 .239 50 Elilabeiib, — 1-9 25 


“ 
jeder Der Ih. Kaffe und 1605 orbenttiche Dlitglieder der | 4a N. Ziuaoıen. 1554 ” v0! Dos. Weitw.-icien . 235 50 
11. Stlafle find, Sie Zahl der im Jahre 1869 verftorbenen 
Mitglieder war 58. Unterſtüht wurden 224 Witttven, näm« 
lid) 10 der I, Safe mit je 180 fl, 116 der 11, Kaffe mit 
z. fl. und 98 der Ill, Kin mit je 60 A. Die Zahl 
unterftüßten einfachen Waren war 330, wovon & je 


36 fl, 172 je 26 fl. umd 150 je 12° fl. erhielten ; von ben 


Samburg, 19 Avrii (Ealunun. 
Seterr, ErIii-Artien, 2288 Sratebahn chen . 
ist Kuon » . ‚8% Amerit, 132. 
Silberrente_ . 50" 

Umfterdam, 15 Aoril, (S*luhcourie.) 
6% Amer, v, 182 Hs Stlberrente, Jan Full E6%s 
Vopierrente,Mai-Roo,. AT’ıs, April 55%s 


a 


14 unterftügten Doppelmaifen Haben 4 je 36 fl. und 10 je 18 ” dehr.- Mur 47% Ort. 1.100donie 1834 113 
fl. erhalten. — Die Töchterfaffe zählte nad) dem Stande var, ıs April, (Schlureourie) 
bom 1. Januar 1870 im Ganzen 1352 Mitglieder, Die | ds" Kente. . . „108 — Üreditmmobtlier . a — 


3% “74 70 | Grebituctien 0 bersic 455 — | 


Zahl der im Jahre 1569 verftorbenen Mitglieder bett * 1oorie | Detreirang Sıbrket 805 — 


die Zahl der Unterftügungsfälle 11, je. 3 für iscet Amerifamer . 


bee 


mit einer Peäbende von jährlich GO fl, 5 für je ymei *ew· mort gr (Enupeo.rie., at 
Sanweſtern wit einer Gejammipräbende von jährlich 90 fl, el. kein (L6j ee ee 
und 3 jür je drei Schweilern mit einer mmtpräbende | 9%. 1852 UL. © Bons 112% 1 Berrolamm (Mirlideur 26%ia 


— 2* 120 fl. Bir 4 und mehr Schiweflern mit — 
einer Geſammtptãdende von jahrlich 150 fl. fam ein Unter» 
füpungsjal nicht vor. 

(Der Dereim bayerijher Studienlehrer) 
Hält heute und mı in nr feine diesjährige Gene · 
ge I im * ———* * D 
ag wır 124 r 

der grieiichen Tranddie" bon Dr. Arnold, —* * 

Jahren veröffenttichte Schrift über die „antite Bühne 


Derlis, 19. April. (Sölukberict.) Baagen ner Aprile 
Mai 44%, ver Yuni-Juli 45% Del per April-Mai 15%, 
per Sega nr 189%. Spiritus per NprilMai 16%, 
ver JuliYugu 

din, 19. or, (Sctukberiht) Weiten animirt, efr 
a biefioer 094 Zbir., per Vai 6 Zblr, 13 Sar., * ami 
6 Zblr. 12" Sar. nen animirt, effertin brefiger & 
10 Sar., per Wai 5 Tbir K , per Yumi 5 Tblr. fl 
Sur. Rübsl böber, effectın 16%s Zolr,, ver ai 165°'m, per 
Ötober 14’ Zbir. Lemol, 446 12a, 


alten Aihen“ durch die Anſchaulichleit und Treue der 


fr. (9 le. b) Speu 4 fl. 1 fr. (11 fr, 6.) Ger) 
Em (5 1. 6) ER: iden 4 we 
10 fe, 6.) YWinien 4 fl. Recnbrod von 6 ib, 
2ı le. Ein ——— 4; —2 ln Ir, Ein Weißbrod 
von 2 Yib. 12 fr. 


Neuftadt, 19. April Obgleich für den beptigen Dich» 
—** wegen jeiner engänftigen Sitwirung unmittelbar mach 
ben Feierlagen und wegun des Ausbleibens eines beſruchten · 
Negens feine beiondere Ftequenz zu boflen war, jo ger 
altete fi das E& ihaiı dos biſſer als zu erwarten war, 
| ealıa uter Zufubr nurben nah bm Marftarotololle 
Kübe, 23 Kinder und I Werd um * Gejammtiumme von 
—3 643 fl, 39 Er. verlauſt. Der Handel mit Schweinen, von 
denen —5 150 vorbanben waren, war nicht ſeht beden · 
tend. — Des Man game Waimarlte® wegen mirb ber 
nächte Biebmarlı auf Mittmod den 4. Mal verlegt. 


a 


Tele aramume. 
(Nah Schluk der Redaction eingetroffen.) 
. Münden, 20. Upril. Dem bayerifchen 
Gefandten in Berlin, Frhrn. Vergler v. Beralas, 
iſt * Titel und Rang eınes Staatsrathes verliehen. 


*,. Paris, 19 April, Abends. Jm Senat 
bei Fortiegung der Debatte über bad GSenas 
tuscomimlt erklärte Hr. Olivier, daß die Er: 
nennung ber Maires (Vürgermeifter) der Erreutios 
gemalt vorbrhälten bleiben mühe, daß eine Weitms 
mumg hierüber aber nicht in die Verfaſſung neböre, 
Morgen wird die Debatte fortgelegt, — Die Epals 
tung zwiſchen ben zwei SFractionen der Linken it 
befinitiv. 


Dienftes:Nahricten. 

Der Oberappellationsgerichtsrath Utoſſes Frht. v. Lu⸗ 
pim ift quiedcirt uud am deſſen Stelle der bıaherige Aath 
am Appellationtgerihhte von Oberbayern Dr. Yoleph v. 
Langlois bejördert worden. — Der Pofterpeditionsorenft 
mu. Schönenberg ift dem Gaſtwirtbe L. Niergardt, der 
Vofterpedisonsdienfi zu Braten dem Vehrer J. Mau- 
rer, der Poſtexpeditiongdienſt mıt WPoftftallyaltung zu 
| Bergheim dem Poſtexpeditot J. Müller und der Poſickve ⸗ 
| Bitionabienft mit Porftaldaltung zu Allenglan den Poliek- 
peditor H. Rumpf übertragen worden. 





Theater in Mannheim, 
Mittwoch, den 20. April: Gaftdarflelung des Hrn. Müller 
E: von Frankfurt a. M. Neu einfnbkt: „Börien 
Lüd,* oder: ‚Einmalhunderttaufend ha, 
ler.” "Boffe mit Geſang in 3 Abtbellungen von D, 
Rotiih, Arrangement der Mufit von Mujdtrector Mähs 
zig, Stullmäler — Herr Müller jun, Anfang 6 Uhr, 





Verantwortliche Rebartion: Ph Gebhard Stan. 








Bau: und Nuttz holz⸗ Verſteigerung 
204) Mittwoch den 4. Mai 1870, des 
1 Vormittags 9 Uhr, im Stadthauſe zu Landau, 
\ werden nachbezeichnete im Landauer Stadtwalde 
lagernde Hölzer der Schläge Baſtenfelſen tz; 
Dr Miedersberg da, Tenfelsthal 2b, Sommerfhei 
..: Dadslohd 7 und 11b und Aufälige Ergeb: 
niffe L I. und IL, öffentlich verjteigert : 


d Fon 
300 eien Stämme u. Abſchnitte 3.—5,; El. 
400 Kiefern Stämme u, Blüde'1.—5, EL 





Foulärd en Japon, von 
Tolle de sole, je if, 


Mannheim. Hotel Portugal. 
Aux Fabhriques de Lyon. 


1 3a) Ich babe die Ehre einem werthen Bublicum biermit ergebenit anımyinen., daß ich 

n Mannheim eingetroffen bin mit Hs reiben — von Seiden waa en, Spiken, 
—X EHaled, Zommerfloflen aller Art x. ıc. zu febr billigen Beesier, mowon bier 

das Werzeihiii riniger beriellen : 

Zudiihe Foulard· leider, von 13 A. an das Aleib; 


einiarbig, su 15 fl. bas-Hleib; 
18 fl. an das leid; 
4% Ir. an per mötre; 


— 8 — er 2noner Taffetas, * 2 ‚2 fe. an, per mötre; 


» } ar, von 3A. 10 8 
35 budyen Stämme 1. u. 2, EL. Gintacınn & als 2,2 534 9 nr an per mötre : 
Ale Arten An) farbige ed Seider, von 28 fl. an das SMeib. 


2, hainbuchen Stänme, 
4 linden Abfchnitt. 
150 eichen Wannerftangen 1.—5. EI. 
50: buchen Eciebfarrenbäume. 
Landau, 16. April 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 
Jung, Abi. 


Das coneeffionirte Geſchaͤfts Bureau 


rad Hambrecht 


in Dürkheim a/Haardt 
empfiehlt ſich zur Bei er babin eunicl 
orgung aller =: —— — ne: Aufträge unter Zuſicherung aa) 


Geftreifte Popeline, 
Ylipacca fdıwarz und 


L 
Eawarkn be 


—— 


Der 


r mohair, 


Etoffes nouvelles. 
Sultane chinde, won # fl. 80 fr. an ba& Mleib; 


u 4 fl. das Slleid; 
*big, von 90 fr. an 
30.6 ML. 80 Ir. das 


dies: metre ; 


renadin für Goitaäme, von 30 Ir, an per motre 
Se iden · ig rena din farbig, von 1 fl. an per mötre 
Eine ſeht große Aas wabl in Spipensileberwärfen, ala: Chales, Hotondeb, 
aletois 1c. zu außerorbenilich billinen Preiien ; 
SpitemSonnenfhirmsllebe 
aeftidte Kaimir-Chales mit feidenen range, von 4 fL 90 fr. an; 
em de und Indifhe Eafhmir.tongdEna 
—6 befindet ji wie immer 
erlauf beginn Donnerstag, den 


Maurice Ulmo. Seidenfabrifant, 


Rue de Bourbon Nr. 35 in Lyon. 


e, non i fl 9 fc. an; 
ales, von 3 bis 200 FL 
7 ar PBortuga 

. pet und pen nur farge Brit, 








Straßenbauarbeiten. | 'gaufmännischer 
(2086"i. Ünberoereiaeratg Ren ıgem im Dömen Riröden, Samdtag den si. ; 
30 Kr ormiltags 10 Ühr, Bun ar Toon % — enleiningen · Zielentbal, VE REIN 


lang 1180 Weter und verahichlagt zu 8771 fl 
oftenankblag und Bedingnihbeft find einzuſehen beim Diitrietsrechner Butter- 


Todes: Anzeige. 


2110) Wir bi iche 
on e P erfüllen bie ſchweril 





















EN ; äne, R 
von Mittbeilung ja maden, dab uniere fah ee aule gu Grhnflan Mannheim:Ludwirähafen, 
mutter Königliches Bezirksamt Frankenthal. m:udwigöhafen. 
üb. Schmidt, ö— — — — — ——— in 
f = amm 
nad longen Leiden beute janfı enkäla Sandel3- und Gemwerbeihule in Ofthofen. | —— — 
Brantentbel, ben 19, Myrit 180. 376 * Inn dB YJahrescurius de bier Antalt, ‚poeldher oltnat ‚von bober Ber Bekauntmachung 
interbliebenen : ie igumg ur ilung nom $ en 2 re . r r 2 
"geins, Anmalt. Wiltrbienft ertbeilt worden IL, om Dienbtan den 8: MRaL, 7 Soc 112050 a 


f. Urmeldungen werben vor dem 1. Wai erbeten. Auf Verla: überbende Lehr 
programm, Jahresbericht und Wenfionspreipretus, N * —— — * und 


Schwa— breanerei vermenhbar ,_ fob i 
owan·. 6 





Todes⸗Anzeige. 


















aı11 mden und Belannten bier- = namenilih Steig und Dableitern, Weiten, 
Ei RR —* Erſte Norddeutſche Aetien 8 die —— Kusrätung 
seite, Veer Öroioaer, Uearob Ale- & Porter-Brauerci in Hemelingen  |icctan "unten Omen, Rupie, 

bei Bremen. wehrGompannie von circa 00 Mann, 
—— Beibert, Dan) * 5*— wie ich bie, — obiger „Brauerei übernommen und balte Berms a 5 Rd. 14. April 1970, 

’ mic bei Bejua bieier ausaegeichneien an tai N fi er PER? Cure — 
ei Mbenb 10 Übr nad längerem en fteben zu — — a a a an ei ae win Fu Dampfmafaine 
eiben in Helge eines Blutlturges, im udwigähafen a, Ab, ben 1. Aoril 1870, wen? au eriahren j = weint, von 
Alter von 71 Jabren veribieben til. A. C Bolt; Blattes, n der Erpedition bieles 
2 * ng finder Mittwoch Abend we . 200%) Di hate ———— 

r ſtanu. * H ‘a ie hiiber von &. Sofmel 

Am Namen der Hinterbliebenen : in Landau bewohnte Wirtschaft nebit Wi 
Carl Gelbert ‚Wrnuereibefige. Ludwigshafener iggerathen. alles neu, rs 






Raiterslautern, den 19. April 1870 






2 Auf Verlangen fönnen mebrete Summer 
D [ d [1 m l nl r t gegehen werden. Das Haus den dem F 
| tg und Et n jedem Gi 
Die Dampfboots :Weberfahrt zwiſchen abgetreten. &u ertragen bei Me 8 
Ludwigshafen und Mannheim beginnt am 17. April I, J. Lerdau. 
——— Es wird bis auf Weiteres während dead TEN 
. _ Sommers von Morgens 5'/, Uhr an ununter -< 
— brochen Übergefahren bis Abends 10 Uhr. 


Ab: und Anfahrtsftellen in Ludwigshafen und Mannkei 
vorläufig da, wo die alte Schiffbrüde geitanten. 





Todes: Anzeige. 


12094] Im verfloflener Racht fit unier 
tbeuerer Bater, Schmienernater und 
Grohvater nadı Idtägiger Kranlbeit im 
Alter von 67 Jahren veribieden. 

Um ftille are bittet im Na · 
men der Hinterhliebenen 

® Eduard Hoffmann. 
Kandel, 19. April 1870, 












eine feinere Rundihait Toalrih gelncht bei 
h 


Chirur 
—* R 3 Wr. 8 Mannben v 

























120002] 2 bis 5 Ziegler mit Familie 
fönnen genen auſen Yolın fofort Heichäfe 
Naung finden bei Peter @berts in 






























Ehe ee, mEon 30 002 Ueberfahrtszeit 1’, Minuten. Sandhofen bei Munnbeim, 
olzverſteigerung. Ueberſahrtspreis: 1. Platz zwei Kreuzer, 2. Platz ein Sreuzer. 009] Eine — 
* —* ESams Es konnen Abonnementskarten gelöst werden. —* eine Sue ae ehmsbalteren en 





R : i — — eine ſtille Famili d fan iogleih ci 
Zur Ertheilung jeder weiter zu wünfchenden Auskunft wird man bie|3u eriragen in der Grm © ol > Aniteten, 


unterfertigte Stelle ſtets mit Bergnügen bereit finden. SE — — 
Ludwigshafen, den 15. April 1870. EN Setzer-Geſuch. 
Die Verwaltung: Lederle. ” ——— 
Trap ner —— — — ———— —— ——  |i Tudwigähalen nnen einige 
vr he — —— einem geebrien Yublicum unser jedt auf das relch⸗ Scher fofert Eonbition finden. g 
Zud) und Buckskin, Damenfleiderftoffen jeder Art, |] in iolider —— 
ihwarzen und farbigen Seidenjtoffen, ſchwarzen zu ut wurden bi Söneibere 
und gewiriten Pariſer Long:Chäles, Gardinen, en —— 
— und en is Nralı), Hanse) zunder und Ladirer. ee 
mader un elefelder Leinen (Yu, und A), Kn ke ine” Gabi 
Drells ze. ꝛc. - | 


unter Iuficberung reeller und hilliner Bebiemumg, zur geneigten Anficht beitens yu empfehlen. Seinrid Weil, 
euftadt n’8., Brübiabr 1970, Tücher und Lodirer, 


Wilde & Glauß. Yubroigäbafen, den 16, Mpril 1870, 
— Roſenſtock. 
Strohhut-Fabrik-Lager 





timente aus bem 
ftentlih loosıweile 


24 bitte 4, EL 
161 bitto 6, GI, 
15 fiefern_bitto 8. ı. 4. EL, 
14 eichen Abichmitte. 
188 eichen Wagnerfangen, 
91 Hieiern Stangen, 
200 Kopienflangen, 
125 fiefern Iruttelm. 
10% after euhen Echeit- 1. Prügelbolz. 
u Neierm Brügelbolg 
12 eichen Stedbolz 
1875 eichen Wellen. 
1225 gemiichte Wellen. 8 
Stifferktabt, den 14 April 1870, 
Das Bürgermeiileramt, 





Tiumann. von von einer qittigen Haupe befreit, melde: f 
t ‚ ort 
x Pr i aud mod die guten WHätter abnenaat hätte, 

Holsverfteigerung. hir upler RR, er I 2 RL — ber» — LEERE... Nohrbad. 
[2065| Um 22. Aprilel. I, bes Rach · jelben in Serren,, Damens, Sinaben:, Mäddrens & Kinderhüten jepmdulihen Frankfurter Börse 
mittags 2 Uhr, werden auf dem Gemeinde | Gentes, ebenio in Qutiormen und Promrtitisen anf das reichbaltialte allortırt und 2 
bauie zu Altdorf Folgende Hölzer aus dem bietet Wicderperläufern, insbeiondere Nodtilinnen Ohelegenbeit zu vortbeilbatten Finlauf, vom 1 April 1870, 
Gebirgsmalbe dieier Gemeinde verfteigert: Waare modern — reife billig — Bedienung rcell. 

Hal ichder g im Vorbermi Dei Eintauf gröherer Varticen Gewahrung angesniſhen Hahatts. Staats-Paplere, 


l 
En Rlahter feiern Seit. 


Helen Weügel Verebrlihen Modiitennen find ſtets bie meueiten Parifer Modelihüte jur Preuss. 4%% Obligationen & 108 


aelälligen Anficht reiervirt, 314 % Stnatschwidsch. 4106 























1200 fielern Reilerwellen,, zu Streumert ger Frankf. 56% Oblinationen = 
= ik 5% blizatlonen „.. » an 
| dan Strohhut-Waſche a ie Ted 
90 eichen Brügelmellen, . Nasau 425% . 2 
Schlag ——— . * tdalchen und —A — —— Umarbeiiung entgegengenommen, und Tann . “u . EEE 21% 
10 eihen Abihnifte . u. 56. Reufladt a. d. Saarbt, 26. Januar 1870, 2 Bayern 5% at :, 5 101 
* *8 gr — 
in Schänig» Stheppfer. || = 2:1 E9- 
2 ditto — — ren 
” 4% Kähn de 2. 5 rer 
11" Raben viden Brkgel, Alle Sorten Mineral: | Stard's Gebetbuh | : 4m: 2) ul wi 
109 Tiefer Reilerwellen. Wa er ift im meer Buflage erihienen in ber Bude] Wirtbe.4%6% Obligationen. . „| 91 | 9094 
Wlidorf, den 14, Anril 1870, RN s bruderei von D. Sranzbühler in Neuftadt| *  F#, . © 0,0] 86 [..— 
Das Bargermeiheramt. in feiiger Büluna bi, — ſameu \a._d. Abt, 10 en a 1 De * 
Eomoeu Raikerlautern. | 1910314) 2 gute Giafergelelen lonnm| * 4% . A100] a — 
Da aren-Berfauf, 12078") Gin elesinob auf Std Arbeit baben bei Shtwamb, |... ;,, 37%, da vum IB2. {NER | Maag 
2081%8 Er yum — * Glasers — ER eh later in Edenloben. #r. ae Obligationen . . . F 10135 
ugu n andası, Adni * ueueherbonfiruc —— "a & $ . 2 4 
eoörige Maarenfager, beiehend In onalnt| — 2 kant li I —F 
piegelm mit echt vergeldeien usb braunen | Tändigem ör billigt abaegeben. Nade · | Somptoir-Arheiten vertrauter junger Mann| » S, . — - 13 
Serien sale Dentrknsin mens] 2 3%, aan hm] = 
von allen: Nuummeri, v4 mit Rei n r r ., | Eintre - Bel, Hranco-Üfterten beliebe| _,” N ung: BiäcAn pH - 
aelben Metallrabmen, Golbletiten u. 1. m, ii — a ER =. eg) Rts. 2008 an Die Erpediston de BL. Pet ar be MN m = 
——— ie —5 * Bartinlater, ift aus freier Hand zum tmden 3 L — | r8$; m. umler, 1m = 
* — ter Buque, Sönigsfizahe in Lane "5 u bei Lehrlings⸗Geſuch. — et * 
— Ad. Bernberger, Agent ——— — —5— * — —— Fon K hei 
ao —T in Neu nien werbeben, ſucht das Colomial« — 2 EEE, 
Brineratpagersmnetgine "ac 5 Anal | Baden Int zutipregenber Ina | PRRTEN hä — —— — 
babe „CH lonnen, ale Wineralmafr, for-|kung it Ion aber Dis Jobannl zu ver u We Be Meder in Oränftadt. [meigmieng as; Sf 
wie [1 ne ” 4 fi “nn ie a af 
Damit gemadt wirhEL. Au ulrmaen be "RB" ernderger, won |heuhabt a 8 0 Tamm a ger ugan] Mhranken Sons >... 2 
=. Seit in Lande: in Neuftabt, ber gut ralirt, dd in Condition treten, Den Eee A 
Da u tſche Buchbruderei in Ludreigätafen u Rb. EITIITIZE nem 





ätziſcher Kurier. 


Er Plälitihe Murier ericheiut Mali, ert Wusnadme dei Montags, und mit mögen drei Imterhaltungsblätiern. Derfelbe loſtet viertelfäprli A. 1. 30 fr, fomepl Durd 
die Mgpebitien als durch Pie Pot bejegen, Yaferate iverden mit 3 Krtugtr die vierſpaltige Petitzeile ober deren Kaum bertchnet. 5 


— — 





*Eudwigshafen, 21. April 

Heute alio begiunt in unferer Abgeorduetenlam ⸗ 
mer bie große Schlacht, deren Verlauf beionders von 
Berlin aus mit geipannter Auimertiamfeit verfolgt 
werden wird. Belanntlich bat bie Kammer ſchon 
vor dritthalb Jahren fih für bie Abichaffung Der 
Tobesftrafe ausgeiprochen ; aber bie ». Reihäräthe 
waren damals dagegen. Wir willen, daß die Frage auch 
unter Dännern der Wiſſenſchaft noch controvers fit 
— bat ſich doch noch ganz kürzlich Treitſchle in ben 
„Preuß. Jahrbilchern“ Fir Beibehaltung ausge 
ſprochen —; aber gleihmohl fält es uns ſchwer, wie 
wir ſchon bei Gelegenheit der Strafgeiegbebatte im 
prenfnihen Abgeorbnetenhaus bemerlien, im vollen 
19. Jahthundert noch im eime Äpecielle Disculfion 
darüber einzutreten. Was wir vollends im bayes 
rijchen Abgeordnetenhaus gegen bie Abſchaffung hören 
merben, davon gicht der Bericht des Hectn Abg. 
Kröger einen Vorgeihmad. Dieles Actenftüd begiunt 
mit ber Behauptung, im menfdlihen Gemüth maſſe 
„etwas liegen“, was jene Barbarei rechtf rtige, da 
Dieje bei allen Vollern vorfomme; es burdicreitet 
die Räume des Alterthumes und des Mittelalters, | 





jeugt grwefen, dab alsbald ſich auch anberwärts 


Ludwigshafen, Freitag 22. April 











biergegen Necriminationen vernehmen laſſen merden. 
Run find aber bereits kritiſche Bemerkungen grr 
gen diele Sifungtfifirung für den 21. April von 
einer Seite erfolgt, von welcher wir fie am allerwe: 
nigſten erwartet hätten, nämlid) von ber patrio: 
tiihen Vartei felbi, in dem Organe derſelden, 
„Das Bayeriiche Baterland“. Der, Dierfwürbigleit 
dieſes Artiteld wegen theilen wir benielben hier wört · 
lich mit; er lautet in Wro. 87 alfo: 
Fur die mächlle Sihung der Kammer ber Mbgeorb- 
meten ijt der Stauffenberg: Foriſchrinspatteiliche Auttag auf 
Abihailung der Eodesftrafe auf bie Zagesord« 
‚nung geiegt! Nachdem die außgezeihneiften Mit 
} lieder der pattiotiſchen Partei, Die entjhitden gegen bie 
okyakfung derjeiben ſprechen wiltden, auf Donnerstag nad) 
Berlin zum Zollparlament einberufen find, nachdem der Ans 
tragfteler jelbft einberufen ıfl, nachdem weiter Die Debatte 
darüber gewifermaßen die Entiheidungeichlact fein wird, 
von deren Ausgang ein Minfterportefeuille, daS des Sen. 
dv. Yu, abhängt, Nmsen mie nicht begreifen, warum Hr. 
Bräjdent Wers einen folder Gegenſtand, von folder 
‘ Wahtigferl und Webzutung auf Die Tagesordnung deb Dort 
I merstag jehen konnte, wenn wir mict müßten, va ex ein 
Gegntt der Topesitraje ifl und Ihon zu Bomhards Zeiten 
gegen Diejelbe geitummt bat, und dazu noh Einiges Am: 





} 





des Heidenthums, des Judenthums und bes Ehriften: jberemwußten. Es ind, wollen wir bier beiläufig 
thums und führt und mitten im die bayerische Diilis ; bemeilen, überhaupt bettils vielen Pairioten Zweiſel aufs 


tärftrafgeledgebung hinein, um uns überall das Blins 
fen des „obrigkeitlihen“ Morbbeils au zeigen; es ruft 
uns zu, daß, wenn die Echarfrichter nichts mehr mit 
Köpfen, aud) die Könige nichts mehr mit Begnadigen 
zu thun haben würden, ohne zu ahnen, daß gerade 
bieied Argument das ganze vorherige HRailonnement 
über Den Haufen wirft: denn wenn begnadigt wer⸗ 
ben barf, io muß wicht gelöpft werben, und woran 
getöpft werden muß, jo darf nicht begnadigt 
werben. . 


Hoffentlich verſchließt fich diefer Logit die Mb ' 


eorbuetenfammer auch diesmal nicht. Die umierer 

artei amgehörigen Abgrordueien werben mohl alle 
am Blage ſein, da Diejenigen, melde zugleich Zoll: 
parlameniömit.lieber find, erft nach dem Schluß ber 
Debatte nad Berl n abreiſen werden. 


Auch ein Mündener Eorreipondent ber „Augsb. 
Abdztg.” verwundert fich Darüber, daß gerade Hr. 
». Schlör den Ultramontanen Das ſchon ermähnte 
auffallende Augeitänoniß in Betreff der Anftellung 
der Profeſſoren an teimiiden Lehranftalten ge: 
macht bat, und gerärh zu dem politiſch pfychologi⸗ 
fen Schluſſe: „Dit Dieter Erklärung bat Br. v. 
Schlör vieleiht auj ‚ber patriotiihen Seite den 
Hied von ano 1868 von „„Schlanm und Unrath*" 
auegewehzt; wie viel er ſich aber in den Mugen ber 

gebilditen Welt bamit geſchadet hat, mag er 
Fabk ansuegnen und verantworten,“ 


Die Mbgeorbneten Greil und Freytag merben 
bei der —— Unträge auf Kerminderung 
der bayeriſchen Beianstihaften Iellen. Uebrrtranung 
der biplomatijhen Beriretung Bayerns im Auslande, 
die ja doch nur im bemtichen Sinne geicheben Toll, 
auf den Rorddeutſchen Bund würde das smedmäßigite 
fein, 


Ein Streit im Lager der Patrioten. 


Q Bor einigen Tagen iſt in_ einem Münchener 
Gorreipondenzartilel auf die auffallende Thatſache 
orbnetenfammer in Münden ei 

den 21, April anberaumt worden it, alio auf den⸗ 
felben Tag, an weldem bas Bollparlament in Ber: 
lin eröffnet wird. Daß ım dieler Fixirung etwas 
atives liegt — um einen milden und micht 


yingewieien worden, daß durch das MWräfidium ber | 
bge 


einen anderen vieleicht paſſenderen Musdrnd zu ae: | terms 


brauchen —, wirb wohl 
der mit den Gefinnungen der bayerichen Watrıoten 
gegen Norbbeutichlanb vertraut und Überdies danoır 
unterrichtet iſt, dab die betreffende Tagesordnung 
auch nicht einen einzigen bdringlihen Verathungsges 
genſtand enthält. Ueber bie Tendenz bieier Wab- 
nahme fann baber mohl bei uns in Bayern kein 
Zweifel befteen, und wir find von vornherein über: 


geltiegen, ob die Wahl den Hen. Dr, Weis ber glüd» 





1870. 


rung hätte bei Kolbs bekannter politiſcher @efinnung 
ion früher erfolgen iollen. 

Ueberrafcht hat bayegen ber in biefem Schreiben 
ber —— der Mäbier gemachte Vorwurf, daß 
ein polltiſcher Meinungswechſel bei benielben flatts 
gefunden babe, während er bagegen nicht von feiner 
politiihen Anſicht abgefallen fe. Hr. Kolb mußte 
doch noch friih in Erinnerung haben, daß er bei ber 
legten Abgeorbnetenmahl wicht wegen eines bei ber 
Majorität der Wahlmänner unferes Bezirks eingetre⸗ 
tenen Gefinnungsmwegjiels durdfiel, ſondern cinſach 
des halb, weil Die Mojoriiät ber Bevölkerung ber 
Fortihrittspartei angehört, von ben Beitrebungen 
ber Vollspartei nichts willen will und Herrn Kolb 
beshalb nicht wählte, weil er jih als Hanptführer 
ber Volle partei entpuppte. 

Herr Rolb jpricdt ferner aus, er babe von 
vorneherein bie Erleantniß gehabt, Daß durch 
das Zollparlament fi irgend ein nennendmertbes 
Heimtat ım Antereffe des Volles nicht erzielen laſſe, 
er babe gleichwohl aus Dankbarkeit gegen ben Wahl⸗ 
beyrt die Miſſion angenommen, obgleich dieſelbe 
Geldopfer erforbere, Bei bieler Erkenntnig durfte 
Hr, Kolb fi nicht als Candidat aufjielen laſſen; 
die ganze Walz begrüßte mit renden bie Erneues 
tung bes Sollvereins und die Schaffung des Zolls 
parlamenis als eine Bürgihaft für ihre jortbauernbe 


slidpfte Obedante der Partei war, Mic wollen dieſe Wobljahr: und einen Baufein wenigſtens zur mater 
’ Zmertel deute micht motieiren, da eine jo leidige und leider | tiellen Einhet Leutichlands; iu Dieiem Sinne lonnte 
niht abzmmeilende Arbeit und noch ımmer früh ger | die Pfalz verlangen, daß die Abgeordneten im Pars 
“ug formen: und wir ausreichend Dlrktentungen von denen ; lament ihre politiihe Tätigkeit entwideln würden; 
erjähten ıwerden, die über gewiſſe Tinge heute mech fo we · da Hr. Stolb Im Dielen Wlichtung niet wirken fonnte 
nig unterrichten find, als wir es vor Monaten was | no wollte, mußte ee von norneherein ein 
: I u. Fur die get ee * Putriosiicen | iRandat ablehu * 
VParten erwädsi dus dieſe meriwürdige © zordnung gum | : — 
munbejten n Totigmpendigfeit, jtatı Dh "e rad An Die Reihe von Husftelungen, welde Hr. Kolb 
| dae (überjlürfige) Reife zuüc mad München moden müfs an der heutigem Einrichtung des Zollparlaments macht, 
fen, mweıl aneerenfalls die Dlojerität auf Seite der eg» wollen wir nicht in Abrebe firflen, allein fie haben 


ner der Todesſtiafe wätt, zu denen außer Dr. Tiris nach 


andere Iiberalijirenbe Palrioten gehören. Dre KodesHirafe, | erreicht wird, 


irren Abſchaffung eim bekanntes Itberules Strdenpierd ift, 
roill das bayerıjdge Volk under keiner Bedingung ab« 
geſchafft wiflen und fie wird aud nicht abpeigafft ıwer- 
|den, mag aud Prüfident Weis die Sache moch 
|jo fein uno jylau anjtellem; nötkigenials wären 
aud nad de Reichsrüuihe da, bie nicht überrum« 
pet werden I!“ 

— So lange un'ere Conſtitution und die Kammer 
in Bayern befteht, fiub niemals ſolche Beſchuldi— 
gungen gegen einen Kammerpräfidenten erhoben wor⸗ 
den. Es wird dieer Artılel überall mit Erftaunen ges 
lefen und beiprodyen. Ob der Nammerpräfident diefe 
ſchweren Berguldigungen mit Stillſchweigen übergeben 
fann und übergeben darf, wirb heute von uns nicht 

! beiproden, Die liberale Partei in Bayern bat den 

! jegigen Rammerpräfidenten nicht gewählt, und bie 

Iberalen Blätter baben in ber bewußten Eipungs: 

firirung nur eine politifhe Demonftration erbliden 

zu dürfen geglaubt. Die Beſchuld gungen aber, melde 
in dem ob gen Artilel enthalten Fu und ben ber: 

"yritigen Kammerpräſidenten beadgtih feiner Amte: 

‚Führung in der granfien Weile beiafen, lommen aus 

dem Schooße ber logenannten patriotiihen Partei 
felbft, von der man annehmen muß, dab ſie mit ben 
Intent onen des Präfventen, den fie ſelbſt ge 
wählt, aud vollommen vertraut iſt Es liegt 
baber feine „res interna" einer einzelnen Partei 
ober eine blos periönliche Sadıe vor, londern 
es finn diefe durch bie Preſſe verdifentlidten 

!Beihuldigungen eine gemeinjame Ynge 

| legenheit für bie Kammer und das ganze Bol ge: 





Sigung auf worben. 


Wir warten das Meitere ab. 


Deutihland. 
U Aus dem Wahlbezirk Haiferdlau: 
rdıheimbolanden, 20. April, Das von 


dermann heraustühlen, | Hrn. Rolb an die Zollparlameutswähler bes Wahl: 


Schreiben aus Münden, 13. April, worin er erHärt, 
daß er nah Empfang des Einbernfunges 
fbhreibend — aus Brfinden, bie fi leicht erraten 
lafien — fein Mandat als Abgeordneter zum Zoll⸗ 
arlament niederlegen werbe, fam unferem Wahl: 
reife nicht unerwartet ; im Gegentheil, dieſe Eitiä- 


| treiied Sailerslautern » Rirhheimbolanden gerichtete 
' 








den Charakter bloier Nrgationen, mit welchen nichts 
i Die Fortisrittspartei dagegen hält 
thatſachlich fe, dab die Neugeftaltung des Bollver: 
eins durch die Berufung der Vertreter des deutichen 
Bolls zu gemeinfamer gefeßacheriiher Thätigkeit in 
eiwer Beriammlung das Unterpfand fteti- 
er Fortentwidelung nationaler Ju— 
itutionen gewährt und dem bereditigten Au⸗ 
Ipruc der Nation auf eine wirfiame Ginigung ihrer 
Etantäkräfte eine befriedigende Erfüllung uͤchert. 

Der Geiammteindrud, ben das Schreiben des 
Her. Kolb auf jeven Unbrfangenen macht, ift ber, 
daß er mit der Niederlegung ineb Manbats einen 
Act der Revande für fein Unterliegen bei der 
legten Sanblagsmahl im Bezirt ausüben will und 
glehgeitig die Diätenlofigkeit des Zollparlaments als 
erneren Grund ieines Werfahrens errathen läßt. 
Der Wahlbezirk kann dieje Reſignalion unter den 
beſteh nden Berhälmiffen nur mit Freuden acceptiren 
und wird auch bei ferneren Wahlen alle Beziehun- 
gen zwiſchen ihm und Herrn Kolb als gelödt bes 
traten. 

N Aus Baden, 19. April. So oft auch 
ſchon von anderweiter Beſetzung der Gheifielle des 
Ober hofgerichtes in MRanndeim die Nede war, nie 
— ſich bie Sage bewahtheitet, und ſicher wird 

aden nicht bald einen jür die Praxis der Recht⸗ 
ſprechung jo trefflichen oderſten Richter finden als 
Stabel war, der ſoeben in alten Tagen ein neues 
Eompendium bes Landrechtes erfcheinen läßt, wie er 
jagt: „des Staatsdienſtes enthoben, aber den Buße 
ang verſchmaͤhend und das politifhe Gebiet ab⸗ 
chilich vermeidend.“ Jün ſt war der auswärtige 
Miniſter v. Freydoxf für den Poſten genannt, 
und zu ſeinem Nachfolger der greiſe Mohl, ber 
badiſche Ge andie in Münden, ausfindia gemacht, 
beides offenbar irrig, am irrigften aber Bois ans 
geblidhe Miniſtercandidatur. Doch in unferem guten 
ben wirb gar mancherlei erfunden, am eifrigfen 
von wunjeren Ultramontanen. Diele hatten auch 
Kiefer’s Freund Edhard zu feinem Zwillings ⸗ 
oberhaatsanmalt ernennt ; man hätte gern ſameſiſche 
Staatdanmalts : Amillinge aus ihnen ge; es 
pahte fo ſchön, aber es mar nicht jo. Dieier Heine 
Unterfhieb war. leicht zu aberſeher. Souſt ift bei 
und Ales wohl, nur der ultramontane Abgeordnete 


Lindau leidet an Ugverdaulichteit — ber 01: 
parlamentöfigungen. Er hat deshalb fein Mandat nies 
bergelegt umd man bat für ihm new. zu mähleh, 
Sein Bezirk it Ben.Ultramontasen ficher, menigitens 
halten fie ihn dafür, allo ıft bei der Sache nichts 
au rieliren. Uebrigens fol — Scherz bei Seite — 
Hr. Lindan wirklich leidend fein und deshalb fein 
Mandat niedergrleut haben, 
* Aus Stuttgart, 18, April, wird ber 
„Karler. Big.” geichrieben: „Die württembergiichen 
ollpgariamentsabgeorbneten merden 
ich zumeiſt morgen nach Berlin begeben, um an ber 
Seffion des Hollparlamentes theil zu nehmen und 
ſchon ver Eröffnung deffelben anzumohnen. Unter 
ben morgen Abreifenden brfindet fih der Etants: 
minifter d. Neurath. Uebrigens werben mehrere 
Namen ‚von Solchen genannt, welde ſich diesmal 
der Teilnahme enthalten, fo daß Württembergs 
Vertretung nicht vollzählig dort ericheinen wird, 
Auch follen einige derfelben geionnen fein, bei der 
nähften Wahl nicht wieder als Candidaten aufju: 
treten. 
Ferner wird demſelben Blatte geſchrieben: „Der 
heute vom herrlichſten Wetter begünfligte Oftermons 
tag gab auch zu zwei größeren Barteiverfammlungen 


Anlaß: die Deutfwe Partei hielt bier im | meinjamer freiheit amsyuldhli 


großen Saale der Liederhalle eine allgemeine Landes» 
verjammlung ab, wozu aus allen Theilen des Yan: 
bes zahlreiche Vertreter der Bartei berbeigeeilt waren. 
Die Bollspartei hielt eine B rfammlung ibrer 
Angehörigen aus rinigen an ber Alb gelegenen Bes 
airken, als Kuchheim, Nürtingen, Tübingen, Rents 
lingen u. ſ. w. zu Plochingen ab. Beide Berlamms 
lungen hatten die gegenwärtige Lage des Landes und 
bie angefichts berieiben im Jutereſſe Ber betr, Par: 
teien zu ergreifenden Maßregeln zum Gegenftand 
ihrer Berathungen. 
nächſte Zeit ein reget Parteileben erwarten, was 
zugleih als Vorbereitung für den nächſten Landtag 
gelten kann.” 


Die von der deutſchen Bartei gefahten Reiolus | 


tionen haben wir bereits auszugsmeile mitgetbeilt ; | 
im folgenden Blatte des „Aurier” werden mir ihren 
Bortlaut nachtragen. 


Oeſterreichiſch Ungariſche Monardie. 


Wien, 16. April. Der im Sonntagsblatt 
des „Rurier” bereits telegraphiich ſignaliſitte Artikel | 
der Wiener „Abendpofi”, einer Beilage zur amtliden 
„Wiener Big“, welcher das Programm des 
Minifierıums Botozki enthält, beginnt fol: ' 
gendermaßen : & 

„Die Ernennumgen der lehten Tage haben die Srifis 
abgeichtojlen, welche die Öfferdiige Dleinung ber jüngften Zeit 
fo Iebyajt beſchaſtigt und aufgeregt het, Win neues Winir 
jlerium tritt vor Die Botlet Deſſerreichs, getragen von beim 
Wunſcht und der Hoffnung, die Schwieriglenen unjerer in · 
neren Zuſſande zu bejetigen und die Widerſprüche zu wer« 


fütmen, welbe der altfeıtigen und Iebendigen Uebung bes 
verfaffungemäßigen Rechtes im der Weſthälſte det Reiches 


bia jept entgegengetreten find. 5 
Folgenſchwere Eteigniſſe der mannichſachſſen Art ha ; 
ben dazu beigetragen, dafs ſich die öffentie Veinung in 
Defterreich daran gemöhnt bat, Verionenfragen zugleich mit 
Fragen des Epjtemd der Staalsveriweltung, ja jelbit mit 
Fragen der Gontimuität gegebener Rechtszuſſande in LWerbin« , 
dung zu bringen. Mine KArgierung wie die gegenwärtige, 
weldye die Berechligung ihrer Exiſtenz pungchſe midt aus 
parlamentarilcyen Par ſeiſtegen, nicht aus politiicdhen Kombis 
nationen ad) dem Muſier alteonflıtutwomeler Staaten, ſon ⸗ 
dern — fie werbehlt ſich dies nicht — in erſter Yınie au 
Der zwingenden Macht der Verhältmifie, and den Dlherfol- 
gem ableitet, bie ebem Durch dieſe Verhälimiffe herbeigeführt 
tırrden, mußte auch auf dieje Anklage, auf bieje Verdaͤchti 
jaßt fein. 
m. N mischt in ben Frogen ſelbſt, nicht in den Ver- 
toistelungen der Lage, ſo groß dieſe jein mögen, erblidt die 
Kepierung vornehmlich Die Schwirrigfeid der Situation, Sie 
hätte ıhre Aufgabe nicht übernommen, wenn ſie ſich nicht bes 
mwuht wäre, im dem Gedanlen ihrer Achon nad vreblicher 
Prüfung aller Verhältmife die Mittel zur Löſung jener Fra ⸗ 
en, zur Fätung der ſich durchtreuſen en Rethtsuniprüche 
Feen zu Löwen, Aber jie-karn auch mit dem Schatten 
eined Zweilſels darüber zugeben, daß jie mit dieſem Gecane 
fen auf dem Boden verfaffungsmäirigen Rechtes und nur 
of diefem fieht, und dal; fie fen Weitiel anerlennen wird, 
weiches micht diefem Boden jeinen Urjprung und ſeint Wirts 
famfeit verbantt,* 

Der Artikel bebauert ſodann „im Jutereffe bes 
für die wirkliche Begründung freiheitliher Entwides 
lung in Deſterreich 10 hocwichtigen deutſchen Natios 
molelementes“, daß es der „Unterftäßung“ ber bie 
berigen Minifter enibehren muß, und fährt bann fort: 

Alein nur in dem Gedanlen des Ganzen erblickt das 
Minifterium für die im Reichſtathe verltetenen und in ih⸗ 
rem vollen Umfange zu vertretenden ſtonigteiche und Länder 


das wirkliche umd wirtſame Gegengewieht für die Tendenzen ' 


der Parteien, Parteien ſehen Theilung voraus, dad Minir 
ferium will Einigung. Nicht vergebens bat man in den 
legten Tagen an ben öflerreichlichen Stantägedanten appel ⸗ 





Wir dürten jomit aud für bie | 








. erfermt es das Problem feiner Wi 

der Erfolges, den es hofft, den e8 
fondern zu und Schirm 
i — B — 


zer all 
ah - afffteebt, | MR 
„Joingende Thatjochen Gaben den Rüdtcil des Ichten 
Minifterjumd zur Folge gehabt. Nicht leichten Muthes un 
nit ohne ernfte Arüfng erhältniffe find Die 
Mannet dei gegemwärtigen Dlinifierims an die Zölung ber 
ihnen zupemiehenen Auſgaben herangetreien. Sie heiſchen 
fein vorſchnelles Wertrauen, feine Sympathien,, die nur 
igren Perſonen, nicht ihren Thaten gelten lönnten. Bon 
biejen Thaten erwarten fie das Heranwachſen bes geiuntenen 
Vertrauens und jeme Unterftühung der öffenilicden Diesmung, 
die einfeitige Parteiftrebungen niemals gewähren tönen, 
Sie find ſich ihrer Derammwortlidfeit wohl bewußt — ihrer 
Berantworslicpleit nicht vor dem Gejefe allem, ſondern vor 
dem eigenen Gewiſſen, vor dem politiichen Urtheile ber 
Bölfer Deſterreichs und vor den erhabenen Imentionen 
ihres Monarchen, des treueften Werteeters der Sacht ber 
Fteiheit und der wahren Mobffahet aller Fönigreiie und 
Lander, über welche jeim Scebiet waltet; Über das Be 
muhtjein biejer Verantwortlicgteit wird nur dazu beitragen, 
fie in ihrem patriotiicen Eifer zu jtählen und fie zur es 
feitigung von Wiverjtandäträjten zu ermutbigen, welche, To 
groß fie fein mögen, nicht a werden, nothwendige 
Gentwidelungen zu hindern und bie innere Einigung bei 
Staates auf der Baſis des infamen Rechtes und ge« 
Die allgemeine Aner 
lennung aber und bie Uebung des gemeiniamen Rechtes, 
bie Begründung ber gemeinjamen Freiheit find bie einzigen 





' zu peäfidiren die (Ehre bat, für die Perſpective feiner Action 
als die beredtigten anerkennt.” 


Franfreid. 

O Paris, 19. April. Der Senat bat geftern 
bie Beneraldiecuifion des neuen Berfaffungd: 
entwurfes bewältigt und außerdem noch eımen 
Aufogbericht der Commiſſion gehört, welcher mit ber 
Mabgahe, daß die Ernennung im Mmiſierrath ers 
folge, dem Sailer bie Auswahl ber Senatoren (in 
ber er bisher an gewiſſe Kategorieen gebunden war) 
freilafjen will und ferner ben Strich des Artikels 
verlangt, wornach bie Minifter nur von Senat und 
Hammer in Hullage veriegt werben können. Die 
Berhandlung ſelbſt war äuperfi interefjelos, und mir 
verweilen darum nicht bei ben einzelnen Heben, unter 
denen bie von Saguerronnirre bie langweiligſte wie 
die länufle war. Der Hr. Vicomte verirrte ſich auch 
auf das Gebiet der auswärtigen Politik, ohne Damit 
Anklang zu finden, Die heute beginnende Special: 
bıscuilion wird wahrideiniih ſchnell zu Eude jein 
und nichts an dem Entwurf ändern. Und io wird ! 


Ftantreich wine nur durch Plebiſcit abzuändernde ! 


Vetfaſſung haben, in der fich Beitimmuugen finden | 


mie Die: „Die Antragftelung von 5 Teputirten ge: 
nügt, um De Drffentlichken einer Rammerfifung aus: 
zuſchlieſßen.“ Es brauden fih nur fünf Spapvögel 
oder fünf ingrimmige Weactionäre zwiammenzufin 
ben, jo Fann die framzöfiihe Kammer Tag für Tag 
in ein geheimes Gomite verwandelt werben ; und um 


‚dem ein Cude zu machen, müßle bie Nation beruts 
' fen werben . 


Die verfgiedenen plebtjcitorijden Eo— 
mites waren gehern Abend aufs Nene verjam: | 
melt, ohne Daß jedoch etmas zu Stande fam. 1 

Die rabıcale Fraction der Preſſe bat geſtern 
eine Beriammiung der Association internationale 
des Ousriers, des Jnternationelen Arbeit: | 
tervereins berufen, Set zwei Jahren beitand 
die Internationale in Paris nur aus einer Anzahl 
einzelner Gruppen, welche jämmtlih von bem Lon⸗ 
doner Gentralcomite abhängen, aber untereinander 
nicht in Verbindung ftanden. Die geitrige Verſamm⸗ 
lung bat, wie der „Gaulols“ erzählt, zur Annahme 
eine! gemeinfanen Bundespactes geführt, melde ſich 
jdeh von ber Politik frei bält und aueſchliehlich ven 
Netien Der Arbiit gewidmet if. In Der politüchen 
Die cu ſion, welde ipäter ſtattſand und Das Plebiſeil 
zum Gegenſtand hatte, ſprachen ſich ale Redner für 
bie Eutyaltung au, 


Bancrifner Landtag. 

* Der Vortrag des Abg Dr, Kräfer über den An« 
trag auf Aujbebung ber Todesfirafe bezieht ſich 
mehrmald auf Stellen der Wibel und folgert ſchen ‚daraus, 
baß bie der der Gerechtigleit Die Zodesjirnfe für den Dior 
ordere.. Er windet fd; dann gegem Den Kimmmurf, daft die 
’ ftrafe die Beflerung unmöglich, made, mit der Behoup⸗ 
‚tung, daß die Aufgabe der Strafe nigt Die Beflerung, fon» 
dern die Sübme fe. Er. glaubt, dab unſere Jeil die Abe 

d affung der Todeöftrafe um fo weniget geflatte, als gerade 
Das eingige Mittel, welchts geeignet st, den Egormus in 
feiner tefiten Wurzel ——* die‘ Religion, an vielen 
; Orten mehr verdrängt, ‚ ja. verfpattet, als gepflegt werde. 
' Dan Lünne jagen, dir Nattmerbigkeit biejer Strafe jei dutch 
dei vonsensds generis Kbttrani anerfannt. So lange der 
| Staat das Recht habe, die Whithe feiner männlichen Jugend 
| file Smede, welche derſelben oft undelannt oder gleichgiltig 


find, im Sriege im den Tod zu jagen, jo lange mühe ihm 







lirt, jenen Gedanſen, dem die ſtrone wiederholt erhabenen | auch das Aecht werbleiben, dem  Dlürber das. leben abi» 
und unvergefienen Ausdtuck verliehen. Ber öfterreidyihde | ſprechen. Die Zodesjtraje werde am beflen abgekhafft oder 
Stanisgedanfe umidlicht. die sing nn aller Stämme und | doch vermindert, wenn ſie beibehalten erde, weil Dann burch 
Möller auf dem Boden gemeinjamer Hebung der Yerfaflunge- | ihre Androhung mande Mordlhat verhindert werde, Denn 
und freiheitsrechte, auf dem Boden friedlider Kintügung ſchon die Androhung — da der Verbrecher niemals wiſſe, 
jener (Flensente, welche dis jet im Ablehnung und Widerftokd | ob fie nicht bei ibm zum Vollzug geiange — mitte abe 
verharrten, in das gemeinfame öffentliche Weben des Stantes, | jhredmd, während bie Kpentlänglice teibestöflenfe Immer 
Mit diefem Gedanfen hat ſich das Minifterium identificiet, | der Hoffnung auf die Möglichteit der Fucht oder der Bes 


inüllen- 


en 
märe, die Drob 





volles — — huende Gui · 
achten des Reſettaten bat der I, Ausſchuß am 4. Aptil eine 
nur von fünſ feiner Muglieber befuchte Sihung gehalten, 
in welcher (wie bereitd mulgeigeilt) fi 4 Stimmen für Ab- 


Ichmung des Stauffenberg’jgen Antrags ertlärten, und nur 
eine für denſelben. AH 

* In Betreff der Beiegung der Rathöflelten im 
MRiniferiom für Mirden- and rare 
heiten hält Hr. Greil als Referent über Die Rechnungse 
nadımeifu eine Aenderung ‚für —— Cultus · und 
Untertichte ſachen — ſagt er — erfordern Mannet, weiche 
theoreniſche md protti Einſicht auf dieſern Gebiete ber 
figen, Die Borbildung bed Juriſten giebt dieſe Einſicht 
nicht im genügender Mleife, am allerwenigjten, werm bidker 
auch mir wenig im äuberen Bienfte verwendet war. Hefe 
tent fan mar Damm eine hacgemähe Ordnung der Dinge 
ertennen, wenn für tarholiihen Cultus und Unterricht ern 
latholiſchex. für protejtanisktien ein proteflantischer Beiftticher 


Zielpunkie, weiche der Rath der Krone, dem Graf Potozti | in's Wimifterium berufen wird, und yoar Dlänner, melde, 


wo möglid, jomohl in der praftiichen Seelſotge. alz auch 
im Lehramte thätig gewehen jind. (Entgegen dieſet Mnlicht 
erfiärte d. Puh in der am 6. April obgehaltenen Stzung 
bes Finanzaus ſchuſſes, dab bie über Anftelung von doch· 
leuten als Weferenten gemaditen (erfahrungen in den is 
nifterien nicht immer zum Beften ausgefallen jeien, ,. B. im 
Handelsminıfterum; es hei richtig, dan Die Jurifen micht 
uber Alles urtheilen fände, allein fie Lönnten ſich das But- 
achten von Sadpverjiändigen erholen und bewahrten ſich 
einen unparteiijcheren Blick Für die Beurteilung der Sache, 
als wenn fie der Brande jelbft angehörten. 

* Huf dem (Etat des ansınirtigen Amten befindet fich 
eine Pofition von 10,000 fl. für den Zolibundrsrath. 
Die wrtlichen Ausgaben bierfüir betrugen in 183 8792 fl 
Der Referent Greil bemmerft hierzu: „Der Etat für ben 
Jolldundesrath wat bei dem vorigen Budget zu hoch ge= 
griffen. Schon ob «8 geboten war, einen ewenen Staats« 
rath für Dielen Zweck gufzuſſellen, ift eine Frage, welche 
verneint werden dar. Dan Sind aber Die 2u00 fl, melde 
eigend_ fiir Diäten und Kerfefoflen angelegt find, eine jo 
hehe Summe, daß deren Verwendung bei Winhalt des hier» 
für üblichen Regulative &“ nit denfbar if." Mit Beau 
Inerauf erflärte Hr. d. Schlör im Finanmenidnuf, daR 
die Rangerhohamg des Benollmüchtinten zum Follbundes« 
zathe ihren Grund im der Schicklichlent gehabt habe, weit 
alle Vertreter der Übrigen Staaten einen folden höheren 
Rang befefjen hätten. 

Zelegramme, 

+’. Berlin, 20. April We die „Brovinziale 
corre'pondenz“ mittheilt, wird das Bollsarlas 
ment wegen der Erkrantung des Bundestanglers 
durch Staatsminifter Delbrüd eröffnet werden. Das 
genannte Blatt bezeichnet ale die Hauptaufgabe des 
‚ olparlammts die Fortbildung des Zolltarijs, Die 
Bereinfahung des Zollmeiens und bie Erleichterung 
des Verkehres ; zugluud sei ein Erſatz für die Aus— 
fälle in den Zolleinnahmen nöthig, wozu eine mätige 
Erhöhung des Kaffeezolles am zwedmäßigliien ers 


ſcheine. 

. Wien, 20. April. Die Königin Mar 
tie (von Neapel) ıjt geſtern hier eingetroffen; ihr 
Gemahl wird ermartet, —X 

+. Bern, 20 April. Laut oificieller, Erklä⸗— 
rung des Buudesrathes it Die in Uneſicht genom« 
mene außerordentliche Feubjohrefigung, der Bundes: 
verſammlung wegen der Angelegenheit der Gott: 
hardbahn unwahriſchemlach geworhen. na 

+’. Baris. 20. April. Im Senat wurden 
geſtern fait alle Zuſahanträge zum Senatuwscon: 
Jult zurüdgesogen, : Das vorgeidlagene Unendes 
ment, wornach in die: Werfojlung die Beſtimmung 
auſgenommen werben ſoll, dab die Maites von der 
Regierung aus den Municipaltäthen gemäblt wer⸗ 
den, erregt «ine lebhafte Debatte. Quoer ertlart, 


die Regierung ſei für dieſen Modus der Ernennung 


ber Maites, aber gegen die Aufnahme der Beſtim— 
mung Darüber in Die Conſtitution. Der S vers 
wirft das Amendement mit 97 gegen’ Fa Stimmen. 
Der Artıfel, welcher die Rategorieen feſtſtellt, aus 
weichen die Regterung Senatoren‘ ernennen Lann, 
wırb mit 68 gegen 47 Etimmen verwotfen. Die 
Regierung tritt nicht für diefen Artikel ein. Morgen 
wird die "Berathung fortgeh gt. — Geſtern Abend 
haben 17 Mitalieber der; Linken nud 7 Wertreter der 
Preſſe das Manifeſt unt⸗rzeichnet, welches den 
Wahlern anrath, zum Blebifcit mıt Nein zu ſimmen. 
Meltersburg, 19. April Die „Dentiche 
Zeitung” enıhält Heute, einen zwelten Lertariitel über 
die Dftfeeprovinigen und entwickelt Inibsmlels 
ben den Unterſchied zwiſchen dem burgerlichen Und 
öffentlichen. Recht Sid Führt aus, daß erſteres ſtets 
einen meht dauernden Charakter haben mouſſe Aetzte⸗ 
res bapenen Jeeigneten Falles ben Rucſichten auf 
das Staatswohl zu weichen habe, © 1." 
+. Konitantinopel; 20, April, Der Fürft 


von Vontenearo hat an die in Scutari vers 


Jammelte: Orengregakirungs Eommilfion ein Memoire 

et, in welchem er eine Rechte auf Malovedo: 

tbo barlegt und um eine ſchnelle und gerechte Ent» 
ſcheidung bittet. u 


„7 Blälziihe Angelenenheiten. 

184) Wit Bezug auf die Entlafjung aus der 
Wirttonichule hat die Sreisregierung verfügt, dab 
1) die Schlußprüfungen während der Monate Dat, Iuni 
und Juli vorzusichmen, 2) ein Find, das Die Schluhprüfung 
befteht und 13 Jahre alt ift, jofort entlaffen werden Tann ; 
wird e8 aber erit nad der Schlußprüfung, jedoch nody vor 
Beginn des nachſlen Schuljahres 13 Jahre alt, fo ift es 
am Ende des Schuljapres zu entlaflen, 3) dab Schüler, 
weiche bei der Schlufprüfung ſich micht als dinteichend un. 
terrichtet zeigen, mamentlich iern fie im Schulbe ſuche nach⸗ 
läffig waren, nod weiter die Schule zu bejuchen ang-balten 
werden fännen, 4) daß bie Abhaltung von Separatprufungen 
durch die Vocal: Schulinpectionen beyujs Enklaffung aus ber 
Weritaga ſchule nicht mehr gefaltet wii4d. 

1656) Nach dem (Benieftreih, ben die Speheret 
Ultramontanen machten, indem jie durch einen Hächer« 
lichen Proteft und mittelft Hilfe Der Polizei das Auftteten 
Sıeilenbergs verhindern wollten, durfte man begierig 
fein, wie fie id Schenkel gegenüber verhalten würden, 
dem großen Theologen, der ihren Blättern ſchon To viel zu 

affen gemacht und für deſſen Richtung ber reinliche „Ehriftl. 
iger“ unier den Seinen den Ausdeuch, Schenlelchtiſten ⸗ 
thum“ in Cours geſeht hat. Rum, äußerlich hiellen die 
verren ſich ſein fill und liefen das Unveremeiblidhe mit 
duld über fi ergehen; was aber in ihrem Janeren 
Eodjte, daS hat Die. „Mbeinpf,“ am Iehten Diemdtog dem 
Publicum fervirt. Die Gelchrien dieſes geiftreicen Blattes, 
o wenig fie auch „von dem Marne umb feiner wiſſen · 
ftlidyen Züchtigfeit“ halten, hätten indeſſen Veſſeres, als 
er in Speyer geboten, vom ihm erwartet, ba er doch mun 
einmal" iniverfinätsprofefloe ifi; aber er hat nichts „Ies« 
laſſen“, was nicht auch „ein beim Examen dutchgefallener 
mnaftaft” bärte fertig bringen können. . - » 


Bermilchte Rahrihten. 

(Bucdhers Zeitungsinduftrie) Die „N 
Nacht.“ ſchreiden: Der Knabe Sigl fängt an mir fürdter- | 
li zu werben, jagt Zander der Ulte, wenn er mit bem | 
Beginn jedes neuen Quattals die Abnahme der „Wollse 
-botem“ «Abonnenten regiſtrirt und die im Berhältniß dazu 
igende Verbreitung des „Waterland” ſich nicht verhe 
ann. Die patriotiſchen Sreife finden, dafs der „Woltsb 


!) Otober 145 Zbir, 


matt wird, daß der ehemalige päpftliche Soldat Zander jun. ; * 


in ber Spiße jeined Körpers nicht foniel Witß bat als ber 
alte Zander, vordem im, der Meinen Sehe beiab. And jo 
rüdt der Tag mäher und mäher, mo ber „Wolfäbote* zu 
den Balern derſammelt werben joll, Aber dem danfbnren 
Geſichlecht jüngerer Patrioten⸗ Führer währt Died allmähliche 
Babhinfterben viel zu lange — und fo ſoll dem „Wnllshoten“ 
ein raſches Ende bereitet werden. Bucher, bee bereits im | 
Münden ein Gorrefpondeny Bureau errichtet Kat, will bier | 
- auch ein eigenes Matt haben, ein viertes zu der Dongu ⸗ | 
gun‘. dem. „Mlgäuer“ und dem „Frünkiſchen olls« | 
att*, und verhandelt darum mit Sigl über den Anlauf 
deß „Daterland*. In feiner Hand und mit feinen Milleln 
wird unter Sigl’8 Kedaction, fo redet er, das „Waters -⸗ 
landꝰ bald den Volleboſen“ aufzehren; Denn e jinb ja 
alle fo einig die Hetren Patrioten, und haben ſich einander 
© lieb zum Berſchlingen. Ueber Zander dem Alten aber 
chwebt beyreiflüder Werke eine büftere Molke des Wikmuths; 
er beachte Darum jängit einen Yctifel, worin er vor einem 
gewiſſen „Preffer* warnte. Darunter war Bucher gemeint, 





Iılt,raphırdd? Dambelsbertdie. 
Bıriia, DI. April, (Schiufcnrie,; 
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6 Bell St Benda 112%4 

Deriis, 20. Rpril. | Sarmberiht) Haguen ner April 
Mei 45%, ver Yunicduli #6Yr Del per Aoril-Mai 168, 
ver Sepibr. October 18%, Spırituß per April Diai 16%, 
ver YuliHuguit 6, © _ . 

‚Rdn, 20. April, (Shlukberihe) Weizen böber, ei 
fectin vieler 66 Zblr., per Wai 6 Zbir. 15 Syr., per zuni 

bir. 16 Sur. Roggen teiter, eiteciio biefiger & x. 
10 Ser, per Mai 5 Tolr, 89. gr, per i 
Sar. Aubo feier, a 15ts 

Jeindl, efiectin, 129%, 

Samdurg, 20. AprıL Hein per April Mai 6400 Gib. 
neito 118 Br, 112 @, per Mai duni 1arpider. 115 Br., 
112 G. Kogam per April Mai Man id, brutto BU Pr. 
79%. ©, peı Diai-dumi 80 Er, 794: G. Rabsl loco 
ver Dui 30, Spiritus loc 2, per Mpril-Diai 
Kaffee jeit, 

wert, DI. April Aabol mer April 126 50, per 
Juli Auguit 118 — Redl per April 68 —, mr Jule 

ug — Epirttus pa Hp 62 — Luder 





“unferdem, 20. April WBeien unverändert, Rongen 
ver Ixtoter 187, ver Mai 187. Raps per Hetbſt 78. Root 
gehLäitslos. 

zıyapenl, 20, April, (Heummollermartt) 
Umiag 10,000 Ballen, Stimmung: Ge Frage. Mibbt Cr- 
beuni "ra, odl. Antersinman 118 Bar Dhnderah Wa 
Wivieie Dyolleray Yıs Good midal. Dbodlerad_Y. Far 
Kew jaır Comia #%«, Good jain Domra 10. 
Grein Yernam I1%e Fair Smyrma 10% Hair Heguptian 
“im 


Spener, 10. April ( Frucht · Witelureiſe) ver Geniner 
Degen Gi. bi fr Nom af. sole Werte di, 29 Ir. 
Spidn — Ir Daber 44. W Ir 

Landſtuht, 19. April. Fruch · Dittelpreile.) Rorn 4 A 
21 Ir; Önter dd. — Ir, 

. Piagdeburg, 10. Mori! Raflinirte Buder 
eriresten bh in der gtn Woche bei ſebe gute Murftitine 
mang teger rane, Harfümiden bebaupteten 1 te beitberigen 
Lreistiaud Fell, Urodimeltife € ziehen einen Aoance von Ys— 
Ys und gemaplene Suder, woron die Borıatue jebr äulam- 
tenzäden, von '« Tit gehiht Find ca, Funıı Brobe 
und cu, din Eir gemablene Juder und iharine. Die biutt- 


; gen Ronrutaen ſind sur ſeinſte Marinade mel. dub 15288 
Tb 


It.cu de. do, 15% Thilt., gemabſene bo. do, 144 
14" Zufr,, fein Melıs ercl. Batı Tate bis 14 Ihle,, mit- 
tel do, do. IaNe—14Ne Zbir., orbimär de_do, 13VUe—ı4"a 
Zulr., gemableme do. incl. Fub 1sa—ı4 Tült,, darin de, 
1s—ı13 Tic. Punterruhemgsus 42-43 Sar, per GEr. 


ezc. Zonen, 

Wagdeburg, 16. Horil, Im der abgelaufenen Woche 
mar im Spirtiusbande) der Umiug sehr gering und 
beiräntte fi fait ausiblichtih aut Vocongmre, muorend 
Termine ohne Frage und Aug.bot blieben, Martotiel« 


‚liorw@] Die 





T mwahriheintfi zu A 9% zu fanien ivim 


Yuni 5 Zur. 5, 
ir, ver Kai 16, per ı 


194, j 


Een nal Bu vn 
nt mit 5 selerung "ir 
boten. onnmermonate Rad "Ts Tolt. ül 


‘ wir, mit dem Bericht iiber y 
nirtem Juder wurden ca Sn Tond aus eriter ba 
zu A. 37% und felbit bis zit A 84 Füe 1. Qualität Erui 
verfa, ft, doch iſt der Markt Inter, in Erwartung der a 
tondiihen Berichte, wieder rubiger gemorden. In Hei | 
nen mir Abidlüife Ju gebeimen Treiten B Stande. eine 
Gemürge smoerändert teil Wottatche etmas Tauet. 
Loco Petersburger würde zu fl. 14 zu baben fein, toscar ide 
jegelnd zu fl. 1b. Yraunes — —29— bleibt je 
ft. 899%. am Marti, Ebili-Salpeter wird auf Lieſern 

Valmdl, bar 
Congo, fam zu A. 35 zum Abitluh Eine non Yolton qu⸗ 
gebrucste Kadung ift zu A. 28% am Markt, Palmternäl 

| wurde a ei gebandelt, Grylou-Eocosnu höl bebanıg 
f. 26 Zalgı id; Inlänbiiser wurde am fl. 26-266 mepe 
fauft. Buenos Aures Schattala mitrbe zu. fl. 26 —ab.Lanf» 
lich fein, do, Odientalg u NN, während Voron« 
Etabitalg (eine flo) en bloc za fl, 25% zu haben mären. 
Vrima angariiher Shmwetneihmatg im beilerer Stim ⸗ 
mung und nit meter 37% bitsonbel. Olipenöl ilau 
und ohme Umiak; für Cotſu notırr man H. 6, für Samos 
HM. 612N umd für Remna HM, 62-62 Ielter Sar« 
bellem maren Aniangs der Woche zu Hl. mühham zu 
fauten, doch verfiawe die Saimmung ſpater im Golge umlau · 
ſeuder Gerüchte vom Fang und mar zu obigem Preiſe wie · 
der gemählib ansıfommen. 106er begablte man mit TL. 18, 
Meialte Barca dinn fl. 79, be. Billiton A. 76; Stole 
berger und Cichwerler Blei M- 14%, deutliches im bimejen 
Warten fl. 115 eng.ifches Eiſen A, 1072—13, do. Ich diſches 
Hi 14s—16%, do, Abırinhes M, 16, Fiottiicher Guheiien 

IR. 4-4, 

Rotterdam, 1. April, Die heutige Auchien ber N. 
DM, von 92,42: B. Java und Vadang Suflee it zur Tare 
bis:2 ct#. unter Zare abuelanfın und eranb folgendes KH: ini 
kat: 766 B. Wreanger beubiaun (Zape BU ctd.) Ablauf 
55 —57°s, 4675 8, da. badigelb bis weiblich (41-55) Ste 
bis 58, 3176 B. Ziiiatjap (0-45) Bub, aa B, 

Yabang (HYs—30) 2a, 425 B_ gelblich, (A—a!a, 
| SB, 11, blank bis blaß blant (asß — 6) MH 
bis 865", 6673, biah (BU — 365) SH, 11,30 B. grau · 

lid blunt bis bak (84-35) tik, 4579 8, Eberinon 

(Kst) BE, 2 Weitindilche Art (5-4) 

| Bam abe, 5592 8. Zagal (46-37) By —anhhı, 1,717 B. 

' Walang (3i—di) 38-347, 4484 8. bad axunlich (1 
34) N, ad, Auchig grlin bis bla (33-34) 
32a —äste, 1847 V. orbinde und Teiage (12-30) 1544-27, 


(Hab Schluh der Hebachion eingetroffen.) 

. Paris, 20. April, Abends, Der Ses 
mat genehnuste heute eiunimmig das Genatuts 
conjult nah einer ſehr beffallig ausgenommenen 
Rede Diliviers, aus ber wir folgenden Sup 
bervocheben; „Wenn die Nrgierung bei ber Kolts: 
abmg ſiegt — umd fie wırd es —, jo wird ſie 
beitändig vorwarts geben, ohne Zögern und ohne 
Schwache.“ Hierauf vertagte ſich der Senat bis 
jum Donnersiug nach der Tolksabſtimmuug. — Das 
wben ſchon erwahnt) Mantien Der Linken 
beragt, das petſonliche Regim⸗nt babe nicht aufge: 
ort, zu bejlchen; es empfi glt daher, m.t Reim zu 
jemmen Oder werke Zettel einzulegen ode: ud ſich 
der Aoflimmung uberganpt zu enthalten. Die Un— 
terzeichner werden mit Nein ſtimmen. 


| 
Zelegramme. 


— New Por, 16. April. Das Bofdanpfihiif des 
Rordbeutitien Toyd „Unton“, Gapt. F. Treger, meldet 
am 2, Apr vun Bremen und am 5, April von Gola 
bampton abgegangen wir, iſt Geiste 3 Udt Morgens wolle 
bedusten Hier atgelommen, — (Mugetheuut von Wundinch 
und Batenllau ın Mannherm) 





Verantwortliche Redactioen: BE Gebbard Etan. 





| Jh habe die Ehre einen mertben Vublicum biermit ernebent amjırier , daß ih 
in Baunhelm cinuetroiten bin mit einer reichen Auamapl_von Seidenwaaren, Spitzen, 
ongdsihaleh, Sommerfioffen aller Art x. x. zu fehr billigen Yrerien, wovon bier 


das Berzidn eitiger derſelhen 
Zudbiſche Houlardsftleider, von 13 fl. an das Aleid; 
einfarbig, ga 15 fl. das Slleld; 
Hwarjer gefochter Lyoner Zaffetas, von 2 fl, 12 Ir. an per mätre; 
Drap de sole superiear, von 4 fl. 10 fr. an per mötre; 
@iniarbige Faille & pouls de sole, von 2 fl. 48 fr. an per mÄtes- 
ü 4 4 RB . 
“Sultäne chinde, vom 3 fl. 30 Le, an das Hlieid; 
Baia 1 ee Re Bopeline, zu 4 fl. das Med: N 
Aipacca fhwars und farbig, von fr, dr per metre; 
e 
* dew@ßremadt farbig, von | fl..an per mktre; 
Eine ſeht großo Auswahl in Spijenslleberwürfen, ala: Chales, Rotondes, 
Wet — 26, ja wmibernrdentlich billigen Vttien 


| -Foglärd du Tapon, vor 18 fl. an das Meib; 
1 
Ale Arien Ihiwere farbige feinene Kleider, von 23 fi. an das Heid, 
Lenss anglals, pur mohalr, ju # fl. 30 fr. dns Rleib: 
er 3 pihen · Sonnen —— von 1 fl. bote an: 
u. Schwarze — 
—— —— U 


* | “Teile de sole, von ı SL 45 ir. an per miete; 
| 
u 
Kar Etoffes nouvelles. 
ir: 
N: s 
Schwarzen (Srenadim fir Koftilme, von 30 fr. an per mötre; 
CafhmirCHaled mir jeidenen hramjen, won: & HL Bofr. an; 
ind ie: Safammin2ongdrKhaleh, = 24 bis 200. fl 
a3 Vertauislocat behupet fidı wie immer ım Sotel Portugal, 
Der. Vertauf beginnt Donnerstag, Den: 2. April and dauert nur durze Zeit. 


Maurice Ulmo, Seivenfabritant, 
‚Br ui BRuerde: dbosuehiom Res. 35 inYyon: 


ol 


| Samenhandlung der Herren Zollifofer & 
| Chollenberger in Karlsruhe 


bat wir auch für dietes Jabr Lager und Betlaui ihrer Sämereten übertragen und eme 
pieble dader Sole zur vencigten Abnebne, BE 
i iteben nur. Berlatigen gerne zu Dieuſten. 

udwigehaſen a, Ab, in Wärz 1-7u, 


D. Johann. 


120981, Sorten iſt erißienen und in Se bfinerlage des Gerauseberb, pa, besiehen: s 
Beamten-Verzeichniß und Statifif 


; 
Königlih Bayeriſchen Regierungs-Bezirkes der Pfalz. 
ine Zufammenitellung ) 
der Beamten und Angeftellten im ‚Staates, Kirchen: und Gemeinbebienfte, 
bes arztlichen Perfonals, der Milrärbehörden, der Eifenbahnbeamten, der 
Unterjlägungs: und Wohlthätigkeits: Anjtalten, der Vereine, Aſſecuranzen 
ana, u. ſ. w, 
nebſt einem ſtatiſtiſchen und oriageſchichtlichen Anhange. 
Ein Haudbuch zum Burcau- und Privatgebrauche. 
etau⸗ gegeber 
Hriebric Wilardone, 
Regiftratur Functionar bei lonial Regietung der Wal, Ah 3, 


. umd geprüster Finanzcandidat, 
Preis: einfach brochirt I N. 1% Er., in Halbleinmand gebunden 1 fL 24 Pr. 


le Voiterpeditionen und Poſthoten achınen Bestellungen auf abines Werthin 0 











Todes: Anzeige. 
'auı7] Breumien und © 
derer Mittbeilung bie Erauernad- 
rict, dafı et Bott dem Allmächtigen ne 
tallen bat, unleren —— Gat · 
ten, Bater, Bruber, mager und 
Grofoater 


Daniel Vollmer, 
ırtb, 
im Alter won 64 YJabren 10 Mongten 


vach urzent Leiden in ein beilexes Jen · 


leider Zeit fprehen wir dem 
u ? Zeit ipreden wir 
mobllöblichen ———— babier für 
den erbebenden Trauergelang, fomie bem 
verebrlichen @emeinberatbe unb allen 
Denen, welche ben Berblihenen zu ſei ⸗ 
ner legten Aubeitätte begleiteten, under 
ven verbindlichen Dant aus. 3 
Neuberg am Rhein, den 19, April 


870, $ 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Todes: Anzeige. 
[2137] Gott dem Allmachtigen bat e8 
defallen, heute Narhmittog unlere inmigfl” 
aeliebte Mutter, Großmutter u, Schwie · 
ermutier . 
Frau Peter Mattern, Wittwe 
in ihrem 78, Vebensjabre mad) längerem. 
Yeiden im ein befferes Jemieit$ abzurufen. 
Die Beerdigung findet Areitag, ben 
22. Horil, Nadınittagd "4 Udt Matt. 
Dicie traurige Natrict eröitwet allen 
Berwandeen , Freunden und Bekannten 
mit ber Bitte um ftillet Beileid 
Vernbauien, 0. April 1870, 
Su. Mattern, 
als Sohn im Namen ber trauernd 
Hinterbliebenen. 
EFT TEE EEE a A —“ 


Daͤnkſaqung. 
12183] Der innige Antbril, der uns in um 
jerem Schmerje über den io raſchen Deimaang 
unieres geliebten Aruders und Schmwagers 
deren Otto Mündler 
yu Theil ward, und die zablerice Bealeitung 
auf dem lege zu Seiner ledten Mibeitätte 
veranfabt ums, dem tiefgefüblten Dank bieriür 
andjuinreben. 
Lud wiasbafen, 0, April 1370, 
Die tranernden Dinterbliebenen, 


5 — Fr 
Mein: und Faͤſſer-Verſteigerung. 
— — 2114) Dons 
nerstag den DB, 
d. D., lan Hert 
Ur Schepp von 
Dürkheim in bem 
-biäber von ibm 
= innegehabten Weege 
mäller’iden Hause 











zu Saardt veriieinen: _ 

1) Bormittags 11 Über: Serme daielbit la 
dernden aus eigenen Weinbergen erzicl* 
ıen 18 Buder Weme aus ben 4 lebten 
Jabrnängen ; 

2) Nadmittaas 2 Ubr: 14 Paaeriälier, 2 


fomie 2 Relterm und Serbitgerätbichaften, 
Neuſtadt, en WM, April 1870, 
Werner, Inl. Notär, 


Zur Nachricht. 


Nachlen Montag den 25. April 
IH Pirmasens, lat Notar Weber 
Imjugs gegen Baarpblung wer 





aus) 
870, 
megen 
Hetgern: 

1) Morgens B Uhr: 

1 nuhbaumenen Seeretair, 1 Schreibtiicdh 
mit 1% veribliehbaren Schiebladen und 
Auliay, I Blasibrant, 1 Mebilaiten, 1 
Treisbühie, 1 Säbel, 1- Barometer , 2 
Thermometer, I Droktte nebit Geſgirr. 
Rınderipielluchen,, juriitiibe und befier 
triitiihe Hüder, Se Warten unb 
Dausgerätbe ; jobann : 

2) Nadımlitagd 2 Uhr: 
Ganapee, 1 runden Tikt, Svieltiſch. 
2 gepoliterte Armiehiel, I Glaoier, 4 
Spiegel, 8 Bettladen nebii 1 Üjebermar 
trage, 1 Ebiffoniere, 1 Gommode, 2 Waſch · 
tiiche und ſonitige Robnen. 

Virmajens, ben 1%. April 1870, 
Schuls, tal. Berichtebote, 


Heu: und Holjverfteigerung. 
21284.) Mittwoch den 27. Apriladlt- 
lafie * wieder dfiemtlich veriteigern : 

“ tags präcis um 1 Übr: 

100 Eentner guſes Wicſenbeu, im 





» B 
50 Rooie — 
30 bitte Yranbbck meift Heingemacht, und 
30 Looie eichen ber, 
= be Hape 19. April 1870. 
e Mi » 7 
bi .d Gerihten in bee Srone: 


2197'4] Ein in x Menich, ber aut raflren 
ann, und Lu t bes Prifeun@eihäft 
ram w erlernen, finbet egenbeit, und 
erhält Koit, Logis und Sablung 
— 
0 ſer · Friſeur ım 
P 8 Nr. 18 am Strobmartt. 








| 


Halbruber- und mebrere Meinere Mäher, | 


birect be ‚in v licher Qualität zu jehr e 
Benicarlo, 3" 4 Sreie tanmigsbefen gi euverfeigerumg. 
und ab bier. ınbeim laht Montag den 25, 


Neujtabt a. d. H., im April 1870. 


Eduard Kuby. 





Feuerfeite Kaflenichränfe 


in allen Oröhen empfiehlt die Jabrit von 
Jacob Geber 


fısst®] 
in Mannheim, P 5 Rro, 1. 





[204°] Hiermit ben 


eehrten Damen bie ergebene Anzeige, daß wir 


von unferer Einkauſs⸗Reiſe von gerne find. 


B. & 


Mannheim, breite Strafe. 


. Siteyer, Modes, 
Paſſage. 





Heilbronn. 


Maschinenöl-Empfehlung. 


—*— Manß echtes Weſtvirginiſches Dulcandl, über deſſen vor agliche deiſnmas · 


Abigleit zablteiche Jeugniſſe aus dem renommirteiten 


beionder® auch in Aniebung 
Echimierdl zu feitberinen P 


der gegenwortigen boben Hılbölı 
reilen mieberbolt empicblend in Erinnerung. 


Daschee bei mir vorliegen, bringe ich 
ubölpreiie, als befte® und billiges 


Für Goniumenten, welche auf einen niedrigeren Anlauinreis reflectixen, babe ih 


mir das fogenannte 


Bhanir- Del 


beigeleat und erlaſſe ſolches = fl, 17. — per 100 Bid, 3.8. ab bier. 


G. A. Baumann. 














Nähma 


| Tbir. ab, 
Bi',s proben gratis. 





Nähmaschinenfabrik 
Mannheim. 
Doppelsteppstich- 
für Familiengebrauch,, mit sämmtlichen Appa- 
raten, — Zum Han dbetrieb 30 Thir. — Zum 


Fussbetrieh auf eleganten Tischen von 9 
Mastrirte PreinCourante nnd Näh- 


Kettenstichmaschinen: The Queen 17 Thlt. — La Couronne 13 Thir. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 


schinen 


Garantie 2 Jahre, 


1135] 


[1985%e) | nädftbin, Nachmittags 2 Uhr, in einer Dr 


bauſung 400 Gentner Wicien- . und 
1. Qualität auf Borg veriteigern. 


[200] Dat bisher von Karl Theodor 
Scheer, Bädır babier, bemobtite Wobrbaus 
wird jammt ber ganz men einnerichteten Baderet 
und Weinwiribichuft auf längere Jabre_ver« 
mietbet. Auch mird die Bäderei und Wein 
wirtbihaft auf Verlangen faufic abgetreten, 

Das Haus liegt in der Hhodler Strafe am 
Sujammenfluk von 4 Straßen, und an bem 
——— Ihrile bichaer Stadt, und eignet 
ib dafjelhe zum Betriebe eines jeglichen Ger 
ibaites. Nübere Auslunit ertbeilt Sufanne 
Scheer, 

Edenloben, ım April 1570, 


1808 Schönften Iriiten BIumentonl, 
Ropffalat, Radischen, ruliihe Riefeite 
fhwarwurzein, feinite Obfiforten, ein 
aemadte Früchte und Gemüfe empfiehlt 
Neuftadt a. d. O 


* 


2. Schneider, 
Ost: ind Gemifebandtung 


69— Kr zugleich ar 
nenpferbe, ar ungarlice, 
"Baar enaliihe Beihirre und ein 
‚ ‚beihter Wagen find pi verlaufen 
in Landau. Das Näbere imibder 
Erp. db, . 


| Für Baumeifter uud Bild: 


| hauer 
empfiehlt Untergeihmeter feine meihen Sruch⸗ 
feine, melde jeim und jort find, 

Palliyp Zun 
[2010%] in Bliedlaftel bei Fmeibrädeh. 


a2] Ich ſuche für mein Manufachrre 

mwaaren-Übeichält einen tüchtinen Berfäufer. 
Wilh. Maner 
in Worms ab 








| Geſuch. 


File eine bedeutende Gigarreit- 
Fabrit in Bayern wird eine tü 
gewandte uud Zunerläjlige Sorti 


eſucht. Neifekojten werden vergütet, 


* 


Derimalwaa en und Küchenwag tn kariii Näheres in ber Erped. b3. BL 208874] 


in folibefter Ausführung empfiehlt 


Die Musikalienhandlung 





6. König in Speyer. 
P. Waldecker in Speyer 


verkanft Planino von Bechstein zu 4% fl, von G, Schwechten, hohes Formei zu 385 fl, 


von Lambert zu 320 4,, von Blädel zu 360 fl, von Schneller zu 320 iL, vou Mädler 


zu 30 H. — Tafelplano von Schneller zu 45 bis 200 äl., von Mädler zu 240 6. 


Zwei Jahre Garantie; die Preise per comptunt, 


(145#] 


most) Pei J. I. Taſcher in Kaiſerslautern ih eriienen und in allen Buchband- 


lungen ber Pfalz gu haben 


Röhm, Se 


Fund ber beiten Beuetheilung erireut, 
Ra 


{l het, Bon veribiehenen Seiten vielfach angegangen, einen g 


ihichte der Pfalz und Baherns. 


Dritte, mit einem Aabanie, 
Kurzer Abrif der Geihidte Bayerns, 
vermebrte Auflage. 
Hat ſich dieſes Auchlein ſchen in den beiden eritem Auflagen der nünftigiten Yulnabme 
fo wird dieſes noch mehr im der jehizen Weisalt der 
ehhichtlihen Anbanı beizu · 


10 fr. 


fügen, tit der Kerr Verſaſſer muchnelommen, mas den Werth dieſez Buchleſas gewin mur er» 
bösen konnte und bemfelben bie jernere Gunſt ber Lehter wohl ſichern wird, 


Theorie und Praris 
auf dem Gebiete .er Pädagogif. 


Bon Dr. Carl Andres, fol, Semimarimiecor, 


1 
Zum Beften des piäaly 


Stillerplag, 


Von heute an jeden Tag Gefrorenes. 


2 Zahnarzt Dekner 
aus Speyer it ben 26. und 27. Im. 


Aunonce, 


1301] Für einen Techniker von 28 


is 40 Jahren, welcher in der Ketten, | 


Draht: und Stiftenfabrifation gut 


bewanbert und im Stande ift, die | [1970 


Fabrikation im einem größern Eta— 
bliſſement ſelbſtſtändig zu leiten, iſt 
eine ſehr gute dauernde Stelle offen. 
Näheres in ber Expedition. 


Sechs bis fieben junge - Müller 
lönnen in der Mühlfieinfabrif von Auguſi 
Wartin in Öpreiben (bei Durtdeim u. &. ©.) 
dauernde Beihaitigung finden, — Auch wird 
dafelbit ein tücdhliger Monteur zum Mon 
tiren non Mühliteinem gegen boben Kohn ae 
hudht. 12126 


[2193%%] Mehrere Ichöne, orofe Oleander: 
und Grauatbäume ju »perlanien im Lud ; 
migsbalen. Nüberes in der Exved. be BL 
21a) Ein gebrauchtes aber noch gutes 
as Klavier ſtebt A 


v 
nnbeite, | bei sn gorbert in Beindersbeim, Ranton 


Brantentba 











Bauride Busdrudere 





2 Arenge: 
iiben lebrer-Maifenftiftes. 


Coonditorei F. A. Weickgenannt, 


Mannheim. 


[2129'%) 


April im „Pfälzer Hof“ in Landau 
zu confultiren. 

|_Eine Ziegelei am Nhein, mit 
X Bretern, verbunden mit ſtandiger 
Haltbrenneret und ausgejeichtetem Abjap, tt 
unter güniligen Bedingungen ja verpaditen. 


Granco-Anfragen unter Nro. 1979 beidrdert 
die En. d BL 


Drti’al Ein gefitteter junger Mann , ber 
te Sonditoret erlernen mill, fann unter am 
nebmburen Deblogungen eintreten bei 
I Rod, Gonditoer in Rulierslautern, 
2002) In das gemifdhte Wagren · 
nelaäı des Unterjeichneten wird ein Eehr ⸗ 
ling mit den nothigen Vorlennunifſen arfucht, 
Dirmitein, im April 1870, 
Ph. Gorrell. 


Bei Untergeichnetem findet ein folider 
Mrbeiter dauernde Behdäftigung. Auch wird 
ein ordentlicher Junge in bie Vebre I, 
nommen, ? [201 

MAuiter ſtadt, im Mpril 1870, 

Georg Walther, Spenglermeilter. 


in Bubiwigsbaien a. Rb. 








1096%8] In einer Maſchlnen · oder gröheren 

apierfabrif juht rin Werktübrer, meldber 
jeit 6 Nahren drm ZTurbinens, u 
mafdinen:, Mühlen: un Solz 
‚mafdhinenbam einer groben Mabeit wor» 
a: Familtenverbaltnifie megen eıne ähnliche 

telle, 

Get, Franco » Dfierten beiörbert unter Nro, 
1906 die Erbed. ds. Mlattes. 


VProviſions⸗Reiſender. 
ſien Lirtitel, für die nicht abſolat Won 
leuntniſfe und nur leicht Irandportabele Mu 
erforderlih And, werden pronilionsmene zu 
verlaufen gelucht. 
frraneo-Dfferten unter Ar. 2125 beforgt bie 
Erpebitiom dieſes Blauc 


h, Mehrere gelbte Tapesiergehile 
fen in 'Bolfterarbeiten finden dauernde Ber 
khaitinung bei &- Don jr, Zapesier im 
Yanbau. 


1075": Lüdhtige Sandformer gegen 
oben Lohn aelutt bei Köffler & Saas in 
NMannbeim. 


Frankfurter Börse 
vom 20. April 1870, 
Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 


8% Frankfurter Hamkactien 4 500 
4% Darmstädter “200 














ein-Nahe-Rahn & Thir 20 . 
4%% Bayerische Ostbahn a 
445% Pfälzische Maxbahn 
4% Ladw.-Bexb, Eisentı. 
4% Piälz. Nordhahn-Act 
4% less, Ludwigsbahn & 
5% Oemterr.-Fra-Staatsb. & 
5% Ost. Sad Lomb.Staateb, Afr 
5% Elisaberhbahn ad. 200 Zins 
5% Böhm. Westl,-Aet. hf. 2006 
un Rhein-Nahebahtı Pr-Ubl. . 
adwb.-Bexbach. Pr.-Oblig. . 
% do, de, 
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Sierzu ‚gt heute Abeud eime Beilage und Das Feuilleton Nro. 46. 





— g. 


Ausnebung der Wehrpflihtigen der Altersclaffe 1849. 
it, befaunt gemacht, bafı das Eriavachääk jem fifendrtane 1849 
hist Rircbehnholanben an folgenden Tahen In nadhbejeichweter 


en Deder ftartinmben wird 
dont ag den 2. mai 

































Vormittags: Die Hekdgipung ber er 46 de angeseldtten Aulprüde 
2 Bei ng ber. ' 
13 ) Rupwigdäahk, Na 38 5 Tat —— nen ber, . Tre: 
derkam i udwi a un woch | ” I 
at; Serfamnlung ber Wetigange Ben pfphatfaen * aha die. 5 * eh: 11. Mdtbeilung - Heibentekge bed Miohn- 


Dienstag jene Wedrpflictigen der der bibeilung jur-Kähtataon 


* Tl. rt = abet mit ider] au 
ab den I Sem Ferien Beran "rose m ctiomäre ber —— a ierimaamem mit. den — A bis ind. K beginnen, am 
tod; jobann L m ea dr der II, Atoeilung; 
{ EL onn den 5. Mai bie ** 
N Uhr. 
Ben. (Ammmtlichen ‚Angebörigen der — 1849 nd kam br vor ber 


ı und 
cn Sn Öronms Btberkhuß der Qubmigsbahn mit f. 1,720,988- 82 fr 
Beginn ber — wo Se Morgens 9 Uhr und 
—X — oder 2) j einjäß- 
(52 88 Gelche 1a sum Borat Erlay- 


— adenan Gutden I und vierzig Kreuzer 1. 
b 2: 4 —* Pie ı + N 52 des Geſehes 
spass nu. u — | — J er al Nefreiung oder Autſebang des Dien ſtantriues. 


sertretung Julählin (Art, 63). 


[\ ‚auch, 
B. bei dem hät ohne aenänende Gutidnuibigung aus · 
BT a f ‚ober ii Er Ita Ne he Fee Kater enthertiemn, werden wegen 
v miedcricu Hi Dt tie ua — beiteait (Art. 76). 
ig — Al⸗ —— ae ni —— —— 8* — — 
don en na e Ine von Sfranident neb anderen 
BDinivente Ing ar ee bie ed —X fin weach vor ber —— wit eenen toten, Die Eatſchaldigung 
ar nos enden Fanten und en: bat nur die Alirlung der nd. Don der Strafe es Unneborfams Su 59% 
ec 6* ee be puchtiae ; wicht 6 erichlemem find, erden, und mat obne Mütt- 
ie Entkhuldigung, als tauglich behandelt, imioferme mict neben un; Entihsldidung 
geniällige gänzlihe Untamulicteit asgemieien wird, Dieier Nadmeis kann Hlır 
8 Seugri * —A yemn einer «in öffentlicher Sem muß, ber betreſſenden Ge · 


& " * 7 meinbebrhörde helich ert werben (Art. ac 
a a Eee Kirhheimbolanden, £ 1870, 
at ih - | | Köni Bezirksamt. 
Mi —— unten, ben 10, Stil 1870. mann. Spöhrer. 


Die Direction der Pfalziſchen Eiſenbahnen, — eige 
eber. Georgi: Markt in Wahenheim „ und 9. Mai nädfthin. 


He ſſiſche Wa⸗e udeim, 16, April 1870. 


Indwigs- Fiſenbahn · Geſellſchafl a 






































































LERUIEREN Hr 










GE. 8. Wolf. 


Dritte pfälziſche 
Gewerbe: u. Jndujtrie-Ausitellung. 


rg Y%s) Das Eentral-Gomite bat beiblofien, im —— d+ Katalog den Namen 

betr. Außiteller auf berem:fpeciellen Wundh und gegen entiprebende Vergütung wäch 

a Adreklarten, Vrofbecte und Yonktime auf das bett. Geſcha Brida 8 Annoncen, welben man 

auf biekem Wege gröhere Berbreitun ben mänlcht, ae iu fallen, und man erfucht 

2) Kon vn mi eien Äetien find die beigefetzten Divibenbe-Eoupons|die Herren Grwerbtreibenden und Sabı eifanten die einschlägigen Mittbeilungen ober ** 
ch gr 












ung aelommen, und werden bereit Veliger water [ipäteltens bis 1. Juni bei ben Bezielscomites oder bis 16. Juni (als legten Zermin) 
Hs raten Bit eingeladen, den Betrag biefer Coupons dem ag il I ui. ‚Jiamine für Die Ummelhtengen per Setizlheng Aberbehet, 
unferer Hauptlafie in Empfang zu nehmen. uf deren genane Einha traası ir fo mehr beiteben muß, da es dem Gentrolcomite 

£r, — Hr. 9 yom 1. Schober 1868: 5* an Serben Den RS er bart zu bemeiien und bie zur Yuskellung der Gegenitände 
tried, 


fen. 
Kr, 9231, 7853, 7854, 8252, 10294, 17371, 20704 24 Di J — um u tg 3. Kuga d. — net wiıb, a —— 
* o | gen innerba r Jeit vom i uguit zu ertolgen hr * stellung der 
37618, 38526, —— — 37607, 3761 nbuftrie@rzeugnife dem Eomite Tine dir Ki tt gegdnnt ıft, bot mar Im io 
’ 


füherer auf eine genaue Eimbaltung des Ciniendungstermines 
2. Divibende:Conpons Nr. 9 vom 15. Mai 1869: Das Eentralcomite. 
it: Yan, 9030, 3931, .7853, 7864, 8252, 8206, 10396, TIOLS, | ———— a a 
17 wa 7742 inel., 18546, 18708, 18709, 19559, 
det fr Ta2 ii, 16sıc, ieros, Iron, 10680, Gonfolidation der preußiſchen Staatsiguld. 


121084) Ben Umtauſch der, laut Geich vom 19, December 1689, m ar per 
maps AR er * 38326, 48087, 49236, 49604, 50482, ibungen zu verwandelnben 4 und 4% Obligationen bet äalleren peu 
Bis biB 51477 incl, 53406, 53439, 55558, 59026, 59975, 59385, 








un belorgen mir unentgeltlich im der Seit vom 14. März bis 28, April ce, 





LE 54, 63265, ei ‚65456, er = * inch, 68436, Manubeim und Keibelberg, 10, März 1870, — #.CH. 
- dend bon r i 1869: Se ERBE ET WET 
* — So ni ale al Die Wagenjabrit von 
ai wir — rag am, eg der Stammactie Carl ein ze in —— — 
— einen groſen Vorrath aller 


Her don neuen * gebrauchten Wagen, J 


bet m ainz I, Section ein 
* FRA u Urt dieſes Berichtes vom 4. 
Ru > * pril —* F Salechen, ebt elegant umd Fein, 


— t 5 
Der Verwaltungsrath. Eee —— — 


— — SA a — 
x nnS — ungen werden amer Garantie ſchuell und billig aucaeiuhtt. [1730%] 
bei Statt — (Etſenbahnſtu En ). „a. (mc un ———— — 


nt, er — mt Support fixe, ſedr ftarf für Exiendreber, 8° Spipen- 
Pi 2091 
1] Gannflas berabmte Wineralquelen — a Inge — weis Zahn: A tin Woruis, 
2. . ib Gehaft Et 
—5* —** Dad , ibr Arte jaueren n — —— 12088 Ve] 
betugadilärang D — Ber Friedrimetirdhe negenfber. 



































an taßlenfa r fooal E een) 










EM u tig ra Tun 2 
m —— Fatſug — 


Eh — Pattison’s ( ——— — 


al trag * ra de RR Bat bemäbrtee de er gegen Er. und ocumatismen aßer —** als: 


eine. ’ & Hand- 17 Au lesen Sale 
en \ Mt. * m. 3 —** 
ige enge 1. i N i mia, — ab, 
. (öfler. Eoangeltiärr, x [22 jer in — 
re a ttfr. in Yariban, 


Der Brunnen⸗Verein. €. Zodt in Langentandel; [6a] 


Holjverfteigerung. 
Var SR meren 










1870, Bormittand 
11 Ube, bei Herrn 
—— Merz in 
A Ylutteradd, werben 
\ circa 250 Mafter 

ag or — ie buchen Wrügelbols, 
auf dem Holbof zu Wutierfaht lagernd, 
Sie werlteigert. 


gehalten, Dre 19, Moril 1870. 
Das ! Rentamt, 
Kleintopf. 
Holzverſteigerung 
su Nodenhaufen. 
8) Donnerötag den 28. Upril, 
torgen® 9 Ube, ju Rodenbaufen im nemöhn- 
lißen Verfteiaerumgslocale, werben madber 
zeichnet Molfortimente aus bem Gemeinde: 
walde von da auf Eredit bis Martini 1670 
vertteigert: ine” 
1) Diftrict Wellätopf. 
16 Gebund Erbirneelier, 
18600 gewiichte Reilermwellen. 
2) ** Ergebnie. 
3 eichen gnerkangen, 
5 Stlafter buchen Scheitbols. 
Ya „. dito Prügelbolg 
20 gemiktite Reiberwellen,. 
Rodenbaufem, den 6. April 1870, 
Das Hürgermeiiteramt, 
ei 8. Grin 


Iaaelneim, Desievamts Spever. 


Holiverfteigeruna. 
ja114] ui Dienstag den 26. April 





nadhithin, Morgens pröc® 9 Ubr, werben im | 


Grmeindebauie dubier nadhwerjrichnete Döfzer, 
Serrührend vom zufälligen Grpebmifien des 
Bieslertigen Gemeindewaldes, auf Eredtt, gegen 
befannte Borgſchaft öffentiih lossweile ver» 
fteigert, nämlich : 
42 eihen Stämme 8. GL 
196 ditto 4. BL, 
47 bitto 6. 6 5 
173 reiben Waanerftangen 
5 Siaiter eichen und fieierm Peügelbolz 
44 Sltafter eiben Stodbolz. 
3000 eien BleBen, 
Ingelheim, ben 10. April 1970, 
» Das —— 


Eichen Lohrinden Verkauf. 
[20a2) Dienstag den 26, April 1870 
wird durch das Birgermeiiteramt Vantereden 
bas Eichen Tobrinden-Ergebniti pro 1370 aud 
dem Gemeindenald von - 

Lautereden, geihägt’zu 500 Ekr., 

Yohnmeiler, „ 40 

berällen, BR) 
ronenberä. . Be Te 
art bem Weye ber Eubmtitionen au ben 
Dleinbietenven verlauft, 1 
Die Submiifionen find, auf Stempel ge 
fchrieben, längttens bis zum obigen Tage um 
9 Ur des Worgend bei dem Bürgermeriter- 
amte verichlaflen und mit der Autichesit 
„Subneiffion auf das Eichen ⸗ Loht inden Ergeb» 
nit. ber Hürgermeiiterei Yautereden” abjune 
ben. Diefelben werden ſodann sum 10 Lbr 
geöffnet. } 
Lautereden, den 16, Aoril 1870, 
Tas Würgermrilteramt, 
Bambauer. 


Bekanntmachung. 


Die Erbauung zweret Schulbauſer zu Ohern · 
beim-Hinchenarnbas, Kantons. Landllubl ber 


‚tritend: 
62 Die Arbeiten gır Oerſiellung oblaer 

auten werden Samstag den 30. Aprit 
115. Jo., des Bormitlaus zehn Mbr, auf dem 
Dürgrrieiiterei-Vocale dabier an den Wenigit- 
nehmenden ötentlib veriteigert : 


De clben find verar ichlaut ; 
a. Be em Sönttaufe zu 
13 





” - 


m fatholiih 


Kirdienarnba 


1) Erdarbeiten . -H..15Mr, 
2) Maurerarbeiten % 220 IL te, 
5) Steinbaurrarbeiten . as 1. 36 ie, 
D Yurntevarbeiten mw Am 11.89 fe, 
5) Scloflefarisiten . 124 11. 38 fr. 
6) Slalerarbeiten 337. R. 12 Ir. 
3 Spengleratbelen 19 IL, 44 Ir, 
8) Zümberarheiten 162 1, 50 Ir, 


FAR tl 7 fr, 
Bl 1. ar ir, 


Sarntihaufe 


9) Schreinerarberten . 


Eumma , 
b. Beim protchtantifhen 
iu Doernheim: 


1) Grbarbeiten . 29/8 fr. 
2) Maurerarbeiten 2202 jL. 38 fr. 
8) Steinbawerarbeiten gen fl 88 Te. 
4) Iimmwrarbeiten 45 Ir, 
5) Sdirärerarbeiten } 

's) Schlofirarbeiten . 

7} Ölaierarbeiten) or % 

& Spenglerarbeilin . 2 24 fe 
9) Zuncherarbeiten 126 il’ 51 fe, 


Summa , an fL DS tr, 

‚ Bläne, Roitenanipläge und Vebingmifbeit 
& bie jum Veriteigerangdtage auf der 
meißteret babter zur Erniicht offen 

y im + Nirchenarudach, am 16, Upril 


1870. r 
Das Bilreermeilieremt, 
Mühen. u 0. 
Mannheim, 
pre ‚| 300-400 Etr. Didtüben 1 ver 


auten. Zu erfragen ai 
nat ber Retienbrüde, 






























der ftäbtiich age 
I. Boleder.  |1. 


‚Prähiie Eiſenbahnen. 





Bekanntmachung. 






2083”) Bur Erweiterung: 
attarbeiten auf dem Submilltondmwege vergeben werden : 

1) Erde, Maurer und Steinbauerarbeiten, veranihlagt zu , 
Simmerarbeiten, veranlagt yu NEN REED 
Datdvderarbeiten, veranschlagt su 






000, 
- 2200, 





ne, Wreisver 
Bureau der Direction 
treffenden Suhmiltionen , für welde Bormulare aut genanntem Bureau im (Em 
nommen werden fönnen, langſtens bis 24. D5. Miis,, 
mit der Aufichriit; 
„Submiffion auf . . +. Arbeiten zur 


Stationsgebändes in Schiffe 


bet unterfertigter Direction eingereicht fein. 
Ludwigsbaien, ben 12 April 1870, 
Die Direction, 


b. Jarger. 


Patent: Futterichneid-Maidhinen, 


Durch neuerdings vergröherte Fabrit⸗ Einrichtun bin je 

wieder im Stande Aufträ e raldı anzujühren. Ein jä * er Ale —* 

2600 Stüd garantirt für die unüberteoffene Swechmäßigkeit dieſer beliebten 
Maſchinen. 

i fl. 35. fl. 49. fl. 53, 66. I. 68 fl. 89. france 

Abbildungen und Beichreibungen werden auf Wunſch franco zugefandt. 

Heinrich Lanz 
in Mannheim. 


—86 und Hehingni 
e 






Erwelterung Des 
ritadt“ 


[1080] 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana, 


(274°) 


‚ Ahein Sonnabend 23. Upril nad Nemuort vis Soutbampton 
D, Sanfa Vitwoh 27, Aprıl nach Mewnorf a Have 
D, Douan Sonnabend 30, April mach Newnort via Soutbampton 
D, Berlin Mitwoh 4 Mai nad Baltimore via Sowbamptpm 
D. Bremen nmerstag 5. Mai nad Nemwvort birect 
D, main Sonnabend 7. Mai nad Nemuort via Soulbampton 
D. Sermann Minwoch 11. Mai nad Nemvort via Saure 
D, Union Sonnabend 14 Wai nad Newoorl via Southampton 
D. Yeipsia Witmoh 1% Mai nad Yaltımore via Soutbampton 
D. Sannoder Donnerttag 19 Mai nad Newport direct 
D. Weſer Sonnabend 21, Mai na Newport via Soutbampton 


Ipaler preuß. Eourant, 8 

Aradıt nadı Nemyort und Baltimore: L. 2 mit 15%, Primage pr. 40 Kubilſjußj Bremer 
abe. Ordinäre Güter mad Uebereinlunft, ‘ 3 3 

Fradt nad Nemr Orleans und Davana: ©, 2, 10 # mit 15 9%, Primage per 40 Rubiffuk, 


Näbere Auskunft ertbeilen Sänmmtliche Paflapier-Ervebienten in Bremen und beren 
inkanbiiche Agenten, ſowie 5 i 
Die Direction des Norddeutſchen Aoyd. 


f5*| Yu Vertragsablhläfien hür obige Geſellſchaft find ermächtigt 
Die conceffionirten Generalagenten 
Gundlach & Bärenflau in Mannheim, 


[969%] Bor Annahme son Paffagieren für vorſſebende Dampfihifie ift devolmäch · 
tigt und empfiehlt hi = — 
Jean Hofmann, conceſſ. Agent, in Ludwigshafen a. Rh. 











Erledigte Hebammen: Stelle. 

Pesirtsamt Rirch heimbolanden, 
2107") Die Hebammen Stelle für den Gebr 
anmen-Hezirt Biedesbeim ( Biededdeim, Buben · 
beim, Oxtersbeim und Junmeabem) mit dem 
Side zu Biedespeim in in Erledigung ger 
lommen, 


Der jübrliche Gebalt betränt außer ber Be 


Befanntinachung. 
Weftheim, Besirtsamts Germerfbiein, 
Verfteiartung der Drfonomie» Gehaube beim 
protetantiichen Wiarrbanse hetrefiend. 
12106:| reitag Den 29. April 1870, 
Nabmittags 1. br, finden zu Weilheim auf’ 
Genciabeoaue folgende Verjteigerumgen ftatt, 


Fr 
ee Verfleigerung ‚auf den Abrik bes alten 





t t blung der Wrinaten, 26 fl. 
Ortongmier . 4,52 Meter breit, * Ueoriberianen un dieſe Stelle baben ihre 
und 17,00 eter img. eimhödigt, Ber | Gefuce, mit den nötbigen belegt 
Ihe Dali. 2 Slein ſachweit, md | innerhalb 3 losen Dom bene an, Bei beit 
mit Diegeln nededt. ; ib. einuurei 
U. Winderverfteigerung über ben Neubau ar Han ums; de ” 
—* Oelonomie· Gebaudes, welches ber · Dus Bürgermeiieramt, 
an it; 
m eurecicein „ad E % k AuE SEN —— 
mmermenm . ; 
€ Im imer Arbeiten. SSH. Br Brief⸗Couberts 
4. Slofier frbeiten . 3 | ai auperh elegant aufgebructen Firmen ⸗ 
“ der» Urheiten, +. 18 H.24 Ir ftempeln (Eriah der 
Iotol . 1 Ir, 


up siateber einladet. 
ftbeim, den 16, April 1370. 


Gas Flürgermeilteramt, DET Solide Agenten werben geſucht [2082] 
Batteiger, * 


5000 Stüd 
————— ———— Ar, 
} Suftav Schmidt 
in Slailerslauterm 





196596) Eine Baltenmaane mit Schalen, 
ranfralt KB Etr., Tolideiter Eonitruction, 
tür deren Güte garantirt wird, nebk 126 Pib, 
Gewicht, verfauft um dem u Vrels-von 
16, 6. Ju in Kandel) | (2012%:] 





bed Stanionegebaudes 1: Schifferfiadst ſollen nadbejeidmete 


j übeite können vom beute an auf dem techmeichen 
r Viälziihen Bahnen dabier eingeieber werden, mb maſſen bie ber 
jang Mer 
Mittags 12 Uhr, ve Aha) und 











Dänfere, gegen guten De 
@iegelobiate) em. | Böldel in Keinen 


ichlt zu ſebt billigen -Breiien die 
och che —————————— Augsburg. | 








— 


13) dr. 


hi Schmel 
räntel a, 


vw 


— — —ñ— 
— — 


Eme Ball 
mit 3 San n (nen gebaut 
— Brge ie 
Billig zu verkaufen 


50 bis 60 Mlafter M i 
Bauplape, in der Ka Dr Pr 
ichen daufes an der ne 2 bei 
Arhitehten Schneider in Eden 1971%) 
(ae) U 


eine gute Sache r 
theilhaft Geld 355 
nimmt Man auf Anfragen unter 
AGA M. 11 


Stuttgart, 


Schmiede-Bentila 


beiler als ** Fubiteien. 
7 een 143 
za: im 
[3187@ rs) eue Da 































m 






ranffurt a 
fraße 12, 


Nr. 2, 


Ubrmacer:Gebilfen 


und Uhrmaderstchrlingen können 

—— — —— 
ur se dournin 202 

—— 


16996] Sn den Saſtbo „zum 
ulfer$lautern wird‘ ein ) Biber 

F — 4 2 

Gommis gejucht. 

rg In_ein Spebitiond-Geihaft 

x inmeren Schweiz mwirb ein intelligenter, 

anger. Mann, welchet der beutichen umb 
ranzöhiihen Gorreiponden; mächtig if, 

Nabrande. 

R e 


in 


Em 3 Zi 





fucht, Kenntnifie in genannter Gricdhe 


lomie im Maliemfi 





- 

Ein Fürbergefet! 
findet dauernde Weihäfti bei 
Beni, Dürber n Fırabembeteee Te 
| fann ein ordentlider Junge unter )güten Ber 
bingumgen in die Lebte treten.» [1797%a] 
11755%4] Gin tüchtiger Mafhrinenfhloffer 
ein tüdtiger Mühlenbauer Tao 
Schreiner, die auf Müdlenarbeit —*— 

ben 





m, finden gegen ale —— 
miler -ült- 
Nicht zu überiehen, 
Ein Aſſocle mit ei — 
von — ft, — — renomirctes 


ichait atiucht. Jehn Vrocent werben 
Naberes be ber Erped. BE. BL ] 


! 5 I] Im ein irequentes € 
ſchaft em detail im Mannbe: 
Bea: hen Mn Ber 
men Jengn im Die Vebre 
a Brance-Öfferien unter 6 
1850 beiorgt bie (Erp, db, V 

















9 
Nro. 


ge m Alter 
Schenle einet Brauerei geiucht, 
Eintritt fonleich, oder i. i 
Du ertragen bei ber En. B.' {1999%] 


Seilergefellen, 


andte Arbeiter, ——— 
—5* vorerf auf N. Bahn, ru — 








—— 





| 


‚Zweite Beilage zu... 93 des: Plähifchen Kurier. 


Te igshafen, reitag 22. Aprit 1870. 





















3124] Im Berlage von Otto Wigand in Yeipakg ift focben eridienen und burd alle 
nn zu begieben: 


Papstthum und Concil. 
Antwort auf die 21 Canones 


als Mahnruf an das deutſche Volt 
Abſchattelung des Joches römischer Herrſch· u. Habſucht. 


tl. 16 bro®. 12 fr, Öhaen 18 fr. in Warten Branco-YZuiembu ıE 

anlangenb } Richt gegen Die fatholiihe Religion, fondern nur genen die römiihen 

von he Ele Untericbärpfer, nachber | Me n das bürgerliche eben unter Dem Defmantel der Religtom if 

eichnete Eia (er — vorzüglicer Unalie -- Schrift gerichtet. Wem an Abwehr dieler Uebergriffe gelegen, dem fel 

tat —a sen Derfeigerung, nämlich: | das Buͤchelchen zur weitelten Berbreitung empfohlen. # 

u ),Rreliag Nr Mis.: eorg Lang's Buchhandlung in Dürkheim. 
eichen Stämme 2,— J ö — ——— 


a Erſie Norddentſche Aetien⸗ 
Ale: & Porter-Brauerei in Hemelingen 


Selerdcigernnn. 
2042: mötag den 30. April 1.%., 
mittags 9 Uur, * Frantenidai im Saale 
des Heren Wirtbes Rettig, lafien die Eigen 
tbümer des Maldbiitrictet Donau, Gemar- 
fung Norbeim, folgende Hölyer auf Credit 


verlteigern ; 
5 Sllaiter eihen u. raſtern Sceithol; 
m. dito Bıdnelbelz 
mw dine Stodbolz 
> „ meiden Brügelbolj 
7 „  Pitto Stammbol; 
30 Haufen Rottbolz 
10000 eihen Brügel- u. Reiiermellen, 
6000 weiben bitte, 
1000 Dornwellen. 
20 Hüfternftämme, 7 bis 0 Schub lang, 
% bi 18 Boll did. 
180 rititern Wagner‘ Er 
34 Apenflänme, von 15—30 Schub lang, 
ammen 


4 bis 9 Boll Did, 
a 






































Stammbolz;Berfteigerun 
Wörth a. 









22 | 


2 —R wm, Bremen. A . 
a ung —— uror], Bon beute ab dabe ich die Vertretung obiger Vrauerei übernommen und halte 6 Bellen at a0 en en 


mic bei Bezug dieler ausarzeichnelen Biere in Faſſern und Blaihen beitens empfoblen. 
eislitten iteben zu Dienilen, : 
ud a. Mb, ben 1. April 1878, 


argen. 
7 eidert Wlugtrebe, 
Bon Nro, 2 bit ro, 500. 
2) Samstag den 30. I. Mts 
234 eihen Stämme 2.6. GI, 
1ei Nachencurve. 
5 eben Stämme, 


589 Aub -. 
77 Wildobiiftämmdhen, 70 „Schub, 
1 Walıe, 
7 Depnertlöbe. . 
Frartentbal, den 14, Mpril 1870. 
x Paraa 


223 


A. 6. Bolt. 


74 1-8: Gi. otterie für den Bau einer Tatholiihen Kirche 
1, I Eike], in Stuttgart. 


1 erlen Stamm, Im Folge der Verweigerung der Gonceifton in eitigen Staaten if ber Abtat ber 


uin, fol. Rotär. 


Holjverjteigerung. 
; 247%] Sams · 













3 Wildobit Stämme, Qoofe nicht ım Der früber angenournenen Fri zu ermögliden. Statt ded 1. März ıit Bader den 23.laus 
der Se Yulk zum Siebungstage beitimmt, wovon wir hiermit als Berollmactigte des Aut en ann 
ihuffes alle Berbeiligten in Nenntwit \eben. ber A 


v. Spitiemberg. Probit. 


um Merfauf ber Looſe & 85 fr. mit #. 70,000 Geld winnften a 11.14 000, | 
Yan koftet per Nubilfub 8 tt, fl. 2080. n. ‚Me 1756, u. tw. im Aöninreich nern babe ich bie Herren serzcidwete Dellor- 
a ed, Gebrüder Schmitt in Nürnberg ae u eh 
fi aus Credit werlieigert : 


rrmann. 12068! als Generalagenten für ganz Bayern 


jr i aufgeſtellt und bevollmächtiat. 
ee a Miederverläuier , und alle — mie Boa pn uneehäben — —3583 
(2120) Samstag den 30. Apr I. Ir, und Uebernabme von Losien ſich gei. direct an genannte Fitma —5 
Stuttgart, am 1. April 1870. 
Generolagent: 


des Nahmittant um 2 Ubr anſangend, wei · 
ichmete Hölger aus dem Schlage Birtentbal, 
Gem einbemwald Slirrweiler , auf: Sablungster- a. Schlee. 


5 eihen Stämme % EL, 
24 bitte 4. GL 
161 bitte &. ©. 
15 liefern dito 3. u. 4 El 
14 eihen Abihnitte- 
133 eihen Wagnerilangen, 
M liekern Stangen, 
20 Hopkenftangen, 
125 fiefern Teuttelm, 


den auf dem Bemeindebauie babter 


' min verfeinert : — — — — — 77 
Ai Niaer buchen Sceit. 10% Matter eichen Scheit- u. Vrügelbolz. 
“vie Wei Liebig’s Fleisch-Extract | : ca 
1 5 Bitte Brügel aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 1675 eichen Wellen, 


1295 gemilbte Zellen. 
Exifferitabt, den 14. April 1870. 
Tas Pirgermeilteranit, 
ziumanı. 


1a „  tielerm bitto, 
1% alpen bi 


N — 
bitte, LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT GOMPAGNIE, LONDON. [ser] 
600 Inden Wellen mit Prügeln. ST ET De 


Kirpmeiler, den 19. Horil 1870, Grosse Ernparnins für Hausbaltunzen., 


i Augenblickliche Herstellung von ‚kraft Fleischbrühe zu '% des Preises derjenigen 
r ee vun Irische Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 


n Stärkung für Schwache und Kranke. 
En ul, Zwei Geldene Mednitien, Parks 1667; Goldene Medaille, ar 1868. 
7 9 Ubr enfangen, läßt die Gemeinde Das grosse Ehrendiplom — „die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 
— — — ein er ea Detail-Preise für ganz Deutschland: 
Kiel öffentlich verfieigern, mäm- | 1 engl. Pfd-Topf. */, engl. Pfä.-Topk "engl. Pfd.-Topf.  */5 engl. Pid.-Topf. 
ich alas Eainreiieie à A. 6. 38. af. 2. 54. a fl. 1. 86. aM hr. 
ag " 8 — —— 


195 Liefertte Stämme &, 4. und 5, GL Nur echt wenn BZ — — 
jeder Topf nehenstehende —— — 
— ORLIEGH SIR. 


107°.  Möde 3,4. und EL 
Unterschnften trägt. 


Sontren. 
Zu haben in den meisten Handlungen und Apotlıcken. 


) 12 
A baden⸗ Michnitte, 
5 Alafter hen Scheitbolj. 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Geihäjts-Em jehlung. 

















Betanntmachung. 
(2112) Samstag den 30. April, bes 
Wormiltags wm H Mor, aut dem Bemeinder 
bawıe zu Yaden, werden folgende Volzer aus 
vahigem Gcdirgewalde, Ewlag Hober Hopf 
umd zuirlige Traebniſſe, der Beritsigerung 
aussehgt meiden, alt: 
Lat enbene Stanme und Abihnite &, 4 
h. Gtufie, 
71 fieierne Shämte desl., 
33 tiebere Vlö be desal, 
12 eichene Waunertiangen. 
Laden, den Iv. Aurit 3870, 
Das Bürwermeriteramt, 
Ne ichert. 


Schuldienſt⸗ Erledigung. 
985%] Die lathol. Schulverweieritelle zu 
Zoereberaltegen‘, Venrleamts Aufel, it er 
lediat und wird biermit zu deren Wiederbe⸗ 
ſehung ein Weldungsurmm von 3 



























4 tieiern = 
WW . bunden Prügelbols. 
! Pte: Bucbene und Tieferne Wellen, 
mbredt, den 19. Auril_1870, 
4 Das — 



























Holzverſteigerung p anbrranmt. | 
@tfen 5720") I erlaube mir mein wohlarfortirtes Lager felbfigetertigter feuer · Der Gebalt beiteht In iotgenden Vezügen: 
r x Gaflar-Schränte, eiferner Kiften und Samdeafletten von) 5) Ankulag der Maier... 7 db Er. 
ieber Dimenitom, tolibeiter Konftsuction und eleganter Yanart Ir dem billige | 2) Mircbendieneracuult „ . bo i. ⸗ tt. 
nd, werben tem Wreilen md entipredender Garantie andürch in empfehlende Feiner 3) Welonderer Betrag ber 
meindewalb won Cilenberg, Die AArung ju bringen. B 3 Kurboliien, von Huts- 
pi und qukillisen Grgebnifien, Ba Aelälligen Aufträgen webme ich auch alte Caſſa · Schtante, Geld · mweiler u, Aber deraucgen 114. — fe. 
Solsiortimente auf Exebit verfteigert : füiten ıc. gegen entiptechende Vergütung jurüd. 4) A-wiverietum . - > - ef. 
Blielern Stämme 4. u. 5. I. Raiferslautern, im October 169, . =. BAUR: 4 ” = 
Sparten, en J — 
Johann Raquet, ee N 


bitte Blöce R, u. 4. El. mobhnbait an der Eiienbabn- Strafe. 


Bruft: und Lungenfranfpeiten, — 


2 htöde, 
5150 gemikdite Reiiermellen , Schlag, Schwör- kunden mit Serze, Dals- oder Magenleiven, beile ich dur meine außerordentlich er» 
wäldeben, zu Garlenbeden ge · Th te h aa jih auf Tanglährige Erfabrung gründet, knell * ter. 
Unmindber ud Mieter Berfihtermg Uabt || Haas, Edupp a a  Brldwäre Lrieigt ine Beifun. 
= 2 A pen, Hautaus ſchlage m vie wure. rtolgt feine Deilung, 
bie Gemeinde verteigern: Klee die Salhe bes Honorare wieder zurüd. Dr, Brug in Selmershaufen —e 


Rothwein- und Tintenfleden, 


Auherdem Freie Wobmung im fat Schule 
baue, Wir Dieter Sielle it der niedere Kirchen · 
dıenli auf Nemigiusberg verbunden, 

Fer Berweieı wird, laut Meicrint_ bober 
tomai. Wenierung der Yalg vom 2° Octobet 
1803 ud We. tosı N, unzer nem Borbebalte 
angeillit, va derſelbe, um Falle der Beitrag 
ad tatı fl. zurüdgepogen. werden follte, ſich 
ohne Entihadigun zsanipriuhe als enilaiten zu 
berrachten dabe. 

Vode bauſen. den 9. April 1870, 

Das — 


















N " 2 De farbige Reden, ielbit ieh Itete, vertreibt_ amd maichbaren St i auß · 
26 Co a a a netur von De Muer ın Galle er — — 
— (aqec) am Orte Gienberg anf Fütacend 2:28 Fr. Det Privat-Entbindungen 
i ven 18. April 1870. [1032°.] 3. Rohrbadı in Ludwigshafen a. Rh. | mer Zufserung der firengen Beriamirgen« 
mm — — — ⏑ tT — — — — | beit und unter, bittuſten, Adumaen, Briefe 


france. F. F. F. Seldelberg , Hurpien- 
[71 cc·.... | _ «| 


Irene In einer der beſten Lanen Mu 
ürftetm vd. tit ein Das, zu ehem Ge- 
ihäfte geeignet, zu verauſen. Näueres bei 
der Erp. d. Bl, zu etiragen. 


Br Beggae —_[ Kiftel Glouſen) franz. Facçon, 
nf e bat 2—800 Städ| ;., et blau Reinleinen, enpfieblt 6. J. Weyland 


MNdopfe — 


pa verlauſen. 





angen 
R. Bruchhaus in dahloch in Neuftadt a H., Hauptſtraße. 







Haus-Verfteigerung. |] 


19139) Das“ zu bem 





Mannheimer Pferde, Farrei-, Ring act 
bich: und Pal 










’ deluns A— 
biöberigen Oafıbat — 
dinen Märkte. HH 

















a Vakr — al- arkt, Ale; } be nen maungen 
* — no. Der biesjäbrige Sau Des, Farrens und Riudvi i re 
Ya Donueräiag neu 5. Dial de, | are abgehalten. "Di a a eK u een 
„am Banncrkinn ven B. B ah tes seryaaider du Ylauf aul den Marl aibradter MAne un Winder wein u he Bat 
r dent —* dem INA 
f Eigenithuns weriteigert werden, mobei ber | Rormittags 9 Uhr, Su * —30 du: An dem alfer lauten, den & 





erfolgt, wen ber Breiß von 38,000f.| Racen und Sreuzugen Verfleigert,, melde non dem kandwirt 


acob 
ober mehr erreicht wird, + bem Marlt jelbit angelauft werden. J 
s dreiftschige Gebäube it in ſeht gutem Yu billiger und guter, Unterbringung der um Verkauf HöftknemiehThiere befinde * 
auf dem vor dem dedelbernet Thore ——— ehmet tolade a Ziehung 30. 


BD ee BE 
igen Yage am dem en € der | mit enden Raum,  Mrmelde \ 5 Kr 
Candis 2 zur Betreibung eines Sr er Dart Somiten. De md. ur Fol, —— — bei i Stut r Lo ose 
bium y ; artt-Commiiiton: wird auf Berlam; te heltach b 5 Stüd, 
Die Steigerungsbedingungen Liegen bei mir &om 80. Sprit vis 8. MRat Anzeı rin Bafaimemssherki nen allen Gböeben. F 3 an Der EZ 

zur Einfiht - der Tandeeirtbiihaitlißen Mafcinen und Gerötbe befindet. hd in:Per groben Martipalle und |M I N. vi uao Tonne Bar 

Mannheim, 7, April 1670. 4 dem anltoenben Wirjennlae nor dem Meidelberier Idore. Deich ift an Wodhentagen | Hei der General- Maent; 
otar FMel. non 7 Uhr Morgens bis 7:Ubr Mbends,.an beiben onntagen non 11 Ubr Vormittags bis Demera entur —— 







































Gebrikde 





Pr : 7 Uber Wend neöfinet. 
Mobilien-Verfteigerung. | rwde ben 4. Mat, Abends 8 Mär, wird im „Örinen Haus“, Bir. U 1, ı in Rü . 
1864,14 Dienstag den 26. öffentlich unter antlıcer Sontrole,die iweite Ziehung der Wierdeinarti-Lotterie vorgenams Ja der Walz find Boote zu E 
lauf. 36., Bormits men, Die Bemwinnite beileben aus auf dem Markt angelauftem imdoied, Iandwirtbichartlichen ei er in ® 







in feiner Blobnung in_ der) 1. und 2. Mai, jeweils Nachmittags 3 Uhr anfangend, veranftaltet tedrih Waldeder in 8 
= — Jap —— der badiſche Nennverein Pferde Nennen, beſtehend in Trab: und Galopp | @, en 9 en * 
— 5 — * 4* we. ämlih: Reiten für Sandwirthe in Flach⸗, Hürden: und Jagd» Rennen. Außer den bafür J Ernft enade in Spene 
äfler, 1 fieine Hobelhanf, Schreinerwert- feitgefepten Preifen von circa fl. G000 find von Sr. Kgl. Hob. dent Groß: | &- Safeimann in @ * 
kun, mehrere einjäbrige Hübner, Sobn. herzog, Ihren Ör. 9. 9. der Frau Fürftin Leimingen, den Prinzen 4 m BEER jat 
— ——— x. — 5 ilhelm und Karl von Baden, Fürten Hohenlohe Langen⸗ Re 
— Te, burg ſowle von den Städten Baden und Mannheim Ehrenpreife ge J Erpedition Diefes la 
Schrände ,;1 Elanier, 1 Vlumentikh, 4 ſtiftet worden. Wiederverfänfer erbalten 
rohe Ofeander, Grigenbäumden, 1 Bartie |, Ahes Näbere befagenı die missarnebenen Programme, und iſt das iimterjeichnete Conm · ® 
werichienene Gacıus und perichiedene andere ‚ jede fonit geminichte Muslunit über den Markt zugeben bereit, 
Gegenftände. Mannheim, im April 1970. 
Glapier, Oleander, Cactus und Bücher wer» Der Gemeinberath. 
den auch mn iin Ache nbach. ®. Rever 
ri 4 4 
Per Baraguin, igl Notar. Landwirthſchaftlicher Bezirksverein. 


— —— t z FJ. Scipio, Vorſitender. db. Wei r 
Haus: u. Bauplagverfteinerung. s Be en 


(as), Donnerstag, 28. prit 1870, Prüämien-Anlchen der Stadt Venedig Ununterbrechen arbeitende My 
———c * —* ge 333 * Fr. 11,200,008 üal., eingetbeilt in een au Fr. 30, rüdjapibar durch _ ‚fur Bereitung aller. Beten h 
Krämer, Stublmater allda, auf längere ee 3 ‚000, 80,000, 70,909, 60,000, 50,000 x. bis abmarts gasbaltiger Getränfe 


Rheinde 
tags 9 Uhr, zu Brantentbal Raköiun, Berätben und emwerblichen —c ⁊ * zeit in Birahelmp 














Bablungdtermine in Egenthum verfteinern: In den nächiter Dabren finden jährlich fünf Geminn- Si ; . caufteule: vom —— 
1) Sein in der Stadt Raierzlamtern am ; Mörtich fün inn · Jiehungen, monon je zwei mit HB 5 
Warttplage gelegenes Atödiges Mohn | OenpWepinnen bon u as ermann - Lachapelle & Ch. Glover, 


nebit jonftigem Zubebbr, circa 15 Dee. iomie Yurd den gangen : ; = , da 
3 j . i ten Immobilienbeiig der reihen Stadt Benedi zal, 388 Hip Serigeiti yakamı 
gro, in 2 Abtheilungen oder im * Opligation muß einen Gewinn erbalten, und da ber miebrfe Gewinn Sram Den Kaufporis —— — J — 3 
—— dieſem Wobnhauſe befindlichen Aireteiat, 10 fan dag darin angelegte Gethde nie verloren geben, Die Obligationen enspfeblen |  Manjnirende wrıme, Ansaty Bi 

2) Einen ielem 2 nbau A ‚ne jomit old fihere-Gapital-Anlage, und find, bei den bebeutenben Geminnit-Ehancen, bie]. Alten ales& mewfre zu marken, 
‚Yausplab, ciren 8 Dec. are bei | ie trop idres Hedrigen Räufpreiie® entbalten, au zu Beitenten jebr gretanet. £ — 

a A in Einhar gen na Original Oblicafionen find zu M. 1274 FÜDD, oder Thir. 7, preuf. Eour. per ——— * 
—— olar in Ein oeno Stuc. und ausſudeliche Plane des Mrlehem& aratig zu beziehen durs —— — XA- kann dir Akte Abemmehmen, — 
Railerslautern, & April 1570. . Adolph Zunz, Bantgeibäft zu Brankfürt ar, ; db. wre ae 

Igen, tal. Notär. NB.Zuf ber Erved. de. Blaties find Wroivecte neuen Eimienduna einer Shrofchenmarte su baben 


Nugholz-Veriteigerung, vrühjahrs-Marft in Edenkoben. 


Gerihrdun ber Ofunntritspebitten Wenige 
Am tie einzlaen, melde nem Beberiniliem 
N den 25. April 1870, | fayarı, ; , 
le 11 Dee, dei Deren * 12145) Den 24, und 25, dieſes Tanzmuſit, wozu ergebenſt einladet eben 


gg rer Lurriebes entipredben. 

Pe bir u tiriem ano 
Merj in MRutterftadt, werden folgende, auf ? um Schaf. FO Abbildungen, neroffenıligt sch ter 
dem Aal. Onlyboie Wutteritadt lagernde BU —— — Fr. Lederle zum Schaf —— 


holzer ich verſteigert: 


%u Rlaiter eiihen Raybolı wet. zu SH". | 
* bitto, zu BHr', KATARRH 
ditto, Br‘ 


ditto 3, EL, zu 4, 
eichen Stangenprügl 1, EL, — 


3 h i gr 
Zar r\ 

F (mattinen] 

buden Rubbolz | 
Zubwiasheien, ben 12. April 1870, | 


2 bitte, zu Sr‘, 
bitto & EL, zu Mr‘, 
ur 
L. Rentamt, 
leintopf. 


ebammen:Dienft-Erledigung. 

x hebammen-Dienit in ber Pürgermeilterei 

Banneniels, Hantens und Bejirldamıs Air» 

imbolanden ift durch das Ableben ber bie 

rigen Hebamme erledigt, und ſoll alsbalb 
“er Gehalt 1h Tlaenber 
ift folgenber : 

“ Aus der Gemeinde Dannenjeld 16 fi. 

Ki, „ ‚Incobömeiler 10 


| nuptgewinn: Fr. 100,000, Das Anleber. — ————— 
baus mit Garten, worin 1 Shoppen, ji ven de Staatöregierung nenebnrizt und durch alle birerten und indirectem Einnahmen Geltersmalier, lemir alle away 
5 nungefehten 























Einzig sichere Hilfe 


Geichlechtätranfe 


bietet fur das berübmie Bud: 
Dr. Retau's Selbfibewahrung 
mit 27 patb.sanat. Abbildungen. 
Dafhelbe hat den Jane, burh gründliche 
— über bie hohe Bedeutung 
des Beichlechtäleben« umdb Mittbeilung des 
einzig fiheren Sellverfahren® ven 
auf diejem Gebiete in fo bobem Grade 
netriebenen Schwindeleien ein Ende 
Ne | mehen. Huber. dei Bolgen der, Plısd« 
EEE: Ihweifung verbreite: Eh bauptfäch 
Dr Schuster. Uma li auch über die Onanie und giebt den 
daburd Geſchwochten das fiherfte Mit» 
. ’ u ne da, un — Be 
N . erzu An, imnen 4 Jalıren verbanten 
EI Mg mit Maljeriract Sem Sn, er, len Regierungen euch. 
Kberlandten en 4 uroige 44 
Satarrh, Hufen & Heiferfeit. | 15,000 Serfonen I Behundbeit, agb Ein junger, Mann 
Generaldepot jür Baden und bie Pfalz J Berlar von @&. Bornide's Shulbuds at eime Sötebe ın einem 


Her i handlung in 2e db dort, wi miihten Maaren-Beicaft en 
* tr Rn en in BE Fein Aa 1. 4 tr. ehen, OratcorOfferten unter 
h di 


lommen [140%] I | Terat die Exp. b. DL 
Sun " ' Bennbaulen 5 Bo] I Men, Mu — — 


—— n l1813%s] ei hunger Menie, — 
Geeignete Bewerberinnen mollen ibre Ge —5 —*— 2 Geſuch. ——— 
ude Bemanıien über Onalification und | 10%. FKF einen J RE DReNONe, | i lauterm verbradte, jmcht eine 
er innerhalb nier Wochen | ""!d wird bielelbe jehr billig abacneben, In einer bebeutenden Gigarren: aber a Wermruba A A un. 
von beute an bierortd einreichen. — Ein junget Mann, der Die fateinie abrif in Bayern findet ein tüchtiger Näheres Ki Ber Er meoition da. ——— | 
ide Sue abfolsirt and horn eimine geit| Mann ale Zherfführer Anfellung, | Te...) (Ein 
auf Yureauy gearbeitet, fucht eine Stelle, am | derjelbe muf jedoch ganz genaue Tabalsı —5 er — 5 35 
lübften auf einem YAnmaltt- oder Rotariats+ | enntniffe befigen, jtreng, jolide, pünkt: [nt 4 & 
burenm,  Räberes gu. eri in der Erpeb, | f; vr — ber 
Draht efl » tagen (ih und an Drornumg gewöhnt, über: |tann fogleid ‚eintzeten. Br. 
{188074} Bent |.ny1cn.5 "3: Tim Eiche Der Borbersiairii | Deka ee jeinen, Soiten in jeder Ziefje |ro_1307-belorar bie Gyn .D Blur 
und irdengitter, Gartengäume u. |. mm, in |I1M54s] Sn einer Stadt der Borberoiatz it | befähigt ſein. Nä in- ber Erpe: Verfäufer-Gefud. 
der Nummer md Stärke, liefert Med zujim einem Wobdemaarermeihhähte, im dem fidr Dition. dieſes Bla i n r 
Kilinen Yretten'@» Sirfähler, Stetinaurce |Die befte Gelegenheit par Gxlernüng der Buche \ [30972] Yür cin Manutacturn 
acihäht wıb Draht i in Zandast, gel darbietet, für eimen mit den mäthinen Fehrlingg-Gefuc. en detail in Worms a Rb. wirdein 







Mödaille de ia 23 sciences Indust. 
Keine grauen Haare mehr] 
Melanogöne 
Di 
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1 Ban m Cal on SS an Da u wen on a m 
am! amine eıme Lebrlingetlelle orfem, "if1 la , nf “ 
u Doy enhorten Bench bei der Bye DL — iin neben wir als Geheiina| Mur bielenigen wech 
ur ) in Drabt Be bei G. Sitfäyler, unfer auf, ineciell l · Verlauf — 

——— rlings·Geſuch. * im Reuftabt. || _ Sranco-Öfferten unter Nro. 300 ie 












Drabtweberei im 9 — 
1610%%8) a Manıı nk Schr» ‚Er. 
(mar Cine Wäderel ———— 


ift unter vortheilbaften Bedingungen va Bar rar, Delmäller. | noch A Eneäner 7 . 


vertaufen. Wo? fagt bie Erp b, ER er Rubmigshaich RG | Edentoben, im April 1870, ‚N @laier in 







al 


n — tee . * 
Verantwortliche Nedaction: Dh. Gebbard Stan. Baur! ſche Auchdrucerei in Pubeigshafen a, Rh 








16 
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— — — — — 





iſcher Kurier. 





Der Bfätsifhe Aurier erfpehnt tantid, mit Musnafıne der Boniagt, und mit mögentiid drei interhaltumgsblättern, Berjelde toßet wierteljäßrlig A. L 30 fe, fomehl durch 
bie Erpebition ald durch Die Voſt bezogen, Yuferate werden mit B Areuger die vierfpaltige Petitzeile ober beren Raum berechnet. 


My. 


Ludwigshafen, Samstag 23. April 


1870. 





*Eudwigshafen, 22. April. 

Das Deutihe Zollparlament und ber bayerifche 
Landtag führen uns heute fo umfangreichen Stoff 
u, daß wir uns nicht blos au biefer Stelle ſeht kurz 
Ioten, fondern auch Stuttgarter, Berliner und Wie 
ner Artilel, die zur Aufnahme beftimmt waren, zus 
rüdlegen müflen. Der Ausfall der geftrigen Sikung 
unlerer Abgeotdnetenkammer rechtiertigt die Annahme, 
bab die Anberaumung berjelben auf den Tag ber 
Eröffnung bes Bollparlamentes nur eine antinatios 
nale Demonftention fein follte; denn nicht nur ſtand 
fein Gegenſtand von irgend welcher Dringlichkeit auf 
ber Zagesorbnugg, fondern es fam aud der einzige 

Gegenftand_von principieler Bedeutung, der Aintr 
auf Abihaffung ber Todesstrafe, gar nicht einma 
t Verhandlung, unb ba nun megen bes Zollpar⸗ 
amentes die Sihungen ber Rammer doch autgeirht 
werden müfen, fo bedient man fich fiher nur 
bes allermüdeiten Ausdruds, wenn man bem Hrn. 
Rammerpräfibenten v. Weis offen fagt, daß feine 
Demonfiration ebenſo abgeihmadt als zmedios 


war .... 

Doch Eines hat immerhin ber gefirige Tag per 
bracht: die Borlage des Entwurfes eines neuen Land⸗ 
tapswahlgefegeß, der in einem Theil ber geftrigen 
Auflage unferes Blattes noch telegraphiich Agnalifirt 
werben konnte. In der Rede, mit mwelder Hr. o, 
Braun bie Borlage begleitete, und deren Hauptſtelle 
ber meiter unten folgende Sihungebericht mittheilt, 
findet ber Leſer eine ausführliere Inhaltsangabe. 
Die eingehende Beiprehung vorbehaltend, bemerken 
wir für heute zut Gharatteriftiti? des Entwurfes nur, 
daß biefer die Ausübung bes Stimmrechtes in birec: 
ter und geheimer Wahl an die Entridtung einer di- 
recten Steuer Inüpft, daß er bie Wahlkreiſe, die mit 
brei —— je einen Abgeordneten wählen 
follen, geſehlich feſigeſtellt, dabei aber eine Treunung 
von Stadt und Land durchgeführt wiſſen will, und 
daß er bie Diätenzablung beibehält . . . . | 


Graf v, Bray unb Hr. v. Lutz find von ihrem | 


Ausfluge nad Stuttgart vorgeftern Abend wieder in : Schenkungen, melde von fremden Perionen an Die | 
Münden eingetroffen. Die allgemeine Vermuthung künftigen Epegatten gemacht werden. Und eine ors | 


geht dahin, daß fid die Beiprechumgen ber Herren 


bezogen haben bürften; aber warum wäre alddann | 
ist Hr. v. Prauch nad Eruttgart mitgegangen ? 
Dber tollte Hr. v. Lutz auch bezüglich eines Kriens: 
minifterportereuilles fattelfähig fein ? 


Das Bollparlament iſt geftern in Berlin eröff ⸗ 
net worden, Die Mebe, mit melder bies gelchah, 
und deren Wortlaut der Leſer im Berliner Wrtitel 
bes vorliegenden Blattes findet, fpricht für fich jel: 
ber; claffiich it bie Wendung, mit welder ber Zweck 
der Tarifreform al& ber bezeichnet wird, neben einer 
weſentlichen Vereinfachung bes Tariſs und Erleichte⸗ 
rung bes Verkehrs und Verbrauchs „bie finanzielle 
Grundlage unferes Tarifiyitems zu kraftigen,“ db. h. 
einträglicyere Steuern zu befommen. Daß daju aber 

abe ber Kaffee herhalten foll, dagegen protefliren 
— unfere Hausfrauen .... 





Dad neue Tar⸗ und Stempelseles. 


O Wir gehen nun zu dem einzelnen Artileln 
bes Geſehes über. Dabei werben wir uns ſelbſt ⸗ 
vecjländlid nur bei jenen aufhalten, die zu beion: 
deren Bemerkungen Beranlafjung e- ine Ber: 
lei ber in dem neuen Entwurje enthaltenen 
rn gegenüber ben bermalen in ber Pfa 
beftehenben werben wir bezüglich jener Rechlsgeſchafte 
melde fih ber Entwurf vorzugsweiſe als Dbjecte 
feiner Wirkjamkeit herausgeſucht hat und welche die 
Summen” abmerfen, erſt am Schluſſe unierer 
a lung geben, wenn wir aud ſchon im Laufe 
ben 1*8 Bemerkungen in dieſer Richtung 


ben Acten über Führung und Eontrole ber Eivil; 
Rands-Regifter der Pfarrämter und Civilſtandebeam⸗ 
ten.“ Was ben sub 2 ausgeiprodenen Brundiaß ber 
—— Behandlung von Rechtsgeſchäften ans 
elangt, bezüglich welcher beiondere Gelege eine ger 
bübrenfreie Bebandblung ausiprechen, fo hat man 
biefen bezüglich der Pfalz nicht beobachtet. 

Ein Specialgeleg vom 23. Mai 1846, die Near 
gifirirungsgebühren in der Pfalz betrefiend, fagt: 

„Art. 1. Die Erwerbungen von Liegenicaften 
unter einen läftigen NRectstitel von Geiten des 
Kreiies, der Bezirke und der Kantone zu öffentlichen 
Zweden find von der Entridhtung ber verhältniß: 
mäßigen Einregiftrirung&gebühren frei und lediglich 
ber beitimmten Gebühr von 28 fr, unterworfen. 

„Ar, 2. Die Ermwerbungen der Gemeinden 
unterliegen der verhäliniimäßigen Gebühr, rc 
nommen und nur der beitimmten — von 28 fr. 
unterworfen find die Erwerbungen, welche in Folge 
gelegliger oder verordnungsmäßiger Verpflidtung 
im Snterefle: 

1) der Ausübung des Gottesdienſtes für bie 
verfaſſ — Kırdengelelidaften, 
bann für Mennoniten und iraeliten ; 

2) bes öffentlichen Unterrichts ; 

3) ber Handhabung der Rolizeivermaltung ; 

4) des Öffentlichen Bertehrs, oder 

5) fonftıger allgemeiner Zwecke 
gemacht werben und ben Gemeinden feinen Ertrag 
gewähren. 

„Art. 3. Auch jene Erwerbungen unterliegen 
nur der beftimmten Gebühr von 28 fr,, melde von 
Stiftungen und den in Art. 2 benannten Neli- 
gionsgehelihaften im Jutereſſe: 

1) der Auzübung bed Gottesdienſtes, 

2) des Öffentlien Unterrichts 
gemadt werben und keinen Ertrag gewähren.” 

Kerner unterliegen nad Art. 65 5 3 Re. 1 


und Art. 69 & 4, 6 u. 8 des Geſehes vom 24, Ariım. | 


VI alle Scheutungen unter Lebenden nur Der Hälite 
ber für fie im Geſehe vorgefehenen Reyifteirgebühren, 
wenn fie in Ebeverträgen ftattfinden, alio auch jne 


ganifde Verordnung des Geurralgouverneuts Gru⸗ 
mit ihren ſchwäbiſchen Collegen auf die Militärfrage ‚mer vom 14. und 26. Februar 1814 befreite alle | 


Schenkungen unter Lebenden in Ebheverträsen von 
Seuen ber Gliern ober anderer Nscen: 
deuten oder wechſelſeitig von den künftigen Ehe— 
gatten zum Boribee derselben oder ihrer Knder 
von jeglicher Webübhr. 

Dos oben erwähnte Geſetz vom Jahre 1846 
und bie erwähnte Verordnung bes Generalgouner: 
neurs Gruner werden burd das neue Torgele bes 
feitigt. Ale Erwerhungen von Liegenichaiten unter 
läſtigem Titel feitens des Kreiſes, ber Bezirke, der 
Kantone, der Gemeinden und Religionsgnelelligaften, 
mögen fie dem öffentlichen Unterridht und bie Bil: 
bung, den Öffentlichen Verkehr oder Sonflige allge: 
meine Zwede betreffen, und den fraglichen Ermerbern 
einen Ertrag gewähren oder nicht, werden in Ju: 
funft der proportionellen Gebuht von 2 pEt. unters 
worfen fein. Ale Schenkungen unter Lebenden 
werden in Zulunit die proportionelle Gebühr ent 
richten müjjen und zwar ohne Unlerſchied, ob fie in 
einem Ebevertrage geicheben oder nicht, und zwar: 
1) Schenkungen von 8 egenicaften ober dieſen gleidhs 
geadhteten Rechten ober von dinglichen Rechten an 
unbemeglihen Sadıen mit Einidluh der mitbegrifie: 
nen Mobilien: a. zwiſchen Ehegatten, oder, wenn 
an Blutsoerwandte in abfleigemder Linie, che: 


1 [lidy legitimirte oder unebeliche Kınder oder beren 


Descendenten die Schenkung eriolgt, 1 p&t.; b. in 
allen ey or Fällen 2 pEt. (zu lepteren gehören 
alſo aud Schenkungen yzwiihenBrantleuten 
und Ecyenfungen, die an Blutsverwandte in bireeter 
anffleigender Linie gemadt werden); 2) Schen: 
kungen von bemeglichen Gutern und Rechten oder 
von Ruhniehung an unbeweylichen oder beweglichen 
Bütern, ohne Rüdjiht auf den VBerwanbtichafiegrad, 
1 pGt. v. Tarif „Schenkungen unter U benben“. 
Da die Ermerbungen von Liegenſchaften jeitend 
ber Difiricte, Ranto.e, Gemeinden und Religions- 


genofjenihaften zu öffentlihen Zweden nicht felten, 
a jogar häufig vorfommen uud oft fehr bedeutend 
—* und unlere Bevöllerung an Gutsübergaben in 
Eheverträgen gelegentlih ber Werehelichungen ger 
möhnt ift, jo werben bie Targefälle aus der Auf⸗ 
jebung dieſet Specialgefege einen nicht zu unters 
hägenden Zuwachs erhalten. Ich frage aber: ent 
fpricht es dem Geiſte der Zeit und den Grundſähen 
einer erleudteten umd freifinnigen Regierung, dem 
Streben mach höberer Biidung, nah erleidtertem 
Verkehre und foliderer Gründung ehelicher Vermd⸗ 
nensverhältniffe, dadurch entgegenzutreten, daß man 
bie diefem Streben in jrüberen Zeiten gewährten 
Freiheiten jept entzieht? Mit nichten. 

Was bie sub Rr. 6 bes Urt. 2 aufgeführte De: 
freiung ber Civilſtandsacten vom Stempel be 
trifft, To geftehe ich offen, ich verſtehe Die fönigliche 
Staatsregierung nicht. Auf Der einen Seite aehälfige 
Tıren einführen und auf ber anderen Seite eine 
Abgabe wegwerfen, bie noch Niemand beanflandet 
bat und Die dem Etaate bisher (wie wir bei Art. 
114, wo wir nohmals auf bie Sade zu fprechen 
kommen, zeigen werben) eine nidt unbedeutende 
Summe abmarf, das begreife ich nicht, Liegt es 
nicht vielmehr nahe, die Stempelgehühr auch auf bie 
Eivilftandsocten des jenfeitigen Bayern zu übertras 
gen? Doc halt! im jenfeitigen Bayern werben bie 
E:pilftandsurfunben ja von den Geiſtlichen aufges 
nommen, und dieſe Fönnten einen gemaltigen Lärm 
auf chlagen, wenn man ihnen vorichreiben würde, 
dieje Utluaden auf Stempel zu fchreiben. Hier liegt 
ber Hund denn aud wahrſcheinlich begraben. Wir 
fommen, wie oben erwähnt, nohmals auf bie Sache 
zurũck. Echluß folgt.) 


Deutſchland. 


VBom Rhein, 20. April. Die königl. Res 
glerung Der Pfalz hat unterm 30. v. M. abermals 
in Betreff der mangelhaften Syulbildung 
folgendes Neicrıpt erlaflen: 

Tie ful, Diftriets- Echulinipretionen werben beauftragt, 
bei dem ordentliien und auberordemichen Sctulviiiatıomen 
ben jdmäderen Rindern befondere Hafer fiumleit pupiwen - 
ben und in einer Beilage des Vrfitationtprotofols diejenigen 
ſchulpflechigen Kinder unter Angabe ihres ters zu bejendpe 
wen, welche in ihren Stenatnifen und Bertigfeiten, namentlid) 
im Lejen, Screibes und Rechnen unbejsiedigende Umierrichtd« 

baiſſe an den Tag legen, Zugleich find die Brände 
dieſet Wahrnehmung zu conſtatiren. Bei der Entlaflung 
aus der Werltagsichule haben die Anaben und Madchen cıne 
Srobehdrift zu ſchteiben, einen Meinen Aufſaz und ſechs 
fheifttihe Rednungt-Hufgaben nach Angabe der zuftändigen 
tgl. Difteieis-Schulinipretiom zu bearberen. Titſe Prode · 
jeriften und ſchriftlichen Arbeiten find, mıt dem Ramen des 
Schülers refp, der Scülerin verein uad cotrigitt, jowie 
von der fgl. Dijtrii+-Sculinfpectiom vprt, im Archid der 
Dꝛisſchulcoimiſſionen aufzubewahren, 

Tem Auſſahe ift die Note betzuſchen, melde fi) die 
aus ber Schule intlaffenen im Lese und miündliden Hedhr 
nen ermorben haben. Bon Zeit zu Zeit wird ſich die unter» 
fertigte Stelle dicke Producte vorlegen laffen. 

Db durch jolde Mittel die befannten 14 Proc, 
ihre Beleitigung finden, darf wohl bezwe ſelt werden. 

* Berlin, 21. April. Die von Hrn, Del: 
brüd verleiene Rebe zur Eröffnung Des 
BOTEN lautet mit Weglajjung des 

OS von Ihnen im vorge Iobe 

as bon en im vo henigte Ber» 
einszollgefeh if nach Teftitelung Im —*2 
deſſelben ndihigen Anordnu durch ben Bundettath dei 
beutjcen Zollxereins in Wirfomfeit geireten. Die dem 
Verkehr dadurch gewährten Erleichterungen haben dantdare 


u erg 

Die Wir hamteit des Wefepes Über bie Befleuerung 
bes Zuders, melde im vorigen Jahre Ihre Genehmi- 
gung erhalten bat, ift mod von zu furger Tauet, um über 
deflen. Erfolg ſchon jept mit Sicherheit zu uripeilen, Jeden» 
falls beweist der trog der Ermäßigung dei Jolles eingeirer 
ſene Rodgang der Berzollung bon aueländiidem Kobuder, 
da die ımländiide Zudererzeugung durch die neue Regn 
lirung des Werhältwiffes zwiſchen dein Eingangsjoll und der 
gr urn in feiner Weile geſchädigi worden il, 
Eine Ergänzung der durch dieſes Geſeh eimgeleiteten Reform 
der Zuderbeieuerung fol durch cinen ber Berathung des 
Burndesrated unterliegenden Geſchentwurſ berbeineführt 


Die Babritation von Zuder und Syrup aus 


Stärle bat im Zollvereine eine Ausdehnung erreicht, 


welche bie bg mr weni biefer Artikel — mit dem 
i der 
Seriak nen Beoinfigung modit De kon In Nr. 3 de 


Die 
Üvereinövertrogeö vorbehalten und ber Gerechtigleit ent» 
Drugenoe Mbfielung Sie Begänfügum fol Dur. eine 
tenerumg des aus Stärfe bereiteten Zuckers und Eyrups 
e die Rübenzuder-Stewer feflgeftellien Grund · 
fügen erreicht werben. 
Ein zweiter, denſelben Zweig ber 
der Entwurſ iſt beflimmt, eine der Ruben gucker · 
Induftrie leſtige Controlvorſchrift zu deſeitigen, 
nachdem and der Erfahrung ſich deren Entbehrlichteit ers 


ben bat. 
ei Jahren fehlte e8 in Megico dem beutichen 
Handel und der deutfchen Schifffahrt an einer bertragd« 
mäßigen Gidyerung ihrer Interefim und ben zahlteſchen 
dort mwohnenden Deutichen am einer verkragsmäßigen Has 
ransie ihrer Rechte. Ein mach Ueberwindung zahlreicher 
wierigleiten zu Stande gelommener Handelövertrag 
wwüden dem Zollverein und Merico, welcher Ihnen vor- 
werben wird, fol biefe Süde in ben — 
zuehungen dei Zolleeteins zum Auslande ausfüllen und 
den umfangreiden Vertehräbeziehungen pwiſchen beiden Lan · 
dern eine geficherte Grundlage und damit Die Borbedingung 
eines Mräftigen Aufihwungs gewähren. I 
Die gleichen Zwede verfolgt ein Vertrag mit bem Rönig- 
reih der HQamayiidgen Infeln, deffen Genehmigung 
bei Ihnen beantragt wird, i ’ 
Die Rebiſſon des Bereinsgolltiarifs wird 
Sie von Neuem beihäftigen. Der jorgfältige reuidirte Ent · 
wurf verfolgt, mie früher den Ziwed, neben einer weſentlichen 
Vereinſachung dei Tarifs und Erleichterung des Verlehrs 
und Werbrauch®, die finamgiele Grundlage unſeres Zarife 
Äuftend zu fräftigen, damit nicht die Durch zahlreiche Zoll» 
Belreiungen und Zoll-Ermäßigu in den lehlen Jahren 
berbeigefübrie Derminderung der Zolleinnahmen die wirth · 
ſchaftlicht Geftaltung der Siruerſyſſeme in den Bereinöftaaten 
äbrbe. Im den Veränderungen, welche der Entwurf er · 
ohren hat, haben die Bebenten, meiden einzelne der im 
vorigen Jahre gemachten Vorſchlage begegweten, thunlidite 
Berbdjiätigung funden, inäbelondere iſi für bie Herbei⸗ 
führung eines Wehrertroge ein Berbraudd-Gegenftand ind 
e gefaßt, deſſen hößere Belaſtung die Ichon früher im 
Zolvereine gemachten Erfahrungen als yuläffig barftellen. 
Eine Verftändigung auf diefer meuen Grundlage wird, indem 
Ex Ausführung einer den Verkehröinterefien ermünkhten 
form des Tarif ermöglicht, dem nachtheiligen Zuſtande 
der llmgermifibeit über deſſen smeitere Geflaltung ein Ende 
m 


achen. 

Mit dieher Zarifreform werden Sie, jrte Herren, 
die Iepte Seſſion einer Legislatur Periode dig ſchließen, 
welde dur; bie Erweiterung des DWereindgebieis nach der 
Oſtſee und Rordſee, dutch die Herſtellung freien Vet · 
dehrs mit Tabat, durch eine, der Entwidelung des Handels 
entiprechende Lim; — ber * und durch 
die Reform der Juclerbeſſruerung Zeugni 7 t für 
den Grfolg der Inflitutionen, weſche in dem meinäber« 
trag vom 8, Juli 1867 geſchaffen ſind. 


Fraukreich. 


O Paris, 20. April. Der Senat bat 
eftern ohne viele Umftände 25 Urtilel des Ber: 
Peiiungsentmurtes unverändert angenom: 
men. Die Discuffion bot mo * noch weniger | 
nterefje ald am Tage vorher. Die zu verſchiede ⸗ 
nen Ürtikeln eingere ten Amenbements wurden theild 
von ben Urhebern zurüdgezogen, theil® vom Senate 

befeitigt. J. 

In wiſchen entfalten die Parteien immer größere 
Nührigleit für das PVlebifcit, namentlich ber 
conjervative Gentralausihuß im ber Wivolis 
ftraße. Derielbe gedentt 2 Millionen Franken zu: 
fammen zu bringen, um eine ausgiebige Vertheilung 
von Stimmgetteln, Gircularen und Broclamationen — 
ermöglichen, die jedem Stimmberechtigten Frantrei 
ins Haus geihidt werben jolen. Goldene Zeit für 
Bapierhändler und Drudereibefiger! Das Gomite hat 
fi) bereitö mit den Departements in Verbindung 
gelegt: 15 Abgeorbnete reifen heute ab, um Gpes 
eialcomites in den Provinzen zu bilden; 3 andere 
bleiben in Paris, um die 80 Stadtviertel im Auge 
zu behalten. Die finanziellen Etabliflements und bie 
Geihäftshäufer ſchicken politiſch⸗ commercielle Rund 
ſchreiden an ihre Bertreter; kurz, Alles regt ſich 
Das demotratiſche Comite Hat geſtern endlich 
fein Manifeft zu Stande gebracht. Es motivirt das 
verneinende Votum damit, dab die neue Verfafjung 
teineswegs die Regierung bed Bandes durch das Land 
einführe, keineswegs bie perlönlidhe Gewall ver: 
nichte ; die ge einer ſolchen Verfaſſung märbe 
bie Abdankung ded allgemeinen Stimmtechtes fein, 
und Ja fagen würbe bas perſönliche Negiment neu 
befeftigen heißen. Das Maniſeſt zählt ſodann die 
Beſchwerden ber Nation gegen dad Kaiſerreich auf, 
unter welchen aus ſchwer einleuchtenden Gründen 
aud das e „Saroma*” wieder figurirt. Es trägt 
bie Unterfcriften von 17. Adgeordneten ber Zinten 
und 8 Vertretern ber Preſſe. Hr. Picarb ift nas 
türlih nicht darunter, und man glaubt jeßt, der 
biffentirende Theil der Linken werbe auf ein eigenes 
Manifeft verzihten und ſich darauf beſchtänken, unter 
der Hand das Rein zu empfehlen. 

Kaifer fol im heutigen Minifterrath ſei⸗ 
nen Aufruf an bas Boll verlefen haben, der am 
nädften Sonntag zugleih mit Dem Dectet, welches 
die Mähler auf den 8. Mai zur Abfımmung be 
ſcheidet, in allen Gemeinden angeſchlagen werben foll. 
Die Periode der öffentlichen Berfammtungen joll vom 


25. April bis 2. Mai dauern. Ueber den vielbe⸗ 
ſprochenen Brief des Kaiſers an jeden eins 
zelnen Wähler bemerkt bie „Preſſe“, daß ihn bie 
jegt ſelbſt bie Miniſter noch nicht kennen. Das Mar 
nujeript iſt dem Druder unter dem Siegel bes 
firengften Geheimniſſes anvertraut. Der Generals 
pofidirector bat —— ſchon den Auftrag erhalten, 
Alles für die Berfendung — ber Brief wird in 10 
Millionen Eyimplaren gebrudt — bereit zu ten. 
Die Unterofficiere der Pariter Regimenter find mit 
Anfertigung der Adreſſen beicäftigt. Der Kaiſer 
fol gejagt gaben: „Wenn ih im Plebiſcit 6 Mil, 
Stimmen erhalte, jo werde ich ber verbannten Königs: 
familie die Rüdlehr nad Ftankteich geftatten.” 


Baneriidier Landtag. 
+ Münden, 21, April. In der heutigen 


(30.) öffenılien Sigung ber Übgeorbneten: he 


tammer legte zunächſt der Winter v, Braum 
ben langerwarteten Wahlgejegentwurf vor 
und begleitete benjelben mit — Worten: 
„Der Entwurf gewährt das birecie Wahlrecht mit ge» 
heimer Stimmgebung. Stimmberechtigt iſt vorbehaltlich be» 
fonberer Ausigliegungsgrünoe jeder Bayer, welcher Das 25. 
Lebene jaht zurüdgelegt hat und dem BStaate eine birece 


Steuer entridgtet, Won der Mbleiftung des Berfofjungseides | eine mı 


als Worbedingung zur Ausübung ded Stimmredtes jicht der 
Entwurf ab. Zum Nadıweis der Stimmberetigung ordnet 
derſelde die Anlage und yortführung von Wableriiten an, 
welcht den Berechtigten die Zhrilnahme an der ah fichern, 
den Nidtbrrechtigten aber dadon ausſchliehzen ſollen. Wählber 
zum Adgeordneten ift jeder Stimmberedhtigte, welcher Das 30. 
Krbensjahr pıröägeigt bat und jeit mindeftens drei Jahren 
dem bayeriſchen Staate angehört. Um die allfeitig ange 
trebte geiepiuche Heitjtellung der Mahltreiie zu ermöglichen, 

irt der Entwurf die Zahl der Abgeotdneten. Auf durch ·⸗ 
nitlich 31,500 Seelen hat ein Abgeordneter zu treffen. 
In Amendung der lehten Unionsoolfzzählung berechnet ſich 
die Zahl der Abgeordneten auf 154. Die Abgeordneten | 
werben in 148 MWahlfreifen gemäßlt. Mit Rüdyicht auf den 
Stand der Benölterung hat die Stadt Münden 5 Abge- 
ordnete zu wählen, bie Städte Augtburg und Nürnberg 
mählen je 2 Abgeordnete. Ulle übrigen Babitreife baben je 
einen 9 dnelen zu wählen. In der Wohltreiseintbeilung 
ſelbſt begieit der Entwurf ben moöͤglichſt biligen Wusgleich 
der ſich Geltung verſchaffenden Imiereflen. Die Berjdieben« 

t der ftäbtingen Beodlterung von der landlichen, die in 

täbten aufblühende Induſtrie durften nicht gan unbeachtet 
bleiben. Wenn der Entwurf daher im biescheinifdyen Bayern 
bie einer Sreiäregierung unmittelbar untergeordiseten Städte 
und in der Pfalz einige Städte von induitrieller und commer« 
eieller Bedeutung ausjcheibet und beiondere Wahlkreiſe für 
einzelne oder für mehrere miteinander verbundene Städte bil 
det, jo fommt derjelbe, ohne irgend eim Hecht zu verlehen, 
mwohlbegrünbeten Forderungen enigegen. Eine Küdkehr zur 
ſtandijchen Bliederung fann im dieſem Borgeben gewiß; nicht 
gefunden werden. Die Anwendung des Wrineips ber Did« 
tenlofigfeit auf den Yandtag war nie im dem Abſichten der 
Staatsregierung gelegen. Die bisherigen Bejtinmungen über 
die Entſchaͤdigung der Abgeordneten find unverändert in den 
Entwurf übergegangen. Dit dem Wegfall der Wahl bon | 
Erjagmännern wird eine auch in dieſem Haufe vielſach laut 
gewordene lage verſſummen. Das Wahlverfahren beruht 
auf Grundiögen, welche ſich bei den Zollparlamenſtwahlen 
und bei ben Wemeinbermahlen bewährt haben.” 

Hierauf wurde der Geſehentwurf über Anmens 
bung einiger ftrafgefeglien Beſtimmungen auf bie 
Geridhtsvollzieher mit 124 Stimmen gegen 1 
angenommen, und zwar mac längerer Debatte, wäh⸗ 
renb beren ber Hr. Yuftigminifter erllärte, daß ber 
neue Eioilproceb regt gut am 1. Zuli d. J. in's 
Leben treten Lönne. Zum Schluk wurden die He de 
nungsnahmweijungen über die im Budget 
nit enthaltenen Staatsfonds anerkannt. Die Vers 
zn. über den Antrag auf Aufbebung der 

obesftrafe mußte ber vorgerüdten Zeit wegen 
vertagt werben; bod konnte bie nächte Sihung des 
—— wegen noch nicht feitgefegt werben. 

n ausführlicen Bericht Über die heutige Sitzung 
bringen wir morgen. 

* Der Entwurf des Zar» und Stempelgelt- 
des enthält nod folgende Erhöhungen: a ch dem 
im Gefepentwurfe ferlgehaltenen Grundfape, dab bie Zag- 
quoten micht mehe in Kreugern, fondern nad Procenien ause 

üdt werden, mußten die Bejtimm des biößerigen 
axgeſehes über die Erbichaftstagen emtipredhend geändert 
werden. Hiernach haben die Geſchwiflet des Erblaſſers, fo« 
wie Gtiefeltern und Gtieltinder künitig Matt ', fr. vom 
Gulden 1 p@t., Verwandte in der Beitenlinie dritten ra» 
des fait I fr. 2 p&t., Verwandte vierten Grades ſtatt 
2 fr. 4 pEt. und bie übrigen (Erben oder Berg 
wie vor 3 fr. vom Gulden oder 5 pGt. als Eırbichafte- 
tage zu entrichten, was bei den drei erfien Abthellungen eine 
2 von ein Jünftel des biäherigen Ertrages zur 





ige bat. 

10) Die Erhöhung ber Toze für jene Notariatt- 
acte, welche ihrem ne gt Ak 
in Geld nicht zulaffen, von 18 auf 30 fr. erfolgte unter Bes 
rüdjichtigung des in der Pfalz befichenden Diinimalkıpes 
28 fr., Dann in der Ermägung, ba dagegen bie Winimal- 
tage bei proportiomell tagirten Urkunden von 18 auf 10 ir. 

wurde, Ueberdies ift die Toperhöhung für den 

i nur gering, während fie bei ber großen An⸗ 
yabl berarti ılunden dem Gtaattärar eine nicht unbe» 

\ einnahme von ungefähr 40,000 fl. detſchaf · 


wird, 
11) Die Urſchriſten der Notare waren biäher im dem 
Banbestheilen diesſelns des Rheien nicht unbedingt, fonbern 





fo g ih, hierdurch verſchiedene Mikftände bimfichtiicdh 
der Gtempelverwenbung. Zur Befeitigung diefer Wibftände 
und der unumgänglicen reniforihchen in Be» 
* auf die Wıöfe des erſorderlichen GradationsGtempels 
etſchien angemeffen, ſowohl für die Urſchtiſten alg auch für 
die Aus ferngungen aller Notariatsacte einen glei i 
Stempel zu 10 fr, per B einzuführen. 
Erwägung gezogen, bafı one gleichzeitige 
Urigriften umd Einlagebogen tempelvermenbung ber 
bisherige Brabationd» und Safienftempel nicht wohl auf 


werden kann, und dab ım ber Pfalz jänmtliche Ur» 

iften biöber ſchon der Gtempelgebühe unter und alle 

nn gen und Einlagen auf ſegenanntes Mittelpapier 
im “rei 


von 21 fr. per 1 geidhrieben werben mufsten, 
* dieſes — — * Hit, a a. 
u , nunme 17 in P} 
* —— ——— pe | diefe ER ar 


12) Se fire Dlinimalfiempel zu Eingaben und Proto⸗ 
follen wurde von 8%, und 4 fr. auf 10 fr., dann der Stem« 
- für Zeugniffe von 15%, auf 20 fr. erhöht, weil fi au⸗ 

erbem ein namhafter Ausfall ergeben wide Schon in 
der Bermaltung {ft im folge der neuen Soc eine 
große Winderung —— ichliger Eingaben ettgetreten ; 
größere Minderung in Bezug auf die Zahl und 
den Umſang der fliempeipflidtigen Schriftſtüde trilt aber im 
Gebiete der fireitigen Rechts pflege mit Einführumg dei neuen 
Eiviprocefies ein. Hiernoch war dieſe kchöhung midht zu 
umgeben und erfheint der Anſah von 10 fr, für den Bogen, 
im Gegeniape zur Pfalz ſowie zu anderen Ländern immer« 
in als mäßig, da in der Pfalz hen für das fogtnannte 
einpapier, welches richt dem drilten Tel der Oberfläde 
des fünftigen Stempelpapierformass hat, 7 fr, per Blatt, für 
Diittelpapier aber 21 Tr, per Bogen bezahlt werben mußte, 
während in Preußen der Etempel zu Eingaben 17'/, fr, 


und i ich 36 fr. per Bo; ür Ki 
Im Aeriailihen Berfeheen unb 50 I & DU. fir ale ander 
ren ben beitägt. 
Zelegramme. 


+, Stuttgart, 21. April. Der „Staattanz.* 
bementirt bie ——— wornach in Stutt⸗ 
—— eine preußiide Note eingelaufen ſein 
ollte, des Juhalts, daß man in Berlin die Alianze 
verträge jo auslege, daß fie unter Imftänden bie 
Regierungen zu gegenieitigem Schupe nicht blos 

egen ben ausmärtigen Feind, jonbern auch gegen 
innere verpflichten. 

. Berlin, 21. April. In ber geſtrigen 
Sihung des Hollbunbesrathes murbe über 
den Gejegentmurf zur Tarifänderumg Bericht erftattet. 
Das Zollparlament wurde heute in Anweſen- 
heit von eima 120 Mitgliedern (darunter eima 6 
von der „üddeutſchen Ftaction“) eröffnet. (Die 
Gröffnungsrede des Hrn. Delbrüd f. oben unter 
Berlin.) Vorher hatte eine Situng bes Reichs— 
tages fait, im welder die Einführung der Braus 
und Maljfteuer in Heſſen beichlofien wurde Die 
nuchſte Sıyung if noch nicht beitimmt. 

*. Wien, 20. Upril. Es beftätigt fih, daß 
die Auflöjung bes Neihsrathes und ber Land—⸗ 
tage definitiv befhlofen it. — Der Aronprinz 
von Preußen iſt gefteru in Katlsbad eingetroffen ; 
ber Kurfürſt von Heilen, Der im Mai ebenfalls da⸗ 
hin fommen wollte, wirb nun wegbleiben, 

. Madrid, 20. April Aus Buerto Santa 
Marcıa bei Cadix wird von Nuheflörungen 
gemeldıt, welche daſelbſt durch Arbeller hervorge⸗ 
zufen wurden. Grund: Lohnſtreiligleunen. Die Stös 
rungen find ohne eg unterbrüdt worben, 

++. Wafhington, 20. April. (Rabelnadricht.) 
Dos Repräjentantenbaus beſchloß heute, 
bie Zahl der Mitglieder für den nächſten 
Eongreß auf 275 feitzuitellen, ercl. ber Bertreter ber 
neuzugelajjenen Staaten. Die Hepräfentation ber 
Staaten wirb dahin abgeändert, ba Neuengland 4 
Mitglieder weniger, bie weſtlichen Staaten 4 Mits 
er mehr erhalten. — @eflern bat bag Haus bei 

erathung ber Tarijbill einen Antrag auf Herab- 
fepung des Bußeijenzolles aufs Dollars 
per Tonne angenommen. 


Plälsifhe Angelegenheiten, 

168) Bei der im vorigen Jahre zu Amſterdam abge 
haltenen internationalen Ausftellung für Haushalte 
gegenftände hatten fidh, Dem eben veräffenslichten Gbener 
talfatalog nach, 2816 Wıursfieler beiheiligt, darunter 135 
deutiche umd —* 106 Norddemſche und 29 Gübdeutjche, 

germ 14, Württemberg 10, Baden 4 und Heflen-Daran» 
abi 1), Mus der Pfalz waren DB. Gantert, Joh. 
berne, Weber, KEberhard, Mibert u. Damm, ſAmmnich im 


re a lauten und G. @. 
tierer von Speyer bei diejer vertreten. 


VBermiſchte Rachrichten. 

Napoleon Herzenbrecher.) Der = 
a erzählt R teogiotomiide ichte. So 
man glauben, daß ll, noch im Stande fei, eine 
ulteastomantije Leidenſchaft einzuflößen? So ummahr« 
ſcheinlich das ift, To ift ea bdoch darum nicht minder ie 

Engländerin, Abldmmlingin der Stuart, hat 
Nerblih in das — wernart. Die Schone 
zatzat einige vierzig Jahre. Sie it nad Paris gelommen, 


nur in der Dorausiegung flempelfrei, dab Hiervon eine Aus- | um ſich eine Zufammentunft mit dem Raiter zu verichaffen ; 


fertigung auf dem treffenden Rlaffenfiempel zu 31 ober 16 fr. J aber unglaubliche Intriguen 


biäber on der 


it ber Zuileriemn Um 18, d. erſt gelang es 
a Hof * Sie ehe ve i 
ee verfolgte 


—— [7 Deld- und Ber: 
kehro⸗ chten. 


Tabaksbau. Vergleicht man die Zahl der Tabals 
Planer mit der Unsdehmung des mit Labal bebauten Ureu · 
les, worüber für die Jahre 1868 und 1869 für die Pfalz 
und Wittelfeamten volftändiges TRaterial vorliegt, jo 
findet man im Jahre 1869 eine entjchedene Abnahme dee 
auf einen langer treffenden Toballandes, Im Jahre 1868 
Fig te man in der Phalz 9835 Pflanger und 10,565 Tag- 
wert Zaballand, in —R 2183 Pflanzer und 302 


Tagtocit Taballand, ins Jahre 1869 dagegen ın der Pialy | yı 


und 8932 ıt Zabaftand, in Dlutels 
njer und 3347 Zogwert Taballand. Hiet · 
nad trifft auf einen Zubatpflanger ım Jahre 1563 in ber 
Pfolz en Ureal von 1,U7 Zagmwert, in Veittelfronken von 
1,39 Zagwert, ım Jahre 1869 dagegen nur von 0,82 bey, 
1,18 a t Zabatland, 
etreidegeichäft. Das Aprilheft der Zeitſcrift 
Se — —— — 
1:3 ng ı ginger mil ant 
Beben m ⏑ ft. Boch jamanten die Beeike ehe 
und waltet im — überhaupt noch feine einkei« 
Tendenz. Beſorgniſſe für die Winterſaaten, melde ſich 
(deraufiben bet Beachten. In Ungand Dich 32 
t ion. 1 
tung der Möchte am Beginn Dies Monate yoar feit, aber 
dos recht unserjdjiebiich. — Frankreich blieben 
an ben Prooinzielmärtten noch —— beſchrantt um 
eine nennenewerthen —— reden. In? —2 
war eb — und en oge nach eigen, 
De ee 
en 3 un rer eilt, WO an ud 
mehr Ruhe eingefehrt mar. ande den Nord» und 
ägen ging es ziemlich —* * 


Telegraphiſche Haudelaberichte. 
Dertin, 21. April, (Schlußedut ſe.) 


10,302 Bilonze 
franfen 2826 


Berb, Erienb-Hctien . 167: Heweite Losie n. 188° 68 
Maintupmwigt 131% Wanierrente. . . . ds 
—8 tamnn ia 216192 Sberrennie674. 
Yabebabıı-Hetier — | lBiwer Mnerilaner . © 
Alſem badn — dDermin. Bant-Atien. 129 
Binde Vrdntien- Ant, , 115% | Meunnger Bank Actem 1205 
Ale ntooien. 1a 746 ;Deilerr. Grentflchhen 152% 
10MEilenbrftr, one 97 Me bauer, Kram Ani. 10D%s 
Leoſe won IMO 78”fe Arie hab. Bram. -Acl,, 104 


Rrantti rt a, M., 21. April (teeniocetät) 
Örebitatin 6’ Staatäbahn Saat, — 1882r 
Amerikaner 96%, Pombarben IB4%e, u, 194, 186", 
29h, 195, Spanier 25": Te, 
“Bew, 21, Apeil. ( pi 
Tapiresunie Zoe Ang, &0 70 1860r ». +. 86 10 
—— Juli 70 10° r io! oe — 119 — 
‚N —|H 100 Eii-Bart-Booie 189 25 
en 0 + 258 20 Deſtert. en. Stanisb, 306 — 
5** v. 1850 „280 50 glijabetbb. (meitlid) „191 75 
WR tunen ta 89 | Höhm. Weilk-Mchen — 
Wien, 21, April. (Cdtuk Curie) Grebitactien 267. 
1850r_Yosie DE. 80, 3864: Looſe 119, — Lombarden 
208. 40. Ztautsbabn 395. —, bapierrente 60. 60, Wano- 
leons 9. Bö’ie Baligier 237. — mean 119. —. 
Aingiobanf 81 Schluß m 
2ı Hoc (Gate „(Setubeourie) 


Deitert, reäulcien. 207 
Xeon ran! Er en D a! . 


ilberrente . - . . Baia! 
Eimkerbam, ül. (Schlukcourie.) 
8% Kal, v 182 Dafis De. She 
berrente, MairHon, 47a | 66/8 

P} Gebr, Aug. 47% Pe re 118 


PER IN ds Tg DE 
8* —  » 75 02% | Grebitachen Sean © 418 76 
— —— —— 807 50 
EEE 119% , Baummı F ass 
Bord. (i.@.) F09%s| Mebl . 48-5 


N Erbe 111% 1 | Weiroteim (Ühikade) 28%. 


Brritm, 21 Kprit. ( (Shluhbericht.) Reooen mer Horil- 
Dei eh, ver YunirYuli 46% Del per Horil:Mai 16, 
br. — Odeber 18%. Spiritus ver AoprilDlai 16%, 

malt 


guit I 
Fre en. % iL bericht, 
fectio —* — de, ve Bi Bot. *6 ver ui 


6 Zblr. ns; efertio bieliger 5 Zhlr. 
15 Fifa % es Juni 5 Zblr. 6 
Habsı nicbriger, eflecin I 
per * 14%» Ibix. Leindl, efjectio, 12%. 
Samburg, 21. April Weyen per Kpril-Moi 5400 ib 
nen 118 Br, 112 ©. ver Mal-duni 127pibgr, 118 Br, 
12 @. ver Koril-Mat 5000 Bd. brutto &1 Br. 
Bar a ver Mairduni 81 Br, 80% ©, Nüböl loco 30'r, 
Mut 38  Spirkus Ioro 2, 
affee feil. 


Saris, 21, Xpril, Aabal ner Mpril 126. 26, pre 
JuliAuguft 113, 2» Med! per April 57. 75, wer Zil⸗ 
Auyuft te. 76 Spiritus per April 62 75. Zuder 


Fimnerdam, 21 Hpıtl, Roggen ger Mai-Dctbe, 187. 

ziwerpont, 21, Hol (Woummwatiinwmusti 
Umiag 12,000 Vale, Stimmung: UAngenebm Middl. Cr» 
Lens 11”, Wıbdl. Aineritungebe 11’n —— Yin 
Vidkair Tdollerab Pia _ Good — bellerad_9, Batı 
Bengal 8% New fair Oomın la Gond fait Ootsra 10. 
Balz Veraam 11%. Dalr Smprna 10%, Bair Heguptian 

* 

Zweibrüden, 21. . April. Frucht · Witteloreile.) 
Een ner Weiun 6A. 4 ir; Rom af Me: Berhe, 
umeirerbige 4 5 ® ir — 3.45 fe; Speljd 
n L 42 fr; Kartoffeln 

18 fr, 14 Ahlogrumim 
BAR brob 22 fr. 

4 April. (rn. Dinelpretie) ver Genie 
.Ble; Koma nie: Due 0 R 3 fe 
33 fr; Widen 4 l. Ar: arte) 
ıf. zu fr. 3 Siloge, Rorıbeop 22 tr. 

Euirmbady, 20, April. Lie nahtbeiligen Einmirktn- 
gen der anhaltend um güntı en Witterung für das Waqs ⸗ 
Ihum ber uttergewädh ie al den Wiebbandel waren auf dem 
beutigen Martte Ion recht ſahlbat und wird bei noch lan» 

«rer Fortdauer dieſer Mi: —5 eine Stedung elben 
eint eſen; * ber sche 8 Bufubr, nauem Handel 
und rüdyängıger a 3 Breife wurden beute —* 
verfauft: 40 Chdlen, 33 Rübe ‚Farunier 6 mit Kälber) u b 
13 Rinder, im Gangen 85 Stüd um die Summe von 10,700 
Der nächte Martt wird Dlittmod ben 4 Utai abgebaiten 
s Hannpeim, 21. April. Domwobl bie Onermocte an 
und für ſich idon eine ftille iit, io waren doch im früheren 
Yabren die Merimale eines regen 
nie 19 verikmunten mie in dieſem Sabre, namentlich murde 
fonit machgebolt, mad verſdumt werben iſt. Und biefes war 
aus ganz nardsluben Grunden nid möslih Dos rt 
knpel At im großen Ganzen kommt richt aus dem | 
fange gewednten Wange, bie Syeculatien ſchlait und ber = 
fertiohandel eriiredt fach auf Beirieniguug des mächiten Ton 
fums, Der April verlauanet heinen Gdparafter, mit einem 
Stlag Aud mir von Winter in den Sommer gelommen. 
wenn gl ich Der Dior, u * etwas labl it. Gin guter Her 
Ei wurde ſebt mo wirken, immerbin find aber bie 
Inecuagäverbälnilie 5 = t dazu amgetban, Daß fie zu De 
fürdptungen Anton gbem önnten Die brutige etwas feflere 
Stimmung am biehyer Produc en-Börie Iheint nicht von mer 
fentlichem Einflub auf den Handel im Augenteinen fein, 
kedunj. Us baben mis noch abiumarten, wie ſich diefe 3 rhält- 
rifle weiter qeilalten, Oifieiell werden ver geihmet; Ver 2 Eır.: 
eigen, bieltger 12 A, un ariiaer 12 1. w fe. bis 18 RL. 
noıdbörutider 12 A. 10 fr. bis 12 fl, 16 fr. Rougen 8 A. 

45 fr. bis OA. Hernen 11 A. iM fr, bis 11 fl. 80 fr Gerſie, 
8 je unb ptälger 9 fl, 16 fr. HmaH m Er 
24 45 kr. bis 25 fl. Leinol 21 IL 16 Ir. bie 21 A. 30 
Hübdt 27 A bis 27 fl 16 fr. Im Sieehant tit e& jebr ftille, 
mie auch im Geſchaft mit Eiparirtte unb anberen 


Zelegramme. 
„0 Schluß der Rebaction eingetroffen.) 


.« Münden, 22. April. Die Piäljiihe 
PUR Y Beeren hat bie Eonceifion zum Bau nad 





» Zblr,, ver Mai 16%, und 


ver April Dlai 20. 


udels an unler:m WW aße it 


ſlehen der 


, 16. 5. April Dos chiff de 


Union“, Eapt. F. Dreyer, welcheh 
am 2. April von a und “r April von Gone 
on 


abgegangen mar, ift heute 3 ihr Morgens wohl« 
*— bier — — Mitgetheilt von Gundlach 
Tab Das b * fſchiff —I Gapt. 

_ mbur e pfſchi a 
Trautmann, von’ ber Ham aniichen 
Arte Hctiene@efelichaft ** am ‘ april bon 
urg via Habte abging, ift nach einer jehr ſchnel · 
lem — —* vom U Tagen 17 Siunden wohlbehalten 
ommen. (Mitgetheilt von W. Ruciub, 
hei dag — fen.) 


Dienfted:Rahrihten, 

Die in Dürkgeim erledigte Landgrrichtsaffefiorsftelle ift 
dem kunctionirenden Ahern uhren du R. Böding 
in Raijerdlaukern verlichen, zum Landgetichtsaſſeſſor in Yan« 
dau der functionirende Siaats procurutor ſubſtatui Dermann 
Pert i in Zweibrücken ernannt, ber Notar Johann Ludwig 
Bolffpügel von Rodendanien auf die in Rrufladt an 
ber Saardt erledigte Notarfielle verfeht umd bie bierburd er» 
ledigte Motarfielle im Asdenhauſen dem geprüften Notas 
riatsprahtifanten Otto Geul in Smeibrüden verliehen. 

Mititärbienflesnahrihten Der temporär 
F Ga. Di. Bldoifer if als Kommandant der 6, 
Inf» Brig, reoctipirt worden. — Auf Dimftestanicgeiude 
find ah m worden : Die — € Riedmann 


Rordbeutichen 


bom 7. m 7. A erbat., G. Epnfer vom 7, 

RE 
13 

2 — A Wüller vom 8. Inf Reg. zum Leib 


Anl und 3. Lifl nom Leib-Inf.-Reg. & Inl.e 
eg. — wurden: Oberlieutenant — Bat Ani, 
A. Rott zum Reg-Ndj, und Odberlirutenant O. Dims 
roth um anal. im 4. Inf. — In den Ruhe⸗ 
> nurden vereßt: Hauptmann 9. feili@ifler vom 

4. In. Weg, für immer, Haupimann Th. Burgarf vom 
8. Inf.» Keg. auf i Jahre, Oberlieutenant Kolb 


Limann vom 4. Inf Reg. auf ein Jahr und Unterlieutenant 


A. d. Srafenftein vom 8. Int, Reg. auf ein Jahr. — 
Ber Banbroehr-Unterlieutenant G. Frhr. vo. Tautphocus 
dom 30. zum 11. Landwehr Bot. verieft und ber vor · 
malige Cie Bei 6. ei vom 8, 

Int Reg. zum Broeht-Dificierhofpiranten im 29. Sand» 
—* Bat. ernannt worden. 


Theater in Raunheim, 
Greitog, 22, April. „Judith“ Zune in 5 Yecem 
en HPebbel. Anfang 6 Uhr, Ende na halb 
Sorntag, 24, April „Die Zauberfldte* Große 


Oper in 2 Abtheilungen, MWufit von Diogart. Anfang 
6 Uhr, Ende gegen 9 Uhr. 


Verantwortliche Rebartin: Dh Gebhard Stan 








Pfälzifhes Lehrer-Baifenftift. 
Zur Erinnerung an ihren ſeligen Bater, 34 


Empfang bei banfınd, 
Ludwigshafen, a er 2 
C. Röhrig, Lehrer. 





Erbauung einer Fruchthalle zu Landſtu 
emittagd um 10 Ur, im 
das unteriertigte Bürge gemeißeramt nadbejeidncte Arkrilen 0 an = = 


21404] „weittwen 
MT, 


ce Be er 


n 4. Mai nähiibin, 


* 4 —*5 an : 
de und Maurerarbeiten, deran 
Steinbaurrarbeiten, . F 


—— —7— 
deckerorbeiten, 
laherarbriten, 


veinerarbeiten, 
eikerarbriter, 

ipenglerarbeiten, 
arbeiten, 


2 ID = m 0 


u babler un 
Bandfupl, nr 1m, 


Das 3 ifteramit, 


I 9. Ballmann. 
Für Auswanderer. 


ao ahrid+Beriräge für bie von Bremen a 


/ 
| anten a 
BDreiien der comafl. Algen 


Fr 


en 
san im Locale zur Sonne, 
Eintritt 12 Ir. 


Der Ertrag wirb jum Beften des Reticherbaues in Speyer verwendet, 


Bu heit bie Blanc und a ER ae 


und Gegelfifte Bermitelt zu den bifigiien Yallage 


gean Hofmann in Ludwigshafen a. Rh. 
CONCERT, 


vom Gefangverein von Gablo am 24. 2. Abends 8 Uht Sätteln, ee 


a 





„\Orthopäbiige Heilanfalt el dem Michaels berge 


zu Bamberg 


für Kranke, welche on Müdgratöverfrümmungen und Contracturen aller Art, iomie 





7235 fl. 37 ir. an verolteien fyontanen Snratlonen im Qufts@elenle (freimeltigen —* feiden, 
2 3 tr, Aufnabme taalih. Pros 194] 
“nt le Bofrait Dr. 3. Wildberger und Dr. 9. Witdberger, pratt. Ark, 

870 A. 30 ir. 

ie: Stuttgart. 
11h 2 





s nad Amerlta fahrenden, 
.. Lager 
ferdegefdirren, 


[2135] Zu zahlreidjem 


Ansitellung 


neuer und gebrauchter Wagen in reichhaltigſter Auswahl 
34 Marlenstrasse 


1: . Yfpänn. Sälitten, 


Ueber den am 25. und 26. April ftatiindenden Pferdemarkt 


Sroße 





nicht in der Markthalle. 
En Neit: Yale, 


ppichen. 
Stall⸗Requiſiten 
jeder Art. 





ladet ergebenft ein [2783] 


Befu 
©tto — Wagen: u. Geſchirrfabrilant. 


- 











































[2164) } As Berlobte empfehlen vr 1. 
Todes-Anzeige Unna Oelmreich. Yacob Sheifian Bantel, Architelt. Eupfehlung. 
Nürnberg. Ludwigshafen ab, N — ri 
Bu) | unb 1 bier · ——e— at 
ak Sandeld- und Gewerbeiäule in Oftbofen. i a 
——— 1207P] Beginn des Jahrescurſus in dicſer Anttalt, welchet jüngst von bober Ber ir EEE 
in ein em Bi Leere na langrn te die —— —A Fe Seuanifien ee 28 zum Einijabrig · Freiwilligen · | ic u ib I dam Ede 2.2.2. eh 
; 11 t eribeilt wor 1, am ” a a lemüake . u. 2. 0». = 
Gelben Dante Einegen Well "ie i we Ge. Anmeldungen werben nor bem 1, Mai erbeten. Hui Verlangen überſende Lebr- * 8346 ws — 3 
programm, Jabtesbericht und Venfionsprofpertus, ® fein gelb * Sal i ee 
wars bochaelb Java-ßale . . >»... m 
kei A Ruhm — — ——6 — J 
ie trauerndem Hiner en einſien Verl · Caſe.... ta 
wigäbafen, den 21. Mprıl 1870, Anzeige und Empfehlung. hin Denado Bale D I 222220 de 
mſte enado Va . ee re Tem 
12168] Die Unter zeichnete erlaubt sich biermit die ergebenite Anzeige zu . daß fie btaun Yava-Bake ... — 
— — das von ibr bisber betriebene Tuch⸗ Geſchäft auch nach dem Tode ihres Mannes eg gr or “ 3 


unverandert fortiübren wird, und emprieblt dajielbe zur geneinten Abnahme, unter Zuſicherung 


guter Waare, billiner und reeller Benienung, 
Wittwe Pfeffel. 


Ina din, * Ludwigshafen, im April 1870, 
s —— am a m 
ler, iederländiſch 
— Saucen Ban M Dampfſchiff⸗ Wederei NS 
Be a FE Regelmäßige direete Fahrten 


bilgeiogene reingebaltene Albersweiler 
Sudwigähafen: ‚Rotterdam. 

Von Ludwigshafen 12 Uhe Mittags direct nah Rotterdam. 
Jeden Montag und Freitag Direct nah Lonbon. 
Prompte Güter:Beförderung durch Dampfiboote nad allen 
Stationen. 


Bei jämmtlichen Gaie's von 28 Er. an fan 
ich Tür reinen und delicaten Geſchmack garam- 
tiren. Bei Abnahme größerer Ouantitäten 
— — er 

in Dielis a 17% Ir. 
Beinft Rajfinabe & 17% Ir, | pr. Pib, 
bei Broden, 

Erite und_ zweite Sorte Offenbacher Kern 
feife, beite Olein-Seite, fomie "a /%o — 
feinfle Mahh- Seile, gut geirodwet, zu den 
billigsten Preiſen. 

N. Kohler, F 21. 


Mannheim 
—— Wegen Sterbfalls it die mit Et · 
ola betriebene Wirtslhait und Werksuration 
im ehemals Bah'ihen Haufe am Babnbofe 


ng" > vermieiben. 
arl Elouting in Homburg. 


Ziehung am 30. Mai; 
15,000 Bemwinne, zu). fi. 70, 000. 
Hauptaewinne fl. 14000, 











=. 1858er ordınärer, 
5 Moer 38 3500 Liter, 


se Anh ein —— Direeter Dampffchleppfchiff-Güterdienſt. 


Ale 8 bis 10 Tage von Ludwigshafen nach Rotterdam und umgelehrt 
ind Au Aut. Stine und allerlei — Wegen Verſoͤnen⸗ und Güterbeförberung ertheilt Auskunft 








tg 1a, April 1870, Ludwigehafen a. Rh., den 21. Aptil 1870, Pr 7000, 3500 ı1c, 
zen Br: —— Stuttgarter Looſe 
Holzverſteigerung — enens Se⸗xb⸗ per Stück 35 Kreuzer 
aus Ve une des Fönigl. J = bei der Generals Agentur für Hanern 
= — * Dampf Dreſchmaſchinen — —û s 
ii j Wiebe "Seriänler erhalte 
Mor, m Rriensield im er aller meueter Eonftruction p ab auf's iolideite gebaut, empfiehlt die jehr renemmirte Jabtit a core e n 


Rabatt und wollen ſich wegen Ueber 
abe von Yooien aldbald brieflih an 
uns wenden. 

In Ludwigshafen jind Looie 
ju baben bei Seren W. Ruelius und 
in der Erpeditiom dieies Ylattes, 

[tere] 


von NAufton, Proctor & Go. in Lincoln (Enaland) durch ihrem Wertreter 
Galäge: un Aarau, L1672%] Franz Brozler in Kaiferslautern. 
1 meihtannen & 6. — 


a. Rlafter ba ie birfem u. weich⸗ Einl Ni dung j 


PR, ie 1 gell A ehgel zur ordentlichen Generalverfammlung der Actionäre der Kamm— 


Binnmeiler, de gen garnipinncerei KRaiferslantern 
" am 30. April 1870, 
im Saale ber Kammgarnſpinnerei, Mittags 12 Uhr. 








[2149| Zwei tüdhtine Schuhmacher finden 
genen guten Daun —— Heichärtigung bei 
21. Benz in Stulel, 








[2146] ı 1 tücdtiger Sven ler findet bet 
Berfteigerung Zages:Ordnung: gutem Yobn dauernde Beikältiaung bei 
F Bornheim bei Landau. Geihäftäberiht des Borilandes; Joh. Bernas in Spever, 
[2144 JZergze den 26. dieſes, Mor- Vorlage der Bilanz: Sıssrs) Ein Snct af F 
gens 8 Ubr, läht Drau Wittwe Gartımann Veihlußiaiung über die Veruwendung des Reinaeminnes, [200% :] —— 7 
en Auipabe ihres Geihaltes auf Eredit Der Vorfitende des Aufſichtsrathes, aedieaenen Lebrer, am liebiten in der More 





Derpfalz, mo moalich auf dem Lande zur 
Erziehung übergeben. Darauf Reflectirenbe 
wollen ſich bei ber Erp. d. DI, melden. 


4 Bierbe, nämlich: 1 F. — 
6 Dabre alt, 1 ditto, 1a abre — 
alt, I Malad, 4 Jabre alt, ! 


1 ıä Mobl N N 
Ed Piano —B orte e-Fahrik 
foämer · Wagen mit Leitern und Zugebör | 2035· 
1 —— * Vflagt und Eugen, 1 5 


wei, Sältin, 1 Wobtone, orfäiene (SAY, Scharf, Mannheim, eit. C4, 4, 


— empfiehlt Plauino und Zafelpiano zu den billigſten Berlen unter Önrantie. 


Jagd: Verpachtung. Gebrauchte Clabiere werden enctauich 
! Stimmung und Reparaturen werden pünltish ausnelübrt, 


kun] eur — 








(0) Eime gneichte zuverläffige Berlon 
mänict eine Stelle als Duwihältern oder Im 
eine Mille Familie und fann ſogleich eintreten, 
Yu eriragen in ber Erm b. ul. 


[096%] Ein mit der Yırhbaltung und allen 
KomptoiArbeiten vertrauter junger Mann 
ind unter beicheivenen ı Anipr üchen eine Stelle, 
Eintritt jolort. ef, Franco Offerten beliebe 
man unter Nro. 2006 an die Erpedition d. BL 






















en 7. Mai Id, u 
30., dei Nadmi Wirthſchafts-Eröffnung und Empfehlung. 
>. Tau x, im - [21650Ns] Der Unterzeichnete zeigt biermit ergebenit an, bah er bis Samstag ben =. April N 
— 28 in de m Hauke des Derrn —** im, vd rie der MWoronfabrif, eine a —* a 5 Sgler wit Keitak 
— 11\alniaab im Banne Wirthschaft tung, Baden bei Meter GbcrtB in 
von Drbis auf einen fehtläbrigen Beſtand eräfinen wird. Durch ausgezelchnetes Bier, reine Weine und borzügliche Speifen — 
Tr Zee Avril 10m. werde ich die Iutriehenheit meiner Gaſte zu erwerben ſucden; ebenio merbe ich mie gute 
a > Suraermeieamt Fer. u zen eg beionder# amgelegen fein lofien und empiehle mich einem Zuderfabrif Heilbronn. 
Rlingenihmitt, | 5* ae ng jan — Herren verabreicht werden. Arbeiter:Sefud). 
wowigshafen, ven 21, Aprıl 1870. 12149] Fleißige und folive Arbeiter 
Müblen: Berfauf. | Ludwig Fries. Fleiti 


finden bei einem Taglohn bis zu 
einem Gulden bleibende Beſchaftigung. 


[2147] Eine gewandte Aufwärterin 
wird auf fommenden Sonntag und Montag 
geſucht. Näheres in ber Eyn. d. BL 


[2158 tal Ein „Iediger er ſucht möblirtes 
vonis (1 ad 2 Jimmer), Bu eriragen 
der Erp. d. 


ae Zug ua Bun Budenbeſitzer, Leehrlings Stelle offen 


= u melde geſonnen find, gelegentiich des mom 19, | Alk lofortinem Eintritt in dem Slurzeilen- und 


Städtchen in een Be 28. Juni Hattiindenden Schudenfenes nadı | es 
orms& zu fomwmen, wollen fih baldigit mel- | j ’ ’ 

mebrerer Orte, yon hei dem [21534] am Markt in Neuftadt aid. 

Be abe dem Babnlofe j0152',.\ Central· ¶ omite. R Fr ü u 


nelegen, it mit — 2194Vs] [219494] Clanter- (engl. Stabliaite), Gontrar Geſucht 
un Janeniar oder obme De —* nl hab, Gelle:, Guitare, Tiolin- und Fither- tũchtige und folide Agenten für ein 


en aus ireler Saiten, Hogenbaare, Stege, Wirbel, Zar | * 
fan. Sie dert ———— * sin, Gimmgabein,, Gaitenhalter,, Grifüre- bebeutenbes AuswanderungsBejchäft. 


wird eine bedeutende Wildeirtbfhaft aid ter x, empfieplt | Bei billigjten Preifen günftigfte Pro: 

beteiehen. EN ie * en a/ß. Ivifionen. Meelljte Beförderung via 
Breanco-Dfferten unter r. 2150 - - B Hamb F bi 

zo ee füödiged Wohnhaus mir | Öremen, Hamburg, Havre und Li- 

forgt bie Eroeiten Dirt De, er, Dot ——— ganz in der Näbe verpool. 


Geſchäfts-Empfehlung. — and freier dand zu) Dfferte unter B. 2156 nimmt die 









Anlehens-Loose, 


34% Preuss. Prierit.-Anl . » » 
Kurbessische 40-Thir.-Loons 
Nassauer 20-4.-Loose . . 

4% Bayerische Prämien- Änleihe . 
Anıba, „Gunzenhauser 7-1.-Loose 





— —⸗ — © _LLL_— u — — — 





Zu erfragen bei Frp. d. Pl. entgegen. Bere * 

Ad. Mermderger, ieni | EP ne ee ae Dar 10 

ee dab ich mein Geibäit __ fir Reufta. — — fbr43Ys] Unterjeichneter Fucht einen Gebilien, | Grossh. he 50-A.-Loose. 
als — erdtinet babe, undempfeble [2145%s] Ein Baden mit entiprechender Wob- | der als Munctionät beeibigt werden und bis Be ealaom 
u Ania —X * en ek, ioaleish ober I, Jobannt zu ver| 1. zul 3 —— könnte, Perg —* TEN isıse 
etbeim, 19. April 1870, j mieiben. Yu ertragen bei nterbandlungen birext. do, — 344 
Rarl Hoc, Macenbeimerftraie, MD, Kernberger, Ngent | Lautereden, 20. Npril-1870. Genern. ORAL. von 16ER. W. 
viea-vis von Gran; Qaug. in Neuftadt, Brandt, fül. Gerichtsbote. do,  100-M.-Pr.-Loose von 1ä8 





Baur'ice Buchdruderei in Ludwigshafen a. Rh. 





— — 





älziſcher Kurier. 





Ger Blätsilge Aurier erigeimt vagtich mit Ausanahwue des Montags, und mit mbtentiih drei Anierhaltungsblättern. Derfelbe toftet wiertelfährkich M. 1. 30 te, fomohl Dura 
die Ggpebition als durch die Poß bezogen. Yuferate werden mid B Seeger die vierſpaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. 





M 95. 


Ludwigshafen, Sonntag 24. April 


1870. 





* Zudwigähafen,, 23. April. 

Um den Bericht über die legte Sifung ber Ab: 
geordnetentammer nicht in die nächte Woche hinüber 
zu ziehen, bringen wir den Schluß unfered 2. Wrtis 
feld über die neue Zar: und Stempelgeleggebung 
erit am Montag und laſſen am Dienstag Den Beginn 
bes 3. Artikels folgen, Aus dem Sikungsbericht 
erfieht der Leſer, daß dem Hru. Handelsminifter in 
Betreff der ihm augeichriebenen Meuberumgen über 
bie Belegung ber Lchrerftelen an techniſchen Unter: 
ribtsanftalten unrecht geſchehen iſt und zwar auf 
Grund ſehr „irrthäümliher” Angaben in dem vom 
Batrioten Freytag verfaßten Protokoll ber betreffen: 
ben Ausihußfigung Wir freuen uns, bie Schlilfe 
— zu Bunen, melde bie falle Daritel- 
ung des Brotofolfüyrers gegen Hrn. v. Schlör ver: 
anleßt hat..... 


„Das Urtheil über das der Abgeordnetenkam ⸗ 
mer vorgelegte Wahlgeſetz if im Allgemeinen ein 
gi: ſtiges“, wird aus Münden geichrieben. All⸗r⸗ 
dinas geht aus der geftern mitgetheilten Inhaltsan ⸗ 
gabe hervor, daß der Entwurf trog mancher und 
um Theil ſchwer wiegender Mängel einen großen 
Kortiehitt begründen mirde; ein Definitives Ürtheil 
müfjen wr und aber vorbehalten, bis der Mortlaut 
des Entwurfes vorliegt, mas heute noch nicht der Fall 
if. Juzwichen geht Dre Entwurf an den IV, Aus: 
Schuß, da wider Erwarten rin Antrag auf Nieder: 
ſehung eines beionderen Ausihufes nicht geſiellt 
worden if. 

Die „Norbd, Allg. Ztg.” billigt das auf der 
Etuttgarter Sandetvrrfommlung aufgeltelte Pro: 
gramm („das vertragemähige Verbältwiß 
Deutichland zu einer vollen Bundesgememſchaft zu 
erweiter«"); fie drüdt ihre Zuftimmung aus, baf 
bie Vorkampfer der nationalen Sache im Süden 
fih überall ftreng auf dem Boden des Grgebenen 
bemegen und an das Beitebende anichliehen, und 
fügt folgende tuffende Bemerkung be; „Wie gu 
unahnlich jenen Shein: und WDlaulpatrioten, Die 
mwanzıg Jahre und länger ſich ſtets bereit erklärten, 
ur's einige Deutichlann Gut und Blut hinzugeben, 
und ſich jebt mit wüthenden Shimpireden im 
Munde gegen die Jumutbung anflehnen, auf dem 
Nitar des Vat⸗rlandes ein biechen Eigenfinn zum 
Dpier zu bringen I" 


Deutidiand, 

T Aus der Pfalz, 22. April. Vor einiger 
Zeit wurde von ber kal. Regierung eine Comm ſfion 
nah Speyer berufen, um Den Entwurf einer 
neuen Lebrorpnung für die Bo.feichufen zu 
beratben. Es mar allerdings erfreulich, daß nay 
34 Jahren endlich Die Erkenntnißß ſich Wahn brad, 
das Alte — Me Lehrordnung von 1836 — ſei un 
haltbar geworben und müffe eben durch Reueres und 
Beſſeres ericht werden. Od in allen Fällen Beſſeres 
arckaffen wurde, Darüber behalten mir une ein Urs 
theil wor; für Diesmal genüge die Mittheilung eins 
zelner Berhlüie, weihe von allgemeinem Iniereſſe 
jen durſten. 

Die neue Lehtordnung Soll mit dem ESchuljahre 
1870/71 in ben pfälsiihen Volksſchulen eingeführt 
werden. Das Schuljahr beginnt ın den Städten 
mit dem 1. Det. und endigt am 15. Hug.; in ven 
Landgemeinden dagegen nimmt es am 1. Non. ieinen 
Anfang und ſchließt mit dem 15. Srpt. Die Herbft: 
ferien find ſonach in die Bit verlegt, welde wieder⸗ 
holt als die den Bepürfuiffen ent prechendſte begeich: 
met wurde. Die either I4tägige Oſtervacanz wird 
eine Schmälerung erleiden, da am Dem brei erjlen 
Tagen der Charwoche dir Unterricht noch fotidauern 
fol. Das Sommerhaltjahr nimmt Montags nad 
dem When Sonutag feinen Aufang. Die Schul: 
prüfung fi det in Zukunft nur einmal und zwar am 
Ende des Sommeriemeiter& jtntt, die Seprratprüfung 
her Genfirmirten unterbleibt un? ihre Emtlefjung er 
fo gt erſt mit dem Cube des Schulſahres und nad 
zurudgelegtem 13. Yebentjahre. Die mödnlihen 
Unterrihteftunden find auf 26 und nur tm Sommer: 


u Nord: | 


balbjahre für bie Landſchulen auf 24 feftgeieht. Jede 
einzelne Schulllaſſe erhält ihr Benium beftimmt ab: 
gegrenzt zugewielen. Ber Nelizionsunterricht ift 
mit 5 Stunden in der Oberklaſſe und einer Choral: 
gefangftunde, mit 4 Stunden in ber Mittellafle bes 
dacht. Die Anforderungen in ber Naturlehre, Natur: 
geſchichte, Geſchichte und Geographie find höher geitellt 
und biefe Gegenftände keineswegs ftiefmiltterlid ber 
dadıt. Dem Turnen ift eine Stunde in ber Woche 
zugewieſen. 

Die Veroffentlichung der fraglichen Lehrordnung 
wird uns übrigens, wie ſchon erwähnt, Veranlaſſung 
zu einer eingehenden Beurtheilung geben, und es wird 
ih dann zeigen, ob dur Diele neue Lehrordnung 
allein ſchon eine Förberung des pfälziſchen Volksſchul 
weſens au erreichen iſt. 

K. München, 22. April. Während ber 
Eommermonate werden von Inſanterie- und Jäger: 
abtheilungen Dificiere zu den Sanitätdcom: 

agniceen beorbert werben, um bortfrlbft den 
ormellen Theil des Dienftes diefer Compagnieen 
infomeit zu erlernen, als die Kenntniß defjelben zum 
wirtſamen Ineinandergreifen der Bleſſirtenträger bei 
den Antheilungen unb ber Maunſchaft der Sanitäts: 
compagnieen nothwendig ift; die fo infirwirten Offi⸗ 
ciere werden während eines Gefechtes innerhalb des 
Gefechtsbereiches einer Brigade im Bedarfsfale dem 
Commando dr betreffenden Samitätdcompagnie un: 
terftelle und haben hauptſächlich die VBerbringung ber 
Verwundeten aus ber Tenerlinie zu den Verband» 
plägen zu vermittelt, zum leiten und zu überwaden. 
Zn den Monaten Auguft und September werden 
von Dificieren bed Genrralftabes und von ben Fre 
quentanten der Milttär: Alademie größere Ercurfionen 
umternommrit werben, um ben praftiicden Theil des 
Generalfiabsdienites und der höheren Adjutantur im 
| Terrainrrcognoseiren, Eroqguiren x. zu Üben. — 
' Eovrel mar versimmt, werden im kommenden 
i berbite Beine größeren Truppenzujam: 
smenziehbungen kalıflıden. 


| "Stuttgart, 20. Aprl. Die Refjolu: 
"tiomwen, weise am Oftermontag von der Landes: 
| verjammlung ber Deutſhen Bartei gefaft 
i wurden, und melde Dee Leſer bereits im Auspuge 
lennt, lauten wöortliy folgendermaßen ; 


1. 

1) Die deutliche Parbei, wie fle bisber ſchon dem Yln« 
‚ griffen ber Votleparter und ber MWitcamontanen auf_ das 

wuenienjigeich offen entgegengetreien und das Still« 
Ihmergen der Regurteng zu Diem Angriffen entſchieden miß- 
billigt Hat, werst ebenjo die in Muaficht geflellte Fottjezung 
! jener Aguatron zurint and erwartet, dab die Wegierung 
j funmig jedergeit Mar umd deutlich zur Yufrchterhaltung Des 
Geſehes ſich delenne. 

Tie drutſche Parlei hält ſeſt an der nationalen Pflicht 
, Württemberg, in gleichem Mahe, wie Die übrigen deufſchen 
Staauten zum Schutß Des geineinſamen Balerkandes beizus 

tragen und die mılstärsicen Emridjtangen jo zu treffen, daß 

unsere Truppen cin ehmbiiriger Seltandtbeil des Deutichen 
Heeres find, Eriparniſſe im Biilnärweien find nur inner 
$ Hab der bepeiumeen Grenze guläing. Die Wiedereinfühe 
zung des Yoataufrs würde die Wlribhrit der ſtaate bürget · 
lichen Pflutten austeben und Das Hauptprincip Der reisen 
äprerchvertafjung wert bon. 

2) Der legte Zink Der volfsparteiliden und ullras 
montanen Aaitatisw ıft der Unſturz des Rehiszuſtandes 
von 1356, Die Folgen davon wären file das Land die 
verhängmiboolinen. 

Dun dem Schuß md Truphündnik würde aud die 
wirtbichantligge Gern⸗· nich aft des Sollvereins gefährdet, Schon 
irpt it dutch jene Yenmruhigungen das innere politische 
Leben unjeres Yundes ſawer geichädigt. Die notämwendigiien 
Reſormen umferer Weiehuebung Mnd ım Stoden, Kur der 
rüdgadtlofe Anſchaußt un das bereits ‚geeinigte Deutſchland 
fiwert den flchgen Forlichtin unſerer Inneren Entwiclelung; 
tar der Eintritt in den Norddeutschen Bund gewährt uns 
dem gebuhrenden Abel am der Gntitheidung Über Die Ges 
ſande der Nution, 

3) Tas Land bedarf einer Repiirung, melde ehrlich 
zut uah onalen Sacht ſicht, jeden Wick mit Vollspartei und 
Utt amemanen vom Äh weist und alle nationalgeſinnten 
Wiemente Sammelt, um jere wnmeriötmlichen Feinde Der deul · 
fen Einigung m der Odnmacht zu erhalten, das Kini- 
gungswat jech abet auf den gemonnenen Grundlagtn wei- 
kr zu Jugen. 

In der heutigen baltiofen Page, in welche unfer Band 
dutch das bicherige Schwanten feinee Politit gerathen ifl, 


der Freiheit“ auffele, 


gerrügt es noch nicht, Angtiffe auf bie Verträge abzuroehren 
md bie Auftechthallung des germicien peowisoriichen 
Zuflandes zu procdlamiren, Das ua rung Tu Rorde 
—— iſt zu erweitern zur vollen deutſchen Bunbesge- 
meinichalt. 

Die politische Vergangenheit der biäher leitenden Dlit- 
glieder des theilweiſe meugebilbelen Diinifteriums betechtigt 
nicht zu der Hoffnung, daß baffelbe dieſe Aufgabe löjen 
werde. Wir wollen aber feiner Diafregel unsere Anerlen« 
nung und die elma erforderliche Muwittung veriagem, welche 
ar märe, die Uinterflüpung der deuiſchen Partei ju 
rechtfertigent, — 


1) Die Verbindung allet Parteien in Deutſchland, 
welcht ſich die Wiedervereinigung des deutjchen Südens und 
enge er —— orddeulſchen —— 
un z au N mernſamert iſſam⸗ 
— a Sartei En in hobem Grabe 
mwünfjchenäwerih. Die vom Landektomite in biefer Richtung 
eingeleitelen Schritte werben gebilligt. 

2) An Ale, denen unfer Ziel der Mieberbereinigung 
Deuticjlands am Hetzen liegt, ergebt die dringende Auforr 
derung, Für Belebung und Srältigung der nationalen (Fler 
mende des Landes ihre entichiedene Thätigkeit zu entwideln, 
im&beiondere, ſoweit es noch micht geicheßen, ſich uns any» 
fließen, zu Orts oder Beurtsbereinen zukımmenzutreten, 
die Verbindung der Vereine mit den Orten ihres Bejirles 
durch Verirauensmänner zu fördern, die nationale Preiſe zu 
unterftügen, überhaupt, mo «# gilt, mit Wort und Schrift 
für die Aufgaben der Partei einzutreten. 

* Berlin, 21. April, Das Bollvarlas 
ment (über bdefien Eröffnung bereits telegtaphiſch 
berichtet sit) iſt ſehr weit davon entfernt, vollzählig 
oder auch nur beſchlußfähig zu fein. Von ben 382 
Diitgliedern find zwar 145 auf dem Bureau arges 
meldet; dem Eröfftungsact um 3 Uhr wohnten aber 
rur 120—130, und der erften vorläufigen Sigung 
um 4 Uhr nur 90 Mitglieder an. Zur Beihlußs 
fähigfeit find 192 erforverlih, und Diele werben 
mohl bis zu ber cuf Samstag angeiehten Präjir 
dentenwahl anmelend fein. Das Bros der Ehwaben 
und Badener und einige Bayern werben ſchon mors 
gen eintreffen ; heute Schon anweſend find u. a. Feuſtel 
aus Vayern, v. Neurath und Mohl aus Württems 
berg und Roßhirt aus Baden. Das üblide Hoc 
auf den König nad der Eröffnungsrede wurde wirber 
von bem alten Hrn. v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf 
ausgebradit. Die Abtbeilungen, in bie heute vers 
loost wurde, werden fid am Samstag conflituiren. 

Bor ber Eröffnung des Jollparlamentd war ber 
Neihstag zulammennelreten, um ſich al&bald 
wieber auf unbeflimmte Zeit zu veıtagen. 

Der Zuftand des Brafen Bismard giebt 
nad Beridten aus Barzin zu Befürchtungen keinen 
Anlaß; man glaubt, daß ber Graf die nächſte Woche 
wieder bier fein wird. Auch Hr. ». d. Heydt ift 
von feiner Reiſe aus Italien wieder zurüd, aber 
ebenfalls front. 

Aus London if ein höherer Poftbenmter bier, 
um über die Beförderung der eungliihsoflinbis 
ſchen Poſt burd das Gebiet des Norddeutſchen 
Bundes zu verhandeln. 


Franfreih, 


O Barid, 21, April. Der Senat bat geftern 
den Berfaiflungserntmwurf einitimmig, mie 
vorandzwiehen war, angenommen. Aus ber im Gans 
zen ebenfalls nicht bedeutenden Debatte fei nur bers 
vorgehoben, daß Hr, St.» Ban dem Juftigminiiter 
Anlaß gab, ſich über die plebifcitariiche Politik der 
Regierung ausjubpredyen, indem er darauf aufmerls 
fam machte, daß die demokratifche Partei „unter ber 
Form bed verneinenden Votums «die officielle Gans 
dibatur der Republik auffielen wolle“, und verlangte, 
daß die Negierung dagegen bie „officiele Ganbidatur 
Hr. Dllivnier entgegnete 
im Weſentlichen, vie Regierung habe es für gelährs 
lich gehalten, die neue we A einer Bürgichaft 
zu berauben, welche der alten zw Theil geworben ; 
das Plebiſcit fole die Nation nur über bie liberas 
len Reiormen befragen, welche feit 1860 eingeführt 
find, Sollten bie Parteien, ftatt ihr Urtheil ebenfalls 
darauf zu beſchtänken, das Trugbild ber Arvolution 
beraufbeihmören, jo werde bie Regierung den Kampf 
aufnehmen, aber vor dem Land und der Gedichte 
conitatiren, daß nicht jie den Streit begonnen babe, 


fonbern daß die Verantwottlichkeit dafür auf die 
Gegner falle: „Es giebt im unferer Geſchichte seit 
1789 eine Anzahl berühmter Daten, an melden ber 
lang gehente Traum der Freiheit feine Erfüllung 
nahe ſchien; und ftets ift in dieſem Augenblid ber 
Unglidegeif Frantkreichs, der Geiſt der Heberftürgung 
und Ungeduld, hervorgebroden und hat faft immer 
efiegt für einen Tag, dem eine lange Revolution 
Polate Wenn das Unternehmen biesmal gelingt, mie 
ih hoffe, fo wird bie liberale Umgeftaltung fi zum 
exſtenmal vollziehen können, ohne daß ber revolus 
tionäre Geiſt Die Gewalt hat, fie zu gefährden und 
ein Land zu verurtheilen, welches feine Reaction, 
ſelbſt nicht eine blos augenbliclliche, will.” Rach dem 
Siege werde das Kaiſerreich ſich nicht an ben Befieg: 
ten rächen, ſondern jeinem liberalen und fort'chritt⸗ 
lichen Geiſte treu bleiben. — Unter dem Auf: „Es 
lebe der Kaiſer! Es lebe Frankreich!“ trennte fic die 
Verſammlung. 

Als Meinungsausdrud der Abgtordneten ber 
Linken, melde dem bemofratiichen Manifeſt nicht 
beigetreten find, laun ein Artitel Bicard's im „Elec 
teur” geltu. Darin heißt es: „Die Nationaljouner 
rainität bat feinen gefährliheren Feind ald das 
plebiicitartihe Wegiment. Das Mlebifeit ruft Die 
Volfsoberhobeit an, um fie zu confiteiren; es fapt 
zum Volk: berriche einen Tag, aber herribe, um 
befjer abzudanten ... Beritümmelt Euch nicht 
felbft; man fana midi an bie Rechte der geſehge⸗ 
benden Gewalt rühren, ohne die Nation ſelbſt zu 
treffen... . Stimmt mit mir gegen das Plebiſcit.“ 

Der Centralausſchuß foll bereits über 
3 Millionen verfügen; andererſeits beginnt aber 


audı die Opposition fid zu organifiren: in den 


Provinzen werden Ausſchuſſe gebildet, und man bes 
reitet füch auf die Periode der öffentlichen Beriamm: 


ei anderen zu bezeichnen, fürdtet er eine Ver: 
idiebung-ad calendas graccas, Man babe der Re: 
gierung Schuld gegeben, (ie wolle ben Proceh ſelbſt 
nicht mehr Dem gegenüber erläre er, fie wolle ihn 
und glaube, er fönue am 1. Juli ins Leben treten. 
Die Ferichts voll aieherordnuug dei bem Mbichluffe nahe 
und fönne baldigft veröffentlicht werben, bie Gerichts— 
reiberotdnung menigitens im Meincip feſtgeſeht. 
Das Siudium der Verordnungen werde weder nad) 
Inhalt nod Umfang große Mühe machen, fie wür: 
den —— noch feinen Drudbogen füllen. Das 
Yuftyminfierkum werde reditjeitig fertig werben, da 
fene Organifation und nur wenige Perfonalveräns 
derungen eintreten würden. Ohne Schwieri„keit jei 
eine Neuerung von ſo einſchneidender Bedeutung nicht 
durchzuführen, werde aber wie die Einführung der 
Drffentligpkeit. im Etrafproceß Uherwunden werden. 
Gerade die Nüdficht auf die kunftigen Gerihtsnol: 
sieher, bie meiſt ihre bisherige Stellung aufgegeben 
! hatten, und deren Hoffnungen man nicht tanichen 
| dürfe, machten die Emführung bis 1, Juli nöthig 
und er bitte, fein darauf gerichtetes Streben zu um: 
| ierkägen. 
' r. Bolk verfichert, man habe bei der Anfrage 
‚am ben Minifter keine Hintergedantın, namentlich 
keine weitere Vericyiebung als höchſtens bis 1. Ja: 
j nuar 1871, wohl nur bis 1. Oxtober 1870 im Sinne 
‚ gehabt. Möglich fer die Einfuhrung bis 1. Juli 
; vielleicht, aber er zwerfle, ob zwedmäßig, da nicht 
mehr Zeit jei, die formale Behandlung durd ben 
; Augenicein Tennen zu lernen, das Stubium des neuen 
Civilproceſſes aber 1Omal mehr Arbeit errorbere, als 
feınerzeit der neue Strafproaf. Er eillärt ſich für 
Verſchiebung bis zum 1, October. 
Tr. v. Shauß ſchreibt dem Miniſterium bie 
ı Schuld, daß man gezlaubt, es wolle den Procıh 


lungen vor, Aber es herricht auch im diefen Aus: nit mehr, felbit zu, weil es die Vorbereitungen, 
ſchuſſen großer Awiefpalt über das Votum, welches zu denen es zmwer Jatre Zeit hatte, erſt im lepten 
der Vevölkerung anzuempf,blen it. Die Formel des Augenbiid treffe. Ts handele ſich nicht uur um die 
Plebijeits ift übrigens auch heute nod nicht feſtge- Restipregung, fondern aud um den Preis derielben, 
ſtellt. und wenn dad Targefeg Dielen unerſchwinglich mache, 
— — ! gebe er nichts auf jene, Dub 

Banerliücr Landtag. | Einführung Die Gerichtäichreirerordnung nod nicht 

8 Münden, 21. April. 


des Innern, v. Braun, Dem lange ermartıt n Ents richtebeamuen um ihren Urlaub fommen würden. 
wurf eines Wahlgeſehes vor; er hofft, Daß Der Minifter v. Lug dankt dem Dr, Voll für | 
berjelbe eine Grundlage allieitiger Berfiändigung bils ; bie Erfiärung, ihm und feinen Freunden liege an | 
den werde. Andere Borlagen find nur von ſehr der Einführung Dis Proceſſes. Er erklärt mit aller | 
localer Bedeutung. I Beitimmubrıt, am Termin des 1. Zulı ſeſthalten zu 
Die folgende Berathung des Gelegentwurfs: | wollen, selsft ohne Advocaten- und —— 
die Anwendung einiger Bertimmungen des Straf: : Der Heferent conſtatut, dab durch alles Vor⸗ 
gelegbucs auf die Gerihtspollzieher betr“, gebtachte der Ausichußantrag nicht berührt worden | 
defien Annahme der Ausihuß durch den Referenten ſei, der denn auch durch Annahme des Welches ge: | 


Gürfter beantrayte, weranlafte, troß der Sel'ft« | nehmigt wird, und zwar mut allen gegen die eine| 


verjtänbliskeit der Ausdehnung der Strafbetimmun: ; Stimme des Abg, Brüdl, der währſcheinlich fein 
gen gegen dienſtliche Vergehen auf die neue Beam: | tiefed Vernändmf ber Frage damit beweiſen wollte. | 
tenflafje, eine längere Diecuifion. Der Abg, Dürr: | Da ber folgende Geyenliand der Tagesordnung, | 


In heutiger Sigung ! rediyirt fer, jei auffallig. Nenner weist aud) darauf | 
der Adgeorpnetenfammer legte der Miniſter bin, dab durd Die Einführung am 1. Zulı die Ger | 





| 


wein. Die Liſung berfelben_jei-aber fo erfeigl, 
daß ‚der Auftalt ihr Mahg gefichert war, und jie 
ihon im 3. Semeſter ihres Beſlehens ſich einer 
Freguieng erfreue, die z. B. Zürich erft nach 5 bis 
6 Zehren erreicht babe. Wüerdings ſei nicht er 
alein dei ber Auswahl mwirkiam gemeien. Das con: 
feffionele Verhältniß fei ihm gänzlich entgangen ge: 
weſen, ba.er vor ber Berufung nicht Daran gedadıt, 
meldyer Gonfeifton der Berufene angeböre, ſondern ober 
tauglich jei zur Erfüllung ber ihm geftellten Aufgabe, 
Es jeien num allerdings unter 24 Lehrern 18 Bros 
teftanten, obwohl 21 Yuländer und nur 3 Ausländer 
angellellt worden jeien. Da ihm, nachdem er durch 
die Preſſe aufmerkiam gemacht worben iei, das Zah: 
lenperhältni ſelbſt auffallend vorgelommen, habe er 
zu ſeiner ‚eigenen Jnformation die Ziffer der Ecür 
lerzahl an den technischen Schulen nad Eonjeiftonen 
erſorſcht und barin den Sclüffel zu jenem Berhätt: 
niß gefunden. Sn diefer Weite habe er daſſelbe auch 
im Ausihuß ertlärt, und den Botwurf der Tendenz 
aurüdgemieien. Er babe bie Tüchtigleit als erfied 
Griordernig betont und nur damm, wenn bet 
fünftıgen Bacaturen unter zwei Bewerbern von 
ganı gleiher Befähigung, aber verſchiede— 
ner Gonfeifion die Wahl gegeben jei, die Berucſich- 
tıgung der legteren zugeiagt. Daraus aber abzuleis 
ten, daß er %, katholiihe Profejioren und prote⸗ 
ftantifge an den techniſchen Lehranſtalten wolle, fei 
gaug ungerechtjertigt, benn kein vernünftiger und die 
Aufgabe einer jolden Anftalt begreiiener Mann 
werde die Beſetzung der Lehrerſtellen von der Con 
feilion abhängig madyen. Er müife ſich auch bages 
gm verwahren, daß das Protofoll ihm die des 
rung in den Mund lege, dab bei der Kürze der Zeit 
man nicht mit aller Sorgfalt bei der Auswahl habe 
verfahren können. Er habe vielmehr erftärt, wenn 
er bie Stellen noch einmal zu beirgen haben würde, 
mwürbe er fie gerade io beiegen wie frü: 
ber, weil man Urſache habe, mit dem Erfolg nad 
allen Seiten zufrieden zu Sein. 

Dr. Öreil giebt dem Abg. Völk, der feine 


zwei Wonate vor der | Forberung eines paritätnchen WVerhältifjes an ben 


iechutſchen Lehranftalten mıt ironiſcher Mißbilligung 
aufgenommen babe, zu, daß man bei manden tedhs 
ni chen Kädern, 3. B. Wagenbau, nidt nad ber 
Confeſſion zu fragen babe, daß dies aber ſchon beim 
Jeans nörhig jet, bemeife Kauldachs neueſter 

arton (allgemeines Gelächter), Bei ben Nuturwiüis 
ſenſchaften, Chemie, Grologee, Grograppie ſei es 
nigt gleihgltig, ob ein kehrer Glauben babe 
oder micdt. Dier jeien confefionele Nüdjichten 
nothwendig. Züchtigfeit jei allerdıngd das erſte Er— 
forderuh, das Miniſterium aber nicht immer ın der 
Lage, dieſe zu beuriheilen. Das Zahlenverhältauß 
der proteftantiihen und karholiihen Lehrer reditfer 
tige jeine Forderung der Parıtät, bie ın allem, was 
Unterriht und Viſdung betreffe, gewahrt bleiben 
mülle. Er habe nicht 16 fatyoluide und 8 protes 


fhmidt regte mämlih das Bedenlen on, ob der 
für die Einführung des neuen Civilproceſſes geſetzlich 
auf den 1. Juli c. feitgelegte Termin beibehalten 
werden jolle, da die durch ihn bedingten Ergänzungs- 


geich: ber Advocaten⸗ und Tarordaung noch ım eriten | 
Stadının ber Berathung fländen und ihre Bellen: | 


dung bis zu jenem Termin zweifelhaft Sei, einige 
Berorbnungen, die die Ginführung nöthig mache, 
noch nicht erlaffen Seien, die Beamten für das Stu⸗ 
dium ber neuen Geſehe Zeit bebürften, die Wohnlig: 
veränderungen der neu zu ernennenden Gerichtöuoll: 
ieher, wie der Advocaten, vom Termine der Gin 
—5**— abhingen, und knüpft daran die Bitte an 
das Mıinifterium, ſich in Bezug auf Beibehaltung oder 
amaige Verſchiebung des Termind zu erflären. 

Stadirichiet Kaflmer freut ſich in Hinblid auf 
die durdichnittlid 1000 Proceſſe, die mouatlid am 
Stadigerichte Müuchen vorfämen, auf den Moment, 
wo der neue Givilproceh ind Leben treten wird, theilt 
aber die Bedenken über den Termin, für deſſen Hin⸗ 
ausichieben er fich im Intereſſe des neuen Proceſſes 
erllärt. Derjelbe habe G gner, die der Einführung 
mit Mihtrauen entgegenfehrn, welches burd emires 
tende Echwierigkeiten gerechtfertigt werben würde, bie 
durch die formale Handhabung ber noch norhmwens 
digen Verordnungen entjichen Eönnten Er mil 
mwenigftend auf die beſtehenden Bedenken aufmerkjam 
gemacht haben. j 

Anwalt Lo uis würde bankbar fein, wenn man 
der Pialz den gegenwärtigen Proceß lieke, muß aber 
die Vedenfen der Vorredner gegen ben Termin des 
1. Juli betätigen. Außer der Tor: und Anwalie-⸗ 
orbuung, ohme bie ber neue Proceß nicht eingeführt 
werden Lönne, Tel eine Gerictsvolljieher: und eine 
Gerichtsſchteiberordnung umumgänglih nöthig, wein 
nicht ein Chaos eintreten folle. Nun höre er zwar, 
baf bie eritere vollendet fei, nit aber Ligtere, Cr 
müfje daher gegen Einführung bes neuen Proceſſes, 
bevor diejen Gefordernifien genügt fei, proteſtiten. 

Yuftizminifter v. Lug madt aufmeıliam, daß 
ber Einführungstermin mit bem Berathun.sgegen- 
fand micht im Aulammenhang fiehe, und dab ber 
vorliegende Geſehentwurf unabhängig daron anges 
nommen werden fünne. Da die Vorrebner fib nur 
gegen ben fetgefigten Termin auegeiprogen, ohne 


ber Antrag des Abg. Frhr. u Stauffenberg ſtanteſche Lehrer verlangt, jondern rend 


auf Abihaifung der Todesftrafe, eine 
längere Drecufion voransiegen läßt, fegte ber Prä— 
fivent v. Weis deuſelben aus und ang zum folg-n: 
ben, dem Bortrag Des Neferenten Wıiesnet er 
die Rehnungsnahmeiiungen bezüglich ber | 
befonderen im Burger nicht enthaltenen Staats: | 
‚fonds für die Juhre 1866/67 und 1868 über, Der | 
; Ausihuß beaut.agte Anerkennung, und biele 
; wurde denn auch ohne Diecu fion genehmigt, 

Bei Bıffer V, dem al. Juduſtrieunter— 


ſtühunſefouds, nahm jedoch der Abg. Dr. | 
Böık Beranlaffung, den Handelsminifter v, Schlör , 


\zu einer E:fiärung aufjuforders über eine Aeuße⸗ 
rung, die im Protokoll über die Sıgung des II, Auss 
'fhnjes vom 7. April emihalten ſei, nad welcher 
derfelbe auf den Wunſch Des Neferenten Dr. Greil, 
daß für die Zukunft bei Anftellung der Bro: 
[jejlosen an den techniſchen Lehran— 
ftalten auf das Verhältniß der katholiſchen Bes 
‚ völterung (*s) zur proteftantiien (Y,) Rüchſicht 
| genommen werden möge, Dieie Rückſicht für die Zus 
funft zugelagt haben tolle, eine Aeußerung, welde 
im ganzen Lande das größte Aufichen gemächt habe, 
und die man ſchon Deshalb für unmöglich halten 
mühe, weil fein College v. Lug ſich bezüglich der 
Austellung von Un verlitätprofefloren in entgegen: 
gehgtem Sinne geäußert babe, 

Minifter » Ehlör will auf bie ergangene 
Aufforderung vollitandig feine Stellung barlegen 
und wiederholen, was er im Ausſchuſſe geſagt. Uns 
mittelbar nad Bekanntwerden der Beiegungen ber 
£ehritellen an der polyteqntichen Schule ſeien Ber 
mertungen über das Ueberwiegen der proteftantiichen 
Profrjforen laut geworden, und aud die Bemerkun: 
gen des Neferenten hätten den Eindrud gemadt, als 
glaube derfelbe an eine tendenziöje Abficht dabei, 
Seine Pflicht als Dinifter ſei 8 geweſen, bie poly: 
techniſche Schule auf gleihe Etufe mit anderen ber 
reits renommirten Anftalten zu bringen und mit 
dieſen conenrrenglähin und au einer beutihen 
Anstalt zu maden. Das lafje ſich aber nicht durch 
Drpanfution, fondern nur durch tüchtige Lehrer er 
rien, und es fei die Ichmierige Aufgabe, dieſe zu 
finden, nod dazu ım fehr kurzer Zeit zu Idien ge 











rer Parität, Gegen das beitehende Mißverhäaltui 
müfje er aber Proteſt einlegen. . 

Der Ang. Kraußold proteflirt gegen bie 
Heuberung des Vorrenners, welcher Confeſſſon und 
Eonteifion, wie Glaube und Unglaube ſich gegenüber 
geſtellt habe, erklärt jih aber durch deſſen Verſiche⸗ 
tung, dab er das nicht beabſi htigt habe, — 

Zer Abg- Freytag ald Sıcretär des IL 
Ausſchuſſes, Verſaſſer des angefochtenen Prorofolls, 
nimmt vafjelbe in Schutz, giebt jedoch die Möglich 
kei eiues Jrrtbumes, da er mıdt ſtenographirt 
babe, ju, verwahrt ſich aber gegen den Aormurf 
einer Ubfict, 

Bürgermeifter Fiſcher giebt em Adg. Greil 
recht, wenn er es für keineswegs uleihgiltig erklärt, 
ob ein Profeſſor der Naturwiſſeuſchaften gläubig Te 
oder nicht, Denn ed wäre jehr Yhlimm, mweun ein 
Pıoiejjor der polytechniſchen Schule in Münden, ben 
Ölauhensforderungen ent'prechen würde, welde Tr. 
Greil ftellt, denn ein folder fünne unmöglid 
eın guter Brofejior fein. (Obo!) Ja man 
frage fih nur, ob der Glaube das Beb.tel gemeien, 
das ber Wiſſenſchaft wieder geholfen hat. Redner 
erinnert an Galilei. Er fei übegend weit entiernt, 
vom Dlmifterrum Begünftigung der Altatholiken zu 
verlangen, da er felber Ruiholık fei (Heiterkeit), aber 
ed jole ſich ängſtlich davor hüten, bie Auswahl bei 
Belegung von Krhritühlen nah Dr. Greils Wünfchen 
zu treffen, dad würde Dad Eade des guten Rufes der 
Müntıner Anfalt fin. Er würde aud, daß bie 
an berielben gegenwärtig angeſtellten Katholiken nicht 
in die Gefahr ſommen möchten, fich der Gunſt bed 
Hrn. Greil zu erfreuen. — Präfivent Weis rügt 
legtere Aeuherung. 

Fridhinger erinnert daran, dab außer dem 
neulichen Vertreter der Univerfität Erlangen. in dies 
ſem Hauie, auch die Lehrftühle der Ehemie, Botanik 
und Anatomie an dieſer proteftantiien Univerfirät 
durch Katholiten belegt jeien. 

Als Dr. he das Wort er 
griff, wurde von ber rechten Seite Schluß gerufen 
und der Bräfident wollte nur nod dem Arg @reil 
bas Wort zu einer Ihatjächlichen Berichtigung gebeu. 
— Dr. M. Barth eillart, es ſei gegen den bie 


1 


— — Brauch des Hauſes und unpaffend, einen 

mer nicht menigftens austeden zu laſſen. Da Dr, 

Greit felbit erflärt, er babe ſich nur zum Wort, nicht 

iu einer Berichtigung gemeldet, läht ber Präfident 

über ben Schluß abſtimmen, ber verworfen mirb, 
bg. ©. Fr. Kolb ſtimmte mit der ultramontanen 
imorität.) 

Dr. jranlenburger glaubt gerade feiner 
Stellung nah Berüdfidtigung zu verdienen und er: 
innert, daß Dr. Volk nicht dem Abg. Greil Gelegen- 
beit geben wollte, jeine Anſichten auseinander zu fe: 
Ben, ſondern dem Minifter, der durch eine angebs 
lihe Aeußerung bervorgerufenen Beunrubigung ent: 
—— Frage man nach der Goufeifion, fo 
b die techniſche Wiſſenſchaft bei uns aufgehört 
und man könne. das Geld für techmiiche Unſtalten 
ſparen. Es gebe aber nicht nur Katholiken und Pro: 
teitanten, zwiſchen denen man den Staat theilen 
Lönne; es gebe noch andere, die auch Anſpruch auf 
ben Staate dienſt hätten, und der Einzige von biefen, 
der in Hayın eine Weofeflur betleide (Prof. Dr. 
Herz in Erlangen), gereiche der Univerjitat zur Ehre 
und frage bie ber ıyım Hilfe Sudenden nicht nad) 
ihrer Conſeſſion. 

Dr. Greil verliert, auch er achte, wie bie 
Vorreduer, bie Wiſſenſchaft, habe aber kein Verſtänd- 
niß für die Behauptung, daß biefelbe durd) beu Blau: 
ben geiährdet ſei. Glaube und Wiffen jtammten aus 
Gott und fönnten fi nicht wiberipreden. Nachdem 
Hedner feinen Vortrag, der lebhaft an die Sonntags: 
ſchule erinnerte, geichloffen, meiut Dr. Böolt, es ſei 
nicht gut, in dieſem Tone fortzufahren, erinnert aber 
baran, daß in früherer Zeit man, bevor man mini 
fterielle Erklärungen ins Brotofol aufuahm, den bes 
treffenden Winter gefragt babe, und ermahnt, zu 


bierem früheren Brauche zurüdzufehren, Ebenio fors ! 


bert er auf, wie früher in den Ausſchußprotokollen 
bie Namen der für und gegen Stemmenden aufs 
uführen, weil die Außenſtehenden ein Recht darauf 
Daten, zu willen, wie geftummt worden fei. 
Nachdem, wie oben bemerkt, auch die nachfol— 
genden beionderen Fonds in der Rechnungeſtellung 
anerfaunt waren, bemerkte der Bräfivent, daß mit 
Nidicdt auf die zum Hollparlament -einberufenen 
Abgeocdneten für die Dauer deſſelben wichtigere Ger 
gennände nicht auf die Tagesordnung fommen mir 


ben, die nächſte Sigung alfo nicht feſigeſtellt were | 


ben könnte, 
Zelegrammıe. 

. Berlin, 22. Aprıl,. Dem Grafen Bit 
mard geht's beſſer. 

+’. Paris, 22. April. Es beſtätigt ſich, daß 
Hr. v. Bauneville dem Staatdlerretär Antonelli bie 
franzöfiihe Note halbamtlich mitgetheilt bat, 
ohne Demfelben Abihriit auszubhändigen. Wie es 
beißt, würden die Mächte, welche der frangöfticen 
Note dadurch zuilimmen sollten, daß fie die Hoffnung 
ausdrüdten, das Goncıl werde den weiſen Hemer- 
tungen Frankreiche Rechnung tragen, erit dann die 
bezüglidye Eröffnung maden, wenn bie Note officiel 
mutgeiheilt ſei. 


Vialziſche Angelenenheiten. 

167) Aus Zweibräden, 19. April, wird uns 
fhrieben: Wir wohnten heute der biefigen Be ittölehe 
rerverfjammlung an, da es uns imterelfirte, einmal 
eine ſelche Verſammlung anzuſehen, andererfeitß aber eine 
Darlegung der Urfahen zu den befannten „Id p@l.” 
mangelhaft gebildeter Reckuten umiere Yan 

ferbe im Höcflen Grade erregte, Eine reipectabele, von 
tern und Richtlehrern jtarl befuchte Verſammlung, ber 
Honnnen mit einen herrlichen Mannerchot und eingeleitet 


5 


"Won Ludwi 
" Neben 









Stationen. 


Direeter Dampfihleppidiff= 


nach Rotterdam und umgelehrt. N 
Wegen Perfonen: und Giterbeförberumgsertheilt Auskunft 


Alle 8 bis 10 Tage von Zubmwigshafen 
Ludwigbhafen a. Rh., den 24. Upril 1870, 


Imor 


a dem Kaufe d.4 becm 


su 53 
surf 7 


Bedienung und billige Preife befonders angelegen fein 
geebrien Buabticam deduaib beitens, 


Guter Mittagstli fan einigen Herren verabreicht werben, 


#upwigshafen, den 21. Aprıl 1870, 


Riederländiſche 
Dampfſchiff⸗Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


iſchen 
Ludwigshafen: Rotterdam. 
gajaje« 12 Uhr Mittags direct nah Rotterdam. 
ontag ımb Yreitag birect nah Yondon. 


Prompte Güter:Beförderung durch Dampfboote nad) allen 


5 * Clemens Grobe, 
Wirthſchafts-Eröſfnung und Empfchlung. 


2150] Der Unserzeichtese zeigt biermit ergebenit an, dat er bit Samstag ben 23, April 
wi vish-vis ber har eine 
Wirthschaft ; 
eröffnen ıwirb. Durd ausgezeichnetes Bier, reine Weine und vorzugliche Speiſen 
merbe ib die Buiriebenbeit meiner Gkite ju ertsekben. Inben : i 


durch eine lernhafte Anfprade von Seiten des Vereindvor- 
ftandes, Hrn, Üehrer Trier von Fweibrüden, war in Et ⸗ 
wariung auf den Hauptvortrag der heutigen Berfammlung, 
über das oben angedeutete Thema, Hr. Lehrer Janton, 
durch fein erfolgreiches Wirlen in Schulen und höberen An» 
alten fon längft auch im meiteren reifen befannt, behan- 
deite dieje frage ım jo eingehender und außgezeicneier Weiſe, 
daß alle Anweſenden ihre ungetbeiltefte Anerkennung aut» 
ſprachen. Obgleich die mehrftündige Rede beinahe eime 
Stunde über bie Mittagszeit binauereidte, ſo feflelte der 
Redner dur Die Elegany jeines Vortrages, der ebenio Io 
giſch gegliedett, als factiich begründet und im jeder Hinſicht 
meifterhaft bearbeitet war, bie Aufmerfiamteit ber Zuhörer: 
Ihalt während der gangen Dauer. Niemand wurde durch 
dies gang objectiv A Reierat verigt und der Lehrer 
fand auf die belicatefte Weihe behandelt. Auf die einzelnen 
Momente diefer vorzügliden Arbeit einzugeben, erlaubt der 
Kaum d. Bl. nicht, Damit aber die Irefilihe Behandlung 
biefes für die Pfalz jo wichtigen Gegenjlanbes mögtid;ite 
Verbreitung finde, ſtiamte die ganze Berjammlung dem An · 
tag der HH. Tean Stury md Gymnaſialprof for 
:Sand zu: „den gangen Vortrag feiner Wichtigkeit und Ges 
| diegenheit wegen in. einer Brofhüre veröffentlichen zu laſſen 
' was Hr. Janton unter der einzigen Bedinguna jugab, Daß 
der allenfallfige Reingewinn dem pfälziſchen Wanienftift zu 
fallen ſoll. ir machen im Voraus auf dirie Broſchurt 
aufmertſam, und ſind feit überzeugt, daß Die Art und Weile 
der Behandlung dieler Idwierigen Ftage für Lehrer und 
Scuibehörden das größte Interefie haben wird, — Ebenſo 
würdig wie der Beginn mar auch der Schluß dieſer Ber- 
| fammlung. Bir haben uns beute foctiih von der Wahr · 
| beit der Behauptung überpugt, bat der Bollsiculichrer« 
B- tüchtige Männer aufjumeifen bat, und daß deren bes 
onnenen Auitreien, verbunden mit ihrem auf Erfahrung be 
gründeten Willen, fomosl auf Lehrer als auch auf Hictleb- 
j ter eines ganzen Bezirfes, von außerordentlichen Belang if. 
Möge der Tchrerwerein auf biefer Bahn fortichreiten, jo wird 
ex bald die gebildete Bebollerung zu feinen Mitgliedern zäh 


len und dann feine vorgejehten Ywede viel leiter erreichen! 





i Telegraphiſche Dandelobert ste, 
| Berka, 22 April. (Smiuhcurie.) 
I Berb, Eiſenn.⸗Actien. 169 Neuere Looſe u. Ida 66a 










; Maimplnomigddaten. 182 | Banterrente ul 
ODeſiert. fra, Sol 217 ; Silberrente . . N 
| Rabebalm- Kain . . — ‚1er Nnerite . 86" 
 Mienibabn . — !Darmil Ban Acten , 129%e 
; Ba Ve Gramienedlal,. 115% Memmingen Ach 12048 
I AM Zaun ii 74 leiten, edit 160% 
Au nenb · VAx. CGoiſt BT dUe bawır, —V 
Lobie von *20 7b4 bu . 11 
Aranıy vi a. =r., 22, April, ıf soetlts 
Gremtastire 203, Ha, 208, 204, Ile Zivatähahn 


78%, Ne, 878. 1882r Umerilaner 45% Lombarnes 191%a, 
| ®a, "a, 1H2Vs, 192, Öhalizier 26, Auf Wiener Radımitags 
cout ſe matt, dann befier, am Schluß ziemlich Seit. 

de, 22 April (eusunwmick., 
Dapierrente,äbr. Hug GO TO LBiurYeme „ . 





Sllberrente, Yandult 70 10) twidr You 
Banl-Hctien . .n3 —!iL!v 
Tredit en24 40 Deneꝛ 





en 
Er Yooıe u. 1Rt 290 0 | Fir 


Runner Tat 89 | Mihm, Meit-Metien "234 
Bien, 22. April (SchlurBourke.) Credngetien 204 
—, 18407 Xooie 36. 30. 1861er Yonie 119, 50, Vonlbarden 


201 m, Etantibahn 3. —. Yapterrente 60. 70, Rapo · 
leons D. Sıhn, Cbaligier 236, 50, Ährancatanfactien 117. —- 
| Anglobant nah 298. 5, 200, —, Echtuh ieh, 
wurd, 22. April. (scylutioeare,) 
at Reute. ‚103 59 +rebisennhilier . UI — 
18% - vr. 74 92 Etediacuen v. Bereit db — 
| 1882 iimeritaner . _ 100% | Dcirizung Sthfict Bi 50 
| A Vort, 21, April, (Schluiewarıs 





Kl. 0... 113% Yarnwole . mt 
Meciel z.tond. 9) Id Mei. . 150 — 5 iu 
6. ar St Bonds 112%a | Werinlehce Alb am) 26 

Drriis, 22 April. (Bhlnkbendi,) Mann re Hoprile 


Mai 45%, per Iuni-Juli 46% De ger Horil-Mai 15, 
Dre Septbr-Tctober 19%, Spiritus rer April Bai 15%, 
per Juli Auguit 16, i 
‚Röin, 22. Moril, (Scluhberict.) Weigen feier, eb 
fectto biefiger 6" Zplr., ver Mai 6 Ihr, 16 Sur., per Juni 
6 Alt. 16% Sar. Rongen fetter, effertin hieliner 5 Zbir, 
1sstgr, per Mai 5 Tblr. 4 Ser, per Juni 5 Zblr. 


F 
AR | [21a2rs] 









uhr verlegt. 


Güterdienſt. 


Der Agent: 


ebento werde id mir gate 
lafien wırb empieble mich einem 


Ludwig Fries. 


rd 4 * —1 * — 
Farren Verſteigerung. 

Die im Maimarkt-Programme auf Dienstag den 3. Mai, 
Vormittags 9 Uhe feftaelegte Verſteigerung von circa 12 
fratren, wird auf den Wunſch audwärtiger Gemeinden, der 
Ze jpäter ankommenden Eiſenbahnzüge wegen, auf Halb 11 


6 Sar. 
16%, per Oktober‘ 14% Xbir. . Keindl; 
Hamburg, 22. Horıl Hileipen 
netto 112%: Dr.. 112 &, ser Mar-Iumi 197pibar. 


Rabel ermaltend, effectio 15%. Thlr., ver Mat 


Erurs F 
— — 5400 ZUR 


112Vs 


Br, 112 @ Ren per Horil-Mai 5000. To. brutto Bl 
Pr, 906, ver Dai-Jumi 81 Br., 80 @, KRübsl loco 90%s, 
ser Mai Bu: Spirituß loco 20, per April ⸗Rai 20, 


Raffee ſeſt. j 2 
artt, 22, Mori, Rübäl per April 125 25, per 
Yuli Auduſt 113. 50. Webl per April 57. 75, wer Iule 
Auguf 9. — Epiritus pr April 63. — Zucker 
. 
nmierbam, 23, Kpril, Weisen unverändert Roggen 
loco unveränhert, per Wai 187, ver Juli In5, Waps ver 
Serbit 77. Rubol per Aoril 45%s, per Herbit 49. 
Antwerpen, 22. April (Betroleummartt.) Schluhe 
bericht, Haufe. - Maifinieies, Tave mei, locn Fa b., per 
Horil 50%. b,, per Eeutember December 66 B. 
ziverpoal, 22 Ani (Haumwaitenmar"ki 
Umieg 12,00 Ballen Stimmung: Angiebenb, Middl. Dre 
sans Ile Pindl. Amerrtankhe 11% Haie Dbollerau Pa 
Widiair Dhollerab 94 Good middl. Dbollerab_ 9. Bar 
Bengal 546 New fair Domıa 9a, Good an Osmra 10, 
Roir Vernam 11% Baier Smurna 10%. — Aüochenerachwiß; 
Motenumlag sm Zum Erport verfauit 364% Wirllich 
erportirt 7724 Gomlam 59,600 ©, Vorratb 433,000 8. 


Auſel, 22. Moril. (ürewchtr Dirtelpreile,) per Gentner 
Korn 4 N. 31 fe; Spa 3 A. 50 Ir; Werite 4 A. 17 fe.; 
Haſet 3 FH. 49 fe.; Mıbien 3 fl. 59 fe; Biden 3 M. 
34 fr,: Rartofieln 1 RM, 51 Ir 6 Pie. Stombrod 21 fr. 





"Wormd, 22 April. Weien, pfaſzer A. 12, Rounen 
A. o bis f.05 fe Werfte 1 9 bis fl, 95 fr, per 00 


‘Bin Hafer ebeniall! heuebrter, fl. 5 15 fe. bis fl. 5 Du fr. 
ver 60 Kilog: — Mebl durch anhaltenden Bedarf im Write 
keit. Die laufende Partie ft, 9 50 fı. his fl 10, Weijenvor- 
dub At. dl. 14 Noanenvoridub T. 9 40 fr. per 140 
und, Rübsı durd bie ſich iters vermehrende age uber 
den Etand rer Rep-pflame in hieſiger Gegend als wc in 
entierthteren Geuend im Pieiſe forteäbrend Teit und Hergend, 
toues fl, 3 bis 1, 26 Di fe, vaffiniriea AM. 23 ns il, 28 
3 fr. per Etr. Nleciaat dur forimäbrenden Ablay jeit be 
bauptrt, Ewige fL 25—26, Drutiche jädrige fl, 28 30 Ir, bis 
ft. 24 An fr. per Centner, nad Os lıtat, 

Rain, 2. April. (Mastthericht.) Weizen fl. 11 158r, 
bis fl. 18.930 fr; Kom fl. 9; Werite A. 9 10 fr. bis il. 9 
3 Ir: Haſet A. 5 fr bi 5 0 Aübdl Feit, eier 
ectiv A. 26 3 Te bis SL.26 45 br. obne Faſt, per Mai fl. 27 
mit Gab: Leinöl fl. 21 45 fr. bis fl. 22; obnot il. 97 
fr. Koulſanten fl, 22 bis fl. 22 W fr. Sleciamen fell, 
Deutider A, 2524, Yugeıne FL. 26-27. Bobnen fl. 11 
4 fr. bis fl. 12; Erbien fl. 9 bis il. 10 30 ir,; Winden 
il. 10-14; Biden Hl. 9 45 fr. Repstusen fl, Im, 

In der Halle wurden am 22. April zu folgenden 
Durbichnittäpreiien verlanft: 
12 Säde Weizen fl, 11. 40, ver Sad non netto 200 lb, 


42 „ Horn EL u m - 8 „ 
10 Gerſte 1 u. 22 248604 
6. Dar. 6. .— «10 „ 





Dienſtes· Racht ichten. 

Die Aufſtellung des Rechts. und Notarintscanbibaten 
Albert Hollerierb aus Zweibrütten als Amtsberweſet 
Des f, Notats Karl Auguft Turerfiadt in Slirdheimbolane 
den ıfl genehmigt worden. — Der Steuer- und Wbemcindzs 
Einnetinee Ehrinion Engelbad von Gontwig ift auf die 
erkedigte Steuer und Gemeindeeinnesmerei Homburg verieht 
end Die diernach ſich eiledigende Steuet und Wemeindetir« 
nehmerei Contwig dem geprüften kinnehmereicandibaten und 
Steuerrenifor Ph. Jat. Kegula in Speyer übertragrit 
worden; der Steuer und (Memerndeeinmehmer Geotg Perti 
von Wunfteroppet ift auf Die erkdigte Steuer und (bes 
mernderunmehmeren Odernheim veriegt, Die hiernach ſich eriee 
Digende Stewer- und Biemeindweinnehmereı Müniterappei dem 
arpruften Einnehmerricandidaten Kart {pri von Yautere 
tden und Die erledigte Stewerr und (hemeinderinnchmerei 
Kodınhaulen dem rs Ginnebmereivertoeler Daniel 
Darmftädter aus Katlerdlauern Übertragen worden. — 
Ter Sculverweier Johaun Seither von Offendach iſt 
zum Lebrer am der kart. Schule zu Bergzabern. der Schule 
derweſet Karl Naumann von Mitleingen zum Lehrer um 
ber prof. Schule zu Beinderebeim und der Schulverweier 
Jacod Schwrbel von Queidersbach zum Schulverivejer 
on der faty. Schule zu Zrippftadt ernannt worden. 





" Berantwortlice Kedacıion: Ua Ge bbarb Sta F 









Der landwirthſchaſtl. Bezirkäverein Manuheim. 


Echte Wheeler&Wilſon 


Nähmaschinen. 
l2108%s] Wir zeigen hiermit an, daß wir die 
Agentur der 
echten Wheeler & Bilfon 
Rähmafldinen 
übernommen haben und jtets Lager davon 
balten. 
— Preiſe billigſt. Unterricht gratis. 
Geſchwiſter Glaſer, 
P 1,3 in Mannheim. 


"Conditorei F. A, Weickgenannt, 


Shillerplag, Mannheim. 
Bon heute an jeden Tag G.frorenes, 


22 


Berfteiger einen | * Pfälziſche Eiſenbahnen. Todes-Anzeige. 


168"5 
15%, achmittag® 2 Uhr, zu Alberömweiler Ha) Entfernt den 3 
1 br Bebnlung de, Kb Ener, uk a EN De 
{4 ‚zbeobald von ba, Kante | es dem Allmäcdtiaen atlallen —* unfere 
» —— —— — innigitarliebte Gatun unb Dlutter 
gern, darunter namentlich: 2 Glara Zandöberg, 
PL NTO. 209: Ein —— 3. der. Srant, 
Se mie Acer, Aellerhaut, Sie, Bekanntmachung. tenlaner uu 16 wu women 
Shoppen, Steuer mit Stall, 3 Schwein kıer! Es wird zur öffentlihen Kenntnıii gebradt, ba vom 1. Mal nädithin ab bie = Ki e Tbeilnahme —— * 
‘fällen und hoſtaum mit — e Pidisiic-Babilden Kunbreiicbidete mit apttägiger @ältägfeit wieder beinnt. ” trauernben inierbieienen. 
Bach, und PL 270, 8 Der. etem &8 fönnen jomit derartige Hundreiiebillete gleichwie ım Norpabre bei unleren Stationen Branthurt aWR., 19. April 1870. 
ken Dept im frequenchen Ehe & In HL Bla aeäet wen. 0 
we wei je von o re, in IE, Gtafle und A. 2 m öst 
des groben und beiriehlamen Ortes Miberd-, __Zmpiwigdhafen, den 22 Horil 18in en Fertige Grabfeine 
weiler und es befindet ſich im Dauft die voll» Die Direction ber Pfälzifhen Bahnen, —5** Sartmann, Bildbauer 5355 
') 


A 
nach viermöchentlichem jchmerzlichern ran 





ſtandige —— sum Betriebe ber Be 
derei, die bis vor Slurgem im Haufe mit gu · 


tem Erfolge geführt wurde; auch ei ertige Grabfeine 


b. er. 
et De —— — 
8 56 Ahorn —— | G ä ts E ü bei Rod) in der Näbe des Babnbofes ju 
e nn n - 
eines jeden Onderen | Geihäher en e * r ffnung. Reuftabt_a/d. 130°) 


Simmel, bon ar Mar 0, rar 12000” Mer Untergeichnete bechrt ſich Hiermit ergebenft amyugeigen, baf| „nen, „Ub Holzerfeigernug, 


Mobilien-Verfteigerung. er ſich als Ve ——— ee: 





e ih wieder Öffentlich veriteiger m: 








> Ratmi n 
nu Dez Vergolder un’ an ce, m din 
Mobnung, läht Frau Beinrih Baner in Neuſtadt a Haardt etablirt hat und empfiehlt mit Anfertigu b, Raımittans —— 
Witwe alda, öffentlich verileigern : ß . R gung 50 Dooie ei = u 
1 Dobeibante mit Wertjeun, 50 Mebihoßel, Aller in fein JFach einſchlagenden Arbeiten. Üülte Gegenftände werden) 50 Fee ei Ph rd leingemsht, ab 
13 Raubänfe, 2 Dlattbänke, 4 Rutbbobel, wieder neu vergoldet. 30 Loofe eihen Scmwardeit x 
1 Balpobel mit eiernen men, Mi, Meufadt apaarbt, am 13. April 1870. mag 
‘ bjwingen, 31 Snecht und f D — o. Geräten in: 
I A Carl Bäuerlein, Vergolder. —— — 
dal öde — Punladen, 8 Keinpfarınen, | Friebrihsftrahe in dem Haufe des Herrn Bäder Striebinger. Ein zugerittened Pferd, 
fonitiaes Schreinermerljeng; ferner muß« Maunheim. das auch gelabren werben kann, ite 





und bienbaumene Diele von veridiedener 


be gu ver» 

faufen, Wo? jagt die Erded. da. Bl, [2177%5] 

Die, ganz troden, taunene Horde, Nub- — — — — — 
baum, Maſer · Schlich· und Abornfour- 


nire, gejogenes Mobr für Eeflel, Leim, | Induſtrie alle Mannheim welchet ——— 


vollue 1 Wioline mit Aaſten. 1 filberne fand bereiät, Fucht im diefer Eigenihaft eine 


Gadubt, Warosteuden, Momstiede, ift reichhaltig ausgejtattet in Möbeln aller Urt wumdSiclte in einem arbirren aum baue un 





llan, 1 d fleine Bilde, id; 4 
— — * oo berfauft zu feſten reifen. Innen Erektion, * an Pop 
MWeinsägten mit Beitell, 3 große Walde .. * it neigen, ce EEE 
über 8 —— * bon [2029%,) Meine als vorzüglich befannten Als Lehrling 
tige haus · un gerätbichatten aller 
ren * Bodenwichſe & Bodenlade I 1 (ur, Menufactur. a Mur 
‚21. ori ir tbar i diebi ven» n taven jungen 
Vvaraquin/ fol Notär. empieble rg unter Sufiderung Prompter un terller | ——“ a ae Wann mit den mörbigen Edullenninitien 
Hausverfteigerum Auf franfirte Anfragen ertheile ich jede wünidenämribe Auskunft bereitmilligit. — * —— ja engagiten, R 
- berg, im Moril 187 s 
At 00 Ragmıı 2 ——— Ed. Kauffmann Wittwe FW. Bodius, 
. . 14 4 A — — 
Frantendal in dem naahehterichenen Hau in Monubeim E 2 13. feız0) In ein Bauf: und Sper 


jelbit, wird auf lniteben der Slinder umb Di T & M Ditiond:Gefhäft wird ein Lehrling 
ern ssem Die Tuch & Modeimanren-Handlung zn Kurs u Te era bei 
reißen Taube” geidildete Anmeien abtbeilumgs 3 y J 
balber öffentlich auf Eigentdum verfleigert von Emil Hauck, Paradeplatz in Landau Gi Lith F h 
werben, nämlich: empfiehlt ihr auf das reihhaltiaite affortirtes Lager in ben neueiten Framzöfifchen , eng« (ao) WM it ogtraph, 
Plan-Wr. Decimalen Flache, ein Uſchen und deutſchen Sleiderftoffen unter Juſſcherung reeller und billiger Bedienung, | füctig tm Schriftiah und Heinen Beichrungen 
wmweiltöciaed Wobndaus mit gemölbten Auf Berlangen werden Muiter trance sugelendet. Limo%s] | sum lofortigen Eintritt geiudt- Gutes Zalair 
Reller, Zrinfballe, Neuelbabn, Homaum - und dauernde Stellung geſichert. 


nd Gärthen, neb inem VlanRr, 5 = S. 3 ‚Saarbrüde 
BIT und Gar Öellmape, ner: Dance. DRUM Doppel - Feldstecher. uf gairchner 











575: 2 Deni tchr, i 

——— te [2030°/s) Reife, Militär: & Jagd: Perfpective fa17" sl In dem Epecerei und Muri 
wıd Dofranm, neben Nıtolına Mamiener, re) täf 4 30 fr. bis fl. 50 fr waaren:@eihäft des Uatergeitneten findet 
und Aınme Motel, endlih Wan-Kr. VORREITER. DIE —— ern Dapchen, aute Derläuserim. fogl ih Stelle. 
R7T: y Decimaten Alice ein einitöchged Lorgneiten von 390 tr. bis fl. 12. Neuitadt a/d., im April_1N70, 

Mobndans mit Bıllardsimmer, gemälbtent Brillen in Goldfaſſung von fl. 5. bis fl, 25. Joh. Roth. 
Steller, Auche und de raum, neben obiuemm — „ Eilberfaffung von Al. 3. 30 fr. bis fl. 5. Ze EFT FETTCHT Fr 
YlanıRr, b 8 und Jacob Nullmann UL, Stabljaffung von fl. 1. 12 fr. bis fl. 3. 2 tuüchtige Scieferdecker 


das Gane gelesen zu Frankenthal in ber ; alte emnfich 
Esigbeinterhtrufe und “in der Yagafle , betannter Güte, empfieblt 


N Einaenge von — F. Sattler, Dptifer, 
Dielen "jur meißen Taube” gekhildete Mar Saden unter dem Haufbauie in Mannheim. 


meien lient im wvertebrreichiien Theile der 
J. N. GERARD n SPEYER 


Stade Üramfentbal; im dentielben wird Teit 
empfichlt zur beborftchenden Saifon 


mebr ale 0 Ya ren Diem und Marfremirtb- 
fein neu affortirtes Lager in Derrens und DamenZtoffen, iomie ſonſt in das 


ſan mt dem beiten Erfolge betrieben mb 
eisimet jüb, dal lbe aud jeiner vortbeilgaften 

Dranufactur Waaren-eihätt einihlagenden Aetitein, alle Arten Leinwand und 
Weibwaaren ıc ı. 


Be en Re 
ze Ausitattungs-Gegenftände, "SE 
Lager in Herrenhüten 


Brantentbal, den 4, Noril 1870, 
der neweilen fragon. 


Paraquiu, fol. Notär, 
Berfteigerung 

5” Herren-Anzüge und Hemden "WE 
werben unter Garantie nah Wak prompt und elegant im der 


Hobelbänfen und Werkzeugen, 
Dienstag den 26. April 
Gonfeetiond-Einrihtung 
aesertiat, Lısa7?/al 


finben bei gutem Lohn hawernde Bekbäftigung 
bei 8. Fiuch in Virmalens. 
Neiieentichäbigung wırd gemibrt, [2179] 


\l210%) Für ein Golonialmaaren- 
Geſchäft eu grox wird ein tüchtiger 
junger Mann als Reifender geſucht. 
Franco Offerten unter Pro. 2180 
beforgt die Expedition dieſes Blattes. 


A wei gute Weber fönıen hauernbe 
Beibäktınung Minden bei 2. Obernelfen 
Bamsaitweber in Edentoben. 


Geſellen⸗Geſuch. 
erh) Ein tüctiger Schmied⸗ Befelle 
mit Steinbauer yeldirr aut mungeber Tau, 
findet gegen hoben Hohn dauernde eihältiuumg 
bei Bh. Buttenberger, Steinbauermeiller 
im Dürlbeim an ber Daardt. 


Behrlings: Stille. 
2 In unlerem Tuch⸗ und Mode 
\iwantens@efhäfte ‚iii. wine Lebefingshelle 
——— ben 14. Hpril 1A70. j 
» n or 7 
Ba a1 Jung & Aufartd. 




















d. J., Bormittaas 10 und Nach: 
mittags 2 Uhr, läßt Herr J. Beder 
in feiner Behaufung, B 2 Nro. 5, 
durch Unterzeichneten gegen Baarzah— 
lung bei Empfanguahme verjicigern: 

24 Hobelbane, 1_nidanilde Drebbant , 








fanımt volitdndigem Werten, 1 Zubhant, 2194) Samstag Abende Wurkfuppe mit 
1 Yaubitgebsant. 1 Scheeinhod, 1 Fraismmaiching, Die Mineralwafier-Anfalt Bepertmödet & Sauerfrauf, and mr 
4 Fournierprefien von G's Bunt Inchte Mañ, Garl & in Kai [ pieble ih meine guten reingebaltenen Belne. 
mit Bolzen und Sctwäirpug. 8 feine bitte, P * von ar prof; in ar j erslautern Reftauration J. Hauck 
Ebra binechie Schran’zwnun, englefhe | empfieblt für Mirtbe Hauitente und Brivaten alle Eorten Mineral Waller, namentlich Mundenhrimertraik- 
Dierfieuge und Möhel Transnmttitn, Selier⸗ · & Soda-Wbafler, Limonade gazemfe 26. in ftets Frifcher Will zu den | tr — 
Mannbeim, 15. April 1870. billigften Breiten. oe] 12198] Sonntag und Möntag: 





Feſtliche Tanzbeluftiguug 


ort A. Gros, Watienrichter, 

#1] Bei Konid Schwarz, Stulmar Frühjahrd-Markt in Edenloben. — 3——— 
8 —R —— 3 8 En Arbeiter [2146%] Den 24, und 25, diefes Eanzmufil, wo benſt einlab in der neuen Anlage, 
daurimde Peldaitsummg finde. Auch wird x 3 LS enfi einlabet | yo höffichit einladet 
Herfeentihäbigung jugeſicherl dr. Lederle zum Schaf. 





B. Schmidt. 





Bau riche Buchdruderei in Ludwigebaſen a Sb, 
Hierzu F Igt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Rro. 47. 







u) den Bütier. 


.., Yubwigsbafen, Eonntag 24. April 1870,05, wis ⸗auo⸗ 


I tannheimer Pferde⸗ Farr nu⸗ Rind⸗ Au die fätzer Müller & ‚Mübleninterefenten. 
vieh⸗ und — ——— J Dialer edle © alle a EM —— 












om 16, Feb ochals aufmerfiam, und erlaubt fich aud am die Müller und DMüblen- 
re Die nit th Herbandes Find; die Witte zu richten, vom 1. Mai ab 
Mai-Markit. nur Mebl in Partie nad) Gentnern und im Mein + Berfauf nad Wfünden vertaufen 


211P Ws] Der bietjährine Oaupt⸗ Pferde · Farren ⸗ und Nindpich-Marft mirb am | Fit wollen, 





. und 34 abgrbalten. Dienstag den 3. Mai, Mittags 3 Uhr, fü ine m; Der Borfigende 
Trämirung vorpäwlicer , zum Verkauf auf den Marft wbrachter Stühe usb 13 Hd. Gortell. 
alt und find ra 22 — * 8 * In i * beim. An —*6 Taj, nn ——— 
ormiltags Ubt, wer‘ oui kebnmarftplage circa Parren Fiber 
55 un Regen verticigert, welche von dem landwiribichnitlicen Benttönerein auf H © 1 VA BI am d I uaıRa 4 
a anpefauit werden. 
ia Zu billiger euer Unieibringeng ber zum Bertauf beſſimmten Tbiere_befinden ſich von R 
auf dem‘ vor dem Sribelberger Tbore gelenenen Viehmarlıplape jmedmähige ——5 dt 
—A re —— gezur wollen je dns ichlter — —— — u nd mi 
ei +6 F B. Werner, Mir r.6 werben, b 
Dartt-Commirhen ar 7— Bee aute Four oge iu Teftarbeätem — — Vreiſen abgeben. in Kai erölautern, 


Tom 80. Yipris bis 8. Mai finper cin Mafhinen: Markt kat. Die Yus Belang ., lager:  @ifenbahnftraße In Der Nähe des Bahnhofes) 
= ag rg — A — artiba > empfiehlt ihr ur aller Sorten 
den i Tuore. Die an Ziloche 
Don 7 Uhr — 2 bie 7 Ube Nbenbe. 9n Pe ad are non 11 Über Bormitags bis Banhö 3 — Bretter, Latten r Dielen, Rahmen und 
7 Uhr — Ucberbindlättchen 


Mittwod) den 4. Mat, Abends 8 Ihr, wird im „Orünen Haus“, it. U 1,1, f ' 
öffentlich unter amtlıcher Gontrole bie Iiweite Ziehung der Werbemaft-Votterie vorgenem- | IME geneigten Mbnabme unter Zuſicherung reelle, billiger Bedienung _— [120%] 


men, Die Beninnke beitehen us auf dem Narr angefauftem Rındoieb, landmirtbichattlihen — ee direct be gen, in vorzüglicher Dualität zu fehr 
Dlaihinen, Geratben und blichen Genmitände * { — 

a Ko u 2 ai, 58 Ka anfang, un Benicarlo, billigem Freie, ab Zollteler Ludwigshafen 
ber badiſche Rennverein erde: Nennen, ehend in Trab; und Galopp: = — — 
Reiten für Landwirthe in Flach, Hürden: und Jagd Reunen Auer den 2 Neufiadt a. d. O, im April 1870. [1935%e] 







ehgelepten Preifen von circa fl. GO0O find von Sr. Agl. Hob. dem Groß: Eduard Kuby. 


Bileetee ann Kati don heben ——— =" Gpifeptifhe Krämpfe (Falfunt) 
8 

annheim —————— —J drieftlidh der pecialarzt ur Eoileofie Doctor 0, Klllisch 

in Berlin, jeßt: Louiſenſtraße 45. — Bereits über Öunbert gebeilt. 







Mihelm und Karl von Baden, dem 
burg Sowie von ben Städten Baden und 
jtiftet worden. 





Alles Nähere bei bi h ‚und it 6 unterzeichnete i — c3c vr 
jbe Son grerinhähe uch Anct ei BREITE mn Bene IR DaB unterzeiänee Gomie Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
Mannheim, im April 187, dat bemährtete Deilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Urt, als: Geficts-, 
Der Gemeinberath. Brufte, Hals- und Sabnihmergen, Kopie, Hund» und Aniegicht, Öliederreiben, Rüden m 
Ahendadı. B. Mever. Seen 42 fm. In —— 80 fr. und u let bei 
Landwirthſchaftlicher Bezirlsverein. — Partbelm, ———— ug, 
R- Seiplo, Norfigender, DH. Weiß, Serretär. Seuffer in Railerslautern, 3 - Habe in Morms, 
- at. Seupel, Warltite, in Yandau, . &. Wend in Bmweibrüden, 
168%] Das durch feine natatlich warten und toblerfäurehaltigen Qurllen ausgezeichnete | Cr Todt in Langenlandel, (632°... 
Soolbad Nauheim — — — 
bei rt Moin it vom 1. Mai bis 1. Drtober geöffnet. 197 j ; E 
Be a ee a an 6 Di 1, Drinpenze — m >. er Postdampfschilffahrt 
Großherzoglich heſſiſche Badedireetion Nauheim. | . von Bremen nach 





Nähmaſ chinen. \ewyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. 


D, Witmoh 37. April mad Nemuort via gem 
via tbampten 








R re Ä R D, Donau il 
11820%) Mein Lager volljtändig aſſortirt mit den beiten D. Berlin — 9 —* ae via Southampton 
nn r —— —— — — a — Keen! direct. — 
⁊ mm h na 0 via Sout 
Nähmaschine Die I; germenn Wit, Mai mad Mmaa va Bam 
f i 1 » Union Sonna 1 ina empor via Southampton 
Garantie! Unterricht gratis ir zeipgia Mittwoch 18. Mai mad Baltımore via Southampton 
- 3 tt * ild Sarnsver TDonmertag 19. Mai mach Mewuort direct 
Henrie Hi Weſer Sonnabend 21, Mai mad Nemyort via Soutbampton 
= . 0 [9 ‚Preif M : Ce 1 i 
Strohmarft P 3. 12. in Mannheim. |FTagertreit gg dent, Sri Ra 108 Zone, wete Ai 100 Laer, 
Br EEE —— eek — ſa ure —— —————— pr. - 
— Vaſſage⸗ Preiſe nad Yem+ Orleans un vana: Sajüte * 1] 2? 
8 | RIC KM ASE HI N EN, 55 Abateı preufk Gouranı. 2 ü . s en 
[1921%] volltonmene Strümpfe fridınd im immermwührender Thdtinfeit. Mradıt nad Kewoost und Daitimore: & 2 mit 16% Primage pr. 40 Rubilfuh Breme 


Mane. Urdinare Güter nat Uebereintunit, 


Bonnheim, Sirehmort D 3.12 mi Heuriette Hild. [mal ar Een a Grm TE 31 Being er 0 Min 
Feuerſeſte Kaſſenſchränle 








inlanduede Auenten, ſowie 





Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 














in allen Gröhen embfichlt die Fabtit ron e [851% j[5] Bu Bertragsabichläflen für obige Geſellſhaft find ermächtigt 
Jacob Geber in Mannheim, P 5 Nro. 1. Tie conceilionirten Generalogenten 
; — —— Foo —— Gundlach & Bärenflau in Mannheim. 
24 Hiermit ben geebrten Damen tie ergebene Anzeige, dah wir] ———— — 
von umferer Einkanfs:Reife von Paris zurücketehrt find. —— *3 sou Paſſagleren jar voriiebende Damptisifie it bewollmäde 
BB. KK. Steyer, Modes, Jean, Hofmann, concefj. Agent, in Ludwigshafen a. NH. 


Mannheim, breite Strafe. Paſſage. 


Engliſche Dampf-Dreſch Maſchinen. 


[217181 Glanton & Enuttleworth liefern lopter Jahr BDO Yoromebiien 
und 700 Dampf Drei, Drafhinen, mehr als alle anderen erniiten Abiafarten 
men. Eie erhielten beiden. ledlen arefien Wettpeofwn in Enaland die eriten 
reihe im Berrage von! St MM — mebit Der EhreneModaille der Gkiellihiit. — 
Kataloge ;; Yreiie und Atteite Tender der unterzeichnete Bertirier,, welder fon 295 
older Naſchinen gelivtert bat. 


my. ErntesMaihinen. 
\ 1 Mafdrinen, Oeuwender und Pferderechen) aus den eriten Fabrilen 
ass bi Babritorerien. 5 

Iunın 2% Heinrich Kanz in Mannheim, 









Promptefte uud billigfte Beförderung 


Re 

Faller Annoncen 3g\ 

in deutſche und ausländische Zeitungen. 
Jieger’sche — 


Buch-, Papier- und Landkarten-Handlung. 
Centralbureau für Inserate, 


Frankfurt a. M., Domplap 8. 






















2 





Arabiſche Gummi-Kuneln, Echtes ba Plata-Fleisch- Extraet 


bereiter von W. Stuppel in Alp robach. — Caruis Liebig) 
nf nor zlglicer Linberumgansard jur Wrutfle uns Duftenieldeude, (Fi s ereitet von 
en Tola os In — mise mit dm Frag ie ern a Ir. Söruer — —8 Menlica 2 —— Buenos-Ayres, [17498] 
* 1t-md Find solche zu daben a 1, Stachtel IH Er., ' 4 Schachtel beral-Depöt lei annbeim. 
a Fi A ı Wiln. Mucttus, —— — Detail-Verkauf Def den Herrin Apotheber Dr. Baloz in Ludwigshafen, J, B. Fel& 


An Orten, mo ih mob-teine Niererlagen befinden, merden $-lche errihtet durch das | hansch in Tandau, DI. Müller in Neustadt. Apotheker Ur. Schmidt in Edenkoben. Ape 
Generaldepot von I. Gi. Schröder, Darmisade. Brieie fnnce Itheker Herr in Annweiler, Apotheker Bruch in Pirmasens, Chr. Danner in Homburg. 


Bin 17) Desmmätes den [5] 
5 
3 und — * Inventar auf 


Dieielbe kann bei Derm Louis Simon, 
BDierbrawer dabier, befichtigt werben, 


Smribrüden, 22, ira. Chr 


Honorrſeinerung 
aus Staatöwaldungen des fönigl. 
Wortamis Winnweiler, 
‚Mevier Nofentbal. 

al Montag den 2. Mai 1070, 
rmeittags 10 Udr, zu Gdllpeim im golde · 
nen 


en Rob, 
geialige Ergebnifie in den Abtheil 
orenzenbang, Rhelerlopf, Dreiherlopf, ai. 
Pirfenwand, Sihimpierbütte, Hollerloche 
Thn ftborunmen, Meſern wand, Sühneroder, 
EM * — Workhbad , Yırmand- 
buich umb Kerienbrimert 
72 fiefern Stämme u, Abichnitte 1.—5, GL. 
1 eicen Abichnitt d. EL, 

8 liefern Sparten. 

1 eiten BWonneritange 2. 1. 

73 Riaiter — * 
erken, alen 
miles © Fhriibo 3. rein, fnorr. 
u, anbrüdig. 
buchen, erben, fielen u. ge 
miichtes Wrägelbolg 
buden, Kor tiefern ıL bir 
‚ten Stoddol 
2% Stüd liefern Reif zielen. 

PWinnmeiler, ben 21. April 1970, 
Aal. ag 
eh. 


Holjveriteigerumng. 
Bönt,. —— “er 
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LEUT 


An den 







—— im . 
meinbebaufe zu 


Fan Den 


dewaldes muchverzeichwete Kö'ger auf mebrmor 
natlichen Grerit neuen befannte Burgichaft 
dnfentiich Inoswriie verltrinert: 
a Montag den 2, Mai 1870: 
5 eiden Stämme 1. GL 
24 dıtlo 2, Bl, 
120 dito 8. El. 
4 eihen Mbichmitte 3. El. 
b. Dienstag den 3. Mai 1870+ 
92 eicen 3 ämme 4, El. 
106 bitte A. * 
153 eiben Abichnitte 3. u. 4. EL 
17 dilto Daullöße. 
504 dilto Aagın tagen. 
198; dito Pili.trebe, 
21 dito Schiebtarrent aume 
2/4 Nlafter eichen Mſelboljz. 
Pöbl, den 23, Aoril 1870. 
Das VBüruermeiiteramt, 


A. A 
F. Mülter, Mideirhr. 


ea ne en = 
Griedigte Hebammen Stelle, | 

Heyirtiamt Kirchheimbolanden. 
[2107’%] Tr Srbammm Stelle fur ben ib 
amınen-Arjirf Hiedesprim ( Hieneebeinm. Yuben 
beim, Ottersbeim und Ammesbeim) mit *8 
Eide zu Biedesdeim it im Etlediguug ger 
lommmen, 

Der jährlite Gehalt beträgt auber ber De- 
jablung der Privaten, 25 1. 

Bererberinnen am due Stelle baben ibre 
Gute, mit den nötbigen Zeugtiſſen hefeat, 
innerbulb 3 Moten von beute an, bei dem 
unteriertiaten Antte perlöntiub einzureichen. 

Viedeobeim. din IH Autil 18 0, 

Dre Püraermerteraid, 
Sor. Enmann. 


Bekanntmachung. 
Weftheim, Yesiılsamts Germersheim, 
Deriteinerung der Orkonomie» Gehaude beim 
pretehtantiicn Warrbiide bein find, 
210°] Wrreitag den 29, Aprit 1870, 
adımittags 4 Uhr, finden zu Beube im aut'm 
Gemeimdebauie tolgende Weriteigerungen jtatt, | 








tele; . bieten, |“ 
ve ‚Alle Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kalt: und MagnefiaPräparate, Special 


Wösl, werden aus! und der 
—* "gemöbnlichen | all ſein. Vom verkbirdenen Seuen vieljach angegangen, einen gehticht ideen Anıbanı bei 
Selänen pro 1910 des birskeitigen Wemein- | Nanen, in der Herr Verjuiter nadgelomnıen, was den Yertb Dirdes 


I aimflerdam 1809. 7 


Te Ge or& are ai nl, 15} 


an Urn. 
Samba ii 1863, C. Clemm-Leoh ig: Ss 1807. 











ua Ra uheim. — 
ri ali: £ Fabrit in St 
din ii, "heapherbrnden ah. haben ae 
er Aktien ost] 


Unter Eontrole ber landwirthfchaftlichen Vereine in Baben, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 
Mürttemberg, u. a, m. 


ünger für Neben, Tabak, Nüben, Hopfen, Wiefen 2c, fowie aud) 
Echten rohen und aufs ſchloſſenen Peru-Gnano, Prima Qualität. 


Sämmiliche Babrifate werben in altbewäbrzr, vorzualisiiter Qualtiat und unser voller Garantie des, il 
genau anneoehenen Brocent-&ebaltes an mirtianen Veklanbtberten melieiert. ; — 


orten, —— Jedes Collo u der genauen Bezeichnung ſeines Inbaltes und der Firma: „Georg Carl Zimmer in Dannbeim" 


adien 
Breite ic. man fi direct, am bie Habrit in Manııbein oder deren befannte) Verlauſstao m 
Solide Wirderverfäufer werden an Orten, wo 4 noh Pole 'nleberian Dieler ee — 


iu: Tel % — In Kalſerolautern iſt etſchienen und in allen Yuchband- ILı777H Mon den befichten 
Hungen der Ytalg zu batı ölgernen Gartenſeſſeln (& 


Röhm, Geſchicte der Pialz und Bahernd. | 6 tr), Tiihen um S 
tte, mit einem Andanıe, babe auch dicied Jabt eine rohe ort 
Kurzer Abr der Seidichte Banerns, Ferbatten, die zu mithigen "reilen beften® 
vermebrte Muflone. 10 tr. are j 
dieſes Nachlein Thon in den beiden erſten Auflagen der günſtigften Muinabıme Gari Selierich in Neiltadt n/G. _ 
m Berurſhrunag erireut, jo mird dieſes noch mehr im der jehiam Meitalt der | (tie, Reuerwehr-Gurten, gewehte, bei 
Dito Nrd, Wohameı tier in Vanbau, Mur 


Bırdılens gewiß nur ermhig 4 Bertange 
| hößen konnte und bembeiben die fernere Gunſt der Vchrer wohl ſichern wird, As Bu IB U 
6 al; Kin Barbiergefanäft mit Ichöner 


a ee Presiß. „.. —J 


bein. Auugaluich 
Von Dr. Cart Aubren, fol Semmurmlpwcor, 


Bribat- Entbindungen 


Hat 


12 Mreujer. . 
Sum,Beiten des pfälsiihen Lebrer- Wadkemitiites, — unter Zuſi betung per Ttengften Verſawiegen · 
beit mp unter un ee edingungeik 
"rirle france F. Heidelberg, gi —— 
are 1, 


Hamburg: Ameritanifhe Pacetfahrt⸗Actien- Geſell ſchaſt. — — 


bei, Yanbwirtb umd Srobienhännler in Cs 
uidebafen, Hemshot, zetat hiemmit um, daß alle 
Active und Waiiton der jeitiee alla beit um 
denen Ronlenbannlung Hanf & Comp, 
auf ihm übergeuannen und er_von beufean 
dae Roblengeichnit auf eigene Rad mei» 


Directe Poll-Dampfftifffahrt zwifchen 


Hamburg und New-York 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


ter för. 
Bemmonie, Ditneh, 7. ei] A Beserinı. Genabe, 7. Mai. |E either (Semsbor), den 24) Mpril 
oruifa onnabend = pri phalia ttmod, 11, Hai A ’ 
Alemanıia, Wittwoh, 4. Wat Sollatia, Yittmos, IR Mai E Jacob woche ._ 


Paflagepreife: Erſie —* Pr. Srt, Eur 8 Sweite Hajüte Ur, Ent Tolr. 100, 
Swiibended Ur. Ert. Zulr, 56. 
Fracht 0.2. — 


per 40 hamb, Kubilfuß mit 15 ® 
Uebereintunit, 
Briefporto von und nad den Nereininten Etanten 4 Sar., 
„per Damburger Dampfiahif', 
Näheres bei 
dem Schrffe maller Anauit Bolten, De, Hiller’ Racbintner, Samdurn, 
fowie dem alleınigen General:Agenten für das Hönigreid Bayern 


F. 3. Bothof in Aihaffenburg. 
lEEREEEREETUESIELECSEHLUERFNUTZBERTIOEN VRR | — 
Zu Abſchlüſſen von Ueberfahrts Verträgen für obige Geſellſchaft 


emnpfichlt ſich ut 
Wilhelm Straßer, Spreial-Agent in Speyer. 


Wittenberg 1809. Pitien 1960. 
Vreidmedanlle Ite Wreismebaille, 


Siebe = Yicbig’s 


Geſuch. 

Fur eine bedeutende * 
Fabrit in Bayern wird eine tücht 
‚gewandtewud Juverlaſſige Sortire rin 
deſucht. Nesigfoiten werden vergütet, 

ı Nüberes im der Erped. DE. DL. 1am2arı] 


178441 Mur einen qÄtteten jungen Mann 
it im einem Ichbarten Golomin!- und Ka 
| rialmaren » Hichnie dur Vorterniaf 
'tchriingofielle unter ſehr ünhisen 
Bedingungen lien, 

Itonte Oucrien mer Nte. 1742 beförbert 
die Ero d ML 


Offene Yebrlinas-Stellen. 
fon In meinem Erſen;, unb Rurp 
maaren-beibait ſind gmei teten, 
junge Yente mt den nötbinen Vortenmtmi 
jorort zu Iwichen. 

Neultadt a Vaardi 


file ord. Hüter nach 
Briefe zu bezeichnen 


‘a Primage, 


[137° 













Vreismedanle. 



























als; 2 ©. Baer. 
1." Herfigerung auf den Ari bes alten || # Nahrungsmittel in „lösliher“ Form. 0 ® er 
— rg Sl un} BE 5 im. Dorınm darneitelli vom Apetorter eine ſinete Runbicat v0 eich ‚bei 
J Pre — J. Paul Liebe in Dresden, ig 
ftebend in Kolg« und Steinachwen Hr 5 R,H Dan 
mit Bieneln WbdL msoulläsä] warmer Mille und Wuher nad Koriarıh (ohne Das umpandlige Rogen) EEE — 
u, Di gem n uhäs 7 1 
eines Defocomie Gebaudes, welches ver · s}7 die berühmte Liebig’ Ihe Suppe. — — sweı Harte Raaben ſogleich 
J 5 LA uni His ' ——2 für en Nabrungdmttiel tr Blutarme, Recon · F J it Ten = 
b, Umermonns- Arbeiten ser. 6 te a I 3 * An Rn ——— zu 3 Ir. in and 25. Groh pr) [an biehwen Ai 
e, Scireiner Arbeiten . BB Br si: Dürkheim bei Hootbeter Dr. W. Sepp, Liatienbeimbeilpotbeler 2. Wenland, Große Sorftchung 
a Schloffer Arbeiten . . If. —te||s “| Grünen.  . Gonvert. Hlermgaren „u r. slar. 
®. Aungee Arten A FT. * —— BR Meter. —— — — Seriba. 
al . 164 r udwig en . r. Dalnı ver 1" 8 " 
a: 3 gg einladet. * Eorver . Eari Bfülf. — Ins]? höheren "Reitkun 
den i#. Mpril. 1870, iomie Wroduction der beräbugten, Bet nf, 


as ehe: 
* teia 


Be eg Tote kai Seiner duuernde ei * 


—— Compter, 
Rotbarrber in Muiterglautern EAbe inval. 
Bis) Senat cin Tunger Daun, 


militärfrei, der div Barn⸗ & Auriiwaarens 
Branche lennt, als Keilmder 
acob Fulda II. in Wormö, 


Aerammartlüle Rebactiat; 





Uh Gebbard Stau 





Dame und cıner 


Pamitu 8 
Berger 


Deine a? 


Beachtenswerth. 
Dr Sirähoffer in Kabpel che — 

bei „ggrueitiäe Diittel  geuen e ter i its yiam e ebr dia rg 
— Beitnaſſen, Impotenz Pollutis · —— — an kunde en h *. der 7 Briel Aitait dur 


Feldſchmie den 


mut Ar 33 


Stard’3 Gebethbuch 


iſt in neuer Anflane erſchienen in der % 


ihre bortr —— gemib alle 
Privat Entbindungen, 
Dax m] Damen, melde ibrer Nieberfunft 
*2* finden liebevolle Auainabme hei 
Grau bi, gm Gebamıme in Maus 
beim, J 8 Na, 9 


Wire 7 fi Fi 2 dan t —R. 
untenr J 
Radıinitiags 4uhr& Yibende use. 
Es ladet TE eracheuft ein 
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die Gpprnitium alt Durch Die Vor drogen. Imjerate werben mit 3 Rrenger die vierſpaltige Pekitzeike 





kann auf biefes Blatt abonnirt werden. 
Der Preis für biefe beiden Monate beträgt bei 


ben PVoftbehörden durch gang Bayern 1 fl. 


* Budwigähafen , 25. April. 
Aus Speyer wirb und geſchtieben, daß glaub: 
ften Mündener Berichten zufolge die Wiederbe⸗ 
efung des Bilhofsftuhles durch Hrn. Seminarin: 
fpeetor Reither als gewiß zu betrachten jei. 


Da Hoffmanns Gorrelponbenz den Wortlaut des 
Entwurfes des neuen Wahlgefeges micht rechtzeitig 
gebracht bat, jo muß der Lefer für heute fich mit 
dem Yuszuge begnügen, den er in ber Landtags: 
rubrit des vorliegenden Blattes findet. Den Worts 
laut ſelbſt laffen wir morgen folgen und behalten 
darum auch eine eingehendere Beſprechung bes Ent 
wurjes vor, der, wie mir indeffen jept ſchon bemerken 
wollen, troß ber mannichfachen Berbefierungen, deren 
er bebürftig it, felbft von dem Münchener Correipon: 
benten der „Franlf. Itg.“ — welcher zur Abwechſe⸗ 
lung einmal Ipolitit treibt — als eine „geeignete 
Bafis ber Veriiändigung“ bezeichnet wird. Daß 
dieſem Gorreiponbenten die „Reform bes Diäten- 
weſens“, für die er jeit Jahren ſchwärmt, vor Allem 
erfreulich ift, wirb nad) bem weiter unten befindlichen 
Münchener Artikel, den mir ber „Ratjeräl. Big.” 
entnehmen, Jedermann einleuchtenb jein. m Bezug 
auf einen anderen Punkt fagt der Herr: „Die in den 
Entwurf aufgenommene Wahltreiseintheilung ift im 
Allgemeinen dem Liberalismus günftig, indem fie 
eine Anzahl von mittleren Städten, bie in Verbin— 
duna mit dem umliegenden Lande confervativ wählen 
wurden, aus ihrer Umgebung herausgreift, und gu 
beionderen Mahlkreifen zufammenlegt.” Es ift zwar 
fatal, daß die liberalen Städte nicht mehr durch das 
Land iollen majorifirt, d. h. um ihre Vertretung im 
Landtag gebracht werden können ; indeß der Entwurf 
bietet einen Balfam auf biefe Wunde, und der Cor: 
reipondent ſelbſt fagt: „Dafür haben aber bie Pa: 
trioten das Land um fo ficherer.” Und nicht blos 
dies a fält ihm, fondern aud, „baß bie Firirung 
der Wahllkreite an ſich ſchon, wenn fie auch noch fo 
mangelhaft ausjällt, Bayern ſtaatsrechtlich conloli: 
diren und pegen die Annerionsgelüfte widerſtands⸗ 
fübiger machen wird, als es bisher geweſen if.“ 
Diele „Eonlolibirung” bat ihre zwei auf bie 
wir noch zu ſprechen fommen werben. 


Die befannte Demonfiration des Hrn. Kolb hat 
den wahricheinlich erwarteten Effect Beinesmegs ge: 
wacht. Die g Preſſe, fomeit fie überhaupt von 
der Mandatsnirderlegung Notig genommen, bat fie 
mit oder ohne geringichäßige erfungen regiftritt 
wie jedes andere gleichgiltige —— auch, und ſelbſt 
die — die fonit bei j-bem Schritt Kolbs in 
der Frantf. Big.” geblafen werben, find biesmal 


fumm geblieben. Ya, was noch mehr if, die Ber: 
Uner „Zukunft“, die natürlich nicht direct ben 
Parteigenoffen auftreten mochte, bie g De: 


monftration Lindau's zum Anlaß einer Rüge ges 
nommen, bie indirect aud dem Kolb'ſchen Bers 
fahren gilt, indem fie unter anderem jagt: „Die 
Motıwirung durch den Widerwillen den nord» 
deutſchen Barlamentarismus allein ift nicht ausreis 
hend. Es handelt fi um Mebrbelaftungen des Volles, 
vo die man — De be on 
Selbfi die unen jte enheit, welche 
des rlaments erforber 


an Akt Staus daß auch Gefinn: 

an ⸗ 
fen ber Herren Namen die Bosheit 2*26 
finden, welche bie ſpate Mandatsni 

bie beiden Wahlkreiſe um. ihre ertretung im Yl: 
au Br Geihiet Ten Delft anne auf 
gemünzt ift, leiht verfhmerjen, berin der Gtabtrath 


‚druden und in folge eines 


her Kurier, 


m— — —ñ— —ñ— — — — — — — — — — — — —— — r r — —Rs 0 — ——— — 
Der dauuae Murten j⸗aelai iaatich meit- Tecaahn⸗ Dei Bentags, und mit wödenttid drei Umterhaltungsbläitern. Derſtlbe toller wiertelfäheli A. .L 50 te, ſewohl darch 


Lupwigshafen, Dienstag 26 April 
— Raiferälauter dad Chrenbürgerrei 
Dieter Elabe ariaenl?” ON Dem * rn 


mentsflüchtling eine ähnliche Auszeihnung in feinem 
badiſchen reiſe zu Theil wird, muß abgewartet 
werden. 


Das Zollparlament hat bie zum Behuf der 
Vräfidentenmahl auf ben verflofienen Samstag anı 
beraumt gemweiene Sthung nicht halten können, weil 
eine —— von Mitgliedern nicht an« 
weſend war. Diele Erſcheinung ift zu natürlich, als 
daß fie irgenb Jemand in Vermunderung ſehen lolte; 
eben darum find aber auch die Schlüffe, melde bie 
antinationalen Parteien daraus ziehen, falſch, und 


Alles drängt auf eine einheitliche Vertretung ber ger 
—— tion, d. h. auf ein deutſches Vollpar⸗ 
ment, 


DaB neue Tar: . Siempelgefetz. 


Echluk.) 

Artikel 5 ſagt: „Für verborbenes oder in zu 
hohem Betrage verwendeted Stempelpapier wird kein 
Erjag geleiftet.” 

Wenn diefer Grundfag in der Pfalz aud bis: 
ber Geltung hatte, jo war er doch in einem Geſetze 
direct ausgeipr: und ed fland bei der fyl. Be: 
gierung, ganz vejondere Fälle zu berüdfichtig-n und 
den Austaulh des ohne Verſchulden des be 
treffenden Beamten verborbenen Stempelpapieres zu 
geltatten. Für ohne Verſchulden eined Veamten vers 
dorbeues Giempelpapier unbedingt fernen Eriat 
over Austau 
nichts zu rechtiertigende Härte, Nehme man .B. 
an, ein Geridhtsbote läßt fihin einen umfangreichen 
Prorefje ober gelegentlich Sigrificalion einer 
Geifion_von Pahtidillingen, für 20, 30: over 40 fl. 
Stempe Inhographiren‘, auiographiren over | 
- nufalles wird ſammt⸗ 
lihes Stempelpapier verdorben, reipect. merben die 

eugten Luhographieen zc. unleierlid, wıbenucnar. 
RN es da un billig durchaus Beinen Umtausch zu 
gen feinen Rüderiag'zu gewähren ? Eewiß nicht. 

ir fehen nun wohl ein, daß der Austauh des 
verborbenen Etempelpapieres wit vielen Weitwen⸗ 
bigleiten und Schreibereien verbunden ift und find 
durchaus nicht der Auſicht, daß man in dieſer Ber 
ziehung wegen jedem verborbenen St mpelhogen Reela⸗ 
mationen erheben. und ben beireffenden Beamten die 
foftbare Zeit dadurch abftehlen dürfen jolle, aber wir 
wünften bie Sadye doch auf ein billiges Maß zus | 
rüdgeführt zu ſehen. Man ftreiche daher das a'ios | 
Inte Verbot des Ecſates für verdorbenes Etempels 

pier und laſſe jo der Regierung die Befunnik, bes 
—8* Fauͤlle zu berüdfichtigen, oder man nchme für | 
ben Austausch ein Minimum erwa von 5 fl. an und 
fage: „Für ohme Verſchulden der Beamten oder Pri⸗ 
vaten verborbene® Etempelpapier wird nur dann ein 
Austauſch geflattet, wenn das verborbene Etempels 
papier einen Werth von mindeftens 5 fl. entziffert.” 

Over man fage: „Für verdorben⸗s oder ım zu 
hen Betrag verwendetes Etımpelpapier wird im 

Ilgemeinen kein Erſah geliftet. Gleiches gılt 
— nenn mu Indeß ſieht es - betreis 
enden Regierungsfinanzlammer in gauy be’onderen 

ällen, und wenn es ſich um Stempel oder Marken⸗ 

träge von mindeitens 5 fl. handelt, zu, den Erjog 

anter Abzug ber Fabrilationeloſten ausnahmemeije 
“ 


Artikel 5 zählt die Rechtsgelchäfte und Rechts⸗ 
verbältniffe auf, welche ber proportioneleu Tage un 


terl 
ier muß vor. Allem hervorgehoben werden: 
Dem unter -Siffer 5 Berträge, welche nad) 
unferem Rechte principiell ber firen 
Taxe unterlisgen, principiell ber propors 


tronellen unterlegt werden. Dohin nebör 
rent bauptiädkig Wergleiht” Täeilungen * Geirls 
Ihaftsverträge. Der proportionellen Tore unterhei 

nad Dieler er auch die ,freimilligen Ahtie 
* von und # a Bütern 
an bie @läubiger zum Zwede brer Öffentlichen Ver: 
fteigerung. _ Art. 1265 und 1266 C. civ. Icht uns 








oder deren Raum beriäime. 





terli ſolche ge nah rt. 68 5 4 No. 1 
des Breiehed vom 22. Frim. VII ber figen Gedüht 
von 2 fl. 20 fr. 

2) Daß auf alle Immobiliar: Mutationen im 
Ertgan.ıe rine proportionele Tore von %, bis 1 pGt. 
bes Werthes gelegt wird, unter tem Xitel einer Bes 


figveranderungätare, 
3) Daß der — fig juriſtiſcher Perſo⸗ 
nen, öffeuttiiher Corporationen, 3}. B. Handrläfirs 


men, Gafinogejellihaften ıc. einer alle 20 Jahre wies 
derfrhrenden pıoportiomellen Tare von Y, bis 1 pt. 


bes Werthes der Liegenichaften untermorfen wird, als 
Hequivalent für bie Güterwechſeltaxe. 
4) Daß alle Erbſchaften, Vermächtniſſe und 


Schenkungen auf deu Todesfall einer befonderen Erb⸗ 
ſchaftotaxe von 1 biß 5 pEt. unterworfen werben. 

Ber Erbfhaften hat man gen, feenbers L ſt 

zeigt, recht tief in den Beutel des Bürgers zu greis 
en. Her treten immer, wie in der eriien Altheis 
lung ıhon gezeigt, cumulativ drei proporlionelle 
Toren ın Wiıtramkiit, sänlih: Erbichaftstare, Ber 
figo-ränderungstore und Erbtheilungdtor: und nur 
die mittlere wird unter Umſtänden rüdvergütet und 
tejpeei.ve In Abzug g-bradi. 

Artılel 9 jagt: „Die proportionellen Tareı ters 
ben nad den Geld und Wrrthbeträgen des Gryeiis 
flandes jtufz. weile von zehn zu zehn Gulden ein— 
jhliehli und ohne Bruch berechnet, jo daß ein Werth 
unter 10 fl. für vole zehn Gulden, ürer zehn Guls 
ben aber, mern er auch mit volle 20 fl. erreicht, 
für ywanzig Gulden. bejiewert wird m. f. mw. 

Berechnet fih hieraus eine Taxe von weniger 


zu geftatten, darin liegt eine durch als 10 Er., fo wird der Betrag von 10 fr. als Mir 


nimalgcbühr erhoben. . 

Von zehn Kreuger an fteigt die Tore von zehn 
zu zehn Kreuzern; ambere als %%, Guidenhrudtueile 
werden daher zu Gunſten der Etaatebulfe a gerundet.” 

Die erfte dieſer derer Beſtimmungen it ſchon alt 
und aud bei und decmalen Belek. Sie ſtehi audıt 
in dem frimairegerg, fondern mwirde erſt Später 
durch dad Geſetz vom 27. Ventöse IX, ale mun 
noch zroei abgelaufenen Reyiicırun sjrhren ſah, daß 
meniges, oft genommen, doch aud vieles made, pe 
ſchaffe n. Die zweite Beftinumung ift eine unglüdl;che 
Naubildung des jelbftftändigen Artitels 8 
des vorerwähnten Geſehes und die dritte iſt ein 
novum. 

Wir find nun weber für bie erfie weil fie alt, 
noch fur die zweite, weil fie unglüdlich, noch für die 
dritte, weil fie tum inn. Wir geben Au, dah das He 
age She Rehnungsmweren nicht zu complicırt 
ei und ſich nicht viel mit Bruchtbeilen abgeben dorf, 
daß man aber von ens gleich auf 10 Iprıngt, dafür 
finden wir kinen Grund. 

Der Tarifſatz 4 pEt. macht . B. auf 10, — 24 fr. 
und auf 5f.— 12 fr. Zwölf Kreuzer feinen uns 
nun gerade fo getad und tund zu fein ale 24 Er. 
Man nehme daher Serien von 5 u 5 1. am und 
beftimme no: 1) Falls ſich daber ein Vrudtheil 
von weniger als einem Kreuzer ergibt, wird vierer 
Bcud theil für einen Kreuzet gerechnet; 2) bleibt 
beim Ausmaß des Taraniopes ein Bruchiheil des 
zu betagırenden Capitals übrig, der geringer ul, als 
die Duranf entſalle de Serreugebühr der betreff aden 
Tage, 10 bieibr dieier Bruchtbeil ftenerfrei, V. 
rgiebt ſich bei einer Immiobıltarverfteigerung —* 
Beil: g von Kreuzergeld oder bel einer Toeilum 
ein mit 4 pCt. zu teiienerndes Capital von 300 v 
1 fr., fo jollen. die, 10 kr, welche für die lehle 
Exre übrig bleiben, törfrei ſein, denn bei einem 
Terpanlag von 4 pEt. würde bie Seriengebühr, wenn 
man von 5 zu 5 rechner, 12 Er, und menu man 
von 10 zu 10 rechnet, 24 Er, betragen, und fomit 
das beitiuerte Riftcapltal ad 10 Pr. ganz und gar 
anfirfn., Edide. 8o,Lommmiffe find gar mit feiten 


und much die Duck eine ſolche Manipulation künfts 


lich geſchaffene Nehriare bei größeren Iimmohiliars 
—— ojt 2, 3 oder 4 fl. aus. Die pjäljis 
hen Wotäre haben ıhre Gebühren aug einmal jo 
jernmeife. von 10 zu 10 fl. grboben. Die konınl, 
Staatsbehd:de Hat ihnen aber gleich‘ bagreiflihh ges 
madıt, Daß Died unthunlich und unger&t fe. Aun, 
ich meme, gleiches Diah tür Alle, auch für dem Staat, 


wäre fchön unb eine Unl illigkeit, auch von einem Ges. 
fege legalifirt, wäre body verwerflich. £ 
Die zweite Beſtimmung haben wir beshalb eine 
unglüdlibe Nachbildung des Urt. 3 des Geſehes vo 
27. Vent. IX genannt, weil fie nicht indineh |eldfb 


ffändigen Artilel gegeben ifl und mod mit ber 
dritten Beflimmung in Verbindung nebradt murbe, 
Der citirte Art, 3 lautet: „Es Panıı wicht went⸗ 


ger _bejogen werben als 25 Gentimes für die Eins 
—A Acten und Mutationen, deren 
Geld: und Wershbeträge nicht 25 Centlimes an pro: 
portioneller Gebühr abmwerfen mürden.* 

Derſelbe ſpricht ganz beutlih von Acten und 
Mutationen, alıo mecht von eimelnen Dis: 
pojitionen der Acten, Selbfifländige, die pro 
portionele Taxe ſchuldende Acten inuffen mindeitens 
zu 7 Er. reginrirt werden. Giebt derjelbe Act noch 
zur Erhebung einer firen Gebühr Beranlajjung (die 
gernafle fire Gebühr beträgt ſchon 7 Er.), jo kann 
das Deimmum der proportionelen Tage nicht Plug 
greifen; 3. B. eine Theilung eröffnet die fire Ge. ühr 
zu 1 fl. 24 Ir; enthält fie außerdem mo eine mit 
1 pEt. zu beftruernde Herausgabe von 10 fl., fo ıft 
von biefen 10 ft. nicht Die Minimalgebühr von 7 kr. 
u erheben, fondern bie aus dem Tarifaniap ent: 
pringende Gebühr von 6 fr. 

Anders verhält «8 ſich aber nad ber Faflıng 
des oben cıtirten Wıt. 9, Hiernach iſt die Erhebung 
einer proportionellen Mintmaltore von 10 Kreuzern 
bei allen einzelnen Dispofitionen eines und defjelben 
Acts zuläffig, Ja noch mehr, JR die Drinmals 
tere von 10 fr. durch die procentabele B:bühr er 
reicht, jo wird, wenn der Poe ntaniag für Die ein: 
jelne Serie winiger abmirft ald 10 fr, nicht der 
aus dem Procentaniag ſich beredinende geringere 
Betrag, fondern es werden immer 10 fr. für jede 
Serie berechnet, denn von 10 Kreuzern an fteigt die 
Tore von 10 zu 10 fr, und andere als .Gulden⸗ 
bruchiheile werden zu Guuften ber Etaatelafje ab- 

etundet. Wird der Mbiap 3 des Art. 9 jo ver: 
Es: dann hätten wir Beine procentabele Tape, 
die auf 10 Serien gleihgitig verihrilt, auf bie ram 
elme Serie weniger abwırfe als 10 fr., alio feine 
& ze von ", p&t., keine von pCt., keine von 
1 pGt. md kane von 1, p@t.; die geringfte wäre 
27€. Dies fände treu im Wider pruche mut 
dem Tarife. Der Schlußlag des Utt. 9 iſt daber 
vielleicht '0 zu verfiehen: ijt der Diinimalberrag von 
10 fr. einmal erreicht, fo wird bei allen proportio: 
n.Uen Toren, ohne Rückſi vt des Procentanıages, bie 
unvolitändige Serie 5 10 kr. tarıfirt. Dis hätte 
danı aber bei allen Taxen unter 2 pCt. das Eigen: 
thumliche, daß ein Neft höher tarıfira würde als bie 
anze Serie; 3. 8. eim mit 1 pi. zu taprenber 
Werk von 25 fl. würde dann eine Tepe von 
22 Er. abmeıfen, 12 fr. für die 20 * und 
10 fr. für vie 5 fl. als unvollſiändige Serie. Die 
Aorundung wäre dann außerdem von deu Tugen zu 
2 pCt. an aufwärts mict zu Guniten der Stats: 
kajle, ſondetn zu Guniten der Sieuerpflichtigen. War 
mit dem lehten Adſad d& Art. 9 gemeint fein fol, 
ift aus der ganzen Faſſung nicht mit Sicherheit zu 
entnehmen, und wird fid die fgl. Staatsregierung 
über dieien Punkt näher ausſprechen mäfen. 


Deutihland. 

* Aus Münden, 20. Upril, wirb ber „Ruir 
fersl. Big.” giameren: „Der frühere Abneoronete 
für Karerelantern, jept für Würzburg, Hr. G. F. 
Kolb, hat bekannt bei einet Wablrede vor 
feiner Nieverlege in Kaiſerslautern am 7. Nov. v. 
J. allerlei Saden vorgebradit, um Die Foriſchruts⸗ 
partet mõglichſt zu verunglimipfen, Eo erzählte er 
u. a., boß ein Theil der Abgeordneten dieſet ‘Partei 

egen den von ihm geftellten Autrag auf Hecads 
— ber Reiſeloſien für die Abgeordneten geltimmt 
bube. Mas werden Diejenigen, die Htu. Rolb das 
mals Befall klatſchten, aber dazu jagen, wenn jie 
ertahren, dab Hr. Kolb, obwohl er notoriſch mu 
feiner Kamılie in Münden ſchon feit mehreren 
Jahren ftändigen Wohnfip genommen hat 
und auh außerhalb der Landtagsıeffion 
dort wohnt (die in Dünen wohnenden Ab: 
eorbneien erhalten feime Entihädigung) ſowohl 
tätewals aud Reifetoftenentfhädis 
gung ſich zahlen läßt, weil er — Bü ger 
von Speyer Mi Hierzu kommi nod, dab Hr. Aoib 
außerdem als Mitgli:d des Verwaltungsrathes der 
Pıälzifchen Bahnen volRändig freie Fahrt auf 
den bayeriigen Bahnen hat.” j 

Zu dieſer niedlichen Enthällung macht bie 

zeen. Big.” nachſt hende Anmerkung: „Due 
eifrkoftenenuchädigung, welche die Abgeorburten ber 

Pfalz erhalten, und aljo aud Hr, Kolb erhebt, bes 

trägt, wie Hr. Kolb in eier am 7. Nov. 1869 in 

Kayerslantern gehaltenen Rede behauptet, ca. LUO fl. 
ür die * und 100 fl. für vie Rüdfahıt in 
eber Seſſion.“ 


PFrautreidh. 


O Paris, 22. April. Man erfährt ollmäh: 
lich aus den Provinzen Einiges über Die Thätigkeit 
der Praſecten. Die fhöuften Tage der oifı: 


u Icreiben, 

jeder Wähler pn auf brieflichem Wege bie 

ation des Railts, vermuthlich auch einen 

Brief des Hrn. Praͤfecten nebſt einem Halbougend 
Stinrmgetteln. 

Nach dem Plebiſcit fol eine allgemmrine Am« 
neftie ben Schleier über bie polulſchen Sünden 
der Vergangenheit werfen; es ift Dies zugleich eine 
bequeme Manier, mit dem „Gomplot” fertig zu 
werden. \ 

..G Barid, 23. April. Das amtlide Blatt 
giebt heute endlich Die Kormeldes Plebrjeits: 
„Das Volk billigt die Liberalen Reformen, welche jeit 
1660 Durd deu Kailer mit Beihilfe Der gioßen 
Staatslörper an der Verfajjung bewirkt worden ſtud, 
und beitängt Das Genatueconjult vom 20. April 
1870.” Das ıft alio die frage, Über deren Beants ; 
moıturg die Parteifuhrer je acht Tagen. ſich ben 
Kopf zerbrechen, und auf die eine undernünfitgete 
Untwort ale das Nein der Oppofition faum deufbar 
if, wenn chon ihr zweiter Theil Die Sıcture und das 
Berftänduig eines Verfoffungsentwurfes voraueſeht, 
den Die Einen ala die Krönung des parlamentariiden 
Spftents, Die Anderen als die Beſiegelung des per: 
Wuligjen Reginmentes anſehen. „Wohlunterrichtete” 
Werjonen tecnen aus, Das von Den 10 Millionen 
Wahrern 57, bis 6 Millonen dazu Ja fagen wer: 
dan Die Broclamatıon Des Kailerdan 
das Volt joll morgen, und übermorgen ein von 
ſammtlichen Minftern unterzeichneies Wanueft wr: 
ſcheinen. Die Periode der öffentliden Ber 
Jammiungen begiant heute und Srlußt fünf 
Tage vor der Abflimmmug, dauert alfo zen Tage. 
Es vejrängt ſich, daß am 12. Mai, mad Verkundi⸗ 
gung des Wojtummungsergebniljes, eine allgemer.e 
Ammejtie verfügt werden wud. 

Tie Linke hat geſtern abermals eine Berjanms 
lung gepalıeu, in welcher ein lezier Berſuch, Herren 
Bıcard ꝛc. mit dem radscaleren Clement zu vernöhs 
nen, voukommen ſcheiterte. Es iſt nun aber auch 
en Dan fie der atleränfßerften Liulen eridres 
nen, welges von den vererutgten Sıctionen Der Juter— 
ualtonalen ausgeht; es emipfichle natürtich Euthal 
tung. Während Der plebucitamden PBerinde wird 
unter bem Zuel „Tas Plebiſen“ der conjervas 
tive Centralausſaquß ein Blatt erichernen laſſen, 
das in 300,0U0 Ereunplaten gratis vertheilt wer⸗ 
den ſoll. 

varis, 24. April. Das amtliche Blatt 
bringt heute Die vielbeprochene BProclamatıon 
Des Karſers, Dieſelde iſt aus Dem Tuller xen⸗ 
palaſt, 23. April, dat und lauien: 

bıangoren! Tie Berfaſſung von 1852, weſcht kraft der 
Bolmazzien, Die Iht mır verliehen hattet, cuworſen und 
durch Die 8 Dlilliumen Stimmen, welche Das Harerreid; hers 
geteilt haben, bejlätigt wurde, har Fiantieich 18 Jule Der 
Hude und des Muylitandes verschafft, weiche mut alme 
Ruhem waren, Sie par Die Otdnung geſicheri und laßt den 
bey fur alle Werbejlerungen offen, Bader, je mehr Die 
Syergent isch brieltiyt Yat, um jo meht hat fig fur Die 
deeiheit ein weites Feid eöfine; aber allmayiudy eunyeire 
ine Umgeftaliungen huden die Gtundlagen des Pabuttts 
derutet. weigze mit ohue eine Beruſung an Die Rallon Io» 
dificirt werden komnten, 

Ks wird daher nöthig, Daß der neue Berfaflungswer- 
trag dutch dad Voll guigeyeiken wird, wie €» «leben mit 
ben Berpajlungen der Wepubut und des Kaiſerteias geidye- 
den ıft. In dieſen beiden Epochen glaubte man au, was 
ich ſeibſt much brute glaube, Duf Alles, was ohne Cuch ges 
q ieht, ungeicknäßig sl. 

Die Berpuflung des laiſerlichen und demokratijchen Ftaul⸗ 
teicht, Morde auf eime Meine Auzuhl von Wrumbbejlinunams 
gen gebradgt wurde, Die mut ohne Euere Zujiımmung vet 
andert werden Lünen, wird den Bortheil Haben, daß ſie Die 
vollgegenen fyorıftritte endgutig macht und uußerhalb des 
Bereiches der polutja en Umwandelungen Die Grundjahe dee 
Keyierung feiihtelt. Tie Yet, weite mur zu oft ın unſtucht · 
baren Ötreitigfeiien und Leidenſchafſen vergemdet muröe, wird 
fortan nüßlıger dazu verwendet werden lönnen, Die Mutei 
aufjujurın. um das moraliige und materielle Wohlergehen 
dir großen Wehrzugl zu erköhen. 

Id wende much an uch Ale, bie Ihr feit dem 10. 
December 1848 alle Hinderniſſe überwunden habt, um mid 
an &uere Epıpe zus fielen, an Eu, bie Ihr feit 22 Jade 
en mich unauhörlich durch Euere Stimmen erhöht, durch 
Eure Mitwilung unterflügt und durd Cuete Liebe belohnt 
habt, Gebt mir einen meuen Beweis des Yutrauend, In- 
dem Ihr zur Urne eine bejahende Stimme brimut, werdet 
Ihe die Drohungen der Nevolution beicdpwören, auf eine jefle 
Grundlage die Ordnung und die freiheit gründen und für 
die Zulunft den Lebergang der Krone auf meinen Sohn er- 
leidjteen. Paft einftimmig habt Ihr wor adıtichn Jadten 
mir die ausgedehntehte Wiewolt übertragen, Zrrtet heute eben 
fo zahlteich der Umbubung ber farjerliyen Regierung bei, 

Kine große Nation kann ihre ganze Entwidelung nicht 
erreichen, obme ſich auf Imftitetionen zu Müpen, melde zus 
wlrih die Beitändigfent und den Foriſchrut verbirgen. Auf 
die Forderung, weldpe ich am Euch richte, Die in den leiten 
zehn Jahren ergielten Iiberalen Heformen gut zu beißen, ant« 
wortet ınıt Ja. 

Mas much betrifft, fo werde ich, gelreu meinem Urs 
fprunge, mid) von n 
mich birrch Gueren Willen fräftigen und im Bertrauen auf 
die Voriehung. nicht anitören, otme Unterlaf; an der Wohl ⸗ 
fahrt und der Größe Ftankteicht zu arbeiten, \ 


ciellen batur find mieber amgebrochen. 
Bas Bräfecten Zönnen nicht 83* 
* um die Adreſſen der Wähler 


J 





ven Wedanten durhöringen lafien, | BHTBE 


Bayeriſcher Bandtag. 

I. Münden, 22. April. Das neue Wahl, 
geled, Das in der Gigung ber Abgeordneten vom 
21, Aprıl vorgelegt wurde, ‚enthält folgende meient- 
lie Beflimmungen : 

. Die Zahl der Landtagsabgeordneten ift auf 154 be⸗ 
fimmı, au} 31,500 Seren fommt wie biäher ein Abgeotd⸗ 
neter, allo 20 Abgeordnete für bie ꝓ 

Der Att. 2, welchet von den bitteiſen handelt 
ſagt; Behuis der Wahl der Landlagsabgtordaicten wird dei 
Königreich nach Maßgabe der Anlage zu Dielen Geaſch in 
1438 hikzeibe eingetheill. Der Yahlfreis I (Stadt Dlün« 
hen) bat 5, die Yihapifreife 96 (Sıadı Nürnberg) und 131 
* Angeburg) haben je zwei, alle übrigen Mahikreik 
je einen Adgeotdaehen zu wählen, 

Die Wahlkeeile werden zum Zwed der Stummabgabt 
in Meinere Bezurfe getheut. Die Abrtiimmungsbezirte mühe 
räumlich abgegrenzt und thunlichſt abgerundet fen. Steine 
derjelben darf weniger als 6000 und mehr ala Bu) Erin 
umpafien, 

eber bie Stimmberedtigung beftimmt der rt. 3: 
Mähter it vorbehaltlich der Beltimmungen im Ail. 4 
jeder Baytt, welchet Das 20, Lebensjahr zurüdgelegt bat 
und bem Staate eine directe Steuer entrichtet, 

Der Art. 4 enthält die FAlle, in weldien Jemand ner 
der Vereditigung zum Wablin ausgeihloffen in. Es find 
dies Die auch in dem früßeren Wadieſeh vorgejehenen Falle 
— Lonteroit, Diebſiadl. Untiriglagung ıc. 

Art. 5. Wähibar zum Abgeröneten iſt jeder Stimm« 
berehiigte, weldyer das 30, Lrbendjabr urudgeiegt bat und 
jeit minseflens drei Jabten dem buyprilden Staot angebört, 

“rt. 6 Der Urlaub darf den grieakiten Etaatsbram- 
ten und difentlachen Dienern micht berieigert werden ben 
jo wenig Den Djficeren und Wolitärbeumten in Frithens · 
zeiten. 

rt. 7. Zum Yord der Wahlen find in jeder Gier 
meinbe durch die Geu indererwaluung Liſten anzulegen und 
fortzutühren, in weidje ulle Erimmberedjtigten, wilde in ber 
Gememde ihren Wohnſih Haben, wit Vor» und Yunamen, 
Wırer, Stand oder Gewerbe und Wohnung eingeiragen mer» 
den. — ever Darf nur am Einem Orte wählen. Wer in 
mehreren Wemeinden einen Wohnſihz dat, il in der Wäre 
lertifte jener Gemtinde aufunehmen, in weichet er zur Zeit 
der denſt. Huug Der Lifte fin aurhalt. — Wahiberedigie 
vom Wlurtarjtand, welae ſich bei der Fuhm befinden, wayr 
len an dem Date ihrer Gaͤrniſun. 

Uber das Mapiverjahren beſtimmen die Hit, 5 
md juigende Das Getignete Die Kogierumgen haden Tür j»bem 
Wahld srl einen Wabiconımiffär zu beſtellen und dieſe Huten 
die Adgrenzung der Wuhibesiife vorzunehmen, den Ort jur 
Die Abgabe der Mlıhiyitei zu beſtimmen und für jeden Abs 
fimmungebezuf einen Wolivorticher zu ernennen. 

Art, ı4. Die Stummabgabe wird unter Vertung bei 
Wabtporficder# volljogen, dem tin Blahlausntuh zur See 
ſteut von 7 Wutgbienern. — Zupelufben zur Wahl wırb sur 
beijenize, weidger in die Mähleriefie wufyenommen m. 

At, 16, Die Wahlen erichgen durch ummiär Ibore 
und geheime Stimmabgabe der Waylberewtigten — Eu 
Stimmgrbung erfult m der Art, daß jeder Wäuler m 
eigener ‘Periom den Wahlzettel unter Angabe jeinee Kamenz 
dem Wuhlvorjleher überreicht, welcher den Wabtzettel erft 
dann ommemen darf, wenn der Name des benefſeuden 
Wahlers ın der Liſte au gefunden worden iſt. — Tor Male 
yenel find außerhalb des Wabllocales mat dem Bor. und 
Junamen, Stand und Wohnort bes Caudidenen, melsem 
der Yiapler feine Etumme geben will. Yandigriiitic ober 
um Wege ber Wervichhältigung zu berieben. 

Das Beh g wnita ım Wangen 36 Artitel — 
wir werben wmorgen den we ieren w ſentlichen Juh it 
notificen. Fur Hüte wollen mr noch aus ber 
Aniage zum Beirpentiond das Berzeihniß der 
20 Wapllreıte der Balz, als von beiom: 
Deren Imereſſe, mutheilen. 

42. Wahltiers: Stadt ſtaiſetelaulern. 43. die Etä’k 
Et. Inghert und Jweibruden, 44, die Stadt Yudımgsburen 
mit Fecſenh un, Wundenuerm, Wutterftant, Oggessbrim 
und Rheingondeim. 45. Banzgeridt Yandau, 46. Die Yands 
getichte Vergabern und Wınumerter, 47. Bumdgerdht Reu⸗ 
ſiadt ad, dd. Speyer, 4u. böenfoben, 50, Germers⸗ 
beim, ‚di. Randel, 52. die Yandgerichte Frantenthai und 
Luowigshaien, ohne die Geineiuden Ludwigthaen Bric 
beim, Diundenkeun, Wutiritadt, Oggete hheun und De 

önhenm, 53. Yandyeritt Eikılgeim, 54. Die Laudgen igae 
—*& Edlldeimn und Roclenhauſen, 55. die Yandyerle 
Ipermofsel, Lautereden uns Woliftein, DU. Lunpgeridt 
Grunftadt, 57, die Yandgershte Kurferslautern, Be 
und Binnwellet, ohne die Siadt Aaifersiauferm Bet Die 
Lundgeriäste Yırmalıne, Tadn und —— su. die 
Lundgerichte Rule und Yanpfıuhl, 6. die t 
Homburg, Si. Ingbert und Walbmohr, ohne die Sat 
St. Ingbert, 61 tie Yandgerente Zıreıbrüden, 
und Horabach, ohne die Etadt Ywrıbrüden. N 

© Weriere Erhöhungen un dem Canwurſ des Kap 
und Siempelgeieges find bie folgenden: „13) „m 
Bezug auf den proportwnellen Stempel zu Ouiltungen bis 
ben Die im Art. VI dea Stempelgelegeb vom LI, Geytbr 
1325 normirten Söße zu 15 fr, St, IM und 2 
für ZJadlungen von 100 fl bis 1499 fl. unnerändert, 

wurde jar Berminderung der Eimpelgäftinigen 

teungen von I bis 4U fl. zu 312 fr. und non SO: 

99 fl. zu 814 fr. eine oleamäßige Gebühr vom“d fr. 
alle Jablangen unter 10 fl. beitiummt, was um jo 
zu beanktanden kein wird, als alle Bejolbungs und 
Hkondbezüge, Penjionen, Nlimendstionen, Yıäbenden, i 
dien und Unterflügungen, weldie den Jahrcebeſtag 
20 FL. wicht über und bisher fien 
Ninktig fempriftei bleiben follen, und ebinko * 

n über — 2 RL, wahrend ae 

cifrei waren. Mur 
von über 1499 fl. für je 1600: 
a dbeild um größere Hahn aus 
sichen Kaffen ciwas höher: zu treffen, Weue un 
berige Umgheichhieit zu befertigen, Toxie dudurch enafla 
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vom 1000. I. bis 1 ML eine Stempel- 
entrichten halten bon BY fl. an eine 
„Ur von'je 500 ff. eintrat. 
" ar betrug biäher 12 fr. a: 
manade, 9 tr. für A in Dart und Schreiblalendert 
und 2 fe. für Sad: und Wandfalender. Ba dieſe Unter» 
fehiede unmmehesitlich jind und Sad und Wandlalender 
re Werth haben al Schreibfalender, fo wurde für alle 
mder odne Unterſchied eine gleichmähige Bebühr von 3 fr. 
normirl. Im anderen Ländern beträgt dieſe Geblihr durch · 
mittlich mehr, 4. B. in Preuken 7 und 81 fr. und in 
fterreih 41, fr. ſüddeunſche Währung. . 
15) Der St für ein Spiel arten betrug biöber 
im biearheimifchen Bahern 8 fe. bei feineren Sorien und 
4 kr. bei den gröberen, — eine Intericheidung. wilde in Er ⸗ 
mangelung beftimmter Anhalit puntte bitber die Anwendung 
des geringeren Sazes von 4 fr. zur mabegu autnahmslofen 
Reg masıe und vaber durch eine Beftimmung über die 
Da die fragliche 






ahl der Sartenblätter erieht wurde 









Functionen betreffen, zu langen Debat aß Berlin, 23. —X ehe.) 
gab, und ber, men —* Hohe Berb. Sitenb rien: 2 nugf er ++ 
nvereinbarfeit ausgeſprochen, zum Veh ver ei Let, 1ER) sl, 67% 
Kedact:on an die Commiſſion —— — —— iin — 98 EL} 
Die aus Paris gemelditen Gerüchte einer Vers abm . u man 77, 108 a 
Räudigung zmwicden den Umoniſten und ben — Ka —— rg 
Progreifiiten für die Wahl Montpenliers find| del baver, U Os 
— RW — will wiſſen * Doſe mon 1360 *3 * ab Bram. 104% 

jpartero zum König und Brim zum „Prin - * pril. utesurhe. 
vn on Akurin”, D. B- mim Spronfoler, gmähle| Diners hte-äun © ishrianr  » >. 060 
werben follen.) Ganl-lenen » > 718 ———— 
— rebu·ct 2.205 Merr.-feng Staatab. 903 — 
wfalziſche Angelegenheiten. A. 280 anjeie. 1899 - 230 20 | Eiihabribb. lmeättit) . 101 75 


168) 111. Pfälzifhe Indpuftrieausfellung. 


In der lepten Sıpung der Commiflton einizte man ji Wish, 25. April. (Schluhr@ourie.) Crebitacten 264. 


90, 18607 Yooie 35. 60, 186ir Looir 119. —, Lombarden 
dahin, daß auch Rurten & 3 fl. fir Die nr Dauer DER | zu5 0 Ztaatsbabn 398 —. Wapoleons 9. 86, + krancer 
Austellung ausgegeben werden follen; Dog ı[t ein definitie | banfactien ii. 75. Hunulabant WE bu any arichälttioß 


ie HL 25kerie n. 1nsd 89 5] Barm, Weitb,trtim . 2 — 
Ygamvurg, 3 April. Soluncutoen⸗ 


der Beſchluß noch nicht gefaßt. Der $ 11 des Programms 


Stempeigebübr zu den Zuguefteuern zählt, fo erfchien eine | „urn Bayın geändert, Daß Dye Austellung aud uber Dlite | Oeiterr, Fterizfleren, Z24"s Stauisbatm-Aecrien 1 782 
angemeffere Eıhöhung für Kartenfpieke mit 36 Blauern oder ——* * —— der td ann bekchen von | 1800r Sunie »°» . . 78 6% de 1384 5* 
bafunter auf 6 fr. und für Spiele mit mehr als 36 Blat· au} 9 Uhr Morgens verlegt werden foll Silberrente . » . . BE . 
tern auf 14 fe. für angemeflen, eine Gebühr, weiche dem in 169) Yon bier, Yudwıgshafen "22, Mpril, wird Amferdam, 23 April. Sihiuourie.) 
Württemberg geltenden Safe zu 128, für Tarrot, und Gfr, | „8 gehgrieben : Wie bereits Berugptet —— jo «Ende des g Ameril. ©. 12 Be Silberrente, Jan, hali BSH 
für die übrıgen Starten gleidifommst, und den ın anderem | angnatz Juli das IV, allgemeine plälygıigeSän Bapierreite,Mai-Mon, Rn RN ril · Det * 
Ländern geltenden nicht erreicht, So beträgt ber Stempel | ger ſei unter Direction des Hrn. Dofcap-lmeifters To ch r Barıs, 2 Koril ge — —— 
* 21 Mt 10 
B. in jürdenthtier Währung im Preutzen 10. md 23 fr, | ner Yon Wlannteum bier abgehalten werden. m Dolel | 441916 Rente ” 108 — 
um SRönigreich Sachen 17%, 35 und 52%, umd im Oeftere | uf jund Despaib eime regt zahlreich drfucte Berjamms | 8% . . . . 74 85 Ereditastien m, Bereit: 437 50 
reich ohne Unterjchied der Sorten 10%, fr. lung hienger Bewohner hatt, ehe ſich eimjtmemig jut Dem | Löser u R- =. * rar. Sth.· Act TUT 60 
Bam einer cigenen Halle und der localen Berhaunifſe wegen weort, 23. April Suxrxuur ſe. 
Telegramme. für eine Anleger Dan dr# ihftes ausipiag; im Dicer Be 6 U⸗ala Baummale „ le u. 
“+, Wien, 24. April. Die „Wien. Big.“ | Berjummlung wurde zupleuhp Das feficommte mebit ben | ce. re ne Keen nme 2A 
bringt eme Amneitie für Preßoerbrehen und) Speisloommillionen gewäylt. Die BYauommirfion hat ber —* — 
Prehvergehen; anbänzige Prehproceſſe, ſoſern fie | weus untr den m Vorſchlag gebtachten Häumen einem üheil Berlin, 23 April. Eihtuserstt) Pu re Auril ⸗ 


Mai_s5"e. + IuntYuli 47. De ver Aoril Diai ı6%8, 
ve. Septbr-Detober 18", Spirius ven April Rai 15%5, 
per Juli Auguſt Mi , 

Rein, 23 Ab il. (Schlukberihe) Weizen niebriger, ef» 
fectio dieſiget 6% Lolr., per, Waih Zolr. 14 Sur, per Juni 
u Zblr. 12 Sur. Hogaen nirdbrıger, efiectin hıenger & Ihlr, 
15 Sur, per Dar h Zum. 5s Ser, per Iumi 5 Zulr, 
u Sur Kubi weidund, efſectiv Iöts Zblr,, per Uai 
16%, per Oktober 14’ Apr, Yeindd, eilectiv, 1244, 

gamburg, 23 Ayı L Wiege ver Hu Mai Sum) Yun, 
netto 114 Br, 118 &, over Kai Duni La7pidgr. 114 Br. 
113 & Hoyuen per Aprıl RMai um Wiund brutto bi 
Dr, 0, pe: Dar Juni 81 Ur, u, Aubol las Me, 
pr Wut Bol Spituus loc —, per Autil Mal Zurie 
Hafice keit. 

>06, 23. April, 


Ludwigſba 
Alienzb 
dien, 
Banl-Hcthren 
| 


j 4 Rubol mer April 125 26, Pr 
Juli Auguſt IE u Deal ver Hoi 8 —, tr Jule 
Uuyum ach, ne itak Di Moin udn AT. 87, 

Umfierdam, 23 Apil, Weizen und Roggen loco 
urverandert. Koyaın per Mar 15... ar, ! 

Z:esteonas, 23 Apıil I sum m 
Ummap 13,000 Buuen Stimmung: Belt _ Midol. 
veanis Bits ArosL, Kinertiuune #1”, mir Dpollerus BR 
Aıdiaiı Dootlerab tra Good mendı, — u dur: 
Vengul He New iur Orma Se Good faiun Oomra IN. 
Fait Berwam 11% Fair Sindena ia Gait Neguptian 12%%, 
Zagesimpsrt: 2,662, darumter ındehhe Id, amerilanide 
17,883 Ballın. 

Keufadt, 21 April, (Arradt-Ritteloreike,) per Eentmer 
nm ons; Kom dh Me, Seas; 
Verne 4 N. 38 Ir; Haſet a fo Ir. 

Münden, 24. Aprıl, Auf dem heutigen Markte wurde 
zu ben beigeiegien Wistelgieeiten vertauft. 2207 Samriel 


nicht durch Privarklagen veranlaßt find, find niebers | des geräumigen Hojes in Dem heejigen Zollget äude zut 
eihlagen. — Aus Vrag wird ein officidier Artikel | Erriguung einer Dalle in Ausfict genommen. Lebintet 
= "ohernia" ſignaliſirt, in dem es heißt, die Mes | liegt von den übrigen Gebäulichteiten gienilidy entfernt, Das 
der, würde den A sateich mit ben € edhen | 9 märde Die Thauglei der fgl Behörden nicht im Abe» 
gerung Ufubre “ = jebod fein mühe ibn | ringiten flören und der Kaum jelbſt jener abgrſanoſſenen 
. he ar ‚ wenn jeb0 d I "ya L,ge wegen fi) wohl am beiten für den bezeichneſen Zweclk 
j gar gegen fie vollenben. ach eignen. dr wir vernehmen, wird ein Destalljijes Anfachen 
ber „Politit” mird Graf Rotozki demmädft in; in wohlwollendfler Were von hier aus behärmentel werden. | 
Prag und in Brünn mit Notabelen aller Partrien | 170) Fur die im Wonat Mai faaıtfindene Prüfung, 
fein Progranım beſprechen. It Brilan ift ein Mit- der Keutscandidaten jino als Konmijiäre bepruh« 
glied des galiziſchen Landtages, Für Czarto— | net die Hi. Appellrathe Serini, Tup und Yuntyraf. 
eyıaki, zu einer VBerprehung mit Dr. a  PRTELH, De  suataelen la zn 
ij pr u 14 
— J. 24. April. Die ihrer der  Pidigtiger Seiftlicdhen (proteſtantiſchet Conſeſfion 
Legitimiften haben in den Bureaur der „Union“ | IM Deunen Hauſe fait, 
und Der „Gazeite de France“ über ihre Stellung * 
zum Blebıfcit berathen. Beide Verſammlungeü F Beruiſchte Rachr ichten. 
einigten ſich ü»er ein gemeinfanes Manıfeft, weldes |, (Satamismus) oder Teufeladienſt nannte der „Ehrifte x 
der Varter Bermwerfung durch Abſtimmung mit ax er - vn ar age — ie 
Nein oder durch Euttaltung von der Abſtimmung arauf amtmortst biete, daß mirfuder Sanatiömus vom 
empfiehlt. — Die Zeuungsnachticht, wornad Hr. v. Baker ee —* —— * nn 
Bannevılle die franzöfifhe Horte in Rom zjeim eim Gott und willen das Gute und Bar, Wer but 
amtlıh überreicht hätte, mird „von unterrichteier | dieſem Sorte fo fein Obr geliehen, und wen ift es jo in 
Seite” fur unbegründet erklärt. ben Stopf geftiegen und hat dort alles vernünitige Dentn 
«", Blorenz, 23. April. Der Kömig liegt } fo verwiset, daß er ſich anmafıt, zu bein wie Goti und „une 
an einem Fieberanjeil mit Scharlachausihlag zu ee urn ee a a cn 
guet, der Zrule T ed jetzt aficiell unter beim 
DR: Geftern haben bie Ger Beiſtand des DH. Geiſtes. wie man länertich zu jagen fich 


*, Rom, 23. April 


“m f f vernatſtt, geflucht und verfludt, daß die Weln Davon wieder» | Weizen zu 1u fl. I fr, 125 Edanel Norm gu il B, 
fandten Krantreihs und Drfterreihs Del yaun?- BI tr, Alm Saael Gere m 19 A 6 fr. und 1506 
Noten ıhrer R-gierungen dem Bapite Pius vor: (Der Berein bayeriiher Gymnafial- | Shütnd Suter zu 8 SL 32 fr. Suramımen Ga Saarıel, 


pehgt. (rat. oben das Pariier Telegramm.) — 
Das Eoucil tritt morgen zur dritten öffent: 
lien Sıgung miammen N den iclln von der 
Zar so dung ausaeicloflen fein. Nah ber Meile 
werden die vertammelten Mäter in Gegenwart Des 
Papit 8 müäudlidd über die erſten Acte b 6 Co cıle 
a ftmmen. Di Vromulıation deri:lben durch den 
Mapſi soll unverzüglih nad Feſtſtellung det Aunahme 
erfolgen. 

„’, Madrid, 22. April, De Cortes be 
ratben dus Wahlgeſez, deſſen Art. 12, die Uns 
vereinbarkeit des Drpntirtenmandates mit anderen 


Soolbad & Traubencurort 
Dürkheim a. d. Haardt. 


lehrer) bat am Vlitiwocdh und Donnerstag in Wunden 
keine diesjährige Öeneraiverfammlung gebnitn, Zur Ber 
Ipredyung gelangten Dabei die Fragen uber die Yiliderrins 
führung der öffentliten Prüſungen am — * 
ymnafum, über Yinfircbung einer cinbelnteichen Orttho⸗ 
gropbie, über den Unterticht in der Stenographte und über 
Schullet · Bibliothefen. 


Zeiegrapbiide Haudele derichte. 
Rrantt' rt a, M., 24 April. (rsctemigrietät.) 
- Gresstartier ib, Staatsbahn 374 182r Amerikaner 
5, Yu Lomburden 185, Guiper 225. Spanier 28%. 
R. 


Dienfies Nacninten. 
Det Beyistsurg 11. Halle Er. Georg Reifer zu 
Lautereden iſt auf Die Beutleat tesſtelle I, Xlaſſe zu Wald ⸗ 
fiſchdach veriept worden. 


— Rem Bord, 21 April, Dae Poſtdampfſchiff bet 
Norbdeutichen Yloyd „Ohio”, Capt. C. Bulle, meldet 
ame. Aprıl von Bremen und am 9. Apıil vun Soule 
hampton abgegangen war, ift deut“ 2 Mur Kacınmitagb 
woblbeßalten ın Baltimore angefommen. — (Deugetyeilt von 
Bundiah und Baͤrenllau ın Demndem.) 
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Berantmortliche Hrdacttom: Dh Gebbarb Bias 








Bad Cannstatt 
bei Stuttgart (Eiſenbahnſtation). 


eh if, S i Harz] Cautaue berubmie Yxmeraigaellen — werte 1a jntfdıe Erienänerfinge — mer» 
Gröffnung der Saijon am 15. Mai, | den jowehl zur Irint- als zur Iamfiuc ver wenten: ibr Gedait. an herrinurıen Zaljen 
Molkencur. &oolbäder. ertlart ıbre anertannte Qiltraft bei croniichen Unterk-ibsoeihweroen, Yıbekiden, Vre 
Dre Evoläser werben wie bither mit Zufägen vom Wurteriauge gebraucht, welche daunnustörung. varteibinteit, Dämorrborden ıc. Ybr Webalt am Ratrum bei Giat, Damme 
gen Saline gewonnen wird, und Öriesbeie rpen, endlach tor Gebalt an kohlenmmerm Giiemoppbur ber Heroinleisen, 

Wahrend das milde, aleihmähıge Mlima und bie reine Hebirgslnit unferer Gegend Seropheln und Dleisiutt, . . 
die belifrdiuge Wirkung der Eur unterrügen, bietem der neu errichtete Furiaul mit Yeier 5 Gannitalt zeichnet ib burd den Rachthum und die Nannidraltigleit feiner Hüver au, 
eahinet und Netauration, forsie bee anzrengende Gurgarten mit ichönen Spaziergängen bem indem bier warm und karte Vineralquellenbatır, bie zum Zieu unautielbat Uber den and 
Fremden die nötzige Jerſn euung und Erbalung- dem Boden Iprudeloden Quellen genommen werben, ued Neckarbader mit geileijertir Sir 
Die Bade: Gommiffen. 


mung, fowir Schwimmbäder zu finden find 
Dürkheimer Mutterlauge 


2184" t \ 
ur den wieder aufgenommenen ‘Betrieb der bi 








Panmftatt’s gleschmiähiger, milder Alma, bas gu ben wärmiten Suddeutichlands nehört, 
eianet ſich Lelonders und ür Aruſttrante, merhalb jur vertreflihe Gate und Nubmolen 
(legtere aus der Lil. Miterri Hoienveim) Sorae getragen ift. 
} aeg men find * As kur ge Denn, Heilavnena utt, 
A f wie 4 pesuneunkalten tür er und Se jum 18 Jubre. 
wird A Sebi Rei Saline abgegeben. EI DD LAN — billigen Preim. Lablreidhe Lrıwatmoonnmnen. Gute 2 
z 'muhf und Sommertbeoter, „Iintereflante Ausflüge nad Hobenbeum, Soutube wird Kun 
Ter Borland des Salinenbereins. !burg mb die nagen öriylihen Schlöfier. Eoangıliider, tatoolinter und engtikter Worte 
NG Co, ' . 
Conſolidation der prengiihen Staatsſchuld. Der Brunnen: Derein. 
210-8 en Untonit der, laut Geied vom ſu. Deormber 1-69, in 412%, conielibirte f 
Ghuidorrireitungen zu verwanbelnden 4 und 42° Obligationen ber älteren preußtichen Erſte Norddeutſche Acrtien⸗ 
Stugtekbuld beiorgen wir unentgeltlich in ber Zeit vom 14, Wär; bis 23 Abril c. . 
Baundeim und Geidelberg, 10. März 1670, b Ale & Poıter-Brauer i in Hemelingen 
Kester & Co. bei Bremen. 
Dion] a dep d babe 6 Die Be rnunne sole Ar 1 teren * balte 
m r Beguwa dieber auduegeichneln Biere In im" a n mptoblen, 
2 Gpileptiihe Krämpfe (Fallfunt) en Ran Dan Ins ade 
a veil beieftich ver Eperlalargt für Epileyfie Doctor d. Klllisch nbwigöhalen a. BRO., den 1. Myril 1678. 
in Beriin, jept: Louilenhrake 45, — Bereits über Yundert geheilt. 









A. 6. Bolt. 





























Bürgerhofpital gu Speyer. Gelhäfts-Emp fehlung. » 


—— Seiden⸗ Fitz⸗· Stoff: und Strohhut⸗ — 





von Julius Neuert in Landau, N  Yahei 0 


210, benorfichenien Sail pfeble mein moblafiortirtes Lager i —— Die närkie Mr, 80 es —E 
eu a Palmbüten für Sem und Babe das Neuefie in Decke mb Vi, Bibrgamges emtbält: 


berechnet, "Das ihöne Ra ı66 ern 
Pe & Rnabenhüte werben zum Blei id Togonmirem belorat. — write: m. ‘ ine Ay: bie 
Berner empieble eıne bübide Ansmwabl in Stoffhüten. netsintrig LE Ei Hıltor. Roman 


yo a Lauer et „. ——— in Erinnerung, Auch darin beſerge — im ji 8 aber bed deut“ 
a oneiren und Bärben u iq tt obert Roeni 
nee Batman gu * Ebenio find vorräsbig in allen Karben und Bagons eine große Auswahl Talftı & —e (Georg Bi er, 


ganb, 
ee Sen et J —E ver: | Dudötinmühen. Shnorr vo. Carolsf —F —— 




































Meinen Berehekn ten Runden, ben Gerren Poll, Grentwache , Boch, Eifenbabe- x. | faule Tbiere. u. Dr. Fran ShleulL — 
T m.“ die Stämme 8. u. 4. EL Nasbeicht, * —66* —— folort efiectuirt werben Ein Bariker 9b reg Bon Dr. Editein, 
78 X Shlieklih | mein Lauer in Unlisrmöftäden, ols: — Bamilientiihe: Ein en 
——— *8 — Sehe eds Busen 523 für jede Bramde ber Civil und gu 8 Hisdemannd Bilde, — Ei 
90 7 Tieltm Stämme 2,8, 0.4 EL ern get abe und träger, Bandagen und @ufpenforien Sernißiernae er Rrulttiurm von 
59 „ eihen nerflangen. 
Pi: en Casbolangen —— Neuert, Landau, os en her, fh 
RB „ Plugsrebe. deut X f Ed. Kauft er in jler in Landau. 
m Fülkern Mprbelme eutjhes Thor, Pia) 
- Scippen und Hadenftiele. FORST 2 — Anlalt von 
"a Male een Bifelie Prämien⸗Anlehen der Stadt Venedig ** Bünbeläreibun un beieben: 
"2, bitte — —— Pr. 1, rt vr dent Dei poll eh ae ver 8 
0 ĩ r· 
10 6 a ————— sd Rheinbrüde zwifhen Mann: 
Bl. eiden Sindhels In ben nächlten Sun finben tena fünf Gewinn · Jiehungen, wovon je jmei mit heim und —— —— — 
Un „ ri Kaupigeminten non Ar. Peorbeitet von Ingenieur &. Fiſcher 


Benoritebenbe Ziebung: 30. pris; Daupiarwinn: frr- 100,000. Das Anleber. 
it von der 1. Staatsregierung nenebmmiut und durch alle directen und indirechn Cinnabmen, 
fowie dur den gangem Immobilienbefig der reihen Stadt Beuedig waramtirt. rede 
iper muß einen Gewinn erbalten, und ba der niedrigſte Gewinn Ichon den Kauforciä 
über ſieigt. jo lann das darin angelegte Gib nie nerloren geben Die Oblipationen emmpieblen 
ch ſomit als jichere Eapital-Anlage, und find, bei den bebeutenhen Gewinnſa Chancen, die 
ve tro$ ibrea niedrigen Runfpreiict entalten, aub zu Beihenken vi arrianet. 

Badenheim, Original Oblientionen And zu Mr 12% füdd. oder Thir, 7. preuß. Eomr. ner 

Schuldienit:Erledigung. Emd, und ausführliche Pläne des Anlıbend aratis, zu begieben durch — 1 
[21971 Die obere labol. Schuiſtelle dabier D. Adolph Zunz, Bantaeſcaft gu Frantfurt aM, 
if erlebigt, und wird zu beren ** ung] XB. Lui der Exped de, Blat’es And Wroipecte uenen Einiendang riner Grolchenmatſe iu baben— 

Pal "Vieielbe elanet fich vermöge ibrer Lage 


———— u von 14 
Lotterie für den — 6 ſtirche gi en — 


Gebalt: 

a. Auſchlag eines Aders . k 

b. a 8 je tab. Mh H 

eo, Aus vrot. Rirchenantie . She Wolge der Berwrigeruna der Gonceifion in einigen Staaten it der Abia # 

4 Auiclag der Mobnung . Loeſe nicht in der früber angenonmenen Ürtit zu ermönlihen. Statt bes 1. März ıft Lu Br font bie Era. bh PO 
der 1. Zuli zum Sıebungstane beitimmt, wovon mir biermit ald Vevollmächtinte des Aus ee ie! DMebrere gneübte Arbeiter nuen 
fchuffes alle Werbeiligten in Renntni Sehen, Grelger, Schneidermeriter in Weiirnburg, 

v. Spigkemberg. Probft. banernde_ Arbeit unter amer Babiung baben, 
jun Bertani be ber Dooie A 85 fr. ai fl. 70,000 Beldgewinnften A fl. 14,000, | [2195 Ein erſer Burſche bis 1. Yuni 


60 Stüd eichen Selen nit ger. Prügeln. 
1500  „  fieiern bitte, 
55 „ gemikhte Reifermellen. 
BO 5 unmellen, 
Speyer, 23, Moril 1970. 


Die HofpltienEommilfien. 


15% Bogen Zert mir einem Yılad von — 
Tofeln 
reis 5 fL 1 Er. 
Diele Yaubeichreibung iR nicht allein für 
ben Zehnter, fonbern auch für bie Bewabner 
von vubriwsbalen ı. Mannbeian von SInterefie. 


11870%s] Zu verlaufen ober 
ju werpachten if eine Müble 
*, mit drei Mablaängen und 
- einem Echälgange im ber 
“*-_ Nübe eines Yaunbefes einer 
"= per fregumtelten Städte ber 


@. Baar aub ber Gemernbeealie Ka 4m. 
Summa . A. dh u fr. 

Seitens ber us Rirdengemeinde weirb ger 
ne nd daß betr. Eoncurerenten bie Seit I 







befigen , ımb benerh dakı ber Zuhdhli en guten Zobn in eine Zumpibrauerei ger 
besügl. Rirchencafle Hir Uebernahme des le 7000, fl. 3500, fi. 1756, w. 1. w. im Slönigresh Hayern babe ich die Gerren \ A 
— und Örentung dt anermeile Gebrüder Schmitt in Nürnberg a ae ie Gebr 
Huhtvagenbe Detieben. ihre Geiude, wenn als Generalagenten für ganz Bapern fielbet baben_ Währreb Beier Exp DL 
möglich, —— Veroris einreichen zu | aufgehellt und benollmächtint. Friſche Mineral⸗Waſſer: 


Wiederwerlaufer, und alle Elche, welche das Werk unterügen wollen, finb_ncbeten, ZAbeibeidsauelle, 


Wahenbeim, 4 April 1810. ** — und ücbernabene vom Koolen fich gef, direct an gemannte Hirma in Nürber, 


jetmeitteramt, 1758) Garlebader Sch! 
€. > Beil. — "nt tgart, am 1, Hpril 1870. 6 t ———— 
Bekfanntmachung. e * era r gent: riedrichehaller Bittermaffer, 
Die Aufttellung eines Thierarztes in Schlee. rg A —— 
Ens betreffend. naer Bitterwaſſer, 
—B———— Norddentſche € BPaquet⸗ Beförderungs-Geſellſchaft —————— 
er Val, nom 20 März lauf. IS. wurde die V f it N d N d l C barber 8 % 
Aufkellung eines Zbierarzes in Ensbeim ge aut ß, eine c, ande omp. &erlterfer Woffer & 
nebeigt, und wird diele Stelle hiermit jur 6 dit⸗Geſell chaft Aeti⸗ MWeilbacher Schmeiels, 2 
Bewerbung auägelhrieben. ommandit⸗Geſe aft auf Actien. kowie Goda-Waffer enipfiehl! nayt/a] 
Der antpuftellenbe Tbierargt erbält aus ber Grund:Gapital 500,000 Thaler. Garı Sohle in Raiferslautern. 
—55 — —— NH] Die Norbveutiche Paguer d erörderungsrbkeielnhaft übernimmt bie rg von ——Spra-Wafler, 
— 
tion und Nachnahme nad a eutichli = * 
— J —8 für Paqueſe ehne Werthdeclaration und ohme Rachnabme find im Selter rs w Anne r„ 
Be Be be kenne en er DC ya Grat ann bc Delenllo um Zoe um 6 Oi | Limonade gazeune, 
Parnermeilteramte einreichen. über 10 Pund um E0%o miedriger als diejenigen der Voſt; für Sendungen mit Werth⸗ täglich Friüte Aullumg 
En En&heim und deflen noqller Um⸗ | övclaration und Nachnabme beträgt bie Afiecurangprämie und reip, bie Nachnahme Bronifion ” ‚ 


x bie dalſte der Voſhaße; jür Deriender von ! —ãA bie ihre Ammlichen Paquet · x, empfehle 
gm Lenz —— durch bie Sehkisah bewertiteligen , fönnen noch beiondere Begänittuungen , DIE Mineralwafler : Anftalt nad 


arjte eine ausgebehnte Prapis in Tichere Hırt- —— werben. Dr. Strube 







ht neitellt, PR: — rel! m. ——— —** —— rm. wie die Woh. Ueber — 205414] 
Enz lau t, auch otme Aber aratiort mirb ein Einlieterungeihern verabfolu 
.. A Sur Ertbeilung jeder näheren Auskunft wird man bie wtterfertigten Stellen ſtets Zbest. orale; 
 Weter ei blu [Bere Bereit Anden. u, 29 Mc 19m, gg Tee 
Müblen-Berfauf. Die Provinzial-Direction: ZapasWafler, 
Ind Ei BB an | m ©. Sedeıke, —— 
ger Waflerfeait, in | die J—— bie Hauptagerturen : Limonade gazeuſe, 
—— Kaiſe · Nauiern. —*8 * Sauber. Serneeteim. $ Dar 88 Ch Jager. empfieblt "bre ' t 
* bt, elfterid. rıner® 3 r. 
mehrerer Drie, Srmaten de, © ıM. eider, Kandel, Derr € "Rain. mo. Winerafwafler-Fabr 
Be abe dem Bahmbofel Spever, Kerr © Bang Imeibrüden, Herr Wr nf, 


—— aelegen, ilt mıt Büter Ed. Köniz 
und Inventar ober ohne baflelbe unter günitir 


ein. 
em Vebimgungen aus freier Sand ji ver Riederlaudiſche — n Eudwigshaſen om Ahein. · 
ee ——— # Reftaurarion zur Actirubranerei 
baue ab mn u, m een Autarer und Zr Dampfſchiff⸗ Rhederei ee 












Feonco-Offerten unter M N ®#r, 2150 ber ne directe Fahrten Von .erbi ar 
forgt die Eroedition bieles Blattes, ha — erb ier. — 
udwigs — Sierzu lade hoſſichu ein 
Page —— Surk m Sutmigedele 12 Mittags bireet nach, Rotterdam. _ Heim we. _ 


haben ontag und Freitag direct mad London. 177 ahoman fi 
A oibeler Je Weſthotg in Bahr] pe Güter-Beförderung vurch Dampfboote nach allen Berherge. für, Relienbe sl 
—— Bier tonen. Wirteicbeit ur Artinbranerei Wuhwiaßb vie. 


Direrter Dampfiäle, pſchiff-⸗Güterdienſt. Meine Weine, 





* Alle 8-bis 10 Tage von And en nah Rotterdam und umgelehrt, zu 8, 10, 12, 16 Hreupr per S:sopprn, und 
gl —— Bee it ber ba ** Wegen Perfonen: und OGüterbe —— ertheilt Austunft bu De geind, wa ey eig ne 
u if, — PR kofastigen hier Ludwigshafen a. Rh., den 21. April 1870. m ». Orimbawer Diet 
ad ns en Ger Ban? Küce = Heller in u nn "ef 
b Fr unter a G. L, Rıe, 2200. 12157°) Elemens Grohe. fagı die —32 Dieies Blattes, Nvon 





Bauride Bucbruderei iin Ludwigshafen & Rh, 


| 





die 


her Kurier, 





Ludwigshafen, Riot 27. April 


erfägeimt täglid, mit Wusnahıne des Montags, und weit wögentlig drei Umterhaltungsblättern. Derſelde tofet wierteljährli MC 1. 80 ir. fomohl darch 


Erpeoition als durqh Die Voſt bejegtu. Imjerate werben mit 3 Areuper die vierhpaltige Petitgelle oder deren Raum bereiinet 


1870. 





2 FRE Die Monate Mei und Juni 
——— Blatt noch abonnirt werden. 
Der Preis für dieſe beiden Monate beträgt Bei 
den Poftbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* Bubwigähafen, 26. April, 
Die geftern von uns mitgeiheilte Nachricht von 
ber Wieberbefegung bes erlebigten — von 
Speyer bringt bie „Piälg. Big.” in folgender uf 
fung: „Heute (Sonntag) * bier mit aller 
Rimmtbeit das Gerüdt auf, daß Hr. Seminarins 
e Reither zum Bifchof ernannt fei. Derielbe 
iſt —— von Münden —3 xt, wohin er vor 
Tagen, wie man jagt auf ufung bes fgl. 
——— epräfibenten v. Pfeufer, gereist war.” Der 
ote Leſer wird fih ET daß wir feiner Zeit 
e Nachricht von der Übreife des Hrn. v. Bleu ei 
* Münden mit der Bemerkung brachten, 
med derselben ſtehe mit der Wiederbeirpung * 
ed in Aulammenhang. Die „Rheinpfalz* 
ftumm — wahrſcheinlich aus dem Grunde, 
ee. man in der Regel nicht gerne glaubt, wat man 
nicht wilnicht. 
Auch * Augseb. Abdjtg.“ wird bie Ernennung | A 
bes Yo Reiter gemeldet; im ber betriffenden | R 





bt €8 dann weiter: Beflätigt ſich 
wie — nlich, dieſe —— o bürfte, zur 
de aller wirklichen Ratholiten, Treiben der 


ee auf ber Ranyel und namentlic, in 
a Beslogtie ga zugerufen hs pen. 
au theo eu en 
Neither 24 Se Bela fein möge: et 2 
Fr Säule von Geiſtlichen an, welche, vom eife 
chriſtlicher Dulbung bejeelt, die Gelegenheit zu Eons 
—— mit —— nicht ſucht und nicht in 
Unterhaltung eines permanenten Kriegszuſtaudes 
He —*8 der Kirche exblickt. Freilich läßt fid) 
3 ber Vergangenheit eines Mannes eine ſichere 
Bürgfcaft für * Zukunſt nicht immer ableiten; 
aber bie wülle Au aim bg in melde die bloſe Nen: 
nung Reithers, im un. zu Molitor, unfere 
ultramontanen Blätter verjegt, beweist wenigftens 
foviel, daß die in der Speyerer Gurie jegt noch herr: 
—** Fa Partei gerade feine Häufer auf 
ben Erfteren baut. Wie fie über ihm denkt, Ri fie 


Be aller aus, bab Hr. Rei onen ben 
Vorzug, Me bie a Beefie Hrn 
gegenüber ihm einräumt, nicht öffentlich temonftrirt ; 


Pteſſe doch "nicht —— nd fchlieht it ber 
rohung : "os unjer Bifchof und 
müßte er mit und und mit 


ben — geben, er müßte und würde es 
thun !" FR das nicht —— u ber Sprache, 
welche Bucher’3 Organe gegen ben Biſchof von Palau 


Laut er bem —— ſo hun Ar —* er 
bringen wir ben rm Artikel über bas "Zar m 
Etempeigefeg erſt Wr 


Winden fer am 8. Mat sine Keriamme| 
nmwaltätag , in welcher | wi 
fg de baren Anal v be Mbvocaten: 


ihr dm Buster eg Das —** 


Addeeat d Loßel in 
Appellrath Kraher in ber Motivi⸗ 
nr ——— ber Tobe# 





im menf möüfle etwas 
was biefe Barbarei len * fo hat er im 
in dem: gleicyen ben ftatifti- 


etwas liegt, 
de a —— 


und die Todeöftrafe zum Tod verurtheilt. Nach An: 
—— bes Krätzer'jchen Referates find nämlich in 
yern von 1849 bis Ende 1869 nicht weniger ala 


392 nn —— davon aber nur 69 
wirflidy vollgogen worben liegt uns fern, ben 
Fe a re juriſtiſchen air 
bes Hrn. Appellrath zu nahe treten 

darum glauben wir doch nicht die Anficht dr 
zu follen, daß ein außerorbentliher Mangel an Los 
gif oder aber ein bedeutender Ueberfluß an byyanti« 
nifcher Gefinnung dazu gehört, im Angefichte folder 
Ziffern noch von ber Not —— und DER 
lichkeit des Michtbeils zu jprechen . 

Einer unferer heutigen Artikel ans Münden be: 
rübrt die jociale Frage, wie fie in den dort vor— 
tommenben Striles oder Wrbeitseinftellungen ſich 
fpiegelt. Da der enge Rahmen dieles Blattes uns 
leiber nicht geftattet, derartigen Ericeinungen eine 
beion Aufmerkiamteit zuzumenden, fo ergreifen 
mir gerne den gebotenen Anlaß, menigflens einige 
Morte darüber zu jagen. Die große jociale Gah 
rung unferer Tage darf nicht mad einer focialen 
Moral, die ihren Boben in abfterbenden Zufländen 
bat, beurtheilt, ſondern muß mit bem weitſchauenden 

ai des Staatsmannes bettachtet werben, dem bie 

olle eines Beburtthelfers neuer Zuftänbe jugefallen 
it. Es nutzt alio nichts, für bie forderungen ber 
heutigen Arbeiter das, mas Dem Arbeiter einer früs 
beren Epoche gewährt war, zum Maßſtab zu neh: 
men; umd es nüßt auch nichts, darüber zu Klagen, 
dab einyelne police Warteien die mit jeder Ueber: 
angsjet verknüpfte Unklarheit der Begriffe und 
Beftrehungen zu ihrem eigenen Mugen auszubeuten 
ſuchen. ton unierem Standpunft aus ift nur zu 
wüniden, daß das Unvermeidliche klar erkannt, und 


daß durch ein auf dieie Erkenntniß gebautes Eyiem N 


von allmählic; jortichreitenden Conceſſionen, unbe 
kümmert um Yusicreitungen redts und linke, der | 
Uebergang in die neuen Zuflände im dee Art vers | 
mittelt werde, daß er als ein ber Eulur unſeres 
Zeitalters entiprechender geiftiger Entwideiungepros 
ceß und nicht als ein rober phyſiicher Kampf fg, 
barftelle, Die Politik des Vogels Strauß iſt mir: 
Kor übeler angebracht als auf dem Gebiete der 
ialen Brage, der eigentlichen Frage des Jahr—⸗ 
hunderts . 
Das deutſche Zollparlament hat, da eine beihluß: 
: | fähige an feiner Mitglieder in Berlin anweſend 
mar, fich geitern conitituiren önnen. Bis jegt ſind 
bie HH. Kolb und Lindau die einzigen Silbbeutihen, 
melde ihren Austritt nahmen. Wie wir hören, mar 
innerhalb der Jogenannten „Sübbeutichen Fraction“ 
ſchon einige Reit vor Ditern die Frage eines Mafjen: 
austrittd aufgeworfen, aber verneint worden, meil 
eine folde Demonftration nicht ausreichend zu bes 
auge u und überdies zwecllos fein würde; es wurde 
en einzelnen Mitgliedern überlaſſen, nad) ihrem eige · 
nen Ermeſſen zu handeln. Einer der unbegründeten 
Behauptungen in ber Austrittderfiärung des Hrn. 
Kolb hat Fri Hohenlohe, wie aus unierem Berliner 
Zelegramme hervorgeht, bei feiner Wiederermählung | gm. 
4, im Grumd überflüſſige Eyre einer ausdrüdlicen 


iberiegung erwielen. Zu bemerten iſt noch dafı | Gt 

von v. Barnbüler ein mit „dringenden Amts» 
* —— Urtlaubegeſuch vorliegt. 
Frantreich iſt bee „lebiſcitariſche Iiz 

er aus unſeren Pariſer Artile Din 

Br 2 Bang und wird allem Anſchein nad) mit 


—* —— Sieg des Vonapartismus enden, 
die Regierungspartei über Tolofjale materielle 
Mitte verfügt, während bie Oppofitionsparteien mit 
Phrafen arbeiten, bie von ihrer Jugtra 
loren haben. Dan 1 neugierig barauf jein, welche 
Fee Folgen die jeltjame Verquidung vom per: 
und parlamentarijdem —— haben 
wird, bie durch die am zweilen Son m Mai 
attfindende allgemeine Vollsabſtimmung eh 
werben foll. 
In Rom ſcheint bie Note bes G 
—A nachträgli⸗ 


n Daru nun 


viel vers | ertheilen, 


u Garbinalitaatsjecretär über: | der 


u * eine Note des Grafen 
gen waren Aus ® ien wirb dazu gemeldet, daß die Vers 
treter ber übrigen Mächte ng beeilt hätten, ihre 
Regierungen ni dem Inhalt ber beiden Noten eins 
verjtanben zu erklären und benjelben demgemäß zur 
„einfichtsvollften Würdigung“ zu empfehlen. 


Der Entwurf eined neuen Landtags: 
wahlgefehes. 
I. Zahl der Abgeordneten. Mr. 1, 
Wahl ber tagdabgeoroneten RER im ‚Behr 
von je Einem Mbgeorbneien auf 
en bes Königreichs mad a = 
eng vom 3. Deermber 1867. 37 hierna 
Zahl von 154 Abgeordneten wird nad 
ie auf die u Kepierungebrzirte ertsnit, 
Demnach fommen auf: bayern 26, ——* 19, 
Pialz 20, Oberpfalz und Regensbu 16, Dberfranfen 17, 
—— 18, —— und A Haffenburg 19, Schwa · 
ben und Neubur 
N. Babıfreife Art. 2. Bebufs der Wahl der 
Landtansabgeordnneten wird das "Hön: ech nah Maßgabe 
der Anlage zu dielem Geſche in 148 reije ein 
Der Wahltreis 1 (Stadt Münden) bat 5, bie Wahltreife 
95 (Stadt Nürnberg) und 151 (Stadt Augeburg) haben je 
m alle übrigen Wahikreife je einen Abgeordneten zu 


A fein; e 


Die Wahltreife werben —8 IAwede der Stim be 
in Neinere * getheilt. Die —— —— 
—* [) nt und thunlichſt abgerundet fein, 

* a eo — 
um ſe 

in. ‚gtis mb ti rt. 3. i 

ı " sen! uns * x ift 


vorbehaltlich; dei £t. 4 jeder 

welchet das 25. "Oebentjahr | per hat und dem Etaate 

eime bireche bag entrichte 
Art. 4. Bon der Berechtigung zum Mählen find aus⸗ 


geſchloſſen: 1) Perfonen, erg unter : Guratel ſſehen = 
welpen nad Yirtitel 518 und 515 des pi — Evi 
buches ein Seiſtand gerichilich be 38 —* 
über deren Bermögen bie Gant anbängl if: : onen, 
| melde eime Yrmeunterfügung aus & tier oder Ge· 
meindemitteln — oder im Ichten der Wahl vorherge ⸗ 
} gangenen Jahre 


gen haben ; 4 ——— welche 

eineh Derbrediens —* wegen * des Be 
! Unterichlogung, des Betrugs, ber Bon — der dol 

| redhtäfräftig derurider 


ER vor eier di 
in Urt, 23 des Gtraige 


und iten ober -i berli 
die kr tt. 367 ar. 5323 Stra ſgeſe 22,5 zum se 
melde wegen 


orenenbienfl unfähig Erfärten ; 7) Wer 

rn eh Art, I5I—158 dei Strafgejeh- 

—* nämlich * oder Drohung — ver 
Wadibeftehung 


Art. 5. ann or zum Abe 
*8 iſt jeder ang welchet das 3U. Ce —— 
ja u to mi ens 3 Jahren dem 
ee angehört. — * 
Art. 6. Der Urlaub * den gewählten Slaaltbeom · 
ten und öffentlichen Dienern beriweigert erben ; 
Ki den Dfficieren und "Dilitärbenmten in. Friedent · 


A de ei. T. Zum Zwede der 
nd in jeder inde durch bie — — 

—— en an * —e— in u 
—— ——— 


—— hat, Er - bie —X ——— —— * 
—5 Ku ee = 
Aa 

Iiften erforderlicen Aufidlüffe fofort und umentgelitich zu 


Vl. —— —— — Kt, Die all 
blen find am dem vom Slostteiniferium des eren 
—— und durch das „Regierungebiati* befannt ges 


a Tage vorzunehmen, 


bierüber eine dffentlide Belanntmadhu En 
Ari. 10." Tie —— er een 
Abjtimmungäbezicke 


vorzunehmen, ben Ort für 


gabe der WBahlzetiel zu immen und für jeben Mbfli 
mungäbezirt einen Mahl zu ermermen. Die bit 
1 Eh 
bor ber h ter 
d in dem Serefienben Gemeinden bee 
zu maden. 
Art, 11. -Späleflens vier Moden vor beim zur Mahl 
beflimmten Tage haben die Gemeindeberwaltungen die Wah · 
kerliften zu Icdermanns Einſicht au m und ift dies zu · 
vor under Sintweijung auf Die prache ſriſt dffentluh be» 
farnl zu machen. Ginfpracen gegen bie Lillen —* binnen 
8 Zogen nad Beginn der Auflegung bei ber Behörde, weiche 
bie Belannimschung erlaffen hal, anzubringen und inners 
halb der nähflen 14 Zage in Städten, welche ber Kreigtt · 
unmittelbar untergeordiset find, dan den Dlagifira 
ten, in ben übrigen ı " 
polizeibehbrbe endgiltig zu beiceinen, worauf bie Liſten ge» 
feloffen werden. Bei eingelnen Neuwahlen, welche innerhalb 
dreier Dlomate nad) der Iehten allgemeinen Wahl ftattfinden, 
bedarf es eimer neuen Wuflegung der Wahllifte nicht. Die 
notwendigen Ergängn And drei Tage vor der Mahl 
durch Öffeniliche —8X in ben betteffenden Gemeinden 
betont zu geben. BIN : 
Art. 12. Die richtig geftellte Wöählerlifte it unmittel- 
bar nad) dem erfolgten Abſchiufſe den Wahlvorſtehern der 
einzeinen Abflimmun ne fiellen. 
Gt. 18, Der alle 
zu treffen, welche erforderlich find, damit Die Wahl unaufe 
gehalten zu rechter Zeit ſtaufindet. Die Wemeindevermalr 
Augen find verpflichtet, feinen desjalfigen Kequifitionen un 
jüumt zu entjpreden, inäbejondere das mölkıge Dienſtper · 
—— bereit zu ſtellen und für ein gerignetes Wahllocal, jomie 
für Die Regiebebikefniffe zu forgen. Der Wabivorficher hand» 
habt die Orbmung im Wahlocale. 5 
Art. 14. Die Stimmabgabe wird under Leitung des 
Wahloorfichers volljogen, dem ein Wahlaus ſchuß zur Geite 
fteht. Der Wahlaus ſchuß beficht ans ſieben Veitgliedern, Die 
Ernennung geſchieht von ben beim Beginn der Wahl anım- 
fenden Wählern aus ihrer Mitte. Hierbei find die Wähler 
an einen beftimmten Wahlmobus nicht gebunden und Lönnen 
Dieieiben die Ernennung des Wahlausihufies auf jede belie · 
bige Weile dutch Stimmzettel, Acchamation, Option oder 
dur das Loes vornehmen. Die MWablautkhüffe unter« 
ügen den Wahlvorfteher bei der Leitung ber Wahl und ent» 
2 über Anftände, die ſich bei der Wahlhandiung erge» 
ben, vorbehalttich der Beflimmung in Art. 21 Abſ. 7 dur 
——— Eine Berufung gegen dieſen Ausſpruch 
iſt unzulä) 
® It. 16. Nur Derjenige ift zur Mahl zujulaſſen, wei» 
er im die Wählertifte aufgenommen ift, Hat jedoch Je ⸗ 
mand feinen Wohniig nad Schluß der Iefleren verändert, 
fo ift derſelbe für dem meuen Wohnort, odſchon er ſich in 
deſſen Lifte nicht verzeichnet findet, dennoch dann flimmbes 
redhtigt, wenn er an dem Orte, wo er eingetragen ift, Die 
nadzträgliche Loſchung in der Lifte beantragt und daß dies 
geichen, dem mit ber Annahme ber Wahlgeitel für den 
neuen Wohnort beauftragten Wahlvorfleher nadmeist, 
Art. 16. Die Wablen erfolgen durch unmittelbare und 
geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten. Die Stimm- 
ung erfolgt im der Art, dab jeder Wähler in eigener 
Bee den —X unter Angabe ſeines Namens und 
nöthigenfolls feiner Wohnung dem Wahlvorficher überreicht, 
weder ben Wahlzettel erft dann annehmen darf, wenn ber 
Name des, betreffenden Wählers in der Liſte aufgefunden 
worden ifl. Die Wahlzettel find außerhalb ded Wahliocales 
mit dem Bor» und Zunamen, Stand und Wohnort des 
Gandidaten, weldyem ber Wähler jeine Stimme geben mil, 
bandicriftlih oder im Wege der Vervielfältigung zu ver« 
fehen. Diefelben müſſen von weißem Papier und derart 
Sammengelegt fein, daß der hierin verzeichnete Name des 
Beäpiten 88 iſt; at n * —* ſenn · 
an fragen, P den hiergegen 
Sehen ift, hat der Wahloorftcher zuridzuneißen. 
rt. 17. 


übrenben Verzeichniſſe 
—— welches vom chuſſe zu unterzeichnen 
und bem 
At. 18, 


u 
IR ei 
weniger als bei gan des Wahlausichufles en - 


db 
tr 9 Uhr Dormitt 





Abktimm und wird um 
6 übe Badia geictoffen. Nach blau dieier Brift 
darf fein Wahlgettel mehr a werben, 
(Schtu folgt.) 
Deutihland, 


L Münden, 22. Aptil. Die fociale 
tage ift uns bier fehr nahe gelommen und giebt 
anlafjung für jedermann, barüber nadzudenten, 
mas mohl bie nächte Zukunft bringen wird, wenn 
diefelbe nach und nad) im bie Entwidelung und Alüthe 
trite Man war zwar anfangs veranlaßt, zu lä— 
cheln und fi in humoriſtiſchen Aeußerungen zu ger 
follen, als die Sprache bavon war, baß in ber 
uptftadt ein Schneider: Strife fih aufge 

than habe. Bei einem Strife der Bierbrauereis 
hilfen wäre man ſchon etwas vorfichtiger und bes 
bentlicher geweſen; es jmeifelte Niemand baran, daß 
in einigen Tagen ein Auggleich zwiſchen ben Schnei⸗ 
—— und ihren Gehufen gefunden fein wiltde. 
Alein es war dies eine arge Täufhung. Der Schnei⸗ 
der, Steile dauert fort; von ben 600 bis 700 fin: 
enden Gehilfen find eiwa 200 abgereist, die Webri: 
bleiben feit auf ihren Porberungen ftehen: 25 
Deocent Lohmerhöhung, 1lftiindige Arbeitszeit, Ad⸗ 


Öbermeinden von ber beireffenden Diſttieis | fer 


Inorfieher hat alle Vorbereitungen | 5, 
















































und Schaffen zu müflen, 


Thafiung der So nniogdarbeit und doppelte Beza 
für die nicht —— Arbeiteʒeit. * 

Den Ausgang dieler Unannehmlichleit zu beftim⸗ 
men, bürfte zur Zeit ſehr ſchwierig und gewagt fein; 
jedenfalls märe ein balbiger Ausgleih minichenss 
werth. Die Sache ift am ſich zwar ehr headıtens: 
werth, wir würden aber beunod vielleicht berielben 
feine befonbere Erwähnung gethan haben, wenn es 
nicht interefjant wäre, zu conjlatiren, welche Stellung 
bie ultramontane Partei in dieien focias 
ben Erideinungen einnimmt. Ein biefiges Blatt 
biejer Partei jagt barüber yolgendes : 


„wie Schneider find mit ı Berbienft nicht zufrie · 


a cn ala? Br a 
0 vi verlangen, m 
curreng, bie 3 * den cr ung 


Der Gehelle ift auch Nenſch ſouſagen, jo gut wie der Mei · 
fer — und jo gut der Meiſter feine reife macht, ſei- 
nen Runden , jo gat darf ber Gefelle feine 
Sun mon bem Dieifier gegenüber. Das iſt doch Dar, 
— Die Arbeiter verlangen Abjhaffung der Sonntagsarbeit, 
Sie find damit ganz im ihrem Hecht — Gott verlangt das 
Gleiche für fie und vom ihnen. Wie großen Meifter aber 
ind anderer Anficht, die wollen, daß der Arbeiter auch am 
Sonntag ein Laſuhlet fei, ihr Laftihier, eine Maſchine. — 
egierung und Zoligei jollten hierin die Arbeiter unterftüs 
gen — das Weieg jhügt aber die großen Unternehmer, 
die jũdiſchen und getauften Scneiderlönige, gegen die ja der 


Sirile ausfhliehlid, und damit gegen Die Reichen, gegen bie 8 


Modeherren gerichtet it, denen «3 auf ein paar Gulden mehr 
oder weniger micht ankommen fann. — Die Arbeiter in 
Deutkhland, in Ftankteich, überall find es müde, bios 
eine Wahdine im den Händen der jFabeiffänige, der jüdi- 
ien Unternehmer, des berilofen Geldprogenthumg zu fein; 
fie find es milde, allein die Skwedhte zu fein, allein arbeiten 
ı j süflen, mährend ber Gapitalıft die Frucht 
ihres Schweiſtes im bie Taſche fledt. Auch die Wrbeiter 
wollen ihren Antheil an der Frucht der Arbeit haben und 
das ıft die jociale Frage!" 

Wir nehmen Act von diefen Auslafjungen ber 
ultramontanen Preffe und erinnern daran, daß bie 
Bolfspartei Blätter auch im dieſer Frage fich in volls 


fter Harmonie mit Den Ultramontanen befinden und 


ſich längft in gleichen Eripretorationen gefallen has 
—— Die Folgen ſolcher Lehren werden nicht aus« 
eiben. 


H. C. Mündyen, 23. April. Ueber die Zahl 


der in Bayern gerälten Todesurtheile unb 
deren Vollzug macht der Abg. Kräßer im jeingm bes 
fannten Referat folgende Mitteilungen: Unter der 
Den des Strafgeſezhuches von 1813 wurben in 
er 
als 327 Tonesuriheile gefoͤllt, namlich 165 wegen 
Morbes, 78 wegen Raubes und 84 wegen Brands 
füftung. Bon Dielen wurden 65 vollzogen, alfo im 
Durch chnitt jährlich 5. ö 

nunmehr geltenden Strafgefegbucdes, in welchem bie 
Todesfirate auf wenigere Fi 
Raub höchſten Grades, Hocdverrath, Lanbesverrath, 
Majektätsbeleidigung bödften Grades) wurden in Der 
Zeit vom 1. Juli 1862 bis Enbe 1866 36 Todes ⸗ 
urtbeile gefällt: 27 wegen Mordes, 4 wegen Dors 
bes und Naubes, 5 wegen Raubes alein, Voljogen 
wurden von Dielen 3. Im Sabre 1867 wurden in 
Bayern 14 Tobesuribeile gefallt; vollzogen wurbe 
eines (in Niederbayern), in 12 Fällen trat Begna⸗ 
bigung ein, ein Berurtbeilter mar game 
Jahre 1868 wurden 16 Tobesurtheile gefällt. 
einige vernichtet wurben, blieben nur 12 zu Recht zu 
te | beftehen, In allen Fällen erfolgte Begnadigung. Im 
Jahre 1869 wurden 3 Todesurtheile gefällt ; in allen 
mwurbe Begnabigung zu lebenslänglicdem 
gewährt, Das laufende Jahr wird nach jegt icon 
vorliegenden Acten wahrigeinlid eine größere Ans 
zabl von Verurtheilungen jur Xodesftrafe bringen. 


eit von 1849 bis 1. Juli 1862 nicht weniger 


Unter der Herrſchaft des 


e beihränft iit (Mord, 


d 


uchthaufe 


* Münden, 23. April. Der Aöni 


ift feit 
mehreren Tagen unmohl, weshalb bas 


eotgen⸗ 


Ritterfeſt wicht morgen, ſondern erſt am 30, d. M. 


abgehalten wird, 

Der bayerische Geſandte am Berliner Hofe, Hr. 
v. Derglas, der feit mehreren Tagen war, 
iſt geftern wieder auf feinen Voſten abgegangen. Der 
Handelsminiſter v. Schlör geht bemnächft zum Boll: 
—— in bie norddeulſche ige Bon ben 

bgeorbneten der patriotiſchen Partei, melde zugleich 
3% rlamentsmitglieder find, geht vorerft nur ber 

ilitärchrat Hr. Lucas nad Berlin; die anderen 
folgen biefem im Laufe der nächſten Woche. 

* Münden, 24. April. Der König bat 
aus Anlaß bed überaus freundlichen Empfanges, 
welcher bem Grafen Bray und dem Hrn. v. Ruß in 
Kr zu Theil geworden, ben mürttembergilchen 
—* F telegtaphiſch den waͤrmſten Dank aus: 
9 . 

K. Münden , 24. April. Dur bie Auf: 
löfung ber Militär: Rehnungslammer 
mit ihrem Beamtenheere, und durch die Errichtung 
ber Rednungsreoifion des Ariegsminifteriums für 
Revifion der Mechnungen aller den beiden General: 
commandos nicht unterftelten Commando: unb 
Dienftesftellen mird unfere Pilitär » Verwaltungs: 
maſchine eine bedeutende Vereinfachung erhalten. 
Diefe Maßregel ift eine Folge der Creirung ber 
Gorpd: und Divifions-ntendanturen nebſt Corps: 
friegäfaffen, welche jegt anfangen, nad und nad 






H mexben ; men“ dieſes n 
* Sad nd nr langem Fr 
ner Zeit geſchehen fan, fo ift einmal bet Ans 


ang gemacht unb bas Weltreben tonftafirt, Verei 
adhungen ‚ber complicirten- Maſchine unb bad 
denende Erfparungeh eintreten zu laſſen bo 
möge aber auf dem beiretenen VPade nicht: halbım 
eben bleiben, ſondern hauptſächlich das Rechnungk ⸗ 
welen dadurch vereinfachen, daß man die hunderterlei 
Arten ber Geld- und Naturalverpflegung in ein 
einfaches, rationele® Syftem bringe, damit es nicht 
mehr vorlommt, jür einen auf zwei, brei Tage aus 
ber Barnifon abgehenden Soldaten fünfs, fedhierlei 
Normen anfegen zu müffen, und damit ed nicht eines 
förmliden Stubiums bedarf, melde von der Unmaſſe 
ber hierauf bezäglichen Befliimmungen, Verordnungen, 
Refcripte xc. in dem betreffenden Falle anwendbar 


feien. F 

Die bezüglich der militärifhen Ebhrens, 
gerichte erit vor kurzer Zeit erlaffene Verordnung 
bat in der Entlaffung eines Officiers auf Grund 
en Ausiprucdes ihre erſte Wirkung. 
gethan. * 

"Münden, 25. April. Die Gericht e⸗ 
vollzieherordaung liegt vollendet im Juſtij⸗ 
minifterium und wird demnädit zur Beröffentlichung 
langen. Vorlage an dem Landtag erfolgt zur Zeit 
nicht, fondern erft fünf Jahre nad nr — des 
Givilprocefjed. Im Laufe der erften fünf Jahre ift 
dem Juſtizminiſterium freie Bewegung in Bezug auf 
die Ordnung ber Verhältniſſe ber Gerichtsvollzieher 
geftattet, während nad) biejer Zeit Aenderungen der 
dann beftehenben @erichtövollzieperorbnung nur mehr 
[im Geſetzes weg getroffen werben können. 

Die firitenden Schreidergebilten 
haben geftern den Beſchluß gefaßt, fih zu felbfiflän- 
digem Betrieb bes Gewerbes zu affociren. 

"|. Aus Baden, 23. April. Daß im Avan—⸗ 
cement übergangene Dffictere fihb penfior 
niren laffen dürfen, gilt unieres Wiſſens in Preus 
ben als ftete Uebung. Bei und haben auf Grund 
neuerer Anhaltspunkte dafiir, daß dies Recht auch 
bei uns zur Geltung gelangen Soll und gelangt ift, 
fehr eıfrige Stimmen fi dagegen erhoben, und zwar 
auch auf nationaler Seite. Diejenigen Blätter, welche 
ber Regierung ungüuftig gefinnt find, heben babei 
noch. beionders hervor, daß die Avancements und 
insbeiondere einige Benfionirungen unmittelbar am 
Landtagsichlufie erfolgten. Politiih wird es ſehr 
yoedmäßtg fein, alle dieſe etwas Foitipieligen Dinge 
auf das äuferfte Maß zu beicränfen. Sie bilden, 
einen Hgitationshoff erfien Ranges wie alle mit dem 
Militärweien in Verdindung ftebenden Geldfragen 
und können ald Argumenta ad hominem vortrefflich 
benügt werden, Dies fält um jo gewichtiger in bie 
Waagihale, ald in drr That ein foldes Aus— 
nabmeredt gegemüber ben in allen übrigen 
Ständen unb — gellenden Regeln ganz 
und gar unbaltbar if. Die Rrgierung iſt ge⸗ 
waltig im Den wenn fie ſolche Vorgänge gering 
anflägt ; ſie wird ohnehin bei den Gemeindewahlen 
auf Grund der neuen Geſetze Erfahrungen zu machen 
haben, bie ihr für bie Zünitinen Landtagswahlen als 
! lebendige Lehre dienen können. ‚ 

As Beweis, wie in unierem Lande journaliftifch 

elämpit wird, ann bie Thatſache dienen, dab in 

er geaneriichen Preſſe die Gorreipondenz ber natio 
nalen Unrtel, herausgegeben von befannten Abgeorbs 
neten, ald Banbditenblatt begeichnet wird, 


Frantreid. l 
* Paris, 25. April. Das Gircular des 
Minifteriums an die Beamten bes Kaiſerrei⸗ 


Der Saifer richtet einen feierlichen Mufruf an die Ra« 
tion, m Jahre 18652 forderte er vom ihr die Macht, uam 


ifelhaft jein, da 
oder mil Wein un. hiefie bie 
die Umgeftaltung des Kalſerthuumg nur 


En Bir wenden uns an bie Bürger ; 
inen 


damit ſowohl auf dem Throne, wie 
bean Hütte der Sohn im Frieden feinem 
Telegramme. 
. Berlin, 25. April. Das 
ment hat heute Sigung gehalten. 





ollparlta⸗ 
um Bräfidens 


ten wurde Simfon mit 183 von 37 abgegebe · 
nen Stimmen gewählt, welchet die Wahl mit kurzen 
Dantesworten annahm. Zum IL präftventen 
murbe mit 179 von 212 Stimmen Fürk Hoben: 
lohe gewählt. - Derjelbe bankte für bie Husyeich 
nung feiner dreimaligen Wahl zum Bicepräfidenten 
und fagte weiter: „Ih kann mit Recht ſiolz Darauf 
fein, ın der ganzen Segislatımperiode das wol · 
ien einer Verſammlung nicht verloren zu haben, bie, 
obwohl ihre Befugniffe befhränft find, eine hohe Be: 
beutung dadurch hat, daß in ihr Vertreter der beut: 
fen Nation jur Berathung gemeinſamer Arbeiten 
vereinigt find. Wenn jüngft ein Mitglied biefes Hay: 
feß bei feinem Ausſcheiden bem —— den 
Vorwurf machte, daß es auf Täuſchung beruhe und 
ſich mit dem Nimbus eines deutſchen Parlamentes 
Icpmüde, fo antworte ich: In biefer Thatſache der 
armenfamen Arbeit deutjcher Abgeordneten lient keine 
Tauſchung, fie it ein Gewinn, an dem wir ſeſthalten 
follen, ift ein feſſer Grund, auf melden der Anker 
ber mationalım Hoffnung ruht.” Bum il. Viceprü: 
fidenten wurde der Herzog v. jet gewählt. — 
Ludwig Bamberger hat den Antrag eingebracht, 
die beabfidtigte Müngreform möge ald gemein: 
fame Holverernsiache behandelt und bie Reform: 
enquẽte and) auf die ſüddeutſchen Staaten ausgedehnt 
werden. Der Antrag iſt von Mitgliedern allen Frae⸗ 
tionen, darunter viele Sübdeutige, unterzeichnet. 


.". Bariö, 25. April. In Betreff der Frau 
sdfiihen Note an bie römiide Curie verlautet 
von unterriäteter Seite, Folgendes: Da Dllivier nur 
interimiftiicher Minifter des Aeußeren und die Note 
ben latholiſchen Mächten bereits bekannt gegeben 
fei, habe er (ber Giegelbewahrer) micht geglaubt, 
bie Jnftructionen feines Worgängers, des Grafen 
Daru, abändern zu Dürfen und daher bi 
Marquis de Banneville die Ermächtigung zur Mit: 
theilung an den Papft erteilt. Dieielre habe denn“ 
auch wirklich legten Sonnabend ftattgefunden. Db 
die Note auch dem Goncil werde mitgetheilt werben, 
fei noch zweifelhaft. 

.’. Athen, 24. April. Es beftätigt ſich, daß 
einige in voriger Mode bei Marathon von grier 
Sifasnmänberusdenmmünsländer et 
morbet wotden find. Lord Muncafter, welcher 
zur Beſchaffung von Lölegeld und zur Erwirkung 
einer Amneitie freigelafien worben mar, iR allein 
entlommen. Mit Nädjicht auf Verfafjungsbefliimmun 
ga fonnte bie Amneſtie nicht bewilligt werden. Die 

iuber, von Militär blodirt, fuchten nach Eubda zu 
enttommen und erflahen vorber die Gefangenen, 
welche vor Ermattung nicht folgen tonnten. Bald 
darauf fam es zwiſchen den Briganten und dem SRi. 
litär zum Gefecht. Die Erfleren verloren 9 Todte, 
Darunter ihren Hauptmann ; gefangen wurde feiner, 
12, barunter 4 Verwundete, entfloyen und murben 
eifrigit verfolgt. Ein am Kampfe betheiligtes Kriegs ⸗ 
ſchiff bradyte die Leichen der Ermordeten nad bem 
Piräus. 
s——— — andeld: und Der: 

tehra⸗Rachrichten. 


aubvertmift als ſehe Half ergab ſich bie 
bes er, 
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Bande dag Hauptiärlichfie Spinderniß der raferen Werbeffe | 30°%.. ver Mai 31 Epiritus loc —, per Mpril-Mai 20m, 
zung I dem der gehe Ziel Be Fe, 26 Moril RABBl we Moril 126. 26, Dei 
Erzeugnifles. in einem Zeitraum von etwa 14 Tagen im | a uj.Muguit 144. * Webl 4 ap A 
a unfertigem Juflande unter der Heller | Mugup safe: En ieitn® no Re gt: 87. 87, 
berfauft wird, mo e# felbft den geübteften Weinlenner n ſchwer 5, 26. pril. Wein‘ Rongen 


wird, die Geſundheit, dem Charatter und die wirkliche Gůte 
dei eines zu ermitteln, und wobel ber weniger geübte 
oder det gänzlich knntnifilofe Weintaufer gar feine Anhaltd- 
punfte darüber bat, was für eine Waare er fauft, Bei 
dieſer Art des Berlaufs und bei deſſen Unſicherheit fommt 
es im gar vielen fällen vor, daß jergfältige Leje und Kel⸗ 
terung gang unberückſichtigt, ja daß öfters jogar gerim 
Weine : befjer- bezahlt werden ais befiere, wos natürlich Jehr 
entmudhögend: auf bie betreffenden Prodixcenten woirten muß.” 
Winzgervereine in Königswinter und 
Mahſchoß akr, u &enoffenihalt, ermitteln 
in praftifcher wirfamer Weile den Abſaß ber Producte 
ihrer Mitplieder. Behnlice Bereine, Weinbau-Beiellichaiten, 
Weinbau · Caſines x. entjtehen wend. In Felle 
bad, Württemberg, befieht feit 13 Jahren eine Genoſſen ⸗ 
Schaft, Deren Mitglieder infchaftlih Teltern und den 
z.. berfteigern.. Das ft fol fehr rationell betrier 


Dian fieht aus diefen wenigen Notizen, dafı 8 nicht 
überall fo felbizufrieden ift mie im bee glüdlichen- Salz ! 
Zelegraphiihe Haubdels berichte. 
Bertin, 25 April, (Schlukcourfe) 
Der. Siiendfictien . i69'n Weurite one n, 1864 68*. 









Eudwigsbaſen. 131% Bin 00. Mh 
zritan, Std. 212 älberrenle . . u. Bis 
imNaien . . — | UAmerilaner u. 
bahn . ._. - | seit, Yanl-Metien, 12886 
Bas DrömemisL, Tip. | WetingerBant-Mctien 120% 
Ale yon. 15 74 Deftere, Brenitellcem 951 
Lurnfärienbberkooke 87 4" bauer, Vram· Anf. 10% 
Ksoie von 10 Ts 4 Ns bad, VWran-Ant,, 104%. 


Rranitn a, MR. 3, April Eneciemecieiat. 

Gresitastten 262, %s, Un. Einatsbahn 370, 360%«, 971 
bis 870%e, 1882e Amerilaner 95Hıe Bombarten 191—Nr— 
* Silbetrente 57’iı. Galizier 224%, Yu Spanier 28 


tt, 

Wien, 25. April. (Schlukeourie.) 
Bapierrente,äbr,-Aug. 60 70 1BB0e Booie , . . . 9 5 
Aberrente, ‚Juli 70 10 164r one. ._- . 118 

thin.» - . 718 | A 100 Ei WartMaofe 159 — 
BreditActen u. „209 — | Ümtere,-iep Sraatsb, 383 — 
fl. 250 Yooie v. 1H98 „2830 50! Altabettb, Imeitlih) . 186 — 
ie HL 250Naole D. 1554 89 BO | Adtım. Meich,rMctien _ 209 95 


Bin, 25. Mori, (Scluß Courſe.) Erebitactien 268. 
10, 18607 Looſe 96 60, 1B64r Loeſe 118, 50, Lombarben 
199 m. Staatsbahn 385. — MWapierrente 60.70, Napo- 
leons 9. 87. Ghalisier 233. —. _ Brancobanlactien 117, —. 
Anglobant 301. Su Wenig belebt, 

h Samanrg, 25 April (Schluheurfe) 
Deterr, Greri-Motien, 22 Sicatsbagn-Adien . 788 
18607 Zuo - » . . 78% Ge Auietil. v. il, Be 
ne u... | 


mfserdams, 25. April. (Scluhcourie-) 
6%. Ameil. om 182 Mi Überrenie, Siem Saul LEY7 
Bapierrente,Mai-Mon, N. pril · Oct. 551% 


-  Gebrflug e Dell. n.10080ote lan 118 
Barıs, 25 April, (Schlubeoune) 
date Rente, „ . „102 75, Ürebitemobilier . 20 — 





K. Sur MBeinbanbelspolitit, In Wien fol] 5% 7 . 74 56 | Erebitertien w, Bereire 426 25 
fi in finanziellen Kreiſen ein onfortium gebildet haben, | 18827 Mmerifaner .  100%e ‚Aranı Sıb.Nc 788 75 
welches im e mit ben beroorragendfien Weinhändlern RemBorf, 23. April. (Sclußtonirte,) F 
ber Wi die Bildung einer Handels» umd Ez-| Web. - ;, a —* —* AR 
port-Belellihaft anfizeht. IE Sr Wende 115 | erraleim’ (ÜbdadıL) _ 26% 
Die Diretion des landwirihſchafllichen Bezitlavereins — 5 — 


in Conſtanz det am 8. Apru einen zweiten Wein» 
markt veranflaltet. Im lehten Jahr beiherligten fi 190 
Aüsfieler mit 305 Proben, Es wur den mehrfache Der 
taufe teils abgeſchloſſen, 1beil® eingeleitet, eingelme Gorten 





‚Deriia, 25, Upril. (Schluhberiht) Reagen ver April 
Diai_46”s, ver Juni-Iuli 47%. Dei per April Mai 15%, 
ver Septbr,-October I9ia Epiritus per AprilMai 15%6, 
per IuliMuguft 16 


loco unveränvert, per Diai 187, per Juli =; Raps per 
Derbit 78%. Rüböl per April 44a, per Gerbit 42". 
ziperpast, 3; Mori. (daummaltenmnrth) 
Umfay IDG Ballen Stimmung: Rubig Midhl, Ore 
teams 11'ıs, MibbL. Amerıtamikte 11’e. Fait 
Aidiair Drollerab BY midbl. ? 
Bengal EU Wem fair Domta Sie, Good fair Domra 10, 
Bair Pernam 11a Tagesimport; 50,500, barumter jadiſche 
4500, amerilaniiche 41,100 Ballen t 





3 Bannheim, 25. April. Die Stimmung in Ge 
treibegeichält in eine feitere in Bolge der allerdings nu 
pünfigen Witerung Seit Wochen, foft täglich, ziehen Wol« 
en einlam  über’s Se, ohne ihren mobltiiätigen Seaen pt 
fpenben, Die vorberrihenden Nord und Rorboil-Wirde trade 
nen das Erbreih außergewöhnlich und fragen weſent ich zur 
Verihlimmerung_der Lage bei. Weizen und Roggen biteb 
bebaupt:t, das Weihaft fonmte jebor feine gröheren Dimen« 
fionen annehmen, ba bie Nachfrage nach mict bebeutend 2% 
* mar. In Gerfte unb Hafer ſand Ende voriger W 
umb heute ein juemlich guter Lmiag zu fenem Brei m Kalt, 
indbefoadere kam gute Berite gu Bruugioden, effecie, in bei 

ande, uf Kelerung mwurbe nichts abaeicdloilen Die 
zeife Bellen fich: Weizen, biefiger 12 A. bis 19 ML 15 fr, 
ungariicher 12 Ä. 45 fr. bis 13 A, Sränfiider 12 dl. 15 fr. 
bis 12 fl. 80 fr. Roggen 9 fl. nen 11 I 20 Ir. Üerite, 
babiiche 9 A. 15 fr., viälger 9 fl. 20 fo. Safer 8 fl 50 fr, 
bis 8 fl. 40 fr. Reps ftarl atſragt und mit 24 fl. dh fr. ber 
bit, Leinsl 21 FL 30 kr. und Kübsl 27 A. Kieclaat 
nd die Lager beinahe volftändig autgeräumt, das Geichaſt 
ir dieies Jahr darf ald beembigt angeleben werben. Fur 
Spiritus werden in Uebereinitimmung mit bem nordiſchen 
Notirungen 45 fl. per bad, Ohm (150 Liter) geiorbert. 

Branffurt, 25. Aoril. Der beutige Biebmarft 
mar mie noch jelten im Umantität wie Qualität Febr aut bes 
jahren. Die aus Magdeburg zugetriebenen fetten Oxhien mar 
zen wahre Schauftüde. Das Geibäft war Auferit febbaft, 
—— waten B8 Ochſen, 226 Hübe und Winter, 210 
Kälber und 30 Hammel, Ieptere meitt auf Behtellung. Die 
Die Rellten ſich 


fen „..... LOwpeEr 3 1 200 30, 
Kübe und Rinder 1.  » =» . 2.3, 
Rälber ...... nun. Bd . 2. u. 
Sömmel ..... Lo .2 8%. 2. =, 


Köln, 23. Horil._ In ralfinirtem Zuder jam 
ben im den lehten act Tagen am biefinen Plahe ziemlich be 
langreihe Umsäge fiat; au aus bem Oberlande und ber 
Echiveis lieien bıbentende Ürbres auf Welis bier ein, Hell« 
brauner Bandis bleibt gehu t._ Die Notirungen find: Fein ſie 
Raffinade mit Etiquetie 16 Zbir., Kalfinade 18” Ihlr, 
Melis Ar. 1 15%, Ar, 2 16H, Mr, 8 1hY, Wr. 4 bödfın 
Zulr., gemablene Aaffinade 15%, nemablener Melit 14%ın 
Zblr. Gandis weiß 19-21, balkıweih 13-19, gelb 17%, 
jgön beilhraun 17%, bellbraum 17 Zbir.; Golsnial-Harlı 

r. 18 19910, Re, 15 18, Re. 12 1216 Thle; MR Yarin Wr, 
18 1910 Tblr,, Nr. 15 11% Thle., Nr. 12 11 Tblr.; Rafl, 
Hüben-Syrup 5 Thlr.; Ima Golonial-Syrup 9 Zblr, 


Magdeburg, 22. Horil In der abgelaufenen Woche 
war der Epiritusbambel unbeliebt, Mäufer find gute 
rüdbaltenb, weil das Eintreffen der betränttihen Waſſerju · 
fuhren, welche fih vor, der Bareger Schleufe angefammelt 
baben, bei Derinumg diefer täglich zu erwarten ftebl. Rar« 
toffelfpiritun loco obme Hab I5u—ınla Ebir. Für 
2000 pE.. Tralles, bei größ-ren Bohlen UnHıs Ebir, höher 
gelorbert, Terminbanbel aänzlid vernachläifigt ; die Notirung 
ia Ehlr. über Berliner Reiz iſt nomineL Wübenipi« 
April Mai zu gleichen 


zitus Loco 15h ⸗ Thir. weh Zicke fe 
ze Rieferungen 


Preisen zu baben und zu laſſen, 
ien Hbgeber, IRRE 





Berantwertliche Redaction: Dh Gebbarb Stay 





— Ludwigshafener 
Local— 


Dampfſchifffahrt. 


Erbauung 


| ern mitiwoch 
erbauenben Fruchthalle 
Erd» 


e iner Fruchthalle 3 2 Sandftn N. 


ee, werben dur das unterlertigte Vürgermeiiteramt nächbe jeichnete Arbeiten an ber zu 
mit Schullalen an den Weninitnebmenden ver geben, als: 


1 und Maurerarbeiten, veramkhlagt zu 7235 rt 37h. 
, Die arg ante — tischen 2 Steinbauerarbeiten, W . mh Bir 
Sudwigshafen und Mannheim Ir am 17. April I. 3. begonnen. R Zagbederarbeien, ten, 2 he 
TEE Es wird bis auf Weiteres während bes 5) Bieimarbehien, non Bear 
Sommers von Morgens 5'/, Uhr an ununter⸗ 7 —— bei : . 28 Een 
3 n 9 
| broden übergefaßten bis Abends 10 Uhr. 3) Goenalerarbeiten, 1 > 
Ab⸗ und Anfahrtöftellen in Ludwigshafen und Mannheim —————— aan Summa Trend I = 
. s 11 ir 
ee ve mern bi Gh ann N * 


ueberſahrtszeit 1', Minuten. 


Neberſahrtapreis: 1. Platz zwei Kreuzer, 2. Platz ein Kreuzer. 


Es Binnen Abonnementälarten gelöst werden 
Zur Erteilung jeder weiter zu winſchenden Auskunft wird man bie 
nınierjertigte Stelle ſtets mit Vergnügen bereit finden. 


Zub , din 24: Mprih A870. ann nen 
ee, Ye Te guy 


Geſchafts Burean ,,,, 


von Conrad Hanıbrecht 
in Dürfheim a Haardi 


empfiehlt Ach zur Belorgung aller dahin a rien Aufträge unter Duſiche rung 


Das conceſſionirte 


Im und. wrler Ei 


gung, 7) 


» 
1 


u} 


=" Epileptifähe Krämpfe 


ber Sperialarzt für Epilepfie { 
Beriin, jest: Louilenitraße 45. — Bereits über Hundert geheilt, 


Zandfluhl, ben 21. April 1870. 


Das Bürgermeifteramt, 
J. 4. Rallmann. 


PORTLAND-CEMENT 
‚laos#seJ|Tiefert meine Fabrik ftets friſch und von anerfannt gleichmäßig guter 
Qualität zu billigem Preife. Unter Zufiherung promptefter ‚Bedienung 
halte ich denſelben den Herren Bauunternehmern beſtens empfohlen. 







J. F. Espenschied 


in Mannheim, ' 


Fallen) 


octor 















Straßenbanuarbeiten. 
Todes · Anzeige. 2088] igerung aßenbaue im Löwen bei Rievarm, den Dun 
I te Ballon nl Ubr er De Abit," Sorams 10 fir," von; mel Loofen der Strafe iningen» Tiefenthal, — De Be 
nad lurjer Krankheit umfere tunig ang ter umb veranichlagt ju 877] £ ı beim findet mad am biekem € 
i i b Slog und Bebingmihbeit ſind eingufchen heim Diftrichdreciner Butter | beim 
"eu Amalie Grünewaid, M|ies in Elakitark m Grinahe ne Eonnerdian don 


Königli irksamt al. 
PER 


—* Farren-Verſteigerung. 
Die im Maimarkt-Programme auf Dienstag den 3, Mai, 


Haardt fait, nur 
geh. # Neufadt, ben 26, Mpril 1870, ' 
Beebigun Faber Mittnod, den Werner, thl 
—38 Mte. — 4 Ubr, ſtait. . 
Um fille Zbeilnabme bitten 
Die trauernben Hinterbliebenen, 


Raiferslaitern, 25. April 1870, 


m 
Vormittage 9 Uhr feſtgeſetzte Verfteigerung von circa 12 & 


i i Mi aufmert 
Narren, wird auf ben Wunſch auswärtiger Gemeinden, ber u — 23 Roc en 











Todes-Anzeige. 


2232) Gottes unerſot ſchlichem Nath · 

Ashe bat es geballen, fo furg mac dem 
binieiben unterer nen Mutter beite 
den 24, April, des Nachmittags um 6 
* unferen tbeueren Bater, dem königl. 


öboten 
Johann Michael Earl 
nach längerem Srantenlager im Alter 


ZI jpäter anfommenden Eiſenbahnzüge wegen, auf Halb 11 


Der laudwirthſchaftl. Bezirköverein Mannheim. | Zahnarzt Wiener in 
{nor Die —— — —— 
Samenhandlung der Herren Zollilofer & #2, ee 


Speyer, dem 25, April 1870, 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
zb. Garl, Katbsaccefitit, 


fv * ei Äabren it: ebenio 
Breisverpeichrifie fteben auf Berlangen gerne zu Dienften. ine NBone ’ 
Sudwigshafen a. Mb., im Mär 1570. tantirt werben fürn 


lich 50 Econpen Mild giebt, verk 
D. Yobann. Biffar in Sebeiheim. 


I. Amend. Amend. We 
Mathildenſraße v. dv. Ehe in Reimeiler 
= end, der ae —* Zwei tũchtige Tü 


m— ———— — — —ñ — 0 


| A a De ee 
Dh. Betſch, Tünder in cher, 
Schmiede-Bentilato 
: Sän — 8 —— 1 TE 
— ©. @nlcie in Frantfurt a, Ru 


er [s107Yın] Reue Matneritrabe 12, 
Geräuschlose Ventilatoren kn dreh Bu not aan 
2 neralwaffer-Mafdhine mit 3 

fir Cupolofen, Schmiedefeuer und Ventilntion, 
insbesondere für einzelne Feuer statt Binsbälge. wie Umonade yazeule und moufirende 


























Verfteigerung einer Baͤckerei. 


gg Donnerötag den 28. Aprii 
1870, Nadımittags 2 br, zu Hiberdmeiler 
in der Bebanfung des Adam Spanier, läht 
am 2udwig Theobald von da, wegen 

Seränderung jeimes Wohnfiges, feine fämmt- 
lichen Liegenicaften auf Eigentbum verftei- 
gern, darunter namentlich 

W-Nro. 209; Eim zu Albersmwriler an der 

hanptftrahe auf 18 Dec. gelegenes Mobn- 
baus mit Stelter, Nelterbaus, Stall, 

gepren, Scheuer mit Stall, 3 Schwein- 
ftälen umb Hofraum mit Gangrebt sum 
Bab, unb I, 270, 8 Dec. Planzgarten 
babei. — 

Dies Anweſen Tiegt im frequeistehhen Theil 
bes großen und beiriehlamen Orts Wibers- 
meiler und es befindet jich im Daufe bie voll- 
ändige Einrichtung zum Verriebe der Bü 





. h ü bamıt gemacht werben. Su erfragen bei 

derei, die bid vor Hurgem im Geile mit au 7 > = 3 ß 

tem lie ab mice "and cc N Ventilator-Feldschmieden — — — 
s Anweſen feiner Häumlichleiten wund fei« ür —— *8 210130) Die bieher von — 

ner Auherit gänkigen Lage megen zum Betriebe für alle Zwecke von Thlr. 28 an. nebit Bi 

eines jeden anderen Gelchäftes, 


Annmweiler, ben 21. April 1870, 
Aus Auftrag: Depp, L. Wotar, 


Holjverfteigerung. 
en) Samstag den 30. Apriit.X 


S s Ru 8 — u — Summer | 
. 20 ara ch nel us lieg ran 
Zur Ausstellungin Mannheim. Ki a a mi, NO Lg 


" Handels-Cchranitalt & Peufiont et 


ormittags 9 Ubr, zu Wrunfentbal im Exale 
bes Her Mirtbes Kettig, Lailen die Figen« 


Re 3 Geſuch. 

aan: — —* — — von 4. UL eil & Sohn In einer bedeutenden Gigarren: 

verfleigern: r ’ in Bd Dürfheim (NRbeinpfalz.) ger in Bayern findet ein tüdhtiger 
50 Alalter A nee Sheitbolt Das 55. Scmefter beginnt den 25. April. um ale Wertführer 


Vorbereitung in ollen für den faufmännifhen und gewerblihen Seruf, jo, derielbe mufs jedoch ganz genaue Tabalsr 
wie zur Deitebung bes Eimjänrig-freiwilligen-@ramens eriorderlicen Lehrfachten. — befigen, jtreng, ſolide, 


Vroipecte auj Verlangen. lid und an Ordnung gewöhnt, übers 
f1480”4) Der Vorftand: A. Weil & Sohn. haupt für jeinen Voſſen in jeber Weife 
— — — — 


WO „bitte *5 
2 .. weiben Vrůgelbolz 
70 “ bitte Stamımbolz. 
30 Saufen Rottbol, 
10009 eichen Vrügel- u. Reilerwellen. 


iben bi bejähigt fein. Näheres in der Erpes 
1000 Tornmellen. Wagen eder Gattung, dition biejes Blattes. f2028° 2] 
—* — Mr 3 Fee lang, für Wogenbauer WagentheilesKaften, geprekte Ein gewandter Schriftieger 
fern Magnerdang 2 Zufeln u. Km. find ſeis zu besieben unter Bar findet dauernde Eonbition in der Weber"fden 
* — a0 Schub Lang zantie bei — — Burhdruderei in Algen, Eintritt im Laufe 
4 bis 9 Soll did, julammen Robert Anhegger jun., Ja Wochen, aber fonleich. 12210" 
222 Rub-Schub- [6270] Ingrimmſtraße 10, cidelberg. n rt eber 
6 Bellenlämme, 22-48 Schub lang, 16 —— ———— ————⏑⏑—— 
* Be ni aulammen Feuerfeſte Kaſſenſchranke ** — Stelle bei Georg 
— ub.-Schub, in Speyer. 
27 Wilbobitftammden, 70 Hub+Schuh [4 A ie Bobrit yon Inasıe [12224] in möhlieteg Simmer Topleih mu 
1 Walze, in allen Grögen empfieblt bie Fabrit no De ee 
7 Mebaerklöge, Jacob Geber in Mannheim, P 5 Nro. 1. vermietben fir 9. 
Brantentbol, dem 14, April: 1870, 


Paraquim, tal, Motär, 







direct bejogen, in vorzüglicher Qualität u ſehr 
Benicarlo, ; [ 





Z, 8 ab i 9 verlaufen und wird ung 
Holzveriteinerung —— weis, ab Zollteller Ludwigshafen — 2 otbeten., 
me ee | Meuftabt a. d. O, im April 1870. Iannöng) | rer m be Se 9 Zu 
Forflamis Wiunweiler, 2 Gduard Frankfurter Börse 
zo] Pertas Den 0. Mai 1870, Kuby. —A—— IE 
ermittags 9 Kbr, gs Altenbamberg in der | c I ei tfonaftabt der Walz) (2218%:] Ein gut erpaltenes Elavier tft um« 
Ri lien, Ih eine Beibblbiloiket Dam 8000 Base — — in städeutscher Währung 
. * 9— | * walb, | Pen, verbunden mit bmaterialien- eat. Maier in Muilammer. 
Schlage Holzberg, Waimald, Ginterwalb, Handlung unter günitigen Bedingungen, | ——————— tt Amsterdam. » 20 2 4 0m 
Ballbröderwald u. Zuf, Ergebnifie verfaufen, und | [2073°%] -E8 wirb eine — | Aueuren Bhrern ih. & Bar. 
185 eichen Stämme 4, u. & € fegenbeit gebo» mebit _Stefiel 4» bis Brpierbi geiuht,, von — Er 
425 Tieferm Barmilüpen, wen? ju erfahren in der Erpebitien' bieleg A REISE 
275 ditto Depfenita Blattes. Be 2 3 20; u 
te rg beit, —— — — 
3125 bitte enlangen. : .teraer tüdtiger Spengler finbet 3322) Dee 
39%s Alaiter buchen u. lieſern Prügel: u, * MI. Saubrath Wine. in Ger gutem Yobn 5* I&bälttnung bei ig ... . . 
Krappen. ü . Jon 
12698 buden u. Gefern Brügel- ¶ Meiler · 





















8 weile _ Kreuzer — 

Binnweil 2, Upril 1870 im it foflen Die fo beliebten 2] 2 dis 3-Biegler mit Familie 

L ai. amt, —83 bemalten Zuder Önnen gegen ach Yobn fefort Beichai- Bank r 
eh. Ähadytein, wovon eine ice Kirca 25 Kine — Eberis in 
— — Stüd Bonbons (Butermnaren) in vor MID Sandhofen beim. | * 
Dffene Lehrlingsſt lle. sehiedenen Ihönen Farben und von an — Prenss. Kassenschei 
1770] ‚Ak ben Micha und ven» mod entbält, gu besier Mifaıssysy) Cu gabe hm Altke nom 7 Ya My een 5 
— in unter ſcht en (erite Sendung unter Kadmabme) tem, protetantiicher Confeifion, mirb 5 Des TER DE , 

infligeh en öbder Ofkern eine w 12220*:] di Vebrer, amt liebften is der un rung va IH) a 
—— Bi Ben — in BE a A Grobung Mberak m Sünde wir |20-Frankom-iaem . . .  . | BEE 

en «0, H Y * siwbung übergeben. rauf Reflectirende liche Borereigus ı „.. . - 

"a Glan. wollen fih bei der Erp. d, DL. melben nn mar) TE 











* Baur'ice Vuchdererei in Ludwigshaſen a. Rp, 
ı Hierzu folgt das Feuilleton Rro. 48. 














tung 
Uhr verlegt. ANGEHEN: = — 


conjultiren. j 
von 63, Sahten zu ia abjkeufn Shollenberger in Karlörude a 
rbigumg findet Dienstag den x riges Pferd, mel he > 
26., Rahmittans um 3 Ubr, vom Sterb- bat mir auch für biefes Jahr * und Verlauf ihrer Gämsereien übertragen und em gut 
baufe aus ftatt. pieble daber ſolche zur geneigten Abnahme. 


babıten, Es fünnen alle Iineralmailer, = 


in % be Wirtbichaf ‚ 
G. Schiele & Co, Biebergasse 10, Fraukfurt a.M. \beitgeräiben, als neu, il su Bermieibe 


| 


+ 
+ 














+ 


urier, 





Da Plälriise Murier eriheint Walk, mit Unsnahee dob 


bie Egpebition als durch die Voſt bezogen. Ymferate werten mit B Rremır bie 


Mentags, and weit wödentiih deei er ga ee Derjeiie Lofet —— I. 1. 80 ir, ſewohl durch 


Velitzelle ober deren Baum berehm 





MM 98. Ludwigshafen, Donnerstag 28. April 1870. 
Pi Wa Ka 
j } Für die Donate Mat und Juni —— * ne ae Selen Sa nn —— ar Bine He de rufe 
kann auf biefes Blatt noch abonnirt werben. | Wablgeiepes Hiden, fondern einem Specialgelege vor: en mit ber Anterkärift des YBähters find nicht u 


Der Preis für dieſe beiden Monate beträgt bei 
den Voftbehörben buch ganz Bayern 1 fl. 


—— 27. April. 

alnz. Journ.“ beſpricht ein geiſilicher 
48 die a, bes Hrn, Bocling zum a 
ı ber erg rang Diele Ernennung würde 
dem braven Manne in ur Hinfiht ſchon recht 
fein, benn ber Ermannte, „ 


allmählich) ausferbeuben reichen Sa, nbaner Batricier”, 


Rn eine * Kraft und An eine Beriönliche | f 


in vielfaher Bez ein leibhafti 
Genie ber Pfalz und ih Ir & ——— * 
hebt und fo im Eu if, len Bro 
* chrfachee Beziehung in biejer hohen Korperſchaft 
befriebigenb £ repräfentiren” ; aber er hat einen 
entiegligen Raturſehler, deun er ift fein Katholik, 
fonbern nur „ein toleranter Proteflant von oben bis 
unten; fein praftiicher nn ignorirt er 
ben Ratholiciömus oder conſtruirt fich denfelben nad 
feinen lutberifcen oder humanitären Grundſähen, 
bie er mit der Muttermilch eingelogen unb von 
Rindesbeinen als trabitionel in ben reip. Familien 
überfommen, theoretiſch und pralliſch beobachtet bat. 
Ein Bertreter ber katholiſchen Sfntereffen ber Biol) 
wirb ber Hr. Reichsrath nie werben, weil e 
nicht werden kann, denn dieſe find ihm eine —— 
vielleicht verhaßte Welt.“ Unter katholiihen Inter⸗ 
ejlen —— die Herren bekanntlich ihre eigenen 
jeinitiihen Intereflen, und bieje freilid werben an 
En Böring keinen Vertreter finden. Der geifllihe Herr 
bed „Mainzer Journal“ ıft ir der Aufscht, 
wenn nicht bald „ein jmeiter tler aus ber 
Neihe der wahren Katholiten, 4. B. ein Präfident 
Möpl, ein Rath Molitor, ein Mar Neu x.” zur 
Warde eines Reichsrathes erhoben werde, fo jei „bie 
Dialz als folde” in der Reihsrathäfammer nur eins 
feitig und mangelhaft vertreteu, und er forbert, 
nachdem er jene Ob. Gandidaten nam jaft gemadıt, 
ben Hrn. Regierungspräfibenten v. Pfeufet (von bem 
er ‘annimmt, daß er Hru. Böding zum Reichsrathe 
gemacht) auf, nun and) einen zweiten Mfälger durch: 
zuiegen, widrıgenfalls ihn — — F Bo 
treffen müſſe, „daß er es nicht verfiebt, ben Fr 
Liten ber Pfalz gerecht zu werben,” Ja ber be 
bene Mann wird ganz —*8 t. v. Bfeufer | b 
muß notwendig aus feiner Subjectivität 
treten, um nicht mehr zu jagen. Diejes befinitive 
Sehen Ba aus einer im Zuſammenhalt mit ber 
beren Wirklichteit vollfommen unrichtigen und beb: 
unmahren Subjectivität müßte and -uniere 
—XX brennende Biſchoſsſrage zu allgemeiner Be: 
friebigung Löfen.” 
Dilden die Herren ſich denn ein, daß ſolche 
plumpe Diandver eine andere Folge haben können, 
als fie ſelbſt unſterblich läd laͤcherlich zu uaden! 


"Die öffentliche Kritik bes Wahlgeſehentwurfes, 

über ben wir morgen ebenfalls einen beurtheilenden | dem 
Artilel bringen werden, wirst ſich natürlıh vor allen 
Dingen auf bie beabfihtigte Bahlkreiseintheilung, bie 
je im Grunde auch mad Peititellung der Princpien 
einsige # Punkt von unmittelbar praltiiher Ber 
—— ft. Seltſamer Weiſe begegnen mir dabei 
aber ben —— Anfichten; wahrend ein 
Theil ber pat den und fontig en Oppofitions: 
prefle Bu ee ei Entwurf, namentlich } ne 
dburch Die immungen beffelben über bie Xrens 
h von Stadt und Land eine Dessen ber 
“ Fortihrittöpartei erg. findet, , fpricht ein hervor⸗ 
rageuder Mitarbeiter ber „Augeb. Poftzig." die Ans 

- Ft aus, daß bie, patriotiihe Partei viel befiere 
‚hancen habe, wenn wenigftend die unmittelbaren 
Städte a wählen, Ber hat nun recht? Die 
Sache it eben einfach Die, bab die Herftellung einer 
engeren die allen Partelen gefiele, fin 
Ding der Uamdylichkeit iſt; was den Patrioten recht 


ift, wird ben Foͤrth &rittlern nicht Billig erjcheinen, |; 


und umgekehrt. Unſerer Anſicht nad ſollie daher, 


—— @lieb ber | fi 


ideis | des 


8 fein 


behalten bleiben, dad nah Bebürfmß von 
Beit revibirt werben fünnte, wenn man fid 
und. dies —— 8 auf die Dauer nicht mehr aba» 
weifende fra — ef kinkü eines Wabl« 
ſyſtems is a: mil, das bie um te Herr: 
inoritäten 


it zu 


Ueber das unparlamentarifche Benehmen einzelner | 2a 
triotifcher Mbgeorbneien wird bem in ber: 
einenden „Korticritt” aus Münden geſchrieben: 
ber Sigung der Hammer ber Mbgeorbneten vom 
vorigen Donnerdtag wurde ber Wbgeorbn.te Fr. 
Dürrihmidt von ber Linten während feines Bors 
trages unmohl und konnte erſt mach einiger Zeit den: 
felben fortiegen. Als ipäter ber Mbgeorbnete Greil 
bes Raulbadichen Gattons erwähnte, unb fih ber 
Unwille eines aroßen iles der Abgeordneten laut 
Im ertennen gab, fagte Greil: Mir hätten Sie (bie 
nfe) bei Beginn der Eigung aud aufladen kön 
nen unb haben es nicht gethan. Died geſchah wit 
* auf bie — der Rebe des Abg. Dürr: 
mibt. Die liberalen Abgeordneten haben wahr: 
lich eine ſchwete Aufgabe zu erfülen, wenn fie in 
jeber Sıpung folde Dinge erleben müfjen und ber 
Abg. Herz halte ganz recht, wenn er in der Wib: 
lerverſamulung zu Nürnberg fagte: Es gehöre der 
ange Mannesmuth dazu, um auf einem ſolchen 
often ausjuharren.” 


Die Rachricht, daß der bayeriihe Geſandte in 
Berlin, Hr. v. werglas, einige Tage in München | per 
gemweien jei, wird jür unbegründet erllärt. Das ift 
wirklich ſchade; denn da bie angeblide Anmelenheit 
cn. Geiandten gerade in bie 
H. v. Bray und v. Lutz aus 
ollte, jo zerkört das Dementi unbarmherzig 
all’ die ſchönen Combinationen, bie 'n4 an bie ſalſche 
Nachricht hätten Inüpfen lafien. . 


Der Entwurf eines neuen Landtags⸗ 
— 


tuttgart gefallen 


Art, 19. Nach dem „ES vr Patinmung werben 


die been WBahigettel unten 
und imeröfinet hit. Eegiebt ſich dabei aud gr 
ee Ir, eine Berfhiedenheit don der Ge 
un 8* — — —8* ech 
ea zur Auflärung dienlichen Prototole aufgefü 
san erfolgt die Eröffnung ber Wahlget 
fi 20. Mi x 
———————— 


leſang des SS er anderen 


Bas | 


mit — umtnern € Das 
weg umb die G@egenlifte, wit Die Wählerlife, r 
im Schlufle der BWahı 
und fämmilichen Music um ae 
Art. 21. Die malen: die deuiliche Wezei 


—F Gewũdllen enl 
bifreifen 1, 95 unb 131 fo viele Namen ent, 


der u iebenen Zahl Die gufeht be Ru 
außer Al 55 en tel, kin ran Koma 
im Antrag leinmen Gig, In allen übrigen Wahl: 


eit der Rüdtehr | oder fünf * 


beachten. Im Halle cin Wähler mehtere Wahlyettel ü 
ben bat, Fo find dieſelben ſammgich umgilti Bit 
zeitel, über deren Giltigfeit eine Beſchtuß ſafſung —— 
erihheins, werben mit fortlaufenden mern ben, 
Wahlprototolle beigeheftet, im welchen Die Gründe fur) an⸗ 
pugeben find, aus denen die Ungiltigleitserllärung erfolgt 
oder nicht erfolgt fl. Undellſtãndige oder nicht voälfemmen 
deutlich gehdhriebene Wahlzetiel fönnen mer dann als giltig 
— werden, wenn 5 Mitglieder des Wahlausſchuſſeã 
ben Inhalt derkeiben als goeifelos erfennen. Die unguli · 
gen Stimmen lommen bei der Feſtſtellung des Wahlreſulla- 
ER * N De obergrbenen Wablzettel, weiche micht er 
rt, 1 ekte n 
* ir Ban rer beyulögen find, bat der Wahl. 
agen, zu verfiegeln usb mit dem 
—— ehe" = x entifte Ipätejtens im Laufe bes 
drüted Tages mad, dem Wahlterimine dem Gommillär des 
Wohitreljes zuguftelen. Die Wablvorftcher find bie 
ar = ——— Borigrift verantwortlich. 
Art, 23, Ermitlelung dr& Hablergebnifhee be» 
u der Mahleommifjär auf den vierten Zap nad dem 
hliermine im eim von ihm zu beflimmendes Yoral minde« 
Des jechs ober hödzfiens zwälj Wähler aus dem Wahl 
fe. Außerdem iR ein Protofolljührer, weldyer ebenfalls 
Wähter fein muß, beigugiehen Ber Zutritt zu dem Locale 
ſtehn jedem Wahler offen. Die Beflimmungen des Art. 13 
“bl. 2 tommen hier gleichmäßig zur Anwendung. 


Art. 24. Im ditier Berfommlang werden bie Proto⸗ 
ie über die Wahlen durchgeſeden und bie Wefultate ber 
dammtugeſtellt. 08 Egebniß wird urn im 
Be befannt gemodht, Ueber die Handlung ilt ein 
Prototell anfzumchmen, aus mweldyem die Zahl ber älter, 
ſowie die giftigen und ungiltigen Stimmen und dad Stim« 
menverbältniß für jeden einzelnen Stimmbezirt erfichtlich fein 
muß und im melden Die Bedenten zu erwähnen find, zu dee 
nen bie Wahlen in einzelnen Bezirken etwa Anlak 
buben, Fur Beieitiaung ſolchet Bedenlen ift ber Wahlco 
mifjär berugt, bie Yahlzettel zu eroffnen und eh 
Aiu. 25. Die Wahl erfolgt diuch abſolate Stimmen 
mehrheit aller in einem Wahlfreife abgegebenen Stimmen, 
Stellt bei ermer Wahl eine abfolute Etimmenmebrbeit ſich 
nit heraus, Fu iſt mar under dem zwei Gondibaten zu 
wählen, welche die meiilen Stimmen erhalten haben. Wird 
in einem der Wahllteſſe 95 und 131 die ablolute Stim · 
menmebrheit für feinen der beiden in der beireffenden Stadt 
—— Negeordneten erreicht, jo ſiudei die engere 
ihl — denjenigen vier Candidaten fiatt, melde bei 
— erhalten haben. In Wahl 


Kl bie 


jene Zahl Aberfhriten wurde, bei der em 
wählbar — 8* Der ——— hat 


den Hahlacten za freien = den 


> 7. Zritt ber mg‘ 
—* a jo A a * 


Ar. 23, Der Gewaͤhlte iſt dutch den Wahlcommiſſär 
bon ber Fk ihn gefallenen Tabl in 1nif Fr fepen, und 
ig die Annahme binnen 8 Tagen aulzu · 

Din An der Wadl Hänge von dem Freien 


Wilen des Gewählten ab; wird bieielbe Jedoch von ihm 
binnen adıt Tagen nach erhaltener Aufforderung des 


commifkirs nicht beflimmt und unbedingt erflätt, in ai die 
Wohl für lebt, In Diefem Falle hat dee — 
Hammer des Innern, ſoſort eine neue ansafen, 

Art, 29, Im gleicher Weihe iſt zu verfahren, Le bei 
in Dlitie re Topzehondl fi der Memätlte für Die 
Keen der Wahl in einem anderen Wohifreiie emtſchie - 

Art. 30, Samn iche Derkanbungen jewohl Über bie 


ae a 3e 
Zufammenfleilung ——— —* 


von den Wahlcommifjären i 

ngen, Kammein Dei „ eingefendet, welche die · 
kan en eat —— Born 
haben. 2 


Bet. 31. Uebe die Gig einer Wahl, forsie über 
Sie Aneig ef um te Dritter idet - Die 
Kammer bgeorbneten, Die Erllärung der Ungiltigkeit 
€ 


Wa! ng oder Bet 
i 8 —3 — ng a 
e der von der Sammer erklärten Ungiltigfeit einer Wahl 
ne a 
anzuordien, 
2 Ar, 3 U Be ea Neuwahlen fait, 


uberbem 
wenn die Stelle eines Abgeordneten bur icht, Tod ober 
——— 


Ans ſchluß aus der Hammer in 

ein Landtags Abgeordneter ein brfoldeted Gtaatsamt an« 
nimmt oder im Staatsdienſte im ein Aml eintritt, mit wel- 
chem ein höherer Hang oder ein höherer Schalt werbunden 
öl, fo verliert er Sip und Stimme im der Kammer und 
dann feine Stelle im berfeiben mur durch neut Wahl wiedet 


Ki. 33. Den Dlitgliederm der Sammer ber Abgtord · 
neten, welche nicht am Date ber Berjammlung jeibit mohnen, 
witd auf Die Dauer der Derfanmlung eine Entſqudigung 
in der Art 1, daß ihnen a) von zur Krfdeinum 
beftisimten Zoge bis zum Schlufle der Berfammlung, 4 
mit Einfhluß des vorhergehenden und nachſolgenden Zag 
eine Tagesgebühre von fünf Gulden, 1) für die Neijeloften 
fen Geduht von I fl. für die Wegſtunde verabjolgt werben 

8. 

vi, Roften des Wahlverfahtens. Art. 34 Die 
Koften jür die Fotmulare zu den Wablprotofollen, die 
Diaten und Regiebedürfniffe der Wahlcommifjäre, Dann efiwatge 
Aussıgen für Wehegung und Wenigung der Locale zur 
Ermittelung des Wahlergebniſſes in Den Wahlfreilen werden 
aus der Staatslufle beſtruten, Dagegen jene für Anfertigung 
der Wahlerliſten, dann für Einraumung, Beheizung und 
Heinigung der Wadllocale in den einzelnen Wofiunmungs- 
bezizken aus der einihlägigen Gemeindelaſſe. 

Ar, 35. Die Bumton der Wahloorjtehre und Aus 
ſchuß mitglieder bes der Wabldandlung in den Ubflnmungs« 
bejsehen, jowie der Beiſitzet bei der Ermittelung des Wahl ⸗ 
ergebmifles in den Yeahllerijen it ein unentgelniches Ehren ⸗ 
amt und giebs johen kenn Anſptuch auf Entſchädigung. 
Uuch die Ybaylcommıfjäre beziehen in Dieter Eugenichajt die 
regulatiumäßjigen Zagigelder und Keitegelder aus der Staatse 
falle nur Damm, ıvena Die (ermittelung des Wohfergebinfles 
außerhalb ihres Wadlſihes ſiaufindet. Die Wähler Haben } 
weder fir ihre Zeitretſaumniz, noch für Zehtungs und! 
Reijeloflen eine Bergiuung ats der Staatöla: e anuſprechen. 

ar, 36. Worfichente Beſtimmungen ſelben als em 
Beſtaudihel der Verſaffungturlande angeſtben werden, die | 
felben treten mut ber näsllen Santtsgiwahl in Wirlſamleit 
und Können mar ım der unker Titel X 87 der Verſaſſungs · | 
urtunde worgehhriebenen Form abgeänzeri wırden, Das 
Geſeh mom 4. Juni 1843 — die Mahl der Yandtagsab- 
geor dueten betteſſend — iſt aufgehoben, 


Deutſchlaud. 

K. München, 26. April. (Zum nu Wahl 
geh) Fer Eutwurf des ſo konge erfihnten neuen; 
Watneiepee bat in militäriiben Xreifen 
viel Anklang gefunden und nicht verfehlt, ſchon jeht, 
iniomeit brtannt iſt, lebhafte Auerkenuung hervor⸗ 
zurufen, nachdem es su nach langen Kämpfen und 
Ynjtrengungen endlich einmal auch dieſer Kategorie 
von Staatsbürgern vergdnnt if, von den ihnen ges 
ſehlich zufichnten Rechten Gebrauch zu maden. 
Aͤgeſehen davon, dab nunniche ein dem Wehrjianve 
zugefügtes großes Unrecht gehoben wird, wird auch 
vie Armee rin regeres Intereſſe an den außer ihrem 
Wirkungekreiie liegenden Steaisactionen nehmen, 


und e® wird das apathiſche Gehenlaffen aller nicht: | fin 


militäriihen Kragen nach und nad der Theilnahme 
für das allaemeine Staattwohl weichen. Wenn wir 
auch in m Armee nicht übır einen erelufiven 
Kaſiengeiſt (nit zu verwechſeln mit Corpegeiſt) zu 
flogen hätten, jo war dech dadurch, daß der Wehr- 
fiand gegenüber den anderen Staatsbürgern in jenen 
ftaatsbürgerligen Reiten verlürgt war, ein gewiſſes 
Unbehagen entitanden und f ch eine Kluft ger 
ichoffen, die, wenn auch nicht beſonders fühlber, 
immer aber doch vorhanden war. Durch das ge 
meinfame Zuſammengehen aller Staatsangehörigen 
bei der Wahl —— Organe, welche bie eins 
Jige Bolfsrepräfentation bilden, geſtaltet ſich ein 
degenſeitiges Verhältniß, das fo vicle Berührungs: 
. punlte bietet, daß eine immer noch mögliche lebhaf- 
tere Annäherung, ein immer noch innigeres Gefühl 
ber Aufommengebörigfeit und gemeinsamer Jnterefien 
entsteht, ohme die berechtigten Eigenthümlichleiten des 
Heeres zu ſchadigen. Wenn fi aud immer Männer 
" fanden, melden das Mobl der Armee am Herzen 
lag und die nicht, anftanden, für Die berechtigten‘ 
orberungen des Wehrjtandes eine Lanze zu brechen, 
o wird 28 doch immer von Voriheil fein, in der 
Volkstammer aud Abgeorbnete zu haben, welche mit 
ver Armee noch in innigiter Verbindung ſtehen oder 
früher landen; es werben bierburd mande uners 
quidlide Smeonvenienzen vermieden ober bod ges 
mildert. eich mande Beſtimmungen bes Ent: 
zu. noch —* arg — layer € 
ung wünſchenswerth maden, jo bat, wie D 
—R derſelbe doch nicht verfehlt, die ger 
übrende Anerlennung beroorzurufen. 





* Aus Berlin, 24. April, wirb dem „ 
Merkur” geſchrieben: Die pil’h A 


Fraut rela. 


VParis, 24. April. Die Arbeitsein— 
ſtellung greift in den großen Barifer Werkitätten, 
namentlich ın der Eijeninbuitrie, um fich, während 
fie im den Departementen nadläht. Im Greugot ift 
fie vollitänd:g beendet, und zur Schlußfeier. derielben 
murden an 200 Minenarbeiter als beionders come 
promitirt entlaffen und ausgewieien. In Fourcham⸗ 
bault, Gommentry, Bierzon x. jenen die Differen: 
jen zwirden den Fabrilherten und den Arbeitern auf 
mehr oder weniger gütlihem Bleze beigelegt zu werr 
ben. In den großen Raidinenwerfitätten des Hauſes 
Cail zu Baris haben allerdings von 3000 Arbeitern, 
die daieibjt beigäftigt find, eima 300 nur Strike ger 
macht, allein es ſind dies gerade Die Former. Wenn 
dieſelden längere Zeit feiern jollten, jo müßten noth 
ardrungen die anderen zahlreicheren Arbeiter, nament: 
uch die Wieher, ihre Tätigkeit einitellen. Rach bem 
„Eonjtitutionnel” wäre jedoch durch genenfeitige Au: 
— auf eine ſchleunige Verlegung bes Cou— 
ictes zu reden, 

In der Eriengieherei von Piat haben Die Gießer 
Strite gemadt und dadurch bie Hanblanger obne 
Urbeit gelafien. Außerdem haben die Arbeiter ver: 
ichiebener AZuderiiedereien von Paris, eima 4000 
Köpfe flark, bie Arbeit verlaffen, und einem ähnlichen 





+ | fer nicht das 


rechten Gentrum, 
großen Berlehrsmitielpumkte dem Plebiſcit feindlich, 
und bie Thaugten Des Centralausſchuſſes wird haupt: 
jächlich auf die iänolihen Geme uden zu richten fein, 






I 
ee 
ng bes 


ten 


bie 


uns 1.gen, ruft ber „Gonftitutionnel”, uud werden 
eingeflehen, bat — das Kalierteich nicht will. 
Im anderen Falle verlangen wir von umieren Geg« 
nern das gleiche Zugeitänpnif. 

Die plebifeitariihen und antiplebileifarifchen 
Ausſchüfſe haben Arbeit in Hüle und Füle, 
Das demofratiihe Gomite wird heute die Nebnuıy 


ansmwählen, weiche in den Unterausihüfien die Leis 


tung der Bewegung in die Hand nehmen könnten. 
In Baris fehlt es nicht an Hednern ; aber die Pro: 


ungen leiden großen Mangel. Huch der confervatine 
Gentralausihuß hat Mühe, vie © 


ıderlidye- Auzahl 
ür die Departe: 
ift natürlich noch 


von „plebiſcuariſchen“ Rednern 
ments zu ſtellen. Der Verbrau 


ſtätler als auf Seiten. der Oppofition, welde ihren 


Wirkungstreis t0 wmilich ent die Städte beichränft, 


Sie hofft aber auf dieiem Gebiete Erfolge au erzie⸗ 


ten. Rach bem — der Abgeordneten vom 
chreidt der „Gaulozs“, find Die 


Usber die jept bejahend entſchiedene Frage, ob 


and die Armee abzuſtimmen habe, tt in ben 
Zuilerieen lange beratben worden, 
ben Ausſchlag gegeben haben mit ven Worten: „Das 
Votum Des Heures iſt eine Ausnahme, allerdings; 


Der Raiter fol 


aber ic fanı mich nidt dazu verſtehen, ihr eitıen 
Grund zur Unzufrtevenheir zu geben, indem ich ihr 


veriage, im dem eigen Falle ihre Bürgerrecht aus 
juüben, wo nteine eigene Lerion in’s Spiel komme,” 


In Parıs haben geitern Icon mehrere große 


Ecritt ficht man von Seiten der Schneider und der Berisammlungen stattgefunden, ın weichen 
Ürbeiter in de. Tapetenjabriten entgegen. Es ıftj über Das Blebiſent debatirt wurde, Nah einem 
wuläugbar, daß Diele gerade unmittelbar vor bem | Vergleich aber ſämmiliche uns vorliegende Sihungte 
Plebiſcit ih hanienden Arbeitteinftelungen von bes | beriäte zu urtbeilen, st der Ton der Debatte weit 
jonderem Gewichte find, und daß fir zur Beitimmung | gemäßigter als während der letzten Wahlperiode — 
ber Haltung des Pariier Biltgerftandes vielleicht der | was nicht hiudert, daß eine Berjammlung in Der 
Hrgierung willfonmener jein dürften, als ıhren Demo; | Nue Dieu unter dem Hufe: „Es lebe die Hepublif 1“ 
fratılden Berner. | anseinanberging. 

O Baris, 25. April, Der Einbrud der | Von vieler Seiten macht man auf die häufigen 
tnijerlihen Groclamation iſt, für bie ; Unterredungen aufmerkjam, melde der Bicomte Las 
Hauptitadbt werigftens, durchaus ungünftig gu neits ! guerrouniere im der legten Wode mit dem 
nen. Selbit diejenigen geinähigten Blätter, melde bis: | Haller uno Ollivier gehabt hat. Der befannte Ehrs 
her dem Ylinifterinm Öullivier ihre Stüge geliehen, ' ger; Zagnerronniere's legt die Vermuthung nabe, 
den nur ein düritiges Wort des Lobes; der „Wo; | daß ber meiland Journatiſt, jegt Geſandier und 
mieur“ ſchwieg jogar am erften Tape gänzlich, und ; Senator, mit vollen Segeln auf ein Porteſeuille 
das „Journal Des Debats” bebt aus ber faviers loeſteuere. Ze 
lien Proclamalion wur einen Sag hervor, den Sup: 
„Die nene Berfafjung wird ben Vortheil gewähren, | 
daß ſie die vollendeten Fortidritte zu endgiltig ge: | 
wonnenen madt.und die Negierungsgrumpiäge genen | 
die politihen Schwankungen jdügt” — aus milden | 1 
Gate hervorgeht, daß für Napoleon ILL. einmal wie: 
der die Reihe der Neiormen, welche das Kaiſerreich 
zu geben vermag, geichlofien it, dab das Gebäude | " 
eine legte Krönung erfahren hat. Am bärteften ur— 
theilt unter den gemäßigten Blättern der „Temps*, 
welger in bem Aujrufe eine. Verlegung uno Beleis 
digung ber öffentlichen Dleinung erblidt, da der Kai— 








—— * — —5 * 
J rin en); us ü ande 
und ® erich 7 nur — und F— 5 Ver: 


fer nötig zu vergeſſen jceint, daß ber Umſchwung, Hinderung Winifterialdirretor v. Philipäborn, Dinifterials 
meldyer ſich jeit eimem Jahte vollzogen, —— birechor ? —ã — v. Rathuflus (Preußen), 
einer gnadigen Laune des Fürften, ondern der nis | O.-Reg-Kalb er —— —— — 
u Gueiverireier Wiede (det 


5 Bandes, mie fie fi in dem Wahlen von | (Baden), Wöcing (Dei 
1869 ausiprad, au danken if. ( 

Nad der Proclamation des Kaiſers haben wir 
beute das Manifeſt der Minifter, Da bie 
Minifter keinerlei Anlaß hatten, fi an die Nation | Were 
iu menden, jo adreifiren jie ihre Broja an Die fämmt: 
ichen Beamten bes Kaiſerreiches; aber nicht als Be: 
amte Sprechen fie deſelben an — das jühe 
plebilcitarischen —— ahnlich —, jondern fie wen: 
den fih an den Menichen, an den Bürger; fie ber 
gründen ihre Anfpradye durch dieſen idylliſchen Sag: 
Es handelt fi) Darum, unerem Lande eine — 

utunft zu verſchaffen. damit auf dem Throne 
in ber beicheibenften Wohnung der Sohn in Frieben 
feinem Vater folge.” Wie ſich dieſer jentimentale 


J arucnberg) 
ng v. Bülow (Medienburg), ©. Pirbe (Braumidtveig), 
Zürdfeim ( 

* Die A 
ber Eijengölie 
Da 


einem 3 
ber beiden 

Find im 
die 













zus 87. Galigier 50. Grancobanlactien 116. 50, 
alobanl * 1* 326 


des ifs * it 24. Ap er, ber Betheili 
EEE TIERE EHER IT | 
Zaı en „Anlerödr | nahe ‚der. gejammten Bevölterung Abend hat heute IDeiker; — detien 1475 
Uungen. in ‚denen —— das Seidembegängnif der beiden von deu ————— 
a hang be Ze, us | Nänbenır Emo etem Engländer Herbert | Eilberrete > 5 u, — 
A end a a 
onderat,.. deren ein jaazen enthält, wache zolliger ein] » > ten. Ei; } 
— — Gegenflände, welche mit - — gi = Bean 6 2.1964 118 
S * Be Mate Re 0 ———— 
—— ei — Di r Hann —— en a & —— 
Weitere Erh d des eines Tar⸗verleht am ag ein Un „al pt an ir. a | Deiir.rany. Sthekt, 786 — 
und — 338 folgende : 16) Die Eetele diejem Unfall, der übrigen Wlan) beidäd folgende Fi Remnort, don runs * 
ver — a en An J ß — ıo 
rate — * —S We BEL. gu Der age auf dem Boote flatiert, m — PüuainL Du 
wenn bei Geticht producitt wurden, Gtatt ctige S nicht wieder vorfommen ; wie denn aud« Dertin, 20, Aorit. nein nd ünin wre Apcile 
nun das Medfeigeichäft Feibft, welches in manniclach berr | Aeiproden jei, daß man überhaupt nicht recht weiß, weshalb ver Aoril-Diai ib’, 


zwejgtet Weije den Gopitatienumjag dermittelt , eitert 
werden. Die Steuet erideint alfo alb eine * 
welche vom Wechſelbetledt erhoben, noird. Aachden e 
Vedielftempel werigfient mit der Jeil eine nicht unbelrädht« 
liche Einnahmequelie für den Staat gu Werben veriprict, 
und nicht bios in. der Wfalz längft ( 
Gejammigebrete . des Norddeutſchen Hundes, deiglricyen in 
England, Frantreich, Oefterreich und Jtakien, und nachdem 
Überdies im früheren Landtagen Stimmen für defien (in 
übrung laut wurden, jo erſchlen ed ziwelmähig, die in der 
jaly deſchlach befteßende Mihedhielftenuprigebüihe auch auf bie 
übrigen Landestheile ausjudchnen An Berg auf Die ein» 
Inen Beltimmungen über die Einführmg des Wedhid- 
empels wurde Hi bei Ausarbeitung des Gheirkeniwurjes 
don mit Kädjicht auf den Handeleverlehr des Sollpereind 
möglidit u an dab im Keichstage det Norddeutfcden 
Bundes grundlich berarhene Beirk vom 10. Juni 1860 ge ⸗ 
halten, weidyes mit 1. Janıar 1870 bereits in Kraft ger 
treten if. Die Stempelquote pi 3 fr. vom je 100 fl. oder 
dl Na pÜL. entipridt genau dem Sape von 11, Gar. für 
100 Ehaler. im Korddeutichen Bunde, dann von 5 Geniimeb 
für 109 Örancs. in Froufteich, und von 15 fr. $ & 
500 fl. in dee Pink. Durch die Abſtuſung des Weribe 
betragea don O0 I zu 500 fl. Matt von 500 zu 500 fl. 
bat ubrigens die Pfalz für die Dichryaht der Wechiel, ind» 
efondere bei Heineren Beträgen, nambaft tertiger zu-er- 
tigten, ats ,bisher, 3. B. für rg zu 100 fl. oder dar« 
ander nut 3 kr. flott 15 Pr., tmd für Wechſel von 501 bis 
600... 18 8. flatt 30 Tr. 

* Mäbrend ſich die übrigen Ausſchafſe der Abge⸗ 
orbietentummer nunmehr Sänmmtlich comdhitwirt und ihre Her 
ferenten gewahlt haben, hat der —— 
die, Helexenden Baht noch nicht woremommmen und won 
überhaupt während der Dauer der Sxfjion des Yandtags 
eine Thatigleu micht emtfulten Eönmen, jandern erjt mach 
Stluß derſelden von der Stagtöregierung zum Beginn jeimer 

feaihingen beruſen Iserben; . 

* Der piece Ausiuß, Beiglok, hr einen Geiammt« 
beichluf beider. Mammern  herbeuiuhren, der modilirerien 
Hoffung beigutteten, welche die Neutyerathelammer dem Ylıt= 
tcog auf Nuihebumg des Zwangs sur Bildung won Bürger 
metitereien. gegeben bat. . 


Zelegramme, 

0%. Darmftadt, 26. April. Der Btoh: 
Derzog lupmwig ült heute irdh nah Werlin 
abgrreist, von wo er am 4. Mai zuruderwariet 
wird. (Der Großherzog hatte ſich Lange arfträubt, 
dieſe Annandsvijite beim Ureſidenten bes Horddeut: 
ſchen Bundes, zu dem befannilih ſein halbes Land 
gehört, zu madıen. Auch bat er für feine Ankunft 
in Berlin jeden officiellen Empfang verbeten.) 

+’, Berlin, 26. April. Das Zollparlament 
über bie Vorlage betreffend die Nübenzuder: 
euer, ſowie über vn Tarifreforment: 
mwurf Plenarvorberathung beſchloſſen. Der Han: 
belövertrag mit Merico und der Auftrag Bamber: 
gers wegen Ausdebnung der Nünzreform auf 
die — werden zur Stiußberathung geſiellt. 
Noachſie Sidung torgen. 






Während der 


Wiederum mit meiner rühmlichjt bekannten 


- Damen-Mäntel- 


j 





‚über die Meſſe ba. { 


Preise 





us Mortons Snitem),..... ... 
i , weil fei i 1* 
—— Be -- 1% —* autbig, übersimind umter Garantie und mit meinte 


€. König in Speyer. 





befteht, fomdern auch im ! 


Maunheimer Maimefie, 


welche am 1. Mai beginnt und 13. Mai endet, Bin wie jeit Jahren 


| Fabrif 
von ©. GKeser aus Frankfursaadtz, 
Thurmſeite 
im Laden des Hofmeſſerſchmied Hrn, F. Hoffmann. 
- Auswahl gross! 
ein! 


Vertaufsloral Kaufhaus: 


die 
nn = 


Boltswirthſchaftlige, Handeld: und Bers 
LchrsRachridıten. 


’  F Mannbein, 25. April. Ende diefer Woche iſf 


der Sermit; umlanfen, two ein Theil: unferer Mühla us 
gärten — vom Pudmigsbad dis zum Yahnförper der 
tbemmaligen Traject-Unftalt — geräumt fett mufs, widrigen» 
falls Alles, was fi barin befindet, dem Beil des Gijenbahn: 
Br d.h. der EifenbabnbanBerwaltung verfällt. Die 

nthädigungen, welche ben Beſthern bieher Härten gegeben 
wurden, beizadhtet mar als loyal, obwohl nit überall ein 
gleuser Wakjtab angelegt" worden Afl: und wie es ſcheint, 
angelegt werben wird, —Mnter den bemerfenameriben meuen 
industriellen Grundungen in unſerer Stadt befindet Fid das 


iu der Näye Des: Kangirbahnguis im Bau begrifiene a lyr | 


wert — Barjiellung neuer Eſſendahnſchienen aus alten 
abgängigen Schienen und verſchiedene andere in dieſes Fach 


j eimlagende Arbeiten — und die in den Raumlichtenen der 


benraligen  dalheig Ipiter Anilmjabrif entjtebende Ehin in- 
fabt 7 aa a BHanfet. Die Bartplüpe zu Fubrit- 
Anlagen Find am unjerem Yinke enorın hoch im Preiſe, in 
mane n Diitrieten un dreie md bieriadhe geiti fo 
daj; man akauben jollte, Mannheim babe in wenigen Jahren 
100,00 Seelen, : Wie Manchet wird Sich mod; täuſchen, 
der Leute, jeinen Grundbeſſtz zu ſeht hoben Preiſen wertver« 
then önnte! 

ht Damvelsteriitr, 
3 Mori Schuhe ale.) 

N he Weusiie Vnsle 2, 6 


„ ii Babkerrente . .„ . .,..40% 








1 le J — 


wc — — MH . 
UT), re 
5 IAen if 116 ee 





Eneherr.\ ir rien 
. yrah 1 






i 

er Dil, "rn, 2, Bulle Siantslabn 369%, 
370%r, 37h, 269°e, 870,_1SE2r Amerilaner E5Hs, Yombar- 
ren 11H Silbertente 57’ Ohaigier 208%, 
Spanier 26%. Eliiabetbbabe 137%; : Biemlic jeit. 

an, 26 Mpril. Schkuiaunge, 

Papierrente, gun. Hlug, 60 70 1Estr V 
Eilberrente, San Jula N9 BU | BoHexpı 


6 104 





Balkon 3. 712 ah dm u, 

Griechen: le. Zi ] Antec h.$ 

N. 20 Zoore v, 4 . 290 50 1liabrtub, Imeiiiihr . 14 50 

Miu 10 20 Wisen. iakirn . 240 — 
ich, 26. Hort (ShiuhBourfe) Krebitactien 51 


RN 10er Yooie Ws, 0, Yonsbarben 


109 30, 


tätnie Yooke 118 — 
Etaatsbohn ab, —. 









im Saale der 
Geltätttbericht bes 






Be hchluf 







Der 








Ronlean 


— 


indem ſch Dieirlben 






und Abnahme, 






[22044] 





—* 
Mal jur; Mer 


. 


Pabitrrente 60, TO, Napo« I 


Wörlage der Bilany; dir 
luftaffung über die Nermendunn dei Beingeminnes, 





eugNonleaur, jomobl an Hilliuleit als Dawerbaftigteit bei 


9 Uber werden die Kinder geprüft, melde das Miter won 11 
: ai demielben Tage : ng 38 


Mai _46%s, mer Yuanbıili 479%, 
— ne ‚Spiritus per ApribDai 16%, 
vRuguit 15% al Ka 1 | 

f In, 25: Mil. (Echlufberiht.) Weijen ‚animirt, 
fectio gie Zblr,, per — — 17 ‚Sur, 2 
Yımi 6 Thle. 17 Sır. animitt, effectiv hieiger 5 
Zbir, 18 Sri, ver Mai 5 Ibn rsnndsg, per Yun 5 
Zole, Fa Kuda Höher, effeettn 1% Lhlr,, ver ai 
15", per Xtober Zhle, Yernsl, 
Sambirg, 26. April Welpen per HpztiwiRat 0 N 
neito 114 ri, 114 ©, ver Mawduni 147 a8 Br, 
114 & _ Hoggen per YorilWat 00 Whnmd brutto 1a 
„Bl. —* Mai Aumi 81 Br, 81 ©) Rübol Ioco 
Are un 81. Epiritus loco —, ver April Blai 20%n, 
Basler [4 


Wars, 26. April, Habs gi April 196. 76, _ per 
geh Auauf 115. 50° Mebiner April 68. 50, wer Dulie 
Aagait 69. 25, Ereritwa m Ani 62. Yuder 37. 87, 
Amferdam, 25 Up il. Weisen unverändert. Rog- 
gen Loco unverändert; per Mai 147%, per Ontober. 190, 
ZWwirpuot,, 26. Hordl, (Dautmaıreninu. ik) 
Unfah 1,000 Ballen Stimmung: ehr Mint, Dt» 





ltans 11"ıa, Beier, Amrrunnge 11’ air Dbolberus Br, 
Midlair Doolferah Hu Good middl Dballerad 9. Kar 
Yengal Ba New Fair Onmıa a Good jatı Ooiira 10, 
Rair Vernam 11%. Bair 10%. Fair Hegpptian 12V, 
zagesimport; LH, Darunter mdiſche 2774, amertlanılce 
15,944. Ballen 


Katferstautern, 20, Horil, Bei einem Geianmtumlay 
von 1150 Genmers, wink Weijen 20, Storm 150, Spej 
al, Bernie 1m, Hafer 800, Widen 40, -motiren wir tole 
neude Mrtielpreiie: Bbeizen 6 Ho 8 ie (Inch) Norm 
% t 42 fe. (il cd) Epch a fl str. (am, bi): Gerbe 
“Wh 2rtE (6 fen) Daber 4.0.7 Be (a I El Bien 4 
3.6 (0-fo n) Ein Nornbrod wor 6 MB über 
miſchthrod mac 3 pfo. 12 ET ein Weihlred VERF 12 tr, 
„DRagdevurg, 1E% April: Muaffinerte Suter 
wurden in dem lebten abe Tagen dur Gieiiaem Rage Fl Weite 
De anderten Vreten re Den dantenden Medarf Hekanr ‘ U. 
wehpt md cu. Syn Bode und ca. 2800 Br, gemablene 
Sucher und Fat ine Die baatigen Notrungen nd Nix feinite 
amade incl Gab 16% Zole.. fein do. de, ads Ihlı,, 
gemablene bo, dba, 14 a Tyle., fein Melis-eych. Bat 
KU iaHa Ahle, mittel do, do. 141—14%a Zhir., ordindr 
= 2523. lu" Hin a bo. * a 15! 

„. darıı do, Iitemis Ihle, Nunlte orup 1J— 
43 Der Gt. eye, Tounem * 


— Theater in Mantteinn. 
u 27. April” Des Teuſels Antheil* 
De Dper in 3 Hetem, Duft von Huber. Ynfang 
t. 


Kepertoire vom 29. April bis 3, Mai, reifen, 
29, April: „Wilhelm Zelt * (Syauipie). — N ii 
1. Mat: „Don Zum.“ — Montag, 2, Mei: „Die Hurlis 
Ile.” — Dieiktag, 3. Mai: „Oberon, König der Eijen.” 


— ——— —— 
esumtmertlihe Kevastion, Dh, Gebhard 


BPfalziſches Kchrer-Waifenitift. 
Empjangen durch Hrn, Lehre Dörr in Neuftadt Gaben 
don da 1 fl: 86 fr., wobei 7 fl. von Ungenannten, won 
gm Lehrer Rrämer im Yauterefen 2 fl. al$ Wabe- eines 
—— * = —* Hrn, * ge Waldſee 
5 einer Collede Dajelbil 1 8 en 
dem edelen Gebern! PM re 
Rheingönbeim, R. Thirolſ. 


Eimadung 





‚zur ordeutlichen Geueralverſammlung der Actionäre der Kamm: 


garnipinnerei Kaiſerslantern 
am.30. April 1870, 


Kammgantipinnerei,, Mittags 12 Uhr. 


Zages: Ordnung: 
Borktandes ; # t 


Borfipende fürsos] 
. 


in jeder belitbigen- Gräfe 
erfhmatvolen Detifi 


des tsrathes, 
— 


4 * 





und it Fehr vielfältigen auerft 
nd, welche die bis jet gebräsdh« 
seiterm abern 


Yabre lang in unoetärdertem Zuitande erbalten und ib dabei als ein 
vorzügliches Schupmittel Po, Hipe und Hälte benmidren, empfiehlt jur geneigten Kusmanl 


„12228”/s] 


F. A. Nowottuij, Mannbeim, 


Mannheimer Töchterfchule, 


Die Borprühungen der neu aufzumesnenden Schälerinnen finden Montag dem 


bren 


Nachmittags 3 Uhr, diejenigen, melde 11 Aabre 


Ditern. 1371 finden Aufnab i 
— en aha [aben ns Halmabiun fobmnn alte sehr hat, 


Die Direction, 


I®@| 
il! 













— 1 Gemdeld- und Gewerbeſchule in Otthoſen 5000 Stüd us 


2247'4] den 9. |(umy«] Beginn * reſcurſus in dieſer Änſtalt melde hiefetne Horpfen ſta nge 
—— 1870 unb am beiben | börde die Berechtigung m lung von 353 Im aber Heife Sie Ola Denen fang, ahatı die v 
a ag Han 5* gr 
J nm nogen mer vor m ai 14 Tl. ’ R Jug 
* ae | Programm, Jahresbericht und Penfionsproipeus. Kaas u Fine rg |! — — 
"hist —— — X Justus ———— ——Echwarz· 5* 300.400 00 Sir. Biardpen he 
vid, im Leben Raulmann in Speyer, Zu erfragen am ber Müntiiden Wage 


a vum Radiafe ihrer Citern Anzeige und Empfehlung. al der Reumlende di. Deleden 


„nament(idh : 1218659) Die Untergeichnete erlaubt * Ser die ergebenite Anzeige zu machen, bafı fie ebrauchtes aber noch gutes 
1 Sopba dae nom ir biäber beirichene Tuch⸗Geſchäft aus nach dem Tode ibres Mannes | hei Lehrer Sc: Kanten tn no verfaufen 
unverändert fortführen wird, und em * elbe zur geneigten Abnahme, unter Zuſicherung, Franlenthal 


ılauter Waore, billiger und teeller Bedienung. 0 
Ei ranf,, —— Ludwigshafen, im;April 1974. @in braves ſolides Mibbe en, 
eiehten Alters, wird als Dertenuen 


fair, 1 Bet i % Witime Pfeffel. n die Sihenie einer Brauerei ein, 


matrapı 
in loglelch oder I. Mai 1870 


a nit zum —S — * — 1 = u erfragen bei ber Er. b. . 
a int) Die Porzellan-Ofenfabrik ne vom 


bon Ch. Müller, Landau (Pfalz) 


ii 1 
Gbitfonier, 1 Kommode , pfiehl 
—— — mit —— empfiehlt in reicher Ausmabl ftets vorrätbige 12209°a] 



































Ein angebender Gommis 
wird in ein Engro-@kichaft als M 
Au Nur Tolde, ve feine 
machen unb im Su bie 
Hebre beilanden, wollen ibre ; Dierten ab Gi, 
Rro. 1899 an die Erpebition bieled ‚Mattes 
richten. {1839%] 


Lehrling: Stelle offen 


fofortimem Minseitt in dem Aurzeifem- und 
olonialmanren-Brkhäit won 


uguft Gerniann, 
215] am Marit in Neuikabt af, 
[Ar11%) Ein gefitteter junger Mann ‚ber 
die Eonbitorei eriermen will, fan umer am 
——“ De ungen einfreten bei 
3.8 &, Condilor in Raiierdlaulern, 


2127 ".] Ein junger Mensch, ber aut Taf 
und eur! dat Das Fitrum@eihäft 
arünblich u erlernen, findet mE und 
erhält Aoſt, Logis und —37 
LRorent 77 
Holtheater eifene in Dannbeim, 
P 8 Rr. 18 anı Strobmarlt. 


za) Ban —— 
ga) Iwei Schreimergefellen — 
saleib dauernde Beſchaſſiaung Be eter 
Blum, Sc Schreinermeifter in DannHadi 


O6 in mit der Buchbaltung — 
omptoir-Arbeiten verttautet junger Kann 
iut unter beicheidenen Aniprüden eine —55 
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armarplatt qrohe Spiegel in Snekteiung für Soli Goaldı & Gteintohlendrand erullan. 
Golbrabimen unb verſchaedene anbere Evertch k 4 veri aebenen Größen: bielelben find dauerhafter, 76 von Dich, 
im 
bg 2 Vendulubren, Bilder in Bold- ke (iften unb Zeichnungen werben auf Verlangen franco verlenbet, 
6 Kiide, 6 Stüble (nubbaumen), 1 jmei 
Algen! Seraufas L. Bissinger Mannheim. 
Service Glaswert Zr enel. Maschen. 
per fl. 4 108 
odın, Audenacn: in air, Dach un \ Sr „Semmtlice 2imonaden, Ber n ſil iche ke) zu ben billigften 
n — Delmarmitm tur an de eu aber |__ UT 
Art, I Pelgarnitur von er e 
Ringe, Shmudiachen, worunter ein fojt- [221%] Ehr. Umbachs Dampfkochtöpfe 
barer Brilantihmug, viel Sitbergerähe, | biveriem Größen empfiehlt, um damit aufg waumen, zu Gahrifpreiien 
bübkhe Borbangverzierungen und Bor | —ñ ———_——— — 
bänge, 1 Gone, 3 — J2——— Aa arts Hch emwiehle für nächiten Maimarkt zum Verkaufe einen größeren 
Vebltaiten, Waldzüber, Ständer, Kübel 
Rx Io Beyer aler Echt Original Holländer Kühe, 
=: mal, * it ET vor alich ichwerer Ri ſodann 
Geld un 8 anten am 10. Eintritt jofort. ef, Grante-Offerten bel 
tbeils träcdhtig, tbeit⸗ frifchmeltend, man unter Nre, 2095 an bie Erbedinon d. Bl. 
Speyer, den 22 weil 1870, ESimmtlihe: Vieh ſteht vor bem Markt in a Ba; u h FR em! a 
—— Verpachtung. Zuderfabrit Heilbronn. 
[246%] Donnerbs Arbeiter-Gefud). 
. beift Orieflih der Eperialargt iür Epilenfie Doctor d. = nden bei einem Taglohn bis zu 
—— ——— en im Wertim, jept: Yauilenftrahe 43. — Perrite über ——— — Guiden Bleibende Beftäftiruig 
Restauration & Pension | 3 u Mieten 
tbofe 
anberwärt® zu nermietben. 
empfiehlt zu e ömen Lanbaufenibalte Ichör möwi te Wohn b i Eloutin but. 
Eingenfeld, als — Re et Che zB m inem „anarnebem i 2** mit KbOn, ir ebnungen un ua a arl € a in 
Biegenkbaft auf 9 dabre verpadten: 
Die Lodymühle 


M latt 
Bela hate a am J Porzellan: Defen 
Spiegel in Gold und nußbaumenen — eoflen und fehr leicht reinlich zu balten find. 
— 5 Aleiderſchrante, 2 Wei J 
— Lineralwasser - Fabrik von Apotheker 
mehrere eine | Soda- & Selters · Wafſer per von — diaſchen IL 6 — ir. 
Ei (viel ee: Herren Maberes auf dem Combisit ber Fabril, Paradevlah D 1 Ar. 3 in Dannbeim, in; 
ren mit geibeaen Ketten, golbene 
worunter 2 grobe fülberne Arm oder. F U. Rowottny in Mannheim. 
und anbere transport 
Urt. 
A fommt 
. Eliber weizer-, -& N - 
mal, Ratmiit agb 2 übe, zum Ausgebote- Sch Rig & eckar Schlag, 
zu ſenden. 
Aiffel, lol. Rotär. Mannheim. dol ph Kalter, 
5 N. 
. aaı®j 21499 
a | Soiepiifhe Krämpfe ETF (ars) Zleibige und folie Arbeitet 
ola betrichene Mirtbichaft und — * 
—— * —— in Schlierbach bei eidelberg, Eiſenbahuſtatien, im ehemals Bat’icen, Bank 
mannes, folgende 55 adlaß gehörige F. Veleker. ger u m vermietben. 
im Bann von Lingenfeld, befiehenb in| WBürgerhofpital zu Speyer. Holiveriteinerung. 





un en [EU — — 
12350!) m Haus von Meparr Edardt iſt 
im dritten Ste ein mäblirted Zimmer mit 
yroei_Deiten zu vermieiben. 


m vermiellen 
258%] Ein lediger Serr fucht, möblirtes 
| wogis N oder 2 Fe Zu erfragen bei 


Bee b ÖL —— 


einem Mobnbaus mit re von 3 Mahl» [26174] Montag den 2. Mai 1870 
gen, — wingmahle, Del · und ——— der Morgens 9 Uhr anfangend, läht bie Ge 
psmüble, Sanireibe, 8 großen Ställen, et 122011) Freitag | meinbe Lambrecht machbepeichnete Hölzer aus 
ee ven geinrig Weka dent een, 
einen Eomplez bildenb und an.Wläde 18 Tag = en "zu ae | nämlich an 


























































































werfe 37 Dec. enthalt (x — rib& lag Ehindelt q R j 
Das Mühlmer! und bie Gebaulichleiten bes mr X haufe zum —— 106 * eh 4. * SL yom 26. April 1870. - 
finden Ab im beiten Stanbe. Die Dtüble bat 1 h 1 Wären, 1A 107 bitte Hlöche 3, 4 u. 5. EL Staats-Papi 
eine reiche. Watlerlrait , Me eine der vergüg« A - DSolpitalnermal- | 72 bio Sparrei. nis-Tagtsrn, 
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Der Pfälsiipe Marien wjdeint Mali, 


des Moniags, und mit wödenilih drci 
Die Vyeditlea als darq nie WoR bezogen, Ymferate werben mit 8 


Unterhaltungsbläitern. 
Rreuger die wlerfpaliige Pelitzgeile ober deren Raum bereinet. 


her Kurier. 


Derfeibe tofbet vierteljährlich 1. 80 De, fowohl dur 
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+ Zupwigähafen, 23. April. 


i wir die Beröffentli ier | 86 
— —— 


urf eines neuen Landtagswahl: 
geieter. Bir find mit dem Hrn. Verfaſſer dieſer 
rtitel nicht in allen Punkten einverftanden und wer: 
ben uniere abweichende Anficht im nächſten Sonn: 
tag3blatte begründen, wächbem mir morgen auch noch 
unlerem Mündener Hrn. 55: Gorrefponbenten bas 
Bort ertheilt haben werben. In der nächſten Woche 
bringen wir dann die Fortſezung unferer Artikel 
über das neue und Stem es. 

Bon neueren Zanbtansmotizen liegt mur bie-vor, 
dab Hr. v. Schrent als Referent bes betr. Ausfchuf: 
fes der Reichsrathelammer beantragen wird, ben 
Antrag Frantenburgers auf Revifion der Preßgeſed⸗ 
gebung abzulehnen und dem Antrag Völks auf Ne: 
—* ber Geſchaͤſtaordnung des Landtags beizu ⸗ 

men. 


Beinab’ hätten bie HH. Kolb und Lindau zu 
em Spiel gegen das parlament den „‚britten 
ann“ gefunden. Hr. Billing aus Heidelberg zog 
der Mandatänieberlegung doch ein Urlaubsgeluch vor; 
denn dieſes konnte er in einem großfprerherifchen 
Säreiben mit den „bebauerliden Suftänden“ feiner 
math motioiren, bie darin beftehen ſollen, dab ein 
eamter, der ſich im Augenblid der Würde des Hrn. 
Bilfing vieleiht wicht erinnerte, biefen zur Erftehung 
einer wegen Ehrenkränkung über ihn verbängten 
——— bie er übrigens feiner eigenen Aus— 
nad) tem Aufenthalte im KBollparlamente vor: 
ſieht, einige Tage vor dem 21, April eingeladen 
bat Leider paffirte dem geiftreichen Wit, ber 
dderadatſch, daß bei Verleſung bes Urlanbiges 
ſuches in Berlin der badlſche 
mächtigte die bereits erfolgte Euspenfion der Straf: 
vollftredung 9 bas Mitglied für Tauberbiſchofs⸗ 
beim anzeigen konnte. 


Die „Allg. Big.“ Bringt uns heute dem lateinis 
fchen Mortlaut der Ganones, die in der Öffentlichen 
Sihung des Concils am Meihen Sonntag angenoms 
men und fofort mit den dazu gehörigen Gonititutios 
promulgirt worben find. Es find 18 
Säge über Bart den Schöpfer, über die Offenbarung, 
über den Glauben und über das Verhältniß des 
@laubens zur Vernunft, die alle mit der bekannten 
Verfluhung — anathema sit — endigen. Diefe 
Beröffentlihung beweist, daß die römile Volijei, 
troh Der feinen Spürnaie,. bie man ihr zuſchteidt, 
ben Berichterftatter des Augsburger tes ımmer 
noch nicht ausfindig gemacht bat; mag fie ſich mit 
den Nürnbergerm'tröften, Die auch Heinen bängten, 
‚den fie nicht zuvor gehabt hätten. Eine Ueberfeung 
der Tauones werben wir gelegentlid, mittheilen. 


Das neue Wahlgefeh, 


Denn man ben Entwurf ded neuen Wahl: 
in's Auge faßt, fo findet man, daß weſent⸗ 
er dem Bejege vom 4. Juni 
men find. Hlerher gehört in 
immmung, mwornad bie geboppelte 
hl — Urmahl und Wahl ber A neten — 
wie das Auftitut der Erfogmänner bejeitigt und 
directe Wahlmobus in Bayern eingeführt ift, 
In Bezug auf die Wahljähigteit beft.mmt der 
Entwurf das zurüdgelegte 25. Lebensjahr für den 
Wähler und bas 30. Lebensjahr für die Wahlbar- 
Landbtagsabgeorbneten. 


feit 
on dieſer erfleren Beſtimmung liegt eine Bes 
der Wahlfähigkeit gesenüber dem biebes 
rigen Wahlgeſehe, da dieſes für bie Ur wähler 
Iter dee Volljährigkeit erfordert. 
zu Begekabung „bieler elhränfung führen die 
otive an, daß ap: zur Wahl old Wahlmann 
ebenfalls bas zurüdge 25, Lebensjahr erforder: 
lid) sen uud der nunmehrigen biercten 
Wahl um fo mehr an diefem Lebensalter fetgrhalten 


ollbundesrathsbevol: 


Re 


“werden müffe, al& zu dem hochwichtigen Brruf der 


Abgeorbnetenwahl Erfahrung, Renntuik ber Menſchen 


und der Verhältnrfie imd ein Eingelebtfein- in die 


— — — — — — — — nn nn — — — 


Ludwigshafen, Freitag 29. April 


—** Ordnung 


nr Arge re, welche in jüngeren Jahren 


nicht allgemein erwartet werben 


ne, 
Die weitere Beflimmung, daß ber Wähler bem 
Etaate eine birecte Steuer entrichten müſſe, 
ent feine Neuerung ; fie ift vielmehr bem ber: 
en beftehenben Belle entnommen. Nad ben 
Motiven beruht biefe Beftimmung auf ber Ermwäs 
NAechten der Landesvertretung bie 
zur Erhöhung ber birecten Steuern 
gehört, und es beshalb nicht angemefjen erſcheint, 
jur Theilnahme an der Wahl der Landesvertreier 
auch jolde Staatsangehörige zuzulaffen, melde bei 
ben birecten Steuern gar nicht beiheiligt find und 
daher an ber Minderung oder Mehrung diejer Laſien 
fein unmittelbare Iniereſſe haben. @egen bieje 
Beimmung, melde außerdem bezielt, baß eines ber 
wichtigſten politiſchen Rechte von ſelbſtſiändigen Pers 
fonen autgeübt wird, und welche auch für die 
Wahlbarkeũ maßgebend fein fol, dürfte ſich um fo 
meniger ein begrünbeter Einwand geltend maden 
lafien, wenn erwogen wird, daß im Rathe ber 
Dlänner, welde zu befiimmen haben, wie viel Steuer 
eutrichtet werden ſoll, doch nicht wohl Männer figen 
können, die noch keine Steuer bejablen, und wenn 
man ferner einen vergleihenden Blick auf bie Ge: 
fegg-bungen anderer Staaten wirft. 
Das directe Wahlrecht ift bis jet eingeführt 
in Württemberg, Sachſen und für den Reichttag im 
Norbbeuitichen Bund. Wfirtteniberg laun bei. ber 
bevorzugten Etelung, melde ben Gtäbten,. beim 
Ritter: und Prälatenftande eingeräumt if, hier nicht 
meiter in Betradt kommen, gi Eadien jtebt nad) 
dem ei! vom 3. December 1568 das Stimm» 
recht gemäß $ 18 nur ſolchen Ortseinmwohnern zu, 
welche entweber : 
a) Sunbiner an einem mit Mohnfig ver 
fehenen Gıunbfiücde find, oder 
b) an Wrundfleuer von ihnen elgenthümlich ge: 
Be Grundfiiden oder an biretten Verſongl⸗ 


einen Thaler jährlich entrichten. 

Die Mählbarkeit in Sadfen if nah $ 20 fer: 
ner dadurch bedin 
Grundfleuern von ihm eigenthümlich zugehörigen ins 
ländifchen Grundiinden oder an direten Perionals 
landesabgaben, oder an beiden zujammen wenigſtens 
zehn Thaler entrichtet. 

Wenn das Wahlgeieh für den Reichſtag des 
Norbdeurfhen Vundes das Wahlrecht nicht von der 
Entritung einer Eteuer abhängig madıt, fo muß 
darauf hingewieſen werden, daß nach dieiem Geſetze 
die Abgeordneten feine Diäten beziehen, worin thats 
——— ſeht hoher Genius liegt. 

‚Der Gefegentwurf hat von der Mbleiftang des 
Verfaſſungseides als Vorbedingung zur Ausübung 
bes Stimmtechtes ganz abgeſehen, und dies wird 
dadurch morivirt, weil dieier Eid punächſt nur für 
bie im Titel X $ 3 der Verfafjungsurkunde bejeichs 
neten Staatsbürger. beftimmt ift und für bie dem 
Wähler obliegende Pflicht einen erfihöpfenden vol 
ftändigen Ausdruck nicht bildet, Dieier Titel X 83 


Etaatsbürger, bei der Nnfäifigmadung und bei ber 
allgemeinen Pandeshuldigung, ſowie alle Etaatö; 
biemer bei ihrer Auftchung, den Eid ber Treue 
gegen ben König, des Gehorfam& gegen das Geſeh 
2. ber Aufrechthaltung der Staatsverfaffung zu 
ften. 

Eine weitere Mobification enthält ber Geſeh⸗ 
entmurf in Bezug auf bie im &.8 lit. C der I, Vers 
en 4 wornach für Neueingewanderte in 
Bayern zur Ausübung Rantebürgerlicher Nechte ein 
Beitverlauf von jechs Sahren erfordert wird, nähe 
rend nunmehr die Wählbarfeit nur davon — 
gemacht iſt, daß der Reueinwandernde ſeit mindeſten 


Mod ſteation, durch welche eine Uebereinſtimmun 
mit dei —— Beitimmungen bes Wahlgeſthe 
fir das Sollparlament erzielt iſt 

Mir haben oben die Motive zu deu einzelnen 
ram ie Beſtimmungen bed Entwurfs umſtänd 
lich nedergelegt und zmar- aus dem Grunde, "bami 


‚ daß ber zu Erwählende am || 


der Verfaffungeutkunde verpflichtet mämlih ale | M 


drei Sahren dem bayeriſchen Staate angehört, eine | 


1870. 


ebermann in ber Lage ifl, ſich jein Urtheil hierüber 


felbft £ bilden 

6 num erftiend das Lebensalter der Wähler 
angeht, fo wirb die Beftimmung eines Lebentalters 
von 25 Jahren zur activen Wahlfähigfeit viele Ans 
fech erleiden und nicht mit Unreht. Es liegt 
in dieſer Beflimmung ein innerer Widerſpruch mit 
dem G@ejege jelbft! Bisher fonnte jeder aujäßrige 
Dann feine Stimme jur Wahl des ahl⸗ 
mannes abgeben, und gerade dieſe boppelte Wahl 
der Wahlmänner und ber Abgeordneten durch bie 
Wahlmänner wurde flet® aus dem Grunde ange: 
fochten, weil man behauptete, daß wer qualificirt 
erachtet werde, den Wahlmann zu erwählen, dem 
fönne man wohl auch nicht bie gehörige Reife des 
Verſtandes und die Einficht abſprechen, ſeine Stimme 
direct dem Manne feines Vertrauens juyumenden. 
Dies würde aber durch das Geſet geſchehen, wenn 
man die MWahlfähigkeit von 21 Jahren an aufheben 
und ert vom 25, Lebendalter an ſolche anerfennen 


mwole. 

Daß der Eutwurf das bie e Erforbernig 
eines Lebensalters von 30 Jahren für die Wähl⸗ 
barkeit zum Sandtagsahgrorbneten feftgehalten hat, 
iR vollommen zu biligen, Wenn man täglich die 
Erfahrung macht, mit weicher Leidenſchaftlichkeit ſelbſt 
gereijtere Dläuner in den ſchwebenden Fragn aufs 
treten, bat muß man hieraus die warnende Stimme 
entnehmen, nicht noch jüngeren Heiß pornen den 
Wen in die Kammer zu üffnen. Uebrigens ift auch 
in Breußen, Pan. ürttembera, Heſſen und 
Baden das 30. Lebentjahr zur Mähfbarkeit als 
Abgeordneter erſorderlich, und ebeufo milfien nach 
der einheimufchen Gejepyebung die Mitglieder ber 
Diftrietsräthe, der Landräthe und die Geſchworenen 
das 20, Lebene jahr zurüdgelsgt haben, 

. Bas zweitens das  Erjorderniß der Zahlung 
einer birecten Stewer betrifft, jo berubt Dieies 
auf dem alten Safe: „Die wicht mitthaten, follen 


auch nicht mitrathen.“ 
ndesabgaben oder an beiben jwiammen mindeftens | 


Wir haben unter anderen noch einen Haupts 
purkt zu befprechen, den Punkt der Wahlkreis Eins 
—8 dies ſoll im morgen foljenden Artikel ges 
che 


Entwurf einer Laudtagswahltkreisein⸗ 
theilung für Bayern. 
dem (Entwurf eines Geſchet, bie 
— —*æ Er 
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berg. ‚26. Das Landgericht Landahut. 27. Die. Landge- 
richte Rottenburg und Maindurg. 28, Das Londgeridt 
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dorf. 30. Die Landgerichte Bogen und Vlitterfels. 31. Die 
Lanpgreichte Dingolftug und Fogenfelden. 32. Die Landgerichie 


Landan a J. und Arnetotſ. 33. Die Landgerichte 
dorf und 4 Died ichte Vſarrlirchen 
und Simbach. 30. Die Landyeri und NRot · 


en. 
De Regen amd Reufitchen. 39. Die Landgrrichte 


und 11: öhme ie Gemeinde St. Nlola. IE, 
tithte Wegched und Maldfirden. 
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und Eltmann. 


N und Wieientheid. 123. Die 
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Die Stadt Au, 


urg (2 U 
— Donauwörth. 
Städte Fa 


und Nörblingen. 133. Die 
a. Yindau und Sfemmingen, 1 


ung einer 


Fraukreich. 
26. April. Das amtliche Blatt vers 
——— reiben, welches Ol livier 
































wird! Lange 
„junb der Rube 
conſtuutionellen Discuffionen, den Interpellationen, 
ben Drohungen der Emeute, den Revolutionsprophes 
ufer, | jeiungen, werben der Kaiſer und feine Minifter mit 
noch größerer Sorgfalt als in der Vergangenheit bie 
Mut fuchen können, um das Loos Des Nicht: 
befigenben zu erleichtern, ohue das Recht bed Ber 
figenden zu verlegen. 
Zeuen ded Bürgerkrieges zu fürchten haben, wo nicht 
die Söhne 


erg efunden, einige Millionen euer garen 
sd 
"| nerie, welde ıhre conyervirende Thätigkeit über das 
in ganze Land ausdehnen dh ift jo ig er ver: 


wid 
fepen läßt. 
wenn es in dem gegenwärtigen Zuge jottgeht, wird 
on am Tage des Plebiſcus eben dahin gelangt 
ein 
fämmtlier Unter: , 
nannt zu 
bejahende 
fecten, —— und Fel 

Nach dem „ 


in bem plepifeitarifchen Feldzuge ber 5 
ron⸗ 






Kraft und gemilfermaßen eine Verjüngung gewinne.“ | 5 
Darauf bie — mit Ja —— und 
das Mein | Folbe 


anempreblen. Ihn, Olivier, kennt * Bolt im Bar 


eine — Denjenigen, 
Die Nelteren können 


Kein anem 
8. Mai in Ted den Sieg davontragen. 
würde geſchehen ? Eie würden ſich rächen, fie würden 
einfertern, verbannen, Sie würden die ſociale Res 






And 
ſicht, die Anbhä 
den o m t 


dieſen Ail⸗ 

— jo heikt es — — 

— dadurch zu einem gewi ſſen = 
durd) weitere —— 
—— für eine ’ 

weſentuich ter. entüprechenbe 
- F — 5 — ey der 
nad Anna ? mu 
—2— ——— Sa wer bie Wie “ ber Künftigen 
—— —— Siebe 


der bid 
Sr dir BE 


publif errichten und die Reichen treffen, mie fie es gen, , Dielmeht 


in ihren Bufammentünften verfpregen....“ Aber 
ein noch —— Stüd von Dreiſtig · 
keit iſt im dem folgenden vaſſus enthalten, deſſcu 
| Shlub 4 an den Gefammttbrief der Minilter 
'e | anfnüpft: euch im Begentheil vor, daß unfere 
Freunde triumphiren. Wie verſchieden Alles fein 

e der Sicherheit, des Vertrauens 
find uns geſichert. Befreit von den 


Mir werden nicht mehr jene 
Her Xöätern, fondern bie Bäter ihren 
Der — Centralausſchuß hat es 


elben jwedmäßig anzumenden. Die Maſchi⸗ 


elt angelegt, wer in Mirkiamteit 
— Bis JV iM —X — und 


die Praſidenten, Gerretäre und Mi lieber 
Neben» und Hifscomite's er: 
en, Die befte Propaganda für das 
tum muß doch mieber von den SR 

—— ig werben. 
Gaulois“ jol au alferlige Bein 


Heine Paradetolle ſpielen. Morgen wird ber 


Das demokratiſche Eomite kommt in Bes 
wegung Dan 
den 838 Das Geld will immer noch 

nicht recht zuftrömen, obgleich geftern ein —— 
er t and) franzöſiſcher Patriot, Gernudchi, mit einem 
glänzenden Veiſpiel vorgegangen if. Er hat nämlich 
dur Gambetta dem demokratiſchen Gomite bie 
Summe von 150,090 Franken zufielen lafjen. Ger: 
muschi if mit Mazjini und Garibaldi befreundet. 

Die Arbeits ainketigansn * noch 
immer am ber —— Der Strite der Ery 

dauert Auch 


die Befiger ber Siebereien n beiäloffen, 
Abends Die heute aus —* Provinzen 
den Enthufiasnus 


—— * 
en fo —— Anſptuch das —— 


—— den Stadten regt 
ed Dppo ae ae hand Es hat bier in 
Regierungdfreifen ſeht unangenehm berührt, daß 

















der —— zu ficherit, bezuglich wieder derzuſtellen be · 


rheiniſchen Bayern auf I 


Baker werben ae. Gage M ku 

n werden müflen. Gegen biefe Unger 

if nun ein Antrag der pfälziichen m 
richtet. Hr. Abgeorbneier ——83 aus 
brüden hat dies nun in ber 29. Sihung der Kammer 


Rammer in aan 


und b bi * 
— eine Rundreiſe durch bie größeren Städte an — — 


je des Tarija im Verdaltuiß zur 
rüberen LPetioden erreichen. 
, welche ſich im der Richt 
möglicfte — hu an der 
—525 rung de⸗ 


Vertehrs, ne 
keit und Wohlſtand drdern, findet ihre unerläßl 
gänymg in in Age gi gleich En 








ift, um eine gejunde Orbrung der 


jeriuftenme im den staaten aufrecht zu erhalten. 


Baperif er Landtag. 
K. gründen 27, April, In einer bet Lefptem 
Sigungen der Kammer der Abgeorbneten iſt 
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"Beilage zu 99 des Pſahiſchen Kurier. ——— 
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— WI — —— — lonnen ar —— ee ind aleidgwie im Norfabre bei wwieren Sia tionen 2 fiefern bitte, 
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delberg, Sandgaffe 3, 


empfeblen auch füz_diebes Jube ihre rübımlichit befanmtsm und allgemein beliebten 


Dimmer: und Donde:Bad: Apparate 
für falle anb warme Häbder 
mit Rüden unb Unterleibtbouchen, komie aereben und Regenmündungen, deren Wirlung 


biä zu einem bedeutenden Drinfe erhöht 
Dirfe Apparate laffen ſich auf ben erden Baum beichrändenb in jeber Bimmerede 
Aauung für iebes Schlaijimmer ein pafiendes 


aufitelen = bilden durch ihre elegante 
Comfort im KHranlenzimmer, 


imemerm 
Bequemlirhleiten und Erleichterungen in ber verichiedenhien Art für Privaten ſowie für Holpie 
töler und fonltiae Mnitalten. 223341] 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
en, Baden u 


* 



























Mart 
Srhpereigermg, 
2 12V 122141 Mittiwod 
a 5 Mben d. Mat ara, 
Y h 
k senbeim ſol gende 
3 Holzer aus daſtaem 
Gkemeinbenorber- 
— albe, Schlägen 
Birl. aut Erebit werfleigert: 
19 ditto 4 EL 
68 bitte 6, Ei. 
132 bilto Sparten, 
1 bitto Bloch 2, GL, 
1 bitte 4. El, 


1 Bormittans 10 Uhr, 
3 fies © änme z EL, 
+ Mater eichen Sceit, Imorrig. 
rs 









werben in loco fler+ 
7 ditto & 6L 
fielern Seit 2 EL, 


teiiermrilen. 

ben 28. Mpcil 1870, 

5 Bürgermeifleramt, 
wand. 


rung. 
mel Morgens 


u nat 


3% eichen — 
56 eſern Baufämme 4 61, 








bas bemäbrteite Geilmittel nenen Gicht und Mheumatlöimen aller Art, 


ft, Hals» und Sabmicm Rapb, > umb lieberreißen, 
ee In aleien 1u 30 te ee he re 


l; 
Fr 
Ca 


> Enrinmaun in Branlenttm 
brüder Dambadı in Dürtdeim, 

Derimalwangen und Kühentwaagen 1") 

in folibefer Ausführung empfiehlt G. König in Speyer. 











are Kiaer oihen Brögel 
‘ r 

a. Fieheem bitte, 
u gemikhte 
9 —* &t 
Wellen, 


Rirdobeimn, es ben 28, Koril 1870. 
Das Birgermeiferamt, 


N. Stufen in arerätantern, 
1. Seupel, Warttite, in Yanbau, 
&. Zobt in Langentandel, 


. 

























2350 eichen bitte, 
200 fielen bite, 
Die Abtubr ſammtlicher Hölyer if ſeht ber 


Aue. 

ing = ben 22. April 1970, 
# Bürgermeiteramt, 

Born, 


.. 





Holjverfteigerung. 
peu] An nabezeichaeten Tagen, jedeſmai 
ittags 1 Uhr anramgenb, werben zu Über 
Initabt aus bem —— eigende 
rele | Kotziortimente Berheigert: 
1) an 4. Mai 1870: 
56 eichen —— 2 u 8 El. nom vor 
sigliner Länge u, Stärke, 
69 eichen Stämme u. Abfdaitte 4. El. 
3 bitte 5. El. 
76 bitte Wagner ſaangen 
4 later aiden ifelbolz 4, EL 
2) Am 5. Diat 1870: 
455 erlen Suatten u. Nußitangen, 
254 Alaiter de Steitbolj, anbr. 


35% tielern Scheit- u Brügelbolg 
2 „ beinbuben beduelbonu 

— eilen dins. 

ws ',. meiden bitia 


Oberluftadt, ben 25. Upril 1870, 
Tas Vürgermeilleramt, 
Behr 





Schulverweſerſtelle⸗ Erledigung. 
Queideröbady, Nantona Panbiwbl, 
[2242}| Die fatholiihe Schutorrweieri on 
der Farboriichen Schule zu Queider oObach ift im 
Erledigung aefonmen , und ſoll atsbatp mie 

der_beiegt werden 

Der Webalt beiteht nebit freier Mobnung 
im Schulbaufe in 20 A. baat aus der Ger 
meindelafle. 

Aukerdem erbält der Verieier zur Beichafe 
fung des rötbigen Arandınaterials in Die 
Schule alljäuriıh 25 M. bauer aus der Ge⸗ 
meindefalie- 

Veserber um biefe Stelle, wollen ihre Ger 
ſache nebit den nötbigen Beugutiien innerbalb 
14 Tagen u dato bei dem unterpichugten 
Kınte yerläntich etnerihen. 

Durdersbeh, am 2%, Aprif 1876.‘ 

Das en. 
Alciſcaeld. 


Erledigte Thierarztſtelle. 


29043] Der bhieberiue Thaerarzt babier, Herr 

Leuis, wurde durch —X& boder fünig« 
Ischer Feiierung sum Verweſer der Besittee 
Toierargmelle in Auiierslautern erpannt unb 
foll num bie dadurg dahirt im Erlchigung 
Arge Tpieraritiucdle alsbald wieder ber 
teßt werden. 

Der Smzuſte lerde Thierargt erbält gleich 
jenem Vorgänger ine jührlihe Remmnerge 
tion von 144 fl. ans der Wemeindelafle, 
ebenio die Gerudren für die Bierlabeihau, 
wele der ebennenannten Summe ungeähr 
nleubfommen, 

Kanttragende Bewerber tmoßen ihre Geſuche 
innerhalb der näslten 14 Tage dem unterfer« 
figten Amte' norlearm, 

Sublod, heu 2%. April 1970, 
; Dis Vurgernteilteramt, 
EScherdtel. 



















Jagd⸗Verpachtung. 
— [2212] Montag 
Bd. Mat ı. 33, gi 
'ormittags um 10 Uhr, 
im Stabibanie ju Lay- 
terrden, wied bie _Belb- 
und Aaldiagd im Vanue 
non Hobenöllen auf einen 
ichsiäbetgen. Weiland 
verparhtet. 


Zaırteredn, den 2%. April 1870, 
Dad Vürsgermeilleramt, 


Jaec. König, Gnkhrbt. 
1173091. Eine Bälerel in einer Stadt ber 


Violz sit umter vort —IF Dedingungen ju 
verlaufen. Wort iagt die Erp. d BL 


„ Holsverfleigeru iſer Somm merſtiefel ‚für ‚Damen u Zu ttnpeige 
Ks tue 9 ine —— — Bee Inh En u #8 aaa in ——— fit. ie aaa ERDE Stemnip — 


Em —ã 5— Der au aus werde erit nachſten 
Hand⸗Dreſch⸗ Maſchinen. 


in dem 
FIG Bien Heil verfrigerm, vr —e— oril.ı 
In. Bantet, 
f2172',* Meine newerbings St Maihinen werben jeyt von mir 
täbrlich in 1600 Gpemmpkaren we + -Eineicht mit beiomberen 


lie 
Shimdelteid : 
ilie-Makhimem tte mir ai ige “eh nd e meben der erforberlichen nenaueiten A | 
ufralien u u. Braflien 


196 kieferne —— 3,415 GL 
rbeit, durch melche der leichte Gang bieier Malcinen erielt wurde, — Breiie fl. 38 
nden allmonatlich Erpebifiomen 


107 bitte Blöcke &, 4. nf. EL 
Echmunurab ertca, 
nfragen über Breiie und © 2 2 
Were Serel Agenut tür 


72 bitto Sparren. 
41 bauen Abihnitte. 
Sobei DrefdP Mafchinen fl. 233 a 
BatentsiäutterfhneidMalchinen zu 35, A. 49, MM. 58, fl. os, fl. 9, 
M.&. Bulteli in la 
frei zu richten, wider — 3 
reitmilligft ertbeilen wird, 1969) 


R Nakter buchen Scheitholz 
A Beireibumgen und Abbildungen werben nut Munth france jugelanst, Die Maicinen 
Gustny Böhme ee 
Belanntmacung. 


fielern bitte, 
werben bei Baarzadlung nad Iitägiger Wtobegeit framco jeder Eisenbabnitatiom ger 
fi fl conceſſ — ——— 
Die — * — in Ludwigsbad bei Wipfeld X.(Unterfranken). * 














8 buchen u. UNeſern Welen. 
Lambredt, ben 2% April 1870, 
a3 Bürgermeiiteramt, 

6. Weiland, 









„ buden Prügelbolz 
liefert, Garantie, 
" Meinrich Lanz in Mannheim. 


Enaheim bi 
paar Pit —— Regierung Gröfnung am 26. Mai. 
Palz vom 0, März lauf. IE, wurde die Der gute Erfolg, dem die diefinen Tuellen als Zrinteur, als Schwefel und Schlamm- 
Aufftellung eines Zbierarztes im Ensbeim ger bäder gegen folgende Rrantheiten gewähren, tft befamnt ; Rheumatismus, Gicht, Rnorbenlriden, 
nebtmiat, und wird bieie Stelle biermit jur Arankbeiten Des Unterleibes, Oamorrboibalteiden, Dieniiruationsbeihmwerden, Arantbeiten des Ar. 1. Junge Biere obne Späne 
Bewerbung ausgeichrieben. I Dalies, der Yunge, &roniihe Sautkrantbeiten, Blei- und Mersurialoergiitungen. Daulenblaie ihn alanzbell zu | 
Der autjuftellende Thierarjt erbäft aus ber] Der berrligen imatiicen Berbältmifie wegen eignet Ach der biefige Aufenthalt auch 30. Eimer mt 18 * Re. | 
biefigen Germeindefufie einen jaht lichen Baar- noch beionders für Ihmachlice Eorftitutionen und Retonpalescenten, Beuanet. Den B ; feinen 
gepalt von 100 jL, und bat hierfür die Blei | —— überhaupt jet billiger, find bis 16. Jun mod un Ha ermähigt. Dal und Hopienneihmad zu geben, 
bau in loco Enthrim zu brforgen. ere Aulunft eribeilen in mebleiniiher Beyiehung der Badearzt dr. Dr. en Biere ſich viel länner — N 
Zufttragende Beerber wnllen ibre Geſuche KR im Cuthauſe mahnt, in ölonomiicher bie Ulnterzeichweten, ut befommen. Die aebru 
mit den vorgeichriebenen Zeugnilien, belegt, Ludiwigsbab bei Wipkeld, den ©4. April 1870. 2258] | foftet 2 f., beide ulammen 
innerhalb Drei Wochen bei dem unterhertigten| / 3.8». Herold I. Grb Ghbemiler Grenzbu 
Bürgermeilteramte einreichen, | ſe T en. burg bei Goburg, Verfa 


Da in Emsbeim und beilen nachſter Um ⸗ 
ebung bedeutende Bicbzucht getrieben wird, 


RE BASSERMANN & MONDT 


brauerei mit Garantie, 

















a1 * Clavlet · (engl, Stablfaite), 
Kirn Ste ne mem 





ht geitellt. ähm Gello-, Gaitarıe, —— 
Enädeim., ben 14. April 1870, | N aschinenfabrik Saiten, Bonenbaare —— 
Das Dar eiiternmt, | Mannhei m. vien, Stimmgabeln, Eaiterhalter , 
Peter & n, Abiund. ? ter x, empfiehlt 
Doppelsteppstich- Auguft — 
ee ähmaschinen | am Markt im Reuftadt 
Berlauf einer Kirchen-Drgel_betrefiend, für Familiengebrauch, mit nämmtlichen App 
2266| Die Gemeinde Herrheimmenber raten. — Zum Han d’betrieb 30 Thlr. — Zum — a ee ee - 
- dm 50 in guicm —— befi * A ng Tor — — von ” sad, für einen-Schmied oder — 
vot 45 ven erbaute Kirdenorgel von r.ab,— rirto Prois-Uourante und Nüh- 
Broilers. zu —55 — wor ig pr Sur —* en Garantie 2 Jahre, und wird dieielbe jehr billig abgegeben. 
n hiermit veröffentlicht mir aut er Kettenstichmaschinen: een 17 Thir. — La Ceuronne 18 'Thir. 4692°* | n i 
Jemen — beliebige Sablungkiermine — Wiederverkäufern hohen Rabatt. —*X Weingeiſt, 
cwilligt werden lonnen. 












feinſter Qualität. 


Nieder lũndiſche Rannhe m ———— 
— Dampfſchiff⸗ Nhederei. — — —— 


Negelmäßige direete Fahrten bebeuteirbes Austdanberungt- 


Raufluftige Gemeinden wollen 8 des falls 
an das unterfertigte Amt wende 
Gerrbeim 6 bei Lendau, den 36, April 1870. 
Das F—6 
Ph. J · 


Muͤhlen⸗Verlauf. 























12150%] Eine Mabl · und Delmuhle und Bei billigſten Preifen günftigfte 
ar Bafkeot, in Bon Pe shafen I heltn Rotterdam, Rotterdam. — Reellſte Beförderung via 
—5 en Montag und Freitag direct nah London. —— Hamburg, Havre und S 
ehrerer Orte, üter-Beförderung durch Dampfboote nad allen 2 R 
Dhahe dem Batıehofe Brompie "Säter ef Stationen. ER TERN RR | _ Offerte unter B. 2156 nitnmt di 


nelegen, iit mit Büter 


— ‚d. Bl. entgegen. ER 
vn a RR Direeter Danpfigleppidif: Güterdienſt. a — 


en _ Die Werte „ fomie idmmttihe Be Geile 8 bis 10 Tage von Ludmwi gebe en nah Rotterdam und umgekehrt. | . Beiellen-Sefuch, 
try * ——— N Degen Berjonen: und Güterb eförberung ertheilt Auskunft | ei Sahara ar una la 
Ludwigshafen a. Rh., ben 21, April 1870. 2. 


* findet gegen hoben Lohn dauernde 
re lu m 2er Mar ee 
: ‘ ö in Dürtbeim an der 
— — See erg) 1.2 — Elemens - 


gencahdh bei Lehrlinge: — 
— » u. 50 in Mehl am Glan. Zahna t Wiener in Worms, [1856%%] Einen —* Mann mit den ne 
vorm. Frz. Emmerling, it täg: 


Sch it de⸗ -Bentilatoren Einzig — fe thigen rg —— wir als Lehrling 
mie lid) an jeiner Wohnung, Parabeplag in unier au 
bee ala Blasbölge, 1, Bufteem, Bieten, Nr. 2, mädhft dem Lmtberbentuale zu Geſchlechtskrantke ꝛvrann Bempt in Baufan in Reufiobt 


confultiven. [2097°14] bietet ur > beküdinite Sat: | Geſuch. 
©. (en Prantfurt a, M., bew FI9OB] Ein junger Mann mwüi — 
[s167°% re) — — 12 Als Lehrling In. Fir 2 — ang ai “, Er! in einem Golom 
fude ih für mein Mannfartur & Kur Daffelbe bat den Seit, Inch aramdlidhe fan ‚0 Hirten mer Ra detail Sue * 
waaren · @elhäft einen braven jumgen Belcht über die Hohe Bedeutung eat En. ı.® Bi 
Wann mit den, nötbigen Schullenninifien | d2* Geidlentsicheng un verfabsend Sn en 




















































nis ei 





* = —* He 7 4 — iu ke Aut drckem Grhic in 1 fo bobem Grade Ein Färberg —— 
fh 50 Schopren Milch giebt, verfauit ——* Schw ndele en ein Ende Endet, A aa be Keaftigunge) 
Biffer in Deibesheim & W. Bo sus. 5 2ouis, Bärber in Kira beumbe ‚landen , * 





Taweitumg verbreitet Vauntiäce 1 Junge unter gun © 

arend, In ı ein Bant: und” Spe: ung verbreitet es up ann ein ordentlicher Junge en Be» 
ittons:Gefdhäft wird ein eig fe —— —— aan Fa dem I dimgumgen ir bie Lebre Ireten. runs) 
ejudit. Näheres in ber Erped. ee —— zen, — 218 Ganfelft = einem 











en, Gradı & lets 
en —— bester frifcher Qualitai 
zu den billigiten Vreiſen 








Dale) y Sat ehren rdezahn · — 
























Deumer & Wirth, laties. ebienenen dehrer, am liebiten in Der Sor⸗ 

Samenbandlung in Prankiurt a. M. oe genttänif —* Ser ber alı, mo mönlich auf dem Sanbe zur 
—— — — 1m WA Lehrlings⸗Geſuch. 15,000 ®Berfonen ihre Beundbeit, Erziebung überneben. Reflettitendbe 
22636] Eine Egalifirbanf, 1,30 Dirter : Der ®. Boenide's ri molen.fich bei der Erm, d. Bl, mel 

pipenmeite, 0,50 Weter abge | [22424] Ein ft in der Vlalg (am iagven er n Schulbuch. 

fröpiten —— ‚eine lsmafaine rbtgebirge) fucht einem mit den nötbtgen ) 4 DM 2. in Beipzig und * * Ein Shriftfeger 
(Bobrmaidine), e 2 terfpindeln | Bortenntniflen verhehenien jungen Männ als ig in jeder Buhoandlung tür SL ie 
von 9 und 10 ——— Durmefier find | Bebrling. zu belommen. X 62* r Stelle bei Ge org 
u verlaufen bei Joh. Sauiers Erben in rien unter Rro, 2263 nimmt bie Erp. 
heunar as entgegen. 










Geſchafts · Enpfehlug.. 


buch NE IL TELLER TRAG TE RT 
Ein Weinreifender, gıari) Ein Einem * Vublieum bieftger | fegenbeit zur Hering Dep 
ich biermit Die 33 he: etet, für einen iR 
— up ‚er; 9 mia car eine Süttchung. Beh dah ib mem Geidaft, Dortenntnifien veriebeneu, iu DR Ss 






[Getreide-Presshefe! 


Ba ln u met, al Sahohuns 









I 
A eidermacher *55 babe, und empfehle | guter damilie eine —— 
bie abo — — zes bei der Ero. d. DI. 
ri Jant in anden, undorde noncen « Grpebition von Saalenfirin & —5 Na ruf. 








tgart. 6 « 
a a ann | on remis Bee = mr GEM — 
21a i in Deiner neuen 
ke — wo zu ——— —* pen 2 a gute — —— *8 Sea be Bei im der —* einde — eine recht 
i unte >. wernde Belcditigun Auch wird | gutem Lo um ante ufmabıme finden Bebe wohl! 
— t Rro TE zugeiibert. Joh. Bernak in Epewer. | Gariäberg, im April 1970. 








Verantwortlide Rebactlon: BE Gebhard Stan. Baur’ihe Buchbruderei in Lubwigäbalen &. RE 








Sa Pfäuiise Aurier * ualliq, mit ns 


die Gppebition alt Durch —e— 


AM 100. 


iſcher Kurier. 





bezogen. Yulerate werden mit B Mreugper bie vlerſ 


Ludwigshafen, Samstag 30. April 





nahme des Montagf, uns wir wärst dreil a ul Derjelbe tofet wierteljähriih A. 1, 30 ir, fomwohl durch 
paltige Petitzeile oder deren Kaum berechnet. 


1870. 





für die Monate Mai unb Juni 
Tann auf biefes Blatt noch abonnirt werden. 
Der Preis für biefe beiden Monate beträgt bei 
ben Poftbehörden durch gang Bayern 1 fl. 


4 Zudwigähafen, 29. Rpril, 
ber Ab 


N Gras im 


Etabtrai 
Yupßen —* Bgm elle verftopft 
—— —* ni 


— — 
3* im Die mad) ben 
bichrift nehm 
Der „Skandal nah Außen“ , von bem 
Rebe if, Hat feine Quelle aber nidt in der an 
ber „Railersl. Btg.”, Sondern in ben — Manieren 
einiger Stadtratpsmitgtieder; und nad der ziemlich 
correcten Weije, in welcher ber gegenwärtige Herr 
Bürgermeifter von Kaiferslautern dem Benehmen 
—— dieſer Herren entgegengetreten iſt, ſowie nad 
—— Gebrauch, den belanntlich auch er 
eitungs ſchreider won der Pteßfreiheit 
rer hat, würde gewiß Niemand einen ſolchen 
fad erwariet haben, in dem ber erite Gemeinde: 
beamte ber größten plälziihen Stadt fih als Boll: 
fireder einer Aynchjujtiz darſtellt, die er in offener 
Rathsſitzung ſelbſt mißbilligt hat. Aber wenn aud 
bie „Rarjersl. Big.” zu gegründeten Beihwerben Anı 
—— «ben hätte — wae, wir wiederholen v#, nit 
Rift —, fo würde jener Erlaß j ir ehe I 
Kae Begründung entbehren. Died bedarf L-ınes 
Beweiles; doch hervorgehoben Re werden verdient, 
daß derielbe deu wahren Sinn ber volfsparteilichen ! 
reiheitsphrafen in umübertrefflicher Weiſe Uuſtritt. 
in Wann erlaubt ſich ein Urtheil über einen Stadt 
rathebeihluß: „Ihmeißt ibn hiraus!“ D Yhr 
wir mußten es "ia wohl, daß die praktiſche Rehrleite ! 
Eurer theoretiſchen „Grunp'äge* ber äb’ichfie | 
Varieiterrotismus ift; aber jegt habt Ihr es jelbit 
geiagt: Achmeißt ihn hinaus!" 
darf man mun auf zweierlei fein: 
erfiend auf Das, mas die Organe biejer merkmürbis 
gen Freiheitöpartei zu ber ganzen Geſchichte fayen, 
5 zweitens auf Das, was die zufländigen Behörden 
—e um vorlommenden als den Herru 
cteut ber Kaiſerel. Big”, der nur der Gewalt 
weichen zu wollen ertlärt bat, gegen thariächlidye | BALL 
liebens wiltdigen Regimentes zu 


Re tönen irgend 
—— * auch von den 
Sihungen * und 


— Raum * heute derart in Anſpruch ger 
men, daß wir bezüglich der laufenden Tageter- 
eignifie auf bie tele — Rubrik des vorlugen: 
den Blattes verweilen müfjen. Beſonders bervor 
heben if die Nachricht, daß der Papit Pius ‚mit ſei⸗ 
Jeſulten aniheinend allen Vorſtellungen der 
bleiben will: wen bie Bötter vers 
ben verblenden fie Fe Weit wohl: 
als bie ammaßende Eprade, bie mir 
feit Ib ven wieder von Rom aus hören müſſen, 
ii die ——— des Aufrufs des leitenden Aus: 
en —— Vroteſtantenvereius, ben ber 
— * den Maun, der frei fein will, dort, 


weiter binten im Ausjuge findet. 
den Eclaven, der gehören muß, appelirt. 


Das neue — 
52 Bevor wir die — Eintheilung beſpre 


den, haben wir zweier beachtenswerthet Beſſimmun⸗Kuß 


gen in dem Wahlgeſetz Ermähnung zu thun, 
Erfiens des Art. 4, welcher von dem Mus: 
{hluß von der Wahlberehtigung han 
delt, Die Unfähigkeuegründe find dem Art. 3 Des 
rigen dad entnommen, und find aljo 
nach beiden Beitimmungen von ber Berechtigung zu 

er | ählen und gemählt zu werben ausgelhlofen : 
men, welche unter Vormundſchaft oder Curalel 
Ben —— du —* ru we De Teilen 

im’ € 1) zıchlln ni 
1 Beronn über Da Bei bie Gant anhan · 
5 €. Petjonen, welche eine Armenunterfläfung aus m 
lichen oder Gemeindemitteln me oder im leßten ber 


— Sehne oder Ber» 


d. 
gehend bes * lagung, des Betruged, 
* etei oder ber — retsträftig © erustteilt wor · 


e. Perjonen, melde durch rechtetraftiges gerichtliches 
Urteil gan, ober theikweile die Jobigleit verloren, 5 Eid 
oder ein Handgelddnitz am Kidesfiait vor einer fi 
Behörde abzulegen oder die im Art. 23 des Giralgel wide 
ches begeichmeten Elgenſchafſen und Fahiglelten ober e 
jelme berfelben verloren haben. 

biefem Runfte geht der Entwurf weiter als 
das Sollparlamentswahlgeleg, welches die Eidrduns 
fähigteitserllärung als Wahlausiclepungegrund gar 
nicht enthält und von ben ım Art, 28 enthaltenen 
Vunkten nur die Bıffer 4 und 5 als folde Mus: 
Ihliepungsgründe anerkennt. Der Entwurf führt 
aber noch als neue Mahlausichlirfingegründe weis 
ter an! 

f, Die nad Art. 367 Abj. 2 des Strafgeiehbuchs zu 

Geldimorenendienft unfäyig Krtlärten (Befhhlaffung); 

g. Perjonen, melde wegen Zumiderhandlung gegen ct. 
151-153 des Etrafgeichbuhs, nämlich wegen hm oder 
Probung bezügiich der Musitung von Wadltechten, wegen 
Wahlbejtehung. Faſchung der Wahlzgttel, Wahlzeichen und 

! Wahlprotofolle zeöhteträfttg veruriheilficorden find, Infoferme 
mugt der Beruribeilte im den Fallen d bis x Rehabilitatiom 
erlangt bat. 

Zur Mehr rtigung dieſer Ausbehnung ber Uns 
fähigferisgritade führen bie Motive an, dab alle Eles 

‚ mente, welche dat Bertrauen der Etaatsangehörigen 

| nicht im volften Maße geniehen, von dem rechte 
ausgeſchloſſen fein müffen und nicht als Abgeordnete 
gewählt werden fönnen, Mit diefer alſo motivirten 
Ausdehnung kann man ſich nur unbedingt einver- 
ı jtanden ertlären. 

Die zweite Beſtimmung, die wir erwähnen woll: 
ten, beine ı den Urt. 6 des Entwurfs, weicher fagt: 
Der Urlaub darf ben gewählten Staatäbeamten und 
Öffentlichen Dienern micht verweigert werben; eben: 
ſowenig den Dificieren unb Militärbes 
amten in Friedeuszeiten. Wie fteht es 
aber, jo jind wir veraulaßi zu fragen, wie ficht es 
aber in dem alle, wenn es den Wählern einfallen 
follte, einen Umter officer zu wählen und wie vers 

hält es jich mit der Landwehr, mit den Herbflübun: 
gen derjelben und dem deefalls zu ertheilenden Ur: 

ub ? iee wird alfo unter allen Umfländen eine 
präciiere Faffung eintreten müfjen. 

Bas nun die Manitests. BERG 
lung betrifft, So wollen mir ſolche, fomweit fie bie 
Walz betrifft, Gier mit der Bevölkerung der einzelnen. 
Wahtkreiie folgen Larjem: 

+2. Wahlfreid Stadt Kaiſertlautern er 15,259 Ein- 


wigtha 
Dlundenheim, Mutterſtadt, Oggeröpeim und —*8 
mit 16,832 E. 46. — Landau mit ” 965 
Landgerichte und Annweilet mit 89,443 E. 47. 
Sandgerit Neufiadt a. H. mit 2 104 8: 48, Eandgericht 
Epeyer mit 3,117 49 Eden! 
gr €. 5. re t en mit 29,536 €, 
i Bundgericht Sa t 27,076 &. 52. Landpericte 
dal und Ladwigt bafen ohne tie» Semeinden Lud · 
Bund Rn Diundenheim, Wutterfladt, Oggers- 
ü 


u 33, 478 E. 53. 9 
efheim mit 28, Tales “ Landgerichte ke — 


den, Golheim —— mit 34,973 E. 55. Land» 
gerichte Obermojchel, Bautereden und Molfftein mit 36,739 €. 


56. Landgericht Grünflebt mit 24,298 €, 57, Landgerigite 
Kaiferslautern, Dtterberg und Winnmeiler ohne die Stadt 
Satlerdlatern mit 42,427 €, 8, Landgerichſe Pirmajens, 
Dahn und Meldfiihbeh) mit 42,803 €, 59. Landgerichte 
{ und —— mit 37,779 €. 60. Landgerichte 


ombu Et. Ingbert und Waldmoht, Ing die Etadt 
.y mit 34,260 &. 61. Yan te Zmeibrüden, 
mweibrüden mit 


Bliesaojtel und Hornbach ohne die Stadt 
E. Summa 


616,066 

Wenn dieje Wahlkreisentheilung Jedermann im 
Hintlid auf die bedeutende Differenz in der Bevöls 
—* zahl auffallend erſcheint, jo hat ber Verjajier 

ntwurfes dies wohl vorausgelehen und in die⸗ 
eg Borausficht die Wahltreigeintheilung dahin motis 
virt: Der Entwurf bezielt den möglichſt billigen Aus- 
— ber verichiedenen Jatereſſen Der Bevöllerung. 
t von ber ländlichen Vevölterung mehr oder went: 
ger verſchiedenen ſtaͤdtiſchen —— und der in 
rdheren Städten aufblühenden Juduſitle ift die ent⸗ 
ſpiecheude Bedachtnahme — Die Theilung 
in ſtadtiſche und landliche Wahllteiſe bat daher eine 
gerehtfertigte Begründung und berüdjichtigt, > 
pi ſtandichen Gliederung zurildzufehren und ohne 
gend ein Recht zu verlegen, comcrete und mohlbes 
rechtigte Wünfche, 
aber bie Bedachtnahme cuf bie in größeren 
Städten aufblübenden Yıubujtrie nicht alyu übers 
ſchwenglich aufgefaßt, wenn man die Stäbte Freifing 
uud Hoicnbheim mit 18,237 Einwohnern, die Stabt 
Paſſau mu 15,658 Einwohnern, die Stadt Kaiſers⸗ 
lauiern ‚nit, 15,289 Einwohnern, bie Etadt —— 
mit 12,312 Ginwohnern, bie Eiadt Aichaffenbur 
12,650 Gmmohnern, gleihgeftelt bat mit anderen 
Wahkrerien von doppelter und breifader Bevöltes 
rungezahl ? Marum find in der Pfalz nicht auch die 
—— Städte Birmaſeus, Speyer, Reujtadt ıx. 
geeiguet berüdjichtigt ? Warum hat man in confer 
quenier B.folgung des an ſich richtigen und aner= 
kannten Princıpes nicht „berall und namentlich in 
Pialz mehrere Städte je ju einem Wahlkreis 
— Uns ſcheint, man iſt auch bier auf hal⸗ 
* ſtehen geblieben. 

Sa ließlich haben wir nur noch darauf aufmerk⸗ 
ſam zu maden, daß über die Dauer ber Wahlperiode 
nichts im Geſeh enthalten iſt, daß fohin der $ 18 
des Titel VI der Verfafiungsurlunde nod zu Wedt 
bejieht, wornad; Die Wahlperiode je cd s Jahre Dauert, 
eine Beſtimmung, die nah ber Erjahrung ſich als 
durchaus er ui de — — ſechs 
am ändern ſich — Menſchen, Silten, 

rn en > 5 niſſe. 

umma — der Entwurf birgt in feinem 
Edoce mandes Gute — allein viele Beflimmuns 
gen werden von beiden Seiten bes Abgzorbnetenhaus 
ſes Anfehtung finden und wenn jelvit Diele Klippen 
glüdlih umidufft wären, fo dürfte ichliehlich ber Ent: 
wurf doch icpeitern an dem fehr delicaten Punkt der 
— 


88 Münden, 27, rg Der Mirzlih vor: 
elegte Mahlgelegentmwurf erfährt von allen 
ten —* die gunſtigſte Beurtheilung. —— 

man bie Verwirklichung des allgemeinen Wahlrecht 
durch Beleitigung jedes Genjus, Die ——— 
Datenahlung auch auf bie hier wohnenden bar- 
gen und bie längft geforderte ger 
für die heutigen Berfehrönerhäftnifie —* 
Reiſekoſſen, jo Raum man Aber ben Mut uth, Re wel · 
dem —* —— Bartel — 
ungerechtſertiglen Forberungen gegenüber jo zaghaf⸗ 
108 Miniferi a es en mit der vorges 
legten Wahlklreiseintheilumg entgegenzus 
treten, Man wundert fi, daß biefes Minifterium, 
das jo oft fich micht zum bem Muthe Der Geredhtigs 
ſolchem Grade bes 


ihwingen konnt 
mit —286 * —2 > dadurch ie 


hen Gegnern * affe in bie 
Ichomnungslos gebrauchen werben. 5 der Mos 
tive: „Die Theilung in rer? F A Wahl · 
kreile hat beten t eine geredtfertigte Bes 
aründung und ber igt, ohne zur ftänbiihen 
Gliederung zurüdzutehren und ohne er eim 
Rehtyuverlegen, conerete und mwohlberedh« 


bie fie 














tigte Wünfhe,“ verlept in Wirllichteit ohne bie vor⸗ rielen ari 
ke ‚behauptete Beriiedenbeit der Inereſen da droit Infemee er 
btifchen und Ländlichen 


begründen, in ber Au 
dv 


# 
lung en vn . er | 


Äh der Ainfprasıe an Das D 
N: tehanniide Melt 
Audſchuß des deutſchen Proteftanten 





Vondern von der grif · 
machen if. Wir mollen 




















lichen Wehusun 
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vielfach zerreißen würde, auch uns kommt es bei ber — 


Bildung von Wahlkreiſen nicht auf einige 1000 Seelen 
auf, oder ab an, aber wenn wir Städte wie Amberg 
mit 12,312 Einwohnern eben fo dburh einen Mb: 
georbneten vertreten fehen, wie bie Landgerichte Bir: 
maſens, Dahn unb bfiiihbady mit 42,803 Ein: 
mohnern, So finden wir außer ber Gerechtigkelt auch 
eine verfafjungsmäßige Boricrift verlegt. 

Durch dieſe Mabhleinkreiseintheilung wirb ber 

Igejegentwurf unannebmbar, unb man be 

te auf den Gedanken kommen, es fei dem Mini: 
flerium nicht Eruſt geweien mit feiner Vorlage, und 
es babe biefelbe abnchtlich in einer Meile gemacht, 





, Münden, 28. April. Die’ bon bir 
Fun, „Rreugeitung“ gebrachte Nachricht über ben bevors 
ftehenden Beluh des Königs Lubwig am 
preußtihen Hofe wird von gutuuterridteter 
Seite mit dem Hinzufügen beflätigt, daß über den 
Beitpunft bes Beſuche noch nichts bejtimmt fei. : 
.’. Karlöruhe, 28. April. Die „Sarlar, 
au enthält Die actenmäßige Daritelung der Afs , 
are Biffing. Mus berieben gebt hervor, ba 
Dr. Bifing obne Kenntniß des betzeffenden Minis 
fterinmd und obne Keclamatioı feinerieits 





. Bir proteftiren 
rare Die Anelemung, Ds 
mtiſchen indepti i . 3 
bie deren Annahme ſowohl von Seite der Majorität ; Im mit am Ef —* = ———— am 23. d. M. die gegen ihn erlannte Feftungsſtrafe 
als der Minorität unmöglich macht, damit das | Kirenregimente haben endlich ertanmt, dah das Hedht der in Naftatt angetreten bat. Das babiige Yujtigminis 
alte BWaplgeleg ın Wirkfamkeit und bamiteine | Gemeinden auf Vlündigkeit und Selbfifländigfelt midht Kin, | Nerium orbnete in Sr der Benahrichtigung aus 
Aue ſicht bleibe, der glüdlic zu Grabe  gepangenen A A — u ey * Berlin —— —* — = — neh 
\ ü und 0 “x ‚285. Upril, Der YJuligminifer 
k 1 ini, | und ehrlich in eime mewe Bahn einzulenken, juchen fie du v. Tchab t i j ⸗ 
a. - — ps Faulbette ber bisherigen Minis | vine iheinhare Yeachgiebigkrit bie Derrfiaft der Gonfilorien | am rim; were A 
Erop der Entichiebenheit, mit der ber Juſtiz⸗ umd Paftoren zu befeftigen. Wollen die —— nit ſchreiben erlaffen, in weichem er bervorhebt,, ba,“ 
winifter in legter Sigung die Einführung des mewen | eilen,, fidh gegen Dieles höcft grürie rein * * —— ae bie Du — — * 
enen Grundjaß zuruderobern, bak micht Umfange Geltung verſchafft werden muſſe. Der 
glaubt hier Niemand an bie Moglichteit derfelben, | das geifttiche Amt. ſondern die Oemeinde im allen iudllgen Duf'sminifter ſpricht fchliehlih die Hoffnung aus, 
und findet Jedermann bie Enticiebenheit der Worte |; Nagelegeisheisen die Iepte Inftang ift; fie mäffen nagdrüd ‚ die Wrehjurg werde ihren Beruf richtig auffalfen. 
bes Hrn. v. Luh im vollſtem Segenſahe zu feinem ‚ fi fordern, daß die jungen Theologen auf den Cymnallen , „ee Barid, 28. April. Nachrichten der Ha⸗ 
anbeln, ober vielmehr unterloffen: denn er hat die j Mid Brei nicht Jünger Rünftlih abgerichtet, fondern vae' ſden Agentur zufolge fol fih der Bapfi ent 
rec zu Icaffen verläumt, unter” denen ————— — werben; je Gieden gemeigert haben, die framzöfifche Rote 
allein bie Einhaltung jenes Termins möglich wäre. | wieber yerädeeiangen iſche Grundeecht. Die ſreie Plarrwhahl, —— Zee ar oreeiponbengen 
Frantreich I Wir protefliren gegen allen Staatsjwang in relie | yer 7 a. r siifden Hr (höre ee a! 
O Paris, 27. April. Die beiden verun ⸗ yn Dur Bild, werde Er en Diörefe ermächtigt haben fol, id an der Mbflm- 
glüdten Madwerle Olltviers, das —— den —— Ay — —* —— — aus Denke zu —— > dieie 
db ber taufruf an feine er, | Derlegen, n ehr ibn quer t hat, näm» | Bethe n fogar anemp 
u beoreifihereile = * —— — ‚fi in das Herz und das Geiiffen ber Wölter, Freiheit «+, Madrid, 27. April. Am legten Diens- 
wach Kräften zu Ungunften bes Plebiicits andger ift das Element der hrifilichen Keligion und allee Zwang | tag Abend haben in Wicala und Selva ım ber Bro: 
Beer. Mr x ide Sclukphrafe des erfteren | (tet ihren Sebeninern. Mir verlangen, dab ber Einat | viny Teruel, fowie in Santiago in ber Provinz 
Särilifiüds ju einer wenig Ichmeicheltaften Berühmt: | Yetemnun Tora zeamten nicht feage matı dem tefiglöfen | Galicien Mu pe hörungen attgefunden und find 
a delt fi d daß auf dem miß, jondern mad} der vorliegenden Beiltungsfähigteit ; | zahlreiche Berbaftungen norgenommen worben. 
an gelangt: . — Wohn 5 der Eobn ! — ng pet re mem der * +". Bufarefi, 27. April. Die Unordnungen 
tone mie in bet i ickung jo erbne, ie Hi inſegnung ein ; : . . ö 
in Frieben feinem Vater folgen Rönne.” Hr. Ollivier } der religiöfen Yreißeit werde; wir verlangen, ba die | fu Tekutsch find beendigt, Mehr'als 40 R 
mug in Raten San, fü N Dual * * a —— ie in = - —E April. Nachdem ans Anlaß 
ſiden, wenn er überſehen konnte, mie viel Spöttereien | Bente einer szigen Ricchlidleit mod) übt. n jo “x ‚28, 
} h “| mir nicht länger bie Stanisgewalt für die fir wede | der Räuberaffarre der Ariegsminifter Goutpos 
* biefe Phraſe eintragen müſſe. Der „Nappel —— —— —— Hide Ha, ikre u —— gegeben, " zu —— Radıfelger 
— 24 adigtent ansjubauen, daun erſt wird ihre it bie | ber General olgaris, ſeither Commandant In 
Gi ———— 
daß Du eine Nation erbeſt, ba dieſe Ratıon Deinem —* fondern die Bewahrung und Fortpflanun —— er —— were, Dat auf 
Bater mit demielben Rechte gehört, wie fein Hemd, deſſelben 4 das und treibende Diotiv, Wir befemmen ums R —* Rew Hort 27. April. (Rabeinachrich.) 
De, i t 9 Felle entledigt, anjer ga Doltsieben auf’3 new, und | Aus Kihmond (Wirginien) wird von gefterm ges 
a ect ni Biden — —5——— 
ben 
i , ‚ Kirchliche Eiſetern, weide uns unaufhörkic als Undriften | der Fußboden ber über dem Sigungsjaale belegenen 
Se Wehen el I Ru ——— 
die Freipent gurüdmeilen und ihre Würde auf een per re 23 — —I finb zu beklagen. Die Zahl der Ver 


Man tan nic beieibener RR es — Decäppc were, „Denn daß betjr Bolt ia an N, _ J 
ind, welches von Ollivier die Beſcheidenheit, von ſalicht, mit den Grundfägen, die mir vertreten, tharlädhli egen 
Rouber bie Wehrhaftigkeit, von Batoche die Rechte, Emil zu it, Dann wird das Werl ber ——* ee et —— 


u made 

fchaffenheit, von Segur D’Hugueilenu Die Beredtiamz | welches jeit Sapryunderten durch Die Gonfiftorien und Ther | 94 A as — a 
‚ kiner gro) Ar 

und von Perfigny die Kımft, Vögel ausjuftopfen, | artigen Yinlage nad mit Gottes Hilfe fid zu eimer deutlichen Na di Fun 1 * een 8 des 


di \ 
. . Suellenberg über den Uropheten Jeſala und das 
ul gega d, werben hol der - - — 
da ei zu werben 9 Du febt mi, | bn Anh armuen, m De Bel er ronlen "Ri, — —A— 
melde HU 2* * 
Man if nicht der B. ſiher eines Volles, Man iſt der imie midyts anderes unfer deutichen Bolkätehen serflüftet, fen Rircenboten* einer» und der „Mheinpfati* andererjeit® 
nur fein Mıiether. Und Du bift fo feht fein Mies I enbu "Malie. — farm das deut Bart berhallt , und jdom wieder droht fine neue Ei 5 


N A Vortrag erſcheint machträglih im Drud. 

tber, dab Du uns beute bitte, den Bliethevertrag | boden Beftimmumg auf geradem Mbege entgegengehen aß 
sı Detläugern. Brmer Rleiner, bie Gontracie, melde |", gun ya, be Wenpe, "Dem die —— og a un eg 4 me — 
unter Dielen rguegen gemodt mwocben find, ba» beit, Lan iber befriebigenbe Antwort nur in der Nation der ‘Brofcüre eine furze Beleutung der Eipeyerer 
ben feine @tltigkeit ; alle Gontracte der Welt würden BE was ba Jnnigfeit des religiöfen Gefühle mit boraudgehdidt, welde dem Dortrag - Ibeils vorangingen, 
AIG nicht hindern, wenn der T pi Kkroft des reinen Dentens fih zu verfehmelgen tradhte, theils nachfolgten. Bereits find von. © aus große 
Deine N Sm Bewuftfein, daf der Genius des beutichen Bolteg an | Techängen an bie eg Deren bon; in Ver 

Ein Theil kinem Scheidewen fiche, haben wir ben Beidluß geiaft, am een; der gedruntie Vortrag wird hier ebenfo yahlreidhe 
jeht, wie es ſcheint, einen Augdrud dem nädjten Proteftantentag, der km Serbfte zu Darmfladt Aufna oe, wie ihm Der mtinbliche früher ben. 


beffelben alfo um: 


he un ufgeben | fäpen fepers nun gar in dhrifetßelilche Hänfer amd Hände 
Reformen $ melde f Papftifum 


, möglich, dab bie Euthu dom dem Koncil eineme 


—— h & 

confult_ vom 20. April nicpt “Diele, | Deutſches Zollparlament. 173) Das Freisamtäblatt veröffentlicht eine Belannte 

a Wei ® ng; |: „* Sn der geligeriamenistigung vom 25. | madung der Direction der. Iandiwirtbicaftlihen Gentrale 

gl il I. nicht blos die alten Bräfidenten (Simfon, It Vbepsenftepban wotnuch junge Wättner, die 

ohenlohe und Ding v. Ujeft) wieder, gemäßlt wor · in ber Landerhaumſchule praftli und durch Theilnahme 

a Be aan nn SEELEN Een Be ae u Sat = 

In den öffentlihen Verlammlungen t, u, Oder dad». Gtauffenberg). Gieidh nad) der Bibeitsoergütun ‚ aisperdem aber greigseten als Jahre * 

* ed almahlig Mütter zu. Nau vergleicht den | Eipumg’ dee fi, auch horn die Pete — 23 ipendien bis 5 je 100 en * dafür fir 
I 





em Napoleon” einem Spleler, Der dem franzöits j &ommillion; eimn 60 de Witglieder | diejed Yabr 600 fi. en {ft bei 
1 „Balle vorjälägt, mit ih Partie mit de 50. ri dene, b. Dany, \ gr Doverbe und nd —ã Pr DEE 


». 174) Ian Siadirah ee 


28 Hr 
unparlane ur 


Se 


0 
— 


Bag 
— 


oe „Sch | 
x. Beife iſt Be 
“em 

ir ein Sean Vergehen zu halten ſcheint. 
175) Aus Mubbad, 25. April, wird uns —58 

ben: Heute Bormitag im biefigen Gemeinde 

walde aus unbefannter Utſache ein Brand, der paar 

bald mwieber wutde, aber auf ungefähr 30 Morgen 


bat Underholg verzehrie und größere Bänme wohl auch zum 


ben gebracht haben wird, der dürten Winde mach zu | 
ki eben. Die ankaltende Trodenheit mu begreiflidhermerie 
told Ereigniffe begünftigen. — Wie ſich num zeigt, jo babem | 


e Neben in manden Lagen durch die alte Nah 
gel je ; manche Heben nd ganz erkoren, 


andeld: und Ber 


Be 
tehr hten. 


Nach 
"Eu en, 29. April, Am Sonntag ben 
je 
ih des Maimarttes in 


den Bahnen gelegentli 
Hauntıim — &xteafahrten flatt: * Don Hair 
rslautern u ya —J Nai⸗ 
tern Morgens 5 U. 30 5 55 
alenſtein 5 U. 58 Di, Beidenthal 6 LE EM, 
br 161 23 3, ‚Alan 6 IL 40 M. Bohn 6 
56 WM, Bu 7 U. 4 DM, Shiffefladt 7 U. 20 M., Mut- 
terftadt 7 U. 28 m Ryeingönkeim TU. 35 M. Ankunft 





Ludwi * Tu — M. 2) Bon Landau nad 
Menft Abgang Landau 5 U. 50 M. Knöringen | 
8 Ir Chesteim GUT MR. Gorntoben 6 UL. 17 M, Mai | 


komme 6 U. 4 M., Anſcht 
3) Bon Speyer nad EIUSHE- 
Tu. —8 in Schifſerſtadt an ben unter “ar 


angeführten Zug. 4) Bon Worms na UNE 
Helen (neo Dina ve 3 Bi 


in Neuſtadt am se 


su ., Bobenheim El — 
ihal 6 U. 2.0 mTLIM, Aıstunft Zude 
wigs hafen 7 20 Die von Ludwigkhaſen Abends 


nad © * dt und Worms a n tegelmäfsie 
gu —— De om Sonntag — 1. DR Won 
2. und Dienstag den 3. Mai den Au bes Mann · 
Theaters ab, und werden mit Anhalt an jämmtlichen 
wiihenftationen bis Germeräheim (Ankunft 11 U. Abende), 
bis Rurferslautern (Ant. 11 U. 50 M. Nadıts), bis Dürk« 
heim (Ant, 11 U. 20 M. Abends) und bis Landau (nt, 
u * 209: M. Abende) ſorigeſehl. 
? Maunbeim, 23. April. Die Aufpieien für uns 
— fd außerordentlich günflig. Auf dem · 
läßt, wo der vorjägrige Majhinenmarkt ab: 
baten wurde finden wie heute ſchon Zurüftungen, bie auf 
ie Wrobartigfeit Diejed Unternehmens Hinmeilen. In ber 
groben Martihale und in den Hänmen auf der Wire zu» 
nädft der „Hoifer Ar wir eine Anzahl Dampfr 
drei, Säe: und Mäb- Malinen, Pfläge, Scholembredier, 
Buncine, Ein» und Zmeipferdige Dreſchmaſchinen mit 
dpel, Engen aller rt, Dlatzihrot, Karioffel · und Ges 
treidemühlen, Kamen us und Rübenihneid-Mofhinen, Ret- 
rn wereleinrichtungen, Beinprefien, Obfimih- 
Im, und u Runfidünger und wiele 


gemidmete Gegenſi Daran reiben ſich horyentule und 
vertirale Dampfmaſchinen. Pxcomobilen, Brüdenwaagen mit 
außergewöhnlider Tragkraft (bit 500 Etr.), Steinbtrchma · 


nn EEE 
Abm. Nauen sen. in Wannheim, 
Eifen:, Stahl: und Metallwaaren-Hanblung, 
Magazin für complete — ⸗ und — 


ernpfiebi£ 


Eis-Schranke 


von A. 18 an per Städ,. 


“Yallangın, 24 — *225 im) 10 vrri 
) i nam um reiſliuen france. 
Bi 


derieh Sorten, fe Oaus ⸗ 
— ierwirthigafien, Meigereien 16, 


hrend des Mannheimer Maſchinenmarltes im 
der Halle, links am Eingange Nro. 52. | 


EEE EEE TESTER EREEEEE: 
1000 Dugend rein. leinene Taſchentücher 


wurden inir don einer renommierten Fabril zum nr —— übertragen unb em 








den 2. und Dienstag den 8, Mai finden auf | Bant 


andere — zu daſſende, dem landwirthichaftlichen Betrieb N 


j Haken a Nefunmates dem „Meeting" — 
Da ferdbes;, $Farren- und Rinduichmartt, 
fie in der Stadt und anderwärts. Merfeigerung ven 
145 Bienen Daltinn, —— 

von au I 
Bartengeräthen, Rinbvieh und 


R beionberen 
Reiz werden die am 1, 0 Get Nette 
rennen bielen. 


Telegraphiſche Dahdeläberichte. 
Berlin, 9. Koril Schlußcourſe.⸗ 


Ken BR 


Welt» w 


* — 9. Beir 
— 8 ao⸗ le en 
11 7 

Ni ER ——— : 4660, barunter ** i 

eu 23, Horil F tr 
: mir eg! — EEE 
ter —_ fr; 
ıf 12 ir. af. 2 tr; Ar ehe * 
logramm Yeibrod 16 I; si bob 

ne 2. Apeil, ( 
— er s Bleu & 
Be a. 80 fr. ; Sarieffeln- 


# Mannheim, a8 KL Un beir berreichiſch· un 
rifcen Getreiveplägen (EBie Pet. Spegebin) in in ben 
ten Zagen eben ſalle eint feftere Haltung eingetreten * 
Deijen und Komen 7-3 Er im Brererim bie 

betrachtet bies — mur als eime vorur erge Echter 


* 


* 6, | mung, berporgersiben darch jelilere, aber wirder veri 

— Io gem Sale 2. ine 60 h | denbe Zadizage der Diüplen und mangelnde Zuſudren 

—— Br-Het. 219 —— ungariſchen Matten wird gegenwärtig mit meht bie 

Rabebahm-Actien . . 184er RER E nn | Dedsutung beigelegt, mie ın den Sabren 1847-63 aus 
Allerybahn | Darmit. Banf-Achen. 127% ' leicht begreiflinden Gründen, Immerhin ik died ein Bader 
3Ha*, Sedmien Mel. 115% MeinitigerBanl-Achen 12018 ellung unserer Breife, der unter allen Berbälinilien 
ir MusWeoen. 1854 73%4 | Deitere, AKrebitrilcen —* die gröhte kn te a verbi [4 An der bdiefigen Betſe war · 


M.ıunxövienh.-Ur-Eooe 87 | 4%e baver. PramAul 
Eooie von KO . ._78 "406 hab, Bram Mn, 
ranftı rt a. Di, A, Hpril, (Eiecennait) 
ebiiactıen 2EBN:, Bis, bi, 57, Ball, St 
| Stnaräbahn Böy4s, 674, 387, BEulle, 67%, 367. 1ERIE 
rilaner 4b’, 96 be£  Yombarden 196°«, 18%, 184, 1834, 
| a BB, 189 Silberrente 57° Galiyier 218, 16, 16, 
214 15'5, 214 Spanier 27", "a, is, Berwegles und 
Auperf lebhaites — Eau elnwas beſſet. 


— 28. tuncoutit.⸗ 
2 Te br.-Aug. 60 60 — vie... . m. 
—5 — an Jel 69 ö oe 
ir. 


117 40 
«T13 — 100 Ci Bart>Rooie 158 — 
m 248 80 


ErebitPlctie 
f. 250 Xiooie n. 1899 . 230 10 | Elriabetibb. 
o⸗⸗ſe n, 1854 39 59 | Böben, Beh 
Bicn, 28, April (ShlubBourle) KErebitactien 250. 
18607 Yoole 95, 80, 1864r Cooſe 117. 40. Vombarben 
197 — Etanisbabn 3A —, Bapierrente 60. 60, Wapo« 
loons 9.87", Galisier 228, 50, PBramcobanlactien 112. —. 
Anglobant 297. 25. Bet aui Dedungslänte, 

Sampsurg, 25 Abril. Sauuscourſe.) 
Dehterr, Sredii-Actien, 221 


Staatsbadn · Accien . 774 
18607 Sao » » . 76 V- Ameril.m 1889 . Buhe: 
Silberrente . » . „56% 
Amfierdam, 25 April. (Schlukenurie.) , 
igen | 6%» Umeril. u, 1882 94%. Sıilberrente, Jan-Iuli Bits 
Wapierrente Mai-Kon. 46%. April 66 


-  debruälun 47% | Oeft. M.1008osie mis 112 
»Yario, 3 Horil, (Schlupmurte) 


arte Henie. ‚109 25 wrebismebilier: . . 237 50 
8% —1* &rebitactien u. Bereire 435 — 
1882 Amerifaner . . — Sin Act 787 50 


27, April, —— 


bb . 2... 114% Baummo! E 28 
Vechſel p, Yond, i. G) 10m’ al 460 —5D 
6%. 1882 U St Done 115% | Wetroleum (ütHlaBeL. 26"r 


Berlin, 28, April. (Schiußbericht) Regarı ver Hpril 
Diai 47%, per Juni-Juli 48%. Del per April- X 16%, 
per Septhe. Deteder 13%, Spiritus per Aprilia a 


Ser AuliAuguit 16'a 
Rötn, 8. Aoril. (Schiußberiht.) Weisen amimirt, + 
bir, 212 Sor., 9 


fectip biefiger 79. Zblr,, per Dlai 6 
—* 6 ER . Sar. u gl animirt, effectio Biefiger y 
Mai 6 Zur, 10 &9 


2 Br 


28 Üpril. Weipen per April-WHat —* EB 


awibiizg, 28. 
netto 116 Br.,, 116%: * per Mai Juni ipſdar 116 


»%r., 15: ©, per April Mai 00 Bund brutte 
65 Br, #5 ©, pe Na — 5 Br, EGAbol loco 
U, per Mai 31% Epieitus per Moril-Dai 20Un 


Balıı —— — Rübal April 127. 
ar pril 1 — pt 
Juli Yugukt 115. — Mebi ver Mprit 68. 76, per Yul« 
Augujt 50, Epiritws pr April 62.50 duder 36 8, 

am, 28. Ap il, Weinen und m loch 
till, per Kai 190, per Dctober 19. Raps A, 
hahstos, 


ziwereol, 28, he mallenmarit) 
Umriag 10,000 Baler Bubig_ MibbL Orr 
leans 11%, ip, OR Per SDhollerab 9a 








1230044) | 1290986] Die Korbaguti 
Vequeten x. aller Art 





Die P. 
irn Tr Verkeht bit 

LU TO Kai ne 

—5 und Kun 
























Fr gerne eit finden. 


B.ltæ fomie: 
die. Öenernlagenturen: 


—E 


‚ia ber ang. (Mätgeipei 
Bärenitau in 


Norddeutihe Paquet— 
eg Kandel 


Gommandit:Befellihaft auf Actien. 
Grunb:Gapital 500,000 Thaler. 


Laquer-Yeiörserungsrwieiellihaft übernimmt bie Deiörberung men 
Geldienbung 

derfaration und Nachnahme nach allen 

ortoläße für Paquete ohne 
in Gewict von Bi 
niebriget als birjenigen ber Boil; 
beträgt bie’ Afecurangprämie und reip. bie Rachnabang Ptobiſion 


re —8 — —— 


euge idumi· Eh 

ellihait rt in Verluſtfallen bieielbe Entſchabi wie bä lebe 
iedes — auch Frag m Air wirb ein Ginlisterungsidenn Derabipl * 
rebeilung jeder naberen Muslunt wird man bie unterferchgt 


pen g ee Pi le, if Sf. > te., piäl 
i8 SM. 45 fr. Fernen 11 » Ir. ar 

5 5 Beta 11 fl. Bu fr, Las 12 R a 

Wide ee Dr tr. Sobann per Cır,: 

faat nominell, Nr. Lu —— ð u; Ar 

Leindl ziemlich feit und — dom 

jum mit 21 A. 15 fr, in Fohlen und mit a fl ir. füb- 

weile bejablt. Nuböt 27 


. 46 fr. 3 h 

Besoh tk — Dam 
t. 6 . 

| mebl Rr.o 7 fl, . Stettiner Ar.ı 6A. do kr. Branat+ 


wein 150 Liter 19 fL 


Telegramme. 
(Nah Schluß ber Gerartion —— 

+’. Paris, 28. April. „R:morial Di» 
plomatıque” fchreibt: „Bapft Fr i Mn bat bei ber 
Entgegennahme ber frangöfiihen Rote ges 
fagt, daß die Kirche ftets der Lage Rechnung getragen 
abe, welche den Staaten durd bie bedürfnifje der 
ter und durch die Wechſeljälle der Zeiten bereitet 
worden jeien.” Am gleihen Tage haben auch die 
Kertreterber sbriaen Mächte dem Garbinal 
Untoneli die Noten überreiht, melde bie 

Schritte Frantreichs diligen, 


— Rew⸗ orr, April. Das ff det 

„Amerika”, Capt. A. Buffius, welden 
remen und am 12, April bon Gout 
em mar, ift im Achter Nacht —** 
von Gundlach und 


Mannheim.) 
— Das Samburger —e „Eimbria”, 
der Linie ber 
aa a Hetien-Beell * A am ——— 


* —— 4* 13, April von 
mdu via te & 
— Reife von 10 open mo 


ae einer ſeht gnel · 
— —— aa von 


us, em 

iu 

de in Ludwi . 

Theater in Wann Mannheim. 
1. Mai „Die Jüdin“ Oper in 5 Aula 
2 Fe von a 

ulemy. Recha — 

Bar (alg eh) "ende 7 Uhr, Ende nad 9 Uhr. 

Montag, 2, Ma arläfhüler“ Schaujpid 
in 5 Acten —* Heinrich Laubt. Anfang 6 Uhr, 

Dienttgg,,; A, Mai. (Bei aufgehobenem Abonnement.) „O bes 
ron, König der Elfen” Romantilche Oper in 8 


übdl ger — nad dem Engliiden des I. R. Bande von 


ufit von & M. d. Meder, Ynfang 
6 Uhr. (ende 9 Uhr. 


Berantmeriliche Rebacien: Ph Bebbarb Stau 


sek a Seletfänft 
om 






















Dorläufig ausgenommen), mit und obne 

en Deutichlands und des Yuslandes, 

— enden und obne Nachnahme finb im 
Fund durchſchnutlich um 25% und bei Gerichten 

für Sendungen mit erthe 











om Gedeutung, bie ıhre jämmmilichen Buquel- ıc, 
Aeligen, fönnen noch e Benünitigungen 


en Eiclien Aa 


Zubminsbaien aih., 28. Auril IHN. 
Die Provinzial:Direstion: 


&, Ledeile, 





bielelben als beionders au unb preiswürdig empfehlen. die Dauptagenturen: 
Rinder Zaii — Dreis per 1, Dubend von A, — 38 fr’ an, Ruierdlautern, Herr €. Henbe r — 9 Deer Arlede. Jager. 
¶Aomen · — 3—— —8* * Germersbeim, bett 13, erg 
Herren - . . MM Iran, &, Derr u. Eon Kandel, de 
+ F. 3. utt im Mannheim. ae "dert C. Sommer, Sribräden, Kerr — 





aeure 


Sir. Umbadhs Dampftochtöpfe 


1a biveriem Gröhen empfiehlt, um bamit a iny in 7 Sei 
owoliny in Mannheim, 





ich der Sperialarst iür Chilevſie 
im Berlin, jegt: Louiſenſtrahe 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


B:. Epileptiſche Krämpfe 
beilt drieftich 





Ganfunn) 


oelor 


— 
— 






Weln Verſtelgerung F 
Buluardient, ee warden F über Tale sam Ginjahrig- Brrumiligen 
programm, Jahres 


An die prä 


[21841] Der 





















[3 
0 » zu 
Gonrad Spipiaben, nach — 
Yandau kommenden Potomnibus, läht_Derr 
— Oblinger- von 5— 
iter 1865er weihen Wein auf Eigen 
that Derfteigern. 
Der Wein it rein gebalten und es werben 
bie en davon am Zage der Beriteigerung 
verabreicht, 

















er Müller & Mü 


tand des pläljiichen Mreiswerbanbes tür 


ip 
hleninterefjenten, 


üler und Dübleninterefienten | 120170%:)_ Eine Plerde» Lo 













Bed, 1. Rotar. | mact hiermit Die itglieber bes Berbandes auf bie Beihläfle der Jmeibrüder Beriammiung | Rindenfhneidmafhine, — 
vom 16. Februar nodenals aufmerkiam. und criaubt ſi aud au die Mäller und hlen⸗ e 
Haus-Beriteigerung. interefientem, bie nicht Mitalieber des Verbandes find, die Witte zu richten, vom 1. Mai ab| Sonftigem, it bülig zu verfaulen bi 
12098: ontag, den | nur Mebl in Partie nah Gentnerm und im Mlein«Berkauf nah Pfunden verlauien Garl Julius Dicht 
bein 16. Mali de | jun wollen. in Qirmafens. 


des 
——— um D Ean de an Gründlicder 


ie Roders@tns —— 
bensaud) aul eigen ver Dam j:Drei mal 3 e Unterricht 
Man-Rummer 852. — 16 Derimalen Flache p $ ın u in der franzöfifhen und re. 
it zweiitiefigem Wohnbauie, Scheuer, | aller meuefter Gonftruction und aufs Tofideite gebaut, empfichtt Die febr renommirte Fabrit | SPrade, iowie im Elawierfpiek wich er 
Era und Dof, zu Aniierlautern an der [von Auflen, Proetor & Eo. in Lincoln (Emalınd) durd ibren Pertreter ng im dauc Iden Haufe, WR 

pt und Warkifrabe, neben Wättwe | [157264] Franz Brozler in Kaiſerslautern.. Hrn —— — —* 


ber und Albert Jacob, U in BL TU EN 
Dieies Haus eignet ſich vermöge feiner Fla · 2272V%) 200 Stük Sandformen für 

Arber in den verichiedeniten Deifin'e, 4 

a | 


























benaröbe und feiner audgejeineten Lane im 
np ii wohl erhalten und zum aräeren 


Das 
verlebräreichiten Theile der Stadt zum Betriebe 3 .Olsi A re 
ee Magazin fertiger Herren=slleider 11-3 3 u, Ecker 
H. WEIL in Ludwigshafen a. Rh., = 


Derheimer, !. Rotär. Ermd. di. BL. 
* 1271 J m “ . mehr: ere 
Holzverſteigerung Quadtat II Xr. 2, neben dem Stadthaus, kearn el — 
iit für die Sommer-Eaiion beitens affortiet und empfiehlt feine folid und modern ge 


Sabre in einer größeren Kubril als 
in ee Borfir A gr — — 
kertigten Waaren zu billigen üeen praftiich femat, Nuche witter beichei 
[26] Donnerstag den 12, Mai 1870, send N fprüten eine Etelle Unch mirbe 
in Nenlauterburg, Morgens 10 Ubr, Anziige nad Daft werden icnelltend angefertint. Ieım Holy ander Kohlen-beidäit eintreten. 2 
Revie Bei, Offerten betördert unter Nr aa7yıbie 


* Echeibenhardt. 



















[220%] 








Schlage: Spid, Untermoliälager, Bfirfing- nad newefter Berbeierung in allen Dolztarben zumBiehen vom immer | Erved. ds. BL, 
berg, Neunmorgen, Buchslöher, Windbeimerr „ulonfieen aus, moburd das Nahwerben her Schnüre erben wir. lomte — er — 
Klage, Datned und jefadiye Ergehnie, |BanserrJatoufieen, Criat fir Nadtiäden, Aserker Derkdiah für Shaufenfer, Photographie. 
3 een gun 3.—6. EI, nad) neuelter und beiler Conitruction, empfiehlt zu Aubrifvreijen rg —— a 
2 alpen Stämme. J — r ahlıch Für Karten, fowie ein # { 
20 birten dito. F » A» Now ot any Eopift finnen Sofort Ennanement bei 
u * Suthangen, [22274] in Mannheim. 6. Nadririns, Wootogrand_in Speyer. 
alpen bitto, — EEE ER 





52 fieiern bitlo. v 208 6) Aür ein Papier · und Auryman 
13 eicben Baumftiihen 2, ı. 8. EL Die Wagenfabrif von Geisärt wirdein Nagazjinier der 
Fa en en een m. ei C | Dt ande jan und gute Scan 4 
264’/4 Sllafter eichen Miſſe 1,4. &1. umelleh bat, ferten unter Ange 
107 > chen Sheribol, tnorrig und am Heinze im Karlsruhe Eatcıra * beiorgt bie Erpeb, b8, 
er empfichlteinm großen Borrath aller —— en 
MM. Duden Güelibel, aut, knort. —— — Arten von neuen und gebrachten Wegen. — 23101 2tahtige Schneider werben deſucht 
ia fieferm u. meiches Scheithols, | Kae ey Br als: Galedren, jehr eiegant und tein, — in Quadtat Il. Fire, 9 bubier, ü 
" nort, m, anbr * Ss Profhfen mit Gapapendad, Ehar-ia- / | ns. RS 
17 birlem Scheitholz, Inerr. Alm dance, Bhaetond, die Sige sun ver 24 Im Fine Avotbete wich pm 
% = ihn, bien ee bieten fepen, EinipännerrEhaischen mit Bor zum Ahnebmen, Eabriolers, joa. Bictoriamagen, | digen Eintritt ein Stöher nelucht. Wo? Tagt 
u —* 4 PBonywagen, log. KRorbwagen, mehrere Boltwagen, I und Nhige. Somie eine adıry Ernen. de Mi, 2 u 
neue Drebhbanst, neueiter Genitruction, ut Support fixe, kehr Hart fir Erlendreber, 8” Spiden · —— 
böge 10° fan Gin gewandter Schriftſetzer 
el i 
Beltellungen werden unter Garantie ſchnell und billig ausgeführt. [1740%0] | finipet banernde Enndition in ber Weber'icem , 




















erken und weiche Brügel und 
Arapren, 
19% „ eiden Etatenenbabichnitte. 
We. bartet, weiches u anbrüchiges 























Siodbol;. Re * — [Budibruderei im Algen, Einttitt im laufe nom. 

4308 barte ı. weibe Reiſerwellen. ol Monlenu in jeber befichigen Größe und in fchr wielfältigen Aufierit ]d Bocen, ober fogleich. 12210%; 
13, barte Sauntaidinen, Bi f aethmadvollen Deifins, melde De bis jeht aebrände] — — — — 
Diendtag den 17. Mat 1870, Mor⸗ſichen Jeug ·Rouleaur, Jowohl an Bilsteit ala Dawerbaftigfeit bei weiten übertreiien, Stelle⸗Geſüch. 


indem ſich dielelben Jahre lang in umperändertem Juſtande erbalten und fich Dabei ald ein 


zens 9 Uhr, zu Nangenbera, t \ in x I1aansı.t te - 
“ eans vorzänlices Ecupmittel gegen Hipe und Ailte bewahren, empsichlt jur geneigten Yuswaul | > Ein junger Main, mit 


Nevier Pangenberg, meillic. 


Schläge: Holländerbrüf, Teiteleborit, aber | und Abnahme, „ 223%] den beſten Zeugniffen verfehe, Furcht 
a a IE F. A. Nowotiny, Mannheim. — den 3 auf einem. ‚tedhnifchen 
& an SM 2-6 el, 

104 fielern Stdinme 2 EL 3 Buͤreau oder bei einem Baumeifter, 

—— Mannheimer T — 
—— — gr —* annhe mer D ter ule. Franed · Offerten unter No. 1882 
und anbruchg. ag 4 Die Borprüfungen der neu aufzumehmenben Schülerinnen finden Atem den beforgt die Ep. d. BI. 
8», eich Scheitboli, laorcia und | 2. Mai fait: Morgene » Ubr werden die finder geprüft, melde das Hiter von LI Nabren 2 122931 Ginen fen etlnerle 
„‚snbrüdit. noch nicht erreicht haben: an demselben Zar, Nadmittans 3 Uhr, biejeitigen, welde 11 Jahre (2293) Ginen ſcon metinerten 
Ts „Nein Sxheitbolz, gut u, Anser. |und darüber alt find, Bis gu Oftern 1571 finden newe Mufmahmen fohann sticht mebr hatt. Hund, der fi füy einen Drfono« 
Yu u buchen Vrigel, Der Unterricht des neuen Schuliabees beginnt Mittwoch den 4. Mai, Morgens mirbof oder au für eine Babeil 

240 -.  bartes u weiches Stodkols. 8 the, - eignet, bat zu verlaufen 

175 arte u. meiche Neitermellen, Die Direction. __Bb. Heine Ranimann tt Oppam, 


Barngenberg, den 26, April 1870, 
Hal. Hartami, 
Foeitſch. 


Holzverſteigerung. 
—58*— Diontag den 2. Mai 1870, 
eb Mosgens 9 br anfangend, laht bie Ger 
mäne Kambrede nahhrzeichnete Yu aus 
ibeem Girmeindemalde, in dem Saale des 
—— —— Alein öfieralich verſeigern 
namlich; 
echlag Schimpelteid: 
105 fiefeene Srämme 3.4 ud, Öl. 
107 bitte Noche 3,4. 5 El 
72 ditto Sparreit. 
41 buchen Mbfchnilte 
65 Alafter buchen Scheitholz. 
4 „. tiefem bitte, 
Lu -  bucen PBritgelbolz. 
1200 buchen u. Kiefern Allen. 
Lambrecht, ben 25, April 1870. 


Frankfurter Börse 

vom 2%. April 1870, 
Staats-Paplere. 
Prouss, 4%% Obligationen & 106 | 92% 


” 34% Stantschwldsch. 105 | — 
Frankf. 6% Obligutionen „ - + 









Während der 


Mannheimer Maimeſſe, 


welche am 1. Mai beginnt und 13. Mai embet, bin wie feit Jahren 
wiederum mit meiner rühmlichſt bekannten 


Damen-Mäüntel-Fabrik 
von ©. Geser aus Frankfurt a. M. 


über bie Meſſe ba. 


Berlaufslocal Kaufhaus Thurmſeite 














ei 
* 






44% Kjähdn ... 
4% Ablösungs-Resta. . 


24 
wice orue mienen 









1355114 22: 
— 


ga | — 












Ds Bürgermeiseramt, im Laden des Hofmeſſerſchmied Hrn. F. Hoffmann. h x Bar, m... 
- — — —— — — “ rllenn,d® u —— 
[204%] , Ein modern und elegant geatbeile Auswahl gross! . — 
—— it Yatentadien red be fz204',.) W} Oene. #% et 
une jum Gin und Smelfpännig- pP ® eise klein! j . + ‘ HR 4 





Vabrem, nebit Alberplattirtem BelleWeihirr, 


"5% Ung Ein-Anli. 8. 
welches in einer Pierbemartt-Verlooiung, aus · Nord. 5% Bonds i8Hir v, il 


u nn nn — — 


Bauriche Bucbruderei in Ludwiatbafen a Rb. 


i de, mod; mi fi ‚iu . Amerika& “on ne 
Ylnaet "an dan Kar MED mu verfaufe Sür Baumeifter und Bild: Faſaneneler EEE nie Fin 
(Heller Werd 1050 bauer feiSs"/e} ga Baden now Beute Bis Gnbe Ya 
.. Ernft:&äuppe, Sattler ren Unterpeidneisz ide — Bruch · I a acer I BBelihofl in Dah- Aa * 
— ⸗ wlde vin aa Huch findet ein gut tmpfoblener Gebille fo-| da — Priedrichsder ... > 2 FI 
35*3 ein el Re {200% © im Or 1 bei Imeibräden, | ort Anftellung. Pinien 0 12. so. 
acgen guten pibre TR green zug, Bande — 5 36-38 
fucht. Ibe neu ſich fiber feine Tächt ig · kun Mebrere geübte Wrbeiter können | [2199%/.} rere ichöne, Oleander · sn —* — 
Fent und ähnliche Stelle be · ¶ bei @e i und Granatbäume F20- Franken Stücke. . , ... . 
vlinci haben. übers bei der Örp-d. ML. |baherrde Arbeit ker Nuer Sahlung babe | migtbater. Raben RE: ee; OR CB 
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& fi 





0,7 





der 


Kurier. 


Ser Pfätsifde aurier erjähehet Mini, mit Mehmahne des Woniagt, und weit mödentlich drel Iinterhaltungsblättern. Derjſelbe loſtet viertellahrlich MM. 1. 39 Tr. fowopl Dusch 
die Ügpesitien als durch Die Voſt bezogen. Imferate werben mit 5 Rreuger die vierjpaltige Petltzeile oder deren Raum beredine. 


M 101. 








Für bie Monate Mai und Juni 


Dur“ 
Tann auf biefes Blatt noch abommirt werden. | würde 


Der Preis für bieje beiden Monate beträgt bei 
ben Poftbehörben durch ganz Bayern 1 fl. 


* Zubwigähafen , 30. April. 


Auch in den Kreifen, melde bisher die Eurie Rreid:@emwerbe- und 
von Speyer ımd den Klerus der katholiidyen Pfalz | zur Vorlage, mwelder am 2, 


beberrichten, fcheint man nunmehr die Ernennung 








liberalen Pfalg, die eines Organes gerade in Kaiſers- 


Ludwigshafen, Sonntag I. Mai 


lautern nicht entbehren kaun, fiherlih nicht fehlen 





Deutſchlaud. 

95 Spener, 29. April. Im der beitigen 
Sigung des biefigen Gewerbe: und Hanbeldratixs 
kam der Entwurf der Geſchäfteordnung ber 
anbeläfammer 
ai in Ludwigshafen 
mr Berathung kommen fol. Es murbe beſchloſſen, 


des Hm. Seminarinfpector Reither zum Biſchof für , der Kürze des Termined wegen zwar feine Nüdäuße: 


eine gewiſſe 
luftig mit anzufehen, wie ber ehrenwerthe 
Pilger“, der vor kurzem noch Molitor und 


tſache zu halten, und es ift fan, rung nad Ludwigshafen abzuididen, —X mins 
* deſtens ein Mitglied ſebes Gremiums zur 
Bu him | lung abzuordnen. Der Entwurf wurde von fänmts 


erſamm⸗ 


Gegenfap zu ben damals genannten Candidaten, lichen Anweſenden, einige Punkte ausgenommen, als 


unter denen ouch Hr. Reither ſich befand, als die liberal und alen Gremien Rechnu— 


tragend beur+ 


Männer bezeichnete, in denen bie „Latholifce Ans | theilt, und To iſt zu hoffen, daß auf bieie Weile die 


ſchauung“ ber Pfalz zum Ausdrud gelangen würde, 


fi jegt dem neu aufgehenden Geſtirn ambetend zu: | Verfländnik geſchaffen werden Tann. 


wendet. „Schon am verfloflenen Samstag — fagt 
der „Bilger* — trat hier mit aller Beſtimmtheit bas 
Gerüdt auf, daß Hr. Seminarinfpector Neither — 
Biſchof ernannt fei.... Nach einer anderen Ders 


bisherige Galamität bejeitigt umd ein allgemeines 

en! 

wird die höhere Genehmigung biefem Ausgleich nicht 
Ba werben. 

. Mündyen, 28. April. Man bat in den 

patriotifhen Blättern vielen Lärm barüter erhoben, 


fion ift die Ernennung noch nicht erfolgt, aber in | daß das Zollparlament auf den 21. April bes 


fur, 


mit Sicherheit zu erwarten. St dann bie | rufen worden il. Man mollte barin einen impera⸗ 


Betätigung des H. Vaters erfolgt, woran unter | toriidhen Act bes Könige von Preußen erbliden, durch 
ben gegebenen Berhältniffen kaum zu | welden angeblih nur Brfig einer Macht bocumen« 


mweifelnift, fo werden wir bald das Glüd | kirt werden wollte, mie fie ſeit den Zeiten der Ho | D 


ben, unteren meuen DOberhirten am Grabe des 
höchſtfeligen —T Nitolaus begrüßen und ihm an 
bemfelben die Gelöbniffe der Jenem 8 
Liebe und Treue im Dienfte Gottes um 
Kirche erneuern 


beit und Liebe und des echt fatholiichen Priefterfins 


flaufen nicht mehr in der zn eines deutichen 
en concentrirt geweſen fei — und man kegte 


eihmorenen | auf bie Schultern des Kbnizd von Preußen bie Ber: 

feiner 9. | antwortung dafur, daß bie Budget⸗Kerhandlung in 
u bürfen, bamit fih aufs neue | Münden 
ſchlinge jenes herrliche unvergleihlihe Band der Ein» | Staatsma 


— — unterdrochen und die bayeriſche 
ine ind Stoden getathen fei. 
Bei dieſen Herzensergüffen hat man ſich einer 


nes, wie es in ber Diöcele Speyer unter Vilchof | großen Vergeßlichteit ihuldig gemadt, Da jedem nur 
Ritolaus und jeinem Klerus bisher beftanden hatte | einigermaßen mit ben Tagerereigniffen vertrauten 


und —— Iprihmdetlic geworden ift.“ 


Mann befannt ift, daß icon feit dem 4. April ber 


Sinn bes Schlußſahes biefes merfmürbi: | Zollbundesrath in Berlin veriammelt, daß 


gen Artikels, in dem nun — auch 
als Ausdrud der ‚atholiſchen 

ift burdfichtig genug 
neue Biihof möge in feinem Verhältniß zm ben Jeſni⸗ 
ten ben verftorbenen Dr. Weis zum —* uch: 
men, ein Munich, der bei der „Rheinpfalg* ım bie 
plumre Form gefleidet war, Hr. Neither als Biſchof 
würde und müßte mit den Jeſuiten geben. 
Bahriceinlih hat die befihämende Erinnerung an dieſe 
Arroganz der „Aheinpfalz“ das Ohr verftopft; deun 
felbft geitern mußte fie noch nichts vom jener Nach⸗ 
richt der Ernennung Reithers, die von Speyer aus 
Tg faft die ganze beutiche Preſſe durchwandert 


Die angeblich beab e Reife unieres Königs 
nad Berlin — von ber übrigens nad einem Mün- 
chener Berichterftatter des Nürn „Gorreip.” in 
Hoftreifen nichts bekannt fein fol, mas indeflen 
allerbings die Eriftenz ber Abſicht nicht ausschließen 
würde — ſcheint unfere HH. Patrioten zu beuntuhi⸗ 
ie ar — - —* if 43. daß 

ro erliner „Rlapp * 
in den „offenen Kadıen” fliegen Fönnte, . . . * 


Bas bie Organe her Vollapartei zu dem geſtern 
erwähnten nieblichen  Attentate auf —— 
jagen werben? Zur Sache ug nichts, bas 
gegen deſto mehr Verjönliches. gſtens begegnen 
wir in einem langen „Eingefanbt” in ber Railerd: 
lauterer Voltan.“ mar eltter Reihe von Invecti ⸗ 


Sem. Webacpar "uns Abrpunpe ygen DE eiung 
El De a Yan 
In mi, 8 Dr Beopeyung Ahtlaen ober be 

omme Wunſche Freunde ber Breh- 


wenn bie 
Unternefmen mit 
hätte, eb ihr an 


Seei ei „ indem wit , da 
eele unferer Be Ieregen. iu dem wir fagen, daß 


1. Neither | hierzu auch der bayerifche Bevollmächtigte bei 
wichauung” ericheint, | dem Zolbundesrath berufen war, hierbei Eik und 
: e8 iR ber fromme Munich, der | Sitinme hatte, und daß endlich der Nöuig von Preus 


bn, lediglich von ber ihm durd den zwiihen dem 
Norcd,utigen Bund, Bayern, Württemberg x. abs 
geſchloſſenen Vertrag übertragenen Bräidialbefugnig 
Gebraub mahend, die möthine Anordnung bepfigs 
Pd ri Aufammentritts des Zollparlaments geirof: 
eu bat. 

Man bat Seit dem 4. April überall in Bayern 
gemußt, dab dad Hollparlament Ende April werde 
berufen werben, unb es war ber Kammer unb dem 
bayerifhen Minifterium Zeit gegeben, bie nerignete 
* zu treffen, Eine Vertagung der Sammer 
wurde damals ſchon won alten 5 Kammer: 
mitgliedern in Anregung gebtacht, aber nicht beliebt, 
weil man eine Bertagung unerflärliher Weile als 
eine linterorbnung unter bie nordiſche Macht anzu⸗ 
fehen fi bie Miene gab. Die Aammer wurde aber 
nicht nur nicht vertagt, ſondern gerade auf den 21. 
April eine Rammerfigung anberaumt, Offenbar 
wollte mit biefer Fir.rung der ulteamontanen Bartei 
in Bayern eine gewiſſe heimliche Freude gemacht mer» 
ben — e# ift aber dem Urheber dieſer eülen Regun 
übel befommen unb hat demielben nur eine Fur 
von bitteren, feine Amtsführung heftig angreifenden 
Bemerkungen eingetragen. 

Bas bereits in Nr. 98 bes „Pfälz. Aurier“ 
vorandgefagt worden if, daß nämlich die Anderau⸗ 
mung einer Sigung ber bayerifchen Sammer auf ben 
21. Aprü als eine Demonftration gegen bas 
Hollparlament werde amgejehen und besfalls Be: 
ſchwerden erhoben werben, bas bat ſich Iharjädhlich 
bereitö gezeigt, indem mehrere jübdeutiche Beitungen 
dieſe Demonftration förmlich begrüßt, anbere nords 
deutiche Zeitungen fie aber eniweder mur mebenbei 
berührt oder aber in einer Weile behandelt baden, 
die für jeden anderen Theil eine tiefere 
Demüthigung enthält ald diejenige Adreſſe, für melde 
fie uriprünglih beflimmt war. 

Im Uebrigen wird abzuwarten fein, ob micht 
bie frage der Roflen, welde durch bie vorgedachte 
Demönftration bem Lande Bayern erwachſen find 





ten 
red —— bettieben werden, den man dazu miß⸗ 


braucht, Einem bayerifhen Blatt braucht man darüber 
feine Erörterung zu Ichreiben; man fennt das bei 
Ihnen, Glücklicherweiſe find Baben und Mhein- 
bayern durch den Bildungsgrad der Benölterung 
einigermaßen über folden Streit geftcht, und 
in Babew lößt es ſich vollommen nachweiſen, daß 
in ungemiſcht katholiſchen Gegeuden, 3. B. gerade im 
Seelreis und auf der Höhe des Schmarzmaldes, bie 
ultramontane Agitation große Schwierigkeiten findet; 
nıan kann da, wo bie confeiionellen Öepen'äpe feh⸗ 
len, kaıne Bewiflensangft - verbreiten und es iſt mit 
dem Schwarzwaldbauern aud ein eigen Ting Er 
will mit einem vernünftigen Ortegeiſuichen gut ftehen, 
und bringt er das zu Stande, fo kummeri ihu ber 
übrige Apparat ber Kırde, ſammt allem ihrem 
Deelamiren, biutwenig. Desbalb mar es ſeit zwan⸗ 
yo Jahren heißenes Eireben der Curie, junge 
eißiporne im Seinitenfirhenfiyl nachjugehen und 
dieſen die Drtspfarreien zu geben; fie sollten 
die Verbimbung mit dem herrſchenden Jeſuiliemus 
machen. @s iu auch vielfach gelungen; doch bringt 
der Uebermuth der Unfehlbarfeitögelüfte jept doch 
einen Riß in Das Enjemble. Die Geiſtlichen agitiren 
noch nicht dagegen, werben es wicleicht auch nicht 
than, aber fie jüblen bie Laſt, bie man ihnen aufs 
erlegt, fie find noch nicht fo „entbautfcht”, daß fie 
mit gutem Willen in ſolche Yfade einlenken lönnten. 
zer Bauer lernt manderli. Er bat j. B. jeit 
1864 gelernt, daß Drtsihulen unter feiner eigenen 
Leitung otme ‚den Geiftlihen ſehr gut beilehen 
föunen, er wird lernen, daß die Gemeinde Die Armene 
und Rrankenjliftungen beffer verwender ala bie Kirche, 
und er wird lernen, daß nur dann Friebe ift, wenn 
ee ihn nur ernſtlich w.l. 


Frantreich. 

Paris, 28. April, Die Briefe und Rund⸗ 
Treiben von Privatperſonen mehren fi im gang 
ungebeuerer Weiſe; alle Weit ſcheint Die Gelegenheit 
bed Blebifcits benühen zu wollen, um fi in 
den Yournalen gebrudt zu ſehen. Au den Wenigen, 
die bieher nod nichts von fich hören ließen, gehört 
auch Thiers, Seiner in Dec -Ramimer entwidelten 
Aufigt gemnäk wird Derielbe ſich ver Aditımmung 
enthalten, mahnt aber feine Freunde, die Btinifter 
nicht durch Feindſeligleit Der Yeaction in die Arme 
zu treiben. Dagrgen bringt ver „Rappel” einen 
Vondoner Brief Louis Blancs, der ebenfalls 
für Enthaltung plaibirr, aber aus anderen Gründen. 
Louis Blanc will den Deipoten auf jeinem Throne 
sjolıren, ihm Die Berührungspunfte mit ber Nation 
aufchneiden, ihn bem Lande entfremben: „Es gab 
einen Augenblid, wo man in franfreih eine Spur 
bes Widerſtandes bemerkte, In der Nähe bes Thrones 
nur wurde bas Schweigen des gelnechteien Frankreichs 
durch das Geräuic eier Schmeicheleien unterbrochen. 
Nun wohl! ein mertwärbiges Zeichen! ber Mann, 
ber biefen Thron einnahm, wurde eines Tages von 
einem jeltiamen Echreden ergriffen. Er bemitrußigte 
ſich über feine eigene Gewalt, vie Darauf befhränft 
war, fi im leeren Raum abzuarbeiten. Er wüulcte, 
dab man ihm ein wenig Dppofition made, er for 
derie ed, und man hörte ihn dem Senat ein Ueber⸗ 
maß Inestiicher Geſinnung vorwerfen, worin feim 
Toranneninftinet eıne Gefaht erlanute.“ — Riemanb 
bat aber mehr unter dem Bleniicit zu leiden, als 
die Voſt⸗ und Telegraphenbeamten ; bie elrktrifchen 
Drähte fommen mit mehr zur Ruhe, und das 
Hanptpofigebäube entienbet einen vierkpännigen Four⸗ 
won nad dem anderen, alle ſchwet belaben mit orfir 
ciellen Rundſchreiden und  Proclamatiosen, Der 
„Soir“ hat das wahr: Wort der Sıluation audger 


—5* „Ehemals glaubten bie Bauern, bie Charte 


i bie rau Lafayettes; fie fangen ſchon 
fa en, 5 —5— fei ve das I : 
„Gbarivari* bringt eine i 


ten minifteriellen Satze: 
zum vn | 
mit Stimmgekteld Außperü 


und darunter ſtiht „gm Fruhling treibt Alles.” 
Der saularn in ve erging t bie 
87, Bürgermeifter Frantteichs zu cialagenten 

— * ein Gırcular am Dieieiben gerichtet, 
Dos Comile der Linken hat in ben legten Tagen 
anſehnliche Geldſendungen aus den Provinzen er: 
halten. 







England, 

"London, 27. April. Die Eolonial 
frage iſt bis jegt noch mie in jo ausgeprägter 
Form vor dad Unterbau & gekommen, ald in ber 
eſtrigen Sigung, in welder Torrens bie Niebers 
— eines Special Eomite'd beantragte, um über 
bie künftigen poluiſchen Beziehungen zwiſchen Groß: 
britannien und dem Selfgovernment feiner Eolonials 
brüder ein Gutachten zu füllen, Ald Motiv betonte 
der Antragfieler die allgemein verbreitete Meinung, 
daß die eingeilagene Regierungspolitif das Biel ns 
Auge faffe, im Laufe der Zeit eine „Trennung” ber: 
beijuführen, und daß namentlich die Behaudlun 
Neuleelands dem britiicden Reihe einen Sto 
beigebradyt habe. Er empfahl zur Herfiellung einer 
bejieren Verftändigung bie Beichränfung bes britiichen 
Bero’s in Golonials Angelegenheiten auf Punkte, 
melde die Eönigliche Prärogative oder diplomatiſche 
Verbindlichkeit des WMutterlandes beeinträctigen 
würde, und die Autorifirung her Golonieen, ſich durch 
diplomatiſche Agenten in Loubon vertreten zu laſſen. 
Euaftwid folgte mit einer Berechnung, dab das 
Muiterland ein jährlies Einfommen von 10 Wil 
lionen Pfo. Sterl, aus ben Golonieen. jiebe, ohne 
einen höheren Koftenaufwand als 2'% ilionen 


lomalfrage ald ein Londoner Fabrikat, und erklärte, 
bie Eolioniften felber fühlten kein bringenbes Beoirf: 
ih nach fundamentalen Neuerungen in dieſer Bes 
ziehung. Im Namen ber Megierung nahm der Uns 
terjtautsfecretär Monjell das Golonial:Dliniiterium 
gegen die jenen Antrag begleitenden Vorwürfe in 
Sup, indem er die Controverſen als übertrieben 
Dejeichnete und auf zehnjähriges gutes Einvernehmen 
zwiſchen dem Golonialamt und ben Golonieen ver: 
wies, aud die von Lord Branville bemwilligte Con» 
eeifion, ihre Ungelegenheiten unter ablolute Selbſt- 
econtrole zu nehmen, allen Anlag zu Zerwürfniiien 
gehoben habe, Die Stimmen ber folgenden Redner 
woren ſeht geiheilt, bit Glapdftone, alle Neue: 
rungs:Bolıitit in Adrede ſtellend, die Debatte mit 
eisem entfehiedenen Proteft gegen Nieberfegung der 
begehrten Special» Gommilfion als unerforberlic 
{hloß. Das Haus ging über den Antrag von Torrens 
mit 110 gegen 67 Stimmen zur Tagesorbnung über. 


Deutſches Zollparlament. 

* Berlin, 28. April. Im ber geftrigen 
Sigung des Zollparlaments zeigten bie Bänle 
des Haufed Anfangs die übligen Züden, jüßten ſich 
aber gegen die Mute der bin m Auf ber Tagesı 
ordnung fanden zwei Gegenitände, die Abänderung 
der Verordnung über die Beſteuerung des Nüben- 

uders, melde veridiedene läftige Gontrolvor: 


Dia jans ebenjais feinen -. Vertreter | KEinfehr 
—** 8 en es bie erfie Macht y der alibayerkicjen To 


mar, bie 

—e— 
T 

—— was ben dringenoſten Bebürfniffen des Au⸗ 


biides entipricht, umd-ift tmiofern tm Smterefie ber 
DE gs wohnenden Deuticen ein-nerbienftliches |’; 


Veit. —— — * Au Ku 
ber ce ın ico ew 
aan 2* Haufe berbeiligt ift. 










v. Schlozer zu ‚Stande gebrachte 


eined Vertreters zum Schuß, der 
o nicht gende. fondern baß es bay 


mungen enthalte, bie zum Theil für 


enthalten waren. Der Rebner wies nad, daß Ans 


bes Vertrages in Merico zur Folge haben würde, 


bes Gorreferenten Meier an, bie Reſolution des 

n nut als einen Wunſch aufzuiaflen, deſſen 
—— irflihung das Zollbundespräſidium erſtreben 
möge, 


Banerifner Landtag. 

K. Münden, 28. Hpril. Der Antrag ber 
lämmtligen Abgeoroneten der Pialy- „bie Bes 
sirfsamtögebäubde betr“, fließt mit dem 
Petitum: „Der hoben Rammer ber Abgeorbneten 
wolle es gefallen, in Das Budget der X. fyınanzs 
periode zur Acquirirung von zwölf Bezirlsamtöges 
bäuden in der Pialz, beziehungsweise zum Neubau 
berjelben, eine Sunme von 200,000 fl, — jeden» 
falls aber bis zur definitiven Regulırung der Sache 
als Entſchãdigung für Stellung und Erhaltung der 
Beziekdamtsgeväude nebſt Amtsmwohnung für ben Ber 
zirfsamtmann für eine. jede ber zwölf Gemeinden 
jvom 1, Januar 1870 an eine Summe von je 600 fl. 
er alſo ım Ganzen eine Entihäbigungsiumme von 
7200 fl. einzuſtellen.“ Hr. Abg. 8. Shmidt von 
weibrüden motivirte den Kutrag im öffentlicher 

| Sıgung folgendermaßen : 
Bir haben in der Pfalz vom der frangöfifden Hett ⸗ 
ſchaſt ber eine Inftiturion uberlommen, wornadp die inter» 
präfecten bezüglicy ihrer Mmtelocalitäten an die Gemeinden 
beriwiefen und die Wemeinden verpflichtet find, diefe Locali⸗ 





- täten auf ihre Kloften zu ftellen und zu erhalten. Nachdem 
tragen zu müflen. Lord Bury bezeichnete Die Co⸗ die Pfalz mit dem Hinten Ryeinufer ie an Deukoionn | 


; wurüdgefallen war, wurde durch ein Auerhogſtes Dectei vom 
| 6. November 1817 amgeoronet, daß die Landeseommıflı- 
riatagebäude auf Koften derjenigen Gemeinde wnierhalten 
wetden jallen, wo der Gi eines Landescommifjarints ſich 
befindet, und daß namentich aud die Landescommifjäre eine 
freie Wohnung Yaben follen. Dieſes ıft mm feither und bis 
| heute fo gehalten worden, obgleid; Diesjeitd durch die Tren- 
! mung der Juſtiz von der Mominifttation ebenfalls Bezıttö« 
j Amter cteitt worden find, Nachdem nun aber dietjeits das 
Peincip beſteht, daß alle Öffentluhen Gebaude in melden 
fig Stoatsämter befinden, als Stantägebäude be 
traditet und vom Siaale geflellt und unterhalten werden 
müflen, ift ea natürlich und jelbftverfländlich, daß, da dies ⸗ 
ſeus die Bcurtsamlegebãude von der Stanistalje gejtelt 
und unterhalten werden, auch ein gleiches Recht Der Mi 
gegenüber geübt werden muß. Unſer üntrag ift mun um 
gershlet, daß die Bezirlsamter in der Pfalz für die Zur 
funft auf Staatsloflen geftelt und unterhalten werden jollen. 
Ic) glaube auch, meine Herren, annehmen zu dürſen, dab 
die Staatsregierung gegen dieſen unseren Wrirag, der voll» 
tommen gerechtfertigt 
Br haben uns aber auch für bemüßigt eradytet, zugleich 
einen jubjidiarifchen Antrag zu ftellen, den Anitag namlich, 
daß e# jubſidiariſch der Sammer gefallen möge, wenigilent 
Melhanſe als Entigädigung für die zwölf Wezirlbamtse 
* a > bis auf definitive Regelung dieſet Angele» 
genheit. ir 
daß zur Zeit unfere Gtontstafje fehr ım Anfpruch genoms 
men if, umd zweilens wollten wir der Elanleregierung Zeit 
und Belrgenheit geben, unter günftigen lmBänden bie be+ 
fteßenden Beyirlsamtsgebüude von. der betteffenden Gemeinde 











zu arquiriren ober auf andere Weiſe mög billig Bes. 


—— — vu beichaffen. Ich glaube, ich farm den 
| dern des betreffenden Ausihufies mit vollem Recht empfehlen, 


ihten im ber Hegel für jeden 
em Übrigen berichten file den erften Bogen 
jeden weiteren Bogen zu 10 fr. Desgleichen 
zichtäwollzießersacte mit Yusihluk ber Werfteigerungdprotide 
tolle und Kralamerbieten tagfrei und iſt mur ein Stempel 
verwenden 1) bei einer Strritgegenſtandaſumme unter 100 J. 
für iedem Bogen dei Ori 


sum 


Rad 


Wertrügsbafis bebürfe, unb man ‚alio woh 
inmeglehen, Ku, wenn der ein:, 
gende ober nicht hinein im: 


— 


irrelevant ſeien, und vie überdies. theilweiſe auch in 
dem von Hrn. Schleiden felbft abgeſchloſſenen Vertran 


nahme des Antrags des Meferenten die Ablehnung 
und barauihin nahm Das Zolparlament den Antrag 


cheint, nichts wirb einzuwenden haben, 


ige | durch Unfirebung br ———— — 5* 
‚| ktmtnifg einen fett Braten 


dieſet 
& ! 


e. Delbrüd betonte ausdrücklich, daß bie fangen 
























batten, 
jenacte 


Telegramme, 


. Mainz, 29. April. Heute hat bie Ges 
neralveriammlung der Hefififhen Ludwigs— 
bahn flattgefunden. Diefelbe hat bie Vertheilung 
von 9", p&t. Diuibende, jowie ben Bau der Linie 
Mannheım Worms beſchloſſen. 

+". Berlin, 29. April, Das Zollparlas 
ment begann heute die Tarifreform; De: 
batte, Hr. Delbrüd beleudtet den Entwurf 
unter Vergleihung mit früheren Entwürfen im Wer 
ſentlichen nach den befannten Motiven der Vorlage. 
Die Erhöhung des Kaffergolles bezwecke nur die 

‚ Ausgleihung der dutch die Reform berbeigeführten 
Ausfälle, Zur alaemeinen Debatte find 12 Rebner 
einge'hrieben, Naddem Bamberger und Bendba 
für, Shleiben und Löwe gegen den Entwurf 
geſprochen, erflün Camphaulen, bie Zurüd- 
weitung der Korlage weıde das Anfchen des Zolls 
parlamenter, ſowie des Hollvereind fhmähen; bins 
ſichtlich der Erfenzölle fer eine Serabiegung durch 
ben öflerreichlichen Handelt verttag erfolgt. bes 
firestet, daß es unzula fig Tel, Di: Eiſenzölle zu res 
formiren, obme nr den Mobeilenzölen zu beginnen. 
Erleichterungen ıtuerieıts, ohne Gompeniation ats, 
dererſeus ſeien undenkbar; bei dem vorgeſchlagenen 
Kaffeezoll ſei eine frühere höhere Beheuerung nicht 
exreicht; die Anfiht, daß von ber Erhöhung bes 
Kaffeegolles die ärmeren Bolletlaffen getroffen wers 
ben würden, ei hinfällig. Andererfeits frei der Eins, 
| fubrjoll auf Vieh herabgeſetzt. Die Forderung ber. ‘ 
Regierung fei keine unbillige, man möge fie dab 
genehmigen. Morgen wird die Debatte forigeirgt, 
+’. Baris, 29. April. Am Schluß der geſt⸗ 
tigen Börie war das Berüct von einem Attentat 
aufden Kaifer verbr itet. Daſſelbe wird für 
unbegründet erflärt. — Ein bier eingrtroffeues Te 
legtamm ſpricht die Auftimmung Julius Favre’s 


. Madrid, 25. April. Das Gerüdt von 
bem bevorjtehenden Rüdtrist des Regenten Ser. 
rano und von der Beitellung einer aus drei Der: 


| zum Wanifeft der Linfen aus, 


haben nämlicy im Betracht gezogen, erjtend | jonen beftebenden Negentihaft wird für unbe 


gründet erklärt, 

u. New: Mork, 25. April, (Sabelnadriät.) 
Es it böcit wahrſcheinlich, dah bie vom Finanz⸗ 
minifter Boutwei eingebrachte yundirungsbill 
durdfallen wird. Der Finanzausidup des Reprös 
jentanıenbaufes empfirhli eine andere Maßregel. — 
Rachtichten aus Rich mond zufolge beträgt bie 
Zahl der durch den Einsturz der Dede im Sitßzungs⸗ 
jaal ber geſehgebenden Lerſammlung getödteten Pers 
fonen 59. 

Diälgifre Angelegenheiten. 

177) As Eptyer wirb ns re it eu 
beberidem Geſange und ‚einer waren Un über 
gabe und. Ziel det Vereines wurbe die. erfie, am 20, b. 
" Germersheim abgehattene Jabresverfammiung bei 
BezirlssBcehrer-Bereinsöpepner- Germerde 
heim eröffnel: Her #5. Ecarius aus zeferithe 
in eimem mit vielem Beiſalle aufgenommenen Bortrage über 
die Lichtſeiten der allgemeinen Wehrpfligt 
in Beziehung auf Boll und Schule Areffend 
wurde nachgermiefen, wie das Inflitut der allgemeinen Wehr · 
pfliqt mb imäbelonbere ber einjährigen vo einen 
größeren Bildurgsfonbs in das Wolf int, den Sinn 
und die Adhtumg für Bil mehr werte, alt das alte 
Suliem, babei, ein. beift es iche und: 


van 
— 
— u [1,3 
als Anjchaningäniktel beim Unterrichte 
Fadı —— — 
und 


‚Hiie 

N berpfli 

Ir Werbe lung ber 60 Theiinehmer bem 
ers . Ford Arkino 

—— 


Hanbein, 
2 Mor 


—— 
‚de ‚ 
! Die Yufgabe der heutigen fei eine 
andere, viel Höhere: zur Selbitäudigfeit und 
Selbfityätigleit werde bie ; 
darum aber erhöhte Anforderumgam die Üchrer; 
der durch die Jahrhunderte 
n —— 


175) Dom Spehyerba, 29. April, wird uns ge⸗ 
fdrieben: Wir Haben auf die Rejuttate pietiſtiſch orthodorer 
Erziefung eine gro) Blume geriet, die Erfahrung hat 
ung jumeiit die (erfoluloligteit der vom dicker Seite ger 
brauapten Weihode Weflätigt. Eine eigentyumlide Illuſtra ⸗ 
tion ihtes Wırkend dat dieſe „Duchbrudys*: Pädagogik in 
dem Neiitungshauje bei Kodenhauten f t. 
Velamitlud) befindet ſich diche Unſtalt, wie au ihne Sghweſter 
in Haßloch, nach ihter innenen inrichtung und äußeren 
Verwaliung völlig in type gmbig m vänden. Es würde 
als ein erileguum erjycimen, uch jemals sin Nıcıte 
„Bruder* ein Wort in die Berwollung mit hinein zu reden 
daß Recht belame. Als Thaſſache ift uns verbürgt; Segen 
ein Vlädden, welches fi) 5 Jahre in der Anftalt bei Moden: 
baujen befindet, an weldyem mithin die „Leilige Methode“ 
in ihrer vollen Ausdehnung in Anwendung gedtacht werben 
fonnte, iſt wegen eier Brandftftungsorr[uche und wegen 
yorier Vergiimungäverjuche, verübt in der Unſſalt jelbft, die 
gerichtliche Unter uqung im ange. Wir wollen dem Aus · 
dieſet Unterſuchung nicht worgreifen, aber dieſe That · 
har Dient und zu Dem ſicheren iſe, daß durd) fröm« 
urelnde Redentarien, dab durch heucteriſche Buß⸗ und 
Andadtsübungen noch nie ein Kind — — noch nie ein 
Menjch wahrhajt gebeflert worden iſt. Wir können es nur 
auy's tieifte beflagen, Daß Anflalten. zu deren Suftentation 
Die — proteſtaniſche Wenölferung der Pfalz die 
Mittel bergiebt, mad) wie wor unter derſelben Verwaltung, 
reſp. Kicht- oder Miperwaltung bleiben. Wber für geboten 
halten wir es, wenn bier macht eime baldige Aenderung zum 
Beſſeren eintritt, daß unſere Mitbürger ihre Dittel im 
Dänden behalten, um fie befferem Jweclen dirnſidat zu machen, 
Um Bergiftungs- und Yranditiitungsverfuhe möglich zu 
machen, werden keine Rettungshäuier gehalten. 
179) Die Bahn von Dürkheim nad Mond 
kim wird ji über Ungitein, fyreinsheim , Kitchdeim, 
ünftadt, Wibtheim und KRleinbodenyeim an die Landes» 
grenze gegen Monsheim ziehen, weiche Etrede won da bis 
nad Mone heim laut Vertrag von der Heſſiſchen Ludwiggs · 
dahn gebaut wird; Dadurd; findet endlich die, Nenjldtr 
Durtpeimer Bahn, Die bis jept auf den Localoerleht ange: 
tiefen und dadurch die garantırten Jinfen nicht auigubringen 
im Stande war (meshalb der Staat bis zum Jahr 1869 
einen Zujſchuß von 211,341 fl. zu feiften hatte) ihre natur 
grmäße nördliche Fottſezung; jene von Gramtenthal 
nah Greinäbeim zieht vom frrantenthiler Kanals 
hafen in ſüdweſtlicher Rchtung gegen Freinsheim; die 
Donnersberger Babn beginnt nunmehr in Käiſers⸗ 
lauten, mündet bei Enlenbach ın die im Bau begriffene 
WAlenzbahn ein, hat mit derzelben bis Yangmeil gemeinfomen 
Babnlörper, läuft über Boriftadt, Standenbühl, Dreifen, 
Marnheim, Kitchbeimbolanden madı Morisheim an Die 
Landesgrenze bei Alpy, wo Dielelben Baumadalitäten als 
bei voriger Linie einireten ; die Jellerıhalbahn xmeigt 
in Marndeim ab, wendet ſich über Mfbieheim, Kinjektbum, 
ZA im Jellerthal. dem Pfrimbach entlang bei Niefernkeim 
gegen die Landesgrenze, woſeltſt fie die von Monsheim ber 
baute Linie aufnimmt. Die Projertirumgdarbeiten, melde 
ür ſammlliche newe Yinien bereits angefertigt waren, wurden 
durch Technilet neuerdings revidirt und ıft volle Ausſicht 
vorbandeit , In no im Laufe —* Frübjahres u A 
wichaigeren Yunften des neuen tneßes mit den 5 
arbeiten begonnen —* taun. 
180) Die Ertheitung ‘der Eoneifion an de Maxis» 
miliansbahn gum Bau einer Eiſenbahn von Landau 


nah,&ermer&heim bis zur badiſchen Landesgrenze in | Gern 


der Richtung nach Bruchjal wird demnädft erfolgen, Die 
Bahn wird 5 Stunden lang und die KRoften für die Her 





Die Dampfboots-Ueberfahrt zwiſchen 
annheim hat am 17. April 1. J. begonnen. 

Es wird bis auf Weiteres: während des 
Sommers von Morgens 54 Uhr an ununter: — 
brochen übergefahren bis Abends 10 Uhr. 


2udwigähafen und 


da 


Ludwigshafener 


——— — — 
icd/ iſt noch unentfchneden. 


(Dienſt der baheriſchhen Verteht danſtal⸗ 
ten.) In Bezug auf die Auſnahme der Adipiranten 
und Gehitfen made die Generaldirection Folgendes be 
kannt: ur Diejenigen, weiche als Gehilſen in den Dienft 
der Verlehrsanftalten bei der Moll» und Eıfenbahn- 
betriebs- Abtyeilung treten wollen, wird am Samstag_den 
233, Moi d. I. eine Aufnahmeprüfung am Sihe 
der Oberpoftr und Bahmämter, dann der Oberpoftämter 
abgehalten. Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung 
find bei Vermeidung des Ausſchtuſſes vom dieſer fung, 
mit jämmilichen in dem Normatıw vom 14, Oktober 1868 
vorgejchrtebenen Nachiweiien belegt, Tängftens bis zum 15. Mai 
d. r an die Betriebs: Abthezlung der Öbeneraldirection eine 
reisen. Die fiir die 
enen Rachtveiſe und ‚aus , 
welder als Gebilſe in den Dienfl der k. Bertehrsanftalten 
treten will, har ein desfallſiges, ſchriſtlich abzufaſſendes Ger 
ſuch bei der eneraldirertion der f. Berkehrsanjtalten ein 
zwreidhen, welchem beizulegen find: 1) Zrugnifie über ent« 
vredende Schulbildung; 2) eine Darlegung des Lebens« 
laufeb dei Bewerber , von ihm gefertigt und geidhrieben ; 
3) der Rachwcis ded Alters dutch Tauſſchein oder Sreburts« 
rugeiß, falls das Aller nicht aus anderen vorgelegten Pa« 
preren ſich .ergiebt ; 4) wenn der Bewerber micht unmittelbar 
aus einer Stulanftalt getreten ifl, file Die Zwiſchengeit amt · 
lie oder jonjt beglaubigte Zeugniſſe, welche über feine Be ⸗ 
fayäftigung und Aufführung feit feinem Aueſche den aus 
dee Schulanjtalt volftändigru und beilimmten Nadeoers 
fern ; 5) em amiliches oder amtlich beplaubigtes Zeugnik 
über dem anftrengenden Dienfie der !, Berfehrsanftulten 
entſurechende Gefundheit, welches ſich auch auf die Beſchaffen · 
keit des Eche und Gohötdetmoͤgens zu beziehen hat; 6) 
Zeugniſſe über vorwurfsfreie Auſſühtrung; 7) bei Vlinoren« 
nität des Bewerbets der Nachweis über das Cinverfländniß 
bes Vaters oder Vormundes mit dem (intriite in den 
Dienft der k. Verfehesanflalten; 8) eim Nachweis über 
Kenniniß der Telegraphie; 9) em amtliches Jeugniß über 
den Beſiz jener Mutel, welche die folortige Stellung ciner 
Amtsbürgfdaft von 500 fl. ermöglichen, 

In dem Geſuche ift ausdrudiich any ob der 
Bewerber jrei von Schulden iſt, derielbe muß das 18, Le⸗ 
bensjaßr erreicht und darf das 28. nicht überjchritten haben ; 
eine Ausnahme von dieſet Beſtimmung des Morimalalters 
it mr berüglich derjenigen Bewerber, welche im Heere als 
Unterolficere gedient haben, zuläffig, Rach entipredendem 
Befunde der Naqhtotiſe werden Diejenigen, welche Die be 
zeidmeren Erjordernifie erfült haben, einer Prüſung untere 
zogen, welche ſich vorerſt auf deutiche Sprache (Nufio). die 
einfahen Wednungsarten, gemeine und Decimalbrüde, 
Ropirehnungen ı. und Geographie zu erftreden hat. Das 
Veritändmi fremder Sprachen fol. als beiondere Empfehlung 
dienen. Die zweite diesjährige Aufnahmeprüjung wird am 
15. October d. J. abgehalten. 


Zulaſſung zur Prüfung vorgeidrie- 
find | : ber, 


Zelegraphıfaıe Dandeleberichte. 
Berlin, 29 April. (Schluhcourie.) 


Derb, Cilenbs-Actien . 169 -‚ Neueite Vooie m, 1864. 64" 
WeiniKubmwigtbaten, 131% Papierrente. . . . 4 

Dentert. rang. Strdet 212% Silberrente . . . . 57 

Kabebabt Arien . . — |1882er Amerikaner Y5'a 
Alenzbayn . , . - — |Darmil. Banf-Actien. 125”. 
3%, YramiemAnl, 115 | MeimmperBunt item 120% 
Mio R.2b0Nloofe nm. 1858 73H Deiters, Erediteletien 147% 
Miombiienbrär-tooie 87 4Nshaner. Pram-Arl, 104% 
vo von IMO Tr7*ı 4” bad, Hram Anl. 104%a 


ramit. rt a. Mt, 9. April, (&henremiocetät.) 
Örenitostien 250%, Ur, BB, BR Staarihabn 
rot, HH, FTONs, 370, 1as2e Hserilaner Win er Cour 
von. Kombarben 1B5#e, ., 1841. lisier 

215%, 217, 216, 216Ys, Spanier 27%. Watt, Lebbait, 
»Burie, 29 April, (Ööchlufceure.) 
2 Hente. . - „102 25 Lrebitemobtlier. . . 20 — 
5% 3 - + 74 07% | Erebitachten m, Bereite 445 — 
1862 Amerilaner 100% | Deitr.-fran, Sib.Uet. 700 — 

Rem, Hort, 23, April (Sclußcourie., 


a LS 115%: Baummolle . 23% 
Beiiel p. tond (.@) wars Mil... 40-6 
ELAHU St Honst 11547 | Verroleum (Philael.) 26" 


|{112» el 


Local-Dampfſchifffahrt. 


Ab⸗ und Anfahrtsſtellen in Ludwigshafen und Mannheim 'f1ss«} 


vorläufig ba, wo die alte Schiffbrüde aeitanben, 

Ueberfahrtäzeit 1’, Minuten. 
Neberfahrtspreis: 1. Plag zwei ſtreuzer, 2, Plag ein Kreuzer. 
8 künnen Abonnementskarten gelöst werben. 

Zur Ertheilung jeder weiter zu wiünfjchenden Auskunft wird man bie 


—— a ee a a Pete 

Wð E erwaltung: Lederlo. 
imer Maſchinen-Markt. 
30. April bis 8. Mai 1870. 


Entree 12 fr., Kinder die Hälfte, 


Die $ 










Mas 
Geöffnet 


(2814) 


vom. 


Irgtere auch mit 


[sr] 

aus meiner Babrit 

Gang su fehen. 
Darmitabt. 


Da s Gomite. Mannheim. 


Wien, 29. Aptil. (E4luhEourfe) Grebitactien 260, 
—— a a Se 


3 9 ker 226, 75, 
ß beiien, 
Beriin, I "miaeh ner April 
Jun va * 
. 


ver 
) Weizen niedriger, ef 
ectin bieiiger ,7%s Thlr, ver Mai 6-Ihlr, 19% Sor., per 
nt 6 Tble, 19 Sar. R miebeiger, v hi 
Ir. 20 Sgr., per Mai. 6 1 
1Sat. ba Der 


Der - 
116 ®, —* e Koril:Mair 5000 Wund bruito #5 Br., 
4 6, pa au 85 Br, 84 ©. _ Rüböl_loco Bis, 
virus per April-Mai 20Ne 

unverämbert, 

‚Berts, 29. April. Rabol ner Upril 127. 50. per 
Juli Auguft 115. — Medi ver April #8 50,: per Yulis 
Auguit 59,50. Spiritw& per April 62 60, Yuder SM. 87, 

„ Amferdam, 29, April, Meipen böber. loco 
ill, per Mai 189, ver Dctober 190. Maps ber Herbſt 78. 
übdl per April 49%, per Herbit 49" 

ziverpaut , 29. Horil. (dBaummallı" martk) 


Umiag 10 Bad Stimmung: Bu Midsl. Dre 
—— D —E Dh. 
Didfair Dpollerab 3 Good mtibdll Dhollerab_9. Fair 


ae > 2 —— — —— 10, 
— Wodenergebnin: Gi umiäg (&rport ver- 
fauit 870, Willlich egportirt TA2L Corlum 50,250 8. 
Borrath 502,00 B. 


Kufel, 29 Upril, (frucht Dittel per Gentmer 
18 an 16 ke; 
Rorm- 


Mainz, 9, April. (Marktbericht) Weisen fl. 11 50fr. 
bie A, 12; Horn Ä, 9 10 fe, bis Sl 9 15 ie; dee f..9 
15 fr. bis A. 9 Mr.; Haier fl 5 20 fr. bls-R, 5 25 fr. 
Nüböl böber bei leinem users, eifectio fl. 27 Mir. bie 
„2745 fr, obme Rah, per Wai H 27 4% fe. mit Gab; Leindl 
2; Wobröt N, 837 80 fr. Nobliamen H. 22 bis, Il, 22 
30 fr. Aleeſamen Fehl und unverändert, ebenfo Hülienträdte. 
Repeluchen A 102. 

In der Halle wurden am 20, April zu folgenben 
Durdlchnittäpreiien vertauft: 
213 Säfte Weipen A. 12. 1. per Sad von meite 00 P 

56 re 


ı. Mk. LT. 7:8 2 
.„ Sir „ 653. 0 
Dienfted-Nahricten. | 


Die fath. Bfarrei Honenftein, Bepirffantg Pirwaiens, ift 
dem Priefter Joſeph Ulrich, Pfarrer in Leimen, drfjetben Be» 
ieftamts übertragen worden. — Der Schuld pectant Jo» 
— Reed in Rodenhaufen iſt zum Berweier der kath Schule 
u Weilerbady, der biöherige Geber zu Finfentach, Philipp 
ullmer von Großbodenheim, zum Vehrer an ber. prot, 
Enabenſchule zu üFranfenibal, der Schuldienfirgipechant Jacob 
Bol ers er on —— zum — —— 
prot. e und der geprüfte Schwddienfiegip chant: 
lern von Weiſendeim a. B, 4 3. Sctulpermeirt 
u Keuftadt a, D., zum Hilislehtet an der Präpatanden- 
chule in Kulferdlaindern ernannt worden. 


Theater in Mannheim, 
Sonntag, 1. Mai. „Die JaAdin? Oper in 5/Mäl- 
yügen, nach dem Son Dal. des Sribe, bon Hr. Ell · 





menteid, Muſit von Huleoy, Reha — Frau Bertram 
Moyer (alt Saft). Anſang halb 7 Uhr, Ende nad) 9 Uhr, 

Montag, 2, Mai, „Die Karlsihüler" Schaufpid 
in 5 Acten von Heintich Yaube. Wnfang # br, 

Dienstag, 3. Mai, (Ber aufgehobenem Abonnement.) „O bes 
ron, König der Elfen“ Aomantiſche Oper in 3 
Absbeilungen nad dem Enpliichen des J. R. Planche von 
Zheodor Hell. Mufit von EM. ©. Weber Anfang 
6 Uhr. Ende 9 Uhr. 





— 


Verantwertliche Rebastion: Dh. Gebhard Stay 





Geichäfts:Empfeblung.. 


Ernst Köhler, Bildhauer in Speyer (Ludwigeſtrahe), 
jempfieblt ſich in allen in lein Fach einiblagenden Arbeiten in Holz, Stein, Warmor, Beunit, 
baupsiädlib: Brabmeonumenten, irdenarbeiten, Ornamenien ju bauden· 
Modelle ic. ꝛc. und veriprict bet teiner und gebiegener Arbeit. die bahn er 


ei 44 





I Die 
IL Poreellain-Orfen- und Sparlochherde⸗ 
: Yabrif g 


Friedr. Böttcher in Wannheim 


ladet zur Anficht ker reihhalti 


i m Lagerd von Faue nee · Deſen u. Sparfodıberden, 
A orcellainmiailung in weiß, blau, geld und br ‚Rarben, 
freuudlicht ein, und fiert bei ſchönuer, gediegener Birbeit die bintglten eile zit; 





Maſchinen für Brennereien 


find auf der Mannheimer Ausfielläng vom 3. April bis a Mai im 


PSTIU MM] 


W. Denuleth. 


Feuerfeſte Kaſſenſchränke 


nach neueſter Conſtruction empfehlen 


Söntter & * 
en e Srefeng, 1, 















Todes-An 

[2939] Breimben und —— — 

wir mit, dafs under geliebter Mater, 
Michael Niedel 1, 

eltern Abend um dalb IM Ube mad 

urzem Veiben, im Aller von 82 

verichied, 

Die Brerbinung findet Sonntag ben 

1. Mal, Nadımittags 3 Ubr, fait, 


SPEYER | #388. 


Neubofen, ven SO, April 1670, 


er während der Maimarfttage in Mannheim 
Bahnzuge in Ludwigshafen Omnibus bereit hält und 
toftet die Perſon 9 fr. 

Ludwigshafen, ben 29. April 1870. 

Jean Brug, Lohnkutjcher. 


J.N. GERARDinS 


empfichlt zur bevorftchenden Saifon 


Etammpols, — ** 12341). Der Unterzeichnete macht hiermit. bie Bngeig, ba —* 
€ 












Ubr, 
— auf dem Chemeinbebaufe, "ht 
Herr Ghriftoph Prem I. von Rbeingöm 
nachbemerfte Holjilämme verkleinern, 


7 alpen Stämme und 
5 eichen Stämme (Wagmerboli). 
Mutteritabt, ben 26. April un 


















12250") Gelbert, 1. Rotar, bein men aflortirtes Lager in Serren ⸗ und Damen⸗Stoſſen, iomie ſonſt in bas 
Danufacur "Haaren ſchan —— Arnlein, alle —* Leinwand und Fertige Grabſteine 
Bekanntmachung. wanren x. ıc. 











—— Sartmann, Nildbaner in ee 


E Fertig ge Grabfeine - 


Koh in der Nähe des Bahnhoſes 
Reuftadt_ aid, ee [ 


[2190 J 4 Sur, suglei Ba 
nenpierbe, 1 r umge | 
Yaar enalikhe Gkeichirre —* 
— \leichter Magen find zu verf 
* in Yandbaı Das Näbere in ber 
Erp. d Bl. 


Drahtgefledht 
urb Alıden —5 Hi N Beußer 
un irchengil 
Zu bermiethen Namur aid Giarte Tehet We 


[237% ] in meinem Neubon in der Brüden- und Sloblentraße babier bilinen Treiien &. Sitfehler —— 







EV— ie Bei untergeichneter Yerwaltung finb 
vorrätbi ud u billigen Vreſſen zu erhalten : 

Driltäoke rilchjaden, rindlederne Stieiel 
En Scube, Bügeleiien mebit Rolten und 
Bügeleiienitäblen, Strobbeder, Rohrförbe, ge» 





Br Ausfiattungs- Gegenftände, = 
sonenes Stubirobr und Weitfhenrohr, lemie L a g e r i u H ce r r Ü n hi ü t ce n 


alle Sorten Wadliiten. Aud merben Sirob · ber neueiten Facon. 


"eohd, Breisgelängnißterwattung || DMF Herren-Anzüge und Hemden "SE 


Bannneim, werben unter Barantie nach Mah prompt und elegant in der 


Müblen-Berfauf. Gonfeetiond-Ginrihtung 


12150%) Eine Mable und DOelmüble und eiertigt. Lımartıı 
Väderei_ mit Hänbir 
ger Wahlerlrait, in 
einem woblbabenben 
Städtchen in Dlitte 






































va —— * 313 bejiehbar: 1 großes mit Fenfiern und Laden verfehenes Ma: | arhhält und Drabtmeberei in SRaudau. 
7 azin fler «ine Stiege ; 
— aclegen. sit mit Büter 2, bis 1. October: 1 geräumige Thöne Wohnung ſammt Yubebör über eine opfe 
—* Snoenter ober * ——— günktie Stege, bit dabin von Hrn. Inititutsnoriteker Mei bemobnt : [169%] in popfenhorten Sit 
3 a ee f Zeien VOR t — Pr 3. Bis 1. Detober ı groke Schulräumlichfeiten im Dinterhaus, nnd enhlich : Siebmaarengeidät und De 
—— * sad —— e 4. bis 1. November oder nab Gonvenien; mid früher: Die Wirthihaftstoralie fan 
nde Tin Bei und im beiten Yultande, aud täten mebit Mobiliar, Billard u. 1. m im der Brüdenitrafe mist der meuen — 





ıird eime bedeutende Milhmirtbicait dabe 
Betrieben. 

Srancn»Dfferten unter M N #r. 2150 ber 
forat die Erpebition diekes Mlattet, 


[2316] Ein gutes Zafelplano, 6”, x 
taven, non eleganter Horm, iſt kummt Berpa: 
Aungsliite um 125 fl. zu verkaufen, 

@pener, Mübltburmgaiie Na. 5, eine 
Stiege. 


Billarbballen, Pyramides⸗ 
Partie, Queues⸗Leder, 


Dampfiähre, 


Ludwigshafen. #. Kaufmann, 





[234%] Ein modern und elegant 
tes Coupe, in einer renommirten Pa baby am 
seiertigt, mit — ——— —— oa 
cug ausgarnitt, jum Cim- und gi 
Ba ern, nebit Alberplatiirtem Mellet- BE 
welches in einer Vierbemarft-Verloofung aus 
glich De od 1 —— 
angel an ag für 500 zu wert 
(Reeller Blertb 1050 fl.) ' 
Austunft erne 
Gruft Shuppr, Sattler 
_ tn Wannbeim, 
















Hamburg: Ameritanifcdhe Paletfahrt-Actien: Geſellſchaft. 


Direete Poſi⸗ Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Havre anlaufend, vermittelit der Poſt⸗Dampfſchiffe 
























7 1205| Der Unter: 
Billard: Areide Alemannia, Mittwoh, 4. Mai, ®| Solfatia, Mittwoch, If Mai, EB empfieblt einen bebeutend gr 
empfiehlt [2913%.] Bavaria, Sonnabend, 7. Mai. Zilefia, „Mittmoh, #3 Mai. 12 ———— fänmerer und 
. Armand, Dreher in Tanda. Wentphalia, Wittwod, 11, Dia. 3 Teutonia, Sonnabend, 2: Mat [3 Arm pe Pr —* 


und Kalbinnen, echt Simmentbaler, Rigie 

und Redar-Schlaa, Original-Nace, au bew 

nächsten biefinen Maimartt mm Verkauf, 
Mannbeim, den 28 April 1870, 


Wayer Marrheimer. 
Gründliche — 
Unterricht 


in der franzöfifhen mb ifhen 
Eprade, jospie 1m Glavlertpie ach er» 


NB, 3%; Abridten und Beizen ber Ballen 
wird beſtens antgeiübrt. 


Alte Balken werden Herd amgetanit. 
Zahnarzt Wiener in Roms, 
vorm. Frz. Emmerling, it täg:. 
Kid) in jeiner Mohnung, Waradeplap | 
Ne. 2, nächſt bem Lut erbeuhnale zu 
conjultiren. [20974] } 


Bad Soden bei Aithaffen- 


BPaflagepreife: Erite arte Br. rt, Fhlr, 108 Iweite Kajüte Pr. Ert. Tolt. 04 
Zwiſchendect YVr. Ert. Tulr. 5 5. 

Feracht 2. 2. — per 30 bumb, Kubilfuß mit 16 Ve Primage, für ord, Güter nad 
Uebereintunit, 

Briefporto von und mac den Nereininten Staaten 4 Sar., Brieſe pu bezeichnen 
„per Hamburger Dambfſanffe, 

Näheres bei 137°) 
dem Schiff⸗maller Auauit Bolten, Wim. Willer'd Natioleer, Damburs, 
fowie Dem alleinigen Generaligenten für das Königreih Batern 


F. J. Bothof in Ajhaffenburg. 
SEHR BAER |, 
Zu Abſchlüſſen von MWeberfahrts:Berträgen für obige Geſellſchaft hen Aber Ealepe ER rn 


empfiehlt fich NN an] Femerwehr«@urten, gewehte, bei 
Wilhelm Straßer, Special-Agent in Speder. Otto Mh, Yelıncuter in Conden. Dips 


fier werden aus Verlangen Franco einmelandt, 


2319") Ein mit der Buchhaltung und u Ich nehme wieder |12309%) Einige Mädchen können bag 
omptotrarbeiten vertrauter ner Dann N R * 
eeee Beicheibenen Äinfpräden in Krankenbejuhe im Kaufe Kleidermachen erlernen bei 

einem Colonialmanren-Beihdite over wer Jan, von 10 bis 1 1 Uhr und von Netalie Hirſch. 


Stelle. N es bei der Erp.d. I 
J eine S elle. Näderes bei der Erp. 2 bis 5 Uhr. E 4. I Mannheim. 


Ludwigthafen * April 1830.. — dem 
12330". — — geübte Bes Dr. Davi?. Iantejamen eine Eirde auf einem Ytariat 

































burg. 
23184] Hodbrombaltine _ Rodialzauellen, 
zröffnumg der Cut am 20, Mai, 


204] Ein Barbiergefmäft mit f mit fihöner 
olffeurelnridhtung billımn jonleid alju- 
ben von —* Sauer, Barbiet in Wann 

, Yungbulc, 

2] Eine Goalifirbant, ı, l, © Meter 
pigenmeite, 0,50 Weter Höhe, mit abge 

fröptten Wangen; one Fralsmalhine 

(Dogemaidine), jomie 2 Kelterfpindein 

von d und 10 Gentimeter Durdmeiler find 

* a verfauien bei Joh. Sauters Erben in 
euftadt a &. 


Ein zugerittenes Pferd, 


das au gefahren werben fan, Hebt zu ver · 
faufen. 1 ſagt bie Erped. be. Bl. Id 4 


Ale Sorten Mineral⸗ 


Wafler 

im riſcher Falun bei [077° 

er maß in — 
[20784 Ein ele⸗ 
gantes Bilard, 
neuefter@onfiruer 





f 
} 
| R 
EEE FE u a 7 ri Angabe der Adreife bei her Ep. b, 
bers@efelen fünnen gute Beihäfnyung ba NMN g 
ben zu Grunſtadt bei Annonee, — ze, N. 







. „ 1705] Bei RM. Sonned, M 
a Zsuhmann: (2190°,.] Fur einen Techniker von 28 —3 —* —* Kate Anden 


bis 40 Jahren, welcher in ber Ketten⸗, |in_bie Lehre treien, 
Draht: und Stiftenfabrifation gut 22381, Imei Schreinergefeten 


bewandert und im Stande ift, bie Blum, ee, 


Lehrlings-Stelle offen. 
jofortinem Eintritt in dem Surgelien- unb- 
olontalmanreınGeitaft von 

Yluguft German, 
21599] am Marit in Meultaht a 


[21594] Ein lediaer r Ay möblirtes 
u a 3 2 Bunmer). Zu erfragen bei‘ 


Ginige tuͤchtige Yebmformer 
erbalten bei gutem Lohr dauernde Arbeit en 
der Säleneiberd von Friedt. Steinbauer 
& Cöhue in Snener a. Hl, aaa] 
2207‘) Bei Untergeichnetem fönnen Tonleidh |? 
jwei Schreiner auf Dauer und gegen guten 


Yobn in Arbeit treten. 
Toleph Mopt, Screinermeifter 
in &penfoben. 


Ein Shriftieger . 
Ich in Coeyer Stelle bei Georg .. — 


aan] /a] Ein junger Bam von 19 Jahren 


* und Rodewagren · ober 
auch Murzwaaren · Geſchafte eine Stelle als 
Bolontat. 


Franco· Offerten beforgt bie Exved. bs. BL 
umer Nro. 2822, 


Fabrikation in einem grökem Eta⸗— 
bliſſement felbjtftändig zu leiten, ift 
eine fehr gute dauernde Stelle offen. 
Näberet in ber Erpedition. 
Geſucht 

tüchtige und ſolide Agenten für ein 
bedeutendes Auswanderunge⸗Geſhaͤft —— 
Bei billigften Preifen sie Proz | Ber fat die m. aa m Mm 


ons serie were Ay Preisfegehn. 
































R Litbograph 
(mau) Ein ei FAT 


Ada {m an und feinen 
sum \olortigen * tt ee tes Ealalı 
und ge ER Uung rad 

©ı, Jobanıı- 





3 in einem 





Bremen, Hamburg, Havre und Li 
verpool. 

Offerte unter B. 2156 nimmt bie 
Erp. b. BI b. DI. entgegen. [21586*%] 


2a) Ci Voar fat noch ganz neue 
Ibplattirte Geichirre, jomie ein ge es 
larence und m ſind billig zu verlau · 
m.ı Aaheres bei 


PH. Glaf, Sattlermeiiter 
in Nannbeim. 


Auguft giräner. [2909] 3m der Yuckindersi von Mr. Eipprer 
in Bliedfaftel Lönmen jojort mei 


— —3 den mio Gnome, Gebilien in Arbeit treten. 
Sr weil de im Beheben dran Gin braves folides Mädchen, 
SER fucht eime elle. Könnte | geiehten Alters , wird ale Bertrauend-Berion 


itte Mai * ‚A ©. eintreten, 
ai Ar. 2299 abzugeben 








in Die Schente einer Brauerei gelucht, 
Eintritt fogleich oder 1. Mai 1870, 
Bu erfragen bei der Erp. d. Ol. mag 


Bauride Bi Yudbruderei im Ludminthafen a. Rh, 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro, 50. 





Uberbs 7 
das — A g Er 
8. Eomidt, 





ee 











Ent Belane nu a AO Des Prüfen Kurier. | 
Zum Maimartt 






HolzsBerfteigesung (assın.) 


| Mittwod den 11. 9 Mbr, auf dem Grodthaufe empfehle mein reichbal Lager in Eiöden, Reitveiticen, 
„werben durch dad unteriertigte fönigl. Rentamt folgende auf dem biefigen Herarial- nn 144 
Bolbeie Tngernbe —— rd sen 0 m ur * ** Ki I Bremen. 5 — —— —* u Ser 


2'a alter Glaferbölger zu * Buß, 
Y% 


3% .  Bingertäftiefel 1. Ciſ pi Fi Tuh, 


Bi felte Preile werben empfebl 
end. RR in Mannheim, Pi. 9 


an den Blanfen 


m: 6 Echtes 
6 5 2 ; . > ; 
rg — La Plata-Fleisch-Extraet 
Ye 5; „a. nat » 
2 5 
— % bad Du, —JJ (Extractum carnis Liebig) 
zu: von A.Benites&Cie.inBuenos-Ayresu. 
Zahlung te: am 1. Nobember 1870. LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON, 
Auswärtige, dem —* Kentammte unbelarmte Steigerer daben durch ein bürger- | Analysirt von Herrn Dr. Wilhelm Delffs, Prof. ord. der Chemie un der Universität 
—— anißs ihre Sablfübigleit zu doctmentirem und einen betannten foloenten zu Heidelberg. 
— den 26, April Ami Extract von 
Königliches Nentamt. 4. Benites & Cie Liebig’s e London. 
Mohr. Wasserrerlust (bei 123° C.) 181 pCt. 19,5 püt, 
Aschengehalt DT m 199 „ 
Gemeinde Diligteim. eine lg} —F 
Vie markt⸗ Or nung. Beide Eixtraete waren an Farbe, Consistenz und Geschmack vollkommen gleich 
Be | en — 
au v © abe ar a nehme ww ner EL 
Ei dung — en ei 8 en ee ge dass Ka erwähnte Fleisch-Extract der Herren A, Benilien & Cie. 


eg erflärt durch bobe fünigliche Renierung der Pialz au & Upril barauf, worin 

berem beftimmt wurbe ; 

1) Alles zum Marktvertauf beitimmte Dieb ſoll auf bem Maritplage öffentlich aus · 
gehtellt und micht im Stäflen untergebracht werden. 

2) De Sünde und Berläule dürfen mr auf dem —— 0 eichlofien merben, 

das HDandeln in ben Ställen unb auberbalb des Marliplages, ift am dem 

Warttags unbebingt verboten. 

3) Bei der u? J * etb er — 7 eld von- bem Eigentbämer oder 


BDenleiter be aufgeftellten Erbeber fogleich zu begablen , wor 
ar Br * nahe a ey "TOR Marttolahe jelbit obme weitere Botimlichleiten General-Depät wi Herren Imhof & Stahl un Mannheim. 
t ift. Detail-Verkaaf bei den Herren Apotheker Dr. Halaz in Indwigebafen, J. B. Feld 
Da —2 iſt von der Einfuhrgebühr durch den Släufer die Halite zurädzu- |pausch in Landau, DL Müller in Choker, Brad Apotheker Ur, t in Edaukoben, 


Herr in Annweiler. A 3 in Pirmmsens, Ohr, Danzer ın Homber die 
5) ehr ——— rein, das Martifianbsgelb il fegeient und Fraser Schmitt in Kaiserslautern und J, 0, Eberhardt mehr. 
“) R- üd Hornvieb, mit Wusrabme ber u ihren — —a 
ber, bis ju einem Niter von 3 Moden, auf ; 
m von einem Vierb auf 


alle — besitzt, welche den besten Präparaten dieser Art zukommen, 
. Gez.: br. wın. ZDelffs, 
Prof. ord. der Cbemie an der Universität zu Heidelberg 


Das Fabrikzeichen der Herren A. Benites & Cie, enthält 
keinen Hammel, weil das Fleisch dieses Thieres von der 
Fabrikation ihres Extractes ausgeschlossen ist. Ina} 

"7 


















Fabrikzeichen. 


* ei 





Norddeutscher Lloyd. 









e) von einem großen ober fetten. Schwein af . 2 2. . 
‚zer Eid die eb- ober Mildihmen ahf Ik Postdampfschifffahrt 
berbandlungen diele Vorkbriften werben nad Mahgabe des Hirt. 32 
3 ——— der — — im Mebrigen nad Urt, 302 bes Volipeitraf- von Bremen nach 
Sie Bath seit mit bem am 11, Mai nachſtbin abzubaltenden Viehmarkt in Kraft. 
etc Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. 
gi n, n, Seztın Ziumeg g.2« ai — br Southampton 
ſter remen neretag ewuort dire 
AeBREFEERREEN | VERRER SET ABER HERR 0 22 Dina MO ARE ERBEN D Main onnabend 7. Mai na Kemper! vie Soutbampten ; 
Erbauung eines Pfarrhaufes in Steinbach a Eee 
12336) Die Arbeiten jur Erbauung eur prot. Viarrbauies an Steinbad, Kantons Winn- D, zeipsig Mittwoch , 18. Mai mac Baltimore via Southampten 
mweiler, werben mad eingelnen Looſen auf dem Submilfionswege vergeben. Die biermuf be b. —— Donnerttag 19, Mai nah Newport direct 
mlihonen tmilhen veriiegelt mit der Muikhrilt *— auf bie Arbeiten D, Seſer Sonnabend 2 Mat mad Hemuort via Soutfampton 
wsbaue in Steinban” lAngitens bis zum 14. Dat 1. I. bei dem unterfertinten D.- Aimerita Niluwoch 3, Mai nah Nemwort via Davre 
jeramte eingereicht werben, moielbit aud Pläne und Stoitenanichlag zur Ein At D ———* —— 24. Mai — —— via — 
two 1. t 
I, Soos: —— Erd», Maurer und —ú— — jufammen veram u re Tennis . un pn Remsor Sind ——— 
— —— uf, re \ Vi 
‚ Kerrichtung des Hoſes U... | one fl. 1 fr, D. Dan J— Mittwoch 8. In = Newport via = ARM 
IE 5 immermannsarbeitn. . A ; ——— „2.4, D, Dona Sonnabend 11.,Iuwi mad Nemuort via bampton 
N. % 23* nn ern —6 — —* J u < D, Batiimore Mittwoch) 15, i nah Baltimore via Soutbampten 
> nerat 2 Nächte us nah New Orleans Mitte September. 
Ru «  Shiofersehötenmitänbegeificnebeikinen bone 17T 5 > Baflage-Preife nad Nemvert: 165 Tale, mue Reite 100. Käsler, 
een 6 gassepreite nad Selnmere: Thaler pr. € 
Das Bü * . —— 20 De — und Gavana: Stajkte 100 Thaler, 
Bauer. Aradıt 5* — m> —— 33 u% Vrimage pr. 40 Rubilkuk Bremer 
Ra inäre Güter nad Mebereinfu 
"Abm. Nauen sen. in Nanheln, Prast nah New+ Orkeand und Savana: %. 210 n mit 16 4% Vrimasır ‚per, 40 Rubiffuß 
U) 
m. Nauen sem. in Hannheim, nisse arms Baiadinersäesn 1 Bremen u Dem 
Eifen:, Stable und Metallmaaren-Handlung, Die Direction bes Rorddeutſchen Lloyd. 


Magazin für complete — — und Haushaltungsartikel, jo] Yu Wertragsabihläfien für obige Befellihaft And ermächtigt 
[2300%1s] Die conceffionirten Generalagenten 
Gundlach & Bärenflau in Mannheim. 


Eis -$ ch ran ke I ) „Dee Sa gr‘ von Paffagterem für voriiehende Dampikhiffe it bevommäde 


von A. 18 au ver Stüd, can ofmanı, conceſſ. Agent, in Ludwigshafen a. 


a en a ee Restauration & Pension 
— un Tri Jun Mafeyinenmarttes in) „It Shlierbad bei Heibelberg, Gifenbahufatien, 


empfiehlt zu einem angenebaten Eanbasensbeiig | ſchon möblirte n 
nr Table dı "höte & I heure et & In curie Wodnungen und — 





der Halle, links am ange Nro. 52, 















- F. Velcker. 
Geräuschlose 123] Schmiede finden auf dem Mannheimer Maſchinenmarkt eine 







fehr ‚praftifche imb billige Meifbiegmafchine ausgeftellt von 
2. Baum & Sohn in Alzey. 


284) Decimal-Tafel: und —— wur 
haben in guter und auferorbentlich billiger Waare au dem Dainfeiser 


Mafhinenmarkt ausgefielt 2 Baum & Sohn in Ale. 
J— Kräupfe (Fallfut) 


Ventilatoren, — * 
für Oupolofen, Schmiedefeuer, Ventilationen ete. 


Ventilator- Feldsehmieden 


von Thlr. 28 an empfehlen 


©. chiele & Co., ein a. = 
Bibergasse 10. 










It briefich ber Specialargt für Epilenfie Doctor DO. Killisch 
- Berlin, jegt: Zouiienitrabe 46, — Bereits über Qunbert geheilt, 





—— 7 vr 
c * 


— Küunſtlicher Dünger 


—— — —— F Landvirthſchaftlich hemiſcen Fabrit — 
den Mt ee ara — 
ae ee eg IT Georg Carl Zimmer, °"-- 

Grundnöfer. —— c. Clemm-Lennig 2 


".6 
Lubmwigsbafen, 30, April 1870, * 


pie 





Ebrenvolle —— 
Anzeige —— Pen Mannheim. — * 
36] Die 37 ali⸗ und Magueſia⸗Dũnger⸗Fabrik in Staßfurt. Va 
7 ——— aynel ehren Röln 1865, Phosporit:Gruben a. d. Lahn, " — N 


findet an bieiem En Zu £ 
*Germeitein, Senn April 1870, rs — 


AR Unter Eontröle ber landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 
Württemberg, u. a. m. 


I Bu.) NT Seiten Auocenmehle, Superphoäphate, Kali: und Mapnefin-Präparate, Special 


Sta, Beirttamib Wirmalens, I in &r Dünger für Neben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wieſen ıc, forvie aud 
————— und fol alsbalb wieder A sen rohen und aufgefchloffenen PerwGuano, Prima-Qualität. zum 
mmtliche Babrilate werben in altbemäbr! tät fi üngeriorte 
3 —* Sick Eile wucbunbene, Erhalt genau ns rn gan — Re eg ee 
ouo IM mi t 
— — 868 fl. — wo m genauen Depeichnung feines Inbaltes und ber Firma: „Georg Earl Zimmer in Mannheim 
80 


Weqm Breiie sc. beliebe man ſich direct am bi brit 
e Sende BEE passat Er Gotide Maier en Kar man Ra I A * * da rif ie Manmbeim oder deren befannte Werfaubtlaner gu menden. 


Hembasmwalde, veranſchlaat zu ı2 fl. 


dy nod) feine Niederlage Dieler abritate befindet, angenommen, 


Feuerfeſte Kaflenichränte TI Zur Freimüthigkeil 


in allen Größen empfiehlt die Babrit non Tıssı?] | [2340%] aRh. 
fualien ven Walnfidhbac zu besichen bat, die Jacob Geber in Mannheim, P 5 Nro. 1. Sonntag den 8. Mai ds, 
nicht im den Gehalt einzurechnen And, 


BEER. on can 
—— — — Ricderlämifte R ae 7 — 
Ile wollen ib x 
—— — an ‚Bad. 3 '». Dampf N ſchi If: I) ch eder ei. — — verfaufen: 

2 M ‘ n 
"pn enyflenen — Regelmäßige direete Fahrten * —— — 

dichule ortbıldumng: ut, N 

= jeinen Leitungen entiprechende Gratifica- Ludwigähafen: Rotterdam, R - Bobndaı ‘ ai „ Die: * — 














Zuammen n 
Der amuſtellende Lebtet bat den Kirchen⸗ 
bienit zu verieben, wolle er von ber Gemeinde 
Eleinälben per Jabr 8 fl. 18 fr. und die Kar 











tion im Ausfist geitellt, Don Ludwigshafen 12 Uhr Mittags direct nah Rotterdam. malen wurd einen Vilanz und Obftgarten 
Ba De Jeden en ontag und Freita R reet ah ondon. Ei ——— ——8 Rn — 
Das Bür — Vrompte — durch Dampfboote nach allen |dem Holslag und ber Siegelgafle mit = 
aaf. tionen. — jet Seiten, Raberes ju erftagem 
ung von Pflafterarbeiten Reulabt, den 2, Mpril 1870. 
Vergeb es Direeter Daupfihleppidifi- Güterdienſt. ee ntalt von Dr. Perth. 
3 Ale 8 bis 10 Tage von Ludwigshafen nah Notterdam und umgelehrt. 


[232144] Am Mittwodh den 11. Mai 


möcitbin, des Nachmittags um 9 Ubr, auf Wegen Perjonens und Güterbeförberung ertheilt Auskunft 


ten burg, mirb die herr Ludwigshafen a. Ah., den 21. Mpril 1870, 
Ki ni — ie mebreren Der Agent : 
ben daselbit, weranichlagt zu 1800 F., — Klemens Grohe, 


! Daheim | | 


Die nöde Nr. Bi des —— — 
VI, Jubraanges enibält; 


Promptefte und billigſte Beförderung * 98* — u NL — 
BE aller Auneneenm A Sur al heihd ber ma 


biglten ©) va 
in deutſche und ausländifhe Zeitungen. ———— — Fe it 
Yluitration von Mathias d — 


219%) WR N an 
Jieger’sche "rer Feasingeten Son Emanut Geiket 


auf und Minderoerfteigerungsmene öffentlich 


Bitensiin 1 Nummır 


Bimmeilaneiin ı# 


jederzeit bierorts eingeleben merben. 
Komburg, ben 27. April_1870. 
pas Biürgermeiiteramt, 
I. öbig, I. Abi. 


Reparatur der Gemeindeuhr 
zu Freimersbeim. 


ig enankhian umb Bedimanibbeit Lünnen * 

























2017), eg ven 7. Mail I. Ib, R ie ran mit ber Yilernem Wasle Su 
mags 1 Ubr,, aut bem Qe neinbebaufe, Buch-, Papier- und Landkarten-Handlung. Nüblenpoche- Ya dem Bilde von A. Kehler, 
wie De Die iederberhellung der Bamein Centtalbureau für Inserate Zu Beitelungen emufieblt fid 
Befngungen gen m ge Einfict Feankf a m D | 8 % ED. Kaußler in 2a 
# dem umterfertigten Anue 0) > k \ er 
reimerstem, * 277. April —* u ’ omp al ** Soda: Wuſſer, 
umt, be 
— Tg Tregarg naar Selters — 
— — —— —— — —2 r tt um emabeı a 
15978] Im erlag von a Schmiede-Ventilatoren,| Limonade gazeuse, 
Rafiel ericien umd if du ale uchhand- per D qute Beilichnmebe und I Iungicdumied, | beiler ald Blasbälge, A Buhtreten, 4 Bieben, täglich Friihe Füllung, 
ungen zu Gali Fr 3 ra 2 * ——— und H * ge dreben. — empfiehlt 
wbirrarbeiter, welder im Zurichten ei m utfurt a. 
Gal ifornien, erjabren it, dauernde Beidäftigung. (S167 m] Neue Dede 12. +! Die — nd 
fein Minen-Bergbau, feine Hilfsquellen | 0337 5 = Te — 
— Für Küfer. Bade-Anſtalt-Croöffnung. —— 
urich Wimmel. Ein tuchtiget üferburie, in Sellerarbeit | [2334] Einem verehtlichen Purbticem von bier ornig 


fowebl, wie in Voljarbeit gut bemandert, fin | und der Umpegend die erarbenfte Anzeige, dop| __ it Weuftadt a. d. Haardel] 
ir det dauernde Beicha nigung bei von beute an wicher a, jeder Seit des Zages h toara hie. 
en von jeber Ueber» Friedr. Schler ebadet werben lann. 3 merden mie trüßer — a % otographie. 


in Deides alte und warme, komie a Zubigniide Yüder jweiter Netouden 
{hung und die eigene Anibauung a m eipedberm Karten, jomwie ein ıhaliger 


— — bereitet, 3 — Dintter«| [hl 

(200291 An dat gemifäte Waaren lang« oder Sool un got 1 — Gnanuement, 
rg ai I a Geihäft bes Unterzeichmeten wird ein Lehr | jevod nur auf —* Verordnung ——— €. brisius, Dbol Kundin Epeper. 
Her di dirs wertwürbige and näbere Rennenik ling mit den möthigen — — acſucht Annonce. 


fönnen and zu jeder Zeit ruifiide Dampf⸗ 
verkbaffen wollen. Dirmftein, im April 187 Der genommen werden. Mür gute 8 


Elegant castomnirt —— ©, 5 — Preis 

’s 
Das vorliegende Bud, 

treibung, in jedem Eapitel die wifienichaitliche 












































—————— wire fr Gorrell. |nung it ———— Dr. Borth Inc 3 tätige 5* —* 
e eim Weberti· Geſcha t : ‚Anttalt von Dr. n At treten: auch wird tin © 
Den neue — in urt_a. Conditor⸗Lehrling. Biegelgafie, Neuftast a d Junge in bie ob. bel, && bei 


ein gemandter junger Aaujmarm er 1402| * — — ſind jpri Lehr) Um geneigten Juipnen bi bittet ar ya 
für Gomptoir und Reife ne Ms Sp 0 Die Habe» Anftlt Gefkerin. 


unter ni reen,| Worms on 7 
melde bie Kanfacyr&sehe, im Te, I BP. Betz, Hokondilor. Ar — ————— & Sees 
ia 5 re en u Werl Ki Heilbronm Samen empiehlen in —X Heifer Qualität 
dolf Moffe in Franffurt a. M;, Zril 46. Offene Gommis:Stelle, iu ben Billionen Wrelien Wi 
— — Tg [22785 ch Tuche für min Nuriwagren · umer rth, 
—3 Ein ihöns fünfjäb- | Okihalt en gros einen militärireien jungen Samenbandlung in Brantiert a. M.] 
es Pferd, meldes gut ein: | Mann, weiber die Hrandetennt, als Magas Privatentbindungs: Anftalt. 


" abren ift; ebenio) zinier, Derielbe bätte von Beit zu Zeit au DEE 
in Idene Hub worüber gae|tieinere Aouren zu macen und tönnie der |[789"/c:] ı Daımen jeben‘ Standes finden tieher) FINT GeWanbter Schhriitieger 


TT rantitt werben län, hafı Es Einteitt Solort geicheben. volle Auinabme umter pröhter Verſchwiegen | findet dauernde Gond Weber 
fib 50 a Milch giebt, verfauft Dfierten tieht emtaı gi bei_ „bequemer —— vi * Fehl rule in ‚Ren, Sinti fane 


ne ne ur j 
2256] 2 Achei 0 7 
{ [2a la Far en Of, 
u Tai 
in Ratlerälautern, 











2329'%] Otto Baumann in Saarg 
mund (dranfreih) jucht einen Bichermeith 
und zwei tätige Kormer, « 









Biffae in —8 — #rriedr, Ufermann. Edel, gepr. Hebamme in Wachen! 





Beraniwortlige Redaction:; Bb. Gebhard Stan. VB aur'ihe Buchbruderei in Qubwigähafen a RE, 


U | 
Erfie Beilage, zu 2 101 des Pfühifhen Kurier. 


Ludwigshafen, Sonntag I. Mai 1370; 


Te 5 000 nuigmmzertmimise — Gefkflenmmnaensu 
Sudwigs - Fiſenbahn · Geſellſchaſt Ludwigs⸗Liſenbahn⸗Geſellſchafl. 








Achite Stangen , ‚Erste Verloosun 
der Prioritätd-Obligationen vom Jahre 1860. der Prioritäts-Obligationen vom Jabre 1866. 
(1738) Bei der Behufs Amortifation vor dem Großbergoglichen Notar Dr. Klein |[1782%) Wei ber Behufs Amortijation vor dem Gtoßherzoglichen Notar Dr. 
unterm Heutigen ftattgehabten Verloojung der Priorität igationen vom Jahte Klein unterm Heutigen. ft en Verloojung der Prioritäts » Obligationen 
m nachiie 


ten 
1860 murben nacitehend vergeichnete Obligationen zur —— esogen: vom Jahre 1866 wu d verzeichnete Obligationen zur Ruchahlung 


1. Serie. Rr. 363. 365. 416. 424. 521. 569. 785. 796. 1193. 1233. 1254. geyogen: 
1810. 1599. 1774. 1856. 21082609.26502752.:2839.2948.) 7. Serie Mr. 14104. 1417314375. 14423. 14491. 14681. 14770, 14940. 
3149. 8892. 3934. 4464. 4515. 4520. 4622. 4732. 4772, 4906. 15097. 15210. 16007. 16041. 16206. 16974. 16875, 
4963. 4972. 5100. 5153. 5165. 5174. 5401. 5668. 5884. 6981. färmmetlich zu I. 100 per Stüd; 
6004. 6027. 6334. 6358. 6393. 6472. 6531. 6923: 6949. 699T.| ı 2, Serie. Ni. 17028. 17242. 17271. 17652. 17788. 17995. 18046. 18429. 
73713. 7505. 7583. 7683. 8076."8106. 8192. 8260. 8531. 8681. 18478 18740. 19202. 19294. 19343. 19905. 19989, 


976. 8992. 9041. 9364. 9607. 9516. 9781, 
fümmtlid) zu fl. 100 per Stüd; 
92. Serie. Rt. 10252. 10274. 10629, 10548. 11027, 11088. 11240. 11846. 
11878, 11404. 11410, 11411. 11541. 11600, 11689. 11727. 
11993. 12071. 12183. 12656. 19262, 13356. 13468. 13568. 
13709. 13743. 13816, 
ü Stüd 


fänmtlih zu_fl. 500 per > 
Die er diefer Prioritäts.Obligationen werben hierdurch a geforbert, 
deren Nominalbetrag nebft ginlen a4’ pt. vom 1. März bis 1. Juli l J. 


u Le ber Banpitafe der @elelhdaft, un 
Mannheim.»Heidelberg wisse. Kester&Co. 


vom 4: Juli b. 3. an zu erheben, won weldem Tage ab die infung auf⸗ 
hört. Der Betr an iefernden Prioritäts-Obligationen fehlenden Find: 
compond: wirb bei ber Auszahlung des Rominalbetrages der Prioritäten —— 

machen wir, unter Hinweiſung * ben der Allerhöchften 
Gonceifion vom 7. Februar 1860, darauf aufmerfjam, daß die nachſtehend ver: 
yeiägneten, bereits auegeloosten Obligationen : 


Bon der Biehung im Jahre 1863: 


2. Serie. Nr. 10719 zu 


Bon der Ziehung im Jahre 1865: 


2. Serie. Nr. 12062 zu : 


Bon der Ziehung im Jahre 1866: 


1. Serie. Nr. 2648 zu fl. 


Bon der Ziehung im Jahre 1869: 
1. Eerie. Nr. 4406 zu fl. 100; 
2. Serie. Nr. 13399 zu fl. 500, 
Bis heute zur gr noch nicht praſentirt worden find, daß beren Ver: 
ung vom 1. Juli 1863, bexiebungsmweije vom nämlicen Tage der Jahre 
865, 1566 nnd 1369 an aufgehört bat, und die fehlenden Jinscoupons bei: der 
Aüdzahliing in Abzug gebracht werben. : 
—4 glich der Obligationen, Serie 1, Nr. 3550, 4360 und 6472 & fl. 100 
BEE obigen Prioritäts:Anfebens, it bei Grob. Hei. Bezirtegerichte Mainz ein 
itations- Berjahren eingeleitet. und. zufolge Urtheil dieſes Gerichte vom 
29. Mai 1869 bie Zahlungstiperre verfügt. 
Mainz, den 29. März 1570. 


n ſammtlich zu fl. 500 per Stüd, 

Die N and biefer Rrioritäts-Obligationen werben hierdurch aufgefordert, 
deren Nominalbetrag u A 4%, pt. vom 1. März bis 1, Juli. 
gegen Rüdlieferung der Obligationen und der zugehörigen Zinsconpons ; 

in Mainz bei ber Hauptkaffe der Geſellſchaſft, und in 


Mannheim..Heidelberg beiden Deren Kcostor &Co. 


dom 1. Juli d. J. an zu erheben, don Joelchem Tage ab bie Verzinfuitg auf⸗ 

hört. Der * der an abjuliefernden Priorltats⸗Obligatlonen — Zin⸗ 

coupons wird bel der Aus Bang des Nominalbetrages der: Prioritäten 
Mainz, ben 29, Mär, 1970. 




















Der Berwaltungdrath. 
[231214] Seitens ber Direction der 


Germania, 
Lchenöverfiherungds Uctien-Gejelljchaft zu Stettin, 


ift mir die bisher von Hrn, Pl. Nohrbach bier veraltete Agentur dieſer Beiellihaht übrr- 
trägen mworben, E38 find baber die von den reip. Verfwherten feitber an den Fri Ber» 
len Vrämben -mmmehr innerbalb der dafür fefgeltellten Friſten am mic zu 
richten. £ 
Ludwigehafen, den 23. April’ 18707 
= Heinrih Weil, Raufmann. 
Bezirtsagent ber Germania. 


DE Zur gefälligen Beachtung! | 
Carl Müller, 


Herren- und Damenfriseur 


D 2 Nr. J. Mannheim D2 Nr. 1. 


empfiebit feine elegant eingerichteten Salons um OHaar ſchue iden ifirem mb 
Bafren. Belondere mache Kh auf meine Champoine (amerifanikhe — 5* ung) 
en — aller Sorten Saararbeiten, und werben Beſſellungen nad dr 
ell ausgelübrt- 
— Große Abenebl 
Dir, Zabır-, leider, duu⸗ 1 je ten. eo 
Kämme in Scilbirot, Elfenbein und Büfteldorn. 


Katharina Müller, 


Der Berwaltungsrath. 





— Stifte pfalziſche Gewerb- und _  Damen-Kleidermacherin, 
nduftrie-Ausitellung zu Kaiferslautern I EiEt. Sach AEEE RSER 


‘ar, . .- 
in Jahre 1870. D 2 Ar. 1. 
TOP} Madden durch böffte Extictiekung des f. Qandelsminifteriumd vom 21. Juli 1. Y., 

9357 


D 2 N. 1. Mannheim. 


Flaſchen 


aller Art in braumem, qränem unb weiber Glaſe, bei Partieen auch gach Dhtiter beſenders 
angefertigt, Flaibenreiniqung®, Verlapielung!- und. Berlortungsmaishinen, Hrappiemaihinen 
um Kübler von Mein und Gbampaoner, Wlaihenfapieln, Rorlitopien, Drabt, 
ieberbeitslörbe für Mineralmaflerfabrilansen emtpieblen wir bei billigiter und raideh 
Bedienung. a 
Franffurt am Main. Leybold & Schmidt, 
Lager von demiihen, pbarmaceutiichen, 
srapbiisen, pbuhfaliichen umd techmi 
Gerätben und Apparaten, 


Induſtrie halle Mannheim 

— re i ichbaltig aus ttet in Möbeln aller Art und 

Barren-Berjteigerung. ha an —S— ın eeften Breifen. * * 
Die Im Meimarli⸗Programme auf Dienstag den 3. NRa. u... € Mahu 


[aısar) ash. uns a ea Nat: 
Die Tud: & Modewaaren-Handlung 


% Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzte Berfteigerung von circa 1 
br een, wirb auf den Wunſch auswärtiger Gemeinden, ber N 
4 rn "ankommenden‘ Gifenbahnzüge wegen, auf halb 11 von Emil Hauck, Paradeplatz in Landau 
empfiehlt ibr-auf das reibbaltinfte aliortirtet Lager in den neuelsen franzöfihen, enge 


uhr verlegt. uf unb Deutfhen Kleiderfiollen unter Jufer reeller und billiger Bedienung, 
x Auf Verlangen werben Dlüfter franco zuge Fe .n * 910%) 


















das dur den hiefigen Gewerbererein der böditen Yandesflelle unterbreitete Bro 
De ge pe bes Nabres 1870 babier zu veranllaltene Dritte pfälziiche 
und rierMnsftelung genelmint worden it, veröffentlicht man bhermit, 
———* 36. Auguit 1870 eröifuet und am 18, September arichlofien wird 
der E 





erirlsämter der Pialg find Sprciol-Bopmites gebildet, bei benen bie 
ihre Anmeldungen ipäteltens bis 1, Juni 1870 eimuzeicen haben. Die Einfen- 
der Husftellungsgegenttände bat innerhalb ber Zeit vom 6. bis 15, Auguft 1870 zu 


$ untergeichnete Gentral-Eomite erjacht bie pfälzifcben Inbuitriellen um Tebhaite 
an Aus bie ein Yilb vom dermaligen Stande der plälgiichen 

und gu deren Bebung und förderung —— ſell. 
RN; ‚Sitellung eignen Molke Gegenjtänhe, welche in der Pfalz gewerbör oder 
bergehielt werden; jür die XV. Öruppe „meneriäfi eräthe' wer- 


» tige Ausitellee zugelafien. 
Auftrag — D L.u Ver linpiät, Gewerbe: u. Induſtrie⸗· Austellung: 
ne Der I. Borfigende: Nohe. 





Der laudwirihſchafil. Bezirtöverein Mannheim. 








Bitand 2 Uhr, 1 Secihrhden Im Ti Hötel Langeloth 


wird eine Dreihmaldine , Soromobile mit & 


erbelraft und volltänbigem Inventar auf zu den „drei Glo en“ in Mannheim. 
Dickie tan Del Di deren Louis Simon, Eomfortable eingerichtet. 
Bierbrawer dabier, befichtigt werben, Neben reingehaltenen Weinen bayerifde Biere. 





Smweibrüden, 22. April 1870, 
Schuler, t. b, Notar, 


Mühlen:Berpanhtung. Maimarft-Dienstag den 3. Mai we 
den ganzen Tag über A — — fe 


[2m] Donnerd« a! 
mi 
og# 2 Übe, zu Bi Ei Min ner Sofbränhans: Bold „ein He n 
A genfeld in ber Wirth 
} — Math, 
EN d 
RT 2 A; in 
= — Dammpbeim, 
bene —— von Georg — 
lebend Müller auf der Lodmüble , 
1. nield, als vertragämähige — 
— * — Ehe, 





und —— ala Carte. ‚ ke — 


agner —— 


Fame, | a © u ) Ih empfehle für nachſten Maimarkt zum Verkaufe einen größeren H Kr m näre 
ran Das: ol ik ! in x Rabe der Lubzig 
Echt Ori iginal Holländer Kühe, " IE, —* — 











* doralich ſchweter Race, 

















—2*— folgende odlafı gebdrige | . — * u, J 
Biegen weizer-, Rigi- & Neckar-Schlag, 8 mal Dog 
[| - 178 f 
theils Frädtig, — Fritdimeltens. 2 Helen & mne „El, Bi 
im Bann — 2in CAmmtliches Vieh ſtebt dot bem Markt it a — e Unfiht. 118 bitto Ban 
einem Wohnhaus mit Mablmühle von 8 able | Mannhei eim. dol h “alter 61. bitte ‚Weräftita “ 
gen, 1 Schälgang, aeingmäßte, Oel» und | ’ ua Pepe: been rügel,.. 17 
—— Sanfreibe, 8 großen Ställen 5 Nr. 14. ee 
genremike, 2 Gupdremilen, en | Ser dan, l 
ten, um. dann « ‚aichen nf be trug yon — 
einen Compler bi und an age . 
werte 37 Dec. enthaltend, Während der unjinger. kan 






Das Müplmert und bie Gebaulichteiten be» 
finden ſich im beiten Stande, Die Müble hat 
eine reiche: Wahlerkeaft , iit eine der vorzüg- 
lichften Müblen ber ganzen Gegend und wurde 
bauptiählib mit dem Iönften Erfolge als 









| Hofjperneigenu 
— mitt 
———— 


Mannheimer Maimeile, 


welde am 1. Mai beginnt und 13. Mai endet, bin wie jeit Jahren 

















—— * wiederum mit meiner rühmlichft bekannten h > En Men a . 
arten, ım nen ne en nden, 

- Ir 
— die ve Back 2 befhtiorn Damen-Mäntel- Fabrik —J— — Rurgened 4 
ee mg DON CO» GEser aus Franffurt a MI * — ** 





—— —* en April 1870, 
9. steller, t, Wotar. 


Haus: u. . Dagapinverteigerung. 


über die Mefje ba. 


Berfaufsiocnl Kaufhaus Thurmſeite 





BB. Fl Q— 8 
"od, Yen 36 28 el fe 1870.: 





[1820%s]_In Folge ride : Tas Bürgermeiiteram — 
terliber Batügung sin (IM Baden des Hofmeſſerſaumied Hrn. F. Hoffmann. Para en alt 





Gron gebörige, babier im 
Etadtquadeat Lil. H 7 

Ar. 98, in ber — 
2 ir 66. gele · 


gen auf ber 
Kanzlei des Natöhauies babı 2. 
od) den 4, Mai >. Ir 
Nahmittans 2 Uhr, 
difentlich zu Figentbum versteigert werden. 
Beichreibung des Haukes: 
Ein breiitätiget Vorbecbaus mit weriitten 
ler, mit Eintabrt und Balcon 
ein dreiitäiliger Seitenbau, theil — 
theils Wanasin; 


| ‚Perfeigerun auf den 


—— “ontag, 226 mat. h 


Auswahl gross! 
—X 
Preise klein s des eng ai Sur6 Dad 


Echte Wheeler & Wilſon a 


Nähmaschinen. ———— —““ 


121697) Wir zeigen hiermit an/ daß wir die — 
Agentur der Kirchenmobilien-Berfteigerung. 















‚Er — Dagazin als Quetbau, mit echten Wheeler & Bilfon [2249% l 284 Vres nexriabeſciuſñ 
Sammtlihe Baulichleiten ſind neu und in NRahmaſchinen 5* in # S—— en ie en 


Hıtem Stande, R 

Der Hauzplay entbätt, einschliehlic des 
Koks, 61 Autben 12 Schuß, 

Die en Pen liegen bei mir 
dur Einficr often. 

Gen, 2 April 1870, 


ı halten. BR} - F innere — * 
Preiſe billigſt. Unterricht gratis. Dante, mebit —X 


f | 
Gefcwifter Glafer, "nu dr ey 


—Letar Alel. P 1, in Mannheim. Der a bes 


„ Heud-Verfeigerung Butterie für ben Ban einer Tatheiligen Rirde 


übernommen haben und jtets Lager bavon Homburg behufs sorge 
Seit 


















191) Das bem 
adiafie des Gelbarbeitere in Stuttgart. 
Be en  TSECHLE TER 
quadtat Lit E 2 Nro, ı7|tane beitimmt, mwonon mir 
—— den Plant Renntniß feben. 
———— u a een. Beet (ae fen Ei; 
n I 2 € 2" I ufl m an 
inet, Kaas 2 ke je | 7000, 7%" 3608, Me 4506, we 1. Wei late 18 Due Deren ; ——6 ————— 
—— tg Gebrüder Schmitt in Nürnberg oe An Bee 
—— — Bebäube ih in fehr guten als Generalagenten für ganz Bayern - 
u lande und eignet fih, vermöge Vet, y —— ee alle Eolche, melde das Werk unteritüpen wollen, Find nebeten, — 
igen' Lage am dem belebteiten Teile u fü fi direct an genannte Firma in 
tadt insbejondere zur VPerreibung eines A ig u von Looſen ſib art. o 3 Berlãuſer Nãhn 
ndlungsgelchäftes. liegen bei mi "Stuttgart, am 1, April 1870 Bon nah unerem eigenen 
21, 8 ingäbebingungen liegen bei mir Generolagent: 
 rammheim, 7. April 1870. — A. Schlee. 
otar 3 017 
Verpachtung. 120.1 ſchinen 
las! Mittw Huck Pi Mär 1870 
Nahmittags 2 bei Seren ftwirrd .., 
Der; in Mutterftadt en durch bas unter 
ET KBrorubung am Haar ——— 
Di 6 : ma — ra mebreren — — 
—E ——— m Bunt —*J—— 
— Geräuschlose\ Sättnterin 
Holpverfieinerun für Cupoloten, Schmiedefeuer und Ventilation, Für — — 
un * „ Mai 1870, Ess 1 insbesondere für einzelne Feuer statt Blashälge, Imarel 8 San Tu we 
Niöderluftabt aus ber Schle- = 
——— Ventilator-Feldschmieden RE 
68 er De —— Eu von vor für alle Zwecke von 'Thlr. 28 an. en Ateivermaser, A— 
10 ü ae ri * 6. Schiele & Co. Biebergasse 10, Frankfurt a. M. —— as von Kol 
Kernen 26. April 1870. } und lobyenbe Deüg 
Sale [Zur Ausstellungin Mannheim.|2: a en ge 





Berantwortlice Rebartion: BE. Gebhard Stan. Daur'ihe ee 





iſcher Kurier. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— 
Dar Pfätziihe Murier erjäeimt ualiq, mit Uxaaadac dea Rontags. und mit wbdentlig drei Unterhaltungsblättern. Verfeide teſtet wiertelläßrtih A. 1. 30 tr, fomohl durch 


die 


AM. 


Für die Monate Mai und Juni 
kann biefes Blatt noch abonnirt werden. 
Der Preis für dieſe beiden Monate beträgt bei 
den Roftbehörden durch ganz Bayern 1 fl. 


* Zupiwigähafen,, 2. Mai. 

Die uns tel birt wird, iſt ber Hr. Inſpec⸗ 

tor eitber wi zum Bilhof von Speyer ers 
nannt. Der König bat bamit nur einen 

wunſch der wahren Katholiten der Pfalz erfüllt, 

Bezüglih der Berliner Reife unſeres Königs 

wirb bemerkt, daß biefelbe, wenn fie wirklich flatts 

pam follte, ſich auch auf Stuttgart, Karlsruhe, 

ien und Peteröburg ausdehnen würbe, ba ber 

König all! bieien Höfen einen Gegenbeſuch ſchuldet. 


Nähten Freitag oder Samstag foll bie u 
orbnetenfammer eine Sigung halten, um einige Ge⸗ 
genflände von geringer Erbeblichteit zwiſchenhinein 
exledigen. Die wichtigeren Fragen, wie die der 
bſchaffung der Todesitrafe, werben keineufalls vor 
der Rüdtehr der Hollpariomentsabgeordneten aus 
Berlin auj die Tagesordnung geſeht werben. 
Der IV. Ausihuß der Abgeorbnetenfammer hat 
beſchloſſen, dah auf die von mehreren Seiten beaus 
tragten Mbänderungen einzelner Artikel des neuen 
Wehrgefeges nicht eingegangen, ſondern baf eine durch: 
— Revifion dee ganzen Geſehes vorgenommen 
derde. 








Das Ehrenbürgerreht der Stadt Kal: 
— ER 
Iponbenz aus Speher 
Zu — Zeiten *8* bei allen Vollern iſt es 
Sitte und Gebraud, heruorragende Merdienfte um 
ben Staat in Krieg und Frieden durch bejondere 
Auszeichnungen zu belohnen. 
&o finden wir, ba in Rom mährend der res 
publitaniihen Beit vom Romiſchen Senat dem feld 


a 
— 


dem Feld⸗ volljahrigen und ſelbſi 
bewieſenet Tapferkeit und wilitarſicher birgerrecht zu verleihen — — mit dem 


Ludwigshafen, Dienstag 3. Mai 


bürgers ber Stadt Raiferdlautern. 


Schade, dab wir in einer fo ledernen, prolai: 
ſchen Seit eben. Wie mußte das claſſiſche Nom 
einem Solchen Ereigniß bie gehörige Weihe zu neben, 
und wie fruchtbringend wäre es für das lebende 
Geſchlecht, einmal cin Fer in altrömisch:republifani: 
fhem Styl zu ſchauen J Wenn alfo der Senat von 
Raiferslautern, in weiße Gemwänder. gelleibet, zu 
Tempel ber Bellona zöge, um ben Bericht bes 
Triumphators über fein Thun und Laffen zu ver: 
nehmen ; wenn dann der Triumphator in bem Ges 
wande des Jupiter in der tunica palmata und ber 
toga pieta, mit Lorbeer befränzt, auf einem goldenen 
Wagen mit vier weißen Pferden beipannt feinen 
Einzug hielte — wenn ein Diener ber Stabt, eine 
goldene Krone über dem Haupte des Triumphators 
baltend, ihm zuriefe: „Ueberhebe Dich nicht, o Sterb⸗ 
licher, Deines großen Glüdes" — während das Bolt 
den Zriumphmwagen ummogenb fortwährend ruft: 
o Triumphe! : 

Boch wir wollen einen folden Triumphzug nicht 
weiter audmalen; ohnehin haben folde Feſte einen 
republifaniihen Gbarakter, und ‘an ber Republik 
fiehen wir moch nicht. Bei uns bat man. bisher 
Berdienſte um Für, Staat und Etabt in anberer 
Weite zu belohnen geſucht. Früher wurde eine 
Tabatidbre, gefüllt mit Ducaten, dargereicht ; 
fpäter wurde die Nadyirage nad ſolchen Gnaben» 
{penden zu häufig und zu theuer, und fo entitand 
das unvergleichliche Inftuut der Berdienfl:Dr: 
dem, melde letere nach dem Ausipruce eines baye: 
riihen Staatäminifters das wohlfeiliie Trintgeld 
bilden — und biefer Mann hatte ein Urtheil in ber 
Sade, denn er jelbit war glüdlicher Beſthet einer 

rofen Zahl folder Trinkgelder aus aller Herren 
Pändern. Die Gemeinden haben ebenfals das Hecht, 
folgen Männern, bie fi um das Wohl ber Ger 
meinde verdient gemacht haben, eine Auszeichnung 
ujumenden, inbem der Art. 17 ber Gemeindeordnung 
rt die Piolz fagt: „Der Gemeinderary iſt befugt, 
fländigen Dlännern das Ehrens 
Ehren: 


eg ? 
üctigkeit der Triumph bemilige worden iſt. büegerredite Find weder die Rechte, noch die Pflichten 


Borbedingungen ber Verleihung des mpbes waren 
—2* wir⸗ —— Dperbefehl), > 
eendigung bes Krirges öberung des Nö 
miichen 44 An dem von —* Sende u dem 
Triumph beftimmten Tag hielt ber Feloherr im Ge: 
folge feines Heeres und von ber ganzen Stadt be: 
gleitet feinen feierlihen Ein burd bie porta 
triumphalis bis auf das Gapitol. An den Triumph: 
wagen ſchloh fih das fiegreihe Heer an, Die Krie⸗ 
e fangen Zoblieber auf die Großthaten. ihres ge 
—2 * 


rem, unter welche ſich aber auch Lieder 
hafter Auſpiel und · Spott miſchten. 
Außer dem Triumph gab es auch noch an ⸗ 


dere Chrenbezeugungen, 5. B. unter der Saiferzeit 
die ormamenta oder insignia triump —* 
Bon, ey Tacitud erzählt, oftmals nicht bie 

ten 
—* gab es als Auszeichnungen derſchie dene Kro ⸗ 
nen, 3. B. die Corona civiea aus Eichenlaub, fir 
bie Hettung eines Bürgers. , 

——— 
— wurde als i ve a u 
fparfam und nur Golden, melde von auswärts 
in bie Stadt Rom überfiedelten — ber Railer 
Caracalla aber dehnte, aus fitcdliihen Gründen, die 
Civität auf alle freien Perfonen im ganzen Römis 
Ihen ‚Reiche aus. Er wachie and ber Ehre bes Bür: 
gie eine Geldiperulation und behandelte das ⸗ 
elbe wie jeden anderen geſuchten Sanbelsartifel; er 
ver im foldyer Weile nicht blos bie Zahl der 
römi Bürger, ſondern auch feinen Privatfädel — 
et war ein wahrhafter „Semper Au = 

Alle diefe römischen Herrlichkeiten und Triumph: 
feſte zogen an unferem Auge vorüber, als wir neben 
den heutigen römiſchen Concils- und rfalibilitäts: 
nachrichten und der Aunde über bie neueſten Mäur 
ber= und Morbihaten ber Nahlommen der alten 
Helden von Marathon plögli und fiberall in alten 


-. 
— — — ——— — —— — —— — — —— — — 


ondern die Hofgunſi enticieb; | mi, 


der Bemcindebürger verbunden.” 

Dean ficht, der Ehrenbürger erhält Nichts 
und giebtaud Nichts — er hat weder te 
noch Pflichten. Der Titel „Ehrenbürger“ kann allo 
unter Umitänden ſeht wenig bebeuten, wenn zum 
Beiipiel blos eine Demonitration —— iſt, 
aber er kann auch unter Umſtänden ſehr viel dedeu⸗ 
ten — Lehteres mabeſondere dann, wenn das Ehren⸗ 
bürgerrecht derliehen wird, nicht im Folge etwaiger 
Gefälligteiten des Ehrenbürgers gegen einzelne Ber: 
fonen oder den ®&emeinderath, Sondern 
nn befonderer Berdbienfte um bas Mohl 

Amterefie ber ganzen Stadt. 

Und das ift der Punkt, über welden man bei 
ber Verleihung des Ehrenbürgerrehtes in Kaiſers⸗ 
fautern fi in ber Pal; nit Mar werben kann. 

r Deffentlicpeit, Mundlichteit und Prebs 
freiheit —, alfo ſteht einer Aufklärung in biefem 
Bunte nichts im Wege! 


Deutihland. 
K. Münden, 29, April. Die gröberen Her bit 
mwafftenäbungen der Infanterie unb Jäger werben 
im Monate September ſtatifinden und wird bi: Com⸗ 

te ſich hierzu auf eine Stärfe von 135 Mann, 

reite umd ine, fielen; am 1. Ottober treten 
Beurlaubungen bis auf 50 Mann per Gompagnie 
ein,’ io daß jede Compagnie am I annten Tage 
85 Mann, die fümmtlihe Infanterie fomit 19,720 
Mann, entlafien wird. — Am 1, October haben bie 
Recruten des diesjährigen Snganges bei der In⸗ 
fanterie, dem Genie-Regimente und den Eanitätd: 
compagniren zu den erfien Waffenübungen eingurüden, 
und zwar per Gompagnie bei der Inſanterie 
46 Rann, beim Genie⸗Regimente 36 und den Sant: 
tät&conıpagnieen 34 Mann; bei der Infanterie und 
dem Genie-Regimente treten die Necruten am 1, 


Erpihition akt durd die Por deyogen. Ymjerate werden mit 3 Rreujer die vierfpaitigt Pelltgelie aber deren Raum 





1870. 


Beitungen eine fr und noch intereffantere Nachricht | December, bei der Sanitätscompagnie am 1. Januar 
lafen, die Nachticht von der Ernennung eines Ehren: | 1871 in Dienft. 


* Münden, 30. April. Vor dem oberflen 
Gerichtähof tam heute bie Nichtigleitäbes 
ſchwerde des kath. Priefters und Medacteurs des 
„Algäner Boltsbl.”, Dr. Leonhard Schneider, 
weldyer wegen Majeflätsbeleidigung, Beleidigung der 
f. Staatsregierung und Amteehrenbeleidigung vom 
Schmur, erihtsbof von Schwaben und Neuburg am 


bem | 24. v. Mts. in eine Gefängnißftrafe von I Monaten 


verurtheilt wurde, zum Kufruf, Ws BVertheidiger 
war ber Subftitut des ?. Abo. Dr. Karl Barth, 9. 
Kranzfelber, erfdienen und beantragte Vernichtung 
des Ichwurgerichtlichen Urtheils, der Örneral:Staates 
anmwalt da Die 
Urtheilsver! | erfolgt Dienstag den 3. Mai. 
8. Aus Rheinheffen, 23. April, Wer in 
HeflensDarmitabt mohnt und nicht über feine Gren- 
en binausfieht, könnte meinen, die Weltgeſchichte 
ände ftill oder finge an finnlos zu werden. Denn 
bier ift nichts von fortireitender Entwidelung in 
nerhalb ded Staatälebens zu veriplren. Die vom 
Norden Deutſchlands herfommende und auf daffelbe 
wirkende Bewegung mad fi dort nur wie ein un⸗ 
willig empfundener Stoß geltend, dem man, als 
einer flärteren Raturtraft, vorübergehend nachgeben 
muß, um dann fofort wieder in eine foviel größere 
Etarrheit und ob der erlittenen Störung ärgerliche 
Fautpeit zu verfinten. Böfe Gefidter und ruinens 
hafte Ericpeirungen find darum Hoftradit bei uns 
geworden, Niemand weiß Deshalb 4. B. auch, wer 
und was ben Großherzog von Heifen in 
dieien Tagen veranlaft hat, gen Berlin zu reilen. 
Hr. o. Dalwigt und die freunde des in Nom, wie 
e3 ſcheiut, „mißlannten” Hrn. v. Ketteler gewiß nicht. 
Erfterer iſt denn auch habſch zu Haufe geblieben, 
um bes heſſiſchen Freibeitshort zu hüten, der jebens 
falls noch ſchwerer zu finden ifl, ala der vor Jah 
taufenden in den Ahein verienfte Schat der Nıbes 
lungen. Gewiß if, bafi, wenn „außer in dem Reid) 
| ber Träume" jo etwas von Freiheit im Heſſen zu 
finden ift, fie in Darmflabt, wer weih wo, an fieben 
Ketten liegt und aus „eitel Liebe* zu Tode gefüttert 
wird von unferen Negierungsleuten. Miniter v. 
Dalwigt ift dann ber fie ängftlich bewachende Drache, 
und feine getreuen Räthe und Conforten thun s 
wachtdienſte dabei. 

Einen Beleg dafür bieten uniere elende, confis 
ftorialen Beamten und Orthodoren preisgsgebene, 
evangelifhe Kirhe und Schule, fomeit 
legtere davon gepadt werden‘ kann, Die jüngite 
Landesveriammlung beififher Proteflanten (im —* 
bruar d. 5.) proteflirte in energlicher Weile 
bie volfommen rechtlofen Zuflände auf diefen wich ⸗ 
tigen @ebieten, theilte foldes in riner Morefje dem 
Landesherrn jelbit mit, Tauſende, melde der Vers 
fammlung nicht anmohnen kannten, ſchloſſen ſich 
nachträglich öffentlich dieſem Proteſte au ind rieſen 
nd 3 HL, “für die 
tägli erer ge te umd verlegte Kirche — 
Alles iR vergebens. "Das ſonſt ſchwache, im Eigen⸗ 
finn aber flarte Minifierlum Halt die guten und bie 

| ichlechten dafür. vorhandenen Entwücke wutüd, je 
ma im Ständefaal mit eitiiger Jronie erflärend 
e Sache fei „in Wrbeit”., Wber das Bedürfniß 
raftet nicht, und überall im Lande erſtehen Brote 
hamtenvereine wit den lüdhligften Elementen. 
Sie dringen ein in bie Gemeinden, fo baß da unb 
dort‘ endlich meutgftens ein Theil der Geiflichkeit 
anfängt die Augen zu reiben ob des neuen, nicht 
mehr ıumtertbanen religide kirchlichen Lebens und 
Strebens. So in dieſen eine Anzahl 
fehr achtdarer Mfarrer aus dem gang und lange 
untrtem Rheinheſſen ihre Co) ju einer Berathung 
über ihre —— zu dem VProteſtantenvereine eins 
* Das Oberconſiſtotium läßt eben alles 
Stiche, auch ben Theologen fehlt jedes Lebens: 
yeldhen von dort, Unterdeſſen kaun der von bem 
Jeſulten im Gold genommene Heilige Geiſt bas Concil 
in Rom, bie Drihoborie und ein vom Uluramonta⸗ 
niemus beherrichtes Staatelirchenthum die evanges 
liſche Kirche Heſſens ber und verlorgen. Run, e8 
wird geſchahen, aber niht, mie dies Lügengeifler 


geaen Verwerfung der Beſchwerde 











wolen. Denn: fie bemegt fi ; bas Leben if zu lönnen, auf ei Berantwortlich- 
eine geiſtige unb fttfiche —J———— keit willigung nad Buben te — * 
Höheren. - 8 Toon, einen nahen u 
DE  ; rbeten zählt, bankte dem Minifler für f 
Frautreich. Übungen. Die griechiſche Regierung fei edenf 
O Bariß, 2% April. Unter ben dffent: | Deramtwortlich für WieRataftropbe, „ob auf 
ligen®erfammlungen, beren jet alabend: | @runb von Mißverwallung, ober ob duch niebrige 
lich 15 bis 20 in Paris flattfinden, nen ſich die: | Parteisffntriguen in Die jehige Lage gebracht. 
jenigen der olied-Bergeres durch die Heftigkeit der Aug im Unterbans kam bie Angelegenheit 


Debatten aus. Debatten ift eigent nicht das 
Wort; denn die Redner find ſämmtlich einerlei Mei: 
nung und wetteifern nur darın, wer dem Raiferreich 
bie färfiien Grobheiten an den Kopf werfe. Das 
Ehrenpräfivium (denn ohne ein Ehrenpräfidium geht 
es nicht ab) fiel Nocefort, Flourend und Migy zu; 
der legtere figt befanntlich im Gefängniß, weil er 
einen Bolizeiagenten erſchoſſen. Ein Bürger Lermina 
führte das wirkliche Präſidium. jonviele hielt eine 
Rede über den Proceß von Tours, welche mit großem 
Beifall aufgenommen wurde, Darauf erflärte Ler⸗ 
minga, daß man von bem platoniichen Rampfe zum 
wirklihen Rampfe übergehen müſſe. Er verlas ein 
langes Urtheil gegen den Kaiſer, welches folgender: 
an fließt: „Was die Anwendung der Strafe 
betrifit — in Anbetracht, daß bie Todesſtrafe, ob: 
wobl noch in unfere Geſetzbücher eingeſchrieben, von 
der Öffentlichen Wiſſenſchaft abgeihafft iſt — ver 
urtheilt das franzöftihe Bolt Louis Charles Napos 
leon Bonaparte, genannt Napoleon III. zur Strafe 
lebenslängliher Amangsarbeit,.” Unter ben Motiven 
bes Urtheils erregte befonderd eines bie Heiterkeit 
der Anweienden: „In Anbetracht, daß Louis Charles 
Napoleon Bonaparte bie frauzöſiſchen Münzen ges 
fälfcht hat, indem er denfelben fen Bilduiß aufs 
prägte, ,..“ Rah BVerlefung bes Urtheils löste 
der Volizeicommiffär die Berfammlung auf, und auf 
den Rath Lermma's gingen die Anweſenden, bie 
anfangs Miene machten, zu bleiben, unter bem Rufe: 
„Es lebe die Repulif!" audeinander. 

Ditivier iſt gut im Zuge. Er bat einen 
meiten Brief an feine Wähler gerichtet, welcher ofs 
enbar buch ein Manifeft des Comite Thiers vers 
anlaft wurde. Die officiöfen Vlätter zeigen ſich 
fehr befriedigt burdy das Manifeit, welches nad 
ihnen das Railerreih von der gefährlichen Freund⸗ 
ſchaft der Orleaniften befreit. Fi ber That waren 
in der Verſammlung, welde daſſelbe votirte, bie 
bebeutenbfien Mitglieder der orleaniſtiſchen Partei 
vertreten. Es empfiehlt den Wählern bad „Nein“ 
ober die Enthaltung, und fo findet ſich alio Olivier 
mit feinen Freunden vom Januar und feinen Gön— 
nern von der Alademie in offenem Widerſpruche. 

Man fragt fih vielfadh, wie Das plebiſcitariſche 
Votum der Alerilalen ausfallen wird, und in ber 
That, es handelt ſich dabei für bie Negierung nicht 
un eine Mleinigkeit, denn der Alerus bat ficherlich 
über eine halbe Million Stimmen in die Wangichale 
u werfen. Die frommen Blätter halten mit ihrer 

teinung vorſichtig zurück; fie wollen begreiflicher: 
weije ihren Vortheil nicht aus ben Händen geben. 
Bor allem wollen fie volle Gemißbeit Darüber haben, 
wie die Regierung von ber on Gewalt und 
von dem Eoncil denkt, ob die Politit Daru's völlig aufs 
gegeben it und ob ber Führer bes Gabinets noch 





rathung Reben geblieben war, ohne dab die Debatte 
große Fortichritte machte. Bei der nun folgenden 
Berathung ber Ratnralijationd: Bill wunde 
ein Amendement, welches vorihlägt, daß auf engli- 
{dem Boden geborene Kinder ausländifcher Eltern 
nit eo ipso  britiihe Unterthanen werden follten, 
und daß evenfo im Auslande geborenen Kindern eng: 
liſcher Eltern die Nationalität der legteren gewahrt 
bleiben folle, verworfen. Schliehlich gelangte man an 
der wichtigen, von katholiſcher Seite mit großer Lei⸗ 
denſchafilichleit angefochtenen AntragNemwdegate's 
auf Rieberiegung einer Spicial:&ommilfion behufs 
Vifitation fatholifher Convente Es reg 
nete Vetitionen für umd wider in erſtaunlichet Menge, 
einzelne bavon mit taufenden von Unterichrijten ver» 
leben. Angeſichts der Wichtigkeit der Sache murde 
bie en auf Montay vertagt. Die „Times“ 
erflären es für Perleumdung und Undani, menu 
tatholiſcherſeiis dem Antrag ber Gharakter einer 
ee gegen bie Ratholiten gegeben werben 
wolle, Man könne bie Abneigung der Katholiken | 
gegen Bifitationäbefuhe in den Eonventen mohl bes | 
greifen, aber anderenfals babe man ber fatholiichen 

jerarchie Conceſſionen bis zur Grenze politiicher 
Ehre gemacht, und es beftche eine andere Kriensr ; 
erklärung zwifchen Proteftanten und Katholiken, als | 
bie vom Vatican ausgegangene, und diefe richte | 
fih nit nur gegen den WProteftantiamus, jondern 
gegen die Vernunft und gegen das Gewiſſen ber 
Menſchheit. 


Deutſches Zollparlament. 

*Berlin, 29. April. In feiner heutigen Sis 
ung beſchloß das Sollparlament, den Ge— 
egentwurf über Bejteuerung bes Gtärkeguders im 
Haufe vorjuberathen, erledigte ben Entwurf über 
veränderten Befleuerungsmodus des Rübenzuders 
und trat bann in bie Beratdung der Tarifjres 
form ein. 

Der Entwurf, betr. die Abänderung deö Zoll: 
vereinstarifs von 1965, liegt bekanntlich zum bruten 
Male vor. Die Worte, mit denen Hr. Delbrüd 
die Berathung einleitete, ließen erkennen, daß bie Ne: 
ierungen großen Werth darauf legen, den Gegen⸗ 
tand zum endlichen Abſchluß zu bringen. Die dies⸗ 
jährige Vorlage weist eine größere Zahl von Erleid: 
terungen und befreiungen auf als Die vorjährige ; 
ausgeldpreben find andbererfeits der Reis und die ganz 
groben Eijenwaaren. Bezüglich des BVetroleumzol: 


der Anjicht huldigt, welche man ihm vor acht Wochen | les haben die verbündeten Nepierungen den Stand» 
michrieb: dah mämlich die ErMärung bes Unfehl: | pumft des Zollparlamentes acceptirt. 
Varteitspogmas ben Rüdzug ber frangöfiihen Gars Zur ®eneraldebatte find 11 Redner gegen, 10 


nifon zur Folge Haben werde. Sie erwarten eine 
beitimmte Aeußerung bes Kalſers über dieſe Frage. 
Man ficht, in welche Abhängigkeit von ben Kathos 
liten bie Regierung ſich burd) das Plebifcit gebracht hat. 

Die Budget: Coinmiſſion beſchloß vor einigen 
Tagen bie Unterbrüdung der großen Militärs 
commanbos von Lille und Toulouſe. Pie Maß» 
regel mwirb zur Ausführung gelangen, ba jeht ber 
Minifter feine Juftimmung gegeben hat. 


England, 

* Bondon, 29. April. Mit tiefer Bewegung 
theilte Lord Cl arendon gellern em Öberbaufe 
mit, welche Schritte die Regierung vor unb nad) der 
Maffacrein Briedenland für gut be 
funden. Aus den neueften auf den Tiſch des Haules 
niebergelegten Telegrammen verlas ber Minifter, daß 
ur Beit 500 Mann griehiiher Truppen mit ber 
Kartei ung der Briganten’ befhäftigt wären und 
ihrer fieben getöbtet hätten, gegen fünf andere wäre 
bie Unterfuhung eröffnet und, wenn ſchuldig ber 
Ban würbe ihre Hinrichtung ohne Eüumen er- 

olgen. Ein Telegramm aus Ronflantinopel meldet, 
daß die türkifche Regierung Befehl gegeben, fals die 
Briganten auf türkiidken Boden brtroffen würben, 
dieielben ſofort zu verbaften und ben ey“ 
Behörden auszuliefern. Lord Glarendon gab Er- 
Märungen betreffö ber von ihm ertheilten „wenig 
würbevoflen, aber Durch Menſchenliebe abgedrungenen“ 
Buflimmung zu dem Vorfchlage, bie Briganten ſammt 
dem event. ertroßten Lölegelde von Griechenland auf 
engliſche Schiffe nad einem Migl der Sicherheit zu 
ſchaffen. Dieſer Vorſchlag fei von der griechiſchen 
Regierung anbpegangen, und da er ſich gerabe allein 
in London befunden, babe er, Indem Gefahr im 
Verzuge lag, ohne fi mit feinen Gollegen in Ver: 


für den Entwurf eingeſchrieben. In der heutigen 
Sigung gelangte faum die Hälfte zum Wort, daruns 
ter Günther, Schleiden und Löwe gegen, Bamberger, 
Benda, Sybel für den Entwurf. Am bemertenswer: 
theiten waren jedenfalls die Auslaffungen Bambers 

ers, welcher der nationalsölononiichen Frage pis 
ante poluiſche eig ae —— mußte, 
und fo lief bei den Ausführungen über Kaffee, Eiien 
und Reis eine recht gelungene Würdigung des Koll» 
patlaments, feiner Bedeutung und feiner Aufıaben, 
fowie feines „teuihen und fühlen Verhaltens” mit 
unter, unb e8 gipielte bad Alles in dem Cetarum 
censeo: „Deutihlanb wird nur einig, wenn fi Als 
les dem Norddeutfchen Bunde anichlieht.” Im Uehri—⸗ 
gen legt Reber, obwohl keineswegs ein Vertheidiger 
der Vorlage in allen Punkten, großen Werth darauf, 
dab jept enblih ein Ausgleih zu Stande komme, 
benn bie Öffentlihe Meinung iſt bes Streites müde 
— aber es ift die Aufgabe des Parlaments, den 
Knopf auf dem Beutel zu behalten, bas Vermögen 
des armen Mannes gu firmen und bie inneren reis 
heiten daburd zu wahren, bab man ‚die Renlerungen 
en bereicyerte, „Rönnen bie Regierungen nicht ent 
waffnen, jo können aud wir nicht entwafnen.” Mit 
der Erhöhung bes Kaffeezolles it Nebner einveritan 
ben, ben Eiſenzoll fieht er als wurettbar dem: Tode 
verfallen au; auch fchlägt er die Erniedrigung des 
Reiszolles ho an. Eiten und Reis ericeinen als 
Gompeniation für bie erhöhte Kaffeeſteuer auch ben 
übrigen Bertheibigern bes Tarife als unerläßlic. 
Bei den Gegnern des Tarifs ſteht die Gompenlationd: 
frage felbitverftändlih in eriter Linie und hiervon 
gingen zunächſt die Husführungen Löme’s aus; 
dod) ift diefer aud ein Gegner der erhöhten Staffee: 
fteuer, da er dieſes Product als ein abiolutes Ber 
bürfnig für den armen Mann in Rorddeutſchland bes 





tradhtet ; »e8 fcheint aber, als ob:ber Redner im ber 
Kaffeefteuerfrage doch ei 
en würde, "Denn er cla r 
Estten, Mocia, Java, Brafil, unk 
feineren. Sorten nicht höher belaftet 
bie gewöhnlichen. Ne, ergriff 
fen das Wort; er Karakterifirte zumächlt den ſchlim⸗ 
men Einbrud, den eine einfache Zurüdweifung der 
Vorlage haben müffe und prognoftieirte aus einer 
figen @rlebigung ber Tarifdebalten eine große 
rleihterung, einen erheblichen Aufſchwung ber deut: 
ſchen @ewerbäthätigkeit — aber Erleidterungen eis 
nerſeits find ohne Eompenfationen andererfeits un 
I Hierin ftimmt alio Gamphaujen mit ben 
meiſten übrigen Mebrern principiell überein, aber er 
ruppirt bie beiden Rategorieen in anberer Reiben: 
olge und bemißt Die Grträge in anderer Weiſe; aud 
bringt er die früheren Ermäßigungen jtht noch in 
Anſchlag, wodurch natürlih bei der vorliegenden 
83* wenig gebeſſert wird; denn daß ber Kaffeezol 
rüber hödr gemejen ift, als man ibn jegt ftellen 
mil, it eo ipso bod) keineswegs ein Beweis für die 
Sadıe; haltbarer war et, wenn er in Diefer Bezie 
bung die Sollberabiegung für einzuführendes Wieh, 
aljo für Fleiſch ald Argument hervorhob, im Ban: 
zen lam der Minifter auf diejenigen @xrfichtäpunfte 
jurüd, bie er auch im Landtage wiederholt als die 
leitenden feiner Finanzpolitik bezeichnet hat: allmäh: 
lie Beleitigung der Schugzölle und Aufredterhaltung 
der Finanzzölle. 
Die Berieraldebatte wird in ber morgigen Si: 
gung fortgefegt werben. 


‚ . Banerif: er Landtag. 

* Die burchgreifendjten Aenderungen ergeben ſich nach 
dee Entwurf Bed Zag- und Stempelgejehes in 
Vryag auf die Größe der Gebühren zu Suniten der Balz 
im Gegenhalte zu dem Ginregilttirungtgeicge vom 22. Fri- 
malte Vi und dem Stempelgelefe vom 13. Brumsnire Wil, 
Insbejondere werden 1) bie Zaren für alle Riertröge, tvelche 
Styulddelenntniffe, Uner lennungen, Beiretungen und Leber 
Iragungen enthalten, 4.8, Sauf- und Taujgverträge, durch · 
Idpritich um die Kpälfte, einzeine, 4. B. Schenkungen, um 
mehr alt die Hülste herabgejegt, wodurch ein ſeht erheblicher 
Ausfall entflehen wird. Wagegen werden allerdings einige 
wenige Verträge, tueite bisher unter gewiſſen Boruusfepun« 
gen einer figen Toge zu I fl. 24 fe, unterlagen, wie Ede · 
verträge, Theilungen unter Diteigenthmern und Gejell« 
i&aftsacten fünftig mit der proportionellen Tage belegt, und 
auch die Tarsefreiungen hinmweufallen in Bezug auf Scen« 
kungen in — rn fomwie in Bezug auf die Eiwerdung 
von Lirgenihaften Seitens des Hreijes, der Beyirte, Kantone, 
emeinden und Stiltungen. 2) ine weitere beizädhtliche 
Erleichterung für die Wıalg iſt das Hinwegſallen der Am 
feriptionsgesupren in Hiypoihelenſachen ſowie der Stempel 
gebiühren zu ben Hypothelentegiſtern im beilänfigen Anjcylag 
von 18,000 fl. jägılid. Die Zorbefreiumg in Dypothelen · 
Be in der Pfalz eridien nad) dem Ghrundjape gleicher 

ſeuerung geboien, teil daſelbſt Die Jlarteien außer dem 
Stempel zu den Vorberraug auch die Salaıre der Hypothe - 
tenbewahrer, gemöhnlid, 35 fr. fiir eine Anfeription, zu be ⸗ 
zahlen haben, während im den übrigen Nenierumgebezirfen 
Die Dypoibelenbeamten vom Staate bejoldet jind, umd von 
ben Beibelgien beine Gebühren beziehen. 3) Im Berlafien» 
Wofts · und Pflegimaltsjaden tritt auch für die Pfalz eine 
Winderung der Bebähren ein und ebemio in — die 
Verhandlungen im der ftreitigen Recitäpflege mit Einichluß 
der Berichtebotenache, 4) Ber den Geduͤhren im Zuchtpolie 
zeiadhen tritt einige Ermäßigung ein, wogegen Die biöberige 
rbührenfreiheit im eimfaggen Yaligeie, jowie in Griminalfas 
hen lunſtig anibört. 5) Die Kegifteirun ur zu 1 fl 
24 fr. und beziehungämeike 7 fl. für Beeidigung öffentlicher 
Beamter ſalli ünftig hinweg, desgleichen eine Reihe vom 

Stempeln zu Rafjabiihern, Krchmungsduplicaten, Behchäftt 
regiflern und Mepertorien Üffentlicher Beamten. In tielen 
—8 tritt auch eine Minderung in Bezug auf den Wegh⸗ 

Iftempel ein. 6) Diefen Vortheilen gegenüber ift Fünftig 
auch in der Pal, das Gebühren. Keguivalent yu entrichten, 
dotgleichen die Bellpveränderunge: und Erbſchafistaxe, welche 
durch Verordnung bom 14.26. Fre 1814 aufgehoben 
wurde, ferner ber Karten und Sulenderftempel, dann ber 
Gejuchfiempel für Eingaben an Verwaltumgsbehörden, ſowie 
ber Stempel zu ben bisher ſtempelfreirn Duplicaten son Eins 
[mer Ebenfo tritt an die Stelle des bitherigen Dimen« 

uöftenpels für Duittumgen über Zahlungen aus Staata und 
öffentlichen Raffen der proportionele Stempel zu durdfdnitt« 

Ki 4%, p@t, md erliſcht die bieberige Stempelbefreiung für 
Quittungen über Sahlungen aus Kaffen öffentlicher Wohl- 

tb und Stiftungs-Unftalten, ſoſerne fie ng 1 ben 

Armen-Anftolten gehören, dann für Quittungen alle 
Zahlungen von 2 fl. bis 4 fl. 40 fr. und für die Oniktime 
gen aer f, Beamten über ihre Beloldungs: und andere Ber 
vg Da eine Ausdehnung der erwähnten Stempelbefreium 

in der Pfalz auf die übrigen Landetthelle ohue zu gro- 

—* Ausfall nicht ermöglicht. idar, fo war bie Aufhebimng 
derkelben ohne a U Grundiahes gleicher Wefteuerung 
mit zu umgehen. 7) Wie niel die jo eben erwähnten Mehr · 
einmahmen am Toren umb Stempelgebühren in ber 
betragen werden, läßt fich bei ber Unftändigkeit des 
und in Ermangelung genauer faule Anhaltspunkte 
nur annäberungemeiie nicht bemefien ; jebenfalls aber umlr« 
ug ta feınem Iweihel, daß fie zur Dedung des Ausfalles 
nicht hinreicen und daß der Yfalz durch dem Geſeheniwurf 
im m. eine Gebühren · Erleicnerung zu · Theil werbe. 

* Der Finamanſuß der Mbgeordnetenfommer hat 
den Nednungknadiweilungen besüglih ed Balinen- 
mwelens für bie Jahre 1866/67 und 1368 die Anerten- 
nung ertbeilt, jedoch den Wanſch ausgeſprochen, daß der 
Berg und Püttemverkbetriebs-Reierrfonde für die Ealinm 
und für Die redtärkeiniichen Berg · und Hilttentorrfe beftimmt 
werde. Im Budget für die 9. Finanjperiode ifl die Brutld · 







a 
yo —— 


EHEN 


(Rad Schluß ber Rebaction eingetrofien) " 
ort, Paris, 1.Mai. Im Greuygot murben 
e Afiy und andere Arbeiterführer verhaftet, 





er 9 x* 2 J — 

dolge „Jan. i —* 
eich ke hama Die Goncaremofähigkit De bay se vr Santo an su det 
rigen Stoatsfalini ber den Galınen der Nadıbar« | Ile, . Te "dole v. ber Verbringung mad dem Bahnhof wurden 
FF 66 

äßige eg ge ge ag en nam« Babıbabı Action er j Inder Anerilaner 95% | agenten geworfen und mehrere derjelben vers 
IS t lienybahn = — 

o 


bermindert wurden und weitere Verminderung die · ? t-Aerien. 127'4 vwaundet. die Aufforderung zum Auseinander ⸗ 
MeinıngerBant-Acien 120% | gehen erfolglos blieb, jo mußte bie Menge durch Ga 


fidht fteht; indem ferner der Betrieb und Mbjah mad) taufe | 4*7o R.2Wuniooie m. 1ab4 78%4 ;Deferr, Üreititen 1498 | Snlerie jechireut werben, wobei noch neun Berbaftuns 


zmönnıfgen Brunbfägen eingerichtet und das Kungl- —* en a a9 ——e— — kun ftattfanden. . Die Arbert wurde nicht uns 
yerjonal mögihR Dermindert tmurbe, 2 Bern, 1. Mi. (bluhmarie) Craitachen Ierie | Fer broden. 
F = 18607 LYoofe 784 er €, Staatsbuhr Al. Yombarden 106*« List 
Zelegrasmme. s er €, Mullener 55%, Amerilaner 95° Zürlen 40% Dienftes:Rahrihten. 
.’., Münden, 2. Ihr. Hoffmanı's Corre⸗ #raust. ri a. Dr, 1, Mai. (frecieitotendt.) De. 1 Yarıb Keller in Raiferk 


fponbenz meldet, da der Mo ig ven Juſpectot des Ereditastien 2589. Staatsbahn 369"n 1882r ir 
Scyulichrerieminars in Speyer, Den “Wriefter Hrn. ——— a an — * A — — 
Konrad Reither zum Biſchof ber Diöcee — —— 60 50,18. » 306 BO 
Spryer ernannt hat. ilberrente, Jan.-Jult 69 TU JI86Ar Woojie . . - „MG — 
.*. Beriin, 30. April. Das Hollparlas | Yanlitınen . . . „710 —IH —— —— — — 
ment bat heute die Bencraldebatte über bie Za tif:| nme a | Ne. 17 des „Griftl. Pilger“ vom 24. April 1870 
reform fortgefegt und geſchloſſen. In der Special — —— —*218* 2 De ee 3 — enthält ben nadhliehenden Arie: „In Fubgöndeimi 
#1 Ne fl Zlanie m. -Acdim . 236 — * 
debatte —— 3 Vofttionen unter Nr, I auge ⸗ wien, w Mai. (SchlußEourie) Grebitactien 262 —,| der Göfäprige fatholiiche Yfarrer bedentli 
nommen. Näcfte Sıfung am Montag 1860r_Xooje 95. 70. 1B64r Loofe 116. —. Lombarden 198 | ertranlt und Water Budmig aus Oggersderm verſieht die 
* wW 30. April. @erü: s über Di =, Etaatsbahn 2 — * 38 —— Pfartei. Um fein Zeilliches zu ordnen, ließ der erttantie 
ee re te Über Diffe- | dien 118. 25. tngı „25, alt, unbeieht, Ylarrer diefer Tage den benagbarten Notar Geibert 
tenzen zmucen Botozki und Beuft werben für i Yurto, 30 April (Subwärie, aus Wlutterftabt foammen, zu Abfajfung eines ie Teftos 
un rundet — = a — — Bes 1 gg — a 9 — 2 erzeugen Me = = mentes. Es verdient in weıteren fkrerjen befanni zu werden, 
rg —* egierung um Fuhrern 1aenı Baiitund 25 won. | Dee. trany Sıh-Nc. 792 50 * lodale Geſinnung dieſer Notar bei dieſem Geſchafte 
62; 13 kcaurı 
+’. Baris, 30. April. Zu bem Attentat len ..... . 118 —X 7 + 238%e | Ohren jreıben und wiſſen, wie fie mit all ſolchen Leuten 
ee —— 
Anlaß, bei dem ſich ein geladener Revolver und een „| Bei einem notärifden Zeflament ift betannilich die Bei - 
compromittirende Briefe fanden. Das amtliche Blatt | mai ae mar ed % — ai zn Yan von Jg —— 
befätigt, daß derielbe die Abjidht batte, den Kaifer | SeatheDctober 15%. Spiritus ser Mprürlai Mn, Det | yermattende Aher e Nekler Yniat 
oem wei weitere Merfonen finb verhaftet mars | Sul IL (Sbukberihe), Ben aninht, ee | Welbert fl jeod (wir uns 2 ein Seite berichtet 
n. Nadı der Havas’jhen Agentur wäre ttentäter eg Er "ver | wird) Die Semihaft diefes Folter 
Das Berbaftungen (ira mit enca Gaskpiett Im Du —— 
0 » t. 
ſammenhang ſtehen, in welches der internationale Ars | 11" Sur. Küboı teit, effetin 10% Zalr., ver Mat 26%%2 | Probe freifinniger Toleranz, die uns Satholiten aber ganz 
beiterbund verwidelt wäre. Eine Anjahl Bomben, Zolr., ver Ortober 14°;5 Zhtr. Yernöl, eifechio, 124. seht geliebt, denn wir micht Die Courage haben, jo einem 
Vatronen und andere Sprengmaterialien wurden mit | netto 120 Br. 1 — | Zoleranzmanne zu jagen, wo für ihn ber Zimmermann das 
Belchlag belegt 120 Benien Fe Kol ER Bar Man Denia 7 Bi 
Me Mai ru 77 ' D 
. n 29. 8 :] 85 ©, peı Dai-duni 87 Br, 6 ©. Wübdt og 31%. | und woliie wir ihn bezahlen. Pfarrer Welſenburget hat's 
tan — —— —— —* per Dar 51% Spituus per Hort Bat 20. Safe —* auf der Srobsburg doq deutlich genug ocſogt, wie wir Za · 


bie vorjährigen Arbeiten bes Staatsrathes, niemals | Yuli Yugufı 115, — i * * 

—* die ke ig —— ————— — ru vn Bu, Sur 3 Si ot 
emweien, um e Beziehungen zu den verbündeten awierbam, pril, Zeigen und ‚Koggen loco um | und Be i i ben al 
achten geitalteten ji immer freundichaftlicher, ana | der —— ode 


Verantwertlihe Redacion: Dh. Gebhard Siam « 





R il getrojt jedem Linbefangenen das Lirtdeil ierüber über 
Dlälziige Augelegenheiten. — TalmeE Den, Su Hpril. (Betzolenunmnertt) Stube | un E Berbäctinung berift, [0 erläre 1, Dab 
18:) Der Mönig Hat Die Grindung einer Weiengee  ialee SR Auf alen 


ft zur ebernahme und. zum fortbetriebe der Glas - ziwriveet, 30. April. u bi ünft, dah ein ım dem Pfatrhauſe anweſender 

te des Fram Jacob Scamwarz in St. Ingbert unter der | Umfay 8.00 Ballen a Wil. Or- Vak = * ersheim als Jeuge —* de allein 
ma „Actien-Glashätte St. Ingbert“ mit | leans itel Mmeritanmge 11%, ze Dollerad 9"r. | auf meine Bemerkung, daß id) Den "Anker nicht fenme und 
dem 5x in St. Ingbert und einem Grundeapitale von | Wibieir Duollerad Du Gosd mibdt Dbolerab 9. Bat | Yaf eb mir lieber wäre, wem nier mır befannte Peute von 
80,000 fl., meldes in ctien & 500 fl. auf den Inhaber | Dengul 8 Rem fair Domra Sie Gocd fait Demra 10 | yupadubeim als Zeugen berufen würden, mwilligte äerr 
lautend begeben wird, auf die Dauer von 90 Jahren ger Deit ie je N: deic nun 10 Ir dair Ran —* M. ſohleich ein. Bei dieer Weigerung ieuete mic) 
megmigt und bie vom bißberigen — ber Wiashütte, | Tagesimvort: 943, barunter amerilanıkte die Vorfigt; weil id midt gewiß war, ob der Water die 
gran Jacob Schwarz, vorgelegten Gehelfchaktsflatuten mit Reufladt, 30. April. (ruse Mint eife.) per Eentner | gebeßlichen Eigenichaiten bejike, weiche von einem Teitamenis- 
gen Mopificationen beftätigt. A her Rn fr; um: f. ei pelj a fl. 12 fe; le werben; dab ic dem Mater nicht deewegtn 

** * ns er \ 2 i 
— * mdelde und Bere |, ‚EBormb, au Moril. dein, plälser A. 12 bis 1. 12 Keanl jwor, dab — Wär, 8 


adhrihten. 15 kr. Koggen A. 9 20 Ir. @erie fl. 9 5 fr. bis fl, 9 Pfarrer geno 
eh Draunbeim 1. Mai, "Baah Bferderen, | Der 200 Did, Hafer 15.16 fr. bis f. 5_20 te. ner 60 rg farter i " er au er = 
den IB vorüber man hai me 8 inenden Mindrug | Tios, West im Verbältuiß der geitiegenen Bructpreile eben» u Plarrer in Lambäheim, der mir vo wo. 
cunm N falls fefl bedauptet. Die laufende Yartie H. 9 0 fı., Abeir | Wurde, als verwendet babe. — Die mir im 


‚gemadit. 5009 Menfden, wovon die Hälfte Wutiwärtige, 5 Re. OR. 13 0 fr. bis A. 14 Noogennoricui Mund, gelegten orte find erlogen. 
"Waren, auf dem Kennplaf. Im Zrabreiten erhielt Oelonom wergl a * Bid, Rüröl —* die fchr — Mutterſtadt, 3. April 1870. 
- Bender von bier, im Heirenrelien dee „Samfon* des Hrn. ! Borräthe und zunehmenden Bedarf im Yreife, treh Meinen Gelbert, Notar. 


Nähmaſchinen. 


10H) Mein Lager vollſtandig aſſorlitt mit den beiten 


[2043°%4] 













Nähmaschinen. —— 
ee Geräuschlose Ventilatoren 
z J Henriette Hild, — —— ——— und ar gen 
—“ Strobmartt P.3. 12 in Mannheim. — wen > EEE oe te Te 
— entilator-Feldschmieden 
S T R I € K M Ä S Ü H I N E N, für alle Zwecke von hir. 28 an. 


{a921r] volllommene Stekupfe Aridend in immerwäbrmder Tbätigleis, G. Schiele & Co. Biebergasse 10, Frankfurt a. M. 


Bannperm, Sm ra 22. vi KENTIERE Hild. Zur Ausstellungin Mannheim. 


[19688]. ı Das durch. feine natutlich warrnen und toblenlänrebaltigen Quellen ausgepichwete 


Pe UN f 3 
Soolbad Nauheim Eule Zum Maimarkt 
bei Frantfurt MR it vom 1. Mai bis 1. Detober aeöffnet. Auf Verl ; ihbalties Yager in & FRE * 
‚werben mr fi april 4 nad dem 1. Drtober Soolbader abararben. g ® — Ge ——— 
Großherzoglich heſſiſche Badedirection Nauheim. artfeln, Yariie und Wiener Rıppladen x. 


llige aber Seite Periie werden mich empichlen, 





6 ; Y " \ 6. Engelberger in Mannheim, P 1:9 
Maichinen für Brennereien a rer 
an8 Herner Dabei; Mob auf Dee Mannheimer Auädellungr vomıB0, April Dis 8 Dei im u. ie: Krämpfe Walfunı) ms. 
Darmitabt, W. Benuleth. In Beziim, fest: — Fo or ———— 





„Bein: un Aether nr 
Br Au ee ‚Mannheimer na 


2* aus —— ne 


verfteinern 

ags 11 Mühe: Seine Bafetbf las 
** aus einenen re erjiel- 
ien 18 Buber Weine aus 4 lepten 


Jabrgängen, 
q den 1. Mat 1870, 
Rn: Berner, tgl. Notär. 


Mobilien-Berfteigerung. 
[2100] Freitag Den 6. Mai ı. Ib., 
Dormittags 9 u” zu en in_ ihrer 
Wohnung, läßt Brau an hen Baper 


Wittwe alba, öffentli 
4 Hobelbänf, * blbobel. 
een Be — 


1 Raubänte, 2 ® 
1 Bralpbobel mit eiiermen Edi 
— Aloviſage * engljichen a glatt, 
Schraubzwingen, 31 Snechl- und 
— 8 —— Poar 
alsböde Zuglal !eimpfannen, 
bie" [= Bohrer und und 
ish 16727 Mn ferner un „ 
un birnbaumene Diele von verichiebe 
Dide, gan troden; tannene Horbe, Nuhr 
baum, TRaier-, icht · und Aborniout- 
wire, uejogenes z, tüt_Sehlel, Leim, 
itur, I-Nieline mit fallen, I füberne 
Sadubr, Mannsbemden, Männstleider, 
PYettung „ , Grantentbaler Por 
ylar i große umd eine Heime Bat, 
Dirkbiänger, Binn, I Wleischltänder , 
— 8 orube akt 
12 nuhbaumene Stüble und jon- 
gt und ftüädengerätbichaiten aller 


Branfenital, 21. April 1870, 
Paraquin, IL Notär, 


Hausverfteigerung. 
















. faale, — die Erben 
bes bübier verlebten Raufmannd Stark Lang 
das ihnen gehörende, malfiv in Stein gebaute 
dreiſtodi baut & an ber Marimiliansitrabe 
ir Bweibräden, morin, — langen Jahren ein 
frequentes Svece rri betrieben wird, 
auf mehrjährige Zahl En su Eigenthum 


7 F 
* 5 mit Einabhrt, Hoftgum und 
Stallung , autem Welienfellern‘, Epeiber, ein« 
Arch Wuarenmagazin, eignet Fb auch pu 
‚den anderen Geichäfte; Daiheibe beitebt aufer 
m neben dem Baden befindlichen Wodnungs · 
Mumen, aus melden füch leidet mebrere Laden 
beritellen — aus 2-Mobnungen von je 
7 Simmern me 2 Küche und entiprecbenben 
Lan mub Sellerräumen, Es lann ein 
roher Theil des Steiapreiies Heben bleiben. 
EM bein urtergeichneten tal. Notar find bie 
weiteren Bedingungen zu erfuhren. 
Bweib 








rien, den 25. Wpril 1870, 
equier tal, bayer, Noir, 


Wein! Verfteigerumg. 


ER 2 Aha 6. Bali 1870, 


Gonrab ‚Spigfabem, 
Landau lommenben: Boltomnibus, KR 








} en Obli re. Ott 
gie er wen ee a m 
um verfeigern. 


Der Bein it rein nebalten und es merben 
die Broben davon am Zage der Veriteigerung 


verabreicht, 
Sepp, t. Notar. 


Befanntmachung. 

20) Die Uraelitiſche Schulverweier 

Ne au Gelnöhelm, Yesirtsamis Neuftadt, 

ift erlebigt ind Toll alabald wieder beſeht wer · 
ben. Die tserteägniife beſtehen Hır: 

1, dem Ui der Örmeindetaile vom 100 fi 

2, dem Beitrag der iraelitiichen € 





































ar cr Kohlenfänre gejap 









Abm. Nauen 


vor fl. 18 


baltungen, Neflauratio 


ungen und Wreiälilen ranco, 


hr 
der Halle, links am € 


über die Meſſe ba, 


Preise 


12305] Im „Wallfiſch 
zu Mannheim ſteht ein 
hellbrauner Wallache, uns 


gariſcher Race, Pferd 

a deux Mains, 61% Jahre alt, 
Frankfurter Preispferd, jehr fromm 
ohme jeden Fehler, preiswürbig zu 
verkaufen, Näheres im „Wallfiſch.“ 


[Verlauf € eines ſehr ſchön ge⸗ 
egenen Anweſens 


in Edenloben (Bialz), entbaltend : 

Bodndaus mir 12 Bimmern, Kelterbaus F 
mit Wohnung, große Scheuer und Remiie mit 
vielen Sallungen und Frucdtipeichern, ferner 
4 Keller für 200 Fuder, dabei Garten; Ger 
mäcöbans und fünf Morgen Weinberg, bns 
Gange 609 Der, Land, Wäberes ı 


Veliger 
__Bermann Arnold. 


(238%) Ein | für ganz Bayern und 


für alle Sechäfen ee mirtes jchr|nen 
folibes Ausw ig ft mit den 


















XX — im Subtwigßhafen. 


Eijen:, Stahl und Metallwaaren-Hanblung, 
Mazazin für complete — ra und Hruspltungsatit, 


Eis-Sch ränke 


anerfonnt praftiih, mit nam geringen —5** in 10 — Sorten, 
Wein & Bierwirthfhaften, Wiehgereiem ıc. a 


eimer Mafchinenmarftes in 
ngange Nro. 52. SE 


J.Amend, 


Während der 


Mannheimer Maimeſſe, 


welde am 1. Mai beginnt und 13. Mai emdet, bin wie feit Fahren 
wiederum mit meiner rühmlichit bekannten 


Damen-Mäntel:Fabrif 


von €. Geser aus Frankfurt a. M. 







end des —— 


Berfaufslocal Kaufhaus Thurmſeite 


im Laden des Hofmeſſerſhmied Hrn. F. Hoffmann. 
Auswahl gross} 





— 


ee 
BR nb, — 


———— ehe, Se 


28 he PL. — Et, 
n Ethmme 3 EL, 
Fr uch Stämme, 
4 den — 
iffen, 8 bue 3 
2 tern, Stämme, 61 — Siam 
I finden Bine eo 
3 . — Aten Mifielbolz 4 
buchen Wihelbok 


en eu 





sen. il Mannheim, 





Pr 
an per Stüd, 2 ug = — sau 
für Sauss| 7’ eideeh tbolg, not, 


tieferen Seite u. ® öl; 

ia birlen, Imden, rüftern, 5 

* erlen u. maßbolder te 
ol; 


124 Stadboſ 
57 Hundert Retieriwellen, 






tags se — * m HORB. Bear 
„an J 

prakt. Zahn⸗Arzt in Worms, ————— 
Mathilden raße, 120889] 45 a eh ir ge 


der Friedrichstirche gegenüber, 


3 bußen, 18 erlen wu 2 rüflern Stämme, 
1 tieiern Stamm 56€ 
130, buchen Stan M, 
—* Alaſter eihen re «6L 
buchen Miflelbeig 














* 3 er Scheit, ludet. u. mbr. 
Mr buchen 1, bammbucden Scheite 
| a0 — — 
ve 195 eın, birten, alden 

rüftern 1. iffen Echeit wud 
Vrügelbolz. 

8 Deibbols *8 

23% dumert — und eichhol Hei- 


jerwellen, 
‚, Schlag Iodgrimergrüben. 
2 eihen Stämme 6. u. 6 GI, 
84 Majter eichen Miffelbolg 3. 1 4 EL 
11% bitto Scheitholg Imorrig, > 
6 fiefern ww erlen Sei 


Vrð —* 
todbolj. 


it 
Kebuden beraders ö 
ba A * — Lei 
u, Vrügelbo 
cichen —— fmotrig. 
7 -  Lartbolj-Stodbolz 
11% Hundert Daribel»Weiiermellem, 
Langenberg, ben 23, #pril 1870, 
Rul. Borktamt, 
Foei 


ir; Rittwod den F. diefes, Gar- 
mittans 10 Ubr, lafı: Georg Käf in Und» 
mig&bafen dreibundert Gentner eu und Ob» 
met auf: Erebit neriligern. 












— 





10% 






[2264%«) 


klein! 


12226054] Eine irequente Däterei im einen 
selegenen Stabttbeil zu Raiterslautern iſt un« 
ter günltinen Bedingungen: zu verfauſen oder 
auf mebrere Jabre zu —— durch 


Bee} —— Gründlicher 
couceſi. An —— Ber Kai Unt erricht 


Fr „lin. der franzöfiinen un emalifhen 
Bi LER m A ——— — es jomie im Elawierfplel wird ir« 


ben hergerichtet werden öumte,-iit unter vor | ÜRilt- 


Kaberes im Hiben fr, Ru 
tbeilhaiten Rebiagangen nu zu Srimistben durch —— —— Sr Hau an 


couceſſ. Asfrage ic Auskunitsbürean 
in Rallerslautern, ” Geſucht. 


boqhtige und ſolide Agenten für ein 


Spi u; Min 127) ‚ner, ‚öde, mit abge bebeutenbes Auswanberungs-&efchäft. 
G Teil Arllefpinsen Bei billigften Preifen günftigfte Pros 


— Reellſte Beförderung  vim 
Bremen, Hamburg, Havre und lie 
verpool. 
Dfferte unter B. 2156 nimmt bie 


Ep. d. Bl. ge ve] 


Einfolibes 
und bawslice Arb 


von AR en . en Du 1 I 
ui la ob. Sauter 
U nadt a » en in} 


Budenbefiger, 
bis an Re Aa BET EaMEN mel · 


Doms a fommen, 
ah“ Gentral«Gomite, 


















tustafie 15h. Verbin Üben See wird ju baldigem Eikt 
de ür Bapdergebilfen. ee 
a Edi Gen tner _ |Bäfen und mit einer über ganz Bayern | ja —— ————— wie 
he, ji a ansgebehnten Großen Agentenzahl ift |tura in Deidesbeim, fan ein — im Ö uch 1) 
4. dem Knittadoreis eines Gartens 3 Alter von 16 bis 19 Jahr ich ober : — 
5. dem darch den Stmansgenausichuf unter billigen Bedingungen zu über | innergaib 14 unergalb 14 Zagen in Com Pa ni ’ ES 3* —û—— 
ug Ar der ee, „,|tragen. ° Offerten unter A B 2348 — ——— ——— 
u Schächterbienites non He Ipeliche man au die Exped. be. BI. | -Shriftfeer 5 Runkt 
* Bewerber baben ibre mit Are: gelangen au lafien. 75 Ay ak Stelle bei Gcorg Ara | ben 1) 1 * 
niſſen en —— a Beh &r ee in Spann 7; 1 7 Frist) * — — 
ei — il r i 07 fud. ee cu ER. ae. bihier Rnabe fan on Kine abop» 
bei a 5* 12330%,.] mei in Baunmolle geübte (2852"/4 Arahe Rr8 
Der 2 &onaisaın ih innen gute —S J 3 * — ai ad | I in Rain 
* — AA— 5* —* Fre — 5 — Ein * er Arabe aut 
Stelle: Gi tige Lehmformer u ® aum Hs aufgenommene 
*7— 1 Ein Ale Lohn m bauerabe Babes * — * * $ 
fien ee ſucht ng —— 3 et Al rling — 
a A a 5 an RER —— 


Bürean oder bei einem Baumeiſier. 
—— ——— 1882 


ke de 0 












Ventilatoren 


4;—8 ı bi& 100 fewer 


(lisı66*a] Kids very — 





—A 


Möblirte —X 
I ee a ante Dimmer. zu 





% Hasen ball. 200 
ee — — 


ug iu 


Otterberg, im 176°] 


Bodius 


+ 








Banrice Sihbeulerei im Ludwigthafen a RE. 








ziſcher Kurier. 





Ger Pfratitla⸗ Aurlert rrigpeimt Mali, welt Musnahıme Des Voniags, und weit mögentlid drei Umterhaltungsbläliern. Derſelde for wieriekjähriih A. 1. 80 kr, jomohl burdı 
vier ſpaltige berecmet. 


‚ die Ggpebition als darch Die Po bezegen. Zuſerate werben mil 8 Rreuger die 


M 108. 


Lupwigshafen, Mittwoch 4. Mai 


Petitzeile oder deren Raum 


1870. 





die Monate Mai und 


* Supwigähafen,, 3. Mai. 

Dad Eomite ber „Kaifersl 2 bat ſich mit 
einer Beſchwerde an das kgl. Bezirksamt gewendet, 
um = biefem bie Aufhebu des befannten Utaſes 

erölautern en bie 
+ emwalt, 


gefaden 
* aupt zu erft 
im vorliegenden 


—— 
von Hrn. Mebactene Meile, ſondern von Re 
Aiebern des Raiferdlauterer Stadtrathes jelbit aus: 


ift. Es handelt ſich ſonach um eime flagtante | Gigung, 


Hherfäreitung von Amtsbefugniffen in rn 


entlich für. bie * 
— eg — 


Abend unſere Anſicht · Iber das za 
eihen Ulaſes volllonmen beftätigte. 

—2* Br bringt einen Erlah bes A Bir 
amtes Rai nr nom 30. April, durch welchen 
auf Grund ber —— bie „Berfügung 
als. u ih aufgehoben wird: „Tollte aber bas 
Bürgermeiiteramt ee —— —*5 dennoch 
aufrecht halten mo Sad: inner: 
halb drei Tagen Bericht zu ** Da geftern | 


eine Stabtrathäfigung fattfand, fo werben air Weiſe da F 
angegriffen 


bente Abend den weiteren Berlauf nf ber Singelegenbeit 
mwobl erfahren und alddann biejenige 
Staatdaction 


nen, welde ber bürgermeifterli 

gegenüber jedem IUnbefangenen fofort fi aufdrängen 

der Bacon Der Ra, * mit: „Daß — 

wirb — begreifen. Wir werden 
e 


t es —2 und mit Hilfe der 
— * wirb auch der Sieg 
ber 5* fur die wir lampfen, zu. aus» 

fter von I on are Gegen an ur ——— a und 
e 
—— a n ae Behauptun 
e Rüge und ug ein fehler Wunſch 
n Gegentpril 
unfer 


Hi 


Kaas 
Hi 4 


H 


E 


ne = 
men ich unfere 
gehen. befielben auch 


ni; 
® 
{ 


x BEE 
* 
ar; 


If 


Auslaffung die Thatfachen ı 

pretirt, bamit ein aromafi 
unb —8 auf die Fortſch 
‚der bie 
rd — von ſelbſt. 


feinen Gunſien inter: 
Selbitlob verbindet 
fer ſchimpft, veriteht | de 


a 
* 


— des vs Beton 


Wahlen Referenten über ben Entwurf eines neuen 

pn it vom yon en ber Abgeorbs 

ammer in ber Ch Abgeorbnete It. &. 

Maier, —— in sts beflellt worden. 

Aus den Ausihüfien ber erging wird 

2* daß Hr. vo. mit feinem Referat 

er die am erorbentlihen Militärcrebitforderungen 

—* Hr. v. Schrent mit feinem Referat über bie 

Revifion ber Dreßgeieaebung fertig find. Das 

=. tritt — SORT. ſeht ſcharf 
emp . - von ber —— 

— en Mobifis 


elung gegen bie 


Borft 
immung | beabfihtigte Advocatenordaung anzuidlieben. 


Im deutichen Bollparlament iſt bie frage ber 
und Sams; 


„Die Rasıtdeile * ‚Gafernentebens.- 


ker.) 

Jf Die ns ur einen Artikel 
über die Nachtheile bes Gajernenlebens, der in vers 
ſhiedene, und unter anderen auch in Lfälger Blätter 
über an it, und in weldem in tendengiöfer 
6 fiehende Heer und deſſen Einrichtungen 
werben und ber, wie alle ſolche Artikel, 
nur das brfannte Streben jener Partei erkennen läßt, 
welche darauf ausgeht, die Armee in bem Augen bes 
Volkes gen fie zu demoralifiren und für 
ihre eigennügigen Bwede brauchbar zu machen. 
Diefer Yerıtel befpriät bie Nachteile des Gar 
fernenlebens in einer Weife, die entweder völlige rt 
untenntniß * —— viel wahrſcheinlicher 
boe will der Wahrheiisentſtellung vermu: 
then läßt. — wollen uns damit —— = 
—2 vorerft mur e Bunt! ei, 
und behalten ums vor, bie —— einer 
rüber | näheren Beſprechung zu unter 

Genannter Urtifel verjucht umter anderem bie 
Nachtheile des Gajernenlebend dadurch zu Inden, 


daß er in ſelben die Sittlichkeit in dar „| biilb 


* ſieht und biefelben ala jo bekannt ** 

auf der Hand liegend bezeichnet, daß fie einer Be: 

der preußilche ——— en 

e — der Soldat die nöthl 
einem Jaht 


j us ben der Bupf 
en wir ai — er a. 


ner u. * w., und fügt 
128 — ben Nillaris mus ein 
für Mal zu brechen. 
* wollen bier nur in aller Kürze jene Gtund⸗ 
fäße ‚des. echt militäriichen „Weifes“, wie wie ihn 
, berühren, nad melden unfere Soldaten in 
jerme auf Grund ber Dienftesvorihriften er: 


literarifchen Manieren des * en werden, und überlaſen es bann dem Lriheil | we 


s leidenichaftslofen und billig benfenden Lefers, 


inwieweit biefe oben angeführten Auslafjungen ber 
Donaujeitungꝰ gerechtfertigt ericheinen. 


üblen der Reli igion fei ex — durch⸗ 


e Zapf, als die Zierde des —— 
nur werben 


an ſich — gegen Fe und Beſieg· 
— 4 ‚Mitleid gegen bie Bewohner feindlicher — 


ee Mc Bot 58 Zi fein, jene Hinderni 


ge Bam dei Soldaten 
an — 


———— Beine 
—* Bee —* mit 5 —— 


rüber beftchenden Ggehen 
—* weiden, € > — und hat Er 
ben, um jeinen-merulilchen Werih aufrecht zu halten, dem 
ohne Sättlicleit iſt feit begründete Mannszuct midt denfbar.“ 

„ wale Gefüpl von Ehre muß der Soldat in ale 
Berhältaifie de nn in welche er in feinem dienſtlichen und 
en ; 

mu 


toly —* fein, die Geſche und den Bür« 
A ie ür deren 5 und Bertheibigung er bes 


‚u entfernt , %o 

welchẽ wider - Be Seneheen Sep —* dm Ban ans 
ofpen, juche er eine (Ehre darin, e 
des ‚Standes im der Ehejurdt 


„Der Vorgeiehte 
feinem Untergebeen das 


und auf Vorredie, auf welde man feinen A 

„Er foll fol gegen 
wirlen 4 —* Ay a ung ve mi foll» 
ten, x mit d 


keine Ehre ift, da wird Suberdination zum ſcla⸗ 
m Gehorjam, "ide Ben dur ————— aus Furcht 
und wer dlos aus foldhen 3 Kar 
nicht werih ein Soldat zu 
Nun fragen wir, mo bei folden Grunbfägen, 
nad welden unfere Solbaten erzogen werden, wirk: 
lich der echle militäriiche Geiſt eim den firtl: Öen, res 
ligiöfen und focialen Verbältniffen fo ungemein ſchad⸗ 
licher ift; ob wirklich dieſer milttärifhe Geift, deffem 
Ermedung und Pflege allerdings große Mühe, Bes 
und bei ber gegenwärtigen allgemeinen Bil 
m | dungäftufe des Volles auch eine längere Wräfenzgeit 
erfordert, ald mander Laie glaubt, jo corrumpirte 
pn entſtehen läßt, daß bas in der Neuzeit 
von gemiller Seite fo beliebte Schlagwort „Nieder 
mit dem Militariämus* gerechtfertigt ericheint. 


Mag auch diefer fogenannte Militarismus in 

14 Uebergangeperiobe bedeutende Geld« 
opier, beren —— zu erörtern nicht Zweck 
biejer Zeilen fein kann, erfordern; mag auch man- 
er, ber nad dem alten Gonfcriptionsgeiche Das mis 
Itärifche Leben in behäbiger ferne aniehen fonnte, 
in der nun verfönlich geforderten Dienftleiftung fidh 
momentan unangenehm berührt fühlen: fo beredtir 
gen biefe in jebem Staatäleben —— noth⸗ 
Sende Pflichten keines zu ſolch gebälfigen Aus⸗ 
üdhen, wie fie im angeführten Artilel der „Donaus 
ag? m — ſind, und müſſen wir mit aller 
1 ben ab Cntcäfung ben Bormwurj zurüds 
en, da in mh eren Cafernen eine Emfittlihurg 

ge ein folder Geiſt ſyflematiſch erzogen werde, wie 


er in Folge von Ausſchreitungen eingelner Verfönlich« 1 bes Gen. u. Gother ihren Abſchluß finden. Der neue 

Zeiten bem @angen imputirt werben möchte. Rigiiter” ofort zum Range eines Sta i 
Sind dera Aus ſch n in unſerem Stand . erh was iniofern von bem 

allein zu beklagen ? nit! Jeder abmwetäht, als bieler Rang in ber 

bat deren zu n 3 ch inritie eines 
9a 39 moHlg Branfätethk‘ mie a Das“ e 































in dem unf i nimmt der 'ne i 
weder Deſp i . 
iger wi 
—— n, mie bie —— 3 ans gem - Er E . f * 
zu miſſen t; denn unſere ee der ge Fa tairigkeit!, mit „a“ fhrmen. re 
geiund und hat längft das frevelhafte Spiel, welches | gehören. Seine legte Wahl zum Rammerpräfidenten Die aus den —— einlaufenden Nachrichten 
ie 


man von jener Seite mit ihr treiben möchte, durch⸗ wurbe von den Großbeutichen und von Mitgliedern 
ber Bollspartei heftig befämpft, und nur mit einer 
sch unbebeutenden Majorität errang er den Sieg 
ber andere Ganbibaten. 

Nicht ohne Intereſſe und begeichnendb für bie 
Stimmung bed Hofes bürfte die Thatſache fein, daß 
biejenigen Mitgliever ber Ritterihaft, welde in 
ber Lanbeöverlammlung ber beutichen Partei am 
Dflermontag öffentlih durh Frhrn. 0. Möllmarth 
ipre Zußtimmung zu dem. Programm ber deutſchen 
artei erklärten, Seither bei ——— 
eilen von hödfler Stelle durch gewiſſe A am⸗ 
eiten aue gejeichnet wurden. 


Fraut reich. 
© Paris, 30. April. Die Regierung hat ſeit 
einem Jahre fo viel Unfug. mit „Sompiotten* ges 
trieben, daß auch die meuefie Entbedung bed Polizei: 
präfecten Pietri auf algememen Unglauben ftöht, 
obgleich biejelbe mit einem Attentat auf bas 
Leben des Staatsoberhauptes gemürzt iſt. Die Sens 
fationsblätter von heute früh berigten: Die Polizei 
ift ſeu einiger Zeit durch mancherlei feine Anzeichen 
darauf aufmerkiam gemadt worden, daß ſich Unbeil 
vorbereite. Sie hat ihre Beamten zu verboppelter 
Vorſicht aufgefordert, namentlich Diejenigen, melden 
Die Uecberwadung ber Logirhäuſer und bie Gitiens 
polizei obliegt. Dieje erfuhren denn and gefteru durch 
ein Freudenmäbden, daß in einem Hotel des Quat⸗ 
tier Montmartre ein junger Mann logıre, = 
Benehmen einen finfleren Plan voransjepen laſſe. 
Es gelang ihnen, ſich bes al’o Bezeichneren zu bes 
mächtigen. Sie fanben bei ihm einen Nevolver mit 
ſecht en, eine Anzahl chiffrirter Papiere und 
einen Brief des in London mweilenden Guſtave Flou⸗ 
rend, welcher Dem Attentäter genau vorichreibt, mie 
er fein Borhaben auszuführen habe. Ju den repu⸗ 
blitaniſchen Sulammenkänften in London ift alſo das 
(unentgeltliche) Erhebung der Zargefälle ben Notäs | Verbrechen ansgeionnen worden. Der Verhaftete iſt 
ren aufgebürbet werben fol. Hoffentlich haben bie | einer jener Soldaten, Flonrens vie Mittel 
Rotäre ber übrigen Bezirke ein Gleiches gethan. zur Dejertion verſchaffte. Wie man ficht, klingt das 
K. Münden, 1. Mai. Bei Durdlefung | Alles wahrſcheinlich genug, aber wahrhaft gehäſſig 
des Art, 6 des Entmwurfes eines neuem Mahl: tft es, wenn ber ‚Figaro“ hinterher zu verjtehem 
ejeges "müflen zweierlei Bedenten gegen bie ! giebt, Ledru Rolin habe fi nur deshalb von Yaris 
$affung diefes Artitels auflteigen, welche Beranlafjung | enifernt, weil er, von dem Plane unterrichtet, ber 
ben, eine präcılere, erichöpf ndere Form zu ver: | Ausführung beffelben habe aus bem —*— = 
. Nach dem Wortlaute dieſes Art. 6: „Der | wollen. In den offiidien Areifen gab man ſich heute 
Urlaub darf Dem gemählten Stantsbeamten und ! die Dliene, dem oben Berichteten vollen Blauben zu 
Öffentlichen Dienern nicht verweigert werben, eben: ſchenken. Die Erzählung bes „ängaro" murbe fogar 
fomenig ben MIIFHFERB. DEN unse Bess ae * erw * = iofl * 
ten in Friedenszeiten“ könnt ans | Berhattete, ein junger Dann von abren, mi ; 4 
en En daß * Dfficiere und dem Militär, ſondern dem Cwülſtande angehören. | eiſen bis zum 80. Sept. 1878 24, Sgt. per Gent⸗ 
Wititärb eamte des Heeres zu Mbgrordmeten | Bwei andere Berhaftungen, jagt man, find heute früh | ner betragen foll, von diefem Termine ab ſollen bie 
gewählt werden können; ba aber in dem Gelegent: | vorgenommen worden, mehrere Verionen, die fich | genannien Artitet zolfrei eingehen dürfen Meyer 
murfe nirgends dieſes Umftandes mit einem Worte , comptomitet wiſſen, haben die Flucht ergriffen; man (Bremen) beantragt folgende Faflung: Roheiſen aller’ 
Erwähnung geſchieht, muß einzig und allein bie; bat Bomben, atrouen, Sprengpulver u. dgl. ger | Art uud alıe Bruche en folen beim Eingang vom 
Nedaction des betreffenden Sapes ald eine nicht; Funden (nach dem „isigaro” galt e6 nämlich mebenbei | 1. Jau. 1871 mit a Egr., vom 1. Yan. 1872 mit! 
präcife, nicht erichöpfende bezeichnet werben, was ih | auch noch, das Bolrzeipräfidinm und Die Tuilerleen ! 3 Egr., vom 1. Jan, 1878 mit 2 Sgr. und vom 
vielleicht Daraus erhlären läßt, Dab der Verfaffer der | in die Luft zu Iprengen), die Affeciation internationale | 1. San. 1874 mit 1 Sgt. verzolt werden. Vom 1.: 
Meinung war, in der Prarid mürbden nur Officiere | joll compromuttert fein ; fie ıft ſchon Gegenſtand einer | San. 1875 ab find bieje &ijenforten zolfrei. Abg. 
oder Militärbenmte wegen bes erforderlichen 30, Le⸗ | Verfolgung. Die ehrlihen Repuplifaner fühlen gar 
bensjahres ein Abgeorbmeienmandat erhalten; im N wohl, mer zu gewinnen hat bei ben Merrüctheiten, D 
Algemeinen wird nud biefer Anſicht beigeftummt , welche fich al mahlich in einigen öffentliden®Ber 
werben können, infofern man bie Angehörigen ber | jammlungslocalen breit gemacht haben, und 
activen Armee im Auge hat. Wir haben aber in einer beredten Anjprade warnt der „Avenir" bie 
aud) eine Neferwe und eine Landwehr, in welder bie | Fteunde ber Demokratie vor alen Aueſchreitungen 
Dienftzeit bis zum 32. Lebensjahre und unter Um« | und Bemwaltthätigeiten. Auf die Mehrzahl der Ber: 
fländen noch länger dauert, ift daher Fehr leicht | ſammlungen hat dieſe Warnung gewirkt; deito toller 
möglich, daß Angehörige der bewaffneten Macht, treiden es aber im anderen jene Unrubflifter, bie 
—X oder Land wehrmanner, mit einem Mans | fon im Juni vorigen und im Januar und Februar 
bate beehrt werben, bemielben aber der Eintritt in | biejes Jahres eine Rolle fpielten und = Daupt · 
die Kammer oder e —— * —— * — — - ._ Bergöre aufgelälagen 
Lungen derſelben anf fürgere oder längere Zeit bur u, gemwelene Polyeayent Lermina vor» h 
erufung gu. perlodiichen Uebungen unmöglich ' geftern ben Ratier zu lebenslängliger Ywangdarbeit | dorthin getommen ei, ben Raifer guermors 
= we A Wenn Ben weit Aarferut —84 derurtheilte vor einem Bublicum, welges jtark mit | Der Sailer, welcher gewarnt worben, war 















mand in Erflaunen jegen 








ſchaut; fie hat erfannt, daß ihre wahren Julereſſen 
von dort mit ßen getreten werben und daß man 
ihr fogar dringende Benirfniffe in rüdfichtölofer Weite 
verfagt, nur um fie mißmutbig nad, wie man wähnt, 
für gemiffe gwecke reif zu machen, 

ge dieſes frevelhafte Spiel gewiſſer Leute ih 
nur nicht an Mıbleiteten und BVerführten, ſondern 
an den eigenen Uchebern räden ! 


Deutihland. 

A Ludwigshafen, 3. Mai. Die von uns 
bereits erwähnte, auf den 2, d. M. anberaumte Bers 
fammlung ber Borflände 'ämmtlicher pfülziichen Hans 
beid+, Habrik: oder Gewerbe: Räthe, Yr ri ber 
Berathung und Feſtſtellung ber Beihäftsorbs 
ntng ber Rreid:Gemerbes und Handel 
tammer ber Pfalz, fand geflern in dem für bie 
Sihungen der Kammer und bas Gecretariat gemie: 
theten Xocale hierſelbſt latt und mar von dreißig und 
einigen Mitgliedern beſucht. Man vereinigte ſich bar 
bei ın dem Grundgebanfen, daß alle Gremien und 
die als @remium zu betrachtende Lubmwigthatener 
Vertretung der Hanbelsfammer für —— m 
erachten, der Vorſihende und deſſen Stellvertreter aus 
beren Mitte, die Fachaus ſchüſſe und der Schriftfüh- 
zer von jämmtlien Dlitglievern der Handbeldfammer 
u wählen feien. Man erklärte ſich mit der Mahl 
Budmigsbafens als Sig bed Bureaus einverflan: 
den und nahın ben vorgelegten Entwurf der Ge— 
fälttorbuung unter Vornahme verjchtedener Abäns 
— und Zuſaͤhe an. ; 

. Ratferslautern, 2. Rai m ihrer ges 
firigen Generalverfammlung haben die No: 
täre bes Gerichtähezirts Kailerslautern einen Pro» 
ten beſchloſſen gegen bie in dem Targelegentwurfe 
enthaltene Belimmung, wonach auch fernerhin Die 
















—— Ft er nicht ſchon längſt zum Kaiſter ge 
wä a 
Ein Theil ber Geiſtlichke it beginnt fi ji 
rühren und ben Stleritalen das bei Botum 
anjuempfehlen. Die Mehrzahl verhält ſich noch 
gleichniltig. Der befannte Abbe Bauer bat geſtern 
im Quartier Saint-Bermain große frieden heit 
dadurch erregt, daß er vor einer legitimiftiichen Zus 
höterſchaft für das Plebifcit Bropayanda made. 


Deuiſches Zoliparlamtent. 

. + Berlin, 30, April. Dit dem Borbehalt, 
vinen ausführlichen Bericht über die heutige Sigung 
bes Hollparlamentes u fer mei 
bemerkt, daß in der fortgelegten Generalnebatte ber. 
Tarifreform Morig Mohl gegen und Mie) 
quel für Annahme ver Vorlage ſprachen. Der Letz⸗ 
tere will jedoch — und damu mirb er mohl bem. 
Standpuntt ber gſammten nationalliberalen Barlei: 
im Parlamente bezridgnet: haben — bie Annahme any: 
die Bedingung Inipfen, daß bie Regierungen das Ju⸗ 
gehändmf entwerer ber Aufhebung des Sobeitenjole 
led. oder einer Ermäßigung bes Metsjolles verbunden 
mit einer nur mäßigen Erhöhung des Kaffrezolles 
machen, um bie Differenz zwichen dem vorgeichlager 
nen Dlehrertrag von 1,550,000 Thle, und bem Holle ⸗ 
ausfall von 600,00U Thir. auszuleichen. Der Burns 
bescommifjär Wibaeli® umging eıne birecte Er⸗ 
Härung auf Diefen Antrag, jedoch wohl nur, weil er 
dazu noch nicht ianruirt jein konnte. Bei der Spe⸗ 
cialdebatite wurde ber erſte Abſchnitt der Vorlage, 
bie fämmtlihen 51 Zollbefreiungen enthale: 
tend, obme erhebliche Debatte angenommen. ; 


Zelegramme. ; 

. Berlin, 2. Mai. Das Hollparlası 
ment ſehie heute bie Beratung ver Tarifnor« 
lage bei Abſchnitt IL, welcher die im Eingangsjoll 
veränderten Grgenftände behandelt, fort. Die Bons 
tionen 1, 2 und 3, Baummollengarn uub » Baums 

wollengemebe betreffend, wurden mit ſeht geringer“ 
Majorıtät en. Bei Berathung der Eifen« 

zölle fielt Hoverbed den Antrag, vor Pofitiom . 

4 eine Beftimmung einzuhalten, nad welcher der 
Eingange zoll auf Hobelien aller Urt und altes Bruch⸗ 

























men angenommen, ber Antrag mit 120 
gegen 116 Stimmen verworfen. — words 


, ber Rebaction des fraglichen Artikels eine folde | Bolzgenpiomen gemiſcht Der ariftekratiicnere Pa: | zum Rennen eriienen. Dean verfihert, eBi I 
m A er | Vetot führt Dort das Regiment; die Blouienmänner & dem geftern vechafteten Advocalen Protot höchſt 
ber Bıllette und von Belleville halten ——— compromuũtirende Pabiere geſunden morben, — Das 
muß. Dieiem Umſtande wurde einfach dadurch Die Blätter bringen heute u. a. ein Manifeft| Gomite der Linken hat gegen bie durch das Minifies: 

Ifen, daß ber beiteffende den el etwa folgende | ber Tınfen an die Armee „Wenn Nr glaube.) rium verfügte Audmeiiun — römischen Emi⸗ 

Hung erbielte: „Der Urlaub darf den gewählten — beiht es Darin — daß eime Heyierung, melde | gränten Grewuscht Nroteilierhoben. n 

——— und. öffentlichen Dienern wicht were | Euch im den ſchönſten Jahren Euere Neigungen, | Floreng, 2 Mai Die „Riforma* bringe‘ 

t werben, ebensowenig ben Angehör | Enere Bürperpflichten, Euere Berufshoffnungen exit: | eine Gorrerponteng aus Buenos: Ayres, ber ‚zufolge: 
tigen der bewaffneten Macht in Frie— zieht, melde Euch beinahe zu Fremden im Einerent der italieniſche Sonfml dalelbf ermordet 
densdgeiten.” eigenen * er daß eine Regiertun * worden ill. u J 

a 1. Mai. Die I feit einiger | der die Gerechtigleit noch Euere Freiheit verlept, To 
at —ãe— — ur neuen |fimmt mit „Ja“ unter den Augen‘ Euerer Dorge— * ———— 

—*X eriums wird in ben nldften Tagen duch | jeßten. Weun Ihe im Gegentheil Euerer Blap am beim, Wehner der Meitungsanflalt bei. Hafloch, * ya? 
bie Ernennung bes märtigen Präſidenten ber | Herde, Cuere Rechte auf das ſociale Leben wieber | yadyitehende Ermiderung auf den Arte „Mom Speyers 
Nbgeorhnetenfammer, Hrn. v. Behler, Kanyler | geminnen wollt, indent Ihr gleichwohl zut Verfügung | had“ in Wo. 101 des „Wiäl, Hurier” zu: „Den Varia 
der Univerfität Tübingen, zum Miniſter an Gtatt ! des Vaterlaudes bieabt, für den —— daß Jeine des Schmähartitels Uber dit Fein 


Usterfielung maden wollen, fo wäre doch bie 
Mi Hr —— — was vermieden werden 





en Rettungshän— 


wer · 





gr Iron dataus hervor, daz er meint, Diehelben ieien mon 


fügt, während die wirfliden Freunde willen, bob lei 
der foum eim Bleiner Bruchtheiul derielben ſich um deren Exie 
fen fümmert, dagegen ſich viele berufen fühlen, dem 
iteen dieſet Wnjlalten ihre Beſttedungen zu vertäms 
mern. Der Verjafler weiß mid, daß er durch feine wahl- 
ilen Iambiäufigen und leicht verfongenben Nebentarten von 
eömmelndem‘, beudlertidrem Zreiben ıc. bad ges 
miegte und burdy wirle Me cıipme Is ohl hegrümbete 
Urtheil der kg. Staats und Heeide Nopierungen jor 
wohl, alö audy dasjerigernieler Regierungs» und Eonfiflos 
rialrötde. und Schulnfpertorem — nicht jun gebenlen Anberer 
wirklicher Menſchenfreunde — als hendleriig und um 
© begeidnet, Will und, maß ich obem jdon angedeu · 

tet, der ‚uferbeteme, wahrjcheintiäh ſeht jugendliche —— 
unſtte an Leid und vertonmenen armheligen Kin: 
vieleicht die Frobel ſche Kindergarten Manier empfehlen, 
oder tabeit ir, ı im -umjeren Unftalten mad edit enangeli« 
ſchem Gebrauche das Tagewerl mit Gebet ** und 
beſchloſſen wird Sollben wir anfiatt des täglichen. Gedetet 
das, befolgen, wag der madımals jo berühmt gewerden 
Franklin in lagendllchem eigen feinem Baker angerathen 
baft Nämtid anftatt jedesmal vor ber Schüfjel zu 
beten, meinte der junge Manm, follte man gleih über ber 
Zonne, im melde Ileiſch ——— wurde, beben, das 
aus, — Der Verſaſſtt will ben 

bes iſchen Aındes abwar ·⸗ 
ten: zu Dn⸗ 


in bumanfier Weiſe vornehmen 
und alsdann em, dab bat 
Jngenblice Verbrecherin nieberzuhkhl: 
ri 


um 
Ana as plan ben 
eg, —— — 


detlaſſenen Geihöpfe der unge 
wonnen, dann wiſſen die „Brüder“ 
kommen für ihre Muben belohmt,” 

Se i Hrn, Corrtt · 


lich dehalicn wir unserem 
ER vom pa een das Mort über dieie Auslaſ- 


ft ger 


Gehſellſ 
Bnfialt id) voll» 


vor, die wir trof ıhrer vorberrihend perjönlichen und 
—* überdies nicht —— glaubten 
Red. 


8 bat bier großes 


lojien. Dieleibe i eder, auch ber geringften häuslidyen 
er völlig w 28 laun weder noch ftriden, 
— Mit was in aller Welt if denn das Mädchen im dem 
6 Jahren beihäftigt worden! Was hat ihr Die Anftait 
genügt, wenn jie nicht einmal zu den niebrigften Dienften 
einer Magd brauchbar gemacht worden ii} Wir erſehen 


Du 


[354% 


venft | 6 ie m i 


Regelmäßige Expeditionen 


mitielit ber beiten 


Boit:Dampf: und. Segelichiffe 





hieraus, man in biefen Käufern über 
a im Die Varia hhe 
it. Wir haben‘ 
oft, die Dabei zu Eng tretende „teligiöfe 
dab man bie 
zu jänbigen, mißlenäfräftigen, fü 
enichen } werben k 
„Smangsjade* gefledt, im melder fie — 
fligen, fütfichen, ja ſogar kordetlichen Meäfte nöllig: den» | 4 Ki r 
ae — — ic Ameritancı a. fe 
Boltöwirthihpaftliche, een und Ber |oon . . . J 0 — —* 20 
tehrs· Rachrichten. Vedhiel p. Band, cp 10 Mehl... 40 — 6 B0 
3 Drannbeim, 2. Mil Pferdes Gi 1 U. Sr. de K16'a i Berepiein (Bbrlanei) 26a 
zenmen hal eine Babl von Eheülnehyun und. Zur |, nn RR | 
(er Sn Geben von ab) ange | gen Dakar SET, Atem, Fe et 
u = rer von —— — —* dei ur ae Dei 1, ver —— * 
preiten - Weige ni > 
Ahcın (250 FL) der „Uartver deb Den, Gehamel in Mien | Iectin Diener 6 Yalr. Mi Eat, Der 
Arm Flocırennen; den "Stantäpreis (350 A.) der „Bordous“ Sum 8 le. 20% Eye. Noggen. bäber, elrchn: bıehget 6 
des Sr. Kipenfchied; Den Wreis-nom Wedar (250 fl.) die, Xblz, 20 Sar,, ner Bars Zuinmstrseges ver Sun 5 B 
„Lady Seart" des Hrn) Reinhart nom’ Fhathartnenibal; ben 2 ar. Kubol malen, Alecaıo le zer Piai 10m 
Ührenpreis des Prinzen Wilhelm‘ und 300 fl, .baat das | *4 — 1 En ae dur Bio ib, 


„eiut” des Lieuteuamn Benzol; den (Ehrenpreis des Grob: 
bergbad (2%/, Hruh Kaher Aıberner Tafdaufiag) und 1200 fi. 
baar im Eteepie Chafe der „Nip" des Grafen Mag Diet» 
terny Iran tt >, 


r München, 2. Mai. Leider heute vorgenommenen 
ätnittzlehung der dpeocntigen Prämterankeihe von 1666 
b Helgende Prämien onf Die nachfiehenden Obligationen 

entiallen: 70,000 fl. auf Xt. 4473; 28,000 fl. auf Ir.125,274; 

10,500 fl. anf Sr. 53,796; 2800fl. auf Nr. 156,751; je 1400ff. 

auf Ar, 21,109. 63,777. 42,958. 125,269 ; je 300 fl. auf Wr. 

4,469, 15,298. 21,154. 24,159, 24,178. 35,00% 53,794, 

62,5%. 69,458, 78,669.. 89,720. 108,198. 108,199. 

117,231. 121,868, 180,004. 130,009. 130,656. 132,668. 

133,364, 180,289. 186,292. 136,742, 165,301. Die übrigen 

in den am 4. März gegogenen Serien enthaltenen Obliga - 

tionen, welce beutes ct zum Fuge gelamgt ind, werben mit 

175 fl.’ eingelößt. Diele Serien find: 8). 20.207.. 306. 

424. 465. 44. 567. 701. 785. 914. 1076, 1168, 1294. 

1295. 1870. 1468. 1574. 1636. 1600. 1795, 1862 2050, 

2124. 2164, 234. 2437. 2438, 2460. 2461, 2482 2506, 

2570, 2601. 2614. 2854. 3008. 2726, 2735. 3006, 3026, 

3036. 3117. 3136. " 


Wien, 2. Mot. Ir ber beutigen Nummernziehung 
der Intür Poofe fiel der Haupitreifer auf Serie 4840 Rr. 4, 
der zweite Treffer auf Serie 10,444 Nr, 19, der. Dritte auf 
Serie 14,908 Me. 6, ouf Serie 760U Nr. 9 und Serie 
3792 Nr. 5 fielen 10,000 fl. 


Zelearaphiide Handelsberichte. 


Berlin, 2 Mat, (Shluhcurie.) 

Derb. EiienbrAcrten „ 16T’ Reueite Leoſe m. 1864 
Drasmplubroigsbaien.. 181 pierzende , » = » 
Deiterr.«iranz, Std. MN Silberrente . . . » 
— 1888er Amerilaner . . Böhis 
Allergbabn . + —, |BDarmit,. Yanf-Hetien . 
Pate Pramuentinl.. 118% WMeinmgerdanl-Actien 
40 A.20Nooten. 18 73% Deiterr, EreditHetien 
Rimeiinb-tie-tonie 86%a 4" bayer, Pram.· Anl. 
sole vom 1860 TI 4% bab, Wrdm-ÜnL , 

Mrasttirt m, 9, 2 Mai, Ehecien ſocletat 

Erehitastien 2564r, 55%, 256. Staatehabn Bart 
BERN, 072, 68, 38 18827 Mmerilaner BV⸗. Kome 
barden 180, 170%, 278%, Ba’iiier, 216 Spanier I7'Hıa, 
Aubiges Geſchaft. Etwas beſſet. Wiener Abendcourſe noch 


unbelannt; z — 
Wien, 2 Mai Shubeeute. 
50 40 1Bsurilodie , » 7 96 
69 70 Ira. ._ + „116 10 
BanfeHctien. - + . 709 —|M 100 EikPartRnofe 158 — 
Gredit- Actien . 249 — | Deiterz.fmg Staateb, 882 — 
fl. 260 Yooie m. 1889 „224 50 | Eliiabetsb, (meilih) . 198 75 
A, 2aoie u, 1854 89 50 | Böhm, WeibActen . 286 — 
Wien, 2 Mol, Echluß⸗Courſe) Ereditactien 247. M, 
18607 Moole 95. 40. 1884r Koie 116. — & ben 188 
[ M. Staatsbabn Sid. —. Papierrente 60. 40. Rapoleons 
'9, 90, Walijier 226. 50. Ürancabarfactien 113. — Ungls ⸗ 
bant 285. 76 Sebt eu. 
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Commandit⸗·Geſellſchaft auf Actien. 





neito i18 Be, MT 8, ver Junwduli idot. 118%: Dr, 
11T & . Honaen per Woi Iuni ira Wiund brutto bb Br. 
& 6, per Junideli se br, 85 M - Mühdl, loco_B1%e, 
ver Ixtober a Gpjrfenb ‚ver, Duni] Be > 
“rip, 2. Vai, uber wi 2. ME 
Zur Wugatı! Ida. 75. Medi per Mai 57. 75, per Julie 
Yuyujt 58, 75, Epırirvs per Mai 62.25 Bude 36 87, 
sımpierdam, 2, Mai. Weizen böber. Roguen loco uns 
veriimbert, per YNai 184, per Oxtober 100, Mens per Kerbit 
78%: Robel per Mai HöNs, per Derbit Aa’ya 
‚ Antwerpen, 2 Rai. (Berroleummariı) Schlut · 
berichta Keil. Kaifiniries, Zune meih, Iseo- ns.b, D, per 
Daı 2 %,, per Eeptember- December 56%: DB, 


Münden, 30. April. Auf dem beutigen Marite wurden 
ja ben beigelegten Winteloreiien verfault: 2619 ESchäfiel 
Meilen za 19 fL 19 fr., 1204 Ecäffel Korn zu Iı l. 
di fr., Id Schäflel Berie ja 12 AL 69 kr. und 1905 
Schaffel Haler zu 8 fl. 33 fe, Yulammen 6690 Echäifel, 


Brantfurt, 2 Mai Ber beutige Bicbmarft 
war 1 allen Gattungen teichlich befadren, doch waren bie 
Yıelle von den vorigen Diarkt nit gewicen, nut Kalber 
woren billiger, Qäntat| bageyen theiserer, Es maıen juge* 
trieben 230 Dibien, 160 Stage und Kinder, 200 Ralber und 
20 Hammel. Die Preibe jtellten ſich: 

Dblen ...... LOnperbr 4 M 200 mE 
label. 2 2 0 DW. 20.0 
sach u. 2. 
rn 2» 

wer: nn In en — — n 

n im ber abge:aujenen Wocht bie biefigen „ Kaffinerisen 
guten Aulab nad) dem Dserlande und ber Bohn: — 
Hape wurde dauptſachſſa für Benart gelauit. Die Auiträge 
aus der fleineren Runditait ſind noch wubeiricbigend. Beil» 
brauner Gandis bleibt aerudt und fuapp, Die Wotirungın 

: Meinite Haftinade mit Etiqueite 16 Zblr., Kaſſincde 
1o!lıe Tple., Beils Br. I 18H, Mr. 2 15%, Hr, B 1b9ın, 
Ar. 4 15% Tble, gemablene Kaffinade 15H, gemablenrr 
Melis I4Hıs Ile. Eandis weiß 19-21, balbweih 13 bis 
19, gelb 17°, ichön beilbraun 179, beübraun 17 Zblr.: 
Eolonial-Farin Nr, 18 13", Nr. 16 13, Ar. 12 12% Tolr. ; 
X. Farin Hr. 18 I Tolr,, Nr. 15 11% Tolr, Ar. 14 

t Zblr.; Raff. Nüben-Syrup 5 Zblr,; Ima Eolonial-Ey- 
zup 4 Zhlr, R 

Magdennig, 9. Avril, Im Spiriiusgeihaft 
war ed in den lehten ade Tagen vote Tl, Dedtes von 
auswärts fehlen, und da täglib. da. Guntreffen der Waſſer · 
yereen erwartet wird, berukte feine Rauflu für luche Lie ⸗ 
erutig, ebem fo wenig aber auch tür Termine. Hartoi« 
Dh 1 Thle, 


feiipiritus loco obme 


50 | über Berliner Norirungen zu baben. Kübenipirituß 


Ioco Hart ofkerirt, 15%e—ır Telt. bez, für ipätere Kiefer 
rung fehlten Abgeber. 





Derantosrtlide Rebaction: Pb Gebhard Stan 





zur 
werben nicht 


Nüdantwort nicht beigefügt 
Ep. d. Pf. Kurier, 


berüdjichtigt. 


quet = Beförberungs= Gefellfhaft 


it, 
. b. 


einge, Randel & Comp. 


er om, 





remen, Hamburg, Sabre, Liverposl zc. nach allen Häfen 
Amerika’3 durch bie General-Agentur von 
3. Durladier Sohn in Franfenthal, 


eren Special-Aygenten : 


Grundi 500,000 Thaler. u 

10T} DIE Hordeburiche Vaquel · Beförverunge-»erellihaft übernimmt, die Beiörberung wen 

5* — Garage 
nd rach Irten Deu 2 an 

J REIT Ahrieidye 14 Forane ohne Whribördunation umb, pime Marhaheme ſind im 


über 


dorobe buch been 


DZider, Rit., Beihältämann in Speyer. Körper, I, Bucbbluder in Aulel. internen ‚Bertahr: bis zum Gewecht Dow 50 Vfund durchichnintlich um 25%s und bei Gewichten 
Willetier, E;, Beihäftätann in Bmeibräden. Auekı Ddı, Baeikbälttmans in Speyer. über 50 Piumdb_um 50%e miebriger, ala bieienigen der Volt; für Senbungen mit Werid⸗ 
ah, Ar tömann in Bliesfaftel, Beid, Per, Aarıt in Sircbeimbolanden, | breinration und Nahnudıme beträgt bie Afleruranzprüsud und neip, die, NamähmeLrovifion 
aunheiher, Bedr;, in Landau Maner, E. B,, Kenteibote in Neuftadt, nur die Sällte der Poltıdpe, für Beriember von Bedeutung, bie ihre Näusımmliden Baauet- x, 
eder, on, in Firchdeſmbeianden.  LDitmans, 6, Hauimann in Winnweiler. der ſendungen durch die Geſellſchaſt bewtiſtelligen, Aümnen nach -beionders- Begunſtlgungen 
ef F. A., Rautmannt in Ungflein. Roos, » gert in Walbmobr, eingeräumt werben. k 
—— S., in Alberewelet. derer, fm, in Obenbah a. ÖL Dre — ga in Verluſtfallen dieielbe Entihädigang wie die Voft, licher 
fer, Otto, .in Dangentankel, Simon, "Rot Elerc in Granſtadt. jedes Vaquet, dich ohn tbörclaration wird eim Wintieherungänbem *6 
öhring, I S., in Albisheim, Stein, Tebrer in Blaldhichbad. dur Greiltnd jeden naberen Auslumit wird man bie unterfertigten Stellen Neis 
„I., ur Aniweilet. Stern, I, Raukmann in Obermoicel. gerne ‚bereit ſinden 2 
e * — = r Be E er Fudwinsbafen WAR, 26 Usril — ch 
Gr Du, Aymt in Li m. * ‚in Bambit ! Die: } iniial:Di 2 
+ Iofe, in Bobenheim am Rhein. Woif, Mr, in Dürkheim, Prosin;) jal-Direction ) 
er Amertkanikche Werbiel zu ben bi insten Ureiſen ©: Bederle, 
”e en nad allen, Erienbabnltationen Amerita's zn Originalpreiien, Fomir } ‘ 
üdtige Agenten werden jtet® an geeigneten Orten zu engagieren geſucht. die. Beneralagenturen: bie Hauptagenturen : 
— ET — — —— 5 a & graaabern, dert Br ae 
einmadt, ; es rmeräbeim, Durr Ir . 
Mannheimer Maichinen-Markt. | ES m hie. Kl en 
Speyer, herr €. Sommer. Smeibrüden, Herr Fr ee 


[2354 Während der Ausſtellung wird im Reftantas| _ 
tionslocale aus einer meiner neuen Bierpreffionen mit- 
telft comprimirter Kohlenſäure gejapit. 

Gust. Jacob, Mechamter in Audwigdhnfen. | 


* sat, - HH 9 ⸗ 
Eiſlerur Fenfter, 
io Billig wie bölgerne, empfleblt lauab.l 


G. König in Speher. 









—————— EI Zur Freimäthigkeit 

















— — Rh. 
maentanbei; Rteingabern, Bülsei, Stait| Sonntag den 8. Mai ds, 
—* mit —* {, — —*5 — ver Nachmittags 2 Uhr, DJ 
an” ber u Berkehrsanftalten l, Gr. 
legrap l 
— Gen, — (mas) © * —2 bendt 
Zenger. ib für Marten, lewie ein tästiger 
* et E Be ie — ——— nn — — — Gopift finden foiort Engagement bei 
bene gefannt, wird unferen Schmerz er- Handels⸗ und Bewerbeſchute in Ofibofen. — 
i⸗ j20r0%4) Beginn des Aahredeurfns in birier Anftalt, melder jüng Annonce. 


backe bie Berechtigung mir Ertbeilumg ven Sseamien 8 Böst Kele Au Einjäi ne nn Fe 

Wiilsiärbienit ertbeilt worben if, amt Dienstag —— — en 
Gef. Unmelbungen werben por bem 1. ei —— ur Verlangen überfende Lehre | Zunge in br Sabre nommen be 

programm, Yahresbericht unb Penfiondproipectus. “Bent, Eehreinermeifler 


























Schwarz. n St. Ingbert. 
— — Ludwigshafener — Baum ——B 


—5*8 Mittwoch dem 1l. Mal näcfi- 

Kable —⏑⏑⏑———— 
en 

fatkeı 268 Da ö * 


bie 
—* 
* 


Local— Dampfſchifffahrt. Eu ern 


Die Dam ——— rn J. — — 
Eudwigshafen und Mannheim hat am 17, IL. onnen. |[2979° Fe * Pr 
—5 a. s & Es wird bis auf Weiteres währenb bes re Ss 7 ul en⸗ 

iegel ‚ehe, 1 Th a Sommers von Morgens 5'/, Uhr an ununter⸗ re q CH un 2 *8 
—— — BD Groigen übergefahren Si Abende 10 Uhr.  _ESEE |hauerte” Belkitigun "acute da Wlmn 


— * 2 Ma Ab: und Anfahriöftellen in Ludwigehafen und Mannheim —* — — 



















chen "1 ‚ 
then, alles vom Erblafler —— ae, vorläufig da, wo bie alte Schiffbrüde geftanben. 2174] Ju ein Bank: unb Spe⸗ 
en re * Ueberfahrtögeit 17, Minuten. —— "der Gped. Deleh 
— Ven ueberſahrtapreis: 1. Platz zwei Kreuzer, 2. Plag ein Kreuzer. Llatttee — 
— Fu verabloa. Es fünnen Abonnementskarten gelöst werben. Lehrlings⸗Geſuch. 
tal. Notär. Zur Ertheilung jeder weiter zu wünſchenden Auskunft wird man bie mern LA *—— 5* ee 
Berfleigerung einer Mahl: und unterfertigte Stelle ftets mit Vergnügen bereit finden. [2084] | Seren en verfebemen Iungen Daun. eis 


Ludwigshafen, am 24, April 1870, 


RM 
—— Die Verwaltung: Hederte, |, Armani I 202 ann Di Em 


ben mwerbenben 2155”) 2 Arbeiter erbalten Eondition, auch 


in jrber beliebigen Gröhe und in jebr wiellält a wird ein Junge 5 bie *38 achoamen bei 
da a ne —5 ol;: Roulenur erlsmadvollen Deffind, melde die bis BE @uftap 2Bolf, Zapeyier 


Delmüble. 






























3 a £ älnfe 3 der pr 5 fi eug-Rouleang, jormabl an ilipleit ald Dauerbaftigfeit bei ıweitem übertreffen, | in Rafierdlautern, 
* fen Ehe u. Müllers» en ch dieselben Jahre lang im unveränderiem Zuitande erbalten und fi babei als ein Geſuch. 
8 iöhofs und De. vorgügliched Schuymittel gegen Hige und Kälte bewähren, empfichlt ar gemeisten Ansmagl 


leute & 3 

ef a — Sranuishoiz und Abnahme, 122234] 306%) Ein junger Dann  münidt bis 1. 
— — 9. Rowottnn, aimnhane6* 
wegen vor eradien Alters der Eigent Amer. J eden. Franeo · Ager unler Nre 1906 be· 


Ver Uen b ben km 
ge vortbeilbaiten Webingungen auf bem aloufieen = ie Bus She —* er Es: re tar * — er wert Die Bro 6, 
bthaufe — in Eigenthum det · Ganzer Jatoufieen Griay jür Radiläden, Aderfier” Derichtun für Shaufenfter, Ein ärbergef ell 
he far Mebtmäble, mit 4 Mablaängen, einem nad, neueiter und beiter Gonfiructiom, empfieölt gu Dubriloreilen fett Paar em icbäitigung al Auguft 
J und A e, —— F . A. Nowoliny Bouid, Bärber in Sirbeimbolanden, auch 


ſaæil in Danubeim. fann ein orbentlier Aunge unter guten Mes 


ne — — | Dingurigen in die Yehre treten. “ 
230% a 
| 1 WR Ten lan —— - 
en Oroden emp um bamıt aulaıram t 

= — | E. Rowolinn in Mannfeim. —— 

Mühlen: Verlau u anndeim. 
12150%%] Eine Mahl und — und ee zum Maimarkt er) De een entfernt in 2 

Däderei_ mit fändie | empfehle mein teichbaltiges Lager in Eisen, Reitpeiticen, Meerkhaumfsigen, Ubrtetten, Wositeter Wachr in Siuhlas 


ger Maflertraft, im x ri Bortemonnatet, Gigarrenetuis, Brieitaihen, Mappen, Albums, Reife 
einem wodi babenden en ee Diener Rippiaden x. 

Städtchen in Mitte Billige aber Seile Breiie werben mid empfeblen. 
mehrerer Orte, ® E 





pe Im Haus von Mepner Edardi —ã 
m dritten Stod ein möblierte Zimmer mit 
ngelberger in Mannheim, P 1. 9 zwei Betten zu vermietben. 
an ben Blanfen * kfurter Bö 

vom 2, Mai 1870, 


FE gg HG: Rränpre (Bartuaı) Bug 
Anlehens-Loose, 


@peclalarst iür Epilenfie Doctor B 
2284 ch nehme wieder rel Blagier" (engl. Stabliaite), — — * 
























diggen au ver» 
u FE ide Ge 
baube An = und im behlen Bu be, eng 
mwirb eine — Milchwirthſchaft 
bettieben. 


Srenc®Dfferten unter MN Rr. 2150 ber 
Vorat bie Eroablien. biebes Biottes, 
[B1@] Ein quiet Zafelpiano, or, Or 
* von eleganter Form, ift ammt Verda ⸗ 
stifte um 125 fl, zu verlaufen, 
Pr. er, Mübltvurmgaße- Rra 5, eine 
tiege, 


Bainbeutämeibmahdine, 
ee iR n eure 
Garl Zul 






















Berlin, jest: Zouilenitraße 45.— Bereits über Oundert geheilt. 


eantenschußr Im Daufe| eaiten, beumsean, Site, Biel, Sa an LanlnlanerFkrlam 
am, von’ 10 bis 1 Uhr und von ge emsteh Saitenbalter , Griffbee | 4% Bad. Pras Präm.- n. Anleihe Tiir, 100 
2 bis 5 Uhr. Huf .Germann, 
Ludwigehafen, 30. En 1870. 0m wer in Sabt ai 
Dr. Davi:. |l02”I Weingeiſt, 
t Wiener in Worms, feinfter Dnakität. 


. Emmerling, it tägs| _Mambeim. ®. 2, Uiruborfl. 
lich in f ner Wohnung, Parabeplag| [217011 Im dem Gperereis und Murge 














us Dieht ren⸗ Seſcha fi des Unterzeicmete Am⸗tera aii... 

in — — dem ut — be Mädchen, g” Beiäuein, ——— ed Be 

——. Sin Baar faft neh gan Oel Meuhabt aid. im Mpril En en 
eh. er h 1, - ups BEERE Tape 

ame in brands Aunonee. a Tre BEE 

N BisoY] Sie tülee Meinanrben m öl. — 
—8 Suntermeier peu Für einen Techniker von 28 „gegen vn Lohn fefort bauermbe ambug MB ne 
—— welcher in ber Rettenz, | Mae So. Komp Dir Re Fe 

Niederl Draht: und Stiftenfabrifation au Rothgerber in Katierslautern Bj alend En... 2 > & nina, 

eder nge ‘ bewandert unb im Stanbe ift, — —5** un. einen — ‚| ars ih Bi „u. u 

der beliebten Fabrikation in einem größern re als Functionär beeib) Bark-Dissmts . . ...cin Lie 


[77 
„aBormfer Bregelchen” _ |hljement felffländig zu leiten, ft Kl LS ng Ta 






sony. B. Be —8*53* —— ar. 88 a FR Geld-Sorten eo m 

bei Ypoma Babshotrehauratien = ſehr gute dauernde Stelle offen. | "auiereden, Z Anl, 10mD Serittäbote. u ET 

(BBSFRT weirweg Dem 4; Diefed, Bor. in won Dei Hateyifinden lönnen fogleich; P #0 A ie Hr 

EEE ae BE 
breißundert Gent 4 Bra 90 ur tee 

* Be en Griehr.elinlbermbe. Mg. | Sn May, Bären FRRRTEr Eee 1 TE 











Baur'iche Buhbruderei in Dubmigsbalen a. Ri 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage umd das Feuilleton Nro. 51. 
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Beilage zu 103 des Pfähifcen Kurier, 


- Rudwigshaien, Mittwoh 3. Mai 1870. —“ 


Pfalziſche Eiſenbahnen. 





Bekanntmachung. 


2167%s] Es wird zur öffentlihen Aenntmik gebracht, daß vom 1. Mat nachſtdin ab bie 
usgabe ber PiajiiBadiiben Aundreilebillete mit achtiagiger @iltigfeit wieber beginnt. 
&s tönen jomit derartige Runbreibebillete aleichwie im Borjabre bei unleren Stationen 
Sudwigdhafen, Spewer, Neuftadt, Edenfoben, Landau und Winden zum 
Dreiſe von fl. 3. 30 fr, in U. Clafie und A. 2 im III. Claſſe gelöst werden. 
Rudwigshafen, ben 22. Koril 1870 
Die Direction der Pälziihen Bahnen, 
b. Jaeger. 


Dritte pfälziſche 
Gewerbe: u. Indujtrie-Ansitellung. 


sr) Das Central» Tomite bat beihloflen, im Ausftelungs- Katalog den Namen 
bett, Ausſeller auf deren fpeciellen Wunſch und een enſſorechende Vergütung nad 
Adrehlarten, Vroiperte und tonftige auf bas betr. Geſchaft besinlibe Annoncen, melden man 
auf dieiem Arge aröhere —— u geben mänit, beidrucken zu laſſen, und man etjucht 
die Derren Chmwerbtreibenben und fabrifanten die einikhlägigen Mittbeilungen oder Anzeigen 
fpäteiten® bis 1. Juni bei ben Vezielöcomiteß oder bis 15. Juni (als Seiten Termin) bei 
dem Gentrnlcomite einzureichen. 2 
Dies And auch die End-Termine für die Anmeldungen zur Nabluleog Werbung; 
auf deren genaue Einhaltung man wm fo mebr beiteben muß, da 4 dem Gentralcamite 
ionft unmöglich wäre, den Raumbebart zu bemeflen und die zur Ausitellung der Gegenttände 
nöthigen Worbereitungen zu treffen. Ri z ——— 
Da die Austellung unwiderruflich am 25. Auguſt d. I. eröffnet wird, bie Einſendun · 
en innerhalb der Zeit vom 5, bis 15. Augauſt zu erſolgen baben, ſodin zur Ausſiellung der 
buftrierärzeugnifie dem Eomite eine nur sehe kurze Zeit aegönnt ilt, jo bofft man um fo 
ter auf.eine-genaye Finbaltuma des Finiembungsterminet, 
Das Eentralchmite, 


Verſteigerung bon Steinfohlengruben. 


[2861°] «Die Bomeeifionäre und Theilbaber der machheprichneten Gruben, laffen am 
Montag —* 18. Rai 1870, 
mittags 2 Ubr, zu Ruiecl bei Wirib Jul. od) der Abibeilung wegen verſteigern: 

u De Steintoblenarube.„„Mreug** bei Oferbrüden. Die Conceiion iit rribeilt am 
& October 1848-1 bebeit. eine Flache von 145 Dectaren. Die Grube iſt im bau 
lichen Buitanbe uud liefert eine iebr branchbare le; Es lünnen 10 bis 12 Berne 
arbeiter dabei beihäftigt werben und Mehr ein für viele Jahre baubares deld an, 
ch und Roblenwaage, Tomte bie dazu gehörigen Liegenschaften werden mitver- 


ergert. E 

2) Die „Ofterarude‘ bei Seldenbad. Dielelbe ſchon mehrere Jabre außer 

4 Betrieb umb besbalb nicht Fabrbar; wabrend bes Petriebes lieferte fie eine hrauchbare 
Koble. Hols und Oeyäb dit feines mehr vorhanden, — Die Eomeeihon wurbe am 20, 
März 1845 ertheilt und enthält 211 Hectarem. ' Eimige daju aebörige Grundſtüde 
merben mitveriteinert. ö 

8) Die Steintoblengrube „Remininöberg‘‘ bei Eheiöbergftegen ,„ wozu die Corte 

N ceifton mit einer Mläde von 69 Dectaren am 15. Juni 1822 ertheilt murbe, Diele 

Grube lieiert eine der vorzägliciten Robten der "Btafı und ift sm ſtetigen Betrieb, 
Sie lann mir 20 bis 24 Mann beirieben werben, für melde Geiah und Ußerfneräth- 
icbaiten vorhanden And, Das Geratbe und Gejab, Zechendaus, Yulverbaus und dazır 
nebörige Grumdergentbum wird mitneriteinert. 

4) Dir „„Weorgögrupe” hei Niederfianfenbadh un Boſenbach — eice aui- 
gelafiene., fängt nicht mehr im Betrieb ftebende Frube im weicher jeboch noch ein 
ge Kobienteld anitebt, Sie lieſert eine jebt bramdbbare Noble. Geſab und jur 





rube gebärige Brumditäde And nicht vorvanden. Es wird besbuld bios Die Gone 
crlfton verkteigert, ertbeilt am 8. September 1323 mit einem Flachen zehalt won 258 
ectaren, 


uſel, ben 80, April 1870, 
Aus Auftrag: 
Hech, tgl. Notar. 


Soolbad & Traubenecurort 


Dürkheim a. d. Hnardt. 
Groffnung der Saifon am 15. Mai. 


nn Mollencur. Soolbäder. 
Die Soolhäner werben mie bisher mit Zuigken von Murterlauge gebraucht, welche 
woirber wutgenommenen Betrieb der biefigen Saline gewonnen wird. 
ro. 00 das milde, gleichmährge Mima und die reine Gebitrgsluft umierer Gegend 
. Wirkung der Bur umteritüpen,, bieten der neu errichtete Curſaal mit Veher 
j aucation, jomie Der a ra Eurgarten mit ichönen Spajiergängen den 


F bi eitreiung und ung- 
veruben, Die nötbige Jeritreuumng u Die Bade⸗Commiſſion. 


Dürkheimer WMutterlauge 


wirb beute am zu Badegweden aut der Saline abgegeben. 
— den 20. April 1870. 12 
‚sera? Der Borfand ded Salinenbereins, 


Bad Dürkheim. 





187%) 





"sr Mr der biefigen Saline wird icden Mittwoh und Samstag Vormittags Kode, 


riefliche Beitellungen bitten wir direct an ums zu richten, 
Heim, den &ı, April 1870, 2 x 
Der Salinenverein. 


Feuerfeſte Kaſſenſchränke 


nach neueher Conſtruction empfehlen 
Mannheim, 


und Dungfals, iomie Mutteriange, rein aus biefiger Soole bereiten, 
abgegeben, 





[2316%] 


Sönder & Freyieng, 


vormals Zn, Sönder © 6 Ar. 1. 


Eomfort im Krankensimmer, 


Bequemlidtelten und Erleiditerumgen ieber Art, 


Zimmer: und Douche-Bad-Apparate 


— Fabrik von Heil: und Sanitäts Apparaten 
von Fischer & Ce. (Friedr. Fiſcher's Erben) 
in Seidelberg, Sandgaſſe 3. 


Die Wagenfabrif von 
‚Carl Heinze in Karlsruhe 


" empfiehlt einen grohen BWorratki aller ö 
* Arten von neuen und gebrauchten Hagen, — 
al: Ealehen, jehr elegant und fein, N nn 
+ Drofapren mit Eaputendas, Char-a- — 


Phaetons, die Sige um ver" — x 
Veen, Einſpannete ho * mit Dod ga Ahnebmen, Eadriogeis, ion, Bictoriawagen, 
—— fon. wagen, mebrer: Boltwagen, 10. und fihbie, homie eine qarıy 
——— anf, neueiter Eomfiruchiom, mit Support fixe, jege ſlart für Eikendreber, 8° Spipen- 
« ang, : 
Beitchungen werben unter Garantie ſchnell und Hillin ausaciabet. [17.410916] 


Mineralwasser-Fabrik von Apotheker 


L. Bissinger Mannheim. 


Soda: & SclieröslBaffer per 101 (game) Faſch a — ir 

2 A Der 10002 (halle) oe E76 gr |. enellaisen 
Sämmtlihe Limonaden, fomie Fiinftiihe Mineralwaffer zu ben billinften 
ft, EAN" — 
Nahetes auf dem Comptoit ber Fabrit, Daradenlap D ı Nr. 8 im Meinten 


BASSERMANN & MONDT 


Nähmaschinenfabrik, 


Mannheim. 
Doppelsteppstich- 
Nähmaschinen 
für Familiengebruuch, mit sämmtlichen‘ Apmi- 
raten. — Zum Han betrieb 30 Thir, — Zum 
Fussbetrieb auf elerauten Tisoben von 9 
Thlr,ab.— Nilustritte Preis-Conrante und Näh- 

a u proben gratis, Garuntie 2 Jahre, 
Kettenstichmaschinen: The Aueen 17 Thlr, — La Couronne 18 Thir 
. Wiederverkänfern hohen Rabatt Test] 


] 












Dreier 












Regen- und Sonnenschirme und Entoutcas 


von den hilliaften Bis zu den feinften Sorten in reicher Auswahl zu ben billigfien Vreiien. 
Heberziehem und Ausbeflern der Schirme werd FImell und Billuan demadht bei 


F J. Ronge, Schirmfabrilant 
faarı*n] ın Mannheim, D 2 Ne, I: 
1850901 Mir erlauben ums biermit elneim geebrten Publicum unier jet auf das reich⸗ 


altigfte aliortirtes Yaner in: 
Zud und Budsfin, Damenfleideritoffen jeder Art, 
ſchwarzen und farbigen Seidenftoffen, ſchwarzen 
und gewiriten Pariſer Long: Chäles, Gardinen, 
Bett: und So —— (Has bis ) Haus: 
madıer und elefelder Leinen (%, !%, und. 4% 


i Ih 
Drells 10. ꝛc. 
unter Zuſicherung teeller and billiger Bedienung, zur geneigten Asſicht beſſens zu empfehlen. 


ſtadi a S. Ftublabt 1070, 
Wilde & Clauß. 
Be —— 


'  Samenhandlung der Herren Zollifofer & 
Shollenberger in Karlsruhe 


| bat mir auch jur dieſes Jahr V und Berfauf ihrer Tamerelen übertragen und em 
| pieble daber Sole zur geneigten Abnabme. 
I ee fteben guf Verkangen nerne zu Dienilen. 

unmwigshafen a. Mb., im Mär, IHTu 








D. Johann, 


XVIXV 
(Norton’s Syſtem), 


die billigfte Pumpe, well fein Schact mörbig, übe tunt ) i — 
—* abe Be 22 * or ig, übernimmt unter Baramntie und mit meint 
C. König in Speyer. 


Bruſt- und Lungenfrankfheiten, 19 


verbunden mit Gerp, Hals- oder Mägenleiden, beile id durch meine auferorbentlih er- 
folgreie Detbode, melde Fit auf Iamgidbrine Erjabrung gründet, Künell und ficer, 
Und befige ich rin unfeblhares Mittel genen die bartnädiosten Fiechten, Sonf- und 
Bartflerbten, Schuppen, Oautaus ſchlage ımd bösartine Gricmwüre.  Uriolut teine Heilung, 
zable ich die Halite des Howorars wieber yuräd. Dr. rug in Selmershanfen au NRoön, 


” . 

Br. Pattison’s Gichtwatte, 
dat bemäßrleffe Heilmittel genen Gicht und Rheumatlo men aler Urt, ald: Gefichte-, 
Brufte, Hals» ‚und Sabrihmerzen, Hopi-, Hand und Aniegicht, Blieberreiben, Nüden- ıL 
PFendeinmeb u. 1. w. An Bafetem pı 50 tr, und halben zu 16 Ir. bei 
®. Ehrifimann in Branfentbal, I HE in Damubeim, ® 
Gebrüder Dambadı ın Dürkheim, Carl Selfferich in a &,, 

. Seuffer in gatlerstautern, I. m. Mabıte in Marıms, 
al. Deupel, Warttitr. in Yanbau, 8. €. Wend in Smeibrikten. 
G. Zodt in Langenlandel, 





[15289] 





16" — — 








Verſteigerung * 


einer ET Ye 


oki K Berer-Brauernt ung Kar atmen 







5 berg in bef BEN. en ms — n bie 
1791%%] Bon, Beute ‚ab db —* ® 
3 Baal ano, zer ir an — ——— dee mar. Blade Chems emp empfoblen. A —— ——— deler 
won <A u he pi © cetölüiten hc ja Dienft: 






baulung ; 
— an nn 
egen 


I der = ‚De —— in Gincin« 
na fa Im 
Ban —e— öhenitich ai 
1 mi Drte Schönenberg aelegenes Wobn · 
baus mit Stellungen, um unb Zur 
bebör { dann 14 Dec. 5 (arten, +25 
Dec, Miele und 50 
Das Haus liegt am der ie nach Sarct 
Wendel, Hulel, Waldmobr und Bellen 
demielben seit langen 


term und murbe fm 
Yabren bie Bäderei und — mit {“ 








Geſchaſts Empf fehl ung ee 
: Scafetien on 


ara) Ich erlaube mir mein moblalfortirtes Laget Telbitg % * baden Eder "und Gaeieh 
eher Gafja-Schränte, eiferner Kiften ge gannca fiefern Scheit- und Brigel 
ke Dinmenjon, jelidelter Conſtruction und —— uart zu beit ; sei und gemiſchte —— 
Maren umb entiprehender Garantie anburd in empfeblende on nmel Fr huchen unb fiefern Gtodholg 
Fhrung ju bringen. y 
Bel geidiligen Aufträgen nebene ich aud alte — — Gelb» 200). Stück pentiichte und Tieferne Wellen, 


fiftent seo gegen entiprebende Bergätung zurüd, Rei reach, ae 30, April 1970, 
2 Ralferötauterm, im October 1469. N te Mt, 


ohaun Ka uet, —_— ——— — 
— Zu beſetzende Thierarztſtelle in 
Wolfitein. 


2364") Sufelge Ermächtigung  bober elle 
enierung der Wal; wird andurd die St 


































* — 
86 fr. in | 
chepp · 



















nete. =} b 
Malbmohr, den 30. April 1870. 2 & 2 * eine Thlerar .. für den Ranton Molifiein 
Der Iul. Rotar: nf et it einem elbumgetermin non® 
Fr. Summ. sn =» SEE x an ke Sirile, weid au 
— a7 fer € = = ! + Stelle, welder vorlau 
Holzverfteigerumg za. Eh » Eee « [aus Gemeindenitteln beftritten wird, To 
im kun von Alſenborn. 2 ] Bus, F Pe «8 lebt ſedoch im Auoſicht, ba der» 
games! Donnerd: FE —* BLEI jelbe nöditfelaenben 1 Aue an 
agden 12,Mai Pi Kr + laut 200M. erböbt und auf Streits w 
1870, Bormittags WE >= 3 a — übernommen wi 
Yo Ubr, auf bem en 8 —— br —S Mit baaater Stelle Toll 2. "die 
Shemeinbebaufe u ii 2* Fleiihbeitau verbraden merben, 
Alienborm , werben FW) u £ 3 Iwelde ‚einen täbelichen Ertrag abe 
aub dem Dal pen az 53 "ıE EetE mirft von mindeſtens 
Ehlan Shlagberz, ve) 1 — —— Pewerber wollen ibre Se 
folgende Po Öffentlich veriteigert: — — — mäßis belegt, bei unteriertigiem ar 
299 fiefern Bauftämme 2, 3. u. 4. EL N — — „ ve 
9: Bute Eparren. 2, HI 3 lich zu rien. An 
43 bitto Gerahfangen, Yedes iilucsil DES Ltinäußfaparans: Yıeberkiebig ragt als Siupmarle me einen Ztord“, Moftiein, den 1. Mai 1870. 





111 bitte Vlöde 8. 1 
—* Di ren 1 ei. 





as Würnermeiiteramt, 
Braum. 





fter bucden eich. Scelt 1, EL. 
die u, Brügel. 
„ I tielerm bitte, 
Bar 29. April_1870. 
BA \ On Vürgermeilteramt, 
fer, Abi. 


——— 
olzverſteigerun 
iu BP. N een. 






BatentZutterichneid-Mafdinen. 


Meine Vatentifintericdinerd- Maſchtnen ſind any von Gilen whb Tal baut, 
fchneibent verſchiedeue ihirtlängen. ohne Wedielräder und zeichnen id Meint 
Gang, — —dabrlichet Abſat ee Rn 


0 Stüd. € 
Weeiier fl Fr 49, fi 53, L 63, R. 9. 
@rcentrice ürierfäusı-glafaine große Sorte mit 2 Meilern fl. 6% 
Sand und Gopel⸗Dreſch Mafdyinen neuer verbelierter Konitruchen. 


Heinrich Lanz 
[ara in Mannheim. 



















tunterbeodien arbeitende Apparate 
gar Cereitung aller Arten 
gashaltiger Getränke 


nnfrwin ' 
Hermantı - Lachapello & Ch. Glover, » 
44, Baubeitg Bolfienmär, Verte 
N AK RZR ieme alle befsuner: Mine 
rals va Lie ammtzarirgien murtl 
eieiihre Waller. 5 +timenent, lm 
jalzige, zug um er Herrante 
Nenftirente ine Junged Bier m 
alten WAL mierrflerenp ıu marben, hallelbe 
weh . jemehl Im Weltmad wmie 2 
rot dlır febirmiaren Oertränfe au 
 Lrienbeır Geneubrung pi — 
Yetermaan fası bie Aubıumd erte er BR 
ranrir. 
Duke Mprarare find die einigem, medidhe allen 

































—— me ‚zu Virtweiler , werben aus 


Öemetndebinterwalde folgende öljer PORT LAND=C EMENT 


neriteigert: 
Ealane: —— 6, I W. 4 |fiefert meine Fabrik ftets friſch und von anerfannt gleihmäßig guter 


66 eihen Baur u. Aubkämıne u "biänittel Qualität zu billigem Preife. Unter Auficherung promptefter Bedienung 
&, 4 u D, GL halte ich benfelben den Herren Bauunternehmern beitens empfohlen. 

















142 fiefern —* — u. Abichnitte * 
— — J. F. Espenschied Se 
gner nm u. chan erreh Li Teen 
= 2 fie Magrerfa (al in Mauuhei R—— 
—— R u. 4 cl —_— uber „Aabritatien e. 2 aanmeaı ab 


ieblarrenbaum. 


KA: eichen Mifielboly 4. El., Ar, Ricderlündiſche 42 ya — —— 


















—8* Anaten, in teuticher re⸗ 

a 2 dm — Danwriair-tbederei. — — 

ge 2 BEN: — Regelmäßige directe Fahrten a ann, 2 m 
J n 1, fielern Stodho 


Ludwigshaſen "Rotterdam 
Bon Ludwigshafen 12 Uhr Pittagdi birech ac Rotterdam. 
Jeren Moutag und Freitag birect nah London. Paris. 
Prompte Güter-Beförderung Durd) Dampfboote nad) allen Kine grauen Haare mehr 
Stationen. a 


Direeter Danpfihleppidif: » Güterdienfl. ——* * 


Alle 8 die I0 Tage von Ludwigshafen nach Rotterdam und umgelehrt. Ju ee — 
mn Perfonen: und Güterbeförberung ertheilt Auskunft Me Hazt zu färben. —Diefet 


Aubwigtpaien a. Ah., den 21. April 1870, a 


as 
2775 buchen, eichen u. en mit Brü- 
* Abfuhr ſammtlichet leer in ſeht be · 


inlneiier, den 30, April 1870, 
Tas Rürgermeilleramt, 
[2302] Säwark. 







— —— 





























— — 




























Der Agent; 7 
Klemens Grohe. | En meine — 
Gründlicdher gu Dürfpeim ⸗ Weher Meſuch· 


—3 
tr ber fregtienteflen et Hit ein — —*28* ur — in Paummole aan 
Unterricht treundlider Yobnung, in medrrren Simmern, bess@belelen Lünnen gute Beiäitigung bar 


Speiber, Aeller 1c. beitchend, unter * ben zu * bein» 
in der franzöffden und engllichen | dartın Bebu je anf Tängere —8* I 6. Trautmann. 
Hvsaner ionie ım @4awierfpiel wird ar | mietben. Metlectanten, benen ih ur Gele! 


genbeit zur Gtablirung eines jeben offemen,| mform 
9 im daud hen dauſe, 58 Veihäites neboten ih, beliehen u Karen Zr Einfge paaine Kehmformer in 


meritcaße, über 1 Stiege, [2.004] | wenden an dei Signitine Zar A —— * Briepe, @ie tein 
DE a a ad euer 
[2373%:) Ich habe mich dahier als An - 
%ı] Diebrere tädtine —* bmacher lon· Knabe aus auter 
vpen· Rechtsanwalt miebergelaffen. = ————— den bei a ta Ihr von, Dale Yauler 


imilie fanı 
33% & 2 Stodboli Mannheim. 5 —— Fe Mannheim ala d 
200 Städ Hemiidte u. Lieierm Wellen mit Dr. : — — — 
—— — — che. ja, en 
- A Er | md Modemaaren-h schäft Stell ung jud ir 
[2963] Rheinſtraßt. je: er n hi (m her — us. N Inftitutvorfteber. 





BET ER u TE Ars ne Aksen ERREGT 
‚anlım.. Verantwortliche Rebartion: BE Bebbard Etan. IB Er’ ſche — in Sie 





+ 


l 





++ j 


her Kurier. 





Da Blälzilse Aurier rrjgeimt iaglich, mit Wusmahme des Montags, und mit wösentiiä drei Unterhaltungsblättern, Verfeibe toſtet wiertihährli A. 1. 80 fr, fomohl Bund 
die Ggpebitism als darch Die Woh bezegen. Imjerate werben mit B Areuger bie wierfpaltige Petltgeile aber deren Raum beredimet. 





Ludwigshafen, Donnerstag 5. Mai 


1870. 





kann auf biefes Blatt noch abonnirt werben. 
Der Preis für diefe beiden Monate beträgt bei 
bern Pojtbehörben durch ganz Bayern 1 fi. 


* Zubwigähafen, 4. Mai, 

Wir unterbrechen heute die Reibe unferer O⸗Ar⸗ 
tifel über das Tor: und Stempelgeieg, um einen von 
anderer Site und zugelommenm Auflag eingulenen, 
welder bie Stellung ber Pfalz zu dem genannten Ge 
fege ſummariſcher barflellt ; den britten jener Q⸗Ar⸗ 
titel bringen wir morgen. 


Eine piälgiiche Correſpondenz bed „Mannh. 
Journ,” betrachtet die Ernennung des Hrn. either 
zum Biihof von Speyer als einen Beweis dafür, 
daß ber Miniſterwechſel in München eine Aenderung 
in ber vom Furſten Hohenlohe eingehaltenen kirchen⸗ 
politischen Richtung nicht bewirkt habe. Die „Rheins 
pfalz“ hat nun geflern endlich von ber Ernennung 
eine vornehme Notiz genommen. . . . 


Wer etwa erwartet bat, ber Hr. Bürgermeifter 
von Kaiferslautern würbe genen bie bejirfsamtliche 
Aufhebung ber betannten Orbonnang gegen bie 
Breßfreiheit Berufung ergreifen ober aber nach einer 
Niederlage in einem fo erlatanten Fall von unges 
feglibem Verfahren feinen Rüdtritt nehmen — und 
bie ilt die fyrage, bie wir gefern angedeutet haben —, 
ber fieht ſich getäufcht. Aa ber ‚vorgeitrigen Stabts 
rathöfigung geland Hr. Hohle, mit Berufung bar: 
auf, dab er eben kein Juriſt fei, fein Unrecht ein, 
fuchte aber nad Arälten die Schuld auf bie „Rai: 
ferst. Zig.“ zu wälgen, ließ ſich ein freilich mit dem 
vom Anfiond gebotenen Tadel des willlürli ven Vor⸗ 
gebend gewürjtes Vertrauensvotum ber HH. Stabt: 
räthe gefalen und — bleibt has Jenna Diefer 
Ausgang, in Verbindung mit ber Heinlichen Ehicane, 
daß mit, wie biäher, den beiden Zocalblättern, 
fondern nur dem Organe der politifchen Partei, 
welcher der Hr. Bürgermeifter, nebſt der Mebrzchl 
der HH. Stadträthe angehört, die Ankündigung der 
Rathẽſihung notificırt wurde, charakterifirt ou anze 


Affaire in einer Weile, bie und jeder weiteren Ber | 
überhebt und nur bie thatſächliche Angabe | 


mer 
übrig läßt, dah Hr. Redacteur Weiſe fih in Begleis 
tung eines Freundes in das Siyungslocal vers 
fügte uno nicht „binau miffen” wurde... 
Bas nun bie Rolbi pecialfrage betrifft, fo 
ſteht es mit berielben jo: Im einer von ber „Fair 
ferslauterer Btg.” veröffentlichten Münchener Corre 
fpondeng wurde befanntlib Hr. Kolb beſchuldigt: 1) 
daß er widerrechtlich Tandbtagsbiäten bezogen habe, 
da fein fländiger Wohnſih in Münden fei; und 2) 
daß er ebenio widerrechtlich Meifekoftenentichäpigung 
bezogen babe, obwohl er freie Fahrt auf allen baye⸗ 
riſchen Bahnen genieße. Darauf erließ Hr. Kolb nad 
act Tagen in jeinem Raiferslauterer Organe eine 
Antwort, bie in einen Schwall von Gelbfiberäuche: 
rungen, Bei&intpfungen der Geguer und Sophifte: 
relen einen Sehr heftigen Verſuch widelt, bie No, 
1 durch bie Behauptung zu wiberlegen, daß er nicht 
als in Munden wohnend angeiehen werben Tönne, 
er Speyer als geſetzliches Domicil nicht aufgege: 
Fe und bort fortwährend Steuern jahle, aber 
, 2 mit Stillſchweigen ühergeht, worin Jeder ⸗ 
mann, wie er fi auch zu ber Ömterpretation ber 
Diätenfrage ſtelen mag, bas Gefländnih finden wird, 
daf Hr. Kolb fih aus ber Landtagsfaffe für Aus: 
lagen „entihäbigen* ließ, bie er nie gemadt 
bat. Der Hr. eorbnete wird barum mohl ge: 
—* fein, mit Veiſeitelaſſung aller nicht zur Sache 
ein ; 


da 
ben 
bie 


Dinge („Euere Rebe ſei Ya, Fa, Rein, 
mas darüber ift, bas ifl Son Ta) u 
dieſem Punkt einen Auftlärungsverfud; zu widmen... 


Der Telegraph Hat geflern und und anderen 
Rebactionen ben gr“ Streich geipielt, von Ber: 
lin aus bie Anmabme bes Hoverbed’ichen Antrages 
auf almähliche Ermäßigung und ichließliche Aufhebung 
des Roheiſenzolles zu melden, während das Zollpar⸗ 





bie Beibehaltun 
fteßt. Und doch bat ein Nachgeben ber Regierungen 
in diefer Hinſicht offenbar nicht zu den unmöglichen 
Dingen gehört; bemerkt doch felbit ein Advocat ber 
Tarıfoorlage, das Frantf. Tagebl.”, ebenfalls burd) 
bie falfche Nachricht irre geführt, jeufgend: „Die Res 
gierung wird, um endlich die erwünfste Tarifreform 
zu Stande zu bringen, vorausfichtlih dem Drude des 
Bollparlamentes nachgeben. Wir wenigſtens würden 
dies troß unjerer®edenten für politiih geboten halten * 
Aber dad Parlament hat den unterfiellten Drud nicht 
ausgeübt; und ed wird fih jrgt nur noch Darum 
handeln, ob ben Htegierungen bei den Zollerhöhungen 
etwas und wie viel abgerungen werden fan. Wahr; 
ſcheinlich ift dies gerade nicht, wenn Die Wräjenzlifte 
der Sitzungen ſich nicht weſentlich umgeſtaltet. Am 
Montag fehlten anderthalb hundert Muglieder — 
eine unverantmwortlihe Thatſache — und Dre Banını 
woll zölle find mit 3 Stimmen Majoritat ermäßigt, 
bie Rohelfenzöle in zwei Abitimmungen mit 12, | 
refp, 4 Stimmen DMojorität beibehalten worden, | 


Unfer Pariſer Hr. Correfpondent fchreibt uns: 

Die Franzoien haben jet einem Jahre wenig Zeit, | 
fig um die Vorgänge im Auslande zu kümmern, 
und es ijt und daher ſelten Gelegenheit geboten, 
aus biefigen Blättern ein vernünftiges Urteil über | 
| deutiche Berhaͤltniſſe hervorbeben zu fünnen. Ueber ; 
die gedankenloſen stehenden Phrafen von dem Scha— 
ben, melden Sadowa der iramıöfiichen Nation zus 
gefügt baten joll, Lest man ſchon hinweg, und mit 
bieiem Clich behelfen fich Die Wıätter, wenn fie eins 
mal von Deutihlanın zu reden haben. Um To lieber 
eitirn wir einige Stellen aus einem Artikel über 
den Art. IV des Vrager Fri dens, melden Hr. v. 
‚ Ealonme im meneiten Hefte Der „Revue Contentpos 

rate” veröffenicht Darin beißt es: 
| „Seit In66 treiben die jübdeutihen Etanten ungeoi ! 
bin und ber, ohne Steuer und Gompaß, auf der Sucht 

nach einem Hahen. wo ihre gelähröete Autonomie ſich aus | 
beffern Tue. Ihdten eigenen Keräſten überlaflen, vereimgeit, | 
obme geitennt zu jem, Streben dieſe Brutiftuche. der deutſchen 
Kotion naturgemäi; nad Wiederveremigung, und fie würben 
In ſchon wieder vercimigt haben, wenn ſgend ein U · 
jamer Umftand die Parteien gegwutigen bitte, ihre Ftagen 

ber Doctrine und idten perſonltchen Ehrgriz bei Seite au | 
laffen, um ſich nur mit dem Juterefle des Landes und der | 
nationalen Wertberbigung zu beichäitigen, Es ift gar leicht, | 
während des Friedens lang und breit üb-r die milttäriichen } 
Gontingente und die Sfoften, welche dielefben verurſachen, au 
ftreiten ; aber fobald Die Weiahe beranmaht, eilt man darum 
möcht weniger zu den Waffen und jucht dem führer, ber am | 
fähigften F. ya ſchahen umd zu ſiegen, um ſich um ibm am 

Moaten. Mir wollen Tenjenigen , welche Die parlicuları« 

Hilde und radicale Oppofttion der Slinflaaten venithaft 

mehmen, micht rathen, biefelbe auf die Probe yu fielen ‚fie 

würden ſchnell jeben, wie dieſe wereinzelten Boller ſich zu · 

fammenfänben und der Idee der natidnalen Vertheid gung 
um deſto mehr rien, je mehr fie ihe mährend ber 
Stunden der Kube veringt hätten, Die Finigung , welche 
auf der Brrkhe und unter dem Befehl der Nothwendigleit 
befiegelt würde, müßte. die Unabhängigkeit der einzelnen 
Staaten weit mehr berintrachtigen als ein Uebereinfommen, 
welches frei im Zeiten der Ruhe getroffen dieſelbe beeintrüch · 

tigen fönnte.” 








Die Pfalz und der Zar: und Stempel: 
geſehesentwurf. 


H. Die Pfalz, welche mit der Malzſteuer 
beglũckt werben fol, war jur Amabme berechtigt, 
daß bie jo Läflige, vielfach unnatlitliche, brüdente 
Einregiflrirungsgebühr ihr entmweber ganz 
abgenommen ober doch dieſe auf ein billiges Vaß 
surüdgeführt würde, wie biefes in dem benachbarten 
Heffen und Mheinpreußen fon fo fehr lange geſche⸗ 
Ir iſt; es iM Deshalb benn auch rine Sehr Schmerz: 
iche Enttäufdung, welche das Minifterium durch ben 


"28 Er. kofteten, fo 


vorgelegten Entwurf des neuen Tardectetes bem Pfalz⸗ 
freis bietet. 

Someit der bis jeht vergönnte flüchtige Blid im 
biefen Entwurf zeigt, it berjelbe ein mixtum com- 

ositum aus dem Tarderrete von 1852 und bem 
"rimaire-Befrg, und paßt darum im nicht wenigen 
Dingen, . B. ın der Lehre von ben Eheverträs 
gen und Shentungen fehr ſchlecht zu unſerem 
Givilredite; wornach (mie ähnlih aud bei Geſell⸗ 
Ihaftsverträgen) das von dem fünft:gen Ehes 
gatten in die Ehe gebracht werbenbe Vermögen einer 
proportionelen Gebühr unterftelt werben fol, was 
nicht nur einen großen Uebelitand — Unterlafjung 
der Eheverträge — in vielen Fällen nad ſich ziehen 
wird, wenn ſchon die Verhältuiſſe die Einrihtung eis 
nes Ehrvertrages fider empfehlen würden, ionbern, 
da in Ermangelung eines Ebevertrages unler Geſetz 
für die fünftisen Ehegatten eine Gemeinſchaft des ge; 
Jammten Mobilienvermögens befiimmt, auch eine 
Anomalie herbeiführt; und foll der Ehevertrag, ber 
feiner Nature nah nur ein eventueller Vertrag iſt 
und fein kann, befteuert werden und bleiben, gleiche 
viel ob bie Ehe wirklich zu Stande komme over nicht. 

Die proportionele Gbühr für Ehdenfuns 
gen ſoll geiguldet werden, gleichviel in meichrt Form 
bie Schenkung gemacht und ob biefelbe ccceptiıt wird 
oder nicht, während unjer Beleg für vie Ahltigkeit 
der Schenkung niat nur einen formalen authentiſchen 
Act, jondern auch auadrüdiihe Annahme der Schen« 
tung für deren @titigfeit bedingt und richt acceptirte 
Schenkungen tisher blos mit 28 Kreuzern befteuert 
werben fonnten. 

Gelellihaftsverträge, bie bieher mur 

I fl. 24 fr. gu einregiſtriren koſteten, follen einer pro« 
portionelen Gebühr von 2 pEt., Y%, pet. oder ', 
pCt, unterftellt werden; und während bicher Mo⸗ 
bifiarverfteigerungen unter 500 Frc#. nur 
jede Mobiliarverfleigerung von 
100 il und darüber der proportionellen @ebühr ums 
tert’egen ; die Mebuhr für die Mieth: und Pacht⸗ 
verträge iſt auch durchweg auf ", pt. geftellt, 
alfo erhöht und ſelbit mande fire Gebühr, wie 5. ®. 
die für Negifteirung eines Teftamentes, ift um 
mehr ald das Doppelte erhöht, 
Die ſchlimmfte tief einſchneidende Neuerung 
iſt aber offenbar die Beſteuerung von Erbfhafs 
ten oder Theilumgen, wie bielelbe eingeführt 
werden fol; bier will für Steuern im reichlichften 
Vabe gelorgt und mit beiden Händen vollauf zuge: 
oriften werden. Es werben bafür mit weniger als 
vier neue Steuern auf einmal beliebt, als: 

1) Für Belipänderung von Liegenichaften durch 
ben Erbgang an und für fih allein von "4 p&t bie 
1 per. Dieie Steuer iſt an fich ganz unnatürlich 
und in förmlidem Wıberipruch mit unterer Geſetzge⸗ 
bung, nad welcher aus jehr gutem Grunde bie Er⸗ 
ber zumal in ihrer Geſammthert nichts als die Re— 
präientanıen bes Erblafjers i. e. in Betreff ber Ver⸗ 


i mögensrechte nur biefer ſelbſt find, und werden bie 


Erben genöthigt, mm biefer bedeutenbrn Steuer zu 
entgehen, innerhalb Jabresfrift die Theilung zu vollen ⸗ 
ben, mwäbrend unſer Geſetz die Beitimmmung zuläßt, 
daß auf 5 Jahre Ungerheiltheit ftipulirt werde. 

2) Erbihaftttag: von 1 bis 5 pGt. und zwar 
muß Diele Tape bezahlt werben, gleichviel ob bie ans 
deren Erbfdattäitcuern entridtet werben oder nicht, 
das ıfl mit anderen Morten häufig noch neben ben 
gleichzeitigen drei weiteren Steuern für denfelben 
Gegenſtaud. 

3) Die Gebühr für die Erbſchaftothellungen zc. 
Werben j ©. unter ben Erben bie vorhandenen bes 
weglihen Gepenitände in Natur getheilt, jo wirb für 
die Theilung alleim eine Gebühr von pPCt. 
vom gelammten bemeslichen Vermögen erhoden, wers 
ben aber Immobilien und Mobilien ober auch nur 
Immobilien allein in Natur getheilt, io ift für bie 
Thrilung, fage blos für das Geſchäft der 
Theilung I p&t. Regiitrirungsgebühr zu begablen, 

Diele Gebühr if micht mur ſchädlich, fondern ges 
rabezu verberblich, dena in ben Fällen, wo Vflegbes 
fohlene bei einer Maſſe beiheiligt find, kann man 
biefer Gebühr nicht entgehen, wogegen ın allen ans 
beren fällen, insbejondere was das Mobiliarvernde 


gen betrifft, bie Gebühr natürlich dadurch u 


wird, daß das Mobiliarv * aus ber ng 
bleibt, d. i daß alio be $e bes effectiven 
un jeoßen 
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u vertheilen, 


ohlenen durch 
ungsgedůͤhr geſiraft werden. 
Unteridjied wird um fo beträchtlicher, als 


ach 

übrig bleiben, fo zieht von dieſen der Staat 100 fi. 
% fr., die Erben aber noch nicht bie Hälfte; es 
wirb alio bier ber alte Rechtäiag verläugnet: Bona 
non intelligentur nisi deducto aere alieno, und paht 
= auch feinesmegs bie feityerige Beftimmung, daß 
fe Berchinung ber Herausgabegebühr bıe 
Schulden mit in Berechnung fommen follen. 

4) Werden von ben Jmmobilien ber 
Maſſe behufs ber Theilung nad Ablauf eines Yab: 
res vom Todestage bed Erblaflerd an, an Fremb;e 
veräußert, io ſoll wicht nur verwirkt fein: a) Die 
Beligveränderungätare von 4 bie 1 pCt, b) bie 
fire Erbicpaftstheilungdgebühr, und c) bie Eıbtare 
von 1 bis 5 pCi, ſondern auch bie * Fremde 
zu zahlende) Wutationdgebübr von 2 pEt. Dieſe 
Gebühren, welche bier ber Pfalz aufgebürbet werben 
follen, müffen in dieſer um jo drüdender empfunden 
werben, ald Eheverträge ih bisher unbeichränkt ber 
Gunst erfreuten, nur mit 1 fl, 24 fr. befteuert mer: 
ben zu fönnen, und als die Aumendungen durch 
Tıftamente, fo groß fie aud fein mochten, auch nur 
3 Fres. tofteten, fünftig aber bie Vermächtniſſe in 
Teltamenten (eintretenden Falles) den vorbejagten 
Gebühren ebenjo unterliegen follen, wie die Erd— 
ihaften ex lage, 

Dabei wurbe man im Jtrthume fein, wenn man 
annähme, baf für bie Bat dagegen benn doch ans 
dere Negiftrirgebühren ſeht bedeutend gemindert wärs 
ben; dies iſt feinesmegs in dem gehofften Maße ber 

E; e3 bieiben vielmehr gerade von den verwerfs 
ichſten Regiftrirgebühren entweder noch ganz beſtehen, 
wie z. B. bie gemöhnlihe Bürgihaftsgebühr, 
von , pt, oder ſollen biefelben bob, wie die, 
Duittungsds, Dbligationds und Gef» 
fionsgebüher ımmer noh als proportio» 
in — —* UA = a Pi - *- su 
u hoch, fortbeftehen, ohnetachtet in allen fo äl: 
a5 nur bie ut unb Bebrängniß ift, 
welde biefe Steuer trifft und deshalb in den bemt: 
ſchen Nachbarſtaaten alle derartigen Rechtsgeſchäfte 
nur mit einer unbedeutenden firen Gebühr belegt find. 

Diefe kurze Darfielung — Mangel an Zeit ver 
bietet vorerſt ausfüprli Ju werden — mag genü: 
gen, um darzuthun, daß die Pfalz alle Utſache ha 
mithand und Fußgegen dieſes neue 
Beihentfjih aufzulehnen, unb daß biele, 
bie Einregiftrirungsgebühren angebendb, gegen Reduc⸗ 





tion aller anderen jeitherigen proportiomllen Bebüh: | V 


zen auf bie Hälfte, deziehungsweiſe — was bie Bes 
bühren für Mo» und 
tionen, Obligationen, Geifionen und für —— 
betrifft — auf ein Viertheil es wohl vorziehen durſte, 
in Zulunft für die onerofe Veräußerung von Lies 
gemichaften, ftatt nur eine jmweiprocentige Mutationds 


gebühr begahlen zu follen, ein halb Procent mehr zu | fehl 


entrichten und dazu Überdies no für Gollateralers 
ben und frembe Legatare bie vorgeichlagene Erb: 
Ihaftstare als eine leicht zu redhtfertigende Gebühr 
zu übernehmen, wenn man vor beregter Reduction 
ber anderen proportionelen Bebühren williget und 
im Uebrigen bie Einregiftrirgebühr läßt, wie fie in 
ben legten 35 Jahren in ber Pfalz beſtanden . 

Diefe hätte dabei ben U il, daß man mit 
ber jepigen Erhehungsweiſe zur Genüge befannt if, 
in diejelbe man ſich allfeitig eingeleht hat und daß 
ihr das Lehrgeld, welches jede Neue erheilcht, 
eriport würde, und enblic auch noch, daß feine un: 
natürlichen Diffonanzen in das Cwilrecht gebracht 
würden, wie bied durch eine Beylüdung mit dem 
neuen Targeleh mitunter geichäße, falls ber vorge: 
legte Entwurf zum Geſeh — werben mürbe, 
Obnehin iſt bei der Öteuergelsggebung «8 ein be 
fannter Erfahrungsfag, daß jebe Neuerumg übeler 
empfunden wird, als gleich große Abgaben empiun- 
den werben, die ſchon über ein Menicenalter beflehen. 

Es ift ein ſehr zu beilagender Dißftand, dba 
unter ben jepigen Abgeorbneten ber Bialz wohl katım 
einer if, ber über bie Nactheile und Wirkungen bes 
Gi regiftrirumgsgelepes ein eigenes durch ſelbſt ge- 
madte Erjahrungen reichlich autgebilbetes Urtheil 
haben könnte; ed werben Darum unſere Abgeorbnes 
ten jehr gut Ihum, wenn fie in diefer für unfere Bro- 
vinz fo hochwichtigen Frage gegen jede Webereilung 










ge Gaus | fi 





Befanntlih bat bie Minorität bes Presbpteriums 
en den Beſchluß ber Majorıtät wie auch gegen 
deifen Beſtatigung durch das Gonfiftorium Necurs 
an das Diniiterium ergriffen, Weil jedoch auf Den 
Erfolg dieſes Recurſes gar wenig Musficht befteht, 
jo jol nun im „tefiter Gülle” eine Betitionan 
ben Rönig jelbit im Sceue gelegt und aud bes 
zeitd unter diefer Adreſſe abgeichidt morden fein. 
Natürlich herrſcht Über den ganzen Vorgang das 
tieffte Gcheimuiß, und es ſcheint, dah durch gewiſſe 
—— bie ganze Sache zur Ausführung kam 
© bewundern Die Schlaubet jefuitiicer 3* 
Wenn man auch der Uederz ugung iſt, daß bie 
Einführung des alten Geſangbuches ſich nicht mehr 


. 


abwenden laſſen wird, fo werden doch alle Mittel | lage: 


und Wege verſucht, bieſe Einführung fo wen als 
möglich anzsenimiäken" : 
Verzögerung erſcheint den „Brüdern“ als unidäß: 
barer Gewinn, 

. Münden, 2. Mai. 
minifterieler Berrügung find aud in der Armee 
bie neuen Maße und Gewidte jur Ginfübs 
rung gefommen und haben alle viermit im Beziehung 
fiebenden Aus chreibungen und Erlaffe nach benielben 
firiet gu ſem. — Das men eritellte Dilitärs 
* ndbucd wird in nächſter Seit vollſtändig gedruckt 
ein und Dann an Die Subſcribenten und bibeilun: 
gen ———— werben; in demſelben werden 
zum erſten Male auch die Dificiere, Militärbeamten 


d 


und Dhficiersadipiranten nah Baraillonen, Armees | 


rang und alphabetiſch geordnet, aufgeführt Jein, 


Frantreid. 
O Baris, 2. Mai. Es ift immer noch ſchwer, 
Ad ein Urthel über das Gomplot zu bilden. 
Die zahlreichen Verha 
mögen nicht alle auf Rechnung des Aitentates 
zu ſehen ſein; mwentgftens hält man im Publicum bie 


Angaben des Senjatwisblätter für übertrieben, „is | 


garo“ 3. B. erzählt, daß die Polizei geitern auf bem 
Rennplatz ım Boulogner Behölz eine falle gelegt in 
ber Vorausfegung, der angefündigte Veſuch des Aal 
jers werde Die noch unbelannten Theilnehmer am 
Attentat zu einem Handftreih hineinloden. Und rich: 
tig fing fie darin einen Fremden, der Dold und Ne: 
volver mit ſich führte und die Abficht gehabt haben 
foll, den Kaiſer zu ermorden, von dem jid nun aber 
berausitellt, daß es ein @eiftesvermierter ift, der vers 


haftet wurde, weil er ſich öffentlich entkleiden mollte. 


Eine andere Verhaftung hatte gang in ber Fe 
hatigfunoen. Die Polyer war 9 die Bonn e 


daß die Hegierung fılbn in Varis eine 
tojorıtar für das Ja zu erlangen hofft. Bir 
ga10“, der die ausfugrligften Eomplotverichte kiefert, 


tung an die Prätecten telegraphirt morden. 
t* will willen, man habe die Verf 

aufgefunoen, welde von den Verſchwo⸗ 
renen benupt werben jollten Verhaftungen 
überall: in Lyon, in Marferde, im zot. Die 
Auswetiung Cernuechis, Der bereits in 
augelommen ift, findet allgemeine Migbilligung. Der⸗ 
felbe war uriprünglic ein armer Teufel, ber durch 
Löt ſenſpeculation Millionen erwarb, übrigens für 
ſeht wodlthatig befannt war. Rad feiner bekannten 


* 


Scheutung an bas Demokratiide Comus empfing er der 


über 1000 Briefe von — Damen ber Demi: Monde. 


Deutſches Zollparlament. 
* Berlin, 1. Mai. In der geftrigen Sigung 


beö Zollparlamentes wurde, wie ſchon be 


merkt, die Weneralbebatte über die Tarifreform| 


geicloiien. Der Abgeordnete Morih Mohl, der 
elsante ſchwädiſche Schußzöllner, findet, daß jeder 
weitere Schrut auf Der Bahn bes Freihandels ben 
Bollverein einer Waffe gege.«über dem Auslanbe be, 







entidloffen. | Die 


aktik: 


Jeder Tag der Gr 


In Folge kriegs⸗ 


ftungen ber beiden lehten Tage 


u ha 696. 


Termwahr einlegen, bamit bie bt; 
ben 1chb Rat Bereifung eines neh —* a 
über cine Sad, die leicht aljährlid ein von | de Erhohu 
eirca 600,000 bis 700,000, fl. unlerer Pro aufs Miguel 
erlegt ; und bleibt bies um io erufter zu bebenfen, Regterung und b 
55 — — — —— der Freunde der Ta 
inäbejondere 
—— rordentlich —— we eingehender und ſachl 
— er * De 
Deuiſchlaud. En 
ann Qpener, 2. Mai Bie mir ren, haben —— 
we —_ —— Er I Fa hd uch efrage ri ein Zollauefall von nur ca. 600,000 Thlr: ein. 





Bugeftänbniffe maden und zwar entweder durch Auf⸗ 
bebung Des Roheiſenzolles, oder durch Edmäki ung 
bes Reiszolles in Verbindung mit einer nur mäß, 1 
Erhöhung des Kaffeezolles Der Nebner felbft ift für 
bie zweitgenannte Maßregel, | 
Gegenüber dieſer Auseinanberfegimg wäre zine 
eben jo Mare Ermwiderung der Regierungen qeboten 
geweſen. ‚Allein der Boßvereinsbevolmächtigte I ir 
'haelit begnügte fid damit, die principießlen Begr 
ner des Tarijd, die bisher zum Wort grlommen 
waren — —— Lowe, Mogl — zu wide legen, 
obſchon bereits Delbrück und Gamphaufen die durch⸗ 
nden Geſichtepunkie geltend gemacht ten ; 
ft ous feinem Schweigen über Miquel’s beflimmte 
fiärungen viell ıcht zu entuehmen, daß bie Regier 
rungen ihr Irtes Wort moch nicht gefprochen haben ? 

. Nachdem noch Wedemapger, ber im Alges 
meinen den Stantpuntt Miquels the.it, peciell aber 
bie Aufhebung Des Rohriiengolles ber Ermäßigung 
Des Reiszolles vorzieht und mut jener eine Berab: 
irgung des Zolles auf Die geringeren Kaiferlorten 
verbunden wiſſen möchte, einige auf das Tabak: 
monopol abzieleude Fromme Banige vorgebracht, 
wurde zur Specialdebatte übergegangen und’ 
in best yamayı der eıfte Abichuitt der Worlage 
(51 Zollbefreinng:n enthaitenn) unter VBermwerfung 
‚einiger Begenauträge ungenommen. Yu ben legterem 
ebörte der, außer den Eſeln, Ochſen ac, auch bem 

meinen zollite.e Einubr zu geflatten. 

Zum zweiten Abıauitt (die Veränderung der 
Eingangszöle euth altend) bvantragt zunädft Mo bl, 
Die in Nr. 1-3 vorgefhlagene Ermäßinung des Zolles ' 
auf Baummollgarn und undichte Baummollgemebe 
{jaconet, Moufelin, Til, Gaze, Epigen xc.) zu 
ftreihen, mofür außer dem Autra.iller auh D. 
|Stanffenberg eintritt. Wegen vorgerüdter Zeit 


— 


rer = jedoch das Haus Dhne Beiklußfafiung 
Bayerif er Landtag. 

’ einer i ber Einnah⸗ 

er a für 1871 


fl. veramidla 
: 4) auf bat 1. Semefter 1870, im‘ 


igm Tape und © in 
——— 


E entzıffert_boher der 
ausgemirhenen Berech 18 
in Uceel 


1871, im Betragt non 7,784,400 FL, i neh 
ertiger r ; N 
** if fein diß bie — 


———— 


— — 

ie einiger mu 

vom. 10, os. 'Bal auf die Berihtie 
empfiehlt ebenfalls unveränderte Annahme. 

Säuren? bat über den Beſchluß ber 
begügli der Hevifion des Edicien über Die 


enttourf, deir. d 

Deinen 

bollsieber, 
en. 


abeibeit Ber Buel je und en ph a 7 
bee Preffe von 1850 erfhatlet 


dt, dab bie Kammet der Meichsräthe Diele —* 
—— — — verjuge. Referent fommte durch bie Gründe, 
welche im der eonetentommier vorgebracht worden find, 
Bi der P 4 — 2 = 
oten kei, 
ern "um Schuh Weihrauch Derfeiben br 
a 


Maß bali 
ge en wird, iso! 
Ih ber 


m eine leichte Aujgabe wii würde, dieſe Aapıle 
zu griwähren; bemm neben ben Stimmeu, welche ein Yun 


auf ſich zu vereinigen. Ich trage daher auch in dieſer Wer 
iehung —E— Antrag ber Zuftummung zu empfehlen.“ 
Zelegramme. 


. Berlin, 3. Mai Das Jollparlament 
fegte heute bie Epecialdebatte üher bie Tarifvor: 
lage fort. Brtreffö ber Eifenzdlle beantragt 
Niendorf, vor Rr. 4 einzuldalten: der Eingangs» 
zoll für Roheiſen aller Art, jowie für altes Brud- 
eiien ift pro Gentner auf 24 Ser. feftmirken. 
Gamphbaufen erklärte, nicht unbedingt entgegen 
zu lem; er fei von jeher kein Anhänger des Echup: 
zolles gemeien. Für den Antrag ipraden Bambers 
g Sün,er und Hammadher, Dagegen Mohl und 

chweizer. Nah dreiftändiger Debatte wurde der⸗ 
ſelbe bei Ramendawruf mit 133 gegen 120 Stimmen 
abgelehnt. Rr. 4 ſelbſt (Stahlabfäle pro Eents 
ner 5 Gar.), ſowie die übrigen Nummern bed Tarifs 
bis Nr. 25 wurden unverändert angenommen. 

F. Xondon, 2, Wat Der fon einmal 
angenommene YAutrag Newdegates auf Unter: 
iuhung der Kiöfer ift mit 270 argen 106 
Stummen beieitigt worden, bagegen Der Mntrag 
Gladſtoue's, dak der Ausihuk blos eingelegt werde, 
um bie Eigenthums Be: bältniffe der Adler ju unters 
fuchen, mit 348 genen 57 Et mmen angenommen. 

+’. Paris, 3. Mai.*) Der franzöliide 
Gerfandte ın Kom, Margıid v. Bann. ville, hat 
dem Miniſter Olivier mitgetheilt, daß die meiften der 
in Rom anmeienden franzöſiſchen Biſchöfe ihr 
Bedauern ausg drüdt haben, beim Plebiſcit ihr 
Borum nicht abgeben zu können. Sie würden ſich 
gludlich ichägen, der Negierung und dem Railer ın- 
mitten ber Wevölferung ıhrer Dideeſen ein Beifpiel 
ihres Vertrauens und ihrer Ergebenheit barzubrin: 
gen, und fragten Deshalb am, ob fie velbit und die 
in ihrer Begleitung befinplicen Geiſtlichen hr Borum 
auf ber franzöfiidh n Woriift abgeben köunten. — 
Cernuschi hat dem bemofratiidhen Gomite weitere 
100,000 Fres. übermadit: 


*) Mlieberbolt, weil nicht in allen Eremplaren bes geliri« 
ger Blattes. 


mäßiger gefaht werben Eönnte, aber ve lat % 


ps pägl 
i neuer Brief Qidiers miberlegt die 
Gerüchte von einer bevorftebenden Reaction. 
+". Wlorenz, 3. Mai. In der Deputirs 
tenftammer beilätigte gellern der Minifter Biss 
conti Venoſta die Ermordung bed italieniihen 
Gonfuls in Buenos Ayres und fagt Actenvorlage 
über diefen wie über ben Fall von Warathon (bei 
dent ebenfalls ein Jtaliener betheiligt war) zu. Eıne 
Unfrage wurde Seitens der Regierung bahın-beants 


mortei, daß in Galabrıen das, Briganı, 
— — 


im Abnehmen begriffen ſet: Die 
zahlien zufammen hödftens 45 Köpfe. 

+, Balhington, 2 Man. Eabelnachricht) 
Dos Hepräjeutantenbaus Hat einen Mar 
trag auf Wiederaufnahme, der Alobamajcage 
—* Comite für auswärtige Angelegenheiten über: 
wie ſen. 


Dfälsifhe Angelegenheiten. 

0 Aus der Thatſache, daß auf der Wila Lud⸗ 
wigshöhe Wourer, Schreiner und Tünder deſchäftigt 
find, die verfchiedenen Appartements neu eingurichten, zieht 
en Eorrerpondent des Zandauer „Any den Schluß. daß 
der König die Abſicht habe, Dirjen Sommer eınige Wochen 
daſeld ſi Pen , 

185) Die Eıtheilung der Conceſſion an bie Pfälriiche 
Ludwigsbahn zum Bau er Eifenbahn von Landau 
über Birmaiens nad Jweibrüden wird demnädft 
erfolgen. Die Bahn wird 8 Gtunden lang; bie Syerfic 
lungstoften find auf 10 Mil. Gulden prranihlagt. 

18) Die Gerichtgboten der Paalz haben im 
1863.09 76,399 Acie in Giniliadyen und 45,721 in Gtrafr 
laden, ng 122,120 Acte aufgenommen unb 
ftelli. Unter den Cebilacten befanden fi 28,592 

9978 Zitelzuftellungen mit oder ohne Zablbel 


⸗ 


ladungen, 
5478 —E und 1298 Viobinier · und Früctepfändungen, | b 


Dre Summe der Mobiliar- und Früdtepfändungen beirug 
in 1860.61 709, in den barauf fol Jahren BIO, 808, 
899, 1094, 1447, 1632, in 1867/68 1701. Die voll« 
zogenen Ywangsveräuferungen find von 83 in 1860,61 auf 
14U ın 1867 68 orfluegen, Dag find 186469 deren bies 
116 vollyogen worden, jo daß allo das jüngftoerflofene 
YJabr. jowoßt bei den Mobiliarprändumgen, als auch bei den 
Koasmuhhraieh eine entjchnedene Abnahme zeigt. 


Bermilhte Rahridten. 

(Der Caplan Krdffges) in Melienbeim hat, wie 
ans eimer und unter Si eingefandten Nummer des 
„Allgem, Unzeiger* mom Bleiienheim hervorgeht, am erflen 
ge In der Range herab das genannte Blatt, for 
wie den „Deifenh. Bote” und den „Wäl, ſturjer“ als 
verderbliche und Yügenblätter bezeichnet und leiner Geweinde 
abgeratbert, biejelben zu leien. Wit danten dem Meiſter Ströffges 
ür Die Neclame, die derielbe für ums macht, wir unter dem 
m a Weis auch mande feiner pfalziſchen Kollegen 





Zelegraphilhe Danbeisberisite, 
Beriin, 3 Mai. (Schkukcourie.) 


Derb, Eiienb-Actien . 10744 Reueite Unoke m, 1364 64 
Mampkudrigtbaien.. 132 Bapierrenie. . . . dp! 
Veiterr.«irang Sta. 210% Silberrenie . . . . 57 
Rabebaum-Actien „ „ — tier Hmerlamer . 96" 
Allengbaim . . » « — | Darmit, Banf-Acer, 126 
Ha Ns Vtamien· Aul.. 115 | MeiningerBanl-Hcen 1230 
fl.Sooje m. 1854 74 IDeltere, ÜrevitÜlien 148 
A.ımEiienb,-Ur-konie BE 4a buper. Gräm-Anl 10694 
Leoſe won 10 Tas 49 bat, Grdmränl, . 104%s 


Brantı rt a, 9m., 2, Mai, (Ürecteniscretät,) 

Erenitaıen 257, 53Ys, 257%. Staatäbabrn BEBHNı— 
3CH— EB. 1800 Koole 78". Ir Mmerilaner wire, 
Yombarder: 179, 18a, 179%4, 179%. Silberrente 57% ©. 
Galigier 27H —alT— 217-217. Spamier ’a An 
fag+ günftig, auf vrivatim befannt germordene Wiener Abend · 
conrie 24, 60, 186, Bu, matter. 

Wien, & Mai, (Schluß ·Tourſe) Ereditactien 249 80 
18807 Koofe 96. 60. 1864r Yonie 116. 80, Yombarben 187 







Bü 
eb! 


— 1 
——— ie 6 Angler 
sem, 3. Mai. (Ehlukiaurie.) 


6 len": 6 
eiLpoir .... N 
„710 —| RL. 100 &ii-Part-Boofe 18326 
GrebitrMchen . . „250 — | Deitere» Staattb, 34 — 
fl. 260 Yosie d. 1839 . 228 80 | Eiifaberbb. Imeitlich) . 14 26 


Bobm. Teith,Mctien „230 26 


. 2a ia 89 
a 8.) 
‚chem 


Oeiterr, Erebii-Artin. 216": S’aatsbahı . 769 
1BA0r Ku » » . . 775 Ge Ameril, m 1... BUN 
Eilberrente . 4... B6M 
Varia. 3 Voi. (Ehlukeotrie)' 
YoRente. , „ „IR 25 srebitmmahilier. . . 227 50 
D ö 4. + 74 25] Erebitactien m. Iereite 480 > 
c Bmerjlanel . + 1044! Delir,-fran, Stil. 786 26 
—2 3 Mai "Schluhcourte.) 
* Amerit, »1 Mrs Silberrente, Januli 14’ 
Vapierrenie Mai-Rov, Roril-Det, 85 


"1 
- Gebr, Hug. — | Der Mrontooie nisse 1 
3.3 wort, 2. Moi (Sochlimaune. 
Bb ... 2... 115 Taummele . 23 
Werbiel p, Land, li. G) 10Mdı Mehl . . 405% 
Gier U Sa None 1126: Werroleum babe) 37 
ern, 3. Mai. (Schluhberiht) Roggen mer Mai 
sis, per Yunicduli 48% Or ner Mat 18% "er Geptbr« 
Dxtober 18%, Emırıtus mr Mai 16%, wei Juli-Auguft 16" 
‚Röln, 3. Mai (Eciukberiee) Meiyen behauptet, ehr 
v —3 74 Zblr., ver Mai 6 Zolr, Da Sat. ner 
uni 8 Thlr. 2 Sar. Roggen behauptet, eftecrin biefiner 6 
Ir. @ Gar, per Mai 5 Zblr. 9 Eger, per Iumi.5 Zoe. 
15 Sar. Habs matter, eflectin Als Zulr, per Oktober 
14" Zblre, Leindl. eitechio, 1a 
©“ 3 Moi eigen Mai-Iuni 6400 'Eik, 
meito 118 Br., 117 &, ver Juni Kali 1/?pfbgr. 118 Dr,, 
117% & Rogaen ver Diai Juni am Yhınb brutte b6 *r., 
BA, per Sum duli 6 Br, 85 G, Rüböl Iso Biln, 
ver ber 27”. Spiritus per Ruimn Juli De Kaffee 


unverändert. ‚ > 

warıs, 3. Mai. Rabel per Mai 196. 25, pre 
Juli Auguft 118.75: Medi zer Mai ’8. —, mr Yale 
gu 54, — Spiritus n+ Mar 62 50. Buder 868. 


emiterdam, 3 Mai. Roggen per Juli 190, per Ücto 


er IM. 

Raiferdlautern, 8. Mail. Bei einem Gelammtumlar 
von 1630 Gentwern, nämlich Weizen 80, Norm 320, Gpela 
660, Gberise 130, Haler 420, Erbien 10, Widen 20, molie 
ren mir folgende Wittelpreiie: Zeigen 6 ML 7 fr. (1 fr, 
t) Rom 4A. 42 fr. (geb) Epels fl 1 ir. (4 ir. nm) 
Werte 4 fl. 21 Ir. —*8 Dafer 4 fl. 2 fr. (öfe, mi Eıbien 
af aut, Widen 3 A. 57 fr. (6 fr. mn) Ein ftornbreb 
von 6 Vd. 22 fr, Ein Gemildtbrob von 3 Lid, 12 fr. Ein 
Weißbrod von 2 Bib, 12 fr, 

Magdeburg, 3, April. Raifinirte Buder * 
freuten ſich in der lehten Woche gen Bedarköirgge. Kaffe 
naben bebwwpleten ibren leßten Vreisſtand ichr teil, beliebte 
Rarlen von Brod und gemablenen IXelifien erzielten in ei · 
jeinen Bälın eine Ueine Aoance gegen vorwöchenliche Yreiie, 
Wohenwmnsah ca. 41,000 Yıebe und ca. 340 Cie gemab- 
lene Zuder und Farine. Die beutigen Notirungen find iür 
feınite Aaffinabe inc. Bab 16%4 Tolr.. fein bo. be, 15" 
Zolr., grmablene bo, do, 4.⸗ Id Zhlr,, fein Velis erc. 
Bab 14—"s Zhlr,, mittel do, do, 14a—'s Eplr., orbinär 
bo. bo. 18'Y—14% Zulr,, gemablene do. incl, aß 18" 
14 Zulr,, Barin do, 11—18 Thir. Runfelrübenigrup 44—- 
46 Eger, per Ett. ercl. Tonnen, 


Zelegrammie, 
(Rab Schluk der Kehaction eingetreifen.) 
.', London, 4. Mai. Im Unterhaus 


‚erllärte Dimwany geilern Abend, daß Lord Glaren: 


bon keinedwens den Abzug der britichen Kriegsichiffe 
aus. dem Pyraus befohlen, fondern im Gegentheil 
bie Einfahrt des Mutelmeergeſchwaders angeordnet 
babe, weil bie Annahme der griechiſchen Baftlichkeit 
nicht ‚mehr zutreffe. 

.', Paris, 4 Mil In mehreren Probin⸗ 
zen. wurden geitern antiplebifjcitaris 
helerfammlungen burd die Bruöllerung 
unter bem Aufe: „Es lebe ber Rauer! Nieder mit 
ber Republif!" aufgelöst Ja Marieille 
murden mehrere Mitglieder des republilauiichsforias 
liſtiſchen Gomites verhaftet. 


Berantwertliche Hebaction: Bh Gebhard Sıan 





Gewerbe: 


ellun: 
© 
zur allgemeinen Arnim zu bringen. 

Ratferslautern, den 1. Mai 1870, 


Das Eentralcomite, 


beeb:t Mich dat Gentralcomite, im Narbielatnben 


Der Borfigende für die Berloojung : 


&. Weber: 


Hauptbeftimmungen des Verlooſungsplaus. 


Are 1 tr, 
ee PT — 


w6 Zur Verloohung werden se AusftellumgiGbegeirftitibe angelauft und 


i 1. Der Vreis eines Looſes beiräut Iehmmbbreibi 
2. Iedes Orininalloos it mit dem Stempel bes 
verſeben. 
bierzu v.4 aus dem Erläfe für Looſe nermennet, 

x Der höhfte Bewinnft hat einen 
fie von fl. 2, 


efultat Der Sichung wird beia 


ung und FH Pal Bolfszeitung, 


a Gewinnite, auf welde 3 Monate nach ber Berloofung no fein 
giltiger Uiniprud erhoben worden if, werben nad Umfl 

und nad porausaesangener wiederbolter Belannimacung ber betr 
benannten Blättern zum Deiten der Anstellungatafie verſteigert. 


Das Eentralcomite der britten pfälzifhen Gewerbe: unb Induſtrie⸗ 


Ausftellung. 


u. Induſtrie⸗Ausſtellung. 


Rah $ 16 bes Programms für bie bitte —— ren Induſtrie · Aus · 
um 
aijehdt dem Mönig von Baperm allerhödhft grnedmigten Berloolungsplanes 


"Zöitie von windehehb FM. 500, bet 


7. Die Berlooiung findet am 26, September d. I. öffentlih unter Controle bes 

Uus unab Somit: und eines f. Berwaltungs eamten im Brudtballiaale ſan. 
DER nuni gegeben miltelit 
Milte und durd Beilagen zu den Vhälz Kurier, zur Witcher Zeitung, 





mmungen be& von 


[2385] 


Anzeige und Empfehlung. 
121085] Die Unterzeichmete erlaubt ſich biermit bie ergebenite Anzeige zu maden, daß fie 
bas won ibr bisder betriebene Tuch⸗ Gefchhäft aus nad dem Tode ibred Mannes 
unperänbert jort'übren wird, und empfeolt Darielve zur geneigten Abnahme, un:er Jufiherung 
guter Haare, billiaer und reeller Beornung. 
Zupmwigähafen, im April 187U 


Witiwe Pfeffel. 





Pariſer Sommerftiefel für Damen 


in Laſing und Leder in der newiten elewanteiten form im befannter ſolider Arbeit empfichft 


(ar78*/e] 


* . 


aus ber betannten Jabril non 


dter- Bier 
ilerslauterer 


eines meıteren Monats 
den Rummern in oben 


J. Ronge in Mannheim, fit. D 2 Rr. 1: 





Mannheimer Maihinen-Markt. 


12383%4) Große, Ausitellang von 


Porzellan⸗Oefen und Sparkochherden 


Friedr. Böttcher in Mannheim. 


Ausfellungsballe Bla Ar. 7. 


Das conceſſionirte Geihäfts: Bureau 


von Conrad Hampbrecht 
in Dürkheim a Haardt 


empfiehlt Ach zur Belorgung aller dabin rinichlasenden Auitzige unter Zuficerumg re 
18 





und reeller Erledigung. —X | 


Befanntmadhung. J. Brennemann «Speyer aß, Gage in 
BE Bea Banane Fern Gefäficl vn Mir, | Pater nd Bei 
45 Jabren chaute n von 18 “, auta F— 
Ba naeh en Er Saupiktsahe var Gate | Damen un Mindenbäten 





lagen — —— Sablungstermine 
u werben lönnen. 
aufluftige Gemeinden wollen fi besfalls 
an das unterter Amt wenden. 
Dergbeim bei Landau, den 3. April 1870. 
Das Aürgermeiiteramt, 
I Naſſenfoß · 


Vergebung von Pflaſterarbeiten 


zu Homburg. 
[2924] Am Mittwod den 11. Mai 
näcitbin, ded Nadımittans um 2 Ubr, auf 
dem Gtabtbauie zu Homburg, wird die Ger 
Hllung von alterarbeiten in mebreren 
Etrafien baielbit, veranichlant zu 1600 fi., 
auf dem Minberverlieigerungsmwene Öffentlich 


vergeben. 
vonichlan und Bedingmibeit können 
jebergeit bierort& eimgeieben werden. 
Aemburg, dan 27. Xpril_1870, 
ad PRürgermeiiteramt, 


in folibeiter Ausführung empfi 


baublungen, ehr zmelmänlg, ans der Fabril 





empfiehlt jein in jedmöglichem Wenre reichhaltig afiortirtes 


ME Hutlager. 31 


Billige Preife, Reelle Bedienung. 


un, Zeeimalonngen und Küchenmwangen, 0 


König in Spener. 





Zur Ausftellung in Mannheim, 
123991] Girenlar: Pumpen don Meffing für Bierbrauer und Wein- 


Breh & Grether, 


vormals B. Kirch in Freiburg i. Br, 


Feuerfeſte Kaſſenſchränke 








I. Röbig, 1. Abi. e A ’ ; 
— — — — — — en Größe fieblt die Fabril f1851®] 
MWirderbefegung einer Schul⸗ EEG Jacob Gcher in Mannheim, P 5 Neo. 1. 
verweſerſtelle. 


(2350) In Rußdorf. Sezitleg ats Landau, 
it die Vermeierhtelle an der Vorbereitungs · 
fchule in Erldıgumg gelommen und lol ala 


balb wieder beiekt werden, 
Der Brvatı Beileiten Beitebt in 200 Ghıfden | Gang Darmftodt 
baar aus der Gemeindetaile nehlt freier Mob+ arm 


nung in dem großen Schulbawie bei der Ritche. 
Trar die Beheizung des Sculiaales werben 
fübelich 48 fl. vergäte. Der Kirchendienit ist 
mit diefer Stelle nicht verbunden 
Bewerber mollen ibre Geſuche nebſt Zeug · 
nien innerhalb 4 Worten von beute ber dem 
unterfertigten Amte einrenden. 
Außdort, den 3, April 1870. _ 
Bär die Ortzihulcommiilion : 
Das "ürgermeiiteramt, 
anu. 


Bm. Villmann'ſche 
Patent⸗Waſchmaſchine. 


bill ia nen Breiten, 


[2256%.] 





Neuſtadt a. d. 9. 





ESS Die 
— nnd Mineralwafleranftalt 
15891 Dieselbe fit za beziehen burd Pier nen 


rauer Bil mannu — iur alten Wials — in 
@pener um den jeſten res won 12 fl. 
39 tr. im Haufe, ab Yabnboi Epener 12.0, 
3 Ir Belondere Ompibtungen jür dieſe 
en und boedit mrdmähine DMaihine bee 
darf es faum, da bie Sausbaltımaen , melde 
fid deren bedienen , ıbr die beiten Zenaniſſe 
ausftellen. — Gebrauch anwe ſungen aratid, 


2) Sur Notiz 


ar die Herren ranntmern» rennereirBefiper, 
melde an ihren Apparaten Aenderungen an · 

ragen geionnen find, und für die Derren  jgau7%14| 
Landmirtbe melde Brenmereien omiegen fautern, die auf nörbinenialle zu einem La- 
wanſchen, diene, dak ein von dem UWat/rpeidr Ban bergericitet werden fönnte, it unter vor- 


neten gefertinter Apparat bei Seren Mojunet gpeilhatten Bedingungen zu werimietben durch 
Trautmann in Bruchnuhlbach jener Zeıt ein · beilbe, N. Keonharb's 


neiehen werden lann, umb wird bieier Arparat coneeif. Anirage u. Austunftsblirenu 
am beiten beweilen, mie man auch flcimere in Railerslautern. 


Drenmereien sebr . voribeilbait mit ſolchen HH j 
Verkauf einer Dreſchmaſchine. 


Dampfopparaten Te * a 
aui onate 
ee ae ae tbialt. 123 Yu] . Wis Theilgaber am eimer neuen 
ambſ· Dreſchan ſchine, werfaufe ich meine 


8 re ftantfindenden — 6 
lien Arängsen werde ich mich einfinden, mn ) 
mie ich rt maberen Grläuterumg des Smeinlerhige Dreichmaichine mit Gopelwerk um 
Upparates und iu jeder Anmeiiung über bie billigen Preis. R 
vortheilhaiteite Benupum dejieiben gerne bereit |, Die Maktine iſt noch fo qut alz new, ar 
bin, febe id freumbliten Beitellungen und breitet ſedt gut, und die Trommelmellen ſind 
gem gerne entaäenen. Imit Nugellager verlieben, die fein Del ber 
Jean Schafhaus, ren. 
Rupieritmien ame, Algen, 


1° U FAT I. Brügel, 

Eine Bierbranerei in Speyer, - 

vor wenigen Jabren neu erbaut, mıt Lager ⸗ Zu verfaufen: 

teller ag ya m einer ſ23379.1 4 Eiel, 2 Denafte und 2 Stuten, 
i geirgen, in jammt Inventar an, eine, drei-,. acht jäbrig, -bei 

einen * liden, Dieter auf Aicseli L I. zu PARAT rd u Fig, bei v 
Il. 


verge) Dieleibe' lann auch uirer nünkiger | mm 
Bedingungen erlauit werden. al Eine Egatifirdanf, 1,90 Meter 
2385"#] ipenmeite, 0,20 Dieter  Häbe, mit abge 

3. Spat;, keöptten Wangen, Eupport und Tonitines 
Geitaitsagent in Speyer, |Bubebör; fomie ein einwiner Gupport 


— — - pi derfauien bei Joh. Sauters Erben in 
[2394] Ein junger Man, dem neben gur Keunant . » 3 a 
ten. Beuanifien die, beiten Erfahrungen zur! mm nn 
—* E ‚ wünict Far ze als Wer Ay: al i a junger * ſucht er 5 

ait im ‚ einer i cin einer. ai zeiber, auf einem Bürean,- aleid viel, 
ee ae cibe wire and nicht aber weldes. KErwilnkcht wäre demielben: bie Ber+ 
neigt Aa Rerien 


©. 9. Bafjler in Kuſel 
offerirt Toda und Sciterswafler ın vor 
ãadlichſter Qualitat zu SL. 4. 10 fr. die bumdert 
— Alajben, iramco Yahnltation. 





22264] ine ircanente Baclerei in einem 
gelegenen Stabttbeil gu Aaiterslautern ift um 
ter qünflinen Beringungen zu verfaufen oder 
auf mebrere Jahre zı wrpadtem durch 
N. Leondard's 
conceſſ. Anirage · u Auslunſtsbureau 
in Raiſer⸗slautern. 


Eine Bierwir wſchaft it Kaiſers 


N 








0 u übernebmen. — —— bei einem Anmelt oder auch bei 
Weitere bei ber Erbedition d. DI. zu /einem kal. 
erfragen. F Erbed be. 











— Kanton Zandftubl , den 2, Dlai | jos 





Mafchinen für Brennereien 


ous meiner Fabtit And auf der Wanıtheimer Yusitelung vom 30. April bis & Mai im 


13311%) 


W. Benuleth. 





Die Mineralwafer-Anitalt 


von Carl Sproß in Kaijerslautern 
empfieblt jür Mirtbe, Mantleute unn 'Brivaten alle Sorten Mineras Waller, namentlich 
Selterse · Soda · Waſſer, Limonade gazenfe 20, im ſtets iriſcher Hüllung su den 


Tuchende, 


nicht unter einem balben Soll breit, werben ſſets zu guſen Wreifem gelauft non 


karos" a] 





Gebrüder Buz 


Zündholzfabrit in Augsburg. 


[1986%s] Zur Belsrgung von Bleidwaaten aut die 


Naturbleiche 


Karl Wacker & Sohn in Ettlingen, 


melde bei Darktellung einer vorzüglich Ihönen Weiße unter Erhaltung nröfiter Dauer 
buftigkeit, für aute und foraiältige Bebanblung und bei alleniallfiger Beihddinung zum Blei 
den erhaltener Maare für Criag garantiert, empfieblt ſich 





6 8 Bölder. 


129721.) 200 Stüt Sandformen für | 


Wärber in den verſchieden ſen Deifin's, uimi· 
fh wohl erhalten und zum Aröberen Theile 
noch men, find billig zu verfaufen; die Eim- 
fäbe And von Meſſina. Bon wer ? fagt die 
Erved. de. BL 


Buchen Holzkohlen, 


per Gentner fl, 1. 40 ſc., liefert frei ab Kai - 
Verlantern 


2370 Bram Huber in Mölihbadı, 
Vergebung von Bauarbeiten. 
f2375%2] Jut Anlage eines Biertellers jol- 
len die vwortommenden Erb, Maurer und 
Skinbauerarbeiten, jufammen an einen, ln 
ternebamer vergehen werden. Pebingnifsbeit 
und Plan lierm zur Einficht offen. Ueber 
nabmeluitige mögen ibre Offerten längitens 
bis zum 10. Mai einreichen hei 

2onid @eilel, Brauer, 
Neuſtadt af), den 30, April 1870, 


(21804) Für ein Colonialwaaren⸗ 
Geihäft en gros wird ein tüchtiger 
junger Mann als Meifender geſucht. 
Franco Offerten unter Nro. 2180 
beforgt bie Erpebition diefes Blattes, 


Tünder und Yadırer. 


18908) Bivei bis drei tüctine Ckebilien 
in Beſchafti aung gegen bohen 
n 


einrich Weil, 
unger und Vadirer. 
„Susmighbahert Rom 106. Wpril 1pEN 777, 


12390":] ine englifche Dame wünfdht | $% 


in ihrer Mutterfprache Unterricht zu 
ertheilen. Schriftliche 
36 2390 beförbert, die ‚Exp. 
d. Bl. 


e — — ua 2 Jungschmieb, 
ttier, 2 gute Wagenarbeiter und I 
erarbeiten, weichet int Zur ichten etwas 
erlabren iſt, dauernde Beichäftigung. 


Sten; ‚Näheres in ber [251%] Möblirte Sintmer zu vermiethen. 


0? jagt bie Erp. db. BL 





2 Dant'ihe Buchdruderei In Ludwigtbaſen « Rh. 





un=|4% 


— — 








Mineralwaſer, 
als; 
Selterfer, 
Friedr — * Bitterwafler, 
Emfer Krauchen, 
Decparger Elifabeth, 

adinger, 
Weilbaher Schweiel, 
Schwalbacher Weinbrunnen, 
DEREN. Sehe deschele 
in friibeiter ung eingetroffen bei 
5) D. Johaun. 


Gründlicher 
Unterricht 


in der frangs » englifpen 
— Kg RR he rinnen 
eilt 


Näberes im Hand'iben Hauje, Munbenbeir 
meritrahr, über ı Stiege. 12298* 10] 
12835*2| in talentooller elterniofer Gräbrie 
ger, bübiter Anabe fan an Rinbesflatt adop« 
tirt werben. Näberes Matbildeniteahe Nr. 8 
Barterre, in Waina 


(2308°«) Für ein Bapier und Kurgwaaren · 
Sricäit wird ein Nagazinier PR „ber 
dieie Brambe kennt und nude site auf 
mmeilen bat, Offerten unter Angabe ber 

fatraniprücde beiorgt bie Erpeh bi DL 
unter Ar. 2908, 


12927] Ein junger Mann won 19 Jahren 
int in einem Tuch · und Modewagten · oder 
aub KurgmwaarenWeldäite eine Stelle als 
Volontär, 

Frramco-Dfierten beiorgt bie Erneb, be. DL, 
unter Niro. 2822. 


[238%] In einem Landſiadichen der 

mirb für eim Mamufacture, Surp umb Gofo 
tialmaarenWeihäft ein mit beiten Zenaniſſen 
veriebener tüthtiger Eommis wenen gutes Sa- 
lair zu engagiren Dot in der Erped. 
ds, Bl. zu erfranen, 


29) Ein Redascandidat ſucht nach beme 
Stanttrgamen eine Stelle auf einem Notariat, 
Gerällige Ansabe der Mdrefie bei her Erp. bu. 
1. unter N, M. Wro, 2928, 


123024) Ein folider Barbiergebitfe wird 
aut ausyebende Aundicait geluht. MT 
bie Erv. d. Bl. 


(av) In der Budbinderei von J. Ap⸗ 
prederid im Mesltaſtel bonnen Sofort gmei ' 
Bebilien in Arbeit treten. 

12997] Yiwei Hühnerbunbe zu 
vertan, eine Dünbın, 4 Jabre 
alt und gut deeifiet, ein Hund, 
24 Yatıre alt, ichon gezeichnet 
Zu erfragen bei der Exp. d. BL 


Frankfurter Börse 
vom 3. Mai 1870, 


Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 

5% Frankferter Bankactien a 500 
4% Darmsädıer r De 207 
3% Vesterr. Nat.-Bankactien . . 
5% de Creditactien Oest, V. 
4% Pfandbe. d. Bayer. Hyp.-Bank 
34% Frankf.-Hunauer Kisenb.-A, 
Taunusbahn-Aetien b ft. 20, . . 
Rlıein-Nahe-kahn a Thir 20 . „ 





500 
4% Piälz Kordbahn-Act. & fl. 700 
4% Hess. Ludwigsbahn & 
96 Oesterr+Fra.-Stastab. & fr. 500 
On Std, Lomb Seaatstı. alr.500 
896 Elisaberhhalın & fl. 200 Zins % 
zu Böhm. Wertb,- Act. & fi. 2006 
% 


Khein-Nabebahn Pr-Obl. . 
“a wb-Hexbsch, Pr.-Oblig, „| 
IHR do. de. 


44% do. d 
IKK do. de. 
do 


® do. 
5% Böhm. Werth. Prier i. 
5% Elisabethb-Pr+Obi; si 
5% do, 2 Em 
835 de, etemwerfrei, meum 


do, do, 
835 Hess. Ladw.-Pr.Obig, i. Thir, 
0. du. 


sr 
ve 
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= 
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nern. 





Lo! 








älziſcher Kurier, 





Der Bfätziise Murier rriheimt Mafih, wit Uutnahme des Wioxingb, uns melt wödentfih drei Unterhaltungsblätierm. Derſelt« kaflet wiereljährlich . 1. 80 Er. ſewohl derh 


die Vveditlen als burg Die Wok bejegen. Yujeraie werben wit 3 Raser wie vieripaltige 


Petitgelle oder deren Raum beremet, 





108. 


Lubwigshafen, Freitag 6. Mai 


1870. 





* Bupwigähafen,, 5. Mai 

Unferen gefrigen Bemerkungen über bie Kolb’fche 
Reifeloftenfrage ift derichtigend beizufügen, dab nad 
der weiter unten folgenden Mündener Gorteipons 
deng der Kaiſersl. Big.“ es ſich nicht ſowohl um 
nie gemachte Reifeauslagen als vielmehr um 
nie gemadte Reifen überhaupt banbelt, für bie 
Hr. Kolb ſich hätte „entichädigen” lafien, was gerade 
fein milbernder Umftanb fein würbe, {jene Gorres 
fpondenz fließt mit ben Worten: „Die Thatſachen, 
die wir vorgeführt, find Icon längft befannt, amd 
Niemand mürbe davon Gebrauh gemadt haben, 
wenn Hr. Kolb nicht in feiner MWahlrede in Kaiſers⸗ 
lautern, um bie Mafje gegen bie Fortſchrittspartei 
u begen, behauptet hätte, daß biele gegen feinem 

atrag anf Herabfegung ber Meiieloften geſtimmt 
hätte.” In der That ift bie Aufführung des Hrn. 
Rolb und feiner literariihen Tafelrunde flets derart 
provocirend gemweien, daß man n nicht munbern 
darf, wenn die Herren endlich felbit in bie Gruben 
fellen, die fie Auderen gegraben. Sn den bem Hrn. 
Kolb zu Gebot fiehenden Zeitu eriheint beiien 
hellſtrahlendes Zob faft ſteis auf dem bumfelen Uns 
tergrunde einer boshaften perfönlihen Beſchimpfung 
feiner politiihen Gegner, So konnte, um wenig: 
ſtens Ein Beiipiel anzuführen, bas Raiferdlauterer 
Drgan Kolbs deſſen „Antwort“ nicht mitiheilen, ohne 
uni über des Hrn. Abgeordneten Jacob — bet 
\ freilich) nit als Don Quixote gegen „Milita« 
rıömus und Cãſarismus“ und Ehnlihe Bindmü 
ber Vollspartei aufipielt — die Echaale feines Bor: 
nes gay uud demjelben eine „politiiche Hull“ 
ins Geſich zu werfen. Hr. Sacob Bat auf biele 
elende Provocation mit einer würbigen Erflärung 
eantwortet, ber wir vorerfi in einem weiter unten 
olgenden Artitel eine treffenbe Schilderung ber Bar: 
teizuftände in ber guten Stabt Railerdlautern ent: 
nehmen... . 

„Es wäre eine Ehanbe, wenn bie Zarifreform 
wieberum nicht zu Stande daͤme, weil es bie grohen 
Molititer (des Zollparlamentes) nicht über ge: 
winsen tönnten, bem Bolle das Pfund Kaffee um 
brei Heller zu vertheuern; das wäre eine Tafıik, die 
blos den Feinben ber nationalen Enswidilung 


anfieht” — io fagt das „Frankf. ebl.“ Man 
kann aber auch mıt ber umgekehrten Phrofe fahren 
und jagen: „Es wäre eine Schande, wenn bie Tarif: 


reform wiederum nicht zu Stande füme, weil es bie 
—— verwari — denn das iſt bie 


Das Zollparlament wird übermorgen feine 
legte Sigung halten; und dann lommt ber Reichs ⸗ 
tag wieder an bie Aeihe 


Graf Potojli in Wien plagt ſich mit Lerfläns 
bigungsverjucen ab, bei denen michts herausſchaut. 
Die Bertrauensmänner ber Eyehen bat er A 
die Vertrauendmänner der Polen wirb er hören, 
und das Ende vom Lieb wird fein, daß die „Ber« 
faſſung“ aljeitig unbaltbar gefunden werben wirb, 
Die Vrager Politik“ erflärt bie Behauptung einis 
er Wiener Blätter, wornach bie er wur Aner · 
een bes Dualismus bereit fein follten, einfach 

r einen HM .2.. 


Das neue Tar: un Stempelgeiek. 


O Artikel 12 fast: „Wenn ein Act, mo: 
durch über Eigentum Verfügung getroffen wird, 
Mobilien und Immobilien begreift, jo ift bie Tape 
von bem Gelammtwerthe mad der für die Im— 
mobilien beftimmten Gebühr zu entrichten, es wäre 
benn, daß ein beionderer Preis für die bemeglichen 
Güter bedungen ift und daß biefe in dem Acte ein: 
gu verzeichnet und im Werthe veranihlagt find.“ 

8 tft dies anſcheinend die Reprobuction bes Art. 9 
unferes Frimaitegeſetzes. Diefer lautet nämlich: 
Denn ein Act, wodurch das Eigenthum ober bie 
Rupniebung Übertragen wird, Mobilien und 
Immobilien begreift, fo wird bie Einregiftrirungss 

ebiübe von dem Gejammtpreife nad) der für bie 

mmobilien beftimmten Tage bezogen, es wäre denn ac.” 
Belrachten wir bie beiben Artikel aber genauer, fo ers 
giebt fi) doch, abgelchen davon, daß das Frimaire: 
geleh auch für ben Sal paßt, wo Nupniebung 
an Immobilien und Eigentpum an Btobilien gleich 
zeitig übertragen werden, der große Unterſchied, daß 
der Frimaireartilel bed Wortes Gelammt: 
preis nur auf Raufverträge anmweubbar if, 
während der Art. 12 des neuen Geſeß utmurfes, 
megen bed behnbareren Morted Geſammtwerth 
fowoyl auf Raufverträge, ald auch au Shentun 
gen anmenbbar if. Diejer Unterichied in ver Ne 

action ift nicht zufällig und hängt, wie wir unter 
Art. 16 feben werben, damit zulammen, daß man 
für bie immung des Werthee, wovon bei Schen⸗ 
kungen die proportionele Gebühr gehoben wird, .ım 
dem nenen einen anderen Modus aufg:fellt 

at als ben, melden das Frimaitegeſetz zu biefem 

wede beftimmt hat. 

Art. 13. Rad biefem Artikel bildet bei Mieth⸗ 
und Padıtverträgen,, beren Dauer 10 Jahre nicht 
überfteigt, der Werth der jährlichen Leinung, mul⸗ 
tiplicirt mit ber Zahl der Jahre, die Gegenfſande⸗ 
fumme, und davon wirb "s püt. gehoben. Unſere 
Miethe und Bactverträge baden eipentlich zwei 


Begenftandsjummten, eine für die zwei erfien Jahre | 


und eine für den Heft der Jahre. Bei einem Ber: 
3 dieſer Art auf 10 Jahre wird daher zuerit 


bie jährliche Leiſtung mit 2 multıplicirt und von, 


der fih hierdurch ergebenden Gegeuſtands ſumme 


werden dann . pt. erhoben. Sodann wird die 


jährliche Leiſtung wit dem PMeit ber Jahre, alſo mit 
8, multiplicirt und von ber ſich hierdurch ergebeuden 
Gegenjiandsjumme wird %, pEt. erhoben. Uaiere 
Miet» und Padiverträge dieſer Art find daher 
augenſcheinlich jegt geringer tarifirt, ala mach bem 
neuen Entwurfe, 


„Benn in einem ber proportionellen Ge 
bübr unterliegenden Act ober Urtheil bie Eummen 
und Werthbetiäge nicht befiimmt find, fo muß dies 
buch die Partieen vor br Einregiſtrirung durch 
eine nachträgliche Declaration eryänjt werden, melde 
anı Fuße des Actrö als wahr zu beicheinisen und 
zu unterzeichnen it.” In Folae biefer Beftimmung 
und weil die Theilung nad dem FFrimairegeiege 
prineipiel ein ber firen Gebuhr mnterworfener Met 
it, Können Mitergeuthämer gemeinſchaftliche Liegen⸗ 
falten ganz nad Gutbünfen unter. einander vers 
theilen, und mweun fie erllären, für ihre Aufprüce 
befriedigt au Sein und daß keine Herausgabe zwiſchen 
ihnen ftattfinde, jo kann man fie nicht zwingen, fich 
über ben Werih ber vertheilten Lirgenichaften zu 
eıllären, mögen dem torıreuden Beamten bie 
einzelnen Looſe an Werth oder Größe aud m 
fo verſchieden voılommen und ed auch wirkli 
fein, und ıur der von der Regie erbrachte Beweis 
ber Verbeimlichung einer Herausgabe Lönnte fie zur 
Veranlafjung einer Erpertiie b.rechtigen. Dees wird 
vor Allem nad) dem neuen Geſehe anders. Tie Their 
lung it nad demfelben principiel puter die der 
proportionellen Taxe unterliegenden Nectäpeichäfte 
dajfificirt, und ber ermähnte Art. 16 macht auch ben 
Unterichieb zwiſchen proportionell uns firtten Neditör 
giant nit mehr mie das Frimau aeith. Alle 
beilungeobjecte uwterlirgen daher nad dem neuen 
Geſehe, ohue Rüdficht baranf, ob gleichha ilich getheilt 
wird oder nicht, der Wertheangabe. (Schl. f.) 


Deutihlaup. 

* Ralferölautern, 3; Mai. Der Erklärung 
‘bes Hrm. Adgeondueten Jocob, von der im Tareds 
; berihte des vorliegenben Blattes bie Nede ift, ent⸗ 
i nehmen wir bie wadltehende intereffante Schilder 
runa ber Barteizuflände in der Hanptitabt 
bis Weſtrich. Hr. Jacob bemouftrirt der „Viälg 
Volkena.“ den Unterſchied jmiichen ber Beit, in ber 
er zum erſtenmal zum Atgeordneten gewählt wurbe 
(im Frübjapr 1869), und heute mit folgenden Worten: 

„Es hat ſich ſeuldem im ber ehemals friediertigen 
Staht Kanerslautern eine Anzahl Leute zuſammen⸗ 
genen die es ſich zur Barole ſehte, unter allen Um⸗ 
änden an die Epike der Geihäfte zu fommen; fie 
hat zu dieſem Bnwde die bekannten demagogiichen 
Wiitiel angewendet, fie verſpricht dem Leuten in aus ⸗ 
g dehutem Makitabe Fıeihet, Gleichhent uman nennt 
Died heute Erhöhung des Lohnes, Verminderung ber 
Ürbeitezeii) und Vrüverlicpleit ıheute Sumanıtär), 





; Die Freibeit, wie fie dieſelbe verſtehen, befteht 


barin, daß fie glauben, allein Alles ıbun, ichreiben 
und jagen, dagegen jede andere Anſicht iofort niebers 


Art. 14 fagt, daß bie auf dem Gegenſtand domnern zu dürfen. Wenn Jemand ſich erlautt, eine 
baftenden Echuiden umd Saflen bei ber Tarbereh: | andere Anſicht von Dem poliichen Stande ver Dinge 


mung nicht in Abzug gebracht werben, vorbehaltlidy 
der Beilimmangen 
der Erbichafts: unb Berlaffenihaftstagen. 

Werden bie Laften bei einem der proportionelen 
Tore untermorfenen Bertrage aber aud micht bei: 
geihlagen ? Dieſer Artilel uud ebenio ber Art. 16, 
ber fi peciet mit ner Werthaermittelung befaht, 
ſchweigi gänzlich über dieſe Frage, Nur der Tarif 

richt unter dem Worte „Kaufverträge” von dem 

orbehalte einer Nußniebung au der vertauiten 
Sache und befiimmt, daß bei Zmmobiliarvertänf-n 
der Werth bes vorbehaltenen Rechtes nach Maßgabe 
des rt, 13 bei Berechnung ber Bertragägegen: 
ſtands ſumme mit in Anjap gebracht werde. 

Art. 16 fagt: „Wenn bei Aufnahme einer 
Öffentlihen Urkunde der Werth des Gegenſtandes 
wicht bemeiien werben kann und derſelbe gleichwohl 
eine Veranſchlagung in Geld —— ſo hat der be⸗ 
urtundende Beamte bie Betheiligten zur Angabe des 
wahren Werthes behufs der Taxberechnun 
aufzuforbern. Bei Privaturkunden hat dieſe Aufs 
forderung durch ben tagirenden Beamten zu geſchehen.“ 

Hier werfen ſich fofort zwei fragen auf: 1) Was 
iſt wahrer Werth? und 2) Wie wird dieler Werth 
für die Liquidirung und Bezahlung ber proportio. 


— & bie 
. 1, 1 mai ‚ber au i 
wieder als Vorbild 2 ben ſcheint, jagt: 


ber Art. 31 und 43 bezüglich) | 


I zu hoben, jo wird er sofort niebergelchmeltert mit 
ben Worten: „Vismärder*, „nicbrige Eclavenieclen, 
die feinen böheren Genuß lennen, als fidy unter den 
ya Vıemards im, Staube mwälgen zu dürien“ ac, 

«t biefem im weientiichen einzigen Grunbe, nur 
mit verihiedenartigen Bartationen, werben alle ent» 
gegentehende Anſichten bifämpft. 

„Die Gleichheit legen fie fi fo aus, daß 
fie glauben, ſach mıt allen möglichen erlaubten und 
unerlaubten Mitteln obenaf ſchaffen zu bürfen, und 
nichts neben ſich au dulden 

„Lie Brüderlihkteit und Humanität wirb 
dadurch prafitih ausgeübt, dab man einen ru 
zubörenden Jettungeberichterſtatter aus ben gel 44 
— — inauezuwerfen 

tobt. 

„Denn das die Erſtlingefrüchte der aufblüben« 
den jungen Fteiheint find, jo darf man wohl begierig 
fein auf das, was ba kommen wird, wenn dieſe Hel⸗ 
den der Fretheit erjt einmal am iele ihrer Beſire⸗ 
bungen angelangt jein werden, 

„Lie Bewohner der Stadt Katferslautern lebten 
Habrzehnte hindurch friedlich nebeneinander, fein 
Yıßtoi fonnte anf. die Deuer die Eintracht lören, 
Seit Jabresrriit iſt es gerade, als ob Alles auf den 
Kopf gefult wäre. Ale Tage neue Ueberraſchungen, 
die eine immer trauriger, als Die andere, Kurferes 
lautern, Früher nach ontwärts nur befannt durch die 


Thätigkeit feiner Bewohner in Jnbuftrie und Handel, 
bat Beute weithin über bie Grenzen unferes Kreiſes 
inaus eine Iraurige Berühmtheit erlangt.“ 
© Aus dem Weftrid, ¶ Mai. Bur Er 
gänzung einer Fortfepung des in Yhrem Blatte Nr. 
1 ierdlantern gebrachten Berichtes bezüglich 
- Ber’ dortigen Beheralverfammlung ber 
Notare Ihnen zur Nachricht, daß am 1. Mai 
J aud'die Notare bes Bezirles Zweir 
ruden ſich dpa getinigt haben, ein Benud an 
Er der Abgeordneten ja richten, des Ju⸗ 
balfes : wolle beiloffen merbden, daß die Notare 
in Zulunft nicht mehr verpflichtet find, die Regiſtri⸗ 


zr 


zungefteuer wederumentgeltlih,nohgegen & 


Entgelt von dn Öteuerbaren direct zu erbeven, 
tonvern daß dies Same der kal. Nentämter 
fei. Dieter Standpunkt ift auch nach Analogie des 
Boangsveräugerungsgeiehes vom 23. Mai 1846 ber 
einzig correcte % 
urben die Wotare, wie bied im jenieitigen 
Bayern der Full iſt, berihtigt, die am Eude Des 
Monats rüdtäudigen N gifirirgebuhren ven Eul. 
Heniämtern zu überweiien, Dagegen von den im 
Laute des Mo.ars erhobenen Welällen fi Heb: 
gebubren rech en zu duifen, 10 märe legtered zwar 
eine geringe Entſchadigung für den Notar, aber es 
ſchloſſe dieſes Werjahren die Möylichkert niat aus, 
dag der reihere Notar, adgeſehen vou feiner 
fonftigen Dualıficatıon, eben bura jeime Mittel 
im Staube ware, einen jehr empfindlichen Drud gegen 
feinen minder bemittelten Golrgen audju: 
Üben, indem Der eriieıe am Ende des Monats dem 
einihlägigen Hentamte die Wrbühren als erhoben 
einfender, fie aber un Sullen den Bartieen wieder 
ereditirt, nud es wäre ſomit dem ſonſt mißbrauchten 
Borymeren wieder Thot und Tyür geöffnet. 
Wit wollen heute ganz ſchweigen von ben rigo: 
roſen Weitteln, Die dem Renbeamten zuſt hen, die He 
giſtrit teuer von dem Wotare erngutreiben, und 
woduich Dem Kıfteren die Möglichkeit gegeben iſt, 
deu lehieren förmlich zu rninıren und wollen nur noch 
bemeiten, Dap Die oben auseinandergelgten Anſichten 
fich in maßgebeuden Kreiien fiderem Bernehmen nad 
Bahn gevroggen haben, und mit Sıcherheit zu erwarten 
fieyt,, daß der Migbraud, Dem man lange Zeit 
zum dem Amte des Notars getrirben hat. enbiich ber 
fertigt werde. (Denn ein Mßbrauch bleibt es immer, 
wenn auch auf Werch beruhend ) . 
2 Buß Der Pfalz, 2. Mei. Heute ging 
von mehreren pialziidyen Bürgern die nabgenannte 
Gıngabe an bie Kammer ber Abgeorbneten in 


ge 

r Bergebung der Staattwalbjagden 
in der bayerifden Yialz geichah heuer auf eine Weiſt. wie 
eb Das Juterejie des Staates erfordert, namtich darch Öffent« 
lie Berſteigerungen nad vorherigen Belanntmachumgen im 
vericpiedenen Zeitungen, wodurd jedem Jagdliebhader Gele 

u gegeben mar, ſich bei ſolchen Verfteigerungen zu be» 

ipeiligen. Seit neuerer wird jedoch im dieſer Beziehung 
in der Pfalz eine Verſahrungsweiſe eingehalten, die einer» 
feus Dem Amterefje Des Staates entgegen ift, anpererleit6 
aber auch die Beibeiligung der Ingdlichbaber aueihlicht. 
Wei einigen im ber upten Seit keıhfällig gewordenen Stoats · 
walbjagden wurden Deeielben nämlich im aller Stille 
den beireffenden Forſtbeamien überlaffen, und umge 
rıngere Pochipreiſe als bie feitherigen. Abgefehen von die» 
fem Nachtheu für den Staat, jo würde mad) den all 
men Padtpreiben bei einer Difentlihen MWiederverpad 
tung eine Höhere Padıljumme erzielt worden fein, wie 
dies bei den Werpadgtungen der Gemeinde: Jagden in Ichter 
Zeıt jaft allgemein der Fall war. Zudem glauben Die ger 
borjamft Untergeichneten, doß jedem Etaatebürger, nament · 
lin wenn es das Interefle bes Staates betrifft, 
ge Rechte eingeräumt werben ſollten, und daß in Fu 
en, wie in —— RE Dan = —** 
Begünfti atten hei, um fo weniger, a it 
nn Berfahrungemeik nur allein in = Yialz ein ber 
Dewtender Ausfall der Staats Einnahmen weraniaht wird, 

„Aus vielen Gründen erlauben ſich die geborfamft Uns 
tergeichneten an Hole Kammer der Abgeordneten die Bitte, 
bei der Königlichen Etnatsregierung veranlaflen_ zu wollen, 
dah bie leihjällig werdenden —— für Die Folge 
wur anf dern Wege der Öffentlichen. eigerunmgen vergebe 
en Mlfenen Sogbecträge aulgabtt, und dei Bergehung 

loſſenen e a und 
per Iogden jede Eoncurtenz zugelafien wird.” 

* Aus Münden, 30. April, fhreibt ber Ges 
währdmann ber Kalierel. 3, in ber Kol b'ichen 
Diäten: und Reifetofenfrage folgendes: 

„Was lange währt, wird gut,“ iſt zwar ein alteh 
Spridmort, hat fi aber Diesmal am der Antwort des Hrn. 
Rolb nicht bernäbet. Bolle adıt Tage but ed gebauert, 
ehe auf unfere Mitteilung, da Hr. ft., obmohl er in Düns 
den jeit mehreren keinen fändigen Wohnfig bat, ſich 
doch Diäten und jededmal auch die vollem Keueloſten won 
Epeger nach Blüncen für eime Reife, die er thatſachtich mie 


masıt, zablen läht, eine Antwort erfolgte, Und was für 
eine ! Eratteiben wir dieſelbe der gemößnlichen Phraſen, jo 
tigt der Kernpuntt in folgenden Eügen : j 
BEAT Tee 
ei ’ 
2) Kr behauptet aber, geieflich dapı befugt zu fein, da 
« Ehpt von kei, dort Mogaben able, dort frin 


Speyer fi, 
MWatlreht autübe und im Dlünden nicht mohnen würde, 
ioenn er micht a war. — 

3) Außerdem veroiene er audy feine Diäten, ba er ge» 
gen den Mititoriemus und Gälarıamus fämpke, 

Tof Hr. R. Bürger vom Speyer iſt, haben wir ja 





ferbft gejagt ; wir behaupten aber nodmals, daß Hr. R. in 
a TR 
wand pwar nicht nut mährend ‚ber, 
onbern umunterbroden auf 
Beginn uß. der in 
er nn feine k * * m 
oh) 
t. 2} ibatan» 
ellunmg bei der bg — die er ehr amfländig 
audı daß Bureau ber Abgeordneten der Aaficht, dab, ba Hr. 
®, notorikt nad Münden übergefiedelt * Ian bi At 
olge deſſen reeiamirte fie Hr. R.; er wirs nach, daß er in 
peger noch Bürger ſei * dort Steuern zable, und erhielt 
be. auch aan amberen Geiten wird, dab 
dah Hr. A. bei der Landtagswahl in Sailerslaubern bei dem 
Broclamationen, in dem Rarlertlauterer Zeitungen und auch 
‚Münden, genannt morden if, und als Verwaltungs 
‚ rothemilglieb der Pſfalziſchen Bahnen figurirt er jrht auch 
wahr, daß Sr. Korb fi kieber Halb von Speyer men 
nen fühl, und ala jolder A auch in Würzburg jeft ge- 
l Wie aber ift die Sache vom moralikhen Standpunft 
aus beiradgter ? Wir halten es für Unrecht, dab bie in 


feit Ja 
alb ber Seſſtonz bie Reife von Speyer nach 
Dünen” ſtandig Ei ; 

It befommt. — Im einer der früheren Sejlionen mar 
ten und Reiſekoſten micht mehr begablt werden dürften, In 
! dr. St. in Diünden wohnt, geht u. a. aud daraud hervor, 
| auf den Gtimmzettein allgemein Kolb, Privatier im 
als Hr, Raid," Peloatier in Münden. Allerdings ıft dad 

wählt worden, Wee halb wohl? 
München wohnenden Argeorheeten fine Diäten erhalten ; 


indefien die übrigen erhalten auch feine. Mber Die 
Reijeloften für eine Reife, die man nie 
madt!! 


. Münden, 3. Mai. Racddem in der heu⸗ 
tigen Wagifiratsfigung durch Einführung des neuen 
weltliden Schulrathes, Hm. Marioll, 
bisberigen Reallebrers in Ansbach, mwenigftens für 
biefine Stadt ein Theil des im gefallenen Schulge⸗ 


'feg Erſtrebten zum Abſchluß gefommen war, re | 
ejude: 
teins: | Deunrubigen Sie ſich alfo nicht über eine Reaction, 


Durch die milgeibrilten Entlaifungs 

der beiden rechtekundigen Bürgermeilter, v. & 
borfund no Widder, auch der Kampf einem 
folten entgegengeführt, welcher feit ben lehten Ger 


meindemablen in ben ſtädtiſchen Collegien unausjes | 


edt geherrſcht hatte, ber Kampf zwiſchen Bureaus 
fratie und Gelbitoerwaltung im fläbtiften Haushalt. 
Der I, Bürgermeifter harte nicht nur die Wertheis 
lung der verfchi,benen Geidäftszweige unter die bürs 
gerlihen Mag firatsräre, sondern aud die Feſt— 
fegung der Gompetenz der legteren in Anſpruch ge 
nommen und bieie fo iehr als möglid, und zwar 
weit mehr, ald es unter der Herrſchaft bes früheren 
Gemeindegeſetzes der Fall geweſen war, zu beicräns 
I cſucht. Das Magiftrarscollegium verlangte aber 
in 
bie Epige geitellten Automomie der Gemeinde, Daß 
mwaltungtzjmeigen nidt Sache eines Einzelnen, fordern 


des Gollequums ſei. Die Bürgermeifter und redie: 
Rundigen Räthe hatten gegen eınen desfalligen Be 


Ihluß der @emeindreollegien Beſchwerde bei ber £; 


Atgierung erhoben und ihre Anſchauung hatte bie 
Biliyung der lepteren gefunden. Die ®emeinbecols 


lenien erar fen aber genen die Enticheidung der Res | 
Kam Rcus ans Miniiterium, und Die fichere ' 
ueficht, daß die Enticheidung defjelben im Sinne der | 


Gemerde gegen die Bürgermeiſter ausfallen werde, 
; foll die Veranlofjung zum Nüdtritte ber lepteren ger 


mei | geben haben, dem mohl noch ber des einen oder aus 


beren der rechtäfundigen Räthe folgen dürfte Es 
tritt nun durch die Wahl neuer Beamten eine höchſi 
wichtige Frage an die Grmeindevertretung ber Rıfir 
bez heran, und wir wollen wüniden, daß fie zum 
! —* der Stadt in Friede und Eintracht gelöst 
meıbe, 


PFrantreid,. 


O Baris, 3. Mai. Das Eomplot bilbet 
nod immer den allemeinen Gegeuſtaud des Tages: 
geipräcdes, und man vergift über bemfelben beinahe, 

daß ſchon am nachſten Sountag die Vollsabſtimmung 
ſtatifinden wird. Uad doch wei man immer noch 
nihıs Zuverläffiges über eine Verbindung des ans 
geblihen Wıtentäters Beaury mut ber Bafte ber 
übrigen Berhafteten ! 

Die Periode der öffentligen Berfamms 
lungen if geftern abgelaufen, Seit jener Lerhaud⸗ 
lung in ben Folies Bergeres, wo Lermina fi ben 
Spaß made, der ihn nad Maga führte, und zur 
mal feit der Verhaftung Veaury's ift es in ben 
Berlammlungen ſeht ruhig geworden und aud die: 
jenigen des geftrigen Abends verliefen ohne Störung. 

Wir haben jeht auch endlich eine Andeutuug 
über die Gefinnung bed Klerus oder vielmehr ded 
Epiilopatrs in Betreff des Pebifcits, Sie hat 
fi lange erwarten lafjen und ift obenbrein nicht 
einmal ſeht beje chnend. Hr. d. Banneville meldet, 
wie das amtliche Blatt mitibeilt, die Mehrzahl der 
in Rom weilenden frangöfihen Bilchöfe habe ihm 
ihr Bedauern darüber ausyeiproden, daß fie ver: 
hindert feien, der Reuierung während der plebilci- 
tarıfdıen Periode ıhre Uuterftägung zu leiten. Die 
Herren fragen weiter an, ob es ihmen nicht geftatıet 
fei, ihre Stimmen und diejenigen ıhres Perſonals 
auf der franzöfi den Gelanbtihaft in Rom abzus 


niequen; ber in der neuen &>mernbrorbnung an | und einer vierten (Robeifen), welche v. Hoverbed 


die Feititelung der Competenz in den eingelnen Ber: | 


! 





fih durch biefe Kundgebung ber „ihrer 
** us ber Velemairten Half nr 8: 
treiben zu laſſtu⸗ — — 
8 orleaniſtiſche Comite behauptet 
feine geradezu feindliche Stellung. Die Entbedung 
des Cemploita lolſte zwar die Abſichten ben 
völlig verändert und zu Der Erfiärung vermiocht 
baben, die finfteren Pläne der Socraliften legen allen 
Freunden der Ordnung die Verpflictuag auf, ſich 
um bie Negierung zu Ichaaren; doch ein Schreiben 
der, Uaterzeichner des erfien Maniſeſtes, Defaure, 
Allou und Daurion, erllärt jenes Gerücht für eine 
Eıfindung. 


wäre \ 
det „Nappel” veröffentlicht ein Manifeit 
Baribaldi's an bie frangöfiihe. Armee, aus 
dem man nur mit erjieht, in welchem Zuſammen⸗ 
bang es mit der augenblidlichen Kriſis firht. Gari⸗ 
baldi erllärt —e daß er, obwohl kein Freund 
des zweilen Katferteiches, doch mie bie edeln Söhne 
Deere gehabt babe, jelbit wenn file im Dienfte 
ber Tyt mar ſchirten. — — 
It Saint-Quentin haben geſtern ernſt ⸗ 
liche Unruben ſtattgefunden. Die Verhaftung 
eines Mitglied der Internationale ticf einen Aufs 
lauf der Wıbeiterbevölferung hervor; man veruchte 
das Befängniß zu fürmen, und es kam gu einem 
Kampfe mit der Genedarnerie und ber Nationale 
garde, in welchem mehrere Gensdarmen ſchwet vers 
legt mwurben. 

Im „Moniteur” von heute Abend finden wir 
einen neuen Brief Dilivier’s, welcher an 

m Dalloz, den Gbeiredacteur des genannten 

kattes, gerichtet il. „Wer ipricht von Re. crion 1“ 

— heißt ed darin — „bie Rozierung bat dem Volle 
gelangt: Weder Nraction noch Rrvolution ; die preis 
heit! Hat Jemand geantwortet: Reaction? Nies 
mand. ber Emi.e haben geantwortet: Revolution ! 


uw 


melde ANumand anıaly; berorgen Sie v elmehr eine 
Nevolnmon, melde entidloffen ift, fein Mutel zu 
Iheuen, um zu deinmpbiren.” 

Geſtern nahmen auch die Borlefungen an der 
mediciniſchen Schule wieder ihren Anfang, 
Profeffor Tardien Hıtte ıiniges Auspſcheu zu über: 
fteben, konnte aber ſeine Vorleſung dennsch halten, 


Deutſches Zollparlament. 

* Berlin, 2 Mut. Das Bollparlament 
brachte heute in ber Tarifdebatte durch Erle 
bigung ber Drei erflen Poſitionen des zmeiten Abs 
ſchnitis der Vorlage (Baummollengarne und Gem: be) 


und Meier (Bremen) einzuidıeben beantragten, 
zwei wichtige Fragen zur Eutſch idung, und Amar 
inı Sinne dr Vorlage. Die dem Leſer ſchon befanute 
Abflimmung war im eriten Fall freihändleriih, im 
zweiten ſchuhzöllneriſch; in der Baumwollfrage fanden 
die Freihändler zu den Regierungen g:gen die Schu: 
zoͤllner, in der Giienirage gegen bie von ben Echußs 
zöllnern unterfiügten Reg erungen. So ſchwankt bie 
Debatte ſyſtemlos bin und her wie die Vorlage ſelbſt, 
und das Kerhaltuiß ziwiihen den Regierungen nad 
der Ration artet im miberlihes Feilſchen aus, da 
wicht nad feiten Grundiägen verfahren wird. Die 
Baummollpoiitionen ber Vorl mwurben 
von Denntg, Meier (Bremen) und Roß vers 
theidigt, von Mohl und v. Stauftenberg ans 
one a dabei blieb jedoch die Hauptirage, ob die 
orh der Baummolinduftrie von den Zöllen ober 
von den ungü ftigen Eonjecturen in folge der ames 
ritauiſchen Rrıfis herfomme, unentidteden, da Frei⸗ 
hä dler und Ecugzölner bier wie überall ſich nict 
verftändigen konnten. Ju der Debatte über das 
Nohbeitenbhiell Hoverbed die Hauptrede. Sein 
Antrag verlangte eımn Zoll von 27. Egr. bis 30. 
Sıptember 1873 und von da ab Zollfreiheit; eim 
Unterantreg Grumbrecdts wollte den Termin 
der Freih.ıt noch um ein Vierteljahr hinansrüden, 
Ein zweiter Antrag, geftelt von Meier (Üremen), 
wollte Freiheit vom 1. Januar 1875 ab wb b# 
dahin fuccejfive jährl.che Ermähigung. Beide Anträge 
fielen. 


Banerifi er Landtag. 

* Auf Antrag feines Referenten, Hrn. Rabjpieler 
bat der vierte Ausihuh Der Mbgeordaetentammer mit allen 
die eine Stimme dei Abg. Wand beigleflen, um 
f der Erzielung eines Geſaͤmmtbeſchluſſes den Beitritt 
zu den von der Reichtraſhslammer rt bes Antrags 
Abgeordnetentammmer in Betreff der Bürgermeifte 

reien bektloffenen Modıficatintten vor guſchagen 
die Tragweite der teicherätklicen Menderumgen äußert jidh 
Ae ſetent —*8* alfo: Durch die Befttunmung, daß bie 
Bildung ber Nerelen von der Genehmigung ber 
Diftricisvermaltungebrhörde abhängig hei, iſt ven bie Yu 
tonamie ber „ die Der bierfeitige Beichluß wahren 
wollte, geihädiget, diekelbe dürfte aber gleichwohl nicht un« 
begründet kein, ba die Bir eiftereien nicht allein gemeind« 
liden, ſondern auch faatliben Smoeden zu biemen haben, 
Außerdem fleht diefr Beftimmung der Abficht des Antrapeß, 
den floatliden Zwang Krricbtung zu verbindern, nicht 
entgegen. Durch - bie ung „Weränderungen“ ber 
Bürgermeiftereien iM offenbar mur der Austritt Einer Ge» 
meinde aus der Bingrrmifterei, die übrinend fortbrfichen 


geben. Die biefigen Klerilalen ſcheinen nit Wilens, I binbt, gemeint, Zurdy die Etreiung dei Wortes „Lkr- 





und daß über ben unft ber Rüdtehr deffelben Zelsgraphilhe Sandeläberichte. 
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allein beizeffen, auf ihre Verhand tungen latdnend und made | zn. verwiderung untere orreiponderi; Atgrben. 
babın weder die Luft, ums mit ber Yäderlidlet Dei eriten : 
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en 


Bm eine Rebijion ber 
Högang für | 


. 9“ 
Deitere, Wrebifkctien. 218% Staatsbabn-Acien . 775 


on und Bedenlen gegen Revifion de& * 
vom Aa 1850 mit beileben, ja eine, joldhe jelbit har ee —22 — a onen Me ünone . 77 Ya 6 Mo Ämeril. . 1850 . — 
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den von biejer beiglofienen Schritt zu unterflüßen.” 
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ZTelegramme. Öffentligen Connmß gebradit haben, hat der Keiner weder Wapierrente,MairRon. 48 p prilkt 55% 
. Stutigart, 4. Mai. Hr. v. Gefler| in Abrede geitellt, mod) hat er für igre Erflärung und Ent- | . —— 73 Kur ——— 112 


Bo .. U, 115 ° Sıntinmolle , 2 
Üesiel u. land, i.@) ae Den, 40 254 
6X. 1er St Sonda 1119 Veralram (Pitlamıı MN. 


ift zum Kirchen⸗ und Sculminifter ernannt. Nach 
feier Bertoigung ſprach König Karl zu ibm: „ch 


komme mit Vertrauen eniargen uub Imeile vermuiden zu durſen glauben, das til 





erwarte, daß Sie Die. wichtigen Iatereſſen Jhres De 
partements, denen ich hohen Werth beilege,  pfleg n 
und mir beifteben werdet, auch ferner den confeifio: 
nellen Frieden au erhalten.“ 

— Berxlin, 4. Mai Das Zollparlas 
ment fuhr heute in der Berathung über Die Tas 
rifvorlage fort Eın Anm overbeds, 
den Heiszoll vro Gentuer auf 15 Sgr. ju nor: 
miren, wurde angenommen. Hierauf folgte Die Ber 
rathung über die Erhöhung des Aafferjolles, 
welcher in ber erungsvorlage auf 5 Thlr. 25 
Sar. figeiegt it. Gamphauren empfi hit drin: 
end die Annahme ver Vorlage, warnt vor ber An: 
hat. der Tarif werde auch ohne die Erböhung des 
Kaffeezolles angenommen werden, und iagt, Die He 


ein edit, welches uns auch der hörte Grad „brüberlicher 
Anmahung” micht ftreitig machen ların. 


f Berlin, 4. Dlai. re i 3 % 
h , u. AB, ver Yuni-duli 49'/« ver 4 —222 
183) Die Ertbeilung der Conc⸗ ſſion am die Pfalz ſche 


* 

Cxtober 13%. .» us ar Mai 65 be Yu Kuga. 
Megimilionsbahn zum Bau und Betrieb einer Eifenbagn ‚din, 4. Roi (Sclußbersce.) rer 
von Bermersbeim nad Wörth zum Aniıbluß am Die 9 bieiger 7'4 Sur, ner Mai 6 Tulr, 22 Sur., ver 
Wınden Rarlsruber Bat wird nähftrr Zage ertolgen; die Jun 6 Zble. 25 Bar. Hogan a im rt, efiectin bier 6 
Knie wird # Etunden dang und das nötbige Buucipitat Ir. 20 Su per Wai 5 Zbir. 10% Sor,, per Juni 5 Thlr, 
beträgt 2',, Dill, Gulden jeidhen fleüt Die Ertpeilum 16%. Syr. Hübd. böber, effecn Its Zhlr, per ai 15% 
der elfion an die WB älyiiche udwigtbohn für Dem Bus a ng! —* —* —A wi 
der. Bahnlinie won Yanpkirhen dur das Blierkal neite 117 Br., 116% @., per Iuni duli 17pidgr 118 Dr, 
nah Saargemünd zu erwarten, welche eine Länge von 117%. Roman ver Dat Juni ar Bund brutto 55 #r,, 
5%, Sıumden erhaltın uud einen Roftenaufward von 2 Dil. 84 Wi, ve Juni Juli 86% Br, 85 6 Kübel Too 31%, 
Gulden erfordern wird. per October 31a Spiritus per Iuniduli 20".  Nufiee 


Zee j unnerönbent, i 
H a 4 Mai. Rüde Mai ıa 2 
erg so Dandelds und Bers Juli - — * Medi 0% Di 18. — 
Or MD = . jr A Spirit-s 8 J. 
ctehrs· RNacyrichten. — Mai.” W-iyen töber, Ronarn_Ioco 


afeıanm, 4 


ge könnten ſich durch die Bollermäßinungen! SIT i 

nicht Ichlechter Meilen laſſen ale fie ftehen. Del: # Maunbeim, 3. Dai. Am heutigen Haupt feiten, wer Mai 191, mer Oxtober I, end per Nerbit 78. 
brüd empfichlt ebenfals die Vorlage und ſpricht maimartitag beweuten id wohl 1O,0U0 Wäfte in ven Kübsl per Kerbit dö'e, 

fi a den Antrag Miquel aus, nad welchem Etrafen der Stadt, Auch Der Beluch des WNaoihinen« nıwerpen; d. Mai (Beiroleummarkt.) Schlub⸗ 
die Kuffeefteuer aui 5', Thlr. normirt werden follıe, | Ind Ninborehmarttes wor dem Äeibeiberger Thore bericht, Zeit. Ka —— weiß, ler 09 6, DL, zer 
No5 mill in die Erhöhung der Kaffeefleuer nur bei a _ a ee ey m, A ein 
Herabiegung der Giienpölle willigen. Löme gegen | det mıt Kınöpieb betrug nadeyu ebemfopul, In der Werft | „. BPEHEN 3. Mai. (Bructittlpteiie) Der. Genmer 
die Voriag⸗ Benda darür. Schließlich wird Die: | nerung. won Durdy "den landwirtbicaftfichen Verein Form 4 ML 10 Ir, Geiſte CM. 16 ir. fl. lo. 
felbe mıt 187 gegen 63 Stimmen abgelehit., kamen 3 Stud unter den Hammer. Man beabfichtigte 12 PeNTt A 4 Mai Der KarZ 


Der Roft der Tarifvorlage wird angenommen. Hier: | zu verfleigeın; aus Mangel am vorzägliher Maare Bonnie gering b.iabteı. der Banb-i o 858 * 
auf folgt die Vorlage über die Beftenerung des Dies aber nicht geichehen. Der hoa ſie ‘reis, welcher erzielt A lles — Be 28 Br 3 
Stärtezudert. Trop Gamphaufens Eins | wurde, war 201 fl. Yrämürt wurden für ſchönſtes Schiweir- Murktsrototole wurden 102 übe umd 21 Rinder mm bie 
treten für diefelbe wurden bei der Epec aldebatte | AT Bıeb. Rıda:ichlag, Holänder Fühe und Rinder verſchit Weismmtrumme von 12,218 fl. 11 fr. veılauft Der Durd 
fämmilihe Taragrapben einzeln abgelehnt. — dener Racen und Kreuzungen: Joſeph Schaller ven Engen, Ihrittew eir por Stud stellt Ab fonab auf mabezu 10 FL, 
' 3 graphen 8 . Jod. Stauffer dom Muntersblum, Beifinger von Gomdels« Melde Vöde die Turdihni ısiumme bisher mod nicht erreicht 
Die „Brovinzial Correip.“ hält am der Hoffnung fe, | fe, . Grant ven Ndarbıkhofstem, Kulter und Vlargheie Lat Huch vom aufseieliten I) Scwermen umd 40 . mm rm 
daß bezüglid der Todesftrafe eine Verftändi | mer von Wannheim, Hirtmern von Michelfeld; Alegander TUTbe e ne namwarte 9 -bl ahaef.$. Dir nachne Warlı wird 
ung 0 Bundesrarh und Reichetag zu Stande | von Adelebeim und Wisivafler vom Nedarhauferhof. Seite | "" Tienstag den 17. Diai abgepalten, 
mmen werde, Außerdem meldet das Blatt, Daß | Abend findet die pweie Berioofung flat, — — 


Biemarcke Beſſerung nur langſam vorichreitet, 


Franffu 
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Verantwart iche Redactien: Dh. Gebbarb Stan 


tier Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. Müblen Verkauf. 
Grund:Gapital: f. 3,000,000. — kr. ‚T2150%] Eine Madl · und Oelmiüble und 













Todes⸗Auzeige. 











2308] Entiernten Berwandten, Freum · Baderri mir Mändie 

* und Betarıten bricuen wir biermit (2405) Neferben; fl. 2,159,101. 36 Ir. ger Bahirtrait, in 

die fraurige Nachricht. daß unfere in, Die Gewinn-Pintpelle der Berfiherten für 18% Dömen ven’jet ab bei bem Ed: — — 
en in Ri 


nialtgeliebtee Gattin, Mutter, Großmut · 
ter, Schwiegermutter, Schweſter und 


Schmönerin 

Maria Elifabeiha Weigel, 
ob. Meinel, j 

beute mac INtäxiner ſaweter Mranfbeit 

im liter von 63 Jahren und 3 DNona- 

tem Sankt werichbeben ih, 

Hay, ven X Mai 1870 
Im Namen der trauernden Sinterblie- 


beren: 
Nacob Weigel III, 
tüber Hürgermeilier, 


Unterzeichneten und bit den Begirks Msenten erbaben merhen. 

Lebend:, Beibrentens Alteröverforgumngd: und Ausſteuer⸗Verflcherun⸗ F 
gr mis und obne Gewinnbrtbeilisung der auf Vebemezeis Berſicherten, werden zu den billigiten 

amien und unter den Tiherpliten Wrbinaumare abgeihlaifen 
Agenten werden unter voribellhaften Bedinaungen angeftellt. 
Neuſtadt wi, den & Mai IE7n, 
Die Haupt-Mgentur: 
Ancdt. 


Mannheimer Maidinen-Markt. 


2383"8)> Große Ausiellang nor 


Porzellan⸗Oefen und Sparkochherden 


aus ‚ber betunnten Fabrit von 
Friede. Böttcher in Mannheim, 
_ Ansftellungsballe Platz Ar. 7. 


Erſte Norddeutſche Netien- 


mebrerer Die, 
nahe drin Yabnbofe 
aelenem, in amt Guer 
und Inventar oder aune datietbe unter günitte 
en Bedingungen ans freier dand zı ver 
anfım ‚Die Merfe, fomie dammttiche er 
baude find neu und im heiten Zuhunde, auch 
wird eime bedeutende Mildamirtbkhaft babei 
betrielren. 

BrancnDfferten unter MN Rr; 2150 be · 
forat_ bie Ervedinon Meier Baues 


Geſucht 
tühtige und ſolide Maenten für ‚ein 


bebeutentes Auswanderunge Sefchäjt, 
Dei billigften Preiſen güuftiafte Pro⸗ 
vifionen. Reellſte Beförderung Vin 
Bremen, Hamburg, Havte und Pis 









Todes-Aujeige. 


2406] Auswärtigen Bermanbten und 
reunden erllatten wir bie betrübende 
meine, bafı der al. Ratb und quiesc, 


Göpetbrlenbramte L 
Gar! Lehmann e= I = . verpeol. 
te Fels Une im Alter von 63 Al & Po ter draueri m Hemelingen Offerte unter B. 2156 nimmt bie 


abren ‚und 5 Monaten fanft entichla- Erp de Blo entgegen. l214 
12971] . Mehrere tührige SAubmacher 
nen dauernde ehhältianma Finden bei 
Franz Lölh, Schuhmacher 
iu Ludwinebalen a, Ku. 


f1791%e]. Boni beute ab bahe ich die Vertretung obiger Prauerei übernommen unb balte 
mich bei Bezug dieſer außargeidneten Brere in Dänen: und B:aichen beitens empfoblen. 
reböhtiten. Üben au Dieniter 
ubwigähafen a. Mb., ben I. April 1870, 


fen it. 
nlenthal, Spever, Aur ich u. fi 
dere ben 4. Mai 5* * 
Die trauernden Dimerbin benen 





A. C. Bolt. 


Verſte igerun Ale Sorten Minerale 


an zen au o.=| HUOWIGS - "Geha: Geſellchaft — —— 


um 2 es 





Winnpeiler in dem Eine Locomobile n 
nn erdetraft ficht gm verkaufen im A 
laifen die Rinder und " Budd erei von — 
2 (Geben 2». "Branzbühter im Neu a 
*— — Grorg Pllbert i Leni zaaste ne freqwente Väderei ii 
abtbeilung&balber in inentbum verfeinern : —2* out = Aalen * on Mer 
») Ein zu Winnmeiler auf dem Marliplage Durh Beſchluß der Beneral:Berfammlung vom 29. April I. J. wurde er günftiaen Bedingungen — 
imeiitödiget Wobnbaus, ge die Dividende für das Betriebsjahr 1869 sn 9"4*0 feftgejett, wovon bie)auf mehrere Iabre ju verpassten purs 
Goltbaus —— berens bezahlten 2% Übſchlagedividende in Abzug kommen. Die zur Auszah⸗ NR. Beonhard's 
mit autem Steller, babei eine er mit| lung gelangende Neftbivibende beträgt demmad) : comeejl. Snirape. “ ——— 
2 Rellern, ein Vraufaus mit Speiher, für jede Actie-von 250 HM. . . . fl. 18. 458er. — Thlr. 10.21 Sgr.5 Pf- ee ne 
allen mit $ a u ai geräumigen | Für jede Actie von 350 H.(200 Thle.)fl. 26. 15 fr. — Thlr. 15. — 231) Ein mit der Puchbaltung * 


als 3*8 fomwie 2 sompistrarbeiten vertrauter junger 
Chaih fe mit Schmein. [und kann vom 15. Mai I. I. ab, des Morgens vı von 9 bis 12 Uhr und des 
ee a ktefenes | Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, gegen Auslieferung des Divibenberoupons Rr.! Hnrm 5— 


njed u. Selsum, ca eine Bläce von|10 rejp. 4 bei unferer Sauptfaffe Dahier, ſowie in Maunheim und tote eine Stelle. Näberet bei ——— 
# 





Alu D begreifend {berg bei den Herren Ko Go, erhoben werben. Rro. 2819, 
ee ——— ar Care 

weiler Der Berwaltungsrath. Einiolibes Madden, welches Kochen 
45 ae ma | * zum u und häusliche Arbeiten gu verrichten 
fehait Peirieben . die fih einer fehr großen Heſſiſche (none - A her * gute 


Frequenz zu erfreuen N bieieibe wird bie Zeuaniſſe 4 mögen fi 


De ie ————— * Ludwigs⸗ Fiſenbahn- Geſellſchaft. _Mäberes in ber Eyped, be ra [2361%] 


Unmweien eignet ich auch jebr für eine Bier · Pau .) Ein Eim jır 68 Mann, ! ar 
ildet, tüchtiger Hucbalter und t 
| Meifter der engliiden Sprade umb % 
| fiichen mobl bemandert, im Befike der 


brauerei, melde früber don barin betrieben 

mwurbe, wie überhaupt durd jeine günſtige 
Lage für jedes amdere Ceichäit. 

6 Seuantile, ſocht eine entipretende Stelle. Nönnte 

| oder 1. Iuni a, ©. eintreien. 

(= Franco · Offerten H. L. Re. 2299 abyugeben 





nnmeiler, den 3 Mai 17a, aaa] 
6. Shmolze, L Notar. 
Haugveriteigerung. | bei ber Erped, da. BL 
20] Montag den 16. Mai 1870, | 7una,] Don den nachbezeidmeten Actien find die beigefepten Divibenbe: Coupons = 
249% 
Balgneim. “st Dee Blitime ei ey: islang noch nicht zur Einlöfwng gekommen, und werben beren Beſitzer unter ı be Zwei tũchtige 
im Yobannı Nacob Johann in Eigen- | Dinmweilung auf $ 46 der Statuten hiermit eingeladen, ben Betrag dieſer Coupons finden gegen guten Lohn fofort dau⸗ 
thum verfteigern: bei unlerer Hauptkaffe in Empfang zu nehmen. ernde Beichäftigung bei W. Ste: 


a — — 1. Abſchlage-Dividende-Coupons Nr. 9 vom 1. October 1868: pbany, Rothaerber im Kaiſerslau⸗ 
Stalung, Padhaus, Dot und Garten |Mr. 1845 bis 1347 incl, 2230, 2231, 7853, 1854, 8252, 10294, 17371, 20704 tem (Rbeinpfalz). 





Dieles Anmweien, eim Theil eines früheren bit 20706 i 298 DENE. ORAL ar ayı: ame en — — —— — —— 
ie 20706 incl., 225340, 25059, 28636, 33004, 37136, 37607, 37610, * 
* er 37612, 38325, 38326, 53089, 53439, 50558, 59026. * om l 10 „nöbelihreins; 
N ner Me „m ondere aber einer * 3 ben um “ 1au 1 gu 
— EE Sa 6 mr Haan. De 2. Dividende:Conpons Nr. 9 vom 15. Mai 1869: km —— —— vo Er 
eim an der bereit concziitonirten, dem- | Nr. 33 bis 54 incl, 2230, 2231, 7853, 7554, 8252, 8296, 10396, 11013, —— Man ſiergaſſe 5, am Eh En 9 
— Eifenbabu| 11014, 17351, 17740 bis 17742 incl, 18546, 19708, 18709, 19552, —* 
057% 447 789 2,79 2* * 20705 253058 2597 23913 
——— er ———— 19573, 19574, 20759, 20090, 207 — 20795, 25059, 25072, 25973, Zu verfaufen: 
Arbeitäfräfte —* Nobproducte in Mafie vor · 30956 bis 30959 incl, 38325, 38 > 48187, 49236, 49604, 50432, M 
51475 bie 51477 inch. 53106 29: ‘59026. 593 „0985 22) Einen Reufunblänber 
banden find. 51475 bie 51477 incl, 53406, 5: 5, 59375, 59385, — reine Race, unter 
Rheinzabern, den 3. Dlai 1870, 62325, 65264, 632365, 64977, 6 5450, 65452 bis 65454 Änch., 63436, einem alten umd einem 
Mein f. Nota ba 
———— —üü 68437, 69320. PBaper: Sven Die Tabl Es 
— —— zu 3. Dibidende-Coupons Nr. 2 vom 15. Mai 1869: ı der Cıp, 
Mn Nr. 4387 bis 4396 incl, 4486 bis 4490 incl 


Zugleich machen wir —* anfmerffam, daß bezüglich der Stammactie 
Nr. 52708 bei Großherzoglich Heſſiſchem Bezirkägerichte Mainz I. Sektion ein | 
Amortijationsverfahren eingeleitet und zufolge Urtheil Diejes Gerichtes vom 4. 
April 1868 die Jablungsiperre verfügt it. 

Mainz, den 5. April 1870. 
Ur, Der Berwaltungsrath. 


we Zur gefälligen Beachtung: u; 
Karl Müller, 


Herren- und Damenfriseur 
D 2 N. ti. Mannheim DR2 Nr. 1. 


empfiehlt feine elenant eingerichteten Salons jum Saarkhneiden, rrifirem und 
Hafiren. Beionders mare id anf mrine Ehampoine (amerjtaniche Hoptreint pen ) 
auſa tham. il aller Eoıten Saararbeiten, und merben Veitellungen nad Brobe 
schnell ausgelälıı 


J BEIGE, 





Revier Yägeribat. 
Schläge: Kehrdidanni t& —F Saujentbal), 










bad —*9 A wozu Soflichit einladet 
232, . . 
[2110] Gin freundlich möbfirted Simmer 
ehener Erde form fonleich beiogen 

Ioh, Dietrih, mohnbait hei Grm. Br. 
Hrisdori dabier. 


Frankfurter Börse 
vom 4. Mai 1870, 


ga 


Hahnader (am Steinlöpkben), Schaber (mei 
ber Berg), Sablweisentopi und zufällige 
Ergebmlie, 

23 eihen Stämme u. Abihnitte 2.—5. El. 
306 —— Er an N 

2 bu chaer 
7,11 bucden Stämme u, Abſchnitte 1, EX ıh 
1 busen Schieblarrenbaum. 
37 Heim Stämme, 
1 linden — 


u ——— | 


Schläge: ur a an ber r elden Eich⸗ 
und Vanlen an * Rotb ſteig. 












x Pa u 4106 
















3% 

154 kieiern Bauftämme 8—h EL merie, Odenre, Rommabe, Oele, Auer, Zoiletfefeifen. Prankf. 334% Obligationen, . « 
7 eihen Blaynerfiangen. ürften, Nopt-, Zahn, Rieder, Dut- und Naglbüriten. | On Auswahl TER er ‚ Fa 7} 
* Mafter —* won u. Brügel, Kämme in Scıldiror, Elfenbein und Kaelöpen, — X 

„ „Sidern | E a6 * 

Ri Diänsiag den 17. Mat 1B70, Mor \ . Mm 3 ff Ben — 

Ube, N K 8 nanrt 

läge: Be once) — atharina u er, | 2 Eee. m 

Baal ° . ”» 45% Kähr le - 

* (weißer Berg), © — und zu Damen-Kleidermacherin, 2 3 anlage inte 2 u 
Tan —— re empfiehlt ſich dem geebrten Damen, Neuchte Journale liegen sur gefälligen wirngt 18% Oellgeiionen . 2% 
Seit 2. — u. anbr Unricht bereit, — Per gebiegener Arbeit und ihneller Beiörderumg lolide ehe und . r ms 

5 * baden tr * Fi bolk bitten wir bei vorfommendem Bedar um geneigten Zuſpruch *s] Inden Bi - r —* ur 

2 Dpem® D . — 
* ” ri D 2.1. Mannheim D2 Ar. * * —X us 

183 beeſern Sceit. 96% de. von 1M2. 2 
FIR fieiern Trügel. ‚Grün dr Obligationen .. ns 
Be > eiden Vrügel » Bi%.. 0 ARE — 

— gie duſt le M im 
— —Irdr ſtrieha annde eb 
Biakikhreberei Dürtdeimn beyogen werben. Ift Teichhaltig ausgejtattet in Möbeln aller Art und| :, 5 i 8. = 

Wärfbeim — kan [696sj verfauft zu feſten Preifen. Amerika6y * 

a "Bart. EBRETTITEH TEE ESTER EEE TREE 5 » 

Beber-Oefuh. „, „, =" Gpiteptifhe Krämpfe (Fallfunt) 5 = 
230 wolle geil Ach der Specialargs für lenfie [31 Praus 
beraten Inge gute Beihälrigung ba re jept; © Pontiertitrake 46, — ig ec über AS een geheilt, * an“ * 
5r⸗ m manm·¶ aa 2 Arbeiter erhalten Condition / auch * Gin gut eriegener Rnabe aut gute 
* e Weber finden dauernde wird ein Junge in bie Ledre arnommen bei milie fan in der Gonditore von . Gawfer ‚40 Pranken-Stücke >. . . . .1 8 2% 
—— ng bei Gari , H2%Rro. 12, Guflav Wolf, Zapier [in Manmbeim als Lehrling aufgenommen Fopinche Soversigne . , - . + ch 
Me, in Railerslautern. werden. re in Gold » +» » .ı) EB 














_—. 





Baur'che Busdruderei in Lubmigsbafen a Rb. 
OHierzu folgt das Feuilleton Nro. 52. 





älziſcher Kurier. 





Der Pfälsiine aurier erigehut vagtich mit Uuanahme Des Doniagk, und mit wögentlih drei Umterhaltumgsblätterm, Derſelda taßet vierteljährlich 1. 80 fr, jerohl dur 
die Grpebition als burd die Poſt bezogen. AImferate werben mit B Sreuger die vierjpaklige Petityelle ober deren Baum betecheiti. 





2 106. 





* Supwigähafen, 6. Mai. 


Entgegen ei rüberen Meldung wird unſere 
————— ihre Sihungen * dem mädhs 
ſten Dienstag nicht wieder aufnehmen, bann aber 
um jo häufiger zufammentreten, 


Der pfälziſ Derihterflatter ber Augsb. 
Abendztg.” bemerkt, dab bie Pfalz mit nicht geringer 
—— Frey J Biſchoſe — * 

ehe: icht zwar — jagt er daun — als o 
—— biefem eclatante Maßregeln oder gar Maß ⸗ 
tegelungen erwartete; aber fie verfieht fi zu bems 
jelben De Entſchiedenheit in der Sade, welche bei 





aller Milde in ber — nothwendige Beſſerungen 
durchzuſeden weiß. Und in dieſer Hinſicht concen⸗ 
triren ſich bie ſche ber gebildeten Laien dahin, 


daß vor allen Dingen bas — Buryige 
andbuch der Moraltheologie aus dem Unterricht am 
biefigen Priefterfeminar entfernt, und daß das kirchen⸗ 
politiiche Verhalten bes Didcefanklerus einer durch⸗ 
greifenden Muflerung unterzogen werde. ® Die Pralz 
will keine Geiftlichen, welche fich ein Beihäft Daraus 
maden, auf ber Kanzel, im Beichtſtuhl und in ber 
Preſſe confeffionellen Unfrieben zu fäen und Lehren 
predigen, beren Durdführung die Rechte bes 
tanted wie bie. bed. einzelnen Bürgers weſentli 
beeinträchtigen würde; und einen Ipecielen Vorwur 
hat fie dem verflorbenen Bilder daraus gemacht, daß 
„derielbe, jhwah wie er war, das bie Mürde ber 
Kirche Im bödften Grade tompromittirenbe Treiben 
zweier fanatiiher Tompvicare in der „Rbeinpf.“ und 
bem „Ehrifil Pilger” duldete.“ 


Das Railerslauterer Organ ber Bollspartei hat 
nad dem öffentlichen pater peccavi des Hrn. Biles 
ermeifter Hohle erflärt, daß es die befanute „Ders 
Tagung“ befielben prineipiell gleihfald mißbillige 
und nur deshalb darüber gefchwiegen habe, weil e# 
überzeugt ſei, ber ehemalige Beitungsredacteur hätte 
fih zwar in Folge einer irrthümlichen Ruffafjung, 
niemals aber aus unlauteren Motiven gegen bie 
Preßfreiheit verfündigen fönnen,. Wer wird dieſe Eon: 
lan einem hervorragenden Parteigenofien qrarmuber 
nicht begreifen ? Weniger erflärlich ift es ubır, daß 
von bderjelben Milde und Herjensgüte die Parteis 
mer ausgeſchloſſen ſein folen, wie denn beifpielss 


fe das Organ des Hrn. Hohle von der Borand« | gen 


Ludwigshafen, Samstag 7. Mai 


rier“ von Nürnberg, ein Blatt unferer Partei, bas 
immer noch eine gewiſſe Pasenen für ben Namen 
des Mannes hat, bemerkt aber —— 

„Bir bebamern, dafs ſich der Abg. Kolb bei feiner Redt · 
fertigung zu fo maßlofen Imverliven verfleigt. Wir hätten 
es lieber 5* wenn gi ein Irrthum bei ben Behauptuns» 

iierdlanterer Seitung“ beramägefiellt hätte, weil 
die Sache für Kolb, ben mir Irog mannichfachet Dei« 
mungsverjchiedenheit jhäpen, peinlichen Gindruc gemacht hatte. 
So aber geht auß ber verunglädien Erflärung 
bor, daß die am ber „Raiferklauterer Zeitung“ kein 
Bosheitserguß", Jondern lauter Wahrheit if. 
Der Ag, Rolb wohnt jeit langer Zeit notorijd in Min, 
en, wohin ihn außerhalb der Yanbtaps-Feit manderkei Stel» 
lungen, 3. ®. ald Wtitglied der föniglichen ftntiftifchen Eoms 
aiffen, als Veitglied dei Gründungscomitet bed Bertwal- 
tungbratbes ber neuen baheriſchen Bereinäbant in Munchen, 
feffeln. Wenn wir num auch ber Unficht Find, daß alle Ab- 
errang auch bie Münchener, während ber Ehätigfeit beim 
nbtage dafür Diäten erhalten ſollen, jo fann dod 
auffeinenfallRofib Reijegeldber unnipem 
hen, wenn er miht zum Landtag zu reifen 
gezwungen ifl.“ 

Mahricheinlih morgen Abenb ſchon wird bas 
Hollparlament mit feinen Arbeiten fertig fein, und 
doffentlich werden feine Mitglieder ihren refpectiven 
Ehehälften keine Raffeegollerhöhung mit nad Haufe brin: 
gen! Die Organe der Bismard’ihen Politik können 
bem Parlament die vorgeftrige Spröbigfeit nicht ver: 
zeihen ; fie fcheinen ed ganz und gar nicht nobel zu 
finden, daß baffelbe unbeventlih jedwede Einnahmer 
vermainberung binmahm, aber bie als Eriag gelors 
derten Erhöhungen ablehnte. Mber nerade da, Ahr 
Herren, liegt ber Hal’ im Pfeffer. enn bie Bolls 
vereinsregierumngen nichts weiter als bem einfachen 
Eriag ber Zollausfälle verlangt hätten, jo würde ber 
Zarifreform Seitens des Bollparlamentes fein Hins 
derniß in ben Weg gelegt worden fein; aber die Re 
Kann verlangten To etmas wie den doppelten Er: 


ag, d. h. fie wollten das Parlament zu einer fit ca⸗ | zur Beitenerung 


lien „Steuerihraube” machen, und ſich dazu ber: 
—5* re diefed jo wenig das Necht ala die 

flieht. n die Negierungen Gelb brauden, fo 
‚follen fie es auf dem richtigen Wege, d. b. bei den 
parlamentariichen Rörperfhaften, deren Bewilligungs: 
'redit Dad entiprechende Controltecht zur Eeite ſteht, 
‚zu befommer fuden; nnd if ihnen dies bei ihren 
Landtagen und dem Neichätag nicht möglich, jo mös 
fie e8 von einem beutichen Boll parlamente, 


fegung , bie von mehreren anderen Blättern in der | nicht aber vont Zoll parlamente forbern .... 


vormärfigen Angelegenheit geübte Kritik Sei bem 
ehrenwerthen Motiv entiprungen, bie Vreßfreiheit in 
Zukunft vor ähnlihen Frrihümern zu bemahren, fo 
weit entfernt ifl, daß es — uneingeben? dazu noch 
bes Spribworted, nad weldem Derjenige, der in 
einem Glashauſe fügt, nicht mit Steinen werfen fol 
— jene Blälter mit ben Schimpfwörtern „national: 
liberale Kläffet“ und „Schafe des Panurg“ belegt.... 


Das Selbfilob und die Schimpfereien, mittelft 
deren Hr. Rolb einer Erflärung über den ihm zur 
Laſt gelegten widerrechtlichen Beyug von Reiſeloſten ⸗ 
entſchẽdigung entſcealupfen zu können meinte, machen 
allerwärts den ſchlimmſten Eindruck. Um dem Leſer 
ein eigenes Urtheil zu ermöglichen, lafien wir bier 
den Schluß der Kolb’iheen Antwort auf ben Mün: 
chener Artikel ber Kaiſerel Itg.“ folgen: 

„sch habe niemals angeflanden — Kolb — wenn 
es galt, für meine Ueber Opfer zu bringen; ob Die 
breutigen Hläffer, werm bas edentheum zufammenbrücht, 
ir ichem t find, ficht noch zu erproben. Wlleim ich 
afſe mic; durch Die Unperjhämtpeit eines geifiofen Göld« 


bern für iftung 

SAT ah an, Tu au 
1) itsergäffe, nämlich, ein Ra 

ex den Berraih = Dolksfreiheit und Molfsrechte, 

ie chrleſe Unterwerfung wnter den Gälarismus und ti» 

tariamus grode von ben Feinden als nicht erfolglos empfun · 


ben wird. 
Wie gefallen Dir, u Leſer, diefe Blüthen 
der Rolb’ichen Polemik: Kläffer, Unverjchämtheit, 
Rloier Eötpling, Boaheitdergühfe, Berrath der Volls⸗ 
abe ehrlofe Unterwerfung? Der „Fraͤnk. Ku 


en, | burd bie S 


Dad neue Tar- und Stempelgefck. 
I, 


Echluñ.) 

Nach dem Frimairegeſehe wird der Werth des 
Eigenthums ber Liegenſchaften für die Liquidirung 
ber Dane vu Te as —— es 

1) Für die Tauſchcontracte durch eine Schägung, 
welche im Gapitalanidlage nah dem jährlichen, 
zwangigfadp zu nehmenden Ginfommen zu machen 
it, und zwar ohme Abzug ber Laſten. Urt, 15, Nr. 5. 

2) Für bie Verfäufe, Verfeigerungen, Eeifionen, 
Retrocelfionen, Licitationen und alle anderen bürgers 
lien Acten, melde eine Uebertragung beö Eigen» 
thuma oder ber Nugniekung unter onorofem Titel 
enthalten, durch den ausgebrüdten Preis mit Ein: 
rechnung aller Laſten im Gapitalanfchlage oder durch 
eine Edätung von Experten in bem burd bad Ge: 
feg vorgele) Falle, Art. 15, Nr. 6. 

3) Für die Eigenthumsübertragungen unter 

weldye unter freigebigem Titel ftattfinden, 

ung, melde auf ben pwanzigfachen 

Ertrag ber @üter. zu. maden if, oder durch bem 

Preis der laufenden Vachtungen, ohne Abzug ber 
Laſteu. Urt. 15, Ar. 7. 

Für ben Mebertrag des Eigentfums an Mobi- 
Iten mirb ber Werth nad dem Frimairegeſehe be; 
ftimmt: 

1) bei Berfäufen durd ben autgedrüdten Preis; 

2) bei Echeufungen unter Lebenden duch bie 
Saagıng ber Partien, 

eim Debertrag des Eigentums an Mobilien 
muß fi ber tagirende Beamte mit dem angegebenen 


1870. 


Preis ober der Schägung beanfigen, mögen ihm biefe 
auch noch fo niebrig ericheinen und es auch fein. 
—* Expertiſe fann er unter feinem Vorwande vers 
anlaflen. 

uders ift es beim llebertrag .bes Eigentbums 
an Liegenichaften unter läfigem ober freinebigem 
Titel, In beiden „älen kann er, wenn ihm der 
angegebene Preis oder der angenebene jährliche Ers 
trag ju niebrig ericheinen, eine Erpertiie veranlaflen, 
Im erfieren e wirb baun ber Verkaufs— 
wert ur Zeit der Beräußerung (m 
leur vönale) durdy die Erpertife fefigeitellt (Her. 17), 
im zweiten der jäbrlige wahre Ertrag ber 
Büter. Art. 18. 

Alles dieſes würde nah dem neuen Gelege 
anders werben. Bei allen Uebertragungen des Eis 
genthums an Mobilien oder Immobilien, unter Läftis 
gem ober unter freigebigem Titel, wird bie pros 
portionele Gebühr auf den wahren Werth, 
alio wohl nur den Verkaufswerth, gelegt. Bei 
allen Vebertragungen biefer Art, alio auch bei dens 
jenigen, melde Mobilien zum Gegenitande haben, 
iſt bie Erpertiſe zulaſſig. 

Dies iſt nun aber nicht gleich ziltig. Eine Er⸗ 
pertiſe bei Mobilien iſt eine reine Ehrcamirerei und 
das bei Schenkungen zu beftleuernde Capital. welches 
das Product des zmanzigfahen jährlicen E:trages 
ift, wirb immer unter dem Verlaufswertge juräds 
bleiben und bie proportionelle Tage folglich nicht To 
hech jein, als wenn der Berkaufswerth als Beitenes 
rungebanis genommen wird. 

Dei Shenkingen von Liegenkhaften kommen 
überbied immer verfüledene Lasten für ben Schexts 
nehmer in den Bedingungen vor. Diele können jegt 
nicht beigeihlagen werben, und ebenſo find iecundäre 
Schenkungen von ala Laſt der Ecenfung vorbehals 
tenen Emummen in der nänılihen Urkunde fteuerfrei, 
Alles, weil in der Hauptdispoſtlion der volle Werth 
etommen ut. Dies wird anders, 
wenn ber Verkauſewerth aud bei Schenkungen als 
Veitenerumgsbafis genommen wird. 

Auch vom ciwlrechtlihen Standpunkte aus ıft 
es nicht räthlich, den Modus bei Schenkungen unter 
Lebenden von Liegenfhaften zur Greirung des zu 
befteuernden Gapitales zu ändern, Ber, Happort 
einer — Liegeniwaft geſchedt, wenn ſie vom 
dem Beſchenklten vor eröffneter Erbichait veräußert 
murbe, nach bem Werth des Schenfobjictes zur Zeu 
ber eröffneten Erbichait. Iſt in der Schenkung aber 
ein Anſchlage preis enthalten, jo ſpricht Die Bernmus 
thung bafitr,. daß der Schenfacber den Beicpenften 
von dem KRüdbringen bed Mehrwerthes, den bie 
Liegenihaft zur Zeit feines Todes haben fönnte, 
babe befreien mwollen, Die Firirung bes Steuer⸗ 
capital® aus bem jährliche Citrag iſt daher auch 
aus biefem Grunde vorzuziehen. 

Aus allem leuchtet ‚aber das Weilreben der 
Negierung bervor, bei Serabiepung bes Procent⸗ 
antages bei Scenfwigen geichzeitig auf einem klei⸗ 
nen Br eine verhältuißmaßige Dichreinnahme 
iu en. 

Met des Artilel 16 handelt von der &rs 
pertife. Die: Vereiniahung des Verfahrens ift bier 
nur zu loben. Nur mochten wir feſigeſtellt haben, 
was unter wahren Werthe zu verliehen und auf 
welder Bafis derjelbe zu ermitteln fei, d. h. baß ver 
wahre Werth der Verlaufönerth, und das dieſer mit 
Rudiiät auf die Elaufeln und Bedingungen des Bers 
trages zu ermitteln jei. : Auch möstten wir, wenn 
bie zwei Erperten verſchiedener Reinung ſind, nicht 
ben Durchſchnilt ber beiden Schähzuugen als @rund- 
lage zur Taxberechnung andensmiten, ſondern nach 
Art. 18 des Frimainegeiehes einen Dritten Experten 
beigejogen haben, den, jalls fich die Experten wicht 
felbft über bie Berion veffelben einigen lunnen, der 
Landrichter des Kantoms, im weldıem die Witer lie— 

‚ ernennt. Eine Friſt jür bie Erfkattung des 
Grpertenberichtes feſtzuſeden, dürfte gleichfaus au⸗ 
gute ericheinen. Alle dicie Dinge enthält ber 

. 18 be Frimaitegeſehes Die Nachbildung bleibt 
and bier wieder hinter dem Orisinal zurüd, uund 
dem tubigen, unparteiiihen Beobdachter brängt ſich 
unw;lfürlig die Frage auf: Warum hat man ven 





w eich das imai 55 bünbi 
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alten frangöfiigen Mechtes, gemadt und für das 
neue franzöfiiche Recht ben: nad allen Richtungen 
bin zutreffend, ſis angeno und dann 


ala Ba ngenommen 

die einzelnen nöthigen Abänberungen .baran vor 
— IA dem — * fta he 
Herkunft denn gar nicht zu verzeihen ? Der Di 
Sagt ſchon: „Man kann richt ſtets das Fremde meis 
ben, Das Gute liegt uns oft jo fern.“ Und in ber 
That, nichts, ſcheint unferer Reit ferner zu I ala 
ir Schaffen guter Brfege; fie hat bie Weihe dazu 
nicht. 


Deutſchlaud. 

* Banıbau, 4. Mai. Dem „Anz.“ 
zufolge ift ein Gnadengeſuch, weldes ber mes 
gen Mojeftätsbeleidigung zu einjähriger Feſtunge haft 
verurtbeilte tatbolifde —* Eicdhenfeldber in 
Eſchdach an den König gerichtet hatte, abſchlägi 
beſchieden worden. Hr. Eſchenfeider reist demgemä 
am 10, Mai zur Verbußung jeiner Strafe nad) der 
FeiteRofenberg ab, und — fügt das obengenannte Blatt 
hinzu — „wir hoffen, daß dann wieder Ruhe und 
Frieden in ber Gemeinde einfehren wird,“ 

v schen, 4. Mai. Der Oberfte Gerichts: 
—* bat die Richtigleitsbeſchwerde des 

Schneider in Kempten (ber als Redacteur 
bes „Allg. Volkabl.“ we 
Beleidigung ber Staateregieru 


Majeftätäbeleibigung, 

und Amtsehrbeleis 

digung einzelner Berionen vom ſchwäbiſchen Schwur⸗ 
gerihtähof verurtheilt war) verworfen. 

Bon ber Zeitſchrift des Statiſtiſchen 
Bureau's ift das 1. Heft pro 1870 erſchienen. 
Es enthält u. a. eingehende Nachweiſungen über die 
legten Novemberwahlen, alio ſchäßbares Material 
für die bevorftehende Wahlreformbebatte. 

Unter den bier weilenden Fremden befindet ſich 
aud ber P, Hyacinthe, ber geftern aus Paris 
bier eintraf. 

? Stuttgart, 5. Mai. Die von der beut: 
{hen Bartei am Ditermontag gehaltene, von 
etwa 1400 Berlonen beſuchte Landes verſammlung 
bat beſonders durch die in derſelben öffentlich abge: 

bene Erklärung einer Anzahl Mitglieder der 

itterfhaft: mit den Zielen ber beutichen 
Bartei einverflanden zu fein, für Württemberg Be: 
deutung erlangt. zZ haben bieler Er: 
Märung noch mehrere Adelige angeſchloſſen. Die 
Voltapartei ift felbfiveritänblid außer fich über 
bieien Zuwachs ber verhaßten Wegner und laborirt 
an einer Bollsverfammlung von noch größerem 
Umfange, um fi wenigſtens an Stärke und Zahl 
nit übertreffen zu lafien. 

Mag ihre dies gelingen ober nicht, feit Rebt 
heute, dab die Bollspartei jo wenig als die ®ro 
beutſchen mit ihren nebelhaften Programmen, 
melde wenig mehr ald Regatiomen enthalten, eine 
wirkiiche politiiche Bedeutung beanipruden können. 
Ihre Bereinigung, dem Hab ben gefürchteten 
gemeinjamen @egner, bie deutſche Partei, entiprums 
gen, it eben jo unerflärlich als in Bayern die Allianz 
ber Ultramontanen und Barticulariften, und vermag 
feine ernite Brobe ausjuhalten, N 

Hinſichtlich der projectirten Abfiride am 


dur) Fallenlaff 
een —7* 
Summer wegfallen mürden 


a. b 
ausfihtlih wird indeß dieſe Nachgiebigfeit in Ein- 
en ben Sturm 


ion be vs 9 ala Hanbhabe ; 
tion bedient fid a —— 


bie Regierung, welche gerne zwiſchen 
Kuren * Ob es ihr gelin 
i bt feſt, dab bie Hoffnungen ber 
auf ein Minifter 
ihrer Berwirklichung waren als gegenmärtig I 
Fraufreich. 
xis, 4. Mai, 18 tlih Neues 
es Gompl Fe myfteridje 
und ein Ausfall des amtlihen Blats 
tes gegen Diejenigen, niht an bie Wirllich⸗ 
keit bes Eomplottes ben wollen unb darum ber 
blmanöver“ beſchuldigt werben. Die Regierung 
* fort, bie Rlerilalen gu bearbeiten. Nach⸗ 
dem Depeſche 


ee a ee a ae De 
m 
talen — * an wird. Das 





Sen der Eonrbierefiraße in Verbindung getreten, 
Aus den Brovinzen hat bie Regierung günftige 
—— über bie Stimmung mit Bezug auf das 
Plebifeit, weniger günftige aus Paris telbit, wo 
alle Heinen Kaufleute, wie es heißt, mit Rein flims 
men wollen, Für bie Mbflimmung in den Bariler 
Gafernen werden Stimmzettel vertheilt, bie außer 
dem Ja bie Nummer bes betreffenden Solbaten in 
ber Kegimentslifte tragen, damit if bas Mbflims 
mungsgebheimniß völig aufgehoben. 

‚Der „Rappel“ bringt heute ein langa es 
antiplebileitariiches Maniteh Bictor Hugos. Der 
„Einfiebler von Queruſey“ begründet mit einem 
Schwal von Phrafen fein Nein; die gelungenfte ber: 
feiben ift die: „Ein Plebiteit — das ift der Staats: 
frei, der fi in ein Stück Papier verwandelt.” 
Ratfrlid) macht aber aud Hr. Hugo dem Aaifer ein 
Berbrechen daraus, daß er durch "Eadoma* Deutidh- 
land vergrößert und Frankreich verkleinert habe. 
Ohne biefe A it kann es nun einmal fein oppo⸗ 
fitioneleg Manifeft mehr geben. Ein Telegramm 
aus London meldet, dab Floureas jcbe Bethei- 
tigung an einem Attentate 748 in Abrede ſtelle. 

ei ben Verhaftungen in Marfeille folen 
compromittirende Bapıere gefunden morben fein. 


Auch in Straßburg bat man Berhaftungen vors f 


genommen. 


Italien, 


*Aus Mom, 30. April, wird der „N, Freien 
BDreffe* re: Nachdem bei der britten öffent: 
lichen Sihzung des Goncils Alles fo ungemein 
glatt für die Eurie abgelaufen ift, nachdem es bort 
lauter Placet regnete, Fipıe ſich Papſt Pius nunmehr 
ermuthigt, unverweilt mit dem Yufallibilitäts 
dbogma bervorzurüden Wie jetzt feifteht, wird 
bafjelbe zunädft in der Aula zur Discuffion gebracht 
werden. he die entichridende Verhandlung beuimnt, | 
muß man fih vor Allem das mumeriiche Verhältnig 
ber Maforität zur Minorrtät Mar machen, welches 
ſich in runder Zahl ungefähr mit 600 Stimmen yı | 
139 ausdrüden läßt In „liberalen“ Streifen in 
man jebod nicht ohne Hoffnung, daß, ſobald es 
wirfid zur Discuffion über die Unfehlvarkeit tommt, 
und wenn bie Redner der Dppofition ihre durch⸗ 
ſchlagenden Bernunftgründe gegen bie praftiiche Aus: 
führung einer für die Kirche fo hälsbrecheriſchen 
Mafregel anders mit gebörtger Freiheit entwideln 
dürfen, eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Majo: 
ritätämitgliebern vor bem Mbgrund zurüdihaubern 
und für bie gute Sache gewonnen werde. Db biefe 
—— nicht zu ſanguiniſch find, wird ſich balb 
m S werben fidy nicht erfüllen. Red, bes 
„Kurier“, 


Daß die Abftimmung über bie „Eonflitution” 
vom Glauben legthin jo einhellig audgefallen 
ift, läßt ſich jeßt leichter erflären, da die geheime 
Geſchichte der auberhalb des Concils gepflogenen 
BVorbeiprehungen mehr zu Tage tritt. In ber inter: | 
nationalen Konferenz des oppafitionellen Epiſtopates 
wurde nämlich nad reiflichen Srmägungen einmilthig 
beihlofien, obwohl früher in ber Beneral:Gongres 
gation 83 Bıldöfe jenes Schema nur mit Vorbehalt 
— juxta modum — annehmen zu lönnen erflärten, 
bennod bei ber Schluhabſtimmung einfa 
u antworten, weil man befürdtete, dab, wenn die 
Dopoftiond-Kartei diedmal mit ihrem negativen 
Botum burdfiele, damit ein gefährliches Präjubiz 
für die Zukunft, namentlid beim Austrag ber hoch⸗ 
wichtigen nfallibilitäts- Frage geihaffen würde. Daß 
daber der Papft diesmal mit heiler Haut durchge⸗ 
tommen ift, hat er einzig und allein bem Glubbeichluffe 
der Linten zu banken, wenn man fid die Freiheit 
herausnehmen barf, dieſe infulirte Berfammlung in 
der Dia Gonbotti jo zu benamien, (Das if aber 
eine ganz munberfame Urt ber Oppoſition, fi) zur 
Geltung zu bringen! Web, des „Kurier.“) 


Deutſches Zollparlament. 


N 
! 





tage zurüd 

aus Anlaf eines von Niendorf eingebradjten W 3 

ben Zoll auf Robeifen und altes Bruceilen auf 21/4 Egr. 
. Derfelbe wurde, wie befannt, mit 183 ge 

10 Sti abgelehnt. Die ablehmende Dajorität 

and aber ebenjowohl aus Gegnern alt aus 9 

x und bie anldeinende 


wil, 


mit Placet | gabe fein muß. 


beffen Beaury's angeführt und folgenbe Docu 


ng Hr Erhöhung — las —— 
—5 Bi Sn der ap a —52* 
Für dieſen ſp 


ch —5 —S 
hs A eu v. 3 
gen und &, Enid nad Stamm au Rah 

Bahyeriſcher Bandiag. | 


K. Münden, 5. Mai. Aus dem von Srn. 
Abg. Radipieler ansgenrbeiteten Referate über 
ben Gefegentwurf „die Bürgermehr betr.” mill 
ih Ihnen kurz bad für die Pfalz Willenswers 
theſte mittheilen, ohne die Artifelfolge des Entmurfes 
einzubalten. Referent beantragt (Art. 15 des Enfm.): 
In den adıt Rreishauptfläbten, bann in den Städten 
mit menigfiend 20,000 Einwohnern muß eine Bur⸗ 
gerwehr errichtet werben. In ben übrigen Städten, 
dann Märkten und Landgemeinden ifl bie Errichtung 
berjelben dem freien Ermeflen ber betreffenden Ges 
—— —— — 58 Artikel >» Ans 
nahme gelangen, fo e in ber Pfalz nur Speyer 
als Kreishauptitabt eine Wiürgermehr zu errichten. 
Rah Art. 9 des Entwurfes 


ommen wer: 
den, weil bie ariegliche Burgerpflicht höher fieht als 
bie freiwillig übernommene, und meil diefe Ausnah⸗ 
meftellung ein ganz geeigneied Mittel zur Bürger» 
wehrfluht wäre.” .... 

Das Referat nält an dem Principe fe, daß bie 
zu ſchaffende Bürgerwehr ein reines Civilinfitut 
werde und bleibe, ganz und gar von aller und jeber- 
—— ng frei und nur ald eine aus 
er Autonom t einde hervorgegangene Shör 
—F zu betrachten fei; es iſt u. De t: „Sol 
die Bargerwehr Er med wirklich Elan ſoll 
fie ehrenvoll file ihre Mitglieder und erſprießlich für 
bas Gemeindeweien werben, fo barf fie ebeniomenig 
zum poligeilihen Bütteldienfte erniedrigt unb ber 
Solbatesfa (Keferent gehört der „patriotiichen” Par⸗ 
tei an. Anmerk. bes Schreibers) dienftbar gemadt, 
als ber Befnhr ausgefegt werden, burch mißverflans 
dene Selbfitänbigleit und Unabhängigkeit von der 
Staatögewalt über fur oder lang der Umfturgpartei 
a aͤnde —* —* * ** Mei —* 
wußt — gerade zu jenen Han mißbrau 
werben, beren Fernehaltung ihre eigentlichſie —* 


Telegramme. 

. Berlin, 5. Mai. Das Follparlament 
bat nad, Annahme des bamaitiihen Handels 
vertiragesd and den Bamberger'ichen Antrag auf 
Ausdehnung bee Münygreform auf bie ſübdeut⸗ 
fchen Staaten angenommen. Dagegen Iprah Ber 
her (Stuttgart) Namens ber fübbeutichen Fraction, 
weil der Antrag Erweiterung ber Zollparlamentsbes 
fugniffe und Schmälerung ber Redte ber Rammern 
—— are Simona 

*8 S. Mai. ne 
von einer beabſichtigten Reiſe des Raijers nad 
Böhmen wird für unbegründet erflärt. 

.. Baris n 5. Mai. Das amtliche Blatt 
bringt neben ber Einberufung der Antlagefatmmer 
bes Stantsgerihtshofes zur Feiftelung 
des Thatbeflandes in ber Gomplott-Anges 
legenheit aud) einen Beriht bes Generals 
procurators Granbperret. Dieſer fagt, daB 
une Elubverfammlungen zu bem Jmede, eine 

eute bervorzurufen und ben Raller zu ermorden, 
feit Juli v. 9. hattgefunden, und ud Zufammens 

bes Februarcomplotts mit tigen » 

— dat. Weiter werden änbniffe 
mente Tepror 
bueirt; 1) in Brief Flonrens' an Beaury, in 
we es beißt: „Sie werben reuffiren“, und weiter: 
„Beben Sie nur bei Nacht aus ober benuben Sie einen 
geichlofienen Wagen“, ſodann: „man mühe fich entwe · 
ber gar nicht in bie milden ober reuffiren ;* 
2) ein Brief Beaurysd an Ballet vom 28. 
rc, je welchem ber R* Fi — 

ie „Ampulation am. nä egen vol 
werbe, es lofte was es wolle,“ und eine neue Geld⸗ 
fendbung verlangt; enblih 3) ein Schreiben 
Flouren# vom 29. April an Ballot, worin Flou ·⸗ 
tens räth, Beaury fein Gelb mehr am verabf r 


unb ae: „Meine Freunde ha 
ie eh 


.- Aus eilen. ba fie 
5 —— m © Die Echtheit —— 
Denn % burd die Mutter wie burd ben Bruber 


er recognofcitt.. Ballot ift feigenommen 
vd. von zu für Beaury, Sauvet umd 
Sure eld erhalten zu haben. Dieje beiden Le: 
tert umd auch Andere wurden von Flourens jur Bom: 
ee verwandt. 
«Rom, 4. Mai. Das Eoncil hat heute 
nad * Annahme der vorgeſchlagenen Amenbements 
über bad Schema nom fleinen Ratehismusl| Rai 
im Ganzen abgeftimmt. Etwa ein Zehntel der ans 
weienben Bäter bat mit non placet geftimmt. Es 
waren hauptſächlich bie Gen unb ungarifchen 
Biihöfe, welde mit Rein flimmten, weil fie für bie 
Beibehaltung bes Astegiämud des Caniſius find, 


Diätziihe Angelegenheiten. 
189) Die Alfenzbahn wird im bief eg tm 
13,283 Stunden 


bem Betrieb übergeben werben, Zu . 

lang und enthält jol Stationen : voclpeger, Entenbad), 

Eipelbachermüble , meil, Winnweilet, an Ro 

derihaufen, Diellitchen. Bepried- Eon, 2 ochflätten, | & 
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längere Zeit nicht wir m · 
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Bollend its bat bie enlagt 
nen —& ung ea —X —* —— — bald vor 
Tunnel an der Waſſercheide bei 
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— Haudels berichte. 
Berlin, 65. Mei Schlußcourie. 


Eiſenb⸗Achen. —  |Reuefte ilooie m. 1864 64 
3 mpkpbteigädaien . 132% | Bapierrente . . . .  d9"a 
2 any SL-Aet 210'/e | jSilberrente .„ . . 67 
ebabmHciem . . — |1M%er Amerikaner 95a 
Darmit, Banl ⸗Achen, 126% 

ss * Damen· Anl. 118% | Beimingertbant- chen 120 
ae AL 2KNooje v. 74 |Deilerr. Ereoit-Mctien 1494 

N.100E ren ae 87 bader Yram-Mnk 106 
Kaoje son IHtO 78"8 14%. bad, Bram Hal 108 


Rrantt. ri m. M.. 5, Mai (Mitecreniochetät, 
Ereditactien 261'., BON, B1%a, 261. Sinatäbabn. 373'14, 
378, 878%, SUR 18607 Leoſe 79. 1880r Amerikaner she. 
Lombe eben 183%4, * 189, Eilberrente 57% 8, 
— 28Bvanlactien 


4 8 
— —— 
—* Bari Woſ⸗ 118 » 
. Staatsh 2 — 
©, 1899 \ 228 "© 


A. 250 Naoje Sitjabeizb, 
rt me y ie 1054 59 50 | Böbem, Tleitb.-Actien _ 238 — 

Bien, 5, Mai, —— ae ) Grebitactien 262. 80. 
18507 \loole 36. 20, 1884r dar 118 50, Vombarben 190, 
70 Etantebahn 389 —. Wapierrente 60. 60, Rapoleons 
2.0 —— —. Brancobantactien 114. 75, Unqlo· 


kant 288, matt, 
geamburg, 5. Mai, (Schluhcaurfe,) 
Oefterr. Grebii-Actien, 222 |Staatsbabn-Achen . 784 
18808 Zu » +. . — Amer m. 1 . Bu 
Süberrente . » . . Bis 
veru⸗ 5, Mai, ESchlukcaurſe.) 
air ame; . „102 06 @rebitemabilier. . . 231 25 
3% . 74 75 I& Grebitacten n: Vereire 445 — 
188% Hmerilaner . . 100% Deltr rang. Sth-Hk 795 — 
Yimperbam, 5. Mai. (Schiubeourfe.) 
64 Umeril. =. 1892 941 Silberrente, -Yali 56 
— WairRon, 43% ef —XR 
e-Hug.  d7%s Dell ML 100Nooie 1364 FL2%e 
wort, 4. Mai (Schluhourie., 
elta are 114° —— 229. 
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Berlin, 5. J ver Mai - 
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io biefiger 5 | 
8 —28 „er Yund 6 | 
br, per Mai 
—* 55 12 Zblr. | 
i B400 ib, 
netto _117%s Br., 117 in Ber Juni · Ju Se an —— 


118% Br., 
hal loc a0 Br. 


——— eg Rabel per Mai 131, 50, 
er uguf 10. — Medi per Mai 58. 75, ger Yu 
54. Th, Brille sn Mai Zuder 3. 87. 
u, 5. Moi Weizen und Roggen loco_ um 
verändert. Roggen per Wai 191°», per Yuli 193, per Dcto- 
ber 8* Sans * Ka gelchä 
Bintwerpen, 5, Dal gerrslenmmartt) Schluß 
bericht, Feſt. Kajfinirtes, Zope weih, Ioca GB b. B,, per 
Mai 52 W,, per SepiemberDecember 58. 


Quirubach, 4. Dei. Der * auf dem deutigen 
*5 befahrenen, von fremben belsleuten ftart befuch- 
n Martie war tet belebt unb die Sri en teoß ber 
Unsänkigen Witterung leisen Ridgan unter ben 
e ſich reger ande Sortenhe mwurben: 1 


runter 14 mit Kal ⸗ 
bern) "und 16 Kinde r, im Gary 1 101 Etüd gainboich um bie 
mtiummme nom 12,083 M. Der nachſte bie a0 Berl, ber 


fogenannte Waımartt, 5 Bieb- und ſtramermarli in, 


wird Nittwoch dem 15. Mat abgehalten. 

KSomburg, 4 Dal (BrucdtWittelpreife) per Cent 
ner Weisen 6 fl, 8 fr.; Korn 4 A. 97 fr: Spelı sl. date, 
Diicfrudt AL it Daker. 3 Au 53 Ir,; Kartoffeln 1 A. 
30 fr. 3 Siloar. Aornbrob 23 fr. 

Zweidräden, 6. Mai (frudt + Mittel 1 ver 
Geniner eigen 6 A. ek: Rom af 33 i.: 
reibige 3 A. 58 fr.; Haler 4 Ü. 4 fr.: Rartoffelni Pi 18 tr.; 
den 2 fl. ir: Stroh I FL IB fr. 1m en Bei 
brod 16 fr.: 3 Hilogramm Kornbrab 22 


# — & 5. Mai Im — achaft if mie 
ber etwas mehr Leben eingetreten, bie Tetiberige gebrüdte 
Stimmung if verihwunden, bie erilen Regungen und Bewer 
eye der Speculat'on find bemertbar bei theilmeihe we ſent · 

ich höheren Breilen. erechtiertigt find diele dutch die viel · 
—5— Berichte über ben ſchle len Siand der Saaten, jo 
mwobl der Winter als Urtplobediack Es liegen Racrichten 
aus dem oberen badiſchen Wa en und von Würitem- 
berg, vor, mac melden in doige ber mangelnden Regen, 
iharier Horb und No-deitwinde jomie eingetretemer Slülte, 
bie das Ihermomeler in den lebten Tagen unter Null bra 
ben idmwerren Weiürdtungen Raum gegeben werben muß. 
Gleichwohl Find die Ye an unieren und auch an anberen 
Handels via hen — iemlich nieder. Wir baben beute zu 
notiren per 3 Ei  biefiger fl. u *. ie fränkicher 

12 u—ib * 12 45 Ic, fL 13, um 


alſchet fl. 
fälger fl. 9 — Kernen fl 12 34 
Bohnen fl. 12, Mliden 
per Etr, — i 2ı 4 ir. 


—* Hr. "E 

Lan, ieh 10 80 Er. 2.2. 8 30fr. 
bie fL9 308er, Wr. 8 fl. 7 0m, Keks. bis fl.6 
» tr. Koagenmebl Hr.of.7 15er, Nr ı fl 646 Er. 
Branntwein 


es ehl jei es ki 


38 
Abislub- Fear ge 
19" und per . wli-Mug. Hblabumg FL 18% AT - notiren. Eile 
Salpeter. Von Bord mürben <a. 600 ©. mal 
gi ws 1 belommen fein, rend auf fpätere Lieferung 
voller ung ju L 9%, fäuflih ii, Sarg Braunes 
amerilanifches iH_bei Wartie zu fl. 3*u zu bei je Balmdi 
wenig aefraat. Congo bleibt zu fl, 24%, wieleiht fl. Ds 
fäufih- Balmfernöl flau und in quter blanfer Zaare 
4, 21 diöromibel. Zalg ftill. Buenos-Horea-Schafr 
bei Partie zu M. 24% machen fein, ba. Ochſen · zu 


ft. 25% und Prima Boſſton Etabtr zu A. 25%. Ungartiches 


RE nn blue 


Sarb e 

1869r - etwas befeitigt und f 
fl. 16 Lupe un Ei von eih paar 
Meinigleiten ⸗ —* —— — — 
Banca Sinn A. 78", do, Billuen fl, * Sis lber · 
13 er * Te Blei * u baue Da inerien Dar 
IF; er ver 60 Bo. Engitiere Gilen K 10rs bis 
Es, ige fl. 14'—15°n, Feed fl. 16, Ichottie 
d4Ys per 100 Flo 


ex AN .E, Den Bee vn bon 


Cr Sr ———— 
Kebactiom einge 
*, Wlorenz, 5. Mai. In der Deputin 
tenfammer, melde heute mit 193 gegen 32 
Stimmen das Einnahmebubget annahm, murde ber 
Sommiffionsberigt über bas Mılitärbubget einge 
bracht. Derſelbe beantragt 5 Milionen Lire Eripars 
niffe, ohne die Eabres der Armee zu vermindern. 
+, Aihen, 6. Dai Sir Elliot ift auf 
ber eiie nah Ronftantinopel in widhtiger 
Miffion hier eingetroffen. 


Dienſtes⸗ Rachrichten. 
——— 

3— an 
Gemeine Neuburg a. I berheht —** der Situer · unb 
emeiride · Cinneinet Chriſtian —— bon ons 


der Steuer» und Fate ii Georg Petri bon 
Münfterappel auf bie erledigte Sieuet · und Wemeinderlkine 
nehmerei Obernfeim verieht, die 5 ſich eg 
Steuer und Gemeinbe-innehmerei Münfterappel 
prüften Einnehmerricandibaten Rarl Fri von —2* 
—3 —— ** 2* a a mpg Rosten« 
jen dem geprüften mereicanbidaten um eitigen 
ri hen. Daniel Darm han ice aus Raifers« 
Er überkr worden. — egpebion#d 
Selten! r en Sr repid 
— auf Dienfivertrag übertragen worden. 
— New:Bork, 1. Mai. Das Poll if det 
* yet * tie 
am April Bremen und am * 
Din —— —— * ok — 
wo er an 
Gundlad und Wärefiau in Darin) 


Theater in Banubem. 
Breitag, 6, Mai. unge —— bie — oder; 


‚De Fat Grin,“ ftipiel im 
had) Bayard vor von rien, na, gs. .® De Zeufel 
eib", oder: Geſchiqcte von 
alanutiee —8 


und das böfe 
dem Bauer und der Bänerin.” 
Dans Sacht. 
neu ein» 


mit Geſang in 1 Act und 4 Tableaug von 
Mit freier Den einer älteren Bearbeitung 
oe NR von Theodor Hauptner. 
zus Zell” Grobe 


fr Beat Sun 'von Aal, Anfang 
bon Hau 
6 Uhr. Ende gegen 9 ' ” 


"Nerantı: rtliche —S [7 Gebhard Stan 





„Blatt ches — 


Bon Hrn. 


— Muh 
19 fr. 
Fräulein 
von ran, den —*— 


un 





Mäündener und Aachener 
Mobiliar-gener-Berfiherungs-Gefellfhaft. 


Hoentur der obi Iidelt siehregelegt bat Hk'her Rufe. Berr Besacnb 
e 17 en mie 
ET io um Agenten berielben ernammt morben. tn Gehören, melde 


—5*3 Robben ber Kaufmann u 


bisber in Beziehungen zu Deren Kammeter Hunden, werben eriudt, Ab i 
angelegenbeiten jertab der Vermittelung des Ya Vazarus Loeb bedienen n + 
Yehtere it — var Empiangnabme etwaiger Brämienrüditände ermächtigt. 
Reu all, ben Fr hr 1870, 
entur für bie Pfalz, 
rn Dacqu⸗. 
” * 
| Kiſtenfab rik 
[B619%.] 
C. # €. Reinhardt in Renftabt a’. 
a aller Sorten Weinliken und Weinprobenfiiden. 
zig und billig. 


BE” Dieine Ammtl. Rieberlagen verlaufen zum Mabrifpreife. ng 
Zu vermiethen 





Lian —* ET u a Benheen unb oblenkraße babier : 
eine Stiege 
» 1 der: 1 geräum: öne a dr übe 
— —— I = —— em im —2— and ER . 
—— — ft Mobiliar, Bidärd u L m 
Eudiwigshafen. 8. Kanfmann. 


| wird om Gounta 


u 


Urbeit folib, Bedienung 


über bie Meſſe ba. 
mas 


ber neuen 


mas biermit zut öffentlichen Sennmil gebracht wird, 
Raiferslausern, den 5. Mai 1870, 


Das Bürgermeifteramt, 
Sohle. 


Mannh 


weide am 1. Mai beginnt und 13. Mai endet, bin wie feit Jahren 
wiederum mit meiner rũhmlichſt befannten 


Damen Mäntel: zabrif 


yon ©. Geser aus Franffurt a. M. 


Der Maimarkt: zu Kaiferdlantern 


den 15. Mai und an den beinen folgenden Tagen abgehalten, 


[2428'/4] 











end ber 


eimer DRaimeife, | 


Berfanfslocal Kaufhaus Thurmfeite 
im Laden des Hofmeſſerſchmied Hrn. F. Hoſſmmann. 


Auswahl gross! 
Preise klein! 


122644] 


Weinberſteigerung 
zu Mußbach bei Neuſtadt an 
der Haardt. 

Tittwoch 
den 11. Drai nadhlt 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 













Bekanntmachung. 


12420") ur Ser * von geuen Werkitättegebäulichterten im Babnhoſe dabiet ſollen 

nachgesannte Arbeiten au den Submiifionsmege vergeben werben. 
1) Erd», Maurer und Steinbauerarbeiten, approrimatio 
veramihlant zu . R 


2) Iimmerarbeiten, anprorimativ veranfchlagt zu 


AM 

. PR: ER Sufammen 74,000 IL. 
Mine — — und Bedingnißbefte können von beute am au dem techni 
Püreau ber Directiom der Phälziichen Eilenbabnen dabier eingeleben werben, und müllen bie 
betreft Submihttonen, für melde Wornmlare auf genannten Yürcau in Empfang ge 
nommen werben Tönnen, längitens bis 18. Mai diefes Jahres, Mittags 12 Uhr, 
verfiegelt und mit der Aufihrift: 

„Submilfon auf 


ne, 

ern, nämlich: 

Be 0 iter 1B08r Mukbader,. 
200 „ 1868 Mukbacher Traminer, 
2900  „ 1868 Mukbacer Notdwein, 
7700 „ 1859 Mupbader, . 
0  „ 1869r Dlunbader mit Trami- 
TB 
57a 


Det, 
15H Muhhader Traminer, 
6 Titer ober Gl!/s Buber zulamımen, 
















RETRO Arbeiten zur Serüclung von neuen Werlatie · 
5 Gebäuden zu Ludwigobaſen 

Direction eingelaufen fein, 

Mat 1870, 










bei unterfertigter 
18697 Mukbader Hotbwein, —E 


öhafen, ben 3. 


Die Proben bieier Mkine werden vom Die Direstion der Pfälziſchen Bahnen, 
Montoge den 2. Mai an täglich aus den daſ ⸗ v Jar er 
fern herabreicht. x ger. 





Reuftadt a. d. O. ben 16. April 1870, 
j Werner, tal. Rotär. 


Haus: und Magazin:Ber: 


J eigerung. 
tal In Folge richterlider Verfügung 
wird das bent ftaufmann Karl Eron ge 
börige babier im Stadtanadrat Dit, H 7 Hr. 
2R, 1m ber Yungbuiditrabe Nr. 66, gelegene 
Gebänbe ale * et 
am frreitag den 20. Mai d. Ir, 

* Radımlttagd 2 Uhr, 

öfienflid zu Eigentbum weriteigert merden, 
wodri der Zulclag ertolgt, wenn ber Echär 
Sumadpreis von 36,000 fl. auch nicht erreicht 


wird, 
Befdreibung des Hauſes: 
Ein dreiftödiges Vorberbaus mit gemölbtem 
Keller, mit Einſabrt und Yalcon ; 
ein breiitsdiger Seitenbau, tbeild Wohnung, 
thells Magazin ; . . 
ein breiftädiges Dagazin, als Querbau, mit 
nemölbtem Kelet. ; 
Sämmtlihe Baulichleiten ſind neu und in 
gutem Stande. — 
Der Handplag eribält einſchließlich des 
Hofes 61 Ruiben 12 Schub 2% 
Die Steigerungsbedingungen liegen bei mir 
aut Einficht offen. { 
Mannheim, den 4. Rai 1870. 
Notar Aflel. 


Möbelveriteigerung. 
108) Montag den 9. Mat nadtbin, 
Morgens 8 Ubr, zu Stleinbodenbeim in tbrer 
Wohnung, lalien die Witte und Stinder des 
allda verlebien Delonomen Heinrich BaLL 
auf Borg verdleigern: · 

2 Vierde, &+ und Bläbrig und morbdeuticer 
Race, 7 Nübe, 5 Kinder, theils träctig, 
tuetls fett, 3 junge Schweine, 1 große 
Nelter, 4 Gäbritänder, 1 arobes Stühle 
hebifi, 1 eilerne Kartoftelmühle, 1 Ebaiie, 
1 jmeilpänniges Gbaiengeihirt, 1 elegan« 
ten Schlitten, 2 Magen mit Ernteleitern, 
5 MWollerfarren, I Biubliah, miebrere 

lüne, 1 Vilugtlarren, 1 erierne und 
2 bölgerne Eagen, verichtedenes Hand · 
ichier, 30 firibbaumene Dielen, 16 Etr. 
ter, 150 Gtr. Horn und Weipenitrob, 

10 Gentner Gructipten, andertbalb Odm 

1a58er Hein, 2% Fuder 1860er Mein, 

anberibalb uber Yranntwein, 100 Litet 

Irciterbranntwein und auch noch verſchie · 

bene Hausmobilien. 

Grünitabt, den 4. Diai 1870, J 
Machwirth, fol. Notär. 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 







































Bekanntmachung. 


[2419%%). Zur Herfſlellung eines neuen Directorinlgebäuded dabier ſollen bie babei 
menden immerarbeiten, apprerimativ wranidlagt zu N ’ . 
auf dem Submilitonswege vergeben werden, 

Pläne, Breisverzeichnik und Bedinanifbeit können won heute an auf dem techniſchen 
Büreau der Direction der Valziſchen Badnen eingeieber werden und müſſen die betreffenden 
Submiihonen, für melde Formulare auf nemanntem Hüreau ir, Fntmang genommen merben 
ahres, Mittags 12 Uhr, veriiegelt und mit 


vorlanı- 
15,000 fl. 


fönnen, längliens bis 13. Mai dieſes 
ber YHuikheitt : } - 
„Submilton aut Simmerarbeiten zur Deritellumg eines neuen Directorzal ⸗Gebaudes 
ö zu Pudmigsbaien“ 
bei underfertigter Dirsctiom eingereicht Ieım. 
Zudwigshafen, den 3. Mai 1870, 


Die Direction der Pfälziſchen Bahnen. 
dv. Jaeger. 


Seneralveriammilung. 


Die Derren Rctionäre des Eiſenwerks, Natierälautern werben biermit Ge 
— 
Tagesordnung: 
1) Vortrag des Ghisaftsberichtes, 
R 2) Borlane der Pilan;. 

Railerslautern, ben 4. Mai 1670, J 

Der Vorſitzende des Vorſtandes, 
I. Schoen. 


Zur Ausſtellung in Mannheim. 


[201%] Gircular: Pumpen bon Meſſing jur Bierbtauet und Wein 
baudlungen, deht zwednaßia, aus der Fabtil von 


Breh & Grether, 


vormals PR. Kirch in Freiburg i. Br. 


— — — — — — — ——— 


* | [20484] 


Geräuschlose Ventilatoren 


für Cupoloten, Schmiedefeurr und Ventilation, 
insbesondere für einzelne Feuer „tat Blasbälge. 
Ventilator-Feldschmieden 


für alle Zwecke von Thlr. 28 an. 


G. Schiele & Co. Biebergasse 10, Frankfurt a. M. 
Zuax Ausstellung in Mannheim. 


Mannheimer Maihinen-Marft. 


[28359°%) Grohe Austellung 


orzellan-Oefen und Sparfohherden 


aus ber belannten Fabtil von z 
Frieder, Böttcher in Mannhei 
Ausitelungsballe Pla Nr. 7. 
[2351%] 


€ je 'mein reichhaltiges Lager in Stöden, Neitpeitisen, Metrihaumipigen, Ubrketter, 
Br ‚ Obrringen, Portemonnaies, Cigarrenetwis, Vrieftaichen, Mappen, Albums, Heer 
Varifer und r Ripplachen x. 
ber ſeſſe Preile werden nic empfehlen. j 
G. Engelberger in Mannheim, P 1. 9 

an den Vlanten. 





[2412414) 




















Verfteigerung von Bierbrauerci- 


Requifiten. 
2384 Donnerstag den 12, Mai 
870, Morgens D Uhr, zu Landau vor 
jeiter Wohnung im icmarzen Bären, läht 
8 Darntel Heiß, früber Biethrauet, jegt 
utsbeiiger, die machbegeichmeien Gegenſtande 
gegen Yaarzablung werkeigern, alt: 
un ernen Bierlefiel mit Hacem Bor 
en, von 2 uber Bebalt, ein mach neues 
bölzernes Küblihifi, ein dino altes, eine 


Maldörre mit Drabt überzogen und en · 
| bl Röhren, % Eid nie jalb« 






















9, ſowie eine 
enzirtbichaft. 


* am » 

traße ijt ein Laben mit 
„in mehreren Dimmern, 
ftebenb, unter vorteil» 
eit ju_Der- 


[7 
ber tejten 
een Bo u 
idier, Keller xc- 
ingungen auf längere 
benen bier 
ned jeben 
ieben is ns pi 
Sederneiher 
Hausturit 
tiger, m Volsrlgen rl 
‚n Ede 
Reuftadt. * [EIFTET 






A 


jedenbeim bei 


Minderverfteigeru es 
l24111. Dienstag den 10, I. * 
um 2 ar: bes Nadmirtags, im 
baufe babier, wird bte Ehau Weas 
gepen ——— und bie ung von 
intenpflafter in der Ortäftraße, dem — 
Voranſchlag mM . . .. 165 i. 16 tc. 
öffentlich im Winberverfleigerungsmene ver⸗· 


geben 
Die Roftenanihläge lönnen inzwiſchen auf 
dem Buteau bed unterfertigten Umtes ein ⸗ 
gesehen werben. 
Rieinfiihlinnen, den 3 Mai 1870, 
Das Hürgermeifteramt, 
Wagner. 


D Zur Freimüthigkeit 
[2210%] aRh. 

Sonntag den 8. Mai ds., 
— 2 Uhr, — 
1. Gr. 


S— 10 Möbelichreiner 
finden dauernde Beſchafnaung bei guter Bee 
jablung im der öbeltabrif von % 2. 

chm, Münftergafle 5, am Echillerp as 
Main. [2401% 


(zanst:]) Mine Egalifirbanf, 1,90 Veter 

Eripenmeite, 0,0 Meter Höhe, mit abge» 

fröptten Wangen, Support und somit 

Zubehör; sowie ein einielner 

u verfauten bei Joh. Sauterd Erben im 
eufladi a 8. 


— Ein jehr schöner brau⸗ 
ner Zuchtſtier, 
* ſantviertelſabria, zu vertaufen 


TE bei Fr Beaufori in Dürke 
beim, ’ [211644} 
— Ein ordentlicher Gärtnergehilfe 
findet dauernde Veiheingung, auch Tann eim 


beaver Junge in Die Yebre treien bei 
I. Duttennöfer, Run und 


2 anbeltnärtner, 
Neuitadt, ben 1. Mat 1870. 


12121] Fine bedeutende el 
lung in Mainz Fucht zum folortigem Ei 
einen routinirten Reiſen den gruen bobes 


Enlair zu engaairen, Bonteifion if 

Orlerten unter B, Z, 98 beiörbert bie intsone 
cen«@rpedition von Saafenftein & 
Bogler in Aranffurt aM, 


‚w22'] In dem Waarengefchäfte von 
G. F. Bölder in Neuftabt a He 
ift für einen gutgefitteten jungen 
Mann eine Lehrlingsftclle offen. 


— 5-6 Tündergehilfen finden 
ker] Welhaitinung bei Jofeph 33 
than, Diannbeim, F 6 Niro, 1% 
Allgemeiner Kranfen-Unters 
ſtützungs-Verein. 
[22884] Samıstaa den 7. Mai, Abends 8 Uhr: 
General:Berfammlung 
in Saale rs Heren Gaſtwirth Schmidt, zur 
neuen Aırlage. 
Tagesordnung. 
Jahres · Abrechnung und Reuwahl des gefamme 
ten Borſtandes. 


Yu zablreichem Vehuche ladet ein 
Der Vorſtand. 


Frankfurter Börse 
vom &. Mai 1870, 

Volleinbezahlte Actien und 
Prioritäten. 














5% Prankfurter Bankactien & 40 
4% Darmstädter . a 260 
3% Oosterr, Nat-Tankactien . . 
3% do, Ureditactien Gent. W. 
4% Pfandbr. d. Bayer. Ilyp- Dank 
36% Frankf.-Ianauer Eisenin-A, 
Taunuslahn-Actien a N. 200. » 
Bhein-Nahe-Hahın & Thlr 00 . . 
4%% Bayerische Ostbahn & fl. 200 
44% Pfälzische Maxbahn & fl. 
4% Ludw.-Bexb. Eisenh, & A. 
4% Pfalz. Kordbahn-Act. & fl. 
4% Hoss, Lodwigsbahn a k 20 . 
5%, Oesterr.-Fra.-Staatsb. b fr. 800 
5% Oent.S0d.Lomb.Staatsb, afr.500 
5% Flisaberhbahn af, 200 Zine % 
Pd Böhm. Weatb.-Act. a 1. 206.7 
4‘ Y Rhein-Nahebahn Pr-OblL . 
5% Ludwh,-Bexbach. Pr.-Oblig. . 
AyuN de, de. 
4% de do. 
5% em, —— ——— 
u. 


a 2-1 


eat 
* 


— 
los 
18% 


x 


AFFE NT 552 


s2ellel ll) 
- 


Thir. 


3-8 


Ex 


222 





6% Böhm. Westb, Prior i. 
iR Elisabethb,-Pr-Obl, ı ß f 

m 6, 
% do. steeflrei, neue 


Fr 
ang 
3.17 


F 
se laa 


x 


Eee ie 
W0-Franken-Stücke 
Englische Sorertigne , , « . „|! 
Dollars in Gold . 





Bau r'ſche Buhbruderei in Lubwigäbaten a. Mb. 





iſcher Kurier. 


Ta Plätziihe Murier crjcheiat tägli, mit Wasrnagome des Montags, und mit mdgealıg drei Umierhaltwngablätiern. Derfelbe teflet wircsehlähriig A. 1, 30 kr, fomoht durch 


dir Tpeditien als durqch die Bolt bejegen. Yujerate werben mit 3 Rrenger die wierjpaltige Petityelle oder deren Baum berechntt. 





= 10. 


Ludwigshafen, Sonntag 8. Mai 





1870. 





Eudwigs hafen, 7. Mai 

Das dbeutihe Zollparlament wirb heute Nach⸗ 
mittag geiloffen. Die heimfehrenden Abgeorbneten 
bringen nun body bie Kaff:egollerhöhung, aber auch 
die Tarifreſotm mit. Dieſe it noch in letzter Stunde 
durch eines jener Compromiſſe zu Stande gelommen, 
welde in ber ganzen Welt bas parlamentariiche Leben 
beherrichen, und melde vom Stanbpunlt der Prin- 
eipienreiterei aus zu verbammen ebenjo kindiſch als 
unnüg wäre Zu dem Gompromiß hat der vor 
malige preußiiche —— v. Patow Pathe 
geſtanden: mit bemielben wird ben — die 
Kaffee zollerhoöͤhuug mit gleichzeitiger Belaſſuñg ber 
Garnyölle 55 gegen Ermähigung bes Rob: 
eiienzolles auf 2'/, und des Heisjolles auf 15 Sar.; 
bierduch wird ein ungejähres —— * wiſchen 
den Zollerböhungen und ben Zollausfällen hergeſtellt 
und bad — ment auf ben einzigen Rechtͤboden 
feiner Eriitenz, den wirthichaftlichen, zurädgeführt 

Damit werden natürlich alle Diejenigen ungu: 
frieben fein, melde aus politiichen WBarteigründen 
Gegner bes Bollparlamentes find und daher gewünſcht 
hätten, daß eine ZTarifreform auch diesmal nicht zu 
Stande gelommen wäre; benn fo ehrenvol dies im 
Hinblid auf die Motive auch geweien jein würde, 
jene ehrlichen Publicıften würden nit Anftanb nes 
nommen haben, die „Unfruchtbarkeit” Des Parlas 
mentes als Agitationdmittel gegen das Werk von 


ur#re 


1866 au fernerhin auszubeuten. Jetzt aber müflen | 


fie fig mit dem Grafen Bismard und der Zoll: 
vereinsregierungen tröften, bie mit ihren Beriuchen 
- der fröcaktichen Uusbentung eines mwirtbichafttichen 


Bedürfnifies eine glänzende Niederlage erlitten haben | 


und fih mun mohl für alle Zubunft des Gevantens 


entichlagen werden, daß das Jollparlament ein Gelde 


bemwilligungsinfteument ſei, mittelſt deſſen fie dem 


Budgeirecht des Meichstans und ber Einz⸗Alandtage eine 


Nafe drehen Lönnten. Das Zollparlament bat feine 
Schuldigleit in dem Mad: gethan, das die Umitände 
zulichen, und darf barum auf den Dank des beionnenen 
und urtheilsjähigen Theiles der Nation rechnen ... 


In Frankreich findet morgen der plebiictariiche 
Het Hart, Die Parteien einihlieplih ber #. terung 
baben gethan, was fie fonnten, um das Wolf file fi 
zu ſtimmen; jegt wird dieſes eutſcheiden. 
Eutieidung in die Waagichale der Regierung fallen 
wird, umgerliegt feinem Zweifel. 


Bruder Roth und Bruder Schwarz. 
(Aus einen „Berttoulichen —— Ludwig 
Bambergers an die Elbetf. Zig.“) 

Sie kennen die Beihiäte von. dem ſparſamen 
Heinen, zu dem der Freund Fagte: Wie mösen Sie 
nur ji den geringen Aufwand verfagen, während 
Idr Herr Sohn ın Eaus und Braus lebt? — 
Mein Sohn, ermidert ber Angeredete, —* einen 
reichen Vater, ich aber habe den nicht. — 
verehrte Gönner, iſt in zwei Worten bas Verhältniß 
bes deuticyen Südens zum Norben. 

Biele Bayern und Schwaben willen, fie haben 
jenfeits des Mains eine große, gefittete, fleigige Fa⸗ 
milie, die für ihre Dummpeiten und Unarten zahlen 
kann, und fie laffen fih’s wohl icmeden; fie erges 
ben ſich nad Herzeusluſt den Scherjen ihres politis 
ſchen Garnevals, des rothen wie des ſchwatzen. Wol ⸗ 
len Sie den handgreiflichen Beleg zur Nichtigkeit bier 


ſes Gleichniſſee, fo ſcheuklen Sie Ihre Aufmerkjams | allen 


feit nur ein wenig den ichledien Späßen, mit benen 
eine Auzahl jüblier Übgeorbneter ihhr Wegbleiben 
aus dem Bollparlament begründen. Wie ftände es 
mit den beträchtlichſten Nahrungsaugelegeuheiten bes 
Landes, wenn dieſes burihitoie Sawänjen e⸗ 
meine Regel würde, Oder achten Sie auf die Voſſe, 
welche jeit geraumer Beit ald Sturm auf bie Mılis 
tärverfafjungen aufgeführt wird. Bayern, heißt es 
ba, und Württemberg jollen an bie Stelle einer regu ⸗ 
lären Ucmee irgend ein Schüßeucorps jepen, welches 
lieblich auzuſchauen daher füme über Berg und Thal, 
mit dem Pfeil umd Bogen, früh am Worgenftrapl, 
Dumm find bekanntlich die geehrten Herren Antrag: 
fieller nicht. Sie willen jo gut, wie Sie und id, 


daß fol lobelame Miliz einem Angriff von Außen 
nit vom Sonnenaufgang bis zum erfien Früh: 
fhoppen widerftehen würde. Ihre Rechnung ift viel: 
mehr biefe: ber Morbbeutihe Bund hält ja ein Heer, 
bas ftarf genug it, Deutſchland zu Ichügen; wes 
halb follten wir uns die Laſt auflegen, eine Armee 
zu bezahlen, Kriegedienft zu thun; weshalb sollten 
wir und den Ruhm verjagen, dem Wilitariimus 
einen allgeit gern geiehenen Wußtritt zu verlegen ? 
Kommt die Etunde der Gefahr, wird Molıte Ion 
aud für Suddeutſchland jorgen. Notabene: To rechs 
nen noch die Auftändigen von der Gelelibait. Denn 
ich brauche Ihnen nicht zu fagen, dab es Daneben 
nod andere Rechner giebt, die in der Stille ihres 
Hergens denten: die beutihe Natioralität ſei, ge: 
nau bejehen, eine Sache des Vorurtheile, und ge: 
wife zeitliche und ewige Angelegenheiten würden etwa 
aud unter ber Schirmuogtei Frantreichd ganz wohl 
verforgt fein. 

nblid fpielt noch eine dritte Sorte mit, eime 
fehr verbreitete. Dieje calculirt wie folgt: Mit un: 
feren Nebensarten und Abrejfen, mohloerftanden, wer: 
den wir ſelbſt beim angeftammten, engeren Landes⸗ 
vater und feinen Nätben nichts ausrichten; aber es 
fteht body Immerhin ihön vor ben Mähler, die Abs 


daß in dem vier fübbentihen Staate Nadicale und 
Ultramontane fo einia ee ng und legt ihnen 
biefe Eoalition als Unaufrichtigkeit aus. Doch that 
man ihnen damit Unrecht. Der bayeriihe Schwarze 
und der ſchwabiſche Rothe, der bayeriihe Noyalıft 
und der ſchwaͤbiſche R-publilaner, Beide find ein und 
berjelbe Menſch, nur im veridiedener Masterabe : 
nämlıh der deut iche Philiſter, deſto feliger, 
je Heiner die Verhältn ſſe, ohne polittiches Berürikiß, 
innerlich abgeſchloſſen und widermillig gegen Alles, 
was über feive vier Biähle hinausgeht, glücklich und 
überglüdlich im heimiſchen Gezänke, deſſen höchſte 
Luft ehed:m landſchaftliche und theologiſche Klopf⸗ 
fechterei war, und deſſen Führerihaft und Zuſchnitt 
bis auf diefen Tag bäuenih und pälfirh geblieben 
find, Nur ber äußere Anſtrich iſt verlieben, inner: 
lich find es biefelben Prrionen; in der Dunkelheit 
würde man einen Stuttgarter Königsmörder nicht 
von einem Paſſauer Eapueiner unterſcheiden fönnen, 
und die ſchwäblichen SJacobınermitgen find nur baums 
mwollene Nadıttappen, weldye roh gelächt wo.den. 
Veelleicht habe ich ſelbſt einmal behauptet: Die 
Verkoppelung der Demagogie mit dem Jeſuetemus 
fei widernatürlib. Irrihum, ungeredter Berdaht! 
Der mittelmäßigfte Vlaler würde mit sinm Winiels 


ihaffung des Militärs verlangt zu haben. Diefe | ftrib ans einem ſolchen Temagogen einem Jeiuiten 
Tatut ift ja auch jenieits der bayerıiden uud Ihmä: | maden und umgekehrt; der Jeiwit tin Densmonie, 
biigen @renzpiähle nicht unbelsebt. Um ſich viel | und Demagaogie treint Jrfuitismus, uno rar jestuher 
Freunde zu machen, ift nichts einfacher, als möglichſt mit gleicper Herzensluſt, jenticher mit nleugem Talent. 
„weit zu *, Teitt Einer auf und ſagt: es! Beide vereinigen fih in ihrer Autipathie genen Den 
| müfjen R Groſchen vom Thaler Steuern geitriden | Staat, das große Bemeinwelen, das fih von —— 
werden, ſo ficht er ſicher da als ein edler Dientch; perſönlichen Getriebe weder befriedigen noch beherr⸗ 
konmmt dann ein Zweiter hinterher und begehrt ber ſchen läht, theilen ſich wonmisli- in den heimiſchen 
Groſchen zwanzig zu ſtreichen, der iſt natutlich ein Spielplatz ſeibſt mit ihren Mmiſtern, woſern Diele 
noch viel edlerer als der vorhergehende, König Heins | nur geſonnen find, den Krafebl ın den Greujzen ber 
rich ber Vierte von Frankreich ſchuldet einen guten | angellammten Biundart zu halten. Dies, gechrte 
Theil feiner Koltsbeliebiheit dem ihm naageralms | Herren, iſt bie nodte Wahrheit über den Stand ver 
ten Ausſpruch: von Nechtswegen follte jeber feiner ! Dinge zwiichen dem, was man jeht in Deutichland 


Daß die 


as etwa, | Staaten, pwiſcheu 


Bauern des Sonntags ein Huhn im Topfe haben 
beliefert hat er die Hübner niht, und die Bauern 
waren unier ihm wie nad ihm auf ichnale Koſi 
geietzt; aber dab er ben Unirag auf das Huhn im 


Topf geitelt, das weiß ihm mod beute die päte 


Haywelt Danul. Im Wunde eines almädtigen Rö: 


nigs Hat übtigene der bloie Wunſch ſchon etwas ! 


Auhrendes, wenn auch fonjt nicht wiel zu bebeuten. 
Was eber bedeutet im Wunde des Vollavertreters 
eine Formel, von beren gegenwärtiger Unausführ: 
barkeit und Erſolgloſigkeit er uom vornherein überzeugt 
fein muß? Sie ift Blenbwert, und recht verderbliches 
! Sie verwirrt wach Unten, indem fie Unerrei—hbares für 
| erreichbar ausgiebt, fie bringt nach Oben die öffentliche 
| Meinung als eine ernjtloie Thörin in Miferedit; fie 
| vergeuber bie Zeit und Geiſteskraft der Nation auf 
| Spielereien, welche nur beflimmt find, das Zeug zu 
liefern, baraus politiihe Gharlatane ihren rothen 
Mantel ſchneiden, weicher die Augen ber Menge auf 
ſich zieht. Mitten zwiſchen großen triegsgerüfteten 
Deterreid, Ftonfreih, Breuben, 
Rußland, Jtalien, feine Sicherheit auf den Dilettan+ 
tiemus des Miligmeiens gründen wollen, das heißt 
eben nur, ſich wegen ber Vertheibigung feines Landes 
auf Andere verlaffen, oder gleichgiltig fein. Und 
darin beficht auch jenes ganze Syitem. Es rechnet 
auf Norbdeutichland zum Widerſtand gegen bie Frans 
koien, unb es rechnet auf bie Frangolen zum Wider 
anb gegen Norbbeuticjland, das alte Schaufelfpiel 
ber beutichen Frürfien uub Kurfürſten, welche nad 
Seiten bin mit ihren Alliangen Handel trieben. 
Sie wenigftens nannten fi nicht Patrioten, ober 
Boltsparei ! 

Un bie Stelle bes fürfiliten Sonderinterefies 
iR ganz einfad das Sonderinterefje der einen Parteis 
getreten, welche jegt in Bayern und Wurttem ⸗ 

g das große Wort führen, und welde nur inner: 
= ihrer heimiſchen Schranken ſich zu erhalten hoffen 

nnen. Um biefen legten Zwech zu beichönigen, muß 
das befannte Kunfiftüd beryalten: Alles oder Nichte ! 
Bang Deutihland bis an das letzte böhmiſche Dorf 
oder — oder wir bleiben gut bayeriih und gut 
mürttembergiih. Auf jolde Eonbitionen hin laufen 
fie ollerbings keine Gefahr, vorerft beim Wort ge: 
nommen zu werben. Man wundert fi oft darüber, 


! narionale Partei nennt, und allem Uſbrigen, was 


fib unter mannichfachen Bermummungen bald als 
politiicher, bald als reliniöier Frınatifer, bald als 
unterwärfi ger yürftendiener, und häufig als ein Ger 
mild von allen dreien umbertreibt, Der Grundzug 
it das Philiſterium, die angemohnte Behaglichkeit, 
mit der Führung feines Lebens und der Term rthung 
feines Einflufies auf den möglıdit vertrauten und 
bequemen Haum angemwielen ju bleiben. 


Deutihlaud. 
+ Aus Münden, 2. Mei, wird der „Nöln. 
tg.“ geſchtieben: Wir find gegenwärtig dur das 
ollparlament in eine Zeit biefiger politiider 
nbflille gerathen. Deito lebhafter scheint es im 
Berlin berjugeben, wenigitens läht darauf der lm: 
ftand fchliehen, dab von Seit:u der patriotiien 
Bartel, wie fie bier zu Lande beißt, der jündeutichen 

raction, wie man fi in Berlin in ber Gemein⸗ 
haft mit Deu babiiden Ultramontanen und mwürt: 
tem ug Bollsparteimännern nennt, alle mögs 
lichen Anjtrengungen gemadit worden find, um bie 
noch ſaumigen Geſiunungsgenoſſen zu den Abjtims 
mungen nad Berlin beizutreiben. In der legten 
Stunde find nod) ber Abgeorbniete Dr. Diepol> 
der und der jogenannte Banquier Dr. Wild nad 
Berlin ab eſendet worden, wovon ber lebtere fich 
neuerlich durch verſchiedene in ber Geburt, irotz aller 
geiftlichen Nothhelfer, eritidte induftrielle Wrojecte 
einen neuen Namen gemacht bat. Der Ehrgeiz, der 
bayerische Strousberg zu werden, muf; bei ihm zus 
wädft nod anf Veiridbigung marten. Ya der Pas 
triotenpartei ift natürlich Alles darauf gerichtet, beim 
Zollparlament nichts zu Stande kommen zu laſſen, 
wenn man auch nicht zur offemen Voll des Hrn. 
Rolb fid bekennen mag, der es vorgicht, ſich ganz 
den Vorbereitungen für den großen Kampf um das 
bayerifche Bilwärbubg.t binzugeben, und die füds 
deutichen wirthſchaftlichen Jaͤtereſſen im Bollparlas 
ment der vät:rlihen Futſoree des Hrn. Morig Mohl 
überläßt, Da Hr. Kolb Freihandler ift, liegt darin 
ein großes, hoff mtlich gerechtiertigtes Vertrauen zu 
der jollpoluiſchen Unbefangenbeit des erften und üls 
teten Schutzollners von Eüvdeutidland. Wie «6 
mit den Militärreformplanendethrm. 


Kolb geben mwirb, und ob er nicht Im ber 
That Urfache hat, alle Kraft zulammenzunehmen, 
um ben bayeriihen „Militarismus“ zu brechen 
darüber fünnen aud tem beiten Batrioten und 
tapferfien Poltsparteimanne bange Zweifel aufſtei⸗ 
gen angefihts des v. Thangen hen Refetats 
über den außerordentlihen Militärcreoit, welches fo 
eben vertheilt wurde. Der Reichſstaths-Referent if 
in allen weientlihen Punkten entſchieden anderer Mei: 
nung als fein Gollege in der Abgeorbnetenlammer, 
Bon erheblicher abiegung ber Präjenzzeit, von 
Einführung des Miligigftems will Hr. v. Thüngen 
ebenfowenig etwas willen als von der Verminderung ber 
Cavalerie. Mit anderen Morten: bie jorticprittliche 
Minderheit in der Abgeorbnetenfanmer, welde bem 
neuen Heeresteſormplan tüdtig und leiſtungsfähig 
aufrecht erhalten, aber alle überflüffigen Ausgaben 
eben jo entichieben beieitigen will, geht dem Militärs 
Etat ganz anders zu Lerbe als der proteftantifce 

übrer ber Ultramontanen und Strottmaier in ber 

eihsrathäfammer, Wie id) irüher ſchon bemerkte, 
weht in dieſem Hauſe Peinzenluft, welche die ſchon⸗ 
fin Gedanken der Hierilalen Demokratie im Abge⸗ 
ordnetenhauſe zu verberben droht. 

: Münden, 5. Mai. Die von ber „Fraukf. 
Big.“ gebrachte Nachricht, daß der Minijter des us 
neren, Hr. v Braum, zurüdireien werde, wird 
aus beſter Quelle für undegründrt erllärt. 


| wohnte, 


auf: Fleurens bat um has Attentat gewußt; er 
fopreibt an Beaurg: „Es ift nicht ein Migenblid zu 
verlieren. Der Dann mit dem Patent würde auf's 
Band ze. alles wäre aufgefhoben, Aber 
fehlen Sie nicht.“ Zugleich aber ſcheint urens 
großes Mißtrauen in Seauty zu ſehen. Cr tabelt 
deſſen Mangel an Votſicht bei Ueberfendung einiger 
Briefe ; er fordert ihn>auf, das Geld zu ſchonen, 
feine Unllugheit zu begehen. Unb an Baht ichreibt 
er: „Ih bitte Sie dringend, unter feinem Bormand 
meinen Freunden aud nur einen Sou vorzuftreden. 
Sie würden mich in Berlegenheit jegen, wenn Sie 
ed thaten, und Sie mwürben mir im feiner Weiſe 
beiiljlich ſein, denn was ich will, it auf dem 
ber beiten Ausführung Man muß Jene fogar durch 
bie Nothwendigkert zu handeln ein wenig jur Aus— 
führung antreiben.“ Darnach märe allo Flourens 
nicht mit Beaury allein in Verbindung geweſen, und 
in der That behauptet Grandperret, er habe mit 
Leuten Namens Lauret, Oreffier und Anders 
ren die Mittel zu einem Aufftand orpanifirt, ohne 
vs für Diefe Behauptung genauere Bewerfe beigu⸗ 
ringen. 

Die Anklage gegen Flourens erhält noch ein 
Härteres Gewicht durch eine Wutheilung über das 
vorgejiern abgehaltene [jocialiftiihe Bankett 
in Zoubon, welchem Flourens als Ehrengalt bei: 
Eine Depeſche der Havat'ſchen Agentur 


dur Waplitatiftik, die im Augenblid ein | batie geftern gemeldet, Flourens babe bei dieier 


erhöhtes Jutereſſe in Anſpruch nimmt, entnehmen 
wir der Zertichrift des Statiſuiſchen Bureaus folgende 


Welegenheit exllatt, er jei den lepten Pariſer Ereigs 
niſſen völlig fremd. Nach ben heute vom „Baulois” 


Daten. Die Theilnahme der Bevölkerung des gan: | und „Figaro“ veröffentiidten Berichten aus london 
Königreichs an den Ur wahlen im Novemt: | bat Dagigen Flourens auf die Erkundigung nad) 


er 1869 in im Vergleich mit ben Urmahlen im 


Mai um etwas mehr als 10 pCt. geliegen. Die: 
jes Geiammtergebniß vertheilt fi aber auf bie eins 
‚zelnen Hegierungsbezirfe ſeht verſchieden. 

derſelden hatt 


ſeinet Ritwiſſen chaft geantwortet: „Die Lage if zu 


ı bedenklich in diefem Augenblide; ich kann nichts von 


vem jagen, was in Paris gefchieht. Ich habe nicht 


Ja drei das Yet dazu. Den Finger auf der Lippe bin ich 
id ſogar eine Abnahme, welche bei | gepwungen, zu ſchweigen. Aber Muth und G,duld, 
Dberfranten allerdings nur 0,3 p&t, bei Wiebers | der Sieg ft unier !* 


Nach einer Depeihe bes 


bayern und Wittelitanten dagegen zwiſchen 4 und 1 „Waulo:s”“ würde Rlourens von der Londoner Po: 


5 pGt. beträgt. In den übrigen Negierungsbezirlen 
ſchwanlt die Zunahme von 7 bis zu 44 püt.; bies 
ſelbe beträgt nämlıh in der Oberpfalz 7, in Ober: 
bayern Il, in Schwaben 15, in Unterfranten 17 und 
in der Pfalz 44 pCt. Noch größer find die Uns 
ter ſchiede, wenn die Etgebniſſe in den einzelnen Haupt: 
wahlbezirten ind Auge gefaßt werden. Tas Mori: 
mum der Zunahme zeigt der Hauptwahlbezirt Even: 
toben u der Pialz mit 64 pät., die größte Ab— 
nahme der Hauptwahlbezirk Ansbach mit 30 p&t. 


Frankreich. 

O Paris 5. Mai. Das amtlide Blatt ver: 
öffentlicht Heute drei Wetenftüde von Bedeutung: 
1) einen Bericht bes Beneralprocurators Grandperret 
an den Juftizminifter, welcher „das Eniemble” des 


luzei verfolgt und hätte jeine Wohnung bereit4 ver: 
ändern müſſen. Mit arbeit gebt aus dem Bericht 
bes Generalprocurators hervor, wel’ ein erbärm: 
liches Subject Beaury if. Der Brief, welden er 
an Ballot gerichtet hat, um einen Vorſchuß von 
140 Fr. zu erhalten, flöht Ekel ein. Huch über feinen 
Aufenthalt in Brüjjel erfährt man madträglich die 
unfauberjten. Geſchichten. Er bat dort Geld veruns 
treut, bei einer großen Anzahl von Perſonen kleine 
Anlehen gemacht und den Ertrag berielben in lünerlicher 
Gejellihaft durchgebracht. Wie ein folder Burſche 
deu ernitlihen Voriag hätte fajjen iollen, durch einen 
politiigen Veuchelmord fein eigenes Leben auf's 
Spiel zu ſetzen, iſt unbenreiflih, aber beinahe noch 
unbegreiflicher, wie fi Floutens mit Jenem fo tief 
hat einlafien können. ie ber Charakter Beaury's 


Eomplotts barftelt und die Einberufung des | num einmal befchaffen, ift es bezelchnend, daß von 
oben Gerichtehofes beantragt; 2) einen Beriat des Diefem ber Morichlag zu dem Attentat ausge 
—E an den Kaiſer, worin dieſer Autrag | gangen ift, 

unternügt und bie revolutionäre Partei gründlidy | Die Demofratie wird jegt nicht mehr ums 
il cht gemacht wird; 3) eim kaiſerliches Dectet, Bin können, der Jnfurrecttiondpartei ein 
welches Die Einberufung verorbnet und Hrn, Lad: energiſches Dementi zu eribeilen. Es war ſchon 
cour zum Präjidenten der Anklagefammer ernennt. | vorgeitern in der Straße Sourdiere die Nede davon, 


Narurlih ıjt das eriigenannte Document von ber 
größeren Wichtigkeit. Es iſt ſehr ausfühtlich. Die 
Aniänge des Komplotts werden barin in Die vor: 
jährige Periode der öffentlichen Berfammlungen ver: 
legt. Gieſch nach derielben fand ſich eine gewiſſe 
Anzahl „erultirter Socialiften” zulammen, melde eine 
geberme Gejellihaft gründeten. Mehrere M tglieber 
berjelben, welche im Februar d. J. verhaft:t wurden, 
haben über den Zwed und das Verfahren bieler 
Beiellichaft übereinnimmende Ausſagen grmadt. Es 
galt Icon damals micht nur eine Nevolution, jondern 
aud ein Atlentat aui das Erben des Katierd, man 
organ ſirte Gomrte's in den verſchiedeuen Stadttheilen, 
weiche die Anhänger der Verſchwötung allmählich 
mit Waffen veriorgen und im geeigneten Augenblıd 
das Stichwott zum Losichlagen geben lollten. Doch 
fcheint Leine rechte Einigleit geherrict zu haben; 
denn während die Einen am 26. Oct, am 12. Jan. 
u der Beerdigung Noir'e) und am 7, Febt. (bei 
ocheſort's Berhafiung) zu den Waffen greifen wol» 
ten, zeigten bie Anderen ſich unentihloflen, und fo 
fam 8 wicht zum Auſſtande. Zum Beweiſe für 
biefe Anllagen führte Grandperret einige Zeugen: 
ausfagen nebſt mehreren Wrieen vor, Ald Haupt: 
räbelsjührer wird ein gemifler Dupont Dargeitellt. 
Die Geſiandniſſe rühren von einem VBerbier und 
Busrin ber. Floutens figurirt ebenfalls ſchon 
in diefem Theil des Gomplotts; aber er handelt auf 
eigene Fauf. Auch die Juternationale wird durch 
einen Brief eines ihrer Führer, &. Barlin, melden 
Berief man in Marfeille gefunden, in Mitleiden chaft 
gezogen. — In dem zweiten Theil bes Actenjtüdes 
ericheint Flourens ald Haupıperjon, und es 
Finden fi Darin zwei Briefe deffelben, der eine an 
Beaury geridtet, der andere rür einen Freund 
Ballot Lime weldyer, nebenbei bemerkt, geltern 
verhaftet wurde, als er im Begriff war, nach London 
abzureifen. 
Die Echtheit diefer Briefe ala zuverläjfig an- 
genommen, brängt fi Folgendes zur Bemerkung 


welche Haltung man dem Gomplott genenüber be: 
—— ſolle. Arago wollte, dat die Linke in einem 

auifefte das Witentat und das Gomplott als eine 
Erfindung ber Polizei behandle; aber Gambeita 
machte geltend, wie fehr die Vartei ſich dur ein 
ſolches Vorgehen compromittiren Lönne, Heute findet 
eine neue Berathung ſtatt. 

Das amtlıde Blatt zählt eine große Neihe von 
Generalräthen, Bemeinberätben u.f.m, 
auf, melde Beglidwünihungsadrefien an ben Kaifer 
gerichtet haben. 

Die Regierung bat den Bifhöfen, bie beim 
Concil verweilen, zu willen gethan, daß fie ihr ple: 
bifcitariiches Votum in Nom auf der franöitichen 
Geſandiſchaſt abgeben Lönnen. Es beflätigt ſich, daß 
auch ber Papſt dem Pleb fcit eine Heine Reclame 

emacht bat. Dagegen hat der Graf v. Chambord 
kerber gemeldet, er ſei völlig mit ber Haltung ber 
Legıtmifliihen Fraction ber „Union“ (melde Ent: 

tung von ber Abſtimmung befürwortet) einvers 


landen. 

Es befätigt fi, daß mad der Verkündigung 
des plebifchariichen Botums jän mtlibe Minitter 
ibre Entlafliung geben wirden, um bie Neu: 
bildung des Cabineis zu erleichtern. Louvet, Ehe: 
vandier be Valbrome und Talhouet werben ſchon 
aufgegeben; mit ihnen mwürben aud) die legten libes 
ralen Elemente aus dem Miniſterium bes 2. Januar 
ausfceiven. 


Deutihes Zollparlament. 

* Berlin, 4. Mai. a Folge der geſtern näs 

ber begeichneten Taktik einer großen Zahl von Frei⸗ 
änblern hat das Zollparlament heute in ber 
hat die Erhöhung bed Kaffeezolles mit 187 
genen 63 Stimmen abgelehnt. je Mehrheit iñ 
über Erwarten anſehnlich; fie erklärt fi zum gro 
ben Theile dadurch, daß die Zahl derjenigen, melde 
durch die Mblchnung der Gilenzollaufhebung ſich be: 
wegen lieben, gegen den Raffeezoll zu limmen, wiber 


Vorausſicht angewachſen if, Man rechnele anf 20 
bis 30; die Ziffer hat ſich derdoppelt. Sehr gegen 
feinen Willen hat fer Camphauſen bem Kafı 
feegoll einige Stimmen entfvemdet, indem er durch⸗ 
bliden ließ, daß, wenn er der Morlage frei gegen 
über geftanben hätte, er nicht den Kaffe, jondern 
ben Tabaf zur Steuer-Erhöbung gewählt haben 
würde, Er begegnet ſich in dieſer See mit einer 
großen Zahl von Abgeordneten, die ſeht bie Kaffee- 
zoll Erhöhung verwarfen in der Hoffnung, daß Campr 
baufen auf ihren Lieblingsgedanken einer Tabaljteuer- 
Erhöhung jurüdtommen mwerbe. 

Die Eigung wurbe durch ben Untrag Hover- 


Bege|beds eingeleitet, hinter Wr. 25 eine neue Poſition 


einzufhalten, durch melde der Reiszoll von 1 
Thir. auf 15 Sgr. ermäßigt wird. Der Antrag 
wurde mit großer WRajorität, aber bei ſehr ſchwach 
beiegtem Haufe angenommen, ine Balde Siuude 
fpäter wäre das Schidial deflelben zweiſelhaft gewer 
fen. Deibrüd berechnete in der Kaffeejolldebatte 
den dadurch exwachſenden Ausfall auf 440,000 Thir. 
In feiner Einleitungsrede bemühte ſich Gampohau- 
jen vornehmlich, nadzumeiien, daß die Steuer-Mehrr 
einnahmen voraus ſichtlich nicht bu beiragen wer» 
ben als die Ausfälle, weil der Conſum an Kaffee ein 
bedeutend geringerer werben würde; er warnte das 
Partlament davor, die Regierungen nicht noch ſchlech⸗ 
ter zu fielen als bieher, was durch Werringerung 
bes Neiszolles und Ablehnung ber Kafferollerhöhung 
geihehen würde Beder (Dortmund) hielt eine 
längere, ſeht fachliche und mie immer f eridtige 
und ſich auf Thatiachen ftägenbe Rede gegen bie Zoll: 
erhöhung, als beren einzige greifbare Helultase er 
die Derminderung des Iniports und Vermehrung 
des Schmuggelhandels vorausfieht. Er ſchloß: wenn 
das Haus nichts weiter thue, als daß es bie Zumu⸗ 
ihung dieſer Hollerhöhung ablehne, io werbe es ge 
nug geihan haben. Miguel, welder auf Grund» 
lage der Zollerhöhung mut ber Regierung pactiren 
mid, weil ıhm das Yuftandefommen ber Tarifvor⸗ 
lage bie Hauptiache sit, Schlägt eine gollerhöhung um 
15 Sgr. (itaıt 25) vor und ſucht auszuführen, daß 
hie ZTarifreform leo-glic eine haudelspolitiſche, nicht 
aber eine Frage Des Schutzzöllnerthums oder Kreis 
bhändlertgums fei. Dit 15 Sgr. Mehrbelaitung glaubt 
er ben Ausfall reichlich gebedt. Delbrüd erklärte 
den Antrag Miquel nah Ermäßigung des Neisjolles 
für unannehmbar. Derieibe gemähre eine Mehreins 
nahme von nur 800,000 Thlr., bie zu Dedende Mins 
dereinnahme dettage jegt Über eine Dion, es blies 
ben mithin über 200,000 Thle. ungededt. Er er: 
Härte ferner auf das pofitivjte, daf, ſelbſt abgeſehen 
von ber Neidzolermäßigung, der Tarif ohne 
bie geforderte Baltserellerböhung 
uicht zu Stande fommen werde Gegen 
bie Erpöhung ſprachen neh Dehmichen und 
&öme, leßterer propbezeite aus ber Bertheuerung 
bes Kaffees einen vermehrten Conjum in Branntwein 
und Allohol. 

Abjolute Bertheibiger fanden fi feine. Roß 
will bei der zweiten Brlung rür die Erhöhung ſtim⸗ 
men, wenn er im weiteren Verlauf der Debatte ges 
ſehen haben wird, weldye Erleichterungen dem Volke 
auf anderen ebieten gewonnen werden können. 
Benda würde nur zuliimmen, wenn das ganze 
Stenerigftem rationell reformirt würde, 

Die übrigen Beitimmungen Des zweiten Abſchnitts 
und ber briite (Mlenberung der ravergütungen) 
mwurben angenommen Zum Schluß wurde die Vors 
lage betr. bie Beftenerung bes Stärteiyrups 
und Stärtezuders abgelehnt. Die Regieruns 
gen hatten feinen guten Tag. 


Zelegramme. 

. Stuttgart, 6. Mai. In einem Schreiben, 
in weldem Hr. wenler in folge feiner Ernennung 
zum Gultusmimfter dem ftändıtchen Ausſchuß die 
Hiederlegung ded Kammerpräfibiums anzeigt, beikt 
ed: „I hielt mich bei ber gegenwärtigen —— 
Lage derpflichtet, dem Mufe bes Königs zu folgen. 
Die Wahrung der Selbittändigkert Wirttembergs in 
Verbindung mit einem freundlichen Berhältn fe zu 
ben Ührıgen deutfchen Staaten wird auch zulünftig 
mir Richſſchnut fen. Die Mitwirkung zur möglichen 
Erleichterung der Opfer, die Württemberg gleich ans 
deren Staaten wegen der in manden Puntten noch 
nicht volllommen feiten Geftaltung ber politiſchen 
BVerhältmffe zu tragen hat, wird mein beionderes 
Anliegen ſein. Einigkert zwiſchen der Regierung und 
den Ständen bei Wiung ſchwerer Auigaben it ber 
mãchtigſte Schuß gegen äybere @rfahren ; Uneinigkeit 
würde bie Bedeutung folcher erhögen. Die Einigteit 
in deshalb von allen freunden des Königs und des 
Baterlandes anzuftreben.” — Der ſtändiſche Ausihuß 
Ind in Folge dieſer Niederlegung bes Kammer ⸗Prä⸗— 
fdiums den BicePräfidenten Beobft zum Eintritt 
in den engeren Audihuß ein. 

.*, Berlin, 6. Mai. Im Jollparlament 
wurde der Entwurf über Veiteuerung des SGtärfes 
zuders nad Ablehnung des $ 1 vom Zollbundes⸗ 
tathe zurüdgezogen. Es folgt Shlußberarhung über 
den Tarif. Zu berfeiben liegt ein Antrag des 
Hrn. v. Batomw vor, wornad die Ermäßigung bes 


arnjolles fortfallen, der Roheile aufs?*%, ber 
ya auf 15 Sor. ermäßigt, Yen bie Hefor: 
berte Erhöhung des Kaffeegoles bewilligt werben ſoll. 
Dem über hält v. Hoverbed feinen frühe: 
Ten Antrag auf ——* des Roheilenzolles auf: 
recht. Bor dem Gintritt die allgemeine Debatte 


— Tue ae a Be 
Wegierungen vereinigten dahin, 
Antrag Patom als unirennbares annehmen, (Bewes 
gung.) Sie erftrebten dabei das Zufiandelommen der Zar 
zıfreformn, überzeugt, daß +8 für die Jnftitutionen des Zoll 
und feine Juereſſen nothevendig fei, zu dem Abe 
ſe zu gelangen. Die Regierungen gehen daher auf dit · 
Amendement als 


Pl 
eng ich des Roheiſens haben fie 


der Sache, über m man jet in Sicherheit e. 
Eder bürften —— Set u —— * 
maãſigungen geſotdert und bewilligt werden. (Hört! Links.) 
Bezuylich des Reiszolles wollen die Kegverungen zuflimmen, 
toril gleichyeitig ein anderes Lebensmittel im Zoll erhöht wird. 
Die ngimg für die gang Vorlage ifl die Annahme des 
erhöhten Stufferzolles. Der Antrag Patow führe wenigftens 
Ausgleigung der Ausjälle und berechtigi zur Hoffnung, 
Fok die Einnahmen des Jollorteins nicht verringert werden, 
Redner ertlärt ſich gegen ben Antrag Hoberbed⸗ 
Bei der Abitimmung wird zunädft ber Hovers 
bed’iche Antrag, dann ein Antrag Nunged auf Ad— 


lehnung der Kaffeezollerhöhung (und zwar lehterer 


mit 183 gegen 91 Stimmen) verworfen und ſchließ⸗ 
li dee Patowide Antrag als ... mit 
186 gegen 84 Stimmen augenommen, orgen 
Radarittag wird das Parlament durch den König 
Wilhelm geſchloſſen. 

. Bien, 6. Mai. Das Minifterium 
iſt im nachſtehender Weiſe vervollftändigt: Staats: 
rat Holsgethan Leiter des Finanzminifteriums; 
Abg. v. Hetrino Leiter des Minifteriums für 
LZandeövertheidigung; Ang. ». Widmann, Leiter 
bes WUderbaumtniiteriums. — Der päpitlihe Nuns 
tius bat dem Grafen Beuſt legter Tage eine Note 
Antonellis als Antwort ber Gurie auf bie 
vor Berathung der Cauones de Ecclesia in Rom 
übergebene öfterreigiiche No:e vom 10. Febt. mitges 
theilt, weiche mit einer gewiſſen Gereizihet bes Tor 
nes ben römiihen Standpunkt Feithält. 

’*, Wlorenz, 6. Mai. Capitän Vivian, 
außerordeniliher engliiher Gabinetsturier, ift mit 
Jaſttuetionen für den engliihen Geiandten in Athen 
heute auf dem Weg dorthin hier durchgereist. 


Griminalrehtöpflege der Pfalz. 


FE. Zmweibrüden, 5. Mui, Die nächte Schwurge | 


richtäfeljion dauert vom 9. bi ind. 16. Mat. 7 Soden mit 
9 Individuen (morunter nur eine Weibsperion) kommen jur 
Aburtheilung, namlich: 1) am 9. Mat: Philipp fFriedric) 
Kurz, 39 Jahre alt, Barbier von Witripp, wegen Tirb« 
bis; 2) am 10. Wai: Anna Maria Symodı, Witwe 
raf, vom Drebemibalechoi, 34 Jahre alt, wegen Hındd« 
mords; 3) am 11, Mai: Jolepg Hubert Fiegler, 31 
ee alt, Yuchdruder in Neuſtadt, Redarteur des „Neus 

tee Angeigers“, und des „Bambrechter Eyalboten", wegen 
tehoergebens; 4) am 12. Mai: Philipp Kobr, 43 Jahre 
alt, gerpejener Redacteur der „Plälsiichen Bollszeitung“ und 
des „Bläler Demokraten" in Suljerslautern, ebenfalls mer 
gr Wrebvergebens ; 5) am 13. Dlai: Johann Stroh, 
20 Jahre ult, Kübler von Mackendach. wegen Erpreflung ; 
6) am nämlichen und am folgenden Tage; Georg Adam 
Holzbeimer, 21 Jahre alt, Zaguer von Mbieheim, 
wegen erimineller Rörperverlegung — in der Nacht vom leh · 
ten Oflermontag auf Diendtag verübt, im Folge derem der 


KB Ber man ey. 


i9,33 3 ‚, Miller nlenihal Deil · 
ul an u rel em des Sams Bag- 
ner von Franlent welchet am 21. uſt v. J 

contumaciam zu 4 


ven Zuchthaus et worden # 


heheit Die Ehre zu 


alt befucht haben lann, fonft müfste iym der wohlbeftellte 
Bird: und Hausftand, ebenjo der mit den prächtiglien Ger 
müjen verfeßene große Waren, jowie Die angrenzenden, jorg« 
fätngfi eultivirten Weder der Anitalt aucd im Die Mu 
gefallen fein; Garten und Feld werden durch die Rinder 
der Anftalt gebaut und beftelt, und ich kann ihm amd) noch 
Tagen, daß der Urbeitdjaalder Mädchen ſptechende 


= | Vewveife litſett, welche feine Anfichten, daß dort nur ge» 


betet werde, gang zu Schanden werden laflen. Es wäre 

nur zu wünjden, beide verbägtigende Artıkei hätten Die 
„ Volge, wie ſchon manches Vebloſe ım der Weit: fie könnten 
die allgemeine Aufmertſamleit erregem und damit, wie ich 
figer glaube, auch eime großete Thriinahme für die armen 
vermwahrlosten Sender erden, da Diejelben nadı ihrer 
Entlafiung aus den Anflalten immer moch viele Gedulbd 
und wirlliche ichenliebe bedürfen, um auf dem Wege 


der Beſſerung zu bleiben.“ 
191) Aus Speyer wird uns geſchrichen: Mie wir 
vernehmen, hat der Ausſchuß des Yiälrihen Punft- 


vereıns beichloffen, die diesjährigen anderauß« 
ftellungen, melde am 1. Juni im Speer beginnen 
werden, in der Art einzurichten, dafs die Tepte Ausſſellung 
in der Stadt Kaifereluutern mit der dortigen Pfälzischen 
Induftrieausitellung zulammenfält. Die Beſuchet 
der Jnduftrieaueftellung, welche in jeder Beziehung nrofare 
tig zu werden berfprig;t, werden dader auch Welegenbeit zum 
VBejuche der pfaln Aunfiwereinsauejtelung finden, und 
durd wird gewih auch der Zwed des Runiloereins, der 
inm für bildende Hunft in der Pfalz zu weden, den Kinft« 
lern Gelegenden zu bieten, ihre Lerftungen zur Anidauung 
u beingen, und 7 dutch Untauf ihrer Merle im ihren Be⸗ 
trebungen aufjumuntern und zu unterflüßen, twelenilic ge« 
lördert werben. 

192) Am 1. Mai waren die Bertreier bom 10 bem 
Pfälziigen Turmerbumd angehörigen Vereine in 
Newftaot verjammelt. Bertreten waren Der Worort Speyer, 
Neutadt, Türkheim, Ludwigshafen, Grünfladt, iermerse 
beim, Diußbad, Diaitammer, Suhl und Kirhyeimbolanden. 
Auf der Zugesordnung fanden folgende Chegeuflinde: 
Banderturnen, Zurnjahit, Gratuten, Lbeidäftsberiht pro 
1863 69, Wahl des Bororted für 1870/71. — In Betreff 
dro Wanderturnent wurde lebhaft betont, dab ſich die Ber- 
eine deſſen möglihit fräfige Entwidelung mödten ang-legen 
fein lafjen. — Der nägjfte Obegenftand, gemeinjcuitluche 
Zurnfagrt, wurde durch den Beigluf erledigt, am tag, 
den 22. Mar nählihin, Morgens 7 Udt, einen Turnmarid) 
“ machen von Keufiadt aus (Sammelplag in dem Baht 

1) über Das Weinolet auf den Dracheñnſels, dann in's 
Yäyerthal und von da nadı Dürkheim. Die Zurnfahrt joll 
des paradeimäfıgen Anſtrichs entflcidet bleiben und nur der 
0g- Weherjtab gejtuttet jein, — Behuls Erzielung relp. An ⸗ 
bahnung udglichſt eimpeitticher Statuten wurde der Vorort 
mi der Anptlgung einer Ylor betrat, — Ber Gier 
Ihpaftsberigt wert einen Faffenbeitand von ca. 40 fl. auf. 
Dem Vorort Epıyer wurde, nachdem er fi zur Annahme 
bereit eıMlärt, die Vororiſchaft auch pro 1870,71 bekaflert, 

199) Aus Mukbad wird ums rieben: Am 
24. April ſlarb dadier in Soige eines Hirnſchlages in einem 
| Wter von 64 Jahren der Gutebejlper Sr. Dr. 9. 9. träper, 

ein Mann, gleich ausgezeichnet durch hobe Bildung und 
Beieprjamfeit wie — ein malelloſes Leben. Bern ſeine 
grlelihaftishte Stellung ihn ſchon Ih über das Gemähn- 
; lite erhob, jo war es neben einer ungeheuchelten, liebens ⸗ 
; würdigen Leutjeligleit ganz bejonder& der edle Gebrauch, 


Berlepte ftarb; 7) am 16. Mair: Sriedrih Menges, 48 den er von feinen Glüdsgutern machte, ber ihn als einen 





nn 5* 
mit der genauen Erfülung feiner religidſen P 
ger Ratkolit die reinfte Freiſtnnigleit und bie 
iebe zum deu Vateriande , ein. Beweis, 
äubigteit und Liberalismus ſich feinehtmegs audichliche 
jeltener heutzutage diele Erſcheinung iſt, deflo mehr ſchen 
es um& geboten, darauf aufmerkjanm zu machen. Die i# 
nahme an dieſem ‘Erauerfalle war eine allgemeine und aufe 
richtige, denn Jeder fühlte, daß ein Ehrenmann im wahren 
Sinne des Wortes zu Grabe getragen wurde. In den 
gu m feiner Mublliger hat er ſich ein undergäugliches 
ntmal errichtet. Friede Seiner Aſche! 


Telegraphiſche Dandeläberichte. 
Berlin, 6. Mai. (Schluhcourie.) 





Derb, Güenb Auien,. 163 , Meuette Nosie m. 1804 64 
DamrYudwigibakn. 132  Wapiereente. . . . 40’ 
Deiterr.rirang Eier, 21246 Belberrente „ . . 687 
Kabebahr-Actien „ . —  insser Mmeritaner . 8 
"Aliensbaın . „-, - | Qarmit Kanteichen. 128% 
Dh UramenAnl. 116 | DenungerdentHcen 120 

ao f.diunisolen. 154 74 ‚Dellert, Etcoit · Netten 1876 
More rKoeie 872 Ale bawer. Peden,»Arl. 1088 
ceoſe von 140 78H 49a had, ram⸗Anl. 1048 


aransı ri a. 8. 6. Mai. (&ttrermicietät,) 

Erdtotien 259%, 59%, 254 bey, u. G. Stautsbabn 
371%, *, Ya, 160er Looie TH» G. 1Akar Aineritaner, 96, 
vondburden Is, "is, 180. Silberrente 57% Oh Garigier 
224", 21. Spanier 38’ Anfangs befeftigte ſich die Stime 
mung. Auf die muttsren Lareſer Notirungen wurde es Inier 
der malter, Wiener Abındeontie unbelanu. 

u.a, 6. Mai. (Stitumdourre,) Greditactien 261. 20, 
1880r_Yooje 3. zu. 1864er Xooir 118. 75. Lombarden 188, 
10. Etaatsbahn 887, — Havierrente 60, 65, Napoleons 
9. 5%a Walisıer 382 76. Bramcobantactien IH —, Analo ⸗ 
bant 300, bu. Alan, j 

»amsurg, 6 Mai. (Sclußeouric.) 
Orflerr. Srehit-Actien. 20  Staatsbabn-*ctien . 779 
AHIE MUDlE > = 0. Tori 6" Amerid. m. 1833. B9Me 


Sübereente . 2... Billa, j 
Paris, 6 Wai, (Schluhceurie) 


⸗ Neute, „ . „102 95 Wrebitmedilier . . 228 76 
3% = . . 74 657" Greditactten m. Vereire 436 26 
1882 Amerifaner .  100%e  Delte.trang StbAc. 790 — 


Newif)ort, 5. Mai. (Schlukcourte. I 


ER 114% Saummolk ,„ . 22 
Debut p. tod, ſi. G) 1a Ve... ID — 6 au 
Ger St.Benda 111"a | Verroleum (Bbiadel, 7 


Beriin, G Mai. (Scttuhberiht,) Waagen mr Mai 
486, per Juni · Jula 49%, Dei per Diai 15%. r Geptbr. 
Drtsber 13%. zmrtue ner Mai 16%, oer Juſi· Auguſt · 6a. 

Köln, 6, Diai. (Schkufbericat.) Weizem miediiger, ele 

tio hiehiger 74a Zblr,, ver Wat 6 Zblr. 21 Sur, per 
uni 6 Tblr. 20%. Sat. Roggen niebriger, efſectiv 4 Ir} 
Zblr. w Sgr., per Vai 5 Thit. 9 Sgr., per Jımi d Tolr. 
16 Sr. Kuböi Seit, cffeciiv 16 Zblr,, per Mai 16" Tple., 
per Ehtober 14%» Zbir, Keindl, effectio, 12 Zbir. 
Samburg, 6 Mai bergen per DlurJuni 500 Wir, 
netto 117‘ Br, 117_W, der Nuni Juli 147pidar..118 Br., 
117 & Koguen per Mai Seni 00 rund brurts 5 Hr, 
8 6., ver Sunkduli 84H Hr, 84 G. Müböl loco B1N«, 
ver Oxtober 23, Epiritus loco —, per Junirduli 2u%«, 
Kaffee feit. > 

‚warse, 6. Dia. Rübdl per Mai 190. —,_ per 
Yuli Auguſt 199 5: Medi per Mai 60. —, mer Zul 
Yuyun #0 75. Fpieirnan- Mar 65 — Yude 87. 26, 

Ymflervam, 6. Mai. Weizen und Roggen loco un« 
verandert. Hougen per Wai 142, per Oktober IM, Haps 
per Keibit 4. Küböl ver Serbit 44 

‚Maimwerpen, 6. Diai_(Gerroleummartt) Schluh- 
bericht. Geil. Naffinirtes, Zope meih, loco 12% b. D,, per 
Mat 52%: 8, per September Tecember 57 U, 


Zelegranme. 
(Rab Schluß ber Aedaction eingetrofien.) 
+*, Paris, 7. Mai. Das amtliche Blatt mels 
bet, dab „Srecle*, „Rreveil"” und „Avenir* wegen 
Veröffentlihung einer angeblichen Proclamation des 
Raiiers aus 1848 confiscirt wurden, und Füt 
hinzu: „Die Negieruna überläht es dem öffentlichen 
Unlandzgefähl, ein joldjes Manöver zu richten.” 


Berantwerttiche Krdanıon: Ud Gebhard Sıam 

















Todes: Anzeige. 


[2482] Gott, ber Almächtıge, bat nad 
jeinem unerforichlichen Rathichluſſe unſere 
mmigiigeltebte gute Mutter, Drau 


Sara Sahn, 


geborene Zebmann, 


in ihrem TA. Vebensjabre nad rinem 
rpmeitinigem Sranfenlager beite Morgen | & 
um *%ı auf 8 Übr zu Nic abweruien. | 
Diele Zrauernahricht renden und 
fannten mittpeilend, bistet um ftille 

ilmabıne 4% k 

dm Namen der teilranernd Hiniet · 
bliebenen : 

I. 3. Hahn, Nentner. 

Speyer, ben 5, Mai 1870. 


Enniteuetion, 


Sutter 






empfieblt 


Danfjagung. 
Die Münden Aachener Mobiliarr | 


2439] 
Ba eeharrunge- Öckikaon bot der Ge] 
meine Dbsenbeim auf Vermitielung des 
Agenten Herrn A Wihtenberger in Odenbach | 


— 


ZFamilien-Maͤſchinen, 





Gipps ze. ꝛc. 


ſowie 


teber Art empfiehlt beitend 





alt! 
ihneidemaihinen, -Hand-Drefhmaihinen, na. Arien: vor 1m euro 


Pllüge, Eggen 2e., 


Otto 
Mechautet —— 


Die Tuch- Modewaaren-Handlung 





Singer, Rolfuß, Lincoin, Wheeler und | 


f); Hand-Maschinen 
Otto Poſt ii Laubſnhi 


12436Ya] Dager Tämmtliher Sorten landwirthſchaftlicher Maſchinen, allerneuefter 


Wirthſchaftsberkauf. 


[2396'/s|_ Im einer ber ireaucntehten Straßen 
einer lebbaflen Handels · und Garnilonsmadt 
am Roein, unit ber Eilenhabır und des 
Marktes und vis-a-vis einer Gairne iſt ein 
Anmeren mit grobem Zerrain, morant meb · 
rere Bebäutichfeiten ſieben und worin dt einem 
Zeile ſaon ſeit vicden Yabren eine Vierwirthe 
Ihait mit jebr gutem Erfolg betrieben wird, 
und ein anderer, ebemlo gelenener und geräu* 
miner Theil des Qawies, aetrennt oder mit 
der Mirtbihalt verbunden, zum Betriebe einer 
Paderei, Diepgerei oder jommigem dffentiiden 
Geichait jebr vortbeilbait qmigneı , 
| Sterbialt ber Weliger von den Erben 


[2434%4] 


nm zu 13,000 SL in Ginensbum acquirirt 
werden Reflectanten belieben ſich france an 
—— aguer in Franlenthal gu 
wenden. 


Vergebung von Bauarbeiten, 
ren] Zur Anlage eines Biertellers ſol · 
en die - vorfommenden Erb», Wauser- und 








«ine jweiräderige Drudieueripripe zum (ber . R Steinbaurrardeu bannen inen Un+ 
Keen gemodi. meh endurh unter ae) von Emil Hauck, Paradeplatz in Landau —— 2 > tden, Yroingnibaeit 
veröffentlicht wird, \ empfiehlt ihr auf das reichbaltiuite aflertirtes Lager in ben meweilen frangöfifhen, eng« ne a. 2 u 2 n fä 
enheim, den 4. Mai 1870, 'Iiinen und beutfdhen Mleiderft unter Yuficherung veeller und biliger Bedienung. |1ig zum 10, Dal einreichen he ng 
| Berlangen werdin Muſter Irameo zugelendet, uau⸗⸗ zouis fel, Brauer, 


Das Ri iter 
ion amt, | 





[2189] Gelber Garienfies N horimab-| 
rend zu baben bei Jacob Saffuner, Yili- 
fterermeiiter im Dürkpeim, 


billig und mit Garantie bei 


Deeimal- und Kühenwangen 





6. König in Speyer. 


Menftadt a/d,. den m. Horil 1970. _ 
2701 Tüdtiae Weder finden dauernde 

kbäitigung bei Earı Sorh, H4Nı. 12, 
Diannheim, 


ja231' 78] 


Todes⸗Anzeige. 
249] Bern Ger über Leben und 
d bat es gefallen, unfere liebe Gattin 
und Vutter 


Katharine Mekger, 
ab. Munzinger, 


* Nachmittag um 4 Uhr mach langer 
ranfhett in einent Alter von 47 Yabren 
Die 


J lanıft und Telig gu ſid gu nebmen. ı 
Dei, 


J Seerdigung finder Mamag den 9. 
bes Mittans um 12 lihr Matt. 

Riebermictau, ben 6. Mai 1870, 

Für bie tranerndben Hinterbliebenen : 
Breiter Diehger, Raufmanı. 





Vieh⸗Verſteigerung. 

Donnerdiag den ID. 
A Mat 1870, der Normittags 
um balb 11 Uhr, zu Wachen⸗ 
beim al. in ihrer Wehmung, 
" fäht Brou Anton Brad 






ı2t jährigen Krafiel, 
& Srüf Stübe unb 
5 Stüd_ Rinder, R 
öffentlich auf Ceedit bis nachſte Martini ver 
ſtergetu. 
NB, Das Kieb fans vom 14 Mai bie zum 
befidtint werbem. 
kai 1870 


=. Höfer, !ol, Notar. 


Berfseiperungttage 
Dürkheim, 5, 
1242751 


Haus: Berfteigerung. 
12445" r 
—* 2. Ur, 
Gaſthauſe sur Pfat. 
(Erben des derlebten 


vw 2amböhetm im 


altı mosıbait aemeier 


nen Butsbeipers Jacob Aood öfenilit zul __ 


Cioentbum neriteigern 

“in pweiſtsadiges a hu 
Schorpen, Brennbons, Eia 
Schweinitall, Gctraum, Fa er * F 2 
dahret, Mlanzgarten undallen Sebehörben, 
aelegen zu Yambspeim an ber vorderen 
ober Sauotfrafe, meben Ubiiien Burl- 
ardt einleits mmb 
Hilbelm Zartter amberieit, an Flache 
23 Deamalen enthaltewd, und Ach beiner 
Haumt steilen und Lage megem im bem 
benölterten Orte Zambabeim, ber dem« 





nachſt in das Eikenbahnmg arangen imer® | 


den wird, jum Betriebe eines jeden her 


Kalter eignenb, 


PDirmitein, ben 6, Mai 1970, I 


Timroth, f. Motär. 


[241217101 Selbitgefertigteelaftifche: 
Drahimatragen vorzüglichfier Con⸗ 
firnetion. Dieeiben find allen bisberiaen 
Petteinfähen vorzugieben, da He ſich dutch 
Beinlistent, angenehme | Eiaftıcit ät, und größere 
Danerkaitigteit aufjrichen, tete ber Heparutar 


dedorfen, mund ibrer Zilligkeit_ wegen für jeben 
Haushalt, brionders Hotels, Inſitutze, Arans 
fenanisalten ıc, zu empteblen find, Her Aut 


teägen 13 Die Länge und Breite der Vertſtelle 
erierderled 

Bert Brohtarflehte Sic Warten weh 
Häbner ‚ Bintaflungen x. em 
pieblt bic rei Don 


Ph. "Sholler & Söhne 


in Reuſtata a. d. Qaazbt. 






Berfauf eines ſehr ſchön ge: 
legenen Anweſens 


in Edentoben (Bialj), entbaltend 

Wobnbaus mit 12 Immern, Relterbaus i 
mit Wobtung, grobe Echener und Remiie mit 
vielen Sallungen und Nrudikpeichern, ad 
— har ae ee us * 
m us und fünf Morgen Weinber 
Ganze &09 Dee, Yaıb, Näheres bei ic da 


ea Menoid, 


a Zur Notiz 


für bie Herren Branntmein-Brenmerei-Befiper, 
weldye an ihren Apparaten Menberungen am 
pb gelonnen nd unb für bie Gerren 

ee welde Brennereien anzulegen 
ic biene, * en Orr Arc ich 
teten gebertinter ppare 

Zrautmanıt H Brut ruchmũblbach jeher Beit = 
— werben lann, und wird biefer Hoparat 
Finn Tor — 

rennereien ſeht voribei m 

Beaasenrcin verheben Tann, 

dem mod im Laufe Dickes Mona I» 
Brudmöbitad ftattfinbenden — A 
ichen Kramchen werde ich m 


—* ih gu jeber näheren 
eideifhe Km u? omg ie 
oo ugung erme 
eg Behrllungen und 


gerne ar 
ns, 


Rupkerihmieb aus Ayo. bei 4. Hartmann, Bildhauer in lub 


Fertige Grabſteine 


bei B. Aoch in ber Nähe bes Balsheleh 
ee e 308) 


or 
Bike hanzentier im Landau. 
fier werben "au Verlangen frame eingelandt. 


Diltiwoh Den 25. Mat 1370, Mysliterhienit eribei 


efjen die Kindet und | programm, 





Keinrih Hab und | 


ee za im Haufe 


Berfteigerung von Steinfohlengruben. 


[as5t!4) Die Bomceiiantre mb Zbeilbaher ber nahsrjeichaeen Bruben, laiten am 


Montag den 16. Mat 1870, 
Nachmittaas 2 br, zu Aukel bei Wir Jul. Bor her Abrheilung wenen verfteigern : 
1) Die Steintohlengruhe „Streng hei Oflerbrüden. Die ence ion it erteilt am 
8, October 1844 und bebedit eine Flache non 145 


Ondlaren, 8 ube An bau⸗ 








lichen Zuſſande uns liefert eine jeher br amghare Hobie, 3 klamm 10 bis 12 Berg 
srbeiter dabei beichaftigt werben und ſtebt ein für viete Suhre "beubarek deld an 
ab und Roblenrsange, tomsie die dazu nebörige 1 Lirgenihaften werben milvet 
Kigert. 

2) Die „Oftergrube⸗⸗ Hi Selchen bach. Dirir Ihe iſt ſhen mebrese Sabre auker 
Veirieb und besbalb mit habeber , wahrend bes Derriches lieferte ne eine hrauchbare 
Roble. Holz und Bejad i t mehr woran Die Erneilion murbe am 20, 
Mär; 1945 ertheilt und cathalt 21ı & etareık. Cinige duazı gehörige Grundtüde 


werden mitverſtenert. 











a) Die Steintoslesgrube „Rern inins berg· bei ——— wagt dir Go 
cesfion meit einer Flache von 04 Hectaten am vi 1822 eribeilt er, Diele 
Gr abs lieſert eine der 0 orzüglichiten Kok ‚un il im Met Zeirich, 
Ste kann ir bise 24 Ma nz heiriebrm ide & Ban] way MWertgeräth- 


ſchaſten vorbarndher fir id. Das Geratht us Zuferebaus und & azı 








meberiar Grumpeigentbint wird m cer ſteigert 

4) Dir „Beorgögender bei Niederliaufenbadi und Bofendacı — eine ad 

arlafient , laͤngn nit me br Am ei sich ſtebende Grube, in molder jebah mod ein 
xoher Rohlenield art ert eine Fehr brauibhare "ehe Geſah oh ge) 
tube pebörige Bir un? Biete And ni i, E⸗ mirb Desbalb blas Die Kom 

ceihiosı verjteigert, ertbeilı am 3, September 1843 mit einem Blodenzebalt von 238 


88 <taren. 
uſel, hen 30, April i j 
Aus Aufteng: 
Se, tal. Notär. 


Svandels⸗ und Gewerbeſchule in Ofthofen. 





12079) Beginn Des Jahresenrſus jan bieder zu at, me nut van hoher Be⸗ 
körde bie Deresbttaung zur Ertheilamgn ven Jaraniiken Heike u Hihrig-Germüligen® 
warden kit, am Dienstag den 3. Rai. 

















Wet, An⸗ melbemae terben tar b ut 1, Wal erbeten. Auf Verlangen überkiche Lebt ⸗ 
Sahresberit und Benhansproipeeius, 
Schwarz. 
» direct ber zogen, hr vorzüglicher Qualität zu iehr 
Be micarle, | bi lirem Preis, ab Zoͤllleller Ludwigshafen 
Fund ad hier, - j 
Neuftadt a. d. H, im April 1870, [1980%] 


— Eduard Kuby. 


Feuerfeſte Kaſſeuſchräuke 


nach meuefer Lonſtruchon empkbten 


Mannheim. 


BEAT, «| 
Söncker & Freyſeng. 
bermals Wan. Sönder © U Nr. 1. 
ER 
Hamburg-Amerikauiſche Packetfahrt-Artlen-Geſellſchaft. 


Dirrete Poſt⸗D Dampficifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-NYaörk 


Havre anlauieıb, vermittelt ber Poſt Damptfdrfte 
























= — * 
Bolfatia, Mittwoch, Yal — Teutenia, Emm „a Mai. [3 
Zilefin,  Mitmeit, IA Din, (2 ı Wimbrin, 2 1. Suft, 42 
Meftphalia, it 35, Dlai 3 Sammenis, © 8, Juni. [= 
Paſſagepreiſen; — e dr. tt 1615,165, Borite Slajıte Pr. Ext, Tolt. 100, 

Tr . Thir 52. 
Fracht d. 2, — per * hautb. utattuit mit 16 9% Primage, für srd. Wäter vach 
llebereintanit. 3 

Briefporto vun und wacı Sen Vereiniaten Staaten 4 Sar,, Uriefe zu begeidhnnen 


„Per Samburger Damrfimif, 
Näheres bei [137] 
dem Echifismafler Nuruft Pelten, Tim. Miller’ Rachfoſger, Samhure, 
forwie dem alleinigen Grueral ‚Agenten für das Höniereid Bahern 


# 8 Bethet in —— 





Zu Abfetüffen von Ueberfaßrts Beträgen für obige Geickiäeft 
empfiehlt ſich (12 
Wilhelm Straßer, Spreial: Agent in Speyer. 


}tasaz] Sonntag den 8. Mai 1870. 


Maifeit zu Heppenheim a. d. W., 


auf Beranlalung der vereinigten Eofinogeicäiitaften von Heppenheim und Offktein. 


Nachmittags 3 Uhr 
Grosses Concert, 


ausgeführt von 
Capelle bed Großh. Def. Leib-Garde-Regimentd 
zu un unter Veitung bes Gap 


ellmriiters Hetrn Tb. Adam, 
ramm enthält abmerbieind Niecen für Streich und Militarmuſil. 
Teftlichteiten pe ant der Hannflein" Hıben Wieſe abgedallen, mobr: auch Volls · 
beiukine gungen. © Baroufieltahren, RE Kreieflen, Sadinchen x, ſtattfinden. 
Concerte Feftbal, welchet im ben ſchönen Raumen ber Ftau 


Die Reftauration auf dem Feſtplatze ebenialls von Frau a Heenk 


—— es Mittwe Kr abgebalten mich, 





Be nn as Gomite. 
Fertige Grabfleine | Bad Soden bei Aidhaffen- 
baien. see] zB ob „PER ige Nochlalzauellen. 

ER — m Weileugnäben geübte eöfinung der Eur am 20, Mat, 


Weber⸗Geſuch. 


Imei in Baumwalle geübte Eier 
een Ynnen gute an bar 
ünftabt bei 


tem Lohn zu € ciucht. 
Kl Bel Tangn air uch Ro unb Logis Iuman 


m Ceisfam, Gemdenfabrit |ben m 


| 2872* 


: 12434] 


us] tihien in U. O. Gotte 
euere: ke Ve io 
ad. und it ın allen Buchbanblungen ber 


Doz su Baden 


ineriminirten Predigten 
viedr. Moof, 





PER arrvetweſer in Bergpabern, 
Preis a2 Ir, 
12338% Ich nehme wieber 


Krankenbefuhe im 

an, von 10 bis 1 
2 bis 5 Uhr. 

Ludwigshafen, 30. April 1870. 

Dr. Bapdi”, 


1123780 Ich Habe mich dahier als 
Nechtsanwalt niedergelaſſen. 
Maunheim. 


Dr. Herz, 
Büreau Lit. D 7, Nr. 4, 
Rheinſtraße. 
Zahnarzt Wiener in n Worms, 
jvorm. Frz. Emmerling, iſt täg: 
Nic . feiner Wohnung, Paradeplag 
Nr, naͤchſt ben Lut adenimei⸗ zu 
anfulfiven. 2007. 


Uhr non 





Zu verfanfen: 
4 Gel, 2 Henaſte und 2 Einten, 


ein-, drei«, adıt: und nunjitbeig, bei Ofihoffe 
Sartmuth in Strimmeller, 


Ein junger Köwerer Fſel Sanımı 
neuem Geſchirt if zu verkauſen oder garen 
rinem Neineren umzutauſchen. Zu erfragen 


‚bei ber rip, d. Vl. 
|f2412] Das AUmtahlatt ber Val; vom Jahre 


1852 an wird zu kaufen geſucht. Ofierten mit 
| Pre dangaben mollın an bie Erp. & BL, ein» 
aelamdt werben, 





EX Ein für ganz Bayern unb 


für alle Eeebäfen conceffionirtes fehr 
ſolides Auswanterungsgejchäft mit ben 
beſten Verbindungen an ben Sees 
Häfen und mit einer über ganz Bayern 
ausgebehnten quoßen Agentenzahl ift 
unter billigen Bedingungen y über- 
tragen. Dfferten unter A B 2348 
belicbe man an bie Erpeb. be, Bl. 
gelangen zu laſſen. 


tan; Bin Lirbograpb, 
tibhtig im Schrijt fach und Heinen Zeichnungen, 
gen ielortiuen Eintritt geiucht. Gutes Salate 
unn dauernde Stellung geſichert. 

Si. Iohann- a 


Auguft Sirdner, 
Annonee. 


fa1g09.1 Für einen Techniker von 28 
bis 40 Fahren, welcher in ber fetten-, 


| Draht: unb Etiftenfabrikation gut 
bewandert und im Stande ift, A 
Tabrifation in einem größern Eta⸗ 


bliffement jelbitftändig zu leiten, ift 
eine ſehr gute dauernde Stelle offen. 
Näheres in ber Erpebition. 

[244%] ine Anftelt für tünitfiche Mint 
talmaflır und moulfirende Limsnabe winidt 
an geeigneten Wägen Depots, Denen ber 
Alenowrlanf übertragen würde, zu errichten, 
und ver ſich eh üige Siebfaber an bie 
Ego, b_ DL menden. 

210) Bei Buchbinder Kern in 
Ludwigshafen können 2% tüdtige Ars 
beiter fogleih gute und dauernde 
Stelle erhalten. 

[2441] Es witd ein geprilfter zur Stelle 
vertrelung  gerigmrier ———— 


unter günitigen Bedingungen zum ſofortigen 
—T aefucht. Das Mädere in ber Erpeb. 


Dffene Lehrlingsſtelle 





in eimem gemilkhten Masteneihäite ber 
Borderpiale Brieje unter Nro. 2437 beiorgt 
bie f£yp. d. BL [2487% a} 


Ein braves folides Mädchen, 


geichten 9 Alters , wird ale Bertrauen® Berſon 
n dee Schenle einer Branerri geſucht. 
Eintriit ſoaleich oder 1. Rai 1870, 





Ju ertragen bei ber Ero. d. BL usor/. 
[222° »} mei Sthreinergefelien finben 
orleib dauernde Belbäitiiung bi Wetter 


3. G. Zrautmaun. !Blum, —— in vamian 





Ba u r'iche Buchdruckerei in Lubwigsbaſen a Rh, 


Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro. 35 


Erfie Beilage zu 2 1071 des, Pfähsifchen Aurier. 








Ludwigsbafen, Sonntag 8. Mai 1870. 






Mannheimer Frühjahrs-Haupt-Pferde: | Dritte pfälziſche Gewerb- und 
und Rindvieh-Maͤrkte. Induſtrie Ausſtellung zu Kaiſerslautern 


Bei der ve Öffentlich und unter amtlider Eontrole vorgenommenen II. Berloos 
Fune oem von Rindoteb, en ne F — Sertioen, = — m n e 7 
hren, Silberpreiien .ıc. x. find die nachsolıenden Gewinnit Nummern berausgetommen : : 2 

4 * 2, Ir] Marhden durch hochſte Ennchließung des 1. ee som 21. Yulil. I. 
u — | —— Sr I ur — ee kr * jr 9357, das burch beit biefigen Örossbeverein der böciten Yandesfirlle unterbreitete ‘Dro* 
283 2, 74 ds IT daB 59|SlB 275 3700 - 49 ramım für bie im Spätiommer des Iahres 1870 dabier zu veranftaltenne Dritte pfälziihe 
I 100 li 10a Halagasse 36 18 Bewerb, und InduftrierAnsftellung nemcbmint worden it, veröffentlicht man hiermit, 
1108 * rt, 16 rang 192 33 106 al »ieie —8 am 2% Aust 1870 eröffnet gud am 18, Ecptember acſchloſſen wird. 

| lan 133 m Eite ber estefödnder der Pfalz find Sprciablännsited ebilder, bei_ denen bie 















AusHcler ihre Anmeldungen ipäteltens bi® 1. Auınt 1870 einzureihen baben, Die Einſen ⸗ 
var A ber Ausitellungsgegenitände bat innerbalb der Beit vom 5. bis 15. Huguit 1870 zu 
eriolgen. 

Das unterzeidmete Eentral · Comite eriucht die pihlstihen Imdaftriellen um lebhafte 
Perbeilinung an dieber Husktellung, die cin Bild vom dermmlisen Stande der plälpuihen 
Yabnlne aeben und zu — 85; und Förderung beitragen soll, 

e Musitellan fih alle Gegenitande, welhe in der Platz gene: oder 
fabri! fmä, big herae ei t werdenz file bie XV, Gruppe „Feuerloſch ⸗· Merathe““ wer · 
den er —— Ausleller gugelaiien 


2003 FH ‚21138, 247 119476 2390| 28144 A] been u a Mi Fölautern, ben 1. Seutumber 18 








2910 242 11497 — 108 | 28970 245 98212 7} he = Im Auftrage des GentralsGomites der III. Nu Gewerbe: u. JIuduſtrie⸗ Ausſtellung: 
199 iicos 149 ides 208 256982 139 9643 155/117 4 Der 1. oo. Rohe. 
3008 SBLl1lE9d 212 19066* Aa 2m 36052 150141795 297 — —— — — 
8107 2171119299 87 19727 291 25 270 36813 2i ⏑ 177 A n 3 
3643 211978 18 10785 9,250 MOSER Bali 188 ine 
SE 171m MI 2000 MO 2 99'369 5142018 2 Zufolge Mehereinfunit mit dem Hrn. Ex 60 Dihmit in &udwigähafen ah. 
3549 2 12081 81/2012 1352970 2 ⏑ 61|412218 178 baben wir bemielben den Alleinperfaui umlerer Weine für die Pfalz übertragen und bitten 
n Ins, 1% 20162 — u a 07424 115 wir uniere verebelichen Abnehmer hiervon get. Notis nebmen zu wollen. 
20262 290 22228 Théophile Röderer K& Co. 
“24 164: 12061 RT 20T BE DEE DU Ha DT 174 
au wm jan Il mau 72 6610 14 das 206 Maison fondse en 1864) & Reims. 
20770 29302 36669 1 E 
* 3 12008 161 20850 95 129907 187 | B688P 210 pr nr ‚Auf Obi Any werben Kutter * nad Wunſch durch mich ſowodl von 
433 16.1087 2i Sur 113000 Msılasııı 289 Reims aus, al von meinem Ya 43 bier efi 
4345 4613153 12621890 238 301 257 37020 543180 295 Die u int genügende Empteblung für 3 Erotiim bieier Champaaner, 
aa 1 IT 5 BE 1 2a 197 Julius Goldſchmit. 
4949 290 | 14245* 2162197 561809738 271 37084 18014070 42 Eudmwigsbeiena, Rh 
Mı 14797 3820075 202] 0866 2 10 278 dab 88 —— 
= | eine ur — wine 22 u ae Das Lager der eimer WHetiens@efenfhaft zur Bereitung monfs 
BE I ABLE 128 91177 69 | 37897 185 4735 190 firender Weine (vorm. Burgeii & Eo.) bleibe unbtichadet joribeiteben und Inm ic 
5EIL 211 16016 200 | 2On2E 38 91624 Aal 37987 6 in den Stand ‚ bieie allgemein anerfammt vorzüglichen Weine wie bisber zu Habril- 
5a26° 2ER 1ER 21 20 eereien abzugeben. i 
CO 9716819 5829267 20T BITIE 1A2 86180 270 4610 IR Julius Goldſchmit. 
Bi i6ö⏑ FT A5|FITEL 1038179 7 ⏑ 1M [1391%«] Zudmwigsbafen a Rh 
7 200 | 1097 187 29504 1538| 91896 215'35102 148146906 220 eg en 
421° 100 10645 269 28013. 122,9101 Tan naar 17a 71 rei fe 
7769 123116780 - 127 12U978* 165102199 MEISEHIR 232146474 117 
So 12 17 16 MNS 170 32303 6 von im Zollleller — — und — Weinen. 
Bl LE All 2 Du PR 
BO 110 1Bers* 1a2jares 266 s2060 3 7 — — a ar = = — 
EB iß 2056| 21925 — 292 3909 26 — 3 ee ——— „ers, 
ST14 188 17147 16220067 SER a1 22 UI 27T AUTO 6 5jChatenu Margaux . . 2.000... 5. 303 BEER? 
BB 1720 in ſii 1 1 en oe menfdupape . 2... u 000. Me 7.0 En 
= To 17a OBER A379 2753 11T 5 . Latour de Mens , oo. 2. Ho 15,50 
17111 10l25 1mlaaı 20 Ten Aal & Cötes Baureche Blaye Bourgeois , . . . . . 1.10, — fi. |n5°@ 
mit * bejeichneten Geminmit-Runmern haben je ein Stikt Dieb gewonnen L Penjenux et Ärtisans . 2 2.2... Kit. (355° 
ie Anmeilungen auf die Gemwinnite, welche auf Hebung und Ge ber Gewinnet Feinfter Soqnar «lteoe eu) RM Er per Flaſche. 
Bra von Dommerdtag den 5. Mai bis ge weiteres, täglich = u bis 12 Ube Abfın SER: nn 18 fe, _ R 
ureau auf dem Wafdinenmarit-Woge in Empfang genommen werde Berner: Malaga, Wedeira, Arae und Rum (ehr) biligft. 
Die vier Wochen von heute an nicht abaebolten trete fallen ber Cafe des Verde Obige Weine aenieben den Zollrabatt non 20 %s und ftellen fich, wenn in Orininaliat; 
Ro miss’ anbeim. besonen, bebeutend billiger; fo lieijere ib Ahon gang qute Medoc und Cissae zu A. 8% bis 
annheim, ben 4. Mai 1870. e 95. ver Orbeit incl. ZoU und af und franco jeder Plälztien Ciienhabnitatien. Auf 


Lgaer babe ich auch re Weine aus den Provingen: Languedor, Narbonne, Cöte 


Großh. irtöamt: Landwirthihaftliher Bezirksverein: d'or, Bourgogne x 
:: vH . Blerbimorke Gomite: 2 Inlius Goldſchmit in Ludwigshafen a/Rh. 


F ecipio, Vorfigender, Ph, Weiß, Schriftführer, 
— Wichbig’s Fleisch-Extract 
7 are gefälligen Beachtung! M aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON.  [189%«] 
Garl Müller, Eromse Ernparnis« für Hanushaltungen, 
—— —— von kehftiger —— I ha - —— derjenigen 
aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesserung ron Suppen, Saucen, Gemüsen e46, 
en und Damenfriseur Stärkung für Schwache und Kranke. 
2 Nr. ine ann eim, D2 Nr 1. Zwei Goldene Medaillen. Paris 1567; Goldene Medaille, Häyre 1568. 
* Mi b Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
i engel. Pid.-Topf. 1/4 engl. Pid.-Topf. 'ıy engl. Pfd.-Topfi. 1% engl. Pid.-Topf, 
ad. 5.88. an. 64 a fl. 1. 36. 54 kr. 


. Nur echt wenn Be 
Freut jeder Topf nebenstehende RE — * 








je Obeurs, — Dele, Puder, Toilettifeifen. 
Rleiderr, Hut- und Hazelbürften. | Große Auswahl, 


in ER Eljenbein und Bürfelborn, "und Bütfelborn, 


Unterschniten trägt 


—* ‚Katharina rina Müller, En gros Lager bei dea Cerrespondehten der Gesellschaft, 


Damen-Kleidermacherin, Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


ER Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waaren und 
Hinter, 4— ET non Wehe ui9 Taneler Prteoerune" bite Dicke, ara ist das Puhleum bei’denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 


— Bedarf um geneigten Juſpruch [2306°s) In —— in = bei en — — und — = eg 
} mas: in Landau in sämmtlichen sotheken, ern äger un tue 
hi 75 2 Br. 1. Mannheim. D 2 Nr. 1. Schulz: in Neustadt a. d. H. bei Herrn C. Helfferich , in Zweibrücken in 
simmtlichen Apotheken ; in Pirmasens bei Herrn Apotheker Mohr ; in Eden- 
koben bei H ıpotheker Kausler, 





tesrdhy —* der Direction der 


Mtgermania,  Inpuftrichafle Mannheim 


ci Oekitlt m Stettin, über it reichhaltig ausgeftattet in Möbeln aller Art und 


ip. Be 
De nopihe, faurclale ber, Dulhr. Tchgrlelien Dejden u mad mi | [EM] verfauft zu feiten Preiſen. 


ET eigshafen, ben’ 26 Npril-1era =. Epileptiſche Krämpfe (Fatfunı) uam 


Heinrich Weil, Rauimann. I Brichid der @perlatarıt für Gpilenfe Docıer D- Klllch 
— — Beurlsauent der Germania, Berlin, jeht: Louilenitrabe 45. — Bereits über Hundert gebeil 


Mobiliar-Verfteigerung. 

g (247°) Montag den D. 
Mai 1870 und am beiden 
folgenden Zangen, jebesmal 
Morgens 9 Ubr antangend, 
> au Spener im Saufe 
Ar. 28, Korngaffe bei 
Wittwe Böll, faljen pie Rinder von Julius 
David, im Lehen Kaufmann in Spever, 
jammtliher zum Nadlafie ihrer Eltern ge 
böriget Mobiliar Öffentlich verfteigertt, 







6 gepolfterten Stüblen und 2 Bawtemils 
mit blauleiderem Bamaftüberguge , 1 
Eopba mit braunen Ripsüberzuge, 1 
Silberihrant, 1 Bühler, 1 Damenierre- 
tair, 1 PBianino, 2 Bertladen mit Stabl+ 
matragen, 2 Wathtiihe, 2 Rachtriihe 
mit werben Diarmorplatten, 1 Opalttich 
ı Bauteil, 1 opnlen Audsiche 
tiih, 1 Rleiderihranf, 1 Aieiterschränfe 
en, 1 Arbeitstiichden, 1 Blumengeitell, 
1 Commodr, 12 Robririlel. 
Bon Nukbaumbolz: 1 Nubebett, I 
Ehifonier, 1 Gommode, 2 fransöftiche 
neichlifene Beteladen mit Stablmatraßen, 
1 Nasttiih mit Marmorplakte, I runden 
Zulegtiih, 10 Rodritüdle, 2 Eomiols mit 
Warmorplatten,. 4 ntobe Spienel_ im 
Goldrabmen und veridiedene amdert 
Spiegel in_ Gold und mußbanmenen 
Rabmen, 2 Pendulubren, Bilder ın Gold · 
rahmen. 2 15 
, Endlich: 5 Mleiderichränte, 2 Weihzeug 
ihränte (_randtilten), 2 Meine Exctr nee, 
6 Trie, 6 Srable (nufbaumen), 1 jmeir 
tbürigen Nüdenihranl mit Bladaufiah 
und jonitige Klichengerätbe, mebrexe Jene 
Service, Lorzelan, Glaswert, Nivp- 
ſachen, Hüd:ngeiier in Runder, 
Binn, Fiien und Blech, Benung und 
Brifjeug Intel Damaisgebild) , Dersen- 
und Frauentleider, YVeibmweinzeng aller 
Ar, 1 Welpnarnıtur von Nerg, 2 noldene 
Übren mit goldenen Stetten, goldene 
Ninge, Schmuchiachen, woruter ein fait- 
barer Brıllanfiomud, viel Eildernerätbe, 
morunter 2 arohe Niberne Armleuhter, 
hübite Vorbangverjterungen und Vor · 
bärge, I Simmirtevpis , Pluſchvor lagen 


mit bitto, 


n 


und anbsre Teppiche, 2 Hadmannen, 1 
Mebltaiten, Waidzüber, Ständer, Kubel 
und iomittye Ohenttände aller Art, 

Ni, Bat anagenin Möbel kommt 
am 9. Mei, Rahmittags 2 Uhr, — 
Zitber, Gold ns Brillanten am 10. 
Mai, Radmittagd ? Uhr, zum Ansyebote- 

Speyer, un 2. April_1 70. 

Kiffiel, al. Notar. 


Mobiliar-Verſteigerung. 
(ago) mittwoch den II. Mal nüslt 
bin, Worgen® 9 Wor, zu Oprau im Wart- 
hauie, farnen die (eben des daielhit wirlbten 
fathaliichen Piarrers_Hern Peter Nobre 
badyer die ja deſſen Bertaftenkbnrit nebörigent 
Vodilien öffentlich zu Figentbum ver Meier, 
inzbwlonbeie: R 
Bertung, Deifieug. MeibungtHüde, 1 Se 
ereiar, 2 Ganıpre, ein Yuderichrant, Ti⸗ 
ice, Srüble, Spiegel, Bilder , ! Nennlas 
tor, Rleiderihränte, Dans: und Hüden- 
gerätbichahten aller Wrt, ferner 1450 Wir 
ter Lust, 1400 Sirer 13697, 170 Litet 
Zaglöbnermein, 22 Flaſchen 6 No · 
a, alles vom GErblaiier kibjt, gesanene 
ine, Meiömeiler and Bergad⸗ter 
Wemartung. Diejelben lagern zu lets 
weiler und werden Proben vorn beim bot? 
tigen Hürgermeilter und gu Oppan bei 
der Beriteruerung verabtolgt, 
Branfentual, 30, April IA, 
"8: Saale, fat. Notar. 


Dinderveriteigerung. 
(2395) Bis 14. Mai 1870, des Mor 
gend um 10 Uhr, wird auf Dem Düreanu ber 
Mürgermeiiterei &bertsbeim, durd das unter* 
yeicbnete Virgermeisteramt, dm Beilein des 
Yezielöbanihafftiers jur Mindernerlteigerung 
eines weisen Gemeinde: und Schuldaues dabier 
aeſchruten, nänalid u. Ir, 





1) Maurer-Arbeiten . 2147 12 
2) Sxcınbauer Arbeiten , . GO 52 
R Iinmermanns Arbeiten .„ 1002 47 
4) Scweiner Arbeiten u 4 
- Suloikr- Arbeiten. 575 38 
6) Spenglec-Arbeiten. . „. 142 16 
7) Ötaier-Arbeiten 7 6 
8) Zünder-Acbeiten . - . _ 154 37 


A. 6084. 17 fr. 


Dane, Noltenanihläge, und Pedinanifheit | 
fiegen anf der Bürgermeifterei Ebertsbeim par | 


Einicht often, 
Eberteheim. ben 2%, Mopril 1870, 
Das Bürgermaniteramt, 
I. Thomann. 


Mineralwafler, 
20 


als: te) 
Emier Krabnchen und Nielbennnen, 
Sckwalbuter Stabl- und Weinbrunnen, 
Homburger Eitiabete umd Ludwiuesbtunnen, 
Seltener, 


Strantendeiler Yobloda, 
Vülnaer Bittermarler, 
} inichüker e 

Arichẽ baller „ 


Rılinger Nagorio, 
Meibader S.hewelelmafter, 


— — 


namenflich 
“ Mahagonir Möbel: ı Sonba i 


Melfing, ! 


i wigöhnjen a. Ah., bau 1. Unril 1870, 


 Künftlicher Dünger’ 


Silberne Meboille. , aus ber Silberne Rails, 
Landwirthſchaftlich chemiſchen Fabril 


Karlörube 1841. Straßburg 


— —— 








Ehr envolle gung. if 
BE Georg Carl Zimmer, zn 
gamburg 1869. C. Clemm-Lennig —— ai 

ae Mannheim. a. 

A Matte uuh Maqnehadngerüeic — 
— —on 


Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreufßen, 


Mürttemberg, u. a. m. ' 
Ale Sorten Knocdenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, Special 


Dünger für Reben, Tabak, Nüben, Hopfen, Wiefen ꝛc, ſowie auch 
Echten rohen und aufgeſchloſſenen Peru⸗Ouano, Prina:Uualität, 


Stmmtlice Fabritate werdet im altbemährter, vorzäglidfter Qualluuat und unter voller Garantie bes, für ide Püngenforte 
genau amgenchenem Wrocrun (eben an — — —8— — ° Kari ST Ve 
Du Iedes Eollo st mit der genauen Bezerunun feines Jubaltes und der Burma; org r Zimmer ieunkalın‘ 
versehen, mwor@f zu achten bitte. = — we N 
Wo Mretie x. heliebe mar Fich direct ar bie Kabrif im Dannbeint oder deren befannte Verfankälager zu perden: 
Solide Wicderverfäufer werben an Orten, wo fit noch feine Niederlage diefer Jabritate yan 


sol 













Enghien im Haufe. 


Salstrantheiten, Grippe um 

Luftröhren: Entzündungen 
. werben fıl Dante gebeilt. 

Preis der Kifle, 24 Auart nebfl 

Apparat (Palverishteur): 


Vierzig Frauken. 

Preis der Shwefchhaltinen Mineral- 
waſſer von Eugbien, 

welche von allen Dlineralwafiern Ftanl · 

rees am meiſten Sdwetel entbaſten 
-D Alfie von Flaſchen 38 Ir. 
von 50 daſten. 80 Ar. 
vor 0 Ya Plafcben, „ 25 Fr. 
nicht einbegriffen 2 fr. für Kifte 

und Berpadfung, | 


1} 







lebe aunitiger Kane, 
\ ken, unferm bed Warltes, ig meh 

gen Jabren ein lebhnited Specesdigeh 
trieben wurde, it eingelcelener 
bältnıiie wegen umter den 16 
Kedinaungen aus Ireier Dan 

durch I: G.storn, Ok batay 


 Getreide-Preßh 
nadı Wiener Art. _ 
Silberne Medaille, Karloruhe 1869. 


ansdia] Diele Hehe ii wat 30 
rocent billiger ald alle 37 I 
ih Amer 

auch 





u : A 
NN Preis der ſchweſtlhaltigen Paſtien 
von Önghien: 2 fpr. Die Schachtel. 

Peitellannen iind an die Verwaltung her 
Griellibait im Engbien, oder an bie Öle 
jelibeht der Mineraliwaiier won Bichw. 
ERST 22, boulerard Montmartre, in ®ariz, 
FT wenden. [240%] 


beien,, bat daber zubediugt Jichene m 
gung qleihe Triebtrait, liefert des 
alerhmeiig Fhdne BOud waate. 

Yıcıd ver Zahnfumd 30 Kreuper, 
verfäuier genichen 10° Habatt ' bei 
größerer Alnabme Brantfreibeit, 

Beitelungea bieramf nit unter 


u 
Hectwirt punttlidft: In 
Die Spiritud- und Deieniabril 
©. Sinner in Sränwiufel 


bei Karlsruhe. 


Ziehung 30. Juni: 
St ‚ter 

au 35 Sirenzer pen 
init 70,000 fi. @eld 
af. 14,000, 7000. 3500. 16. 16. 


bi pe Wenerai-Ngentur 
schrüder Schmitt 


in Rü 
In ider Bat) iind L 
I Mheinberger in 
Gh. Yeid in Sirähe m 
Kriedrih Waldeder ın Rufel, 
3, Muelius in Lud bafen, 
mM. Weil in Speer, Wan 
enft uabe in Speer m mn 
©. Gafelmann ın 6 Ir 
2. stanfer in Kai 





GErſie Nordreutihe Aetien- 
Ale- & Porter-Brauerei in Hemelingen 


bei Bremen, 
{1791%;e\ „Yon heute, ab babe ih die Berirehung obiger Arauerei fibernemmen und balte 
Atich Kahn Dicht 
treislüiten Iteben zu © 








= 





ausariichneten Bere in daſſern und Flaſchen beiens empfobten. 
enftert 


A. 6. Voltz. 





| Die Porzellan-Ofenfabrik 
bon Ch. Müller, Landau (Pfalz) 


empfiehlt in teiher Auswabl ſtets vorrätbige 






















(201 | wu _baben bei 
ı 


” p > * 
2 hr 
| Porzellan⸗Oefen 
3 San⸗ellbenung fir Oolze, Coaté⸗ & Siteinkohleubrand, inmie Porzellau—⸗ 
| Eparfochherde im vberſiedenen Wrbien dieſelden ind dauerbaiter, wie ſolche von Wlcd, | 
1 


indem fie mie roilen und febr leicht veinlih u balten ſind . 
Bei dem Umiegen der alten Deſen werben bei puünlltichet Arbeit bie billinften Preiſe 
























zugeiichert- j ih 
Xreisliften und Zerdmungen werben auf Berlangen Franco derienbet. Aitterien — w —0* a 
TR, Erpedition dieſes Blattes, 
"Blieberverlänier egaften Rabatt. 


Niederländiſche 
Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


giſchen 
Sudiwigshafen Rotterdam. 


Von — 12 Uhr Mittags direct nach Rotterdam. 
Aeden Montag und Freitag direct nad London. 
Prompte Güter:Beförderung durch Dampfboote nach allen 
Stationen. 


— — — er Büllung: 
afler, 
Selters:Wafler, 


Limonade gazenfe, 


empfieblt bie 


Mineralwaſſer⸗Fabril 
Ed. Kös 


_ * e An Stmpiwigähafen. an Hdei- 
„. Zirter Senpfäiepiif, Gätenin,, | Bitisknlinnnger 


ar Verjonen: und Gilterbeförberung ertheilt Auskunft a. 


’ Ki a " 
wipehjen a. Mh., den 21. April 1870. u, 


—— * 


— ann. anaelomımen, bei zu 2251.) Möblirte Binmer zu Veruriefiin 
KBeinrih Klingel in Landfuhl. [9157] Elemens Grobe, 0? fagt die Egp. db, Bl, arT 


Verantwortliche Rebaction; Vb. Gebhard Stav. 





Baur’she Buchdruderei in Qubwigkbaien a. Rb. 


— 


—R 


Ludwigohafen, Sonntag 8. Mai 1870. 


AQZuxitt Beilage zu ne 107 des Pfatziſchen Kurier. 





Deutihland. 

.'. Münden, 7. Mai. (Telegr.) ‚Der Com: 
manbdant des Artilleriecorps, Generallieutenant v, 
Brodeiier, it zum Inhaber bes 2. Nrtillerieres 
giment& vacant Lüder) ernannt. 

? Stuitgart, 6. Mai. Die Zeitungsnachricht, 
geifhen Wirttemberg und Bayern Sei ein Juris 

verionsvertrag abgeſchloſſen, ift unrictig. 
Es haben allerdings Verhandlungen über einen ſolchen 
flaligefunden, aber, nur um eine gemeinjame 
Bafis,für Verhandlungen mit dem Norddeutſchen Bund 
zu gewinnen. Wine ſolde vorhergehende Berftändigung 
swilden den beiden Staaten in allen Fragen, mober 
es ſich um Bertzapboebä fie mit dem Norbdeuts 
ſchen Bunde handelt, it befanntlic auf der Nörb- 
linger Gonferenz zwiſchen bem bayerifchen'und wirt: 
tembergüihen Minifter feftgeiegt worden. Die jüngite 
Anweſenheit des bayeriichen Suftiamimifterd hatte 
weſentlich darauf I Beprechungen mit Hrn. 
dv. Mittnadht zum Grunde In den legten 


wird bas Ergebniß ber Abjtimmung im ganzen Lande 
befannt fein; am Dienstag reichen die Minifter 
ihre Entlaffung ein; am Mitt woch foll das amt 
liche Blatt die Zufammenjegung des neuen Eabinets 
bringen; und auf Donnerstag fol bie Kammer 
wieder eröffnet werben. Wir geben aljo einer hei: 
ben Mode entgegen. - 

Dos antiplebifeitariiche Comite ber Linken bat 
einen Broteft gegen die Veröffentlihbung der 
Documente erlaflen, die auf das Eomplot Bezug har 
ben. Es bezeichnet dieſelbe ala einen Verſuch, die 
Bollsabitimmung durch Schreden zu beberrichen, und 
verwahrt ſich gegen die Behauptung in dem Bericht 
des Yuftigminiiters, dab Das Gomplot die Arbeit ci 
mer ganzen Varter ſei. UWebrigens bat gerade bie 
Linke: die Veröffentlichung der Unterſuchungsreſultate 
in. ber Gomplotangelegenheit ſtets am dringenditen 
verlangt. 


_ Renitort, 3. Mai. Das Poftdampfihiff des 


ift bie Antwort unjeres Yuftisminifters ceip. feine | Norddeutichen Liogd „Rem Port“, Gapt. W. Nordenbeit, wwel- 


Ausfiht genommenen Vertrags nach Münden abs 
gegangen, jo daß nun bie Berhandlungen mit bem 
Nordbeutichen 
werben können, Diejelben werden ohne Zweifel raſch 
zum Abſchluß führen. 

Frau kreich. 
O Paris, 6. Mai. 


Auftimmung zu ben weſentlichen Punkten bes 4 








245544] 
Todes: Anzeige. 


Dir erfüllen anmit die trau · 





Bunde feitens beider Staaten eröffnet | 


3 
Am nähen Montag SE 6 


Yan Verlage von F. Ken 
Lange Yudbbandplung tn 


er Prophet Jeiaia 


ches am 13. April vom Bremen und am 21. April von Saure | 


abgegangen tar, iſt heute 2 Uhr Nadmittags wohlbehalten 
a kommen, 5340 von D. Johann in Lud ⸗ 
wigähafen.) 
Handelsberichte. 
6 Mai. (Ürucht-Mittelpreile) ner € 


©) Aufel ai entner 
Korn 4 fl. 39 fr; Spelj 3 fl. 44 fe; Gerhte 4 fl, 14 Ir. ; 
Erbien 4 fl. 8 le; Nartofieln ı fl. 


L 55_fe; 
Bid, Kornbrod 22 ir 








WBormö, 6. Diai. Weisen, pialzer A. 12 20 fr. bis 
fl. 12 30 fr, Kognen A. 9 46 Ir. Gerne fl. 9 15 fr. bis IL 9 
2 fe. per 20 Bid. Kater fl, 5 1% fr. bie sl. 5 Mm fr. 
ver 60 Stilow Rebl Ärlieht hd mie natürlich dem Bertauf 
bes Robproducted vollfommen an, baber ioldhes im reiie 
ebenialls hober it. Die laufende Wartie dl. 10 bis M. 10 
15 ı,, BWeijenvoriduh, Wr. 0 A. 14 bis fl. 14 15 fe, Roar 
aenvoriduf I.» 40 bis 9 fl. 45 Ir. per 140 Vid Nübsl 
fortwährend unimirt und Preiſe jeit bebauptet, rodes A. 27, 
ralfinirtes HM. 23 20 bis MR. 28 45 fr, 

Mainz, 6. Mai, (Martibericht,) Meigen fl. 12 10 Ir. 
bis fl. 12 290 Ir. : Storm fl. 9 20 fr. bia-fl 9 26 fe.; Gerile 
fl. 9 18 fr. bie fl. WO fr.; Hafer fl. 5 20 fr. bis fl 5 
35 fr. Rüböt jeit, effıctiv fl. 27 8 tr bis A. 97 4blr. ohne 
dab, ver Mai fl, 27 44 fr. mit_Bafı; Leindl Il. 22; Mobnöl 
ft. 37 dis A. 39. Hobliamen A. 22 bis fl. 23. Stleclamen 
jiemiih umlaglos und unverändert im Wreiie; Dülientrücdhte 
teit, aber auch ziemlich ungerändert._Hepalucen H. 96— 102. 

In der Galle wurden am 6, Mai zu folgenden Durdhe 
icnittäpreiien verfauft: 

166 Särde Weizen fL 12, 29, per Sat von netto 0 Bib, 


 „ Kom „ u3.. „ = — 1 „ 
5 „ dafer En u . 
Theater in Mannheim. 
| Sonntag den 8. Mai. „Wilbelm Zell" Große 


!  beroifche Oper im 4 Mbtheilungen, nad Joug und Bis 
ı frei bearbeitet von Haupt, Muſit von Roffim. Anfang 
6 Ube. Ende gegen 9 lihr- 

Repertoire vom 4.—18, Mai, — 9. Mai: 
„Das Gefangnik.“ — Mittwod, 11. Mai: „Behlar.* — 
freitag, 13, Mai: „Grof Hammerflein.” — Eonntag, 15. 
Mai: „Dinoray.* — Montag, :6. Mai: „Der Apentö- 
nig und der Dienjchenfeind," — Mittwoch, 18, Mai: „Die 
Meifterfinger von Nürnberg“ (Hans ade: Herr Bek 
von Berlin; Eva: Frl. Erhart von Sarläruhe), 





Zu beiegende Thierarztſtelle in 
Wolfitein. 


[2451 2 4 
) e . h * — 236474) Bufolge Ermähtianna bober tal, 
Ben a mar a ee ee ne 
jeden L inniggeliebte ZTorter und ⸗ Sr mit einem Weldungdtermin von 3 ZWoden 
Marie ler Dr. &. ©. Scellendberg, Stabtpiarrer in Mannbeim, k [ur Bewerbung ausgeichrieben, 
a & nicht vollenbeien 18, @cbentjah Brei 18 kr. — Gegen Ginienbung von 20 (r.-in Bririmarlen wird bie Schritt] Der Gehalt dieter Stelle, weicher vorläufig 
u —— eb .. france dt ap aus Gemeindemitteln beitritten wird, sn t 
ri Veiben m %Y l 
—— ein befleres Yenfeits ab» q „Nardlentehen , Lioyd, 4 u — — der h 
fen n ah, - . vom ı tolaenden re an 
Bir Bitten um file Epeilnaben. Ham] Postdampfse hifffahrt a: 200f. erhöht umb auf Areis- ı. 
allammer, ben 7. i 1870, Diitrietlonds ühernemmen wird. >| 
hen von. Bremei nach —— — 
Auguft —2 r- , # ice einen. jäbeliden Ertrag ehr 
* A Newyork, Baltimore, New-Orleaus una Havana. zur... use sn 
— = |? Di gemeun Mitwob 11. Mai mad Newoort via Dante Eumma 206 H- 
950.441} D, Union Sonnabend 14. Mai mad Nemwyort via Soutbampton Vewerber wollen ibre Geſuche workbrifts- 
Todes⸗Anzeige. D. zeiple 5 — * nas — ria Soutbampton mäßie belegt, bei umterfertigtem Mmte perfön- 
Husmärtigen Verwandten, freunden D. dee r Bennaben® Fr Mai us Remuort a” Soutbamplon " Bolllein. bin 1, Mai 1870, 
uud Betannien erjtatten mir die berä- D Bmerita Witte 26 Mai mac Ntersyart via bayre Das Pürjermeiiteramt 
Anzeige, baft uniere inmigit neliebte D. Dentfhland Zommhberb >=. Wut nad Newuorf via Spurhampton Braun. j 
Gattin, Mutter, Toter und Schweiter D, Ohio Kittmod Kıdluni ma Baltimore vin Southampton — 8 
Mathilde Beder, D. Bewwort Donmeröing 2 Juni nah Nemuort Direct, —_ up Eichen⸗Lohrindenverkauf zu 
[2402] ch. Rod, D. Santa Mittwoch 8. Bas * — win Dane | , Dörnbadı. 
Dig Brontueit sanft verſchieden iſt Donau © Sommahmb 11, Int | annort via Eontbamptön [Baia] Das dieejäbrige Erabnii ber 
fh A I, Baltimore Wiltmodb ;, 15. Im mach Baltimste ' vin Soutbampton Eiben-Vohrinden im Gemeinde-Mald vorn 
a ce Air 100 Zbae, | 10 Cine are Wine, wit Sra am 
Sn: hd 68 Aalen preih Goutamlt ’ er, eine Mal | dortigen Mfünct aus freier Daud verlauft, 





Haus-Verfteigerung. 


ba 


am Montag, den 
16. Mai 1870, bes 

mittags um 3 Uhr, ba- 
bier im Getel_Mraift, läßt 
die Familie Moden @tus 
benraud) auf eigen wer 


352. — 16 Decimal! 
mer —2 


ikerälautern an ber 
——— 
acob. 






ei 
röße und ſeiner außgezeichneten 
Zbeile ber @ 
“und Rein 
lautern, 22, Anril. 1870" — 
Derheimer, t. Rotär. 


— — — 


Beſetzung der erledigten Feld⸗ 
und Waldhüterſtelle in Lauter: 
ecken betreffend. 


2440| Die in Erlebi elommene Beide 
uns Bates 5* eh Yan 


— v8 


Carl 





—— werben. pP — gen, Einſranner ⸗ Cha 
mete Bewerher baben ihre mit Zeug ⸗ 


en brlenten @eiüche binnen vier 
bei dem unterfertigten Amite periönlich 


— den 4. Mai 1870. 
Das niet 


12962%4). In der Geihiere und Wagentabrif 
don &. O. Begmangn in Rircbeimbelanden 
finben 3 gute Beilichmiede und 1 Yungichmieb, 
dwie 3 Sattler, 
Oleicirrarbeiter, 
erlabren tft, dauernde 


einzu» | böbe 10° dar 


" ung. 


age Preife nad Daltımare; 


inländische Agenten, ſowie 


ı Zn 


Soda: & Selters⸗ Waller pr LO (gamge) Blakhen fl. 6. — fr. 


ri » pe 
2 au Be wbeiter und 1 uuntliche Limonaden , 
„welder u Arten etwas | Vreijen. 


er preuß Gomant, 


’ De, conceiftstirtenm Generalagenten 
Gundladı & Bärcnflau iu Manıbeim,., 


MEER _ , 
er erh sou Paffagierem für vorfiebende Dampikbifie it bevoll mach · 


1 ann, conceſſ. Agent, in Ludwigshafen a. Rh. 


Die Wagenfabrif von 






banc, Phartons, dir Eige mm ver 





ungen werben unter Garantie fchnell und billig ausgeführt. 


amt, Mineralwasser-Fabrik von A 


L. Bissinger Mannheim. 


? 10012 (halbe Lam 


Näheres auf dem Comptoit ber Wahril, Waradeplag D ı Nr, 3 in Dannbein. 


Kazüte 185 Thaler, Zwiſchenre 68 Thaler pr. Ert. 
a gm fe nach Wem + Orleans und Havana: Majite iuo Zhaler, Bmilhentrd 
Dracht nad Nenwort umd Baltimore: $. 2 mit 15%, Primage pr. 40 Aubiliuh Vremer 

Maße. Ordinäre Güter nad Mebereinkunft. 


Bradıt madı New · Orleans und mvana: ©. 2, 10 » mit 15 % Brimage ver 40 Aubilfuk 


Nähere Auskunit ertbeilen ſammtliche Baltanier-Erpebienten in Bremer und deren 

Zr Die Direction bes Norbbeutichen Uoyd. 
— pm U m U ——— 
(365% Bu Bertragsabichläffen fur obige Beieklitheft Ari ermächtigt 


einze in Karlsruhe 


empfiehlt einen grohen Worrath aller ! 

Arten non neuen und gebrauchten Wagen, - —* 

ald: Ealehen, ehr elegant und fein, —— 
Droſchlen mit aruendae Ehar-a- 2 — 
mit Doc um Abnehmen, Gabriofets, jon. Bietbriawagen, 


et, ion. Aorbivagen, mehrere Poftwagen,! 10. ab 


en, nl je, ſawie erme ganz 
neue Drehbant, neuciter Genitruction, mit Support fixe, kepr Hark für Eiiemdreber, 5° Spipen 


potheker 


y ] ercl. Flashen. 
fomie tünfilie Mineralwalfer ju den billiafien 


Rodenbauen, den 5. Wo: 
Das Bar 


ii 1770, 
rnteilferamt, 


Für Geihäfts-Lentel- 
1,2, 8 kr. das Stüd zu detaillirem! 
10a) Driental. Früdtenbrod, 
ichr moblihmedendes und mahrhaftes Yudere 


balwert, paffend namentiih aud für 
Kaufe, verſendet lerne Sendung munter 


Nachnabene) 
riedr. gung jun. 
in Baihingen an) (MWirttemberg.) 


Re Ich reger 
im Delall toflen die fo befiedten 
bunten nübih brmalten Zuders 
fhamhtein, wovon eine jede circa 25 
Stug Bonbons (Bukırwaaren) in ver 
idiedenen ſabnen Warben und von at 
orebmen Geihmad enisält, zu bejie 
den (erite Sendung unter Kadmabıme) 
bur L [22204] 
fs 





Friedr. Jung 
in Baibingen any (ürttemberg.) 


Geilbronn 
Offene Commis; Stelle. 
[2278%2: Ich uche file he „Sturjnwaren- 
‘ eh gran einen uMländeineicm- ja 
a. weicher die Branche fenmt, als ann 
sinter, Derkeibe bätte vom Yeit zu Zeit auch 
Heinere Touren zu machen und dömmte der 
Eintrett fetort geiheben, 
Offerten firbt entgegen 
& Frieder, Adermann, 
(231697 Ein ones Zafelplano, 0%, De 
taven, vom eleganter Form, tit kammt Berpa- 
dungsliite une-135-jl. zu verfasien, 


_®pener, Mübltyurnmgalie Nro. 5, 
Ditege, 


[1709| 


[2205" 10) eine 


BVerfteigerung von Bierbrauerei» 


Requifiten.  ° 

Bun Donuerdtag den 12, Mai 
870, end D-ihr, ya Landau vor 
feiner Wohnung im ſawaren Yärem, lahıt 
g Daniel Heiß, irüber Birrhrauer, jegt 
utsbefiger, die macdbezeichneten Gegenftände 

gegen Baarzablung_veriteigern, ala: 

einen fupternen Bierleilel mit flachem Bo 
den, won 2 Fuder Gebalt, ein nad neues 
bölgernes Hübikbifi, ein ditto altes, eine 
























ne, und 


von Julius Neuert in Landau. H 
[210] Bur bevorftebenhen Sailon empfehle mein moblafortirtes Qager in Pamanın., 4 D 
Jtallenerr & Palmbüten für derren und Auoben, das Neuefle in Narbe und Bagon, _* 
billig# berechnet, i Eine Eabinetsintrigue. n vor 
ren: & Rnabenhüte werben gm Bleiben und Bagonniren beiorgt, 6. ı. (Sort) — Ein Eiland in ber 

ermer eınpieble eıne bübihe Auswahl in Stoſſhuten. Sulderfee, Bu dem Bilde von Rudolf Jorbau 

Diein Lager in Seiden⸗ & Piljhüten bringe in Erinnerung Auch darin beforge — Aus dem Spredjimmer eines alten Sacı- 


B 


ie nächte Mr. 32 bes laufenden 7 
VL Jabrganges enthält BE 





o 


Malzdörre mit Drabt übergogen und eilen- das — und Farben ſchneſlſtens und billigt. waltera. IV, An ber Meihen Arüde — Ein 
blecherne Röhren, 3 Städt gevichte Halb · benis ſind vorrätbig in allen Farben und Façons eime große Auswahl Tafft-4 MWaeitro ber modernen Oner, Bon Otte Gum 
fuderinfier, I Stüd nepichte Heine Yıer- | Burdstinmilen, predt. Diit Berdis Porträt. — Am Familien 
fäbben, 2 Wrinfüler non 3 Fuder Webalt, , Deinen verehrten Stunden, ben Serren Doll, Grenzwache ⸗· Forſt ⸗ Eiſenbahn - ac tiſch; Die Nemporter Fahrboote. — Staub 
2 Mügblöhe, 2 Hebcibante und verſchit | Bedieniteten jur Nachrüct, dab briefliche Deitellungen Sofort efiectwirt werden, unb Arantbeiten. 

dents anderes Ruiermerljeng, lomie eine Schliehlich_ enmpieble ben derten Beamten mein Lager in Uniformsitäden, als: | Im Beitellungen empfieblt ſich 


Partie Gla⸗ aleen für Garienwitibſchaft. 
Landau, den 4 Mai 1870, 
Meter, L. Berichtebote. 


Dienfimüten ü ons, GStidereien für jeve 9 br& Cini i dau. 
Wilitärs, Gate u Auecalien: gefentengne, Benbanen u Sufpenforlen | Er. Kaußler in fan 


in großer Auswahl. 
Julius NWeuert, Landau, 
— deutſches ‘Thor, (Pialz.) 
Rothwein- und Tintenfleden, 
bite, Roft- überbanpt alle farbige Flecken, jelbit Sehr veraltete, vertreibt aus maihbaren Stoffe 


tofort ſpurlos und unſchadlich die Wieden Zineiur von I. Buzer in Sale ai 
Blacons & 18 Ir. bei 


uosri. J. Rohrbach in Zudwigshafen a. Rn. 


Piano-»-Forte-Fabrik 
von — ſaoaz 
Chr. Scharf, Mannheim, si. ca 4, 


empheblt Pianino und Zafelptano zu den billigiten Preiſen unter Garantie, 
En Gebrauchte Elapiere werden eingetauicht, 
Stimmung und Reparaturen merden pünttlich ausgeführt. 





Befauntmalhung. 
[a291"1a] Bei unlergeldaeher Verwaltung find 
vorrätbig und zu bili 


Rache , 
Ziehung am 10. Juni: 
Mibrlih 4 Biebungen mut ; 
Gewinnen von 
Fred. 100,000, 40,000 
20,000, 10,000 ac. x. 
bis berab zu Frcs 10, wid‘ Iehterem' 
Brei jebei Voos im Verlaufe ber Bie 
bungen mindeltend erbalten muh, 
Mailänder Toofe p. St.f.4.40 kr 
(10 Stük für A. 44). 
üdtaufnad Siehung zu 33* 
bei Gebrüder Schmitt im Nürnberg, 
nt — Detielgeibah Adlerſtra 


t, 28. —* 
NB, Die Mailänder Looſe ſind ohne 
Nachzadlung für alle Siebumgen gültig, 
mit nicht werlierbarem Finiok, Muse 
fubrlihe Profpeete gratis, auch ohne 

nleidgeitige Beitellung. 
ßernert [17081°/4] 


Stuttgarter Rosie 35 fr. 
mit 15,000 Bawinwiten, auf. f. 70,000, 


Fichung am 30. Juni. 


Wiederverfäufer ecbalten Nabatt, 













igen Preiſen zu erbalten : 

Prilbhoben, Eritdijaden, rindlederne Stiefel 
und Schube, Pilgeleilen nebit Roten und 
Bügrleiienitäblen, Strohbester, Robtlörbe, ger 
jogenes Stublrohr_ und Peuſchenrodt, ſowie 
alle Sorten Bedliſten. Auch werden Eiroh 
und Rahr-Srüble men einneflorten. 

Großh, Kreisgefängnihverwaltung 

Dannheim. 


Müblen:Berfanf. 


[2150%%] Eine Wahl- und Oelmüble und 













Bäderei_mit Hänbi« 
ger afjertrait , in 
einem woblbabenben 
Siadichen in Mitte 
F t mebrerer Otte, 
ee abe dem Babnbofe 
— — nelegen, iſt mit Güter 
umd Moentar oder oune bafielbe unter günfi- 
1 Bedinaungen aus freier Hond zu ver 
fauien Die Werte, Somie jammtlide Ge 
basıbe find geu und im beiten Juftande, auch 
wird eine bedeutende Milchwiripicheit babei 
betrieben. . 
firanco-Dfferten unter M N Rr. 2150 be 
forat bie Erpebiton bieles Blattes, 


Buchen Holifoblen, 


per Eentner A. 3. 40 fr, Siefert frei ab fair 
erslantern , 
as Moam Huber in Molſchbach. 


Friſche Mineral-Wafler: 





















Magazin fertiger Herren-Kleider 
H. WEIL in Ludwigshafen a. Rh., 


Quadrat II Rr. 2, neben dem Stadthaus, _ 
it für bie Seenmer · Satſon beitens affortirt und empfieblt feine folid und mobern ge» 
fertigten Haaren zu billigen Preiſen 
Ansäne nab Wah werben jhnelütens angeiertiat. [aaa 









Gine Yocomobile B 


von 2 PM erdelraft ſtebt zu verlaufen in bee 
Buldenterei non ua] 
D. Krangbübhler in Neutadt ard., 


——— TE = ei :] Eine @gatifirdant, 1, Yet 
Echtes La Plata-Fleisch-Extract 1." Baan, Euooon ut Tontiges 


Zubehör; ſewie ein einwiner Support 











Adelbeidequelle, (Extraetam Carnis Liebig) 'ju verfaufen bei Hohe Gamterd Erben in 
Garlsbader Schloß, bereitet von enftadt 0/9. ice 
Emfer Aräbnchen, A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres, Las} | Geſucht 


General-D bei H Imhof & Stahl in Mannbai . 

L „PehleFerkau in Tieren Apotheker Dr. Balaz in Ludwigshafen, 1, B. el. tüchtige und folite Agenten für ein 
auss " er ın News Apot re ir, * * * ® 
theker Herr in Annweiler. Apotheker Bruc F Pirmasens. Ohr. Banner in — Bio bedeutendes Aus wanderungs. Geſchaft. 
Anotheker Deinlein und Franz Schmitt in Kaisersinutern und J, 0, Eberhardt und &. F, Bei billigſten Preiſen günſtigſte Pros 


Sirassar in Speyer. viſionen. Reellite Beförderung via 
EEE Dice, Hamburg, Havre und Lis 


Herzogl. hi Stantö-Prämien- ME 


Offerte unter B. 2156 nimmt bie 
n chen Ep. b. Bl. entgegen. kausee] 
von 10 Millionen Thalern 


ar ‚Sie 3* und fur m 
en D — 38 — n a ier ucıl, ber 
in Prämien:Obligationen & Thlr. 20 — fl. 35 = fl. 30 NT 
Def. W. Eilber = Fra. 75. urweilen bat. Üferten umter Angabe ber 
Die Rüdyablıma derfelben erfolgt vermittelt 238 Siehungen innerbalb 56 Yahren tmraniprüde beiorgt bie Erped, ds. BL 
und jwar in den näciten 9 Yabren abmerbielnd Serien- und Rummernjichungen am unter Rr. 2308, 
1. Bebruar, 31. Diärj, 1. Mai, 30. Zumi, 1. Augufl, 30. September, 1. Novembır a a 
und Bi. December, merk) N ur! Mann, ben neben gu · 
Diehe Obligat ittirt von einem beutfcien Staate, ber feiner ſoliden Finan ten. Jeuanilien die, beiten Erfahrungen jur 
verhältffe — aka olarr der erebitwärbighen onerfannt it, find mil einem — Seite jteben, , wünicht eine Stelle als (er 
ordentlich günjtinen Ziegungsplane ausgeftaitet. Die Gewinne, welche zur Ausablun 
fonmen, betragen: [2436V1s 
Zbir. 80,000, 75,000, 80,000, 55,000, 50,000. 20,00, 
315,010,_30,008, 27,000, 25,000, 20,0U0, 16,400, 15,400, 
10,140, 6000, 5000, 3:00 ze. te. 
Der bezahlte Ankaufspreis kann Teinesfalls verloren gehen, ba 
jede Obligation mit mindeflens Thlr. 21 bis Thlr. 40 zurüd- 
bezahlt werden muß, falls fie nicht mit einem der vorſtehenden 


größeren Gewinne Er werben follte. 


acbinger Waſſer, 
riedrichöhaller Bitterwaſſer, 
omburger @lifabetben, 
——— meer, 
agerin-IBaffer, 
Skwalbacer Stabl;, 
Selterfer Wafler & 
Weilbacher Schwefel:, 
fowie Soda· Waſſer enınfeblt,  119B1"7a] 
Garl Sohle in Kaiferslautern. 


Faſaneneier 


2150". u baben von heute bis Ende Juli 
Le in Hootieter I. Weiihoff in Dair 

ud Höher ein aut empioblener Gebilſe fe: 
ort Anktellum. 


franybfihhe und 
ühlfteine, beatfte, — 
Friedr. Holl in Worms a. Rh. 
1434) In einer Garniſonsſtadt der Dialz 
h eine Peihbintiothet von 3000 A 
den, verbunden mit @chreibmaterlariem: 
baudlung unter günitigen Beringungen, 
Bamilienverbältnifie wenen, Amer en, und 
wäre einem jungen Wanne bbelegenbeit gebo 
ten, fich vortheilbait zu etabliren 
Rad Mund kann auch die Leibbibliothel 
allein abgegeben mwerben, i 
Räbered bei A. Hausrath Wie. in Ger 
meräbeim, 


Mufitfreunden 



















ihältsfübrer in einer Fabrik ober im einer 
Aunitmäble, Derſelbe wäre auch nidt abge 
neiat einen Reifepoflen au übernebmen. 

Das Weitere bei der Eypedition d. BU. zu 
eriranen. 


[237%] _5-6 ZTündergenlifen Een 
dauernde Behbäftiaung bei Jofepb Woll« 
iban, Mannbeim, F 5 Vro, 18, 


[705%] Bei M. Sonned, Metanitus in 
Deibetbeim, föntten jmei Harte fimaben jogleich 
in bie Yehre tretem, * 


Ziei Oühmerbunde gu 
verlaufen, eıne dandin. 4 Jahre 
alt und gut brahrt, ein Qunb, 














Die Obligationen find zu haben bei allen Wechſel und Bauthänfern Des 
Aus und Auslanded, melde auch Pläne und Siebungsliien gratis perabiolgen. 










Biene zur Nucrict, daß im Laufe nächker) —___—_—_ —_—_—— — DER 
‘ Bobır vers Au F PS = ‘ ‚ met, 
Ar ee usll ausgehu Eommis:Gefud. N Lehrlings⸗Geſuch. Zu_erfenorn ‚bei der rs. db, AL 
e grade umd freugiaitigeer Vionod und * Ein angebender Commis welcher 20062.) Einen Lehrling, mit erforberlichen Zu verkaufen 
iaminos, worunter ınıt ganzer Bubrabme — | in Bechhalmung und Gorrefpondenz Züdtiges | Schullengtnſen ver ſeben, fucht das Gelonial — Ei q hunbländer 
meritaner-Conftruction — vom renommeirtem [leiftet, findet in einem Babri umd Band- | maaren-Celcäft nor i ß is} nem eu 
ER aus — Anger ach Unter 2. 5 rg Er a eine arm BD. R- Maner in Gränkabt, rn Bu ‚ u Be 
gi Feilen und billigen Dreilen zum Vertau mtrut bald, une rien unter Ebifire 2946 r Te. - ee J an 
Pak > ; 6%) Ein Rindermädchen, bad fo niel tinen die Mahl Zu. erfragen 
auigeitellt werben. R. RB, Rre. 2352 beforgt bie Erp, d. BL * —A gu nere Dei der Oro. D. DE frage: 





* Für Dauerhafte und folibe Arbeit mirb | —— —————— |} ‚ Foricht, is 
ie. 458%] |12421%) Eine bedeutende Weinhands | leben, mirb in ein antes Haus in Bern ge { n a 

—E— den 6. Mai 1870, rl ung in Deinz fuct zum iofortigen Eintritt (u, weh Fr Grand. Näheres durch Breisfegehn. 2 
Gh. Huber & Sohn. |kinen routinirten Reifenden neuen bobes | PA. — s 















— | Solair zu engagiren. Gomtelfion ift aleihwiel.|12106*ia] Mehrere geübte Mrbeiter_ Lönnen Sonntag ben 

ür Maihinenbefiger Offerten unter B. Z. 96 beiörbert bie Annons be Geiger, Schneidermeifter in Weibenburg, 1. un u. bie 

* |cen«-Erpedition von Suafenfteim A| dauernde Arbeit unter guier Bablung haben. ; darauffolgen» 

2449”s]_ Ameritaniihe Feibfichmıerende Mogler in Pranffurt ar. - - = —7—— den Tage ber 
tepfpühtenfanur, enalıihe Patente | ———————— — 22] Ein orbentlider @ärtnergehilfe] ‚X /y a ven in der 

Gummi, Zreibriemen, \omie jämmtluhe | [2189%4] Biwei tüdtige Moshgerber fin- | finder bauernbe Beichäftigung, auch kann ein] „3 TAGE: neuen Ynlane 

Gummiartıfel zum tediniichen Webrauche offe- | den gegen guten Yoba ſofart dauernde Be-|brauer Junge in bie Vebre treten bei (7. fi Um von 3 Ube bis 

riten bidiwit chaftiaung bei z Duttenhöfer, Runft- unb u — Abenbs 7 Uhr 

Gebrüder gannen, Erefeld, Wriedrig Gompter, ıbelsgärtner, bad Wrerfegein, wozu höflich einlabet 

Miebervrrläufer erhalten Rabatt. Rotbarrber in Kaiſtrelautern Abeindlali Neuſtabt, ben 1, Mai 1870, [2342*s] B. Schmidt. 








Berantwortliche Redaction: Dh, Gebhard Stay. BD aur'ihe Duchdruderei in Qubwigsbahen a, Rh. 





ilziſcher Kurier. 





Ta Hfätritihe aurier erfächet Malik, mil Mannahıne det Montags, ab meit möhentih drei Unterhaltungshlättern. Verfelbe Tohei nierteliährlih fL 1. BO Me, ſowohl bunt 





M 108. 








bie Erprbllion als durch wie Wok dezogen. Ymjerate werden mit 3 Rremger bie wierjpnitige Wetitzeile oder Deren Daum bevedmet, 


Ludwigshafen, Dienstag 10 Mai 





* Budwigähafen , 9. Mai, 

Der unerwartet günftige Auegang ber Tarif: 
teformbebatte in Berlin bat bie preußen: und fomit 
deutſchfeindlichen Blätter nicht wenig verblüfft, bein 
bie alte Rofinante, ag Sup bes Zollparlas 
mentes“ genannt, die Hr. Kolb meulic do nwiedlich 

attelt und geſchirri hatte, muß jegt wieder in ben 

iall —— werben. any merfwärbig klein⸗ 
lant läßt ſich die „srankt, Zig“ vernehmen: „Es 
bominirte — jagt fie — der Gedanke, es muß etwas 
zu Stanbe gebradjt werden, aber es emtipricht micht 
ber Würde bes ——— daß es reinltatlas 
auzeinander gehe, Mit anderen Worten heiht bas: 
die Rüdfiht darauf, da ß etwas zu Stande komme, 
brängte bie Rüdjicht darauf, w a zu Stande fonıme, 
volftändig bei Sete. Die Kritik Der geftrigen Beichlüfje 
rebueirt fi daher auf bie Kritik der Frage, ob bie 
Sehnfucht, etwas zu Stande zu bringen, ein berech⸗ 


tigter maßgebenber Factor bei parlamenteriichen 
——— ſei.“ Selbſtoerſtandlich vereint 
a 


— preußiihe Dppoſitionsblatt biefe Frage 

ünt hing: „Daß übrigens den Sehnſucht im 
parlamente dominiren, baß dieſelde die materielle 
mägung nany in ben Hintergrund ichieben kaun, 


und 





teuer aller Art gu ſtürzen. Uebtigens wurde Preus 
ben auch anderweitig ala Bopanz verwendet, um 
einen Drud auf die Abftimmung aus zuuben. Go 
brachte 3. ©. der „Monttenr* vom Samstag Die 
Notiz: „Unteren Gorreiponbenzen aus Deutſchland 
zufolge läßt. bie preußiſche Regierung in biejen: Aus 
gentlid bedeutende Duantitäten von Schanztörben 
und Viählen zu Palliſaden nah den weitlihen Pros 
vingen transportiren. Dieie Gegenitände 'ollen dazu 
‘ beftimmt fein, gewiſſe Vunlte des rechten Mheinufers 
3 beieftigen.“ Bet uns weiß jedes Sind, daß daran 
fein wahres Wort iſt. 


Zum Militärbudget. 

K. Wie weit blinder Haß und Leidenſchaft 
treiben fünuen, geht am beiten darans hervor, mie 
unlere patriotiiche Vartei bei der Beratung und 
eg bed ordentlichen Militärs@tat3 gemirth: 
haltet willen mil. Weil unſer neues Mehraciek 
eine verbefjerte Nachahmung bes preukiichen Heeres: 
geieges it, fell mit allen Mateln dabin mitradıtet 

! werben: 1) das Weir überhaupt als ſchlecht, drüdenp, 
ungerecht x. hiuzuſtellen, und 2) zu bewenen, dab 
ed auch nichts weniger’ als praltiſch ri. 

Um nun den Beweis für Das letztere mit ber 





deutet auf die Frankhafte Natur ber Bismard’icen | Zeit führen zu fünnen, foll die Präſenzzent bei den 


geworfen werde, und man wird immer nod rine 
den Hritverbältnifien nah billige Armee bilden und 
erhalten können. Die wahren Farrioten mönen 
die ſchon vielfab an fie gerichteten Baifa:derungen 
beberzigen und der Armee die Möglichkeit geftaiten, 
die Zundamentalbedingungen einer 
guten Wehrtraft durch Bewilligung 
von Yeit und Mittels, nämlid eine 
auögiebige Wafſſenſchule zu beiigen. 


* 


* Münden, 6. Mai. Da bas Geleh über 
Heimath, Wereheiihung und Aufenibalt vom 16. April 
1868 mit dem 1. Erptrmber 1868 iu Wirtſamkeit 
geireten if, fo ift Das mit em 1. Det. 1668 beginnende 
Erattjahr 1868/69 Das erite, in welchem bie Wirkung 
ber Berehelihungesirteihert erkannt werden 
tann. Fabt man nur das reditsıheiutiche Gebiet ins 
Auge, was norhmendig iſt, wenn bie Wirkung Der Ge⸗ 
frggebung von 1869 beobdadtet werben fol, da ın er 
Yraly Die Verehelichunge freiheit Icon vorber brftand, 
jo findet man, daß Dre Zahl ber Eheichlt ſungen im 

i Sahresdurdichmitt 1835/60 24,727, ım „Linree mund 
Ipnitt 1860/68 34,062 und im Jahre 1EUBCH 53,965 
btragen bat. Die Zunahme -beifrlben im Jahre 
1868/69 briräpt demnach gegen Den Jatızeburdichnitt 


Stöpfung im Allgemeinen bin.” 

Märe die, „Franff. Ztg.” weniger einfeitig zu 
Werke gegangen, fo wilrde fie — wenn man ihr 
anders noh einige Wufrichtigkeit zutrauen darf — 
jedenfalls zu dem Schluffe gelangt fein, bay jene 
Sehuiuht nad, Erfolgen volberedtigt if, fo lange 
ihr ber Fromme Bund des Wegenth.ils gegenüber 
fteht, was mit anderen Morten heißt, daß bie Freunde 
bes beutfhen Ginhritsmwerked in Betreff der Aufrecht⸗ 
haltung der „Würde des Bollparlaments" ſich ebenso 
wenig politiſche Erwägungen werben verbieten laſſen 
als die geehrten HH. Gegner auf politiihe Ermäs 

tigen verzichten, wenn 88 

# Zollparlameuts handelt. Selbſt auf die Gefahr 
bin, Daß bie Herren es für ein Kompliment nehmen, 
mögen fe ſich geiagt fein lafien, dak zu ben mora« 
lijchen Uchebern Des Kaffee zollcompromiſſes jedenfalls 
in erfier Linie fie felbjt gehören... . 


Ans Wien wird officiös geichrieben: „Rad vols 
ler Renntmguahme des Inhalies der römiihen Antı 
wort aui die bießleitige Deveiche ift dem Vernehmen 
nad) der Botſchafter im How einfach angemielen wor: 
den, zu ertlären, daß fein Gabinet mit tiefem. Ve: 
dauern bie Gurie entichlojien ſehe, die non aufrich: 
tigem Wohlwollen eingeprbenen Mahnungen ber weit: 
lien Gewalt außer Acht zu laſſen, und baf ibm 
gen nichts übrig bleibe, als bie Neramtmortung 
für die möglichen Folgen {rer traurigen Beharrlic: 
keit auf ihr eigenes Haupt zu mälgen.“ 


Denn die Anfänge des Minifteriums Olivier 
es zweifelhaft erichein.n ließen, ob unfere fiete Bes 
hauptung, dab Die Ollivieriche. Devise Kaiſerthum 


und Freiheit” eine JUuſion ſei, ſich bemahrbeiten I: 
ber. ber. Deserganifation ſehhr nahe kommt; mu in 


würde, fo muß barüber bod jehi ber Ichte weifel 
geſchwunden fein. Die Beria — , über 
melde die frangdfiihe Nation geitern abjertimmen 
berufen war, nur die reachonäre Krönung des 


Wertes Napoleons 1, und daß ein Ollivier dazu 


mitwirfen.fonate, giebt allen Denjenigen recht, welche 
den Mann einen Reuegaten nannten. Man erzählt 
ſich in Paris eine ſehr charakteriftiiche Heuberun; 
von ihm. Tem Marquis Andelarre verweigerte er 
jede Abänderung des Wlebilcitd und fol dabei er: 
Härt baben, der Raifer mühe unter allen Umſtänden 
das Recht behalten, fib im Fall einer Mirinungsd: 
verihiedenheit zuovichen ibm unb bem &eirggebenden 
Körper direct on die Nation zu wenben; als Bei: 
fpiel babe er dabei angeführt, man fünne von einem 
Tag zum anderen einen Srieg mt Preuhen haben, 
und wenn dann Die Sammer dem Kaiſer aut ben 
Kriegepfad nicht folgen wolle, fo müſſe cr Die Vol: 
macht dazu vom Lande verlangen lönnen. Die Ju 
ftitution des Plebiſceta ift in der That nur ein Bolle 
wert des perfönlichen Hegiments und befeitigt that: 
füglih das Recht bes Kaijers, das Sand in Aben⸗ 


einzelnen Waffengattumgen jo berabgedrüdt werden, der Periode 1836,60 118 Procent, gen oe Weriobe 
dab es faetiih unmöglich wird, ein nur halbwegs | 1860,68 58 Procent,. Fa den eingpelucn Yiegierungss 
| felbfähiges Heer zu erziehen ; durch bie Berweigeruug | beyerken ergiebt ſich ſolgendes Ne uitat: die Zunahme 
ber erften Bedingung einer braumbaren Armee, einer | der Cheſchlie hungen im Jahre 1868,69 genen den 
tüdhtinen, ausgiebigen Waffenichule, loll conftatıet | Durdrdmitı 1860.68 betrug in Niederbayern 123 Pros 
werben, dab die Mehrverfaflung nichts tauge. Dar: | cent, in der Dieipfalz 122, in Ober franken 56, in 
in muſſen wir unieren Herren Barrioten (1 recht | Obrrbayern 43, m MWittchirarten 38, in Schwahen 
geben, daß fie bei ihret heabfichtigten Tallil es 35, in Unterfranken 20, in ber Pfalz 16 Precent. 








Heer nichts tauge; aber Niemand wird ihnen Klaus 


das durch bie neue Wehrveriaflurg zufammtengebgochte 
ben — und fie glauben es felbft nicht —, 3 bie 


id um Entwürd:gung | Art und Were der Auiammenbringung der einzelnen Nr. 27 enthalt die zwiſchen Bayern, 


Theile die Shuid Irage, ſondern die Berweigerung 
| ber Mittel yur Bilvung eines barmonicdjen Ganzen, 
| gur Heritellung eines richtig arbeitend-n, Organis 
'ınus, 
| muß das Ganze bald auseinander fallen! — — — 

Bei den Bewprechungen bes —— fol 
| nämlıh die Diajoruät unerer Albg-orbnetenfammer, 
;b. 5. die Auserwählten ber „patriotiichen“ Geſell⸗ 

ftaft, zu der Anficht (!) gekommen: fern, daß zur 

Ausbildung eims Jufanteriſten eine 6 monatliche, 

pur Ausbildung eines Jägers eine 9:monatlihe Brüs 

heny volllommeu hiuteichend tet; den Spetialwafler 

(Artilerie uad Genie) wird ein jahr bemilligt, und 

bie Cavalerie muß in 16 Wonaten fertig fein, Wer 

nur einen oberflächlidhen Cinblid in eine Arnıee ge 
than bat, muß Sofort einiehen, ba unter ſolchen 

Annahmen (wenn maneinmaleine Armee 


baben muß) ba# Geld rein zum Fenſter hinaus⸗ 


eworfen wäre! Durd die Verweigerung nuägier 
iger Mittel zur vollſtandigen, äßen Ausbil: 
dung des Dannidafts und Unteroficiereſtandes der 
rmee Incht man Diele im einen AZuftand zu verſehen 


man aber gemohnt, won Seite Der patriotiihen Vartei 
in ihren Ziraden immer von ber beredtisten Selb: 
ftänbigleit Bayerns reden zu höwen; mo e8 ſich 
aber darum handelt, burch bie Chat au bemweis 
en, bob man auch gemillt iſt, ſich dieſer Selbit- 
tärbigkrit würdig zu eigen, ‚merlt man von bem 
Batriotismmus bieier Herren menig oder gar nidıte. 
Der Selbfiländigkeit tt nme derjenige Staat würdig, 
ber gegebenen jur diefeibe einputteten gelonnen 
iſt. Die Selbfitäudigleit aufrecht zu erhalten it nur 
berjenige Staat fühıa, der die nölhıgen Mittel dazu 
hat — und das ift die Urmee. Die Beit der Send: 
kimger Vauern iſt vorüber (fiehe Landwehr im Jahre 
18566) umd Die Seit des Milizheeres noch mit ge: 
kommen. Rut ein auf richtigen, lebensfobigen 
Priucipien errichteted Hrer mit olaemeiner Dienf: 
pflicht, eine mwohlorgamirte, discıplinirte, aut ge: 
ſchulte Armee giebt ein Anrecht, auf Selbititändigte.t 
zu pochen. 

Dan forae bafür und febre vor, daß aller um 
nöthige, überflüſſige, hädliche Duart über Bord 


dahin bringen Zöunen, eclatont zu conitatiren, daß | Es haben fi demnach mit ber Aeuderung der geith⸗ 


lichen Berimmungen olljemeine der Wercheiihunges 
| feuquenz güniisge Bebingur gen nerkunden, 

: Wünden, 3. Diai. Das —— 
1 ititeniberg 
und Deſſen emericits und der Idmeigeriichen Cid⸗ 
'genoffeurhart anderrrieiis getiofiene Leberein- 
rstunit zum anpmieitigen Shug derHedtenn 


” 


Wo die einzelnen Theile nichts taugen, da'literarifhen Grzpeugniiien und unit 


werten, 

Als ber König vorgeitern Abend‘ im offenen 
Magen buch die Mormiliansitraße fuhr, wurde 
plögiidh das Pferd einer in unmutelbarer Nähe hal⸗ 
teuden Droſchte ſcheu und Läunıte ji mit einer 
taiche; Wenvung gegen die Gquigage des Köuigs, do 
boß die Deoidilenbeichiel am WVorderth-il des louig⸗ 
lichen Wagens anpralte umd enge Mageutbeile er: 
—* beiqäbigte, Der König behielt volle Ruhe und 
Berfteögegenwart; und fo ging der Worfall, der leicht 
eine ehr ernſte Wendun; Hätte nehmen fünnen, 
verhältuikmäßg glücklich aus. 


Branfrrih. 


O Beris,?. Mai. Am Vorabend der Ent» 
ſcheidung dat Das Fieber ber rmartung ſich Aller 
bemäditigt. Daß bei der Kollsabhimmung 
bie Hegierung bie Mehrheit erhalten werde, darüber 
it Niemand im Zweifel, und ber autiplebiicitare 
Ausihuh redner alerhögitns auf 2 Millionen Rein, 
Über eine Jolde Ziffer würde von ber Oppofition 
ſchon als em Sieg amgeichen werden. Wenn der 
gewaltige Apparat, welchen die Begierung in Ber 
wegung ceicpt bat, wirtlich nur eine ſchwache Bas 
jortät liefert, fo wird es söllig um den Gredit der 
Dynaſtie geliehen fein. Wie mum aber aud bie Ab— 
fimmung ausfallen möge, jo viel iſt fiber, daß durch 
fie nichts Für eine friedlichete und grorbnetere We: 
Haltung ber inneren Angelegenheiten zewonnen ſein 
wird. Eofort nad Berkündigung des VBorums wird 
ber Streit wieder beginnen, niit dem Heinen Unter: 
ſchied ſedoch daß die Stelung des Miniſteriums zur 
Dppolitton eıne ganz andere geworden iſt, nud daß 
Hr. Olivier ver öffentlichen Meinung nicht meht um 
vn Haar deſſer erıcheint ale der weilaud Vierkalſer 
Houber in den Zriten Seiner größten Unpoputarrtät, 
Tas Miniftersum soll freilich wen gebildet werden; 
aber Damit sit nicht viel gewonnen, 10 lange Ollisier 
ut Gabinet bleibt. 

Die Negieruug läht es ſich angelegen fern 


bie Tepten Tage vor ber Abflimmung roh nah 
die Inſaſſen des Epitald van Bicetre, 2000 Wähler, 
feit act Sahren zwitHn den vier Mänben bes 
Krantenhaufes bei u 1fägloffnen Thüren abflimmen, 
matürlıh unter dem. Auge der Verwaltung, melde 
ihnen die officielen Stummgettel neben das Bett legt. 
Als Pelletan vorgeitern dort einen Beſuch machen 


wollte, wurde er vom Director und einem Volizei 


comthijfär zurüdgemieien! Der Waridall Raudon 
hat ein eigenes Aoftiunmungeburcau für Unterofficiere 
und Dfficiere einrichten laſſen und fordert Diejenigen, 
Die nit in biefem Bureau abfrimmen mollen, auf, 
dies ihm zu melden, Um etwargen Unruhen gegen: 
über freten zu können, ſiad dıe Truppen von Paris 
für heute und morgen confignirt, und auf den Vür: 
germeiftereten iſt DBorkeb: gerroff n, zahlreiche Gefan⸗ 
gene aufuehmen zu tönnen. ‘ 
officidies Watt, alio eine ſehr verpäctige Quelle, 
die Hepublilaner wollten in allen Stänten, wo Das 
Rein den Steg davon trage, Die Republit proclamiren, 
Eines Thales der h eſigen Berölterung bat ſich große 
Furcht bemachtigt; viele Leute Titten auf's Land, und 
am Montag merden viel- Läden geſchloſſen bieiben. 
Dem „Bau or“ zufolge läßt Die Karferin in vielen 
Pariſer Ruchen hir das Blebiict — Meſſen leſen. 


Fortbildungsſchulen, Diitrietörath und 
Diftrietofhulinfpection. 

& Biete Tıfteicteräthe der Piulz baden bebufs Griſm- 
dung von deutſaen Hortbildungsjchuen Beſchnufſe geiuht, 
welde einer ehrenden (ımwähnung werth jmd, und torlae, 
Da fie hoheren Ortes genehmiut wurden, ihrer Ausführung 
und Berwirftiung im magt ferner Zeu entgegenſeden. Rag 
man unmerhin dihaupten, daß mit dem zu ditſem Zwede 
bewilli,ten Muteln madt vu anzufangen her man täufche 
m mut ! 25 Hamdeit ich um baufende von Gulden, und fie 

men von einer Corporation, die zur Unterhaltung ber 
Saule ger mut verpflcter if. Ein Anfang, bie 
Saule zu werftüßen und zu beben, ift von den Diftricte- 
gemeinden gemadt, und Diele Thatſache if 
wahrlig nigi zu unterjhäpen Muß Me doch 
mebr als alles Andere die Koralgemeinden zur Rachahmung 
zeyen, und bürfte ein fiyerer und untrüglicer Weg geiun« 
den fein, der muderiellen Loge der Schullezret aulzubellen. 
‚ Nachoem alfo für den Anfang, midt wierheblidhe 
Mitte in heunolicher Liberasität zur Gründung von fort ⸗ 
buoungshulen gerecht find, wid es im Interefie ber Sache 
und au der Yegrer liegen, jenen eine DOrganilation anger 
dien zu jaſſen, daß ein ichen⸗ fabiges Rınblein jr belt 

baten reip. eime greiibare Frucht erzielt werden fann. Die 

siherietsrätge find praftinhe Vänner und befammlidh gute 
Hedyner : jpöme Worte hun es hier nicht; fie werben mach 
Ablauf eines Jahres ſich überzeugen, ob auch etwas Jene 
menswertbes zu Zuge gefördert wurde, oder ob fie das freie 
willig geſpendete Wein einem löherigen Beutel anvertraut 
haben. Davon wird ed voruchmlih abhängen, ob bie Geld⸗ 
Beträge für die künftigen Juhre weiter bewilligt. nad lm» 
fännen uud) erhöht werden können, oder ob jolde tmieber 
gatıy zutüdg;gogen werden müfen. Daß aber die Bocalge- 
meinden mt jharfem Auge auf das reitere Beginnen ber 
Fifteterätge ſaauen, it jelbftuerflänblsh und bedatſ faum 
der Ermwühnung. Lufben dieſe ihre Hände gleich wach Dem 
eften Jaute bormungelos finfen, jo werden jeme ſich ſchuet · 
dia) zur freiwilligen Unteritugung der Schule aufsaffen und 
entfalichen. Das Profiet wäre dann verſucht und eim für 
allemul ad arta gelegt. E 

Ampelicts diefes ernften Umſlandes und be& regen Ei- 
fer8, womit Diele Angelegenheit von intelligenten Bürgern 
und Ortagorftchern beiprodyen wird. dürften bie Fragen im 


etbelsungefhwie peattiig ımd frwetbringend einzurichten ? 

urf und Bar die innere Organijation berfelben einer oder 
der anderen Yeriönlichkeit in Der Gemeinde alleim über 
kaflen bleiben ? Weiche Gostrole ifi zu üben, um zu conjlas 
tırım, dof and) wirklich eitwns geleiftet worden ıfı # 

Ob für Ichieren Zweck micht eine förmliche Jahtesptũl · 
fung anzuordaen märe, welchet ber Diſtrictstath ober der 
bon ıbm griräglte Aubiyub anzumognen berechtigt ıft, og 

er mur cmgedeutet werben, BDichre Gedanke liegt weneg 
—* jelge made, denn wenn jener durch fine Bertretet die 
Sıroßen, Bınden ac. des Kantons bereien und unteriuchen 
fäht, wird er fi) auch hier, wo nicht minder wichtige Im · 
terejfen zu wahren find, bon der gutem oder ichleqten Aus · 
führung feiner Anstdaungen und Maßnahmen überzeugen 
wollen. Da die Fortbildungsichulen confefionslos find, was 
mon daraus erhellt, daß in gemiichten Gemeinden Lehret 
derſanedenet Coufeſſion an felbigen germeiniam wirken, waͤre 
es Darum billig, ja rärblich, die Wahl des Tegnilers und 
Bıhtatord dem Tıflrieteratbe, vorbehaltlich höherer Geneh · 
wigung, zu überlaſſen. Könnie dieſe Fienetien dem Diltrietse 
fHuimpıctor übertragen worden, fo dütite dieſet amd t keine 
andıreitige Werkjumfeit in den Rotabeln des Begirts eine 
Stüpe gefunden daben, der er jo bemötßigt iſt und bie ex 
auf anderem Wege mie finden wird. 

leberhaupt find mir umd Viele mit un der Anficıt, dab 
die „Drftnetsigulinipectionsfrage* wielleicut rattıkh, dadurch 
am beiten zu Idien ware, wenn für jiden Sauton dem Di 
finasiuth ein gemilles Votſchlagetecht eingeräumt würde. 
Wie die drei Factoren: Fire, Staat und Gemeinde fonft 
in äußeren Angelegenheiten zuſammenwitlen mürde dann 
audy dei den Imterma, d. b. bei der tedinäfchen Beauf 
ficstigumg der Schule die Geweinde ein Wort mitzureden 
Haben. Veßteres ift bis jrht nicht ausreichend der Full, da 
der Wirkungslreid der Orteiduleommilion mur äußere 
Angeirgenbeiten im fich haft, aljo ein beidränkter und dem 
Fänricteigutmiprdter, der von Stont und Rirhe allein 
Beitellt ft, untergeordneter if, Dab die ſtantonal · &emein- 
den bei Veſehung eines jo wichtigen Nantonal Amtes bisher 
nicht einmal ein Botitagstecht hatten, muß billig auffallen; 
für die Zolezeit wird fid) dies Ändern müllen. Denn ift 


ge Erwägung zu geben fein: Muf weiche Werke ft Die | 





Ulerdings erzählt ein ! 


es ſchen unrecht, zwei Stulfeckoren ungebũhrlich zu bevor ⸗ 
Kräften ausjubeuten Der „Avenir“ meldet, Daß Mor iſe hi 


i fo wirb 

für bie Schale ern übern Saflen nicht 
ür bie n wenn ommenen mi 
gewifle Rechte warb wen, 
Der bebauerliche Fall des Schulgeſehes hing auch dar 
mit zuiammen, daß die vorgeldlageen Bezirfäinfpectoren 
reine Gtaatsbeamte werden follten, umb bie Ger 
meinden, die body fo wiele Opfer für ihre Schulen bringen, 
bezüglich der inneren Schulaufiht außer aller Rechnung ge · 
loffen waren. Nachdem bie Selbfiftänbigfeit der Gemeinde 
auf anderen Gebieten als räthlich und ſegensreich erachtet 
wird, wird man aud auf dem Gebiete der Schule felbiger 
größte Rechte einräumen müflen, — befonbers dann, went 
immer neue und größere Opfer zu verlangen find. 


Deutſches Zollparlament. 

* Berlin, 6. Mai. In feiner geftrigen Sigung 
nahm dad Zollparlament ohne Debatte in 
Schlufberathung den Handelsvertragn mit ben Has 
maiiihen Anfeln im flllen Dass an, und 
König Kamehameha ift fomit als Freund ber deut: 
ſchen Nation anerkannt. Darauf folgte bie Bera: 
tbung bes Bamberner'idn Antrages auf Aus: 


beimung der vorjunehmenden Müngreform aud 


auf bie fübdeutihen Staaten — eime ſelbſtverſtänd⸗ 
lie Sache, ber tzuch ſogleich der Miniſter Del 
brüd zuſtimmte. 
daß die fübnentiche Ftaction bei diefem Anlaß die 
Compeltenzfrage in bie Debatte warf. Ja ihrem 


Namen erklärte fih Becher (Stuttgart) gegen den | 


Antrag als jenfeits der Auhtändigleit des Bollparlas 
mentes liegend, deſſen Keuſchheit“ zu wahren er fi 
gedrungen fühlte. Das Bedürfnig Der Sache ver: 
mochte er freilib nit in Ahrede zu fielen, aber er 
legte dabei allın Werth auf internationale Abma» 
ungen; ber Antrag involvire eine Eompetenyermei: 
terung, denn ber Zollvereinsvertrag enthalte wicht 
vom Munzweſen, und die Süddeutichen ſeien nur 
auf Grund dieſes Vertrages nad Berlim geſch'ckt 
und wollten im übrigen den einzeinen Laubesrenies 
rungen nicht präjubieiren. Dieſe Argumentation fand 
zahlreiche Widerleaungen — fehr überflüfiiger Weile, 
beun einmal wird es mit einer internationalen Mitnzs 
einbeit noch lange gute Wege haben, jo daß alfo bie 
Herftelung einer nationalen’ Einheit um To mehr 
geboten if, und dann hat weder Bamberger, noch 
Deibrüd daran gedacht, bie auf bie Herſtellang ber 
Münzeinheit in Geiehnebungsacte vor das 
Bollparlament telbit zu bringen, ſondern bie Frage 
ſollie nur überhaupt angeregt werben. Bei der Abs 
flimmung wurbe denn auch ber Antrag Bambergers 
mit großer Mehrheit angenommen. BDageuen ftimmte 
natürtich Bie ſUddeutſche Fraction mit den beiden edeln 
Melfen Ewald und Winbthorft. Die Berathung von 
BVetitionen bilbete ben Schlun der Sikung. 

An ber heutigen Situng fam wiber alles 
Erwarten bie Tarifreform dennod zu Stande, 
nachdem es gelungen war, in den geitrigen Abend⸗ 
figungen ber (ractionen eine Einigung über bie De: 
dingungen der Berftändigung zu erzielen, Die Be: 
rothung des zur Serbeiführung bes Comptomiſſes 
geftellten Antrages Batom bildete dend Haupt- 

‚inhalt der heutigen Sigung, in beten Anfang zunächſt 
Ider Entwurf uber Vehteuerung des Stärkewuders 
zurüdgejogen wurde, nachdem ber erfie Artifel der 
; Vorlane abgelehnt war, 

Das Batow'ice Amendement beantragt ben 
Wegfall der Ermäßigungen des Garnzolles ferner 
i die Herabiegung des Roheiſenzolles auf 2", Sar., 
des 33 auf 15 Sgr. per Centner; dagegen 
wird ber Kaffeeczoll mit 5 Thit. 25 Egr. bewilligt. 
Die Mehreinnahmen, welche ben Regierungen burch 
den Wrgfall der Garnzollermäßigungen ermıdlen, 
betragen nur etwa 30.000 Thlr. Zu dem Antrag 
Patows lagen noch Unteramendements vor, von 
denen ber Antrag Doverbed, betreffend ben Robs 
eiienzoll in feiner früheren Faſſung, fo wie ein Ans 
trag von Runge gegen den Kaffeejoll beionders 
erwähnt werben mögen. 

Minifter Delbrüd gab fofort vor m. ber 
Generaldiscuffton die Erklärung ab, daß die Wer 
gierungen den Patow ſchen Antrag acceptiren, falls 
er als untrennbares Ganzes angenommen werde. Er 
Ügte dann noch eine Beleuchtung über die Annehm: 

rteit des gebachten Antrags hinzu, bie ber eifrigjte 
Bertheidiger deſſelben wicht ſachgemäßer hätte ein: 
richten Tönnen; nur nebenfächlich kam es heraus, wenn 
er meinte, daß bie Negierungen bie von ihnen ge 
eliten Vorlagen für zwedentiprechenber bielten; es 
euchtete aus , was der Minitter jagte, vor Allem 
das Beſtreben vor, enblid ein Aujtandelommen bes 
mun zwei Mal verunglüdten Tarifs herbeizuführen. 
Diefer Geftchtspunft war denn aud) für bie Mehrzahl 
der Abgeorbneten der durchſchlagende, und es Meht 
—* außer Zweifel, daß nicht blos otonomiſche, 
fonbern auch rein politiſche Erwägungen bier mab- 
gebend gewejen find; denn das Hollparlament war 
ber Gefahr nahe, ſich in Deutichland noch vor Ablauf 
ber erften Legislaturperiode zu biscrebitiren. 

Unter ben Gegnern des Compromiſſes iſt vor 
Alem Löwe (Ealbe) zu nennen, der bei ben fachlichen 
Vedenten ftehen blieb, ohne ſich auf politiiche Ge: 
fihtäpuntte einzulafjen. Eine um jo lebhaftere Wur⸗ 





Eben to jelbftveritändlih war es, 





bigung fanden biefe dur Blankenburg und 
BölE Beide Männer find fonft wicht leicht in einem 
Athen zu nennen; heute aber kamen fie in ber Her⸗ 
vorfehrung des nationalen Gefihtäpunftes und der 
energiich bezeugten Gegnerſchaft aegenüber den ver— 
dammenswerthen Beftrebungen fübder deutſchen Fran⸗ 
—— itberein, von deren Anſchauungen Vlan⸗ 
enburg buch Borlefung einiger Stellen aus dem 
Mündener „Vaterland“ Proben gab, um dann mit 
einem energiihen Appell an das feite Zufammen- 
halten der Kation zu jhliehen. Und ganz entſprechend 
enbigte Volk unter allfeitigem ftürmiichem Beifall 
* Rede mit ben Worten: Einigen wir uns, 
orgen Sie durch die heutige Abjtimmung, daß fie 
ber Weg zum nationalen Staat wirb.“ So war 
benn eime gebobenere, weit über die nüchternen 
Berathungsgegenftände hinausgehende Stimmung in 
die Berfammlung gelommen, und die Abftim: 
mungen folgten ohne nenneuswerthe Specialdebatte 
ziemlid) raſch aufeinandermit nahezu gleichem Stimmen: 
verhältniß; die Anträge Hoverbed und Runge fielen 
legterer mit 183 gegen 91 Stimmen, und mit 186 
gegen B4 murbe ber Antrag PBatom angenommen, 
ebenjo ein Antrag von Broich, welder eine Be: 
fteuerung der Stahlabfäle (2'%, Sar.) fordert, wos 
durch beiläufig der Negierung eine nur nach Ounderten 
zu beziffernde Mebreinnahme zumähst Die übrigen 
Rofitionen des Tarifs wurden ohme Debatte ange: 
nommen; Petitionen bildeten den Schluß. 


Das Hollparlament hat jomit in 12 Sigungen 
feine Aufgabe erledigt und die erfte Legislaturp rieve 
mit einem Werte befchloffen, das der Entwidelung 
der wirtbihaftlihen nicht minder wie ber politiichen 
Verhältwifle einen wirkſamen Anſtoß geben wird. 


* Berlin, 7. Mai. Das Zollparlament 
bielt heute Nadmittag vor feinem feierliden Schluß 
noch eine kurze Sıpung, um bie Schlukabfiimmung 
über die Tarifreform vorzunehmen. Diefe 
wurde denn auch in der geftern beichloffenen Faſſung 
mit 179 gegen 65 Stimmen angenommen. 

j udm Shlußact im Werken Saale bes 

fol. loſſes huten fd etma 250 Abgeordnete eins 
gefunden. Auch dir Süädentihen waren zahlreich erſchie⸗ 
nen; von ben Norddeutſchen fehlte namentlih bie 
äußere Iınle. N: der Hofloge befanden fi bie 
Königin und die bier anmelenden preußiſchen und 
auswärtigen Prinzen. Beim Eintritt des Königs 
Wilpelm brachte Präfident Simfon ein Hoch auf dens 
felben aus. Die Shlußrede des Königs lautet 
folgendermaßen : 


Geehrte Herten vom Tarifen 3:Iparlamande ! 
As ich Sie bei Eröffnung der erfien Seſſion der Der 
' gislaturperiode willfommen hieh, deren Ichte Seliton ich heute 
' fepliefge, prach ich Die Zunerlic;t and, dab Sir, das gemein« 
wie deuiſche Iniereſſe heit im Auge baltend, Die eunzeimen 
Intereflen zu vermitteln wiſſen würden. Die furye aber bes 
deutungevolle Seifion, welche heute zu Ende gebe, hat biefe 
; Yunerficht rg 
) Die Kevifion bes Bereinsgolltarifs, wel 
de den Scheerpunft Ihrer Thätigkiit bildete, berüdrte —* 
reiche und wichtige Intereffen und mufte deshalb zu einem 
lebhaften Rampfe der Anichten führen, Es ift Jonen ge« 
lungen, aus diefem Kampfe zu einem Abichluſſe zu gelangen, 
welcher die großen für bie verbündeten Irgierungen leüend 
j en Vefichtepunfte jefihält und die firestenden Jnteref« 
nt 


en öhnt, 

Eie verdanfen dieſes Ergrbmik bem walionalen Geifte, 
welchet Yichgrwerdeme Wünſche und lebhaft empfundene Ber 
forgnifie gurüdtreten lieh wor der —— daß ohne ein 
Opfer non jeder Seite bie im Jutereſſe unjered Baterlandes 
gebotene Vollendung bei Ihnen verlirgenden Wertes uner« 


reicpbar ei. 
Die verbündeten Regieru find Ynen in demfelben 
Geiſte entgegengefommen, und jo ift, bei aflieitinem ermftem 
Bemühen, die {peitktellung eimer Before gelungen, wel 
durqh die Beratbungen dreier Seflionen gererft war, Di 
Reform, indem fie den Tarif vereinfacht und dıe Beichaffung 
von Gegenftänden des unmittelbaren Verdrauchs von Hills- 
mitteln für Die Arbeit und vom Materialien für die Ge· 
werbe-im ausgebehnienm Maß erleichtert, eröfinet der Pro= 
duction meue Bahnen, fihhert dem Werfehr einen welleten 
Aufihmung und verbeißt dem Wohlſtande im deutichen Joll · 
derein eine ſteigende ntwicelung. waͤhreud ſie durc geringe 
Vichtdeiaflung eints Berbtauchtegenſiandes die finangiellen 
Grundlagen des Zarifigftemd mabrt. . 

Die mil den vereinigten Staaten von Mexico unb 
mit dem Sönigreiche der Hawaiifhen Ju ſehn abge 
iclofjenen Handelöverträge haben Jhre einmübige Genchmi · 
gung gefunden, Id) vertraue, daß die durch biefe Derträge 
gewonnene Sichtrung der Rechte des beutichen Handels, ber 
teutichen Schifffahrt und der ım jenen fernen Ländern moh= 
menden Angehdrigen Deutſchlande wicht mur die wirthſchaft · 
che n Beyichungen zu jenen Lundern fdedern, ſondern auch 
ein Pfand der Anhänglichtert unſerer auswärts weilenden 
Sandeieute an das gemeinfame Valerland bilden werde. 


Im Laufe der dreijäßrigen Thätigfeit, melde Sie Beute 
beenden, haben Sie, geehrte Herren, im Zufammenmirten mit 
den verbündeten Regierungen, zu dem Abihlub der räumli- 
den Musdehnung ded Bolvereind den rund gelegt, die Ber 
yiebungen des Folloereins zu eien durch Stammesuermandt« 
halt mit ihm verbundenen Nachbarflaaten und zu anderen 
für feinen Bertehe wichtigen Ländern geordnet, bie Beſteue · 
rung zweier wicht gen einheimiſchen Erzeugneſſe geregelt und 
die Gefegpebung über den Berfehe mit dem Auelande im 
allen ibren Tbeilen mei geſtaltet. Die fegensreichen Ftüchte 
dieber Thätigfeit ſind zum Theil bereits vorbanden, zum 
Theil mit Sichtrheu zu erwarten. Der Dank des deutichen 





Woltes, deffen Bedeihen Yhre Thätigkeit gewidmet war, wird 


Anen nicht 
So enllaſſe i En ie ir 
dah auch die fi Berjamemlungen des 


werden. 
Die Stelle ber Rede fiber bie Tarifreform, ſo 
wie die Schlußfele wurden mit lautem Beifall aufr 
enommen. Nach Beendigung derſelben erklärte ber 
inifter Delbrüd auf Vräjibialbefehl die Seſſion 
für geicloffen, und ber bayeriiche @efanbte, dr. v. 
Merglat, brachte bas üblige Hoch auf ben König 
Wilhelm aus. 


Zelegramme. 

*. Brüffel, 3. Mai. Im der Deputir: 
tenlammer wurde geſtern ein Gejegesentwurf 
vorgelegt, betreffend bie Gonceffionirung eines bel: 
giſch⸗ranzbliſchen Eijenbahnueges, wel— 

es die franzoſiſche Nordbahn, bie Zuremburger 

ahn und die Rheinlande verbinden ſoll. 

„+, Baris, 8. Pai. Kermina, der neulich 
in einer öffentlichen Verfammlung ein formulirtes 
Urtheil gegen den Kaifer vortrug, ift vom Gerichts⸗ 
m zu 2 Jahren Gefänguiß u 

uBe verurteilt, 

„". Wlorenz, 8. Mal. Getern zeigten ſich 
in ber Brovay Galangaro eimge Banden ın 
dir beiläufi,en Belammtftärte von 300 Mann, 
Diefelben find roth uniformirt, und man glaubt an 
eine republitaniiche Bewegung. Die bewuff: 
nele Macht wurde au'geboten; die Beuöllerung unter: 
Ban die Behd ben. — Rufem Bey, der Ges 
andte der Ottomaniichn Piorte, kehrt nah No. 
5* von mo er kürzlich hierher gelommen war, 

ahrſcheinlich ſteht auch dieſe meue Meile mit ber 
Frage des armeniſchen Schismas in Zuiammenbang. 

“Rom, 5. Mai. Der traugöfiche Schritt 
bei ber Eurie it nun auch von Breußen wuter 
Rüge Der preußiite Geſandte hat dies zwar nict 
muielſt einer Depeſche oder Note, fondern mittelit 
eines vertraulichen Schreibens an den Kardinal Ans 
toneli gethan. 

4%, Madrid, 7. Mai. In der gefirigen 
Sihung der Cortes ſtellie Hıbınay den Antrag, 
die Wahleines Königs zu beichleunigen, und 
wies gleichyeitig Darauf hir, dah vor Allem zwei Can⸗ 
didaturen in Betracht -tamen, nämlich die des her: 
3098 von Bontpenfi:r und Geparteros Prim 
antwortete hierauf, daß es mohl ber meine 
Wunich jei, aus dem Zuſtande d #8 Proviſoriums 
berausjutreten, daß aber bieher afle von ihm ge 
madıen Anlirengungen, Spamen einen Köng zu 
en vergeblih waren. Er if ber Anſicht, bar bie 

tes, bevor fie ausetnandergehen, ihre conñ tarios 
nelle Aufgabe löfen möſſen, doch fei es zweifelh ft, 
ob die Krönung des Brbäudes in der Wile eiſol⸗ 
* fönne, wie ed Ardangz münfdt, er elbſt werde 
Mic keiner Lſung, die in biefer Frage vorgeſchlagen 
werde, wideriegen, — (Em römiiches Blatt, „Eco de 
Roma“, melder, dab unterm 26. April die ipanis 
ſchen Biſchöfe am den Hegentn eine Aberffr 
gps haben, in ber fie bie Gründe darle en, aus 

en fe den Verfaſſungse d nicht Leiften kön sen.) 

„', Bufareft, 6. Mai. Die fammer if 
auf ben 23. Waı ernberufen. Der ürit erlich eine 
Amnekie für ale poluiſchen und Brifvergeien, 
In Tetutic, dem Schauplag der jüngiten Jub ns 


bie Egrefje ift ım Gang. 


.', Belgrad, 5. Mai. „Lidovdan” meldet, 
baf die Piorte nunmehr ber ſerdiſchen Eiien: 


Bekanntmachung 


12450] Samstag den 14. Mat 1870, Morgen⸗ 10 Udr. zu Albersweiler bei Gaf ⸗ 
wird Spanier, werben machlichende Dölzer aus dem dortinen Kolzbote verjteigert: 


24 Maf er eichen Hußboly 2. EL, 4’ und # 
Fe # E56 


22 — 4, lan. 


10,000 Fes. Gelb: | # 


— ! eingetreten üt; 3) Behbidung der allgemeinen deutſchen 
verfolgungen, herricht Ruhe; Die Unteriuhung über Lehierberſamuniutg zu Wien dürch Delegitte. 






lang. 
4, und 4 lang. 


Telegeapbiiae Dannelöbericte. 


Is tlinte mit bem d 
bahn al6 Zranfitfinie gmitden Miehen un 7. Rei (Eh 


f ‚geroäl d. 
. "Beterhbn 8. EL Der — b. Eifenb-Actten . 168 —— = 164 
„ee Dei rg wbrsigsbaten.. 132 ‚ Bapiertende - . » . dia 
Militärattahe, Prinz Aremberg, wurbe geflern | Deteru.rieang St-fe 211%, Bilberrente .. : . . E76 
Morgen in feiner Wohnung ermordet gefunden. | Nabebatn-Actiem „ . — ‚1er Hinerilamer „ MB/s 
Das „Journal be Peteräbourg“ fagt, es ei ein ehe: — —— 3 
maliger Diener des Prinzen, ber kürzlich aus dem 4 \ Deere. GxebiteHetien 147% 
Geiängniffe entlafen wurde, al& des Mordes ver: | A oniienh,lrtoeie BT ie baver, BrämAnl, 105%8 
dädutig verhaftet worden; er läugne jebod, od leich Kanie non 18.0 Tata 4% bad, Urdm Un, 1048 
die J dieien Fehr beichwerend jeien. Er heit Gery Wien, 7. Mai, (Schluhcmurie.) 
Chiſhtowe Der Kaifer Hat gegen den üfterrechiihen  Papierremte,fbr.lun. 60 70 18607 Boale . . . 96 70 
Botigaiter, Grafen Ghoted, fein tiefes Bedauern ; Bilberrente, au 32* Zr ten PUR = 
anbarpıoden. eilnen , . > . 720 —|f 100 Ei.Barttlnsje 158 75 
. Kae its: 200 50 | Eiabemt. (neh) 108 78 
au Looſe v ih) „1 
dr Bloom I RO a er een 239 75 
Samburg, 7 Mai. (Schlukeourie.) 
Defterr. Gredii-Actien. 219 Stautsbabmdlcien „ 777 


= 9 


3% PramiemAnl. 115 


Pfalziſche Angelegenheiten. 

194) Aus bem Neufladter Thal wird uns ein 
Beifpiel pfäifitger Intoleranz proteftane, ya ve +... 77a 6%e Ämerit. m. BAR . 
tiiger Jaue — R a harb er verMloffe- · Silberrente . » . .  Büfla 
nen ijeeltag der Mautet Both] umd jollte am Icpten Summe. aris, 7. FT - 
tag Dur) Den proieflantijayen Piaster zu Lambregpt beerdigt rate Heute, e . AL Ze, ein Bun 2760 
werden, Der Berſtorbene war allgemein geadıtet, Wityled 3%. 7174 San! Ereditanen u, Vereite 433 78 
des Übemeindrrathes newer und Latte ſeine Zugehdripfet ' Inczr Amerikaner . . Ir Deite.-irun. Sıhräı 767 60 
zur proteftangigen Sırde offen durd; die Eyas bewiren, erdam, 7. Mai. (Shtuhenurie.) 
wenn au) ım Zulge von Zrwürfmuffen uber die Zwiuflung 6% Mmeril. m 18% 94% Sulberrente, Jan-Juli 56 
en Abendmall m Der Irpten Zeit ſein Eijer um Kurden»  Bapierrente DaiNon dus April 55% 
Dead eimus nadglich. Der protcitanttſche Piactet DE zu | - behr.-Mug. — (Det. Mionkioon mis 113 
Yawsbregjt verwrigerie jedody ent chitden das fırmlıde Ber Rem port, 7. Dai Schluncorrie. 


's 





rabnig, wen &, im gemshchder Ede Ichte und heine ſummt | @olb . . . . . , 114% Saummalle . . 21% 
ven Kınder in der Larpoliien Keligion ersehen te, Und  Mediiel p. üonb, \ ) 1a Mel. , , LOS 
dabei bir es. Se wurde benm Der Wann ubme firdlugies  6'e award. St.dombs 111% LTeiteleum (Vbrlueel) 278 
Gelerte zu rabe gettagen (bie Ltichenb gleitung war uhleeich — _— 

darunfer auch der futholiiire Orteyerflluwe) und wäre ubllig Berlin, 7. Mai. —— Baggen m» Val 


49", per Junicduit 50%, Del ner Mai I6Ha vr Septbr,« 
Dxtober 13%. pure wer Dal 18%, per Duli-Augui ua 


‚Röln, 7. Mai. (Schlukberida)_ Beipn feier, ee 
tiv viefiger 7's Ahle, ver Wai 6 Zalr 24 Sur, pet 
um 6 Thir. 23%ı Sur, Roggen fteitend, efiecrio biefiger 6 
Ir. Br Sr, per ar 5 hir. Ile Sxar,, per Juni d Zulr, 
18 Egr, Kubs. feit,effectro 16 Zblr., per Wal 18% Zplr, 
per Cklober 1ats Zbır, Leindi, eflectiv, 12% Zulr, 
GSamburg, ii. Mai per DohYuni 50 Yib. 
netto 118% Br, 115 9, per Jun Suls Izipidye. 119 Br, 
1188 Koen per Mat Yuni Piund bruttis bb Wr, 
Bahs Ö, per Aumi Juli 85" Br, 85 G. Rübei lvo Ira, 
zu oh 31%. Spiruus loc —, per Jumi uli 22e 
armer Ik J 
Durrbr 7. Mai Rübsl per Mai 181 60. per 
Juli Auquft 120 — Meol per Rai iu —, ar Yuie 
Kugut 61. — Spiritus Matbam Bude 7. 26, 
Umflerdam, 7. Mol. Weizen und Roggen loco u 
verändert. Roguen per Wlai Iw5, per October 19 . 


mie ein Heide oder Turle tingeſcharit worden, wenn nidt 
die Scuijugend am Grabde einem Vers gelungen und Sr. 
Fubtitan Vlorg aus Lembrecht eine Worte an die Bet⸗ 
kummlang geriet Lät:e. 

Daes der Smirerbalt, Odgleich wir nun bedauern 
miüflen, Du zutwerlen die Berhälmihie einem Wanne ea kdımer, 
ja unmögluy mwaden, wenigſtens teıme männfıhen Hadzlommen 
der Kirae feiner Gonkerfion wınmenden, jo erlauben wir und 
dot, dem proteftangsihum Hertn Ylarter zu Yambredit fol« 

ne Gesiimefrogn vorzulegen. 1) Glaubt der Hert 
yarrer wart ich, Du ſein Werfobren mit den Princıpren 
des Übeiftenipums und ber S>umandät übereımimmt, die er 
allonmtäylıch von keiner Kanzel vertundegn? 2) Glaubi der 
Herr Yıarrer, die Ehre der ptot ſtantiſchen Hude daburd 
zu fördern, daß er in der fraulinen Angelegtaheit die beile 
ioke Prugis vieler datholſſchen Geiſtlechen befolgt, und hat er 
icon die ibarüdjkiden Folgen diefer Handiungereife mäber 
fennen gelerm? 3} Blinde Der Hert Vfarter es bamıt fo 
leicht nehmen zu dor fen, eine brlinmmerte Trauerfamilie auf’ ö 
Ihymergiijite zu fanden amd einer gangen Gemeinde ein“ Münden, 7. Mai Uuf dem beutigen Martte wurden 
Yirrgeinb zu geben? 4) Grinmert Tin der Here Wiarrer | au den beigeiepien Wurelpreiien vertaunt: 2625 Scärfel 
micht, in Mandis Hundbbudy über bie Amisoerrichtungen der Weizen ga 19 fl da tr, 1897 Scanel Korn zu 12h, 
Proteftantingen Weiftisten Seite 314 gelelem zu haben: | &7 0 = Sashel Pak in 12 0. 88 Ir. und 1559 
Irder Wıarrer sit verpilichlet, dem in feinem Umtsbegirte Fand Daler zu 19 fr. Zuſamaien HU Schañel. 
Berftorbenen nacı Aeiftlicher Zirte zum Grabe zu geleiten 2 
und demſaben · die worgejtrichene lirchlicze Ginkepnung zu 
ertbeilen”? — Wahrlich wirt jolche Dinge in Der prole« 
fhantitchen Kircht möylıh Find, dann baben mir feine Utſache 
— die Imtolerang dee latholiſchen Geiſtlichleit zu 
gen: " 

195) Es wird uns geibrieben: Der Rreitansihuß bes 
Pfälziihen Lehrernereind wird am 11. d. M. 
zu Weuftadta,d. 9. jeme regelnäßige Jahresfigung abe 
hılten. Die wictigften Gegenftände, welche auf der Tages · 
prdmung fteben und zur Beratsung fommen jollen, find: 
1) Beilimmung über Ort und Zeit der demmächft abzubal 
tenben Obeieralverkummiung des Vereins und Feſtieung ber 
Tagesordnung jür bieleibe; 2) Herattung und Bealußtorlung 
über Die Angelegenbeiien Des Erhsermuijenftiit®, meldes bes 
zunlich des nervais rerum bereits im een erfteuliches Stadium 





Zelegramme. 

a Schluh der Hebartion eingrtrofien.) 
u’, Paris, 9. Mai. Das amtlich feitgeitellte 
Reſultat der Abfimmung über das plebifcit weist 
in der Stadt Paris 111,363 Ja und 156,377 Nein, 
im Seinedepartement 130,535 Ja und 134,946 
Kein nach. Ueberall herricht Ruhe. — Yon 160 Ars 
rondıtremenss (Hrunfrech zählt deren im 
Ganzen 373) find die Ahltimmungdergebnilie ebeufolls 
befaunt. Bon 3,671,000 Wählern ftinmten 2,614,000 
mu Ja und 432,000 mit Nein, 





Theater in Mannheim. 


Montag, 9, Mai: „Das Belängniß.* Baflipkel in 4 
Autzägen von R. Benedig. Among sur, "ie 





Verantwertlice Rebartien: Da Gebbard Eıan 





| * Iu bem Shure, welcher auf bem Weindaet bei Reuſtade aus Frenmilligen Drlträgen 
erbaut ieh, ſou 

Sonntag den 15. Mai d. Is., Rahmittags 3 Uhr, 
ber Brutduyein ie werben. Das Weinbiet, in eier, Stunde zı erogm, uemdgr eine 
entätente Auaflar ab Gchirg und Ebıne, daber wohl Anlah. an bifem Tane während 
einiger Stunden der Sommelpunfi Ärsber Menkden zu mern Ale Karurtreunde, alle 
miellisen uud Geſange Vereine von nab und fein werden pur Treilnabme Freumbitchit eine 


FIN 2.5 Gtamgenprügel 1. CL, 44° lanı. . ** 
I ” 7 Drenabo Rn a'# bang. Ran verfammmelt fi um 1 Ube, in Reuftabt aut dem Strohmarft, im Haarbt im 
and packen ——— erg ne in Gimmedingen im Waftbaus um Hitich, im Lambrecht um Gaft 
Auniweiler, ben 4. Mai |= us von &, Hein. F 
Eu ür Berabreic von Soriie und Trant auf dem Berge forgen bie Wirtde von 
Königlihes Rentamt, Bine ai — Yan Dos Meinbiet lient. r 
Samidiborn. Met Yeitung ir Gelammthöre wurde der dortige Lehrer H. Rixinberger betraut, 


Mehanzeige. 
"75 Die biesjährige Frübjahrsmelje dahier beginnt mit 
Sonntag den 22. und entet mit ©. untag den 29, Mai l. J. 
E 


Die Ve Bitantspläge werden Freitags und 
Stabt-Einnchmerei abgegeben. 
Epehnx, ben 6. Mai 1870. 
Das Bürgermeifteramt, 


Rp G. Eberhardt. 


‚Rammpumpen 
(Rorton’s Syitem), 


die billisfte Uumve. weil fein Schatt notdig, abernimmt unter Garantie und mit melent 


C. König in Speyer. 


{1628%:s] 


Aichen Verbefferungen ju A. 42. pr. Exit 


i — mu ah en 124541 
urtadt a! i, ben au Im 
. Das Comite für den Thurmbau, 


— — 


Induſtrie halle Mannheim 
iſt reichhaltig ausgeftattet in Moͤbeln aller Art und 
— verfauft zu feſten Preiſen. 

N, 


— =" Gpileptiihe Arämpfe Falfaht) 


Seil Brieicdh ver Speciakargt ilız ipfe (ul b. Blilise — 
in Berlins jet: Lowientraie 4% — Herentasüber Hundert aebeili 
J.Amend "at enkeuhe, aa 


amstags vorher bei der 


[2457] 





Mathi denftraße, wir: 
der Friedrichetirche gegenüber, 


ae a anf 
mir bie traurige Mit . unfer 
J Sohn, Gatte uns Bra > 

: Zudwig Mügge, 
J— Schreiner : 
Beute im Alter von 33 Fahren werldier 


F Todes-Anzeige, | 
| 


Tores: Anzeige. 

——— mt enze ät 
mer TAittbellung, un ere ice 

Tochter und Schivelter ; 


r Ida Emme rich 





[2120%s) Aur Serüellung von gruen Werfitättenebäutichteiten. im Babnhofe dabier jollen 
nochgenannte Arbeiten auf dem Eubmilftiongmege vergeben werben. - 


Pürram der Direction der Wölziihen Eikenbabnen dabter eingeieben werben, und miälleıt bie 
betreiienden Submirionen, Tür melde Formulare auf aenanniem Püreau in ig ger 
nemmer werden fisnen, längiten: bit 18, Wal dieſes Aahres, Mittags 12 tihr, 
‚verjieweht und mit der Aufichraitz 


ber) Zur Notiz 


für bie Herren Branntmein-Preimerei-Befiber, 
melde an ibren Apparaten Aenderungen an 
gebeingen grionnen find, und fur die Serren 

dwirthe, mel Brermereien anzulegen 
märichen, biene, bak ein von bem Lintergeid- 
neten geiertigter Apparat bei Heron Arımet 
Trautmann m Bruchmäblbah jeker Bert ein« 
nelebert_ werben fanın, unb mwirh bieler Aoparat 
om beiten fen, mie man auch lleinexe 
Vrennereien jebr veribeildait mit joldhen 

mpfapparaten verieben fan. 

ei dem noch im Yaufe dieſes Monats ju 
Prucbmüblbat ftattfindenden landwirtbfdatte 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 





Bekanntmachung. 


1) Er, Maurer und Steinbaurrarkiten, anprorimatio 


weraniclagt zu ATI EL . 800 fl. lichen Arängben werde ich mich einfinden, und 
2} Yimmerarbeiien, approrimativ verauſchlagt zu 22* wie ich zu jeder mäberen (riäuterung bes 
Zalamının 74,000 fl. Apnarates und gu jeber Anmeiiung über bie 


vortbrilbaiteite Denugumg defieiben germe bereit. 
bin, Tee ih ireundeichen Beitlungen und 
Aufträgen gerne entetuen, 
‚Jean Schaſhaus, 
unerihmies aus Mgen. _ 


Tiäne, Treitserzeichnifle and Pebingnifheite Tannen von beute an auf dem techniſchen 


— — — — — 


nach langabriaem ichmerem Leiden beute — Gebo Ben — u 
4 en äuben zu Yubıs a“ ' Ö 
Rat 2 Uhr veridi-den ‚a, . . bei unteriertioter Direction eingelauien dein 3 * Ein Ichr — bran- 
— Dun DR I. Budtwigähafen, dın & Mar 1-70. IP ner Zuchtitier, 
? ie tieftrauernd Hinferbliebenen. Die Direction ber Pfätzifchen Bahnen, Fi ZL ürfvierteliäbrin. gu verlaufen 
n a er Beaufort in Türk 
. Jaeger. dam, ion] 









— 


Wein⸗ und Faͤ 
PLN 


‚ 





von 
Türkbrim im bem 
: ee m 
z — — mInvebablen 
EZ müller'ichen Dante 

m Saardt verlieinern: 
Bormittugs 11 Übr: 









— — u 


Verſt eige rung von Blerbrauerei. 
Requiſiten. 


2Dounersag den 12. Mai 


feier Wahrung im awarnen Wiren, laßt 
e Dariel Heıp, früher Bierbrawer, jet ' 
wi 


obeißer, die nacbejeitsieten Gegenftände , bei unterlerlinter Derectien eingereicht leiıt, 


gegen Pesryablime neriteigern, alt: 
einen kurernen Viertefiel mit flachem Bor 
den, mon 2 Huber Ebalt. em mach neues 
hölzernen KHühlichiit, ein Pille altes, eine 
Melgbörre mit Dradt übergegen und eifen 
biecberne Röhren, 9 Stihl genichte Halbe 
fuberisfier, 10 Stüd gepicte Meine Pier 
hafıben, 2 Meinhsfier von 9 Auber Bebalt, 


Landau. den 4. War Ita, 
Meter, I, Herittthote, 


Holzverfteigerung, 
Bellheim im Ranten Bermersbeim, 
TE [HE - Mn nad · 

ß bezrichneſen Tagen. 
4 —— = Ube 
'ibe# Morgens, wer 
 F den zu Beilbrim 


2 Ficbiäde, 2 —— nd und verſchie · . . Ö 8 

Derc$ anderes Rueroerlzeug. I : f , 

ka are ernennen Fudwigs - Stenbahn- Heſellſchaft. TE engen — 
aft sek 









beim pro 1870 item auf Sablungsiermin 
verfieigert, und mar! 





134192] Bir Geriiellung eines neuen Birertoricinehüubes dadier follen bie dabei vorlom · Erped di. AL. 
menden Zinsmererbeiten, appeogimane veranihladt U. “0.0. 15,000 fl, 
‚anf bem Subnriifionswege wergeben werde 


Büren der Direciton der Wätpiihen Bahnen eingeieben werden und mällen bie brirefienden 
Eubmtiitonee, ſitt welche Bermulare auf 


. Hass u it ei l. i 
570, Worgens D Uhr, pı Candan vor Deser. Köngliend bis 18. Mai biefes Jahres, Mittags 12 Uhr, verfiegeit und mit einem fg auperideäboien, Naberes in ber 





Kant dem Gemeinber bie Dividende für das Betriebsjahr 1869 au 

N daufe nabepride bereit? bezahlten 2%. Abichlagsbividende in Abzug kommen. Die zur Auszahs :jubüden. GErierderfih it: (kiwas 
—* Ba u nete Dolziortimente fung gelangende Reſſdividende beträgt demnach: 

aus dem anherordentlicen Helshiebe zu elle für jebe Mctie von 2330 fl. . 

für jede Actie vom 350 R. (200 Thlr.) it. 26; 15 fr, = Thle. 15. — 





8—10 Möbelfchreiner 
finden dauernde Beirbäfrinumg bei guter Ber 
bien im der Möbellabrif_ non 3. WM, 
hm, Dünitergafie 5, om Echilerplag ir 
Mainz. [24101] 


DT al Gin jünger Damm, welter mebrer 
I Jahre in einer größeren Nabrit alt Geidiite« 
führer tbatıqg war, Delonpmie ımb Mülleret 
= bpeusen eine Eile, ——— 

1 “Be. ih mür T 
Bekanntmachung. ein Ooly. oder e da eintrrien. 


Ber. Offerten befördert unter Wr, 2271 bie 





Pfälziſche Eiſenbahnen. 









ro; x ers) Ein junger Mann ſucht eine Etelfe 
Mäse, Wreisnerzeidnih und Bebingmißhelt förnen non beute an auf hem tehnikhen als Schreiber auf einem Brenn, gleich wir, 
weſchee. Grwinktt wäre demielben bie ‚Wer 


‚nannten Hüreau ie Empdang genommen werden werbung bei einem Anmwelt ober auch ba 
11 12 38 19 EEE 
1230) Eine enalifche Dame wänfcht 
in ihrer Mutterſprache Unterricht zu 
‚ertbeilen. Schriftliche Offerten uns 
|ter Nro. 2390 befördert bie Erp. 
2. Bl. 

*533 R 2 Gl 


nielmsorenWehhäft ein mit beiten Beugniffen 
veriehener Hitimer Fomnus aegen gutes 


„Submilfion auf Simmerarbeiten zur Herſtellumg eines neuen Dircelorial · Gebaubes 
iu Ludwigbhaſen“ 


Eudwigshafen, den & Mai 1970, 
Die Direction der Pfalziſchen Bahnen. 
b, Jaeger. 


eſſiſche 








vom 29. April l. J. wurde — Einem fengen Mann von unne 


Durch Beſchluß ber erregen — bij 
Ya "ia teitgelegt, wovon TE gu einem tüchtige 


Igute Erziehung. Näberer burh 9. Melt 
ber Hotsaranh ın Pirmakene 
! 


fl. 18. 45 fr. = Tüle. 10. 21 Sgr. 5 Pf. 


Wontag den Dieustag den 24, und lann vom 15. Hai I. J. ab, des Morgens won 9 bis 12 Uhr und deg’ariehten Alterd, der Budbaltung und Kor» 
Mittwoch Dem 25. und freitag Den Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, gegen Auslieferung des Divibenbecoupons Nr, |"elponbens mehatn. mire \hen gereiit dat 


27. Mai 18708 


Waſertat elgen | 
112 ftarfe erſen Stämme i j 
185 erlen, bainbuhen, eicen und birken | 
eigen, 
Eam botag zen Be eh 18704 
‚16 Reiter aichen Scxrilben 
Montag den 30. Mat 1870: 
70 Slattrz eiden Eredholg 
Ban eicher Mituehen, 
Diendtag den 31. Mai 1970: 
15900 gemiſchte u. eichen Aſtwellen 
4000 bino Zaunwellen 
Bellbeim. den A. Dlai 1970, 
Das Bärgernwilleramt, 
dert. 


Epeicher, Mrlier axc. beilebend, unter 


mielben. Reflectanten, benen bierburd Geler 
enbeit zur Etmblitung eines k j 
altes — In ein ch — ss 
Wu en ‚mer Po. {2 
En N Eva, Bödermeiler. 
Verkauf riner Dreſchmaſchine. 
335.1 Ms Xbrilbaber am einer neuen 


Banpf-Drehtimnibine, verfaufe ih meine ſowie 
—— Breibmaibine mit Gäpelmert um die Generalagentaren : 
[4 


reis, J 

Die Naſchine iR nach fo gut als neu, are 

heiter Sehr gut, und die Trommelmellen ſind 

sis Wugeliager ı verfeben, die ehrt Del ber 
dürfen, 


18970, 


Norddentihe Paguet = Beiörderungs-Gefellihaft 


menge] Die Worbdeuriche Paaner-HelörberungsWelellihait übernimmt bie Beiörberung von 
Taqueten x. aller Art (be 
deeloration und Rachnatme nad allen Orten Deutichlands und bes Auslanbes. 


Ci 
internen Wertebr bis 
Dürtbeim aD. am Marti Saße, | üher 0 Phmb_ um 5. viebriger al& biejenigen ber Vol; für Er 
in ber frequenieften Straße ih ein Baden mit , declaraliom umb Natnabme beträgt bie ——— und reip.bie Hachma km 
freanbliher Wohnung, im mehreren Jimmern, inur bie Hälfte der Pojpäte für Beriender von 
vortbeile! Perkembumgen durch die Gele 
batten Bedingungen auf längere Zeit gu_vere | eingeräumt werden 


eben offenen ſedes Kr auch obhne WBertkörciaration wird ein Einlieherungeidenn 
gerne bereit fin 


Spryer, Herr E, Sommer, 


im, Stanton Sandftubl,, den 2 Mai) [MB] 2. Ex Wend in Imeibräden bat 
aka a alas iche Kane Meppedem Tür Bike 
Y. Brügel. ieppiche zu verlauen. 


Zeit, er kolat 
2 eihen © - „10 1efp. 4 bei unferer Sauptfaffe Dahier, fonie in Maunbeim und Kiparren und Men Oein ibatin mar lude, 
BIER NORD —A Un Heidelberg bei ben Herren Koefier & Co. erhoben werben. Häyı auf behe Cr a 


Mainz, den 30, April 1870. [2407%%] 


Der Berwaltungsrath. 


Ereb. h, © 


40 bis 50 Schreinergejfellen, 
ute Ürbeiter , filr- Kaiten aehtiriite 
bel, fomie Bautchreiner, finden in der@e» 
werte · Halle ber vereinigten Schreinermeiiter 
in Mainy, Huguilineritrahe Mr, 13, dauernde 
Beſchafnauna 

Lubwigsbaien, ber 3 Mai 1870 


gm Anenyans! > 
Ö 2463]. Ihr Brieihen nom 5. ri Mag 
e. Bortoläge für Laquete odne Wertbörclaratiomn unb ohne Madne i 
Gewicht von 50 Vund durchſcn itlich um 260% em in . — gen But, —** 
nbungen mit *8 Satikfartien im Beireil der Serr R. RB. vor 
n Bebeutung, bie ıbre Aumilichen hi ic. = —— peu de jours, que 1 
Lichaft bewerfitelligen,, lounen noch beionbere Begiünitigungen | bras de ia justion sara plus fort, qu'une 


Die Geielicnit gewährt in Verfuftfällen bieielbe Enticäbigung nie bie‘ Woft, Ueber | Amen ab 


nerahlo ie, mi » Eier . 
x — jeder nabeten Auslunft wird man bie ee Meta bs et ch Er 
1. f mehr; Ali nedenalgätigit Bifir ab, dans 
Lubminsbaien aRh., 28 Hpril 870.7 leil du meis de. uisktiat: 
Die Propinzial:Direction : —— — ct Bähtel, 
©. Lederle, Fogid-Beiuh. 


12478] Ih ſache ein Logis von 3-4 Bim- 
mern mat Rüde. Üfierten_ beliebe man bei 


Balleite, Reinecke, Randel & Comp. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 
Grund⸗Capital 500,000 Thaler. 


diendungen vorläufige ausgenommen), mit unb ohne Werth 


bie Dauplagenturen: 


Railerslautern, er €. Bruker, Berczebern. bert Frledr Jager. ber 6 DE aber u ber Ranbtutide Sabler 
Heutsadt, Gere &. Helfferich. &ermersbeim, Bert De Ehlinger. Fr. 
Wirmoiens, den 9. @hneider, Fa im bepaniren. 


Bantel, Arkitdli, 


fat Der Unsergeichnete ſucht biß zum 
1. Ortober ein ihömes, geräumt Haus im 
Kuberigshaien anzılanien. 

ilh· Weis, Juſitut avor ſleber. 


Kandel, dert oth. 
_ Smeibrüden, herr De Vennt. 
mm) Gelder Barientieh if fortmäh- 
rend zu baben bei Jacob Saffner, its 
fterermeuiter in Dürlgeim. 








Baur ſae Buchbruderei m Lubmigstufen @ Rh. 





iſcher Kurier. 


Der Bfälte Aurier erfägeint tägl, mit Wupnahme des Monlags, und mit wößentlidh drei Unterhaftungsblätterm. Derfelbe toflet vlettellahrlich M. 1. 80 fr, ſawohl durd 
die Erpehifisa ala darqh die Wohl dejogen. Imjerate werben mit 8 Rremer bie vierjpaltige Betitgelle oder deren Raum bereänet. 





AM 109. 





“ Audiwigähafen, 10. Mai 
Um Donnerstag 2 unfere Abgeorbnrtenlams 
mer wieber Sigung. Auf der Tagedorbuung we 
die Berlejung einer Anterpelation des Hm. Rußs 
wurm ungenannten Betreffd, bie —*2*8* über die 
Nüdähfernag der Reichsrathekammer bezüglid) ber 
Abänderung bed Art. 6 ber Gemeindeordnung und 
die Beratbung über die Nachmeilungen bezüglich ber 
Staatsausgaben in den Jahren 1866/67 und 1868, 


In einer pfälziihen Correfpondenz bes „Mainz. 
Sourn.” kommen nun diejenigen „Bebenten“ gegen 
die Ernennung bes Hrn. either zum Biſchof von 
Speyer zum Vorſchein, welde bie geiclagenen Mo+ 
litoriften öffentlich glauben eingeſtehen zu dürfen. 
Sie lauten folgendermaßen: „Yupdr ft Hr. 
Neither nur ganz kurze Beit ald Taplan in der Seel: 
forge verwendet gemehen, entbehrt Somit der Einficht 
in die praftiiche Führung berielben; bas Gtubium 
bes kanonifdyen Rechtes wie der Paforal bat ber 
felbe wohl wenig ober gar nicht gepflegt, und ber 
Geſchaftegang des biſchoſlichen Orbinariates dürfte 
ihm gänzlich fremb fein.“ Doch davon würde ber 
fromme Dann des „Mainz. Journ.” gern abiehen, 
wenn hr. Reither nur nicht von der liberalen Preſſe 
und von dem liberalen Regierungspräfidenten der 
Pfalz empfohlen morden wäre, was ihn den Ratho: 
lifen, die feine katholiſch-kirchliche Gefinnung nicht 
tennen, verbädtig gemacht habe, Allein dies iſt doch 
ein Fehler, für ben Hr. Neitber nit verantmortlid 

t. werben fan, und beilen Wir leicht da⸗ 
cc aufgehoben werden fünnte, daß biejenigen Ra» 
tholiten, bie feine katholiſch· lirchliche naung Ben 
nen, ihm nun ihrerfeits um jo amgelegentlicher em» 
pfehlen und durch ein recht kraftiges Latholiicdhes Lob 
die Fleden abwaſchen, die ein liberales Lob etwa an 
feinem Charakter zurüdgelafien haben könnte. Sie 
Bönnten dies ohne alle Gewiſſensſerupel ihun, ba fie 
uns ja oft genug jagen, daß Hr. Reber als Bilchof 
die Liberalen ſeht enttäuschen dürfte... . . . 

Inwieſeru auch wir — der Artilel des „Mainz. 
Journ.“ iſt hauptiächlich gegen den „Kurier“ gerich⸗ 
tet — einer Enträufhung bezüglich der Wirliamteit 
des fünftigen Biihois Konrad amegefegt Inu Fön: 
men, wirb wohl am beutlihften aus dem Urtheil here 
worgehen, das mir ſchon am 23, Märy in No. 70 
bes „Rurier* jällten, wo wir fagten: „Was ipeciell 
ben Speyerer Stuhl 5* fo wird es ſich bei deſ⸗ 
fen Wiederbeſehzung einfach darum handeln, ob ein 
jelwitisch geſchulter Geiſllicher oder ein Geiſilichet der 
älieren und milberen ation ihn einnehmen jol. 
Der legteren gehört Hr. Reither an, und datum 
wurbe er wohl aud vom Hrn. Regierungspräfiben: 
ten der Pfalz jo warm empfo währen man n 
Rom, wie es beiht, Hrn. Molitor wunſcht, bem man 
dort bie nöthige nergie für Geltendmadung ber 
jeſuitiſchen Prätenfionen zujutrauen ſcheint. Aber 
Moliter oder NReisher: ber legtere wird jo wenig ber 
jegt die tatholiſche Kitche beherrſchenden Strömung 
widerftehen fönnen, als ber erflere im Stande jein 
bürfte, Die Dämme einjureißen, melde der Beitgeift 
Bug. rn hat und noch aufrichtet.” 

m ſwiſchen bem Hru. Reither und den Mo: 
litoriften weiter nichts fieht old diefes Lob bes 
„Rurier“ fo mögen ſich alſo dieſt Bepteren beruhigen, 
und die bygantiniigen Schmeidelhörner hervorhoben, 
u denen fie aud ben Biſchof Meis taub zu blafen 
verfuhten ... . - 

ine Mündpener Gorreipondenz bed „Frank. 
Houen. bemerkt: „&s ilt wahriceinlich, da Wildyof 
ither feloft nichts thun werde, mas fih mit ben 
Gelchen des Staates nicht. in Einllang bringen laffe; 
aber nicht minder wahrſcheinlich if es, daß er bei 
dem Treiben Molitord und Benofien palfiv bleiben 
und fie wirtbidaften laffen werde wie bieher.“ Und 
wir ſelbſt haben nad Ausweis ber oben —— 
Nummer des Kurier“ ſchon am 23. März geſagt: 
„Wenn, wie uns aus Speyer mügelheilt wird, die 
Ultramontanen befückten, Hr. Reither als Viſchof 
mödte junädit Gurys Handbuch der Moraltheologie 


aus dem Iaterricht ber ru Geiſtlichen entier: | -— 
eo 


nen und ben Prebverein einer Reorganifation unter: 


Ludwigshafen, Mittwoch 11. Mai 





vieben, fo ericheinen und dieſe Befürdtungen nicht 


et, Was unter Hrn. Weis zu erhalten war, 
wird auch unter Hrn. Neither nicht verweigert were 
den.“ Der Pfälzer des „Mainz. Journ.“ wird wohl 
jugeben, daß aud) wir bie „Baftöre“ Iennen.... . 


In der Schlußſihung des Bollparlamentes ſah 
ſich der Abgeordneie v. Schweiher gemilſigt, im 
Namen ſeiner Parteigenoſſen dagegen Verwahrung 
einzulegen, daß, wie ein Borrebner bemerkt hatte, 
bie Zurze Seſſion eine fegenäreihe geweſen Tel. 
„Kurz war diefelbe — fuhr Hr. v. Schweiger fort 
— aber fie bat das Volk mit neuen Steuern be 
loftet und kann darum nicht eine fegensreice, ſon⸗ 
dern nur eine traurige genanut werben.“ Es iſt 
das ein Ton, der nod oft anklingen wird, und man 
darf. fih ſchon im Voraus auf die Tiraden freuen, 
in der „Frank. Sig.“ von bem bekannten 
Berehrer der Nationalparter im Allgemeinen und ber 
bayerijcen fortichrittsparter im Beionderen auf 
die „ortfchreiter" nunmehr ausgegofen werben 
bürjten . . . 


Die Tarifreform iſt ein Fortſchritt, ber wie 
jeder andere Fortichritt auch mur auf dem Wege des 
Sompromifjed errungen werben konnte, auf einem 
Wege alio, auf dem im der Regel ulle Hetheiligten 
Haare lafien müflen; aber es fragt fid, ob das 
Geld, das burch die am ſich auch und wicht angenchme 
Erhöhung des Ruffeegoles aus den Taſchen des Vol: 
fed genommen wird, durch die gelammie Hejorm 
nit annähernd wieder eingebragt wird. Und da 
diefe Frage bejaht werben kann, jo wird felbit bie 
„Franif. Big“, Die ja auch ein wirthſchaftlichea 
Blatt fein will, 
reform, wenn fie nur um ben Preis jener Erhb ⸗ 
bung zu erhalten war, nicht abgelehnt werden dutfte, 
ba Kolb’jche Schimpfereien dogegen keine Uraumente 
find, und daß es eine umehrliche und gewiſſenloſe 
Zatrit ift, im einer ſolchen Angelegenbrit bie wirth: 
ſchaftliche Unwiſſenheit der Menge zu Gunften poli- 
—* Barteigwede auszubeuten oder ausbeuten zu 
lafien ..... 

Denn die „Meier: Ztg.“ hat ganz Recht, wenn 
fie jagt, daß die Borıheile der Tarifreform dem 
großen Publicam weniger in die Hugen ſtechen als 
der Preis, der dafür gezahlt it: „Dah in yolge bes 
von 5 Sur. auf 2%, Gyr. herabgeſehten Zolles auf 
Noheiſen das Handwerkszeug billiger wird, macht ſich 
nicht in Jed rutanus Zoritelung jo unmittelbar fühl: 


bar ala der Dreier*), ber für Das Pjunb Kaffee mehr | peher 


bezahlt wird. Dazu gehört and eine Shlubfolgerung, 
bie wicht der Sog ber Wähler aller Orten und 
Claſſen zu Gebote fickt. Die Herabirgung bed 
Neiszolles um emen halben Thaler padt aud das 
allgemeine Jutereſſe * ſo draftiſch am als ein 
** wiederlehrendes Getränk. Der Kaffee meldet 
mit unmanbelbarer Period citat täglid; zweimal 
und erinnert an bas Zollpariament und an die 
Nationalen, und wenn er jiumm bliebe, fo würden 
bie Antinationalen ihm ihre beredtejte Zunge leihen, 
eine Zunge, bie eben jo forgfältig verſchweigt, mit 
melden wirthichaftlichen Wohlthaten der y coms 
firt it. Daß bie uen dabei zumächlt berührt 
d, macht den Zoll allein ſchon gefährlich.” 
a tritt ber neue Tarif am 1. Octobet 
d. 3. im Sraft. 


Die vorgefirige Bollsabitimmung in Fraukreich 
if allem Aujsein nach ohne bebeutendere Rubeftörung 
vorübergegangen und hat unierem Varifer Telegramm 
zufolge das erwartete Heiwltat zu Gunſten der Her 
gierung geliefert. Was die 1,415,000, Nein betrifft, 
bie sach den bis geitern Abeno ım Waris eingetroffe ⸗ 


‚nen Nachrichten ben 7,106,000 Ja gegenüter jtehen, 


io läßt fi eim Urtheil darüber erit bilben, wenn 
bie Elemente betaunt jein merden, aus denen Die 
Buhl ſich bildet; jedenfalls dürfte die Stärke der 
republifaniihen Partei nicht io bedeutend fein, alt 
bie Reclamen vermuthen ließen, welche von ben ver: 
ſchiedenen Barıfer Gorreiponbenten für dieie Partei 
abſichtlich der wnabfigtlih gemacht werden, iudem 


*) Ein Dreier = 3 Pienninge = ca, 1 euer. 


jugeltehen müfjen, dad die Tarif | ftena 


‚der 





1870. 


iebe Phraſe von biefer Seite, unb wäre ed aud eine 
aus dem Bunde bes halbverrüdten Flourens, als 
ein Greignib in bie Weit polaunt wird. Rad dem - 


vorliegenden Refultat der Abftimmung, das durch 
bie noch ausftehenden Ziffern nit weſentlich alterirt ' 
werden fann, wird bie benorfichende Neubildung des 
franzöjiihen Gabineis wohl in einem reactionären 
Sinne vol werden, unb Hr. Emil Ollivier, der 
fein Bortefeuille behalten fol, wird dann Gelegenheit 
haben, in feinem Selbfibetzug über bie Bereinbarfeit 
des Katerthums und ber freiheit noch fo lange 
fortzufahren, als fein Name zum Bedmantel I 
Dinge bienen kann, gegen die jein Gewiflen ſich 
räuben jollte 


Die neue Gerichtsvollzieher Ordnung. 

CI Der Hrtitel 104 des am 1. Juli in Kraft 
tretenden neuen Givilprocehgeiegbuchs chreibt vor, 
daß die Berhältniffe ver Gerichtsvollzieher in Being 
auf dienſtliche Stellung und Dieciplin durd eine im 
Verorbrnungsmene zu erlaffende G@erichtännllgiehers 
orbnung geregelt werben jollen. Diele leptere bat 
indefjen nme einen proviforiiden Gharalter, indem 
der cifirte Gelehesartifel weiter verfügt, daß nad) 
Ablauf von fün} Jahren, von Einführnng bes Civil⸗ 
procehgeleges an gerechnet, Menberungen in der bes 
ſteheuden Gerichtävollzieherorbnung nur mehr im 
Geſeheawege getrofien werben fönnen, und daß bis 
dahin eine repidirte Gerichtsvollzieherorpnung den 
Rammern des Landtags zur Berathung und Zuflims 
mung vorgelegt werden muß. Alſo bie Ordnung, 
welche heute auf dem Wege ber blofen Verordnung 
für die Gerichtävollzieher gegeben wird, muß längs 
am 1. Jul 1875 ben Aammern als Geſehes⸗ 
vorlane prälentirt. werben, repidirt, vermehrt uno 
verbefjert durch die Summe aller bis borthin ger 
machten Erfahrungen. 

Was das Beleg mit dieiem Proviſorium bezwe⸗ 
den will und im Auge bat, das iſt far. Es will 
zuerſt eine Probe gemacht, es fol abgemartet werben, 
wie dad biöher in Bayern unbefannte Inſtitut der 
Gerichte boten fi ım das Nechteleben des Boltes 

ineinwäcöt, mie bie neuen @erichtävolljieher ſelbſi 
in ihrem eben jo —— als ſchwierigen Dienſt 
ie ſich ihre ſociale und 


und etwaige Mängel nter Darbietung 

5 Verbeſſeruugs vorſchlãage. Es waren 
dieſe Vorſichtemaßregelu um fo mehr geboten, als 
mohl Niemandın im gangen ——— Ba Uns 
bekannt fein kann, daß eine ſeht lebhafte Hgitation 
negen das Gerichtsvolljieheriuftitut ins Leben gerufen 
morben ift, unler dem Borwand, Das Land von 
einer Vlutausjaugungsmaihine, von einer Galamıtät 
zu befreien, während lediglich politiihe Zwede bei 
biefer Mgitation verfolgt werben. 

Aber alle dieie Maßregeln der Mugheit und 
Zwedmäßiufeit wurden bis heute unterlais 
ten. Wles wurde in ein Gebeimmiß gebüllt, 
und in folder Meile wird das Juſtuut vom Zarbe 
mit Mißtrauen aufgenommen, waͤhrend durch geeig: 


nete Aufflärung ber Bevölkerung vermittelft der 
Brefle die gegentbeilige Stimmung hervorgerufen: 
worden jein würbe. Gelbft wach im den legten Tagın 
wurbe aus dieſem neueſten Product bürofratifcher 
Weisheit ein fo tiefes G:rheimniß cht, dab fogar 
den paar Gerichtäboten in der Pialz, denen der 
Entwurf mitgetheilt worden, bei Leib und Leben 
verboten ward, irgend einen Zug aus den Phyſiog ⸗ 
nommen des neu geborenen Aındleins in bie Außen: 
welt ‚gelangen zu lafjen. Wir werden noch Gelegen: 
beit haben, uns darüber E vergemiffern, von wem 
biefe mit dem Wohle des Landes und einer gelunden 
Geſehgebung durchaus unverträglide Geheinmiß- 
främerei anbefohlen worden iſt, und werden aus 
dem Eatwurf, der uns trotz ben lichtfheuen Maß: 
regeln dennod) sefannt wurde, einige Puncte heraus: 
reifen, aus melden hervorgeht, das man den Titel 
erihtöboten zwar in ben Zitel Gerichts voll: 
Ber aufgebeflert, aber das Weſen der Sache, 
Juſtitut jelbji und die Stellung diefer in Frant: 
reih und auf dem linken Mheinufer allerwärts ges 
achteten Bramtentathenorie in einer Weiſe aufpefaßt 
und feftgeftellt hat, welche geeignet iſt, folde unter 
bie Dienfteöftelung eined gemöhnlicen Boten 
bera bzubringen. 


vennnterhirift aufgenommen werben, die Ptivatur⸗ 


bedacht werben ſollten. Es murbe biefe Frage auch 
Thou wiederhoit öffentlich angeregt ; Er 
— flätt_ zu berichtigen — vielleicht im Beinhtfein 
einer ertheilten Bevorzugung von competenter Stelle 
bieielbe am klügften mit Stilichweigen übergeben zu 
möüffen geglaubt. Durch angezeigte: Borg, find 
mir una ber Mühe zu weiteren Schritten bei aller: 
hödfter Stelle überboben und fehen der besfalfigen 
Rammerverbandlung mit um fo mehr Spannung emt: 
gegen, als ſich dadurch bis zur Evidenz ergeben wird, 
ob der Vollzug der allerhösiten Verordnung feither 


den Bericht erftattte, beantragte mehrere Abünber | 


bexaltat humilia] 





fließt mit bem feltgebrudten Sag: „Qui vero se 
“(m Ber fi, ſelbſi 
— 3 * 
J9 > hä Kai 
Zelegramme, 
*, Stuttgart, 9. Mai. Prinz F 
“.. ⸗ 
von — ift heute Nacht ge ſt o rx b en. (Geim 
Sohn, Bring Wühelm, geboren 1848, iſt bei der 
Amderlofigkeit des übrigens erſt 47 Jahre alten 
Aduigs Karl — Thronerbe.) FAR Fa 
+, Berlin, 9. Rai. Die Königin gebt 
nädfte Woche nad Baden-Baden. rn 
. Paris, 9 Mai. Ueber die Bolta- 
abftimmung fehlen die Berichte aus nur'nodh 
8 Arrondifements. Yu ben übrıgen beläuft ſich bie 
Zahl der Ja auf 7,105,000, die Zahl der Nein 
auf 1,415,000. — In uUnterricteten Kreiſen wirb 
verſichett, das amtliche Blatt werde morgen die Ent» 
kaffung des ganzen Minifteriums bridgen. Die 





„| Reubiloung bes Eabinets würde unnergäglid erfolgen ; 
x 


Dlivier würde in feiner bisherigen Stlung bleiben, 
«'. Florenz, 9. Mai. Ju der Deputir- 
tenfammer beätigt Lanja, daß bei Gantan: 
ano din Galabrien) fih eıne Infurgentem 
banbde gejeigt babe. An 300 Bürger, barımier 
Dienotti Sarıbaldı, hätten fi der Behörde jur Bes 
fümpfung der Bande angeboten. Dieielbe jet geitern 
nach kurzem Kampfe den Truppen unterlegen und im 
der Richlung der Landſchaft Heggio geflohen, mo bie 
Bevölkerung feſt ——— ſei, bie Fluchtigen zw 
bifämpjen. Wie der Miniferpräfident ferner mit: 
theilt, find 2 Soldaten ın dem Geſecht mut ben ns 
furgenten verwundet worden. Die Bande befland 
aus 2 bis 300 Individuen. Ihre Anhänger find 
noch unbelannt. - 





filliden dem Rentamte vorzulegen, und im Falle ein | tungen. Der Aumaltötag beidlok nad) längerer Der | Griminalrchtöpflege der Pfalz. 


Wurrragsabihluß über Eigenthum oder Befig am Im⸗ batie ın ber That einge Anzahl von Dobificationen, ' 


acob Wılyelm, derer in Sirmfeld; 
Hauſer, Hierbrauer in Speyer; 6, Molph A 
ries, derer im bi 

— teräßeim 
urkunowug der fraglichen * durch die Ro⸗ hängig fein, und Jedermann, der die (im Anrag 9. Dr, 


täre noch eine quafiöffentiiche Beurkundung berfelben | näper bezeichneten) gejeglihen Borbebingungen erfüllt 


durch die fol. Hentämter, indem legtere bie von den yet, mar zn der Advocatenpraris zuaelajien & ee — Bene 
theiligt iſtl bzuge bend san: | wer . m, i in Speyer, 13, Jaco in, Bürgermeifter in uſen; 
Bethetligtem fchriftlic abzugebenbe Vertragsan | n fol u. f. w, wurde mach längerer Debatte ae been * nget = Ba 
m⸗ 


zeige in ein Öffentliches Buch einzutragen haben, wel⸗ | 


vertritt. Wngefichts biefer Belimmung wären bie | Stalicn. 

Private Thore, das Minifierimm des Notars zu fu: | * Aus Rom, 4. Mai, wird ber „N. freien 

hen oder aud mur einen Brivatact aufzunchmen, | Prefie” geſchrieben: Noch im Laufe dieſes Monats 

um einen Bertrag ber oben erwähnten Gattung ; joll alſo über die Unfehlbarkfeitsfrage ent 

e verbriefen. Eie machen vielmehr ganz schieben werben. Wach der bei ber legten öffentlichen 
75 dem Rentamte bie ſchriftliche Anzeige des Concilsſidung erreichten Einhelligkeit der Stimmen 

Aurtragsabfhlufies, das Mentamt Ichreibt dieſe Au⸗ und nachdem die leitenden Staatsmänner ber fathos 9 


ige in eim öffentliches Buch, hebt die Tare und! 
reibt bie Güter ab und zu. len die Parteien | 


Lihen Cabinete mit ihren lahmen biplomatiichen 
Noten glüdlıd ahgetrumpft worden, bat Pıus nun ⸗ 


dann noch eine Beicheinigung über ihren Erwerb in | mehr volltommen freie Hand, und es unterliegt zur 


Händen haben, fo verlangen fie von bem kgl. Rents 
amte noch einen Auszug ans dem Regifler, ber ihr 
wen nicht verweigert werden kann und damit iſt bie 
Sacht abgemadt. BDiere Art und Meile ber Ber 
tragsverbriefung wird fi dann beionbers noch in 
ben Fallen empirhlen, wo Münbelgut ohne Beodach⸗ 
tung der geſehlichen Formlichteiten veräußert wird, 
Die Noräre dürfen Sole Berträge nicht beurfunden, 
bas Rentamt bat nur den Gelbpunft ja reaulıren 
ohne Rüdiiht auf die Rechtebeftänpigkeit des Beihäf: 
tes und verbrieft jo zu fagen alles und ohne daß bie 
Berbeiligten anker der Ture für ben Eintrag noch 
eine beiondere Gebühr zu entrichten. hätten. 

Die piälyichen Notäre werden fih mit allen 
ihnen gu Gebote fiehenden Mitteln im Intereſſe ih⸗ 
res Standes, dem ein nicht unbeträchtlicher Theil feis 
ner amtlichen Thärigkeit entzonen zu werben droht, 
fodann im Intereſſe der sicherheit, der Sicher⸗ 
ftellung bes Eigrnihums und der Sicherheit des Neal: 
credits 37 biete geſezliche Beſtimmung wehren 
wſſen. Sie iſt der . Undank gegen einen 
Stand, der dem Staate Bayern ſeit nk denn 50 
Jahren aljährlih enorme Summen an Staatstaren 
Ohne Tantiemen und ohne irgend einen Kreuger Ber: 
luſt in bie Staatstafle abgelierert hat. 

(Schluß folgt) 


Deutihland. 
m Bom Donneräberg, 8. Mai. In Nr. 
106 bes „Aurier* leſen wir, bag unterm 2. d. von 
mehreren piälnichen Bürgern eime Gingabe in betreff 
der Bergebung der Staatswaldjagden an 
bie Kammer der Abgeordneten abgegangen fei. Bir 
vermögen nicht zu entideiben, ob der fol. Staatäre 
gierung das Hecht zufteht, die fol. Forſtbedienſteten 
durch Ueberlafjung der leibfälig werdenden Staats: 
waldjanden gegen Entrichtung eines angemejfje: 
nen Bahtihiltings zu begünftigen; bas glaus 
ben wir aber und haben c# bereits früher ausge: 
ſprochen. dab eventuell mit diefer Begünftigung die 
Dperförfter — wie feither — nicht ausichliehlich 


Stunde nicht dem geringften Zweiſel, daß ihm ber 
der große Wurf gelingen werde. Ein der päpiilichen 
Sache unbedingt ergebener Kirchenfürſt bemerlte vor 
einigen Tagen: „Was würde es denn den Mitgliebern 
ber Minorität aud nügen, bei der Endabſtimmung 
über die nfallibilität eın Non placet abzugeben, 
wenn bad Dogma eine Viertelftunde darauf mit weit 
fiberwiegender Wajorität angenommen wird und 
bieie Herren daun nolens volens geywungen find, 
fortan am daſſelbe zu glauben und es bei ber Rüds 
fehr in ihre Diöceren ald göttlihe Wahrheit unb em 
unverbrüdlices Kırdengeieg pflichtihuloigft zu vers 
fünden?” Die wenigen von Goncılövätern ber Ops 
pofition ſelbſt in pe Beit auf den vaticaniſchen 
Markt geworfenen Hlugihriften, um noch mit 


einem legten Verſuch ihre vom franatismme tief vers ! 


biendeten Golleyen den Weg ber Vernunft zu 
bringen, find Daher alle vergeblich und bürfen von 
den DMamelufen des H. Etubles einer päpfllicen 
Weiſung zufolge grumdiäglicdy gar nicht geleien werben. 
Zwei von biefen verpönten Broſchuren, nämlich jene 
von den Garbinälen Schwarzenberg und Rauicer, 
gelangten trotz aller Anftrengungen erit geftern im 
meine Hände, 

Raufher’s „Obiervationen“ befle higen ſich 
jwar im Ausorud ftets einer großen Urbanıtät und 
ge bie feinsten Wenbungen, aber aus jeber 

ile leuchtet deſſen ungeachtet hervor, dab ibm die 
von Pıus geforberte Unfehlbarkeit als eine Abjurdität 


erften Hanges erſcheint; fie müfjen dem Bapfte um fun, 


io mehr thun, als ber Merfafler ber Schöpfer bes 


öfterreihiichen Eoncorbates, alio ein Mann von welt: ' 


berühmten katholischen Leberpeugungen it und dennoch 


für die Unterorbuung bes päpftlihen Willens unter 
das dtumeniſche Concil iR. Auch bie Schrift des 
Erzbiichofs von Brag, Schwarzenberg, „Von 
ber perſonlichen Uufehlbarkeit bes Papftes“ geht der | 
päpiilih n Anmaßung tüdtig zu Leibe mb drängt ı 
in kurzen Eäten die meiſten Einwürfe zwiammen, | 


melde feit einem halben Jahre von ber 
europälfchen Publiciſtit dawider erhoben 








Vfaͤl ziſche Angelegenheiten. 

196) Aus dem Alſenzthale, 6. Mai, wird uns 
— „Freude mo um '/,9 Uhr fand am Bahnboft« 
de ganz in ber des Dorfes Diannmeiler - ein 
Ienbahmarbeiter, Bater von 8 Rindern, aus Wanmmpeller 
pöpli jeinen Tod. Beim Tran 
—23* welche 

dabinia! wagen, 
und worauf bie Arbeuer age, in Zeit zu 
blieb dein anderer Autiveg zur Rettung ais der, 
Arbeiter herungerfprangen. Bei daeet Belegenheit fam ber 
Unglüdiie auj_ das Viſendahn Weleife und mar alpfıie 
bridtich tobt. Der Kopf ift zerqueticht und gerichmettert:* 
197) E wird uns geichtieben: Am 4. Mai hielt der 
Bezirkslichrerberein Otferberg Winnmweiler 
feine exfle Haupt mlung zu Otter ob. Dieſelbe 
war ſeht zahlreich beſucht und heben wir aus den Berhand» 
gen blo® hervor: 1) Vortrag des Behrerd Hu bon 
Sembad: „Einiges zur Emancipationsfrage ber Woltiktute, 
und was muß — Iwecke ber Ihrer 
2 Referent ennwideit die der Schule techtlich zu · 
ommende Stellung der Semeinde, ſtirche und dem Staate gegen · 
über, betont beſonders Beaufflanigung der Schule Durch — 
gogiich gebildete Fachmãnnet und verlangt von den behrern 
bie Hände nicht in den Schooß zu legen, ſondern ibre ganyı 
ſtraft für Grledigung ber Emantipationsirage einzufehm 
ohne jedoch mom Boden der Gerechtigkeit und Wahrheit zu 
weichen, indem ir mit der Hoffn chliezt, daß der in: 


geiammten telligemte Theil unferes Molfes die Lehrer in dieſem beredjı 
wurden; eb‘ tigten Kampfe gewiß mmerflüßen wird. — 2) Die Ber 











Hamburg, 9 Mai (Ehlukesurfe.) Brantfurt, 9, Mai, Der beutige Viebmartt 
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— — 
Judeudeyt in Telutid,) 
——⏑— griesilgen Ontrlomung, 
2% Ypril, Abends kamen mehrere Gruchen, bie in Telutſch 
woßthaft find und fich den Tag über vergnägt hatten, kr 
eine Gonditorei, wo ſich bereits einige Shraeliten befanden. 
Ein, wie es ſcheint, abſichllich Achter Streit eutſpaun ſich 
zwiſchen einem der A den ind einem Der Neuang; toui⸗ 
menen.. Bald wurden Ace kunöymcu, und ber Sampfiepte 
4 auf der Straße dergeflalt jeit, Daß die Gtiechen in bie 
Kane und Läden der Sirarliten drangen, die barun 
enthaltenen Wanten auf die Straße warken ud jchlichlid, 
aud) die Gyna berwäfleten,. In Telutſch waren an dem 
Zoge nur 16 robangen (Wtenbarmen). Als dieſe Die 
Ordnung wieder berjiellen wollten, wurden fie burd dem 
mit Dielen, Shrürteln und Revolvern bewalfneten Podel- 
haufen, der zumeift auß fremden ur drehe nadı der Stadt 
gelommenen- ilenbahnatbeitern befand, zurüdgeirieben, jo 
daß Die Behörde Miitär rrqwiriren mußte Um 10 Uhr 
verlief ſich die Wenige vom ſelbft. Am Wontag Morgen 
traf von Jurcent eine Truppenabtyeilung von 5u Raun ein; 
die auß Fotſcau chenfols gommandirie Compagnie Tone, 
weil ber Sereih ausgeireten war, nicht bis Tılurih gelan⸗ 
en. Am Abend ging der Lärm vom neuem los, da ingwl- 
pen von din ———— Keiner; zur Halt gıbradit wor« 
‚wor. ‚Die 60 Daun, 
vermochten daher nichts A Wien und muften abimurıen, 
bie bie Maſſt ſich /vom Reber wieder verfiel. Drei von ihnen 
wurden. ‚vermaundet ; don den Iirarliten at, aber kein eingi | 
ger en 8 gerommen. an t —— hat 
ergeben, dub bie zungen vorbedacht und durch einige 
Fremde im Vereine mit einheismiichen, aber im Lande nicht® , 
geltenden Kaulbolden angezettelt wotden find. Die Kegier 
zung hat jofort Truppen aus Golag mad) Telutich. beocz | 
dert, um die rohe Bande, die mehrere Hundert zählt und 





bewaffnet iſt, in eipeet zu alten und Die weitere Aus · Sauptitaselulähen für Gsteeide, Mad bie Wörrasbe ziemlich | 


breitung der Exceſſe zu vechüten, Am Dicustag Araf die) 
Compagnie aus Folien ein und nahm , die Rüdelsführer, 
40 an der Zahl, in Haft. 


Zelearaphiihe Haudt elsberichte. 


Sertiu, d Mail Sues utſe. 
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tteın feinen Bricht, zu kleben, | Der Eta 


‚nun bereanigs ii 


er. Bonds 11% i Letrolaım (Übuasen; 28 


Werken, 9. Dial. (Schlukberubt) Rognen ner Mai 
Ss, per Yuni-dulı 51a Cor per Mai 1HPa ser Gepihr.« 


Cktoder 18", = rare mr Zral I6%r, per Juli · Auguit ia 
‚ Rdin. D. Mai ‚(Ehlunberpbe), Beien —, eier 
tiv biefiner 7% Zole,, per Mais Tole M Sar., ver 


Jun 7 Zble. 1 Sar_ Roagen —, efiectiv bieliger &_ Zhlr, 
35 Sgr.,ver Dias 6 _Zhlr, 14 Sar., per Iunt 5 Zolr. 29 Sar. 
Aubdi behauptet, effecuo 16 Zule., per Mat 16% Zbir., 
per Ortober Iits Zdir. Yeindl, effectio, 12% Tolt. 
Sambdburg, 9 Mai Deren per Diai-Junt 5000 Yir, 
neito 124 Br, 119 ©, per Juni Juli 127plöge. 121 Br, 
120 ©. Koggen per Yiai uni bo blund brutto +6 Br, 
ua ih, wer Juni Juli 87 Br, 35 @. Rüböl Io 32, wer 
October 25’. Splruus Too —, per YunirIuli 204 


Kapee ſeſt. : 
‚sarıd, 9. Mai Rübdl per Mai 131. —,_ per 
yeli Auguſt 119 75 Mes ver Dai 60 25, mr Yulı 
uud Spiritnspr Dar 64 ou Yude 7, — 
“union, 9 Mal Wien böber, Roggen Isco 
anımirt,, per Mai 198, per Ddtober 04 Rers per Serbit 


Eu. Aubsl per Herbit 44a, 


d Danuheim, 9. Mai Obmobl es in ben lepten Ta 
nen ziemlih warm in, jo fehlt dech der längn eriehnte durch · 
dringende ‚denn bie wenigen Aegentage in ver iner 
Woche reichten nicht bim, die ober Erdich chle zu durdmäflen. 
) nd bed RAlees und der Wieſen iii ern lebe unbeirier 
digender, mas von machtbeitigem Winkub auf bie Wächzucht 
und Viilsmwiribihen iin wird, Ter Siand ber Santen — 
Winter und Sommerfrüchte- — bat ſich in unjerer Gegend 
niöt gebiet, und auch aus enliernteren Ländern, mie 4_B. 
DrneiredUlogarn, lauten bie Berichte vis günftig. Die 
früber gemeldeten Meberichwernmungen der Toch baben mebr 
ISA ale man anfangs Jaubte· Dazu lonnen noch Broft 
und andere ungen ge Verbältniffe, FD da nad Yurlanentim- 
ſtelluug wer uns worlegenden berichte in Ungarn kaum eine 
Whirtelernie erwartet werben fan. In Wien und Weit, den 


—— übe Seifert nit be cits Donate offen und bed 
een nagentlich Die Zorten ſchweren Dei end aus bin Da- 
mit, Weilkrurger und rt Gontient, Im Üolge bein find 
dort die Urriie God und die Flame fehr bedeulend, na 
meutlich Seitens ‘der Mübden? Die Erne in Ungarn wird, 
aud wenn ſich b.eie Verbästmiie gunkiger genalten, gang 
fider 14 Rage bi: 3 Vochen f. äter eintreten als gewsonlic. 
Tas geringere urgariiıe Mehl jur Biodrereitumg Itelit fich 
loco, Danabrim #4. » per Eir., Dinticliorte fi. B-9 15 fr und 
tür Sod vuaren SL. 12 wis Il. 14, : Bei dem anßero bendlihen 
Einfluh, weiten tene Zander auf die Yrsduction und ben 
Sandel an Dreutichland, ranfreih,. Belgien und den Nieder» 
landen haben, find bite rfchesmungen aller Beachtung werth. 
Bid-beute haben jie bey eine io tiehein.reitende Birtung 
auf unfere Zunande wicht be, vsrgebradt, mie man amjuneb- 
{ in Hiete nu rden 4 AU, vergeichtet: Der AM 
Pid. Weizen bifiger il. 14 30 Ir, unganide: fl. 13 30 bis 
4b. Ir, münlucer TL 32 30— 15 L.., rorböruticher FL 12 döle. 
bie fl. 13, Hogan fl. 9 3045 fr, Gere fl. 4 15 In, 
Sternen fl. ba; 120 Er., per Gentner Weipmmebl Re. 0 
Bi. 10 20 fr. bis A. 14, Ar. 2 SL 9 2 fe. bis id 30 ie, 
Re, 2 il o 20 fr. bis fly 30 fc, ir. 8 FL 7 20-30, Rr.4 
#6 20-0 Ir, Koggenmebd Nr, if. 7 15 te. und Bir. 2 
1 645 Ir. Rüvdı fl, 27 45 fr., Leinsi fl, 21 45 fr, Mobndl 

. 25 30 fr; Weps 24 SL So fe. bis A. 25, Mepöfuchen per 
1000 R 9995, Walmölkuchen, die in beb utenden Duantitär 
tem Datei Diefised Dad, Hech. Dettinger Eöhne, in ben 
Handel g brazt werden. namenttich mer den beitiichen Mbein 
provirzen, it +in A quivalent bem_ Eintritt einer jchledten 
Mepserute nd wenn wie 4 4, in Folae des fhdıliren Ver⸗ 
brauds von Vetroleum weniger ge aut wird ald im ftüberen 
Jabten. Wukerd m iſt dieſes Michiutter ca, BU Vror, bie 
ger als Repatuchen. 


> 7 Mannheim. Cotel Portugal. 


15% Tble, 
14% Tblr. 
re 17% 10, idhön bellbraun 1790, 
oniakdkuria Ur. 18 1810, Re. 16 18, 
R. Fatin Rr. 18 12% Zolr., Wr. 15 11% ZIhlr., Nr. 12 
1 Kur i Raff. Rüben-Syrup 5 Thlr.; ima Eolonial-Sy« 
tup % Zblr. ; 
Magdeburg, A, Mai, In bei fepten act Tage war 
der Spiritusbanbe: wenig belebt, Hür Narıofipi« 
ritus waren bie Yanbpufubren im bicier ode unbebeue 
tend, da die menigen Ürennereien umferer Lmuegend_ jung 
Teeil ben Betrieb bereitd eingeßellt haben. Die za Waller 
erwarteten Julubrem maren durch wibrige Winde bei unert, 
heran zu lommen und fo mußte man ſich entisliehen, einige 
Ladungen per Sleitentampfer berauibolen zu lafen, um bem, 
wenn auch nur nemösnliden Bebart zu beden. Dies und 
böberen Kotirungen Berlins braten much bier eine Ureis ⸗ 
ku erung heıvor. Rartoffelipiriius murbe loco obme 
mit 16-1648 Tble umb bei geh ren Wartien, wie 
vrrlantet, mit 16Ye—te Eble. für Fin pt. Tralles bejablt; 
auf Zermime it u—'e Tnlr, über Berliner Vreiſe mat Ueber · 
mabıne ber Faſſer zu 1Ys Thir. per Im Quari In alit & 
baden Vom Kabenfpiritus mar ber Abu nice urol, 
effective Waare 15%ım, Ye, " Zble, per Diai-Sevtbr,, jedem 
Monat girides Quantum, zu 15%, Wir. geigplofien- , 


ernablene 





Zelegramme. 
(Rah Schluß der Redaction eingetroffen.) 

+, Zondon, 10, Mai. Im Unterhaus 
erflärte Dtway,, England ‚habe bieher jede Eınmis 
ſchung in die cubanijhe Frage für ungeeignet 
‚ gehalten, würde aber getne bei gilnftiger Merans 
‚ lafjuna dazu beitesgen,, bie Schreden des dortigen 
Krieges zu mildern, zumal wenn Amerila mitwirten 

würde. 
.'. Baris, 9. Mai, Wbends 8 Uhr. Zahl⸗ 
reihe Gruppen haben fi vor der Waflerfdlokcaz 
fer e, im Tempelviertel und in Bellenille’gebilbet. Es 
beißt, ein Omnibus fei bereits ungeftürzt. Uebrigend 
iſt Paris äuß-rft rubig. ’ 
ber 


fh 


+", Barid, 9. Mai, Abends, 11 Uhr. or. 
Baheriglofsaferne und im Tempeloiertel fähden 
doch, wenn auch unerheblihe Nuheflörungen 
ftatt, Drei aus umgejlürgten Omnibufien errichtete 
Varrieaden wurden ohne Winerftand befeitioh Die 
Truppn machten vor ber Galerne einen Baydiirets 
; angrıff zur Gäuberung bes Blapes. Ein Eoldat aing 
‚ über, wurde aber wieder erguiften. — Das Refultat 
ber Volksabſtimmung ıft beinabe vollitändig 
befannt : es erhielt 7,160,000 Ja und 1,523,000 Mein. 
 Militärdienftesnagridhten. Der Generals 
wojor und Gommandant ber 1. Art-Brig. M Herde 
U ft" in dem nachgeſuchten Kubefland verfegt und dern · 
Iber ——— Tharatter als Öbenerallientenant det · 


lieben und der Inipector der Vilugt · Bidungsanitalten, Ge ⸗ 
meralmajor Sagen d. Malaijd, zum Kommandanten 
ber 1. Art» Brig. ernannt, ferner der Hauptmann ber Ine 


ee und Nojutant des Weneralmojors und Brigaders 

taillınger, 2. Jreiherr ». Stengel, auf Nachſuchen von 
der Mojulantenjunction emihoben und berfeibe vom 4. Arieee 
divifionecommande zum 4. Inſ.⸗Neg verjeft worden. 
— — — —— — 

Verontweruiche Redaeilen Dh, Gebhard Stern 






Local-Dampfſchifffahrt. Aux Fabriques de Lyon. 


Die D 
Zudwigshafen und 
WER 


annheim hat am. 17, 


fboot3 : Weberfahrt zwiſchen 


Es wird bis auf Weiteres während bes — 
Eommers von Morgens 5'/, Uhr an ununter⸗ 
brochen ütergefahren bis Abends 10 Uhr. rn 
Ab: und Anfahrtsftelen in Ludwigehafen und Mannheim 
vorläufig da, wo'bie alte Schiffbrüde geftanden. 
Ueberfahrtözeit 1 Minuten. 
Neberfahrtöpreis: 1: Play pori Kremer, 2 Plag ein Kreuzer. 


April l. I. begonnen. 


Enritrwtion, alt: 


Sutter 


empfirbit 


Es fönnen Abonnemenistarten gelöst werben. 


Zur Erthälung jeder weiter zu winſchenden 


unterfertigte Stelle ftet® mit Vergnügen bereit; finden. . - 


Ludwigshafen, am 24. April 18702 


— — — — 


— Krämpfe 


t Drieftich der @perialarit für Eptiepfie 


Die Verwaltung: Lederle. 


il 
— lest: Louiſenſirate 40. — Bereits über Hundert gebeilt, 


Auskunft wird man bie 
[asia] 


Fahnen 


werben. 
' Neubofen, hen 9, Mai 


[30]. Der Verlauf von Chales, Seldenftoffen, Spigen, Sommerftoffen ze. 16, 
Dauert unwiderru 
morgen Mittwod, 


48 Verfewisloral bermbet ſich wie immer im Sotel Portugal in Mannheim, 


fi nur nod heute Dienstag und 


Maurice Ulmo, 


Seibenfabritant von Xyom 


1949671: _Raper lämmiliher Gorten IanDtwirtpfäaftiiger Mafdinen, allerneueer 


föneibemeiginen, Haud⸗ Dreſchmaſchinen, 


üge, Eggen ꝛt., 
dit 


o 
Mechanıter in Lant ſtubl. 


weihe in Neuhofen. 


fommenben 15. Mai heatfihliat der Hichige Pieperfrang 


eine Babnenmweibe, unter gefülliger Mitwirkung der Schügenmufit aus Speyer 


annftadt, Priefenheim, Ludwigähafen, 


| Mundenheim, Wutterfiadt, Quartett Reuhofen, 


Aheingöuherm und Waldſee 


abpibalten, wozu ale Belanges- und Mufitireunde auj’s böflichſſe eingeladen 


Pan Bis 
usb ber Gelanawereine 
Qiltrip, 
(Fallſug 
‚octor 4. Killisch 


Der Boritand. 


1870, 


J.Brennemann .SpeyeraR., Tager in 


Mobilien-Bereigerung. Bilgen. Gelpenpüten] 
früheren: Gefäftsloral van Kirmer, J Barifer und Berliner 


277) Wegen Wohnfignerän- 
ah Weorg Miram MStroh:, Palms und Roßhaa 







Emmerling, Müller zu Yelr B . * 
& ger Blues DI. hüten, echten importirten Shmibt & 68: Phantafiehüten, 
Ra nachts, Morgens 8 Übr, 1 
— —8X Morgens Ur, Florentinern. —— A Damen: und Mäpdhenbäten. 
verfhiebenen Hand und Dretonomie- (ber äll> ET m - , ⸗ 
Schafen veribeigeri: empfiehlt jeim in jebrmöglien Genre reichhaltig aflortirteh 


Ein # Iabre altes Pierd, Schimmel · Wal · 
Tach , Yupemburger Race, I fünfiäbriaes Dur“ H dl 5 r. 
nd, Ameihrikder Mack, ee | u a = 
fach, 2 Nübe, darunter einz Ariichumeliend, | enun 
2 träctine Diutterichweine, das eine 1%, ! Billige Dreife, Reelle 9 
Mas andere 8 Iahre alt, 7 Schweine, 


En a Fa Dr 
ftarfe Yäuier, 2 grobe Lügen, Imeiipäne V 3 St i f [ b Amts antritt 
——— erſteigerung von einkohlengruben. [an De tee bat me 
ürbane, Afldne, Eagen, Ebalien · md (2851%) Die Eoweeifionäre und Theilbaber ber machezeichneten Gruben, daſſen am in Amt dabier angetreten ; ſeine 
ſenſige Wierdsgehbiree. ntag Den 16. ai R i DE beiten =» 

Mpeingebern, am 7. at IHTO. echminaas 2 Uhr, ne ui. bei ıhlirtb Yasl. Modı der Mbrteilumg wegen verfteigern; Meuftadt a. &., den 10. Mai 1370, 












Weliinger, t. Notar. | 1) Die Steintoblenarube „Sreus" deı ORerbräden. Die Eomceifien ift eribeilt am Wolffhügel tal. Notär. 















* ERDE iur — 
olzverſteigerung. lichen Butahde und Liefert eine febr brauchbare Koble €3 fönnen 10 bie 12 Berg f 

n Ö R Arigerung — | arbeiter babei beicäitigt werden und fleut eim für viele Sahre baubared Üelb ar ER I — 

ontag Gkäb und Noblenwange, Tomie die dazu gehörigen Liegenihaften werben mitwer | großen SMücenichrant mit (osihären, ebem 


x ben 16.1Rat| Heigert- 

9 1870, d.8 9) Dre „Oflergruber bei @eldenbadh. Dirielbe it icen, mehrere Jahre außer 
' Nachmittags Betrieb und dedbalb nicht fahrhar , während bes Betriches fieierte He eine brauchbare 

1Y um I Uber, zu) Rohle. Holy und Gepib ilt feines mehr vorbanben. — Die Conceffion murbe am 20. 


As ameitrichen, bat zu verlaufen Mn 
A. Jotter im Rveinikal, Hemöbaf, 


ER % Dannjlabt in | März 1945 ertbeiit und enthalt 211 Kectaren. Einige dazu gehörige Srundiidde Annonce. —F 
— * et" Hase —X— 9) — — ———— Nemiaius berg“ bei Thelsberaſtegen bie € rl ce —— * Mn 
— ie Steintohlengru e wow bie Con · olcher eine — 

eAdam Bärtel allda folgende — on mit einer Blade von 69 Hretaren am 15, Juni 1822 erteilt wurde. Diele! Ero d. Bf. unter RM Hire. 2488 m ; 





hrigern, nämlich: — 


Grube liefert eine ber vorzüglichiten Kohlen ber "fat und it m ſtetigen Betrieb. 


Sie far ımit 20 bie 4 Mann betrieben merben, für melde Gezab umd tnerätb- Privat · Entbiuduugen. 


ich: 
after Neiernbols, 


Stumpenbolj, ihaften vorbanden find, Das Berätbe umb Gebab, Zechenbaus, ulverhaus und dazu | [H2"] Damen, melde ihrer Rieder 
1500 Fielern Mellen und arbörige Grundesgentbum mirb mıtverlieinert. R entgegenteben, finden tiehenolle Hufnabme bet 
Eon Bohnenpiäble. s Gi „Weorgögeube” bri Miederhaufenbad und Beolenbadp — ein auf · Brau Brühl, gept. Sebamme in anne 

Die Hölger fiben in dem in ber Rabe bes gelaifene , längit wicht mebr im betrieb febende Brube, in mwelcer pbodh noch ein beim, J 8 Ro. 9. su 





Mutteritadter Brmeinberalbes gelegenen Brie | ropes Soblentelh anitebt, Sie lieſert eine ſebt brauchbare Roble. Gezib und per 
watwalde bed Berfteigerer®, nabe bei Schiffer” , Bruse gehörige Grunbilüde find nit vorpanden. Es wirb besbalb blos die Eon» 


(deal 8 dem Waarengeichäfte vom | 





Habt k h n u ww 3 . 
HRutterflabt, den & Mai 1870. en ertheilt am &, Sepiember 1838 mie einem diacenacdau von 300 6. F zölder in Neuſtadt a H. 
[2478%] Gelbert, fol. Rotar. afel, den 30. April 1870. ift für einen gutgefitteten jungen 
12494] Am tag den 18. Mat, Tor- Aus Auftrag: Mann eine Lebrlingsftelle offen. 
mittags B4s Uhr, lahı Drau Mitte Mäder‘ De, kal. Notär. — —— ——— ⏑⏑ 
Ir —— — Weber· Gefuch. F 
u u in er \ ie 3 — 
— Derimal⸗ und Küdenwangen Ehe 
re . f nen - 
pie gekn Garden mit Denen‘, rehmilig ° billig und mit Satante ı_ 32 _ t und mit Garantie bei 6. König im Spener. pen zu Örünltabt bei . 
a ern Haute wurde bite Wirte Das CH fi irte Geichäfts B I ©, Zeouimenn. 
ern mer Das conceffionirte Ge) afts Bureau ãA— 
en Raufliehbaber eingeladen — von Conrad Hampbrecht PERL, Din — 
Eine Bierbrauerei in Speyer, in Dürkheim a Haardt haltung und allen übrigen Eempteirarbeiten 
nor menigen Iabren neu erbaut, mit Lager empfiehlt fich zur Veſorgung aller dadin eıniclanenben Aufträge unter Buficherung prompter derttaut ill, or ſchon Heinere Beidätts- 
teler und Wirtbihaltslocalitäten, an eimer und reeller Erledigung. [330% |heuren beiorgte, hucbt eine paſſende Stelle. 


— vorge ogen... - 
Franes en unter Gbiffre R. Mr, 
beiorgt die pprbition diefed Blaltes, u ;: 


a —————— ———— 
24 Wegen Berbältnifien ſeiner biß- 
rigen Exjieber, wird ein talentvoller habſcher 
wabe von 8 Jabren, eiternios, en 
ald Abepiiofind abgegeben. Aübered Parterre 
Parbildenitraße Ar. 3 in Main. 


— — — 
(2054| Mür ein gemrkbies Woarengeitätt 
in der Waly ein angebenber Commis grlucht. 
Peqnie Uien under Ar, 2495 an bie Erpb, 
d· 


rind aeleuen, ift — Sep an 7 - 
» 1 9 + 
—— — — Fenerfeite Kaſſenſchränke 
— land werben. 298001] in allen Größen empfieblt die Jabril von fha51®] 
I. 3. Spat, | Jacob Geber in Mannheim, P 5 Neo. 1. 
MT — 


Beihäitdagent in _Speger. _ 
Zu vermiethen 


er] in meinem Neubau in ber Brüden- und Roblenitra babier : 

ng —— 1 großes mit enftern und n verfchened Mar 
; aszim über eine Stiege ; . 
am Noein, unweit der Giienbabr und bed! 9, a 1. Odisver ne fhöne Manns — Bubebör über eine 
Krpehen mit großem Terrain, worauf mer! 3. sieh. Betober : sr be araummgtelten —* — 18, und enblic : 
zer® Gebüulicleiten fteben unb worin us einem; 4, Bißl. hie nach Gonperieng aud früber: Die Wirtpihaftslocalie 


—8* Ein mit ber Buchhaltung und allen 
omptoir-Arbeiten verirauter junger Mann 

















beile kon heit vielen Jahren eine Bierwirtb- täsem nebit Dlobiliar, Bıllardb 1. 1. m. im ber Brüdenitrabe mädit ber geuen ter beidbeiberten Aisiorichen 
rt mi „ehr gutem Öriia berieben wird,| _ Zumpitbee — 
ner Theil des Haulı?, geirenmt oder mit! Ludwigshafen. F. ſtaufmann. er #ro. 2498 an bie Erpe. b. ÖL 
Kr Mirthäbait verbunden, zum Betriebe einer —— ee — —— — 7 au n. 
i, Meggerei oder ſenſtigemn öffentlichen Eine Locomobile {2871%%) Ein junger Mann (Nraelit) toch · 


tiger Berfäufer, n in Linem VWanujactur- 


Sterbiall der Beiiber vom ben Erben aus Bon 2 Wierdefraft fteht zu verlaufen in ber | und Modewaazen-Beiält Stelle, Der Eintritt Frankfurter Börse 













b laufen. Das Bucbruderei von j 24044] ii i i \ vom 9, Mai 1870. 
ir Qu m wel. Bad Qu big ar in aha a0. | ana a Are een Gone, ar — 
am ju 1 fl. in Gigentbum acauitit 12266%e] 2 Br a) tion, aud Staats-Paplare. n — 
werden, Reflectanten belieben Ab Franco am ü Geſucht wied ein Junge Be et Prouss. 44% Obliguilonen & 105 
ann Wagner in Brantentbai m 2. —— dei. ın Haifertlantent, ni * 6 = 
— — bedeuten uswanderungs: Ge (227°) Bei Unterjeidmetem fonnen \ogleih u 
248951 (Eine geb s—4pierdeird er — 22 .. 
rer mit 3 Bei billigſten Preiſen günftigfte Pros | 5 Telnet —— unb gegen gulen|Nasan 44% |» . 
weiche biß jet, woch in Detrieb eingeleben piflomen. Meellfte Beförberung via * Yo —* Rept, Sateinermeiſt a N » - 
werben farm, lebt billig zu werfaufen. ' ; A —— 4 5* —* 

— Huskunit erteilt Korte, Hamburg, Have und ir] Fr DER Er Me. Ti} 
Beieor. Wipig, Mesanifer \derpool. Lehrlings⸗Geſuch. ————— 
— near = — Offerte unter B. 2156 nitmmt bie Sn Persian 4 ber Biol (am i Er ähr. do sr 
PIEFT a’ arbigebirge wen n * % 1 
billig gu orrfauten = 1) It en. Erp._d. DI. entgegen. 12180%4) | Rortenntnifien veriehenen jungen Mann Gl N — * 








mies K’octanied labjer Tayomer in Bapier- Lin N 
— — Beh vielen Dunlalien für [zs08%] Bär ein er unb Rurzmaaten- ern unter Rro. 2962 timmt die Ep]! © de ‚ * 
— und Orgel ; 2) Bücher, worunt Weidäit wird ein Magasinter aeluht, ber in Bl. entgegen Be it 
ku Uiniperfalweriton „ Schl —— algrm Ne jbiele Brande temnt mb nute Beugnille auf | 4 - Baden 44% : 08 
perfalsterston , Beide ‚allgemeine | jumeiten bat. Offerten unier Angabe = A n — 3— © 106 
N Ruder Ealairanforäde beiorgt; bie Erpeb, D6 DI. uno ce. de ven am > > 
Indi und Toimmeld Beılı x; DICHT, ee — [ano Wär — m 28|- — ee 
mafcine, mod mie, neu. wen? ja ellassetrel Am einem Mlättertabat-Beihäft in H ven i — * 22 
&ro. d. BL annheii mirb ein Vebrling, Mit den err —22* ai > eh —* Oper, IN humn-si.scn &: 
225%] Eine fregnente Bederei im einem forberlichen Berlenmtnifien qeiudt. Üranco- iſtenarricau⸗ gu — —4* 
Miter Mro, 2458 wollen an die Ep. bewandert und im Stande iſt, bie!’ „8% Up: Eln-Anli 8. . 


[ Srapırbeit yu Stutlerstautern Äft un«  Oflerten, 
ee are m verfauien ober] DD Sinaclandt werben. Iabeikation in einem gübßen (Eias | ford, 68 Bono iMBir v. Hl 5 
auf mebrere Yabse I, berparbien Dur er) Ein Bougeitält in einer Stadt der viiſſement jelbftitänbig zu leiten, ift 


„ Keonhard's 
© cancell. Anfrage» u. Mutfunftsbreen 332 —— an er seine ſehr gute dauernde Stelle offen; 


_ in Hatterslautern, an Hann ju leiten verftebt, an Tofortigem | Näheres. im ber Erpebilion, 

Zahet Wine Ggatifirvamt, 1,90 Meter | ® Sina ; ee Et Ani DE E15 

— — "Wäderes in der Erd. h BL 0 | Ein braves ſolides Maͤdchen 

Phptten Wangen, Support und, feniiges 12400) Gin qemanbter Müßler, der mit bem peiekten Aiters „wird ald Bertrauens-Berion rn ee Gäche . . .| 9 BR8E 

‚Subebör; fowie ein einelmer @upport | Echärien der —I Steine befammt if, tm Die Schentte einer Brauerei gefucht. SG-Pranken-Biäke . [ch - — — — 
n verfauien bei Bob. Tauters Erben intime eine Stelle Mäder: Huskunkt ertbeilt| Eintritt ionleich ober I. Mai 1870. Baplische Seversigns —— Air} i 
eufladt a» ieimon Ehäffer in Grünltadt Bu eriragen bei der Ep. d. BL. [1069] | Dollars in Gold . «4 2 >» » 80 

— — — — Si Per 2 — — — —2 —— 














Baurkte Budbruderei in Bubminthafen a. Rb. 
Sierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nero, 54. 





—5 rneion Km eui a | — ar — 18. Mi (870. mr a Beh 
Sefklar, W 2 Hellifche 


Fudwigs. Sienbah Hefelfdjaft, dwigs⸗ "Sienbahn- Geſell hafi 


KUTTTERERR 





























Siebente Verloosung 
der Brioritäts:Obligationen vom Sabre 1863. 


12465%) Bei der Behuſs Amortifation vor dem Großherzoglichen Notat Dr. 
Klein unterm Heuti ftattgehabten Berloofung_ der Prioritäts Obligationen 
vom Jahre 1863 a nadshchenb verzeichnete Obligationen zur Rüdyahtung 
zogen : 
em 206, 256, 885, 1264, 1265, 1325, 1874, 2088, 2617, 2536, 2667, 
2877, 2908, 3230, 3745, 4206, 4287, 4393, 4410, 4685, 4718, 4789. 
4839) 4867, 4918, 6219, 5412, 5600, 6274, 6289, 6818, 7089, 7667. 
7811, 1997, 8114, 8277, 8öld, 
fänmtlich zu i 350 per Stũd. 
Die Ynhaber biejer ——— werden prä) Ei * 
Juli 


Sechste Verloosung 
der Priorität3-Obligationen vom Jahre 1865. 
[2464%s] ı Bei der Behufs Amortifation vor bem ——— Notar Dr. Klein 
unterm Heutigen jtattgehabten Berloofung ber Prioritäts:Obligationen vom Jahre 
1865 wurden nachſtehend verzeichnete Obligationen zur Nüdzahlung gezogen: 
Nr. 9270, 9334, 9396, 9540, 9661, 9985, 10235, 10657, 10943, 11062, 
11307, 11350, 11504, 11568, 11808, 12178, 12230, 12295, 12783, 
12914, 13495, 13538, 
fämmtlich zu fl. 350 ver Stüd. 
Die Inhaber diefer PrioritätssObligationen meiden hierdurch a ger 
— Nominalbetrag nebſt Ziuſen A GpCt. für bie Zeit nom 1 
Juliel J. gegen Rüdlieferung der ansgeloosten Erik e und ber dazu gehös 
ee Binscoupons: Tr 
in Mainz bei der Sauptkaffe der Gejenicaft, und in... 


Mannheim „Heidelberg kiss Kester&Co. 
vom 1. Juli db. J. am zu erheben, von welchem Xage ab die Verzinfung 
aufhört. 
be Der Betrag der bei Ablieferung ber ausgeloosten Prioritäts-Obligationen 

fehlenden Zinscoupons wird "bei der Auszahlung des Nominalbetrages ber 
Obligationen gekürt. 

— verfehlen wir nicht, unter Hinweiſung auf die z5 3 und 4 der 
— tonsbebingungen vom 7. December 1864, baranf aufmerkam zu machen, 

bie nadhverzeichneten, bereits ausgeloosten Dbfigattonen : 


m on der Ziehung des Jahres 1866: 
Bon der. Ziehung des Jahres 1867: | 


Nr. 10189, 11102, 


Von der Ziehung detz Jahtes 1868: 


beren Nominalbetrag nebit Zinfen & 4 p&t. vom 1. Mai bie 
gegen — der Obligationen und der zugehörigen Jinscoupons : 
in Mainz bei der Hauptfaffe Der Gefellfhaft, und in 


Mannheim ..»Heidelberg sio« sn Kester&Co. 


vom, Juli d. J. an * erheben, von melden Tage ab die Verzinfung auf: 
hört. Der Betrag ver an abzuliefernden Prioritäts-Obligationen fehlenden Zinss 
. wird bei der Auszahlung des Nominalbetrages der —x* efürzt. 

Gleichzeitig machen wir, unter Hinmweifung auf den $ 4 ber Allerböchftert 
Conceſſion von 20. Mai 1863, darauf aufmerlium, daß bie nacjtehend vers 
zeichneten, bereits ausgeloosten "Obligationen: 


Os „on der Ziehung im Jahre 1864: 
— "bon n det Ziehung im Fahre 1865: : 
Don der Siehung im Jahre 1866: — 


"Me. —— 3 8 Io vehre 1007; | 


sen 8 869: CR, 584, = 464 ur 304; Jahre 1068: 
u der Ziehung des Jahre 1 erg —— 
—* Ziehun 4 1, Jah 2 — — der Zichu im Jahre 1869: 


Näimmtlich je M "350 per Stüd, © * ſanimug zu per Stüd, 
bis heute zur er noch nicht präfentirt worden And, daß deren Mer-| bit heute zur Rüdzahlung noch 8 worden ſind, daß deren Ber 
ainfungvom 1. Jili 1865, beziehungsweiſe ‚dom ‚nämlichen Tage der ee inſung vom 1. Juli 1864, iſe vom nämliden Tage ber 
1867, 1668 un Tao ab aufgehört hat, und bie fehlenbei Yinscoupons br ve 1865, 1866, 1807, 1868 * 1869 an aufgehört bat, und bie fehlenden 
Ri n Abzug gebracht werden. inscoupons bei der ‚Küchapbung. in Abzug gebrast werden. 


a And 5. Mat 1870. Mainz, den 5. Mai 1870 
Der Berwiltungsrath. . 


Soolhad AN Mira — — wo unssrem Verlage ist weben erschienen und durch jede Buchhan: en 
— Dürkheim a. d. Haardt. 


RUN der Saifon am 15. Mai, 


Moltene Sorlbäder. 


Er Die — — mie bräber mit Zuſazen von Mutterlauge gebraucht, welche 
een Br a bielt a Kemonnen mich, 

ara milde eihmähige Mlima um reine Gebirnsiuit Er 

die beilfrä Wirkung der m une ig 9 bieten der new errichtete uriaal mit: keier 


cabinet. ion — der angremende Gurnarten wit Icöhen Epaiergängen den 
Üremben Die mötbige Jerirenung und Gehalt 








Die 
allgemeine deutsche . 


Wechselordnung 


der gegenwärtigen Üesetagebung - 


die neueren Gesetze 


1% kaufmännische Auen en. 
De — ‚Mit Anmerkungen und Präjudieien v4 
Dürkheimer Mutterlauge Da = oo Be 


wirb von_beute an au ey me u ber Ealine abgegeben. 


Der Borfland des Salinenbereins, 


Bad Dürkheim. 


re. ‚Mut ber einen. Saline wird jeben Din nb Samdtag Vormittags a 
Ru nofalı, omie wurleriange, rein aus f figer € Eoole En 


Kine, Heitchungen eh mir dic in ung ju ichten 
Der Salinenverein. 


8= Gejell 
ber" So ſchuft 


— — — nel Znecter Dampfſchle ppfchiff · Gůter dienſt 


den iten n Bedıngu nd bins his i0 Tage von Yudwıgshafen nah Motterdam und um lehrt. 
abgeichloiien durch Aneypst. ee: * egen Perſonen⸗ und Güterbeſorderung ertheilt Austunft . 
Die Han Agentur ur für, bie P 8 Hin» 
uftadt a. d. ©. 


; ie iM Ludwigäpaien a. Rh., den 21. Wprit 1870, — 
rd. Schmahl & Go in Ne t gen: 
u werden =. gun rigen. Brdimgunzen jederzeit amgeitellt. 2167 Elemens Grohoͤ. 


PR?) 


wc Pr Brentang, 
r — andelsschule in München, 
we PR vg oder en 
Nürnberg. d.h. Schmid's Verk 


Dampff 


[2187%.) 













dir 1) hederei, DS 


Regelmäßige ya, Fahrten 


Ludwigshafen: Rotterdam, 

Bon eannigshaien 12 Uhr Mittags direct nah Rotterbain. 
Jeden Montag und Freitag direct nah London. 
Prompte — durch Dampfboote nach allen 

Stationen. 










Imperial= Feuer-® 
in London- (ge 


"Pleisch-Extraet. !" 
ERKLAERUNG 


der Herren Profeſſoren 


BARON JUSTUS von LIEBIG'" 
Dr. MAX von PETTENKÖFER. 


€3 werben in legter Zeit von Zeiten der Koncurrenn alle möglichen Verſuche gemacht, 
ben Feiſd · Ertract der Yıcbig's_Bleiib-Ertrac-Compagnie in London beim Yublicum. za 
verbächtigen umd in Annoncen allır Art dem Werfaute deſſelben zu Idaben. 


—— — 


——— zu 
— öl 

olgende Mölser om 
die Meiktbietenben 
öffentlich ver- 


Rei 
PR * RER und zufällige 
ie, Keidenseldmwald. 
* eichen Nupiltmme 4. El. 
69 duie Rupitangen, 
6 firfern Bauftämme 4, El. u, Sparten. 
52 ditto Blöche 3. u. 4, El, 
2% Rlakter eichen Prugel 





DB  — Duden Schet 2.01. unb Obwohl der Compagnie Die Jeitungspolemil diefer Art grambiäglih miberitrebt, unb 

Prügel. fie in der ‚allgemeinen Juſti amung bes Publieums und ber forımährenben Iunabter des 
3 2 fee Rronpengrünt Abſabes ibres Products binreichende Mnertennung für ibre Wirkiemteit findet, 10 ben 
—* hen Streit 2 wir, die Untetzeichneten Brotelloren, JUSTUS von LIEBIG und MAX von — 
34* 


“rg ticben un fielen —— jeboch zu der dfenticden Gt ärum vera: laht, 
ol. dab der Aleiime@rirad der Webia's Extract of Meat, Chmpany in Londen welcher 
425 Stüd * ir, gemiſchte Wellen mit in Frad Hentos (Süb-Amerita) fabricırt wien, jammılih von uns contrelirt und analufrt 


neln wird; dab derielbe ütet> in jo wollendeier und "gleichhörmiger Qualität in den Corum formt, 
Belenpiriemen ‚Willen. 


m... nis es nur gewäniht werben fann, uud dab jene „Deitamdtbeite fich gerade in seinem jolchen 

Ungftein, am 9. Mei 1870. Berbättniile vereinigt finden, wie wir e& für die Qualität und ben Geſchmack des Epraces 
Das NRürnermerteramt, | vorgefsriehen und hir das Hılle anrelannt babeır. 

Pb. Wolf. Brofiloe JUSTUS von LIEBIG findet Sich hierbei noch zu der befonberen Grltärung | 





veranlaht, dafı er heinen Ramen umd Wuras taft nur der Grau-Bentos-Weellibatt und der 
Kiebig's Extract of Meat Company, Limited, in Yonden, der Eriten, meide ben Fleiſch 
| Ertract im Großen fabricirte und in den Handel bradte, und leiner anderem jugefichert but 
Dahnwegen, Desirltams Rute. Futnds alle Bepeiche ung des Epiracı’s der anderen Bubriten mit jenem. Namen ohne feine 
fasztısı Die in — —— Erlaubniũ geichtebt, was als eime nicht zu redtfertigende Verlegung feiner Rechte angeſeben 
rear — in he — Er werben uud, Yası] 
emit mit eitem derimdsbentlichen * 8 
büngstermin ger Micberbeiehung audger| Münden, ber 1. Mai 1870. 
fögrieben. 


Schuldienſt⸗ Erledigung. 


Juſtus von Liebig. 


| 
© it Diefer Etelle’ nertundene Grbalt Dr. ; 
beftehr im 58 te. | r. Max vou Pettentofer 
der Ghiter (6 Zagıwerf) 3 ” 


2) ıkhlon 
2) “nkdfag der Mohntın 
u Haar'nus der Gemeindelaſſe ss; on 
Summe BO — 
She bat Reinigen der Eullocalitäten ber 
sebt.ber Lehrer eine jäbrlide Entihädinumg 
ron 75 R. umd für Belormumg bes Voligrige 
Kautes me Hole vom 5 fl. Bür Deberzum 
bes Yebrianls iorgt die Gemeinde. 


Während der 


Mannheimer Maimeſſe, 


welde am 1. Mai beginnt und 13. Mai endet, bin wie ſeit Jahren 
wiederum mit meiner rühmlichft bekannten 





Quirmbad, ben ty & N u 
helm, Damen Mänte Fabrit 
"Stephanien-Bad, Jvon €. Geser aus Frankfurt a. d 
(B: eſitzer Wilhelm Beh), N die Miſſe in. 105 urn? 
Dinzten von dem Baßrbeje m MRSCLTANTSIOCHT Kaufhaus dur 
un rt ice ai Br: im Laden desıWofmeflerihmied Hrh. 


Auswahl grosshun : 
Preise klein? Pa 


Fiſcher & Co. (Friedr. Fiſcher's Erben) 


Fabrif von Heil- und Sanitäts-Apparaten 
idelberg, Sandgafle 3, 


ermpleblen auch für bickes-Jubr-ibre wuuminhd belanmıın wıd allgemein beliebten 


Zimmer: und Doudie-Bod: Apparate 


für falte unb marke Täber 


Rarlöruhe bie gl Anapaı, e 
von Localen für ind tleete 
baiten, wute —* rtbung und falte mir marme 

luhmäder; ed Linn den Seſuchern Marlde 
Tuhe’d als em in jever Neyiebung angench* 
mer Autentbaltsort empfohlen werben. 

Für ben Beſuch durm arähere Gelellichaf en 
mäte eine vorberige Anmeldutg unter. der 
Aoreſſe „Baie Bep“ in Katlsrube ermsänfcht, | 


Rad) 
Auftraliew u. Brafilien 


den alfmsnatlich Erpebiionen Malt und find 
nira,en Aber Vreiie und Yebingungen am 
unierr General Agentur Hir Paper, Hexen 
M.S. Bufiehi in Aldhaflendurg, vorto- bis ju einem bedetitenden Drunte erböht werden fan. 
frei zu richten, gelte: wäbene Aaslumit ber 
reitrmtlllpit extbeifen wird. , SP] ' auffteden und 
Ensinv Böhme & Cr [Yimumermöbel. 

in Samburg, 
conerfj, Faufserpevienten, 


deat wichtig für Bier⸗ 


— ,, .. 3 
— ae Rene un und 

9 In ma 
Bee Pe 11 
bouquet. 





dr ibre elanatte Auskattung für iebes Scafzimmet cam nasienbet 
Comfort im Krankenzimmer, 


Miler und fonitine Mnitdtien. 






Enghien im Haufe. 


Salötranfheiten, Grippe und 
Suftröhren-Entzündungen 
werden zu Daube_ atbeklt. 1 
Preis der Kite, A Auart nebfl 
Apparat (Pulvörisateur) : 
Vierzig Franken. 
Preis der fdnwefelhaltigen Alineral- 
— waſſtr von Engbien 
Frant- 


melde von allen Mineralwaileen ; 
reichs am ueilten Schmejel entteiun: 


Den Bieren ale fernen 


Malz und Hopiengeihmad zu * bie 


Diere ſich viel länger ba Hi 
gut befommen, Die aebrii ae 
foitet 2 fl., beibe riammen 31 
Ghbemiler Grempburg In Pe 
burg bei Goburg, Dertaller der Sier- 
brawerei mit, Oramiey ı 177 ++] 


Brivat-Zeichnungsichule, 


ar]. DE Unterzeitimete‘ if Mileng_für 
— vom een ch oder . 
ben, bie bereits Axſo 
Heinen und Matbematl 
errichten, wobei fol —* Bücher —— 
Arithmetit, ebene re; Bitteometrie, 
deferiptirenbe Gramarie Steinignalt), Zrigo 
ntentetrie, Algebra, Baukunde, Meuerung!- 
kunde, —— Baueonitruchens 
kaum, cnen für jede, Btancht be 
—8 ireht in Bons bd. b. blod aus 
der —5— Geometrie) in Holz m. Zint, 
Extweriep von, Gedauden für ültere Webilfen, 
— — R nad Anzahl der Zpeilnch- 


a — bei mir ſeſbſt 

Lubwigdbalen, ben 9. Wat 1870. 

I. GEH. Bantel, Hrmitelt u. Ingenkur 
für Vierbrauereien u. Waollerbauten. 





r. 
—— * 
om Flaſden, .„ 25 —* 
not einbegriffen 2 An für 
und Berpadung. 


reis der ſchweſelhalligen Paſtillen 
den — r 3 tel. 


tum & 
PA ah Fu: 


Rift von 50 Wlahtıen . 


—* ur“ Maiden, 


tan San 
ellihaft der t von 
# 2, boulevard Montmartre, im 


zu "wenden. 


Giferne Fenſier, 


fo billig wie bölgerne, empfiehlt 


Ban 
[24% Piss] 


6. König in Speyer, 





Verantisortlide Redaction: Bb. Gebbard Stay. 


* 






mit Nücen- ugd Unterleibzbous ten, iomwie Strablen- und Regenmündungen deren Mirkung 


“ 
Die U een sich amt Men aerinalten Raum beirbräntend J eder Jimmerecke wird um einen 


| Boanemlichleiien a 80 Heidtetungen in der werichiedeniten Art für Privaten ſowie er 863 zu billigiten Erik, 
1 


. Dochachtung und Zuneigung aller biefiger 


[a2] 


u vermiethen. 
— 


Weln⸗ —— 
ein⸗ und Ga bihaft 


Er Die Uebermabme 
figben. 
erau 


ann 
ectirende ie Br der · 
Fön * ir Be 


Hr *3 bis 
Mir ech 
—— eg T. Ri 4 


— ren — auf 
verpadhten. 





Ununterbeoden arbeitende 1de ‚Apparate 
gar Ortung aller 
gashaltiger Öetränfe 


venftrwim vom 
EBermann - Lachapello & Ch. Glover, 
181, Haubeurg Veiffemmire, Daria 


@elterswalier, form alle befannien ine 
ral- und sah Berlärir wiammnmarlı — medi · 


entten Malirr Srta Yımona 
derbaltiar, armittgie tank rawgrintine beiraufe 

Neultirente rin Iunges Bier dem 
alten glei& miwiitene 1m madben, a 7 
werbeflern,, temebl im Akichmad mir 2 
NUederbaxvt alle eblenfa· c« iherränfe gu · 
— Mendere Amnczcxaa in mi — 
Aterm⸗eea Tann br Adlırunz iheruchmrn, — 
tan, 

Diefe Apparate fine dir einigen, meücdhe allen 
Veribrifien ut Geluntbritubrhertre Wtendise Ib 
Men re wingigem, write ten Perurfnufl 4 
imöuften len Etrricher ansirredhem is 


aqen, tie Gh mir Birke wreinnbeingenden 


ade driafieı mwellen, ındıra das zo 
„Aabrifatien ven teblenfänırba 
—* Getranten teueben, ein Senne lert 








Plegenbelmer, dei 2a 
— 






Am Berlage der J· 
Muhbandlung in 
ſeden; 


Scenen 
"aus dem Geifterreidhe 


Joh · Heinr. Tung-Seilling. 
’ f Fünfte Auflage 
2 Ebeile, 40 Seiten hart, 
Preis, 220, Eat, oder AL 1. dd Ir. ch. 










— de ia made de since Indus, 
(®) Keine grauen Haare mehr | 
Melanogene 










ge] wir Baus ya färben — 
mittel ia des Befle aller bier da 
arwrienen. Beneral-Depat bei 


he aute Zilher 
A Vreis abgegeben. Mo? 
jagt die Erneh, 8: 12460] 
\ [aasatal Dann ec Urten Fetten» 
pumpen für Batdenfädrer u rantie 


. Gemündt, 
Nhanituz, BWormeb, 


[2a] Tühtige Trafhinenfat 
@ifenpreher, reueridyuiede, fomie 
felfaymiede erhalten daurrnde Weichäiti * 
gegen auten Lobn in der Maiinentubrik von 


Gebrüder Schul 
[Rs] Ein junger Mama, tatriman ne 
bildet, tüchtiger Bahn nad Barreipondent, 
Dleiiter ber engliiden; Sorase upb ım Frau · 
zöflichen wohl bemandert, be der beiten 
Seiänifie, haht eine entiprecende Stelle, Rönnte 
bis Mitte Mai * 1. Juni 8, 6. eintreten, 
— fra L. Re, 2299 abzugeben 
bti-der &rord, De, Bi 

103%) Zwel tüchtige Rothgerber 
finden gegen guten Lohn fofort dau- 
ernde Beichäftigung bi Wi Ste- 
phany, Rothgerber in Kalſerslau⸗ 


tern. (Rheinpfalz). 










Radıruf., 
461] Unferem edlen Freinde, Joreps‘ Faller 
in Yebter, deiden won bier eir 


kehrten 
herzliches Debenohl. is Grimder des Ghe 
(ongvereind unferen beiten Dant. Seine Liebe 
Treue und edlen Eigenihaften gewannen ibm 


Bürger. Möge derielbe auch im Runhbein 
einen moblverdienten Ort finden und uns km 
en Gedächtnis benallem 
bein, den 4. Mni 

BRebrrre Bürger. 





Baur’ihe VBuchdruderei im Ludwigthaſen a RE 





erfäeint Mplid, mit Matnakı 
dir Erpebitisn als burg bie 


Der Pfätziihe Aurier 


— — 


Ludwigshafen, Donnerstag 12. Mai 






duction bes Urt. 12: des Frimairegeſezes und Des 
Art. IV des Geſetes vom 27. Ventöse IN. Wir 
möüljen ‚dies verneinen und bemerken in bieier Bezies 
dung Folgendes. Das Gele vom 22. Frimaire VL 

nicht die Mutation an und für fi, als Tdat 
ache betrabtet, zur Beiteuerung, fondern nur inios 
fern als Darüber ein Het errichtet wurde. Hatte der 
Etaat daher auch die im Art. 12 des Frimairegele⸗ 
des bezeichneten Thatjachen wie die Einfchreibung des 
neuen Beligers in die Örundftenerrolle und die nad) 
dieler Nolle durch ihn geleiteten Zahlungen x. ers 
wirfen und dadurd den Beweis der itattgehabten 
Mutation erbracht, jo fonnte er die Mutationsgebühr 
gegen den neuen Beliger doch nicht einfordern, wenn 
er wicht zu gleicher Zeit den Beweis Ireferte, Daß die 


*Eudwigshafen, 11. Mai. 


Im Berliner Artikel des vorliegenden Blattes 
er der Leer einige Notigen über die Bulammens 
unft, welder eine Verftänbigung der nationalges 
finnten liberalen Fractionen des Südens unter ſich 
ſowohl als mit den norbbeutichen Geſinnungegenof 
fen vorbehalten war, Da die Bayern die in Stutts 
gart in Ausfiht ‚genommene Landesausſchuß- oder 
Landes verſammlung noch nicht gehalten baden, fo 
konnten ſie auch noch keine bindende Zuſage geben 
und mußten in ihrer üſolirten Stellung verbarren, 
was die patriotiihe Preſſe in ſportiſcher Weiſe aus⸗ 
zubeuten bereits angefangen bat. Die legte Num: 
mer der Erlanger *„Wocdenfhrift” — bas Gentral: 
organ der Vartei — berichtet noch nichts über die 
Angelegenheit, weshalb wir Berliner Berichten folgen 
mußten. 


fei, Died wurde nun dur Art. 4 des Gef, vom 
27. Vent. IX geändert und beftimmt, baf, wenn dem 
neuen Befiger gegenfiber bie Mutation nad den Ber 
ftinmmungen des In. 12.0.8 Feimairegeleßes rinmal 
erbracht jei, diefer neue B figer, falls er wirklich, feir 
nen Act babe, Diefen Mangel eines Titers dadurch 
erjegen solle, dab er dem Hentamte eine vinfeis 
tige Erklärung über den Werth des Grundſtüces 
und ben Titel, unter melden er es erworben babe, 
ob burd; Schenkung, Kauf, Tauſch x.) abgeben folle., 
% ift Dies aber etwas ganz anderes, als das mas 
ber Art. 18 des neuen Berges will. Hier die ein: 
feitige Erllarung eines Beſihere, dem ge,enüber die 
Thatiadye der Mutation ſchon erwielen tft, über. den 
Werth des Gegenſtaudes und den Titel der Ermers 


Die ber — Drdnung der Dinge in 
Deusigland feindlichen Blätter machen verzmeifelte 
Anfirengungen, um das Compromiß, welches die Ta: 
räfrefjorm zur Weit gebracht hat, zw diecredititen; 
ein Berliner Gorreipondent der „Frank. Ztg.“ findet 
fonar die alte Zollvereinsverfafjung mit ihrem unbe: 
dingten Einſpraͤchsrecht der Cinzelländer vorgilglicher 
als die jegige parlamentarifche Verfaſſung, gleichwie 
wir in ähnlichen Vlättern ſchon eineu Lob der gu⸗ 
ten alten Bundestagszeiten begeguet find, Mbgeichen 
von allem Anderen, fo geben dieſe guten Leute das 
mit ihren eigenen wirthichaftspolitiihen Beſtrebungen 
von vor 1866 ein überaus fomiiches Dementt: “Und T bring, dort die Anzeige der beiden Ra rteien,; 
wenn die Berfaffung Deutſchlands und des Bollvrr: ! des Käufers und Des Berfänfers, um als Beweis 
eins mangeldaft ift, was aud wir beflagen: warum | der 
rüdwärts greifen auf Zuſtande, die Iht felbit ala Nah Art, 57 Des neuen Geſedes müſſen die im 
ſuchwurdig“ verdammt habt, ſtatt vorwärts zu ! Rönigreich errichteten Wrivatacten Mer Lıenenichaften 
* zut Wirderpereinigung Deutſchlands unter | oder dieſen gleich geachtete Nechte in der Bialy dem 
iner vollpatlamentariigen Beriafjung?. Weil Bis: | Nentamte innerhalb 3 Monaten vom Tape ihres Da: 
mard, night nad Eueren Necepten arbeitet 2: Aber was | tums an gerechnet zur Negifirirung vorgelegt wers 
indert den, ihn dazu zu Awingen? Bringt nur die den, und nach Art. 58 deijelben Öeiepes müllen die 
tajorität der Natıon auf Euere Seite, und das | Anzeigen über mundlıc abgeichlofjene Verträge beim 
Kunfiftüd iſt fertig . . - Nentamte innerhalb 3 Dionaten von Tage des Veſiß 
— — auttittes am gerechnet abgegeben werben. Da nun 

Ein nad Ehluk der Redaction des arftinen | aber ale Verträge felbitveritändlich zuerſt mündlich. 
Blattes 2 eingetroffenes Parijer ZTelegranım nad abgeſaloſen merden, fo fönuten die Parteien ihren 
dem Leſer die aunäbernd genauen Siffern des Nez ‚ Bırtrag zuerit als einen mündligen behandeln, dann 


ann mn na nn — —— nn ——— — 


ftattgebabten Mutation zu dienen, 





fu ‚der franzöfiihen Vollsablummung fund, | aber denselben vor Hblauf der dreimonatlihen Frift, 
Datttah er bie Erwartungen der Regierung nicht + vom Belipautritte an gerechnet, durdy die Errichtung 
blos, in Erfülung gegangen, fondern beveutend übers | einer Prioaturluade in einen Iehriftlihen verwandeln, 


troffen worden; denn von 10,400.000 jtimmbereh: \ zu deilen 
tigtem Franzofen haben ungeiähr 7,160,000 mit Ja 
eitimmt,' 2,717,000 baben fid ver Abitimmung ent: | Tage jenes Datums an geredinet geitattet wäre, und 
ka, und nur 1,523,000 haben ein Nein in die | omıt die Togtſache der Mutation 6 Monate, vom 

\ t. Da fomohl die Enthaltungen ala die | Tage des Beligantrittes am geredmet, Der Beiteuer 
gen verjdiebenen Motiven und veridiede: | rung entziehen, während bag Selen eine jede Im— 
nen \ A ihren Urfprung verdanken, jo miüljen | mobiliarmutation innerhalb 3 Monate, vom Beip: 
wir "ein Ehingen Schwindel, gegenüber aber» Janirıtte an geredinet, der Beitcterung untermorhen 
mei coaſtatiren, dab bie Beſtrehun der republiz | baben will. Dan ſieht, Die Sadıe Happt nicht. Dies 
lan ſchen Partei in der- Maffe der ranzöjiichen Bes} fonımı aber daher, dab man ben Art. 12 des Frim⸗ 
völferung feinen Boden gefunden haben; und mer 8 und Den Yrt. 4 des Bent, Bei, mißverſtanden 
den'Pariier „Nappel“ beimuptet und die „Aeantf. und im Art. 18 des neuen Gejeges, glaubend, man 
tg” nachbetet, die franzoſiſche „Deimokratic* babe | reproducire nur, etwas ganz und gar Neues ge: 
die Städte, das Sn Bürgerthum, die Elite ſchaffen bat. 

4— 


Vorlage beim Rentamte hehuſs der Regi 
citung Ihnen euie mieitere Dreimonatlice Friſt vom 






det Simdüftrie, bes Handels und der Geldäjte, die]  Eollen Die Dinge mit einander in Einflang- tom: 
aftler, "Arbeiter, Woletariet, die unabhängigen und | men, jo muß der Ehlub..des Artı 18 etwa ie la- 






uni * iet, die den, Ardeitenden ten: WBettrage diefer Art: mülen An der Pfalz imı 
und, , Diejenigen, welche von Der: Feder oder werhalb eiuer Fein von 3: Monaten, vom Ge 
dem, orte leben, und, Diejentgen endlich „melde | tritie aut geredinet, in einer Brivaturfunde dem Rent 
leien und ſchreiben fönnen — und wer bleibt außer | ante zur Hegsitzitung vorgelegt oder im einer 
al’ „ enigen“ noch übrig? — für ſich, ſo geben | öffentlichen Urkunde wieder pelent merden. N 
die 800, Stimmen, die allerhödhftens von den Die. Mebertranung des Eigentiumms oder der 
3,240,000 Bernemungen und Enthaltungen auf bie | Nupnirkung, an, einer Liegenicaft it hebufs der Amı 
Aegnung der „Demofratic 48 hi et dürfen, | forosrung und, Beitrernusg der Einregiftiirungsge 
jener" des handareiflihiten Hümbugs. ein, ven« ‚bühg gegen den neuen Weiner: durch jeden Act, der 
i ti, und man kaun nut in ſriu Eigenthan oder feine Nuzmeßung  barthıet,; bins 





den 
* einftimmen, ba lolden eng 
® das urtheilefahige Publicum 
endlich, ſelbſt ein Ziel ſehen möge 


Das neue ed u aveigeltt, 


Ya, wird man viell-tät Tagen, der Art. 18 ent 
hält ja gar nichts Neues, er if ja nur eine Hepıo: 


ıreieng erwiefen.. it der Beweis einer Tolhen Mu 
tafign einmal erbracht. und Pırm eine Urkunde über 
den, Verirgg nicht. vorgeligt. werden, fo.iol vieler 
Vangel dach eine einieitige ENäcıng des meinen 
Behpers über den Werth des Bertragsgegenftiandre 
uud den Titel bejfelben bei dem betreffenden ent 
amse ergänzt erden.” 

Men che doch ab, den muͤndlichen Verträgen 





Mutation auch durch einen Act. beurfundet worden | q 





„ Mn Hy a A With, tod ie Ih, 
el 





ig det Montans, und mit wädenttih drei Unterbaltungsblättern. BDerjelbe loflet wierteljährli A. 1. 80 kr, jowohl dur 
M begagen. Imferate werben mit 3 Rreuger bie erjpaltige Metitzeile oder deren Raum berenimet. 








—52 ben Fall des Eigenthumsüberganges 
au 


Deutidland, 

* Münden, 9. Mai Das kal. Hoflaget 
wirb am Wirtwod nad Schloß Berg üreriienelu, 
Der Handelsininifter v, Shlör iſt is Ein von Bers 
lin zurüdgekehrt, 

Die „Baygeriihe Ordensproving“ der Garmer 
liter bat zu ihrem Brovinpal den P. Ambros 
fius gewählt. Dies hat auch über Mloftermau-rn hins 
aus infofern eine Vedrutung, als, der nu, wiubtige Buter 
Provingial einer der Eriien war, melde Deutſchrif⸗ 
ten genen die Unfehltarkeit mad Nom, gerichtet has 
ben. Er zählt zu deu miljenichaftliciten und geach⸗ 
tetiten älteren tatholiſchen Geiftlihen. 

1. Düucden, 9. Mai. Co eben wird bie 
Tagesordnung für die nädite Sihung der 
Kammer der Abgeordneten andgegehen —auf Don: , 
nerstag, 12, Dial, Yormittags 9%, Uhr. (Sie 
iſt bereit im vorigen WBlatte bes „Kurier“ mitge: 
ıpeilt, *) Der zweite Berarbungegegenftiand betrifft 
eine von der Reichſrathelammer beliebte Modificas 
tion des Beihlufjes der Kammer ber Abgeordneten 
zum Artit-l 6 der Gemeindtorbaung, deren Wefen 
datin befirht, daß biernady zur Bildung der Bürz 
germetftereien außer der Juflimmung der Ge— 
meindeansichäfie and die Genechmigu a8 ber 
DIREIELOBERMRELHRERBLRALD. für notb> 
wendig erklärt wird, wähtenn der Beichluh der Hbs 
neordnetenka — einer biofen Anzeige 
an’ die Diftricts ir Börde, , begwilpt, dieſe 

i ürge 1 


legtere haber von kiting auf das. Yu: 
ik 


fraudefommen ber len ausichlieft, Der 
Referent beantragt, es molle, Me Kammer der Ange: 
ordneten der modificırten der Heihsraths: 
tammer beitreten und dadur —— ber: 
beführen. Der dritte Betaſhu genesenftand, „Kor 
trag des Abgtordneten Greil, de Nach unen - 
über Staatsansgaden in deu Jahren 1806,07 
und 1868” beischhend, if Ihön. des Begenftändes 
wegen siditiger und eiitareifender — namentlich aber. 
ift dieles Noterar, um durch ‚die barin ‚nieder- | 
utriot Actun 
e 





Verhandlurden md He en der Winiiter o. 
Schlör ud v, Enp, ſowohl in, der Kants 
mer al$ in der Broffe GHarnfland mehr "Bee , 
Ipredung geweſen I her eine wei ' 

b 


ob und mar = 


mehrfte 
Ben "Mai. Hier April” 
, 9. Mai. ‚mar am 3. 
und 1. Dat der Eins der —A 
len Barteı Vreuhtus weriommel, um einerieits die, 
nörbpen, Norkchrimgen für die diesjährigen Land. 
‚tays» und Meihöragsmählen zu treffen Mnd dndererz " 
vert® rise Merftändigung mit den  Nationalntfiniten 
und liberalen Parteien Süddentiglands anzubahnen, 
Ueber lepteres wurde am 1. Dai gemelnfchaftlic 


gen anger 


*) Wir machen den Grm) Gorreipondenfen haranf ante ! 
mettjam, daß sein Hrietı onmabl um 6 Mor Nacerrant auf < 
der ARubnuoſt IN N aagpe, uns Mair 6 br 
erit um 10%: „Ugt-PBormittags zugelomanen it, eine Berjd- 
rung, die le im pielom anderen wallen much >Mesmal bei 
schtzentigen Abdtuct des Arntels verpinverte, D, Red. 


mit fübbentichen Parteivertretern verhandelt, bie aus 
Baden, Rheinheilen und Bayern erichienen war 

währenb Württemberg burd die Babenier fih v 
treten ließ. Einem Berichte tes Borflandes ber preus (wönad; aljo die Oppofition 78,0 


—— at u beralen er mir Kloende J nd genoapzek, | 
nga r PEN / u r eher 
Von Bnen. Hilfen 8 präftet exe Belanıtm * * 
deutiglan her + dab anſchlagen laſſen, des Juhalts d 


Grund vbortli ihrralen Parteien d = 3 
ber mid in "ni eihauer Sei jodich | kan Mk en ag m 
Allerdings. wärs .Die der ehnpelarn Dander eine Berichite | an, — ftattfihben; 
dene; «dad Deönge im Baden“ die Neinung von iFürft und | vurger Mögen fic alfa fern halten. Trede 
Ball. in Heflen die Eynpathie des Volkes und der Umnflonp | wit grober Zuverſicht ausgeiprogenen Werkündigung 
ber unglücligen Teilung des Bandes umd im Württemberg | War um fieben Uhr Alles gang rubig. den Bor: 
ſtadten hielten fich die Ein er wie allisuntäglich 


wenigſſens die Deutiche Partei, melte die Mehtzahl der Ge ( 
bil des umsefte, auf dafpeibe Ziel: den | vor ii Thüren auf; «auf den Boulevards beweg 
ten ſich Die Spaziergänger nicht zahlreicher als ges 


deten des Schmabentanded- 
Ansiuf sam den: Nordbeutichen Bund. Seitens der Herren 
mwöhnlih. Nur vor der Enferne auf dem Blake des 
Eyätean d’Ean jtand eine lärmende Gruppe, aud 


aus Bayern murde dagegen Jervorgeheben, ba he nich 

in der Lagt wären, ſich auf eine verartige engere Berbüts 

bung wait der natienalliberalen Parteı in Norddeutichland weder von Seit zu get ber Auf; „Vive la Repu- 
blique“ erſchallte. Dan fhenkte ihr i ; 
meıifiamkeit, und erſt gegen 10 Uhr, als fid) datfelbe 


einzahlen. 3 Auf einer Berſammlumg in Stuttgart, welchet 

Berireier od Bayern, Württemberg, Haben und Heſſen bei- 
Epiel wiederholte, erfcſien ein Lieutenant mit zehn 
Darm, welhe die Menge ſchnell und ohne Anmens' 


gewohnt hätten, habe man ſich darüber vereinigt, dab das 

geumemiame Yrogromm die Wiedervereinigung wenn Word- 

und Süboeuihland* bilden jol; inbeh jei Dieles 1 

von dem Baudesausihuk der baheriſchen Bortigrinspertei | bung von Gewalt anseinandertrieben. Die Aölizei 

noch wicht genehmigt worden, umb.pemm man au) bieje bes ließ fich wenig bliden; dagegen wurde Ihre bei 

nchenigung hoffen, Dürfe, jo wäre man doch zur Zeit außer | fummt, Daß Die Regierung gemaltige militäriiche Wor- 

Stunde, darüber eine beflimmte Ertärung abzugeben. Ware berertumgen getuoffen habe, Auf dent Eorroufelplage 

auf Die Serren aus ‚den anderen Jüddrutlcen Yändern er» and rin Megiment marichiertig;. zwei Renimenter 

Härten, ie hofften, mit den Baperihigen On finnungtgenoflet m Hole des Goniervatoire Des Arts et Mötiers 
Über mirgendwo lieh ſich ein verdächtiges Angeichen 
bemerten. Grit gegen 9 Uhr wurde das Wedränge 
auf dem “omlevard Montmartre ftärter, Ban 


im nicht zu ferner Zeit im eine dem geimeimjanmen Stiel en 
wartete auf bie eriten Journale, die reihenden Ab: 


ſprechende möhere Beyiehumg zu Ireten, konnten ſich aber in» 
zenidgen wicht abhalten laſſen, eine Verbindung init der na⸗ 
ag fanden. Bi gegen ein Uhr Nachts blieben bie 
levards belebt und nur einmal, gegen elf, fiel 


tirulliberaten Parki Ror ddeuſchlands jofort einzugehen, 
in ber Nähe berielben eine Kleine Störung vor, Im 








Dppofition 263,583; man zählt im e 1870 
6, far dab Sen 18090, Jind 


abre’ 18,046 Enthaltu wenig 
























































nbibaten des linken Gentrums kom= 
men, Im Seine» Departement flimmten, 1848 
Louis Napoleon 198,500, gegen ihn 133,329 Stims 
men; 1851 mit 2a.196,796, mit Rein 95,574; im 
Sabre 1852 mit Ja 207,325, mit Nein 53,252; im 
‚Jahre 1869 erhielten: Regierungs-Ganbidaten 74,504, 
Dppofitions: Gandibaten 231,027 Stimmen Da bie 
In ber eingeschriebenen Wähler bei den allgemeinen ; 
hlen von 1869 im SeineDepartenent 417,458. 
betrug, To A baraus, daß im vorigen Jahre Die. 
ahl der Wähler, die fid der Abſtimmung enthielten, 
111,927 betrug, aljo mebe als ein Biertel. Aa 


Ueber das Milisinftem SEN 
äußert ſich Freiherr d. Chüngem als Meferent der Keller. 
rathärfammer gegenilber ben (Erärterungen detr Mbgeorbieteie 
Roib folgendermaßen: „Der Mbgeorbmete Kolb fucht den 
BVorigeil des Didiginftens aud den Bor der Geſchichte 




















































Diele Erllärung wurde von ben orbdeuticen gebil ⸗ 
ligt, ad es turden beungemäß felgende Bejclüffe einftim« 
—— Montmartre tauchte eine Gruppe von 


nommen: 
er (preußikäe) Lanbekautfguß erienat ala Pariit 
koweumännern auf, weiche ſich mit großem @elchret 


ber nationalliberaten Partei an, daß jeder fündeutige Staat, 
Be zum pet in den Rorbvenligen Bund bereit Hl, 
in dberfeiben aufgenommen werde ’ 
u d R int der | gegen bie Boulevards bewegte, Sie fam aber wicht 
Be er br A meter und meber bie Polizei nod das Militär hat: 
ten ſich ihrefiwegen zu bemühen; das Bublicum felbit 
legte sch ins Mittel und trieb die Bande mit reich 


Landesausiguß den Vorfiand der Partei, mit dem Landes⸗ 

ausiuß von Heffen, Baden und Württemberg in Werbin« 
licher Anwendung von Stodichlägen, Fußtritten und 
Ohrfeigen auseinander, Man hat ſeudem nicht mie 


bung zu treten und eine en zum Ftoed der Ver · 
ber von ihre gehört, 


Nändi ve gemeinjamen Borgebens herbeizafsären. 
Das Ergebnif des Votums für HamyFiegt aber die Sritit des game Coilems. Die Bollswehr 





gleich hwer wird, de Autoritäten anulämpfer, 
muß id; mir doch 3 Urmkung erlauben, en um 
Veifpiele aus der Befdichte amgumenden, auch über fein 
muß, dab bie Hülle, auf die fie angewendet werden jolen, 
ganz ober a ſeht anmähernd die mömliden find, wie 
die früheren. „YMie ſcheinen aber die angeführien geſchicht · 
lachen CEreigniſfſe catuchet nichts oder gerade das Gegentheil 
zu deweiſer umd ich will mir erlauben, bierüber Einiges an⸗ 
jujühren: Radeply jagt, dab die Staaten janten, je mehr 
die Bollswehr ausacıee, d. b. verbrämgt wurde durch bie 
den KErobererm mehr zuſagenden flchenden Hetre. Sierim 









e Bandetausituh ſpricht den lebhaften Lunch 
aus, mit der nationalen Varteı in Bayern nähere Bezichun · 
gen im ber Weiſe berzuftellen, wie fie derſelden angemeſſen 
erſche int Frankreich if jept in runden Ziffern alſo feñ 
bie morali Fiati 
Frautreich. u zufieilen: über 7 Millionen fir, etwa 14 Millionen Grundlagen —* als —— 
O Baris, 9. Mai. Bon den Ereigniſſen des Jegen das Kaiſerreich. Gewiz muß mach allem | dem geübten Hecte eines Eroderete mar Damm miberflchem, 
dergeganpenen * — alß ein Mberzafchend | mem Fin gunuet alt — mu bereit iR, Gut bu a 
unftiges erideinen. Die Negierung mag fidy sine | Pie eine {preihest einzufepen, fonderm wer es auch bu 
Rıged eridiein wierung mag fi ji Bir — Lage jeines Yambes fähig Aemadıt wird,” 
jr Vortag in 9 ng zu bei Adein auch Die“ 
amgefügeten einpelmen geichsdhliichen eripiele Tafiım fich cm 
ders Deuten, Alhen befiegte in den Perſern nicht eim 
hependes Heer, jondern ein Durch einen Despoten zufammene 
reg viel weniget geübtes Motläheer, unterlag aber bei 
shäronen dem gelbten Soldaten Philipps, Nom halte feine “ 
eigenätiche Vilij fondern mur eine allgemeine Dienfipfliät, 
u —** Se — in — ** * 
ti ienſt bolklommen ogfertig genta 
und ‚erhalten, Dom Dabte Detmnnd) nIA-eine. wur ch D 
dad im Augenblide des Bedarfs aufgebeten und naher 
Dh wii: entlafjen wurde, jondern ein Kern beifeiben 
ieb bei Wenn bie aud nur für bie ipüteren 
Zeiten der Kepublil giut, ſo iſt dabei zu bedenken, dafı Die 
frägeren Serge Roms nur Voilskriege, mithin Kambfe 
einer Wilig gegen die andere waren. Die Schweizer lämpften 
bei Beginn -ıheer Wejcädte nicht gegen fichende Heere, ſon⸗ 
derm gegen deritſene Viltz. Wenn aud der Ritter um Kine 
wlfampie und überhaupt in Führung feiner Waffe geübt 
war, j0 erfinekte ſich doch jeine Rriegafumft nicht u ale 
a * — Ar aber = er’ 
wollen bie Munrfter ihre Entlollung geben; Dllister ” — — unterliegen u ee 
wird mit ber Bıldung des —— nets beauftragt und —— feine De —* u Sich 
werden. Es heit, er werde and in Zukunft Das | einer fmerbewaffeken Meiterei igen, _ Die —J 


Bortefeuille der Juſthz behalten. feloft aber unterlagen, 0b 
ra Dienfte bei am ie ei mit mehr alt 4 


Die Börje zeinte Anfangs nur eine geringe ? 
Begeisterung fir das (Ergebn 5 der geflrigen Abflins } Diilig beiradhtet werden fonnsen, bei Mlarignane den - 
mannten ſchwarzen Eompagmieen der deufſchen n 


mung; tod belebte fie ſich allmählich, ala man ers —— dr ————— R ; 
fubr, die Majerttät des Mauerreiches belaufe fich | mit f: — | X, * — Di EIER 
E ponien wenig, da anker der emuſchiedenen Bepkäfterning: 









eftrigen Tages ift macht viel zu ber chten. 

ie Stadt ſah mit anders aus als an gemöhn: 

lichen Sonntagen. Um ſecht Uhr Morgens wurden 
die Ucnen geöffnet, und Nachmittags gegen drei 
Uhr war die Abflimmung als beendigt anzufehen. 
Ste ging überall in großer Ordnung und Nube vor 
ſich: die Abgeianbten des pl«biictären und des anti: 
tesnjeitären Ausſchuſſes ließen ſich allenthalben die 

eberwachung des Abſtimmungeactes angelegen Tein. 

Nur das Votum in den Caſernen gab ji einigem 
Lin: und * VBeranlaſſung. Ein demofrati: 
ſches Eomite, an defien Spitze Jules Ferry ſtand, 
begab ſich in eine Reihe von Caſernen, um Zutritt 
u der Urne zu verlangen. Obgleich das eich in 

—* Hteficht ſormell ift, wurden fie überall abge: 
wiefen und haben fih damit begnügen müflen, eınen 
Proteſt aufjulchen, melden ber „Kappel“ heute ver: 
dffenttiht, Bleihwohl können die Gegner des Kaiſer⸗ 
reichs mit den Caſernen zufrieden fein, wenn es wohr 
it, daß in der Galerne Prinz Eugen auf 1422 Ja 
1133 Nein; im fort d'gory auf 616 Ya 476 Neun 
zum Vorſchein gelommen feien. Im 7. Jäger 
bataillon fol fozar die Zahl der Nein überwiegend 
fen. Diele orT bedürfen indeß der Heltätigung. 
Ks dejinitives Reliultat für Paris 

iſt folgendes befannt geworden. 111,303. Ja und 
158,377 Rein. Ja den beiben Arrondiſſements von 
Sceaux und Et. Denis, melde zum Geineneparte: 
ment gehören, lieferten bie Urnen 28,175 Ja und 
27,860 Nein. Für das ganze Seinedrpartement alfo 
beläuft fich die Yahl der ‘Ja auf 139,536, der Nein 
auf 184,246. Es maren im Ganzen 416,215 Wäb: 
ler eingeichrieben, al'o zählt man 92,431 Enthal: 
tungen. In dieien Bffern liegt das Gefammt: 
Änterefle des heutigen Tages, und die Blätter find 
eifrig bemüht, dieſelhen je nad ihrem. politiichen 
Standpunfte zu commentiren, Der Eonimentar fält 
natik:tich Fehr verſchieden aus, je nachdem mon bas 
gefirige Aelultat mit dem Retultat. des Plebiſciis 
vom November 1852 oder mit, dem Ausfall. der 
Wah en des vorigen Jahres vergleicht, Den fipteren 
Bernleich werden bie Freunde, ben erfleren, die Geg: 
ner der Regierung vorziehen. So mweitt bie „Marz 
feillaife” daraus hin, daß bei dem, Plehifcu von 
1852 von 313,501 eingelähriebenen Mäblern. 208,615 
mit Ja, 88,617 mit Nea ſtimmten ‚und 42,797 ſich 
der Wahl enthielten. Von den Enthaltungen ftellt 
das Blart jedesmal Mur zwei Drittel auf Die Rech⸗ 
nung der Oppoſinon und redet foldiergeialt bew 
aus, daß ſeit 1852 Das Kaiferreih im Seinedepar- 
tement 51,828 Anhänger verloren, die Demokratie 
Dagegen 165,127 Anhänger 2* hat. Der 
„Fgaro” dagegen calculırt fo: Mar Pr. im Sabre 
1869 für bie officielen Gandibaten 47,855, fur bie 





üten, übermäthig zu werden. Wenn ihe ber Sieg 

ju Theil geworden, fo bat fie das mehr dem Trehlern 
ihrer Feinde, als ıhrem eigenen Verbieniten zu banten, 
Die Nation hat diesmal ſehr deutlich ausgeſprochen, 
daß fie feine gewaltfame Ummälzung will, jo lange 
dierelbe zu vermeinen ift, und daß fie dem soi-disant 
lıberalen Kaiſerreich den Borzug giebt vor den Uns 
ruheſtiftern ber Öffentlichen Lerſammlungen, den 
Deriamatoren der „Warjailaife” und des „Hevell.* 
Uber “wir müßten uns ſehr täufchen, ober das Ya 
der Mehrheit ih mur ein bedingtes Ya. Bor Allem 
aber hat ‚die Dppofition und fpreiell bie Linke der 
Kammer aus dem plebifcitariihen Lotum zu lernen. 
Sie mag Daraus eriehen, bab fie fich zu tief mit 
der rabicalen Partei eingelafien hat. 

Es fteht Freilich zu befflschten, daß die fieben 
Mill onen der Regierung zu Korfe fleigen werben. 
Schon jehzt circulicen manderlei beunruhigende Be 
rüdte;.aber man wird erft urtheilen können, wenn 
die neue Winifterlifte befannt geworben if. Morgen 































nicht anf ſechs, jondern auf weit über 7 Millionen. 
Die Rente ftteg auf 75 und behauptete dieſen Cours 
tıoß Marker Reulifutionen. ! 

, »* Maris, 9. Dat. Ueber bie Abkimmung 
ber größeren Städte giebt der „Baulois” fol- 
gende Rotipen: Vrarfeille 80,975 Rein, 14,113 
Ja; Toulon 6889 N. W656 %, Montpellier 
71496 N., 4466 J.; Brefl, und zwar die Stadt 
0595 RN. 2436 J, Die Bannmeile 2412 N., 990 J. 
das. TO, Limenregiment 319 N., 911 I, die Marıne 
iniantere 241 W., 1230 J., das Marineipital 215 N, 
115 7, die Marınepröf ctur, die Officiere und Ge— 
neräle SEN, 218%; Angers 5135, 4822 y 
Zours4196 N, 4261 %.; Beriguenr 1771 8, 
1109 3; Ehartres T066 N, 2835 4; Mübls 
haufen 374 NR, 38 5%; 2 4600 R., 
















3310 Z.;Eherbourg 3058%, 22524; Nomen 
ER, mehr als J; Creuzot 8723 #, 1837 %, 
Alitärs@avalerie IR, 117 5%, Smfanterie 252 R,, 
720 J. Rach dem „Rappel” haben auch Bor 
deaug, Touloufe und Rantes dem Rein 
bie Meht heit gegeben. 

Um emen Maftab für die Zahlen bes Ple— 
biicts vom 8. Mai 1870 zu haben, muß man fid 





des Soldaten Gejogte, worauf ber Abgeordnete Stolb fi 

bezieht, eine Zeit -emftammt; Die ur nit vollkommen mit 
ber Jeßtzeil —28 läßt, und daß jept gar andere An⸗ 
ſprũcht an einen tüchtigen Infanderiften gemacht werden und 
gemadt werben müllen, als früßer. nun Thon Die 






. Natſaqun ehe für den 
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— no at 
Zweibrüden, 9. fi ichtäverhand- 
lung.) Sihung vom 9 Bi Beten , rip 
keorih Kurz, Varbiernon Mltripp,\des Mabls-im | 
brechenegtade angetlagt. Als Bertreter der Stautäbe- | 
börde fungirt/der zineite Sfaatsprocurator Hert nt 
Die & igarıgy ‚füßgete Kerr  Mechtscandibat Thrubald, | 
Anı t "des 20. Moptmber vo. I. machte der Srämer j 
Lorey in Frantlathal die unangenehme Wahrnehmung, def ı 
auf feinem an der Stabimauer in Franlenthal befindlichen 
Garten ein Theil ber dafeibfi zum Zrodnen aufgehängten 
Waſche geitohlen worden war. Der fruglice Warten if 
an: allen Seiten von Gebäuden und Mauern eingeichtoffen 
und q an einer Seite den Hof des KBandrihters 
Bölje, 1 dieler Seite Kan nich eine dem Yandridhter 
Bolza gehörige Leiter, welde den Weg zeigte, Den ber Dieb ı 
genommen Pr. Terfelbe war many über das Gitter 
oder dad Snoftbor, welches den Botz ſcheu Hof nm "der 
Sirafe abfhlieht, im dicſen geftiegen, Li dort ole Sof 
zur Baffüche umd Holylege fid) angerigaet, und flirg dann 
mit Hilfe der im der SHolplege Ttehenden Yeter in den Lorih 
Then Warten, umb gung Dann auf bemielben Wege zurich, 
Der Ungellagte, der, erit 39 Hubre alt, über 17 Jahre 
wegen Diebjlabis in Gefängnifien jugebrat, kam am Wor« | 
gen nach dem Diebfichl in Wanmbeim zn einer Wälcherin 
und übergab ihr Die geftohlene Wäfe, die noch na war, 
um Zroduen. und Bugeln Wegen des werdäctigen Made 
ehens des Ungeflogten und wegen der abendenerlichen Au 
lagen defliben über den Gıund, warum er naſſe Waſcht, 
und darunter auch Ftrauenhemden, brachte, fahte die e 
rin ſogleich Verdacht und benadhrichtigte die Volijei, welche 
ben Angtliagten, als er die Wan abholte, verhaſtele. 
Beim Berhör gab er um, dah er die Maähte vom einem 
wiſſes eiöperber yon Trier um 5 fl. gefauft hıbe. Im 
olizei egefängnig von. Ludwigt haſen, wodin er mad 
jeiner ueliejerung anfänglich verbradt wurde, inftruirte er 
"ei Yerktenien über Dem uiigebiäcen uf auf Dad forge 
ulligfie, 4% wittlich jugten-Diefe, Beiden in der Moruntere 
uchung genau jo aus, wie fie ber Ungellagte amgelernt 
hate. In der öffentlicgen Berbandiung gab jedoch der Eine 
dieſer beiden Emluftungägeugen (der Andere war Midi er» 
Ihienen) der Wahrheit die Ehre und erzählte, wie der Air 
gellogte fie durch Veriprechungen zu ihren falschen Angaben 
derleitet habe. Die t. Stautsbehörde hob in ihrem Bor« 
trage die Beloftungsmomente, die fid aus der Anmehenheit 
des Amgeflagten in syrantenthal im der fritiichen Seit, aus 
ber Vergkidung der Spuren, aus dem Berp der geflohle 
nen Schiuſſel, und endlich aus dem Umitand, dah der An» 
gellagte zur Zeit, wo er Die Warte gekauft Haben will, 
erwiejenermaßen fein Geld mehr beioh, ergaben, auf das 
Hahbrüdlihfie beroor, Wie Bertbeidigung fchte einen 
Aibibesseis zu führen, und mamentlih au darwehun, Dufs 
ber Angellagte die Waſcht erft in Wanttheim erworben bı. 
ben tdane, da er ohne Sepädt um kritifchen Tone über die 
Rheinbrüde gegangen war, Mein bei ber Wucht der Ber 
laftungsmomente fonnten die Ausführungen Der Bertbeidie 
ung nit verhindern, Daß Die Geſchwotenen dem Iigeflage 
en einfummig für ſchuidig erflärten. In Folge dickes 
ſpruchs verurtbeikte ber Schmurgerichteho) den Ange 
tlagten in eine Fucthousftrafe von 9 Jahren. 

In der Eipung vom 10. Mai murde Anna Maria 
Schmidt, Witwe Graf, wegen Rindeamords zu 5 Yale 
zen Zuchthaus veruribeilt, 

(di verfpäteten Kintreflens unjerr® Originalber ich 
deß ’entnepfhen wir obigen Bericht dem „Orte. 2 — 

* . Red) 


— — — — — 


Zelegramme. 
+, Berlin, 10. Mai. Die Beſſerung im Be: 
finden des Brehm Bismard geht langiam, aber 
entidjieden von flatten. — Für die Gottbards: 
bahn iſt bie Brmilligung einer Anleihe. vom’ zwölf 
Milionen Franken in Auefiht genommen, 
+", Dien,. 10. Maı die Preſſe“ enthält 





Bekanntmachung. 
200%) Famstag. den 14. Mai 1870, 


wirh Spanier, werben naditebenbe Oöljer aus dem dor 
®4 later eichen Wupbel; 2. GL, dr upb 4° hang, 
uf m be 3. &., 5. 4": md 4° lang, 
ri _ = Stieeldofj, sr jan 
ED - Blungenprügel 1 er. 4’ lang 
„le: .. ı= pr . 2 GL, 44a ‚lang. 
ER ——— 
Mal. ritenbol, 
‚Snnweiler, den 4 Mai 70. 
Königliches Rentamt. 
* Sam idtborn. 





Morgens 10 Uhr, zu Alberswriler bei Gaft- 
en Dolgbofe verikigert; 


F 
in Een n EN Cabinets 


und Nenbildung unter engliicher Einflußnahme. Das 
lo gebildete Minifierium folle eventuell. mit activer 
Unterftigung Englanne eime burdgreifende PBurificas 
tion des Yandes durchführen, wobei die Eudpenbis 
tung der burd bie Verfaffung gemährleifteten fFreis 
heiten epantzcien haben würde, Der König und die 
ganze Fönigiiche Familie würden ſich auf mehrere 
Monate ng dem Auslande begeben. und Ben Dh-im 
bed Königs, Prinzen Johann, für eine gewiſſe Zeit 
die Dictatur übertragen werden. (Slingt ſeht un 
wahrſchemnlich. D. Red, bes m 

„'. Beteröburg, 9. Mai. ie das Jour⸗ 
nal de St. Petersbourg“ mitteilt, hat -Chijh om 
Bellänbuiffe abgelegt. Darnad wäre ſchon im der 
dem Morde vorangegangenen Nacht der Verſuch, ben 
Prinzen zu beitehlen, gemacht worden. Den Morb 
felbfi hätte ein gewilier Grebmenilom verübt, 
Chiſchtow will blos vor dem Hanie Wache nehalen 


haben. Grebmenikow wurde auf dieſe Auiade him} ' 


verhaftet umd es wurde die Uhr des Bringen Aren— 
berg bei ihm vorgefunden. Aus dem ärztlichen Sri: 
henbefunde geht hervor, daß der Tod des Pringen 
durch Erprojjelung erfolgte; der Druck auf ben Hals 
war fo heftig, daß ber Tod fofort erjolgt jein muß. 


Plälsiige Angelegen heiten. 

199) Der Leſer erinnert ſich, daß in Deidesheim 
bie Mojorität des Stadtrathes am 23. April d. I die 
Zulaflung det Barmberzigen Schwelterm beidlujs 
fen bat. un wird bie Begründung des Botums der is 
notitat veröffentlicht, ein imterefjuntes Acienftud, das mir 
aber, wegen Mangels an Raum im heutigen, erſt im morgi« 
gen Blatie bringen fönnen, 


Bermiſchte Rachrichten 
(Ueber die Ermordung des Bringen 


Arenberg), Vilugranag,«'s der öfferreichifchen Gejandt- 
ſchaft im Pıtertburg, wird berichtet: Der Rammerdiener fand 
am icgten Sumstsg Wlorgens 7%, Uhr den Yringen mit 
den Ropfe am Beliende, nur dem Rüden liegend, mit Dem 
Ropipolfter und den Teden zugededi.: Ms dem BDimer fein 
Zweiſel mehr fein fonnte, daß Mein Hert todt ſei, denacht ich⸗ 
kigte ex johort den Geſandten, Grarem Ghond, und ſchictte 
nach Hrzt aud Polizei. ls Graj Choteck im Die Wohnung 
fam, fand er, Dat das Geſicht des Prinzen mit eimem ſrem 
den Tue feſt zugebumden, jeine ande auf der Btuſt mit 
dem Leinuh und Schnüren geſeſſelt, feine Füße mit dem 
Hemde ummunden waren, Bie ärztliche Befiytigung ergub, 
daß der Tod durd Erflidung erfolgt war; an Dem Rätper 
fanden ſich keine Spuren Außeriider Verlofung vor. Pein 
Aıenberg ſcheut im Schlaufe uberjallen worden zu jein. Die 
Wohnung war leiver mungelhaht verfähloffen und Hat. fidy der 
Vlörder mwahricdeniid) eingektlichen. Geſtohlen warın: bie 
Ubr, Kafirmeffer, die Britſtaſche mıt Geld, einige Goldflicte 
und veridiedene SMleinipfeiien von Gold; an der cifernen 
Raffe wer ein mißlungener Minbrudpeverfuch zu bemerfen, 
Im Berte Fand man eine einem der Thäter gehörige Müße 
(es ſcheintn Medrere bei dem Deorde beißeiligt zu fein). Der 
Verdacht Frl anf eimen ehemaligen rujiigen Hauiknecht. 
Derjelbe it auch bereits werbaftet, laugnet jedoch Yılk, 
Seinen Genoſſen il mar bereits auf der Spur. Die Beide 
wurde einbaljamist und wird madı Wien gebracht. 


Zelegraphiidhe Danbelöberidite. 
Berlin, 10. Mel Schlußtourſe.) 





Bezb, EiienbActien „ 167”6...Reueite Lovfe v, 1864 65th 
Mainptabrwintbalen.. 132 pierrenie , 2.0. Aut 
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Rabebaim Aktien ,. — \1Hder Umerifaner . 96 
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Rıookkiienklietooe B7%V 49a bayer. Pram-Anl 108% 
Looie von 1.0 “79a 4% bad, Dram-MAnl., 104%& 


zoeb au Haß loch 
bitber in Bepiebiinuen zu 
R angelegenbeiten iormb ber 


Neuftadt ah, den 4. 






2. Mündener und Aacheuer J 
Mobiliar-Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 


241828 NMagdem ber. Raufmanu 


ibn ariührte Aaentar' ber obigen 
zum Aaenen derielben ermannt wor den 












d) „me 
Creditactien 274, rüm 
1832, Amerilan N “, a, 180, 179% 
igier 225.8. hier" a ae 
riier Schlukcourid) Ser Weihäft, Wiener Abendeositfe 
nech unbefannt. a nyrald r 3 
10. Mat. (Sf . 
—5 BET 
überrente, Jan. Juli 69 30 1B6ärtooe . .. . „119 
Yant-Meten „717 —|F, 100 Eiibant-üoofe 160 50 
rehut-tlctien . 250 B0  Oeftereitem. Staatäb. 339 — 
A 260 Yooie m. 1A86 . 229 50' Eitiaberhb. (meitlich) . 196 50 


1860r Yoofe 96, AN, Soohe Lil, —. den. 188, 
0. Staatababn BI —. Verierrente 60. 50. T 
Rats. *9 ee Francobarlactien 114. —, Unglobanf ' 
312. 75, Rıem) eil. 4 4 

wars, 10. Didi. (Ehlnkeourie) 
WaheRente,. . , 102 Miftreditmohrlver. u: . 1297 60 
3% 274.820Grebliacien m. Vereine 485 ⸗ 
1säzr Amerilaner , + 102" Deſtr⸗ Bibi, 795 — 
sem.Bart, 9, Dei, ——* e m 

- 9 


11494 314 
4 80 — 5 40) 
Br 77 


Jeikt.s «a 


‚irmk ser Mor 16%, ver Yuli-Huguf serie, 
. Köln, ı0. Mai. (Sclufberict.) Weizen mweichend, +ifec« 
tin bieiger 7% Zble, per Mal The Su, ver 


Yun 7 Zble, — ESar. flo, i 
be Sar.r per Dar 5 Ehlr. 14%, Sgr., per Yıni 5 Thir. 22 
Eye Aubol böber, effectte 16%. Tolr., per Mai 16% Thlr., 
per Otober 14’ Tolr. Vernöl, eitertio, 124 Tblr, 

Samburg, I Mai Bergen BatFhıni 400 Wib, 
neite 121 Dr, 120%» ©, per Juni Juli 197 pidge. 121 Br, 
121 © Hoguen per Wat Iuni 00 Yiund brutto b7's Br, 
87 @., per Yuni-Juli 87° Br, 86%: ©, Rüböl loc 82, per 
Odober 28%. Spiritwb loc —, per BumieYuli 2a 
Haree 5000 9. Umiap. f 

Saris, 1u. Mai Aubel per Mai 129. 50, per 
Juli Zuguſt 119. Mebi ver Mat 60. 28, ser Jul 
Huyun 61. 51 Epirirna pr Mais Inder — — 

Amfierdam, 10. Mai, Wein und Neggen loco um 
veröndrit. Hoggen per Mai Is, per Urtober 201%r, Neps 
und Hüböl geihaitelet, 


Roiferdlautern, 10, Mei. Bei einem Griammtumia 
vom 1680 Genswern, nämlich eigen 100, Norm 320, Epelh 
630, Gerfte 140, Saler Bud, Widen 30, motiren smir iole 
gende MWittelpreiie; Welen 6 BL 18 Tr. (9 Te, b) Sorn 
484 fr. (ı fe) Eve 4A.lı fen) Gent a fl, 
23 tr. (2 fr. 6) Daiend Hu 6 fe. (4 fr. 6) Widen 4 fl 1 fe, 
{4 Er. &) Ein Hornbreb von 6 Wih..22 Ir. LEım Ermifchte 
brod von 3 Vid. 12 Er. Ein Weihbrob von 2 Bid, 12 fr, 


Telegramm, 
Nah Schluk der Rebartion eingetroffen.) 

. Zondeon, 11. Mai. Der hiefige Börlen 
rath bedlop die Ausihliehung der öfter 
reihıihen Fonds von dem officiellen Börfens 
courablatt megen vectemibrıger Benachtheiligung 
Staatsgläubiger dur bie öfterreichiiche 

Eye ung. 

«'. Paris, 11, Mai. Die „Gerichtszig“ ber 
richtet, duß geitern Abend im Tempelguartier nene 
Unruben eruften Charakters vorgefommen find; 
in ber Fontaine und Maurusitraße mußten vier 
Barrıcaden von den Truppen bejeitigt werden, umd 
bei der Näumung des Pages vor der Waſſerſchioß⸗ 
<alerne darch Gavalerie wurden zwei Meuterer ver⸗ 
wundet. Die Truppen follen gifeuert haben. Die 
nad dem Tampelquartier führenden Strafen wur: 
ben gelperet ; die übrigen Gtabiheile blieben rubig 


Theater in Mannheim. 


Mittwoh, 11. Mai, „Die Faporitim” Grobe Oper 
im Acten, nad dem Frranzdfiihen des A. Hoyer und 
G. Barz. Digit von Donipett. Anfang 6 Uhr, 


DVerantwsrtlihe Rebaction: Dh, Gebhard Ste 











en ur Aämmerer im Suhlod die bisher n 
Gelellihuft iebergelogt bat, ilt ber Raufm, Derr Sagarın 
veernacn derten. melde 


ren Kommeter ſtanden, werden eriwht, id in Verficherungate 
erimittelung des Deren Laarus Yoeb bedienen zu mollen. : Der 
Leſtere it auch zur 8 Kg Prämienrudlände ermächtigt. 

DER 


Die Hauptagentur für bie Pfalz, 





Louis Dacgue,. 


Kiſtenfabrik 


‚Der Maimarkt zu Kaiſerslamern 


wird am Sonntag den 15, Mai und au Deis beiden folgenden Tagen abgebalien, 
was hiermit sur öffentlichen Stenntnih gebracht wird. 

Kaltkslautern, ben 5, Mui 1870. — [2428%s) 
Dos Bürgermeifteramt, 


= Sohle, 
| Dritte pfälzifhe 
Gewerbe: & Judußrie-Ausftellung. 


3511br] on dem Gemtrals Gomite der bierjäbrigen piälziihen Ausitellang babe ich 
n Derihleiß ber fſammu ichen Boofe übernommen. Mgenten, Pie genen eine ent- 
forehende Wrorifton eine Angabt Toofe übernehmen wollen, belieben ſich geh. am mich zu 
werben, ba bie Voole in dem mädılten Tagen werkanisbereit werden, 


‚ Raiferslauiern, 
Hch. Weber. 


{2419} 


6. F. &. Reinhardt in Reufadt ad. 


6 Zuger Sorten Beintiiten und Weinprobentiflcen, Wrbeit folib, Beblenung 
ro un ira, 
E Meine jänswil, Niederlagen verlaufen jum frabrifpreife, ng 


Auction von JavasTabaf in Mannheim, 
(z090,17. Nächten Montag den 16, Mai, Vormittags 11 Uhr, werden 
im Freihafen in Mannheim, Bureau Ne, 9, 

28 Pürke Jaba⸗Tabal, tranfito 
gegen Baarzahlung verfteigert. 

Maunteim, 9. Mai 1870. 


lich. Hachenhurz, 
beeibigter Senfal. 


im Mai 18970, 







ar Fopeseinzeige:: = MN. it Aaitiihe Drah 
16] ae — e Arche rg var lin — ——— * 

— eier : ie. ® ungen beliebt man bie Lange nnd 6. Hits ber ohler. Ychielten, 

Ma Uan v. 

a Ober li 






t, 22 & tachler, in Sanda 


— Bet Grfe Norddeutihe Netien- 

























Dr. 
Allce⸗- & Porter-Branerei in Hemelingen — De? Mich, 
* bei Bremen. Aheinftuafk. 
” Bee Coca ir atagngen Biete I Blhen mu Biden behena apple" | Mühlen Bert 
gas18) — —E ji fen a. —X 1. April 1870, 


m feinem unerioriclichen — 
uneren inmaſtgeliebten Ganten. 
a ae u. Obeim 
R Gar! Bollmar, 

e Aderer von Spesbach 
am 8, Mai, — — in, | 
Alter von 24 eben * ſich in fein 


lee Ye Beileid Du 


A. 6. Bolt. 


124554] Im Verlage von F. —X in 5 ift ſoeben erſchienen und vorrathig in ©, 
Tangs Aubbandlung i 


er Brophet Icfaias al8 religiöfer Vollsreduer 


mit Bliden auf das römifche Concil. 






























und enter oder abe daflelbe unter tal 














i aus freier Kan 
pesbad und Kadenbach, den 9. Mai Vortrag, gebalten in Spar am 20. Wärı 1870 * va erte , * ie Ge · 
E. O. Shellenderg, & Stabtpfarrer im Mannbe bänbe And men und im beiten Zuſtande, a 


mirb eine bebeiltende M irtbichait ba) 
betrieben. 

Grenc®Dfierten unter MN Rr. 2150 ber 
forat bie Erpedition diehes Blattes, 


Bars 44 200 Etät Sanbformen für 


Die trauernden Hinterbliebenen. Preis “ tr. — Gegen Einfendung von 20 Er. in en "nich die Schrift 


frameo zugehandt. 


Mineralwasser-Fabrik von Apotheker 
L. Bissinger Mannheim. 









— einer Mahl⸗ und 
Delmüble. 


[2244] An einem ſpaler 





























rder im ben verjdiebenflen Deifin's, fammte 
mobl erhalten md zum arshieren Xbeile 





näber @ merbenen| Soda · & Selters · Wa ſſer ‚ find bil taufen ; die. Eine 
Zoge im Kaufe bes Monates g u * 3138 88 diaſcen rt en m fe | ercl. Hafen. m And * ein e Yon wen? jo bie 
r - Yulı oder Auanit, wird auf Zamllich⸗ Sihonaden fomie # va e TRineratwaflie. pt ben billigen Sıped. da —X 
= “ Aniteben ber jun Imeihrüden | Sreilen. 










2a", zur 
Näheres au auf dem MWomptoir ber Fabtit, Varadenlag D 1 Nr. 3 in Mannheim. 


Pe 

* — — — eranſtalt 
Epilepuſche Krämpfe (Fallfunt) f 

beilt Brieflichh der Sperialarzt für Enilepfie Bocıor 9. Killisch Baßler in Kufel 
wegen vorgerürten Mlters ber Eigenthümer, in Berlin, jeht: Vouiienitrae 45. — Bereit über Bunbert actieri:. er; 

9 U Bi —* und Setterewaſſer in nor» 
unter wortbeilbaiten Pebing« ungen auf dem R fan © erfebie 1. ©. Gotts | enlihfter Qualugt zu A. 4 Imre, die humbert 
——— ee in (igenthunt‘ ver+ | Jagd— —— — a u Bee beiben 81 — france Pabaflatien. . . 

ee Rabimible mit 4 Mabloängen, einen 2 —— Somdtag ie Si und if ın allen Bucdandlungen ber | [2108@/.) 2. S. end in Smeibrilten Hat 


"Stile und Gchrotmunge, Geteribeichäl- 4 den Mai Mi. Balz au baben: eine Vartie febr iröne Hchdeden für Fuh- 
mafchine unb Wusmert mhit Bubehör, Drd., des "En teppihe gu verkaufen. 


t bl D Ur, auf d 
—— Kae * — Pan Mac ineriminirien Predigten [2338%]) Im einem, LanditäMden der als 
Dieie Realitäten können ingwwiichen auch aus | J ' Ipcale babier, wird] wird für ein W — gar pe F) en 
r HERE amd MedE ost, Einen dr m an 
5. Mpril. 1870, Banne non Oberdritbadi ‘auf einen jechzja ebemaligem Aharenerweier im Beiapabern, 
L et BA ! den aan engagiren aehınht. Wort in der 
eher] Wi en ee . "1 Ba a ran 


Das Yürgermeiiseramt, [29109] Ein mit der Buchtaltung und allen 
en  Saneider. CommisGeſuch. 


Gomptsirarbeilen vertrauter junger Diann 
habt umter 6 beicheibenn Anſpen 123521) Ein angebenber Gommis , welcher 
in 6 m r uk in — und Eprreinondeng br 


einen Golominimwaaren-Beidäfte ober Komp nes 
leiftet, findet in einem Fahril · und be 
lunge-itähte am Suarhtgebirge eine 
ut ba * Pranco Offerten unter Chiffre 


toir eine Stelle. Maberes bei der Erp.d. Bi. 
Niro. 2819. 
230) Ein Kindermadchen, bat ke viel 
ranysiüi, ſoricht, um feine —— du, ver« 
jeden, wird im em gutes Sand in Bern ge⸗ 
Gehalt 0 Hranch. Näheres durch 


FE N va wohnbatten Fiber 1, Müllers 
True Beluri Brünisbols un) Maria | 
@lifabeiha, geborne Brünioholz, die 
drmeiben gebörige , in ber Mitte der St ” 
Ineibrüden gelcnene_\oarmannte Stadtı 












































































Eichen-Kobrindenverfauf zu 
Doͤrnbach. 


Et ur 1 ebniß der 
—— eh 3* — von ——æ— J Ind im —— geübte | R 
wide Beiportie Hrubadı, Schlag Rabelsmätddıen, aeicant inäperinnen ieben gegen nur 
e aus den j190 Gentner jürge Minden, mirb durch ben 35 A nanakten weicht. — — 
"weldtort ieh —* am alten boritaen Adjumet Ur Iener, ,r— verfanit. Ra a un nl mird auch Koſt und Logis 
—7—— ie abınald von Anameiler,verr | Nat — Bürgermeilteruut, "Don. — Lo abril 
wert, mämli 2, ri mbens 


die Erved. bs, DI. 
67 riken Etämme 4. EL ⸗ ——— 
49 dino 3.— 


fassgtra] Enem ron Dam 
“ bitto ro Da ikangen. Guts : Berfauf. ide 16 * in —— nebeten, Ach Daufjag Tagung. 
8 bainbu — — —* * 299%] Im Ihöniter Lage der bayerifchen [im einem ti Photographen aus beim, „ogereheim, aber Ben 
—F — mpfalg, am nen arbtgebirge, un | Iubilden. Eirorneriig it: Gras Talent und] per fenhelm a. &., melde 1 
118! fie Duden, —* 1.4.2 €. mittelbar am der Eikenbabn gelegen, ift ein 8 er: iebung. Näheres durnd MM. eins | Mel eri 
tto anbr. 


* ‚Teen iche Mitwirkn rt Berihöneru 
otonrapb in Kirmaſens Sir ——D — ——— 



















































db aus 
her ‘Grünelbol, e⸗ — "Weerkeib, 


































































eiden Seitkli, a 189. len 10— 12 Arbeiter ei Der Kilvertranı von Alomerspeim, 
Ditto Präuelkolg 1, |den Morgen nn 16 Rutden —5 — —— el m Frankfurter Börse, ; 
en hen mit Srhdele > Serien Brhrhaus, „proben Oetönonsier | (ay9au] Saneiermeiter m Di votn 10. Mai 1870, 
2. buddn u. chen 2 ellen mit Bügeln: | gehäuben, — ee LU nn —A —— 
— ——— mit bee —— Kaftertraf abtbehungehalber tn Te; = vergätet. Vollefabesahits Action und | 
] Ein foliber Barbiergehilfe wirb 3% Frankfarter Bankactien a — 
Eulmann, Br een fr man Dina an —A Rechts · ** 5 » 
A, er la Halle u 6 F ge — gehudt, Wo 7 jagt 








inderverfteigerum 20-30 tıctine Manrer 
Minperverficigerung.,  |Qamet an richten: Agenten, werden; abet. 20_30 tüchtige Maurer 11% 


t; Bermietbung einer Wirthichaft. — 


2512'»] In einer moblbabenben Geme in de [a “ 5 ni * 

w im jur —— — wo [a —33 Ludwiasbaſen wird ‚eine, ſebt eg —— ER —— —————— 120% 

eine@neuen Öemeinder und Eeuldanes Gatır ‚ [requentirte  Mirtbichait, aumt ben ba ne« I en nische Hinzbehn = 

geiheitten, nämlich : hörigen Wirt balıdgeräiten mn er /f2501%0} Mebrere tüdtige Mühlarbeiter . —— 

Maurer-Arbeiten . . - 5 1a [rem rt Yillarb , ie ch * —— — —— ), finder —A Belahtig DH[AN Mao. 

en 108 — — — ein nrober Saal zu | Verheiratbete —*— den —* —* wirb [3 
einer-Arbeiten . . 550/40" - —— erg we denfelben freies Wogis zugefichert, 7 

Shloiler-Arbeiten. ..,. ı 575 88 ungen W Anatrı) GE rohen on heva Hinter 

Spenaler-Krbeiten. — kals — iſt fortwährend eine ſeht Bro) Es werten Bea ben EEaRG n 
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en , [Iaall-15 * 

GlaferrAcheiten , - = 4 — 

8 ander Ürkgpen g . Kae. " Räberes, zu erfragen * IRRE "Een — 
Wläne, Bofenenidläge und Bebing Bühl, En ah 






Hiejen auf u Birgermeiherel Kae gur 
































: ommis Geſuch. * 
J ’ Bihin. Weitb, Prior I. * Tr” 
a ai "pen. 30, Horil 1870, BEE [2504] _ Ein tüdtiger Commid, gr 8 Elisabethb.-Pr-Obl. 1 Em. _ 
Das Yiürnermeüteramt, 8 I, ? ob ak er wandter Bertäufer, wird gum folortigen (Ein | 8 do. 2 En 6/ 70% 
3) mm 1 * * * tritt it, Im Ace et %s DK de. neue 
J der Aberes zu ertragen ; ; . 
Buchen Solzlohlen, —2 2 — —— — * 
er Eentner fl. 1. 40 fr., Liefert frei ab Rain peyer, im Mai 187u Geota und. Tim. EST —— Rp 
—* a. der in Mo | *9 LEHRER. tt en «toll REES, H 1 
2 2* at (eher, ER init Son ul, — me — ee Eolche, File —* * 
[7 11 nt be ichon ben 3 — 
—* Ken * —88 en be in he Hundes — N in bei Offers aumter biifte HH kımme ů — 
ei Wilh, Sei in Geinitadt, han, bier. 2 


die Eyped, de, Blattes —— — el 


ie. — — — 





Da u r'ſche Yucdruderei in Submigdhäfen u Ru 





ülgifcher Kurier. 





Bır Pfälsitpe Aurier erfhpelnt Häafid, wıll Hupnahme det Montags, und mit mbhentlid drei Unterhaltungsblättern. Derjeibe tefket wiersellährlih A. L 80 ke. jomapl Dur 
bie Egpebitien als durch Die VoR bezogen. Zaſerate werben meit 8 Mremper bie vletſpaltigt Petitzgeile oder Deren Baum berechnei. 


“111. 





* Bupiwigähafen,, 12. Mai, 

Die Molitoriften ſuchen mit dem künftigen Bi: 
ſchof Konrad ihren Frieden zu machen. Das wird 
gr Niemand übel nehmen; aber bemerkenswerth 
ift die Taktik, welde dabei die Rheinpf.“ anmenbet, 
und welche biejes Blatt wahricheinlich für eine erqui« 
fite Schlauheit hält. Daſſelbe wirft fi nämlich, 
nachdem es eine Zeitlang recht ungeſchidt über bie 
Ernennung Reithers geihmollt, plöglich zum Advo⸗ 
eaten ber unbefledten Katholicſtat vieles Herrn auf 
und bringt Artikel, in melden derfelbe mit großer 
Entrüftung und noch größerer Kriecherei gegen — 
Lobfprüce der Liberalen in Schug genommen wird, 
bie ihn compromittiren ſollen. Was es mit dieſen 
Lobiprüchen für eine Bewandtmb Hat, haben mir 
vorgeitern in einem Gitat aus einer früheren Num ⸗ 
mer des „Kurier” gezeigt, aus dem hervorgeht, daß 
wir ſchon zu ber ri in mwelder bie Herren ihren 
Molitor im Gegeniap zu Reither ald den Auss 
brud ihrer „tatholiihen Anihauung” bezeichneten, ben 
„tatyoliihen Konrad” mit dem „Latholifchen Nikolaus” 
(um mit der „Rheinpf.“ zu reden) in ber Haupt: 
ſache auf Eine Linie ſtellten. Daß diele ofiene Thü- 
ren eintretende Servilität fie lediglich lächerlich macht, 


dad feinen die Herren von ber Rheinpfal; gar’ 


nit gu empfinden, jedenfalls if die plumpere 
Art, in welcher der „Ehrifil. Bilger* feiner Dreid: 
egelnatur gemäß bie Uaterwerfung vollzieht, res 
pectabeler 


Der Telegraph Bat biefer Tage die Vervollſtãn ⸗ 
bigung bes Öfterreichiichen Derlegenheitäminifteriums 


Potozfi dur ganz unbefannte Größen gemeldet Bir 


hatten biöher feinen Raum, auf bieje Ernennungen, 
die in Eisleithanien verwundernd‘s Ropiichütteln er» 
regten, zurücdjufommen; heute therlen wir eine koſt ⸗ 


— —— — — 


liche Perſiflage — es iſt ſchwer über öfterreichiiche . 


Dinge feine Satyre zu ſchreiben — mit, die ſich 
in der „Main tg.“ findet 


„Diogenes ging befanntlig — ſagt dieſes Blatt | 


— mit einer Laterne herum, Menihen zu ſuchen, 
unb fand feine — u war der dðſierre chi ch⸗ 
cisleithaniihe Premier Potozli. Er ging ohne La⸗ 
terne und klopfte an vielen Yäben und Thür u, bie 
blieben freilich lange verichloffen ; emblich fanden ſich 
drei Männer, welche fi in das öſterreichiſche Mini⸗ 
fierjod; einfpannen laffen wollen und ſchon eingeipaunt 
find, dam fie nicht wieder fortlaufen, Die Herren 
Vetrino, Holzgethan, Wibmanı haben die befannten 
Laierligen Handichreibeneformularien erhalten, weiche 


mit „mein Lieber” beginnen und mit ber Ernennung | 


nicht das Lanbesvertheibigungsminifterium, zumal ſich 





Lupwigshafen, Freitag 13. Mai 


Graf Taaffe wohl erinnern wird, daß e# in bielem 
tebt, ald er; hatte er doch dieſes Mini⸗ 

ium jur Seit Des dalmaliniſchen Aufftandes und 
bie Welt werk, mit welcher Kühnheit, Umficht, Raſch 
beit dieler unter Leitung bes Grafen Taaffe bemäls 
tigt wurde, Der frühere Oderlieutenant Widmann 
— e Landesv-riheibigungsmininer | — in Deiters 
reich kann man's bod zu Etwas bringen. „Und wer’s 
zum Wachtmeiſter hat gebracht, der iR auf ber Stufe 
zur höchſten Macht,“ jo war's zu Wallenfteind Zeis 
ten; jegt muß man wenigſtens Oberlieutenant gewer 
fen fen, und das war wirklich einmal Baron Wid: 
mann. Welch ausfichtsreiches feld für die Lieuter 
nants und Oberlieutenante ! 

„Das öflerreichiihe Minifterium ift jegt bis 
aufs legte Tupfelchen fertig; jet muß nur noch bie 
Maſchine ordentlich geihmiert und geheizt werben, 
und die Melt wırd fiaunend vor der Deſterreich ret: 
tenben That des neuen Binifteriums ftehen, im Hin: 
tergrund breitet Graf Beuft ats Gentus Deſierreichs 
bie enden Hände über Die Gruppe. Welch wun⸗ 
berooles Tadleny !” 

Bas in der franzöfiihen Boltsabfimmung vom 
verfloffenen Sonntag für die Regierung äußert be: 
dentlich eriheint, das it das Votum der Armee und 
Marine. Nahezu 40,000 Nein auf 300,000 Mann 
— bas if eine Ziffer, die dem Sriegsminijter und 
bem Sailer Napoieon zu denken geben wird; denn 
außer der Erhärung, welche unier Bariier Hr. Eorr 
reipondent bezüglich der militärischen R-in verfucht, 
wird wohl aud bie zuläſſig ſein, daß ein großer 
Theil berfelben auf Die Agitation der republitanis 
ſchen Bartei zurüdzuführen ıft. Auch die Abfiimmung 
in ben großen Stäbten iſt eım nicht zu überiehenves 
Eympom, wenn ihon die Behauptung der „Franlf. 

t9.*, „bab alle größeren und mittleren Städte 
ich gesen das Railerreih ausgeiprodhen haben“, un: 
begründet if. Die Wahrheit ift, daß allerdings 
Egon, Marfeile, Zonloufe, Montpellier und über: 
haupt ber ganze Süden reputlitaniich geftimmmt haben, 
daß aber der Norden und ber Meilen mit Lille, 
Roubaix. Havre, Nantes, Borbeaur ebento gut kai: 
ſerlich And wie auch ber Diten. Unter diejen Im: 


beijere 


ftänden, Die allerdings dem Geſammtreſultat der Abs | lichen 


fiimmung feinen werentlihen Eintrag thun, darf man 
bzgierig sein auf vie Löjung der Minifterrage, bie 
indefien die Tragmeite, welche Pariſer Eorreiponden« 
tem ıhe zugeichrieden, nit zu haben ſcheint. Wenig: 
fiens hat von der angelündigten Demilfion bes Dis 
wifteriums bis jept noch nichts verlautet. 

Der römiiche Briefficller der „Allgem. tg.” — 


irgenb einem Dlinifter endigen. in kojtbares | ben bie wie e# fcheint nicht unfehlbare Polizei des 


— ganz Deiterreich ſchl 
wlammen: fo gut wie bieie DreisMiünner fönnen 
wir ale Dinifter werben, num wimmelt’s von Mini⸗ 
Rercandidaten, wer bietet ? Betrino ift ein Onfominer 
und ſchwärmt für die Jerflüftung Defterreiche in bie 
einzelnen Partikel, melde ſich dort Rationen nennen, 
nebenbei jol er bas Aderbauminifierium führen ; die 
Hauptſache wird die höhere Polıtık für ihn fen, mer 
benber zum Deflert ein Bishen Aderbauminifterial: 
arbeit. Holzgeihan, wer ift Holsgethan ? eim ganz 
braver Eprcialbeamter, der es glüdlich bis zur Ges 
heimrathswürde (tapfrei) gebradt hat und, ba Nie: 
manb jonft es magte, ein zweiter Gurtins Rufus, 
fih in ben Abgrund bes öfterreichiichen Finangminis 
feriums flürgt, Die Wellen werden ihm bald am 
Kopf zulammenfchlagen; doch er arbeitet ſchon lange 
in bem trüben Gemwäfler ber öfterreichlicden Finanzen, 
er kennt fi drin aus und wirb von biefem 
erlößt werben, wie fo viele öfterreichtiche Pinanzminie 
fter, nachdem einige Schulden mehr contrahirt wor⸗ 
den find. Und nun endlih Baron Widmanu. Dieier 
int eigentlich blos als Füdenbüßer berufen, um das 
Sandesvertbeimigungsmimfterium von ben Schultern 
bes Grafen Taaffe zu nehmen; dieſer fiedt bis über 
die Ohren in föderaliftiichen Ausgleicheverindhen mit 
Polen, Ruthenen, Slovenen, Tyrolern, Gieten ıc. 
Die Natiöncen fahren, wie Kometen, durch ben 
Himmelsraum, ben er beberrichen fol, und da heißts 
eben forgen, daß fie ſich micht treffen und die Köpfe 
einrennen. Zu ſolch himmliſcher Urbeit paßt freilich 


die Hände Überm Kopf | Papftes Pius immer noch nicht gefaßt hat — ſchreibt: 


Wir befinden und bier in einer merlwurdig keiti- 
n und geipannten Lage. Das große fo lang ers 
wartete Ereigniß der erfien" Dogmenpromulgation 
ift vorüber, die erwünidte Einftimmigleit it für 
dieſe vier Gapitel des Schema’s vom Glauben, troß 
ber beigefüsten Conclufion, glüdlid erreicht worden; 
ein paar Bilhöfe, melde ihre Bedenken gegen bieje 
Eondufion micht überwinden konnten, haben vorge: 
zogen, wegjubleiben oder Rom für bielen Tag zu 
verlaffen. Wiles, was zur Gurte gehört, iſt in rofen: 
farbiger Stimmung und gratulirt ih zum glüdlic 
errungenen Siege; benn mir haben, heißt es in 
dieſen Kreifen, drei äußerft belangreide Bugehänd- 
nifje ohne ben Echatten eines offenen Wiberipruds 
erreicht. Eriens bat ber Bapft zum erfien Male 
feit 350 Jahren, im Widerſpruch mit ber tauſend⸗ 
jährigen Pragis der älteren Kirche, aanı fo wie das 
bie weltbeherrichenden Päpfte Innocenz II. und IV. 
und bann ro X. gemacht, die Decrete in feinem 
Namen als oberiter Geirgaeber, und nur mit Dem 
Beilag, daß auch das Concil diefelben billige, defini⸗ 
rend verkündigt. Zweuens ift die neue Belcdafts: 
ordnung nunubr von Allen thatſächlich angenom⸗ 
men und ber Proteit virtuel aufgeqrben. Drittens 
iſt die Gonclufion, welche die früberen matilchen 
Deeretz der Papſte num auch mit conciliariicher Au ⸗ 
torıtät befleiben tell, angenommen. Eo wie es bie: 
mal gegangen ift, wird es bei der Abflimmung über 
das Schema von der Kirche gleichfalls gehn, jagen 


1870. 


die Männer der Mehrheit, während die der Minber- 
beit ermidern: Kemneswegs. Wir haben nur unfer 
Bulver nit vor der Zeit verpuffen wollen; am 





Tage ber ſcheidn 3 wird man und gerüs 
fiet finden. Mir en jehen. Diefer Tag ift nun 
ja nicht mehr fern.“ 





Deutihland. 

RK. Münden, 11, Mai. Das neue Armee 
DHeEUSEEER ET bat durch Verbifferung der 
Batrone eine Bervollommnung erreicht, wie ſie bei 
ber Einfabheit und Solidität dieſes Syſtems keine 
andere Kriegswaffe hat. Anftatt der uripränglidyen 
kupfernen Patrouenhülſe wurde mämlih bie ver⸗ 
beflerte Bordan'ıhe Hülle von Melfing angenommen ; 
bie Patrone beiteht auferbem aus weniger heilen 
als die frühere, ift ſeht haltbar, zeigt mad dem Abs 
feuern feine Deformation, fondern nur manchmal 
eine ganz geringe Ausdehnung, jo daß fie öfters bes 
nügt werben fan, wodurch denn auch br Schuß 
billiger zu ſiehen fommt; von ben ſchußfertig labos 
rirten Watronen geben circa 15,9 auf ein Pfund 
bayeriich oder 14,2 auf ein Zollpfund ; eıne Patrone 
wiegt demnach 2,01 Loth bayerifch oder 35,21 Gramm. 
Das Gewehr erlaubt eine fine Pulverladung 
4,3 Gramm) und bat bad Geſchoß dader eine ſehr 
ade Flugbahn und für einen Hinterlader große 
Trerfiägigfert. 

* Berlin, 10. Rai. Die officiöie „Provwins 
gial « Eorreiponvenz” enthält folgende Wititzilung: 
„Die Borſt Unngen, weldye die frangöflih: Regierung 
vor Rurzem br dem Papfie erhoben hat, um mo 
möglıh bie Annahme von Beihlüfn Seitens des 
Concils zu verhüten, melde mit ven bürgerlichen 
Geiegen der europäliden Staaten im Wivrriprud 
ftehen würden, find aud von Seite bes Gehandten 
bed Norddeutichen Bundes bei der päoftliden Mes 
gierung unterllügt worden. Die Regierung uniered 
Königs hat, getreu der biäber von ihr bewahrten 
Stellung, feine Note, auch keine zur Mittheilung bes 
fiommte Depeſche nah Rom geridtet, jondern ben 
Gejandten beauftragt, die Franzöliihn Voritellungen 
auch jeinerieis Dem römifhen Hofe zur Berücſich⸗ 
gung zu empfehlen. Der Gefandte hat eine münd⸗ 
Vorfellungen demnächſt in einem vertraulichen 
Schreiben an den Garbinal Autonelli zuiammengefaßt.” 


Frantreid. 


O Baris, 10. Mai. Die Parifer Stra, 
Benjungen haben richtig noch dafür Sorge ges 
tragen, ben militäriichen Horbereitungen Beredtinung 
zu geben. Wie groß dieſe waren, hat man geftien 
noch beſſer als am MNbftimmungstage beurtbeilen 
fönnen. Der Butritt zum LQupembonrggarten war 
dem Bublicum verwehrt; aber dutch Die Bitter, 
welde ihn umſchließen, founte man bemerken, daß 
diefer ganze Park und das Painıe, wildes er ums 
fliegt, mit Truppen gefült waren: die Dificiere 
waren in ben Häumen bes Palais untergebracht 
worden. Dad ungemohnte Scaufpiel zog natürlich 
eine Menge von Zuſchauern an. Den Tag über 
blieb jebod Alles ruhig; erſt genen acht Uhr Abends 
ging der Lärm im Faubourg du ple, dem Echaus 
plaße der Febrnarunruben, los. Der Play du Ehätran 
b'Eau, welchem das Faubourg in die großen Bons 
levarb3 einmündet, war von Neugierigen gefüllt. Eine 
ftarte Truppemabtbeilung, Infanterie und Gapalerie, 
verichloß den Eingang des Faubourg, jo daß alle 
von dieſer Seite die Verbindung unterbrochen war, 
und man auf ben Boulevards nur unvollitändige 
und fpäte Runde von bem, was im Faubeurg ges 
ſchah, erhielt. Daher verbreiteten ſich viele falſche 
und übertrieben Gerüchte in ber Stadt. Einige 
Banden von —— — errichteten Barricaden 
aus umgeworftnnen Omnibufen, Bauholz und ben 
Pflofterfteinen, welche Dank einer usvollendeten 
Straßenreparatur in Mafje umberlagen, Die weißen 
Blowien jpielten wieder ihre Holle, und das Publi⸗ 
cum, auf dem Trouoir dicht geſchaatt, ſah ruhig zu. 
Wenn die Borricaden ähr vollend-1 marem, 
rüdten Rilitärabtheilungen mu Heinen Zrupps von 
Stadtfergeanten auf den Flanken ver; die Barri- 
cadenbauer ließen ihr Werk im Stige, um davon 


zu laufen; bie Stabtier 
und hieben auf bie Nachz ein oder nahmen bies 
felben gefangen. Dies mwährte den ganzen Abend; 
nur eine Barricabe wurbe einen Augenblick vertheis 


nten jagten Binterbrein 


bigt, aber fofort von den Stabtiergeanten genom« |, 


men. Gegen ein Uhr war Alles ruhig; die Trup⸗ 


= —— bis nah Mitiernacht auf dem Plate | werden fa 


hateau b'Eau geflauben; Später durchzogeu 
nur einzelne Patrouillen das Yunbourz. 

Tas Plebiſert liefert natürlich heute ben 
Blättern Stoff zu zahlloſen Leitartiteln. Die Stim: 
mung der unabhängigen Blätter, ſelbſt derjenigen, 
weiche für das Sa Propaganda machten, ıft eine 
Sehr gedrüdte. Die „Debats* geben fih ber Hoff: 
nung bin, daß es nun für lange Zeit der Plebiſcite 

nug Sei; fie erfehen aus bem Ergebniß der Ub— 

immung, daß Frankreich feine Vorliebe für die 
Unjturgparlei babe, warnen aber bie Regierung, in 
den Votum Die — u einer teactionären 
Bolitit jchen zu wollen. Rirhends it indeſſen bie 
Tanſchung größer, als unter den Deputirten 
der Linken Sie baren ein anderes Nefultat 
erwartet und müfjen ſich jegt vormerfen laſſen, daß 
ihre eigenen Mäbler fie ım Stiche gelaffen haben; 
indeſſen bat fid) aber doc das Vlebitcit unter ganz 
anderen Wnstäuben ald die Wahlen des legten abs 
res volljoyen und kann nicht geradezu als ein Des 
menti beiradptet werben, 

Die Mehrzahl ver rabiealen Blätter ge 
ſteht die Niederlage, welche fie erfahren, ein. Co 
fhreibt das „Siecle”: „Die Ja tragen ben € 
bavon und bie plevifeitariiche Majerität if beträdt: 
licher, als wir es vorausgeſehen haben. Die freiheit 
bat eine Niederlage erfahren, deren Bebeutung nicht 
verheimlict werden kann.” Und der Rödeil“ „Wir 
haben es nicht zu verſchweigen, wir bofften eres 
von dem allgemeinen Stimmrecht. Wir werben eine | 
neue Eampagne zu begienen haben,” Nur „Rappel“, 
Marfeillaie” und „Clocde* wollen fi nicht ae 
fingen geben. Die Irgtere findıt fogar, daß „das 
Lanſerreich durch die Abftımmung vom 8. Mai ben 
Todesſtoh erhalten Habe!“ Die ertremen Blätter 
tröften fich zum Theil mit der Wahrnehmung, dah 
die Armee unerwartet ungänftig geftimmt hat: auf 
237,00 Sa kommen 39,000 Rein. Dielem Votum 
wird aber wohl nicht Honeigung gegen bie Dynaſtie, 
fondern der Unmille darüher, dab der Railer feinen 
Krieg fährt, zu Grunde liegen; es wird ſicherlich in 
breiem Sinne erflärt werben, unb es wird eine ftarte 
Ueberzeugung von der frredlichen Befinnung ber öffent« 
lichen Metnung Dazu gehören, mern Napoleon IIL 
nicht auf kriegerliche Gedanken verfallen fol, 

Die Mıniflerktriiis ſcheint nicht fo weit 
vorgerüct, ald man geſtern noch fagte. Iu den 
offichöirm Kreiſen wird verfidert, von dieſer Frage 
fet in dem sehtrigen Minifterrath feine Rene gemeirn, 
vielmehr wollen die Dlinifter ihr Vortefeules bes 
halten, bis der geleggebenbe Körper das Votum vom 
8, Mai verificırt hat, Es iſt alio unnüß, jegt ſchon 
Über die Namen der fünftigen Minifter zu comjectnriren. 


Ueber das Miliziyfiem. 
(Schluß) 
Der Reierent . 2 a 8 A * —— 
ü d " afieen fo ermaßen 
ee "ade Ingt met mi Net, daß ik Dilig beim 


16) 
upiſacuich daburd aus, ba 
—* ** Überull, wo er ſich zeigt, durch die 
Bewohner einer Ipeciellen Gegerid unterfiügt zmird, und daß 
dieſe Bawohner neben dem Kriege auch mod ihre bäuslicen 
Berrichtungen treiben, mithin je nach Bedarf ı e 
ten und wieder auseinander gehen. Hietzu müflen aber bie 
räumen Berhältniffe günftig fein, die Bewohner müſſen 
rer Geſammtzahl vor dem 


weit au teen, wähs 

rend undere Dit, beginnend mit der ber nad einie 
gen verlorenen Schlachten « aus dem Lande hinaus · 
ränyt fein würde, Ueberdies bat Bahern auch feinen 


Br üben, swoir Ennen und dürfen nicht 

Kar en berechtigten Selbftitänbigfeits. 

En bah ml nihr berhtig? HR“ Dun eufalene 
igt find, du 

‚nnd deß wir nicht —— 


i ine Püde in d 
og bu aber *5 fein, ine Glasbpant & 


im Inneren Ein Ihdnds 
ein Boll zu „dag, zufries 
im und u feinem Serricer, 


dang oft nur eineB momentan yindenden Gedantens, 


rt 


und einem monarchlſchen meil, 
publif eine Partei über bie andere fiegt, das an dem Meien 
des Epiteens nichts Ändert, da nad) wie por das Bell ſou⸗ 
verän bleibt, wägrend im einem vionarchichen Siaote in 
ähnlichen Hüllen die Monardie zu Grunde geht, Dkir ſcheini 
überhaupt * Diitizigflem = zu. Idee und man 
na meiner Urberzeugung nad teine it ublis 
tansichen Grundlagen eralten, BEE 
Bayerifier Landtag. 

* Der funſte Ausſchuß der Abgeordneientammer 
gum eferenien für die Beſchwetde mehrerer pfälziſcher 
iholiſchet Derame über eine die Einführung vom &: ommir 
Iehung vn ın der Balz norimirende Vitnifterialent» 

ie 





hat 
ka» 


ung vom 27, Wär, 156% den Abg. Haud gewählt. 

er Anızag des Abg. Kolb Würzburg auf Annahme eis 
med Geſthes Über ben garantırien Zinsfuh für neu ga emit- 
firende pfälgiice Kifenbahn- Papiere ıfl dem 
fedjsten Ausjsuß zugemielen worden. — Die Interpellation, 
welche der Adg. Kubtwurm in ber heutigen Sigung der Fum« 
mer der — — fellen wird, betrifft Die Borſtand ſchaft 
der Eocaljgyulinspectionen im Gemeinden mit mas 
aifrathger Beroung AU 

* Tr Budgetanjap für die neunte Finanperiode nahm 
eine jahrliche Einnahme aus den Berg« und Hütten« 
werten in den Provin reits des Meines von 
943,654 FL. und eine jährligge Audgabe von 903,650 FL, jo 
hin einen Wcherefl von 4U,000 fi. an, Sabre 1968 
find jedoch YU7Y fl. tweniger vereinmahmt, aber aud, 50,592 fl, 
ieniger verausgabt worden, jo daß bie reine Kinnahme ben 
VBudgetfaß um 41,512 fl. überjchreitet. 2 


Zelegramme. 

.', Berlin, 11. Mai. Nachrichten über Ent: 
ſchli gungen des Bunbesrathes oder ber Regierung 
bezüglich des Strafgeſehes werden für wer 
frugt eillari. Witglieder der Londoner „Friebenss 
geſallichaft“ wollen, wie hierher gemeldet wird, im 
Barlamente beantragen, daß die britiſche Regierung 
bie Anregung zur Entmwafinung bei ben übri- 
gen Mädien gebe. 

.', Wien, 11. Mai. Graf Beuft ift zum 
Kanzier des Marias Therefis-Drdens ernannt worden. 

+", Paris, 11. Mai. Die „Agence Havas” 
meldet: Re „Marſelllaiſe“ desanome im Namen 
ih es ganzen Wedactionsperionale® Die Unruher 
jkıfter. Man befürdtet, daß ſich die Ruheſtö— 
rungen biefen Ubend wiederholen merben. Die Her 
gierung iſi für dieſen Fall entſchloſſen, energiſch eins 
zuichreiten. 

.'. New: Jort, 9. Mai. Gegenüber ber Be 
bauptung Der Kondoner „Times“, daß bie an bie 
deutihen Gapitalinen gerichtete Warnung 
betreffs der amerifanijhen Bahnprioris 
täten von dem Gonful bes Nordbeutihen Bundes 
in New-Yott ausgebe, bat der biefige norddeutſche 
Generalcongul Nöing die „Afjociated Preb“ ermächs 
tigt, die Behauptung ber „Zumes” entiieden in Ab ⸗ 
rede zu ſtellen, mu der Sinzupägung, er habe über 
den betreffenden Gegenfiand durchaus michts ges 
fgrieben. 


Griminalredhtöpflege der Plalz. 


Wraf, bmthaterhofe, Gemeinde 
Otteiberg, Ws Vertreter der I. Stauts« 
bepörbe Tungirt bi ‚procuratoe Herr Mungin · 
gi die Weripeibigumg fuahrte Hert NAechtecandidat Jacob. 
Angellagte, deren Wann vor 3 Jahren gejlorben if, 
far, wie ſie ſeibſt eingefieht, im ber Nacht vom 5. auf den 
6. Febtuar, einer der füleften Nädte dieſes Jahred, mit 
einem Fmde weiblichen Geſchlechts in ihrem Stlafjimmer 
mieder, Sie lie dad Kınd eine grraume auf dem 
Boden lügen, legte 66 dann auf das Bett, und fuchte es 
dur Zubammendiikten des Halſes zu erfiiten. Nach ihrer 
Angabe joll das ſeind, nahbem E zu braden aufgehört 
hatte, noch „ein Water unser kung“ geſchtieen haben; mach 
dem bafleibe daun geflorben war, vericharrte ie 
Ache und dann Ipäter im Keller, wo ed aud an 


beutige 
Xp * ee nd bie 
al, —— ——— Sieben, D Belek 
R un 


Mai de der 
Mar Biegier m rund 
emgeflagt, |re 
— A Wochenbl.) 


Bfalziſche Angelegenheiten. 
erwähnte i 


—— 
a 


Me Meilen Male zur Rbftimmung, Im Jahre 1865 
hatte der Stabtraih in feiner Sihung vom 2, Eerember 
mit einer Mehrheit von 12 gegen 7 Stimmen gegem bie 
Riederlafiung ber Schweitern autgriproden und als Haupt» 
gi für feine Weinung angegeben: „Wir anerkennen mit 

itw bie barmhert igen 
vbielfach 


ben; allein bie dem Orden zu Grunde liegenden 


hi 

tem Einfüh der barmberzi 
an bie Side des bi van # beftan 

Vemrinde Haß und Zwietracht Irat und Auftritte vortamen, 
die eime Unterſuchung von Seite des Berichte mödhig made 
ten, — wie endlich mit der Ricgtannahme der Ordent ſchwe ⸗ 
fern der ſchwer vermifste Fratde wiederfehrte. 

Bei der eg Abftimmung wurde der Dlinorität 
dei Stadtratha das Votum jeher erleichtert; Denn mährend 
das erjtemal zu beſutchten war, dab durch die Ablehnung 
der © een die Zuweiſung des Zeftamentd am bie Dei- 
deshe uner Kirche gefährdet werde, wutde in ber dpentgeit 
durch Entſchliezung der E, Regierung und durch Uribe des 
8, Bezirlagerichts Jrantenthal die Kirche definitiv in den Ber 
fig eungemielen, — es hankelte ſich alio mur noch um ie 
—— des rn * . Für en 

te Frau Schorffler keib gun , denn 
Heißt im dem Zeilamente dem Sinise rn barmher · 
3 nicht zu haben find, fo ſollen bie Zinſen der 
fl. und der se des zu verinielhenben Hauſes zur 
Unterfiügumg armer Wochnerinnen verivendet merben“ ; jeß 
hätte alſo mad) dem Jatentiomen der Minorität ein Betrog 
von jährlich circa 450 fl. den Wöchnerkumen der ärmeren 


Rlaffe zugemiehen werben künnen. Ber die biefigen lecalen 
Verdaliniſſe kennt und weiß, do bie armen Weilber 
Ion den zweiten oder Dritten Zag nad) der Niederkunft aufe 


Stehen müflen, um die Haushaltung und das Bieh zu beior» 
gen, wird leicht beurtheilen, welche Wohlthat man ihnen er» 
weılen fönnie, wenn mon das Vermöochtnißz dieſem Zwecke 
erhalten hätte, Für außeroemöhniihe Rranfteitsfälle eriärte 
es die Winorität als jeibjtverfländlidh, dab man aus dem 
Dlüteln des Spital oder der Gemeinde Die zur Berufung 
—— m autrrichenden Beträge bemilligen 
werde. 5 dieſe Zuſage ernft geineint war. Lore nach 
den von der Mmorität, als fie noch bie Majoruäat bei 
Stadtratha bildete, bemilligten Summen des Armenbudgets 
wicht bezweifelt werden. Die U ichreeten mollten aljo 
das Bermächinik, fatt file einen im meiften Bezichune 


gen guden, eimen bei ben Iocaken Verbältuifen noch 
befieren beilimmen, 
Nachdem fo den Intereſſen der Gemeinde in jeber Be 


kdung | 5 ung getragen war, lonnit auch — — 
ue der wer er haben 
m ! Sale ve Fünf SJaseen Die Gegene 

e verjtärft, — eine in der Walz früber nich 


nie 

ultramontame Agitation wurde mit dem ganem Apparate 
einer nach der Herrſcaſt firebenden Partei ins gruen, 
k wirft mit ber e, mit mungen, warm jollte 
ſich micht auch der ihr ergebenen und - 


und haden «4 wohl 
fie mit ber im iheer 


töehenben Sturme mi 
Humpje für die bicher 


m bie rom 


hir 
jerer innerfien Ueber: und für 
a und Milbär 1 —— in tun 


om damals bea das Rind zu bei Häusling, F. Deinbarb, e « D. 
nr x Verideidigung —— * das Kind hei a de Eid —— * J 8 
nit am Erfindung, ſondern in Beige ber Eimpirfung der 291) Aus Railerslantern wirb uns geidrieben : 
Slälte geflorben, die Angellagte habe das Rınd jeden micht | Das Programm für die Freillichkeiten fi der Dritten 
in der Mbficht €8 gu tödten, ans Hrabrtäffigfeit auf | Dat Indu iri el und September 
diefelbe in | d. 3. murbe vom dem Gentraicomite in 

fäßigteit beenden, | definitin Freudig überraicht hat es und, zu der· 

des vorjählichen | nehmen. m den Zagen bes 3., d. und 5. 
zu ihren Gunften | ein Mufitfeft, grynen von dem nei nbeten „Alle 
gemeinen Pfalziſchen Diufilvereine*, Rattfinden werde, das 


ründung 


dau, Speyer und Jmweibrüden beigetreten und ift 
mit den ben allenthalben bereits begonnen. Wir zweifeln 
nit, Da -. db —* Be in der 
ganyen re begrüßt und dem jungen Bereine 
alleroris ide Teilnahme ent tommen werde. 

. 202) Bezüglidy der Dirsjährigen Wanderausftel« 
lung des yißhen Aunftvereims iſt vorläufig folgende 


Beitimmung getroffin: 1) Speyer, 31. Wai bis U, 
Juni; 2) mr ——— bis 21. Juni; 3) 
Dürkheim, 26. Jun bis 3, Juli; 4) Landau, 8. 
bis 16. Juli; 5) Sweibrüden, 22. bis 31. Juli; 0) 
Pirmafens, 6 bis 16. Ruf; 7) Raiferslau« 
tern, wo Die Ausjlellung am 25. Mugufl gleuhzeitig mit 
der Induftrieaueftellung eröffnet werden wird. 

203) Aus Neufladt, 11, Wai, wird ums geidrier 
ben: Der heute dabier verfammelte Areisausiguß des BFäl- 
ige ebrerbereins beihloß, da die Direjägrige 

eneralverfammlung des Vereins zu Dürkheim 
am 21, September ftattfinden fol. Die Vorträge, melde 
gen erben, find jehs Wochen vor dem beiagten Zuge 

dem Bereinevorftande anzumelden. — Tem Wunſche des 
Auoftuffes gemäß fol das Bfälziihe lehrermaiien 
Rift ee Fi ftändige Anfialt bleiben und für yamilien- 
er 


Voltöwirthihaftlicde, Dandeld: und Ber: 
kehrs· Rachrichten. 


* Die Ameiſen ſchädlich. Im Nr. 52 des 
„Beuileton pum Pfaliſchen Rurier“ wird un einem Wutz 
aus dem „Amisdlatı jür die landwirthſchaftlichen Vereine de& 
Königreidys fen“ die Schäpligpteit dee Ameifen beuweiielt, 
Tre fie aber Ichaben“ , —*2 man 

* Dicker bewog mich, nadhitehe johru 
beröffentliden, die Dem Leſet übergeugen tırd, daf die Ameitn 
wirllich jchaden. — Voriges Jade ja td in meinem Bartın, 
daß viele Seplinge von Kupprs, Wıriing, Blumenkohl, Hotte 
traut, zc.. mady dem Umfegen und nachdem fie jhon ange 
wachen waren, auf einmal frauerten und wellten. Ihren 
Nacfeigern ging es nicht befler. Die Urſache Dieier (Er 

ing war mie umerflöckich. (eines Nachmittags ging id) 
Warten fpıperem, blieb zufällig vor einem dieſer Vnang 

m und — a Rraute waren Leine 
Symptome irgend einer Krankheit wahrzunehmen. „So 
ee am der Wurjel zu finden — basıte ich, und 
-KL t, riß ich eine Plane aus; da ſiede! Die ganze 
eyel und der mit (Erde bededte Theil des Stengel® wo ıren 
Dipt von Aeinen ſawarzen Ameiſen beießt; ich Fapünelte fie 
ab und ſahh daß die —— — 
auf den bolzigen Theil. fand ich's zu meinem nicht 
geringen Erjlaunen bei allen fränfinden Setzlingen. Ja 
nod mehr: Weine Gurten träntelten auch umd faßen elmd 
aus. Sollen das mist ebenialli die wirichuldinen Ameiſen 
hen an 
iben weiter 


We | 10. Stautsbabn WI. —. Yarierrente 60. 0, N 


. h hireicher Ber 
auligung, wie micht anders zu erwarten, en ſoeben die 

einverfieigerung des 

Ense, &s 5 *— unge 
i ans ih Dußbader 
18* anertannt werden muß, daß Dr. 
Kräper ſich um Den Ruf des dieſtgen Ortes unbejtreitbare 
Oienfle erworben hat. Es wurden folgende reife erzielt: 
löse galt 225 —300 f., deigleihen Traminer 355 —4:0 fl., 
Gartenirammner 450 und SU fl, Traminer mit Ruland 
Sau fl; 18698 190-300 fl, Deigleihen Tramimer 325— 
450 fl., Zramemer mit Ruland 465 fl.; Die zum Yusgebote 
grlommenen Noihweıne (Walvafier) waren nicht jo geiudt 
und wurden erlöst für IH6dr 2iu fl, für 18687 150— 


me mur ber außgezeidhnet guten 
Rellerbehandlung zugeigrieben ‚werben fan, Sammiliche 
zum Ausgebot * Weine wurden ohne Auenahene zu · 
geh ._ Umfland, daß unfere Weinberge während 
Wnters und feibft jeit Anfang Mai bedeutend Schaden 
gelitten haben, hat unftrertig zu dem glänzenden Grgebniß 
der Werfieigerung beigetragen, Man ift jehr geipannt, wel» 
den * De dus Ar ie on, a der ſchönften 
in der belommen wird, I) mi i 

den fehlen, es (it gu beoichfaften — 


Zelearsrhiidhe Dannelsberidite. 
Rrantt rı @ 9. 11. Mai, Iftecteniocietät.) 
Frebtautien 20%, Dil, 251%, 261", Staattbabıı 3745 
182er Umerilaner vE’na Yombarnen 190%, Bl, 1-2", 
18204 Siberrente 67° Ga ijier 2284, 224 nier 
238, 0, Gunnig und lebdan. Wiener Abendcoutſe noch 


unbelannt. 
Wien, 11 Mai (Sclukcourie.) 





c — vo 0 isbcx kooie . » » . 960 
überrente, Jan.-Jult 69 80 Insdriooe . . - . 119 — 
teten... 72 — Lartloofe 160 10 
Srebu-Actien . 261 80 Delterr.-irng Staateb. 390 — 


M. 20 Loose o. 199 . 220 50! Eliiaberob, (meitiuh) . 196 76 
Wie fl, 2unlanien 1054 90 Sl Bl, MeibrHctien . 2u9 50 
Wien, 11, Mai. (Ecluhr@ourke,) Erebiractien 252 70, 
18608 Xooie U6. du, 1B6ir Yoole 110. —, — 1m. 
—X 
A Balızıer 240. 83. Bramcodantactien 116. —. Anylobant 
324 76. Sehr günkig. 
Auimeroum, 11, Diai. (Schlukeourfr.) 
6*%+ Tmerit. v. 1ER mM Sulberrente, “Juli 66 


Bapierrente,MNai-Kovm, 47’ ri 66 
Dei. KL1ongoolen.ui4 18 


* br 
— 11 Mat. (Etlubeourfe.) 


Oeiterr, Frevit-Actien.. 20 , Staatsbahneflcren . 783 
LBe sa.» - . — 6* Ameril.n. 189 . 80 
Euberreme . » .. —_| 

Yaris, 11 Mai (Eclukcon.ie) 
date Hente, ‚108 — +rebitemebilter. . . 296 — 
3* ..2734 90 Grebitachten », Verrire 447 60 
1ö%2r Ameritaner 101%s Deitr.-iranz Sth-Hca, 797 50 


Rews Wort, 10. Diai (Eiukourie.) 
aa wenn, e m 6 .. 234 
..,.,40—5 m 


saris, 11. Mai. Fabel per Mai 129 50,_peı 
YJuli-Augujt 11750 Medi per Mai 59, 50, wer Yulr 
Huyun ou ia Spiritrt: mr Mai —, Jude 37 12 

Simflecham, 11. Mai, wim unverändert Rog- 

Ioco Mau, per Mai 11, per C\tober 20, Hepä per 
cıober Tun. Hüböl per October 43°«, 


‚Spener, 10. Mai. (Bruct-Bittelpreiie.) per_ Eentner 
Weizen 6 fl. 16 fr. Kom 4M 2 fr Gerhe 4 fl. 36 fr. 
Speise 3 fl. du fr. Dater 4 fl. 38 fr. 

Rotterdam, 10. Vai. Ratler Die N 6+M, kat 
am 4 d#. ibre diesmonailiche, bier ſattfind nde Auciion auf 
den 18, DE, ange hidigt Zur Bernieigerung fommen ca. 19 w 
Halım Java, lichtbraun und braun, 200 4, % eanger, gelb» 
lich bie q Ib, 4m %, Java, blanf, 90 #. do,, wertindi 
fie Rt, melit obinär, +15 9. do, gräm Tagal, 17:0 &, 
do,, lab und grunlic, zulammun ca. 41,300 ©, Fie Anfün- 


ter überrafcht. ailimi 
uder. Aus erlter Sand wurde Erwibeb Wo. 1 zu ua 

Bun Brobe ML 38. Reis. 
Yaufe ber Woche wurben 904 8. Soerabaya zu il. 5'4,..419 
B. Java fl. 7", 13180 9, u 2 fl. 5", neue Gondilise 
nen, verkauft. VBottaide ima Betertburaer wur"e 
loco bei Seinigfeiten zu A. 14 verhandelt. Yuli-Huguit-Ab- 
jebung von Rußtand bebang IL. 18, doch wurde jet ji 
12% anzulommen fein. Dar iin; oamerilaniii m 
. 8% und 3"s jegelnb verfAuflih Palmol vernachlär- 
int: Congo it zu A. 24—"r und Angola f. 23—Hs zu 
motiren. Balmfermöl_menig nefragt und dürfte gute 
blanfe Waare bei Harfım Wolten wobl eimwas unter fl. 21 zit 


faufen ein. Zalg eber jeiter und etwa: mehr beachtet, fie 
Buenos Aures · Scha wird fl. 24%s geboten, während ji 


lid, Sardellen Da die fjikberei bis jeht ehr viel zu 
münjden übria läßt, find Lreiſe in_raiher Steigung begrit 
fen; 14607 wurden von fL 15 bis fl, 18%» binaufgrtiieben, 
zu welch lekteren Brcien geltern ca. 1000 ®nter vergriffen 
murdrn. Wan bietet jet fl Intis vergebens, wabtend unter 
fl. 19 feine Abgeber mebr zu finden Tin® Wetalle. Bans 
cajinn fl. 78%s, do, Billiton A. 77%. Stolberger und Eidinei 
ler Blei fl. 110, deutiches in diverien Diarten fl. 11. Eıg« 
liiches Eiſen A. 105 -18, jaweduches A. LaNs—1öNs, ſibiu⸗ 
ſches ML. 16, ſchotuiches Buberlen A. 44 


Zelegramme. 
(Rah Schluß ber Rebaction eingetroffen) 

*. Baris, 12. Mai. Geflern Abend mar bie 
Tempelvorfindt und Belleville militäriich befegt, doch 
tamen feinerlei Rubeftörungen vor. Der 
Katjer bat an den Marjsall Ganrobert eis 
nen Brief gerichtet, in welchem er jagt: „Gegenüber 
den lächerlichen und übertriebenen Getackten über die 
Abjtimmung ber Armee von Tarit, eriuche id Sie, 
den Generalen, D-ficieren und Soldaten zu erflären, 
daß mein Wertauen auf fie niemals ericyüttert wors 
den it.” Der Kaiſer beglüdwünidht ſodann noch 
den General Lebrun und die Truppen zu ibrer bei 
der Unterdrüdung der Unruhen bewiefenen Feſt gleit. 

. Wlorenz, 11. Mai. Aus Gatanzaro 
in Galabrien wird unterm ya % telegraphirt : 
Die Infurgentenbande ilt zerlireut. Es 
murden 30 Gefangene eingebracht, Darunter zwei Ans 
führer der Julurg-nten. Unter den aufgefundenen 
Tocumenten befinden fih ein BVerzeichniß der Inſur⸗ 

en und gedrudte Decreiformulare, deren Trocen ⸗ 
ttempel die Worte enthält: „Gott und Volt. Allge— 
meine republitauiſche Allianz.” 


Dienfies:Nahrihten. 

Der auferordenttiche Profeflor Dr. Alys Geigel 
ift zum —— 34 der Polgllinit und * 
an der medicintſchen Facultat der Univerfität Wiürsburg er- 
nannt worden, — Gerichte bote Georg Schuly im 
Annweiler ift im gleicher Eigenſchaſt nach Reuſtadt a. H. 
verngt und dem Werichtäbeten Friedrich Tenner in ' 
Berghabern geftattet worden, ben geprüften Gerichtebolen · 
candidaten Furl Jacob Riffel von Franlentbal als ſlell ⸗ 
periretenden Wehüfen bis zum 30, Apr 1571 anzunehmen. 


N. 24% angulommen Bade Bier zu äußerst fl. 25 fänt- 


— Ter förfter Friedtich Wilfelm Stolz Il, z. 3. in 
Raikrslaudern wohnhajt, wurde auf ein tmeitereh das bis 
yum 31. März I87L im Ruheſſand belaſſen. — Ber 


Scqulvemeier Simon Unterfenger vom Haßloch iſt 
ver yreiten Hilsieher an der katkoliiden Praporonden · 
dule in Wicetaſtel, der Echuldienficgipectant Jacob Ber- 
tram von Limet yum Scuiverweler an der proteſtantiſchen 
Saule zu Eymeiler und der Equidienfiegipectant Kal 
2 von Et. Julian zum Schulverweſtt an ber proite · 
milden Schule zu ernannt worden, 

Militärdienftesnahridhten. Der Unterlirs 
temant Edriftian Rıtter u. Shrundmer vom 5, Ehen.«Reg. 
ift auf ein Jahre in den Ruheſtand ve und der Unter« 
Ieutenant Wilpelm Schleiher vom een 
ment Obermmrsheim auf Nachſuchen won der Charge ente 
hoben worden, 


Verantwortliche Rebaction: Dh. Gebhard Etay. 





Fahrbare Gentefimal-Brüdenwangen | 


von 100-200 Etr, Tragfraft 


für Gemeinden, Babrilen, Landwitibe bei 


Joh. Schweizer sen., 
Majihinenfabrit Mannheim. ! 


[2631') 











Im Freihafen 


1240| Soeben erſchien im Verlage der E O. Bel'ihen Aubbarduna in Rördlingen: 


Das Armengeſetz, 


8. br. 1fl. 24 fe. 


Der Anhang, melder. die im Auzficht ftebenden Vorihriften üher bie Be 
bandlumg de3 Tiais · Xxhnungs · und Raflawriens der Örtlhen Arınenpflegen, dann die ein 
Stautsvert Aue, die Neilimmanen über bad Diſtrictsarmen weſen, die Roglements 
über die Hufmabme in das Gentral-Hlinnen- und Taubitummerinititut, iomie die Statuten 
des Vereins für irermilline Armenpflege in München ıL i. m,, neoit dem Suhregiiter enthält, 


Schlägiyen 


wird möglich bald eriheinen. 





Zeitimann, E., !. Bejirtsamtmann, Das bayeriſche Gefch über Die 


Wehrverfaſſung vom 30. Janugr 1868, 


und jämmtlichen , er Vollzuge deflelben ergangenen allerhöchften Verord⸗ 
erlafien x. »c. Grgänzungsband, bie Fortſezung 


nungen, Minijteria 


der zu obigem Gejege ergangenen Bollzugsbeftimmmungen enthaltend. 


Bogen gr. 8..br. 1 ji. 36 fr. 





Eonceried Rahmiti 8 Uhr, 


Sonntag den 15. Mai 1870. 
Concert der Liedertafel von Weisenheim a. $. 


im Saale zum „Deutfhen Sau’ non &. And Kraus, unter freundlicher Mit 
wirkung mebrerer Gblannvereine und der Hunpert'ibn Mufitgeiellibait, 
Abends 8 Uhr Ball. 


erläutert von dem f. Oberregierungs: 
rathe E. Riedel. 


13 4 Bogen 


Auction von Java⸗Tabaf in Mannheim. 
(mom Näcften Montag den 16. Mai, Vormittags 11 Uhr, werden 
in Mannheim, Bureau Re. 9, 

. 28 Däde Yava=Tabal, tranfito 

egen Baarzablu ei 

* —A 9. De 1870. 


lich. Winchenburg, 
beeibigter Senfal. 





2533%] 
Mitt Erläuterungen 


b 
18 19. ds. Mis. 


Uran bes 
(2522] 


Gebrauchte ſchmiedeiſerne Röhren 


in verihiebenen Qidtmweiten, zu Dampt- und MWaflerleitungen Fr eignet, empfieblt die 
Gifinbandlung von Aberle & ri 
ſtirchenſtrahe, nächſt dem Speifemartt in Mannheim. 


edmann, 





(ass2"] Jam Biefigen Peihhaufe werten — jeweils Nachmittags von 2 
6is 4 Uhr — am Mittwoch den 18. d6. Mis., fowie Donnerötag ben 


Bettung, Weißzeug, Kleider ıc., 
und am freitag ben 20, re. Mis. 
Gold» und Eilkermaaren, Uhren ac., 
gegen baare Zahlung öffentlich verteigert. 
Mannheim, 13, Mai 1870, 


Die Leihhaus⸗ Verwaltung. 







E 


gern ; e& fommen jur Verfteigerumg : 


Möbel aller Battung in aroher Aus» 


mwabl , fämmtliche Vettung , alles Wein 
veug, upteritice, Glas, Worzellan , Nü 
bengeikirr, Ziergemädie und Gartenmör 
bei, viele Weintäfler von vericiedener 
Gröhe — 7 Stüdttfier und 17 Neinere 
Bäfer — viele Hüder juriiiden, belle: 
triiikben unb billsriihen Inbalts , dar 
unter einige wertboollere Werke, jodann 
noch verkäicbene fonitige Benenitände 
EEE nn mon 
Li M » Mar 187 
’ 8. Saafe, tal. Notär. 


Hansverſteigerung. 
rs) Montag den 16. Mai 1870, 
Nabmittagd 1 Ubr, im Grmeinbebaufe zu 
Nütpbeim, läht die Mitte des allda verlch- 
ten Rohann Jacob Johann in Eigen 
tbum verlieinern: Be . 

Ein jeiitödiges, maliio aus Gteinen er- 
bauies Wohnbaus mit groher Scheuer, 
Stalung, Yadbaus, Hoi und Garten, 

Dieiet Anwehen, eim Zbeil eined irüberen 

Herribaftägebäudes, einen Flachenraum nom 
44 Deeimalen einnebmend, mird Ab für Er 
richtung einer jeden, intbeiondere aber einer 
Etärtmebl-Fabret um io mebr einem, da 
Rälsbeim an der bereisd concÄhonisten, dem+ 
il sur Austübrung lommenden Fiienbabn 
GermerseimMörıb, und in Mitte einer jehr 
fruchtbaren Genend gelegen it, im welcher 
Ürbeitstrdite und Nobproducte in Vlafie vorr 
banden find, i 

Roeingabern, de 3. Mai 1970, 







Melinger, 1. Notar. 
erang. 






® Montana 
1 den 16.Mai 
1870, os 
Radmıtags 
um I Uhr, zu 
Dann ſiadi ın 
der Lrtone. 
Int Georg 
Holsiortimente 


Bon Bohnenpiable. R 
Die Hölzer figen in dem im der Näbe des 
Mutterftadter Ermeindemaldes elsgenen Tri» 
zn bed Weriteigererd, nabe bei Schifier» 
tadt. 
Mutterkadt, den A 
24784] 


Mai 1a, 
Gelbert, tal. Notar, 


Holzveriteigerumg 
in Staatswaldungen des fal. Forft ⸗ 
amid Langenberg. 
Mevier Schaidt, 
[317] Mittwed den 25. Mai 1870, 
Yormittags 9 Ubr, in Schaidt, 
Scala Schöne Horle, 
: 18 ciden Stämme I—6, GL 
 fhieiern bitte 1.—4 GL. 
ESchlau ini. — —— u. ſterns · 
ültte), 
9 eihen Stämme 26, Of, 
117 liefern Stämme 2—5. EL, 
1 bucden Etamm, 
1 birten bitte. 













2 
nn Me 9 Uhr, zu Winnmweiler ber 
€, Binfelmann, 


= Holjverfteigerum 


en) innweller, 
10) Srtman ven 26. Mel 


wind 


Revier JIms bach. 
Schlaae Ledn und Kerzen! 
3 eben Stämme 8, 4 u, 5, 
8 bainbuben ditto 4. EL 
2 birfen dito 4, Ei. 
205 Mofter eiden Mifielbols 4. EL 
. 


tbal. 
6L 


1 buchen Echeit, Mnorrig. 
2 „  eichen bitte, 45’ lang. 
Be bunten Prügel. 


eichen dito, 4—5 fang. 
when Wellen mit Prügeln. 
eichen bitte, 


109 „ _eichen Neiiermellen. 
Winnmeiler, den 10, Wat 1870. 

BL Berdemi, 

nn 
Holiveriteigerung 


aus Staatöwaldungen des f. Forf⸗ 
amis Winuweiler. 

2519) Freitag den 27. Mai 1870, 
lormittaus 9 Uhr, zu Dieltirden bei Wirth 
Jacob Hoſter 

Revier Stahlberg. 

Schläge: Bregſa wammn (Brand), Sroſier 
Habnentteig (Hapenbocherbang), Staͤblbera u. 
Zuß. Ernebnitie im Diſtrici Rohmald, 

3975 Eihd Bobnenptähle. 
. Maſtet erben Scheit, Inorr. u. anbr. 
Ye „—  buden u, eichen Krugel. 
28.676 Stüd veridiebene Reiiermellen, 
Minnmeiler, den 10. Mai 1870, 
Ral. Foritamt, 
Met. 


Jagd: Verpachtung. 


5, 12021! Somsdtag 
Z den 28, Mai If. 
SE Ire., des Rormilr 
Di. taa6 10 lihr, auf 
u, beim Nürgermeinitereie 
Yocale dabier, mwirb 
i E die Teld- u, Maid 
jagd im Yante von Obsinbeim-Slitchenarn 
bach auf einen jehsjäbrtgen Beitand verpader 
tet_merden. 

Oberndeim · Kirchenarnbach. am 9. Mai 1870, 
Tas Härermeitleramt, 
üller, 


Schuldienſt-Erledigung. 
Wahnwegen, — Kukel. 
rel Die in Grlebisung grelommene 
proteſt. Schullebreritelle in Wabnmegen wird: 









diermit mit een dreimöcentlichen Del 
dunmgstermin zur Micderbeickumg ausge 
Ichrieben. 

Der mit dieker Stelle verbundene Gebalt 
beitebt in Folgenden Bezügen : fl fe. 
1) Aniblag der Hüter (5 Tagmerl) 22 30 
2) Aniblan der Wohnung 12 -| 
3) Baar aus der Öemeindelaiie _ 315 90 


Summa 3:0 — 
Fur das Reinigen ber Scullocalitäten ber 
Yebt der Lebtet eine jährlite Entihädigung ı 
von 15 fl. und für Vrrormmg des Lolizriger } 
lAutes eine foldte von 5 N. Fut Beheizung 
dei Lebrſaals forgt die Wemeinde, 
Quitubach den #, Waı 1870, 
Tas Pürgermriiteramt, 
“u. Munzinger. 


Minderverfteigerung. 
Sobl, Beürtzamte Spprr, 
ug Al Samdtag den 21. Mai nicht 
in, Nachmittags 8 Übr, tm Gemeindebauie 
babier, merden bie von der Fintaflum des 


and: & Göbel: Drefhmafihinen, B. 


deren Verkauf fich im verflofienen Yabre über 1200 Stü@ beliei, e 
vorzäglider Ausführung die permanenten Auzftellung lanbmwırtbicaftlicer Makbinen u. 
Brozler in Kailerslauterm. 


von F. 
Ernte mwomdalih alle Beſtellungen ausiähren u fännen, fo bitte 


Ertbeilung von Aufträgen, 


Singer, Rollfuß, Lincoln, Wheeler und 
Bi: 3; 


Familien: Raichinen, 


ſowie 
Hand- Maschinen 


jeder Art empfiehlt beftens [2436%s] 


Otto Poſt in Sandftubl, 
Fahnenweihe in Neuhofen. 


——* Bis loemmenden 15. Mai beahfihtiat der biefige Liedertram 
b ibe, title di itpirfar S 
—8 — un BB virfarg der Schütenmufil aus Speyer 
rip, Dannfladt, Frriefenheim, Ludwigshafen, 
Mundenheim, Mutterftadt, Uuartett Neuhofen, 
Rheingönheim und Maldfee 
abzubalten, wozu alle Geianges- und Wufitfreumde aur's böflichlte eingelaben 


ft. 
Reuboien, ben 9. Mai 1870, Der Vorſtand. 


Bierbe-Berfteigerung, Danffagung. 

air onnerötag dem |]2541] Jar die yahlreiche Perheili 

19. Rai fd. 35., Worgens | dem — a By — Date 
11 Ubr, zu Landau nor dem Lähiedenen Sobnes, Gatten und Arubers 
Walzer Hot” wird ein jtarfe®, Ludwig Mügge, 


m bis 


NB. U 
Ion jegt sim jeitige 


ir 


* 





— 


wer de 


hebtñichones, irommes md jebler- Shreiner 
rreace Setutenpferb Mann), 4°» Iuhze alt,| Seitens der biefigen Würgericaft, Toradem 
Yandau, ben 10. Mai 17u, Yudent i i 
‚ Pa a lune g asbaten, 14, Mai 1870, 
5 — ipp, kal. Gberichtsbote,. Die trawernden Hinterbliebenen, 
Niederimobr bat ein Hartes Werd, Iyarbe ammgeitricbene Einichenf‘ i 
Stute, Sweibrürder Race , jomie Day Kütenibrant mit —* ee 
the billig zu nerfauten ____ I Rotter im Moeimihal, Gemöbof. 
[2125%1 Selbjtgefertigteelaiti I2#Wa1 Cine ebraudte S—4pierdelrähi 
ige n fifche Vocomobile mit re Be # 


vum Fahren und Reiten geeinie, vereigert. |isir hiermit unleren inmigiten Dant aus, 
121) Jacob Gordier in [241%] Cine khöne, noch meue, mit eichen 

2 Wagen und fomitige Adergerä | jalls amgeitribem, bat zu verfawien 

Drahtimatragen vorgualidiier Con: weiche his icht noch 


Hruction. Dielelben find ellen biäberinen | merden fa m, Febt bill — — 
Vertemfägen morzujichen,, ba tie Ib durch] Rber Austunit ertbei t — 


Beintihlert, angencbme Elaiticität, und gröhere 
Banerbaitigfeit auszeihnen, nicher Reparatur 
beditrien, und ibrer Billigfeit meren tür jeden 
bausbalt, brionders Dotele, Aniitute, Arane 
tenasisalten ıc. zu empieblen find, Bei Aui- 
trägen iſt bie Lange und Breite der Bertitelle 


erforberlic. 
Drabtoeflehte für Garten und 


Priedr, Mldig, Mebaniter 
in Speer, 


[2226%.] Cine frequente Aaderei im eimem. 
acegenen Etabtibeil zu Kailersiautern ift ume 
ter gininen Bedingungen zu verlaufen ober 
auf niehrere Yabre yu verpadten durch 
_ „R Leonhard's 
conceit. Antrage a Au⸗tuntsbureau 
in Haierslautern, 


226] Eine Egalifirdant, 1,0 Weter 


Erpipenweite, 0,30 Meter Göbe, mit abge» 
Yöpften Wangen, Support und fonitines 


rerner i 
Hühnerbäufer, Zaune. Einfaſſungen x. em- 
pfiebit bie Tralitiweherei von 


Ph. I. Scholler & Söhne 


Rz in Reitast a, d. Daarbt. 
Suhebdr ; 





Billardhallen, Pyramidcd- 
Partie, Quened:Leder, 
Billard: Areide 
empfieblt [2n3%»] 
Ig- Armand, Dreber in Pandan, 


NB, Das Abrusten und Beisen der Ballen 
mwirb beitend audgeübrt, 


Alte Ballen werden ſiets angefauft. 


zur 24208 Gin folid gehautes jmeir 


Hödined Wohnbaus zu Epever, in 








lowte ein enwiner @uppert 
* verfanien bei Joh. Sauterd Erben im 
eufladt aS. 
[23908° 4]. Mür cin Wapier und Nurpwanrens 
Griwäft wirbein Magayinier geluct, dee 
diehe Bramde lennt umd qute Zeugiile aufe 
ern „bat. Offerten unter An der 
alairanipriihe beiorgt die Erpeh, SL 
unter Nr. 2308, 


Frankfurter Börse 


vom 11, Mai 1870. 































1 krjhoaum ditte. r it Eiü i feor minitiger Yage, an 2 freauenten Eirar 
444 Mlaiter enten Minelboll 24, Ei. — — eg Tee Foren ben, uniern des Darfte, in meidem leit lan- Anlehens-Loose. 
4 „  Rielerm bitte Lu 2, El. rungen minbehibtelenb loodmeile veriteigerg, gen Jabren ein lebbaites Specereigeitäft ber AX Press, Prierit.-Anl. 
73. — bien Sceitbolz 1. u. 2 EL | namlich: " Irieben wurde, in eingeirelener (Fumilienver« | Kurbessische 40-Thlr-Lesse . — 
da nbuchen — 1) Erd» und Mauret · Arbelten, zu 1960 yehnifle wegen unter dem mortbeilbaiteiten | Nassauer 2ö-l-Loome . . . . . = 
43 - feiern diuo, qut_u. frorrig. | a > ec rende ee ne dingungen aus freier Hand zu verfaufen | 496 Bayerische Prämien-Anleihe 107 
FAN - — ——— 9) Platerer- Arbeiten, u... durch I. G. Horn, Geistitsagent in Speer. De a Almen ı2 
eite ous früberen igerungen ber R i i el Ei in: ẽ — an 2 = 
Sdlage Vrüchel, Echöne Horle und zufällige — nn 3 — — 
Ergebnifle, — em. ala ift unter noribeilhahten Drbingungen ju | Grossh. Hessische S.ä-Loose. 174 
30 rien Stämme 4,6. BL a jeretouten_ Bo? fagı bie Eyn. Dr OL Oster 250-A-Losee von 1899 5:6 = 
, EL j 200° 1! (Fü werben mom dem Unterzeichneten | 1% do. 10048 6 — 
15* * 21 Dial 1870, Bormit- Verpachtung des Gontwigerhof: tüdhtige Sutmasergefelen (Woll- | 5% do. 500-t.-Laose von 181 6,7 “| 7% 


—— 100-#-L. von 1864 bh. W. 


arbriter) aeuen boden Yohm und bei hauernder 100-4 -Pr.-Loose won 158 


Beidiättigung neiuht, — Jacob 


Schlaze: Fuche bau u, zuiällige Ergebniffe im 
Sr Tee Hutmader in Virmaiens, 


gutes bei Zweibrüden. 
10%,] Mittwod den 10. Juni nachtt 


2510" 
bin, des Watmittans 2 Uhr, mirb in der 
ulung des Adiunden Baermann 


Neupert, 










13 iphanpen. ’ Ag 1 In meiner 2— lann 
83 Klaitet eſern Scheitbolz. n junger Wann unter vortheilbaften 

i Contwia, durch das unterfertinte Amt, das i ib in di . 
Me . bitto B 5 r BR ——— 1b DaB Dabei si ——— ſogleich in die Ledre auſgenom 


Aderland ne 


Bieien , entbaltend ge Nautereden, im ai 1970, 





















iefeen Rei einen Flächeninbelt von 23 Zaumerlen und r x 
u — 81 Decimalen, auf einen mebrjäbrigen Vacht · Sul We. Beer. 
Kal. Boritamt, * öffentlich an bie Meiſidietenden were | Geſucht. 
oetid. pad 4) ; i 
Alles vand liegt im mächiter Nabe des Höf« 23526 0] Es werden in ein bedeutendes Co Londen Let. 
Jagd : Verpachtung. dens , ilt von gan guter Bobengualttät und ——— —— — 
in Febr autem Juſlande 
9 Samdta Nieberauerbad, 10, Mai 1870. 


linge aus quter Familie gelucht, 
| Hüperet "in der Ern. d. U. 
'[2458%) In einem Blättertabat-Beihäit in 
"Mannheim wird ein Lehrling mit ben er · 
orderlichen Borkermtnifien acſucht. Prancor 
jertem unter Rro. 2458 wollen an bie Erp. 
d. BL eingelandt werden, 






yet 

den 28. Mai If, 
Irs., Des Rachmit · 
tags 2 llbr, auf dem 
Hurgermeiltereilocal 
= dadier, wird bie Feld · 
jagd ım Dante von Wittelbrumm auf einen 

rigen Beitend verpadtet werben, 

ttelbrunn, am 9. 1970. 
Das Hüörgermetiteramt, 


el. 


Das Bürgermeiiteramt, 
Noerng, Grmeinbeicreiber. 


40 bis 50 Schreinergefellen, 

ie Arbeiter, für Raften_ und geicmeiite 
übel, kowie Bawichreimer, finden im der Ger — — — 
Boten Kae Shan Be me Bis Ist 
in az, Auguihneriirai «18, rm en ı „Jaco a · 
Berhäftigurig. [24724° ferermeilier in Dürideim. ' 


Baur’ihe Bucbruderei in Qubmigsbafen a Rh. 


pr 


m 

















Hierzu folgt das Wenilceton Nro. 55. 


Beilage zu Uro. 111 der Fre Zeitung. 


Greitag, den 13. Mei 1870. 





Deutſchland. 

* Münden, 12, Mai, (31. ee: Sigung 
der Rammer der Abgeordneten. Schluß.) Dr. Edel: 
Wenn dr PVorrebner den Bildungsgang an unferen 
Univeritäten fiir dem Bildungsgrad unferer Richter 
verantworilich machen will, jo muſſe zundchſt hervor 

boben werben, daß an dem Bildungsgange bet 
Retscandidaten [a 1830 feine Aendetung vorge · 
nommen wurde. Im Jahre 1849 habe man die 
philoſophiſchen Semeftral- und Schlußprüfungen fallen 
laſſen und zwar auf Grund der Gutachten von Ber- 
trauensmännern und unter dieſen rien die Profefloren 
Lofjaulg von Münden und Maier von Wilrzburg 
geweſen, weldje ber Partei bes Referenten angehörten. 
Er (Redner) babe viele Prüfungen ſchon mitgemadit, 
das Reſullat der Prüfungen aus älterer und neuerer 
Zeit fei immer ziemlich aleich geblieben. Der Zwang 
zum philoſophiſchen Stubium babe geringen Werth, 
Der philoſophiſche Geiſt, der eben nicht im Einllange 
ſteht mit dem Geifte der Zeit, laſſe ſich nicht er 
zwingen. Er fei ſelbſt zmei Jahre an einem Lyceum 
geweſen und habe alle philoſophiſchen Borlefungen 
hört und die Prüfung daraus gemadt; als er 
an die Univerfität kam, babe er fi beranlaft gt» 
fehen, alle philoſophiſchen Borlefungen noch einmal zu 
beſuchen. Der Unterfhied der Urtheile der Unler ⸗ 
und Obergerichle lomme daher, daß die befferen Sfräfte 
ſich Sofort den Eoflegiolgeriäten zuwenden, was wieber 
die Folge habe, daß für die Landgerichte in der Regel 
nur die ſchwacheren ſträfte übrig bleiben. Underfeits 
nie man beräcffichtigen, daß die Urtheile der Ober» 
gerichle inabpellabel und dad nicht immer richtig find. 
Stenglein wünſcht, daß die praftifchen Bor- 
ſchlage des Meferenten, die er fpäter zu machen ge · 
denkt, beifer ausfallen möchten, als jeine heutigen 
allgemeinen Bemerkungen, Geradezu undburdführbar 
fei der Borfhlag, daB die Staatsanwälte beauftragt 
werben follen, alle jene Unterfuchungseinleitungen zu 
unterlaffen, welde wegen der Ungefährliteit ober 
Bedeutungslofigleit eines gegebenen Falles beſſer 
der Vergefienheit anfeimgegeben würden. Die Staais · 
anwalie lönnten unmöglich borausſehen, ob eine Unter ⸗ 
ſuchung in einem gegebenen Falle zu einem Rejultat 
führt ober wicht. Wenn der Referent in dieſer Ber 
ziehung ein Recept befigt, wornach man eine foldye 
Vorausſicht erhalten kann, möge er es belaunt geben. 
Die Refultote der Shraftedhtspflege, welche Referent 
erwähnde, beziehen fi mur auf ein Jahr und Lönnen 
deũhalb nicht mahgebend fein zur Beurtheiluug der 
Rechtiprehung überhaupt. Die Aufregung, von welder 
Meferent ſproch, ift erft im Jahre 1869 eingetreten 
amd fonnte aljo auf die Rechtſprechung in den beiden 
vorbergegangenen Jahren feinen Einfluß haben, Das 
frühere Zwangsſtudium habe fehr geringen Werth 


habt. 

Wülfert befiäligke, dab die Wiffenfchaftlichteit 
tunferer jungen Juriſten mandmal zu wünſchen übrig 
laßt und daß bie Zeit auf der Univerfität nicht ger 
nügend ausgemüpt wird. Der Grund hiebon bürfte 
aber zum Theil in der ungenügenden Borbildung auf 
den Gymnaſien Tiegen. Das Studium am Gymna- 
fium werbe erfolgreich, mern bie Lehrer in einer bie 
Schüler anregenden und aufmunternden Weiſe ihre 
Vorträge halten . Der Beruf trägt ſehr viel 
dazu bei, bie Sebensdauer zu verlängern ober zu ber 
fügen. Die Anfregungen und Anfteengungen, bie 
ein Arzt oder Juriſt Bat, Hat der Forſtmann ober 
Geiſtliche wohl felten. Früher jeien die lorberlich und 
geiflig weniger Rüftigen in der Regel Juriften ‚gewor- 
den, die Begabteren aber hätten der Abminiftration 
fich zugetoendet. In biefer Beziehung ſeien wir aber 
in einem Webergangsfadium zum Beflern begriffen... 
Die enger in bie Hände des Staatsamwalts 
zu legen, welde ihm in bie Hand gelegt: wiſſen 
will, ſei geradezuſunmöglich. Daf die Koſten der Straf · 

rechtspflege ſich vermehrt haben, fei Thatſache, allein bie 
Urſache ſei die Vermehrung der ſtroftechtlichen Reale. 
So lange —7* fh mehren, lanm an. eine Bermin« 
derung der often nicht gedacht werben, ine Belle 
rung wird mer Dann eintreten, wenn die häusliche 
und religiöfe Bildung des Volles fih beſſert. Was 
bas zweierlei Map und Gewicht betrifft, welches man 
den Stoaisanwälten vorgeworfen hat, fo lann Rebner 
verfidern, bab won Oben nie eine Weiſung ergangen 
ift, jo ober fo vorzugehen. Gin Mann, der feinen 
Beruf richtig erfaßt, wirb immer nur mach Recht und 
Gerechtigkeit urtheilen und felbft in Zeiten der’ Auf 
regung wird der richtige Mann gerade dem polififchen 
Gegner gegenüber mit der größten Gewifjenhaftigleit 


zu Werke gehen, Mit folden Vorwütfen muß man 


40 jein, denn man beſchädigt dadurch das Arı« 

feben der Gerichte mehr, als das durch no fo viele 

Berufungen gegen Urtgeile möglich wäre. Die An- 

—— gegen den Richterſſand enibegren jeden 
Grundes. 

Fries: Der Weferent erkennt bie Urfache ber 
großen Anzahl reformatoriicher Urtheile in dem Mangel 
philoſophiſchet Bildung und Dr, Edel glaubt die Ur 
ſache darin zu finden, dak bie Landrichter gewiſſer · 
maßen Nusihußweare jeien. Beide Borwürfe träfen 
die Pfalz mit. Wenn auf 114,000 Strafurtheile 
nur 194 teformatorifche Urtheile kommen, wie es in 
der Pfalz der Fall if, lonne man wohl be jagen, 
dab das Landgerichtäperjonal Ausſchußwa— 

Rühlimann Fam ebenfalls auf die A über 
mangelhafte Nechtſprechung und Rechtsſicherheit- zu 
ſprechen und erflärte, daß die Urſache der zahlreichen 
teformatorifchen Urtheile darin liege, zum Theile 
wenigftens, daß an dem zweiten Snflangen die Ber« 
bandlungen nur auf Grund der Acten gepflogen 
wurden, Es wäre biel beffer, wenn man Die zeiten 
Inftonzen im Strafverfahren ganz bejeitigte und auf 
andere Weife für die Mechtsficherheit ſorgte. Die 
Geſchworenen urtgeilten auch nur auf Brumd einer 
einmaligen Berhandlung. 

Dr. Edel: Er Habe wicht im Sinne gehabt, 
dem Landgerichtäperjonal eins Beleidigendes zu 
fagen , er Habe jelbft 4 Jahre an einem Landgerichte 
zugebracht, und Halte diefe Zeit nicht für die unfrucht · 
barfte feines Lebens. Fries erwähnte noch, dab im 
der Pfalz die Laudrichter, feit fie bezüüglich der Alters- 

lagen mit ben diesſeitigen Landrichtern gleichgeſtellt 
Ku, auf ihren Poflen jehr gerue bleiben, und nur 
kehe jelten ſich befördern laſſen. 

Gelbert hob hervor, daß in der Pfalz bie 
Landgerichte und Bezirksgerichee nur 145.761 fl. 
koften, Wenn auf jeden Kreis im diesfeitigen Bayern 
biejelbe Summe berwendet würde, ergäbe fich für bie 
biesfeitigen Landgerichte und Begirlsgerichte eine Aus« 
gabe von 1,020,327 fll, im der That aber betragen 
Teptere Ausgaben 2,334,169 fl. Wenn alfo im dies · 
jeitigen Bayerır die Rechtäpflege dem Staate fo wohl» 
feil käme, wie in der Pfalz, fo wäre jedes Jahr eine 
Million zu fparen. Redner glaubt auch, daß die 
Zeit fommen wird, wo diefe Erfparung eintritt und 
zwar wird Died dann der Fall fein, wenn die Progeh- 
erdnumg eingeführt if. Er gratulire den 7 biesr 
feitigen Kreifen und dem Staatsbudget, wenn ber 
neue Prozeh eingeführt wird, denn die Dlinderause 
gaben werden jehr erheblich werden, 

Referent Greil ift mit dem Vorredner ein⸗ 
verflonden, glaubt aber die Urſache der Mehrloften 
der Rechtspflege im biesfeitigen Bayern darin zu für 
ben, daft jenfeits auf 14,300 Serien, diesſeils ſchon 
auf 6500 Serien ein Einzelrichter trifft. Derartige 
Berechnungen habe er mehrfach angeftellt und daraus 
fönne man ſchließen, dab feine künftigen Vorſchlage 
nicht jo ganz unpraktifch ausfallen werden. Die Auf - 
falfung des Dr, Edel jei recht ſchön, aber idealiſtiſch 
und zwilchen Ideal und Wirklichteit fei ein groher 
Unter'äied, Edel fei bei feinem Webertritt zur Unis 
berfität vom jenem Seife beſeelt gewefen, ben jeder 
Student haben jol, im der That aber fei die Zahl 
ber Studenten, welche fi vom dem Geifte leiten laj« 
fen, wovon Edel bejeelt war, eine ungentein Heine. 
Deßhalb müfe etwas da fein, was ben jungen Dann 
zwingt, zum Studium zu greifen; die freiheit, welche 
man ſeit 1849 gegeben Hat, könne nicht zum Nutzen 
ber Ausbildung der jungen Leute fein. In jedem 
anderen Staude finde auf den Menfchen im Alter von 
18—24 Jahren Gimmwirlung Ratt, warum follte dieſe 
nicht auch auf die Univerfitätsftudenten fattfinden bir« 
fen. Bezulglich der angeblichen Rechtsungleichheit ber 
xief ſich Redner auf den Prozeß gegen das Allgäuer 
Vollsblatt. Der Redacteur dieſes Blattes, welder 
den Artilel einem baheriſchen Matte nachgebrudt Hat, 
fei zu neun Monaten Feſtung verurtheilt worden, "jenes 
Blatt aber, welches den Artitel zuerft brachte, unbe» 
belligt geblieben. Was die Staatsanwälte und Inter 
fuchumgsrichter betrifft, bleibt Redner bei feiner An 
ſchauung, daß berjenige, welcher die Gejepe tennt, auch 
müje vorausſehen lönıen, ob in einem ug eine 
Verurtheilung ober Freiſprechung erfolgt! — Da bie 

it ſchon bis 244 Uhr vorgerüdt war, wurde die 


orfegung der Debatte auf morgen Vormittag 9 Uhr 
vertagt, 


«ns Berlin ſchreibt die „Donanzeltung” über 
bie der A Ver“ Eng — 
ungen: „ am 4. Mai irtung ber 


Nationalliberalen nnd ihrer ——————— 
die Kaffeezollerhohung gefallen war, überlam fie Abends 
eine bittere Reue; namentlih die Herten von ber 
„Maitbrüde" waren ganz zerluirſcht und fie ſannen 
auf Mittel und Wege, um das große Unrecht, welches 
fie an ihrem Herrn und Meifter Bismard begangen, 
wieder gut zu machen. Am andern Tag im aller 
Frühe — die Gewiſſensbiſſe lieken fie bie ganze Nacht 
nicht Schlafen — gingen fie zu dem Serm von 
Blanfenburg, dem Freunde und Stellvertreter Bi 
mard’s und Hagten ihm ihr großes Leid. Ihre ganze 
Stellung in Süpdeniichland, fagten fie, fei erichüittert, 
wenn das Zollparlament reſullatlos verlaufe, 8 ſei 
ohmehin fchon ſehr in Mihcredit gelommen und wenn 
auch im diefer Seffion nichts zu Stande fomme, fei 
bas Fiasto fertig. Blankenburg ermwiderte, bie 
Nationaliberalen hätten es ja in ihrer Hand, fie 
braudten nur die Staffergollerhöhung zuzugeſlehen, 
das Uebrige werbe fi machen. Rad kurzem Kampf 
zwiſchen ihrer befjerem Ueberzeugung und ber „matio« 
nalen Pflicht“ entichieden fie ji für die lektere und 
übernahmen es fogar, ihre norddeutſchen freunde, bie 
Hennig, Miquel u. j. m. zu gewinnen. Blanfenburg 
übernahm Herrn von Delbrüd und der Ausgleich auf 
Koften des ſteuerzahlenden Volles war vollbradt. Als 
id am Freitag von der Tribfine die Phyfiognomien 
des Hauſes betrachtete, fielen mir ſogleich die freuber 
Rrahlenden Gefichtet ber Mainbrüdler auf. Als id 
bald darauf den Patow'ſchen Antrag gelejen hatte, 
war ih mit mir im Meinen. Es war bie Freude 
über bie nationole Pflichterfüllung, über das groke 
Werl, das fie jo glüdlich waren zu vollenden, es 
war die Freude Über den Segen, ben Dr. v. Did: 
ward telegraphiſch von Varzin gefpendet hatte, das 
Stüd war aus, ehe es begonnen, Es wurde bier 
Alles Hinter den Couliffen abgewidelt. Hennig, von 
Blanlenbutg und Br. Bolt hatten die Sache vor« 
teefflich abgelartet. . 


———— 


Vermiſchte Nadhridten. 
7’ Ameibrüden, 10. Mai, Im Laufe 
Woche murbe in biefiger Stabt bie feiner Feit von ber fal, 
red bemilligte Hanecollecte 
alzikhen Lebrermaisenftiites 


der vorigen 


Sammlung 

Belcag von nr n.85 te, 

ter heit e md im 

öge b *3 Mur 
Rahakmarg Piel fi 

aber auch Pi vialuſchen J ng — 

—— faiſchen Ruchichten bei Seite ſehend, den 

ed mwoblihäsigen Unternehmens nad Moalich · 

feit y beiten. Den edlem Bebern hieſiget Stabi aber, 

bie ſich durch einen feld reshen Veurag zur au ng bes 

lälziihen Lehrermailenitiites ein bleibendes mal gelegt 

n, den tiejgefühlten Dank aller Betheiligten! 


Handelt und volkswirthſchaftliche Berichte. 
Leipzig, 2, Mai, (Meiberiht 11) Wie das Leber 
—— 2 murbe auch das Beihäit in rohen Häuten und 
und es winden auch ganı annchmbate 
hc 2 were trodene Buenos warden mit 
33-36 Wirn. ii e bitte mit 2% Thlen., Montevideo 
sit 18—19 Thlrm,, gr mit y” -28 Ihlen,, Buerto-Gar 


nd, he ce * 15—16 ' 
— 

in een | nicht fo ftart a als — a ken, ba ver» 

Guten 

temberg und Det, auch 

—— — neuen Muſtern, dagegen 

10. Wal —— Geſtern Tendenz 

15-20 MA Sit heute “ 

uns, Ray * — 

Vſd, gewogen. J 

— * Stubmonre Mas ju 1. 39 bie 
39 Yanbımaare uf Yh bie bis 38, 


Belanntmahungen. 


2, Belanntmahung einer Zwang 
verfteigerung. 


992] Dienstag den nachi · 
ßb — 55 um a — Ser 
meindehaufe zu im, vor bem biezu 
ed ernannlen Verheigeungtcommit, 





al Norär Catl More Ludwigshafen 
hnhaft, wird auf Shen von phie 
ne Krämerin, in Buchbeiin 7 wohnhait, 


in ihrer Eigenichaft als —— von 
Martin Berger, Metzget. früher in Dagets · 
Keim, ipöter in Ludmwigähalen und jeht wieder 
en mo&nbaft, und deſſen gemerb- 
Ebeirau Johanna geborne Rhein, zufolge 
———— 5 ya PVrivatunterichri 
vom 15. October 1869, regiiteirt zu Lud · 
migshaien den 11, November 1869 vol. 41 
fol, 79 C. 4 um die Gebühr von 2 fl. 18tr., 
welde benannte Sopbie Neuberger ben tal, 
Abvolaten Philipp Being, m Frantenthal 


mwohnend, zu-ihrem Unmalte in diefer Sache 
aufgeltellt bat, gegen ibren Schulbner Gkorg 
Eberle, S der, in Onnersheim mobnbait, 


fo wie 8 den dritten Veſther Johannes 
Brauu ‚ber, daſelbu wohnhaft, zur öffent» 
lichen Awangsverfteigerung des nachbeichriebe- 
men dem benannten Sculbner früber ange 
börigen dermalen durch den gedachten britten 
gr — Immobils geſchruten wer 

—A m 

Vlan · Ro. EN; — S/ınteld Dezimalen 

Fläche, darauf ein Wosnhaut, „Hof und 

tall am Ecieharaben in der erfien Laug · 
gewann, Plan · No 09 ab — 6'/utel Der 
zumenlen Garten alba. Alles beijammen 
gelegen im Orte Oggerebeim. 

Die nähere Beihreibung dieſet Immobilien, 
fomwie die Verfteigerung&bedingungen können 
von Jedermann bei dem norbenannten Ber» 
Heigerungscomm fir eimgeichen werben. 

vorbeihriebenen Immobilien werben 
Sufanımen gur Lerji teigerung gebracht. 

Der —2 it jogleich defmitin und es 
wird fein Wadhgebot zugelafien. 

Frankenthal, den 10, Mai 1870, 

Der Anwalt der betreibenden Glaubigerin: 
Heink. 


Licktation, 
[199] Montag den %. Mai 1870, Nachmit · 
fans 3 Uhr, zu Schweigboien bei Friedrich 
Steidle, — durch den gerichtlärh bierzu 
beawitragien &. Rotär Basanan in Bermabein 
hen Ababeilung wegen öffentlich zu eigen ver · 
i 
Pe Deyim. Ader in 3 Varzjellen, im Bann 
igbefen. 

Die Heibeiligten find: die Witte, Kinder 
und Erben des in Schweighofen verlehten 
Anton Bolender früher Gemeindeſchteiber, 
zulegt Brivaicnunn, al&: I. die Winwe III, 
Ebe Barbara Wilhelm, ohne Gewerbe, han ⸗ 
delnd in eigenem Namen ber beitan enen 
Gulermeinſchaſt wegen und als Bormünderin 
ihrer noch unmderjäbrigen mit dem Erblaſſet 
erzeugten Kinder; Franz Anton, Eitiaberha 
und Joſerh Bolender; U. die grofiabrige 
Tochter II, Ede: Maria Ama Holender, 
ledig, obıme Gewerbe; Ul. die Stinder II. Ehe 
bes Erblafiers, erzengt mit beien werlebten 
U, &beirau Maria Eva Vautler, als: 1, Eva 
Bolender, 2, Barbara Bolender, beide ledig, 
arofzäbrig mb ohue Gewerbe; 3. Kutbarina 
Bolender, obne Gewerbe, Ehefrau von Gbri« 
man Nullet, Gemeindediener, und Vehterer 
kelbit der ehelichen Ermachtigung und Gnter · 
meinichalt wegen: 4. Friedrich Bolender, 
ohne bekannten Wohn und Aujentbalisort 
abrmeiend, welcher den Jakob Dis, Echuiter, 

m Gurator bat; IV. die finder I. Ehe bes 

chlafiers, erjeugt mit deſſen verlebten 1. 
Ebefran Katharina Filzer, ala: 1, die Kinder 
bes in Schweighoſen verlebten Backers unb 
Wirtbes Jafsb Bolender, ala: a) Albertine 
Holender, ohme Gewerbe. Ehefrau von Fried» 
rich Steible, Yäder und Wird, und Bepterer 
felbi# der ebelihen Grmädtiaung und Gilter« 
gemenicdhait wegen und als Beinormund ber 
obgenannten drer minderjäßrinen Kender LIE, 
Ehe; b) Etifaberha Bolender, ledig und ohne 
Gewerbe, emancipirte Veinderjäbrige, welche 
den Hobannes Dig, Tagner, zum Gurator 
bat; 2. Dargareiba — ohne Gewerbe, 

Gheiras von Toiepb Wildeln, Zagner, und 
Behterer belbit der ehelichen ag! und 
Gütergemeinibaft wegen; 3, Anton, Michael 
umd flarl Bolender, alle drei ohne bekannten 
Wobn- md Aufentbaltsort abweſend, welche 
ben genannten Jalob Diy zum Eurator haben; 
alle, wo nicht anders gejagt, im 
wednhoaſt. 

ergaben, den 10. Mai. 1870, 

Basauay, Al. Notar. 


Geldausteihen. 


1944, Imsbader fa chen Sir» 
\ Pu 2000 fi. —* 








ze, erite ai, im Ganjen ober in 
G. Wei 1870, 
‚Der Redner ber ta Kirche dafelbit: 
ader. 


* Hein » 4 6. 


„oh Speyer. 


Mittwoch, —— et he werben im-Sciehhaufe dar 
bier aus dem fi ahofe öffent 
A) der Eintri fung des laufenden Jahres. 
Eichen ana Claſſe zu nd *28 Scheitlaͤnge * Maiter. 
Be en ne 
* * 2 * 3* * 2 
* 3. * — 4a * * * 
* 8 * 4 " 2’ - 
2 “ 8. L2 ” sg [2 “ 3 ” 
” * 4 * " 4 * 3 " 
* * 4 ” 3 * * * 
Siandendrugel Glafe a 4, Shah — 6, Mater 
— Mi EC u dr 
2 Dr er er a 5 12 > 
Bauen Ruchbeis. % r Man ® 


B) Aus der vorj 


übrigen ef 


Der Matertalreit an licher — zu arca 80 Mlafter mit der von 12 No Hi 


11 Sl. beraßgelegten Tore ald Auswur ſepreis. 
Speyer, ben 12, Mai 1870, 


Königl. 


Nentamt. 


Falciola, . 





besorgt prompt und billigst die 


„pmids“ pegspieg '„sopesang“ uam 





SEE Annoncen für die Aurliften 
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(ältestes in Deutschland, 


Frankfurt a. M., Mai 1870, 
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B-Baiden, Enıs, Homburg, Kissingen, Kreuznach, Nauheim, Schwalbach, Soden, «te, 








Freiwillig gerichtliche Verſteigerung. 
[19%] Mittwoh den 1. Juni 1870, Bor 
—55* 11 Uhr, zu Iogelbeim im Gemeinber 


u) Anfteben von: I. Maria Kathatina 
Wittmann, Wdersjrm, in Ingelheim wohn- 
beit, Witwe des alda mohnhalt geweſenen 
und verlebten Aderers Johannes Edert 111, 
zn ber zwijchen ihr umb Xelteren be 

andenen ebeliden Gutergemenſchaſt wegen 
und als legale Bormünderin ihrer mit dem · 
jelben erzeugten, noch minderjährigen, geſeh · 
lich bet the domicilirien, gewerbloien Ainder: 
Kacob und Anna Maria Edert, der einzigen 
nachſten Snteitaterben ihres Vaters: 2, Lud · 
wig Labtt, Schloffer, in Innelbeim wohn 
baft, als Nebenvormund dieſer Minorennen; 

Bird vor bem unterzeichneten gerzcitlidh 
committirten lonial. Rotär Hojeus zu Spever, 
ber umbebingten Notbwendigkeit wegen, zur 
öffentlichen frelmilligrgerichtäichen BerHleiger- 
ung in Eigentbum gelbritten werden van 
machbegeichneien Immobilien Aogelbeimer 
Banıted: ⸗ 

A, Zur ehelichen Gütergemeinkhait der 
Mittwe und des Erblaffers nebörig : 

27 Desimalen Ader in einem Siuck. 

B. Zum verfönlichen Radlafle des Erbr 
un: nebörig: 

. 51 Dezimalen Uder im 2 Parzellen, 

& 23 Dezimalen Wieſe in einem Stüd, 

Hojeus, f. Wotar, 
Licitation. 
[1997] un | den 30, Mai 1870, Mit 

& 2 llbr, zu Weiterämeiler, im der Wirihs · 
——— des Deintich Göbel, wird durch 
den hierzu cotamittirten Lömiglichen Netär 
Klee, im Amtäfige zu Göllbeim, zur Werfteir 
gerung, der Untbeilbarkeit wegen, geichritten, 
von: 

B De im. Wohnhaus mit Stall, Hof und 

8 ET a beilammen im 
rte be Ben 


tereffenten fund: I. Carl Monlamen, Hei 


und Aderer; II. Gar Tayner, 
in Willesbarre wohnbait; ZI, die Neprä- 
yon bes veriehten Johannes Hauburger, 
Beben Tagner, als: J. Nicolaus Hauburr 
, Zagmer; 2, Catharina Hauburger, Eher 
alt von Andreas Schneider, zus, und 
*5 * ze ehelichen Ermächtigung 
megen; 3. Hobnmmes, 
Maria und 7. 
Eva Danburger; diefe 5 minderjäbrig, ger 
merblos, über melde deren Mutter Margar 
retka Kury, ieh, Witte non Johannes 
——— Vormunderin und Nohannes 
* ul —— se Kb 
e, deren ort nicht angegeben, Fin 
in Weiter&meiler wohnhaft. 
Gem, ben 12. Diaı 1870. 
Irstiee, l. Notar. 


—— 


[184] Die Brüde vor Erbach kanu 
vom 31. Mai bis 3. Juni ifd. Is., 
wegen der an berielben vorzunchnenden Re 
paratırearbeiten, nur von leichtem Landiuhr 
werl und Chaiſen, nicht aber von ſchewerem 
Fuhrmerf befahren werben. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Homburg, den 9. Mai 1870. 
Königl. Beyirkdamt: 
Siebert, 


 Holzverfteigerung. 
[1999] Mittwoch den 25. Ma 1870, 
Radımittags 2 Uhr, werden in der Gemeinde 
Hinter weidentbal aus dafigem Grmeindenalbe 
folgende Hölzer öffentlich veriteigert ; 


eichen Stämme, 4. EL. 
104 buchen R . 1.2, €, 
= fiefern R° . 3 
Bloche, 5 
= /s Mafter buchen Ehe, — 86 
Vruue 
40%, "Kiefer Sant, 2 61. 


14’ 
Deuterweiteittel, F p ei 1870. 
Das — 


Wndererfeierung, 


20004] Samstag De 
Nachmittags 1 Ubr, werben auf 
meliteramte Gkeriheim — beten af 


* Minder verſteigerumn vergeben. 

I, Erbauung von zwei rüdenbogen an 
der Nliesbrüde zu Derliphei, und der Stra 
Beritcede von der Brüde bis zur a 
rg 

1, Erdarbeiten . . - . ) . 80 52 

2 Veriteimng ber dehrbadn M40 

3, Dech 315 — 

£ Binferrümen 4713 
5. Nunfibanten . + - = -_- 400 — 


II. Erbawng einer Strufienfirede 9 Rur 
benheim, der Hohlberamen, verankhlagt 

1. Erdarbeiten . . . +... . 1916 

A —— der Fahrbahn „ 0 56 


a ER 120 47 
Kafererbeitin 5.00% "286.20 
unftbauten . » 89 54 


—— den ii. Mai 1870," 
Das ——— 
er· 


Fir Tünder. 
1925") Zwei big brei tuchtige Fan 


den bei gutem Lohn 
tigung bei 


Zünder im Virmafens, 


Nebaction, Deud und Berlag von Dr. I. 2. Jüger in Epeyer, 


Bel: 


„spusföreiben. 

200 Soldat 
1b one Sn 1. Share 
dersjohn aus —E— 


— —— ein Schreiner, ift am 25. 
"Apri Garniſon 


und am nee un et, 96 und 98 D 
dei M.-St- Gr, wegen militäriichen 
a der Deiertion in Unterſuchun⸗ 


eo 
# fafie gegen denselben 
7 erfuche lee Civil · und — 
nm Beiftand zu beſſen Volljtredung. "r 
Speyer, den 3. Mai 1870, 


Ber 
Depestndpnutchdeet der f. —— 
NRichter, Auditor. 
Bipngiement: 
Gröhe: 5 
Haare: A 
Stien: hoch, 
Nunenbranen; blonde, 


En Ah folk, 


Band: untere Zippe aıfgenorfen, 
Bart: blond (leichten Anflun), J— * 
Kinn; langlich 4 
Geficht : Länglich, 

Gefiditstarbe: bleic, 

Körperban : ſchlant 

Belondere Stennzeihen ; ohne. 


Ausihreiben. 
[29021 Der Solbat Yan 


u. 5 Ehevaufegerd Regiments > 
rein * aa aus 
Schalloben irgermeifteramts Heili 
Ki 20. gar. ng gr Rai —— 
1 pri ». in Urlaub alyan 
ſteht im Berbadhte, nad Anerıla anägersan ” 
u bein, umd in gemäh Art, O5 und:97 des 
— —— wegen militäriihen Vergebene 
der Deiertion in Unterfuchumg nesogen. 
Id verfüge die Berbaitung und erſuche im 
Falle Vetretens deſſelben um deren 
Speyer, ben 10, Dini 1870, 
Der Unterjuhungsridter 
bes lal. 5. Ehenanlegers-Rrgiments Prinz Otter 
Nidter, Auditor. 
Signaleme mir 
Grsfie: Be 
Smoare: duntelbraun, 
Stirn: bet. 
Augenbrauen: braum, 
Augen: grau, 
Noje: lan, 
Mund: proportionirt, 
Bart: obme, 
Km; länglic, 
Gehicht: Tänglich, 
Gefichtefarbe: geiund, 
Körperbau: frafti 
Velondere Rennyehen: ohne, 


Erle digte Shulverweferftelle, 


[20081 Die babier in Erlevigung gelonmene 
derweſerſtelle an ber unterm fatbeliicher 
Schule fol alsbald wieder beiegt merben. 

Mit dieſer Stelle inn ein Baargebalt von 
2 fl. nebit freier Wohnung im Schulbaufe 
verbunden. Wei entipreenden Leiſtun 
und Bettagen des anzuſte llenden —*— 
wird der Gehalt jeboch erhöht werden, 

Der anpuftellende Verweſer bat mit dem 
Lehrer der oberem katboliſchen Schule den 
niedern Kirchendienit abwechſelnd und unent · 
gelulich zu veriehen, 

Lufttragende Bewerber wollen ihre 
innerbalb ber näditen I4 Tage von 
* ben amterfertigten Amte perſonlich vor 


— den 11. Dlai 1870, 
Da 


s Bür Aſteramt: 
© 8 l. 


[2004] re der lathol 
Riehenlafle Band je 


, biegen 
negen ** 
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Stapitalien 

ze RO tariihe Sicherbeit zum 1 Mliebere 
audfeiben bereit, 


1815° (1815°) Hautkrankheiten, Brust 
mg a scrophulöse Uebel heilt Dir 
Jochheim in Darmstadt, Ludwigsplatz 


Privats@ntindungsanfalt, 


Br, Damen jeben Standes finden Lem et 
> — Hari Piloge und 

ik ran 
—* —*— * —— in as 
kim a.d. 8 


Ein Hund, 
uud ben * Ahn⸗erhundes Ze 
einem N Be 
Unberbeinger En Beioh fi — 


us ee En Ei 








| by Google 


+ 


..\ ji 





her Kurier, 


nn — — — — — — — — — — — — — — 
Ver Vfalaiſche Aurier erfhehet tägfih, mid Auanahrat des lowlapd, und mit wädrniliä drei Unterhaltungsblättern, Derſecbe koſtel vlerielzahrlich A1. 80 ie, ſoawshl durch 
bis Egprbition als derch Die Pohl bezogen. Imierate werden mit 3 Areayer bie vierjpeltige Petitzeile ober deren Kaum beredinel, 


— —— — — — — — — — — —— — —— —— — — 


1870. 





* Bupwigähafen, 13. Mai. 

Dem neu ernannten Biſchof, Hrn. Reither, hat 
das Landcapıtel Speyer bereitd in eimer Adreile bie 
„wärmfien Gefühle der Hingebung und Verehrung“ 
entgegengebracht, und natärlih werben bie anberen 


Decanate biefem Beiipiel in Bälde folgen. Mebers 
aus fomiich ift es, wie bie Speichelleder ih um ben 
Würdenträger drängen, beflen Ernennung ihre fromm⸗ 
fin Wünihe durchtreuzt hat. Einer berielben wen: 
det fih im „Wains. Journ.” gegen den Amtsbruber, 
ber im jelbigen Blaste neulich an Hrn. Reither Dan 
gel an mancerlei zur Verſehung einer Biſchofoſtelle 
nöthigen Kenutniſſen rügen zu folen glaubte, und 
fagt: „Wahr it allerdings, dak das Fatholifche Volt 
durd den Jubel ber liberalen Preſſe über dieſe Er: 
nennung au Hrn. Reither irre wird und nidt recht 
weiß, mas es von dem Ernannten zu halten bat. 
Aber da Die Seiftlichkeit auf befjeu Seite ift, wirb 
Diefes Mihtrauen bald gehoben und Biihot Konrad 
auch bald ein zweiter Rıkolaus beim Volle fein, Er 
befigt dazu die erforderlichen Eigenichaiten, wie fein 
zweiter fie beiefjen hätte, Wenn ferner in der Gor: 
reſpoudenz ber Mangel an praktiiher Geeliorgefüh: 
rung hervorgehoben wird, fo haben wir zu 
bemerten, daß diefer auch ſchon bei anderen Bichöfen 
Speygers vorhanden war und ihre Wirkſamkeit dei: 
halb feinen Eintrag erlitten bat; dafür flieht dem 
Biſchoj fein Ordinariat zur Seite; übrigens find wir 
ber Meinung, daß Hr. Neither ſich hierin wie in je 
der zu feinem Amte gehörigen Kenntniß in kurzen 
zurechtfinden wird. Darum begrüben mir im Namen 
ber ganzen Dideeſangeiſtlichleit bie Ernennung mit 
ungetbeilter freude und wunſchen nur, daß Hr. Pieus 
fer feinen Liberalitmms ſtets in ähnlicher Meile bes 
thärigen möge; baum werben wir feine Urſache bar 
ben, ihm denfelben, was uns anlangt, zum Bormwurf 
zu machen.” 
Wenn das Ding noch eine Meile fo fortgebt, 
fo werben bie Herren aud aus dem aniprucsloien 
cn. Heither wie aus feinem Borjänger eine Urt 
—— gemacht haben .. 


Die ſtolze „Frankf. Zig.“ und die „Pfälz. Zig.“ 
bruden einem Localblaätichen von Kuſel bir Aedeu— 
einanderftellung zweier aus dem -ulammenbang ge: 
zifjener Steßen zweier bie Tarifdebatte, begiehungs: 
weile ben Kafjerzoll beirefjenden Artilel des „Aurier“ 
nah, um in ıhrer befannten Were Capital daraus 
zu Schlagen. Dab zwiſchen den beiden Artikeln eıne 
totale Aenderung der Sachlage und zwar gerade in 
ber Richtung, die ein anderer „Aurier”:Urtifel als 
Bedingung bed Zuſtandelommens der Tarifreforu 
angebeutet hatte, eingetreten ift und fonad eine Aen ⸗ 
berung bed euften Urtheiles nothwendig machte, Das 
verſchweigen bie genannten Blätter, und in ben Mugen 
aller Leſer, weiche die Mittelglieber nicht fennen, bie 
logiſcher Weiſe von dem einen zum auberen Urtheil 
führten, if der „Rurier“ wieder einmal ſchlecht ge: 
madht Dies if allerdings, wie bie Phalz. * 
meint, charalteriſtiſch, denn es chatalteriſtrt die Wahr: 

itöliebe und Ehrlichkeit, mit der bie Gebrüder 
mar; und Roth nicht jekten zu Werke gehen, wenn 

fie ihren Gegnern von ber Nationalpartei Eind ans 
hängen wollen 


Die neue Gerichtsvollzieherordnung. 
1.*) 

5 Die erſte und Hauptbeſchwerde richtet ſich 
ſogleich gegen ben erfien Mrtifel, welcher bie Beftims 
mung enthält, daß bie Gerichtsvollzieher ans ad. 
EMI FEREFSNR Rüdjihten verſeht werben 

nen. 

Diefe Berlügung alein ſchon nimmt dem ganzen 
Inſtitut die fihere Bafis und giebt Beranlaffung, 
daß bie befleren Elemente ſich von einem Dienſt ab- 
wenben, in welchem von einer felbftkändigen, ſicheren 
Stellung feine Rede fein kann, indem ber ohnedies 
mit vielen Unannebmlicleiten fämpfende Gerichte; 
volzieher jeden Augenblid das Schwert „ber ad⸗ 
minifrativen Rüdfichten“ brohend über feinem Haupt 


*) Den erſten Urtilel enthält bie Re. 109 des „Aurier”, 


sort. 


fonftigen Rüdfihten ala Opfer zu allen. Die unter 
dem feanzditichen Megiment erlafienen Decrete über 
bie Gerichisboten dennen feine Maßregelung derielben 
„aus abminiftratioen Rüdfichten”; namentlich ſpricht 
dad Decret vom 30, März 1808 in Bezug auf Be 
firafungen nur von Warnung, Verweis, perlönlicher 
Koftenverurtbeilung, zeitliher Suspenſion und endlich 
von Deititution. 

Die frangöfiiche Geſetzgebung zeichnet fi eben 
in allen Materien durch praktiicen Blid, gejunde 
Bolitit, Menichentenntnig und Menidenverftand aus. 
Ran wuhte, dab man feine Männer von Rechls— 
kenntnik, Selpfidemußtiein und Gharakterfeftigkeit zu 
dem wichtigen @erichtöbotendienjte anziehen und hers 
anbilden fünne, wenn man bieje Beamten, welche 
einzig und alleın von dem Bertrauen bed Publicums 
abhängen und welde dieles ihre Eriftens fichernde 
Bertranen erſt nah vierjähriger Amtirung an 
einem und bemjelben Gerichte und Orte fich erwerben 
könıen, bee Gefahr ausſetzt, unter der Menide ber 
„abminiftratioen Rückſichten“ von einem Orte zum 
anderen ohne Urtheil und Hecht verjegt und im jalder 
Weile moraliih und finanziell rainirt zu werben. 
Wie verfiändig und kiug Die franzoſiichen Decrete 
verfahren find, indem fie bie Maßregelung ber Ge— 
richtöboten aus „abminitrativen Rückſichten“ nicht 
zugelafien haben, davon fonnie ſich Jedermann im 
ber Pfalz während ber Reactionsjahre eindringlice 
Ueberzeugung verihaffen. Damals wären viele Ge: 
richtsboten aus „abminiftrattiven Nüdfichten" veriegt 
worden, wenn dies geſetzlich zulafig memelen wäre, 
und wahrhaftig wicht pie ſchlechte ſten Hkıts 
glieber biefer Beamten: Elajie. Deun was ift nicht 
Alles unter die Ruprit „Anminiftrative Rückſichten“ 
zu bringen? Die Laune-eines Staattprochrators, 
dad Mißfallen eınes Gerichtsmitaliedes oder jonfi.ien 
höheren Beamten, poltiide Wandlungen und im 
dieſer Nichtung gerade das Vertrauen des Publicume, 
ber colesiale Neid, vermandtichaftlihe Berhältnijie 
und tau'end andere Gründe werden einen offenen 
und charakterfeiten Mann jo tief in dem unpermeid- 
lien Girtel der „abminifirativen Rüdſichten“ vers 
wideln Lönnen, daß er Haus und Sof, Exiſtenz und 
bas Xertrauen dee Gerichtäbaren im Stich lafen 
muß, ohne no Oben Schuß zu finden, und obne 
daß die eigentlichen tiefer liegenden Wründe ber Ber: 
ſehung für das größere Publicum an den Tag ge: 
treten find, 

Wir tennen biefe Dinge in der Pfalz; und 
wenn man und elma entgeguen wollte: ja, dag war 
früger allerdings zu befürdien, aber heute unter 
veränderten Berhältnifien vicht mehr — fo vermeis 
fen wir ala auf den Erfahrungsjak, dah immer: 
a bie Zuflänbe ber Vergangenheit wieder eintreten 

auen, wenn auch jeht vielleicht in anderer Form 
und im etwas vorfihtiger Meile vom gewiljer Seite 
verfahren werden würde. 

Denn weiter uns eutgegnet werben möchte, baß 
eben iu den fieben rechtä heiniſchen Brovinzen das 
zur Verwendung kommende Material noch nicht ger 
börig geprüft und geſichtet, überhaupt der Staats: 
tegierung noch unbelannt und in folge ber vorauss 
fichtlich in ben erſten Jahren häufig vorfommenden 
Dieuſtes vergehen eine ſtreugere Dieciplin nothwendig 
hei, io Ing wir: iſt dies der Fall, fo möye man 
bort bie Maßregelung aus abminiftrativen Hüdjich 
ten ermführen, wo Dies im Interefle des Dienſtes 
nothwendig ift, aber in ber Pfalz die Sache bei den 
bisberigen Beſtimmungen belafjen,. Denn es wäre 
ungeredt, Die pfälzichen Gerichtsboten barunter 
leiden zu lafien, —8 jenſeits im Dad neue Inſtitut 
ſich ſchlechle Jubividuen einichleichen werden. 

Kine weitere Beſchwetbe bietet der Urt. 33 Det 
Entwurfs; wornad die Vorſtäude ber Bezirkägerichte 
fowie bie Staatsanwälte befugt find, am bie Berichte: 
voljicher wegen — melde zu einer 
biscıplimären Einihreitung feine Ber 
anloffung geben, Die geeignet ſcheinenden Erinnerun: 
gen ſchrijtlich oder mündlıd ergehen zu laflen, ferner 
logar wegen außerdienitlihen Handlungen 
eines Gerichtavollziehers, welche ein bie Ehre und 


Würde ded Standes gelährbenbed Benehmen beurs 
tunben, gg und Warnungen zu erlaflen, 
Dies ift eine Beftimmung, welche die @erictss 
boten der Discıplin eines einzelnen Mannes in allen 
ihren Handlungen dienfllih und außerdienſtlich übers 
liefert und dieſelben deilen Anſchauuugen und Be 
ariffen über Standed:Ehre —* unterwirſt und 
preiägiebt. Es wird durch dieſe und —59*— Befiuts 
mungen ein Inftitut geſchaffen und auf bie Pfalz 
verpflanzgt werden, bas fi ebenſo veriälicht 
und verunglüdt barfielen wird, wie fo mandes uns 
dere Product legislatoriiher Weisheit, mit welchem 
die Paiz im ben legten Zeiten geſegnet morben ill. 
Wenn bie Gerichtsboten-Orbnung einmal in die 
nd des Rublicums agt fein wird, werben wir 
elegenheit haben, auf einige weiteren Beſchwerden 
aufmerfiam zu machen. 


Deutihland. 

— Vom Nhein, 12. Mai. Wenn auch von 
Seite der Uliramontanen dem neuernanrten Viſchof, 
Hm. Reither, bie Fähigkleit zur Führung Des 
Hirtenſtabes abgeivrodien und beffen Kari blung 
durch liherale Ciemente frommer Weiſe bevauert 
wird, fo werden ın den Hunderten von Lehtern, die 
als feine Schüler in allen Theilen der Dröcrie zer— 
firent mitten, und bie die Ethebung ibres geliehten 
und geacteten Lehrers auf dein Bilhofzlig mt Frei: 
den begrüfen, demfelben eben fo viele beredie Etime 
men jur Seite fichen, Diele Männer Löunten und 
würden, wenn co nothwendig wäre, In Neitber um 
fo meht das Wert reden, da fie deufelben als einen 
ebenio fanften und licheuoflen wie emergiichen und 
rechtlich denkenden Mann tennen lernten, ter ſolche 
wahrhaft religiöfe Grundfäge und jelde 
Eittenreicheit an den Tag legte, bie ibn ofienhar 
höher fielen als jene Neinligen Eerlen, melde ihn 
bither in ihrem blinden Eifer zu bemälfeln juchten. 
Wäre man doch mwenigftens Mug! Dder kann es in 
den Augen ber Unbefangeren jenen Herren zur Ehre 
gereichen, wenn fie «inen Dann ihres Etandes gleich 
von vornherein, und beute noch, wo derielbe im Dies 
griffe ftebt, ihr Morgeiegter zu werden, in ſolch ent: 
ehrender Weile behandeln ? (Der hetreffende Gars 
reipondent des „Mainz. Journ”, ben ber Hr. Merz 
faſſer des obigen Artitels offenbar im Auge hat, 
mar übrigens mur eim vereizeller Marodeur des 
molitoriftiichen Heeres; das Gros hat bereits die 
Waffen geitredt. Unier *—* Urtheil über den 
Hrn. Biſchof ift dem Lejer bekannt, D. Red.) 


..* Münden, 9. Moi. Ueber den geftern da⸗ 
bier abgehaltenen X. Bayeriihen Anwalts 
tag bringt der ag Kurier” folgenden ausjühr: 
licheren Vericht. hatten ſich von 209 Muglie⸗ 
bein des Anwaltvereines für Bayeru 99 eingefunden, 
Rachdem ber Obmann über bie Thätigkeit der Ver— 
einsorgane feit dem legten Anwaltstage Hehenihait 
erfiattet und in einem einleitenben Borı e über 
die Togesorbnung mamentlich aud die bevoritehende 
Veränperung des bieherigen Gerichtsverfahrend bes 
rührt hatte, wobel er dervorhob, daß ungeachtet des 
nahe bevorftehenden Kinführungstermines für bie 
neue Procefortnung noch weitaus nicht die eriorber: 
liden Zorbereitungen getroffen feien, bie wiıbige 
Einführung dea neuen Prochverfahtens zu ermögs 
lien, jo dahı es immerhin jedem unbefangen urthet: 
lenden Sachtundigen zweifelhaft erſcheinen müfie, ob 
der Einjührumgstermin eingebalten werden Lönne, 
ungeadtet einer besjalld jüngt geäußerten gelinden 
Xerzweifelung, daß es aber dem Anmalteftande, obs 
gleich er aoch weit mehr beredti,t ericheinen fönnie, 
über eine- derartige Sachlage wit nur in gelinde, 
fondern in eine „verzweifelte” Ziergweifiung zu ges 
rathen denied nicht angemeilen Sei, irgend milde 
Schritte, welche auf Berihirbung des Cinjührungs: 
termined binzielen fönnten, zu ergreiien, — wurde 
zur Zagetorbuung übergegangen, und zunchſ einige 
Segenflände geihdfilihr Natur, Beilimmungen über 
Krhaltung des nachſien Anmaltstages, die Wahlen 
u. * getroffen, dann aber dem — — 
der Tagesordnung, dem Entwurfe dre Geſehes über 
bie Adrocatenordaung nad erfiatietem Bor: 


trage bes Rechtsanwalts v. Lö! aus Paffau eine 
eingehende Berathung gewidmet. 

bei wurbe bie von Rechtsanwalt Dr. Gott: 
beilf und 23 Genoſſen angeregte frage ber Frei 
gabe ber Anmwaltihift nodbmald zur Erörterung 
peingen und über deilen, Die Freigabe ihrem ganzen 
mfange nad) ausipredienden, zupleid aber die Vor— 
ausfegungen, an welde die Berechtigung zur Aus: 
ü der Anwaltichaft zu fmüpfen feien, enthalten: 
ben Hntrag abgeitimmt, wobei fih von 80 Abftim: 
menden 32 für und 48 gegen denſelben erhoben, fo 
bab alio die Freigabe der Anwaltſchaft von ber 
Mojorität des Anwaltstages abermals eine ableh— 
nende Entibeidung erfahren, wenn auch mit einer 
geringeren Moejorität und gegen eine größere Mine: 

rität als beim IX. Anmwaltstage (71 gegen 24). 
Gegen bie Einrichtung ber Apvocatenorbnung, 
wornach zwei Glaffen von Advocaten beftehen jollen: 
Advocatanmwälte mit der ausichließlihen Be: 
fugniß zur Ausübung der Anmaltichaft bei Bezirke: 
gerichten, Appellationtgerichten und Hanbeldappella: 
tionsgeriten und fonitige Advocaten mit 
ber Beichränfung auf Vertretung und Berbeiftandung 
ber Varteien bei Handelägericten und Stadt: und 
Zandgerichten, fomıe auf bie führung der Anmalt: 
ſchaft beim oberfien Gerichtähofe und des Plaidoyer 
unter ber Leitung eines Advocatanwaltes bei Be: 
zirts: und Appellationsgerichten — ſprach fi ber 
Anwaltstag fait einftininig aus, ebenio gegen bie 
Drsciplinarbefiimmungen, wornach die Geridte 
in der Einichreitung mit den Anwaltskammetn con: 
eurriren und über deren Erkenntniſſe in legter Ins 
ftanz zu entiheiben haben, und mwornad ihnen übers 
bies unter gewiſſen Vorausiegungen das Necht eins 
geräumt ift, die Disciplinarunterfugungen au ſich 
zu ziehen und in eigener Gompetenz zu enticheiben, 
Die weiteren Beſchlüſſe betreffen Gingelbeiten 

bes Geſetzes von weniger allgemeinem Anterefj:. 


Franfreid. 

O Baris, 11. Mai, Der Minifter des In— 
neren hatte im Laufe des geftrigen Tages an bie 
Präferten —— die Aegierung hoffe, der Abend 
werde obne NRubeftörungen vorüber gehen. 
Dieje Erwartung hat ſich micht bewahrheitet. Bis 
9 Ugr Abends zwar blieb es auf dem Plahte Des 
Chateau d’'Eau und im Faubourg Du Temple ziem: 
lich rubig, obwohl ſich namentlih im Faubourg eine 
gewaltige Menigenmenge aufbielt. Dann aber ging 
der Lärm wieder los und ärger ald amt worberge: 
benden Abende. Auf dem — Platze, einem 
der größten oͤffentlichen Plaͤße von Paris, ſtanden 
die Lıintentruppen und Ghafjeurs; ſtatke Pelotons 
berielben räumten von Zeit zu Zeit ben een und 
den angrenzenden Boulevard bu Temple auf. Es 
tam dabei zu zahlreichen BVerlegungen; die Menge 
leistete nirgenbs Widerſtand; aber faum ließen bie 
Soldaten don der Verfolgung ab, jo kebrte jie, von 
einer wahrhaft thieriichen Neugier getrieben, in ihre 
frühere Stelung zurüd, Im Faubourg hatte man 
unterdek Barricaden gebaut, darunter in der Mau: 
rusſtraße diesmal eine wirkliche Barricade von ber 
0% des erſten Stodwerfes, bie aus umgeworfenen 

mnibuffen, Wagen, Bauholz, Tonnen mit Pflaſter⸗ 
fteinen u. 5. w. beftand, Sie wurde von elma 12 
Mann vertheibigt, beren Anjährer, eine rothe Fahne 
in der Hand, auf der Höhe des Baumerkes ſtand. 
Die Parlier Barden und Gtabtiergeanten nahmen 
diefe Barricaden im Sturm, und ed gelang ihnen, 
die Vertheldiget berielben, von denen nur einer mit 
einem Revolver, bie anderen mit Eifenflangen und 
Stöden bewaffnet waren, gefangen zu nehmen. Der 
erwähnte Führer fiel, bie Fahne in ber Hand, von 
einem Kolbenſchlag auf ben Schädel und einem Degen · 
ſtich in die Bruft getroffen. Noch andere Barricas 
den wurben, mie gelegt, im Laufe bes Abends ger 
baut, aber ſchwach oder gar nicht vertheibigt, woraus 
hervorgeht, Daß die Zahl der wirllichen Emeutiers 
nur eine geringe ſein muß. Im Faubourg war bie 
Zahl ber Bermundungen größer als draußen auf 
dem Plage: jo follen mehrere Soldaten und Stadt 
fergeanten dur Pflaſterſteine ſchwer verlegt worden 
fein; man jagt jogar, bie Polizei habe einen Todten, 


Nach) dem „Gaulois” wäre auch ein Köherer Difi- | wähn 


eier durch einen Steinwurf getöbtet worden. Doch 
wird dieſe Nachricht heute widerrufen. Dagegen ift 
ein Lieutenant Filobert vom 29. Zinienregiment ver: 
wundet worben. Ein Mrbeiter trat an ihn beran 
und fragte ihn, ob.er auf das Volk werbe ſchiehen 
laflen. Auf die abweiſende Antwort bes Dfficiers 
fenerte ber Arbeiter einen Revolver ab, deſſen Kugel 
ben Lieutenant an der Hand verwundete. Die Gol- 
daten hatten ſchon bie Flinten angelegt, um ben 
Thäter miederzuichiehen, als Filobert ihnen zurief: 
„Die Gewehre hoch!“ Man bemädtigte ſich des Ar⸗ 
beiters unb führte ihm in die Gajerne. Zu gleicher 
Zeit wurden acht Männer gefangen genommen, welche 
eine Schildwache entwaffnen molten. Im Ganzen 
mögen etwa 200 Gefangene in die beiden Caſernen 
— worden fein. Um zwei Uhr Nachts hatten 

ie Trurpen und die Poligei aus dem ganzen groben 

auiefale gemadt. Wan 
Bei Tagesanbrud maren 


Staptviertel eine wahre 
ließ Niemanden heraus, 


dle Teuppe 8. noch —— — 
mus die Haltung berielben als igt 
zeichnet werden, * * 
, De Deputirten finden ſich 
ihren Departements, wo fie die pleblfet ’ 
paganda unterflügt haben, wieder ein, Die Herren 
von der Majorität zeigen ſich jehr aufgeregt von dem 
ne den fie errungen, und bie Mbgeordneten ber 
g mögen jih nur zulommennehmen. Dan hat 
das Gerücht verbreitet, diejenigen unter thuen, welche 
fid, vorzügli an dem plebilcitariihen Feldzuge bes 
theiligt haben, bädten daran, ihre Mandate nieder: 
äulegen; fo Ferry, Pelletan, Guizot Montpayrour, 
Garnier: Pages, Jules Simon u. ſ. w. Das Gerücht 
findet aber wenig Glauben. Nach einem anderen 
nit minder unwahrſcheinlichen Gerüdt hätte bie 
Linke die Abſicht, in der erſten Sigung ein Anklage: 
geſuch gegen das Minifterium einzubringen; 

Unterdeſſen arbeitet ba3 Minifterium an 
feiner Umgeſialtung. Es is heute Nachmittag mie: 
ber umter dem Borfig des Kaiſers verlammelt und 
bas „Patlement“ verfichert, es fei nod keineswegs 
entſchieden, ob das Gabinet nicht dennoch feine @es 
ſammtentlaſſung einreihen werde, Nach der Mehr: 
zahl der übrigen dificöien Blätter dagegen handelt 
es fih nur um ben Rüdtritt eingelner Minifter, Als 
durchaus zuverläifig gilt nur der Nüdtritt Talhouets 
Die Hechte giebt die Hoffnung micht auf, einen der 
Ihrigen in das Gabinet zu bringen. Sie hält Jerome 
David für den redten Mann, 

Man erinnert fi, daß die Regierung am Vors 
abend der Abftimmung vier Bartfer Journale 
in Beſchlag nehmen ließ, unter dem Vorwand, daß 
biejelben ein volftändig erfundenes Manifeit des 
Kaiſers, aus bem Jahre 1848 ftammend, veröffent: 
licht hatten, Der Siecle“, eines jener Journale, 
bat jept das Driginal des Manifeſtes erhalten. Das: 
telbe wurde im Sabre 1848 dutch Das Bonaparti: 
fuige Gomite der rue Richer verbreitet und ans 
einem Bericht des Eomite's, welcher dem „Siöcle” 





gleichjalle — gebt hervor, daß bie Prociamation 
am Tage ber Landung Louis Napoleon's in Bon: 


logne an ben Etraßeneden angeſchlagen, in Paris 
maſſenhaft verbreitet und niemals denuncirt worden 
it. Der „Rappel” bat im Augenblicke nicht weniger 
al& fünf Prebprocefie auf dem Halie, In dem erften 
berjelben, welchet heute verhandelt wurde, iſt der 
Gerant des Blattes, Barberet, zu einem Jahr Be: 
füngniß verurtheilt worden. 

Herr v. Lavalette ift von London bier ein« 
lim; man jagt, er Sei von Hrn. Rouher bes 
chieden worden, um Die Intriguen der reactionären 
Vartei, welche fih in's Miniſterium drängen will, 
au unterfiügen. 

Baperifner Landtag. 

5 München, 12, Mai. Die erſte Sihung 
ber Kammer der Abgeorbneten nah lan 
ger Baufe begann mit ber Mittbeilung des Präfiden« 
ten, daß inzwiſchen vom Yuftizminifterium ein Ber 
fegentwurf, die Einführung der neuen Belege in eis 
nigen neu erworbenen Zandestheilen betr., eingelaus 
fen je. Sodann wurde dem Abg. Hutihenreus 
ter ein jehömöchentlicher Urlaub und ber Austritt 
aus dem Ill. Ausihufe aus Bejundheitsrüdfichten 
bewilligt. Es folgte die Berlefung einer Juterpella⸗ 
tion bes Abg. Piarrers Ruh wurm, bie Borftand- 
fchaft dverfocalfhulinipection in@emeinden 
mit magiftratiicher Berfafjung betr, welde bie Fras 
gen begründet, ob das Mintjterium die Auslegung, 
melde der Allerhochſten Verordnung vom 21. März 
1821 burd) die Minifterialentfchliegung vom 24. Juni 
1839 gegeben wurde, abändern molle ; ob es Rennt- 
niß davon habe, daß der Vorfig der Eocaliulinfpec- 
tion in den nicht unmittelbaren Gemeinden der Ober: 
pfalz durd) eine Verfügung der dortigen Areidregie: 
rung im Widerſpruch mit einer mehr als 3Ojährigen 
Brarıs den, Pfarrern entzogen und ben Bürgermei: 
ken —— ni unb —* * —* mm 
diefem alleinſtehenden Vorgehen der Megierung ber 
Oberpfalz gegenüber fi zu verhalten genente? Der 
Eultwemimifter v. Lug beantwortete Dieje ragen 
ſeht ausführlich dahin, daß das Vorgehen der er: 
ten Regierung auf einer Verwechſelung der Bor: 
ſchriften über die Bildung der Rocalichulinfpeetionen 
und ber Rocalihulcommiffionen der unmittelbaren 
Städte berube, dah in erfteren ben Pfarrern, in ler 
teren ben ®ürgermeiftern ber Vorſitz gebühre, dah 
die Auslegung ber Ef. Entichliefung von 1821 durch 
bie Verorbriung von 1839 noch in Wiltigkeit jei, dem⸗ 
nad das Vorgehen der oberpfälgiichen Sereisregierung 
ungeredtfertigt erſcheine, und das Minifterium die 
Burüdnahme bes betr. Erlafjes veranlaffen werde. 

Der Abg. Radipieler beantragte hierauf 
als Ausihubreferent bie Annahme ber Makel vie 
gelang, melde die Reichsrathe dem Beſchluſſe der 

bgeorbneten bezüglicy des Antrags des Mbg. Frey: 
ta3 auf Abänderung des Art. 6 der Gemeinbeord: 
nung aegeben haben, woburd zur Bilbung und Wie: 
berauflöiung der Bürgermeiftereien nicht nur 
bie Anzeige bei ber Diftrictsoermaltungsbehörbe, 
ſondern deren Genehmigung erforberlih if. 
Aus ber Streihung des Wortes „Veränderung“, bas 
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| tritt, unbebingt hätten — 
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im Beſchlufſe der Abgeo 
und. „Wiederaufföfung” ſta 
die Heihsräthe ' jeder 









dem Map: 
nden aus einer Bürs 
er austretenden Ge⸗ 
Franlens 


Zum Austritte eine 
gerimeifterei ift ein 
jammtgemeinde no 


reichſtãthlichen Mobification hervorgebe , daß ber 
als gleichbedeutend 


genen 61 Stimmen angenommen, die 
Mopdification Winderls mit 72 gegen 54 Stimmen 
abgelehnt und jo G-fammtbeichluß erzielt. 

(Den Schluß des Berichtes bringen wir im fols 
genden Blatie des „Kurier“. für heute bemerken 
wir nur noch, daß nad Erledigung der Rüdäuße: 
rung der Reichsrarhstammer die Berathung über die 
Rechnungs nachwe jungen beifglic der Staateaus ga⸗ 
ben in 1866/67 und 1868 folgte. Die Prüfen 
erftredte fid) auf den Beitand der Vorjahre und au 
bie Etats bes fol. Hauſes umb Hofes, des Staates 
rathed und bes Landtages, welche in feiner Weile 
beanftandet murben: Der Etat bes Juſtizmimfte⸗ 
rium fonnte wegen vorgerüdter Beit nicht mehr erle: 
bigt werben ; dies wirb in ber auf freitag angeſeh⸗ 
ten nãchſten Sihung geicheben.) 

* Jm Budget ber IX. Mimangperiode ift bie jährl 


Beineinnahme aus den Bergwerlen ber Pfalz mit 
300,000 fl. weranihlagt. Im Jahre 1868 beirug Diefelbe 
279,798 und ift daher um 20,202 fl. zurüdgeblieben. 


Berüdfichtigt man aber den Zuſchuß von 30,000 fl. weldyer 

yur St, Ingbert Homburger Bahn aus der Bergwertstafje 

geleiftet murde, jo ebt ſich eime Keineinuchme Bon 

309,708 fl. oder 9798 fl. gegen den Budgelanfap mehr. 
Telegramme. 

*. Berlin, 12. Mai. Walbed, ber bes 
rühmte Varteiführer und Volkamann, ift in Fol 
eines Magenkrebsleidens in ber verfloffenen Rast 
eftorben; geboren war er am 31, Juli 1802. Das 

gräbnig, zu bem bie Fortichrittäpartei eine groß: 
artige Feier vorbereitet, findet am nächſten Sonntag 
ftatt. — In Erefelb ih in ber — Nacht der 
Reiche finan zminiſter von 1848, Bederath, ge 
Rorben. — Der Reichtag nahm heute befinitio 


12. Mai. Der neuernannte 
Rriegsminifter Widmann fol feinen Rüd: 
tritt genommen haben, (Wahriceinlih in Folge 
einer unfauberen „Biewtenantsgeiichte", melde die 
Blätter von ihm erzählen.) 

*, Barid, 12. Mai. Das Refultat der Ab—⸗ 
flimmung der Armee von Algerien ergiebt 
30,165 da und 6029 Rein. Das Belammtergebaib 
im Algerien meist 41,213 Ja unb 19,484 Rein aui. 
(Bon der Eivilbevölterung liegen alfo 11,148 Ja 
und 13,455 Nein vor.) 


Griminalrehtöpfiege der Dfals. 

E. Zweibrüden, 12, Mai. (Sctwurgerichtäverhand« 
lung.) Sifung vom 11. Mai, lung gegen Jofepb 
— Ziegler, 31 Jehre alt, Buchörudereibefiper ım 

lenftabt a. 8. wohnhaft, Hebarteur des ef fie 
den „Neuftabter 9 “ und „Lambt Ehulboten” 
* Prehvergehens. In We. 28 der beiden genammter 
Beätter erichien ein dem „Mannheimer Unzeiger" eutnom · 
mener Mrtifel, welcher mit Rundſchau“ überkhrieben war 
und folgende Acußerungen erudielt: Der König babe dadurch, 
baß er bie vom den beiden Kammern angegriffenen Miniſter 
fowie diejenigen Deitglieder des Reichttathes, welde für das 
Minifterium geftimmt Hatten, zur Roniglichen Tafel gejogen 
babe, einen Jehlug gemacht, welchet wohl geeignet hi, dem 
Könige ein Matt einzutragen und feine Zukunftpläne zu 
er ; Im Bayern fei das Wolf wor einer frage arı= 
ot, deren Antwort Imute: wenn wir eh recht überlegen, 
auden wir gar feinen König, In dieſen Worten glaubte 
die Al. Stantäbehörbe, welche non dem Praſtdium der fol, 





ierung dee hat] "ke willen demaih 
var, — 228 * der" Weuhierungen 28 
Ma —— —8W ‚zu ud —— 
im ", ſammer 
— ———— 1 u da in ber an» 
gelubrten Stelle eine & ——— nicht geſunden wer · 
könne. Gegen dieſen Geſchluß ber ung der Lin» 


Be 
den ber Stantd unzinger, gegen 
vet Wirmunt, als jet hier ein Zende we angeftrengt 


teren der erlaubten Seit 
überfcritten, wenn man die Bebeutung eines Fehlzuges 
und das Watt im Schachſpitle redjt verfiehe, jo müfje man 
in dieſem Hilde, in dieſen Morten eime ſchwere Beleidigung 
En unferen Rönig erfenwen; wenn man bedenke, was der 
ufiter under Zufunftsmfit weritche, und mie im bi fer 
‚Wepestnung eiwas linverfländlidies, fogar Verächtliches Liege, 
fo mülle, wenn der rtitel von Butunftäplänn ſprecht, 
darin ein Hohn gegen unſeren König erbäit swerden. Der 
Vertheid iger, Herr Anwalt Groß, führte aus, dab, objectin 
betradztet, feineswegs eine Majehtätebeleidig in jenen 
Worten gefunden werden tönne; unſere Berfofjung wolle 
eine parlamentatiſche Regierung, und wenn der König ein 
Dliniflerium en den Willen der Rammermajorität im 
Amte behalte, 19 dürfe Kritif geübt werden; in den Worten 
bes Artilels aber Age feine Ueberihreitung der Grtenzen 
einer erlaubten ſtritiſ. Den Beſchuldigten aber bilrje man 
am allerwenigiten für jene orte verantwortlich; machen, 
benn er habe ja Doch mur aus einem Blatle, das piel in 
der Kr! ſowohl wie im jemkeitigen Bayern geleien werde 
und das überall unbeanftandet geblieben jei, in gutem Glau⸗ 
ben jenen Artikel abgedrudt und babe auch nicht im ent« 
feenteften daran gedacht, damit eine Beleidigung gegem unjeren 
König auezulpcechen ober -eine » ftnatsgefährlue Handlung 
5 begeben, - Much die Rathefammer des Bezirisgerichtes 
m habe keine Gehepetverlegung in jenem Wrtitel 
ıc1. 
Der Behhuldigte wurde von den Geſchworenen frei» 
geiprocen. 
In ber am 12, Mai zur Verhandlung gelommenen 
In gegen Philipp Rohr, 43 Jahre alt, Yuchdruder 
und Kedadeur in Raiferslamtern, wegen Preivergehens et · 
folgte ein freiipredendes Urtkeil. 


Btälzifhe Angelegenheiten. 
204) Die bishet der württernbergiiden Eiſenbahrwerwol · 
a en brei Dampfboote „Nedar*, „Stadt 
Heidelberg" und „Stadt Heilbronn“ wurden bei der am Mlitt- 
wos in Heilbronn abgehaltenen Verfleigerung dutch „bie 
Ludmwigshafenerkocaldampiigiifiahrt" zum 

Preife von 30,700 fl. ohne Inventar amgefleigert, 
205) In Nr. 103 des „Pfälz. Kurier” befindet ſich 
sub 1853 eine Eorreipendeng aus Speyer, im welcher 1) als 
Abatjſach conftatirt” wird: e8 befinde fich in Speyer eine 
here Schülerin des Hablocher Nettungs 
aufes im Dienft, melde „nahezu 6 Jahre“ in der Ans 
olt getorfen und „zu jeder, auch der geringfien häudlichen 
rbeit völlig umfähig fei*, „fie Tamm weder müben noch 
ſtriden. E wird 2) gefragt: was biefes Mädchen in den 
6 Jahren in dem Hauſe gelernt habe. Es wird endlich 
3) von einer in der HAnflalt zu Tage treienden wahrhaft 
„Helerregenden veligiöfen Breffur* und „Smangsjade” ge» 
tebet, in weicher „die verwahriosten Geichopfe den Gebtauch 
ihrer geifligen, fittlichen, ja foger Törperlichen Sträfte völlig 
erlernen.” — Dorauf diene folgenoed zur Berichtigung und 
Emgegnung. ad) Fragliches Mädchen befand yich nicht 
nahezu 6, fonbern mur etwas über 2 Jahre in der Unftalt, 
in, welche es als ein bochſt verwahrlodies Geſchöpf ſchon 
13 Jahre alt eintrat, aljo im einem Allet, im weichein in 
ber Regel bie Kinder aus der Schule entlaſſen zu werden 
pflegen. — ad 2) Im biefen 2 und nicht nahezu 6 Jahren 
hat das Mäpchen Lejen, Schreiben und Rechnen gelernt umnd 


D Bay ähifd — 
ritte pfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 
2649] Während der dierräbrigen- dritten pialziſchen Inbuitrie- Aueſtellung ſoll ein Zeil | 
Wunich der betreffenden Ausiteller, 
| 1 diefem. Imede eine Iramdmiltion angelertigt werden 
muß, jo eriucht man, um bei Ausführung bexrielben einen Anbaltspunft zu baben, biermit 
Fommtliche Ausiteller won Wafchtwen , im ibren Anmeldungsiormularien geiälligit bemerken 
e wollen, weiche Daihinen fie in Betrieb gelegt winihen und welden Srafibevart jede |, 
rjelben ungelähr beanipruct, Vemerlt wird noch, dakı der. beirefiende Aussteller außer der | 
Berrieböriemenieibe auf bie Zransmifhen auch die alenfalld motbmendine Brgentrandmikfion | 
zu ftellen hat, und dahı die Transmıllion per Winutr Ion Iouren machen wir, 
? Für das Eentral-Eomite : 


Die Gruppen: Gommifjionäre, 


der auszujiellenden Maihinen, jedod nur aut brienderen 
in Beitrieb geiegt werben; ba mum ju 


———— —— 


it. 

und Bupen opfen, iden 
gelernt, erhielt and die möihige Anleitung im Striden, zeigte 
Bull. ferner ni 


wir müflen dieſe Angaben‘ als: entihieden unmahr zurüd. 
weiben, wie mir gegertiiber ber Behamptung, dah die Kinder 
„den Gebrauch ihrer — ſatlichen, ja förperlichen Krafte 
verlermen”, confiatiren, bob für bie 60 inge Der Anſtall 
— den — en und Au —— * 
er Un en, gt, geail, ridt und idt 
wird, — — — ai. Der Vorſtand des 


Exrangel. Reitungshaußes ber Sabloh: Scherer, Piorzer, 


— ee FRE — rer Pete. ——— — — 


Weſthoven & Laval. 


Schwefelbad Langenbrücken bei Bruchsal. 


Mai. 
125504} Das Schmeielwafler: wird mit Eriolg. gebaucht bei chron. Magen und Blaſen | 

iftungen und ba Staſen ım Piortaberiuitent f | 
ntenbäder eignen jich beionber# für Suutlrankbeiten, Rheu · 


röffnung am 19. 

Tatarrben, bei- chron. Detail 
Douche · Dampl- und ! 

wmatlamus und dt. 


Bollswirthihaftlihe, Handels: und Ber: 
tehrö: richten. 

* Lubwigdöbafen, 12. Mai. (Betriebs— 

Ergebnih der Pfälziſchen Eifenbabnen im 





April 1870.) 

223,46 Verlonen erfrügen, . fl. sone wi. 
1,709,905 Gte. Öhtet . - m 1492.03 „ 
1,470,180 Etr, Stoblm „- . » 131,065. MM. 

Summa ber Vetriebs-Einnabmen H. 341,890, 17 fr. 


301,774, 57 „ 
40,121. 20 fr, 
1MbAIS. 9 fr 


Einnahme im April 1869 Farer mr 
Mepr-Einnabme im Aprıl 1870. » 
Eimmahme in den 4 Wonaten 1870 . 

389 „hiRS,S2R, 27 


» DEE — — F 
Mehr-Einnpbme 1870 . ae fr, 


— Handelabe richte. 


2 Mei, a 
Derb. Eiienb+Hcien . Ipoie.o, 1864 6 


167° Reuejie 

Danmitubrwigsbaten . 132 pierrente . 2. . 
Dehert.tte) Ste. 216 | ilbergente „ . . . 57! 
Rabebabn · Altien — 1852er Umertkane: 
Wieybalı - ._. » Darmil. Bant · Actien 
ade Brömien Anl. 116% MeiningerBant«Mcten 
4 A.MMooſe v. M. 78%, Deſtert. Er dil · Aclien 
Kıosiienh-Br. Lade B7WVs 4a baver, Pm ⸗ Anl. 106% 
Kaoie von KO , 79 4% bab. Pram Anl. 104% 

Rraniı,. rt“. IR, 12 Mai. (Enenemeceät.) 

Credito ctien DER, Ya, Ya, da Etaatäbabn I7b’e, Hu, 
376, 18827 Amerifaner 960, Ha Lombarden 181%, 162!e, 
182, 182%, Silberrente 57%  Galigier 22, 230, Spar 
nier 24%», Hr. Deſt aber rubig. Sammtliche auswärtige 
Eaurie belannt. 


119% 
150 


z4ien, 12. Diai. (Schluhcourie.) 
Vapierrente, br, Ag, ‚60 40 18608 Yosle . . . . 60 
Silberrente, Jan-Juli 69 70 18B4r Koeie . .„_ . „10 — 


Vart-Acuen. - « „723 —|f 10 Eii.-Bart-Rosfe 160 60 
Örediteictten „ .„ .263 90 | Vetterkfrn, Staatsb, 389 — 
ft. 250 Saoıe o, 1899. 229 30! Eliiabetgh, (meitlih) . 197 50 
4a il. 2öanionie n, 1854 90 101 Böhm. Weib,-Ucen „240 — 
wien, 12, Mai. (Edluhrlourse,) Ereditactien 254 9. 
186507 Xooie 96. 3 186ir Loose 116 90, Vombarben 191, 
10. Staatsbahn 390. —. Vapierrente 60, 46. Napoleons du. 
59, Balzer 40 60. Francobanlactien 117. 50. Anglobant 
32 — Sehr jelt, . 
Sumpeurg, 12. Moi ( Schlußtourſe.) 

Deſtert. Arevat · Actrien. 


Staatsbahn · Uctien 766 

TABU REDE = 784 6 He Aneril, n. 0. 80 
Süberrene „0. Bit . 
Saris, 12 Mai. (Sxblukcourie) 

‚105 — ‚wrebitmobilier. . , 233 75 


ia Henze. . 
*e 7460Lrrdilactien m, Dereire 442 50 
13827 Amerilaner_. 101" 1 Deitr ran. SibAct. 798 75 
Aew⸗Hort. Il, Mal. (Eclukcoure.; 
A 115%: Yaummolle „ . 238 

help. Zanıb. (L .) 10Min Med... 4 —50 
Br Et Bonda 112%) Verroleum (Birne)  27'a 


Berlin, 12. Dia. (Schlußberiht) Rogam ver Mai 
494, per Juni · Julf 49a Dei per Mai 15, mer Eepthre 
Detöber 18% Sriritus per Mai 158, ver Dall · Auguſt 6. 
Aslu, 12. Mai, (Sclußberice.) m weichend, eifec« 
& biefiger 7% Zblr, per Mai 6 Zblr. 18 Sour. per 

uni 6 
25 Sar., per Dlai 5 Thlr. 10 Egr., per Jumt 


Ile. Sgi, Rognen_flau, efiectiv — — Te. 
r. 17% 





iniernen Bertebr bie jum 
über 50 Bund um 


Beriemdungen dur die 
** werben, 


jedds 


gerne bereit 


Vaqurt, & 
finden, 


Die Inbalätionen — die duch gang neue Sinrichtungen mit Irodenem ober 
feuchten Gas gebraucht werben kdunen — find namentlich zu empichlen bei Ratarrben bes 


Rebllopfes, der Wuitröhre umd der Broncien, bei Reuchbüſten, Ephoſem und Aftıma. 


äbere Kudfunst ertheilt 


Sügemehl und Hobelipäne 


können abgeholt werben, per Fuhre fl. 1, in der Waggonfa- 


brif in Ludwigshafen. 


wie; 
ie Eeneralagenſuren; 


deelarafion und Rachnabme hetraut bie Ailecurarngnrämie und rein, die 
mur bie Gälite ben vr: ite Verfeuder- von Vebeutung, bie ibre jämmilichen Vaquet · x. 
ckibafı bemerfjtelligen , tännen neh beiondere Begunſtigungen 


Die Belelichalt gewährt in Verluſtfallen dieſelbe Entſchadlgung wie bie oh. Ueber 


ohne MWertbbrelaration wird ein Einlicherumgsichern verabiol 
Bur Ertbeilang jeder näheren Auslunit wird man bie unterfegtigten 


Derimal- und Kühenmwangen 
fas50%} billig und mit Garantie bei 













Damburg ah a Tugm Ei In : 5400 
» 12. Kai len ver Mat yuni 
netto 120 Br., 119 G, per Yunl-Yuli_ 127 pidar. 120 
119 ©. Roquen per Main 5000 Bund brutto #r 
35 ©,, per Jumt-Iuli 87 Br, 85 G. Mübdl Ioco 31%a/ 
Dxtober 37% Spituue per, Yuni-Yuli 21He 7 4 
Sarıı, 12. Maui Rubdı per Mat 127. 25, Pr 
YuliAuguft 116. — Mebl ver Mai 59, 25, ver Jul 
Huguft a 26. Sriritne pr Mai 66 — Yuder 37 
QAmnflerdam, 12 Mai, Weizen und Regaen loco fe 
verändert, per Mai 1034, ver Kati 195%, per D 
10", Weps und Rübbl neihättsloe. * 


Biligheim, 11, Mai. Der beutigt Biebmarti mar 
mit 182 Stud Ührehvieb.befabren, Abgeicht wutden 108 
Stid Grohoieh, SU Rinder. 2) grähere Schweine und 30 
Stüct Laufer und Ruchſchweine. Der nädite Wiehmaelt fin 
bet am 25. Mai nachtbin fall, . h 

onsburg, 11. Mai, (Örmdt-Mittelpreiie.) ner Cent» 
ner Wein 6 fl, 13 fr, ; Horn 4 R.42 ln; Spely 3 A. Lole.; 
Geräte, ichsreibige 3 I. W Er; Safer 8 fl. 54 fr: VRüch ⸗ 
draht 4 r 50 Ir; Startoffeln I HM. 80 fr, 3 Kiloat. Slorı « 
cob 22 fr. 

Zweibräden, 12, Mai (Frucht + Witteloreiie.) ver 
Geniner Weizen 6 fl. 15 fe. ; Som 4 il. 37 fr; Gkerite, vi» 
zeibige 3 fl. 54 te; Hafer 4 N. 1 fr.; Rarteitein 1 A. 12 fe, ; 
Deu 2 A. 28 Ir: Stroh 1 fl. 18 fr. 11, Atlogramm Weiß 
brod 17 fr: 3 Ailonramm Stornbrob 22 Ir. 


Zelegramme. 
(Rah Schluk der Redaction eingriroifem.) 

x Paris, 13. Mai, Seflern Abenb fanden 
feinellnruben flatt und wurden nur zwei Vers 
baftungen vorgenommen, Die „Berichtöjtg.“ giebt 
die Zahl der jeit Montag Berhafteten auf 658 an, 

„'., Wlorenz, 13. Mat. Die „Opinione” 
meldet: Bei Cecina bildete fidh eine neue Bande 
gleichen politiihen Charakters mie jene von Gatans 
garo, Die Regierung davon in Kenntniß neieht, 
verftärkte die Truppen, bei deren Annäherung die 
ande ſich wohl auflöfen wird, 


— Das Samburger Poſſdampfſchiff „Soronia*, 
pt. Dieyer, von ber Linie der urge Amerikanischen 
fetfahrt«Mctien-Wehellfichaft,, meldet am 20. Apru vom 
mburg via Haure abging, ifl nad einer Ktmellen glüdli« 

Reiſe von 11 Tagen mohlbehalten im New Port an · 

kommen. itgetheilt von W. Ruclius, Specialagent 
in Ludwigshafen. 

— MNew⸗York, 6. Mai. Das Poſtdampfſchiff des 
Norbdeutichen Hoyd „Rhein, Eapt. E, Meyer, welches dm 
23, April von ee — ale es — a 
abge: mat, te w Item angelommen, 
(Diingetkeit von D. Johann in Ludwigshafen.) 

— Hewrljord, 7. Mai. Das Ve des 
Norbbeutichen Lloyd „Baltimore“, Gapt. W. Bödter, wel» 
des am 20, April von Bremen und am 23, April nom 
Soulhampion al gen mar, ift heute 8 Uhr Morgens 
mohlbehalten in timore a . (Mitgeipeit von 
Gundlach und Batenllau in im.) 


Theater in Raunheim. 


Freitag, 13. Mai. Zum erflen Date: „Der Grafpon 
Hammerftein” Hiſloriſches Schhauipiel in 5 Ucten 
von Adolph Wilbrandt, Anſang 6 Uhr, 

Sonntag, 15. Dlai,. „Dinorab”, oder: „Die Balls 
fahrt nad Ploermel.“ Komantiiie Oper in drei 
Acten nad) dem Ftanzsſiſchen bes Di. Garıd und J. 
Barbier von J. Grünbaum. Muſil von &. Megerbeer, 
Anfang halb 6 Uhr. (Ende vor 9 Uhr. 

Mittwoch, 18, Mai. (Bei aufgehobenem Abonnement) 
darflellung der Großh. Bad. Holopernfängerin Fil. Er« 
hartt von Starldruhe und bed KHönigl. Preuß. Rammer« 
er Seren Beh von Berlin. „Die Meifter 

inger von Nürnberg.” „Oper in 3 Auhzügen 

von Kidarb Wagner. Eva — Frl. Erharit. nd 
Sada — Hr. Bez. Für diefe Vorflelung werden von 
jegt ab Dormerlungen auf Logen und Spertſihe im Hoſ⸗ 
ihenterbitreau entgegengenommen. 


— Berantwsrtlihe Nebachion: Ub Gebhard Eian. 


Ca 





‚Norddeutihe Paquet-Beförderungs-Geſellſchaft 
Ballette, Peineie, Randel anf 


Commandit⸗Gefellſchaft auf Actien. 


| Grund-Gapital 500,000 Thaler. 


220) Die Nordbeutiche Baauet- Befor derungẽ · Geſelichaft übernimmt, die Serben u 
Taaurten x. aller Art (Beidiendungen vorläufig miögenommen), mit und obre 1) 
derlaration und Vacnabme nah aller Orten Deutihlands und bes Auslandes, 

Die LVottoahe Tr Paguete ohne Wertborcloration und ohne Rechnahme find im 
Gewicht vom 50 Vfund durchichnittlich um 25" und bei Gewichten 
Nnicedriger als die ſenigen der Volt; für Sendungen mit Werth ⸗ 


Comp. 


NahnabmeBrovifion 


at, 
Stellen Hets 


Ludwigshafen akt, 23 April 1890, © 
Die Provinzial:Dirertion: 


S. Lederle, 


bie Danptagenturen : 


Hoilerklantern; Herr 5, Deuher. Prrapabeim, Gert Miedr. * 
Reuitadt, Serr &. Selfterich, Germersheim, Kerr N. — 
Pirmalens, Herr A. Schneider, anbel, Herr &. Roth. 

Speyer, Sir &. Sommer, Sweibrüden, Kerr 9. Fraut. 


12281%4] 
G. König in Speyer. 


Todes-Anzeine. 
2561] Freunden unb Belannten bie 
erglihe Mittbeilung, ba unler lie · 
ber Bater, Sohn unb sekeulin 


Jacob Fiſcher (Bein) 
nad Ihweren Leiden_geitern Abend halb 


0 Ubr verſchieden i 
Reufiadt, ben 12 Mai 1870, 
Die trauernben Hinterbliebenen. 





Mübhlen-Beriteigerung. 


er) Montag den 
3. Mai 1.%, Rad 
enittags 2 Uhr, au dem 
4 Gemeindebaule zu Bin: 
singen, Laflen bie Aimwe, 
EI und Erben non Mars 
tie Madrid, ım Ver 
> — hen Müller auf der Wie 

fenmüble bei Winzingen , nachbegrichnete Lie 
ichatt, der Mbibeilung wegen. öffentlich auf 
ieenthum neriteinern, mamlıc: 
@ine wilden NReufladı und Win⸗ 
jingen am Speyervache gelegene 
Mablmuble, die Wiefenmühle genannt, 
beitebenb in: HR E 
L Einem Müplgebäube mit einem im vori- 
nen Jahre nad mewiter Eonktruction 
eimnerichteten. Merle mit binreichenber 

Wullerkrait, 3 Wablgängen, Schälgang, 

Schwingmible und Griespußerei ; 
I, cinem zitödigen Wobnbauie mit Steuer, 
Stallung, Heller, 3 Gatten und der 
feld dab. & 

Dos Gang mit_einem Flacheninhalt von 
ı Tagmwert 311 Decimalen. E 

Diejes Anweſen eianet ſich feiner ‚ginkioen 
Laa⸗e wegen — ganı in der Nähe Des 
Neuftadier Bahnhofs — zu jedem ande 
ren Trabrifgeichtite. 

Heuitadt, 12 Mai 180 

u. Reumaner, lgl, Rotär, 


Minderverſteigerung. 


(25104) Samstag den 21. Mail. I, 
Natmittage 1 Uber, werben auf bem Bürger | 
meilteramte GBeräbem folgende Urbeiten auf 
dem Dlinderverlleigerungsiwege vergeben. 

I. Erbauung von jmei Brüdenbogen an ber 
Bliesbräde gu Herbipbeim und ber Straßen ⸗ 
ftrede won ber Brüde bis zur Bliesitrahe, 











veranschlagt: . ir. 
1) Erdarbeiten 0 62 
2) Berkteinung ber Fabtbabn 497 40 
3) Dedlage 315 — 
4 Vilaterrinnen 847 13 
5) Runftbauten dom — 


IL, Erbauung einer Straheniteede pı Ruben» 


beim, der Soblbergmeg, veranihlagt: A. ir. 
1) Erbarbeiten 169 16 
2) Berjteinung ber Fahtbabn 209 66 
3) Ded lage 120 47 
4) Vlakerarbeiten 353 20 
b) Kunfbauten 8 54 


Beröbeim, ben 11. Mai 1870, 
as Bürgermeiiteramt, 
er. 





Minderverjteigerung. 
2544) Mittwoch den 25. Mat 1870, 
es Bormiitags um 11 Über, auf dem übe 
meinbebans zu Hablab, wırb die Erbauung 
der Straßenitrede jerichen Haßloch und Geind- 
Bein, im Banne von hablech, öffentlich am 
ben %ıenigläbietenben vergeben 

Die Arbeiten find veranschlagt wie join: 


2. 
1) Erd» und Planit · Atbeit zu 16,078 52 
2) Maurer u, Steinbausrarbeit 2,965 38 


3) Schlofierarbeit ſenerne Uruden) 1,447 34 
je Pläne und Koſtenanſchlag tönnen jeben 
Zay aut dem Bureau des unterfertigten Am ⸗ 
tes eingeleben merden 
Hahloc, den 11. Mai 1870, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Echerbtel. 


Erlevigte Schulverwefer- Stelle. 


in Bie babier in Grtebigung gelommene ı 
eneijer-Stele an der fath, Schule joll als · 
bald mieber beieigt werben, 

Mit dieler Stelle iſt ein Baargebalt von 
20 A. verbunden, nebit freier Wohnung im 
Schulbauie, welcher Bebalt jcdoch, bei entiprer | 
enden Leritungen und Betragen bed anmu- 
ftellenden Bermeiers, erböht werben wirb. 

Luittragende Bewerber wollen ibre Weide | 
innerbalb ber näditen 14 Tape von beute am 
dem underbertigten Amte pertönlich vorlegen. 

Der amzuftellende Bermweier bat mit dem 
Lebter der oberen fatb. Schule ben mieberen 
Rirchendienit abmwechielnb und unentgeltlich zu 


lo, den 11. Mei 1870. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Sderdtel, 











12563] WUnträge auf Lieferung einer 
Brüdenwaage von 400 Eentnern 
Tragkraft nimmt entgegen 
Die EijenbafnbausSection 
Wag hã uſel. | 
üblfteine franzöfilbe und 


# beutide, [718m] 
Friedr. Hol in Wormda. NH. | 





Mannheimer Säangerbund. 


[3561] Samstag den 21. Mai, Abends 7', Uhr: 
Tanz-Unterhaltung 
im Ballbaufe des Großherzoglichen Schlofjes ' 


(Bades Local), 
wozu bie verehrlichen Mitglieber eingelaben werben. 


Der Borltand, 


Deutſche Feuer⸗Verfi herung auf Gegeuſeitigkeit 


in Li 


quidation. 


12527] Mit Bezug auf die $8 69 und 102 _der_renidirten Statuten bringen mir biermit 


sur dfientlihen Kenntnis, but bie Gerren & G. Ungerer und 


Yiquidations-Gommiifion ausgetreten, und an 

Bunctionen des früheren tehniidhen Directors, 

des jrüberen ftelloertretenben Benollmächtigten, 
Nürmberg, ın, Mai 1870, 

Der ftellvertretenbe Vorſitzen 


Werner, lönigl. St 


“: Böllan aus ber 
deren Stelle Dere 8. Ziedemann mit ben 
und Herr Otto @revel mit den Functionen 
cooptirt worden find, 


be bes gg a 
aatsprocuratot a. D. 


Eiſenhandlung von Aberle & Friedmann, 


F 2 Rro, 7, nächſt ben Speifemarft in 


emmphieblt ibr Laget in allen Arten Werkzeuge 
Blasbalge in allen Größen, Amboſe 


fiterung billigfter Bedienung. 
[2354%:| 


über Bremen, Hamburg, 
Amenita's bur 


annheim, 
für Schloſſer, Schmiede, Mechaniler ıc., ala: 


u ‚in ol Un Ebraubjlsde, Sc anedeſeuer, engl. Schneibliunpen, 
Schraubenislüfjel, Hammer, jomie engl. Gußltahl, Stablblede, Shraußen, 
Berner alle vortommende Werlzeuge für Epengler i 


uttern, Rietem ıc. 
‚ Schreiner, laler ıc. unter Yu 
12534") 


Regelmäßige Expeditionen 
Boit-Dampf- und Segelſchiffe 
abre, Liverpool ꝛc. nach allen Häfen 
bie General-Ngentur von 


I. Durlacher Sohn in Frankenthal, 


fomie dutch deſſen Herren Special» HUgenten ; 
Willetter, &., Beihahtsmann in Smweibrüden. 
Cahn, I, Beibeltsmonn in Bliesfatel, 
Danntelker, Gebr., in Landau. 
Deder, Zimeon, in Sirdheimbolanden, 
Doſenheimer, U., Kaufmann in Ungitein, 
Eiswirib, I 2, in Albersweilet. 
Ucher, Otto, in Zangenlandel, 
öhring, 3. 2., ın Albsaheim, 
Graf, A, in Antnmeiler, 
irſchler &., in Heirheim. 
Aung, D., Auent in Odernbeim, 
Rapper, Xol., in Bobenbeim am Rhein. 
Körper, Fe, Hucbinder in Aufel. 


Ruri, Bd, Geſchaitemann in Spever. 
zeil, Bh., Lem in Rırdbeimbolanden. 
Maner, 2. ©,, Renteiboi: in Aeuladi 
Dtimann, &., Rauimann in Winnmeiler. 
Roos, “2. Agent in Malbmobr. 
Scherer, Anl, Haufım. in Odenbach e. GL 
Simon, % Hot +Elerc in Grünitabt, 
Stamer, ien Lebrer in Dirmitein. 
Stein, B., Vebrer in Malhfiktibed. 
Sea Kaufmann in Obrrinolchel. 
@tief, Peter, in St, Ingbert, 

Zreiter, €, ®., in Sanbitıul, 

Wolff, A., in Därfbeim. 


Amerifantide Wechſel pa dem billiaſten Vreilen. 
Hıllere nuch allen Eiienbabrfationen Amerila’s zu Origimalpreiien. 
Tüchtige Harnten werben ftets an gerigmeten Orten zu emgagiren geinbt, 


Niederländi 


‚ederländifche 
Sr Damptihiffehthederei. 


Regelmäßige d 





ireete Fahrten 


Ibiſchen 
LZudwigshafen-Rotterdam. 
Von Ludwigshafen 12 Uhr Mittags direct nah Rotterbam. 
Geben Montag und Freitag direct nah London. 


Prompte Güter-Beförderung 


durch Dampiboote nad allen 


tationen. 


Direeter Daupfſchle 


Ale 8 bis 10 Tage von Ludwigsha 
Wegen Perfonen: und Güterbeförb 


ppiaif: Güterdienſt. 


en nach Rotterdam und umgelehrt 
erung ertheilt Auskunft 


Ludwigsſhafen a. Ah., den 21, April 1870, 


[2157°] 
12526] Mein Lager in 


Mineralwafler 
in er Bällung, als: 


Seiterfi 
cbinger, 
Bacher Kränden & SKeffelbrunnen, 


Eodener, 


Adelheidsqueſſe, 
Farlobader Schloßbrunnen, 
Friedricho haller 
Unaer Bitterwaſſer, 
iſſinger 
Kiffinger Rakoczy, 
omburger Flifabetben, 
mwalbacher Stabt: und Wein⸗ 
brunnen, 
WMWeilbacher Schwefel, 
Geilmauer, 
Wildunger, 
Frankenheiler Jod⸗Soda, 
Bichy Graude Grille 


7 De — — wer · 
au ung pre ral, 

Earl Helfferih 

in Nenftabt a. d. Haarbt. 
(248%) Zwei tätige Rothgerber 
finden gegen guten Lohn fofort dau— 
ernde Beichäftigung bei W. Ste⸗ 


Inhany, Rotbgerber in Kaiferslaus 


tern (Rheinpfalz). 


Der Agent: 
Glemens Grohö. 





[2565] In der Staudinger'fhen Bu 
handlung (ID. Adler) ın Kohr a. MR. i 
erkbienen und durch jebe Buchbandlung zu 
beiieben: * 
Vollitändiart Sarhregliter ER G. Schmitis 
Serlchisvouzieherdieuft, berausge 
Er von einen praltäichen Juriſten. 
veid BE kr. Dieſes in ausiührliciter 
Orbnung angebertigte Sacregifter ift one 
Imeliel on größten Wertb für jeden 
Beſider obigen Danbbutes, 


Zu vermiet 
27H) Wegen Ablebens des biöherinen 
ſiders ift die im beiter Lage biefiarr Stabt 


"Wein: und Gaftwirthfhaft 


zum Rieſen 
unter annchenharen Bebingungen auf mebrere 
Yabre E verpadten, Die Uebernabme lann 
fofort Nattfinben, ; 
tried Reflectirenbe belieben ſich gilt per- 
ai bei 
+ Wene,, zu melden. 


iönlih oder Ihrihlid bie zum 20. 
Grau Courad Ehud, 

Railerslautern, den 7. Rui 1870, 
Bacante Reiſeſtelle. 
[2562%] Bür ein bebeutendes Manufachut · 
mwaaren-eichäit wirb eim Keilenber (Hiraelit) 
sum fofortigen Eintritt geſucht. Ein folder, 
welcher die Scargegend x. ihen bereist, er 

bält den Vorzug. 


Cflerten unter Ebiffre G.B, Are. 2502 
nimmt die Erp. b. Bl. entgegen. 


[astra] verfaufen:. u; 

eine Baderilnfialt, Dielelbe befehl Ws 
Babeyimmern und einem ruffiihen Dampibab, 
tebit MWohnbaus mit Arller, Hof und Etal» 
lung, ferner einem Weingarten vom 18 Deci« 
malen und einem Wlan und Obfigarten von 
25 Decimalen Bläceninhalt. Dieied Alles ift 
beilammen zu Heuitadt gelegen zmilchen 
bem Goljulay und der Biencigafie mit einem 
Ser, auf zwei Seiten bered zu ertragen 


euftabt, ben 26. April 1870, nr: 
Bade-Anitalt von Dr. Perth, 
——— — — — 


Für Mafhinenbefger, 


12443) Aneritanikhe felbfifihmierende 
Stopfbüäfenihnuer, enalikhe Patente 
GummiZreibriemen, fomie lämmtliche 
Oummierhfei zum techniiden Gebrauche offe- 
riren billiait 
Gebrüder Sannen, Crefeld. 
Wiederverlauſer erhalten Rabatt, 


Gründlidher 


Unterricht ' 


in ber franzoſiſchen uns tifen 
tu jomie im Siavierfpiel wird er 

Haberes in Haud'isen Haufe, Munbendeir 
meriicae, über I Stiege, 1206*/0] 


Handlungsiehrling geſucht 
[3560'4}_ Ein qut geichulier Junge findet in 
meinem Weitilte unter billigen Yebingungen 
eine Stelle als Vehrling. * 
Karl Gartner in Eiſenberg 

— — * 





3 tüchtige Steindrucker 
und ein Zithograph, im Schriftiah meüht, 
finden foiert dauernde Stelle bei Beorg 
Munz in Neuftabt a. d. Haurdt. [2557%2] 


12584") ZTüchtige 
Spenglergejellen 
gegen guten Zohn nehuct bei 


Andreas Beder, Spenalermeiiter,, 
Auguftineritrahe in Mainz. 


[241.14] Eint Anktalt für_ künitliche Mine» 
ralmatler und mewihirende Umonade wünidt 
an geeigneten Plahen Depots, bemen ber 
Alleinverfauf übertragen wurde, gu errichten, 
und wollen fi besiallfige Liebhaber an bie 
Erp. d. BL wenden. 


21] Ein Baugeſchaſt in einer Stabt ber 
orberpialg Fucht einen gungen, Dann, ber im 
Zeihnen nemandt it und die Ausiübrung 
nom Hanten ju leiten verſteht, zu Sofortignem 
Entein. 
Aabertes in der Era, d. U, 


[2399° »] Ein junger Monn ſucht eine Stelle 
als Schreiber aui einem Büreau, aleuh viel, 
weldes. Ermwünikt wäre demielen bie Ber- 
wendung bei einem Anwalt ober auch bei 
einem fnl, Werichtsboren Naberes in ber 
Ereb. b OU. 
12286%4] 2 Arbeiter erbalten Eondition, auch 
wird eim Junge in die Vchre genommen bei 
@uftav Wolf, Tapejier 
in Ralievhlautern. 


12405%l Tür ein gemiſchtes Waarengehäft 
in der Dialj ein angebender Tommie urucht. 
Beancoüfferten unter Rr. 2495 am bie Erpd. 
d. Mi. 








a — 
Stabt Venediger Yooie: Joſ. Gebhardi, we ? 
Frankfurter Börse 


vom 12. Mai 1870. 
Fr. Compiand. 
Staats-Paplore. 
Preuss, 44% Obligationen & 106 


. 33 % Stastschuldsch. & 106 
Frankf. 844% Obligationen. » » 
s .e.r 
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Baurtihe Buchbruderei 


in Ludwigſhafen a Rb, 








ilsilder Kurier. 





Er Bfälziige Aurier vıfhelat töalih, mit Wusnayıme des Dontags, und mit mödentid drei Umterhallumgshlätterm. Werfelbe leſet wirrteljährlih A. 1. 80 te. jomohl burd 





Eudwigshaſen, 14. Dai. 

Uniere Abgeordnetenlammer bat geflern die Bes 
rathung über die Nachweiſungen der Staatsaus: 
aben fortgriegt, wird damit aber erit heute zum 

chluß kommen, Den Bericht über die aneftrige 
Sihung wird bas nädite Blatt bed „SNurier” 
bringen. 

Unter dem Titel: „Das Zollparlament und die 
Kriſcher“, bringt die „Main Big.” einen Artikel, im 
bem 3 u. a. beißt: „Hierauf (auf die Erhöhung ber 
Kaffeeſteuer) natürlich allgemeines Geſchrei der ver: 
ſchiedenen antinationalen Fractionen, die nad und 
nad immer mehr in eine gemeiniame Kriſcherpartei 
jufammenfchmelzen. Wäre die Tarifreform geſchei⸗ 
tert, dann hätte man jih vor Spott und Schabens 
freude nicht zu laſſen gewußt. Ihr befleuert den 
Kaffeetopf des armen Mannes — rufen fie jept mit 
verjtellter Entrüftung ; dab man in der Grundileuer 
Brod und Syleiich beiteuert und eine höhere Belaftung 
des rundes und Bodens als Erſatz für die Steuer 
berabiegungen in ben rn mit viel mehr 
Recht hätte getadelt werben können, wird natürlich 
nicht gejagt, und das gute Buhlicum fol das auch 
ii nicht merlen. Ebenſowenig finden es die Arie 
chet nöthig, darauf aufmerkfiam zu machen, Daß jie 
es find, welche zu gutem Theil daran Schuld find, 
bafı das Zollparlament fein Bollparlament ift und 
baber fein Hecht hat, das ganze Deutihe Steuerigilem 
im Zujammenbang zu behandeln, vielmehr auf Re 
Te der Zölle und einiger anderen indirecten 

boeben angemieien ift.” 

Der Telegraph meldete gefiern ben Tob Walbeds. 

In bieiem Manne verlieren die nationalen und libes 
ralen Parteien Deurichlands einen ihrer Hauptvor⸗ 
tämpfer, deſſen Name im Volle einen ähnlichen Klang 
hatte, wie vor zwei Jahrzehnten der Name Heders. 
Im Berliner Artikel des vorliegenden Blattes findet 
der Leſer einige Notizen aus ber Lebensgeſchichte des 
großen Todten. Waideds Charakter war in jeder 
— von einer‘ ſolchen Integrität, daß elbſt 
bie polltiſche Verleumdung, die in der Preff ⸗ un eree 
Uebergangszeit eine jo hervorragende Kol‘ pielt, 
offene Angriffe auf ihn ſcheute. Die „Frantji. Jtg.“ 
3 2. verftedt ihr Berbammungsurtheil über ben Nann 
m die zwuchen einen Ehwall von führlaueren Lob: 
fpräden arftellte Bhrafe, daß er „bie Fortſchritispartei 
zur Gutheißung ber Ereignifie von 1866 Yinüterleiterr,* 
Auch wir erfjunen Walded dieſes Verbrechens für 
fhuldig und erbliden eben darum in ihm einen Mann, 
ber mit dem Herzen des Bollstribunen ben Kopf 
des Etaatömannes verband und von dem lädher: 
lien Dunkel, dab eine taujendjährige geihichtliche 
Entwidelung vor den Aedensarten eines Demagagi- 
ſchen Doctrinarismus full ſtehen müſſe, vollftändig 
frei war. Auch umterichied er fih von den Helden 
dieſer Sorte durch die alerbings jebem wirklich gro⸗ 
ben Manne innewohnende Beicheibenheit, Die jede 
Reclame veriämäht und ihre Beiriedigung einzig im 
der Thätigkeit fucht und findet, die * dem Wohle 
der Menſchheit wibmet. 


Deutſchland. 

Neuſtadi, 12.Mai. Bein nnahen ber 
Jahredtage der Co m munalſchul⸗Aeb ſt im mun⸗ 
gen ( 20. und 30. Rai) wurde hier ber Wunid) nach einer 
angemeſenen allgemeinen —— 
laut. Derſelbe bafirt auf dem Gedanlen, daß bier: 
dur bie bekannten Behauptungen ber ultramontanen 
Schmähblätter, als fei das fhöne Ergebniß nur das 
Product einer fliegenden Hige, eines „Nauihes” ber 





eier; 


‚an markıger Wucht und erichütternder 


Ludwigshafen, Sonntag 15. Mai 


fol. Gleichzeitig wurde ein Eomite gebildet, welches 
beauftragt ıft, „unter Hinzuziehung ber Borftände 
ber biefigen Vereine Borjhlägne über bie Art und 
Weiſe der freier aufzuftellen, eventuell, d. b. für den Fall, 
dab die beftimmt erwartete Genehmigung mut 
lerweile nicht eingetroffen fein folte, Nefolutio 
nem zu entwerien, melde zunächſt einer meiteren 
Verfammilung der „Siebenzig* und bann ben an ber 
Gedenlſeier Theilnehmenden vorgelegt werben jollen.” 

* Berlin, 12. Mai. Der in ber verflofienen 
Nacht veritorbene Obertrihunalrath Dr. Wenedict 
Franz Leo Walded war geboren am lehten Juli: 
tage des Jahres 1802 in ber Hauptilabt der heuti⸗ 
gen Provinz Weftphalen, wo ſein Bater ein afade: 
milches Lehramt ald Profeſſor am der fpäter einge: 
gangenen Hochſchule in Münſter befleidete, das er 
nadher mit dem Dircctorate der bortigen Gemwerb« 
ſchule vertauſchte. Seime alademiſche —— abfols 
virte der angehende Juriſt in ben Hörlälen der Ca— 
rolina Auguſta, welche er mit 16 Jahren bezog und 
faum zmwanzigjährig (1822) als ctor juris vers 
lich. Der praftiihen Laufbahn fih wiomend, befleis 
dete er in verichienenen Orten jeiner weſtphäliſchen 
Heimath mit großer Auszeichnung und in. ſchneller 
Garriere ein Richeramt, feit 1828 als Aſſeſſor, ſeit 
1832 ale @eridtsdirecter, vier Jahre jpäter als Rath 
eined Obergerihte. Seit 1844, mo er als Hılit 
rihter an das Berliner Obertribunal bermien wurde, 
gehörte er legterem (von 1846 bis zu jeinem Tode 
als etatämäßıges Mitglied) an. Die grohen Greig: 
niffe von 1848, weiche ihn im ber Vollkcaft der 
Mannesjahre auf Deu Schauplat bir parlamentaris 
Ihren Kaupfe beriefen, eröffseren ihm neben feiner 
richterlichen Thätigk⸗it eine politiihe Lauſbahn, 
weiche ihn als Volkevertreter auf der Tribüne ver 
Natioualderſammlung, wohin ihn feine heimath⸗ 
‚ ice Provinz entſandie, ſofort in bie vorderſte Reihe 
der parlamentariihen Größen Preußens jtelte, Was 


er ald Chef der eutſchiedenen LUnken der Wational: | 


verjammtlung und als einer der hauptbegründer ber 
„harte Walded* in jenen Tagen gewirkt, iſt ebenio 
befannt als das im folgenden Jahre über ihm ges 
fosımene und meltbijtoriich gewordene Martgerum, 
das bie beginnende Neaction unter ben Kuſpicken ber 
Manteuffeler ınirodmeirte. Das nun folgende Decens 
num, welches bie preußiide Demokratie als politis 
ide Partei vom Schauplage freiwillig verichwinben 
ließ, gab ihn der gerauſchloſeren Werkiamkeit feines 
Kıykramie und over juridiſchen Publiciſtil zurüd, 
bis die legten Jahre der „neuen Nera* ihn wieber 
alö Hertrcien des Bielefelder Kreiſes auf bie Tris 
; büne des Landtages beriefen. Seine Febtuarrede im 
‘Jahre 1861 lieferte die Grundzüge zu dem Programm 
| jener Coalition der oppolittonelen Elemente, die unter 
' dem Namen der „deutlichen Forticprittäpartei* ſich im 
| Sommer Defjelben Jahres zuiammeniandenund ein hal ⸗ 
| bes Dicennium hindurch eine geſchloſſene Phalaurx gegen 
' Die neue Neactionsp-riode bildeten. Als Führer der 
ı Arfte dreier Partei blieb Waldeck auch nad der voll: 
' jogenen Trennung von einem Theile feiner ehema- 
: ligen —* auf dem Plage als Vertreter 
j feiner doppelten Heimath (Berlin und Breleield) ım 
preußiihen Abgedrdneteuhauſe, im conftituirenden 
und während ber erſten Leyislaturperiode des gegen: 
wärtigen Reichstags, bie er, dem Foriſchritt feines 
förperlichen Leidens Rechnung tragend, beide Mans 
date im legten Sommer in bie Hände jeiner Wähler 
juciidgab, um, mie es ſchien, für immer bem palitis 
Ihren Wirken zu entfagen. Mit ber Beidichte ber 
preußiihen Berfaffungstämpfe ift Walded's Name 
‚jet zwanzig Jahren unauflöslid vertaüpft, und in 
ben Annalen verielben kein zweiler verzeichnet, ber 
rtung ber 


Reufiadter geweien, „die überall babei jein müſſen“ parlamentariihen Beredtſamkeit in feinen beijeren 


z., nadorädlid auf ihr Rıdıs zurüdgeiährt und 
bargelhan würde, baß Neuſtadt's Bürgerichaft bei 
ber Abilimmung voriges Jahr nur ihrer Ueber 
ieugung Ausdrud verliehen bat. Aus der Mitte ber 

annten „Siebenzig“, bie feinerzeit des beſon⸗ 
deren Wohlwollens gewiſſer Schmwarjgelleiveten er: 
freuten, ift nun ein förmlicher Beſchluß hervor: 


gegangen, benizufolge der bevorftehenbe 29. Mai von! 


ber gejammten Vürgerfchaft feftlih begangen werden 


Tagen ihm vergleihbar wäre, 


Fraukreich. 


Paris, 12. Mai. Der aeftrige Abend iſt 
ruhig verlanien. Tags über hatten ſich 58* 
Gruppen von Neugierigen auf dem Plage Cha 
teau d'Eau, im Tempelviertel und in Belleville aufs 
gehalten, Als die Nacht bereinbradh, wurbe jedoch 
dic ga. je Quartier miluärtich beiegt, und fo ſiellten 


die Ggpebition als durch Die Voſt bezogen. Anlerate werben mit 8 Arenger bie wierjpaitige Petitzeile ober deren Raum berediet, 


1870. 


das Wetter war dem Barricadenipiel burdaus un⸗ 
günftig. Bon 7 Uhr an bis in die fpäte Nacht fiel 
ein feiner, durchdringender Regen. Die —*—— 
auf den Voulevards wurden auch gegen 10 Uhr des 
Wartens müde und verliefen ſich allmählich. Das 
amtliche Blatt giebt die Jahl der Verbaftungen, 
melde in dieſen brei Tagen flattgefunben haben, auf 
300 an. Nah anderen Berichten iſt dieſelbe noch 
bebeutender, Auch geflern noch bat man eine große 
Bahl von Perfonen in weißen Blouſen zum Ürreft 
gebracht. 

Das Botum ber Armee wirb no immer 
viel beſprochen. Die Officidien heben daſſelbe bers 
vor ald einen Beweis, daß die Abſtimmung ber Eols 
daten unbeeinflußt ieben je. Die rabicalen 
Sonrnale dagegen wifien von bem Muthe ber Wänr 
ner, welde es agt haben, unter der uchtruhe 
der Disciplin — zu machen, nicht genug 
Lobens zu jagen Die Behörde thut das ibrigr, um 
das Nein einer großen Zahl von Soldaten do viel 
als möglidy abzuihwäden. Der General Leboeuf 
hatte im erften Eifer die Mbficht, die Nepimenter, 
weiche beſonders viele Dpponenten einſchließen, in 
irgend eine Gtrafgarwifon zu verweiſen, man jcheint 
ibm aber diefen Gedanken ausgeredet zu boben, Der 
Raijer bat, um auch ſeinerſeits deu ärgerlichen 
Gerüchten über hen böjen Geiſt bes Heeres entgegen 
zu arbeiten, einen B riefan den Rarſchall Ganrobert 
ald Gommandanten bes 1, Armeccorps gerichtet, 
worin er denielben bittet, ben Generalen, D ficieren 
und, Soldaten zu faarn, bas Zutrauen des Kalſers 
im ben Geiſt der Truppen ſei niemals erihüttert 
worden. — läßt er ben General L⸗brun, 
lomwie die Truppen unter feinem Commando zu bee 
Feltigkeit und Raltblätickeit, melde fie dieſer Tage 
bei Unterdrückung der Unruhen an ben Tag gelegt 
haben, begiüdwünihen. Der General Lebrun bat 
nämlich die ſammilichen militäriihen Operationen 
ber legten Abende geleitet, und unter feinem Befehl 
fieben gerabe die Kegimenter, die fi bei dem Votum 
dutch Die Anzahl der Nein bervorgethan haben. 

Es ift eine begeichnende Thatſache, daß Die Emeute, 
weiche bad Zempelquartier in Schredin Sept, alle 
übrigen Stabttbeile volftändig rubıg läßt. Ju feinem 
anderen Quartier mar an diefen Abenden die Finde 
Aufregung bemerilih. Gleichwohl beginnen die 
fhäftsleute Klage zu führen, und bie Boutiquiers von 
Bellenile und dem Zempelviertel follen bei den Wir 
niftern verlangt haben, dab man auf gleichviel melde 
Meife ein Eube made, 

Eeit dem Plebiſcit hat fih in ber bemofra» 
tiſchen Breffe eine Spaltung vollzogen. Ber 
„Siecle“ hat eine kleine Schwenlung mad rechts ger 
macht, um fich von ber Gemeinschaft mit ben ertre« 
men Blättern ju.beijreien. Eelbit der „Unenir“ bes 
ginnt einzuiehen, daß die Demotratie ſich viel verge⸗ 
ben hat. „Es find große Fehler gemacht, meint er, 
wir babex denlelben nicht genug Energie enigegenger 
ſeht.“ Rue ſehr wenige radicale Journale beharren 
nod darauf, die Niederlage ihrer Partei verhüllen 
n wollen. Es find bieielben, welche das verneinende 

otum in den Augen ber Beoöllerung brerebitirt 
und io bie brieflien Grgüffe Dllioters auf das wirk⸗ 
famfte unterftügt haben. 

Im Stabihauie hat heute bie Berfünbigung bes 
Abftimmmungsergebniffes Hattgefunden. Mie 
gewöhnlich wohnte eine beträchtliche —— offi⸗ 
clellen Handlung bei;. der große Saal Saint ram 
war fait ganz von Blouienmännern gefüllt. Die Bos 
ligel hatte dort nichts zu ſchaffen, md fie bat ſich 
auch nicht bliden laſſen. Die endgiltigen Ziffern der 
Abkimmung vom Sonntag find für das Geinebes 
partement biele: Eingelhrieben 332,342 Wähler; bie 
Zahl der Enthaltungen betrug al'o 83,872. Stimm» 
jettel mit Ya 138,406, mit 144,343, ungiltige 
Bettel 9592. 

. Das bericht, wornach bie Eröffnung ber Ram. 
merjipungen die zum Eonnabenb sgeicor 
ben werben kollte, war fall. Der Geſehzgebende 

Jess nur anf eine 
nen Auttag auf die 


Körper trat heute yufammen , 
balbe Stunde, Iohran wollte 
Handhabung des Petitiondrechtes einbringen; aber 


Dflivier eıwiderte, die Verfaſſung von 1870, welche 
der Kammer diefes Recht gewährt, fei noch nicht pro⸗ 
mulgirt. Man verlas dag Protokoll ber legten Si: 
pin und zn Einwendungen Pelletans beſchloß 

Rammer, ſich bis nad, vollendeter Zufammenitel: 
lung der plebiſcitariſchen en zu verfagen, 

Das Publicum ıft Ki hauptſãchlich Darauf ge: 
fpannt, zu fehen, was die Linke in ben erſten Sigun: 
gen unternehmen wird. Man giebt ganz übertriebene 
Schilderungen von der Berlegenheit, in welcher ſich bie 
Dpppfitiou befinde. Die Wähler von Marieille wollen 
ihre Drputirten Gambelta und Elguiros auffordern, 
ihre Mandate niederzulegen. Es ift wahr, daß die 
Linke ſich gegen ihre eigene Entmuthigung zu wehren 
bat. Schlimmer als fie iſt aber das linte Genr 
trum daran. Dieje Barteigruppe if rer | 
auseinandergefallen, ein Theil ihrer Mitglieder wil 
beute im Grand Hotel eine neue Gruppe zu conflis 
tuiren ſuchen. Man verlangt einen Präfidenten; der 
Marquis d’Andelarre hat durch feine zweideutige Hals 
tung während ber plebifeitariicen Periode Das Wer: 
trauen jeiner Gollegen verloren. j , 

Der Raijer hat heute Nachmittag genen vier 
Uhr mit der Kalſerin die Stätte ber = Unruhen 
befucht. Natürlich hatte die Volizei im Faubourg du 
Temple ihre Vorfihtsmaßregeln getroffen. Der Raifer 
wurde von der Menge auf den Boulevarbs mit 
Vivars begrüßt; einen Arbeiter, ber ä bas l’ernpereur 
rief, faßten die Stadtiergeanten beim Kragen. 

Abends: Heute Vormittag it der ruſſiſche Be: 
fandte Graf Stadelberg geitorben. — Die Ers 
mensung Emile de Birarbin’s zum Senator gilt 
als zuverlä fig. — Der Präfect von Marfeile, Le 
vers, wirb von feinem Poſten entfernt und burd) 
Sanvier de la Mothe erfept werden. Wie bat er 
aud) zugeben kounen, daß Marfeille verhältnigmäßig 
Die meilten Nein lieferte? — Rochefort if von 
Saint Pelagie nah Mazas gebracht mworben. Die 
Disciplin des leßteren Gefängniffes iſt ftrenger. 

Baueriſcher Landtag. 

4 Münden, 12, Mai, Schluß bes Berich⸗ 
tes über die hewiize Eigung ber Abgeorbnetens 
fammer. Nach Erzielung eines Gefammtbeichlujs 
fes bezüglich ber Bürgermeijtereten führte bie Tages- 
ordnung zu dem Vortrag des Abg. Dr. Greil, bie 
Rahmweilungen fber bie Staatdausge 
ben der Jahre 1866.67 und 1868 betr. Derielbe 
ſchidt einleitend voraus, er habe feinem Bericht ſach⸗ 
Hide Bemerkungen beigefügt, un durch deren Beipres 
hung leitende Gefihtepunfte für feine Bearbeitung | 
des Budgets zu gewinnen. Run fei er mit bieier 
freitidy nahezu fertig, bevor fein Bericht zur Beiprer 
Kung getommen lei. Xropdem kündigt er praftiiche 
Bor hläge zu Erfparungen fürs Budget an, ba er, 
obwohl er Anerkennung ber Nachweiſungen bean: 
trage, vieles an denjelben auszufegen habe. Geine 
Bemerkungen über die Ausgaben auf ben Belland 
ber Borjahre, für den Etat bes kgl. Hauſes, bes 
Staatsrarhe, des Landtags, des Mınifteriums bes 
Blenßeren riefen feine Debatte hervor, 

Beim Etat des Yuftigminifteriums bemerft Res 
ferent, daß ſich die Koften für Unterfuhungen xc. eis 
nigermaßen verringern dürften, wenn die Staatdan: 
wälte beauftragt würden, alle jene Unterfuhungseins 
leıtungen zu vermeiden, welche wegen ber Ungelähr- 
Lipleit oder gar Bedeutungeloſigleit eined gegebenen 
Falles beſſer ber Vergefienheit amheimgegeben wer: 
den, als daß fie zu weitläufigen aufregenden Pros 
erfjen benügt werden. Nod ei aber würde das 

eihpeben, wenn ein ähnliches % fahren ba Ratt- 
ände, wo man erit im langwieriger Unterfuhung 
nachſorſchen muß, ob wirtlich eine @rfepesverlegung 
und wo die Unterfudung entweber wegen 
ellt werben muß, ober 


en ber Rechts ſprechuug 
mehr Uribeile reformiti werden müßten als früher, 
namentlich an ben Wutergerichten. Die Schuld bar 
von träge nicht bios bie geringere Erfahrung der 
jüngeren Richter, ſondern au bie Aufregung ber 
weicher fich aud der Richter nicht entziehen 
ne. Das werde ſich geben, wenn bie Aufregung 
fih lege, wie es bereitd zum Theil der Fall ſei 
(Dr. Schleich unterbredend: „paifirt.”) Mber ea 
babe ben bleibenden Nachteil, daß, je mehr Urt 
zeformirt ru gr —* mehr das Anſehen 
ber Gerichte de, em könne mur enigegenge- 
wirft werden durch beſſere philoſophiſche Bildung Der 
Spanien und alien 
findet (#), wo bie Ber 
Curſes anf ein Jahr 


nd ſophiſche 
—* — "Bilden ug —*2*8 
bie mas = ohne = Vorkenntnifje ſich 

wenden. 
Dr. bel pält and) viel auf vhioſooh 
u — 
m 
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Fertrauensmännern ber Univerfitäten, die ber Ge: 
genparrei angehört hätten, erfolgt fei, feinen 
theil geliehen. Nicht aus dem Bildungdgange ber 
Rechtscandibaten, ber derſelbe geblieben fei,. ließe ſich 
bie Zunahme ber erfolgreichen Appelationen ertlä: 
ren, jondern daraus, daß bie Faͤhigeren ſich ben Eol: 
legialgerichten zumenden, und aus der Neuheit der 
Geſehgebung. Daß mehr Urtheile der Untergerichte 
reformirt würden, verfiehe ih von felbit, weil bie 
DObergerichte inappellabel, alio-infallibel jeien. Uebri: 
gens ſei auch mandes richtige Urtheil der Unterge: 
richte reformirt worden. 

Steuglein wünſcht, daß die vom Referenten 
angekündigten praltiichen Vorſchläge praktischer aus: 
fallen möchten, als feine Vorbemerkungen. Denn die 

umuthung an ben Staatsaumwalt, Fälle, benen 
Strafe angebroht fei, der Vergeſſenheit anheimzuge 
ben, jei die geiäbrlichlie Theorie, die in biejem Saale 
aus,ejprochen wurde. Da jolle man boch lieber gleich 
den Staatdaumälten verbieten, die Preforgane einer 
gewiſſen Richtung zu verfolgen. Bei Zeitunssartikeln 
fönne man aber wenigftens das Reiultat einer In: 
terfuchung vorausiehen, nidt aber da, mo «8 einer 
vorgängigen Unterſuchung bedürfe, ob überhaupt ein 
Reat vorliege oder nicht, wie bei Branpftiftung, bei 
Zobessällen, und ba feien alerbings Einftelungen 
ber Unterfuchung möglid. Nebner weist ſodann Ha: 
tiſtiſch nad, dab durd ben Auitrag, den ber Nefes 
rent ben Staate auwälten gegeben willen mil, mtr 
in den bringenbften Fallen Nichtigteitsbeſchwerden 
zu erheben, nicht geipart werden könne, indem nur 
ein ſeht geringer Theil dieſer von der Staatsbehörbe 
erhobeu werde. Die iteigende Zahl der Urtheile, bie 
rerormirt werben — oft nur in der Strafausmeflung, 
für die ein fefter Nachweis nicht befiche — liege in 
ber fleigenden Zahl ber Unteriuhungen. Die Hufres 
gung des Jahres 1869 fünne auch nicht in Betracht 
kommen, wo es fih um bie Nachweiſungen für 1867 
und 1868 handele. 

Staatsanwalt Wülfert ſtimmt aus 
nahmsmeiie mit dem Referenten in der Forderung 
logiuch philofophifcher Bildung für die jungen Juris 
ften übereın und bedauert mit ihm, daß bie Zeit 
ber Univerjität oft micht jo bemügt werde, mie fie 
ſollte. Wie dem abzubelfen fei, will er anderen 
Üderlaffen, da er micht gerne von Dingen fprede, 
bie er richt verfiehe. Es möge aber häufig der 
Dangel wiſſenſchaftlichen Geiftes im der Borbildung 
ſchulb daran jein, ber nicht überall gepflegt werde, 
wie er ſollte. Jedenfalls würden die Unterruhungss 
fojten nicht vermindert durch Ausdehnung der Ber 
fugniffe ber Staatsanwälte, die Redner vor der 
ihnen vom Meferenten zugedachten Berantwortlichteit 
verwahrt. Die Einfähring einer neuen Gefepgebun 
bringe ſtets Unſicherheit mit fi; babe man do 
in der Einführung des Polizeiftrafgeieged das Eldo— 
rado ber Zumpen und Bagabunden ſehen mollen. 
Wenn aber bei uns 50, in der Pfalz aber nur 30 
p6t. ber Meate unentdedt blieben, fo verbante man 
das der Unterftügung der Juſtiz durch die Bürger: 
meiftereien, als beffer geichulier Organe. Beflerun 
lonne mau am ficherften durch beffere fittliche und Teligiöfe 
Erziehung erwarten. In den Bemerkungen des Re: 
ferenten liege obme Zweifel eine Anipielung auf 
politifhe Unterjuhungen. Der Vorwurf von zwei: 
erlei Mab und Gewicht fei aber ganz unbegründet. 
Tem Staatsanwalt und Richter jei fein Beruf fo 
ar mie dem Geiſtlichen ber feine, und ber gemil: 
enhaite Dann werde gegen einen politiichen Gegner 
” noch größerer Gewiſſenhaftigkeit ſich aufgefordert 

ühlen, als gegen einen politiichen Freund. Durch 
die Borausfegung ſchlechten Willens bei Staatsan: 
wälten und Richtern werde jedenfalls bie Mutorität 
der Berichte weit mehr geihänigt, als durch Refor: 
mirung von Urtheilen. 

Appellrath Shmibt nimmt fih ber Ein: 

gelrichter, die nad Dr. Edel der Ausfhuß unter ben 
Juriſten feien, und ber Staatsanmälte ber Pfalz 
an. Dort komme ein reformirtes Urtheil auf 700 
Urtheile in Givilfahen und unter 114000 Urtbeilen 
in Strafiachen jeien im Jahre 1868 nur 94 refor: 
mirt worben. Wo folde Zahlen Ipräden, treffe ber 
Bormurf des Referenten niht. Advocat Kähl— 
mann findet den Schluk von ben reformirten Urs 
theilen auf Rechtsunſicherheit unrichtig, ba durch die 
Möglicleit der Reform die Rechteſicherheit erhöht 
werde. Die Schuld trage aber nicht mangelhafte 
Redtiprehung, fondern mangelhafte Geſehgebung. 
Redner wünfcht bei allen offenilichen Berhanblungen, 
eben fo wie bei den —— die Aufhebung 
ber zweiten Inſtanz, ba die Bezirfögerichte eben durch 
bie entligkeit meift beffer informirt feien, als 
hie Appellationsgerichte, bie nach einem Referate 
urtheilen. 
Dr. Edel wollte nur eine Thatſache ermähnen, 
als er vom Andrang zu ben Eolligialgerichten ſprach 
ohne einen Bormurf zu maden, was er um fo weni⸗ 
ger beabſichtigen konnte, da er ſelbſt 4 Jahre Lands 
gerichtöbeamter gemeien ſei 


Fries conflatirt, daf im der Pfalz feit ihrer | Ader 


Befferitelung viele Landrichter auf Weiterbeförderung 
verzichten und fiets in ihrem Landgerichte bleiben. 
elbert mil eine erfreuliche Hoffnung rege 


machen, inbem er bie Roflen ber R 
Rap] Pfalz mit den diesſeiligen i 
ıe Stadt: und Landgerichte jährlich 


Bezirkögerichte 54,234 f., juſa ad 
bierem Verhaltniß follten biefe Gerichte im diesſeiti⸗ 
gen Bayern etwas über 1,200,000 fl. follen, mwäb» 
rend fie in Wirklichkeit 2,834,169 fl. erfordern. Es 
wäre alſo über 1 Million zu erfparen. Er graiulire 
bern biegfeitigen Bayern zu der Ausficht, durch bie 
Einführung des neuen Eivilprocefied daſſelbe Reiultat 
zu re was Diejer in der Pfalz gehabt habe. 

Referent Greil fimmt dem legten Bors 
rebner bei, denn es ſeien noch einmal jo viel Einzels 
richter diesſeits, als in der Pfalz; den anberen 
Vorrednern aber kann er nicht baiftimmen, und vers 
fucht fie zu widerlegen. Er verlangt, daß {don ber 
erite Richter das 





echte finde. Bon tenbenziöfer 
——— habe er nichts erwähnt, nut von 
Trübung bes Uttheils durch poluiſche Aufregung (wor 
durch Redner wohl ſeine dialektiſche, weniger aber ſeine 
logiſche Bildung bekundet). Der idealen Auffaſſung 
Edel’ widerſtreite das pralliſch Wirlliche. Studis 
rende von gleich ibenlem Streben mie Ebel ſeien 
felten, Sie müßten einen zwingenden Antrieb von 
Außen haben, Freiheit von jedem Zwang fei ihnen 
nichts nuhze. it 18-24 Jahren durfe der Stus 
bent nicht ſich ſelbſt ohne ale äußere Auct übers 
laſſen bleiben. — Die Berufung auf die Neuheit 
ber Gelege könne er um io meniger gelten laffen, 
ba Molizeiftrafgeieg und Etrafgelegbuh von 1861 
batiren und fomit einige Routine voranslepen lieben, 
Es falle ihm nicht ein, den Etaatdanmälten juju: 
mutben, wirkliche Reate ber Vergeſſenheit anbeim zu: 
geben. Uber er babe für feine Bemerkungen that: 
jachliche Grundlagen und erinnere nur an das „All⸗ 
gäuer Volksblatt,” das wegen des Abbrudes eines 
Aıtifels, ber andermärts ungeftraft blieb, zu 9 Mos 
noten Feſtung verurtheilt wurse, Der Staatsanı 
walı trete im Namen des Etaates auf, damit babe 
er einerfeits eine heilige, anderſens eine gefährliche 
Stellung. Mit dem Bebarrın auf der Forberung, 
der Juriſt müſſe vorausmilifen, ob ein 
Fal zur Freuprehung führe ober nicht, entipricht 
Hebner weder tmialeltiiher noch logiſcher Bildung, 
Gegen Stenglein hält er jeit, Dab die Aufregung ſchon 
1867 mit den Adreſſen gegen das Schulgeſetz begons 
nen babe; gegen Ysülfert behauptet er, auch er 
molle keine Ermeiterung, ſondern Beichränfung ber 
Befugniß der Staatsanmälte, 

Wegen vorgerüdter Zeit wurbe die Fortſezung 
ber Debatte auf morgen vertagt. 


Zelegramme. 

+’. Berlin, 13. Mai. Der Reidstag 
bat u. A. die Boftverträge mit England und 
Amerika in eriter und zweiter Leſung erledigt, — 
Der Kailer von Rußland iſt auf feiner dies⸗ 
jährigen Babererje bier eingetroffen. 

+. London, 13. Wat, Das Unterhaus 
verwart geltern Ubend den Antrag auf 
des Stimmredted an Frauen mit 220 gegen 
Stimmen. * 


Griminalrehtöpflcge der Pfalz. 

E. Zweibrüden. (Schwurgerichtöverhandlang) Gi- 
hung vom 12, Diai. Verhandlung gegen Poilipp Kobr, 
43 Jahre alt, Redatteur der beiden in Salkersiautern er» 
ideinenden Zeitungen „Pfälzer Demokrat” und „älziche 
Voltsyeriung”“ sorgen Prehretgehena. Im No. 9 des erjte 
genammten Blattes erh ein Auffah mit ber Ueberichrift : 
„Mus Den Erinnerungen eines gemeinen Golbaten”, Dem 
mir unter anderem folgende ineriminirte Süße entnehmen : 
„Ic jage mir, der Soldat hört auf, eim WDienich Br fem. 
— So viel fieht im mir feit, der größte Fluch Dee Wlenjde 
beit - die ftchenden Hettt, fie dienen jedem anderen Fluch 
gar Stüge, — «3 nötbig, daß ein Heer gepußter Müßig« 
gänger, gleich Comddianten oder Runflreitern duch Die 
Straßen berumgieht, Paraden abhält, die Beiftiofigfeit zum 
Syfiem madt und das ‘Menidenmibrige ald Eultus bes 
trerbe 9" No. 52 der „Plälziihen Volkszeitung“ enihielt 
eine Borreipondeng aus Berlin vom 28. Fibtuat unter ber 
Ueberiheift: „Ich bin Soldat, doch bin id) es micht gerne.“ 
Aus diefem Riagelied eineh ——— Bolaien — 
folgende Sttophen bemertentwerih: „Stalt im der, it, 
muß ich Soften ftehen, flott im der ipreibeit mu ich ſalu⸗ 
tiren und muß den Hochmulh jener Buben jehen.” „Huf, 
laßt zur Heimaſh uns zuräd marihiren, von ben Zoram« 
nen unſer Bott beirei'n, denm nur Tyrannen müflen Stiege 
ühren, Soldat der Freiheit will id gerne fein.“ Lügen 
dieſet beiden Wrtifel wurde, dem Anſiemen des Regieru 
präfidiums der Pialy entiprechend, Unterſucuung gegen 2 
verantwortlichen. Kedacdenz ter Zeuungen, Philipp 
Rohr, eingeleitet, Durch der Rarhelammer des 
Berirkägeruchteß Raiierdlausern wurde jedoch Einflellung 
Verfahrens verorbriet, wogegen aber die fgl. Stanttbegörbe 
un - men m Mei von = ; uns 
bes atiordger tünbet erachtet, worauf bur: 
Seal derjelben Rammer Bermeifung an das Schwu 
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Bolfüpartei die Beleitigung der chenden Sperre und Ein» | Ausigußmilgli und molivirten Anträge ’ rn M 8 
führung des iligjoftems ; wern das yy> von jener Bar» | ziehen eime Ibhafte Debu , am der fi namentlich ——— er ce ne u * 
kei ald das Beſſete ertannt morben je, jo ſei diches Streben | Hr. Braickdamtmang Stempel wohtwolend beibeiliate, Lei · H Br Poos r. IR 229 10! Eliinteibb. (meiilic) . 194 2% 
nad dem Behleren auch ganz löblıdh, foweit «8 mit erlaube» | der tray He. egkerungsrath, und Sreisiukerferemt Dr. | 
ten Mitteln geihebe ; in ben imeriminirten Wrtiteln aber fei dan von einer gg in Frantenthal ein, Birch, 1% Mai (Schluh@ourie) Erebitactten 254: », 
nicht eine Einrichtung des Heeres etwa keitifirt, jondern dort dab er nur nod ber ferenz anmwohnen konnte, | 1860 Yooie 96. U 1864r Zooie 118. 30, Kombaıben Irı, 
Durch Beſchluß der Anmverenden fol im Auguſt d. 38. | 80, Stassbabn 393, — YWapierrente 00. 45, “ 
eine zweite Yerjammlung dabier , bei vofn iR — 70. Grameobanlactien 116. —. Anglobant 
zugswerfe über das zu gründende Lehterwaiſenflift verhandelt 2. EEE, 18. Mai. (Echlukerurie) 
werben wird, ' = , 
207) Aus Neuftadt, 12. Mai, wird uns geichrieben : Ge mei a 18 — Er — —8 
Lachſten Sonntag findet die Grund eſntegang des -  Bebredlun. 4740 DeflMtonkenie miss 118° 4 
Zhurmbaues auf dem Weinviet Matt, Die vom Warte, 13 Wat. (Elukcourte.) 
Eomite ansgegangene Einladung iſt zunädhft an alle gejelligen Eu Rente. . * = 4 — —X 3 ki 
Vereine von hier und ber , jobann an das Yubr | 8%. Tee ‚ Ereditactten m. Berrite 447 — 
licum oh adıeljict, und wenn ber Sımmel ein freund» 1882r Amerilamer . J0cHs e Deitr.-trany. Sıb-Ar — 
Kerns 
werden. In it ke. PRO 
eneril ın Angriff 
ein finanzielles Yindernib ſchwerlich mehr im Wege jicht, jo \ { RER Y 
dürfte Das bürgerliche Vis-h-\is dei arıllefranidgen rechts · Bertin, 18. Mai. (Shlupbernbe) Roygen ver Wut 
plälzihen Sulierfiubles, unier „Wingerftupt", in Bälde | 41, wer JuniIudi 0% Dri per Mai 16. er Seribrs 
in Hader Vollendu m Bernd) einladen — ein folidet October 135, = mirttus mr Diai 16%, per YuliMuguit Ye, 
na „Ir a Köln, 13. Mat, (Schluiberige) Beisn Löiz, cıfoce 
Seugniß für den au in pordmäßiger T dat ih äußernden | go yiejiger 74 Zulr., ver Mai 8 Zblr. 2I_ Sur, sit 
— — un jene umgebung befc hab: | Juni. 6 Zbir. 26% Ear. Honnen böber, eectin beiger 8 bir, 
2 a 4 genegmigt, ie alen im | 25 Sar,, per Wal 5 Zblr. 11 Egr,, per Ymı 6 Tair 19 
Lobloch, Beyutzamtd Neufladt, woynenden Yroteftanten von Eat. übe; matter ehecio 16 Iblr., per Wai 10°is Zulr, 
der proteftanißchen Pfarrei Dufbad; im die proteftantiide | wer Ortober 14% Zbir. Yeindl, eflectio, kn Tulr, 
Plarrei Gimmeldingen umgepjarrt, reip. der Ichteren zuge Gamburg, 13. Rai, Wergen per DlarJuni 540 Th, 
wohehen werden netto 119 Br., 118 , per Yumiduli 27pidur. 119 Wr, 
Br Be Gundula Er, Ga Ind gi 
Boltöwirthihaftiide, Haudels umd Ber | Dcoher' 27%. Epieitus loco 2l’s, per Juni» Juli 19a 
— — —— er 8 Mai. Rabol Mai 197. 76.,_ ver 
* — vu " al ver “ ’ 
Binsrmeier Golenbubnonligetionen, deren ea | Du Aumuf "118 26. "Mehl mr Dei 6. 60, mr'dule 
in Süddeutfcjlamd nicht wenige giebt, da Diele lange Zeit ein man. ie. Wa Üheijen FE feco 
daß preufiiche Heer gerichtet gewelen; mit feinem Worte ſeht beliebtes Papeer geivejen waren, bünfte e& von Interejle | amimsirt, per Mai 192, ver October 196. Heps per Kırbit 
i da$ baperifhe Heer ermähnt und felen jene Artitel gegen fein, Die Eutſa eidung des Appellations. Gerichts in ee | 78 nubel per Kerbft PEN 
be fiehenden. Hetre überhaupt gerichtet, micht aber force | 4 d- 15. Dlorz 1870 in Gaten der ‚Tarmftäter Ban & ‚Muiwerpen, 13. Diai derirefsummarte) Sal 
gegen das bayerikche. Den jubjetiven hntbefland ankan | und Gonjorten gegen die Gejelljcalt der Rouujchen Eiien« ridt. Baifie. Ralfiniztes, Iope wei, locn AB bu B.. 
gend, jo Dürke nen einer Beranimontlidei des Mohr Imom | Dubnen zu Derneheuen, wonad) Diele Bahnen von den a ud. | Pt Meib2Nn B,, ver Sepiember’Becember 57 2. 
iegen feiner damaligen ernftfichen Rrantpeit Teine Kebe jein; Landilmen Bafiym der don der vormalign Geüktaft Kufel, 13. Mai (üruct-Mittelpreife.) ver Eeniner 
die Berai i der Lioornejer Eijendahnen und von der vormaligen Genizale | Horn 4 fl. 44 ir; Spely 3 IL 50 fr.: Berite 4 AL 1 fr: 
atworilichten lafte auf dem Jeugen ſerober, weicher . i : ach ; Serit ; 
damals dem erfien Artifel angefirichen und damit zum Yb« Zoscanıfcien Boha ausgegebenen Obligatiomen nicht ver | Hafer 4 fl. 1 fr; Kartofieln ı A. M le 6 Bib, Rome 


drud empfohlen Habe; nicht auf die Unterichrift Redar, | langen tomnten, bie Zablung der fälligen Coupong und ber | brob 23 fr. . \ i 
teurs fomme e& an, fondern auf die Mbficht. Die bon. | Begenen und rüdjablbaren Etüde in Stalien zu empfangen, Sy Kia Sec ya) 2m E56 
r, bi 
© 


hei die Ehre der bayerijchen Armee ſchwet beleidigt und jene 
angeführten Stellen enthielten ebenfo eine Ueber ſchreitung der 
, wie nicht minder des Anftandes. Im fubjecliver Bes 
iehung dürfe bie Entihuldigung des Belduldigten, der Arzt 
gm zur Zeit des Gricpeinend der Artifel wegen Gon« 
geſtlonen jede geiftige Arbeit verboten, deshalb nicht als hin« 
reichend zur Aue ſchſie zung der Beramtwortlichleit betradhtet 
werden, weil er ſich ja irof jenes Werbotes zumer mıt Zei⸗ 
tungelertüre beiältigt, die betrejlenden Drudbogen corri · 
girt, aljo auch gelehen habe, weil zudem auch die Pflicht · 
en die eigenhändige Unteryidynung des Beſchuldig · 
trügem, ẽ 
De Bertheid: führte Herr Anwalt Groß. Der ·⸗ 
jelbe befiritt anal Die Mottru ndigfeit des Schuhes für 
einen beftimmien Stand im <tare und erflärte die bezg- 
lichen Beftimmungen unſetes Straſgeſehbeichet für eine Iegis- 
latoriicye —— jedenfalls aber habe der Geſchaebet 
den Schwifijtellern dadurd) wicht wehe ihun wollen, fondern 
er wollte eine freimüthige Veurtbeilung in derartigen Fallen. 
In Betrast der enormen Ausgaben für das Militär und 
bes dadurch bedingten Stewerdrudes habe die Wolkzpartei 
auf Deittel zur Lnderung des Lebel$ geionnen ; als foldes 
erkteine ihr das Miligtrer umd dies auszulprechen, fei das 
Recht und die Pflicht der Preſſe. Im Gimzelnen enthielten 
ix Artitel doch nur eime Geiſtelung der Aufwaqhſe des 
litatweſens, nur eine ironiſche und jarkaftiiche Beipredung 
ber [wagen Seiten deffelben, der milıtäriichen Mbrichtung, 
dei D und der Paradirung. Uebrigens flammten 
ene beiden Artikel gar nicht bon Bayern, fondern der Exfiere 
ei aus dem „Stwitgarter Beobachter“ genommen, und ber 
toeite jei von einem Preuhen eingelandt morden und ge« 


anden. Die Aal. Staatobehörde, vertreten durch Seren j geiftlichen entfebigen und eine ihren- Ber irn, 13 Mei (Ehfuhemie) 
Bar ——— 5353 





files fei aber dadurch ä obne fie vollfländig für den Nahtbeil zu 
38 Arab rt —— entihädigen, den die wegen mangelnder 
nöthıg, daß ein Heer 2c.” ausgejcieden halte, und dak der | Einloojung im Ausland erlitten Haben | Tune Warten. 10 bis A. 10 15 I, Weigenporicuh Mr 
feibe nur aus Derfehen, wie anerfannt, in ben Arttel hinein, | Die genannten Kiienbahwen wurden zu folgenden Entlädie | of. 14 dis fl. 14 16 fr. Rongenvorichuh fL 9 46 bis 10. 
gefommen fei. Linter diejen Umfländen wünidt und hoffe | gungen verwpeut: =) Xs Derlujles an Mgio, der Rojlen | per 1an Sb. Ratöt bei Meinen Umaden itets feit im Irei 
die Beribeidi dafı die H%. Geidworenen der Hufige | Der Deriendung nad Paris und von da nad, ijrankfurt, Kobes fl. 27. Kaitinirtes fl, 23 30 bis A. 28 45 fr. 
bes Richtercolleprums in Kuiferklauterm zuftimmen werden, | der bantmäsıgen Provijion, b) der Yinfen der erhobenen) Wain, 12 Biai. tlibericht,) Weizen fl. 12 15 fr. 
Die HH. Weihworenen erklärten den Idnulbigten des Summen mit jährlid 6 pt. vom Zuge der Pröfentarion, | bis fl. 12 9 fr.; Horn A. 9 25 fe. bis I 9 a0 fr; Gerfle 
ihm zur Loft gelegten Preßvergehend für nicht —2 des Titels, Prorit- und Bglaubigungsfoflen. — Damit iſi f. 9 90 tr. bis fl, 9 40 fr. ingeler 15 Dr bis A, 5 
— — das Recht unferer eindeimnijchen Bejiger dieſet Obligationen ar ._ IR, aber ** —RD ‚ao L EA ak 
Diälgiihe Mngelegenheiten. gewagt. Leındl f. 22: Mobndt fl 37 bis A. 97 30 fr. Sobliunen 


206) Bon hier, Ludwigshafen, 15. Mai, wird | ————— 22 bis 2 [ iemlid unverändert, beuti 
und 2* Der Bezirkslchrerverein Fran- Zeltgrephiise Dandelsberiaite. — I ei — er 
tentbal-Ludbmwigshafen hielt am 11. Mai feine Dertin, 18 Mai. (Schluncourfe.) obnen fl. 12, Ebien A, 9 30 fr, bie fl. 10 30 Ir., Linien 
erfte, von Lehrern und Nichtlehrern fehr jzahlreich beiuchte | Mesh, Eiterirllerien. 168 Seueite Yooie m. 1864 65%a Ww—14, Widen jL 920 bis fl. 9 30 fr.; Kepäluden 

ammlung zu Frankenthal. Rab Abfingen des | Tkainiluhwinshaun.. 192’ Wapierrente. . . . 49% 96-104. „al 
oreß: „Wenn fi der Geift“ cc. begrüfite der Borftand, | Crterr.trum. Etrdlct 216 ‚Silberrente . . . . 5rta|,, Sm der Halle wurdenam 18. Mai zu folgenden Durch- 
Lehrer Rrebs aui Oppau, die Berfammlung in einer treffe ——“ — a — N Er Side Ben Min 48, per End vom netto 200 U, 
vom ee arm, Vant · Actien. * 
lien Anſpiae. worauf dann Lehrer Defiope aus Rogdıim Ann Prasmen- Anl. 118% MewimgerNantsletien 120! 5 .„ km „u... . m. 


in einem —— Vortrage eine Parallele zwilden | e 1EB4 78% Dxhert. Hreniteltien IM] 7 = Mat 2 6-2 2 2 05 120% 
dem bayer. Pehrerwerein - und dem grgen Denjelben gegrün. Kımkznienhrätrtone 87%, 4Ye hauer, Urtm «Anl 106%. — 
beten kaiholiſchen padagogiſchen Dereine zog und dadurch Zaoie mon 10 . - 79 4a bad, Wräntefnt,. 1048 — RNew:Drleand, 9. Mai. Das Poſſdampfſch 
jeglichen Zweifel löste, auch fermerhin der zugeſchworenen Jsrausf et @. 2o., 13 Mai. (feciemiscıenät.) bed Norhd, Yoyd „Üranfjurt“, Capt. I. Barre, ift 

‚wm bie ſich bereiis 8,000 Witglieder m freut Breäitartien 268%6, *3 3%. Staatebabn 378, 7*/n, 7%. | wohlbehalten von Bremen via havanna bier eingeiroffen, 





i 1680r. Ameril⸗ 1, !ombarden 1B4hr, Ba, 3a, 

Bias end Maren Ginhi 5 den Dock Gute | 8: Silberne 67% Bale 27. 0 I u Bit Spanier — — 
widelungsgang der Wollsfdule, mit den Worten fchlicend; | 29" Etwas matter. Etilee Geihait Wiener Mbenbeourie She 
„Buerft haben. fidh bie Gelehrienichulen vom der Kirche frei | "> undelann an un Borlamtseffient Zarl Biafius in 

und bie |päter gegri Real» und Bi Oben. € ee 3 , * ——3 * auf die in —— Doljverwaltersjtelle it 

ee ⏑—— a —— 

Hinficht ind Leben, Un I oltöfchule ift ea nun, fich der | Eilberrente . » . . Son Verantwertlie Midactiom: Wh. Gebhard Stay 
Ludwigshafener Mannheim, 13. Mai 1870. 


r 1209) Hieſige Blätter bringen im nferatentbeile eine Er— 

Rocal = Dampf chifffahrt. Märung einer Anzahl Getreidehäudler wonach von Montag 
Die Dampfboots — ben 16. dB. an die Productenboͤrſe dahier aufhörte. Diefe 

€ Dampfboot3: Ueberfahrt zwifgn Mittheilung iſt eine durchaus unberechtigte; die Productenbörfe 


2udwigähafen un Dannheim hat am 17, April I, J. begonnen. findet nach wie vor Montag ftatt, wovon biefige und aus 


* Es wird bis Meitered während bes IA 2. 40 2 Wie n 
wg Sommers * — 3 — 517, Ubr — * waͤrtige Intereſſenten biermit in’ Kenntaiß geſetzt werden. 
brochen übergefabren bis Abends 10 Uhr. — 






und Anfahrtsſtellen in Lubwigspafen und Mannkeim| Ab ie Holzschachtelfabr ik 


vorläufig da, wo die alte Schiffbrüde geitanden. —— von . R 
— * 114 Rinuten. K. Müller in Schriesheim bei-Heidelberg, 
empfiehlt ſich zum Bezuge.von allen Sorten Widie, Bomaber und Salbenihachtelt, 


Weberfahrtöpreis: 1. Platz zwei Kreuger, 2. Play ein ſtreuzer. zunde und onale, neleimt umd geblecht, in baltbarer und eleganter Waare zu bilfinen 
8 Können Abonnementskarten gelöst werden. Vreeien. Muller fteben auf Verlangen ja Dieniten. 27278 











Zur Ertbeilung jeber, weiter zu wünſchenden Auskunft wird man bie Pribat- Zeihnun Bf le 
unterfertigte ‚Stelle ſiets mit Vergnügen bereit finden. (2080=4W] | ı. men A Eile ku ins 8 . 
Ludwigähafen, am 24. April 1870, De Gen Anfengberkuhe son great: Oelde HR Wetbenuit Den ecke En 


R . ichten, mobei iolgende Mäder vorf: : Arithmetit, ‚eb tele, ie, 

Die Berwaltung: Liederle. Deferistieenbe Growetrie (Stamisntt), Trieowonietrie Mächee, Baukande, —— 

Die i [ A | —— — — ⏑ Budıckönen für ——— ra 
iten im aus der baritellenden melrie), im > Zint 3 
M uera wafler: uſtu t werfen vom Gebäuden für ältere Üebilien. — Elunbenplan % nad Anzahl ber irike 


von Carl Sproß; in Kaiferslautern = Sl Unmebungen bi mir 
emnfieblt für Wirtbe, Kaufleute uno Brivaten alle Sorien Mineral-Maffer, namentlich zudwigähafen, ben 9. Mai 1570. 
@elterd- & SodmWaller, Limonade gazeufe 26. im jleis Iriher Füllung zu den j I. Ch. Bantel, 
biligften reiten. 34 Architelt und Ingenieur für Vierbrauereien und Waſſerbauten 


Haus: und Magazin-Ber- 
neigerung. 
fM5r4] In Hole richterlichet Verfügung 
wird das bem Raufmann Karl —— 
e babier im Siadlauadrat Lit. HT Pr. 

29, in der Yungbukbiirahe Rr. 66, gelegene 
Gebäube auf der Ranylei bes Matbbauies babier 
Preitan den 20. Maid. Y 

Natmittags 2 Uhr, 
Efemtlih gu Gigentbun verfleinert werben, 
wohel ber Yulhlan erlolgt, wenn ber Sihd- 
egtret von 38,000 fl. auch nicht erreicht 

r 

Seſchrelbung des Hauſes; 

Ein breiiisdiges Borberbaus mit gemälbtem 
Reler, mit Einfahrt und Balcon ; 

ein dreiftödiger Seitenbau, ibeils Wohnung, 
theils Magasın ; . 

ein dreiliäciges Mogayin, als Querbau, mit 
ormölbtem Heller. 

—— Baulicleiten find neu und in 

tem Stanbe. 
er Heutplag eribält einichlichlidh bei 
Sofa 51 Ruben 12 Schub. 

Die Steigerumgäbebingun 
wir Sinti ofen — 

anndeim, ben 4. Ma 
Holzverſteigerung. 

* [578] Sams · 
taq den 21. Mai 
M. Ir Vorgene 9, 
9 "ler, bri_ Birth | 
Menig in Brantem- 


r 


gen liegen bei mit 









tbal, laſſen bie ir 
genlhumer bed 
a A Balböiftrictes 
Bonan, Bemarfung 
Storbeim, folgenbe Hölzer auf Eredit verſtei 
ae: i 2 
25 Alafter —— Scheit · und Brügel- 
ol}. 
B0 meiden Stommbolj. 
20 weiden *Re 
10 „—  tiden u. rüſſern Stodbolj. 
2% Hauten Rotthol 
1800 eichen Schalweſſen. 
2300 meiden Brügelmellen, 
2400 weiben Reiermellen. 
650 räktern Etämme, 15 bit 30 Buß lang, 
10 bis 16 Zoll did, 
20 afpen Stämme, 20 bis 5 Buß lang, 
10 bis 13 Zoll did, 
120 ſchaleichen Wannerltangen, 
50 bitto Ziähle, 10 Fun lung, 
Grantentbal, den_1R, Dlai 1870. 
Varaguin, kıl. Notär._ 


Bekanntmachung. 


(ra) Bei unterzeichneter Dermaltumg ſind 
vorrätbig umd zu billigen Vreiſen ju erhalten : 
Drikbbolen, Driichjaden, rindlederme Stieiel ) 
und 
Bügeleiienfäblen, ; 
sogenes Erublrobr und Yeititenrobe, 
elle Gorien bodtiiten. Au werden Strod · 
und Nobr-Stüble neu eingelochtem. 
Großh. Arelögelängnihverwaltung 
Diannbeim., 





Bertauf eines ſehr ſchön ges iss" 


legenen Auweſens 
in Edenloben (Balz), enthalten : 

Wohrbaus mit 14 Bunmern, Sellerbaus , 
wit Mobnung, grobe Scheuer und Renttſe mit 
vielen Sal anaen und Frudtipeihern, ferner 
4 Reller für Mm Fuder, dabri Garten, (ie 
mächsbaus und fünt Morgen Weinberg. das 
Gange 809 Der. Land, Wäbered bei dem 
Veſther 207 

Hermann Arnold. 


Wirihſchaftsberkauf. 


[239%6%s1 Im einer der ircauentenen Straßen 
einer lebbalten Dandels · und Garnilonsiladt | 
am Roein, unmit der Flienhabn und des 
Marlies und vie-ä-vis einer, Caſerne if ein 
Anwen mit großem Zerrain, worquf meh 
rere Bebäulichteiten faeben und morin in einem 
Tbrjle Shen keit wielen Jahren eine Biermirtte 
ichaft ımit Febr mutem Grielg betrieben wich, 


und cin anderer, ebenio gelegemer und ger au · —EX Fi dem f. Neutamte Airch⸗ 
miger Theil des Haufıt, getrennt ober mit|heimbolamden if bie Stelle des erſten 
—— e:rbunden, zum Betriebe einer | Mentamtsgehllfen folert_ zu beſeen 


efei, Mehgerei oder jonttigem öffentlichen 

it jebr wortbeilbait geeignet, wege 
Sterbiall der Weller von ben_Ürben aus 
freier Band zu verlaufen Das Ganze bringt 
engmärtig eine Wiebe von 1000 fl. 
ju_13,000 fl in Gaenthum acquiritt 


Fe Reflectamten belieben ſich Franco an] im Kaufe 


Schube, Bügelerien nebit Roiten und|mirb zu fanfem gelucht. 
trahdeiter, Robrlörbe, ger | unter der Chifire 
fowie in der Frn, d. BL abgegeben werben. 

— nel, ee 


umd| ten Lohn zu enmagi 


Mozart-Feost 


in 
Neuftadt a. d. Saardt am Pfingftmontag und Dienst 
” = 6. 7 Sum 1870. * 


Grosse musikalische Aufführung, 


veranstaltet 
von dem Orcheſterverein in Reuftabt a. b. Haardt, 


unter 
Direction bes Eapellmeilters F. B. Hamma, und unter Mitwirkung vieler 
Küntler und Muſikfreunde 
Näheres befagt Das Programm. 


[2100] Das Festcomite. 


Hauburg⸗ Ameritauiſche Vadetfahrt⸗Actiru⸗ Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 





Hamburg und New-York 


Havre anlaufend, vermittelt der Poit-Dampfidiife 
Siiefa, Mittwob, 1a Mai. |E| Eimprias, Wittmoh, 1. Juni. 
Weſiphatla, Witimoh, 2. Mai. IS ammenia, Wittwoch, 8. Junt. 
Teutonia, Sonnabend, 23. Mai, Uemannia, Mittwoc, 15. Juni, |3 
Paflagepreife: Exrhie Kafute Br. Ert. Thlx. 165, Seite Rajüte Pr. Ext. Ahlt. 100, 
j Imilhenned Br, Ert. Ablt, bb. j 
Fracht 2. 2. — ver 40 bamb. Kubilfuh mit 16 9%» Primage, für otd. Güter nad 
Uebereinlunft. 
Briefporto von und nad den Vereininten Staaten 
„per Damburger Dampfidriff‘ 
Näheres bei f1137°) 


dem Schiff⸗maller Auguit Bolten, Wim, Düller’s Ratlolger, Dambura, 
fowie dem alleinigen General-Egenten für das Königreih Bayern 


F. 3. Bothof in Aihaffenburg. 


‚* Sar,, Briefe zu begeichnen 


’ 





Zu Abſchlüſſen von Ueberfahrts-Verträgen für obige Geſe 
empfichtt ſich 


Uchaft 


141?) 


Wilhelm Straßer, Sprcial:Agent in Speyer. 





Pferde⸗Verſteiaerung. Muͤbhlen-Verkauf. 
51294] Donmerdtag den ||21%0+] Eine Mahl · und Delmüble und 
19. Mai Ifd. Ib., Diorpens , Bäderei_ mit ſtandi · 
11 Ubr, zu Yandau vor bem - ner Waflertralt, in 
\ „Tiälger Hot“ wird ein ſtarles, einem moblhahenben 
L Schr ibönes, ſtommes und febler · Siadichen im Witte 

freies Siutenpierb (Rapp), 4" Yahre alt, mebrerer Orte, 

zum Nabren und Sehen meine, verfleigert. B nabe dem Vahnbofe 
Landau, ben Id, Mai h r * cdleaen. ih mıt Guter 
ipp⸗ial. Gerichtaboꝛe. und —e— aber ode gehe umer günktir 
TE ini d blicher gen, Bedingungen aus freier Dand gu ner 
Pre ee ——— —* Die Werke, ſowie ſgannliche Ge 
i Echrintliche Offerten baude find nen und im beiten Zuitanbe, and 
C. A 6, Rre. 2679 wollen Pre bedeutende Milchwirthichaft babei 
BrancnÖfterten unter M N Wr, 2150 be 

| orat bie Frpehition bieled Blatter. 


Fertige Grabfeine 


Aoch in ber Nähe des Dabnboies au 
Reuitadı al O. 308 


[216] Ein autes Zafelplane, ODe · 
taven, von eleganter Form, iſt ummt Verpa« 
dumgetiite um 12% fl. zu verlaufen, 
@pener, WRübltburmgafie Rro. 5, eine 
Stiege. 
[308% 4] Für ein Bapier- und Aurjmaaren 
richdit wirdein Maguzinier geludt, ber 
dieje Brande fennt und qute Bengntile and 













Fruchtreffe, 


das Dupend A. 7. 12 fr., bei Vartieen 


billiger 
. Jean Baptift frei 
in Dlutterftadt. _ 


fl. 60,000 
gang oder tbrilweile auf @üter ausjuleiben 
durch Bacob Mayer, LI Rr. 2 in Dann 
beim 12581] 


Fertige Grabfeine 


bi I. Hartmann, Bildhauer in Cubmigd- 





naptiagt zumeklen bat. Offerten unter Angabe ber 
balen — 1008 N Salaraniprüde beiorgt bie Erpeb, DE. Bi. 
208%) Es werben von bem Unmtergeicneten | unse Rr- 2309 


tädhtige Sutmadrergefellen (Moll: 
are) aeuen hoben Yobn und bei daue tudet 
Bekhältigung neinbt, — JZacot Neupert, 
Hutmacer in Pirmafens, 


42) An dem Manrengefchäfte von 
C. F. Bölder in Neuftadt a H. 
ift für einen qutgefitteten jungen 
Mann eine Lehrlingsftelle offen. 


eo Wegen Berbältnifien feiner bid« 
rigen (Erzieber, wird ein talentvoller übicber 
Anabe von 6 Jabren, elternlos, einer Hamılte 
als Adoptiofind ahgegeben. Nähered Varterte 
Mathilderitrahe Ar. Hin Man 


(3348%) Ein für ganz Bayern und 
für alle Seehäfen conceffionirtes ſehr 


folibes Auswanterungsgejhäft mit ben 
beften Verbindungen an ben 


Gin tüchtiger und gmwerläifiger 
Saudformer, der aud im Lebmarbeit ei” 
mas eriabren fein muB, Amber Stelle als 
Meiſter. Röberes burd hie Exp. d, WI. 


2564* 











direr Gebalt: 600-700 fi. 
aaa] i im Wei ab) eilt, 
RE - n r# w 
vet 


geſucht. 
Auf erlangen wird auch Koſt und Logis 


ri Wagner in Fraukenthal zu Sen. eettfam, „Geubeniabeit bäfen und mit-einer über ganz Banern 

: Gin Whg Elfen # Beta — — — — ausgebehnten großen Agentenzahl iſt 
her, mie au gr” tüchtiger Schmied I 16 Iabren ft Belenenbeit gehoten, 6 unter billigen Bedingungen zu über 

dauernbe Peihaltigung bei ja einem tüdtigen Photographen aus- tragen. Dfferten unter A B 2348 

@®. Aufer & Söhne, neh. Werlflätte] zubilden. Eriorderlich it: Eimas Talent und Geliche bi db... BL 
. ın to gi Grgirbung Rägeres durs 9, Meine] belicbe man, am Die Erpeb 

J = ’ ın Birmalens, gelangen zu laſſen. 

2568] Fin .. eetuch: |... ber ja) EB wird ein — — par Stell · ſarioruhe. 

e Golonlaliaaren-Bekddit u Zimmerleute geſucht 

et gros beftanden, generipä fig in einer Dele| Kerner; gehucht. Das Mübere In der € 


iabrıt umb Rainnerie als Eomptairift fervirt, d 


der Buaaltung und Correipondeng voll- 
n vertraut int, wänſcht feine pe 
mit einem Comptoit ober Reilepolten 


* 
Elle 


miritt 
u. 


na —E Epualſtrah⸗ Era, 


Dffene Lehrlingsitelle 20—30 tüchtige Maurer ;, 


1. Iumi gu vertaukben. in einem  gemifchten Wagren ⸗Geſchafte ber | finden aegen boben Lohn dauernde Arbeil 
Pine, ferien unter Wto, 2568 beförbert| Borderpfalg. Briefe unter Are. 2437 beiorgt | prledr. 4, Mäutreer mb ar 
bie Era. & BL — = bi Erp, b. Di. ’ [92437°s} | meifter in IobanmSanrbrüden. (2500"2] 


9 


# 





— —— — —* 


Baurfche Buhbraderei in Lubwigsbhafen a. W. 





Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feui 


2671 an die @yn. rn. Bl, = — 
40 bis 50 inergefellen, 


ER“ Empfehlung. BER eeT 
ELLE 77) uber mei J J 
—3* in ——— — 
find eier! = Be Reine 
von vorjänlicher Qualität r 
Epener, im Mai 1870. Fog. pi mppehle 
Georg Bund, “ 


—e — ñ—— —— 
2 Eine iböne, mod neue, mit eichen 
eng angeitrichene Einicenfe, jomie einen 

aro Küsenihrant mit Olastbüren, eben« 

falls angeltricen, bat zu verlaufen b 

I. Notter im Roeintbal, Grmäbof, 


21.) 2. @, Wend in Smeibrüde 
rıne Bartie ichr ihöne Mehdeden —X 
tepniche zu werfanien, 


Ziehung an 30. Mai: _ 
15,000 Gewinne, zuſ. fI. 720, 00 0. 
Hauvtgewinne fl. 14000, 
7000, 3500 ze. 
Stuttgarter Looſe 


per Stück 35 Kreuzer 
bei ber General ⸗· Agentur flir Nancrn 


Gebrüder Schmitt 
’ in Nürnberg. 
Dieber-Berfäuier erbalten 
Rabatt und wollen fich menen Ueber 
nahme von Loeſen alöbald brieflih an 
uns wenden. 





[307%] Ein erfahrener iolider Kanimann 


geiehten Alters, der Buchbaltung und Kor 
‚reinonbeng mäddie, weſcher icon gereidt bat 
und namentlib längere Zeit erisigreich im 
Cigarren · und Mein-Geichätt ibAtig war, jucht, 
meltäpt auf befte Empfehlung, danrrnbes Ene 
ppement für —— und Meife, (ber, 
jüferten unter V, W, Wr. 2467 

en ale deſorat Die 


Commis Geſuch. 
208 Ein tachtiger FSommis,, am 
mandter Verkäufer, mirb yum fofortigen Eine 
tritt in cin Golontalwaaren » Geihäft 


whuht. Näheres ertra bei 
ieles Blattes, — RN IE SER 


12507%s] Im ein rbwaarens«@ef, 

en gros mirb zu —* m Eintritt ein re 

mis griucht, ber ſich für Meifen eignet, Eolche, 

bee Ichon gereitt baben, erbalten den Morjug. 
ferien unter Gbifire H H Sir. 2507 nimmf 

‚ bie Erpeb, de. Blattes entgegen. 


1 


mm En — — 
10— 12 Arbeiter 

finden Beichaftigung bei 

R. Shen & Sohn, 
a Dürkgeimg - 
I Retiefoften werden —— nr N 


zart) Bei Unterpeichnetem fonnen logleic 
wei Echreiner auf Dauer und gegen güten 
Yobn im Arbeit treten, 

| Nofeph Kopf, Echreinermeilter 


| in Enenfoben, 


Stelle-⸗Geſuch 
[247°] Ein ECogmis, welcher ſeit 5 dabten 
in Gabrilgeihäften thätiq mar, mit ber Buche 
baltung umb ahen übrigen Gomptoirarbeiten, 
vertraut it, au Shen Meinere Beichärts« 
touren belorgte, just eime pafiende Sielle 
Reilepolten_mirb vorgesonen. ar 

Äranco-Offerten unter Ebifire BR. Rr. ur 
beiorgt die Erpeditiom Dielen Blatter a") 


2499) in mit ber Buchbaltung und allen 
omptoir-Arbeiten vertrauter junger Dann 
fat unter beiheinenen Aniprücen eine Stelle, 
Eintritt iofort. Geh, Frauco · Offerten beliebe 
man unter ro, 2493 an die {rpeb. d. BL 
zu benben. . 


LEE ————— 
Haustnecht, ) °4 72 


Ad 
ein tähtiger, zum fofortigen Eintritt geſucht 
bei Bart Bried, Gaſtwirth zum Schaf im 
Diedenbeim bei Reuftabt. _ 12584", a] 


FE RT RT CE 
en Für ein Lehrmäbden unb einen 

ebrling Finb in einer Wunufarturmaarene 
Kanblung in ©t, Jobann-Saarbrädn Stel» 
ien vacant. Gei. FranchOfferten unter Wra, 





[2406°] 


e ÜUrbeiter, für Saiten, und geichemeifter 
Höher, ſo wie vauchren r finden in Ge · 
werbe · Halle ber vereinigten einermeilter 
in Dainz, Auguitinerirahe Ar. 18, bamernde 
Beſchaſtiaung. —— 


en! Mebrere tachtige Mühlarbeiter 
Bart z) inden bauernde figung 
. Nufir & Böhue in oben, 
Merbeiratbete erbalten ben Boryug und wirb 
denlelben Ireies Kogis zumelicert, 


Wyertliche Tanzbeluſtigung 


in der neuen Aulage, 
aa * 
mine, 


ge 
4 2— 





Ueton Nro. 56, 





Erfie Beilage u 2 113 des Pſãhiſchen Kurier 


BEN Sonntag 15. Mai 1870. 





Magdeburger Hagelver ich erungoGeſ ellſch aft, 


Grund : Capital: Drei Ri 
CO Sräd Acı mwooon bi t —* J 

Ehe len, Rad — ni. Die Gitarre Beträge werden 
päteftens biunen Wionat nad Weitite u rielben BON ausgejzablt; bie a ee —— on m Berphlhtung mitd An, den bedeutenden Gekbärtsumfang, 





&ru tal 
Ruh ad —— st ie Verſiche rungin abgeihloffen unb 5,803,0:8 Thaler ee eh. Die Derfiherungs » Summe im 
Babre ————— 5 nebmen erh Anträge gem qutgeoen, umb werben jede weitere Ausluntt ertheien. [2543] 
Garl 4 
Haupt: Agent der Magdebi Däpebereherung-Befetfäaf, 
aan RN zugleich Saupt;Agent der Magdebu erſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Sm f —* abeen, (Es Bear! edr. 55 — n vente: er —* Kandel, [ an. ** Wein · Commii in I a: 
Bgzi . id, er nme ei Fr 7 Ekel ı in "Rott 
edr. Meihard, Anufmann in Frankeibal, ‘ 
m Bezirksamt Frankenthal, @eter, Butsbefi 
J 3 uth { Fe unten in —— Ian Bezirksamt Neuftadt a ‚8. [3 ED ht 33 end —— vo. 
et I Bemerskei. . Seel, Stadtioreiber'ti Deidesheim 
p — m, — tr in Lingentelb, 2. Kämmerling, Notgriatziecrette in rmafens, 
iltmer, — — — I en 8 bin 1 —— 
J * man Im tm 
Bezirksam Hombur eid, Cehr eche beb Im Bezirksamt Pirmajens, B; Ame MÄR ni erpebt 
gu ‚ 8 E Q. Dinges in Kan r nn — 5 — — Moni. “ 
obr, U —* b afemann, Wirih m idweilet. 
Im Bezirksamt ſtaiſers⸗ = u send —— — in Weilerbach j 
laut e. Brittin Lehrer in Lobnäielb. en *5 — 
* Brit, — — * —8 ——— —— 
— — Rufe A Im Bezittamt Spiter, FB inne ng nr as 
ann in Dreifen. 
Im ee Kirchht iu⸗ 55 28 * 5 in Sirhbeimbolanben. N ” Rorinapubeht. 
rt n 
ögelt, — —— — wi. Leni, bandlet in 8 





h vehler in Altenglan, 
. Seun, Bi in Eimweiler. 


Se , , Künftlicher Dünger 


—— 


Br — Ph um 


©t. Stellwagen, Baumeiller in Wolfitein. 
Ku Bezirksamt Hufel, — ee Sind in —— Pr Bezirksamt Sweibrätten, Se Be 


Kan Weber, a in Beoirrpemak. 


Eifberme Medaille, au& ber Sitberne Mass. 
TED" PERF Landwirthſchaftlich chemiſchen Fabrik td 


guter Ban — 










—— — tn ale —— 
—JGeorsg Carl Zimmer, ©" 
2. f ebai mei Debaill 
di Bi Mi. mai C. Clemm-Lennig War BE: 
Win anpein 1a Man n b eim, aariouis 1807. 
er 3 Kali: und Magnefia-DüngersFabrit im Stakfert. 
SE * ad 1865. PHosph —* a. d. Lahn. " RENT idlo, 
ei: il uzur im — a 
Sep Fa —— Unter Controle ber landwirthſchaftlichen Vereine in bike, Banern, Rheinheſſen, Rheinpruien, 
* Teacher A — Bir. | Württemberg, u. a, m. 






üben, Hopfen, Wiejen ıc, jowie auch 


ei. mis. Mopngeböuben zu eigen Der- Alle Sorten — en on r Kali: und MagnefiaPräparate, Special: 
ger jür Neben 
tohen und nstäntin Peru⸗Guano, Prima-Qualität, 








e Gubrifute merben in aftbemäbrter, vorzügliditer Qualität und Master voller Garantie des, für jee Düngeriorte 
oder fr dena a hr KintWichaltes an mwirfinmen Bellanbtheiten pelitkert. 
werben. f Tor ne mit der genguen Bezeichnung feines Inbaltes und der Birma: „Georg Earl Zimmer in Mannheim" 
verſchen vage auf J 
A hu Ei seine 8 ‚ beiielie mar ireet an bie * in Dann beim oder deren befannte Kerfauielager zu meiben. 
de wberfän sten, wo fid noch feine Niederlage dicker Fabrikate befindet, angenommen, 






El e rmiethen Graͤſerei⸗Verpachtung im Nor: 
er * —E a verfehenes Ma: 12162] Ri: won rn 1870, 





öne 9 jammt Suhebär über eine sent 19 fr ie ja Kor 
Bee ten wirb bie die 
u F a f sArıR, mb 4 m en —* tt ) fer — 
e c auch ea 
Bıllar! * en ' I Mt fi der meiai| SAU, Kr Fra 


8. Kaufmann. a 


Müblen: Bırfau 
— im Krankenzimmer, * — URL Eee imbe be 
| Beauemlichteiten und Grleibterungen jeder rt, er) ine dl 


„, Zimmer und Doucht⸗Bad⸗Apparate 


— bril f« und Sanitats Apparaten 

— Rotor. Fabrik von Heil: un nitäts. Uppar k 
— Den a a — von Fischer & Co. (Rtier. Bi Erben) 
— 






























Babn a * 3: 
= feebend — 2 ee 

Re, onomt 
— r — E ice Ja aud 
eine Büderei eanet, Kl anter, aunſigtn 


bi 
et N ing ın Reit 


naar) Freueriwehr@urten, gemebte, bei 
Dito Red, Volamentier in Yandaı hir 
Ifter werden handen frac eingefandt, 












—— in Seidelberg, San 


— Bi. — =. Epiteptifge grã ie oe (Fette D. at) — 


Berlin, jept: Dowllenitraße 45. — Bereits fiber Qunbert gebeile 







Mehanzeige, Radieale Heilung der Brüche | 


Die diesjährige Frühjahrsmeſſe dahier beginnt mit mittelft künſtlich verfertigten beweglichen zz 


Sofortige Linderun 
Sonnta den 22. und endet mit Sonnta den 29. Mai l. I- Keie 18) Bablreiche Amber pen a buen jeben en fteben 4 — n bee | 
7 N 


Die Mıikitantapläge werben Freitags und Samdtags vorher bei ber — die es wind Hr. Bädıler, Brucbandfabrifant zu — 
af)r wird anquteeif 8* ein eba den 18. Mai in „Gaftbof 


" 














—— — ae tausru} —— und zu Weißenburg den 10. Mai tt „Galıhe yum Ongel 
von Das Bürgermeferamt, kauen +, Laser, Sammtlider Sorten Ianpwirthihaftliher Mafdinen, — 
——— — Zullerſhneidemaſchinen Hand-Dreihmaih 
} ⸗ 
Bekanntmachung. Pllüge, Eggen ꝛc 
(2564) * Mfingftfeiertage wegen wird der Auni-Vichmarkt, und zwar :)mpfiebit Otto Po 


% Mecaniter in Yan 





der Fettviehmarkt und der Bierdemastt, 
Diendtag den 7. Juni, 


ud Ic Mildwiehmarkt, C l M ill 
Mittwoh den 3. Juni \ ar u er, 
ehalten. Herren- und Damenfrise um: 
Mannheim, ven 11. Mai 1870. | „D 2 Nr. 1. Mannheim, D 
Das ent, ofieblt feine elegant eingerichteten — * —— — 
Achenb ach. ren. Belonders made ib auf meine Champoine ameritaniſche m 
— Laget aller Sorten Saararbeiten, unb werben Beitellungen nach 





Submilfion auf Buchdrucker⸗Arbeiten. | | wa? 


[2566] Das Gentral+ Gomits ber britten viälziichen Induftrie» Ausftellung bat beſchloßen. fj 
die Yuchdruder « Arbeiten, old: Drud_dr& Meitprogrammes, bed Hataloges und des Huß- . 
ftellumasberichted auf dem Mege der Submilitom zu vergeben ; nächli Toll bas Feitprar | * ur na F 

ramım * ‚einer Auflage von 5000 Eremplaren bergeſtellt werben, unter nadrtolgenden A, 


Beder. | ichnell ausgeführt. 








ingunge 
2 ge: weißeh "Dapier —— gleich ben piälgiichen Eijenbahn / Faht plänen), PDamen- Kleidermacherin, 
in ber Öröhe von ent. auf emnfichlt Tb den grehrten Damen. — Neueſte Nouruale li u 
&bmadpoller und beutlicer Drud bei mürbiger Au@attung ; i | Anficht bereit. — Bel nediegener Arbeit und ri Beiörderung. lelibe Br 
— ſaieſens 20, Jumi bs, I; für jeden Tag Berſpatung einen M hitien wir bei vorfommendem Webari um neneigten Zulpruc. l en) 
sg von 
* eflectirende belieben Innerhalb 8 Tagen — von deute ab — ibre D 2 Nr. 1. Mannheim, D 2 Rr. 1. 








Sie 
eiiden. Umgebote an unterfertigtes Gomitt einguienben- 


aiierslautern, den 14. Mai 1870. Sad Gentral:Gomits. [2595's| Verz ierte Drahtkäfige & Holztäfige 








Be 0,7 = re 2 5 ’ ieder Urt, empfiehlt zu Eilenhandlung von 
Auction von Java-Tabak in Mannheim. Aberle & Friedman in Maike, 
um ] — — ge 16, Mel — 11 Uhr, werden Kirchenfteaße, nächit dem Speiſemurlt 
im Freihafen in Mannheim, Bureau Pr. 
28 Päde Jaba-Tabat, tranfito — * R—een — 
{ ext. r 
er A 1870, ee De we ar ‚udtbin, übernimmt unter Garantie und mit wehent- 


Eich. Hachenburg, C. König in Speyer. 


beeidigter En in 


- Einladung. Die Tud: & Modewaaren-Handlung 


Ian) Samstag den 21. Mai, Nahmittags 2 Uhr, wird bei von Emil Hauck, Paradeplatz in Landau 

Gaftwirth P. Trautmann in Bruchmühlbach ein landw. Be — ibr auf auf Das reiben — — — 
u T 

Be a So ES 

Yür 


Ca ae ne Glaftiihe Drahtmatragen 
Bekanntmachung. 3 en Eau I air Tortmährenb ech Z an 








Preifen 
12065) ine größere Anzahl Geidäftsleute aut 9. Pfalz, Baden en SE Beten Bfche man dir va —— Hitsch er. *5* 
Württemberg. bringen zur Anzeige, daß bie, feitherigen Zufammen: ’ 
Zünfte in Mannheim am Montag den 16. aufgehört und von Sonn. 8] — & Dranweberei in £ 
MM ten 22. Mai an, in ben Br Portugal und Heuß wie 
über jeden Berg ftattfinden follen. 
gr m, im Mai —* | Eughien im Hauſe. 
töle ndedprodueten. Kalstranfheiten, Grippe und 
—————— izle 7 Eufiröhren-Entjündungen 
l "us ben sır Hauie gebeilt, 
Flaſchen Br A Preis der Rife, 24 Auart nedn 
aller Art in un — u — Biofe, bei Warten und —— Bun —— = Apparat (P ulverisateur): 
aneic idenreum a , maschinen 
um Aeiblen = Mein -y Fbampasner, Saitenlapkein. Nort Toplen Draat. —* und % YXVI Vierzi ig Franfen, 
iherbeitetörbe für Mineralmafierladrilansen empieulen wir bei. billigiter‘ und —— 2 Be En Preis der ſchweſclhalligen Mineral- 
Bedienung. 3 wahr von Engbien, 
PFrantjurt am Main, Leybold & Schmidt, | melde von allen Mineralwaliern Grant 
Lager von emtichen, pbarmacentiicben, pbotor \ ac ar —* reich# am meliten —— entbalten: 
grapbiiden, ‚auektelligen und techmi| den { \ 2 sifte von 50 Naſche +88 > 
raiden und Apparaten. i A — nom 5 Un —* 


Preis der —E en 


Induſ ſtrie challe zuſtriehalle Mannheim II 8% N \. J — 


iſt reichhaltig ausgeſfattet in Möbeln aller Art und RI EEE ME. von Gugbien: 2 pr 
oe berfauft zu feſten Preiſen. RT  Werlinelt In Gmgbin, sber en Mare 
Mn —— EM, kalt dr Mineralmafier u 
nn Rothwein- thwein- und Zintenfleden, SEID —* 
Dbfte, ie überbaupt alle farbige Reden, ielbit ſeht veraltete, vertreibt aus wahhburen Stofian 
—— gt unihablid bie Pleden:-Zinetur von A» Buser in Balle alt, 
—* 3. Rohrbach in Ludwigshafen a. Rh. | Mineralwasser-Fabrik von En 
‚Brufl: und — — leeen L. Bissinger 
verbunden mil Hald- oder Magenleiden ,; heile ich dutch meine —— et⸗ Soda: & Selters Waller ud a » (ai Blafchen r R _ — ke er, 
ek Ye * fih auf kangiäbrige Erfabrumg el und ge Flaſchen. 
Auch dende ein untehlhares Mittel menen bie —— Ach * stop Samımtlice Simmonaden, ee ’h nf Rinmandaie m den 
Bartfledten, Be Dautansichläge und Bönertinn riol —* Sn! rain j 
zable ich die Kalhıe des Honorar wieder zurüd. Dr, el ine aRhön. | Näheres auf dem: Cotaptoit ber Wabril, Varadevlah D 1 Rr. 3 in Man 


m — — — — — — — — — — —— — — — — — —— 
Verantwor tliche Medaction: Bh. Gebhard Stan. Baur’ihe Buchbruderei in Ludwigthahen a. RE, 


- Bweite Beilage 





zu 


Ludwigshafen, Sonntag 15. Mai 1870. 


M 113 des Pfäbifcen Aurier. © 





Deutihland. a e 

? Stuttgart, 12. Mai. Unier jegiges Still» 
leben wurde durch ben Tod bed Bringen Fried— 
rich geftört, deiien Beilegung geftern in Ludwigsburg 
unter den üblichen Geremonien erfolgte. Der Ber 
ewigte war Obercommandant ber mwiürttembergifchen 
Truppen und bat fich in dieſer Eigenſchaſt mie auch 
durch fonfigen Einfluß manches Verdienſt um die 
wärtige Organilation erworben. Er half mande 
hwierigleiten überwinden unb manches Hinderniß 


bejeitigen, 
gn den Minifterien it man gegenwärtig damit 
beihäftigt, die neue Bubgetvorlage ausju- 
arbeiten, um fie zumädft dem Geheimen Nath zur 
Prüfung und Begutachtung zu unterbreiten, Was 
bis jept binfichtlich der Eriparniffe im Militätbudget 
verlautet — man ſpricht von Auflöſung einzelner 
Truppentheile — ift nicht geeignet, das Dificiercorps 
bei guter Laune zu erhalten. Das begreift ſich und 
wäre es unbillig, den jegigen Srirgäminifter dafür 
verantwortlich zu mahen, mas nur eine folge bes 
langen Stebäugelns der früheren Regierung mit ber 
großdeutſchen und der Volkspartei ill. Ganz Icheint 
auch das gegenwärtige Regiment dieſes Lrebäugeln 
nicht laffen zu wollen. Anders wenigſtens wüßten 
wir eine in Rurgem bevorfiehende Reife der Minifter 
v. Barnbülermdo. Sudomnad Münden 
behufs Eonferertzen mit dem bayerischen Kriegs minifter 
nicht zu deuten. Denn ein ernftlicher Erfolg von 
ſolchen Beipredungen und Verftändigungen it Doc 
ſicher nicht zu erwarten. Die unrubige Geſchäftigkeit 
eines Beuft ſcheint in gewiſſer Beziehung auch unferen 
Minifter des Nusmwärtigen zu beieelen, Nur immer 
von ſich reden machen, das iſt bie Parole aller Mi: 
nifter gewejen, denen der Weg zur That verjperrt 
war. In Münden ſelbſt ſcheint man von dieſen 
füdftantlihen Conferenzen nit viel mehr zu halten, 
ols wir, wenn anders es richtig iſt, daß Graf Bray 
feit feinem legten Beſuche in Stuttgart vom König 
noch gar nicht empfangen wurde. (In micht richtig. 
D. Red. des „Kurier*.) 
"rrantreid. 

© Paris, 13. Mai. Für Sonntag den 22. 
Mai verfündigt man ein grobes Feſt zur Verhetr⸗ 
libung des plebifcıterifchen Botums und eine Bros 
celamation des Kailers mit ber Verheißung, 
Napoleon III. werde and in Zukunft nah liberaken 
Grundjägen regieren, — Der Telegraph bringt heute 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 





bie tr Nahriht vom Tobe Balbeds. 
„Avenir“ bringt über ihn eine dioaraphiſche Noris, 
bie mit ben Morten ihliept: „Walded war ein guter 
Demokrat, wenn auch ein zu ausſchließlich preußiicer 
Demokrat.“ 

Zelegramme, 

.', Münden, 14. Mai. In der Abgeord— 
netenufammer wurde heute ein Gelrgentmurf 
über Einführung bes neuen Mabes und Gewichtes 
im Aufiblagsmelen vorgelegt. Bei der Verathung 
über die Nechnungsnachweiſungen entipann ſich eine 
beftige Tebatte über Aualafjungen des Neferenten 
wegen VBerniung nichtbayeriſcher Brofefioren. Fort: 
jegung am Montag. 

„’. Florenz, 14. Mai. Ya der gefirigen Si: 
hung ber Deputirtentammer theilte Sr. 
Zanza mit, daß zwiſchen Piſa und Bolterra eme 
aus 60 Verionen befiebende Bande erihienen, von 
den gegen fie geſendeten Truppen überrumpelt und ge: 
nen Blonterofjo gedrängt umd zeritteut worden ich, 
Der Bräfeet von Livorno hatıe biefen republıfanis 
ſchen Erbebungeveriud fignalifirt. Tem Chef der 
Bande, Mager (?), war es geftern gelungen, vom 
Syndilus von Kulfignane eine Anweiſung auf bie 
Gewehre der Nationalgarde zu erhalten. In Neapel 
baben unter ben Studenten Unruhen ftattgefunden. 


Griminalrehtöpflege der Pfalz. 


E. Smweibrürfen. (Schturgerihhtäverhandlung.) Si · 
hung vom 13. Dlai, Dlorgens. Berbandlung gegen Johann 
Stroh, % Jahre alt, Kubler von Madenbach, wegen Erprei« 
jung. An Sonntag den 13, März I. Is. war ber 55 Jahre 
alte Mufilant Adam Stroh von Mieienbady in den benach⸗ 
barten Törjern berumgejogen, um ſich durch Biolinfpielen 
in den Wirſhſchaſten Geld zu verdienen. Gegen zehn lhr 
Abends verließ er Madenbady, wo ibm wegen Truntenheit 
in der Wirthichaft des Johann Schuff Schnaps verweigert 
worden war, im auf Der Chauſſer mad dem eine Meine 
halbe Etumde entfernten Mieſenbach zurüdwutchren. Etwa 
150 Schritte von dem lepten Haufe weg fanem ibm prei 
Burihe von Mithendach ber entgegen, der heutige Ange 
Hogte und Peter Stroh won Madenbach; dieſe gingen uuf 
der anderen Geite der Strafe. Als fie im feine Nähe ger 
tommen waren, ging ber Mngellagte über bie Straße hin» 
über umb mit ben” Worten Geht mir Gealdle auf en 
Adam Stroh les. Auf die mit ber Meuferung, er babe 
nur ein Paar Kreuct eingenommen und biefe brauche er 
als armer Mann jelbit. begleitete Weigerung. ſchlug ihn der 
Angellagte ſogleich mit der Hand der Art auf die rechte 


- 









[1g74") 


Postd 





Schläfe, daß Adam Stroh zu Boden fiel un zu bluten 
anfing. Nachdem er ſich mieder airigerafft & ‚tte, äußeete 
: „Bebt Ihe mir noch fein Heid?“ und nun 

handelte, zitternd, wie er jagt, und aus iurdik 
vor weiteren Schlägen in die Takte und gab von bem bad 
Zag über eingenommenen Beide Einigeb dem Un "m, 
ohne jedech den Belrag angeben zu färmene Nun jo auch) 
nach Hingabe des Tamnificaten der Begleiter des Aıngeflag« 
ten, der Peter Stroß, welcher bit dahin ſich ruhig verhalten 
babe, gelagt haben, „ich will and,“ worauf Adam Sirch 
and bsehem, * daß derſelbe drohte, jedoch aus Furcht, 
ver weiteren Mißhandiungen von Seiten des Ungellugten« 
etwas Held gegeben haben will. ro) moilte der An⸗ 
gellagte noch weitere Mibbandlungen au Adam Stroh vor» 
uchmen und verſuchte ihm einen Schlag zu verſehen, woran 
er jedoch durch feinen ter verhindert wurde, 

‚Die Ausjoge des Damnificaten iſt unterflägt durch 
yori Zeugen, welchen er vor Wiefenbady begegnet war und 
welden er ſchluchzend den Borfall erzählt hatte; auch be= 
merkten diefeiben an der fraglichen elle im dem friſch⸗ 
gefallenen Schnee Epurem, als wenn d bimgelallen 
wäre, ſowit Fuhſpuitn. welche quer über die Straße gingen, 
Wegen 11 Uhr fam Adam Sttoh nad Diiefenbad in bie 
a hr Nachtwãchters Epriftmann, dem er ebenfalls 
weinend bie Sache anpeigte. 

Die äryliche Unterfudjung conflatirte am 18, Dlärzan 
dem Buhbandelten von Gugidation der rechten 
Edhläfe, welche einem age oder Große ihre Gntjtehung 


verdanten, 

Die Unterfudung wurde Anfangs aud gegen Peler 
Stroh geführt, das Berfahren dleſen aber eingehlellt ; 
berielbe war im der heutigen Verhandlung als Zeuge er⸗ 
ſchienen nnd äligte im weſentlichen die Angaben des 
Tamnıficoten, Die Verthtibigung, welche Hr. Hedytscan- 
didat Hey übernommen halte, erläärte im @ingange den 
barten Gnaralter bed Augetlaglen aus ber vermudläffigten 
Grziebung defleiben ; fie alaubt ſodann, daß in der verhan ⸗ 
delten Sıde bon einer Bergemalti oder einer Bedrto · 
bung mit einer gegenwärtigen Gefahr jür Leib umd Beben 
nidt die Rede jein Bönme; der x hätte andere 
orte gewählt, veun er einen ſolchen leichtet Miß ⸗ 
handlung unter den Artilel 303 unſeres Straſgeehbuches 
hätte jubiumiren wollen. Im Uinbetradt ber Truntenheit 
des Angellagien zur Zeit der That machte die Vertheidigung 
eventuell noch nn Zurenungslähigfeit geltend. Unter 
Armazıne die ſeã milbernden Umflandes erflärten die Ger 
chrworenen dem Uingefiagten für ſchutdig. worauf derſelbe im 
eine elängwipflrafe von 1 Jahr verwiheilt wurde. 


— New:Drieamd, 4 Mai. Dos Pofidampikhiff 
rs Nordd. Yloyb ‚Gap. 3 Barre, ifi beute 
mohibebalten wen vis en bier eingetrofen, 
(Ditgelbeilt mon Gundlach und in Dlanmheim.) 





Norddeutscher Lloyd. 


ampfschilffahrt 


von Br cimen nach 
\ewyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. 


D. Yeipsia 


Ninwoch 


18. Rai nad Balmore vie Soeuthampten 


b, Sannover Donneteiag 19 Moi nad) Remyert direct 

Bekanntmachung. 3 Sie Sounabeud 21, Fe * —— via Southampton 

a) Die zur Umlerhallung ber Fiienbabnihifibrüde in Marimiliansau nötbigen EEG Ziutwo, 20. Kal nad Armor via Vapre 
ur ene und Fieferne Banabölger, veramihlagt zu . 2212. 68 fr. = Bu rg 2 — - 43 —* —— 
ferner Seilmert, beranſchlaut zu . 50a 40 fr. Dame 8 ttmech ka 2 a —— 

und enblih Hägel uller Art, veranschlagt zu L 572 32 1r. m Ruin Zenne ns yunı Perf — u ae 
fellem auf dem Eupmilionti e vergeben werben. 3 Denke m nd - en nn 3 une = utbampton 
Die Offerten find portotrei und verfiegelt mit der Huficrit : . Das Bes Bere u dp una Me u ARE 
„Oierte gut Bickerung von KHöljern x. für bie Eilenbabnidifibrüde in Mari- D, Baltimore Witmob 16. Juni nad Haltimore _ ria Sontbampton 


bis langftens ben 21. Mai D. % an bie unterfertigte Direetion eimpureichen. 
üdreau des Beurls · AIngenieuts Seren Safls u. Ann 
i . e Sei cdended 


ie Berzelchniſſe und Pebinaungen liegen im 
millet in Epentoben zur Einſicht offen, 
Zupmwigähafen, ben 12 Wai 1870. 


Die Direction der Pfälziſchen Bahnen. 


b. Jaeger. 





Holzverſteigerung. 


e nah Rew ⸗ 


“Brei 
Pe 


Näcdfie Abfahrt nad Rew⸗Orleans Mitte September, 
nach Remport: 
55 Thaler preuß Gourant. = 

Be ara nad Baltımore: Aasüte 185 Thaler, Boiihenhet 55 Thaler 


Erite Rajkte 166 Thaler, gweite Sarüte 100 Thaler, 


r. Ort, 
Orleans und Havana: flajäte IB0 Thaler, Zwiſchendeck 


preuß, Gourant, 


Aradıt nad, Rewoort und Naltimore: 2, 2 mit 16% Brimage pr. 40 Rubilluk Bremer 


Wake. Ordinare Güter 


inlanbriche Agenten, jomie 


fas00r.]) Am Mittwoch den 18. Mai 1870, Nahmittags 2 Uhr, 
werden auf dem Holzploge von Midel, Leberle & Comp. in Lubwwigd-|jss5"] Yu Bertragsabihläfien fr obige Beiellkbalt find ermächtigt 


bafen (Hemshof), eine große Partie fein geſchnittenes, ſowie auch grobes 
eichen und tannen Brennholz, öffentlich meiftbietenb verfteigert. 





[ss] 


Reißzeuge 


in jeber SehennBding. fomie einzelne Theile bei vorgügliher Qualität, unter Garantie 
ber billiaiten Vreiſe . 3 37. , 
ür Schüler empfehle ſolid yıb jeR gebaute Reitgeuge zu fehr billigen Breiten, 
un 
H. Platz, Mannheim, D 2 Nr. 7. 


optiihes Waarenlager und mehaniiche Werlunatte. 


Meine Badennfialt & Schwimmichule 


ift von heute an eröffnet und lade zu vecht zahlreichem Beſuche freunblichit 
ein. — Die Preije find biefelben killigen mie bieher, 


eparaturen ſofort billig 
Raunheim, D 2 Ak. 7. 





Zubwigsbafen, ten 14. Diai 1870. 


M. Renner. 


Die c 


tigt und empfiehlt fi 


Bradıt nach Jew · Orleans und Havana: 2. 2 10 » mit 16 % Yrima 
Rabere Anälunft ertbeilen iommılide Vaſſa i 


nad Webereintunit. 
ver 0 Aubilfuß 
giertäppebienten in Bremen umb deren 


Die Direction des Norbbeutfchen Llonb. 


oncejltonirten Generalagenten 


Guudlah & Bärenflau in Mannheim, 
1989") Zur Annahme von Paffagleren jür vorfiehente Dampkichifie ik bevollmäde 


Jean Hofmann, couceſſ. Agent, in Ludwigshafen a. Rh. 













[2503":] 
io billig wie bölperme, empfiehlt 


Magazin fertiger Herren⸗Kleider 
H. WEIL in Ludwigshafen a. Rh., 


Quadrat II Mr, 2, neben dem Stadthaus, 
if für bie Sommer-Salion beitens allertirt unb empfiehlt jeine jolid und mobern gr 
hertigten Waaren zu billivien Vrriien * 
Anage nah Moß werden Ichnellitens anaelertiat. 


—E 





(ar] 


C. König in Speyer. 


il A — ic ——— nn feine 


54 une 


jemerb einzulaben. 
u —— im Mai 1870. 


Auſtras ber ©. C. der Rheno » Palatia, 
Leidig. X X x 


Gnolifche Dampf-Dreih-Malhinen. 


ja! @layton & ——— lhcſetlen leytes Jabr 900 Locomobilen 

und amp Dre alpinen, mehr als alle anderen engliichen fabrilanten 

gohr ettproben in England die erften 

reiie im Petrage pm % — nehn der EbrenDMedaille der Belellihait. — 

Rataloge , Preile und ie jerbet der unterzeichnete Vertreter, welchet ſchon 205 
folder Waihinen geliefert bat, 


Ernte-Maihinen. 


(Män: Mafhhinen, Heuwender und Pferderehen) aus den erſten Babrilen 
Englands zu Babritpreiien, 


enben 


—— Sie — Ki * lehten 


Heinrich Lanz in Mannheim. 


Echtes | 
La Plata-Fleisch-Extract | 


xtractum carnis Liebig) 


von A Benites&Cie.i inBuenos-Ayresu. | 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 
Analysirt von Herrn Dr. Wilhelm 2* —— der Chemis an der Universität 


Extranet von 








A. Benites & Cie, Liebig's Compagnie London. 
Wawerverlant (bei 129° C,) 181 püt, 195 pl 
Aschwogebnlt DT u 199 , 
Chlorgekalt der Asche MI er F 


Alkohwlisches Eixtract 1,5 
Beide Extracte waren an Farbe, Consistona — Ge: 
und lösen sich ohne Rückstand in kaltem Wasser. 
Gestützt auf die vorstehenden Resultate, nehme ich keinen Anstund, zu erklären, ! 
Asas das oben erwähnte Fleisch-Extract der Herren A. Beniten & Ole, 
alle — besitzt, welche den busten Prüparateu diessr Art zukommen, h 
Ge.: Bbr, Wil. BDelils. | 


sehmack vollkommen gleich 





Das Fabrikzeichen der Herren A. Benites & Cie, enthält 
keinen Hammel, weil das Fleisch dieses Thieres von dar 
Fabrikation ihres Extractes ausgeschlossen ist, 

[1748] 


F —— 
General-Depöt hei Herren Imhof & Stahl in Mannheim, 
Detail-Verkauf hei den Herren Apotheker Dr. Bainz in Ludwigshafen, J. 


B. Feld. 
bausch in Landau, DI. Müller in Neustadt, Apotheker dir. Schmidt im Edenkoben, Apt« 
thoker Herr in Annweiler, Apotheker Brach in Pirmasens, Chr. Danner in Homburg, die 
Apotheker Deinlein und Pranz Schmitt in Kaiserslautern und J. 0. Eberhardt und 6. F, 
Strasser in Speyer. 


Bilfen 1869. 
Ite Vreismebaille, 


Umfterdam 1869. 
Breismebaille, 


Wittenberg 1860. 
Preidmebaille, 


Liebe-Liebig's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form: 


Toenum-Präparat des Apott. u, Chem J Paul Liebe in Dreöden, 
Grfahmittel für Muttermild, Rabrıngämittel für Blntarme, Neconvalescenten, 


— a Na Vd Inb. mit Anwelſung zu 96 fr. in 
hepp. Matienbeim bei Apotbefer 2. Wenland, 
Weingarten „ r. Slar. 
Binnmweiler „ db. Scriba. 


Wapenleidende, Ende ıc. 
—— bei Apotbelet PR 
rünitadt „ . 
Yondaun u Rn. oh, * 
Yudmigahalen Dr. an: Bweibrüden 2. @, Wend. 3 
Carl Prülf. 164%] 


=» Gpifeptifhe Krämpfe Bere | 


— beift prichlich der Sperialarzt für Epilenfie Doctor O 





in Berlin, jedt: Konitenitrake 45. — Bereits über Öunbert gebeilt. 


Niederläudiſche 


Dampfſchiff⸗Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 


udwigähafen Rotterdam. 

Von Subwinshafen 42 Uhr Mittags direct nah Rotterdam. 
Jeden Montag und Freitag direct nad London. 
Brompte ——— durch Dampfboote nach allen 

tionen, 


Direeter Zum iäiepriäit. Güterdienſt. 


Alle 80 bis 10 Tage von Lud wags ha ſeu nah Rotterdam und umgekehrt. 
Wegen Perjonen: und Güter — ertheilt Auskunft 
Ludwige hafen a. Rh, den 21, April 1870, 


157°] 


f 





Der Agent: 
Glemens Große. 


— ı73 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 





m am Wit und Nyeumatisnıen aller Art, als: Gefihts«, 
«, Sald- und — Hand» und Bi icht , Ölieberreiben, Rüden- «, 
. u. een — und as zu 16 fr. bei 
nm R —— 


in Naynbeim. 
1 Heifferih in Weuflabt N, 


in Slallerslautern, E m. Bahte * Worms, 


6. Zodt in Langentandel, 


—— 


[633%] 


J 








Verantworiliche Redactien: Vb. Gebhard Stan. 


bilie 


Prof, ord, der Momio an dor Universität zu Heidelberg 


ı beiuschte. 


— verlauft werden, ebt billig abgebe, 


| Stotterübels. — Obne Mibtranen können fit 


Orthopädiide ** Michaelsberge 


für Kranle, melde an R Eid 
an werulteim ſponta 2urationen im 


n und Gontracturen aller ſo wie 
Ät+Belente (freiwilligen im le 


. 3 Wildberger und Dr. H. Wildberger, prall. 


Herzogl. SEN. Staatö-Prämien- 
Anlehen 


von 10 Millionen Pe 
in Prämien:Obligationen à Thlr. 20 — fl. 35 = fl, 30 
Seh, W. Silber — Fra, 75. 


Die RE berielben erfolat vermittelt 29 Siehungen innerbalb 66 Jahren 
und zwar in den mächten 9 Jabren abwechſelnd Serien" und bee > am 


1. Bebrwar, 1, Mär, 1. Mai, 30. Zuni, 1. Huguit, 0, Sertember, 1. Wopember 
und 8* Deremb 1; 


Dieie Obla akonen, emittirt von einem deutschen Staate, ber jeiner ſoliden Dinanp 
verbältwiiie megen als etter der crebitmwärdigiien anerkannt if, find mit einem aufer- 
ordentlich münitıgen Siehungsplane ausgeitattet, Die Geninme, welche zur Auszabl 
lommen, betragen : [2495%f25 

Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 420. 000 
30,010, 30,010, 27,000, 25,100, 20,060, 16,100, 15,000, 
20,000, 6000, 5000, 3.00 2c. te. 

Ter bezahlte Ankaufapreis kann Feinesfalls verloren — 
jede Obligation mit mindeſtens Thlr 21 bis Thlr. 4 
bezahlt werden muß, falls fie nicht mit einem ber hend 
größeren Gewinne gezogen werben jollte. 


Dre Obligationen Ind zu baben bei allen Wedhfel: und Banfhäufern der 
Ins und Auslandes, melde auch Pläne und Fıeuungsliiten aratis nerablolgen. 


geitbieherleigerung. 
F Daheim 


Auinabme aglich. Wroinecte gratis, 
Sofrath 





25. Mail. J., Nachmittags 
1 Uhr, auf ibrem Boinute zu 
GBönnbeim, unmyıt der Eiſen⸗ 
babnitation Bochenbeim, läbt 


Frau Wittme Buhl von Der nädite Mr. 33 des laufenden 


VL Iabraanges enibält ; 





|desbeim Folgendes Bettnieb öfienılidh gewen | 6 
baare Zablung verfieigern, namlich: sl. J— 
s Ichwere Ochſen, RR eltalten. IV, Die Gänkebirtin am Brunnen, 
16 felte Rübe und Rinder, ‚Von R. Hoenia Zu dem Bilde von Roland 
Sammtliches Dieb 1. Qualitai. Kıre, — Moderne Hellenen. Bon i 
Dürkheim, 13, Mai 1870, Andere. — Ein Maeltro der modernen Oper. 


@idel, tal, Gerihtebote, 
Vermierbung einer Wirthſchaft. 


[2512? 2] Ir einer mwoblbabenden Gemettde 
des Stantons Lubwigsbaſen wird eine jebr 
freamentirte Wirtbichatt, ſammt dem dazu ge» 
börigen Wirtbichaftögerätben . namentlich ei 
nem guten Billard, megen Wohnungsverän- 
derung auf mehrere JIabre wermierbet. Bei 
berielben befindet fib ein grober Saal zu 
Tambeluſtigungen und mufilaliichen Unterbal- 
tungen und time ſebt beiudhte Kegelbahn. Die 
Semmermwirkbihait it ſortwabrend eine lebr 


Bon Lite a Gumprecht. (Schluk) — Ein Salem 
fasınt. Zert und Iluitration von #. Biinger, 
— Kus dem Sprebgjimmer eines alten 
walters, IV. An der we eiben Brüde, a 
— Han Mamilienttihe: Walbmeifter. 
LVaul Aummer. 

Zu Beitellungen empfieblt ih 


Ed, Kaußler in Sonden 





KATARRH 


Näberes zu eriragen bei dem Unterjeich 
neten, 
Mutteritabt, ben 10, Wärs 1870, 
I Reber, Geihditzmam, 


Für Pflaäſterer u. Bauſchaffner. 


* 5335] Eine Localmaane leimaches Rivel- 
irinſtrument) mir Stativ bat billig zu wer 
faulen 

Mannbeim, D 2 An. 2 





+ Plas, 
_ tedkaniichrontt Spt. de Werkittite, 


Böhlingenbei Stuttgart. 


Verkauf von Wollſpinn-Maſchinen, 


D" Schuster, — 





pt g rarat Bonbons mit Malzertiser 
Tuchſtühlen und Geſchirren. —* = 
39 Hoben Aluters wenn * id, m Statarrh, Huften & Heiferkelt. 
amit Schnell zu räumen, jolgende Begenitände 
De Dertaufe daß t Geueraldepot jür Baden und vie Plaly 


Drei vollitändine Kflortimentd älterer Com 


Herren Fellmeth & Bergmann in 





| fruction, aber noc in ganz gutem Yıilande, Sarlöruhe. 

| beitebenb in ú * juam —— 

2 Beigneuts. Continue mit PBeigneur, 1 Bolt 

1 Sandipinnwagen mit 60 Spindeln, 3 Haipeln, 

ſowie & Tuch· und Budatin-Stüble mit Mar Bad Soden bei Aſchaffen⸗ 
Idinen und Wechſelladen, ſowie wiele Zuce, burg. 


Satinr, 
Da kb fdmmtliche 


Budslin- und Ihhbättige Geihirre. 


Greahinhe, wenn fayısHs]) Job-brombaltige Rocialzquellen, 


Eräffmung der Eur am 20. Mai. 


Jeden Bandwurm 


= 
- 





märe einem jungen mne Gelegenheit 
6845 „ich auf eine mohlieile Art eim 


it gründen Denen. Uebrigens gebe ich emtserme binnen D bit 4’ Stunden volliandia, 

au einzeln J ab, hut und qeiabzlos; ‚rbenie füher beieitigb 
Ehr. Fr. Felder. Ba eiafuht un Mieten wıd 

er Mich Beoigt, Mrs gu Sroppenflene | 


Stotternde! 


2520] Imnigiten Dant dem edeln Menichen- 
reund Herrn Mofetter in eg je: 
bie danerbalte Heilung meines ſeht Mar 


(Breuhen). (268.4) 


Stelle-Geſuch. 
20) Ein junger Mann, der jeine Mehr« 
—* in einer Südfrucn⸗ Dilieat z 
Landeeprodueten · Golontal ne 
Handlung iebr qut vollendete, * — 
—* — we auter 
ie if t anbermeit 
en In krros ober are Gnome ine 
Offerten beliebe mat möglictt balb unter 
eihen OD Nr, 2680 in der Ersebition ba 
Hlattes nieberzulegen- 


alle Syrachleibenden am dieje reelle Anftalı 
wenden, denn es werden bort auch bie fhärlisen 
Uerel leicht mebeilt, 
Grälenberg bet Mürnbers 
Konrad Abinger. 


290%) Ein bebeutende? concurrenglähiges 
abrifgeicäft, welches weiisarni ine Leinwand 


und Salbleinmand: promacitt , wi für bie er 
beinp einen aut empfoblenen Wertreter X ; 
der die Manufacturiften rewelmätig beiucht, nnonce, 


Branes-Dfierten inter D, O. 186 heiörbert 
bie innoncens@rpedition von nalen: 
Keim & Bogler In Aranffurt a. M. 


a0) Zwel tührige Shlöffer er 
m ge Raten Loy weicht. Y tagt die) 
Erd, ds. Blattes, 





Baur'ihe Buchdruderei in Qubwigsbaten a. Nb. 





älziſcher Kurier, 





Ser Blälstige Murier richt Walid, mit Mutmahme des Momtens, und mei wösenifid drei Umterbaltumgsblätterm. Berfelbe taftet vierietjahrlich M. 1. 80 Er, fomohl durch 
Die Erpenition als durch Die Bol bepsgen. Imljerate werben mit B reger die wieripaltige Petitgelle ober Deren Kaum bereignel. 





M 114. 





* Zupiwigähafen, 16. Mal 

Der Landtag führt uns im Hugenblid fo ums 
faffenden, aber auch fo inter-jjanten Stoff zu, daß 
wir bie uns zugehenden Berichte nicht fürzen mögen, 
worunter freilich die er unieres Blattes 
etwas leidet. Glüdlicher Weile find aber die politis 
chen —— nicht derart zablreich und mid: 
tig, daß dem Leſer ein befonderer Abbruch geſchähe. 
Heute tritt auch Nie Reichsrathekammer in bie vor 
läufige Militärdebatte ein. Sie wird vorausfihtli 
bie von ber — — — beichlofienen Ab: 
ftriche im Wefentlihen genehmigen, ber Wilizmarotte 
aber ebenjo energiich, als bies von ihrem Berichter: 
flatter, Hru. v. Thüngen, geſchehen iſt, das Urtheil 
ſprechen, und bis zum Eintritt der Berathung des 
ordentlichen Militärbudgets werden bie Ans und 
Abſichten allerjeits io meit ſich geflärt haben, daß 


An ſonſtigen Sandtausnachrichten liegt uns u. 
a, bie vor, dab bie pfalziſchen Deputirten einen Ans 
trag auf Aufhebung des Artikels 75 der Conſtitu⸗ 
tion vom 22, grimaire des Jahres VIII eingebracht 
reg Es iſt dies jener Mrtifel, weldyer die gericht: 
ihe Verfolgung von Verwaltungsbeamten wegen 
Amtshandblungen an die Ermädtigung des Staats: 
rathes Inüpft, und welcher in ben lepten Jahren 


Ludwigshafen, Dienstag 17. Mat 


direct an feinen Beihüter in Speyer und behauptete: 
die Communalſchule fan nicht N rm werben, 
weil „Hiftungsmäkige effimmungen 
dbaymwiiden liegen.“ 

Nach Lage der Sache ift es völlig unbegreiflid, 
Daß man wegen bieler angeblichen ftiitungsmäßigen 
Beſtimmungen die Entfheidung nur einen Moment 
verzögerte, Dak man den Hrn, Patrer Münd wicht 
rundweg abgemielen hat, Die Sache ift nämlich fol- 
gende: Ueber das Eigenthumsrecht am bem katholiſchen 
Schulhaus war durch Jahrzebnte Streit. Dieier Streit 
wurde endlich im Jahre 1856 durch einen Vergleich 
entihieden. In dieſem Vergleich gefleht ver Stadt: 
rath dem katholiſchen Kabrikcath das Eigenthum srecht 
am Schulhauſe zu, unter der Bedingung, daß das 
Gebäude „nur zu Schulzwecken file bie lkatholiſche 
Schuljugend benügt wird.” Wir mollen nicht auf 


( " j daß ! die Verfaſſungew drigkeit bes abjoluten Verbotes ber 
an eine Syltemänderung Niemand mehr beufen wird. 


Einführung der Gommumalihule beim Torhandeniein 
von ſtiftungsmaßigen Beitimmungen mäher eingeben ; 
es genüge, bier wiederholt darauf hingumeiien, daß 
eine Verwendung bes Stiitungsvermögen® zu anderen 
als den urprünglicen Zwecheu nad Tite IV $ 10 
ber Verfaſſungsurkunde mit Zuſtimmung der Ju: 
terefjenten geſtattet tft. Diefer Ariilel ſchützt alfo blos Die 
Betheiligten araenüber der Etaatigewalt. (Schl. f.) 

K. Münden , 14. Dei. Das „Dlemorial 


aud in Frankreich, mo er ebenfalls in Geſeheelraft diplomatique” brinat die von dem Viniſtet des Aeu⸗ 
befteht, jo viele Debatten veranlaht hat, Das Näs | Geren, Grafen Bray, beyüglic bes römiiden Son: 
here werden wir morgen mittheilen. Cine andere | cils an den bayeriicen Gejandten in Nom, Grafen 


Nachricht von Bebeutung ift die, daß die betr. Kuss 
ſchufſe der Neihsrathäfammer dem Schrenk'ſchen An: 
trage auf Ablehnung einer Revifion ber PVrefyelep: 
gebung beigetreten find. 

Aus der telegraphiichen Rubrik bes vorliegenden 


| Ennfilirhen, überiandte Depesche dem ganzen Wort, 
laute nad; Das Actenſtück ſchlicht fih in Form und 
Inhalt der befannten Beuſt'ſchen Note an, melde bie 
Uebereinjtimmung mit ben in der Daru' ſchen Con: 
eilödepeiche niedergelegten Unfichten Lund gab. Milde 





Blattes find nur die Nachrichten aus Flotenz und | geiopt, muß es auffallen, da ein jo wichtiges Dor 
Rom hervorzueben. Leber den Umjang und bie: cument uns erit durch frangöfiice Blätter befannt 
Stärke ber tepublifaniicen Unruben, welde in Gas | wird, und ja wünicen wäre es, daß ahnliche Rund- 
labrien wie in Toscana ausgebroden und mit benen | gebungen juerſt der Preſſe des eigenen Landes, mal: 
ber Stubentenerawall in Neapel wahrſcheinlich den es doch zumädit das meiſte Juterelle daran bat, 


gleichen politiihen Charakter, gemein bat, wird indelr 
fen vorerft Näheres abzuwarten jein. In Nom rüdt 
die enticpeipenbe Stunde immer näher; es fcheint 


aber, baß die Dogmatifirung ber Unjehibarfeit doch 


eine zahlreihere und beftigere Begnerichsit ſinden 
wird, als man bisher anzunehmen geneig: war. Db 
bies freilih die Jeſuiten in ihrem Wege aufbalten 
wird — bieie frage wirb wohl zu verneinen fein, 


miügribeilt würden, und mwır nicht arjmungen wären, 
uns über unſere eigenen Verhältniſſe von der Preſſe 
des Auslandes iniormiren laffen zu uüſſen. 

Hr Dr. Böhlmann, Rebacteur ber frühes 
ren „Bayttiſchen Landeszeitung“, meldyer heute vor 
dem Schmwurgerichte Hand, um fich mwigen eines aus 
ber „Augsb. Abpytg.” abgebrudien Ariilels zu vers 
' antworten, wurde von ben Geſchworenen „nicht ſchul⸗ 


Wen Gott verderben will, den verblendet er zupor. | dig“ erklärt und matärlich freigeiprocen. 


Inzwiſchen bringt dad Bariier Memorial“ die 
vom Grafen Bray an den bayeriſchen Geſandten in 
Nom gerichtete Concildepeſche, die fih nah Form 
und Inhalt der befannten Beuſt'ſchen Rote an. ben 
Garbinal Antonelli anicließt. 


Deutſchlaud. 

x Reuftadt, 14. Mai. Der geneigte Leſer 
wird fich vielleicht no.6 Dunkel erinnern, daß am 29, 
und 30, Mai des Jahres 1869 in Neuſtadt Die 
Einführung ber Gommunalichule vatirt 
wurde, Alio in fa einem Jahre if es ber 
königl, Regierung noch micht gelungen, eine Ent: 
ſchliehung in ber Sade zu faflen, Bas bis Ende 
vorigen Jahres in unjerer Eommunalichulangelegen: 
heit palfirte und nicht paſſitte, iſt ben Leſern des 
‚„Rurier* aus einigen Mitheilungen vom December 
v. 3. bekannt. Nachdem in ber zweiten Hälfte bes 
Jahres 1869 Hr. Blarrer Munch alle erdenllichen 
Sprünge gemacht hatte, um fi der Verpflichtung 
zur Eritattung feines Gutachtens zu entziehen, nach⸗ 
bem enblid — wenn auch ſehr ſpät — bie fol, Res 
gierung biefem Herm mit einer fategorilchen Friſt 
unter bie Arme gegriffen hatte, und nachdem auch 
bie Frage liber bie Abjtimmungsberedhtigten, in wel⸗ 
cher Beziehung belauntlich auch Hr. Mind der uns 
parteiiſche Werichterftatter ded Hrn. v. Pfeufer war, 
der Stadtrath eingehend erledigt hatte und jomit Hr. 
v. Pſeufer nolens volens eine genehmigenbe Eutfcheis 
bung um die Jahreswende hätte unterzeihnen müflen. 
— da fühlte und fand Hr. Münd einen neuen 
Halen, und das fol. Regierungspräfivium der Pfalz 

ff mit beiben Händen ju. Hert Pfarrer 
ünd richtete ein Schreiben matürli wieder 





1. Münden, 14. Mat. In der geftrigen 


| Rammerfigung bat der Yiräjident Weis vor Beginn 


der Verhandlung dad Wort in einer perſönlichen 
Angelegenheit genommen, inbem er genen den Juhalt 
eines Artilels in den „Neueſten Nachrichten”. Ver ⸗ 
wabrung eimlegte, in melden ihm zum Bormurf ges 
macht worden iſt, daß er aus eigennüßigen. &ründen 
die Verhandlung über den Antrag auf Abihafjung 
der Todesitraje hinauegeſchoben habe, Dieier Artıkıl 
lautet alfo: 

Es erregt Befremden, dab der Antrag auf Ab ſchaffung 
ber Zodesftrafe, welchet bereitd auf der *35 bet 
Rammerjipung vom 21. April fland, in folge eines Macht ⸗ 
ſpruches den Präridenten, aber aus undelannten Urſachen 
wieder von derſelden geſttichen wurde, naddem bie Adge - 
otdneten von Hab und Fern ganz unmöthiger Weiſe eigens 
Er Iwece berbeigeirummelt worden maren, auf der 

getordaung für die en vom 12, Mai nit zu Finder 
war. Leiten ben Seren Wiimiflerialraih d. Weis rima 
Rüdjihten für jeinen Wimifterf Der gebenft 
man an maßgebender Stelle den Gegenßandzunerjchieben, 
bis die Präjidentenfielle inAmeibrüden wie 
ber befept in? Um Antwort wird gebeien.“ 

Die am Schluſſe des Artikeld enthaltene Au 
fpielung wird die Pfalz ſehr überraihen, ba hieraus 
bervorgeb:n bürfte, dab Hr, Weiß ale Gazbidar fur 
bie bortige Kppellgerichtsprälidenten Stelle aufzutreten 
gedenft. Um. die Kuipielung richtig zu werfichen, 
muß pe benterft werben, dak Hr. Weis für Ab» 
Ihaffung ber Tobesfirafe ſich ausgelproden haben 
fol, während Hr. v. Lud die gegentbeilige 
Anficht entihieben vertritt. — Der | le in alio 
nicht mißzuverflehen und eben dahin gerichtet, baf 
der Hr. Rammerpräfivent die Verhandlung über die 
Todeeſtcafe jo lange zu verfhieben beabſichlige, bis 





1870. 


der hierdutch zwiſchen ihm und dem Yuftigminifter 
eiwa ausbrechende Eonfliet ihm feinen Schaden mehr 
gu bringen vermöge. 

Dan ıft hier auf bie Meiterentwidelung bieler 
Sade jehr geipannt. Die Leſer des „Rurier” wer: 
ben fid) übrigens erinnern, daß im dem biefigen 
patriotijchen Blatt „Vaterland“ ähnliche, ja noch 
ihmerere Angriffe gegen Hm. Weis vor Lurgem ents 
halten waren, ohne daß big jegt biergegen eine Be: 
idiwerde erhoben worben ift ; 

Frautreich. 


O Baris, 14. Mai. Der Aufregung, welche 
bas Vlebiicıt herbeiführte, iſt eine mertlihe Stille 
gefo'gt. Mit der Emente iſt es num auch zu Ende; 
das Eomplor gehört ſchon halb ber Vergangenheit 
an, und jo haben die NReuigkeinekrämer mwenıg mebr 
zwiſchen die Zähne zu ſchieden. Wir befinden uns 
zwar noch in der Minifterkrifis; allein auch üher 
diele ift nichts Auverlärfiges zu erfahren. Dagegen 
ift von dem Feſte, welches der officiellen Berkündi— 
gung des plebifctarifchen Votums folgen iol, viel 
die Mebe; doch wirb ber Tag dieſer ur nos nicht 
brflimmt angegeben. Es hängt matürlig Ales das 
von ab, wann ber Gefeggebende Körper mit der übe 
lung der Etimmen fertig wird, &s beift, auch eine 
34 Trupp nſchau ſolle in das Feſtprogtamm uf⸗ 
genommen werben. Die Ladeninhaber haben die Ein: 
ladung erhalten, zu illuminirein. 

Im Winjterrum bes Inneren ſpricht man die 
Zuverſtot aus, dab ber Geſezgebende Hör 
per bis Montag im Vefig aller Actenflüde fein 
werde, deren er zur Bäblung der Etimmen bebarf. 
Die nädfte Eryung würde demnad am Dienstag 
ftattfinden können. 


Banerifdier Landtag. 

85 Münden, 13. Mai. Die heutige E’pung 
br Kammer der Abgeorbneten eröffnete 
der erfte Präſident v. Weis mit einer feierlichen 
Verwahrung gegen einen Artikel der heutigen „Neuss 
fen Nachrichten”, der ihm Mikbraud feiner Stelung 
als Präfident aus den verägtlikftien Motiven zum 
Vorwurf made. Eonft nicht gewohnt, auf Angrıffe 
ber Preffe zu antworten, müſſe er dieämal eine Aus: 
nahme maten, meil der Angriff direct genen ihn 
gerichtet, umd weil ber Eigenihümer und Verleger 
diefed Blattes Diirglied des Haufes ſei. Rachdem 
Hebner die Gründe einer früheren Verſchiebung des 
Antrags auf Abichaſſung der Todeeſtrafe, bie in 
Benehmen mit dem -Antragfteller erfolgt ſei, aus: 
fahrlich dargelegt und das Verfahren in Feftitelung 
der Tagesordnung mitgetbeilt hatte, welche nach ber 
Nerhenfolge der Anmeldungen, über die ein genaues, 
Jedermann zur Einficht vorlirgendes Regifter geführt 
werde, erfolge uud von der nur in Ausnchmelälen 
abgemichen werde, beflätigt. der Antragfteller, Frht. 
d. Stauffenberg, das volltommen loyale Vers 
fahren des Präfiventen und ettlätt Herr Knorr, 
dab er feit feiner Wohl zum Übpeordueten die Her 
daction bed Blattes abgegeben habe und vom bers 
zeigen Nedact-ur genfgende Auſtlärung hoffe. 

Ya Forriegung der geftern abgebrochenen Debatte 
über den Nortrag des Abg. Dr. Breil, bie Rech— 
uungsnadhweifungen übe bie Staatts 
ausgaden fir die Jahre 1866/67 und 1868 reip. 
deſſen Benterfungen zum Jufligetat betr., nimmt fos 
dann ber uitigminifter v. Lug das Mort, um fich, 
obgleich fein Antrag t fei, über die vielen ans 

eregten, Die Thätigkent ber Juftigorgane berührenden 
untte auszutpreden. Ohne beichönigende Pbrafen 
müffe er jugeflehen, daß die Benfionslafl, in bedent⸗ 
licher Etrigerung ohne Aueſicht anf Rüdgang be 
grifien, zu eımitem Nachdenken Anlah gebe. Die 
Beritigung beftehender Mißſtände, die keineswegs in 
unberebtigien Mibbraud des Art. 19 (Peufiomirung 
aus abminiftrativen Nüdjichten), wie man ohne Grund 
ihık vorgeworfen habe, lägen, fiche nroßehthells nicht 
in der Macht der Hegierung. Nachdem. fein Bor» 
ſchlag, dutch Alterszulagen zum Berbleiben im Amte 
anzulpornen, bie Billigung des Hanfes nicht gefunden, 
fei er um fo neugleriger auf die vom Referenten ans 
gefündigten Bortgläge, Die Zunahme der linter: 





1 


fuchungstoften ſei in ber 


Delicte Per 
Aber wohlfeilere feien Mög 


— 
u 


ründet, ’ 
fig und folten durch den vorliegenben —— 


über Reviſton bed Stra’ 


Die Xermehrung ber elattaneı Grund, 
auf Beridlehter ber Rechtspflege zu Ichlieben, ba 
bie Reform bes Lriheild meift mar Das Ausmaß ‚ber 
Strafe betreffe, deren bufige Mominderung freil 


zu Appellationen . Auffordere. „Referent Lüpnte aus 
er juritiichen Literatur erfennen, bag under Jurlſten ⸗ 
fand den Vergleich mit keinem anderen Stande zu 
ſcheuen habe. Wenn auch die Abfolutorialprüfungen 
ben Beweis lieferten, daß bie jungen Herren häufig 
nicht viel von der Univerfität mit fort nehmen, und 
bie Sage über Vernachläſſigung des Collegium lo- 
gieum unb über Mangel an philoiophiiher Durchs 
bildung berechtigt ſei, To fei das doch nicht Folge der 
Aufpebung bes Gollegienzwangs und ber Gemeitral: 
prüfungen, benn im Ganzen lei es feit ber Einfüh- 
zung der Lermfreigeit nicht ſchlechter, ſondern beiler 
eworben, das bemielen bie Staatderamina. Die 
uld Itege anderdwo, und bie ein’clägigen Mini: 
fterien ſeien beſchättigt mit einer Unterluhung dar: 
über. Der Vorſchlag des Referenten, bie Staatdan- 
mwälte zu beauftragen, ung: fährlihe und bebeutungs: 
loſe Reate der Vergeſſenheit anheim zu geben, würde 
ei. e ungelegliche Sumigung fein, deren fih das 
Miniftertum nicht Ichulbig machen düürfe. Um feh: 
auitellen, ob ein Heat, 5. ®. ob ein Unglüdsfall oder 
ein Mord, mas oft mit vorauszuiehen jei, vorliege, 
dürfe aud eine langwierige Untsriuchung nicht ges 
feut werben, Yu politischer Bezichung fei fein 
Anlaß zu einem Vorwurf ad Rısterfiand ges 
eben. Eollte politiſche Yufregung irgendwo das 
uge getrübt haben, fo war es ſicher nicht blos das 
bes Nichters, ſondern häufiger das bes Veruribeilten 
und Daher die heibe Aritıl. Das Beiſpiel des Res 
ferenten ſei unglüdiih gewählt. Wenn derielbe 
Kıtitel bier freigeipioden, Dort verurtheilt werde, 


fo ſei eben Die Juſtizg Davon nıkt ausgenommen, daß 


fih in ihr, wie auf jedem anderen Gebiete, die ver: 
ſchiedeuſten Auſichten geltend machen. Wo aber 
Staatsanwalt, Richter und Geſchworene einig ſeien, 
könne. man midt A: hilfe durch eimen Strich durch 
das Uttheil verlangen, und dürfe eher ſchlithen, daß 
ber Frrineiprochene zu gut, als bab der Veruriheilte 
u ſclecht wegg kommen fei. ebenfalls ſei nicht 
e Staatsanwalt für bas Verdict der Geſchworenen 
verantwortlich. Referent habe au die Verhandlung 
über das „Algäuer Volleblatt“ wieder herbeigezo⸗ 
gm, bie ion früher Begenfiand einer Discujfion 
ım Hauſe geweſen ei. mals babe er nur bie 
periönlie Tuchtigkeit des Staatdanwalts in Schut 
nehmen köunen, Die auch von feinem neuen Vorges 
ſetzien beftäti.t werde. Heute wolle er auf ben Fall 
felbft eingeben, da ber Abg. Dr. Lucas zugegen Sei, 
dem er zugelagt babe, bie Sache nicht in friner Ab: 
mweienheit zu beiprehen. Die damals beauptete 
Verwechſelung Der Regierungszeit des Aönıge Mar 
1. und Mor II. habe fih der Staatsanwalt Barldı 
nit zu Schulden tommen laffen. (Redner liest den 
—— Paſſus aus Mittermüller's Leufaden 
der bayeriſchen Geſchichte vor, der zum Verbot dieſes 
Lehrbuchs, zur Abfepung des Verfaflers und daduich 
aur Anklage des Blattes Veranlaſſung negeben hatte.) 
Das jei durch den bei ber Verhandlung anmwelenden 
1. Staatsanwalt und durd die ben Gerichtshof bil- 
denden Richter bezeugt. Die Stenographen, melde 
zu Ichreiben aufförten, al$ der Staatsanwalt vorlas, 
um dann bad Worgrlefene aus bem Buche abzu- 
ſchreiben, haben die Lerwechfelung begangen. — Der 
Heferent hate ein Ideal des Staatsonmwaltes aufper 
fielt, Redner iſt ſtolz Darauf, daß die bayeriſche 
Siaatsauwaliſchaft die em deal entipridt. Die 
Möglichkeit von Eriparnıfien habe geflern ein anderer 
Redner (Belrert) mit Zahlen, in Aueſicht geitelt, 
die er bei Gelegenheit zu vermertben gedenle. lim 
aber nicht zu große Ho — erregen, muß er 
aufmerham machen, daß die Pfälzer Landrichter 
idts mit Hypothetenweſen, mit Berlaſſenſchaften, 
mit Gurotelmefen zu thun hätten, Daran müſſe 
Hand gelegt werden, wenn es befier werben jole, 
und er babe die Hand angelegt. Vor Allem aber 
fomme «8 auch auf den Sinn bes Volles an. Died: 
feits begmüge fih Niemand mit einem Urtbeil, for: 
dern appellıre, oder lage wohl auch, er habe feinen 
Ptocch verloren, weil der Richter den Gegner bes 
günftige, In der Pfalz babe das Appellationsge: 
richt jährlich 80, der Caſſationshof jähtlich 8 Falle, 
Schaffe man uns dem geieglichen Siun ber Piälzer, 
jo würden die Wunſche des Referenten erfült fein. 
Dr. Breil erflärt ſich größtentheild einver: 
fianden mit dem vom Minister geiagten, dedauert 
aber im Spnterefie der Freiheit der Wiſſenſchaft das 
Urtheil über Mittermülrrs Buch, das nit fo viel 
Schäpliches enthalte, als viele andere Büder. Die 
Roften der Unterſuchungen fönnten dutch anberes 
Berfihren gemindert werben und feien nicht blos 
dur Zunahme der Vergeben, fondern auch buch 
Uebereiter der Unterjuchenden veranlaft. Daß die 
Yuriiten in Bayern nicht ſchlechter find, ald anderswo 
in Deutſchland, Liege in ber Wernadla figung der 
tbilojophtihen Stuben in gang BDeutihland, Ben 


a 


ben 
Tpäitateit ber biesfeitigen Hichter gezogen merben 


u 
oa zum Budget abhalten wollen, 
das leicht länger werden könne, als die Verhandlung 
über lepteres ſelbſt. Es fei nun Pflicht zu reden, 
mo aus Schweigen Juitimmung könnte geroigert mer: 
den. Bu ben Gorkalägen bes Meferenten beziialich 
Berminderung ber Koflen bemerke er, bie erſte For⸗ 
derung an die Rechtepflege ſei Gerechtigleit, Uadar⸗ 
teilichteit, Sicherheit; daun fomme erſt die Wohlfeil⸗ 
beit. Der Staat, der die erſte Forderung nicht bes 
blen könne, ſei wertb zu Gruude zu geben. Die 
ragmerte bed Borſchlages, gewiſſe Heate der Vers 
gefienpeit anbeimzugenen, habe ſich Neierent wohl 
nicht vergegenwärtigt, Das heike, Die Rechtspflege 
von den Befehlen des Yuftigmimiters abhängig machen, 
damit fönne man jede unbrgueme Unterfuhung nies 
berihlagen. Wer beurtbale denn, ob eine Sache ber 
deutungelos und ungeſahrlich ſei. Es gäbe aller 
dings Staaten, wo der Staatsanwalt, d. h. der Ber 
fehl des Juſtizminiſters, die Initiative in der Nechts⸗ 





nicht 
eſprochen. 
verjamms 
Lern ber Staatsanwalt ein 
olche Folle habe er im Hupe 
gehabt. Die verſchiedene Beuriheilung ber Brefe 


pflege habe. Dann ſpreche man aber nicht von freis ı 





era 


re. Das jei eine Bauernaufs 
‘bie weit in die gebildeten Stände hinein 
. Huf ben ürger Fall er mir un⸗ 
per ein, meil er die Kritik von Gerichtsverhand⸗ 
ungen in diefem Saale —— finde. So merbe 
morgen bier bie „Bayeriiche Yandeszeitung“ wegen 
eined Artıfelö abgeuripeilt werben, wegen deſſen be: 
reits die „Hugsburger Abendzeitung“ freigeiprochen 
fei. Er werde ſich wohl hüten, Darüber zu Iprechen, 
obwohl bies am grünen, niht am ſchwatzen Hole 
geſchehe. Beim Falle des Dr. Schneider des Re: 
dacieurs bes Allgäuer Volksblatts) hate es ſich nicht 
nur um Mborud eines anderämo freigeiprochenen 
Artitels, fondern um ſelbſtſtändige Heußerungen ge: 
handelt. Zur Charalteriſtik des Blattes verliest Red⸗ 
ner eine Stelle, worin dem Minifterium bie Abſicht 
ugeſchrieben wird, mit Einführung ber religionslojen 
Eulen ben Rindern des fatholiihen Volles Juden: 
jungen al& Lehrer zu octroyiren, welde jene zur 
Verhöhnung Chriſti anleiten follten, und ber Abge: 
orbnetentammer die Abſicht, im gangen Sanbe Bor: 
belle zu errichten. Und gegen olche Büberei ſei nicht 
eingeichritten mworben, obwohl die Gegenpartei be: 
baupte, ihre Blätter feien mit Vorliebe verfol,t 
morben. Gegen Dr. Schneider ſei eingeichritten 
worben, meil er bie Sprache eines Erlafles des fru—⸗ 
heren Minifters v. Hörmann eine Galgenfiridiprache 
genannt habe, Freilid; habe er behanpt t, philoioguch 
müßte das fo tutterpretirt werden, der Minrfter babe 
in Seinem Erlaſſe“ das katholiſche Volt wie Galgen- 
firide behandelt. Das fei auch logiich + Dialektuiche 
Freie Auch eine Meine Diajeftätsbeleibigung mit 
Hinweiſung auf Das quem deus perdere vult ſei mit 
untergelaufen. Ber aber babe ben Dr. Schneider 
veruriheilt ? Der Staatdanmwalt habe auf das Rechte: 
mittel der Ablehnung verzichtet, obmohl unter ben ausge: 
loosten Geſchworenen ſich 6 b-fanden, bie er als 
Verthridiger ſich wurde verpfl chtet gefühlte haben, 


hruſicher Entwidilung, das wäre Hohn. Heferent ! abzulehnen. Ahcr das Geweqht des Schlammes und 


wolle aber damit die Beſugniſſe der Staatdanmälte 
nicht erieitern, ſondern beichränten. Wo bleibe ba 
bie Lozilkl? Wenn er beiugt ie, eine Unterſuchu 

als ungeföhrlich und bebeutungsios zu befeitigen, ja 
das feine Erweiterung ? Hierüber könne nur Das 
Errafzeiik entideiven. Dan könne Dem Staatdan- 
malte nit aus Rudſichten Pflichtverlezung und Ge 
wilfenlofi,feit zumuthen. Auf gemilfer Seite habe man 





Schmutz s babe felbſt auf dieſe Leute ben Einprud 
—— dah derſelbe über Dr. Schneider zufammens 
lagen muſſe. Wie werde nun dteie Verurtheilung 
ier, wie in der patristiihen Preſſe beiprocden ? 
abre man nur io fort, wie man Das Anichen Der 
te anid äußerſte ſchädigen wolle. Pfarrer 
Beer babe den Wiinifter Schlör einen von Preußen 
beſtochenen Lumpen genannt unb fei Deshalb vers 


es ſehr leicht genanmen, wenn man emen Miniſter urtheilt worden. Num fage ber Vollebote mit Hohn 
einen Lumpen uFante, aber ſehr gefährlich, wenn | aut den Minifter, das fei die 71. Berurtheilung eines 
einem Geiſtlichen dies Epitheton beigelegt wurde; | Beiftlihen in 17 Monaten, und fiele viele als Mürs 
babe es für ungefährlich erklärt, einen geweſenen tyrer bin, Seine Spur einer Etkenntniß, daß ein 
Miniſter einen Baigenitrid zu heißen, aber einen | Staat nicht beftehen könne, deſſen Minifter ungeltraft 
Biſaof revolutionär zu nennen, für uneriräglich, | em beſtochener Lump genannt werben bürie,; feine 
Hier hätten nur Gelege und Richter zu entſcheiden. Idee eines Zugeftändn:fies, man babe unredt? Er 
Aıferent verlange vom Staatsanwalt, er lolle voraus: 


wiſſen, ob ein Del cr zur F 
theilung führe. Wo bieibe va das Collegium logi- 
cum ? Dialettiſch ſei es vielleicht, logiſaa aber nicht. 
R ferent will, daß die Gtaatdanmälte nur in drin: 
genden Fällen Richtigkeitsbeſchwerden ‘erheben und 
geigt Damıt, daf er nicht weiß, was das heißt. Für 
ben Stantsanmalt jet kein Fall an ſich dring ud, 
aber er bürfe nicht dulden, daß ein Uriheil gefällt 
werde, welches den Geſehzen oder einer früheren Ent 
ſcheldung widerpricht; nicht um ben einzelnen Kal 
—— es ſich, ſondern um das Recht. Und die 

taatdanmälte baten in ſaſt % Der erhobenen Nich⸗ 
tigkeitebeichwerben durchzedtungen. Ein Schmanten 
von 1,36 Proc. in den reformirtemn Urtbeilen lafje 
keinen nachtheiligen Schluß auf bie Sicherheit ber 
Recht prechung zu. Deshalb aber bie Leute auf Lyceen 
ſch den und philoiophiihe Eurie durchmachen laſſen 
zu wollen, zeuge nicht von Logik, ſondern von Phan⸗ 
tafie und Scolaftıl des Referenten. Der logiſche 
und philoſophiſche Geiſt entiprang nicht aus den 
Srmeftralprünungen. Referent meint zwar, bie Ju⸗ 
riften ſeien in ganz Deutſchland gleich ſchlecht, weil 
keine Lyteen beiucht würden, feine Semeſttalprüfun⸗ 
gen, kan Golenienzwang beſtehe. Aber aus unferen 
teeien Univerfitäten fei die deutiche Wiſſenſchaft, bie 
deuticye Literatur, Die deutſche Phuloſophie hervorges 

ngen, auf Die wir mit Recht ftolz ſelen. Wenn Die 

huoſophie in Spanien und Ztalıen höher ſiehe, als 
in Deutihland, dann müfe ale Philoiophie ein 
Gräuel jein, denn legtere fände höher über jener, 


als die zwiſchenliegenden Alpen. Eihalten wir bie | 


Freiheit unlerer Umerfiräten, aber verbefiern wir 
unlere Gymmafien, die die Jugend nit mit bem 
möthigen wiifenichaftlichen Geite entlaflen, und babei 
könnten uns ja Die Herren Geiſilichen helfen. Die Fur 
gend, die mit 2u Jahren noch gehütet werben müſſe, tei 
des Hütens nicht werib. Aus ven Zwangsanftalten der 
gerftlichen Seminarien gebe auch feine ſittlichere Tugend 
ars als de auf unferen Univerfiräten ſei. Man 
olle eben nicht abıprechen über Dinge, über die man 
nicht die richtige Kenninb habe. Der geirglide Sinn 
in der Vialz betuhe aui Einſicht der Bewöllerung, 
die Einfitt werde uber nicht gefördert durch Aufhebung 





|tenne die Staatsanmwaltichaft und den Richterftand, 


tenprehung oder Berur: | und wife, Daß fie vom poluiſchen Parteiflandpunfze 


; wicht beeinflußt jeien. 
(Schluß folgt.) N 
* Münden, 14. Mai In ber heute flatte 
gehabten 38, öffentlihen Sigung ber Abgeor d⸗ 
netenfammer hat ber Finanzmiujſter ben Ent— 
wurf eines Weieges, Die metriihen Maaße im Aus— 
ſchlagsweſen betr., vorgelegt, worauf die Berarhung 
über Die Rebnungsnadmweiiungen bezügs 
lıh bes Etats des Minifteriums für Kirden: und 

Schulangelegenheiten begann. An der Debatte, 

welche besonders bezüglich der Berufungen am dıe 

Untverfitäten ſeht tethat mar, betbeilinten ſich außer 

dem Referenten (Breil) die 88 v. Piregichner, v. 

Lug, M. Barıh, Rud. Weiß, Gerfiner, Edel, Ruland. 

Um 2 Uhr wurbe die Debatte abgebrochen, um om 

Montag forigeiegt zu werben. Den ausführligen 

Sıgungsberict bringen wir im folgenden Blatte des 

„Kurier.“ — Am Montag findet au wieder eine 

Sigung der Neiherathetammer fiat. Auf 

ber Tagesordnung derfelben fteben die Gelegentmürfe 

über Anwendung einiger ſtrafgeſehlichen Beitimmun: 
gen auf die Gerichtsvoll eo unb über bie auper: 
ordentlihen Muuärbevürfniffe, 

Zelegramme, 

. Berlin, 14. Mai, Der Kreugeitung 
olge würde Die frühere Abficht, ven prenBiiäen 
anbtag zu einer nadträglichen Seſſion einzube: 

rufen, jegt aufgegeben fein, 

+, Wien, 14. Mai. An Stelte bes Hrn. o. 

Koler it Für Dietrichſteln-Mengborff 

jum Statthalter von Böhmen. ernannt, — Das 

öherreiyifheruffiihe Kartell wegen 

Ausli ferung von Deſerteurs tritt nach erfolgter 

‚ zurfiicher Kündigung vom 24. Juni ab außer Kraft. 

— Der Wiener Bemernderath deſchloß, das Präf- 

bium des Magiftrai® möge dem Wuristerpräfidenten 

bie Mißſtimmung der Bevölkerung Wiens wegen Ex 
nennung bes Barons von Widmann zum Kriegs 
minifter befannt geben. (Drefer halte vor 13 Jahren 
als Lieutenent in Graz einen Eonvitor, der Zuhlung 
fe Genoſſenes von ihm verlangte, derart mighans 


— 


eined Gymnaſialſahres und des 7. Schuljahres nach belt und verwundet, daß der Mann in langes Siech: 
dem Borfclag des Reierenten, Nah Dem, mas wir thum fiel und enblid flarb. Die militärgerichtl\dye 
hier von Geiſtlichen hören müßlen, fönnten wir uns | Unterjudung des Falls hatte feinen anderen Erfolg 


als die Aucjahlung einer Givilentfhäbigung nach 
10 Zafren Proccfirn) r 
. Wloreng, 14. Mai. "In a 


Eantangarso eriftirt feine Wahre m 
fchon erwähnten Stubentenunruben in Rea: 
pel hatten geflern —— Genen 100 Studirende 
hatten ſich unter aufrühreriigen Nufen vor dem Unis 
verfitätägehäube zmiammengerottet, ließen ſich jebod 
durch Delegirte beichwichtigen, und es konnten brei 
Berhaftungen vorgenommen werben. Heute Morgen 
begannen inbeffen bie. Unruhen von Neuem, Im 
Univerfitätshofe plagten 3 Bomber. Ein Student 
feuerte einen Mevolver ab, ohne Jemand yu-vers 
legen. Die Unioerität wurde geſchloſſen. 15 Stuben 
ten find verhaftet. 

.. Rom, 14. Mai, Die Discaffion über bie 
Unfehibarkeit ift auf heute angeiagt. Die 
ultramontane Partei befind-t fi in großer Aufre 
gung. WBiele der Väter üben Urlaub verlanpt. 
Ungefähr hundert Mitglieder der Dppofition haben 
fih einschreiben laffın, um in mehr ober minder 
radicalet Weiſe die vorgeihlagene Definition zu 
betampfen. 


Criminalrechtspflege der Pfalz. 

E. Zweibrüden. Sg rg 2 Sir 
hung vom 13. Dlai Rachmutags und 14. Vai. chand« 
ung gegen Georg Adam Hoizheimer, 21 Jahre alt, 
Zaguer von Aldedeim, megen Hörperperiegung mil smadige- 
foigtem Zoe, Am 19. Apr Irgthin, um Oftermontage, 
wur in der Wirthichaſt der Wurne Höcpel in peidesheim 
Zangmufil. Der Angellagte daue Nucpmittags dortieibit 
fon getrunken und getanzt und gegen Vltermagjt fehrie er 
von Wıbsterm fommend in Begleummg feines Freundes, bes 
nordher-geiönteen Weorg Phelnpp Schuller wieder dayın zur 
zud, Gegen zwei Ihe begaben ſich Dieje Beiden ans dem 
Zungasle harumter in das Wırthszimmer zu ebener Erde, 
und tranten da im Geſellichaft mesterer Burſche von Aſſel · 
er und Albeherm moch einige Schoppen Wein umd aben 

;, edma um 3 Uhr entiland tun, ohne daß jedoch 
aus den verjgiebenen Jeugenaue ſugen die Veranlafjung din 
rerhend erhellt, eine Sireitigkeit, welche übrigens allen Un⸗ 
iejenden leinesiwegs ernfiluher Natur erfdien. Ermige Bere 
gen gbauben fie Darauf zurüdjühren zu müfjen, daß der An« 

e.lagıe drm Schüler muyrend des Effens einen Fk in ben 
ılzyut gefhmillen Habe, amdere nehmen die Weigerung Des 
lagen, Wein zu bezahlen, ats Beraniaffung dazu an. 

Wis jeriflehend bezüglich der Thol ſelbſt darſ mad) der heu · 
tigen Verhandlung angenganmen werden, dab beide Burke, 
der Ungellagte und Schähler, foft zu gleichet Zeit ſich von 
Ba ‚pen erhoben umd gegen einander losgıngen, mobei 
tilber mid geballter Fauft, wache ein biimkmdes Juſteu 
mens fejibieit, und Bas, wie ſich maxhder berausftchte, deſſen 
Dausiylüfie wer, zu einem Sirrich mad dem Ungellagien 


awsbolte; jofort hat nun auch der dehiere einen Sich gegen | Gel 


Zenen gefühet, in Folge deilen dieſet alsbald uiummentant, 
Der Angeliogte behauptete noch, daß er von Schüler an der 
Fehke gepadı und gewürgt worden fer; er büdhe ſich jofort 
düber ben Symflürgenden, zog das Meſſet, mit welchern er den 
ührt nn aus I Bunde heraus or entfernte 
; im Hautgang Toll er ſich mod aufgehalten und 
gerufen haben, man jolle Waſſet und Eſſig beibrungen, Da 
einige Zeugen und beonders die damals als Aufwärter in 
ungırende Ehefrau Oberlitch behaupten, wor bem Gtreit 
om jei der Tiſch abgeräumt worden und es fei fen Witej« 
ec mehr darauf liegen geblieben, fo flellt Die Ynflage auf, 
Ddaß der Ungellagte fhon vorher, zur Zeit des Eſſens em 
= x zu fich geftedtt Habe, moraus ber Borfat, zu vere 
leden, rehultire. Schüler wer vom Augenblid der Veilehung 
an bewußtlos und verfiarb nach Werlauf von elwa andert 
halb Stunden ; er war Das einige Kind bermögenber Fliern 
und fand mit dem gleihalterigen Angrfiagien in freund ſchaft · 
erlebe, E fol in teuntenem Zuftande freitiäcptig 
geivefen fein, auch wurde er einmal im vorigen Jahre wegen 
Wißbendlung feines Baters zu emer dreimonatlihen Ge 
fängnißfteofe veruntgeilt. Eer Angeflagte bat einen unge» 


—— 
Be ee 


in Die Geh 
mung bewirkt hatte, als 
Tod eingelrelen war. j 
Die Beripeidigung führte Hr. Rechtscenbibat Nilter ; 
diefelbe Täugmee bie werbrechetihhe Abſicht des Ungellagien 


und führte aus, daß berfefbe im Juſtande der Rokltvchr per 
handelt, auch bie Grenzen erlaublet Wertbeitigu: 

ZI-3- I Yale 

M a 

” Die Herren eichworenen erflärin den Angeklagten 
unter Annahme des Ext der Nothweht und ber gemin- 
derien Surehnumgsfähigteit für Ihuldig; in Folge Diekeh 
Wohripruhes erfannte der Schwurgeritehof auf eine es 
fängnihftenfe von 3 Jahren. 


Telegraphiſche Dandelöberidite. 
Berlin, 14 Mai, (Shlnkeourie.) 
Dezb. Eifenb-Actien „ 16790 Neuelte Looſe d. 1864 
Dlamnptlubmigtbaien . 138 *8 ———— 
eherr.ſran Std, 210% Silberrente .„ . + Bas 
Nabebadn-äctum . . — ji Mmeilaner . Bots 
een 2 9.2. 0 1 Dannit Bant · Actien. 197% 
30% Prämien, 116% MeinngerBanf-Hitien 121 
Aria Etonien. 185 75% Delterr. Erebitrlictien 160% 
LiodMziienh-tir-Vonic 87%a barer Yram-Anl, IU6": 
zsor von IMO -» 79 ds bab Dram-Anl,. 


nicht 
und 


65 
urn 


104'fs 


Berlin, 15, Mai, (Schluheurke) Greditactien 151%. 
1067 Woole 78%, Etaatsbatn ZI" Yombarbes 108, Ita 
liener 57%, 15527 Amerilaner 9o'r. Adin Minrener Lasın 
Zurlen 45". Berg. Wörk. 135%. Dell. Eluß matter, 

Rrantisri ». MR, 15. Mai. 'lkneemoceät.) 

Grebitactıen 254 Stantsbann BAB'e, Usr Amerila- 

ner ba Lomburden 184%. Gatizier 225%. Spanier 


u Beil, 

Wien, 14. Mai. (Schlußesurie.) 

apierrente,äbr.-Aug. 50 40 18607 loole . 

berrente, Jan Juli 69 U Isar Casie . 
Bank-Astım. - » „722 —If. 100 Eij,-Yart 
Gredir-ctien . . „254 60 Oeiterr.-frmg Staatsb, 392 — 
A. 2390 lsoie m. 1886 . 224 101 Eiiinherbb, Imehlich) „ 103 80 
«ie. 2ikisole 0.1864 90 ——— 
Wien, 15, Mai, (SciuhrEourie) Erebitactien 286. 10, 
Lombarben 193, 80, Staatsbabn 399 — Brancobanlactien 


.. 40 
.. „18 — 
VLoeoſe 160 10 


119. —, Unulobant 881, —. Sedr feſt 

Samburg, 14 Mai (Stlußeourie.) 
Defterr, Ärehai-Actien. 223 jStaatäbabneäcten „ 7% 
VA WDR > 6 u Te. [6% wein 100 8 


Silberrenie . Butla 
Umfterdam, 14, Dai, (Schlufcaurie.) 

6%o Anzerit, m, 183 Me Suberrente, Jar. Juli 
Bapierrente,Mai-Rou, 48 | April 5508 
„  Bebrltun — Det. fiooioore vicca 118” 
$artd, 14. Mai, (Echlußcourie) 

date Amie, „ . „103 25 »reditmobilier. . . 296 24 
32 =. +70 + 7b — CTreditachen u, Vercite 443 75 
182 Amerifaner ,„ . 101% | Deitz.iran. Stıh-Acd, 310 — 
Rem Port, 14. Mai. (Schlubcourie.s 

114% Baummole . . 


553 Roggen per Mai 
i ner Mai 15%. mer Sepibr.- 


Berlin, 14 Dei. 
41, ver Yunk-Fuli Aus, : 
Deiober 13% : wirst ner Mai 16% ver Juli Auguit ut 
. Köln, 14. Dlai. (Schlukverihr.) Beigen nicbriger, € 
tin böetiger TNa Zulr, ver Mai 6 Zblr. 175 Sor._per 
Yunt 6 Zhlr. 24%» Sar. Hogan feit, effechin heftiger 5 Tblr. 
25 Sat. per Yiai 6 File, 11% Epr,, per Juni 6 Thir. 10 
Sur. Kubö: matter, effew 16 Zbir,. per Wei 16%s Thlr., 
per Ortober 14% Zbir. Veimöl, effechio, 12%s Zälr, 

Hamburg, 18. Koi Türen per Diai-Funi 5400 Siib, 
netto 119 Br, 118 &, ser Juni Juli Iarpibge. 119 Br, 
119 & Aogaen ver Mai Juni Fisw Viunb brutto 66 Pr. 
Ws, ur ni Juli Bi Br., 85%. ©. Küböl (oe B1*«, per 
October 31%, Spiritus loco 218, per Juni Juli 21%: 
Kuffee Mo böger 

‚Sarir, 14 Mai Rübsl per Mai 128 25, per 
Juli Auguft 116, —. Webl per Diai 60, 28, wer Dul · 
Auxun nl, 6, Eniritra pe Mai bb 60. Buder 37, 87 

Amferbam, 14. Mal Weuen und Roggen loco um 
verändert, per Wal 192, per Juli 200, Reds und Kühöl 
arigafıziog, 


| 





tr., 
dafſel Hafer mal. 28 fr 


—E 5909 


ftbericht. Weizen fl. 12 16 ir, 
vs tr. HA now —A 


A. 6 Mir. 


aim, 12 Wai. 
bis A. 12 Bu fr: ſtorn h 
. 830 fr, bie fl. 9 da fe; Saier ; k 
25 fr. Rüböl feit. aber obne Bewegung, efiectio f. 27 3 kr. 
bie fl. 27 46 fr. ooneah, per Mar 27 46 fr. mit Daß; 
ernst R. 22; Dlobnöt fl, 37 bis fl. 37 90 fe. Rabliamen 
#. 22 bis fi. 23. Stieciamen ziem'ich unverändert, beutihee 
fl. 8-2, Vugerne FL 20-27: Muüllentrüchte feiter, mike 
Bohnen fl. 12, Erbiem A. 9 30 tr, dis st, 10 30 Ir., Cinien 
Riem, Miden MH. 93 20 bis fl. 9 30 Ir; Mendluchen 

—104. 

‚Ja ber Galle wurden am 13. Mai zu folgenden Durch» 
Könittspreiien vertauft: 


227 Säde Weisen A 12. 48, per Sad von netto 0 Bo, 
45 ” Kom ——64 - F} — * 
Saler . 8m. - ”- * 
Tele gramme. 


(Nah Schluß ber Aeburtion eingetroffen.) 
*, Ems, 15. Mai. Geſtern Abend ift ber 
Raiter von Rußland hier eingetroffen. 

“+, Paris, 16. Mai. Das amtliche Blatt 
veröffentlicht Die Decrete, durch melde der Herzog 
v. Gramont zum Min fter des Auswärtigen, Dr, 
Mege zum U ternichismindfter und Hr. Blivon 
zum Minifter der Öffentiichen Arbeiten ernannt find, 

.*'. Wlorenz, 15. Mai. Das amtlıdyr Blait 
bt Nach ſchten aus Toscana, welche das Beſt hen 
einet einzigen Bande melden. Diefe iſt jedod von 
den Truppen veriolst und in Auflöfung begriffen. 
Galabrien ilt rubig. 


fdilt da 
Norddeutichen Yıoyd „Donau“, Capt. G. rnit, welches 
am 30, April von Yremen und am 3. Mai vun Gouts 
hampton abgegangen war, ift beute 6 Uhr Morgmi 
mwohldehalten ber angelommen, (Mitgetheili von Gundiach 
und Barenllau in Vannheim.) 


Theater in Mannheitu. 


Montag, 16. Mai. Zum 1. Mole wiederholt: „Der Graf 
von Hammerjteim* Hilloriihet Schaufpiel in 5 
Acten von Adelph Wilbrande, Anfang 6 Uhr, 

Munvoch, 18. Mai, (Bei aufgehobenem Abonnement) Gafle 
derfrelung der Gronnd. Bad, Holopermängerin Frl. Ere 
bartt von Katleruhe und des Hönigl. Preuß Rommer- 
fängers Herrn Beh von Berlen. „Die Meifters 
finger von Kürmberg” Oper im 3 Außilgen 
von Richard Wagner. Goa — Frl. Erbartt, 
Fun. — Dr. Bep. Anfang halb 6 Uhr. Ende vor 


Berantm:rrliche Redacion: OH Bebbarb Gier 


— New 











Anfragen, denen eine 3.reuzer⸗ Marke zur 
Rüdantwort nicht beigefügt iſt, werden nicht 
berüdjichtigt. pp. d. Pf. Kurier. 





Dritte pfälziiche Gewerb- und 
Induſtrie Ausſtellung zu Kaiſerslauter 
im Jahre 1870. 


n Verſorgungs 


Allgemeine 


Anftalt im Großherzogthum Baden, 
Gegründet im Jabre 1835. 
Eapitalvermögen am Sclufje bes Jahres 1363 8,889,427 Gulden. 


4792] Machbem dur höhkte Ennchlie ſung des l. Handelsminifteriums vom 21. Iufil, I. [amt Dieie auf @egenfeltigteit heruhend Auftalt ihlicht alle Arten won Berfore 


x. 3357, das durch den bieftnen & 
gm jir 
wer 
An Sy Ber LE 
dumm der 
eriolgen. 


beili sung an dieber Aufſtelluna, Die ein Bi 
ndultrıe geben und zu deren Hebu 
Zur Auaftelung einen fi 
Tabritmähle Bergepeit eben; jur die X 
ben aus auswärtige Ausiseher zugelafien. 
Hatfersiautern, den 1, Sentmber 1 
"Hm Auftrage bes Gentral-Gomites der III. 


Der I; Verligende: Bohr. 


V, Gruppe 


Bad Dürfhein. 


zer: Hui ber biefinen Saline wird jeden Miuwoch und 
wer und Dungfaly, iowie Mutteriange, ren 
abgegeben. 


HArıeflihe Paitellyngen bitten wir birect an uns zu richten. 


Dürfgelm, den 30. April 1570, 
Der 


die im Spätiommer bet Yahred 1870 dauser zu veranlialtenne Dritte pfalziſche 

und InbuftriesMuöftelung genehmiat worden ıfl, verdilentlscht man Biermit, des Dedungdcap 

dab Ack Aasitelung am 2%. Hızımit 1370 eröfnet und am 18. September geiblofen wird. fi 

£ ‚ Arléeamter der Piafz ſind Speiul-Eomites gebildet, bri 

Ansiteler ihre Anmeldungen späteitens bes 1. Yamı 185 einzureichen daben. Die Einſen- 34 fL 68 te, 00 47 
usftellumgsgegenitände bat innerhalb ber Beit vom 6. Did 15. Auguſt 1870 in 

Ausltun 


Das EEE Eentral-Eomite erſucht die pfätziihen, Jubuftriellen um lebbafte mann in Ran 
i vom dermaliarn Stande der pläljtihen Kurferslautern , 

und Förderung beittauen 

e Orgenttänne, welche in ber Pfalz 
„Bener 


AUS, 
piälz. Gewerbe u. InbuftriesAusftellung : 


bri_denen die 9 fL 37 fr., 80 


del 


toll. 
eiwerbö. oder 
f rather wer · 


gehn 
Dito Arufe 
'in Grünſiadt und Haufmann Philipp Friedrich 


wirbergrein der böxhlten Yandeoftslle umterhreitete Bro» gungss, Ausftener und Kebensperiherumgeslerträge arsıen billige Hrdmien ab, 
Turch die im Yabre 1869 jur Vertheilung fommeuben Dividenden von 15 »lt, 
itald_oder burähmettli 44 pt. der Vramie bei ber eimhaber Lehentber- 
zung ermährgen ſich bie Yrdmien für ein Gapitıl vom 1000 fL eines LWiadriaen 
12 % Y 8 
14 Ir. 
ur Emplungnabme von Berfiherumgsanträgen unb Ertbeilung jeber “emürichten 
1 erbieten ſich die Derren: richäiitagent 


Fr 
51h, 40 i7 H. tt., 48 21 L, k0 20 3rtr, 


% 8. Korn ın Speyer, Yelrer Dofle 
ölibeim, 


diter Dümmier ın Raufmann Pleilhbein ın 
+ Puchbännler in Speibrüden, Stauimann Butterfaß 
all in Edenoben. 


Eisschränke. 


Wiener, pariler unb amerilaniide, nach ber Tonſttuction bet Herrn Ingenieur Bantel 
bier, für Hotels, Reitaurangs, Diepger, Kranlendaußer u. I. m., ſedid geardenen, nut 


wenin 
25 bis 150 fl. 


Rod, 


Samstag Bormit 
aus dieliger Edle bereite, 


Salinenverein. 


VEitberbrauch, Weiden von mir angelectigi und find vorräthig auf Lager, vn 


15014} 


Berker sc mit Dimenfions- Angabe, 


Alien Beitellungen ſiebt entgegen, 


Diai 187W. 





Wilhelm Frichis, 


Kirhenftraße Ar. 6, unweit der kath. Kirche, 




























Todes: Anzeige. 


2513] Woit bem Allachtigen «8 
‚„ unsere immiaft geliebte Gattin, 
1, OSämiegertodter, Mutter und, 


""Glitabetha Baum, 


geb. Kiel, 
heute Wbend #43 Uhr na dreimöchent- 
lichem Ichmerem Stranfenlager in eim 
beſſetes Jenſeits abyuruien. 
Landau, Ludwiashafen u. Frankenthal, 
dem 14. Mai 1870, J 
Die trauernden Hinterbliebenern. 
Die Peerbisung findet Montag Rach ⸗ 
mittag 4 Uhr in Frantenthal Kalt. 








Todes- Anzeige. 


12614) Breunden und Belaneten jeigen 
mir on, dab e8 Gott dem Allmacht en 
gerallen bat, beite Bormittan 1i_Ubr, 
umferen lieben Gatten, Aruder, Bater 
und Schwiegervater 


Friedrich Jacob Silber: 
nagel, 
Drelomom, 
05 Jabre alt, nach mebrjährigem Leiden 
BD zu ib abzurufen. 
Oberhofen, ben 14. Mai 1870, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 




























Todes⸗Anzeige. 
3615] Dem Allmachtigen bat es nad 
einem uneriorichlicen Hatbiclufle me 
fallen, beute Worgen & Usr unlerem 
tbeueren unsergehliben Bruder, Schwa⸗ 
ger und Ober, Herrn 

Notär Seinrih Gcehner, 
in ein befiere: Senkeits abzurufen, 

Die Beerdigung findet Wontag Nadı- 
titan & Use ſtait. 

Imweihrden, den 14. Wai 1970, 
Die Irauernden Hinterbliebenen, 












Todes-Anzeige. 
2616] Auen Freunden und Melarnten 
bierburd die Trauernacht icht, dah unfer 
geli.bter Water, 
Nitolaus Böldel, 
im Alter von 76 Iabren, am 15, Mai, 
Dorgens 2 br, janit veridieben il, 
Um ilille Zoeilnahme bitten 





Die trawernden Hinterbliebenen, 





Berfteigerung. 


Grönflabt, 16, Mai 1m70, 
ans! Montag den 28. 
Mai 1870, und nötbinenfalla 
am baraufiolıenden Tage, jed-#- 
mal Vormittags 8 Mor ankam 
— nend, zu Sahlodb in der Wob- 
wung des Regunemen, werren auf Aniteben 
von Deren Gufap Mämmerer, Zubaf 
bandier zu Bufsoc, machbeguchnete Mobiliar 
argenlände auf Sabltermin veriteigert : 
junges Teäftiges Aderpierb, 4 flübe, 
Rinder, 1 Wagen, 1 Vilug, I Partie 
Zuna, Bterdegeiirr, Mderarrätbe, eine 
Lartie en, Strob und Rartoficin, dann 







Mannheimer Sängerbund. 
CTamdiag ben Fi. Mal, Abends 7! Uhr: en 
Tanz-Unterhaltun 
im Ballbaufe des Großherzoglichen Schloffes 

; j 2 (Bad’fheh Local), —8* 
bie verehrlichen Mitalieber eingeladen werden, * 

trend ber Paufe findet — — | Renten ftatt, 

14 


orftand, 
Ssolzverjteigerung. 
Ina.) Am Mittwoch den 18. Mai 1870, Nachmittags 2 Ur, 
werben auf dem Holzplope von Michel, Leberle & Comp. in Ludwige 
hafen (Hemahof), eine große Partie fein geſchniitenes, ſowie andy grobes 
eichen und tannen Brennholz, öffentlich meiftbietend verſieigert. 


ao] 
Mai 
mittags um 2 Uber, zu 


ien bie Rinder und 
* = Erben bes dalefbit ver- 
lebten Galtwirtiea Weorg Midert Senich 
oltseilungsbalher in Eigentbum werfleiftern : 
*) Ein zu Winnmeiler auf bet Martiplape 
Fe smweiftätiges Wohnhaus, ger 
„Baltbaus zum BDonneräbera“ 

mit autem Seller, dabei eine Scheuer mit 

2 Rellern, ein Brauhaus mit Speicher, 
Keller und Brunnen, ji neräumigen 
Etällen mit Heu und Maljipeider, fomie 








Ehaisenremiie mit Speicher und Schwein | c· ⸗·⸗ j ST — GE EEE 
— 1 gie Radicale Heilung der Brüde 


4’ Derimalen begreiienb; 

"b) 22 Dee. Garten und 82 Dec. Wieſe bei · 
—— — in ber Gemeinde Winn ⸗ 
meiler. 

Im obigem Anmwehen, im Mitte von Winn · 
weiler gelegen, wurde biöber die Gaſtwirth · 
Wait betrieben, bie fich einer iebr arehen 
Grequenz ju erireuen balte; diejeibe wird bis 
vi Verfteigerung fortaeieht, io daß Leine 

nterbrebung im WBerrieb ſiattfindet. Das 

Anwe ſen eignet ſich auch ehr für eine Bier 

bramerei, welche rüber Ion barin betrieben 


mittelft künftlich verfertigten beweglichen Bruchbändern. 
—— „Sotortige — 
26526 fi And ieh lter# 
* her dr winidn. Or. allen, Sruäpenbtabritang im 1 Pr 
“ n jem + Pia 
Baden. up hu 'Wbeibenbhen Deu 10. Wei in maangof gum Bea nenen 


Giferne Bettfiellen 
empfiehlt die Eifenhandlung non 
Aberle & Friedmann in Mannheim, 


(2536%1]* Rirenftrahe, nachſt dem Speiicmarlt, 


von r jedes andere Gelchäit. 
innmeller, den & Mini 1A, 
@, Echmolze, L 


Hausperfteigerung. 


12246°4] Dienstag Den 
7. Juni 1870, Rach 
mitlags 2 Ubr, zu Bmelr 
F brüden im Stadtkaus- 
ET jogle, lafien die Erben 
de& dabier verlebten Ruufmannd Marl Lang 
das Ilmen gebörenhe, marfin in Grein gebaute 
breiiidctige Felbaus an der Marimiltansitrake 
+ zu Smweibröden, worin seit langen Sabren ein 
Irequente® Specereigeichält betrichen mird, 
auf mehrjährige Yabltermine zu Eigenthumi 
verfirigern. 
Dieſes Haut mit Einiahrt, Heofraum und 
'Stallung, auten Felſentellern, Speicher, ein« 
! gerichteten Waarenmagazın, eignet ſich auich zu 
‚ jenem anderen Beichäite; bailelbe beitebt außer 
ben neben dem Laden befindlichen Mobnungs 
rdumen, aus melden fich leicht mebrere Laben 
berfsehen fallen, aus 2 Mohnungen von je 
7 Bimmern mebit Kuche umdb entiprechenben 
Epeiber und Kellerraumen. Es fan ein 
ger Zbeil des Steigpreiles fteben bleiben, 
hei dem unterzeichneten dal. Notär find die 
weiteren Bedingungen ju erlabren, 
Imeibrüden, den 35. Hpril 1870, 
Echuler, al, bayer, Rotär. 


Die Miederbefegung ber erlebigten 
11. proteftantiiben Pfarritelle zu 
Landau, Decanatsbezirk gleichen 
Namens, betr. 


2589] Die rubricirte Viarritelle wurde im 
reisamtäblatte der Walz Pr, 44 nom ar 


2399) 
otär. 









2: rigen mit dem Bemetten andgeihrichen, da 
"za den falflondmähigen Erirägmiken auc 


döbezüge von Wemrinben und Etifnungen 


im Betrage von 34 fl. 45 fr. gebören. Dirie 


ug wie überbaupt durch ſeine günstige 








brif in Ludwigsbafen. 
Glycerin, deſtillirtes, 


hemiih reine Waare, emprieblt bie Materia* 
lienbanblung von 

+ Jaeger in Zandau, 
Mufter ſtehen gerne zu Dienſten, Gebrauchs» 
anmellungen gratis, 1200"%8] 


[24862]  Umpmarbalber ih 
billig zu verlauien:: 1) Ein febr 
| gutes K'noctaninet Klanier 
— aebſt vielen Wnfifalien für 
Elavier unb Oxnel ; 2) Bücher, merunter Pier 
ters Uniserfalveriton,, Schlofierd allgemeine 
Weltge chichte, Vöttigers Geitidte der Deut- 
ihen, Stunden ber Anbadt, Stiller, Mop- 
fods und Tbümmels Werte ıc. ; 3) eine Nabe 
malchine, noch mie men, Ber wen? dagt bie 
Erp. d. Bl. 


| Zu verfaufen: 
fas12!«] 1 gewonnene Hehmaſchine. Yu er 
annsim, B 5 Wra 1, Yula- 





fragen in 


ftrabe. 


|jagra] 200 EtA® Sandformen für 
ärber in ben verschieden iien Deifun'e, idmmt- 
ch mobl erhalten und gm Arößeren. Theile 
noch neu, find billig zu werfaufen: bie Ein- 
füge find von Dieifing. Bon men ? Sagt bie 
Erpeb, be. DL 


Alle Sorten Mineral: 


Hautmöbel veribiebener Art, Bettung, ı Bermeriung ſedt iniofern mit der Aalilon im: Waſſer 


gutes Hausmacher · Weiſgeua, emblich 1 


eilter, Yüber, Baier, Gerbiibiliten und 


beral. mebr. 
4: Das Bieh lommt Montag Morgens jur 
erfteinerun gg. 
Saklob, ben 14. Mai 1870, 
‚De, t. Rotär. 


Muühlen⸗Verlauf. 

mn) Mon 
| 1090, Naamitngs 
3 Ubr, im Eiabt- 






5 felbit Famicitirten 

787. Kotar Deren Picht, 

wird zur gerichtlicen — nach · 

nebenden Arweiens geſchrinen werben: 

v Die Cbermühle, beiiebenb aus Mahl 
mäble, Yobmüble, Orlmüble unb Säge 
miüble, bas Ganz gelegen am ber Kauter, 
im Banne von Werbenburg, im Belike 
bee Erben bes Hertrn Martin Boell, 

häst zu 70,000 cs. 
Beiberburg, den 12 Wai 1870, 
Ser betreibende Anwalt: 
®. Gunsert. 


> Im einer Kreishauptitadt 
Bayerns iſt ein Schönes Haus 


 nebit Hof und arehern Garten aus freier Hand 
AM uben. Es mürbe Fich zu iebem über 
a te und auch für jebe Hertichaft eignen, 
Unterbänbier werben verbeten. Tas Nübere 
sub 2, 2625 durch bie Annoneen-Ürpebition 
. von Aupolf Mofle in Münden. 12595] 
[18 2. €. Bend in Zrreibrüden hat 
eine Vartie iebr ihöne Aehdecen fir Fu 
teppice, zu verfansen. 





Leider ſoruch, als in baekem Betrage ein bieber 
von der Stubtgemeirde Landau freiwilig 
rmährter, prowtforiiher, widerruflidher 

baktäjichun won 3; A. eingerechnet, iſt. 

ie Stadtgemeinde IH meber nach dem Oh hehe, 
noch auf Grund eines Vertrages verpflih, 
briagien Jabresbeitrag leinen, und beab- 
chat auch, dieken nicht weiter mehr fortzu- 
begablen. 5 

Landau, ben 18, Mai IR70, 

a3 Mürgermrilteramt, 
born. 


'' any gleiche Triebtraft 


Dantjagung. 
fa588] Die Kinder umd Erben des am 1 
b#, Afts, babier werlebten vers Deren 
Mainiad Beberle, enonirten als frei 
willigen Beitrag und obne Errichtung einer 
Urkunde bei dem Birgermeitteramte dahier 
700 A. mit dem Munide, bah bierson: 
1) 500 fl. in die Armentafle fliehen, 
2) 150 fl. unter bie Ort? arwen veribeilt, und 
3) 50 M ie dad Armenbaus zer Derftellung 
eined neuen Yelte® verwendet merben lollen. 
Indem ber Unterzeichnete dae ſe edle hand ⸗ 
lung zur allgemeinen Senntnik bringt, lann 
er nicht unterlaften, für obige Schenkung dem 
Shenlgebern im Namen feiner Bemeinde dem 
en Dant ansyeigreden. 
m, ben 10. Wai 1870, 
Das — 
Bricbiß, 


Für Bierbrauer. 


[208] 10 Gentner iehr Ihönes Brauer- 
mals zu verkaufen bei Cari Bier · 
braure in Wieberbogiiabe bei · 


34 Ein junger ſchweret Eſel jammt 
deuem Behbirr ‚vie am merlamken ober denen 
einem Meineren umjutauicen Su eriragen 
bei ber Eyp. d. BL ; 


Baurihe Bachbruderei 


tet, | 


i ül ba [a077%.] 
en a 5 in Auifersiauteen. 


|  Getreide-Preßhefe 
nadı Miener Art. 


Silberne Medaille, Karlörube 1869- 
frasBte|, Diele Hefe iM er ng 30 
N billiger als. alle Hlürfigen bar 
' heben, bat daber unbebingt fichere umb immer 
liefert desbalb auch 
*gleihmalig iöne WBadmaare, R 
Deis per Zolipfund 30 Hreuger, Wicber- 
verfäufer gerieben 10%s Rabatt und bei 
nrößerer Abnahme Bradtfreibeit. . 
Beflellungen: hierauf nicht unter 5 Pfund 
efiechwirt pamlılihlt : 
Die Spititus- ımb Heſenabril won 
| &. Sinner in Gränwintel 
F bei Karlsruhe. 


EIER mpen oller Arten, auch Ketten · 
—* a 134 —8 . 
zu billigſten Breien. 

; I 8. Gemündt, 
— 6 titel, et. 
Hass.) Ehhtige Erafinenfhloffer, 
Dilensrener, Bunertämtene, Tank Beh 
Telfaymiede erhalten bauernde Beidha 
‚argen or Lob in ber Diakchimen! 

; &ebruder Schul in Mainz. 


Zu vermietben: 


a) Ein Laden nebit Mieriilätte, 
Speicher unb 

ver abe, vinaris 

und fan bi® I. Juli beiogen werben, 

eriranen bei Wittme Reh ın Landau. 


Ipition von Rudolf Moffe 


Reller, gel in 12615924 Eine Wohn 
ber Generieiänie.i ern neh Sabeher min“ 


Sägemehl und Hobelipäne 


fönnen abgeholt werben, per Fuhre fl. 1, in der Waggonfa— 


[25594] 


Amtsantritt. 
466°s] Der Unterjeichnete bat unter Seutigem 
jein Amt dabier — — feine bang 
it bei Seren Möbeltabrifanten Wilhelm 
Reonhardt im der FFriedrihäftrake, 
Reuftabt a. 9, ben 10, Mai 1870, 
Wolffhügel, tal. Notär. 


2614”) Unterm Seutigen babe ich mein 
ürean rröffnet unb moßne bei dertn 
rich Schmelder hinter dem Saufbaufe (frü- 
ber Blume) 
Landau, ben 10. Mai 1870, 
I Reller, 1. Adbocat · Anwalt. 


Verfteigerung von Pianino's 
und Glavieren. 


l2017441 Wegen Aufgahe ſetnes Geſchafies 
laht Berr 6. Wölfing in jenen 
Weichähtslocale P 4. 12 Warterre, 
Mittwod, 18. Mai, Nahmutags 
von 2 bis # Ihr, durch ben Unter 
— Sieeichnelen, 


1 Pianins, ganz neu, und beſter Gon« 
Arucion, Fabinettitüd; ferner: 3 Tafel 
claptere, alelchfalis neu und ſebr gebiegene 
Initrumente, 

Öffentlich nenen Baarzablung verfteigern. 

Die Inttrumente Innen täglich eingeleben 
und probiert werden, umb finb Liebhaber bier» 
4 ireundlichlt eingeladen, 

Mannheim, 18 Mei ırm, — 

6. 3. Ehwenzte, Maiienrister. 


Zu vermiethen. 


„Wegen Ablebens des biäßeriden 
— iſt Die in beiter Lage bieſiger Stabt 
geienene 


Wein: und Gaftwirt t 
u ya an ae 


unter antsebmbaren Bebingungen auf mebrere 

Sabre zu vervachten. Die Uebernahme kann 

ioiort Ihattfindem, ü 

dieraui Reflectirende belieben ſich aefl. per- 

idnlie oder lich bie um 2, Mai bei 

Grau Conrad Ehud, Tine, zu melben, 
Railerslautern, den 7. Wai 1870. 


Offene Yehritelle 
in einem Commiſſſons und Steinlohlenger 
hhäit einer größeren Stabt Babens. en 
unter A, 77 beiorat bie inne 


7°] 


Ritt 
in Brante 
et a. M. l2809%s] 


Rarlörune. 


Zimmerleute gefucht 
uten Lohn bei 


gegen 
arl Mücıkle, Spitalftrahe 


2574] 
ro. W. 


flo. Ein Lehrling 


von findet unter günfligen Bebingungen 


Aufnahme in ber Gonditorei von 
3. Auerbader in Landau, 
vormals J. B. Springer. 


r von db Bm 
bebör wird per 1, Juli neiuct. 


Bu Offerten sub A, B, ra. 2618 i 
pre ra an bie Un. 





in Lubwigshaſen a. Rb. 








Der Blälsiime aurier erjäeint taalid, mit Wutmahme veb Mosingb, werd weit wähenitih drel Mnterhaltungshläktern. Derfeide tofiet wirrielläefich ML. 80 ir, Tomokl bar 1 
dir Ggpevitiom alt darch bie Pol bejogen. Amjerate werden mit Reeuper bie vlerſpaliige Petitgelle oder deren Rawm- bereiinet. 


ad 





Der Leſer erinnert ih, dab ber Mbgeorbnete 
Kolb die Beſchuldigung, ungeleglicher Weile Landtags: 
biäten bezogen zu haben, durch eine ſophiſtüche Aus 
bern | des Begriff s „Belehlihes Domicil“ als 
u nbet barzuftellen ſuchte, Daß er bis jegt aber 
jeber Autwort auf bie zweite und ſchwerere Veſchul ⸗ 
digung, Eatſchaädiguug für Meilen zum und vom 
Landtag bezogen zu haben, die er nicht gemacht, eben: 
To forgfältig aus dem Mege gegangen iſt, als er 
gleichzeitig Beflifen war, in feinem Kalſerslauterer 
„Organe“ auf bie ferticrittspartei im Allgemeinen 
und auf beftimmte Angehörige derfelben insbeionbere 
in feiner befannten Waſe zu idyimpfen oder ſchimpfen 
u lafien, um dadurch Staubmolten auſzuwirbeln, 

inter denen Seine Perſon ven Bliden des Nublicums 
entzogen werden Sollte. Selbftoerftändlich lonnte eine 
fol’ plumpe Taktik nicht verfaugen; benn nachdem 
$: Kolb es nit unter feiner Würde gehalten, in 
ezug auf die eine Belhuldigung einen Rechtferti— 
gungẽ verſuch zu machen, fo durite er es auch nicht 
unter feiner Würbe halten, auf bie andere Be 
ſchuldigung zu antworten, und fein Schweigen darauf 
muß als Geftändnig Der Schuld genommen werben. 
Wenn Kolb vor dem Publicum und vor feinen 


..... 


Der Schreden der Yefniten in Rom, bie ud: 
burger „Allg. Ztg.“, drin;t nun auch den lataniidzen 
Uriert und die deutiche Meberfegung ber dem Koncil 
vorliegenden „Gonititution” über die Kirche Cyriſti, 
durch "deren Aunabme der eigentliche Yard ber Ber 
rufung ber Rirhenverfammlung erreicht werben joll. 
Einflweilen the len wır aus berielben die brei „Uns 
nones“ des IV, Gopiteld mit, das von „bes Römis 
handelt. Dieſe Säpe 


— 
—— 


tflucht! 
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— ———— 
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it aber die voll⸗ 
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Deutihland. 

X Reuftadt, 14: Mal. (Schluß bes imyoris 
gen Blatte des Kutier“ begonnenen Artitels über 
die gr BemEranigaannleanndde) 
Dieler Kite (nämlih 3,10 Titel IV der Berfal> 
fungsurkunde) ſchügt alıo blos die Betheiligten ;ge: 

enüber der Etaatsgewalt. Hier if vorläufig nur 
ie Ka zu ent cheiden: it (Die Rechtäbeitändigkeit 
der rohe ihen Brordaung vorausgeſeht) im dor⸗ 
Fall eine Stiſtung im Stne dieſer Ber 


den | ben das Großcomthurkieug des Wicaelsor 


Ludwigshafen, Mittwoch 18. Mai 


orhmumg vorhanden? Die Frage bürfte wohl non 
allen Nictjuriften: und Juriſten und fogar von fols 
hen, bie fi in ihrem Beben mehr mıt Polizei als 
mit Juriſterei beicäftiagt haben, verneint mer: 
ben. Im vorwürfigen Fall handelt es fi überhaupt 
nicht um eine Stiftung, fonden um einen 
Bergleich zwiſchen gmeinod eriftenten 
insihtiaun Berfonen, bieihren Ber— 
trag jeberzeit abändern lönnen De 
Stabtrath, als einer ber Eontrahenten, hat nur bem 
Bergleich zu feinen Gunften, alfo zur Grleichter 
rung ber Gemeinbelaften, jene omerofe Bedingung 
beig- fügt, die alfo nur eine Ergenthumsbeichränfung 
it. Es wurde demgemäß für bie politiiche Gemeinde 
ein Recht ftipulirt, weiches von berielben Perfüns 
lichkeit zu Guniten des freien unbeichräntten Eigen: 
thumsrechtes ber datholiſchen Gultusgemeinbe aud 
wieder aufgeneben werden kann. Gine Stiftung über: 

upt und im Sinne bes Tit. IV $ 10 und ber 

teſſet ſchen —— iſt daher: keinesſalls vor⸗ 
reg Ader wenn ſelbſt eine Etiftung im technis 
chen Sin vorhanden wäre, To fünnte der Stif ⸗ 
tungävertran zu jeder Stunde durch die ilebereins 
ftiarmung ber Gontrahenten geändert werden, da bieje 
ja beide noch erütiren. 

Um nun Mar gu werben über biele io einfache 
Sadlage, hat man volle fünf Monate nöthig gebabt, 
Der Etabtraih hatte fofort erktärt, daß er an ber 
Einführung ber Eommunaliule mit aller Emſchie⸗ 
denheit fefthaite und bereit fei, fait bes datholiſchen 


1870. 
man Blätter auf ber Gaſſe auflefe, um fe hier vor⸗ 
em. (Dr. Pölt unterbrediend: Richt ich babe 
Augsburger Sal herein gebragt!) Der Vor: 
tebner habe „Ihmugige” Blätter, ven „Bolk<hoten“, 
bas „Allgäuer Volkeblatt” in die Sand genommen, 
umb er conftatıre, daß er keine Handſchuht angebabt 
| (Wäre es nidt pafjender gemweien, wenn Hr. 
ucas dem Dr. Folk in Berlin entgegiet hätte, ans 
flatt bis Münden zu warten? Ref.) Wer auf bie 
vr beutiche Philoſuphie ſtolz fei, zeige feine Ans 
efanntihaft mit derſelben. Die Klagen über die 
Rechte pflege feien längft im Rolle gebört mworben, 
und nicht erft, Seit bie Kammer beilammen ſei, bie 
nur das Echo berfelten fei; umgekehrt werde, wie 
Bält jo Aber die Geiſtlichen loszıehe, das Volk bald 
auch fo ſprechen. Er fer fiets bereit, Angriff mit 
Angriff Ir begegnen und ftellt denn aud dem „Als 
gäuer Bolfsblatt” die Kemptener Zeitung”, dei 
Balgenftridsfrage* einen mit „Nieder mit den Pfafs 
fen“ überfgriebenen Artikel eines biefigen Blattes 
entgegen, gegen bas nidt eingefhtitten morben Tel, 
Bezug auf ben Fall des Staatsanwalt? Barſch 
ihr der Minifter veriprocen, nint nur denſel⸗ 
m nice in feiner Abweſenheit zur Sprade zu brin⸗ 
gen, ſoundern ihn vorher davon ju verfländigen. Lehr 
tered Yabe er nicht gethan und jo fei er jetzt ohne 
fein angeſaumteltes Material. Dennoch wolle er 
barauf ringehen. Saͤmmtliche Blätter hätten eiuflim+ 
mig bie Verwechſelung Der Negierungezeit Dar J. 
und Mor IL durch den Staatsanwalt — gemels 


Schu hauſes ein anderweitiged Local zu beitaffen. | bet, ohne berictigt zu werben, Nun molle man die 


Du dem wideripenfttgen - Vorſtaud des Fabrıfraihes 
war jedoch eine mehrmonatliche Diplomatie Ber 
handlung mörhig, um- demelben zut Berufung des 
Gollegiums zu bringen 


anze Sadıe auf die Stenographen ſchieben. Dat 
be ans," mie abſichtliche Tanfaung. )  Dieler 


erle 
nicht über Geſchichte ehr 


blaſſen Behauptung ftele er feine Behau 
Aud der emblih berufene über. gr — un 


Baorıkraih, der im feiner Mojorität freifiunig it, ers ſenſchaft zu Gericht zu ſiden und men man ſich über 
tlärte ſich brreit, gegen eine Miethe von 200 fl: das die Eäge Mittermülerd mequire, fo efinnere er aıt 


Schulhaus ber Gemeinde zu ünerlafien. Es war | Die Meußerungen eines 
lomit der Vertrag reſp. Vergleich bes Stabttathes 


hiefigen Sofraths über Die 


Negieruugszeit Ludwigs Taran Inüpft Redner 


mıt dem fatholiihen Fabrikrath an legaler Weile ab⸗ cine Loorede anf Mittermüler als Beihichtsforiher, 


geändert, Die Sade ift alıo ſpruchteif, und wir | 


wollen wunſchen. daß der Spruch mod; wor dem Jah⸗ 
testag der Abftimmtung erfoigt. 
Diele Thatſache, daß. man in faht einem Jahre 
nicht mit der Enticheidung fiber bie Communalichuld 
| fertig miro, giebt wunierer feeifionigen Bevöllerung 
gar manches zu deulen. Der Hr. Wräfldent reſeri⸗ 
birt oft. und viel in — ——————— und bier, 
mo es ſich um eine weſentliche Veſſerung der Schu— 
len von Nauftadt handelt, bie man b’m Hrn. Präs 
| fipenten mit Zahlen ad oeulos demonſtriren könnte, 
' befunnt fi die fyl. Regierung jet bereits ein gangrs 
Jahr. Hoffentlich madit- endlich ein Enlichluß nad) 
der —* oder auderen Seite dieſem ewigen Beſig⸗ 
nen Pla. 
J Ründen, 15. Rai. Zwiſchen Bayern und 
Franfreih wurde ein Staatsnertirag abge 
Igloilen, in Folge. beffen bayerische Staatsangehörige 
in Frantrei und frauzöſiſche in Bayern gegenſeng 
die Aechtswohlthat des Armentehtes im dem⸗ 
felben Diabe mie die eigenem und entſprechend ber 
Geſehgebung besjenigen Landes genieben, in welchem 
das R Ivy Fe her Der St wo 
m Dobe, fr in alg, jegt’.in: 
Riederbayern, hat am 9. d. M. fein 40. Dieufljahe, 
vollendet und feiert margen fein 71. @eburtsteit, 
wozu ihm der König durch anerfennendes Handicyreis 
dend ver 
lieben hat. 


Banerif..er Kandtag. 

56 Münden, 13. Rai, (Schluß des Berid- 
tes Über Die heutige. Sıgung ber bgeorbunetem 
tammer.) Wir haben in voriger Nummer - mit 
ber Rede des Dr. Wölt geiglofien. ‘ 

Hatte b.äber die tte einen rubigen und 
wärtngen Chatalter bei aller Schärle bemahrt, ob⸗ 
gleich fie Den einer zweiten Üdrehdrhatte angunehmen 
droßte, jo änderte fi) dad, mit dem nun folgenden 
Auftreten Des’ Abg. Dr. Zucas, bem +6 gelang, 
einen Ton in Die Verhandlungen zu bringen, für 
weichen bie 3 bes Brofiviums viel zu ſchlaff ge 
hallen find. Er beginnt mit dem Bedauern, daß 








Der Denufter o. Lutz habe den geteplihent Sinn der 
Pfalzer hervorgehoben; davon hätten fie 1848 den 
Bewris grliefert. Daß wenig Appellationen in der 
Plalz ootkamen, feiimtürlich; fie feien dert zu theuer 
— nicht Urſache, ven erſten Stein auf uns 
zu werfen!“ . 

an ur uf beflärigt, Daß er Hm. 
Lucas veriproden, ihm zu benadpridtigen, wann er 
ben Barich'rchen Fall berpreigen werde. Aber nicht 
er, fondern der de babe denſelben zur Beſpre⸗ 
dung N mine Es ſtehe teinesmegs "Behauptung 
und nptung fich gegenüber, fondern Behauptung 
und Beweis, em man glauben wolle, ihm oder 
Hrn. Lucas, Aherlaffe er getroft beim Haufe. 

Sr. BOLE werde darauf bin, daß der anmes 
ſeude Dr. Karl Barth als Wertbetdiger in der vom 
Referenten bereingegogenen Berschtöoerhandlung die 
behauptete Veredelung fiber bit dir veriheidigung 
würbe-be-ügt: haben, merm fie vorgekommen märe 
Hub forbert deuſelben zu einer Erflärking auf. 

Dr. Karl Barth erflärt, er babe eine ſolche 
Ver wechſeluug micht bemerkt, Tohft würde er fie bes 

üpt haben. — Dr. BHlf ruft: „Eogar bas Zeug⸗ 
uiß Ber Nichtet ſoll hier-verbüchigt werden; fo geht 
—* 33. be * Bahrheit um.“ = Dr. Lucie 
chrut nicht, auch das Zeugniß des Vertheidiners 
* —— für ihn als unerheblich 

‚erftäten. 

„or * chl green —* ber —— 
— . Bitdier - es eigen ich, den Echlu 
einer Diseuifior, welche ohne ale Nötigung von 
der anderen Seite Ind Haus acht wurde, in dem 
Moment zu verlange, wo ſe ben Herren unange⸗ 
nehm‘ werbe, 

v. Shauf meint bie Debatte habe allerdings 
eins Temperatur- angenommen, welche ben Schluß 
wunſchenswerih made: Er müfle aber auf bie logie 
ſche uud dialeltefche Wenbung aufmerkiam machen, 
die Herr Lucas ber Frage gegeben, indem er bie 
Fredeit der Wiſſenſchaft tm Beurtheilung des Mitter⸗ 
müllerigen Leitfadens bereingog, während man es 
verurtbeile, weil es eim Schulbuch jei, und ee vada · 
goysdper Leichtfinn jein würde, Ambern ein Bud in 


® 


bie Hand zu geben, das bie jüngfivergangenen Res 
ierumgsaeiten in jolcher Weile Ichmähe (Zucas :Das 
ft ide wahr.) v. Sch verweist bemielben bie 
unpatiamentatiſche Unterbredung und forbert de 
aut, ven Anftard zu wahren, wogegen Lucas Tepli 
alles ohae Mitwirkung des Prafipiums, 

Bei der Ablimmung wird ber Schlub Angenom: 
on und zum Etat des Mintiteriums bes Juneren 
übergegangen. Gegen bie Bemerfunden brs Hefe 
renden zedtferiige Binifier u Braun Die vorge 
fonimenen Uederſchreuungen Der Boranigiäge 

Brandenburg west darauf hin, bap bei 
Eutiberdung gemeindliger Angelegenheiten ın neuerer 
Bit häufig nicht, mehr. gültige Beltunmungen,. bie 
Bud; Die neue Geſetzgebung adge ſchafft jeien, in Ans 
wendung gebracht werden wollen, und biktet um 
Abhilfe, ſowie um Beleitiguag der Vielſchreiberei 
urd Vereinfachung des Berhaftäganges, worin er 
von Abg. Frıdhinger unterjiugt mich, 

Gelbert flellt abermals, jedoch witer Mer 
mahrung gegen die Abſicht uubefugten Tadelns ber 
Diesjeutgen Veamten, Vergleiche zwiihen den Rojien 
ber Bezirtsämter dierfeits und jenſeus bes Nyeins 
an und zeige, daß, wenn das Berhältuiß von jeneits 
disjerts Plug greiſe, die Hälfte eripart werben löune, 
Dadei wersı er auf die bedeutend guöhere Vollezahl 
ber jenienigen Bezirteämter hir. Hacdydem noch ber 
Aby. 2 auf die unndihig eniſtehenden Koftın 
durch ungeenrirte Inſtructionen der Geuodatmetie in 
Bezug anf Verhaflugen und die Eilieferung ber 
Bergafieten bingewiefen hatte, wurde Die Korjegung 
as morgen vertagt, weil ber folgende Wegenjand 
eine längere Diecuſſion veranlaflen were! 

$ Münden, 14. Mai. Nadpem der Finanp 
mine u Brregichner deribgeoronetew 
Fammer im heutiger Sitzung einen Beichentwarf, 
die metrifhen Mape im Nufihlage 
meien beir., vorgelegi en durch weiche die Jeit 
Euführung des Waraufiglags in ber Pfalz jür 
dieſe gegebenen Vorſchtiften auch für Das Diesteitige 
Bayern Weltung eshalten, wurde bie Berathung über 
bad Rıferat des Dr. Greil fortgeiegt und zwar 
über die Bemerkungen, melde Derjelbe dem Grat 
I: Cultus uud Bildung angeigt hatte 
it durfen dieſelden wohl als befannt vorausırken, 
und beſchränken und dahet auf das, mas er beı Wie ber⸗ 
holung derſelben nad juſetzte. Et iſt entrüftet, daß 
die jrubere Rammer auf dus Urtheil des damaligen 
Ang. Feuſtel über die Lycren, die unweltläufige, 
janatiſche Menichen bildeten, fein Wort der Ermwide: 
zung gehabt habe, Ipıigt Die Gymnaſien von Schuld 
frei, wenn die dors Erzogenen die Freiheit ber Uni: 
verjliäten mußbrauhten und nichts lernten, wub 
ertiart fih far micht jo engbrüftig, dab er dagegen 
fei, wern etwa auch eiimal ein Protefiant auf eınen 
Mungener Lhrſtuhl betuſen werde, Das dabuich ent 
ſtandene Vurten erklärte er für mn da eis 
nem Verlangen, daß Wänden uud Würzburg katholiſche 
Unorrfitaten ſeien, die neuliche Jorderung der Er⸗ 
haliuug Erlangens als proteſtautiche Üuiver ſität 
gegenuber ftche. Schließlich verwirit er eine Ausgabe 
jur die Waryalla und Hubhmeshale. 

Miniſter v. Zup will ſich der eingehenben 
Discnjfion, die er erwartet, fern halten, und daher 
glei tagen, was er zu jagen hat. Er wart vor 
der Vereinigung Des Gultusmtmjteriums wis einem 
anderen, wel Die Arbeuslaſt zu groß jei. Dei 
Eymnafien fielt er die Aufgade entiprechender Cha⸗ 
ratterbildung, welche die Fteiheit auf Umverjitäten 
urıgädlıd) machen und ohne welche auch Zwaug widhts 
Helien werde, und jagt wiederholt die ualıge Ver⸗ 
offentlihung emer nuen Gymnaſialorduuug zu, 
weiche dem Referenten eine Arena jür jeıne Yaiche a 


Helme bes Berberbens in bie Seminerieit 

werben, diefe würden im Gegentheil beffete Llemente 
ala früher erhalten. Er freue fih auf dem Tan, wo 
er jew Botum tür Weflerftelung der Lehrer ‚abgeben 
Thane,. Wenn Breigen feinen Lehrern michts gebe 
jo jet es eine Schande für Breuhen; er fordere fir 
Bayern bie Ehre, ſeine Lehret gut zu fteßen. 

Prof. Dr. Gerftner hätte nicht gedacht, einem 
Lehrer gegenüber zu einer Schuhrede für die Un 
veritaten geuothagt zu Fein. Die Verwirklichnug bet 
Anſichten des Weferenten ſei unmöglich; märe fie 
möglich, jo wäre das ein Unglück. Es ſei das eine 
Summe aus der Nacht bes WVlittelalters. Es fei ein 
ZJruthum, bab Münden und Würzburg kathotiſche 
Univesjutäten feren, er will aber nur für Munchen 
Iprechen, ba feiner der Hiefigen Univerfirätälehrer im 
Hauje jei, und Würzburg jeinen Wertreter babe, 
Von ber Stiftung ber Univerfität Ingolſtadt an 
weist er nad, daß nirgends ein Grund fei, die 
Mündener Untverfuät für eine ausſchließlich Fatho: 
laſche zu halten, am menigfien ein verfaffungdämäßiger, 
‚da die Verfaſſung die Gleichberechtigung ber Con 
feſſionen ausiprege. Die Wiſſenſchaft aber fei con: 
feiouelos, und wer darin einen Unterſchied mache, 
' ftule unter das Rweau ber Wiſſenſchaftlichkeit herab, 
Det Glaube mujje eine Frucht des inneren Zebend 
fein, 10 wie er zutliche Aucſichten nehme, verfalle er 
dem Zeitlichen. Der Glaube jei wohlreil und nicht 
h durchchauen und werde daher leicht zum Mittel 
ur niedrige Pläne. Der Staat fei confelliondios 
(Wehermayger: Nein!) umd könne für jene 
Weihe Gehorſam verlangen, nicht für den Glauben. 
Mode mau Lügner, jo dürfe man nur Errchliche mit 
poꝛuiſchen Tendenzen verquiden. Die gebildete 
Miele wende ſich ohnehin ummer mehr von einer 
Kırge ab, Die politiice Agitation treibe, und was 
ſich in Kom vorbireite, werde zu riner Reformation | 
fuhren, Die vernichtender jean werde als bie frühere, 
Wenn Der Glaube uscht mehr blos Erjag für das 
je), was man nicht willen kann, bamm ſchreue ber 
Zrommler ın ber Dlaske der Weſſenſchaft einher. Es 
| jer eine Anconfequerz vom Referenten, daß er nicht 
verlange, daß die kath. Studenten nur bet Batholi: 
iſchen, die proteitantiichen nur bei protetantiichen Reh» 
zen hören. Was man in der Eıziehungsanftalt ber 

Univerſilat ausgenommen habe, pflauge ſich aufs praf: 
ce Leben über, auch Der religiöie Hader, Auch wir 
hatten Die Zeit erlebt, mo Blaube und Kirchlichteit 

‚cm Freibrief geweſen fei für wiſſenſchaftliche @röße 
und Amer gegenmärtiger Hampf jei eine der Nagy: 
wehen. Jehlt zwar ſtellten ſich die Regierungen auf 
die Seite ver Gebet, aber fie hätten diese Auftände 

" hervorgeruen und gepflegt. Die Loſung werde aber 

nicht von Den Regierungen, jondern vom Vollsgeiſie 
auegehen durch Trennung der unfeligen Ehe zwilchen 
Staat und Kırde. Reduet wendet fi nun zum Nach: 
weis, daß nicht die Zahl der Bıofefforen zu groß fei, 

‚die man immer im berhältnijje zu den Buhörern be 

tragen müſſe, ba vehme Münden die achte Stelle 
unter 29 deutſchen Umverfitäten ein; er ſchildert die 
vom Weierenten geiaugneten außerorbentlihen Leis 

! fingen biefiger Profeſſoren und die Anerkennung, 

die ſie fauden, und fragt, ob bie Aeuherung des He: 
feraie, „od venn Die Berufenen nicht Männer unter 
fig jüblen, die keineswege zu ben ausgezeichneten 
Xeyrträjten gehören“, ber Ton jei, ber bei wiſſen⸗ 
Iyartlıgzer Beurtyelung angemefien fe. Er fordert 
den Kererenten auj, den Dr. B. zu nennen, ber eine 
ſolche Wöfertigung verdiene. Die Frage nach bem 
Rachwuche, den bie Berufenen in Bayern heranges 





' zogen, beantwortet er damit, daß die Univerfitäten 
keine Zuhörer dreiliren, die auf Die Worte bed Zeh: 
rers Iymören, daß die Unieblbarkeitstheorie, bie im 


| vor, 


confeflionelle, ber doch noch eine edlete Rum 

liegen Fönne, was bei, ber Klage über Berufung 
nigtbayerifger Profeſſoren wicht der Kall fer. Es 
* nun,eine Beutiche, "keine bayeriiche Biſſen⸗ 
daft, und dieſe ſet das einzige national: Band, das 
unter den beteübenben Berbältnilien der Genemwart 
beſtche. Loſe man Bayer davon iod, merke ed im 
Jolitung verfümmern, and mein man Anlänber, 
Die auf das schema de eeclesin und biefüuiehlbare 
ter ſchworen, zu Lehrern nehme, dem geinnen Dobe 
verfallen. "Nur in Dentilend gebe es Naiverfitäten im 
eigentlichen Sinn, deren Freiheit ſolle man üngfilid; bes 
wahren. Wer bie freiheit nit kenne und fie zu— 
ructweiſe, jet zu beflagen, wer fie kenne und doch 
nicht wole, zu verachten. Schluß folgt.) 

+ Münden, 16. Mai. In ber heutigen 34. 
Öffentlichen Sıgung ver Abgeorbnetenfammer 
wurde die Diacnition über die Nehnungsnahmeiluns 
gen bezüglih der Etaatsausgaben und zwar über 
den ®tat des Gultusminifteriums fortgelegt, An der 
Debatte 5. fi außer dem Referenten und 
bem NReflortminiiter bie HH. Maluw zta, Dr, Ebel, 
Wırsner, Lucas, v. Schauß. Crämer, Dr, ölf, 
Kabr, Dr. Wehlermayer, Sörgel. Da nod eine 
grobe Anzahl Redner voruemerft war, wurde bie 
Eipung um 1’, Uhr abgebrochen und. bie Fort ⸗ 
tegung auf heute Abend 5 Ugr anberaumt. Den 
aue fuhrlichen Bericht über bie Bormittagsfigung tragen 
wir nad, über die Phyſiognomie Derfelben giebt einft, 
weilen ber nachfolgende Blunchener Artitel Aufichluß 


I. Rüuden, 16. Mai. Seit vier Tagen 
breit der Kampf in ber Abgeorpueientams: 
mer in der Frage über die Nahweiiungen 
besüglich der Staatsandgaben in ben Jahren 
1566,67 und 1868. Es mar vorausjuiehen, daß 
Die Grundſähze, welche ber Neierent Breil in feinem 
Hrferat entmndelt hat, zu heftigen Erörterungen ſüh⸗ 
ven werben und ſolche find in ber That in einer Weite 
eingetreten, daß ſchließlich von einer parlamentariſch 
neoroneten Verbanoiung wicht mehr bie Hebe fein 
konnte, Dem Praſidium mar tharfählich der Zügel 
und bie Hreribaft über Die ſtieilenden Theile ents 
fallen, Brofejjor Greil wertyridigt Schritt Fur Schritt 
bartnädıg die e nzelnen Säge jeines Beridtes; er 
geht hier und da xod einige Schritte weiter und 
irit eine neue Streitfrage mitten in Die Diecwfton, 
indent er u. a. die Behauptung aufſtellt: „der 
Katholik hat die Meberzrugung, dab die Fatholuiche 
Religion bie richtige und wahre Neligion it." Diele 
und bie anderen Aufitelungen rufen deun Iebhaite 
egenreben hervor, wie denn u. a, heute jribh bie 
R de des Abg Makowizka von Erlangen, wacher 
in denn Karholicisinus Leinen Vertreter und Wıjörs 
derer der Wiſſenſchaft erbliden w U, und unter den 
Aestaſentanten ber neueren claſſiſchen Lucetatut aufs 
jallend wenige oder vielmehr gar keine Katholiken 
su entbeden weiß, einen Sturm hervorgerufen und 
die eilige Flut des Hrn. Dr. Auland und 
einiger anderer Geiſtlichen aus dem Eipungsfaule 
zur Folge gehabt hat. 

Ein Llares Bild über alle Vorlommuiſſe biefer 
legten Tage gu geben, ift beinahe unmöglih, Wir 
muſſen uns vorbehalten, dies demnädft in möalchit 
praciſer Weile zu thun. Es fpiegeln ſich in biejem 
Reden umd Gegenreben unlere derzeuigen Bufläude 
in Bayern in einer überraſchenden Were ab, Die 
heutige Sipung hat von 9 Uhr an bie gegen 2 Uhr 
gedauert und um 5 Uhr beute Abend findet die 
Nor Kung ber Sigung ſiatt, ofienbar in ber Abficht, 
der unerguidtiden Diecuifion fo bald ala —* 
enthoben zu werben. Selrft Männer, bie fonft ſehr 
eifrig ſich im ben Kampf der Parteien ftürzen, ziehen 
in einer Dscuſſion zu verfiummen und zu 


eröpnen werde Den Münden bes Echrerrundes ' Nejerate ipude, der geiftige Tod der Univerfitäten fein | jcjmeigen, bet weicher etwas Eripriehlihes für das 


lomme die Negierung freundlichet entgegen, als ber 
Kıfırent, Bon der europäiden Gradmefung, ohne 
weiche die Lundesvernichung keine Sicherheu gewährt, 
könne Bayern ſich mat ausichtießen, ba alle cawilıs 


firten Staaten, jogar ber Kitcheuſtaat, theiluahmen. | 


Bezitglich der Umverfitäisichrer unterſcheide er zwiſchen 
Heligon uud Gonfeifion, Der tüdtigite Lehter konue 
weit vom poſitiven Glauben entferm fein; wie tief 
öjer aber beim Einzelnen gehe, lonue ja doch nicht 
peprüft werden. Die Stiitungen wurden ihrem Zund 
nicht &.tftenidet, aus ihnen folgere aber auch nıgis 
für die Unvwerſuülen. Der Ihferent ericdeme ihm 
doch engbruflg, da er bie Buderäpläubigen zwar 
dulden molle, aber nidt in demſelben Haufe; darauf 
toune Die Kegterung uicht eingeben, — Dranjaun 
v. Pirehjchnet eriäutert, daß die Poſinnon für Die 
Waldala und Huhmeshalle erſt im 2. Jahre der 
X. Finanzperiode erichene, 

ertlärt fid für den Ge 


tr. Warg. Bart | 
währsmann Feuſtel's bei beijen Urteil über die 


‘Eixeen. i 

Decan Rud. Weiß banft der Regierung 
für die Einsihtung ber Präparanbinidulen, Die das 
Hefte Hoffen und die Nadtheile wicht fürdten biefen, 
die der Heferent erwarte; denn da fie in kleinen 
Erävien uud Diärkten beftänden, könnten bie Schulen 
leicht überwacht werten und wurtden nicht Dun) 
ſiadtuche Genuſſe verwöhnt. Er, proteflirt gegen Die 
Acußerung Des Rferenten, es fünnten Durd ſie 


wurde. Er hat eine andere Joce von ber Aufgabe 
 eıned Uniberfitatelehrers, die dem oberflachlichen Bid 
allerdings Feine gresivaren Erfolge zeige, nur Samen 
| ausitreue, der oft erſt nad jeinem Tode Frucht 
bringe. Wenn.ein Lehrer jo urtheile, dann fei der 
Sum zu, Das Herz tobt. Des Meferenten Ideal 
feien die Lyceen, umb er bejmeifle, daß berfelbe auf 
Univerfitäten geweren jei, denn man fürdte mei 
nu, was man micht kenne. Univerfirät und Lyceum 
uruecſchieden fig wie Eyiiem der freiheit und bes 
Zwangs, der wieleicht für Thrologen nöthig fei, bie 
‚ber Zuchtruthe dedurſen. Gr nuier ſchreibe Feuſtels 
VBenertung. Die Phüoſophne ſchlafe jegt bei und 
nur, die omanılen Xölfer fingen jegt erft Das an, 
was Die deutſche Philoſophie längit Yınter fich habe, 
Bei und mufle endlich die That, die Praxis an die 
Reihe kommen, und deihalb die Mbilofophie zurüd: 
treten. Die Möglichkeit des Mißbrauchs alabemticher 
Freiheit hebe das Prineip nicht auf, Das Prüfungs: 
weien jei die Schattenieite der Univerfitäten. Redner 
äußert ſein tieflie& Bedauern über die Heuf rungen 
ded Dlinifters d. Schlör im Ausſchuß. Bon einem 
Dupverbältni könne gar mie die Nede fein, weil nie 
bie Gonfeilion Motiv ſein Bönme, jelbit nicht bei glei 
Ser wiſſenſchaftlichet Bejährgung, fonbern nur Diele. 
Der Miniſter hätte die Borichlüge des Referenten als für 
uniere Gulturzuftände abiolut unannehmbar fofort zus 
rud weiſen muſſen. Die Ichlimmfle Seite bes Meferates 
aber ſti die antinationale Tendenz, [Hlunmer noch ala bie 


| Yard nice zu erwarten, wohl aber eine Vergrößeruug 


Des ohnedies in Bayern herrichenden confeifionellen 
Zwieſpaltes zu befürdten ift. 

— Münden, 14. Mai. Ein von den pfäls 
sifden Abgeordneten heute in den Einlauf 
der Rammer der Abgeorbneten gegebener Antrag 
lautet: 

Gefalle es hoher Hammer, on Se. Maj. ben Rönig 
die Bitte gu züchten, Ullerhödfiberkiie möge geruhen im 
Er ri mit Geſcheelran auszuipregen, was folgt: 
Der Artilel 75 der Gonlitukon vom 24. iprimaire, 
Jahe Vıll (13, Der. 1799) it, howeit er in der Sfalg. 
Geſtheslraſt hat, aufgehoben.“ 

Die Motive diered Antrages lauten folgene 
bermaßen: Der zur Zeit in ber Walz noch zu Recht 
beitehende Artilel 75 der Gonititution vom Jahre 
VIII läßt die gerichtliche Werfolgung ber Bermals 
inngsbeainten (agens du gouvernement) wegen 
Thathandlungen, die auf ihre -Functionen Bezug 
baben, nur nad vorher eingeholter Ermädtigung 
ded Gtaatsrathd zn; nah Doctrin und Prarıs der 
Balz und Frankteſchs erfordert es dieſe Ermädhs 
tigung gleichmäßig, tet es, daß fie vor dem Straf⸗ 
ridter, jei es, dab fie vor bem Givilrihter 
ftattfinden fol, Die angeführte Geſetzebſtelle bildet 
zwar einen Beltanntbeil der republikanüchen Staats: 
verfoffung von 1799; allein fie it, wie biefe im 
Gamen, bereits vom Geiſte des Ablolntismus ar: 
gehaucht; die durch fie geſchaffene Vevorregtung 


tet war. 
di die bi Verf kunde; 
—— — — en auch aan} 


Bufammenhange gerifiene Artitel 75 der Eonititution | engliic » amerifaniide 
er steht im ltionsnertrag ift heute von Lord Elarendon und 


conflitutionellen Geile der | dem amerikauiſchen Gejandten Motley unterzeichnet 
Gegenwart, mit dem in der Verfaſſung zur Geltung | worden, 


der Grundbebingung feines Dafeins; 


Widerſpruche mit 
gebrachten Brundiage ber Gleichheit vor dem Geſche 


und ganz fperiell mit den Verfügungen bed Staats: | dab die Rufen nah K 


Beitimmungen der Gonfitution vom | Stunden bauerte; am Grabe 


* 


Vereine # Mannheim, 14. Mai, Wadrerd bie Dericht 
u a | ne Feb über jwei | bie — 23 in ben Staaten bes Korbbeuticen — 
⏑⏑⏑V .,.,.,.,.,,,,————— 
eine kutze ergreifende Bebächtnifrebe. 84 von Norbmeit wach Sübolt geiogemen Weiter in dep 
’, Wien, 16. Mat. f Potozti ift heute | Na*barländern Württemtvrg und Yayırm fich entladen babın, 
ver uch e nach muſſen wir in unſeret den angre "Bropin« 


ur Fortiegung, der Ausgleid 


rag “.. 
+’, Zonden, 16, Mai. Der längft entworfene 
Naturalila: 


* röburg, 16. Mai. Die Nachricht, 
bimwa vorrüdten, wird für 


biemerebicts, endlich] Tennı die diesfeitige Geſetz⸗ | unbegründet erflärt, 


gebung ine ähmlihe Beltunmung nigt. 

* Mündyen, 16. Mai. Die Reichsraths— 
tammer hat heute den Geſehentwurf über Anmens 
dung einiger frafgefegliher Behimmungen auf bie 
Geriätsvollzieher einitimmig angenommen, 
fo daß Geſammtbeſchluß erjiwit sit. 
der Abgeordneten über Die außerordentlidhe Milis 
tärcreditforderung wurde folgendermaßen 


abgeändert: 1) Zu Art. I Ziff. I, woruad für den | A 1m&cenb,-ür.-toeie 


vorübergehenden Mehraufwand wegen des der Nies 
Duction unterliegenden höheren Standes an Dificies 
ren, Mılitärbeamten und Mannihaiten für 1870 und | 


der Zufag angenommen: „Eimaiger Mebrbedarf ıft 
dem Neichsreferveionds zu entnehmen.” 2) Zu Art. 1 
if. U, für einmalige außerordentlihe Äusgaben 


fl. erhöht, und zu den 
bemilligten Summen für Au: 
ſchaffung von el eſchirren von 22,000 fl., für 
Stiekpläge an den Eompauniefigen der Landwehr 
von 8000 fl., für Wirderberitellung des ahgebrann: 
ten Fourag-ınagazind in Nürnberg von 14,000 ff., ! 
no die Bofition für Eaierne! und Stallbau in 
—— von 90,000 fl umd für das Arantenhaus 
in Nürnberg von 100,000 fl. eingeltelt. 3) Art. 5 
wird dabin abgeändert, dab die von ben vorüberger 
—— vetzinslach angelegten Fonds für außerordent⸗ 
ce Militärbevürfnffe fi ergebenden Bnien, fo 
weit micht im Art. 3 bereits Verfügung getroffen iſt, 
jur Vollendung der Vorwerke der Feſtung Yugolitadt 
u verwenden find. Yı allen itbrigen Bunften wurde 
Beichlufle der Abgeoroneten beigeftimmt, auch 

ber angefügte Wunih, „die Staatsregierung wolle 
nachdrucllichſt dahin wirken, dab die aroßh. badiſche 


von den A 


Regierung die jo la verzögerte Eifenbahn: 
verbindung zwiſchen Bruhfal und Ger— 
meräheim le”, angenommen und auf den 


Autrag des Neıtörarbs Böding nod ein zweiter 
Wunid beigefügt, daß die FF ftungseigenihaft vom 
Landau fo bald ald möglich aufgehoben merbe, 


Zelegramme. 

.*'. Berlin, 16, Mai. Der Reichſstag nahm 
heute die erite Leſung des Nahtragsetats 
um Bundesbudget für 1870 vor, morin 600,000 Tplr. 
hir die Bauten #3 Wilhelmahufens und 157,000 Thlr. 
ür den Aukauf eines Grundſtücdes für die Marine 
verwaltung verlangt wrden. — m Bunbesrarh 
wurde geftern die Präfid.alvorlage bezüglich der St. 
Gorthardabahn dem betr, Ausichuffe übers 
wieſen. Es find wegen dieſer Bahn nod Verband: 
lungen mit den fübdentihen Staaten in Ausficht 
Ben — Un der geitiigen Beerbigung 
aldeds nahmen etwa 20,000 Berlonen Theil. 
Deputatiouen des Reichstages, der Stadtbehörde und 


Norddeutice Paquet = Beförderun 8-Gefellihaft! 


Ballcite, Reinecke, Randel 


Gominandit:efellichaft auf Wetien, 


Grund:Gapital 500,000 Thaler. 


1220) Die Rorbdeutiche Paqwer-Heiörterungs-Weiellibatt übernimmt bie Besrderung won 
Faqweien x. aber. Art (Beidiendungen vorläufig ausgenommen) 
deciatation und Nachnabene nad allen Orten Deutihlands, und des; Huslandes. 

Die Bortoſade Tür Poguete obne Wertbdeclaration und odne Wacnabme Find. im 
Gewicht von 50 fund, burdicnintlic um, 20%6 und bei Gewichten 
; für Senbungen mit beribr 
derlaration md Rachnadie beträgt die Aflecuranjprämie und rein. die KucmabmeProviften 
nur die Dälfte der —B für. Verfendet van Sedeutung, bie ure aungnicen 'Baguer ıc 

cUſchaſt bemwertiielligen „ lannen mod beiondere Begünſtigungen 


interiien Vierter bie jtm Gh um | 
über m Biund um Höre niedriger nis diejenigen der Volt 


Derlendungen durch die 
eingeräumt werden. 


Die 'kriellihait gewahrt in Verluſtfallen diefelbe Entkhäbigung wie bie Voſt. Ueber 
jedes Pagırt, auch odne Wertbbrclaration wird ein Einlieterugsihere; verabiol 
Sur Ertbeilung jeder näberen Auskumſt wird man die unterfertiglen 


gerne bereit finden, 
Ludbwiansbaien ah, 23. April 1970. 


Die Provinzial-Direction: 


©. Ledeile, 


fowie: j n 
die Generalagemturen : bie Haublagemuren 
Ruailertläutern, Derr &, Seuher. PVerapabessi £ dr. Näger 
Neuncht, Herr &. Del er " SirRkleren ur 
emalens, Herr UM. Sämelder, Randel, Orr & Rot . 
peyer, Kerr E, Sommer, Bmweibrüden, Herr Ws Ex ' 


Deeimals 
bilig_und mit Garantie bei 


und Küde 


Der Beidlun | Nabebabn-tlcien , . 


niwaagen 
G. König in Speyer. 





Zelegeapbiteie Dandelsberiate. 
un, 16 Mat. (Schlumeurte.) 


Berb. Giienb-Hctien . 167%# Neueite Looie u, 18654 664 
Doamjptlubungsbaien.. 144 (117 ee 7,277 
Oeberr.franz Stoll, 20H Eilberreitte, , .. Sr 
— ‚leer Anfritaner K577} 
a . ...,r  -—-, \Darmit Vanl-Actien. 126 
34596 VramierAnl. 115% DMemimgerssant-Rctien 12a 
Ele A.diınlonie 1854 74 - Beier, ürrörtedicten 1528 
h B7%Hs 4 bayer, ram Anl 1utte 
Leeſe mon 1.10 79 49e bab. Bräme-inl,. 1048 | 


Arantı rt a. Wi. 16 Mai, (lrrectemmacıetät.) 
Stmatsbabn 


Bapkerente. Zoe Aus ww 1... . ER 
ilberrente, Jan. Juli 69 W IsbirYaoie .„ . - „11820 
täten. . + 728 —|R. 10 Wii Laxt·Looſe 160 0 
Eredit-Mctien 2.260 90 


. ‚ Srntere.fm Staatab. 399 — 
fl, 250 Yopse vo, 1854 „230 50 Gliinbeib. mel) „Aue 7a 
ah. Zntaoien Tand MO 10 übAetien ; 240 — 

"Bien, 16. Mai (SchlukEourie.) Ereditacien 266 60. 
1860r_Xooie 96. 9. 1864r Looie 11A 20. Yombarben 196, 
10, Staalabarn uu9, — Vabierrente 60. dh, ns 9, 
5 Galinter 246. 75. Brameobanlactien Ild, 40. Anglobanl 
3%, — Schluß beſſer. —— 

“reg, 16 Mai (Schlufcourie) 


* 
Oehterr. SredisoActien. Mb Saat bahn · Acnen· 610 


Lana ve·e·· Tata · Acetil. p. IS. ON 
Siberrente , » Bin 

Qkerdam, 16 Mai. (Schluourie) 
6% Amerit. m 1852 04"e Sıulberrente, Jan Yuli . B4'a 


Vapierrente,MairYon, 47" prile 55 
ücbr.-Mug. - A7%e Deit. Ä.10002ooie u.iBsd 118% 
Yarıs, 15 Dlai, (Schlubiwures 
dsjo Rente. . . „102 95 »rehitmabilier. . . 299 76 
9 "0 = 75 078 Erebitachen ©, Vetcire 462 50 
188% Umerilaner . . 101% | Deitr.irang, Sıb-ic 825 — 
siewHort, 14. Mai. (Sctuktoure, 


in n,n,s Mia Saumwolle 28 
Sechel p. Koud. ſi. G.) In. Deu ,. , . 40 — 5 “ 
ande 112Naı Berraleum (Plaͤen NV⸗ 


rain 16 Mal oalulhendr) M Ba 

S —* am Per 1 
50, per Juni- Jull 49H, Dei per Mai 15%, mer Septbr,- 
Üctober 13% zrrrims ger Mai 1510, oe: Juli· Auguit un, 
. Köın, 16. Doi. (Schlußberida.) Weizen niedriger, elfeo 
ART ver Wai A. 17 R_ * ver 
1°] Zble. a Sar. Roggen niedriger, effect sehlger 
5 Zblr. 25 Sor, per Mai 5 Zule, 11% Sor., per Yumi 
5 Zelr. 17%: Sgqr. Nibdl flaw, effect bivfiges 1%s Zudr,, 
ver Mai 169 Iplr., ver Ötober 14% Aber. Kenöl, eflec 
tim, 124 Zbir, . . £ 

Sampurg, ld. Rai. ver Wairduni 50 Yin 
netto 118 Dr., 118 ©, ver Juni-Duli 127pidge, 1186» Wr, 
118 & Rogaen per Wai Juni sun Bund brumo Bb'r 
“r.. 85 Ch, ver Zum Juli 85% dr, 85 & Hüböl lexo —, per 
Deiobet 31”, Epirttus loco 21«e Nuffee ſeſt. 

‚var, 10. Aubsi ger Wal 128 50, per 
Yuli-Auguit 115 — Mebl per Dlai 59. 75, wer Yulr 
Auyup 60. 76. Spirittt pn Mai 6i.—. Zuder 37. 97, 

Kmärebam, 16. Dai. Weizen geihäftsios, Rogaen 
loco niedriger, ver Mai 19, per YuliAuguit IL Mens 
per Herbit 84. Rubsl per Kerbit 42%. 


vandftuhl, 16. Mai (Prurt-Mittefnreife) Porn 4 f 
85 fr.; Baier 4 AL ar. Werites fl. SOtr.; Erbien 4 IL 43 fr. 





e Comp. 


mit, und obne Een 


t. 
Eiclen fets 
verkammlung auf Samstag 


I 


17 4 fe, Mech 


BASSERHANN & MONDT 


Mannheim. 


für Familiengebrauch, mit simmtlichen Appa · 
enteh.— Zum Hard hetrieb BO Thin — Zum 
Fussbetheb anf’ eleganten Tischen von 9 
Thlr. ab, — Illusrirte Preis-Conrante and Näh-+ 

proben gratis. Garantie 2 Juhre, 
Kettenstichmaschinen: The Queen 17 Thir. — La Conrenne 18 Thir. 
Wied‘ rverkänfern hahen Rabatt. 


jen immer noch Über große Zrodeme tagen, 10 dab bie iu 
unferem vorwökentliden Bericht im bieiem Buntte berübrten 
Berbalimile immer mo nicht befeitigt And, obmohl bie Stti« 
mung im Getreibebandel gerade in Fol der auswärktawg 
günitigeren Berichte in Betreff des wobitbatigen Eimfurs 
iber Yitterung auf bie ' auch bier beute eine rubi« 
eilt Die Brite für alle Getreidearten neigen ich mic 

t zum Bleiben, mens auch nur in gerrugen Yelrägen und 

! werben heute olficiell vergichmet: per 2 Er. Weiten bichier 
A, 12 80 fr, fränfüicher fl, 12 at— 15 Ir., —VB eiwea 
niebriger fl. 214 30 fr, norbdeuticher jL12 4bR.. bie SL 1%, 
Kogpen fl. 9 30 fr, Kernen ebenjalld miebziger A, 12 1% Er, 
Gerne bierländiiche M. 9 1b fr, pialer f. 9 30-20 ir. 
Safer fl. 8 24 Ir., Bohnen fl. 11 45 fr, Widen fl. 8 Ic 
bis fi. 9 30 fr. Wer I Gentner Weimmeil Nr. 0 fl. 10 
20 tr. bis R. 11 00 fr, Wr. 2 fl. 9 90 fe, bis fl, 10 45 Fr, 
Ar. 2.65 Mm Er. bis A. 9 45 Fr, Mr. 31.7 ©0 Me. bis 
. 62040 Ir, Rongenmehl_Rr. 0 fl. 7 

15—45 fr, Re. 2 HM. 6 45 fr. Leinsi K 21 90, Kütdı AL 97 
30 Ir. Bransımein fl. 18 45 fr. aufkiehrung 50 Eroc. Tral · 
les per 150 Liter. Meecſgat iſt vom Goursj ttel veridhruume 
ben weten beemdeier Sarları., 
ranftfurt, In. Mai. 


el. An Veeiien wurden burelehminlic aepabt : 
Ctt. 4 1. a0 43 


- 
„...sch 


— 2 > 
21 Ro 

mel ..... oo 2-90. 2. — . 
. „#öls, 14. Dai, Gür saftinirten Juder battem 
m ben legten acht Tagen die biefigen Raifinerieen jiemli y 
guten Abrat nad) dem Oberlande und der Ecdweig; bier am 
| lage wurde nur für Bedari gelauit. Srelorauner Kan 
blbidt geiudt und fnapp. Die Notirungen jind: ir 
Kaifinade mit Eriauete 16 Thlr.. Nalfinade 15" Zbir, 
Melis Hr. 1 15%, Ar, 2 15%, Nr, 8 1%e, Nr. 4 16Yıo 
Zolr., gemablene Katfinabe 15%, gemablener Melis 1410 
Zblr. Gandis weiß 19—21, baltweiß 15 bis 19, geib 
19®10, Ihön bellbraun 17*1e, belbraun 17 Ible.; Goioniale 
—** Kr, 18 13M10, Nr. 15 18, Nr. 12 12%ıo Zblr; 

arin Wr, 18 Io Zhlr, Mr. 15 11Yse Iblr., Nr. 12 
11 Tan; Ball Auben · Syrub 5 Thlr.: Ima EolonialEge 
rup 4 Zolr. 

Magdeburg, 13, Mai. In den legten acht Tanen war 
ber Spiritusbanmbei erregt durch wapıden Muiihiwung 
ber reife jeit woriger Woa⸗. bis ebem geltern ein wlöhliher 
Rudſalaa eriolute, der das jeit acht Zagen menge der · 
lorın geben mucdte Karroffel ſperitus loco obne dub 
16 Na—s— ta Ele. für mov pt. Zralles nad einander 
begabit; auf Termine zu *ı Thle, über Berliner Notiz emir 

3 gebandelt. Kubenipiritus fm Nat 
Zulr, bejad.t, per Sommermonate 15° Thlt. gemadit; in 
Bolge des geſtrigen Nüdganges fehlte e3 beute am Drlerten, 


ZTelegrammte, 
(Mad Schluß der Rebaction eingetroflen.) 

«r. Münden, 17. Mai. Die Abgeorb» 
netenfammer bat im ihrer geftrigen Abends 
figung die unerquidiicgen Dıbatten von 5 bi& 8 Uhr 
fortgefegt. Es ſprachen die HH. Sıttig, Gürſter, 
Pfahler, Schau und Minifter Zug Biahler 
2. an das Ministerium verſchiedene Fragen ges 

ellt, melde theilmeis grhäfftge Zwiichenträgereren 
fi zuruckgeſetzt glaubender Periö lichkeiten berühte 
ten, und auj weiche Mimiiter v Lu erklärte, daß 
es unter jener und des Haujes Mürde ftehe, folde 
Fragen zu beantworten. 

. Florenz, 16. Mai. Eine in der Broving 
Grojrero (im Toecaniſchen) erfhienene Bande 
murde von ben Truppen cermrt und ftredte die 
Waffen. Die ganze Bande, 41 Mann ftark, wurde 
verhaftet, 





' gute, 





Setantweriliche Hebactiom: 





Un Gebbarb Siena 





Nähmaschinenfabrik 





Doppelstoppstich- 
Nähmaschinen 












1135"7e] 








Seneralverygammlung. 


Die Herren Achonare des, Eiienmerlt Raiiersiautern werden bıermit) zur General 


den 4. Juni, 11 he, im Eafino böflidıt eingeladen. 
Tagesordnung: 


Vorıray DE Weitältsberichtes. (21244) 


2) Vorlage der Bilanz, 


Railerslautern, ben & 


I aaa] 


12557'a] 


J IE, 


‚Der Vorfikende des DVorftandes, 


I. Schoen. 





Gebrauhte Eiienbahnihienen zu Bauzwecken 


und Rebengeleifen empfiehlt dir Wirk anblum. ron 


Aberle & Frievomann, Mannheim, 
Kirchenſtraße F2 Ne. 7, nächit dem Speiiemarft. 


Fodes-Anzeige. 
7 ng ung, Ah Sekte 


Herr 
2udwig Nuppelius, 


prot, Biarrer, 


‚fanst In iii entichlafen ift. 
Gau, ‚ben 15. Dlai 1870, 
Tie trauernden Dinterbliebenen. 





| Bekanntmachung. 


Beer) Die Unterbeltung ber Eiienbabnidifibrüde in Marimiliansau nötbigen 
rüdendielen, ei und fielerne Langbolzer, verankhlagt zu 2272 85 ke. 
ferner Seilmerl, veraniclant zu . 5a, 49 Ir. 
und enblih Nägel aller Art, veranichlagt zu 572, 82 





Mobilien-Verfteigerung. 


t „|iollen auf em Submihfiontmene vergeben werden. . 
na ee Bun. ua Die Offerten find — und verfiogelt mit der Aufſchrijt: > r 
Edentoben im Eterbhaude, „Offerte auf Lieferung von Höljern x. für die Eiienbabniciifbräde in ‚Marie 
fätten die Witte und Sünder miltantau 


Dirertiom einzureichen. 


des allda verlebten Lohnlutſchers ven des Bepirid-Ingenieus | 


chael u. umzug&halber öffentlich auf 


tebit perfleigern ° z 
3 Ehaiten, 2 Bierde, verihiehenes Ehailen- 
hier, 8_Gaterläften, Bädielbant, 1 
pe, 1 Waage, 2 Baar Sipe, 1 Eom- 
mode mit Auflad, 1 Meine Commede, 1 
Aleiderihrant, I GHaskhranf, 1 Rinder 
miege, Zilhe, Stüble, Spiegel, Bilder, 
Rücengeräte, Manndlleider und ver· 
kbiebene andere Gegenſtande. 
Ebenfoben, ben 14. Mai 1870, 
Börfd, t. Nolir. 


Vich-Berfteigerung. 
Donnerdtag den 19. 
Mai 1870, es Vormittags 
um a Ubr, Baden 
— beim al, in tbrer Iobnuna 
IT fait Frau Pinton Brad 


. alba: 

1 Pajährigen daſſel, 

8 Stüd Albe und 

5 Stüd Rinder, m 
Hientlich auf Eredit bit nädite Martini ver- 


rn. 
“NND, Das Vieh fan vom 14, Mai bis zum 


bis lngftens den 21. Mai d. I. an bie — 
Die Verzeichniſſe und Bebinaumgen liegen im Bü 

Mile in Edrntohen jur Einficht offen, 
Lupwigäbafen, ben 12, Mai 1870, 


Die Direction der Pfälziihen Bahnen. 
b, Jaeger: 


Dritte pfälziſche 
Gewerbe: & Jnduftrie-Ausitelung. 


—23— Yon dem Fentrale Comite der biesjäbrigen valziſchen Ausitellung babe ich 
en Berichleis der fämmtlihen Loofe übernommen Wlgenten, die geyen eine ent 
inrechende Provifion eine Anzabl Looſe übernehmen wollen, belieben Fi get. am mich zu 
wenden, ba bie Voole in ben märbitem Tagen vertauiäbereit werben, 


Ratferdlautern, im Dlai 1870, 
Hd. Weber. 


Kiſtenfabrik 
C. F. E. Reinhardt in Neuſtadt a H. 


Lager aller Sorten Weintiiten und Weinvrobenliſtchen. Wrbeit ſolid. Bedienung 
taich und billia. 


Nie 
[24113%] 


Berfrigerumgstage befihtiut werden DT Dieine Sämmtl, Nieberlanen vertauien zum Prabritpreife. mg 
Dürfbeim, 5. Mai 1970. : P . Fa : 
an 28. Köfter, tal. Notar, [1252] Im biefigen Leihhauſe werden — jeweils Nachmittags von 2 


bis 4 Uhr — am Mittwoch, den 18. da. Mis., ſowie Donnerstag den 


Bierde-Berjteigerung. 19. D6. Mia. 

|2512°s] Donnerstag den 
19. Mai id. Jor, Worgens 
11 Ubr, zu Yandau wor dem 
Wauzer Hoi” wird em Hartek, 
RX sehr ichönes, frommes umb hebler« 
frews Stutenpierd (Rapp), 4" Jahre alt, 
au Fabten und Heiten geeignet, veriteigert. 

"Bandam, den 10, Mai 1370, 

Kipp, tal Gerichtabote. 


Bettung, Weißzeug, Kleider ıc., 
und am freitag ben 20. de, Mies, 
Gold: und Silberwaaren, Uhren ıc., 
gegen baare Zahlung öffentlich verjteigert. 
Mannheim, 13. Mai 1870, 





Die Leihhaus- Verwaltung. 


Magazin fertiger Herren-Kleider 
H. WEIL in Ludwigshafen a. Rh. 


Quadrat II Wr. 2, neben dem Stadthaus, 





Minderverfteigerung. 


2646°4) &amdtag den 21. Mai I... 
Natmittags I Ubr, werben auf dem Bürger 
meilteramds Geröheim folgende Arbeiten auf 
bem Dlinderwerlteigerumndivege vergeben. 

I. Erbauung von zwei Brudenbogen an ber 
Bliedbrüde zu Srrbihbeim und der Strahen- 


Tede von der Brüde bis zur aan u > ift. für bie Sommer-Sailom beitens allortirt und empfiehlt feine folid und modern ger 





veranschlagt; i i Brei 
A h m bill Brei 
1 ara der Fahrbahn => = u ⏑ eanens angeſertiat frame] 
3) Dediane 315 —| 
Mlaiterrinnen 847 13] 3 
— Neine Badeanſtalt & Schwimmſchule 
AL Erbanıng einer Sttaßenſtrece zu Ruben |, 5 5 
bei, ber Yahlbergmen, veranichlagt: R I. ift von =. = ger - ei a recht — Beſuche freundlichſt 
2522—— „9 Wi ein. — Die Preiſe find dieſelben billigen wie bisher. 
y b 209 56 j F anm 
3 Bella — 55 Ludwigshafen, den 14. Mai 1870. [2608%4] 
4) Vilaiterarbeiten 68 2 
—— — M. Renner, 
— * 11. Mai 1870, 7 
En eramt. Für Damen. Billardballen, Pyramidcd: 
Partie, Quenes Leder, 
N, x eine nen Ber 
Minderverfteigerung. (äähtes, m einer grögeren Stabt der Valy, Billard-Areide 
") Mittwoch den 25. Mai 1870, | wiuniht füch mit einer hübschen Dame, nicht empfiehlt [2313%s) 
——— J Un. ge hu über 24 abe, aus adıtbarer Familie, zu a. Arnaud, Drebrr in Landau, 
ndebaus zu wird bie ung] gerueiratben, NR. Das r hen det Ballen 
der Straßentede zweſchen Haßloch und Geinẽ “ Snte Eriiehung, Liebe it Häuslichkeit unb| wird ve LT Heuer 
ne von Hallo, öfendlich an! Geihäitsibaniater ii 9 _ Ute Ballen werden jtet2 angelauft. 
















tenden vergeben, Vermögen ermünict. 


Ss { N 


ebingung ; einiges 






© ö veranlagt mie falat; |. Brichice Mike —J yon Gründlider 
te olographie erbeten unge‘ i ber 421 5 \ 
Wanir-Nrbeit zu 18,078 52 | Annoncen» @rpedition von WMudel j 
Steinbaurarbeit 2,566 93 | Moffe in Seantturt te Unterr cht 


t (eifeene Brüden) 1,447 84 
Moſtenanchlag Lünmen jeben 
Fred des unteriertigten Am · 


! verd.ıL 

Dafılod, den 11. Mai 1970. 

3 Das Bürgermeiiteramt, 
Scherdtel. 


in der franzöfifen ums emglifdhen 
Er is h - 
In Kirhheinirohanpen (un. "oe Seien mon 
in it i [23 ſchen N 4 
— 3 * arm, meritraße, über 1 Stiege, * [aan] 
Scheuer , gen, —— 
toben Garien — Billa zu vertan m Handlungsichrling geſucht. 
& eultagen bei Daniel Marz. jan] [260 Ein „gut neuer Junge findet in 
—— Einen Eisichranf eine Stelle eis Bebriing. en HORRONAaRR 
bat billig zu verkaufen Carl Gärtner in Eilenberg. 
Bud. enger, Baber, 


tanfenbal. 3 tüchtige Steindruder 
(921%), Zwei Shmiedegefellen Mnnen 
deaen * Xohn togleich Arbeit bei Unter 
t,.den 16. Mai _1R70, 
TA Böshenf, 
Schmied und niler. 


Bei Kr Rettig, Bäder, in 
otenthal, in orbenklinper Dip) in 
te Lehre Irelen, 


q Ein in gutem Buftande befinblidier 
Birscche® dr ers Auder baltenb, 
wird zu kaufen weint. Schritliche Offerten 
unier der Extifre U, A, G, Are. 2579 mollen 
in ber Er». b. DI. abgegeben werben. 
hie Kuren iyeheitnilen — 
7, wird ein talentrollet er 
mabe von # nbren, eiternlos, einer Fami ie ns in Reuſtadt a. db. Haardt 
als Apopttofinn abgegeben. ala Parierre 
5 PRaRIER, 


(2554%1_ Tüctige 


— — 


ndrea® Br er, Spr dermetiter, 
Auguftinerftraße In Maine 


2667" 

Deatbildenitrahe Wr. 3 in M 
2n7W? { t. Neutamte Mir 

5* ade en 

t M 

diret a di pad 


— —— — 
pr mut MIT 








Daur'iche Bucsbruderei in Lubmigsbaien a. Rh, 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage 






und ein Zithograph, im Ra übt, 
nden ſolort —2 Stelle . | i 





ker) Se alt mia 





— a a 

’ t 
ber Gr. RO. * 3 
aa In dem 


filtete junge, Leute zwei 2 
(2639%,! Steindruder geld. 
Samidt & Odertied in Mannbeim, 


sur.) 4 Möbelfhreiner 


finden dauernde Beihditi R 
N ordentlicher Nunge in die y re nie 


i 
PH. Schholler, Schreinermeiſter 
Bor EEBER in Ludwigthefen 
Dt) Eime gebildete wohlhewanderte 
öhin, bie aute Seugnilfe anfıyeiien Fam, 
mirb auf ben Vertrauenspoften einer 
aaerin 8 em bohen Lohn auf nädhites 
el acid. 


To 7 Saat die Erpebitien biefes Matter, 


ararHs) Ein Mann, gelegten Alt⸗ers, mel, 
ie Anfere grünblih in wär * 
0 


Baer in Reufabt aim für‘ mr 





Stelle in einer Weinbanbiun 
Näheres in der Erpeb, ba, Wlıs, 


[2r08%) Im ein bedeutender Marin 

manten-Beihält en detail tmirb vum | fofortie 
gen Eintritt ein junger Mann, bem vielleitig 
‚Belegenbeit, geboten it, fi im faufmarnme 
Ischen dache auszubilden, uner günftigen Be» 


I bingungen in bie Lehre geiuht. 
|, Bet Di Übiffte P Neo. 2006 





jerlen unter 
‚ beiorgt die Erp. d, U. 


u vergeben: 
Die Stelle eines Meberfahrtaelderher 
berö für bier und die für Mannheim. 
297%) Daraui, reflectirende Männer oder 
‚rauen, bie Nacmeile über ihre bitberige 
| Solibirät und Suverläfiigteit beihringen fonz 
nen, wollen ihre Offerten an unteriertigte 
Stelle gelangen haften, 
| Die Verwaltung ber Qudmigshafener 

Local, Fomsiieifiahrt 

a e. 





Vacante Reiſeſtelle. 
*— ein bedeutendes Manufactur⸗ 
waarenBehhäit wird ein Reilender (Iiraelis) 
zum A wen gend, Ein. folder, 
weiber bie Saargegend x, bereist 
bält ben Born. - ee 
‚Offerten unter Ehifire G. R, Nro. 2552 
nimmt bie Erp. d. Bl. entgegen, 

[26101 Der Unterzeichnete miberen 
feine Ausjage, welche er gegen Monk 
Elitan auegeſagt hat. 
Hagenbach, den 14. Mai 1870, 
Franz Scherrer, 
! Nicht zu berieben F! 
[2636| Briten Morgen find mir zwei 
Scıhwanen (nodı eimas ara), An 
bersonmerber entflogen, Wer mir über deren 
teigen Aufentbalt Audfumft‘ geben lanın, er· 


balt eine gute Belohnung 
| Vretben, ben 10 ai 1870, 


(bei Dürkheim a! 
Sb. Wernh, Herzogmühle. 


| Qu vermietben: 


2632") Bmei ineinandergeberbe fchdn ‚mie, 
! blirte Simmer hei 
I Noedel, Schuhm 


Frankfurter Börse 


vom 16. Mai 1870, 
Volleinbezahlte Actien und 
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und Das Feuillelon Nro, 57. 








Deutihland, 

Münden, 14. Mai. Die pfälziiche Des 
putatton am Landtag it von einem Berlufte bebroht, 
indem der Abgeordnete Umbicheiden am ber Zu: 
detharuruht citrantt ift. Derfelbe wird dieſer Tage 
nah Karlobad geben; und da feine töchtige Arbeits: 
kraft, wenn wicht file. immer, jo jedenfalls tod für 


fehr lange Zeit dei Landtag verloren geht.) fo mird | die in Bayern wirkenden vergreibe, Als die theolo- 
wohl die Einverufung ieines Erjogmannes in die Abge⸗ | diichen Facultäten die Hauptſache waren, und Mai: 
de. fitäten 


orbnetentammer eine folge feiner Erkrankung \tin.. 
—Aus Baden, 15. Mai. Der Wunſch, 
die Jefuitenmijjionen aus defu Land hinaus 
zu weiſen, äußert fi in der Preſſe ſeht Kebhaft, hat 
indeß allem Auſchein nach wenig Hofinung auf Ber: 
wirllichuug. Politiſch weit beifer wäre es, wen, wie 
in einer Gemeinde an ber Schmeizer Örenze geſchehen, 
die Gemeinden, kath. Gemeinden, ſich mufraiften, 
ber Gurie ben Standpunkt Har zu machen. Dan ift 
in Freiburg ſehr empfinblich gegen! Proteite aus 
bäuerlichen Areijen, und wenn mau auch wicht aleich 
nachgiebt, damit den „Laien“ der Aamım nicht ſchwillt, 


fo merkt man jih do den Worgang ſehr wohl. | Geritner widerlegt, da es gar keine Stiftungs: 


Daß übrigens mit der Verbreitung ber Miſſitonen 
über das Land ein bejtimmter politifch » kirchlicher 


Zwed verfolgt - werde, -wirb wicht. im Abrede zu | Heußerung über die Leiſtungen nur die neueſte Zeit 


ellen ſein. 


Vefiere Volksſtoffe als dieſe am Ende doch ver: | fophiiche Facultät im Auge gehabt. 
geblichen Verſuche eines Wiederaufbaues der mittel: | langer, von vielen Fauſtſchlagen auf die Rednerbühne 


alterligen Kirchenherrlichkeit find die neuen Gejege 
über Armenmwejen und Erlangung des Unter: 
hüsungswohnfites. Hauptjählid werben es 
die unteren Klaſſen gut empfinden, daß künftig ihnen 
durch bie Abänderung der Ehegejepgebung die Ab: 
ichliefung ber Ehe ohne den biäber nothwendigen 
Kampf um Das — —— ermöglicht wird 

Die Strikes in Mannheim und mehr noch in 
Karlsruhe find in Blüthe. Am Interejianteiten iſt 
der Karlsruher Schuſterſtrile, dem die Meifter mit 
einem Appell an das Publicum und mit Eintellung 
ihrer Beichäfte —— haben, ſoweit ſie nicht 
ganz ungauſſchieblich find. 

Baneriider Landtag. 

46 Münden, 14. Mai. (Schlutz bes Be: 
richtes über bie heutige Sigung der Abgeords 
netentammer.) Nach ber Rede des Abg Dr. 
Gerſtner verbreitet fih Profeſſor Dr. Edel, nad: 
bem er bie Offenheit bes Nefere: ten anertannt und 
nachgewieſen tat, daß Feuſtels Aeußerung über die 
Lyceen mehrfache — in ber Kammer gefunden 
babe, über bie Lycealbildung, die nicht „viel Leiften 
lonne, weil ihre Die Univerfalität ber Wiſſenſchaft und 
das fehlt, was ber Heferent au Univerſitäten nehmen 
wolle, das Berufungsigitem, und Das, mas er be 
fchränten molle, Die Attribute. Der Meferent jolle 
doch Die Kataloge über bie wiſſenjchaftlichen Leiſtungen 
ber Lyceen vorzeigen, er merbe dann mit Denen ber 
Univerfitäten antworten. Den Theologen gereiche 
bie Irealbildung nicht zum Vortheil, weil tie ein: 
feitiger blieben, ald die auf Ariverfitäten gebildeten. 
Obgleih ein Freund der Logil wolle der Neferent 
die Aufforderung an Mathematik berabfegen, die doch 
Logit in Zahlen je. Dann müßte man die Bor: 
bildung Aller, die fi der Naturwifjenichaft widmen 
wollen, von ben humaniitiichen Gymnaſien den Real⸗ 
ginnnaſten übertragen. Die Behandlung ber Unis 
gerjitäten in Bayern ſei jtets ein Barometer ber 
freiheit gemeien, ‚jede Neactionsperiobe habe Opfer 
gefördert, jede Periobe ber Freiheit fie — 
Er Kar nit, dab die gegenwärtige Majorität 
ihre Thätigfeit damit beginnen werde, jie zu jchädigen. 
Das Bern geiuften fi jo alt, ‚als die deutſchen 
Univetſitaten deſſen Aufhebung wäre eine Privile- 
gs der Mittelmäßigleit. Die Folge wäre, da 

anderen beutichen Yünder gewiß nicht nachfolgen 
wurden, Daß jeder ausgezeichnete Bürger ind Aus- 
Land. bernfen würde, und wir ben ſchiechteſten Plb- 
hub behielten, Da ber Referent vorrechne, was ber 
Staat auf die Univerfitäten verwende, folle er crit 
absiehen, was der Staat den Univerfitäten ſchulde, 
un dergleichen, was das kleine Sachſen für ſeine 
Univerſitãt Leipzig thue. Mit ſeiner Aeußerung 
über die Lei jage ber Referent eigentlich: Iht ver: 
sient das Geld nicht, das der Staat für Euch aus: 
ziebt. Er tröfte ji damit, daß nur ein Maun 
as jage, nicht >eine Alabantie, eine Facultät. Solcher 
Anſchuldigung gegenüber appellire er an bas Urtheil 
ver Rammer, ber gelehrten Welt. Hebner zählt nun 
vie literariſchen Leiſtuugen ber —— Profeſſoren 
uf und legt ein Vetzeichuiß derſelben auf ben Prä- 
dententiſch nieder müber ber Frage nach bem 
erangezogenen Rachwuchs, führt er bie Leiſtungen 
er dortigen Privarbocenten und deren gegenwärtige 
Stellungen an. Solder Nachwuchs werde allerdings 
ufhören, wenn die Univerfitäten nah den Bor: 
Hlagen des Referenten eingerichtet wütden. Die 

« 


Ludwigshafen, Mittwoch 180 Mai 1870. 
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tinzwberpfen und feinem halichen Geſchafte wu entziehen, 
Ur t, daß ein Der Der Fender g wicht 
uflege und flimmt demnach tem Anttage bei Uda. Dr. (fdel 
E Der Seferent d. Hafenbräd! mmmt Beni mıf 
kein Referat, woruac er eine auibentiiche Interpretution. Die» 
(ea Geſ tel wicht cat Dre N gE Bel 
pricht Fich für” die Annahme des Antrags des Dr. Edel 
aus. Der erfle Präfident Weis girbt gleichſalls feinem 
Bunkte nach Beiden des Geſehen Bar Die Die» 
<uffion deueibe Me, Moitnnendigkeit. dieler Pröliion, uad war 
and für bie Sirugäver Tie Einberufung ur 
Diteiplinirung auf Grund bes Urt. 24 Fönme er nicht als 
wlählig erudhten, ‚jedenfalls dürje- aber eine ſolche micht anf 
Kalten der im Geſehe beftimmten zweimogatichen · Lebumg 
Rattfinben, woraus ſich ergebe, dafı zur. Dietiplinirung ante 
dere Bellimmungen mölbin feiert. Schon beibalb Helle ſich 
baber eine Revifion des Geſehes als nothroendig bar. 


Bilntihe Angelegenheiten. 

209) Aus Speher, 16. Mai, wird uns gefdrieben: 
Wie in diefen Blättern feiner Zeit idiom mitgelbeilt wurde, 
erteilte das Eamfiftorim dem Bejchlufie des Sresbgteriums, 
auf Pfingſſen dad alte Gefangbuch wieder einzu. 
führen, ſeine Genehmigung. Das Presbyterium bejteht 
aus 12 weltlichen Mitgliedern, worunter blos 3 gegen die 
Wiedereinführung ftimmten. Pehtere mit den 9 Geuitlicen 
an der Spike ergriffen befanndlih Recurs. Ob biefer Nor 
curs ſchon adging oder bielleidt erfl noch abgeſendet werden 
wird, inl dem Eiskender biejes unbelannt. So viel bat ber» 
jelbe abet. erfahren, daß man um jeden Preit-ben Termin 
berjhleppen will und ſich der Annahme hingiet, als ſuspen- 

ire ber Recurs Ki 


Sitſtungen für Univerlitäten jeien ;nicht confeifionelle 

kür allgemeine Bildung. gegründete: Yanbes: 
Gr protejtire gegen die unbewieſenen 
en des Meferenten, die bereit bie 
Fake gb hätten, daß „kein tüchtiger "Ausländer 
einein Rufe nach Bayern folgen werde. : Mar möge 
bat Maß nicht dadurch voll machen, daß man auch 


ründet. wurden zur —— der 
andern Eoıtelhen, da gab es aus dliehlid, katho: 
liche und proteftantiiche Lniverfitäten, jetzt were 
manı fie jo nach der theologiihen Facultät, während 
in den andern Facultäten nur nach Tüchtigfeit arfragt 
werde, Schaffen wir für unfere Sötme feine Ainders 
beroahranitalten, ſchiden wir fie lieber ind Ausland 
und‘ fchliehen unſere Univerſitäten. Sint ut sunt, 
ant nom sınt! 

Dr. Ruland behauptet mit ganz nnerklärlicher 
Heftigkeit den katholiſchen Charakter der liniverfität 
Würzburg, mird aber von Dr. Edel und Dr. 


urfunde gebe. j 
Meferent Greil erklärt, er babe mit jeiner 


und die in München Berufenen, namentlich bie phile: 
Sein übeiger 


Gegner glaubten , fie Tönmten ſchallen und mallen, wie fieg 
wollen. Wie Tange foll dickes ſanbde Spic noch dauern 

Wie lange ſollen wir und das no gefallen laſſen? Sof 
das Gorhftorium , das allen Ernftes den Frieden haben 
will. ih durch das .Harrjlnnige Auftreten einzelner Hanasiter 
in der Ausführung Er wohlgemeinter Verordnungen Demme 


begleitetee Vorſchlag beichäftigt ſich vor Allen mit |. r ben (inführungetermin. 8 ift wirllid) 
einer Kritit Giefebredt's, ball Tüchtigleit baburdy | eeftaunlich,, mit. welcher Breiftigleit, man dem vorgrichten 
- — x tar, | Gonfiftorimm gegenüber auftritt, das ſich doch gewiß burd) 
widerlegt jein soll, daß er (Referent) und Mitters * ung, in Hicfiger Kirdpengemeinde überjeugt haben 
mäüller anderer Anſicht find als jener, ber nicht Ge N u ee man den Nusnakmeufland eird« 
ſchichte, ſondern einen Homan ober ein Tenbenzftäd, | jic —— willen will, 8 fiegt qeradegu aus, als 
eſchrieben babe, moffir er als einzige: Autorität ſich ob, weil die Aiefigen Fi ieder im ihrem —8 Ser. 
fabi aufführt. Er verbreitet ſich Dann jalbungsvoll | kungen ſich mr auf ſtreng ichem Boden bewegten, die 
über das Verhaltniß zwiſchen Glauben und Willen, 
und ber Heligion zur Gonfeilton, ohne welche eritere 
unmöglich ſei Gerſtner's Sag, bir Haube müſſe 
eine Frucht des inneren Lebens ſein, gegenüber bes 
bauptet er, ber Glaube muſſe von Auen Tommen 
und findet zwischen Wiſſen und Glauben feinen Gegen⸗ 
ja, ba beibe aus einer Quelle, aus Bott, kämen. 
ad einer Anpreiiung der Scolajtit erflärt er das 
Rolf, bei. bem die Philofophie Darıtteberliege, auf dem 
Wege, ein Barbarenvolt zu merden, tb jtreicht die 
nene romanische Schule heraus. Er fei nicht eigent: 
lich gegen Berufungen, ſondern gegen deren Leber: 
maß und Einjeitigteit, bebauptet eine Rammeraberie 
von Gießen ber und beſchuldigt einen von ben Be—⸗ 
rufenen, den Islam als Neligion ber Zukunft bezeich- 
net zu haben ıc. 

Dr. Gerſtner bezeichnet die Mritit Glieſe— 
bredit’s als eine Gontroverje und findet darin, daß 
dieier einen Punkt der Bejchichte dunkel nennt, dei | 
der Borreduer Hac findet, mehr Beicheidenteit, als 
die haben, die Alles zu wiſſen glauben, fordert aber 
wiederholt die Rennung des Namens des Dr. B. 

Nach vergeblihen Verſuchen, ſich biefer Forbes 
rung zu entwinden, gedrängt von den ihn Umſtehen⸗ 
ben, da der Prändeut bie Hügel der Leitung —2 
verloren hat, unter allgemeinem Durcheinanderreben, 
ſieht ih Dr. Greil endlich genötigt, ven Profeſſor 
Dr, ‚Bauer zu nennen, deſſen Vertheibigung Dr. 
Gerſtner in der nächſten Sigung (am Montag) 
zu fühten verſpricht. 

Bei Berathung des Edel Stauffenberg'ſchen Antraget 
auf aut hentiſche Interpretation der Aıtıkl 24 
und 25 des Wehrperiafiungsgelehes im biertem 
Ausktuk erflärte der Arugämimiiter, Dr. o. Brandh, 
der Art, 24 möge allerdings die Einteruſung ver Maſſe der 
Referviften oder wwenigftens eines großen Tpeileh zu einer im 
—*— i Monate beiragenden Lebungezeit, ſomie zur 
borül — Denftlaftung für Erdattung der gejeh ichen 
Ordnung im Auge haben; allein es kei_mıt dieſein Artıtel 
die Einberufung, deb einzeinen Nehernifien nicht ausyeitlofe 
fen. Solche einzelne Einberufungen find jogar bei der Ga 
balerie, der Artillerie und dem Gkenirtruppen regelmäßig. werl 
nur dadurch für jämmtliche Reſerdiſſen nad und nad die 
Abteilung ihrer Uedunge pflicht ohne Störung der Ausübung 
der beireffenden Adtheilungen des ftchenden Srered und nme 
Inanſprucnahme bejonderer Geldmittel möglich iſt. Wenn 
aber im hier gegebenen Thale eine Finyeln Einberufung audy eines 
Relerwiften der Infanterie fattgefunden hat, jo Tau wohl aud) 
hierin Seine Veriepumg ded erwähnten Artitelt und auch jelbft dann 
wicht ertannt werden, wenn Diele Arimberufung dem Zwredd der 
Diteiplinieung hatte; welche je eben auch Hebung” und nichl 
Sıirale if. ur eine Interpretation dei fraglichen Artı 
fels dahin, daß Einberwlungen zu dem eben gemannten Jrorde 
innerhalb Der gejeglichen Uebungepflicu ii ap urgutdifig 
feien, würde bemstrsegeminifter unmöglich gemadkt,. wurlinm 
im Intere ſſe der Diserpln — wofür er jederzeit verantwort- Den Unterzeihartere ſiud zugegangen von Den Herren 
lich gemacht werde — eingugreifen, Er glaube baber. eine ; Lehren: Wei in Handel, Sammlung bei Erhrerfreunden 
Interpretation des Arnlels 24 für nicht geboten etochten zu in Neuburg a, Rd. 2 fl. 18 ir, Wehde in Birmilein, Somms 
konnen, mie ‚er auch jhliehlich eine allgrmeine Revifion des kung Daielbit 31 fl, Weidel in Sipperökld, Eritag eines 
erſt im dritten Jahre in Wirlſamteit fichenden Wehrgeſedes j Goncertes m Dreiien 65 fl, Guth⸗ il in Reichendoch do, 
überhaupt für madıtheilig erachte und ſich dagegen eilläre. | 12 fl. Eberhardt in Biſchheim, frenmilige Beiträge 100 fl., 
Hierauf ftellte der Abg. Ba nd bie Bra ‚ob das Ariegs:  Rıcbs in Oppan, Sammlung winter dortigen Lehrerfreumden 
minifterium das Recht babe, einen Reierniiten während einer | 5 fl, dann Grgebuiß einer Collecie in Rbeingänbeim 56 fl. 
Zeit, in welcher Teine Eruppenübungen Hattfinden, zur Uebung 14 fr, wofür beftens banft N Ebirelt. 


nifle in dm Weg laſſen, dutch welche bindurdhleu.ntet, 
als beabfichtige malt nur eine Schwä der Autoritat? 
Deanipuliee mar nicht zu ſehe mis dem KLitchengenoſſen, und 
entferne man wicht die kaum wiedet berbeigesogenen Diik- 
glieber! Tãuſchen würde man fi aber, wenn man glau bie, 
dach. das Verſchieben made man die Oppofition matt. &% 
mird nicht eher Ruhe und fFrieden eintreten, bis unſeren 
gerechten Wünfchen volllommen entipraden ift: 

211) Die am 13, 0. Bits. erölfuete Babufirede 
von Winden nah Bergzabern iſt 2,70 Etunden 
lung. Das für den Ban verwendete Capital brirägt 
24,000 fl. ober 264,500 fl. pro Dieile. Die Baba. wilde 
ſich über jaft ebemes Terroın am ‘Tinten Erſeubachuftt bin« 
Jebt, bot wenig Terraimidiwierigleitn. Den Bau, welcher 
im Apru dv. 38. in Angriff genommen wurde, leitete der” 
Dberingerneur Batler. Ober» und Unterbau ift r em 
Bseherie hergeflelt. Die For ehung dieer Haba-von 
Brgyibern über Dabıı nah Kaltendach zum Auſchluſſe an 
die Yandaw- Pirmajenjer Hahn ın einer Länge con 
5 Stunden wad einem Roftenaufmand von 2,107,000 fi. ift 
bereit! als Mrojert umger die in zweiter Reihe audzuführen- 
den Yınien aufgenommen. 


Bottöwirthidaltlihe, Handels: und Ber 
ehraRahıricten. 

x. Bom Mhein, 14. Mai. Rach einem im Amit« 
blatte ber all Vier, 34 verdfiendlichtem Programme tagt 
be Dieejährige Alt, Wanberveriammlung bayı- 
rise Yandwırthe am :W. undär. Din zu Bailan. 
Die Yılälzer Yandsvirihe, weldre der im Zuni Ian zu Dicke 
ſtadt a. ©. fiatigehabten Vl. Wanderviriammlung beimohn- 
ien, sun doeh wohl zugeftchen, dab ſich bei derjeiben 
vbelfach Gelegenbeit bot, ſein Willen zu bereidwen, deß dire 
von nahezu 70 Gulebeſihern aus deu reatärheinäichen Sörei= 
ien Bayerne beincht wur, welche mir fömten es hier wieder« 
dolt ausipredien, umfere jhöme Balz dohft beiricbigt ver= 
laſſen haben und ſich heule noch mit Vergnügen an die 
ihönen Zuge erinneen. 

Es wäre nun am der Zeit, daß dieſe Wanderberſamm ⸗ 
lung auch wieder bei um& bunte, da fie alljahelech einen an⸗ 
deren Kreis mäkd:, umb fiher würde man für 1871 die 
Pindz als Berfammlungsort mit {Freuden beftimmen, wenn 
fie einen oder mehrere Vertreter nad Paffau abienden wollte. 
Im Jahre 1851 bewilligten die Bezufscomites von Fran · 
foudai. Germertbeun usb Epeger je 25 fi. für einen Des 
lemrten nach Siranbing, und her bedarf e6. mır bieler Hin- 
requng, uam: Dee, Derehulidhen Beyttecos ie auch heuer zur 
Verilligung ber zur Reife udihauen Witte zu verundafien 
und redtyitig Dehgirte zu wählen, welche —X am 
29. d. Dis, nach Vaſſau abreıien und dorten die Lande 
wirihe zum Bejute der Pfalz im Jabre_ 137 inlıden. 
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mit 15% Rabatt aui die alten Breiſe 
r OR — nach Wunchſtückweife oder em-bioe bie put 
inrähtung. 
Hierbei hörte ed Uehernühmefirffigen von Befonberem Imtöreife 1 bekih fir 
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Die Eement-Waaren-Fabrik! 
Dyderkoff & Widmann, Kartsrufe&Biehrihuinh,, 


empfiehlt bet Deren Baytechnifern und Paunnternebmern ibre vieljährig erprobten, Fri 
renommirten Fähren ma. britate, ala; ne 


Gementrö hren ©; .. Bis 5 u Lichtweite ‚nach neueſtem Babritationt- 


*2 BWaferlcitungen mit 5 bis ‚10 Ameſpharen Brudmiderlliandsfäbigleit ; 

de hen werden voniden befammteiten Autoritäten alt rin im jeher Megiehien zir 

veriälüiges, Suberit jolıbes Subrilut averlannt und vermenbei , und find den Tbon- 
töbren, und wo megen ber Deucverbaliniſſe anmenhbar, dem eiiernen Möbren un+ 
bebsugt ‚vorzugieben. Dieie Röhren meben dein Waſſet feinen Vrreibmad, es Icht 
fh, dariıt wegen dem glatten, erart gearbeiteten Mandungen und Vutlen lem 
Arfag tet. Ar neben in Berährung mit Waller an Därte und Duverbaitigfet 
noch gi sb find nuferdem bebritend billiger aſs eiierne Nöbren ;* 

. zu Ganaltürungen mb Dohlen bir 12 Hall Durdmeiter mb, meitere big 
a A dub Yohtweite im’ Eifarım. Diedelben baden die alelchen Vorzüge wie die 
Boiierloitungdröbren und merben deshalb immer bäuriger ſtatt der gemauerten 

verwendet ; tie find hehe, deirht vorm zu halten umd aettatten weder das Embdringen 
von Ungeitei ec, noch das Tuchlidern non unreinem Yasler, Einen Boribeil bieten 
no Diele Doblen dur das raſche Verlegen, wodurch eime längere Störung des 
Bertebrs vermirden wird, 
Ferner: Bodenplatte im vrrichiedenen Deſſins von Ichöniter und jolideiter De- 
Thboftenheit und bühkben dauerbukten Farben 1 
Plervetrippen, Biel» und Schweinetröge mit neisliffenen, poremfreich 
Oherfläten, 
Badewannen mit und obme Treppenäuien und marmorähnliher Bolltur, 
— und Blüffigteitö» Behälter jeder Art, Wafferfteine, 
runmentröge x. 
Gementgubdören an Ort unb Stelle gefertigt, in Ganue, Seller, Nogasinen, 
anf Trortalis, gr Xrofenlegung nom matlerhaltenden, vench’en Arliern ıc 
Architeftonitcht Verzierungen, Sefimfe, Zreppenftufen, Säulen, 
Dalen, Figuren in allen Sandfteinfarben. 
Fir die Eolipität und Schönbeit umferer Bortland GementWaaren ſpricht am beften 
bie mit_ jedem Nabre muchlende Huchragr nah henielben, : RE 
Dür deren Snltbarfeit wir Garamtie geleitet, Vreis-Gonrant und Muiterbeite 
werben auf gejalliges ‚Verlangen franco geiensen; 


äberes auf dem Fonpteir der Fabrif, 





— 






— Li irder Urt emmpheblt: ! 


Agenten in Slanertlautern : Derren Died ae & Grüner, | Etroverfteigerumg. 
„ Reuftadt: Hert fler, fanısta) Mitwoh den 15. Mal ıfd, 
„ Evtr: herr N —A —R — Ard., NMahmita: = Ubr, 34 Onnaı im der 
Etendam'ihen Höirtidtan Aum Mdler, lakt 
Hert Weler Weiserod, INutsbeiiker alldn, 


öltentiuh, auf Erudit veriiaiern: 
arm Schub Eprljen: smd Wer itenüirob, 
drca 0 Ute. Merenitros, 
100 Etr. siheritreh ud Deu, 
70 Gtr, Ble joe und Geriteniprei 
Grantentkal, ben 3 ai, IR7O. 
9. SHaafe, f, Notär._ 


Dinderesi ftcigerung. 


Geſundheits⸗ Senfförner 


von Didier. 


Die jeit langer Zeit angeſtellten gründ- 












ER, BQy, lihiten ärztlichen Bedbadituugen haben Die ufaönbeim, Gejrltarts Speier, | 
TR: N Eigenfchaften Der weißen Geſundheits Senſ [36 8 0 a den? E20, | 
A WAL förner deutlich nachgewleſen, aud hat ‚Herr bes Natmittaus um 1 Uhr, aut dem mein 

EA Didier Die jeönften Zeugrife non Berfonen | ra N ar 

eg chalten, die das glüdlichte Reſultat durch J Hegränneimiupe daicıir, verankhiagt zu #4 M., 
PA 221 Gebraud berjelben erzielt. baben. Nicht öffentlich an den. Glmigiibietenden vergeben. 
2 durch, ‚rafches Hinunterſturzen ber Doſen in J san und Aoftenvergeichnih kenn anf dein 
Ep einer ;goge enen Zeit wirb vollftändiger Erfolg [An bes anterterttüten Amt· a zur Einſia 
FAZ nefichert, ſondern durch tegelmaßig fortgefegten || ° Fußsönbein, ben In. Mai 150 ) 
ur Gebrauch, es. it daher Leicht ertlärlich, daß Tas Vürgermeilserint, 

® dieſes jo werthuolle Mittel, deſſen Gebrauch _ Ba 


mit jo wenig Koſten verknüpft iſt, feit beinahe 
einem halben Jahrhundert einen beifpiellofen 
Erfolg erhalten hat. 

Um vor Nachahmungen geſicherl zu jein, wolle man nur ſolche Palete 


Verſteigerung von Piauiue's 
und Glavieren. 


Wegen Auiaade jeines Geſhaſtee 

fait Derr E. Wölfing in Irıncem 

Weichiäiteleraie P 4, 19 Waärterre 

Diitiwor, 18. Mai, Nadımittugs 

von 4 bis a Uhr, Dun den Unter 

= eichnelen, 

4unino, ganz ren ;jumnd beiter Fat 
Mruction, Gabineritiichs: verner: 8 Tafel» 
clawiere, nleıchialks nen nnd jede gediegene | 
Initrumenie, 

Öffentlich acaen Yaarjablung verſteigecn. 

Die Inftenmtente fönten taulis eingefehen 
und probirt erden, md fd Vebbaber hier 
su freundiibit eingeladen: 

' Dar 1% Roi 1670 
| 6. I Shwenzte, Uaibenrichter. , 


— Guts Berfanf. 
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verlangen, die mit nebenftegenden, Stempel verfehen find. PBroipecte 
gratis. in unſeren Nieberlagen. 
Niederlage in Augsburg bei Hrn. Roh, Kichling, Droguiit 


in der flarolinenftraße; in Münden bei "Pupwig Huber, Specerei⸗ 


Handlung; in Nürnberg bei Gafpar, irk; im Speyer bei Ge 
— Epileptifhe Krämpfe 
Riederlãudiſche 
Ludwigehaſene «Rotterdam, 
arme Güter-Be ung durch Dampfboote nah allen 
Ale SHE NO Tage von Lud mt en nah Hotterdam iind umgekehrt 


(Faliunt) 














I Fa40Rle] ; In Ihönfter Lage der baperiicen 
Kbeinpialz, am mittlexen Yuardigebisge. un⸗ 
mittelbar abe der Kiktikab, gelegen ,. tik, ern 
großes sn, beitrbinb aus‘ 
3 Dornen Aderield. 

180 Ltrhen, 

#0, Werimberge, 
ben, Morgen; mi Raben gerechnet, mebit 
berrichaitiicheun Bobndaue, rei Oelomomie- 
achauden, ausge busen Hofraum und Garten, 
au — 
init bedeutender Aaſertran abhtbe lungt dader 
zu_verfaufen, 

Aufragen hättet mam'direct an Serra Rechts · 
eonfulent WBtefinger in Mruftabt an der 
Daarda zu rirhten. Auenten werben verbetin. 
nal "Ein tätiger Hnb zunerläffigek 
Sandformer, der uud in Yeharbeit et 
mis etiabren wein” wid,  Finbut A is 


ſawiſter Beer; in Würzburg bei oh. Shacjlin. mas] | 
heilt driefich ver Sperinlarzt für Gpilenfie Doctor O 
in Berlin, jept: Loniienfirane 44 — Nerritt fiber Oundert aebeilt, 
Pr Dampfſchiff Rhederei 
Regelmäßige direrte Fahrten 
Bor Ludwigs hafen ie ir Mittags Direct neh Notterbam, 4 
Jeden Monta veitag dirert nah Konbon. 
— 
Stat Stationen. 
Direrter —— Süterdienf. 
PVerfonen; und Güter beförbekuing erteilt Auskunft 
Sridmwigspafen a. Rh. den 21, Aprd 1870. 
Der Agent: 


[21571] Elemens Grob. Meiher) Näheres durch the Gen ch 
Verantportiiie Retarron: Du Erbyard Stan. Vans’ Ihe 


alwasser- — 
Bissing ri 


‚ge tmattice Slihonaden, \ iomte Au) he —— — zu den —— 





Apotheker 


2) Flaſchen 14 « — tr. 
10°fr. 


ercl. Faichen. 
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Borabenlab DI Tr. 3 in Mannkeln 


Enghien im Haufe. 


Balöfranthriten, Grippeunm 
Suftröhren: Entzündungen 
merden a Demie arbeilt: 


Preis der Kite, 24 Auart nebfl 
Apparat (Pulrerisateur): 


Vierzig Franken, 


nm Preis der ſchweſclhaltigen Mlincral- 


war von Euahien, 
ww den] von allen Rireraimaile —54 
reichs am, meiltlen Schmweldl enthaltn 
2 Stifte von 04 Waiten. , . 
— on MU Rlaiden, 
von Mh Wa Blaiteı. x 
ulcht einbrerigen 2 2 Ar. fürs he 
Verpatung. 


Preis der fchmefilhaltinen Pallillen 
von Eugbien: 2 fer. Die Thachter. 
Weitellungen finb an vie Berwaltang her 


— driellichait in Enabien, ober an die & 


Iihalt der MWineralmailer vor. Yichy 
+, boulevard Montmartre, in Bari: 
„ir wenden [mr al 


Singer, Rollſuß, Yincoln, Wheeler und 


Gipps ze. 2r. 


Familien-Maſchinen, 


joiwie 


’ Hand-VWiaschinem 


urte D 


[24359 


Dtto Pol in Landſtuhl 
Eine Bierbranerei in Sveyer, 


vor wenigen Aubren men erbaut, mt ‚kn 
fellee und Mirsiteftelocalitäten, an eher 
Omuntitnaße nelsmen, dit Narmtiet —— an 
einen sofinen Wieider auf BWlihadtil, Darızu 
verarbemn, Dieielbe farm auch unter günitigen 
Ledinungen gılaydt werden. 


Näderes bei 2336” ] 
3%. Shah. 


Getann sent im Bretter, 



















Rab 


Zichung am 10. Juni: 


Jabrılu 4 Dresumgen at 


Gewinnen vom 
Frei. 100,000, 40,000 
20,000, 10,000 x. ic, 
bis herab zu Dreck, 10, mich" lehteren 
Breie Hide Yana im Nbrkanie der 
hunaen mimdeften® croalıen mu, 
Mailänder Zoofe p. St.fl.4. 4öhr. 
(10 Ztüd far fi. 4b). 
üdfaufnad Ziehung 3u l.4P.8t, 
bei Webrüder Shmilt un Nürnberg, 
Bas num Uhliigeitan Mdlerfirakie 


8. 

NH, Die Mailänder losiefiindonme 
Rabablum tür alle Bienumgen gültig, 
une wagt veriierbarem Eintad.  Aus+ 
hübelikbe Profpecte grand, aus obne 
mleisijeitige \ er 

Akemer [1751774] 


Stuttgarter Yoofe 35 Er, 
mt 15,000 Gemumtiten. su, A. TOO, 


Bichung am 30, Juni. 
Brredervertautfer erhalten Habatt, 











!Getreide-Presshefe! 


[total] Bon ancrtannt versüglicher "Qus- 


lität, rein. md unveriällcht, das Sollprımn 


5% fr, bei aröhterer Almatıne Franco euep 1 
die Prefihefen: und @piritw 
von Mar „Sant in Ründen, Numorb 


Arofe Nr, 5. 


ft. 60,000 


any aber Ihrilweile art Güter auszuläber 
dire Jacob Wlayer, I» Ar. 2 ante 
beim — 


jas7ora]  Eln rüchriger ein 8: & mean, 
breber, wie nd “eh vucriger 
ſinden dar ernde @ehettigung bei 
G. Rufer & Söhne, me. Wertes: 
m Edentoben. 


Gommis Geſuch 
ne} Ein rüdtiger Gommis, 
— Sertauier, wird jun beſert 
tritt ın rin Golonlalwanren« 
re ärapberet su ertrauen beiden * 
ſes Aauet. 


4 








dichuruderci in Kate a, Ab, 





ühiſcher 








Ber Viatziſche Murten rejgeimt lich mil Mubuahme eb Montagk, und mil mögen Drei Umterhaltungsblätterm. Merfeibe toßet vierictſabrlich I. 1. 80 fr, fomahl darch 
die Ggpevitien alb durch wie Wal dejegen. Amlerate werben mit 8 Aremger Die vdierſpaltigt Petktgelle ober Deren Aaum berechnet. 





* Zupwigähafen, 18 Mai, 

Die Kammerverhandlungen haben eine Wenr 
bung genommen, bei melder die Wiürbe und das 
Anſehen der Berſammlung unmöglich etwas nemins 
nen Bönen. Gellft wenn man angeben will, daß 


manhmal anf beinen Seiten geichlt wird, fo gebt | bar 


doch aus allen unparteiiihen Referaten fiber die 
Verhandlungen hervor, daß die Haupticuld die pa⸗ 
triotiihe Vartei trifft, welche von Anfang an ihre 
Freude über den errungenen Wahlfieg in der aller: 
unparlamentarilchfien Weile auslieh und feither bei 
jeber Gelegenheit provocirend auftrat. Es muß 
wahrlich weit gefowmmen fein, wenn ein patriotiicher 
Abgeordneter von ein / m Minifter, der dafür befannt 
ift, mit allen Parteien auf gutem Fuße u m 
wolen, fih Tagen laſſen muß, daß man auf feine 
Fragen und Rergelelen nit antworten wolle, 
weil dieſelben lediglich auf Amicenträgereien von 
Verionen beruhen, die ſich zurüdgelet glauben, 
Dem fanatiihen Gebahren namentlich einiger Theo: 
logen gegenüber, welche ben Ständeiaal für einen 
Det an'ehen, an dem bie breitefle Musframung ihrer 
kirchlichen und periönliden Schmerzen mit Andacht ver: 
nommen und bie ungenirtefte Ueberhebung ihres geiſtli⸗ 
chen Hochmuthes mit Geduld ertragen werden muß, bem 
—— Treiben jener Leute gegenüber, deren offen⸗ 

are Tendenz es iſt, aus Parteibah unfere Zuſtände 
vor aller Welt herabzumiürbigen, untere Schulen, un⸗ 
fere Juſtij, unſere termaltung ſchlecht zu machen 
und dadurch unſer Anſehen im Auslande zu vernich 
ten, dielem in Der parlamentariſchen Melt 
ten Zuſtande gegenüber bewährt die Fortichrittspar⸗ 
tei eine Mäßigung und einen Tact, Für melde fein 
Unbeiangener ihe jeine Anerkennung auch dann nicht 
verfagen wird, mern ihr mandmal der Geduldefa⸗ 
den reißen ſollte . . 


Vei den verzweifelten Vecſuchen, ibren Mohren 
weiß zu waſchen, führen bie Kolb'ſchen Organe ben 
felden immer tiefer in die Tinte, In ber Kaiſers— 
Lauterer „Volfsytg.” fommt wunmehr ein Rebactiond» 
artifel zum Voribein, aus welchem bervorgeht, daB 
Kolb Retieloftenentihädigung wirklich bezogen hat. 
Died Geftänpnig vereinfacht allerdings die Sachlage, 
indem jyt nur no die eine Frage zu beantworten 
ift: ob Kolb die Meilen, für die er fi entichänigen 
ließ, gemacht hat oder nicht. Alfo mie ſteht's damit, 
hr Herren t Heraus mit der Sprade! Es bedarf 
ja nır eines Ja oder Nein ohne ale meitere Winkel: 
üne und Schimpfereien ! 
Kuh, daß die Frage nun für die parlamentarifche 
Behandlung berangereift ift, 2. dab eine Suter 
pellation ober ein Antrag in der Abgeorbnetentimmer 
daran gelnipit werben Tote. 


Deutihland. 
? Staitgart, 15. Mai, Uniere politifchen 


unb Abgeorbuerentreife beſchaftigen fich bereits mit Abgeordneten Mühe, den 
dir nädlien Bräftdentenmwahl in br Kbge {men Rollsmannes Mar zu legen, baf 


umerhör: ! Tage 
fallen 





Ludwigshafen, Donnerstag 19. Mai 





fein Schachug des Bundes kanzlets. Daß die neu⸗ 
re —— zwiſch n —— = - —— 
iegt, daß bei einem künftigen Kriege Jta 
auf Seite der Gegner Preußens zu finden fen bare 
als auf Seite feines Aluirten, das Alles fiht bin 
„Beobadter” nicht an. Preußen if für die Gott⸗ 
dbahn — ergo ıft dieſelbe nur dazu b fimmt, 
preußiiche Heere über bie A pen zu trantportıren! 

Der Eohn des verflorbenen Prinz Friedtich 
Brinz Wilhelm, nun präfumtiver Thromerbe, ift 
wieder nach Berlin zurüdgekchrt, ebenfo fein Ontel, 
Prinz Auguſt, Commandant des preußiichen Garbes 
eorpd. Die Löni,ishe Familie Tel hat fih nad 
Friebrihshehen am Bodenſee beg-ben. 

Urfere Mitte September fatifindende Bartem 
bau: Ausftellungveripriat grobartin gu werben. 
Die Arbeiten dazu ſind bereits im Gange. Die 
Bungl’ihe Capelle aus Münden iſt dafür gewonnen 
morden, Eine Lott⸗rie fehlt aud nicht; es werden 
110,000 Looſe & 12 fr. ausageten. Rah Abzug 
dee Koſten ſollen 20,000 Gulden zum Anlauf von 
Gewinnen verwandt werben. 

* Aus Berlin, 15. Mai, wirb der „Elberf. 
Big.” über das Leitvenbegängnib Waldeds, 

drieben: „So mirb fein Rönig gechıt“, tagte man 
ente auf den Strafen Berlins, als ſich in feierlichen 
uge der Sarkophag, welcher Die irbiichen Weberrefte 
!deds barg, gefolgt von Tauſenden und aber 
Zauienden, durch eine mnabfehbare Dienichenmaffe 
nad) der Nubrftätte, dem St. Hedmngälirhbofe, 
bemegie. it dem 22. Mär; 1848, an meldem 
das Bolt Berlins feine für die Freiheit Ge 
en begiub, iah die Metropole des Nordens fein 
ſolches Leihenbegängnik, an dem bie reinften Em: 
—— aller Boltsigichten Theil nehmen konnten. 
ief erhebend und rührend zugleich war Der Eindrud, 





Trauerhaufes verlaſſen hatten, obmohl die Entfernung 
etwa 1’, Grunde beträgt. 

Der reg; Eindrud des Gauzen wurde noch 
erhöht durch bre Trauermäriche ber Mufifcorps, welche 
ben zahlreichen Vereinen, Gewerlkſchaften u. ſ. w. vor: 
anſchruten, bie ihrerfeit# ihre Fahnen mit Trauer 
Moren umhüllt hatten. Die Grahrede bielt der Ab⸗ 
georbnete Zöme Tiefe feierliche Stille herrichte, 
als ber Tribun dararf hindentete, daß bie Trauer 
dem Manue gelte, der ſich unſterbliche Berbienfte um 
jene freiheitlihen Bemühungen erwarb, bie ein ftar: 
des Preußen und rin großes Deutſchland erfirebten. 

eute vereinigen ſich alle Barteien, alle Schichten ber 
völlerung zu der einen Anerkennung, bak er nicht 
nur ein Genſe, fondern ein ganger Ehntafter war, 
und daß ihn dieler Charalter weder im Gefangniſſe 
noch im Saale ber Molfevertretung verlaffen bat. 
Das Volt von Berlin bat burd ur maſſenhafte 
Betheiligung feine demolratiſche Geſinnung an den 
be} gt. In dieſem Boden, von dieier zähen Bes 
völferung muß bad demolratikhe Preußen und das 
Deutſchland erfirebt werden, welches der Berflorbeite 
wolte, Der Redner ſchloh ungefähre mit den Wors 
ten: Mir than das feirrlihe Gelübde am ſeinem 
Grabe, dah wir fortfahren werden, in feinem Geiſte 
zu fircben und zu wien. ” 7" y 
Obwohl Löme mit weithintönender Stimme 
jprach, jo Mang dieſelbe doch fo bewegt, daß mir nicht 
' für den Wortlaut bes aus bem Gedächtniß Nieder 





als bei dem Dorüberzirhen des Sarges bie Männer | gefchriebenen einſtehen möchten, Ribrend war +& für 
das Andenten bed groben Todten durch Entblöhen Die jüngere Generation, als bie parlamentariichen 
bes Hauptes ehrten. Der Sarg ſelbſt murde im | freunde won 1848 mit Thränen in ben Augen eine 





Uebrigens find wir ber | 


Trauerhauie von einer grohen Anzahl Kräuge bes 
'pedt, die 00a Nah und Ferit durch Deputationen 
geiendet worden, Die Einſegnung des Sarges ad 
tatholiſchem Ruus wurde von dem Tompropfi Her: 
304 volljogen, der mit wenigen Worten des tiefreli- 
aöien Sinues Waldeck's gedachte, welcher ganz der 
fath. Alrche gehörte und 3 uaniß bafür burd bei 
allionntäglihen Beſuch des Wotteshau'es abirgte. 
Ueber die politiiche Bedeütung des groreı Mannes 
mollte ſich der hochw. Propit nicht auslaffen, weil 
fein Andenlen im Herzen Aller lee. 

Ehe fid) der Yerhenmagen in Bewegung jeßte, 
ereignete ſich eine Epilode, die zu notiren wir nicht 
vergenen dürfen, Der Eafetier Lorenz, welder am 
am 8. Dec. 1849 an der Epige Derjenigen fland, 

meld · Waldeck aus bem Gefängnik einholtn, wollte 

die Pierde ausipammen und mittelfl mitg drachter 

Tauen unter Aifitenz von 150 Mäunern ben Leihen, 
"wagen nad bem Karchhof ziehen. Es koſtete einigen 
rehrern des bingel.uieder 
e niit in 


ordnetenlammer und beren en an feinem Sinne mit einer ähnlichen Doation handeln 
1 


chtlich wird durd bie Eoalition ber deutichen 


und ber Rolfspartei Pronft bie Majoritdt erlangen ; 


; würben. 


Der Leichenzug wurde von einer Abtheilung 


und damit der Welt das feltene Schaufpiel geboten : Schuhleute zu Wierbe eröffnet, dann folgten die 
werden, daß in einem Sande, welches feine ultras | Wlarhinenbauer mit der umflorten Fahne von 1848 
montane Bartei aufzumelien hat, bie Vräſidentenſtühle und die Moffe ber Übrigen Leidtragenden, wohl au 
der beiden ſtändiſchen Rörperihaften non Ulttamon⸗ | jwanzigtaufend, wie fie das veröffentlichte Programm 
tanen — Graf Rechberg und Probft — ringenommen | anorbnete. Die liberalen Barteien res Reichetages 
werben. Auch barın find mir originell, wenn auch und bed Mbgeorburimbanfes waren vollzählig am: 
nicht gerade im rühmlihen Einn. Fa. Die confervatınen Fractienen waren durch 

di nädften Ständeverhandlungen werben ſich Depntationen vertreten ; bie Alt’Eonferoativen durch 
vorausfihtlic mit ber Subnention bes Gottharde die Udgg. v. Blandenzurg, v. Dentin, Brof Büdler 
anternehmens zu beihäftigen haben. Der und vo. Frankenberg Ludwigsdorf, Die Frei⸗Conter⸗ 
Mürttemberg angeionnene Beitrag it 1 Mill. Fres., Ipativen dur Graf Münfter, d. Unruhe dom und 
mäprend Baben 3 Mill. Fres. übernommen bat. | Dirpe. Aus den Vmubeeitaaten maren +b-ufoll 


Trogdem wird es zu harten Kämpfen führen, ba bie 
Bollepartei und bie Groideutichen Gegner des Golt⸗ 
ard find, seit ſich ber norddeutſche Bunbedlanzler 

t denfelben auögeiprochen bat. Der „Beobachter“ 
macht bereits Straßengrade für ben Eplügen, weil 
feine feine Nafe in dem Ding eine preußiiche Ju⸗ 
teigte mittert. Ya, es find ſchlaue Leute, dieſe 
VBeodachter“. Männer. Ihrem Scharffinn entgeht 


Beitreter aller Varteien erſchienen, ſowie bie geſter 
bier -augelommenen poluttchen Abgeordneten und ber 
bündche Abg. Aryger. Das Obertribimel zählte mu 
eine wache Reprärentation ; wir benterften nur bi 
= Blöhmer und Platner, dagegen waren die 

erichte höfe Hark vertrrten, vornehmlich die Rechts⸗ 
anmälte, Die Mit lieder dir Preſſe, welche ſich den 
Neichetags· und Landiagkabgeorbneten anſchloſſen, 


Hand voll Erde dem Sarge ins Grab nachſendeten. 


Frrantreid. 

Paris, 16. Mai. Heute früb verfünbigte 
das amtliche Blatt das Zuflandefommen eines Mir 
inifteriums, über bas die öffentliche Meinunz 
nicht Fehr begeiſtert fein wird. Die drei liberalften 
Minifter des Gabınetd vom 2. Januar find jeht aut: 
geſchieden (Daru, Buffet, Taldouet), und au ihre 
Strlle treten drei Männer, welche bisher wenlg Ga— 
tantiren Für ihren Kireraliemut geprben haben : ber 
Derzoa v. Bramont (Auswärtiges) qrbört weder 
den Senat noch dem Weirhgebenden Aödıper an; 
Mege Unterricht) und Plibon (öffenıihe Ars 
| beiten) find von etmas unbefiimmıer Parteiichaitis 
rung; Segrid behält bie Finamgen, bie er feit 
Buffıs Aüdıritt prootiortiihb verwaltete. Die Ers 
nennung des Herzogs v. Gramont ift auf beſonderen 
Wunſch des Rallerd erſolgt. Der Herzog, urſprüng · 
Ich Legulmiſt, bat fich in ben — Habren zum 
Bonapartidmns befebrt. Er war 1837 in die Mis 
litärihule von St. Eyr getreten und hatte es bis 
—— Unterlwutenant gebtacht, worauf er fernen Ab⸗ 
Unmittelbar nah dem Staatsftreich 
trat er in die diplomatiid Laufbahn und war als 
Berolmächtäter ‚nädelnander in Kaſſel, Stuttgart 
und Turin, von 1657 b# 1859 nad beim italieilis 
chen Krieg Geſandter ım Nom, Seitvem Botichefter 
in Wien. Er ift iehr öflerreichifch, höchſt preußen⸗ 
Feıdiih ind galt bisher für durchaus Merital; doch 
wäre Ichmer zu ſagen, wie ſics feit dem Goncil feine 
Gefinnung dem 9. Stuhl gegenüber grflaltet bat, 
Hr. Mege if Auvergnat wie Nouber und Juriſt, 
ſieht noch in Fräitig m Alter und nebötte bem rech⸗ 
ton Gentrun an; Die Kammer hatte iha während 

dieier Seilion zum Biorpräfidenten gewählt 
Plibon, Deputirter des Norddepartements, wurde 
1857 als Candidat der legitimiftiichen Oppofition ger 
wählt wud ut für ſehr klerital. Als beſonderes 
Reumgeichen verdient bemerkt zu werben, daß er ei« 
nen Arm verloren hat. Die Hbenpblätter nehmen 
das Miniflerium in feiner neüern Geſtalt mit unend⸗ 
licher Aälte auf: unter bem parlamentärlihen Ber 
figtspunft, nad dem Pedifcıt und mit Der jepigen 


chied nahm. 


Rammer if ein Minifterium fo viel wertb als das 
andrre. An ber Börle ig einige Belfimiften 
ohne Erfolg, ber Ernennung Gramonts eine krieges 
riſche Deutang zu geben. 

Die Kammer tritt morgen wieder zufammen, 
und wenn bie Oppofition nicht allzu übel gelaunt ift, 
fo föinen bie großen Staatslörper am Mittwoch 
dem Ruiler in den Zuilerieen von bem Votum des 
Landes offic ele Kenntnib geben. Hr. Schneider wirb 
babei den Epredher machen, und bei Kaiſer in einer 
liberalen Rede (derem Grundzüge einige beionber# 
begünftigte Blätter bereits bringen) ber Nation feir 
nen Dank ausiprehen. Am Sonntag fol dann 
in allen Sırden Fraukreichs ein Tedeum gelungen 
werben, und öffentlite Feſtlickeiten aller Arı: Bra: 
tievorju lungen der Laierlihen Theater, Jlumina- 
tionen, Veribeilung von Lebensmitteln, Vartialamner 
Rieen und vi leicht au ein Dibensregen, werben ben 
Tag verberrlicen. 

Auf dem griirigen Rennen von Longchamps 
erichien auch ber Karier, von Lbhafıen Aurufen 
bes Lublicums empfangen, Eeit den 7 Millionen 
Stimmen figen bie Bivats wieder loje in ben Keh— 
len wie die Hüte anf den Köpfen: nichts Thlägt im 
Srantre ch jo gut an als ber Erfolg. 

Das amtlihe Blatt bradte ſchon vorgeflern 
einen Bericht des Juſtizminiſters, ber eine gängliche 
Unigeftaltuig des Werihisverfahrens vor 
ſchlaͤnt. Fa der geilrigen „Gazette bes Braur- Arts" 
finder fidy ein Irientmwerther Artikel von Man über 
die rupdeutfhben Aunfigewerbeidhulen, 
Terre e giebt intereffante ſtatiſtiſche Notigen; die 
Bemuhnungen der heimsichen Kunſtinduſtrie, ihre Er: 
zeuguiſſe auf eine höhere Stufe des Geſchmacks zu 
erh ben und den Mängeln abzubelfen, welche bie 
Udten allgemeinen Ausstellungen an’s Licht gebracht 
bubn, find darm überſichtlich bargefielt und mach 
Berdienft gewürdigt. 


6 Münden, 16. Mai. Zuerſt nahm in 
heutige Spung der Abgeorbunetenlammer 
der Jaftzminfier v. ug das Wort, um fein Bı dauern 
auszupreden, daß in lepter Eigung Hamen guonnt 
wo: den ferien. Tie Erörterung men aftliger Fragen 
ren nit vor das Forum ber Kammer, er werde 

aber nn dit davon ipreden, ob Gieſebrecht der lüch⸗ 
tigite Hiſtoriler fei, für ben man ihn halte, fondern 
ſich nur des Math matılers Dr. Bauer anuebmen, 
ber o erwähnt worden jei, als verbiene er jrine 
Erle nidt. Derſelbe Sei fein Ausländer, fondern 
ein Augsburger, beit 1857 Brivatdocent in Müucen, 
obwohl ichon 1861 und 1863 zur außerordentlichen 
»Bronfjur Dringend von der Facullät vorneichlagen, 
etſt 1565 zu derieiben befördert, und 1869 zum or 
Dentlich: an Profxfjor ernannt, wamentlid) auf die Be: 
fürwortung des Prof, Dr. Seidel, defien Außerft 
einpfehleudes Gutachten er vorliedt, 

Yıof. Malomwizta hält es für nöthig, nach⸗ 
bem der Meierent trog feiner Erklärung, er habe 
nur bie hirſige Univerjität im Auge, fi gegen das 
Eyitem unierr deutichen Univerſitäten überhaupt 
ausgeiproben, die Leitungen Gelangens in literaris 
ſcher Vızrehuug und in Heranbildung eines tüchtıgen 
Nuswudies zu betonen und erflärt bie Aeuberung 
des Nefereuten für leihtfertig, feine Anſchau— 
ung vom paritätiiden Staate für eine roh male: 
rıielle Wenn er neulich fih für bie Erhaltung 
Erlangend als protetantiſche Univerfität ausges 
ſp onen habe, fo dei das nicht aus confellioneller 
Beiangenheit neichehen, jonbern weil auch der Den: 
Ende Karholik die heuſamen Wirkungen ber. Refors 
matıon wicht verfenue, aus Der unſere freie For⸗ 
chuug und geiftige Fieiheit hervorgegangen, ohne bie 
wir uniere politiihe Freiheit nicht haben würden, 
deren Stempel unfere jchöue Literatur trage, ba alle 
uniere clarfirchen Dichter Protsftanten fein. (Rufe: 
Das gehört nicht hierher.) „Ich bin bei ber Sache.” 
Die Frrih it der Niederlande, der parlamentariice 
Staat in England feien im Kampfe mit der Lathor 
loden Aırde entſtanden (Murren rechte), bieiem 
Beineip habe er in Erlang eine Stille ſichern wols 
len (Braſident Weis unteriagt bie Unterbredungen), 
wo auker ber theologiſchen Facultät fein Unterjchird 
der Go f: fionen bſt he und ein J raelite Prof. Herz 
der Story der Unfperfitär bei. Die grobe zahl pro; 
teitantiicher Prof. ſſotren ſei kein Zufall. e Zahl 
ber geeigneten katholiſchen Bewerber fei zu gering, 
weil die prob flantiichen Bılbungsanftalten beffer ſeien, 
und wenn man Das erfte Sauljahr und ein Gymna 
fiatjabr nad) des Referenten Vorſchlag flreice, werde 
dus Mihverbältuik noch nröher werben. (Der Prä 
ſident werdt die Aufforderung zum Einichreiten von 
Seit der Rechten, namentlid bes Hrn, Lucas, jur 
rüd) Rach feinem aui Eriparung gerichteten Stand: 
puntte hätte der Meierent zum Antrag auf Auſhe- 
bung der Egceen fommen müffen, ber offenbar ger 
rechifertigt het, wo dieelbe Arbeit an brei Orten ganz 
und genügend geleiftet werbe, an neun Orten aber 
them vie und unwenüsend. Die Boridläge Greils 
über die Emriditung der Univeritäten erinnerten ihn 
an dad Krebstünlein von Salzmann, fie zjeinten, 
wie man es nicht maden ſolle. Die Partei, die von 


Jeeeisänigaien überfließe, forbere beu Zwang, wolle 
hrs und Lernfteiheit unterdrüden, bie  SFreizlgig: 
feit ber Wiſſenſchaft in antinationaler Tendenz beiei: 
tigen, bie Univerfitäten, bie bie Retter des nationa: 
len Gebantens geweien Seien, zu blofen a 
berabdrüden. Rein jreigefinnter beurfcher Mann Lönne 
das wollen und da er bie Männer der Majorität 
für ſolche halte, fürchte er nichte, 

Prof. Edel verwahrt ſich dagegen, baf ber 
Katholicismus ald Hindernif der Wiflenichaftlichteit 
bitrachtet werde. 

Abvocat Wiesnet mub als Boritand des IL, 
Ausihufjes erklären, daß dieier nur die Anerkennung 
ber Recnungsnachweiſungen, nicht die Vorichläge bes 
Referenten angenommen babe, 

Dr. Lucas wiberiprigt, die Majorität habe, 
mie er jelbit vollftändig einverkandn jei, ſich mit 
ben Vorſchlagen einnerjtanden erklärt. 

Wiesmet erllärt, die Anihauungen bes Hefe: 
renten feien jegt mit einer Schärfe vorgetreten, von 
ber der Aueſchuß keine Ahnung hatte. 

Referent Breil behauptet, alles, was im 
Aus chuſſe mißbiligt worden jei, aus feinem Nererate 
entfernt zu haben, jo Daß das Uehrige als angenoms 
men beitachtet werben könne, nur Grämer habe 
protefthrt, 

Rad einigen Iharjäcılihen Berichtigungen, zum 
Theil auf Mißberſtänduiſſen berubend, Ipricht von 
Shauß fein Erftannen aus, daß, nachdem fait zu 
viel ſchen Über das Wıfrrat geſprochen iei, bas man 
beredhtigt war, für den Ausdrud des Ausſchuſſes zu 
halten, man jegt erfahre, es euthalte nur die Privat: 
anſicht des Rferenten; ba Greil und Lucas Dem 
miberiprächen, möge ein anderes Mitglied des Hug: 
ſchuſſcs erklären, ob berielbe die Hufidt des Nefe: 
renten theilt. 

Erämer weist auf feinen Proteit bin, ber 
ansbrüdtih erwähnte, daß keine Anträge außer auf 
Anerkennung der Nahmeriungen geitellt ſeien, und 
bedauert, daß man weitläufig und in gereiztem Ton | 
Prineipienfragen beſpreche, die nicht bier gelöst mer: 
ben fönnten, 

v. Weirmer rügt, daß v. Schauf die Mitglie: 
der bed Ausſchaſſes provociren wolle, ſich über ihre 
Auſicht zu eıflären, Dazu jei Niemand verpflichtet. 

Fiſchen verwast auf die Beichähteordnung, 
mweldye vorschreibt, daf der Neferent, nachdem fein 
Neferat im Uusſchuß berathen fei, einen Vortrag 
auszjuarbriten habe für. die Aammer, den er dem 
Ausshuk zur Genehmigung vorzulegen babe. Es 
ſcheine eme ſolche Genehmigung nicht erfolgt zu fein ! 
und fomit ſei das ganze Verfahren incorrect umb | 
geihäfteordnungsw brig. 

Greil widerſpricht dem, er habe Vieles weg- 
geſtrichen, wogegen fid) der Ausſchuß erklärte, und 
ben Reit fo formulirt, wie er berechtigt gewe⸗ 
ſen fei. | 

Dr. Shleid beantragt in geſchidter Taktik, ' 
um die fi fund gebende Spaltung und die Vol: 
lenbung der Nederlage fern zu balten, wie meulich 
ſchon. den Echluß der Debatte, da ſchon in 8 Tagen 
die Lebensfriit der Kammer ablaufe und nod nichts 
neleiftet Sei, auf die U:fruchtbarfert gerade der 
gegenwärtig. n Kammer aber von einer Bartei Ipren: | 
lirt werde, Es entsteht nun eine wirre Debatte rür 
und wider den Schluß, die mt der Mermerlung bed 
Antrogs in namentliver Abitimmung (von ber Hr. 
G. 5. Kolb ſich entfernte) mit TO gegen 67 Et.m: 
men endete, 

Neferent &reil bedauert, dab während er 
mit Beranügen auf die Debatte der legten Sitzung 
zurüdbil de, die heutige ihm bitter berührt habe, da 
man bie Kirche als culturfeindlihe Macht hingeftelt, 
ibn rober Huffaffung und der Leichtfertigteit beſchul⸗ 
digt habe. Er babe Hrn. Prof, Bauer nur bie 
Eigenschaft beionderer Auszeichnung abgeiproden und 
beronders Das Berpältund ber Beiftungen zu ben 
Bchaltın im Auge gehabt. Nach feiner E Uärung 
babe man kein Hecht gehabt, Die anderen lin verfis 
täten als angegriffen zu bezeichnen. Es handle ſich 
nur um die Zurldiegung einheimifcher und katho— 
licher Rräfte, die natürlich fein würde, wenn bie 
latholiſche Kirche wirklich culturfeiudlich wäre. 
Dem ſei aber nicht jo, Als noch Niemand etwas 
vom proteftantiihen Geiſte mußte, hätten katholiſche 
Böker und Furſten in ber Nacht des finjteren Dlittels 
alter Univerfitäten gegrinoet und großgezogen. 
Unter dem pıotrftantiidhes Geiſte ſeien fie verfullen, 
wie auch unter ihm der Deepotismus fi ausgebils 
det babe, was er durch eine lange bifto ice Vor⸗ 
leſung in eigenthämlider Beihintsauifaflung bes 
weiſen will. Er fer weder antinational, nod anti 
wiſſenſchaftlich, noch antıfreheitlich, Sondern nur 
geredtt. Ihm fei unbegreiflid, wie ein Katholik fo 
wie Makowizta von feiner Kirche reden fünne, Er 
babe ſcharf reden müſſen in feinem Reſerat, denn die 





Katholiten Teien feit Jahren zurudgefept und mußten | 


nur den Mund auıtyun, um Gercchtigleit zu fisden, 

Rachdem Prof. Gerfiner mugerbelt, daß 
Dr. Bauer ald ordentlicher Proſeſſor 1000 fl. Ges 
balt beyiehe, erläutert Gymnafialmoicfior Sörgel 
in langer Rede Zweck und Aufsabe der Gymnaſien, 
befämpit. die Votſchläge des Meferenten und ent 


widelt feine eigenen Wünfche, bie er Apä 
trägen machen wird. Die Sitzung wird g 
und fol Nachmittags 5 Uhr fertgefegt mer 

58 Münden, 16. Mai. In der heutigen 
Sigung ber Kammer ber Neidhsräthe wurde 
ber Geſetzentwurf, die Anwendung einiger ſtraftecht ⸗ 
licher umungen auf bie Geridtsnollgies 
her betr, ohne Debatte angenommen, worauf der 
weite Präfident, Frhr. o, Thungen, über ben 
Gelegentwurf, einen Eredit für dieaußeror 
dentlihen Militärbebürfniife beir, re 
ferirte, fi gegen ein Milizheer, mit welchem Bayern 
einen Krieg nicht erfolgreich beftehen könnte, und wel 
48 aud Bayerns Durichem Berufe nicht zuträglich 
fein würde, aus ſprach und beanttagie, deu Don der 
bgeorbnetenlammer beichloffenen Mbnricen am den 
Loſtulaten des Rriegsminiteriums, mit Ausnahme 
ber Poſtulate für Caſernenbau in Augeburg und für 
ein Mlitärip tal in Nürnberg, zugwitınmen. 

Graf Borhmer erflärt fih gleichfalls dafür, 
nur das Norhm-ndigfte zu bemilligen, proteitirt aber 
gegen das Kolb'ſche Neferat ı omeit, als darin ben 
bayeriſchen Dficieren die Fah gkeit und Tüchtigkeit 
abgeſprochen werde. Das Wil yſiem anlangend, 
habe Waſhin ton ſich dahin geäußert, dah das ame⸗ 
Dlaniſche Mil äheer den Gugländern auf offenem 
—— ausgemwicen ſei. Die DE Ligen Seien örtlicher 
Natur, weil nur in G-birgen und Wäldern mit Bors 
theil zu berügen. Auch Scharnhorſt habe fie nur 
als Berfiä:fung des Linien: Diluärs beirachtet. Ebenjo 
habe Moıt erfannt, Daß fie in der eriten Bit nicht 
estiprugen. Die preußiide Landwehr jei erft in 2 
Yahren friegstücdtig geworden, Un eine Abkürzung 
ber Vrülenz Lönnte man nur denken, wenn man bie 
Intelligenz jo zu fleigern verſtände, dah man aus 
den Leuten, welche an den Gynnaſien ſtudiren, kriegs⸗ 
wijienichaftlidy gebildete Dificiere machen fünnte. Bors 
läufig olle man alo bei der gegenwärtigen Wchrs 
verjallung bleiben. men tüdtigen Snfanteriften 
fönne man nur bei breijähriger Bräienz ſchaffen, und 
ein Gavalerift fünne feinen Ping nar ausfüllen, wenn 
er ſein Pierd gehörig zu biripiren verftehe, und er 
müfle Äh in die Arntee bineinleben. Eine Vermins 
berung des Foe mationeſiandes jei gleihials nicht zus 
läffig,; denn vie Erhaltung der Sılbititandigteit 
Bayerns erforbere eine möglıhit Marke Hınwe. Eine 
Riotganiſation der Armee Verwaltung bejürmortet 
Heduer, indem er ſich über den Fleiß der Aominis 
Rrativbeamten ehr zünſtig äußert, aber glaubt, do 
beren Arbeit verringert werden könnte, — ſpricht ſich 
ober gegen Aufhebung des Gadeteucorps aus, mwels 
des im seiner jegigen Einrittung als ein Nralıgurs 
nofium gelten könne, Die Keflung Germersheim rei 
nothwendig, um bem franzdiiichen Nachbar das Vor⸗ 
dringen zu erschweren, Dagegen können Landau und 
U.m geſchleift werben, Durd Beförderung der ältes 
ren lnteroificiere zu Dificieren den gebildeten Eies 
menten, melde j gi ala &rmeine im die Armee tre: 
ten, Dfficiere binzußteDen, welche eine geringe e Bil: 
dungeliufe einnehmen, empfehle fi nicht, Dagegen 
ſolle man, um bie Unteroificiere der Armee zu ers 
halten, den älteren eine noch gewähltere Behandlung 
und gie Freiheiten gewähren. 

tiegeminifter v. Brandh will gegen Eripa: 
rungen michts einmwenden, fo meit fie ucht die Schlag: 
fertigleit das Heeres beeinträchtigen. Wie die Gavas 
lerie jet beftebe, ſei fie fchlagfertig; wollte man ets 
mas davon wegu hmen, fo wäre jie es nicht mehr. 


! Die ufanterie aber fei der Kern des Heeres, und 


Reduer möchte darum eine dreijägrige Präſenz. Die 
höheren Commandoſtellen mülje man im Frieden bes 
jeht halten, damit fie beis Kriegsausbruch vorhanden 
feren, und es nicht gehe wie im Jahre 1566, Tie 
Diängel in ber Adminiftration ber Armee erkennt 
Redner an und erllärt, daß er baran fei, in bieier 
Richtung zu rıformiren. Früher habe das nicht ges 
ſchehen fönnen, weil eine Nefom nad der, anderen 
vorgenommen werden müjle, Sie gleichzeitig zu vers 
ſuchen, würbe Störungen in bie Arnıre bringen. 
Die Neform der Administration fol nah dem bes 
währten preußischen Muſter geſchehen. 

Schliehlih murde ben von ber Ahgrorbnetens 
fasımer vorgenommenen Abitrihen zugeil mmt mit 
den im fummariihen Bericht des legten Blattes des 
„Surıer” erwähnten Bobificationen und mit zwei 
Ausnahmen, indem für Gajernenbau in Augsburg 
9,000 fl. und für den Bau einen nenen Wiltärs 
kraufenhaufes in Nürnberg 100,000 fl. bewilligt 
murben. 

Ein Antrag des Reichsralhe Böding, bem 


| Berge den Wunich beizufügen, daß bie Feſtunge ei⸗ 


genſchaft Landau's fo bald als möglich aufhöre, wurde 
‚ angeronmen, naddem Miniiter Graf Broy feine in 
ber Adgeordnetenlammer —— Etklätung wies 
— hatte. Die nächſte Sizung findet übermor⸗ 
gen ſtati. 

+ Münden, 17. Mai, U ber die gefrige Abend⸗ 
ı figung ber Abgeorbneteufammer ül bereits 
am Schluß des vorigen Blattes des „Kurier“ eine 
telegraphiſche Notiz gegeben; ben Bert über Die 
Verhandlung laſſen wir in einer Verlage jum vors 
liegenden Blatte folgen Die Eigung wurde um 7%, 
1 Uhr abgebroden und die Fortſehung Der Debatte wer 





anberanımt. Bei diefem Anlab haben wir eine Be: 


rihtigumg-einzuichalten. Ünſer Hr. Referent 
in feinen Berichte über die Abgeorbnetenfigung vo 
12. Mai (in Nr. 118: des „Aurier”). irerhämlich 
= Appelicath Schmidt den Bemerlungen Dr. Edels 

er die prälgiihen Lanbricdter entgegen: 
treten; es mar aber Hr. Landridter Fries, ber 
dieie in Schug nahm und nachwies, daß Die gemady: 
ten Vorwürfe fie midt treffen. 

Auf der Tagesordnung der Mittwocheſihuna ber 
Neihärarthsltammer befinden ſich folgende Ge: 

enflände: 1) Nevifion ber Weicärteorbnung bes 
ndtages; 2) Hevifion der Preßge ebene: B ei: 
nige Petitionen von nur localem Belang. Zu Nr. 2 
beantragen die betreffenden Aue ſchuſſe befanntlich Ab: 
lehnung bed Antrages ber Aogeordnetenfammer. 
Zelegramme. 

„*. Berlin, 17. Dai. Der Reichſtag er 
ledigie das Gerep über den Uuerftüßuugswohnlig 
mir dem Anırage Mquels, worgach Das Bundes: 
kanzleramt für das Heimathweſen die zuſtändige 
Entieidungsbebörbe fein joll, wenn die G-iepgebung 
eined Landes daſſelbe anruit. Das Nelteftencolles 
gium der brefigen Kıufmannidaft petittonrt gegen 
deu Gelehentwurf über Die Prämienanleihe; am ber 
Börse cuculirte ein Prot ft der Kaufmanufcaft ges 

en den ım Neichttag geitelten Antrag auf Verbot 
des Handels in autwäıtigen Lotteriepapieren. 

. Wien, 17. Dai. Der Erbprinz Rus 
dolph it an den Mafern ertrantt. — Aus Veit 
wird telegrapbirt, daß Die ungariihe Deputirtens 
tafel den Geſetzeuiwurf üer Eıhöbung der Bei 
tragequote zu den gemeinfamen Staatslaften (wegen 
der Probi⸗nialſſirung der Wilitärgrenze) mit 219 
gegen 12 Stimmen angenommen bat, 

.*'. Parid, 17. Dar. Das amtlide Blatt 
erklärt «8 rür uubegründet, dab wegen dr M litärs 
abitimmung ein Garniſonswechſel einiger 
Regimenter ftattfinden ſolle. 

+’, Athen, 15. Mai. Der franzöfiihe Bes 
fandte yinte der Negerung an, da, wenn Frans 
zoien m Räuberbande filen jolten, fie het 
jur Zahlung des Löieg ldes verpflichtet jein werde. 


Griminalrehtöpflege der Pfalz. 


E. Zweıbrüden, 17. Mal. (Schwurgerichts ver · 
un ) Ju der due Mittag '/,2 Uhr beembigien Ver» 
ındlung geyen I. Fret tich Wenges won lomerh im, 
2. dran, Hreumig von Hölle, 3, Bblyeılm Yup vom 
lomets heim Zheilnagme an einem betrug-eridhen 
uferott wurden die beiden Erflgenannten im eine Meläng« 
nıßHrufe von je 2 Jahren verurikeilt, während Mubelm 
Lup freigeiprocen wurde. Den Bericht über die Verhand ⸗ 
lung tragen wir mad). 
Diälsiihe Uingelegenheiten. 
210) Aus Speyer, 16. Mai, wird uns geidgrieben : 
Im der unfereKestungshänfer betreffenden Anger 
f bitten wit nor All⸗m dee vereitte Dame, welche 
uns in Wr, 107 des „Kurier“ einer Eridrrung gewür digt 
gu um Entichuldigung wegen erji jet erfolgender Anuwori. 
ie vom ihe gegen uns beigbradten ſchwerwiegenden Yr- 
gumente haben uns „Faft jeher zu Schanden gemacht“. Weun 
mir es mod) einmal wagen, uñſere Stimme gu erheben, fo 
ihieht es nur, um unſerer verehrten Gegüenin jagen zu 
ärfen, wie ſeht uns der gleiche Wunſch beieeit wie fie, daß 
unfere Gorrelpondenz dem Rettungsonftalten zum Geyen 
reiche, wie jene mir ım dem „Antereffe und Wohlwollen für 


die Anitalten mt ihr jommpntbificen, mie Sehr wır ıÖr unfere 
Bewunderung zuflen, daß fie von ben prädhlipen Gemüſe- 
fo Thin zu 


gärten, von den cullipirten Medern u. a. m. 





Mannheimer Productenhörſe. 


Entgegen der in mehreren Blättern erichienenen unbefugten Bekannt: wird a 
machung einiger auswärtiger Gejdäftsleute, zeigt Das unterzeichnete Comite 
biermit an, daß die Productenbörfe dahler nah wie wur am Montag 


Ta#°1) 


abgehalten wird. 
Mannheim, 17. Mai 1870, 


Großes Naymajdinenlager 
Marie Eichelsdörfer in Mannheim, . 


Beeren, 








dürfte fie vielleicht 

dab es unſere ummiberrufliche 

it mit dem fcönen Gbefählecht wider» 
ftreden ! 


In. m wie fe is 


berii : 
„Ru: ier* ben mir in Ki deß ° 
nacnp 


lehren, Wie gut es mit 
jei, muß erft die Jukunſt ereifen, ſchon oft hat ſich dieſelbe 


vater der Anfialt wäre es mehr geboten, in jeiner Anſtall 
zu bleiben, als im Speyer nad) den Berichterftatter des 
„sKurier* zu ſpioniren. 

212) Im PBrivatberabau der Pfalz war im 
Iohre 1906 67 eime weſentliche Beilerung genen das vor- 
ausgrgangene Jahr midt eingeireten, indern nur noch 3 Eiſen · 
Reingeuben mit 70 Arbritern und 24 Steintoblengruben mit 
325 Ardenern in Beirbeb waren, Die Anzahl der Mrbeiter 
batie fi) bei den Mitenfteingruben um 22 und die Produt⸗ 
tion um 5520 Gentner vermindert, in den Gteinlohlen- 

tubn wm 12 Webeiter und die Production um 760235 

atnet vermehrt, Ießteres in folge der längeren Belriebd« 
zit. Im den Goſdnaſchereien am Rhein, welche von Pri⸗ 
vaten anf Grund vinfucher Erlaubnrbicheine betrieben werben, 
wurde ım Jahre 1866,67 von 2 Waſchern 372 
im Geldweride von 175 fl. IL fr. Im Adre 
1568 ying der plälziige Yrivatbergbau abermals inioferne 
Jurüd als mur 2 &rfenfleingruben mit 46 Arbeitern im 
Vetiuebe waren; die 24 Gteinfohlengruben dei Jahres 
1866/67 wurden zwar noch bettitben. allein nur mit 230 
Arbeitern, umd Yö.derien 217463 Gentner im Oeldiveribe 
don 73056 fl. Goldwäſcherei ım Rhein wurde im Dahre 
1368 von 2 Mann betrieben (als en 
welche 8,4, Kron ausbradpten im Gelowerih · von +1 fl. 21 fr. 


Telegraphiſche Dan elsnerimie, 


Berlin, 17. Mai. (Schtubcaurfe.) 
Berb, Eiſenb· Achen 167% Heueite Looſe u. 1864 


Marmjrlunnsigsbaien. Iistn Pabterrente . . . . din 
Deitert.trang St-Act 218 ülberrenie „ . ... Bi" 
Nabebahm-Acien „ .„ — !lstiser Amerilaner . 06. 


Allmbaın . ._ . 
Hate Urdnriemtnl. 
1 Aooſe 0. 1554 


— !Barmit. Bant-Actien, 127% 
115% Meiningerdant-Actien 120 
5 784 Deitere, Gredit-Actien 161 
A.ıomdEiienh-VBr-Lose B7%Ün 46 baper, Träm-Anl 1098 
Xooie von 140 . - TB 4%a had, Ürdmefnl. ion, 

RBrautrirt .» 17. Mai. MErtectemiscietät.) 

Gretito rien Dale, 62%s, 63%s, 63, D4, Stantkhabn 
BU, tla, BI, m, BIN, Set 18008 Booie T7Ata, 
1#ır Umerifaner hs Kumbarden 185%, Ang, IAdln, 
Eilbersente_57%. Gaiper 243, 222%. Spanier HPlı— 
N I Folge niedrigerer Wariier Salußcon ſe verflaute 
dee Enreng, um mad ein nen Schwantue gen wieder feiter zu 
iylıepen, Wiener Ubentcourie feblen noch, 


- 8 voalunurie.) 
apieruente Due . 60 40 — ER. 
tlberrente, Jam-duli 69 WU Iwarlonie . . - „118 50 
An, 2 + „724 9— 100 Eii,-Bart-Losie 161 21 
vedut-Mcten . . .257 70 here Ten. Staattb, 404 (7) 
A230 Xooie 0. 1839 . 230 0 — b. (mweitlih) „199 — 
46 A, hinlonien Jana 30 10 fto.-Mctien . 240 — 
2Bien, 17. Mai. (SchlukrGourle.) Erebitactien 263 30, 
1Bn0r Yonie 95. u Täler Yonie 118, 30, Lembarden 19%, 
Stastsbaon 05. — Warierrente 60. 46. Napoleons D, 
3% Galızıeı 234. 75. Braacebantactien 1id, 75, Anylobant 
32.0 Eclub matt 


plade auf wertere 3 Habre 
Vermertbeim, ben 


Das Eomite der Laudesproductenbörſe. | 


8. 1. m. zu billigen Prämien 


Lit. P 1 Nr. 10, 2, Stod am Par deplat. ! 


12544] Yaner aller onerlannt bifiren, Sorme ‚vom Nibmalbinen 
[ 4 , Ber billigsten W eiien mich 
funasdriae Waranıe geleitet und auberordentiubyikuitige Jublungs- 


für Ramiliensebraud und Danpwerter, 


bedingengnen eingeräumt. 


Um auch dem minder Bemittelten, die Anihaflung riner Näb 


2 maidine zu ermöslien, werlaufe ih direbelben gegen ueringe Anzahlung 


— und monatliche Abſahlang von — ., 


Bıfonder: empiehte 1% j Fıibritpreiien; 
+ Enten Wheeler & Wi 
fasten und allen Apparaten, weoit prafincher Anleitung: 


Sultem Singer Cylinder mit großem Naitiebe und Mapntiih, Nusgepeichnetite 


Mafebinen jür Simäder, Symbmader, Muri imer x. ca 
boäle Muenitände nad all Rintun en aemäht werden, 


son, jddujte Austührung mit 


j 


Gebrauchte 


bla der Beugag getilat vl 
MRabageni-Tiih, Berſchluß 


DAZU 


Aus Dieter Diaihıne lounen 


Handmaschinen mit Doppelsteppstich und Kettennalit, 


Unterricht gratis. Franeo jugen Franco. 
Berpudung wird nicht beredim-t. 





[2501] 


1% Zolr, 25 Sar., ver Mal 5 Zbır. Din Eyr., per 


Der Germersheimer Pfingitmarkt 
m 6, 7 und Bi Juni laufſ. Ird. in berfimmlicher Aiſe vabier amebalten, 


Am zweiten Vlaılttane, als aut 7, Hunt, Morgens u Uye, werden die DR ırtaft uds · 
öfemtlich verpadien. 


Dakar Sunfrifanee \ - —A She 817 
D ei (Schiu 1 


Si eo ac, 4 — 
ae a I 
En 


Bertin, 17. Mei. ve 
49, ver 5 —X en — Eesıin » 
Detober 13"a, Serum Een 15%, ver JulrHuguit Hin 


Köln, 17. Mai (Schluhbericht.) Weizen niedriger, erjeie 
tio bieriger 74a Zhlr, per. Mai 6 Zole, 16% Sur, ve 
Yuni 6 Tble, % niedt ehertin b het 

n 


Zur. 17 gr, Rübo! , efjectio birfigh 10%s Zalr., ver 
Mai 13m Zulr., per Otober 14% Zoer. Yelndt, 12 Tulr, 
Gumourg, 17. Mai eye per Viuicduni mo win, 
7 p Br., 116 — —— 117 Ft 
Royuen per au an ni 10 1 
Kr. a . ver Juni Juli B3'a Br, 82: G. Mübdl oo 
31%, per October 27" Spiruue loc 21%s, per Juni« uli 
alt, Naffce iche feit, Umiug 0 Sud. 
Onse, 11. Wul auesı ». Mai 125 76, ine 
zufi Huguft 112 &5 MWebl per Mai’59, —, mr Hl 
ut 75 Swiriteee Marti, Bude 5. 897, 
Amflerdam, 17. Mai Weigen und Roggen loco un 
verändert, per Mai 167, per Du IA Deps umd ıkäusl 


"geiiyalislot, 





Raiferdlautern, 17. Mai Bei einem Gelammtunıa 
von 140 Geumern, namlich Zeeigen I2, form 30, © 
doi, Werke IC, Hater 381, Winden 10, nörren mir Tale 
gende Wiiselprevie; Weisen 6 N. 16 Te (gebl.) Korn 4 
33 te. fr.) Spy sn. 58 l- (a fr. 07 Werte 4 
27 te. (4 dr. 6) Äarer 4 SL 7 ke. (1 Er. 9 Widen Hl. 2 fr 
(1 fr, %) Ein Hornbrod von 6 Yo. 24 fr, win WWemilhte 
brod von 5 Cd, Zr. krın Werktirod won 2 Yın. 12 1r.. 
Wagdeourg, id Mai. Die Markttage von raiii* 
nirten Sudern dat fd in Der abyelau nen Woehe nicht 
ändert, Das An,ebot war weder dri gend noch ur 
kette aber jür die mahıge Gebartefrage volllommen aus, 
Yu ungefagr norwödenti.gen Brrılen hd ca, Zu Trade 
wıd ca 1, Etr, geimabiene Buder und Wurine umgeht, 


From Die dunden Notirumyen firb 1 egira jeine Aaıfinude Incl, 


as Llöts Zuir,, fein bo de. 15" Zulr., fein do, bo, Ib" 
Sr. gemabiene bo. do. 1Ha—15 Tote, teen N lı» erel. 
Gap 14'1—*s Ihlr., mittel do. do. 144— "1 Zbir., ordinde 
do. do, 18'4—14'4 Zylr., gemablene bo. inc. Bus 15" 
bis 14 Zolr,, Barin do, 11H—ıs Tolt. Huntelrubenivrup 
4—45 Sot. per CEt. excl. Tonnen, 


Zelegramme. 


(Rad Schluß ber Hebaction eingetroffen.) 

. London, 18. Mai. Auf eine Anfrage im 
Unterhaus teilte geſtern Abhend Otwan mit, die 
britifche Neglerung fordere von der griecchnchen eine 
erihöpfende Unterſuchung des geiammim Brigams 
tenmwefens in Griechenland, erachte aber die Au— 
weſenheit des Mittelmeergeihwanrs ım Pyraué für 
unnötbig, da fie jeden Anıdein von Zmungsmäßrer 
geln vermeiden wolle. 

. Paris, 15. Mai. Der G nal Goyon 
A geitorben. Hr. v. Laguerronntece olırıne 
Entlaflung vom Geſaudtſchafte poſten in Brüffel m ch⸗ 

elucht haben. Das Erieimen der „Marſeillatſe“ 
rn auf amei Monate u t-riagt. 

.’. Madrid, 17. Mai, Espartero hat 
bie Annalpıne bee Tyroncandıd.tar abyelehut, 


Dienfted-NRadrihten. 


Auf die new errichtete Stelle eines Hauptbuchhalhers 
bei der f, Weneralgolladminiftration mt dem Kunge eim® 
eg ei ift der Hauptyollumtevermalter Katl 

rnold ın Pummigebafen a. Ay. beruien und zum Daupt -⸗ 
gollamtevermalier in Yudwıgehaien a, Rd. der. Rechnungs · 
commufjär bei der f. Weneralyoladminifteation, Auguſt Wide 
mann, befördert worden. 





BDerantrogrtlihe Rebaction: Dh Gebbard Stern. 





2041 
In, Mai an, * 
Das Buͤngermeiſteramit, 

A. Cauenz. 


Allgemeine Verſicherungs-Geſellſchaft für See— 
Fluß- und Land-Transport in Dresden. 


lass) Dir VMeAl datt verſichert alle Belabren zur See, auf Flüffen, Eiienbapnen 


und liberalen Bevingunsen Mur ni 
bie General Agenten, 
Nabus & Stoll in Mannhein: 


” 14 - 
ſchmiedeiſerne Nöhren 
in verſchiedenen Bichtmeiten, gi Dampte und Waflerleitungen beiten® ne kant, emofiebit bie 
Gifrnbanphiita won Abberle 
Kircheuſtraße, nächſt dem Speilemartt in Mannheims, 


Fahrbare Gentefimal-Brüdenwaagen 
von 100-200 Etr, Zragfraft 
für Gemeinbeh, Babrifen, Yandimırihe bei 


Friedmann, 


Joh. Schweizer sen., 
Mafihinenfabrit Mannheim. 





Todes: Anzeige. 
| Sreunden und Belaninten mache 
biermit bie fhmerzliche Ditibeilung, 
„mein lieber Sobn 
au 


in dem fräben Alter von 12 ohren om 


15. b, Miz, Morgens um, 3 Uhr, nad 
la (ömerem Beiden fanit emtihla- 


ten Hit, 
Ib bitte um fille Tberlnabme. 
Lanbituhl, den 17. Mei ıR7n 
24. Alingel. 


Mühlen-B 
— 





erfauf. 


mn Motte 
ag den 20. Aumi 

1870, Rudmuaas 
in 5 Ubr, im Eiudte 

— bauſe zu Weihen · 

burg, vor dem bar 
’ ( helhit bamicilärten 
Notar Herrn Picht. 
rd zur errichtlirhen Beriteigerung des nach · 
Erhenden Armand neiriiten werden: 

Dir Obermfhle, beitedend aus Mahl- 
mi de, Kohmable, Crlmüble und Säge 
mühle, das Bunz: gelegen an ber Zauler, 
im Banme von Werhenhurg, im, Beſitze 
der Erben des bern Mertin Boell, 
neibätt su Ti, Tres. 

Werbenburo, en 12. Mai IN, 

Per beiertbende Anwalt: 
&. Gunzert. 2 


Mobiliar⸗Verſteigerung. 
busar,] Freitaa den 20. Mai I. ur! 
nd am unmitterbar baramt fnlurnmen Zone, | 

mal bes Morgens non 9 Ude am, im 

‚Bterbebanie des babier veriehten tal, Katbes 
2 Dupotbelenbemahrers Behmann, lai- 
1 deflen Erben bie janmtlichrn za keiner md 
Feiner werlebien Edeiran Terlatienihuit arbö- 
Yin Komiliargegenitänbe dfleniisch werkei- 
gan; ea fommen jur Deriteigerung :_ 
Die Didbel aller Battung ım arobker Uns 
mohl, 2 re Ta — 
tung, Rupserfti : 2, ryeban, : 
Audengeicirr Sıergrwädiie und Garten 
möbel, wiele ernfäfier von verich · dener 
G:öhe — 7 Etaſaſer und 17 Meinere 
Baier — viele Häder heribiichen . belle 
teitttichen und bitoreichen Subaltd, bar 
unter einige mertövollere We:fe , fohanın 
noch werich ebene Jonttiue Megen'änbe aller 
Urt und Dabei insbrfondere and, 
88 und werthvoile Silberge⸗ 
r [2 
" Prantentbal, den 10. Mat 1870, 
O. Saale, tal. Netär. 


Settvieh-Verfleigerung. 


*283 Mitiwceh Dem 
. Mail. or Nacırittags 
1 War, auf i6rem Dofqute zu 
Bönnbeim, unment der Eiien- 
* er babınitirtion Warterbeim, lüht 
= Grau Blittee Buhl ao Dei 
besbeim folgendes Wettoteb dffemilih gegen 
bacre Jabluna verftigern, nämlich: 
8 ſcwere Odien. 
16 fette Kühe md Ninder, 
ämmmtliches Dieb I. Qualitat. 
ürlteim, 13, Mai 1870, 
Eibrt, tal, Gerichtebote. 


Schuldienſt⸗Erledigun 















tenbach · G ers welleri irks⸗ 
— Aut Airchheim m Be: 


Jewel Pie erledigte profelt, Sıkulitelle AN 
im'enbad- erämeiler mirb mit folgenden Ber 
yügen hiermit jur Yemerbung ausgelchrieben : 
2) Baar aus der Gemeindelafie.. . 
2) Aus Nreisionde . on.“ 
8) Ankdlan der Wohnung. . . + 
4) Ankhlay der Güter, worunter rin 

ſchonet Ga 


12, 


Eumma . fl. 94. 
Bar Beheizung des Vehriaates erbält ber 
anzaftellende Yebrer eine päbrlide Enichadt · 
ag von in fe ke, und tür das Tirchlibe 
Anite, weiche er zu übermebmen bat, eme 
mit ibm gu neriinbarende Entichädigung aus 
der Rirdentafie. 
Veroerber um bieie Stelle wollen ihre Ge 
ſuche mit Zengniffen belegt, bis zum fumſt iuen 
& Yun. bei dem wntertertigten Amte ein 


hiterihteb, Den 13, Mlai_ 1870, 
Ta 


3 Pürgermeilteramt, 
Dernbard. 


124536%6] Umzmugebalber iM 
+ billig zu verlaufen : 1) Ein ſebt 
Ss uses G’aociani ed Ülanier 


- bit veelen Dlufilalien fie 








Elavier und Orgel; 2) Yüher, worunter Beer 
ters Yhriperiat Kerifon , oers allaemrise 
Metgelstchte,, Börtigers Beirihte ber Deut 
, Stunden der Anbabt, Schillers, Rlop- 

+ und Zolmmets Werte ıc. ; 3) eine Rab» 

e, noch wie nei. wen? jagt bie 
Eyp. d. Bi. — 





Springbrunnen Auffã tze 


in 40 vericiebenen Allen, fümie Fiauren 
& Ornamente, emonchlt mad eitmichen« 
ben Muhern oder Zeichnungen für Gar · 


ten und 
®. 8. Dadermann, 
12023" Bietallgicherei in Worms, 


— — —— — 





23. Bl. 
— 






| Mekanzeige. 


Die biesjährige Frühjahremeffe 
Sonuta 


den 22. ımb endet mit Sontt 


babier begiant mit 


den 29, Mail. J. 


Die Mıfitandspläge werden freitags und Samstags vorher bei der 
Stadt⸗Einnehmerti abgegeben. 
Speyer, ben 6. Mai 1870. 12457°ı.) 
Das Pürgermeifteramt, 
3. C. Gberharbt. 


Einladung. 


ton Samstag den 21. Mai, Nachmittags 2 Uhr, wird bei 


Gaſſwirth PB. Trautmann in 


Bruhmühlbad ein landw. Be 


zirkokraͤnzchen abnebalten, wozu alle Bereinsmitglieder und Freunde ber 
Landwirthſchaft höflichit eingelaben werben. 
Für das landw. Pezirke-Eomitö Homburg, 
Chriſt. Dauner, Sceretär. 


[1528°0] 


Rammpunpen 
(Rorton’s Suiten), 


die billlaſte Pumpe, weil fein Schatt nötbig, übernimmt unter Garantie und mit weint: 


Iihen Perbeiterungen gu ſi. 42. pr. Süd 


E. König in Speher. 





Elaſtiſche Draktmatragen 


werden in- befunnter 
bleibenden Elamicitat 
Breiten _geliiert 


üte unter arantie für bereit Tanerbotilpfeit ‚und ſich immer leid 
ei mir fortwährend argelertigt und in 


ürzefter Zeit gu billigſteu 


Bei Heitellungen brliebe man bie Lange und Breite der Betiftelle anzugeben. 


[2508#%e] 
(2082 al 3% verkaufen: 
cite Baderinftalt. Dirieibe beücht and 6 


Paregnunern und einem rulfiiben Tampiba 
nebit Wobntaus mit Keller, Hei mub Sial · 
tung, ferner ermem Weingarten vom IR Deci - 
maten md einem Yang und Obitnarten von 
5 Dreimalen Mebenindalt, Fire Allen i 
bellammen zu Meuitadt gelegen gwiſchen 
ben do wlar und der Siegelgufle mit einem 
Nange aut zwei Eeiten Raderes zu ertragen 
bairlbil. ‚ 
Neftabt, ben 20 Ayril 1ETRA 
Rode Anitalt von Dr. Porth. 


Für Mafhinenbefiger. 


121041 Aneritaniicde Telbiifmmerende 
Sıopfbüdfenihnur. enaliſche Patents 
GummiZreibriemen, ice fammilide 
Gunmuehtel zum techniſchen Gebrauche offer 
riren billinit 
Gebrüder Hannen, Erefeld, 
Wiederve rtawet erbalten Kubatt. 


Anuontce. 
+ Tabatshändler. 
ea In Sablon Möeinpials), mo circa 
10,80 Eentrer Tabot jührlidh wreneciet wer- 
den, mitten ın der Tabat bauenden Geuend 
und an ber @ilenbahn gelewem, iſt «in wer 
circa 8 Fahren einens zu dielem Zweg gung 
maifio ans Siegelilrinen erbautrs drriltödines 
Zabulsmanasin, ardit den dazu gebörigen 
Ütenfilier, formsbl, ats einem barantohenden 
te, Hoi amd Heinem Wobnbaus au& 
freier. Don» zu verfanien; im demſelben kön 
nen mindeſene 3000 Gentwer untergebracht 
merden nd wollen ſich allerfallige Antereiien- 
beit we em naberer Austunit an bie Erp, d. 
wenden. 


Ziehung 30. Juni: 


Stuttgarter Loose 


zu 35 Sireuger per Stüd, . 
mit 70,000 A. Greli-eiwinnften 
af. 14,000. 7000. 3500, ic, 26. 
bei dee Weneral-duentur 

Gehrü:iter Schmitt 
ın Nürnberg. 

In der Walz find Yoose gu haben bei 

. Bei int etheim, 

bi. Bei ın Mirdneimbolanden, 
riepri rg Al Aufel, 
„Mueliud in Aupiwinshafen, 

@. Mi. Weik in @pener, 

Ersft Anabe in Sirenen, 

©. Gafeimann in Epener, 

x. Raufer in Balferslautern, 

Ritterihen Huck. in Ziweibriiden 

ab in ber n [ET 

Grpedition dieſes Blattes. 
Wirder verſaufer erdalten Rahatt. 


Für Reatamtsgehllfen. 


arme) Bei dem Er, Rentamie Ark 
mbolanden it die Stelle bes erfien 

Bentamtogenlifen jotort_ju heieyen. 
diret Genatt: Goa—Tun IL 


54] Bupwigsbaten, Dänen, welde 
m Heiderinaten ertihren find, finden in 
eimen biefinen Geſchaſte dauernde Beſchafn · 
gung. Raberes in der Erp. d. Vl. 














Baurläe Butbruderei 


la 18 tr, fojlete; da min bie Soride in 


G. Hitschler, 


Eiebiwaarengeihält & Drapiweberei In Landau. 


Nicht zu überſeben! 


», 126264] Eine bittere und foftinielige Debre 


murde Rürzlıdh:der Bemeinbe Ab inzabern ge 
ben; dielelte lieh nämlich nor etlichen Jabren 
bre fewerinwipe reparieren, melde Rgoaratien 


feiner Mile ihren Leiltungen emtiorac , 
wohl fie ibrer Zeit beautachtet wurde, 
man fi menötdigt, Meichte zu zerlegen, und 


es era Kb, doh der Aoden Da in Hole [2i0Bta] 


‚ eimgrfekten Mindleflels, der vor ber Reparatur 


bereits gerplagt war, 10 lürnitlich —* 


wurde, dafs er unmöglich dem arbörigen Drude 
widerltehen Torie und natürlich bei der eriten 
Ztrapage wieder platzte. Bininber giebt ba 
der alen Gcmeinben , die annliche ‚Apparate 
anschaffen, den Bath, bet Adleaung der Beobe 
tüdtige Tedmtter zu Ratbe_ zu sieben, unb er+ 
invert überbies an das Sorihmort: „Oi 
beher zum Ehmied at® um Stmiehden.” 
Retanıfern, Auplerihaieen und Spenatern, 
die fh namenilich in Yörben ober der Snriken 
reparatur ausbilden wellen, wird die Wörche 
des berübmien Meifters am 
einer Groaenntarle berertwi 
Tom mem ? iugt bie Eypeb, 68, 


a Weingeiſt, 
feinfter Dualırät. 


Manndeim. @. E. Urndor. 
Zunaa Einem jungen Warn mom umge 
dar 16 Jahren if Gelenenheit_ achnten, ſich 


zu vie tüctigen Phot aus · 
zubiiben. Griorderlich in: Sudas Talert:und 
te Grziedung Rüberes durch MM. eins 
hard, Ühstonrapb ın Yirmaiens. 


[2650] 2 gute Holsbreberarfellen finden feiert 
! bauernde Heichäft ung bei Martin Beyand, 
jDrebeemeifer in Yanpertbeim bri Blormd. 
Haut] Tühtiger Aeſſenſchmied, Dor 

arbeiter, negen beben Lohn aeınut in der Dar 
khrmentabrat von Selnr. 31a Dannbeim. 


(3672) Emm Eommis, demandter Bertänter, 
und ein Kebrlimg mit etınad MWBartentnifken, 
! pleichtiel weißer Gomfelflon, werden zum 
‚elsrtigen Cimtritte in em Aurgmonren 
Wwan gelucht., Koſt und ** im Haufe, 
Rabered zu- ertragen bei ber Exp. d. Bl, 


Gin tuͤchtiger Buchdrucker⸗ 
Gehilfe, 


der ſewehl am ber Schwellpreike, ala auch am 
Schehtaften eriabren it, findet angenehmse 








inb Damermöe Gonpition, Üflrten molln Grid", Obligstionen 
under 5 » 


‚fofort wei der Grm. d. 
eingereicht werben, 

| 2542| Im Thurmuhrenbam eriabrene 
| Arbeit afucht_ bei 

@. Seybold in Landan. 





21H) Ein Bangeihdit in eirer Stadt er „ 


orberptalg iudht einen jungen Plants, der im 
Beinen gemanbı, ift und bie Auslührung 
‚von Bauten zu leiten verficht, zu lofortıgem 


intritt. 

Näbrres in ber Eiroeb. be, Bl 
2208*.1. Wär ein gemiſchtes Waarenge chant 
in der VKial ein angebender Gommtik —78 

— u unter Ar. 2496 an die Er 


in eudwigebaſen a 2, 
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8 . Senfhel in Wer 
* C eh En Bde 
[2647] 


banblungen norrätbig: 


Proteſtantiſche Vorträge. 
N) 


eft ©. 
fr, Tr. Sähellenberg: Nefaias als 
religiäler Bol Srebmer mit_Bliden aui 
Pas röntiiche Eoncil. — 5 Byr. (18 ie) 


Empfehlung. 
Fanta) Huher meinen aemdsnlicen 8 
lerwaaren in Danb umd MWMaichtinenarbeit, 
find mıine 2 und Blöherigen Sohlfieine 
von vorgäglicher Quaſitaͤt febr zu empiehlen, 


Epener, in Mai 187% 
Georg Gum, 


Danffagung. 

[Bl Ich Fage hiermit der Direction ber 
Vätziichen Babren für bad mir unterm 12 
Mai zuarlommmene verebrlie Schreiben, worin 
mir vnllilommen Gerugtruung mwierbe, meinen 
— Bat ıaza 

tel, den R “dl, 

Friedr. Sid IL, 


Vierbrauer in Fuel. 


[537°] Im meiner Buchbin derel fan 
eim jumger Wann unter, vortheithaften 
Bedingungen Togleich in die Lehre aufgrnom · 
men werben, 
Yautersden, im Mai 187, 


Jul, Pr. Relier. 
Geſucht. 


fasartı,] Es werben in ein bedeutendes Fo» 
lonialwaaren-kihäft en detail in Yun 
beim wrter gfnittuen Bedingungen zwei Lehr» 
linse aus quter Familie arſucht. 

„Näberes in ber Ep. d Bl, 

[257%] Im ein, Warbwaärenı @eidält 
on. gros mirb ju fotortigem Eintritt ein Eon 
mis neincht, der ſid für Herlen eignet Solche, 
die idiom gereist baben, erhalten den Porpug, 
Dfferten unter Esiffre H AH Ar. 2407 mimmt 
bie Erbed. da. Blattes entgegen. 


10— 12 Arbeiter 





Ds finden Beihäftknang hei 


. Scheu & Sohn, 
Echkeidermeiiee in. Diulheim 
an der Haardt. 
Beiictollen werben _vergiltet. 
Bern Ein mit der Buchbaltung und are 
ammoir-Arbeilen vertrauter junger Ders 
fischt under beiheipenen Aniprüchen eine Eträt, 
Eintritt iolort. Bei, Branco-Üfterten brliie 
man wider Nro, 2493 an bie Erred. d. Du 


Hausfnect, 
ein tüchriner, zum fofortinen Eintritt geſuch 
bei Rarl Bried, Fauwitih zum Skat, ie 


ee enden. 





u Giniendung Dertenbeint bei Acnitadt. 1arartı] 
jaß, Maclandt. Jans.) @teindeufee geind, 
* Shmidt & Oberlies in Mannbeim. 


— — — — — — 


EL 


Em. d. 4, 


a | Eine Wohnung von 4—b Yim- 
mern nebft Bubehör mird per 1. Juli geſacht 
Offerten sab A, B. rn. 2618 an bie (rs, 


Frankfurter Börse 
vom 17. Mai 1870. 
Staats-Papiere. 


Prouss. 44% Obligationen & 106 
8; % Staaterhuldsch, al0S 


128344] Ein iümfjähriger hraye 
ner Sühnerhund, ven tor 
siraliher Hace uud aut dieſſirt 
wird veraum, Naderes bei der 
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Hierzu folgt heute Abend cine Beilage. 











Deutſchlaud. 

+ München, 16. Mai. Die Depelche des 
Grafen Bruy an dın bayerischen Geſandten in 
Aom, Grafen Zaufftirchen, it vom 20. Aprıl d }. 
datirt und lautet nad ber Mittheilung bes Parijer 
„Memorial“ folgeniermaßm: 

dr. rofl Wie Sie durd; meine Depeſche No. 35 vom 
7. d. benachrichtigt worden find, bat bie jrangöjiidhe Aegies 
zung die Güte gehabt, uns ben Wortlaut eines YWmoires 
mitzuteilen, ie &r. Emineny dem Garbinal Untoneili 
beizeffs der gegenwärtigen Verhandlungen des ölumenijden 
Goncıld norlegen wollte. Ich habe rund zu glauben, daß 
ee dieſet Schritt, für den Der Hert * —— 

erſtu nacgefwtt harte, gethan wei iſt 
—— bie Regierung Sr. Heiligleit ebenfalls den In 
ft Dieie® wichtigen Actenſtücdes in Belradt zichen fomnie. 
ir halten dafjelbe in ver That der ermfleilen Beachtung 
des Heiligen Siuhtes da Coucils und Aller Derer werth, 
für welche der Fritde und die Unabhängigteit der Kirche, 
die Achtung vor ber Religien und die Ruhe der Gewiſſen 
de heher Sorge find. Ws Repräſentanten ewmer 
—— laiholiſchen Benbiterung, beren lebhafte und loyale 
berjeugumgen keinem Simeifel unterliegen, und felbft von 
aufrigtigfier Anhänglichteit am unfere reiigidien Eint ichtun · 
und tiefer Adtung für die geiegliche Auturität des Hei ⸗ 
Kom Etubles Schalt, And wit doch andererieitd verpflidiktt, 
uns —A— Angtiff, auf die Beziehungen poiſchen 
Kirche und Ginat ju widerſehen, deren felle und unangreif« 
bare Grundlagen bei und das ‚golden dem Heil. Stuhl 

1 


und ber Hung des Hönigr abgeſchloſſene Eoncor« 
bat bißdet. dieſer doppelten Eigenſchaſt. Gtaf, 
ſchlieſut bie lon glche ſerung den Vorſſellungen an, 
melde die Regierung des Staiiera Napoleon mit joniel Mäßi · 


gung und doq mit foniel Wahrheit an den Heiligen Stubl 
geriggtet hat, um ihm Die geregitiertigten Befürchtungen mit · 

theilen, die im ganzen laholiſchen Europa ber von ber 

ajorität dei Gomeils wie e# fdeint eingejchlagene eg 
erregt. Wir vereinen umfer drimgliches Erſuchen mit bem 
Vorfielungen der franzdfilden Regi mb glauben und 
um jo mege berufen, als im och des Goncils jelbfl 
ein großer Eheil der deutlichen Kirchenfürſten. deſſen teli- 
giöje Ergebembeit. belannt genug iſt, durch feine Spaltung 
bezeugt, bafı uaſere Furcht weit entfernt ft, vergeblich zu 
fein. Ga erfuche Sie, Graf, dieſe Bemerlungen dem 
Herrn Earbinal»-Stpatsjecrelär zu unterbreiten umd feiner 
ernften und mohlgeneigien Nufmerffonteit zu empfehlen. In 
Uebeteinflimmung mit den Regierungen, die bei dieſet wide 
tigen Frage beikeiligt find, glauben wir eine heilige Pflicht 
zu erfüllen, imdern unkre Stimme im gemeimjamen 
Jnitteſſe der Since und des Sinates erheben, und, joniel an 
uns liegt, die Aufrechterhaltung der Rechte des eimen umd 
des anderen garantiren, jowie aud ben religiöfen Frieden, 
der bisher der glüdliche Antheil unſeres Landes geweſen ift. 


Baneriidier Laudtag. 

6 Münden, 17. Mai. In der geitrigen 
Abendiiguing der Abgeorbnetenfammer wurde ber 
Geſanmtbeſchluß über die Ausdehnung ſtrafrechtlicher 
Beſtimmungen auf die Gerichtsnolljieher mitgetheilt. 
Die Reihe der Rebner über das Greil'ſche Re: 
ferat eröfftete Tehrer Sittig, um, nachdem ben 
höheren Lehranftalten ihr Hecht geworben, nun auch 
die Vollsſchule Ir vertreten, beren Aufjicht in ber 
Sand der Weihtlichen, beren Gentralleitung in ber 
Hand der Yurifter liege, währenb es Niemard ein: 
falle, die Aerzte etwa durch Forſtleute u controliren 
Habe man aber nur die Wahl zwiſchen Geiſtlichen und 
Juriſten, ſo entſcheide er ſich unbedenllich für letztere, 
damit doch wenigſtens nicht Theologen von ber Nic; 
tung des Neferenten, ber bie Ding beraböräden 
wolle, — Graſident unterſagt ſolche Veleidi⸗ 
gungen“) Das zeige er durch die beabſichtigte Abſchaffung 
des 7. Schuljahrs. Redner ſpricht ſich gegen Wer: 
einigung bes Cultusminlſteriums mit einem anderen, 
bagegen für Trennung eines Unterrichtsminiftertums 
von Eultminifterum aus, ohne jedoch die Control: 
leitung durch Ale zu fordern, widerlegt die Be: 
mertungen des Meferenten über Präparandenichulen, 
miürbe am. liebiten alle Bildungsanftalten in größere 
Stäbte verlegen, verwirft die Berwendung weiblicher 
Lehrkräfte, als zur Eharakterbildung micht geeignet; 
wibe pi, Daß unſer Lehrerſtand in beiriedigenden 
Verhaͤltniſſen lebe, ba unter 9343 Schuljtellen 2454 
nur zwiſchen 2 und’ 500 jl. über 4567 zwiſchen 3 
und 0, > x. und nur 385 diber 600 fl. ertrügen 
Men Ber Hiferdut gerade in Bezug auf die Lehrer: 
befolbungen auf bas font fo verhaßte Preußen ver: 
weißt, Das ihm übrigens mit feinem Nunfers und 
Mudertfum, mit jeinen Stiel'ſchen Henulativen ge 
rabe fo verhaßt jei, als jenem das Preußen von 
1866, jo ver weiſe er auf das ſächſiſche Schulbotationg« 
geieß, das durch alle 5 Jahre ſich erhöhende Alte: 3: 
zulagen dem Lehrer mit 45 Jahren einen Gehalt 
von 320, 450 und 500 Thalern nad feinen 3 Glafien 
fidere. Dafür habe aber auch Sadyien bie beiten 
Bolksſchulen. Diefem Beiſpiel ahme man nad, denn 
ber einzige Weg zum Vollswohl ſei die Vollsbildung. 

Appellrath Gürjter nimmt ſich im bumo: 
riſtiſchet Weife ber franzoſiſchen Spradplehrer an den 
Bymnefien an, von benen ex ſich eine Eingabe um 


— — — 





Aufbeſſerung angeeignet habe; aber weder beim 
Neferenten noch bei dem Vertreter der Gymnaſien 
ftoße er auf Eympatbieen für feine Schliglinge, ob» 
wohl ber Unterricht in neuen Sprachen jo wichtig 
al3 der in Mathematik jei. Da man fie tobt machen 
wolle, könne er fie doch nicht jo ohne Eang und 
Klan raben lajien. 

Bor Sörgel berichtigt, daß er beflagt babe, 
daß ber Unterricht in ben neuen Sprachen nicht fo 
betrieben werde, mie die Wichtigleit bes Begenftandes 
es erfötbere. m 

“ Dr Pfahler verficert, es habe einen erjchrer 
denden Einbrud auf ihn gemadıt, daß Voltävertreter 
im Indifferentismus bas Heil ſehen. Die Leiftungen 
ber Univerjitäten entfprächen allerdings nicht bem 
für fie gemachtem Aufwande, es werde jür bayeris 
ches Geld nicht im Sinne des bayeriichen Volles 
boeirt. Da wurden Beamte gebildet, bie, ohne je 
Religtonspbilofophie gehört zu haben, über Religion 
abipräcen, im denen einfertige Fachbildung einen 
Kaltengeift erzeuge, ber fie dem Volle, das Bolt 
ihnen unverjtändlich 7* Anſtatt der Pflege ge⸗ 
feglihen Sinnes und Kräftigung der Autorität, werde 
bort ber Grund gelegt zur Staatsomnipotenz, bie 
nicht chriſtlich, ſondern cal, rifch fei. Die alten Uni: 
verfitäten ſeien wenigftens kosmopolitiſch gr bie 
neuen wirkten ungünftig auf dem Charafter der Be: 
amten, bie mit dem Volk in Widerſpruch gejegt und 
zu Maſchinen für minifterielle Willlür würden. Ob: 
wohl fait in allen Punkten mit dem Refer.nten ein: 
veritanben, wolle er einige Fragen an ihn richten, 
wie and Minifterium, deren Beantwortung ein Map: 
ſtab für die Wiſſenſchaſtlichleit der Univerfität Mün- 
dien jein werde. Und nun verlieft Nebner eine 
Reihe von einigen 20 fragen, die ben giftigften 
Alatſch, die gemeinfte Gehäfrigkeit, auf Hörenjagen 
ebaute Bosheit gegen die berufenen Univerfitäts 
ehrer und bie bodenlofe Wuth der fich zurüdgefegt 
Fühlenden in bisher noch "richt erreichter Kecheit 
ausiprehen. Denn, meint Redner, man bürfe die 
Augen nicht zubrüden vor der Pflege des Materias 
lismus, und im Unterrichtsweſen ſei Alles verfehlt, 
was bie Bureaulratie getan babe. | 

Breit kann bie Frage nur zum Theil beant- 
mworten. Er bat gehört, bak ein Profeſſor mit 
allen Hebenbezügen 15,000 fl. habe, was allerbings 
mehr fei, als die ganze theolog Facullät beziehe, 
daß bei Vertheilung der für die Aufbeſſerung ber 
Vrofefioren bemwilligten 20000 fl. auch bie Brofeloren 
Poʒzl und Huber etwas erhalten, daß bie Gehalte 
— 4000 und 300 fl. ſchwanlten, bei mangeln 

en Nebenbezügen aber 1200 fl. das Minimum 
fei, nach 6 Mahigab fie feitgefegt würden, wiiie 
er freilich nicht. Er habe allerdings gehört, daß 
Lamont, ber früher die Gradmeſſung geleitet, täglich) 
1 fl, nur in Coburg 2 Thaler Diäten bezogen hube, 
mährend Vauernfeind jept 15— 16 fl. a erhalte 
und daß Zamont, der 30 Jahre lehre, nicht mehr 
beziehe, als Zittel, der kaum 30 Jahre alt ſei, 
Von den Neveus und Schwiegerfühnen wiſſe er nichts 
Sicheres, wolle daher darauf nicht antworten. 

Minifer v. Zug fieht ſich einem Gramen unter: 
worfen, in dem er nothwendig durchfullen willſſe, 
einmal, weil er nicht amworten fönne, da er fein 
Urtheil Habe über alle möglichen Disciplinen, und 
zweitens, weil er nicht antmorten wolle, da er es 
wuter feiner Miürbe und unter der Würde des Hauſes 
bulte, dem zudem jede Berechtigung, die Profeſſoren 
zu qualificiren, feble, auf ſolche Fragen zu antworten. 

tar nenne doch Den, von dem muanı Inge, "et beziehe 
ſo viel Gehalt, nachdem man eine Wenge andere 
Kamen genannt! Es ift Liebig. Er bezieht 3500 fl. 
als: Profeifor, 1500 ala Diretor der Abademit 
ever Kabritvirector habe meht. Mas er in feinem 
Laboratorium, für das er die Chemikalien beitweiten 
mũſſe, verdiene; gele Riemanden an... Die 20,U00 fi. 
wurden vertheilt nad) Verathung mit einem Gomite 
von Univerfitätslehrern. Wan ſpreche fo viel davon, 
baß man den Etaat erhalten, die Rechte des Rönige 
wahren wolle, und wolle ber Regierung den legien 
Meit von Erecutine entziehen, indem man über jeden 
Groſchen, den man ihr bewilligt, Nechenichaft jorbere. 
Deshalb. vermeigere -er primerpiell weitere Antwort. 
Wenn man aber Fick ob ber Univerfitätsprebiger 
im Gehalt wirtlich geichſtehe mit dem Diener eines 
Saboratoriums, ſo autfborte er; ja, weil jener nur 
Sonntags, biefer Das ganze Jahr den ganzen Tag 
beichäftigt jei Wolle man die Bezahlung nach dem 
inneren Werthe der Leiftung bemeſſen, jo wären Viele 
unbezahlbar. 

v. Ehauß ipridt feinen tiefften Schmerz über 
eine Debatte aus, die ſympathiſch unfere Zuſände 
herabſetze und dem Lande ſchwerlich zur Ehre ge: 
reiche. Wir haben nad einander gehört, daß bie 
Schule, die Yuftiz, bie Verwaltung, die Univerjitäten 
nidjt® taugen, und daß nur wenig fähig und berufen 
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feien, beijere Zuftände herbei zu führen. Die ab: 
fihtliche Uebertreibung hierin ervege die ernfte Sorge, 
dat dem ein tiefes Syſtem zu Grunde liege, bas 
Syftem, das in den Eüken bes Syllabus bie Forbes 
rung der Kirche mwicberhole, dah dieſe Säge vor ber 
bayeriſchen und jeber anderen Verfaſſung das tor 
recht hätten, uud daß Die Staatsverfafjung mit ihnen 
in Einklang gebracht. werben müſſe, wie aud bas 
Paſtoralblatt unferer Dioceſe ben Gläubigen- aus: 
brüdlich fundgebe. Es jei baber-bie mehringige Der 
batte fein Unglick die das an ben Tag bringe und 
zugleich zeige, dab es Männer un die bis zum 
Aeußeriten Widerſtand letſten Schon 1709 habe 


Kurjurjt Mar 111, bei Gründung —5338 
Wiſſenſchaften Freihelt der Wilfenfchaft und die aus; 
nahmsloſe Berufung praclamitt.  2Rplle man hinter 
1759: zuckl? Der Vortebner Niahler -fokbere, ‚baf 
bie Ginzichtungen wiſſenſchaftlicher Anititute den Uns: 


ſchauungen des, Kolles eniſpruchen. Das jei nun 
tig, jie milßtere dieltmehr Diejen voraus fein. Damals 
bätten bie guten Münchener eg unter einem ges 
wiſſen Einfluß die Einrichtungen ber Akademie zer: 
tört und die "Wertreibung Der Beruſenen gefordert. 
ebner Fchilbert den damaligen Culturgufianb, der 
ſich in Öffentlichen Webeten fir die Entfernung ber 
a .. er —* 
emie nothwendig machte, um bie geringe gei 
voller Inländer durch geiftoolle —— ver⸗ 
ftärfen. NReferent führe ein Wort im Munde, bas 
wohl geeignet jei, bie Xeibenihaft zu entzünben, Pa⸗ 
rität. Daß fie nicht gewahrt jei, müfje er zugeben. 
Tenn wir hätten 6 katholiſche Minifter und im höch 
ſten Gerichtshofe fähen mehr als =4 Katholiken. An 
der Akademie ber Künfte jet die Parität berüdfichtigt. 
Un der Univerfität ſeien Berufene: Liebig, Garriöre, 
Giejebredht, Jolly, Siebold (ein —— Bayer), 
Haug und Chriit Das feien die Neven’s und 
Schwiegerjöhne Redner weist nun im glängenber 
Ausführung, für die uns jedoch ber Raum fehlt, bie 
Augriffe des Referenten gegen m... und Cat⸗ 
tiere zurüd, namentlich ben ber Geſchichtsſälſchuug 
gegen Geſebrecht, der freilich bie Begenjchriften, des 
eferenten nicht beachtet habe, während er auf andere 
Gegner alle Hüdficht genommen, und den der Hefe 
rent nicht verſtanden habe, und ben gegen Garriöre, 
der gerabe das Gegentheil von bem agt, was He 
ferent ihm ſchuld gebe, den Jelam für die Neligion 
ver Zukunft erllärt zu haben, Daun wendet er ſich 
zu ben Angriffen gegen Kaulbach unb die neuere 
Kunſt, bie ben Spllabus ned) weniger vertrage als 
bie Wiſſenſchaft, erklärt es nicht im Intereſſe ber 
Kirche, einen notoriſchen Funatlker, der in 15 Mo— 
naten 4000 Menſchen babe hintichten laſſen, heili 
zu ſprechen, und findet es erllärlich, daß Kaulba 
bie zeit für angemeſſen hielt, um auf die Wirkungen 
bes Zelotismus aufmerkfam zu machen, dem ſich in 
Zeiten der Aufregung ber geiftliche Stand aus über: 
mäbigem kirchlichem Eifer am meiiten hinzugeben 
pflege. Kaulbach werde freilich nicht heilig geſprochen 
werben, aber unfterblich fein und legteres vorziehen. 
Dr. Breit ertlärt, nicht erit hier, foubern vor 
3 Jahren Herrn Gieſebrecht Geſchichtsfälſchung nor: 
gemorjen, darin aljo nicht unmürdig gehandelt zu 
haben, Garriered Buch nur aus einer Herenfion ber 
„Ullg. Zta zu fennen, und behauptet, Arbuez habe 
feinen einzigen Menschen binrichten laffen und bie 
von ihm bekannten Wunder für jo beglanbigt,; daß 
Niemand ein Recht Habe, daran zu zweifeln. Das 
Uebrige behält er sich zu beantworten vor. (Fort: 
jegung am Mittwoch.) 

. eıner am vergangenen Gamätag lenen 
Sitzung des vereinigien erjten und dritten Hupe der 
Kummer der Neigjsräihe erflattete Hr. d. Schrent aus 
führlichen Bericht über dem Antrag der Kammer der Ab⸗ 
geordnesen auf Revifion der Preßgeſehe. Die demfelben zu 
runde liegenden Dlotive erwütele Der Referent nicht alß 
jureichend wm eine Rebiſion der geiehlichen Beſtimmum 
uber Die jjreiheit der Preſſe als dringlicy erſcheinen zu Ir 
fen. Als dem Antrage entgegenfichend begeidinete der Reſe⸗ 
rent noch die Schiwierigfeit, alltältig befriedigende Beitime 
mungen im eim neues Geſetz aufgmmehmen, und die Unmoög ⸗ 
lich eit, beim gegemwärtigen Landtage ein ſolches zu Dereine 
bareıt. Frhr. d. Thängen bielt ed nicht räthlich, Dem 
Antrage die Zuftimmung zu berfagen, da allerdings Zuſtande 
begüglich der Preſſe beitänden, welde eine Anderung alg 
tolinidpenöwertg erfdheunen laſſen. Derjelbe verbreitete Fi 
ferner über bie eingelmen Punlie des Keferuts, den 
Mangel einer Uebereinftimmung zwihhen dem Prehgriche 
und dem (emerbegelepe und beſptach bie Frage ber age 
nahme, welche ihm zu der formellen Bemertung wranlaßte, 
daß, da der Antrag auf eine Aenderung eines Berfaffunges 
geſehes gerichtet jei, nach der conflanten Praxis der Kammer 
die im der Berfailung für ſolche Wenderung vorgeſcht ſebene 

orm eimuhılen fei. Wezüglich der Golportage glaubte 

r. o, Ihüngen, man könnte dad Verbot derieiben auf die 

durd; die Rüdjicht auf Öffentliche Sicherheit und Sittlichkeit 

botenen fälle befuränten, mas durch eine er Des 

wegen! Wehen habe, forie au die Mbhilie Sam 

den brauch) mit amtlichen Berichtigungen. Det 
113 
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twärtigen Band! x weglefien zu ſoll n. Miniſtet d. Braun 
beftrtt beſonders ten bebauptten Wiberiprud ber Prch ⸗ 
aachung gegen dad Gewerdegeſetz und ſchloß ſich ben 
nſidaen bes an, deſſen Gutadchten er dem Muse 


Te 
Ausbrud, melde er besügfich ber 


da die Hochgrhenben onen ber Part-ifiedemmg die ı 
| object ven Ruͤchſanen in dem Aug drängen *2 


entathmen Tate, im welcher Richtung die Red ſion verzamch · 
m ki, Auch Hr om Maurer ſprach ſich gegen ben 
trag aus, für welchen er eim dringended Bedürfniß nicht 
onerfnnt, während er lediglich geeignet jei, Die Sinatörgier 
rumg in Verlegenbeit zu fefen Bei der Abſtimmung 
ware das Gutachten des Referenten, dem uge ber 
Kommer der Abgeordneten bie Zuſtimmung a verfagen, 
gegen bie Etimmen der HH. v. Thüngen d. Aretin 
zum Ausſchußgutochten erhoben. 

* Ter vereinigte erfle und dritte Ausſchuß der Sommer 
ber Reichẽraͤthe hat einftimmig beicloflen, dem Antrag ber 
dem , Rammer ber Abgeordneten auı Newiiion ber geſthiichen 
Beſſimmungen bezilglich de Gefhäftäganges bes 
Landtages beiguſtimmen. Minifler d. Braun erflärte 
in der Ausftuhfipung, daß wenn der Antrag die Bench“ 





derzeit ampufpielen, auf bie uns der Unbikt des Dormers« 
berges, Diachenſelſens, bes Abeinſtroens und feiner Staifer- 
r. 9. Neumapr trat dem Antrage aus dem formellen | hädte hinwies. 


In einer ſolchen Ungebung und jhe der 


| Grunde entzegen, daß berielbe in feiner Mlgemembeit mit | rete deutite Sinn geteiben. Win Do auf bie ſonnige 
i Kim] ſchloß die treffliche Rede, am die fi bie 
titumpeurfunde mit veriajedenen fatiftifchen Angaben turd) 
ı Herm Dreber aus Neufladt anſch 
der Bollenbung ein Hoch, ein Wink für uns, def bie 
Dictel nicht ganz reichen und umfere jernere Theilnahme hei · 
ſchen. Im mohlgebehter Rede hab Herr Bürgermeifter Köhh ⸗ 
ler von Gımmeldingen die politiſche Bedeutung des Wein · 
bienthurmes hervor und maunte denſelben ein 
Gen beutiher Einbeit und Magt, nad dee wir fires 
— “a. Nach den Äbliden drei Hammerſchlagen 
wien en 
gre eg Au Breude und (Eintehe bei ben Anftalten 
gr Börperliden Erholung. 


Voltawirihſchaftliche, Dandeldı und Ber: 
tehra-Nahridıten. 


Berleſemg der 


toß. bracne 


ahrzei⸗ 


tie 
und, da ber Himmel uns mittlerweile güntli« 


red ilichen mmungen | m beider Hammern erbielte, die Stautöregierumng den« 
im Stra jammengejekt find, Die Kente — im gewiſſenhaſieſte Ermänung ziehen werde * Diaulwürfe. In vielen Gemeinden jucht man 
bie oder auf andere Weiſe fen. Hr. biefe Thiere in ben ngen, beſonders auf Mir 

v. Thüngen betämpfte das feiner Anficht, mach zu meit Rlälzsiihe Angeleaen heiten. dur Dieulmurifänger ungen zu laflen, weil birfelber 
de — Sun durch 214) Ron der Hacrdt, 16. Mat, wird ums e durd das Wufftoken bie Wieſen uneben made und burb« 

al ich mit einem & ke mit deffen Separatur mon midht | fdhrieben: Vom heiterfien Wetter anfänglich begünftigt, ber | wülen. Durch d ungen ber Maxlmürfe nehme 
umarte, bif «8 den (in brobt. Sr. 6. Harleh er« ! wege ſich am gefirigen Nacmittane von Nab und eine | aber die Engerlinge x. fo ſeht überband, da fie die 
ärte fich Ur Die Anfickt —2 Referenten. Er erkannte an. | Menge frödlichet Wenſchen auf ımjer Weimbiet, um der | Wurzeln ber Gräſer ‚rmagen und abbeifen, Diefes bringt 
daß die beftehende Prefielehgebung einer Merbeffi fähin | Hrundfteinlenumg des Weinbiettburmes beie | dem Landwirth Matt Yiupen großen Schaden, Lüßt mar die 
ki. hielt aber bie Gemä einer iheit alB | tumahnen, Leider tnübte ſich bald der Himmel und dämpfte | Maulwiltſe theilweihe wegfangen, jo iſt es hehe rathfam, daß 
bi den micht , und einen Amrag mat fir | im einem unermünidten Babe ſeht bebeutmd die allgemeine | man gleib nach der Brummeternte Schaſherrden auf bie 


empfehlendoertb , der im Stande tote zu Meflr 


Etwatdrenierung 


2. Bombard Bett den 





—— 


Holjverfteigerung. 

ea tar) Sams · 
taq den 21. Mai 
4b Bar Worams u 

4 Um, bei Birtb 
Rertig in ärarteme 
1bal, laſſen die Ei 

emihuner bes 

- — Ido ftrietes 
Bonou, Bemarfung 
Rorbrim, folgende Hölzer auf Kredit verjtei« 


FE Raiter iönteiten Swarr und Bela 
50 “ 






Stammbolj 
20 „  wwiäben Ve 
19° .  eicben u. rüllern Stodholj. 
DI Daum Rerbel 
19 ercherı Schälmellen, 
2-09 meiden. Yrüarimelln, 
2300 meiden Keıermllen. 
50 rütern Elämme, If bie 0 Fuß lang, 
10 bis 10 Boll bid. 
20 aſpen Stämme, 2 his 35 Buß lang, 
10 his 18 Boll did, 
120 Icbälrichen Waane angen. 
Mitte Brähle, IN Juß fans, 
Brantentbai, ben _1R, ai 1870, 
Varaquin, Lil. Rotär. 


Holjverit- igerung, 


[msn Montag 
den 30, Dal 1. 
Der Des Morgens 
um 1m Uhr, im 
& mrinbrheus zn 
Leimersbeim, mer 
den aus dem Drider 
feldmulde dieſer 
verdleigers: 







— 
Bemeinde oende bol jet 
97 reihen Nuytangen. 

35 Helen Funitimme 4 El 

43 bitte Eporren, 

BI Bilte Yibbe 3. u. 4. El 

542 busen Brubenttangen. 

28% Maiter buchen Excheit 2, ET. u. Prügel. 
u Beni gehauen Arappen 


priigel. 
6, Fieherm Brügel mit Scelt 2 EL 
2 u —5 eichen u. lieſern Stod · 


1} 
175 Etüid Buchen u, gewiſchte Wellen, 
Launiersbeim, den 17. Wut 1870, 
Dus Bürcermarieramt, 


Jagdverpachtung der Gemeinde 


Oberberbach. 
tn) Am lh. 
ET Des künftigen 
Monats Aumi, 
Fr, um 1 Ubr des Wit- 









" ie 
haud bes Bemntung Oberberbach auf 6 Jusre 


der : 
Er dit zu bemerken, tak ſich auf beſagter 
emartung mebrere größere Welpbiliricte ber 


finben. . 
Biuitelberhach, bem 15. Dat 1870, 
Tas Hüraerm iteramt, 
W. Barteld, 


— — — — — 
u; Fin solid nehantee zemıir 
_, Mödiner Wabnbaua zu Epeorr, im 

fer günitiser Yoar, am 2 frenmin Stra 
kn mmiern bes Worties, in mLsem Kit ları 
nen Jabren ein lebhaitre Eprerreigeitäit ber 
teen wurde, ih eirgeinelener Shemtlienver- 
Altnifie wegen unter Dem vortbeilbuttellen 
din men as Iteier Hand zu verlanſen 
burh 3. @. Korn, Beiwärtsayent in Speer. 





ſawaa en, autaebeutet zu werden. Br. 
rtigen Zeitpunkt nicht fü 
gerignet, eine Revifion der Pregejepgebung vorgmehmen, 


Verantwortliche Redaci.a. Uh Gebhard Gar. 


Luft, Trohdem ging die feier wor fih und begann mit 
Mosaris Bundeslien, morouf unſer Herr Berirfkamtmann 
Zenetti die Abſicht und Bedeutung des Unternehmen 
ſchilderte und Gelegenheit nahm, auf unfere Rieln- und Hel · 


veſſiſhe 
Fudwigs - Fiſenbahn-Geſellſchaft. 


mgen, bie 





„ 


Durch Beſchluß der General-Berfanmlung vom 29. April l. J. wurde 
die Dividende für das Betriebsjahr 1869 anf 9%, *% feftgeiet, wovon bie 
bereit& bezuhlten 2% Abſchlagsdividende in Abzug kommen. Die zur Auszah— 
tung gelangende Neftbividenbe beträgt demnach: 
für jede Actie von 250 A. .., 18 45 fe. = Thlt. 10. 21 Sgt. 5 Pf. 
für jebe Actie von 350 fl (200 Thle,) fl. 26. 15 fe. — Thle. 15. — 
und fan vom 15. Mai fl. J. ab, des Morgens von 9 big 12 Uhr und bes 
Nadimittags von 3 bis 6 Uhr, gegen Huslieferung des Dividenbecoupons Nr. 
10 reſp 4 bei unferer Hauptkaſſe Dahier, jowie in Mannheim und 
Heidelberg bei den Herren Koeſter & Go, erhoben werben, 

Mainz, en 3. April 1870. [24074] 
Der Berwaltungsrath. 


Allgemeine pfäizische Turnfahrt 


über das Weinbiet, den Dradenfels, in's Nägertbal, und burh das Dürfheimer 
Thal nad Dürkheim, 

Die Vereine der Morbolalı, Birdheimpolandrn, Bränftadt unb Dürfhelm 
fabren mit dem Grübjuge von Därfhtm nah Muhbadı und treten nach Antuntt des 
Auort weit dem dortigen Deren den Markt ar, um auf dem Ieinbirt init den Kbrigen 
Bereinen, bie nad Autunft der erfien Züge vom Reuſtadter Babnbole abgeben, zulammen- 

treflen. 
— Die einzelnen Vereine werben erfuht, die ungefähre Zahl ber Theil 
nehmer, wo Died noch nicht gefdiehen, dem Barorte ungefäumt mitzuthellen, 
danıt mondutbn eine Fahrpreis Ermähtaung erjirlt werden fann. 12660% 


Von natürl. Friedrichshaller Bitterwasser 


ist in allen Minernliwamer-Houndiungen und Apotheken frische 
Füllung zu haben. L1241%] 
Priedrienahnit bei Hildburgbausen. 


Die Brunnendirection C. Oppel & Co. 








Das conceſſionirte Geſchaͤfts-Burean 


vn Conrad Hambrecht 


in Dürfheim a Haardt 


empfiehlt fich zur Beſorgung 





und rerller Erlebinumg. sw 
Fenerieite Kaſſenſchränke 
in allen Größen empfteblt bie Babrit von 1351, 


Jacob Geber in Mannheim, P 5 Nro. 1. 
Eiſerne Fenſter, 


jo billig mie bolzerne, empfiehlt 





aaa. 


€. König in Speyer. 
2" Gpileptifhe Krämpfe (Falfunt) — 


beitt de derca der @beriatargt iur Epilevfie Toctor d. Zultsch 
In Bertin, jest: Lonienittahe 45. — Berers über Gunbert gebrili. 


za Dei Jacob Mettig, Bäder inzlamsıts) Cm Warchen, bat put iramzöfiſch 
Fonftenttel, farm ein ordentiidrer Junge im | spriet und ſchreibi, ſucht Stelle, Näberes im 
bie Lehte trelen. ber Ep, d. ol. 











BWiefen Tawfen lafie, welche durch ) 
die Engerlinge perſthren, wat dann erm viel ſchöneres und 
befferet Grab hervorbringt. Je feſter 
dichter das Grat, 


a. Qumderthoien. — Dr, 


a Soarbriden, — 32) 








Bad Gleiöweiler. 
125501 Gurlifte vom 1. bis_ls Mai. 


. Bränfıl a. Etralfand. — Federn 
.+ Saers 


nelper a, Eaargeminh. — 


Wannbeim, -- Gr, u. Br, U; U a. Lan⸗ 
bau. — 19) Hr. Schlüter a — 
a) Br. Zimmermann mit ah 


Si. Johann Saarbrüden. — 38) 
tor Bebr a, Speyer. — 24) u. 
Bel Veibers —— aM — 


u. Br. Roble a, Cottbus, — 






Strakburg — 33) Gr. 


Ingbert. 


Ununterbrocben arbeitende Apparate 


yar Oerereng aller Arm 
gashaltiger Getränke 
waflzuin von 
Bormann - Lachapello & Ch. Giorer, 
41, Maubeurs Beiffeamiee, Bari 
—B [en Bine as — * —V 
tal- unt =. mm utti⸗ 
tin Wailer. Beie-dımenaie, mt 
er baltiae te uns meingeifiige Ohr trante 
suilieenbe sgıne Aumars Bier em 
alten gleıh miuikire> ı0 mayen, baflelte 
een, Iemobl tm Meidiad mir Qu⸗dtun 
Ueberbaupt alle fobleniar zen Grmänte gu berriiem, 
= Brientrre Gineihreny IM mie erferseriih, 
Seterma⸗aa Sana die Aübrung übernehene sr 
ranne. 
Tuie Arpareie Üink bir einigen, meidhr aflım 
Berihrifien ber @efuntbreisbrherere Üeedge Tre 
er ringen, melde ben Veburinden u 
tufltieilen ._ entieredken. 
Diebenigro, Ihe Rich mit dericca innbragemen 
—X abe Herma 


* en, mim tab dei 
über „Aabrifarien von Foblemläzırkals 
|. Geiränten” deueben ein Khenes Sick 
a —— wereffenikidt won ven Mad. 
kanten, ım her Borade erihsemen bei Bin» 
mb & Bempel in Berim, werzärhiz im alien 
tartlamgrn. — (ümteaudi- Arorılung ber 
lirpanıze iron ab gratis auf Merlangen,) 

Agrazer ge Brantfen h ö 
9. Ülegmtbeimer, del 2 

löa2'taoj 


[22081] In_täalich Irticher Füllung: 
oda: Wafler, 
Selterd-Wafler, 
Limonade gazenfe, 





aller datın einihlasemden Huiteäge unter Zuſicherung proimpter | empfiehlt bie 


Mineralwafler- Fabrik 
Ed. König 


in Bupwigähalen am Abein,. 





| Korurlie de da vente Ara selensen Indaueg, 
- de Para 
Steine grauen Haare mehr | 


Helansröne 


von Diequemare ia ıı Romem 
Aa diit in Hosen, r S-Niclan. 3n 
Umanınmiifit Haar ans Barı 
in aftın Ihramıen, she Bear Fir 
Dir Gıaı zu farben —Disie Ja 
| mirei If na ee aller Vitra 
I armelmen DBenerals Diveh ba 
ar. Wolff & Sohn in Rarldriihe, 


Taas9"]| 








Baur’ide Buchdruderei in Lubwigepafen a Rh 





ilziſcher Kurier. 





Ger Bfälsiide Murier eribehet taal· mit Tuanahrae des RNoaltagt, und wit wörtlich dtei Amterhaliumgsblättern, Derſelbe tofet wiertefjähriih fl. 1. SO fe, ſewohl durch 


4 117. 


Ludwigshafen, Freitag 20. Mai 





vie Eppeditiom als darch Die Pot bezogen. Anlerate werden mit 8 Rreuger die virrjpaltige Petitzeile ober deren Aaum beradinet, 





ſchen Korticritt&partei für ibre blinde DOppofition 
einige Starke Dinge, Das Ergebniß it eine Ber: 
ſchlechterung der Zarifvorlage der Regierungen nur 
in dem einen Punkte, daß Die Rollermäßigung auf 
Vaummollgarne geſtrichen murbe; ein Erfolg, ber ben 
Baummolihupzölinern in einer anderen Seifion noch 
einmal übel beiommen fan, Werbeifert dagegen 
wurde bie Vorlage durch eine Halbirung des Eifen: 
jols (von 5 auf 2", = und Halbirung des Meiss 
au 


* Zupwigähafen, 19. Mai. 


Die Nachricht von ber jehr bedenklichen Erkran: 
fung bes Hrn. Umbiceiden wird von allen Seiten 
gemeldet, von ber „Allg. Zig“ mit dem Beilag, ba 
derjelbe ſchon durch ein iehrmonatliches Unmohliein 
verhindert war, an ben Sihungen der Ühgeorbueten: 
kammer theil zu nehmen, Der zum (Eintritt in 
bie Sammer berechtigte Erfapmann tft Hr, Erter von 


Neuſtadt. jolls (von I Thir. 15 Sor.). In diefer Ride 
_— tung lag bie Reform, auf welde wir von vornherein 
Der piälziihe Eorreiponbent ber „Augsb. Abdzta.“ | bofiten ...... Scließlih bleiben wir troß bes er: 


erwibert auf den von der ultramontanen Preſſe ihm 
gemachten Vorwurf, daß er Unfrieden und Spaltung 
unter dem Klerus der Didceie zu erregen fude: „Es 
iſt allerdings richtig, daß bie bisherige Einigkeit im 
Didcefankierus ſcawinden wird, wenn der neue Bir 
ſchof nicht eiwa in die Fußitapfen feines Vorgängers 
treten und die Negierung der Didceſe in den Hän— 
ben der Molitoriften laſſen jollte; allein daran wäre 
nicht Iht Gorreipondent ichuld, jondern die Abnahme 
bes Joches, Das die Jeſuitentlique dem Klerus auf: 
gelegt bat. Auch der piälziihe Klerus iſt nicht arm 
an toleranten unb friedliebenden Männern ; ſehen 
dieje ſich von jedem Zwauge frei, fo merden fie ſich 
e von den Molitoriften trennen, und bie Wüh— 
er werben nit mehr umter ber Firma einer erkiln: 
fielten Einheit ihr terrorıfliibes Weſen treiben kön 
ven. Auf die Befahe hin, denlelben neue Schmers 
yon zu verunfachen, wollen mır denn auch alt Nach⸗ 
trag zu bem Briefe vom 2, Mai dem Wunſche des 
gemäßigten und beionnenen Theiles der pfälyiihen 
Geifilichleit Ausdruck verleiben. Es if nicht viel, 
mas dieſe Männer verlangen, aber Alles, was fie 
brauchen, um frei aufaihmen zu Bönnen: Aurüdwei: 
fung ber domhertlichen Mitregenten in ihnen zukom⸗ 
mende Stellung, Die firdenredtlih gleich Nul it; | 
Beieitigung eines pſuitiſchen Epionirhyiienns, das rin 
Ohr in jedem Piarrbauie hat; und Selbitregierung | 
bes neuen Biſchefs in dem Geiſte, Der dieſem mach 
gerühmt wird,“ 


reichten wilfommenen Erfolges bei unferer Meinung 
ftehen: bis übers Jahr muß eine ſyſtematiſche Agi: 
tation die Kahl der Abgeordneten vermehrt haben, 
wilde gar wicht anders fünnen, ala freihändleriih 
abjtimmen,” 

Cine hübſche ESelbfikritit Täft die „Nheinpf.* 
paffiren, indem fie naditebende Worte eines Weſt⸗ 
richer Gorreiponbertin abdındt: „Das Nefultat ber 
ha rgrug u und Beidliffe des lepten Holparlas 
mentes in Berlin ift Doch bei näherer unpartenicher 
Beratung fein jo unerfteuliches, wie Marder 
glauben mag. Wan soll eben bei Wiärbinung öffent 
licher Dinge nicht fo ın den Tag hinein uno io obers 
fläglih rationniren, jondern vorurtbeileirer urtbeilen 
und ftets fich beftreben, nerecdht zu fein.“ Und wie 
bat die „Rheinpt.“, wie über io vi.le& Andere, ſo 
auch über das Zollparlament in den Tag hinein 
tatonnirt | Vielleicht wirn aber jeyt bat hodmürdige 
Blatt es für keine Berlündigung an feiner Yufallis 
bilität halten, „geredit” zu fein und feinen Leſern 
diejenigen Hıtifaı des „Kurier“ ihrem vollen Morts 
laut nad mitzurheifen, aus denen es einzelne Stellen 
außerhalb ihres loaiſchen —— gruppiute, 
um zu beveiien, bay dem ZTarifcompromifi gegenüher 
wir ne („oder was”) gehn jeien. An 


und der „Abei.pralz” zum Lethammel diente, bie 
berühmte „Zeitung" von Auiel, ſtellen wir ein ähn⸗ 
liches erarbeuftes Anſuchen nicht, dieweil Dre Redac 
ieunre befagter Blätter eben — Leine Domvicare find 
ſchmutzigen Geſchichte der Kolb'jchen Heifeentichädts | und fi darum wohl zur Wabrbeftigket auch einem 
gungen zu erlsichtern, laſſen wir heute den nur rn ers ' politiihen Weyner argenüber wicht für moralifd vers 
wähnten Redactiousattikel der Raiterslauterer „Volles , pfligter halten dürften . .... 
zeitung“, ſoweit er hierher gehört, folgen. Die Her x 
baction drö genannten Blattes jagt, „Daß nah ipes 
cieller Erhebung bes Tharbeitandes von ſämmtlichen 
Reclamanten ın dieſer Angelegenheit fein einziger die 
Neiiegebübren verlangt hat, daß aber bie Kuticheis | der Hehnunuerevifion des Kriegsminiſteriums fnüpite 
dung über die Hauptfrage (das Principale, Berechti man Hoffnungen, die nichts weniger ald in &ıfüls 
gung zum Diätenbezug) auch die Entiheidung über | lung zu geben feinen, inbem die von der Miltär: 
dad Acceſſortum in ſich Schloß, und ſomit im dem drei ! rechimungelammer in die Rechnungsreveſion hinüber, 
Fällen, in denen die Heclamation begründet erflärt | genommenen Beamten nicht, wie man aumehnen zu 
i 





Um dem Leſer bie genauere Mürbigung der 


Unſere Militärverwaltung. 
A. Un Die Uufloung der Wıltartednungelams 
mer mit ihren 46 Beamten und an Die Errichtung 








wurde, mit ber Huszablung der Diäten aud die der | fönnen glaubte, nad und nad in ben font noth ⸗ 
Reifegebühren jofort erfo'gte, entipiechend den Be: | wendigen Hramtenfintus eingerherlt werben, 'ondern 
ftimmungen bed Geſetzes.“ ben Armeccorpt: und Divitons Aulendanturen und 
Einftweilen empfehlen wir beionders ben Juris | Gorpstajien überwieien werden, ſobald die aus den 

ften unter unieren Leſern bie ſchlaue Untericeidung | Jahren 1867 und 1868 vo reftirenden Berpfl'gs: 
yorihen Brincipale und Acceſſorium; die anderen dechuungen revibist tein werden. Darnach fann man 
bonetten Leute aber fragen wir, ob fie jo ohne ſich einen Begriff oder eigentlich keinen Begriff von 
weiteres Geld genommen bätten für eine Reife, die | der Eomplicırtheit umferer Militärrehnungemascine 
fie nie gemacht ? Und beiläufig wollen wir noch bes | madıen! Weit davon entfernt, unieren Miltarrech⸗ 
merfen, daß die Tomit tagtäglich für den Nuhm Kolbe | uungebramten, beſonders ben niederen Ehargen der⸗ 
arbeitende „Franff. Sta." ſelbſt die Angelegenheit mit | jelben, die die reinften Märtyrer unſeres Reinungss 
feinem Finger zu berühren wagt... . weſens find, einen Vorwurf maden zu wollen, gilt 
* dieſer dem ganzer Syſtem, der ganzen Art und 

Weıfe, wie unter Berpflegs- und Rechnungsweſen 
künstlich fo complicirt ala mõglich aufgebaut ıft; eine 
Haupturiadge dieſer Gomplieirtheit ift Die humderter: 
let Art und Weile der Geld⸗ und Noaturelverpfle: 
nung ber Dfficrere, Unterofficiere und Mannſchaft. 
Bei ber Etnennung des jepigen Generat:Bermal: 
tungs-Tircctore, der früher in badiſchen Dienſten 
ftand, glaubte man allgemein, daß eine beifere Aera 
unieres VBermaltungs:, Berpflegd: und Hednunge: 
weſens gelommen jei; aber Anerin läuſchte man ſich 
gewaltig. Wicht allein, daß der alte Zuftand blieb, 
ed wurde die ganze Maſchine durch Hinzufügung ven 
neuen Titeln und Titechen, Eapitein und Gopıtel: 
dien, Ubſchniften, Lueras und Nummeros mit einem 
Näderwizie verſeher, Tas zwar, mas feine Wichtig: 





Ueber bie Tarifreform, melde noch immer den 
prenhenieindlichen Blättern ala Stedenpferd dienen 
muß, auf dem fie gegen bie Nationalpartei Sturm 
reiten, äußert fi ein Fachorgan, das „Bremer Han: 
deisbl,“, mie folgt: „Die Zarifpebatten des Boll: 
parlamentes find in eim jehr erirenliches Compromiß 
ausgelaufen, Dank beionders dem politiichen er: 
ftande, der Thätigfeit umb dem Einfluß ber national: 
liberalen Partei, deren freihänbleriihe Führer damit 
ihre Enthaltfamkeit in ber Die cuſſion reichlich aus 
geglichen haben. Hand in Hand mit ihnen wirkten 
die Muglieder der bayeriihen Fortidprittepartei, zum 
Beiden, dab fie im Herzen gany zur norbbentichen 
notionalliberalen Partei gehören, uno ber Abg Költ 
insbefonbere fagte feinen Freunden von der preuht: 





bie „ranli. Bio”, vie „Plälz. Zta.“, die Lauterer ! 
„Polfeztg.” uno on das Wlatı, weiches bieien dirien 


DU ÖL 1 


feit betrifft, jehr gut und pünktlid, aber langiant, 
ungeheuer langlam, zum Erſchrecken laugſam ardeis 
tet. Und welches Beamtenheer ıft nothwendig, um 
dieſe Mafchine in Gang zu halten ?! 

Wir haben nicht weniger als 36 Oberkriegs⸗ 
und Krienecommiffäre, fo dah auf jedes Regiment 
ein folder Beamter trifft, 74 Regimenttquartiermei: 
fter, 63 Bata Honsquartiermeifler, alio 11 Regi-— 
mentsquartiermeifier mehr als Bataillonsquartirr- 
meifter, 95 Unterquartiermeifter und 61 Actuate, in 
Summe 330 Berwaltungsbeamte ohne die TU Rech— 
nungspraftifanten (Bermaltungsalpiranten 11. Alaſſe). 
Es trifft ſonach beinahe auf jede Compagnie, &eca: 
dron, Watterie ein Rechnungsbeamt:r ; es bat aber 
ſchon jede Compagnie, Escadron x. einen für bie 
Rechnunge führung beflimmten Unteroificier 1Ziftens 
führer), der unter der Verantwortlichteit ded Eoms 
page, Eicabrond: x. Gommandanten zu arbets 
ten bat. 

Die nun vielfach behauptet wird, fol diefe Ans 
zahl noch nicht binreichen, um die vorliegenden Ars 
beiten zu bemältigen, und follen fdor ba tın In— 
tendanturen Klagen beftehen Über zu nenn Arbeitg: 
träfte; wo follen wir aber noch Hinkı mm, wen 
immer nocb mehr Vermwaltungebeam e norbmndig 
werben ? Die Worhandenen begiehen ſchon ohne Kitert-, 
Furchons: oder Jonftige Anlagen eine Summe von 
330,08 Gulden, und treffen ſonach Lei einem Durch: 
ſchnittlichen Präſenzſtande von 32,644 Köpfen in 
j runder Zahl 8%, Gulden fur Bermaltungeloiten auf 
den Mann, 

Hier ıft vor Allem eine burchgreifende Neorga- 
niſation abſotut mothwendig: einmal eine Bere: 
‚ fatung der Maſchine durch einen ſyſtematiſchen ratios 
I nellen Te:pflegemodns, und bann eine Abminderung 
bed Beamteuheeres dur eine einfache Buchführung 
und Verrtechnung. 


Deutihland. 

Aus der ‚al ‚18. Mai. Das Cultud⸗ 
minifterium bat in Berreff „Der Mithilfe der Geifte 
ligenwdächrer zur Verbeſſerung des Feuers 
löihbweiens anf dem flachen Lande” umter dem 
6, d. M. folgende Entichliekung erlaflen: 

! Ge unterliegt leinem Zweifel, dah ordentliche Sreuer- 
| Köichmasdyinen und gut organifirte Feuerwehren das beie 

Mittel find, um den auf dem Yande noch jo yaufo vor⸗ 

gr N ann ge ger vorzubeugen. Dirier in 
! jehr wi Landgemeinden m nicht hinreichend tdige 
| tem Wabrbeit wurden die Gheiftlichen und Lehrer * 

Belehrung mehr und mehr Eingaug zu verſchaffen ver» 

mogen. 

Aus Anlaß einer von dem Landebausitufke der bahrt · 
rtiſchen Fruetxhren bierorts eingereichten Worflellung vom 
18. Mär 1. Is. erhalten daher die fretsregierungen, K. d. 
‚I, den Auftrag, die Geiſtlichen und Lehrer ihres Rrgies 

rungebezirtes auf die Wictigkit und den großen Nußen ger 
ordneter ruerlökheineiitungen aufmerfiam zu machen, und 
| in amgemeffener Weile dabın zu wirken, baf biefelbe in ihren 
| Semeinden zur Anſchaffung tüchtiere Heuerlprigm und zur 

Bildung orgenijirter Ärenerwehren thunlwbft unregen, 

„Um ji jelbft dus erforderliche Berländnik von den 
Löih- und Reltungtgerätden ſewie von der Lkätigleit ber 
Beuerwehren zu peribaffen, find die Geiſilichen und Lehrer 
auf die in Gommilfion der Fran ſchen Buchbondlung in 


Drünchen erkteinende „Zeitung für Meuerlöfdaueien*, dann 
auf das von Zubmig Jung Leru Strltdhen : 
„Das Fruerlöitmelen in Dort und Landgemeinden” auf 
merljam u machen. 


* Münden, 16. Mai. Der ſchon erwähnte 
bayertih+franzdfifhe Bertrag über 
Aulafjung der beiderieitigen Staatsangehörigen zum 
Armenrehte —— 

.1. Baperifhe Gtanttangehörige follen in Franke 
reich, Franzdfiite Stnatkangebörige in Ba fein 
bie Redleivoplihut des — in ———— 
toie Die eigenen Umerihanen, und entipteend der Geſeh⸗ 
En sin Landes gemirken, im teldherm das Geſuch 

Art. 3, Sucht ein Ausländer um die Fulaflung sum 
Urmenrehte nach, ſo joll demſelben im allen en ein Ar⸗ 
muthegeugnik durch die Behörden ſeines ories aus⸗ 
eſtellt werben, Wenn dieſer Ausländer nicht in dem Bande 
—* Wobnig hat, woſelbſi das Anſuchen angebtacht wurde, 
d fol das Armuibspeugnik beflätigt und Iegalijiet werden 
durch die biplomatiiche Vertretung dethenigen Bades, wo⸗ 
ſeldſt das Zeugniß prodweirt werben ſoll. Hat der Aus 


länder feinen Mobnfig im dem Lande, woſelbſt das Geſuch 
weitere Wuficlüffe bei dem 
den des enigen Bandes begehrt werden, weichem ber 


{it wird, jo können überdies 
Ausländer angehört. 


Art. 3, Bayeriſche Stanftangehörige, welche in Frant · 


reich, ranzoſſehe Staatsangehörige, welche m 
Redtäwohlihat dese Armenzedhted 


gerichtlichen Sinterlegung entboben fein, 
unter melden Mamen — durch bie Geſehgebung des jenigen 
Landes, woſelbſt die Ange angebtacht wurde, gegenüber von 
Ausländern gefordert werden könnten, welde mit Stanis- 
angehörsgen bes eigenem Landes in einen bikrgerlichen Kechtäftreit 
vermadilt werden. 

Art. 4 Tie gegemmwärtige Uebereinfunft ift auf Fünf 
Jahre, vom Zuge des Austäuſches der Ratificationen an 
geredet, hlofhen. Sollte ein Jabe vor dem Ablauf 
dieſes Zermines feiner der beiden contrabirenden Eiaaten 
die Anſicht amgezeigt haben, die Rechtswirlungen des Ber« 
trages aufhören zu laſſen. io wird derſelbe mod auf ein 
wenetes Jahr bindende Kraft haben, und ſo fort von Jahr 
1" Jade, vom Zuge der durch eine der Parteien geicehenen 

ulfindigung an geredjmet, 

x Aus Baden, 17. Mai. Die Etellung 
der Erwerb: uud Wirtbidhaftsgenoi: 
fenihaften ıft jr zum Vollzug durch die zum 
Geſeh gnebörige Verordnung geregelt. Eingetragen 
zum fauimänniicen —— merben nur jene 
Genofienigaften, welde gemwillt find, fich unter 
das Geſeh zu ftellon und brerzu den Geſellſchaftsver⸗ 
trag emreihen, wie benn überhaupt alle Richte ber 
Genoffenihaft von der Thatſache der freimilligen 
Eintragung und von ber — der Voraus: 
fegunaen dazu bedingt find. Die Solivarhaft der 
Genoſſen gegemüber den Gläubigern ber Genofjen: 
ſchaft ift die Hauptpilicht, aber auch bie Haupt: 
quelle ihrer ptivatrechtlichen B.fähıgung und Be: 
redhtigung. i N 

Zu Ffingften findet in unferem jhönen Frei: 
burg ein großes dadiſches Säugerfeft fatt, 
zu meldem die umfalfenditen Vorbereitungen ber 
Baltfreundhaft getroffen werben; 1500 Betten find 
von Privaten und von der Militärvermwaltung bereits 
zur Verfügung gefsllt, j 

Ber ch edene Blätter theilen mit, daß bie Herbft 
übungen der Truppen m dieſem Jahr pwi⸗ 
Shen Mülheim und Lörrad ftatfirben; auch daß 
für Die Sommerzeit zhlreiche Entlaſſuagen aus dem 
Dienft und Rubepaufen ftattfinden sollen, 


Frautreich. 


© Paris, 17. Mai. Aus allen Urthellen 
über das neue Gabimet gebt hervor, daß eigent: 
li Nirmand mit demfelben zufrieden ıft, als etwa 
Hr. Ollwier, der in Zukunft nıct zu fürdten hat, 
die Nebeubuhlerihaft eines feiner Golegen könne ihm 
gefährlich werden. Die äußerſte Rechte zeigt eine 
grimmige Nefignation ; daß die Herren Laguerronniere, 
Emil vo, Grrardin, Laboulaye und die übrigen leer 
ausqegangenen Caudidaten nebit dem Schwarm ibrer 
Anbänger (und Laboulaye bat die ganze orleaniſtiſche 
Bartei hinter fich) Die Begäufligten nicht mit Freund: 
lihen Augen aufehen, verjteht fi) von felbit; aber 
ipashaft iſt es, Daß felbit der neue Miniſter Mege 
unzufiieden fein joll, weil ihm erit nach feiner An: 
nahme befannt wurde, dab das Unterrichteminifterium 
einen großen Theil feines Reſſorls inzwiſchen an has 
Hınüterium der ſchönen Küufte hatte abgeben müſſen. 
Uebrigens ſcheint auch die imperal-ftiiche Preſſe Das 


Miniterium in feiner jegigen Geitalt nur für ein $ 


Uebergangsminıfterium zu halten. Wie es heiht, hat 
ber Herjog v. Gramomt bereit® dem preußi'hen 
Borihafter einen Beſuch atgftattet und demielben 
verſichert, daß er der prrukifhen Reg’erumg gegen 
über bie freundſchaftlichſten Geſinnungen hege. Natür 
Lich fit man hierin nur die Erfüllung einer For: 
malität, und es laufen heute allerlei unbeflimmte 
Fri te um. ; 
** mer hält heute feine Gigung. Die 
Kühlung ber plebilcitarıfhen Voten mar heute früh 
noch nit weit gediehen; man denkt aber auf alle 
Fälle to früh fertig zu werden, daß am Samstag 
die feierliche Verlund gung des Mefultates erfolgen 
faun. s 
Der Gomplotprocek wird allem Anſchein 
nad in Tours verhandelt werben, aber ſchwerlich 
vor zwei Vlonaten beinuen. Man fragt fi, mie 
der Arjifenfaal von Tours, der für dem Wıoceh Peter 
Bonaparte zu eng war, für mehr ale 100 Ynger 
Hagte, eben fo viel Gendarmen und 60 Movocaten, 
ungerechnet die Beugen und Journaliſten, austeichen 
fol, und ob ein Pläpchen für das Publicum übrig 
bleiben mwirb ? 


Baneriiher Landtag . 

* Münden, 18. Mai. u der heutigen 35. 
öffentlichen Shung der Abgeorbnetenlam: 
mer, über dern Verhandlung wir ben ausfübe: 
lien Bericht in einer . zum vorliegenben 
Blatte nadtragen, wurde auf Hutrag des Patrioten 
Schleich die Debatte über den Etat des Gultueminrfte: 
riume für geidploffen eıklärt und zur Prüfung der Nach⸗ 
weifungen des Etats des Handeleminifteriumd überge: 
gangen. Schliehlech erıheilte bie Kammer allen Rad;: 
weilungen die Anerlennung. Auf der Tagesorbnung 










5 
wurden, jollen 
hiermit von Rechte wegen jebipeber herheitßleifhung ober 


welche — gleidhwiel 





Antrag auf Abihaffung der Tobesftrafe. 


allen gi die drei Stimmen ber 
wig, v 


abgelehnt, Die nächſte Sifung wird beionders ans 
beraumt werden. 


Zelegramme. 

tr Stuttgart, 13. Mail Der „Staatsanı 
zeiger Dementirt auf das entſchiedenſte die Rachricht 
von einer demnäcfigen Gonjereng des baye: 
riſchen und württembergiihen Kriegs— 
minifters in Münden, bebufs der Berabrevung 
gemeiniamer Mafıegein zur Herbeirührung einer 

gleichartigen Haltung iu der Miltärfrage, 
+’. Berlin, 18. Mai. Der Reichtag hat 


heute die Anıräge Brauns umd Blankenburge, be: | 


treffend die Prämienanleiben, zur zweiten 
Leſung im Plenum zu bringen beidlofien. Ju der 
Xebaite bemerkte Hr. Gamphaufen u, 9, ; Goncerlionen 
leien bisher in Den Bundesitanten nicht ertheilt. Die 
Beſtimmung des Antrags Blankenburg, wonach das 
Verbot der Bramienanlaıyen rüdwırkeude Kraft haben 
joll, 1er unauerührbar, ſie wurde Bayern und Vaden 
treffen. Wie ſtande es mit Deſterreich und Rußland, 
und wie wolle man ſich allen Heclamationen ge,eıts 
üder verhalten? Ya Folge eined Schreibens des 
Hrn. Delbruck wird die Berathung des Etrafgeleg 
bucpes erjt auf bie Tagesorbnung des Samstag 
tät, da vorher der Bundestath ſich über die She 
zenzpunkte nicht ſchluſſig gemacht haben wird, — 
Wie die „Provinzial:Eorreip." mutheilt, hätte Graf 
Vıömard mit aller Beſtimmtheit erklärt, daß bie 
preußische Regierung die Anfrechthaltung der Todess 
krafe für erforderlich eradpte und an ein Schwanten 
der Negierung nicht zu denken fei. Das genannte 
Blatt ſielt den Schluß der Reichstags Se ion für 
den 28. d. DM. in Ausficht. 

«'. Drag, 17. Mal. Die officielle „Brager 
Zeilung“ beiout die Rothwendigleit, eine Berftäns 
bigung herbeizuführen, hebt den auirichtigen Wils 
len ber jegigen Regierung zur Verſohnung der Ges 


genjäge uno zur Befriedigung bereditigter nationaler | 


Veburijuffe hervor, zeigt Die Unfruchtbarkeit ber 
farren Negatior und fpricht ſchließlich ven Munich 


aus, daB die gegenwärtigen wechlelieitigen Werühr ı 


rungen ın Prag von nechhaltiger Wirkung für die 
Erzieiung eines bejriedigenden Hefultates des Ver: 
jöyuungsmeitrs fein werden, 

«'+ Neapel, 17. Mai. Die wegen ber be: 
konnten Siuneutenunsuben geſchloſſene Univers 
tra ıft heute wieder eröffnet worden. 

. Viadrid, 18. Mai. Das Minifterium 
bat geſtern beichlojjen, dem proviſoriſchen 
Zultande ein Eude zu machen, inden es den 
Hegenien mit den königlichen —* bellei⸗ 
det, jur den Fall, daß es unmöglich ſein follte, ges 
genwärtig einen Throncandidaten zu fuben. 





Griminalrehtöpflege der Pfalz. 


E. Zweibrüden. ¶ Schwurgerichtsverhandlung.) Si · 
ung vom 16, und 17, Mai. Anllage gegen 1) Friedrich 
Denges, 43 Jahre alt, Bäder, 2) Wilhelm Lug, 42 
Jahre alt, Bödergeielle bei dem Morigen, beide in Floͤmers · 
beim bei Pranteniyal, 3) Franz Joſeph Breumig, 33 
Sabre Me von Köljeld, —— in Fta 3 
legen mahme an bem en betrügerifchen 
Banteroites. Im Jahre 1868 fiebelte ber Bäder Jacob 
Wagner aus Netarburlen in Baden nad Frankenthal über 
und beirieb hier ohne Süd bis Dlikte Februar 1869 ein 
Büdergeitäit. Aus der am 17. deſſelben Dionats bei ihm 
vorgenommenen Wobiliarpfändbung wurde ein Erlös von 
36 fl. ergeht, ſo dak angenommen werden muß, daß er [hen 
vorker den größeren Theil feiner gut eingerichleten Haustals 
tung beieitigt und nerfilbert hatte. Ebenſo war ein Diehle 
vorrath wor 25 Säden, welche er am Il, deſſelben Monats 
von Muller Hlory in Epeyer erhalten hatte und von denen 
nod 20— 25 am vorhergehenden Abend unamgebrocen auf 
dem Speichet landen, am 17. fyebruar verjcdimunden, und 
nur die leeren Süde waren noch vorhanden. Während der 
Racht vom 17, auf den 18, Febtuar war Wagner noch in 
feiner Wohnung; in der Frühe des 18, mar er verichwun« 
ben und dat ſich wahrkheinlich mit ſeiner ſchon früher ab« 
gereisten Familie jnac Amerlfa geflüchte, Durch Urtheil 
tes Handelegerichtes zu Franlenthal vom 18. Februar murde 
er in Fallimentszuftand erHärt; die Mctiva dieſes Bankerot · 
te& find bie obigen 36 fl., während die Palfıva 852 fi. 6 fr. 
betragen. Hierauf wurde eine ** Unter ſuchung 
wegen betrũgeriſchen Banlerotles gegen Wagner eingeleitet, 
die damit ihren Abſchluß Sand, daß derfelbe durch CTontu⸗ 
machalurtbeil des Schuwurgerichts der Pfalz vom 21. Auguft 
vorigen Jahres zu einer Sudabauäftcafe von 4 Jahren ver 
urtheilt wurde, Schon während dieſes Werfahtens halten 
fid) Verdaditsgründe ergeben, daß die heutigen Angellagten 
en ber tg | bes Dieblvorrathes Ibätig Antheil ger 
nommen hätten, allein fie waren zur Erhebung einer An 
tlage nicht zureichend ; erft ald im März lauſenden Jahres 
eine Nichte des A Menges, die zur fraglichen Zeit 
in defin Dienſten Hand, beftimmte Angaben über die Ver · 
ſchlephung des Mehles machte, wurde eine neue Unterfuchung 
eingeleitet umd dieſelbe hat nun in Verbindung mit der frü« 


ber Tonnerstagefigung flieht der Stauffenberg'ſche 


Reihsratbsltammer iin ihrer 
heutigen 9; öffentlichen Sigung dem Beſchluß der 
Abgeordneten bezüglich der Nevifion ber Befhäftss 
ordnung des Landtages beigetreten, hat aber mit 

8 Herzog Lud⸗ 
Thangen und v. Atetin den Beitritt zu dem 
Berhluß über Revifion der Preßgefepgebung 


beren Unterfuchung und ber öffentlichen and folgen» 
des eg fr r 
rm 11, cuat dorigen Jahres erhiclt Wagner 
don dem Müller Hlory 26 Eiche Viel zum reiſe von 
319 a fr., worauf er folort 63 fl. angablte und über 
den Wechſel ausftelte. Bon dieken Saden befanden ich 
am Abend des 16. Februar mod 20—25 umausgeleert auf 
dem Speicher; allein am 17. in der {Frühe waren fie Der. 
fhmwunden. Ym Nachminage des 16. war der Yngeflagte 
Breunig, welcher im der legten Zeit mit Wagner auf Fehr 
bertraniem {Fuße jtund, mit Diebiproben bei dem Angellag · 
ten Wenges erſchienen und battle dieſem Webl zu billigen 
Preifen omgeboten, wenn er baffelbe jofort abhole, da Wap- 
ner noch in der Nacht abreiien wolle. Sie waren bald han- 
beiörimig und Menges zahlte ſogleich den Kaufpreis, Met» 
ges lich fodanın durch teinen Backerburſchen, den Angeflagten 
Zug, den Schimmel einipanmen und bribe fuhren nad) dran» 
fenipal. Hier amgelommen, liefen’ fie den Wogen ermitmer» 
ji vor der Stabt an der GHoitier/ichen Habrit fichen und 
fiellten nur das Pferd im Scwanen ein, In dieier Wirth. 
Wwaſt wurden auch die deri Ungellagten geieben, mie fie im 
| Hofe mil einander pilperten, wie ſich Die Zeugen ausbrüden, 
; Dienges erlundigte ſich jobanı bei den eugen Di und 
Scen, ob man Dept in Säden Taufen bürje, bei welder 
Gelegenheit der Lehiete ihm warnhe, wer ed von Wagner 
‚ fei, Jolle er die Funger davon laſſen. ber ftche fahleht ld 
ex Töne deshalb ın Unterfuhung fommen. Wr verlieh; Dann 
aleın Ftantenthal und traf eiva um 8 Ubr wieder zu Haufe, 
in domersheim eim; bier theilte er die Suche feiner Frau 
mit, worauf Dice ihm LWormwüre darüber machte, Kup war 
im Schwanen zurüdgeblieben, und verlieh Diefes Wirtyehaus 
erft um 18 Lbr jammt Pferd; der Wogen wurde nun im 
die Stadt bintingefahren und rüdmärtd in den Hof des 
Wagner gedrileht ; bier wurden die ſchon erwähnten Säde 
Medl aufgeladen und Lu fuhr damit raid) zum Epryerer 
Thor hinaus nach Flomereheim, wo er damı um Dlitter» 
nacht anlam und äußerte: So hole ich fein Dicht mehr, ich 
babe Zovesängfte ansgeilanden. Bas Wiehl wurde mod in 
derjelben Nacht ausgeiert und die leeren Säde wurden durch 
Breunig dem Wagner übermittelt, wobei jener dieſem jagen 
lieh: „Kr joe micht so ängillih fein, die Sache ſei nicht fo 
geläbriich.” Am 17. ober 18, Febtuar Diorgend um etwa 
5 Uhe wurde auch Wagner und Breunig_ von den Zeugen 
Diehl und Reuter geiehen, wie fie gemmeinichaittich einen Rofe 
fer aus des Erſſeren Wohnung in die des rbteren ichafften; 
auch jol Breumg ım jener Seit Dem Wagner beim Yunas 
großer Kiſten bebiiflich geweſen fein, Die jämmilichen 
! Ingellagten hatıen twägtend der ganyen Vorumerſuchumg und 
auch im der dffenttichen Werbandlung bie gum Shuffle bes 
Zengenverhöres alles fie Belaſtende einmütbig und beharrlich 
geläugnet; auch Luß laugnete noch am —2* Nachmit · 
tage, obwohl er dot Worgens ſchon einem Geſangenwärtet 
ein Beftändnik abgelegt hatte; als dieſer nach Vernebmung 
der Übrigen Zeugen von der F. Stantsbrhörde producirt amd 
unbeeidigt vernommen worden war, da lichm ſich die drei 
Angellagten ber Reihe mad) zu einem Gefſandniß berbei und 
beftängtem im weſenilichen bie Ausführungen, tiemir fie 
oben gegeben haben. 

Die Vertheidigung war in den Händen der Herren An⸗ 
malt Seller, Kechtscundidat Braun und Ynmalt Giro. Die 
eingehenden Vorträge der Sperren Veriehidiger mendeten fich 
bauplläglich der Prüfung der Ftage zu, ob denn eine Haupt« 
that, ein betrügeriicher Bankerott wirklich beſtehe oder nicht ; 
, Denn wo feıne Hauptthat, dba fönme natürlicd) auch von einer 
Theilnadine daran nicht die Rede fein. Wei Entſchedung 

dieſer Frage düriten ſich die HD. Geichwortnen nich durch 
das ergangene Gontumacialuriheil ftören lafien, das babe 
| keine Seltung für jie; auch das Uriheil bed Handelögerichts 
Grantenthal, welches den Wagnet in olimentszuftend eıNärte, 
könne nicht präjubiciell für den Strafrichte fein; kondern die 
Geſchaworenen müjten jelbilitändig prüfen, ob bier ein be» 
trügerifher Banferott vorliege oder mid. Da aber nur ein 
Handeldmann einen Bankrott machen kann, io müſſe de 
nachſt entſchieden werden, ob Wagner ein Kandelemann im 
Sinne des Geſehes geweſen jei oder nit. Die ausführtichen 
Erdrterungen über Diele Frage von Exiten der HH. Peribeie 
| Diger fommen zu bem Salufe, daß Wagner fein Haudels⸗ 
en jet, er babe mur ein Kleingewerbe betrieben, 
j ein Gehpäft, bat über den Umtang des gemöbnliden Ge⸗ 
werbebeiriebes micht gg ner ie. brigend ki bie 
königlige Staatzbehörde den eis Ihuldig geblieben, daß 
! Wagner und die Angellagten in der Mbit gebantelt hätten, 
bie Wläubiger es u piellen; die — bälten 
auch feine Kenntnif der Bern Agenzumflände und der Jablungs« 
einftellung deffelben gehabt. Rlagner habe zur Zeit deh Verfaufes 
noch Dispofitionsbefugnih gelabt, er durite verfaufen; es 
lonnten daraus vielleiht civiltechtliche Folgen entftehen, mie 
aber frafrechiliche; nicht Das Fortſcha ffen des gekauften Mebles, 
fondern das Witmehmen des an Stelle Iben getrelenen 
Rauigelied durch Wagner bilde die zum Wuchtbeile der 
(Häubiger geſchehene Entziedung von Bermdgenejtüden. 
Außer diefen für alle Angellanten geltenden Ausführungen 
machten die Sperren Dertbeidiger noch Emulnes für ibre 
reipectiven Ellenten geltend. Wie ſchon gemeldet, wurde Lutz 
freigeiprodyen, während über die beiden anderen Uingellagten, 
Menges und Yreunig, eine Oefängnifftrafe von 2 Jahren 
aus ochen wurde. 
it dieſet Verhandlung, welchet Hert Appelations- 
Er Kiefer pröfidirte, endet die Scywurgeruchtsfehjion 





das Il. Quattal 1870. 


Plälsifhe Angelegen heiten. 

213) Aus Speyer, 16. Mai, witd ums geſchtiebern: 
Ms ein iprehendes Beiipiel priefterlidere Tactlofigteit umd 
Kedheit berichte ich Ihnen folgende Thafſache: Bei einer 
proteftantifchen Wödnerin hatte ein fatboliiher 
Gaplan ein Sind zu taufen, und daB bald nad der 
Zaufe verflorbene Mind auszuſegnen. Beide Mete geſchahen 
nur wenige Stunden nach der Beburt, „Der fromme Herre 
hat von dieſer Gelegendeit Beranlaffung genommen, dem 
armen Weibe die Sunden jeiner Jugend in dem grelliten 
Barben vor die Serle zu ſtellen. Dit Donnerworten“ bat 
er demſelben feine Verderbtheit und Merbammtheit gepredigt 
und ihm die Hölle und des Teufels Rachen in fichere Aus 
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Beoltöwirthihaftlihe, Dandeld: und Ber 
kehrs· tach 


r ten. 

2. Zaudwirtbichaftliches. In jüngfter Zeit hat · 
ten wir Gelegenhen, den Stand der Yeldirüdte 
in dem größten Theile von Unterfranten, Franlen jomi 
dem Syerzogihum Eoburg zu beobachten, und muffen geſſehen, 


* 


daß, wem au Dort auf dei meift großen Gütern die  Aliensbahn 


Euliur eine jeye jorgfältige german werden muß und ber 
Viehftand werrig zu wunſchen ubrıg Jüht, unſere Felder von 
dem jirengen Hinter und überaus Irodenen Frübjahre weit 
weniger gelitten haben — wenignens ın der Vorderphatz — 
als ım oben Provinzen. Während nur eimieine 
Roggerrfelder — meift ſpãäte Saat und fraftloie Neder — 
auswinterten und umgepflügt werben mußten, finden wir 
4 ©. im Odhfenfurter Gau 6—8 Vemeinden, deren mg 
ohne Ausnahme auswinterle; das feld wurde zeitig im 
Sehbiehee mit zr beitellt, und mun yeigt ſich als j 
amität, daß dieje Gerſie auf eimgelnen Feldern im Fage 
ber gie Zeodene und des, jebem Yuityutritte werichlofie- ! 
men Bodens förmlich vermodert ıit, fo dab eine dritte Be⸗ 
ung nöthig wırd, 8 das Feld nicht btach liegen. In 
berbagern und um Goburg, ſowie in der Wetterau iſt es 
$ der Meigen, welcher total ausıwinterte, und 
wenn auch die beireffenden Landıwirtte durch dieſes Greigniß 
mitunter \dymer igt werden, jo find fie ſtteng genom« 
men doch nicht zu bedauern, weil auch fie von der leiber 
dem Deutſchen jo ſeht anhängenden Sucht, dem Auslän« 
bifchen den Borzug zu gebt, befallen waren, hoffentlidy aber 
t vom dieier ft eweirt fein werden. Das Acclimati ⸗ 
ausländticher Gewãchſe um freien Felde bemaßet ſich 
oft mehrere Jahre jehe gut; fommt aber wie heuer ein 
abnormer Mlinter, große Kälte ohne Schneedede, jo mintern 
ausländische Yhınterhalmirüggte leichter aus als unſere ein · 


Hide Weizen in genannten Provinzen p 


Große Aufmertiamteit | man nnten Orts dem 
tr eg 


AT, und nie jchen wir ım Diai größere Vortäthe 


— und verwenden beöhalb einen 
ouf den Biebfland. Eehr e 
DVernehmung, dab die gröheren Gurebefiger und Pächter 
um Goburg ſaſt ausihlild Glanvieh balten, durch wie · 
derholten Antauf von Zuchtffieren die Race immer mieber 
aufırıgen umd Alles ausmerzen, das nicht dem Typus der 
Glantace volltommen entiprict; von Simmenthaier Race 
oder Algäuer keine Spur, und mur der Meine Bauer hält 
die Dorien wrrbreitete Schönielder Race. So train mir 
auf dem Gute des jeher intelligenten Bandwirihs Hin. Rüdert 
de beı Coburg, Sohn des berühmten Tichters, defien 
ntmal im Garten aufgeftllt ıft, nur Glunrace; bar 
unter 3—4 Stüd 2Blut — faum von der reinen Race 
u unteriheiden — und erfahren zu unjerem Staunen, daß 
ieſe wirtlich ſchönen Thiere umter allen Umfländen antge 


22 Theil der 


culich war die 


iLVooſe v. 1664 


Telegraphiſche Handels: crime 
Berlin, 18 Mai (Schiubeourie.) 


Bars. GiienbBcien 167" Henri Kosie o. 1984 Gil 
irtgerlubrmegshaten . ertente . * 
SR 1 SP 
ab u am . 42 
en a. 'Yarıh. Vanl-Mctien. 127%. 

Hate Vränieminl. 115 MeimingerdantAdin 121’. 


79%s Deltere, Credu · Actien 
BT ader Bram.Anl 
78 4“ had, Bram Ani. 
» .1R Mai. (Eftectemiactetät.s 

355%, Etantibabrı 334, 


1 100&rienb.-Ur-Lonte 
conie von 0 . . 
Rrauff rt « 
Örentar em Ani, Ha, 264. 


8843 18607 Looie 7800 bep u. G. Imker Mmeritaner W5tn | 


Fomburben 185, Ha, Iti’m—iah, Galisier 2234., 2 
243. Spanier 234, "Tr Beil auf ganltinere Bariier Schluß: 
courfe. Warner Abendcoutſe noch unbelannt. 

28 «u. In Mar ‚wuiunmure) 


eg “oa 1 oe... . 95 
ilberrente, Jan.-Jult 69 83 | Imdriüonie . . - . 118 50 
Bant-Actıem . . . . 722 —|M 1m Eii-Bart-Baoie 161 2 


Grediticen . „ „266 70 Deiterr.-irmg Stautsb. 41 — 

A. 250 Yooie m. 1a19_ , 249 2 {Habetbb. {weit} 103 25 

4 i. 2örlanie d 1854 30 10! Adbım. Weib, Hchen „240 25 
18 Mai. (Scoluucout e. 


amburg, 
dehert. Grohe, 224 Staatebabn-Mcen . 808 
18H Zuoe » + 2. 77 6* Ameril p. 1880 vorıe 
Eilberrente_. 


u... Bin 

Amferdam 15 Mai (Schluhcurie.t 

6* Ameril. u 18%2 94” Sulberrente, Jan. uli 56 

Vapierrente, Mai-Nov, 47⸗ April-De 56 

debr.-Hun. Det. .Iomloote mioss 112% 
Yarın, 18 Mai. (Echlueiksuric) 


2* Renie, . 108 75 +rebitemobiluer , . . 245 — 

Be... 75 U7%a Erebitactien m, Bereire die 75 

1882r Amerifaner . » — | Deitr. rang SthAa 820 — 
RewHort, 17. Mai Saluxcoutie. 

|" BE Na HE 11494 Saumms 29 


Mt... 40-5 
Berroleum (Ühuase.., 


Ip. Vond (@) Im'ln 


NEL Stdonss 1129 Er 


Dertin. 18 Mai (Schlukbericht.) Wagen pr Mai 

Io. ver Yuni Jul 4B"n De! per Mai 14% m Gepihr 
Oktober 18a - + Diai 16" per YulirAuguit Ina 

Köln, IR Mai (Schluhbericht.) Welzen niedriger, <ffece 
tio dieſiget 7% Zolr., ver Wui 6 Zule, 16 Sur, pe 
Yum 6 Thlt. J Sur. Roguen niedriger, echectiv biefige 
6 Tolr. 25 Sur, ver Dia 5 Toir, 8% Zar, per mi 
5 Tbir. 15 Sur. Kübt' , efiectn bicfigis_10°s Zbir.,_ per 
Mai 14%: Zhir,, ner O toben 149 Zbur. Leinol, 12% Tbir, 

KHamsurg, IA Roi Birje, ver Dot Juni em un, 
netto 116% Br, 115%0 0, ver Juni Dali 127p10gr 1168 Pr 
Koguen ver Diai Yun am Vrund brutto KB 
»r. 82 ®, pe um Juli 85 Br, 828 Ino 31%s, 
E October 31'ir, Splıuus Ioco 21, per Juni. uli 21. Hui 
ee 


feil. 5 
sarik, 18. Mai. Aubel ver Dai 197 5, men, 


Juli Augukt 112 76 Mebl per Kai 59. —, er Yul- 
Augunt 89 76, Fnırdı vr Ma io Yude 37, 50, 
Umflerdam, 18. Mai Weizen und en Ioco_ ums 
verändtt, der Wu 1-8, per Yulı 1030 Weps per 
ber 8, Rüböl per Dciober 43”, ° 
BUiniwerpen, ı5 Mai (beimpleummarte) Schub 
bericht. Beit. Nafnmirtes, Zope mei, laca 2%, per Mai 
52 8, ver EeplmberrTecember 5 b, U, 


Notierdam, 17, Mai. Maitee. In der fehlen Moe 
bat die —5 des Muittes an Fein keit gugemommen umd 
tamen Grivaten verfuiedene Umabr zu Stande. Bir 
Kiederl. Dandeläbant bat am 15, de, zu Amteidam eine 
Auction abgebolten, bei ders 4, Yuna tmäb-cte., Di 
2. YWadang 1—55, 172 #, Mnade W—ht, 619 U Genion 
15-30, 120 9. Eantos 273-2, 581 ©, afrıkamiider 24 





400 B. Eapitanie 23—24, 


1 E00 Bude 2 Daneh Bund 850 Wetten ord. Die out 


60 3. Yabia 


2626, 17 8. un 
- Ford, 24 —dh!e und 148 Matten Diacafier 30%—A1'n ere 


eltım. Die durch die Maller veröffentlichte Beichreibung 
Kan der morgen jur — — ca ae 
Java laffen wir bei Mittbeilung des Keiultate: der Hs 
jelbit folam, Gleich nad Ablauf derfeiben läßt die R. HP. 
noch ca. 1500 8. auf früheren Muctionen won IA65 - Gy bir 
lammende Wartieen Java veriteigern Rarf. Juder Ro, 
1 wurde per Juni zu M. 37%, per Juli zu AL 37 und Ro, 
2 per Hund u ft. S6'% rn Don Reis fr bier 5174 
2. Naoa zu fl. 7.—8, 7600 9, Hangeon zu A. # und 851 
B. Java zu fl 7% und in Amiterdam 9228 8. Rangoon }, 
b#s, mewe Gonditionen, verfauft worden Bottaide 
ll, Prim ı Petersburger loo fl. 197014, Juli Anne 
ladung #. 12«—13. Qars verlebrie fortwährend im jehr 
feier baltum ; good strained jL_3%s und common strained 
fl. 3% jomobl loco als ſegelnd Terpentindl, amrıta 
möces, itt loco zu fl. 16'% gu haben. Bon Ebili Sulpe 
ter fanden bu0 B. Ioco zu fl. 9*e Sünfer. wäsrend jegelub 
bei Baıtıe zu Auberit fl. 9% angufommen fein würde. Für 
PBalmdl gab ſid eimas mebr Slaufluit fund und mu b: 
Brima Eonyo zu fl. 24 verlauft. Yruma Angola würde ju 
. 29a zu lauıen iein Balmternöl oune Ürage und 
obne Menderung Zalg ziemlich begehrt und heiter. ur 
inländiiden mußte mar Ik, 26% anleen Schmeiner 
ıhmalz ohne Beachtung. Ungarikhes wirb zu fl. 97 an 
‚boten. Dlivendi flau und niedeiger. Eur fl. in, 
amoe A. v1. Brauner Berger Qeberibran wurde wit 
fl. be ahlt, blanter fl. 58 zu notiren Surbdellen. Ta 
| Werichte uber dem Fang mod immer vermikt meiden, wer« 
‚ fedet der Artılel in einer ler gereijten Stimmung une fd 
Wrerje raſch ım bie Oboe gegangen. Ituut warden julcht pm 
fi. u umgeiegt 18671 werden fl. In und Ir fl 24 nor 
tut. Metalle Bancazian fl. T8"s, 0. Bılon fl, 47. 
Stolberuer und Eidhmerles Mei fl. 11/0, do, deulſch & im 
dio, Warten fl, 11. Gngl, Eifen fl, I0Ya—13, Idmenifches 
IM Il oh, fiviriihes fl. 16, ihettiihes Guhenen T. 4 
13 a, 


Zelegramme. 
(Nah Schluß der Rebartion eingetroften,) 

. Baris, 19. Mai. Im Geſetzgeben— 
den Körper erlärte geſtern nad Wenrhmigung 
der Berichte der Bureaur ber®räfiden Schneider: 
Der Abſtimmungeact jei gefegmäßig von ſtatten gie 
gangen und folglıd habe das jranzöfiiche Volt dem 
Mebricte ferne Zuftimmung gegeben. (Nuie: „Es 
lebe der Kaner!“) Julms Simon vrriangte das 
Wort zu einer Bemerlung; die Kammer beſchloß jes 
doch den Ucbergang zur tdnung, worauj Hr. 
Sımon jeine Bemerkungen in einer P tıtion über Dad 
Plebueit niederlegte, 


+". Florenz, 18. Mai. Die amtliche Zritung 
fagt: Zie Bande von Neggio ın der Emilia 
binterli.5 bei dem Conflicte am 17. Mai drei Ge 
faugene und einen Todten. Ledterer war einer der 
Ghers der Bewegung, Gegen Abend mwurd- neuer, 
dings Die ſich jurüdziehende Bande von Patrouillen 
erreicht md zeritreut. Die Nattonalgarde und die 
Bevölteruug unterfiügen die Behörde. 

+’. Florenz, 19. Mai. De „Dpinione“ 
melder; Tie papfilihe Negierung ſtellt an ver Brenge 
des Sırdenfinates einen Juavencordon auf, um etwaige 
Eınfallsveriudhe republılaniider Banden ju 
verbindern. Die Gerüdte vom Griceinen neuer 
Vanden in CEatanzaro find unbegründet. 


Dieuſtes Rachrichten. 

Zum Grengobereontroleur in Habtirchen ifl der Jollamit · 
ajliften: Fridrich Jägerbu —— pet mom n, 
— Der Schulrerweſet Peter Maug von Weraiheem 
zum Vehrer_ an ber proteftantikdeen Schule zu Stauf um 
die arme Schuliäweiter Eliſabetha Endres von Duden 
bojen, 4. 3. Unterflägungslehrerin ın Offenbach, zur Lehrerin 
am der men errichieien ziweiten WMäbchenkehrfielle in Offene 
bad) ernannt worden. 


Berantwortlice Redactien: Dh Bebbarb Star. 








—————— 
in Stuttgart. 


Berfiherungöftand am 1, Mai 1370: 18,7 
eri, Summe, 
Neuer Zugang in buiem Jahre: . . 


nach Berbältniß der 
fur einen 25. 
An I 1b, Int, iv. 

ir laden zum weileren Meitritt mit dem Bemeeten 
Gewinn den Berfiche 


= und Grfparnigbant | 


Volıcen mit 33%: Millionen Gulden, 
1069 Anträge mit 1 1,042,000 Beri+ Summe, 
se Jabres-Bramir beratmet ſich für eine Worficherung von A._1mO aut Vebenszeit 
bis jeht wertbeiiten Duchktmitts- Dividende von 30 Lrocent der Brdanie 
. Br 35: 40. 465⸗ 50 


zu. 





Söndnrien 


raue — 
ein, bab aller und jeder 


rien felbft wieder au gut fommt, und daß Diejenigen, 


weidye in der erften NAahreöhällte aufgenommen werden, nodh an der 


Dividende des laufenden Jahres Antheil haven. 


Der Nehenihafisveriht pro 1869 ift erfinienen. 


Die Agenten: 


=. Ruilius in Ludwigsſbaſen. ®. Marx i 


Damprihirf-Ithederei. 
Regelmäßige divecte Fahrten 
Sudiwigähafen: Rotterdam. 
Bon Ludwigshafen 12 Uhr Mittags direct nah Rotterdam. 


Tr eg Jeden Montag und Freitag direet nah Yondon. 
PBrompie Güter-Bejorderung durch Dampfboote nadı allen 


Niederländifche 


—E 


Stationen. 


Direeter Dampfihleppihiff- Güterdienft. , 


Ale 8 bis 10 Tage von Yudmwigebafen nah Rotterdam und wingelchtt, 


Kirbheimbolanden. 


Wegen Perjonen- und Güterbeförderung ertheilt Auskunft 


+ ©. Seifert im Biicakanel, sim. Seltfans in Yandau. u ß f - 
eter Brimell in Dabı, 2. Werman ın Reunadt a. d. Lusmwiyspajen a. Yp., Deu 21, April 1070 
ui, en in Dartheim. R. Lüter in Wirmarens, Der Agent: 
«2. Doll in Üdenloben. + 2%. Dromershaufer in Rodenbauſen. (u,57.] Klemene Wraha. 
. 3 Bun MR, a Bez Ss Be regte DER, 
er ın Domburg- D in gmerbrixien, 
€. Bödier ın Harlerd.autert. (ass6) Achte Berfammlun 





Haupt-Schiessen 
Lambredit = Grevenhaufen. 


80/8]  Dafielbe findet ftatt am 17. ,, 18, & 10. Auti fauf. Irs. — Mes Nähere | Berda 
fagen die mod den verehrlihn ShügensBefelihafien zutommende Programme. 


2ambredit, im Dlai 187U, 


Der Borjtand. 


des Bereins pfälziſcher ——— 


am 29. u. 
Veriammlunssort: Gasanftali Frautenthal. 
Yernn: Bormittagd 8 Uhr, 
13667) Fachgenoſſen und Fachterwandte, welche micht Viitglieder des Vereins find, aber ben 
ndlungen beimwabnen wollen, find als Gkäite milllommen. 
Grünfladt, den 18, Wat Ir70. 


30, d. Mis. zu Frankenthal, 


5.46%. 
Fr. Ilgen, Sectetär. 


— 


Möbelverjtcigerung. Mannheimer Sängerbund. 





(2066| Gamstag den 2. 
! naannin het Sndmie|[2561%] Samstag den 21. Mai, Hdends 7". ihr: 
—* — — Tanz-Unterhaltung 
vamı Prey I. von da dient im Ballhauſe des Großherzoglichen Schlofies 


—— (Sack ſches Zocal), 
wozu bie verehrlichen Ritalſeder eingeladen merben. 
Während der Baufe findet gemeinſchaftliches Nachteſſen ftatt. 
Der Vorſtand. 


Sonntag, den 22. Mai 1870. 
Concert des „Liederkranzes“ von Alsheim, 


lid verfieigern: 
2 Verde, 3 übe, 1 Rind, 1 zweiipänner 
Bagen, 1 eininänner Magen, Bierde 
eibirre, Wflüne, Eggen und ſonſtige 
dergerätbichatten. i 
MWutteritadt, den IR. Mai 17, 
Gelbert, tal, Rotär. 


Holzverjteigerung. 















| Enm Qamstag unter Mitwirkung imeier benachbarten Eisgvereime und eined Duartett#, 

E » Den 28. im Saale „iur Hrome.t Anianı des Concerts Rahmittagd 3 Udr; 

} Pk \ h 5 eideudo B Ihr Ball. (2n541 
ittags Mi — 

3}, Mor, zu Beine Bezugnehmend auf die Ankündigung des Inſtrumenten— 


Rt 1204 
— A Huber aus Pirmaſens in ber Beiloge zu Nro, 107 bes 
pe Te — — E ‚Pfalziſchen Kurier,“ beehrt ſich der Unterzeichnete einem kunſt⸗ 
Em | Tiebenden Publicum mitzutheilen, baß bereits eine jchöne Auswahl Piaus's 

und Piauino'g von berühmten Meiftern aus Stuttgart bei ihm zum 

Berkaufe angekommen find, und ladet hierzu freundlichſt ein. 

Die Injtrumente laſſen am folibem Bau, äußerer Eleganz und an 
Fulle des Tones nichts zu wünſchen übrig. 

Beachtenswerih iſt, daß diefilben, ehe fie bie Fabrik verlaffen, von 
obigem Sachkenner geprüft und ausgewählt werben, unb fönnen bie 


ben folgende 
felbmalde veritrigert: 
# eichen Wuyiämme 4. EL 
100 bino Nukitıngen, 
25 Helern Baufinme 4 EL 
51 bitte Sparren, 
64 ditto Zudſiangen. 
Br ditto Blöhe 3. u. 4. €, 
1% Mafter eichen Lrügel. 
114 „  bucen Vrügel mit Scheit 2. EL 


ur „ feiern bitio. 3 \ 
3m. gemiiht gebaume Arappen | Käufer verfichert fein, auf ba befte bebient zu werden. 
Pre c 
12 „  bden, eichen u. liefern Stod · Annweiler, den 16. Mai 1870. 
bels 


on Stüd gemiichte Wellen, 
Weindersbeim, den 16. Wai 1370. 
Das Ailrgermeiiteramt, 
Haquet. 


Aug. Huber, £etrer. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


2023] Ih beebre mich biermit ergebenit amuyeinen, daß ih mit dem Heutigen dabler ein 
[2463] Diejenigen, melde in den Gemarkunaen 


[2983] Dieheniaen, werte ine ann) Colonial- & Eisen-Waaren-Geschäft 


Mühlbach oder Pat röbadı beuitert,, je erönuet, jomwie: x 
das im den betreffennen Obemeinden mit wohn · 13 4 

bait find, werden unter Hinweis auf dir Art, . Lager ın künstlichen Düngern 
19 und 87 des Gelege nom 20, Horil 1H09, | errichtet babe. F ö J — 

— die Gemeindeordusung tür die Walgbetr. —|,., Indem ib mir erlaube, meine varebtlichen Gonger um Ihr geneigted Wohlwellen su 
au'gefordert, Ortzeinmohner aus den frag bitten, weritchere id biriellen einer reellen und guten Bedienung. 


Kan Wemeinden als Venolmächtigte auj- Zandjtuhl, 20. Mai 1374, 
jahellen. Jacob Pallmann, Kaufmann. 
Die 


— 
Eiſenhandlung von Aberle & Friedmann, 


2 F 2 Neo. 7, nächſt dem Speifemarft in Mannheim, 
empfieblt ibr Yaner in allen Arten Werkzeuge für Schloffer, Schmiede, Mananiter x., alt: 
Mastälge in allen Größen, Aunböie, Schraubitöte , tebrieuer , engl, Schneidlluppen, 
Schraubenihlnfel, Dnmmer, ſowie engl, Bukitabl, Stablblee, S trauben, Nuſtern, Nieten x, 
Bermer alle vorfommende Wertjeuge für Spengler, Schreiner, Ölufer x. unter Zur 
fiherung billigiter Iebicnung, 7125344] 





Aufforderung. 


den 17, Mai 1870, 
a8 Virsermeilteramt, 

Zenfer. 
[15% Selbftgefertigte elaftiſche 
Srahtimatragen vorzüglihiter Cou— 
ftrwetion. ° Dieielben find allen hisberinen 
Berteinfägen vorzugieben,, da sie ſich durch 
Keinlihkeit, angenebme Elaitıcität, und gröhere 
Dauerbaitigfeit audjeichnen, nie ber Reparatur 
bedürfen, ımd ihrer Yıllinleit_menen für jeben 
Dausbalt, beionders Hotels, Inititute, Krane 
fenanitalten xx. in empteblen find, ei Huf 
t gen tit die Lange und Breite ber Bettitelle 
erforderlich. 

Ferner Drabtueflebte für Garten nd 
Hübnerbäuier, Zaune, Cmtaflungen ıc. em-| 
pfiehlt Die Tırabtweherei_ vom | 

| 
| 





Enghien im Hanie. 


Saldfranfheiten, Grippe und 
Luftröhrem Entzündungen 
werden sı Dane arbeilt. 

Preis der Kiſtt, 24 Auart nebfl 

Apparat (Pulverisnteur) : 


Vierzig Franlen. 
Preis der fhwefelhaltigen Mlineral- 
waſſer von Enghien, 
melde non allen Waeralwaſſern Franl · 
reich® am meiſten Saweſel entdalten 
— Stifte von 50 Blaiben. „ . 85 
oo 54 %r Mlaidien. . 
var Huprgrinen 2 Fr. tür An 
nicht einbegriffen r. für e 
Dund Berpadung. 


5. 3. Scholler & Söhne 
in Weuitun a, d. Kuardt, 

— — — — — — 
Nag ver s ompoſition des Agl. 
Geh. Sofrathes um» Profeſſors der 
Medien Dr. Harless gefertigt, haben 
4 Die Stollwerek’chen Brust - Bonbons 

eit 20 Rahren beilend und erleichrernd 
bei Suen, Seifertelt, Luftröhren,, 
Schltaopfs und Aronifihen Yungenm 
fatarrhen bewährt. Diefelben find im 
allen Städten und Orten tauftich. 
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Beſten Nürnberger 


Odfengaumen Salat, griulst 10 Bid. mu fl. 2, 

wagefulgt 10 Wrd. zu fl 1. 10 fr., verienber 
unter Nadmabme “ 

a. Menſchick in Nürnberg. 

Au Für obigen eminenten Sommerariilel 

wird ein Agent geſucht. [2668%4] 


Für Bierbrauer. 


[2605%] 100 Gentner febr fhönes Brauer 
mal; zu verlaufen bei Garl Beder, Vier [218%] 
brauer im Rederbochſtadt bei Landau 


12668]. Ein beitempiohlenes Traweruimmer| _ Xaner allır 
aus nebilderer Bamilie, welches im Bup- und |raich und hillin. 
Stleidermahen aub Weiſtnabhen unb allen 
bäuslien Arbeiten_gründlich erfabren it, 
fuct sogleich eine Etelle ald &muäbälterin 
ober zur Stüpe der Hawölrau, Nüberes in 
ber Erp, d. Dl. 


[205414]  Vei_ Unterzeichnetem kann. fonleich 
ein tätiger Schlofier Mn auten Lohn in 
Arbeit treten; mc ſucht berielbe 2 kräftige 
Anaben ale Vehrinar, 


Preis der ſchweſtlhalligen Pafillen 
von Engbien: 2 fr. die Ehachtei. 
Vetellungen find an bie Verwaltung ber 
Beiclliait in Engbien, oder an die Ge 

3 «Uihalt der Dineralmafier von Bid, 
>, boulevard Montmartre, in Warte 


zu wenden, Bu] 


Kiſtenfabrik 


F. ©. Neinhardt in Neuſtadt a9. 


DE Meine iämmml. Niederlagen verlaufen zum Frabrifpreife. ug 


Di» EBolzschachtelfabrik 
K. Müller in Schriesheim bei Heidelberg, 


empfieblt ſich um Bepuze von allen Sorten Widie, VBomade und Salbenibadteln, 


N runde und mo.e, aeleumt und gebledt, in haltbarer und eleganter Waate zu billigen 
Sarı Glarlunan Ehineferiker Breiten Mutter ſteden aut Berlangen gu Dieniten, y 8 a 
27a]  Eim tichtiger Elfen: & Metal: 


eeher, wie ab ein tüchtiner Schmien 
finden dauernde Weichäftigung bei 

®. Rufer & Söhne, med, Werlitätte 

in Ebenloben, 


Stelle in einer Werndendluna. 
Näheres in der Erped. di, Vlıa 


Baurice Auchbruderei im gubwigshafen a. M. 


1 
Sorten Weinfiiten und Weinorobenliſichen. Arbeit ſolid. Beblenung ß 





„Gyr, Vie, 


* Yaraer in Baudau, 
Mufter ſteben Pr zu Dienften, — 
anmeilungen grafi, l ] 


12828%) Einen Eisſchrank 
bat billig za vertauſen 
ud. Sprenger, Baber, 
Brantenthal. 


21%] Zwei Ehmiedegelellen Tinnen 
negen boden Lobn togleih Arbeit bei Unter 
jeichneten: erbulten. 
Grünftabt, den 16. Mai 170, 
. Böshenf, 
Schemieh und Medenifer, 


3 tüdıtige Steinpruder 


und ein Kiihograph Schrijttach 
nden ſoſort —— Suede “be Beer 
12667%4/ 


m in Keuitabt a. b- Daardt. 
126614] In einem schälte ift ei 
ernbe Stelle für ae u 


offen. 
Offerten sub A, B, Nro. 2061 b i 
ee. eſorgt bie 


12301%s| Debrere tüchtige Mühlarbeiter 
——— finden dauernde Beihäftigung 

i @ fer & @öhme in Ebentoben, 
Verbriratbeie erbalten den Vorzug und mird 
denielben freies Louis zugeflcbert. 


u vergeben: 


Die Stelle eines Ueberfahrtaelderhe ⸗ 
bers für hier und die für Mannheim, 
2597”s| Darauf reilectirende Männer oder 
rauen, die Nadmeile über ihre bieberine 

olidisnt und Zuvertaffigkeit beibringen kön 
nen, wollen ibre Offerten an umnterfertigte 
Stelle gelangen laſſen 

Die Verwaltung ber Tubmigähalener 
Local Dampiihifiiahrt, 
S. Zederle. 




















Annonce. 
ewe — m = gr mer» 
gegen bo t. i 
— de a Ba ——— 


Offene Lehrlingsſtelle 


in einem gemiſchten Wagaren ⸗Geſchafte ber 
Borderpfalj._ Brieie unter Rto. 2437 beiorgt 
bie Erp, db, BL. 


[243791] 
Verloren. 


peral Un verflofienen Freitag wurde auf 
Eiienbabnitrede_ won Rheinadnbeim bis 
Dundenbeim ein Schieferdeterhammer 
Karen, Gegen _qute Belobnuna bei Bein 

Id Müller, Scieierbedermeilter in Lud ⸗ 
wiasdafen, abzugeben. 


In vermietben: 
[36734] Ein bei Marimiliansau gelegenes 
Wobnbaud, beiebend aus 4 Yimmern, Rüde, 
Keller, nebit Scheuer, Stellung, ſowie einem 
angrenjenben arten, 


E:oglei begieben, 
ES Qubel, Gattwirtb in 





Näheres 
Tiork- 





Zu vermietben : 


[32%41 Zwei ineinandernebende ſchoͤn mö« 
blirte Simmer hei 


I Noe del, Echubmachermeifter. 
Frankfurter Börse 
vom 1%. Mai 170, 


Anlehens-Loose. 


8%% Prauss, Prierit-Anl . , » 
Kurbessisch® 40- Thir.--1,oose 

Nassauer 96-4-Loose 4 » » + + 
4% Bayerische Präümlen-Anleihe . 
\ Ansbach-Gunzenhauser 7-4 -Loose 
4% Bad. Pram.-Anleibve Thir, 100 
| Badische 85-fi,-Loose 
Grossh. Hewsische W-1.-Loome , . 

»-4- 














DEE Er ⏑— —— 


ben 

Du 36-38 
2) Franken-Stücke . » x + » + — 507 
Englische Sovereigms . „ +». „| 41 
bollars in Gold » ı 2 +» er. 


Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feulleton Niro. 58. 


Beilage zu m 117 des Pfäbishen Kurier. 





Deutſchland. 

K. Münden, 18. Mai. Das von dem Hru. 
Adg. Radipieler antgearbeitete Referat über ben Re: 
ungsentwurf eines Bürgermehrgefepes 
it fo abgefaft, daß dem Leſer unwillkürlich der Ge: 
dante tommen muß, Hr. Radipieler möchte fich ſelbſt 
wieber in der ichmuden (?) Uniform eines Bürger: 
mehr: Haupimanned ober gar eines Gtabboificers 
parabiren jeben; denn bei jeber Belegenheit, wo von 
den Officier&chargen bie Rede ift, verlangt Hr. Rad: 
fpieler, daß die meu zu wählenden Dificiere grund: 
fäglih aus dem ci-devant Dificiersvorps der heimge 

nangenen Landwehr entnommen werden ſollten. 
das logiſch, daß man bei einer freien Wahl fagt: 
Ihr dürft nur ben oder bie wählen * Iſt das freie 
Wahl? Nach der Dialektik bes Hrn. Bieil wäre es 
freilich eine freie Wahl, benn es fände ja Jedem 
frei, wen er unter den Beftimmten mäblen wolle; wie es 
Hr, Radipieler ferner anfangen mil, daß beider Bildung 
der Wahlcommiſſion bie beiden Dienfälteiten 
dur das Loos beftimmet werben follen, ift auch ein 
Kunftftüd, das nur dieſem Herrn gelingen könnte, 
Daß die fünftige Bürgermehr ihrem eigentlichen Zwecke 
any fremde Solbatenipielereien treiben und 3. 8. zu 
rocejfionen, Leihenconducten, Ehrenwachen x, aus: 
rüden fol, follte man dod glauben, aus dem Ent: 
mwurfe geitrichen zu ſehen; aber es fleht drin, denn 
fonft hätte man ja feine @elegenheit, fich in dem 
kriegeriichen Schmude eines Vaterlandsretters ſehen 
und bemundern zu laſſen. MWeberhaupt hört man 
von vielen Seiten Die Aeußerung, DaB ber uriprüng: 
lihe Regierungsentmurf, den doch Niemand ange: 
nommen willen will, noch annehmbarer Sei, als bie 
von Hrn. Napipieler verbeflerte (?} Auflage, da wir 
nad dem erlien zwar etwas Unmöthiges, aber doch 
in Braris Berwendbares erhalten wärben, was bei 
der Annahme bed lehteren nicht gelagt werden fünne, 

* Berlin, 17, Mai. Richters Volygraphiſche 

Correſpondenz jchreibt: Walded bat furz vor jeis 
nem Tode geäußert, er möchte wohl noch ein einziges 
Mal im Heichötag auftreten, und zwar um gegen 
bie Tobesitrafe Feine Meinung kundzugeben. a 
dieſem Sinne hat Der Veritorbene noch kürzlich einen 
längeren Brief an ben jächftichen Abgeordneten 
Widgand gerichtet, welcher wohl demnächſt veröffent: 
licht werden wird. Der Ehefpräfibent bes Ober: 
tribuuals, Ercellenz Ubben, bat an ber Leichenfeier 
nicht theil genommen, ba er an biefem Tag gerabe 
— nad Potsdam verreist war. Im Jahre 1849 
nad Waldecks Freiſprechung, erhielt Walded vom 
Obertribunal eine halbamtlihe Zuſchrift, daß er 
wohl jelbit einjeben mühte, wie feine Richterſtellung 
untaltbar geworden jei. Waldeck beantwortete bieje 
Zummtbung damit, daß er ohne meiteres jeinen Sit 
im Collegium wieder einnahm. Das_ intereffante 
Acenitüd wird hoffentlich jetzt der Deffentlichteit 
nicht mehr vorenthalten werben. 

Der von Henning, Löwe und Genoſſen ein: 
ebradite Antrag gegen bie Prämienanleiben 
at an ber Vörſe einen wahren Sturm hervorgerufen, 

und bie wenigen Stimmen unter ben Banguiers, 
welche in gerechter Würdigung des mit den Anlehens⸗ 
loofen geiriebenen Unfuges den Antrag billigen, 
verfallen für's erfte noch ungehört in bem lauten 
Geſchrei derer, welche einen Verluſt in ihrem Geſchäft 
durch das Geſetz zu erwarten haben, und ein Proteft 
des Aelteſten⸗Colleglums ſowie eine Petition ber 
Banquiers um Ablehnung des Entwurfes mirb 
nicht auf ſich warten laflen. Es int aber zu boffen, 
daß eine rubige Betrachtung Platz greifen, und bat 
fi die Börſe in das Unvermeidliche fügen wird, 
um nicht der Regierung Beranlaflung zu Madregeln 
zu geben, melde mirklih im ben freien Verlehr 
hemmend eingreifen würden. 


Bahyeriſcher Landtag. 

4 Münden, 18. Mai. Der Präfibent 
theilte der Kammer ber Abgeordneten in 
heutiger Sigung mit, dab ein Geſetentwurf einge: 
gangen fei, eimige proviſoriſche Beſtimmungen über 
die Zaren in bürgerlihen Redts ftreitig: 
keiten bete. für den all, daß Das vorgelegte Tar- 
gie nicht bis zum 1. Juli, wo ber neue Civilpro⸗ 
ceh ins treten joll, follte vollendet jein. Wir 
dürfen barin wohl ein Zurüdzieben bes Targeſetzes 
erbliden, das feine Ausſicht auf Annahme bat. Bon 
Dr. Gotthelf iſt eine Anzahl Eremplare des eriten 
Heftes ber Zeitichrift des Vereins für Abſchaffung 
der Tobesitrafe fibergeben worden. 

In Gortiegung ber Berathung bes Breil’ichen 
Neferats bat Dr. Schleih einen Antrag auf 
Schluß der Debatte über den Etat des Cultusmini⸗ 
fteriums geftellt. Gelbert fprict gegen dem 
Schluß, weil es ungeredt jein würbe, den mit Na: 
men genannten Abweſenden, bie noch feine Kerthei⸗ 


Ludwigshafen, Freitag 20. Mai 1870. 


biger Sie," biefe Bertheidigung zu entziehen, wie 





Zittel, der Eonfernator ber paläontologiidhen 
Sammlung fei, der trefflichiten und mwerthoolliten, 
die wir in Münden befüßen, und zwar ber jüngjte 
unter ben ordentlichen Brofefjoren Deutihlands, aber 
auch Schon mit 19 Jahren Doctor gemejen fei. 

Kraubold ſpricht ungern für ben Schluß, 
und nur in Rüdjicht auf den Einbrud, den bie Des 
batte im Volle mache, durch deren Fortſetzung feine 
Partei nicht verlieren fönne, aber in Hinblid auf 
ve Heuferung, Dentihland und Europa jehe 
auf und. 

Nachdem v. Stauffenberg um bie Mitthei: 
fung ber zahlreichen Rednerlifte gebeten, wirb ber 
Untrag auf Schluß angenommen und nur der Ne 
ferent erhält nod das Wort, bas er benüßt, um 
eine Aeußerung Dr. Sörgel’s bei der drefi 
debatte (!) über ben Einfluß ber Privilegien des 
Klerus und bes Ndels auf bie Entjiehung ber fran- 
zöfifchen Revolution ji befämpfen, und bie —— 
tung aufzuſtellen, fein Theologe, Tein gebildeter 
Stontöredtälehter könne bie Anfiht haben, daß die 
Antereifen des’ Staats und ber Kirche auseinander 

ingen; es jeien Das zwei Inſtitutionen, welche überall 
rmonisch zuſammenwirken müßten, Dann menbete 
er ſich gegen v. Schauß, der fi einen Popanz ge 
macht und dieſen zerzaust habe, in ber Meinung, 
damit den Gegner zu treffen. Er habe im Syllabus 
jwar bie ‚gelundejten Grundjähe über bas Verhältniß 
zwiſchen Staat und Kirche gefunden, nicht aber bie 
Forderung, daß diejes „deal ſogleich verwirklicht 
werben folle. Um nicht zu verlegen, verzichte er bar: 
auf, das Urtheil Wolfg. Menzels, eines Proteftanten, 
über die Wirkungen der Neformation auf die Bil: 
bung vorzulefen. Er wiederholt jeine Neuerungen 
über Gieſebrecht und will aus Carrieres Bud) die 
Berechtigung feiner Aeuberung über dieſen nachwei— 
fen. Den „edlen“ Arbuez babe v. Schauß jo bar 
eſtellt, daß dadurd das katholiſche Bemuhtiein eben 
o verlegt worden jei, wie durch Kaulbach's Carton. 
Schauß babe feine Anfiht aus den Lügenartikeln 
ber „Allg. tg” geihöpft, welche die 4000 in Cafti: 
lien Singerichteten auf Arbuez übertragen hätte, ber 
in Arragonien geweſen, und bort feiner Gewiſſen⸗ 
haftigkeit zum & fer gie ſei. Redner bält for 
dann eine hiſtoriſche Borlefung. Aber bie Inquifition, 
bie von Kaiſer Friedrich 11. u und nöthig 
reg ſei, meil alle von. der Kirche abgefallenen 
ecten Bemalt gegen die Kirche gebraucht hätten 
Daß aber bei 
das Haus gelacht habe, conjtatire er vor dem latho— 
lichen Volle Bayerns. Was die Kunft betreife, fo 
fordere er neben der jFreiheit für fie die ſittliche 
Schönheit, blofe Formenſchönheit jei Frage der 
Kunft. Nicht bie Ausftellung im Glaspalaſt habe er 
verurteilt, ſondern den Mißbrauch derjelben ; im 
Paris habe man Malarts Bild nicht ausitellen * 
ſen. Um des katholiſchen Volles willen bürfe er bie 
unerhörte Aeußerung nicht hingehen laſſen, Kaulbach 
werbe lieber unfterblich als heilig fein wollen, darin 
liege entweder ein Läugnen ober ein Spott. Nach 
folder Vertheibigung ftebe Die Sache fchlimmer , ala 
vorher. Nun erſcheine bie bayerifche Wiſſenſchaft 
noch mehr gefährdet, und habe er früher eine Pati— 
tät verlangt, jo müfe er jegt Bürgſchaften für die 
katholische Heligion nom Minifterium verlangen, und 
er erwarte, dab die Staatsregierung dieſe gewähren 
werde, und bitte im Voraus jeinen Bubgetvorjchlä- 
gen beizutreten. 

Pröf. Edel berichtigt Greil's micberholte Anz 
abe, als habe Friedtidch II. die Inquiſilion einge 
ührt, und meist nah, daß frühere Eoncilien und 
rühere Päpfte die Keperei ala ein kirchliches Ver: 
brechen mit Strafe bedroht, bie Ausrottung der 
Kepger den weltlichen Fürlten bei Strafe der Ercom- 
munication und des Werluftes ihrer Länder zur 

Vliht gemacht, die Verurteilung der Steger den 

Eu Gerichten vorbehalten, bie ——— des 
rtheils nur den weltlichen Gerichten übertragen 

hätten. Dies zur PVeftätigung der Wahrheit. 

Bevor nun zum Etat bes Handel&minifte 
riums übergegangen wirb, entjtcht eine Discufktor 
über einen frembartigen Gegenſtand dadurch, ba 
Marguardfen beridtigt, was Dr. Schleich bei 


Begründung feines gejtrigen Schlußantrags gere- 
Es jei dem Dr. Yörg das Wort mad) Voll's Mebe 


im Follparlament nicht verfagt worden, jonbern bie 
ganze Reihe ber Nenner duch Schluß, wie heute 
bier, amt Heben verhindert. 

Dr. Jörg erzählt ben Vorgang in Berlin und 
erflärt, er mwilrbe weniger gegen Völt, obgleich diejer 
feine bayeriſchen Landsleute dort als ſchlechte Geſell⸗ 
Ichaft bezeichnet habe, ald gegen v. Blankenburg, den 
er auf die ftenograpbiichen Berichte zu verweilen 
hatte, geiprocen haben. 

Dr. Vöft verwahrt ſich Dagegen, daß man ihn 


wähnung der Wunder bes Arbue;, 


nn —— nn — — 


bier zur Rechenſchaft ziehe für das, was er in Berlin 
ben. Es jei nidıt wahr, du er bie Fübbentfche 
** eine ſchlechte Geſel ſchaft genannt, wicht wuhr, 
daß Jörg keine Gelegenheit gehabt, zu antworten, 
Redner habe bei der allgemeinen Debatte geſprochen, 
warum Forg nicht bei ber fpeciellen geantwortet, fei 


* Fiss muß ſich noch entichiebener dba: 
gegen verwahren, dah man feine Partei dort verant- 
wortlih gemacht habe für das, mas ein unabhängiges 
Blatt hier geichrieben. Man wife zwar, dab Kam 
merrebner ſich's zur Aufgabe machten, Blätter zu 
Sammeln, um daraus eine Blumenleſe vorzutragen; 
fo werbe es eben auch dort geweſen fein. 

Dr. Völt fragt, ob das eine Hindeutung Darauf 
fein folle, daß er es geweſen, der Deren v. Blanten 
burg das fragliche Blatt gegeben, das er nicht in ben 
Mund nehme? 

Dr. Lucas: Nicht Hindentung, fonbern Ueber— 
zeuguug. F 

Dr. Volt: Dann ſei dieſe falſch, denn er habe 
beim Pollparlament fein Wort mit Blankenburg ge- 
wechfelt und lefe das „Waterland” nie. 

Dr. Jörg erllärt, er würde Seren Volk nr 
gerathen haben, wir follten unfere ſchmutzige Wäfce 
in Münden, nicht in Berlin waschen. 

Damit wurde der Zwiſchenfall, in ben übrigens 
Greil eine Erwiderung genen Ebel und v. Stauffen- 
berg eine Berichtigung Greil's bezüglich der Inqui— 
jition einfchoben, verlafen. 

Bezüglich der confeffionellen Verhältniſſe der 
Lehrer an ben polgtedhniicen Schulen theilt Dr. 
Boͤlk eine ſtatiſtiſche Aufammenftellung mit. Taı 
nach find in Stuttgart unter 39 Lehrern 4 Tatbok., 
35 proteft., 14 Ausländer; in SKarlarube unter 31 
Lehrern 6 kathol., 25 proteft., 19 Auslander; in 

ürich unter 65 Lehrern 9 kathol, 56 protcit., 24 

usländer, während in München 17 tatholiiche auf 
27 proteſtantiſche Lehrer kommen und 5 Ausländer 
find. Im Ganzen find fonad 4, der Yehrer Pro— 
teftanten, in München aber verhältniimähig weniger 
Proteftanten und Ausländer, ald an jeder der anderen 
Schulen, mo man nach der Confeſſion nicht fragte, ja 
fie gar nicht kannte. Das Verbältniß hat Teinen 
rund in dem ftärferen Beſuch der polytechn, Schulen 
durch Proteftanten. Rebner berichtigt zugleich, daß 
in — wo Meferent es bezwei felt p e, Rotholiten 
Bürger fein könnten, und daß in Baſel, wo derſelbe 
das entheil behauptet habe, feit 1848 eine große 
Menge Katholiten als Bürger aufgenommen jeien. 
Wie 28 dagegen in ben Fleinen kathol Kantonen ſtehe, 
wiffe er nicht, und wolle mit feinen Behauptungen 
nit fo ſchnell fertig fein, wie jener. 

Dr. Greil will unsere Verbhältwiife nicht nach 
den babifchen bemeifen. Er habe bie erwähnte Ar 
hauptung nicht vom Kanton, jondern von Stabt Baht 
gemacht, und es fei fraglich, ob die Aufnahme von 
Katholifen nicht an das Verſprechen ber proteitan- 
tifchen Erziehung der Rinder gebunden fei. 

®. Fr. Kolb kann, da er large in der Schweiz 
gelebt, bie Auftlärung geben, dat feinem Schweizer 
wegen feiner Sonfeifion eine Schwierigkeit gemacht 
merben Eönne, 

v. Stauffenberg maht aufmerfiam, dafı der 
Transport be3 Schlachtviehes — To barbarifch 
fei als hier, und bittet unter allgemeinem Beifall 
diefem Mibftand, der uns zur Schaude qereiche, aus 
menfälicen und fanitären Gründen abzubelfen. 

raußold war erſtaunt über die Auslegung 

der Parität im Referate, welche zudem den Maßſtab 
eben folle für die Budgetnorichläge des Referenten. 
arität heiße Gleichberechtigung. Daß eben gar 
nicht mehr nad) ‘der Confeilten gefragt werbe, das 
fei Parität. Deshalb habe ihn auch bie neuliche Er⸗ 
er Hanbelsminiiter, obgleich fie bie Unrich⸗ 
tigleit des Protofolls feititellte, nicht befriedigt. Nebner 
fieht fi) duch eine Aeukerung des Referenten zu 
einigen allgemeinen Bemerkungen genöthigt. Der: 
felbe Habe im Syflabus bie geſundeſten Anſichten 
über vas Verhältnik zwiſchen Em und zum ge: 
funden, bie aber jest nicht zur Geltung gebrad; 
merben follten. (Auf die Frage, ob er richtig auf 
giaht babe, mird Greil's Antwort „nicht ganz“ mit 
elachter aufgerrommten, morüber biefer jehr entrüftet 
ſich anspricht.) Wenn alio unſere Verfafiung jebt 
noch wicht mit biefen „geiunden” Anfichten in Ein- 
Bang ieh fo werde man fie damit in Eürklang ſetzen, 
fobald man die Macht dazu habe. So jehe er den 
Syllabns ſchon heranſchleichen. Dem Ropfſchütteln 
und Lächeln der Gegenſeite fiehe die — des 
Neferenten entgegen, der verlange, daß unferen An— 
ftalten der Ehurafter genommen werde, auf den die 
ee uud ein guter Tbeil ber Katheliken 
gyerns befonderen Werth legen: die Lebenoluft bes 
Broteftantisnus jolle ihnen andgetrieben werben. 
Unter Proteftantisnus aber verftehe er nicht Die-pru- 








teftantichen Regierungen und, Böller, wenigſten , Dr, Lucas. findet bat glei das na 

bie proteftanti Kirgensimen, "enden as 8 d ben Begriff ber Pair me Au 
Princip des Proteftantismus,-mach dem =. bem ier, er wolle es aber im ie nd in ber 
nur an Gotles Wort, die Wiffenfhaft nur an Wirklichteit Auch der Arme habe das Net, Aus 
Geſetze gebunden ſei. Tiefem nicht ber fen ejlen, er aber feine Auitern. Sei «8 
Katholicismus, in welhem jener Geiſt vor der Ehlabus eu, ber 1866 die 226 Mann tobt: 


Reformation und zu jeber ſich 
Br der Gegenſatz u der —— 
jt der Unfrelheit. Wenn die latholiſche Kirche 
itweife eine culturfeindlihe Richtung angenommen 
be, jo war's, weil der Jejuitismus ſich anmahte, 
die Kirche zu fer Wo man Lehrs und LBernfreibeit 
aufheben, die Berufungen befchränfen, die Ziſſer ber 
Gonfejfionen zum Maßſtab ber Aıftelungen machen 
wolle, da trete uns jenes Princip näher. Wenn bie 
Grunbläge des Befetenten ducchfchlagen würden, 
werde ber Boden qeihaffen fein, wo ber Jeſuitismus 
jene Forderung verwirklichen fann und wird. Biele 
von jener Seite wollten dieſen Geift auch nicht, es 
—— auch brüben — Seeger und 
ieſe bitte ex jetzt ſchon, das Verlangen des Neferen: 
ten, ihn bei feinen Bubgetvorichlägen zu unterjtügen, 
nicht zu erfüllen. Denn dann würben die Tage bes 
confeifionelen Friedens gezählt fein, eine Ausficht, 
die ibm das Herz erbeben made. Wir verftänben 
uns bereits jeht nicht mehr, hätten jo grunbverjdies 
bene Anjichten, dab wir dann nicht mehr mit einander 
leben fünnen, wenigſtens kein glüdliches, kein zufrie⸗ 
denes, fein gejegnetes Zufımmenleben möglich ei. 
Die Vorgänge auderwärts werjen ihre Schatten in’s 
Haus, er rufe der Negierung zu: Vidennt consules, 
ne quid imenti capiat rerpublica. 

Dr. Sepp begreift nicht, wie bie Gegner bie 
€ führung des Syllabus nicht wünſchen, bie zu 
fürchten Sache feiner Partei ſei. Denn der Staat 
würde dadurch einen Vorwand erhalten, noch größere 
Tytannei gegen den Katholicismus zu Üben, gegen 
den jeit lange, ein feindlicher Geiſt herrſche. Wie 
ann man für den Protejtantismus fürdten, ba *% 
der Lehrer an ben polytechn. Schulen Proteftanten 
ar und an Univerfitäten für fatholifche Profefforen 

in Pla mehr je. Man frage mohl nad ber 
Confeilion, nur frage man, ob einer ultramontan 
ei. Das fei —— geweſen, als unſere Juriſten 
as römiſche Recht über die Alpen brachten, um das 
deutfche zu verbrängen, feit der Kölner Geſchichte 
werbe aber jeber = iche Katholit fo genanut. In 
NRorddentſchland gebe es ohnehin nur proteftantifche 
Univerfitäten, nun ſolle auch in Bayern kein Katholik 
mebr unterfommen, um bie geiftigen Bebürfnifje_bes 
Volts aus eigenem Vorrath zu befriedigen. Das 


fei Profeription und Inquiſition. Warum rede man 
von diefer nicht ? 
Kraußold weih nichts Davon, daß in Preu— 


‚Ben der eg reger Me in 
‚Bu ein nd herrſcht, wie ihn ber Borredner 
— Er fuͤrchte ſich nicht vor dem Syllabus, 

n er baue auf die freie Katholiken, die ihm nicht 
wollten; dazu habe er aber den Vorredner nicht 
gerechnet. & 

Weftermayer: Aber einen Popanz habe er 
aufgeftelt. Ehrliche Parität verlange er, nicht überall 
inausgeworfen molten fie fein. Es jei natürlich, 

‚dab Katholiten ſich den kechniſchen Studien nicht 
widınen, wenn fie merten, daß fie feine Anftelung 
u hoffen haben. Ohne ben Mafitab der Ziffer 

e man nicht aus. Der Syllabug Boune ſin 

"nicht ein chieichen ohne eine Umwalzung; dann wären 
wir, wofitr bie Regierung ung bisher gehalten. Wer 
aber dazu die Hand, bie.e, anathema sit 

Rräger meint, wenn man Katholifen für 
Lehrjtühle wolle, könne man fie finden. Andere vers 

‚drängen wollten fie nicht, Bon Dlathematit, Chemie, 
But fage allerdings die Offenbarung nichts, aber 
wenu der Geſchichtslehrer aus dem Herem, den ber 
Meligionsiehrer uns als Gott zu verehren gelehrt, 
einen braven Mann A In Iienan made, jo hätten 
fie ein Recht, auch Lehrer ihrer Nichtung zu verlangen. 

Man ſuche die Wahrheit, auf weldem Wege man 

wolle, die kirchliche Nictung dürfe aber nicht ver- 
brängt werben. Jedem feine Freiheit, aud uns ; 
nicht nur für deu Unglauben, * für ben Glauben. 

Dr. Eh er: tüchtige —— ak — 
Bayern n erreich gerogen find, fo teifft n 
bie le — Alles n bat, fie 
zu halten, eine Eduld. Die Planzigule für Uni- 
verfitätslehrer fei das Privatdocententhum, bem fich 
zu widmen nie Jemand gehindert ober zurüdgewieſen 
werbe. Nie habe ein — oneller Wi —— gegen 

. tüchtige Katholiken ge ‚ was folle man aber 

, —— une abe In aansar habe 

Facultät einen für erzulttamontan iden 
Mann, weil er ein küchtiger Lehrer war, allein vors | 
geichlagen, leider habe er abgelehnt. 

Dr. Anton Schmid yält den Syllabus für 
ungefährlich, wenn Roms Zuftände wirklich morſch 
üb: s gehe es —— vor, Hätten wir uns 
eben zu & bejtche bei uns eben jchon feit 

1818 ber a guilaen Goncorbat und Ver⸗ 

faſſungsbeilage. Das Volk beflage, daß feine Söhne 
von den Bildungsanftalten religionslos zurüdtchren. 





Beramtwertlide Hebaction: Dh Gebhard Stay. 
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und. 30 Billionen und 

nommen, und ben Beruf habe, Bayern unter den 
Scepter der Hohenzollern zu bringen? Auch er rufe: 
videant consulos, y. nicht das Ganze dem Theil 
folge. Nach Norben ſchaue man, nicht nach Süden; 
nicht durch die Tiberbrüde laſſe man ſich alarmiren, 
ſondern dürch die Mainbrüde, Die bayeriidien Ku: 
tholilen jeien bie Kinder ihrer Ahnen, von ihnen 
brobe bem Staate keine Gefahr. Er wolle feines: 
wegs ausziehen aus dem Haufe, in dem er gerne 
friedlich mit Andersgläubigen wohne. 

Dr. Weftermayer weist auf die Aeußerung 
bin, daß ein gläubiger Katholil fein Mann Der 
Wiſſenſchaft fein könne. Es jei ein öffentliches Ge: 
heimmiß, daß man an maßgebender Ztelle geglaubt, 
der Katholicismus vertrage ſich nicht mit wiſſenſchaft⸗ 
lichem Fortfchritte, und deshalb nur Norddeutſche und 
zahme Hatholiten angeftellt habe. 

Miniſſer v. Yu verfichert, das fet nicht To. 
Auf Wejtermaper's Erflärung, duß er micht das ge 
zer Miniſterium im Auge gehabt, warıtt ber 
Dlinijter vor dem Märden, dab die katholiſche Kon: 
feſſion ein Hinderniß jür Anftellung ſei. 

eftermapger erllärt es als feine Ueberzeu⸗ 
gung, daß bus unter Mar II. der Fall geweien, 
wodurch ſich der Mimifter genötigt und berechtigt 
fieht, zu erllären, daß dem Könige, dem er jo lange 
nahe gejtanden, eine folhe Anſchauung volitändig 
fremb geweſen jet. 

Fılder —E hält die Verbindung zwi: 
den Staat und Kirche für nicht jo ungefährlich, als 
man fie darſtelle, glaubt aber als guter Katholit 
(Heiterteit) fih mit dem Spllabus abfinden zu Lönnen, 
obgleich er deijen Anwendung für den — großer 
und ſchwerer Kämpfe halten mürbe. a8 babe 
teht, wenn er den Syllabus, deſſen Vertheldiger 
genug zu verantworten hätten, nicht auch für bie 
Verluſte von 1266 verantwortlich machen will; wilrde 
derjelbe aber zur Serrfchaft gelangen, fo würde ben 


— 


3 Xandgerichten Vieles nachfolgen. Er habe nicht | fio 


gefagt, ein gläubiger Katholit, ſondern ein Mann, 
der allen Anforderungen, die Dr. Greil an Gläu: 
tigkeit jtellt, emtiorede, Könne fein auter Profeſſor 
fein. Keine Negierung würde in ber Yage fein, allem 
zu entipreden, was die Herren wollten. Wen fie 

). Dr. Sepp reactiviren wollte, würbe er für feine 

rjon mit deſſen Glaubigteit vollſtandig zufrieden 
fein, aber in den einflußreichſten Blättern jeiner Par: 
tei werde berjelbe als Keter bezeichnet (Heiterkeit). 
So lange das Wa in der Abjtufung der Gläubig: 
feit noch une feſtſtehe, hoffe audı er noch als an: 
nehmbarer Turchſchnittsmann hingenommen zu wer: 
den, Ter Grund für bie Ueberzahl der Proteftanten 
fer jicher nicht der, den Mejtermayer angebe, jonbern 
weil ſich mehr dem kehramt widmen und für jebe 
ausgeihrisbene Stelle dreimal mehr melden. Eolle 
man etwa nur auf Coufeſſion, nicht auf Tüchtigkeit 
Hudjicht nehmen? (Weftermaper: das verlange 
ich nicht!) Ja, aber mit Derüdfictigung ber Alugen 
wurde man zum Ausſchluß dev Tüchtigleit kommen. 
Richt um Velestigung bes blos behaupteten aber nicht 
nachgewieſenen Uurechts handle es ſich, ſondern um 
die Wiederherbeführung eines früheren zweifelloſen 
Unrechte, an das man ſich mit Vergnügen gewöhnt 
hatte. Angefihts eines nur aus Katholiten zuſam⸗ 
niengefegten Winifteriums über Unterbrüdung zu 
Hagen, provocre zu Vergleichen zwiſchen ben Leiſtuu— 
gen der gegenwärtigen und jener Zeit, wo jenes Uns 
recht unter dem Beifall der Partei beitanden habe. 
Dr. Nuland —— vb he ——— nur 
dazu geführt, im nächſt pite es zu bringen, 
was man babe — wollen. Das Land habe 
feine freude daran, daß confeſſioneller Hader ges 
jäet weıbe, 

Minifterv Schlör. Möchte gern Ruland's 
Mahnung folgen, muß aber Einiges jagen. Nadı- 
dem er über dem Viehtransport auf 
den er mißverjiändlid durch v. Stauffenberg ange: 
tegt glaubte, während diefer nur ben in ber Stadt 
Munchen im Auge hatte, Einiges gejagt und Abs 
ftellung der Mißbrauche verſprochen, eu pie Nebner 
die Vorgänge im Ausſchuß, wo alle, jelbit Yucas, 
auf feine Seite getreten feien, nur ber Referent jich 
nicht zum Verzicht auf Die Geſprechung bes 38 
uͤſchen 


nellen Verhältniſſes der Lehret an der polyt 2 
aritãt 


Schule habe entſchließen können, Ihm ſel 
gleiches Nedt für Jeden im gemiſchten Staate, dar 

r die Tüchtigfeit eritie Frage- Wenn Meitermayer 

haupte, man zöge fih vom Studium zurüd, we 
man als Katbolit nicht unterfommen könne, — 
er einen einzigen auf. Konue er das nicht, jo 
bebente man, wohin man komme, wenn man ſolche 
das Volt tief aufregende Drogen in biejes Haus 
werſe. Befähigung ſei unbedingt das erſte, aber 
wenn an einer Erziehungsanftalt bereits ein Miß— 





age 
& enbahnen, | @ 


JS — — —ñ —— 
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verhältiih beftehe, jo würden bie Herren, die ihn 
Klagen ip die Sagen ah lau rt jr 

u ’ * 
er bie Eitern zu ——— "die führen ; 
11* thue 
m und 


Haufe der Grund nicht gel 

es feine Anstalt. Lucas babe von 

Armuth geſprochen. Es ſei auch bei uns kein. iben: 
ler Zuſtand. Die Regierung Lönne nur Hinderniſſe 
bejeitigen und babe damit einen bebeutenben Anfang 
— durch —— einer engherzigen eich: 
gebung. Die Klagen darüber jeien nich anzu⸗ 
ſchlagen. Aber trage man nicht zu denſelben bei 
und erinnere ſich, was Franklin den Arbeitern ans 
den legte: x Euch anders jagt, als daß Arbeit: 
famteit und Sparjamkeit zum fand führen, 
der bietet Euch Bift, ben betrachtet als Giftmiſcher 
— Zeit den 22 Jahren, die er im: öffentlichen Leben 
zugehracht, habe er die Erfahrung gemacht, daß, 
wenn Fragen gewiſſer Art in parlamentariiche Ber: 
u geworſen werden, bie darin feine Lü- 
ung ſinden Tonnen, das Anſehen derfelben dadurd 
wie geiteigert wurde. Darum frage man fi, ob 
eine ‚stage hier gelöst werben fönue, che man fie 
hereinbringt. rachte man, ih auf politiichem 
Bebiete zu einigen, um ben Riß, ber leider beftebt, 
nicht zu erweitern. 

Weſter mayer behauptet wieberbolt, ohne bem 
Minister im Mindeſten den Vorwurf der Parteilichfeit 
machen zu wollen, es habe der Brunbjug beitanden, Glau⸗ 
b gleit und Wiſſenſchaft vertrügen fich nicht. — Greil bes 
hauptet, bei Beginn einer neuen Zeit, müßten bie 
Bruneipienfrugen angeregt werben, um bie Praxis 
darnach zu degeln. — Es wird fobann einſtimmig 
bie Anerkennung der Rechnungsnachweiſungen aus: 
geiproden, und Damit endigt die fünftägige Debatte, 
während welcher ber Demokrat a Kolb eben 
ſo wenig wie im Wusichuffe ein rt gegen Die 
freiheitge und bilbungsfeindligen Tendenzen Seiner 
neuen Freunde finden konnte, 


»fälziihe Aingelenenheiten. 

215) Aus der Pfalz wird und geidrichen: Wie jem 
feitige Blätter berid ſeu. fit die fyl, Wegierung von Wit: 
tılfranten den reisſchelurchen und Oberlehrer Heumer 
aus Anebach als Kbeorbneten zur aligemeimen deut 
Imen lchreruerjumminng nad Wien. Das Pia- 
ium der tgl. Kegerung wujrer Pialz würde fid) Dur 
analoges Borgebeu die piakziichen Lehrer fowie alle Schul . 
und Lıhrerjerunte zu beſonderem Tanle verpfladten, 
Doltäwirtbihaftlihe, Handels · und Ber: 
—88 


Aclio · 


weuler 
Linie nbady den Verlehr mit Sarferelomiern und 
weiter zu vermitteln, Ben en beziehungsweise Marn · 
heim wird eine neue Linie bis Roneheiin führen uns fud · 
lic) wird dieſer Ort über Grünftadt mit Turſheim derbun⸗ 
det. Won Wangen eine Linie im Die Marnz⸗ Bl ner 
Bahr 2 Etunden von Alyıy mundend und noch Flonbeim 
gehend, Es find Dies bie Iinlörheiniichen Neuerungen. Und 
sets des Rhyermes wird von Wunnbeim via amp rtheim 
einerjeits nad) s, andsrieits nad Wiblis-herrisheim 
gebaut werden, jo daß uniere Stadt mit der Route Manns 
beim. Yarnprripeime Darmftadt frauffurt 2c. gegenüber der 
Lıne Mannherm Friedıidysield-Darmfladt ıc. einen Lor⸗ 
a end In Verbindung mit ber 
de Juli eröffnet werdendn Rbrimbalbabn (Rannberm- 
ingen-Furlsiube), weiche grarmüber der Wiebirgsbahn 
über HeideldergeBruchial 4 Etunden näber ifl, bat bee 
Verlehtt vom Norden nah dem Süden auf den badilcıer 
; nem werner Schienen zı 
. Ein weiteres Projeet, von Wimpfen übe 


und Lengſeld eimeriert 
mod} Hanau zu bauen, ift eben 
umg. 


Handelsberichte. 
Neuſtadt, ĩä Mar Der beutige Dubmarft mar ja 
fer gut befa ven, der Handel wollte jcdoch bei feinem % 
inne mict in Schwung kommen; erh in ipdtır, Worge 
1tunde beilerte Fich das Öhichärt und wurde nach eine beder 
tunde Zabı Rinddieh abgekgt, Rich den Warktprotofolle mu 
den 97 Skübe und 46 Kinder und Stirge um dir Geſamm 
fumme von 19,50 fl. 50 fr, vertauit. Sıtme ne waren u 
aeräbr 189 uud Lammer 40 auigerslt, um welche Fich © 
lich —— Sundel entwidelte mede Als ð 
—— ib: wurde. Der uachne Warlı wird am 31, Di 
Speyer, 17. Mai. (ÜrudtDlitteloreie.) per Senm 
4 le 4H. 2 


Beijen 6 A. 9 fr. Kom fl 1 
Spels 4 A 12 te. Gaier 4 SL 38 Ir. j 
omb: 18, Mai. (Fruste preiie.) per Ger 
ner Bein Sf. 16 Ir.: Horn 4 A, 38 6: Sms fl. von 
Werite, tecdhereibige 3 fl. 10 fr; Safer d HM. 3 ir.; So 
if | toffeim ı A. 80 Er. 3 Kiloge. Rorcbron 22 fr . 
Matter 18, Mat. Die heutige Haft Yuction d 
Ro, ih mie folgt abgelaufen: Il ©. Treimger, be 
veaun (Zare 5708 ct.) ‚Verlauf 5 N —G5"« eis, 


„ ‚564° 
to Wege 55) 63—53' a, 2099 B. ho gelotich pie ge 
— ». 12% 


—aaNs) 44ie=5lNs, 4792 9, blanl (35) 
R vice Art (Beta - 34) adshe Bio Ton 
es 32—84Vr, 12100 S. blaß grünlich (83) wo 


Baur’ihe Buhbruderei in Qubwigsbalen a. NE. 
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her Kurier. 





Der Plätziige Murier rrihelnt Halid, 


Wubnahrse des Montags, und mit wöchentlich drei Unterhaliumgsblätiern,. Derfeibe toßet wiertefjährlih FL 1. 30 fr, fomoht Dura 


Die Erpebitlen ala durd Die WoR bezogen. Imjerate werden mil 3 Rreuger die vierjpaltige Petitgelle ober deren Aaum berechnei. 
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*Eudwigshafen, 20. Mai. 

Im der geitrigen Sigung unferer Abgeorbnetens 
tammer bat endlich die Debatte über die Äbſchaffung 
der Tobesfirafe begonnen, die bei ber befannten 
Manier vieler patriotiicher Redner, von der Sade 
und von einigen Dubend anderen, nicht dazu gehör 
rigen Dingen zu ſprechen, wohl einige Tage in An: 
fpruh nehmen wird, obſchon die Gründe für und 
wieder längft abgedroſchen ſind. Wenn ber Antrags 
fieler Stauffenberg nichts beflo weniger eine zwei: 
ftündige Rede gehalten bat, jo war er dazu durd) 
dad Referat des Hrn. Kräher veranlaft, das ſich 
durch ebenioviel Salbung ald Mangel an Logik und 
Humanität auszeichnet, und hat fich feiner Mufgabe 
in glängenber Weiſe entledigt, wie er denn einer ber 


gegen bie Auihebung ber Tobesitrafe, ein Anlaß, 
den der letzgenannte Herr natürlich b ben 

mußte, feine mwerthe Verjon als ein Opfer der Aus 
riften darzuftelen. Wie könnte man aud) über die 
Todeäftrafe verhandeln, ohne auf bie Leibensgeichichte 
des Hrn. Eepp zu lommen? Weberhaupt ift bas 
Treiben der Patrioten in der Kammer derart, daß 
foyar die „rauf. Zig.,“ in deren Köcher ſich jonft 
faft nur vſeile gegen die „Fortſchreiter,“ wie der 
neueite Ausdrud ihres bayerıihen Gewaͤhrsmannes 
lautet, finden, nit umbin kann, es als „wiberwärs 
tig” zu bezeichnen und zu beflagen, baß „über ber 
lei ge , rein theoretiichen, ‚der Würbe bes 
Hauſes wicht angemejlenen Disputationen” das ver: 
gefien, werde, was wirklich einer Reform bebürf: 
.. Ng wäre 


Der nordbeutiche Reichstag nimmt morgen die 
Etrajgeiepdebatte wieder auf und wird fid fomit 
ebenfald nod einmal mit ber Frage der Abſchaffung 
der Todeslirafe zu befaſſen haben. Diele frage, an 
die ſich übrigens für den Norbdeutihen Bund bie 
Frage der Heritellung eines einbeitlihen Straigeieges 
müpft, war auch Gegenftand der Verhandlung in eis 
nem großen Gonieil, Der vorgeitern im f. 


is zu 


’ 
Berlin unter dem Vorſid des Königs Wilbelm und} 


Ludwigshafen, Samstag 21. Mai 






rg | welche das AYufandelommen eines einheits 
lichen Strafrechtes aud für bie politiihe Weiterent ⸗ 
mwidelung des Norbbundes und Deutihlands über: 
baupt bat, die Nothwendigkeit eines Gompromifjes 
fi geltend maden ..... . 
Deutihland. 

$. Aus Der Ebene, 18. Mai, Un biefer 
Stelle war es, daß wir |. 8. zuerit bie pfälzi⸗ 
ihen Jiraeliten aus der Lethargie gerüttelt 


und zu dem — freilich gegenüber den anderen Fra⸗Theil 


gen der Beit faum ermähnenswerthen — Kampfe 
gegen bie Verordnung vom 27. Januar 1854 mit 
ihren lebenslangligeu Triumpirn 
wachgeruſen haben. Berihiedene pfälziſche Blätter 
bringen nun mit einem Male die Runde, von ber 
„Wraelitiihen Gemeinde E Roifertlautern und einer 
roßen Zahl ifraelitiiher Glaubenegenoſſen“ (?) feien 
Erin zur Befeitigung jener Obligarchenherrſchaft 
a nen, und man theilt fogar die von ber 
tiraelitiihen Bevölterung gewünſchten neuen Beſtim⸗ 


ag, mit. 

ran mag es liegen, daß uns bie ganze Sache 
bisher unbelannt geblieben it? Und war man etwa 
berechtigt, im Namen der iſraelitiſchen Broölterung 
ber Pſalz zu ſprechen und Neuerungen vorzujchlar 
gen, ohne zu millen, ob bie Bevöllerung 
wirklich damı einverfianden iſt? Warum ift-man 
einer öÖffentlihen Beiprehung auegewichen, um bie 
Schöpfung einiger ägyptiſcher Gingeweihten als 
Wunſch der Bevölkerung darzuſtellen? Wir würden 
und gegen bie vorgeſchlagenen Beftimmungen erhoben 
nie und erheben und, ba wir früher Dazu feine 

legenheit erhielten, bier. 


Vorgefchlagen ift von Kaiferslautern folgende 
— 


As idinabereqligt Find alle Miglie · 
der ifraelitifchen Gultusgemeinde zu betrachten, melde 
mad Artilel 100 der G. O. der Pijalz das Wahl« 
recht zu Gemeindeämtern zuftcht, als m g bibar alle 
ſolche, welche mad Artitil 102 der G. D. wählbar 
für die Stelle eined Gemeinderathes find,” 


Darnach find nur die Gemeindebürger 
mahlitimmberedhtigt, während bo ber Wohniig 


mit Betheiligung bed Kronprinzen gehalten wurde. |in einer iiraelitiichen Gemeinde genügt, um deren 


Der Zuhalt der Beſchlüſſe wird wohl im Einkllang 
ftehen mit der gehern telegraphiich fignalifirten Aus: 
lafiung Der miniiterielen „Provinzial-Gorreip.“, die 
wörtlich folgendermaßen lautet: 

„So zahlteich und erheblich die Veränderungen find, 


ber Neichätog bei der biößerigen Berathung am der 


welche 
%o der R vor; —X ine 
a a ir 
m ne ‚ eine en 

die Ötage Der Todehfirale berbeigaführen. Dur Die 


tung fattgefunden. haben, die Wahriheinlicfeit einer 
Ausgleigung aller jonftigen grficpert ; nur in Ber 
ber Zur des über die unbebingte 
Auſhebung der Todesfirafe waltet noch Ungewißheit ob. Bon 
der Stellung dei Re gu dieler Frage hangt das 
—— Dr DE itern ber ganzen Reform dei 
ab, Go fehr die m ım ihrem 
—— — — wie bei ber Bes 
rathung dei Entwurfs au (Entgegenlomm 
bewährt haben, jo ſeht fie gemeigt fein werben, für das ie» 
lingen ber wichtigen U auch ‚jet noch erhebliche Opfer 
über Ueberzeugungen zu n jo ul body nad den umalıme 
wundenen WErllärungen bes ers Grafen d. Bis: 
mard es 8 — — * — die 
— ufhedung ber Ko juma g. au 
Verbredyen bed gemeinen Motdes willigen follten 
bat in der beflimmtejien o bie 


if 


Un ei jeher 
nicht zu denken,“ 
€ wird fih mum fragen, ob bie Meichätags: 
mebrheit den Entihluß der preuhiſchen Negierung 
für fo unwiderruflich — mie er bier bargeftellt 
wird ; ift dies der Fall — und es ſcheint faft fo zu 
fein —, io wird ohne Zweifel im Angefiht der We: 


die | faft, ale ob die Geſchichte des bürgermei 


Mitglied und cultusftenerpflichtig in derielben zu 
st, menn man nur felbiiflandig iſt Nicht 
ſelbſtſländigen Muglieder einer ifraelitinben Gemeinde 
find daher auch Gemeindebürger, viele find e# nicht. 
Gemeindebürger fann man fein, ohne die Gemeinde 
“ bewohnen, anberjeits ifi es möglich, Jahre lang 
ie Gemeinde zu bewohnen, feine Nenten dort zu 
verzehren, jein Gewerbe darın zu treiben, ohne @er 
meinbebürgerredt. Bei dem jüngſten @er 
meinderarhtwahlen murben nah Wnleitung von 
Niedel über die Heimaih x. ©. 68 und Medicus 
über die Gemeinbeorduung S. 47 Advocat: Anmälte, 
Noräre, Gerichtöätoten und Tal. Hofbeamte, grau ge: 
worden als Inlaffen der Gemeinde, file Gemeinde: 
binterfaffen erflätt und von der Urne zurüds 
gemieien. 
das fo nahabmungsmiärdig? Sollen rima 
Mitglieder der ihraelitiichen Gemeinde, 


= 


felbfi nbige 
% | Stentmer, Kaufleute, Handwerker, Advocaten, Noläre 


verpflichtet fein, ſich zu Gunſten der Uraeluiſchen 
Gem inde befteuern zu laffen, aber Beine Wahlftimme 
haben und vor bem patentzahlenden, helmaihberech 
figten Tröbler verftummen, meıl fie das Genteinde⸗ 
bürgerredht nicht befigen? Was hat bie Eultusge: 
meinde A tigkeit mit bem Biürgerredt der poli: 
tiihen Gemeinde zu Schaffen? Schlagen mir daher 
ever vor: MWabhlfiimmberehtigt unb 
wählbar find allejelbfifändigen Mit: 
glieder ber Gultusgemeinbe, welde 
jur Gultusfieuer herangezogen find. 

V Saiferdlautern, 19. Mai. Es ſcheint 
ev 
lihen Aprilfeldzuges genen die Preß 
freiheit nod einen Nchtrag erhalten fol, Db: 
wohl die Sipungen des Stadtrathes öffentlich ſein 
tollen, und alio die Bürger der Stadt auf geeignete 
Weiſe, d. i. durch Anzeige in den fämmtlichen Local; 
blättern, von deren Stattſinden in Kenntniß gefegt 


tg." unmöglib wird, die Anzeige 
Die harläde 


Denn 

Vorgehen gegen bie „Raifersl. Zig.“ nicht auf einem 
Verſehen, ſondern auf Abſicht berubt, jo muß er fich 
lagen lafjen, dab er wicht blos einen Uct der Bos— 
—8* und Rache begeht, ſondern auch ben Grund— 
athen ind Geſicht ſchläg‘, die er vor feiner Gelau— 
ung zur Gewalt als vie feinigen uab bie feiner 
Rartei proclamirt, und bie der vorige, ber „preußifche* 
Stadtrath ſtets befolgt bat. Hoffen wir alio, daß 
die Sache auf ein Verſehen ſich zurüdiühren u 
werte, Srlbitverltändlid hat das Gomite ber „Kais 
ſexsl. Bin.“ bey'm Stabtrath jelbfi gegen bie erwähnte 
Maßrepet remonftrirt; und man darf Dögierig darauf 
fein, in welcher Mrife dieſet in jeimer näcften Sigung 
aus ber meuen Berlegenbeit ji ziehen wird, bie 
ihm fein Bürgermeifter — wahrſcheinlich zwar auch 
—— Mangel an „juriſtiſchen“ Keuniniſſen — 

eıtele, 
,, 8 Yu3 Mheinheffen, 18. Mai. Wo man 
bhinblidt im Süden Deutfhlands, mit Aus 
nahme Badens, findet man in ven Stänbefälen 
und in der Negierungstbätigleit eine wahrhaft ers 
Ichredende Leere, Die vorhandenen Parteigegenläge 
find zu ſtark und nicht Dazu angetban, gejunde Wers 
mittelungen zuzulaſſen. Eebr treffend jagt eıne jüngft 
veröffentlichte politiſche ſüddeutſche Correfpondenz : 
Eine Befriedigung fann doch mur ergielt werden burch 
pofitive Leittungen, zu denen Regierung und Stände 
en aran fehlt ed im Süden gänz: 
ich. je nugloien Rämpfen reiben fi tüchtige und 
reiche Kräfte auf, wie in ben Zeiten der Aleinftaater 
rei, — Dos Alles gılt beionders aud) für Bayern. 
Die parlamentarifcgen Debatten dort conflatiren flets 
aufs neue die vorhandenen Gegenläpe, verlöhnen fie 
aber nicht, fo behutſam und geſchult auch bie Ultras 
montanen vorgehen. Denn es war bob nur eine 
. Arußerung, wenn einer ihrer Leute gegen 
ber „Seiegergöbenbieuft” in der Mindener —— 
netenlammier eiferte, weil ed Geſetze und Verordnun⸗ 
jen gäbe, bie mam nicht befolgen dürfe. Der gölte 
iche Wille, rief der römische Deutfche, acht über den 
menſchlichen. 
Uebrigens fpielen ſich ſolche Dinge im Bayern 

und nad anderer Seite hin auch = MWürt 

benn doch noch mit einer gewiſſen originalen Red 
eit und Naivität ab, mwährend Hefiend Zwergver ⸗ 
ältniffe es auch dazu nidt mehr fommen Laflen. 
Der Etern unferer no für ein Sabr 
Kammer ift am Erlöſchen, und er mar vom 8 
an nur ein matier, tobtbleiherr Mas im unierer 
Abgeorbnetenlammer irgenb Gutes angeregt, bear⸗ 
beitet oder beſchloſſ n wurde, fiarb den gelod in 
un’erem Serrenhäusden. Dort find die „Brafen 
und Herren“ die Henker gemeien, und was , 
erliegt bem Giehihum der Actenftaubes und Tinlen⸗ 
geruchs in nnieren Regierumgslanzleien, die nad und 
nad) zu ungeheueren Papıerlörben werben, Diefe 
Art der Inbufirie, worauf noch kein Patent gegeben 
if, iR jedenfalls mew, aber Loftipielig. Denn die Fa⸗ 
britanten heißen Minifter, wohl 3 Ercellengen, 
und werden gut bezahlt. Das Solidefte und Greif⸗ 
barfte umferer langathmigen Kammerverhandlungen 
find groß., ſchwere Etenerzettel, die wir haben und 
behalten. Dafür mögen mr ſchon die Augen auf: 


thun, ſonſt fönnen wir, laut Darmfläbter Negieru 
wriehrit, gute „blinde Heilen“ bleiben und für ainer 
Geld auf ber Eiſenbahn fahren. Leider Bott ifi 
= das neue umd alte nn aus Dill ah 
m mieber wagen“ e und Mliesdo 

Ecopfvaran, dem Snheröfigeh ni erlum v. Dals 
mwigt ſolches anf dem und jenim Wege nachzuweiſen, 
fei e6 feine kirchliche, gemeindliche odefftaatlihe Mir 
tegierung, doc — es bleibt beim Alten. Denn bie 
Rushe, ‚worauf Minifler figen, ‚Hat, wie männiglic 
fiebt, befonders füben und fefen Leim. Ja, wenn 
foldye felbft zu fallen feinen, war's nur ein Luft: 
fprung, und fallen fie einmal, jo wird es, wie ſchon 
ber alte Börne meinte, ben Butterbroden gleich, wohl 
nur auf die geichmierte Seite fein. 


Frankreich. 

C Paris, 18. Mai. Der „Eonflitutionnel" 
ift heute grod gegen bie Herren Daru und Ollivier. 
_ Er freut fih Darüber, dab das Minifterium des 
Auswärtigen enblih aus bem langen Provijorium 

auslommen werde. Es jei Zeit, meint er, daß 
Brantıeiä wieder daran benle, ben Platz, der 
bm in der Belt gebührt, mirdig auszu— 
füllen und jeine Stimme „in ben großen Fragen, 
melche die Welt bewegen und melde ohne Frankreichs 


Mitwirtung und Einfluß weder verhandelt, noch ge: | 


löst werben können,” hören zu laſſen. Der folgende 
Say des officidſen Wlattes kann wohl Nacbenten 


ermeden: „Unfer Einfluß in der Welt ift unbeichädigt ! 


aus der Arifis, welche wir durchgemacht haben, ber: 
vorgegangen. Es handelt ſich heute barum, zu bes 
meiren, daß unter der Herrfchaft der parlamentarifchen 
Gontrele, wie in der erften Periode des Kallerreichs 
die auswärtige Politik Fraukteichs durch das natio- 
nale Intereſſe und durch die Sorge um Frantreicht 
Größe geleitet werde. Der Gelepgebende Nörper, 
künftig enger bei der Zeitung ber Geſchäfte betheiligt, 
wird mehr als eine Gelegenheit finden, zu bemeilen, 
dab e8 in ben internationalen fragen keine Barteien, 
fondern nur Vertreter ber großen franzöfifchen familie 

iebt.” Diele hochfahrende Eprade findet in ben 
Gerüchten, die feit geftern umlanten, ein Echo. In 
ben Tuilerieen, erzählt man, fei bie kriegeriſche Parole 


pt umb If 


in biefem Punkte herrſchenden Miäfländen, B. 

Artikel ba confiecirt wer 
unbeanflandet bleibe, eher durch Mevilion 
betgöffenden ftrafrechtlichen Beitimmungen abzube 
ei. Die allzu reithliche Rornahme ven Beſchl 
nahmen zeige fich zumeiſt im, Lerioden poktıl 
Erregung. Solche vorübergehende Erſcheinungen fee 
aber Fein genügender Grund, um eine an fih 
rechtfertigte Beflimmung zu befeitigen. Wenn 
auch es der Regierung gefiele, jept ein ſolches Ne 
vilionsgefeg vorzulegen, oder wenn artifulirte Vor⸗ 
Schläge aus einer der Kammern auf dem Wege bei 
Initiative jelbft hervorgingen, fo wurde doch laum 
alieitige ger zu gr iein. Was bie 
Beſeitigung ded Art, 38 des WFeſetzes von. 1848, 
weicher die Golportage von ber Erlaudniß der Polizei 
abhängig mad, betreffe, jo wäre davon zu befürd: 
ten, daß in bewegten Zeiten dielelben Mifftände wieder 
erportreten mürben, welde das Geſetz veranlafıt 

ben. Zen Rlagen über ungleihmäßige Anwerdung 
biefer Beſtimmung konne dürch Beichmwerde an die 
höheren Stellen abgebolfen werben. (Da verklagt 
man ben Teufel bei feiner Großntutter.) Diefe Frage 
fei aber eine der Öffemlichen Orbnung, wobei Gas 
und perfönlide Rüdfichten in Betracht fommen. Be: 
' züglich des Urt, 45, welcher den Verleger, bezlehuugs⸗ 
weiſe Druder verpfligtet, den Verfaſſet zu nennen, 
und 47, melder Das VBerictigungsmelen regelt, be: 
sicht ſich, ba dieß unmelentlice Fragen feien, Rednet 
lediglich auf fein gebrudtes Referat und beantragt 
Berwerfung bed Antrags. 






Der zweite Präfident, Fihr. v. Thüngen, iſt 


für Acviſton, beftreiter den im Ausſchuß erhobenen 
| Einwand, dab man ſich hüten mäffe, an Geſehen zu 
‚ändern; es gebe oft Geſehe, Die Dem Geifte bes 
Volles widerfireben, weil fie unpraktiſch find. Gerade 
! damit das Prehgeiep nicht verhaßt werde, müſſen 


"die fragliden Beltimmungen beieitigt werben. BDak, ' 


"wie weiter behauptet worben, die Durchführung einer 
Nevifion im Mugenblide der Regierung Schwierig: 
| keiten bereiten würde, kann fich Hedner nicht denken. 
Reihärath vo. Haubenihmid, geen Revi: 

fion, behauptet, daß feine ber fraglichen — en 
als wirklich nachtheilig empfunden werde und als eine Ber 










eine Aen 
big wäre. 
, mern 
nete Arbei 
fee 34 >periön] 
Aficgten bei Beratbung u 
eine ſolche Votlage das Ueb 
wurden. 
Nachdem noch Miniſter v. Braum bie Ar 
Ahme des Aus ſchußantrages empfohlen und be 
lefeteut feine Schlüßaußerung abgegeben hatte, wurt, 
die Zuftimmung zum Beſchiuſſe der Abgeordneten 
: fammerg gegen bie Stimme bes Herzogs Qubmi; 
und ber Heichäräthe Freihderr v. Thüngen um 
reibert vo, Kretin abgelehnt, worauf nad dem 
uteag des 5. Ausſchuſſes gemäß bie Anträge 
| den betreffenden Fachausſchuſſen überwiefen wurden, 
Die Auberaumung der naͤchſten Sigung.bebielt fs 
ber Präfident vor. R Ai 
1. Müucden, 18. Mai. Enblich. finb Heut 
. Mittag um 2 Uhr die Verhandlungen fiber de 
Nachweiſungen ber Staatsausgaben 
in den Jahren 1866/67 und 1868 zu Ende gegan⸗ 
! gen. Die Debatten waren mitunter heftiger umd un: 
' erquidlicher, als die Vexhaublungen über die Adrefie 
‚auf die Thronrebe. Diefelben wären auch heute noch 
nicht zn Ende gebichen, wenn nicht dem mwirberholt 
in Antrag gebrachten Schluß der Verhandlungen über 
‘die Ausgaben des Staatsminifteriams des Inneren 
‚für Kirchen - und Schulangelegenbeiten ielbit von 
! Seite derjenigen Mbgeorbneten beigetreten worden 
märe, welche bisher ftet3 an dem Gate feſtgehalten 
haben, dab die Mebefreiheit unter ollen Umſtanden 
unfrecht u erhalten und überdies den ultramente: 
nen Heißipornen bie Gelegenheit nicht zu entziehen 
tei, ijre Sulunftöpläne ohne Nüdhalt vor aller Melt 
uue u prechen 
Diefe leptere Aufgabe bat übrigens der Refe— 
rest, Hr. Spceglpoiefior Sreil, übernommen un 
im weiteſten Maße erfült, Wann der bayerifce 
Staat nach feinen Antentionen umgeformt nnd ein: 
“ gerichtet wird, dann kann man Die Periode Abe 
!nody zu bem Zrueliet ver freiheitlichen Entwidelung 
des bayeriſchen Staatslebens rechnen Kunſt un 


ausgegeben worben: „Liberalismus und Ehafjepot 1” einträchtigung der Preßfreiheit angelehen werben könne. Wiſſenſchaft können und, Seiner Anſchauung nur unter 
Wir ermähnen dieier Gerüchte, weil fie eben auf der | Einzelne Mißiriffe fämen überall vor; aber es gebe fein | dem Thronhimmei der Religion qebeihen und zwar 


ZTagesorbnung ftehen, ohne und zu verhehlen, dab Geſeh, welches fie ausfcliehe. R: ij 
fie ihren Urjprung zum großen Theil in der Gr: Alles, was vorgeihlagen fei, um die madıtheiligen | Religion. Die Wieſſen 
nennung Grammonts, des Preußenfeinbes, und in dem ' 
vered finden mögen. | 


plebifeitariihen Botum bes 

Die Linle det Geieggebendbenförpers 
bat geilern Abend eine Zuiammenkunft gehabt, in 
welcher beicjloffen murde, eine Reihe von Interpellas 
tionen über das Plebifcit, über Das Eomplot und 


die Mrefproceffe, Iperiell über die geflern von bem | 


Gerichte ausseiprohene proviforifdhe Unterbrüdung 
der „Marjeillaiie” an bie Regierung zu ridten. Bei 
bem Beginn der heutigen Aammerjigung verficherte 
man bemgemä 3 \ c 
iprechen werde. Die Miniftr, hieß e&, feien bereit, 
zu antworten. Der erſte Theil der Stgung murbe 
audgefüllt durch eine ziemlich lebhafte Debatte zwiſchen 
dem Minifter Segris und Herrn v. Zillancourt; ber 
lehiere legte ben Bericht über das Stempelgefeg vor. 
Segris beichwerte ſich, daß man ihn nicht gehört und 
ihm nicht vorgängig von dem Bericht Kenntuiß ges 
geben hab. Tıllanconrt erwiberte, er habe Den Ber 
tiht um elf Uhr morgens in das Minifterium ger 
ſchidt. (Heiterkeit). Die Commilfion, rief Glais⸗ 
Bizoin, hat eben gear ber ſich gemeldet bat; 
warum bat fi der Minifter nicht gemelbet? © ri 
tabelte nochmals bie Rüdjichtelofigkeit, die man ihm 
bewiefen, und verlangte, daß bie Ketüre des Werichts 
vertagt werde. Dflivier unterftügte feinen Eollegen 
in fo aumaßenden Ausprüden, daß die Kammer in 
lebhafte Aufregung gerieth. a 

Der General Goyon ift geflern in feinem 
agm, vom Echlagflufle getroffen, eines plöglichen 
Tores geflorben. Er zählte 67 Jahre und war 1848 
Dragoneroberft; 1850 wurbe er General unb kurz 
ah dem Staateſtreich Abzutant des Natiert, Das 
Ziel feines Strebens, den Marſchallſtab, hat er nie 
erreicht. 


Bayeriſcher Laudtag · 

4 Maunchen, 18. Mai. In ber heutigen 
Sihnñg ber Reichſrathéehammer wurde ber 
Selgluß ber Kammer der Mbgeorbneten, eine Ge— 
U" fegesvorlage über Renifion der Geihdftsord: 

nung zu erbittn, ohne Debatte Angenommen. 
Anders erging es dem meiteren Antrag der Abge⸗ 
ordnetentammer anf Hevıfion ber —— 
ren. Schren, der darüber referirte, bezog u 
yunädft auf fein gebrudtes Referat und bemerkte 
en {m Weſentlichen Folgendes: Das Prebebict ent: 
halte die Grundſoͤtze, welge man ald bas Palladium 
der Preßfreiheit betrachte, nämlich bie Eutfernun 
ellet Repreifio Mafregeln und die Aburtheilung a 
der Ptebvergehen durd —5— te. Den 
Art. 8, welcher den Poligeibehörden die Acatiariss 
befugniß einräumt, betrachtet Neferent lediglich als 
einen Ausflug der der Rolizeigewalt überh au: 
tommenden „Obliegenheiten” und glaubt, daß den 


Undererleits fiche 


Wirlungen ber in frage ftehenben Beitimmungen zu 
 beleitigen, auf dem Standpuulte des Erperimentes. 
ı Nebner meint, im Bayern jei die Preſſe frei, und 
mern man ihre Erzeugniffe täglich betrachte, müſſe 
I man ſich weit mehr über bie Ausichreitungen, als über 
| Beſchrankung der Vreffreiheit beklagen, und kennt fein 
Land, wo bie Preſſe freier fei. 
Schr. v. Aretin erlennt an, daß unter ber 
errigaft der dermalen beftehenden Prebgeleggebung 
iBgriffe vorfommen, melde er mit ber @leichheit 


| 


einbaren fan. Jusbeſondere könne man burd fort: 
; gelegte Beihlagnahme ein Blatt völig ruintren, und 
M diefe Tendenz früher auch mit Erfolg durchgeführt 
worden. Eine Gefeggebung, melde bie Verfolgung 
folder Tendenzen ermögkicye, ſel nicht gut ; und wenn 
einmal Mißftänbe befteben, jei es an ber Zeit, fie - 
befeitigen. Die Eolportage mit Preßerzeugniſſen folle 
man entweder ganz verbieten oder ganz erlauben. 
Auch die verichiedene Behandlung von Brivat: und 
amtlichen Berihtigungen hält Rebner nicht für zwed⸗ 
mäßig. Wenn es ber Regierung aud ſchwer fallen 
würbe, ein Gele vorzulegen, welches alle Parteien 
befriedigte, ſo könnte fie doc eine Vorlage machen, 
mwoburd; mwenigfiens eine ungleiche Behandlung, wenn 
nicht ganz ausgeſchloſſen, doch erſchwert würde Das 
Seithalten an dem gegenwärtigen Zuſtand aber bes 
Friedige feine ber Parteien. Wenn ferner ein Beleg 
von der Mehrheit des Volkes als den Ey 
nicht entſprechend anerfannt werbe, fo fei es befier, 
bafjelbe zu ändern, als aus Rüdfitt auf die Steig: 
eit ber @ejepg«bung ks beftehen zu lafjen. Das Leptere 
hält Redner für eine Art Gelüfte nach Unfehlbarteit, 
welches man doc in anberer Beziehung fo jehr per: 
borrescire. Der gegenwärtige Moment fei jedoch für 
eine Revifion nicht geergnet, und Mebner beantragt 
deshalb, die Morte „dem gegenwärtigen” (Landtag) 
zu ſtreichen. 

Reichsrath vo. Bombard meint gleichfalls, 
baß unfere Preßgeſezgebung in freiheitlicher Rück⸗ 
—* den Vergleich mit allen europäiſchen Prehge ⸗ 
ehen aushalte, und wenn bie Preſſe ihre Aufgabe, 
a A bildend und veredelnd auf das Volt zu 
wirfen unb in PRarteifämpfen objectiv, blos für Net 
und Wahrheit zu kämpfen, Maß zu halten und alle 
Veriönlichkeiten zu vermeiden, richtig erfaije, fo fei ber 
Rahmen, ben ihr uniere Prehgeſezgebung gewähre, weit 
genug. Weiche die Prefje von dieier Aufgabe ab, fo 
nafıkte ber Staat bie Mittel haben, fie darauf zur 
rhdzuführen. Daß diefe Mittel diter, als im m 
tere des Staatswohles wünjdenswerih, mißbräucs 
lich angewendet worden, fei richtig. Die Gebrechen 
unferer Preßgeleßgebung feien aber nicht fo gefährs 
lich, wie eine Verlegung ihrer Stetigkeit. Jebenfalls 
beftänden Gebrechen von ber Vebentung nicht, baf 


| der taiholiſch· bane: iſch patrioiiſch· allein ſeligmachenden 
haft ift aber auf entirplice 
Adwege gekommen, darum im Nüdgang und Ver 
fall begriffen; Gieſebrecht und andere Seldiciicrei 
ber forjgen nicht nach geſchichtlicher MWahrbez, jan: 
dern fie jchreiben Romane und Tendenzftüde — und 
was die Kunft ya fo enthält nad Hrn. Greile 
Anfiht ber legte Garton des Directors Faulbach — 
bie ——— Keherjamilie betreffend — 
| eine Beleidigung Religion, Falſchung der Wahr: 
' beit, und das im vorigen Jahre bei ber Kunſtau 
ſtellung im @laspalaft aus geſtellte Markart'ſche Bib 


F 


| 


| 





6, baf Jules Favre über das Plebifeit ! vor dem Geſehe und mit der Prehfreiheit nicht vers | hat ducch das parabiefiide Goftäm einer Goa jin 


feuiches ange verlegt, 

Die Rahmelfiingen über bie Staatsaus gaben 
wurben jchließlih ammilich anertannt und war jogar 
ber deöfaljige Antrag auf Anerkennung von dem 
Rejerenten von vornherein geftelt worden, ſo daß 
die viertägige — — tein ptaktiſches Ja⸗ 
iereſſe und wur den HH. Breil und Genoſſen Gele 
genheit gegeben hatte, ıhre weltuerbeilernden Ideen 
ın wohmeſehter Rede der flaunenden Ditwelt Aha 
jentiven. Die Rebeluft mar jo groß und der Inhalt 
der Keden oit fo leer, daß felbit eim Muglied der 
ultramontanen Partei bei Motivirung eines Wun: 
ſches ſich hierüber ironifirend Fr und ie 
merkte, er lörme es in feinem Gewiſſen nit ver 
antworten, unter ben gegebenen Verhältniſſen dt 
ſtenographiſchen Berichte noch vergrößern und pet: 
längern zu beifen. 

In der morgen flatifindenden Sitzung lomm! 
die Frage der Abſchaffung der Tobesftraje zur Ber 
handlung und dem WBernehmen mad) werden auche 
ben folgeuden Tagen bie Rammerfipungen umunte 
brechen fortgefegt werben. 

I. Münden, 19. Mai. Die Radrict, üb 
bad Ubleben des alten Freihbeitätämpier! 
Dr. Walded in Berlin hat Berlafi gegeben 
daß die Landtagsabgeordneten der bayerlichen ut 
fchrittepartei —* zufammtengetreten ſind umdb n| 
für ee Kundgebung der Theilnahme an dieſem g 
Deutigland treffenden Verluft geeinigt — | 
deshalb an das Neihstagsmitglied Dr, Löwe in Be 
lin gerichtete Beileid» Schreiben von fämmtlichen Zar 
—— ber Fortiheittspartei unter ſchriebt 

utet alſo: 

PBochethrier Herr und Freund! Die Trauet if 
— — 
v rufen, allverehrien x. Walbed m 
bios beitjche Baterland and 
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nd al Kmadd Ariden waje Wercdeung für dm 3 
un un t h 
bingeichiedenem bitten wir, in tmberem Namen anf das Ü 
des woderen Wortlämpfers für die hödfien Interefien ' 
Ration den beifolgenden Lorbeerfcang zu legen und zug 
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erdam , 19. Mai. Weizen und Roggen leco iu 


berg bat in einer zweiftäindigeit Rebe den Antrag Die, Socafbiälier von Ru ** * —* 
huudeit Jahren bei allen Gulurvölkerm auf der Za · u 1% } wir Yieni ehe ar 1 h 
gesorbnung Nebende Mrage in allen Richtungen gläs Ta i wen jokdie bis en. — 
n beleuchtet. Ob-der heutige und morgige Tag Kae Eh) fe de Befuicher der Aupflellumg gegen Yweidrüden, 19. Mai (Nfruct+ Rittelpseiie) pe 
* eineh einfachen 2 Ze en Billeis und einer | Een’ner Weisen 6 A. 12 tr. Born 4 82 Ir.s dei, * 
wird, dürfte um fo mehr zweifelhaft Gintrittstarte für die Au g ,gum von 18 fe; | reibige 8 fl 46tr.; Haier 3 fl. Böfr.; Te : 
522 Mednen eingelcprieben And für. und gegen bie To: | freie Müdlahrt. 2, ie ı Eihfmingkfeier findet dunm, ben Sen 3 A ab Ir. Eitob 1,1, 18.1.2 Mllogme But 
ftrafe. — — — Wennpeim. 19. Mat Von dertpauptgetreibemd:te 
Beim. Beginn der geſtrigen Abgeoibnetenfammer: dent yi Dan Dienit n vn i — ten in Teſterreich· Nngarn ib aus Bayern And-in-bem-Irge 
— über bie provlſori⸗ *5* it 30 gg he "a ent, Dane A Zagen —— über, ben ——— ein: 
pe n aufen, namentlich wird von n un 
Dauer. der Aus aufı der Namen. laulende bie geirübten ut elle ergi f 
Rarten für 3 fl. 5 Tan Genen Ende der Musfteh/ | in Kart De nr — ———— 
eder Regen, mit beiterem Sonnenihetn ıı 
Temperatur non 15-20 © RM, — wieder 
bereits ftarl eingegriffene Sreculation 
fiditt des Rüdsanges der rapide in 
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een des Pe Beetle Biber Termingektäft ih ehe Ale wie take io — —* 
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— 098.837, BO 1037, 100% 182 1619. 11500, eine aber bherreiäisgen Mhrte 
tem einen Hicgamg der, Vreiie fir, eigen por 1A Ir, 
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1688, !1726. 1755. 1784. 1813. 1882 2208. 2367.23902. 
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Am biefigen lage iſt nun eben ein regered 
merlbar: bedeutende Zuſuhren per Bahn then 
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Zelegramme, 

.". Berlin, 19. Mai Der Reihstap 
hat ben Antrag, am Medienburg 1 Dilion : Thle. 
als Enſchadigung für den Elbzoll zu zablen, anges 
nommen. — Graf Bismard wird übermorgen 
Samstag) wieder bier fein. — Breußen, Bayern, 

ürttemberg, Baden und Hefien werden bemmächft 


Felearaphiihe Hamdelsberiiie. 
ag 9. Mai, (Schtuhcourde.) 
erb, Eiſend·Actien 187. | Memeite Looſe u, 1864 66 





in ‚Frankfurt eine Gonferenz halten zur Regelung ber | Muinpiutrigäiahen , 134% Bapierrente , , . + 4) StölnBohlenz, ie dab die ausmärtige Coricwrreig im 
ehuıden des Sohunniterothens, die, Sehe tan BL He aneın ‚Sibertene | em —* ee ee von —— — rn 
1806 entfianden, 1829 einen Zertrag beranlaßten, | Nabesase-Kenen . >" ‚INMse Mnehane > 08 | gen Bierländiicer fl, 2230 fr., ungariider, A. 1830, Er, 


der heute noch nicht ausgeführt ift. 

.', Kopenhagen, 15. Mai. A Folfething 
erflärte der Führer der Mittelparkci, ipredrif: 
sen, bei der Badgelberathung: Wenn das Minifterium 
nad der Eeiion im Amte verbleibe, Würden er und 
eine Bartet für bie Regieru vorlagen, im anberen 

"Falle aber biefelben timmen. Der Conieils 
täfident ermiberte, es würden ſeine Kräfte wahrs 


i N tänfiiher fL 12 80—10 fr., norbbeuticher fL: 12 0-45 fr, 
ingeünter ng) Berner 1a; | gar 6, De, Ber A.0 1630 e Ohr ie m 
Ah ER | 25 24 Me, Bahnen 0. 12, Bilden 1.830 I.bi 

Areutfi rt @. @ı., 19, Mai. (ümdeniecieät., | 30 fr. über fl. 27 45 fr, Keindl & 21: 80:dr.<. Qoamın 
Srebitaxtien 266, 264"; Staatsbahn 384'r, 18007 Zooie mein aufLicterung 50 Brox. Tralles ver 150 Liter 1, 1846 fr, 


TB, Ha. Fin 1882r Umerifamer Sb ‚Lombarben läd 
Zelegramme. 


184%r. Spanier 29%/e, Ya. - Ziemlich feit, aber ſeht träges 
Gehhäft. Wiener Abendcourſe noch unbelanet. (Rad Schtuh der Redartion ten.) 
„*, Genua, 19. Mai. Drei Fahr euge über: 


2Dten, 19. Wat. Saunccust ie.⸗ 
wahen Caprera. Man weiß nicht, ob Rieciotti 


inlich nme für bie Dauer dieſer Seiflon hinreichen. kersente öbr- Ang. 6 
—— wu 6 ee 46 
ze 9 = Garibaldi bei den Infurgenten von Gatanzaro 
„", Lilfabon, 19. Mai. Der Rarigall Sa ls 
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ee ſich Die dur — 2* res — ee larakaie „241 7> danda machte ein Bronunciamento; mit 6.-Batails 

Bohilif zriicen grankteid) und den anderen Nationen tonen nahm er das Georasfort und drang im das 

bergeftellte Solidaruat bemerfendwertber und gläns tal. Schloh, mobel cd 6 Zobte und 30 Weriminbete 

gab, Der Marauis v. Loule nahm feine D on, 

und der König beauftragte Saldanha mit ber Bi.s 

bung ‚eines neuen Cabinets. 
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. Mai einen m Pr nd einen matertellen Ers 
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De hert. Bteburichen, 2249.) Sreatsbahm-Actien 


— Seiten fee Br —— * 1AHNE Zup 78%4 | 6%In Ameril. v 1883, „ „; 90' : 
e ufcpaften ' davöngetragen hat. — Es| Kenne I. i BI mL 2.10 RN Dien ſtes · Rachrichten. 
ſun nene WB erhäftungen fattgefunden, N mkerbäs, 19. Mal (Sdlufeeurie.) Der Forfigehilfe Theoder Horir don Hohenlinden ift 
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tan 0 Dress Klara 
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lade Renre. 2 77,108 90 Arehirmahilier. ! . 260 m 
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188327 Umeritätr 1019. 1 Deitt,-irang, Stb-AiiB20 — 
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die miit dem Complot in — fiehen. 
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Abgeorbireten hat Prim geliern die Sachlage in Ber 
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"Slujle auf die Nothwendigteit am, dak dem Me 
genten Serrano königlie Bernguiffe über: 


zum Aififtenten am f. Horfiamke Langenberg ernannt worden. 


Theater in Mannheim: 
Freitag, 20. Mai. „Donna Diana.“ Lufttpilin 4 
— — nach dem Spanlſchen des Moreto von Weſt. 


Aujang 
Senntog, 22. Mai. (Baftdarftellung des Wuigl. 
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Röln, 1A Dlai. (Schluhberict.) gen böber, efiec- KENNER bh 1A 


"Eäpartero’s Weigerung, die 
tiv biefiger 7%. Tblr, per Mai 6 Tblr. 16 Sor., per Verantmirtlice Rıbanten‘ Dh, Gebhard Sıay 
= — —— 
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Ir. 0 Sar., per Wai_ 5 n ui | Wat 
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* von 40 Milllonen Thalern 
— —— a Thlr. 20 = 35 | 30 
Oeſi. W. Silber — Fre. 75. 

Die Retyattung-berfeiben erfofgt vermittelt 208 
und srbuge, bu or nödnten' 4 Jahren a elmd Serien unb Pumieerra in Bann 
1 Berner, a1. DA 1, Mai, 30. Iu 1, Huguit, 3 September, 5 

Bıele Obligationen, emitfirt won einem beutichen Stande, ber feiner foliben Finang · 
verhältniiie wegen als einer der ereditwürdigiten anerlamnt ift, find, mit einem, di 
ordentlich qünfttgen Siebungeplane Ausgeflattet. Die Gewinne, melde jur 
tommen, betragen ® Kal 

Tblt, 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,000, U 
35,000, 30,000, 27,000, 25,000, 20,000, 10,400, 15,000, 
20,000, 6000, 5000, 300 10, te. =. 

Der bezahlte Ankaufspreis Kann teinesfalls, verloren gehen, "ba 

Pr Obligation mit mindeens Thlr 21 bis Thlr. AU zurüd: 


ahlt werden muß, falls fie nicht mitoeinem ders 
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vößeren Gewinne gezogen werben follte. A | 
: De Obligationen jus zu baben bei allen Wedhfel: und Banrpäufetn bed 
Zus und Auslandes, wilde aud Vläne and Siehungstiften aratid mrabfolgen. 
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heilt drieflich der @pecialarzt für Epilenfie Doctor 
in Berlin, tegt: Zoniienftraite 45. — Bereits über dundert geheilt. 
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Er er SE." Anden im Ballbaufe bus Großberzontichen Schloſſes ha, ben God T— 
in ber Lamboberme ritta VBack ches Xxov. 7 
88 Dec. Grundfläche gelegenes Wobubane | may hie berebrlichen Mitalice we | 12081%a] Fe uterhaltenes Flavier Don 
3 —A VBadhbaus Keller, hrend D der Baufe Gemeinfhaffliches Nacıteffen ftatt, Ka A in Barnteim billig zu verfan 
abtelungebalber Uientäl verfeinern 2 „Se fahrt fe an eh, 3 Induſtrie 2580] ge ———— 
nmeien eignet einer r n abrilne une mabgartige Kernman) 
m Br Vale, die Ausfahrt durch den 0 el Fett 
— —— u © ER Me 
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Der Smböberweiee bes A Notars Martini : bie Uinnoncen-Erpeition von Saatem 
Senuer. in jeber Julammenitellumg , ſochie eingelne Theile bei voruglicher Qualität, unter Garantie | ſtein & Bogter in Fraukfurt a. Mt. 
* bie billigiten —— 
Kür Aerzte. Kür Schüler gothic (ef und ſeſt gebaute Reifeuge zu sehr billigen Preiſen. ' „rebe- Schu. — 
2678231 Im ber Gemeinde Krieasfeld, Kan⸗ eparaturen illis u  „ Jesse], Ein Commis, melder jeit 5 Iabrer 
8 — ift die Stelle ame Mannheim, D 2 Nr. 7. HH: Platz, Mannheim, D 2 Nr. 7. B ey un mb L Bud 
⁊ r 
rer a er ur ine opties Waarenlager und mecbanlice Werkilätte. vertraut if, auch Ihen Meinere Mei * 
Uſſe verbunden ikt, wonegen berielbe bie bieſigen touren beiorgte, ſucht eine —— Ste 


Pfãlziſcher AE Turnerbund. "an ne ae Ob Ce R me ze 








t bei 1834 fragtiche Stell - beiorgt die Erprbitton bieled Blaues 
TER ben date feht,, um geil bietet die Nãchſten Sonutag, den 22. Mai: a 0 ———— 
mwoblbabende , 1100 Einwohner zäblende (ber 10) 1 un vlnr ie Ian en Mann, 
* übt rlau aelite), 
Da Den —— Allgemeine pfäizische Turnfahrt Behaafrtnaren mi Geha Ahnen and ae 


einem Arzte auch jortan eine ebenjo angenehme | über das Weinbieh den ag ge in's Nägertbal, unb durch das Dürfpeimser | Ümoteblungen befipt , iſt in einer Aurzmaa- 


als lobnenbe Tootigleit. al nad Drfheim, renbandlung. en gros eine Etele offen... , 
—X Aufſcluß zu geben it gerne bereit Die Mereine ber Rorboiali , —8 Grunſtadt und Dürtheim — unter Nro. 2671 übernimmt bie 
Dus Pürgermeiiteramt, fahren mit bem Wrübsuge von Dürfheim nad Muhbad und ireten mac Anlunit des Er. d. 
* A. Flukenauert. Inged mit dem bortigen Verein den Marſch an, um aut dern Meinbiet mit Den übrigen 249%] Emm —— — Don ubae 
y-„ Srirgsield, am 17, Mai 1970. Dereinen, die nad Anlunft der eriien Jüge vom Neutabter Vahnboſe abgeben, zuſammen · Adr_ 16 Nahren ift Gelegenheit achoten, üs 





12676] Eine Bermweleritelle an ber neuge · zutreffen Die einzelnen Vereine werden erfischt, Die ungefähre Babl der Ihell- au einem tätigen Photographen aus- 
gründeten protelamtiichen dritten Bacberte| ern wo Died nom nicht qefchehen, Dem ee mitteilen, [bilden Erierberlih in: Eimas vun 






te Erziebung, Wäberes durch 

Geste an 1, Bm. u momönlie eine Fabrorels Ermähigung erielt werden fann. 120n0% hard, 03 ab n ————— 
mungsentichädigumg vn für dei · —— 
[26063 In ein bedeutendes Nanufactur · 
u A Gesuche Hand: Dreih-Maichinen manren-'Beicäit em detail wird zum injorti« 
mit Beugnifien veriehen, bis Ende b, MRıs. 5 n Eintritt eim junger Mann, ben viclleitig 
bierort# einzureichen. WE 121722, Meine meuerbings verbefierten Hand» Dreich · Maſchinen merben jet von mir legenbeit geboten iſt, fib im kaufmännte 
Iweibräden, den 18 Mai IAO, jährlich in 1600 Eremplaren verlauft. — Srohe Fabril-Finrichtangen mir beionberen Il ihen Bade auszubilben, umter günftigen De 

Du Vürgermeriteramt, | Silis-Woiinen neltatten mir billige Vertaufsprerie neben der erforderlichen nenaueiten WE] dingı in die Lehre geſucht 

&. roch, 'W Arbeit, durch melde ber leichte Gang dieſet Maſchinen erzielt wurde. — Preiie H..88 2* Kur biffre P_Wro, 206 
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age: y empfieblt Pianino und Zafelpiano zu den billigkten Preiſen unter Garantie. Aufnahme in ber Gombltarel von 


Grundhöfer, Grbraudte Elapirre werben eingetanidt, 3. Auerbadıer in Zanbau, 
— I Stimmung und Reparaturen werben pünltlich ausgeführt. vormals J. 8, Springer, 
Grasverfteigerung. a — 


5Soonntag, 22. Mai 1870. M 
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tür 1870 qeibriiten. : seorg Eisele, ‚ 


Diaubad, den 17. Mai 1870. 
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— I Sit fg  Fominnneten Ta’ rt Het 
Oltenbahehatien Onueräbeim Bilbelm Sriebiß, [53 Frankfurter Bankartien & 


12 große Irtte Ochlen 1. Kitalität, 

















£ \ i 6 ni . Birke. 4 —* — 19 
= a De Men ins Bike ka. Oi Kirdyentrafe Nr. 6, unweit ber fath. Kirche % *8* —— er 3 
£ 10 Pur Bulen und Zuchtrinder, Simmen- [3535]? 4% Plandbr, 4. Bayer. Hyp.-Bank 90 
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* 18* Ba oder or gan ober 538 ei geuäunleiben R ffeue Sebeelle ’ a a ae 
ei Zu ericagen dur Jacot x Kite meinem Engtod · Gecha Aga Borerei . — 
Eh Er. : ibeim ; 135819)! Reuitadt * Garl Rau. | I ———— 
Baurfche Buhbruderei in Lubmigäbaien a. RE. 6 — 
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Bayeriſcher Landtag. 

zz Münden, 19. Mai. Nach —— Uns 
zeige über einige für ungeeignet erachtete Beſchwerden 
von Seite bes 5. Nusichuffes begann bie Abgeorb 
neten:Hammer im threr 70 Sigung bie 
Beratung über den Antrag auf Abihaffung,der 
Tobesftrafe Wie der Neferent, Appellrath 
Kräper, ſchon in feinem gebrudten Neferate über 
bie allerdings bereits ziemlich erfchöpfte Frage etwas 
Neues nicht beiswbringen mußte, jo mar dies auch 
bei feinen wen Erläuterungen der Fall. Er 
emp! * auf den Antrag nicht einzugehen, weil bie 
Tobesitrafe in unieren neuen Gefegbücdern einmal 
beibehalten und fein Grund zur Abänterung einge: 
treten jei, weil bas Necdtsbewußtiein . des Wolts fie 
forbere, meil fie auf wenige Berbredhen beſchtänlt fei 
und felten vollzogen werbe, weil Hauptzweck ber 
Strafe die Sühne ſei, nicht bie Beflerung, weil fie 
im alten Teftament geboten unb bies &ebot im neuen 
ni 111 en jei, weil fie bei allen Völfern 
beftänden babe, unb mo fie aufgehoben war, wieder 
eingeführt worden jel, weil bie Kirche und zwar jebe 
ſich Dafür ertlärt habe, Gründe, bie man trog ihrer 
—— Widerlegung nicht müde wird, zu wieder⸗ 
bolen. 

Der Untrogfteler v. Stauffenberg unter 
zieht ra bennoch diefer unfruchtbaren Arbeit, nachdem 
er bie in bee Preſſe miederlegte Auffaffung feines 
Antrags von Seite bes Dr. Quttler als eines Partei: 
a s zurüdgemteien, ba eine Sade der Menſch⸗ 
Tichteit nı vom Parteiftanbpuntte aus behandelt 
werben bürfe. Er weist darauf Hin, daß die vor: 
liegende Frage, obwohl noch faum 100 Jahre alt, 
in allen civilifirten Staaten wieberholt anf bie Tages⸗ 


Nicht der Mangel an G —— wie 
— bie Grauſam⸗ 
itation gegen bie 


eien Die ae 
ch aber 


Kant für 
ord, aber 


ode 
ftrafe entbehrlich I" 
digung fordere, bie el 
orden fei. Eine Strafe, bie nicht vollzogen werde, 
i Aber deine Nicht ob er zum Tode werurtbeilt, 
ondern ob er Bingerichtet werde, jei für dem Ber: 
bräher bie Haupiſache. Nun aber erfolge die Be: 
igung durch ein Etüd Gabinetsjukig der alle 
elen geficherter Rechtsſprechung fehlten; nad) dem 
Öffentlichen komme ein geheimes —— auf Grund 
mangelhaften Materials, weshalb der bisherige Juſtiz⸗ 
minifter in Württemberg es für jeine Pflicht halte, 
verbanblung, bie zu einem Todes: 
ine, — anzuwohnen. Auf 
Gründe bes Referats will Rebner 
ala anf eine Sache bes Glaubens nicht eingeben. 
Auch die Sclaverei habe bei allen Völkern beitanden, 
ohne daß man barin einen Grund für bie Fortbauer 
derſelben jebe; fie laſſe ſich überbies auch aus der 
Bibel rebuciren, was, wie er nadmeist, bei ber 
Todesſtrafe nicht ber Fall if. Es bandle fih aber 
gar nit um ein Gebot oder Berbot der Todesitrafe, 
ſondern ob für ben Gläubigen ein Hinderniß befiche, 
enen die Tobesftrafe bei dem jegigen Standpunkte 
8 Cultur zu ſein. „Dem größten Verbrechen ent: 
foreche bie größte vr füge man. Aber das 
Leben jei nicht das größte Gut, und melde Strafe 
erhalte ber, welcher eine junge Seele vergifte? Molle 
man bie größte Etrafe, ß müffe man zu allen frühe: 
ren Graufamkeiten des Vollzugs zurüdkehren; benn 
was gegen bie Echärfungen ber Todesſtrafe ſpteche, 
ſpreche auch gegen dieſe ſelbſt. Die größte Schaͤrfung 
aber ſei der lange Seitraum zwiſchen Urtheil und 
Vollzug oder Begnadigung, der oft Monate lange 
Zuſiand der Ungewihheit. Die Todesſtrafe jei un: 
erecht, weil fie die Möglichkeit der Beflerung aus: 
ließe. Dupleſſieau erfläre alle Verbrecher = 
befierunge[äbi und durch die Verbefferung der Ges 
fängnijle, durch Einführung ber Eingelbaft jei bereits 
viel geſchehen. Die Abjchredungstheorie aber jei 
officiell aufgegeben, feit man bie Deffentlichleit ber 
Hintihtungen aufgegeben habe. Bei ber Wiederein⸗ 
führung der Tobesitrafe in Defterreih ſprach ein 
einitimmiges Urtheil ber Berichtähöfe aus, daß fie 
reicht wegen gem e ber ‚Verbrechen erfolge, aljo 
das Gegentheil beifen, was ber Neferent ſage. In 
Toscana jei jie mehrmals aufgehoben und eingeführt 


3% 118 des Prähifhen Kurier. 


Ludwigshafen, Samstag 21. Mai 1870. 





worben, je nachdem eine freifinnige 
Regierung am Nuber war. die Aunahme der Morde 
in Wurtiemberg nad) der Aufhebung habe andere und 
biefelben Urſachen gehabt, welche in ‘Preußen, wo bie 
Todesitrafe nicht aufgehoben mar, die Morde vom 


Jahre 1846—1851 von 23 auf 60 fteigerten. In 
—— fie abgeſchafft, in Rtalien, Holland, im 


orddeutſchen Bund tm Begriff, es — hier 
unter Zuſtimmung der latholiſchen Geiſtlichen. Re— 
ferent babe eine verdächtige Bemerkung gemadit : 
revolutionäre Strifen hätten ſiets zu folhen Anträgen 
geführt. Leider ginge unfere Entwidelung eben ſprung⸗ 
weije, deshalb jeien aber bie Errungenichaften von 
1793 und 1848 nicht mit einem Malel behaftet. 
Das Vollsbemußtfein, auf das Referent ſich berufe, 
entitehe burch Gewohnheit und die Heren e wären 


auch jehr populär gemeien. Die gebildeten Claſſen müß: | ab 


ten bem Wolfe vorangehen, wenn wir aus der Barbarei 
heraustommen wollten. Das Toscanifche Voll ſei aber 


ober reactionäre | d 


ritte Abfag des 17. Wirt. foll lauten: „Unter biejem Mexr- 
bote ift ein Ueberſchuß nicht begriffen, welchet nicht mehr 
als act Liter vom — tro ober ei engter 
Frucht beträgt. It das Berbältnif; ber Le eitumg 
nach gang oder Iheilmeiie geſchehener Bearbeitung des Malzeẽ 


erſt zu zu... mb je nach erkammter, im kan« 
bungeialle durch verfiänbige feſtzuſtellender Eigenſchafi 
des Malzed als troden oder eingeſpreugt beim Bruce auf 
Steinm einhundert ein und bierzig Liter 
Einiprengmalgea gleich einem  Seftoliter 
Einjprengmaljes; dann einhunderd ein und wangig Viter 
—— rodenmalges gleich einem Helioluer 
ochenen Trodenmales ich beim 134 
Ds —* n u? - gwargig Liter — 
einem Seltoliter umgebroxhenen 
reinen. Im Bereit ift anzunehmen , A 
mal zur | üble gebsad worden U." Ziffer 1 biß 8 des 
70, Art. joll „1) Bon jeder Strafeinfdreitumg ift 
zülehen, wenn ſquß ü au · 
tum adıt Liter per Hettoͤnter nicht überſteigt. 2; Ueber- 


eigt der U mb act Piter Heltoliter , j 
Bi Freu Möller 3 ala. To kt ar 
bon bis dreißig Gulden ein. 3) @rreicht der Lieber- 


hn Diter per Hettoluer, jo iſt auf 
— einhundert dulden zu erienmen,* 


die Strafe den salto mortale von Freiheitsſtrafe 3. 

um Tod mache. Eine irreparabele Ei bei Un⸗ g, für - ni ine ph IDete 
cherheit bes Urtheils jei erichwerenb. Hierauf erörz | den fann, wird auf jedgehn Liter — — Die muen 
tert er bie verſchiedenen Verbrechen, bie noch mit | Beitimmungen follen mit dem It. Januar 1872 in Wirt · 
Tobesftrafe  bebroht jeien, jowohl im Givil: als | Tamfeit treten. 

Pitt igefeabud und erflärt, daß er aud mit * Der bg. ©. d. Rolb dat den Auttac 
pattieller Aufhebung zufrieden fei, weil biefe x = a t Perl P mir j urf t 
nothwendig zut allgemeinen führen müffe. Ba bie dar de —— es ine Ei ’ 
Tobesftrafe mur gerechtfertigt, jei, wenn ihre Rothe | nen, für meide bereits eine hr an a u: 
wenbigfeit erwieſen it, dieſe aber nicht ermiejen | 44, p gefekt ift, einen Air tm 8 
werben könne, zubem biejelbe durch Bennabigung | bis beftimmten WRogimaljumme 


eine 'unhaltbare Geſtalt angenommen babe, jo jei fie 
aus dem Strafiyftem zu ftreichen aus @rünben ber 
Menichlichkeit und bes Ghrütentfumd, das ba joge: 
Ich mill nicht, daß der Sünder fterbe, ſondern ich 
belehre und lebe. 
Der Abg. Guürſter, den neulich ver humori 
Bi Ton 23. gut ey hatte, langmeilte 
ieranf die Kammer und bas Publcum mit einer 
bei einer jo erniten Sade widerlichen Miſchung von 
Ernſt und Wigelei, ohne das minbejte Neue vor: 
zubringen. 
Im folgte Dr. Sepp. Er begann mit einem 
Artikel der Staatszeitung von Illinois, der ben uns 
raftiihen Deutiden zum Vorwurf madt, dab fie 
Fon wieder die Abichaffung der Tobesitrafe auf 
bie Tagesordnung fegten, an deren Stelle not: 
wendig die Lynchſuſtiz treten müßte. Das angeborene 
Rechtögefühl des Bolls, das biefe Strafart recht: 
fertige, ſei beſſer als das verfeinerte Nechtägefühl 
ber „juriften, bie nur gelind feien gegen Verbreder, 
bem ehrlichen Manne aber das Fell über die Ohren 
jögen, wie ein Luchs ſich ihm in ben Naden jegten, 
um ihm das Blut auszufaugen und ibn zu zerfleis 
ſchen. Die allgemeinfte Heiterkeit verhinderte das 
eitere zu verftehen, das aber in Des Reduers 
Brodüre: „Zn Saden meiner Duiscenz” nachgeleſen 
werden kann. Dan begriff nur, dab er fich für 
einen von den Juriſten Gehegten und Derjolgten 
erklärte. Je größer ber Sump, deſto mehr Hilfe 
finde er bei ben Juriſien. Dieje hätten früher nicht 
genug hinrichten können und gemorbet, als. folle 
alles Boll ausgerottet werben, jeht fielen fie in das 
entgegengefegte Ertrem und Fe für die Stall- 
ütterung im Zuchthaus, bieje Hochſchule des Ver- 
echens, die dem Stante mehr fofte als bie Hoch 
ſchulen der Wiffenfhaft. Doch man kann uns und 
wir dem Leſer nicht zumuthen, bem Mebner weiter 
in einer Capucinade zu folgen, wie fie im dieſem 
Saale nod) nie gehört war, und in ber er unter wah⸗ 
rem Hafen nad dem braftifcheften Ausprude von 
allem Moöglichen und noch einigem Anderen ſprach, 
um bamit zu ſchließen, daß er nicht gegen den An: 
tragſteller habe, ber Antrag aber jei ihm nicht männs 
i , zu frauenzimmermähig, und babe feine 


Lich u 
Aushcht urchzudringen, beim feine Partei werde ihn | und fol 
(Und Das mill fid über en 


—— jussu verwerfen. 
iescenz beflagen!) — Die nächſte Sitzung morgen. 
* Der von der Staatäregierung borgelegte Entwu 
eines Geſehes über die neteiane Mahe im pri 
ſchlagsweſſen beumedt bie derumg der Urt. 8, 11, 
17, 70 und 83 des Dlaljauficlagägefepes. Art. 8 foll Laut 
ten: „Bon dem Keltoliter ungebrochenen Malzes, ohne Uns 
Troden⸗ oder eingefptengtem Dlalye 
liter des zur — 3 
i i Gett 


. Kin Malje 
welches weniger ald vier Liter beträgt, 
} Der enfte Abfe des 11. Art. joll 
lauten: „Wird im Inlande erzeugtes Bier im Gebinden im 
das Husland ausgeführt, fo bat der Ausführende für jede 


ER — 


+ . and der gebeßlich 
des Bau» und Ginrichtu itals dieſer Bahnen, unter 
Aufredithaltung der übrigen geichlichen Sinegarantie-Beftim« 
mungen zu gewährleiften" Die Motive des Antrages 
jagen : „, LT 
ii In mu ln en und munmehr zu erbaucı- 
den Eifenbaßnen eine ben frü iflen entipredende 
nägarantie zu 4, pe om eg Ey? überrommen, 
cuher werben nım allerdings die Apror, Obligationen ter 
—— 
eine ſehr hohe Einbuße von 
: titgehal- 
cd die dprocentigen 
our&neriu 


iſen jaft, die in der nächſten 

zu begebenden Papiere im einem ben igen Geld» 
marttsperhältnifjen entſprechenden Zinsfuße ausge . ur 
auf dieſe Weiſe laßt A: ber anmgebeutete Gowrsverluft am 
Gapitale abwenden. üften aber die Wetien zu 4 pt. 
abgefegt werden, jo fände bei dem bedeutenden Kouräver- 
fufte zu gemärtigen, daß die angegebene Summe bei Bau: 
capitala micht ausceichte, umd da eine Bahn nicht Kalboll- 
* ru lann rn * * N gen 

ogecapitals unaudbleibli e. — te 

ſchuß ber Kammer bat die Ueberwei 


Aus · 
dei Antrags’ an 
—— ee 


Telegramm. 

+’. Münden, 20. Mai. Die Abgeords 
netenlammer bat heute die Discmfion 
Antrag Stauffenbergs auf 32236 ber 
Zodesftrafe geſchloſſen; die lu 
des Juftizminijters und Des Referenten Kräger 
gen morgen. Die Abgeorbneten Lucas und 
Een er legten Anm nieber aus ®rünben, 
ie alerdiugs zunachſt periönlicher, jedoch fehr d 
licher Natur ſind. Die darauf dezaͤgliche 322* 
findet ebenjals morgen ſtatt. — Lanbtag ik 
bis zum 30, Juni verlängert worben. 


Bolkswir tie, 
un von De 


* Jutersationale Ba # 
Indufrior HMusftellum: re 
ende ember umb 


Hrn. Bey von 
urg.” Gehe ae 4 Nichard 

net. Erijabeth —— Frau Bertram» Maye —* 
von Cſchendach — Hr. Def. Anfang 6 Uhr. 


1870, 20. un 
3 Ubr, im. Stade 
baude zu Weißen · 
burg, vor dem ba 
jelbit bomicilirten 
Notar Deren Wichb, 
eridhtlichen Deriteigerung des nach⸗ 

eeien® geſchtinten werben: 
ermühle, beitehenb aus Wahl 
Kai, Lobmiüble, Deimuble unb Säge 
müble, das Ganze gelegen an ber lauter, 
im Banne nom Meibenburg, im Befige 
der Erben bes Derm Martin Boell, 
ade mu 70, Beh. 
burg, ben 12. Mai 1870, 
Der betreibende Anwalt: 
®, Gunzert. 


Strobverfteigerung. 
Ri Mittwoch den 25, Mai Uſd. 
achmittaae 2 Uhr, zu Oppan “ ber 
— ——* um übdler, läßt 
ge 2 Weisbrod, utübeither alba, 
Kerns = redit verſteigern 
SEpnen und Geritenitrob, 
circa 160 "Er. igenltrob, 
„ 100 Et, Aleeiteob und Deu. 
8 gg” a. itenipreu, 
ten! 16 ai 
* Snake, f. Notär.. 
Verfteigerung. 
—5 * OP. Montag 
ai 
mal Vormittag: 8 Ubr ankın« 
gend, zu Sabloh im der Mobs 
mung Be Reauirenten,, werden auf Aniteben 
dern Guftav Nämmerer, Zabalsr 
Banbier Hi 86 nachbegeichnete Mobiliar- 
—J 


ant Yabltermin veriteigert : 
lunges —— Uderpierd, 4 übe, 2 
in ber, Bage 





IT 
Die © 


u 





ı m, 1 Tun, 1 Bartie | 
Dung, Prerdsgeldirr, Adergerätbe, eine 


tie , Strob und Rartoffeln, dann 
rg {  verihiebener Art, Dettung, 
mi 


uämarber Meih, enblih 1 
ee Baller, Berbitbütten und, 
vgl. mebr, 

Das Bieh fommt Montag Morgens u 
Veriteinerung. 

Hablody, den 14. Diai 1870, 

Open, 1. Notar. f. Notar, 


Fettvieh-Verfleigerung. 
I2688°; wodh den 
25. Mai I. J., Ra 
1 Uhr, auf ibrem 
Bönnbeim, wunment der Ellen 
* babnltation Wachenbeim, lat 
m Fran Wittme Buhl non Dei 
beöbeim folgendes Fettoreb ofentlich gegen | 
banze Zablung "2 veriteigern, namlich 
8 Schwere Ochſen, 
16 jeite Nübe und Rinder. 
mmtliches Vieb 1. Qualität. 
ürfheim, 13. Mai 1870, 
ibel, tal, Gerichaebote. 


Erbauung einer Brüdenwaage‘f| 


mit Scoppen. 

Autterſtadt, Prsirtnmtt Spever. 

srl Mittwoh den 25. Mai nähjll- 
n, Morgens 6 Übr, in Dem Veriteigerumgs- 

focale zu Mutteritadt, werden durch das un« 
terjertigte Bürgermeitteramt die Arbeiten und 
Lieferungen zum Bas einer Örädenwaage mit 
Shoppen an bie Winbeitiorbernden vergeben. 

Hub weramidlagt : f. in 
3) Raurer- und Steindauerarbeir 


wi. 


mittags 
gute zu 


ten ju 7 54 
2 mermanndarbeiten — 49 — 
$) reiner u, Blalerarbeiten u 68 — 
Echlofierarbeiten zu 7 — 
Total 191 54 
Der besüglice Hoitenanichlag liegt vom 24, 
Mai an Eunftcht ofen. 
„arutier abt, den 18, Mat 1970. 
Der Pürgermeifter, 
Benner, 
Herſtellung 


von Gemeindearbeiten. 
De ) Samstag den 28. Mai lauf. 

vum 10 Uber des Morgens, merben 
buch dad Bürgermeliteramt dabter nochae · 
nannte Gemeindear beuen öffentlich im Minderr 


ng? gebe 
—J ung eines Bumpprunnens 
in der  Rıinggaffe Dabier, 


” Die Maurer- unb —— 
arbeiten find veranschlagt 


5— a lu ai 
oiberarbeit am m 7 
DL, Bergrößerung der —— 
aba am neuen Schulbaufe, 3 
“ t. 
a, Maurer und Steinhanerarbeit, 
veranihlant MH - - . » » « — 
mmermannsatbeit, vetamn · 
Ma. - : . .. M— 
x ee verankhlagt u 39 — 
16. Mai‘ 1970, 
Be Vürgermeiiteramt, 
Neubauer. 


den 23.) 
1870, und 46 Solide Witberbertäufer werben an Orten, 


am baranffolgenden Tage, jedes | 


[696] 


Künftlicher Dünger 


Silberne Me 
— 1 Bi. 


aus der 


Landwirthſchaftlich ‚Hemifgen Tabrif 


Silberne Mebaill 
Eirafpurg no6. 


Ebrenvolle Ermähnung. —ã—A 
London 1802, Bent 1808, 
= Georg Carl Zimmer, *” 
gamburs i803. vormals wi 284 


Eenvolle —2 
Mannheim 1865. 


Medaille, 
din 1865. 


€. Clemm-Lennig 
Mannheim. 


Kali: und Magnefin-Dünger:Fabrit in Staffurt, 
TNEOIEFERUNER a. d. Lahn. 


asmerase 1500. 


lore 


Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 
Württemberg, u. a. m. 


Alle Sorten a Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, Speclat 


er für Neben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wieſen ıc, jowie auch 


Edyten ro 


en und aufgeidjloffenen Peru:Guano, PrimasQualität, 


Sämmtlihe Fabritate merden in oltbemäbeter, norzögliciter Qualtiät unb unter voller Garantie bes, fün iche Düngerforte 


genau angenehenen Vrocent-Webaltes an wirtſamen Vellandıberl 
WEB Iches Gollo tit mit ber genauen Bepichnung fei 


werseben, rau u u adıten bitte, 


Dritte pfälziihe 
Gewerbe: & Anduftrie-Ausitellung. 


2511» 


Ralferdlauiern, im Mat 1870, 


D2 Nr 1 


Nafiren, 
aufmerfiam, 
| icdmell audgeiibrt. 





ürften, Kopf, Yahn-, Heiber, 





empfteblt ſich den 
Anſicht bereit. — 


ee dem Gentral-Gomite ber biesiährigen d 

m Derichleis ber ſammtlichen 2oofe übernommen. genten, bie ueten hg = 
iprecbende Vroviſion eine Anzabl Coole übermebmen wollen, 
mwenben, ba die Looſe in bem mäditen Tagen verfaufsbereit werben. 


liefert, 
med Anbaltes und ber Firma; Georg Earl Zimmer in Wannpeim 


reiie x. beiiebe man fich direct am bie yabrif in Mannheim oder deren befannte Berfauislager zu mienben ’ 
wo fit nod feine Niederlage diefer Fabritate befindet, angenommen, 


Alsischen Ausftellung babe 
belieben Ab geh, an mich gu 


HM. Weber. Weber. 


| Carl Müller, 


Hlerren- und Damenfriseur 
Mannheim, 


empfieblt jeine elegant eingerichteten Salons zum Saarfdineiden, frrifiren umb | 
Beionders mache ib auf meine Champoine (amerilaniide tonireimiaum 
Yoger aller Sorten Sanrarbeiten, und werben Beitellungen nad Bro 4 


arfümerie, Obeurs, Bonmabe, Dele, Puder, Toiletteſeihen. 
St unb Hazelbüriten, 
Kämıme in Schilbiret, Elfenbein und Büffelborn, unb Biifelborn, 


Katharina Müller, 


Damen - Kleidermacherin, 
geprten Damen, — Reueſte Journale liegen zur gefalligen 
Bei nediegener Arbeit und ichteller Velörderung ſolide * und 


| bitten wir bei vorfommendem Bebarf um geneiaten Zuſpruch 


Nr. 1. Mannhei 


Induſtriel alle Mannheim 


iſt reichhaltig ausgeftattet in Möbeln aller Art und 
verfauft zu feiten Preiſen. 





D 2 Nr. 1. 


Große Auswabl 


DER 1. 


258° 8] 





Rothwein⸗ und Tintenfleden, 


Objt«, Roft- überbaupt alle forbige Bleden, ielbit jebr veraltete, ve 
fofort fpurlos und unidadlih bie Fiecken ⸗ Tiuetur von Ir 


J Rohrbach in Ludwigshafen a. Rh. 


Blacond ü 18 fr. bei 
(1092) 





Bruft: und Qungenfranfpeiten, 


verbunden mit Serp, Dald- oder WKagenleiden, 


6 Methode melde fh auf lomgjäbrige Griabrung arünet, 
ve ib ein untehlbares Mittel gegen die bartmädigiten 


Auch befi 


iz aus waihbaren Stoſſen 
Buzer in Dalle a. 


[30°] 


beile ib darch meine außerordentlich er» 


Sartfekten, Schuppen, Dantausichläge und bösartige Brichwihre. 
zable ich die Kälte bes Homorars mieber zurikt, Dr. Krug in Beimersh aufen a Rbon 


en und ficher, 


ledhyten, Stopie und 


— 


leine Seilung, 


Magazin fertigen Herren-Kleider 
H. WEIL in Ludwigshafen a. Rh., 


Quabrat I Nr, 2, neben dem 


Stadtbaus, 


if für die Sommer-Sailon beitens afſortirt und empfieblt Seine jolid unb mobern ae 


kerttgten Mlaaren zu billigen Preisen. 


Angige nad Maß werden Ichnelliten® angefertigt. 
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*Eudwigshafen, 21. Mai, 

In unlerer Abgeorbnetenlammer ift geftern, wie 
ber Leſer bereits durch den Telegraphen weiß, Die 
Debatte über die Abihaffung der Todesſtrafe ger 
ſchloſen worden, und hoffentlih werden wir heute 
Nachmittag melden Lönnen, daß die Abſtimmung auf 
die qute Seite, db. b. auf bie Seite, der Humanität, 

fallen ei. Hm der gelirigen Berbaublung wies 

ezirkägericbtörath Herz von Nürnberg bie Eutbehrs 
lichkeit der Zodesitrafe aus dem jüngk auch von uns 
ger jeltenen Vollzug berielben nad und 
ragte die freunde des Kopfabſchneidens, wo da bie 
anneblihe „Forderung der Gerechtigkeit" befriebigt 
werde, wenn der Vollzug die Ausnahme, ber Nicht: 
vollzug aber die Regel fei? Worauf Hr. Nuland bie 
geflügelten Morte ſrrach: er halte am Princip feft; 
ob die Strafe vollzogen werde oder nit, Darauf 
tomme es ihm nicht am, das fei Sache Detjenigen, 
ber „von Gottesgnaden“ herrihe. Zur Charakter 
ſtit der Debattirmanier ber Watrioten diene menig: 
fiens die Rotig, daß der befannte Schwarze, welcher 
ben Rortfchriti holen — Pardon, daf der Hr. Par: 
zer Weftermayer aus Münden u. a. bie Frage in 
bie Verhandlung warf, wie eine Behauptung bed 
Staaisanwaltes-Willfert mit einem irgendwann eine 
mal erfhienenen Zeitungsartifel fimme, mofür der 
Frageiteller ſich vom Juſtizminiſter ein Weniges ftrie: 
geln laſſen mußte... . 

Die Mandateniederlegung ber HH. Bucher und 
Lucas iſt im Augenblid, in bem mir biefe Beilen 
ſchreiben, noch ein ungeldetes Rathſel. Beabfichtigen 
bie Herten ein Standälden, ober iſt ibre Stellung 
in ber eigenen Partei nachgerade unbaltbar gemors 
ben ? Faſt ſollte man das Iehtere meinen im Ange: 
ficht eines von ver „Augsb. Poſtztg.“ heute aebradı: 
ten Artikels „gegen die Wübler im eigenen Fleiſch“, 
welcher faat, Die patriotiiche Fraction als foldye werde 
um ihrer eigenen Ehre willen nicht umbin fönnen, 
wenigſtens jede Eolidarität mit ber Wucher’ichen 
Preßfrechheu abzulehnen. Indeſſen, wir können ja 
warten...» 


Welches Schidial der Kolb'ſche Rräliminarfeld: 





räthen find dafür im ber „ 
tuchtig Die Leviten geleien worden; em fäbbeuticer 
Gorreipondent der Berliner „Nationaljtgq.” bemerkt 
aber: „Je zwiſchen hat geltern (Montag) die Neiche: 
rathetammer Das erwartete Verdbammumasurtheil über 
das Bhliyigftem- q-fällt. Neben dem Referenten v. 
Thüngen und dem Kriegsminifter v. Pranckh that 
ſich in diefer Hinfiht Graf Bothmer durch eine gläns 
gende lebe hervor, melde die Kolb'ſchen Phantas 
Itereien Vunkt far Vunkt wiberlegte, ohne jene Spars 
famteit zu dıSavouiren, bei weicher bie Schlagfertig« 
Beit der. Armee beſtehen fann. Es inet Übris 
gend ganz die Gonfuflon Kolbe, daß dieſer auch nur 
einen Augenblid glauben konnte, die Desorganilation 
ber bayeriihen Armee mittelt einer Partei anbab: 
nen zu Lönnen, beren. Bros die Selbſtftändigkelt 
Bayerns erafilich w Ul und ſeht wohl weiß, daß ein 
wehrloſer Staat fein jelbfifländiger Staat fein kaun 
Darum fprah getern auch Hr. v. Thüngen ehr ein⸗ 
bringlid vom beutihen Beruf Bayerns, ber ohne 
wohlorganifirte Armee nicht zu erfüllen fein würde. 


Er meinte damit natürlih nur die Aufgabe Bayerns, | A 


in Dentihland einen Keil gegen Vreuben zu bilden; 
aber Sie jehen, daß auch bieler Standpunkt das Dir 
Lis’gftem perhorreſcirt, und daß e# daher mit der 
— der Kolbſchen Vorichläge gute Wepe hat." 

einem ber bayerifchen Wrtifel der Fraulf. 
Bta.“, weiche der Vergötterung Kolbs und der Vers 
teufelung ber eg gewidmet find, fland 
— es iſt ungfähr drei Moden ber — die Bes 
hauptung, der ın ber Munchener Abgeorbueiens 
tammer eingebradte Antrag auf Abihafiung ber 
Todeeſtrafe könne nur eine fortihrittlihe Reclame 
fein, da die Patrioten voraueſichtlich ja bot nicht 
für die Abſchaffung ſtimmen wilrden; mit weit mehr 
Wahrſcheinlichkeit war anzunehmen, daß die Reichẽ ⸗ 
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Ludwigshafen, Sonntag 22. Mai 


rathäfammer die Vorſchläge auf Anbahnung eines 
Miliziyftems verwerfen würde, und folglich Find dieſe 
— benn die Elle, mit denen Kolb feine Gegner 
mißt, wird er wohl and ſich ſelbſt anmeſſen lafjen 
müfen — nichts weiter als eine Kolb’iche Neclame, 
und es beiteht nur ber linterfchren, daͤß bie fort: 
ſchritiliche Neclame einer großen Culturidee, bie an« 
dere aber einer verkehrten MWeltanihauung bient, 
die, wie bie „Norbd. Allg. Zta.” nicht nanz mit Uns 
recht bemerkt, im Grunde einer ernſthaften Kritik 
gar nicht werth if. Auch ift bie Miligmarotte be: 
reits in ſehr braftiiher Weiſe der Satyre anheim: 
gefallen, indem in eimm dem Inieratentheil bes 
Mannh. eur.” einverleibten Artikel ein gefiununge: 
tüchtiger Struveaner mit dem föntichiten Pathos, 
das und noch je vorgelommen ift, den „Militaris: 
mus“ auf ben „Earnivorismus,” d. h. auf bie 
Fleifhlon der Menſchen zurüdjührt und alle dieje⸗ 
nigen für Lurzfichtige Thoren erk'ärt, die ſich ein— 
büden, den Militarismus abſchaffen zu fünnen, fo 
lange fie das Pferd ber'm Schwanz aufzäumen und 
ihre Agitation nicht vor allen Dingen berauf rich: 
ten, ba alle Menihen nur von Wilangenloft ſich 
näbren ..... 

Am Freitag „waren die Deputotionen der Land» 
capitel Frankenthal, Germershenm, Bergzatern und 
Pitmaſens bier (in Speyer), um bem neu ernanns 
ten Biſchof die ſchriftlichen Glücwünſche und ben 
Vertraurnsausdrud ber betichfenden Geiftlickleit zu 


älziſcher Kurier. 


Uusnabure det VNeniagt, und mit wädhentiih drei Unterhaltangblaltern. BDerfelbe tofet wierteffährlih M 1. 80 ke, ſowohl burk 
wie Dot beogen. Inferate werden mit 3 Kreuzer die wieripaltige Petitgelle ober deren Maum benennt. 





1870. 


die Srienspartei am frangöfiihen Hofe mit ihren 
Säreibläbeln raffeln läßt. Wenn aber, mie dieſel⸗ 
ben Zente meinen, die nädfte Folge des Plebiicits 
vom 8. Mai eine Wiederbefeſtigung bes perſönlichen 
Regimentes fein wird, fo werben bie Privatliehereich 
bed Hrn. Herzogs v. Gramont fi dem Willen des 
Heren umtrorbuen, in deſſen Dienfte er Eommis 
nemorben ıfl. In der That wird gemeldet, die erfle 
Amis handlung des neuen Portefeuilleträgerd werde 
ein Rundſchrelben an die Beiandtichaften fein, ba 

er den ſehnlichen Wunſch bege, „Die fo glücklich * 
allen Seiten Bin beſtehenden freundlichen Veziehun; 
gen” fortzufegen und zu pflegen, „um nach Maßgabe 
der durch das Plebrfeit ermerterten freibeitlichen Grund» 
lagen an dem Glüd und ber Wohlfahrt Frankreichs 
arbeiten zu können.“ 

Die ehrenwertben Gebrüder Schwarz und Roth 
werben alſo vorerft ihre Rechnung noch ohne ben 
Wirth machen müflen..... 

» Die Nachrichten, welche der Telegraph aus ta 
lien bringt, find viel zu lüdenbaft und mahrid.in- 
lich auch viel zu gefärbt, als daß man ſich von der 
republitanifchen Beroenung, die jo plöglid aufgetaudit 
if, jegt ſcon ein richtiges Bild machen föimie, Ge— 
wiß ıft, daß bie Edifffe, die in Calabrien gefellen 
find, niet ohne Echo auf ver übrigen Halbinſel biel: 
ben, Die bie und da anftauhenden Banden find 
von garibaldıfchen Dfficieren geführt und tragen daß 
Roihhemd; fie procddamiren an allen Orten, wo fie 


; auftreten, bie Nepublil, und ment bie Angaben 


überbringen. Zum gleihen Zwed hatte ſich auch cine | ither ihre Niederlagen jo benründet find wie bie 


Deputation des Landcapitels Homburg bereit® vor 
acht en eingefunden.“ So wieldet die „Rheinpf.“, 


Berſicherung Bangae, wornach Menotti Garibaldi der 
Kegerung feine Dienſte angeboten habe, fo iſt die 


und daß aud aus ben Decanaten Speyer und Lan Sache keineswegs fo unbedenklich; nach dem geſtern 
dau Adrefien an den Hen. Biſchof abgegangen find, | mitgetheilten Genueler Telegramm fcheint es viel 


ift anderweitig ſchon berichtet. 


Das Vertrauen und | mehr, al® ob die Bewegung von Eaprera ſelbſt aus 


die Verehrung, melde bemirlben auf Diefe Were der | geleitet werde, Gleihmwohl dürfte dert Aufitand wer 


niedere Klerus entgegeubringt, bat hoffentlich nichts | der 


mit ber Flagornerie gemein, mit ber Die Molitori: 
ften ihn nunmshr zu umfpinnen trachten, wie fie jeis 
nen Vorfahren umiponnen hatten. Over iſt es viel: 
leicht feine Flagornerie, wenn in einer am verfloile: 
nen Sonntag in Edesheim abgehaltenen Fl ob:bur: 


L ger Berfammlung von dem Manne, der noch nicht 
zug gegen das „preußilche” Mebrigftem in Der Aeichs- eınmal ſein Amt angetreten bat, gefagt wurde: „Bir | aus der Seele geiprocen. Eine „Feier“ im gewöhns 
rathöfammer erlitten, weiß der Leſer aus unierem ſchof Reuher wird ım Epillopate Teutichlands eine | lichen Wortverfiand: wird es zwar ſchwerlich geben, 
Bericht über. die betreffende * Den HH. Reicht: | Ihäßbare Perle werden gerade durch fein umfangrei⸗ 


ranef. Ztg.“ natürlich | des Willen in einer ber brennendften rasen une: 


rer Zeit — in der Echulfrage, der er 30 Jahre eis 
nes frommen und priciterligen Lebens gewidmet bat.“ 
Du lieber Himmel, wenn dad am grünen Holje ger 
ſchieht, was wird es erſt mit dem dürren fein! Rad 
der Sprache des „Pilger“ und der „Rheinpfaly” 

tte man annehmen mäflen, daß der verflorbene 

eis nicht ein Menih mir Schwächen und Fehlern 
mie andere Menfhentinder auch, fondern ein Halb: 
gu oder jo etwas fei; und was werden fie von 
* ſagen, wenn dieſer erſt einmal inthroniſirt 
iſt... 


Aus unſerer telegraphiſchen Rubrik weiß ber 
Leſer, dab der Graf Potozti eine Miſiondrerſe nach 
Böhmen gemacht bat, um die Czechen zu einem Aus 

leih zu bemegen. Aber bie Kinder der Wenzels 
ns wollen nichts von einem Gompromik wien, 
fondern verlangen Das, was fie ihr Recht nennen: 
volle Selbfiftändigkeit Böhmens auf dem Boden ber 
Verionalunion. Dabei kann freilih der durch dem 
wegleih mit Ungarn obnebies auf Halbſold geichte 
öfterreigiiche Staatägedante" gar nicht mehr bes 
fteben, und der rathlofe Premier iſt unverrichteter 
Dinge nach Wien-zurüdgelchrt. Aber mas meiter ? 
Das banquerotte Eyfiem würde die Eychen vielleicht 
mit Gemalt in den Reichstag zwingen können, wenn 
im nur erſt ein Ausgleich mit den Polen, Elovene 

und Tyrolern gelungen wäre; allein dierer will au 

nit zu Stande fommen, und jo mirb über kutz 
oder lang bie Dxcemberverfafjung auch flüten g:ben ..... 

Der theilweiſe Minıftermedhiel in Kranfreich regt 
die Phantafie.umferer Patrioten und tonitiger Leute, 
die mit Frankteichs und Deſterreichs Hilfe den preu⸗ 
Bischen Aar rupfen möchten, nenerbing® auf, weil 
der Herzog v. Gramont für preugenfeindlicy gilt und 


noch nicht, gene 


Fe Intenfivität, noch längere Dauer zuzuſchrel⸗ 


ben jeın.... 


Deutihland. 
SP NReufladt, 18. Moi. Der @sdonke einer 
Feier zum Gedachtniß an den ſchönen Act der Go ms 
munal-Abftimmung war unferer Bürgerichaft 


da es mit der Holfı.ung aur an baldiges Eintreffen 
der nun fah eın volles Jahr fchmebenden 
Genehmigung feitens ber ——— gar ſchlecht 
bei und deſtellt iſt. Der Bürger kann eben ſchlechter⸗ 
dings nicht‘ begreifen, woran es jeht mod hängt. 
Das Abftimmungsreiultat iſt gemih jebem Zweifel 
entrüdt, fouft wäre von Speyer fon längit ein Nein 
eingetroffen ; eine „Stiftung“ kann noch nicht „in ber 
Mitte Ivgen“, da, wenn das katholiſche Schulhaus 
eine Stiftung ſein cl, man jıdes Haus zu einer 
loldıen ftempeln kann. Wo hält es alio bier? Dieie 
Bine tlingt in ſchneidendem Tone durd) die game 
tadt, Mandye wollen aus der Nähe des kathollichen 
Pfarrhauſes Das lehzte Mörtchen dieler Frage ala 
antmortended Echo vernommen haben, während es 
anderen Ohren fehr deutlich gelungen hat, als fäme 
das Echo vom Rhein her. Um nun auf. die eben 
erwähnte und noch eine ambere Frage emblid eine. 
aemwilfe Antwort zu erhalten, bat vor einigen 
Tagen das jüngft erwähnte Gomite ber „Sie . 
unter Zuziehung biefiger Bereinsvorflände beſchloſen 
am Sountag, den 29. Mai in, falld bis dahin 
die Genehmigung noch ausſt⸗hen tote, eine allge 
meineßür erveriammlungauftus@hch 
haus zu berufen und’ derfelben Refolutionen 
vorzulegen, in benen mit ‚ber Sache augemeſſenem 
Ernft und Rachdtuck bie Fragen nah Epryer adreſ 
firt werden follen: Warum if die Gommunalichule 
i Mt? Warum ift der Etadt Neu— 
ſladt die hr ührenbe Ebrenerflärung, zu der ſich 
das Fönigl. Negierungspräidium im einer amtlichen 
Berichtigung vom 17. Juni v. %. quafi verpflichtet 
Yat, bis heute noch micht zu Theil gemorben ? e 
—— Stelle in dieſer amtlichen Berichligung 
uter: 
„5) Die durch dem igL Regi commifjäc Graſen 
zu führende a den Zmed, die —X 


cual und anderen Zeil 
Jon rind Zeitungen 
beit, wirb mad 


tiguhgen,* 
Sun bat zwar bie —— Unter uchung be» 
tannitlich nichts Geſehwidtiges zu Tag geförbert; 
aber von ben zugeſichetten „amtlichen Berichtigungen“ 
ift bier bis jegt Niemand etwas vor die Augen ger 
kommen. Die Reuftabter find demnach die Schritte, 
die fie in bieler Beziehung vorhaben, ihrer Ehre und 
ihrem guten Namen ſchuldig. — Daß die projectirte 

ürgerveriammlung rumertich impolant werden wird, 
daran ift Augeſichts der herrichenden Stimmung oder 
befjer Mißſtimmumg nicht zu zweifeln. Die Neuitabter 
Bürgerigaft verlangt wicht mehr, als ihr Recht, 
und um mach biefem Recht zu fragen, wird ibr 
nördigenfalls ein Bang nad Speyer nicht zu meit 
und auch nicht zu heichwerlich fein. 

Aus — 17. Mai, wird ber Kempi ⸗ 
ner Big.” geſchtieben: Das Verfahren unjeres bes 
rühmten Volkomonnes Rolb ven Ultramom 
tanen gegenüber if wirklich muſterhaft. Bei allen 
bie Kirche“ berührenden Fragen, mie z. V. ben 
neueften erquidligen Ausführungen Greild gegen die 
Univerfitätslehrer reip, deren Gottloſigkeit, wo felbft 
Hr. Edel warm wurde, bleibt Der große Held mäud: 
enftil, ja ſogat als Herr Lukas die Pfälzer gegen: 
über dem Lobe des Hrn. Juſtijminiſters als „Srlimer“ 
und „Revolutionäre” begeichnete, die im Jahre 1845 
ihren „geleglichen Sinn" im Abfalle von Bayern ge: 
äußert hätten, rührt er ſich wicht und bemeist bamit, 
nebeuber bemerkt, daß er wirklich feine Eigenſchaft 
als Piälyer aufgegeben bat, ergo Münchener geworden 
ift. Es ıft eben viel biquemer, gegen den Militaridr 
mus und Gäfaridmus und bie jonlligen ridmın in | 
Berlin als gegen Rom und defien Schildlnappen los | 
zuziehen. Da verliert man bie Bundesgenoſſen nicht | 
uno, wird man endlich wegen allzu verdädtiger Lieb: | 
äugelei mir dem Utramontanismus felbft ben eigenen ; 
Auhangern mißliebig, fo erllärt man zur Abweche⸗ 
lung einmal, „daß man ja auch Wroteflant ſei!“ 
gang & In Thlngen u. Go. Beſonders auffallend 
war ſ. 3. die Zurüdhaltung Aoibs gelegentlich der 
Debatten über das Shulgeich und über bie —— 
Als damals ein pfalziſger Redner die mangelhafte 
Neeruten:Sctulbilbung vieler Pfälzer durch das nos 
mabenhajte Herumziehen Tauſender von Pfälzern 
mit Weib und Kind zu erklären ſuchte, ‚erhob fid) 
Kolb, um zu bemeifen, daß „nur Die Vertreibung 
ber freiinnigen Lehrer durch Die Reaction 1849 die 
Schuld daran trage!” Als wenn nicht, die Wahr: 
beit dieſer Behauptung zugegeben, „reactionär" ges 
finnte Lehrer die Netrutenanforderung, nänlid eins 
je Leſen und Schreiben, ebenſogut ihren Schülern 

eibringea Fönnten ? | 

4. C. Münden, 20. Mai. Nad ber k. Ver 
ordnung, wilde Die Zahl und die Amtswohnfige ber ! 
Gerichtsvollzieher beitlimmt, beträgt bie Ge: 
fammizahl derselben 495, wovon 67 auf die Salz 
Lommen, Diele Ipteren verthellen ſich folgender: 


maßen: 
1) Bezirfögeridt Franlentbal; Dürkheim 3, 
ag 3, Grunſtadi 3, Ludwigshafen 2, Neufladt a. 
. 8, Speyer 2, 
2) Bezirlägeridt Raifersiautern: Göl- 
Im 2, Rurferslautern 4, Sirchhheimbolanden 2, Kuſel 2, 
tereden 1, Dbermnofchel 2, Otterberg 2, Rodenhaufen 2, 
Winnweiler 2, Wolfflein 1. 
3) Bezirtsgerihtlandau: Annweiler 2, Berg 
zabern 2, Edenloben 2, Germeräheim 2, Randel 2, Landau 4. 
4) Bezirlsgericht Jweibrüden: Wlietcaftel 
1, Dahn 2, Homburg 1, Hornbad) 1, St. Ingbert 1, Lande 
Ei 2, Virmafens 2, Waldfiigbad 1, Waldmohr 2, Zwei ⸗ 
n 4. 


Frantreid,. 

Paris, 19. Mai. Die gefiride Ram: 
— iſt ffürmiſch verlaufen. Zuerſt kam 
die ſchon ermähnte Scene zwiſchen den Miniſtern und 
Hrn. v. Tillancourt, welche mit dem Beſchluß 
endigte, den Bericht Tıllancourts drucken zu laſſen, 
zugleich aber dem Miniſter Segris Gelegenheit zu 
geben, feine Anficht nadträglid vor der Commilfion 
zu entwideln, bamit biele, mern möthig, einen Er⸗ 

änzungsberht veranlafie. Die Angelenenbeit, bei 

e ed ſich um bie Unterbrüdung einer Stempeleins 
nahme von 10 Millionen handelt, ift auch infofern 
von Intereſſe, ald in ben liberalen Programmen, 
welde die Mehrzahl der Minifter unterzeichnet hat, 
die Aufhebung des Stempeld als eine der dringlich⸗ 
Ren Reformen aufgeführt ift, melde bie Regierung 
etzt nicht auszuführen geneigt ſcheint. In zweiter 
inte kam ber Hauptgegenſtand der Tagesordnung, 
die Brüfung der plebijcitarifhen Bo: 
ten. Ohne Einwendung wurden die Berichte fammt: 
lichet neun Bureaur angehört. Nicht als ob bie 
Linke nicht die Gelegenheit hätte bemügen wollen, 
einen Proteft gegen die Vorgänge ber plebifcitari: 
fen Periode an die Kammer zu bringen; aber fie 
erwartete dad Refume ſammtlicher Voten, einen Ge⸗ 
fammıtbericht, wie er gewöhnlich bei derartigen Oele: 
genbeiten vorgelegt wird. Der Gelammtberiht kam 
nicht zum Vorſchein. Die Verichterftatter ber neun 


Bureaug zogen fih zurüd, um ihre Biffern zu addi⸗ 
ven; Hr. Schneider las darauf die Befammtziffer 
dor und proclamirte ohne weiteres bie Giltigten des 
Plebifeits, worauf die Mehrheit in den lauten Ruf: 
„Ed lebe ber Raifer!” ausbrach. Arme Linte! Sie 
wurde um ihren Proteft betrogen. Aber nein, Jules 
Sımon beiteigt die Tribüne, und als er ſich einigers 
maßen verftändlich machen kann, verlangt er, einige 
Bemerkungen üder die plebifcitariichen Manöver der 
Regterung machen zu bürfen. Dan will ihn mict 
hören, die Discuffion über das Plebiicit ift geidhlor: 
en; wenn er protefliren wollte, fo hätte er früher 


ger 
der 


ichläfpremgels i Die Gericht woll 
Boy in **58 und Reiben 10 laden 
angewiehen wird, werben am bem beiden bafelbit befindlichen 
Berirkögerichten angefiellt. Welches diefer Gerichte in Be= 
teeff der durch Die gegemmärtige Derorbmung oder die Gie- 
richten ——2 den Bezirfsgerichten binficht» 
lich der Berichtsvollzicher zugerichenen Befügniſſe und Ob 
liegenbeiten das zuftändige tft, beflimmt das Staatminifte- 
SE 3. ben Berihttoohichern if unter] Ger 
tt. 7. n Gerichtspollzichern iſt um! ‚ 1) außer» 
halb bes ihmen mach Aruilel 6 an —— aut 
wohnen, 2) außerhalb ihres Wohnfihes für fich oder ihre 
Gehilfen ein fiändiges Cefchäftslocal zu haben, 3) außer 
proteftiren müfjen. Mber der Generalbericht! Nie; | Halb des Sprengeis bes Beyrtögeridieh, am weidhen fie an- 
mand bat einen Generalberi nr | geftelt find, Amtsyandlungen vorzunehmen, formt das Ge 
nd ba neralberigt veriproden, jagt He. jep nicht eine Ausnahme zutäht. Sumiderhamdiun a 
Schneider. Das Votum ift procamirt, die Frage ft } die Worfchriften dieieh Arufeis werden discplinär Ind Dem 
erledigt — unter vielen Umftäuden blieb Jules Favre | peitten Halle mit Entlafjung vom Amte beitraft. 
nichte übrig ale die Ankündigung einer Anterpellas Art. 8, Vor dem Anteitte des Amtes hat der Gerichte. 
tion über jene plebifeitariide Manöver. Die Vers | voll;icher in der öffentlidyen Sihung des Bezitlagerichts, am 
fammlung ging darauf auseinander; auf den mode | dem er argrftellt ft, folgenden Vlenftrip zu teilten: „Ich 
maligen Nuf der Majorität: „Es lebe der Haifer !* | Ihmöre, das Ant eines Gberichtsnollgiehers den Ge gr 
antwortete Emanuel Urago: „Es lebe die Ration, | 
die einzige Herrin!“ 
Urbermorgen wird alfo au ber Kaifer fein ! 1 


Mort über dus Wlebijeit anbringen. Die Hnkäude | ; . 
find feierlich genug. Durd dad Bieticit ide Ber — ne nn Det me 
fon Napoleons II, von neuem in den Vordergrund | lofenden a Ban i über U n 
N zu erlaffent Beitimmungen ü rlaubsertheilung 
geſchoden, und tod cinmal erwartet Frantreich aus entfernt fein, 
dem Munde des Fürften die Entiheidung über jeine | Art. 10, Die Gerichtsvollzicher find verpflichtet, Die 
nächste Zufunit. Ueber das neue Minifterium iſt , Ihren anvertrauen Gefchäjte mit Eifer, Treue und Ber 
am erfien Tage Alles geiagt worden. Die einzige | iu — —— — hielt 
Avorragend — ibeni Edtenhaftigſeir und Umeigenmüßigfeit im i ienſtlichen 
hervorrageude Periönlichkeit deſſelbea it Ollivier, uno euberbienfiichen —— — —23358 a 
aufrecht zu erhalten. (Bortj. fosgt.) 


Baueriſcher Landtag. 

+ München, 20. Mai. In der heutigen 37. 
öffentlichen Sigung der Abgreorpnetentams 
mer wurbe bie Txrbatte über Stauffenbergd Antrag 
auf Abihaffung der Todesitrafe fortaes 
legt. Nachdem vie Hp. Dr. Hera, Wülfert, Mar: 
quarbien für, Triller und Ruland negen den Antrag 

eſprochen, brumirayten bie HH. Aothhaas und m. 
—— Sctuß der Diteuſſion. Der denn auch 
vorbebaltlih der Schlußaußeruugen Des Referenten. 
bes Antragiiellers und der HH. vom Mintitertifche 
beliebt wurde, obwohl 22 Medner fi zum orte 
gemeldet hatten. Art Schluß der Sıpung, über die 
wir un —— Berſcht nachtragen, wurde 
de & eine Lul. Entichliehung verleren, durch melde bie 
biicit gejhmwächt worden. Das Preitige, weites Die | Dauer des Randtags bis 30. Juni einichliehli vers 
Minifter einbüßten, ging freilich nicht auf die Kam-⸗ längert ift. Ferner wurde mitgetheilt, daß die HH 
mer, jondern auf den Kaiier über. So fragt Äh gufas und Bucher buch zwei, gleilautende 
denn das Publicum, was ber Kaiſer fagen wird, und | Schreiben die Nieberlegung ihres MWandates „aus 
nicht eher, ald bis er geiprogen, wird man ſich über | Gründen, die allerdings zunädft perlönlicher, jedoch 
die Lage aufyeflärt glauben. Bıs bahin hängen aud) fehr dringlicher Natur jind,“ anzeigen, Da bie Hams 
die Eriegerifen Gerüchte, melde geitern | mer hierzu ihr Zuilimmung zu geben hat, \o wirb 
burch einen hausinftiichen Artikel des „Eonftiutions | die Angelegenheit morgen (Samstag) jur Discuifion 
nei” neue Nahrung erhielten, in ber Luft. Diefen | fommen. Im Einlamf der Kammer befindet füch 
ah — heute er ber — i eine Vorfielung der Siau Ludwigs 
egan bed Hrn. Rouber, entgegen. Er pricht gleids n ie ; 
falls die Erwartung aus, day die Ernennung Grams Ra die Erbauung eines Landgerichis 
monts der außeren Bolitit Frankreichs das geren ⸗ K. Münden, 20. Mai. Der Abg. Lang: 
werde, was ihr durchaus fehle: einen Charakter oder uth beantragte in feinem am 7. April 1869 en 
wenigftend eine Schatuirung — aber nicht in ber Belten Neferate über die Militär Hehnungs: 
Art, wie man glaube, Die Bulunit gehöre nicht nadhmeije für das Ctatsjahr 1865,66, daß Die 
mehr den Politikern, melde Deut chland feindlid ge= | Auerkennung dieier Rechnungen vor der Hand auss 
finnt find, „Der meue Miniſter bes Aeuferen, zuiegen und bie zur orlage und Prüfung der 
ſchreibt der „Bublic“, hat ſich zu Inge in Wien aufs | j856,67er Rechnung vorzubehalten fei; Dieier Mm 
gehalten, ex hat die Begebenheiten in Deſterreich Zu | rag wurde angenommın. Derielbe war dadurch mor 
aufmert am verjolgt, um bie Gefinnungen, melde | fivirt, oap, wenn auch gegen die Rechnungsnacdmeis 
man ihm biefer erfcütterten Macht gegenüber beis | jungen für 1865/66 eine Erinnerung nigt gemadht 
legt, heimzubringen. werden könne, eine förmliche Anerkennung derjelben 

aber auch nicht beantragt werben lönne, weil bie Ber: 

wendung der bemilligten Eredite im Jahre 1865/66 
nit volftändig und eriöpfend nachgewieſen fei, viel⸗ 
mehr diefe Rechnung mit der zu erwartenden 1866--- 
1867er Rechnung jo innig zuſammenhänge, daß bie 
Prüfung nur gleidgeitig mit der legteren genügend 
ftatıfinden könne, da bie jämmtlihen Vorlagen und 
bie darin gegebenen Erläuterungen ausbrüdlid auf 
bie Ipäteren Rachweiſungen Bezug nmähmen, js jogar 
bie Anficht —* fei, daß die gänzlide Be— 
reinigung ſich dia in das Jahr 1868 binüberziehen 
werde. Augeſichts dieſer Sachlage murde troß ber 
Proteflation bes Abg Grämer bei ber Geſchaͤfte-⸗ 
repartition im IL Ausſchuſſe das Heferat über bie 
Rehnungsnachmeilungen für das Jahr 1868 von bein 
ber vorhergehenden Jahre getrennt und bem Any. 
Kolb überwieſen, während Hrn. Grämer bie Jahre 
1866,67 beziebungsmeile 1865/67 zugetheilt wurden. 
Durch bieles Vorgehen ift bie endlihe Richtigſtellung 
der Rechnungen ſeht eiſchwert und complicitt, da de 
fpäteren auf ben vorhergehenden fußen und die leti- 
teren auf bie erfteren hinweiſen müſſen; es giebt ſa⸗ 
mit fein fertiges Ganzes. 





müs — und gewifſenhaſt zu verſehen, jo wahr mir 

Q X 

Art, 9. Die Gerichtevollzieher find verpflichtet, binnen 
en nad) ihrer ermenmung ihr Amt anzutreten, Sir 


und aus Alem geht hervor, daß der Großſiegelbe⸗ 
wahrer weniger als jemals Zuft hat, feine Beripres | 
dungen zu halten, daB er mehr als jemals für jeine | 
Perion eingenommen it und entisloffen ſcheint, vie ! 
rabıcole Preſſe, die er ala feine periönlidhe Feindin ' 
betrachtet, mit sinem Eifer, weicher ber beabjichtig 
ten Wirlungz gerade ertgegenarbeitit, zu verfolgen. ' 
Der Kammer gegenüber ſieht Olliviec gang anders 
als vor zwei Monaten. Er hatte damals die Majo- 
ritat in der Hand; erfonnteihr jagen: „Du ftamuft 
aus eier Zeit, die wir verlaugnen; wir bebalten ; 
dich nur aus Mitleid und ein wenig aus gwed⸗· 
mabigteitegtũnden.“ Seit dem Plediſeit aber hat es 
den Anchein gewonnen, als ob die Majorität nun | 
bob die wahre Landesmeinung ausdrüden und mit 
dem quos ego Olliviers ift es nichts mehr, Huch in 
diejer Hinficht ift das Mlinifterium Durd das Ple— 








Die neue Gerichtövollzieher-Ordunng 
bom 15. Mai 1870, 


Ar. 1. Die Gerichtsvollieher werben von Uns (dem 
Könige) ernannt. Sie find öffentlicye Beamie und jur 
Sührung eines Dienlfiegels berechtigt. Das verlichene 

mt kann ihmen nur duch ſiraftichterliches oder Dikcipli» 
warerfenninig entzogen werben, tönnen fie aus ad» 
miniftrativen Rüclſichten oder in Folge organiſcher Einrich ⸗ 
tungen verießt werden. 

Urt. 2, Zum Gerichtsvolljieer Taın mur ernannt 
werden, wer 1) dad Alter ber Woljährigfeit erreicht, 2) die 
ptattiſche Goncuräprüfung der zum Staatädienfie adſpiti · 
tenden Regitäcandidaten oder die Prüfung ber Bewerbet 
um Oericht@wollgicherftellen mit Erfolg beflanden hat. 

Art, 3. Ein rn gg am nicht Die Stelle 
eines Advocaten, Notars, Würgermeifters, Adjunden ober 
Beigeorbnieien ober irgend ein öffentliches Pmt belleiden, 
mit Ausnahme anderer als ber eben genannten Gbemeinder 
ämter, joferne mit denſelben ein Behalisbrzug nicht verbuns 
den 


if. 

Art. 4. Den Berichtsvollgiehern iſt verboten, fich bem 
Gegenſtend, wegen deſſen ihre dienſtliche Thätigfeit in An» 
Iprudp genommen wird, gang ober Ahriliweile, wenn auch 

egen einen bejtimmten Preis, zuibcdeen zu laſſen, oder für 
häfte, melde in der Geritävolliehergebüßrenorbrung 


vorgeiehen find, höhere als die dort feflgelehten Gebühren Zelegramme. 
— — 2. Ma. Der Neihstag 
2 . . enehmigte das Geleg betreffend die Aetieng 
rt. 5, Den Gerichtvollyiehern ift unterfogt, bürger» Fılt@aften nad den Anträgen Bernutb'# im 


liche Gewerbe oder Handelsgeſchafte im eigenem oder auf 
fremden Namen, unmittelbar ober mittelbar, zu betreiben, 
Art, 6. Die Gericptsnolgieher werben an eimem be» 
Rimmten Bezirlägerichte angeflelt, und es wird ihnen durch 
das Anftellungädecret ein Mohufig innerhalb bes Bezirts« 


erfier und zweiter Leſuug. Das Geſthz betrefferd 
ben Schut der Autorenrechte wurde befinitin, 
das Bundesindigenatsögefeg mit einen 
Amendement von Prof @umbregt in dritter Leſung 


Berathung des Kardborff'ichen Antrages, die Prüs 


Miusnateihen betreffend, ein. $ 1 murbe ohne | 
Debatte abgelehnt und alddann zur Beratung bes 


von Blandenburg Betreiis derielben Frage gefteilten | 


Untrages übergegangen, ohne daß es zur Abflims | 
mung „Fam, indent Bertagung beichloffen wurde. 

+". Kopenhagen, 20. Mai. Nachdem ber 
Folkething in feiner geftrigen Sigung zwei von 
der Negierung befämpfte Gefeßesanträge wegen | 
Fihreinberufung der Berflärtungsmannfdaften und | 
brgäglich ‘der Neieroe angenommen hatte, reichte has | 
Hiniferium feine Demiifion ein, melde | 
der König brute angenommen hat. Die abgekreter 
nen Mint: t fungiren noch bie auf weiteres. 

. Paris. 20. Mai. Hr. v. 2avolette in! 
zum Bot Kalter in Wien, ürft Latour D’Auvergne | 
zum Boiſchafter in London, Hr. v. Laguerron: 
niere zum Sefandten in Weorid befianirt. 

. Madrid, 19. U Der Sszseg van] 
Montpeniter befindet i wie der in Madrid 
und hatte geſtern, von feittent ältehen Sobne ber 
Br eine Unterredung mit dem Regenten Serrauo. 

jeſer Seinerfeitd hatte Abends vorher eine Gonferenz 
mit cinigen Uniomiften; und es gebt das Getücht, 
bag die umonsftiihe Partei auf bie Mebertragung | 
ber königligen Attridutionen auf den Negenten eins 
gehen würde, 


Biätsiice Angelegenheiten. 

2 Aus Speyer, 18. Dai, wird und geſchrieben: 

Ih muß Ihnen von einem Act befonderer jejuitifcher | 
Solauheit, aber auch Fregheit feiten® unlerer | 
Ulttamontanen berichten. Es iſt befammt, wie diefelben feiner : 
Zen die Borträge Schellenberg’s und Shen; 
tei’s „muthentbrannt“ zu verhindern ſuchten. Machern | 
uk dies nicht gelungen war, haben fie num in beionderer | 
Kade genommen. Wenn mein Nachbar einen Ihönen | 

eh bat, wodl angelegt und ſchön bepflanzt, voll Duften« 
ber Blamen und blühender Bäume, jo ann bc ihm Dielen 
Bejig ymwar nicht ftreitig machen, aber ich farm idm doch 
ki ne Fieude daran redyt gründlich verderben, wenn ich 

iſcher Weiſe im dem arten eubteche, bie Berte are 

die Blumen abreibe und bie Obfibäume zrriäge- ches 
aber —* unſtre Ultramontanen mit dem Vorirage Schen« 


ki's 

528 in ſinnverlehrter Entflellung, im ſchuljungen · 
— Verſtümmelung wird ber Bortrag eben durd ein 
ienfte des Uitramontenitmus fienographirende und | 


forıflige Geſchafte treıbendes Individuum als „ite aphiſche 
ul im hiefiger Gtadt verbreitet. Die Erſcheinu 
ift jedenfalls 


neu, daß eim guter „Laiholifcyer Ghrift” den 
Vorirag eines Grjichers ir treibt, ſodann für die Were 
breitung deſſelben ſich die größte Mühe giebt, fogar m 
Börderung Derieiben noch einen mohlthätigen Brock vorſch 
und bei der Gelegenheit den Kamen bes —— 2 
in den Staub zieht. - Ken iſt die Etſcheinung. aber notür- 
Ih! Wenn Dr. Schentel in ſeinen Dortrag ſolchen Un⸗ 
imn im ſolch Inabenhaft vertehrter Darftellung autgeiproden 
tie, wie die flenograpoiſche Aufzeichnung“ ihm Aus ⸗ 
rüche umd Eite in ben Mund Text, wenn dann für ſolche 
uöfprüce und ſolche Barftellung ihm der Beiſoll und 
Dant einer zahlreichen gebildelen Zuhdretſchaſt & Thell ge · 
worden wire, dann märe Dr, lel mit feiner ga nen 
Fame 3 unflerbfih blamirt, Solches aber —8 der 
d des „fenographi Berichtes!" Wir erheben des · 
een die im demjelben worlwegende Emtftellung ber 
hei m den Raub und die freventlide Berwüßlung 
fremben — nttums hiermit feierlich Proteſt. 

210) As Jweibrücken wird und gefärieben: Auf 
Grund einer am 1. December 1869 erlolgten Entichliehung, 
der fol. Regierung der Walz, nach welcher dem Rreislech- 
zerbereimeauf Jahresdauer Erlaubniß —— 
lun —— rer Mailen 
Kies eribeilt wurde, nahmen jämmtlicdhe 53 Volls· 

hulichret vom 3. Dlai ab zu gedachten | hier eine 
Hauscollecte vor. Hierbei zeigte ſich der ſchon oft erprobte 





—** —— Aufgabe der. — — 
wird Unterjeiäneter Carl Weiß in Alten 
tirden, Stanton Walbmobr, gegen Enbe des 
Wonatä Juni in Eigenthum I laſſen: 

1) Bin in Witte des Ortes lebendes jwei- 
tödiges Wohnhaus mit doppelten Stal- 
lungen, Scheuer , Brenn» und Botbaus 
und Remtie, 3 gemölbten Kellern, ger 
piaderum und aekhloflenem doie und 

—— Röhrbrunnen und geräumigem 

Warten. 

Dieſe⸗s Haut ift feiner — 
foroie keiner günfligen Lage an ber Daun 

abe trier, zu jedem Geſchaſte — 

Durch die bier Hark betriebene Siein · 
toblengrube wird ein lebhaiter Verle be 
unterhalten. 

2) Auch werben noch beiaamte Ländereien 
In Bedern und Wieſen nerleigert. 

8) Wird dieler Vertieigerumg auch noch eine 
Dtobilsarveriirigerung folgen, too allerlei 
„Mobilien, Haus, Bubr- und Hdergeräthe 
veriteigert mwerbeit. 


Zag ber Berhrigerang witd ipäter 
Belannt nemadt werd 
Altentirden, den 18. Wal 1870. 
Weiß. 


Bohnenſtecken 


fm au om bei Nacob Stärk in Dun| 
elle in Neindersheim , 84 | 

un. J. Riebel in Arien | 
Beim, Eihbadı in Gehbeim, WBILh. 
ÖrrF in Lambebem und am Rennerichen 
Dad in Ludwigsbaſen. 





Irdes Zuſammenhangt baar, jeglichen Schmu · j 


Beltphalia, Mitimoh, 25. Wat, 
Zeutonla, 
Cimbria, 


Fracht 2 — Bu, 
Brlefperte von und nah den Vereininten Fac 4 Sar., Briefe zu bejeichnen 


bem © 
fowie Dem —— General, ür Dad 8 
ir Hs 


— —— 
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d apitel für unjer piälyiices MWaifenjlift in ſicherer 
Ih use Ten, ebein “Scham unlerer Stadt aber fei im 
| Ramen der guten Sache, deren Zuftandelommen fie durch 
‚ Ihre rt wefentlih fördern helfen, Hiermit berzlichit 
geba 
| 220) Ruß dem Alingthal wird uns geichrieben: 
Eine Mbtonderlichteit im eelehe ift jeit dem 1. Mal bei 
uns ber tceten. Der Boflommibus von Rlin« 
genmänfter nah Rohrbach yur Bahn folgte biäher 
der gut gebauten Höhenftraße und durchfuhr die am berjele‘ 
ı ben liegenden größeren Orte Heuchelheim und Billigheim, 
ı weiche aud; bedeutend für den Verkehr find, bejonders“ lehtes 
res, Dabei mußte er, um Ingenheim, als Poſierpe⸗ 
dition zugleich Mittelpuntt des ganzen Thalverlehrs, nicht zu 
umgehen, von ber De rahe eimas ab und wieder auf Die 
felbe gurucoiegen. Verzug, im et laum eine 
! Viertelflunde Eh, fol Anla Hab udn Eis gr bie Pofle 
linie von der Höhe in das Thal zu verlegen. Sie berührt 
| nunmehr ſtan der vorgenaunen beiden größeren, bie um bie ; 
' Hälrte Meineren Otte Rtingen und Blubibofen, welche faft 
gar keinen Berleht haben. Wenn es nun Khan unbegreiflicdh 
it, wie die Poſt, die dem Verkehr dienen fol, auf Dielen 
gar keine Rüdjict nimmt, fo möchte ea ſaſt noch unbegreife 
chet erfchernen, wie Diejelbe, flott eine gebahnte Strafe zu 
| fahren, auf Fadwegt eingeht, wo Gefahr droßt, bei trode- 
ner Witterung umgumerfen und bei naſſer fſeden zu bleiben. 
Da die Rede gebt, daß diefer Feldiveg zur Beritkäilraße er 
hoben werben joll, bios um der menen Poftverbindung zu 
dienen, jo erideint Dies, gegenüber der maben ſchöneren 
Straße und dem ſich auf Drrjeiben bi den Bertihr doch 
etwas unglaublid, Im SJuterefie aller Betheiligten wäre e8 
| wünftenswerth, mem die bier berührten Mar liegenden Ber 
dhaluniſſe dem zuftchenben Behörden zur techten Kenutniß · 
| nahm gebradt würden, damit ber frühere befriedigende Ju⸗ 
! Hand wieder hergeftellt würden. 

221) Die Schwurgerihtäperhandlungen 
| für das Ull. Quaital 1870 beginmen am 16, Aug, unter 
| dem Präſidium des Hru. Appeürath Molitor. 

222) Aus der Wordptaiz, 13. Mai, wird uns 
gelchrieben: Seit dem 1. Mui d. J. find nun, mie im bem 
Amtäblatt Ar. 33 vom 7, Mat veröffentlicht iſt, auch im 
| veridhiedenen, nicht an ber Eiſenbahn gelegenen borberpfälzie 

ken Orten Telegraphen-Stationen errichtet und 
eröffnet, ſeibſt in Gemeinden, bie vicht Kantons · Hauplorle 
fund, obglelch es noch heute anone Hauptotte giebt, wir 

8, die Stadt Obermoſchel, wo bis heute zwar eine 

elegraphen-Station veriprodyen, jedoch mod) nicht errichtet 
und eröffnet wurde. Wenn aud die Stadt Obermojcel 
etwas abjeitd von die neuen Alienzbabıı liegt, jo bat biejelbe 
doch einen febr bedeutenden faufmannildıen Verleht, der in 
biefer ſeht wohltabenden Gegend gewiß bie baldige Eröffnung 
einer Telegraphen · Station wünſchen läft und der auch mit 
der Eröffnung der Allengbah Immer ausgebehnter zu werden 
derſprichi. Tie Stade Obermoſchel verdient old eim 
Rantond- Haubplott, wo die verſchledenen Bürcaur der Bes 
omten ſchon vicl Berfihe machen, doch eber baldige Berüd: 
ſichtigung mit einer Telegrapheuflation, als manches vordere 
pienliae Dit, das nigt einmal an einer Eilenbahnflation 
iegt ur und —R ſchon einen Telegraph beſißt. 


Telenraphet ce Douteisberiaite. 
Brass'r re. 72... 0, Mai Ehe⸗ ene etat.) 

Erenita rm 2ou. 22%, 2 Smatelnhn BR2, 18007 

Looie 73% G. 1882r Hneritaner v5 ©. tombarden 183— 





182%, in, Todd. Eilberrente 57%16 & Galiper 222 ©. 
Ssamier 29, Gehhäitäle:, Wiener Ubencourje noch un« 
ann 





Hamburg: Ameritanifhe Padetfahrt-Actiru-Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗NYork 


Havre anlaufend, vermittelſt ber Poſt⸗Dampfſchiffe 


ammonia, 
Hemannia, 
1 Solfatia, 


Sppnabend, 23 Da, 3 
Atwoch Juni, 


Ballagepreifer Erxfte Najtte Ur Ert. Fiir. ‚168, Seite Anjüte Pr. Ert. Thief 


miihenbet Wr. Ert. Tbir 
40 hab, Kubitſuß mir 15 *%o Vrimage, Für ord. 
ebereintumft. 


„Per Hamburger Dam; 
Näheres bei 
smaller Mumilt Bolten, rm, Miller's a 
n 


J. Botho chaffeuburg. 





| Zu Abſchlüſſen von Veherfahrie- Verträgen für obige —— 
‚empfiehlt ſich N 


Wilhelm Strafer, Special-Agent in 


Dvee male und Ruchenneg en 





1 
N 
lienybabn 
8 


Sinwoch. 8. 
itttmoch, ib, 
utmodı, 22 


Dambuara, 
igreih Bayern 





ig in Speyer. \hrlant in Speyer. 


Wis. nach m 1R54 90 20 | Möhen, Fsitd,-Metien . 241 = 

Bin, 9. Mai. (Schluk-Eourke.) Erebitortien 264 
18607 _Yoofe 96 —. 1Bhdr Kosie 118. 80. Lombarben 1:0, 
50. Starläbahn 400. — Labierrente 60. 2%. Wapoleors 9. 
87", Galiner 242, 25, Francebantactien 118 60. Anglobenf 


sa 75. Blau. 
Sumburg, 20. Mai, (Schluhesurie.) 
Oefterr. Scedit· Uctien. 53 ‚ Staatsbabn-Acıen 
ldhür Xume . » . 2,690 Ameril, 0, 1% 
Eilberrene . - PH 
Verden, * Mai tStlutsmrie.; 
6" Ameril. 0, 1989 96 | Silberrente, Jan·Auli 15 
— Nai Aor. 48 ; April-Da, 844 
bebr-Aug. 47°. Orit iLiomlooıe nisse 118% 
Pareo, 20 Mai. (Eslufueuries 
„108 90 "rebitmohilıer . . 251 25 
. . 74 M; Erebitacten », Dereire 455 — 
1aBar Hanzritanet . . 101 1 Dee, rang Eıhrfcı 813 78 
Resort, 19. Mai. (rbtupenure, 


. 80% 
ie 


— Rente, 


erg 114° Yaunzol: . 0% 
ein. Lorch, 0) 10H: Mehl iD—5Ww 
| —— 112% | Yerraleum (Boiler. 37 


Berlin, 20, Mai. (Sclukberist) Maggen per Dial 
4”, ver Juni ·Auli 49a Dei ver Mai 16%s ver Perth 
Üxctober 13%. Srıritus rer Mai 16, per Juli⸗Auguſt 16%, 

#öln, 20. Mai, (Schtuhberiae.) Detzjen böber, «fe <Hege 
tio icon, 74 Xble, ver Mai 6 Zulr. 7% Sur, ver 
Yuni 6 Zhle. 20 Eger. Rogacu böber, eifectio ieh 
5 Zblr, 35 Sor, ver Mai 5 Zble. I1%ı Gar, ser F 
vember 5 Zpir. 18 Bar. Kübsl bober, eflectin biefiges 1 
Zoir., per Mai 15’ Zhir., per Deioder Mm 
Zeindl, 12% Tple, 

Kamburg, 0. Mai. Weijen per Mai-Yuni 500 TR, 
netto 118 Br, 117 @&, per Sum Yulı 127 pldge, 118 Dr. 
117 k ogaen per ma Juni Gun Hfund brutis 8 
vr. 848, ver Jum Jull 85 Br, BC Müböl loce 31%, 
pur Oxtober 97%. Spiritus Ioco aldla, ver Juni· uli 21V 
Stafiee seit, Umiak 3500 Sad. 

Wars, 2 Mai xubol per Mai 128 —,_ der 
Yıll Auguſt 114 0. Dep! zer Kai @. —, rer Alle 
Ausuſt 61.—, Epiritie per Dar 65 50 Auder 37, —, 

amıtcedam, 30. Mai. Weizen unverändert. Roggen 
loco rubig, per Mai 192, ver Jun⸗ Auguſt 194 Nübdl per 
ver Derbis dB" 


Aufel, ©. Mai. (Fruht-] ;Dinelpreie) ver, Center 


Horn Lak: Sp 3 A. 50 kr.; Gerite 4 fl. 18 Een; 
De AR 1 fe: Nartoffeln ı i Hl 6 Ch. Home 
r, 


Bormd, 20, Mai. Weiten, plälger A. 12 90 Ir. 
fL 12 45 fr. Roggen fl. 9 4556 fr, Werite fl. 9 50 fe. per 
2 Lid, Mebl unverändert, die laufende WBartie Hl. 10, 

Ku Rn Nr. Oo fl 1a bis il 14 15 fr. Hoznenvor- 

R. 9 45—50 fr. per 140 wid. Küröl etwas rubiger, 
—* fl. 25 45 fr, bie fl, 27, raffinictes fL 23 Wir. ver w 

Mainz, 2. Dei. (Marktbericht,) Weizen i x 15 
bie fl. 12 25 fr. ; Storm A. 9 35 Ir, bis ae ur Serie 
f. 820 Ir. bis fl. 9 Wir; er ft. 5 2 fr. 

25 fr. Hüböl master, effictio AL 27 Su Te. bie RL 4 46 8* 
obne Faß, per Diai fl. 27 45 fr. mit Gab; Leindl fi. 20 
Mosnöl fl. 87 30 fr. Kobliamen A. 22 bis fl. 22 3 * 
Aleeſamen tubig und underandert, ebenſo Hũlſenfrüchte. Reps · 
N. 99-105, 

In ber Halle murben am 20. Mai zu ſolgenden Durde 
Khnittspreiien verlauft: 

215 Säde Yrizen fl. 12. 50. per Sad von netto 200 Yib, 
73 Rom 9 
Saler 


Verantwsrtlibe Rebactten: Ph Gebbara Sten 


Waflerwärme auf der Schwimms u. —* jalt 
in 2upwigöhafen, 21, Mat, Worgens 10 Uhr: rab, 


bis 


Verfteigerung von 200 Mor- 
gen Ader im Banne von 
Maudach. 


ſnana Montag den 30. Mal 1870, 
Nergens 8 Uber, zu Maudach im Gemeinde 
bawie, werben burd den kal Notar ze 
in Muttertadt 2 Morgen Aderland 
Eh. Rapp Familie in Deidelbet bare, 
aut 10 Jabretiermine an ben Meiilbietenben 
‚ verieigert, 
Lubwistbaien, ben 19, Mai 1870, 

Die Rapp'ihe Verwaltung, 

Sa. Bei 


er. 


und, 
uni. 
um. 





ö, 
[25924 Eine Müple mit Waflertrait und 
Vüter nach gar Kundicaft, wobei 16 Zagwerte anter 
eder und Wieſen, in der Mühe eimer-im 
Bau beariffenen Eifenbabm, it unter febr 
vortbeilgaiten Bebingungen zu verfanien. 
Näberes burd bas — 
von Y. Durlader & Sohn in Frau⸗ 
Tenthal. 
| Durb PDermittielung deſſelben Bilren 
merden flel$ nrößere und Heimere Beträge Fr 
| Supotbeten placirt ober verſchafft. 


DEE u u Ta TE VER — GE oil 
‚12674) Cine noch im beiten Zuſtande be 
finälihe Gaselnrihtung, beilebenb in 
einem circa 800 Aubitfuß Gas balteıen 
& eher Gatometer,, nebit Gasofen und Reiniger, ift 

p wegen Entbehrlichteit billia zu verlaufen. 
„Wo? jagt die Erpedision dieles — 


12231°%e] | [26944] Mebrere hi: für aut lohn 
Mecordarbeit iudt Er A Fragen a · 


{1137®) 





Todes: Anzeige. 
[2695 den und Belannten zeigen 
N ge Gott dem Allmächtigen 
elallen bat, Kute Nachmittag balb 2 
fr umnfere geliebte Mutter und Große 
mutter 


Friederike Clausz, 
geb. Oliku, Ä 
nad idwerem Srantenlager in ein bei* 
fere& Iemieits abpurmien. _ 
Um jtille Tueilmabme_bitten 
Die trauernden Ginterbliebenen. 
Parbaı, den 19, Mai 185. 


Todes⸗Anzeige. 
ad Alen Freunden unb " elannten 
termit die Ichmerslie Wittbeilumg, dab 


unfer lieber Vater, Scmiegervater, 


Großvater und Yruber 
Jacob Strauß 
60 Yahre alt, nad langer, Srankbeit 


beute Abenb 411 Uhr janft verſchie · 
den ift, k 2 = 
Die Meerdigung findet Sonntag Mot · 
gen 9 Ubr ltult ‘ 
Dabenbeim, den 19, Mai 1370, 
Die nrauernden Hinterbliebenen. 


Todes- Anzeige. 
2709| Gott dem Almachtigen bat e& 
ariallen, unſeren innigitgeliebten Sohn 
und Bruder 
k Wilhelm Lauer 
nad 1imschentlitem Leiden in einem 
Alter von 18 Yabren und 1 Monat 
beute Morgen um 5 br zu ſich abyu- 
nie, . 

Um itilles Beileid bitten 

Die Iranernden Dinterhliebenen, 
Ludwiaebaſen, un 21. Mai 1870, 


, DEE TERET TEN RITTER m rn 


Fertige Grabſteine 


bei B. Aoch in der Näbe der Babnboſes au 
Aeuſtada ad. 130 


* 
Mobilien:Berfteigerung. 
29) Mittwod den 25. Mai 1870, 
& Kadımittaıs I Ubr, im Ooitästen in im- 
ner Bebaufung, lat Boranam Schmitt III, 
von da auf Grebit_verileinern 

8 vollitändige Schentedewerljeuge, mobrt 
wei ganz meine, dang eine Wartie Eilen, 
Obermoldel, den 19. Mar 1970, 
Bh. Beder, 1, b. Notar. 


Er - 
Haus-Veriteigerumg- 
lau) Mittwoh den 25. Mat 1870, 
Noch ainaas 2 Uhr, zu 8ambahelm im 
Baithaule gar Wialg, laffem die Sinder und 
Erben des verlebten allda mohnbait gemeler 














i 


Mannheimer Sängerbund. 
[2561%] Samstag den 21. Mai, Abends 71, Mhr: 
Tanz-Unterhaltung 
im Ballbanje des Großberzoglichen Schlofies 
(Bad'ihes Local), 
mosu die werebrlichen Mitglieder einneladen wer 


Während der Pauſe findet gemeinfhaftlices Nachteſſen ftatt. 


Die Auffahrt findet durch 


Halle, die Ausfahrt durch den Shlohbe], Rat, 


das Portal bei der Induſtrie 


oritand. 


Actien:Glashütte St. Ingbert. 


[2709] Da nunmebr die Statuten der Actien« 


Beiellihaft vom boder Aönigliher Kenierumg 


genehmigt zurüd And, ſo beichloß der pton. Bermaltungsratb im feiner Sikung vom 16, 
bieies Dionas eine Orneralveriammlung auf den 2 Yuni faui. Is., Worgens 11 Uhr, im 


oberen Vorule des Heren 


erd. Oberhaufer hier einjwberuien. 


As Tagerordnung für dieie Beneralverjammlung wurde Ietgelegt : 


1) Vorlage der Statuten. 


2 
N 


Gheipäitebericht des Directors, Vorlage ber RettoBilanı per 31. Mai. 
Wabl des definitinen Vrrmaltunnsratbes. 


4) Betätigung der Wabl des Directors. ; . 
Bu dieker Beriamimnlung tadet die Herren Mitiomäre böflichft ein 


ber Borjtand 


des prov. Vermaltungsratbes der Actien-Glashütte: 


F 3. Schwarz. 
‚wenerberägerungäbanf für Deutihland in Gotha. 


2057*94] Nach dem Rechnungsabichlufie der Vanl jur 1389 betränt bie Eriparnikh für das 
73 Procent 


Jeder Banttbestnebmer empsängt dieien Antbeil mebit einem Eremplar des Abſchluſſes 


St. Augbert, 19. Mai 1870. 


vergangene Jahr 


der eingejablten Prämien. 


von den Unterzeichneten,, bei melden auch de 


oustübrliben Nachweiſungen zum Aechnungs · 


abichlufſe zu jenes Berſicherzen Einficht offen liegen. 


| 


'e. 2. Beder in Rbobr 


melde brabiihtiven 


enfenijtett, I 
Die Unterzeichneten be 


beizutreten . geben 
Lerfiberumg ; 
2andan, den 14. Mai IHN, 


dieſer —J Fuetverſicherunge Geielichait 
teitmilliatt besia 


Üne Auskunft uud vermitteln bie 


Louis Mayer. Haupt-Agent. 


En. 2. Blitt in Sluiel. 5 
Robert Brudbans in Dahloh. 


IR, Ehlinger ın Gernersbeim 


tto Bilder in Randel, 
Lob. Fuchs in Yanbam. 

+ Gandt in Yerugahern, 
®. Gläfgen in Srantentbal. 
Zug. Damm in Cımbad. 


‚Dar Sauf in Lırmuiens, 


\ 


| 


7 


nen Gntsbeiipers Jacob Kood älfentlich zu 


Einentbum weriteinern ; 
n 
Shoppen, Breumbaus, Stell, Scheuer, 
Schwernttall, Hoiraum , überkauter Ein⸗ 
fabrt, Bilangyartın und allen Zubebörden, 
gelegen zu Kambsbeim am der vorderen 
o>r Hauptltrahe, neben Pbibpp Burl · 
bardt einſens und heinrih Hab umdb 
Milbelm Tariter anberieits, an Flache 
9 Derintalen enthaltend, und fi hriner 
YHanmlititeiten und Lage wrgen in dem 
benälferten Orte Yamboberm, ber dern · 


naht in das Etienbaunmeg wejogen mer- | (259672) 


den wird, zum Verriebe eines heben ber 
Ichäftes can⸗nd. 
BDirmitein, den 0, Dai 1870, 
Dimrotb, I. Notär, 


Creſcenzverſteigerung. 

2) Montag den 30. Mai nicdibin, 

63 2 Ubr, zu Ghränitant in der Jacobs · 

lu, läht Ehr. Mader, Yadır von da, 21 

digen Are im Banne von Grünitadt an 
zn, veriteigeri, 








Anmittelbar nad dieher Grefcenjneriteiger 
fang läht Frl. Wilpelmina Bogen von 
n. 6 Vorgen ewigen Alee, im Hanne von 

inkadt, auf Vorg veriteigern, 

Grünftadt, den >21. Yiai IHTu. 

MRadwirih, tal. Notär, 


— — Mufiffreunden 


diene zur Aachticht, dab im Lauje mäditer 
Woche in der Wobnung bes Yebrerd Aug. 
Duber in Annmeiler eine Anzabl autgelu 
ter grad und fremplaitigeer Wianes und 
anfnot, morumnter ınıt ganger Bufsiabme — 
Yueritaneı-Gonitructom — bon renommirten 
Meinern aus Stutgart durch Ünterjeichuete 
au feften und billigen Vreiſen zum Berlaufe 
Auineltellt werben. £ 

ür bdauerbaite und Solibe Arbeit wird 
Harantict. * 124534) 

Ahrmalent, den 6, Mai 1870. 


Eh. Huber & Sohn. 
ühlſteine 
iedr. Holl in Worms a. Ah. 





— — 


zweiftödiges Wohnhaus mit 


| 


| 


I 





2 F. Seilſſenſteln in Obermoichel, 
Gari Seuher in Stutierslautern, 

Val. Zacob, Bohn in Noiierslantern, 
2. Johann in Yunmwintbahen. 

Racob Jung in Sltaltoim 

can Maier in Hlınniweiler. 

Sacob Mohr in Grungadt. 


Die Agenten: 


Dariin Mugler in Dabı, 
%. Oberländer in Dreiien, 
>. Yanıersieter in St, Ingbert, 
v. Reid in Dirrkbeim. 
35 . Mein ın Otterberg. 
öfter, Ürbrer in Rutämeiler. 
m. Rofinus in Dobemölen, 
Aid, Vebrer in Hupperiärten. 
». Shlotthauer in Yanbitchl, 
Bal. Schnelder in Alaidiicbadı, 
2. Schreiber in Vautereden. 
6. 9. Zheiß in Dersbeiu. 
2 peu in Speuer. 
inmansn, Tbierarut in Edenfobent. 
2. @. Wend in Smrihruüden. 
Dh. Worff in Aırhärimbwlanden. 
Ferd. Wolff in Annmeiler, 





Die Bolzschachtelfabrik 
K. Müller in Schriesheim bei Heidelberg, 


empfieblt ſich uum Bezuge non allen Sorten 


hichſe · Womadr- und Salbenſchachteln, 


runde und ovale, nelermt und geblecht, in ballhater und eleganter Waare zu billigen 
Mutter Heben auf Verlangen gu Dieniten 


Breiben 





2729 


Eiſerne Bettſtellen 


einpfieblt die @lfenhandlung von 


Aberle & Friedmann in Mannheim, 





sirdeniteahe, nad dem ESpellemarft, 


Sagemehl und Hobelipäne 


brif in Pudwigsbafen. 





— fkoͤnnen abacholt werden, per Fuhre fl. 1, in der Waggonfa- 


[2559%] 


Dr. Höllenstein. 


anna !tal 


Bezugnehmend auf 





die Ankündigung des Inſtrumenten⸗ 


[2040°70] 
; 
—“ Huber aus Pirmaſens in der Beilage zu Nro. 107 des 


a „Piälzifchen Kurier,“ bechrt 


fi der Unterzeichnete einem kunſi⸗ 


fiebenden Publicum mitzutbeilen, daß bereits eine jhöne Auswahl Piano’s 
und Piauino's von berühmten Meiftern aus Stuttgart bei ihm zum 


Verkaufe angekommen find, und ladet 


Die Anftrumente laſſen an folidem 


Fülle des Tones nichts zu wünſchen 


bierzu freunblichft ein. 
au, Außerer Eleganz und an 
übrig. 


Beachtentwerth ift, daß biefilben, ebe fie bie Fabrik verlaffen, von 
obigem Sachtenner geprüft. und ausgewählt werben, und können bie 
Käufer verfichert fein, auf das befte bebient zu werben. 

Anuweiler, ven 15. Mai 1870. 





Banrihe Buhdruderei in Cubwigkbaien 
Hierzu folgt heute 


Aug. Huber, Lehrer. 











re ee 


bonblungen borräthig: [ 


Proteftantiiche Berträge, 


Seft 6. 
Pir. Dr. Schellenderg: Nefaias als 
zeligidier Vol —— Inden auf 
das römische Eoncil. — 5 Ser, (18: fe) 


Für Damen! 


m] Ein junger Mann von 

euberen und beiten Gemütbe, der eine 
neadtete und einträglide Stelle bat, mwüni 
ein junged Mädchen zu ebelihen, wobei er 
nur ee) bäuslihen Sinn, alt auf Wermdr 
gen liebt. 

Gefittete licbevolle Yungfrauen wollen 
— — — mit ee 
pbie, unter „P, 25 J. poste restante Bıoek 
brüden” einfenben. 
Sttengſte Diseretion ift Ehrenfache, 


(071) An ber Comditorei unb 


Gafe von Jacob Saffienr in 
Neuftadt jeden Tag 


__ Gefrornes. Er 
Eine gebrauchte Dampfmaſchine 


von 4—b YWierdelräiten, wor; SFR: 
fahthare ———— und 2— eine 
mafdine gu 5 10 : 

- König ‘hinen 
[a60gtel u ig fabrifant 


Inn) Preuerwehr@urtem, gemebte, 
Dito Mel, Yolamentier in Yandan, De 
Iter werben auf Verlangen france eingelandt. 
Fertige Grabfleine 
bei I. Sartmann, Vildbauer in Pubieigd- 
I1m4B") 


baten 





Zu verfaufen: 
[312%] 1 gewonnene Örbmakhine. et» 
iragen in Mannbeim, B 5 Niro 1, Auer 
Itral, 


— EN ER EEE 5 0 3.000; 
Springbrunnen:-Auffäge 

in 40 verichiedenen Arten, lowie 

& Ornamente, empfiehlt mad einymiebehr 


den Mustern oder Zeihnungen für Wan 
ten und Zeide 
®. 8. Daderma 

[269° »] Meralluiıhrrei in Mor; 
[24330 Pumren oller Arten, aus 
pumpen für Baidenlödrer unter Marantie 
ju billigſten Yreiien 
J. 8. Ge 

Mrbanıkus, Worcus. 


Ä x — 

Zu bergeben: 
Die Stelle eines Weverfahrtgel 
bers für bier und die für Mannh 
257%) Datauf reflecirende Männer ober 
Frauen, die Nadıweit- über ihre bieber 
— beibringen Mn 
nen, mollen ibre Offerten an unter 
Stelle gelangen Taten. _ a 

Die Verwaltung ber: Lubmigssafener 
Local-Dempiihiffiaber. 
©. Bederie, 


[25417] 4 Möbelihreiner 


finden dauernde Vehbältieung ‚ audılamı ei 
orbentlider Junge in bie Behre Fr] 
werden bei 


PH. Scholler, Schreinermtiiter 
in Ladvi 


— 

Seilergeſellen 
finden daue mbe Mrheit bei Seinrich Wöl« 
«el in Archbeimbolanden, 12700%«) 


Gin aewandter Schrifticher 
finder Daurmdeffondition in der BBeber'ikhen 
VBuhdruckerei in Alseo, Eintritt im L don 
4 Woden, ober foalerh. 2210] 


Geſucht 
ein erfter Borarbeiter auf Brüden bei, qutem 


Verdienfte und dauernder Behhäftigung, 
Scdweiger Ten. Sruksimenfabrit 


in Dlannbeim, 


[arsı!s) Ein junger Dann, mwelder feine 
Lehre in einem Eslonial-, Farb · erie · 
Si San, rer ze 
n abr als Commis ste, Im ne 


andere Stelle im einem Abmlichen 

Näbereß ın ber Ey, b. BL, | 772 
[2896] Ein folider tüchtiger jun⸗ 
ger Buchbindergehilfe findet gegen 
guten Lohn dauernde Beichäftigung 
bei Julius Maier in Winne 
weiler. 

— — 
lois von 4-5 

nebit Subehör wird ver I. Bali 


en mb A, B, Rro, 3618 an: die. 
8. . i 








em a Mb, 
Abend eine Beilage und Das Feuilleton Rro, 59. 





Deutſchland. 

Eudwigshafen, 21. Mai. Vom Hrn. 
Bürgermeilter von Kaiferdlautern 
geht und das nachſtehende, vom 20, Mai batirte 
Scweiten zu: „Es wird in meuefter Reit mehrfach 
Unricht ges oder Entitelltes über mid in Ihrem 
Batte zum Austrage gebracht, jo daß Ich Sie bitten 
muß, untenitehender Erflärung nebft der betr. 
Einleitung und Schluß gefälligſt ein Plägchen 
in Ihrem Blatte zu gönnen. Achtungsvoll 

Earl Hohle* 

Die Einleitung, von ber bier bie Rede 
it, lautet: „Die Medaction des „Pfälz. Kurier” er: 
ſuche id, ald Antwort auf ben Artikel Kaiſers- 
lautern” in Nr. 118 dieſes Blattes meiner Erflä 
rung in Re. 120 ver „Biälz. Bolkäztg.” Mufnahme 
au gönnen.“ 

Diefe Erklärung, welche mit den Beiſatz 
„Unlieb veripäter” erii geitern Abend in der „Pfälz. 
Boltsztg.“ erichienen ıft, und melde wir auch ohne 
die ungeduldige Neclamation des Hrn. Hohle heute 
abgebrudt haben milden, lautet: 

„Die Redaction der „Saiferäiauterer Zeitung" ſpricht 
in ihrer Rr. 136 von „Nade*, welche ih gegen dieſel 
uben wolle, und jebe ich mich veramlaßt, derſelden öffentlich 
au erklären, dafs mir dergleichen Gefühle fremd And und ger 
nannte Aedachon deghalb aud) meinerfeils dieſe Ehre nicht 
gemieht. — Wer ſich jedoch, wie die Redaction genannter 
Seitung, fo ſeht gegen freundliches KEntgegentommen werfehlte, 
der hätte damit wohl allen Anſpruch Ir meitere Befäl» 
ligfeiten vermirft und würden mich aud die Inlerven · 
tionen® dei Gomites mehrermähnten Blattes nicht anders 
beftimmen künmen, Uebrigens liegt mir nichts ferner, als 
die Oeffentlichleit, die ich fo Hoch ſchähe, wit jeder 
freimüthig und rechtlich dentende Dann, in irgend einer Weiſe 
au beichränten; wenn die „Sail. Sa feine Mittheilung von 
der Irpten Stadtraths · und Commilfiont-Sipung erhielt, fo 
berußt dieſes einfach auf einem Mikverftäntmiffe, unter dem 
ebenfalls die Redaction der „Pfälg Wolkästg." mit zu 
leiden hatte, welde darum auch in beiagter Sihung nicht 


vertreten mar. Ich babe ſchon Früher ein für allemal die | 






Hofqut-Berjteigeruug. 
9781] Sams tag den 28, Mai nich. | [1274”] 
bin, Pittons ı Ubr, auf bem Reuhoie, Bir 
meinde Altleiningen, läht Fran Georg Adam 
Plak Witive von da, tbr auf biriem Bote, 
Bann von Mitleiningen, gelegenes Wobrbaus 
nebit Detonomiegehäuben — ım beiten bauli- 
en Zuftande — und 18 Morgen Ader- und 
5 Morgen Wieienland deht guter Onalitdt 
in Figenibum vertteigern. 





betr, Bngelegenheit: dem hertn Stadtjchteiber Poftius ühre» 
ga, Si be a obfichttich nicht —* wird. 
rgermeihter Hohie.* 

Und ber von Hru. Sohle angefügte Schluß 
lautet: „Möge man bei dieſer Veranlaſſung Ipeciell 
ich bes altbeutichen Mechtäipruces erinnern: Eines 

annes Rede tft feine Rede, man jolle fie hören 
alle beebe.“ , 

Mir ſelbſt haben vorerſt nur zu bemerken, daß 
rade ber Artikel in No, 118 des „Kurier“ Die 
offnung ausgeſprochen Bat, dah die Sache auf ein 

Berjehen ſich zurücführen laſſen werde“, ımd daß 
mir dengemãß bie Inſinuation des Hrn. Hohle, als 
ob ber „Kurier“ gegeu ihn mit „Entitellungen“ ieis 
ner ehr bedau⸗rlichen Affaire vorgegangen fei, als 
auf Unwahrheit beruhend zurüdmeilen, Seltft: 
verftänblich halten wir ihm für den eventuellen Be 
weis bes Gegentheils unfere Spalten oifen. 

* Speyer, 21. Mai. Die „Rheinpf.” mil: 
bet; „Der heilige Bater hat die Ernenmung des Hei, 
Inlpector Neither zum Biſchof gunſtig aufges 
nommen und dem Apoſtoliſchen Nuntius die Führung 
bes ſog. Informativproceſſes ‚übertranen." — Die 
günftige Aufnahme der Ernennung in Nom it übris 
gend Flöftverandlic,. da bekanntlich in joldjen An: 

elegenheiten ‚der Erneunun; ftets gegenfeitige Ver: 
ı Nändigung auf biplomatiihem Wege vorberzugeben 
pflegt. Außerdem hätte ja die Exiſtenz eines hayeri: 
ihen Gefandten in Rom nicht einmal einen Bor- 
wand, 


Zelegramme., 

+’. Münden, 21. Mai. Die Abgeorps 
netenfammer bat den Stauffenberg’ihhen Antrag 
auf Abihaffung ber Todesftrafe bei ma: 
mentlicher Abſtimmung mit 76 gegen 67 Stimmen 
abgelehnt und hierauf bie Manvatsniederlegung 
ber HH. Bucher umd Lucas mit 77 gegen 75 Stim— 
men genehmigt. 





N orddeutscher Lloyd. u 
Postdampfschiflffahrt 
von Br eMEeNn nach 


Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. |S% 


b, Aimerifa 
D, Deutidland Sonnabend 24 


Mai 
Mai 


Vinwoch u, nah Newport 


nad Nemyorf 


via Saure 
via Southampton 


Beilage zu 2 149 des Pfühifhen Kurier." 


 Rubwigsbafen Spuntag 22, Mai 1870. 


„’. Berlin, 21. Mai. In Reichstag er⸗ 
Härte beute der Yujtigminiiier v. eonba:d vor Be 
ginn ber Dritten Leſung des Strajyriephus 
hrs, bie Bundröregierungen feien ben Neichetads- 
beihlüffen möglihft weit entgegengelommen und hät: 
ten die Tobesftrafe nur anf Mord und dem 
Morborrjuh auf das Bunbesoberhaupt und bie Burns 
desfürften befchränft, worauf bie Berathung bis Mon- 
tag vertagt wurde. 

+, Madrid, 20. Mai. Man verfibert, dah 
Eöpartero, ben am ihn gerichteten Aufforderuns 
gen nachgedend, die Throncandivatur annehmen werde. 
Heihmohl glaubt man, daß dieſe Eandidatur 


Dfälsifhe Unaelegenheiten. 

223) Aus der Norbpfalz wird uns geſchtieben: 
Im Auſchluß on den Nodmittags um 1%, Uhr von Manız 
ber im ünfter am Stein anfommenden Verſonengug 
ht um 2 Uhr der Poftomnibus vom Bahıhoi Mıtn« 
aus Über bernburg im Alſengthale him mach Alſenz 
und Kodenbaufen, wo er des Abends anfommt und ver 
bleibt. Würde diefer Poflomnibus mir eine halbe Stunde 
ipäter in Dlünfter am Stein abſahren, jo körnte derichhe 
noch Die aus dee LBefipfalz über Neunkirchen des Morgens ſah⸗ 
renden und um 2%, Uhr in Dünfter antommenden Aelſenden 
sufnehmen und befördern, Für den Poſſomnidus wie füc die 
Heipeuden bliebe «8 gewiß Fidh gleich, ob fie eine Halbe 
Stunde ıfpäter in Rodenhaufen des Abends um 6%, ühr 
ſtau um 6 Use anfommen würden, Wenn der Werke 
von Neunfirden aus auch nicht fo ftart üft, fo ıft es doch 
Immer bochſt unangenchm für einen Heifenden, venn man 
bei feiner Autunſt oft gerade auf der anderen Seite in 
einiger Entjernung ben Poltommibus abfahren fieht, indem 
man beinahe glauben muß, dieſer Botommibus wäre mr 
zum Aerget des Publicumg, nicht zum Transport defſelben 
im Bam &o mußte in ber Oherferuengeit ein Universe 
fräteprofeflor R. aus WB. mit Familie, von Sroribrüden 
mit der Nabebahn kommend, dieſen Weg von Münster auß 
a Fuß zurüdiegen und fi das Gepäd tragen lallır, weil 
der Pofleninibus biefen Neunlitcher Zug wegen einer halber 

Stunde nicht abtmartet. | 


ſcheuern wird. 








[26259] ° Mein Lager in 


Mineralivnfier 


r ‚ N D, io üi 1. Juni nach Halti via & 
ut Deroräberumg des Gutes iſt jeder Bei D, Remneet — = Nemuonl f bircc eine use sn \ Bitterwaffer, 
Grünitoht. ven 12. Mai 1970 | D. ihein Sonnabend 4. Juni mac Newuort  vin Sentbampton iffinger | o 
a Alethe tal. Notar. | D, Sanfa Niwoech 8. Jun nad —2* vin Habre a er Mafoczy 
nn an see ha Sa D, Donan Sonnabend 11. Jut nah Nemmort vin Soultanınlon Pi er & —X 
Minderverfteigerung ee a ren Le eben Erablr und ein 
. j e ahrt na »Orlcan € Septeinber, 
2540] Mittwod den 25. Mai 1870, | affages-Breife nah Newvert: Erſte Aajüte 165 Thaler, zweite Naikte 100 ter, brunnen 
er um 41 Ubr, aut dem Fa Se bett 55 Thaler preuß Komrant, ‚ : Weilbacher Schwefel, 
weindebaus zu Gablach, mtb die Erbauung! PafanesPreife nad Baltımore: Faidkıe 185 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr, Ort, Geilnauer, 
ber Steabenitrede ymnkchen Haßlech und Beine | Bafager reife nad Wew + Orlums und Havana: Sajüte I80 Zyaler, Imildensed | FRildunger, 
beim, im Hanne von Keilod, ditentlid an 56 Tdaler preuf, Fonrant, Krantfen er JobZoda, 
den igitbietenben wergeben. Pracht nach Nemnort und Raltimore: ©. 2 mit 15%, Primage pr. 40 Stubiffuß Bremer Vichy Grande Grille 


Die Arbeiten find veranſchlagt wie folgt: 


. Erde und Manier Atbeit zu 
2) Maurer u, Steinbauerarbeit 

s) Stloiferarbeit eiſerne Brüden) 1,447 84 

Die Plane und Hoitenankhlag lönnen jeden 
Tag aui dem Bureau des unterfertigten Am- 
tes einneleben werden. _ 

Sabıloch, den 11. Dlai 1870, 

Das Mürgermeiiteramt, 
Scherdtel. 


Wake, 


16,078 52 














tage, wird aus ber 
Kanzlei unterzeichne 
- ter Stelle bie Feld ⸗ 
jagb ber Gemarkung Oberbrrbach auf 6 Jabre 
ver tet. e 

3 ift zu bemerken, daß fi auf beianter 
Bermarlung mehrere gröhere Malbbiftricte ber 
inben. 

Mittelberbah, ben 15. Mai 1870, 
Das Bürgermeiiteramt, 
=. Bartels, 





+ Zu verfaufen: 
ra Ein jechs Wocen altes Stutfohlen 
i Georg Defler in Umgiiet 
Zu vermietken: 
Ein in baver. Marimiliantau ger 


nd 


b./Bradyt mac Mem+Orleand und Havana: 2, 2. 10.» mit 15 0% Prima 
Rbere Auskunit ertheilen 
2355 39 | inländıiche Agenten, jomie 


Germeröhelm, ben 


eben 
Brompte Güter: Beförderun 


Erdindre Gater nah Vebereinkmit, 


mmittiche Ballagier-Erpedienten in 





1965”) Zu Vertragsabiciläfien für obige Gelellichaft And ermäctint 


Die concelfionirten Generalagenten 


Gundlad & Bärenflau in Mannheim. 


[953°] Zur Annahme von Baffagieren für vorliehenbe Dampficiffe ift beyolfmäd 


. 5 tigt und Hit fi 
Jagdverpachtung der Gemeinde iot und empne can Hofmann, concejf. Agent, in Ludwigshafen a. Mh. 





Niederländiiche 


ur Dampffchiff-Rhederei. 


Regelmäßige direrte Fahrten 
Ludwigshafen: Rotterdam. 


Don Ludwigshafen 12 Uhr Mittags direct nach Notterbam. 
ontag und Freitag direct nad Zondon. 
durch Dampiboote nadı allen 


Stationen. 


Direeter Dampfihleppihiff= Güterdienft. 


Ale 8 bis 10 Tage von Ludwigshafen nah Rotterbam 


per 40 Aubiltuß. 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 













hafte beilens empfoblen. Andere Sorten mer- 
dem auf Weitelung prompt beiornt, 


Carl Helfferid 
in Reujtabt a. d. Haarbt, 


Verlauf eines fehr ſchön ge 
legenen Anweſens 


in Ebentoben (Bials), enthaltend ; 

Wohnbaus mit 12_Irarmern, Felferhaus 
mit Wohnung, grobe Scheuer und Rentiie mit 
vielen Sallungen und Aruchtipei en, ferner 


en und beren 


—A A 

—R& 7Zur Annahme von Paſſagieren und bünbigen Accord+ Mbichlüfien für vorfehende ‚ar rate, Secunben 5 

mn} .- Dam —* — and empfiehlt fih ber dom hoher Möwigt, baner. Regierung cr Det. Band Nuderes ——— 

Fr A hats Juni, anyeltellie und concriltonirte Adern 

—— 10. Mei 1970, Jacob Staudt. — — 

Annonce. 
——— 

39 Sm 0% ARtrinplalz), wo cire 
10,000 Eentner Tabot jnbriih propuchrt were 
den, in der banenden Gegend 


und an der Eiſenbahn gelegen, ift em vor 
eirca 8 Jahren eigens zu dielem Zmed | 
mailto ans Siegelfteinen erbauter Sreifködige 
Zabatsmagayin, mebft den dazu örigern 
Utenfilier. jewohl, als einem duranlohenden 
ten, Bor und einem Mobnbaus ans 
freier Hand zw verfawier: in Demielben tan« 
nen minbejkend Sn Gentner untergebracht 
werden und wollen ſich alleriallftge Intesefien« 
tem wesen mäberer Muslunit an bie Frp, b, 
fl. wenden. r 


Ein Zimmermaͤdchen 


enes Bornbaus, beitebend aus 4 Bimmern, n : 2 und umgefehrt, welches mit de Sarbei i 
Küche, Reller, mebi Ebeiter, —E 25 Wegen Perſonen⸗ und Guterbeforderung ertheilt Auskunft * 3 —3* — arbeit, oe mit BA 
einen — Garten, Es eignet fid Ludwigshafen a, Rb., den 21. Mprıl 1870. lichten Einteilt in eine Heine Femilie ani dem 
But, m arg Er — ar * Der Agent: Bed aelucht, aa teldhe mit quien J 
red bei I I r wirth in m 
Work. (a157%] Clemens Gros. Era —X — - java] 





Minderverfeigerang 


von Reparaturarbeiten am 
und neoteanfiigien Schulbaufe zu | 
fl 


jiingen. 
un] Mreitag den 27. Mal Ifd. 3. 
—2 — UVbrt, auf dem Obemeindebaufe, 


merben diech Da8 mnterfertinte Wr die Rena 
17 


rokar » Wıbeiten an den beiden Schulbaufeen 


sa Eifin im  Winberveriteigerungsmene 

ach Perbmerten ie Austäübrung vergeben. 
Dielelben find veranfclaat : | 
1) Maurerarbeit zu + - MAN Bfe 
2) Qimmerarbeit m . . Asse | 
3) Schreimerarbeit u. 293 I, 50 fx. j 
4) Schlofierarbrit m . 13 fi. 21 fe, | 
5) Ötaierarbeit . R 58 1. 86 fr | 
6) Lünderarbeit 187 I. m fr 


Eumma . wu. site | 
a und Stoltenanidhlag liegen be na 


Beringunge 
Ce Aınte Iedermann zur Einſich 


unterfertigteti 


or. 
fingen, dem 18, Mai 1870. 
Das Pürgermeiiteramt, 
schweltart. 


olzveriteigerung. 


Samdtag 
den 28, 
Mai 1870, 
Deittags 12 
Uhr, zu thin- 
beröbenm dm 
> Gemeinber 
baufe, wer 
beun Driden« 
EISEN 





6 ditto Nußitangen, 
dito Bloce 3 u, 4, Gl, 


1% Klaiter eichen Kränel.  _ 
1% .„ busen Prünel mit Scheit 2, EL 
Alla „feiern bitte, 

in „  germiicht gebanene Arappen 


nrügel. 
birien, eichen u. Tiriern Stod · 


bolj. 
400 Stüd aemticte Wellen. 
Peinpersbein, den 10. Mat 1870 
Das Hürgermeilteramt, 
Raquet. 


Verkauf von Bierbrauerei: 
Nequifiten und Bermicthung 


eines Braubauies. 
(37014) Bei Hrn, Daniel Self in Landau ı 
werben aus der Sand verlau 
Ein tunterner Bierleſſel mit 
von 2 duder Gebalt, zwei bölzerme 
(ifle, monen bad eine mod ganz 
‚ine Malzjnörre mit Drabt-Weberpin, 3 
yepikte Dalbiuderiah, M ditto Schmtr | 
tölrchen und ein MWeintak von IH Fuder 


Ghrbalt, ER: 
Sunlenb vermietber berielbe fein in ‚der 
Dilte der Stadt Landau melegenet arohes | 
Bräubans, weides Ah zu einem Magazine 
orer Fabritgebhätte cigret, anf einen längeren 
Deitand, 
Fandan, den 10. Mai 1870, 


Mait: und Zuchtvieh— 
Veriteigerung. | 
(erst) Mittwoh dem 1. 
uni d. 3, Nadmitians 2) 
Vor, lakı Str Johann Kunde | 

wig Wolf von Gar) 

| 








i Boden! 
— 35336* 


l 





beim aus feinem Gute gu 
— — Mudbelm, ber Näbe ber 
Eiienbabnitation Oanerdbeim 

12 große irtte Ocblen 3. Qualität, 

38 grobe fette Ninder uub übe, 1. Qua- 


fiht, r 
10 Yuct-Bullen und Zuchtr inder, Simmen 
tbaler (Drininalrace), im Witer won 
24 bie 9 Nabren, — 
dennich an den Meiitbietenden verfteigern. 


Für Gefhäfts-Lente! 


1,2, 3 tr. das Stürf zu detailliren! 


ann) Oriental. Frühtenbrod, 
fehr wohlibmrdenbes tmd mahrbaftes Buder- 
kattmert, paffend namentlih aud für 
Frante, veriendet (enite Bendung unter 
Nachnadıne) 

riedr. 
in Baibingen a 


Nur 1 Kreuzer 

im Detail toten die fo beliebten 

ten hübfh bemalten Zuder⸗ 

hahteln, wovon ine jede circa 25 

ru Bonbons (Sudermaaren) in ver- 

en Barben und von an« 

gramm | Ser — zu a 
erkte dung unter 

\ — ap] 

ren Yung jun. 

in Baibingen a Enz (Bürtiemberg.) 









ung jun. 
ürktemberg.) 














——— 
m boben Yo uern 
dhhrtaumg bei arieorih, Schie ſerde · 
dir in Dorlbeim 


2 





Beramwrotie Mebaction: 


AR, 


22] 
| 


Sb Gebbarn 


Eiſerue gu) 


fo billig wie böfgerme, empfi 


6. König in Speyer. 
Wagen jeder Gattung, 


für Wogenbuyer Wagentheile-Klaflen , gepre 
Tafeln ır. ran find Held zu besichen u de 


rantie bei 
Nobert An 
Ingrimmſtraße 10, 









auf 


Si 





ger jun., 
iDelberg. 


Echtes La Plata-Fleiseh- Extraet 


(Extraetum Carnis Liebig) 
bereitet von 
3. Benites & Cie. in Duenos-Ayres, Itr198) 

General-Depdt hei Herren Imhoff & Stahl in Mannheim. 

Detail-Verkauf hei den Herren Apotheker Dr. Haint in Lulwijshafen, J, B. Fel? 
bansch in Landau, DM. Müller in Neustadt, Apotheker Ir. Schmidt in Edeukoben, Apı 
theker Herr in Annuweiler. Apotlieker Bruch ia Pirmasens, Chr, Danner in Homburg, Jie 
Ayotheker Deinlein und Franz Schmitt in Kaiserslautern und J. 6, Eberhardt und 6. F. 
Strasser in Spener 


—J 





Enghien im Hanie. 


Haletrankheiten, Grippe un 
Luftröhren: Entzündungen 

, werden au Dawie aebeilt, 
Preis der Kiſte, 24 Auart neh 
Apparat (Pulvörisnteur) 


Vierzig Frauen. 
Preis der ſchweſelhalligen Mineral- 

- wahr von Enghien, 
weldie von allen Mineralwafiern Franl · 


* reits amt meisten Tchweſel entoalten: 
—D stifte von 0 Fhlaichen ı 

von 50 %ı Frlakten. 

von U "4 Flahiben. 


nicht einbegriften 2 Ar. für Mifte 


und Berpadung. 
Preis der ſchweſtlhalligen Pafıllan 
von Enghien: 2 ppr. die Ehadıtel. 
Veitellungen find art Die Herwaltung Der 
Gkielliait in ingbien, oder an bie Gr 
llibart der Mineralmafier von Bio, 
2 22, boulevard Montmartre, in Ylarts 
u wenden, 1249, 





Original Dreich 


Hand: & Göpel-Dreſchmaſchinen, 


deren Nertauf fich im verfloflenen Jabre_über 4200 Städt belieh. emwfirblt im befannier 


neu, vorziaficer Huslührung die permanenten Ausitelung land tbichaftlicher Walchtnen u. Geräthe [26201 


von Brozler in aierslautern. 





[32#1) 


Mühlen-Verfteigerung. 
2a. mar du Rate 


mittags 2 lbr, 
Gemeindebauie zu 


singen, lalien 





— I 
inmüble bei Winzin 


Gine zwi: 

jingen am Spenerbade gelegent 

Wahimüble, die Wiefenmühle genannt, 

beitehend in: m N 

. Einem Müblaebäude mit einem im worie 

nen Jabre madı neueiter Bomitraction 

eingerichteten Wlerfe mit — 

Mlafierfrait, 3 Madlaangen, Schälgang, 

Ssmingmüble und Griernußerei ; 

„ einem Zitöcigen Wobnbaufe mit Scheuer, 
Stallung, Seller, 3 Garten und YUder 
held dahei. 

Das Gange mit_ einem Mäseninhalt von 

1 Tagmwerf S1%ı Decimalen. | B 
Dies Anwelen etanet ſich ſeiner günſtigen 

Onar menen — gan in Der Nähe des 

NReuftadter Bahnhofs — zu jedem ande» 

ten Nabrilgeichdite, 

Reuitadt, 12 Mat 1870, 
m. Neumaner, pl. Notar. 


= . ‚n 
rö 
Daheim 
Nut J 
Das nächte B. Oeft bes laufenden #2 
vl, Inbraanges bringt: Fr 
after der mit Spannung ermarteler ort 
kehuma des intereisunten Inltoriidben Romans 
von &. Silt!: Eine Gabinetsintrigue, 
eine urohe Anzahl helebrender und untere 
baltınder Artil-] and der Feber ber tüchtinften 
Hutoren, semie verzilalihe Illußrationen 
unierer wehesertiten Stünitler. WIE befonber& 
Finterefiane sit mie lirimmalaektichte: Un ber 
Imermen "rüde, ſerner; Sur Charalieriitil der 
| mertwsirdigtten bite V und VL Ricotin unb 
= getrilause, Ein Wureltro der talieniichen 
Dper (Verde) beronrjubelem. 
Meitellingen emprieblt ſich 
6». Kaußler in Landau, 
Iaru Am einer biefigen ——— 
Dandlung en gzros, ſewe en . 
baiten Gotonlaiwaaren « Gefdäht en 
Detail fönnen 2 junge leute nom: adtbarer 
Fanutie Sonleich burd Unterpeichneten in Die 
Vebre placirı werben. p 
X, Dalmbert, | 
5 Woaren-Senial in Wannbeum: 
ı) In dem Wanrengeihält von I» 
B. Baer in Neuitabt an. find für gut 










t #ammer. 





Borrtelfähelia 19 Oyr 


mitten 


gun 
Iu 








XND. Um bis zur Grete womdaltv alle Beitclungen ausſahren zu fönnen, jo bitte fttete jumne Leute gwei Kehrlingaftellen offen, 


ſchon jebt um zririge Frtörtlung von Amttacen, 


Br. Paitison’s Gichtwätte, 


das bemabrteite Geilmittel nenen Gicht und Nheumatiömen aller Art, alsı Gefichts-, 








Iguer a] Im Thurmuhrendan eriabtene 
rbeit mehucht bei 
G. Seubold in Landau, 


[2029 ,] Si Nacod Nettig, Bader in 








Brake, Hals und Sabnldimerzen, Stop, Kante und Aniegiht, Bliederreiten, Hüden- ıL 2 : 
Pendenmeb w. i. w. "Im Patercı za 30 tr. uud halben jun 16 Ir. bei | Brantentbat , kann ein ordentiicher Junge in 
8 Garihmenn In Branienbal, d untl A bie Kebre treten, 
ebrüder Dambahı in Dürtbeint, arı Selfferiä in Neuftcht a’f,, — —— 
°. Scuffer ın siaiierslautern, ! « Habe in Worms, * Schriftſetzer 33 Georg 
Bat. Seupel, Marktiir. in Landau, . 6. Wend in Imeibrüden. = * 
C. Todt in Langenlandel. (sacınaj | Forever. l A 
wer [8395] Steindruder geiuct. 
G äf — Schmidt & Oberlies in Mammbeim. 
\ 8 — Km 4 fun 12523°s] An meiner Buchbinderei fann 
eſch ft ⸗ ein junger Mann unter vorttellhaften 
Inras] Ib erlaube mie mein moblalfortirtes Laget felbitgefertiater fewers Bedingungen ſogleich im die Lehre aufgenom- 



































tefier Gafiaschränfe, eiferner Kiften und 
eder Dimeniton, ſolidener Conſtruction und eleganter { 







ang gu bringen. 


tiilen x. gegen entiprechende Bergätung jurüd. 
Nalferstantern, im October 1509, 
Johann Rannet, 


wohnbaft an der Eirenbabn- Straße. 


Nicht zu überſehen! Fruchtreffe, 





wurde fiürglich der Gemeine Rarinzabern ne | billiger 
geben: birielbe lich mamtid vor etlichen Jabren 

ihre eriprige repariren, welde Naparatıon {ass is] 
402 12 Er, foltete; da min die Sprige in —— 
feiner Weile ibren Leiſtungen entſoruch, ob 


Jean Baptifi ren 








8 248%] Einem tungen ann von 
wohl fie ihrer Brit beumiactet wurde, ſah dadt 16 Jahren ift Gelegenheit geboten, 


«8 ergab Ni, 
&ingeehten Wintiefiels, der dor der Reparatur 
bereit& zerplagt war, fo fünktlir gelöshet 
wurde, dalı er unmöglich dem nehörinen Drude 
Euer tonute u a rd bei bet * 
trapake mieder plagte, intender giebt bar P2560 ; 

der allen Ohrmeinden , die äbnlide Hipparate —— ter billi 

anihafien; den Ruth, bei Mblegung der Probe = For gen 
tüchtige Zechnifer zu Natbe_ju jieben, und er 
Benert überdies an das Spridwort: „Webe 
befier zum. Schmixd al# sum Schmieden,” 
Piebanıtern, Aupteribmieden und Spenglern, 


ard, Nhotograp& ın Pirmajens, 


eine Stelle al& Yebrling. Fe 
Earl Gärtner in Erlenbern. 


Geſucht. 


einer Öroshenmarte bereitwilsgit zugelamdt, | linge aus guter Familie geſach 
Rom wen ? Sant die Erpeb. be, HL Näberes in der Ep. db Hi. 





sro 


ze. ettem von 
N . e Vaart zu dem billige 
den Preiien und entiprebender Garantie anburd in empiehlende Erinne ⸗ 


Vei uelallinen Aufträgen nebme ich and alte Caſſa-Schranle, Gelb- 


Pal Eine, bittere mod Soitivielige Cebre | dns Dupend A. 7. 12 Er, bei Partien 
ve D Va: 


in Dlutteritabt. 


man fir cenötbint, dirielbe zu jerlegen, umd!4u einem tüdtinen Photographen aus 
dh ‚der Hoden des in Dolsaubilden, Eriorberlich in: Eimas Zaient und | 
ute Ergiebung, Näberes dutch A. Mein 


Handlungsichrling geſucht. 


die fü namentlich im Yörben ober der Sprigen 1[2526%] Es werben im ein bedeutendes Cor 
teparatur an&bslben wollen, wird die Wörefle |könialmaaremBeihäft em detail im Mann 
des berühmten Meiiters achen  Ciniendung | beim unter günltiaen Bedingungen zwei lebr- | mit ich 





Baur'iche Aucdruderei in Pubmigäbalen a RE, 


men werben. 
Yautereden, im Mai 1870, 
Du, fr. Meller,. 


Zu vermiethen: 
Gin Laden nebit MWerkitätte, 
lobnung, Epeicher und Keller . in 
ber Nöninsitrabe, vis-a-vis per Wewerbeicule, 
und fann bis 1. Yuli beiogen werben, 
eriranen bei Witte Rehm in Landau 


Dankſagung. 
2543] Ich ſege hiermu der Direction ber 
Mälziihen Mabmen für das mie unterm IM 
ı Wat gugefommene werehrliche „ te 
mir vollfommen ®enugtbarumg wurde, meinen 
— es En . 
wiel, den 16, Ma . 
Friedr. Did IL, 
Vierbrauer in Luſel 


I Nicht zu überfeben ! } 
12na6%e] Geitern Morgen find mir amer 
Schwanen (noch eiwäs arau), von bem 
Serjogmeiber eng we Wer mir über deren 
!jegigen Auientbalt Auskunit geben lann, er» 


| fassrıa] 





aut neichulter Junge findet in halt cine qute Brlobmung. 
ingumgen | 


Öretben, den 16, Mai 1870, 
(ber Dürkheim a:&.) ' i 
Th. Werntz⸗ Herzönmühle, 
| Gefunden. 
2717) Bor circa drei Wochen it # 
— Ei det Erroße ein ——— 


den worden 


Geld gefun 
ei wig frranı 


enſtümet kann es bei Bud 
in Empfang webnen, 


— — — — — 


06 





iſcher 





urier, 





Dr Blätstise aAurier eriheint Mali, mil Musmahınme des ontagt, end mit wächenilih drei interpalıunasblätierm. Berfelbe foflet wirniefiährlih A. 1, 80 fe, lewohl durch 
Die Uxpebitisn ala durch wie WoR bezogen. Injerate werben mt 3 Arcuger dit oberjpaitige Petitzeile ober Deren Raum berechnet. 





AM 120. 


Ludwigshafen, Dienstag 24 Mai 





1870. 





Eudwigs hafen, 23. Mai, 

Wie bem fer bekannt if, hat die Abſtimmung 
in Münden über bie Abſchaff ng ber Todeanrafe 
das erwartete Relnltat nicht gebabt; die M beheit 
der neuen Rammer mil, dak fortaeföpft werde, 
Einer unierer Vündener HB. & reipondenten 
fchreibt daräber: „Wenn die Hede bes Abgeordneten 
Bülfrt in ber Freıtaasfigung einen ſichtdar tiefen 
Enprud auf manden Gegner des Antragd hervor: 
gerufen hatte, jo mar heuie (Samstag) für den ge: 
nauen Beobachter ver Rammerverhaltwille ſchon rei 
Beginn der Sitzung nicht mehr zweifelhaft, daß der 
Antrag werde verworfen werden. Einisen Aber 
orbneien auf ber rechten Seite des Hauſes waren 
über Radıt andere Bedanten gefommen, und nament: 
lich einer derſelben, melder früher fi als Redner 
für die Abihaffung Der Zodeeftrafe auegezeichnet 
bat, iſt auf feinem Sige gar nicht erſchienen. Man 
wird hieraus ennchmen können, ob die Abſtimmung 
in bieier Sade eine freie gemelen, oder ob nicht 
irgend ein Drad auf De freie Meinungsäußerung 
übt worden if.“ Die Berweriung des Antrages 
erfolgte mit 76 gegen 67 Stimmen. Mertwurdig 
ift, Daß alle protchtantiichen Beihlichen in der Mino— 
zıtät, ale anweſenden katholischen in der Majorıtät 
ſich beſanden. Für Abıhaffung‘ der Todesſtraſe 
haben mit der Korıitritteparter noch geilimmt die 
Ho. Bei, v. Za Hhrin, v. Hörmann, Straglein, 
Wulfert, Weigand und Hohenadei; Edel hat Dagegen 
geſtimmt; Koib — mar nicht ba. 

Am Satustag find auch die von Bucher und 
Zufas eiugereidten Austrutegeſuche genehmigt wors 
d.u. WMotiwirt waren diefelben nicht. Es wird uus 
Darüber geihruben: „Gegen Die Genehmigung haben 
geſt mmt die bür.erl chea Elemente ver patrioti chen 
Bartei und die Bramten und Geiſtlichen derkelden; : 
dafiir die linke Seite des Dunfs, dann Die auf der 
rechten Sete ſitzenden Adeligen Graf Srinäbrm, | 
Graf Fugger, Die Freiherren v. Rreiberg, v. On, 
v. JZußiten und er Päldm vo. Bis, Der 
Auoirut tol vrrantaßt worden fein durch eine heftige, 
im Giub d-r patriotiidhen Wartei darch den Grafen 
Fugger bervorgerwiene Scene. Wer die Wurkiamt it 
der beiden Abgeoron ten in der Kammer, >. ihre 
Thärigk it in der Br fe kennt und die U nintnuag 
in's Auge faht, dem wird bes Verſtendniß für Die 
— pi vie Motve ud be Tragwele bei, 
Auetritie dieier Ab eordneten sucht Fohlen.” 

Der Vorſall ui ollerdıngs von Bedeutung, denn ! 
er legt die ſtets wieder gelaugnete Spaltanı der’ pas 
triotschen Partei vor aller Au cn bloß. Ob Diele 
ESpaiung dem Miniſterium de Möql chkent bieten 
wied, eine Mittelpartei fu zu tecrui.ren, muß datine | 
nenellt bleiben. Deu Beridt über vie Sıniötage« | 
figung tragen wir mi Audereut, mas aus dieſem 
Blatte wegbleiden muß, ın einer Berlane nach 


Hr. Kolb hat fh endlich dad gemöthigt geichen, | ften 
vor ber Öffentliben Meinung im eigener Veron einen legruphengebäyre 


zweilen Veriheidigurge vtſuch zu machen, nachdem 
ber erſte vor deer Wochen den weientlichee Luft | 
ber Autlage (Geld g nommen zu haben für Ken, 
die er nicht gemacht; mr Stllipmwiisen übergangen 
bitte. Deeſe zweite Erklärung it weder ſo hoch ⸗ 
inuuthia und fider als die erſie, noch er eht fir ih 
wie deſe in Schmpfertien wur Die Fornichreiurr“. 
Zu dieſer ungenehnien VBeidervenheit it allerdings | 
rund vorhanden; Deum Man böre, mas Kolb ım 
Betreff jones weientiichre Buaktes vorzubriugen w.iß. ; 
Gr tagt: f 

„Heilegebühren habe ich mir neforbert, fie wurden mir 
umberlangt zugeſve ochen, me m Biden Tune any ragteg 
bemeiti: Ns Benforum zum Printipalt in Beige der... 
efcpesbeitummng.* 

Das iſt Alles, was in bem in mehr ala einer 
Hinſicht merkwünrd gen, dritthalb Epalten langen 
Uctenftäd bezuglich der Reifeloiteneundädigung zur 
Sache enihalien it; aber es iſt zum Austrag Der 
Isgieren genug, beun es if cm Schulogenandn B: 
Hr. Kolb var für Aekfen, die er wicht gemadıt uat, 
Geld genommen; ob er bieird Geld sufordert bit 
oder nicht, Das ıft ganz gleichgiltig, und zur wolle 


ftändigen Klaritelung ver Saclage hebt nur noch 
übrig, die Gerk dbefimmung zu prüfen, welche er 
ald Schld vorhalt. Tieſelbe iſt im $ 30 des Land: 
tagsmwablgrf; Bra enthalten und lautet: 

„Ben Mitgliedern der Hammer der Ungeordneien, weiche 
nicht am Orte Dir Veriammlung feibit wohnen, wird unf 
die Tauer der Verſatuntung eine Emſcradigung in der Art 
argeben, daß ihnen =) von dem zur lerrhelmung beiltmmmien 
Tage bis zum Salulj- ver Berrammlang, jedod mit Wine 
ſanußß des vorhergehenden und nacbialgenden Tages, cine 
Zugesgrbübr von 5 Wulden; b) für Hericloften eine Ges 
bige von 1 fl. für die Wegnunce werabjalgt werden Tolle.“ 

Die Uaterſcheidung zwiſchen Br cpale und 
Rreeflortum ıft alio ein blauer Dneft, der vor bem 
Wortlaut der Geſetz Shrftimmung verfli-gt, und über: 
haupt nur in Der Hoffnung gemacht worden fcia 
font, das Bublicum merbe von Dieler Geſetzes⸗ 
deſſinmung keine wörtliche Henn ı baten ober er: 
halten. Es haudelt fi dem Wortlaut, wie dem 
Brite nach um zwei vollfläudig von einander un: 
abhängige Priucipale: Titten als Eu'chädiauug für 
Abmwelenheitvom Wohnort und Gebühren 
als Entſchadigung file wirfiih gemadte 
Reifen. Kotb bat, von den Diäten für Diesmal 


noch abgeiehen, feinem eigenen Geſtänduiß noch eine ! 


Entikädigung bezogen für Reiſen, die er uiht ge 
macht; ımd wenn lein Railerslauterer Organ fer en 
Verth igungs verſuch ahdrudt mit Der Meberichrift : 
„Eine Erflarımı united Eyrenmubürsers Rold anf 
die Ehrabſchneiderei in der nationulliberalen Preſſe“ 
— jo wird jeder vernänitge und aufrictige Daun 
darauf einfac; erwibern, dab Kolb jein eigener Eprs 
abſchneiber ilt..... 


Die Zweite Kammer Hollauds hat die von der 
Regierung vorgeiglagene Ab che ffuug dir Todes firgie 
am Freitag mit antıhulider Najorliät genehmigt, 
Die touucu“s alſo ohue Aöpfen machen, 

In Wien eiten die Dinse ihrer Euticheibung zu. 
Mit der Auflörung des Adgeorduerenganies des 
Reichsrathes werden die Tesıtenten Natıonehitäten 
Cꝛele ihauiens in die Lage verugt, ihrem 38 Men einen 
proftiſcuen Ausorud zu geben. Werden fie ale on 
ver Wahı rinee meuen Hera stagshaung ſich beiheili- 
gen — das iſt die Frage, die das Haus Hansburg 
j:gt an das Sadral jtilt, 

Die Rede, mit weidher Napoleon III. am Samea 
1:9 bie fertige Brrkunpigumg des Plabiſe tes von 
Pariier Art des vorliegend n Vlattes; fie Ders 
mehrt die Zahl der liberalen Berrpredien des Bone: 
partiemius um ent Bedrutendee, fann ader auch Die 
Hetten Gebruder Schwarz und Roth, wenn dleſe 
aaders noch Hverzengumgsfähig find, davon fiber: 
jugen, daß der Kaner der Ftanzoren im Augeubl 
an eine Achon nad Außen weniger als je deut. 


Deutidland. 
x Münden, 22. Mai. Mit Yegim bes näch⸗ 
Bahres in in Bayern eine Ermäpiyung ber Ti: 
1 na in Hsfide A Nominen, 
jo zwar, dab fur das Telegramm bis zu 20 Wo:ten 
ein Sah zu 14 Ir. enseüurt werden Fol, : 
* Berlin, 21. Dai. Im Reichs kag follte 


‚heute das Strafgejeh im dritte Berathuug ge: ' zu beieit 
Nnommen werden; uuter anderen Abänderwegsuntragen 


lag einer von land vor, wonad) vie Todesitrufe 
in denjenigen Bunbesftaaten, in welden ne bereits 
geſeblich abgeſchafft iit, nicht wieber eingeführt werden, 
tolle. Bor dem Eantritt in die Debatte gub der 
uſtizininiſſer v. Keonharbt eine Erflärung 
ber verbüändeten Kegierungen folgenden 
wejentlihen Inhaltes abr: 

ze erbeten Kegierungen fiad bei Prüfung ber, 
Veichtune ywerter Yejnmg mid quein won einer jurmuhter 
Kia au gyamen, jontern vorzugsustte aud, von Ser hät: 
vn Rudſtan auf Hr Zuftandelssimen uines hoch markt 
len Werkes. Sie eriennen mit Dont, du im eier Keine 
der dejanoſſ nen Wenderungen eine Wwercnkhe Betörfiermg 
dee Untwures cuitalten it; bi einer anderen Kebe baden 
fie theue ſe Tchr erbebaihe Beda nten fminzen Lflen, md 
die Zadı berjriigen Veſchluſſe were ich im Namen bei 
Kpierumgen ale ssanncbmbur beyehnen muß, Fi eh 
yrung. Tazu gehört die Belerng ing des preufingen Staat» 
geisyishofes mmd Die altermatım Julaſſung Der Fungs- 


Dar entgegengenommn hat, finder der Kier am | 


ftrafe neben der Budibonsftrafe in Dem ſchwerſteun Fallen 
des Yandreuersuiben. Ber daitte und michtigfie Punkt ber 
trifft vie Todesstrafe. Sie haben diefelde im Princiß 
befestigt. und Die Kegrerungen wollen aud bier ibr ng = 
genommen jeroeit betbätinen. daß fe Die Todesfirafe 
gaal:fieıien Word, jur Ihäriae Belibipräig  einet Bun⸗ 
desfurfben und im geofen Umfang für Sedoerram a ftem 
Brodes ſall. n dufſen und dieielbe nur beibehalten wollen bet 
Verd und dem gegen Das Bunder oderbaupt und bie Yun 
beefürfen geriiteien Motdrei ſuch. Lie Regier olau⸗ 
ben hieenach, im Joter ſſe der Forderung des großen Wer- 
tes Ihnen jo weit entgegen gelommen ju fein, als Dieb hum⸗ 
lich war; eın Werteres märr zuviel verlangt 
Hierauf beantrugte Graf Schwerin Aubſetzung 

der Berathung, um einige Zeit zur Uebertigung zũ 
| gewinnen. Rach kurzer Debatte, in die Hr. Lies 
knecht feine ——— warf, wurde bie Ver⸗ 
tagung auf Diontag beſchloſſen. 


Praufreid,. 

O Barid, 21. Mei. Um 1 Uhr heute Mite 
taq bat bie fereriihe Sipung im Louore 
ftattgeiuuden. Das Ermmoniel war Das berfömme 
liche. Nachdem der Kaiſer im Etändefanl augekom⸗ 

j men war und fid wor dem Thron aufyeitelt Hatte, 





erſtieg der Praſident des Geirpgebeuden Sörpers 
die Stuſen des Thrones und eriiattere 1m Idnterer 
; Hede dem Stantsoberhaupte bie offichelte Muhelung 
über das Befammmiretultat der plebiſe tatsichen Abt 
fummung. Der Antier iepte fich nieder, und nach⸗ 
dem die Borlammelten ebenfalls Mag genommen, hielt 
‚er Die naditehende Hede: 
ME! Ye ich aus Ihren Händen das Mefulr 
tat der nllgemeinen WosSubftinmung vom 8, Mai entgegetie 
hie, mar mein erfler Wunſch, meine Erteundiichteit der 
Yon auszubriden, weihe mir feit zociundzwanag Hal 
zen zum virtien Wal cam ſprechendes Yenumık ılles Ver⸗ 
hamma ge;tben bat. 
Tas algememe Slimmtccht, deſſen Grundbedingungen 
fich ohne Aujobren etttuern, bemohst nichtedeftoweniger im 
ner Bereghraten eisen comfequenten Willen, Es bat zum 
Büsrer feine Taudition, Die Siterheu feiner Gelühle und 
die Treue jeomr Eympathieen. Das Pleviſcu hatte nur Die 
Katfwation einer Aejorm der Verfoffung durch das Veu 
zum vorzenftund ; aber in Dltiten bes Widerfirerig ber Dies 


Kangen mo in Der Lerdenjchaſt dei Kaupſes halle fi die 
Dettiyleit der Debatten bis aufs hödfte geueigert. r ben 
Dowern es nicht. Die Bogner unberer Stunterkmidiungen 


haben Die Frage auf Die Alernative: Hevolution oder ale 
ſerteun zugep pt. 2 
Das Yund hat fi zu Gunflen des Eyflemd enufcies 
ben, weldes die Ordrung und die Freitzeit verbürgt. Heute 
finoer ya das ſtaterreich wg auf jeinen Grundlagei, 
es wird feine Stärfe ım feiner Maß heng ‘zeigen. Meine 
Hegrerung wird bie Eeſche ohne Ya geilidfeit wie obme 
Symäge aeführen baffen fie werd midt abweichen von der 
Inbeinien Linie, tele ſie Tech geyogen han, autem fie Mile 
gleiches Necht gewährt. Sit wurd alle Imtereifen jhä 
Düne ſich der abweichenden Stimmen und der jermalichen Im 
Iricbe zu einen, aber fie wird od; verftchen, Dem jo enere 
fh hmd geihunen nationalen Willen Auıtung zu verihaje 
I wab benfelben von jept ab über —— — pi 
ten. 
Nachde m wir nunmehr die conſtitutionellen pr über⸗ 
; werben daden. melde die Anfichten Der beßen — Ipul« 
ten, drauchen wir lein anders Endzirt mehr zu fuchen, alt 
bie elremperiben "iärner aller Parteben um Die ng 
zu IQuaren, welche Das Land jonetiontt hat; die Era enbeit 
01; Die Veruh gung der Leidenſchafien Ierbeigehühe 
j ten; Die ſacialeu Imereſſien vor ber Berlhrung mit fulkdyen 
: Lehren zu besahten und unser Zusichung aller Berflandehe 
frätte eie Würtel zu erlorfden, dur weiche die Größe und 
das bewerben Front eich® dermehtt erden Tatııt, 

Wir haben ferndt überafihen den Unterricht aus pubtel⸗ 
fen und ja verbefieen; die Termaltungsmahtimerie zu ber 
eniacjen ; Die Thatiaten mom Matetputertie des Landes, no 
do ſeite überflutet, auf die emtiogeneren Theibe iD fie dar 
nirberlungt, Forizupflamgen; im uniere „ Wehe 
Trulmäer find, Die dust Die Zeitoerbältnifie qeredhtiertigten 
Verteff tungen einafühseng Die Productionstraft uud ben 
Hua Det Landee zu vergrößern; den Aderbau und die 
weitere Entſallung der Öffenttichen Arbeiten zu unterflößen 
rd Fhylseriiitn Diciem ſtete geldeten und dad Immer wieder 
son Yieum auftauhendeh Yrobiem‘umbere Hrähte zu nwihen, 
ans dae deſte ı lmbtmähige Berthrilimg der Laſſen. melde 
ua den Siemerpfihtigen ruben, onßwfinden, Dies ift uns 
Fr Pıogamen ; indem wir es berwirklichen, wird mlere Sm 
tom datch Bir freie Ausbreitung ihrer Diliehräfte Die Fort 
ihnitte der Cioillarion immır weiter nusdchrm, 

I danke Ahnen, meine Herten, für die kräftige Silke, 


welche Sie mir bei dirfer feierlichen Gelegenheit geleiflet ha ⸗ 
ben, Die bejahenden Stimmen, welche die in den Jahren 
1848, 1851 und 1852 abgegebenen ratificiren, bejlätigen 
auch Ihre Vellmachten und geben Ihnen wie mir neue Kraft, 
für das Wohl des Landes zu orbeiten. 

Wir dürfen beute mehr dem je die Zukunſt obme bie 
Befürchtung 8 Auge ſaſſen, dab hi bens jortfcreitenden 
Gange tistes Regimes, welches ein gr Belt ım litten 
politijer Drambale begründet und im Schoofe bei Frie · 
dene und ber ühreiheit befeitigt hat, im Wirllichkeit Hinder ⸗ 
niſſe im den Bieg Helle Tönen, 

Diele Rede wurde an mehreren Stellen von Bel: 
falläbegrugungen unterbrogen, namentlid da, mo fie 
tagt, die kaiſerliche Negierung werde nicht von ber 
lıberalen Linie abmeiden, und ba, wo fir verjicert, 
der Rıtionalmille ſolle geachtet und über jeder Con: 
troverſe gehalten werden. Die öffentlih n Gehäube 
werden heute ılluminiren; jedoch haben wir an fi: 
nem Privathaufe ırgend eine Vorbereitung zu jehli: 
er Beleuchtung bemerkt. Mu der Börie trat nad 
Bekanntwerden der Rede ein kleiner Rückgaug ein, 
weil man im dieſer eine Beſtätigung des Gerüchtes 
finden mil, daß die Grundſteuer vermindert und Der 
dadurch entiteh nde Auefall durch eine Steuer auf 
das beweglidee Eigentum, alfo auch auf die Börfen- 
werte, gedidt werben fol. 


Banerifdier Landtag. 


rufe: feid barmberzig, wie ‚euer Vater int Himmel 
— if! 

u aneıtennenswerth rubiger und mürbiger Meile 
erklärt ih Biarrer Triller als Anhänger ber 
Todesfirafe, indem er das Recht über Leben und Tod 
als unteenubar von dem Begriffe der Souveränität, 
als unantaftbares Recht ber Krone betrachtet, das 
durch Aufbebung ber Todesſtraſe den Souveränen 
abgeiprochen werde. So lange Wilfen und Glauben 
nicht zwicipältig geweſen feien, habe die Phloiopbie 
es anerkannt als Forderung der Gerechtigkeit, daß 
dein höchſten Verbrechen, der Beraubung bes Lebene, 
bie höyfte Strafe, der Tod, gebühre! Erſt feit bie 
Vernunft vom Glauben fib emancıpirt habe, jei bas 
richtige Verhändnib vom Etnatsrechte Überhaupt und 
von der Tobesjiruje ımsbejondbere verloren gegangen. 
Dir Nationalismus babe ben Fürften Das Wottes: 
guadentyum wegbecretirt, um dem Wolfe Die Sounes 
ränität zu vindſeiren. Deshalb jei immer in aufge 
tegter Zeit die Forderung der Abſchaffung ner Todes: 


erhoben worden. 


ftrafe Haupt ächlich zu Gunſten polinjcher Verbrecyer | 


Weil wir aber nicht geredht fein Föunen, darum feine 
Todesftrafe, bie ein nicht ins Strafiyitem paſſendes 
Ertrem fei, ba fie einen Sprung mage, Redner er: 
innert an die Verjährung, die den hartgelottenen Ber: 
brecher nach 20 Jahren von ber Strafe befreie Und 
wir jolten ben, ber, von &ewiflensbifien greinint, 
ſich ſelbit angiebt, ven Kopf abichlagen ? i etwa 
das Zuchthaus keine Strafe? Die Ablhrrduiges 
theorie jei gänzlich fFalich, Furcht fei kein filtliches 
Motiv, Aber bie öffentlige Hinrichtung ſchrecke nicht 
ab, jondern eutſiltliche und vermindern. Auf ihn 
habe die erfie Hinrichiung, Die er jah, den Eindruck 
ober Gewalt gegen einen webrloen Meuſchen ge: 
madt. Die Junande im Volle ieien nicht jo, daB 
man fie nicht entbehren könne. Gute Polizei, Heditsr 
hmm, gute Erziehung würde fie unnörhig machen. Daß 
24 Werftlihe im Dauſe fäßen, bemeiie deu großen 
Einfluß, ven fie aufs Volt hätten, Bennhen Sie dıes 
Jen Ecufluß auf dafj-Ive. Es iſt richt So, wie es jein 
follte, und och Fr das einmal öffentlich gefagt, Habe 
man ihm jchr übel genommen. Es ſei roh und uns 


Er gebe zu, daß lebenslängtidrer | gebeldet, aber nicht bdsarmıg. Die Eapitalverbreden 


Verluft der Freiheit, in Verbindung mit der Jufamie, | bätten nicht zugenommen. Die Todesitrafe fei über- 


die bitterfte Strafe ſei. Bwed und Wufgare ber 


flu ſig, weil aus ohue fie die Rechteordnung aufrecht 


Strofe aber ſei die Suhne, die Beſſerung nur Neben⸗ eAhallen werden konune, wie bewieien jei dadutch, daß 
jwed, zu Ipterem fehle dem Staate das Zeug. Die | von 41 Tobdesurtheilen nur 3 vollzo gen worden ſeien. 
Nıctung des Willens auf das Gute werde nicht im | Was Hätte es geſchadet, wenn man auch Diele drei 


55 Münden, 29. Mai. In Fortiegung der | Gefängniß erricht. Die Verbejlerung des Gefäng: 
in dre Kbmoromterfummer geftern obpebrodenen | migmeiens fei eine nöthigere Auſgabe, als die Ab: | 
Dehotte Über den Antrag anf Abihoffung der ſchaffung der Todeeſtrafe, für bie er wenigitens fo | 
Topzsftrafe will heute der Abg. Herz mit lange mict ſtimmen fönne, bis jene Autgabe erreicht | 
mehr Ernft als Guͤrſter, mit weniger Leidenſchaft fer, zu welden Ywede er fih Anträge beim Budget | 
ale Dr. Sepp ſprechen, deun er fei micht fo empfinde über Grfängeifweren vorbekäit. f 
Kid, wie die SH rren, wide, als nunlich der Ginflub Eraetsanwait Wälfert Ipricht fein Bedauern | 
des Prou ſlaniemue auf den Forticprit der Wiſſea⸗ aus, daß einem Dann von ber muchmaßliden| 
fhnft teiproden murde, ergrimmt den Saal ver: Etziedung, geillihaftligen Stellung ımd wiljenihaft- ' 
Tiehem, was edenfalls „Iranenzimmerlicher“ gemeien | lichen Bılduay Dr. Sepp's cller Sinn fir Gerech 
fe, als der Autrog auf Aufebung der Tonsejirufe. !ryeit jo abhanden gekommen Sei, daß er ſich ju 
Wenn ſchon ein gebilpeter Mann, ehemaliger Bro⸗Beſchuldigungen gegen ein ganzen Stand habe hin: 
fifior, Durch Die blofe Erinnerung an einen Ver: reihen laſſen, wie Die, daß die Juriſten die Bauern 
mögensverluft, den er durch ein vermeintlihes (Sıpp: ‚im Bauerufriege abgeichlächtet Yätten. Bekanntlich, 
nicht vermeintlid) oder wirkliches Untecht erlitten, i hätten das die Landeeherren, die Bildöie, Grafen 


fo in Leidenschaft gerathen könne, daß er über einen ! 
garen Stand in ungerechtrertigter Weile den Stab 
dreche, So könne man ihlicben, mie leiht der Uage— 
bilcete in der Leidenſchaft zu einem todeswürdigen 
Berbressen fih dö.ne hiureißen lafjem. Früher wie ! 
j gt hätten die Nichter nach Belegen geurihrilt, härtere : 
Aa le feien al’o durch ftrengere Geſehe bedingt. 
Die vorliegende Frage fer keine Ftage Der Poluik, 
keine der Partei, Iondern eine Frage Der Menidlig- ; 
keit und Sittlichleit, die immer wueberkchren werde, 
bis fie durchgedrungen lei. Als vor Drei Jahrn die 
Disenfton über dieſelbe mut einer ſchweren Niederz ! 
Lage des damaligen Juſtizmimſters, dem er Sepp's 
Lob von Herzen gönne, geendet habe, da habe man 
bofft, viere Strafe werde nicht lange mehr beftehen. 
Heferent wolle fie dur die Boikeftinnme rechtfertigen, 
Aber der Zorn über die That werde bald dem Dit: 
Werd mit Dem Thater, wenn das Volk deſſen Lauf 
dahu, die ihn zum Verbrechen führte, kennen lerne, 
und man frage ſich dann ſelbſt: war wäre unter 
foldhen Umitänden aus Dir geworden? Der Sup 
nBo.teeiumme Geit sjtimme* fei eben jo wahr, als 
Jahch, wie dr Sup, daß Mehibeit Unfinn ſei, und 
dr Berftand ftets une bei Mengen. Ihr fiche ents 
gegen die Stimme der Wiſſencaft, ver Nolfsvertritung, 
der @eitichte, Die zeige, daß die Todesitiafe jedes Jahr 
inirgendeınem Lande abgeigafft, iyre Anwendungimmer 
mehr heinränkt werde. Wie Fönne man die Todesitrufe 
ole Forderung der Gerectigkert binjtellen, wenn unter ' 
99 Tonesurih-ilen eins vollfindı mer? Man 
fdwue fig eben, dem Wolke foiche Beiip ele brutaler 
Gewali, die micht abſchrecken, jondern verwildern, 
vorjuführen und habe deehalb den Vollzug in abges 
Iblofjene Näume verlegt. Wäre ſie nıcht entbehrlich, 
wurde Der Bollzug nicht Ausnahme fein, und mit 
Aecht frage man, warum gerade der eime unter 29% 
Die Adihredungsibeorie Fri ein Überwunderer Staud⸗ 
puntt; midt dus Schaffot, fondern der Erfolg der 
Tyar fländen am Séluſſe der Gedankenteihe des 
Verbrechers, her vas Vrrbreden degthe, im Der Hoff: 
rung umentdedt zu bleiben. Die Strafe lei dem 
Geme dei Chnfirnihums nicht angem fen. Die Bibel 
fage auch: Lirbet Euch untereinander! Richtet nicht, 
damit ihr nicht gerichtet werdet! Kein Berfihren, 
teın Gefepbuch ſchuge vor Itrthum, vor u irichtiger 
Eutiheidung. Uber bei jeder anderen Strafe jeı eine 
Hemebur denkbar, nur diefe fei irreparabel, Wenn 
der Word die höchſte Strafe verdiene, fo mahe man 
lcbenslänglide Freibeitöftrafe zur bödften! Der 
— daß die Strafe gleiche Wirkung auf bie 
ftcaften babe, werde durch die Freiheits-, nicht 
burd) die Kodesftrafe entiproden, bie ben einen leicht, 
den anderen hart treffe, deren Wirkung von dem 
relgiöien Standpunkt, der Rörperlichen und geifligen 
Eoniftiturion abhänge, in ber der eine Vernichturg, 
der andere Erlöiung erblide. Die Vollziehung sei 
ein Gewaltact, der Scharfrichter ſtets ein Graenftand 
ber Berachtung. Schon 866 habe Papft Nikolaus 
den Beſcheid ertheilt, die Todeslirafe ei des Chriſten 
unmürd'g. Dem Beiſpicle des Norddeutſchen Neid: 


armen Teufel hätte leben lofien? „Ste heißen 
ſich Patrıoten, ih bin es auch, obgleich ich fein Vers 
snügen daran fiade, Das Land vor dem Auelande 
berabzuirgn. Aber mein dayeruchet Stolz empö:t 
ſich gegen das Auyelländuie, daß mir zueüd, ſein 
follen gegen Wullasen, Rufen, Slovatın und Croa⸗ 
ten, die ale mau von ber To eejlsaje beireien will.“ 
Wir urtheilten als ſchwache Wenden und ſutgten, 
sis ob wir wufehlbar wären. Daß wir es nicht 
jeten, ſei Durch zahlreiche Falle irrthümlicher Verur— 
thelungen ermwirien, beren Mebner eine Zahl aus 
neuerer Zeu auffüpet, Dan tolle aber lieber 100 
Echuibige lawien lafien, als einn Unſchuldigen mor⸗ 
den, Ge wälz die Werantwortlig,ker fir einen us 


ſizmord auf ven Gerepgeber ab. Es fei gut, daß 


und Ritter gethan. Er als Vertreter der Belege | eine Idee hier beiproden werde, Die zum Siege fah⸗ 
— ge kein Votum abgeben gegen ein biftchendes | ten muffe, wenn man auch — = Eur chiun⸗ 
eieg, ohne es zu begrü den, obwohl ihm nur eine! gen nicht übers Anle bresen fönue, € beute Die 
— bleibe J er Frage, — langen die Ent'cheldung fallen, mie ſie welle, der nk werde 
edelſten Geiſter beſchaftigt babe. Es fei dag aber | die Adſchaffung der Todeeſträfe ſein und er wünsche, 
eine Negtefrage, keine thrologiiche; die Todeeſttafe daß die Gegner fin nicht verwundert fragen möd: 
fei nicht göttliches Getot, Dab man ıinen ftögigen | ten: wie konnten wir Dagegen jem ? 
Ochſen mit Steinen todtwerf, ſei auch im alten | Dr. Sepp berichtigi, er habe nicht gegen einen 
Teftamente vorgefehen, Dr. Srpp laffe das freilich . einzeln Staatsanwalt, ſondern gegen das Juſtuut 
Ba a Mas une De Ra a Dee De 
u au 8 4 ar . # . 
ftamente, nur die Todeeflrafe. Er meist nad, daß Dr Weſtermayer ertlärt in Bezug auf 
das dort gelehrte Vergeltungsrcät, jus talionis, fir | einen Artikel der „Alk. Zig.“ über die Ernmisals 
eine andere Zıt mit anderer Eultuc demeſſen wer, | ftat.itl Bayerns in den Brovinzen, mo bie Geiftlichen 
daß auch kun neuen Teitamente poſitive Rechiebeftim⸗ den größten Cinfluß hätten, und auf eine Karte, die 
mungen gar nicht gegeben werben mollten, dab unter Die Wahl der patriotmden Witglieber des Hauſes 
Schwert nur bir — Autorität hat mit 2. —— in Zuſammenhang bringt, 
und durd eine Anzahl von Bibelſtellen erwieien ſei, zur Veleitigung der Rohheit widıd beitragen zu kön: 
daß Die Lovesitrafe ben Chtiſtenthume mwideriprecbend ; nen, weun Diese An chauung officrell fri. BR 
fei. Yu den erfi n SJabrbanberzen Teien die Chriſten nit ——— Lug ertlaͤrt * Criminalft vi⸗ 
auch gegen die Todesſtrafe gemelen und erſt mit ſitik der Oberſtaateauwälte für oificicl; zur „Alla. 
der Berbindung ber un mit dem Etaate habın fie Su’ ie das Yuftizminiiterium Leine —— 
dieielbe geduldet; daß fie aber dieſelbe nicht gewollt, r. Ruland ehärt ſis, dba er niat jum 
zeigen 8 Aſyltecht, die Bußen. Wie em efitio i norddeut dien, ſoadern zum ſüddeutſchen Klerus * 
Gaaubiger einen Verbrecher, ber Meue fühle, tödten, höre, wie ſonſt früher, ſüt Beibehaltung der Todes⸗ 
einem, der nicht bereut, D.e Gelegenheit zur Befierung : ſttafe, weil der Einzelne nicht böber geſtellt werden 
abſchneiden Fünne, begreife er nicht. as Boifäbe: | dürfe. cis das Ganze, und bie Obrigken Wort vers 
mußtiein a. nur Etrofe; es Trage | fi, ob dieie | u. uud am deſſen — ge neh als 
b:5 zur Bernidtung gehen bürfe. Die Abneigun nade zu üben habe, Do bie Hand, bie dat Schwert 
ge “, das Anıt des Ehanfıichters babe nidt —* | führe, D.ffelbe gebraudt oder wicht, gehe ihn wicht 
beitanden; im M ftelalter hättın angeiehene Männer, | an, er wolle nur das Princ'p feithalten, Das mıt 
bire der jüngfe Bürger, dort der jüngfte Natheherr, ! dem ewigen Recht des Glaubens uud der Mij ität 
bier ein £aienbruper, dort ein Mönd alt ſolche iu: ! der Krone ve.taüpit lei, und nicht in feinem Ylier 
giren müjen. Damals babe man nicht das Gejühl ; das, was er fein Leben lang grglaubt. und gelehrt 
schrbt, daß Men cheublut, ſelbſt unter dem Scheine | have, durch feine Arftimmung Lugen firafen. 
bes Nichts vergoſſen, beilede. Ab-r die Volke ſtimme 


fei wanbelbar. Dem Mörder Eppftein, den «8 habe 
bei ſeiner Verhaftung zerr-ißen wollen, habe es bei 
ber Fahrt zum Schaffot Wlumen jugemorfen. Ihm 
babe, als er das eiſte Tobesurtheil beantragte, das 

9 gebebt, Die Zange gezittert. Daher bie vielen 

reiſprechungen, Die Ausbeutung ber mildernden Um: 
ände, mo es fih um eıne Todesitrafe handle. Ge— 
rede in Alinors, das Sepp geftern angezogen, ſei 
dies der Fall geweſen und Das Volk denke nicht 
daran, zum au zu grrifen, wie denn bie Tos 
besfirafe in Wieconſin, Michigan, Rhode Jeland 
bereits abgeſchafft Te. Redner ſei auf Grund 
feiner rechte philo ſophiſchen Etutien dagegen, Der 
Arßbtauch Der fürtlichen Freiheit ſei durch nt: 
iehung der Freiheit, wicht tur Vernichtung zu fra: 
I. ei der Rörperverlegung babe man das Wer 
—— lãugſt aufgezeben, warum nicht bei Mord. 

u Princip meüfje überall gelten. Nicht die Süheie 
fei Zweck der Strafe, jondern die Geltung ber Rechte⸗ 
orbuung. Eühne lei etwas Iuneres, das wir Dem 
Verbrecher übırlaffen müßten, das ber Staat nicht 
erzwingen lönne, Ber Menſch könne gar nicht ge: 
recht ſein, weil er nicht alle Umftände überblicke. Sri 
es gerecht, daß bier eine Erite bes Haules die an 


tags folle die bayeriig,e Kammer folgen, der er zus + dere Utiamontane, dieſe jene reimaurer beißen 9 


Frorjior Marauardien verlangt, daß bie 
bayeriihe Bolfeverir tung, wenn bie vorliegende 
Frage audy nicht durch Bayern zur Löſung gelangerx 
tönne, doch zu dieſer beitrage. Schon einmal habe 
ſich dieſelbe mit einer Mehrheit, wie fie für A än- 
derung d.r Grundgefege verlangt jei, für Abrdı si: 
fung der Todeeftrafe erflärt; darauf habe man Kud: 
ficht zu nehmen, wenn aud der Wiperfland Der ai 
deren Kammer den Erfolg vereitelt habe. Der Ju 
ftipminifter jei Damals nicht ala princpuller & gner 
aufgetreten, ſoadern habe die Abihaffung für eine 
Frage der Zeit erfiärt und auf das Vorange hen dir 
größten Gulturftaaten warten wollen. Seubent ie 
bie Waagſchule für Die Abihaffung ſchwerer gemor: 
ten und Bayern, das in anderen Dingen nicht gu 
martet habe und im Strafrecht En,land weit voraus 
fei, werde nicht der legte jein wollen, Hebner weist 
auf das Vorgehen in den anderen deutſchen Etaatett, 
Sachſen voran, und zulegt auf die Abſtimmung dr& 
Norddeutichen Reichetages bin, deſſen bürgerlide 
Elemente ſich mit immenfer Mehrheit für Wricaf: 
fung der Tobeöftrafe ausgeiprochen. Diele virireten 
das tollshemwußtiein, das in Deut hland bereus lei: 
nen Ausedruck gefunden habe, und für Das aud de 
bayeriihe Aammer Zeuguih a’ legen wolle. 

arg. Rothhaas ſtellt und begründet ba 


Antrag auf Schluß der Debatte, da über bie vor: 
Tiegeude Trage boch jeder ſich ieine Meinung bereits 

bildet babe und noch viele fragen zu enticheiden 
Feen. Präſident Weis theilt Die Namen ber 22 
noch eingeichriebenen Nebner mit. Abg. Hohenadel 
iſt genen den Schluß, weil er dem immer mahloieren 
Angriffen außer dem Kaufe fichenden Männer 
und Stände qrgenüber, wie wir fie von Dr. Piab: 
ler und Dr. S:pp gehört hätten, nicht mehr jam i: 
gen fünne. 


waliſchait, Sondern aud gegen die Art ber Handha⸗ 
bung deſſelden geſprochen. 

Der Schluß wird mit großer Mehrheit ange: 
nommen, Nach eıner thatlächlichn Verihtigung des 
Dr. Franfenburger gem Eepp, dem j'mer 
das Verſtändniß des alten Zeitiment 8 abipricht, 
weil er es für eine Quelle der Ylutrade erllärt und 
in Zuſammenhang mu der Inquiſition gebracht habe, 
ſchlitt die Shzung. Braſident Weis thilt noch 
die Verlaugerung dat Zaun bb 80. Juni und 
bie Mandalseniederlegung von Abgg. Dr. Lucas ud 
Becher mit „aus dringlichen pertönlichen Berhalt: 
ni”. Nähte Sipiug moren, 

* Der fünfte Auslhuk der Abgeordneten hat zum Res 
eitten über Die Beſchwerde ber teittichen Wıtulwder deb 
eabgteruumd zu Biritericdhied wegen Belthung ber 

ben der dortigen proteflantıf.hen Gemeinde den Abg Youis 

t. 


Die uene Gerichtovollzieher Drönnug 
vom 15. Mal 1870, 
(F. ricgung.) 

Art, 11. Tie Geridtioolzieberacte müflen coreret und 
Icherlicy geidpricben fein, iskhaltungen ziiben den Brie 
len, Uederſchreidungen im Wontegte, ſowie Raduungen Jind 
unterjagt, (Etwa nötbige Ducchitreichungen muflon im Der 
Br gischen, tak das Turchſtrichene mod; lelerisch bleibt, 
Tue Zah der durchſtrich nen Worle iſt am Rande oder am 
Slufle ju bemerken, Woänderungen oder Zuſahe. welche 
om Kante oder erit nach ber Umterichriit am Schlufie ae- 
mut werden, find beſonders zu untrpichnen. Nomen jınd 

nz gu⸗ zuſchttiden. Jablen find mit Yutftaben zu idreie 

Jedoch Find Haus. und Kataſternummeru, ſowie Die 
bei Aa uhrung von Obeh hes- oder Werordnumgsbeitimmuns 

nm vortommenden Zubten mit Ziffern zu köraben In 
iq ranjeprotofollen find Die Wınzinangebote und ders 

Inden mu giffern, die Sıtlahrelultare mit Bugſtaben zu 

dreben. Der Webranch der Bleiizriit it unterhaut. 

Bert, 12. Der Gerichtsboll edet darf feine Dienfte ohne 
genügenden Grund nicht verweigern, 

Ait. 33. Der Gerichtsnollgieher hat fein Mat perjän« 
tich auszuüben. Doch ıfl er im Falle einer Kraulheu oder 
Abıwefenheit befugt, auf die Dauer von zwei Wımıten mit 
Benemiung des Besitfögrrichtes. bei längerer Dauer mit 
Genehmigung det Stanttminiftert der Juftıg einen nad Ar ⸗ 
tit.l beſatzigien Gtehilten als Verweſer aufguflellen, welchet 
den mach Art. 8 vorgeht riehrmen Eid zu leiten har, Mühe 
ren» der Tauer der Berweſung it dem Gerittzvelljider 
feibft jede Anuevertid ung unterkaut. Ter Bericht vou ieher 
harter md heinem Brmögen für die genen den Wereier 
dertäagten Bil: fhrafen und demſelben oblecgenden (Eutichäe 
digungen. 

Art. 14. Wied an einem Orte, am dem nur ein Gier 
richlävoltgieher jenen MWohafig bat, eine Gerichtenoll jieher · 

‚le erlenigt, fo fann das Begielegericht für die Taut ber 

tiebi uug einen Berweſet aufftellen, Slide Befugneß Arhi 
dem Byulsgeribte im Fille des Bedürfniſſes Dann zu, 
term Fir einem rrrchtövollgieber bei länger antanernder 
Aranthen oder Abweſenhert ein Berweier nicht aufgeiteilt ift, 
Solde Bermeiumg darf jedoch nicht üher zwei Wionate 
dauern. Dah der Vermweier die Prüfung zum Okeri ttenod. 
Fdr beftanden hete, wird im den fällen der Nbjäge 1 
und > nıdıt erſordert. 

Art. 15. Das Etanitminiklerium der Yuflig, fomie 
das Berirföftrafgeridit Lömmen die im Attitel 14 bepeichneten 
Berweire jedergeit iprer Eielle entheben. 





Er berichtigt zugleich, Sepp habe aller: | 
Dingd nicht blos gegen bas Inſtitut der Staatdans ' 


Art. 16, Befindet fi am einem Orte nur ber Si 
eines Gerichte, jo hat, wenn auch mur ein Berichtsnoljieher 
am dieſem Orte feinen Wohuſih hat, bier dm Eihunps- 
dienft zu verjehen. Haben im oorausgergten Malle mehrere 
Ber ichne voll peher * Wohnfig am betreffenden Orte, fo 

ipu 


» 


Bien, 22 Mei. (SchlußEourie) Erebitactien 256, 10, 
18607 Looſe %i, 10, 1B6dr Looie 118 50, Pombarben 199, 


— 


ei 0. 26; **5 9. 87, Francobanlactien 
yo Alive 232, 75, Unglobant 325. 25. Vet, werdg 


In. 
hält. 
Bi 21 Mai. (Schlußeaurke) 


fo haben dieſe den gedient abwechſelnd nach Maßgabe Deſtert. Erihii-Metien, 222 Stactibabn-Acdken . BM 
der Beftimmungen bed Serichtäuorftandes zu belorgen. Befinden | 1aumır Muse . » . 7765 l Amer a 1. Me 
ſich am einem mehrere Oberichte, jo zu * an dieſem Gilberrenie, PB +, Mei, (Bdinkeni) 

i ‚21, Mai, ukenurbe. 
ee ee nl PR et ; Silberrente, Ian.»Jult  E5%4 


ber von dem Borftande des höheren Öberichich im inner» 
nehmen mit ſammihichen Gerichtävorfländen geirofjenen Bes 
ftummung zu beiorgen. 


Artitels 16 können ſich die Berichtzvolljener mit Geuchmi · 
“gunyadienfies durch hierfür beeidigte Gehilſen verfteten 
(dortkegung folgt.) 
Zelegrammıe. 


.', Berlin, 22 Mai, Graf Bismard ift 
‘gefteru Aneud von Vatzin hier eingetroffen, 
i 


it. 


brinyt jwer taiſerliche Pate..te, durch melde das Ab: 
gro: Durtenhous des Neihsrathes undalle Bro: 


vınztallanptageanigelöstund Neuwahlen ; 5 Zhlr, 25 Sar, ver 


ſat dufe Körpericatten anjrorbnet werden, 

| ++ Daag, 21. Mai. Die Zweite Kammer hat 
aeſtern 
Todedjtrafe "mit 48 gegen 30 Stimmen ange 
j »onımen. 

.', Liffabon, 20. Mai. Der Herzog von 
Loulö weiaciie ji, die Ernennung des Herzogs von 
Saldanda zum Eonfelprätidenten gegenzuzeichnen, Da 

| dieictbe nicht anf der jreien Eutſchliezung des Königs 


beruhe. Saldanha bot in Folge deſſen feine Gute ; 


laſſung an, welche der König jeroh mit der Berfiches 
rung, daß Saidanha fern ganzes Vertrauen beſihe, 
abgtlehut bat. Geſtetn waren die Truppen unier 
den Waſfſen, aber in der Hauptiiabt wie in ben 
Proriuzen berichte vollitändige Ruhe. 

.'. Liffabon, 20. Wai. Saldanba bat 
roh fen Cabenet zu Staude gebradit. Es beißt, daß 
no der Bildung einrs ochen die Cortes ouigelöst 
werden. Die haupt ächlichſten Städte des Königreiches 

‚Fnoen telegraphiſch ihre Zuilimmung zur Militär 
revolution ein, U⸗ber Al berricht Hupe. 

. Rom, 20, Mai, Geitern haben bie Bes 

rathungen Des Concile Üher Die constitutio de 
primatu beyounen. Es prachen Seitens der Oppo: 
nt Die Biſchöſje von Dijon, Leßprim, St. Gallen 
und Rottenburg. Cardinal Schmwirsenherg ift ebens 
fals als Renner gegen die constitutio vorgemerkt. 


Zeiegrephtiise Duanveisberigie. 
Berlin, 21. Mal. (Schluncaurie,} 








Berb. Grenb.-Ucten . 18754 Heute vonie no, JE 64 
Na in Vut wigsbaen .4s4 lapierrente . . » dus 
Driterr,»iran, Ertl, 218 überrente . . . . 657 
Habebalerictten „. „ — IAeier Amertlarer u 
Aldenzbaon . . - » — YDarmit, Bamt · Achenn. I2Als 
Ne TramienAnl.. 115 | Diemimger Staat Aectien 120%8 
Wlo R.zunlooien. iehd 73 Deere, Herdindlren 150 
alantiiabrits tan 88 He aner. Brimelint unit 
Tori wer 'EO BE Ha ha Wrim ehe, 1 
Berlin, 22 Moi. (Schlubeourie) Ereditactiem 181, 


1804 Yooie TH". Siuatehabı 28" Vombarden 104%, Ira« 
biener 576 18827 Amerifaner ms Nbeintiche 11%, Röln- 
Vin ener 129’ « Türten 9". Nuifiige Pramsnanleiie von 
lcu4 11864, Eebr teil. 
weh MR, 22 Mai Enccientocietat. 

„Previor mm 264. Stanisbabı 333er, Lombarden 188"e 

Feſt, aber ſtill 
Bien, 2ı Mei (Schlukemmie) 

PBapierrente,öbr.-Hug. 60 30 1B00r Koole . .: 16 — 
Süberrente, JanJuli 60 BU IntärXagie . . + + 118 80 
Banlkcıum . “Fat Ike Dart-Rooie 161 Ge 
Srebit-äcdun . . „24 MW Denert. Irnz Staatzb, 40 — 
1 250 Yooie o, 1534 „231 50) Eltiabetbb. Imeitlich . 20m zu 
ie. Nasen. 13 90 10 | Bohen. Meitb,-Actien . 240 0 






At. 17. Im den Fällen der Mbfäge 1 und 3 des gun Monte. * 


gun des einkhlägigen Berictsvorftandes ın Beförgung de# | iccer Anerifaner . . 
la 


’ 
f 


on Weich sentwurf ürer Aufhebung der | 


' 
t 


Pe Ani Bit 
Deſt. 1,100R0cje v1ö6s 114 

‚21 Mol (Skiupmwure) 

„108 95 Wrebilmobilier. . . 20 — 

. 74 85 Ereditactien m. Pereite 49 — 
101% Dein. ray, Sth-dc. 817 50 

Rraeiart, 21. Mai. (Exslusourie) 


e. 2 
460 ie 7} 
27% 


Vapierrente,Mai-Won, 48 
bebe 34 
Bari 


- 


Br 


ge LTE ed | 5 
ip kend. lu) 1 RE... 
GB Sands 112% | Kcal (Dbilapeı,; 


Merlin, 21 Dai. (Sclukberiht) Rapgen pr Mai 
EPs, zer Jum Juli 50% Dei per Dlai 16'4 ser Sepilte 


* Wien, 22. Mai. Die amtliche Zeitung ODeiobet 13%. zevıms mr Mai 16, per YuliAuguit i 


Köln, 21. Mai. (Schlußberite) Weizen böbır, «iiec« 
tiv bichiger 79. &hlr, per War 6 Taler. 19 Sur, ver 
Juni 6 Zblr. 22 Bar. Hogan böber, chectiv biefiaer 
Wet 5 Zbie, 14%: Sur, per Nor 
venber 5 Zulı. 18 Sur, Habs! feier, effectın bietet 14’ 
Zuir, per Wai 15% Zple, per Üktober 14 Zbır, 


Lerndl, 14%s Zylr, j 
Samburg, 21. Mai. Wein per Mai · Juni 5ann 'Bih, 
meto I19 Br, IEshs W, ver hun Juli IA7pidgre. 119 Br, 
Ind & Hoyyen ver Mai Junt m Pfund brutto 6 
vr. 8, pe Juni Juli 85 Br, 85, Küböl loca 31, 
pri October SI, Epiertus loco 21%, per Juni⸗uli 2146 


Kaflee rubig. 

‚Berie, 21. Moi Au bol per Mai 197. 58, me 
Jull Auguft 114 75. Medi per Vai @. 25, wer Jule 
Auuun 61,25, Syıritwa pr Mar 65 0 Suder 37. 5A 

Aut. 21. Mai Weizen und Roaarn loco ums 
verändert, per Wut 194, per Juli Ns, per October 17" 

Untiwerpen, 27, Wlai 0 26 Schluß 
bericht. Rudia· Kejnnırtes, Zope mweik, loco Gl b, per 
Dlai 5l'e ©, per Septmber ⸗ Tecember 65 B. 


Gundlach und Barenflau in unyeim.) 





Theater in Mannheim. 

Diontag, 23. Mai. Zum erftien Male: „Die Heirat 
luftige Fırma“ Schwant in 3 #cien von Buflan 
Höder, Borber: „Adelmide" Gbenrebild mit Yes 
fang un 1 Act von Hugo Muller. Aniang hılb 7 Uhr, 

Repertoire vom 25.—30. Mau Milwoch 25, 

Mai: „Der Aipenfömg md der Menſch nfeind“ (Huapprie 

top — Hr. Blue), — Donmertiog. 25. Dlai (zum Beſten 

des Hoſtheaier· Penſions jonde): „Der Zroubadour“ (iMra 

v. Lama — Hr. By) — Somntag, 29. Wai: „Undine, 

— Montag, 30. Vai: „Kine Taſſe Eye‘; „Der Wine 

feljcgreiber.” 





Berantm:rtlide Redastion: Vb. Gebhard Stea 





Pfaͤl ziſches Lehrer-Waifenftift. 

Weiter empfangen von den Herten vehrern Gromauet 

in Albersmeiler Erirag eines Eomcerteh, 18 fl. 19 fr., Lede⸗ 

rich zu fFranfnibal Colleche Dajribft 566 fl., und von Hrn, 

Keiplandin in Edenkoben 3 fl. 45 fr. gpen Sant! | 
l. Zbirolf. 


Baferwärme auf ber Zhwimm: u. BadeAnftalt 
in 2upmwigepafen, 23. Diai, Morgens 10 Ugr: 16 Orab, 


Bekanntmachung. 
n, Borbebaltlich der doderen Genehutiqung des ni i üon Kriege⸗Miniſterium? ver ⸗ 
tinert bie unterlertrüte Local nie Ditection Donnerstag Den 2, Junde. Jahres, 
Bormitiags D lihr, an den Meiltsictenden zu Eigentoum Die fenunms Grunde des vor 
malen Vorgl-cis im Hort vor Dem deutiden Tore zu Laudan welogen, beitegend in 
52073 Taym-rten und in 45 Grundparellen abytarilt. 

Die allyemeinen und beonderen Bedingungen für biefe Veriteigerumg, ſowie ber 
Meilunss und Statuter » Wlan über bie zu _wräußeenden © unditilte [ewen von brute an 
aut der Dienſtes Garzlei der Yocal-enieBirreiion (irampdiiibes Tuoruebäude, Zınemer 
"ro. 12), res Bormtrasd von 8-11 Übr und Madınittags von — Uor an den Wert 
Zugen jur heliebisen Einfihtenabme aut, 

ie Veftititraung der zur Versteigerung Tommenden Grunbütüde farm zu dieien Stunden 
ebenfalls voruenom nen werden, Die Veritehsermg berbit aber findet an Ort und Stelle im 
Dort, und die desjullüge Suiaımmenkunit am deutſchen Thote am obemyenammten Taye und 
Fur obenbeje chneten Stunde Mut, . 


2andau, den 1% Mai 18°0. 
Die Lecal⸗Genie⸗ Direction: 
Wegen Beurlaubung des Vorſtandes: 
Treſcher, Hauptmann. 





Eisschränke. 


Diener, pariber und atwerifanikdie, nad der Eonitruction des Deren Ingenieur Bamtel 

bier, iut Ontelb, Renaurants, Webyer, Seantenbäufer u. f. m. , folid nearbeiel, mit 

mern Eiebegbtauch, werden ton mir angefertigt und And worcäthig auf Layer, von 

2b bis 1m fl 2891] 
Brise aratie mit Dimentiond- Angabe. 


Wilhelm Frricbid, 
Kichenftraße Ar. 6, unweit der kath. Kirche. 


jällinen Prötellungen jiebe entgegen. 
zZupmindhafen, im Mai 10. . 


Allgemeines großes Waldfeft auf dem Pohhberg 
bei Reunfirden 
Sonntag den 29. Mai 1870. 


[27221 





| Roman-Cement, 


das billiafte und Geile Material zum Pemurf feuchtet Mauerwände, Sauleriagaben unb 
t sum Ausrübren von Mrfierbauten, 


Bortland - Gement 


erher Qualität von Art$ gleiter Jaſammenſe hung 


[2725%) 


Gement- Fabrik bon E Ruaps in Blieskaſtel. 


Niedrige Preiſe. Tadelloſe Qualitat. 


giſten fabrit 





Kiſte 
C. F. E. Reinhardt in Neuftabt 9. 


| Laarr_aller Sorten Weinliſten und Weinprobentiſtchen. Arber solid. Beblemumg 
| 


a9) 


raſch uud Mi, 
DE“ Meine ſammil. Nrederlanen verlaufen zum Fabritpreiſe. ug 





on. Bamuımpunapenn 
| (Rorton’s3 Syftem), 


die billirfte Bumve. weil fein Schutt mörbig, übernimmt unter Garantie und mit unfonte 
listen Berbeilerungen zu fl. 42 pr, Su 


G. König in Speyer. 





Todes Anzeige. 
[2729) Tetgebeuat vom Schmerze brim 
gen wir biermit Verwandten, Freunden 
und Rıfansten die Trauermachricht, datı 
uns under lieber Sobn und Bruder 


Peter Chriit, 


Bögling der vateinſchule in Eproer, 


14 Iahre alt, geſſern Nodhmittag 5 br 
durch Ertrinfen beim Baden ım einent 
Weiber, unmeit Böbl, entrifien mor 


den in. 
Um ftilles Meileid bitten bie tieftram 
enden Sinterblichenen 
Peter Ehrift, Vater 
Anna Marla Ehrift, geb. 
Aummel Dlitter, 
Arhenunes Ehrift md 
Dam Enrit, Beuder. 
Böhl, br 3, Viai 1870 
Fe Werdignna findet Diendtag Nach · 
miltagd 1 Ubr Matt 


Mühlen-Berfauf. 


Bit Mom 
anden 70. Juni 
1870, Nadımımaas 
3 War, im Ziabt 
baute zu Worten: 
hen, vor mm dar 
— ſel u romtic'nien 
Kosar Darin Picht, 
rd zur aerictliden Brimmaerung dee mantıe 
benden W min* neitritten werden 
Dir Cbermühle, heiteverd aus Mahbl« 
mü te, Yobmible, Oemüble und Zar 
milhle, das Ganze aeleamm on der Yanter, 
im Panme vom Weißenura, im ride 
der (Fıben des Deren Nurtin Boeil, 
aricbägt au Fes. 
Merbenburg, den 12 WNai I87N, 
Der kein ihente Anwalt: 
®. Qumjert, 









Bienen⸗Verſteigerung. 
1272 15 Dienstag Den 
31. Mai paanubin, des Vor 
mina 16 mm + Ihr, a Yon be 
bach, Inür Gilfabeiba Bor 
arlgefang sı vor Wohnung 
—— allaa 18 Srade Jrattcner Bie- 
nen anf Erehit weriteiaen, 
Lmibitubl, den 21. Mi 1850, 
Der t, Kotär, 
Noebel. 


Her ſſelluug 


don Geweindearbeiten. 
Sametag den TB. Mai lauf, 
Ard., um 10 Ubı der Moruens, erden 
durch dos Porgermeikeramm dabdier made 
wannte Semeinteorbwiten dfientleh im DMinder 
Derit iger mitwege wergehen! 
L Serfleiiung einre > Ange — 
in der Sttinggafle Dahler. } 
r 
Die Danrer» und Steinbauer · 
arbriien ſind verankbiant g1 
für Trereruita des außeriernen 
Yamporirndert md  fomitine 
€ kiofierasb u am Yunmpentied RT IT 
Il, Bergröherung der Seronotnie ⸗ 
gevände am neuen Ehatbaufe, 


a 
b. 


215 7 


= 


» Mau er und Sleinbauerarbeit, 
veranidlaut il ı . « 


b, Jinmermunntarbeit veran» 
la IE. 0 =». 0, BUT 
Ed ofierarbeit, wranidlaut u HU 


©, 
Drterländt; deu In, War Iein, 
Bas Nitraermitseramt, 
Neubauer, 








Erledigte Herammenit Ile 
Oz Hadersheim hi Dürkheim. 
Birrrıt Die Deluammmenibelle tie zendedink and 
ol mer in Wropiiormm auf I Dabr meter 
bAept weiden, du onrandfidhtliib eine Person 
and beiiner Gemeinde nach 1 Jahr damit be 
trand werden joll, 

Der Grbalt aut ber Gemrindetaſſe heträt 
jährlib FI fi. Hab bit Gehmiten per Nah 
Dimchlihmitaitib 8. Miedungstermin 10 Zune 

Luntıagende mözm Ab unter Beiftn ung 
der röchimn Benunilie) bni, umicgiertägien 
Amte mwiden. 

Möderabeim, den 18. Mas 1870, 

Dus Pürvermertieramt, 
Grundnöfer. 


Bad, Eoven bei Nihaffen: 
burg. 


Ion brombaltige _ oczialgquellen, 
Al, 


ara] 
ıdfimımg der Eur am u 


Nach 
Aufralien u. Brafilien 
lt - i 
ee 
um'ere General Agentur tür_Papern, Derr 
rörto 


mM. ©. Buficti — ann Kir, J 


frei zu richten, wel 
&T 


zeiimiltigit ertbeilen mirb, 
in moura, 
nee. Salfiserpedienten. 





Gust«v Böhme 



























Norddeutſche Pagquet: Beförderungs-Geſellſchaft 


Ballette, Reinecke, Nandel & Comp. 


Commandit Geſellſchaft auf Actien. 
Grund: Capital 500,000 Thaler. 


12708%41 Die Rorbpeurkhe Pant Ywldrderunge Berellihunt übernimmt bie Beiörberuna von 
Paqueten x. aller Art (& fviendungen vorläafig amdgemommen), mit und obne Werth 
derla:ation und Watnahıne madı allın Orten Drusihlands und bes Muslandes, 

Die Woriolähe für Wanırte ohne Werthdrrtaratton und ohne Nachnabme find im 
internen Irrfebe Ins mem Öanıcht von 640 Bud durebihritrlih um 26%» und bei Gewichten 
über Dt Bram um w*o mierriser ald Dirieniuen der Volt; Tür Senbungen mit Werte 
Periararion nd Narmabme betiän die Mieuranwränie und rip. die Nachnadme Brovifion 
nur die Dlfte der Boitiäge: Ir Verbender non Bedeutung, die ibre Saanmtliben Waquet- x 
Keriensumien burd die Ghlellicbnis bewertſtellaen, Tönnen no beiondere Beyanitigungen 
eıngerdumt wrben, 


Die Weirlibait emihrt im Beriuitiäen dirielle Entisädinung wie bie Bolt, Ueber Biel aefudıt. 


jedes Woauer, and ohne Wertbderiuration wird ein inlreieeunasicrn veradſolge 


80a] _ Der unterzeidneie Amtenachiol 
* Kal lb Deren Men bat — 
Stelle dabier angetreten und mohnt bei n 
Biaiermeitter Ebriy in der Briedrkböltrahe 


babier. 
Heuftadt, den 17, Mai 1870 
zantı, Mal. Berihtäbnte, 


\2217°] Bei Unterzeichnetem tönen ſoaleich 
jvei Schreiner auf Dauer und gegen guten f 
Lehn in Arbeit treten. N 
Dofeph Kopf, Schreinermeilter 
in Enentohen, 

ara) Eine gebildete woblbewa 

arm, die aute Zenamiike anfmweilen fanın, © 
wird aut den Vertrauemäveiten einer Haus⸗ 
hälterin gegen boben vLohn auf nach it e⸗ 


To % kant die Orprbition dirkes Mlattes, 


Sue Gerbrilung jever mäberen Musfunit wird man dee unteriertigien Stellen eis 12335“) Ein für ganz Ba und 


nerne heeeit finden 5 
Yupmintbaiema un Joril 1870, 
Die S.blireeion für Bayern und Württemberg: 
&. Yederle, 


alferdlautern 9 zu a G. Oel ferich. 
a uiern Ser 8. uber .eufs 6. 
@peyer ur C. Sommer. emaf, dert U. Schneider, 
Die Sauptogenturen: 
Bergjabren Drrr Friedt. Nieger, Germersheim Herr I. Ehlinger, 
2 naentandel vr 6. Roıh, ——— rt Acledre. araut. 
Blied.aftel Herr E. Wieo. enfoben derr Ph. rünewald jr. 


Gebranchte Gifenbahnfhienen zu Banzwecken 


unb KRebengeleifen entpieblı dir iin andlum» vom 5 
Aberle & Friedmann, Mannheim, 
stirdienttrafie F 2 Nr. 7, mächit dem Speifemarft. 


jomie: 





[3537947 


y Weiße " 
Geiundheits: Senfforner 


von Didier. 

Die feit langer Zeit angeſtellten gründ: 
lichiten ärztlicen Beobachtungen haben Die 
Eigenschaften der weıhen Gefundheits: Senf 
förner dentlich nachge vieſen, auch bat Herr 
Didier die ſchönſten Zeugniſſe von Berionen 
halten, die das gläücklichſte Neiultat durch 
den Gebrauch derſelben erzielt haben. Nicht 
durch raſches Hinunteritürzen der Dojen in 
einer gegebenen Zeit wird volitändiger Erfolg 
7 arefichert, ſondern durch regelmaßig fortgelebten 
Gehrauch, es it daber leicht erklärlich, daß 
dieies fo werthvolle Mittel, deſſen Gebrauch 
mit fo wenig Koſten vertuüpft it, Seit beinahe | 
einem halben Jahrhundert einen beifpiellofen | 
GErjolg erbalten bat. | 

Um vor Nachahmungen qefichert zu fein, wolle man nur ſolche Palete 
verlangen, bie mit nebenitehenbem Stempel verjeben find. Beoipecte 
gratis tn unſeren Niederlagen. 

Niederlage in Augsburg bei Hrn. Roh, Kiching, Droguiit 
in ber Antolinenitraße; in Münden bei Ludwig Huber, Specerei: 
Handlung; in Nürnberg bei Gafpar Zirk; in Speyer bei Ger 
fhwifter Beder; in Würzburg bei Koh. Shacilin. [a?1 | 


Elaſtiſche Drahtmatragen 


merben in Flannt⸗er Site unter Garantie für deren Tauer haſtigleit und ſich immer _nleich 
kleikenden Flaitieität bei mir fortwährend argelertigt und im fürgehter Belt za billtaften 
reifen gelieieit. 2 . 
Bei Belt lungen beliede man die Länge vnd Breite der Beititelle anzugeben, 
* 
G. Hitschler, 


Zlebtwanrengeldhäft & Drabiweberch in Landau. 


—————,(öiucerin, Defttflirted, 


Kadlte 
Sichung am 10. Juni: — — eınptieblt die Materia: 
dabr 4 Berumgen mut Ir Aaener in Landau, 
Ge AT, . 000 Muſter ſtehen gerne gu Diemjten, Gbraudıs» 
tea. g ” M anmellungen arutis. [PIERTTR 
20,000, 10.000 x x, Privan@ntbindungen. — 
bis berab zu Fice. 10, meld‘ Ishleren [Rs2% a] Damen, melde ibrer Rirderfunft 
geeie | —7 —*5* hei RT ehtgenenichen, ſinden liehenolle Muinahme hei 
Ju erhalte Imum, 


in Berlin, jrbt 















fat] 











Mailänder Toofe pt. 4.40 ke. dein. I 3 Rod 
(10 Erün fur fi. 44). ante Gırca 8 Morgen. Ihönrı  Efparı 
üdfaufnahgichungsufl.4vy. 2 M fetteftee bat fauf . 
bei Gebrfider Schimiit in Narı bera, Kernen Ha Blutterhabt. — 


Fan und Wetirigeitän Adlerſtrahe 
Ar. 28, 
NK Die Matländer Vodie ind obne 
Nadadlına für alle Hirdumıen niltin, 
mt mit veriierbarem Ciniuh, An 
inbriiche Profperte aratis, aus obme 
gleitygeitige Beſſelung 

Öszuer Iren] 


— Looſe ‚35 fr. 
ih. winnit⸗n sei, Fl ‚Doo. 
"Ziehung am 30. Juni, 


| Stelle⸗Geſuch. 
f2aırs| Ein Cos mit, velcher ſeit 5 dabren 
im Fabrilacſaaen thatig war, mit ber Buch 
baltkınd mb allem übrigen Eompteirarbeiten 
werten dit, auch Shen Meitere Befkhärs 
ıren beiorgte, habt eine paſſende Etelle. 
keponen wird vorarzonen. 
Franco Offerten unter Ebifire R, Nr. 2447 
besorgt die Erprbition dieſed Wlattes, 


ana") Gin awtehbatens Clavier von 
A. Yıber if in Mannbeim billig - zu. werlam- 
‚den, kit A 2 Niro. 2, 


edervertanfer erhalten Nabatt, 





Baurihe Buchdruderei in Qubmigsbafen a Rb. 












frau Brühl, gepr. Hebamme in Mann | Bey 


für alle Eeetäfen concefjionirtes ſehr 
jolides Auswanterungsgeichäft mit ben 
beiten Verbindungen an den Sees 
haſen und mit einer über ganz Bayern 
ausgedehnten großen Agentenzahl ift 
unter billigen Beringungen zu übers 
tragen. Offerten unter A B 2348 
beliche man am bie Erpeb. de. DL. 
gelangen zu laſſen. 

m m —— — 
— — an an in 
Arbeit trelen; au Tuct derielbe 2 röltige 
Anaben nla Pehrkmm, , 


Gari Gihreimann, Shlofermelter 
in Deivesberm. 


geoen guten Yon im der 


cin⸗ nio 
Gebruder Schulg in Mainz. 
— — —— 
[249 ,) Tüdrtiger a all 
arbeiter, gegen hoben Wohn elantt In Dei 


ibinentabrit von Seinr. Bang in ta 


(as) Im einem Holzackbäiteift eine h 
ernde Stelle für eimen dtimen Komme 
offen. 

2u0t Beforgk | 





Orierten sub A, B, Niro, die 
Oro. d. M. r 


Für Deutamdspehilfem 


ana] Mei dem f. Mentamie, 

heimbolamden int bie Stelle i 

Rentamtogenitien jolor_u 
Birer Obevalt : i 


Gin tüchtiger Buchorider- 
Gebilfe, om 


der Formmbl an der SchnHorefle, ER 
Erritkatten erlahrm it, Anbei am 

und Dauermde Gombitiom - Offvrsen roll 
fofort hei der Fra. db, Bl, unter ER 


ein ıereirbt werden. 


larım Gin Arauengiimer , 88 l, Go 
Kon, am fhehiten eine Vebrersa-te, wird | 
Wirgehitiin an eme Meintmdberichuile 
Tiche zit Mindern, quite lementartente 
und Germandbeit tm Unsaange mit (ebälben 
tem find ertorderlidh Aller zwüchen Ah aumbr 
18 uhren, . & 
| Gehitlige Offerten hefiche Pe 7 
X an Aräutrin Bonife OR in Zu 


fen an adreihren, 












Hin 


a721/a] Gin tumser Mann aut auter Fa · 
milte, der bereits 1°» —* —— 
factur- und Emecerei I: im 
entanden bat, ſucht andermeitig eine 
lingsttelle. 

Sasse dur’ N. Leonhardt, conceil, 
Antrane- und Andtunitsbärcan im Kaiters« 


lauter, £ 
[724] Unterricht in der doppelten Wurche 
daltumm md in amkendtiiänben om 


Redmen 
tbritt &. Chnaemady, Vuchbalter in Bann“ 
beim, M 4. 9, Barıerie. 

12058 1] Ludwigshafen, Mädchen, melde 
im Steivermaten erhrbwen find, finden 
ernen bichinen Gbeichäite — 

nung. Naberes in ber Erv. db 


Nacırnf. 
[27091 Seren Lehrer Steer bei, feinem 
ganae von hier nad ® an 
heraiches Lebe $ 
—— — — De 
8 and bumane® 3 
in ar Aula — er fic) ichmell die Bergen, 
unb wir lönnen nur bebawein, tb 
Afinitinen Vesrer in, umlerer 
warfen, Möge er Ant feinem neuen Blrf . 
orte ei ebento Areumdlices Untgegenloms 
Faden wie wir her *5 
ulaönbeim, den 14. Ma F 
2 Giner für Miele. 


Gefunden. 
(ar) Bor Area drei WM 
als Gib aranben werde 
mit gtenati den morber, 
re —* es bei Ludwig Fraug 


In Fre 


in Empfang nehmen. 


Sierzu folgt heute Abend cine Beilage. 


ı &i 
' bern 


— — — —— 


DSeutſ alaud. 

O Aus der Pfalz, 19. Mai, Man pflegt 
— bie Vortheile, welche aus einer gut ges 
— mit alien — 2* 

ebenen Feuerwehr fi ergeben, einzig um 
allein ala Bortheile jür die betreffenbe inbe 
und deren Einwohner anzufehen und hält bie von 
ber Gemeinde gebrachten erhößteren Geldopfer mır 
ür ein gerechtet Aequiwalent ber ihr zu —— 
ortheile. Allein eo giebt noch Andere, welche aus 
einem wohlot er Feuerlhſchweſen nicht minbere, 
wo nit Per ortheile ziehen, ohne am ben bamit 
verknüpften größeren Laſten auch nur bas Mindeſte 
zu rer das find bie Feuerverfiderungs 
gefellihaften Je weniger Bründe im Folge 
einer guten Baupolizei und der Sorgfalt der Einyelnen 
entjtehen, und je ſchueller bie ausgebrochenen Brände 
duch eine tüdhtige Feuerwehr aelöicht ober auf den 
bes Ausbruches beihränft werben, deſto mehr 
emwinnen natürlich bie betheiligten Verficherungegs- 
ellſchaften. Unſeres Wiſſens betheiligt ſich ſedoch 
von dem vielen in der Pfalz thätigen Feuerverſiche 
rungsgeſellſchaften nur eine einzige, die Münden: 
Aachener, mit Gelbbeiträgen oder unentgeltlicdyer Lie- 
ferung von Loſchgeräthen am einzelne Gemeinden ; 
alle anderen —— ſich, den erhöhteren Gewinn 
ohne alle Gegenleiſtung in die Taſche zu fteden. Es 
erjcheint demnach nicht unbillig, wein mir den Sat 
ausiprehen, daß bie Verfiherungsgeiellihaften in 
allen jenen Orten, welche cin anerfannt gutes Feuer: 
löſchweſen befipen, zu den KRoften deſſelben ent: 
ſprecheude Beiträge leiften müſſen, jet es, daß 
ie die Berficherungsprämien in dieſen Orten herab: 
ehen ober von ben Berficherungsfummen beftimmte 
Brocente — etwa 9 bis 12 fr. von fl. 1000 — an 
die. Gemeinden bezahlen, welch lettere dagegen ver; 
pili mwären, biefe Summen zur Erhaltung und 
Verbeſſerung ihres Löſchweſens zu verwenden. ° Der 
Einwand, daß an jolden Orten bie Prämien über: 
haupt ſchon niebriger feien, lann für bie Balz wenig: 
itens nicht erhoben werben; bier nehmen die Verſiche⸗ 
zungageieligfen bei Aufnahme von Verfiherungen 
ohne Unterihieb blos Nüdficht barauf, hinten 
chend Waſſer in ber Rahe, bie Gebäube maſſiv von 
Steinen von Holz find und entfernt von bes 
jonbers_fenergejährlihen Anitalten ſich befinden ıc. 
en bie Gemeinden und bie freiwilligen Feuer⸗ 

wehren biefen Umſtand wohl ind Auge farlen; wir 
find überzeugt, daß bie Feuerverſicheruüngsgeſell ſchaf⸗ 
ten bei erwitlichemm Auftreten fich ihrer Beitragapflicht 
wicht werben entziehen Lönnen. s 

1. München, 20. Mai. Heute bei Schluß 
ber Ei der Abgeordrretenfammer hat ber Präi: 
dent Amei Schreiben verleien, welche bedeutendes Auf: 
fehen in der Rammer hervorgerufen haben. Es waren 
die Schreiben der Abgeordneten Dr. Lucas und 
I. Bucher, Eigentümer der „Donageitung“ 1c., 
worin biefelben ihren Austritt aus ber Sl..mmer der 
Abgeorbneien angezeigt haben. Lucas war Mitglied 
des zroeiten (Finanzausſchuſſes) und Bucher Mitglieb 
des Dritten Ausſchuſſes (Boilswirthſchaft). Man er: 
innert fi, daß ion vor mehreren Wochen ber Abg 
Bucher ans dem Club ber fog. patriotiichen Partei 
ausgetreten, und daß damals diejer Austritt in Ber: 
bindung gebracht worden iſt mit unangenehmen Auf: 
tritten, welde im, Schooße der patriotüichen Partei in 
Folge der Zaltung der ultranontanen Prefie über: 

pt und ber „Donauzeituug” insébeſondere ftatt: 
anben, Es wurde bamals zwar eine principielle 
rennung und genenfeitige kindliche Haltung im 
patriotif Lager von der betreffenden Preſſe bes 
mentirt; allein durch ben Austritt dieſer beiden Mit: 
glieder aus der Hammer ift jener Rißß auf dus eni- 
dentejte andgeiprochen. Die Folgen werben um jo 
weniger als gering angeſchlagen werben Dürfen, ba 
Dr. Kucas jowohl als Buder au den her— 
vorragenbiten und entihiedenftien Wit 
Liedern ber ultramontanen Partei gerechnet wer: 
Gen Daß eine große unb mweiltragende Deinungs- 
verſchiedenheit unter jener Partei vorherrichen muß, 
das bü mwobl der Umſtand nadyweiien, daß bieje 
beiden eifrigen Vertreter ihrer Partei nicht blos ihre 
ae ala Ausſchußmitglieder aufpeg ben, fons 
ofort ihr Mandat niedergelegt haben. Man ift 
allgemein gejpannt auf die Folgen bi — 
wöhnlichen Echrittes und es bürfte wohl nicht unbe: 
gründet geweſen fein, was der „Pfälz. Surier” ſchon 
vor. 10 bi8 14 Tagen ebeutet hat, dab mämlich 
im patriotijchen Zager fich eine Uctiun 
Führer Dr. Weis und Gonforten vorbereitet, 
T Stuttgart, 20. Mai. Die Ofterverſamm⸗ 
"fung ber Dentichen Partei läßt bie —— ber 
‚Bollspartei nicht ruhen. em ſchon im 
Heilbronn und anderen Orten Meine Berfammlungen 


abgehalten worben find, um ben 45 Antragftellern hieß. 


die | tirt jein. 


in Sachen bes Kriegsdienſtgeſezes neuen Muth ein: 
zufloßen, ift auch für die Bewohner ber Nefibenz eine 
Berfammlung arrangirt morben auf morgen Abend, 
um ben frei und beutich gefinnten Einwohnern 
Etuttgarts Gelegenheit zu geben, ihre Webereinitim: 
mung mit ber Adreſſe bed württembergifchen Volks 
wegen Abänderung des ſtriegsdienſtgeſehes zc. Funds 
zugeben und au ben von ber preußischen Partei 
erjtrebten Ankh uß an ben Norddeutſchen Bund 
Proteſt zu erheben.“ Die Moreffe zählt befanntfich 
150,000 Unterſchriften. Du ürttemberg etwa 
1,7u0,000 Einwohner befigt, fo muß nothwendiger 
Weiſe jeder Unterzeichner Benollmädtigter von citva 
einem Tugend Anderen gemejen jein. Mir wären 
begierig, die Mandate —— 

Wahrend die Bollspartet ihrer bisherigen Hal- 
tung gegenüber dem Budget, dem Striegapienftgeie 
und den Allianzvertrgen treu IMeibt, bereitet fi 
innerhalb ihrer bisherigen Wlkirten, der Groß: 
deurſchen, eine Wandlung vor, melde auch bie 
Ultramontanen ergreifen wird. Sch wies ſchon im 
einem — Briefe darauf bin, daß dieſe Allianz 
großdeutſche und Volkspartei — unnaturlich ſei 
Tier Geſtänduiß it von Seite der Erſteren verblümt 
ſchou gemacht worden. Auch das „Deutide Boltd- 
blatt“ findet, daß die Stärkung der Volkspartei durch 
bie Gonjervativen bisher nur ber Deutihen Partei 
zu Gute gekommen jei. 

Es darf Sie nad allebem micht überraichen, 
wenn Brodit nicht blos die Stimmen der Groß 
beutichen und der Vollsſtaatsabgeordneten, ſondern auch 
die der Negierungsmanner bei der Präfdentenmahl 
erhält. Db die Regierung von dem ſchlauen Pro— 
tector des „Deutfchen Volkablatts“ Pfänder genug 
in Händen bat, um feiner Witwirkung und der jemer 
Freunde zum Zukandekommen des Büdgets ſicher zu 
ein, weiß ich nicht. Worläufig fcheint es blos die 
Hegierung zu fein, welche Pfänber giebt (ber 
„Staatsanzeiger* wird in wenigen Tagen eiten neuen 
Beleg dafür bringen) uneingeden? der alten Bahr: 
heit, daß von den beiden Schweatern das weltliche 
I ben Kürzeren zog, wenn es ſich mit dem geiit: 
ichen verband. 

Tas Dementi, welches ber „Staatdanzeiger” 
meiner kuͤrzlichen Andeutung von einer bevorstehenden 
Gonferenz; in Münden — die ja aub andermelt 
figualifirt wurde — ertheilte, hat Sie hoffentlich nicht 
irıe gemacht. Der Vorjag beſtand; daß man nad: 
träglih davon zurüdgefommen — tant mieux. 

Auch ein -. der Zeit — für die renitente 
Stimmung am Hofe — iſt der Beſuch des Bringen 
Wilhelm von Baden nebit Gemahlin bei der 
tgl. Familie. Derfelbe kam geitern bier an — zum 
erjten Dial nach jahrelanger Entfremdung. Hoffen 
wir, dab auch andere Spaltungen, melde das Jahr 
1866 im Gefolge hatte, bald bejeitigt werben. 

rrtuantertiu. 

© Paris, 20. Mai. Die geſtrige Verhand⸗ 
lung der Kammer betraf das Preßgeſet und bie: 
tet;tein Intereſſe für weitere reife. Es ſei daher 
nur eines Zwiſchenfalles am Schluß erwähnt. Welle 
tan warf der Kegierung bie große Zahl der Preb: 
procefje vor und bebiente ſich Bubei des Husbrudes: 
Orgien ber Preßproceſſe“. Dilivier erwiberte: „Die 
Örgien find u den Preßproceſſen, ſondern in 
der Sprache gr Journale“ — moranf Hr. 
Schneider die Sigung für geichloffen erllärte.. Die 
Mebrzahl der Deyutirten eutferute fi, als Olivier, 
nachdem er ſich mit ben anweſenden Collegen ver: 
ftändigt, = die Tribune bes Präjibenten zuging 
und am Fuß derjelben Hrn. Schneider erwartete. 
Diefer bemerkte den Miniſter nicht und vollendete 
eine Arbeit, die er unter den Händen hatte. Als er 
enolic bie Treppe herablam, Tuhr ihn der Minifter 
mit ben Worten an: „Hr. Präfident, Eie haben 
Ihre Pflicht nicht gethan. Ste hätten micht zugeben 
dürfen, dab die Magiftratur beleidigt werde; Sie 
ätten Pelleian zur Ordnung rufen müſſen.“ — „Br. 

inifter, antwortete —— merken Sie ſich, daß 
ih von Niemand, ſelbſt nicht vom * —— 
zu empfangen habe.“ Sprachs und ließ den Mini—⸗ 
fter ſtehen. Diefer machte noch am Abend dem Hair 
fer Mittheilung von dem Vorfall. — An der heutis 
en Sißung wurde an Stelle des Minifter gewordenen 
m. Wege der Erminifter Talhouet zum Bicepräfis 


e | denten gewählt. 


Es find vorgehern fehs neue Berhuftangen 
vorgenommen worben; bie Verbajteten jollen Theil 
nehmer am Complot und als ſolche ſark compronit- 
&iner berielben, Grenier, joll die be 
tannten Bomben erfunden haben, und bei ihm fei 
ber Plan zum Gommplot beitet morben. Ein 
anderer, Sevenarb, babe bie Bomben nad bem von 
Grenier ihm eingehänbigten Holzmodell anfertigen 
lafien, alſo nicht ei.ı gewiſſer Rouſſel, wie es bisher 
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Beilage zu M 120 des Pfäbifchen Kurier. 


Ludwigshafen, Dienstag 24. Mai 1870. 


Das amtliche Blatt enthält einen Bericht bes 
Aderbauminijters an den Kaiſer, welcher bie Reſul⸗ 
tate der großen Uderbau:Enquete zufammenfiellt und 
im Ganzen fein befonders günſtiges Licht auf bie 
Enge des Aderbaues in Frankreich wirft. 

O Baris, 21. Mai. Der erite Ginbrud der 
faiferlihen Rede war ein günjtiger. Die Re 

jerung wird die Ruhe fidhern, die Leidenſchaften 

ſchwichtigen u. ſ. m.; die ſocialen Jtereffen jollen 
vor der Anſteckung der falſchen Lehren bewahrt wer 
den. Aber wen in biefen Sägen eine Drohung 
enthalten ift, jo enthält ein anderer Theil der Nede 
ein ganzes Programm liberaler Reformen, melde 
freilich nur in jehr allgemeinen Zügen dargeſtellt find 
Einem trügerifchen Gedanken folgend, den ſchon Dfli- 
vier im eriten Betef am feine Mähler entwidelt bat 
— dan nämlich bie comkitutionellen Streitigkeiten 
beieitigt feien —, wirft ſich die Megierung vorzilg 
fich anf die ſocialen Fragen, Erhöhung ber Boltd 
bildun, Berbeiferung der @erichtöpflege, Debung ber 
Production und des Neihthums, Förderung bes 
Aderbaues und beifere Vertheilung ber Zaften, welche 
auf den Stemerzabler drüden, ein Sag, welcher ſelbſi 
in biefer me fung ber Börfe einen Schre 
den in bie lieber gejagt bat. Die internationale 
Politit iit nur im Schiußrag andeutungsmeife berührt ; 
aber wie ſchon jenes —— die Regierung nur 
auf innere Reformen bedacht zeigt, fo ſchließt diefer 
Schluß bie kriegeriſchen Abſichten, melde das Ge- 
rucht dem Mailer zufchrieb, gänzlich aus. 

Die Abendblätter wiſſen nichts Rechtes mit Der 
Rede anzufangen. „Temps meint, biejelbe fi 
fi nur über einen Punkt deutlich aus, über nie 
Rammerauflöfung namlich, welche fie leichthin bei 
Seite ſchiebe Die „Liber dage gen findet ben 
Kern der Rede in dem Sage: „Das Kaifereich wirb 
feine Rruft buch feine Mäßigung kundgeben.“ Die 
„Brelie” kann ſich teog ihrer officöfen inbungen 
euriger Bedenten nicht ermehren. „Das Vrogrammm 
des Aaifers, ſagt fie, iſt aler Anertennung werth 
aber an guten Vorläben bat es in Frantreich air 
mals gefehlt: Es fehlte an dem Gifte der Folge: 
richtigleit und am ber Kraft, die guten Vorſahe zu 
verwirklichen. Die faiferlihe Regierung befigt vu 
eine beträchtliche Kraft. Wird fie diefelbe aut anzu: 
wenden millen? Wird fie biefelbe verhindern, fih in 
ihren Händen zu ſchwächen und zu verbrauchen *” 





Bayeriiher Landtag. 

85 Mündıen, 21. Mai. In heutiger Sitzung 
wurbe in der Abgeordneten: fammer vom 
- Bonihab eine Anterpellation eingebracht, 
melde bie Erbauung eines Centralbabnhofes für bie 
Donauthalbahm und die Strede Münden: Bleinfeld, 
bie ſich dort freugen, in unmittelbarer Nähe der Stabt 
BD tadt ald im höchſten Intereſſe der durch die 
rübere Verlegung der Univerjität und fpätere Ab: 
leitung des Handelswegs ſchwer geſchädigten Stabt 
liegend, begründet, und bie Frage an das Handels: 
minijterimm richtet, ob die Anlage dieſes Bahnhofs 
in der Nähe der Stadt in Ausficht fiehe? Dlinitter 
vo, Shlör bittet für die Beantwortung um eine 

rift, da sicht nur bie Intereſſen bes Verkehrs zu 
eachten feien, jonbern er erſt mit dem Kriegsminiſter 
ſich in's Benehmen jegen müſſe 

Bevor nah dem gelrigen Schluß ber Debatte 
über den Antrag auf Abihaffung der Todes 
ftrafe über denielben abgeftimmt wird, erbalten ber 
Antragfteller, Frbr. v. Stauffenberg, der Ref. Sträter 
und ber Yuftizminifter v Cup das Wort zur Schinf- 
äußerung. v. u | macht junachſt auf 
eine Verwechſelnug aufmerlſam, die er beim Neferen- 
ten wie bei allen Rednern gegen feinen Antrag ge 
Funden babe, als ob durch Benfeißen das Strafrecht 
der Obrigkeit bedroht jei. Niemanbem könne es ein- 
fallen, diejes Recht ber Strafe anzutaften, der Antrag 
fei nur sin eines ber Mittel gerichtet, durch welche 
dieſes ausgeübt werde. Schon ſeien eine ganze 
Reihe ſolcher Mittel aus dem Geſeßbuche verſchwun⸗ 
den, die Prügelitraft, die —— aus einem 
Amtöbezirte, die Confiscation, die Ehrlofigleitserfä: 
rung, die Ausftellung am Pranger ic., bamit aber 
teinetwegd das Fundament bes Straftechts verän- 
dert worben. Dieſes Mecht des Staats fol durch 
ben Antrag nicht negirt, ſondern ein unndthiges, mit 
der gegenmärtigen Gultur unvereinbares Strafmittel 
entfernt merden. Die Woitation bafür ſei erit feit 
bem Jahre 1860 fo febhaft geworben, aljo in einer 
gewit nicht revolutionären Seit. Die Bebrohung 
politiiher Reate mit ZTodeäftrafe fer ein Produci 
römifcher, nicht deutſcher Auriften und babe ba, mo 
man am meilten bavon Gebrauch gemacht, am wenig: 
ften gejeuchlet, in Frankreich, wo wieberholt die mit 
ſolchen Mitteln geitügte Herrſchaft widerſtandslos 
—— ſel. Daß die Begnadigung Regel, 

x Vollzug Ausnahme geworben ſei, babe den ganzen 


Standpunkt verrüdt. Denn durch bloſes Drohen | 
Ichrede man nicht einmal finder, wie ein Gegner | 
bemertt habe. Das Bolt frage nah dem Warum? | 
und mie man, wenn ber eine begnabigt wird, ben 
anderen hinrichten könne, jo daß man nad) ber jüng« 
ften Begnadigung fager könne, bie “item | 
Bayern abgeihafit. Diefelben Gründe, aus benen | 
ble Todesitrafe für Kindsmord, Branditiftung zc. | 
bejeitigt worben jei, ſprächen für bie Befeitigung | 
überhaupt. Die Wirkung der Executionen af das | 
Bolt jet me die Hehabilitation des * 
in ber öffentlichen Meinung geweſen. Gin Brief 
. eines Mannes aus dem Volfe zeigt, daß die Hin 
richtung des Piarrers Wälti in der Schweiz einen 
dauer zum Morde trieb, um einen gleich heroiſchen 
finden, und deſſen Tob brachte eine (Frau 
in's Irrenhaus. Bern bem Beamten, ber, fich als 
bem Irrthum untermorfenen Menichen erlennend, 
eine irreparable Etraje ausiprehen foll, durch bie 
ein Leben vernichtet wird, jchaubert, wenn er Ge: 
wiflensbebenten empfindet, jo jei das nicht krankhafte 
Sentimentalität, nicht frauenzimmerliches, fondern 
menſchliches wor Daben ſich doch Geichworene 
ſchon ercufrt, weil es gegen ihre Uebergeugung ei, 
ein Echulbig zu fprechen, das den Tod zur Folge 
be. Sepp habe fih über die Einbringung bes 
ntrages gemunbert, weil fie ihn populi jussu zurüd: 
weiſen wütden. Hätte er das geglaubt, jo würde 
er ihn allerdings nicht eingebracht haben. Er habe 
in Erinnerung an den norbbeutichen Reichstag, und 
an Württemberg, wo jübbeutiche Beijtlihe geſeſſen, 
auf die große Jahl von Geiftlichen in ber Kammer 
geben. 4 aber berabgeftimmt burd) bie Abwejenbeit 
es Dr. Anton Schmid, beifen berebter Mund ihn 
jrüber unterftügt habe. Eben erhalte er ein GErtra- | 
latt mit ber telegraphiichen Nachricht von ber Anz | 
nahme des Antrags in Haag mit 48 en 30 
Ctimmen; bas erhöhe feine Zuverſicht, Sa dem 
Antrag bie Zukunft gehöre. Freilich babe er gebafit, 
bab Bayern nicht ber legte Staat jein merde, ber 
ihn annimmt, daß es an ber Spike der Gultur 
ftehen merbe. 

Kräßer forbert, wie man im Namen ber 
Dumenität die Abihaffung der Tobesitrafe verlange, 
deren Beibehaltung im Namen ber Gerechtigleit. i 
feinen Verſuchen, die Gründe des Borrebners und Wul⸗ 
ferts zu wiberlegen, wiederholt er nur bie Behauptungen 
feines Neferats, ohne weſentlich Neues zu bringen. 
Er hebt wieder bie religiöfen Gründe als die ent: 
ſcheidenden hervor, wobei nur als auffällig erwähnt 
werben muß, daß er auch Luther als Stüge benigt 
und zwar zugeiteht, daß die Tobesftrafe dem Geiſie 
der Liebe widerfprede, aber der Geiſt des Chriſten 
thums ſei nicht blos der der Liebe, ſondern ber Ge 
rechtigteit. Eine Amzahlı ber vorgebrachten Gründe 
ſprachen ebenjo gegen bie Freibeitsjtrafen; auch dieſe 
wirkten ungleich auf bie auf verichiebener Etufe ber 
Bildung Stehenden. Auch das Begnadigungsrecht 
bürfe nicht geſchmälert werden durch — der 
Todesſtrafe. So lange unfere Jugend auf Schlacht: 
felder getrieben werde, jo lange gegen Aufruhr Ha: 
nonen aufgefahren würden, jo lange mülje man fie 
zum Schutze der Bürger beibehalten und Blutver: 
giehen dadurch verhüten. 


urtheil volljtreden zu laffen. 


‚als Vorjtand des dritten Ausſchuſſes erllärt, daß 


Baumweſen gehabt, das er bezüglich ber Rechnungs⸗ 


ens ei t Schärflng ver Sfr 
ing ri u ie NA 
mehr Zeit erforbere es. Anberwärts gehe es jchneller, 


aber zum Tode; bei.und langjam, aber zum Leben. | IM teift 


Laffe man den Verbrecher einmal wählen! Man 
babe es getabeit, dah nach dem legten Votum ber 
Kammer noch eine Hinrichtung vollzogen worden jei, 
feitbem aber nicht mehr, und dataus gefolgert, bie 
Hegierung babe den Muth nicht mehr, ein Todes: 
Das Gelläffe ber 
Preife bejtimme ihn nicht. Aber im conftitutionellen 
Staate —* nicht eim Factgr zu entſcheiden, ſondern 
drei, und noch beftehe Die Tobesitrafe geſedlich. Er 
be das Urtheil unterſchrieben, obgleich ſeine gan 
ur ſich gegen die Todesitrafe fträube. Er wolle 
aber nicht, daß durch bie Meinung, der Regierung 
fehle ber Muth, ſich Jemand 2 einem Morde bins 
reihen laſſe, ex Lönnte fürchterlich enttäuscht werden. 
Sa * ſei Verbeſſeruug des Gefanguißweſent 
ichtiges Syſtem. Er beleunt ſich als begeiſter⸗ 
nhaͤnger ber Einzelhaft und fordert zur Beob⸗ 
von Befangenen im gemeinſchaftlichen Ars 
beitäfaale auf, wo man Verdroſſenheit, Troß, 
unfreundliches Weſen finden würde, und in der Eins 
eljelle, wo Ergebenbeit, Inſichgehen und Beſſerungs 
Nabigfeit fid) geltend made. Das möge man ſich für 
bie Verathung des Budgets merken. 

Bei beantragter Abjtimmung durch —— 
ruf wird der Antrag auf Abjhaftung ber Todesſtrafe 
mit 76 gegen 67 Stimmen abgelehnt Unter 
ben dafür Stimmenben befanden fih Dr. Karl Barth 
und Praſident Weis, aber fein Geiftlicher, außer den 
3 protejtantischen. 

Präfident Weis erftattet hierauf Vortrag über 
bie Austrittsgejude der Abgeordneten 
Buder und Lukas, fühlt fi aber micht bes | 
rechtigt, etwas beizufügen, da fie ſelbſt Motive nicht | 
ange,cben hätten. Appellrath Grabner will dem | 
gewählten Abgeorbneten, ber die Wahl einmal ange: 
nommen, bie Verpflichtung auferlegen, auch auszus 
halten, namentlih, wenn fie Plitglieder eines Aus: 
ſchuſſes und mit Heferaten betraut feien, fo daß durch 
ihren Austritt der Geſchäftsgang leiden könnte und 
fordert zu Mittheilungen bierüber auf. Meirner 


ten 








Herrn Bucher ein Heferat im Februar, ein anderes 
im April zugetbeilt worden jei, beide ſelen noch nicht 
erledigt; doch habe man ihm gefagt, letzteres über 
den Haufichandel jei fertig. Freytag theilt mit, 
dab Lukas ım zweiten Ausichuffe das Neferat über 


nachweifungen, wie die Hammer ja wiſſe, erledigt 
| habe, während es für das Yudget noch unerlebigt ſel. 

Ter Austritt Buchers wird mit unzweifelbafter 
Mehrheit gutgeheißen, über den des Dr. Lukas muß 
NHamensaufruf enticheiden. Er wird mit 77 gegen 
65 Stimmen genehmigt. Yon ben Geiftlichen fHmmte 
nur Dr. Auland dufür. 

Es folgte Vortrag des fechsten Ausſchuſſes über 
geprüjte Unträge,.die den Fachausſchuſſen übermieien 
wurden, worunter ein Geſebesvorſchlag von G. Fr. 
Kolb, der die Kegierung ermächtigen foll, die Zins: 
garantie für bie in der Pfalz noch zu erbauenden 
Eijenbahnen von den biäherigen 4 und 44, Procent 








Miniſter von Zug erklärt, auf demfelben Stand: 
punkte in ber vorliegenden Frage zu jtchen, wie vor 
3 Jahren. Es jei dus nicht eine Gulturjrage eines 
einzelnen Staates, jondern der gefammten civilifirten 
Menſchheit. Schon die Nachweſſung der Entbehrlid: 


keit würde zur Aufhebung genügen. Leiber müßte 
er aber zu nn An daß u ——— noch nicht 
fo jet, er bie Aufhebung bu Der Staat 


nehme bem Gingelnen das Schwert, womit er ſich 
ſchützen könnte, aus ber Hand und fage: ich mill 
Dich jhügen. Da dürfe er dieſes Strafmittel nicht 
aus der Hand geben. Die Frage könne nicht im 
einem Wintel Europas entſchieden werben; es jei 
unzuläfig, daß jenjeits der Grenze | 
während ber Verbrecher bies diesſeits nicht zu — 
ten habe. Die großen Nationen ſeien aber nicht 
voraugegangen, Die großen Vollsvertretungen in Fran: 
reich und auch da, wo man fid auf 
hehe, in England und Amerifa, hätten bie Todes: 
feafe beibehalten. Bayern dürfe aber auch auf dem 
Gebiete der Gejepgebung nicht Grofmachtäpolitif 
treiben wollen, Dan ſage nicht, auf dem Gebiete 
bes Dentens fönne auch ein Meiner Staat voraus: 
geben. Das jei nur dann richtig, wenn ber Stand 
der Verbrechen Dazu berechtige, was leider bei uns 
nicht ber Fall jei. Für jegt jei er demnach gegen 
die Abihaffung ber Tobesitrafe, bie ihm überhaupt 
nicht bioje frage ber Zeit fei. Es jei viel leichter, 
für. eine wadjende bee Seugnib abjulegen, als fie 
praftifch zu verwirklichen. an babe aud mieber 
das Begnadigungswefen beiproden, und es als ein 
geheimes Verfahren nad dem öffentlichen, ala ein 
garantielojes, auf ungenügendem Material beruhen: 
des nad) einem von allen Garantieen umgebenen bes 

ichnet. Das Tobesurtheil iſt ja in diefem Stabium 
ſchon vom re me gefällt, es handle fich 
ja nur ums Xeben. Dam babe in der Dauer biejes 





— 





nelöpft werbe, - 


eibeit ver: | Eıhobenen 


Berantwortliche Rebaction: DB Gebhard Stan. 


auf 5 Procent zu erhöhen. 


Die neue Gerichtövolljiehber- Ordnung 
vom 15, Diaı 1870, 
(Bortiegung) 

Urt. 18, Der Berigtswolljicher, welder den S 
bienft hat, muß; vor 8* —— ae 
köpreiber Die zum Aufruſe nötpigen Scrifiitüde in Empfang 
Werk * 3** hen. *33 Se. 
Ser Werichttvoligieber hat audy unter Rurficht des Vorjıpen« 
ben die Ordnung u der Sipung aufrecht u erkatteıt, 

Art, 19. Kin Gerichtsvollgubee, welder eine Höre 
ald die vorfdriftamäßige Gebühr anſeht, bat dem Bethen 








Gebühr erhebt, als auf der Urkunde angeleht ift, wird mit 

Suspenfion vom Mmie beftraft. Im Wirderholungsjalle 

lann auf entieflung erfannt werben. | 
Urt. 21. ] 


Gerichtswolzieher find verpflichtet, die 
von -ihacı. im Bolftrekungluerlahren erridiieien Beräufe 
pretofolle vorläufig aufzubewahren und birfelben im 
einer gütlichen oder gerichtlichen Vertheilung des (re 
iöfes den Betheiligten oder bem betreffenden Gerichte autzue 
ar = 


8* bocſorglich bettaut worden i 





‚der 


rt, 4. De 
Urli 28 i 


Geicttvolljieher, am welchen 
kunden 
Amisoorfahrer oder en —— — a 


bie im 
bat an feinen 
ei bfinbun; 
Art. 25. Will ein Berichtönel fteiwillig vom 
Amte zurüdireten, fo bat er dafieibe, falls an biefem Ort 
fein anderer bie zum Di i 


feines Nachſolgers ober Amiöveriorjerk fortpulühren. 

Art, 26, Die Nichtbeobacutung der Vorkhriften be 
hen ker ber einichlägigen Berorbnungen, fomie die Zu 
—* ndlung heine von a 5** * 
werden, unbe etwoi raftecht inſchrei 
tung, mit Dieciplinarſtraſen beabadet. * 

Art. 27. Disciplinäres Einchreiten findet, ferner 

er ng Matt, welche ſich eine Werkeung 
— gung ihrer Dieuſtpflichten oder jonft ein mit be 
Würde des Standed unnereinbares Benehmen, jei es im ode 
aufer dem Dienfte, zu Schulden tommen laflen, Rameni- 
lich Findet diefeh Kinfdireiten auch gqı diejenigen flat, 
weiche bie itmen anvertramten G verijleppen Dtr 
übermäßige Geblitrenforderungen machen, 

Rrt. 28: Die Diteiplinarpemalt: über die Bericytäng: 
jeher fteht den Beyirfüpperichten,. cm welchen dieſt < ermannt 

Die 1) im. Bereit, 


Di — E— Bis 'zu 150 vi 3) i Euäpenflo b 
—53 — * ** 
R————— * nn 


Diälzifhe Augelegenhetten 

223) Von hier, Undwigshbafen, wir 1 
bon: U in Freunden 2388 er re 
Landtagd« und Zollparlamentkabgeordneten Sn, b, Soper 
eine wistommene Nachricht fein, daß leit einiger Beit das 
von ihnen geftüjtete Dentmal dem bi Itieddoſt 
aumeneut ıft, und durſte es ſich fir dieſe jomie für jeden 
’ gel Werl u 


Kunpfinnigen der A 
Yugenwen zu nehmen. in ber fumbigen Hand bes i 
Hoinberger m Mannheim, ift es ein neues Seugnii für 
dejlen amerlammte Tüctigleit und entipridt gang dem künät- 
chen Hufe des Meijers. Einſach in dem Hanuptiormm 
mie um Detail gehalten, bat der Kunfllet fein p 
mert auf die Ausfuhrung der Biſte gerichtet, md Bari 
leptere als mwohlgelungen, was Achnlichteit | , als ¶ 
zafteriftif anbelungt, bezeichnet werben. Gewihn ift dire 
img ein —— —* = der Liebe —* ie 
ehrung, tee ie Freunde und Gefinnungsgeno ſſjen da 
Hm. dv. Soyer diefem auch nach feinem Tode bemabeer, 
und ein Jeugniß dafür, daß Berbienfte im öffentlichen Bir, 
lem erworben, nicht um raſchen Lauf Der Zeit 
den, jondern dauernde YBurdigung finden. 
224) Uus der mordmeitligen Pfalz wir wi 
gelhrichen: Sobald die Allenzbahn nom, Dodyipey:r md 
Wünfter a /St. eröffnet ift, werden bie Bernohmer der Cum 
und Umpegend von Meifenheim, mern fie mai te 
fudlich gelegenen Pjat; wollen, wicht mehr den Yoftommibet 
uber Buutereden und Bolfften nad Rarktölautern Deitäpen 
endetn ihr Ziel per Mitenabahn von Dieiienkeim übe 
Dbermojggei anf der Eiſendahn zu eureichen juchen. Ei 
werben demnach eine Mofommibusverbimdung 
von Wleifenperm über tallbach. Untenbach Dbermolsr 
und Yedermojgel zum Anſchluß an die Bahabolisstion 
Mljenz onftreben und auch erhalten, da fi dieſe 
ſht gut tentiren wird durch dedtulenden Perſonen. mie@E 
teritantport, Schon jeht mo dieke Wfenzbahe nody riätie 
B trieb ift, wurde dad Berürfnik, dab von Obermokk 


nach Meiſenheim auf 2 Wegſtunden him ter 

bumg bejteht, ſeht jdwer empiunben, und Ki 

jel er Kauſmann oder Beamter , Dig: ar 
— ot m 


% dieſen jtarf frequentirten Weg 
belaber — zurüdiegen, und beklagte 


auf diefem bergigen, jedbod ehr beiuchten 2 —* 4 
PVoflommibus den Be vermittelt, da dad — 


wird man bald bie Frage un Etwägung ziehen, ob nich 
ſogat ein —— 8 zweimal des bon Reife Heim 
aus über Obermoſchel an den Bahndof bin mi - zur« 


rüd den Verfche zu wermittelm fine möthig gehalten mir $ a 

biefe Pofttinie ſich ſicher ventinen wird 
Permiihte Nadıri hart: 3; 

(KIX. Allgemeine dbeuifde Lehre ber 

ammlung.) Zicielbe wird am 8, 9, und 10, I mi ie 

ien abgehalten, rogramm: Worperfamm ung 


7. Juni, Abends S Ihr: Wahl des Präfibums. Com 
fereny des allgemeinen Musjchufles: am-jebem db rd 
Sipungstage, Feuh 7 Uhr. Ynmeldimgen zu Borträ er 
i 

tum 


———— 1} Die nung 
(Ein für die allgemeine deutiche Behrerverjam: b 
ter, bishet noch micht mitgetheilter Molph 
weg’ä; mitgeißeilt und ergänt bon Dr. Yange, 5 
Boch er in ur 8 2) Die Vollaſchule, eime 

des Gharalteıd, (Dr. Riede, Stadtpfatret in Y 
3) Die Eeibitbildung bes Lehrers. (Dr. Schnell, 
borjieher in Prenzlau.) 4) Das’ Lchrer-Semindr, 


noch den jyorderungen ber Jehtzeit einzurichten iſt. 
Seminare ini in Gotha) 5) Aus welhen 4 
müffen die een * größeren Sto 
richiet werben und warum dad Internet i 
Buldungsanftalten im Wibe mit der Beitimm 


zullom, uloo 
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rer 
Wie) b. Fur die Section des Hröbel i 
| 
ü . — 
Seminars in hatte ) t. ie die Eh 
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Baur’ihe Bucdruderei in Bubwigkbeieh a WR 
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Der Blählige Murier 








121. 


” * Qupwigdhafen, 24. Mai. 

Unfere Abgeoronetenlammer bält beute wieber 
eine Gigung, auf beren ronung u. 4. 
Mechnungsnachw⸗ iſungen der Bergwerls. und Salinen: 
adminifration für 1866/67 und 1868 und bie Ans 
träge auf Abänderung des BDiftrictsmahlgeirg® von 
1852 ficben. Was die Spaltung der patriotiichen 
Partei betrifft, über welche vie an Stelle des Leit⸗ 
artitels fiebende Münchener Gorreipondens nähere 
Auskunft giebt, fo tbeilt aud bie in Münden er: 
Icheineude „Südd. Poft" die geflern ihon von mus 
ausgeiprocene Bermuthung, dab biefe Strifie aller 
Bahrfheintihteit mit einer S ng eines Theiles 
der Patrioten nad dem Mintftertiib enden mürbe, 
So würden allo die beiden Gutedel Lukas und Bucher, 
was man fo nennt, pour le Roi de Prusse geare 
beitet haben... ... 

Die „Reuft. Ztg.” Schreibt: „Ale bemerkens 
mwerih regiitriren wir nachträglich, daß bei der Ab: 
fimmang über den Antrag betr. die Aufhebung ber 
Todee ſtrafe der Abg. Kolb nicht zugegen war, was 
im. Zufammenhalt mit dem Umftande, daß er wäh: 


rend des — Verlaufs der Debatten über 
Ausgaben vorigen Finangperiode nicht ein ein: 
ziges Mal gegen die „Patrioten” aufgetreten if, 


minbeflens fehr auffallend ericheinen muß. Ein Der 
mofrat, ber ruhig zuſehen fanu, wie das wilde Heer 
ber Schwarzen. das jreibeitliche P mit Faufte 
ſchlagen tractirt, it für unier Verfaflungsorrm 
ein Rätbiel.- — Das Rärhiel Tier ſich aber ehr 
einfad, menn man ſtatt Demefrat „Demagog” fegt. 
Der „Nheinpf.“ berichtet ein frommer Dam 
aus Dirmftein fiber die Abfendung einer Adreſſe der 
tatholiſchen Geiſtlichen Des Decannte Frankenthal an 
ben neuen Biſchof und knüpft daran Die Urmerkung: 
Der Imbalt dieſer Adreile dürfte die Leute bes 
Rurier nicht ‚abionberlid erfreuen.“ Aber warum 
ben micht, Werehrteite! Uniere Lejer haben gewiß 
ebenio viel Spab Daran als wir ielbit, wenn bie 
„Abeinpfalz” und der „Ehriftl. Mlier” mit ihrer 
Behauptung, die liberale Preſſe ſchade burd ihr Rob 
dem Irm. Seit e in ben Augen, bes katholiſchen 
Volkes, durch Die Herren vom Donneröberarr Gap tel 
bementiet werben, melde im ıbrer Adreſſe jagen: 
„em. Hodmürden beruorragente Tugenden und lang: 
bewährte firhlich:farholiihe Geſin · ung find J ders 
männiglih befannt und auch une längft zur Ueber: 
zeugung geworden. Nimmermehr-prrmag das unbes 
* Seichrei der kirchenfeindlichen Tagespreſſe 
uns im dieſer Ueberzeugung zu beirren. Wir ertlä 
ten daher dutz und entſcheden, dab wir Em. Hoch⸗ 
märden bifhöflichen Amtsfährung mit unerichitter: 
lichem Vertrauen entgegenfchen und mit Freuden 
unſer priefterliches Homagium leiſten werden.“ Oder 
warum fol es uns ncht freuen, wenn entgegen ber 
Behauptung eines Molitoriften in dem „Waing. 
Souen,*, dab Dr, Reither aus Mangel an -Sennts 
niſſen in Seelforge u. dgl. im Grunde wicht recht zum 
Biſchof geeigmet fei, das Pirmaſenſer Eapitel — 
wahrſcheinlich ia Erinnerung, Bah Hr. Moliter ſelbſt 
jemals weder Pfarrer, noch Abminihrator oder auch 
mir Gaplan gemeien nnd dennoch im „Ehriftl Pilger“ 
im Begeniag zu Hru. Meither empfohlen wurde — 
wenn en.wır, Dad Pirmaſenſer Eapitel in feiner 


— 

n 
an ben fiegreiden 
üften 


Bas aber bie Ri ler Adreſſe fpeciell 
betrifit, fo barf bie „ Fe mir we Bor . 
laut ebenfalls veröffentlichen, wenn he und — ihrer 
—— Melnung nach — einen Schabernal ſprelen 
WU ..+ 0:0. 


Weiter umten findet ber Leſer einen Artitel ans 


—* ——— * 


her Kurier. 





Ludwigshafen, Mittwoch 25 Mai 


ber Efalg der fih mit dem Haushalt der ultramens 
tanen Prorinzialpreſſe beichäftigt. Wir lieben es 
nicht, mit derartigen Angelegenheiten unferer Nadıs 


bie | darn uns zu befaften, und mürben daher den Artikel 


auch nicht aufgenommen haben, wen berielbe nicht 
mit einer Nachricht zuſamm uträſe, die und von 
anderer Seite wirb und den Beginn einer erfreulihen 
Reaction gegen bas ride Treiben der ultramontamen 
Blätter in der datholiſchen Beiftlidteit ſelber fignali- 
firt, Bei vielen Angehörigen biefes Standes Toll 
namentlid bie Haltung ber „Rheinpfalg” ſoſchen An- 
ſtoß errrgt haben, dab dieſe Herren ihrerfeits bem 
Blatte niet nur jede Unterfiugung eventuell wer: 
meigern, ſondern aud bie erſte aünſtige Gelegenheit 
benüßen würben, um jebe Solidarität mit ber Form 
ded Aufiretens der „Rheinpfalz” ausdrüdli von ſich 
abjulehuen. Meronders die in ber That vermunber: 
liche Tuctlofigkeit, mit mwelder das genannte Blatt 
es glüdlich dahin gebracht habe, daß eine Aingelrgen: 
eit wie bie Bildiofsfrage in der Vrefle fan mie eine 

taudalſace berumgeidleift werde, fol, wie man zu 
ſagen pflegt, bem Faß Den Boben ausgeſchlagen haben. 
Diele Nadrict —* aus en Quelle, vie gut 
unterrichtet Fein kann. Wir unierieits haben übrigens 
um der Ger chtitent will.n zu bemerton, daß „Rhein⸗ 
un 9 und „Pilger“ — wennge Nüdiäle abgerechnet 
— ib weit anftändigeı q berben, jeit bie Ernennung 
des Hrn. Reuher zum Biichof über allen Zweilel er: 
aben in. Der Pilget“ bat ventih togar eine 

ummer über's Herz gebradit, in ber wicht ein tiu⸗ 
Ugesmal auf ben „Aurier* geidimpft war, was ihn 
gewiß wicht wenig Ueberwindung foftete..... 

Im nerbbeutfchen Reichſtag ift geflern, wie nad) 
den am Samstag verfundigten Zug ftändnifien der 
Bundesregierung: n nicht anderd zu erwarten fand, 
in der Strafgelegbuchefrage ein Gompromib zu Stande 
gefommen — und zwar bezüglih der Beibehaltung 
ber Zodeöftrafe für die menigen fon dezeichneten 
Du mit 127 gegen 119 Stimmen, was bie Franti. 

tg.” zu der geiftreicdeu Bemerkung veranlagt: „Wir 
haben die Ratur der Nationalliberalen richtig tagiet.” 
Allerdings, Ihr Herten, werdet Ihr uns firts rich 
tig togfiren: wenn Ihr vorausiegt, daß wir fung und 
patriotiſch gemug find, im beftimmten Fällen periöx: 
lidie Anfihten über Detailfragen und Vorsheile Em 
jelner dem Bortheil des Ganzen bintenan zu ſehen; 
aber wie folen denn wir Euch kupıren, bie Jhr pri 
cipitlle Gegner ber Zodreftrafe zu fein vorgebt und 
jugleıh — wie diefer Tage Euere B,iianungstügti 
gen in Mannheim durd die Dentmalifirung Ludwig 

ande grihan — ben Meuceimors ‚lorificırt, wenn 
demfelnen fi nur ein poluiches Mänteihen umbäıt- 
gen läßt, die ihe al'o zwar nicht das Beil des Sau: 
ers, aber wohl den Dolch oder ben Auüttel des Diı: 
fler Lynch patentiren würdet, vorausgeiegt natürlich, 
daß Dold und Anüttel nicht auf Euere Bruji oder 
auf Eueren Budel gemünzt wären... . 

Die Erwägungen, welche bie Nationalpartei bed 
Nordens zu dem Gompronuß geführt hoben, und 
melde wir bei allem Bedauern uber Die heilweiſe 
Beibehaltung der Todeoſtraie reipectiren müllen, 
teilen wir nah ber Berliner „National: Zig,* 
morgen mit, 


lid) der Be tu Palien, die Aörigens 
— ch megung u Italien rigen 


richt immer noch ein ziemliches Dunfel; nament 


allen im Unteritalien zu Tag. getretenen Endprinungen 
pafien; und der won dem erwähnten Gortefpondentei 
—— Umſtand, daß die Meritule Prefje mit dem 
Aufftand liebäugele, beweist an ſich michts Auch bei 
uns ift nicht felten eine gewiſſe Crebäugelei zwüchen 
den Rotben und deu Schmarzen zu bemerken, und 
doch verwahrt ſich jede Seite pathelif gegen ein 


eriägeint tiglid, mit Musnahme des Montags, and mil wbnratlic drei Unterkoltungsblatierm. Derſelbe tailet vierteljäßeli B. 1. 80 fr, ſewohl durch 
wis rpebition als durch die PoR beugen. Imlerate werden mit 8 Rreuger bie vieripaltige Pelitgeile oder Deren Kasım betechnet. 
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„Bluudnihz“ mit ber audere u. Jedeufolls ſcheinen die 
Erhebungen in Mittelualien republilanich in ber 
Wolle gefärbt zu fein, Nach einem Berichte der 
Trieſter Zig.“ geht Die Bificht der Leiter dahin, bie 
Hepierung zu zwingen, ihre Gtreitfröfte in der Der 
fünpfunı einzelner Banden zu zeripl itern nad vie 
rößeren Städte von Barniionen zu enublößen, damit 
ie auf folge Art Den Hauptichlag unternehmen 
fönnen. Ju der That find die Garniionen in Ober⸗ 
itaden flat veduci:t worden, um nad dem Gilden 
und dem Eentrum B-riärlungen zu fdidın; in Sübs 
italien olleın ſied amer vollitändise Infanteriebr:gaden 
(Ancona und Forli) jur Befümpfung bes Aufftandes 
vırwewdet morben, uud in ber Ensilia, Aomagna unb 
Zuscaua ſiud wenn Batailone Beriaglieri mit der 
Zurludung ber vinzelnen Banden beicäfrigt. VDiel ⸗ 
hitig if man geneigh, bie verengelten Butichneriucde, 
denen ſich in Deu I-pien Tagen auch auf ber Inſel 
Sorbinien einer angereiht bat, für Die Vorläufer eines 
sögeren tevolutonären Unteruehmens zu halten. 
Wie es mit hen, Aushicten eines loichen Achern würde, 
das hänpt non der haltung ber Bevölfrrung ab, bie 
bis jagt feine Eympathie für den Aufitaud zu haben 
ibernt; ber Miniter Lauza, in brfien Händen bie 
Zeitung des i.mneren Gierheitöbienft:s liegt, iſt der 
Zuge wide -gemaden und bat bereins ben, Kopf 
verloren. 

Wahrend man in Spouien findet, daß die Thron- 
liebhaber wicht „wohllen wie Wromteeren” find, hat 
in Portugal, wieder einmal ein Diinflerwechiel Hatte 
geladen, bir auf dem dort wicht mubr flien derre⸗ 
teren Wege eines wiludruchen Prowundamento durch 
den alten Marſcholl Saldanha mittelit einigen Blut 
vesgiebens bewidt worden iſi. Der Berlauf der Ac⸗ 
tio.ı war furz genug: am 19. Wai Morgens 1 Uhr 
überrumpeite dx aeſchil mit einigen Bataillonen 
die Schoügarde in Yıljaben, und bıeı Stunder {päs 
ter Stand er, vor Dem Könıg, um fid) von diefem mit 
vr Bildung eines neuen Cabiuets beauftragen zu 
leſſen, in Das auch fein geifilicher Freund, der Bis 
iäo] von Vizen, tiyten joll. Ta die Hauptftadt ber 
Sache voltonmen -rubig zuſchaut und Oporto mit 
anderen Ziföten die „Bewegung“ unterftugt, fo bat 
bir Widerſtaud, ben der geſtützte Wintiterpräfipent 
Herzog von Loule vachträglich oraamiicen zu wollen 
hen, fan nfalld Bedeutung. Ob bas Bromuncias 
wento Saldanhas, wie behauptet wird, ein Boripiel 
zur „iberiichen Uno“, d. b. zur Bereinigung Pors 
iugals wit Epamen fein wird, muB fic zeigen, iſt 
aber vorerſt noch zu bejmweileln. 


Die Spaltung in Der patriotiſchen Partei. 
(Bus der Augeb. Abendztg.“ 
Dünden, 21. Daı Der Hammer wurde 
aehern zum macht geringen Erflaunen einer großen 
Buzchh ihrer Mitglieder vou den herren Bucher und 
Lucas die Ertlatuag eingeſchickt, daß fie aus dring ⸗ 
kin perföuliden Gründen veranlaßt fern, ihr 
Dondat nieverzulegen. Was ic längjt tommen fab, 
ya Samt eingetietens bie gemäßigten Clemente der 
patriorſchen Partei mit Dr. Weis, Jörgiund Wirt: 
‚et.an ber Spike, haben in eclatanter Meiie wit 
den dewagogichen Wuhlern und Etäntern gebrochen. 
Lanyit war die won Bacher unterhaltene unb 
o gaumrie und von Lucas wit ſaſtigen Beiträgen in 
ticlaifter Werſe veriehene Skandalpreſſe ber an⸗ 
nansıgrs Wehthert Der Vatrioten em höchſt pein⸗ 
ücher Kuude geuoſſe; man ſuchte, weil man den Muth 
wit ſaud, ſich Don derſelben öffentlich todzuiagen, 
unter ber Hand Durch. guütliche Boribläge ihre Sprache 
u mähyen, aber bekanutlich vergeblich. Die Stan: 
dalprejir, melde namentlich den, Euflufien des Pra⸗ 
ſidenten Wers es zuſchreiden zu müf) n glaubte, bag 
nie patriouſche Mehrheit ihten Hedereien zu wider 
schen degann, beidloh barum, gegen jenen ihre Preile 
ur richten u.b es wurde mon Bucher, Lucas und 
Sul ein voltändiger moraluſcher Vernictungstrieg 
Yoru Weis verabredet, 
Als mun namentlich in den lehten Tagen ber 
jelbe einerſeits in Eceme zu treten anfing und andes 
gerieits bie Nachricht von dem Ihmähiıhen Terro: 
ciſsmus, unter welchem Die gemäßigte Parrıotenichaft 
fenfzte, Int Publicum drangen, ſprach Tr. Weis im 


lub offen aus: „Wenn man das „Baterlaunb* und 
bie Buger’ihe Eorreiponbeng micht bedavonire, fo lege 
er feine Stelle als Präfident und Führer ber patrio« 
tifchen Vartei nieder. Diele Blätter heben nicht mehr 
die daveriſche, ſondern bie rorhe Fahne 


or.“ 

In Folge diefer Erklärung brad eine heftige 
Entzroeiung im Club aus. Ein großer, ja der größte 
Thell der Vatrloten erklärten ſich mit der Anfict 
Weis, über den Charakter biefer Vreſſe volftändig 
einverftanden und hielt gleichtalls barür, daß bie 
Partei von Denielben ſich öffentlich losiagen milſſe. 
Selvft Weltermayer ſprach gegen den „edlen“ Sigl. 
Aue diejzuigen, melde zu i8 ftanden, gaben une 
ummunden und enticieden die Aeußerung ab: fie 
würden, falls die Partei nicht als geichloffener Hör: 
per diefen Schritt gegen bie Standalprefie unter: 
nehme, aus deifelben Ibeiben. 

Dagegen nun erhob ſich tumultuarifch die Bucher: 
Lucas; SEigiſche Brũder ſchaft. Lucas forderte als 
Bıdingung für fein Verbleiben in der Fraction, ba 
man von einem ſolchen Norhaben Umgang nehme, 
Naltilt licn, er ſelbſt ut ja der eifrigfte Mitarbeiter 
des „Boterland“, und er wie Bucher müßten durch 
eine Echärung der Batriorenfsoft, wie fie beabſich 
tiot war, öffentlih al von berjeiben desavouirt cr: 
ſchemen. Lucas, und es trat thım barin Greil bei, 
behauptete ſodann, dab Die Mehrzahl der Patrioten 
gerade dielen Blättern ihren Sih in Der Kammer 
verhanfe, worauf eim gewaltiger Sturm lotbrad 
und faſt ale geyen diele allerdings bittere, aber doch 
{wert h kaum ganz unwahre Auſicht ſich verwahr: 
ten, Fucht vor alen wies mit berenten Worten 
diefe Brbanptung, die ihm wie ein Vorwurf Hang, 
entrüßter zurud: u feiner Heimath — ſagte er — 
tenne man Diele Blätter gar mict. Richt minder 
geb der Schwabe Bad feinen Unmillen fund und 
erflärte, eher jeın Mandat miederlegen zu wollen, 
als fc aachagen zu laſſen, er verdante bafjelbe 
einer Echmubprefie, we „Baterland," „Bollshote“ 
und „Donauzeitung.” Weber dieſes Lärmen wurden 
mande Serien tie betrübt umd ſchlichen fih aus 
bem Club ſull huweg; fie münfdten mar, fie 
Lönnten ebenso unbemert ans ihrer ganzen Fraction 
fih abbrüden. 

Sg n Weis find nun vorzuge weiſe viele Rieder: 
bayeru; als ein ſchwerer Borwart laſtet es auf ibm, 
day er mit Wiesnet, als berielbe die Verantmort: 
litket des Ausibuflis an Greil's Referat und 
deſſen daran gefnürten Bemerkungen öffentlich in 
ber Kammer ablehnte, ſich einnerftanden erklärt babe 
und überhaupt gegen die Reduer ber Begenpartei 
wicht oft genug die Dieciplin des Hauſes zur Gel: 
tung bringe. . 

Wsbrigens nicht minder als Greil's Mefrrat 
ange aud die famoien Fragen bed Piarrerd Pfah— 
er über die Mündmer Univerfitätsoerhältnffe man- 
hen Patrioten mi Scham und Herger e führt, Jörg 
und Nuland Ipraven ſich im Elub kräftig ame 
eine folge Fraubaferei aus — die, wie man ſonleich 
erkennen mußte, aus vagen Gerüdten im katholiſchen 
G.fiuo gebinut worten war und woher Niemand 
mehr als diejenigen Herren zu bedauern find, weldye 
duch Pfahler vertreten wurden, wril fie dadutch in 
den Berbadyt gerathen mußten, als hätten fie Telbit 
Das Material zu jener ungeh:ner lachetlichen Juter: 
pellation geliefrit. 

Dan frant ſich, was fol nun aus Vucher und 
Lucas werben? Bucher und Lucas denten gar nict 
im Ernſte daran, für immer aus der Kammer zu 
ſcheiden; fie haben ih einen eigenen Plan gemacht, 
deſſen Gelingen fie mit neuem Auſehen krönen und 
-au Die gemähigte Patriotenihaar demüthigend Fallen 
ſoli. Sie wollen nämlich, dab ſmmiliche Eriaps 
männer ihrer Wahib zirte auf das Mandat werzich: 
ten und fie jelbit muder mit unzeheuerer Majoruät 
aus der Neumabl hervorachen, Zu bi ſem Ym.de 
leiten fie bereits die wectdiealichen Vorbereitungen 
ein. Aber einem von Belden weniglens wird 
bieje Neuwahl feinen lanz verleihen können, Hrren 
Bucher nämlich, welcher an dem Verdruffe krantt, 
Ab unfahg zu fühlen, in ber Kammer irgend eine 
Rolle zu ſpielen. Er erfhöptt zwar, wen er io 
fumm auf feinem Platze daſiht, ale Mittel aus: 
brudssoll-r Mimi, um für ſich eme Aufmertſamten 
auf ven Balrtieen zu erregen — er rolt die Augen, 
:ballt vie Fäufte, Ipringt zur rechten Zeit auf und 
verläßt bie und ba mit gewaltigem Tritte den Saal; 
ales fol den gewaltigen Dann aufündigen, ver 
aber bei aller Begierde darnach ſchliehlich doch feinen 
Dinth zu einem partamentarichen Auftreten aufbrint 
und darum nur ald Nährvater der ſawarzen Pıefie 
8 Scherflein auf den Altar des Baterlandes nicder⸗ 

en muß. : 


Deutſchland. 

2. Aus der Pfalz, 20. Mai. Die öffcut⸗ 
lihe Meinung wird «+ wohl interrffiren, etwas Nä- 
eres über den Zuftend der ultramontanen 
—52 in ber Pfalz ju erfahren. Der „Ehrifts 
liche Wilger” frifter mit Norh fern ſrommes Daſem. 
Ya der Dfalz Feltiit hat er kaum fo vıeld Abnehmer, 
daß er beſichen fönnte. Nur feine aufdeingliche Ver⸗ 


find, binnen 15 Zagen mas 
und Drtichaften von Baben, melde mit Speyer im | Empfang ber ——— ne nee Az 


rößerer Verbindung fiehen, giebt ihm ein fchleichen» j angeizeien, mad eine ung bieer {reif Dur dei 
Des Sehrleben. Ehlehier = ol es * * en „ erlungt haben; 8) gr ein 
re „Rheinpfalz* fteben. ie jol bereits ein; feines he in Empfa —— in een 
Acit von 600 fi. haben, jo daß man ſchon für fie  emigegenfiehender $indernitie nidyt unvergigfih am bie (m- 
er re in — — ge har wir | h tigten aushändigt oder binnen der ber 
nämli ren, fo wirb auf ben jegt abzuhaltenden N i 
oder ſchon abgehaltenen — ar gegen ! ——— —— 


larholiſcheu Landcapitel das Verlangen zur linterftü: 
gung der „Rheinpfalz“ und jur * des Defi ein Gericht⸗ rolnneher gegen den dreimal auf Geld⸗ 
cite geftelt. Wenn es ſich jo verhält, So in dieſes ſtrafe von menigflend 25 Gulden oder Guspenfion erfannt 
nur ein Beweis bafür, baf eben die ultramontane | andafı Ü, rem 93 nr a, Ber- 
Vrefie, deren Stimmtührer fo groß tun umd prob: : A en a 1% ee wi 
len, dab die Rheinpf.“ Das Lefte Blatt jei, im der ”. . 


viälzihen Bevölferung keinen Anklang findet. Nur 29 = a ae Verblnciiien —— = 


in ganz engen und den geiitlichen Einwirkungen zus + Gntlafjung, fondern nur auf die in Mxtitel 28, Bitter 1 bi 
gänglihen Kreiien findet dieſe Vreſſe ihre, wohl fehr | 3 —— —— erfamnt a u 
intelligenten Abnehmer. In den einflußteichſten und Art. 32. Die Uederwachung der &erichtenollgicher leg 
vermögendften Klaſſen ber Bevölkerung wird dieie Den an bın —— Staateaniaaiten u 
Preſſe mit Abſcheu und Verachtung verhorrefcirt, und Dieſtlben Find verpflichtet, wenn fie von einem Bortommnii 
darum kann fie au nicht beftehen. Nimmt man ODE Berhättwiffe, bas eine Disciplinäre Finjcretung begrüs- 
: ; dei, auf irgend eine Weile Kermmß erhalten, die Sache um 
dazu noch den Ton und bie Ausbrudsweile biefer 1." gıtdeikung der Yicten 1m cheoigen fonftigen Beleı 
Drefie, ſo kann es wohl nicht wundern, daß kein Ge⸗ pam —— wit dem ntreg 2 bilcplinäre Ein 
bilnter mit ſolchen heucleriicen Hausknehtsnatus jepreitu vorzulegen. Jede Behörde, welche im ihrem amt» 
ren etwas zu thun haben mil, Die Krobsburger - Laden Bi bungabanie Tienftwidrsgteiten ober jomitige Linge- 
erreichen alfe nicht ihr Biel. börigleiten eines Gberidjteveilgiehers wabrsimmt, but ıbre 
* Dürkheim, 22, Mai Der biefige „Anz.* Desfallfigen Etſahrungen nebit etimaigen Belegen dem betrefr 
meldet, daß geit rn die Genehmigung zur Einführung 
ber Communalſchule bier eingetroffen tft. 


fenden Staatdanmalte mitteilen. 
Art. 33. Die Borflände und Staotsonmälte ber bes 
Mach denselben Blatte werben die voltspar 
teiliden Herren aus Raierelautern und Neuitadt 


treffenden Berirfsgerichte lonnen wegen Untegelmäktgteiten, 
welche zu einer bisciplinären Einkdgreitung ——— 
demmäcft bier oder im ber Umgegend eine Partei · 
verrammlung abheiten. 


geben, am die Vberchtsnollgieher die geeignet Icheinenden (re 
Ben Ihrihtlich oder milnblich ergeben lafien. zu 
z R n ſonnen a n auberbuenilia noluen t 

+ Münden, 22. Mai. Die Vertreter der Stadt Geriigtsoll a = die Fan Ba —53 ges 

Weis main bei Bomberg hatten fid; gegen bie deab⸗ fährcenhes befunden, Ermahnungen und Yarnums 
fichtigte Arhaltung einer Yefuitenmifflon bas 
ſelbſi auegeſprochen. Seitens verkbiedener Bürger 

wurde Dagegen an ben Aönig petittonirt; afein bie 


as erkaffen, 
— Art, 34. Iſt vom Stanttanwalte ein Antrag auf bit 
erbetene Genehmigung wurde aud von biejer Seite 
nicht ertheilt, 
In ber adıten 


eiplinäre Einjchreitung gejtcht worden, jo hat Der Beziele 

gerititevorfiand vor lien den betreffenden Geridhhevolls 

ber aufpufordern, teine Ädprifthi;e Ertlärung ober —— 
. worbang über Die ihm ze Kalt gelegten Punkte unter Bor, 

Eitung ee — —J —E find über 108 ——— gen —— — 

een tla i J 

untere Militärverwaltung Worte gefallen, —2— eeee BORN: (BI: BEER TEC 

die aus zwei Gründen verdienen, weiter befannt zu 

werden: 1) wurde von wmahgehender Stelle öffent: 

lich anerkanut und zugegeben, daß tuniere Oekono⸗ 


abzugtben. 
mieverwaltung im Argen liege, und 2) wurde die 


Art, 35. Nach Fiulauf dieſer Verantwortung oder Ah 
lauf ber beſtimaten Friſt und mac eingehöltem Ichriftiider 

Zufage gemadit, dah man ee dutchgreifende Rrot 

ganiation derielben für nothwendig halte und beabs 


Anttage des Stualtinwaltes erftaitet der Bezirfägerichtien: 
Hand oder ein vom ıyın ald Berichterftatter bejrichnetes Wo 
fihtige. Hr. Reichtrath Graf vo Bothmer, Ge 
neralmajor und Generalguaıtiermeifter der rer, 


ridtömitglied im geheimer Situng Vortrag, Etachtet dal 
Berulsgericht eine eg Auffiäcung der Sad 
bat namlich unter anderem gräußert: In Betreff 
unierer Ortonointeoerwaltung arbe er offen zu, tag 


für nottiwendig, Fo ordnet ei be an, Anderen Pralles 
erfeent e8 entweder: 1) auf Cinſtellung des Verfahrens, oder 
dieſe ein Schwacher Punkt bes Herres ſei. Das Kaſſa-⸗ 
meien ſcheine ibm zu ſchwerfallig, und die Gontrole 


2 auf Berweiſung ber Sadıe jur mündlichen Verhandlung 
as Ertenntniß N dem Staatdunwalte durch die Berichtir 
möge vielleicht zu Irhr ausgedehnt werben; er glaube, ! 

das birielbe oft theuerer zu ſtrhen komme als das, 


japreiberei mitzuteilen, ber im Falle der Ziffer 1 befuat if, 
innerhalb 15 Tagen von ber um ihn geſchehenen Yttikis 
tung Berufung on das AppeDationsgericht ju ergreifen, 

Art. 36. Mt zur mun lichen Verhandlung eine Ei 

was contioliit wird — allen Einrcuren ſelen bie 

Bermaltungsitilen Durhaus midt, mau mö.e bie Dr Ba a A —— 

Arbeit verringern, dann köune man auch Die Arbeis | Au der igm zugettellien Borkadungsurtunde müfjen Die 15 

ter reducıren. Hierauf Bezug nehmend autwortete zrinm Anthuldigempspuntte fary amgegeben nnd zugleich dir 

nad und nah in ber richtigen Rerhenfolge vorge: 

nommen merben müßten, und Daß erft die Meior: | 

men in ber HR orgamıjatıon des Heeres durchgeführt | 

fein müſſen, ehe man an eine Berb ſſerung ver Aomis | 


zung feftgrießt, jo find der Beſchuldigte und die Zeugen m 
der ji Vergebenshadyen börgeidhrieberen Weiſe vorzuiahn 

ver Kriegsminifter: Bezüglid ber Reform in Jeugen begegnet sorrden. 

der Adminiſtrahon bemerke er, daß ale Reformen | (Schluũ folgt) 


Zelegramme, 


Schritt vorwärts gethan, aber mur in Bezug auf 
eine ſchuellere und leichtere Mo ilmachung der Armee; 
durch Die Auibebuhg der Mititärrehnungsfammer 
wurde für die Truppenabtheilungen eine Ileviitond: 
fire eutſernt, die freilich erit ın einiger Zeu ın Bes 
zug auf die Beamten wirklich am'bören wird. Ueber⸗ 
haupt aber kaun in er⸗ Militar Detonomie Verwal⸗ 
tung nur dadurch vereinfacht und das Wermaltungde 
per dnal mur - Dadurch verringert werben, daß der 
terpfleasmopdns, die Beſtimmungen über 
@eld und Ruturaliengebühr in ein einfaches, ratio 
nel Eyitem gebiadt werden. In dreier Beziehung 
ft die preußische Wilnärverwalurg mnjlers 
grltig, und hat fi dieirlie als ſehr gut ber Dre 
mährt, fo daß mir bei ihrer Annahme gut fahren 

wili den. 


Die neue Gerichtevolljieber- Ordnung 
vom 16. YNar 1570, 
(ertiekung.) 

Art. 29. Auf Gntisfjung if auher dem in diefer Ver 
orbaung beionder# bejtummten füllen zu erfenmen: 2) gegen 
@errchrepolizieher, weiche fi durch grobes dienftliches oder 
außerdienitlived Derichilden der öffentlihen Achtung oder 
dee Vertrauens in foldem Grade unwürdig gemacht haben, 
ba ſie obme offendaren Raaudeil für die —E oder 
die Burde ihres Standes nicht länger in der Stellung eir 
ned Gberichtönoflgiebers belaflen werden fönnen ; 2) gegen Ger 
ri&plägolzicher, teriche aus adminifirativen Ridfichten an ei» 


it, micht eu 
ıderipruch, Rs 


be Ge ne bie ke Abt 

au " mmung © 

Mod jür Gefimnung. "(Beifall reden.) 
Hierauf zieht Bland feinen Antrag zurüe 

Nah dem Schluß ber Generalbebatte wird zu $ 


kit 127 gegen 119 Stimmen der von Qud 
trag a sen, die bei ber jmeiten ee 
ſtrichenen Worte „mit dem Tode“ wieder berpiftellen 


Der 3 77 wird nad längerer Debatte beibehalten angeio 


und hinter $ 16 eingefaltet. (Leider ſagt der Ter 
legraph nicht, ob der Paragraph in ber F.Mung ber 
Btlegierungsvorlage oder in der Der jmeiten & 
bleibt, jo daß wir nicht wiſſen, ob ber Reihätag 
bie alternative Zulafjung- ber Zuchthausſtrafe ober 
Teftungshait verworfen oder, wie bie Meglerungen 
mollten, angenommen bat, D. Red.) Die übrigen 
Paragraphe bis 
li genehmigt 


. Wien, 23. Mai. Das amiliche Blatt vers | Nabe 


öffentlicht cın Hunbichreiten des Grafen Beuft an die 
kaiferliben Geſandiſchaften über da, Brogramm 
des Minifieriums Porozki Daffelbe fei 
dahm gerichtet, ein genen mertere Kataſtrophen ges 
ficjertet, aus directen Wablen entiprungenes Volles 
parlament zu fhaffen und suterbalb bes Rahmens 
der beiteheuden Rerfajiung und anf keinen anderen 
Wege den nationalen Wunſchen werecht zu werden, 
Nach erfolgter Auflöfung des Reichsrathes und fämnit 
licher Landiage fol ein Appel an die Urmählet ers 
geben. Das Dininerium beabfidtige, den neuge⸗ 
wählten Zaudtagen ein die Ermeiterung der Autono⸗ 
mie bejwedenoes Programm vorzulegen, welches der 
nãchſt zujammentretende Reichsrath zu genehmigen 
hätte. Auch foll von den Landtagen Die Einwilligung 
zur Einführung birecter Reichsrathswahlen auf liber 
rater Baſis verlangt werden. Das jept beitchende 
Herrenhaus würde durch eine Anzahl aus Deu Sand: 
tagen gewählter Vertreter verftärkt werden. | Sollten 
fid ti: Sandtage weigern, die Wahlen für dem Neidys: 
rath vorzunehmen, fo würde die Megierung von bem 
ihr verfaffungsmärig zufiehenden Rechte Gebrauch 
maden und directe Reiche rathewahlen anordnen. Die 
Regierung babe endlich nicht Die Abſicht, eine No: 
tablen. Verfammiung einguberufen, wohl aber fuche 
fie vor Beginn ihrer conftituionelen Action durch 
unmittelbaren Verkehr mit den Führern aller Ratio 
nalttäten und: Parteien eine Verſtändigung angu ⸗ 
bahnen. 

«Zürich, 23. Mai. Das Volt bes Raus 
tons ZYurty bat ın ſeiner heutigen Abfiimmang mit 
830,000 gegen 15,000 Stimmen zur Eubventionirung 
der Gotthardsbahn 1,, Millıonen Franken 
bemilligt, ⸗ 

.WParis, 23 Mai. Während der Abweſen ⸗ 
heit des (zum Mbichied nah Wien gegangenen) Her: 
3086 v. Wramont beſorgt Hr. Ollivier dae Por 
tefeuile des Aeußeren. 

+’, Madrid, 22. Ma. Eipartero be 
barrt auf jener Wei,erung, bie Throneandidatur 
anzunehmen, 


Doltswirtbihaftlihe, Handeld: und Ber: 
tehrs· RNachrichten. 


2. Zandwirthichaftliches. Mittel gegen 
Mäufe. Zur Vettilguug ver ın manden Jabren beteady« 
lichen Schaden anrıdıienden Feldmäuſe — ſowie auch der 

usaäufe — hat man die derſchtedenſten Mittel empfoslen: 

oephor-Zeig, Arſenit, eiugegruabene Köpfe, Bodtlöcher 
u. J. w. jedoch nicht immer jenen Zweit erreicht, abgrichen 
davon, das die eritgenannten Stoffe für Federvieh und Wild 
ebensalls gültig waren; gebranmter Full mit Dieb zu Zeig 

tmetet, dann zu Kader gebacken, Die man, ftüdweiſe, im die 
Facıer und Hänge emlegt, wirft ebenjalls gut, wenn Den 
Diäufen Waſſer de Werfänung fbeht. ’ 

Ein neues Recept empfiehlt bus „Braftiihe Wochenblatt 
bon Stern”, welches ein enyliicher Landavirth veröffentlicht: 
„Kin vorzugliches Mittel zur Bertilgung ber Mäuſe, weiches 

ben entidiebenen Vorzug wor allen jonjtigen bekannten ud 





GrmbEapital der Geiellitalt .  . 2-0 
rämier und Zinſen Einnabenen für 169. 
apitate und VrämiemReiecne für eigene Rechnung « 
ie lanfende Berficherungs Summe fiir 1808_. _. 

Bir bringen biermit zur gfenſlich n enntnifi, 

. dem Herrn Aranı Dommaldı jı 


eo Gaß m 


die Special-Agentur für genannte Bejirfe Aberttagen haben. 
Die Ohr 


ibnitkiche Beuenitänbe, 


Die unterzeichnete Haupt Agentur, jowie die äbrigen bereit3 befannten Agenten ber 
belihait werben jeberpeit germe bereit fein, jede pallenpe Erleichterung bei Verſicherungs⸗ 


inleitungen zu gemähren 
Reu 


ftadt a, db, Saardt, im Diai 1A70 


Die Haupt-Agentur der Eiberfelder Geſellſchaft für die Pfalz : 
Couſtautin Morſch. 


Beuanehmend auf obige Betanntaia hung empfehlen wir uns zur Bermittelung von 
FeuerVerficherungs- Abhaluffen aller Mer, zu feiten und billigen | 









ranz Dommaf 


5 Re Gab zu Daklocd 
hr Peter Maher IV. zu 


(Falfugı 


Zi Gpifeptiihe Krämpfe 


BE en brieflih ver @pecialarzt inr Eptlenfie 
n 


Berlin, jest: Louiſenſer 


—Aofſ e 






Es ktein 
; fein und wird auch mit 
Lelung | Man lädhle nicht Über dieie Behmiptung! Wir wollen nur 
; baran erinnern, dab 4 B. das Schwtin gegen 


; berfdhiebene Pflanzen 


zum 76, einfdhlieblid werben ſamumt ⸗ | in Re Rebrane Blüte a 


Baterländifhe Feuer- Verfiherungs- Netien- 
Geſellſchaft in Elberfeld, 


EmbRuht 

Sakloh, 2 

Beier Baper IV. zu Schiffer Radt 

kllkhait verflchert gegen feite, ſehr belleur, der pröheren ober geringeren 


br angemefiene Brämien, bei denen nie Karbzablungen zu lettten find, Wobitien, 
aichinen ——— Eritebeitände in Scheuhen und Schobern, Bieb und lanowirth- 


aße 46, — Bereils über Hundert gepeilt 


sah, kin Gi 

Erbe REES 
Organismus baber a 

Panne werben künm, bie Tolerlante Schweretde 


(baryta carboniea). 
Et für die Nogethiere zu 
gier von ihmen angenommen, 


int ein 


das fonft fo 
fürdtete Schlangengift unempfänglich if und da 
* fir u Thiete ein ger Gi 
find, während fie anderen zur gedeihliden Nahrung dienen. 
Id din gludlicherweiſe nic in ber Lage ** das 
dem Bande anwenden zu müllen, 
ed ober im Haufe, auf Prudtböden und in Ställe 
 dielleitig erprobt und fan es mit voller Leberzeu em · 
piehfen. Der Apothelet, bei welchem ich bie erſit Doſis 
bieſes Mauſegines· mit Angabe des Iwedes kdaufte, ſchuuten ⸗ 
‚ungtäubig das Haupt, und doch mar gerade er der Erſie, 
der mir Iriumpbarend minheilte. daß ex es auch gegen Ratten 
in heinem Schweineſtall mit Erfolg angewendet, mn er ſich 
biäher gefdeut hatte, cines der gemöbialdyen Gifte zu legen, 
aus —— —— a in ten bie vergäfteten Rätten 
‚ Treffen :umb- Jo fi Hi ijten, 
Tee —E— in am bie einfachite: der kohlenſautt 
Boıyt. if ein weißeß Pulver; man mijht daſſelbe forgfältig 
mit nicht mebe als dem gleichen Theile Mehl und formt 
| entweder mit Anwendung des nörhinen Waflers Kleine Kügel- 
chen ober. Wien. die man im bie Löder verſtreut, ober mar 
fiellt e8 der Mäufen in eine Schoale einſach zum Gemuffe 
bin, Jedermann weiß, daß die Maus In der Sperielammer 
! am Hiebften Diehl und. Brod nafdt, und jo nimmt fie auch 
} mil Morlicbe, dies für. fie kootbringende Diehl an. Bbır wollen 
noch dinufügen, daß, wenn man für dem Gedrauch in 
Echern und für Raten Pillen formt, man bie ü 
| mit blofet Hand mög vermeiden muß (man Barım bie 
Michung und Abtheilung in Stüdden Fehr gut und ohne 
| Vefahe mit Me Beige! teligen) und eö zu empfehlen 
Fift, die Pillen Dor Der Berlegung mit reinem Mehl zu bee 
beflreuen. Muh dem Felde IR die Anwendung einfach bie, 
dah man Die Pillen mir einem Lafiel in die Haupigänge 
veribeilt. — Das Mittel empfirhlt ſich außerdem durch ſeine 


Biligfeit. F 
Acele⸗rvcer iycae Bacgselsbe riarre. 


Derlin, 23. Mai. (Sctuncorie.) 









er, FilenbArtiews, 167, Neueite Ünoie m 1804 65" 
kamahstmiatpaten ," 18448’ Papierremte . . 0. 40% 
Ceitert,iram, Gele, 28 —*— ——8 * 
— — (777 Te Ze der Himerilaner . Ya 
R Mibaln m». 7 f Bin Panledktist. 125’8 
re Brauer tl, be Meicheger bank item 321 
Non. 78 Drikere, Brchiielletien 150% 
Aindisienb-ür ron BE 4 enger. ürmer-AnL 106% 
soose ron IMO 78% 49a bad, Tram Anl, 14He 


masıı ra. 3 Mai Erecenoczetat. 

Speritatien 264, Di, Bit Eiaatebabıı 382%s, 
B34"74, 338, IB60r Yoole Tutın. Irsksr Hıntrilaner 15%, Vom 
baren IAdts, Ind, Indie Gatizier 222%. Spanier Ih, 
Dr’ Glsiabetsbabn 19- "he, Ife 10%. Siem ich Teil, Ike 
18 Geſchüfi. Alle ausrärtge Kousfe befannt, 

EBıen, 23. Dat (SWiukaurı.) 

Papierrente. br, Hug 60 30 1860er lonie . . » 
Eitberrente, Juli 69 90  Inkiir Yaaie . . - 
Banlekauı . u : 9 —|H. Oo Bart-donie 161 50 
Srebirtletuen , ‚266 10 Deiter,rieng Staatsb, 598 — 
fl. 350 Yooi: a tar „235 (P)' Eltiabeihb, Imeitlih) . 206 — 
ie 1 250% 01en 14 80 je) Atem. MerilbMchem , 240 60 

win, 28 Mai. (EShiuk-Eourfe) Ereditactien 255. a, 
1860r Yooie Be. ti 186ir Kooie IP — Vombarben 191, 
50 Staatöbahn uk — Panterrente 60. 80, Napoleons 4 
8% Valızsier 3343, 50, Vramcuban urtsen 119, 75, Auglebanl 
335, 50, Eitibeibbaßn 208. 75. Muit, : 

une, 23 Mai (hlufsourie.) 


Deſtert. irehiteleruem. 2210 Sıaatsbahm chen 806 
Base Unten. Ta Ne Amer, m. 1ER oa 
Süberrente . -» . . 5" 
Amferdam, 23 Mai. (Schluhemerie.) 
6% Amerit, vo. 1883 84" Silberrente, JanJuli Abte 
Vanierrente,WaiNon . 48 |__ „ Auril-O bh’ 
. Febt.Aug. 47a Deit.tliknloone alssı 114 


Yarıs, 23 Mai. (Etlukisune; 
asia Hente. . 
—% . Er 
1880 Amerilaner . 


‚104 — +rebitemabiluer. . . 280 — 
74 65 Greditacıien a Perrin ata 0 
Io1ls | Deim.rang Sth-fa 817 57 





M-  8,508,000, — fer 
r 1,804,178. 58 Irr 

. 1,319,168. 12 Ir. 
fl. RE 4 fr, 


killigft abgegeben. 
Speiden. 


wers · 
aaren, 


Für Wagner. 


lareil rav Cirea 5000 Stüd bürre Felgen werden, um bamit aufzuräumen, 


Einladung. 


12677] Das Iabresieit des Bweisvereines iinmiweller: Berggadern der Buftam fldolt« 
Sriftung fol am Soritaye Erauda dem 20 56. Mrs, Robrdach abgehalten‘ werden, 
wd der Gottesdienit Nachntnaus 4 Mur beyinmen und map Bıerimt Meiimmihblt Alrueladen 







ze, 21, - süurfe,t, 
er 
fi "rgl, 
€ ar — —A— 
Berlin Mai 


+23 oe Yer Brpk 
, ver Jun·Auli 49%, - 7 . 
Oktober 19% Snirituß Der Ma 16%, ner YulirWugufl 18%. 

»dın, 23. Mai, (Schtuhbericht.) eye niebriger, cifece 
tio Biefiner Te Tble, per Wai 6 Zhlr. 17 Sar., wr 
Ron, 6 bir. 19 Gar. Roggen niebriger, eflectiv —— 
5 Tblr. 25 Ser, per Mai 5 Tolx. 1 .r Der Kir 
vember 5 Tblr. 17 Sar. Rüböt behauptet, chectiv bienges 
15" Thle.,:ı per Mai 16% Zbplr., per 14 


Tor. Fembl, 12%. Tblr. ' 
mbure, 29. Mai Mein Her Mai-Juni son Fir, 
f uniJuli 127PfÖgr, 110 9, 


netto — Br, 118 &, per 
116% & Roggen per Mai m Mn brutto mi 
Br. 85 &,, per Juni duli 36. Zr, -86 G. Rabol loce 51, 
per Oxtober 27%a Epiritus leco 21, per Juui · uli zite 
‚Guris, 23. Mai Küber pc Mai 197. 0, mr 
Juli Yugu 114 — _Webi per Dei 00. —,, wer \iule 
August 60. 75. Spiritre na Mai 65.50, Zuder DI, m, 
‚wanfternam,. 23 Mai, Deizen flau. — loco 
rubiqg, ver Mai 190. Reps per derbſt 83, Küböl ver 
Gerbit aß. 


Mannheim, 23. Mai. Men in früberen Jabrem 
ber Stand ber Felder jo umnünftio war. wie beutt, du It 
bie Speculation energüch ein, ımb in wenigen Tagen war eiı 
Vreilourkülag. von einem dalben Gulden und ofl von mehr 
vorbanden. Wie uns ſcheint, rulen Die noch ſebt dedeuden · 
ten Vo rätbe in den amerilanikchen und rugſchen Storntame 
mern biehe Erſche inu ng bernor und ambererleits lann man 
au noch nicht mit Heitinmideit voraudiugen, wie ſich unsere 
Örtreibeernte gefaltet. Dak arofer Wangel an Gutter ein 
treten wird, ja jhen eingetreten il, unterliegt mobl feinen 
Zweifel und dieſe Thatkache follte allein ſchon ein Steigen 
ber Öetreidepreile bemmirten. Gleichwobl fit: dies nicht der 
Ball, denn an ben meiden Gauptmärften unſeres Kontinents 
nimat_ ber Grtreibebandel immer immer nod eine abınar- 
terde_ Stellung ein. Denn bie am Wittelrbein, in m. 
und Oeiterreich entitandenen Bemenungen bes Ühichäites auf 
und ab, Heben doch nur wereinjelt da, mern man bebenit, 
dab von Ürmifreid, dem Saupiconimmenten in Motbiabıen, 
nech feine Mlanen eingelamfern find Nach  unierem Geusige 
Borbeneoureblatt dit „Mrijen beiierneltagt” ums werden 
ver eichnet: per 2 Fir, Weiren biefiuer fl. 12 9 fr, ungae 
rijer fl. 14 bie fl. 18.80 fr, frdnd und nor ddeuu · 
idee AL 12 040 fr. m fl 9 20-30 fr., Berüie fl. 9 
15—30 fr. Galer A. 8 24 Ir. Aernen fl. 12, Reps fl. 24 
Bi fr, Bobnen A. 12, Linſen I. 10—15 je nab Gue er 
Woare, Widen fl. 9 30-45 fr. Rabsl fl. 2780-45 fr, 
mit Gab. Yendt LI 80 Ir. Mobnöl fl. 87 15 fr. Spiti⸗ 
1us,) Vroc ver Ohm fl 46, 

Brantfurt, 2% Mai. Ber beutige Bichmarft 
war gut befabren, in Oi alinät war fehr Idäne Wanre am 
Play; boch keine rege Maufluft, Bugetrieben maren 280 
Itiien, ausvertauft bis aut wenige, ber Keil ging nad Ratis, 
drunter 21 Ihmere Maubeburuer, 170 Süße, Shladıteieb 
jebr theuer, Juchtoieb wegen Buttermangel fein Grihäft, 280 
Kälber und u Sammel. Dre Vreüt itellten Ab: 


ben .4. 0. 1. Oper Ein, 84 200 82939, 
Hübe und Rinder, „ - „ O1. 2.2. 
Halber . 2.2... u» . 2... 2 
Sammel . 2... L ao ». 8 -_ 2,19... 

Röln, 21. Mai, In raffinirten Budern wurde 


san hin den legen acht Tauen an unlerem age mir für ben 
"9 am | wering' em Vebari geluuit; Dagegen heirn aus Haben und 


ber Schweiz bedeutende Dedres auf Meist bier ein. Gellbrau- 
ver Gandis bleibt fnasp Die Motirumgen find: Frinſte 
Ralfinade mit Ctiquette 16 Tblr., Naifinadbe 16" bir, 
Dietis Ar. 1 16%, Ar. 9 Iollıs, Ur. 5 karlıs, Ur. 4 IHM 
| Zulr,, gemablene Haifinabe 15%, gemablener Melis 1416 
‚zblr, Bandis weiß 19-24, beitmeik 7 bis 19, gelb 
| 17%10, Ichön hellbraun i7"1, hellbraun 17 Ihlr, ; Golontals 
Farin Wr. 13 19% Nr, 15 18, Rr, 12 12% Tble; M, 
Varin Wr. 18 12a Tblr, Mr, 16 11% Zolr,, Wr. 12 


1) Zbfr.; Raff. Rüven-Syrup & The; Ima Eolonial-&y- 
rup v Zolr, N 





Felegramımz, 
(Rab Schluß der Rebartion eimartroffen.n 
+’, Athen, 22. Mai. Nach zwanzigſtündiger 
; Shmurgeriyisfigung wurden heute Die ſieden peians 
igenn Maratboner Näuber zum Tobde 
verurtheilt. 


Verantwortliche Nedaction: Vb. Bebbe >$ te... 








Feruer find vorräthig: ſchöne fihtene Stangen, Pflugsrehe & 
Frantenflein, den 23. Mai 1870. 


Die Holzhandlung 
Burkhardt & Schmidt. 


Ze a er 


wirb unter der Bemerfung, daß laut ultiger Buiage ber Dırection der Blzijchen Watınen 


Lramien. 


zu Kandfluhl, 
Stifferkladt. 






| 

welche 
oetor U. Killiäch f 
i 


der um I Ubr zu Reutladt abgebende Scamesjug nad Binden Nr. 158° am Diefem Tane 

Wagen 8, Klaſſe mi ſich führen und au Nosrbadb anhaner wird, mohin auch Billere B 

Claſſe zu dielem Auge am dielem Tage in Neniladt, Edenkoben und Landau abgegeben werben. 
j h 


Schutzengeſellſchaſt Ludwigshafen. 


[2739] Diejenigen Mirglieser, weihe Die Adiiht haben, das vo m 19. dis 23. Juni in Worms 
Huisfindende 5. gutteln derniſche Bunderichiehin za bein den, find eingeladen, ibre Namen im 
eine zu daciera Berufe bei ‚unierm Seieide Deren Er v. Goent amiliegende Liſte um fo 
füherer das Ende diefes Monats einzutragen, als ihnen ſpater von unserer Seite nicht mehr 
gi ber notbiaen Feſtarte verbotien werden han. 

Jugleid bemerken wir, du 


b am S.ieflen nur jolche Shuben Theil nehenen 16 


Der Borfland, 


un 


talieder des deulſchen Echligenbuhb:s find, 
Zudwigdhafen a. Rd., Den 23. Mai 1870, 


1 






Bien n-Verfteigerung. 










' kan Nicht, wie in Niro, 

vi 1208. lat, am Diend+ 
; tas den 31, u R en 28 altbearünderes Geihäit für Antertiguna von M 
3 = Samöta —— mob md fern fo helicht gemorbemen 

















mödhitbin, bes Pormittand um 9 Ihr, u Ro 
bad. 1ähı Gilfapeihe Wogelgrfang 
& ihrer Wobmung allda 18 Stide Yialiener 


. — tätiger Mirkun 
jenen auf Erebit veriteigerm. 


Inb2+ Wınene, 
















EDUARD LIPOWSKY, 


Iger bon Fritdr. Fiſcher & Go. in 
sweden urb Geratbie gften et Rratiırnflagt ‚ empfiebit jene bekannten 


Zimmer-Doude- Apparate 


für folte oder worme Ucherürdmungen 
mit berichiebenen 
tanbe umb Bell Teunchen feıwie für einzelne Nörpertbeile 





Heidelberg, 


mpazaten zu Banitdı“ 











Eiſ —8 bein ” | 
u * 
2 arobe —* — ı Buartan) 
5 


38 große Seite Minder und 


des ganzen Mörvers in befiehig 
deformen, ale: Müden- umd Unter 

























Landitubl, den-2i. Mai 1870, eingerichtet. Kirät, BR; 2. 
er !, Notar, Tora Eoflem dient nicht aBrin als moltänbiner Bad zur Heinie| 10 Sum Bulen unb 83 
Rocbel, erma und Gonkeroirımg der Hast ; Tondert auch zw Abbartung berielben tbaler (Orininalrace), 
e A genen Finhüfie der Witterung, ·vbis 9 pabırn, Wahl DB <4 
Grasveriteigerung. > Durch Brpürftiwung des Stofiweciels üben dieie Art Mater eine | öffentlib an den Meikbieikhiben i 












ja Samsdtag den 28, Mai nidhh- —— 
in, Natmittaad 2 Ubr, tm Gemeinhebanuir — 
Dem. latien bie Vefiyer des Biftricted bieten Honarai 
von 3 a De den “reis der TosheAnmrate gegen 
Heu und Obmeigras — in den üblichen Yoo- ar I 
ten öffentlich verfteigern. 
Beanfentbal, den 21, Mai 1870, 

©. Saaft, Inl, Notar, 














fan] 


Schreil ſtube von Hm. Nanfe, No- 
tar im Sulg unterm Wald, Bezirk 
& Weißenburg. 

Ecrichtlicher Münlen : Bertanf. 


(2718) Donners 
den 2. Juni 1870, 
3 br Radmittags, im 
Saale des Gemeinde 
banies von Eurburg, 4 
—E* von ** 
dnhof von Suly un⸗ 
Eee — term Wald, wird pur 
Aotar Manfe , neriwtlid dazıı ernannt, jur 
öffentlicher Berkteigerung aekhritien werden von 
Bann von — 
Gebauichte iten der Mühle, 
Section © Ars. 996 bie 1000: Eine durch 
das: Waller getriebene Mablmüble mit3 
Gdugen, mnt Untermüble, aus der foger 
nannten Eeurrbac, umen an ber dabrit des], & . 
Hm. Deulch, einen Gef'omeler von. der gro in allen Größen empfichlt die Babrif ron 
er Strahe nad Dagemau_gelegen ; eine Dur 
Walter getriebene Dreicbmalchine; ein! _ 
on die Müble ftobender Wobnband: mit Her, 
Brunnen, Stopf, Scene, Stallungen uud 
ärten, von einem Sldchennbalt von 76 
Ares 56 Gentiares; mebr ein Grarhoden in Herichi 
md anbere Kechte und Zuachorden, haudi 
vachlich den zur Ruhle fubrenden Meg, an 
oeldhem ein Graben längs binpeit umd mei» 
sber bie Grenze dieies Bigentbumd milden 
dem Bach und den Wieſen im Aanton Rott, 
* der großen Strafe an bie an das Ende 
ildet. 
Anihlantprid . 2.» + 80,000 Franlen. 
Wirken bei der Mühle, Ran- 
ton Nelsitenmatten, 









Edenfoben, un Di War IATA, 








ra 



















[a588%,)* Kirhenftraße, 


fe A| Die Si jellitait werfiert alle 


H - i i q 
82 Arch in 4.Stüde oder Loofe w im. sı billigen Uramſen 
'etbeilt —— 2.150 Franlen 
ür ale Erlundigmgaen wende man ſich 
un obengenannten Rotat Wanie. 
Ranfe, Notar. 


KHoljveriteigerung. | Zur 
ET Dienstag 





den 3. Mai I. 
Are, Diorgens 10 
Mor. takt bie 
meinde Weiienbrim 
’ am Sand aus ib- 
=) rem Gem⸗e in dewald, 
Bi, . — Sc lag vorderet 
Wenñe rato folgende dolzer auf Erebit ver 
Meinerm, alt: 












Jeden Montag und 


fiel eingreiienbe mehltbäsine Hirkung auf den menihliden Oraanismud ang. 
Tie gblieiden Ontöchrm und_hrrileneraden Edırcln überheben 
weißer weden jeitek' griälfigen ? 
. Dar ae Betroffene Finridritgen 





ber mwelitlich zu ermiedbrige 
in der Mllgemeimbeit immer mebr ſanſinden farm. 

r Nertteidung von Arsthänmeem bite ich 
gründete HeilapparatenHapritationsaekhätt unier genauer Pezeibnung der Dirima 


Eduard 


I dr. ER 
aa 


Harmonic- Musik 


im „Scaafgarten‘ 
Donnerdtag, den 





Das concerlionirte Geſchaffs Burcau 
von Conrad Hambrecht 
in Dürkheim a Haardi 


empfiehlt fich zur Beiorgumg aller dadin tunilanendrun Aufträge unter Suiherunn prompter 
und reelier Ecldisumg. 


Feuerſeſte Kafſenſchranke 
Jacob Geber in Mannheim, P 5 Nro. 1. 


Gebrauchte ſchmiedeiſerne Röhren 


ebenen Lichtweiten, zu Dampt- und Wafherleitungen beſtene nerianet , empfiehlt bie 
Gifenbanpdlıma von Aberle & 
nachſt dem Speiſemartt in Mannheim, 


Allgemeine Verſicheruugs-Geſellſchaft für See- 
Fluß- und Land- Transport in Dresden. 


bkrabren zur See, aut Flüffen, Eifenbahnen 
und liberalen Ledingumaen durch 





h — 
Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige direete Fahrten 
Siſchen 
Ludwigshafen Notterdam. 

Bon Ludwigshaſen 12 Uhr Mittags direct nah Rotterdam— 
Areitag direct nad London, 


Prompie Güter-Bejörderung durch Dampiboote nad) allen 
Stationen. 


Direeter Dampffhleppfhiffe Güterdienft, 












In Kirhheimbol 


ii em arohes Haus meit Iamfenibenm melde 
Waſſer, zu verichiedenen 
mebit tebenaebauter Scheuer 


arobem Garten, Dofraum. bilft m 
Su eritagen bei Damiek Bar Fr 


Seilergeſellen 


Form überall aufugftellt werden kann, aller 
bin ih geht im Stande, 
n, damit auch bie Un 


an bad altber 





























endungen und Briefe 













Lipowsky, 
finden baue nbe Mrbeit bei 
der in Ahrtbeimbolanden, 
127331413 fan fonleich ein Ba 
hilfe in Eompirion treten bei Da 
Bader m Hatſchenbaufen. 
Mrs) im guter Arbeite 
Ihöftinung bei U. au 
pesierer in Meufabt a, Du 
za Ein selhfiftand f 
er die Müllerel Berftcht, Ab ji 
beltuna eriabren iM, findet wm 
ernde® Engagement, Räbered a 
galten bei Geictitsagent Ms 


runſiade ; 
1385] Geſucht 2* 


—— [ein erfher Vorarbeiter auf 
Verdienite und dauernder Fk B 
Roh. Schweiger fen, 


issꝛei larc· im Mannbeim. big 
2734 Bahnarz Wiener, Varaberier 
i 


Heidelberg, 



























6. dieſes Mes, 






2739] 





























ro. 2, orm#d. Ay 


eirathägef 
31 n ‚junger Wann, 
ierbrauerei, Sucht auf dielem We 
fanntichaht eines baustich ergol 
ders mit vinem Bermönen von it 
6 Zaulenb Gulden. Geneigte hrie 


tbeiluma reht Uhotegraptie beiorat nienzl 
7a die Annoncen » @r 
Audotf Mefle in frranffurt 










Friedmann, 


bie Generals Naenten : 
Rabus & Stoll in Mannheim, 








Dienttag, 4. Ma im Bichtenbesner"jch 

dabier, ararben won | der berühmten.‘ 

Sänger &feltichaft d 

Billertbal in Torol. beitebend 

nem (2 Öerren und 2 Damen), 
matblichen Ratiomaltradie 






T 4 
Es wird bemerft, daß nar bie 
Et abgrbalten mirh: bei 
—— # 
t 











— . Beim 
MR —— Stotbotz [Me 8 bie 10 Tage von Ludwigshafen nah Rotterdam und umigekehrt. Mir Abends ftatı. 
1900 burdem 1, gemildhte Mellen. Wegen Perjonen: und GShiterbeförderung ertgeilt Auskunft 137384]. Eine Yartere 
Tas Mater al laun dutch das Altleinmaer, Luowigsbaien a. Rh., den 21, Aprıl- 1870. ' ! dd B. Finemern dd. 
owie durd das Dürkdeimer Thal abgefahren Der Agent ; : — bo?) im 
Meiienbeim am Sand, ben 21. Mai 1870, |f21n7] Girmene Grohs. = 







Das Dar gerwweiferemt, 
⸗ 








Eiſerne 


fo billig wie bölgerne, empfiehlt 


Hofqut:Berjt: igeruug. 
27P Samstag den 28. Mai nahie 
in, Ditaas I Mor, af dom Raoe, 6 
meinde Aitlefmänpen, Laht Fıaı Gesorg Adam 
® Bıltweivon da, ibr auf disiem Doc, 






ruar cfür bie 
mande Dennis 
< weile · It ohn · 
bach die höhere Wbenelmmlanung mit erinelt 
jo wird. bie miebere feld und. Walbiaad anf | Hann von Aitleininsen, pelegınet Motnbans 
dieher Gemarlung Dienstag den 1. Mai |nebit Octomomiegel äuten — sm beiten bat 
%r dei Rachımit ai chen Buitande — umn 18 Morgen Mderr und 
dm 5 Morgen Blielenland "iebr guter Qwaliiät 

rigen in Figemibum verikiiern. Lo 
ur Vergröhersimg des Gutes ift jeder Beit 


Ben weueben. 

aan den 12. Mai 1870, 

2% 7 Mahwirtb, al Wotar. 
sch dia, Freenet 


5——— — 
19686":]° Ein’ jofirer tlchtiger. jun⸗ 



















— ee guten Lohn bauernbe Veſchaftigung 
— — ——— inte [di Julius Maier in Winn 
Drebermeifter in Yanip m bei Borme. 











ner Bucbindergebilfe fintet gegen | © 


ö— —— ç — —ñ —⸗— 
Baurice Buchbruderei im Ludwias baſen a Mb. 










Ne 77 J * 
Simmern geiuct. Nkbere An ber &pn.d. © 
Frankfurter Börse 
vom 29. Mai I1#70. ; 


Fenſter, 
12229.) 


E. König in Speyer, 
Veritrigerung. 


a 
* Nodmittags 2 Uhr, zu Nıicdelabeim i 
en, lasien die Sitte und Rinder R 


€ 4.0, mh 
en. 04 4 


0], uud, W } 
anrhan ktber rent h | 
ae Anmeien engmer Fidhı'feiner, ie a 
Naumlichteiten megen fomobl! Im Pi er 
einer 8 — wie auch eines jeden gröheren 


Stall ee, Badbaus, Rekr, 








ver e. 


Bm g Biere, u 


».0 ee, 


son Maudac vertauft "Einmemer Brümer 


— ER ur u: nie 
12733] "Den See vom ¶ Wothen Han Panne ? 
in Rutteritabt, Bee! | 





Hierzu folgt dad Feuiſſeton Rro, 60. 





— 
| Der Pfätzithre Aurict erigeimt Mali, mit Ausnahme des Momags, und mit mödeniid drei Unterhaltungsblätterm. Derſeldt koftet vierteljährlich I. 1. 50 te, "lomohl Mund 


—— —— — — 





Des Simmelfahrtöfektes wegen erſcheint 
morgen fein Blatt. 


BR ür den Monat Juni kann au 
dieſes Blatt noch abonnirt werden. Der Preis 
für biefen Monat beträgt bei ben Poftbehörden 
burch ganz Bayern 30 fr. 

* Supwigähafen, 25. Mai. 

Unsere Abgrorbnetentammer bat geitern die be: 
reits erwähnten Rehnunndnahmweilungen anertannt 
und fait einflimmig beihlofien, um Nevifion des 
Diftrietömahlgeiehes namentlih in Betreff der Zur 
fammenfegung der Diſtrictsräthe und der Verthei— 
lung ber Dilrietöumlagen zu bitten. Der Hr. Dis 
nifter bed Janeren gab eine auflimmende Ertlärung, 
ohne jedoch eine betreffende Vorlage in nahe Aus: 
ficht zu ſtellen. Im Einlanı ber Kammer befindet 
ſich u. a. eine Boritellung der Boltebant zu ran: 
tenthal gegen ben Zar: und Stempelgeiegentwurf ; 

‚ foviel und befannt, iſt eine ähnliche BVorfiellung aud 
von ber Ludwigshafener Vollebank abgeienbet worden. 

! Aus Sonftigen Zandtagtnotizen ih die hervorzu⸗ 
beben, daß ber Finanzausſchuß dr Abgeordneten: 

ı Sammer auf Vorſchlag ſeines Referenten Rolb tämmt: 
| liche Beſchlüſſe der Reihsrathelammer Nr ber außers 
ı ordentlichen Blilitäreredirforderung ber Regierung abs 
; äuiehnen beantragt, mit Ausnahme der Erhöhung ber 
ofition für Armaturlederwert und des Autrages 
ı auf balomöglige Aufhebung der Feflungsrigenicaft 


‘ »on Landan. 





| Gewifje dienfibare Geiſter fahren fort, durch 
befländiges Mhederaufrühren ver betannten ſchmutzigen 
Geſchichte den Hrn. Kolo immer flärker zu compros 
mittiren. Dieſer ſelbſt ſchloß feinen zweiten, total 
wißlungenen Bertheidigungsverjuch mit ver Erflärung, 
daß er nun Niemand mehr Rede fteben merbe; aber 
fein Rarerslauterer Organ verſteht dieſen Wint nicht, 
! Fondern bringt bie zachſtehende neue Provocation, bie 
allerding® mehr zur Erheiterung als zur Erbitterung 
dient. Die Kaiſerslauterer „Bolfszta.” fagt namlich 

„Dos reıybare Geſchlecht der Ehrabidhneider bat troß 
der erigöpfenden Erllärung Koibs Leine Kube gefunden, und 
Yaute ſchou geht die Dlondanbellerei wieder luſſig los. Bor« 
laufig fingt Mops Edren⸗-ſturier eim goerchſellerſchütterndes 
Soio, und in Kürze ftcht ein Ghorgefang in Aue ſicht, welchet 
on Sehäfiigkeit mchla zu min übrig laffen wird. 

Tod die gnädigen Häßerlein, 

Die gmädigen Kater und Kahen, 

Die konnten nichts ald miauen und fchrei'n 

Und feluchyen und pfucyzen und pfnaßen, 
Dias, mia, miau. 

Loſſen wir deshalb jedem Thierchen fein Plaiftrchen, 
den Nattonaltiberoien ihre faubere Gewohnheit, die Ehrab · 
ſame derei. Hr. Kolb hat für Jedermann Deutlich genug 

ſprochen, und da fünnen wir über die neuen Erfindungen 
lauet mationalliberaier Köpfe wohl zur Tagesordnung 


Armer Rolb! Nah Allem auch noch dieſe ſchreck⸗ 
lie Sorte von Ührenrettern! Das Frankfurter 
Drgan Kolbs hat doch wenigſtens bie Einfiht, dab 
feinem Schüpling mit Todtſchweigen der bö:en Affaire 
am beften gedient ift, und auch bie anderen Wlätter 
der Bolläpartei befolgen bie gleiche Taltıt; nur hier 
ſcheint man und zwingen ju wollen, immer und immer 
wieder darauf hinzumeilen, daß Kolb feinem jelbft- 
eigenen Geſtändnißß nah Staatsgeld, das iym nicht 
gehört, genommen und nicht zuriderflattet bat.... 


Aus Mangel an Raum haben wir uns geflern 
nicht eingehend mit den Gründen beihäftigen kön 
nen, welde bie Nationalpartei bes Norbbeutichen 
Bundes veranlahten, fih auf das ſchon erwähnte 
Eompromiß in ber Strafgelegbuchöirage zurüdzuzies 

n, um zur Serftellung eines einheitlihen Etraige: 
eyes zu gelangen, Als Dolmeticherin biefer Gründe 
tann bie Berliner „Rationalsätg.* betrachtet wer⸗ 
ben, weldye zwar, mie mir aud, bie Kartnädigkeit 
der Bundesregierumgen in Betreff der Todesitrafe 
' fehr bebauert, aber fo wenig als mir felbit in ber 

u Des Volles oder in ber bes Meitstages ein 
) ittel ſieht, dieſe Hartnädigkeit anders als eben 
durch einen „Ausgleich“ zu beieitigen, umd fagt: 





ilziſcher Kurier. 





Ludwigshafen, Donnerstag 26. Mai 








Für den Reichtlag erhebt ſich alſo jeht die ob 
er, um das im übrigen jo werthvolle und als Walional« 
wert gewichtigt Straigelehbucdh zu retten, dem Bundesrat 
nadıgeben darf und joll? Huf der einen Seite fieht das 
Wohl und che bes geſammten deutſchen ober morbbeuts 
ſchen Boiles, welches die ——— dieſes milderen und 
aufgeilärteren Strafrechtes als eine Bohlihat zu begrüßen 
alle Urjade baben würde; auf der anderen Seite fteht unjere 
und unjerer Gelinnungegenofien perrönliche Lebergrugung, 
daß die Todesftrafe gänyih aufhören lönnte und jollte, und 
fteht jerner der Wortyeil der Verjonen, welche einen Mord ıc. 
begangen haben, Wahrlich, eine ſchwere Eutſcheidung it es, 
die wie treffen follen ! 

„Kun wohlan, was uns und unfer Didyten und Trach⸗ 
ten betrifft, fo würden wir uns faum jemals berechtigt hal» 
ten, unfeıe perjönlidyen Ueberzeugungen über das Wohl bei 
deutschen Boltes zu ſehen und dieſes jenen zu opfem .... 
Was die Mörder und Mordverſucher betrifit . .. . das ſon · 
men wir micht über und bringen, daB wir die Mörder weht 
lieben und begen follten, als mir daß ganze beutiche Volt 
Iheben und degen. Wenn das Wohl des ganyen Volles die 
Emführung des neuen Strafgeirgbuches erhricht ; wenn um« 
zählige Yingeflagte und Weruriheilte eine mıldere Behandlung 
von Dem neuen Geſegbuch gu ermwarkn haben: fo willen wir 
nicht, wie wir e8 verantworten förmien, wenn wir, falt und 
gleichgültig gegen dieſt alle, und ber Mörder vorzugsweiſe 
annähmen . . . Sam ed nicht anders fein, fo bl.ibt bem 
Reichstag, der das Wohl des ganzen Volles wahrjunchmen 
bat, nur übrig, mit dem Bundestalhe auf den vorgelegten 
Grundlagen zu unterhandeln.“ 

Wenn die „Elberi. Zig.“ den Compromiß bie 
bedauerlihflie unter den neuen Nachrichten wennt, 

ſchon beehalb, weil fie allen Gegnern des Norbdent: 
Üben Bundes willtommen fen wird" — fo mag fie 
ſich mit der Erwäguug beruhigen, daß es beim Weg: 
nern bed Bundes ebenfo willkommen gemeien jet 
würde, wenn ber Compromik nicht zu Stanbe ge 
kommen wäre; biefen Herren iſt das Werk von 1866 


einmal der Jubde, der ımter allen Umftänden ver: ! 


brannt werben muß. Auch wir gehören befanntlich 
zu den Gegnern der Tobetftrafe; aber wenn ſich de⸗ 
ren fofortige Abichaffung als unmöylic erweist, io 
find wir auch mit ber allmählihen Abſchaffung eins 
verfanden und würden es für äuferit gewiſſenlos 
halten, eine Beſchraukung ber Zahl der Falle, auf 
melde bie barbariſche Strafart Anmenbung finden 
‘ol, zu verhindern. Eine ſolche Beſchrankung bringt 
aber ber Compromiß, und daher if es gar nicht frag: 
lich, dab der Sache, bejiehungsmerie dem Prin: 
cip Derjenige, der bem Gomptomiß beitriitt, beffer 
bient als Derjenige, ber aus poliliſchen Vartigrüns 
ben ihn verwirrt... . 


„Radgerade gehören ſtatke Nerven dazu, um 
fih in den Wirren und Mogen der Dinge bei und 
u Lande zurecht zu finden” — fo fchreiht man aus 
Gien der „Köln. Ztg.” Doch bat das Minifterium 
Votozki, wie vorgeitern ſchon gemeldet, endlich einen 
entiheidenben Schritt gethan. Zwei failerliche Patente 
iprechen die Auflöfung des Abgrordnetenhauſes und 
aller Landtage mit Ausnahme d 3 böhmilden aus, 
indem fie zugleich die Anordnung Der Neumablen ans 
kündigen, Ein bereits veröffentlichter Vortrag bes 
DMinifterpräfidenten an ben Raifer enthält die Motis 
virung dieler Enticheidung, die fibrigens ein hervor⸗ 
ragendes Jatereſſe nut in bem Einen Punkte bietet, 
wo Graf Potozti conktatirt, durch die Verhandlungen 
mit ben Ezechen erfannt zu haben, daß dirie nicht nur 
nicht in den Reichsrath eintreten mögen, ſondern deſſen 
Eriftenz bedrohen. Bleidjgeitigdamit public rtdie „Wien. 
Zig.“ die telegraphıidı bereits figmalifirte Eircuları 
depeiche des Grafen Beuſt über Die innere Politik. 
Bon den Gonferengen bes Minifterpräfidenten mit 
ben polniihen Bertrauensmännern it im Augenblid 
wenig zu bören; Unterrichtete behaupten, daß die 
Haltung eines Theiles der Polen viel zur Beiden: 
nigung ber Randta,;sauflöfung beigetragen habe. 
Graf Potozfi ſcheint wahrgenommen zu haben, daß 
die Emolla’ihe Taltik, die Polen mit den Czechen 
u verbündben, tebroblih mird und bie Gefahr in 
ch ſchließt, der naligiihe Landtag würde es ableh⸗ 
nen, den Neichsrath zu beiwiden 

Aus Italien liegt nichts Neues vor, Die Bäh: 
rung der Gemüther beichränte ſich auf sehr enge 
Kreiſe, und in einem Briefe an bie „Gaspttina 
Roſa“* ſpricht Menotti Baribaldi es offen aus, bah 


die Erpebitiom als durch Die WoR bezogen. Ymferate werden mit 8 PMreuger bie vierjpaltige Petikzeile ober Deren Raum beredinet, 





1870. 


der Moment zu einer allgemeinen republitaniichen 
Erhebung nod) nicht gelommen iſt. Ob er überhaupt 
je fommen wird? Bon einer Action der Banden 
ift nichts zu vernehmen. Der von den Lönigliden 
Truppen veriprengte Theil einer berielben bat bei 
Vonte dela Badia das päpfilice Gebiet überfcheitien 
und foll fid) mur noch ın geringer Diflang von den 
franzöfifhen Truppen befinden, die den Kfienſtrich 
von Eiwitas®echia bid Montalto bejeßt haben. Doch 
jollen ihr zunächſt päpflice Juaben entgenentreten; 
ber Heilige Ehaffepot fol erit dann angerufen wer 
ben, wenn bie Echlüffelioldaten wie Anno 1867 nicht 
im Stande jein jollten, die Freiihärler jurüdzufchla: 
gen. Woahriheinlih wird es aber gar nidt zum 
Gefechte lommen, 

Während bied an ber Grenze vorgeht, bisch: 
tiren bie Väter des Goncil® in Nom felbit das Schema 
von ber Kirche Ghrifti, deſſen Ueberſehung mir heute 
mitzutheilen beginnen; bei täglichn Siyungen bofft 
man binnen Monatsfrift mit dem Schena fertig zu 
werden und damıt zum Schluß ber Rirchenveriamms 
lımg zu gelangen: wenn ber Mohr feine Schuldig⸗ 
feit gethan hat, jo kann er geben. Dim Bap 
Pins dauern Die Berhandlungen ohnedies zu lang, 
und er fchreiht dem 45. Eomcilbrief der „Alla. tg.” 
zufolge Die Verzögerung den hölliſchen Mächten zu, 
welche den ihuen — Schlag uxui.itend bins 
audidieben wollen; Pius fol nämlih ber Leber: 
zeugung leben, daß, fobald das Goncl nur jeine 

| Arücte tragen werde, fofort alle Lerbredien unb 
- Safter aus der menihliden Bchelihaft verſchwinden 
je alle Irteuden zur Wahrbeit werden geführt 
werben. Der ſonderdare Echmärmer bält alio bie 
„Unfehibarteit” für eine Art von Univerfalmedicin, 
‚melde bie todtkrauke Menihheit gründlich curiren 
: Töne, und am das evangeliihe Sprüdlein: „Arzt, 
buf Dir zuvor felber,“ jaeint er nicht im mindellen 
‚zu denen... .. 

|. Dubeb verhindert ihn fein Kampf gegen bie 
bolliſchen Mächte nicht, auch andere Mächte nicht 
| aus beim Auge zu verlieren; er läht file den Fall, 
daß In der Heiligen Stadt ein Aufftand ausbrechen 
jollte, ale Vorſichtsmaßregeln treffen, und die Ka— 
nonen der Engeleburg find des Wints gemärtig, bie 
Beſahung der Stadt zu alarıniren .... 


Bon der „Sirdhe Ehrifti, wie die Jeſui⸗ 
ten fie wollen. 

Im Folgenden veröffentlichen wir in beutf 
Ueberjegung bie von ber Hugsburger „Allg. ae 
im Iateinifhen Urterte mitgetheilte Gonstitutio de 
Eeclesia Christi, welde am 10, Mai an bie „Läter” 
bes Coucils vertheilt worden iſt. Dieſes Actenfiüd, 
das von ängitliben Gemüthern in politischer Weyier 
bung für fait ebenfo midhtig gehalten mird, wie in 
bogmatiiher, bildet allerdings Deu Augelpunkt ber 
ganzen Thätigleit des Eoneils, um melden ſich aber 
nur jener für die Eulturentwidelung im Ganzen und 
Großen jehr gleichgiltige Streit emiipinnen wird, der 
den Epiffopat der Latholifchen Kirche in zwei unverlöhns 
lich feindliche Lager zu ipaiten und bamit die „Sirdye* 
volendd, aber jehr von Rechtawegen zu diserebitis 
ren dioht. 

Erfie dogmatiihe Gonftitution vom der 
Rirde Ehrifti, den ehrwärdigfien Bätern 


— sur Prüfung vorgelegt. 

Bhſchof Pius, Knecht ber ſtaechte Bolteh (diek i 

Titel, ben der Mann führt, der fich göttliche erde 
ge. laffen mwill!), mit Zuflimmang des „Deiligen“ 
oncils, zum eigen Gebäctni des Wehtebenen. 

Der ewige Hirt und Hüter unferer Serien hat, um dem 
Heildwerle feiner Erlöjung bis zur Bolendung der Seiten 
Dauer zu verleihen, feine Heilige Kirdye gu erbauen ofe 
fen, in welter wie in bem Bauke des Iebendigen Gottes 
(1. Tim. 3. 15) ale Gläubigen. durch das Wand eineb Glatte 
dens und einer Bebe vereinigt fein follen. Daher bat er vor 
finer Verllärung den Vater, daß die am ihn Glaubenden 
alle eins ſein follten, wie der Sohn und der Water jelbft 
eins find (Job. 17. 1 und 21 fi). Der allmeile Sauviei. 
fer (1. Kot. 3. 10) hat daher, „zur befländigen Wahrung 
biefer Einheit des Glaubens und der Öemeimichaft in jeiner 
Kirde, in dem Heiligen Apoſtel Petrus das dauernde Prime 
cip und bie fihhibare Ohrumdiage dieſet boppelten Einheit ges 
bept, damit auf deren Stärfe der ewige Tempel errichten 


märde und die himanelan fhrebenbe Erhabembeit der ſirche 
auf der Feſtigleit dieſes Glaubens emporftiege. (5. Leo 
M. sera, [al. 111] enp 11 io diem Natalis ui.) Dier 
weil num die Worten ge 12) gro dieſes bon — 
legte Fundament bom Ton erem 

* wie es zu der e ) 

und dem Wadsthum ber uns amperirauten katholiſchen Herde 
unter Zuſtimmung des Selligen Concils für nerhioendig. bie 
Lehre von der Einrichtung der Forſdauer und dem Wehen des 
H. apoftoliichen Primats, von melden bie Kraft und bas Heil 
der ganzen Fire u noch dem alten und beftänd 
Glauben der gefammter Kirche vorzulegen, wie fie don a 
Gläubigen zu glauben und zu halten iſt, und die giwider · 
laufenden und jomit der Herde des Herrn fo gefährlichen 


Sertbümer mit bem gebügrenden Urtpeiläiprudye der Ver -⸗ 


dammung it ädıten, 

Erfies Gapitel. Bon der Errichtung bes 
apoftolifgen Primars im & Petrus 
Daher lehren und erflären wir, daß von Chriſtus un. i 

ferem Herrn nach den Sengmiften des Evangeliums ber Pri⸗ 
mat ber Oerichlöbarteit Über die gelammie Sirdhe Gotles 
unmittelbar und direct Dem H. Apoſtel Petrus werdeißen | 
und übertragen worden if. Denn einzig zu er ipradı | 
Cdriſtus, der Sohn des lebendigen Gottes: „Und id, ſage 
dir, du bift Petrus und auf diefen Feljſen werde ich meite 
Kirche bauen, und die Pforten der Hölle follen fie nicht 
überwältigen; und ich will Dir des Himmelteiches Schlüffel | 
ben. Res, was du auf Erden binden wirft, ſoll auch im 
immel den fein; uud alles, was du auf (Erden loſen 
wirft, fol auch im Himmel getdiet fein.” (Watt. 16. 18, 
19.) Und dem einen Sımom Pettus übertrug Jehus nach 
Kine fern die —— — — irten | 
und Lenters über keinen tall, i ex jogte: 
„Heide meine Lümmer ; a meine Yämmer.“ (Job. 21, | 
15, 17.) Dirler jo Maren Lehre der Heiligen Schrift, wie 


ha 


offen entgegen die zu verbammenden Anficten der ſemi · 


einge Regierungsform vertehrend, läugnen, daß Pettus 
—*8 den übrigen Apoſteln, einyeln oder inegeſammt ger 
nommen, mit dem wahren und eigentlichen Primat der Ge ⸗ 
rigjtsbankeit betleidet worben ift; oder welche behaupten, eben 
Diejer Primat ſei nicht unmittelbar und direct dem H. Pe⸗ 
ttus felbit, ſondern der Kirche und durch dieſe jenem uls ihe 





| Prüfung 


den Gi i icht vorenihalten wird. (S. Gregor. j Redptötraft des Urtheils voll 
=. u Io 2 ep. XXX.) — freten * Bern ber Eupen er mit der 
Beer eg and jene Bean Senat der Gert feaft bes Urtpeild ein -ed iM demgemäß auch Der 
Recht ve an j ——*44 erg een Brei je ou f 
er au 
feines Amtes frei mit Irien und Derben Der gungen | io fosr Gurc) DaB Lirihril pageric) Beffen 


Herden behj ; 
igen Gewalt unteribäng machen, indem fie behaupten, 
was von dem abollolilden Eiuhl oder feiner Autorität jur 
Kegierung der Kirche verordnet werde, habe weder Kraft 
no Werth, wenn es nicht Durch Die Anerlinnung von Stiten 


der welulichen Gewalt beflätigt werbe. 


—— 
x dm vo ” 
de du, Daher Der obere Me 


lehren und erllären wir auch, daß 

aller Gläubigen (Pii PP. VI Breve „Super Soliditate‘, 
d. 28, Nov. 1 n 
bezügliden Soden an jein Urtheil 

werden fann (Gone. ver, Lugdun. 1); daß aber das Heike 
des apoftoliichen Gtuhlis, defim Autorität die hörte ift, 
von Remandem rejormirt werden kann, und Seinem geftatiet 
ift, über deſſen Urtheil zu urtbeilen (Ep. Nieolai ad Mi» 
chaelem Imperstorrm). Bober die von der rechten Bahn 
der Wahrbeit abweichen, die da behaupten, es fei gefattet, 
von den Urtbeilsiprücden der römischen Päpite an ein fu 
meniſches Goncil ais eine über dem römijcyen Papfte fiehende 
Autorität Berufung zu nehmen. Schluß folgt.) 


Deutihland. 
+ Kündıen, 24. Diai. Es ift der Abſchluß 
einee Uebereintunſt zum gegewieitigen Sähuge Der 


i \ 
von Der tatholifdien Stirde immer veritanden ift, Hellen Autore — — “den Re r — ag nt age Bee | 
gierung in Ausficht genommen. — Am 25. Juli d. N 4 Yıi 
gen, welche, die von dem Seren Chtiſtus im feine Kuche Ie. wird dahier die zweite tiraelitiihe Sy: Fig I SEEeeng = SE a Dee 


noDde (bie er 


fie tagte vorigen Sommer in Leipzig) 
abschalten. 


Pronfreir, 
OÖ Paris, 23. Mai, Das franzöftihe Bubli- 


en), und daß im allen auf die kitchliche 


tem Diener übertragen morben, cum und die Preſſe habın fi durch bie zablo’en 





eingemendeien 
Ba 7} 42. Il ein Gerihtävolgicher 


Verbrechen! 
eined Wergebens, welches im ya 8 


ber 
Sirafgejehbudes 
* 


— — 
uribeilung mad) den immungen des 
die Dienfenttaffung zut —— Fol 
fräftig vor das Schmurgericht, ——— in die Öffent« 
lie Sipung des Berirfögerichtes verwirlen, fo ift er bis 
Be en eines trehtäträhigen Urthriis proviſoriſch vom 
tenjte zu juspendiren. Die nämliche Folge bat die Wer ⸗ 
—— eines A en are 523* 
ui. m einer 
ftrafretiligen Votunterſuchung eined Lerbrechens 
oder Vergehens der in Ybfa 1 besrihmelen Act ober einer 
Diec plinatunter ſuchung. welche die Entlaffung eined Gerichts · 
bollzegerd zur Folge haben kann, iſt die Anordnung der 
; prosiforifhen Suspenfion des Girichtevoll ithers geftattet, 
; toenm das Juteteſſe des Dienſtes dies erfordert. 
H Art. 43. Gegen Die Anordnung der provtſorijchen 
+ Suöpenfton it zwar Veſchwerde an das Wppellstionspericht 
! geflatter, dieſelbe Hat jedoch leine aufſchiebende Wirfung, 
f Art. 44. Die Beilummungen der gegenwärtigen Berord« 
; nung finden, jomeit es fi um Wermeis oder Geldſtrafe 
| bandelt, auch anf die Veriweier von Wierihltvollyiberitellen 
Anwendung. It eine höhere Ditciplinurkitafe amgrzigt, 


us 
Artıfeis 15, hierüber an des Stanidminifterium der Juſtig 


tann jebody 
feihen fällen das Bezittagericht die prowtioride Ent · 
tebung des angıbnen, i 
si, ‚eb. db. Die discipindre Einſchreitung gegen einen 
‚ Geridisoolgieher oder Wermeher wird Dadurd, dab ber 
‚ Belreffende auf feine Eirile ober Verweſung verzichtet, wedet 
aebindert noch ungertraden. 
Art. 46. Die genen Gerirhlävollzicher oder Berweſt 


i ver icıphi } ie an hole Berurihiis 
— j ' offieiellen Nundgebungen der leten neun Wonase ; Derbängten Pitciylinsrftrafen, fornie bie —3 
weites Capitel. Bon ber Fortdauer des 0 * lungen gelnüptten Folgen fünnen darch kdnigliche Gnade 
ten Beiri in den römıihen Püpfien. | Alndlis blofiren lajjen. So ift denn au von bir | oder Beilieije aufgehoben werden 


; „Rede Des Kalſers kaum vierundzwanzig Stuns art. 47. Im Sale ein Peniioneperein für die Hinter 

* —— ale Gore (1 Brad Yen ara ben Die Rede gemeien, obgleich Diele Rede offenbar | biiebenen der Gerictsnnllsicher nebilnet werden follte, bleibt 
Brief an die Sebr., 1. 20), in_dem H. Apoſtel Petrus durch die Amjtände eine ungewöhnliche Wichtigkeit | vorbehutten, die Wriditrafen der Wrrichtswollzieer biejem 
zum ewigen Heile und Wohle der Kirche errichtete, das mußß erhrelt, Sie wurde im Ganzen nur aufgefaht als ein | Vereine zuzuwenden, umd eb lann der Aniriit es ini 
auch, notpmendiger Merle in der irche, welde gegründet auf Programm nad ben vielen Programmen, die biäher | der neu anzuftellenden Cerichtsvollgicher non dem Raguveit 
den {Felien bis zum Ende der Seiten feft flchen wird, vom  uneriüllt in ben Papierkorb der Negierung gemans | des Brürittes zu dem Bereine abbangig gemacht werden. 
beflänbiger Dauer fein. Tenn e& if Niemandem ymeifels | bert find, Imdeh tit Doc; ein Wunkt in allen Artie |, rt. 48. Die Obrraufficıt über Die Gerichtsnolljieke, 
bait, vihmeir allen Zeiten bekannt, Bah der $. und allerfes fin, melche die Journale dr Throurede gewidmet ; [amie die Grlaflung der pur ana | * 
Isgte Petrus, der Apoflel Yücft und Haupt, deb Blaubenb  Yaben, bervorzubeden: Das Bemußtiein vonder er a Be Fe 
Säule = a In Hate Sb = —— wait, welde die piebileitariide Mie joritar dem Kais N — 
mertsliden Beiledhts, Die Saläflıl Der Herriaft empfan- ; 1er Neuerdings verliehen hat. Ale Welt erkeunt, bes | bergre Bertünöigung ım Yenirumgtbiatt und  Amteblat 
gen dat, bi zu bieler Zeit und immer un keinen Machiols | merkt ber „Zunps*, dab der Katſer Ipreden fonnte, ; der Wialz gleichyeitig mit der Vrocchordnung in bürgerlicher 
green den Biihöfen des SH. römifden Stubes, den er feibit wie es ıhm gefiel, Ind Ddirjenigen L beraten, welche , Nedtäftreitigkiiten jür das ganye Rönigreh in Kraft uns 

zündet und mit feinem Blute geweiht dat, Irbt und den an ber — —— — — A De alle enigegenftehenden 

fig führt und das Gericht ausübt (ef. Labb. Coll ; men haben, find heute darauf beichränkt, ſich Glü i i 


Cancel. t. I rull. 1154, Ephesini Coneitil art. HL vtat. zu wunſchen, weil Der Kaifer feinen Sieg mit Ma— 
Philippi Sea. Ap- Legati: coll. 8. Priri Chrysast, ep. ad | 


betreftende 


nungen Y 
aalsminifter der Juftis zu. 
Art, 49, Die gegenwärtige Verordnung tritt mach vor» 


Eutych. presbyt,), jo Dafj, wer im dieſem Studle Petrus 

nac folgt, mad) der vom Ehrifius feibit getroffenen Eintich | 
tung den Brimat Pelri über die geſammie Kitche inne hat. | 
Es bleibt Daher die — Wabrheit, und der D. 

Petrus, in Der überlommenen Kraft des Felſent verharrend, 

hat das übernommene Stewer der Sirde nicht fahren laſſen. 

(8. Leo M. Ser, IH fal. Ir] o. 3). 


Drittes Gapitel. Bomber Gewalt und bem 
Weiten des Primnss bes römiihen Papfles, 
Dater erneuern wir im Unihluffe ſowohl an die De: 
erete unſerer Vorgänger auf dem rösniichen Gtuble, als an 
die Haren und deutlichen Bejtimmungen der vorbergegangenen 
aligemeinen Gonelie das Glaubensbefenntmi des Ölumerijdpen 
ige zu 
uhl und der 
rimat bei] 


ee Ey Wattteis den 


ben ift, Die 

mie Kitche zu regieren und zu leiten; wie es auch in 

En Bertanbtungn der chen in ben H. 
Gumones zu finden iſt. 


Br kehren und erfläten daher, daß biele der bilchöl« 
lichen Werichtebarteit eigens zuflebende Gewalt eine wegel« 
mäßige und unmittelbare ift, welcher von allen Sirden jed- 
weden Ritus und Ranges die Hirten und Gläubigen, jowobl 
einyeln als insgeiammt, durch die Yiflıht der hietatchiſchen 
Unterordnung md bed wahren Gehorſama untergeben find, 
ide nut in Sachen des Wlaubens und der Dloral, ſondern 
auch der Dieciplin und Leitung der über dem ganyen Erd ⸗ 
trei® geriteeuten Hörde; Fo dafı, dur Die Bevabrung der 
Ginheit tomobl der Gemeinkhoft als deffelten Glaubens“ 
betemmtnifies bei dem römtihen Papfte, bie Kirche Chriſti 
eine Heerde umter einem oberflen Sitten fi. 

a en 
Niemand ohne Agehung I um 
weichen fan. Aber weit entfernt davon, daß dieſe Gewall 
des Popfles ſich der regelmäßigen und unmittelbaren (hemalt 
der biichöflichen Geribtebarfeit entgegenfehe, frajt welcher die 
Hitten ber eingelnen Kirchen die ibnen zugewit ſenen Heer 
meiden und lenten, wird dieſe dielmehr von dem obe und 
allgemeinen Sirten beftätint, gefräftigt und weriheibigt ; wie 
der Heilige Gregor der Groſe Je: Meine Ehre ii die 
Ehre der geſammten Sirde. Meine Ehre ift Die ſichere 
Stärke meiner Brüder, Dann bin ich wahrhaft geehrt, wenn 


Bigung bemupt. Sie erkeunen aber badurd an, daß 


er denjIben auch mit Uebermaß Härte austenten } 


tönnen, d. h, daß er 


tr und Meifter iſt, wie er 
ed nur jemals mar. 


as ſchudert die Lage. Die 


die Richtſchnut des Miniftersums gelten konnten, 
find bei Seite geſchoben, und an ihrer Stelle er: 
ſcheint ein Programm, weldes offenbar umfaflender, 
dafür aber audy weit undeſtimmter gehalten ıft und 
welches, genau bejehen, auf jede Negierungtform, die 
autoritäre nicht minder als Die parlantentariiche, 
paßt, Erböhung der Bolfsbildung, Vereinfachung 


dees Vermaltungsmedaniämus, gerechtere Bertheilung 


der Stenerlaften — alles dies bildet ein „großes und 
edles Programm,“ um mit dem Journal des Drbats 
zu reden, aber Dies Programm kann ebeniowohl das 
Programm eines großberzigen Alleinherrigers, des 
Kaiſers aller Heußen oder des Großtürlen, als das 
Programm sines conftitwtionelen Furſten fein, Für 
die Anhänger des parlamentariicgen Regiments ilt 
das, wie man gefichen wird, ziemlid demütbigend, 


Die nene Gerichtevolljieber, Ordnung 
vom 15. Wai 1870, 
2 Der Bel ED Enttaftungegrugen 
rt. 37. z Beſchuldigte kann ba 
fein Weitreiben durch einen Geriantookicher 1a Die * 
Sihung vorladen laſſen oder auch oyne Ladung In Die 
einge, wenn diefeiben freiwillig ericheinen. 
Art. 38. Ser Beſchuldigte muß bei der Verbandlung 
fönlicd) mit oder ohne Vertpeidiger erſcheinen. In jeiner 
biorfenheit darf dem Vertheidiget nur bie Stellung und 
Begründung eines ng Untrages geftatiet werden, 
Art, 39. Die in Disciplmarkadhen gegen Gerichts. 
vollzicher ſtaufindenden Verhandlungen find nicht öffentlich. 
Art. 40. Im Lebrigen finden —A bei falır 
rend und ber Kedtömittel Die nad den Iproceßgeiepen 
für das Verſahren in Vergebensiachen geltenden Beftimmuns 
gen Anwendung. Ebenio finden in Bezug auf die Derjäh- 
rung der Etrafbarteit der Ditciplimarvergehungen und Der 


ben | cuf Grund bee gegenmättigen Verordnung erlannen Geld» 


ftrafen Die für Vergeben geltenden allgemeinen ſirgfrechnichen 
VBeitimm Anwendung, Andere Diteiplinarfirojen un 
ua feiner Verjährum 

xt, di, Die auf rund ber eigen Verord ⸗ 
nung verhãngten Straſen fönnen ciſt nach eitsgetretener 


h Bayeriſcher Landtag. 

85 Mündıen, 24. Rai. Zu Beginn der heu⸗ 
|tigen Sihung der Abgrorbnetenlammer 
ı brachte ver Miniſter bes unseren d. Braum einen 


' Programme der beiden Geutren, welde bieyer für | @eirpentwurf ein, welcher durch Veieitigung des bie: 


I birigen Hinderniſſes, einer ben Schlahtjwang ver: 
bteteudon Beſtimmung bes rg der 
Stadi Händen die in jantätricyen Iniereſſe böchſt 
wilnſcheue we the Errichtung eines allgemeinen Schlacht: 
hauſed mir Smangsbenügung für ale Schlagtenden 
ermö,liden toll, 

Sodann fam der Vortrag des Abg, Freytag 
über die Rechnungsnachweiſungen ber 
Jahre 1866,67 und 1868 für das Salinenmwes> 
fen zur Berathung. Es wurde vom Ausſchuß Die 
Anerkennung berjelben beantragt und der Wunſch 
angefüst, daß ber Verg: und Huttenwerke-Reſer ve⸗ 
fonds als gemeinihaftli Bırriebsreiervefonds für 
die Ealinen und für die Berg: und Hiüttenwerke dies⸗ 
feitd des Rheins beittwmmt werbe. 

Der geiitl. Raih Schmid bedauert das Auf: 
hören des bisherigen patriardaliihen Zuftandes in 
der Stellung der Arbeiter zu der Verwaltung, durch 
den jene für ihr ganzes Leben verjort geweſen jeien, 
und ıft empört gegen die Anwendung faufnänniicher 
Grundiäge auf Staatsanftalten, wodurch Die Arbeir 
ter zu —* Maichiuen würden. 

Der Ang. Bayer bedauert das Eingehen ber 
Saline Kiſſingen und läugnet, dab das Salz feit 
ri br Monopols billiger gemorben fei, daß 
alſo dem Bolfe zu gut fomme, was Bayern an Salz: 
ftener zahlen müffe. 

Hodeder erllärt, um dem Vorredner zu ges 
mügen, müßte man alles wieder aufheben, was bie 
Salinenverwaltung geleiftet hat jeit Jahren, Ya Rei 
chendall babe im Sahre 1867 die Herlielung des 
Gentner Kochialzes 57 Er. gefoftet, jegt 21, in Traun 
ftein 43, jegt 27, in Roſenheim 54, jegt 30, in Berd» 
teögaden 1 fl. 22 Er., jept 28, So ſeien nur an ben 
ſüdlichen Salinen und der Generaldirection jährlid 
300,000 fl. eripart worden, außerdem durch Aufhe 
bung der Salinen Küſingen und Dürkeim SO,000 fl 
Das Auflitut fländiger Arbeiter vertrage fich mid 
mit der eingetretenen Goncurreng, bie im neuen Ber; 


— | — — — — 


eſehe vorgeſchriebenen Anappihaftstaffen ſeien aber 
—5* ir bie Zukunſt der Arbeiter zu ſotgen. 
Rilfingen könnte micht fortbetrieben werben wegen 
Geringbaltigkeit ber Soole. Durd Aufhebung des 
Monopols ſei das: Salk wirklich wohlfeiler geworden, 
durch chnittlich um 36 Er. per Gentner, dadurch aber 
der Minbereritag der Salinen volllommen aus: 


olichen. 

Noch beſchwert ſich der Abg. Aloys d. Hafen 
brädt über die großen Vorräthe, die in Negend 
burg und Paſſau im Jahre 1868, wo die Saljileuer 
eintrat, übergegangen Seien, obgleih Anträge von 
Kaufleuten zur Uebernahme des vorräthigen Salzes 
gemadt waren; und Semeftrey wıl zu Gunſien 
der _bortisen armen Gemeinde die Solziadmanufactur 
n Scdellenberg erhalten wiſſen, die fünftig feine Zur 
14 mehr erfordern werde. 

Miniſter v. Pirehdſconer ſieht im Gegen⸗ 
theil eine Vermehrung der Koſten für biefe Auftalt 
voraus, bölt es aber für uumrrbichaftlich und graus 
famer, unbaltbare kunſtliche Berwätmffe fortjegen zu 
wollen, anftatt einen Strich durch zu machen. Ku⸗ 
fingen hätte übrigens als nicht lebengfähig auch unter 
der Mouopolwirthfcdaft aufhören müfen, Im Jahr 
15685 jrien anftatt jonit 300,000 Cir. nur 55,000 
übergegangen, die Borräthe noch mehr zu vertingern 
wäre Den Verträgen gegenüher illogal gewelen, wes— 

alb auf, mie ei heitätige, die Anträge auf 
anmabnı ber orräthe hätten abgemieien werben 
müſſen. 

Nah Annahme der Ausſchußanttäge kamen 
bie Rednungsnadwreilungen für bie gleiden Jahre 
über Berg und Qüttenmweien jur Beratyung, 
begen Anerkennung gleichfalls beantragt wird. 

Dr. Greil it aufgefallen, daß einge Wert: 
mit Verluſt arbeiten, daß das flülfige Vermö.en ih 
verringert habe, und er ſieht Dadurch den Wunſch 
— die Werke der Ptivatinduſtrie zu über: 
aſſen 


Minifer v. Pfrepihner geſteht zu, daß es 
eine Zeit gab, wo dieſer Wunſch berehtigt geweſen 
und zum Theil auch erfüllt worden ſen Nun aber 
geben die Werke ziemlich eüuigen Ertrag, ihre Nente 
und damit ıhr Werth fer im Steigen, man folle um 
fo mehr diere Befferung ſich emimideln laſſen, da 
gegenwärtig alle Raurluf fehle. 

Abg. —11 giebt den nöthigen Aufichluß 
babin, daß feine Berriebs:, fondern nur Nevierämter, 
bie den Betrieb der Vrivatwerle zu beauſſichtigen 
haben, mit Verluſt arbeiten, weil fie keinen Ertrag 

ewähren können; daß das flürfige Wermögen durch 
ie Kerwerthung alles entbehtlichen Dateriald und 
Verlauf der Vorrathe fi verriugert habe, ver Erlös 
aber nüßlic angelegt und zum Betriebsreieroefonds 
verwendet jei. Verkauf an Private fei überhaupt 
mur bei Berg, nicht bei Hüttenmwerfen möglich, da 
bieie ſaͤmmtlich in Lagen zu dem Verkehrswegen ſeien, 
wie man jie gegenwärtig nicht mehr anlegen würde. 
Ein Privatmanıı würde fich aber nicht mit einem 


Gewinn von 4—5 pCt. begnügen, wie e8 der Etaat A 


milſſe, ber auf Die Ernährung der Bevölkerung Hüds 

cht zu nehmen habe — Hierauf wurde vie Aners 

ennung der Rechnungen — (Den Schluß 

bes Berichtes bringen wir in der ilage zum vor: 
liegenden Blatte.) 

Zelegramme. 

«*. Berlin, 24. Mai. Der Reichstag fegte 

te bie Berarhung über das Strafgeiegbud 

ort. Bunähft wurde der von Qud zu $ 78 ges 


ellte Antrag: „die verſuchte Bemwaltthat nenn Bun: 
besjürften wird .: 


ald Hodverrath mit dem Tode bes 








udwigs - Sifenbahn-Gefelfchäft 


Ausgabe neuer Gouponsbogen. 
‚ 12787) Wir bringen zur Kenntniß unferer Herren Actionäre, daf vom 
1. Juli lauf. Jahres 


250 bie neuen Couponsbogen für die Jahre 1870 


h ab zu unſeren Actien a fl. 
“ bis 1881 incl. ausgegeben werden, und zwar 
in 


treffenden Talons von 1860, 1862, 1864 und 1866 


' in Begleitung eines doppelt ausgejertiaten , aenau m 
, neten NunmerBerzeichnifies, wozu Die Formulare be 
° find, einzureichen. Die Ausgabe der neuer Couponsbogen erfolgt in Mainz 
— 3 ug; bei den auswärtigen Hahlitellen werden über die eingereichten [2746 
- Zalons Empjangsbeiheinigungen ertheilt und acht Tage -fpäter gegen deren 


Zug um 3 


# Nüdgabe die neuen Eouponsbogen ausgelieiert. 
Mainz, den 23. Mai 1870, 


25 







einem Bundesflante 
ftrait.* 


zweiten Verathung gefaßt waren. Wei 
rath ($ 85) wurde 





geftrichen. Die übrigen Varagraphe wurden in der 


! 1860r Yocie 96, 20, 


Mainz bei unſerer Effectenverwaltung , 
, und Heidelberg bei den Herren Koefter 


Die Herren Actionäre werden erjucht, bot obiaem Zeitpunlte ab, die be 


Der Berwaltungsrath. 


ftraft” nt; ebenſo ber Zuiagantrag Beders 
— i mildernden Umſtänden iſt ledens⸗ 
uchthaus oder Feftungshaft zuläffig.” 
tb mit 128 gegen 107 Stimmen ange 
nommen ber Antrag Karborffs, den $ 78 fols 


gemdermaßen zu fallen: „Der Verfuc des Mordes, 
gerichtet Ber das Bundesoberhaupt oder ben eige⸗ 


errn ober während des Aufenthaltes in 
en den Landesheren dieles 
Staated, wird ala ertaih, ‚mit ‚dent Tode. her 
Angenommen murden ferner bie übrigen 
über Dadverzeiß, wie fie in ber 
andesver: 

en Antrag von Lud 

die alternative Zulaflung der Feſtungshaſt mit 138 
en 92 Stimmen aufrecht ‚erhalten, Dagenen wurde 
bei ſchwerem Landesberrath (65 87 und 89) 


nen Landes 


Beflimmungen 


Faſſung der zweiten Leſung angenommen. — Der 
ollbundesrath bat ſich geitern vertagt. — 
er Präfivdent des Norddeuiſchen Bundes ertheilte 

beute dem G.iandten des Präfiventen der Republit 

Salvador, Hrn. Zaldimar, Audienz. . 

»’, Wien, 23. Nai. Der bieherige ungariſche 
Finangmimfter v. Sonyay hat heute den Eid als 
Reiche miniſier in die Hände des Kaiſers abgelegt. 

+", London, 24. Mai. Jm Unterhaus 
bat die icıihe Worlage die Aus ußberathung, Die 

Vorlage über Abſchaffung der kirchlichen Eide an den 

Untverfitäten bie zweite deſung paffirt. 

.', New: Mork, 23. Mai. Hier eingetroffe: 
nen Nachrichten zufolge it Caracas (die Haupt: 
ftadt von Venezuela) am 27, April nad) einem hatt: 
nädisen Kampfe, in melden 500 Mann fielen, von 
den Srfurgenten eingenommen worden. Der Präft: 
dent Mo:.agas ergab ſich und wurde auf Ehrenwort 
freigegeben. Blanco murde proviſoriſch zum Prä- 
fioenten ernannt, Die neue Regierung hod die Aus: 
ser auf und ermäßigte die Einſuhrzölle um 70 

rocent. 





Zengssrhiide Damvelsberigie. 
Dertin, 24 Mai. (Sciubeourie,) 













Anzb, Erlenk-Renen . 16794 Heusite Lecſe u 1364 6 
im kebamencien, 1349. Wapierrente. . . . 40% 
n a Sılberrente . ; 6714 
Iezer Umcrilaner 96H 
— Durst, Yankee. 128"8 

105% Meimingerkbankte"ctien 321 
do M.2ielocien. 154 T3He Deiteer, Grrbitrlleren I60%e 


Musiker staorie Lie saper. Vrau · Anb 
Loale ven iO . 75h AM had, Wram-fnt.. 10a 
mens #t m Wi. 24 Mai, (lineeenspcietit,) 

Krebitorteem 263", %s, Ya Etantbabn 33, Ya 
15821 Amerilaner 16, Kombarden 183%, %, "4, Galizier 
223 bei Spanier 296, 29% El fabetübuhn 197, Ye Hr. 
Veit, aber rubig, Baer Schlufcourie fehlen nod, priva 
tim war 816. 25 und 3A, 75 befannt. 

"Bin, 24 Mai. (oueukeoutie) 

terrente Ibt.Aua 600 Iurlooie . . . 

tlberrenie, San. Juli 69 70 Imsär Kos...» 
e 719 — fie die lactrlasfe 161 50 


« 86 20 
.119 30 


veteiten . . 20 Vetterr. ing Staatib, 393 — 
AS looie u, ec „282 80 Sullabeiob, Imenlig) 26 — 
Weil un onen bt 90 20 | Dösaı. Gkeilb-Acıien , 240 60 


28H, 24 Mai. (Schlufr@ourse,) Ereditactien 255, 2u, 
1ö64r Zosje 119. 70, Lombarben 191, 
70. Staatzbabn 399. — Vavierrenie 60. 30. Wapoleons 9. 
56%, Galiuet 232, 75. Brancobanfacnen 118, 76. Yinalo- 
banl 324. 0. 


j Baris, 4 Mai. Schluteurſe 
* Kane... . —— vwrebiimohnlier. . . 205 — 
3* „0. + 74 07 Öreditactien u Aereite 46125 
Astar Amerilaner . . 11% | Deiir.-fram. Sth.⸗lei. 815 — 
Kewsgort, 3, Mai. (Schinkcrurs., 
a BE 113% VBaumsode , , 3 
Wech:l p. Yoab. 1,55 10 Met , .* EBD 64h 
6% Ios2r U, St.Bomms 111" | Werroleum TÜHHMarrLı 2746 


netto 119 Br., 118 





Br, 58 
g & Ya Spiritus Isco 21, per Yunirculi 21". 
ffee rıchig. 


u [sco unverändert, 
11 Erich ränber 


von 1000 Genmern, mämlich Weizen 40, 
* — Helen en ft. (Tr. n) Rom 4 fl 

telpreiie; eigen 9 t. (Tr. n) Rom 4 fl. 
34 tr. (ü fr. b) Speij a dl. Wir 


(4 fr. nm) Ein 


ten in der legten Woche ber am Plade ſaw— 
do bebauptiten fih die vormöhentlisen Breile bei einem 


"EDUARD LIPOWSKY, 


Berli Mai. A —* 
Sant du Ar sr 


ver 
Oct 


ver 
Ron. 6 be, 20° . Ronen feier, ehiectio buefiger 
6 Tblr, 22" Gar., Eu a Zhlr. 12 Egr., per Nor 
vember & Zhle. 17°» Eor. Rüld: böber, eitectin biefig. 
16% Tulr, per Mai 16% Xlr., per Üxtober Iafısa 
Zbtr. Yerndl, 12%. Tix. 


Samburg, 24. Mai. Weizen ger Rai-Iuni 5100 ır, 

&., ser Yuni-Suli Impidar. 119 A.’ 
Wund brutto #5 
8, Albol loro 31%, % 


118 & per Dai Juni Bun 


ven 
‚per Juniduli 80 Yr, 85 


‚saure, 24. Mai, Tühil pr Mai 19. —, ver 
uli Auguſt 114. — Wedl per Vai 60. @, wr 3. 
uquit #1, 50. Spiritus oc Mai 6b.—, Huder IT. u, 

Eimpersom, 24. Dai. Weisen unverdudert. Noyr 
ver, Mai 10, per October 1 
24 Woi (Betroieummurlı) Schinrs 


utwerven, 
bericht. Reffinities. Tove weil, loco 12 B., per Mai 5a 
B,, per September December 5 B, 


Haälferölautern, 21, Mai, Bei einem Gelammtunma; 
Horn 240, Speh 
en 10, moitren mir tale 


. b.) 
30 kr. (ä fr, 6) Dater 4 ıL 14fr. (7 ir. 6) alidens 
in Kornbrod von & Yıd. 22 fr, Lin Wlemilchte 
brob von 3 Wib, 12 fr. in Weikbrod von 2 Xp, 12 fr. 
2andftunl, 28. Mai, (Örust-Wittelprene.) Kor 44. 
SOfr.: Kater af. 2le. . 
Dia rg, 20. Mai Naifinirte Buder fat 
n Bırlegr, 


Umiap von ca, 18,000 Wroden und cu. 25 Cır, gemahtene 
er und Harine. Die b.utigen Kotirumgen find ur eFira 

Fe Katfinade inc. Gab läls Zoe, jlein do. do, 10'% 
£.. fein do. ba, 15% Ihle,, gemablene bo. de. 14° bie 

15 Zblr., fein Wılıs eyck Gab 14—%s Ahle, muitel de, 

do. 14a — ss Zhir,, orbinär do, do, 1B"/n— lat ge 

mablene bo. inc. ab 13"s—14 Zblr,, Gurin do, Lı’a bi6 

» Ale, Runfelrubeniyrup 44—45 Egr, per Eir. excl, 
Amen. 


Zelegramme, 
(Nah Schlub der Redaction eingrtrofier.) 

+’. Blorenz, 24. Mai. Die Deputirtem 
fammer trat heure in die Berathung der Reforms 
projecte für die Armeeem. Der Kriegsmürifter 
erfannte die Nothwendigleit von Erſparniſſen zur 
Erieigterung der Loſung der Finangirage und acceps 
tirie die Gommifiowsanttäge, behielt fig ader einige 
Kodificationevoridhläge vor, 

+’. Maprio, 24. Mai. Bei Gibraltar find 
fünf Engländer von Naudern aufgeyoben worden, 

.". 2iffabon, 24. Mai. Im Congreh 
wurde ein Suspenjiontdieret verleſen. Aus Aula 
eines Beitunysartıfele, welchet Saldanha des „bis 
riömus“ beihuldigt, ſchwuren Die Teputirten, Die 
Unabhängigkeit Pottugals aufregt zu halten, 





Theater in Mannheim. 


Diitwod, 25. Mai, fiellung des Miülter 
jun. von Hrantjurt * Der retrihr und 
der Wenfjbenfeind,“ Komantiiglomides Saite 
beripiel mit Gejang in 2 Abryeilungen von Kuyauıd, 
Mut vom Were Müller, . Kapprltopf — Hr. Wil» 
ker. Unfang 6 Uhr. Ende haid Y ler. - 

Donnerötag, 26. Mai. Bei aufgehobenem Mbonnenent (zum 
Vortheil der Hoftheater- Benfions Anjtalt), Lchtes Gafte 
ſpiel des Tönigl, preuß. reg an Beh 
von Berlin: „Der Zroubadour.” omantijche O 
= J * - Sisatert Gemmerwn. Mut von 
ep 1, Graf von una — Dep. An 
6 Uhr. Ende halb 9 Uhr. Om ‚ us 


Verantwortliche Rıdacien: Uh. Gebhard Stay 












Nachfolger won Kriwtr. Kischer «& Co. in Michlelberg, 


Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit «les Grosslierzogs 


von Baden, 


eripfeblt für alle vorkommenden Krankheitsfülle, ebenso zum Prirat- „!« Hospital- 
gebrauche, sowoll zur Auwendung im Zimmer als im Freien geeignet, 
Apparate Geräthschaften 
Fi 


und in Mannheim 
& Gomp. | 


feiner Der obigen Stellen, [2729] 


ach der Meihenfolge geord⸗ 
f diejen Stellen zu beiiehen | 


Sumitäts- Zwecken, 





Langjährige Erfahrungen 
speoi Ilsten Fälle 
Preisverzeichnisse und Ze ichuüngen werden kusterifrei abgegeben: 


Eıluard Lipowsky, 


Nachfolger von Friedrich Fischer & Co. 


zur 


Bronkenpfilege. 











selbst für di 


in ‘dieser Branche ermöglichen mir, 


Zweckentspreebendes zu liefern, 


in Heidelberg, 


westliche Hauptstrusso Nr, 16, 


ae 
Wein⸗Branche. 
| Ein ſeit mebreren Yabren vif bedtem Erfofa betriebenen 
Wein = Engros = Geihäft 
Jäft mit beitens eingerichtetem Kellet, 
ı Bedingungen zu vertaufen. 
ranco-Anfragen unter Lit. P. R. Re, 446 poste restante Dinakim, 


Seiunpbeitsrüdiichten halber unter jehr voribeilbait:n 






Danffagung. ’ J 
ece unse Eiſenhandlung von Äberle & 


b 
he daher wi FF 2 Nro. 7, mächft dem Speilemauft in 


Diefer Zone, indbeiondere neitern be 


Kleeverfteiae 


Friedmaun, en 


nnbeim, nuedeäbeim im Cheimei 


Sahmifte erfahren, Mir fühlen I Sem — empfiehlt ibr Lager in allen Arten Wert für Schlofier , Schmiede, Mechaniler x., als: Ubr, 5 Eitotaus Müller, 











ver eier Gnbenbränutb aus ale dr Schraubericlüiiel, Hämmer, jomie engl. Guhitabl, Stablblede, Svrauben, 


Kikonen — — Ferner alle vorlommende Wertjeuge für Spengler, Schreiner, © 


maeaend betbeilinten, fi i 
tomie Herrn Plarrer bier für bie erbebenben auderuung vcee* 


Froilesworte unseren tieigefüblteiten Dant 















und unserem gelichten Todten ebrenbe Begleir billig und mit Garantie bei G. König 


tung Seiner derren Pebrer und Mitibiler 
Die Holzschachtelfa 






der Bateinichule in Eprver ermähnt, meld 
Yehtere bein Grab noch mit einem von Blumen 
Anmig geidimüdten range jierten. 
Höbl, den 25. Mai 1870. 
Für die tieftrauernben Dinterhliebenen : 








































den 7. Juni wählt 
u, Plittags 2 Übr, zu 
jerhesbeim in dem zu) W 
verfieinernben Dank, | 

lahıt Georg Friedrich 

A Dohn, Viaurermeiiter 

— — in Yuhmwigsbaien, ein 
Wobnbaus mit Scheuer , Edoppen , Garten 
und Zanzioal — Wirrsitait zum Birnbaun 







beilt Drielich der Specialarzt iür Epilepfie 7 





(240% Im Itönfter Lane der baneriicen/ MNequifiten und 





Vermie 
— in Cigentbum verſern Rheinpialg, am mittleren Gaardtgebirge, un i ‘ Vermictbung Alle Sorten Mineral: 
Grünftabt, den 24. Mai 1870, mittelbar an der Erienbabn gelegen, i eim eines Bränbanfes. Waſſer * 
Machwirth, fal. Notar. grokes But, beitibenb auf: (2101? +) Bei Den. Daniel Seiß in Landau n 
ET 130 Vorgen Mderkelb, werben aus der Sand verlauft: 
Das Heu: und Obmetaras 150 Wicen, Ein tupterner Bierteflel mit Made Beben 
von 150 Morcen Gemeindemieien , linls am 4 ”. „ Weinberge, von Fuder Gebalt, 


daft 
Mashälge in allen Öröhen, Amböle, Echraubitöhe, Schmiedeieuer , engl, Scmeiblluppen, 2 
Mi Hi ec umter Zur [ta 50 Morgen Aderteld — 


9 


— 
ausjuipreben. Beſonders dantend jei die und Derimal: und Kühenwaa en 12231%) 


et per ee 1 K. Müller in Sihriesheim bei Heidelberg, 


fl empfieblt ſich sum Bezuge von allen Sorten Widie, Vomader ımdb Salbeniharteln, 

Hausverfteigerung. runde und ovale, — und aeblecht, in balibarer und eleganter Waare zu billigen 

es | larss' Dienstag Breiben, Mufter fteben auf Verlangen zu Dieniten. 2.70% 
| 


m, Spiteptifthe Krämpfe Falludt) | Zohnarzt Pritzius 


in Berlin, jedt: Konilentrahe 45. — Bereits über Dundert gebeilt. 


m u — ln —— täglich u 
> r r (2741 (mm ontag4 u, 
Guts-Verkauf. Verkauf von Bierbraurrei- | um 30. Mai in Yandam 


uttern, Rieten x. | Oo" tohmiebesbeim , die 


anagnsj| Srantentbal, den 21. Mai 1870. 















in Speher. 


brik 


gen Ader im Banne von 
Maudach. 


in 'Wutteritadt 20 Morgen Adert 


verlieinert, 
Yupwisdbiten, ben 19, Mai 1870, 
Die Rapp'iche 1 
68. Beder. 





8. Baafe, Lil. Notar. 
Verfteigerung von 200 Mor- 


[2000| Montag den 30. Mai 1870, 
Morgens 8 br, zu Maubad im 
baute, werben buich den tgl. Notar ei 


Eh. Happ Familie im Oribeern, oeböria, 
ans 10 Yabreitermine an ben 


in friſher Mülluna bei (ar 
” E Thomas in 
8 A Se wei böfjerne Nüble| zn, — — — — 
Morgen zu 106 Ruten gerechtiet,, mehit | ichisf n 
Suktmra, am Altrdein, ım Weidenktlag, in —— 1 De es ibiffe,, wovon bus Fine mom ganz neu, Für Neutamtd jen, 


v 
u —— —— 2 3 acbauden. ausgehebntem Doframım und SHarteıt, | 
20. Mai näsithin, ahmittags 3 Uber, im/aud cmer am Spenerbod aelegenen Mudle 


—— Yalbiuberiab , 
Enale des Sıadtbauies dabier, P bedeutender Wafferfrait abtberlumgebalber | Gebalt, 




































Oggeröbetin, den 23. Mai 1870, 
Dot Pürgermeiiteramt, 
Ira] Gduard Ganfı. 


Verpachtung des Gontwigerbof: 


qutes bei Zweibrüden. 

ve Mittwoch den 10, Juni nädıft« 
in, des Nadmittags 2 Übr, wird in der 
Behayfung des Adjunden Baermann zu 
Gontwig, durch das unterfertiate Amt, Das 
Gontangerbötben und das dabrt brfindläte 
Aderland nebit Wicien , entbaltend zujammen 
eisen Bläceninbolt von 3 Zunmerlen und 
FI Deoimalen, ast einen mebrjäbrigen Badıt- 
beitand Sifentlich an bie Weiitbietenden ver 


padıtet. i e 
Alles vand lient in nachtzer Nähe des do 
den®, it von ganz auter Bobenqualiiät sind 
im Sehe nutem Auſtande. 
Niederauerbac, 10. Mai_1870, 
Das Bürgermeiiteramt, 





beit bei beauemer Eint 
E. Edel, gepr. Sebamme 


der Erp._d. Wl. 


(306%, Im ein bedent 
maaren-Weisiäit en detail 





— — — — 


Yoermy, Gemeinbeidreiber. 


Awangsverfteinerung. 
19757] Nätiten Wreitag den 3. Juni, 
orgens 9 Ubr, zu Ognerdheim auf dem 
Marfiplage, werden ducch Unterjeichneten 
Ginige Schränfe, Ziibe, mehrere Srüble, 
ein Ganaper, veridiedenet Weifigeug 
und Sonitige verkbietene Hause und 
Rükennerätbr, . 
aegen Vaarzablung jmangFmeile ‚werfteigert. 
Yubmiasbalen, den 24. Mat 1876, 
Dir tal, Gerichtsbore Dieter, 
% Hötger, Buncionär, 





rauer Bllmannım — zur alten Bfals — in 
Spener um ben feſten rend von 12 iR 
3 er. im Haufe, ab Hubn'ot Speer 12 1.|° 94 
95 Ir. Pelondere Empiebiungen ihr diele > 


ni r 
mügliche und bit zmedmdhiue Maihine ber beiorat die Grm. d. Bl. 














ür Kübler. | Een. &_ Bi. 


{2707%] Um damit zu räumen, verkaufen | 12760" ] Ein Mädchen vo 


; hier! | voriteben fann und auch in 
in a  irza, "gut bemanbert üit, mnscht 


semiih reine Waare, empfiehlt die Materia · umımiier Culmaun 
lienbandlung von \12745%0] Win tüchtiger 
I. Jaeger in Landau. 1ucrbde Veichäftngung bei 
Mufter Heben gerne za Dieniten, Örbraudis- | im in Ludingebaien 
anmeilungen gratıs, lamors| — - 
—5* ] Ein bedeutendes concurrengkäbines 
a melde: —— Hebatti 
ss? Witlenibaftlih empiohlen ar w albleinmand probucirt, Nurbt ie der in 
—8— Säurebildung , Auiiloben, Rbeinpfalg einen qut empfoblenen Bertseter 
Berdauungsichenäde, Arbemnoib und Garne | DE die anufacturilten tenelmähin beimct. 
arie, Zorrätbig in plombirten Echad« Branco-Ofterten unter D, O. 136 befördert 
teln mit Gebrauds Anmeiiung & 90 fr. 
Sie ipmininration der Yelfenquelten, | fein & Bogier In Frautfurt a, M. 


_ i „27541 Ein anftändiges Mädchen vom adıt- Dition von Mudelf M 
* a last 16 Fe u Eltern wird zur uk der Hausirau furt a. M. 
= Umzug zw verfauben geiuct. Bei freumnlider Behandlung und 
Kerielbe hebt” zur Hude] guter Bezablung iit demielben Gelegenbrit ne« 
MY Nro. 10 im zweiten Stet in Mann] boten, eine Gausdaltung gründlich führen zu 
beim, 














Mmudei, 
re Ka 2. Bel, 
urfbeint 


Offene Lehrſtelle 















in meinem Engrod-Ceihäft, 
Reuitadt ad. 





unter vortbeilbaiten Bedingungen 
vertaufen. Wo jagı bie Eh 1. — 


zes) Ein Vaſchinentührer und Heuer. 
x mebrjäbrige Braris befigt, fucht eine Stelle 


tbatig aeweien ıjt, oorti 
in einem gereren hält. Räberes in ber > 8 ir 


test gerucht. Bo ? 
Grm. b, d ta she 


meritraße, über 1 Stiege. 








Baurihe Buhbruderei in Lubmigtbaien a Rh. 


eine Maljdörre mit Drabt Uebetzuã, 30) parzı® s] 


— bieect en —— ———— vermietbet. det ſelbe Sein in ber — — — 
nirager: hättet mar birec ; Heiz | Mitte der Stadt Landau geiruenes arokes | 1265914] Mebrere Schloffer für 
coninient Blefinger in Neuſſadt am der | Yrasıbaus, meiches Sich zu rır em Magazine r i ig, 
Haurdı zw rihten, Maenten merden verbeten. | oder Habuıkaebhärte eigwet, aus einer langeren r 


Wın. Villmann'ſche en den 19. Dai isn ___ 
Patent-Waſchmaſchine. Privatentbindungs:Anftalt. 


— 1789] Dansen jeden Standes finden liebe · 
volle Auinabıne umter größter Berſchwiegen · 


[2651%] Gin Mapden, das aut tranzöfiih 
\ipridt und ſchteibt, jucht Stell. Wapderes ın 


‚2055 1] Eupwigähalen. Radchen, welche 
im Slieidermauen ertibten Tind, finden im 
einem biefinen Geſchaſte danernde Lertätli 
aung. äberes tm ber Erw. b. Bl. 


Welsgenbeit geboten in, Mich im fautmanme 
ſchen Fache aus zubilden, unter quuſtigen Ber 
dingungen in bie Leure gcindt. 

Orerien unter Bbiitre I’ N ro, 2606 


n | —* 
p Dieselbe it zu beneben durch Biet | ME Eintritt cu junger Ma, dem vicheitig 


dart +3 faum, da die Öautbaltungen,, melde) 2571”) Fuür ein Lehrmadden und einen 
Fb deren bedirmen,, thr die beiten Jeugniſſe Yedrling find in einer Manutacturmaaren- 
ausitchen, — Gebraudsanwerlungen aratit. | Dunblung ım Si. Iobann-Saarbrüden Stel- 
en = len pacant, Get, FrancoÜfferten unter Nro, 
Giue gebrauchte Dampimafdyine |#371 an die Oro. d. Mt. 
von 4b Werdefraften, voriugömeile eine [2671”%) Bür einen militärfreien jungen Dann, 
tabrhare Kocomobile und ne Dampfs |lihtiger Bertäurer (Hirarlıte), der ſhon Heine 
malhine non B—10 Pferdefräften judt Ukidairstouren mu Erielg beiorgte und qute 
G. König, Maidineniabritan Emoſebhtungen befipt, vi im einer Rurzman- | _ 
{a590* «) in Epewer. | tenbandlung eu gros eine Etelle offen. 
- | Offerten unter Pro, 2671 übernimmt bie 


wir von brute an fihten Sıheitbolg 1. Qua |Ordentiuher Familie, die einer Qausbaltung 


Nacob Sirſch & Sohn. ‚Stelle. Zu eriragen in der Epp. d DI. 


Glyeerin, deſtilirtes6 


{2710%4] Ein tücbtiger Arbeiter 
der gegen boben Yobn dauernde 


F in einem Commiiions- und Steinfoblenger Gr.Hen 
bie Annoncen edition von Saalen: khit einer gröheren Stadt Badent. Offerten] *° + 
unter A, 77 beiorut de Annoncen 


Dffene Yebritelle 


fernen. 

m 1 Branco-Diferten unter ro. 2754 belorgt 

ER Eine Bäderei in einer Stadt ber die Erp- Sn Gründlider 
4 


2753%4] In eine Colonial · und Eiſendand · Unterricht 


wg der vorderen Walz wird ein Gommis, im der frauzs d l en REN Dr 
— Bertäufer F im Eiiengehtäiten Sprade, jomte a Tr ungen Rand- 


— gr tbeilt, —* 
agen bei o.| Näberes im Daud ſchen Hauie, Mumndenbei ha Sorereigun - , . - - 


Pr dem k. 


5 Bilto Schent- | ger den it di erfien 
m und ein Weinſak vom 3% Auder —— —— De i 


Free Gepalt: 600-700 IL. 





Accordarbeit Sucht € 
brifant ın Speuer. 













Stelle-Geſuch. 
[24417°]_ Ein Commis, weicher feit 5 
in Habrifweicäiten tbitia war, mit 
baltumı und allen übrinen Goen 
vertraut ift, auch Ion Fleinere 
jenten beiorgte, Indt eine vaſſeude 
eiiepoften wird norgesonen, 
Franco Ofterten unter Cbifire AN 
beiorgt_die (rnedition bieles Wlatteh 


[24] Unterrict in der bompelten 


iDtung bei Frau 
in Wabenheim. 


under Manu ſaciun · 
mird zum ſolorn · 


Ui ne 7" TE 
— An ed — 
mit ea mertboollen Breiſen ftatt, wog 
lichit einladet, x Be" 
Demöbof, den 25. Mai 1870, 





vom 24. Mai 1870. 


Staats-Papiere, 


Press. 44% Obligationen & 106 
» BR Stanischuldsch, 108 
Frankf. 95% Obligationen „ 
* u . 
Namau 414% Rt 


mn 20 Yabren aus 





ben handat beiten 
auf Jobanni eine 


.% br p 
. 34% . 2 

% ” . 
44% Hähr. do, . » 
4% Y%hähr, do. 


” 
. 
” 4% Lähr. do... 2». 
” 44% Kähr. de . - 
” 
. 


in Neultadt al, 


eihpeiger findet 
ebrüder Gitts 


an Abi ngr-Bente - 
Würtbg, 
» 




















» Schieierder , Et 
Baden RN P >» 05 
” 4% P k 106 
335% de. von Id. . 
—* Obilgatlou⸗ea 
Buy 5 
pe: 
offe in Fraut · % 


——* 


DRS", 
Earl Rau. 


12296%w| Dollars im Gold 











Perg nen 


Shriftieger "tempagler 












baltumıa und im fautmiännithen Meder tr 
tbrılt E, Onnnemadı, Buchhalter in Miam 
beim, M 4. 9, Latierte er 


4 — 1 
Vreis-Kegeln. 3 






























— — 


Hierzu folgt heute Abe un cine Beilage. 


— 










I 


sy eur rer 


Beilage zu 2'122 des Pfũhiſchen Rurier. 


% Manchen, 21 Mai ESchlußz bes im 
Hauptblatte abgebrodenen Berichtes über die heu— 
tige Sigung Der ‚Abgeorbmeientammer.) 
Nah Anerkennung der Nechnungen beantragte Rer 
ferent Hafenmayer ſodann Namens des Mus: 
ſchuſſes bie — — — bes —* t⸗ 

Heird, „die Aufnahnie eines ur ung 
= —— und — mgsfoften der Areißirtenan: 


i “fi ohne 
Ban en wurde, nachdem ber Ei 
rund der Radforberung 


bringung ber Sreitobligatienen bes 
8 non 500,000 fl. ungünftige Zeit 
von 1866/67, an wrichen 20,000 fl. verloren wor: 
ben jein, und eike ‚überraihenbe Ueberichreitung des 
Boranichlages. durc die Techniker von, 50,000: fl. 
angegeben und bedauert hatte, daß man mitten im 
— Sant ſtein einen Fiegelbau gerührt babe, der 
Fortwährende Verpubungstoften erfordern werde, 
Zum Schluffe berichtet der Abg. Zaver d. Ha: 
fendräbdl über drei Anträge auf Mbänberung Des 
Difirietsrathögefeges in einzelnen Artikeln, und ems 
pfiehlt den Autrag, welchen der Ausihuß an deren 
Stelle geiegt bat, um Vorlage eines Geſe entwurfes 
zu bitten, Durch welchen die gefeglihen Beitimmumns 
en bes Diitricns feges vom 28, Mai 1852 
hi bezüglich der Aulammenfegung bed Diftricts 
zatls jelbit, als des Mafftabes zur Vertheilung der 
Diftrictöumla den für die *6 ſammtliche im 
Diſtricte zur Erhebung tommende birecte Steuern zu 
bilden hätten, einer burchgreifenden Reviftion unters 
ſtellt werden. Da diefe Faſſung dem Standpunkte, 
den ber Ausiduß eingenommen, und welcher noc 
andere Aenderungen als die en und 
ben Bertbeilungsmaßfab umfasie, 3. V. die Diftricts: 
feaßen, nicht entipreche, beantragt der Abg. Dürr: 
Shmidt, den — —* fo zu modifieiren, 
baß gebeten werbe um einen Geſehentwurf, durd) 
welchen Die geichlichen Beftimiungen des Diltrictds 
rathögeleges vom 28. Mai 1852 ſowohl im A eis 
nen, ala inäbrfondere der Bulammeniegung 
Des De ——— —* — u 
um ctöumlagen einer bur: enben Res 
* Unterfieüt werben“, ben übrigen Theil bes Antra⸗ 


Verjteigerung. 
275g) MRitwon, 8, Zumi 
——— 
6 f 
ei D 2 daielbit,. in Eige ndum 


versteigern : R 

1) 120% Deeimalen Häche, ein zu Sailer 
lauten an ber Gauptlirahe gelegenes 
itacdiges Wohnhaus, worin ein Laden mit 
Stall, Hoſraum, Brunnen 
un = 


Qubebie neben Mdiund 

Emiq um vpelnä 

q dajelbit_ im Eppelnäichen gelegene) in ber. 
” —— ee Vofraun, Fl Mimmun 


ae Bobnbauie wurde feit langen | zu Lubwigsbe 





[2766'+]_ Die bis zum 1. Ianyar 


Enenbabnen Donnerstag, 


Ludwigshafen, Donnerstag 26. Mai 1870. 


ges aber, um Nibverfändniffe zu verbüten, zu freie 
hen. Für diefe Movification ſpricht fi aud) der Abg. 
Er —* ———— bie die Me: 

tt, en „gegeben 
Er den Bau einer Dfridäffrase Anotonen 





ji 


—5*8 auch wenn ſammtliche Diſtrictsrathomitglieder 
—* 





egen rg hätten, befämpft, als einen 


in bie freie Bewegung ber Diftricte, denen 





Gegend von Bayerdiefien anführt. — 
ben Schauplog der Thaten bes’ 

und auch gegenmärtig unficher, 
an nur von Berwilderung, der 
, der rung wiſſen will. Nu Dr. 

Edel ſpricht für bie Modification, da man Schon bei 
der Berathung der Gemeindeorbnung bedamert habe, 
jeitig die Diſtricts · und Kreisorknung 

derjelben abgeändert worben jei, wos 

— A Berlonald der 


daß nicht 

in Conſequen 
durch eine ris+ 
fein würde durd Ueber: 
die Diftrictd: und 
Kreisgemeinde. — Minifter v. Braun fagt eine 
Nevifion bes Diftrietörathsgeieges zu, mwoburd den 
| Diftricten größere Autonomie gewährt werde, Doch 


möglich gewo 
dafür fein fefter Termin zu beſtimmen, weil erft 
| 


tragung mander @eihäfte an 


die Folgen der fociolen Gefeggehung müßten über: Jay 


blidt werden können, — 
bräbl mod auf me 
das fragliche Weich 
bie Borkandfchaft, die Wahl der Mitglieder dur 
den Gemeinbeauaihuf 2c, wurde die Mobification 
Dürrimide's-fait einflimmig angenommen. 

Morgen werden die Erſatzwahlen für ben meiten 
und dritten Musihuß, bie dur den Hustritt von 
Lucasund Bucher nöthig wurben, vorgenommen, 
fo daß erit Freitag die näd S:pung fein wird, 

+, Münden, 25. Mai. Yum erften Bürs 
germeifter wurde Adbvocat md Worftand Der Ges 
meinbebevollmäctigten Erhard mit 39 von 89, ; 
um zweiten Vürgermeifter Dr. DWiedbenmapgr, 

ürgermeifter von Lindau, mit 40 von 60 Stimmen 
gewählt. Beide Gemwählten nahmen an. 


Nachdem Referent v. Hafen 
tere andere Aenderungen, beren 








Plähiide Eiſenbahnen. 





Befanntmachung. 
bs, 33, im 


rt 


den 9, Juni lauf, Irs 


i engeicha t Eriol üche auf diefelben nachgeriel h 
—5 Dr Sm ‚ 2 Huch ee hai Derartige ——— ind bei Br 
5 24 i 1870, entton eimhurel . 
— ER wigsbafen, den 19, Dei u. 
te Wirection, 
an b. Jarger. 








— ba | 
n — der Veriteir | 
4 ee: 

gerung audgele weıden, l 















| Schlag Intestbalered. 
3% Riafter eichen Eeit, Inorr. 


fommen, 


in N a Thlr. 20 = 
el. 


ordentlih günstigen Siehungsplane ausgejtatte, Die 
betragen : 


Herzogl. Graxuiäe, Staatd-Prämien- 
en 


nich 
von 10 Millionen Thalern 
Er 

W. Silber — Fre, 75. 


„Senator!* 
ine. Diefe Eomverfation wurde unter wehielnbem 
schen mi 


fortgefe t, worauf Laboulaye 
feinen 


war das Geihdit wieder jebe — 


Ur immeehal der 
ürfe, bingemwieren hatte, wie | Dit Üt würde, mo bier am apezu 
mwertb nicht mehr anyıllammen war, Zer ven —9 
— beda ; * 


von Anland fl, I 
dert man fl. Bde, 4 
men jein warde. Bo 


loco Quenos · An ea Shaitalg wird Hl. 25% 


detlichen Bezirk der Babaderwaltung ober 

- urücgebliebenen oder aufgeiundenen Grgenftände ; m vo 
33 dei ebeorbnung, zu Guniten des Wenitondfon ber 

n Nlai d+r Worgens 8 br, im Ba 

fen öffentlich ——— mern nicht langſtens bis 8. Iumi Eigentbumd-An- 


90 
t unterfertigten Direction mit genauer Beihreibung 63 momit ber Borheler und 


me, welche zur Ausjablu 


©) Paris, HMat. In ben offichdten Are. 


fen glaubt man nit an Die Lebensfähigkeit bes 
neuen Gabi 
it . Gabinet ‚DR 

Elechthin ih Husfiht. — Das plebefcitariiche 
Eomite ber 
großen Bedauern der gemäßigten Oppofition, die ihr 
eigenes Gomite (als wumerlaubtes 
ber auch auflölen muß. — Im Gollege 
—* — — die 
ayung des Plebifcites angeral 1 n 
einer — —8 fruher 3 der 
Mediein ſchule 
ihm, worauf er entg 
‚aber, zwiſchen Sepubli 
ardie | 


Gutunterrichteter 


nets, und bie 
i me oder 


ellen . ein: Hivier : M agne 


ivoliftraße hat ſich 


aufgelöst zum 


Geſellſcha ft nm 


Dan forderte eine Erklärung von 


nete, er ſei radical wie je, 


und co Mon: 
beitehe im Grunde nur * v ieb ber 
+ „Sn die Tuilerieen!* rief man tin 
— „Selbft Senatorl“ erwiberte 


nd Beifallcufen bis zum Ende ber Stunde 


ortrag haben halten zu he Ku 


Rotterdam, 24. Mai, Auch in dem legten mdit Zagen 
und der 


af 

leihu- g der 
——— 
Die 


ng loco fl. ‚16%, während „ei 
ben, von Dilminaton objuladen, in 
t Vartie 


loe zumachen fein wilde, Bottaf 
Immt. 


Veteröburger Ioxo fl. 19°, per 

2. ae loco amertlaniices Harz ior 
64 reis auch 
n Epili» 


dazu begebrt. Ahr 
gieseent, mäi- 
t- mm 
ler ‚Blei 

ver 50 Ro, 


etal 
. 76; Etolberger und 
Marten fl. 11, 


eu: u, Obmetgrasverfteigerung. 
rei Dienstag den 7. Juni 1870, 
| Bormittags 10 Uhr, uf dem Brugbanie bei 
Neusbofen, Eiienbabnftation Mutterliadt , von 
den Sanp'khen Bengiwiefen, wirb durch 
den lal. Notar Ge bertiw Mutterjtabt der 
Ertrag des diesjährigen Deu- und Obmet- 
— von circa 200 Loofen auf Erebit ver- 
igsbafen, den 4. Mai 1870. 
— Die Hanp'ide 


EI Fa 





ben Des 
Alyischen | 
bnbofe 


inbe 
bienft verbunden ift, jöll-aläbalb beſedt mer 






n und wird beöbalb zur Vererbung aus« 
aeſ chticben. 

Der mit dieſer Stelle verbundent it; 

1) Baar aus der Eultusfaite a. 

2) Desgleichen für Eafualien . 30, 
9) Ertrag bes dienſtes (gav 

tantirt) 100. 

N Anichtag der Wohnung u Gatten 28. 

5) Baat fir ben Schudbrand ._ 24, 

Im Ca . dh, 

Huber obigen Gafualien dar Der. Wrorer 

30 iedene N 


2* Um ihre Beine Immerbeib 
merber mol (3 1} 4 
Baden an den Unterzeichneten perlömlic ein- 
1; 














Die Ruchablung berielben erfolgt ittelt 208 Si i Ib {6 en. 
„4 u Stimme }. EL, Wognerhol unb Ines in ar Na Sabre. abmerhfelnd rn in Dablod, den 22 Mai 1870. j 
U Bd SMlafter erben Seithol,. 1. Sebruar, 81. Mär, 1. Mai, 80, Juni, 1. Hupuft, 3. September, 1, Mooember Der Boritand, 
a ehrt he einem beutichen Stante, ber feiner fofiben d — — 
al’ ım 1cie Obligationen, emsittirt van einem mate, ber feiner inany- x fl 
3325 St0l buchen Wellen, verbältwifie wegen ald einer der crebitwürdigiten anerlärng ift, find wi einem — Weingeiſt, 





feinfter Qualität. 












Be Eid suden el Tblr. 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 10,090, || MWanısem. ®. 2. Yirud 
La - —— 30,000, 30,000, 27,000, 25,000, 20,000, 16,600, 15,000, ärb - i-M 
"5, Mafter eher Sach Inorr. 10,000, 6000, 5000, 3400 ze. ze. F rberei⸗ erkauf. 
Wi. binden Bitte, Ter bezahlte Ankaufspreis fan keinesfalls verloren geben, ba ME | (2756°.J Eine jFärberei mit ziel: 
50 u Prü;e. jebe Obligation mit mindefens Thlr. 21 bis Tplr. 40 zurüd: | jtödigem Wohngebäude, volljtändiger 
' Schlag Shlohberg j bezahlt werden muß, falls fie nicht mit einem ber borftehenden Einrichtung, ‚in einer Stadt ber 
* — re ug größeren Gewinne gezogen werden follte. bayer. Pfalz, ift wegen Familien: 
1 eiden Brügel, Bun Oplinationen Find ju haben bei allen Wedhfeis und Banthäufern des verhaltniſſen aus freier Sand zu ber- 
1120 en. In und Ausla » melde auch Pläne und Biehungsliften gras werabfoigen, ? x 
Sog Buitlige Ergebnifie. aufen. Dicfelbe wurbe erst vor 4 
don en 6 ang . Jahren men erbaut und iſt auch 
— ämmthidhe Einri anz nett, 
Bi Snöuftriehalle Mannheim mai msn sn 


to, 
»- buden, alven und lieiern 
ei 
Lachen, ben 23, Mai I 


870, 
Das Beate, 





[696"] 


it reichhaltig ausgeffattet in Möbeln aller Art und 


verfauft zu feſten Preiſen. 


Wo? jagt die Exp. da. BL, 


[2367°] 2. Banbiurm entfernt in 2 
Stunden Ihmerzlos 
Rposbeler Saehr in Muhbla. 


Vom Staate 
Rumänische 7,procentige 
anz-Coterisen d 


aa] Nachdem Pariser und Londoner erste ion Rest der Rumänischen 7",:prooent 
werden’ solche an beiden genannten Börsen gehandelt und steht deren officielle Coursnotirung an 
bereits der Fall, demnächst bevor. 


vom Btaate garant 


re tirte 
isenbahn.-Obligationen. 


iesen und an allen anderen Börsen Europa's, sofern solches nicht 


Gegenwärtiger Cours der 7,procentigen vom Siaate garant. Rumänischen Eisenbahn-Obligatienen 


eirca 70 Procent. 


* *. 8 
Eine solch (ours-Differenz von 75 


Rumänischen Staatsanlelhe eirca 95 Procent. 
Procent i: st dio Dauer um so weniger 


‚als die 7'sprocentigen 


nn die erhöhte Sicherheit der Hypotbek auf voraussichtlich hochrentable Eisenbahnen besitzen. Diese Bahnen rind zum grossen Theil fertig und deren Betriebs- 


in allernächster Zeit bevorstehend. 
Decret der Rumänischen 
Cautionen anzunehmen sind. 


ordnet an, dass die T'kprocentigen Rumän. rom Stante garrantirten Eisenbahn-Obligstionen von allen Behörden als 


Nach Einführung der Sprocentigen Rumänischen Staatennleihs an den Börsen von London und Paris hat diess otetere «ine Coursstelgerung von 


25 Procent erfahren. 


‚ Rühlen-Berfauf, _|Die Cement-Waaren-Fabrik 










ntfabrifate, ala: Gritett 
Gementrö ren zu 2 Su bis 5 Hab Lihtmweite, mad neweitem Babrilationde 


a, e Waflerleitungen mit 5 bis 10 Atmoſpharen Drudmwideritandsfähigfeit ; 
ieſe hen werben non den helamnteften Autoritäten als ein im jeber Beziehung zur 
verläffiges, Außerit ſolides Habritat anerlannt und verwendet, unb find ben Thon · 
röbren, unb mo wegen ber Drudoerbältnifke anmenbbar , den eilernen Röhren um« 
bebimgt vorzusieben. Dieie Röbren geben dem Blafier keinen Beigeihmad, eb Sept 
&, darin megen den glatten, eract gearbeiteten Wanbungen und Wuffen lein 
niag heit, Ar nehmen in Werübrung mit Mahler an Härte und Dauerbaftigfeit 







müble, Fobenüble, Drlmüble und Säne 
müble, dad Ganze gelegen an ber Zauter, 
im Banne vom Weikenburg, im, Brfipe 
der Erben bes Herrn Martin Boell, 
arichägt zu 70,000 Fick. 


burg, den 12, Wai 1870, noch zu unb find aukerbem bedrutemb billiger als eiierne Röhren ; : ’ 
Der betreihende Anwalt: b, zu Ganalifirungen und Doblen bie 12 Zoll Durcdmeiier rund, meitere bie 
6. Gunjert. 1 5 Bub Yihtweite in Eiform, Diebelben baben bie gleihen Vorzüge mie die 
—————— — — ee ne er { —5* besbalb immer häufiger Katt de —— 
verwendet; ſie ſind ſebr leicht rein zu balten und aettatten weder ba indringen 
Stadt-Holjverfteigerung zu von Ungejieier, no das Turdfidern von unreinem Waller. Einen Bortbeil bieten 
Dürfbeim. Re zu Doblen — rasche Berlegen, wodurch eine längere Störung bes 

. nerd ehr& vermieden wird, . 
I BER Be BO NER, z Gerner: Bodenplatten im verihiebenen Deifind von ſchönſter und Solideiter Ber 

” Revier eiueslashutie. kbaffenbeit und bübichen dauerbaiten Barben, 


ge BDiehs und Schweinetröge mit geichliffenen, porenfreien 

1 u. 

Badewannen mit und obne Treppenituien und marmorabnlicher Volltur. 

Arnflallifattonde und Plüffigkeitd« Behälter jeder Art, Warfferfteine, 
Brunnentröge x. 


Schläge: Kirchberg —— und Kirch · 
bera (Acncad⸗ 


ad). 
93H Alakter eihen Miflelbol, 4. El. (Stier 
lbol;) 


2* eihen Seit 2. EL u. anbr. Gemtentgußböden an Ort und Stelle jet, i i 
. 3 Stelle geiertigt, in Gange, Heller, Magasinen, 
2* Duden ren ., gr: se auf Frotteirs, jur Zrodenlegung von malierhaltenden, heuchten Selierm te. 
18 . puden dt I % "| ur Bersierungen, Gefimie, Zreppenfiufen, Säulen, 
en —— Baſen, friguren in allen Sandfteinfarben. ; 
13 . Ben oe „Bär die Solidität und Schönbeit unlerer Vortland-Gement-Waaren ſpricht am beften 
= gi Helırn * die —— —* —————— — — 
* > ür bern Sa et wird Garantie geleitet, Brei®-Eonramt und Muſterhefte 
u A re mer ) werben auf geialliges Verlangen franco geiendet, 
he ag — eh tlenbagerbang). Agenten in ——n teen > ei & zz. 
NB. \ooseintbeilungen tonnen bei ber wen: a —* NT 
Stadmihreiberei Dürkderm bejogen werden. — ı_ Bouis Mü Müblderger. [203°] 


D im, a, Mai 170, u2..2: um 
Ber pürgeranitenum, Liebig’s Fleisch-Extraect 
— una aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, [189"4] 


Growse Erıpnarnins für Haushaltungen, 





ol veriteinerung 
9 teste. 8 





Samöta Augenblickliche Herstellung von krüftiger Fleischbrühe zu %, des Preises derjenigen 
Y mn Juni zu frischem Fleische, — Hereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ste, 
; 9 —— Stärkung für Schwache und Kranke. 
| h, 8 Uber, mer Zwei Goldene Medaillen, Paris 1567; Goldene Medaille, Hävre 1568, 
erg — Das grosse Ehrendiplom — die grösste Auszeichaung — Amsterdam 1869. 
>." meilteramt Detail-Preise für ganz Deutschland: 


der Gemeinde Geintbeim , im Gemseindebauie| 4 j FR 2 mal. DRI m Fe 
dalelbit, Die madbepeichneten &olgiortimente i engl. Pid.-Topf, t/, engl. Pfd.-Topf. '/; engl. Pfd.-Topf. %,g engl. Pid.-Topf, 





verfleigert, al: 1.538, al. 2. 64. af. 1.530. a 54 kr. 

48 eicben Nupitangen, EIER 

8 Fe ein Ltälpräge. dur echt wenn W. ZU 

2, „ Bine Mfbrügel, E 9 jeder Topf nebenstehende rn re) 
3080 eichen Inx len. Unterschniten trägt. —— 07 2 


300 difto Miiwellen. 
a” —— 9— 
J 


(m) En gros Lager bei den Correspondenten der Ges 
Herren Bassermann & Herrschel, Maunheim. 


F Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich liese Waaren und 
Kür Aerzte, ist das Publicum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu weriden. 

12678%] Im der Gemeinde Striensield, Ran In Kaiserslautern bei Herru Apotheker Ricker und Herm C. N, Thomas: in 

tod Krchbermbolanden, if bie Stelle eines] Landau in sämmtlichen A otheken, bei Herrn J, Jüger und Nud, Schulz; in Nuustads 

pratisinen Arped, mt meiden ein jäbritder ia. d. HH. bei Herrn €. Heiferich; in Zweibrücken in sämmtlichen A theken; im 

Gebaliäbesug von 200 fl. aus der Gemeinde | Pirmasens bei Herrn Apotheker Mohr; in Edenkoben bei Hofapotheker Kuusler, 


me mega Beiehe —— ——— 
Die Porzellan-Ofenfabrik 
bon Ch. Müller, Landau (Pfalz) 


erledigt. 
empfeblt im reicher Auswabl flets vorrätbige 


Eeifhdem Jabre_ 1894 war fragliche Stelle 
Borzellan: Defen 


ununterbrochen beiet , und gewin bietet die 
ır Schmellbeiung für Holy, Coats · & Bteinfohlenbrand, iowie Porzelans 





moblbabende , 1100 Einwohner zäblende Ger 
meinde Artegsield mit 7—# vermögenden um 
liegenden Orten von 1 Stunde Enkernung, 
einem Urzte aud fortan eine ebenio angenehme 
als lobnende Tirätigleit, X 
Näberen Lufſſchlaß zu geben tft gerne bereit 
Das Bilrnermeiiteramt, 


[22094 





vartochherde in verihichenien Üröhen; dieielben find dawerbafter, wie folde vom lady, | d 


| Öetreide-Preßhefe 


nadı Wiener Urt, 
Silberne Medaille, Karlsruhe 1869 


1968| Dieie Heie if so 
rocent billiger als alle 


beien, bat dabeı umbebi — 
nanz gleiche Zriebtraft 
—— 
Ye: 






gleihmiäntg Ihöne Bar rn 
Biris per Zollpfund rg Bier 
verläuier geniehen 10 bei 
— birrnuf DER 6 Bkunb 
ungen bierau 
efecuirt mönftiäh. En. 


Die Spiritus und 
6. Sinner in 
bei Harlörube. 
| — — 2 
| Beten Nürnberger: ı- 
Obiengaumen- Salat, geiulgt 10 zu 


umgehulgt 10 — 10 
unter Kabnabıme 


A. Menihid in j 
NB, Für obigen eminenten 
wird ein aent geiuct 


Zu verfaufen: ı 


71er] Ein ichs Wochen altes Stutiohlen 
ei ER Dtelfer in Ungitein, 


Izrarıs]) Gin no warı aut) erhal 

@iederohr, 5 Meier 70 ga r 

© DM. 60 Eent. im Durchmeiier, Äh 

zu verlaufen bei n 
Joh. Aramd in fra: 






[244*«) Ein junger idmerer 
neuem Gebirr ift zu verfaufen ober 
einen Lleimeren wrmmpusaiden Bun 
bei ber Eyn. d. DL BE — 


(2001%.) 4 Möbelichreiner 
finden d de Beihäiti ‚duch fan 
erdetißer Junge in a 
= - 
* vpo. Scholler, Schreinermeier 
in Zubmigtbaier.; : 
au] € junger Shen Icher fe 
Ken R einem ", Bar" Drogunır 
1 u Handen 
no 1 Iabr als — — 
andere Stelle in eınem ahnlichen 
Mäberes ın ber Erp. d. BL 
—— — — 
[2206% 1) In ſaglich Friicher dau 
Sod 








as E * 
Selters⸗ 
Limonade 8 
empfieblt bie 
ineralwafler-Fabrit 
von 
Ed KK 
in Zudwigähafen am Ü 
20.2 


Daun 
[2773%»| In eine Tor 


ftändiges Mädchen mit guten Ben 
Iudt. a 
Naberes in ber I Pelllan · 


Abſchiedsworte 
von Karl Troſt am Wilhelm Emig 
mit feinen Kindern. 
18] Qebet wohl, es 













7 J bie 

Ei in Schmerz verfehrt die 2 — 
der Schmerz in ben Hallen 

ichöner Rranı entieukt Des 

int nelallen: Ad es in bie there 


der ihmarze Für der Schatten, 
aus euern Armen, Die ibr noch fo 
So au Ir | 





R. Fintenaner. 1 Größen 8*8 1) 
i { indem fie mie roften-unb jebr leicht rrinlich zu balten find. Und ziehen in ein unbefanttes Yanb # 
Kriegdield, am 17. Mai 1570 ne ee De ee a a ide: Mibeit. Me -Hileien Bari es cu, da, wid bereiten, 3A Ar ) 
ai? M benn 
ka ' gehe disk * Breisliiten und: Beihmumgen werden auf Berlangen franco werienbet. Bag er? ® —— F em 
) , in — — — —* 
Schwei Hl Mittel * * den fein; Dan Sieht fih als- sa 
— Be a Bolluno- Dr. Pattison’s Gichtwatte, Aa zum Iehten Mal: las We 
nen, H 6% daß bemährtefie Heilmittel gegen Gicht und Myrumatismen aller Art, als: Gefidits-,| weine, Und gar fo traurig Ki 
— men ENT ae Dr 
Billig zu verfaufen: &. in Mannheim: [€ win er ug ira u err 
[27654] Eine grobe Näbmalhiue, zut Gebrüder Dam in Därtbeim, si Sel ) in Neuftabt a’d,, bier._ So benleite Water Reife 
ea, Se iäetmeitee aperting Wii! | Dar Dekpe TREE Tin Vanbau ee AR 
. 1 . D * 
in Ludmwigsuafen, Eee Ir Hargenlange, [689] | Imibad, den 20, Mai 1870, 











‚Weraniwerilihe Rebadion: Dh Gebhard Stan. 


Da ut ſche Bucbruderei in Qubwig, un a, NE. 








älziſcher Kurier. 





Der wrauua⸗ aurier erieeimt wanfih, mit Aacaadr Des Montags, and mit mögenttid dei Mmterbaltungsblätterm. Derjelde tofter veretjaeiich A. 1. SO fr, fomohl Dur 


13 


Dia Erperitien als burg die Bolt bezegen. Injerate mer 


Qudwigsbafen, Freitag 28 Mai 





den mul 3 Mreuger Die vlerjpmitige Petitgeile ober Deren Aaum berechnei. 








für ven Monat Juni kann auf 
ieſes Watt noch abonnirt werten. Der Preis 
ür oiefen Monat berräat bei den Poftbehörden 
nırch ganz Bayern 30 fr. 


* Zupwigähaten,, 27 Bai. 

Unfere Argeorbnrtenfammer bält brute wieber 
eine Eigurg, in welcher die Rudäukerung der Reiche: 
räthe bizfglic des eugerordentlichen Militärcredits, 
einige Anträge auf Mhänperung oder authentiſche 
nterpretat ou m brerer Aentel des Mehrverfaffungs 
aigs u dei Antrag Edels, die Bıfrievigung der 
Eule -arenürfuiffe und die Bermögensvermaltung der 
recht 'rbeinichen Rırdengemeinden betreffend, zur Ber: 
bandiung kommen jollen. 

Ter für die materile BeſſetſteDung der Lehrer 
im Club ber Kortichrittepartri der Abgroron te fams 
mer niedergeſ gre Aueſchuß hit nıh dm Referate 
dead Ada. Sruuß eine brit.mmte Punktution dafür 
aufgejt Mt, die wir morgen m Itheilen werden. 

Der zorbbeut'de Neichetag hat vorgeflern frine 
Arbeiten beendiat und iſt geſtern wit einer Thron: 
red: teierlih geſchloſſen worden, w Ihe ber Leſer weir 
ter unten fiıder. Dieſe Mede hebt in M’erfidt icher 
Zulammeuttelung hervor, mas der erſte A dyötag 
in vier arbeitapollen Seſſionen Groß 8 „zu Stande 
gebracht” hat uud wes dader Den hochten Juzrımm 
der fm ırzen und rothen Feinde Deut chlands erıes 
gen wud, die init no bis zum legten Augenbl d 
der ıchmösen Hoffnung ſich hingab m, «6 werbe mes 
migitene Die dernelluug der firafredhrlichen Einheit 
mißlugen. Wersebeus! Auch diefe hat der Ride: 





tag aludiih zu Etande gebradıt, und mie Thoma zuich | 


es auch für die Geuner ber Todröftraie ſein mag, 
ihr PB incıp nicht Deurtmweg zur praltiſchen & ltung 
gebiadt zu ſehen, jo Dürfen fie ſich mit dem Gevan 

fen tröiten, daß bier mie überall in ver Welt nit 
blos das ger ugere Int reife Dem böb-ren geopfert 
werden muhte, jondern daß au b gerade durch Das neue 
Et afyeng ein bedeutender Schritt vorwä 18 auf bem 
og zur völl geu Aricaffuna jener barlartichen Straf 

art gem dr wurde, währen, weun Das Werk ber 
ft-ofremmlihen Enigung geibeitert wäre, tn me faus 
niche Fäden als jegt hätte fottg köpiı werden du fm. | 
Edyon dieie eine Thatſache brjeichuet die Heuchelel 
Des Standpunttes unferer nationalen Geaner, denen 
ed niit owohl um Die Abech ffung der Todeeſtrafe, 
els velm hr um tie Abihanung des No obuudes 
zu tbuu ft, uad die übtiarus mad Der in unferer 
badıidn Nabbaritadt volljoyenn Glorifich 0: bes 
poluuch u D.ucelmordes | ed Net vermutt haben, 
mt ihrer „Brincipientrene“ ſich zu tröftın.... 


Sehr draſtiſch wird bie öflerre chiſche Etaats- 

te fis in einer weſiböobhm ſchen Gorreipoudeng Der 

„Kön. Big.” vom 20. Mai geichildert. Ya deriel: 

ben Heißt er: „Es bericht j pt ein politiſa es Ehnos 

in dem Kaintftrat Defterreidy oder richtiger in E# 

leuh mien, wie ed gar mit Ärger gedadt werden 

fan, und der unaufbaltiome Zerſetzungsproceß des 

ganzen Reiches tritt unoertnnbar immer mehr ber 

vo... Was eigemlih das Endiel des jeginen Minis 

fieriums if, weß fo leint Niemand, und gar ber 

Eınenner deſſelben, der Kaiſer Franz Joſeph ſelbſt, 

dürite wohl am meiſten darüber im Uullaren jein. 

ı Und co wird es fehr buld fich ze gen“ wesdalb der 
| Graf Po:ozfi, eımer der reichiten Örundbefiper Gar 
' figiend, die Barde feines. jeßigen Amtes auf, ſich 


‚ nahm und ſich irgend ein paar gänzlich unbedeutende | 


‚ und unbefaunte Männer, von Dnen der jehige Minis 
|fter der Land Sprıtheidigung es in feiner miluäri⸗ 
schen Zanfbahn nicht einmal bis zum Ritimruter 
—* ton te, als Colle en bei RNie; es if dies 
‚die Wiederherſiellung eins abgeſonderten, von dem 
‚übrigen Reiche wid, lichſt getrennten poln: dien Köuig 
reiches Bairzıen. Es merden in mobluuterricteren 
pol tvchn Kreisen bier die hödften Wett nm amgıboten, 
dab der Kaiſer Franz Joſeph fih voch im Laufe 
dieſes Jahr 8 im Ermberg dem Namen vach zum 
' Könige von Galig vVa und dm folgend in Prag zum 
Könige von Vohnen Fönen laflen werde, ja, felbft 


gen Monarchie dürite dann ſchwer zu hindern fein.“ 


Thronrede Des Hönigd Wilhelm zum 
Schlußtz des Norddeutſchen Heihhetages. 
& Pr a Herren vom Weicetuge des Norböeutichen 
un 


Tem eriten ordentlichen Wrichätage des Bundes war 
die Aufgabe geitilit, Die wetntlichſten Beftimmungen der 
Verfafiungsurtunde in Geſiau organiſcher Gehege ım dem 
peltingen und bürgerlicıen Leben des Veites zur Geltung 
zu dringen, Gi haben tie Yölung dieler Murabe im bier 
arbeußoodlen Selfioven dergeſtalt wefördert, dab es Ihnen 
wie Dr zur Genumhuung gereichen wird, am Salluſſe ver 
Yeyitlatuıp rrode ein Kıbdblst auf bie Erfol ze Ihrer him 
grbeuden Ziätigfeit zu werſen. j 

Rorddeutſ land verdanft berielben bie Vermirtiickung 
der wi-tgiien Gomiq mmyen Des geiueinjamen Judigenats, 
dr Jreibelt der eg 1 dei Erwerbes won Geund · 
befip und des Betrebes der Gewerbe, die Regelung ber Ber 
dingungen Für den Grwerb und Brtuft der Bundesangrbd« 
riutu mund der Staatsanuehdrigfen, die Beheitigumg der wett» 
faten Weileuerung deſſelden imlommens, Die Auf chung 
der polipilichen Behtiränfungen der Eheſchließzung nad die 
Beieitigung der AWbbängigtet ſtaute diu geilichet echte won 
conkjfionellen Unter ſ irden. 

ie Fultang der Bundetflagge, der Schuß der deut · 
ſchen Sanffſadrt durch Geanttſan ien mb Couſulate des 
Lunden Die Wirtſamten der Conſuln, die Den am bed 

Bundes zı ftebennen Belugmffe im Interrfie des Cwilftan ⸗ 
des der Wundesangehdrigen find wmber Ihret Muwitlung 
| Durch Gig und Wertiag geregelt morben. 
| Bundy Die Mbihefiumg ber Gibpölle und die Rrpeiurg 
| ber fFöhrtei wande die lange erfticbie Freiheit dee beunjasen 
Ströme veru tict. 
Die Reihe der Verträge, durch welche die internatio · 


ohne auf bie ſteie Eutwick lung zu derr chien, im der jene 
Rıaft beruht, die Finkeit im der gem Jumen thebe Aller 
zum Barriaabe zu finden wrıf. 

Fieireiben Ertolge, gewonnen durch treue und ange- 
Irx; Arbeit auf Vebiete der Wohlfahrt und der 

Kung, bre Freih u und der Ordnung im eigenen Linde, 
gemänren auch dem Aublande die Gewihhein, bak der Horde 
deutiche Bund in der Fntwidelung keiner inneren Eentich⸗ 
tu gen und feiner veriragemähigen mtiönalen Verbindung 
wir Süboentihlamd Die deutſche Votfraft nicht zur Die= 
ı Fätrbung, ſondern zu einer ſtarlen Stuße des allgrineinem 
! Hhradend ausbildet, welcher die Mdtuna und das Kerttauen 
we wie der Wgierungen des Autlandes jur Secte 

". 

Wenn wir ber deutlichen Rafion mit Gottes Hüfe die 
Weltfiellung » gewinnen, zu der ihre grich chitjiche Bedeutung, 
a en 

igen. wird Er n Aunthel nicht ver 
den . Reid og am dem Werte bat: und tür.tem Ich 
nen, geehite Seren, wieerheit Wıbun Daul ausjprıde, 
Bon der „Kirdhe Ehrifti“, wie Die Jefuts 

ten fie wollen. 
(Edlub.) ' 
Blertes Gapitel. Meder Die Unfehlbartleit 
des rämıen Bapfıer. 

Bob aber im Dr -oberfien WM wait der apoflodiidhem 
Gerittebarteıt, weiche Dee vömılde PB opit ul: Der Hacıtabe 
ger des Ypofteifürften Petrus über Die game Kırae bei dt, 
| auch die obeıfle Gewalt der Lrhramiee As I it, bat Diem 

ber. Heilige Eis ficd fur wahr ctachtet und der deſtaudige 
Wruudy der Stırde befiätigt, wie en auch die Ölummmind en 
Koneıte jeibit gelehrt daden. Judem wir dober inede ſondere 
deu Äererlichen Giaubenedel ainiſſen der ölumenkten Gone 


| 








malen Bezietungen des Bunde psftiweiens aut der runde ' cule holgen, in welaren bar Vlotg aland mıt dem Abentlunde 
lage der Neform geordnet find, dat neuridinas dutch Die | un Der Erahen tes wilaubens und ber Lirde zu lammentum; 
von Ihnen genehmigten Wertröge mit Ghrofbritenmen und | glauben mir mut ‘dem ve ben Concil mom Kimisamtmpel z 
den Wereinigien Eiaaten ven Amerika wichtige Eıgänzun | Das erfie Heu if, Die Kıiminer des rid li n Glaubens 
gen fahren. —* wahren und apa den Feſtjehungen der Water in kerutr 
Die Orpanifation des Bunbeshrered ift abgelhioffen, | Zee uhzumeihen. Und weil der Ausipru uniereh Ser 

und Die Bundescitriegemarine ıfl, Dont din non Yynen , eins Chrius miht ubergangen we den fan, Der Da late 
gewäbrten Wıtteln, in emer Gnmeidelung begriffen. meite | tet: „Zu bit Penus und anf Dieim elſen wall ich mirine 
Diejeon Zweige de nattvnalen Wedrttaft eine dem beredptigten Hirte bauen (Biath. It. 18)”, wird dieſes Wort durch die 
Anforderungen der deuten Nation entöpregende Bercautung | Nadgeioigten Uhrtungm bepwien, indem beim aportollaen 
vba. Etnbie fitd Die Barbolihtie WR Iyeom umt«fl dt erbeten und 
er Bundekhaushalt ift auf fefler B undlage geordnet, | Die deilige Lehte verkündet worten «fl, melden apojiolnden 

Die dem Bunde vorbebaltene Behewrung von 2er Studle die Gdufigläubigen im allen Dingen zu folzen geile 


egenfländen ıft eindeulich ge egelt und dur Die, tem find, damu fie ım einer Gemeinſchafi mit feibizem 


Stempel Abgute vom Werben ıft eine mm Zuueitſſe der 
Berlegiöfteiben Imenbe Bunbeoflewer geſcha ffen. 

Tr Hritellung der gemtnjamen Regis Inflitutiomen, 
welche die Bunbceverlallung verheißt, wit um tinem Wabe yer 
försert worden, welchts wie vor Drei Jahren laum in jo 
nahe Au ſicht zu nehmen wagten. 

Das Geſeh Aber Die Aedtehilfe und die auf diefem 
Gehrge berubeunen Verträge mit Baden und Deſſen haben, 
der ihrem Wbhchlufle naden gemeinsamen P-oorp- Ordrung 
vorgreifend, Dee Schranten beiertigt, welche die Yundergrengen 
der Yiskfamfeit gerichtlicer Enticheidung entgegenichten. & ve 
Aufprebung der Sınsdeigränfungen, der Shmuldhaht und dei 
Lohe · Hr bat im wichngen Beziehzungen des vollewirih⸗ 
ſcaftlichen Vertehrs gleiches Aecu geihaflen. das Handels · 
ebd und Die Ledh ſelordn mb zu Bundergeicpen-er 
oben worden, und beide, eben jo wie bie von Jr ber 

loſſenen Gehege Über die Bchiemgeielicharten und über das 
tb derrecht an geiftigen Ergengnrflen unter den Eitup ches 
| oberfien Bundesgerichtebnfes — worden, deſſen Witlam · 
feit ım nachftet Zutunft beginnen wird. 

Die erfte Eile im dieher Meibe wichtiner Geſehe nimmt 
aber das gefleen vom Ihnen und vom Bundeiraipe grrch- 
migte Sirafgeiepbu ein. Bie Berrinburung dicke GBeie 

‚ durdy wildes ums dab grefie Ziel deutkher IH dhteein- 

it fo weienilich gemäbert ift, konnte nur gelingen, wenn won 
tumen wie nom den berbüntelen Kegierungen der Bollenzung 
tines großen nationalen Werks Opher an Ueberzeugungen 
dt wurden, weldhe um jo fdmeer, ober auch um fo 
uchtbarer, je tirler die Fragen, um deren Loſung es fi 
handelte, das Neditäbemuhtieın ergriffen. Zeh dante Ihnen 
bat Sie im der Bereitmilligfeit, diene Opfer zu bringen, ben 
perbündelen Repierungen cutg gen gefommen find, 

Gerhrte Herren! Ic darf dar Ueberztugung Bunbae 
ben, daß die Befriedigung, mit welcher wir in Diem Goal 
bie reiyaltigen Grgebnifle gemeinsamer Tbärgkeit überdu 
den. im ganzen deutlichen Lande und außerhald ber Grenzen 
deſſ Iben geibeilt wird, 

Tier groben Griofge, weihe im Wege freier Berfiäm 
digung der Birgkerungen und der Beltewitreter, ur fi, 


i 


tuule 
E fen verdienen, im whbem bie volifemmmene und mußte 

törte der cherfilichen Religion tl. (Aus Der Formel Dei 
Heligen Papier. iormieba, mie. fie von Kadrıam II, Dem 
Barren dee adıten ulumeniidgen Concaſe, Dee wierien zu Son 
lantinopel gehaltenen, vorgelegt und won Denjelben umierzeiche 
ver worden if.) Und mit Beim zweiten Concil mom Xp 
bifennen wır: „Tie Geige römilde Mirde bfipt den de 
fin und volle Pırmut und Pen cipus Über die gelomm 
kurbolische Kirche, meiden fie von dem Herem feitit durch den 
Hengen Yeirms, den Apoftellunfion, fin Nanlolner dei, 
vd dr Yapit ıfl, mu der Fülle Der Macht emp angen zu 
haben mwahrhaitig md Demirnyig erteunt. Und wie de vor 
din Lebragen gehalten if, Die Wlaubenswahrbeit zu peribe 
digen, jo mäfhen amd; etmmige fragen, welche in Bezug a 
dem Glauben emtfichen wiöaten, Durch übe Urabeil Dein 
werden.“ (Aus dem Glaubenübelenntmb ter Grueden 0 
dem ten Ölumenisden Cencil im rn Um m 
ram Bone zu Dleremg wieheiboln wir: „Der ıömilae 
Bepft ım der wahre Erotibeher Jin Einiftı, das Haupi 
dir ganyem Hirde, ber Wahr md der Leber oller Ghrifen, 
auf welchen, In ‚ber Perlon des ame Parus, bie volle 
Gewalt ubertragen wurde, die allgemeine Rırdye zu bien, 
za und zu werwalen.“ 

uber Item mir mt —— Deiligen Con · 

cils und definiten ale ein Togma Dei 
ded ibm verbeifenen pöttl chen Biſlandee der romiſche Wo: 
von dem im der Men des Heiligen Perrus goeichſalls von 
unierem Seren Jeſu Ghrflo u, a. gelagt ift: „Ach babe für 
dich gebrirt, daß bein Glaube nicht aufböre, und wenn De 
dermaleinft. dich di fehrefi, fo flörte deine Brüder" (Yuc. 22, 
32), mict irten Bun, wem er, ale boqſier Bchrer alle: Chri⸗ 
men aufttetend, mit feiner apöftoliiten Autorität defuurt, 
was in Badın bes Glaubens und der Worel von ter güne 
ven ſirche au hatten, jo wit was alt dem Glauben yumiber 
ya verwerfen ſei, und daß derartige Excarte oder ih ilde 
pruche om ſich unabänberhib, von jedem Chrificu, jo buib 
He Ibm dund genonben, mit Dem rollen Wehorlam bei GUgu- 
dent onimmehmen vn» zu halten in. A abder die ns 
teblborteit Dieteibe tft, od fie in dem römiden Bopfie "a 


dem Haupte der Kirche oder ob fie im ber gelammien Ich« 
renden Sırdje mit dem Haupte vereinigt gu erbliden ift, jo 
beflimmen wır überdies, dDak Diele Unfebibarfeit fi auch auf 
einen und Defelben Bereich erfirede, Wenn aber Jemand, 
was Goll ‚abwenden, möge, diejer uuferer Defignon zu wis 
deriprecen fi) annmahen jollte, fo wiſſe er, daß er don der 
Wahrheit des Glaubens abgrfalien ıft. 

Erſtet Ganon. 

So Jemand ſagt, daß dee H. Apoftel Veltrus von dem 
eren Cheiſius mict zen Fürſien ber —* und pum 
uple der ganzen fireitenden Kunde eingelegt hei. oder daj 

er diefen Brimat ur als eine re, wit aber als bie mahre 
und ergemıliche Gerichtebarteit umfaflend ven unferem Seren 
Jeſus Cheiſtus dene und unmittelbar empfangen habe, der 


fa veofluyt, 
Zweiter Cauen, 

So Ymand jagt, es Sei nicht Chriſti Einſehung. dab 
der 5) Peltus in dem Primat über die pehnammde Kirche be» 
fändızge NRachfolger Yube, oder daß der römde PBapit mädzt 
haft yörttiyen Rechtes Perri Rachſolger in jelbigem Primat 
fa, der ja veiflachi. 

Dritter Ganon. 

Eo Irmand fast, der tömiſche Papſi babe mur das 
Amt der Uedetwad ung ober Yeıtung, miat aber bie volle 
und hödiite Gewau Der Oberichtebonfen üder die gelanımıe | 
Rice, nıgzt ar in Sachen Des Giiaubens und der Wioral, 
fondern auıy der Ti cıplın und Lenlung Der über den nat 
fü Ert kteis verbreiteten Kirche, ‚oder bieje jrıme Gewoali jei 

me tegelimäkige und unmittelbdare Über Die Föırdien uneger | 
ſamunt oder einzeln, wie über dit Hirten und Gläubigen ide 
gelamumt umd eintela, der fer verflucht, 

Ties ut Die Minheilung dr „Alla. Big“ Die 
brei caronuch· n Satz beziehen ſich anf den Pritmat 
ber Gerichtebast it des Mönchen Etubled, während 
ber im vierten Capitel beh möelten Wufch ba keit des 
Lehramtes Eine sold n Canones eutipreden, Die | 
Londoner „Val Mal Wazrtte" bringt uun folgende | 
kunt Gunones, weiche den drei obigen ong hänyt wer: | 
be miuſſen, und melde wir, aus dem Eahliſchen zu⸗ 
rüdüberispt, hier ebenfalls m erben: | 

1!) So Jemand ſagt, dak ber. biiadfliche Stuhl der 
zömihten Kuche nicht dee wuhre und unleuinare Etubl bei | 

erligen Tetrus fei, oder Dual er nicht nom Obalı als ber ſe | 
te umperainglatjle md wnger ditsufle Feis Der onen | 
Srıfihyen Hırae gemählt worden jei, der ſet verflucht, | 

2) So Jemand ſagl, daß es ım ber Weit mod; einen 
anderen umehltaren Etubl der Wohnkeit des Eoangeluums 
Goriftı unferee Serem gebe, außer umd peeumd won dem 
Stulhſe des Seiligen Petrus, der fer verfluait. ! 

3) So Jemand Tangn t, daß dus gotilicht Lehtamt des 
Etubies des Heiligen Pirub motsm ndig ſer zu dem wah ⸗ 
wen Wege der ewigen Scliylet für alle Dinnktyen. ungläus , 
bie wie nläubige, Yaien wie Bıkhöre, Der ſei veiflucht 

4, So Iemand fıgt. de jeder auf Beute Weiſe ger | 
wähle römihte Pabſt mat frafı aoulichen Ae vies Der Rach | 
folger des Heinnen Petrus ſei amd ım ber Gade der Un 
feulbarkt des Vehramies, und IrgenY Einem von ıhme das 
BVearoyasın der Unfebiburfeit, die Hirte das Wort Wioleh 
Fer von allem Jreiyum und Werderbuui zu Ichren, abſpticht, 
der jei verflucht, 

5) So Armand fogt, dak allgemeine Corciſien tan 
Gott ın der Rinte eingeleft ſelen als «ine Macht, die Adtt« 
Ihe Herde mit dem Worte des Glaubens zu nahren, 
w lche uber dem römiiben Papſie fiche oder ibm plriaı. jei, 
oder burdı göttliche Einkrgung motbeennig ber, damit bas 
Ehramt des zömıkhen Biſchoſs unjehlbar erhalten wrıde, der 
fei verflucht. 





Beutidland. 
& ge ig im Mai, Echon feit An: 
fang d. J. duiahamuen Geruchte die Laft von ge: 


hermen % 0j cten, deren Zuflasd- fonmen einen rarden 
und großartigen Yufihwung unierer 
Kreiıshpauptitadt zur Folge haben sollte. Thats 
hache iſt, daß im Lauie des Januar der Hr. Heyier 
rungsprafident einigen Bertrauentperionen, Darunter 
bie Vorſiande ber Stadt Spryer, gegen das ters 
ſprechen ds Schweigens, Eröffuungen mochte über 
eınen Plan, deſſen Turdführung Sertens der Stadt 
Hin Dpfer von 60- 60, 000 fl. ıheifchen würde, Das 
Geheimath wurde wohl bewahrt; allein aus deu 
Beuferungen der Eiugeweibten mußle geichloffen wer: 
ben, dab jenes Dpfer ein unverhıltwismaßtg gerins 
ges gegrmuber den zu erwartenden Woriheilen sein 
w.rde, Die ba:d darauf rriolgte offentlice Ausſtel⸗ 
Ing eines von vem ebenfalls in das & heimmß ges 
jogenen Stadtbaulchaff et ausgearbeiteten großartt: 
n Stabtermeite.ungeplaned mar nur geeignet, bie 
—3 za erhöden. Die Euthullung des Ge— 
beimniffes Inf jedoch lange auf fi warten, Unter: 
deffin madsten ſich die farelbaicften Coujectuten 
breit: Errichtung eıner Unwerfität, Yerleguüg Des 
ppellgofes, eine königlie Hoſhauuung. ji Die eveus 
tuelle Uede ſi delunz des Papſtes na Ep yır wur: 
ben in Ausfiht ge«ommen; sch minder wurden in: 
buftrielle und Verkehrsanftalten in den Bereich ber 
Eiörterungen gezo ‚en, denen man in Öffentlichen Lo— 
ealen wie im Kreife der Fmillen tagiäglich begen 
nete. Beſcheidenere Seelen dachten wohl aub an die 
Derlegung des Fraukenthaler Beyırla; 
erichtes nad Speyer, usb dieſe hatten das 
ichtine gıtroffen. 

Nachdem der Hr. Regierungetpräfident vor Kur: 
em von einem mı hrmöcentlichen Aurenthalt in Mün- 
en zurüdyelrbrt und obme Bweifel dort bie Auge 
fegenheit F ben geſalagen, fangt der Schleier an 
Fi zu lüften, dei Spry’rer Stabtrath erhält Runde 
von dem Pıoject und wird zu bem Veſchluſſe veran 
laßt, unter dem Grbi.ten, bie Heiflilungstojien des 


neuen Gerihtegeräudes zu ühernehmen, durch eine 
Deputation fu Wituchen ‚Die Werlegung des Beziı ls: 
getichtsſitzes nad Sp yer zu betreiben. 
mit ben Bertretern ber Kreiehauptſiadt nit darüber 
rechten, od es loyal iſt, wenn jie Allts aufbieren, 
ihrer Stadt Vortyele zujutühren, die nur durch 
gleichmäßige Benuchiheiligung vıner Nachbarſtadt ers 
langt werden können. Es wird Suche Der Ber 
treter Frankenthals jein, auch ührrrieits 
bie nö.bigen Schritte zu thun, und Alles aufjubieten, 
um din Verluſt des fragt chen, mit den joctalen 
Verhältaiiten und Jıtr ſſen dieſer Stade innig ver: 
wag ſeurn Gerich hof 3 abzuwenden. Wir wollen 
auch nicht nah x auf die eigenthümliche Stellung Des 
kol. Rgierungepiäjidenten in dreſer Sache eingeben, 
und beguligen ae Dumas, herporzubeden, wie Dernlbe, 
ohne iryend melde Aureyung von anderer Se tr, 
ohne Dirmirkung, ja ohne Mitwiſſen der zumächit 
beteiligten und comp.tenten Auftijorgane, eine der 
ihn ubertrauenen inneren Berwaluug lernit heude 
Anzeleyeugrit ia einer Weiſe eintritt und betreibt, 
welche nur allzu deut ich die Abji.i v.rıäth, ben 
zunäcunt Vetbeigten die Wahrung ihrer Inlereſſen 
unmdylch zu madeı. 

Hayden es nun a'er bem Hrn. Präſidenten 
wicht zelungen iſt. water Umgehung einer jeden 1üges 
ven Sachn firucnon ſe ue Unteriganen im Gerichs 
bezirte Feattenthal mit einem fait accompli ud 
feine Rſidenzuadt mt dem Geſcheute einrs Gerichts— 
hotes zu überraſchen, uub nadgd.m Dury die Abten: 
dung einer Tepnatiön des Speyeret Stadtrathes 
auf Den Weg dr eigentlchen Berh uudluug hinge⸗ 
wirſen worben Il, erſaeiut die gruulice Erörterung 
ber Ftage geroliu: „Jene Berleyung des 
Vezirfsygeriwtorges von Franlem 
thal nad Spryer ım ötfentlihen Zw 
tereftewänıhenswerih und nußlıy, ?* 
Wefar wır uns enen jweten Artıfel vorbesalten. 
9 Reuftadt, 25. Bat, eltern Abend baden 
ſich bie „zieog g” oerınmttıo über das ſchluſſig 
nemagt, was naujten Sonntag in Sagen der Go ne 
mwunalıhule geidahen 10. Zuaachſt wurde 
nad) der Jurention der Worvralummauntg ieiclojlen, 
ſich Bo m.itwge nah 10 Uyr aut Dem Diaskiprape 
du verranimeln, jio von Da un jererlichem Zuge ohne 
Dufit und fonmges fen id Br pränge, bao un erer 
Pginwariyen Stumm g durchaus nicht zuſagt, anf 
das Schebhaus zu beye cn, um dort minder 1m 
Fteien oder im Saul zu Lugen. Die von einer 
Kommifion cutnorf wu Kerolutionen (cuts 
Yute d Proteſt ge,en Die undegte fiihe maus: 
Ichl ppung ver Gustweidung und Forberung over ber 
wuple: By.encllärung wurden von der Verlamme 
Ing acceptut uno wit veren 9 grund g zwei Männer 
beuftiugt, die ſich and voriyis Ihr der Sech ſeht 
warm angenommen heben. Yuperoem toll am Sonn⸗ 
tag eine Urpututson gewahlt werden, Die zur 
nad Dem H.rım Negierun,.sprandenten iu Speher 
ihre Aufiwaitu-g mudwn, dawn aber, f.Us ne er 
eu verasofj:uen Ruud fi d nn lollte, 1ofort nad 
Vunden, und jwar apıpigen FaUe be zur Hows 
men Jaſtanz zu ahin befügt ſein o4. Dir Heus 
adler Burgerigun um an Bey zu weit, um ſich 
iht gutes Recht zu holen, u.0 Do B fie 1m Diefer Bes 
schung einig 1, wid De GetrAammlung aüchıten 
Sonntag beweifen. Die hier hettſey noe Stimmung 
mird wohl treff ad dadurch Karukter.firt, daß vielfach 
bie Veinung ausgeprocheu wird, eine Erjuhruug, 
mie wir ſie in Sagen der Communalſchule machen 
uiußten, wiche uns ſelbſi unter Hohe's Regiine 
eripurt gebrieben fin. 

? Sınitgart, 23 Mai. Wenn bie Führer 
der Boikopurier geglaubt huten, mit dr Ber 
rufuug einer Beriammlung ihrer Aha ger ın Stutt: 
garı der Hrogant gen Wertumminug der douulichen 
Partei au Owrmortag ein Barolı biegen zu Bönuen, 
lo hallen je ſich bedrmend uerrt, Dina die Ber 
jummimg war io ſchwach beiuct, daß fie gerabezu 
als ein Fiaeco bepidinet werden Darf, 

Nur das Heime Häuflsin der Getreuen erſchien 
unb nahm natürlich die ıym vorgelegten Reſolutionen 
auf Die Empirhlung und Ermabuung der HH. R. 
Woyer, Hanemanu und Hauemeiſter an. Wir gluuren, 
dab die don phafte Emladdung, me de Die S uttgarter 
Bevölkerung uuffo r derte, durch recht zahlteuhes Er: 
idee. en gegen De Meinung Bros it einzulegen, fie 
ſei m ihrer Miehrzah: mit den Zielen der Druti ven 
Barteı eiunertanden, nachträglich jehr hebaueıt wird, 
Deun der Stuttgarter Einwohneridhaft ift es offenbar 
gar nicht darum zu thun gemeien, einen ſolchen Pro⸗ 
teft zu erh-ben, fonit wäre fie der Einladung bed 
Tolfsvereind gefolgt. Rach allen Regeln der Loyıt 
darf daher Die Deutihe Partei mehr Anipruch 
darauf madn, die Geſiunung ber Stuttgarter Hur⸗ 
gerichaft zu vertrelen, als die Wolfspartei. Letztere 
wuDd ſich treilid am dem politifchen Jabiff rentismus 
flanımern umd ben Stuttgart rn robheiten jagen, 
nag dem Gompiimente feuchılos blieben. 

Die remdırtm Budgetporlagen find bem 
Aändifben Ausichuß theimeile bereus zugegangen. 
Die wi tigſte Vorlage, den Mil tärauiwand betreffend, 
J jet och Den Geheimen Rath mod nicht puſſirt. 

ffe dat ſind die Sqhwierigteuen nicht geringe, mit 


Wir wollen 


blo en Reductlionen eine Kalbe Milliog zu ſpate 
ohne die Organdation jelbſi anzutaſſen 

Unter den Arbeiten, melde bem Landtag na 
feinem Zufammentritt bevorfichen, ift die wichtie 
neben der Budgıtberatbung wohl die Beratung d 
neuen Steuergeiepes, mweldes an Die Sırl 
bes biöher niltıgen proviforiihen Geſetzes me: 
Jahre 1821, jage adıtzehuhumdert:einsund- mans 
treten fol Bor ca. 25 Jahren (*. 2. 1845) wun 
von den Stämmen der Antrag geilellt: das — ide 
damals von der Regierung jeloft als vielfach zufamtmen 
hanglos und ungeredt anerfannte — Geleg zu be 
leiten uno einen entiprechenderen Gelegentwurf vor 
zule,en. Bis Dieier als durchaus berechtie 
anertannte Üunich erhört wurde, vergimg eu 
Bierteljuhehumdert! Da baben Sie einen Klein 
Veleg für die geruhmte Muiterverwaltung Würrtem 
berge. Und nun der neue Geetzent wärf jelbder 
Etatt Veremiachung der complicırteite Mechanie mu, 
Has Anlehnung an die beiten Muſter der Gegenwart 
und an be Anjorde wayen ber Wifienichsft Wers 
länzerung des alten Z.pies, der als „das Enntmf 
einer dur Jihrhunderte forta fegten jretiyen Ao.t» 
biloung unſeres Steueriyitems* beilig gen ocıen 
wid. Nur em Weleg — wir lormen hunderte 
gedau! Lie bieh ge Gewerbeſteuer fen 569 Elsner, 
gerade genug, um Steuerdeamte und Stu: rzal, lend⸗ 
in gelinde Verzw ıfluag zu bringen. Unſere Aınay 
tunſtler haben berausgeiund n, Dab es zu weni, ie, 
uud glüdiich 1271 Haupt ibibeilungen, Uwuterat the— 
lungen, Ci fin, Dauptabjtufungen und Zwüch nab— 
fufaugru heeausg-dıadt, Der Hg orduere Eduur 
Brerrterhat ven Eutmmf ın einem Heinen Scmit: 
du truuch beleuchten umd giet ſein Endurntheil mul 
dın Worten ad: „Bor Auem feblı dem Bei p em 
richtiges Princtp als Gruudla,e; außerd:m aber ii 
3 auch nah in Dem einzelnen Auefuh ungen um 
vtaluich und haufig ungeregt. Zaber vom cum 
wamerlojen Uuflarpeit uud to umfiändlidy und ner: 
wirrt, daB es den erngelum Bürgern Mamsdlich 9 
mocht ift, dofi [be a4 verit ben uud imse zu Haben‘ 
Wir durjen jed.» Wort unterichreiven | 


Hralıtreih, 


7 Paris, 25. Mai. Die beiden letzten Ham 
merfigungen haben darger han, daß «# deu Winnifere 
tıoß ihres plebiscrären Steges ichwer miro, rire 
Majorırät zu oilden, Die Parteien zeige üt 
widei punig; ſie eılennen, dak de Minister X 
od.r iiber tus Einvernehmen mıt der Kammet van 
mäjen und zwar eben wegen des Plebi cs. tur 
der allgemeinen Abitımmung trieb DU:vier die Rıden, 
wohin er wollte; ee brauchte nur mit der Mufldun 
zu dioob m; durd das Plebecit aber ilt der Gern 
der Abfloſung beſeitigt und o hut die Rechte frame 
Beraulafſung mehr, ıhe-m altın & ol und Miktranms 
gegen den Fuhrer dee Gab mts Schweigen auizurn 
gen. Zugleich arbırer Hr. Rouder und fein gan: 
zer Anh ng gegen Olivier, weicher auf der anderen 
Exite Der Dppoftitu zu viel Grund zur Unzufrie⸗ 
deuhet gegebeu bat, als daß er hoffen vürfte, in ihr 
eine Slupe zu finden Ges eilları ſich alio lerdıt, 
wem Icon mied r das Gerücht umgeht, die Mine 
ſterium fer gefährdet umd werde ſich wicht lange hal— 
ten fönnen. Es wid zur Mabrbeit werden, wenn 
bas Viniſterium forrfährt, zu proberen we bisher 
und bald de Rechte, bald die Linle vor den Kopf 
zu flohen 

Per „Siecle“ beipriht die Lriegeriihen 
Gerüchte, die ih an die Ernennung Yramonts 
fuüpftent. Er werk natürlich wicht, was Daran Wahr 
res ſein Bunte; aber — führt er fort — „mit vers 
figern wir ver Weribeit, von Niemand Bo rıprud 
zu erfahren, daß Frankreich dem Frieden aufrichtig 
und tie ergeben vt, m Ramen des Patrioriäns 
und ım Namen Der Freihen mürde es Tirjenigen 
‚ verıdammen, welche in auswärtigen Verwidelungen 
ein Hilfsmittel gegen innere Übrrem juchten. Dies 
ft das allgemeine Gefühl, und man tann daſſelde 
nicht laut genug fund ıhum, damıt Die Batrıot m jrm: 
ſeits de Rheines ſich nicht Über die wahren Adſich 
| ten des frauzöſiſchen Volkes täuiden fönnen. 


Baneriiher Landtag. 

* Berüglich der Hute (freitag) im der Abgeorbueten 
fomme: zur Berattu g gelanpenden Wudaugerung de 
Rud.rätge über den uuberorbentliden Diılstär 
ereoit Idjkägt der Al, Aueſchuß der Kammer wor: 1) de 
Zufig: „Aewasger Mehrbedatj ıft Dem Kei.särelernefoni® y 
enineumen,” abzulehnen, wel außerdem Der gım 
Sued der Hetabſehung gefahrdet würde; 2) der Erbögun 
des Eredus für Mend.rung des Lederwerls bei Der mbar 
terıe von 52,50 fl. auf 75.000 fl. gugufliimmen; 3 
die Forderung von 40,000 fL für den (ulernenbuu i 
Uugsburg abzulehnen, weil in vericirbenen Garnnond 
orten Galernen leer ftchen und Die Praſengzeit werminde 
wud (f); 4) den Betrag von 109,U00 fl. fur den Rtranten 
Bıusbau im Nürnbrrg anjuichnen, da im der Ip 
#inanyperisde ſchon 8%, Detionen für Neubauten verwer 
der murden; 5) bie beantragte Verwendung verfügbart 

zum Andbau der Boiwerle in Ingoiflabt abzı 

lehnen; 6) dem Wunſche, dak die Heitungseigenihe 

7 Landau ſobald als möglich aufgehoben werde, zu; 
immen. 

* Die Abgeordnetenlammer hal an Stelle „des Hr! 


© 


ucas mit 72 von 125 Stimmen den 
Mecke nhauſen im dem Finangausſchu 
HIN, — don ne Bud- 

rei r. Huttler (mom der „ 1 
in den I ala gewählt. m der enfien Wahl fodıen 
49 Stimmen auf Den. Langguth, bei der zweiten 53 auf 
Hm. Dr. Adler gefallen. 


} Teiegesmme, . 
} +’. Berlin, 26. Vai, Nachdem ber Reiche: 
„tan weltern vas Strataefepbüd drfinitio an- 


o 


su verhalten. — Ja 





und Die Gotihardiutuennon (mt 20 Dil, 

erlenigt bat, auch dem Ant ag auf Fe hot von Nränen: 

t arlerhen auber für Yundes: und Staattjwede bei: 

| he it, wurte er heute ferertich geichloflen. (Die 

bronrebe fiud-t ber A fer an Stelle des Leit: Zuboention ım Berra 
art.feis ım vorlirgenden Blatte.) Von der Berufung | Yerem eines hinr 


bat die Negıerug Arjtand aerommen. 
. Paris, 26, Mai. Der B@elegpgebende 
Körper har yeitıan Bus Wr-hgech beinahe eins 


rer Triller emen Krlead· Erpeditionen 
und an Stelle * werden und nuitliben i 
) fehlen — —— — I —— zu 

‚ale i; betroffenen Tbrı er 
a —— einer Vorſtadt von Quebet 
(der Hauptſtadt von ganz Canada) warden durch eine 
F uceobrunſt 6000 Menihen obdaqlos. 


Drälziine angelegenheitten. 
ra 235) — = —— being - 
genommen und die Gelege Über Acttengefellichaiten , Oaup ausſch ſes d bayır. Vol ebrerdereind imer 
& die Sperren Bohrer Breuming aus Dlai beim (limter» 
Brand 5) | Hann) und Santon dus Amebriden jur —X 
J omeinntn deuſcen Ledreverſamnmlung 
Wien alt Verireite geuannen Wrteins delrgirt.. — 
Megiiiert Müntens bat dem dortigen L 
von 100 fl. grwäbet, Dumit ber 
? h glieder zur Brbrerverfammiung in 
Des Landtags zu einer außero dentlihen Genion | Wien aburdsıen tann. VYivar seguens!, > 


Zelegray Hiine Danpeisbericte. 
in’e rim, = 
"erb, 435 ei * 1864 





zur Auguft 21 


75  Debl ver Rai ©. 50 per Jul 
wuit 61. 50. Bud, 


piriträa ner i Bi. 50. er — — 
mferdam, 25, Mai. unverändert, Roa 
nen Iocn nldeiger, ver Mai 180, per October 194. Alaps 
ver Drrbi.8, Nüböl ver derbſt 48. > 

R . De, (Betroleummarft) 

bericht, Beit. R-ffinirtea. Znpe weil, In 12 9, per, 

62 #., ner ZeptemberrTecember 50H 9, — 

Blhignelm, 25. Mai. Der beutige Biehmarki mir 
mit 155 Stud Kindvirb befuben, wid durte troß ber trade» 
nen Witterung dr wähle Tbril verfankt. Die Brerie for 
ſaw red Vied erbielten Ab urve ändert fer. Auch der Echiwi» 
nemarlı mar mit allen Gattungen briadren und wurden ver · 
ion: ar ber das Sied zu u sl, Milchſchweint zu 6 

187 per Stud. 

Magdenurg, 21. Mai Spiritus. Bei werig her 
lebtem Binde zaulten wir iu ber abgelguſen m Wache für 
KRarıoıtelfip ritus Inc ohne LT EL Penn 
14° 5 Zule., aut Lieferung it unserer Wiſſens nichts gebaur 
tet. Kubenipıritwe mat ich fnapp, dad x mufitem im 
Se tärmi bole ‚Tarife anyelegt m eben loco Dits— a 
%4— #3 beja.ki, per Dlai 15%. dep, YunieSepiemver 16 Tyir, 
Br, alles oyıe ſaß 


Zeleuramme, 
(Neb Schluß der Redaction eimgetrohien.) 


— 


de 


jtiminag angenommen, — Bit Spanien wird ein : ou *, 2 ffabon, 236. Mii. Das neue Mint 
ine —* Be —* —2— 

Neauohi fen rt ay um rau elt, ee me Bmman > 0 2° Se RETUMM U fc-fi) MAD territs Dereidean; egheſi hi 
.. Mom, 20. Dur, Tie Brüche von einer | Nabeuimficien . . — Istzer Amerifaner . HEN aus ſoigenden Verſon n: Sulvanba Gonierlp älidınır, 

Bern artung des frazölidhen Dccupationscorps Mlimbam . - —— Tarmi, —— 3 Dee orteirwlle des Aeußeren uud des KRrieaee; Saupuo 

werden tür unbeurünnet e Färt, ET» —— * vArtien 12° Zaberce; Pereira Finanzen und Juftz; Ueoſia 
*, Wadrid, 25 Vu. Zı den Gortes Mle.durterien 1854. 74 Herr, GreditActen 14 

f ..n — — * " Fdnansvien.- ee Rate Me mancr, ramnn dent. ; Warıne, j 
welche giwru die Givilebe definitiv aunabmen, | iger nor "un Ton 4 Ne hah Tirdmedtel nad | +’. New: York, 26. Mai. (Kabelnachtcht.) 


erfiäite B m Namens der Hegrerung, daß dieſe mit Berlin, 9, Mi 


fube, und —* die „I ertide Lion” überhaupt nie liener —, Ir Aneritaner 
uch Grm It Durdigengt worden fönue, Licy sei, wang gi 
| .*. Liffevon,, 25. Di. Galdanba läft den| und al 
Anſchu orpungen der po tagı ſi chen Preſſe gegenüber —BVV——— 
ert.a eu, daß De von ihm voll ozeue Hewenung mai 
der JIberirchen Idee wats zu cat m habe.“ 
Ga Mad ıd mollte mau wiſſen, dab amı Denetag 
Abend Di nich ntiaufen mit Hochtufen auf die U ion 
' bie Stußn Lifılo.s Durdjogen haben. Aus | Hanl-drtım 
Bayo ıne 10 1d tel yıapaırt, n 


elos, 


2Bum, 
bapierreite,öhr,- A 


ÄAum. » « 


—— n, der jenen verhaften laſſen wollte, um feıne : 


vedereintritt in Das MWinftrium zu verhinder.;,) | Wr Yonle wi. Zu 


(Sluhcourbe) Orebitachien 15% 
beu Ereiguiſſen in Portugal in krner Bızı hung | 1°0 Xooie Frdfe, Sıwarebabn Lonarden dia ⸗ 


Din ewer 129%. — Is! Walyur BON Bem- 
a 


26, Mut (fHenemoredt.) 
Etantsbarır BEINE 1882 Amer 

faner te Pomhunm 1 Goal 

Ye Sılub mıller aui hrln. Godaft los, 


Iberrente, Jul) . zu ImiirYonie . ._- 
‚119 — 
1285 — Deere Staateb 0 — 
daß dus Pronu cinmerto | A a1 Yan v, iss . 242 10 liraberbb. — 
I Suldanha’s nur ein Het der Roihwehr gegen Louls 4.” mann 1854 0 In) Höhn. Tel 

Wien, Di. Diai. (Schtuhronrie.) Ereditactien 254. 81, 
öl Yoolı I — 
80 Staatevabn Jul, —. ba iertente 10r 30, Napoleons U. 


Der Bänout Os Fenierrathes erlei erue 
Broclamatıoa, welche den „General" ON: 1 beichuls 
digt, verieubt uno ohue Ermächtigung des F.niers 
raih 8 loegeichla en zu haben. 


— Duos Samburger Poſſdampſichiff „Poruffe*, 


m Möeimiche IIMn Möln- 


2242, Eüberrente Gopt. Gedib, von der Yinie der Hamburg» Ninerifanis 
5 Diak ımu Iren Poderfahet-Yctn Oseheljcaft, weites am u. Apııf 
a et gan Dom Humburg win Hadte ang. in mad) einer gludle 


‚119 70 Inden Hefe von 14 Tagen mobl vegalten in Herr! ane 
A 1m Eii-Vart-anie 181 5 gelommen. (diugeigerli von W. Karls, Spictalagent 
in Kudıvızebaren.) 

— Zus Hamburger Poftdampfidiff „Alemannia“, 
Gapt, Barinde, von der Yıne der Haiubuig Amerit unden 
Yuterjaprt» Nieten · Veſellſchaft, weich am 4. Dia von 
Hamburg vi gapre wogung, ıfl mad einer Ihmellen glüdlie 


thufetien 240 50 
Yombarben IM, 





*, Wafhington, 24. Dai. (Kabelnacrtar.) 16, wiwuntunuter 114, 76. Baligien A —, Amylovant 9% Hei von 1 Zaun iwoplbepulun in Nee Joıt une 
| Die den aba des Conntes des Repraſentantenhu⸗ 2.* Werig Geitaft " 2 gelommen. (Diitgetheüt von W. Aueluus, Sperlalagent 
ſes für auswartıge Angelrgenheiten haben den Bes wma: 25 Mai (Bdlubeeurie) 4 in Ludwigshaſen./ 
' fatuß gef bt, Dem Bericht Des Don ber Jufel  OcterrÜrentsäcen. 229 Siantsbabmeictien . — 
ıg * —VV Kur . . 74 6a Ameril.m. 1582 . WO Dienfles:Ramıi aten. 
; Suda emyrtioffenen Führers der Aufftändiſchen, Ertberremte . . . . Dale Der Hppotier rer Kurt Eurwiz Rifhmann 
. Beurrale Io Ban, eutaeuın zu nehmen a zus. * —— 4 mai am Badam uf im Den Alden az vericpt wo.Den. — Der 
«'. Wafhington, 26. War. (Rabelnabrdt.) ee He Subertente, Jun, Lehrer Auguſt Her vun Frankabach ft zum Bhier un 


Dir ın Canada I henden Truppen haben Die 5 Hier 
gegenuver von Franklin zurudgmoren; 2 Fenier 
win den geidotet, 2 vawundet 


1 Tr Bundentubrer 4ate Kine. . . 
O Ril wurde auf der Flut vom Verrinigten Staa 3% 
' ten Marıdy.fl verdaftet und In Dis G.fänguıh von ar —* 

St. Mans „eited. An der cauadiſchen Bene Wo . oe. 114% 
' find Uno srroppin ang kommen, | Wesel’. Sand (i.6) Ins 

. Rew⸗Yort, 25. Mai, (Rabelnachict) Er tar Stone 112 

Aus Toronto (der Huupiitidt von Dbricanaug | gerk- 
am Dutarıvier) wud t leg aobırt, daß geliern ın Al: 
bauy (Wrafhafis adt im Staate New Nort am 
Hudiwı.) von New Dort uud Boiton Fenıerbam: 
den ım der Stärte von 2000 Dann eintreffen joll 
ten; ferner, daß De unter dem Beihl des „One 
tale” D’Nel ftchenden Bandın ım Begriff ſiauden, 
Mitwaulee (Yandeleitadt am Michiganee in 
Wieconſin) zu verloffen, um in Weſſcanada einzus 
faben, daß aber Die Megierung von Cinada emergis 
ice Dlaßreyeln getroffen habe. Daraufhin bat Präs 
fiv.nt Grant eine Kroclamatiom erlajlen, wos 
durd die Barg.r der Vereinigten Staaten von der 


Berheiligung an geiegmwidrigen, in Organiiation bis 


Lesher 3%, 50 


Kon. 6 Zblr. 21’e Bar, 
6 islr. — Sur, ver 


has Iblr, 


Zbit. Lenol. 1244 Zulr. 


113 & per 
Br., 5 @,, pr Yuniehili 86 
pri October 14a Epiris 
Kaffee rubig 


[2733%a). Wit erlauben uns ein geebried Vablicum auf die im umfrem Verlage täslih 
eriheinende 


Grünjtadter Zeitung 


f mit Stragenanzeiger 


g  aufaerkiam Ar maden, Dieielve bar füd ie ıbrem furjen Beſteben eines. bebeutenben Ve» 
ſertreiſe⸗ uflage über 900) zu eriremen und mim täglich um Mbonnenien zu und iil 
9° font für Mmpeigen jever Art, weite mit 2 fi-die-dipaltige-Wiltyeile- oder -Deren- Raum 


berechnut werden, beitens zu empteblen. 
Ver gnaliger Einrudung einer und berielben Anzeige teitt ein Rabatt vom 89'/s 
ke" Auf iebenb, zeinet 
igen Aufträgen ent 'egeniebend, zeitne 
»ie Erpedition der „Grünftadter Zeitung“ 
in Grünftadt. 


Die Schub: und Stiefel-Fabrif 
Carl Engelhard in Neußadt a.d. 9. (Hauptftraße) 


ernpfteble Hür'dre Iekime Sariom zu änherit billigen über jenem Yıeriem eine elenamıe Und 
baurebaite Waark, Aufnaae der arebrien auswärtigen Hunden werden gegen Fumiendung 
eines alten Mafftiefele idmell anarlertint, 7a 


Base] Drininal Schwer 


izer 
Hand: & Göpel-Dreihmafchinen, 
beren Verkauf fi im Derfloffenen Jasre über 1200 Städ beliei, empfiehlt im belanntet 
porzillider Hasrührung die permanrnten Ausitellung lan twiattliher Muhinen ı. Wrräthe 
von #. Brozier iu Kaiicıslautern. 


ur Frute wondılih alle Beinlungen ansfübren zu lönmen, fo bitte 
beilung von Halträuen 


- 


ur % 


en 





— 





en nn 


— 


NB, Um bie 
ſches jegt um zeitige 


- 


48 
Ser ug. At 
Yasın 25 Dial. (Schlupwuies 
‚108 — *+reditmohtlier 
405 Örebitactient m, Vereire 458 75 
. 11% Deitr.-irang Sib.Aet 815 — 
ort. 25 Wai 


J Taroleum Übtuoen, 


235. Ma’. (Stlujberöt) Raum per Va | bisherige Biweſer Sinon Sıldbermanm von 

Juni Ju due De. per Mai Ita w * 

Vai lie or Juli⸗Auaun IHN 

din, 24 Mai. (Schlufteruta.) 

tin bieniger Ts Lulr,, ver Mai 6 

Honen feier, emeriin befurr 
5 


venher 5 Zule. 17%. Sur. Rühdı matter, 
per Woi 16! Zulr, ser 


» 2. Kai Weizen ver Mai Juni 5400 Yin, 


netto 120 Br ld ©, ver Yuni Dali Irrpıdar 120 Pr. 
at Iuni Sum Viund brurs #6 


Öusis, 235. Mui Rübäl per Mai 198 50, per 





der Proteinen Madgee daule zu Weeuturt, Dr Schule 
Dienfirg peciunt gem Bühler au Windllen zum Geier 
an dr prpmflannijaen Saule daeibit, der Sunloerioeler 
Julius Kochendorſer m behuem zum ahr an br 

einer Vedret nelle umgen a ıd-.liem p orilantiid:n Beriweinte 


‚ . Ic 56 
Deit. LI0endoone len 114 





.m— 


VORMECUEN:, fur datelbjt der Sculverwerr Miwml Klein von Kape- 
—— et *— wagt zum Veurer an det dalol jden Site zu Siem, tee 


Swuloerinfer Adam Jung von Wutsud zum Scquloer · 
weſer an Der proteftantijsen Schiele zu An eubucdh) und dee 

—* 
zum Verncjer Die uraeldıjgen Schule zu Odermoſchel cr» 
Bann! worden. 

Mitisärdienftetnahridht. Dir normalige fine 
jd rig re wllige W. Weietopi vom 5. Gheo.-Keı. it 
No 5 m Landıogerbterimärrttf ften a gr im gemanaten Hogie 
een bichig:® met (Lansioeurbezuf Ep yı) ermaunmt werden. 


tober 1448 
Theater in Mannheim. 

Sonntag, 29. Maui. „Umdine* Romantiide Zauber⸗ 
oper ın 4 Auizügen, nach Fouques Et ydblung jet beats 
beitet. * von Albert Larug. Anfang 6 Up. Ende 
gegen, 2 


Verantwortliche Rebnerion: Uh. Bebbarb Etay, 


Bekanntmachung. 

(2717? 4] DVorbebaltlich der böberen Ghenedimimmg des Ibai di dn AriegtMiniherinm® ver 
Irigert Die unterre tiate Vocal Ge Diratıon Donnerstag den 2. Junı D9. Jahres, 
Bormitiagd 9 ihr, an den Meiſt jetenden zu Euentamm die Feſtuünge Grunde ne- vor⸗ 
malignen Barnlsetz un Wort vor dem Dentichen There zu Yandan welrgen , beitebend im 
32,673 Tagwerten umd in 46 Grundparcellen abyetbrelt, 

Dre allı meinen und be onderen Beomgunzen für dieſe Verſteigerung, fowie ber 
Deitunger und Rulsiier » Wlan über bie za _weäußienden & unditäde I egen won brute an 
auf der Dienites Kanzlei der Yocal-BeneBureciion (frampdides Tiorieän®, Hummer 
Aro. 12), res Vormittand vom 8-11 UÜbr und Nadantiaıs von 25 Uar un den Br 
Zugen zur beliehten Ernfidhtsnahme auf, h 

Die Sr hatnung der zur Versteigerung fommenben Ba unbrtüde Tann zu Dielen Stunden 
ebenfalls vorgenonnen werden, die VBeriteigerung ‚jelbit aber fuset, an Ort und Stelle im 
Port, md Die desfulliine Sulammmenkunit am deutihen Thore am obengenannten Ta,e.mnd 
jur obenbejrichneten Stunde hatt. 

2audas, den 14 Mai 1a:0 ; , i 

Die Yocal-Senie-Direction : 
Wegen Beurlaubung des Borſtandes: 
Treſcher, Hauptmann. 


Für Wagner. 

(ara?) Eirca 5000 Stuc durre Felgen werden, um damit aufzuräumen, 
killigft abgegeben. 

r‚ de find vorrärhig: jchöne fihtene Stangen, Pilugärche & 

en, 1 
kg Frantenflein, den 23, Mai 1870, 
Die Holzhandlung R 
Bıarkhardt & Schmidt, 


P1j 


bh 


L, 
te 


tar 


Ep 
le 19 


Zpir. «2 Sar, mr 





dr., B6® loce 31° 
loco 21, per Juni uli 21. 









Mozart-Fest 













u ——— und in 
v Neuftadt a Haardt den 6. und 7. ni (Pingftmont 
„1 Montag den 30. und Diend « d Dienst * ah 
31. Rn Goncertdillete find zu Fr in a8.) (arra") 
” > 2 
—— vo Babe, 
Joha —VV Zaudau, bei Deren Kaufiann ve. rap. fo wird bie miebete: Pike 
n in Yandau, als propilortihem Sunbiten zes dns r 1. Müller & Gönne. Bi jer Gem: Inn» Diendtan en 
— de. Scutmncermeiier ©t. ArhaunıBaarbrüden, hei Deren Haulımann Fried. Geitner. « arm 
tentim Scheid von da, die zu bieler Worwmd, bei dern Ka Ihmann Geld. m 8 —* arg An h 
fe gebörisen Mobilim und Unarenvor- rigen ehand mirderbolt —A— * 





es uch nleih baare Zablung veriteigert, nn 
4 Taar Damenfhube von Peber und eng; Beauemlichteitem und Grleidsterungn jeder Art, leesNa as — 
Me ar Sale — Zimmer: und Douche-Bad-Apparate 
tel; inder⸗ 
* Baar Rinderfielet; 27 "Baar Fobrit von Hel und San'täts Apparaten 


lantoffeln vom Leder umd Shih für 
und Tamen; Ah Paar Gummir 
q 


e; ua 

ahing; Suffian- 
die Labwıweinrictung ; 

I nufbaum ner Seeretär;_ 1 dito runder 
Zıib; 1 Eanapee; 1 Siriberihrant; 1 
Yabmalbine; Gommoden: Srühle; 
Yendute; Spiea I und Yılder; Weikseng 
und Gtib und verlhiedeme 
Grgenitande. 5 

Landau, den 24, Mi IAA, 

ößler, tal, Notär. 


a 
Holzverſteigerung. 


a ua! Er 
. den 8, Juni I, 
4 1%, der Bormir 
m 


Stab’ bante su Lan | 












— — duner Stabtmalhe + 


ernde Hölger Dr Schläne ai 
iedersbera 4a, Tenfelstbul 2b. Du 









N 


ind I1b, 

und U öffentläcd werite 

"8 cichen Stämme 4. 
2 heiern Dtto 4. El. 
1 baden Atſanin 1, GL. 

10 eben Waneritangen. i 
2 Kalter eben 4° und 4%.’ langes Stie 


ſelboln 
310 Alaſtet bien, ichen u, liefern Scheit, 
Knoreen, Vrügel u. Krappen. 
Pandau, 2%. Mai 1-70, 
Das Ad: germeilteramt, 
ung, In. 


aq Merhadı, 
Bıfegung der Schulverweſer⸗ 
St lle. 
[ren Die Re meicltelle der fatbel. Ror- 
erertumadichule da der mııdb amımt pr Wie · 


ee mit einer yeusntägigen Anmelder 
gilt uuagelchtkbem r 
; 11 au« der biefigen Gemeindefafle u | : 
Bf 
Bewerb r wollen ihre Gefuche periönlih 
birrorts einriden. - 
) Buiffirtant, cen 29. Mai 1870, 


Tas Hirge mieitteramt, 
Tiumann. 


ob 


u namuich 


Minderver ſteigerung. 
ke) Pie Grbouung einer Stroke nom 
tie Serbadı his zur Hannatemye Dürfs 
‚ wird Donnerstag den 2, Juni 
ann, des Nadmittags um 2 Uor, aut 
dem Sem indebaufe datner am d.u Menigit- 
bietenden ömemtlub veriietuert. 
She Arbeiten find veranlagt, wie folgt: 
1) Erd: uns Blanssarbeiten zu 44 fl. 17 ir. 
2 
8 
4 












vielerung der Yintuniierme gu 157 1. 48 Ir. 
Stiden der Bubıbabe jur, 163 fl. 26 Ir, 
Arivotterung derleiben gu. dal fi. 28 fr, 
Pilaperarbeit zu . ._ "in HM, 24 fr. 
ä Sulammen . 1478 A. ın Is, 
an, NHoftenaniblan und Werimymoent 

von beuie an bis zum Vermeiner ngd 
auf dent Burgermeifteramie bier zur Ein ⸗ 


An mm, 
as Yu ramt, 
— zh. Kern 4. 


Dumg⸗Verſteigerung. 
Künrtigen Donnerstag den 2. 
k I, Bormitags 4 or , wird das 
qerdedungerergebutk uud ben biefigen Dia 


generitallungen tür den Wonat Juni I. Je, 
Banrjapiung effentlich Deritegert 


&:. —V — —— 
Richt zu überjeben! 
[g7anı! Bet dem Untergeichtieten‘ find bie 
piälziinen Amt;blätter von den Jabrwängen 
ET Ta 
Evever. Mm. Seligmann. 



























a tü uchte Vehi⸗ 
unb Be bat zu verkaufen 
ug- Sammerideri 


ı 15, 
fonyige im 
die billigen reife. 


Mannheim, D 2 Nr. 7. 


Schwefelbad Lang 
AArau, merden mache Jans] Das Schmeielmafier wird mit Eriola 
bejeichnite um Lan Fatarrbe 


teielien 14, walismus und Giat. 
chel 


of 1 und zuiällie Ergebuiſſe ſeucht m 
K«biloptr 

























Eomfort im Krankenzimmer, 


Ulmet, den 19. Mai IRQ, 


von Fischer & Co. (Arierr. Fücher's Erben) 
in Seidelberg, Sandgaſſe 3. 


Eiinbabritatton Diner she: ee 
12 grohe Irtte Oxchien 1, , 
33 arohe fette Ninder und 5 


er 


fiat, 7 TE 
10 Sud *8 —— — 
tbaler IKirtama j von 
Ten a —— 
Öffent!ih an den Meibietenben verteigee & 
jmare Wenen Aulgshe R i m 
wien Unterpitneter Gark 
firden, Anten Malmmoär, 
Wonatd Juni im (Hi ventbeim 
1) Hin im Witte her Oue⸗ 
tödiges Mobnhaus mit dop 
lung, Scheuer, Areniee ih 
um Remrie, 3 grmälhten m 
pflaitertem uns arlifolernemm & 
lan'end m Röhrbrunsen undıger 


rien, PN 
Dieher Haus it feiner Natmind 
Ieto ' Teimer aunſtiarn Va am 
fa arte wegen, zu jebem 
Durd die bier Hart berricbene 
Tahlemarıe wird ein lebbaiter Ben 
unterbalten. — 
2) Art werden nad befanmie X 
in Hedern und Birkm 
8) Werd di. ier Berteigermma 
Diabalsarverftriuerum : holen 
Mobilien, Oaude, Fudt · und 
ver'teigert mr m. F 
Der Ta der Teriteinerng: toirb 
b- kannt memact werben 


Reißzenge 


jeder Iuiımmenhtellung , ſowie einzelne Zyerle bei vorjünlider Qualität, unter Garantie 
ir Shüler empfeble golid und feit gebaute Reikzeitge zu sehr billigen Preiien. 
«paratıttem iofort billig unn aut 
Mannheim, D 2 Nr. T. 


Hi. Piatz, 


optiides Waatenlager umd mechanuche Terlitätte, 


enbrücken bei Bruchsal. 
Eröffnung am 19. Mai, 


ed aucht bei ron. Magen und Blafen- 
tube ip ient. 


für Hautfrantbeiten, Nhew 


Die Inbitationen — die dard ganz neue Ginrid'ungen mit trodenem ober 
Gas uerrandt werben lönnen — fi d namntib gu empteblen bi Autarrben des 
#, ber Yufträbre und der Brouchten, bei Keudduſten, Eempbokm uud Altona. 
Rabere Austunis ertheilt 


































, bei rom. Wetallmergiitungen ud bei Stan ım Wer 
Sonder, Dampi und hlannenbädr elgmım ſiib beſondere 


HK. Sigel, Bapeigentbüner. 








Blifen 1869. 
lte Vrriemedurlir. 


Wittenberg IH09, 
Treismeda Be 


Liebe: Yicbia’s 


Umfterdam 1800. 
Vreie medaille. 












‘ Altentırchen, den 18, Mai 1870. 

Nahrungsmittel in „lösliher“ Form, h Re 

ü ım Yacmum dargetchli vom Anntbifer — — — — 
FE u Paul Kiede im Dresden, Für Gerihtspolziche 

3 Tieies Tielan ſchmeden räparut wi hr darch eıniade Obiemt in la * * u 
varuie Waller Sud Yori vi dorne das umfändtide Kochen) zu Die neun Repertoriem. u 
ir die berühmte Liebig’ise Suppe. Nournale bea ſichtige alebald 
3 * für Dinttermiih, Aubrungsantis dut Vlutarme, Recon fertigen, und wolle man Beſtel 
5* | vaferanten, Magenladende Stedw 1 a : Y 
ai Braceee 1 * — wit danıkum su 98 Ir. im alebald an mich gelangen laffen, u 
15 Dürfen be Apotbeter Ir 28 Bchepp. ist er beimsisiMpotbefer 2. Werntand. | die Auflage bemefjen zu Pöimen, 

ünnunt „ * onvert, Yereimtarten „ LE r.Alır. 
a Yendan ⸗ = R.F Mofer. Binmwriler — n. Zcriba. Aux. Lauterho 
w vommiasbain u Ir. Saini. Sweibeiden „ 8.6. Wend. 

Speuet Cartpfutſt. este]? 












'ogards! Gin onterbattenes TI? 
4, Arber it in Mannbeim bilia 2 
fen, vie. A 2 Are, 2 A 





— —— —7 ———— 
== kordamerikaniscaer Lloyd, ae ea 
a ern Manta verlauf 


Er Regelmäßige Dampfic fffahrt Direct zwiſchen 
Bremen „ Newyork. 


Erite Erpesition durch den elegant inaer dten Tamnter 
„Western Mrtropelin”. Capt. Uinines 
DEE” am 22. Juni de. Je. 
Naclte Eroenition ım Anfang An 'ufı. 
Yafaaepreite einih chlıh aller Bıtöitiaen: Write Malüte 100 Thir. Pr, Ert., 
— Rajüte mit Zwiihendetefoft 55 Thir. Pr. Grt., Zwilhendel 50 
nir. Br. Grt., für Runder unter 10 Jaaren die Dulite, und Ihr Eduylinge unter 


1 Jahr 2 Zuir, Bowrant. ’ 
te Ihliefen ab, fowie ertbriten imntgeltlich nährre Airstunkt 


Vündige Etritcanırar‘ " 
Marschhausen & Co, i Bremen, 


in DMunteritam, 


rap  Bıtmrit 

Rro. 2. Worms. ) 
matt Fin Fihffändigen Immer 
der die Millerei — in der 
baltıma rriabren iM, firhet_aules_ una baue 


ervhes Enamgement, N N 
Aniraae bei Gehhäftsagen Ms Garde 


Grinitaht, 

fora#ı! Ed Tann palcihb | 

Bilfe in Eankition Dank 
uber m daid· ndauſ · __ 
178" Ein anter Arhriter finbet 











Wiener, dewolen 
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{2'701 —— sth hr Pasattiauna $ 1 — — 
— Zaprzierer in Nenſtadi a du — — 
N i wg J F 5 — 
Guis · Ve kauf. En, Berg Sielle-Behuc 













—** R — Baar, .. “an abritachedhen t 
mimeren indinleit, Luer. 

18—19 ſ — Wafler yer I Mi [haltung und, all bei 
niste zu Iiferm m Stande if, Mebt: billig gm | pertrant it, auch Acem 
Bad Sie Tue ar Kann |Betepeen weh neh. 

r eine «we, Eile 0 der w au Fan 
Fahrıf, auch fr urolp Brauereien i it]. Mranco Offerten inter, 55 Re 
nech Liebe ‚ut erbalt:n und ei ibrer Toliben beiorgt ——— Dickes * 

onätruciom ‚un en 2 er 
—8 — — J „wegen, a geöraudbte 
Wii geh. Franfırıe Anitasen ertbeill unter - 
Nr. >78 bie Eypedirion dieles Blase» nähere 
Aurlonit. 


1a) In ſabnſter Lage der bayerikten 
beinpialj, am mittleren —— — un · 
mittelbar an der hinbabn gelegen, fit ein 
großes But, beit bend aus: 
130 Morgen Aderlelb, 
159 Zu Birien, 
4 =. „ Weinberge, 
den Dornen zu 16 Ruben geredet, mebit 
berriaitiichem Wobhnbaus, srobn Delonsmir- 
arbäuden, ausgenebntem doſraum und Charten, 
aub_ rıner. am Epwerbad velegenen übte 
mit * — Waflerfiait abtbeilungebalber 
iu verfau 
Anir hittet man direct am Gern Rechte» 
coohwend 1 Blefinger in Neuflabı an ber 
Kaurdt zu richten, Aaenten werben verheien 


En junger praltiſcher Arzt- 


fin’et unter am eine 





ars Ein Eon mit, mwelder jet b abe 
.l Ein 2 ar, mit Der Ti 
iaen rarbei 














2 
Auretdane ik Yıasın 
verfaufen und Tann bei, 
Epengler in Bundau, in 
werben. 
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nekmharen 2 
ante Stelle. Gelällige Aranco uner eiten werben unter LH, Rr. #0 poste Argun 
Rıo. 2776 beforgt bie Erp. d. Bl. 12770") I restanie entj.nen genemmet. l Or De 


Bauride Bu höruderei im Zudwigstafen a. Rh. 


| 





her Kurier. 








den Monat Juni kann auf 
buch ganz Bayern 30 fr. 


* Bupwigähafen,, 28. Mai. 

In ihrer geftrigen Sizung hat die Abgeorbneten: 
kammer N ſchon ———“* nträge ihres Finanz: 
ausſchuſſes zum der Rüudäußerung der anderen Ham: 
mer über die außerordentliche Militärcrebitforderung 
angenommen, Der Rrferent Kolb motivirte die Ans 
träge mit feinem befaunten Stedenpferb: es handele 
fih nit um eine Zahlendifferenz, ſondern um einen 
Syftemwediel. Einen garitigen Eindrud macht bie 
Debatte über das Krankenhaus in Nürnberg, indem 
fie die ganze Herslofigkeit politifh verbifjener Mens 
ſchen an’s Licht Stellt, obſchon dieſe je gegenfeitig 
das Zeugniß ausftelen, keine „Unmenichen“ r fein. 
Melde —— übrigens ein Syſtemwechſel hat, 
iſt von uns früher ſchon dargethan worden; bie 
Reichs rathalammer wird einen foldyen jedenfalls ver: 
eiteln, zvenn er aud in ber Abgeordnetenfammer — 
was zwar nicht wahrſcheinlich it — eine Majorität 
finden follte, 

Auis fonftigen Landtagsnotigen ift orzuheben, 
daß die Abgeordneten Freytag und Schauß beabfich: 
tigen, einen Antrag auf Verſchiebung der Einführung 
———— Civilproceſſes bis zum 1. Januar 1671 
zu ftellen. 


Beiden Eindrud das Auftreten der Ultramon ⸗ 
tanen in umierer Abgeorbnetenfammer nad Außen 
macht, davon geben nachſtehende Etellen eines Artis 
tele re Beugniß. In demjelben heißt 
es nämlich: 

Im der bayeriihen Rammer geht's ſchlet wie in ei- 
ner Bauernfneipe yu; man mi rte an 

f, wie im edten Wirththaus die Bldier und die 
berumfliegen ; parlamentarijdher Zact, 
{einen mit dem Eintritt 


mn, Die —— 


sig Anerfennenawerthe deB Au der 

—— iſt iht plumpes Kon 
Dom 

ultramontanen ſnuttel breingubauen. ich gehts 


Der 


am Pfingftdienstag in Land; eine Beriammlung 
zur Beiprehung der Lage der ultramontanen Pro— 
vinzialprefje und zur jehung ber nächſten Krobs⸗ 
burgiade. Da in Sana ar bie „Rheinpfalz* 
wahrſcheinlich ftart an den Klingelbeutel geklopft wer⸗ 
ben muß, jo dürfte dem betreffenden rebigirenben 
Domvicar, manderjeits eine Jusge e a la 
Buchet bevorftehen, ehe die Talchen 
mens er nicht elwa nad) dem t bes Ulmer Hirten 
fi nn Hut bedankt,“ Da ber Herr biefer 
Tage Gollegen von ber Preffe es verargte, 
von einer Edesheimer Parteiverfammlung feine 
* 32 ju —* Ami — — 
n Vergehens i mei ei bier 
fem Anlaß wenigftens nadträgl: 


aus dem from« 
„Bainz. Journal” auf 


ber Edes⸗ 


ſprach über ben neues Bif —* er „mit Dank 
gegen Gott ein dreimaliged begeiftertes God” wid⸗ 
mete; fein großer Amtöbruber von Hambach dage⸗ 
gen über das Goncil — und zwar ſprach er ftehend 
auf einer umgeflärgten Herbfibütte, „fait zu ſchwach 
‚für die Berfon umd zweiitü Mebe unteres piäl: 
(te Boltörebners,” melde Herbfibätte die lebhafte 
Phantafie des Berichterſtallers in dem genannten 
Blatte „an die caribagiihen Schiffsſchnabel auf dem 
"Forum des alten Rom” erinnerte, während fie uns 


— a ———— 

ten vo en er k 
dieſes Blatt noch abonnirt werden. Der Preis | um 2 nicht —— bleiben, daß dr. Weilen: 
für biefen Monat beträgt bei den Poftbehörben | purger feine Rede in drei Theile theilte, „smiichen 


, mit 
Katholiſche Brefverein ber Diöcefe Epeyer* 
— belanntlid eine Bolitor’ihe Schöpfung — hält 


Ludwigshafen, Sonntag 29 Mai 





welben der Redner aufathmete und ben Gäjten ver 


gönnte, einen Pfälzer Schoppen zu trinken“ .... 


Im „Mainz. Journ,” ſteht nun fchon der zweite 
lange Artitel eines pfälziihen GBefinnungdgenofien 
des Abgeordneten Greil, in welchem die Reform: 
verjuche des Hm. Regierungspräfidenten v. Pieufer 
auf dem Gebiete bes Boltsihulmeiens mehr ſchlecht 
emacht als einer objectiven Kritik unterzogen wer: 
m. Gewiß läßt ſich namentlich gegen bie burean- 
kratiiche Weife, mit welder ber genannte Beamte u 
Werke gebt, manderlei einwenden, und die Preile 
bat ſich in ber That nicht abhalten laffen, vorfom: 
menden Falls auch in dieſer 
erfüllen; dab aber der Gewahrsmann des ultra- 
montanen Blattes hauptſächlich ge die Vermeh⸗ 
rung ber Unterrichtögeit zu Felde zieht, das ifi Denn 
doch allzu — greilig, als daß man ein Wort mora- 
licher Entrüftung darüber verlieren follte. Es ift 
eben eine neue luftration jener Tenden; der Herren 
gepemüher der Schule, bie fi auf das berüchtigte 
avilir d'abord et apres dömolir*) zurüdrühren läßt, 
und bie ihren noch bezeichnenderen Ausorud in dem 
Mobhlgefallen findet, mit welchem ber Münchener 
Vollsbote” bie Gemeinden vergeihnet — unſeres 
Wiflens find es deren bis jet 89 — bie ihm 
Adreſſen gegen bas fiebente Schuljahr einfenden .. . 


inficht ihre Pflicht zu 


Die R 
befien Präfidium erſucht worden, ihre Antentionen 
in Betreff des vom Rollparlamente angenommenen 


Bamberger'ihen Antrages auf Hinzuziehung der füb: 
beutihen Staaten zu den 48 des Norddeutichen | 0 
Bundes vorzunehmenden Vorbereitungen für eine | Nicht zu kurz 


beutihe Müngreform kundzugeben. 


Eine fehr bemertenswerthe Tüdbeutiche Eorres | 
fpondenz im Maiheft ber „Breuß. Jahrbüdyer” ſpricht 
ſich ber umfere Lage folgendermaßen aus: „Bei 
dem aufreibenden und hofinungsiolen Charakter, ben | 


die Kämpfe in den zwei fjüodentihen Königreichen 
angenommen haben, wird man ſich nod auf manche | 
Wendungen, Kriien, jelbft Kataſtrophen gefaßt machen 
müſſen, ohne daß die Dinge ernfihait von ber Stelle 
rüden. Es find Symptome ber Verlegenbeit, mie 
fie nothwendig aus der jelbfigemählten Jſolirung 
diefer Staaten entipringt. Weber ift Grund zu 
lebyafter Hoffnung vorhanden, wenn heute eine 
ſcheindat nationale Schwentung übertaſcht, noch barf 


Kunft des Regierend nur 

bie ar ige BVerlegenheiten ſich 

om heute leben fie auf morgen. 

nen anderen Sinn haben auch die Minifterverän: 

derungen nicht, bie in bem legten Monaten ju Müns 
Ken und Stuttgart eingetreten find.” 


Graf Potozki läßt den böhmifchen Landtag nicht 
durch den Raifer aufldien, weil in bemfelben eine deut 
Ihe Majorität befteht, welche auch den neuen Reichs: 
tag beicyiden wird. Diele Nidtauflöjung bemeist 
beſſer ald alles andere, daß bie mit den Gjeden ge: 
führten Ausgleicht verhandluagen vorerft zu feinem 

iele t haben, denn fie ift bie Strafe für bie 
einädhzleit der Epechen, deren Erbitterung fie nur 
nod erhöhen fann. Zur Tagesorbnung — rufen 
„Narodni Lig" — find fie übergegangen über die 
uralten Rechte bes bohmiſchen Staates, dem cjechi⸗ 
ſchen Volle allein haben fie Schmeigen auferlegt.“ 
Das genannte Blatt broht daher: „Wollen fie ohne 
uns ihren Weg , jo werden auch wir unleren 
Weg ohne fie g Gegenüber den mertwürdi⸗ 


*) „Buerit berabwärbigen und dann zerſioren. 


? 
— 
— 


vierſpalnige Petitzeile 


ngen des Zollvereines find | 


Lusuahme det Montags, und mit mödenifiä deel Unierhaltumgsplättern, Derfeide Toflet wierieffjäßelic M. 1. 80 Ir, ſewohl durch 
Die Erpebitiem ala durch die Voſt bejogen. Injerate werden mit 8 Aremer die 


or deren Aeum bereiimet, 





1870. 


gen Nachrichten, dab bie Regierung ihre Ausgleichs» 
derſuche trop Allem nicht aufgegeben habe, bemerkt 
ber „Botrot”: „Wenn die Wiener Dispofitionsfondss 
blätter wieber das Lieb vom Ausgleich fingen wer⸗ 
den, fo wirb bei uns ber Korb mod höber hängen, 
k es ift möglib, daß bie fibylliniichen Bücher des 
usgleichs Schon bald bei dem Dfen fein werben, 
wohin fie jenes alte Weib geworfen hat, ald Zar: 
quinius — fie ihr nicht abkaufen wollte.” Ein 
anderes Blatt fagt: „Man mill in Wien mit uns 
fpielen, doch man vergißt, daß wir ven Kinderſchuhen 
entwachſen find, Wir mollen bier das Bild foms 
menber Tage eig nie lafien. Da, wo kein Bers 
ſtand enticpeibet, enticheiden ſchließlich andere Dinge.” 
Die engliihe Preſſe urtheilt nicht ungünftig über 
bie letzte Rede bed Kalſers ber Franzolen und über 
bie burch Das Plebifctt gefhaffene . „Times“ meint, 
wenn bie liberalen —— ſich vom erſten Schreden 
Er hätten, fo werde ihnen Mar werden, daß ſelbſt 
mit ben vom Kaiſer in fein neues Syſtem einge: 
führten Beichräntungen Spielraum genug geboten jei 
für freifinnige Veitrebungen, „Die Frrongoien — 
fagt das Gityblatt weiter — haben don der Mer 
volution nichts zu hoffen. Ihre Aufgabe beſteht in 
ber Forderung ihrer Freiheiten, und dieſe Freiheiten 
fönnen unter jedem bentbaren Renierungsiyflem er: 
rungen werden, immer vorantgefeßt, daft der Ram 
auf dem Boden des Geſehes auegefochten werde, da 
der Ausdruck des freien Wortes nie audarte in bie 
ügellofigkrit der Parteileidenihaft, daß die Oppo« 
ton jeden Verdacht der Ahaberſchaft an ber 
evolution vermeide. Gra ru mit den Gonitis 
tutionellen gewann vor einigen Monaten das ga 
Spiel gegen ben Jmperialidmus, Rochefort hat es 
ben Imperialiamus möglich gemadt, bie Scharte 
ausjumehen,* Gin anderes Blatt, der „Standarh“, 
bofft, daß die wahre Freihrit audy bei dem Wlebileit 
fommen werde, da dieſes immerhin eine 





Conſtitution gebilligt habe, melde praltilch Frankreih 


feine Selbhverwaltung zurüdgebe Mir unfererfeits 
beufen, daß dre Engländer für die Art von Selbf- 
verwaltung ficb bedanken würden, bie angeblich tm 
Fantreich berrict, wie fie aud im ihrer eigenen 
Gechichte die Erfahrung gemadt haben, daß man 
nicht „ohne den Verdacht der Theilhaberfhaft an der 
Revolution” zu vermeiden, unter jedem denkbaren 
Regiernngafyfiem Freiheiten erringen kann 


Deutſchlaud. 


Bom Rhein, 25. Mai, Mit dem Ein: 
Sender des Artikels in No. 120 d, Bl. über bie Vers 


Deich und — fügen wir bei — das begründete 


...e. 


nterefie ber Feuerverfiherungsgeiells 

haften, hrerſeus das mit namhaften Opfern 
vieler Gemeinden und Privaten organıfirte neuere 
—— durch Geſchenke ud Geldbeiträge zu 

dern, ſind wit principiell ducchaus einverftanden, 
—— aber, daß eine Beibeiligung, welche dem 

intommen ber vericledenen Geſellſchaften und ben 
Bedürfniffen des Lölhmweiens dauernd entipricht, nicht 
von den Gemeinden und Feuerwehren, fondern nur 
—— a ih ud mar entweder 
ur eplihe Regelung egenheit oder 
durch en mit den conceiflonirten Vers 
fiherungsgefellfpaften erzielt merden kann. Der 
legtere Weg wurde im Jahre 1867 mit dem günftige 
ften Erfolge in Wilrttemberg eingel en, wo 
auf Veranlaffung eined Anuchens ber hr⸗ 
verſammlung in Reutlingen das Miniſterium des 
Inneren eine Vereinbarung ohne Muhe zu Stande 
brachte, zufolge weicher jet die flantlıhe Immohi⸗ 
liar : Brandverfierungsanftalt 1 Procent und bie 
Mobiliar-Berfiherungegeielichaften ’; Procent der 
jährlihen Vrämieneinnipme zu einer ı0g. „Eentrale 
iaſſe zur Förderung des feuerlöiwelens” beitra- 
gen. Diele Kaffe wird von einer Gommiffion vers 
waltet, welde unter Vorfip des Minifters des Ins 
neren zut Hälfte aus deu Delegirten der Verſiche⸗ 
rungdanftalten und zur Hälfte aus den gewählten 
Vertretern der Feuerwehren befieht, umd batte im 
Jahr 1868 bereits ein Jahreseintommen von meht 
denn 8000 fl, welches in erſtet Line) jur, Untere 
Mügung im Dienfte verunglädier Feuerw hrmänner 


und beren Hinterbliebenen, dann zur Auſchaffung 
von Maſchinen, Geräthen und Ausrüfungen und 
zur Bildung eines Neiervefonds verwendet wurde. 

Sollte eine ſolche, wie es ſcheint, alle heile 
bejriedigende Ginrichtung, — melde buch ben * 
ſicherten dauetnden Beſtand, bie Höhe ber jährlich 
verfügbaren Summe und bie in der Bufammens 
fegung der Vermaltungteommilfion liegende Ga: 
rantie einer gerechten und zmwedentipredenben Ber: 
wendung ber Mittel im wenigen Fahren glänzende 
Reiultate ergeben muß, — follte eine ſolche Einrich: 
tung nicht auch in Bayern, ge in ber 
Pfalz zu ermöglichen fein ? In unlerem Kreiſe dürfte 
bei der Höhe bes BVerficherungscapitales der Jmmo: 
biliarbranblajje (184 Milliouen fl.) und. bei der be 
tanntermahen ſeht ausgebreiteten Wirkſamkeit der 
Mobiliar-Verſicherungseſellſchaften mit den oben er: 
mwähnten Beiträgen eine werhältnigmäßig noch bedeu ⸗ 
tendere Summe fi ergeben als in Württemberg. 
An die Stelle bes Beitrages ber anf bem Principe 
ber Gegenjeitigteit beruhenden pfalzichen Immodbi ⸗ 
liar:Wrandboerficherungsanftalt möchten wie übrigend 
einen entipregenden Zuſchuh aus Kreisionds geieht 
wiſſen, damit zu einem nftitute, das Allen zu aut 
kommt, auch Ale, — nidt bios bie Berfiderten, — 
beiftenern. 

Mögen b’eie Zeilen Dazu beitragen, einer im ihrer 
Vedeutung wohl noch nicht genug gewürdigten Sade 
die Nufımertiamkeit der Betheiligten und Berufenen 
zujumenden ! 

* Münden, 25. Mai. Durch eine zum Bol: 
zug der betr. Veſtimmungen ber Art. 13. und 16 bes 
Eivilvrowfjes erlafjene Egl, Verorbuung werben bas 
Studtgeriht und bad Bezirlsgeridt 
Münden links der Ylar als diejenigen Gerichte 
bezeichnet, bei weldyen 1) bayeriſche Staatsangihörige, 
welche in einem anderen Staat das Recht der Er⸗ 
territorialität genießen oder mit fändiger dienſtlicher 
Stellung verwendet find, 2) der Fiecus, fofern Die 
zur Beſcheidung des betr. Anſpruchs in Verwaltungs» 
wiegen iu erfter Juflany zuftändige Stelle ihren Sih 
in Münden hat, und 3) bie Givillifte des Königs — 
ihren allgemetnen Gerichteſtand haben jollen 

Die Raiferin von Defterreih trifft 
nah Mitte Juni bier ein, um einen Theil des 
Sommers bei ihrer Familie am Starnberger Gee | 
zujubringen. Ihre Schweſter v. Mlengon mit Ges | 
muhl ift Schon angelangt. 


Der bayeriide Bevollmächtigte im Zollbuades- Aber er wolle allerdings nicht, daß ber Stand, um | Ablehnung vorbehaltlid 
rath, Hr. v. Weber, ih mieder bier eungektoffen, | befien Bentiifnifie es ſich handle, darüber ſelbſt ein: | Budget. 


nachdem er ſich tie Bolleinrihtungen in Hamburg 
und Zub. f beſehen halte. 

K. Munchen, 25. Mai. 
nugumg des Telegraphen iſt eine Vergleihung des 
Anthıiler, melden die verſchiedenen — — 
und induftrielen Verhältniffe dem Telegraphen⸗ 
vertebre liefern, ſehr intereffant ; ftelt man im 
dieier Beziehung Belgien und Bayern, welch letzteres 
eine beinahe gleiche Einwohnerzahl, aber eine be 
deutend gröfere räumlıde —— als Belgien 
hat, gegenüber, fo finder man, daß von Privatdepeichen 
m internen Verkehre in >17, 4l pet. auf 
Familienverhätmifle, 47 pCt. auf Handel und Ger 
mwerbe, 7 p&t. auf Vörfergeichäfte und 5 pEt. auf 
Heitungsnadpricten Bezug haben; in Belgien 
berehnen fih im internen Berkehre: 59 pt. | 
auf Familtenverhältniffe, 35 pCt. auf Handel und | 
Gewerbe, 5 pCt. auf Vörfengeitäjte und nur 1 pCt. | 
auf Beitimgsnadrichten. Im internationalen! 
Werfehre haben in Bayern: 15 pEt. auf framiliens | 
verhältniffe, 44 pt. auf Handel und emerbe, 
39 pCt. auf Böriengefhäfte und nur 2 pGt. auf 
Zeitungenachrichten Bezug; in Belgien trefien im 
internationalen Berlehre von ben Vrivat ⸗ 
depeichen: 28 pt. auf Kamilienverhältkife, 57 pGt. 
auf Handel und Gewerbe, 12 pt, auf Böriengeicälte ; 
und 3 pEt. auf Zeitungéenachtichten. Nimmt man 
num den internationalen telenrapbiichen Ler- 
tehr beider Länder in’s Auge, fo findet man, daß | 
das induftrielle Belgien um 13 p&t. auf Hanbel = 
Gewerbe bezügliche Depeſchen mehr hat ald Bayern, 
legteres dagegen 27 pGt, mehr auf Börlengeidäite 
Bezug habende Privattelegramme aufweist als eriteres, | 
worauf fi) weiter auf Die Rührigleit beiber Lander 
in ben bezügligen Geihäftsbranden Ihlieken läßt. | 


Am Allgemeinen if der geringe Procentiag des auf | ben Tag gelegt gegen die biefige Art des Biehtrand- j für. jeden befinitiven Lehrer 50 FL. ut 


Zettungẽ nachtichten Bezug habenden Depeſchenverlehts 
auffıllend, den man im gewöhnlichen Leben höher 
anzufhlagen gewohnt iſt. 

* Aus Berlin, 26. Mai, wird ber Eberf. 
Zig.“ —— Im Weißen Saale medielten 
beute bie Reichsboten die legten Händedrüde und bie 
legten Photogtaphieen und mandes hoffnungsreice 
Wort fiel, ald man vom Wiederjeben im 
Reihstage ſprach. Da giebt es ſolche, die übers 
baupt tes parlamentariigen Mitttuns überbrüffig 
find, andere, bie unter keinen Usmfländen mehr zwei 
Mandate annehmen werden, eudlich jene, welche eine 
Niederlage für ibre Wahl befürchten und ſich dieſet 
Gefahr nicht auslegen wollen. Die Goniervativen 
wollen diefe Befürdtungen wicht theilen. Der Gieg 
in Saden der Todesitrafe, die noch immer friſche 
Strömung von 1866 im Landvolke, bie politiſche 


Apathie in den annectirten Provinzen, bas Alles und 
noh mehr läht fie auf den beiten Ausgang 
Wahlcampagne hoffen. Die Nationalliberdien ver: 
hehlen nicht, daß für die nächſten Wahlen ein Schlag: 
mort fehle, und daß bie einzige wirftame Agitation 
In Stabt und Land Mur noch bucd das Programm 
ber Beleitigung bes eiſernen Militäretats zu erzielen 
fei. In Hönigeberg fei die natiomalliberale Partei 
mit diefem Programm bereits vorgegangen zu nicht 
eringem Merger der „Rorobeutihen Allgemeinen 
jeitung*, und in ben ubrigen Provinzen wer: 
den die Wahlcomite's rg Allerdings bat 
fih damit der Landesausihuß der Nationallibes 
talen einer refervirten Haltung befleißigt, bie 
mandeu Mißdeutungen umterkiegen tan; aber mir 
hören aud, daß im nothwendigen Falle eine Meme: 
bur eintreten wird, fobald bie Fortichrittäpartei bar: 
auf beftehen jollte, daß die national-liberalen Can: 
didaten eine verpflichtete Stellung zur Militärfrage 
einnehmen müſſen, falls fie von fortihrittlichen Wah⸗ 
tern unterftügt werden follen. An dieſer gegeniei: 
tigen Unterſtühung wird es namentlich dort nicht 
feglen, wo ein gemeinihaltlider Gegner Chancen 
für's Durchlommen bat. Als Laster won Hoverbrd 
Abihied nahm, jagte er im Hinblid auf bie Stel: 
lung, welde fie zum Strafgeiehtuhb einnahmen: 
Bir werden fortan Stulter an Schulter fän pfen“ 
!aefer und die Mehrzahl feiner alipreußiſchen Col 
legen konnte dies um )o gemiljenhafter jagen, als 
fie im Berein mit der Hortichrittöpartei im Kampfe 
für Die Abihaffung der Todesitrafe mannhaft fämpf: 
ten und mit Ehren unterlagen. Das wird den 
Wahlern gegenüber ſchwer in die Waagſchale fallen 
und manche Differenzen vergeſſen machen. 


Heute referirte G. 
dr. Kolb der Abgeoronetenfammer über 


Kali des Eredits für die außerordentliden 
ilitärbedürjniife für bie jahre 1870 un 
1871, betonte, baß es ſich nicht mm bie Differenz 
der Ziffern, fondern um ein Brincip handle und 
wendete ſich gegen einzelue Aeußerungen ber anderen 
Kammer. Daß er eine Reihe von Urtheilen hoher 
Dificiere für feine. Anfichten aufgezählt habe, wider 
lege an ſich bie Wehauptung, er Free jedem ODffi⸗ 





| 


bie Ruckaußerung der Kammer der Reichsrälhe be: Fin jener erften 








berg gegen bie 1eberbringung ber Kranken barthise 
nn und Miesnet ertläct hatte, baf er us 
mehr fir bie Biking ſtimmen mwerbe, wendet 
fih Föderer gegen Greil, der fi feine Anfhaus 
ungen aus Rieberbayerm geholt habe, wo man allers 
dings, wenn ber Abbeder ‚oder alte Meiber nicht 
bätien helfen können, ben, Rranten flundenmweit zum 
Arzt führe, um bie Koſten eines Beſuchs zu vers 
meiden, und mo man fi vor ſchlechten Dünften nicht 
ſcheue und deshalb gewiſſe Dinge nicht aus menſch⸗ 
liher Nähe entferne Dr. Weftermayer will 
auf bie Gefahr bin, für inhuman gehalten zu werben, 
bem Referenten zuftimmen, ber ja auch kein Unmenſch jet. 

Ein Antrag v. Stauffenberg 'sauf Schluß 
der Debatte wurde ahgelehnt, Nachdem Henning 
ben geſchilderten Zuftaud des jegigen Arankenhauies 
betätigt, Haud erklärt hatte, dann dürfe man feine 
Etunde mehr die Eolbaten dort lafjen, wies Fran: 
tfenburger auf bie Unrictigfeit des Schluſſes 
von ber Bröße des Uebelſtands auf die Uebertreibung 
ber Schilderung bin, erflärte die Unmöglisfeit ber 
Verwendung anberer Gebäude für den Zweck ber 
Auspilie mit der großen Zunahme der Bevölkerung 
Nürnberg'd, das jeht alle feine Gebäude für fich 
braude, und ſpricht Die Ueberzeugung aus, der Re— 
ferent würde einen andere: Antrag geftellt haben, 
mern er bie Berhältniffe gelannt hätte. Dr. Schleich, 
Dre. Freytag, Frhr. vo. Zu:-Rhein halten bie 
Errigtung eines Krankenhauſes in Nürnberg zwar 
für nothwendig, glauben aber nicht, daß man mit 
100,000 fl. ausfomme, umd verlangen barüber Auts 
tunft vom Krlegsminiſter, ſowie über bas Verhältniß 
der dortigen Sierblichteii Dem Abg. Strauß iſt 
Leben und Geſundheit der Söhne des Landes mehr 
werib ala 100,000 jl., die füch unter Viele vertheils 
ten, mährend von jenen der Einzelne bühen milffe. 

Kriegeminifter v. Brandh beflätiat bie Rich⸗ 
tigkeit ber Schilderungen, weist darauf bin, ba er 
Vorlage als Kriegsminifter 170,000 fl. 
; für den fragligen Zweck gefordert babe, bie auch 
ımöthig ſelen Der Heierent erkennt es als 
Vflecht der Dumanität und der Volfävertretung an, 
für geſunde Krankenhäuſer und Gajernen zu jorgen 
und Millionen darauf zu verwenden, Wir Händen 
aber vor der Nothmeirigkeit einer Umgeſtaltung ber 
Armee und müſſe erit eine allgemeine Uederſicht 
haben, auch über vie Bewilligungen beim Budget; 


eier Die Befähigung zu einem Urtheile darüber ab. | dann ſei e8 immer noch Zeit. Er empfiehlt bie 


feitig enticheibe, ba tiefgreifende Umänderingen in 


einer Einftelung beim 


In namentliher Abilimmung wurde bas Re— 


einem Stande ja nie von diefem ſelbſt ausgingen, ! jultat mit 72 Stimmen genen 71 abgelchnt und das 


heeren ſolche herbeigeführt habe. Auch der Referent 
der anderen Kammer eıfenue die Nothmwenbigkeit von 
Eriparungen an, und wolle fie durch bedeutende Ver: 


munderung der Armee bewirken, ausgiebige Eripa: | 


rungen feien aber nur burdh Aendberung bes 
Syftems möglich. Er beautrast jodann bie Ab: 
lehuung des jenfeitigen Zuiages zu Artikel 1, etwaiger 
M:hrbevdarf jei dem Reichsr jervefonds zu entnehmen; 
die Zuftimmung zu der Erhöhung der Summe für An: 
derung des Armaturlebermerts, bie Ablehnung ber 
mieder eingeſetzten 90,000 fl. für Vollendung des Ca⸗ 
ſernenbaues ın Augsburg, melden Anträgen ohne 
Debatte entiproden mird. 

Eine längere Discuffior erhob fidy über die für 
ein frantenhaus in Rarnbens ebenfalld 
wieder eingefegten 100,000 fl, bie ber Heferent ab» 
lehnen beantragt, obgleich auch er ben Zufland des⸗ 
Veiben als abſcheulich anerkennt. Die Abg. Grä: 
mer, M. Barth, Dr, Franlenburger, ®. 
Kajtmer jpraden für die Bewilligung, melde fie 
mit einer Schilderung des Zuſtandes dieſes Kranten: 
bhaufes unterftiügten, die, theils auf eigene Keuntniß, 
Be auf ein Butaditen des dortigen Gerichtsarztes 

r. Reuter geftügt, ben allgemeinften Einbrud machte 


und es unmenſchlich und barbarifh ericeinen lieh, 


die kranken Eolbaten, die Söhne bed Landes, in ei 
nem jolden verpefteten Hundelode zu verpflegen. 
Namentlih machte Dr, franfenburger darauf auf: 
merkjam, dad man nicht dad Recht babe, 
zent, bie große Sterblichkeit in ber Armee ald Grund 
epen bie ftchenden Heere anzuführen, wenn man 
olde Zuftäude dulde Man babe Entrüftung an 


ports, man werde gegen Thiere nicht barmberziger 
fein wollen al# gegen unlere Soldaten, von benen 
ichon mander dieſem Zuftande zum Opfer gefallen 
fei. Auch fie wollten feinen Diilitariemus, feinen 
Cãſarisemus, aber die Geſundheit ihrer Landsleute. 
Es fei das feine Varteifrage, ſondern eine frage der 
Menichlickeit. 

Dr. Greil fhlägt zur Abhilfe den Transport 
der Nürnberger Kranken nah Amberg vor, mas ja 
im gewöhnlichen Leben häufig vorlomme, glaubt aber, 
bie Werelfiände des Aranlenhaufes feien übertrieben 
morben, da jr überfömwenmte Zimmer balb aus 
trodneten und übele Dünfte nicht immer ſchadeten. 
Es könne jo jchlumm nicht fein, ſonſt wäre längfi abs 
geholfen worden. — Nahben Dr. Ant. Schmid 
in folder Vernachläſſigung einen ſchweren Vorwurf 
für die Militärverwaltung erblidt, Gürfler Am— 


wie Refer : 


Bezüglich der Bes | und im Militär meift nur die Bildung von Wolka: | mit ein nener Beweis für die Parteivisciplin der 


Partei geliefert, bie nah Dr. Jörg feine Partei iſt. 
Nah Ablehnung auch bes nächſten Vunktes 
wurde dem angeſügten Wunſche nach daldmöglichſter 
Aufhebung der Feitungseigenichatt der Stadt Lane 
dau eimitimmig beigetreten und zum nächſten Ge—⸗ 
genſtande: den Anttägen auf Abänderung 
oder authentiſcher Interpretation 

‚ einzelner Artikel des Wehrgeſetzes, übergegangen. 

(Deu Schluß des Berichtes bringen wir im fols 

' genden Haupttlatte. Hier ſei nur bemerft, daß ber 

| Breil’iche Untrag auf Adändetung des Art. 63 des 

neuen Wehrge\eges an ben Ausihuß zuricdgemiefen 

‚ wurde, damit bieier die hauptſächlichſten Punkte ber 

‘ zeichur, weiche bei der Reviſton dieſes Geieges ber 

 rüdjiztigt werden follen; dagegen wurbe der Ebel 

‚ Stauffes.berg’icye Antrag auf anthentiihe Interpre ⸗ 

‚ tatioı der Art, 24 und 25 bes Wehrgeſehes, bie 
Uebungsjeiten der Reierviften und Landwehrmänner 
betr., einiiimmig angenommen. Die naͤchſte Sihung 
findet am Dienstag flat.) 

1 * Die Propofitionen, welche der im Glub der fort« 
ſchritiepatiei für materielle Beljerhellung des 
Lehrerſtandes gebildete Audi aufftellte, jollen nady 
dem Referate des Abg. Lehrer Strauß folgende fein: 1) Die 
Berbeſſerung fei nicht in der Form einer Theuerungsjuloge 
blos für die X, Finanzperiode, ſondern durch geieplide Ein- 

ſiellung ins Budget bleibend zu gewähren; 2) dieielbe habe 

+ von einer Aufbefierung ber biäberigen — für 

' jet gänglich abzufchen und fi bios auf Gewährung von 

Alteräzul zu beichränfen; 3) biefelben Feiem mic 
den 4 Raſſen des geſallenen chentwurfes, ſondern 
nach den 3 Klaſſen bed gellenden uldotationsgefeges zu 
berechmenn ; +4) Diefelben ſeien im der Art zu mormiren, da 

agen in Dwin« 

mernien bis zum WMagimalbeiroge von 250 fl.. für jeden 
| Sauigefilfen. Schulverweſer und jebe weltliche Lebrerin 
ſolde von 25 fl. bis pum Gejammibetrage von 125 fl. ge ⸗ 
währt werden; ui, erſte Alters zulagt erfolge ß. 
nach beitanbener lan in 6) für Aufbeflerung 

; der Gehalte der penfionirten Lehrer weitere 100 fi. für 

‘ jeben —— für Minderung der Noih der Pehrer 
—— ng —— 4— m 

H ife 20 A, und für eine ai ie 15 fl. zu 
—*2 7) die Mittel fir Diefe Auſbeſſerungen ſelen 
ämmilic aus der Staatstaſſe zu ſchöpſen. 

Zelegramme. f 
++, Karlöruhe, 27. Mai. Die mit Jtalien 
abgeichlofiene Nebereinkunft zum Schuß der utorens 
rechte if am 24, b. babier unterzeichnet worben, 
. Toronto, 26. Mai. (Rabelnahriät.) Die 
Fenier find in ber Ftonte gänzlich zeriprengt ; bie 
canabiigen Truppen hielten ſich ausgezeichnet, Die 


| 


eien 


fenifgen Vorräthe, wurden ber Plünberung preis: 
gegeben; Nach weiteren Depeihen verloren bie Fen 
3. Zobte und 10 Verwundete; fie follen bemoralifirt 
fein und bie Waffen m- rien haben, Die Ber 
bäftung des Baudenführers D’Neil erfolgte, weil er 
die von ben Unionsbehörben geforderten 20,000 Doll. 
Burgſchaft nicht leiften konnte. (Eine Nemyorler 
Deveiche vom 27. meldet: „Die fFenierbande, melde 
D'Meil befebligte, it größtentheile nad Malone ge- 
Die Bande Fleaſons ſieht nahe bei Front: 
river. Dieielb: wird auf 1000 Mann geſchäht.“ — 
Die Angabra dir getrigen Telegramme find dahin 
m berichtigen, daß im Weſten, bei Milmaufee, feine 
ande beitcht; O'Neil zog virlmehr von St. Aland 
in Bermont gegen die Oftgrenze Ganadiens.) 


Biralzifhe Angelegenheiten. 

226) Dan ſareibt uns: Es muß jeden Dienfchenfreumd 
mit inniger Freude erjikllen, bie Bewohnen Städte Lud · 
wigẽehuſen, Speyer, Ftaulenthal. Grünftadt und Zweibrüden 
und manchet Landgemeinden in ter a durch 
reichligge Beiträge für Das zu grüntenie Lehrerwalſen 
fire der Pfalz gleichſam merteiferm zu ſehen. nat 
wir in dieſer reuudlichen Erſcheiaung — boppelt mohl- 
thumb jo vieken traurigen Erfahrungen gegtmüber — zu ⸗ 
mächft auch eine wiederholte Betätigung des jo viellad; ber 
wäprten Modtibärigkensjinnes der Pfüler erkennen, fo glaur 
ben wir doch, dieſelde auch ala Ausflug jener Erlenntniß 
auffafien zu Dürfen, daß die Wolkdihude micdht der unmid 
tigfte Faciot zur allgemeinen Bolisbildung und Bollewohi ⸗ 


nie i wirlen er wurde, bUdelen ben 
ier | der [il Perg fr — 


barte. Da aus) bie amllidien Ge a 
ben, { jepte man Die Angak Der Sabreöverfammlungen auf 


mei fefl 


Dermiihte Nachrichten. 
Zur Lehrt von den Henegaten.) Der ort 
tHöpartei über ift Die Bolfspartei ſteta mit dem 
rwurf des Jarben · und Geſfinnungswechſels in der deut⸗ 
ſchen Fragt bei der Hand. Ham reproduciri zur Muftration 
biefeß Vorwurfa die „Stranbinger Fig.“ mı gende Berie 
eines Gedichtes, Das vor 1866 erjchienen ift: 
Aut Einen aus den Milionen, 
So meit die demtiche Kangemutb baust ! 
um ir der Wölfer unb der Zhronen 
ur Eine eijern barte Faumi! 
Die wie ein Blitz burd alle Grabe 
Empor ſich zum Dictater fchmingt 
Und die Hebellen oune Önabe 
Ins tarre Joh der Einheit zwingt! 
Zritt aus ber Bübrer wilden Zanlen 
Rein to antiker, ganyer Diann, 
Der den unfterbligen Gebanten 
Der drutſchen Örähe iniien fann? 
Der und ohn' Anleb'n und Erbarmen 
Aulammentreibt im Shladtenihmeih 
Und dann mis unbeusgsamen Bremen 
Tie beutihe Mark zu runden meik ? 
gem‘ Einziger, Dir jet geſchworen, 
zit auf, wir folgen Deiner Spur, 
Du lepter alter Dietatoren, 


st und ber id darum nicht zu unterfhäßen, daß Komm mitderlecehten Dictatur! 
i vorha! und db tiet ütie ® » * 
—8 dinet Book wait di Arab —— und Hebung un mimmert aljo ii nad einem, Bis» 
Diejer Hoth gleichbedeutend mit Bebun der Wolfsigule und | mard. Bein Werfafler aber, der Idmä idjter 8. 
allgemeiner Budung und Wohliahet kei. Ja, man nehme » bat, ba er beute ein enticiedener Bolffparteimann 
dem Wolfäjcplichrer die drüdenbe Sorge über Die 1, „Die Barbe gemedhfelt”; doc, wird ihn daraus bon den 


wtunft 
ber Seinen vom Kerzen, und mar wird ihn mit 5* 
Mulhe zu freubigem Wirlen im der Gegenwart erfüllen, 
und die Gaben, ben Lehzrerwatſen gegeben, lommen gewiß 
allen Findern der Schaue zu gut. Indem wir num dem 
edlen Gebern genannier Orte unſern toirmften Dant im | 
Kamen der Lehrerioniben ausiprechen, find mir ber ſeſten 
Ueber geugumg. bob die Übrigen Städte und Landgemeinden 
ber Ypalz, im denen die Berhältniffe wielleidt weniger güns | 
ig angelegt Tind, im gleicher Weife Dem ſchönen Beiipiele 
nachfoigen werben. Wir hoffen dann ferner, ın Leber 
einftipumung mit den freundlichen Gebern zu fein, wenn 
twir den unglüdlichen Vehrermaifen Durch eime einfache gefunde 
Erziehung in er KGamilien, io weit möglich, den herben 
Dertuft ber elterlichen rgiehung zu erlegen, das ſchwere 
u exltichlern und bie trübe Zunft zu erheitern ſuchen 


227) Aus Neuftadt, 22, Mai, wird uns geſchrie⸗ 
ben: Am 18. d. fand auf dem Schichhaufe dahier Die erfte | 
ee orgisiälthrernecein Rem 
adt»Edenfoben in Anweſenheit von elıma ber Hälfte 
ver Diitglieder flat. Im feiner Kernhaften warmen Anſprache 





zügle der exſt Vorftand, Lehrer Bayer vom Ha bie | 
ojigkeit mancher Standeaglieber, worauf ter 
Stern non Keufbabt über die befannten 14 Vrocent ſprach | 


und neben ſeht interelonten fcharffinnigen Nachweiſen die | 
Si : Die urjuche Der Betrübenben Erſchei · 
zuung liegt in der Noth ver unterſten Boltäfinfe 
fen; Strenge hüft nur bedingt, Den hungrigen Water tie 
ne8 hungrigen Sındes einfperrem, Gift nichts. Der zweile 
Vortrag, ven Lehrer Krebs von Weldenthal, über die 
orte: Mit der Schule Hand in Hand! zeigte den 
befannten ig in der u und gipfelte in dem 
Ausipruce: Die häusliche Erziehung ift der Boden der 
Scaleziehung! Der gehalivelle Vortrag wird veröffentlicht 
werden. Lehter Schneider non ach ſprach über die 
Nothwendigleit und Einti ber Fortbildungs- 
19u len unter Beſeillgung ber biäherigen Sormiagsichule. 
„Es mike dahin fommen, daß jebe größere Gemeinde oder 
Fr e =. ce m — i in vn 
ee fogenammie en ——— ie 
iten des Lehrerwalſenſtiftes, „basein 
felbfitändiges bleiben folle,“ und für meldes 


Aetienbrauerei Tivoli in 


Berorbentli 
2 Tages: Ordnung: 
— Der Due ib Eu 
Er mi ũ 1} 
Aweibräden, . 77, Dai "1870. 5 m. 


Der Berwaltungsrath. 


jagt] Eiumn verehrlichen Publicum die ergebensts Anzeige, dass ich unterm 


-Kunst- & Musikalien - Handlung, 


verbunden mit einer 


hier —— per N 

. eın ich mich zur raschesten Besorgung aller i 
den Artikel bestens empfohlen halte, zeichne — 
Spryer, den Iö. Mai 170. 


Achtungsvollst 


A. Hildesheimer, 


Gilgenstrasse Nro, 1. 


itd näditen Donnerdtag den 2, 
ed freurdlichit einladet s Juni am bekannten 


Der Borfland des Gejangbereines, 


Zweibrüden, 


123044] Fiag den 10, Zunt, Radmittags 8 Uhr, im Heinen Saale 
Auf de Generalverjammlung. 


Musikalien-Leih- Anstalt 





Das Bellheimer Waldfeſt 
eubaus) abge = 


Volkswirthſchaftliche, Handels: und Ver: 
tehrs⸗Nachr ichten. 

* Die laudwirthſchaftliche Wande rver · 
ſammlung in Paſſau, die, wie der eier ſchon weiß, 
am 30. und 31. War abgehalten mixd, bat nachſtehende 

auf ihrer Tageäordnung: 1) In melden Berhältrig 

die t im Rotthale zur Rindbiedzucht, und 
weichen Einfluß die ſes Verhältnis auf ben bortigen Ge⸗ 
treider und % 2) Unter welchen Berhältmifien der 
Grnägrung und Pflege werden bei ber u Fe indes 
die vortheilhaftejlen Wefultate ergieli? 3) Flutſchuß: 
feine —** und bie Plittel zur Ding Berien 4) Dre 
gevifation des Tantwirthicpafflidien Eredibed. — Bon Seite 
des plälsiicen Streiseomitel# it Hr. Br. M. Buhl in 


Deidesheim nah Paſſau abgeorbnet. Derjeibe hat den Auf- 
trag, die nädftjäheige roerſammlung mach der Walz 
einzulaben, 





Zeilegraphiihe Gandelsbericte, 


Berta, 7. Mai, ESchtukcourje. 

Jerd. Eiſenb.⸗Aetuen. 167% Neteite kooie v. 1884 
Mainzrubisigshaten, 135 Wapierrenie , . 
Celterr.-jcung SL-äct 218%. Silberrenie , . 
Rakebaim-Kcika . . loser Umerilaner . 
Allersbatn . »_. « — | Darınlı Bantectıen . 
372% Ptamteri· Anl. 116% | Meringerdant-Actien 
dee Hansen a 74 Delkern, ürdtteilen 

LiooEiienb.-Ve-Ronk BEN 4a bayer. Vrant Anl. 106% 
Wok won 10 Tas 4 bad. Vram · Anl.. 104%s 


NHranttirt a. ., 27. Diai. (Eftecrmiocietät.) 
Erenitactirn Di4He, Ha, Hs, Ua, aalsbahrı 334, "a, 
18607 Lose 78°a, 79, 184 Umerifaner 95", Vembarben 
Jö4ts, du Baliper 224°, 23, Spanier Ns Elite 
beibbabn 190%, Menig Geichtit aber ſebt ſeſt. Alle aus 
wärtigen Courſe belanut, 


ir 
an 
Brlla 
96. 
126%0 
1214 
150° 


[Bag — 


epien, 37. Roi. (Schtußceurſe. 22 
jereeate Sein 5 20 Be age a 
überrente, dan⸗ Yuli 69 TOTIEDEr fanfe .  .— . „120 
Banl-Atien , in r..2720 1 H, 100 Eil-PartMoofe ee 


A. 2 Looie n. Tem 234 0 een. an 
1 I | Aber Wirk Metern, 24 
Dich, 7, Mai. (Schluß⸗-Goutie.) Grebitactien 206, Bl 

13608 Yaoie 3 ’BO, 1364E Kooie 120 0. Vombarben 14]. 
40. Stoatabahıt 3 —, Larderrente 91. 15, Rtapolems 
54, Galisier 2 80, Grasiobanlaciien 118. 75, Angicharf 
826. 75, Beh. 

Samburas 7, Mai, (Stumm) 
Deſterr. Srebit-Actien, ı 2289 ) Siameimgn -IkEen IEES 4 
1An0r Yun » amade Ameril. po. 180 . 
Sıberzente . #11... Dlkte 

Amſterdaca. 237, Mai, (Tiefer! 
9% Amer, u IR 86  EilberuaieIamult 
Bupierrente Wat-kov, 40⸗ 2 April · &Xx. 

del.Aus. 47 Deſt. 10008gets n 
Parte, 27. Dial. 1Slisntuerie; 

Miro Hente. „— . „108 50 “rehtimobiiter . 233 75 
3* 7470 Cteditactie m, Vereire 405 26 
1582: Umeritaner . . 101Na | Delterrang Sibrlleı. 85 50 

NRem.port, 26, Mai. Sclupcaut x. 
Gb... . . . 1idhe Zmuntimalie . mu 
Weblelp. ana ii) 100% Ken... AD — IM 
EL Ethan 112%, rireinn Mika #7 


Grebit-Metien » 725530] Ctfkerrsteng, Stüntäh, F 





Werlta, 27. Mai. (Salufberi zi Reagım per Mai 
60%, per Yunicdulı 50%: Zei per Mai 1666 ver Septh - 
October 18%. Sparitus er Diai 16%, ver Juli ⸗· Auguſi 16% 
. Böln, 27. Mai (Sclußberider eigen antmırt, «fee 
tiv biefiger THs Zblr., per Mai 6 Zble. 23%. Bar, per 
Kon. 6 Ahle. u Sr. «Ro büber, efiektin beige 
5 Zolr, 25 Sor, mr Mai 5 Zur ‚14 Eder‘ 
vember 5 Ihr. 20% Egr. Hübdl behauptet, effeare birfige® 
1094 Zdle, per Dat Ihe Kble, per ‚oktober 14 
Zbir, Leinsi. 12% Ihr, ; , 

Samburg, 7. Mei Meigen ner Mairdlunt 5400 Wib, 
netto 124 ®r, 123 &, per Juni Juli 127plbge. 121 Br, 
13 © Roggen per Plai Juni Sc Pfund brutto rip 
“r., 87 @,, por Yurieduli 87% Br.,87 @, Aubbl loco 316, 
ger October 27%, Spiritus loto a, per Yunieouli 2, 
Kaffee ieh, j j 

“ars, 27. Dei, Hübst mr Mai 128 75, wer 
Zuti · Auauſt 114 — Bebti per Tai 62. —, zer Iulie 
Hugut 6 —. Eririies pe Mai su, Zuder 87. 76, 

umfteıden, 27. Diai. Weizen aeikättälos, Don 
«en Loco behauptet, per Mai 11, nr Ixtebir 195, Reps 
per Herbſi Rabst ver Derbi 10. 


Rufel, 27, Mat (Frucht -Vhttefpreile.) per Cemnert 
Rom 4 fl. 857 tr.:5peli 3 ML 55 fr.; Safer 4 fl. 18 fe; 
Rartofieln 1 A. 24 ir, 6 Bid, Korubred 28 Ir, 


— MewıPorf, 23. Mai. Das Poſtdampfichiff des 
Mordberticdhen Lloyd Rhein”, Gapt. C. Umbätich, al 
am 4. Mai von Bremen und am 7. Mai von Southampton 
Be — Pu % rg 

mare @ men. bon um 
Barenllau ———— ” 


.) 
e em Mens ®, 23. M i Das if des 
Nordbeufihen —* ———— — —3* 


8 7. Mei von — 8 am A ._ 
m abgegangen war, en 1 

w i . Jos 
en — —— Autqgeiheilt von D. Jo 


Theater in Mannheim. 

Sonntag, 29. Dlai. „Undine” Nomantilde — 
oper ın 4 Yufzügen, nad) Fouque⸗ hlung bear · 
beitel. Muſil nom Albert Lorhzing. Anfang 6 Uhr. Ende 
gegen 9 Uhr. 

Berihtigung Im Xa icht der geitrigen 
Nummer (123) heiht 3* am Schluß des u Entrefllets, 
den Sl rorbdenitichen Reichinges betr, daß die Ver⸗ 
herrlicher des politiichen Dlenchelmordes daB Necht vermwirht 
hätten, in ber Frage ber Tobesfirafe mit ihrer Vrincipien⸗ 
* Ye tröften; jelbftveritändlich ſoll es beißen: fidh 
zu brüften, ' 





Berantwertliche Nebactien: Ub. Bebbarb Stay 


- 


t Urberzeicmete_beiheinint hiermit, daß bie Ehocoladenfabrit von Frang Stoll⸗ 

wert & Zöhne in Köln fc für die !Heinbeit ihrer Baaren verbirgt und ihre frabrilatiom 

unter fanitätspoligeiliche Gontrole Freitillig aeftellt hat, dafı hie zırr Verwendung komme 

menden Robmaterialien unb Ingrebiengien ſowle a 

daburch bem Konfumenter eine reine Übocolade, d. 
‚ ‚ln, 1. Srptember 1869, 


„dig fertige Waare analgfirt werden und 
pure Eacao und Aucer garantirt wirh, 


Ir, Serm, Wohl, 
Aönigl, Megierumgscommiflar und verridiater Ehemiler, 


Ohige mit Recht empleblenämeriben Ehocolaben find ſtets vorrachig im 


Ludwigshafen: ©. Jelann, Emb, Gari'st Ingbert 3 3. Grevenidh, Eonbitor, 
J. Nidel, 


der u, »Zhomas a. Babnk,, 
Hanshtim: €. P ern, Kirchheimbolanden:. ff. 9. & 
Albersweiler: Jäc. Regula it, Landan: Bldrien 4, Auen 
Alsenz: &. badıer, Gnnbiter, 
Annweller: &» Graf, & ©, Yu, Landstuhl: —8 Orth, 
Bellheim: W. 3. Sonfeld, L del: fr. zung 
Bergrabern: Louife Aane Baikammer: Gebr. UI: 4, 
: 9%, Supdrederis, Mussbach: &. Schä 
Casel: Apotbeler Bahler, 9. Zeimberger, | Neustadt: @. % 4, 3, Auprien, 
Dahn: Ed. a, Briulehte e Berg am Babıboi. 
— —— 
eisen: I. rländer 9. Murmann 
obiges Fach eiuschlagen- · I Dark heim „Eonbior FW. Yrant, Gebr. | Pirmalens: it. Sand Wim N. Mans: 
' a manu, 
Edenkoben: P. Baumanum, Heſapothelet Aheinzabern; 2. Hoffmann, 
Rautler, Speyer: Guft. Saffner, wo. Saffuer, 
' Frankenthal: N. Hartmann, Bh. Eroner 29H. Epiker, 
Germersheim : Apotheler Berubec | Wachenheim: 4. Wolf, 
Grünstadt: Th. Bietor, Sea ibefe, | Wallhalben: Apetbeter Thoma, 
Hassloch: poibeter ul. Wefihofl, | Waldsee: Georg Sa 
Beltersberg: Pet. Rang, Wattenheim: Kpoigeler 2, Wenland, 
jenbere: hr. Danner, Weldenthal: n + 
ach: Louis Scheren, Winnweiler: th. Hafen, 
- g an ha kom & Sratı Deere gu 0. rel, 6. Qohigräle 
annmn, . , 8 en: 7 aſe⸗ 
am Babrihof. Peter Alein. 






Todes-Anzeige. 
[e7901, Oiermit die tegurige Nadrid, 


Prälziiche Eiſenbahnen. lzunma hun 


bag 
Leonhard Treid, 


4 von ch 
auiesc. —— en, Ziäbeigen Behand — bis 81. December 1871 










or ii . 
Grünftadt, den 27. Mai 1870, [ 
n Lubmigsbalen, am 2%. Mai 1870, 
Die Hinterbliebenen. T. Kentamt. 


Bekanntmachung. . ey. 
Mühlen-Berkanf. 


12785'4] Zur Grleihterung des Beſuches der Nheinbäder in Lupwigähafen, | - — * 
Speyer und Tarimiiianda un merden vom 1. Juni mächfthin — os Grabfamen, alle Sorten 
2] Ron | den Stationen Franfentbal, Haßloch, Neuftadt, Muhbah, Deidesheim, Wacenbeim, Dürt- utterrüben, enaliice Kiel 
an den 20. Juni 
1870, Nahmittang 
3 libr, im Stadte 
baufe zu Meihen- 


































alle ' 
Bir a 
beim, Yandau, Robrbab, Winden, Berasabern, Kangentandel und Weikenburg Babreiier ABracdhrüben, verichiedene Sorten, 
billete 4 und 8, Sul nad — brjiebungsweile Ludwigſdafen — Soeder —— —— — 
aufgegeben, welche bei einer Babriagermähtnung von 50%, zu je einer Hin und Rüdfabrt uffa » beiter guı * 
— ——— — bereitioen, o . ® zieht alles in echt reiner und feimfäbiger 
* infichtlich Dieier Einrichtung iſt folgendes put bemerfen : 

Heibit Kuh A 1) Die Ausgabe der Billete, melde durch die Gerichnung „WBadreifebilieter, MM. Sicbened, 
Notar Herrn Bidht, fowie durch einen braumen Ouerftreifen Lenmtluh gemacht find, eriolat an | [200%] Samen- und Vflanen · dandlung 
wird jur gerictficen Verfieigerumg des made bie Habbeiucher für jede einzelne Fabri, aleichtsie bei dem übrigen Retour in Rannheim, 
Fertige Grabfteine 


ftebenden Anmweiens geiritten werben ; billetem ; die Abnabme durch das Juaberſonal bat bei der Rüdiabrt, vor Am 
ie Obermühle, beitebend aus Mahl kunit auf der Musgabeflation zu eriolgen. 





müble, Tobmüble, Delmible und Säge 2) Die Erleichterungen für die Beiörderung an Kindern, wie jol de durch $ 11 ber 
müble, das Ganze gelegen an der Yauter Vetriebsorbuung eingerdumt find, treten auch binfidalich der Habreifebillete ein, |pei v. Kody in der Nähe bes Babırhofes zu 
im Banne von Weibenburg, im Belite 3) Die Badretiehilete befipen fomohl bei ber Hin- mie Nüdfabrt mur Giltinteit| yteuftabı ad, 18507") 
der Erben des Deren Martin Boell, br — * ——— die N ben ii ** ——— nn — — 

Yüge während der Sommersaiton bis zum 15. September lauf, Irs, 

ee enger SR 1870. Lubwigsbaien, ben 21. Mai * Für r yes u. Baufcaffner. 
j 12. ; her? : 2583%s] Eıne Canglwaage (einjaches Nivel · 
* a * — —— Bahnen, lirsniteumenn) mit Stativ bat billig ver 





fen 
Mannbeim, D 2 Nra, 7, 


aörebfube von Hin. Ranfe, Ne FE J, Kilian, Kunstfeuerwerker in Speyer| _mdaniise am one Methan 


tar in Sulg unterm Wald, Bezirk 

















Weihenbu empfiebit fich hiermit einem verebel. Bublicım in der Anfertigung von N 
ang - burg. tö-Körpern aller Art, Glycerin, deſtillirtes, 
er Mühlen = Berfauf. |in einelnen Begenfiänden omosl, wie in gröheren Sufammenitelungen, unter Garantie für | bemiidı reine Waare, empfieplt die Materia- 
[a713%%] Donnerstag Thönfte Ausführung. — Preeiscourante iteben ju Dieniten. (2735%2] ſienbandlung argeı In Dh 
den 2. Juni 1870, (rag) Mir bechren uns biermi tee ak i ie Med. © Mufter ftehen Werne zu Dienften, Geb —* 
—— 





Saule des Gemeinde 2 
r ⸗ empteblen mir alle Sorten Webgarne, Schuh & Beltchgarne adiiride, Bin» 
bauies von Surburg, * faden & Tat föga en Febritpreiien. g :® ‚ * 





Kilometer von dem Fertige Grabfteine 


Badnhef von Suly we Kirdner & Gie,, bei 3. Hartmann, Bildhauer in Ladwigs · 
I146® 


| Fruchtreffe, * 


— term Wald, wird dur Garn: und Aurzwaaren en gros in Mannheim. \ baten. 
das Dupend N. 7%. 12 fr, bei 


Notar Ranfe, gerichtlich dam ermannt, zur 
Fahrbare Gentefimal-Brüfenwangen hu 
u Jean Baptiſt en 


Öffentlichen Beritetgerung neibritten werben von 
Bann von Qurbur, 
& Babeis von er Er. Tragtraft 
für teinden, rilen, Yanbmirtbe bei 
rn u ep * [259 rs] in Mutteritabt, 


Joh. Schweizer sen.. 

Bm. nen Majhinenfabrit Mannheim. Berfauf eines ſehr ſchön ge⸗ 
na 

Ben Satır — ——— ein = legenen Anwelens 

Franen, Edeyf, Ceme" Eielunaen tab] Mozart-Fest ———— 

Gärten, von einem Flachenindalt von 251 in mit Wobnung, große Scheuer und Henlie uk 

ae Reuſtadt a Haardt den 6. und 7. Juni (Pfingitmontag Yin Selen en, KTnez 
















enannt Untermüble, auf der joge 
kannten Sauerbach, unten an ber Fabtil des 
Hrn. Hewich, einen Geltometer non ber gror 
enau gelegen ; eine durch 











[2551] 








und andere Rechte und Zugebörben, baupt« n 

füchlich den zur Müble re Üeg, an und Dienstag.) I mächsbaus und film; Morgen Weinberg, ba 
den ein Graben längs binziebt und wel · Goncertbillete find zu babem im: (2772%] ; Ganıe 600 Dec, Land, Nädered bei b 

der bie Orenge dieſes Eigentbums smilchen Kaiferslantern, bei Seren Bushrudereibeiiger Ph. Mohr, Veſthet 12307® 

bent Bad und ben Wieien im Stanton Mott, 2andau, bei Keren Rautmanı Roh. Trabr, Hermann Arnold, 

von ber großen Straße an bie an das Ende Spener, _ PR A ®, Müller & Löhne, 

ildet. - Si. JohanısZaarbrüden, bei Herrn Hautmanı Fried. Geitner, Bohnenſtecken 

Unihlagäpreid_ . . . . 80,000 Franlen. Worms, bei Derm Hauimann Seid, 

BWichn der Mühle, Ran f find zu baben hei Jacob Stär in Mun- 


benbeim, J. Selbla in Meinbersbeim, &. 
Shmiit‘in Onvas, I. Niebel in Rrirkenn 
beim, I Eſchbach in Helibeim, Wiln, 


ton Iefuitenmatten, | 
82 Ares in 4 Stihde ober Looſe 
tbeilt,. Aniblagtpreis 2,050 Tranten. 






Hamburg: Ameritauifhe Padetfahrt-Aetien-Geſellſchaft. 








ir alle Erkundigungen wende man Ach N 7 7 N) Fan 4 
an obengenannten Notar Rasiı. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Bar ——— und am Fr 
— 1 Hamburg und New: Narf Hr. wer n;a- 
2 [2793%4| Bei Veter eilbert in Deibes 
Kleeverſteigerung. H beim ann em tüchtiger Badergehilfe fo- 

27610] Dienstag Den 31. Mai Lauf, Havre anlaufend, vermittelft ber Poit-Dampficirfe nleich eintreten, 

*d., Nabmittags um "2 Abe, zu Grohe = 8 — Ein grübter Etelmpruder Andet 
— ae a, u Dir —— Vinwoch. I. Ymi. B | ——— Vinwoch, 15. Juni | b auter Pejablung dauernde M ung 
takt Der Ritolaus Müller 6 Gutäbefigrr Sammonia, Mittwoch, A Juni. E| bolfatia, Rittwob, 22 Juni. Ei in ber Sithogeanbie von Peter Braun in 
von Crofmicbesbeim , die erite Rieeihur von J Yafagepreife: Grite ajüte Br. Get. Tolt. 165, Zweite Kafüte Pr. Ert, Thlr. 100, _ 
= = —————— ver ſteigern Imiicended Br, rt. Thle. SB. Reifender 

ra ‚den 24. DRat I#70, racht ©. 2. — ver 40 bamb. Rubitfuß 15 9% Bei ‚fü . . 
8. Haafe, lül, Notar. ba  — Debereindunke . BE USE BEIEAS NOS [arosYn} A mein Mübiengeidaf ir im 
— z efporto von umd mach den Wereiniaten Staaten 4 Sgr., Briefe zu bejeich uverläifiger, mit quten Jeugnifien verießgner 
Gräferei-Verpacdhtung ver Hamburger Dampffaiff‘, een I ieciender aeiuct. 


Reviere Neuhofen, rorfiamts _ Näheres bei [t197% Gobramttein bei Landau 
* — “ bem Schiff ? maller Auguſt Bolten, Wr, Miller's Rachtolger, Hamburg — — O · Rind, 


@peber. 
97) Wreitag den 3. Juni 1370, fowie dem alleinigen General-!igenten für das Rönigreih Bayern 2787%5} Im einer Mei net 
Del "10 Une, im Galtauk pm Eee | #. 3. Bothof in Wihaflenburg. —e wire die gie gmühide 


nen in Neubofen, wird die diesjährige Bras- Nerson, die das Nomen und fonflige Has 
mung, ia den Diftricten L Niebwalb_ und | EEE | (tie ocindlic serüicht, suc Eiine ber Bene 





eineilung meitbirenn vernadiet | Zu Abfläffen von Meberfahrts-Berträgen für obige Gefelljäjaft | arm autet Sotsrar sim, anpensime 
Sprver, dem en empfiehlt ſich fıs11") [Tide Anfrage durch die Erp. & PL 
Rartin. Wilhelm Strafer, Sprcial-Agent in Speyer. Geruch. 





. 7 I 7. TE a — [fasst] Mehrere tüctige Raten und Biss 
Berfauf von Bierbrauerei; Garten-Sprigen, ı Zahnarzt Pritzius — — ——— 


r 








Requifiten und Vermiethung die neueite, wittigfte un» befte Gon«| in Supwigähafen täglich ı inredien, _|Kı wine uf Mein, Maler un Kaditee 5 
eines Bräubaufes. te a mit) | Cr. Johann bei Saurbrüden In bet Mofe. 
% ei Daniel in Landa eher und Strahl, elegant und praf- — — — * 
= are — er ne find: — arte er Inh» 
i i 7. . = 
“aa Fubet e p in ge Rüsl- | Rre, 2 — wie oben N. Me) 1 — ad Eetriee von ———— Le allen Sci der 
un Maiypörre —* — — * —* M. Siebened 8 * Fu niflen versehen, fucht je 
4 un denften Anfprüden eine Stelle als 
um —xc von a * che — ——— 72 ——— **4 in einer —— ee 
J gen in ber Erp. Ä 


Gehalt, — tee Tue 0 58, 

Aaleich werusietbet -derielbe ieim im berj]26744] Gine n km . beiten Bultande ber brit Schönthal bei Reuftadt * — — 

— iii da Keinelatung,  Deihen in Re een [ESEL Zitrrre 
q J ei = gr — i 

aber Bebfociatte egnel, uf einen Längeren | Belomcter ner Oase und Reiniger, 199641, Brewertvehen@urten, vemee, bi a müde Sin ?5N "SEE 

Beitand. mean rirchlen ia su verlau o neh t !anbaı, " Mara“, iener adepſ 

Landau, den 19. Wal 1870, Do 7 Sagt die Eyrpebition dieles Blatted,  Ifter werben auf erlangen Tann. eingefonbt, ** — * Zi “ 


Baurige Bucdruderei in Ludmigtfafen © Rh. 
Siersu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. GI. 


—— — 





Beilnge zu M 124 des Pfälziſchen Kurier. 


Ludwigshaien, Sonntag 29. Mai. 1870. 





iR und einen folden Schritt nicht Öflerreihiicd findet; 

biefe Stimmung mülle den Einfluß des verſafſungs 

treuen Adels verfärten. Smolta foll dem Graſen 

zus wegen der Nichtauflöiung des döhmiſchen 
nbtags Wormürfe 

bie forderungen ber 

haben, fo lange er 


* Aus Wien, 25. Mat, wird gefchrieben: Die 
Landtage werben nodr im Juli zuiammentreten 
und Anfangs September ſoll fid der Reichstath ver: 
Sammeln; bie Delenationen follen dann im October 
aufammentreten. Der Minifter ded Janeren, Graf 
Taaffe, yat bie Chef der politiihen Verwaltung 
nad Wien berufen, um ihnen aus Anlaß der be 
vorfehenden Wahlen mündliche Inſtructionen zu 
ertheilen. i —— 

Smolka's angeblich officielle Miſſion in Prag 
wird jedt von den Regierungsorganen bementirt, Der 
polniſche ;Föberalift Soll nun niemals Bevollmädtig: 
ter des Grafen Votozti bei den Verhandlungen mit 
den Gyedyen geweien fein; Smolla's Reife nad Prag 
und feine Berheiligung am bem dortigen Beſprechum⸗ 

n fet eine rein Ipontane und private. neweien. Vie⸗ 
— Glauben finden übrigens dieſe Behauptungen 
nicht, Die Czechen jind jelbflverftändlic iche ent ⸗ 
täuicht über die Nichtauflötung des böhmischen Lands 
—— Ihre Organe fpeien Feuer und Flamme und 
erklären jede Unterhanplung mit der Wiener Regie⸗ 
rung unmöglich für jept und für bie Folgezeit. Am 
meiften entrüftet find fie darüber, Daß auch ber 
mähriſche Lanbtag a ge murbe, worin fie 
eine Provocation erbliden. ie Regierung hat fi 


niemals vereinigen. 
riß, 27. Mai. Sambetta bat geſtern 
in einer Privatverfammlung zu Bellevile eine Rede 
ehalten, worin er file feine Partei bie Gemein: 
haft mit ben Nodefortiften zurädweist, wie 
man aus folgenden Eäpen entnehmen mag: „Un: 
verföhnliche heiken Diejenigen, melde weder zur 
alttbätigkeit, aoch zum Aufruhr, noch aud zu 
Verihmörungen Zuflucht nehmen. Das Princip, auf 
bas fie ſich jtüßen, gebört wicht zu Denen, die ihren 
Triumph von der Gewalt erwarten... Die Uns 
veriöhnlichen müflen al’o ale Diejenigen zurikdmet: 
fen, die zu anderen Mitteln ald der Ueberzeugung 
greifen wollen; und giebt e8 irgendwo Wörder, lo 
überliefere man fie, wer fie 4 ſonſt ſein mögen, 
dem Gelehe; fie haben mit der Poluſt gar nicté 
mein. (Beifollsbezeugungen.) . . . Diecıplin ıft bes 


uhmigte in ihrer heutigen S zung das Ausgabe 
budget, Finanzmi liter Eulla Kae Me das Hud⸗ 
et pro 1871 vor, welces, Jalls bie Anträg der 
egierung unt den von ber Gommilfion vorgelcdhlar 


emacht, Votozki ihm aber auf | genen Mobificationen angenommen werden Sollten, 
ubalen verwielen und erflärt | einen Meberihuß von über 2°, Millionen France 
inifter fei und ſich Potojfi | ausweifen würde. Der 
nenne, mwerbe er ſich mit ben böhmifchen Feudalen er ben Gegnern feinen Plak überlaffen wolle, wenn 


inanıminfier erflärte, daß 


fie bie finanzielle Reftauration ohne die regierungss 
—— beantragten Reducirungen erreichen zu Zönnen 
alaubten. 


Worms —— bi 
— 3 4 
e 


R 35—40 
fer A. 5 15 fr, Mehl lebbafter umgelegt und im 
böber. laufende Wartie A. 10 30-40 fr, Weijen- 
vorihuk Wr. 0 FL 14 20—45 fr. Roanenvorihuh fL 10 bis 
fl. 10 20 fr. ver 140 Pi Nüböl im Molge der jebr leie 
nen Vorrätbe und bes ges Ablahes für den Conlumo im 
Breife jeit behauptet. Nobes fl. 27, raifinirtes fl, 23 0 fr. 


ver Bir, 

Mainz, 77. Mai. (Marktbericht) Meizen fl. 12 15 Ir. 
bis A. 12 25 Ir.: Rorn ar) w fr. bs fl * 45 fr.; Gerite 
f. 9 50 fr. bis fl. 9 46_lr.; Galer fl. 5 20 fr." Müböl 
ectio fe 27 MO Te bie a 45 fr. obne dab ver Dai 
. 27 4% fr. mit Gab: Leinol A. 21 30 bis A. 21 45 fr.; 
Mobnöl fl. 87 30 fr. Robliamen fl. 2 bis A. 29. Nie 


aber zur Auflöjung des mährijhen Yandtages ent: 
ichloffen, weil fie wei, daß ein großer Theil des 
feubalen mähriſchen Abels noch reichiſch gefinnt 
und über ben Beitritt des Togenannten biftoriichen 
Adels in Böhmen zur Drelaration ſtutig geworben 


onders auf dem Schlä 


Linke, bie jedem 
ſchloſſen it... - 
„'. Blorenz, 27. 


uns in ber Kammer ift; jet giebt es ba eıne wahre 
‚rigtrepublifaniichen Deputirten ver 


ſamen werd im rkbäit und unverändert, Hilienfrüchte ebenio, 
Aeve tuchen A. Ba—108, 
‚Im der Halle wurden am 27. Mai zu folgenben Durch · 
fhnitt8preilen verlauft: 
1 Dh ae 12, per Sad von netto 200 Bid, 
„ Rom 


eld erforderlich, welches für 


Mai. Die Rammer ge 





| Belanntmadhung. 


' am 1 Borbehaltlich der böberen Genehmigung bes köntalihen Ariegd- Miniiteriums wer 
fteigert die untertertigte Loxal-GenierDirestion Donnerstag Den 2. Juni ds, Jahres, 

; Vormittags D Uhr, an den Meiftbietenden zu Eigentbum die —— bes vor- 
maligen Worglacis im Wort vor dem beutiden Zbore zu Landbau gelegen, beitehend in 
32,673 Zagmwerlen und in 48 Grundparcellen abaetbeilt. — 

Die allgemeinen und beionderen Bedingungen für dieſe Verfleigerung, fowie ber 
Meiiungs- und Statailer + Wan über bie b veräußernden Grumbitüde liegen von beute an 
auf der Dienlied-Canplet der Local-BenteDirection (iranzöfiiches a Immer 

' Wre. 12), des Bormittags von Hl Ubr und Wadhınittags von 2—5 Ülbr an ben Werl. 
Tagen & beliebigen Einfihtsnahme auf. : x 
ie Befichtigung der zur Beriteigerung kommenden Örunditüde lann zu dielen Stunden 
ebenfall$ vorgenommen werden, die Veritrigerung felbit aber findet am Ort und Stelle im 
t. Fort, und bie desjallige Bujammenfunit am deutichen Thore am obengenannten. Tage und 
A zur obenbezeichneten Stunde Hatt. 


* 2andan, den 19. Mai 1870. 

r Die Local-Genie-Direction : 

r Wegen, Beurlaubung bes Vorftandes: 

y Dreſcher, Hauptmann. 

e 2* 
Feuerberſicheruugsbank für Deutſchland in Gotha. 
128837] Rab dem Rednungtabichlufie der Banl für 1869 beträgt bie Eripamik für das 
vergangene Jabt 

73 Procent 
der eingepablien Brämien. . A 
der Vankibeilnehmer empfängt bielen AUnth nebi einem Fremplar bes Abſchluſſes 
von den Unterjeihneten, bei welden auch bie ansinarliden Nadımettungen zum Rechnungs · 


abichlufie zu jedes Nerficerten Einfiht offen liewen. 

Deitjenigen , melde beabfihtinen , dieſet prgenkitigen Geueever ſiche rungs · Geſe Hihait 
beipufrelen ‚„„ueben bie Unter zeichneten bereitwilligit desiallfige Austumt und vermitteln bie 
Derfiderung. 

Bandau, ben 14, Mai 1870, 


Louis Wayer, Haupt:Agent. 
Die Agenten: 
Dartin Mugler in Dabır. 
J· Oberländer in Dreiien. 
io ganseebieier in ©t. Ingbert. 
+ Bei in Dürkheim. 
dh Mei im Osterbera 
Ößler, Zebrer in Rutömweiler, 
ant Nofinws in Sobenällen. 
lid, Irbrer in Muppertsedert, 
D. Scrlotthauer in Vanditubl 


€. 2. Beer in Rod. 
Eh. 2. Biitt in Auiel. 
Mobert Bruhhaus in daßloch 
I in Germerddeim. 
Dito Fit in Sandel. 
—— 
" rajabern, 
Gtähgen in Aranlenthal, 
Bing. Dahn in Limbach 


Mar Saul in Virmaient, 2 Bal. Schneider in Waldhichbad. 
— Seiſſenſteln in Obermoicel. M. Schreiber in Uauteredten. 

%a ee in Hailerslautern. ®. U. Theiß in Herzbein, 

Bal, Jacob, Sohn in Railerslantern, . Walz in Speger. 

D. Yohann in Yupwigshafen, inmann, Tbierarit in Ebenfoben. 
Jacob Jung in Hallojen 2%. E. Wend in Fweibrüden. 


Scan Baier in Alinnweiler, SM. Wolff in Airhbeimbolanben. 


acob Mohr in Grünltabt, Ferd. wein in Annweiler. 


Geihaits- Eröffnung. 


(2502%s] Ich beebre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich mit bem Geutigen babier ein 


„„.Colonial- & Eisen-Waaren-Geschäft 
er er in künstlichen Düngern 


. dem ich mir erlaube, meine verebrlichen Gönner um Ihr geneigtes Woblwollen zu 
bitten, verliere ih diehelben einer reellen und guten Bedienung. 


Zandfinhi, 20. Mai 1870 
Jacob Pallmanı, Kanfeiann. 


[70m] ber € d & i 
ini * — und Gafe von Jacob Haſſieur in 


Gefrorenes. 





Echtes 
La Plata-Fleisch-Extract 
(Extractum carnis Lichig) 


von A.Benites&Cie. inBuenos-Ayresu. 
LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 


Analysirt von Herr Dr. Wilhelm Deiffs, Prof, ord, der Chemie an der Universität 
?u Heidelberg. 
Extroe von 


—— — — —— Tl — — — —— 
A. Benites & Uie, Liebig's Compagnie London. 
Wasserverlust (bei 129° C.) 181 pCt, 19,5 püt. 
Aschengehalt 27 . 199 „ 
Chlorgelialt der Asche 1,5 
& 


Alkobolisches Eixtrunt * 

Beide Extruete waren an Farbe, Consisten« und 
und lösen sich ohne Rückstand in kaltem Wasser, 

Gestätzt naf die vorstehenden Resultate, nehme ich keinen Anstand, zu orklären, 
dass das oben erwähnte Fleisch-Extract der Herren 4. Beniten d Cie. 
alle Eigenschaften besitzt, welche den besten Pr ten dieser Art zukommen, 

ala (e2.: Bor. WWiln. Edelfls. 

Prof. ord, er Chemie an der Universität zu Heidelberg 


4* 
1,7 


58,3 


* — 


= * 
seschmack vollkommen gleich 


© Pas Fabrikzeieben der Herren A, Uenites & Cie. enthält 
keinen Hammel, weil das Fleisch dieses Thieres von der 
Fabrikation ihres Extractes ausgeschlossen ist, 


in. 





fir] 


Fabrixweichen. 


, 
General-Dopöt hei Herren Imhoff & Stahl in Mannheim. 
Detall-Verkaaf hei den Ilerren Apotheker Dr, Halaz in Lautwigshafen, J, B. Feld- 
bausch in Landau, DI, Müller in Neustadt, Apotheker Ur. Schmidt in Edenkoben, Ape- 


theker Herr in Aunweiler, Apotheker Broch in Pirmmsen«, Ohr. Danner in Homburg, die 
Apotheker Deinlein und Franz Schmitt in Kaiserslautern und J, 6, Eberhardt und 6, F. 
Strasser in Spener. 





Enghien im Haufe. 


Daldtrantheiten, Grippe und 
Zuftröhrenelintzündungen 
werden zu Ganie aebeilt, 

Preis der Hifte, 24 Auart nebfl 

Apparat (Vulverisnteur): 


Vierzig Franfen, 
m Preis der ſchweſtlhalligen Mineral- 
= wahr von Engbien, 
melde von allen Mineralwalicrn Frant · 
ni reis am meiilen Schmrtel enthalten: 
oO sifte von 30 Alalben . . 
von 50 Yr Trlakten, 


— on 0 Ha 


takben 25 
nicht einbegriffen 
rund 


2 Ar, für 
afung. 
Preis der ſchweſclhalligen Paſtillen 
von Enghien: 2 fr. die a 
Deitellungen find an die Verwaltung ber 
Glell waſt in Kngbien, oder an die Gr 
ellihaft der Mineralmaiier von Pin, 
= 22, boulevard Montmartre, in Barıd 
wenden, [ErER 


‘-Fabrik von Apotheker 
singer Mannheim. 


Soda⸗ & Selters · Waſer pre 10011 (nam) Balken I. a, — Ir. “ 
ver 102 —84 Ma 10 fr. | Mel Blaicen 
Sämmtlihe Llimsnaden, iomie fünftlihe Wineralwaffer zu den billiniten 
Breiien. 3 3,5 (209% 1%] 
Naderes aut dem Compꝛoit der Fabril, Paraderlad D ı Rr.. 3 In Naundeim. 


Leidner ani dem 


ferg, Stabigemeinbe 


Ausjchreiben. 4 « 
an za Se es ra unſtlicher unger 


Pürtheim, aus deſſen unveriblofienem Mobn- 
immer eine dort aufgebärngs acwe ſene filberne 
olinderubr mit Ihmarger Aorbel und 2 

“Unremktitüfieln, im Wertbe von 1 fi. burch 

unbefannten Zbäter entwendet, Dieielbe ii 

nallonirt und gravırt, 18 Linien arof, IAuit 

auf 4 Aubinfteinen, bat weihrs moilblatt 

mit römischen Bifiern und Stabljeigerm; im 

Dede dei Gedauies iM eingranirt: (BE. G,) 

35049, ebenio im der Näbe des Ebarniers 

2a, 12380, 14299, LSB, 

Anden ib vor dem Anfanſe dieier Ubt 
warme, eriuche th jämmtlidhe Boligribehörben 
um Späbe und Belunnigabe hachbienlichen 
Reiuliats, 





Einem ai. aus ber Silberne D ebaille. 
Landwirthſchaftlich chemiſchen Fabrik ———— 
— An * Baal) 3 
m Georg Carl Zimmer, ** 
Hamburg 1008. vormald Darts 1169n 


C. Clemm-Lennig 
M a n n h ce i m. Silberne D ebaille. 


Ebrenvolle Erwähnung. 
heim 1 Saarlouii 1867. 


Bannhelm 1865, 


Türfbein, den 25. Dei 1970. Medaille, Kali: und Magnefia-Dünger:Fabrit in Staßfurt. 
Der Il, Beltei-Nnmalt, adın 1865. PhosphoritsÖruben a. d. Lahn. Pe 
Ausichreiben. . " LOST] 


Eine gewiſſe Bjenitmagd Namen? Zrifähel 
aus Ardbad, in den Sr Jahren, mit Ihmar- 
en Haaren, entzändeten Augenlideru und von 
mittlerer Statur, treibt fh in der Uan und 
Baden berum und macht verichie dene Baaten 
beitelungen für befanmnte DAuker, Dabei lahßt 
fie ii gemösnlih nom ihrer Beſtellung gleich 
eimas mitgebin und ihrer angeblichen Herz 
Ychatt aut Rebnung schreiben. Man erſucht 
desbalt die ſammtichen Voligeiorname, megen 
diefe Yanbftreierin au) Betreten geieglich 
eingwiceeiten und geiälligit Nachridt anber 
wi neben. 

Ludmigebafen, ben 27. Mai_ 1670, 

Der Lolizeicommihär, 
Rehm 


ar) Am o. dieies murde auf bem Wege 
* — nah Villa Ludwigsbobe ein 








golden: Mebuillon neiunden um» mwirb beim | 


ienigem bierorie zurüdgegebin, ber ſich über 
> Berluft ausweiten fanır. 
Neuttabt, den 2. Mai 1570. 
Das Bürnermeisteramt, 





Unter Eontrole der landwirthſchafilichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen 
Mürttemberg, u. a. m. 


Ale Sorten Anohenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, @ pecial 
Dünger für Neben, Yabat, Rüben, Hopfen, Wiefen 20, ſowie auch , 


Echten rohen und aufgefchloffenen Peru:Guano, Prima Qualität. 


Eärmmelfiche Gubrilate werben in altbewäbrter, vorzügliciter Qualität und unter voller Garantie bes, jebe 9» j 
genan attgenehenen 'BrocentWehaltes an wittſamen ellanbihenen arlichert. d. Wie De Pnascloch 
Jedes Golls- st mit der genanen Hegeichnung Teineb Anbaltes und ber Firma: „Georg Earl Zimmer in Mannheim‘ 
verſehen, worawi zu achten bitte. 
* Degen Preiſe sc. beljebe man ſich direct an die 
Solide Rölcderberfäufer werden an Orien, imo 


’ 


rit in Nann beim ober deren hefanmte Berfauftloner zu wenden. 
dh noch feine Niederlage dieſer fHabrifate befindet, angeiommen 


Rationelle Anweiſun 
zum Anbau der neuerprobten Engliſchen Rieſen-Futter-Rübe. 


Bei Ärenger Beobachtung vorſſehender Anweisung find die 
Rüben die ihöniken und ertragreiiten nom allen jegl befanne 
Dutersüben werben 1 bis % Geh im Ummnge gcol, und 5,1 


MD. Ihwer,, olme Moacheitung, demn fe verlange 





2711] Der neeiguetite und ’pnjiendite Poden bierzu if auter fräftiner 
Mirtel- und Bruxhboden, überbaupt folder Hoden, auf den man 
uien Roggen, Grünfutter ,_ rüblartojlein, Gerite und Lein wit 

icherbeit anbauen Pan, Eirenger Deum- und felter Tuonhoden 





Fagt ben Rüben mitt gu, ba im ſolchem Voden bie Anollenbilbun weber bas Dadım noch bas Hauſen, da mur die Wurzeln im dr 
. audıer. ‘ h . A a »üuna, ba e die Burjeln ım de 
— a 2 —— —— Kt pon falten geht Baden nun zum Anbau dieſet Rüben Erde pachien, bie Rübe a ‘cr wie. ein Robltopf über der Erde ftrte 
Minderverjteigernn a ‚can paliendes Stud Feld beitimmt iſt, wird daſſelbe mitteltief Das ileiih Dieier üben. rit dunfelaelb, die Sdaale Tirichhraun, 

12801) Die Nevaraturarbeiten in Der vrote⸗ burdbucpRäpt ,, wait Fa Gone lau geeamt und dann ber Samen | mit nroben Saltreichen Blattern. Borziih fann man dann ii 
a A Hirche zu Fuknönnbeiim , beitchenb ganz dünn breitwärfig gridet ;_ dies ertendt mar baburd, dab man Hüben noch anbanen, men man bie erten Norkrüchte berunter gr 


Steinbawr- und Tfincerarbeir 
ten, werben Camdtagn den 4. Nuni I, 
‚Brdı, Nebmittags I Uber, anf dent Gemein» 
Bebuuie dabier an bie Feentgiibietenden örfente 


lich verheigert. 
"dh find‘ veranſchlagt - 


in Schreiner, 


i beiten imar! 
Die Arbeiten 5 


neter 1 Piund Somen ungefübr 4 Meden ſtiſchen Sanh_(nidt 
Mugland) qut burdeinander, milde und hiermit 2 Maad, "Morgen 
beitet, Da ber Thau sebe wohltbätig aus den Samen einmirlt, 
ki es aim beilen, wenn mar demelben wach Sonnenuntergang 
‚des Abende au⸗ het und des Moracns, früb vor Sommenauigang 
‚bie Sant-leicht, ungeldbr Ya bia #4 Fat tief untereaget , was ‚ver 
Imiltelft einer leichten Eage, Rechen ober eines Dormbilichelds ge 


nommen bat, 4 B. nad Brünfutter, Feuhlingeltartoffeln, Raps, 
Bern und Roggen. Geſchiedt die Autiant im Rogyenfioppel un 
bit Auguft, to fann man mit PReitimmtbeit einen groben Ertrag 
erwarten und mehrere handert Wiipel anbauen. 


Auch wirb der Beriu lehren, bafı bieier Rübenbau jebmms) 
beiier it, als ber Muntel- und Waſſerrüben » Anbau, ba nad br 


Echreinerarbeit, . | feheben Tann. Rübenfütterung Mılb und Butter einen feinen Geichmad erbalter 
Steinbauerarbeit 1 —* Eobald der Samen aufgegangen ift, mas ehem nach Diefer | mad bei Baiterrüben niemals vr dei it, und ber Runfelanben 
Zünderarbeit — Methode wicht lange dawert,. io beobadte man dir Rüben, ob bie- viel Arbeitslohn Toter; aud als Maitfürerung ninemt dieie Rus 

Sufswmen A. 223% ;felben micht gu dicht Teen, und gebe, wen bas der all it, for | Die erfe Stelle ein. Das und Samın son der green Sort 


Bufgönnbeim, den 27. Mai 1870, 
Das Bürgermeilteramt, 
int. 





[27401 Im Verlage der Stahelihen Buch 
und Aunitbandtung in, Wärzbuta ül Torben 
erihiemen und durch alle Husbandblungen zu 
besieben : 


Die 
Gerichtsvollzieher Orduung 


vom id Dias 1870, 
nebit ben BWersrdnungem über die Amts⸗ 
wohnfite, ühr die Gebührenordnung 
und die Zufleliungen in Stralfadeı u. . m, 

reis 9 Er, ivonlirt 10 fr, 
Briefmarlen werben in Jablung angenom · 


men, j 
DE Dan bittet bie Wärrburger 
Bollsausgabde zu wrlangen. 


vet se ee U 
Mühl a. Reckar, Württemberg. 
Arbial Brastvolle Bernhardinerhunde 
reiniter Race verienbe id Mes per Sugt 
Dreis eines 6 Worten alten Hundert 10 Iva- 
ler. Auch werden ſteis er wachſene Thiere mit 

“umb obme Dreilur abgeben. Diele Tbiere 
finden allgemein einen Beitall fomobl dur& 
ıbre Edönheit nis Bröhe und Gelebriamleit, 


GE. 9. Weinmar. 


— — — 


Verkauf. 

(2784) In Zweilbraden Abeinval iit 
ein aröherer, wen und imereämg einwerichter 
tes Armeen, zum Metriehe jeben Geihäites, 
inebefomdere eines wulamgreiden. Gabrilge: 
ichältes vorgügli.b weriunet, umguatbalbe auf 
vieljäbrige Jablungdtermine bıllia zu veriaur 
fen. Brane-Naufdofterten sub L. Y. 1213 
: beiörert Danbe'd Annoncen @rpedit, 

in Nürnberg. — 
Neue P 
(a50#4] Siherheitsiäden für Wohns 
bäude, melde aub zum Aubſtelleu als 
arqwife cingeribtet, lebt, Then und 
dauerhaft find, vab_ fh tod heionders für 
Schanfenfier, Saflavertätäßk, Schals 
terfenfler te. eianen, empfieblt 
wiineim Zlümannd in Remfcheid. 


Jen 
— 
Majhinen-Shlofer 
finden auf Birdeiten Bekdäitinung- 
Nur ante wollen fi Ihriitiich anmelben bei 

V. U. Sod & Gomp., G 7 Bro. M 
js822) in Manubem. 


Bö Eine rubige Wobnung von 2-3 
immerm gelucht. Nähere: in ber Urn. b. BL 








foitet 4 Gulden und werben bamit mie oben amgebeitet . 2 Moror 
beiäet. Der Ertrag it pro Morgen ca 23020 Sheffel. Brei 
für bie Mütelforte 2 Gulden pro Wrund, Unter + Brumb mir 
nt vertauft. Um guten Erfolg ber Ausiant zu ſichetn. liefere i: 
den Samen nur bis 4, Auguſi. 


BIE- fHranfirte Aufträge werben mit umgebende 
Poft erpedirt, und wird bei Beftelung um Beilünum; 
des Betrages gebrien, da der Boftvorfhuh nah Defter: 
reich nicht erlaubt if. 


Schwedt a. d. Oder. 


Müblen-Berfauf. 

[2570 al Eine noch im be 

fen Zußande am Quardti 
Pk birge ganı in der Näbe bu 

Babn gelegene Mübte, b 

vn ſiedend in FRabl- und 
„u. ” Ekälnange, Delenomieg 
bäuben, 1 Morgen Land, melde ib auch Mi 
eine Bäderri eranet j it unter günfligen 9 
dingungen zu werlaulen. 

Wäberes bei Grlhälttagent Aling zu Ner 
ftabt_an ber Haard 
12914) _ Eine 3—4pierbelräitine Socoma 
bite, auf Rädern ſtebend umb im beiten Yı 
ftande, int billig gu verlaufen. Wo? tagt » 
(aaa) 4—6 Schneldergefelem find 


Igleie mit dem Verbünnen mar, io gt olle Uinadratiuß eine 
| pe Steben bleibt, denn eim dichtes Steben taugt nichts , und 
‚fan es leicht fommen, hatt daß ih Rnollen bilden, bie Pllan 
boch ii:ht und zu dem Glauben fübrt, mar babe nicht engl. 
Butterrüblamen, ſondern Raus anigeläet, _ 

In 14 Zoen find die Hüben vellitänbig ausgemacien, und 
‚werben bie eritgebanten bis zum Mniang des Winiers verfättert, 
‚dagegen bie zuießt gebauten zum Winterbeburf auibemahrt, ba 
diejelben bis im hoben Grübiahr ihre Nabrhaitigleit und Dauet ⸗ 
'haftigfeit bebalten, 
t 


Ferdinand Bied in 


— — — 


ı Norddeutscher Lloyd. 


. 
[2762] Der Taflagepreis für das Zwiſchendect aller im Juni nad Nemuort und Baltimore 


ET Thaler Preuß. Court. 






50 


ermäkigt. 
Se auf Donnerstag den 2. Juni angelünbigte Erpebition bes Dampfers Jewwort] 
wird micht Mattfinden, dagegen der Dampier „Dbio” am 2, Juni ftatt am 1. Juni nad 


Baltim. 
rer Die Dirsction des Norddeutſchen Lloyd. 


Bremen, ini Mai 1870, 
Nicderländiiche 


Sr Dampfſchiff-Rhederei. 


7 








— — 





Veranuwortliche Redactien: Dh. Gebbard Stay, 


Regelmäßige direrte Fahrten 


geilen 
2udwigshafen : Rotterdam, 
Ton Ludwigshafen 12 Uhr Mittags direct nah Rotterdam. 


| 


| eben Montag und Freitag direct nah Sonbon. 
' Brompte Güter-Beförderung durch Dampfboote nah allen 


Stationen. 


Direeter Dampfſchleppſchiff-Güterdienſt. 


Ale 8 bis 10 Tage von LZubwigsbafen nad Rotterdam und umgefehrt. 
| Wegen Berfonen: und Güterbeförberung ertheilt Auskunft 
Ludwias hafen a. Rh. den 21. April 1870. 
Der Agent: 
Glemens Grobe. 


' [a157"* 


— 
— Krämpf 






beift driefli der Specialarzt für Enilepfie Doctor 0. 
in Berlin, jest: Zouiknlizeie 45.— Bereits über Sunbert aebeilt. 


Eiſerne Bettfiellen 


empfiehlt die Eiſenhaudi von 
ar Aberle & Friedmann in Mannheim, 


Rirchenitrabe, nädit dem Epeilemarlt, 


abosal· 








e (Fatfunt) J 








genen quten Lobn dauernde Arbeit in Win: 


weiter bei ; 
Hof, Weber, Ecdinibermeifter. 


— — — 
2u1Rl Garcht wird ein Badergefelle ı 
hilipp Zundel, Vader in Kaifersla 

term, Kantritt Togleich, 


art) 4 66 Mobel und Maı 
drreiner finden daurrıde Beſchafſigung w: 
hoben Yobn bri I. Schneider, Diöheltab: 
kant in Zürfbrim. 


Annoner. 
([2817%] Für eim Golonialmgaren-Gkeich, 
en zrus.& en dötsil wird rin pinger Man 
mit den nötbinen Vorlenntniſſen verieben , 
die Lehre geinht. Offerten beiicbe man ı 
ter 8; R, poste restaute Epeyer zu mad 


Seilergejellen 


finhen bausınde Arbeit bei Seinrih Wi 
dei in Rirchheimbolanden. [2700* 


2315%4) Ein ummöblirtes Jimmer in t 
übe des „Dyutiben dauſes“ wird zu m 
tber iehlcht, - Mrntelbumgen mollen bei i 
Erp. d. Bl. gemacht werten. 











Daur’ihe Buchdruderei in Ludwigthaſen a, Rh, 





isifcher 

















Dr Bfälsilge Murter erjgpeint Miglit, mit Musnayme Deb Womiags, und mit wöngmili Drei Umierhaitungsblättern. Derſelt Iufet wierietjähriih A. A, 50 fe, fansahl buch 
die Egprvitiser as Dur die Pol bezogen. Imferate werden mit 3 frenger die wieripeltige Peucheile ober deren Mana bevechnei. 
M 125 Ludwigshafen, Dienstag 31. Mai 1870. _ 
BE Für den Monat Juni kann auf Gorfitutionelismus wäre: „8 mürde Einfluß üben, ı Nejer Weife alımäßlic) in die Zeit geiteten find, mo 


*Eudwigshafen, 30 Mai. 

Huf der morgigen Tagesordnung unſerer Abger 
orbnetenlammer jtehen Edels Antrag über die Ber 
friebigung der Eultusbebürinifie und über bie Ber, 
mögensoerwaltung der vechtärheinifchen Kirhengemeins 
den, bann eine Petition bes Vereins bayeriicher Müls 
ler und Müpleninterefienten um Revifion der Beſteue ⸗ 
rung ber @etreidemüblen und endlich die Rachwei · 
fungen über bie Staatseinnahmen von 1866/67 ıc. 

Der Elub der Fortigriitspartei hat, we unfer 

tr. . K-Gorreiponvent aus Münden ſchreibt, eine 
mmilfion ernannt, welche über den Wahlgelegents 
wurf in Berathung zu treten hat. Dieſelbe beiteht 
aus je einem toneten für die acht Rreilen und 
hat bereits eine tbeiprehung gehabt. Weber bie 
im Sonntagsblatt des „Kurier“ mitgetheilte Bunttas 
tion bezüglich der Beſſerſtelluug der Lehrer hat ber 
Glub am Samstag Abend eingehend berathen. 
die Berwirklibumg ber Strauß’icen —**8 wärs 
den 984,470 jl. erforderlich jein, nämlich für Alterss 
762,550 HL. und für Aufbeflerung der Pens 

onen und der Bezilge der Hinterlajfenen 221,920 fl. 


Die „Internationale frriebend+ und Freibeitäliga”, Reicheiages ift 


deren Mi , wenn wir nicht irren, auch Hr. Beorg 


riedrich Kolb iſt, wird am 12. September d. J. im | fo venfwär 
rich ihre vierte Generalverfammlung („Gongreh” | 


nennen fies) halten. Unter ben Berathungegegen: 
fiäuden befindet ih bie Frage nad ben praktilchen 
Muteln zur Beicdleunigung der Abichaffung der 
ftehei.ben Herre und die noch weit claiftichere Frage 
mac den öfonomifhen und moralifhen Mitteln, 
mweben „Untagonismus zwi den ben Bürgern“ auf: 
jubeben. wiſchen war wahrend ber lehten Mor 
wate ein 
Neiien, um 
ſoll aber in 








Das Gentralcomute hat, um „Deutichlaun gegen» 
über eine Pflicht zu-eı füllen“ (sie), das Ghrenpräs | 
fivium auf bem bevor „Songrefie” dem | 
alten Johann Jacoby angeboten, mußte ſich aber 
von biefem dafur Die Lection gefallen lafien, daß er 
das Umt eined Ehrenpräfidenten in bemofratiicden 
Verſammlungen für — Lurus halte... . 


fchuldigt, ibe t mt verben. 

Brefie hatte daran immer, bab bie inne: 
ren Vorgänge zum —e einer diplomatiſchen 
Rote ge worden waren, und darauf läßt Hr. 


v. Beuſt im „Peſti Raplo“ erwidern, dah daran nur 
der Wirrwat ıchuld fei, dendie Wiener Blätter unterhals 
ten hätten; beun allerdings müfje es auf die auswärtis 
gen Beziehungen der Monarchie einen Einfluß ausüben, 
wenn man von gewiſſer Seite bie Dinge jo darfellt, 
ald märe Alles im Suneren in ber U bei 
griffen, und als wenn die Regierung Gegner bes 


I Gleichen gehörte Dazu, um ſolches zu 4 


uglied des Gentralcomite's der Kiga auf | und legt, uns den Einn nicht trüben laſſen burg | yios. eime 
— Hebung ber Kaſſe Gelb zu ſammeln, die Mißklänge und Kämpfe, die manche Arbeiten führt, fonderm auch, akleın den 
übd:urfchland, namentlich in Mannheim | namentlich in der Legen. Zeit benlriteten, Tondern in | unferer Zeit under Humanıdı eniprigt. 


wenn man jagte, daß alle Action der Regierung nur | an Sas Gegeniheil jo leicht Riemand glaubt, und 
darauf hinzielte, ben Polen ein Uebergemicht zw ſchaſ⸗ nur verbifiene- Partienlariften und Bartilane der Wrlr 
fen und bterburd die Drientaliidye Frage von neuem | fen bie” Welt mit dem @eipenft preußiſch⸗norddeut · 
zur Flamme anjufachen“ 13 —s Ir dm. Nicht durch das 

milden verlautet von ber mit | Schwert allein onen, und 
ben nicht mehr, als daß 


Bedürfmf, fih zu unterfilgen, „wenn ‚widt jcbes 
Neich ifolırt dem Untergang uberliejert werden folle*), Schou Dad nächte 


‚hr, im welchem wir aus ber 
und das Müncener „ 


terland” ift auf:r fi vor | Dersicufi des eiſrrnen Militänetats beraustreien, 


Für | Freude darüber, baf es nun — gegen Breußen —- | wird uns anf bie Probe ſichen. Dann mun es fi 


losgehen kaum... . ieigen, ob der Reihötag ſich Diejenigen Ruüdficten 
kein gminnen eiziwpungen bat, erzwingen kaum, weiche Die Vertretu⸗ 
Der erſte nord e uneres Volkes, zu benmiprucden hat... Maudes i 
(Berliner Eorreipondenz ber „Kiderf. Zig.”) bis jegt gempnnen ; viel, mehr iſt zu erreichen, 


periode aufzäblt, und eine MArbeitäfraft, eine Dins 


och) wie dor einem Jahre einmürhig amd umerichäittertich bie 
Ucberzeugumg jeſt. -Dah de Eommunalichule, deren 
wg, ’ 


Mögen wir jeht, wo das Werk abgeichlofien vor ed 


drei Japre ein folider, tächtıger und verbeinungsuolker | MRS Brnommn, ftatt ſich am ‚Die objeriineren Ban feHungen 
Grundbau gewonnen ift für die Wohlfahrt der deut ie a —5 don Neuftadi giebt fi der 


fen Katıon und für die Verwirklichung des nalior 
nalen Gedaulens, und zwar ob.e bie Bräjubieirung —————— 


ung griälit' und! daru jeder weiteren Schädigw 
Dorgebeugt werde - 
4) Die Burgeribalt "non Meuflabt erflärt, da fir 
vom , alk ann Mintel erihöpfen, um die 
ehmigumg der Einlührung der munaljgule berbejs 
wufuhren, u i 
1) Die Bir t vor Re i i kan 
x Weriode, mo überhaupt bie polisiichen Beitrebums | fhrem Abiceu —* Det 2 * hen 
oil der Freude entiprune 


wonnen haben. Wir ſtimmen der Chromeebe bei; | genen‘, Borgärge* pm ‚Ir, und 31. Dat 1869 bei den 
wenn fie ed ausipriht, da Die gemönnenen. B der wrhunben. 
dem beutichen Bolt eine Bürgichaft anf bie Erfülung 2) Die Würgerkhai won: Neuitant ‚erlaubt. fich, das 
ber ‚ fi: an bie Echöptung ! Ni. > a 1 8 ne —— I 
dep Norboenticen Bundes Inkpiten; freilich hätten | „hr Yulape u mine d a — 


*4* 


a die Yumohrheit der Ma 


Zeitungen, worg 
Verahtfteilm kilkde 
Tie lämaft aehthfoffene Und 


n; Iourm.” und unberer 
yumeifi 
unge 


tonnte naturlich nicht fehlen; aber noch immer ver ⸗ 
miflen wir in den amilichen ben ent: tgl 
iedenen Hinweis auf bie einzige Auslegung, weicht | ihreigen 
bie große —2* Nation gutbeißt, und deren | die für md’ Dit 
Verwirklichung fie entgegenficht. Eben. io felbfiper: | munimet' 

händlıh und narirlih war bie: ung ber wm 

friedlidien Tendenzen des Bundes, obwohl mir glüd: | Piälgiihe Blätter 







em, 27.’ März. Dur mehrkee 
iſt die Nachricht gegaugen, ed ber 


— R 
fiehe bad Project, bas Bezirlsgericht von 


Brantenthal nad au verlegen. 

mentlih hat die „Pfälz. Big.” berichtet, e6 habe 

—— der Ml fih für —— RB 
i n 






ausgelpr und dem‘ 
tection Bi 
zu können 8 
Grundla tbehrkz una! 
wie ein I Mätchen 
forte. 
il v 


Glauben 

local‘ nö 

für diefes Project angerufen werden, und die —* 
find vorüber, in welchen man eine ſolche Maßregel 
zur Beitrafung einer mißliebig gewordenen Stadt 
oder eines Standes oder einer Perſon für erlaubt 
gehalten hatz zweitens aber müßte doch wohl das 
Bezulsgericht und ber Appelltof in Bezug auf cine 
ſolche projeetirte Verlegung gehört und ſoſort von 
beiven idea aus dem Ghfichtspuntte — abgelehen 
von vieleh anderen Gründen — entidieden zurüd- 
gewie ſen werben; weil hierdurch das Veyirte gericht 
aus der Mute des Bezitls an das Ende deſſelben 
verlegt und baburh dem Staate und ben Gerichte ⸗ 
baren muthwillig unnötbige Holen aufgebürbet werden 
würden; endlidy drittend wurde ber Umzug bes Ges 
richte, die Erbauung oder Miethe von Geriditstocalis 
täten, Gefängniflen X. eine bedeutende Summe er 
fordern, weldpe die Aammer nun und nimmer bewilligen 
kann und bemilligen wird. — Dieſe kurzen Bemers 
Lungen werdeu Jedermann Die Ueber zeugung verſchaffen, 
dah von einer Xerlegung des Bezirkögerichtes vom 
Kinn nah Speyer im Eruſte micht Die Rede 

in ann. 


t nur einem Scera, einem muſſigen Gerede oder | 







Es Icheınt auch, dab Das Gerucht in der | 






Wede des Königs Wılh 


I „Eroberungen* jiche: „Und dabei — 
tlagt das Blatt — fieht Frankteich Tubig iu und 
will-feine Armee vermindern. Wohlan, die Preußen 

“uns Elſaß und Lothringen entreißen aber fie 
men bis in die Tuilerieen vordringen, wenn jie 
die napoleoniihe Dynaftie vernichten wollen!“ Richt 
viel geſcheidtet äußert ſich ber „Eonftitutionnel“, ber 
in dem Schluß der Rebe ebentalld eine Gefahr mit: 
tert und Preußen zuipricht, feine „internationalen 
Berpflicgtungen“ ‚pünktlich zu erfüllen, Natürlich ift 
all das eitel windiges @erebe, 


Baueriſcher Landtag. 
. > 27. Mai. Shluß des Be: 
richtes über die heutige Sihung der Abgeord: 
netenfammer) Es wurde nun zu ben Ynträs 
gen auf Abänderung oder autbentiidhe 
Suterpretatiom eimgelner Artifel bed Wehr: 
geleges übergegangen. Hierüber erftaticre der 
Abg. Fehr. Fr. Kun v. Hafenbrädl Beridt. 
Der Antrag bed Abg. Greill begwedt die Mbäube- 
rung bed Urt. 63, umeine Bertaufhung der 
goosnummern zu ermögliden; d.r Antrag ber 
Abgg. Dr. Edel umd Frhr. v. Staufrenberg, 
herdorgerufen durch Die Auslegung, melde das Kriegs⸗ 
minifterium den Art. 24 und 26 Des Wehrgeſehes 
in dem Falle des Reſerviſten Scheul d. Geyern gab, 


— 


verwirllichen. Doch wollen fie ſich noch nicht förm ⸗ 
Rom bisherigen Linken trennen, wjelmehrnie 
äthuhgen auch fernerhin beiwohnen, 







figen Pr x tig beipr { 
et 5: 6b di © Fe 
weil Preußen darnäd) noch lange nicht am) 


vieleicht auch einer Heinen Sperulation feine Ent⸗ | die autheutiiche Interpretation Dufer Artilei um Die 
firhung zu verdanfen bat. (Nach ven pofitiwen Aus j&ingeleinderujungen Behufs Disciplinie 


Referenten daraus, baf in Niederbayern bas Gefühl 
für bie Ehre-des Waffentragens ER 

damit eine Zurechtweiſung bes Präfldehten 

‚Redner ermahnt, dee’ Mimmer nicht im augus 
nen ihre Baum geborenen Rinder ſelbſt zu vers 
jebren. 

Dr. Franlenburger, Dr, Marq Barth, 
Theod. Wagner le fih wie Filcher für 
ben Präpudrciolaatrag unter Verwahrung, Dr. Rus 
land mil den Ausſchuß ſelig preifen, welcher bie 
Aufgabe löst, da ber Antrag von Denen unterftüßt 
werde, die feine Reviſion des Geſetzes mollen, das 
am jhmerften von allen auf dem Volle laſte. Auch 
bie frühere Wehroerfaffung habe brave Solvaten ge 
bildet, auch die jegige würde 1866 keinen befierem 
Eıfolg erzielt haben. ‚ 

Dr. Edel bedauert, daß fein Antrag durch ben 
Ausihußantrag befeitigt wurde, weil die Kammer 
wun nmicht Welegeuheit erhalten, ſich über die biehe⸗ 
tige Prar 3 und Auslegung der Artitel 24 und 25 
anszufpregen, worm eine große Gefahr für die ganze 
Givilbevölterung liege, und will deshalb einen An: 
trag ouıredbt erbalien, n , 

. Dr. Bölt mil feine Revifion des Geſehes und 
hofft, daß der Ausſchuß, je gemilfenbafter er fuce, 
deſto weinger finden werde zum Mevidiren. Damit, 
daß man das Beich dem Volke ols ein Unglüd der 
nuncire, Ichaffe man frıne guten Soldaten. Barum 
mie man den Antray; Eoels zurüd, menu man nad) 
Revifion begierig ſei, da er doch reif! zur Beurthei⸗ 
lung uud dringlich ſei, weil der Arıegemimker feine 
Interpretation feſthalte. Redner kündigt an, er werde 
den Auftrag wieder aufnehmen, was auch Edel ers 
tlärt, wenn ber Prajudicialantrog angenommen me: be, 
Da ver Bräfıdent dies mat für zulaffig hält, 
wril Derielbe von Lpterem nicht unabhängıg fer, ftellt 


gaben uuferer Frankenthaler Cotreſpondeuz in Ar. j rung unmöglich zu machen. Hierzu lommen noch die | De. Bolt Die Modification : es hei, oerbebaltlich bes 
123 des „Rurier,“ Denen feither mit widet prochen Buten der Magiitiate Nürnberg und Bayreuth um ; fonverer Beſchlußjafſung über den Antrag der Hogg. 
wurde, ſcheint das Gerucht aber doch einen miehe autheutiſche Juterpretation des Art. 82, weldye die | Dr. Coel umo Frhr. v. Stauffenberg, der Gegenſtand 


als jcherzhaiten Hintergrund zu Haben, D. Ned.) | Uetertragung der Koiten bes Ergängungsuere; 

* Münden, 29. Wal Der Sig des Apı fahrens auf bie Staatstaſſe dezwedi. Der Mus: | 
yellationsgerihtes von Schwaben wird ſchuh ‚bat unter Zuruckweiſung einer Peivatanfıcıt | 
mit dem 1. Juli vom Neuburg nah Augsburg des Heferenten , dab Durd die Zulaſſung Der 
verlegt. Stellvertietung weder ber Grundjag der allgemeinen 


Defterreihiihe:lingariihe Monardie. 

* Aus Diem, 25. Mai, witd geſchtieben: 
Veber die Weihondlimgen des Miniſterproſideu⸗ 
ten mit ven polnifden VBertrauenemäu 
nern iſt bis jetzt wenig befamut, da das chem: 
wig gut bewahri wird. Man weiß nur, daß bie | 
Bolen Die Heuhsratysoeih dung widt verweigern. 
Die Beiclüffe, welche die am 21. d. Wis, in Wien 
flattgehunte Conjerinz Der deutiden Ber: 
trauensmänuer gefaht bat, ſiud im Auge: | 
menen mit Werriedigudg aufgenommen worden, 
namentlih was darin von Der „Vertheidiguug ber 
deunchen Jutereſſen“ geragt wird. Vaſſend märe 
es aber wohl geweſen; wenn aud) über den Beruf 
der Deutigen in Deiterreid. eiwas geſagt worden 
wäre, der barın beſteht, in Eifullung einer wahr⸗ 
bajt civifarorıichen Willen Die Gutigung der Yölter 
duch die Freiheit herbeijuiühren. Giaf Voto,li 
w.l die Beryandiungen mit ben beutidgen Au: 
tonomıften mieoer aufnehmen, um deren Führer 
jur Annahme vom Portefewilles zu bewegen; er 
dentt hierbei zunächſt an ‘die Herren Rechvauer, 
Sturm und Grajen Spiegel. ‘ 

Frautreich. 

© Paris, 28. Mat- Ju der geftrigen Sigung 
des Bejeggebenden Korper beuründeie der 
Abg. Berpmont feine Juterpellatlon Über die Auf 


Wehrpflicht, uoch der ber Gleichheit vor dem Geſeh 
alterirt werde, beantragt, dieien jänımtlichen Anträs 
gen den auf allgemeine Revilıon der Bes 
timmungendesd Wehrverfafiungsges 


Tees zu jubſtituiren. A} feime mit großer Deis 


tigkeit vorgetrogenen Krıtık dieſes Geſetzes, weiches 
einen Theil des Volles beyünftige, den anderen zur 
rüd eg, Die perjöntihe Freiheit durch MWerbot ber 
Sıellvertretung beicränte, zablloie Härten und Uns 
plesgheiten enthalte, ommt Referent zu dem Schluß, 
daß vaflelbe vom Wolfe nit nur jür ein Unglüd 
gehalten werde, ſoudern ein Unzluck für das Volt 
er d:n Staatehaushalt fri, aljo revibirt werden 
muſſe. 

Dr. Greil ſtellte den präjubiciellen Antrag, 
ben Begeuftand der Berathung au den Ausihuß zus 
rüdzumerien, um bie Hauptpuufte zu bezeichnen, auf 
welche bie Reb ſion fit erſtrecken fol, damit Die Re— 
gierung wiſſe, was man mut der erbetenen Vorlage 
bezwide. 

Stenglein iſt für den Präjubieialantrag. ba 
eine Heorfion ohne Angabe der Mchtuug der gie: 
rung eine unidsbare Zumuibung ſtelle. Man we 
ntat, mie viele von ben vom Weferenten, der Das 
ganze Geicg auf dem Kopf ftelle und deſſen Ideen ⸗ 
gang er nicht rolgen könne, angeregten Punkten ber 
Aus duij billige, Dan fei unzurrieben mit ben 
BWohrgeieg, wie mit einer Steuer, weil es eine Laſt 


löjung des pledbifcitariigenGomites. Die | jet, und mödte ſich Mar werden, was revibirt wer⸗ 


jes war detanntlich von Drpptitn, Senatoren 26: 


Werde gewiliermaßen an die Gulle der früheren 
oificwlien Waylmarqine zu fegen und dem Mimſte⸗ 
rum eine compromittirende Theilnayme an Dre Kro⸗ 
pazanda zu erſpaten; es wollie fich wach dem 8. Dat 
in Bermaneuz ertiären, um emen Centralwahlberein 
— bilden. Nichte harte Der Regieruug angenehmet 


den volle, 
gebildet worden, mm ſich wahtend der plebucuarkigen | 


Fiſcher erflärt fid ebenfalls für den Präju: 
bieialantıag inter Verwahrung dagegen, daß er das 
BWehrgerch für revifions.edürftig halte. 

Tasınan n iR gegen den Antrag, weil das 
Minifterium durch die vorgebracdten Magen bereits 
iniormirt yei, und fio bod kein Kriegemimiter finden 
werbe, der base: Gele andern wolle. Die Annahme 


ein können, weun tt zu bejürgten geweſen ware, deſſelden je eine nationale Pflicht geweſen, wie jeht, 


daß die demokiatiiden 


mites dan Beripiele des es aufrecht zu halten, und jo jei auch ein natios 


plebijeitarugen Ausicuflee folgen wilden; fie vers | nales Band. NRedner betont dıe Noibwendigkeit, mit 
weigerte ‚daher ıhte Wenchuigumg und Das Gomute | dem Norddeutichen Bunde Hand in Hand zu gehen, 
löste ſich auf, aber nicht oz. öffent vie Winter | in der Borausfist, daß dieſe Neuerungen ju Dem 
dafür vsransmorslid zu mazen, De Berhundlung | Borwurf benügt werden, er wolle Bayern verpreußen, 
der Yuterpellanon jog eine Maſſe Publicum herver, , giaubt aber damit uur eine nationale Pflicht zu er⸗ 


hatte aber nicht die prquahte Denatte ımt Wefolge, die 
man erwartete. Einen hihigen Wortwechſel ziſchen 
Düivier und aore abgeregyiuk, let Alles glust ad, 
und Die Rdmmer ging mut größer Mehrheit zur une 
fachen Tagesordnung. über, 

Zu einer Burrammınaamg, bie am Mittwod Abend 
bei Hrn. Bward katıfand, ut eine Gtuppe gegtuudet 
worden, welche ſich den Namen ver Eomflitutte: 
nellen Linken belegt. Sie bat Picard zum 

hret und zählt unter ıyren Mitgliedern eine Reihe 
ngerer Abgeorönetet, mie Keratıy, Bethmont, Steen 
adır, Buyot Montpaproug — vorerit fiebenzehn, 
Sie ftelt jih unummunden auf ben Boden der Lers 
faflung und ift nıgt ab,energt, die Gewalt zu übers 
nehmen, wenn fie Ausficht hat, ihr Programm zu 


füllen, bie er freilich anders auffafle, als jemieits, 
Auch er wünide die Abrüſtung So lange aber in 
Süvvdeutihland Stimmen laut werben, bie ſich mit 
bem Ausland verbinden wollen (Lärm auf ver rechten 
Seite.) . . . Ge habe wicht geſagt, daß eine ſolche 
Bartei im Haufe vertreten jei, aber thatſächlich be⸗ 
fiehe fie in Württemberg und Bayern, das dürfe er 
jagen, ohne daß man ein Recht habe, ihn zu muters 
brechen. Rebner widerlegt jodann die Gründe, mit 
denen. Dr. Breil feinen Antrag auf Tauſch der Loos⸗ 
nummeru motiwirt hat, umd erflärt die ganze Remfion 
für wundchtg. 

Der BPräfident ermahnt, fi auf ben Prä⸗ 
jwbielälvertrag zu beſchranken. 

Sridhinger erklärt bie eimfeitige Anficht bes 


an den Ausſchuß zurüdzumerien , Nachdem ber 
Referent gegen diefe Vlootficarion michts gu erinnern 
has, wird fie fait einjtimmia angenommen und foiort 
in die Berathang des Cdel'ichen Antrags 

„Es möge zur authentiſcen Auslegung der Urt. 24 
und 25 des Geſthes vom 30, Januar IHK, die Wehrver« 
fajlung beiteffend, um Yundtagsabjdied mıt Wejchestsan aus« 
griprogen werden: „„De in Met. 24 und 26 os Geſehes 
vom 30. Jauuat I5uS, Die Woehineriaflung beirefiend, vor» 
geiehenen Uebungs zeilen der Hejeruifien und Yandiwehrmännee 
werden zur Voruuhmne gemernicyaftliher Uebungen in dem 
Zruppentörper, dem fie angehören, feftgehept. Wufer dieſen 
Uebungsgisen finder Die Finberufung Linpehner zum Zwedt 
der milndriiden Auebudung mat flott.“ 
eingetreten. Dr. Edel verweist auf das befannte 
Waterial, das ein Urtbeil, ob richtig verfahren wor⸗ 
ben jei, wohl ermöglıde. Dre Auslegung des Krıryas 
minijterö, Der ſich das Hecht zuichreibe, Meieroiiten 
zur Dieciplinirung einzeln einzuberufen, werbe von 
feinem Sadperftäubigen getheilt. Zweck ber Einbe— 
rufung jet die Repetition der grmeim&baitlichen Ue— 
bungen. Dautıt bei die Emgelberufung fdon ausger 
ſchloſſen, Die auch in ber morbdeutichen Ge engebung, 
nad deren Dufter die unferige nemacht jer, krıne Ana: 
logie habe. Wan könnte baum jeden Einzelnen zu 
jeder Zeit einberufen, nit nur zut Ansbiſdung, Forts 
bern auch zur Dieciplinirung. Run fiehe aber Der 
Referorft nicht unter militarticher Dieciplin, Sondern 
unter dem Civilgericht. Dat Weich biete nicht 
ben leifeften Anhaltepunft für eine folde Ermächti⸗ 
gung. Wan büte fi wohl, die Wıffenpfliat zu 
einem Sirafmittel zu macen, für das joyar bie 
Privatbegeanung mit einem Drficier als Motiv dienen 
könne. Während die Diec plın jedes Standes geſetz⸗ 
lich geregelt fei, berube die des Mluars nur auf 
Veroromung. Bei Berathung der Mulnäcſtraſgeſetze 
fei vom Ausihuß Die geiepliche Regelung gı fordert, 
aber weil gegen das Hecht des oberſten Rriegeherrn, 
verweigert worden. Nun ferien die Etrafmutel der 
Verordnung von 1868 allerdin s mähiı, Die Schär⸗ 
jungen aber viel bedeutender als in ben Geregbüchern, 
es vejlehe zubem die Mög ichkeıt, jene Schärfung durch 
Verordnung einzaführen, neben der Beſchtänkung des 
Beiwerderehts, dad erit nach erflandener Straie 
zugelaffen sei. Die Vorſchrift der Bernehmung des 
Angeſchuldigten beftebe nur auf dem Bapier und werde 
nicht beachtet. Hauptmann Reiffer ſei kin Borges 
fegter Schent's geweſen, und doch fei beffen ſchriftliche 
Anzeige, die, weil er jelber Bartei, gar frinen juris 
ſtiſchen Boven habe, der einzige Grund des Berfahs 
rend. Dann ſei die Möglichkeit eines Mißbrauchs 
gegeben, an dem ſchon mancher tätige Uiterofficier 
und D ficier zju Grund gegangen fe. Repmer bittet 
um AZuflimmung zu feinem Antrag und zu einer 
fpäteren Forderung geießlicher Regelung des Disci- 
plinarverfahren®. 

Ariegeminifter v. Brandb pridt viel vom 
Disciplin, moglichſt wenig vom conereten Fall, Es 
lagen zwei Fragen vor, ob die Eingelberufung mögs 
tip fei, und ob aud zum Zwede der Dieciplinirung.. 
Daß der Art. 24 nur die Einberufung ber Beiammt= 

it beabfichtige, giebt er zu, Damit fei aber bie 
nzelberufung nicht ausgeichlofen, und du fe es 
nicht fein, jo lange nicht dreijährige Präſenz zu bin= 
reichender Uebung beſtehe. Deciplinirung fei aber 




















der Dis prenghromes ergießenben ayfluſſes ein Telesraphiie Oaudelsberichte. 
lin halte er | furdpfbarer ' Alabrand R ü, "lele ‚ Mat c ↄ luxcouxe. ge). 
ppe mung mit Idarien | Meniden nntamen. wur Giienb Men, 183) — 8 
hrt werben, er, I mo on 23 A er te 1 h 
ir Beil die Prälsiihe, | —* we —— gr 
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Mobiliar = ewerverjiherungsgeiellihaft 


und nach der Artenlage ſich jeder fein Urtheil bilden 


Fönne, ob ice von unparteilicem Berfa die | p 
Neve fein Lönne, wird der Antrag auf 8 


aterpretation einftimmig angenommen. 
Kung Dienstags. 
” Die Vorjtände der Privaflehranftalten in 
alz richteten am die Abyrorinctenfammer bie Bitte 
dm Zuläflung der Zoglinge dieſet Kalten zu dem jäbrl N 
Abiturienienprüfungen an Den k N 
langung eineh zum einjährigen gyegimilligendienft beretigen« 
ben  Waturitätsjeugnifles, 


nom Telegramme,. | 
+’. Kopenhagen, 28. Mai Das neue 
Minifterium behebt aus folgenden Herren: 
—— Tonſeilprãſident; Roſenden⸗ Lehn 
euberrs; Hafner einitweilen Krieg und Marine; 
Founeabech Juueres Krieger Juſtiz; Fenger Finan⸗ 
sen; Gall Culius. „ira 
..*'. Blorenz, 23. Mai. Ein Gerücht, welchem 
jufolge Garıbaldt Eaprera verlafjen hätte, wird für 
unbegründet erklärt, — Ver „Economiita“ erfährt 
aus Marocco, daß baselbft in Folge einer Brenz: 
Gberfchreitung buch ein franzöfiides Erpeditions: 
eorps große Aufregung berride, und daß einige, 
Stämme ben Franzoien entgegen ® 
4%, Genua, 23. Mat. Geſtern wurden meh 
rere Werlonen verhaftet, melde die Bildung bes 
waffneter Banden in ben ligurüchen Appens 
ninen befördert haben jollen. 
. Madrid, 28. Mai. In deu Gorte# 
legte dir Golomalininiiter Moret einen Bejepentwurf 
Betreffs Abſchaffunmg der Sclaverei inden 
ſpanuchen Befigungen vor. Es ſollen durch beniel: 
ben alle Sclavenfinder, welche nad der Verlündi— 
gung des Geſthzes geboren werben, frei jein, wäh⸗ 
rend Die Regierung alle ſeit dom 18. September 
1868 (bem Beginne der Revolution) geborenen Eclas 
venfindrr um den Preis von 50 Eecudos losfaufen 
würde. Der republikaniiche Abgeordnete Louis Blaue 
fragt, ob ed wahr jei, dab der Biſchof von Däna 
ben Geiſtlichen jeiner Didceſe Befehl gegeben babe, 
ben Ankäufern von Sirhengütern die 
Abſolution auf dem Todtenbette zu verweigern. Der | 
Zufize und Gultusminifter Montero Nios erflärt, 
keine Kenntnib von der Sande zu haben; er werde 
jedoch, wenn es fid) jo verhalte, die firengite Straie 
verhängen. — Prim bat bie von Madrid abmer, 
ſenden Eortesmitglieder brichlich aufgefordert, baldigft 
aurüdjutebren. | 
„". New: P)ork, 25. Mai. (Kabelnadridht.) 





Der Unionsgeneral Meade ift mit 300 Mann im 


Malone angelommen, Aus Waihington bot der: | 
felbe den Befehl erhalten, die Waffen uud VBorräthe | 
ber Fenier zu confitciren. (En Telegramm aus | 
Toronto, 23. Mai, meldet; „Es ift feine Grenz— 
überireitung mehr veriucht worden. Die Unionsbe: | 
horden entwaffnen bie Flüchtlinge. In Untercas 
naba in dem Bezirk des in bie Mündung des Lo: 


Baterlän 





m en ber Seiellibalt u 1. ı -  .»  . 
ränsben- und Jinlem-innabmen für 1849 r 
Eual⸗· und Vrämierieierpe' hr einene Nechnung 
laufende Dertiherung® Summe für 19:9. 
on) Wir bringen tert» ger öffentlichen Hermine, daß 
m dem Deren 


ranı Domma 
co Ga u Da 


* Peter Maner IV, 
bie Speial-Hgentur für genannte Berirle Uber agen 


e-angemeilene Vräusien, bei denen nie Nadgablungen 
nen „ Berätbichaiten, Erniebeflände in, Stheunen —*' 


1. Geiotibfhulen deduſs Et · 5 


weliliches Geſeh elwas du. mas 


' 7991 Stüd Tier, 340 Flaſchen Ku 


einen 


diſche Feuer Verfiherungs-Aetien- | 
Geſeliſchaft in Elberfeld. 


wir 

Zanpdfiuhl, _ 
’ 

x Schiffer ſtadt 
aben. 

Die Geellidaft veribert gegen ielte, jehcbilline, der qrö N 

lesben ind, Wobilien, banren, 


Sao 


et. 2iaote 1854 O0 10! Basım. Vielte.-Actuen „239 25 
ampurg, 298 Mai. (Sclubcourh.) 


ro 1869 bat der Kouig nachſtehenden pfälgifchen irehblictien,. 25 St lien . 806 
menden Imierftüpungen gewährt: 1) Der einde Dal aan Sei 170 a 0 
Ertpal (Bey. -Amts Neufta I eftelläng eines Gemeinde» ! Süberrente , - . ,„ Mh 

brummes 400 fl, 2) Dem Weiler Langſohlerhof (failers- Amferbam, 28, Mai. (Schluperurt . _ 
aubern) dio. 350 fl. 2 Dem Weiler Frohnbatperhof (Rs | 6% Amerit, o 1892 96, Sulberrente, JanQuli 854 
ei) dio. 250 fl. 4) Dem Weiler Oberfelighof (ffranten rg > 2 ee, prilsbct Bars 
1bat) dto. 300, 5) Der Gemeinde Dloorlautern (Hoilers- r 72* a % —— a. 1141 
lautern) dio, 200 6) Dem Weilee Brbüg (Pirmafens) "108 65 -reditmobtlier. 22 60 


Iıpei« 


de Rente. . 
* 


(Zweibrüden) dto. Rt 10) 2 Uhrmeinde Dr. FR er ua ru —1 
Speibrüden) & Ar 2 1. Me. . = 

rag 2 2 —— In ir I" er 2450, He StBonde: 112% , Werroieum (Philaneı.; 27% 
in Oberjranfen 3900, in Dlitielframfen 1800, in Unler⸗ Derktn, 23, Mat. Salußberist) Higden ver Mai 
franten 4000, im ben 600, im yen alio | 32%, per Juni» Iuli 52, CI per Mai Ib, mer Gepth 
20,880 fl.) > | Drtober 18%, znirnue ser Diai 1608, nei YulirMuguit 16/8, 


Bermifchte Nachricten. 
Ittamontanes Staatsrecht.) „Brwik bat 
ein Mlinifler nicht blos das Recht, Jondern auch die Pflicht, 


von jedem Bürger Gehotſam genen Die Geſehe zu verlan- 
imd für Ahndung ber Lebertreung derietden zu forgen, 
Ex jever Bürger jenes Therled zum Gehorkam gegen die ! 


Weſthe verpflichtet ift; aber Alles hat feine Gtengen. und io 
auqh diejer Gehotſam gegen das rich: denn wenn ein 
ı die Gebote Got⸗ 
ted, gegen Das Gewiſſen alt, jo gilt einjah der Sap: Man 
muß Gon mehr geboren als den Menſchen.“ — So idjreibt 
der „WBoltsbote” (No. 120) jet; wie wird er erft ſchtriben, 
wenn einmal der Papft tur unfeblbor erllärt fein wird ? 
(Bratriihes Ghriftenthbum) Whätter aus 
dem badijchen Oberlande berichten, mas die Hobenthemgener 
Iejuitenmejfionäre als Fracht vihrer Wirkjamtert aus dem 
von ihnen begmadeten Orte mwegnahmen. Nämlich: 672 
Stiid Scinfen, 2380 Pırund geräuchertes Schmwernefleiich, 
als — im Hebeliden Allemannıldı madıt id das wunder · 


ſchön — Echmäugeli, Rırpli, Küdenftudlt, ınmbädtt, Oekrli, | Ds fr., 153 Scha 


Scndrli, Schwanzi, Bauernidöblı u. jermer Sped, 
harwuſſt. Man muß 
aber auch millen, dab die bodiwilrbigen Hetren zunseijt 
a 1 Tea prediglen. Ulremontane Blätter rühmen 
Br: „Kitts lonnte Die Menge abhalten, Die befeligen« 
den Worle der jhönen (sie) jungen (si) Patres zu hören.“ 
O Weiber, Weiber! . 
(Frage und Antwort.) Ein Mannheimer Blatt 
nimmt aus dem Inſeralenthell der Berliner „Zulunft” zehn 
Fragen über oder wirimeht ge das Himmeljabstsrfl ım 
keinen Kedactionstheil auf. ie erfte Dieter Fragen — und 


auf fie behdpränfen wit unjere Murheilung — lautet: „Wie 


lange: wird, mar mod Jorthahren, cin {heil ıyu Teer, au beie 
ſen vermeintlich am. Gruude hegenden Thatiadyen kein den 
—— Pe Haubt I” . Antwort wird mohl bei 
der „Zufumft” feibit zu holen fein, die an der gejinnungd« 

‚Stirn derjeiben Nummer, welche die gem hragen 
enthält, die Anlündigung trägt: „Des Feſuages wegen it · 
cheint Die mädfte Nummer dieser Zeuung Freitag Abende,” 
Kuriofum) Das Amtsblan : für Wauchiad chicht 
Berict fiber den Brinch des Grokberiogs von Baden 
im dortigen Bellengeiämgmik mit ben um: „Die Ehre 
diefed allerhönften Beiuss wird um jo tieier empiunden, 
als das Zellengefängniß ſich ned niemals der Anweienheit 
des Panderfurfien oben durfte,“ 


ra) 

1 8.500,00, — ir. 

t 1,803,17R. 58 fc, 
18, 1a, 

Hot ee 


ER 


2. 


heren oder geringeren Feuers 


beth, Wied uud ldandir Jie en— 


Matent⸗Futterſchneid-Maſchinen. 


> Meine Batent ZuiterichteideMlaihigen Find gan von Eiien unb Stabl gebaut, 
witttugell, obne Werhieträher und yeichmen fi durch Leidten 


jfio bieliger 7%s Zolr., ver Mai 6 Zble. Bis Sur, ver 
en — Sat. en geinkt, . 

tr. — Sr, per , n 
vernber 5 Zbir, 28 Sar. Hübrl malter, effecıo biefigr® 


‚Aluls Zbir, per Dias 16H Zble, per kteber 14 
' Xhir, Yeindl, 126 Thix. BR 
mburg, 24 ai Meign ver Mairdmi 5400 PIE, 
| netto 1a6%s Br, 126 ©, ver Jumicdhali IAzpidgr. 196%: Sr, 
125 ©. Roagen per Mai Juni rm Yiruns brutto 68 
dr, 87 ©,, per Yunicduli 86 Br, 87 G Nüböl lose S1N, 
per October 31%. Spienus loco 21, wer Jum- uli 21. 
Kofler rubig. j 
' sarıs, 27. Mai. Küdsl ver Wal 150. zö, ine 
Jutl Auguſt 117.560 Medi per Diai 62, 50, wer Su s 
Augum 03, 50. Epıritts per Mar 66.—, Yuder 37. 76, 
nern, 27, Mai, Dhizen unverändert, Reg 
'gen Ioco unveräntert, per Dar IMs per Yulı» Auguſt 
194',s, per Oktober Ars. Meps per Herbit — Rüböl per 


zb — 

Münden, 23. Mai.’ Auf dem beutigen Warlte murben 
ben beigeiegtem Wittelpretien verlaut; 2123 ESıärtel 
igen zu 19 fl. 49 fr., 1408 Schaffel Rorn zu 12 
et Gerke zu 12 fl. 11 fr. und, 1340 
Schaſſel Hater zu 8A. su fr, Yuianımen 53939 Schaffel. 


— New: York, 26. Mai. Das Pomampiiäit des 
Norddeutichen Toijd „Hermann“, Gap. G. Reichuann, 
welches am 11. Wai bon Bremen und am 14. Mai von 
Haote abgegangen war, ijl heute 10 Lihr zuge! mohl« 
begallen hier angelommen, (Mlitgetheilt von B. Johann 
in Ludwigehafen. . M . Pehetia 
— Das Hamburger Poldbampfihifi „ ”, 
Eapt. Ehlers, = der —X der Hamburg · Ameritaniſchen 
Paletlfahti· Actien · Geſellſchaft, welches am 11. Dlai von 
Hamburg via Havre abging. fi mad) einer ſcutllen glüdli« 
* Aeiſt —* Tagen — in A * 
ommen itgeiheiu von ins, ialagen 
Ldwigshaſen. 


Theater in Wannheim. 
Montag, 30. Diai. Zum erften Diale: „Kine Taffe 
Thee“. Yuftipiel in ı Act nach dem vll bes 
A. Neuitwer und J. Derby. Hierauf: „Der BWintel 
freiber“. Yultlpiel ın 2 Auf ügen, nad einer Idee 
des Tereng, von Rdolphi, Gamsulke — Rni fig: Here 
I. Buttemtyul vom f, Stadttheuter zu Brünn, ald Gaſt. 
Anfang halb 7 Uhr, 


Verantwirtlice Redactien: B5 Bebbarı Eıaa 


|Be 


Schloss Heidelberg. 
Neftauration im Schloßgarten 


enanfiehte ſich mit auten Epeilen, volläändigen Diners und A In oarte und hr | na⸗ 
mentiih wotziinlchen Laattbier aus der Hrauerei von Scrodl zum Faulcy belz. früberer 
Yeizer der ranıırdh Tooli in Imeibrüden, umd Hbert e und prompt Besserung pn. 


6. Bolber, Schloßwirth 





Kakılide Gegentänbe, 1 RR j 
Die unterzeichnete Daupf-Agentur, dowie bie übrigen bereist belaunten Agenten ‚der 
Geleliihaft werben jederzeit gerne bereit. fein, jede pailende Erleichterung bei Bertuberungd 
Einleitungen: zu newäbren. e Wehe BEER ISEERSUBERE teen 
Reuftadi a. d. Haardt, im Mai 187007" Er —— — 
Die Haupt-Agentur der Elberfelder Geſellſchaft für die Pfalz 


Conſtautin Morſch 


Seuanehmend auf obige Bekanntmachung empfehlerr wir uns jur Dermittelig von 


— ——— aller Ars; zur leiten und billlaen Vranen. 
sans Damnaia zu Landſtuhl. 
© ſ zu Manloch. 
Peter Diayer IV. zu Scifferftadt. 


Feuet · 


AVx — 


— r— — 






—— — — — — DENN ——— 
EGEvile Ki e Krämpfe (Falliubt) * 

It brieftidh v e & für 1pfe. Fauſug 

Berlin, jeyr: Youllenftrahe 45. — Bereits fiber Hundert gebeilt. BU 


Mana beine igbigtent und Solibitat aus — Mbrlicher Abſatz dieſer Maſchinen 
uw Sid. 
Brerie: Hl..85, .59, 0.58, Han 


u reträce Astserlausingh dine grobe Sorte mit 2 Mellern fl. 62. 
Band und GöpelDref Hinen neuer verbeiierter Wonitruelion. 
Heinrich Lanz 
273°] 


in Mannheim. 


ARTE ELITE Tu re TE. 
Das eonceilionirte Geſchaͤfts Bureau 
vn Conrad Hampbrecht 
in Dürkheim a/Baardt 


„empfiebft fich zur Beſorgung aller dabın einkhlagenden Auiträge unter Suhierumg, promit.z 


und reeller Erledigung. 18 un 


— 





us- und ——— Gen —— riammiu u | 
rg b den 7. Aumi 1 Die Ben steh tun # Re ie Ca ur mi str Be gir. Benerals 
Be MR —— verjammlung auf © umi, ‚tn Gafıno ichn eingeladen. 









—* Bruder und —— 


ug: 
trag dr Beihahtsberichtes. 


ke ber Bilann 
— nr Dex: Berfaenbe be Werhiokkeh, 
Der 
3 Scoem; 


[2424] 
— Nufer 
—T tem Kranlenlaget 
—* am balb & Ubr sanit 
Wir bitten um itlle ! 
Epenfoben, den 29. Da am 
Die trawernden Ointerblicberen: 


Müplen-Berfanf. 


4 
anden 


3 en Se te —* 
— ‚2 jr 
ern ; 


Norddeutscher Lioyd. 
Postdampfschilffahrt 


von Bremen nach 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana, 


namentlich mit 8 Vor 
oben, 2 Stunitberden, et, blar 
gern, 8 tieren, Ba und Gasein- 
A EZ 
margbäretngafie im 

ONE, 18 en in — Becima en 
äde, bem gegen» 

E ef —— deid und RNbhann 
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Abanı Kiebe Mittwoh 1. Yumi nad Baltimore vis Southampton 
Er} —* ame: 2576 und 2577, 55 Deci» D: Rhein Sonnabend 4. Anni mad Newuort via Soutbampton 
rten mit einem Wobnbaule vor D. Sana Witucd 5, Yunt nah Nemwoort Dre 
dem — m Zbore, Dann Landau, D, Donau Senmabend 11, Juni na Newnorf tbampten 
mit virlen Obi e und Sierhäumen, Sträur D. Baltimore Wirtmoh 15. Nmi nach Haltimore via Southampton Bi m ud Meine, — 
en, Roſen. Bäonien und perennirenben D, Bremen Donnerätag 16. Iami nach Nemnorf bite a, geichritten. wer 
fanzen, neben Doctor Pauli und der D. Wain Eonnabend 18 Juni nad Nemyort | via Sontbampton üble, heitchend 
nmeilerer Strabe: D. Mittwoch 2 Ami nah Remonrt via » ni —* — Oelmiüble und 
3) Blon Nummer 575%. und 2575%r, 66% D, Union Sonnabend 25. Jant nad Newport via. Southampton müble, da& Ghanpe gelegen am ber 
cimalen Garten im ber Gartensewarn, D, Bert VWittwoh 29, Dum nah Bultimore vis Soutbantpion ım Barne von Weibenburg, im 
nebit ‚Antbeil an einem Tuhniad, mit D, Bunt Furt Donwertiag 9, Juni nad Remnort direct ber rben des Dein Martin Woel 
einem gemeinibaftlihen Brunnen, Kann D. ee Sonnabend 2 Yali sad Nemgot via Sonibempton aefhät su 70,000 He 
Yandau, neben Many dt, Hobanı D. timerifa Wrttmoh . 6, Suli nad Nenoort via bapre Beibenburg, den 12, ai 1870, 
Trapp Witwe und dem Kirchbofe. D, Deutfdland Sonnabenb 9. Fuli nah Nemoorf * outbampton Der bettiibende Aoalt; 
‚Banbau, ben 27. Mai 1870, D, zeipsia Mittwoch 18. Anti nad Haltımore —— BGumieri 


G. Keller, [. Notar. Racıfte Abfahrt nad New Drlcand Mitte Eiptem 


— nad nah Newport: Erite Hajüte 165 Thaler, jmeite Perg 100 Thaler, 





Holzveriteigerung 





—— & Fr aus dem Stab 
a re years: Vatlane-Breiis nad Halkınarcı Racer 1A Thaler, Swiihenbet 85 Thaler pe. Gr) WS. % e Sry Speyer. 
— 9 Übr, zu Diörich im ber Bıbawe AB. Der MH für ae olfacnsee von Bremen nad Newnort Y * 
non Unanin Budls, wird dad diedjäbe und timote wird fü 23 





im Juni abgeheuien 2 Tampfer auf 50 Thlr, Pr. Ert. ermäßigt. 

Dalage- reife nad Wem + Orleans. und Davand: Aajüte 180. IHaler, Iwlidented 

baler preuß, Courant, 

Aracht nach Kewuort und Yaltimore: {, 2, mit 15%, Primage pr, 40 Aubitfuh Bremer 
Mate, Ordinsre Gter nat liebereintunft, 

Bra nad Nem- Orleans und Sawanı: 2, 10 » mit 15% Vrimane ver 40 RNubifiuh, 
Nabere Auskunft ertbeilen Kamamntliche Bailayier-Erpedienten in Bremen und beren 


inlandiſche Agenten, tomie 
Die Divection des Norddeutſchen op. 


tige —— dea —55 und Butäbwfigerd 
Bohnenberger von der 
rdau, de ſen  Morkduwbrtbiwielen, 
ſchet citca 140 Morgen enthal · 
in den bisberigen Looſen öffentlich dei · 
rantentbal, den 27. Mai 1870, 
S. Haaſe, Il. Notar, 





jortinsente au bem 

bieigen — Ehlon Ob, Solar 
erund. Aintih auf Termin veriteigerf & 

EN Mailer eichen Ebälprü Gelben „ 








+ —— —— 700 eichen Schätwellen mit Ye In und 
au Being vn au LS, — gu Bertragsabiclüfken für obige € für obige Geiellicait find ermächtigt 33 Weichholy Abraugeiie 
3 Vormittags 9 u Wörik im Ber- Die concejionirten Generalogenten Epeter, * * Dui 1870, \ 
eigerungMocıle des Yiaufin Budie, lakt Gundlad & Bärenflau in Mannheim. * — 
rau aria Bohuenberger, oane Gel — ——— ME BE BE . 
365*1 Zur —5 von Baflagieren jür voriiehende Dampfſchiffe ebevollinäch⸗ 


















twerbe, Ebehran des Deren —*— v Cokl, 
snirter preukikher O m Zulpenbor | tagt und — 
fen bei Offenbad am Main ** die Ican Hofmanı, conceſſ. Agent, in Ludwigshajen a. RU. 


auf der Mörkter Au, im Banne Mörih gele | ——— 

geyen Wirken öffentlich nerpadten. [2697°) Sur Annabme von Yoflagieren und bündigen Accord » + Abichtüffen tur voriichend 
Brantenthal, den 7, Mai 1870, Dawptichifie ift bevolmactiat tmd empfiehlt fi. der von boder lönint. bawer, Neyierung 

angestellte und corerhfionirte Agent 

Jacob Staudt. 


Paraquin, tal. Notar. 
Germersheim, den 19. Mai 1870. 
12508] Die bisher. umter der Arirma ; 


Zausmann, Nies & Comp. N lajchen 


ebene, Nef. ller Art in braunen, grünem und mweihem Glafe, bei Wartieen and nad Muiter beionders 

ame Si —— —— angefertigt, Flaihenczininumgs, Berfaptelungs- und Verlorfungsmaibinen, Brappirmaidinen 

Bertitätte mit Nebenbau uıb Got und einem ir Kühlen von Klin und Öbampa,ner, Alahtenfapleln, Sorlitonten Draut, Jagen und | 

qent aum von circa 20 Nürnberger Mir Siberbeitsförbe jur Mimeralmalleriubrifanten empieylen mir bei bilkaiter und —— 

Antittelbar an ber Eilenbabn gelegen, ——— 
—— Leybold & Schmidt, 


1. Juni 1. Ib, Nahmitaas 2 Lager port emiuen, pbarmmuceitikten, pbotor 














Veriteigerung. 


| Bedienung. 
Pranfjurt am Main, 


Uber, im Locate ber Wabrit unter ginitigen 
Bedingungen veriletgert werben. 

Bor 4 Dahren new erbaut, eingerichtet mit 
allen nötbıgen Hilismaibinen und Übertgengen 
Km 60-50: Arbeiter beichäitigen zu fönsen, 
ferner einen gang mewen Moıor mit wield‘- 

el von 8-10 Vierdefrait, birtıt das 
lifiement für jben ‚interaebmenben Dann 
eine reihe Erwerböquelle, 
mäberen —— lönnen vor ber 
Veriteigerung auf dem Hüream des Unter» 
Sektinetim eingeleben merben, 

Brantentval, den 27. Wat 1870, 

FL Matar. 


Verfteigerung einer. Mühle. 








und Adırland, 
* riebe (amtlicher 


te, iehe auf der Lauter ebende 
it das aber. dena volle Wailertrait. 
beima n 27. Wai 1870, 
’ Deiinger, tal, Rotärz Notar, 


De 


ia (692°) Eine 9 a am. 
ter gg 
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werben flet3 
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Gebrauchte Eijenba 


arapwmiden, phnilaliiden md) techmiichen 


Gerätben und Apparaten, 


Dr. Höllenstein. 
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—36 —* —* hurle hr 
n eichhurht utleere, Dämorrboiden 
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en, in welchem bie Sun 
Litre Rafocji enthalten, Inftrt 3) [ 
Mur allem edıt in * arten 


ibeler Dr Saing, i 
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berie & Friedmann, Mannheim, 
2 Rr. 7, nächſt dem Epeifemarft. 
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nig in Spener. 


Die Molzschachtelfabrik |" 
K. Müller in Schries 


empfiebit fi zum Wepige von allen hg Bas auzalbenkhadseln 
r re zu bi 
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Die — der Freifenauielien, 


Mafhinen-Schlofer 
5* auf fhöne Yirbeiten 
Bi ga nal molen Kid Shrifttich anmelben 













od & GKomp., 6 7 Rro, m 
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Der Präzise aurier —*— Malıq, 
die Eveditien 


iſcher Kurier, 


mit Yubnahme des Mowiags, und mir wörgentlid drei Umierhaltungsblättern. Derjelbe beſtet —2 RL. 80 fr, louehl durch 
als durqh Die VoR bezogen. Imferate werben mit 3 Rreuger die vierfpalfige Petitzelle oder Deren Raum beredmet. 





= 126. 


Ludwigshafen, Mittwoch 1. Juni 


1870. 





Für den Monat Juni kann auf 
diefes Blatt noch abennirt werben, Der Preis 
für bieien Momat beträgt bei hen Poftbehörben 
durch ganz Bayern 30 fr. 


* 2upwigähafen, 31. Mai. 

An Stelle bes Leitartifels bringen wir im vor 
liegenden Mlatte einen Schmerzendichrei aus den 
Areiien der tatholiſchen Geiltli - der Pfalz jelbft 
und wollen den Artikel auch nur ala jolden anges 
jehen wiſſen. Derſelbe iſt ſchon fe vierzehn Tagen 
in unferen Händen, und wir geftehen, dab wir aus 
Gründen veridiedener Art jo lange Anftand 
ihn zu veröffentlichen, obſchon er Einblide in Ber: 

ältnifje gewährt, die jonjt bem u —— 
or: alte verſchleiert werben. ein das jüngfe 
Auftreten ber „Rheinpfalz“ e und davon, 
dab man einer unverbefierlihen Clique —— 
—— Schonung üben darf, und wir hielten uns 

für verpflichtet, dem an uns geftellten Anfinnen enb: 
lid zu entipredien. Und jo geben wir denn ben 
Artikel im derſelben Form, in der er uns zugelom: 
men ifl, mit Dem Wunſche, daß er bie von jeinem 
Hrn. Verfaffer beabfigtigte Wirkung nicht verfehlen 
möge. Das Weitere werden wohl bie beiden —— 
ſchreibenden Domvicare beſorgen, von denen ber 
in einer Polemik gegen die Augsb. Abbztg.” dieſer 
um ben — Spin Sr bie 

peyerer Gurie Bein jefwiti ni or, 

haben fönnte, —* — 


nifirt 
Seruitem gebe! 

Die bayeriſche Preſſe — — der Farbe 
beſchaftigt ſich mod immer mit ber in ber patrioti⸗ 
ſchen Partei unjerer rd ern u Tag 
getrefenen Spaltung. Lieber den gegenwärtige Stand 
ber Kriſis berichtet ein —— Artitel der „Augsb. 
Abendoig. Darnach hat Hr. Weis mit der 
Sorberung einer öffentlichen, im — der Vartei 
7 volljiehenden Brandmarkung der Lucas-Bucher's 
gen Breßfreiheit im Club nicht durddringen können, 
fondern ſich mit Gegenartifein begnü 





müflen, bie 


durch die „Augsb BoRitg“ veröffentlicht — 


folen. Hierauf beiftt es 

rt fagt * mit sit Kies: E darf auch micht en 
Fehler me ‚ fonft find wir wor dem Ja- 
und —— 22 in m mi ihm flimmt Jörg voll nn 


überein, 2 — mehr als genug 
habe. ‚ dab Buder u 
re r u nun daran, eine 
mtjatton, ere iplin umb firengere Eontrole im 
einzuführen. Mas bier nicht angenommen wird, foll 
aud in der Summer tirt werben. 


Grauen jehen u . Herren ber 
ichen Budget-Rejerats entgegen, welches, wen es dem Yus« 
ſchuß F gelingt, nod) — Gorrecturen barım 

— eh ſich ——— en 
nieberlegung zu beharten I. 


e icht meht als Drga —* —8* tijchen 
nicht ne patristijchen 
Club elft berzeht jcht eine * —— 
traut, Bon Vielen Bis als 
ee ee 
it in 
Bi * BVerlegenbeiten!* 


frage wird ührigens bie bleiben, 


welche ——* Tragweite her Spaltung inne wohnt. 
Man barf nit verg bie Kriſis im A 

blid fi Tevigiich ate als ein —32 Streit — 
rivalifi Führern et, ber nicht nothwendig 


au = principiellen Trennung ausmachen muß, mie 
ja benn aud bie 88. Weis und Conſorten mit ber 
Aucas:Bucher'ichen — nt; zuſrieden waren, 
fo lange biele bios ie Fortfprittepartel ſich 
wendete, und nur emp A wurden, ald ber bar 
dur gemährte Mutpwile im eigenen Lager feine | fü 
Opfer fuchte 


..... 


Die „R. Wurzb. . Big.“ forbert die Etantäregie: 


Geſetzgeb 
— 


rung dringend auf, Echritte zu thun zur Verlegung 
ber vielan fatholiihen Feiertage auf die Sonntage. 
Sie fordert Dies beſonders im Sinbtid auf bie wirih⸗ 
ſchafilichen Nachtheile derielben, indem nad einer 
grundlichen Berechnung ala jährliche Verluftiumme | wä 
unieres —7*8 Arbeiterſtandes durch mindeſtens 
20 überfluſſige Feiertage der enorme u von ges 


en 25 Millionen Gulden fi er Das würde 
—* eine Erſparungsmaßregel ſein, bie weit über 
ie vermeintlichen wirthichaftlichen Bertheile ber Kolb» 


ſchen „Militäreeform” binausreichte und darum auch 
meit einpfehlenswerther wäre, Allerdings würbe bie 
römifde Oppofition dagegen flark genug fein; allein 
verichiebene Kantone der Schweiz en gerabe in 
Betreff der überflüffigen umd wirt fhaftlih ſchãdli⸗ 
chen Feiertage gezeigt, dab Nom gern ober ungern 
mit ſich * un menn ed nur ein gutes Deutſch 
vernimamt . 


Ein engliſches Blatt, der „Blobe*, äußert zu 
bem Schluſſe des norddeutſchen "Reichötages : en 
ie Reichetag des Norbbeutigen Bundes ift feined: 

98 laſſig geweien Mit einer bewunberungswür: 
digen Mäpigung hat die große Mehrzahl jeiner Dit: 
lieder der Regierung bie Hand gereicht, um alle 
Mafregein zu Stande zu bringen, bie ber Stärkun, 3— 
des Bundes erfprießli zu fein ſchienen. Unzweif 
haft ift die größte der Errungenfcaften das meue 
Strafgeiegbucd, mweldes ben Traum beuticher Juris 
ften, die Einheit an ——— Staftechtes, der Er⸗ 
19 18 m ber neue Reichs: 
tag fi 0 mäßig "und acheklem bewährt, wie 
eben geichlofjene, fo müfjen die Ausfichten berer, 
ve nad) einem einigen Deutichland ftreben, fich ftets 
eng geftalten. Was uns betrifft, jo Aauben 
wir nicht, dab England oder irgenb eine andere eus 
—— Macht Urſache haben würde, dies zu ber 


„Reine Berfammlung 8 ber patlamentariſchen 
Bereiche Deutſchlands — fagt die „Main: tg.” mit 
vollem Rechte — hat eine folde umfafjende get 
gebende und reformatoriſche ZThätigkeit entwide 

der norbbeutiche tag in jeiner nunmehr abge 
laujenen dreijährigen Wirtiamfeit. Man muß auf 
bie Gefeßgebenden Verfammlungen ber ah ro 
— zurückgehen, um ein Belſpiel n 
ens zu erhalten. Noch find keine vier Jahre 
! = ofjen, da beitand die Klein- uud Eceinfouveräni« 

tät jänmtlicher deutfchen Staaten und Stäätdyen noch 
zu Rest, und der Machtdünkel dieſer Splitter wie 


Or | die Gıferiuct der beiden eng ng Großmädhte 


Preußen und Deſterreich —— Verſuch ein⸗ 

Ergehuiß der 

* läßt ſich dahin u 
—— ——— iſt feſt begründet 

eine ſtaatliche, eine wirthſchaftliche und eine —— 


liche Gemeinſchaft; es bat eine Vertretung nad 


iner Mandats- | Außen, ein geſchloſſenes Heer, eine Adtung ge: 


bietende Marine, eine gemeinfame Orbnu 
werblidhen Verbältnifie, IE — und humanes 
Straftecht, und es wird in Er eine De: 
ritsorganifation und Ad 4 — amen Straf⸗ 


der ger 


unb —— erlangen. tiefer ſchlagen 
bie Wurzeln ber Einheit, immer ns iger lu 
fich Kraft ns 7— Stolz des Nationalge immer 


rüden wir dem Ziele, wo bas beutfche Bolt 
De rohe Weltftellu 8 
—— verjagt war, 


einnimmt, melde i ua |, 
es fchlief und fich felbft nic 


Und dieſe Erfolge find es, deren „Anbetun 
bie Anbeter ihres eigenen Banferotted uns übel ni 
mern wollen. Injwiſchen erfordert die Gerechtigt 
e conftatiren, daß bie Herren nad dem Zuflande: 
men * des einheitlichen Strafrechtes um —* 
bedeutendes — og‘ Die 
funft” 3. B. und bie „sranff. egnügen 
für ben Puugenblid mit "räpmwint * hen 
Thronreden und biplomatifdyen 


Meinlauter 


er 


an 
Noten; und mern 


u. und ähnliche Juufionäre an dem Afte, auf dem.) will, auf das 


EEE 
andwerkers Gem t von zu 
ger Beifall findet . 8 j ! 


Die engli vs. unb bie der Vereinig⸗ 
ten Staaten von ns ta haben ben Corfalag 
bes norbbeutichen Berge —— t 

enge ber Seeräuberei ben cineſiſchen 

fiern gemeinjame —** u ergreifen. In 
Beige en wirb an Stelle der biäber nur verein: 
gen umd deshalb vun nachhaltigen 
Er liebenen Operationen der verſchiedenen 
ir gegen bie Piraten demnächſt eine auf 
—— Berabrebungen zwiſchen den hierzu bes 
reit8 autorifirten Bef bern ber oftafiatiichen Ge⸗ 
ſchwader Großbritanniene, Norbamerilas und des 
Norddeutſchen Bundes beruhende planmäßige Fiction 
treten. Auch der chineſiſchen Negierung Ijt die Bes 
—— an Operationen anbeimgegeben 


In Tours ift gefern die Anklagekammer bes 
franzöjtichen Etrafgerihtshofes (Haute Cour) zuſam⸗ 
mengetreten, um über bie Gomplotangelegenheit zu 
verhandeln. Dieſe umfaßt brei Mbtheilungen: das 
Februnrconplot, bie Bombenaffaire ‚und das zu 
tat gegen ben Kalſer, und wird ſich auf 73 U 
tlagie erfireden, von welchen * die zn pi 
proviſoriſch auf freiem Fuhe befi 
biefer ober Anfang der nachſten ode wird das Ur 
theil der Kammer faum zu ermarten sein, 

Dffichöfen Gorreipondenzen zufolge, bie ſich im 
öflerreicheichen. Provingialblättern a if Seiten® 
des Wiener Gabinets jeder weitere Schtiti in Mom, 
ob collectio oder nicht, auf das beflimmiefle abge 
lehnt worden. „Wit dem Concil — fo bürfte kurz 
gefaßt der Inhalt der beireffenden Aeußerung lauten 
— mit dem Goncil haben mir nie etwas zu ver 
handeln gehabt, und mit ber Eurie haben wir nichts 
mehe zu verhandeln. Bon jegt an haben wir es 
lediglich mit dem öfterreichiichen Epiſtepat zu thun, 
und diefem gegemäber werben wir eintretenden Falles 
nidt ‚verkandeln, ſondern bandeln.“ Das mürbe 
jevenjalls ein vernänftigerer Standpunft fein als der 
bed unfruchtbaren Dieputirens mit Dem Jeſuiten im 
Rom. Hier hat der norbventite Bundesgelandte eine 
vom 23. Aprıl batirte, ım „Kurier* Ichen kurz = 
mähnte Mote überreidt, die zwar ſehr vorfichtin ge 
faßt ift, aber dennoch mit genügender Berftändtich. 
keit aubeutet, daß, wenn der 9. Stuhl vergefien 
follte, daß in Deutſchland bie katholiſchen und nichts 

latholiſchen Ghriften friedlich zuiamımenleben müs 
ſen, er durch thatſächliches Vorgehen der melilichen 
Gewalt baran erinnert werben würde. Mündlid) fol 
der Gelanbte, Hr. v. Aruim, mod ſpeciell darauf 
bingemielen haben, daß im Fall friebenftörender m 
albeichlüffe zumächt der freie Verkehr der preufi 
Bilhöfe mit dem Papfte eine Beſchränkung erl 
| in Tinraphpung ver Tre eingerigten reske 
r eingereichten franzdſi⸗ 
ſchen Vorftellu und dieſe Rrriomationen von eh 
erhalten ein verärttes Gewicht durch bie Oppofition, 
bie fi, namentlich” vom beutichen Epiſtopat  getra- 
en, im Schoofe des Concils felbft gegen den Un: 
ſchwindel anfgethan und dem übermülhis 


nen Sicyerheitänefühle des Papftes Pius einen ſtarken 

Dämpfer —* Ve el Daza vb ei noch 
biefen 

Fig einer —— Correſ den —— 


Ei ſteht eb ion eft, daß ſich die en 
che Kirche ber Armenler gänzlich von Rom J 
* bat, und daß nicht blos die Chaldäer im 
griff eben, dieſem Welipiele zu folgen, ſondern daß 
aud ber Abfall der: Maroniten, Eyrer und griechi⸗ 
ſchen Melchiten in Ansficht fiebt. Der Berluft bes 
Drients würde alio die erfle Strafe für die romi⸗ 
ſchen Fu fen. 
en Gorrefpondeng der „KTriefter 
» | Big.” pricht Die Ueberzeugung aus, dah bie num 
eıngeftellten Bandenzüge in nur ein Mamöper 
der Partei waren, um ben ral @aribaldi, welchet 
im jetzigen Augenblid von Revolutionen nichts wiſſen 
zu loden, inn feiner Namen 
und feinen * B als Ausbängeicild für ihre re⸗ 
volutionären Plane zu benupen. Dies gelang jwar 
nicht; aber feine Cöhne ſcheinen fait feiner einge: 
iriten zu ſein. Ricciori beſand ih mit den, Auf⸗ 


ſländiſchen zu Gatanzaro, und Menoiti erflärt öffent 
lih, daß, wenn er fich den Aufſtändiſchen nicht an⸗ 
gielln, es nur gehhab, meil ihm ber jegige 

ugenblick nicht günftig’ dazu ſchien. In einem Brief 


an: 
engetreten war. Der Geſam us wei 


5 Brochüre der ſelige Pfarrer Noth v 
en er fich zu veriehen gehabt, wenn Dr. Mil 
E ehr geworden wäre. Der erfie Tr 

































































an eınen.är fagte er, daß er iei lie niemals | mei U eines unerjdhrenku Herru (t woll 

der Pe —— ee! wg va bieje ſch nennen) war BEN Ey ante Be i 
nur eim „Häufen/Ganaillen und Diebe“ fei. Mas | fammtllerus, fo ſehr der „Ebriftl.. Pilger“ Ind bie 
die Srefßieler nd, läht Signor Menptti wohl: 


ee auch agitirten. Der Wunſch war viel: 
mehr, daß aus dem biöherigen famerteigtichen Orbi- 
mariete Niemand Bilho würde, jondern jemand, 
welcher durch feine Vergangenheit feine Berpilihtun: 
mr aus dem alten Sauerteig hätte: und den its 
chluß mitbräcdte, am Alten eine „Mufterung“ 
und beilfame Ausſcheidung zu machen und_bie recht: 
lie Bermwaltung der Diöceje auf den Punkt zu brins 
gen, daß der Grund bee Klage über „Brieftermans 
gel” aufhöre Der von Sr. Maj. dem Konig vors 
geſchlagenen Perfon des Hrn. Konrad Reither 
fommt. das herzliche Vertrauen bes Gefammtllerus 
entgegen, das ſich mehren wird. gerade durch „Blus- 
flerung* und Ausiheidung jur Hebung der Didceie. 
Arbeit wird er genug finden, aber auch Segen flifs 
ten, wenn er das alte „Sie verzeihen biß 
zum Grabe“ aufhebt, wenn er die alte Life de 
rer, welche eins für allemal auf der „Mude* waren, 
jrreiöt, wenn er bie Unterſcheidung der Geiſtlichen 
in folche, welche man mil, und folde, welche man 
nicht micht will, umsmirft, wenn er das Horch und 
Sanerfghem, das Denunciantenbeftelungsiyitem ab: 
fell, wenn er an den alten Infalibilitätsglauben 
zu Speyer nicht glaubt, wie er von ba ber Gleich⸗ 
förmigteit halber a minore ad majus nach Nom fo 
gern transterirt gefeben werben möchte, 

Der Hohmärdige Konrad Meither braudt, 
um fi zu orientiren über den Grund Des „Mriefter: 
mangeld“, nur den Schematiemus von 1869 zu durch⸗ 
blättern — S. 155, Autgetreiene, Da mird er u. 
a. finden einen Hrn. Franz Roief, acht Jahre in ber 
Seeljorge verwendet, alio doch würbig berunden, aber 
in dem mangelhaften Sujtentationsbeftand eines Ab: 
mintftratord berumgeichleift; er wirb vieljährige fol: 
Ser Herumfcleifungen bei vielen Nichtandgetretenen 
finder, während Andere — bes Waritätäprincips mes 
gen? — wie Hr. Dr. Wilhelm Molitor fo fchnell, 
ohne Gaplan, ohne Nominifirator gemwelen zu fein, 
wie ein Deus ex machina auffteigen. Der Hodmür: 
bige Konrad Reither kann auch im Rehnungsar: 
Kto nachſchlagen und wird finden, inmiemelt fich die 
Vergütung in —— * berechnen läßt, welche 
bas verſehende Orbinarlat dem armen Aominifirator 
an feinen Umzugefinangen gewährt u. |. w., u. |. m. 
Ber Hr. Biſchof braucht bei einem ſolchen Yuforma: 
tionsproceß nicht zu fürchten, was zu fürdten wäre, 
wenn z. B. Rom ſich informiren wollte, wie für eine 
zn Katholiten der Stabt Speyer eine fo große 

nzahl von Domberren und Domvicaren nöthig if, 
alle hochbezahlt, die ſich dem Ruſſen gleich puerſt trin: 
kend fegnen und dann bem unteren Klerus das ger 
leerte Glas überlafen, um fi) die Beine einzureiben. ! 
Das Domcapitel würde die Alles bevormundende 
Viel: und Schreibregiererei doch mohl nicht vorſchü⸗ 
gen können? 


mweislicdy nur erratben 


Der Pal. Vorſchlag des Sochw. Herrn 
Konrad Reither nm Biſchof von 
Spener.*) 

y Nur Bapit, Biihof und Seeliorgsgeiftliche 
find göttlidjkirdptiher Einſetzung. Die Domcapitus 
laren find Erfindung der Zeit, Ornamenturen fir 
den äußeren Ganz der Perfon und Ornamenturen 
für bie Kathedrale des Biſchoſs. So Sehr fie auch 
in "Äußerem Pompe daftehen, und fo hoch bezahlt 
fie find, ‘fo repräienttren die Domherren doch nicht 
deu Diöcelanklerus, Bei Bilhofafiperledigungen fällt 
ihnen fein Wahlrecht zu, es ſei Denn, dab ein Con: 
cordat zwiichen dem Romiſchen Stuble und der be» 
zahlenden Behörde flattgeiumden ‚babe, welches anbers 
verfügt. Nach den eriten chriſtlichen Jahrhunderten, 
wo bez die Arbeit im Meinberg des Herrn Ichaffende 
Alerus nod eine Stimme jeiner Lebens: und Amts: 
erfahrungen hatte und für die Biichofswahl in die 
Waan ſchale — dunite, dam nad) und nach bie Ken: 
veny unb dieſe zu bem Stefultat, daß der die Seel: 
forge verrichteude untere Klerus über Borb bes 
Etimm: und Wahlrechtes geworfen, doch aber in ‚ber 
Art als hörig fefigehalten wurde, daß er für bie 
Arbeit einflän 4 bleiten mußte. &s kam, daß ber 
Snhaber des Nömilden Stuhles und die Biſchöfe 
alleın „bie Kirche”, fie bie „alleinigen Nachfolger der 
Apostel“, fie der Indegriff aller Rechte und bie 
Quelle jeien, aus weicher die unteren Aleriter bei 
und tra aller Ürbeit im Weinberg des Herrn Das; 
jenige, mas fie bavon bezögen, aus anübiger 
Wohlthat „ber. (beiäriebenen) Kirche”, als Bene: 
fictum hatten. Bon dem eigen, melcher aus deren 
Arbeit, Mangel, Entbehrungen, octroyirter Nüchtern: 

it des Magens bei Binationen — (unternommen 
im Winter mit Laterne durch Schnee, Negen, ichlüpf: 
rige Wege, wo die „Naciolger der Apofiel” und 
ihre Perſonal- und Rathrdralormameniuren noch im 
Bette ſich wohlthuenden Feltſchläſchens erfreuten) — 
von diefem BWeijen wurde ben unteren  Kleribern bie 
Kleie guädig („Veneficium“) gelaflen. Der Bei: 
zen jelbit ging am bie, welche „bie Kirche“ zu ſein 
prätenbirten. . . 

Die Oruamenturen, welde der Biichof und jeine 
Kathedrale brauchen, welche ber untere Kleriter aber 
als eine Hedisinftam nicht braucht, reihten ſich 
gerne in den Begriff „Kirche“. Ju die Huf 
fafjung ihres Sei bft begrifies drängte es ſich wie 
bet jenem Küjier, welcher gelegentlich einer Weihen: 
eriheilung, wobei er bie Kerzen anzlindete u. |. w., 
jagte: „Wir haben heute Zwanzigen bie H. Weihe 
ertheilt." Die Domberren ſtimmen num mut im ben 
Choral: „Wir, wir Gaspar, Michel und Balthafar, 
wir, wir find bie Leute, wie find „bie Hirde” — 
und jdauen mit rechtsanmaßenden Bliden auf dem 
arbeitverrichtenden Serliorgätlerns, Der Seeliorgss 
Herus hat bei dem Fonds, weicher aus jeiner 

Dardung, Schweiß, und Mühe bei Abminiftrationen 
entitebt, mab wozu ber Staat mod) eine nambafte 
Summe giebt, fein Bermaltungs: und Bertheilungs: 
votum. Mit dem Worte -Beneficium tft ein ſeht 
begeichuendes curioſes Wort ber Rechtatitelära ein 
getreten. Aus ben hoben Behalten ber Domberren 
fallt fein rother Kreuzer in den Emeritenfonbs, aber 
das von Bolt augeftammt gemachte Verfügungsrccht 
it de Damit jedoch der Schein gerettet werde, iſt 
Ein Unterkieriler beim Verwaltungs: und Verthei: 
lumgerath. In der Zutheilung des Einen zu Bielen 
in Ion die organifatoriiche Votſicht beobachtet, daß 
er minbeftend in ber Minderzahl ſteht, wenn man 
ihm nicht ganz umgeben will. Dies Princip lag 
nit im der Railersiauterer Geiftiihenverfammlung. 
Da der Staat cin großes jährliche Ouantum liefert, 
fo tauchte ſchon die Anſicht auf, daß ein fgl. Com⸗ 
miflär gegen autoritative Beliebigfeiten. im Mathe, 
wo nur Gin Unterkleriler gegen 4. bis 5 alte Belies 
ber ſieht, die befte Gontrole umd ber beite Däm: 
pier ſein würde, weil ec unabhängig bafteht. 

Die Domberren find oft Leute, welche burdaus 
nicht Bebensanihauungen. über das, mas noth thut, 
ans Seellorge, die fie gehabt hätten, im ihre Stels 
lungen rege an a van m 

en al. lange 8 orge in 
a find. Br. — olitor war nie 
Biarrer, nicht eimmal Adminiſtratot oder Caplan. 
—8 * beſtehendes Syſtem fand durch ihn Ber: 


Deutſchlaud. 


Reuſtadt, 29. Mal. Die Neuftabter haben | 
heute gezeigt, wie ſehr es ihnen mit der Com- 
mumalihule Ernſt if. Programmgemäß vers 
fammelte man fih um 10 Uhr auf dem Marktplage, 
von wo fi eine halbe Stunde fpäter ein impojan: 
ter Zug (mindeftens 800-900 Perfonen) in ernfter 
Haltung dur die Hauriftraße nad) dem Schießhauſe 
bewegte, in befien Anlagen fi mittlermeile ſchon 
viele Theilnehmer eingefunden hatten. Unter dem 
Borfige von Dr. Knecht gingen ſodann bie Ver 
banblungen in märbigiter Welie vor fih, und nad» 
dem bie HH. Reiſelt und Guth die geitern 
fon mitgerheilten Refolutionen in eingeheuber Weiſe 
begründet hatten, wurden bielelben von der weit über 
taufend Köpfe zählenden Verſammlung abjagmeile 
einhelltg angenommen. In die Deputation, bie 
ungejäumt nach Speyer und eventuell nah Münden 
eben wirb, wurden gewählt die —J Hood, Wein⸗ 

ler, Morſch, Kaufmann, Krafft, Wein— 
handler, J. Wolff, Eiienhändler, und Dr. Ane ht. 
Mit einem Hoh auf De Communalſchule 
ichloß der Act, deſſen ganzer Verlauf dem Ernft ber 
Sitnation völlig entiprad. 

* Münden, 27. Mai. Mach heiter finden bie 
größeren Manöver und Belagerungsübungen der 
Artillerie auf dem Lechfelde im zwei mög» 
lift nach den beiden Artilferiebrigaden formirten 
—— ftatt. Die erfie Abtheilung unter 
General Lu hält Lager vom 1.—25. Juli und ift 
gebildet aus 16 Feldbatterieen (vom 2. nnd 4. Re 

und 9 Fußbatterieen y- In 2. * 4. 
ment); bie zweite unter General v. a⸗ 

Die meiften: in Die Augen fals | a1 je hält Sager vom 27, Juli bis 20. Hug. und 

Aeupe Gxidrinung mar ‚eine Brocäre, worin z.. ift gebildet aus 16 Felbbatterieen (vom 1. und 8. 
tigte“, informata, conscienfia sun be# Regiment) und 8 Fußbatterieen (vom 2. und 3. Her 

N * de) genügend zur —38*8 —— giment). Die Feldbatterieen beziehen Das Lechfeld 


in der jrievensrormation zu 4 Geſch unb in ber 
*, Berügli, dieſes Artitels verweilen wir auf die Er · Stärke von ca. 70 Bemeinen, die Fußbatterieen in 
läwterungen im obenfleherben Tagesberihte. D, Re, 


ber Stärke von 100 Gemeinen. Allen nigt in bie 


Truppe eingetheilten Dflisieren it Miele \ e⸗ 
Fi den Lebumgen anzu ; a fr 
re find ji beleben beord iere und 
Nannihaft werden ın dem. 1866 erbauten Barafen: | 
e-untergebradt ; bie Pferde Im Liber mu Feld⸗ 
ben. 7 u 
- “Münden, 28. Mai, Ju Besig ar die 
Unterbaltsgelder bei der Perional 
aft wurde auf Grund ver neuen Procekorbrrung | 
lgendes verordnet: N 
Der Belrag, welchen der Gläubiger zum UÜnterhalte des 


auf fein Betreiben im onalbakt genommenen Edulbners 
vorfhußsmeile zu hinterlegen bat, wird auf taglich 45 fr. 

et. Für die Wintermonate, nämlid vom 1. Oxto- 
te bis zum 31, März, jind außerdem für Beheizung täg- 
lich weitere 6 fr, zu hinterlegen. Mom bem hinterlegten es 
trage find 3 fe, für jeden Tag durch dem Wufieher Des 
Scuuldgefängnifjes an die Staotstaffe für Nbnipung der 
Gelängmfeinzichtumgen abzuliehern. Der Beil verbleibt dem 


Aufieher des J et, wel i De Hoften 
der —23 un ——— (Baht 


Jimmerreimgung) zu beftreiten bat. Der Aujjeher des 
Sculdgefängnifles bar bem Verhafteten ein Fruhſtüd, be 
ſtehend in Kaffee mit Deich und Vrod oder Fieiſchſuppe mit 
Srod, dann ein Mittageſſen, befichend in S einem 
Viertelfilogranm (einem halben Zolpfund) Rindfleikh mit 
Gemije und Brod und ein Mbendefien, beitehend in einer 
Weiichipeije mit Brodb umd einem halben Liter (im den dies · 
rheinijchen Sandeätheilen bis zum 31, Deoember 1871 einer 
—* Sa Bier zu geben. reinen —* mit 
een Zuflimmumg Malt der Fleiſchſpeiſen auch andere ent⸗ 
Ipredyende Speilen gegeben werden. 


_ Bayeriſcher Landtag. 

K. Münden, 30. Mai. Das Referat bes 
Abg. Erämer fiber bie Nahmeifungen ber 
Militärrehnungen fam am Gamstag im 
IL. Ausſchuſſe zur Berathung und murde einftimmig 
gutgebeißen. Der Schlußantrag des Meferenten lau: 
tet: „Es jei den Rachwenfungen über die Militär: 
rediuimgen des Jahres 1866/67 mit Einſchluß des 
füntten Quartales (Detober, November, December 
1867) die Anerkeunung zu ertheilen; es ſei 
ber aus dem Meichöreiervefonds zur Dedung der hö— 
beren Andgaben für Militärpenfionen und Medaillen: 
aulagen erhobenen Summe von 262,568 fl. 80 fr. 
bie a,” nachträgliche Genehmigung zu erthei: 
len.“ ie für Militärpenfionen und Me: 
baillenzulagen bemilligee Summe war um 
262,568 fl. 30 fr. überfchritten worden, und wurde 
za deren Dedung ber Reichſsreſervefonds in Angriff 
genommen; von ber Kriegsverwaltung wurde Diele 
bedeutende Ueberſchreitung al& eine folge bes Feld: 
Dr 1866 angegeben, und deshalb und „weil man wor 
vollendeten Thatſachen ftebe, bie nicht mehr zu än: 
bern ſeien.“ bie nachträgliche Benehmigung beantragt 
und bewilligt. Hieran Inüpfte der Hr. Referent den 
— daß * einmal das nſionsweſen in 

t Urmee ge geregelt werben möge, bamtit 
äbnliche Bortenmniie vermieden wärben ober felbe 
boch auf gefeglicher Bafis beruhen. 

* Der Bort des Abg. Domcapitular Schmid 
(Bamberg) über —— — itionen von Lehrerveteitten 
und Geritinden die BRetbeſſerungdermateriellen 
Lage der Bollsjhullehrer bett., liegt vor. Die 
Anträge des Referenten * dahin: 1) Die Squldienſt ⸗ 
fahfionen ſollen nach denjelben Normen, wie ſolche bei der 
legten Revifion der Pfründelaffionen feft et worden find, 
tenidirt werden. 2) Dos Schuldotationägejeh vom 10. Nov, 
1861 foll in Abf, 2 dahin abgeändert werden, do an Bolfs« 
Keen welche nach Fünfjäh itte weniger als 

mpg Schüler zählen, ein flänl 


der Gehil 
mmibedürfni Turd| Diele 
intröge ſtellt fi) auf 881,770 — —— Mir 
nimelgebalte empfiehlt der Referent micht, weil einer jo 

um gerecht zu verfahren, eine Reoifion der Saffionen Borher- 
geben milſſe. 


Telegramme. ' 

.*'. Berlin, 50. Mai Der „Nationalgtg.* 
zufolge wäre für bie Neihstagämwahlen ber 
12, Sept. beſtimmt, und würden bie Qandbtags: 
mwahlen unmittelbar barauf folgen. — Dem am 
9. Juni zufammentretenden lauenburgiichen Landtage 
wird u. a. ein @efeßentwurf üher die Einver: 
leibung LZauenburgs in Preußen vergelent. 
— Nah der Kreuzitg.“ würde das Bunbespräft: 
dium Schritte thun, damit bie durch bas Geſetz über 
Actlengeſellſchaſten an Hanbelsgefegbugd ein⸗ 

etretenen Mbändberungen auch von ben ſüddeutſchen 

——8 angenommen werben. — Mit ber Republik 
Salvador wirb wegen eines Handels: und Schiff: 
fahrtövertrages unterhanbelt, 


EIER 
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lautern durch das Lauterthal Lauterede 
über Lautereden und Meſſenheim an 
Seine A —— wird — A 
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2. ER fcbaftliches. „Basmanuntem 
megs ficht!" Mit diefer Ueberichrift bie 
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J  Mittwoh den 8, Juni lauf. Ars, t | 
haar, Eoraıtus Deut, Frl aus 333 ge ee Romr a Br 
gi Eon, im Saale dei Wirtb Möpp iu Bobenheim, am ‚Rögin „ nachwergeihneles — — 
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— fertigen Herren- Kleider 
H. WEIL in Ludwig 
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ver herbit 43° 
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ien Wetseibegeichäkt: darau 
nemadıt, dab es-höchite Heit iet, energkich ig 
wer unberen < * ws ri * Beute 
zeit uns —* * —— — der 
ma i8, — re u rofl * 
jemetnen, inöbeiondere in unseren nachnen Um · 
ana or Alle ii eb ber —— der, empiimn 
fa Brut Wenn wir mitibeilen, balı in ben lehlen * N 
feat ——— und —* Hirchendrar die eniie 

Dt au bat, und bak das 

an ue — Im Sana alt, Liegen. Marlı foitet-, 
—— welche für, umere Bebauptun 
2 —*28— icon waren * in der Unze 
— — dee ES iſt die bochſte Zeit wir Ren 
elontimen” | und Geute mir bieiem u u 
mit bielen Fhatlachen in beute auch 
ce an umkrem Öetreibemarlt. eige enticieden 
An der Börie 


unga* 
— 4 — —— 12 r in hen bis 18 il, — 2— 
—* ot Es 5* — 
rt. 
Seren ar EN 


‚Auch, 


Inechr Vlapes bis heute 
einem erbeblihen Umiange gelangen, 
tanffurt, 30, Mai. Zum bentigen Feiertags: 
viebmartı /marem aftgetrieben: ;260: hien, 
250 Stalber' und 300 Hämmel,; Die Vreiſe ſich 
Ocſen. 1, Qu per Ötr. 

a an — 


abgelauſenen Bote batten bie biefi —* 
Abſad nach dem Oberlande um: 
de wurde mur für ben nachſten Franc 
saumer Candis bleibt geiucdt. Die 


unberänbert. 
Magdeburg, 27, Dlai, In der leiten Woche wir <3 
U, Breiie zus; Lerändı» 


um Seitttunasi@aft, ſeht 
zung. ‚Nartofrelipiritus loce odn⸗ —— 
baablt, für dergleichen mit Bo and 4 — 
wird, Tle. über Berlin verlangt, über nur bei —— 
Wale gebandelt. Rübenfpiritus loc und per 

Zbhlr. bezahlt, Sommertermine nab_Yuswahl Fit 
16 bir. A olstee Hiknick ſinden 

(Re: 


Zelegramme, 

Schluß der Kedaction a 
* schen, 30. Mai. Dem vernehmen 
nady hat der Kriegäminifteru Prandh 
ew@mtlaffungsgelud eingereiät. Der Ro: 

nig it von Pa Aa vier eingetroffen,, , 
Die ‚Regierung, legte 
im 48 ebenden Körper einen Geſehentwurf ver, 
wornach er fein foll, die Bürgermei- 
fter aus ber Mitte der Gemeinderäthe zu_mäblen, 
— Dem Raliener Cernusdi it bie Nüdkehr 

nad is eftattet.- © 

Madrid, 30. Mai. Ein Brief Prims 
fordert die. abmelenden —— tum. Erideinen in 
der Cortesſitzung vom 6. nal, da in derielben 
tl — * koumen ſollen. 
rt, 30. Mai. MNabelnachricht) 


—— 


auf Befehl der Unionsbrhörden verhaftet und in das 
Gefängniß von Malone geftedt worden, Canabis 
ihe Truppen find an den Williamecanal abges 
gangen, ba dort ein Einfall feniicher Banden befurch⸗ 
tet wir 


Verantipsrtlihe Mebartiar : * ——— 


shafen a. Rh., 


| 30. Aaiter Sceit- und ® E 
Bi 3 1 "2 ** —— — —— Quadrat II Nr. 2, neben dem Stadthaus, 
m 30 balı üfter«, Weiden-, Bandels und MipterEtsdbali € ng die Sommer Seiton * offortirt und empfieblt jeine folib und modern ge 
* lm Waaren illigen U F N 
+ 1000 u Br Hp tee VHrE > 33n0/ . »bns 1117 Bnsuge TadrERaf werden; kheliiens angefertigt. [22806] 
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Rammp umpen.. — 


vweil fein Schacht nothig, übernimmt unter Garantie und mit toeicnte 


rungen zu fl 42 pr. Stüd 


C. König in Speher. 


A — J J t 
dr, ad, Spa, (ae12) Mm © zZ ar 1 - F es t, 
tag Den a 


veranflaltet von bem 


no in Nenftadt a. d. d. Saardt (Kheinpfalz). 


—— * — 
ki —— laffen die Erben Er en 
—** leute Ariedrih Hugdpur 
weiland Sieger, und Maria Eltfa- 
Sienner, bie u deren Vetlaſtenichatt 
debörigen Immebilien, obibeilung&balber anl 
Gigentäiem  veribeigern, wobei. zum Musgebeie 
Tommt: 

1) Gin im Orte Winzgingen gelegenes Dohn- 
nebäude mit Bie * und —I 
rin Dec. ia⸗ eni 101 Der. 

Bingert, Iade im ein Garues bilbend ; ; 





not Montag und Dienstag, den € 6. und 7. Juni 1870, 


große muſikaliſche Aufführungen 


umter 















2) u De. Fate wm Banne —— Mitwirkung hiesiger und vieler auswärtiger Musikfreunde und unter Leitu 
je Ken ne un ze ee des Capellmeisters * B. HAMMA. = 
Neatadı, ber 2A Mai 1870. tin | Der Chor bencht aus 150 Damen und und 250 ‚Herren, das Orcheſter aus 90 Man, 
n — * — 
— ——— FEST-ORDNUNG. 
—— * — Zur Vorſeier des Feſtes: Pfingft-Sonntag, Abeuds 5 Ubr, BANKETT mit 
eingebe 100 Horgen öffentlich auf Eredit zrossem rechester auf ben Stießhanfe. 
“ —— gan vorher den Ale Juni 1870, EN a Be Juni 1870, 
au em, Te F 4 
Een TAC-HEVEILLE. Has in bie Bai’jden Halgen af er Qearat 
Grasverſteigerung. EEE Brenn ra ve Geh-Gomike. a — ——— 
ittags 10 Uhr, . a 
Kr Zermitge 9 3* Ned gauptprobe in der Birke. Probe für das Orgefter. 
feigerun Iocale br& — Bidis Nachmittags 3 Uhr, Nachmittags 4 Uhr, 
* Ioie Gbafram bed —— I. Concert Il. Concert 
fienirter preubiiher Oberft, in Zuipenge-| im der protestantischen Stadtkirche. im Saale des Herrn Fr. Burckhardt, 
en bei Öferbas am Dein ‚mohnb, ——— — 


diedial in Möriger Mu, im Banne 





von chende Heur und Übmetaras | 1) Binfonie aus C-dur C verture 
entf len en. » er eis be eG altseir” x. für Chor, * 4 den aus Ri du üc Bob ee gene 2 
Brantenthal, ben 80. Mai 1870, 1’8 und Bi ” Robr von Haiferslauiern), ” 
Beraauin, fol. Notar. |3) KirhemBirke : „der: ‚wir rufen did” fir f&* 3) Onartettin G-moll Kar Klone, Violine, Biglaund Eefo, | = & 
. Rbeind ———— leitung (Bräul, Orobbotien, | #5 1 4 Duett ‚fr — Mur Pt fan tutte", | 82 
= = >) Dw ve I 4 j * 
— heinbamm: |} — Beitid. Beilig” ıc für Chor, Solo VER A 6) Bien für eine Akimae ee J 
12383, Bu * —* Beitand - a — für Sonan mi mit Ordefter (Fräulein M. Abreic), da 8 RE irn ah Ss otter von Ex 
wen, —8 ie vi — — für Biolm-Solo (rer Monarbonjh Raierslautern), * 
E rum k Sehr Ordeiter 5 9) Biolomcels@olo (dir Miedel), : 
y game mittag —23 33* aus dem Gemeinde | 8) Gantateı „Bottbeit, dir fei Preis unb 5 10) Duveriure jur Oper „Bigaro'8 Dodzseit“ 8 
baue zu trip: die Rheinbammgräle| Ebre* x. für Eher, Soli's und Ordeiter, (Oreiter), 
r som + ven ih, San * * Entree für Nichtmitglieder 1 1. Entree für Nichtmitglieder 48 kr. | 
Morgens 9 libr, auf Abends “ Ubr, Abends 8 uhr 
ji Wundenbeim: bie at Gemeindetnfe —— Fest-Ball mi ssem Orchester 4 
reien {7 der, de tung, on Ayeinaöne | I vergrösserten — t’schen Saale. Ball mit grossem Orchester. 
s) Pirustag von 14, Aunt Ir Yr Mor Emtrte 1 fl. NE. Kur bei hun Gonerten Mitmictende haben | @ntrie für Riätmitglieder 1 fl. Witglieber haben freien 
) BJ 07 
4 10 Ube, auf bem en Eintritt, Eiatrin. 


enbeim: bie Rbeindo und 
der —— — von drieſenbeim und 


unmietaln Den & 1 1870, 
34 pt. 


(a1) Am 9, ; 9. biekea . auf bem Ben 
von benfoben nach Villa Zubmigs! 
goldenes Medaillon geiunden und wird ben» 
— u bieroris ueehlungehen, der ſich über 
eriuft ausweiſen fanr. 
Hraitabt, ben 26. Mat 1870, 
Das —— 


Wet iuete. giltig für ale Eoncerte und Ball 2 A. find iu babe . 8. Gotiſchia Witter’5 Bahbanblung, bri ben Derwen 
Kaufmann nsid, eb. Auby ah an —— — OR d. Kr Künste urn für die Mimistensen bei Derm Epmard 
it nboie 


Dad Comite des Mozart: Feited. 
Mozart-Fest Zuſchneiderin 


eine enge und Bela "gem 
a nt 
Reuftadt a Haardt den 6. „und 5 ER aa kin am 


und D 
CKoncertbillete find zu baden in; 12772°1s] — verſchloſſen und franco 


ſerslautern, br 
—88 KH, ** — mit 1. K. N. Nro. 2848 bejeichnet, am 


Mülır & Söhne, die Erp. d. BI. zu richten. [28434] 
&% —— Saarbrüden, bei Swen fl ed. Geitner. * 
2bormb, bei Deren Aaulmann @eld. mn Frankfurter Börse 


„fonart- Fest in Neustadt au der Haardt. eier — * 


fingR = Montag, den 6. und Diendiag, ben 7. Juni 1870, 3% Frankfurter Bazkactiun » 5001 
N 


2581) Bei ber — — iſt dem · 
ne din die zweite Schreibe mit einem 


Bemerber möllen ibre Sehnde nebii Beug« 
niiien Aber Brauhbarteit und Wohlverhalten 
innerhalb 14 Zagen bierorts einreichen, 
Smelıüden. den 28. Rai 1870, 
KRömigl. bayer. Bejirldamt, 
Damm. 
















niporte —— er - Buzems adwh.- — Pr. „Delle. : 


Singer Cylinder-Nähmaschine, 3”. 


be er En Anidiebe und Alapptiih veriehemen Maihine nf bie gröbften |? 
e, 


— = t es ben den Beſuch ichtl And rrastädter — 
Offene Stellen. ben Hemadk werden Tann tat era Warthasbhr Genchir: Gaal- Weider, 3% Omer: Nei-Banknctien - > 
jes57Y), „Farb, Usberrit meine, ertem ent a | 
lercs in — Baar: aan eröftmet Fich auf | 4 4 .. und Diendiag, * F x Prankt. Hanauer, —* 5 
meinem u beile um '% uhr ttag 73 m oppen Wein a fl. 1. x —— —* 
nr ein M, direct an mi im veratöhertem Saale, zü oben: in ben Parteree »Boralitäten, Tann nad ber Harte DK Be Öntsahe a5. 36 1 = 
air mird une der, aripeıst werben, und — es mut fein, rechtzeitig bedbalb Anmeldung bei dem Mirtde 8 44% Pfälzische Maxbahn & 4. 500 u. 
bo müßte ip fonleich erfolgen. machen Dad 4% w.Bexb, Eisent. & fl. 590 | 1 
Speyer, ben 30, Mai — mite, ‚x Pal, —— Act. hd. 800 * 
en. Li 2 
Sean Belmont Für Schneider, ——— Rürſchner, Sattlee 
me * 8 ———— u, 200 Zins 4 
in Algen, * —— — AM. oe "1 
igt biermut am, dab er mit einem großen |*tbTehle ich bie als gordmäßighe und R- ebige B . als beite anerfannte — Pr.-Ob mix 
* 
un 


B — — 


chgne it 
Den (am 7. u. ‚rbeitet und un do, 
nee NE ER ebd u m NEE un 
Raufiiebhaber eingeladen find, 12847°] — me franca auf 482 38 — —** 
e ® do. 
Zu verfaufen: (ass6] Grehet arte 6 Miniche PıNr 10. * 


aa, ktsaufgabe 2 
Kansas] Brom Geigähtautanbe 2 Dampfe 


pezprsendk zu aim bei ba dl — Annene. _ teftauvafion Euger 6 
Ra, Eee) ie 
Pr in Rindheimholanben 12700%s] | ter ck Kr „Seien, Beide man u ie. Mainzer Mörizbier. Bofturhe Soaragar 2 1000. 12mm 








—- — — — — — ——— — — — 


Sau r'ſche Buhbruderri in —e— a Rh. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und dad Feuilleton Rro. 62. 


—  WT en a ⏑ ⏑ mr 





Beilage zu M 126 des Pfühiſchen Kurier. - 


Lupwigshafen, Mittwoh 1. Juni 1870. 


Pſalziſche Eifenbagnen. 











Enghien im Haufe. 


alötranfheiten, Grippe und 

uftröhren: Entzündungen 
merben zu Hause, aebeilt, 

Preis der Kife, 24 Auart nebfl 

Apparat (Pulverisateur) : 


Vierzig Franfen. 
u Preis der, ſchueſelhalligen Mineral- 
; wafler von Enabien, 
weite non allen Mineralmaflern Franl · 
&3 reich® am meriten Schmeiel enthalten: 
D stille von 50 Nlaldten. . .. 85 Ar. 
— von 5 da alden. . 30 Fr. 
* en ee * een —* 
n nbegrifien r, für e 
und Berpadung. 















Bekanntmachung. 


I27a5%] Sur Erleihterung ded Beſuches der Nheinbäder in Ludwigshafen, 
© und Drarimiliandau werden vom 1. Juni nädfthin anlangend,, von 
den men Brantentbal, Haklodb, Neuitabt, Mubbadr, Deibesbeiim, Warenbeim, Dürt- 
beim, Yanban, Hobrbad, Blinden, Berggabern,, Yangenfandel und Meibenburg Badreiſt · 
billete 2, und 3 Elaiie nad Mayimiliantau, bepiebungsweile Ludwiasbafen und Spener 
ausgegeben, welche bei einer Gabrtarermäßigung von Mg je einen Dim und Nüdfabrt 
swilchen den beireifenden Stationen. bereditigen. 
Dinfichtlich Dieler Einrichtung if. folgendes zu bemerfen : 

1) Die Ausgabe der Billete, melde durch die Pezritmung „Badreifebilieter, 
fomie dur einem draunen Ouerfireifen kenntlich gemacht ſind, erfolgt an 
bie Babheiuder fr jede einzelne Fabri, gqleichwie bei den übrigen Retour- 
bilfeken ; die Abnabme durch Das Zuaberſonal bat bei der Rüdiabrt , vor An- 
unit auf,der Ausgohefiation zu erfolgen. k 

2) Die Erleichterungen für die Beförderung von Rindern, mie jolde durch $ 11 der 
% ordnung eingerdumd find, treten au binfichtlidı ber Vabreiiebillete ein. 

3) Die Vabreiiebillete befipen fomobl bei der Sin» mie Nidinhet nur Giltigkeit 
für den Tag der Ausau be, jomte fir bie auf den Billeten ipeciell angenebeisen 
Büge während der Sommeriaiion bis zum 15, September laut, Ir. 

Yubmwigäbafen, deu 21. Mai 18m. 


a ae Imperial= Feuer = Berfiherungs= Gefellihaft 


Befauntmanun. — — 












Preis der ſchweſclhalligen Palilten 
von Ungbien: 2 fr.» tel, 

Beitellungen And an die Bermaltung der 
4 Beielligeit in Enabten, oder am bie Gr 
ellibait der Mineraimaller von Nico, 
22, boulevard Montmartre, in Bari: 
gu wenden, Bw] 













3 ’ 2 fL 13,009,000, 
Heimen (Mia) 3 N F rn POT, 

Die Eröffnung von TZelegraphenitationen betr. | Einen le on Hl. Aası ae, 
—— In Sahlo fi. d. Walz), Lauterecken, Otterberg und Wolſſtein werden vom 1. Juni Zur Mermittelumg won WBerlidierinuen nepen euer: eiahr aui Mobitien, 
- ), an bie mit den f Volterpebitionem bortielbit vereinigten Wereindtelegrapnen | Waaren, induftrielle Ktadilffements 26, unter fideralen Bedingungen und 
Nationen mit beihränttem Tagesdienite cröfinet. Dir beitberige Eiienbabn-Telegraphen- | billigen feften Prämien empnebli rich / » N tar] 
Nation Sakiurt_ ift in eine Vereimdtelegranbenitation mnaemwandelt und bie Eiienbabn Tele die Agentur in Meibentbal: 
arapbenitatiom Ehüngersbeim jur Annabane und Weiörderung von Staats und Brivatbenriten Koh. Rohr 

Joh. 


— 3 worden 
Münden, ben 25. Mai 1870 
Generaldirection ber k. b. Verfehrsanitalten 
(Telegrapben-Abibeilung) 





Herzogl. Braunihw. Stantd-Prämien- 












Sumbart. RZ Anlchen 
Bekanntmachung. von 10 Millionen Thalern 






2854] Der biesjäbrige Weter- und Paul-Iabrmarft wird fünitigen: 26. 27. und 24 uni 
. Set. im berfönmelidher Weise babier abgehalten. 
Frantenthal, den 30, Wai 197, 


Das Bürgermeifteramt, 
Wille, 


Vichmarkt zu Bliesfaftel 
am Pfingit-Dienstag, den 7. Juni 1870. 


Blieötaftel, ben 3, Mai 1870, k 5835") 
Das Bürgermeifteramt, 
x. Wies. 


in Prämien:Obligationen à Thlr. 20 = fl. 35 — fl. 30 
Oel. W. Silber — Fre, 75. 

Die Rüdzahkona_dertellen erfolgt vermittelt 8 Sicbtingen innerbalb 56 Yahren 
und zzuac in benjwäciten 9 Jabren abwerbieltd Serien und Nummernziebungen amt 
4 Februar, 51..Marz;, 1. Wat, 30. Juni, 1. Kaguf, 30. September, 1. Kovember 
and Si. Decmber, t 2 

Dıeie Obliaationent, Mikfirt von einen deutſchen Staate, der feiner joliben Finanz. 
verbäftwifie wegen al® einer der crebitwärwiaiten amerlannt it, find mil einem auer+ 
srdenilih aünlinıen Siedungsplane amögeftattet, Dir Geminne, melde zur Ausjablung 
fontmen, beiten : 2435”) 

Tbir. 8,000, 7°,000, 61,00, 55,000, 50,000, 40,000; 
3.0.0, 30,000, 27,000, 25,0, 20,000, 11,000, 15,000, 
I:,00, BON, 3600, 300 1c. te. 

Ter bezahlte Ankaufspreis kann keinesfalls verloren gehen, da 
jede Oligation mit mindeflens Thlr 21 bis Thlr. 40 zurüd- 
bezahlt werden muß, falls fie nicht mit einem der vorſtehenden 
größeren Gewinne gezogen werben jollte. 


Dıe Chligationen Ind zu haben bei allen Wechfel und Banfhäufern des 
Inte und Miolamdeo, melde mh Bläne und Hebamgsliften nratis werabtolgen. 












Dritte 
älzi duftric - Ausitel 
pfälziſche Inpuftric - Ausitellung. 
1227). Das_Wentral» Comite thut den Induhr iellen. melde die Ausitellung heididen 
wollen, zu Bien. dat die Direction ber Grätjiihen Buabnen, zur Trächerung des Lnter- 
nebmens ben Ridirensport unverlaufter Ausiklungsgegenfiände Prahtfreibeit: bis, 


zur pfälgiiben Aufgabe oder Nebergaugsitation iteumblichit bewilligt bat, ioleeme die Mibh« 
vendung bis 30, September eriolat. 


Deluchern der Aueſtellung iſt die Begunſtigung der Din und Midreiie mit |Hasu7 3 
einem einladen, 2 Tage gültigen Billere eingeßlumt ; um jedoch Virhbrauch zu begeanen, — weites Weſtricher 


Kran Maren an der Abgannsitation zugleib eine Eintrittsfarte für die Ausitellung Gan-Sängerfeit in Somburg 


Für bas Gentral-Eomite : 














Der I. Borfigende, 1 F ne pRnah Montag) . 
Rohe. Cnpelle des könizl. huyer. 5. Jüzer-Watnillons. 
"reg — — —— — Beginn des Concertes Nachmittags 3 Uhr. 
Kohlenſaueren Kalk, — — 
ser, his tein, 44%. Soblenfäure, feines ihneemeibes Mehl, E Billete ie einzelne Getſonen424 fr 


Familien Billege-iür- Perioden . . . 2-0 IM 


PN Preis-Ermäßigung. = 


Hamburg. Ameritanifche Paretfahrt Actien-Gefehjchaft. 
Der Enfiage Preis ut Iwlidended aller Im Donate Juniven 


HAMBURG nach NEW- YORK | 


abgebendem —— ir aut 


Bi 50 Thaler Preuß, Court. 


—— bei dem alleinigen Generats BNagenten für das Königreieh 
ern 10/ 


E. 8. Bothof in Arnanensnrg,. 
[2823] und-beilen: Agenten. 


ent Krämpfe (Fallſucht 


bei Darmitadt, 


ww. Hoffmann. 


Vermiethung von Wirthihaft. 


| 
2346°s].,, In: Bergbawien bei Spever am Rbein beabiüchtigt Herr’ Heitrich Mäktern, Ghits- 
wegen Unmobliein®, fein’ Frahlifiement, die Wirtbichait „zum. Bialger Hof”, Wirtb- 
f — nt Sedl, Keller, Etall, Hof und einen Ichön angelegten Kufte-und 
er zu wert £ 
3 Hi ner — für die Unmgegend, beſonders fir S es haegt und 
Main nr ng jenes * auf. der Höbe, non Aderſeld und Meinberg’ umicloisen, 
J berri Ausficht auf den Rhein und aunıbie.-Gebirge Habens und Geiles, ohne 
Smeitel, an einem der. ichönften Wunlte, bes Oberrheins, 
i Hallein um Wirtbihaftäbetrieb, jonderi au zum Landaufenthalt find die Lecall ⸗ 










— — ——— dei 
6. Süf in Speher. 


.. a E - 
Geſchäfts-Verkauf. 
DER Beten — 
EL. ton Gallinger, 


[&) bmeif Dhal 
Räbere Austunit ertheilt der Eigenthümet oder berr Son yaua ® 


in Sailertlauterm, 






* 
wis Vaequan, Kommiltionär bestı brteflich iur Specialaryt iur Eptleufie Doctor d. Killisch 


is Berlin, ı#P Yoniienttrah 43.— Berrtts fiber Yuryert veden 





Rumänische lprocendige ze Eikenhahn-Obligälionen._ 


197: #4] Nachdem Parwer und Londoner ersts Finanz-Üsterisen den Rest der Rumänischen Tsprocentigen vom Staste gumntirten Eisenbahn-Obli igat ionen ühernenmial 
jean, ns eg genannteh Börsen gehundelt und steht deren offieielle Coarsnotärung an diesen und an allen anderen Börsen Europa’s, sofern solches nicht 
keroits Jer Fa eınbächat vor, 


Gezenwärtlzer Cödürs der Tiprocentigen vom Staate garant. Rumänischen Eisenbahn-Obligntionen 


r ae ns Be eirca 70 Procent. ||) ;) 1 1 
An1 By „8 * \ Humänischen Stantsanlelhe ciren 5 Preteni. 
‚Eine solche Cours-Differenz von * Procent is uf die Dauer um s0 #eniger gerechtfertigt, als die 7, sprocentigen 
e ulusa dis \erköhte Sicherheit der Hypothek auf völgunsicht hrentable Eisenbahnen besitzen. Diese Bahnen sind zum grossen Theil fertig nnd deren Betriebs- 
un in allersäc ng Zeit berorstohend. 
Ein Deeret der Rumänischen Regierung ordnet an; dam de 7'sprocentigen Rumän. vom Starte garrantirten Eisenbahn-Obligationen von allen Behörden alı 
Cautionen anzunehmen sind. u 


Nach Einführung der Apirocontigen Rumsischen Stastwnleile an den Börsen von London und Paris hat diese Ietztere eiue Coursstelgerung von 
2 Pro Procent eriahren, ; 


} M N 4} | Heu: u. Ohmetgrasverſteigeru 

 MRählen- Bertauf, „Die Cement-W aaren-Fabrik San Sant 

n - an den 20, Juni Vormittags 10 Uhr, auf bem Brupbanie ber 
ie N 1870, Nadmittans oo 

s Ur, im Stab 

5 dauſe zu Weißen · 

burg, vor dem bar 


















N Heuboten , Eilenbabnitation —X ſtadt, von 
Dylerlkoff Widmann, ſarlſsruhe &Biebricha Rh, 


empfiehlt den Herren Bauſechnitern und Bauuntetnehmern ihte vielſahrig erprabten, heit] Ertrag des dies jahe igzn Heu und Dbmer- 






5* Fr renommirtn Portland Ermentsfpabrifate, als; Arm Habt tafet von circa 200 Looſen auf Erebit ver 

otar Hein von 2 Soll bis 5 Fuß Yihtweite, nad nmeueltem Fabrilations · 

wird jur gerichtlichen Beriteigerung bes nad» Gementröhren Enftem : ehe kotbafen, den 24. Dlai 1870. 

Wenden, ** geſchritien werben: a ju Waflerleitungen mit 5 bis 10 Atmoſphaären Drudwlderſtgndsfadigten; "Die 38* Bet waltung. 
Die Obermühle, beitedend aus Mabl bieſel hen merben non bei Infanntelen Atorttäten ald eim im jeder Beziehung zur . Beier. 










müsle, Lobinuble, Delmühle und Säge verläiftnes, Auherit ſolide⸗ Fabritat anerfammt und verwendet, und find ben Thon» f 

nrilhle, bas Ganze gelegen an ber Lauter, zöbren, und wo wegen der Drudverbältniiie anwerbbar, ben eilernen Röhren um- Iſraelitiſche Lehrerſtelle zu 

ım Banne von Weikenburg, im Beige bebingt vorjugieben. Dieſe Nöhren geben dem Mailer keinen Veigeihmad, es jept aßloch 

U ber Erben bes Kextu Wartin Boell, ſich barın wegen ben glatten egact gearbeiteten Wandungen und Muffen lein » 

. _aelcbäht an zu Fes. Aniag beit, Me nehmen in Berübrung mit Waſſer an darie und Dauetbaſtigleit — 2] Die ifr. Lebterſtelle ber Gemeinde 
Yaık ben 12 Mai 1870. noch zu mb find außerdem bedeutend billiger als etlerne Höbrent ; Klo, momit ber Borbeter · und Schachtet · 

Der betribende Anmall: b. zu Ganalifirungen und Doblen bis 12 Yol Durchmeller rumb, weitere bis | dient verbunden iſt Toll alsbalb beiekt wer- 
©. Gunsert. u Anh Lichtmeite in Ciiorm. Dielelben haben bie pleichen Porzüge mie die den und wird deshalb ‚zur Bewerbung aus+ 
a a art afferteitumgsrögren md merden deshalb immer bäufger ftatt der gemauerten | geibrichen. 
verwendet ; he find jebr leicht rein ju balten und geitatten weder das Cindringen | Der mit bieier Stele werbunbene Bebalt ift : 


Minderveriteigerung. 
























von Unyeiteier, nad das Turdfidern von unreinem Wafler. Einen Borıbeil bieten | 1) Xnar aus ber (ultustaffe f. 275. 
zu) Donnerstag Den 9. Juni 1870, no date Doblen dur das taide Verlegen, wodurch eite längere Störung bes] 2) Desgleichen ide Cajuglier fl. 30. 
> Rahmittags zwei Ubr, auf dem Gemein- Berfebrs perinieden wird, 3) Ertrag des Schachterdienſtes mr. 
debante zu Breindbrim, wird die Erbauung Ferner: Bodemplatten in verihiebenen Deitind on "tdänfter mb fofibeiter Ber rantırt) 
einer Strahe von der Oriäizanerie Breins- |icafrenbeit_umb bübiıhen dawerbaiten darben 4) Aniglag der Wobnung u, Garten H. 26. 
beim did zur Banmreye Grohlarlbuch an Wierdefeippen, Wied und Ehweineiröge mit geſchlienen, vorenireien | P) Haat für den Fr 
den —— Öffentlich veriteigert. Ober Rüden. Im Ganıen A. 454, 
Die Arbeiten find veranihlagt wie —F Badewannen mit und obhne Treppenſtufen und marmorabnlicher Polltur. Auber obigen alualien bat ber Lehret 
fl. Rruftaltiifationds und Priüffigkeitd » Behälter jeder Art, Waflerfteine, | noh veribicdene andere Nebennerbuenite. 
Ri Erd und Blanirarbeit n 5 Brumnneniröge ıc Temerber wollen ibre Weine innerbalb 4 


— —— an Ort und Stelle gefertigt, im Gange, Keller, Magazinen, | Wochen am den Untergeichneten veronlich ein · 
auf Zrottnirs, jier nn gg von mallerbaltenben, Feuchten Rellern ac. | reichen. 


Dor Linteniteine 
4 Geitüdplafter 
4) Deriielen des Geitüdpflaiters Arch tettoniſche Berzierungen, Gefimfe, Zreppenfiufen, Säulen, Katıloch, den Mai 1870, 





diage aus Ralffteinen afen, friguren in allen Sandfteinfarben. 2 Der Vorſtand. 
Sanddede 110 Bär bie Solibitär und Echönbeit unierer Vortland-Gement-Waaren ſpricht am beiten 2. Noch, 
ür das Bemalzen der Strafe 100 — | die mit æ Yahre wachende Nactrane nad demielben in l 
ür Rolpflaiter 67 50 Gür deren Saltbarfeit wır Garantie geleitet, Preis-Gourant und Mariterbeite mM neral waſſer. 
ür Maurer» und Steinhauer werben auf gefälliges Verlangen iranco gelerdet, wis , 
arbeit , 297 44 genen in ri herren Bögeli & Grüner, Emier Krahnchen PR item. 5 | 
Samma 8253 27 euhtadt i Schwalbader Stabl- und Weinbrutznen, 
‘ Yan, Rokenaniäien und, Bebinanib beit „ Spiper: Bouis SP Bafbiverger. joa] — Eliiabeih- und Fubmigebrunnen, 
iegen von beute an bis zum Verfleigerungs- * 
toge_ auf Dem Süngermeihsremie babier jur Sandjtuhler BRuptte. Rrantenbeiler Jodſoda 
—r u —— B S i Ki Ya —— Bitterwaſſet 
reinsbdein, ben & ai h. ar ” 
Das Pür rmaeifteramt, ur = © a 5 © [ID Greater A 
Eh. Reibold, 12553) Am Pfinaſt · Montage findet_in dem am Buße der Bura eleagnen Garten bei Bungee Ragocw, 
Vinterekdpasien autbefgte Darmonie Mufit Hatt, wozu fremdblichitr einl her ©.lmeielmailer, 
Schuldienſt⸗ Erledigung udſtuhl, den 20. Mai 1370. — 


u Fintenbach⸗ Gers weiler im Weste 
Amt Kirchheim. 

60] Die erledigte proteit. Schulitelle zu 

alenbach · Ger vweller * inet —— Be 

Wgent biermit pr Yemerbung, ——— m; 

in aus ber Genriubeialle . Eu 208, 


Joh. Gaming. —* u Meder Sauna gr —— bei 


(Sa rl Müller, Gommis-Stellegefuc). 


[2351) Ein mit den beiten du niſſen ver« 
’ febener *88 on (Str. its 6 Jahre 
Herren- und Damenfriseur 2 
D 2 Mr 1. Mannheim, D 2 Nr. 1. | 
cu eilt Feine elegant ei Ir Salona zum Haarſchne lden, Friſtren und | Branden. 











Aus Rreitionds . . 
Aniblag der Bobmung . - ._.» 
Anislag der Güter, — ein 


Geſchaſte tbäfig, Tucht unter beſcheidenen An· 
ſpruden Blaceinent in einer dieſer beiden 



















Idöner kn... 


HL 350. ren, —** marke ib auf mrine Ehanspokse (nmerilantihe Ropfreiminunn) | Bei. Fa og man unter Rro, 28618 
Ser Beheizung hes en 5 der aufmertam. ager aller Sorten Sesrarseilen, und werden Beltellungen na Yrobe || an bie Era. db — — 
. übrt 
anjutelene Sehr, ein 1a a Icon a ie, Ddeurt, Bommade, Oxle, Birber, Zoilettcheifen,  Stellegefuch. 


urften, Rovi-, Zabne, Rieiderr, Qut- und Rayelbüriten. Grofe Auswahl, [29445] Ein in ber Colonialwaaren · Orauche 
me tüctig erfabrener junger Mar, bem bie beiten 

7 in Scilbteel, —— — —— Jeu aniſſe zur Seite ſeben, fact eine —— 

ned dunt⸗e ber Cinteitt ſo— — geſchehen. 


Katharina Müller, an Au su 


— A| 
Damen - Kleidermacherin, Jin einer — —X —— 
empfieblt ſich den geehtten Damen, — Feueſte Journale liegen zur nelälligen mit Febr guter Aundicbait, das feiert über« 


läute, weldes er zu —— bat, eine 
wi = A ng Entihäbigung aus 
r 
Bewerber um diele Stelle wollen ibre Ger 
fische, mit Zeugmitten belegt, bis zum lünftigen 
8 Juni dei beim unteriertigten Amte cin 


reichen: 
FE herichied, I 18. Wat 1870. 
3 Bürgermeilteramd, 










































ard. Anficht bereite — Bei gediegener Arbeit und ichneller Beiörderung ſolide Breie, um! it Iber unter 
— bitten wir bei vorfonmendemn Vebari um gemeinten Zuſpruch . —* —e—— eh —* — — 
Bekanntmachung. D 2 Rr. 1. Mannheim. D2 91 R Srancs-Öfterten unter Bhiffre M, 5. Hr. 2843 
—e—— ejeichneter 2 beiorgt Die Grvebihen da. Blattet. 
erätbig und r Geſucht 
Dep ei — z Die Mineralmafer-Anfialt ein eriter Borarbeiter auf Brücden bei — 2* 
von Earl Sproß in Kaiferslautern Beckienhe oh bayern x Beikäitieung. x 
eblt jür Dirtte, Kaufleute und Viſpaten ale Eorien Aueral · Waſſer, namentlich > — chinen 
——— F werden Pe Eier 6 3 Waller, imenade gasenfe zc. im ers friiher Bällung zu den ker 27 
. Re, bverwattung a ee aa Trraget? 
Zu verlaufen: "1 12661%) Im einem Holzoe ſchafte ih eine bau] Melden Ebaratter befiken Gtabt- ober Ger 
—— wu ATI T ernde Stelle für eimen tücdtigen Gommis | meinberdibe, bie ſich darch irgend eine Date 
rt — — run) Ein sehe Moden altes Stutfoslen offen. beitimmen laflen „ n einem einmal von 
i Georg Defler in Ungſlein. Offerten, aub A, B, Res. 26561 beiorgt bie Jene einftimmig gelakten und genehmigten 
ein wu Haus mit lauiendem welchem Er. d Reihluk drei ober mier Moden ipäter Ihe 
fier, verichiebenen. Iumden * ler] Ein nöd gang gut erbaltendf — ——— v einzulegen. [2350] 
nebengebauter Scheuer, Et ‚|@ieberohr, 6 Dieter 70 Gent. lang unb 55 Ichänenfübrer- und QGRit. * 
oben Warten, Gofrauım billig zu 5* om. 0 Sem im Durdmefer, tft if Dina mehr; befäyt, Tucht eine Stelle Zu vermietben: 
‚erfragen bei Mazz. (2623%+] zu Derfanien bei im einem größeren Geſchaft. Näheres im ber] [oggp"; * Gr möblicte immer an eingelne 
oh. Arans in n Benmtett. | Era. db. Bi 7 Nase bnhofes, Au er» 
sein, ges gebildete mwoblbersanberie — — — — — A 
ie Sesam ai u fa, Mannbeim. 12760%/:] Ein Mädchen don W’ Jahren Aus un - 
ge * An 2778] Im eine Trintballe wird ein am | orbentli Gamilie, die einer webaltung | [2338',) Eine noch neue eingerbdhtete 


haben Xobır ; en Res Diädhen mil guten -Deugwifien ger | vorhteben dann und auch in ben Oumbarbeiter I, nebit drei en erraum 


. ut bewandert it, tolnicht ui eine ba Phil, Aimmel me. in 
Nübereb in ber. Belitan-Apothefe, Erae Zu erfragen In ber ar rg 








ri gehn ——— 
Be ? jagt die Eypebition dieſes Vlattes. 


— — 


SVeraniwortlige Redaction: Dh Gebhard Stan. BD aur’fhe Vuchbruderei in Lubmigshaien a. Rh. 

















ätziſcher Kurier. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der antſae aurier erſcheiat 14h, it Auanaheeie Des Montagt, und wit mödenilid drei Unterhaltungsblättern. Derſtlbe lefte ricrietabelich 1. 8 te, ſowohl durch 


die Erpibitien als durch die MoR bryogen. Inferate werben mit 3 Mrenger die vierjpaltige Pekitpeile ober deren Raum bereimet. 





Qudwigshafen, Donnerstag 2. Juni 





1870. 





2 ben Monat i kann auf 
ER -- A ee 


fäpeinen, obgleich den Septeren ameritaniiches Militär 
Rarf = —* Ferien if. Die hervorragtudſte Rach⸗ 
richt, welche der eleltriihe Draht heute bringt, iſt 


für dieſen Monat beträgt bei ben Poftbehörben | aber die von einer graufamen ubenverfolgung, 


durch ganz Bahern 30 fr. 
*Eudwigshafen, 1. Juni. 





fih m Münden, mo er am Mo 
ng Tiſch war. * 


Den Bericht Über die geſtrige Sipung unferer 
Abgrorbnetentammer findet der Leſer in ber Lande 
tagerubrit bes vorliegenden Blattes; es fam in ber: 
selben — was mandenorts in der Pfalz intereifiten 
wird — auch die Waldftreufrage u Sprade. 

Bon dem geftern durch den 
kifirten Nüdtritt des Kriegeminiſters v. Prandh fi 


ne 
Der neuernannte Biſchof von Speyer befinbet | Malachen gehören 
beim päpflic | das im Mereich 


elegraphen figuas | Erbichoftstare. Es joll nämli 
* n⸗ —— Tore erhoden werden, ſo 


welche Die griechiſchen und armenichen Chriſten ber 
— Ei BotIchan über ihre Mitbewoh⸗ 
ner verhän unu melde alles bisher Dage ⸗ 
meiene zu en ſcheint. Die eblen Wolbo: 
no zu dem „Donaugefinbel“, 

der öfterreidyiichen Eulturmilton im 

Dften liegt, obſchon es ſtaatsrechtlich mit dem Dsntas 
niſchen Beide zulammenbing 


Das uene Tar und Stempelgeich. 


© Arulel 22 umb fig. handeln von der Be: 
figänderungstare, ber Zwillingsſchweſter der 


4588 
rt cm 


immer eine 


dem wir in den heute früh eingetroffenen jemfeitigen | Beſitzwechſel in Vezug auf umbewegliche Sachen oder 
Blättern nod feine Andeutung, müfſen alſo die Rich: | diejen gleichgenchtete Hechte oder in Bezug auf ding: 


tigkeit ber Angabe babingeftelt fein laſſen. 


Die | liche Rechte an unbeweglihen Sachen Rartfindet, ſei 


„Frautf. Sig.“ meint, das erledigte Vortefeuille dürfte | e3 im Folge gerichtlicher Beihlüffe und Entſcheidun⸗ 


bem Hrn. vo. Bothmer angeboten merb:u und 44 
bei: „Derielbe, einer der wenigen Reichſsräthe, welche 
genen bie Adreſſe an ben König fiimmten, 
ee Parteigänger bes Boruffenthums.” 


gen, im Erbgange, anf Grund eines in der Balz 
giltigen münblihen Bertrages ober auf fonfrige Weile, 


gi wenn auch eine Urkunde nicht errichtet worden if. Die 
ti | Vefigänderungstare it nach dem Entwurfe inbfidiäs 
in der Sprade der Herren befanntlich „borwis | rer Natur und nur für jene Befigübertragungen zu 


ſiſch.“ Der baperiihe Gewährsmann bes genannten | entrichten, für welche nicht eine proportionell 
preukiichen Blatted erinnert aud wieder einmal an | tapirte Urkunde bereits vorhanden if. Die Bereich: 
bie ſeht Kalk gewordene Agitation gegen das Neue | nung „Beligänderungstare* entipridt dem 


Mititärgeiep, i 
betreffenden Nbrefien etwa 70,000 Unterſchriften hats 
ten. Wie haben früher fchon bemerkt, ba minbe- 


flend 400,000 Untericheiften wiemmengebrugt wer: | tern auf einen neuen 
he Agitation ben Ber: | ünderungstare ih, wie aus ber 


ben müßten, wenn bie bayeri 


er meldet, dab am 18. Mai bie | Redisverhältnffe nit, das man befieuern will, bern 


man will nicht die Aenderung im: Befige, ſondern 
ben Uebergang bes Ei ms an beweglichen Güs 
ejiger beſteuern. Die Befip: 
Aulammenbaitung 


gleich mit der würnembergiſchen ſoll aushalten können ; | des Art. 22 mit dem Art. 8 hervorgeht, 

nad) Monaten hat man es alfo mur zu einem Sechs | lich für den Mebergang des Eigenthums an unbemeg: 
tel gebracht. Benertenswerth if auch baf der betr. | lichen Gütern im Erbyange gemüngt, da aber. vie 
Artikel der „Frank. Zig.“ mweber Kolb lobhudelt, | Erbichaitstare, als indirecte Steuer, dieſen Eigen- 
noch die „ortihreiter” beihimpft; dieſes Geſchäft | thumsüdergang im Erbgange ſchon trifft, jo mußte 


ſcheint jegt nad; Wien in die „R, Freie Vreſſe“ 
legt zu fein... 


Die „Augeb. Poſtztg.“ und auf dem Wege 
des Raddruds and — v„“ betlagen Fr 


Ders | für 


ben 


teeffunde Wort „Befigänderungdtare“ 
Die Bellgänrerungstare tritt allemal dann ein, 


darüber, daß dageriſche Fortichrittäblätter den Artikel | wenn nicht eine proportiomell tarirte Urkunde 


eines heifi hen 


geordnesenlammer mit dem Treiben in einer „Bauerit- 
neipe“ verglichen wird; fie fragen, wenn jemals ein 
datriotiſches Blatt in folder Meile über gennerifche 
Abgeorbnete ſich ausgstaflen, und verlangen, daß 

e ihre „Schmupblätter" besavouiren. Schade, 
daß wir genöthigt find, dieſe prächtige pbarilätfch: 
woralifche Enträjtung durch die Benerkung zu dia: 


ralterifiren, daß der @eift der — mag melcher | Teftam 


die Beriemmgen jener reinliden Blätter zu ihren 
politiſchen Gegnern beberrfcht, fie verſchwelgen läßt, 
dab die von ber „Blain:Atg.* 

lediglich und — menigftend was den „Surier“ 


be; 
tri 


— anddrüdiich als Beleg des Eindruds 


mitgetbeilt wurbe, Den bie Münchener Aammerver: 
pandlungen nad) Außen machen, und Daß eh eben fo 
bir als’ boshaft ift, für diefen Ehibrud die baye · 


riſche Fortiährittepartet und ihre Prefie verautwort ⸗ 
Kid - —* zu wollen ſtatt der Greil, Lucas und 
Aelichet Helden felbft, bie im ber That aus dem 
Mindener Stänbeinal ein Zocal gemacht hahen, auf 
weiches das croififirte Deutichlond mit wachſendem 


Staunen blict. Uebrigens fei bei .diefem Aulaſſe 


bemerkt, daß De Areäbauptitadt Speyer ein Leib: 
lies und geiſtiges Nind der „PIE. Atg.” — Das 
‚Speyerer ThbE.” — in einer ungemein nadhdrıtdiäkıen 
Form desnvoniste: Mor wenigen Mochen noch ſprach das 
genannte Blättchen ‘won det „tärlich wachſenden Ans 
erfenmma”, und jeßk heißt ei an, daß +5 fogar 
aoch vor Duartalfäphin fein Dafein enden miffe.. .... 

Bus amerer telegraphiſchen Rubrik gebt hervor, 
dei in Maker immer mod Tepublifanilhe Banden 
auftauden, wie aud die feniihen Banden an ber 
sanabiichen Grenze noch nicht ganz zeritreut zu fein 


attes reprobuciren, in welchem das | bereits worhanden iſt. Somobl- die Bel 
Sebahren der Ultramontanen in der bayeriſchen Mb: | tare, 


ls auch bie eben erwähnte Beftimmung von 
bem Rorbandenjein einer proportionefl tarirten Urs 
kunde find nova für bie I Rehmen wir an, 
ein Vater vermacht feinem Sohne ber ihm lange 
Sabre binburch-unentgeltlich in ber Delonomie Dienſte 
geleitet und dadurch bas bes Baterd ans 
tehnlih vermehrt hat, während bie Geichwiſter ber 
reits —— für Brands haben, durch 


ent ein Grundſtü Werthe von 600 fl. 


stage jelbh im Erbgange eigen een 


‚taub : 1) Be Negifri f 
ade oh rg uns An ah. 


und 2} weil das Teitament miht proportionell‘ 


irt iſt, die Beiigänberungdtage mit 3 fL, alfo zus 
—** 6 &8 ſind dies fo Kleinigleiten bie um: 


bemerkt mit in Das Geſch himemichlüpfen, aber oft‘ 


vorlommen und per Jahre beach eine Summe aus: 
modern. Man icheint die Härte der Befigänderiumga: 
tare für die Erben dach gefühlt zu haben. Der Ar: 
tilel 23 beftimmt- daher, daß wenn bie Erhen bir 
Liegenſchaften innerhalb Japrestrit vom Tobeitege 
bes Erblaſſers am grredimet verfauien und inmwer- 
balb dberfeiben Friſt auch die Entrich— 
tung der Berfaufstare erfolgt, oder wenn 
He bie Lirgeniaften an eimgelne Wiiterben vertrage 
mäßig überlajen, bie bezahlte Beilpänderungätane yus 
rüdvoerlangt und beziehuugaweiſe arm ber Exrbibei: 
lungſtare ın Abzug gebracht werden kann. In bie: 
ſem Ürt.23 iſt aber eine perfide veratsriiche Beftm: 


derungs: | ſummung 


act. | Punkte des Gezirkes zu ericheinen. 


nämlich; nicht, daß ber Verkauf innerhalb Jahresfriſt 
vom Todettage des Erbluffers an geredinet verbrieit 
worden ift, jonbern e8 muß auch bie Berfanfstare 
innerbalb berielben Friſt entrichtet worden fein, wenn 
eine Nüdoergütung der Befigänderungstore fintthait 
jein fol, denn die betwifende Stelle lautet wärtlid: 
„Erfolgt der Verkauf, ſo wie die Entrichtung 
der Tare fürt das Kaufgeſchäft inner: 
— Jahresfrtiſt vom Todestage des Erblais 
ers an gerechnet, jo können bie Erben die Rüdoers 
ütung der einbezaßlten Befifändirungstare bean— 
pruden.” ’ 

Nehmen wir nun am, der Berlanf finder wirt: 
lich vor Ablauf eines Jahres durch Act vor Notar 
ſiatt, der Notar legt aber den Met, obwohl in ber 
geſehlichen Friſt von 15 Tagen, erit nad Ablauf ei⸗ 
ned Jahres vom Todestage des Erblaſſers an ger 
rechnet, zur Regiftrirung vor, fo fönnen die Erben, 
obgleich der Notar für die Entridtung ber Verkanfs⸗ 
tore perſonlich baiter und deirlbe dem Stante io gut 
als gewiß it, die Nüdvergiliung der einbezahlten 
Brfigänperumgstare nicht beanspruchen, mil die Ber 
faufstare nicht innerhalb der bereglen Jahrefrift 
entrichten wurbe. 

—— der Ueberlaſſung der Liegenichaſten an 
einzelne Mierben ift die Bezahlung ber Irhtigalungss 
tare innerhalb Jahreafrift, vom Tobrerage bed Erb— 
laßers an aerechnet, nicht al& conditio sine qua non 
für ben Abzug der bereits bezahlten Befigänderungs: 
tore darası geſthht. Wnbhricheintich Hat man angenom: 
men, DaB in daſem Falle ſoforl bis zum Belaufe ber 
bezahlten Beitkänderumgetare Gompenjation eintritt. 

Art. 24, 25 und 26 handeln über die Pflicht 
zur Ageige des Deiigwechtels, die Gontrole berfelben 
und bie Regulirung der Befigänberungstare. Im 
Art. 3 insbeloudere erhalten bie Bärgermeljter, 
weit fie feine Arbeit haben, noch eine Heine Veſchaf⸗ 
tigung, denn „zur Goutrole bes Beſitzwechſels haben 
sie Sereindevermaltungen bis zum 15. Tage nad 
Arlanf eines Vierteljabres dem Nentamte, zu deſſen 
Bezirk fie gehoren, ein vollitändiges Berzeiäiniß Der 


bie Bejgeichnung einer jweiten Tape von bemel: | im vorauegegangenen Quartale in der Gemeinde 
Tapobjecte natürlich em auderes Wort gefunden | verflorbeuen, heimathäbereditigten oder fremden Per: 
‚ werben, unb dieſes it das ganz und gar micht zus ſonen zu übergeben und Darin, joweit fie Davon Kennt: 


ib haben, anzugeben, ob bie Berftorbenen Nermös 
gen binterlafen haben, woraus daſſelbe beftcht, und 
mer die murhmahliden Erben find.” — Diefe Be: 
tiertigt ganz unfere obige Aeußerun 
daß die Meiihlinberiigäture vorzugsmelie für die 
Mutatlon im Erbgange gemrünzt jei. 


Doutſchlanud. 

S Frankenthal, im Mai. Erſtes und vor⸗ 
nehmfles Erterbernik, weites bei der Wiahl eines 
Gerihtsfiges ins * aeiaht werden muß, 
it deſſen Lage, Berielbe tot sür bie möglidfi 
arehe Anzahl vor Gerhtöbaren teidgt und minbelt 
toftfpieltg zu erreiden fein; er wur den Gerichte 
baanıten die Röglichteit gewähren, raid an jedem 
Die Bevärfniffe 
ber Beprfsbeniohner gehen in biefer Beziehung Hand 
in Sand mit den Inttteſſen des Staaies; denn je 
unbe quemer die Lage des Gherichtsfites Fiir jene, befio 
böber bie Roften an Zengengehthren und Weliebiä- 
tem Für dieſen. Daß bei der Mahl des Merichts— 
fipes auch anf die betteffenden Beamten und deren 
Famillen tbemliähft Rirditcht genommen, daß ihnen 
ber Aufenthalt in einem kleinem Dorſe nicht zuge: 
muthet werde, ift um jo mehr felbftverflänblich, * 
ſoiche Roc bien auch denen zu Gute konmen, welche 
genorthigt find, den Gerihtsip aufguſuchen. Ebenfo 
berſtedt es fich von ſelſſt, Dan zur Beitinimtung ‚ber 
centralen Lage eines Ortes, mir Rikdäct auf ſolchen 
Zwoerl, vie Aufſuchung eines geonraphiichen Mittels 
esse weht geitügt, Sondern Daß ver Veriheis 

und derßendlferungsdidtigleit und 
ben Vothandenſein Der üblichen Gommtunichtiones 
immel gebülrene Aechnung zu tragen iſt 

Diele Säge auf un’eren Gerichtsdezirt ange: 
werd, finden mir den ceosrapbiden Mirtelpundt 
deſſelden eiwas aifih von Dürkirim, enoa bei Gönn— 
beim, Grmögen wir jedoch, daß die andgebehnte 


mung. Beim Verkaufe ber Viegenicheiten genügt es | Waldgegend meittih von Tiukheim und Reuſiadt 


nur · ſpärlich benöfkert. ift, während bie Rheinebene, 
mit Ausnahme der Speyer umgebenden PWalbuns 
‚en, zu ben dichteſt bewölferten 
ande zählt, jo finden wir, daß jener Mittelpunkt ſich 
meientlich gegen Oſten zu vorrüdt unb etwa in bie 
Genend von Marborf zu firicen märe. Diefen Mit 
telpunfte Liegt von allen concurrirenden Städten 
Frankenthal am nächſten, Speyer aber 
am entfernteſten. 

Ziehen wir nun aber die beſtehenden und in 
nächiter get zur Ausführung gelangenden. Babnli: 
nien in Vetrackt und vergleigen die Entfernung ber 
verichiebenen Stationen von den beiden Bahnhöfen 
Frankenthal und Speyer, dann finden wir, daß bie 
Vahnhöfe Mheingönherm und Mußbach näher an 
Frankenthal, ald an Speyer liegen, daß foaad) die 
nördlich diefer Punkte wohnende Bevölterung dem 
eritgenannten Gerichtäftge den Vorzug vor letzterem 
geben wird. In Zahlen ausgedrüdt ergiebt ſich hier: 
nad) folgendes Berbältuig : 

Der Gerichteſig Speyer entipriht den In— 
tereijen 

1) bes Rantond Speyer wit 

2) des Kantons Neuftadt mit 
Ausnahme der Gemeinden Gimmel⸗ 
diugen, Königsdach, Mußbach, Me: 


28,117 Seelen. 


denheim und Rupperteberg 2935 „ 
3) ber Gemeinden Iggelheim, 

Böhl, Dannfladt, Altııp und Neu: 

holen bes Kantons Ludwigshafen mit 7,315 „ 


(NE. Mitterjtabt hat fat ebenfo 
uch? an bem zunächſt Ftankenthal 
liegenden Bahnhof Oggersheim, als 
an den Bahnhof Mutterftadt.) 5 
65,347 Serlen. 
Der Gerichtsſiz Franfen: 
iſt w.itans vorzugehen für 
t) die Santone Frankenthal und 
Grünftabt mit 
2) bie oben genannten Gemein: 


45,408 Seelen, 


den des Kantous Neuſtadt 749  „ 
3) ben größeren Theil des Kan⸗ 
tons Ludwigshafen 21,891 „ 
Eumma 103,704 Seelen, 
Echlun folgt.) 


u Franfreihh. 

S Paris, 30. Mai. Hr. Ollivier hat am 
legten Samstag wieder ein unglüdlices Wort ges 
funden. Es war ın ber betr, Commiſſion der Ham: 
mer vom Zeitungeſtempel bie Rede; ber 
Sinangminifter Segriö erflärte, eine Stempelteform 
könne mit vor 1872 in's Leben treten. Als meh⸗ 
rere Abgeordnete ihren Unmwillen darüber ausſprachen, 
bemerfte Dilivier, feinem Gollegen zu Hilfe kommend, 
die Minifter würden jebenialld ihr Programm aus: 
führen, hätten dazu jebod die ganze Zegisiaturperiode ; 
vor fi. Dafür giebt der „Avenir“ nun dem Bis 
uifterium ben Rımen Bertagungsmimifie) 
rium, fo abgeihmadt dies au ſich iſt. Huch vie ; 
Herten vom „Avenir“ würden, wenn fie am uber 


Baneriiher Landtag. 
4 Münden, 31. Mai. Der erfie Genen: 


enden Deufich: I fand der Tagesordnung ber Abgeorbneten: 


tammer war heute der Vortrag des Referenten 
Dr. Ruland über ben Antrag des Abg. Dr. Ebd, 
einen Geſetzentwurf über bie Befriedigung der Eu ls 
tusbebürfmiffe und die Wermaltung des Ber: 
mögen® ber Kirchengemeinden betr. Der Referent, 
obwohl Fein Freund neuer Gelege, empfiehlt ben Ans 
trag, ba eine gel lie Regelung der einschlägigen 
Heſtimmungen, bie ſich in den vericiedenen Qandes- 
theilen widerſprächen, um jo nothwenbiger jei, weil 
bie Verwaltung bed Kirchenvermögens proviſoriſch 
noch bem früheren Gemeinbeebict von 1834 unter: 
liege, ba# eine weitgehende Euratel vorſchreibe, wäh: 
rend bie neue Gemeindeorbnung Selbfiverwaltung ge: 
währe, Er Ichlägt demnach vor, der Bilte um Bor: 
lage eines betr. Geiefentwurfes mit der Einkhrän 
fung yuuftimmen, daß berielbe „balbmöglihit* an: 
flatt „dem gegenwärtigen Landtage“ vor elegt werde. 
Dr. Edel begründet den Antrag, ber bezüglich der 
Befriedigung ber Gultusbebärfuifie bie Baulaft nur 
fo weit berühre, als Die ®cmeinde bie Verpflichtete 
fei, uud hierfür einen gerechteren Maßſtab Ichaffen 
wolle, beziglich der Verwaltung des Kirdhenvermös 
gens aber filr bie Kırdiergemeinden, bie gegenüber 
der freien Bemwrgung der politiiden Gemeinden in 
übeler Zage feien, pafjende Selbitverwaltung beyzwede. 
Nachdem Minifter v. Aut die Berechtigung des Ans 
trages anerkannt und dem gemünicten Geſetzentwurf 
in Ausſicht getellt hatte, wurde der Antrag im der 
Fafjunn des Ausihufles angenommen. 

Hierauf bericitete Graf Fuager:-Blumen: 
thai über eine Petition bed Verein bayeriicher 
Müller uno Mübleninterefienten um Mevifion ber 
Befteuerung von Getreidemühlen, und 
ielägt Namens des Ausſchuſſes vor, derſelben eine 
Folge nicht zu — — Cramer bat ſich dieſelbe 
angeeignet, weil er fie für bearündet bält und meil 
er bei den allgemeinen Klagen über Steuerlaft auf 
®: neigtheit zu beren Abminderung gehofft hatte. Es ſei 
allerdings miblich, einen einzelnen Steueriag aus dem 
Tarif herauszunehmen, vielleicht fönne aber die Staats: 
regierung abbelfen, indem fie die Regierungsfinang: 
kammer ermächtige, in einzelnen Fällen bie geſetzlich 
zuläfiigen Erleichterungen zu gemähren. — Der Abg. 
Sellner hält eine Nevifion des Gewerbeſteuerge⸗ 
ſedes überhaupt kon wegen der inzwiſchen eingetre 
tener Gemwerbefreibeit filr nothmendig, wobei aller: 
dings bie Kunftmüblen erleichtert werben müßten, 
bie man doch nicht dafür firafen ſollte, Daß fie bei> 
ſeres Mehl liefern als die alten. — Dr. Mako— 
wicz;ta madt auf bie unrichtige Wiedergabe der 
geſezlichen Beftimmungen im Referate aufmerkſam, 
melde Referent durch Druckfehler erklärt. — Nach: 
dem Finanzminiſter v. Pfretzſchner meber bie 
Revifion einer einzelnen Zariinummer, noch die Ger 
fammtrevifion bes Gewerbeſteuergeſehes für paſſend 
erklärt hat, da bie Alage der Müller nur auf jals 
fer Auffaſſung des Begriffes „Auniimühle” berube, 
gegen Das Gewerbeſteuergeſetz aber, deſſen Modifica 


wären, nicht alle Berge auf einmal ebmen können. | ton ſelbſt durch bie inzwiſchen eingetretene Gewerbe: 

Der „Univers“ veröffentlict heute die Ant: | freiheit micht nöthig geworben jei, Magen überhaupt 
mwortdes Papftes auf eine Rede Veuillots bei | nicht eingelaufen ſeien, wird dem Auttage des Aus— 
Ueberreihung des Ertrags feiner Geldſammlung Für ſchuſſes zugeftimmt, 


die Koſten der Unfeblbarkeit. „Dieles Geſchent — 


fagte Pius u. A. — iſt uns noch Idhöner erſchiene 


n,; 
ald wir erfuhren, daß biefe Hilfsgabe bauptiäclich | 


durch den niederen Klerus Frankreiche, ber ſelbſt von 
Mitteln entblößt if, für uns guiammengebradht wurde.” 
Man wird ſich vieleicht wundern, bemerit Dazu bie 


Sodann beridtet Shmidlonz als Referent 
über die Staatdeinnahbmen von 1866,67 
und über die Stantdeinnahmen und Bermaltungss 
ausgaben von 1868, umd beantragt bie Anerkennung 
ber Nedimungen, dagegen Ablehnung bes Antrags 
bed Freih. v. Stauffenberg, das Inſiitut der 


„Libert&*, daß der niedere Alerus von Franfreih an; Stewereinnehbmer, mie es in der Pfalz ber 


der Subicription für das Goncil einen jo großen 
Antheil genommen bat. Und doch ift nichts leichter 
zu ertlären. Es hat fü 


ſeit dem Goncorbat im | 


fteht, andy im biedjeitigen Bayern einzuführen. 
Der Antragfteller begrünber denſelben mit 
ber Abficht, der übelen Lage bes niederen Mentanıtd: 


Schooße bed Klerus eine Bewegung vollzogen ähnlich perſonale anfzubelfen und auf den unverbältniß: 
derjenigen, melde im Mittelalter die Communen dem | mäßigen Aufwand fir Erhebung ber birecten Steuern 


Königthum in die Arme trieb. Der niedere Klerus 
fieht in der päpflliden Dictatur ein Mittel, ber 
biſchoſlichen Dictatur zu entgehen, wie die Vürger 
des Mittelalters in den Rönigen ihre natürlichen Be: 
ſchuher gegen bie locale Tyrannei ber Heinen Herren 
fahen, Wenn der frangöfiicde Klerus liberale Einrich: 
tungen hätte, wenn er nicht, mie gegenmärtig, 
den Biihöfen als wahren Feudalherren preisgegeben 
märe, mürbe er nicht jenfeits der Alpen eine Stüße 
ſuchen, bie er in feinen Einrichtungen felbft fände. 
Der niedere Klerus ift ultramontan geworben an 
bem Tage, wo er unter bie Herrſchaft ber Biſchöfe 
erieth. 

n Ber „Temps“ zählt eine Reihe von Fällen auf, 
in meldyen Militärperfonen gemaßregelt wor 
ben, weil fie auf die plebifcitariiche Brage mit Nein 
geantwortet ober fi an der antiplebitcitariihen Pros 
paganda betheiligt haben. Die Betroffenen find theils 
weite nach Afrifa geididt worden; fie fauden bort 
Gelegenheit, ihren BDisciplinarfebler wieder aut zu 
machen, benn die lefte Expebttion bed General 
Mimpffen ift nicht fo glüdlich ausgefallen, als das 
2* Blatt uns glauben machen wollte, und ber 
legte Rourier fol Depeſchen überbradt haben, wonach 
eine neue Unternehmung gegen die Kabylen erforder: 
lich wird. 


aufmerliam zu machen, ben ein Vergleich ber dies⸗ 
feitigen Koften mit denen in der Pfalg ergebe, melde 
außer den Koften für bie Steuereinnehmer 
ihren Theil an ben Koften bes biesieitigen Mebr: 
aufmwanbes tragen mifje Er kündigt für bie Be: 
rathung des Budgets desfallſige Anträge an. — 
Bayer warnt vor weiterer Vermehrung der Be: 
amten. — Dr. Böll erinnert an einen früheren, 
in I. Sammer angenommenen, von ben Reichäräthen 
abgelehnten Antrag auf Heranziehung der im Aus: 
land bereits beftenerten Gapitalien jur Gapitalrenten: 
feuer, auf ben er bei ber Budgetberathung gurüd- 
fommen mird, Su ber Befreiung dieſer Gapitalien 
von jener Steuer, für welche ein vernünftiger Grund 
nicht beftebe, liege eine Prämie für Auswanderung 
bes Gapitald. — Dr, Ruland bält ſich über die 
Steueriucht“ auf, bie mit Den gepredigten @runds 
ügen ber freibeit unerträglich fei. — Stauffen- 
berg ficht in Bölts Borichlag nur eine gerechtere 
Bertheilung ber Steuerlaft. — Bol! findet keinen 
Auiammenbang zwiſchen der Belteuerung des auss 
landiſchen Gapitald und der Fteiheit und fragt, mas 
aus bem Antrage auf Hundeſteuer geworden. — 
Sellner bofft vom Vorſchlage Völls eine Vers 
befierung der Lage ber Landwirthe, die dann mieber 
Capitalien befomumen würden, was Dr. Ruland 


wiberipriät, ber in ber Aufhebung der Wucergelege 
den Grund fucht, warum bie Bauern, bie Bu: 
Serzinien zahlen könnten, fein Geld befämen, und 
unter algemeintter Heiterkeit auf bie —— 
der u Bärte hinweist. Minifter von 
Pfreahzſchner erflärt, dab er von Einführung 
ber Steuereinnehmer, früher einem feiner Lieb» 
lingsgebanten, zurüdgelommen fei, ba bie Vortheile 
berjelben durch ihre Nachtheile aufgemogen würben 
und weist auf die belishte und mwohlfelle Berception 
burd; Eteuervorgeber bin. Die Lage des Rentamts: 
perſonals möchte aud er gern verbeflern, und Habe 
bafite durch Gründung einer Benfiondanftalt, durch 
Subventionen, durch ar a zum Eintritt in 
Lebensverfiherungen, durch Be — Reviſoren 
und Rehnungscommiflären gewirkt. Die Befreiung 
der im Ausland befteuerten Gapitalien von ber Ga: 
pitalrentenftener jei vom Landtag, nicht von ber Ne: 
lee ausgegangen. Die Hundefteuer lei nur als 
emeindeſteuer jwedmäßig. Rach einer Ermwiberung 

des Freih. v. Stauffenberg wurde deſſen Antrag 

abgelehnt. 

Rachdem Kühblmann auf bie Höhe ber Er- 
bebungsfoften für Zaren und Stempel aufmerkiamt 
gemacht, und der Dlinifter desfalls auf bie Bera- 
bung des Zar: und EStempelge'eges verwielen hatte, 
erbob fich eine lange und unerquidlihe Debatte über 
die vom Abg. Rubmwurm für die Oberpfalz, von 
X. v. Hafenbrädl für Niederbayern, von Roth: 
haas für die Pfalz (zugleih mit Leſeholz für bie 
Armen im Bienwald), von Edart für Mittehran- 
ten, von Mahr für Oberfranten, von Sellner 
für Unterfranten, von Seneftrey, für Oberbayern 
geforderten Abgate von Waldſtreu, wilde von 
Grof Fugger, Dr. frantenburger, öde 
rer old unnöthig für die Landmwirtbichaft und ſchäd⸗ 
lic für den Wald befämpft wurde. Nebenbei ſpra— 
den Rußwurm umd Dr Franfenburger 
mit Märme für Verbeſſerung ter Lage der Förſter 
Foritwarte), Der Mimiiter meinte, wenn alle 
dieje Wunſche erfüllt würden, würde bald weder von 
Streu noch von Wald mehr die Rede fein; lieferte 
den ftatiftiichen Nachweis, dab die Forfivermaltung 
leifte, was ſie Böune; jeßte die Grundläge berjelben 
audeinander ; weitt nad, daß wo MWaldftreu abgege- 
ben werde, ber Ertrag bis auf 16 Kubiffuh Holz 
vom Tagwert ſich gemindert, wo nicht, bis auf 100 
Kubiffuh ſich gefteigert habe, und daß die Lage ber 
Förfter keineswegs eine fchledte, von Seiner Geite 
aber fein Widerſtand gegen deren Verbeſſerung zu 
erwarten fei. 

Eine gleich umfruchtbare Debatte erhob fich (mie 
immer) Aber das Staatsgut Schleißheim 
und deſſen ſchlechten Ertrag ; über das Hofbräu: 
baus, das Dr. Schleich durch die ſchlecht remti- 
renden Localitäten des weißen Brauhauſes erweitert 
willen wollte, während der Miniſter fich entſchie⸗ 
ben gegen jede Erweiterung erflärte, weil es feinem 
Zwed, io wie es fei, erfülle, indem es autes Bier 
und eine gute Rente liefere; über bie Berpadtung 
des Mineralmaflerverichleißes in Kiſſingen, bie 
nach den Aeußerungen des Miniſters als fehr günftig 
eriien, und über die JZagdverpadhtungen im 
der Bialz, von denen Boljen behauptet, dab fie, 
wenn fie in öffentlider Verſteigerung vergeben wür⸗ 


| den, das Sehntade ertragen mwöürben, während fie 


jet, meiftan die Korfibeamten als Reizmittel, ihren 
Wald zu begehen, verliehen, zu einem Monopol der= 
jelben zu werden drohten. j 

Die al Sigung endete mit Aner- 
fennung der Rednungen. — Nädfte Sigung 
morgen. 


Zelegramme. 

„". Berlin, 31. Mai. Der König Wil- 
bein geht morgen Mbend auf zwei Tage nach Ems 
zum Beluc bei dem Kaiſer von Rukland. 

. Kondon, 31. Mai. Die iriſche Land» 
bill paffirte im Unterbaufe bie britte Leſung. 


auch | — Eine Regierungs:Depeihe aus Canada meldet 


unterm 29. Mat, daß fein weiterer Kerſuch die Örenze 
zu überfcgreiten von ben Ferien gemacht worden ſei 


Kein Fenier * auch nur eine halbe Stunde auf 
canabiichen Boben geftanben. 
.', Paris, 31. Mai. Die „Agence Havas” 


melbet aud Bern unterm heutigen Tage, italien is 
ſche Flächtlinge hätten * bel Lugano ver⸗ 
einigt und eine Bande gebildet, welche bie Grenze 
unmeit bed Gomer Sees überjchritten habe. Die 
italieniſche Regierung babe zwei Bataillone gegen fie 
abgelandt. Der Bundeöra 2 angeorbnet, Die 
noch übrigen dluchtlinge im JInneren ber Schweiz 
u interniren, und bie Grenze auf's ficengite zu 
ewachen. — Das ifraelitiige Gentralcomite erhielt 
ein Telegramm von Sereth, 30. Mai, wornach am 
Samstag Abend die JiraelitenzuBotoldgan 
in ber Moldau von den (griechiſch⸗ armeniſchen) Ehri« 
fen angegriffen und niedergemepelt 
murben. Die Perfolgungen dauerten bis Mitter⸗ 
nacht. @eftern ermenerten fih bie Gewaltthaten. 
Die Juden find im Begriff, die Stadt zu verlafien, 


ib ey — 


Id: und Ber: 
— ge 
bie Zour bon 


(Schluß ——— geflern 
burd das ern‘ bi Esrmburg) Men hat ſchon 
undeifen 

es nad der 
holieber LE * ———— Berein 
fe. Der Ba der größte und durch · 
der Pialz, mit. den 9 Döcfibegäterten, 
er und wird — = —* 
twenigften Scheriber diefeh im Abrede daß bi 
Bezirk in Wahrheit ſeht intelligente und fireblame Männer 
Ba, welche gleich uns ſeit Jahren an bem rer ana 
ichen Frortfhriktstorren peden, ohme ihn beträchtti 
u an Immerhia muB es aber auffallen, daß 3. Pi 
m dem geiegneten Wifenyihale, ſowie im ben 
Seitenthälern viele der ſchoönſten Wieſen a 
eitloe — Colchirum autumnaloe — 
a8 Sonst hertliche Fulet verderben. 3* nahe 
Sreiöwiehenban- Inſpectors Jor iM die Vertilgung bier 
———* Pflange einfach dnnurc au bewerlfi ', dab 
yori Jahre nachein andet ts \peilhiahre die jungen 
—E ausyieht, worauf die worebelartige Murpel arm 
Boden abjlirht, ein gespiß einfaches und burd Kinder aus- 
5913* Froeriecut: Wurden dach im eimer jungſt zu | 
zu abgebsttenen Verjamemlumg bes Beutls Sonburg | 
Beilpiele angeführt,’ daß durch Fhüfterung mit Gras, das 
viel Heibſtieuloſe enthieln, bei Hindern Bergiftungen mil 
tödtlihen Nußgangenorgelommen, und wenn andy Diele Phone | 
im gerednelen Fuhande unter Heu nicht ſchädlich in, fo 
bleibr fie Immerhingein kraſtloſes, den Veden ausfaugendes 


Seth, deiten Bertilgung jeder Wieſendeſſher amuftreben | 


ſich bemiden foflte, 

* im Jahre 1866 druaten wir in einem Artilel 
unfer Staunen Darüber aus, dab an der Strahe nom Alfen 
diber Obermojchel bis Meibenbein die gie app Obſibaume 
mit Wispein und Waſſer bewadjien ſind und man 

dab Heinigen e. Auch am 15. und 16. Mai 
mußten bie und, daß viele Bäume nicht 
olleın mit genannten Museo reichlich veriehen, ſondern 
auch fo * mil Fr beivadyien find, daß Das Obſt im 
Baumes nie zur volftändigen Wusbildung amd 

Dr * lann und de Güte Defeiben jedenfalls jeher : 
beeinträchtigt wird. Das reidcomite des landwirttichaft« | 
lichen —* hat durch Abſendung won jungen Gärtnern | 
zur Wusbildung im dem pomologiſchen Yuftitute zu Keats 
lingen und mehrerer Stra er zum Beluce des ar 
baumcurjes zu Werbenfiephan in amerfennenämeriber Weiſe 
Fans 9 Jergt. ai * ernftlih auf Hebung des „ie Pu ge⸗ 


fo elatraglichen Opftbaues dt mim; 
* bald in die Lage a er tüchtige | 
Ken wi alleerwärts zu — fo müflen nicht allein 
et —— erſſer Linie grohere ee 
mit au tem ue je eime geeignete 
Bez ur Unterwerfung entienden und bar alt Geme inde · 
mit etiprechenden Gehalte anftellen, damit 
per amd die — Obflbäume jorgfältig gepflegt, 
fondern auch allerwärts Gemeindebaumfclen angelegt umb 
Da meue Obfienlagen geichaffen werden, mo und Bos 
ben dazu geeianet, Weich einen pecunſaren Gereisn ein 
behandelter Odftgarten, überhaupt rationell betriehemer Ob: 
bau abwirkt, wurde ſchon Afters dur Zahlen nachgewieſen 
und wiſſen Diejenigen am beſten zu beurtbeilen, weide im 
* chdatt Obſtbaume find, gaup abgeſchen von * 
ge wab dem freundlichen Sk, ii igön — 
unse jeder Gegend verleihen, frebfamen Män 
des Wßensihaleh, melde durch 28 londtwirthächaft« 
Ticher BIN fh abmühen, das richtige Verſtnd⸗ 
ige Neuerungen auf dem (ehiele ber 


niß über 

Landwirth at au) den Aleinbauerm beizubri und die, 
eich ums, Über geringe Theilnahme gerade dieled Standes 
tagen führen, wir noch en, den Muth micht 

zu verlieren und ihr Wirken Immerhin fällt 
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Yo 7 Zu ı es * —— Fe efectio Siefiger 

Br £. m tiebriger, € ſehget 
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Beer Tılr. 21 Egr. Rübsl matter, effecito biefiges 
5a Ile, per Diai 16% Zhle, ser October 14s 
1, Serndl, 12%6 Wit. 


"oa ai, Beier er Mai⸗Juni 5400 Wir, 
netto 122 Br, 1 0. ver Juni» Julj IaTplbgr. 122 Pr, 
| 122 ©. Koggen per Mai-Suri 500 Wand brutto #7 
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Barın, 31. Mai, HRassl ner Mei 128. 75, per 
; Yuli-Augut 11450. Webi per Mai 2. 60, wer Yalı 
Auguft 83. 60. Spiritus per Mai #T.—, Zude 37. 56, 
.ımterbam, 31. Mai Weizen unb Roggen unver 
ae Kogpen ver Detober 20 Mepd ünd Rüböl 
a ist 





Ratferblautern, : 31, Dai. Bei einen Geammtunfar 
von 550 Sentnern, uimlih Wein 10, Storm 160, Epch 
20, Gere 20 20, Sater 120, motiren wir folgende Wiltel- 
An 9 5, 5 Ei. (36 Ir. b.) Norm 6 N. (al fe. 6) 
—R iL 17 tr. (13 tr. )Gerſie 4 A, 40 tr. (10fr. 6) 
(16 Ic. 6) Ein Aorubrod von 6 hd 
23 te, Ein Gemihkditbrod von a Pd, 12": fr. Ein Meikbrob 
von 2 %ih._ 12 fr, 

zanpftuhl, 50. Mai. (Frudt-Mittelpreiie.) Korn 4 I. 
31: Ep 47 ie; Haſer 4 IL 21 fr. 


Dienfte-Radırichten. 

Bu el U LET, in der Pfalz find bie 
fümmslichen Gerichtaboten am ihren biöherinen Ymtafipen, 
außerdem der geprüfte — erg Bbipp Der 
tel in Landau zum Geri odenhaufen er 
nannt worden. — Wut der Blog find Er ben vrechst hei · 
nſchen Prodinzen als Gerichtzrollpeher ernamt worden: 
* Ben He, Mert in Speyer mach Haag; ber 

rochtatorjäreiber M. zu in Zundau mad) 

xf; der nn Krämer in Iwei 

Fr und der Un reiber Sr. Dechuanı im 
ten | Dürtheim nad Ballen der Gericht A. Neu⸗ 
mar in Blieslaſſel nad Straubing; ber 5. Brrichtt« 
ie fi. De. Roel in Dirm- 





2929. 2969. 378; 473, 
7587, 


Don dt ; bet Gerichttbetenre ndidot 
EN ver m Kanal a Te, nn 
2* conbıbat ſt. Steidel in Et. en 


Hof; der geprüfte Gerichtöbotencandibut Ph. I. Zinte 
ara in Yamadt a. D- D. nah Munchberg; ber Sertalıber 
. Guno in Annweller nad Kronad); 
pra Gerichtäbotencandidat A. Bilder in 
eg der rg er d Uebel in Brüm 
ep nad Neumarkt ; der Giſchaftemann W. P. Haı« 
er in — ———— nach ; ber Geriaedo- 
tengebilke 9. Bahmann in Fweibriden nah Cham, 
Werihtöbotengehilfe 2, Leinenweber in Yirs 
= nad Burglengenfeld; ber (berichtsbotengebilfe 7 
Neubeder m Ruiferslaukern nach Bohenfirauß; er if we ite 
gerichtabole J. Stumm in Walbfiihbad nad 
we — und — ie r7 
Pad In in Speyer und erichbähotene 
vi in Landau Be Angesurg ; Der 
Kreta $ Chormann in Kirabeumbolınden 
Bünsburg; der Untergeridjtsfchreiber &. Snätfer in 
— 2* md Donaumörtb; 2 Kr „» 
Rauber in Neuftabt a. 9, nad Neuburg a. D.; ver 
BegirfSamtsgegük ©. to dh m Zweibräden mad) Kempten; 
der Notariatägebilfe K. J. Helm im nach Nrum · 
bad); ber functionärte — ———— ‚Scherer in 
Zwelbt ũclen nah Memmingen; der äfte Gerihtsboiene 
canbidat ff, Wolf in Landau nad) nöbadı ; der geprüfte 
Gerichtöbotemcandidet F-. Kaikling in Gödgeim nach 
at der geprüfte Getichtbotencandidat D. Heller 
ibrüden und ber Berigtsbote F. Mayer in Hoden. 
haufen nach Fürth; die geprüften —— — 
F. Meh er in Homburg, Adam Reiſchel in Dürldeim 
und B. Nägele in Landau, jowie die Berichtäbotengehilfen 
har Budrl in —— Aut M.Ndril in Franlen⸗ 
tHal mad Nürnberg; fte Berichtäbotencandibat A. 
D. Carl in —— — rzburg. 


Tele gramme. 

* Schluß ber Redaclion eingetroffen.) 

Munchen, 1. Juni. Der yinanzausichuf 
ber Hgrorbnetentammer ſchl vor, bie Staats⸗ 
regierung zu ermädtigen, für Erbanung von Bahr 
nen in der Pfalz, melde mit viner Jins— 
garantie von 4 pt. verliehen, aber noch wicht aus⸗ 
geführt find, eine- Garantie bis zu 5 pEt. zu 
gewähren. 

. Bern, 31. Mai. Die Flüchtlinge, 
welde Bugano verlaffen hatten (j. das Pariſer 
Telegramm weiter oben), murben von ben königlichen 
zn. rſtreut. 

aris, Juni. Das amtlihe Blatt 
bringt "ein Decret, — welches bis zur Vorlage 
eines Berwaltungsgejeges für Algerien bie bors 
tigen Präfcten einfimeilen der Suborbination unter 
die in den Provingen commanbirenden Generale 
enthot en werben. 

. Florenz, 31. Mai. In Genua und 
ben Uniliegenden Lörfern find in Folge der letzten 
Verſuche, Banben zu bilden, Haueſuchungen vors 
genommen worben. In ber Provinz @omo ilt eine 
Bande erihienen und wird von ben Truppen vers 
folgt. Die Megierung bat bezüglich Des Barlenver⸗ 
dehrs auf bem Gomerjee mit der Schweiz geeignete 
Bortchr getroffen, 

.". Madrid, 51. Mai. Die Königewahlgeleg: 
commiflion ber Cortes ſchlaägt vor, die abiolute 
Mehrheit der anweſenden Deputirten für bie 
Konigs wahl feftzufegen. 





Be t Tagreb bes 
Blattes Hu um tfche =. \ ——3 
genannt; ed muh Staategerichts hoſ heiken. 
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Verantiwsrtliche Redactien: Gh Gebbeard Ste— 











mn — rgungsanftalt im Groß- 
herzogthum Baden. 


ga ber Statuten bie ordentliche 

erweltungsraibs und Autkbhulles 

Wahl vorgunebmen üt. 

dem mir bie verehrlichen Mitglieder ber Beri ungsanftalt Bu Berbeiliaung bri_ bie 
x an Ka nn ber re Mir 

eines bizet 


123641 Im Laufe des Monats Jani 1870 findet gemäh 
G:neralveriammlung in welcher die Ergänzung bes 
mad ß Gl und 62 der Statuten Durch 





fer Boll einladen, Segen wir fie im Stenntik. 
unb bie Mablordniung nebit beigebrudtem Formular 
€ Unſtalt und bei berem De 


Der Tu 
Abler, welche in Harltrube oder nicht mebr als 2 
—* bie, weldie zwar entiernter wobnen, 
ibre — in der Heneralverſammiung serlönlich abiug 
Diejenigen TBabibere 
Pr nen ihre —— — 618 zum 12, 
khäfsfreunbe 
MWadljettel unmittelbar an bie Gen 
N Kent Dr Mabtyeret nit —* 
wibrigenia t jeitel nicht ber kigt wird. 
elöruhbe, den 16, April 1870, 


Der Berwaltungsrath, 


Fenerfeſte Kaſſenſchränke 





in allen Größen empfieblt die Fabril von 


Jacob Geber in Manuheim, P 5 Nm. 1. 


Eiferne Fenſter, 
C. König in Speyer. 





fo billig wie bölgerne, emphieblt 








seralagenten und Geſchafſafteunden ei 
Zu — welchem bie Beieralverfammiung Iattfindet, mirb ten befannt gemacht werden. 


e bes —— Se Unteririft ee beglaubigt kein, 


[2328%We] 


Un 28, Nıruft 


tei® auf dem Bureau u . 


jeben werben fan. 


Stunden danom entiernt wohnen, Am il. 
aber in ber Seneralnerianumlung eriheinen, haben An 18. — 
e 
igten, welche weiter — rg 25 Km 26. er 
Li einem Üeneralagenten oder = 
ber Anftalt ein, Dirien Wählern if «8 übrigens 8 nn: ihre — 
eralserfammlung einzubenben, in b Falie aber mmf | [2871"%] 


TE. Zar. 


f1ss1"] 
franco verſendet. 


(an 


id) der Sperialart tür pie Gral v. Ki 
in —** le dit Louiſenſtraße 46, — Bereits über Hundert * 


J— Spiteptifhe Krämpfe (G 


Hauptinhalt des „Programmes 


ber mt be 


dritten pfälzischen Industrie-Austellung 
verbundenen Feſtlichleilen und Berfammlung:n. 
Dauer der Qnsftehun 


vom 25. Augup bis 18. September 1870. 
Gröffnung ; Abendt Heike 


5} kaiser Peuerwehrtag und —— — ber Berirts⸗ 

cordueten zur Wabl der Wreisrichter : 

Am 4 und 5, September Wufitheft; 

Am & Sepienber — der Müller & Madtenintereſſenten ber Tialy ; 
6. Vlanderverkammiung der pfälzifhren Geiwerbepereine ; 

preife-Bertneilung ; 

erloofnug der ungelauiten AusitellungsBenenitände, 


Gentral:Gomite, 


Asphaltirten Dachpapp en 


aus der renommirteſten Fabrik von Julius Carſtanjen in ven 


Eglinger in „Rannpeim, 


welcher Preisverzeichniſſe es ee zum Eindecken gratis und 


Mfuht) @, — 





Berfammlung mittelcheinifcher Aerzte. |Berfewerung von ropemaniei 


Die diesjährige —— findet 
Sienst nal 7. Juni in m ſiatt Kai ch w 
Die — Foa Berk lungen beginnen tags 1 Uhr im —— 
Sneeumäfaale ; das gemeinſame Mitageſſen findet um 4 in Der newer ** die ‚in —* —*— 















12 Stüd 
Schlohreitauration "Bad ftatt. been ga 
Todes Anzeige. Anmeldungen belieben bie Collegen an eines ber unterzeichneten Comite Önerti nereiget den 31. Mai 1670, 
[2861] Deute jrüb um 4 Uhr entichliei Mi} mitaliener elangen zu lafien. Al. Ren 
—75— —— — Leiden meine ‚ger Mannbeim, An 1870, — 1250] 
nmann. m (4 ger. 1 
Frau Magdalena, Atmen, Dr. Stephani. __ MWinterwerber. Fertige | Düten {7 5 ra 


Br. Zeroni jen. 


mM (en Ben] 
Sehleithal- ‚Weissenburger Pferdeweitrennen. —— — eat Ki Ban 


25091] Das langſt befannte, immer zahlreich beiuchte Welfendurger Wettrennen Finbet — Ser | 
I —— anı Drnefmoniog ftatt, und begiunt um 1 Uhr Nachmittags auf ber ade. —* DSt Unter, 


auft oder b 
burger Keunbahn in der Sauptileake 














in einem Alter vom 28 Jahren, 
dem nben und Be 
fammten widaurt dieſe Trauertunbe mit 
der Bitte um Mille Tbrilnabme, 
Spener, 81, _ — 




























Kamen j fe be shften Gang zu neben, bat die Verwaltung Geldpreiſe non 
* —* en N * — 00 . 50 Hr u } frauten, und andere beitebend im einer —* 
38*R ame, Fe Fer ” —— — E— — u m Sa. und ladet zu zahlreichen Beiuhe immer, 2 Müchen, 





Die Berwaltungs:Commiffton. | phmiigen Deokngungen, ae 
Glajtiihe Drahtmatragen — Tüchkige Dianrer u, F 


werden in befannter Gute unter Garantie für deren Bauerbaitigleit umd fich immer gleich | en And —— yriabapı 


Anzeige. 
12876] * im area A een Ant Taxe 


(Are. ı 





yer dran "in Ben Finder mat nich bleibenden Ciaſticuat bei mir fortwährend angefertigt und im fürgefter Zeit zu billigtten ! 
Vbeinpabern, den_ 31. Mai 1870. teiken geliefert Reunfircen, aul Er 
 Meltinger, IaL. Rotkr, Hi Wehellungen brliche man die Lauge und Breite I * an zugeben. Pa Maurermeißter, 
u Hitschler u 
Klceverfteigerung. [2508%,+] @ievwanrengelhäli & Drahtweberet in Banden. Annonce. 


—— — 53 










ggg —1* 
bes Morgen? um 10 hr, ei x 

Mohnbaue des Verfteigerers, an a in | Fan und 1 eine 
Hipp @töpel von kandau den Ale von sur 





willen eye Gnritingen m 
zu verkaufen au 
Ranten Orünkadt, * 


— — — —— 
724) Unterricht in der bopnelten Buche 

altang und im ——— * —— 
demn &, Oynge mach, 





obnaefade 100 Morgen öffentlich amf Gredit | 
verfteigern, 

Die Steialiebbaber tönnen worber den lee 
am den Ardern, melde ſammtlich mit Yans- 
Hatkrumern verjeben find, emfehen. 

utierftaht, den 28, Mai 1870, 





Weiße 
Geſundheits-Senfkörner 


von Didier. 


Die ſeit lauger Zeit angeftellten gründ⸗ 








Geldert, Rötar, tichſten ärztlichen Beobadtungen haben die beim, 
Kleeveriteigerung. Eigenjdaften der weißen Geſundheits- Senf: ara —— Wiener, Varabepia Varadenlau 





iro. 2, 


BEE 


12776] Dienstag, den 7. Juni 1870, 
Mittag 1 Ubr, zu Marnbeis, Rantoms Kirch 
beimbolanden, bei R. Gilon, Laien die 


biedjäbrige 
erite Kleeſchur 
auf Borg verfteigern: 

9 — Karl Berg von Marnheim 
von 50 Morgen Land, Marnbeimer 
Bann; | 

2; Bürgermeilier Dartin in Staudenbübl 
von #2 Morgen Land, DMarnbeimer 
Banied, und 

nm Miller Berg in Darnbeim von 12 Mor- 
ven land, Dreier Barnes in der Nähe 
vom Miniterboi. 

Riräbeimbolanben, den 30, Mai 1870, 

Mei, Notar. 


Holgverfteinerung — 


lorner Deutlich nachgewieſen, auch bat Kerr 
Didier die ſchönſten Zeugtuſſe von Verſonen 
erbalten, Die das alüdlichite Neiultat durch 
den Gebrauch berielben erzielt haben. Nicht 
durch raſches Hinunterftätrzen der Doien in 
einer gegebenen Zeit wird vollftändiger Erfolg 
gelichert, ſoudern Durch regelmäßig fortgefenten 
Gebrauch, cs iſt daher keicht erflärlih, daß 
bieles jo werthuglle Mittel, deiien Abraud 
mit ſo wenig Koſten verfnüpft i it, jeit beinahe 
einem balben Jahrhundert einen beiipielloien 
5 Erfolg erhalten bat, 
Im vor Nahahmungen geſichert zu ſein, wolle man nur ſolche Pakete 
verlangen, die wit nebenftehendem Stempel verjehen find, — Weoipecte 
gratis in unferen Nieberlagen. 

Niederlage. in Augsburg bei Hr. Joh. Kichling, D roguijt 






Geruch. 


De Be, Webrere tüchtige 2* 
E Innen bei ihr qute 
—— luter · Arbeli — 















bei Auauft Aiein, Maler de 
Er. Johann bei Saarbrüden in der R 


INXAAn eine Anoıhele wird ein t 
i Ga us tnecht m guten Lob gi 
Aberes e# beiorgs bie vo, b. Dt. 


—— 4 ) Gin Maädten, d das naden und Dir 
gein lann. alle Hautartten veriteht 
ihen änliche Stellen beileidet bat, mind 2 





















— —— — 





Johan in eine nröfere Hausbaltung 
Käberes zu eriragen bei ber Erp. & 


[25741 ine töchtige 8 die ſich 










der Gemeinde Gsutzeim. in der Karolinenitrafe; in Münden bei Ludwig uber, Specerei; J bandtiter Arbeit unterztebt, münfcht. ar 
SL mes nei Handlung; in Nürnberg bei Gafpar Zirf; in Speyer bei Ge I ae be Verdingfrau 






ſchwiſter Beder; in Würzburg bei Joh. Schaelin. laum⸗ 





‚1870, des Tormit · 
tags um 10 Uhr, 
u Göllbeim , mer 
den nachverzeichnete 





lass!) B — um Dias 

fhlmenfais M al Kain rg 
2780") Wir beebrem nz hiermit zur *5 bringen ,_dak un: bie Medy. — Arbeit ſoſert deiuc I4 

a ge m en ten A ne Sorten 
emp n mir ” € ene 

faden & Tabatogarue, Babrifpreiken. ? "* L2862%10} Min. beanes Mäbahen, bad gut Iodben 




























lag: 
malb äffentlich auf i Sablungstermin verfiei« 


m häusliche Arbeiten Fr en 
vo Kirchner & Cie. findet aus. Si gute 7 En 
+ n Stämme 6- u. 6 4 Barıv und Rutzwagren en gros in Mannheim. ‚ der Epoeh. b. 


Vertaufs-Anzeige. 


Bon dem Material des — * Tan 
bauer Eurmbereins“ mb folgende Ne 


* rn 6, u A i 
alter eichem * nott. 
» nk Is, aubr, 
Bu a F VRtuaelbolz 
21 eichen Bagn⸗er ſtangen, ungeſchalt, 2. El. 
1 bainbuden Haaneritange. 
1375 buchen Bohnenntäble 


Der Raſſauiſche Hauptverein den 2 — 


Rentom 

* Sana anne Stiftung BEN — — 
if t wirb am 15. Juni feine Beneral-Berfammkung 1tittan® 

rem —— u Ko abbalten 


bi. 
ein * tigirpferd mit — * 2 — J bie unter bes Bereins ur nr RN — — 









13200 gemiäte Vreden mönlichit-4 Keilnmabme, am. beim 
500 ge Keen 32 * * men Netftangen ; ergebenkt einlaben, erlauben mir ums j 





ea 







—— ae TE — 
q: : ue DM. micht geſeben. Eisen i 
5) 2 Iame zu — ⸗⸗ Hattändet und In an ‚mie Demeng wand ıe K. DE berzli * Se 





6) 2 Heinere Tauıc mit eimer, ireien Weohrwmg bes zum ie Ium an —————— — — — 
"Saiflerledt.. ” 22 inancinn Biastaternen Herrn Hdiuncten roh dabier jur richten Hmd, | Frankfurter Börse 
z 5) ı #nstenihlre mir ıeci Weiten, 2,15| ,, RO#badeWiebeih, den 25. Mat 1m70. vom.i. Juni 1870, 
FOREN 2 Sculverweier- Bir 100 WE bee, sam So | — Das Feitcomite. = 
un ne neu); .. 

: Yer —— der 9) 1 @attengliter, © Kin 10 Puh fang, 1 Loeomobile. | m we 

27767*I0] Di I 6 je un bod ga nei [gaaıtın] Eine 4 oder Splerbine, auch \ 
—— N ———— —. lichen "ii an Derrn Pilde | oder mit, wird * Tanker. gebucht, —— 
* Aura u ta tornben. 19800) iomie Preis und mäbere Du 1 llberr 
it auß ber bichaen Gemeinbefahie Nandawim Mai1870 702 128601 | mittelt: bie, Exrpebitin bisies. latiek. unter 


Springbrunnen:Auffüge |*-2rtan den Auigrber Bier Ynpeipe, _ — —* 




















Bewerber wollen ihre Gefuche periöntih 2837’) Ein junger Mann, welter jeine 
im verschiedenen Arten, ſowie Fi ‚ 
——— ——— — Bauten — ofen, win, Surimaaren: Lage 
dem mu u oder Zelanungen für aber Ser Bela a Mitte Aug J—— — 
®. &. Dodermann, eıme Stelle, tieren H. poOato yaplambn,, „7. a 0 nn 
Fir 1 1 — in _MWorm u N | Wien Ocsi. Wa 
ra] it zu zumen, vertauien 12774 1000 Stüd gebraudpte Mepk| Sefuch. | — a 
wir Don heute am figten, Steitbay, 1. Luc [ud Beudiii Hadzu verkaufen |llar Ti gen week Keen KEnab Areas amade. 1 46: 
u Urs ben rk; an. ng. Sanmersdorf | unterrichtet, if, wind zur Stüße der Hause „db Priedrichsd'en.. ı 4 We: 
Jacov Kirih & Sohn. in Dürkheim, En — ——— 
Ka Be rn | FE FR EEE JJ 
ei corbarbeit fu . e Anerbieten nimm: ‘ &.5 I 
* in Luhdwige baſen drifant in Speyer, * .M. W, Rr, 2856 —* bw wer —— 4 y 29-29 


Baur'ide Buhdeuderei in Yudwint bafen-a a. 9. 


Jfähziſcher Kurier. 


- Der Wfälgitihe Murher eriihehnt MoftA, weit Muhmahene det Mostegt, und mil mößentiä drei Umterholtumgsblättern. Berfeibe Lofhet wierteijäßefiä fi. 1. 80 fr, fomohl Bund 








AM 128. Ludwigshafen, Freitag 3. Juni 
- em Theile ein Ende zu medien, Fir mationalrdeutiche Por 
Für den Monat Juni kann auf y;; gr in Rechbe, 
: — mn “lı 2. I ur Hauptquartier umd in Rehbaner 


für biefen Monat beträgt bei den Poftbehörben | Orft 


durch ganz Bayern 30 fr. 


Eudwigs hafen, 2. Juni. 

Da wit Ausnahme eined einzigen Briefes un- 
fere gefammte Münchener Poſt heute früh ausge: 
biteben ift, !o find wir bezüglich ber gefirigen Ber- 
handlung in unferer — netenlammer auf das 
Münchener Telegramm beſchränkt, das ber eier in 
der entiprechenden Rudrik des vorliegenden Blattes 
findet. Es ſcheint zur Abwechſelung wieder einmal 
veilig zugegaugen zu fein, indem ein patriotijcher 
utirter die Belegenheit einer Debatte über vor: 
wiegend locale Etienbahmintereffen dazu benüßte, ben 
gan. andelöminifter des Vertrauens bes „bayeri⸗ 
chen Vvolkes“ und der „dayeriſchen Volksvertretung” 
für verlufig zu erflären, worauf er freilich erleben 





mußte, da bei der von fortichrittlicher Seite hierüber | kim 


provocirten Abjtimmung Die eigene Partei ihn im 
Stich lieh, iubem jie die un eines Niß ⸗ 
traueus votums ablehnte. Der Herr ſah ſich gend- 
thigt, nachträglich deu Pantographen *) feiner Ber 
fcheidenheit zut Hand zu nehmen und das Miftrauen 
des bayerilchen kes auf bie mageren Dimenfio- 
nen feines perlönlichen Miftrauens zu reduciren... 
Nachdem die föniglide Ernennung fämmtlider 
Gerichtönnlljieher mit Der Mapgabe erfolgt if, da 
diefelben amı 1. Juli d. J. ihe Amt anzutreten haben, 
kann e8 wohl keinem Zweifel mehr unterliesen, daß 
die Staatsregierung — troß der in einem Mündener 
Artilel des vorliegenden Blattes beiprochenen nicht 
vollendeten Rorbereitungen — an eine n 
des Termines der Einnibrung bes neuen Eivilpro: 
ceffes nicht denkt. Der Entwurf des proviforiigen 
Tarxgeſehes, deffen auf die Pialz bezügliche Beſtim⸗ 
mungen wir morgen veröffentlichen werben, jollte 
icon geitern im betreffenden Ausihufe ber Abges 
orbuetenlamuter zur Berathung gelangen, und wird, 
da der Referent Dr. Rarl Barth feine weientlichen 
Yenderungen beantragt, unmittelbar nad Wfinaften 
anf die Tagetorbnung des Plenums ber Ham ver ae: 
fegt werben fönnen. BDaffelbe fol auch aut bem 
Entwurf der Advocatenordnung eben, io daß bie 
beiden Vorlagen wahrſcheinlich ſchon bis Ende ber 
nädlten Woche erlebigt jein und in die Reichsraths- 
lammer zu meiterer nblung wandern bürften. 
die Advocatenorduung beteifft, fo hat ſich 
einem Berichte der „Hugsb. Abenbytg.“ zufolge ber 
Juſtzausſchuß ber Mbgeordneten nun definitiv für 
Freigebung der Honocatur und gegen bie im Ent: 
— bead ſichtigte Claſſiſication ber Advocaten aus⸗ 
g Der desſallſige Beſchluß fol in Abs 
weſenhen ber Abgeordneten Umbſcheſden und Schut- 
tinger unter Zuflimmung ber 7 M. Barth, Schmidt: 
Bayreuth, Kurz, Krüger und @ürfter gefakt morben 
fein; anf A des Präfiventen v. Weis wurde 
fobans mod beiclofien, den Abvocaturcanbibaten 
außer der juriftifchen Staatsprüfung und nadfolgen: 
der bdreijähriger Praris noch ein befonderes Advos 
cateneramen anfjuerlegen, 


Borgefiern haben wir mit den Worten ber „Mains 
Big." das nationale Refultat der dreijährigen Arbeit 
Des norddeutſchen Reichſtages geſchildert; hören wir 
bas genannte Blatt weiter: 

„Dieter grokartigen Entwidelung ber im Ror« 


) Der belannie Storchſchnabel, sin Inftrument jur 
Berlleinerung ober Vergrößerung von Zeichnungen. 


* 


erreich. In dem gain Teutihland — jun 


igung 
—— oe Norbbund. 
peit und verphiliftert in der Meinftnatlicen Stift, daß 
uns jelbjt die Schnjucht nad einem freien und großartigen 
nationalen Horigent entlommen it 7 
„Der immer fefter Rh zuiammenkdlickenben Salt 

39 Milionen Rorddeutichen müber, berlieren 
brödelten 8 Milltonen Sübben! 


even,“ 

Das Mablprogramm der „Deutih: Nationalen” 
in Graz, von bem tm obruftehendem Artitel Die Rede 
ift, fagt in feinem ſechtten Punkte: „Die deutichnar 
tionale Partei fordert eine Valitit des Friedens, fie 
fordert insbelondere, daß Defterreich ſich jedes flörens 
dem oder hemmenden Einflufles auf das im außer: 
öflerreichifchen Deuiſchland fich voll zie hende Einiqungss 
wert unbedingt enthalte, Die beutic-nationale Par: 


6 | tei erflärt jede Deutichland feindliche Alliang Oeſter 


reichs mit einem fremden Staate als einen Verrath 
an ber deutſchen Nation.” 


In Preußen und in Oeſterreich kommen bie 


Verſchiebung | Wablvorbereitungen almählih im Gang, dort für 


Reihdtag und Yandtan, bier fir den Reichsrath. 
Aber melde Merfcjiedenheit der Lage bier und dort. 
Für den norbbeutichen Reichstag handelt es ſich 
darum, anf bem voljländig perbneten Boden ber 
dur das große Jahr 1866 Pen Zuftäude 
das fo glücklich begonnene Werk ber inneren Conſo— 
lidation eines mädtigen Staatsweient, wie die beut: 
ſche Nation es noch niemals beſeſſen, fortzuführen 
und dadnurch die Witractiondkeaft zu verftärten, 
wel in wachlendem Maße bie noch getrennten 
Süditaaten in ihte Kreife zieht; und für ben öfler 
reihiihen Reichenag handelt es fi barum, bie 
Ghimäre riner Anatsredtlicen Einheit zu verwirk⸗ 
lisen, die wohl auf ein Bebürfnif ber regierenden 
Herriherfamilie, nimmer aber auf ein Bebürinik der 
zum Bemußtiein ihrer ſelbſt gefommenen Rationalis 
täten des vielfpradjigen Reiches zurüdgeführt werben 
fann und darum ımter allen Umftänben früher ober 
fpäter Banterott machen muß 


‚Der Streit in der bayerifdTathot 
—— 


De 


L 
LI Der Preußenhaß ober, was bafjelbe iſt, ber 
Hab gigen die feıt 1866 nem erwachte beutich:natio: 
nale Strömung hat ein eigenthümliches BündnB in 
Sübdeutichland, namentlich aber in Bayern zur Welt 
befördert, das Bundniß ber Demokratie, des Adels, 
* E ber Bürcaufratie und des Bauern⸗ 


Denn 28 richtig if, daß die Demokratie bie 
Tore ber Geſammtrechte ber Mölter vertritt, und 
das demotratiſche Priucip als die Gleichſtellung und 
bie Theilnahme aller Stantdangehörigen in A 
auf jegliche politifce, bürgerlide, und menſchliche 
Rechte aufgefaßt werben muB, io erſcheint als direr ⸗ 
ter enfaß und grunbiäplicer Gegner berfelben 
bi: Adel und der Geiltlihe — die Arıflolratie und 
b —— Beide find Autipoden der Der 
mofratie; fie wollgn ihre Privilegien, ihre bevor 
rechtete Stellung im Etaate 
Staatäbürgern erhalten und u 
er Berzict 


enüber den übrigen 
zu deren Gunſien 
eiſten. So lange alio bieje bie 
rtſchaft im ber Hanb haben, ift die Zeit der De 
mofratie noch nicht gefommen; fie ut vielmehr 
prineipiell ausgeſchloſſen, dern jene bilden Die ent 
chie denſte Negation der Vollsherrichaft. 


die Epedltien als durch die Pohl dezogen. Inferate werden mit 3 Krrupr die dierſpaltigt Metitzeile odet deren Raum berrägnet, 


1870. 


Darum bie allgemeine Bermunderung im Sande 
old die Runde bieies unnatürlichen Bündniffes 
verbreitet hatte. Man war übrigens aldbald über 
den Sinu und bie Tragweite dieler neuen Allianz 
dahin einig, daß bieielbe die Aufgabe habe, mit vers 
einten Rräiten das zu vollfähren, was der Einzelne 





ti. zu thun zu ſchwach mar, mämlid den Gturz des 


jebigen liberalen Miniſteriums fammt allen hirraus 
folgenden und im Intereſſe der Partei liegenden 
Eonfrquenzm. Au Dieiem Ende haben dieſe ſich 
atundſatzlich ſeindlich gegenilberſtehenden Partien 
ſich geeinigt und einen Bund geſchloſſen zur gemein: 
ſchaſtlichen Betämp! und Bersidhtung bed gemein: 
famen Zodfeindes, welchem Bund ſich denn aud bie 
Bureaufraten und Bauern angelhlojien haben; bie 


erſteren in ber Hoffnung, nad dem Sturze bes Mis 


nifteriums bei Der neu aufgehenden Sonne einige 
Strahlen auf ſich lenken zu können, und mas bi 

Baueru angeht, fo werden bieje ſchon zu rediter 
eit dem Adel und der Beiftlickeit ihre Rechnung 
ür geleiftet« Beihilfe zur Auszahlung vorlegen. 

Uud ald ber Bund geſchloſſen, ba war helle 
Freude in Jirael und bie Throne und Yänder, Mi: 
nifterfielen und Orden waren ſchon vertheilt. Alles 
in Ihönfter Orduung Da brachte, was bei 
einer ſolchen ad hoc abyridlofjenen, aus ben heteros 
genften Elementen befiehenden Berbindu g vom vorn⸗ 
herein zu erwarten und von vielen Seilen ſofort 
progmofticirt worben war, ber Ehrgeiz einiger Mit⸗ 
glieder in Verbindung mit dem von Hußen gegen 
die ganze fogenannte patriotiſche Partei anftrömenden 
— Den ——— ri Heiäfp 

o laitge bie erwerler und orne ber 
FBarteı ihre Tboͤtigkeit blos gegen den dortſchtitt 
entfalteten, fo lange fie fi zu überbieten ſuchten 
in brüelen Ausfällen gegen den Miniftertiich über 
haupt, jomie gegen bie einzelnen Miniſter und gegen 
die Minorität Der Kammer, ba durfte fein Zabels: 
votum laut werden; es berriäte eine rührende pa: 
triotiiche Einigkeit, ein ewigholder Friebe blidte her⸗ 
ab, ruhig und freundlich laͤchelnd wie der Vollmond 
über das Lager der ſiegreichen bayeriſch; latholiſchen 
Batriotenpartet. 

Da unterfingen ſich plöglid, zwei Mitglieber aus 
bem bürgerliben Clement, das die bemofratiichen 
Tendenzen, wie es Scheint, ſelbſt im ſchwar r 
und ſelbſt in der eulturbefördernden Beichhhaft bes 
bayeriichen Erb» und Verdienſtadels wicht ganz ver⸗ 
winden dann, ebenfalls ein Wort mitiprechen zu 
mollen in die äußere und innere Zeitung ber Parteir 
angelegenbeiten, ohue vorher das „Places“ der ton- 
augebenben Herren erholt zu haben. 

Es zäbrte eine Meile im Inneren ber Partei 
mie neuer Wein; es wurde verſucht, die Spaltu 
bem Auge der Welt zu entziehen, ja ed wurde Diele 
Spaltung in den Parteiblättern förmlich abgeläugnet, 
bis endli ber Hudtritt ber Abreordneten Lucas und 
Bucher aus der Abgeorduetenlammer den erſten Theil 
jeter Prophezeihung in Erfüllung brachte, welche von 
erfabrenen und mit ben verihiedenen hervorragenden 
BVeriönlichteiten und deren Beſtrebungen velllommen 
vertranten Männern über die zukünftige Geftaltung 
der Dinge in dieler Patrioten Geiellihait ſogleich bei 
beren Gonfhtulrung gemacht worden war. 

Nunmehr lefen wir heitere Geſchichten in dem 
patriotiihen Blättern, über Beranlafjung und Ber: 
lauf der Kataſtrophe, welche zum Austritt ber ges 
nannten zwei Abprorbneten führten, die unftreitig bie 

ereſſen der Partei am eifrigften und entſchieden⸗ 

n in der Kammer und in ber Vreſſe vertreten has 
ben. Dieſelben baben denn auch einen fehr beden ⸗ 
teuden Anhang in dem Elub ber Patrioten, renb 
die Wiener „Ta e” bie Abgrordneten Lucas 
upd. Bucher die Robes pierre und Danton der. bayes 

hen Aammer nennt und ihr Wirten als feines 

(ft bezeichuet, weiches ben Oryanitmms ber patrio« 
tiſchen Vartei zerſidte. Als ihre Hauptgegner gelten 
namentlich die Abgeordneten v. Weis und Graf Fug⸗ 
ger: Blnmenihal, und gegen beide richten ſich vor⸗ 
uaeweiſe bie Angriffe eines Theiles der patrioti« 
ig ne 

ollen Sir tan, er Gral Hlmaviva, 
Epiel ich mil 33 — dag!” 


rer) 


Deutiihland. 
& Frankenthal, im Mai. (Schluß des 
gi abgebrotenen Artikels über bie Wahl eines 


erihtssiges.) Diele Zahlen — an und [m 


für ich deutlich genug und. bedürfen feiner weiteren 
Erläuterung. . Ein, anderer ‚Umfanb muß aber noch 

orgehoben werben, welcher ſchwer in bie Waag ⸗ 
ale Hält: Es if dies das Berhältniß derjenigen 
Gerichtsbaren, welche das Unglüd haben, am weite: 
ften von dem Bezirlshauptort entfernt zu wohnen. 
Es if natürlich nicht zu vermeiden, daß es nad; die⸗ 
fer ober jener Richtung ſolche Unglüdliche geben 
muß, allein das. Maß der bemielben aufzubürbenden 
Unbequemlickeit kann ein ehr verſchiedenes fein. 
Sehen wir zu, mie bafielbe fid gegenüber ben bei- 
den Städten Frankenthal und Speyer geitaltet. Nehr 
men wir bie Entſernuug biefer beiden Städte (7°, 
Voſtſtunden) als eine normale und wicht allzu umbe- 
queme an und jummiren die Bevöllerung ber von 
denselben meiter entfernt liegenden Gemeinden, fo 
erhalten wir folgendes Nefultat : 

Laut amt, Entfernungstabelle im Amtabl. Ro. 
48 v. I. 1566 liegt in ben Kantonen Frankenthal, 
Ludwigshafen und Dürkheim feine Gemeinde, außer 
bald b-r kritiſchen a Frankenthal; im 
Kanton Brünftabt blos Garläberg, Hertlingahaufen, 
Heltenleidelbeim und Wattenheim mit zuiammen 

6,262 Seeden. 

Im Ranton Reuitaedt jämmt: 
liche Gemeinden mit Ausuchme von 
haßloch, Konigsbach, Wedenheim, 


nbach und Huppertöberg, d.h. 24,70 „ 
Im Kanton Speyer endlich die 
Gemeinden Berghauien, Dudenhor 
fen, Hanhofen, Harthauſen, Heil 
enitern und Mechtereheim mit zu: 
ammten 6,603 „ 
Zufammen 37,655 Geeien. 


Alio 37,655 Seelen wohnen über 7%, Stunden 
vom Gerihtäfige Frankenthal entfernt. 

Bon Speyer dagegen find es: 

1) die fämmtliden Bewohner 


des Kantons Grünftabt mit 24,298 Seelen. 


2) des Kantons Dürkheim mit 28,661 
3) vom Santon Frankenthal 
die nördlich und weillich dieſer Stadt 
gelegenen Bemeinden mit 8452 „ 
4) aus dem Kanton Neuftadt 
alle im Gebirg gelegenen Gemein: 
ben mit 703 u 
Zuſammen 68,614 Seelen, 
alſo beinahe bie beppelte Zahl und nahe "Ha 


der Sefammtbenöllerung bed Bezirkes. 

Aber noch meiter: Mährend die Entiernungs: 
bifferenz zu Ungunften Frantenthals bei ben wenigen 
Gemeinden ber Kantone Speyer und Grünftabt und 
bei den zunächſt Neuſtadt gelegenen nur eine unber 
beutende ift, und mährend bie größeren ntfernuns 
gen der Gemeinden im Neuftadter Thal gepenüber 
von Speyer nahezu gleich bleiben, ergeben fich zu 
Ungunften diefer Stabi ganz enorme Unteridjiebe für 
den gelammten Kanton Brünftabdt, befien Ber 
völterung von 24,298 Seelen minbeftens 10 (Baur 
mersheim) und bis zu 15”, Stunden (Mattenheim, 
Garläberg und Hertlingshaufen) Weg nah Speyer 
haben würden. Während heute ber entferntefte Kan: 
tonshanptert Neuftabt, von Frankenthal 8%, Stun: 
ben entlegen ift, würden von Speyer aus bie Stan: 
tonshauptorte Dürkheim 9 und Bränftadt 12 Stun: 
ben entfernt find, 

Gegenüber folden, aus amtlichen Behelfen in 
ihöpiten NRach weiſen fragen wir uns vergeblich 
nad) dem Grunde, welcher die Staatsregierung be 
ftimmen fol, unter Verlegung bes eigenen finangiel: 
lert Intereſſes, der Intereſſen der Stabt Franken⸗ 
=. fo mie von zwei Dristtheilen ber Bewohner bes 

ichtöbezirkes, endlich namhafter focialer und ma: 
terieler, aber mohlberechtigter Intereſſen der bethei: 
ligten Beamten, eine Umgeflaltung ber feit 60 Jah— 
ten beftehenden Berhältuiffe herbeizuführen, gegen 
welche bis heute mitt der leiſeſte eripruc, nicht 
bie geringiie Alage erhoben worden. Die perjönlichen 
Neigungen des Hrn. Präfidenten, ber Bortheil der 
Stadt Speyer — fie fleben nicht fo hoch, um jene 
Nüdfihtslofigfeit gegen bie Gerichtsbaren, jene Ber 
nachtheiligung der Stadt Frankenthal und bes bar 
felbft eingebürgerten @erichtöperfonals zu rechtfertigen. 

* Reuftadt, 1. Junt. Die von der am Sonn: 
tag abgehalteuien Bürgerverjammlung gewählte & 0 m- 
munalihulbeputation if heute Vormittag 
mach Speyer abgereiät, 

a Brei wäh 

ersl, Ztg.” ieben : ng 
unferes Stabtrathes kam aud einmal wieber nad) 
langer Zeit. die Gommunalfihulfrage zur 
Verhandlung. Auf. eine Anfrage des früheren Stadt: 
rathes, ob die geiftliche Büterverwaltung ben Bei⸗ 
trag von 1700 fl., den fie biäher zu ben proteilans 
tigen Schulebrergehalten u..f. w. e, auch bann 
noch entrihte, wenn Gommunalidulen ei hri 
würden, ſandte dieſe Verwaltung eine ausfuͤhrliche 
Dentſchrift ein, in welcher ausgeführt wirt, daß bie 


Verwallung für ben Fal ber Einführung fragl. 
Eulen hierfür, ald dem Willen bes Teftators, Her: 
juwiderlaufend, den Beitrag zu jah⸗ 
fi weigert. Nach längeren Debatten Fürte ber 
Stabtraih Folgenden Beihlub: Der Stabtraib nimmt 
Kenntniß von dem Actenſtüd der geiſtlichen Wilter: 
verwaltung, wornach ſich diefe weigert, fir eine 
Conmunaiſchule den feſtgeſetzten Beitrag von 1700 fi. 
zu zahlen. In ung auf einen früheren, am 2. 
April 1869 gefaßten Beſchlutßz des Stadtrathes, be: 
fließt der heutige, die Angelegenheit wor der Hand 
in suspenso zu belaffen, reip. zur Zeit noch von 
der Einführung fraglicher Schulen Umgang zu nehmen, 
* Münden, 30. Mai. Die a Nacht.“ 
ſchreiben Am 1. Zuli fol der neue Tidilpro— 
ce# eingefuhrt werden. Die Geriätsfhreiberord» 
nung bat aber bis zur Stumde das Tageslicht noch 
nit erblidt, Das verſpatet vorgelegte Tars und 
Stempelgeſch kann unmöglid) rechtzeitig erledigt 
werben. Bei Berathung der Kbvocatenorbnung tauch⸗ 
tem jojort bei ben eriien Sihungen bes zur us: 
uſſes divergirende Änſchauungen auf. —* 
Ihuß sol ſich indeffen ſchluiſig darüber gemacht haben, 
daß Die Advocatur freizugeben, für bie Ganbibaten 
aber außer den beiben jurifliigen Prüfungen noch 
ein beſonderes Atvocaten⸗Cramen anzuorbnen jei, 
Dat bie Advocaten, an welde man für die Zukunft 
fo hoch gehende Forderungen in Bezug auf juriſtiſches 
Wiljen und Können ftelt, trogdeın unter ber Dis: 
eiplin von Richtern ftehen Sollen, welche dieſe Feuer 
probe nicht zu beftehen haben, das bäudt uns fall 
ein wenig parabor. Mir fehen übrigens davon ab 
und fragen mwiederhölt: wie kann ohne die voraus: 
fichtlich größte Echapigung der Recht uchenden, ohne 
unverfchuldete und darum um jo betrübendere Dis: 
erebitirung unferes Richter⸗ und Advocatenftandes 
am 1. Juli ein in alle Verhältuiſſe tief eingreifenbes ; 
neues Proceßrecht eingeführt werden, wenn heute — 
der baulichen Schwierigleiten gar nicht zu ten — 
die Vorbereitungen mod nicht vollendet find, wenn, 
wohin mir uns wenden mögen, ber Anblid des Un: 
fertigen, Halben, uns jegt im legter Stunde noch 
entgegentritt? Wie ſteht ed mit den neuen Advo— 
caten, falls die Mdvocatur wirtlid, freigegeben wird, 
wie mit bem Handelsappellgeriäte, wie mit ber Ver: 
eh ber Appellgerichte, mie endlich mit jenen ju: 
rıtlgen personis miserabilibus juristicis, welche der 
neue Proceh über Nacht fait von . und Hof 
vertreibt? Die Abgeoronetenlammer hatte bem Mi: 
nifterium bie Hand geboten zur Führung aus bem 
burh große Scumjal und Mibgriffe geſchaffenen 
Lat yrinihe. Sie wurde in jowveräner Bormehmbeit 
——— Döge Hr. v. Zug die zweite und 
te elegenheit zum Nüdzug, die ſich bei Beichluß- 
faſſung über den Antrag der mittelfräntiihen Ab: 
vocaten bieten wird, nicht ungenüßt vorübergeben 
loffen, fondern durch Nadhgiebigkeit zur rechten Seit 
die Fehler Der Vergangenheit corrigiren, das Land 
vor weiterer Schädigung bervahren und dem Aus: 
lande keıneu Anlaß zur Schadenfteude über unfere 
verunglüdte Erperimentaljuftiz gewähren. 

K. Münden, 1. Juni. Nach Beendigung ber 
beabſichtigten Ermeiterung bes Telegrapben: 
netes wirb am Schluſſe des Jahres 1870 bie 
Länge der Staatstelegraphenlinien 2530, bie a. 
ber Bahntelegrapbeniinien 470 Meilen betragen, 10 
daß bis zu genannten Beitpunkte 3000 Dleilen Draht 
—5 fein werben; für bie ſährlichen Unterhaltungs 
often werben in Bayern per Meile Drath 18 fl. an⸗ 
genommen, während nad ber Aufflelung bed Hrn. 
v. Stauffenberg in Württemberg 25 fl, per Dieile 
angenommen And, Ein Vetgleich ber Betriebsfoften 
Aufwand für Berfonal, Unterhaltung der Linien und 

ngangiegung ber Mpparate) für eine engliide 

eile Drabt im Jahre 1867 zeigt nachſtehende Exala: 
in Rußland betrugen diefelben 37,04 Dollars, in 
Preußen 28,84, in Frankreich 26,91, in Belgien 26,40, 
in der Schweiz 25,10, in Schmweben 24,84 und ia 
Bayern 18,19 Dollars, Ju Bayern hat fih bie 
Zahl der bezahlten Depeſchen von 1566/67 auf 1868 
um 19 p6t., von 1868 auf 1869 um 21 pt. er: 
bößt, während bie Habt der Staats: und Bahntele: 
graphen-Stationen in dem gleichen Seitraume fi 
um 18 reip, #4 p&t. vermehrt bat; es hält demnach 
bie Vermehrung der Eorreipondenz fo ziemlich glei⸗ 
hen en mit ber Erweiterung bes Telegraphen: 


Nepes, 

* Berlin, 31. Rai. Der „Elberf. Zig.“ wirb 
gefchrieben: Bon eingeweihter Seite wird verſichert, 
daß mehrere deutſche iabie in Rom jih in 
Einvernehmen mit ihren Regierungen gelegt haben. 
— ſpricht man von einem vielgenannten 

rälaten, der dem preufifchen Gefanbtei in ber Erpir 

n Stadt zur Bermittelung an bie Negierung ein 

emorandum überreichte, welches bie Balıs des Ar: 
nim'fhen Schreibens betcefjs der Eondlangrlegenheit 
an die paͤpfiliche Regierung bildete, Die Sefaang 
ber gegneriſchen Sifadie auf eine enifdhieenere Im 
tervention, welche zur  Bertagung des Goncil& führen 
folte, if aufgegeben worben, und man zweifelt bi 
nicht mehr, daß bie —— fo lange fo 
werden, bis das mfallibilitätspogma zum Beſchlu 
erhoben fein mirb, 


Bor unterrichteter Seite wirb verſichert, daß in 
nädfter Beit die Eifenbahbnabtheilung mo 
ren Haribelsminifterlin abgelöst umb = 

undestangler weterftellt merben ſel. 


Frrantreic, BR 

© Baris, 31. Bei. der Rommer R 
geftern das Geſetz über die Ermennung der B s 
meifter vorgelegt worben, vier arte s 
ſlimmung die if, daß ber Bürgerwieiher auch in 
Zukunft durch bie Regierung, jeboh ans bem Be: 
meinderarhe, zur mählen if. Gleichzeitig wurden 
einige Peiitionen eingereiht, melde die Ernennung 
bes Bürgermeifters Durch den Gemeinderath, ver: 
langen. — Heute Abend findet eine gemeinfchaftliche 
Verjanmlung beider Fractionen ve Dinten Rast, 
um zu berathen, unter welchen Bedingungen ein 
feri eres Zulammengehen noch möglih_fei. Dan 
will die Auflöiung der biöherigen Oppofition. wenn 
nicht gänzlıd vermeiden, doch To lange als möglich 
hinausſchieben. — Unter ven Studenten ciremnlirt 
ein Proteft gegen den Unfug, welcher neulich in 
Labonlaye's‘ Horlefüng cetrieben murde; derfelbe üt 
bereitd mit zahlreichen Unlerſchriften bededt. — Bie 
Nachricht, dab Cernuschi die Erlaubnik zur 
Fer nach Frankreich erhalten hate, beflätigt ſich 
wicht. 


Bayeriſcher —22 

‚1 Münden, 31. Mai, In Vezug auf die 
Prälzgifhen Bahnen, die Sinsgarantie durch 
ben Staat betreffend, hat der SFinanzausfhuß in feis 
ner geftrigen Sigung folgenden Veſchluß gefaßt: 
„Die tgl. Staatäregierung if ermädtigt, für Erbau · 
ung von Bahnen ım der Pfalz, meldye madı dem Sanbtags- 
abſchiede om 10. Juli 1666 und vorn 29. Upril 1569 mit 
einer depbt.-Zinsgaramtie verichen, aber zur Zeit 
noch nicht andgeführt mb, eine Garantie des Baucapitals 
bis zu 5p Et. wu gewähren, unter Aufredthaltung der ſouft 
geltenden Beftimmungen über dieſe Bahnen und unter Der 
weiteren Borausſthung, dab der mit 5 pt. garantirte Bes 
trag der Baufumsce dur) Aufnafme von Prioritätzcapitalien 
beihafit werbe.“ 

* Der Abs, Udler Kat einen aus 17 Arnileln befte» 
benden Jnitiatingeießennwurf, bie Lager ⸗ und lager- 
plandicheine (Warrants) beir,, aufgearbeitet und dert 
telben der Aummer vorgelegt. Hiernach jollen Natur und 
Induſtrieproductt aller Urt, weihe in den hierfür beitimams 
fen, von einer zur Yujbewahrung folder ände float» 
lich ermäcdhtigten Anflalt errichteten uſern bepomirt 
Im, dutch einfaches Indofjament der hierüber ausgeitellten 

r und Sogerpfandideine (Warrants) verfauft und vera 

fündet werben tönnen und fol die Ermädtigung, ſolch 

hänker — nur dann verweigert werben Lrmen, 
wenn von Seite Des darum Nachſuchenden wicht die erfor« 
derliche Sicherheit geboten wird, Der VI. Ausjauß hat 
den betr. Untıag formell geprüft und beantragt die Ieber« 


weılung deſſelben an einen ſchuß. 

Der Strauß dat Anträge auf Einführung 
einer Hunbefteuer umd einer Stewer auf einheimi- 
ſche Singpögel 


e S nen Der erfte Antrag ift dadurch 
motiviert, daß die Berminderung ber Zahl überflüffiger 
—88 im Imterefe des öffentlichen Wohles wünjchentwerth 
ft und die Beftenerung Iuguriöher Liebhabereien, welche das 
Semeinmohl ſchodigen. zum Beflen ber Gemeinden für 

wece, weicht dab Gemeintwohl fördern. ai bat werden 
müfle. Der zweite Anttog Ieirb dadurch , dab 
die Schonung und Vermehrung der Singuögel im Interefle 
der Land» und Fortſtwirn t dringend geboten. ericheint, 
dad Verbot des Fangens ber aber zu ihrem Schuß 
allein nicht binreicht, und da durch Beilewerung Iuguridier 
Birbhabereien Die leichteften Mittel zur Förderung gemein- 
nügiger Jede gewonnen werden. 


Zelegramme, 

0 Münden, 1. Juni In ber heutigen 
ESigung der Abgeorpnetenfammer wurden 
DPERE EEE TLSE FARB ERBETARTRDEL EN Ge 
banbelt. Dabei erflärte ber Handeläminifter v.Shlör 
u. A., er habe mit der öſterreichtſchen Regierung 
wegen weiterer Bahnauſchlüſſe in fübliher Nichtung 
feine Gorreiponden; gepfogen, ba er überzeugt fer, 
daß auf Jahre hinaus 
derartiger Unſchlüſſe beitehe. rauf erflärte Dr. 
Huttler (Eigenthümer der ultramontanen Augsb 
Voftztg."), zu „einem ſolchen“ Handels miniſter Dane 
Bayerns Doll und Volksvertretung kein Vertrauen 
haben. Hr. v. Schlör wies biefen Ausfalf 


jurüd, indem er darthat, bab ihm keine Wernadhe 


lälfigung zur Laſt falle, und verlangt eventuelle For: 
mulrung des Mibtrauendvotums, Dr. Marauard 
Barth beantragte fodann die Wiederaufnahme ber, 
geſchloſſenen Debatte, un zu conflatiren, ob das Miß⸗ 
itauen von ber Vartei 
getheilt werde. Diefer Antrag wurde jedoch mit 70 
Degen 58 Stimmen abgelehnt, worauf Huttler er- 
lärte, daß er nicht im Namen feiner Bartei, ſondern 
blos für jeine Perion geſprochen babe. ur Sache 
murbe mit 67 gegen 69 Stimmen beihlofien, eine 
Geiepesnorlage Über den Bau einer Bahn von Peif: 
ſeuberg nad Piffenhofen, ſowie von ba über Füſſen 
an 'die öfterreihiiche Grenpe zu verlangen. e 


'.*. Berlin, I. Juni. Graf Bismard bes. 


genn den König ‚nad Ems, (Huch die ruſſiſchen 
lanbten Dubril und Brunnom find bier’ anmes 
jend, weshalb watürlıh Diplematiiche Con 

vermuthet werben. König Mihelm gebt am 4. nach 


uttlers (ber patriotiſchen/ 


eıne Softung auf Realifirung .; 


Berlin zurüd und wird erſt um bie Mitte des Mo+ 
mates wieder zust Gurgebrauc eintreffen.) } 
Bahlen zum Reicstage werden a 
vihjlaleorreipondenz“ vorausfichtlic 1 Septem: 
ber flattfinden, während die Bandtagswahlen in der 
zweiten Hälfte deſſelben Monats ng wer⸗ 
den ſollen. — vormaligen bayeriihen Minis 
fterpräfidenten Fürſten Bobenishe bat ber Kö⸗ 
das Gröhfreuz des Rothen Adlerordens verliehen. 
(Baer 4 bie VOR ober Preußenfrefler.) 
Bern, 1. Juni. Nachdem die von ber 
Shwey zu übernehmenden Berbindlichteiten für das 
Unternehmen der Gotthardbahn gefiert find, 
der Bunbedrath — ber Budesberſamm⸗ 
— eine Vorlage bi eines interlantonalen 
Vertrages zu machen — Der eidgenöſſiſche Oberſt 
HDeh it ald Commillär zur * reſp. Ver⸗ 
ſtüng der italieniihen Flüchtlinge aach 
— gegangen. Die Regierung von Grau—⸗ 
biündeen, wohin andere Banden geflüchtet find, AM zur 
an ne aufyerordert, 

30. Bau. Su ber heutigen Si 
gung "er Earied ke ber Republilaner Gar: 
rıoo, unverzüglich den König zu wählen, und 
wenn nad drei auf einander folgenden Abfinmun 
gen die Wahl ohne Ergebniß bleiben follte, die Ans 
nahme der bundesfiaatlihen Republik zu 
beſchließen. Es wird der Bericht bes Ausſchuſſes 
über das Gejeg betwffö ber ae Be verlejen. 
Der Enwurf beftätigt Die frühere Mittheilung, Des 
der Tag der Abflimmung eine 
werben und bie- betreffende Gigung jo lange dauern 
fol, bis Die Wahl beendigt fein würbe; baß Die Ab⸗ 
georbneten die Wahljettel unterzeichnen" werben unb 
daß die Wahl giltig fein fol, wenn eine einfade 
Mehrheit der anweremden Mitglieder — 
win. Der Abg. Rojo Arias ſtellt den Anus 
Wahl von der abjoluten Mehrheit der 9 bl 
ten Abgeordneten abhängig zu machen. 


Brälsiine Yingelegenheiten. 
sun Aus Speyer, 30, Mai, wird ums gefhrieben: 
Ir ‘den Näumlichteiten des Rrealggmmafiums wutde 
die IU. Wanderausfiellung des pfälziiden 
Runftvereines en Sind die Bildwerke aud, micht 
jo ———— wie 2** —* nen wir —* —85 
in« 
bei ve — =. wenig beibeiligt. Die Aus: 
— enndau im Ganzen bis id 55 Gemälde zumei 
—F Umfangs, dann zwei Siauenten in Gypsabgu 
Wi allenthalben ift auch bier die Landſchaft am jahlreich⸗ 
ſten vertreten und zwar in 28 Nummern mebft 5 Yrdisel- 
rg landſcha Charallets; dann lommen 7 Sum 
8 Portrait, 3 Thierflubien, 1 Stilleben und 


Be Unter den —— befindet 8 un are 
von Die) in Warlöruhe „Hön IT, won 
Pierd,* "Ein nähere Beipr = ii zn 


Bayern zu 
Rellung halten wir und vor. 


mit dem Peutigen aufge zu erkheinen. . weites 
en Tendenz mürbe ſicher 


ferate ge 
= aan Me ber Kt 


Partei 


fertionstarif 
h i ae, 


13 —— 
ent nicht hohet und deſſen = 
ein Drütel billiger war als bei'm 
nell und fo Bilflos yo * 
ie 
Bohne m. = vom Sa Se des Ka 
233) ae profectirte Eifenbahn vun von Raifer 


ice 


Todes·Anjeige. 
2005] Freunden und Belannten bein- 
- t bie Trauernachricht, dak beute 
alt unſer thewerer Bruder und Ontel 


ob. Baptiſt Schi 
4. Ing in > 


neh "ln ie Hbras Arantbeit keit oeforben ii, 
tille Eberinabıme bitte 
Die trauernben itterbliebenen. 
mersbeim, bem 1. Jumt 1870, 
ie Beerbigung findet Freitag ben & 
ga Nachmittags 2 lübr, ſtatt 


nahme in belie 


che vorher beitimmtt) Alienibahn 


1867, 1866, 1869, 1868, 18656 weisse H 


Bikmalens-Aucib: an bie Landbau: 


—A— HE 
—32 —— 


RR SR 
ichluß = EIN) anche 
riem- 18 um. und, ul ze Su 


ren beram 8 
* 
wird. 5 Pa Hr 


Karlörube, 1. Jumi. Bei der heutigen Prämien» 
iehung ber 4proc. badifchen Eilmbahaprämienanleife vom 
hre 1867 fielen: 100,000 Thlt. auf Wr. 53800, 16,000 
Ahle. auf Ne; 29355, 6000 Thlr. auf ir. 109296, 1600 
hr. auf Nr. 148303, 800, Zhlr: ir. 601965, 53700, 
109252, 400 Thlr, auf Dir, 7924, 7936, 29336, 29891, 
en. 1 den — 
en, |. ki, i ber 
1864r Vooke flel der Haupttreffer auf Serie-3416 Wir, 37; 
ber zweite Treffer auf Serie 2900 18; ber dritte Exefe 
fer auf Serie 2443 Mr. 56. Aufer Bike drei Serien 
wurden geyogen Serie 1315, 2062, 2468, 2685. 


Tele saphıfar era ya 
l. — 





Jar eioMctien | 107 - d 1004 — 
Dia etihmigebahen „18 ı gapierre —X dPis 
t.rirang Et· Act 216"8 crenie . . dr 
RabebabıAdien . . — | 5— Amerikaner E27} 

Darmit. Saut · Acuen 128 

gr — Anl. 16% | Meininger danf-Actien 122 
de H.2yRtonie m. 1A54 7408 | Deiterr. Eredit-Actien 150% 
LiooEiienb»Brdoeie 89 49 bauer. Vräm-Anl 10678 
Leoſe von 180 TP.0 14° bad, Yräam Anl. .> 104%8 


Arenffatt «. mi.. 1. Juni (&Mecieiecterät,) 
Greptachen tin Ge, 262, Staatsbabn BO—FTEHHs, 





379. 1000 Looſe 79%, 1882 Amerilaner 95'4. en 
—8B ‚BAU. Tifßerrente 51'/n. ee 
bei —R Pi 190 Ermattenb, Schluß 
#Bten, 1. Juni. (Schlumcnurie., 
ierrente JorKug, 60 10:1800 Bocie . . . . 9630| 
ilberrente, JanYulı 69 G0| 154rtanie , , . 
Banl-ll ctien , » „1 —|f 100 Eil-Bart. »Booie 161 75 
EresiteNctien » + 268: 50! Defterr.+tmg Staatab, 397 — 
L * Loee v. 1839 . 234 10) Elhabethb. (mrilich) , 206 75 
Wie Hl, 2budeoien Jans 10 7O| Bahn, Tbeilb,-Actien . * 
Bicn, 1. Im. {Abend-Eotirie) Grebitactien 268. 60, 


1860r Yooie Wi, 90, Nöte Leoſe 116. 50, Kombarben An 
50. Staatäbabn 96, —., 
Tara Seliger 235, 50. tancobanfactien 117. 50, Unalo 
bant 303.50. Schluß jeher, 
amsrg, 1. Juni, (Schluhcourie.) 
Deiterr. Crediũ · Actien. 223'%, StaatsbahnAcen . 797 
1Bnie Kupie 00 0. 79 6 mern 1ER. SO 
Silberrente, .' . Bi 
Amperdam, ı, Juni, (Schlubcourie.) 
6%, Ameril. u 1892 95 | Süberrente, Dan.-hali 
ia MaoirRon, du ril Oct. 
—————— —— 112% 
u Rewrort, 31. * (Sl 
9 


Dechiel pı Lond ki 8 109 | 
6% ias ar 51 Donde 12m 


Bertin, 1. Juni. —— Roggen ser Ami 
504r, per Herbii 52, Del per Sun 14", per Serbit 13%. 


— ver Su 16, ver 
Röle, 1. Yun, (&htukhurkder Bein 
tin biefiger 7" —* ver uni 6 
u... 7 * * Pe gan ie, 
LER | 

5 Zule, 21 zn „Ah "abal rubig efene 
Iumi 15%5 Thlr,, wer Oktober 14’ bir. ae 120 Kle. 
34 Dr, 28 un Beh ft ——— — 
i L, » zer Juli» Augu 139 
& Roggen gn Mund bruite 86 Br, 8b’ 

Juli⸗ aut 108" vr. 104 G. MRüböl loc» 31, 
—* ber N miltus loco 19%, per vun un 20%. 
Kaffee feil, 

1 Iuni, Fübsl 


DBarib, per uni 127. 26. per 
Juf 117.25. Dep per Juni 82. 26, wer Yale Muguft 
— Epiritus per Jun 66. 60. Buder 97. 50, 


w einhandlung | Rudolph Sich 


in Speyer 


empfihlt. ihre reichhaltigen Lager in- und ausländischer Weine zur geneigten Ab- 


aprdtweine 
1868 und 1865 rothe Haardtweine 


bigen Quantitäten und offerirt 
per 1000 Liter , zu fl, 1% bin A 2000.'' 


per 1000 Liter zu fl. 360 bie fl, 600, 


eh gg — hr 


der | 14 Ible., 





16 35, Talg iebr fell: 


piernemte 6U. 15, : Rapoleons 9. ! 


1.1407} 
FA 


Roagen per yuli 194, per 


Amikerbam, 1, Juni. 
ver 
— 


eoleimmarf 


Renftadt, 31. Mai Die in or A dr anbait 
trodenen Witterung eingetretene flaue 
banbel machte 16 R,- m bem heutigen Wiebmuclt be 
bar, ber mobl abren war, aber mur wenig Raul 
aufrmiet, obglei die — re idee ungen khli 
berabftimmten. Rad bei arftprotofolle wurden 61 Nun: 
und 7 Rinder und Etiere um bie Geſammtſumme vou 
8733 A. 30 fr. verfauft. Der Handel mu den Scwiinen, 
von bene ungeläbe 160 vorhanden wären, mar elmas br 
Iebter. Der näbite Markt wird am 16. Juni abzebaltın. 
Magdeburg, 3 Mai. Die Beriie für raffinirie 
Suder baben in der abgelaufenen Mode keine Werinte- 
rung eriahren und wurben darin ca. 26,000 Probe und <a. 
3200 Ett. gemablene Zuder und Narime umgrieht. Die bews 
a, Notirungen find für ertra feine Halfınade nel Pak 15" 
ir., Fein bo. do, 16% Zbhle.. fein. bo, de, IAtıe hir, 
üblene bo, ba. 14s—15 Zblr., ſein Melis excl. Fak 
Yıın Zblr., mittel be. do. 4s—14Nı Kbir, orbinde 
ba bo, IB j4t Zblr., gemablene do, incl. haß 13%:— 
Garin do. 11.48 Zhlr. Runtelrühenigrun 4— 
45 Sat. ver Etr. ercl Zorn, 
terdam, 31. Dlai. Nafiee, Nachdem der Bedarf 
aud der Lleinen Mai-Muction gebeft war, wurde 1% etmad 
rubig ger, obichon Ffilt benorzugie Waıken bie Frage noch immer 
anbolt. Yon Maatibenpumare wird nichts angeboten und blier 
ben Berrübungen, um elvas unter Auctiomdmertb angulomtsen, 
ie “1 wie aud bie durch Privaten an den Marlı geitell- 
in Sach een und Bartiechen immer guge Preile auibrauten, 
finirter Suder für jet au Juni Lieferung 
—* feit gu A. 897—97"4 für 1. Spätere Lieferungen 
wenig begebit und nur auf Sprculation in zweiter Hand 
mit einigem Beihaft. Reis wieder cber etwas Hauer, bu man 
bie vollen vor * a pi nicht mebr zu —TF vermochte, 
dies wurden Sorrabaya zu A. 5'4 verfauft| 
Anıklerbam * 075 B zur fl, Tre Tem 
seurimdt Flle amerifaniiches mir an] Eirferung N 16% 
ebaten, bi unter fl. 16 keine Abgeber zu —2* 
Fur Prima loco Veteraburger order man 
1370-16 Der Yuli AuguitMbladung kam zu il 12%s 
luß: rn Ameritaniides geodb ſtrained wird 
BU gebalten, niedrigere Gebote bat man veiufirt, 
"Ari Prime Angola, wäre je nad age ur R. 
Bl! eebältlic. Balmtgradı menig re 
wurde bei einigem Quanuum zu M. 2° zu faule hei, 
inläubiicher, weldher_teltem, wurde mit fl. 
26'r bezahlt, u et Buenoe-AnresSchdr- seit aui il. ots 
ebalten wird. Tons Prima Mom-Echal- wäre zu 
‚2ö, vielleicht r Zehn vom Bord gu fanien, Sarbeilen, 
ie Breibe fir 18697 gingen vom fl. 24% auf AL 22 gurüd, 
efterm p® bie Stimmang jedoch wieder günftiger und 
während zu fi. 22%» wiel» 


wurden 22 vergebens geboten 
ag trägt bie jen fait 


leicht ln ſein würbe, 


Der 


"nichts ein und eiginen nur Sleimtgterten gu fl. 20 am 


Marlt. Der ss it ſebt rei von Std, Haringe, 
Reue Ihottiice Maatie® werben mie jolgt notirt: per Origie 
naltenne, ML 32, per Hs / ef. 17, per aufgepadte Ze 
f. 36, &r Tonne fl. ıB, — und übergevat in Hol. 
ailage Ys Tonne fl. 24, Ya fl. 13, 98 Sl, 7, Han hl 3°, Ym 
Di Metalle Bancazınn RL 75h, "dt. Bıllitom fl. 

Steiberger und — Blei FL. 11%, bio. deni 
Pr im biverfen Marten fl IN, Hlles per 50 So.; eng tichrs 
@ifen fl. 101,13, bie, ſuedi de it, dir. fibi- 
riſches fl. 18). idottiiihes 2 ifen 4 4ür, Alles per 
100 Hilogramme. . . 


Tele gramme. 
(Rab Schluß der Redaction eingetroffen.) 
Münden, 1. Juni. Im ber heutigen 
ie | Elta der Abgeorbnetenfammer jeigte ber grafınent 
an, dab die Eriagmänner für die HH. Lucas und 
—AR angenommen her und einberufen feier, 


— Daß Sambu 
Eapt. Ftangen. von der ie 


teil 


en 


Beramtmartliche Redactien: Bu Bebbarb Stsy, 





8* u. Obmetgrasverfteigerung. 
27595) Dienstag den 7. Juni 1870, 
‚gel, 10 IM. a 1 —X bei 
euboien , Eiienbabnitation Mutterft von 

— Brugwielen, dur 
* 8 otar Gelbert in Wutterftabt ber 
‚Ertrag bes pieeinprhuen., Hen⸗ und Ohmet · 
‚genles von circa A Booien auf Eredit per- 


‚1 Yndenigsbafen, a 24. Mat 1970, 
| Die Rapp'ihe Verwaltung, 


@9. Beder. 
rs) Eine noch orig ‚erürumdte 
tin alze jür Yunbbi Aft- billünft zus 


verkaufen unb fann bei 2. A. Duramd, 
Spenaler in Laudau, id Auſicht genommen 


feine echte, ausländische Weine und Spirituosen, werben. 
innhesondersd : N j 
‘ Flasche incl. Gl 4 x. | Glpeerin, befiliries, 
XR ——3 — ⁊ Kain PER. . * 3 Er * _ m mu Waare, iehlt die Materin« 
annten mnux * — g von, 
e Radriht, bab unier innigfger Mi]: Barlenee St. Julien ne im a TOR, Jaeer in Landau. 
Higher |@Batte and! Bnter ’ Bordan Obäteen Marguux R 1 1% — chen —* a Skalen, Gebraucht · 
* Philipp Wendel —— F — 7 Pr armeilungen 1 ara, 26 09.) 
heute, Ro t um 12 UÜbr ac. ku Muncat Rives: : ! a ee 1.9 2751] Ein nod jehr mer 
Keiben im Wlter bon 50 ap Portwein alt, iin = ı #6 defpielter ägel A mi- 
j e Shörry . . “ 4 1 4 
Beer —E bitten Janatea' Ram * „Az und 4 10 — Mei" sur Er 
—5 pi li — —*— or ’ 4b Beim o. m weilen Stod in — 
. 6 T * ex im = _ 
„Be. kaug findet y a. 1. 12 Und 2ꝛ tn); 4 & Möbel und Baus 
\ % Juni, Wocmittage um 1Ubr,* —* Fang bois J A 3 — er sh —5 unn und 





Bei Abnahme von is Plaschen und in Fass tritt eine Preisermässigung eit. — 
Kisten und Füsser werden zum — — aotirt. 


ben Lohn bei + Echne ider, Möbetubri 


12585") kant in Dürkheim. 


Mühlen-Berlauf. · 

Fe 
1890, Nachmittags 
3 Uhr, im Stabi 













bemicilirten 
astar Deren 

* richtlichen Ver ſſeigerung des nad. 
ng * geſchritten werben : 
Die Cbermühle, beiiebend au: Mabl- 
4* Lobmüble, ODelmuble und Saar 
müble, da® Gange gelegen an der Lauter, 
m Banne von Weikenburg, im de 
ber Erben be& Hexrn Mortin Doell, 

‚000 Rica. 
al 1870. 


wird zur 


@. Genen. 


— — 


Donners⸗ 


fangenb, Takt 


einbe 









im Enate von n Beiebrich Dieg, machbezeihnete 


Sölzer aus ben Schlägen &indelteih und 
9 *7* 55 versteigern: 
mm &, EI. 


5 3338 bitto 5, €1, 

9 Fichten Gerähhangen. 
778 bitto Hopienftangen. 
% Helfern Sparten. 

WW dito Bobnenſtangen. 
1m buchen Wellen, 

75 tiefern bilto, 

21 Maiter fietern Prügel. 
“er „bitte Arappenprügel, 
Jambrecht, ben 1. Juni 1870, 

ad Bürgermeifteramt, 

—E @. 


iland. 

Das Heu: und Ohmetgras 
von 160 Morgen Gemeinbemieien gen auf 
Grebit verfleigert Mittwod Den 8. Juni, 
Nachmittags 2 Uhr, gu Oggeräbrim im Saale 
vr & abtbauies 

Ooperabenn, x: Yumi 1870, 
Dns Vürgermeilteramt, 
el —“— Ebuar Ganf. 


Mühl a. Nedar, Württemberg. 
Ian) Vrachtrolle Beruhardimerhunde 
seiner Race nde ih tert ver Eilgut 
reis eines 6 Moren alten Hundes 10 Tha- 
ler. Auch werben Htet3 er wachſene Thiere mit 
unb obne Drefiur abgegeben, Diele Ibiere 
finden allgemein einen Beisall ſowobl burh 
ıhre Schönheit als Größe und Gelehriamteit, 


Beinmar. 


Für Sattler und Tapesierer. 
i2382} In einer lebhaften Stabt ber vorderen 
'Bialz, wo viel Prembenverlehr it, wird ein 
eines Sattler und Zapepier« Geicäit, abgearben; 
ei befigt eime feine Kund ſchafi, iſt im der be 
Yage ber Stadt und wird ein ſchöner Ya 
und Merlftätte daza vermietbet. Einem ti 
tigen ftrebiamen hun na iſt Belegenbeit 
neboten, ſich eime | . Gi m u gründen. 

Franco-Offerten under 
die ee on von. Ei — 
fein & Bogler in Frranffurt a8. 





Verfteigerung 
von Fett: und Zuchtvieb, 
I237@'5] Dienstag den i4. a Er 


Sormittans 11 Übr, merben a 
meilerbofe bei Waldmobz (Wial;) 14 fat Odien, 
eriter und jeriler Oualiät, jomie 2 fchedige 
He und 1" jährige Durban und 2 Ijäbrige 
are Ölansailel und mehrere Rinder äftentluh 
meriteigert. 

His babım farm auch von dielem Vieh aus 

freier üet ‚Das aclanft mer 
ämeiler-&ot, den 31. Mai 1870, 
Sauter, 


ra'la| Em 2ocomobile von 4 bis 6 
Vierbetraft wird ju fauien geſucht. Sfferle n 
heliebe man 1 30.3 Jung, Wehaniler in 
Alzen zu abreifi 


12356) Zu verkaufen: 
Gin qutes Zafelelavier. Nah.b. b. Er. 


Billig zu verkaufen: 
Asdeta], Eine grofe Räpmafdine, gut | de 


erhalten, 
—E Sperling Dim. 
in Bmbwigäben — 

[rar ı) Ein junger — aus guter da · 
milie, J bereits * dre in einem Manu 
hactur- #2 —*2 ſchaft in ber ra 

at, ſucht anderweitig eime 
Fee 


äberes durch WM. Beonhardt, concefi. 
—— — und Austunjſtetuteau in Kalfers⸗o 
tern, 


12395] ik 
ion f 


Örintade, 


— — 





übter ehe ar ber ne 
nr fin ern e · 


15 II. in 


NRorbdentihe Paquet⸗ ;Berkrteruugs. Gele „Scheint, 


Ballette, Reinede, 


Randel 


Gommanbit:Geiellihaft auf a. 
Grund: Gapital 500,000 Thaler. 
balı den ſammtlichen untenver · 


ſaſsau.] Ich being hiermit zur Sifemtlichen Nenntniäi 


weichneten Herren 
Orten Nord» und Eid 
Under Borto sit burdichnittlih 25 9% 
billiger, als bie entſprechenden 
Eine Beridmürung und 
eriorderlich, doch muſſen bielelben feft - 
Ludbwinäbafen wR%,, Bl. 


Die Subbirection F 


ertretern unierer Geſeiiſchan die Annahme mon Wagueten nach allen 
Deutichlands am -ı1. Juni beginnt, 
Te Yrovifiorn für Radmahme aber circa 50% 


gate de Sat der Peaquele nach Eilenbabnitationen iſt nicht 
her verpadt ſein. 

Mai 1370, B 

Bayern unb Württemberg : 

. Kederke, 


Die Gencralagenturen: 


Br Earl Sommer in — 
er Earl Heußer in Kalſerslautern. 


zu rledr. Jaeger in — 
rl Roth in Baugentandel, 
Herr 2. Wie in Btießtaftel. 


t Earl 5 in Neuftant. 
g- Aug. ver in Birmafens. 
Sauptagenturen: 
= 3 Ehlinger in Germeräheim. 
5* raut in Zwelbrücken. 
ewald jr. in Edentoben. 


NB. Solide und geeignete Vertreter wen Br a. für Frantembal, Grünktabe, 


Kırdheimbolanden, Dürtteim, Warenbein , 
Yanbitubl, Domburg, Kufel, Et, Ingbert ect, 


(2824Ye] Original SA 


Hand: & Göpel- 


beren Verlauf ich im verfloflenen Yabre über 1200 Stüd beliei, 


Deidesheim, Muhbas , Yanbau , Kambreit, 


SE — 


-Dreichmafchinen, 


empfiehlt in belannter 


vorzäglicher Aus ſuhrung die vermanenten Ausftellung Tandir!bicaftlicher Dlakbinen u. Gerathe 


von 
NB. Um bis 
ſchon jetzt um zeitige 


F,. Brozler in Kaijerslautern. 
r Ernte momöalih alle Beltellungen ausſahten zu lönmen, io bitte 
tbeilung von Aufttägen. 


Die Schuh: und Stiefel-Fabrif 
Earl Engelhard in Neufiadt a.d. 9. (Hanptitraße) > 


enpfieblt für bie jegige Sation zu Außerft billigen aber Feen Yrerien eitte 
Aulträge der acebtlen ausemärtigen Runden werben gewen 


dauerbafte Woare. 
eines alten Mahftiefels ichnell amgeiertint, 


Landſtuhler Pfingſtfeſt. 
Sickingen. 


Burg 


elegante ind 
Fumienbung 
Erd um 


(25H Mm Viingkt- Montage findet in dem am Fune der Furg nelegenen Marten des 
Unterzeichneten gritbeiehte SarmonieMufif ſiant, wozu jreundlichtt einlaber 


Zandftuhl, den 20, Mai 1370, 


[280) 
in den Loca 


ft:Montag den 6. Juni 1870, 
itäten Des „Schiekhanfed‘ zu Neuitadt, 


Joh. Ganing. 


Grosses Militär- Concert, 


ausgeführt vom gefammten Mufikcorps des kal. 8. Inf. Reg. „Praucdh“, a 


unter Direction des Muſikmeiſters Cart. 


Stuttgarter Kirhenbau-Lotterie, 


129080) Wir beedren um! 5 
Freitag den 1 


ur An J zu bringen, daß die N unserer Lotterie 


uli 1870, Bormittags 9 


Uhr, 


öfienslig au auf dem Ratdbauie in Sruttgart Hattfindet. 


aitgart, im Ami 1870, 


Die Vorftände des katholiſchen Kirchenbau-Vereins: 


v. Spitiemberg. 


Ben) Ein Otlonomie · Berwalter, militär- 
weicher die beiten Jeuamiſſe gufzuwenen 
bat, mänidt eine anbermeiti Es a über» 

Näberes bei ber 


Als: u} In einer Weinbendlung zu Maum ⸗ 
im iM bis zum 16. Auguſt bie Stelle eines 
Bebrlings, Hrarlite, su beiegen, Naberes in 
ber &rp. d. BL 


Ein Gießermeifter, 
welcher feit 20 van als folder 
in einem großen Etabliffement thätig 
war unb bem bie beiten Zeugniffe 
zur Seite ftehen, wünſcht anderwei⸗ 
tig placirt zu werben. 

Gef, franfirte Offerten unter. Lit. 
M. X. Nro. 2905 beforgt bie Exp. 
d. Bl. 12905] 
(299514) In einer Eonditorei der Border 
—8 63 ein —A x TRäbe 


7 int im ber 
Ern. 2 Pi = erfragen. 


[2750] Ein Mädchen von 20 Yabren aus 

ordentlicher Samilie, die einer Sausbaltung 

vor fann und au in ben Handarbeiten 
— if, wancht auf een eine 
le. Zu erfragen in ber 

[2651*%) Im einem —— = eine bau» 

sine ER für einen tüdtigen Eommis 


hen, ab A, B, Rre, 361 beiorgt bie 








as) Bei Peter xc m Deides | be 
m fann eim tüctiger Beine io. 
aleich eintreten. 


Probſt. 


ao, Fin Lehrling 


findet unter günftigen Bedingungen 
Aufnahme in der Gombiterel von 


3. Auerbadjer in Landbau, 
vormal3 J. B. Springer. 


as] Cine geichte Berion, bie gut fodien 
ann, wanſcht auf Jobanni eine Stelle als 
Suuäbälterin ober in ie nille Familie. Zu 
eriragen bei ber Erv- b. U. 


mus] 2 bias 

(‘Werfmacher) und 4 tildtige ——6 

en guten Yobn dauernde Be 

x mebaniiden Bere von‘ 
+ Jung in len. 


Ein 2 Zimmermädchen, 
welches mit der daukarbeit, fowie mit Nähen 
und Bügeln vertraut hy wirb zum baldmög- 


fer finden 0 
Nee em in 


I 





— ng uuR, Heine Beneiie auf dem 
en magen ee J— 
— Pie. 712] 


In dem Mlaare * von J · 
—X in Neuftabt a nb für aut_ges 
firtete junge Leute zei Y zlingsftellen offen. 


2779-"s] a rühren ** ae 

auter ung dauern aun 

in ber Lirbograpbi von Peter Braun | 5 
weiler. 


Stelle:Gejuc. 
[2302%:) Ein Mann in den dreikiger Jah · 
ren, febigen Standes , rd 
Sandewirtbiait vertraut und mit —F 
mie Deren, jucht unter ben bei 

Anfprücen eine Etelle als — 
de "Autieber in &iner Celonomie. Zu erfra- 
gen in ber Ep. & DU. 





Bauride Burhdruderei in Lubwigsbaien a. Rb, 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 63. 


rödtige Nablenbauet | 


” 
” 
[3 
” 
— 


nit allen Bmergen ber ri 


ds: 


Gute -Berfauf. — 

Br 2496] In ichönfler Lage der b; 

einpfalg, am mettleren \ ; 
mittelbar an ber Fiienbabn ii 


arehes Gut, beſtehend ans: * 
8 Morgen Aderſelbd. 

3. „et 
38 Beinb 
den Morgen zu 108 Ruthen —* — 
berricaftlichen Wobn daue, grehen Deignomie- 
aebauden, ansgebebnten dofraum und Garten, 


aud einer am Speyerbad 
mit — Waſſerlraß dr Nungsbalber 
zu verkaulen. 

Anfı bittet direct 3* 
——— in Weuflabt 

Ein junger praltiſcher Arat, 
findet unter annebmbaren Bebingungen, eine 
ute Stelle. Geiällige Pr Offerten 
—J 








Haurbt zu richten, Agenten werden verbeten 
ro. 2776 beſorat bie 


Seiler selelen 


finden daue nbe „erg bei Sreinrih BER 
del in Kirwbeimbolanden, ___HamaoHe} 


PETE * In ein Eiienmaaren- — 33* 
wird ein junger Mann sur Bei 5* 
Magazingeihaite geucht. Offerten untee Wien. unter 
2894 nimmt die Erp. b, BL engegen 


[253844] Cine Schenfamme I 
und Kama jogleid eintreten. Mäh. b 










Mannheim. 
2779%] Im eine Trintdaile wird da 
Piebier adchen mit quien Zeugniſſen ger 
m 


Näheres in ber BelitanKpotbele. 

ja680% s] 2 gute Holiprebergeiellen ſinden fohoxt 
uernde Yeibähtiqung bei Martin Deyanın, 
Drebermeilter in Lampertheim bei Worme. 


275%] In eine Eolonial- und Eiſenhand · 
ung ber vorderen Walz wird ein — 
gemandter Bertaufer, ber in Eiſen 


ſchon tbätig geweſen ift, zum ſoſoru 

ei Te Do? zu ertragen bei der D. 
an 4 In einer Heinen moblges 
Sausbaltung wirb eine weirgte gem 
Berion, die das Hoden und jonitige Kasper 
ichäite gründlich verstebt, zur Stüße der 

frau gegen gutes Honorar eine an 

und bauernbe Stelle finden Wo? ud ſchr in · 
liche Anfrage durch bie Erp. db. Bl. 


(mat) 486 Schneldergefelen finben 
gegen guten Lohn dauernde Arbeit in Winne 
weiler bei 


Joſ. Weber, Schneibermeifter, , 


bs * Fire rubige Mobnung von 2 
immern geſucht. Näheres in der Erp. 
Zu vermietben: 


[25944] _Bmei friichtapegierte Stamer, Nam · 
mer und Rrllerraum, a 4 un 
bebia 


*5 In dem Haufe Rro, 5 an 
Imeıen Rbeinbrite babıer find An möbtiete 
nn zu vermiethen undſogleſch zu beziehen 


fası5r4] Ein unmöhlirtes Zimmer im 45 
äbe des „Dentihen Hauſes“ wird 
then geſucht. Anmeldungen mollen "Ser 








ro. d. Bl, gemacht werben, 
Frankfurter Börse 
vom 3, Jani 1870. — 
Staats-Papiere. kb 
Freuas, PR Obligationen & 106 


x Staatschuldsch. 108 


Frankf. * % Obligationen 
3% „ 
Kasan 44* 
4% . 
34% . 
* 5% 
45% ale, do 
18 Mãbr. du 
% Nähr. de, u“. 44 
IR khr, do 


4% Ab Öwungs-Bente F 
34% 
Warte. EN Obligationen . 


* ” ... 

* I. . 
Baden 44% D r 106 
4% “ 106 


- 34% de, von 2. 
„gr a Dellgaonge 


NER ga FEUR 


Orster. Pi BR . 





— ” LE 
iS. 
Eis. -Anl. i. 8 . _ 
Nord. er Beni 1881r ” "1861 *8 
— ka6% . vr 10 ; 3 
6% .„ ABBr v. 10 | — 
n 6% a Ze BE  } 
! Geld-Sortan. “m, 
Prossa. Kassenscheine ...o0.» 


Holländische 10-f.-Gtücke rer 
Dusaten nn} Pr 
* te usb 

AB... 











-Beilnge zu M 128 des Pfäbifchen Kurier. 





Ludwigshafen, Freitag 3. Juni 1870. 





u DBeriteigerung. 
gr) Mittwoch, B. Juni nädfle 
—— u er Aacop 
i ‚ er 2 
@ppler, ſau aan dajelbft, m Eigentum 


lautern an ber itrabe gelegenes 
2htädiger Wobnbaus, merin ein Laden mit 
Mebengebäube, Etall, Hofraum, Arunmen 
um» jonftigem Zubehör, meben Wbjund 
Emiq und bem Gppelgähdben. 

2) Fine daielbit_im Kppelnächen gelegene 
Echeuer mit Wohnung, Holtraum, Stall 
und Echoppen. , 

In 42 Wobnbanie wurde jeit langen 

Dabren ein Maarengeihäit mit beftem Eriolg 


auerätaitern, 24. Mai 1870 
ders en, ai 1870. 
Suiten Blaue Algen, tal. Retär. 








Mübhlverjteigerung. 


less! 


Mittwoch 
Den 15. Anni mäcitbin, 
Nachmittags 2 Ubr, zu 
u Werteräberg im ber 
Pesauiung von IAſerh 
Ghrai Zhıze. wird durch den 
unierzeichneien |, Wotar 
nachbeichriebene in Banıe 
von ernersberg gelegene Lirgenkhaft auf 
mebrjäbrige Termine zu Eigentyum verfteinert : 

Plan-Xro. 1702 und 1707: 1, 56 Tagm. 
Tläde mit dem darauf befindlichen Wodn ⸗ 
baus, Diablmüble, Schneid · und Delmüble, 

ntcerbe, Scheuer, Stallungen, Schoppen 
okraum und allem Ynbebsrben mebit 
Mirie dabei, die Wermeräbdergermühle 
genannt, am SWinnbedh an ber pon Anne 
meiler nad Borberweibentbal führenden 
Diftrietöftrafe nelegen, 61 Dep Garten 
dabei, nebit I, 96 om. Ader mit Tiche 
dolelbit, Alles zufammen einen Compiler 
—— dem 28 Mai 1670. 

nnmeiler, ben 

Schrmolze, t. Rotät- 








Für die Kreis, Armen: und|Gutteus 


Kranften-Anftalt zu Frantentbal 
wird bie Lieferung machbegeidmeter Artitel.auf 
bie Zeit nom 1. Zull bis, incl. 31. December 
1870 im Submüftondwege, und zwar in ſeſten 
Breifen, vergeben merben: 

circa A000 Kilo Echwingmebl, 

- 2 „ Weizenmehl, 
Kornmebl, 
E:prelzengricd, 
aerollte Berite, und 

30 arracan Reis, 

Die bejüglichen Bebinnungen find dielelben, 
wie im laufenden Semeiter und fönnen dirie 
töglib auf dem Serretariat genannter Anitalt 

eingelebe uwrben. 
ie Submiitionen dagegen mit den rohen 
verfiegelt und portofrei bis jum 18. 
» Ri. Abends 6 Uhr daſelbſt einjuſenden. 
®rantentbal, den 1. um 1870, lasorıs| 

Die . Bermaltung 


Tem) 


Shälboljveriteigerung. 
Belipeim im Kanton Bermersbeim. 
! ee. [2877] An made 
— un LM Tauen, 
jebesmal um 9 ir 
bes Morgens, wer 
ven in  Wellbeim 
aut dem Gemeinde 










bauie nachbezeich · 
a nete Holortſmne ue 
* öffentlich auf Zah · 
u min werleigert, und 2; 
Rl. ben 20. Aunt 1870: 
320 eiben Schälitangen. 
14500 Schälwellen mit Brügeln. 
Diendtag den 21. Juni 1870 1 
54 Mlaiter_eicben Schälprügel. 
5200 erden Schälmellen mit Brügeln. 
Bellbeim, ben 80, Mal 1870, 


Das Tpameiheremt, 
Berpahtung des Gontwigerhof: 


gutes bei Zmeibräden. 
10%] Mittwoch ben 10. Juni nädft 
» ‚bei Kachnittags 2 Ubr, mwirb im der 
fung bed Mdjuncen Baermann zu 
Eontwig, durch bad unterfertine Ant, das 
Gontmigerböhben und das babei nbliche 
Wderland nebit Ticien , enthaltend juiammen 
eimen Flachenindalt von 23 Faumerfen mb 
81 Decimalen, axi einen mebrjäßrigen Patbt- 
beitamd öffentlich an bie Meiltbietendett ver- 


tet. 
PL_ 42 Beat ir made: Nabe * Ho · 
iſt ron odeng 
in jeher autem En 
ieberauerbarb, 10, Mat 1H76, 
Das BR — 
[7:17 Gemeinbeichreiber. 
RR eine Abothele wirb ein Hüchti- 


OSaus knecht genen guten 2 aefucht. 
Käheren beiorat De Erned BL 





Pfãlziſche Eifenbahnen. 


2upiwigähafen, den 19. Mai 1870, 





Bekanntmachung. 


[2768°] Die bis zum 1. anuar ds. Is., im örtlichen Geyirt ber Bahnverwaltung oder 
in der Wagen zurüdgebliebenen oder anfgefundenen Gegenflände werden nad ben Ber 
Himmungen bei $ 33 der Betriebänchnung,, zu Guniten bes Wenfionsionds der Biäljikhen 
Eifenbabnen, Donnerötag, den 9, Juni lauf, Ars., Morgen? 8 Uhr, im Babrboie 
- Ludwige baſen difentlich verieisert, wenn tmicht längliend bis & uni Eigenthums-MAn- 
prũche aut bieielben nadgemiehen werben, ERS 

Derartige Aeclamationen find bei der unteriertigten Direclion mit genauer Beichreibung 
bes Gegenflanbes einiureichen, 


Die Direktion, 
b. Jaeger. 





Brenn: Stammholz-Verſteigerung. 


auf Credit verſeiaern 
> Sliaiter 

2% 
180 


a0 un Kost 
6000 
10000 
Er ee (hr 
2777 


ünertiämmge, 10 


bels; 


dbelp Wellen ; 


23 Fuß lang, 10-18 


ar) Mittwoch den 3, Juni lauf. Irs. Tormiliage halb neun Uhr anfangend, 
aßt Frau Eornelius Oenl, Time aus Worms, uns ihrem Walde Nonnenbuih, Soben 
beimer Bann, ım Saale dei Wirth Aopp in Bobenheim am Ayein , nachverzeihneted Sol 


Sceit und Vrügel-Eibenihälbols, mobei 6 Alafter Nubbolz 
-  Apiel-Zilbobit-Vrügetbolg; Re 
-, KEiden-, Küster, Weiden, Panvel · und Yipen-Stodbols ; 


ichenichätbelg und Riüfter Meilen ; 
Aipen», Weiden · und Vappel-IBclen ; 


ol Durchmeller : 


N ten Rünterktonmme, 10-3 Fuß lang, 6-10 Koll Durchmeſſer, Wagnerbols ; 


bl 


Das Holz liegt im Oremus, 


Aivenikämme, 12—05 Hu ları 
Ficheuihalbolg Stämme, 3—32 


Yarpelmämme, 70-5 Bun lang, 11-16 Sol Durdmeiber, Schnittbols : 
67-14 Joll Dur chane ſet, Schnitt · ı. Baubels; 
u lang, 7-16 Soll Durchmeiſer, Wagnerbols; 
EibenihälbolpSaunpräble, 3 Fuh lang, 297 Zoll Durdmeller ; 
Eisenidalbolj-Stangen weridiebener Lange und j 
Stuc Wildobt-Apgelitangen, 10 I5 Fuß lang, 3—B Boll bid, 2 
Dachsbau, Kiegel und Brohjiabgen. — Das Stamm 


idle ; 


und Stangentols kommt Mittagd zum Wusgebet. — Austunit ertbeilen der Waldhäter 


Prrantenthal, bei 


Triſtholz⸗Verſteigerung. 


unit nädftbin, des Bormittags 9 Uhr ; im; Ber- 


2697] 


n'n Rlaiter 
12 — 


— 
Mi 5 
“ 


1* 


J 


—X Samstag Deu 11. 
kocale, br& 86 


6 Lau 28 
termin bis 1. — 


so, Mai 1870, 


au 


eichen 


ha em werben bie nadheptühneten , 

Hier us er E Alhing de# laufenden Yabrer mit Zablungs · 
70, öffentiich weriteinert : 

Daubbols, zu 4 und 8% Buht 


t von Vobenbeim und ber Wüterberisalter Ehrift in Blorme. 


8. Saafe, tgl. Notär. 


dent 


- Rabmenbols, zu 4 und 8%. Buk; . 
Stielelbelg I, Claſſe, zu 6, 5, He, 4 und 3", Muh; 
Stiefelbol, 2, Claſſe ze 8, 5, 4 und Wr Ak: 


.  Etangenprügel 1. 


Glalle, zu 8, 4 umb HYr Fuh: 


Stamgenprügel 2. Claſſe, ju 6, 4 und 3'r Buh; 


hucden Kugbols; 
fieiern Nubßbolz; 


4 
VODieroris urbelannte Steigerer und Bürgen baben ihre Babliähiafeit durch bürger- 
merjteramtlide Auamniſe nadanmeisen. 
Reuftadt, ven 31, Mai Is 


Königl. Rentamt, 
Freyburger. 


viehmartkt zu Blieslaſtel 
am Pfingit:Dienstag, den 7. Juni 1870. 
Bliedtaftel, ben 35, Yiai 1870, 
Das Bürgermeijteramt, 
2. Wied. 








Js] 


Enghien im Hanie. 


alöfrantheiten, Grippe und 
uftröhren- Entzündungen 
, werben au Hawie aebeilt, 
Preis der Riſte, 24 Auart nebfl 
Apparat (Pulvörisatenr) : 


Bierzig Sranfen. 
Preis der ſchweſelhalligen Mineral- 
war von Enabien, 
weiche von allen Mineralwaiiern Franl · 

reicht am meiiten Schweſei enthalten: 
Kifte von 50 Ylakben.. u. 

von WW *r dlaſchen. 

mist einbegriten £ Ar. tür Mih 
Bf und BDerpadung. 


Preis der fhhmefelhalti en PBallilien 


von Engbien: 2 pr. Die Ehachtel. 


a Beilellungen ſind an dre Verwaltung ber 





Miihäit ın Engbien, oder an bie Ober 
—78 per —— von gs, 
4  beufbrprd Montmartre, in rie 
ju wenden. [2430%4| 


Die Musikalienhaudlung P. Waldecker in Speyer 


rorkauft Manino von Bechstein zu 420 A. von G, Schwechten, hohes Formet zu 386 Il. 


von 
zu 0 fl. 


Lambert zu 320 f., von Blädel zu 30 A., von Schneller zu 329 fl, von Müdler 
- Tafelpiano von Selmeller zu 245 Ins 300 fl. von Müdler zu Mo A, 
Zwei Juhre Gurentier die Preise per ermptant, 


IP fur a, M., 


Befanurmachmm, 

re) Mitimäh den B. Aumil.%., 

achminags 8 Ubr, aut bem Gemeind huwie 
us Mrielenbeim, wirb Dutil dab unteriertigte 
Mentammt jur lonsmeilen Wiederverpachtung 
von Rbelndurch ſichs · Landereien aut einen 
2jäbrigen Beitand — bis 31. December 1871 
— geicrittem, 
I Fubmwigäbaien. am 2%. Mai 18701, 
| KHörig!, Hentamt, 

Rleintopf, 


Hausverfteigerung. — 


12245%,]) Dienstag ben 
7. Juni 1870, Wade 
24 minags 2 Ubr, zu Yıvei- 
Ptrof „brüden im Stastbans- 
—— ieale, laſſen die Erben 
bes babier verfebten Kaufmanns Aari Bang 
das ibmen aehörende, maihio in Stein gebaute 
breiftödigne Edbaus an der Narimiliansiteahe 
= Iweibrüden, wor in feit langen Jahren ein 
tequente® Sprcereigeibäft beirichen ımird, 
auf mebrjäbrige Jabltermine zu GFigentbum 
veritergern, DIE 
_ Dieres Haus mit Einfahrt, Hofraum und 
Stallung,, anten Belienfelern, Speicher, ein« 
geribtetem Ülaaremagazir, eismet fi auch zu 
jedem anderen Geſchafte; dailelbe beitcht aufer 
den neben dem Laden befinbischen Wohnungs 
räumen, aus melden fich deicht mebrere Yäben 
berjiellen laflen, aus 2 Wohnungen von je 
7 Simmern mebit Küche und entipredenben 
Sveicher· und Kelletraumen. Es fann ein 
roher Iheil des Steigpreiies iteben bleiben, 
Bei dem unterjeichneten tal. Notar find die 
weiteren Bedingungen ju erlahrer, 
Smweibräden, den 25, April 1870, 
uier, fgl. baver, Notär. 








[300 Worem Aufaabe der Telonomie 
wird Underzerchmeter Earl Weih im Alten 
firhen, Kanton Waldenohr, rer Ende des 
Wonats uni in Eigentbum veriteigern laflen: 
1) Fin in Mitte des Ortes ftedender pueie 
odiges Wobnbans mit doppelten Stil» 
lungen, Scheuer, Brenn: und Bodbars 
und Nemiie, 3 gemölbten Stellen, ger 
pllalleriem und geichloiiemem Vote unb 
laufenbent Röhrbrunmen und geraunigem 
Vlarten. it 
. Dickes Haus ift feiner Raumlichteiten, 
| feiner günftigen Yage an der Haupte 
ir em, ja jeberm- häfte geeignet. 
Burd Bir bier ſtart — Stein 
toblengrube „wird ein Ichbafter Veriehr 
unterhalten. 
2) Much Werden mod beiaamte Ländereien 
in Yedern und Wieſen verteigert. 
+3) Wird Dieter Beriteiger mod. eine 
obllaruerfteigerung folgen, 100 allerlei 
Mobilien, Saus, Fubr: und Nderneritke 
veritetyert werben. 
Der Tag der. Verfteigerumg wird inter 
befamnt gemacht merben. 
Altentirchen, ben 18. Mai 1870, 











Eine gebrauchte Dampfmaſchine 
von dt Pierbelräiten, norjugsmeile «i 
fahrhare Kocamobile und eine D 
maldine gu 8—- Ir Pferdeträften inc 


, 6. Rönig, Maidinenfabrifant 
[250% in Epeuer, 


20V +] Ehrifian Kraft, 

Adler, in Dürkheim mahnbaft, 

verlauit nachbejeihnete jolid ae» 

€ breitete Transportbäifer zu bi . 
= gem Breife, als: 

a, 18 Dalbitüd ; 
6.17 Viertefißd uud weridhiebene Meinere 
Banden 





(22064) In tbnlib friiher Fülhäng: 
oda: Wafler, 
Selters:Wafler 


Limonade gazeufe, 
emphebli_ bie 


Mineralwafler-Fabrit 
Ed. Kön 


in £npdtvigöhafen am Rhein. 


Privatentbindungs-Anfalt. 
{78 i| Damen jeben Stanbei finden liebt · 
volle Aufnabme unter größter chwiegen · 
beit bei beanemer Eiarichtun N Frau 
©. Edel, gror. Ocbamme in Watenkeim. 
74] Ein anitändiges Madchen von adıt- 
aren Eltern wird zut Stüße ber Sausirau 
nicht, Bei freumplicer Behandlung umd 
guter Vezablumg sit demielben Gele tige 
* em Hausbaltung gründlich Histen zu 
ernen. 
ranco· Offerten unter Nro, 2754 
ze Ofrr to. 2754 beiorgt 


Offene Yehrftelle 
in einem Commiſſions · und Steinloßlenge- 
dt Badens Offerten 


Khäft einer arö F 
— 


unter A. 77 
Ditton von M in fprant« 
[208".] 





jaaw.l D is sad . x Ar 22% 

St SER iſtoriſcher Verein den, Pfalz. 
De 2 Verfommlung findet fat Wit „Ani, : 

——— — F A ce ee een) zu Due ben 8. Sk, Näcluegs 





— 4 Man: Areunde werden sr yablrescher Theilmahme eimeladen umb. Die Öxiren, velche einen 
farben, Ointerbau und Sol enthaltend, unter | Dortrag ia balten gebenten, frrunblicit erkucht, bet dem 83 YHusfda su melden. 
aünitigen x ebingungen, [2910] ver Au u " 
Garl-Sprob: ı-—— — 4 b- Ununterbrochen arbeitende Apparate- 
— Garien-Sprißen, Bekanntmachun ae Geht 
Garten-Spritzen, | HAFEN ‘ gashaltiger Getränke 
iafle und ve Pr SON Kilogramm Drabinifte von 14—H91 Millimeter Länge, 2915* ventreitt vom 
eg a ge 5000 Ober nnd Unterlagäplatten, — Hermann - Lachapelle a Ch. cuorer. 
Ara 1 Meinere Eorte mit Schlauch, Seiber, —* ⸗ Salben, f 144. Bauteurg Deifennitee, Yarik, 
Gicher und: Strabl, elegant. tınb pral« 2 “ Laſchenbol zen mit Muttern, ©rltertwalfer, form alle tefannten im 
ti, leicht zu banbbaben und jebr MO m Kolzichrauben; zufammmen Kalz una paß Serfäust zulammengefepten 
job gearbeitet A. 7.30 ir. 1400 _ „ Schienenbefeittgungämaterial fut Grubenbeförderungsbahnen, —— — —i—— —— 
Nro 2 grobe Sorte wie oben fl. 9. 30 Ir. 144 Stüd lederne, wailerbichle Jaden, und enitisende aurına Susard Bier kam 
emrfichlt — 4 Paar " * oien, alten aleaıb menilitte x make. Kaffe 
M. Sicebenet als ungeläbrer jäbrlider Bebari' der Adaigl, Steinfohlengruben bei Saarbrüdk und eim] *erteflern. fcmest um Wefismad mie —2 
ar p Nil banbl feftes Quantum nom Umerbens alle tchlenianzen Girttäne zu Serie, 
Frame. 200 Seutuer Tetzeleun — aa Partnern 
a in Mannheim. follen Freitag den 24. Juni, Morgens 9 Uhr, im Buteau des Unterzeichnetem in öffeni« |  ramıe. : 
Grasfamen, alle Sorten licher Enbmiihon vergeben werden Tiefe Brparaie find die nieıgm, miiche allem 
utterrüben, enalishe Rieien, Die Bedingungen zu dieſen Lieferungen liegen im Burcan des Unterpeichweten ofien, Beriartlirn ee ⏑ 
Deren veribiebene Sorten, und fönnen gegem 6 Sar. Eopialgebülbren und trance Anfragen bejogen werben- Indaßriefien. Merrichen po eig naa ar J— 
—— — — Taardrüden, —— lid) B ſaetorei Kohl — = [Y) anie Birfem grueinnben 
uffamen, heiter groblörniger Stod, e Derglacior te befaflen mellen, mem bad 
enpfieblt alles in echt reiner und Leimfäbiger 8 8 oh waage. Aber „Asdritatien ven fehleniaurede 


sigen Getranfen’‘ deiiedee, ein denen 

ĩ —— 

Die Bolzs chachtelfubr 6 —— ee ber 
Aryarase lranen IE auf Verlangen.) 


K. Müller in Schriesheim bei Heidelberg, TE Bienen, 22 


he £ x Fr 4 h 2 

—* DER eruge von — — Vomade · und Salbenichadıteln, — 164 "| 

rumbe sınb ovale, neleımt umd neblecht, im Baltbarer und eleganter Waare zu billigen ATR 

Vreifen. Wufter fteben auf Verlangen zu Dieter, 237: Billigit abzugeben find: 


3 tonifhe Getriebe von 
1,20 und 65, 


o c — beai > fi * 
Riederlänpifche | 
men inniaften Dart ausipridt. Möge Ha | Dampff chi Ri Rhederei. Ba 2" Stirn:Getriebe 


allen Kollegen ım Stadt und Land, die ſich 


are 
M. Siebencd, 
125009) Samen- und BilanzenDanblung 
in Mannheim, 





Dankjagung. 

Durch einitimmigen Yebluk des biefinen 
Gemeindwratbs wurde der Gehalt des Unter 
seichnieten von 360 fl. aui am fl, Tonad um 
100 #. erböht und mar nom 15, Iansar I, 











och bis dato mit ibrem Minimalgebalte be» “2: 72 sınb 2 
grisen mie, recht bald Aehnliches Bas Regelmäßige direete Fahrten „dan balbol bei — 3 
ud N wachen ie » biert. 
— —— Ludwigshafen· Rotterdam. Ian oma ————— 
— — Bon Ludwigshafen 12 Uhr Mittags direct nad Notterbam. * Weingeiſt, 
Gründlicher eben Montag und Freitag Direct nah London— ieiniter Dualisät 
Unterricht Prompte nn ro si Dampfboote nad) allen _ Wamnbeim. "@. 2, Arudorff. 


in ber franzöflfhen un englifdhen 5 Meine Fabritate in 


> an fomie ım Glavierfpiel wird et Direeter Dampfſchleppſchiff⸗ Güterdienſt. ſſt Glanzlack für Fußböden 


Näderes im Haud ſden Dane, — Alle 8 dis 10 Tage von Ludwigshafen nah Rotterdam und umgeleet. )%; un? in fits amacferncier Mühen 


—— ——— Wegen Perſonen- und Güterbeförderung eriheilt Auskunft wiele einvſeble u Heinferich 
Nicht zu überſehen! Ludwigshafen a. Nh., den 21. April 1870 Du Reauftadt a Q. 
1eraneıal Bei dem Untergeichneten find bie er Agent: — — — — — 
piälgiden Amtäblätter von den Jabrgängen | [21571%] Element Groh£. —* er —— Km gas 


als bis imelufine 1851 eingebunden au baben 


zerigmann. | Schleithal-Weissenburger Pferdeweitrennen. 


2504| Das langt befannte, immer zahlteich beſuchte Welhenpurger Mettrennen findet | 
Nibite 
Zichung am 10. Juni: 


wie * Yabr am Pfinaitmontag Itatt, und beginnt um 1 Ubr Rachintags auf der Schlei ⸗ — I 
thal-Weihenburger Nemububn. li @ 5535— F 
1500 a a —— Ölan pas Bat die Berwaltung Belhareife von | |; D ar wen Basır mebt ! 
brlich 4 Ziebungen mut ’ ‚ D umd % ranfen, und andere beitebenb in einer Q wann 
3 eg goldenen Uhr, Pferdgeihirr u. dw, auzgeicht, und ladet zu zablreichen Weiche Helan nrene 
res. 100,000, 40,000 * Dioquemarı se ın Rouen 
20,000, 10.000 ı. x. 
bis berah zu Mircs, 10, meld’ Irpteren 
Veis jeder Loos im Berlanie der Sie 


böflichit ein, 

sertin ihm, er - Nienlas, 49 
m Haar uns Bart 

bungen mindeſtens erhalten muß, 

Mailänder Tooſe p. St. fl.4. 40 hr. 

(10 atüd für fl. 44). 

— Zn zu A. 4p. St 

hei Gebrüder Schmitt im Nürnberg, 

Bant- und Meielgeihäht Mdlerfirahe 


Nr. 28. > 
ND, Die Mailänder Vooie ind ohne 
Raiabfung für alle Ziebungen giltig 
mit mädht verlierbarem Eintap. Mus 
führlihe Wrofpecte aratit, auch obne 
aleich einge Peitellung. 
Berner [17614] 


Stuttgarter Looſe 35 fr. 
mit 15,000 Geminnsten, nut, A. 70,000. 


ichung am 30. Juni. 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 


No BhundeBanneten_billiaft hei j 
D. Johann, bier. 
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i Medarl’e de du 0 euer der veren 0 imdest, 














— Die Verwaltungs-Commiſſton. 
——Gpileptiſche Krämpfe Falfuht) 


beilt drieflich der Sperialarzt für Epklenie Doctor 0. 
in Berlin, jet: Coutientrabe 45. — Berzits über Hundert geheilt. 


\ ke en) Mn amar 
® zn br allen Amen, aha Meta Fr 

U bare mans! wir aan m Tarden Dirt Bärlhr 
he wire it nat Dede aller bisher ae 
rt gensinee Duneral-Tepos bi 


‚gr. Woliff & Sodn In Karlörube, 
! [250% | 


$ 1 r [2297%) Bei Untergeichnietem Tönen jogleich 
h ngli che Dampf-Dreſch-Maſchinen smwei Schreiner auf Dauer und gegen -guien 
y Yobn in Arbeit treten. —J— — 
[2ırı?)! Elanton & Shuttileworth lieferten lehtes Jadt 900 Locomobllen Dofeph Kopf, Schreinermeiller 
und 700 Dampf Drefd"Maihinen, mebr als alle anderen engliichen Mabelfanten in Edenloben. 
giſammen. Sie erbielten bei den lehten großen Wettnroben in England die erſten NE > 
Vretie im Berrage von U. St. 00 — nebit der Ebtene Medaille der Beiellihait. — Reiſender. 
Rataloge, Vreiſe und Alleſſe ſendel ber untergeichmese Bertreier, welcher (don 205 “* r 
——— [2795*] Für mein Mäblengelhäit wird ein 
oicher Avertafſiger, mit guten Seunnifien veriebener 


Ernte-Maihinen Beheben art. 


r eamktein b»i Landau. 
Mäbh + Maſchinen, Oeuwender und Pferderehen) aus ben eriien Fabrilen 3 2. Aluct. 


olanbe: zu) Babritnreiken. — — — 
Hlieinrich Kunz in Mannheim. [2724] Unterritt im der doppelten hd 
J baltuma und im lauſmanniſchen —— 
Offene Lehrſtelle. tbeilt C. Ohngemach, Buchbalter it . 
002%) In meinem Manufaetuts und 12733") Wir erlauben ung cin geebtles Bublicum auf bie in unferem Verlage täglich beim, M 4. 9, Varterre. 
er Dagren⸗Geſchaft fit führ einen zr—n [2838] Eine noch neue qui cingeri 





























ee Grauſtadter Feitung ic 
Kalferdiantern, gilb. Jacob. mit Strafenanzeiger Yambredt. 





— — aufmertſam ju machen, Dieſelbe bat ſich jeif Ihrem fur ben eineß sitenben: Ce | = ! 
—* Bur belbſtnandigen Beiorgung eines |ferfreiies ß uflage über DO0) zu erfreuen td wi täglich an 33 zu und if Heiraths Geſuch! 

leinen hauswejens (Kerr und Rind), wird! omit jür Anzeigen jeder Art, welhe mit‘? tr. Die Aipaltige Vetitjeile ober Deren Raum 2914] Ein_ junger; Saubmamıt ,feit € 

eine zuperläifige Werion, * Alters, bie met werben, beiten& zu empfeblen, Jahren in Frantſurt aM; jelbititändi 

ut bürgerlich kochen Tanıı, ſich allen baus ⸗ Bei Emaliner Einrädung einer und bderielben Unzeige tritt ein Rabatt won 83%, lirt, 27 Iabre alt, von angenebmeın 

fißen Arbeiten untergiebt und. aute Zeugniſſe Vrocen ein, i fudt ein Wädchen mit einem disponibelen 
aufzumeilen. bat, gegen entiprabenden 1 Geſalligen sr rg entnegeniebenb, zeichnet Vermögen von fl. 8 bis 10,000. — 


ü b C Xr. 138 die Mn 
nbrehe mm erhragen Di der Era. Ds. BL « Grpenition bey „Brünfianter Zeitung“ — Zihion von Rudel Dofe in Prante 








PTR © und Das turt @. Mein, 
ſchio us schöne und aut bejabit ’ (2909) Ein Jagbhund b 
Kay Mei ba ar einbe fie.) MBIRHRRURREDURHRREDE HR ana Des mei —J— * 
J i ü „aut 
en (Rorton’s Syſtem börend, bat jih ner einigen Ragen 


[sr] Ein braves Mädchen, das gut lochen fi il Hei i i i . verlaufen, Derjenige, welcher. mir YUuskunft 
nab häusliche Arbeiten zu verrichten verfteht, Katilahı Damme zeil Er ahria Bberaimmt. zaler Baraniie sub with ertbeilen —* t eine quie Belohnung. 


findet. aufg Biel u b Juni 
5 An, ne le, Wäberes bei 6. König in Speyer. | Groktarlbad, den —— 


Verantworiliche Redaction: Ph. Gebhard Stay. Baur' ſche Buchdruderei in Ludwigshaſen a, Rh, 

















ilzilder Kurier. 





Da Pfälsiime Aurler erfgeimt täglig, mit Wusnahme des Monsags, umd mitt wödentih drei Umterhalrumgsblätiern. Derſelbe koftet wiertellährlid A. 1. 30 tr. jomohl kurs 


bie 





* Zubiwigähaten, 3. Juni. 

Das geftern erwähnte N en ber Müns 
chener Poſt beruhte auf der mit dem Eiſenbahnſaiſon⸗ 
wechel eingetretenen Fabrplanändberung, und mir 
machen unfere Mündener HH. Eorrefponbenten bar: 
auf — bed von —— — 5 — 

iitags in der Haup um w 
Naher um 3 Uhr ua mwornad fie 2 Dispofi: 
tionen treffen wollen. Wei diefer für prälgiiche Zei⸗ 


tungsredactionen nichts meniger ald an u 
erg * wir *— auch heute ohne 

ber en Abgeo um. € 
— berrifft fo uber ber Leſer ben Bericht 


darüber weiter hinten. Es erhellt aus bemielben, 
dag zu dem geitern erwähnten Mißtrauensvotum 
nicht der mi ſachliche Grund vorlag, fo daß man 
fi erfiaunt fragen muß, was — den ſonſt 
nicht jo ſprudelnden Huttler zu der Donquiroterie ber 
mwogen haben fann? Man wird mohl oder übel mit 
einem Gorrejponbenten der „Hugab, Übendjtg.” ans 
nehmen mühen, daß es die Furt vor Minos Sigl, 
Heacus Bucer und Rhabamantus Lucas war, und 
dab Hr. Dr. Huttler bei dieſen geftrengen Rigtern 
einen Rebabilitationsverfuh wagen wollte..... 

Ein neues, durd) ben Cibilproceß bebingted Wert 
ift fertig, die Gebührenordnung für die Advocaten. 
Die „Di. Reueſten Nachr.“ bemerken darüber: „Sie 
wurde vorläufig nur wenigen Auserwählten mitge 
tbeilt, dieie aber legten fie nicht ohne gelindes 
iegen aus ben Händen, In der That haben wir es 
bier mit einer jener originell fpecifiich bayeriichen 
Arbeiten zu thum, die ihres Gleichen auf dem Eon: 
tinente ſuchen und jelbft von „Batrioten” nicht gous 
tirt werden. Wer dieſes famofe Schriftchen liest, 
der glaubt einen Padträgertarif vor ſich zu haben, 
fo beiipiellos niedrig find die Aniäge. Die Beſorg ⸗ 
niß, der meue Proceh mit feinen hohen Tarım und 
Stempeln, mit feinen beträchtlichen Koft-u rür die 
Gerichts vollziehet fünne auf entichiedenen Widermil: 
len bes Bolfes fofort beim Beginn floßen, fcheint bie 
Mutter dieſer Gebührenorbmung zu fein, melde bie 
Procefje zu verwohlfeilern ſucht, indem fie bie Leis 
lungen der Anwälte wie die u von — 
taxitt und Damit Den ganmzen Stand verunglimpft. 
Bon deu vielen verunglüdten Arbeiten gr 
wärtigen Juftigminifteriums ift dieſe legte bie verun⸗ 
glüdtee. Das will viel jagen. As Berfafler nennt 
man Herrn Weis junior.” 

Die Rachricht vom Nüdtritt des Ariegaminie 
ſters v. Prandh wird von Münden aus für unbe: 
rünbet erflärt. Uns ſchien fie von vornberein ver: 
—* ba ein conftitutomeller Grund für den Ruck⸗ 
tritt wenigflen® jegt noch nicht vorliegt. 


Hatten wir vorgeflern Anlaf genommen, den 
Geiſt der Verlogenhen zu keunzeichen, ber die Bejies 
hungen gemifler ultramontaner Blätter zu ihren Geq⸗ 
nern beberricht, jo mäfen wir dem Leſer heute auch 
einen Bundesgenofjen dieſes Geiſtes, den der Bos 
heit, vorſtelen. Auf Die bekannte Straußß'ſche Bunt: 
tation bin bat der fortjcrittliche Abgeordnetenclub 
zu beantragen beſchloſſen, daß zur Lehreraufbeſſerung 
mindeftens eine Million ins Bupget der jehnten Fi: 
na i eftelt were, Die ultramontane 
R b. Boftztg.” dies fpöttiich einem feinen 
Coup der Forticprittspartei und fügt ebenio berzlos 
als boshaft hinzu: „Warum Millionen 
Das hätte noch mehr Eindrud auf Die Lehrer ges 
madt.” Allein wie gewöhnlich, fo gebt auch hier mit 
der Bosheit die Dummheit Hand i nd; denn ein 
Parteigenofje der „Pofiytg.*, Domcapitular Schmid 
aus Bamberg, beantragt ala Heferent über Lehrer: 
petitionen, für Aufbefferung nabezu 900,000 fl. eins 
zuflellen, . und bie „Augsb. Poſiztg.“, die doch wohl 
ihr eigenes Ellenmaß nicht desavouiten wird, liefert 


” 


11Graf Seinsheim den Uustritt ſchriftlich angezeigt 


Ludwigshafen, Samstag 4 Juni 





tei fo unbelonnen den Züger ſchieben läßt, zugleih 
aufs Neue den Beweis, das alle von den Ultramon: 


tanen jur u I Fürforge für Schule und 
Lehrer eitel leiit.... 
Uebrigens ſprechen die ſich häufenden Empfehr 


[ungen der Unterbrüdung des fiebenten Schuljahres 
deutlich genug für die Abfichten, melde die Herren 
mit der Schule haben; zieht doch unfere vortreffliche 
" 4 bereit gegen die „moberne Schulmuth” 
zu Felde! 


Eimem Bericht dei ultramontanen „Mainz. 
Abendbl.” Über eine in Maria Einfiebel bei Gernss 
beim abgebaltene Katholilen“Verſammlung ent 
nehmen wir die Notıy, daß eine ähnliche Berlamm 
lung demnädft in unferer Nähe flattfinden mird, 
nämlih in Oggersheim. Aus der Pfaly gaflirten 
in Raria Einfiedel der unglüdlihe Gegner &helen: 
berg's aus Speyer, Hr. Beder, und der Meinbüttes 
rebner Epesheimer Angedenlens, Hr. Weijenburger. 
Die heſſiſche Verſammlung zeichneie fib u. A. dar 
durh aus, daß auf ihr nicht lauter Piarrer und 
Eapläne, jondern aud andere Leute iprachen, ein 
Beifpiel, das aud in der Pfalz nachgeahmt werden 
follte, denn toujours perdrix, Iht Herren, rer 


Der Streit in Der bayerifdyFatholifch: 
varriotiinen 2 


Und dieſe beide Herren Lucas und Bucher 


alfo, fie ihrem Haß gegen die Fortichrittäpare ; 


&zprbition ala durch die Vol bejegen. Zuſerate werben mit 8 Preuger die vierjpaltige Petitpelle oder deren Raum beredinc. 
aa en 








Gebahren 
ttern verantwortlich zu machen, zur 
mal dod) das VWereindorgan, „Die Bauernzeitung”, 
eine total andere, durdaus ruhige und gemäßigte 
Sprade führt.* 

Aber nicht blos diefer Abgeordnete erhält feinen 
Dank von den Blättern ber eigenen Partei, diejelben 


von ein paar 


menden ſich in gleichem Sinne gegen andere patrios 
tiiche Abgeorduele, welche für ben Austritt ber Hers 
ren Lucas und Bucher geitimmt haben, 1leber ven 
erg org - in ae Schoohe der 

artei hier und da eingehalten wird, und zugleich 
auch über bie Furcht, die man vor den eeraca Bar» 
teıblättern hat, giebt ein Schreiben des Stadtpfarrers 
unb Abgeoröneten Dr. Weſtermayer in Münden Aufs 
ſchluß, welches berielbe an die „Augsb. Abendytg.* 
gerichtet hat, weil in bieferg die Nachricht enthalten 
war, er babe in der befannten, dem Austritt der 
—— Lucas und Bucher vo ngenen Elube 

bung gegen den Mebacteur des „Vaterland“, Dr. 
Sigl, geſprochen. Das Screiben lautet: „Diejes ift 
Wort jür Wort unwahr. Ich habe in mrinen Aeus 
Berungen deu Namen Eigl gar nie gemunut, ſondern 
meinem Standpunft Mar und offen den Sat an bie 
Spipe geftellt: Kein Vogel beihmupt ieim 
eigenes Neft. Die gelammte Fraction in all 
ihren an jenem Abend gegenwärtigen Mitgliedern 


| wird mir das bejeugen. Dr, Wefterinöyer, Land« 
| 


1 


tags: Abgeordneter.” 
Die patriotiichen Blätter jelbit bekampfen ſich 
einander auf das beitigfte. Das „Baterlanb“, mels 


x 
find gefährliche Eitherjpieler. In einem patriotiichen | bed häufig von Audy und Bauch Katholiken pr 
nn —* —— — der | hat im meuerer Zeit den Eollectiv-Ramen — 
Vorwurf gemacht, daß er der (fortihrittlichen) „Augsb. | tungs Katholiciemus“ für alle jene Patrioten eıfune 


Abenbjtg.” Correipondenzen und Material über Vor: : den, die der gemäßigten Richtung jener 
gänge im Eiub der Patrioten geliefert habe, und auf : ter der Medaction des Abgeordneten Dr. 


die Widerlegung biejer Behauptung von Geite ber 
Nedaction jenes Blattes jagt das „Vaterland“ in 
Nr. 120: „Bir möchten en, welches andere Mit: 
glied der patriotiihen Fracion außer dDiejem 
Grafen Zuggerim Stand wäre, Jeit Dio. 
naten alle Borgänge im Elub für bie liberale Preſſe 
zu verwertben, bemfelben Graf Fugger, welder vor 


| 


itung ins 
i uttler = 
bigen und nicdt mit ben Heißſporn-Blattern „Was 
terland“, „Donanzeitung“, Bayerlſches Vollsblau“ 
x. geben wollen. Selbit die alten Freunde und Bun- 
desgenoflen, „Der Vollsbot“ und das „Vaterland“, 
find unt einumder in einen durchaus unchrifllicen 
Hader gerathen. Der Volkabot“ ſchreibt gegen bas 
„Baterland“, welches kürzlich gejagt hatte, e# habe 


ven Wahlen in jeder Werfe ber der patriotiihen | eine katholiſch patriotiihe Boltspartei ſchon lange 


Vteſſe und insbeiondere bei uns fid zu inſinuiten in ber bieheri 


ſuchie und von dem unsreht ihäßbares 
Materialgur Verfügung Rebt... Heute 
deſsavouitt und verfolgt derfelbe Graf Fugger dieſe 
Prefje, mit ber vor den Wahlen die lebhafteften 
Beziehungen zu unterhalten er keineswegs unter feis 
ner Hochgräflihen Hürde gehalten hat! 
ugleich wird demſelben jürmlich Unfähigkeit zur 
Erfüllung der den Abgeordneten aufliegenden Arbeis 
ten und Pflichten zum Bormurf gemacht, indem bes 
richtet wird, daß das Baureferat, welches Der aus: 
getreiene Abgeordnete Lucas beinahe & vollendet 
hatte, nunmehr dem WAbgeorbneten nn ugger 
anvertraut worden jei — moran dann die höchſt un: 
geeignete Bemerkung gelnäpft wird: dann fann 
eö gut ausfallen. 
Daß Graf Fugger aus bem Bauernverein auss 
— iſt, das kann nach ſolchen Vorgängen nicht 
under nehmen — nur Das iſt zu verwundern, Daß 
der Kerr Graf überhaupt früher im die Bauern: 
vereine bineingegangen if. Für dieſe 
jeine inconjequente Haltung erhält er denn auch ei: 
nige derbe Zurechtweiſungen, und das „Vaterlaud“ 
fagt u. a.: „Der Herr Graf bedarf der patriotiichen 
Bauern nicht mehr, da er auf 6 e in bie Nam: 
mer gewählt if, Ihre nd nicht feine 
Wege, denn er iſt unter die „Staatämänner“ 


una 
Vorſtand ber Baternvereine ift der Frhr. 
v. Hafenbräpl ; diefem joll Graf Fugger und ebenio 


ben. Die „Augsb. Poftztg.” Inüpft hieran bie & 
merkung: „Biertwürdig, früher haben die patrıotifch 
gefinnten adeligen Herren den patriotiichen Bauern; 
verein nicht nur fräftigit gejürdert, fondern haupt: 
fädlid; mitbegründet, und mum er nothmwendiger ift 
als je, wenden ſich einige wieder ab von bem Ber: 
eine, ber doch heute ganz derielbe ijt, wie vor einem 
Jahre. Deun das ift doch Mar, daß es unrecht if, 


t patriotijhen Bartei ge 
lebt und gewirkt, — wenn dles ber Fall geweſen 

fo hätten die in der patriotiihen Partei bisher bes 
findlichen Demokraten ſich weislich gehütet, ihre Farbe 
gerade heraus zu befennen, fie hätten vielmehr ſolche 
verſchleiert und hinterm Berg gehalten, weil jonft die 
tatholiſchen Patrioten ſich bald genug von ihnen abs 
gekehrt und fie von fich gewieien hätten. Er warnt 
und mahnt ab von jeglicher Verquidung ber patrios 
tischen Partei mit ber Drmotratie oder gar mit ter 
Socialdemofratie. 

Am ſchliunnſten kommt der SHammerpräfident 
Dr. v. Meis weg. Die „Donanzeitung“ fagt in 
Nr. 127: „Nah Dr. v. Weis wird das fünftige 
bayeriſche Prebgeieg etwa lauten: Grfter und eingi» 
ger Paragraph: Die Prefje ift abjolut frei; mur 
wenn fie gegen Dr. v, Weis und feine Lieben und 
Getreuen murrt — Anathema sit I“ 


Deutihland. 

P Reufladt,. 3. Juni. Die Eommunal 
fhulsDeputation, melde geftern dem Hrn. 
m in Fuge ag ihre Aufwartung acht hat, 
veröffentlicht einen kurzen Bericht über ihre Unterres 
bung —* Hrn. o. Pfeufer, worin es heißt: 


v. 

Meufer, Daß; er pwar den Zetprmtt ungefähr fi — 
i im Regierungs: ¶ - 

eine Dritspeil r —— * 


Pr a 
rt u 
berm überlaffen, über beide Punkte ſich weiter fchlüffig zu 


„In Betreff der Ein der Gommunali 
a 
eine = 
hierüber 4 Ide in Anaficht fieht.“ nn z.. 


Im Sanzen ſcheint der Empfang „Lühl bis an’s 
Herz binan” geweſen zu fein. 


Fraufreich. 

O Baris, 1. Joni. Die Eonfufion un 
ter den parlamentariiden Parteien wirb immer auf- 
faßender. Geſtern bat ſich Das linke Gentrum ver: 
fammelt, um in ber frage der Ernennung der Bür: 
ermeifter Stelung zu nehmen, kam aber keinem 

ächluffe, da jedes Syſtem Vertheidiger fand. Der 
Erminifter Buffet bemerkte, man mühe mit der Res 
ierung flimmen, um eine Minifterkrijis zu verbüten. 
Sn der Linken iſt die Lage bis jegt nicht Marer ges 
worden. Gambetta, Arago, Kerry bringen barauf, 
daß man fih von der Fraction Picard offen loss 
fage; Greoy und Blaid:Bigoin mollen ber Nation 
nicht das ärgerlide Schauſpiel einer Auflbſung ber 
DOppojition geben. 

Das amtlihe Blatt beihenkt heute bie Colonie 
Algerien’ mit einigen Reformen von geringer 
Bedeutung. Nah dem einen, principied wichtigen 
Decrete fol die Umgeftaltung des arabiſchen Fantis 
lien: oder Stammeseigentbums in Privateigenthum 
beſchleunigt werden; nad bem anderen find bie Prä⸗ 
feeten von ihrer Unterordnung unter bie Generäle, 
melde in den Provinzen commtandiren, befreit, Sie 
gewinnen Damit nicht viel, indem fie ſofort unter 
den Beſehl bes Generalgouwerneurs fallen. Das 
algeriihe Publicum durfie dieſe Reform ala eine 
Yıonte aniehen. 

Die Officiöſen berichten, daß die Veränderun: 
gen im diplomatiſchen Perſonal nun fei: 

jegt find: Laguerronniere werde von Brüffel nad 

adrıd, Prevoft:Paradol nah Waſhington, Ber: 
tbemy von ba nad Brüffel geben und der bisherige 
Gelandte in Madrid, Hr. Mercier be Loftenne, Se: 
nator werben. 


Bayeriidier Landtag. 

4 Münden, 1. Juni. Nachdem in ber hu: 
tigen Sigung Präfident Weis der Mbgeordneten: 
lammer mitgetheilt hatte, daß die Eriahmänner, für 
bie ausgetreienen Dr. Lucas und Bucher, Privatier 
Häring von Deggendorf und Bauer Winkel- 
bofer die Wahl angenommen, deren Legitimation 

rüft und jie jelbit einberufen feien, beantwortete 

inijter v. Schlör bie neuliche Smterpellation des 
Abgeorbneten Bonihab, bezüglich ded Bahnhofs bei 
Jugolftadt, dahin, daß die Angelegenheit, bei der 
technische, finanzielle und militäri/dhe nterejjen aus⸗ 
zugleichen ſeien, noch nicht entichieben jei. 

Da auf Der Tagesordnung der Vortrag bes 
Abgeotdneten Shmwenber über verihiebene Pe: 
tittonen um Erbauung von Ciſenbahnen 
ftand, jo erwartete man mit Necht ein ziemlich lang: 
weiliges Xurnier ber vericiedenen Kirchturm: 
intereffen. Anftatt deſſen entipann fih eine zum 
Theil bochpolitiiche fünfitündige Debatte. Schon der 
Neferent machte der Regierung den Vorwurf, 
da fie begüglich der zunädit zur Berathung geflell- 
ten Zinien (Beiffenbera:Biefenhofen, Weilheim: Par: 
tenlircben + Grenze, Birfenhofen ; Fuſſen⸗ Grenze und 
Kempten : Nefielwang » Pfronten) nichts gethan, um 
einen Anichluß Deilerreihs berbeizuführen, und for» 
dert auf, fie zu Drängen durch Annahme bes Uns 
troges, die Linie Biefenhofen-Füflens@renge, bie wie 
alle genannten Linien im Ausſchuſſe abgelehnt war, 
in bie Zahl der fofort autzuführenden aufzunehmen. 

Zungchſt ſpricht dann Pfarrer ill im fiun: 
benlanger Rebe für die Linie Berffenberg: Schongaus 
Bielenhofen, deren locale, vollswirthſchaftliche und 
internationale Bedeutung er zum bie Einwendungen 
bervorhebt, bie Minfter v. Schlör ſchon beim voris 
gen Landtage bagenen erhoben hatte, Daß bieler 
bie fübbayeriidhen Kohlen fir weniger gut ertlärt 
babe, als vie ſächſiſchen, hält Redner für unpatrio: 
tiſch und wiederholt bie Vorwürfe wegen unterlafie 
ner Unterhandlungen mit Okrfierreic über ben Bau 
einer Fernbahn. 

v. Shlör berinnt damit, daß ein Minifter 
feine audere Zukunft babe, als fich politiich zu rui- 
niren. Noch mehr jei das beim bayerifchen Hanbels: 
minifter der all, der zugleich ber Leiter einer indu⸗ 
firielen Anftalt fei, der am Umfang keine zweite in 
ber Welt gleich fomme. Da er nicht gebadhk länger 
als einige Monate Minifter zu bleiben, und es micht 
auf dem gemöhnlichen Wege geworben jei, habe er 
umlomebr feinen Ueberzeugungen Raum geben und 
alles objectiv auffafjen Lönnen. Babhnlinien mit vor: 
gefaßter Meinung u betraditen, halte er für Pflicht⸗ 
verlegung. Jede Bahn fei von Localem Synterefie, 
blos locales Intereſſe aber ſei durch das Inſtitut 
der Vicinalbahuen gewahrt. Wan könne ihn tadeln, 
aber man bürfe ihm feine unerweisbaren Abfichten 
unterſchieben. Daß die altbayeriidre Kohle weniger 

ut ſei, als bie ſächſiſche, ſei nicht feine Schuld, und 

facpen zu verſchweigen, dazu verpflicte auch ber 
Patriotismus nicht. Die bayeriihen Kohlenbahnen 
babe er befürwortet und lage nur Die Art der 
Ausführung. Unfere Roblenwerke lönnten nicht eins 
mal den Bedarf der Reſidenz beden, von Abiag in 
die Schweiz ſei faum die Rede. Was bie interna: 
tionale Bedeutung betreffe, jo erinnere er, daß eine 


Zocomotive auf ebener Dahn etwa 14000 Geutner 
Ju ziehen vermöge, bei Steigung von 1-auf 200 
etwa 5000, von 1 auf 100 nur 2000 Gentner, 
Selb ben Anſchluß Defterreihs voransgeiegt, könne 


demnach von einer Goncurrenz zwiſchen der Linie ſtehe 


nöbrudsflufftein und Innabrud:Birfenhofen nie die 
eve jein, Da auf legterer jeder Centtier das Dreis 
fache koſten würde. Unterhandlungen mit Deiter: 
reich hätten nicht geführt werden können, ba, nachdem 
dieſes durch Gejeg dem Unternehmern einer Arlberg 
oder Fernbahn, Unterftügung des Staates, Zins: 
arantıe und Steuerfreiheit zugelagt, ſich deanoch 
eıne Privatgeſellſchaft dafür gefunden habe, und die 
Sübbahn, Die nur durd die Stipulation einer Couvens 
tionalfirafe von 12 Diilionen zum Bau der Brenner: 
bahn gebracht worden, ſich woyl hüten werde, einen 
zweiten Bergpaß zu überihienen. Er made ſich 
verbindlid auf dem einen Geleiſe über Kufftein 
dad Doppelte von dem zu befördern, was auf zwei 
Geleilen über ben Brenner lomumt. Dafür aber, daß 
man die Breumergüter nur eine kleine, anitatt eine 
gobe Stride durchs Sand führe, werde ihm die 
ammer fchwerlic eine Subvention bewilligen wollen, 
Zwilhen Bodenjee und Brenner jei eben keine ans 
Dire Verbindung mit dem Süden möglich, als dieſe, 
und es müje Alles über Junsbrud. Läge nur ein 
Wunſch vor, mirde er gerne beiltimmen, aber mo 
jo viele Wiünihe concurriren, Lönne feiner realijirt 
werden. 

Dr. Karl Barth fordert die Kammer auf, 
da nur wegen Zweifels au den Anflug Oeſterteichs 
bei Fuſſen die fraglichen Bahnen abgelehnt wurden, 
durch einen Beſchluß, der die Priorität der Ausiüh: 
rung für diejelben geſehtich feftitelle, vielen Auſchluß 
herbeizuführen, Dadurch werde zugleih der Blid 
von der Arlbergbahe, Die für uns bie gefährlichſte 
jei und am meiſten unferen Bahnen ben Verkehr 
entzieben würde, abaslenft werben. 


Dr. Völf glaubt, die Petition um die Linie len habe. Ein Hinderuch für die Bildung 


Schongau: Füfien, ale Schongau Bicfeubofeemeiien - 
Die Gottharbbahn, bei welcher Bayern, deſſen In— 
tereffen die Spiugenbahn güuftiger geweien wäre, 
nicht gefragt worden fei im Folge feiner Jiolirung 
einmal feſt. Durd fie werde die Frequenj des 
Brenners vermindert und es ſei nicht uniere Auf 
gabe, die Zufuhr zum Brenner auf unlere Koften zu 
verbejjern.- Daß man wie Jörg bie politiihe Seite 
bei einer Dahn ausichließlic betont, beweiſe, daß fie 
von voltsmwirthichaftliher Seite nit gefordert werbe. 
Die Bahn. über ben Fern würde uns aber auch com« 
merciell nicht unabhängiger jtellen, ala wir es durch 
die Auffteiner jeien, da beide nach Innabrud führten. 

Dr. Huttler wollte bie Worlage ber Eorres 
ſpondenz mit Oefterreich über den Anſchſuß verlangen, 
ba er um voraus eſeht hätte, bad keine ſolche befiche. 
€r könne jeht nur entſchieden Jörg beiftimmen: Je— 
ben Preis Tür bie Erhaltung des Hollvereins, nur 
Einen nit! Um aber unabhängig zu bleiben, bes 
dürften wir der Anfchtäfie nach Süden und Wehen 
Durd) die Erklärungen des Miniſters fei Die Ranımer 
wieder auf den Standpunkt der Morehdebatte geftellt. 
Einem Handelsminiſter. der im bieler Beziehung To 
iglechte Hoffnungen gebe, könne das bayeriiche 
Boll, fönnten feine Bertreter ihr Ber: 
trauen niht mehr ſchenken. (Senfation. 
Es verlangt Niemand weiter das Wort, die Debatte 
wird geſchloſſen, nur der Miniſter und ein Antrag: 
fteler baden noch zu ſprechen.) 

MWinifter v. Schlör glaubt nicht, daß durch 
den Beihluß, den der Abg. Karl Barth fordere, die 
Aussicht auf den Anichlug von Seite Deſterreichs ers 
höht werde, am wenigften werde die Arlbergbahn 
durch die Ferndahn befeitigt werden, wenn Deflerreich 
ein politiihes Intereſſe an jener habe. Der moras 
liche Druck aber, der auf Vefterreid geübt werden 
jolle, vet ſeht unficher, da man zwilden 3 Anſchluß⸗ 
unlıen; Mittenwald, Bartenlirben, Füllen zu wäh⸗ 
einer Ges 


Kempten: Pfronten zum Anſchluſſe an eine fünftige ſellſchaft zum Bau einer Auichlußbahn fe, dak jede 


Ferndahn würde ohre die anderen Petitionen gar 
nicht gelommen fein. Deun ba der Weg über Sur: 
Rein nad Münden von Jnnöbrud etwa 1 Stunde 
länger ſei, als der über Mittenwald, und dort güns 
ftige, bier ungünflige Verhältuiſſe, fo fei das ein 
unliuniges Project. Wird aber der fern durd: 
ſtochen, fo gewinnt ein Bahnbau um fo mehr Sinn, 
je weitlier bie Alchtung beffelben iſt. Was eine 
Bergbahn bringe, föune eine Thalbahn gewiß fürs 
bern. Deshalb fürchte er auch die Atibergbahn nicht, 
die für Deiterreih mehr cine militäriich:politiiche ale 
contmercielle Bedeutung babe. Denn man könne auf 
den Bütertransport nicht draufzablen und würde von 
Sınsbrud nah Ulm und Baſel mohljeiler über 
Münden fahren, als über den Arlberg. 

Dr. Jörg kann die Sadıe nicht jo leicht neh: 
men, wie ber Vorredner, ba Oxfterreih ſchon 1858 
füder ben Fern habe bauen wollen, und das Urlbergs 
project eh aufnahın, weil Bayern auf jenes nicht 
einging! Letzteres Sei allerbiugs noch nicht gejichert, 
fomme «8 aber zu Stande, fo fei die Fernbahn wers 
loren. Deihalb follten wir ben erfien Schritt ihun 
durch den Bau von Biejenhojen an die Greuje, ben 
den Ihon damale Bayern gewollt, während Drfters 
reich Kempten verlangt habe; Voll ſtehe alfoauf öfters 
reigiihem Standpuntt. Die Süde zwiſchen Lindau 
und Innsbrud muſſe ausgefüllt werden ; thäten wir 
als Lodung und zur Rothngung Deſterreichs ben erften 
Schrut, jo mürbe dieſes fiher Den zweiten thun, 
Jede Bahn nad) Süden ſei hochwichtig in politiſcher 
Hinſicht. Seine Partei wolle den Zollverein wicht | 
ſprengen; abıt fie wolle ihn nicht um den Preis ber 
politiſchen Seibitfländigleit, ber Würde des Landes. 
Es ſeien nicht leere Befürchtungen, daß man uns 
bei Ablauf des Zollvertrags bie Daumldhrauben 
durch Kündigung anlegen wolle, um politiſche Kon: 
celfionen zu erprefien. Bei ber Debatte im nord⸗ 
deutſchen Reichstag über bie Aufnahme Badens in 
den Horobund hätten v. Blanfenburg und Graf Bıss 
mard als rund dagegen geltend gemadjt, dab dann 
es nit mehr möglich Te, durch Kündigung des Zoll 
vereins einen Drud auf Bayern zu üben, und Dis 
quel habe gast, wir erneuern den Bollverem nur 
mit jenen Staaten, welche bei bieler welegeubeit in 
ben Norbbeutiden Bund eintreten. Wenn dieſe Zeit 
fommen werde, bann würden wir ber Berbiudungen 
mit dem Süben, bie und commerciell vom Norven 
unabhäng!g maden, bevürfen, und darum jollten 
wir foldye bis dabim berfiellen. 

Dr. Sepp macht auf eine andere Linie zwiſchen 
Peifjenderg und Bielenhofen, als die über Scho.ugau, 
anfmerffam und benügt die Gelrgenheit, über 100 
nicht — Dinge im gewohnien Pathos ſich 
ju ergeben. 

ühlmanın fieht nur im Aufgeben ber Staats: 
babnen, die der Privatinbuftrie zu überlaffen wären, 
eine Erlöfung von ber ſaſt übermenihlihen Aufgabe 
bes Gandelöminifters und fiudet es unpafjeud, an 
bem Beige von 1869 rütteln, dur das bie 
Eifenbahufrage — * kei. Ueber bie Linie 
Beiſſenberg Bieſenhofen namentlich fer durch den bes 
reits begonnenen Bau ber Linie Laudeberg- Buchloe 
endgiltig entſchieden. Eher fünne man noch von 








ſolche abhängig werde von der Breunerbahn Gegen 
die Linie über Kempten werde er ſiets fein, da Diefe 
auf bem fürzchen Ziege aus Dem Lande führe, — 
Auf Das, was in Berlin geiproden worden, lege er 
feinen Werth, Bun je ein Feind ber Gomjectural- 
politit, wiſſe er auch heute nicht, wie e# bei Ablauf 
bes Bollvertrags iin werde, Aber man ſolle ven 
Tenufel nicht an die Wand malen. Die Bedingungen, 
bie man uns dann fielen wird, würben von bem 


eng abhängen, der bann in Bayern beftche. Ex 


ürchte fidy nicht; er habe zu viel Eelbiiverirauen 
uud zu viel Bertrauen auf Das Land, dem zu bienen 
er bie Ehre babe, als daß er fi um das fümmern 
fofe, was Blunkenburg und Bismard prächen. Dr. 
Huttler’d Erklärung, daß Seine Anichlußpouitit ihm 
bed Vertrauens ber patriotiichen Partei unmürs 
big made, würde ıhm zu dem geeigneten Schritten 


veranlafien, jobald das ihm ausgeiprodene Miß— 


trauensvotum gehörig formulirt fe. 
Worauf es eigentlich — werden wolle, begreife 
er nicht, da wir 7 Ünuſchlüſſe an Deſterreich und 
nur 4 nad dem Nord:n hätten. — Was bie er« 
äuberung der Staatsbahmen betreffe, fo ſtehe er auf 
bem Standpunfte von 1865, wo es fih um die Dft: 
er gehandelt habe. Wäre damals das Vertrauen 
auf die Staats bahn jo groß geweſen, als jpäter, jo wäre 
er eutichieden gegen Privaıbahnen gemein. Aus ber 
Terug zwiſchen Staats- und Privatbahnen feien 
große Schwierigkeiten entflanden, bie bie Gtellung 
bes Wisniflers erichweren, benuod Sei er gegen Ber« 
äußerung der Staatebahnen, deren Bıfig dem Staate 
eıne gewiſſe Machtſtelung gebe und verhindere, daß 
dur Brivaninterrfjon fih ein Staat im Gtaate 
bilde und deſſen Macht ſchwäche. Er werde ſtets mit 
aller Kraft gegen iolde Maßregeln fein. Der Staats- 
betrieb fei allerdings jdhwieriger, aber ben —— 
ſianden eben durch die Berbindung mit bem ate 
auch Vortheile gegenüber, dieſe ſei daher nie aufzu« 

ben. Redner ſaliet mit der wiederholten Auf: 
runs on Dr, Huttler, fein Mibtrauensvotum 
zu formuliren und verläbt den Saal, 

Dr, M. Barth beantragt Wiederaufnahme ber 
Debatte, um erfahren zu können, ob bier ein Miß⸗ 
tramensvotum des Dr. Huttler oder ein foldes ber 
Parten vorliegt, 

Der Auttag wird mit 70 ‚gegen 58 Stimmen 
abgelehnt, . 

Dr. Bölk verfigert Hrn. Jörg, bob er bie 
Sache nicht leicht genommen, Tondern lange, bevor 
Dörg im Huule (Ei die Fernbahn als eine ſehr 
ernite Trage hingewieſen habe, Er babe deren And 
führung aher vor der der geleßlich feſinehenden Linten 
nicht für möglich gehalten, wird aber heute für Dies 
ſenhoten; F.ſen und für Bieſenhoſen⸗ ten ſtim⸗ 
men. Der oſterreichſche Standpunlt, den man ihm 
vorwerfe, iei in dieſem falle, wo die Entideib 
über den Anſaluß von Defterreih abbänge, gewi 
fein unrichtiger, und wer. ben Anicluß wolle, follte 
fid) Darauf en. Selbit die politiſchen Ermäuute 
pen des Dr, Nörg hielten ibn nicht ab, jür diefe Linie 

u flimmen Wurde aber durch dieje Linie bie Auf⸗ 
fung bes Sollvereins gefördert, bamn würde er fie 
lieber zgerjiören. Diele Frage hänge aber davon nicht 


nn 


ab? rt Innhruck feies über Kufſtein und Mihtdieht 
nah Augsburg mur 5 Stunden weiter, unter den 
ng Betriebsverhältnifien, als Aber dem Fern, 
ne Gebirgebahn. Das fei kein Alpenübergang, 
fondern’einer von Oderſchwaben nad Tyrol, ber 
ſtens das Oberallgäu gnftiger Melle bezüglich ber 
ehröverhältnifje. Damit werde man ber Aufs 
löfung des Hollvereins kaum le.chtren Sinnes ent 
egeniehen konnen. Mit folden Mitteln jole man 
Krmand beuntuhigen und lieber ſchweigen. Er glaube 
auch nicht an die Huflölung des Zollvereins. Nicht 
in einem Loch. durchs Gebirge beftehe deſſen Kitt, 
fondern in der nationalen Gefinnung. Er babe ges 
fiaunt über bas improvifirte Mißtrauensvotum, nod) 
mehr darüber, daß der, welcher es gad, unter benen 
war, bie weiterer GrMärung das Wori abſchnluten. 
Patlamentariſch fei das nicht; da gäbe Man nicht io 
von hintenher einen Stich. Es habe aber feinen 
Einfluß auf die vorliegende Frage. Seine Partei 
gebe Durch ihe Ja oder Nein weder ein Bers noch 
ein Miktrauensvotum, aber fie verlange, baf, wenn 
man dem Minifter ein Mıktiunenspotum geben wolle, 
bies auf andere Weiſe geſchehe; fie wolle ben Mini- 
fter nicht fo behandelt wiſſen, wie geichehen. 

Dr. Jörg beridtigt, mit er habe ben Teufel 
an bie Wand gemalt, fondern die Herren im nords 
beutjden Reichſtag. Das Mißtrauen ded Dr. Hutt: 
Ier berube auf periönlicher Anſicht; er, auch Mit: 
glied der patriotiihen Partei, habe eine anbere, 

laube aber allerdings aud, daß man dem Minifter 

itlatungen ſchuldig jei, und habe nur, um unnüßes 
Gezäuf zu vermeiden, gegen bie Wiederaufnahnte der 
Debatte geftimmt. 

Dr. Huttler erklärt feine Neußerung ald eine 
nur perlönlide. 

Der Referent mil zur Eiſenbahnfrage zur 
rüdtehren, dankt für die Linterftügung, die er ger 
funden, da man nur den Mangel des Anichlufes ges 
gen die Linie Biefenhofen: Füllen vorgebradht, die aud) 
dhne biejen, weil jede nene Wahn größeren Berlehr 

fie, beftehen werde. Man folle ie Hand auss 

reden, auch wenn man nicht wiſſe, ob fie von Defters 
reich werde ergriffen werden. Er denke übrigens 
nicht Daran, eine andere Bahn mit dieſet zurüdoräns 
gen zu wollen, Ge 

Bei Der Abſtimmung wird bie Linie Beiflenberg: 
Biefenhofen mit 67 gegen 63 Stimmen genehmigt. 
Desgleichen die Linie Bieſenhofen⸗ Fuſſen⸗ Grenze. Da: 
gegen werben die beiden Linien Weilheim Partenlir⸗ 
chen⸗ Grenge und Kempten: Neffelmang: PfrontensÖrenze 
abgelehnt. — Nachſte Sihung morgen. 


Zelegramme. 

Bad EmBd, 2. Juni. Der Bräfibent 
und der Kanzler bes Norbdeutihen Bun: 
Des find heute Vormittag wohlbehalten bier einge: 
troffen und im Bahnhof vom Kalſer von nen 
und bem Großherjog von Dibenburg in Emtfäng 
genommen worden. Die Etabt ift reich beflaggt. 

.*%, Wien, 2. Juni. Dem Gemeinderath wurde 
von der Regierung Die amtliche Anzeige, daß in 1873 
in Wien eine internationale Ausftellung 
von Erzeugniffen der Lanbwirtbichaft, der Jaduſtrie 
und ber bildenden Künfte ftattfinden werde. 

+, Bern, 2. Juni. Der in den Telfin ge- 
fandte Bumdescommiffär He bat ftrenge Inftruc: 
tionen. Die Theiluchmer an dem Einfall nad Ita: 
lien werben vor einen ſchweijeriſchen A'ftienhof geftellt. 

+’. Paris, 2. Juni. Aus einem Artifel Bir 
cards im „Eilecteur Libre“ geht hervor, daß bie 
Seaftane in der Linken vorerft mod fort 







uptftraße von 


Louis Horni B 
Ib beegre mich zur allgemeinen Senninib gu bringen, dab ih am Pfingfifonntag 
reingebaltene Zleine, alle dem 


abiges Geihäft eröffne. Jh werbe mich beitreben , 
iöresieiten entiprechenben feinen Speiien un 
beite. zu bebiemen. Auch iM tänlib ein eimfa: 
und Abonnenten bei mir angutrefen, 

Reufladt a. Sr, den 1, Yun 1870. 


bım 
auten Cafe, 


n Eröffnung 
einer Reftauration und Cafe in dem unteren Stod des Herrn €. Th. 
Npein, neben dem Gaſthof zum Löwen, zwiſchen dem Bahnhof und ber 


her aber guter Mittagarlic 


UP: eg, 1. Juri, 
in die Mio &omo liegt fo) 
Die 50 Mann flarfe Bande unter Joſeph Nat 
trug eine rothe Fahne mit der Inſchrift: „Wott umb 
das Roll!” Im der Zollwache zu Caviano wurden 
einige Kriegevorräthe von ihnen mweggenommen, Der 
einzige anmejende Zollbeamte leiftete frätigen Wider: 
land, wurde aber gefangen ge unb ipäter 
wieder losgelafien. Die Bande wurde von Zoll 
mächtern und Garabiniers verfolgt und floh vor Den 
Truppen nad Golico, wo fie von benielben us 
Sprengt wurde und einen Gefangenen zurüdließ. 
follen einige in Folge der. Exeigniffe von Pavia fah: 
nenflüdhtige Unterofficiere bei der, Bande geweſen fein. 
Die Bevölkerung iſt rubig, bie Regierung hat alle 
Maßregeln getroffen, um jedem ‚anderen. Werfuche 
vorzubeugen. — Die „Upintone” wirft der Schwei⸗ 
zeriichen Negierung vor, es an Aufſicht über bie 
ttalienifhen Flühtlinge haben mangeln 
zu laſſen, und fagt: „Es iſt immer diejelbe Geichichte, 
bie, wenn fie ſich nochmals wiederholte, die Bildung 
eines militäriichen Gordons an der Grenze berbeis 
führen fönnte, der zugleich zur Unterbrüdung bes 
Schmuggeld dienen würde.” — (Aus Genua wird 
telegraphirt: „Wie es heißt, ift in der Terra bi 
Lavoro eine neue Bande erſchienen. Auch follen 
25 griehische Brigamen in Salehriun.ge 
landet ſein.“ Die Terra bi Zaworo liegt nörblich 
von Neapel.) 

4, Madrid, 3, Mai. Die Ambhänger 
Espartero's veröffentlichen ein Manifeft an 
das Land, worin fie die Wahl Espartero’3 zum Kö— 
nige verlangen und ben Plan, bie gegenwärtige Ner 
rungen beizubehalten, lebhaft mpfen. Dennoch 
cheint es, daß dieſer Plan Ichliehlih die Oberhand 
behalten wird, 


Zelegraphiihe Dandelöberiähte. 
werlis, 2. Yuni_ (Schluhourie) 
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Loire von 140 79, 4% bad, Pram · Anl. 106 


Rrauitirt &, 4. 2 Juni. Eneciemocieiat. 

_ Krebitartiem 264%, 265" bei. u. ©. Stantsbahn 331%« 
bis 32% bis Bu bes u. ©, 1880r Ameritaner Gb". 
Yombarden 186%0, 86, 186%, 186%. Gilberrente E7''«, 
Spanier 30% bis Butıs. Beliebt, 
“Ben, 2 Juan. (Schluhenurbe) 


iertente, ER co 2x0 leo. . . . 96 70 
berrente, Jan-Iuli 6960| 1864r Yaoie . . .» 116 50 
— 00470 | fe 100 Eai-Wartiloofe 162 — 
rebit-icten . . „254 10 |Üenerrfrm) Staatöb, 396 — 


A. 360 Looje d. 1839 . 234 50) Eltiabethb, (weitlih) . 206 75 
[u7 *̃ A⸗oe Udu 90 50 m, AibActien . 289 60 


we, 2. Rini. (Schlußeourfe.) 


Oefterr. Cr · dit · Actien. 223 | Stantsbabnelcien . 796 
10T NUM... . 79 |6*'e Amerit.n. 1880 . vo 
ESilberrente . - [007 


Amperdam, 2 Juni. (Schluhceurie.) 
6%. Ameril. a 1892 96% Bilberrente, Jan-Yuli 55% 
Wapierrente, Mai-Roo. 48% | April — 
-  Bebrollin — Det 101Rooie 14 ui 
mo! 26 26 


Yarıs, 2 uni. 
ande Hente. „ ,„ „108 75| Fre ier . 
' + + 74 #2 | Erebitectien ». Bereire 468 75 
101% | Deitr.-irang. Sitb. Act. 815 — 
ort, 1. Juni (Schlusesurte,) 





Geb . . . . ,; 114 Baummole , . . . 2 
Dechſel p. Loud. (L@) 1010| Mehl . m —5 5 
rel. St. a 





end* 112% | Petroleum (Bbiladet.ı 





suaill, 


wertben die auf das Shmellbeiseng für 
ür Tailanten 


ne 


— — — nn nn — — 


J 4 22.28 
Porzellan: Oefen 
4, Coats & ESheinfohlenbrand, fcmic Porzellan 


r 
Eyartognerde in verichiedenen Größen: biejelben find bawerbalter, wie ſolche von Blech, 
indem fie sie rolten und ſehr leicht reimlich zu baltem Find. 


‚bericht. Bel niebriger, + 
ver Sun 6 Ir. 0 Bar.,” 
„Roggen niebriger, eifectio biefiner & 

t, per Mai 5 Zble. 16 Sat, zer Monenl 
5 Zblr, 19 Epr. Rübsl ie efiectin bieigrd — 
Jumi 15" hlr., ver October 14 Chir. Peinöl’ 12% ZU 
Da 5 Juni. ren Yuni 500 ib netto 
129 Br., 128 aguf, dauer — Bı, 1m 
®. BRoyam | } Mund brutto #7 Pr. bi 
&, „ver Julir it 106 Br, 106 © Rüböl Io 3), 
ver October Zi"s, Epiritut loco 19°, per Juni». uli 10%, 
Haffee ieh 


varis, 2. Yun, Nübb] pr Juni 126 50, ı r 
Yu 1165. Web ver Ami 6% 50, wer Anl Bluguit 
63, 50. Epiritus per Juni 66. 0, Buder 87, 50, 
Muftersam. 2. Juni. Weizen und Roman geihähs 
los. Roggen ver Juni 198. 50, per October 199, Wens 
und Rübsl geitäftslos. 

Quirsbad, ı. Juni, Der burch bie anhaltende iro- 

denbeit entitondene Buttermangel, iomie_bder die Eiandb 
ber Dielen bemirften auf dem heutigen Martie bei erinnere 
Kaufluft einen nicht unbebeutenden Mbichlag Fämmtlicher But- 
tungen des Minboicbes, Das Vaar Zugschien erlitt heute 
einen Abidlan von 20 bis 30 Thle. um Durbicnitt YWenie 
er find das 2 und jrlibmelfende Kube im Vrene ge 
unten. As verkauft wurden in bie Marftregiiter eitger 
tragen: 30 Oxchten, 8 Stiere, 63 Nube (darunter 13 mit Sul» 
bern) und 18 Hinder, im Ganzen 119 Stüt um bie Verkaufe 
jumme von 164 fL Der mäckte Marti wird Mittwod; dem 
14. d. Mes, abgebalten. > 


Zelegranme, 
(Rad Schluk der Aedaction eingetrefe.) 

«'. Paris, 3. Juni. Der Havas’ihen Agen⸗ 
tur wird aus LansleBourg (Telegraphen: Grenzfta: 
tion am Mont:Genis) gemeldet, dah eine Bande 
von eima 600 Aöpfen, darunter mehrıre Studenten, 
Mailand verlafien hot und nörblih vom Comer» 
fee aufgetaucht ift. 

«'. Wlorenz, 2. Juni. Der Bandenfüh 
rer Kathan bat feine Leute im Stich gelailen 
und it in die Schweiz zurüdgelehrt. Der Italie“ 
zufolge hätte die italientſae Wegurung bei der 
Schweiz megen unzureichender Grenewabrung 
und verzögerter Jnternirung der Flüctlin,e Hecla: 
mation erhoben, 


iſt auf 
gleicher. Eigenichaft dach Ruilerflautern 
berjet und am feine Stelle der geprüfte Hehiscandidat Kart 
Philipp Scholler von Auchherm zum Adoocaten bei dem 
rlögerschte Fweibrüden, ferner der Rechtscandidal und 
Bolipeiamwalt Wilhelm Benz in Speyer zum funciomie 
renden Staattproarator-Eublituten beim Bezirlägerichte 
Roiferslautern und der Aechtsſcandidat Theodor Sauter 
in ibrüden zum functionrenden Staatsprecurator-Sub- 
Rituten beim Begirkögerichte Zweibrüden ernannt werden. — 
Ju Serichtsvollgiehern im rechtarheiniſchen Bayern find, aufrer 
dem in Wo. 126 bereits mitgelbeilten, ned) ernannt werden : 
der normalige Gerichtsboten-Schreibgehllfe I. Guerrein 
in Hördt nach Wunſiedel und der üfte Gerichtsbohen · 
candidat Jacch Walter von Kirhheimbolanden nach 
Aſchaffenbutg. 
Theater in Raunnheim 

Breitag, 3. Juni, Zum erſten Mate: „Ein Fuchs.“ 
mit Belang in 3 Acien von Karl Giugno, Deufit 

von C. Binder. Anlang balb 7 Uhr, 
i Zraweripiel in 5 





Sonntag, 5. Juni, „Die Räuber.” 

—* von Schiller. Anfang halb 6 lihr. Ende 
gegen ld. 

Dontag, 6, Juni. Bei aufgehobimen Abonnement: Gaft- 
darfehun der erfien Solatängerin des Gtoßh. Hoftbeaters 
in Dormitadt, Sräulein Louſſe Damolitre „Ro= 
bert der Teufel“ (Große Oper in 5 Abthei 
Muſil von Helent — dl Samolidre, 
fang Halb 6 Ühr. Ende gegen 9 Uht. 


Verantwertlihe Rebacien:- Di Gebhard Blanır- 





Die Porzellan-Ofenfabrik 
son Ch. Müller, Landau (Pfalz) 
empfieblt in teichet Auswahl tet vortatdige nn! * 12208%6] 


Bei dem Umiegen ber alten Orfen werben’ bei pünftlicher Arbeit die billigften Pteiſe 


[23%] 
Louis Sornig. made 





Das Hlligde and beite Material 


Bortland - 


Gement-Fabrif bon E. Kunps 
Niedrige Preife, N 


Roman-Cemeint, 


um Bert feuchter Diauermände, Gäuferfagaden und 
sum Aushlbren von Rſſerbauten. 


Cement 


eriter Oualität von ſtets leiter Yufammeniegung 


[2726°.) 





in Bliesfaftel, 


Zadellofe Qualität, 


11 Uhr, ſich einzuſinden 


on]! 


!Breistiften unb Beichmungen werden: auf Berlangen franco veriendet. 





'  Piano-Forte-Fabrik 
‚Chr. Scharf, Mannheim, si. c 


empfiebit Pianino unb Tafel 
‚Gebrauchte } 
Stimmung und Reparaturen werden pänltli ausgeführt, 


— a Ginladung. 

Bad Gleisweiler. fan], arme —————— 

Bei günftiger Witterung am Pfingfi:Montag: n 
Gutbesetzte Blech-Musik. 


120317] 


4, 4, 


ano zu ben billigften Breiten unter Garantie. 
laviere werben eingehanicht. 


anburd 
——— — 


Aus Auftrag: 
Avril, Buckel, Chormann & Schuff. 


















Todes-Anzrige. 


12920) #reunden und Belannten bier 


Gaſtw 
Um ftille Theilnabme bitten 
ve trauernben Dinterbliebenen. 
terhera, ben 2, Yuni_1870, 






Kleeverfteigerung. 
[2917) Dienstag den 7. 
Wadmittags 1 Ubr, zu @ro 
der Maltber'ihen MWirtbichait 


arlbach in 
laß 


Emil Gatsit, Butsbefiger allda, die Ser 
iehr onen reimen 


Hihrine_erfle Schur ichr 
“fparfeitetlerd won 16 Morgen ] 
Hanne von Grohtarkbah öffentlih auf Eredit 
veriteigern. R 
Dirmftein, 2. Yuni 1870, 
Dimroth, 1. Notar. 


Kleeverjteigerung. 
2878 J Dienstag, den 7. Juni 1870, 
Wittags 1 Übr, h 
beimbolanben, bei M. @llon, fallen bie 
biestäbrige 
erſte Kleeſchur 
auf Borg veriteigern: e 
1 *— Rarl Berg von Rarnheien 
von 50 Morgen Land, Marnbheimer 
Baumes ; ng 
Dürgermeiiler Martin in Stanbenbübl 
von Morgen Land, Marnbeimer 
Yannet, und 
Müller Bera in Marnbeim von 12 Mor- 
gen Land, Dreiier Banned in der Näbe 
stirebbei —— 30, Mai 1870, 
ircbheimbolanben, ai 187 
* Met, Notar. 


Holjveriteigerung. 


Donners: 
tag den 9. 


ri amt 1870, 
! bes Morgens 
9 Ubr am 





2) 


s) 









R . 
R 2 * IN ng 
in Saale von Äriebrih Diep, nadbejeichnete 


Böljer aus ben Schlägen inbelteib und 
Aufälige Er ir m 
tanım &, (1, 


1 fihten © 
A Fichten bitto 5. Ef. 
9 fihten Berüfltangen, 
575 bitto Hopfenftangen. 
9 fielern Sparten, 
30 dito Bobnenitangen. 
100 baden Blellen. 
375 fielen bitte. 
21 Rlaiter liefern Vrügel, 
su „ bitte Arı 
Lambrecht, den }. Au 
Das Pür 
[asa".] 


Offene Gehilfenttelle. 
je) Auf meinem Büreau iit eine (be 
ilienitele eröffnet. Bewerber wollen ſich al» 
bald an mich wenden, 
Pirmiein, 2 Juni 1870 
Dimrotb, !. Kotar. 


Fürberei-Berlauf. 
(2756°:] Eine ffärberei mit gwei⸗ 
ſthckigem Wohngebäude, vollftänbiger 
Einrichtung, im einer Stadt ber 
baner. Pfalz, ift wegen Familien⸗ 
verhältnifjen aus freier Hand zu ver⸗ 
faufen. Dieſelbe wurde erft vor 4 
Kahren neu erbaut und ift auch 
Tämurtlihe Einrichtung —— 

Wo? ſagt bie Eyp. do. 


Leon Belmont, 
Dierdehändler in Alzey, 


iygt biermit am, daß er mit einem großen 


us 


J hannover ſher und Zurems 
—8* ferde eingetroffen iR. mobei kebr II 
ſchene Weipa 


nne fi 
Bannheimer Markt (am 7. u. 


8. uni) beiucht berielbe und ftellt wie im · 

mer im Gaſidofe zum Mobrentopr ein, wobin 

Kaufliebbaber eingeladen fr, 1289] 
Annonce. 

(83) Geihäftsseränderung halber int eine 

vollftändige Mübleneinrichtung, beiiebenb ans 


[91%] Ein junger Dann, welder seine 
Vehre in einem Golonial-, Farb · Drogue rie · 
und Delicatefien-Beichaft beitanden hat und 
noch 1 r ald Sommis fervirte, t eine 
andere Stelle in einem abnlichen häfte, 
Qäberes ın der Ge. d. BL 


— — — 


uni 1870, 


elb din 


 Marnbeim, Kantons Kirch 


700, 500 
goldenen Uhr, Bierdgeihirr mim, 
böfluhkt ei. 


und jwar im den mä 
und $i. December 


tommen, betragen : 


größeren Gewinne 
Kur und Husla 





[1274] 


Daflogeipeeite 


NB. Der 
und 


i# für da 
Amen wird für 


—* 
a 
aler preuß. Courant. 


Make. 
Bradıt nad Vem + Orleans und 


inlandiſche Agenten, jowir 





wide ——— von Paſſagieren 


angeftellte und cenceifionirte 
Germersheim, ben 19. Dlai: 1870. 


2873") Eine bocitebende, boppeltwirlenbe, 
olid und fart gebaute Cange & Druds 
pumpe mit einem Gplinder, bie bei einer 
mittleren Belchnsinbigleit 500-550 Liter, ober 
18-19 aut (preuß. Beh 3ER 
nu ım ig 30 
verfawfen, — Dielelbe wiirde Ach ——— 
für eine Zucker⸗· Stärter, Tuch · oder Vabier · 
Babrıf, auch iär große Brauereien— ih 
noch jebr gut erhalten und kann ihrer holiden 
Gonitraction und geiälligen Baues wegen, 
behens empfohlen werben. R 

i get. franlirte Antragen ertbeilt unter 
Mr. 2678 bie Erpebition dieſes Blattes nähere 
Auskunft. 


314%) Eine SApferdeiräftige Borames 
ke, auf Hädern fiebend umd im beiten Zu · 
er 9 au zu verlaufen. Wo? jagt 
m. d B. 





Ba u r'ſche Buchdruderei 


Schleithal-Weissenburger Pferdeweitrennen. | 


123694) Das längit_befammte, immer yabkreich £ 
Be abr am are Matt, und begiumt um 1 Udr Radmttaas auf ber 


nbal . 
ite ben —XX — ten, bat die Berwaltung Gelbpreife von Meligidfe Berfammlung mit Bortrag. 


Herzogl. —— lt 
n 


von 10 Millionen Thalern 
in Prämien:Obligntionen & Thir. 20 = 
Oel. W. Silber — Fre. 75. 


Die Rüdyablung derielben erfolgt vermittelit 28 Siebungen innerbalb 66 Jabren 
en 9 Jabren ahmerhielnd Serien und HNummmerngiebungen am 
1. Februar, 81. März, 1. Mai, 80. Aumi, 1. Auguit, m, September, 1. Rovember 


Diele Obligatiotsen, emmittirt non einem beutichen Staate, ber jeiner joliben Finanz 
verhältwiffe wegen al® einer ber erebitwürdigiten anerfannt ift, find mil einem aufer- 
ordentlich aunſtigen Ziehungsplane ausgeftatie. Die Gewinne, weiche jur Auszablun— 


Zblr. 80,000, 73,000, 60,000, 55,000, 50,000, AO,0U0, 
4,010, 30,000, 27,000, 25,000, 20,010, 16,400, 15,400, 
10,000, 8000, 5000, 31Mt® te. te. 


Der bezahlte Ankaufspreis kann keinesfalls verloren gehen, ba 
jede Obligation mit mindefend Thlr. 21 bis Thlr. 40 
bezahlt werden muß, falls fie nicht mit eimem ber vorſtehenden 


ogen werben jollte. 
Die Obligationen find zu baben bei allen Wechſel und Banthänfern des 
', weiche auch Plane und Ziebungsliiten gratis verabiolgen. 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschilffahrt 


von BreMeH nach 
Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana, 


* Rewyort: Erfie Raiüte 165 Thaler, morite Rajüte 100 Ibale:, 
üchenb:d Thaler nreuk, Eourant. \ 
Paflage-Preife nah Baltimore: Najüte aan 


* 
t i den Da Ir. Pr. Ert. ermäßigt 
Beta pa * —ẽ— engen — F * Waler, —— 


Bradıt nad Nemuort und Buitimore: L. 2 mit 16%, Vrimage pr, 40 ſubitſuis Bremer 
Orbindre Bäter nad —— 
vonn: L. 
Rahere Austuntt ertbeilen Ammtiche Bafiagier-lärpedienten in 


Die Direction bes Norddeutſchen Lloyd. 


1365”| Bu Bertragsabichläflen für obige Beiellihait find ermächtigt 
Die concejfionitten Generalogenten 
Bundlah & Bärentlau in Mannheim. N 


Jean Hofmanm, concef. Agent, in Ludwigshafen a. Rh. [375% Preum- Prieri-Anl - 


er), dat Annahme von Paſſagieren und hündigen Mecord + Abiclüflen für vorlichend 
m iſt — und empfieblt Ach der von boher fönigl. bauer, Regierung 
gent 


Schloss Heidelberg. 
Reftauration im Shloßgarten 


ae 
vor igerbier au rauerel von J. Schr h 
Befiher ber —*28 Tivoli in Zweibrücken, und fihert aute und 3* —— in. 





Freireligiöfe Gemeinde 

* Raunheim, Bon 

ch befuchte Belßenburger Wettrennen finbet . 
ehe mögen Genntes, Ms * had 


anten, urd anbere befteßenb in einer 


oudgeiegt, unb laber zu zablreicdem Weiuche , adıtia wirtet ber Bebanie, 


Dab bie Welt bem Meniden Irel, 
Er burdibridt die bumpie Schranfe, 
















Die Verwaltungs-Commiſſion. Deber ein Eco’ ber, Sl ei 
a Der Borſtaud. 


Gehilfenftelle:Erledigung. 
12012%:] Mit_ dem 1. Fünftigen Monats 
mird bie 1. Sehilfenftele hei dem Unterzeiche 
neten erlebint. 

Dtterberg, am 1. Nni 1970. 
Schmidt, fgl. Rotär. 


Für Sattler:Geiellen, 


[23911° Ein Sattlergefelle, welder Aummt 

und Bierbsgelcdirre nachen ne — 

boben Jahn eine aute Stelle in —— 

eriranen bei Earl Edi eder in 
ma. 


Badenser 
Stelle-Geſuch. 


ↄ18⸗l Fin junget, militärkreier Kaufmann, 
iochtzger Verldufet, ber Seit einigen Jadren 
in Manutachur- u. Golsnlalmaaren Beichälten 
tätig war, sulegt fir ein Garn umb Aurpe 
moaren Owichäit bie Bialz, ben beifikben Oben 
wald , iomie einen grohen Zheil von Bapern, 
Baden und Rheinpreuhen bereiste, und Bar 
miliennerhältniffe megen vor 2 Monaten 
feine Etellung verlaſſen mußte, duche per 1. 
Yuli einen ReiieBolten. 

g 1 ee men unter Hr, 2918 
“u u 4 jur Brtörberung am bie 
d4, BI, ju richten, . — 


eu 
A. 35 = 1. 90 


[2435° Da | 





jurüd- 
















Annonce. 


2317*, Fur ein Kolonialwaaren · Geſchaft 
en gros & en detail wird ein junger Mann, 
mit ben nöbigen Vorlenntniſſen verieben, in 
bie Lebte aeſucht. Ufferten_ beiiebe man un⸗ 





b. aufa Zutmeh R a Yun — —— via u; ‚ter S. R, poste rostante Speoer zu maden, 
, Donau Sonnabeni 1. Juni na emuor! via Seutbampten 7 in Madchen, das 
D, Baltimore Uittwoch 15, Juni nad Baltimore via Southampton J In —5* — sehe - 
D, Bremen Vonnerätag 16. Yun nad Nemoort direct ı don abnlıhe Stellen betleibet bat, wirb auf 
D, Main Sonnabend 18, Juni nad Nemnort via Soutbampton ı Johanıni in eine größere Hausbaltung gefucht. 
D. Sermann Witwoh 22. Juni nad Newport vin Daore | Mäberes zu erfragen bei der Erp. b. & 
D, Union Sonnabend 2 Jani nah Vewport via Sowtbunpton | 
D. — ae » mi an! —— via Soutdamuen | Geſuch 

anffur onnertag 3. Juni ewuort direct 1 san . y 2 
D, Bieter Sonnabend 2% Iuli mad Hemport vin Soubumpton 1280") Gin Mädten aus. guter familie, 
b, Amerifa Vittwoch 6. Jelt mach Vewvort via Danrı ee ale me Gutes br Euch 
\ u Sonnabend 9 zu | —— kt an Iran eine Stelie um» firbt babei_mweniger auf 


Lodn als gute Bebandlung. Cintritt mög« 
lichit bald, 


Geiälline Anerbieten nimmt bie Ep. b. BI, 
unter Z.M, W, Wr, 2856 entgegen. 


Orleans Mitte September, 


ler, Bmtichended 55 Thaler pr. Gr. 
E von Bremen nah Rewnort 


| Stellegeſuch. 
'[2844%] Ein in der Colsnialwaaten · Branche 
3 tildtig erfabrener junger Dann, bem bie beiten 
Beugmifle zur Seite ſieben, ſucht eine Stelle, 
und fönnte ber Ginteitt fonleich geicheben. 
Ofterten —5 & V. Hr. 2844 nimmt bie 
2, 10.» mit 15%, Vrimage per Kubilfuß Eee —— — 
remen und deren ſgaagae Ein grübtet Sattler, ber auch in 
dolſſeratbeit erfahren, findet dauernde Ber 
Meaftigung bei ftoph Balı II. in 
Grünitadt. 


Frankfurter Börse 
vom & Juni 1870. 





für vorſſehende Dampfihifie ift bebollinäch ⸗ 













Aulehens-Loose. 


rbemische 40-Thlr.-Loos 
Nassauer 2i-M-Loose ,» ,» + - + 
141% Bayerische Prämien-Anleihe . 
H Ansbech-tJunspahanser 71-Looe 
149 Bad. Präm.-Anleibs Tbir. 100 
Badische Ab-fl.-Loose 





m 
331 14 
* 
— 


Jacob Staudi. 






Grossh. Hessische 50-0.-Loose. „| 174 — 
— de. s-f.-Loose, .| — _' 
Oasterr, 50-4-Loose von 18956 | — |; 
4% du de, we — | 7X 
1 7% 277 


G. Bolber, Schloßwirth. 
2774.1 1000 Stüd gebrauchte Mehl⸗ 
und Fruchtſacke hat zu verkaufen 

Aug. H 
ſche unb 


fran, 
beus 


(87874) Tüchtige Maurer u. Sands 


l der 
nad Brube König FR ia *7* 


Rennfirhen. Paul Erben, 
Maurermeifter. | Band- 


Pu ar ar Ba SR VOR DuL Bu Bu | 


— — — [5 Frauken-Btücke . 27. +. . 
lt Babmarit Wiener, Varaberlat Earl he Bor Eu — 
Ins 2, Worms. Dei = is — — ET 





in Lubmwigtbafen a. Rb, 
Hierzu folgt heute Abend cine Beilage. 


ER nt — —— 





Beilage zu M 129 des Pfäbifchen Kurier. 





—— Samstag 4. Juni 1870. 





Deutſchlaud. 


H.c. Minden, 31. Mai. Das Juſttzmini— 
fterium im Hinblid auf Art. 130 bes 
Ginführn v neuen Civilprocehordnung 
die Elats Sreibers und Diener: 
Berjonal, herr die dienitlichen Beziehungen dei: 
jelben neu’ zu regeln. Um nun in Aus rung ber 
desfalle zu treffenden Raßnahmen —78 engt zu 
jein, ih an faͤmmtliche Directorien und Gerichtsvor: 
Hände die Weilung ergangen, ſofort —— jenes 
Ranzlei: und Dienerperfonales, mit weldem vor: 
gäng ngige Kündigung vereinbart it, die Aenderung Der 
eitebenben Dienftveriräge in der Art ” ln 
daß, ſoweit ingenb ich, ſchon vom 1. Juli I. J. 
an das Dienfverbältmiß auf beliebigen Widerruf 
löst Ye kannt, 

Münden, 31. Mai. Nah ben burdı bas 
—— erium ber eorbnetentanmer 
vorgelegten nungsnadmeiten besifferte ſich Ende 
December 1867 dad Mobiliar: Vermögen der 
Armee auf 45,796,955 fl.; Ende 1866 tepräjen- 
= dafielbe eine Summe von 40,299,585 fl., io 

ſich alſo eine Mehrung um 5,497,400 fl. ents 

ert. Diejes Vermögen — * die Mehrung 

* a * verſchiedenen Sparten in nach⸗ 
ftehendber Weiſe: 1. File die active Armee betrug 
Ende 1866 En Mobiliar-Bermögen 30,308,120 H., 
im Jahre 1866,67 ergab de ein Zugan Dan 
5,206,247 fl., fo daß fe 1867 bie 
von 35,514,367 fl. repräſentitte; IL die Genbar: 
merie hatte Ende September 1566 ein Robiliar im 
Werthe von 106,835 fl., 1866/67 einen ng = 
9,593 Hl. und ae Ende 1867 eine Summe 
116,428 f.; IL. das topographiſche Büren ift Ente 
1866 mit 914, Ess fl. aufgeführt, hatte in dem mehr: 
fach beyiheten Zeitraun eine rung um 8,015 fl. 
und bemmad Ende 1867 ein Mobiliar-Bermögen I 
Werthe von 922,549 A.; IV. bei den Feitungsaus 
rüftungen ergab ſich 
da ei Mobiliar Ende 1866 einen Werth v 


8,970,295 #., Enbe 1867 aber einen ſolcheu * 
vo, 202 tepräientirte. 
Münden, 31, Mai. Aus dem 


des BEN nen. Königs Mar H. wurde in — 
einer lettwilligen Berfüyung deſſelben —R das 
Teſtamentsexecurat an den JobaumissBerein 
die Summe von 245,000 fl. ausbezahlt, welche für 
bie Zwecke des Vereins zu verwenden ift und insbe 
jondere ur Hebung des Broletariats dienen joll, 
1 tuttgart, 29. Mai. Die verjdämte 
en — eine Zeitlang zwiſchen dem Dis 
— m Varnbiler - Mittmacht: Gekler und ber 
ae) artei Dun. ift definitiv gelöst. Mit 
ee Erlafjen, in welden die berzeitige 
Sean Stellung gegen bie vollsparteilichen Agi⸗ 
tationen genommen, hat fie das Tafeltuch zwiſchen 
ſich und ben Führern biefer u jerfehnitten. Jede 
Nummer des —* * ugniß davon ab, 
Zee noch vor weni 


— Mi beherrfehen vermeinten, 


ol und ihre wirkliche Bedeutung d. h. ihre Be: 
deutun eit au den racht jehen. Denn 
daß ſie im Lande noch in der —* —* 
Partei für ſich haben, welcht die politifen Anfi 


der 99H. Mayer und — theilte 3 bie Con: 
jequenzen derjelben zu acxeptiren bereit wäre, it ihnen 
nicht weniger Far en uns. Ihr Einfluh beruhte 
daranf, bat man fie fürchtete. "Seit die Furcht vor 
ihnen unben, — die vermeintliche Partei 


zu einer Clique zufammen. 

Die Negierung daß die gemäßigten -_ 
mente der Grofbeufi und u eutihen Pa 
in Verbindung mit den An nt ber —— 
ber nächften Kammer dem revibirten Fingnzetat zus 
ſtimmen und bie Bub us damit befeitigt 
——— Es gend Fr Buch 4 en, her weit bie 

erjtänbigun m. Bro ruht getragen 
hat. Webei —* hat es noch gute de bis — 
denn vor ber iſt an den Zuſammentritt ber 
Stände wohl nicht zu denfen. 

Soviel man über den nun an den ſtändiſchen 
Ausſchuß gelangten revidirten Militäretat hört, 
ſinden ſich meine Mittheilungen über bie in Ausſicht bie 
genommene Reduction beftätigt. Bon ben drei Jäger⸗ 
bataillonen und ven vier A terregimentern jollen je 
eines aufgelöst und eg verwendet 
= —— —— reitende Artillerie in fahrende 

Dem jehr fü erden Mangel 


— Unterofficeren hotit 
an einen en gewährten rien Surf 
von fl. 200 abzubelfen, wonon die Hd ogleich 


au Be die Andere Hälfte ———— 
geſpart werben foll, damit fie nach Frl 


Ki 
1 . us dem Dienft fich im Befig eines kl 
ustritt a — — a an 


9 | yes 


eine Mebrung um 278,543 1, 


700! Henning, nachdem 


— befinden räfengeit ri pr —*2 


20%, Monate —* ellt. Auf dieſe Weiſe hofft ber 
Kriegeminiſter bie von ihm verlangten Erjparniſſe 
zu realifiren, ohne die Lebensbedingungen ber Armee 
anzutaſten und zu ſchwächen. 


Frautreiqh. 
Paris, 2. uni. „Je weiter man geht _ 
Mlagt beute der „Rational” —, um fo weiriger be: 


reift man, worauf bie Miniſter binans wollen, 
In der. That, das Pebijeit jollte ale Wege ebnen 
und ber liberalen Politik, welde Olivier in das 
Kaiſerreich einführen wollte, freien Haum gewähren. 
Und doch hat das Minifterium nichts we erreicht, 
als dat allenthalben Verwirrung herricht und daß 
alles gefährdet ericheint, micht nur, vom Stanbpunfte 
blicums aus, Die en der liberalen 
Bewegung, wel für —— dem Lande 
en, fon 


—— und Ho ung einflö dern jelbit, 
Stan egierung aus, bie Wirkung 
ve ——— eine Wirkung, die Beute ſchon in 


Zweifel gezogen wird, Anjtatt einer Regierung, 
die ſich ernſtlich angelegen fein läßt, bie —* 
—* — Ausführung zu bringen, welche fie ver: 
‚ feht man ein zu erium, weldes bie 
—* auf ben Kader e, auf den es jelbit 
eratben, fortreißen will Da aber Die Miniiter ein: 
eben mei hen, dab fie es mit aller Welt verderben, 
und daß Niemand ihnen jr mag, verlieren fie 
ben Kopf und bie Geduld nub wien nicht * 
was ſie unternehmen, was aufgeben ſollen 
Anteben bes geießnebenden 78 Int Olivier a 
Schaden gebracht, ald ihm der weiland Staats- 
minifter Rouber je zufügen konnte Er behandelt 
bie Kammer nad dem Vertagungsſyſtem und wenn 
die Sigungen zufällig niht vertagt werden, jo wer: 
ben bie —— die zur Debatte ya 
5*. Sobald egierung bemerkt, daß irgen 
ein — J ihren vollen — 
bat, zur Annahme reif if, t fie ſich, in ben 
Commiſſionen ibre princpielle Rei zu ge 
ben, verlangt aber als eiftung , 


ch mit der Ausführung bis zur mächften Seſ⸗ 
ze — So Hl hr mit Tem * tiber 
fo mit —— des Ver⸗ 


n — u. ſ. w. erga Ir Hammer, 
* — aus bekannten Gründe en bisher all F 
auf dieſes Spiel einließ, hat dann J 

ung Des Vublicums nicht mur, jondern zu 
hu eingebüßt. Sie. bat nicht mehr den Dub 

Meinung, fie bat feinen eigenen Willen mehr. 
Sie fühlt in jo viele Fractionen und Fractionchen 
—— daß die Parteindancen gar nicht mehr 

Ag find. Und das Mögliche Ehaufpiel ſoll 

ande 8 und Liebe zum parlamentarifchen | yaz 
km dm einflöhen 2" 

Es iſt von einer neuen Vertaaung der 
Kammer die karern Diefelbe joll vom nächiten 
Samstag den 4. bis zum Montag den 13. Zuni 
dauert. 


Bayerife ee 
8 Münden, 2 Do In zortjegung ber 
— Berathung über ijenbahnpetitionen wurde 
in ber Kammer der Abgeordneten heute bie 
en | Ablehnung der Linie DuntEnlleDerE —* * 
Neferenten Gſchwender —— 
rer Mahr einige Berge auf dieſer Linie —— 
hatte, um fie plauſibel zu machen, und Yothar 
Weber unter allgemeinfter Heiterleit den Norbi rei 
m" gr er pre ©: Ai — nahe 
er u genug ſchildern lonn 
reud er dem — erg Boden unb die bes 
ten Ernten im 
wobei er sh Ds 


berg bis —— 150 5* abwärts, nach —* 
bruct 130 Fuß aufwärts, jo daß ein Unterſchied von 
fah 30 5; für bie „Bewinnung ber * Söbe 


rg u 


* u him durch den Alan für nur ein 
ocales Intereſſ e, 


verweist. 
Rach Ablehnun 


genannter Linie wird auch bes 
ren Fortſetzung bir 


deit J—— Aber Höch⸗ 
ſtadt, Windsheim Rothenburg an ber Ze 
ber, trot warmer Befürwortung burd die 
Lampert, Örieninger, Marg. Barth u 
iniſter v. Schlör erlärt | Der 


Gatte, die Vertröfu anf die Bieinalbahn sei kei⸗ 
neswegs eine auf — , wern nur das Haus 
auf die — der im Budget bezligs 


run 
lic) des Totationsfonbs ie 
mit großer Mehrheit abgeleh 
un berichtete — v. Freyberg über 
pr Petitionen der Städte Depenftein und Auerbach, 
n jede Die GE von Hersbruck nad 
Bayreuth anftatt über Pegnitz über ibren Ort ge: 
pm mifjen will und darin große Eriparung und 
sende Abkürzung fieht, und beantragt, beide dem 
Minifterinm zur geeigneten Witrbigung zu überweife, 
was von der Kammer, ——— der Miniſter die 
Entſcheidung von lt Dale aa utachtung abi ha 
erflärt, uber bezweifelt dab man bas To 
vr gi g 2 wurde. Ebenio wurde 
einden an = Kr urg⸗ 
—— Linie um Erri 
zu Kangweib zwiſchen ben Erutionen 8— 
und Meitingen dem Miniſterium empjehlend über: 
wieſen. 
dierauf erſtattete ber J. Secretär Dr. Jörg 
Vortrag über eine Neclamation gegen die Abgeorb- 
netenwahl in Ford * an deren langer 
— er feine S Das Studium 
tenden rd er m ein Bild 
lebhafter Parteilampfe und das einer Vinorität ges 
Ben, * ſich nicht darin finden kann, —— 


ft beit MW us, das i * 
—S wie al —— be —— 


nügen, ertlärt ſich aber zu mündlichen A tape 
Kun Ueber einen il der erhobenen Anf 

er amtliche Recherchen veranlaft, über 

uer sticht, um bie Behörden * mit ganz uner⸗ 

zu —— Das 

62 —— ber Antrag, der Reclamation eine Folge 


nicht zu 
= Mahr bedauert, bie Kammer mit per: 
ſonli Bemerkungen behelligen zu miöiflen, er jei 
— — —— — duch bie collegiate 
enjeite . Die liberale Preſe 
ie ben ——— eordneten nicht nur Selbfi- 


e Bahnen eingebe, 


vorgeworfen. Er 
zeigen, Abgeorbnet 
— — N ‚man man um. en ſyſte⸗ us 


Sm. ey fen Webe hätten bie 
— Blätter geſagt, fie jet im roheften Bauern⸗ 
ſtyl * Item geweſen und babe ihm mehrfache Orb: 
nungsrufe zu epen Der Miniſter babe es * 
unwurdig ertla ke zu antworten. Man 
pelagt, * eigene Partei ſchäme ſich ſeinet. Me 

mmt nun auf Alles, was in und außer der Kammer 


—— — zt worden war und laßt ſich —— 
wieder 
—— Geinaheim, Dei ver Gnche 


—* iben, nicht tere machen, fährt A trotz eines 


mungstu trotz der Drohu das Wort 
zu — — geſiei gr eat als jei 
es ihm darum zu Bun, zu iſen, * beredtigt 


n über — ide Harte . 
ſich dieſet Scene re Bu Gele die 


ftets man (de m 


ae Antrag des Referenten wurde ‚Fugeftimmt, 
| * ein Wort weiter über die Forchheimer 
* mation geſprochen wurde. 
Aus dem hierau ‚r ben Bortrage des Secre⸗ 
tärs im VI. Aus farrer Rubmwurm, über 
eprüfte Anträge; beben wir nur hervor, daß 
ie Vorſtellung mehrerer mittelfräntiichen Anwälte, 
bie Erlaffung eines Geſe — Verlegung bes 
ont | Einführunastermfn ben neuen Givil- 
prozeß betr, dem I —9 5 zugewieſen wurde, 
= | nachdem der bg. Dürrfhmidt als Aneigner, 
ne Hoffuung, die bie bereits erfo E 
Anite — Kor laffe, 
Gründe für hie — * —— — 
hatte, und daß der s Abg Strauß auf 
eine Hundeſteuer — aus finanziellen, ſondern 
aus Prague ag und Ver ge ir nina 
Kücjichten geftellt) durch mamentliche Abftimmung 
mit nut 59 gegen 56 —— an ben betreffenden 
Fachausſchuß verwieſen wurde. Die Bitte ber Rent: 
antsgehilfen von Oberbayern um Einführung des 
Anftituts der Steuereinnehmer erflärte w 
Sauer nach dem —— a 
von 


ujes in Bezug au 
Bir *7 —— ey Fi ber, es geihäftsordnungs: 
t 
Die Mae ee ut anf Donnerstag, den 9. 


2 PERS En Fon fe 


„eütige via» 


bie a 


viforifhe Beſtimmungen über bie Tag» und 
Stempelgebühren in bürgerlichen R nn beir.”, 
enthält im jeinem 11, Abſchnitt m dem Met 12—19 bie 
u für die Pfalz, melde wir nachſtehend mit- 


theilen: 
Art, 12. Die beſtehenden Beſtimmungen über Einre: 
giftrirung®-, Gerichtähchreibereir (Redactions«) und Stempel 
bübren find, infomeit fie nicht durch Die nachfolgenden Vor · 
Ehrutten eine Abänderung erieiden, auch bei: dem Berfahren 
nach der neuen ns eigen in bürgerlichen Rechtöftrei- 
tigfeiten in Anwend ingen, 
* —2* Eriafſung einet bedingten Zah» 


Art. 13. Geluche um 
tungsbefehted (Hirt. 553 u. ff. der Proekorbnung) find, 
gleihwiel, ob fie mit ſchriſtlicher Eingabe oder zu Prototolt 


angebracht werden, auf fogenammtes Mittelpapier mit dem 
21-f.-Gtempel zu fertigen, mogegen die bierauf ergebende 
Verfügung Zen er —— Sttmpels 5 Ein · 
—— je Protelation gegen ablungs · 
beſthl und der Anttag auf Erlafjung eines Welltiedungse. 
ſchiuſſe⸗ Können auf gemöhnlidem Bimenfiondftempelpapier 
geiertigt werben. Die desfallfigen Protololle des Kinzelridhe 
terd oder Gerichtäfchreiberb find von der Einregiflrirung be · 
frei, der mom (Eingelridhter gu erloffende Behhluß (Art. 6562 
dere Pr-©.) dagegen unterliegt ber Einregifirirungsgebühr 
von 24 fr. Auf die übrigen nad — XIÄ ber 
Procekorbnung flattfindenden Berhandlungen und auf bie 
Gerihtsvollzicheracte haben Die allgemeinen Beftimmungen 
in Amendung zu kommen, 
Art. 14. Die Artitel 9, 10, 15, 17, 18, 19, 28, — 

67, 58, 68, 64, 68, 76, 70 und 80 bei 3 vom 23. 
Mai 1846, das Ererutiongverfahten in ber Pfalz betreffend, 
verbleiben, injoweit diefelben Beitimmungen über die dortigen 
Eintegiftirungs-, Nedartiond« und Stempelgebühren enthalten, 
bis = Weiteres in Wirkjamfeit und finb auch auf bie 
Acte im Volftredtungsverfahren, im gerichtlichen Bertbeilungs- 
verfaßten, bei Mobillarpfändungen (Ar. 942 ff. Der Pr⸗ 
D.), auf das Berfahren mittelß bedingter llanppbeichte 
unb auf daß Gantverfahren in gleidimähige Anmmendung zu 

5 


brun 

rt 15. Be x 5* in die Ertrügnifie uns 
bewenlicer Saden (Immifjion) it bie des aufe 
—— — — ber De ran 
housflempel untermörfen, die Hechmuk e 1 j 
infofange ‘ von Stempel umd inregifiirung frei, bis von 
derjeiben im Falle entſtehender Streitigfeiten bet einer ges 
eiätiichen Berhandlung Gebrauch gemacht wird, 


rt, 16. Im Gantverfahren unterliegen einer (Fin 


regiſtritun übt von 28 fr.: 1) Ganter lennuriſſe; 2) bie 
gerichtliche Bezeichnung des Notars, welchet bie Gerſteigerung 
der Yirgenfchaften vor zunehmen hat (dit, 1290 der PO); 


3) die gerichtluhe Beftätigung vom Vergleichen (Art. 1291); 
1) —— dei zur Leitung der Verhandlungen | 
aufgeftelften Gomunifjärs auf ein Geſuch um Zulaſſung zur | 
en Anmeloung oder Anfechtung eines Anſpruchs 
(Art. 1270). 

Art. 17. Bon Stempel«, Einregiſtrirungs · und fonfti« 
gen Öebühren zum Bortheil der Staatätaffe ſind beireit : | 
1) die vom Germeinschuldner übergebenen, ſewie die vom Maſſe · 
vermwalter ohne Zugiehung eines Notars aufgesusmmenen 
Ve verzeichnife (rt. 1180 und 1247. der P.O.); 
die gerichtſiche Anordnung der Prüfung der Vermögenslage 
durch einen Kommiffäe, die durch dieſen — — 
oder veranlaßten Erhebungen, ſewie die Anordnung und 
der Vollzug einftweiliger Sicherungsmaßtegeln (Met. 1105 
und 1184 der BL); 5) ung des Gommiflärd 
oder des Maflevermalter® durch einen anderen (Hirt, 1197 
und 1247); 4) die Auszüge and dem Wanterkemmtnifie zum 

der Belanntmadung und Mittheilumg an das Hypo- 
tbefenamt und Handelsgericht (Urt. 1202), die Behufs dieſer 
Belanmt 1g, ſowie jener der Ernennung des befinitipen 
Mafievermalterd {Nirt. 1289), vom Gommihjär  erlaflenen 
Fu a und die auf Diele Belanntmachungen bepi Kan 
Publikdtionsbelege; 5) alte Wefude des Geineinſchuſdners 
um Entlaffung aus der Saft (Axt. 1231) um Uhrterjtähung, | 





Ucher la einer Wohnung und dergl., die hierauf ergehen 
den ) * owie die hiergegen vom Gemeinfehaliner 
erhobenen Be den und die bieräber erfolgenben Ent» 


i ngen; 6) bie nom Gommillär vor e Dar 
prlichtung der Mafleverwalter (Art. 1233 umb 1290); 7) 
die Tagibũcher der Mafieveralter,, die yon ihnen hieraus 
geiertinten Meberfichten, fomie ihre Rechnungen mit Ausuahme 
der echnung, welche dem Dimenfionsitenpel unterliegt; 
8) die Ediclalladiingen , deren Velanntmahung und Mit» 
Een an bie Beteiligten, gusgenommen, term Diefe 
Rittheilung durch Gerlchſerollyeheract neichieht, in- melden 
Falle Stempel» und Einreglitrirumgspflicht mach den allger 
meinen Beftintmunpen befteht; ©) Auordnungen und Witz | 
theii bei! Commiſſars am die Maflerermalter, an den 
Glaubigeraus ichuß ober an öffentliche Behörden ; desgteichen 
diejenigen Anotdnungen des Geridtd oder Kommijlärs, 
melche, Die —— bar: en, und bie hierüber 
an die Betheifigien ergebenden beilungen ; 10) die under 
Aufficht ded Commilärs zu Iertigenden tabellariihen Rach · 
wei Pan und Weberfichten der angemelbeten Fotdexungen 
(rt. 1205 umb 1206), begleichen vom Gommilidr zu 
entwerfeide Vertheilungsplan (Art. 1298), defien Mittheilung 
und bie hiergegen fattfinbenden Erinnerungen, bie aus 
laß berfeiten erfolgende rer. der WBetheiligten wab 
ihre Bennrichtigung vom Abichluffe des Bertkeikungeplanes 
(Art, 1992 bis 1304), ferner jonftige Vorlabungen der Bes 
{heili Ericeinen vor dem Commiſſat, injoweit bie 
bier. erwähnten Mitteilungen, Benadricjtigunges und Lot · 
le nicht dur GerichtänolQzicheract fattfinden; 11) 
die Wrototolle uud Beichlüfe der Gläubigerausihäfie. 

Art, 18, Regifter, Bücher und Bergeichnifte, welche 
nad dem biäherigen Peoreiverfahten nicht beitanden haben, 
ondern in Feige der neuen Procehordnumg zur ins 
üheung geatgen, find fiempelftei. s Aue 

Urt, 19. die Verhandlungen über Nichtigteits· 
und fonftige Bei dert, welche gegen die von dem Gerichten 
der Vfain erlaffenen Entfcheibungen erhoben werden, find 
beim oberften Getichtshofe Die bajelbfi in Bezug auf Tage 








— 
— — — — — — —— — — 
— 


und Etempelgehüßren für Rechtsſachen aus den übrigen 
Pe ad geltenden Normen. in bei 

Ebenſo "bat, wenn eine bei Den Gerichten ber du 
geweſent Handeljache vom —* Gerichtähofe am ei 
De en in den Yanbestbeilen 


bührenordnung zur Amverdumg zu lommen, Acte, welche 
in Bezug auf ſolche Sachen in der 


al; aufgenommen 
werden, richten fich in allen Fallen na i 


den bortigen Bes 


ftim 3 

— Mehrere mittelfeäntiiche egponirte Kedjtdammälte haben 
bei der Sammer der Abgeorbneten eine Borftellung einge» 
reiht wegen Etlaſſung eines * in Betreff der Wer» 
legung des Einführungstermines der neuen 
Vroceborbnung Dieſe Vorſtellung haben ji die 
Abgeordneten Er. ©. Shauf, Tr. 5 und 
Daarrſginidt mit der modificirten e angeeignet, 
daf der Einführungstermin auf den 1. Jenuar 1871 dere 
legt werde, Zur. Begründung diefer Biſte wird bemerft; 
daß diejenigen Umrolſe Weide 
wo feine Berirfögerihte ſich befinden, durch bie neue Proceß ⸗ 
ges am direstejlen umb empfinblicfien berührt feien, 
dab #4 fid) aber auch um das Antereffe ihrer Clienten und 
um. die ihnen anprrirauten Angel iten handle. Es 
mäffe von ihnen gemünfdt werben, daß die ofmebied bei 
allen newen Geſtheu jcjwierige Uebergangsperiode nicht eher 
berbeigegührt werde, als bis Alles Hierzu eig fer, und auch 
die NR eſehe jertig jeien, * für den 1. Juli Iſd Su. 
nicht mehr ir ge. genug publicirt werben Löntten. Ber 
jechete Ausſchuß bat dieſe Worftellung für formell und mas 
teriell yaldiiig erflärt und der ftammer Die Ueberweiſung 
d an dem beiteffenden Fachausſchuß in Borſchlaß 
ebro 


haben an die Kammet der Abgeordneten die Bitte geflellt, 
biejelbe molle eine autbentifdhe Interpretation 
bes Art. 23 des Diftrietsratpsgeieges begut⸗ 
achten und veranlaffen, dah bei inflinmigrm Widerſproche 
des Diſtricitarhes cine enigegenfichende Beichlußfaffung der 
Verwaltungsbehörden unzuläjlig jei- Im ve. Auspyuß der 
Kammer der Abgeordneten wurde mit Bezug hierauf Fol · 
pendes geltend gemacht. Dieler Antrag lömmte zwar inie- 
ſerne als gegenſſandelos erjcpeinen, ale durch Beiylub der 
Rammer vom 24. I. M. einge Kevifion des. Dijtrictsraihe- 
geſehes überhaupt vrranlaht if; ba jedoch dieſe Kesijion 
nach amtdrüdlicher Bemerfung von Seite des T, Staatt mi⸗ 
niſteriume exit In ipäterer Seit, wenn nämlich die nee Sos 
eiafgeieggebung ihre Mirfungen geäußert hat und ihr (ke 
folg far beuriherten laffen wird, ınd Leben treten foll, mäh« 
end e5 ſich her um einen bereils motivirten einzelnen Fall, 
welcher Der Wrlediaumg bedarf und max um authentijche Sur 
ferprelafion des * Geſehes dandelt, jo beſchlaehl 
der Rusihuß mit Kuchſicht hierauf, den Untrag als ſotmell 
und materiell zulällig zu erachten umb bie Lebermerjui 
jelben an dem beirefienden Fachausſchuß zu näherer 
jung und Würdigung der Kammer zu empfehlen. 


Boltswirthfhaftlihe, Handel: und Ber: 
Lehr: Nachrichten. 

K. Zur Verminderung ber Zrlegrapben: 
gebühren. Vom 1. Juli 1570 anfangend, tritt eine 
idelentliche Wrmäfigung der Gebühren im Verlehrt ber 
Staaten des Telegrapben- Vereins ein; es wird ber hochſie 
Say im gefamnten Zetographen: Öebiete Defterreichs mit 
Ungarn, de4 Norddeutichen Bundes, von Bayern, Wurttem · 
berg und Baden und ber Niederlande auf 2 ifranten (66 
Kreuzer) für eine einfache Depeiche von 20 Worten ermäßigt; 
auch für ben internen Verleht ift die Ermäßigung der Zare 
vom 1. Januat 1871 anlangend auf 0,50 franten (14 
reger) in Muäficht gettommen Da mm die effectipen 
Auslagen Für eine Depejche ſich für die meiften aten 
und auch Fiir Bahern zur Zeit nodj auf 0,90 Franken (26 
Strenger) belaufen, ber Meberichun dieſet Auslagen über dem 
Zoritfap im internen Verlehtte durch den (Frtrag der imter- 
nationaten Zelrgramme gebertt werden muß, diejer Mehr» 
ertrag uber durch Die bereitt erwähnte Den ber 
Pere hren weientlih abgemindert- wird, fo ehe es 
leicht erfiäclich fein, daß im der erften Feit auf finanzielle 


bei+ 
ril· 


Erfolge der angebeuteten Zarifänderungen nicht geredunet | 


erden fan. j 

Dieje Tarifänderumgen find jebod aus vulfswicth- 
fchaftlichen Gründen nicht länger verfdieblid. Zur Zeit 
wird narnich in Bayern der Telegtaph eigentlich immer 
nur mod ausnaumsmweiie bemüht. Ein Vergleich ımit 
Belgien wird dies deutlich madhen. 


om Jahre 1858 bis zum Jahre 1A betrug ber | 
in Bapern und Belgien | 


Eu 
Zariffng für eine eitifüde De 
durchichmittlich efton 1,50 Fr (42 reger), vom Jahre 
1868 bis 18565 — 1 Franten (23 Strager); am 1. December 
2* wurde im Belgien der Tatif auf 0,50 Franken (14 
reuger berabgei 

Wochen a * wie in dieſen 3 Perioden von 1858 
bis En 1862, bon 1863 bi® inchf, 1865 und vom 1866 
bis incluſ. 1869) ſich der Depeſchen · Vetleht in den beiden 
Landern geftaltete; bie Zahl ber im Internen Berleht keför- 
berten Depeſchen mar bie folgende: 


1. Periode Bayern (dd m) Belgien (42 fr.) 
47,673 


1858 74072 
1859 120,502 A 
1360 106,564 80,216 
1861 116,101 97, 448 
1862 123,252 105,274 
1. Periode Bayern (28 fe) Belgien (28 ie.) 
1863 160,726 194,825 
1864 189,955 252,301 
1865 235,451 332,721 
I, Periode Bayern (8 fr) Belgien (14 fr.) 
1856 278,799 692,536 
1867 182,849 817,652 
1868 203.25 972,088 
1869 262,649 1,108,737 


Bei einem Tarifjafe von 42 fr. für bie einfache Der 


Verantwortliche Rebartion: Dh Gebhard Stan. 





an Orten angeftellt feien, | 


dt. 
+ Die Diftriftsräthe der Diftrichigemeinde Landeberg | 





peſche haben alfo in Ba tie in Belgien nur bie bevor- 
ugten Glafien der Bevölferung an ber t egraphihhen Gorre« 
pondeng Untheil genommen und war in Bahern im einem 


größeren Verhältneffe, als es nad) der Benölterung md dem 
iesſeits des | er ; 
verroiehen worden tft, ‚die am leiterem geltende (bes | ei: mohl dadurch erflären laſſen, bas Bayer eine 


tehr ber beiden Länder zu erwarten geweſen täre. (Die® 


Öpere räumliche Ausdehnung bat und im den bezuglichert 
a noch) nicht das antgebreitete Eifenba batte, wie 
Belgien). Der Zariffag von 28 fr. hat im Belgien eine 
weit größere Zahl von Üorreipondenten dem Telegrupben 
kigefährt ald in Bayern, was nad dent Geldwerthe in 
en Yänbern nicht auffällig eridheint ; ater erft bei einem 
Zarifiahe von 14 fr. iſt der Telegraph in Beigien volls« 
| thämdid geworden, bie Zahl der internen 5 ‚ melde. 
ben: intetnen Berteht der Danbesbenölferung vermitteln, bat 
fi im & Jahren vervierfücht ; bie jährliche Du itts ʒabl 
ber beförberden ‚internen Tepeihen beträgt. 1 aufıd Seelen 
ber Bendlferung, toährend in Bayern erft 1. Depeide auf 


17 Selm trifft. 
Soll daher aud in Bayern der Tel für die 
Gelammtbenölferung und nicht tios für eingelne nuß · 


bar gemacht werden, jo iſt eine weitere Herabfepung der 
internen Tatiſts umerläßfich; dieſe hat ader eine bebeistente 
Diehtarbeit bei gerinheren ttoeinnahmen zur Folge und 
— daher mn Weije eine Hößere e aud, 
eren Erzielung gerade eine Beichränkung dei Verlehrs burd) 
höhere Me —— würde, M —— 

Ti daraus, daf in gleichem Merhäidtmifie 
mit der Gorrefponderg auch die Ausgaben Für Perional, 
allgemeine und bejonbere Regie wachſen, da die Tel 
nicht wie bie Duck miteinander , ſondern nadeindnder ira 
fördert werben müllen, jebes —— aber ‘eine beftimmte, 
teionbere und individuelle Behandlung erfordert. 


Dermiidite Nadırlöten. 

(Dos Milttäckandbud) für das Königreich 
Bayern, verfaßt nad dem Stande vom 16. Aprik 1870, ift 
erichienen. Diernach . beficht die Generalual Der’ buyerifchen 
| Armee zur Zeit aus 6 Seneralen, 17 Generalliestenauts und 
| 25 Gjenetälmajoren. 

(Bayerisches Solteſchulliederbuch) Dat 
ſelbe ift in 1. und 2. Mbtheilung, vom Bapyerikben Wolts- 
höllchrerserein zum Weiten des daherijchen Krermailene 
kifteh beramegegeben, in Kempten bei Dansıkeitmer'erichienen 
und vom Ünktusminifterinm ım das Mergeichniß. Dee zum 
Gebrauch der Schüler an den futholiihen und. ‚profeftnirtte 
Igen Vollt ſchulen gebilligten Vehrmittel aufgenommen. 








Sandelsberidie, 
‚@pener, 31. Däi (Frucht-Dittelprei 

Weisen 6 #. 29 Ir. Rom 4f. 30 Ir. 

Spes 3 il 58 te. daſer A. fr. 
I ir, (dm 


per_ Eenu er 
te 4 fl. 3 Er. 


» Dittelpreie} per 
Eentarr Lerzen 6 ü.44 ir.: Form 5 N. 5 ir; Spelj & 
ar: Doler ML. 80 fr; Rartefiein ıR. 20 fr: Deu 2 fl. 
23 fr.; Strob Il. IHfr, 1', Ailogranm Weißbrod 18 kr.; 
5 Kilogramm Kornbrod 24 tr. ; 

| Bug, 1. Sunı (Öruchbllitteipteife) per Com⸗ 
ner ijem 6 fl, 47 fr; Ron 4 A590 fr.; Daler af, Hr; 

Kartofiein ı MW kr. 3 Rilonr. Nornbrod 24 fr. 

+ Manuneim, 2. Auni. Es it eim untrünliches Zei · 
hen der Solibität) umeres Plades daß im Geirridehandel 
mit außerorbentliter Borlicht zu Merte gegangen wird, bie 
beinabe am Aengltlichleit grenzt, Hoch ſcheint es nicht woll- 
Handig entidieben zu kin, ob das Eteigen der Wrelie fort: 
bauert, ob eine Stagnation oder ein Rochchlag eintritt. Ne 
unſerer Anſicht haben die Preiſe für Hirizen unb’Koagen ibre 
Hohe noch nicht erreicht und werben bis zur Ernte midt mehr 
rhdmwärts geben, mern auch bie und da Schwanlungen ein · 
treten. Die Beridte von auewarts namentlic von Ungarn 
find ehr verichieden, doch ſcheint es uns nad heute einge» 
laufenen Zelegrammen wicht zmeitelbaft, daß bie Masfitten 
nit die gunſtiaſten find. kam melde, daß Liangel un 
Rörmerirüchten zum Mablen ki, unb dab eines Weizenmehl 
in den legten Zagın um 2 M. per Sad deitiegen ik. Der 
beutige Kegen bat in wmierer Kühe einen gungen Einfluß 
auf den Stand ber Brübjabrsianten beroorgeriien; allein 
wos einmal zn Grunde gegangen üt,, ſaun nicht mebr mach 
gebolt werben. Das form. 5 ©. wird in uuferer Gegerb 
einen böhft unbeirtedigenden Ertrag liefern, fomobl mas Lie 
Körner, als das Strob "anbelangt. In 8—14 Tagen laft 
ih übrigen® auch über die anderen Cerealien ein beitimmtes 

ribeil hällen, und bis babin büriten bie beutigen Beete, 
melde wir naditebenb motiren, maßgebend fein: per 2 lir. 
Weizen, biefiger, 13 fl., ungariiher 14 fL, fräntikher 18 fl, 
morbbeutiher 19 AL. bis 13 fl. 16 fr. 3 81.4, 
bie ao fl, Gerſte hiefie DM. 0 ir, phdlger DM 45 Ir. 
; Meinen 12 MH. 30 Er. bis 46 Ir. Hfer 8 A. 46 ir. bis un. 
' Yobnen 12 f. Biden 8 fl. 0 fr. bis 9 ſi. per 100 Vund 
| Weizenmehl Ar. 0 11 fi, 54 bis 12 f 40 fr, OR. fr. 
ba 18 fi, IE 8 SL. 00 te bis 10 fL, BIT RL 408er: af, 

IV Si 40 Ir, bis 8 fl 54 Ir. Moggenmebl Be. 0 7 N. 
ao tt. bis af, I TA. Branıwen SO pet. Ir. 150 Liter 
I auf Zieferung 1a A. SO fr. Zendenz ber Börie „Meizen und 
Roggen bepauptet". — Der Tieblichen Feſtes der Yingiten 
wegen ıft am Diontag feine Börie, 


— Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Sikfia“, 
' Gapt. Trautmann, von der Linie der Hamburg · Wine 
| Sanijen ——— wi m 
Rei von Hamburg via Habre a ‚wm 
ſehr ſchnellen glädtächen se von U agen — 
im Neis ·⸗ Yorl angelommen,. (Mitgetheilt von W. Wuerius, 
| ern in Ludwigshafen) 
—— em: u De Be des 
utſchen „Union“, Capi. F. Dreyer, welches 
- 14. Dat von. Bremen ie ee - sr 
mpton abgegangen war, i te e Mo wohl 
behalten bier — —2 (Mitgetbeilt von ©. Johann 
in Ludwigkhafen. 





i Pfal ziſches Lehrer:Baifenttift: 

| Empfangen von Hrn. Lehrer Miller in Dühlkeim, Er» 
| trag einer thentealifcen Vor ſtellung in Oberſutzen und Ga⸗ 
! ben von einigen Wrinatperjomen, 9 fl. 46 ir, von Hm. 
' Echrer Trier ın Jmeibrüden, Ergebmig einer Hauscollecle 
daſelbſt 900 FL Gkefammifumme 3232 fl. 11 fr, Hetulchen 
| Dant! N Tpiroif. 





Baur’ide Buchbruderei in Tubwigsbaim a. Ab. 





* Bubwigähafen, 4. Juni. . 

Aus München ſchreibt unſer 
dent unterm 2, Juni*): „m bem 'immenverbält, 
niß wird burd den Eintritt der beiden ia gel © 
der ausgetretenen Abgeordneten Lucas und Bucher 
; nur wirb bezüglich bes 


feine Yenderung * 
neuen Abgeordneten ng, welchet übrigens mine 
ion in Rammer en ift, behauptet, daß 


berjelbe weder dem patriotiichen Elub beitreten, no | F 
aud in allen Fragen mit —— Bartei gg were 
Wir wollen es abwarten, So v —— 

Frage zur Partelſache — wird, da ja Bar 
heute ber Erlaf eines ed über die Befteuerung 
ber —— nur mit einer Majorität von > 

Stimmen an ben rei verwieſen worben 
Der Abgeordnete Strauß von der Fortfchrittepartei 
hat ben Antrag eingebradgt — bie rechte Seite bes 
Daufes ſtimmt dagegen.” 

Und weiter ſchreibt berfelbe: „Bor ben Pfingft: | de 
feiertagen findet feine Sitzung der Rammer m br 
flatt. Die meiften Abgeordneten reifen heute in ihre 
—— Auf der Tagesordnung der nächſten Sihung 

9. Juni ſteht in ur Linie das —2 
. und Stenpelgeleh. m die neue Abvocaten» 
Gebührenordnung € eine e 
fition des ganzen Mdoocatenfiandes. Viele 
der Mdvocaten find * beifer tarirt ala gemöhn- 
liche Taglöhnersarbei 

Und endlid): ss dem Rranfheitözuftande 
Abgeordneten Umbſcheiden ift eine weſentliche Welle: 
rung eingetreten.” 

Was die Aovocatengebührenorbnung bettifft, fo 
verlautet, dab der Entwurf derielben doch wenigſiens 
Vertrauensmännern aus dem Abvpocatenftande elhr 
jur —— vorgelegt werben fol. 

Auch die —— — fell von Hrn. 
v. Lug eıner Gommilfion von 
legt werben und von biefen in Gemeluſchaft mit bem 
Berfafler, Hra. Minifterialrath sun. bereits durch · 
berathen ſein, um nunmeht durch den Drud veröf: 
fentlicht und weiteren Kreifen zugängig gemacht zu 
werben. Unter den erwähnten männern werben 
bie Brofefioren Gieſebrecht, Bauer, Müller und Eör: 
gel genannt. 


Die „Hranti. Big.“ _ eonjecturirt in ihrer Meife 
über unjere Rriegsminiflerfrage. Da ben Bm 
Alles, wıs die ruhige. Weiterentwidelun jüd» 
deutichen Zuftände unterbrechen oder ' Be flören 
lonnte, erwunſcht ift, jo findet — genannte preußis 
ie Blatt, daß Hr. v. Prandh viel ju „ehrenmwerty* 
it, ald day er nad ben ſchou u und a 
Pr noch bevorjtchenden Abftrichen an feinem Bud» 

t mod auf bie Dauer Minifter bleiben lünnte. 


achmannern vorge: 


‚ges 
v. Succow; er wird wie biefer jparen, aber 
* * Wen⸗ und nicht nach den Recepten 
+ mit einer Ernennung wäre für die Vers 
preußung „unierer fübdentien Armee” ber Schluß⸗ 
9 Teig fie wäre rt Schlag in bad Geſicht des 
Sören wir db ——53 ver 
— einen —& aan ern ber Bers 
iner. „National-Ztg.“, der, nachdem. er conitatirt, 
daß in —— eine Varteimandelung tevor: 
preubenfrefferiiche Volkspartei auch 
in ber —— qſoliren umd obnmädtig maden 


werbe, fort 
— V auch in —— ein ertt 


ichet 

4 tion das Dilirärg fen im 
—— ee man. bier A 
von Zugeftänpmifien, vie über bie Rejorm der Milis 
tärperwaltung noch nicht zu einem 
5 gelommen, ja fogar, Hr. v. Prandh | Sie 

—* feine Entlafjung . ter ber König 
deint dem Sturm die Gtimg zu wollen und, 
wenn er aud dem Grafen o. ‚ ber übrigens 


*) Der Brich, obſ 2 
—— a pr ne Bien 
Nahmittags ftatt wg 16 Udr Vormittags jugelemmen, 


. I:-Eortefpons | eine neue — ung 





Ludwigshafen, Sountag 5. Juni 


auf bem —— Prandh’s fleht, das 
für den ſchlimmſten > 
in's Auge zu fa 
rg nad ben * Pr —— in der —— 

chen Partei die fi Chance der 
der —— En I und alle auch 5 
a — als Militärfragen von heilſamem u 
ein = 

Es ift unſeres Wiſſens das erſtemal, daß bie 

Brage einer neuen een auftaudt. Nas 
türlic fönnen wir nicht willen, der Hr. Corre ·⸗ 
jede | ipondent des genannten Blattes fie als bloje periöns 
lihe Gonjectur ober auf Grund von ihm bekannten 
thatſachlichen Verhältnifien auf den Markt der Preſſe 
bracht bat; aber ed will und ſcheinen, daß fie jes 

Benfalle das Ende der Ygitation gegen das Militärs 
eſeh nicht unrichtig —— und —3* ei einım 
fen Ende die zuredhmu bes 

iſchen Bolled — die “ruhen 4 * Ding 

5*8 — ſehr zufrieden ſein würde. 


Aus dem Weſtrich wird uns geſchrieben, daß 
der mewlich veröffentlichte Artikel eines tatholiſchen 
Geiſtlichen über bie Ernennung bed Hrn. Neither 
zum Biichof großes Aufiehen erregt baue, und daß 
aus ulttamontanen — einem gewijjen Domcas 

Mer 5 


a bie Bchauptung zu 
verbreiten , der 9 
Udper Feder geflofl 


It „Eönne” nit aus geif- 
en, —— mäfle gemacht“ ſein. 


bes | Wir denken, der Artikel trägt einen jo deutlichen Ur— 


fprungöftempel, daß es daum nöthig bein bürfte, jene 
Behauptung für durchaus u zu erklären. 
Der Attilel Aammt im der 
jeder, und es ifi und für den Tal, — tramon⸗ 
tane Gegenartikel eine mähere Ausführung ſeines 
2. erforberlih machen follten, eine folde 
imgelagt 


Ein frommer pfätzifcher Beridterfiatter 

„Mainz. Journ.“ denuncirt die lepte Kundgebung 
5* Neuftadter Mitbürger in der Tommunglſchul⸗ 
angelegenheit als eine That, „io recht geeignet, de 
höheren und höchiien Behörden bes Kreiſes zu d #- 
erebitiren“ und — tragifch genug — „das ohuebies 
vieljach morice Staateleben mie das Autorität: 
princip zum all zu bringen.” Wir unjerfeits glau: 
ben, — für A ſolche Ichredliche Folge Diejenigen 
verantwortlich gemacht werben milfien, welche durch 
die unerhörte bureaufratifche Verſchleppung der Ent: 
ſcheidung in ber fraglichen Angelegenheit die Neu⸗ 
ger ee hervorgerufen arg zu dies 
gehört aber unferes Wiens nicht ber Bes 
zirleamtmann Benetti, ben das gemannte Blatt als 
turheber“ bezeichnet, ſondern meben dem .> 

Barrer Münd von Neuftadt auch .ber Hr. R 

werde | rungepräftoent v. Pfeufer, deſſen hochfahrende 
wort an bie Neuſtadter Deputation in ber Pia 
wohl nur mit Staunen und Kopfſchülteln geleſen 
worden jein wird...» 
„Der Himmel ſch mich vor meinen Freun: 
den“ "— kann Hr. Kolb jagen; denn kaum har feine 
Freundin von Kaijerslautern fi ch zum ent: 
—8 a rührt feine Freuudin von e das 
eg —*— ae en Def Gras 
an er zu 
u ald jene. Denn die „Pfälz. Big.” Führt die 
Bi be oh bye tm der eigenthämlichen | wer 
—* e auf den Inhalt der Antlage 
zugeben, —— fucht, die Anllager feien 
ron Ka — oder no f al& ber Ange: 
Hagte. Wir haben heute nicht Zeit und Raum ge 
nug, auf alle Bunkte des dharakieriftiichen 

yers —52* und begnügen uns daher, vo 

rat heben, von weldhem bie „Piälz. 
Wirkung verjproden haben mag. 


8 Blatt (der „Rurier") ruft mit Emphafe auf: 
„Dan uns ywingen gu wollen, immer und immer 
wieder —* binyumeisen, daß Kolb jeinem felbftei 
Er ——— 
anniacen aus Häufler, welcher : Min gewwifler Iemand 


icper ———— 


Minderheit: jo fühlbat 


üb a Kurier. 


ebnahıne des Veniaga uns weit wödentild dei Uunterhaltungshlättern. VDerſch · leſtet ng aeg L. 1.80 9, femohl Dun 
Dierfpaitige Petligelle oder Deren Raum berechaet. 





1870. 


eigene Geftändnih des Sm Kolb uud eine Berleumte 
dung bes Hru. Häufler ; aber es war ja der guten 
—— olbs * darum zu thun, dieſen zu recht · 
ertigen, ſondern in ben Mugen ihrer Leſer beide, die 
Untiäger und den Ungeflagten, zu — 
und darum überfchcied. fie aud den Artil „Die 
Fortichrittäpartet umb Hr. Kolb.“ Nolb —8* dies 
boshaft, gemein oder mie er ſonſt will finden; aber 
es —* das ſo die Mrt feiner — bonne amie vor 


Im nördlichen alien tauben immer aufs Neue 
Banden auf, und zu ben eblen Vroletariern, die auf 
dem da’fiichen Boden Rinaldo Rinaldinis unter der 
Fahne der Republik ihr Handwerk treiben, iſt nun 
auch ein Biertelhumdert griediiche Näuber geitoben, 
was gerade nicht dazu beitragen wird, die „Bene: 
gung“ ın dem = der Bevölferung popnlärer zu 
madhen. Auch chwinden die Banden ehenfo ichnell 
wieder, ald fie auftauchen. Aus Rom mirb ber 

Triefter Big.” macträglich Über die lepten Aufs 
flandsverfude geichrieben, es unterläge feinem Zmeis 
fel, daß die revolutionäre Partei in ganz alien 
gleichzeitige Aufitäude für den 8. Mai projrtirt habe; 
gg follten — ne Bag bie Vrieflerberr» 

t als gegen. bie ita jerung gerichtet 
fen. Daber ver Yu von Oetangare 
bie Studenterminruben im " —* 
d von Li⸗ 


alle faft 
nach ſei eine nicht 
"son revolutionären Agenten ges 


wird beridjtet, dah zwiſchen der itas 


vorno gegen 
gleichzeitig 


des lienifchen und der päpftlichen Regierung Verhandlungen 


über bie eg gepflogen werben, unter welchen 
bie heiderſeitig ruppen im Verfolgung der Baus 
ben die Grenze überichreiten dürfen. Den ſchwelzerl⸗ 
ſchen #underrary hat die italieniſche Negierung, wie 
ed ſcheint, etwas hart angegangen, was befanntlich bie 
Mblendung eines eibge en Gommifjärs an bie 
tei (renye zur Bee kt Der Hr. Nathan, 
ber eine Bande aus ber Schweiz nad) * — 
unb dann Ferſeugeld gab, ſoll ein Engländer ſein, 
der bei einer früheren —*— ſchon einmal ähn- 
lihe Lorbeeren gepflädt haben foll 


Bom Goncil: 

Aus Mom, 26. Mai, jhreibt der Concilbrief⸗ 
fieller der „Ag. Big.“ u. a. Folgendes: Der Ver 
lauf ber Verhandlung en über ti: — ————— 
teit der Päpfle Ge hriflige Ueberleg der 
emadt, daß gr ‚be an 
Muth und * fi * ge bat, wä 
rend man an ber Mebrbet Minderung 
bisher jur Schau — —— ewißheit —*— 
nimmt. Bon der Zerdtodelung der Dppoſition, von 
dem Uebergange Mehrerer ind infallidiliſtiſche 
zeigt ſich bis jeht nichts. Die Horpartei Kr mt 
darauf gerechnet, dab, ſobald das Dogma felber 
Verhandlung komme, eine anſehnliche Schaar 
Inopportunilten fi ergeben und von den * 
mes Geguern der Unfe —— fi) — * 

Der lehteren, es, jei mur ein ganz klei⸗ 


2 Su, und aud e würden nod, vor = 
eigenen Obnmadıt e den quleßt übertreten. 
zur Stunde ift dieſe Hoffnung nicht nur nicht in 


Erfüllung gegangen ; mande Beichen deuten aud an, 
dab fie ferrerhin ja nicht verwirklichen werde, denn 
die Ercigniſſe, die bieherigen Erſahrungen in "Rom, 
die mündligen und jariftlihen Grörterungen haben 
aus ben Dnopportumiften entiiedene Falibiliften ne 
madıt. Eardinal Schwarzenberg hat mit großer 
Kraft und Würde gelproden, und es mußle doch 


(Ge [felbft auf die eirrigften Anbänger des römiichen Dog: 


mas einigen Eindrud machen, als er erllärte: im 

würde die Wirkung bes beab ſichtigten Decrer 
tes die fein, daß bie Nation zuerit ſchismatiſch, dann 
allmahlich protefantiicy werde, Dabei liep er einige 


—— Schlaglichter auf das Treiben der Jeſuiten 


allen, die gleichfalls ihte Wirkung nicht verfe 
Als der Exzbiſchof yon Paris äußerte Bas 
Unfehlbarte.teecret, weldes man burhaus haben 
r 
t 





wolle, feı nicht 
indie e 


ſachen bes Goncils 
dern sie , 

meld ein da gelapt 
dab damu die Halle meggezogen we 

Gemele Unwahrbeifen und anre 
zen Über Den Zwei ber}, * 
Biſchöfe gen: und Rai’ wie, 


gelödı worden find, j 
Auf der Seite der Mehrheit war Garbinal 
Eullen, Erzbiihof von Dublin, der Nebner, ber 
das meifte Ausichen erregte. Durh-ben-aggreiliven 
Sharatter ſeines ‚Vortrages en griff: "beiombers- 
is und Kenrid an — erwarb er ſich ben vollen 
eifal feiner Meinungsgenofien. Itlaud, behauptete 
er mut Berufung auf Mac Hales Zeugniß, fei ſtets 
infallibittftifch gefinnt gemelen — eine —— Un: 
te--Gellä 


wahrheit, wie die 
Katholilen vom Jahre 1757, in Der fie fih von ber 
Unfehlbarteitsiehre förmlich losiagten, beweist, Auch 
machte es wicht geringen Eindruck, als ber greiie 
Mac Hale ſich erhob, um nicht alein für fih, Tom: 
bern auch für Icland den angeblichen Unſehlbar⸗ 
Zeitsglauben in Abrede zu ftellen. 

Als Eullen gegen den Erzbilhof von St. 


c 


Louis bas Wort ridtete: „Non est verum“, trat; 


der alte Brälat zu dem Legaien him mit der Bitte, 
ſich kutz vertheidigen zu dürfen. Es wurde ihm ab: 
eſchlagen. Eben jo wenig konnte Hefele auf @ul: 
fs Angriff etmas erwibern; er läbt baber in 
Neapel ein Blatt zu feiner Rechtfertigung druden. 
Ton Neapel ter wird aud eine neue Schrift von 
einem der hervorragendſten franzöfiihen Biihöfe er: 
wartet; fie joll gegen die Jeſuiten der „Eivilta” den 
Beneis führen, daß zu einem bogmatiiden Dreret 
des Eoncild moraliihe Unanimität der Stimmenden 
unentbehrlich fei. Ein anderer Jrländer, Leaby, 
Erjbiichof von Eaihel, brachte jo alberne Dinge zu 
Gunften des Hofbogmas vor, dab man feine Rede 
als einen Gewinn für bie Minderheit anfab. 
Für die allgemeine Debatte find 89 Reduet ein: 
geichrieben und noch nicht einmal ein Drittiheil von 


ihnen hat geiprocen. Dies eröffnet Aueficht | Abg. Dr. Adler und Genofien ver Abgeorbnetenfam: 


eine nod lange fi fortipinnende Verhandlung, fo 
läftig auch bie tropiſche Hiße geworben if. Die Curie 
fegt noch immer ihre 
den der Norbländer, Wenn doch nur recht Ziele von | 
ihnen dem Beiipiele des Biihofs von Hildesheim 
folgen unb davongehen möchten ! 


Eine Note, melde Hr. vo, Bannenville vor |, 
ein paar Wochen aus Paris erhielt, um fie dem | 


Gardinal Antonelli mitzutheilen oder eigentlich — 
vorzulejen, hat bier große Spannung erregt, da ber 
@rjandte feinen diplomatiſchen Collegen die Sache 
bebarrlih verihmwieg, Sie enthält im Meientliden | 
Folgendes: Frankreich verzichtet auf jede weitere | 
Einmikhung in die biefigen Angelegenhelten, und | 
begnägt ſich von num an, von ben Beichlüflen bes | 
Bapites und des Goncild Kenntnib zu nehmen. Als 
beireundete tdatholiſche Macht Hat die Negterung ihre 
Pflicht gethan, und den römiichen Hof von ber ver: 
bängnißvollen Bahn, die er betreten, abzulenken ver- 
tucht. Das iſt vergeblich geweſen. Die Curie ſcheint 
enticlofien, fih zu Örunde zu richten; Frankreich 
wird ſich dabei als ruhiger Zuſchauer verhalten, 
nimmt aber die durch die — des romi⸗ 

age der 


1% 
— dient, was ein fürzlich von 


ugeftimmt. Da bies 
di fo habe man aus 


laſſen 

Hl Schon rtig it wahrzunehmen, daß unter 
ben Garbinälen, Männern wie bi Pietro, Eorfi, 
Bilio, der Wunſch, eine vermittelnde Formel zu fin 
den, auftaucht, während die Barteimänner der Mehr 
heit, Leute wie Manning, Pie, Gullen, und le, 
welde ſich an —— ig und ihren Ruf 
für den Grfolg berjelben eingefept haben, bie jchroffite 
Form, wie fie in ber Vorlage gegeben iſt, fefthalten, 


offnung auf bas Mürbemer: ' 


Die Ichteren regnen auf ihre erbrüdende Ueberzahl, 
„auf acht bes Papftes und auf Die S 
n Smangsmittel, des Banned’ u. f. 
jeder Widerfiand ſicher werbe 
Bene, bie Gardinäle und die Ra 
Sabine, aan ih Serie 
' vieler 












ri zu fönnen. „Co 
neilinzone“ — 0 laut 
vun ganıe Aunſtſtück, an dem fie arbeiten, lauft auf 
ie 


unfeblbare päpftlice Univerialgewalt nur etwas vers 
dlumt und eingewidelt läge. Zu dieſen con 
rich Seſiunten gehört auch ein Mann, der Die @rdie 
ber Gefahr recht wohl durchſchaut, umd fürzlich bie 
2 befannt gewordenen Worte geäuhert hat: „Dies 
er Papſt hat damit angefangen, den Staat zu 
Grunde zu richten; nun will er ferne Laufbahn ba: 
Kr beicpließen, ba er auch die Kirche zur Grunde 
richtet.” 


Deutſchlaud. 
Neuſtadt, 2. Yuni. Diefer Tage fand das 
| bier eine Weriammlung mehrerer Eteuerein 
‚nehmer flatt, auf welcher Die Gründung einer 
‚Xebendverfiherungsanftalt für die Ges 
| meinde und Stiitungs:Einnehmer und die Einnehs 
; merei-Ab'piranıen der Pfalz beichloflen murbe, Zus 
! gleich wurden proviinriiche Statuten entworfen, welche 
| worerit in Wegirks:Eouferenzgen der Einnehmer be- 
"raten und forann in einer Genrralverjammlung 
fämmtlicher Einnehmer der Pfalz definitiv ſeſigeſehi 
werden Sollen. 
| K. München, 2. Juni. Man erinnert fid, 
‚ daß ein von Dr. Adler uno Genojien an bie Ab: 
! grorbnetenfammer gebrachter Antrag auf Vorlage 
ernes Geſetzes zut Regelung des Verkehrs in Lager: 
und Lagerpfandſcheinen Warrants) eingebrächt 
wurde, ber aber in Folge der ungünftigen Aufnahnie 
im volfewirtbicaftligen Ausihufle und der gegen: 
theiligen Eıflärurg ber Regierung von den Antrag: 
ſiellern mit dem Vorbehalt zurüdgrzogen wurbe, eis 


nen Jnitiatid· Antrag gieichen Betreffs einzubringen, 


Dieſer Fnitiativ-Antrag wurde nun vor Kurzem von 


mer eingereicht und von Seite bes ſechsten Ausichuf: 
fes auf Antrag des Neferenten Dr. Schleidh als 
formell umd materiefl zulälfig erachtet, und es wurde 
pen beſchloſſen, ber hohen Rammer die Mebermel: 
ung dieſes Antrages an ben betreffenden Fachaus— 
ſchuß zu näherer Prüfung und Würdigung u em: 

en. Bei ber Wichtigkeit, welche dieler Segen: 
Stand für größere Handeläpläge wie Münden, Nürn: 
berg, Regensburg, Ludwigshafen u. ſ. w. 
bat, wäre es gewiß vortheilhaft, wenn von den großen 
Handelöplägen und den Handeldfammern bem Bi: 
iplele der Handeld: und Gewerbekammer für Ober: 
bayern gefolgt und gleiche Petitionen um Gerichtung 
von Waarendäufern und geſehliche Einführung von 
Lager: umd ——— (Warrants) zur 








1 die Belheiligten begründet ifl und bon * 


feines 
de —— chem. Erſchen 
Einhaltung der wben Beflimmten 
ber vorlabende Wberichtsvollgieher 
Ladung oder doch wenlgſtens erige mit 
bie Benachrichtigung ber vorgefeßt iem 
zu tragen. . - 
Aus Berkin, 2. Duni, mieb) Der 4, Merlör. 
Zta.“ neichrieben ; Diefige Blätter legen dem Beluch, 
welchen der König jeptrem Kalſer vorn Ruß: 
land in Ems abſiaitet, eine veltiide z7 
bei, Zugleich wirb von der Wahricheinlictelt beſon— 
derer Abmachungen -geiprochen. So weh die „Bär: 
—— — zu erzählen, Graf Bısmard begebe ſich 
nah Ems, um mit dem dort anweſenden ruifiichen 
Diinifter wichtige Verhandlungen zu führen. Bon 
anderen Seiten wird auf den Abſchluß eines förm- 
lichen Aliangvertrages zwiihen Preußen und Kup: 
land bingedeutet. Ju biefigen Regierungskreiſen ber 
gegnen aber alle verartıgen Ausſtreuungen einem 
entihiedenen Widerſpruch. Auch liegen in den Bers 
hältnıfjen feine Anhaltspuntte für ihre Glaubwür⸗ 
bigfeit. Der Kaiſer Alerander wird auf der jegigen 
Neiie nicht von feiner diplomatischen Eanzlei be.leitet. 
In Ems befindet ſich von den ruifiihen Miniftern ledig: 
lach dr Hausminifter Graf Adlerderg. Weder ber 
Neichstangler Fürit Gortichakoff, noch ein Vertreter des 
auswärtigen Blinifteriums ıft dort anmwefend, 
Umſtaud, daß der bier beglaubigte rujfiiche Gelandte, 
Varon v. Qubril, aegenwärtig in Ems verweilt, bat 
keinen politiſchen Aulak, fondern erklärt ſich einfach 
aus ben Herlöntmlihketen der Etiquette, Diefer Die 
plomat bleibt jeinem Souverain zur Seite, jo lange 
verielbe in preußicdem Gebiere ih aufhält, Außer- 
dem fordert es Lodı nicht nothwendig ju tiefgreifen« 
ben politiichen Unteritellungen heraus, daß der Kö— 
nig Wilhelm einen ihm nahe verwandten und bes 
freundeten Monarchen einen Gegenbeiuch abflatter, 
wie es ber unbejaugenen Auffaflung auch nicht be— 
fremblich ericheint, vaß Graf Bısmard diejen Belucy 
als Gelegenheit benügt, um dem Kaiſer von Ruß⸗ 
land in Ems die Hufwartung zu machen, meldye er 
bei deſſen meuliher Anweſenheit in Berlin wegen erns 
fien Unwohlſeins verfänmen mußte. 


Oeſterreichiſch Unga riſche Monarchie. 

Aus Wien, 31. Mai, wird geſchrieben: Die 
Berathungen mit einer Reihe polniſcher Par— 
teiführer, welche Graf Botozki feit feiner 
Aüdkchr von Prag gepflogen bat, find nun beendet. 
Die polniigen Bertrauendämänner, die nunmehr beim: 
kehren, um vor ihre Wähler binzutreten und ſich um 
ein Mandat zum nächiten Landtage zu bewerben, 
wiſſen ganz genau, wie die Dinge ftehen und was fie 


Unterftügung vorbegeichneten Antrages e ngereicht | von der heutigen Negierung für Galiyien zu erwars 


würden. 

* Münden, 2. Juni. Das Kriegsminifterium 
hat verfügt, dah vom I. Juni 1870 an Gapitur | 
lationsvergütungen auscchließlich nur noch 
an jene Eapitulanten bemilligt werden, welche im! 
Lauf ihrer Neferve: und Landwehrpflicht eine Gas 
pitnlationgzeit in der activen Armee apdleilten. Den 
nah Ablauf ihrer Gelammetdienfipfliht im der 
octiven Armee noch fortdienenden Gapıtulantenwirb 
feine Bergütung mehr gewährt, bagegen eröffnet ſich 
für bie en; weiche im ber activen Armee 
12 Jahte lang dienen, der Auſpruch auf Eivilver: 
forgung. 

H, C. Münden, 2. Juni Zum Vollzug 
ber Artikel 400, 410 und 4Il der neuen Gipil; 


jan! 
wie 
400 Sr. 


Yältnifles bem nd der Zeugſchafteleiſtung Kennt 
sih erhielt. $ 3. Die Ermächtigung zur zeugfdaftlidyen 
Verriehmung kann niemals im Algememen, ſondern mut in 
Bezug anf eimen ſpeciell zu begeichnenden E nach⸗ 

ucht und ausgeſprochen werben. 8 4. Die Ermächtigung 
{ft zu ‚verjagen, wenn durch die zeugschaftiiche Bernehmung 
des beireffenden Beamten ein — Öffentlichen Intereffe 
gelähedet würde, Mit Rüdjiche auf jonflige gefährdete In- 
terefien kann die Ermächt beriagt werden, wenn eh ſich 
um Geheimnifje handelt, beyüglich welder ber Natur 
des einidlägigen Dienfigueiges das Verhältnik bejonderer 


ten ae Denn jo wideriprehend und confus auch 
bie Mittheilungen einzelner Blätter lauten mögen, 
io ift es tod Thatſache, dab Graf Votozti feinen 
Landeleuten ganz präcid formulirte Beſchluſſe bes 
Minifterrathes vorlegte, aus denen fie zu erfennen 
vermexhten, wie weit die gegenwärtige R ng in 
abım'nıftrativen und legislatoriichen Zugellänbniffen 
jür Galizien gehen will, 

Die abminiftrativen Zugeſtändniſſe, um bie es 
fih da handelt, find nicht der Art, daß fie weitere 
Kreife zu intereifiren vermödhten. Won melentlicyer 
Bedeutung ericheinen jebocd bie Beſchlüſſe ber Regie ⸗ 
rung, jofern fie ſich auf bie befannte Refolution 
des galiziihen Landtages vom Sabre 
1869 beziehen. Dieſen Forberungen gegenüber bat 
der Minifierrath unterſchleden zwiſchen ſolchen, die 
ſchlechthin unerfülbar find, folden, die eine Discufs 

on unb tbeilmeile Gewährung zulaffen, und endlich 
oldyen, welche bie Regierung ohne weiteres zu vers 
treten gemillt it. In bie erfte Kategorie gehören 
jene Forderungen, welche bem Landtage andy die Ge— 
feggebung über das Heimathsrecht und über das Ber» 
niß Waligiens zu ben anberen Königreichen und 
Landern eingeräumt wiſſen und fo ben nadten Fo⸗ 
beralismus ausfprechen wollen. Die zweite fas 
tegorie bilden: 1) die Bumeilung ber Straf, Voli⸗ 
ji u Bergrechtögefeggebung an ben galiziichen 
tag; 2) bie Durdführungsgelehe über Die alle 
einen Staatöbürgerrechte; 8) bie Compelenz bes 
Sanbtagre in Sachen der Gerichts und Nermaltungs: 
organijation; 4) Ausicheidung einer Quote aus dem 
Staatsihage für Zwede der antonomen Verwaltung 
Baliziens ; 5) eigener oberfier Gerichtshof für Gali 
sen, Unbebingte Zufimmung fanden bie Kor 
derungen, welche bem Landtage bie Geſehgebung für 
Handelötammern, Grebit: und Bantweien (innerhalb 
der Gremzen bed allgemeinen Sandelsgefehbuches), 
Unterrichtäweien, Gemeindeweien, bann die Zuwei⸗ 
fung ber Nameralgüter und Salzmwerle (ioferm als 
zu etwaigen Beräuperungen berfelben aud die Zus 
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9) Gin auf vorbeichriebenes Object mb bie PAR. längftens bis bends 6 llhe , entweder Hartmann, Bildbauer in 
Kittergartenitraßt Nofendes Detomos | bei der unterfertigten Yebörbe ober bie 34 a den ?. Junt 1870, Wbends 6] baten 
ey mit Stallung , Scheuer, 9 Uber, bei der fal. BeneralsDirecttom zu Manchen tranfirt timgelauben sem. n 
und Kofenum, 1a "Ser: Die Subteittenden find bei Vermeidung aller im $ 8 der allgemeinen Submilfiont Soda: -Waſſer J 
er in der Ra des Shief- > —— brobten Folaen webalten ,_ in dem oben —5* ge ’ 
— on E lerwen urit darum Liegen. | Termine Mh weriönlic oder durch aenünlic bevollmäsbtigte Stelloerteeier eingufinden und Selters -W —— 
dem Aderfelde, 64 Dei. Sbenraum; jmenn folces verlangt wird, ibre Mebermabme- Fabigteit ihr Caut long · und Betriebj- ver. Limonade zazeiine“ 
— — —— — Te era ZT 
Pr ‚ alich frii ung, — 
ei und 2 48 24 —3 Konigl. Baer. —— empfiehlt 2 
IT. Mittwod den 22. Zumt darauf, wi Die Mineralwafler : Anflalt u. 




















main Kinläch ee ren königl. Sections: \ngenieur. € trube ‚aa 
Fätde, insbelondere: 2 Maifpbütten, Vom Staate garantirte | K bergen Horig 0.0 | 
im adt a. D, a . 


wovon eine vom Eifen mit Matihmaschie, 10 
"&behitin oder An, 4 Deeimait,  AUMÄMISCHE 7 "2%, Bisenbahn-Obligationen. 
WanDeı> ie. zit » 1. EAERERN Die Be auf * ——— it am 30. 


hen und Süferaeihirre. 
Nenfadt, den 1. Juni 1870, Mai bei einem der erften Bankhäufer in London, den 
Herren Glyna Mills Currie & Co. zum Courſe von 

















Werner, tal. Motär. 





x 12936") Einen | — 
rigen Faſſel, om 
Hoce, ſehr gut um 
verfauft Ti 
J Ican Beder 


















% eröffnet. Bereits am 28. Mai wurde in London] ———- : 
(203741 —— 9. Juni 14% über Subjcriptionspreis und am 30. Mai ſogat — — — — 
nehitsin, um 1 Übr, des Nacmittegs, im 2°, darüber bezahlt. Locomobile. — 
Gemeinbebauie dabier , wird das Gras von In Paris ift Die Subfeription auf dieje Obligationen ebenfalls ausge: |; 2841}, Eine 4 ober Tpierbige 
eirca 140 Morgen Gemeindenieien auf Grebit fchrieben und es find diejelben bereits in Paris zu 73°. aebandelt worden. oder hit, wird. zu kanıken —8 


loosweiſe veriirigert. 
Briehenbeim, ‚den 2, Juni 1870. 
Das a 


Bei jo günstiger Aufnahme diefer Obligationen an allen enropäiihen 
Börfen kann es micht ausbleiben , ‚dab deren Coursſtand in das — 
Serhälluiß zu dem Courſe der 8%, Rumäniſchen Anleihe, welche 


mittel! die Erpebition dieſes Eng abe un 
Nr. ZBI1 am den Aufarber dieier Anzeine, 


Siyrerin, deitillirteß, 


Fr 
jomwie Srcıs und näbere Hrichreibung | 


London, Baris und Berlin den Cours von 95 behauptet, eintritt, 


Holjeriteigerung. io dafi ven Mumänifhen 7, °, Gifenbahn:Obtigationen eine un, 8 *3 
ha ‚Donners. |weienttiche Goursfteigerung bevorficht. ana a ie an ae 1 Me 
J ag ben D, ö — — —— — — —— — I Daeger in Landau. 










Mufter ftchen gerne zu Bi:niten, Gehe 
anmeilungen aratıe, Bu 
Fextig ge Grabſteine 
Kodı in ber Nähe dei Bahnbeoſes 
Mena ud. Me 


[287404] Cine noch im beiten Yullanbe bi 
findlide Gaselnridhtung, beitebenb m 
einem circa BON SKuhiltui Gas bal 
Oaloimeier , nebH Badofen und Meint: 

en Gntbebrlichtelt billia zu ——— 

27 hat bie Erpebition dieſes dianes 


ass] Zu verkaufen 0 
Ein _ Fin qutes 2 "Zafelcavier. Näb.h, 


"  Dffene ehr Lebrkingsftelke. i 


[29331 In dem Manufacturer iind Rury 
maaren-Weichäfte des U in 


nteryetchmeren 
Be rn amd fofort zu 
den & Yılni 197n. 


uf öneiberin 


für eine Hemden: und 


—— in den Beeaiıäten des „Schiehhaufes‘ zu Neuftadt: 


ir, ge Grosses Militär- Concert, 
>" Bambredt| ausgeführt vom gefammten Mufikcorps bes £. 8. Anf.-Reg. „Prandh“, 


im Exalı ieb : ale - 
5* * ln —— — unter Direction bes Muſikmeiſters Carl. 


Aufähige ii miſſe verlleigern : 
1 fihten Stamm 5. GL, 
5 Fichten bitto 6. @I. 
9 Idlen Gerüftitangen, 
875 bitte Goptenhangen. 
96 fiefern Sparten, 
RO dito Bobnenktangen, 
100 buchen Wellen, 
376 Tieferm bitte, 
21 Mlafter lieſern Brügel. 
a dito Arappenprügel, 
Tambredit, den 1, Juni 1870. 
as Wr ——— 
evc⸗l⸗ ®. 


Verkauf eines ir ſchün ge: 
* legenen Anweiend 


Aoben (Wink), enbaltend 
ba ie 12 —“ — 


J Akt —— Piingit:Montag den 6. Juni 1870, 





Hamburg-Ameritanifde Pagetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Directe Pof:-Dampfidifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Norf 


Savre anlaufend, vermittelt der Poft-Dampfichiife 

monia, Mittmoh, 8. Juni. Ss @ilehia, ——— 29. Yuni. k 
Miuwoch 

= 




































ih —* ba, Mittwoch; Juli· 12 
SHolfatia, „. Witwod, 22 Juni. |3 Eimbria, Mittwoch, 13. Sue = 
BPaffagepreife: Erſte Bei ge. —* Itz — Zweile Aajüıte Pr, rt. Tolt. 100, 
X. t. d 
Für aue im she ba den " Bampfer a der —I auf 
. Wr 


. Pr. rt, Ehir, 50 | 
Fragt U. 2. — a ame Sainb. Rubitfuh mit 16 ion e, fr ord. Güter nad 





















veintkuniff. + efucht, welche genau nach 
— una —T udtipei Briefhorto a 2 Sa Bi 4 ‚Ser ‚Briee iu begeichnen ufter ſchneiden und alles nötbige ans 
—— u. fünf Worgen Wein inar“] orbnen kann. 
Der. Kanb, Raderes Rn ——— * —*— 23 rin ferten iind verihloffen und francn 
— dem. m Banırn mit N. No. 2848 bezeichnet, am 
— . Botho in u haffenburg, bie En d. BL. zu richten. 4 2 











[2334 Eine Schenfamme — 
und lenn fonleich eintreten. Näb,_b 


a keıner — —* * —* ” a — 22 


für Schulen. if bei mir men und em» 
Sigel Velen den tren Geme Zu Abſchluſſen von Weberfahrts: Verträgen für obige Geſellſchaft 
empfiehlt ſich en“) [et 


Bon Derren Lehrern jur — 
Wehene wird 1 nad Bunkh 2* Wilhelm Straßer, SpetiahAgent ih Speher 
Die Mineralwaffer-Anfalt 


5* auige waen 
Tre 
u eg nal yon Carl Sproß In Keiferslautefn 


———— 6. U. Serr. 5 en." art Bis, je au RA ”g — Mr — * 
7000 11. I. Hppotbef ——— en vor — — —— in: der. neuen Anlage 
mofe, K% 1{udt) mit verlange: — 
m 
— 











Mann wie früher auc 
"Anton id. —— 


Ks vebr eleganten 55 finb 






















werben auf eine —*8 ech 

burdb bas come, 2, ch 24 © Kan 4 ger 
von Jean - 3 er böflich 
in @ubuolgäblen 0. Wh [2088] —— jeht: Qnnileniizape 


— — 


Bauride ẽ R — 
Hierzu ſolgt heute Abend eine Beilage und das Feut Ueton Rio. 64. 3 


Beilnge zu 130 des Pfübifdhen Zurier. 





Ludwigshafen, Sonntag 5. Juni 1870. 





3 wegen eriheint das 
— —— 


* Aus Berlin, 2. Juni, wird ber „Elberf. 
Big." neihrieben: Es kann jegt als völlig zuvecläffig 
angefehes werden, daß die Befeitigungsanlagen an der 
Elbe und Weſer mur die Kernpuntte für bie fünftige 
deutſche Küfenbefeftigung zu bilden be 
flimmt find. Erforderlicenfalles werben biefe Werte 
noch durd weitere prooiioriihe Beieftigungsanlanen 





Gere Fahrzeuge geeigneten befeftigten Marınellation 
on ber weit binpeftredten pommerfden und preuß⸗ 
ſchen Küfte feıt lange empfunden worden it. » Mu) 
war befanntlıh vor ber Ermerbun 
böjt namentlih von Geiten des preußiſchen Abgeords 
netenhaufes ſehr warm für die Anlage des fünftigen 
preubiichen Oftleehafens empfohlen worden. 

C Paris, 3. Juni. Man war heute ſeht 
überraycht, zu erfahren, daß der Finanzminiter Se 
grid dem Etaatsrath einen Befepentwurf über den 


von Kiel Ors | Es 


oificiöfe Berliner Vreſſe in dieſem Veſuche nur einen 
Act der Höflicpleit fieht, legt mau ihm do.b in biplos 
matiſchen Sphären vine po::tifde Bedeutung bei... . 

it für Niemand ein Gebeimniß, dab bas 
ruſſiſche Gabinet nicht gleichgültigen Auges die bes 
trächtlichen gr werte entjiehen fieht, die Preußen 
auf der Inſel Alien und an den Hüften bes baltis 
ichen Merres anlegt, um ben Schlüſſel zu biefer 
See, an deren Offenhaltung Rußland unendlid ge: 
legen iſt, in die Hände zu befommen .... Ber 


eine Berflärtung erfahren, außerdem aber find os 
wohl für die Oft: wie für bie Norbfee noch eine Ans 
zahl permanenter Werke projectirt, welche ſich meift 
mit befeftiaten Marineftationen verbunden befinden 
werben. Es bleibt ein Vorgehen mit der —* 
diefer neuen Befeſtigungen indeß nur im Verhältniß 
der bereiten Mittel zu gemärtigen. Zum meiften vors 
geichritten find zur Seit die Kiftenbefeftigungen von 
PBılan und BWerhfelmünde, deren Inbaunahme aller: 


BI HAREEREm DB! vorgelegt babe. Dijenbar 
ol dadurch ber bereitd von einer Gommirion ber 
Rammer geprüfte Entwurf, d ſſen Decuiſſion auf! 
den 14. Juni feſtgeſezt war, um bie Ede gebradht | 
werden. Die weſentlichſten Beſtimmungen Des 
Segris'idhen Entwurfes find diefe: Der Etenipel wird 
von 1872 ab aufgehoben; der (10 Millionen betra: 


Fürft Gortſchaloff hat dem Grafen Bismark die Un: 
zufriedenheit nie verhehlt, bie das Gabinet von Gt. 
Petereburg in dieſer Beziehung empfindet; dba aber 
bie Bemerkungen bes Picelanglers des —— feucht: 
los geblieben find, fo überhäuft König Wilhelm feinen 
erlauchten Neffen mit Aufmerkiamleiten und Freund: 
ſchafteverſicherungen, ohne Zweifel damit die ruſſiſche 
gende) Ausfall iſt durch eine Angoncenſteuer Diplomatie die preußiſche Etoberungspolitit nicht 
zu beden. — In der gelitigen Siyung des geiegae: | mıt emergiicheren Etmahnungen begleite.” IA Ihnen 
dings auch bereit# weit früher, als bie ber Werte | benden Körpers, gab der alte Phrafenfönig Naipeil| jemals ein platterer Blödfinn vorgelommten ? 

an der Nordſeeküſte, erfolgt iſt. Die Reiben: | zu lachen, indem er eine „parlamentarid;e Unter: +’. Baris, 4. Juni. Das Miniftertum madıt 
tolge der Ausführung ftebt, To viel bisher dariiber | judhung* über das beite — Heilverfahren bei viner | aus Werhmont’s Snterpellation eine Cabinets— 
verlautete, für die neuen Küfenbefrkicunasanlanen ı Vodenepibemie beantragte und hierauf obne reone: | frage, im mwelder das linke Centrum es unter 
noch nicht feit. Vorausſichtlich dürften indeß die Ans | rijhen Uebergang das Minifterium auf's Korn nahm | ftügen wird, 

lage einer Marineflation in Orhöft bei Danzig und | und tabelte, daß Soldaten brfiraft worden teien, , «+. Wlorenz, 4. Juni. In Aleffandria 
die eines oder einiger Werk+ zum Schutze der Ems: | weil fie beim Plebiſelt mit Nein geftimmt kätten , . | und bei Tortome fammelte die republikaniſche 
mündung die Vorhand befigen, da namentlih Der | — Das „Memorial diplomatique“, deſſen Bezie: | Partei Waffen und Munition bebhujs Bewaffnung 
Buftand ber Hafeneinfahrt von Danzig dem negen: gen zu ber öfterreichiichen Geſandtjchait befannt | einer Vaude. Der Behörde gelang es, 98 Gewehre 
mwärtigen Stande unferer Kriegsmarine durchaus nicht | find, äußert fih über den Beiuch des Königs) und 4000 Patronen mit Beſchlag zu belegen. 

mehr entipricht und ber Mangel einer auch für grö: | Wilhelm in Ems folgendermaßen: „Obſchon die 






Stutigarter Kirchenbau-Lotterie. 
Bir teeiren uns pur u zu ringen, dahı die Zirbuma unierer Yoiterie 


Freitag den 1. Juli 1870, Bormittags 9 Uhr, 


| öfientih auf dem Natbbaie in Sinttgart Hattfindet. 
Stuttger', im Ami 1870, 


Die BVorftände des Fatholifchen Kirchenbau-Bereins : 
v. Spihemberg. Brobft. 


[2030] 5m Verlage der Georg Framns'ihen Buchhandlung (Ed, Fogbed) in Münden, | 
it eridienen : ' 
Prozeßordnung in bürger!. Rechtsſtreitigleiten 

für das Königreich Bapern 

vom 29. Yiprit 1809, 

mit erläuternden Anmerkungen aus den Motiven zu ben Gejehentwürfen, | 
ben Referaten und Verhandlungen der Geſetzgebungsausſchüſſe beider Kam⸗ 
mem unter Anſchluß eines vollftändigen Sachregiſters, bearbeitet von einem 


rn — Niederlandiſche 8 
rheiniſchen Juriſten. SER an “A 008 OU ‚ 17 
1.9. fi a 30 fr. Mit Allerhöhfter Genehmigung. Damp mhedere. 8 
L Das ag 1 in ditea 12 Eee RD Ecke —— lder Ri Baer; am Ni Rbederei 


Regelmäßige direete Fahrten 


gwrſchen 
Ludwigshafen : Rotterdam, 

Von Ludwigshafen 32 Uhr Mittags Direct nah Notterbam. 
Jeden Montag und Freitag Direct nah London. 
Vrompte Güter Berörderung durch Dampfiboote nah allen 
Stationen, 


Direeter Dampfſchleppſchiff-Güterdienſt. 


Ale 8 sis 10 Tage vrYydpwınehaten nah Notterdam und umgelehrt. 
Wegen Perſonen⸗ und Güterbeförberung ertbeilt Austunft 


(Extractum Carnis Liebig) 
bereitet durch 

die Herren A. Benites & Cie. in Buenos-Ayres 

zu lColgenden herabgesetzten Preisen : 
Y, Pfd.-Topf. !« Pfd.-Topf, "4 Pfd.-Topf. 

Hl. 4, 54 kr, fl. 2, 36 kr, kı3ke, 

Za haben in 

General-Depöt bei Herren Imhoff & Stahl in Mannheim. 
Detail-Verkauf bei den Herren Apotheker Dr. Halnz in Ludwigahnfen, J. B. Fell- 


1 Pfd.-Topf. 
46 kr, 


bausch in Landau, DM. Müller in Neustadt, Apotheker br, Schmidt in Edenkoben, Ape- Yupwtsegaren 4. Ab, den 21. April 1870 

theker Herr in Annweiler, Apotheker Bruch in Pirmasens, Ohr. Danner in Homburg, die j * RR Der A 5 
Apotheker Deinlein und Franz Schmitt in Kaiserslautern und J, 0, Eberdardt und 6. F. ae Agent; 
siressr in Speyer, aan | fararıtı Klewen« Grohi. 


— Annonce. 


Einem gechrten Vublicum zeige ich hiermit ergebenit an, daß ich auf biefigem lage eine 


Mineral-Wasser-Fabrik 


errichtet babe , und werte ſowobl, aeftügt aui practiiche Eriabrung in diefem Geidnite, ale 
auch auf bie vorzäglihe Einribtung ſnach Lacha pelle & Eh. Glover) ein ausgezeichnetes 
Fabritat liefern, 1 2 

Aufier ben gemöbnlichen Flaſchchen, die mit mwinem Namen verbehen find, liefere ich 
auch Shpbons und werden Beitellungen in jeder Oiuantität Ichnellitens ausgeführt, 


A. Wilhelm, 


Ongeröheimerfirahe in Ludwigs hafen. 


Geschäfts = lebernahıme. reich am meiiten Schwoehel entbalten: 


[29444] Wir maden biermit die Uyeige, dak bas feitber unter der Firma : | 2 sifte von 0 Alaiden. . . 85 


Vögeli & Grüner Tea) nn il 
ron 50 "a Wlaktben, . 

arbwaaren⸗Ge + unte H & über; | nidt eindeari 2 Ar. für 

ir ſcha ft unter Heuligem au un über gegangen | por nd A 


Bögeli & Thei | —— 
ae u PR | ——— 
VBogeli Theij. 


Deel en find an die Verwaltung der 
= Brlellibait im Engbien, oder an die Ge 

Das concejfienirte Agentur, Gonjultations- und 
—— Bin en Gerihtövollzicher-Gandidaten 


Enghien im Haufe. 


Salötrantheiten, Grippe umd 
Luftröhren: Entzündungen 
merden zu Sande gebeilt, 

Preis der Kifte, 24 Auart nebfl 

Apparat (Pulwirisatoer) : 
Bierzig Franken, 
Preis der fAmefelhaltigen Mineral- 
waſſer von Engbien, 
melde von allen Wineralmahlern Franl · 





beitanbene Fouruier: & 
ift, aud ba unter ber 


Iibait der Mineralmafler von Dido, 
2, boulevard Montmartre, in Waris 
zu wenden, (24150® 14] 





udwig mmerling in Pirmajens Inanst Dus riflager Innowirrbichaftlier Maſchinen und 
empfiehlt fh zu allen in dot Ayentur- und Geidäittac einihlägenten Geht unten Geräthe von J. Weil x Waitfelder in Mannheim, Lonifen- 


u 
ftraße — 1. 13. neben dem rothen Schaf, empfiehlt 
ud Tri Maihhisen uit und ohne Steobichättler vom M. 88 ober Thlr. 0 
Sana. Zretamatainen der). nom Eiien. r k * * 
eb Hir 1 Werd mr Danvdnkhauichtne vaſſend complett AM. 100 oder Thlr. 87. 
Göpel:Dreih:Diaininen jur 2 Vierde vom fl. 240 ober Thlr, 137 au. 
ni en mir. 2- Ecdmittlangen fL 49 ober Tblr. 2R 
utter Schneide Diafhiner ut 5 Yannen grönte und beite Maihine für Dardbeirieb, 
— wii für Grunfuiter Iunteine ange Barbe und vift ſeht leicht au treiben, M. 70 
r Zolr. 40%, 
Meikreibunsen md Ahliipimgen werben auf Munich zugesandt und ihriftliche An 
ng * Veſtellangen Toter t erledigt. Veſerung france jeder Babnikitton, — Barantie 
und ‘Probe; ıt, 


Induſtriehalle Mannheim 
ift reihbaltig ausgejtattet in Möbeln aller: Art und 
(696° verfauft zu feiten Breifen, 


Deeimal- und Kühenwangen n 


billig und mit Garantie bei 6. König in Speyer. 


| Vom Staate — — — | 
Rumänische 7\,procentige Eisenbahn-Obligationen. 
7728] Nachdem Pariser und Londoner erste Fi ioon den Rest der Rumänischen 7’rsprocentigen vom Staate garantirten Eisen hn-Obligationen übernommen 


ben, werden solche an beiden Ro 1 i i ; ö i 
bereits der Fall, rec — rsen gehandelt und steht derem officielle Coursnotirung an diesen und an allen anderen Börsen Eoropa's, sofern solchen nicht 


Gexgenwärtixer Cours der W,procentigen vom Stante garant. Rumüänischen Eisenbahn-Obllzatlonen 
eirca 70 Proccnt. r 

ers 2 | Fri Rumünischen Stantsanleihe circa 95 Procent. 

nr ns Cours-Differe nz von 35 Procent i uf die Dauer utn 50 weniger gerechtfertigt, als die 7!/sprocentigen 
Obligationen die erhöhte Si it ichtlich hochrentable Eisenbabr itzen. Diese Bahnen si il forti i 
= ig iu allernso Ze bon —— vorsussichtlic 1 nen bewitzen. n sind zum grossen 'Tbeil fertig und deren Betriebs 

Ein Deoret der Rumänischen Regierung ordnet an, dans die 7'/sprocentigen Rumän. vorn Staate garrantirten Eisenbahn-Obligstionen von allen Bahörden al 
Cautlonen anzunehmen sind. 


Nach Einführung der Bprooentigen Rumänischen Stautsanleihe an den Börsen von London und Paris hat diese letztere eine Coursstelgerung von 
25 Procent erfahren. 








Todes⸗Anzeige. v . vr 
jassı) Entiernten Breunden und Be um I her unger 
annten die Ichmerslice Rachricht, dafs N 


meine liebe tbeurre Frau 


; Stiherne Medaille, aus der Silberne Mebaill 
Katharina Stichter, Be si 
. @trakburg 
geb. Keiner 

nach längerem Brußlleiben fern Abend Landwirthſchaftlich chemiſchen Fabril 
* Alter von 32 Jadren ſanft — Erwähnung * 5 Medaill⸗ 
enlichlafen ft, } { ondeon 2. Genf 1806. 

Diehrs anitatt brionderer Mittbeilum Ge Ü I Zi 

Imweibräden, den 4, Juni 1870, — or ar IIIIIICV. 

— oamdichlnos — Vario n 

I er, Gummafial-Brotellor. . * a . 

Yerrbigung am Plingitmontag, Nach · C. Clenm-Lennig — 


mittags 5 Udr. 





Ehrenvolle Erwabnung. Silberne Medaille, 


Mannheim 1865. M an n h c i nt. Saariouis 1867. 




















Todes:Anzeige. sit: ſtali- und Magnefia-Dünger:Fabrit in Staßfurt. Sioel Nebaill 
[2021 Allen entternten Berwanbten, Köln 1805. Phosphorit:Öruben a. d. Lahn. aarlsrune 1808. 
Brennden und Befannten Matt beionberer 6: 
ag | —*— —— 1087 We] 

t 5 Udr unlere_ u e . H fi g N ® . - 2 

oetichte Gattin, Sodter. Eher ns Unter Gontrole der — a zo. in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 
Schwägerin ürttemberg, u. a. m. 

a gg Ale Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, Speciab 
in einem Alter von 36 Jahren in Folge Dünger für Neben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wiefen ꝛc, jomie auch 
eines Nervenichlages rafch verhieden iR. Echten rohen und aufgeſchloſſenen Peru-Guano, Prima-Qualität. 


* J———— Sämmtliche Fabrifate werden in altbewahrtet, vorzüglidiiter Qualuat und unter voller Garantie bes, für jede Dunger ſort⸗ 


ber trauernde Battle genau angesehenen Vrocent-Behaltes an wirfiamen Betambtbeiien gelichert, i 
Xobannes Bayer Tr — * sit mit ber genauen Bezeichnung ines Inbalies und ber Firma: „&eorg Carl Zimmer in Maunbeims“ 
, v Aunt 1870 verjeben, moramf zu achten bitte. 
Laumeröbeim, am 3. Juni 1870, Wegen Mecie st. heliebe man Ab Direct an die Fabril in Dannhein oder deren befannte Nerfaufälaner zu werden. 
Solide Wicderverfäufer werden an Drten, wo fi mod feine Niederlage dieſer Jabrikate befindet, angenommen. 
nn 


Bad Gleigweiler, 


Ausichreiben. 
Am 3. Mai abbin, Bormitttags zwüchen 12871°%) Bon 


1 
11 und 32 Uber, murbe zum le der A 1 ar te v 
led Daria Eva Breitel in Niederlischen 3 Q tl ten fl nl en dr. Hränfe 0. Etralfund. — Hr. ım 
er bersigen Bleibe an der Wariad ein p r | ers aus Mannbeim. — dr. u, Ör.m. 
) 


au a — aus ber venemmirteften Fabrit von Julius Garflanjen in Duisburg Gr. _Bimmermann mt Familie am 


- ? Et. Johann-Saarbroden. — dr. Inineciee 
von nahezu 80 Hl. dur mmbelammte Thäter | unterhält Lager —* Johann ag ED 
entenendet. Dielelbe wurde ım ZJuctbauie iu kbr a Speer, — Br. und Frl Beinen) 
ee PH. Zac. Eglinger in Mannheim, en 7 
„Stabl” und int an beiden (em > 5 3 

hraune Daummolle eungewoben. | B 2 Nro. #0): Ingbert. 4) u. 35) Dr. €, Pieter u 


N ichni i i i ‚s68 , Worms, — 
welcher Preiöverzeichniffe und Anleitungen zum Eindeden gratis und are — A a, Bee xy - 8 


franco verſendet. dr. Dr, Raier u, Or. Keidbart a. Worma 
— 3) u. 4u) Hr. ıL Br. &. a Mün 
den. — 41) u. 42) Br. Dr. Dügel mit Zac 


€ * rg ; Mer ter a. Soarbrüden. — 43) Br. Yimmer ame 
Klee: und Heugrasveritrigerung. | Erbauung einer Brüdenwaage —— den, = FR —— 


Indem ib vor Anfaui diefer Leinwand 
warıte, eriuhe th im Nactoridaing und Wit 
theilumg aler die Ermittelung des Thäterd 
ermöglichenden Anbaltspunfte am die fal. 
Staatsbebörde zu Brantenibal oder amber- 

Dürfgeim, dem 1. Juni IATO. 













Der tel, Volizei-Anmwalt, 2148| Samstag den 11. Juni 1870, nebit Schoppen 45) Dr. Stärl a. Sell “) Dr 
Tor ” A . Ö, . ia , U. — 5 e 
— * — — 8 Übt, an den beireffenden utterfladt, Berirlsamt Spenrt | Deweiberg 5 471-9) Fr. Ritimer mit 
usichreiben. —— Hilme@amuel Gichelberger, 26] Sauisiag den #1. Juni 1870, |, 1. Un, — en — 
In der Nacht vom 30, auf den 31. Mai —— anf der Meumühle, Pi ar Morgens um 10 br, in dem Ieriiergerungs- an pe gr % — — * —— Br 
{id Ird, wurden zum Nachtbeile verichiebener | SRünchiwerler + Iocale zu Dluttertabt, werden dur bas umter« | Hal), Fit Bamane Ar. inerkhaft a, r 
Einwohner von Adenbach, Kantons Yautereden, |“ die dierjährigeerite Meeichmr und das dies. | Tertinte Hürgermeiiteramt Me Arbeiten und) brüden, — 54) u, 57) Sr. u. fir, Spieh a 


jäbrige Beugrad anf eirca 40 Tanmert | Tieferungen zum Bau einer Brädınmaage | Brotivertenkeim, — 56) u. 50) BLM. u. Ari 


n Fr. mit Echoppen an die Mindeitbirtenden ver | X- Dioumod a. NAönigsberg. — 50) u.61) 
der — 2 fleigert;, bieielben find veranlagt: M. kr. | Rreisgerigtsdirector D. Siege mit Br. & 
Er E 1) Maurer u. Steinbauerarbeiten zu 64 mablin a, Yörradı. — 62) Hr, Neuberger a 


von der Dleiche dalelbit vier Stüd fein hänfenen 
und leinenen Tuces tbeilmeiie mit Baummolle 
eingeiblagen, julammen 233 Ellen beiranend, 
aeltohlen. Sämmtliches Tuch war balb gebleich 





n i Erebit neriteigern, ; Snrhei 29 — |Yandau, — 69) u. 64) Arl, Mare u. Bel 
$ s Diebi durdnäktem , ara 2) Zimmermannsarbeiten u. » - 424 J * 5* 
—R ————— dem An —— F —— L Rotär, |®) — — u. = —|@unberliß a Fabel Jr 
Faufe diee® Zuchd erlucbe ich; das Wukrlicum | — 14) Shlohlerarbeiten jü „ . . » : —— 
m die tal. Genbarmserie und ämmtiie] Seit: und Ohmetgrasver⸗ _  Zotal . . 1801 04 Bohnenſtecken 
Woligeihehörden mir alle in Betrefi ber Thäner- igerun Der heugliche Roftenanichlag hegt zur Eine | find zu baben bei Jacob Stärk in . 
ichalt fü ergebende Andalis dunlie jur Meute fie eruug. ficht auf der Vemeinde chreibſſube offen. denbeim, Is via in Peindersbei 
nik ju bringen. [2050] _wWittivod den 15, Jull 1870, | Mutterftadt, ben 3. Jumi I87U, Schmitt in Oppau, X. Riedel 
Raiierälawtern, ben 2 Iult 1870, an den Wirien jelbit und, mar : er Mirgermeiiter, I heim, Is “idhbah" ın Srhbeim, 
Der fönigliche Unteriuhungsrichter : = Morgens um 9 Ubr, lallen die Serren Renner. - | Ddrr in Lambebeim und am 
Zoeller. per itter und Carl Mitten, beide | I N 04 a | Bad in Lubminebaten- [2835°%) 
—— beiper in Senbası: Neue Patent⸗Läden. —— 
Haus⸗Verſteigerung. — N ee A re ER r 
enbaderisieien ber | 1290014] Sicherhe ” für n Gießermeiſter, 
N [2912°/:] Wreita 3 — Hirca 38 Zagmwerk "ui | gebäude, weite audı zum Muoflelen als * 


— * 17. Zumi 700 Wer it werfleigers u aranife eingerichtet, leicu, Schön und | welcher feit 20 Jahren als 


md A 
h u 2 llhr, Jöht vie baft find, umd_fich nor befondera iut in ei Gtebliffement . 
ri rum, 2 —* — | Shan enfier, Safaverialüfle, Enaıs| it Einem gro ben Eiebliſſ thät: 





im beutichen bauke, rt. Taumert terfenfter 16, eignen, empfieblt war und dem bie Beften Beugnift 
Kakt, die aretehantihde BET nd nn her * "line Tiümanns In Nemfceid. zur Seite ftchen, wünjcht_anbenme 
get Brake, acer, & tt am Verlauf. tig placirt zu werben, 


G. Snmolze, I. Notät, — In Zweiprüden (Rbeinvjalz) it] Gef. frankirte Dfierten unter fit 
Sras- und Klee a hen. rar 2270. 2005 beſorgt die Ep 
[2089] Samstag den 11. Juni nädht- | imabeiondere eines umlangreiden tabrilge- dv Bl. 12905°: 


Dr. Liebmann 
homõopathiſcher Arzt 
[5'.) in Mainz 

Garmelitenftraße Rro, 7. 
Sprehfunden von II—1 und 24 Uhr 


— in zwei gleichen 


Sl an verfleigern. In 
demtelten können Bat te zuverſicchlich 
mit dem günitiglien Erie ricben werben. 

ews, fol. Notar. 


el Gim Zocomobile non 4 bis 6 
terbefraft mwirb zu faulen geſocht. Üfferten 
belsebe man en Koh, Jung, Mehaniter in 
u u abteihiren, 
274) Babnarzt Wiener, Barabeplah 
tro. 2, Wo ” 






Dimroth, t. Notar. Für Schreiner! 
an | ee RerH S 
Li e 0 amabl, ji £ Igen Breiten 
a entren. ar BADER Dr [OT en @ Zbeik, Mailrälautern. | 
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Untnabme des Montagb, und weit mörhentiäh Drei Hatsrhaliungshläitern. Derfeibe toßler wirrtelfähriih ML. 1. Bu fr, fowohl Dura 
vierſpaltigt 


darch die Voſt bezegen. In ſerate werten mit 3 Rreger bie 


Petiigelle ober deren Raum derrauen 





131. 





* Ludwigshafen, 7. Juni, 

Auf der Tagesorbuung ber übermorgigen 2 
unierer Abgeorbnuetenfammer fleht u. A. der wichtige 
Begenjland de provilgriicen Targeiees, deſſen Bes 
ftimmungen jär die Dial; wir vor den Feiertagen 
mitgeteilt haben, Aus fonfligen Landtagsnotizen iſt 
—— — dab ber Finanzaus ſcuß bereits im 

efip bes Neferated des Hrn. Breil über bie Staats: 
ansgabeu ift, und daß hemie: ober. morgen auch ber 
Bericht des Hm. Kolb Über das ordentlihe Militär 
budget zur Veribeilung gelamgen wird, fo daß ber 
Ausicub viel icht noch «gu Ende der laufenden Woche 
die Budgetberaibung wirb beginnen lönnen. Was 
bas Rolb’iche Heferat betrifft, io wirb man den Ins 
balt deſſelben wahrſcheinlich zuerſt wieder aus dem 
—— Organ Kolbs erfahren. Die an bie 

anımer gerichteten Anträge auf Abänderung bed 
Bereindgeiehes werden morgen im vierten Aus ſchuß 
zur Beraihung gelangen. 

Diejenigen Advocaten, welchen das Yuftigminis 
fterium ben. Entwurf der Adrocatengebührenoronung 
zur Begutachtung vorgelegt hat, haben Erinne 
rungen zu demſelben in einem ſeht umfahlenben Me— 
moranbum zufammengelaßt. Darin werben bie Ge— 
bühren in einer großen Anzahl von Fällen für viel 


zu niedrig erflärt uno entipredhende Erhöhungen bes 
antragt. 
Um dem fadenſcheinigen Erfolg ber Apitation 


pegen bie neue bayeriihe Wehrverfaflung eim bes 
chonigendes Mäntelchen umpuhängen, nehmen bie 
von ber Bolksparter ihre Dee zu einer 

it, die ihre Spitze yeacı fie ſelbſt kehrt. Wenn 
— jagen fie — nicht forticrittliche Abyeorbnnte und 
ultramontane Blätter vor Unterzeihnung und Abs 
ſend ung von Adreſſen gewarnt hätten, io würde bie 
Bewegung größere Dimenfionen angenommen haben. 
Sa, wenn und mern nidt —! Wenn die Eimfüh: 
zung des Milipigliemes wirkliches Volksbedürfniß 
wäre, würden die Warmungen einiger Abgeordneten 
und Zeitungen gefruchter haben? Und wenn nicht 
bei ber Adreſſenfabrikation alle Mittel der Vollkebe⸗ 
thörung angewendet worden mären, würde and nur 
der Beitel von 70,000 Unterſchriften zuſammen zu 
bringen gewefen fein ? 


Ja Kaſſel ift Seit bem 1. Juni eine Induſtrie⸗ 


ansftellung für bad geſammte Hausweien eröffnet. | Indoflamentes 


Bir ſprechen am hiefer Stelle davon, um eine fehr 
begeichnende Bemerkung ber „Heil. Morgenztg.” daran 
zu Mnipfen. Dieſes Blatt jagt nämlih aus Anlak 
der Eröffnung jener Ausſtellung: „Raffel bat feit 
vier Jahren aufgehört, eine Meinfüritlice Heftbenz 
zu fein, es gebört jeht ſich ſelbſt, ber ſelbſteigenen 
Kraft, der von allen Feſſeln befreiten Thätigken feis 
ner Bürger an, melde bie natürliden Vortheile ih— 
rer Sage jegt bemügen und werwerthen fönnen. Bins 
nen wenigen Jchren hat fi Rafjel zu einer Hans 
deis · und Fndufirichiadt erhoben, die mit den mei» 
eu deutſchen Städten ben Wettlampf wagen barf. 
Auch die Ruinen verihwinden, und Jeder darf ſich 
ber Scäße, die Kunſt und Matite ihm beut, als ei: 
nes Gemeingutes erfreuen.” Die Undankbaren freuen 
fi des Lebene, und ihren Kurfürſten bat der — 
Preuß geholt! 

Im Conceil werden jet täglich Sihungen gehal⸗ 
ten, da ber Bepit auf St. Peter und Paul (29. uni) 
das Untehlbarkemebogma verfinbigen und vaum die 
Kerfamminng bis Herbft vertagen möchte: Inzwi⸗ 
fhen-ift-es einem Telegramm ber „Allg. Zt.” zu: 
folge am verfioffenen Freitag wieder zu einem jener 
wumultuariſchen Auftritte gefommen, mie fie die Ber 
I&ite ver Goncitien nicht gerade jelten derzeichnet. 
Tie Theologen gebören befanntlich zu den verbittert: 
fen Dieputanten, und felbjiverftändlic gewährt die 
Nitra fernen Schut genen teidenichaftliche Ausbrüce, 
da fie chen ans dem Dienichen Leinen Engel machen 
dann. Die Oppofitionsredes feinen ben vorfiten- 
den Legaten Bilto wieder einmal die Galle zum Ur 
herlaufe u gebradt zu haben, denn es wird gemeldet, 
ba er einem der Nedner „gewaltfam” den Mund 


Ludwigshafen, Mittwoch 8. Juni 


ſchloß, und daß hieranf won den Partiianen ber Un: 
feblbarkeit auch bie Seneralbebatte ſelbſt geſchloſſen 
wurbe, Im Wugenblid discutiten alſo bie Herren 
bie einzelnen Ganoned und werben wohl bie 
Sache in ber vorgeichriebenen Frift zu dem vom 
Papfte Pins gewinihten Ende führen, Der Kirche“ 
kann bies nur Ichaden; aber — wen die Bottheit 
verberben will, den verblendet fie vorher... . 
Aus Ronftantinopel bringt ber Telegraph bie 
Be von einer geitern Nachmittag in ber Fran⸗ 
*:Borfiabt Bera auegebrochenen Feuersbrunt, Die 
bei bem Rürmiihen Weiter ſehr unheilvolle Dimen: 
fionen angenommen zu haben ſcheint. 


Gefchedentwurf über Warrants, 

K Münden, 2. Juni. Der von ben .. 
orbneten Dr, Adler, Levi, v. Shan, 
Makowiczka und Franltenburger einge 
reichte Anttiativ- Antrag zur egeluus 
bes Verfehrs in Lager: und 
pfandbiheilnen (Warrants) wurbe heute im 





anerz: | Abzu 





1870. 


2 i f " 
am zweiten Werktag nad dem Verfaltoge bei dem erſte 
Pfandſchuldner Beil werben. — Wexiglich ber Form 
dieſer Sroteflerhrbumg finden bie Artitel 87 biß BO der Ale 
gemeinen beutichen dordnung Anwendung. — Wird 
die Zablung webfl Berpughhinien und Prote ſitoſten nicht 
freireillig, innerhalb acht Tagen nach dieſein tefte geiei- 
flet, fo kann der Jehaber des Wartonis altdann den ſofon - 
tigen Verlauf bet Ungergutes verlangen. — Es finden bieramfı 
die Siflimmumngen des Art. 511 des Allgemeinen deiuſchen 
Kandeisgejehbuder und besichumgemeiie der Art. 52 und 58 
bed Geſthes Die Finführung, des Handele geſe zbuches betvefe 
fend, Unmwendung — Die Unterlaflung des redtzeitigen Urs · 
leſſea hat anf das dem Ykırrantinhaber zufehende ef 


zecht am beim Lagergut and an deſſen Recht, dem 
zu fordern, feinen Einfluß. 

Ur, T. Wenn der Inhaber dei Warronts vom dem 
erfien Pfandſchulduer Jahlung erhalten hat, jo kann legte. 
ter acht Zope nach dem. Berfalltage und ohne weitere Rote 














« | fication am den Jeihaber des Lagetſaeines ebenfalls dem im 


Art, 6 angtorbnelen Verlauf des La 
Art. A Yus dem Wrids det Laägtrgules wird noch 
ber Verſteigervugttoſtes und der flattarifcen Luger⸗ 
glpejen, ſowie ber allenfalls auf dem Lagergin haftende 


fordern, 


ollgebühren, unter Surlidiegung aller anderen Anſprüche, 
Die durd den Barrant gefidyerie Summe an Hapilal, Fine 
har fen rg on den Inhaber des ıarronie, ober 
keit und intenfiven Wirkung, welche die Einführung u u u ia ee 
ber Marrants auf ben 88* im Allgemeinen und | Inhaber des Lnüerjheines, —— — feiee Diafle, an- 
Epeciellen hat, und da bierdurd für den Kauſmann beim. Eolle — undelaunt oder abwejend kn, jo wird 
an bie Stelle der Gapitalmiethichaft die Grevitmwirib: } ber Meberichuß zu feiner Berjügiing bei ber Sagerhausuer« 
ſchaft theilweiſe zu treten befttmmt ift, wird es micht , maltung hinterlegt, melde ihrerjeits in feldem Falle berech ⸗ 
unintereffant fein, ben genannten Entwurf and in ; !igt ift, nad Umfirb von deri Jahren durch Rusicreibung 


ber Übgeorbnetenfammer verhandelt und dem Au— 
trage bed Ausihufles gemäß dem Fachausſchuſſe zur 
weiteren — I digg Bei dir Wich 


277 
— —— —— — — — — 


de ten iernen. Derielbe lautet : in Bfentbuhen Bhätern Den Inhaber des Lierbei gemou za 
* BL, Motuer em Orbufee Berbuce air We, An — 
welche in den bierfikr beflienmmten, Dom einer pur den Frift aufjuforden. — Meldet fid) innerhalb biefer 


fached - —— 27* eg a —* bie 

f ten .; ugerboutkermaltung ül n na a core 

— (era) nette —— S0D. Enger — oder Reglemeniä ——— gleiche —X 

gi Ermächtigung, folye Sagerhäufer ya errichten, tang war | u ftebt der Lagerhautberwalſung auch dann yu, wenn im 
werben 


dann ß Serte des darum Yad- ; ee des Urt, > der vehtmäßige Inhaber des Warranis 
—— nicht die erforderliche Sierbeit eben wie. + ‚ Pe innerhalb dreier Jahre vom Verſolltage an zur Eis 
Art. 2. Sowohl der dager⸗· ais der Pfand- Schein, melde | Plangnahmte der depemirken Emmme nicht gemeldet hat, 


| Art, 9. Im Folle eines Mindereriöſes hat der- Anha- 
a ehanaper naar: | bee des Morranıs Dit zu feiner volflänbigen Beftiöng 
ponenten; b. Beidweibu 


! den Diegreh, gegen jene Wormänner, BDieier Regreß 
ben, Anzahl, Daß ober mil un Lin erfolgten Verlaufes des Lager gues 





fein. Im Uebrigem Rn * —* —— bei 
’ m ta Inhabers 
unb der —E len Te im Belreff 


fa i men ‚geben dem 
ee bab * 
er Lagerſchein allein berechtigt dem rechtmäſiſgen 


aber bes Art. 3 ind Bogerbuch 
—— ein Yen yandıräs am’ ga 
zum Belauf der Plandſumme an Gapıtal mb Hin 
zum Verfalllage nad) Mahgabe Des erſten Indoflamenten hat. 


At, 5, Will der Zudaber des vom Warrant gettenn ⸗ 
tem Lagerſcheines über das Legergut verf io muß erbie 
dur; den Warrant geficherte Summe bezahlen, — Will 


er dies vor dem Werfalltage ihum, und inn der Inhaber des 
Warrant umbelannt oder abtorfendb, oder wird Erſterer mit 
Lehterem über die Bedingungen der Rüchohlung micht einig. 
fo ift der Betrag der Pfandſumme nebfl dem Hinfen bie 
zum Verfalltage bei der en — 
welch Irplere dem Worrantnhaber hierfür ba fl, moge: 
t beilen Piandrebt am den Lagerqut mit der geſchebenen 
Pinsel der Piandfumme mebit Zinſen erlöfchen ıft. 
Art. 6. Wenn ter Betrag der Yfandfumme om Ver ⸗ 
falltage weder vom Inhaber des Bogerfheinet, noch, vem 
eriten Pfandſchuldnet, bezaklt wird, oder nicht vorher depor 
nert worden ift (Att. 5), jo muß ber Warrant jpäkfiens 


Logergute, 2) die Summe der davon berichtigien Ya er 
jen- und im i& 


‚al. 4 


Art. 11. Der Regreß des Warrantin n bie 
Bormänter bat zur Voransfehung: 1) daß ber trunt 
dem erften Pfaud chuldner zur Jahlung präſentitt worden, 
* daß Ye Ba * or ger! _ u — 
angung g durch einen techtzeuig dorüber au 
nommenen Prokfl ** it: 2) dah der Mbarraniine 
inbober längftens innerhalb 30 KZagen, vom Toge Dei 
laufes der ım Art, 6, Abſ. 3 fetgelchten adjttäggen Jah · 
dungeſriſt an, den Verkaof des Vogerguted beanttagt und 
durchgrhühtt het, 

Art 12, Der Inhaber tines Mangels Zahlung pro« 
Hiflirten Tarranta je verpflichtet, feinen unmittelbaren Vor · 
mann iınerbalb zweier Tape eg den Zage der Vrotefle 
erbebung von der nichterlanigten Sablımg criftlich zu be⸗ 
nadwidtigen,; vg weitem Aude es genüipt, wenn das 
Berachrietigumgsichreiben immerhalb Dirfer Friſt zur Poſ 
gegeben iſt. Jider jo benachrichtige Bormarzn muß binuen 
derfeißen, "om Tage des empfangen Berichtes zu barech · 
nenden, fall feinen nachſten VBormamı in gleider eiie 
beradpridjfigen, — Ser Inhaber oder Indoſſalar, welcher 
die Binucht ichtigung wnterläßt, oder Diebelbe mid an den 
unmittelbaren Storınonn eraeben läßt, wird Kiechardh” den 
fämmtlidien oder dem überiprimamenen Wormärnern zum 
Eſahe des and ber unterinſſenen Veuachrichtigumg enifkame 
derum Echodens ver pidnet, und verliert gegen eben bieſe 
VPerſonen auch den Anſpruch auf Jimen und oſten, jo daß 
er nur noch Den He der Haupfiumine nach übrug bei aus 
Dem Tazirzut erzielten Bruits · Urloſes ſotbern danun. — Im 
Uebrigen gellen im Vezug anf dirie Motificasion die Ber 


Aimmungm der Art. 46. und 47 ber allgemeinen beutidhen 
Wechſelor dnung. 

re EA a des Re 
gem rrante i ſimmungen 

rt, 49, und in Bezug auf die Kechte ber 
die Beſtimmungen der Art. 40 und 55 der deulſchen 
Wechſelotd unperändert Anwendung. — Weiteren 
ifl der —— Botmann nur gegen Auslieſerung des 
Warrants, bes Protefles und Der in Uti. 10 24 
Urlunde zur Zahlung verbunden, 

Urt. 14. Die Regtehanſprũche des Warrant · Inhabers 
beſchtaͤnlen ſich auf den aus dem Grlöje des Üngergutes 
nit gedegten Theil der Pfandfum me mebit Jinſen 
bis zum Berfalltag und Soften, wie Diejer Theil fi nad 
Inhalt der im rt. 10 vorgefchriebemen Uetunde beredhiet, 
foıwte weiter auf die vom Berfalltag am erfaufenen Berzugs« 
injen. 


jen. 

Art, 15. Die Lagerhausverwaltung ift zur Ausant-⸗ 
mortung bei Bun nur gegen Zahlung ber ihr gebüd« 
renden Spefen und ber allenfalls darauf haftenden Zoll« 
gebildren verpflichtet, = 

Art. 16. Wenn der Warrant gelrennt vom Lager 
Schein nicht indofjirt worden * und ſich drei Jahre 
nach Deponirumg bed Lagergules der Logerſchein · Inhaber 
wicht gemeldet und gegen Bezablumg der Speſen und allen» 
falfigen Zollgebühten über das Lagergut verfügt bat, oder 
wenn der Warrant getrennt indofjjirt worden ift, 
und innerhalb zweier Jahre nach dem Berkalltage weder 
das Sagergut aumeldst umd über baffelbe verfügt, noch von 
einem diezu Bererhtigten Anurag auf deffen Berkauf geftellt 


Bevorzugung, fürein Unrecht auſehen, 
wenn bie He werbenbe Jagd in einer Martei dem 
Dberförfter und nicht dem einfchlägigen Förfter über: 


laſſen wird. 

* Münden. 5. Juni. Das von bem Zoll: 
parlament beichlofiene Geſetz, betreffend bie Abande⸗ 
cu Vereinszolltarifs ift von dem 


Vorfigenden bes Zollbunbesrathes in beglaubigter 
Ausfertigung der k. bayer. Hegierung mitgetheilt 
worden und wird nun bemmnächft zur Verkündigung 
edamgen. 

ach einer Entſchließung des Ariegsminifteriums 
follen fämmtlihe Hauptfelbfpitäler von num 
an gleich ben Aufnahmsſelbſpitälern im zwei unter 
ſich gleihe Unterabtheilungen zerfallen. 

K. Münden, 5. Yun. Wie bei dem Mor 
biliarsBermögen ber Urmee, jo hat fi) auch nad} 
den Rechnungsnachweiſen ber Kriegöverwaltung bei 
dem Immobiliar in dem Etatöjahre 1866,67 eine 
bebeutende Vermehrung ergeben; das Immobiliar⸗ 
Vermögen beftand Ende September 1866 an Gebäu: 
den und Grundftüden in 15,916,117 f., und Enbe 
1867 in 19,917,138 fl., es zeigte ſich jomit eine 
Mehrung um 4,001,020 fl. Das Mobtliars und 
ImmobiliarrVermögen zufammen betrug Ende Sep: 
tember 1866 die Summe von 56,215,7U2 fl., batte 
während bes Jahres 186667 einen Zugang von 


worden ift, ober wenn mod vor dieker Zeit der Beirag der | 9,408,421 fl. und repräfentirte Ende December 1867 


erlauienen Laget · Speſen und allenjaliigen Zollgebühren brei ! 
Biertheile des durch Sachveriländige zu erhebenden Werlhes 
bes Vagergutes erreicht, ober lepterem bei längerer Lagetung 
phogfildes Werderben dreht, fo ift die Lagerhaus: Bermaltung 
befugt, das bei ihr Depomirte ut zum Berfauf zu | 
bringen, — In einem jolden Falle ıft vom Seite der Ieg« 
deren der Deponent des Lagergutes ſowohl, wie der erde 
Vfaudſchuldner und der erfle Indofjatar des Warrants, jo- 
weit es thumlich, mindeftend drei Zoge por dem Verkaufe 
von defien Statifinden zu benadprichtigen, widrigenfalls bie 
Lagerhaus: rrwaltung zum Shabenen) 
Ueber den in dieſem fall erzielten Erlös fann fodann mach ! 
Abzug der Pagerfpefen und Zollgebühren die Lagrrhausver« ; 
maltung ſtatuten · ober reylementsmäßig verfügen. 

“rt. 17. Gbegemmärtiges Weich tritt mit der Berlün- 
digung im Geſehbiatt, bejichungsiveile im Mnt$blatte der 
Val, in Wirfjamteit. 


Deutihland. 








af verpflichtet if. — ! 


eine Summe von 65,714,124 fl. Dieje bedeutende 
Mehrung hat ihren Grund in ben großen Anſchaf— 
fungen aus dem Grebite vom 24. Juni 1566 an 
Magazins: und Bücdereis Requifiten, au Kleidu 
Armirung und Rüftung, Beihügen, Munition, Sattel: 
zeug ic. 

? Stuttgart, 3. Juni. Das Fiasco, wel: 
ches die Roltspartei bei dem jilngften Verſuche, 


ihre Zwecke zu Stande zu bringen, erlitt, u eine 
preinlihe Muthlofigleit hervorgerufen. Die „Demotr. | 
Corteſp.“ berichtet, daß es unmöglich fei, „von Neuem | 
bie ſchon einmal burdgearbeitete Agitation im Lande ! 
fo zu beleben und anzufachen, daß fie an enticheiben: 
ber Stelle entieibend wirkte,” Sie brängt zu einer 
Verſtändigung zwiſchen ben bayeriſchen (ultramonias 
nen) und würtiembergiichen Führern und zu Präli—⸗ 
minarien einer gemeinfamen Agitation, ſouſt werbe 
es ih im Spätherbite zeigen, „Daß auch die in Würt- 
temberg bereits errungenen Erfolge ſich verflüctigt 
haben.“ Der „Beobachter“ macht feinem Unmuth im 








x Bom Donneräberg, 4. Juni. Ein Cor: 
reipo udent der „Pfälzer Zig.“ widerlegt in No, 125 
amd 126 jenes Blattes bie Eingabe mehrerer pfäls 
ziſchen Bürger an die Kammer ber Abgeordueten 
gegen bie vertragemäßige Ueberlaſſung von Staats: | einer langen Reihe von „Rundbliden” Luft. Dier 
maldjagben in der Vialz an „das einidlägige Forit } felben find indefen keine gegen bie neueſten Erlafie 
perional“, um Auflöiung der abgeicloffenen Ber: | der Regierung gerichteten, in melden bie Beamten 
träge und um freie Goncurreng bei Vergebung dies | aufgefordert worden, den wollsparteilichen Agitatio⸗ 
fer Jagden ia ebenio Harer ald sräcijer Weiſe, läht | men entgegenzutreten, laufen aber ſchlieülich darauf | 
fid bei dieſer Gelegenheit aber leider zu Seitenhie- hinaus, dab die Regierung durch dieſe Einwirkung 
bean binreißen, welche einen Unſchuldigen treffen und | auf die Beamten nur ber deutſcheu Partei im bie | 
daher Beranlajiung zur Rechtfertigung geben. , I Hände arbeite, denn es handle ſich dabei ahlieglich | 

Er fagt zum Erjten, biefe Eingabe jtehe im doch mur um Aut oder Naut, b. b. volfsparteilich } 
eugften Zufammenhange mit mehreren Artikeln, welche oder national. Dies Argument foll der Regierung ; 
über dieſe Jagden erjdienen jeien. Jene Ketifel | offenbar Grufeln verurfachen. Der Popanz kommt | 
enthalten aber nun weiter nichts, als die Anficht, | aber zu fpät. Die Herren der Volkspartei Ab au 
dab unter dem „einjchlägigen Forſtperſonal“, an früh ihre Trümpfe ausneipielt und ber Regierung 
welches die höchſte Finanzminiterial: Entichließung voreilig einen Borgeihmad von dem Jezeben, was 
vom 20. Mai 1567 fraglide Jagden überlajfen wiſſen folgen könnte, wenn fie jener zum Siege verbelfe, N 
will, auch wohl die £. Körfter verjtanden jeien, | Idh babe ſchon früher darauf hingewieſen, daß 
und die Vehatptung, ba es in biefem ale als! fi in unferen böhften Kreifen eine Mand: 
eine Bevorzugung angefehen werben müjle, wenn; lung bemerkbar made, welde hoffen läht, daß das 
bie fällig werdenden „Jagben in ben Warteien an, von unferem Premier beliebte Schauteligitem in nicht 
bie £ Oberförfter ——2 würden. Im langer Zeit. einer coniequenteren Haltusg Plag 

Nun bitten wir, wie kounte der Correſpondent madyen werde. Ob mit ber Politif bes status quo 
der „Pfälzer Zeitung“ zu dem Schluffe kommen, daß | auch bie Politiker bes status quo ihre Rolle ausge: 
dieſe Artifel ım Aulammenhange mit jener Eingabe | fpielt haben, bleibe babingeftelt. Viele halten dafür, 
fiehen ſollen? Emerſeits wünſcht ber Einfender be | daß das Eine nothwendig das Andere mit ji bringe. 
fagter Artitel, dab jene Staatewaldjagden an das Doch find bei uns Menichen und Dinge waberedens | 
„einihlägige Fotſſperſonal“ — natürlich ohne Ber | bar, und am unberehenbarften bie (laftieität bes | 
vorzugang eins Dienfigrades — Überlaffen werden; | Trägers unferer auswärtigen Politik. 
auf der anderen Seite joll er mit den „eingebenben Für die Ordnung ber rutihen Rüngpers 
Bürgern“ einverftanden — alio gegen dieſe Ueber- hältmifie tm Sinne. des Bamberger'ihn Antras 


lafjung fein! Ganz aus demielben Grunde iſt die ges, d. h. alle deutſchen Staaten umfaflend, find bie 
Buffiellung des Gorreiposdenten der „Pfälzer Beis | Ausficten nicht ungünftig. Unjere Reaterung wenig ⸗ 
tung”, dab bie „eingebenden Bürger“ inſpirirt ſtens wird, wie verlautet, die betreffende Anfrage 


worden feien, womıt er ohne Zweifel ebenfalls den | im entgegenfommender Weile beantworten. ‚ 
Einfender fraglichet Artitel im Auge hatte, logilch * Berlin, 4. Juni. Der „Elberr, Btg.“ wird} 
unritig. geiärieben: Im Augenblid ift es der geiftige Kampf, | 
Im Berlauf feiner Widerlegung citirt ber Gor: | der in Rom geführt wird, dad Gomcil, bie Des; 
teipondent der „Pfälzer Zeitung“ nun noch den Aus: | batte über die Unfchlbarkeit, wodurch bie öffentliche | 
ſpruch des böchitieligen Königs Mar II., baf jeder | Hufmerkiamkeit vornämlich gefeifelt wirb. Ueber bie 
Forftmann auch Jäger fein jolle. Wir glauben nicht, | tief eingreifenden folgen, welche dieſer Kampf — 
daß ber unvergehlide gerechte Monarch mit diejem | gleichuiel wie die Reiultate ſind — haben wird, 
Wort alle Dienjtgrabe bes | erſonals mit alleis | täufcht fi mohl Niemand. Hoffentlih wird das 
niger Ausnahme ber F. förfter verſtanden willen | Liebäugeln mit dem Bapfitfum, Das in gewiſſen 
wollte. Aber wenn einmal bie Förfter nur zu Jagd: | maßgebenden Rreifen bei und üblich war, jr&t grünb: 
bhütern im ihren Warteien beftinmt fein follen, ſo lid ein Ende nehmen, und ebenfo die Bhraten, mit 
willen wir micht, im welchem Falle das Uebel am | denen man dieſſeits in Rom noch eben um ſich ges 
größten wäre, — ob als Jagbhüter eines — — worfen bat. Die Eurie hat nur vor Thaten Reſpect, 
ob als folder jeines Bergdepien. Auch der Bor: | und daran darf es nicht fehlen, wenn der unerträgs 
gefeste kann ja nicht ganz frei von Mißtrauen fein, liche Hohn und die ſchwer wiegende Schäbigung, 
und in biefem Falle kann der Förſter neben dem | welche der Eulturentwidelung von Nom aus broben, 
brüdenden Verdacht des Braconnierens obenbrein | beieitigt werden fol. Graf Bismard hat zeitweilig 
noch dicanirt werben. Ohne aljo erwiefenermaßen | ein gutes Vernehmen mit dem Papſtthum für eınen 
im Cinverftändniß mit den „eingebenden Bürgern“ | Hebel zur Förderung der nationalen Fragen ange: 
u fteben, balten mir unſere Behauptung aufrecht, | ſehen; mit biefem Wahn ift es nunmehr vorbei: 
[N mir es unter obiger Vorausfepung für eine] Rom ift alezeit ber Unſegen Deutſchlands geweſen. 


PFrantreih. 

N Baris, 4. Juni. In der gejtrigen Sigung 
bes Gejeggebenden Körpers (über bie im 
folgenden Blatte ausführlich berichtet wird) hat das 
Minifterium einen ſchweren Unfall erlitten, in: 
bem bei der Abftimmung über einen Antrag bezüglich 
der Wahl ber Departementalräthe eine Coalition der 
Zinfen und ber Hechten fich bildete, welde das Ga: 
binet mit 18 gegen 197 Stimmen in eme traurige 
Minderheit verjegte. Nach der Sigung fanb eine 
Minifterberathung jtatt, in der namentlich die Hrn. 
Segris und Richard ſtarke Nüdtrittsanfälle gehabt 
haben und nur mit Mühe dur Hrn. Olivier be: 
wogen worben fein jollen, noch zu bleiben. In einer 
heutigen Sigung unter des Kaiſers Vorſitz ſoll dann 
beichloffen worben fein, von ber Aammer ein neues 
Vertranenspotum zu verlangen und davon bie Ent: 
ſcheidung * zu machen —* wie vorauszu 
jehen war, glüd ie abgelaufen. D. Ned.) _ 

Greyy hat im Namen der radicalen Linken 
einen Brief an Picard gerichtet, deſſen Anhalt der 
„zemps“ in Folgendem wiedergibt: „Wir haben 
mit Vedauern gejehen, daß eine gewiſſe Zahl von 
Mitghedern von der Zinten ſich trennten, um eine 
gelonderte Vereinigung zu gründen und eine Politit 
anzunehmen, offen den monarchiſchen Compromiſſen, 
welche durch unjer Brogramm verbannt waren. Diele 
Thatfachen find durch bie Journale veröffentlicht 
worben, und haben uns lebhaft bemegt. Heute 
heiſchen fie fait von uns, uns aufs Neue zu vers 
einen. Dieje Bereinigung Lönnte nur dann Statt 
haben, wenn Sie volljtändig bie Nbfihten und Morte 
verläugneten, welde Sie mit Unrecht ſich haben zu: 
ſchreiben laſſen. Es darf fein Mißoerſtändniß zwiſchen 
uns beſtehen. Wenn wir einer Meinung find, müffen 


in der Reſiden, eine großkrtige Demonflration für | wir zuſammen geben. Wenn unfere politifchen Le: 


berzeugungen verſchieden find, müſſen wir uns fon: 
bern, inbem mir unſere höflichen Beziehungen und 
gute Gefinnungen unter einander bewahren.“ Die 
Note iſt berb, wie man ficht. Die Erflärungen, 
welche Picarb im „Electeur” gegeben, genügen nicht ; 
Picard ſoll vollitändige Abbitte leiten. Cine Ber: 
ſohnung Der beiden Gruppen ericheint fomit unwahr: 
ſcheinlicher als je, 


Zelegramme. 

+’. Ders, u. Juni. Der Bundesrath bat bie 
nöthigen Anordnungen geiroffen, daß wegen des an 
ber italieniichen Grenze ftatigehabten Landijries 
densbrudes eine crimmalgerichtliche Unterſuchung 
durch das Bundesgericht eingeleitet werde. 

+’. Baris, 5. Juni. Der Geſeßgebende 
Körper iſt geſtern, nachdem Hr. Olivier aus ber 
Bethmont'ſchen Juterpellation eine Cabinetefrage ge: 
macht batte, über die nterpelation bei Enthaltung 
der Linken einſtimmig zur Tagesordnung gegangen, 

., Nom, 4. Juni. Im Goncil murde 
geftern in Folge eines von mehr als Hundert 
Biſchoſen geltellten Antraysd, der Schluh der 
Generaldebatte über die Unſehlbar— 
feitsfrage beſchloſſen. (Der „Allg. ta.“ wirb 
unterm 8. Juni telegrapbirt: „Nachdem in der heu⸗ 
tigen Sigung Maret, Biihof von Sura in partibus, 
vom Gardinal Bilio ſchmählich unterbroden worben 
war, wurde bie Generaldebatte gewaltiam geſchloſſen 
und über 40 eingeschriebenen Nednern das Wort 
entzogen.” Ein Telegramm der „Köln. tg.” vom 
4. lautel: „Da die allgemeine Berathung über die 
Iniallivilität geſchloſſen it, fo hat bie Minorität 
alle Hoffnung aufgegeben.) 

.’, Madrid, 4. Juni. Die Gortes haben 
gekern mit 106 genen 98 Stimmen einen Antrag 
des Deputirten Arias angenommen, nad weldem, 
im enfag zu dem Vorſchlage der Commiſſion, zur 
Wahl eines Monarchen bie abfolute Majo 
rität aller Gortesmitglieder (nicht blos der 
anmelenden) erforderlich if. Die Anhänger des Her: 
709% von Montpenfter flimmten mit ber Minorität, 

.. PeRBsmnunD: 6. Juni Morgens, 
Geſtern Nachmittags 1 Uhr brach hierfelbit eine 

hredlige Feuersbrunſt aus, melde bei 
artem Winde reifenb um fi griff. Das Hotel ber 
ritiſchen Botſchaft, die Conjulate Amerilas und Por: 
tugald, das Theater Nafun, mehrere Kirchen und 
Mojceen jomie einige tauſend Privathäuſer, Darunter 
die reichſten Magazine, find in Aſche gelegt Mehrere 
Todte und Verwundete find zu beflagen. Die Flammen 
züngeln noch jegt. Der Schaben iſt unberechenbar. 

+’. Walhington, 3. Juni (Kabelnachticht). 
Das Hepräjentantenhaus nahm die Vera 
thung über das zur Tarbill eingebradjte Amendement, 
welches bie Einführu einer Tünfprocentigen 
Steuer auf inlänbif ierungebons bejmwedte, 
wieber auf und verwarf daffelbe mit 92 gegen 
72 Stimmen, 


Bahyeriſcher Landtag. 

* Der Ag. Breil hat das Referat überdie Staat 
audgaben pro 1870 und 1871 vollendet, fo daß Der 
Augſchuß demnachft darüber in Beroihung treten kann, Dre 
Referent beantragt dem Bernehmen nad nambajte Abfirige 
in ben Etats dir verſchiedenen Miniſterien. 





Diätsifhe Angelegenheiten. ° 
285) Bon der Haarbi, 3. Juni, wird uns 2 
ben: Ein fröhliches Beben ihut ſich allerwärts , und 
vorab if eb Die Jugend, aus Der ja unkere Zulunft fich 
aufbaut, die in Tutn · und rien u 

Sinn an ben Tag legt. Das iſt erfreulich und ein 

, dafs unfer Belt fi nicht im 
, Sondern in dem ber Wiedergeburt befindet. Solchem 
Streben bie rechte Richtung zu geben, ift die Sorge ber 
echten Bolfsfreunde, und in diefem Sinne verdient e8 alle 


Anerkenmung, daß ein höherer Beamter bie zu 
einem Scäülerfefte gegeben bat, das mit nädjtem an 
einem geeigneien Punlte gefeiert werden und die Schulju⸗ 
gend umjerer ganzen U d vereinigen joll. Wir mo 


um Boraus daran am und ſprechen bie u 
aus, daß die Teilnahme eine vielſeilige und bie e 
eine ungeteübte fein möge. — 
235) Aus Homburg, 6. Juni, wird uns geſchrie⸗ 
ben: Unſere Stadt pra heute dm Feſ . Ju alle 
Straben wehen zahlreiche ahnen, von allen Hauſern bliden 
liebliche Kränge herab und freundliche —— Im 
die Gaſte milllommen. Es wird dad add eilrie; 
g Bau-Sängerfejt in unſeren Mauern abgehalten. | 
ie Berbeiligumg f 
fügen ſtütmi itterumg. Die Zahl der mitwirlenden 
ngvereine beträgt 17, welche über 500 Sänger zählen, 
Auf Dem Diarliplape enimidelte ſich der ug und unter 
dent Boransritte der Ftuerwehr iend ber Militäemuflt des | 
in Zmweibrüden garnilonirenden 5. Jügerbataillond werden | 
bie mitwirtenden Bertine und üeitgäfle, erftere um ihee Ders | 
eindfahnen geſchaart, nach der Feſthalle in der „Aller“ ger : 
leitet. Das Feſtpregtamm zeigt eine Fachgemäße Auswahl 
bewährter Gefänge, darunter beiicbte Voltälieder. Die Zahl ; 
ber Gefjammtdhöre — 7 unter 21 Piecen — iſt eiwas ges | 
ring, Diejelben wurden indeh- jehr correct gelungen und ha | 
ben ihre impofonte Wirkung nicht verfehlt. Unter den (Ein- | 
zelhören haben namentlich etliche — von Bereinen aus Land | 
renden: gem —— großen Beifall geerntet, Die, Feft- | 
schteiten, mit einem brillanten Feuerwerle auf dem 
Schlohberge endigten, haben dem beiten Verlauf genommen | 
und Tpeiinehmer ſchieden unter, dem gegenseitigen Zurufe : 
Frohlichen Wirderfehens* im näcften Jahre, , 
237) Der Stadtrath von Raıjerslautern hat in: 
feiner figung den Betrag von 100 fl. beimilligt, um ; 
einem der ſtadtiſchen Bolls ſchullehter den Bejuh der Deuts | 


ie Ten dr Et len De in Bien 1" ** 
w 


ver der Etabt follten dieſen ihren 
Boltöwirthidhaftliche, Handels: und Ber: | 
kehrs⸗Rachrichten. 
B. Landbwirtbfcbaftlicher Verein. Seit in Nr, 
15 des Pfalz. Kurier” unter der Rubeit „Landwirthichaft- 
Les" von Ahrem Z-Gorreipondenten praftijche Vor ſchlage 
ee Reorganijation des landwirthichaftlichen Vereins in 
Plalz gegeben wurden, hatten wir mehrmals ſchen bie 
eber zur Hand, um, der freundlichen Aufforderung des 
m. Verfaſſers ſowohi, als der der verehrlichen Kedachion 
keiftend, auch unſert mit der Anſicht nz überenitin« 
ende Meinung zu Außern; allein die Hoffmung, e$ mödje 
ten Gompetentere wie wir in der namentlich für das mater 
rielle Sebeihen unferer Provinz jo ungemein wichtigen re 
Dr. bervortreten, hieß fie ums immer wieder bei Geile 
Seit jener Zeit find num aber 4 Monatte verfloffen, 
Prien es Jemand auch mur der Mühe werih gehalten 
übereinftimmende oder abweichende Anſichten and zu 
geben, und auch am mafigebender Stelle find jene Worichlä 
— und wohl meiſt der geringen Theilnahme wegen, bie r 
erregten — anfcheinend ohne jede Wirkung vorüber gegangen, 
Grund genug für uns, wm endlich die Öffentliche — 
fawfeit wicderhoit der Sache zupumenden. hoffen wir, 
da es dieſer ermeuten WM gelingen werde, Diejenigen 
Dtglieder dee lamdwirthichaftlichen Vereins, melde mit ung 
deinelben Erwartungen bingaben, — und e# find Deren 
oc nicht fo wenige — zu beranlaffen, auch ihre Ynfüchten 
Öffentlich hier oder, was micht minder zum Ziele führen 
dürfte, in den landwirtbichaftlichen und Mander- 
berfammlungen zur Sptache bringen. . 
Doch mum. zur Sache ki — Daß die Leiftungen 


Actienbrauerei Tivoli in 


00] itag den 10, 





Zaged:Drbnung: 
Bene De Bee. 
erichtung ber bierzu not en Koralltäten. 
Zweibrüden, ben 97. ai 1870, J 2 


Der Berwaltungsrath. 





Wohnungs-VBeränderung 
Geschäfts- Empfehlung. 


t Unterzeichneter biermit 
its·Local in bad Do 
dumlicleiten und verbefierie neue Eim 


"Kunf- und Modefürberei, Druderei & Apretur-Auftalt, 


ift derieibe im Stande allen Anforderungen im biejem Bade zu genügen und feine verepr- 


129644} Einen iin Debücam * 
e, Das er leine biöberige Wehnun 
Eibinähisrkde verlegt bat. Durd, grobe 


lien Runden auf's beite und billigfte zu bebienen, 

In ber Bärberet werben alle mögliche Stoffe_in_ ben 
Fhönkens gelärht. In ber Drisderei werden ale Stoffe in 
ben neueilen Deliin_bedrudt, Sommerkieider werden entischt, 

eben mach neue dem efchmade bebrurt. 
bmals, Aucher, Teppiche, Möbelitofie 
apretirt und becatırt. 

Germeröhelm, ben 1. Juni 1870, 


eine erfreuliche, trof der ciwas ungün. | BM 
Bextkehrs des Freis⸗Comite's mit den Bezirks Lomites, 
bie Haltung von Vorträgen vom Seite eines Abgeord» 





Zweibrüden. 
uni, Nadınittags 8 Uhr, im leisen Saale 


uberordentlice Generalberfammlung. 





In der Aprerur- Anitalt werden Seibenjeuge, 
x von Bleden gereinigt, gemaichen , und mie neu 


9. Rheinheimer. | 


Ihr Z-Gorrefondent findet jie vor Allem ganz richtig 
in der verhältnifmäßig geringen 2eiflung der „Wande 
wirtbihaftlidgen lätler,” des Organs Dei 
Kreiscomite's, und macht aus dieſem Grunde gan wedl · 
zutſprechende Vorſchläge zur Umgeſtaltung dieſetr Monais 
hrift in eine Wochenſchrift mit einer dem Bedürfniz und 
Berftändeiß unferer bäuerlichen — mehr als bis⸗ 
ber entiprechenden Haltung, Wir machen faft täglich die 
Erfahrung, dab bie meiflen dieſer Blätter nicht einmal aufs 
gelchmitten, viel weniger gelelen werden. Die Berichte über 
bie Jandeoiribichafttichen Strängden, bie oft wohl nur Deshalb 
den Blättern übergeben werden, bamit fich bie Herren Leiter 
biefer Verſammlungen auch gedrudt fehem, bilden nicht die 
Meinfte Urſache dieſes Mißſtandes, umd feine —— 
und die Durhführung des ermähnten Vorſchlags dürfte 
nicht das leßte der Mittel fein, um unfer landwirthſchaft 
liches en auf beffere und erfolgreidyere Bahnen 


Fur dem zweiten Borjlag des Hrn. ZeEorreipondenten " 
bie Anbahnung und Bortiegung eimes lebhaften 


neten des Kreis. Gomite's bei den Bezirföwanderverfammlungen, 
bie Nuffindung und Beheitigung von Mißſtänden in dem 
einen oder anderen Orte u. }. tm, — jpridht allein ſchon die 
ungeheuere Verſchidendeit der Mitgliederzahl in verschiedenen 
irten. So beträgt bie bödhfte Mitgliederzahl eined Be ⸗ 
irts 703 (Kirhheimbolanden) und die geringjie 117 (Neue 
adt). Sollte ſich die Zahl in Iepterem Beutte nicht ebene 
noch erhöhen laſſen, wenn dort fo viel geleiflet wurde 
wie im erfierem ? Uno würde bie nicht vor eine 
fortwäßrende Anregung don Seite dei Sireifcomite’s am 
meiften beitzagen ? Bon der Größe der Einnahme, aljo 
von ber Höße der Mitgliederzahl hängt ja die größere ober 
ingere Wirtſamlelt bed Vereins ab und Diebe wird in den 
Igen felbftoeritändfih um jo bebeulungsvoller filr Die 
twirtbichajt ſelbſi werben, je mehr ausilbende Lands 
wirthe der Verein under jeinen Mugledern zählt. Wie Sehr 
Diele aber gerade gewonnen werben durch populäre Vorträge, 
dad wiſſen wir nicht allein aus eigener Erfahrung, jondern 
auch aus der Wirtjanteit der TWanderlehrer in Rheinpreußen, 
die wir aus eigener Anſchauung kennen gelernt haben, 
Ueber den dritten Votſchſag — „Mobilmadgung* ber 


heute fo gut wie Nichts wirkenden Bereinsbibliothetlg 


und Wrändung von Drtsbibliothefen — mehr yu 
ſagen, müſſen wie uns in Küdfiht auf Ihren Raum auf 
ein andere Mal vorbehalten. 

"IV. Berfammlung deutfcher Müller und 
Müplenintereffenten. Diefelbe tagte vom 30. Mai bie 1. 
Jun einjchlieklich im Stuttgart ; fe war and allen deutſchen 
Staaten und den Nachbarländern jtarl beſucht. Die reich ⸗ 


haltige Tagesordnung über bie wericiebenen Vortrge gab ! 
Dielen Fun ij Mittheilungen und Beiprediungen, 
irffamfeit des Berbandes von Hertn 


wie; 9. bie 
J. un den Wyngoert, Berlin; über Fachſchulen zur Bildung 
fir Dlüller von Seren Srofellor Wiebe, Berlin ; iiber Ger 
treidemühlen und beren Getriebe von Kern Maſchinenfabri · 
fant Deder, Eanftatt ; über Das Feuerberſicherungsweſen im 
Mülerverbande, über Papierfabrilation von Herm Director 
Zuppinger in Ravensburg; über Gentrifugaifichtmafcinen 
für Flachmüllerei von pam Ingenieur C. Ragel in Ham⸗ 
burg, über die Brodfrůchte Thürttembergs von Heren Oelo⸗ 
nomeraih Kamm, Nippenberg , über Graupenfabrifation 
von Herrn Mühlenbaumeifter Martin, Bitterfeld ; über Ein- 
ührung von Exportfäden von Herrn I. ©. Sting, Gan« 
tatt ; über Dampftejelrenifion von Herrn Huisgen, Uerbins 
gen ; über Partialturbinen von Ingenieur U. C. Nar 
el, bambırg; und über Abihafjung der Differentialfracht · 
Pike Fifenbahnen und deren Haftpflicht von Seren ehr 
ner, Oelde. Den Bejuchern der Verjammlung war aud die 
Gelegenheit geboten, einige neuere Majchinen zu jehen, und 
zwar eine Öriepugmaidine von Cabanes, die in Thätigfeit 
war. Zwei 
fabritanten 


ern Sed in franffurt und eine von Herrn 





männifhe Redhuen, 


ruchtreinigungsmaſchinen von dem VPaſchinen-⸗ 


[2955] Ich Umteriertigter_e 


Ber Unterrict bat yum 
Mebiellunde, (nebit Erläuterung der allgemeinen beutichen 
die Anleitung jur Woaren-Ealcwlation und zur Kontocorrentitellung, und endlich das Laufe 


"Fake Torbeniitßfchäftichen Vereins Funken Hfkmigen de J blühuhe in Verlin, Die aber nicht in Thätigfeit wagen. 
Vereine umgerer —8* —— male Biete —— en ze Ws 
gene wollte es’ — uni ea duch noch * AA üble im 
ähen wir nad Den Ucehen 
mü B 
und dieſe jelbit zu beieitigen ſuchen. von Dürfheim a. d. H. eine Schärfmafchime auf 


Die Sed ſche Maſchine war nicht in Thätigfeit und die 

Golay'iche arbeitete fehr mangelhaft. Him muß Die 

Heuger’iche Maſchine, Die fortwährend in Thätigkeit war, 

nach den —— und bem allgemein jo ſeht günftigen 

und befriedigenden Urtheile zu ſchliehen. eine jchr gute, eim« 

ſache 3. bis jet unilberttoffene Schärfiaſchine mit Dio« 
ii, 


mant 

* Zollverein. Aub der vom Centrathurequ bei 
Zollverein aufgeflellten proviforiichen —— tie 
geneinihaftligden Einnahmen an (Fin« und sganges 
jJollen für das I. Quartal :870 ift erſichtlich daß die Un⸗ 
nahmen 5,649,584 Thaler betragen, gegen den emtjprecjen« 
ben Zellabſchnint bes Jahres 1869 mehr 253,521 Thaler 
oder 4,7 Protent. 


Bermifdhte Rachrichten. 


(Bayerifhes Heer) Aus dem mei erjchienenen 
Miitärhandbuch ift ti, dab das ärztliche Perionaf 
des ſtehenden aus 1 Generalitabtargt, 2 Oberftabte 


ärzten erfter Elafle, 6 Oberfiabsärgten iter Gaſſe, 12 
Stabsärzten, 27 Regimentsärzten er ae, 26 Ne 


mentdärgten zweiter Ciaſſe und 104 Bataillonsärzten beflcht ; 
die Landweht zählt 28 ‚1 Afifienyargt und 1 lntere 
beterinärargt, 


(Die Königin Ifabel,, Inhaberin der bee 
fonnten Zugendbroje mit der Schleife, die fie — wie die 
Berliner „Zukunft“ ſagt — als Suivez moi, jeune homme, 
im Hear trägt, befindet ji in den Umfländen, die fort 
mit denen ihres Bandes im Miderfprudh zu ftehen pflegten, 
in erfreulichen, die fogar für Dlarfori, neidyiweige denn für 
Hrn. Franz o. Affıfi Überrafchende fein Tolle, 


— — —— san — 
Telegraphiſche Handelsserichie. 
Berlin, 6. Juni. (Schluhcourie) Erebitaetien 151%. 
1860r Looie 0. Eraatsbabn Z1R"s, Yombarben 106. Italiener 
59, 18827 Amerikaner M6’s, Mbeiniihe II6"a öln-Mine 
bemer 133, Zürten 51": batın We. Sehr teilt. 
Löten, 6. Juni, (Mbends&ourje) Erebitactien 24. 10, 
1860r Yoofe 36, 50. 1864r Yoole 117. --, Yoenharden 102, 
40, Staatäbahn 397. —. Tapierrente 50. 30. Nanoicons 9. 
75, Francobantactien 119. 75, Walser 40. 75. YWnpioe 
banl 312. 50, Jeſt, arkhäftelos, 
»arie, 6. Juni (Schlußcou se) 
are Rente, . „ „104 —  #reburmebiler,. , . 261 96 
" + 74 —! Örehitacteen u, Perrire 466 26 
. 101% | Deite.«frany, Sth-äc. 813 75 


Tele gramme. 
(Rah Schluß der Redaction eingrtroffen.) 

», Bremen, 6. Juni, Abends 8°, Uhr, 
Heute Nachmittag brach im Konig'ſchen Hoflager in 
ber Grünftrafe Feneraus, das fi rajch weitwärts 
fortpflangte und mehrere Häufer und Padhänfer 
niederhrannte. Bis jept ift man bes Feuers noch 
nicht Meifter geworben. 

‚ +’. Paris, 7. Juni. In Marfeille verhaftete 
bie Bolyzei einen Livorneien, welcher des bes 
ı fannten ttentates auf Erenneville und der Ermors 
‚dung Inhiramis verdächtig in 
«'. Wlorenz, 6. Juni. Die amtlihe Zeitung 
conflatirt, dah das Bertaffungsfeft überall ig 
‘ vollftändiger Ordnung verlaufen it. — Bei Lucca 
tauchte eine Bande von 60 Jadividuen auf; eine 
andere bei Sarzanag beidädigte den Telegraphen 
und zerficeute fid beim Herannahen von Soldaten, 
In £ivorno find 22 Verbaftungen vorge 
nommen worden. Bei benjelben wurden Papiere aufs 
gegriffen, welche die Namen der Agitatoren verrathen, 

.". Liffabon, 4. Juni. Zu Folge einer 
Streitigfeit mit der Regierung fol deritalienifhe 
Gefandte feine Paͤſſe verlangt haben, 


Berantwortlide Rebaction: Dh 8: b va tb Eicn 


* n + 
184% Amerilaner . 


ne Mitte Iuni lauf. Are einen 


handelswiſſenſchaftlichen Eurs für junge Rauflente. 


udels im MU 
bielerbmung), 


enitanb: Die Lehre bes meinen und der 


bie Geldlehc. 


Der Öure, welger Abends abgebalten wird dauert 6 Monate, bei möhentl. 3 Stun. 
den, Fingeicnungen erg können täglich von 1 bis 2 Übr ım Unterrichts-tocale D & 17 


part. ftattfinhen. 
Unterridt ertorile. 


ur ergebenften Aw kbaft&lscalitäten, Wohnung, 


ide Baus an ber 


täten und die Zange Febr q 
neweflen Warben nad Mufter 
ben vieliältiaften Farben mit 
weiß gebleicht, und in bunlen 


Shliehish bemerle ih noch, daß 


ih auch Stenographie & Schonſchreib⸗ 


Mannheim, 4. Juni 1870, 


A. Dörrer, Privat⸗Lehrer. 


Vermiethung bon Wirthſchaft. 


Br) In Bergbauien bei Sp 
fiper, wegen Unmoblieins, ſein 
| ‚Saal, Heller, Stall, Hof und einen 
Wirtsfchaitsgerten zu vermielgen, 

Serabauſen iſt ver Ausflugdort für bie Umgegend, beionders fir S 
darin bauptiäclich jenes Behpthum auf der Köbe, von Mderielb und 
mit der herrlichen Ausricht aus ben Kbein und auf die Gehirge Badens 
Ioeilel an einen der Ihöniten Punkte bes Obereheins, 

Richt allein zum Wirtbiaftsbeteieb, fondern auch zum Landaufenthalt Find die Locall ⸗ 


r am Rbein beabfihrigt 


ineich Mattern, Gut 
abliffensent, bie Wirthſche F —X Ka E 


„jun Pilger Hof”, Wırtbs 
hön angelegten Fur und 


ener, #3 liegt und 
inberg unihloiien, 
unb Gele ohme 


eeigmet. 
Nabere Aufſchlunſe im aſtsbureau bes 


G. Süß in Speher. 


Koblenfaueren Kalk, 


faft hemiſch rein, 44° Mohlenfänure, feines ſchneewetſtes Mehl. 
Querbad bei Darmitadt, 


heart 


W. Hoffmann. 









Dankf Im perial⸗ er⸗ Verſicherungs⸗Geſellſcha eugrasverſteigerung. 
—S——— en ia Sembon (ge 01503) * — ——— 


8 fung won Huguitin Bundle, wird das 
Bee ie 
Gnnabmen (1868 


fl, 14,000,000. tige Genaras des Weniners sad: ut 
1; . 1,336, —* — von —* 1 —28. 
dur Bermiktelung 348357 aegen ze au Mebili örkher Bannes —32 140 
Di e » 3. unter diber Beringiingen ı — 
a Dekan = KR tend, h, ben bisberigen Looſen öfleniih, m 





I er em Yribmr 




























































ö 
pheblt rich , , [PS ER - 
HRüble bei Wollbaiden, ben die Agentur in Meibenthal: Pr ranfentbal, ben 27. Mai 1a, ° n 
ge 
3. Juni. 1870, ‚ . Rohr. ______b: Baafe, fat, Wotar, 
Tannen Bekanntmachung. 
Müblen-Berfauf. | EDUARD LIPOWSKY, |. Bemmnnnm nu 
* an den 20. Anni NR Nachfolger van Friebr. Fifher & Go. im Heelüerg Lilsjeden, vinierne Ste 
1870, Nachmittags * altbegränbeie® Geſchant für Anierigumg von Apparaten zu Sanitäts«|und Shube Bügeleifen nebH Roſten = 
3 Use, im Stabtr * zweden und Gkrätbiaiten zur. Reanfenpflege, empheblt feine befannten | Biüneleiienttäbten, Strohbeder, Robrtörb:, ge 
* mu rd Merle nab und fern io beliebt gemerbenen iegenes —A Tu gleirhtenrobr, Tormie 
. bei ⸗ ni a. ri . t 3 
: jeibf domicilirten EAN Zimmer-Donde-Apparate 3 —— nen eingeflodten. * 
——— —* ——7 für falte ober warme Uleberfträmungen des gamen Ksrvers in belichig . 
wird zur ee Fin ne: nad | | } fräftiger Witlung mit verschiedenen Badejormen, ala: Rüden und Unter s * 
nme s bien beheben ons Mabl- 4 Inb®, Regen, Staub» und Boll-Boucen, ſowie jür einzelne Rörpertbeile 







4 eingerichtet, 

or Dieled Enke dient nit allein als volftänbioet Bab zur Neinie 
1 ang und Sonfervirumg ber daut, jonbern auch ai Abhärtung berielben | Thafier, zu verschiedenen Zwecke 

A gegen Einflüfe der Witterung. webit nebengebauter © ‚& 


mühle, Yobmäble, Delmüble und Säge 
müble, dad Ganze gelegen am ber Kanter, 
um Batne von Weikenburg, im Beſite 
der Erben dei Deren Martin Boell, 




























T t a Burd Begünkiqung det Gtoffwechlels üben dieſe Urt Bäder eine | großem Garten, Holraum billig zu verfau 
aeihäpt zu 70,000 I. \ FF tief eingreilende wohltbätige Alirkung anf den menihluten Organitmus aus, I eriragen bei Daniel Marr, r 
Beipenburg, den 12 Aa 1870, Sie gablreiden Gutachten und anerfemnenden Ecreiben überbeben samen] * 


Der betreibende Anmalt: 


diejen Apparat welcher wegen jeiner gelälligen Form überall -aufgeftellt, werben Tan, aller 









®. Gunjert R Sf — ee —2* 
SSumnaert. Tppeiteeen Empfehlung. Durd neuerdings gefrofiene Einrichtungen bis ich jegt im Stande, ET ma. neimie mer. 
N i 2 id Apparate gegen rüber melentlich zus erniedrigen, Damit aud bie An Een Umzug zu verlaufen - 
Berfteigerung von Rheindamm⸗ —ãe Er — * mebr ——— MT ro. 10 . Derlelbe Ttebt ur BWnfihk, 
gräjereien, se Vermeidung ven Arrtbfmern bitte ich Yuienbungen und Briefe an bas altber bein ro, 10 im zeiten Stod in — 
gründete Sellapparatenpabrifatlondgefpäft unter genauer Bejridmung der Firma N — 










y ** Eduard Li owsky, Agentur für Bayern und Shbr' 
Nachmittaga 3 Uhr, au dem Gemeinde Nachfolger von Friedr. Fiſcher & Co. in Heidelberg, 





deutſchland. she 
bawle zu Alteip: die Mbeinbammgräfe well aupt Ar. 16. 12947) Ein chariaer und ſolider Nauf · 
*3 in der Gemartuna von Atrie R EEE mann in Wänden wünkdt bie 9 retumgsi 





a er —— 

2) Mont den 13, Jumt I. Ars. r einer zenommirten }einhandiun, üben« , 

—— Ubr, auf bem Örmeindehaue Verſteigerung nehmen. Dfferte mit Chiffre H. wir. 338 

zu Bundenheim: die Rbeinbammaräie . “ metben france poste restante Münchens 

Seien in Der Gemarkung, ven — von franzöfiihen ‚und Ipanifhen Meinen. — erbeten. 
im, Dunbenbeim un alen ; ’ tag den 20. Aum Irs. ittags Dr . Mi i ine 112 

3) Dienstag den 14. Juni I, I, Der- Bzn) 5 e — Müller au ed a Beeibafeu dabier 2 Ledisignbe Gchilfenitelle:Grledigung. } 

3 10 br, auf dem Gemeinbebawie zit Insch unverzelit in den Hellern bes Igl. baner. Kaupisolamtes lagernd: Weine öffentlich; 12012”) Mit dem 1. Fünfiigen Monat: 










tieienbeim: bie Rbeinbammgräfereien im | perfteigern, als: mirb die 1, Sebilfenftelle bei dem Untergei 
ber Gemarlung von drieſendeim und 90 daher vom circa 500 bis 600 Liter weile und rotbe Weine aus bem Depariement | neten erlebint. 
— Marc ben 28. Mai 1870. en) —e der und Cöte du Rh — —* W —A 
v " B. 2 een Butgunder und Co u one; m fal. 

Das I, Rentant, ws Orbofte Fordeaur ; BR BL, 7 


Rleintopf. 3 Fäher Ipanische Beine, als: Venicarlo, Taragona, Alicante, Malane, Keres, und! 24] Unterricht in ber boppelten Buch⸗ 
— ———— — _ Tonitige Deflertmeine. 5 € tb Er a hanenden üben Reduen er 
Verſteigerung von Roßlaſtanien⸗ Sämmtliche Weine find von dem Verſteigerer perſönlich an den Vroduckionsplaben bein vr. me » Buchhalter in Mann ⸗ 
bä eingefauft und oreben ben Sollrabatt von Min — Mäbrres bei dem KHanblungshaus BEI, AR — 
‚Daumen, ®, Lederle Dahier, jomie bu Herrn Jean Bried in Deidesheim. Die Aeine förwen "sl Eine mod weue gut eingerichtete 
a), Dpmäieiiar De m : a w 33 Zogen vor det Verſielgetung uud am Tage ber Verſteigerung jeldun am Bob Kikern, nebit an m und Kellerraum; 

















wir ee Urrartal« ee 32 aöhaten, den 7. Yuni 1870. en da won. re U 
merben die in unteren Por‘ zu Berg* —— — - = ee ne BR 
jabern Hebenden 12 Stüd Rohlahanienbänme (a7) Ein junger Mann, welter ſei 
ee veriteigert. j Bomam-Cement, Lehre in eisen. Enlenieh un Rermenrene. 
Bergjabern, ben 31, Dlai 1870. das Eilligite und. beite Waterial zum Bewurf feuchter Mauerwande, Häuferfagaben und | Geichäit befanden ‚bat, jucht als amgbenber 
Rail. Rentamt, zum Kushübren mon Wallerbauten. Gommid oder Dolantair bis Mitte Aunuiki 
Bolt. | eine Etelle Offerten H, M. posts restunte, 
—— — Portland - Cement — 
8 8 . erfter Qualitat vom ſtets gleicher Zuſammenſetzung taraseı.) [ass] Im ein armifhted Wnarems 
von Fett: und Zuchtvieh. Gelhätt ſann ein angehendet Gommis ber 


in ber F ' it 
3, Gement-Fabrit bon E. Kenaps in Wließfaftel. 17 tum mi u end sr. 


Vormittags 11 Uhr, werben auf dem Ubeb — * ——— et "Auen LE 
weilerboie bei Walbeiode (Bral) 14 jet Ölen, Ridrige Beetle. adelloſe Qualitat. Ein Icon nebraudtes eferneß 
A 5 


eriter und zweiter Qualität, 


ach: 73 — — 
g amaſſel und mehrere Ri entli 8 4 en 
era DampffchiffRhederei. ir Gin branch — 


ie 
Bis dabin fann and won bieiem Bieh aus 





veier Hand gelauit werben. » t te d häusliche Arbeiten 
a a a ana 1er. Regelmäßige directe Fahrten —— Ya ai DIE) 
Santer. Sudwigähafen: Rotterdam. |gute Stelle. Näheres bei ber Erpeb, 


Der Naſſauiſche Hauptverein der) Bon .. inaha fer ae —— hirech, u Bebierben de. Blattes. * 

tif Seven Montag und 5 a irect nah & 5 MT Ta un 
„., Gulav-Aolpb-Stitung | Yeompie Güter-Belorderung durch Dampiboote nad) allen Lil,’ marun.. "euer, Harinit 
in abbalten. Stationen. 


Indem wir die Mitglieder bed Vereins zur 43 Seiler e ellen IE 
ea ir Side en kuogel,, „Ditegter Dampfihleppfhiß=&üterdienf. Ina ncn Ieneichen 1] 
anachen, dah die Werjautmlung ber Depatirten | Ale 8 vis 10 Zage von Zudmwigähnfen nad Rotterdam und umgekehrt. ' tet in Airhbeimbolakben, _ ___ [27000] 
am 14, Juni, Abends 7 Uhr, im Hotel Bellenue | Wegen Perjonen: und Güterbefürderung ertheilt Auskunft art In rie Eienwaaren⸗ Rabtifgeihäft 
jtattfinbet und Anmelbungen zur Verugung Ludwigehafen a. Rh., den 21, April 1870. wird ein junger Mann sur Befornung bee 
einer freiem Mobnung bis zum 12, Juni an Der Agent: FBagazingeichäfte aefuht. Offerten unter Aro, 


BB BET mom Siemens Grabe. [mei amm ne Bm di aan 
Bst... . Das Wellcomite. - — br 's] An einer Beinbanblung zu Mann» 
— Grasverſteigerung. 
der Erm. d. DL 
Haubltaewinne A, 14000, circa 140 Morgen Gemeindewiehen auf Erebit \ 

7 H pe Silbograpbie von Peter Braum in 

innmeiler, 

Stuttgarter Looſe J Bas Bargermeiterams, BE Ab 

r Stück 35 Kreuzer: 

Eine Cabinetsintrigue. (forti). bat, wünicht eine arbermeitige Stelle 2 über, 
ieber-Bertäufer erbalten fg; Henbandlung von Franz Siegel. — Mrs de * % Are 
Rabatt und wollen jih menen Ueber J 3. Jaeger in Landau. end Walahiemus ee EUR dm! Verloren. PR 
In Zudwigähafen find Losie Privanntbiadungen. D. Pintber, — Die Diplomatie in Rörben, 858 a — 
rast} au Brüpl, gepr. Hebamme in Wan Yu Betellungen empfieblt ſih der i iti * 

Den, 3 5 — Ed. Kaußler in Bandan. 3 Aıtan min gemum Aan abacben. 


eim ift bi8 zum 15. Auguf die Stelle eines 
i —* © .. jan) Donuerdtag den 9. Juni 
Ziehung am 30. zumi #2 näcfibin, um 1 Ubr, des Nachmittags, im — — ——— — — 
70,090. 'fer92%a] Ein mehbter Steifprmder findet 
000, 3500 3. [lägsreile verkeigert, 
ß . Die nächte Kr. 96 des neuen, [aaoı"e]_ Ein DrfonomieWermalter, milltär« 
i der GeneralBigentur für Yanern J 
Gebrüder Schmitt ! Glycerin, deſtillirtes, Ihiftor, Roman von &. Hilt i. — Affenttubien, 'nebmer Aaberes bei ber Exd. d. 
—ñ— — — 
nahme von Yooien ie bande ema am  _ ufter ſteben germe zu Dicniten, Bebraudt | Dr, Dorig, Baht. — Weitiättie Gochpeit,| „Fire Htalienifce , vormals papflihe Obkie 
zu baben wet Yertn . Muchus un [344] Damen, melde ihrer Nieberkunit Von AM. — Am Familientiihe: Romadın- Speuer abbanden, Der rehliche Finder wolle 











Bierteljänüi 1m Bgr. 
FPigrauia ı Mummır, 
ren 
rem Hut Kunz 


| Rebrlings, roelite, zu belegen, Räberes in 

15,000 Gewinne zuſ. W Gemeindehaule bahier, wird das Üras_ won 
bei quter Bezablima dauernde Beihäktigung 

Vrieienbeim, den Auni 1870. 
VI, Aahrqanats embält: rei, mei die beiten Jeuaniſſe auizumelien 
in Rürnberg. gemiſch reine Waare, emprieblt bie Materia- Pan büte ich wor Taihendieben.. Yon Dr. | 

ung wenden. anmeihungen orati&_ 12} | Moı Otto Thelmann. Mit Iluitration aom Aion & 1000 Ürch Nr. 2a,ıio mebit 20 fl. 
sa der Expedition dieſes Wiattes, —— finden liebevolle Aufnabme bei beimmeb. Yu dem Bilhe von €, Friedrichſen. biehelbe gegen aute Aelobnung bei ber Möreffe 


44" 








— — —“* — — — — — 


Baur'iche Buchdruckerei in Ludrwigskaien a 95. 





BE. en A here in. a 


++ 


| 





her Kurier. 





erfigehrt gi, uılt Wusnahıme des Montags, und mit wbnentlid drei Umtsrhaliungäblättern. BDerjeibe tofei wierieljähelih A 1. 80 ir, jomohl durch 
Gzpenitisc als buch die Wohl bezogen. Imfjerate werben mit 3 Rreuger die vieripaltige Petitgeile 


ober deren Raums bereignet, 





Ludwigshafen, Donnerstag 9. Juni 


1870. 





erat vor ⸗ 
ade Sigu abgehalten. 
ner bedeutenden 


» der Berathungen dienen, und follen bie lieder 
Eommilfion in ihren Beiprechumgen und Er- 

ſchon fo. weit vorgefchritten fein, daß man 

fi über die Hauptprincipien nigt und ſchlüſſig 


——— 


Aus dem geſtern erwähnten Referate des Abge⸗ 
ordneten Greil über das Staatsausgabenbudget brin⸗ 
gen heute jenſeitige Blätter mehr oder minder aus⸗ 
führliche Mittheilungen. Die Abſtriche, welche Herr 
Greil beantragt, beziehen ſich auf verſchiedene Etats 
im Gejammtbetran von 23,112,604 fl., von welcher 
Summe 2,055,491 fl, geipart werden follen. So 
3 B. am Etat des Aeußeren (481,423 fl.) follen 
118,250 fl., am Zuftigetat (6,144,769 fl.) 622,160fl., 
amı Etat des Inneten (4,902,800 fl.) 588,160 fl, 
am Gtat des Eultusminifteriums (5,159,276 } 
468, am Etat des Finangminiſterium 
(950,677 fi.) 86,868 fl, am @tat des Danbelsminis 
fteriums (4,395,408 fl.) 158,055 fl. «a 
werben. Nur ehr. wenige Gtatspofitionen will Hr. 
Greil umnerfürgt —— wobei zu bemerken tft, 
daß jein Referat auf die Etats der Etaatsichuld, 
der MWilitärverwaltung und des Gtantsbaumelend 
ſich nicht bezieht, da für biefe Specialrrferate ausges 
arbeitet werben. 

Aus ben Ipeciellen Anträgen heben wir vorerft 
den auf Aufhebung ber Prälidentenfiellen bei den 
Appellgerichten und den auf Aufhebung der Regies 
rungspräfidentenfiellen hervor: an der Spike der 
Uppeligerichte joll in Zukunft nur ein  oriland 
ſtehen, und bie oberjte Zeitung der Kammern des 
Innern bei dem Rreisregierungen fol einem Direc⸗ 
tor ebenfo Übertragen werben wie bie der Finanz⸗ 
fommern emem jFinandirector. Dieler Antrag if 
übri nichts Neues, denn er war ſchon bei Früher 
ren agen angeregt worden. Weitere Milthei ⸗ 
lungen behalten wir uns vor. 


Und Kolbs Meferat erfahren wir richtig dur 
die „Brantf. Sig.” zuerft *3 — 
Kold gung der Praſenzdauer (bei der Infan 
auf 8 Monate), Abidaffung von vier Eavalerie- 
regimentern, Verminderung Der vorhandenen Menge 
von Generalen „und * eine große Zahl mei: 


terer auf Erfparung eter Henderun 3 
ae beantragt er „aber auch“: Löhmunnserhös 
dung | die Mannihaft, befonbers zur Verbefjeru 
dir Denage, Zulage für bie Unterofficiere neben Ei: 
chetung eines Tegelmäßigen Avancements für Die bes 
fähigten, endlich felbit eine Gogeerhöhung jür die 
ber noch ju vermindernden Eubalternoificiere, 
ie Vorſchlage bejwedten einen Abſtrich vom 
042,652 fl. am minifteriellen Poftulat. 
3 Aus dieſen Mittheilungen des Frankfurter Blattes 





gen“ vor, 


> Rolbs 8 
eg Reue nicht gut m u 


flere wird die Fortigrittspartei — die bariıt ja nur 

die Formulii = eigenen MWüniche erbliden 

dann, für bie rüber teine Mehrheit aufbringen 

ließ — elbftverftändlid das Gewicht Stimmen 

in bie Wagſchale legen; in Bezug auf das Leptere 
“ alerbings ih 


aber hat die „iranff. 
phetenhofe an, wenn Ko 
pariei mwerbe ed wieder 
mwerbe von der patriotiſchen Partei abhängen. Die 
Fortirittepartei wird in der That aus allen Ar 


ve Bros 
tet, bie Fortſchruts⸗ 


ämpfen, und der Erfolg | Scher 


wußt aus purem Preuhenhaß dem Ausland in bie Hänbe 
arbeitet; dies wirb ihr bei Dem jegigen Qufland ber pa: 


hreibt | triotifhen Partei wahrſcheinlich ſchon in der Ahgeorbnes 
- —— gelt 


en, und jene Beſcheidenhein, die tur 
ber ng reſſe“ von Münden ans bereits 
den Dant des Molfes nicht blos in Sübdentichland, 
fondern auch in Preußen und Defterreich ſelbſt für 
Kolb reclamirt, wirb ſich wohl mit etwas Wenige: 
tem en müflen. Uebrigens hot der „Münche: 
ner“ net Uncedt: Klappern gehört zum Handwerk; 
und wer nichts aus ſich mad, wird ah...» 


Die ſchon im einem Artikel der „Augeb. Abdytg.” 
ausgeiprochene Anficht, dab der Abgeordnete Hutt 
lediglich, um ſich bei der Sigl⸗Bucher ſchen Prefie zu 
rehabilitiren, das befannte lächerlide Mibtrauensvor 
tum vom Zaune gerifien habe, wird von der auto: 
graphirten Gorrefpondeny (AK) der Fortſchrittspar⸗ 
tei getbeilt. Diefe bringt aber noch bie dyaralteriftir 
fche Notig, daß bei der Abitimmung über den von 
Marquard Barth geftellten uud durch die Tragweite 
bes Borfalld wohl motiwirten Antrag auf lieder 
aufnahme der Debatte Hr. Huitler felbit biergegen 
ſtinmie. Die Blätter der „blauweißen* Ultramone 
tanen — wie man die Weie Jöra'ſche Fraction im 
Gegenſatz zu ber „demolratiichen” Lucas: Bucper’ichen 
egt nennt — ſuchen natürlich das fatale Fiasco des 

ebacteurs ihris —— (ber „Augsb. Boflztg.“) 
zu bemänteln; aber die Belt weiß nun bod einmal, 
daß im ultramontanen Lager neben einem Tone, der 
die bayeriihe Abgeordnetenfammer den ſchlimmſten 
gg an ausfegt, cine parlamentariihe Uniä: 
bigfeit ſich breit madıt, die ihres @leichen fo leicht 
nicht finden wird. 


Die Greil und die Krätzer, bie 

Lothar Meber und bie —— wie die guten Herren 

Ali unb mweltliben Standes alle beifen — fie 

nb beften Eorarbeiter der yortichritt&partei, für 

die ihre Anweſenheit in der Rammer eine unbezabl: 
bare Wendung der Dinge ift. 

Auch bämmert den HH. Vatrioten jelbft eine 
Ahnung auf, daß * Herrlichkeit beim Anfang vom 
Ende angelommen if. Die „Bfälz. Ze.” „B. fin: 
der es snbegreiflid, dab Dr. Jörg einen Fractions⸗ 

ı bruder mie Huttler besavouiren fonnte; fie zieht bie 
‚ Fähigkeit der leitenden Perfönlikeiten in Zweifel 
I und bemerkt jeufjend: „Nach unferer inniaften Ne 
berzeugung muß biefer Weg zur Selbſtvernichtung 
der Varteı führen. Wir bedauern, dies fagen zu 
müflen, allein über den Berlönlichkeiten fiehen und 
die Principien und ftebt uns bie Zukunft ber patrio: 
tifhen Partei ; diefe wollen wir denn doch nicht durch 
BVerfönlickeiten, m. fie beißen, wie fie mollen, 
ſchweigend ruiniren laffen.” 

€s iſt freilich hochſt verkehrt, die Urſachen des 
Ruins in Verſonen, fiatt in der Sache ſelbſi zu jus 
den; allein wir berühren dies vorerſt nicht weiter, 
ba es uns nur darum zu ſhun mar, zu zeigen, welche 
Niedergeichlagenheit imı patriotichen Lager an bie 
Stelle der früher überb-bung getreten ifi: fie 


en Selbit 
ſehen ſich bereits im Sterbehemb ! 
Aud bie Wiener ( te) „Brefie* bringt bie Notiz, 
dab König Ludwig II. ernſilich am eine Rammer- 
ung denfe, was in ben Organen ber Patrioten 


*8 beftritten wird. Indeß liegt der Gedanle ehe | jten 


nahe, wenn auch jedenfalls ein conftitutioneller Anlaß 
ben mohl 


in wie fie ihren Huttler desavouitien. Inzwiſchen 

2 fie unter allen Umftänden noch ‚in beu 

—— und Deutſchlande ſich weiter zu 
m 


Aus einem der Mündener Artitel des vorlier 
genden Blattes erhält ber Leſer Runde von einem 
Heinen jeinitiihen Manöver gegen den Erzbiſchof 
x. Ein Eorrefpondent ber „Augsb. Abdztz.“ 
bemerkt dazu: „Wenn aus ber Numciatur derartige 
Fietionen ihren Weg nah Rom finden, fo mag bas 


ju verhindern ſuchen, daß die Wehrkraft des Staates | erllärlid) fein, denn es nebört wohl zum Handwert; 
einer Demagogie geopfert werde, bie bewußt oder unbes ' geradezu empärend aber wäre ed, wenn ein Bayer 


— fei er mit rothen ober ſchwarzen Strümpfen ans 
gehtan — fich ſelbſt und feinen Srpbifchof täuschte.“ 


Der Streit in der bayerifd:fatholi 
— Bank * 


M. 

Seitdem in der Clubſihzung der Patrioten 
vom 19. Rai, von welcher die Donaujeitung“ faat: 
„Am 19. Mai hat: die patriotifce Fraction den Aft 
durdlägt, auf dem fie jab,* — ber Aufldiungspros 
ccf Diejer Partei feinen Anfang genommen, leſen wir 
in den patriotiihen Blättern recht artige Geſchicht ⸗ 
hen und Yufflärungen. Unter den in jener Club⸗ 
ſihung desavouirten fünf patriotiihen Blättern find 
es vorzugeweile das „Vaterland“ und die „Donaus 
yeitung", melche fi im Angriffen gegen Herrn v. 
Weis, Hörg x. Überbietn. Man madt denſelben 
um Bormwurf, Hr. Jörg wolle eine Regierungsgarbe 

ilden und: Hr. v. Weis merbe nunmehr vor ben 
Thron hintreten und mit Befriedigung aur fein Zer⸗ 
ſtorungewert binweifen, Den ganzen Borgang in der, 
ftaglichen Elubfigung, welche von der „Donauziitung” 
die „berüdjtigte” genannt wird, fept mau a 
auf. Rechnung des Patrioten: Führers Hrn, v. Weis, 
fpricht davon, Daß eine Denunciotion und Uechtung 
der fraglichen fünf patriotiihen Blätter ald „Demo: 
trariich“ verſucht werben, und deß Alles dieſes 
= * liebenswärdige Fineſſe des Herrn v. 
8 jet. 


Das „Kemptener Volksblatt,“ eines der fünf auf 
der Vroferipriondtifte befindlichen Blätter, ſchleudert 
gegen den Hrn. :». Weis den Vorwurf der Partei⸗ 
kichteit — ** des Praſidiums, indem es bes 

uptet, derſelde babe in der Verhandlung über das 
ürnberger Miilitäripital dene Abg. erer feine 
| Rüge ertheilt, obgleich. dieſer lolche verdient habe, 
| und dann wörtlich —— „Wir werben uns viels 
‚leicht einmal die Mühe geben, die fälle zuſammen⸗ 
| auftellen, wegen deren die „Ertremen“ von Hein. v. 
Weis ſchon ſo oft gerügt worden find.” 
| Ein anderes ultramontanes Blatt führt barüber 
ı Belhwerde, daß auch das „Straubinger Tagblatt” 
von dem patriotülchen Elub pro’cribirt mworben jel;- 
und fährt dann fort: ur Zeit der Wahlen war 
dieſes Blatt immerhiw nut genug, für Hru. v. Weis 
bie Raftanien aus bem jener zu holen und ſich vors 
Schmwurgericht ſſellen zu laffen, das aber feitbem 
gleichfalls „gefährliche Grundjäge unters Volk ver 
breitet“, PA Hrn. Weis und feinen Meifen die 
2 * frominen Dentungsart jämmetlich ver⸗ 
ern “ 

Dabei werben Gorreiponbenzen unb Briefe aus 
allen Theilen Bayerns veröffentlicht, in welchen von 
Lug und Trug, von Nichthalten der bei den Wahlen 
gegebenen Veriprehungen, von Preisgeben des Bolts- 
mohles zu Guuſten periönlicher Jatereſſen und eht⸗ 
geigiger Hläne, von: flaatsmänmuiher Weisheit, 
von ftaatemänniihen Um:, Bor: unb Rüdfichtes- 


von bem Bater bieler Geſetze 
ariſtotratiſch· dureaukratiſchen ... Ernfte doch 


wohl nie etwas erwartet werben. 5 man ihn gar 
zum Bräfıdenten gemacht war ein unge 
beuerer Mibgriff, an deſſen die Partei zu 


Örunde gebt, der aber darım feinen Grund bat, 
ba man inmerhalb der Bartei Damals eben feine 
paflende, in die Formen des mentariömus eins 
gewerhte Perlönlihtent hatte. Spt wäre es freilich 
anders und hätten fic Andere gieichfalls in die For⸗ 
men. gefunden. Aullein Hr. Weis wird ſich hüten, 
das Ecepter des Präfidenten früher aus der Hand 
zu geben, als bis er enblid doch noh Mimifier 
ift, wozu ihm seine Freunde verhelfen mögen. Amen!“ 

Daß die ultramsatanen Prekorgane ſich ſelbſ 
einander befriegen und graenieitig herunter hudeln, 
und da der Styl eın claſſiſcher it, bedarf nad den 
obigen Proben keiner bejonderen Ausführung. „Bofts 


geitung” und „Vollabot“ reiten auf Seiten der Par 
tei Weit; auf ber anderen Seite „Vaterland“, „DU 
nauzitung” x. Sie überfäiftten fi 
gar chriſilichen Liebetiteln und Beichuldigungen — 
während die Eine von eier —— 
2 unerträglicher Hofmeifterei fhwingenben, 

ade ver Patrioten bloßftellenden und Masienben 
Dartei ſprechen, ſchreien Die Anderen überla 
ben non Liberalismus angefäufelten, mit binis 
ſchen Idern inficirten, mit einer guten Bofld By s 
antınismus verguidten, nad rechts und linfs 
chielenden, unentihiedenen Eraft: und energielofen, 
lendenlabmen Katholiciamus — gegen 
die Auchlatholiten, bie Bauchtatholiken, bie Vollzeis 
tungsfatholiten, Die patriotiichen Kaut ſchul Katholi⸗ 
ten x. 

Und in ber Mitte bieler angenehmen Geſellſchaft 
bewegt fid) ber bayerifche Adel und ein Theil der hö- 
.. Beamtenihaft, und an ihrer Spige fleht ber 
gt. bayerische Wimftertatraty Dr. v. Weis. 

Ob es diefen Herren nach der nunmehrigen Teen: 
nung und Losiagung von einem Theile jener Bläts 
ter gelingen wird, fid) vor dem Lande zu rehabilıtıs 
ren, wollen mir nicht unterfuchen. Die Beiden Der 
Mirbruderichaft heften fih am ıhre Sohlen. Hr. v. 
Weis und Gomforten müfjen ſich gefallen lafjen, daß | 
die Auegeſchiedenen ihnen ins Angefiht fagen, baß | 
fie die Wahl als Abgeordnete, Stelung, Einfluß, 
Prärivium, Alles ıhmen zu verbanten haben. 

Das deutſche Boll hat der Sprihwörter & 
manche, 22 ven Umgang und ans ber lies 
ſellſchaft, ein up gezogen wirb auf die Gefinnung 
und den Eharakter des eingelnen Geſellſchafters. Und | 
bies in auch bei anberen Nationen der Zul, Wir 
erinnern in Diejer Beziehung und zum Schluß unies 
rer Betrachtungen noch an die Worte eines griedhis 
ſchen Dichiers und Phloſophen, der da jagt: 

Schon viekr Streite Richter warb ih ausermählt 

Und Bieles hört’ ich, hin uud ber belümpft von Zeugen, 
In solem Wiverftreit und dech für Einen Fall. 

Und ich mum halte, wie aud jeder weile Wann, 

Nur das für wahr — des Menſchen inn'res Belen, | 
Und welden Bandeler geführt — fell anzufeh'n. | 
Ein Mann, der an ber Böjen Um ae bat, 

Nie frag’ ich dicſem nach — ba ri weiß, daß Er 
Nurdemen gleicht, im deren Kereis er germe weit !! 
Deutihland. | 
K. Münden, 6. Juni, Ausweislic bes neu 
eritelten Diltärhandbuhes hat die bayeriiche Armee | 
mei wilitäriihe Orden: den Mar Joiephs: 
Drven ‚ geitiftet am 1. Januar 1806 nnd Deu Milis 
tär:Berbienjtorden, geftiftet am 19. Zuli 1866. Map: | 
Zolephs:Drdendritter finb in ber bayerilchen Armee 
T; von diefen wurden im Jahre 1813, 1814, 1848 
je einer und im Jahre 1866 vier becorirt; von Dies , 
em Drben find weiter in ber preußiichen Armee | 
1 Großfrenz, im der franzöſiſhen und rulliichen je | 
ein Gommanbeur, in der preußiihen und öfterreidis 
ſchen Armee je 2 Nitter, in ber ſranzöſiſchen 3 und 
in der rurfiigen Armee 13 Ruler. Bom Militärs 
Berpienftorden find in der bayertichen Armee: 3 @roßs | 
freue, 5 Großlomthure und 14 Somthure, dann , 
89 Aıtter erfter Glafje und 159 Ritter zweiter Glafle. | 
Mit ver Militär Berdienft: (Tapferkeits:) Medaille find 
95 Unterofficiere und Soldaten becorirt, und zwar 
21 mut der goldenen, 74 mit der filbernen Medaille; 
die Zuerfennung beider Medaillen ıft mit Geldzulagen 
verbunden; dad MilitärsBerdienftifreng tragen 159 
Unterojficiere und Solvaten; hiervon Fi 
die Infanterie 70, auf die Jaget 20, bie Gavalerie 
23, die Artillerie 10, die -1. Sanitätscompagnie 1, 
die Fandwehrfiämme 21, die Bandwehrbataillone 6, 
die Equitation 1 und bie Gendarmerie 2 Kreuge. 

2: Münden, 6. Juni. Das Juflizper 
fonal der baperıfhen Armee befteht nad dem 
meu erihienenen Wilitärsdandbuh aus 1 Generals 
Auditor (Director bes Generalauditoriats), 11 Ober: 
aubitoren, darunter ber Militärfiscal umd Der Übers 
Nantsanwalt, 5 Ober Stabsaubitoren (2 Directoren 
der Müıtärbegirkögerichte), 86 Negimentsaubitoren 
und 24 Bataillondauditoren 

* Münden, 6. Juni Der „Allg. Big.“ 
wird gejärieben: Gut unterrichtite Männer ‚wollen 
willen, baß von hier aus fortwährend an bie rötulſche 
Staats lanzlei Verichte ar werben, wornach bit 
Klerus umierer Diöcefe Infallibilifit'h gefinnt und mit 
der Haltung feines Erzbiihors micht einver⸗ 
fanden fei. Durch dieie Verbrehung ber thatfädhlichen 
Berhältnife foll die Stellung des Erzbiichois in Nom 
auf’s Henberite erichwert werden, da man fi dort 
auf dieſe Angaben beruft und ihm bedeutet, er fiche 
allein; er habe den Klerus feiner Diöcefe nicht nut nicht 

inter ſich, jonbern n fi, Als daher jüngit auf 
tanlaffung eines Mannes aus ben biefigen. arifto- 
fratifchen Keeifen der Hr. Erzbiichoi Aufichluß über 
die wahre Gefinuungsweife feines Merus erhielt, foll 
er geäußert haben, dieſe Mittheilung fei mahrer 
Baldam für ihn. Die Stelle, welder man die Bes 
richte allgemein zuicreist, fände es vielleiht ihrem 
eigenen Iatereſe gemäß, die hierüber beſtehende 
Unruhe zu beſchwichtigen. 


Frantreich. — 
O Paris, MgInni. Das Miniſterium 


gegenſeitig m 


gegen 








tommen auf, 


hat ge nen ſchweren Unfall erlitten, ober 
9 in e; das fommt davon, wenn wan mit P 
ein fa, vertrodt zuſammengeſetzten Rammekregieren 


wi. Geſchichte iſt darnach angetha 
D vi ex ein * mithigen acht 
Tagen bradte er gewaltige Majprität ge: 
gen u A Bethmont zujams 
men, en drehte ihm fo ziemlich die gange Hams 
mer den Müden. Wenn er doch nur bie Eabinets: 
frage geftellt hätte, — vielleicht — aber bie Sache 
muß ber Orbnung nach erzählt werben, Die geitrige 
Sammerverhandlung wurde mit mebreren unangeneh: 
men Scharmügeln eröffnet. Hr. Eodery fragte 
an, ob während ber Friſt, bie bis zu den Wahlen 
ber Departementös und Arrondıffementäräthe noch 
y verftreidhen bat, die Abhaltung öffentlicher Ber: 
ammlungen geftattet fein werde, — Nein, antwor: 
tete ber Minifter bes Inneren, das Geſeh ift dope: 
gen; — das Geſetz, wandte hie Dppofition ein, läßt 
ber -Erltärung freien Spielraum, Es beiagt, daß 
nur bei den allgememen Wahlen (jur Kammer) die 
dffentlichen Verfammlungen der Autorilation bedür: 
fen. Alſo ſteht den Miniitern frei, einfimeilen, einit: 
meien und in Ermanglung einer ausbrüdlien Bes 
ſehes deſtimung, die öffentlichen Beriammiungen 
biesmal durch eine allgemeine Anordnung zu autoris 
firen. Uebrigens hat der Miniſter ſich ſeldſt 1868 
in dieſem Sinne ausgelprochen, und wenn er Mini: 
fer —— iſt, fo iſt ed, damit er ſeine Anſichten 
ur Geltung bringe. — Keineswegs, erwiderte der 
inifter Des Inneren, ich bin Da, um bie Geſehe 
auszuführen, nit um fie eigenmächtig abzuändern 
oder zu beutelm. — Herr v. Dalmad, von ber 
Rechten, deklaßt, dab das Miniſterium fo Furzjictig 
fei, nicht den Buchſtaben von dem Geiſte eines Ger 
ſehzes untericpeiben zu können. — Sr. v. Beth: 
wont, etwas höflicer, erkennt an, das Minifterium 
babe jih „mit jeiner gewöhnlichen Klarheit” außge? | 
ſprochen und Fündigt ‚eine Fnterpellation über die in 
Rebe fichende Angelegenheit an. Die Kammer mil | 


Heren 


Dllivier fdlägt vor, bie —— über den | 
Zeitpunkt, an weichem die Drkcwiion fattyufinden | 


und zeigt, wie lächerlich Dieler abermalige Bertagunger | 
antrag ſei; Ollivier giebt fi) überwunden; die Kam⸗ 
mer eniſcheidet in Gambetta's Sinne, und jet den 
Tag für die Discuffion auf heute feil. 

Zweiter Zuwucenfal, Hr. Johnfon ver 
langt, daß man den Bürgermeiftern unteriage, bei 
der brvorfichenden Wahl Stimmzettel durch Die 

dhilter veriheilen zu lafien. Der Miniiter des 
nern legt cin Eırcular vor, morin er den Brä: | 
ecten die jiren„fie Unparteilichkeit zur Pflicht macht. 
„Das ift eime abgekartete Gedichte”, ruft Jerome 
David, — der Vertheidiger Der offic ellen CTandi⸗ 
baturen, — ein ua weldher die Rammer ın fo 
große Entrüftung verjegt, daß Jerome David ge 
nörbigt ift, ſich zu eutjauldigen. — „Und wenn man 
jegt die Sigung anfangen ließe”, fagt Hr. Shueis 
der. in ber That, das Bisherige war nur Vor 
fpiel. Man begann die Berathung des Geſehes, 
welches Die Befugniffe der Departementsräthe er: 
weitert. Wie bekannt werden biefe Verfammlungen 
künftig das Hecht haben, ihre Präſidenten felbft zu 
wählen, ihr Reglement gu machen u, ſ. m. Zu die 
fem Gelege liegt ein Amendement von Tement 
Duvernoi vor. Duvernoi will zweierlei, einmal, 
daß bei der Veröffentlichung der Sıpungsberidte ber 
Depart.mentöverfammiungen, abweichend von dem 
bisherigen Uins, Die Namen der Hebner aufgeführt 
werden; zum Anderen, daß ihre Eigungen öffent 
liche feien. Er vertpeidi,t fein Amend meut in einer 
Rede, walche wirklich liberal, jeden Augenbiid von 
dem Beifall der Listen unterbioden wird, Wenn 
die Miniſter liberal fein mollen, fo mögen fie «6 
ganz fein, fagt Element Duvernoi. Wenn fie decens ı 
tralıfiren wollen, jo mögen fie emergiich zu TB rte | 
gehen. Die Departementsperiammlungen haben biös ' 
ber das Publicum gleichgultig gelaffen. Man gebe 
diefen Verhandlungen größere Bedeutung, indem 
man ihre Beratungen der Orffentichkeit zugäı glich) 
made, Wenn daraus ber Nachtheil erwächst, bap bie 
jahrlichen Seſſionen eimas länger daueın, weil Die 
Repner es Darauf abiehen, alle ihre Fähigkeiten vor Dem 
Vublicum zu entwideln, jo iſt das ein unerheilicher 
Nachtheil, vieleicht ſogar ein Borihe l, — Das Amen» 
dement wurde von mehreren Reduern befämprt; der 
Minifter Chevandier bve®aldröme plaidırıe 
wieder auf Berlagung Dllivpier ſuchte du Ans 
tragfteller eines Wlangels an Logil zu überführen 
und wies gleihfalld das Amendement zuräd; aber 
er mochte aus der Stimmung der Rammer merten, 
daß die Actien des Minifteriums ſchlecht ſſehen und 
beeilte ſich alio hinzuzufügen, Die Hegierung unter 











einer Koalition der Linken 
et.fic im 39 traurigen 


id. ber Rechen 


} ‚6. Juni Dieivo ige 

bes Gejepgebenden Körpers bat dm „Por 
Utitern“ für die Pfingfifeiertage hinreichenden Stoff 
num Nachdenten geg.ben. Se wäre ſchwer zu jagen, 


mer in biefer ine jämiterligere Rolle ges 
Bi Helle dae * iſterium ober * Kammer. 
m Implichfien z08 nod die Oppofition aus ber 
Affaire, Obgleich mamige entgegenhalten kann, daß 
es nicht Der Mühe werth war, eine Juterpellation 
mit fo lautem Weien anzufündigen, um fie des fol» 
genden Tages beiceidentlih fallen zu laſſen — es 
tei-benn, das-Hr-Bethmont von Anfang an die 
Abſicht gehabt hätte, ber Menterung eine Fälle zu 
ſtellen, ın melde viejelbe hiindlings hineingegangen 
ift. Genug, Bethmont entwidelte feine Jnterpellation 
äuferit lau und bradte nicht einmal eine motıwirte 
Tagräordnung ein. Unter diefen Umſtänden hätte 
das Winrfterium nicht nöthin gehabt, zu den Auf rflem 
Mitteln = reifen. rer Dilivier, nod unter 
bem Ein ufe der Niederlage, welche er Tags vorher 
erlitten, fuhr das große oratoriihe Geſchutz auf, bob 
hervor, wie undankbaor und mühevoll die Aufgabe 
des Winiiteriums jei, und beſchwor die Kammer, ihm 
nod einmal ihr Vertrauen kundzugebden, indem fie 
die einfade Tagesordnung annebme. Er ſiellte babei 
auf's Neue und im feierliher Weile die ewige Ca⸗ 
binetäftage. Jerome David, welder nach feiner eiges 
nen Berfiherung die Sentimentalitätpolitif verabideut, 
gab ım Namen der Rechten cine ſehr unfreundlide 
Antwort und tadelte in ſcharfen Husbrüden das 
Berfahren einer Regierung, bie bei der geringfien 
Veranlafjung mit der Gabinetäfrage droht, nicht 
auders als verzogene Kinder oder nervöſe rauen, 
welche bamit drohen, buß fie ſich zum Fenſier bin» 
auswerfen mwolen, wenn ihnen die Grfüllung 
einer Laune veriagt wird, Die Negierung bemeist 
durch ihr Verfahren nichtzs Anderes, als daß 
es ihr nur darum zu thun ıfl, ſich jeder Kritik zu 


[einen Tag für die Discuſſion feitiegen. — Herr | entjteben, jede, auch die leichteſte Mißballigung ums 


möglich zu machen. Jerome David und feine freunde 


ftinnmen diesmal non jur dir Regierung, aber nicht 


| habe, bis morgen hinauszuſchieden Gambetta | meıl fie Zutrauen in bieieire hegen, fondern weil es 
‚tritt im in einer ſehr entichiedenen Rede entgegen, | ihnen nicht behagt, +8 bei dieſer Gelegenheit zum Bruche 


fommen zu lajıım. Wie man fiebt, wird dadurch 
ıhrem Votum ale Bedeutung genommen. Olivier 
bemerkte Das wohl und rief Jerome David zu: „bie 
Negierung weist Ihre Stimme und diejenigen Ihrer 
geamde jurüd!“ — aber was war damit gewonnen? 

ur daß die Fronie und @eringikägigtert, welche 
in dem einſtimmig abgegebenen Bertrauendsvotum 
lag, um jo ſcharfer hervortritt, Die Rolle ver Lıms 
fen mar unter biefen Umftänden deutlich vorgeſchrie⸗ 
ben; fie mußte ſich der Abſtimmung enthalten, um 
jene compromiltiren. be @inftimmigkeit nicht ugelährben. 
Wenn alfo das Minifterium gıfiegt bat, fo iſt es 
nur, weil jeine Feinde ben Kampf nicht angenommen 
haben, unb bie Regierung ift vor einer Ueberrumpe⸗ 
lung hente jo menig geſichert, als fie ed vor vier 
Tagen war. Die nachſte Folge berartiger Gomödien 
muß bie jein, daß der Neipelt vor dem parlamenta- 
riigen Regiment, ſchon arg gefährdet, bei den Frans 
zolen vollends iu die Brüche gebt. 

Die Spaltung ber Linken if nun wirk 
lid) vollzogen. Picard bat nad einer Berathung 
mit feinen Freunden erflärt, er Zönne auf die von 
ber radiealen Linken geitelten Bedingungen nicht 
eingehen. Er hat feine andere bindende Verpflichtung 
übernehmen wollen, als die, baß er ſich nie in ein 
Eompıomiß mit dem perjönlicen Regiment: einlaſſen 
werde. 

Dem Hra. Mar Königswarter, Mitglied bes 
Pariſer Genteinberathes, ift ber erblice Freiherrn ⸗ 
titel ertheilt worden, Wir erwähnen bieler alie, 
weıl es das erſtemal ift, daß einem Jiraeliten 
biefe Auszeihnung wiberfährt. 

Bayeriſcher Landtag. 

* Der Referent im 4. Ausſchuſſe der Kammer ber 
Reichsräthe über die Kedinungsnadiweijungen der run d«- 
rentenablöfungscaffe für die Jahre 1866/67 und 
1668, Sr. vo, Ehüngen, beantragt, denkelben bie Aner« 
fennumg zu ertheilen und den dem beufollfigen Beſchluſſe Der 
Abgeordnetentammer beigefügten Antrag babin zu mobifi« 
citen, e6 fei an den König die Witte zu richten: am den 
gegenwärtigen oder am ben naͤchſten Landtag eine Bejehes« 
varlane bringen zu laſſen. 1) wehde geeignet iſt. eime 
wertere Ueberweijung bon Grumbrenien ber i 
Stiftungen und Zripaten an bie Grundrentenablöjungscafje 
herbeizuführen; 2) ir bei — oder Abtren · 
nungen eine obligatorijche Abzahı ber Bodenunapita« 
Tien, die dem jährliyen Betrage eines Vodenzinfes von nicht 
mehr als 4 fl. emtipredhe, anorönet. 


Zelegramme. 


. Berlin. 7. Juni. Der „Staatsang.“ publi⸗ 
eirt das Eniührungsueieh zum Strafgelep: 


werfe fi dem Uriheile Dr Rammer und werde ans ; bud) bed Norbbeutichen Bundes, 


ber — ** feine Gabinetöfrane machen. Man 
Ichritt pur 

noio ſchen Ameudements wurde mit 197 gegen 18 
Stimmen angenommen, (Die IA nifter befanden ſich 
jegt unter den 18 Unterliegenden,) Der zweite Thril 


* 
mit 117 gegen 83. Es hat ſich alſo gejeigt, dab bei ' Y 


+’, London, 7. Juni. Die in England bomis 


bfliimmung; ber erfie Theil des Duver- ' cilirten griechiſchen Handelefirmen haben der Wittwe 


bes zu Maratbon ermordeten Hrn, Eloyb ein Ge 
von 2570 Rid. Sterling aemadıt. 
*, Plorenz, 7. Jun. Geitern ift bie hine 


filde Beljandtichaft hiereingetroffen. — Man 


verfiert, bem Wet ber Banbe Nathan fei 
gelungen, in bie Schweiz zu flüchten. Einem Gerik 
zu Folge ſollen die im 0 
omen zum größten. Theil Mitglieder geheimer Ge: 
felichaften fein. Man fagt, die Behörde 
einem ber —— einen fer — 
Briefe M 6 vorgefunden und mit ag belegt. 
wo — 6, Juni. Geſtern Abend fand 
der eine esparteriflifhe Demonfiration 
att, an ber 5000 Perjonen mit Fahnen Theil nah⸗ 
men, deren Inſchriften lauteten: „Der Nationalwi 


ivorno verbafteten Pers 


be bei 





! ßen Schrrrfiand Auls · 
En 0 Cr nötbige KEinficht im 
die Divaltit ber ichule nolfländig abgeht, in Hinficht 
auf Dieriplin, wie. er; ſie gu feiner Ar zur großen Klage 
Reolgyan —66 übt, in feine Seit, am 

H i in bie heutige paßt. 
241) Aus Zmweibrüden, 6. Juni, wird ums ge 
ſchrieben Die un it hier 77 ad acta 
Ar dagegen i mar j st, eine Diaconif» 


enamftalt mit Allem, maß drum und dran Yüngd, zu 
gründen. Die :arglofen Sweibrüder ſteutrn Mleibig dazu bei 
und ſcheinen nicht zu merien, daß fie dierdurch einen fein 





fdehe! Sieg dem bermofratiichen Hedite und der.) angeiegien Blan fördern heilen, der jhon im porigen Jahre 
—*8* — Batcellona hat eine Wat En erhine mberfeft Teit erfied yeihen 
Kundgebung ‚Nattgefünden. bab. 


* Eiffabon, 6. Juni. Das amtliche Blatt 
veröffentlicht eın Aundſchreiben bes Marſchalls Sal 
danha an die Gefandten Portugals, worin u. 9. 
wichtige politiiche Reformen angekündigt werben. Auch 

eiht e&, daß zu Dielem Bröufe conflituirende 

ortes einberufen wersen Tollen. — Was ben 
Eonflict mit dem italieniiden @eiandten 
angeht, fo ift die Urſache defſelt en noch nicht befaunt; 
man weiß nur, daß ber Marjſchall ſich w igert, bein 
Geſandien zu empfangen, und dab er mit ber italieni« 
ſchen Regierung direct unterhanbein will. 

», Konflantinopei, 7. Juni. Die Stabt 
atein duſteres Husfehben Die Börfe ımb 
aß alle Berölbe find geſchloſſen. Der franzoſiſche 
Boridaiter hat u ge welche durch die; d: 
brunft beichädigt find, eingeladen, in feinem Hotel 
Unterftügungen — zu nehmen. 

RR rt, 6. Juni. (Kabelnachricht.) 
Eine Freibeuterbanbe landete in Cuba; bie 
fpaniihen Truppen aber griffen fie an, töbteten ihr 
ver zwölf und zerfprengten bie übrigen. Der Anfüh: 
rer Gitnero kehrie mit dem Dampfer hierher zuräd, 


Bfarrifce Ange egenheiten. 
236) Ea wird uns geichrieben, dab ſich in ber Ger 
—* — en Protefantenverein 
11 
en Zwech, die Vereinigungsurtunde der Union von 1818 
aufrest zu balten, Dihaıen andere Bandgemeirtben dieſes 
Beilpiel mahahmen! in . 
239) Von der jramydfiihen Grenze wird uns 
chtieben: Es iſt eine befannte Thatſache. dab bei der 
en Girculation umjerer Zeit de alten Einrichtungen im 
en Zwrigen des Verlehrs ſich als unzureichend eriweijen. 
Auch it macht zu verlennen, daß ſen mehreren Jahren von 
Seiten des igl. Oberpoftamis in Speyer Alles gethan wot · 
ben ift, was zu Berfegrserleichterungen für das Be 
beitragen Bommde, jo namentlich die Errichtumg von Poftegper 
ditionen auf tleineren lägen, Troh aller Fürforge find 
jedoch mande Gegenden in Bezug auj den Poftnerfehr 
nicht jehr günſtig bedacht, was ganz beſond⸗ra von der fran ⸗ 
zſtſchen Gegend der Fall. Die großen Gcmeifiden Obre- 
otterbad, Schweigen, Rchlenbach Shmwtig. 
hofen, Rapäweger, Steinfeld, Nieder 
otterbah ıc. find alle dem Popbegiet Berggabern 
un Der Umftand, dah bie in Bergjabern für Diele 
—*— — * * pay erſt fol» 
genden Zoge, an Sonn und feierlagen aber gar richt auf ⸗ 
gegeben werden, bat ſchon oft Nachtheile für bie Beteiligten 
fich gebracht. &8 wäre zu mänkhen, baf.burd (xr 
ridtung einer Bofegpeditionin Schweigen ober 
auf dein Windhoſe Dicke Gemeinden mehr in ben allgemeinen 
Verkehr n würden, Wir hefien, da das fol. Uber 
bie treiffe einer gerechten Wurdigung unter» 
jehen und einem lan LK imge Beoürfaifie unſeret Gegend 
ie Ausführung nicht jagen wird. ME. 

240) Aus der Balz wird dem „Rlürmb. Any.” ge 
eben: Die Pialy hat fein befonberes Glück mit ihren 
reisfholarhen, Raum waren Die beiben meuen 

Scholarden ernannt, fo wurde ſchon bald barauf ber geri 

metere diernon zum Bijchoſ von Speyer ermählt, Der ub 
gebliebene mie zu biefem Poften nicht geeigenfdhaftet er · 


8 
J 
a 


J 


(HH Während der Mufibaher Kirhmweihe ik die Gaftwirkhfhaft 5 
im weißen Roß geſchloſſen, die wWeinwirthſchaft —* eröffnet. x 


‘ 


An die Pfälzer Aerzte! | 


Mit Berug auf meine Eircnlar vom — 
Gollegen um Weberfenbung eines Thalers. 





Mailänder 10 Franes-Loofe. > F 


Yaprlic, 4 Bichungen, böächiter Gemint 00500. ai 


konnen mul 10 Iranien, nachſte Fiehung am ans 
ne. Wilh. 


a Yacı ih. Müller, | 
Fiſcher & En. (Friede. Fiſcher's Erben) 


Fabrik von Heil und Sanitätd-Apparaten 
elberg, Sandgafie 3, 
rübmidit befannen und allgemein beliebten 
immer: und Donche-Bad⸗A 


‘für falte-und warme Näber 
mit Rüden und Unterleibsbowben, iowie Strahlen" und Regenmünbungen, deren Wirkung 


tien billiger bei 


empfehlen auch en Jahr ihre 


bis zu einem bedeutenden Drude erböbt werden faun 

Diele Hpparate lafien Fib auf den 
auffiellen und bilden durch ihre elegante 
Bimmermöbel 


Comfort im Krankenzimmer, 
Bequemlichſelnen und Erleichterungen in ber verichiebeniien Art für Brivaten ſowie für Ooipie | 


töler und ſonſtige Auflalten. 





echnungsitelung bei G. V. 


tingiten Aaum beichränfend im jebır Binumerede 
usjtattung ſur jedes Sclaigimmer ein pa 


Bermilhte Radpriditen. RR 

(V. MRittelrheinifhed Bundesigieken) 
i Die Worbereitumgen zu dieſem Schiefien ; welches im ‘ten 
; Zagen vom 19, bis 24. Zuni in Wormd flaitfinbet Find 
ı fo weil gediehen, daß dem Empfange der bereits zahlreich 
‚ amgemeldelen Gaſte enigegengelchen werben fm, Ber Pefl- 
plag mit allem jeinen Zubetiie gewährt einen herritchen 
Anbltid, und das, was das Gentral: Lomite bieten ent« 
+ floffem ift, wird nicht verfeblen, anf Die Fiibeſucher den 


beften Eindtud zu maden. Die acliven Schupen insbeion« 
ı dere werden im Ider ouf” den. zei Seiepten Vaben⸗ 


| tegıpet, Beffen. Babalı 5 7 Zei Qabe, 

worunter allein maßezu Tauſend Gulden bon ben drauen 
; und Jungjrauen mferer Stadt geſpendet wurden, beziffern 
bürfte, eime berrliche Gelegenheit finden, ihre Waffenübungen 
mit ſchoönen reifen gefrönt zu ſehen. 

(Khinejijhes Bıratenmweien) Nach der Aufe 
Bſung der großen Piratenflotte am Anfang dirfes Jabr« 
dundetts ducch eine allgemeine Amneftie und Geſangenneh 
mung des Wehtes malt Hiſe der aurmeflieten Piraten find 
ale paat Jahte mi Biratenflotten eniftanden, und 
feit 1840 ift igre Wacht wiederholt durch die Engländer ge» 
brochen worden. Wuherdem gab «4 uber ungühlige Gelegen · 
heitspiraten. Ein Dorf hörte .. B., da em Kaufmann ſich 


| mit jo und fo viel taufenb Thaletn an Bord eines Pafjege | 
| bootet begeben wolle, um Waaren einzulauien. Gleich wurde 
| 


ein Plan, das Paſſageboot zu überfallen, gemast und aus« 


; geführt. Das Geid wurde genommen, de Beute nertheikt, 
Derielbe zählt etwa GO Mitglieder und hat ı md das Pirotenſchiff Maud am möditen Morgen unibuldig | 


und leer am Ufer euer Vucht und fagte miss von Dem, 
was mit ihm palfirt war, Alſo niet auf dem Meer, auf 
dem Lande muß'die Qu⸗lle der Serräuberei nefucht werben. 
Diele bejtebt : 1) im ber noßftändigen u der Törfer, 
weiche, fleis under ſich im Fihde Ionen, Menſchen gefangen 
nehmen, tödten, Kränfer'zerfiöten, Dörferrafirem, Irelöfrüchte 
zauben umd verbremmen, ja oit bie Sxhmitter mit Kanonen 
niederjdießen; 2) in der volftändigen Bewaffnung der Fiſcher · 
bootet. Dieſe freuzen oft 
der Stifte oder im offenen 
2, 5 oder mehrere Kanonen, Lamzen, Scustier, Yilen, 
Stinttöpfe; 
enropäilheh während Windftille zu überfallen und zu 
berauben. Um nun biejes Raubweſen autzurotien, jol unter 
Bervelligung des Norddeu Bundes, ınie ſchen gemeldet, 
ein Vertrag mit der chineſiſchen Rrgverung geihlofien erben, 

(Im Zellen ra au Zournan) in Belgien 
wurde am 30. Mai der ebeiwilrdige P. Bererupfken, welcher 
Lehrer der IV. Laleinclaſſe war, werbaftet und im das Ge⸗ 
bean ab Ueber denfelben Lreien feit vieriehm Zogen 
Kon um 


von Vergeben ber ſchliimſten Urt, deren Opfer mehrere 
Schüler geweſen jein ſollten. Dieſe Gerüchte müſſen ullo 
wohl eine reelle Eonfijten, geivonmen haben. 


Zeiearaphiise Garerz rich 


Berlin, 7. Juni, (Schuhe, 

ot ieh Fenien, 166 Menke von 4 Ge 
Wainptudiwigtbsien. 136% Wanterrerte . 4 
elere.eiramg Stelle. 218 _ Gilberrente ! 
Nebebabn- Haie . . — Ihszer tim ) hr 
4 are, —, 1Dumiü, VA. : 108"te 
BE Bräeien nl. 118% | Diaisen a Dr 1771 
12H Rooie d. 1A6L 74 | Deden trete 2 rm 18] 
1.100 et. sr un. lnärg 
Brofe nom 1860 79%. lat ban, R bie. 





ing, ‚Bit. 


v. %. eriuche ich Die Herren 
Dr. Kuby. | 


meit-dern jebet 
pub ds per 


u 
129660] | 


Müller, Speyer. | 


pparate 





ſade⸗ 
| "Spilep 


IP ru: TE 


ne an einem Wunche . 
« DM bat eines Dieter Schafe | 


en Schiffe reichen din, eim wehrloſes 


immte Gerüchte im der Etadt um; man Iprad) | 


| Stimmen angenommen, 
dagegen. 


ech der Speclalarzt für Epilephie 
Ass erlag, jeht: Louiſenſtraße 4. — Bereitt über Hundert gebeilt. 
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p ia, Id Bid, . urTmel 
149 IJ ge Ye, —— Bo 
Is. Bankactien 697, Spanier 30% ‚ merig Geihäft. 

. 7. Yıni, (Sciuhcaurie.) ug” 

terrente, bl Mag GO 26 1Bh0r loc. . . . 16 
vente, Jas. 70 10, 119 

Bank-Hctim ,  , „723 —|R, 100 Eik-Bertroofe 162 We 
Eredit-Acien + 259 0 ge. en Stentäh. 898 —- 
fl. 250 Sonıe m. 1989 . 233 A een ‚21 — 
Pie. arkanieh 1034 0 rl Dahme, Bleiben 240 Be 


_ Bien, 7, Juni. (Ubenb-Eourke.) Erebitadien 258. &'. 
1860r Yooie Di, &D. AB64r Looſe 117. —. Lembarden 19. 
20, Staatsbahır 36, —, Tapierrenie —. —. Rapplegn) —2 

Grancobanfactien 120. 25, nal» 


TB, 1 241. 2. 
van 99.50. U 5 “ 
Knamburg, 7. Juni. (Schlahcourle.) 
Orflerr, FrohkrAdien, 22394 Etnalstabnchn . Ei: 
14607 Zune... . 79 |8*e Anıeril, n, c u. 
Eilberrente_ . .- . .0 67% Pk 
Amerbam, 7. Juni. (Extiukcouen 1 
6% Ameril. u 182 96% Silberrente, Jon Juli 35’ # 


BVapierrente MigiNon, ur; 5. Yon 56% 
ug. Oen 10 Rome nei 112 
10, 7 Juni, (Echtuierure; 

lade Heite, 108 90 ‚ Frebitemobiler . 37 {A 
Bu. LE. 74 ba'a | (Ereditactiem o, Vereire 471 25 
1 Umeritanee . . 101% |Deitr,iranı Sıb-Ket 819 75 
on Ae⸗a · Hort, 6. Juni (Zchlupiuurn. 


. , 118% Bauısolle . 
Wedel u. Yomd. tt 100 MR... 
Ger. Sonde 1120 Weiraleum dllnsuoee. 


Sort, 7. Iımi. Schlußberich⸗ Roggen 2 Juni 
52, per Serbit 58 Dei per Juni 14®e. per Kerbit I4'm, 
Spiritus wı Yumi 16%, per Derbit 18%« . 

. Köln, 7. Iunl (Schlufberict) Weigen feigenb, effec« 
tiv berfiger 7°% Eblr., ver Sunt 7 Zblr 6 Sur. per 
Kov. 7 Zble. 18 Sar, Roanen bäber, effectio biefiqe G Tblı. 
— £ar., Yuni 5 Zbir, 0% Sar., per November 
5 Tbir, 27 Sgr. Kubsi feiter, eflectio biefiges — _ per Juni 

15a Zhle., per Oxtober 14’ Thir. Leındl, 12%4 Zblr. 
l Samiburg, 7. uni. Wenen Yunt 5400 netto 
N 1394 Ar, 1335 ©, per YuliAu uh 127ofbgr. 150 #r, 148 

I Koniem per Juni Suoo Wlundb beutto 91 Br, 90 
6, per Suli» Mugufi 110 Pr, 109 G. Miüböl loco 3, 
pe Üxtober 37°, Epiritus Ieco 20, per Juni-Suli 20, 


“ ur 


LM 


22 
4m—hB 


Fur: 


I Rafiee ieh , * 
‚Bert, 7. Juni, Nübzsl per Juni 129 76, per 
Yulı 118 — Wcbi per Yumi 68 —, “er Zur Hurgnft 


vn. 50, Spiritus or Juni All 74. Hude 37. Ta 

t umberdam, 7. Juni Weizen rubig. Rogaen Loco 
; unverändert. Roggen per Juli 199, per October 25 Rebs 
wer Herbſt 48, 


Magdeburg, 4. Juni. Auf ben Verkehr in raffinirter 
* Budern wirkte bie Räte des Feles ein, Es war wenig ba- 
fım angeboten, jedoch beitand guch nur moßige Frage. Der 
Worenumop belauft B auf ca. 24,00 Brebe und cm. 
2700 Gtr, gemablene Zuder und PBarine, Die beutigen 
Notirungen Ad Tür ertra_ feine Ralfinade incl. Nah 15% 
Zblr., fein be. do. IH" Zhlr., fein bo. bo, 15Yır ” 
' gemabiene do, da. 149.—15 Tblr., fein Melis erd. ab 
Ita Iblc., mittel do, do, Ia- la“aa Zblr., orbinär 
da, do. 13 /m—1d'le Wlr., gemmahlene bo. Ättel, Tab 18'h— 
14 Zblr,, Barin do, 11% 13 Zur, Runtelrübenigrup 44— 
45 Sgr. per Etr. ercl. Tonnen. 


Zelegrammte. 
(Nah Schluß der Rebartion eingetroffen.) 

4, Madrid, 7. Juni. Die Gortes haben 
auch bei der zweiten Leſung bes Geſehentwurfes über 
die Köonigswahl den Antrag von Arias (der für 
nie Giltigteit ver Mahl abfolute Majorität 
der Eortesmitglieber fordert) mit 137 gegen 124 
Die Miniſter Rimmicn 


— Neem SEEN Zunt. Das Voftdampfihiff dei 
Mordbeutichen dv ‚Beipyig”,; Capi. U. Yäger che 


r ‚m 
‚am 18, Mei bon Bremen und am 21. Diut won Souts 


hantpion a gen war, ift geflern wohlbedallen in Bal⸗ 
—* 22 (Dkikgeiheit von D. Johann in Ludwigs· 
} 


Verancınstlihe Rebartien: DH Gebhard Si. 



























Enghien im Haufe. 


——— Grippe um 
ftröhren: Entzündungen 
werden zır Kane arlwilt. 

Preis der Kifte, 24 Auart nebfl 

Apparat (Pulvörisateur): 
Bierzig Franken. 
Prtis der ſchweſelhalligen Minrral- 
mwaffer von Engbien, 


welche non allen Mineratiwallern Ftanl 
reichd am mellten Schmeiel entualk n: 









2 ifte von 50 Salben. „ . 85 Ar. 
— po 5 ts Alaften,. „. 80 Ar. 


von 50 "4 Blahten. „ ? T. 
nicht einbegriffen 2 Ar. für Kilic 
und Berpadüung. 


Ba Preis der fenwefilpaltigen Paſtillen 

u Buighien: 2 fer. Die Schachtel. 
— „Peitellungen find on bie Berwaltung dei 
— Beellihait im Engbirm, ober an bie O% 
Yibalt der Mineraimatler von Bine 
= 2, boulevard Montmartre, im Pari- 

‚u werben, 24m} 


tifhe Krämpfe (Fallfunt) KT! 
octor Ö. a, 













a 
J Bir m biermit bie U F under der Arma 


beitunbene en ae unter Seutigem:an uns übergegangen nat 
if, und bai re unfer — [29841 Das € mag 
| Vögeli & Theiß uns Bee, 
Sommers Gaſihau 
ailerslantern, 1. Juni 1870, Vögeli & ; —— mopt at Ferpbii J— 
Pfälzischer Kunstverein. | "sinn: I 











Im — * * real | * dritte Wanberausitellung bes — *— Nunſtvereines finbet im folgender — Zu verfaufen; 
Opener, | von 29, Mai bie 9 11 Durch Ableben des Befgers 
* — ha a nd ibret m shafen, —— 14. vis * hun, Bierie fi mod im guten guſtande 
— nn iliiters ‚ vom 26. Iunt: bis 3. Juli, Busbinbermerkjeuge, ala : —— — 
Bari hu ? Sansa vom:A bik 15, Yuli, Liniirmaibine , Meffingitmpel 
I. Dee Bann: 2 ve Pehdens vom 2% bis BI. ati, Be Rübere usfunit e bat br 
J u in Die Iqmale fend, vom.ü, bis 16. Au ra 
beim, — slauteri, vom 26. Mupı . 
in Hs in iehen,, aleicuen mit der. dritten Bönljtichen Üsewerber und nduhrieHusfellung: [2a] 2 bis 9 tüdtige Wüblenbauer 
are de 1 Rn per, 27. Mai 1870, (Merlmaber) und 4 tüdıtige ———— 
dat ttia, Der Ausſchuß.· fer finden gegen guten Lobn dauernde 


kbäftigung in der mechaniihen Werkitätte von 


Plähiiher Schügenbund. nn nn 
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Grasverfteigerung. 
[aagatıs] Monte Da Juni 1870, [989] Die Mitgliedstarten zum Deuiſchen Schubenbund werden biejer | findet unter annehmbaren Bedingungen elite 
bes Morgens 1 f Ef bei dem | Tage verjendet, me ute Stelle. Seiällige — 
— — ‚Sch, aſſen + Br. Füitpe Neue — F unter Deifügung des Jahresbeitrags von 35 kr. | Xr9 2776 beiornt bie Set, 9776 belarat die Gin. DO. TameNa] 
—3 vn ir * an den unterzeichneten er zu richten 2759", r 
Ye gelegenen 60 nr, Wichen | m au br __Maiferdiantern. Br. Chandon. De eu N 
Nabrige a au Beet ver in ben üblichen 1 00 r ’ S Turfäuier, ir in Ei 
Looien ei U weſen 
Frantentbal, den 7, Juni U tüchtige Maurer teitt print or —e bei 
8. Saale, fl. Kec. finden am Bau des Directionsgebäubes ber Großherzoglichen Berkehrs- ai ——— 
Verſteigerung. Anſtalten bei ken Hude? le Ks Ro. 5 an der 
(2060| Mittwodh ven 15. Aumi 1870, 1 fl. 24 fr. Yimmer zu vermieten —— > rie 
Morgens um 9 Uhr im 5333 Taglohn dauernde Arbeit. su bejieben 
lavien die Kerren Dantel und Earl Ritter hm ende Arbern — Eine u. wenig 9 At I. 
in. Gem — rige heu · und Ohmet · Karlsruhe, den 1. Juni 1870. uir· Walne für Bahr Ay 
aras On circa Zagmerfen auf i verlaufen und fann bei 8 
—86 Wieſen mb ber — von Reu- | 120681 J. & Ehr. Billing. Spengler in Landbau, im 54 Durand, | 
“rer an em beneiben £ emittäge ir G chi fts-⸗E Ar wer —— ——— 
2 Fr aa) 4 Bi und Baus 
Aenterfrisier und herr ie — el ar 5 Eröffnung. reiner finden 55375* 
— 
U - - 
terer bie 1. Schur von äbr 19 * a), Tüchtige M 
— ‚deutliches zb * An "Moe dahier 4* —— bei reeller Bedienung, um geneigten Zuspruch. —3* —— He reg 
Bännen von Sembad unb Rohr Las jotort neiucht 
tat de —— et: Frame Er ı Iunee F. ſreutz. 
n e 
ibit ; 3 x * Hol verfteigerung zu Rocken⸗ lo c 3 fauf Bur Selbittandigen Beſoraung 
und, Gehteter (der Wrumd) das biet- 3 gerung 3 u verfaufen Ken 
rige Heu und, Obmetgras von 58* —2—— ein ſehr — Billard, fajt neu, mit | eine Auverläifige Derion, gelegten 9 te, bie 
ed Wire im Nobrbaderweiber — von, 12002] Samstag allen bir Mo, haut bie Erp, d BL | gut bürgerlih Tocen fan, fib allen bau 


an der Wieſe felbit ; 
u genannten ._ Andre: 


"a Rlai er Vrögel 
u ſter eichen 
in den S Salayen Viaffenseite u ee 
Binnmweiler, den d. Yunt 1870. 
&. Shmolze, kl. Notar. 


Holjverfteigerung und Oräjerei- 


tt Arbeiten umtergiebt und gute Sem 
sen 11. Juni (Fin gewandter Rotarintöelere — ——— Rod 
i geil 
send 4 Udr * a TEE | Mpreiie zu eriragen bei der Era. bs. Bio ı 


fangend, werben 
— dem Gemeinde: | Frveb. d. 12982] | (337274) Ein Mädchen, das nähen w 


melde von Moden In Tann, alle darbeiten # 
bauien, "Diftrit Gommid - Geſuch om Abnliche, 24 — * 


Göblenberg, bei J ‘Yobanni in eine größere Hausbaltung 
aunſſiger Witterung im Walde jelbit auf ber [2008], Gin braver jolider Menſch Mag zu erfragen bei ke Erp. d. Ei 









Berpadtun Göhlenberger Wieie, entangennele ges | findet‘ im einem Colonialwaaren⸗Ge⸗ 

—*c*c8 * ——— — „Bel nahen (BAIE Engagement. Offen unter) 7000 ft. 1. Sppotkef 
——— Fernamıe Auni — 64. eihen Bauftämme 4. und 5. Glafie. Nr. 2988 befördert bie Erp. d. Bl. ‚Beten am jo —— 
Bi: 10 Ubr, im Gemeinbebaufe zu Berge| „3 bucen Stämme. Zuea ſo · Geſchaft von Ilan 
10 eichen Woagner ſtangen. Seiler geſellen in Qubwintbater a. Rb. r 
Säge: De orfife® und — bes a ger finden baue’ be rs bei Seinrin ® u : ee! 
* "arte —— baden Seitbell tel in Rirheimbolanden | 12700 Bel * *8 den 8. Juni — 
— alten Boten. we 2, buchen Urgelbli 2008 Einer Bart "au Yeluc, um. wärfae MDR 
10985 Gebund eichen —— mit Peügel.] © „ ' eidien Eine Amme, | N Sri eitern, Freunden und. \ 
Unmittelbar nad) der Dolgverfteigerung wird| 2, - ebuchen. red und fräktig mirb fopleid gehabt. 4 eim vielfältiges bergl 
pie biesjährige Gradnu: in den Difricten Me 5 bolsprügel. läberes in der Erpebition biehes Blattes. — Johanna f 
Antel-Born und — — == gemihhte Bellen mit Prügeln. Ta] | — —— — — — 

und Schmargoal &berigen Zoos. | DCIO Reiierwellen. Gefucht. So Eiifabeiba Wat von 

eintheilung meiden u et. Sämmilices Bel ii maß) allen Richtungen — lei die ——— — ‚er 
: \ ı Acor der aufhält, wird ) 
1 Pe — — 
Ein Einnehniereigehilfe — um Dermögensnerbäl or» 















#2 Ubr, *8 id in meiner Mob- |296 
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m 6 ne 
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nn „, | pirb zu emganiren gericht, Radere Hustunit men zu können, 
Ant ertbeilt bie Erped. Sie Bene 2] 
| 12905%:) In mein tal, Garb- ‚und Frankfurter Börse . 


vom 7. Juni 1890... ,» 
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— J —— Montag, den 13. Juni, 


Eif J folorti " 
N ee 






















1 b 
h Er — —— — "Ernie San 1570. 
in Speket, sten x. N 2 : 
————0 Ein —* — ER; — ———— Eu 
Her ja] Die Eie Eile bus —— N f Ine he totelkantiicher Confeſſton wird im ei, @e- Bremen Ti. EEE -f 


—— ne 2:2 12222 


— —— Br | 
— ee. ©: 


iband 
werben merhdeh. Naben J — Lee REN 


bee omit demnädhit in ir eds 
Ichaftete 
* bei. dem u 





— — —— 22 
Img I Drases Dinphen, melhes nähen Zank-Disoay . > ı 2 = 
ni : ee — 
Ben LE STE — 
en —— — sind 2119 
ran — — — ee Ber und Bur Wo PrankemBideke -  ı 0 oo say. 
ET ae RT — — — ©: 1 ERRE 





Baurtbe Bucheruderei in Lubmigshafen a. Rb 
Dem heutigen Blatte ift der Fahrplan für den Sommerdienſt beigelegt. 


— m \ 


itziſcher 


Der Variſae æurier qelnt Mall, wit Masnahme det Montags, und wit mwödentlid drei Hmter 
die Ggpebition als Dur die Po begogen. Ymjerate derden mit 8 Sreuger 





AM 133. 





Eudwigshafen, 9. Juni. 
Was heute an Landtagsnotizen von —** 


nach Pen 
Budget 
vorliegt, geben wir weiter hinten in Der bazıı 


find angeblich ſchon fertig.” 
Die ipanli 


möglich machen: dürfte, und 
wiewohl vergeblih — bie 


fkandalöjes  Berhältnig, das am fi 
harafterifirt. wird, , daß nunmehr urger und 
Nürnberger Blätter bie Landtansnachricten rüber in 
bie Pfalz bringen können als diejenigen — 
Blätter, die noch am Vormittag zum Drud geben. 


Nicht feinem bisherigen Frankfurter, fondern feis 
nem SKRallerslauterer Organ bat Rolb diesmal die 
Vorhand in der Beröffentlihung des Mortlautes feir 
nes Militärreferates gegebet. Da diefes Localblatt 
das Opus natürlich nur in ſehr Meinen Wortionen 
mittheilen birfte, jo hat bie Kritit keinen Unlaß, fi 
zu übereilen, ſondern kann in aller Gemütbsrube arı 
beiten, Sie wird ſich dabei, weil natürlich mit. ben 
finanziellen Ben Wehe am — * ———— 
wird, vor allem age vorzulegen n, in beren 
Söfung Hr. Kolb, wie wir Fichten, Zen joe ver» 
Nändigen Hausfrau wird zurädktehen flen, die 

age ‚nämlid, ob das, was am wenigſten Geld lo⸗ 
et, nicht oft das Theuerfir, und ob darım angrb: 
lie Sparfamkeit nicht manchnial wirflihe Berijmen: 
dung Tel? Von der 9 biefer 
Frage wird die Entieidung darüber abhängen, ob 
wir die auf eine Syllemänderung yielenden: Bors |.io tief 
Schläge Kolbs als das betrachten follen, worir biefer | den Geldfädel bes 
fie genommen wiſſen mil, nämlich als eine danfens: | tigkeit, des 
weribe Reform, oder aber als einen blofen tenbenzid: | | 
fen Parteiihwindel, den man nicht Scharf genug zu: | 1 
rüdmeifen kann .... 


Montpenfier nad dem erwähnten 
Ausficht mehr hat, ge 
ältefien. Sohn der tuge 
v. Aſtutien, vorerft ebenfalls nicht 


L 
I Unter. dem. Titel „Ein 
fimmungen- über. die Tarı uud 


vor jer einen Geſ 
und zwar als —— zur 


bis zur Gintührung eines a 


‚von verſchiedenen 


olles ein, da 
ndes angemeflene 


proceſſes — nicht zu 
denn von jelbit die N 


3" —- fo if ein Artikel ber „Allg. Big.” beveu: | Lanbestheilen rechts bes 
f | @erichtövollgieher ‚an Dem bemeriten 


yerns ernſt zelne Ergänzungen zu 
: ber geiftliche | rungs+ und, Stempelgeieg erforbert. 


geſchwebt 
ig erklärt, die 


wird für un 


en Belt 
innen no für Actjerquifiter auss | regiftrirungs:, We Alidkeiberen 
ren 


18 wir Beriönlichleiten, 
—— ——— 


Ludwigshafen, Freitag 10; Juni 


eile, um fpäteflens im December bie Delegationen 
einzuberufen. Das Rothbuch und das nene 


ben Gortes haben, wie der Telegraph 
ſchon geftern ‚mütheilte, einen Antrag definitiv anger 
nommen, ber ein Rejultat ver Königewahl ja uns 
den daher aud) 
9 Rimmte Da 
Eipartero nicht Nönig werben will, der 


t zu werben, und an bem 
amen label, ben Bringen 


darf, jo wird der erfindungsreiche Prim wohl an eis 
nen neuen Aufpup bes Proviioriums deuten müffen, 
das nun ſchon feit zwei Fahren dauert... . 


Das proviforiihe Tar- und Stempel: 
14 


proviſociſche Bes 
tempelgebäbren: in 
bürgerliden Nedtsjachen” hat die Staatsregierung 


urdhführung ber 
‚Brocehorbnung in bürgertichen Redtsitreitigkeiten und 


gemein 

Stempelgeiepes., ‚Es iſt befannt, daß 
ein Tar: umd Stentpelgeiegentwurf. für Das ganze 
Königreich vorgeleat worden it; derielbe hat aber 
Seiten jo weitgehende: Anfechtuns 

gen erlitten, und das Gefep greift feiner Ratu 
in den ‚ganzen Staatsorganismus 
an eine der Wic: | in einem Berihtsvolljieherant Icon 


lußſaſſung und Publication des Gelepes n 

Juli 1870 — dem Einführungstermun des — 
denten war, Hiermit hatte ſich Foigt babe, 9 

othwendigleit ergeben, ein re: 

viſorium zu ſchaffen, und DE deöhalb, weil in den | 9,im der Art Horgeid 

heins Das 


ftehende Bubgetbebatte und auf das perfelben jAritt, die beſtehenden Tarı und Stempelnormen aber 
Hür deren Acte keine Untäge enthalten, und weil jin 
jedem, dem es | ber Pialz Das nen einzuführende Gautverfabren eins 
ä bort geltenden Einregiftri« 


In, dem Entwurfe. wird in bem erſten 


Kurier. 


haltangsblättern. Dirjelbe todn wirrichjägrfih I. 1. do tr, foropl ducq 
die vlerfpaltige Petitzelle oder deren Raum bereihnet, 





1870. 





ſchafſen. 
⸗ Aus dieſein Vortrag entnehmen wir denn auch 
die intereffante Thatſache, daß das ganze bie herige 


Zar: und Siempelweſen rehts des Nheins üb 
nidtd Anderes als ein Proviiorium gemeien 

da bie bejüglichen Normen in einer Anzahl eingel- 
ner Tar: und Gtempelordnungen zeriplittert find, 
und daß in manchen Bezirken nam Unterfrane 
tens an Einem und demfelben Geridte 


a von 
Beichluffe Leine 


dacht werben Im Echo 
ap über dieſes proniforiiche Bejeg zu Beratgen bat, find 
im Ganzen 8 
a ben ben. 
—* gtaphen erho worden 


„aß pr ein welde in einem Gerichtsvollziehers 


Gericht 
bat ju 


wii vorgelent 


— J und demnach jergiärig zu vers 
meiden fei, bier ſchon 
Erundfäge irgendwie Überzugreifen, auf melde der 
Eutwurf des niuen Tar- und Etempelgeieges —* 
egirte 
8 Art. 9 ein aus dem —— — der —* 
© ——— ment euthalte, weun luafti 
fowie in | au die DIoie Grwähnung *4 Schrifift is 
bie Tar umd 
während in ben rechts⸗ 
„die wirllice Einreichung 
eines —— bei Gericht bieje 
n_ Gutheifung des oben bemerken 
Wrundfapes, wurde benn eine Abänderung bes Art, 
u, daß nicht Ion bie hiöfe 
Erwähnung, ‚fondern nur bie abihrifts 
line Mittbeilung eins Schriftftüds in einer 
Gerichtsvolzieherurtunde die Stempelpfliht für jene 
Adfchrift zur Folge haben fol, , 

Der Mt. 5 des Entwutfes,. welder beitimmt, 
daß jHiebörichterlije Uriheile, welche einem Gerichte 
zur Vollftrefbarteitserflärung vor elegt werben, die 
römlihe Tar: und Stempelgebühr wie gerichtliche 


en Tag: und 
am, 29. März 


Berathung, Be: 


Stenipelpflicht mach fidh ziehe, 
vor dem 


iniſchen Provinzen nur 
* Probnction 


Inſtitut der 
u ind Leben 










dien, frühere Rammern in, die | für die, fieben Provinzen rechtä bes ing tm Milges | Urtheile, ſchulden, wurde anf deu Grund adop⸗ 
Guftan v. Lerenfeld und nad) befien | meinen, beſinmnmn, daß die zur Zeit ‚beftehenden, Ber: | tirten oben allegittem Grunbfapes mit 12 gegen 2 
im die eines Feuftel gelegt haben. Wir werben | ordnungen und Gelege Aber bad und Stem⸗ | Stimmen geftrien. 
gelegentlich mehrere Stellen des Artikels mittheilen, | pelmeien bis auf Meiteres a auf jene Verhand⸗ Die übrigen Abänderungen an dem Entwurf 
und en“ uns für heute mit der Vernerkung, | lungen eutiprechend in Anwen bringen find, | geben zur Zeit feine Beranlafung zu weiteren Bes 
‘ob bie ie wicht auch endlich Be feiten eines | welche bei den Gerichten nah Kinfi ng. der Pro» | merfungen. , Schließlich murbe das Belek mit den 
> mit einer wichtigen hafoabe betrauten | eeporvnung in bürgerlichen Nedtsiireitigleiten ger | vorermähnten und einigen anderen unmelentlicheren 
Meferenten beleuchten jolte, der vor Aller Au pflogen werben. Modificatinnch —— angenonimen Und jwar 
luftig..zwilchen fih und dem Stamm an, dem — Für die Pfalz wird im zweiten Theil, ver» | mit allen gegen Eine Stimme, 
Nägt, auf dem; er fipt, und der biejed thörichte- Bes | fügt, daf Die Beftimnu über, Eins Ob der Entwurf die Buftimmurg der Hammer - 


erhalten wird, if zweifelhaft; bie Frage der Ber. 
kagung bes Givilproceheinführungstermines auf den 
J, Januar IS7I Tage, mitten hinein in bie pröpie 
fort] arositage.. 68, gieht auf beiden” 

des Haufıs S 5— id). ſomohl ge; den 
Eioilproceh, “als Aud; Aenen. jebes provilor Tirs 
geiey ausfprechen. 

u 


Ge er dep Bit koche "Jieht 6a amlich im 
— we N aan 
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wir ‚bierzi killch ontane Ba Die eis 
ner hei 2 aaa —— EL 


ra 

dem -franzd \ 
tocefi, —— ganzen 
f tebt if, das gan⸗ 
das Uberale Minifterkum, 


| ultjjbeamten, 
welche a an ein. neues Verfahren sicht mehr ges 
‚jwöhnen Pönnen and ‚wollen. und in der Einführung 
«des neun Mröcofies das Cide und den Abſchluß ih: 

rer amtlichen Wirkfamteit ertliden. Endtid) kommen 


Declaranten zu en. 


. follen noch 
im Juli zufammentreten, 


Minifterium 





beißt, 


noch binzw die Movocaten, melde erſtens gleichwi 
bie Richter: Beamten, vom Tag ber Einführung 
Preceijc an uad heute fon, bem jehr anftrengen: 
den Studium dieſes neuen Belege ihre ganze freie 
Zeit winmen, auch für u werben bes 
quemen mälhen, die Geidäite 1 Bernfed ſelbſt in 
die Hand zu nehmen, felbt activ zu fein, während 
bisher die Führung und Sauptarbeit in bie Hände 
> ** en gelegt mar, Be el: 

zweitens ihre künftigen Emolumente auf « Galle 
rebneirt fehen müffen. Trop bieier votaueſichtlichen 
Schmälerung ihrer Einkünfte giebt es aber eine nicht 
unbedeutende Anzahl von Advocaten, welche dem 
neuen Vroceh wicht principle entgegentreten und lies 
ber anf einen Theil ihres Einkommens verzichten, 
als die Fortſehung des Proceh-Gleuds länger mit an: 
fehen wollen, 

Ale aber, ale Beamten und alle Parteien, jelbit 
die beiten freunde bes Procefjes, find dahin einvers 
flauden, daß der Einjührumgsiermin eima auf ben 
1. Januar 1871 hinauegeſchöben werden möge, weil 
die Rebengeſehe theils mod; nicht vorgelegt, theils 
noch nicht berathen, bic Vorbereitungen zu der gros 
Ken Umänderung noch nicht erſchöpfend getroffen, bie 
Auftände überhaupt nod der Art unfertig find, 
da& nadı einer am 1. Juli forcirten Einführung vor- 
aue fichtlich ein Chaos entjtehen muß, weldes ſchließ · 
lich auf Rechnung bes neuen Proceſſes gefhrieben 
werden und der ultramontanen Partei eine ſcharfe 


phungen ber Neuzeit zu Feld zu ziehen. 
ie desfalfigen Anfragen und Bemerkungen in 


Waffe in die Hand geben wird, um gegen alle ie, 


und außerhalb der Hammer wurden von Seiten des 


Juftizminifteriums immer entidjieden bahin beantwors 


tet, daß am 1. Juli ber Proceß zur Einführung kom | 
men werbe, und während ein Antrag von Seiten ; 


fräntiicher Abvocaten auf Hinausigiebung bed Eins 
führungetermind bereits Das erite Stadium in ber 
Kammer der Abgeorbneten durchlaufen hat und dems 
nädft zur Berathung kommen foll, Hat bie Anftellumg 


von vielen hundert Gerichtönofiziehern zu ber Anſicht 
geführt, daß durch dieſen Act bie Bruͤde zu jeder | 


weiteren Erörterung abgebrodyen werden wollte. 

Die Berhandlung über das provlſotiſche Tarı 
geſetz am nädhtten Donnerstag wird nun unzweifelhaft 
die Frage über den Einführungstermin in ben Vor⸗ 
dergrund ziehen. Schon der Fünfpehmer:Ausihuß hat 
bie 32 in das Bereich feiner Erwägungen gezogen, 
ob überhaupt ein proviſotiſches Tarueieh auch in dem 





| }hraien, 


fo lange fuspeudirt bleibt, bis ein definitives s 1 Kreunde haben die Aufforberung, nt 
en ift, was vielleicht in ei e ergeben Ike, mit folgendem. € s 

ann, vielleicht aber auch erft iM 50 Jahre ] mortet: „Sie flellen uns * ungen, 

mod, fpäter ober gar nie geichehen wird. deren Beiprehung felbit unfere Wütbe uns micht ges 


F — —— Rattet... Wir betrachten Ihre Antwort als eine Wei⸗ 
*— und als ben offenen Wunſch, eine Scheibun 
Ri Stuttgart, 8. Juni. Die jocialsber Hallen ung herbeigulühren; a; für = —* 
* Ah Fraktion Bebel : Liebsfsei das Mublicum unfer Richter in legter Juſtanz, 
ne hat uns mährend ber Pfingfitage mit | „lauben wir erklären zu müfen, daß mir uns mies 
einem Gongrejle beglücu. Arbeitercongreßjmals mit ber periönligen Gewalt einlafizn werben. 
nannten fie das Ding, in Wirklichkeit handelt 8 | Die Frage liegt übrigens nicht da: Sie wollen eine 
ſich aber babei um ganz andere Dinge als um bie Zus | gefelofiene Linke; wir wollen, im Gegentheil, eine 
terefjen ber Arbeiter. Die Rejolution bezüglich der | Yinte allen Denjenigen zugänglich, melde bie öffent» 
Productingenoifenihaften war das Aus | Lichen Freiheiten auf dem Gebiett, worauf bie Linke 
——— hinter welchem die Fahne der rotben Repus don 1857 und 1869 ſich geſiellt zurädfordern 
= ur Bu —— erg in | wollen.” ’ 
welcher die HH. Marz, Liehfneht und andere Füh: Die Wahlperiode, in welder fih Frank⸗ 
ter Der Urbeiter den Tom angeben. Die legte Ne: | reid; angenblidlich befindet (es handelt fich belannt: 
folution beireffeud bie Hu fbebung bes@rund: Ih um die Wahlen für die @eneralräthe) bietet 
eigenthums, die ſpät gegeitigte Frucht des menig Serusrilechendes. Raum daß die Blätter ihr 
Basler Congreſſes, hat übrigens eine jaſt fomlice | einige allgemeine Artifel widmen. Dies rührt baber, 
Seite, Nach Den eigenen Ungaben ber Bethriligten‘] daß die Demokratie ſich bisher wenig um biefe Wah⸗ 
waren 111 ocial-demofratiiche Vereine mit aufams | fm hefünmert hat, weil diejelben keinen eigentlichen 
men 15,400 Mitgliedern vertreten. Und diefe 15,400.| pofitiichen Charakter trugen. In Hufunft wird das 
unreifen, großen Theild kaum ins u ge mohl onders werden, wenn erft die Generalräthe im 
m Perſonen wollen der gröhlen Hal te DeB | Folge der Vorrechte, die fie erhalten, eine größere 
deuticyen Boites -—— dem Bauern nebit Angehörigen | Beventung gewonnen, haben. Diesmal verbleibt 
— das Erbe comfisciren. Es iſt zum Lagen! So | man nod im alten Schlenprian und ba bie Regies 
berechtigt die Meitrebungen bee Arbeiter find, ihre rung fih, mie es ſcheint, wirklich der Einmiihung 
wirthſchaftliche Stellung zw verbefieen, Wifangereien | enchält, werben die Wähler ihre liebe Noth haben 
gegenüber wie benen dieier „Socialbemofraten“ ver: | fi eine Meinung zu bilden. y 
tert man beinahe die Geduld. @lüdlicermeile ho: Mie Sie willen, Hat die Anklagefammer bes 
ten biefelben Tage ein erfreuliches Gegenſtück, ben | Hohen Gerichtshofes ein Urtheil nefält, weldes 72 
Verbandstag der Gonfumpereine im 23 unter der Anklage des Complotes ge: 
Ulm, weder Zeugniß dafür ablegt, daß ein großer | gen die Sicherheit des Staates, reip. des Attentates 
U. der Wrbeiterbewöllerung unseres Baterlandes | ngen das Leben des Kahſers u. ſ. w. vor biefen 
noch etwas Vefierem nachzufoigen meiß, als hohlen | Weristehof verweist. Es iſt immer nod nicht be: 
N , immt, mo bie Berhaudlungen stattfinden werben, 
Die in den jüngften Zagen mehrfach aufges er nennt man rg —* In, balb Berfait: 


tauctte Nachricht, unfer Landtag werde fon in Is. Der Rath Jangiacomi, welcher ben Borfi 
eirıgen Wochen einberufen werden, iſt grundlos. Die | führen wird, . Ze feiner Strenge bekannt. & 


Etats erfordern viel mehr Zeit zur Prüfung als der | feitete auch die Alfii i 
n filnverhanblungen gelegentlich des 
fänbifchen Gommirfien darnach zugemeflen märe. | fogenannten Gomplotes vom — * Bun der 


Bır ni die Selfion faum vor September begin | fomiichen Oper, und Jules Faore, der auf ber Ad: 
nen jehen. vofatenbant fah, hatte mehrmals Veranlajjung an 


* Berlin, 7. Juni, Ridters Corvelpondenz | pie Rechte Der Brtheidigung zu erinnern. 


ſchreibt: DasGentral-Wablcomitederf ortichrittss Die Delegieru ber franzöfi gen yreimaus 


partei ift num endlich fo weit gelommen, einen i ist, in i i 
engeren Ausſchuß für die Wahlagitation niederzu · et er wie «8 Deiht, in threr Miralich 


abretverlammluna Hm. Caruet zum 


le als nothmendig angefehen werben mühe, wenn | kin, vorläufig beftehend- aus Löme, Runge, Franz | Grofmeifter des Ordens vorgeidlagen. Jedt ift der 


em im Fahausihuß zur Begutachtung liegenden 
Antrag anf Verlegung des Einführungstermins von 
der Angeordnetenfammer beferirt merden mürbe, und 
ein Mitglied jenes Ausichuiles hat die Erklärung abs 


Dunder, Langerhans und Mor Hitſch. Damit ift 4 4 it bi ; 

aber auch mod nicht viel gewonnen, da die Benann: General Mellinet mit dieler Würde bi: leidet. 

tem faſt fämmtlich im ber näditen Zeit zum med Banertiher Yandtag. 

von Erholungsreiien Berlin für einige Moden ver: Aus dem Sreiliden Budgetreferat theilen 


gegeven, er könne bein propiforiichen Targeleßentwurf | laffen. Es ıt eben verſäumt worden, bei Seiten wir vorerft noch folgende Wotigen des „Bayer. Kurier“ mit. 
b 


weder im Ganzen, noch im Einzelnen zujtimmen, ba 
er troß reifliger Ermägung bie Ueberzeugung nicht 
woxnen babe, daß eine ptoviſoriſche Regulirung 
des Tarmeiend und die damit in Verbindung ftehende 
Beftpaltunn des Einführungstermins für den Civil: 
proceß abielut nothmwendig und zwedmäpig lei, ein 
provijoriices Targefeg merbe vielmehr in Rüudficht 
auf vie bebentlihe Natur eines Proviſotiums über: 
haupt, ſowie in Nüdficht auf bie unvermeidlıhe Folge 
einer baldigen Henderung in der Targeleßgebung weit 
vößere Nacıtheile bringen als die Verlegung des 
Einführungstermins, wenn auch nicht in Abrede zu 
fteilen jei, daß auf biete Verlegung ihre Scattenielte 
haben möge — dergleichen würde aber meit übers 


wogen von ben Bortheilen eined anuehmbaren, die l 


wirihſchanlichen Berh Itniffe der Bürger ſchonenden 
Drfinitivumd im Tarweien, benn es äbe keine jhlims 
mere Politit in ber Geſetzgebung, als bie eines ex⸗ 
perimentalen Wechſels in berjelben, beſonders in ber 
Steuergeiehgebung. B j 

Hiernach kanu nicht zweifelhaft fein, daß am 
nädften Donnerstag ſich entfciedene Stimmen für 
die Verlegung des Termins erheben werben. Die 
Sache kommt zum Biegen ober Vreden. 63 fragt 
fi, wie bie Pfalz fi Hierzu zu fielen hat. Die 
vorige Kammer hat der Pfalj gegen ihren allfeitig 
ausgejproenen Willen Dem neuen Proceß octroyirt. 
Die Bralg hat iht gutes Gefep und bebarf des neuen 
Brocefjes nicht; fie kann daher ruhig abwarten, und 
je länger der Emilie stermin binausgeihoben 
wird, defio mehr emtipricht dies ihren Wünlgen. 
Dies wird benn auch im Weſentlichen bie Stellung 
fein, welde die Pfälzer, Abgeorbneten einzunehmen 
haben; biejelben fönnen einerjeits nicht verpflichtet 
erachtet werden, für die ſtreuge Einhaltung des Ein: 
führungstermins eines ber m octroyirten Geſedes 


fi onders zu begäifteru und bajür einzuftehen — | % 


vielmehr legt ihnen gerade diejes jeit jener Octroyl⸗ 
rung geſchaffene eigen: mlige Verhältniß eine ge 
wiſſe ——— auf, und es wird im Hinblick 
= das im Schiinishen Bayern herrihende 

toceh:@lend vorerft darauf ankommen, mie die 

bgeorbneten ber fieben Kreiſe von beiben Seiten 
des Haufes, da ja feine reine Barteifache vorliegt, 
fi) hierzu verhalten. Wenn das provifortiche ag 
ge i orität in ber Rammer erlangt, jo 
würde die hauptjächlicte Folge für die Pfalz 
die jein, dag die Einfügrung tes Malzaufihlags 


t 
N 













| eine fhändige Geichäftsfüprung eimpurichten, wie dies ‚Re, Del Denn beim Winifteriumn des Meuberen ben 


Hbftri von 50,000 fl. am den Geſandiſchaſten 20,000 fl. 


die Nationalliberalen und ffreiconfervativen längit 


| getyan haben. y bei der Pofitton Regierumgepreile; beim Juftigminiflerium 


| 


Eine veiprechung von politiihen Notabilitäten —5 J. gt a m 61.000 R. bu bat 
jenseits des linten Flügels der Fortichrittöpartei, Stadt und Sandgericten 6000 fl, Theuerungsyulagen 
welde vorigen Donnerstag flattfand, bat vorläufig 80,000 fl., Unterjugungstoften 60,000 fl, Koften für bie 
zu feinem Ergebnig geführt, ba fidy für keines der - Strajanftalten 98,00 fl, Yanbbaurtat 110,000 fl.; beim 
dis jet formulirten Wahlprogramme eine Meurbeit Minijterium des Juneren Abſteich von 38,400 fl. an ſtan · 
ergab, &s unterjcheiden ſich folgende Gruppen: digen Gehalten und Thewerungkjulagen; 27,000 fl. für Re: 
1) eigentlige Bolfspartei; 2)Socialdemor MM bei ben Rreißregierungen, 50,000 fi. an den Reifelofien- 
traten nad Bebel und Lieblnebt, 3) Demo: averjen ber Beyirsamtmänner, 25,200 ft. an fländigen Oe- 
traten: 4) lolde id A Onete wä *, palten und Thewerungäzubagen der Bezlılsamtda foren, 
täten; 6) elde, made puar Bügeoraml 9: 57,000 fl. für Schreiber und Regie, 21,000 fl. an Pen- 
N RA A 
. j an der Gendarmerie in u j. m. Dlinifterium 
et vorhandenen Bartelgrauppen foll in einem jÜde Gustes. Mbflrid von 26,000 A. am lat des Minifles 
lien Stadttheil woch eine Partei der „Nationa le rum KR 110.000 fl. an — und —— * 
republitanert“ in der Bildung riffen fen, 190,000 fi. on Schullehrerjeminarien, 14,000 fl, an Prü- 
welche volltommen felbitRändig bei den Wahlen vors elite Gen —* en un I 
geben mil. DR a ! inlungen, ↄ0. n 
Defterreihifhetingariihe Monardie. | Pe it * Li der zu Meet 
* Aus Wien, 4. Juni, wird gefcrieben: Die Gen, dagegen veridiedene Gehalte zu erben, » B. im 
© b 1, weg 1, ng Vie = een —T Beinen —5— erg 5 20 f. 
ie Politit des Tages; fie bildet au a8 einzige 14 Appellatiomägeri re um je ‚100 fl. Cieht 200, 
Labſal ber Senrndie in ber todten Saiſon, Deren 900, 1000 Eh safe Berirkegerichtäfeeretäre um k 50 Ri 
Anfang fi bereits in allen Gefelichaftätreiien gel: 200 Ir flefloren auf 900 bis 1000 fl., 290 Wr 
tend madt. Graf Benft begiebt ſich heute uach Gleis m. 600700 fl. 2 — 
&penberg, wohın er feine Gemahlin zum Curgebrauch ſeteuen AR. sen —— Zazueish 8 * 
begleitet. Nach ber Ftohnleigmame roceifion geht er ze erheblichen Bedenken. Unter den er — 
dann ſelbſt nach Gaſiein bis zum Beginn der Lands ver Anwendung der beftehenden Tags und Stempel Normen 
tagsfeifion. Die Volint geht alſo in’# @rüne, und auf das für Se Landestbeile Diesieitß des Rheins gänilid 
die bittere Noih der Journaliſtik it da. Die gt te Mewe Inflitut der Gerichtswollgieher und ihre Mete ſh bee 
der saison morte gelangen bereit auf den Markt; fhäftigen, befindet fidh nämlich der Artitel 9 des (intmuris, 
armjelige Flöhe ipazıeren, zu mouſtröſen Elephanten weldher in feinem erften Abiafe verichreibt : „Shriftfläde, 
aufgentußt, in den Spalten der Blätter, Das eine Yen in einem Gerichisvollgiehers« Hehe erwähnt mmerden, 


; f N mit deureiben Stempel verliehen fein, ala wenn jie 
diefer lörhpapierenen Ungethüme zeigt den maiven 5; rinem Berichte eingereicht ber producirt werben wären,“ 


men Grafen die dentiche Kalſertrone fipnieden. Ein jemige Eyflem eingegeiffen worden, weldes der Gmtmurf dei 
anderes fieht die beiben Potentaten die Sa el wegen a Er Tor: und Siamgie ür bie —— her · 
ben im Diekleitigen rechts 

aligiem bes ; theinijhen Bayern bis gedenwãrtigen Augenblicke nie» 
deoht meinen. Hat man feinen Stoff, jo madıt man mals bie Einrichtung gebabt, daß biohe —7— 
udes bei 





6 genen: nf Hole re und biefelben nad un ‚ 2 * a an — | 2 


See er reisen Ra Omen. Ba an oe 
h % Amerit. u. 1802 Ya, Sifberrente, EL. 7 
fie, Boll —* engliſchen Gläubi ochen, und A , par. ei 
an Di Eile br fürn gerälißen Weoducin sine He: | | Ongebl} wegen ber einbfeligtet de8 Biegen —— he et F 6% 
tunde trete, miernohl Ieftere nicht immer dadurch, entbehrlich —* tiencomites. Waris, 8 Yuni, —— 
wird, und e& fan nidht: weiter ı werben, .". Paris, 8. Juni. * wügenee Hauad” [at Re... z533 
ala üde, eines Geri ieheractes | wird aus Rom gemeldet, e& fei richtig, daß der . .. . 7460| Ersbitactiom m,  Vereiee 473 78 
‚mitgetheilt. iwerden, auch für. ſich jeibft dem näm- | Minifter Olivier Anfangs Mai eine Depeihe an Ir Anden 2, Tan We Stan, She 817 In 
—— weldhem fie Durch Die Ein. | den frangöſiſchen Borfehalter ee Haune _6, 
werhung oder ion bei Gericht unterworfen wären.” | pille, tet habe, daß aber die Analyfe, melde | Weil... J iS 55 
Bei der Berat Sehe et ber Irtuel 9 | die Mugabur ig.” von diefer BDepeidhe | 6%. 185 1 Sr.ds ——— Pin) 


‚beim — *8 vb, Weis ent d die folgende | „ap, heran fei Die Big bedauert, daß bie 
i ieheracheß eitt . Berlim, Jumi. ren au Suse ven Sırık 
— ich —— Anftrengungen ger | zo. ner Qerbji 59% Ca ven uni Lara, vr Bi 1 


er „vorab en, und fagt, ar m uni 16", per 

Macken —— im gie I ab [mat Srretfrage fei — un. —— wiebriger, «jir» 

abfchraftlich — * muß mit —— J ſolle weiter feinen Schtilt mehr ihun Die Depes | N Son ck 1a Konz er r u Sat BE st 

Etermpel verjehen fein, als * t nicht einmal andeutend von einer etwai⸗ 2 Sat. Hogıe Aber, 17’. Ear., per Mops 

gereicht oder prodwirt worden — gm reunung von Kirche unb Staat, noch von der Zpır, er Eh. eg höher, eflectio bieliged —_ per Juni 
- “ Inder am 1. d. DM. ahnchultenen des ber ; Mbberufun 7 + fran — Truppen. — General Io" Zhlr., per es 14/1 Tbir, Peinol, 12% Thlr, 


fonberen us Berapung des Zag- und Mellinet ift zum Großmeifter ber franzöſi re i⸗ uni. Deren per Juni 5400 rn, netto 
. * — 23 ifter maurer — u ir ſchen F *8 rat om ZutkMuguft —— 147 Sr. 147 
mer gegenüber ber vom Hen. Abg. ME Br Don 


nn und brutto U0 Br. 8O 
 iutäuruse ———— +’. Florenz, un el Die urselins G. ver (ug 110%: Br, 109% ©, Robol loce 9, 
daß die, Reaifung dire Wunfdes nach ber Satlag 


gen in Livormo betrafen in der Mehrzahl Mi Bee a Spiritus loco 2%, per Juni duſi 0 
marten | 
eins Bleibe von Betoisoririlen hen * die Anwen, | Wird telegraphirt , dab in der Nähe von Pifa eine duli air — ee ver Juni 68. 75, ver Yuslwäliguft 





€) 
' glieder der „Geſellſchaft der Rebuci”, — Aus Genua arıd, 8. Juni. RAbol mer duni 181. 50, we 


dreibung Bande von 25 Mann verfucht habe, bie Eifenbahn | 69. 8 & 5 par Juni 70, —, Buder 87. 60, 
ge ne En id er= ‚ Zt gerllören. Es kam dabei zu A Etreit mit ben — —X —E ver Dctober 207. Meps 
ge ai was bı8 * — I. 7.77 — —— * pr Kr 8 ver Herbi 789 
bo! na U r 
biäherigen Stempeljäpen ie kei, Die rin mit ben Amendemenis bes ee Dun, ra Beten HA en 
® Der 1, Mutfchuh der Adgeorbinetenkammer hat zum Re» Generals Schenk, melde ben 2 auf Roheiſen ‘per — — 
———— ee 
um) auf Mufbebung dei . a nidienen } per h i 
Home dam 23 Beim de Jhd VD Liger von 26 auf 15, Bug —ã ee 
m Repablif) den art) | per Mund feitfegt, murbe egen 35 Stims reiten en Dale Ir 44. 
men angenommen. — In ber ge ned Stadt | yecpter if ana Fe Si hrung wo 0 J 
——— ‚Dajaca wurden buch ein Erbbeben viele — * —8 a mer —— rogtamm 
Telegramme. Dienchen geiddiet und verlegt. Außer der Haupt: * —33 5 Gene Mbenns Im Geieh 


Berlin. 8. Juni. Die „Brovingia hadt Dajaca wurden nod andere Stäbte und Berg: 
.. 58: 
Bringt einen längeren Wrtitel über die Wasten, | werke des gleichnamigen Staates heim Int —88 geb — 55 Has — 
in welchem namentlich hervorgehaben wird, daß bie | *, Toronto, 6. E: Rad) hier nl dahin: die Straßburger Dülitärihäler wir 
mg die durch die Berfaflung ihr auferlegten ; nen Beriditen vaffirten freitag Nachts 100 unerlaubter Berfammlungen, nicht aber er] 
innehalten werde. An ben Mählern nete Fenier auf einem Ehicagor-Dampfer die Stadt plebifcitartichen Worums efitaft ; er — 
werde es fein, daß ber Tünftige Reichstag Die ver- Upton. Canadiſche und nordameritaniſche Truppen | nole die Bocipin aufrecht ei Ferry tadelte, 
faflungemähin feititehende Organitation des Bundes: | \ rüdten zu beiden Seiten des Maurice⸗Canals nad baf man die Armee in den den al en un Dale abiiumen 
eres al& unerläßlice Grundlage feiner Beiclüffe : ben — Punkten ab. Die Fenier gaben, nad | inen er liest einen die Wahl räntenden 
Ahalte und nicht durch freventlihe Befrebungen | dem fie bie * wahrgenommen, den beabfid | Fageshefehl des Oberften * — rg rien vor 


ste 





eins Varteimeiens der Friebe geflört werbe. — Die | gtem Angriff auj und marfdirten nad Duluth. (*) 
Mbreile des Königs nah Ems wird zwilden dem | —— —— ——— — — — a * * — ini = Ag Mrd 
18. und 20. d. M. ftattfinden. Die Dauer der Eur Zelsgrephifhe Haudbelsbe richte. doch ab, und ſchließlich wurde die einfache Tagesord: 
iſt auf 5 Mochen Fengeient. — Graf Bismard Bern, 872 Juni, „(Sglubauie) Rung angenommen. 

lorentiner Brier 1854 Be 


iſt nah Varzin zur m — Florenz, 8. Juni, Abende. Im Senate 
fen — Fr wird der Beitritt bes orbbeutichen Bun⸗ = —5 = u: — u. che a des ee Die Bo: 
IH 


bes zum jchweizeriich italienischen Wertrage wegen ber ı a. F 

za: rdebahn in einem Ablommen ertolgen, | 3 * — a 55 — — ——— — ei —— — ddlung de Sache er Ar zn 
das auf den Vertrag vom — Det. Bezug nehmen une ie Beh * 10% ı Bant-Actuen re mit Bo der Saal Ts Staates. Am Betr 

Br — ——— —— ee frangöflichen n — 


a Xoole von AO . . 79%n/4%e bad, trdm-Mnk. 105%: | von Frantreich keine tipeilung —— er (der 
zur eniln Tape Shen Se] " Aumiens. m; 0a ren, [Bm aa ar ar ah 

en % {) Etaat I, 
den — *—* Mu Fräfiventen, Botieß: | Bag. 182r Hmerifuner Hi, hr dembarden 186, | er Fer ar —* eine Pol Fr per 


| 58 * 
Ale han on dm Sem | Bea Se m Dr A air Se nd Ga m 
* Bür er Pos Yu ni Be Bist um — Rewfjert, 4 
Unterriätämlnikerium — und "Gräfden Pi !Bten, 8. Iuri (Schlehcsurke,) Norddeutiien Lloyd „Hannover“ u re 8 
‚mann Begrüßungsreden. Die Verhandlungen nah: Papierzente — EN ee + + #8 70 am 19, Musi von Bremen a De Yun 
men darauf ihren Beginn. —3 an Auli — 40 ua ee * . 116 5 behallen Lg re getheilt vom ne u und 
‘. Bern, 8. Juni, Der une a: zen 7? — Bacher Ei —— kei 


rer Yarhan ift mit 28 Mann u TI mm nun — 
Kanton Graubünden, eingetroffen. Dion hat fi der FE 2roanfen 1054 ee. 375 | Derantmertlice Redactim: Bh Gebhard Etan 





Rorbbent aihe Baqurt- a Weinperfteigert gerung. in Edesheim. 


Reine oo) Mm 7. Juli auf, Ars, Vormltt v2 
de, |! —8* fe, Sen he inder und Erben | 28 Gutsben —* en 


Conmandit⸗Geſellſchaft auf Actien. Zederle — weingebaltene Ze ine abtheilungshalber — 
LI 
Grund: Gapital 500,000 Thaler. 4% * Traminer, worunter 13,000 Liter Kaſtanienbuſcher, 
ame) 30 big Sr u en Be BA br Amen ee | Be 21er Rruminer, merunter 10200 Mer Raninbukbe, 
Rord- und Si Deutichlands am 1. Jumt beginnt, 2 " “ 1968 r 
Unſer Borto it disehäcdmittlich 2 'g,_bie Brovifion für Nadnahme aber circa 30" pe" ER | er. 
billiger, -ald die entipredenden Säge ber Kait. 184,100 Liter. . R 
r Eine Beriäntrung und Lechegelun der VBaquete wich Eifenbabnftatiotren iR nice] +  Wrehen merden vom 20, lauf. Mts, an berabreic. 
erforbertich, hoch mühen biejelben feit und Hier verpadt jein. Edentoben, ben 8, Yuni 1870, 
Rubmihäbnlen ai. 31. — er Steit, tal. Notär. 
Die Subdirection für m um ritemberg : Eu — — 
— encraia = ren: 
, ge 5 ı Garl Sommer in even r Gari Helfferih in Reufiant. 5 U l 3: :($ c i ch ä ft r 
Karl Seuher in welferktantern, er Aug neider in Pirmafens. 
Die Hauptagenturen: Barberis & Langjahr 


ib in Sangenfandel. edt. Hranf in Fiweibrüden. Speyer am Rhein. 
2 Er 12 *8 h. Brünemwald jr. in Edentobeu. HANDLUNG 


A Eine I nu nike werben noch gelucht, Für Franlentbal, Hirdbeim- — u⸗ und Lang 
beolanden, Dürkteim, Senhe im, Deibesbeim , Wuhbab. Landau, Pambrest, Yanbitubl, Eichen:, nen genen Zum —— hr une, rag — 


Homburg, Aufel, St, Imgtert, Erlen:, Fe engen uub Feen —* boſz. 


Feuerfeſte Kaſſenſchränke Giferne Fenfer, 
in allen Gröhen empfleblt — in Mannheim, P 5 Nio. gm I io billig wie bölgerne, empfieblt 6. König in er el 


j Ei ran u Jaeger in Bergyapern fi I» Ehlinger in Germeröheim. 
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2) ein am Schillerpfade, oberhalb des Bahn ET PA gg 7 RETTET verfeinert. 
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"kin ee pãlziſche Iupufirie- Austellung. 


freier Hand gelauft we 
Rebömeiler-Hof, ben 37 —X 1870, 
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endu —F als; 
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von 46 Werdelrähten, vorm 
fabrbare oromeabite und eine Da 
maldine von B-10 1 

€. König, Muisinentabrifant 
[2008* «| ın Speyer. 


Zu verfaufen: Fe. 


—* ¶ Wegen Geichaftsautaabe 2 Darrvſ ⸗ 
imen, eine mit vier md gime — 
* Vſerdeltatt. Yu erfragen bei ber * 


kun, Der 1. RE 
er Shengefelichaft Sunmigshafen, 
u. — u he 5 leoai tag den Genern “ Beria mulung, edauration von Georg 
Pin Einsicrung, * * ————— Gegen En wir uniere verebrl. —— jreundlichn einladen, 














* s Or > nung: 
Reuftabt, den 5, Jumii 1870, ulnabme neuer Mitglieder, GE 
„ Werner, Notar. Ludwigshafen a Rh., ben 8. Jumi 1870, a „. Ein icdom arbraudtes eiferme® 
- 7 ‚tal t. ’ Ser Voritand. ver & —— geſucht. Zu erſtagen bei 
erſteigerung. a] Ydı Umteriertigter art Mitte Juni fauf, Ir 
ufoos:a] Weeitag Den 17. Busi, ‚Bad (277°) 4000 Stüd gı brauchte Mehl⸗ 
re * + handelswifenich haftlic iden Curs fürjı junge Kaufleute. | un Srustiäte Hat gu verlaufen 
Bingingen laffen "bie r — Der Unterricht a zum Die Lehre bes Handels tm Allgemeinen und der A 
Wr Eheleute drih An — (nchit Erläuterung der —— beutihen Hiecbielordnung), die Geldlehte. ug. Bammersdorf 
*— ——— —— ba v bie Kuletumg Ir oaren-Galculation und zur Gontocorrentktiellung, und endlich das Fate in Dürtheim. ° 
») aim gm Winzi Wohngebäude, Der Eurt, der Mb d8 abaebalten wird bawert 6 Monate, bei möhentl, 8 Stum-||170]_ Eine Bäderek in einer Stall ber 
mu Ecue, Sul — Dalclüge, Kel * Ein —— bierzu — —8 u. ; bis 2 Use = "Unterrihes Vocale D sm If falz h unter nortbrilbaftert Di zu 


verfaufen. 2a? faat die Grn. b 


Sebilfen-Stelle. 
[018%] Ein eriter, ‚oder bo im —— 
demntich erjabrener Gebilfe wird von mir 
enganirem geſucht. Eintritt ſoaleich a 
aläbald, 

@öllbelm, ben 7. Juemi 1870, 

I. Rettig, kal. Berihiäbale, 
2362 u1 Gin brapes Mäddhen ,, 
gut Fochen und häusliche Arbei 
verrichten verficht, findet aufs 
gute Stelle, Räheres bei ber Erpeb. 
ds. Blattes. BR 


art Yabnarst Wiener, Barabenlag 
ro. 2, Worms. 


terbaus umd Reler, neh —— | part. attheden, 
bhütte, enthi —2 2.000 Biegelbretter Sclieblib Ivmerte ih noch, daß ih auch Stenographle & Shönfhreibs 
Brennöten und kranım , 27% Abe Unterricht ertbeile. 

äde „ mebit 189% Dec. Wingert, zu Mannheim, 4. Juni 1870. 

mmen eim Ganzes bildend, 

2) 6 Sthd Gut, worinter fi 960 Der, 
Uderield,, einige mit vorglalicher und 
reichlich. vor ener Lettenerbe und 272 
Dec, Tiefe befinden, 

Heuitabt, ben 7. a, 1870, 

Werner, fgl. Notär. 











M. Dörrer, Privat-Lchrer. 
Die Schub: und Stiefel-Fabrik 
Carl Engelhard in Neufiadt a.d. 9. (Hauptfiraße) 


en eriteigerun empfiehlt Für die jegine Salon zu außerſt billigen aber felten ‘rein eine elegante und 
‚a * * 8. den 18. —* fte B — Aufträge der geebrten auswärtigen Kunden werden genen Sinſendung 
6 3 9. eines alten Mahltiehels ichnel angefertigt. 2771| 

Ban a an eigen Sbtastslinie — — 


Si, — * wg; Spiteptifde Kräupfe, (Fatfudt) 


ar der Epecialarzt iür Epileofie Doctor O, Killisch 
via auer abtbeilungsbalber tie auf 


er je$t: Louklenitraße 45,— Pereitt über Öunbert gebeilt. 
— ee Sir ct Annonce. 
we 





































Zu vermiethen: — 
rl Drei möhlirte er an einjelhe 
—* in Kr pie — — 
fragen im ber Ern, db 

a Börse 
vom & Juni 1870, 2 478 
Volleinbezahlte Actien und A 
i Prioritäten. 
3% Praukforter Bankacthen a 500f Mi 
4%, Darmstädter * a2 











* ————— en "eh Einem nexbrten Aublicum zeige ich biermit ernebenft an, daß ich auf bieſigem ‘Plage eine 


—— ——— Mineral-Wasser-Fabrik 
dene andere Grge errichtet babe , und werbe jomobl, aeitäht anf —8 er deung in diefem Geſchafte, ala 


oben, ben ð 
en f. Rotär. Behr; — 2* maliche Einrichtung (nah Lachapelle & @lover) cin ausgejeichnetes 


a ET ET TEEN ben gewöhnlichen Mläfchchen , die mit meinem Namen verſeben And, liefere ich 
Salt an Kreise, Armen und aus 


und werden Den en in os Uftens ausgeführt. 
ANHAR. u Sränfensbäl X — — —— 


Doneröheimerfirähe im 2 wine ab 


nacbegeichneter Autel auf ————————— —— iaetien 

et. halt bis — ſtü B Mat 4% Pfandbr. &. Bayer. H 

* —— — —— Dane si — He — — Actien Dh 20. 
1. Qua 
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velpemgeken 
— Bikeiben, Sincerin, — 


Semeiter und fönmen diehe | hemifd; reine Wanre, empfiehlt Die Materia · |b 
Seeretariat genannter Anitalt | lienbandlung von Ri 


{ ee A, —* 


— ara —— *—* 
| — — — 3 zn um 
nn Der Kubitmeter zn hr = mine RR —— Te 


AUT: anal — — — Ban Wit 







1209") 
ii als in Kaifersanen, 
— 
















sig! u — Ei 
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| Aue 
Fr en en Vebrerm zur geneigten Ab — An Be —— 














—— dei 5* mir. ge mach Wunich auf Rein“ | bil füNm I Mboacaten Im —— AR A Pe 
Sen 10 m: —— — — — ————— Fa a 
—— — —R ent * dee — ai lee —— —* — J — 
Garl Sprop. — + 
a —* —— — Tu i ® 


Hierzu folgt heute Abend eine —s und das — Nro. 65. 


Beilage zu 3 133 des Pfälziſchen Kurier. 





„‚Heffide |  Heffiihe 


Judwigs Siſenbahn - Geſellſchaſt. Ludwigs —E | 





| 
— — Verloosung 188% | de 
er ech re een fe Anni „20.0 Ma kn ve dm ehrt Aare 
m SEELE 
Iıaan, NO, 104, Tiöo, nos, 12178, 12290, 12206, 12788, | 9 ung) age“ anal, Boa, Has Ban AU, 2008, ZBIT, 2806, — 





, 1358 2 * 4839, 4867, 4918, 5219, 5412, 5600, 6274, 6289, 6818, 7089, 7667, 
ER „„„Sdmmtlich zu f. 350 per Stüd. 7811, 7997, SI14, 8277, 8514, 
Die Anhaber dieſer rioritäts:Obligatinen werben hierburd) —— jämmtlich zu fl. 350 per Stid. 
beren Nominalbetrag neo Zinjen a 4 pCt. für die Zeit vom 1. Mai bis Die Inhaber biejer Prioritäts-Obligetionen werden bierburd aufgefordert, 
—— vos Nüdlieferung ber mögeloosten Stüde und der Dazu gehöe yeroı Rominalbetrag nebſt Zinfen & 4 pGt. vom 1. Mai bis 1. Juli. 3. 
Binscoupond : gegen Nüdli de i i : 
in Mainz bei der Hauptkaffe der Gefellſchaft, und in te re —— 


Mannheimaas Heidelberg wire. Koster&Co. Mannheim m» Heidelberg seiven seen K@ster & Co. 


vom 1..3n1i d. J. an zu erheben, von welchem Tage ab die Berzinfung] yo 1. Juli d. 3. an zu erheben, von weldem Tane ab die Beryinfung aufe 

aufhört. j 2 —— hört. Der Betrag der an abzuliefernden Prioritäts-Obligationen (ala Finde 

Der Betrag ber lei er der ausgeloosten Prioritäts-Obligationen | oupons mirb bei der Auszahlung des Nominalbetrages ber Rrioritäten gelürgt.. 
ehlenben Zinsconpons wirb bei ber Ausjablung des Nominalbetrages ber Dleichgeitig machen wir, unter Hinmeilwng auf den $ 4 ber Mllerböchiten 
bligationen gekürzt. — ea te Conceſſion von 20. Mai 1863, darauf aufmertfam, dat bie nachſtehend ver- 

< ierbei verfehlen wir en erg — —— 3 und —* zeichneten, bereits ausgeloosten Obligationen: 
oncejfionsbebingungen vom 7. Decem ‚ baranf aufmerkſam zu machen, J 

daß die pn sans. rn bereits ausgeloosten Obligationen : „Yon der Zichung im Jahre 1864: 


Rr. 5673; 

Bon der Ziehung des Jahres 1865: ji 550, 20m der Ziehung im Fahre 1865: 

r. 5; - 480, 3047, 3968, 4371; 
„yon ber ichung des Jahres 1867: u. 05, Fon der Ziehung im Jahre 1866: 
rt. 10159, 11102, 13640; Bon der Ziehung im Zahre 1867: 
r e e es 1868: Rr. 3179, 4982, 6316, 6950; 
} son ber Ziehn ng des Jahr 3 1868 — Don der Siehung im Jahre 1868: 
n iehu : —â——— 
"zo ber, Ziehung des Jahres 1869 Don der Ziehung im Jahre 1869: 


1 . R Rr. 432, 2236, 4564, 5486, 7367, 
fämmtlicdh zu fl. 350 per Stüd, fämmtlich zu fl. 350 per Stüd, 
bis heute zur Müdzablung noch nicht präfentirt worben find, daß deren Ber bis heute zur Rüdzahlung noch nicht präfentirt worden find, daß beren Ber: 
iinfung vom 1. Juli 1865, beziehungsiweife vom nämlichen Tage ber Jahre Anhung von 1. Juli 1864, besichungsweife vom nämlihen Tage ber 
1867, 1568 und 1369 ab aufgehört hat, und bie fehlenden Jinscoupons bei ber!‘ abre 1865, 1866, 1867, 1868 und 1869 an aufgehört bat, und bie fehlenben 
Rüdzahlung in Abzug gebracht werben, Zinscoupons bei der Müdzahlung in Abzug gebracht werben. 

ainz, ben 5. Mai IH70. Mainz, ben 5. Mai 1870, 


Der Berwaltungsrath. 





Heſſiſche 


Fudwigs - Fiſenbahn · Geſellſchafft. 


Ausgabe neuer Couponsbogen. 
’ 
} 





77H) Mir bringen zur Kenntniß unferer Serren Actionäre, daß vont 


SEHSISUCHARD. | 
1. Juli lauf. Jahres | 


* —ß — 
NERLLVCHATELÆMSSDS 
ab zu unſeren Actien à fl. 250 bie neuen Couponsbogen für die Jahre 1870 


ENTREPOT GENERAL A PARIS “; 

bis 1881 incl. ausgegeben werben, und zwar E 4 i .. 
in Maing bei unierer Effeetenverwaltung, unb in Drannheim sn  Ruede Turbi& j * 
und Heidelberg bei den Herren FKoefter & Comp. — [anni 


Die Herren Mectionäre werben erfudht, von obigem Beitpuntte ab, die bes (29801) Diele voragli d algemein beliebten Ckocoladen 
treffenden Talons von 1860, 1862, 1864 und 1806 bei einer ber Stellen, um beabiae a Graka nd Weitere Wepota u vauahen Raben überell mehr Eingang, 


i weitere Derors in der Bialz zu errichten ; Luſtragende 
in ui um eines doppelt auggefertigten, genau nad der Reihen olge georbs | wollen ſich direct an mich wenden. * 
teten 


au ner Beryeichnifieh, mogu bie Fornmlare — — —5— I. Auerbacher in Landau. 
' And, einzureichen. Die Ausgabe ber neuen Eouponsbogen erfolgt in Mainz u 
ug um ng; bei den —— Zaulſtellen werden über Ye eingereichten Sonntag den 12. Juni 1870, oois 


Alene Empfangsbeideinigungen erteilt und acht Tage ipäter gegen deren ju Mardorf bei Herrn $ oh. Grübel: 


Rüdgabe bie neuen Couponsbogen ausgeliefert. 
Mainz, den 23. Mat 1870. 2 „Concert „x Ball 
Der Berwaltungsrath, ——3 von Mardorf, unter aeialliget Mitwirkung der 
en 


Ge 
fangneret eröbelm, Bamböheim und einer guibeichen Di 
won 


BRoman-Cement, ne u 
en a tee Die Mußbacher Kirchweihe 
Portland = Cement wirb bis Fommenden Samstag, Sonutag, Montag und Dienstag, als 








iher Au * arat den dIl., 12, 13, und 14. Juni abgehalten. — Dienstags üne 
ehr Duniät Yon Reis glciter Zulammenlepung Fee ein Ball Rat, —— einladet ee 
Gement-Fabrif bon E. Knaps in Blieskaſtel. Joh. Jacoh Voelcker, 
Aledrige Preife, Tadelloſe Quatitäat. Gaftiwitih zu im Tawa nen⸗. 


Mühlen-Verlanf- Rechnumgs- Abschluss * 
F jan den. 20. Juni Imperial-Feuer:Versicherungs-Gesellschaft. 


#- Uber, im Stab London 1803. 


> bauie zu Mbeihen- — — 
burg, vor dem dar A. Gewinn- und Verlust-Conto. 


jelbit bemicilirten 







































> Notar Kern Einnahme. 
mirb jur ertchtlichen Verfeinerung dei nat | Capital-Resorre aus 168 . . —— — Bezahlte Schü > ngabe 
a — — I] 5,146,606 Verakeinnde 
— — —* 3 Prüämien-Kinnabhme in icao von Abschreitie „Auf zweifelb. Forderungen 
e 2 h BT ar sam? Verluit ab Brenn} 
11:1 ME Gewinn an Grundstücken 1869 . , - - 116.000 > a BER N 
aeihägt zu 70,000 Wet. Vebertrag der ——— pro 1870 
Werenburg, den 12, Mai IH, Uebertragder Prämien-Roservo pro 1870 
Der hetreibende Anwalt: Dividende an die Actien-Eigner 
6. Gumert. h — | 15,475,206 
Gras: und Kleeverſteigerung. SE 


2959.) Samstag den II. nächft« 
— Ve — ——— von 
ne tr m i 
ein aui Grepit veriteigern: ‚ Verplichtangen der ——— .. 
das Deu und Obmeigias von 23 Morgen, , Eisenb.-Prioritä Slätenu.and. Sicherh. 
die erite Schtir Klee vom 6 Morgen. | Fremde und Colonisl-Sicherheiten. 
Pirmflein, den 4. te t. Notar ‚ Gesellschafts-Gebäude in London . . - 
vi. Notar. Sendt-Obligationen , » . «+ » 


if Hau: und Obinetgrasver · bei dan Hananiemn ı > > > > > 


jreigerung. A 
sr] Montag den 13. Nunt 1870, Ausstände bei > Da 
chnittags 3 br, auf der ee ee . dende .. . . 
imbofanden, in dem le des Wırtbes 
ze Dei. jap — RoW, !nicl| —— 2 7 
— zu ee) das | Berlin, den 1. Mai 1870. 5, ale 
eige Heur un elaras von Se er General-Bevollmächtigte: 
wer Wiesen, beiter Qualitat. in 
Orbiier Geniariung im einjelnen Loo auf ı H.J. Dünnwald. 


Bor egern. — 

achuh 8 & Juni 1870. e —— en gen Zensragelihr, sul] Mobilien, Waaren, industrielle Etablissements etc. werden zu liberalen 
er Amteuermeier Bedingun; mien, ohne Nac n, ab hlussen, und sind die Herren der 

bs fa. Amar 6, Fmbennant, | ——— As ashanktgen, —— 














Neustadt a, d. H., don 7. Juni 1870, 13000* 
k 4 
—Dg — — — „Die Haupt-Agentur: 
Vergebung von Banarbeit. |_ Ferd. Schmahl K& Cie. 
—— 2 u ge age Pin = Teen ET - io — — — 
rößeren Babrıf am Nbein und am ber ijen | & Y y if. 
Ren sejchäfts Verlauf. „But Jateumenten-Berauf,, 
withabente wollen Ih 1a rilia m Bürr pass] Ein Haus, in dem Teif Fanger, Seit ein gemilchtes m t mi m ti —J WRufil dei . 
a in Wörtb, bei Wogimlianieu (Friotg betrieben wurde, tt mit oder obıre erhält — Re —583 pe EUR Grm. Re iments ie von Bei sn 
inter “ | YHron Gallinger werden die macbitedend auinefübrten, mod mut 
[s012%%) Mein Tran tlager bon ungas, Gaunrebmweiler (uk erhaltenen Anitrumente verfauft und fünnen 
rifden und franzöfiihen Weinen in Misere Austunit ertbeilt der Figentbiimer oder Kerr —X —AIE nr — 


N Aglichhten Sorten und Jabradınen, in 8 R 
den vorzägliclte tie gangen. in Hailerslautern  asBingrlbern, 


Direct vom Wrodmcenten eimmetauit, erlaube 2 CRlügelborn mit Bonen; 
Dr. Höllenstein 


mir biermit in emoleblende Erinnerung AM ! 
ir Di - 1 GfBiitom dito, | 
erfcheint am 2. Juli. 










bringen und ilige if bie ‚ verebrlihen, Gonliı- i t 
— die ergebehe Betmarhiing noch bei, da 1 Beßihten mit AuPMogen, 
dtefelben owobl verzollt mie uuverzolt wong 1 Trompete mit Bogen, 
t abgegeben werdet , im. weidym legteren 1 Tenproolanne in B, 
Falle diejelben 24% Sullrabatt amehen. 1 tiel F+Gorne, 

Anden ic baber zum Deriude vom Dafle 1 Selitom in C. 
eintade, bemerie noch, dab Yroben bereit 
vun ud gradis zugeiandt gu Diensten 

A f 







1 Zuba in Es, 
# Hlechelarineiten. 


Ineten. — — 
In Folge Ablebens bes bisberinen 
lebrer3 an der Farbollihen Btavara 





Ienmatfe| 


























WRanndeim, im Frabzahr I87N. | — —r — ——⏑⏑ — 
Garl Friedr. Hellwig · | Amfierdam 1800. wöittenderg 1809. Bitten 1809. in Spener it die Stelle eines tolchen 
| Vreismebaille. Yreiömeboille, Ite Preidmebaille, worden 
— Der Gehalt des Dauvilehrets beiteht in E00 





nl — — 

arte siterricht in der doppelter Vubr 

ti) * Gulden jäbrfih nehit Freier Mohn ober 

einer Mobnungs-Entichädigumg von 100 
Bewerbynagae uche 1m dicie © 

binnen 5 Wocen vom 19. Mai L JE am bei 

Iver E Reyierumg der Yialj, Sammer 

| Innern, einzureichen, 


1 — 
3006] Ein braves fleihiged Mädchen bas 

allen bäuslihen Arbeiten erfahren if, 
aber im Noten noch meiter ausbilden te, 
fuht auf Jobanııt eine Stele. — Um näbert 
Huskumt wende man Ab an bie Epibition 
dicſes Blattes, 


Nicberländifhe, 1) ——— 
Dampfſchiff⸗ hederei: 883— 


Nur hole wollen ſich melden , melde über 


altuma und „jun tamimäumilben Rebum er· 
tbertt &, Ohngemadı, Yıxhbalter in Manm · 
heim, M 4. 9, Warterıe. 


—— 33 * * 
Ziehung 30. Juni: 
Stuttgarter Loose 


au 35 Slreuger per Stüd, 
mit 70,000 fl» Ge Gewinuſten 
4 ft. 14,000. 7000. 3500. 14. 16 
bei der Weneral-Aaentur 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 


WER... nnd MR nn — 
Liebe-Liebig's Nahrungsmitteh in löslicher“ Form: 


YarıumPräparat des Apotb, u, Eben. X. Paul Liebe in Dredden. 
Grfakmitiel für Durttermitch, Nahrungsmittel für Bintarme, Recnvaletcenten, 
Magenleidende, Sıcbe x. Flucons & *)s Bin. Jah. mil Anwenuna ju Bi fe. um 
Därlbeim bei Spotbeter Dr. W. Schepp · Mlatienbeim bei Apotkefer 2. Wenland. 
Brünjladt „ = Gonperi. Mernarten „ u r. Stlar. 
Londaı u — FR. FJ. Moſer. Winnmeiler „ h. Zceriva. 
Enbminsbaien . Dr. Hain). Sweibrüden 2. &. Wend, 

Spener r Bari Plülf. Kran 












































In der Dial; find Lobie zu haben bei * 
ET 2 Regelmähige directe Fahrten a aa 
Y { apilchen N Offert ter M Nie, 3007 Beie 
—— A Supwigähalen Rotterdam. a - ’ 
6. D. hin Spencer, on Lubmwigshafen 12 Uhr Mittags direct nad Notterbam: am.) @in gepr. Gerl 

Ernft Knabe in Epener, Jeden Montag und Freitag direct nah London. ee Mr 5 


e felmann in Speer, 
x. Hanfer in Haiferslaniern, 
Kütter’ichen Yucıb. in Zweidrüden 
Eroedition Diele Blattes. 
pe on c . 
iedernerläufer erbalten Rabatt. 


Prompie Güter-Bejörberung durch Dampiboote nad) allen | mund bei einem tal Gerichts 
Statione ; 


Sirerier Dumpflätenpfäiff: äkrrbicuk. _ |Eartmer = MiraBoe Rule 


Ale-8 sis 10 Tage von Audwigsharen nad Notterdam und umgefehrt. | (gnınU.) im gepr. Gandidat, hisber 










Wegen Perfonen- und Güter eförberung ertbeilt Auskunft doocatenhuchhalter, münktet, bei einem L 
Stellegeſuch. Sudwigehafen a. Rih., den 21. April 1870. — —— 

a] Eirt in der Eolomialmanren, de er Agent: er 
btia eriabrener tunger Mann, —— [aıs7®] Klemens Grohe. Fra — —— » Erpedition im 


Zenaniiie zur Etite Neben, lucht Fine Stelle, 

und fönnte der Eimtriihl —58 geidebem _. 
Ofierten unter P. V, Rt. 24 nimmt > bie 

Erpeditiom dieies Blattes andgegen, 





Stuttgarter Kirchenbau-Lotterie. —— — 


12908%] Wie beebren uns jur Ankeine zu bringen, dah ui) Yirblin tmferee Lotterie »rhalten Danernde Bribäitigung bei 
Arie Resamiter 


ea AT — 
a | pen freitag den 1. Juli 1870, Vormittags 9 Uhr, Pe 
iaftiaumg "DR ei b Balı IL. in öffentlich anf dem Ratobauie in Stuttgart Hautfindet. . — — — 
Grinket, Stuttgart, im Ani 1870, » Gin Fimmermädden, 
——— — Die vorſiande tes katholiſchen ſKirchenbau⸗ Vereins: meldes mit ber Hausarbeit, ſowie mit Rübe 
Für Schreiner! v. Spitiembern. — a nr ine lee Bam al 0 
2 e 
nt; ——— * * in te) Sr verkaufen: 283745] Im dem Habe) Rio, ı5; an, ber I va >} Kur folde mit 
108 Te zhei * Be bei eh R PR haar newen Rbeinbrüde dabter Jind gmei möblierte | nifien mögen fi melden. Ze 
# Haierölautern. gutes Tafelclapier. Nab, b.d, Ep Binmer zu vermiciben und ſogleſch ju begieben, | Erped- de. Bits, rat 





Verantwortliche Aedacion; BE Gebhard Stab. Baurfse Bucoruderei in Rubripfbefen m. Mb 


er Kurier. 


or 


iälziſch 








te Srälsitge Kurier eſcheul Mali, mil Masnadıne dea Montags, und mu wbhenth dei Unterhaltangsblätiern. Derſelbe tofter wiertellähritg A. 1. 30 Er, fersoßd Durch 








*Eudwigshafen, 10. Juni. 

Geſtern bracte die „Nheinpf.“ eine ungemöhns 
lid) demüthige Notig über die am Pfingſtdienstag in 
Landſtuhl abaehaltene Generalverfammlung des ultras 
mentanen Vrekvereins der Pfalz, und heute Mor: 
gen Liegt ein Bericht im „Mainz. Journ.” vor, ber 
u jener bemiltbigen tung den Schlüffel liefert. 
& ſcheint namlich, daß die Herren in der Dompi⸗ 
carswirthidhaft, die fi im dem Blatte mit mehr Be: 
bagen als Wig breit machte, body ein Haar gefun: 
pa und baß ein „lbfitändiger" Nebacteur 
angeitellt werden ſoll. Judem wir uns meitere Mit: 
iheilungen vorbehalten, wiederholen wir für heute 
nur den MWun’ch, den wir gleich beim GEntftehen der 
Rheinpf.“ äußerten, dat das Blatt in einer Weile 
auftreten möge, die cs geflattet, mit ihm zu diecu⸗ 
tiren, ohne der Gefahr ausgelegt zu fein, Ach mit 
ihm im Roth mwälzen zu müflen. Bon unferem Freund 
„Bilner*, der leiber ſchon vorige Woche wieber einen 
Rüdfall in fein altes Schimpfübel hatte, ſcheint in 
Sanoftubl nicht bie Rede gemweien zu fein. Noch ers 
mwähnen wir, daß laut Beſchluß ber Berfammlung 
die nächte Krobsburglade am 26. Juni in Ognert 
beim, die zweitnädjite am 21. Auguſt im Blieskaftel, 


wahrſcheinlich jedoch mit gedämpftem Orchefler, auf⸗ 


geführt werden Soll, 


Die Regierung fol beabfichtigen, den bem Land⸗ 
tag vorliegenden Bürgermehrgeiegentwurf zurüdjs 
ziehen und einen anberen ausarbeiten zu laſſen, der 
ben Forderungen des Landes beffer entiprechen würde. 
Den „Borderungen bes Landes?" Mer hat ſolche 
beun formulirt? Das Land, wenn es bie Sache ſich 
recht überlegt, wirb mit uns finden, daß wir feine 
Bürgermehr brauden. Unfer Militärwelen forbert 
gerade Geld genug, um für eine Garricatur beffelben 
nichts mehr übrig zu laflen .... 


Die „Pfälz. Itg.“ bemerft: „Ueber die Ab—⸗ 
ſtriche der HH. Greil und Kolb am Bupget müffen 
wir uns uniere Bemerkungen vorbehalten, bis wir 
die Begründung kennen. Schon jegt aber fann man 
Tagen, daß viele Streigungen fhmer zu rechtfertigen 
fein dürften. Man kann darauf binarbrite,., mög: 
Uchſt das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen unb 
Ausgaben berzuftelen und eine Eteuererhöhung zu 
vermeiden; was darüber hinausgeht, ift unter allen 
Umftänden vom Uebel. Hr. Breil und Hr. Kolb 
Tcheinen abır viel zu weit gegangen zu fein.” Die 
demeste mit Greil wird der Kolb'ſchen 

itelkeit nicht beſonders pres ; wird doch im neues 
ften Münchener Artitel der „N. Freien Preſſe“ 
(melde jegt Das in ber „Frank. Sig.“ vorher fo 
ichwunghaft betriebene Geſchäft ber Bemweihräudes 
rung Kolbs beiorgt) der Eritere recht ſchwatz ger 
malt, um baneben bas Bild des Letzteren um fo 
Längender bervortreten zu lafien. ber ber unbe 
angrne Beurtheiler wird pwiſchen den beiden Refe: 
renten in der That feinen weſentlichen Unterſchied 
r. Greil feinerfeits in einem ihm 

enden Wlatte ben Hm. Kolb ver⸗ und 
mern wollte, fo mwürbe er nur im 


rigend geht aus dem Wrtikil hervor, Daf 
Kolb jelbft über bas Schidial feiner auf Desorga: 
nifation der Armee gerichteten Vorſchläge fich nicht 
täufct, denn am Schluß wirb mit obligater Anwen: 
Dumg des Schimpfwortes „Bettelpreuße* beymeifelt, 
daß fid dafür in der Kammer eine Mehrheit werde 
—— laſſen. Dieſes Eingeſtändniß iſt file ben 
ann ebento charakteriſtiſch, als es untlug ift..... 


Wer die Ratur der politiichen Rinderkrantheiten 
Zerınt, ber wird nicht baram zweifeln, daß bei den 
bevorfichenden Wahlen die Militärtrage auch in Nord« 
Ddentidland ſtelleuweile in ber krauthaften Form aufs 
treten werde, die fie im ſuddeutſchen Zeriegungspro: 
ce& angenommen hat, Wir fagen „ftellenweile”; 
dern im Allgeneinen ift im Rorben das Staatäbe: 
wozaftfein zu tief in den Maffen der Benöiterung eins 








. | Gorporationen, Handels und Berfiherungsgeielihaf: 


die Ürpedition ala durch die Voſt bejegen. Inſeralte werben mit A Sremger die vierjpaltige Petitgelle ober deren Rasım beredmet. 





1870. 


ten find, zu ihren Lebzeiten eine Mutat'on vornehr 
men, ein großer, ja vieleicht der größere Theil ders 
felben dies nicht thut, fo wäre «# billiger gemelen, 
der PVerception micht Die Durch chnittezahl 2U, Toms 
dern bie Durchſchurtézahl der Ledene jahre des Men—⸗ 
(hen 33—37 zu Grunde zu legen und die Eteuer 
alle 40 Jahre zu erheben. Freilich kätte die Steuer 
und es ift auch mehr eine directe Steuer, als eine 
ze) dann nidt joviel ausgegeben, als nah bem 
Entwurfe, und um bad Geld ıft es der fgl. Staats⸗ 
regierung denn body nur zu thun, wie ber Abiap 2 
des rt. 27 deutlich beweist, welcher jant: „Juris 
ſtiſche Perſonen, welche fih am 1. Juli 1870 bereits 
20 Jahre oder noch länger im ununterbrodenen 
Befige von Realitäten ober dieſen gleichgeachteten 
Rechien befinden, ohne dab innerhalb dieſer it 
eine proportioncde Gütermcchleliare bezahlt wurce, 
i&ulden das Aequevalent erftimals am 1. Juli 1670* 
— und dem Geicge ſomit ridwirkende Kraft giebt. 
Billiger Weiſe hätte ber Eutwurf beftimmen 
müfen, dab die Wjährige Friſt für cl: bereits 
egiftente juriftiiche Perjonen mir dem Taue der Pu⸗ 
blication des Geſetzes beginne. Allein Dunn hätte 
ber Staat aus der Steuer vor Arlauf von 20 Jah⸗ 
ven voraus ſichtlich wenig Geld bezogen, während die 
ganze Tendenz des Geſchentwurfes dahin geht, To 
vieles Geld als möglich und jo ſchnell als möglich 
herbei zu ftoffen. 
Wahrend Vegünſtigung alles defjen, was auf 
Förderung des Eredure und Handels Bezug ba 
rundlog der Jehztzeit iſt, welcher Grundlap au 
bei Schaffung des Weiegentwurfes nach deſſen DMotis 
ven leitend war, richtet ſich der Art. 27 mit feiner 
Hequivalentengebühr hauptſaͤchlich gegen die Handels⸗ 
geſellſchaften. Nachdein in den Motiven geiagt iſt, 
daß es eine große Anzahl von Realitäten gebe, für 
| welche höchſt felten eine proportionelle Tore eutrich⸗ 


Ludwigshafen, Samstag 14. Juni 





gewurzelt, ald daß es dort viele jener Thoren geben 
Lönnte, bie ben Hit, auf dem fie fißen, abſägen wols 
len. Wie man außerhalb jener nordischen Kreiſe 
bentt, bie als inficirt betrachtet werben können, bas 
geht and einem an Profeffor Treitihle gerichteten 
und in der „Weier:Ztg.” veröffentlidten Sendſchrei⸗ 
ben über bie Zulunft der nationalliberalen Partei 
in Preußen hervor. 
Der Berfaffer diejes Schreibens fommt nament: 
lich aud) auf das Drängen ber orticyrittäpartei 
nad Abrüftung der Armeen zu ſprechen. Dieiem Ber 
gehren, bemerkt er, fönne die nationalliberale Partei 
! nicht nachgeben, weil man Deutſchland den Anfpıü: 
chen anderer Staaten gegenüber nicht waffenlos mar 
Sen dürfe. Wenn man die Vollendung ber deutſchen 
Einheit wolle, jo muſſe man auch den Kriegsfall im 
Auge behalten, und weun und der Frieden erhalten 
bliebe, fo würde dies nur geichehen, weil und wenn 
wir gerüftet jeien. Wolle man über ven Main, jo 
müſſe man auch die Mittel wollen, melde die Mains 
| brüde vertbeidigen. In Anbetracht befien münscht 
| ber Verfaffer von ben Nationalliberalen bie Pıos 
! grammerkidrung, daß bie Partei für eine oefinitive 
gelehliche Drganifation des Bundesheeres auf den 
| bisher gewonnenen Orundlagen einzuftehen bereit jei, 
; vorausgejegt, dab dem Lande feine höheren 
|Roften jugemuthet werden und auch bie Berbeir 
gung erfüllt werde ($ GL der Bundes verfaſſungh, daß 
dem Reichetage ein uefafendes Bundesnulitärgeleg 
vorgelegt werden fol, 
Dazu bemerkt bie „Köln. Zig.“ Folgendes: Eine 
berartige Erklärung würde gewiß in ben Reiben ver 
| Nationalliberalen nirgends auf Bedenken floßen, in 
biefer Beziehung aber enthält fchon bie Bundesvers 
| fafjung felber die nöthigen Vefimmungen. Bebent: 
licher lautet die Beitimmung, dab dem Lande „keine 
| höheren Koſten“ zugemuthet werben, in io fern barin 
| iegen Toll, dab bie Partei auf die Forberung einer tet werde, heißt es dann weiter: „Dies gilt indbes 
ı Herabfegung ber Koften von vorn herein verzichten | jondere von Liegenfhaiten im Bıfige von Hans 
| elle. te Lage Europas und Deutichlands hat ih dDelsgejelljihaften Die Anzahl dieier Reas 
doch jeit 1867 viel friedlicher geſtaliet; bie arte | litäten wird beionderd auch in Folge der Einführung 
| effective Friedene prãſenz, bie genbaltun aller oder | des allgemeinen deutſchen Handelsgeſehzbuches fort 
faſt aller noch Fahnenpflichtigen bei den Yesun, wie ; während vermehrt, da nach Att. al bei treffenden 
fie im Compromiß von 1867 bemilligt wurde, ift | Einführungegeirpes bei unbeweglichen Sachen, welde 
doch gewiß jegt nicht mehr nothwendig, und Die ja | einer Hanvelägemeinihalt zugehören, in bie öffent 
‚auch inzwiſchen ſchon in Anwendung gekommenen | lichen Bücher als Beſiher ein far allemal die Geſell⸗ 
|; Dıspofitiont-Beurlaubungen werben doch ohne Zwet: | Ihaftsfirma eingetragen werben muß unb dabei die 
' fel gegenwärtig im ermeitertem Umfange möglich jein. | Namen der wechſelnden einzeinen @ejellichaftsmite 
Und wenn möglid, dann werden fie auch notfmen: | teber gar nicht zur Erwähnung gelangen dürfen.“ 
dig Yen. Die Ausiekung der Schulden Amortijation, | Wir find der Anlicht, dab man dem Nager und 
zu welcher Preußen ſich für 1870 entſchließen mußte, | Verkehr möglihft frei und unbehelligt laſſe und ers 
faun doch nicht zur Regel werben, — und bie mei: | fleren in ben Handelsgeſellſchaften nicht in der ven 
fen thüringiichen Nleinnaaten wiſſen ſchon jegt nit, | dem Geſedentwürf vorgeichlagenen Weiſe beläftige. 
wie fie ihre Matricularbeiträge erihwingen follen! | Beide dienen gleichſam einem allgemeinen und öffent 
_— lien Bwede, der Hebung und Mehrung des Natio« 
Dad neue Zar: und Stempelgefek. nalmohlitandes, des Rutionalvermögns. 
VL . Die neue Aequivalentengebühr ſcheint uns auch, 
O Die Art. 27, 28 und 29 handeln von bem | wie bereits oben angebeutet, weil fie eine fefte ſichere 
„Bebührenäqguivalent von dem Befige juris 


Unterlage hat und regelmäßig in. beftiimmten Beits 
ftifher Perfonen“, und jagt Art. 27: „Als Erfag | abidnitten erhoben werden foll, mehr die Natur einer 
für die @ütermechfelgebühr, welde von dem Jmmo: | birecten Steuer, ald jene einer imdirecten und ges 
biliarbefip phofiiher Perlonen bei deren Mbleben | willermaßen unfiheren Staatsauflage zu haben, Wir 
ober in Falge Mebergabe zur Erhebung gelangt, ift | find daher ber Anſicht, daß fie nicht in ein Targeieß 
von ben haften und vielen glei teten 


böre, das, einmal zu Stande gelommen, ni 
Rechten im Befige juriftiiher Perſonen, öffentlicer leid abgeändert wird, — als —— 


Steuer von der kouigl. Staatsregierung in befondere 
ten, Benofjienichaftn, Vereinen und anberen @ejell- | Borlage gebracht werde, fals fie daran fefizubalten 
ſchaften, Anftalten und Geſammigeſchlechtern u. f w. | gejonnen ul. 
alle 20 Jahre vom Tage bes legten Anfalles einer Art. 28 befreit von der Entridtung bed Ger 
proportioneflen Guterwechſellaxe (Mutati übe) | bührenäquivalentes bie Liegenihaften und bie ben 
an gerechnet, eine Arquivalentengebübz zu entrichten.” | felben gleichgeachteten Rechte, wilche dem Kreis:, Die 
Diefe Steuer eriftirt unferes Wiſſens weder in | firictd:, politifden und Ortsgemeinden gehören, zw 
einem anderen deutſchen, noch in einem — frommen, Wodlihäugkeits⸗, venſions⸗, Uuterrichtsr, 
Staate. Die Priorität der Erfind ſcheint der | Kunft: oder Bıldungsjweden dienen und, wie Eiſen⸗ 
Königlichen Staatsregierung fomit t zu fein. | bahnen und Kanäle nebit Dazu gehörigen Webäuden, 
Ta nach den Motiven bed Geſetzentwurſes von Lie | Straßen, Brüdten ac, den Berkıb: vermitteln, 
ung im Befige phyſiſcher Perſonen durch In dieſem Artitel liegt eine Heine Incomiegueng. 
ebergabe oder Todesfall durchſchnittlich längſtens Wenn der Belegentwurf, wie im unferem zmwiten 
alle 20 Jahre eine proportionelle Vertrags: oder | Aufioge (Mr. 94 d. BL) erwähnt, die Erm'rbung 
Beiigänderungetage anfdllt, fo hat man für die Er: | von Ziegeniaiten jeitens des Kreiſes, ber Bezirke 
bebung ber neu erfundenen Tage die Durchſchnitts⸗ und der Kanton: zu öffentlichen Zwecken, jeitens ber 
jahl 20 zu Grunbe gelegt. Allein, da nicht alle | Gemeinden zum Fwede ber Ausübu.g des Gottes⸗ 
phyfichen Berjonen, die im Befige von Liegenfaf: | dieuſtes, des öffenil.hen Unterrichts, des Öffentlichen 





| 


| 


Verkehrs ıc. uund endlich ſeilens der Stiftungen und 
verfajiungsmäßig anerkannten Kirchengeſell haften, 
im Intereſſe der Ausübung des Gottesdienftes und 
im uterifie des öffentlichen Untertidtes zur Be 
fteuerun. beranyiebt, to mußte er Den Befig derielben 
Liegenſchaften fertend der beregien (orporutionen 
auch zur Entrictung der neu g ffenen Arquis 
volentengebühr beiziehen, ober rt: bie Gründe, 
weiche den Verfrchter des Entwurfes belimmten, ben 
fraglien Gorporationen diefen Beſitz ſteuerftel zu 
beiafien, mußten für ihm auch durchſchlagend fein, 
denfelben Eorporationen den Erwerb ber Ziegen 
haften zu öffentlichen gen weden bes Unter: 
richis, des Wottesdienjied, des Verkehrs ıc. tarfrei 
zu geitatten. . 

Die Uıquivalentengebühr foll nach dem Tarif 
j. Gebührenaquivalent) betragen: 1. für Genoſſen⸗ 
838 im Snne bed Geſetzes vom 29. April 1869, 
die privatrechtliche Stelung der Ermerbes und Wirth⸗ 
ſchaſto geſellſchaften betreffend, 2. für Bereine nad 
dem erehe, Die privatiechtlihe Stellung von nicht 
anf Ermerd, Gewinn oder eig ntlıchen Geihäftsbetrieb 
abjıelenden Vereinen betreffend, von demi.Ihen Tape; 
und 3. für Actiengeiellihaften nad Maßgabe bes 
Geieg.6 die Actiengeſell haften, bei welchen der Gegen⸗ 
fand des Unternehmens wdt im Handelsgeidäften 
beftcht, betieffend, von demielben 


felichuften und Beremen be 
jchaften 1 pEr. des Werthes ihres Immobiliarbefiges. 
Dentihland, 


* Aus der Südwefipfalz, 9. Juni, Die der Größe, als die Stadt Annweiler mit dem wohl: 


Geduld neigt fich ſichtlich den Ende gu; die große 
Nube wurde zulegt auch beängitigend. Selbſt vie 
Vertrauensfeligften merken j gt die großartige Wer: 
ihleppung des Eifenhahubaues ber Linie 
Landau:Zmweıbrüäden mit den beiden Ber 
längerungen uch Germersheim undzur fram: 
zötiıgen Grenze. Die Zuverfiht in ein fer: 
neres ıhatkräftiges Eingreifen unferes Handelsmini: 
flers, Der voriges Jahr einen jo fchönen Anlauf ges 
nommen unb mit jo fiderer Hand für bie mirth: 
ſchafnichen Intereſſen der Sildweſtpfalz eingetreten 
iſi, fängt, wie es ſheint, am zu ſchwinden. Die Be: 
fürstung ift die allgemeine, dab Hr. v. Sclör burd 
die Gnade der patriotuchen Parteı aus bem Minis 
erwm verdrängt fein wird, bevor nur mit Dem 
hadau begonnen werde, bevor nur der Gedanfe 
aufgegeben ein wird: bie torarbeiten der Thal ⸗ 
fir. den von der fo veripäteten Untersuchung jur 
Auffindung einer guten Trace bei Pirmajens ab: 
hangig zu maden. Die Prophezeihungen jo vieler 
Serjimiiten, daB der faule, fchleppende Gang, der feit 
einem Decennium bei ben pfälziihen Bahnbauten 
eingehalten wurde, ih auch aui die erwähnte Linie 
vererben konnte, haben ſich demuach im volliten Maße 
bewahrbeitet. . 

Soon lange zeigten ſich denn auch bie bebenf: 
tihften Eynıptome an dem ummölften onen, 
Ein Jahr und noch über ein Wonat find verſtoſſen, 
und Der zum Gelege erhobene und zur fofortis 
gen Ausrüährung britimmte Babnbau hat zwar 
dad Stadium der Vereinbarungen überfchritten, die 
Smeralveriommlung, die über den Erbauer enticel: 
ben jollte, it abgrhalten und bie Faſion, bie ber 
Sımie andau-Zmwribrüden ihre Entitehung verdankt 
und jur raſchen Vollendung derieiren hauptſächlich 
beitragen follte, ıft zwar mit allen fonjtigen 
Bortpeilen zu Siaude gebracht; allein von einem 
werteren Aufange zum Anfange, von einer Detail 
projechirung, von eınem Zanderwerb, von einer Ber 
Jeichnung der Bahnhöfe, damit menigfiend die Pri⸗ 
varthägtert Hand anlegen könnte, von einer Aus: 
ſchreidung der Geldberwuffung, wie dies ſchon tängft 
bei ben —8 und Dibahnen geſchehen, bie zu 

eicher Zeit die Sındgara.tie erhalten hatten, noch 
eine Spur — im Gegentbeile, Stimmen treten im⸗ 
mer Kader auf, bie glauben: bie Städte Bırmafens 
und Annmeiler mit dem gewerbreichen Queichthale 
hätten noch lange nicht genug gewartet, um endlich 
einmal in bas Eirentahnneg gezogen zu werden; 
werft müßten die fräher bemilligten Bahnlluten ge» 
haut werben, weil es ſonſt an Gngenieuten, an Ars 





ge (29. April; Terrain feititeht, wie 5. V. zwuchen Landau und 
1869) — '4 pt. des Werthed der von diefen Be: | Annmwerler? Man hat zwar mit eınigen VBorarbeis 

enen JZmmobilien. Unb ; tem auf ber Strede Landau:Giermersherm begonnen, 
für ale übrigen juriſtiſchen Verſonen und Genoflen: | — follte doch diejer Theil bis zum Spärjahre fert:g 

























dem Mijmuthe ein meites Feld eröffnet. Warum Toll 
denn nicht zugnleih mit ben anderen Bahnbauten 
vorgeſchritten werben lönnen. 
Es wäre mwirklid win Sawtmer, wollte man die 
Bevölterung der Sübweilpfal,, nachdem die Bahn 
nad langjähriger Bemühung endlich zum Geſeh er: 
oben, wegen Mangel an ngenieuren und Arbeits: 
räften nur eine Stunde noch hinhalten. Wenn dies 
wirklich ber fall wäre, warum ruit man nicht uns 
fere Ingenieure aus dem Wuslande zurid, warum 
geh man nicht zu unleren tüchtigen Beomeiern ? 
benio gehen heute noch jährlich Hunderte von Ar 
beitern aus der Pfalz nach Franfreid, Baden und 
Württemberg, um fig bei den dortigen Bahnbauten 
Verdienſt zu Suchen. Sind bei der Linie Yandau- 
Zweibrüden »mıt Abzweigungen vielleicht das Auds 
land oder Staatsverträge vorzufhügen? Wer hat 
noch ein Jatereſſe daran und den Eyer, nachdem die 
ufion vollbradıt {wir wollen bier die vereuzelten 
tmmen, bie in bee Etzielung einer Superbiv.beude 
durch die Hinhaltung des Bahnbaues ihr Bedenken 
äußern, keinen Glauben jhenten), den Bahnbau bin: 
yubalten? Warum beginnt die Yubwigtbahndirection 
nicht mut den Detailprojertiiungen, wie dies ohne 
Bauconcefſion aud bei dem anderen Linien der Pialz 
geſchehen it, auf den wicht firistigen Stellen, wo das 


fegung der Gemeinbebehörber wirb damit ihr Güde 
erreichen, und zwar ſicher nicht zum Nachtheile bes 
fortichrittliben Principe. Die oft beilagte Theils 
nahmsiojigleit der Wenöllerung an ben Gemelnde⸗ 
angeleg.nherten wird bamit wohl aufhören, und mer 
in ber Gemeinde die Oberhand gewinnen will, wirb 
ben Sieg felbft ertämpfn müjjen, ba die jepige Be: 
feggebung ein gleihiam erbliches Stadt: und Dorf: 
patriziat, wie Died durch bie Reaction geichaffen war, 
nicht mehr un. 

Der Antrag Ihres Abg Eroiiiant 
auf Aufhebung des Art. 75 bat auch bei uns Befall 
gefunden. In Baden beiteht nämlih eine ähnliche 
Genpesvorihriit, melde die Verfolgung von 
Beamten wegen Vergehen, die fie im Amte bes 
gangen haben, eridhwert, indem biefelbe nur mit Ers 
mãchigung durch ver diebene Behörden geſcheh · kann. 
Schon im Jahre 1863 wurde in der Zweiten Kammer 
der Verſuch gemast, dieſe Beitimmung zu befeitigen, 
aber ohne Grrolg, uud wird ſomit bie Abwerrung 
bieres büreaufsatıldjen Ueberbleibſela einer jpäteren 
Kammer vorbehalten bleiben. 


Frantreich. 

O Baris, 8. Juni. Die politiſcen Nach 
richten aus und uber Frankreich ſelbſi find Nul, Aus 
Kom wird dem „Memorial* telegranhirt, am Tag 
nad der Concilſitzu g, in welcher die Minorität mund» 
todi gemacht wurde, hatten bie franzdfiicen Brrcöfe 
über die unter dieſen Umfländen einzunebinende Stel- 
lung beraihen. Mehrere ſchlugen eınen Sprcialproteit 
mit der Erklärung vor, der fronzöfiihe Epiıkopat 
werde am Goncıl nicht mehr Theil u men, wenn bie 
Abftiimmuug vom 3. Diai ın Geltung bliebe; man 
einigt? fih aber ichließlich dahin, fidy mit einer Bes 
Ihmerde beim Papfte zu begnügen. Eme Drputation 
begob ſich ın den Watican, und Pins ver pad, daß 
bie Epecialdebarte nunmehr einen ungefiörten Verlauf 
—* ſolle. Damıt waten denn die Herten zus 
tieden! 


fein; es iſt auch natutiich, daß erwähnte Städte eher 
eine zweile Verbindung möthig haben, als die Stadt 
Virmaſens, die Anzige Stadt nod ın Bayren von 


habenden bevölterten Queichthale, Die einzige Sırı de 
noch in Bayern von der Bedeutung, bie no micht 
in das Eiſendahnnetz gezogen, zu <ıner eriten Ver: 
bindung dieſer Art reift umd würdig find, 

&o die Lage im Jahre des Heils 1870, So 
die Lage ber füdweftpra zichen Bevöllerung, deren | 
Anſpruch auf eine E-jenbahı Icon in den Bierziger 
Jahren anerkannt wurde, deren Anipruch ſicher Ans 
fange ber Sehsziger Jahre, ohne die befannie Ups 
pofition zur Geltung gelommen wäre. Eine weite 
Verſpectide in neb.Igraue Ferne ıft Den Sudweſt⸗ 
prälgern eröffnet — nah zehnjähriger Aujtrengung 
— em Antang ohne Anfang. Was helfen da weis 
tere Deputationen nnd Wert onen, wenn felbft bie 
Abgeoroneten, die fi der Gegend annahmen, bie 
Sade nicht in Fluß zu bringen vermögen. Wlaubt | nad Sıuttgart. 
man vielleicht durch ſolch· Verzögerung die Liebe zu .', Mömilhe Grenze, 7. Juni. (Durch bie 
unlerem engeren Vaterlande mehr und mehr zu Havas'.ge Aykurur,) u einem durch Bermuitelung 
freigern ? Des Garoınal Legaten Dem Papſte Pius übersebenen 

* Münden, 7. Zuni. Nah den ÜErgebs | emerguigen Wrotejte, der mehr als 100 Unter: 
niffen des ın 1869 vorgenommenen Ertaggeigais Deka bat, tıitt Die Oppofition gegen bie liebers 
tes betrug Die Gerammtzuhl aller in die Bezules | rumpelung auf, durch weiche in der Sıpung vom 3. 
lıiften aufgenommenen Webhrpflihtigen 43,860, wovon die Weneraldebatte gechloifen wurde. 

41,145 auf die Altersclafje 1548, Die übrigen aber +’. Madrid, 8. Juni. Nah der Annahme 
auf frühere Altersclaſſen treffen. Die Zahl Derer, des Anırayes von Nojo Arıad war in Deputirten 
bie geloost haben und in die Ausherungsaft: auge kreiſen Die Rede von einer Miniſterkriſis. Der 
nommen worden find, betrug 22,541. Ausgehoden Herzog o Montpenfier verlegt feinen Wohnſihz 
uud zugetheilt find für den dienſtdaten Stand 15,999, nad Se villa. — Bei Bibraltar haben einige 
für die Erſahmannſchaft erſter Elayır 26520, juc De | Hauber einen neuen Menichenrauvverluh ges 
Erſahmaunſchaft zweier Claſſe 3925, 10 daß Die macht, uidem jie ſich zweier eugliſcher Dificıere bes 
Summe aller Aueg hobenen 22,444 beträgt. &8 machtigen mollten ; doch wurden lehtete durch "paris 
verbleiben demnach ım Vergleiche mu ber Wejammis ſche wendaım.u gereit it. (Die durch bie Xarifres 
zahl der ın die Wezirkstifte aufgenommın u Weyre | torm un ıheem Gewerd beeinträchtigen Schmugyler 
pflichtigen nod 21,416 auszuweiſen. Diefeiven weıden | verlegen Ach jetzt auı Etrafeuraub,) — 
folgendermaßen ausgemiejen: 14,728 untauglich, 455 +". Konftantinopel, 8. Juni. Es find bes 
zur ern any zugelaffen, 27 gan, lich veneit, | reite vedeuiende Summen aus veridıedenen Haupt⸗ 
1859 zeitlich beferit, 384 ernjährig Freiwillige, 1047 ſtadien durch hohe Pe. ſöonligkeiten zur Unteritü- 
dreijahrig Fieuvs llige, 2246 unentdieden taugih gung Der Adgebrammien angemılen. Es 
zuridgeitellt, 482 unmwärdig, 137 Gantionsft. ler aus heißt, dab in ben Haupflädten zum fılben Amel 
frübere: it, 33 verftorbeu, 18 irrig in Die Beyırkar | Sup crıplio.en eröffnet werden tollen. — Ueber die 
lifte aufgenommen uud geitrigen, Unter den Aus: | Keuersbrunft m Bera vom 5, felbft liegen fols 
gehobinen befanden fih 222 in Umterfuhung oder | gende Detals vor: Das Armenierviertel, welches 
yaft und 2219 abmejend. zufolge eines grofen, von den Armeniern zur Feier 
+ Aus Baden, 9. Juni. Es ſcheint, daß | Des zehuten Juhrestages ber Betfaſſung unternom: 
ber Wirrwarrımkoncıt zu Kom auf unıere | meuen Landausfluyes voljtändig wienichenleer war, 
fonft fo ſtreitluſtigen Ultramontamen|ijt gänzlich uiedergebiannt, und konnte im Demielben 
einen entmutbizenden Einfluß ausübt. Die vouft ges | mıdhis gerettet werden. Auch das von ber italieni» 
möhnlide Agıtation gegen die foruchritilichen Focen | jben Arbeitercolonie bewohnte Duartier ift gänzlich 
bat unendlich nacgelafen. Die Civilehe fängt an, | mieergebrannt. Bis jegt wurden 150 Leichen auf— 
als etwas gın) Sadgemäßed angıfeyen zu werden, | gefunden, und es werben nod fortwährend ſolche 
und wird j gt wur noch von orthooogen proiejtanti: Die dur 


Zelegramme, 

. Berlin, dv. Juni. Mitiheilungen der Lon⸗ 
doner „Tunes“ uber w.itere Eröffuungen des nords 
deutigen Geſandten, Hin. v. Aruım, anden ar: 
vu.al Antomells, werden in der Aremzertung für 

rundlos ertlärt, — Der fdwerzerude Gejandte, 
derſt Hammer, geht vor Yutritt feines Uran: 
bes wegen der Gotthardbahn mod von bier 


beiteträften fehlen würde. 

€s ift ein eigenes Schidjal, daß in ber Pialy 
feine wichtige Angelegenheit zum Abſchluſſe gelangen, 
daß feine Freude naghalten ann, ohne immer umd 
immer wieder auf ungeahnte Hinbernife zu ftoßen. 
Wenn man die rafden Bahnbauten in den Nachbar 
ländern in Betracht zieht, mern man feinen Blid 
fogar nad Amerıka ſchweifen läßt, mo Wunder auf 
biejem Webiete geläichen: baute man bei und nad 
dem Tempo der Pacificbahngriellihaft, die Landau: 
Hweibrüder Linie würde in 18 Tagen vollendet fein; 
wenn man dann die Anftrengungen in Betracht zieht, 
die eine große, wohlyabende Benöller um zur 
Erfüllung der geredjteiten und begründeiften Horde: 
rung zu gelangen, ſeu dem Jahre 1861 mad; wenn 
man das Atquälen der jegigen Perionen: und Ber: 
tehiabemeguug täglid vor Yugen hat, jo muß doch 
etwas faul jein ım Staate Dänemark, fo ift doch 


ſchen Geiſtlichen brfehber, weldye z. B. da egen pıos 
tıflıren, daß bie Paare in Hochzeusſchmuck auf das 
Rathhaus ziehen, oder daß die firdl.cde Trauung 
glady mach der Aaatliden erjolge, weil dadurch Die 
erfiere an Glanz und Bedeutung verliere, ben o 
verhält es fig mit dem Stiftn.gögereg. Die Div 
bung der Schwarzen, daß ın Vaden auge-blidi.cd 
eine Revolution entitehen müfje, ſoba d Cidilehe uud 
Etiftungsgeig eingefuhrt werde, hat fig alo nicht 
im Mindeſten erfüllt, der Ultramontamsmus hat ſich 
enteglich ſelbſt berrogen und damit lächerlich gemagst. 

Dagegen wird ſich eine andere, wohlthatigete 
Agitation in ben Gemeinden zeigen, heit dem 1. Juui 
it das neue Gemeindegeieg in Rruft geinten, 
und die ſämmtlichen Gemeindededörden werden nad 
und nad auf den Grund iehr fretfiuniger Wahigerch: 
beftimmungen neu gewählt. Die unter Der Reaciſous— 
geſehgebung entitandene Stab.lirät in der Zupammeit: 





uter der Trümmern bervorg zogen. ch 
Mauereinſtutz —* Straßen find durch Mili— 
tä.coıdoms abgelp.rıt. Das framydirde Spital wurde 
gerettet, das Hotel der britiichen Botihaft Dagegen 
wurde ein Raud der Fammen, obgleich bereits lange 
bevor es vom Feuer ergriffen wurde, Bor ſichtsmaß⸗ 
regeln getioffen mworben waren, Nur das Ardım 
kounte ım Eigerheit gebracht werden. Das beut che 
Spital ift cb afalls medergebraunt; bie in bemielbem 
befinnlihen Kranten lonnten nur durch bie aufs 
opteruben Bemühungen mehrerer Deutihen, vom 
Denen bereits zwer ihren Brandwunden erlegem 
find, gerettet werben. Die armewſche Sırbe 
„zur unbefledten Empfänguiß“ iſt etheblich beihä- 
d.gt worden; das von der Kaiſerin der Sıarı= 
zoven im vorigen Jahre geſchentie werihoolle Ger 
mälde ift gerettet. Bon ben hifigen Zuungen iſt 
b ute nur der, „Levant Herald" erihiemu; nad den 
Angaben deſſelben find im Ganzen 7000 -Häufer jere 


ſtort. Die Regierung bat für die Obdachloſen vor: 
läufig Zelte errichtet und läpt Lebensmittel verthei⸗ 
len; auc find Hiliscomites gebildet. Die verſchie⸗ 
denen Geſandten nehmen fich ihrer durch bie Feuers⸗ 
brunit geibädigten Nationalen durch Vertheiluug von 
Unterftügungen auf das wirkiamſte an. 


Dfälsife Angeienenheiten. — 

242) Bon bier, Qubwigshbafen, 8. Juni, wird 

uns geichrieben: Um den durch das Belek vom 47. April 

1854 vorgejchriebenen Ergänzungsmodus, Buldung ed 5 hna · 

ogenausihufies beireflend, doch einigermaßen yum 

Lade zu bringen, haben türglid wel Ernagogenausihuß- 

mitglieder dabiet zu Gunſten einer Neumaht durch die ganıe 

Gemeinde ihre Entlafjung eingereicht, jo daß geſtern bieje 

7 und mit großer Dlajorisät die HD. 2. Jofeph, 

„Kuhn und D. Allfladı gewählt wurden, welche dann 
Hrn, Joſeph zu ihtem Vorjiande beitimmien. 


Boltöwirthihaftlide, Handeld« und Der: 
tehrs⸗Rah richten. 

c. — ——— Men une 
Jahren haben wir zur Werhutung der Kartoffelfrant- 
beit fowohl als zur Steiger des Erttags das Atbredien 
der Bitte um den Kartoffelltöden empfohlen. In Wr. 18 
des „Mürstemberger Wochenblanes fiir Bond und Horfl« 
wirthichaft· findet ſich ein darauf zielender Artilel mit der 
Ueberigpriit: „Der Einfluß der Blüten auf Diedfurtoffel- 
euliur", den wirt glauben veröffentuihen zu mählen, nicht 
etwa als handele 8 ſich um eine erprobte Erfahrung, fondern 
wel die Auftellung von Berfuchen am Ylape wäre. j 

Ein here Wulliopts, Mitglied im Vermaltumgsratb in 

ntreich, berichtet nämlich: „Ber meinen verjchiebenen 
orfdungen uber die Cultut der Kattoſſel machte ich Die 
tung, daß mehrere Varietäten vom Stariofiein, melde 


Blürden trugen, weniger ergiebag ſich in der Hurcbente peigten, | Bant-dctien. . - 
toie folge, Weide wit geblügt hatten, Jh jlellte desdalb Gresindictien _ ‚den 
Hejultate iche nen mir fo | . 240 Yaoie w. 1R80 . 236 0 | Eltiabeth, kawiitich 


beiondere Berjude an, umd bie 3 ue ſa 
bejeicnend und ſchlagend, dab die volljländige Enthernung 
der Blüthenorgane von den Kartoffeln eine ſeht empichlens« 
wertbe Procedut ji. Dos Ubnesmen der Blüthenlno pen 


und ur geſcha drei verſchiedenen Malen. Die St 
belaufen ji auf 2 fl. 20 fr. bis 4 fl, 40 fr. per mürte 
temb. Morgen. Das feld mit abgenommenen Blinden 


geigte eine üppigere Blattentfaltung. Beim Herautnehmen 
ergab das keptre ca, 120 Eir. auf das Zagewerl. Das 
andere nur 9) Str. pro Zogewert.“ — Wiliodis 
erärt Dice bedeutende Tifferenz jo, dab durch die Wag 
nahme ber Buthenlaoſpen ım den Blättern und der Staude 
derjenige Saft erbalten bleibe, welcher ım Plangenbaushait 


l 


i 
r 
| 


ME Wealtper ug | 


! 


! 


teren Serodibringung der | 


und v ipäi 

em und des Sameus beflimmt if, Durch bie größere 
Entwidelung der Blätter werde zugteich meht Nahtung aus 
der Buft * ommen. Aus Weiden gehe dee erhöhte Erirag 
an stmollen bernor, — Für die Austührung des Verſuches 
wird n, dab man: 1) das Egveriment mit frühzeitig 
gepflangten Sartoffeln ſchon mit Kudiht auf Die Kar» 
tofeitrantpeit ausführen follte; 2) dab die Hlüthenfnotpen 
früßgeitig als möglich entfernt werden, und 3) daß bacie 
nularung mut der and, nicht mis einem Juſtrument, 


+ inel, geidiche. . z 
Aus dem ia Zeit erjheinenden „Wochenblatt für Pand« 
und For ſtwirthſchaſr· entmbmen wirt Nachſtehendes, das 
für Hühnergüdter von Intereffe ſein dürfte: Dan 
verwendet häufig ſedt wenig Sorgfalt darauf, die guten Leg» 
men mom Den mittelmäkigen zu unterſcheiden, und wird 
durch der Nupen, weiten die Hühnerzudt abmerien fünnte, 
weſentlich vermindert. Wenn man, ftatt ein ‚bumdert Hen 
men zu befigen, deren jede TU—BU (rer (mandıe 120) It 
‚ ebenso viele kat, weiche durchichnittlich nur 35 — 40 Eier 
Eon fo wird das Product und fomit aud der Nuhßen 
Laum bie Hälfte deflen beiranen, muß c3 betrogen Häntte, 
Die Henmen beginnen gemötnlich nad bem auf ikre Geburt 
—— ———— Rare — nun = erfteni 
e, in bem gen, bie Zeichen guten Leghennen 
und läßt in den drei bis vier Darauf fo Jahren, - in 
weldyem ®rbensalter die Hennen am merflen Gier Ingen, im 
Hübrerflal mur ſolche Lrohennen beifammen, welche die de · 
treffenden Zeichen auffallend darbieten, jo muß der ſelbe ofr 





- Dritie 
ppfälziſche Induſtrie-Ausſtellung. 
— Die Kusſtellung von Wier anlangend, jo bat das CentralComite nacgſtehenden 


rtbeilung ber Güte des Fabtilate⸗ 
Eben Bier aufpulegen, das yuvor 
teller der biefigen Brauer unteryebracdt 


Die Zit des Iabammentriltes ber Brüfungd- und Preisjwerleunungs- Commifien 
117713 39 rodtzetig dur ben Tommſſat der 
i@er unltgenhenft. 


aß: 
a Das Bier fit in Flaſchen anzzultellen, Zar 
. iſt für die Vreizridter' ein verfiegeites 
auf Eis geleyt oder in eınem Bei 
werden fan. 


wird, ben angemeldeten 
jweiten Gruppe, Herrn Anntueler 


Das Central⸗Comite 
Der I. Vorſihzende, 


* 


Knocheumehle, Superphosphate, 
Tabak⸗Dünger. 


Analvien, Preisliiten und Gichramds-Anpen aratis 
Wegen Errichtung von Wiederlagen {eben wir Yinträgen entgegen. 


Dünger-Fabrit 


in Ludwigshafen am Rhein, 
WEB” (Goldene Medaille Me 1868) u ii 1" 
von Michel, Lederie & 0" 


Eontrol:izabrit mehrerer landwirthſchaftlicher Bereine, 


emoheblt in anertannt voriulicer Omalisät wuter biklite Breismotirung: 
ima Peru: Guano, 
Salifalze, Weinberg: und Wiefen-Dünger, Hopfen: und 


nicht, daß dies ein bloſet Farbencouttaſi ift. 


bat di de Ausbeute geben, Di ichen 
Pi rt re Beiden geben ber * und 
ber : ein je lebhafteres Dunlelſcharlachtoth Diele Theile 


wir Heil des Legend haben, eime deito größere Legerim ji Die 
En und deflo mehr Eier giebt fie. Zu derſelben Zeit, 
wo diefe Organe fich bunfeler färben, wird hingegen bie den 
Bart berührende Obricherbe viel weißer; man glaube e 
mttel · 
mäftigen ober ſchlechten Beperinmen wird die rothe Farbe des 
Rammes und Wartes immer bluffer, die Obrideiben hinger 
en fhmupigmeiß und ſogat gelblich toſtnrotd. Dos zeite 
Beichen Hielert die Beſchaffenheit der Federguafle um und 
vorzüglich; unlet dem Steik ; je größer dieſe Duafte, je ähn 
fiber fie einer Dem Mufbläben nahen Artuchode ift, eine beflo 
beffete Legerin it die Henne und umgelchrt. 


Felenraphiie: Sandelsberichte. 
Berlin, 9 Juni_(Eclufinure, 


Bezb, Eitenb-Actien „ 166%» Rouche Vonie, aa Mita 
Darnetubmwigsbaien , 135% Wapierrente , so 
Delterr.-izun, Ste 218% Eilberrente . za 


her ume⸗rilaue 
Darm Hanf 
116% Deiner dan 


Aobebadn · Actien· 
Ahenbabtz 
Hate Pramien-Anl. " : 
4 1.2 oojen. 1864 749, Drlerr, Hren “rn 
R.10renbrir-lanie Bun vanet Uran 
Eosle vor IUO . 6. 4% hab, Ihräm 
Aranfttirt @. ®%., 9 Juni. [Ffrcteniscieläl) 
Erenitartiom bla 18, Ge, 2 Sranızbahn 
BAR, Ha, 388%. 1860 Rosie 50% 1882er Ameritaner 
a Lombarsen 187, 87%, 8 ®s, 187. Sülherrente i8° se, 
%s, Golijkr 234%, 234, Sie 23: Spanier Bis, 
Se Pıanz» Yof phebabn 19: 302 Alſoid 71% bei 
u. ©. Elifabetbbatn 206":, a Zürten 50%, Ba 
Korsweilbabn 19-4, BY: 108 bs u. G. Seht left bei 
bebeutenben Umläpe. 
zb, D. Yuni (Schlußtoch de. 
japierrente, äbr.-Hug 60 0 mb Zoo . 
Iberrente, Jan. Duli 70 10 luöde Yorir . ‚116 
722 — L 1 Eder legte 102 
. . 258 30 Oettercefimg Staureh. SU — 
ir 2naen 1864 90 5! Vöhen, Vreist,- Action, 248 
BWicn, 8, Juni, (Abend Courſe) Gredbisatien 2 Pr 
18650 Looſe 8a, 50. 186er Yoole 116 75. Komkbarden Mn. 
—. Staatehahn 396, —, Bavierrente 60. Su, Nanoieens 3 
239. 75, Ürancobantactien 119. 
belebt, 






Antovanl Bol. —, n 
Someurg, 9. Juni. (Echlihesmme 


Deiterr, Kredii-Actien, 228  Ssaatabahm- Ha u 
1BB0n Awoıe - - 0. Take Ge Ameril, u. Inn a 
Silberrenie . Bit 


Anfterpam, 9 


uni. !Schruhenert 


6% Amerit. m 182 96% Silberrente, dan.tnii 6 
Wapierrente WaivHon 48" = Norit · A deire 
vdebr.Aua. Te Dei iienloon wine» Ina 
»uarın, 9 Juni, (Scolumueimie, 
.108 70 Trebitemebilser . ZB — 


Mara Rente. . . 
% 


3* 7 66 Ecrrtditacurn m Pereare 477 DO 


180% Amerifaner . . 12 IDeitr.-iran, Erb-äc, ED — 
New Port, A Juni (Smımmenı. 
Geb . . . ..... 118’, Bauınmole 22 
MWehlelp.lend.(@) 10 Te . . . 4m—55 
ee Erhen 1128, Berrolaum (Bomaseıs 37 
Berlin, 9. Zuni. (Sclurberugt’ Roger we Juni 
50, per Serbit 53%4 Dei per Iumi I4’s, per Herbſt 138 


Spirit wi Juni 16% per Dereit IB . f 

Köln, 9, Juni, (Sclußberutt.) Welpen niedriger, «fee 
tin biefiner 7% Eblr., per Juni 7 Zolr, 2% Sur, pe 
oo. 7 Ihlr. 12 Ear. Roggen nudı iger, enectip bieiige: 6 hir. 
£, per Jun 5 Üble. 17% Er, per November 
5 Zhiı, 24 Sar. Hubdi böber, efjectin btemged —_ per Juni 
15%s Zhlr., ver Crtoher 14% Zyir. Lermol, 14'4 Tolt. 

— 8 Juni. Biegen ver Jum Fer a0, netto 
135 Br, 14 ©, per YuliAuguit Ierpidge. 151 Br. — 
®& Kopam Sun Man Yurb brutis 4 Br, 9 
&., pe Juli Yugurt 0% Br., 59H. & übe: loce Sta, 
—* Oktober Pl, Epiritus ioco —, ver Nin⸗uli — 


affee feil 

vurts, 9. uni. Ahel per Ya 198 75, Wr 
Juli 119 —. Wegi per duni GB 25 we ul, Ham 
8, 25. Eplritue m Yanı TU. Sunfe 57 50 


“eonnerdam, 9 Juni Yligen und Hong. lotp um 
veränbert, Reps und Hund geſchatte loe. 


Domburg, 3. Juni, (Ürudt-Ditelpreiie) ner Ban 
mer Bleigen 6. A, Su tr,; Rorn 5 AI fr: Sarer Sof we: 
Klartefiein 1 MR. 30 1. 3 Aıloar. Roenbrob 2% Ir 


13086110] 
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PETE. 3 n 

=" Fpileptifhe Kram 
bes Brieftich der Suecialarat ſut Eptlenfie Doctor D. Eillisch 
lu Berlin, jeht: Louilenitrake 45, — Bereits über Hundert gebeils, 


Zaudftuhl, 7 Imml, (rwcht-Mittelpreife.) Aorn 5 ff. 
er + 


KT tes Seh ne ö 

Botierdam, 7. Juni. Kaffee. Die Wrage bat zog 
etwas abjenommen, reicht aber immer mod nicht bin, 
teile Daltung gu_unterftüßen. Blante Sorten und bad 
und lictbraum Prenmger | ger Auction find mur m bie 
noch amjutreffen, Die Yuni-Hucion ber W DD, wirb 
wahrtſchrintich am mäcitem Wontag auf ben 22. bs, angefü- 
bigt, Kuaflimirter JZuder, für Amilieſerung begebrt, 
blieb Far Juli und Auguſt · und Solllabeiieteringen bri« 
nabe oue Aqufer. Nr. I murbe per Juni zu fl. 87,_ner 
Yulı-Muguit zu MH Bi", Nr 2 aus erner Hand per Ser - 
tember zu fl. 36'% begeben und mird on zweiter Dad yt 
jl. Bots angeboten, Bon Reit find viermal feine Um» 
jahe meiden Gewürze Pür Muscatnufle berabt 
man Wr. 1 00. 1849 mit 121 cd, Wan bat Wr, 1 von 
Ins auf 11W ct&., dio. von 1868. auf 121 cte. Mr. £ 
vom 1-58 auf 14 td, und dio. ven 1BHt/äh auf 114115 
cis, Fut ihıwargen Weiter, der mebr besehrt iſt, bietet man 
211% Bottaibe ll Wiersburger Loco IL 18% um 
ver Juli · Auauſtabladuna A. 12%» zu notiren. Harz feit, 
Dür Common Etramed zahlte man fL 3"e, wihrend file 
Bood Ztrained jene-mo fl, s’s gefordert wir, chmefel, 
gut Zecunde, iſt zu A, 4% gu fawien. Der Locor orrath von 
we Sulpeter iſt zu fl, 9% Disnonibel, walbeend 
tenel-» aus fl. sa umb ner Herbit zu A. lauftich 
wäre, Bürame vaniiged Terpentimdi find Gebote von 
fl. 15% abaemmden werden, da man wicht unter H, In ver · 
kaufen will. Zaig Seil. Inländeiher bei yt HM. 2". Sare 
breitem buben wieder den bochſten S andpunlt erreicht, in« 
dem einige Tauſend Anker Imtiter zu J 
wu.den, Gü. 177 bot man fl. 1, mäheend Hl. 17%r wer+ 
fangt murben, Air zu fl. 25 fäuilib Meralle Bam 
capinn nl, 79, bto, Yilliton A, 78, Stollberger und Cicwei · 
lee Bei fl. die deuriches in diverſen Marlen A. 11 
Der Ro. Engliider Eden A. 1025 13. bio, jhmebiitch 
A. 14 15"s, dio, fibarties A. 16, ichortiiches Gußeiſen 
fl. 44 per 100 Sta, 


Zelegramme, 
(Nah Schluk ber Redaction eingetroffen.) 


. München, 10. Juni. Die Ubaeords 
neteulammer bat geflern in ihrer Arendfigung 
bias provijorifhr Targeieg mit allen gegen 
21 Summen mit ber Mopification augenommen, daß 
dieſes Probiſotium am 1. Juli 1872 von ielbit ers 
lijcht. Der Antrag des Abg. Fiicher, ben Termin 
für- die Eınführung des neuen@ivilpros 
ceifes auf ben 1. cover 1870 zu verchieden, 
wurde mit großer Mehrheit abgelchnt, fo daß es 
alſo bei der Einführung am nädfien 1. Juli bleibt, 
— De Handelsgerichte für dıe Pfalz 
erhalten igren Sg zu Ftantenthal, Kaiferslautern, 
Landau und Zwei. rüden, 

.", Wlorenz, 10. Juni Nah Berichten aus 
Bortugal vermigerte der Marſchall Saldauha 
den Empfang des ttalieniihen Geiandten, 
weil er in Erfahrung gebracht, daß dieler den Staates 
itreich mißbillige. 


Dienftes:Nahricten. 

Der Hauptiollamtscontroieur Joh, Georg Kohler in 
Neuburg a. Kb. ıft im den Kußefland verfept und auf die 
dierdurqh erleiigte Stele der hg ran m Jacob tuhn 
in Pinbau tetördert, ferner ber dgerichtefdzreiber Wil⸗ 
kelm Baflert ie Worfitein auf jein Anſuchen aus dem 
Staatsdınjte entlajlen worden, 


Ihenter in Ranuhreim 
Greitog, 20. Juni, „Die Grilte“ Ländlides Charal · 
terbild in 5 Acten, mıt theilweiler Benug einer Etzab⸗ 
kung von Sand, von Ehariotte Bird. Peiffer. Anfıng 
6 Uhr. Ende 9 Ußr. 
Sommiag, 12, Juni. @aftipiel bed Fräulein Eugenie 


fl. 24=24 verariiien 





PBappenhrim, vom er Hoitheiter in Braune 
inmeg.., „Hash und argaretba.“ Grohe 
nad dem rranzälikten dei In⸗ 


Opte us fünt Auſzugen, 

des Barbier und Yun Eurer. Mut von Gh, Sounod, 
Wargareiba, — Främbein Eugene Bappenbeim, 
intang halb 6 Upr. Ende gegen 9 lihe. 


erantm+rtiihe Redacien: va Gebbarb 5 an 


- 


Enghien im Haufe. 


Salöfrantheiten, Grippe un 
ZuftröhremEntzändurgen 
werben u Baur ararilt. 

Preis der Aiſte, 24 Quart nebf 

Apparat (Pulverisateur) : 


Vierzig Frauken. 
Preis der ſchweſelhalligen Mucral 
waſſer von Enghien, 
welche non allen Mineratwahirn- Brant 
reiche am meiften Schmwehel enthalten: 
2 Aiſte non 50 Haren . 2 
+ von 50 Ys Alaien 
are Hnpenritin e Ar. für Mihe 
u * 13 
— Berpadung. 


Preis der fhwrfihhaltinen Paftillen 
von Eugbient — — Chadıtel. 
VBeitellungen finbon bie Bene In 

— Wiellibait in Üingbien, oder an bie 
halt der, Binsraimafler von Tlihu 
4 ;, boulevard Moutmartre, im ri⸗ 
su wenden. [zu] 


pie (Falfuht) 








Bäffervereigerung. Geſchäfts-Eröffnung. Ginfricbigung ve des Ehille 


13009%.) 





















sn nädltnin, Mittags 2|[2037%:] Einem geebrten Buhlicum die ergebene Aripige, bafı ich mit beutiaem * mein platzes bie 
Aalen Sie Rinder und Erben det ehl⸗ und Landesprodueten-Geihaft tms) der Oel — 
allda verielten Eheleute Michae: |babier eröifn t bade umd bitte, bei reeller Bedienung, am geneluten Zuſpt uch sbigen Blat werben nachſtebende i 
Mener und — ne x Stempel abtbeir Kufel, ı. Juri 1570, 5 Denn Kram als: 
J balber öffentlich ver n Seren veram * 
EN —— F — Gehalt F tz. 9 rn —— * 178 fl. 30 fr, 
& Ditto vom je liter 11 
2 alte Bühler, je 1309 Yiter halten, Mailänder 10 Francd:Loofe. En z RTE 











Yabrlib 4 Birhangen, köckter Berwinn 100,00, niebriafter mit dem jedes Unns beraus · ihlan m ...... fr. 
tommen muß 10 Branlen, nachſte Ziehung am 16. Juni zu fl. 47% per &t ar Pa Das Where bierüber lann ke 
— Jae. BUG. Müller, Spehenagß 
N terort3 
— Musa Ski Merhedt, * Fun 1276. 


2 bitte, din es FJudet baltend, 
4 w * ütten und D Bähchen vom veridie 
—* a den #, *8 1870, 
Börfd, lal. Notar. 





Zi 2. 13048"] Zur gegenwärtigen Bau Sailon empiehle ib mein Laget von PrenfterMiegeln 4 Rürgermeilteramt, 
Mühlenderfteigr rung, aller Eonfirnctionen, Haudı & Ämmerinär,2 töffern von ben 5*8 * ju ziumenn, 







wu) Montag den 20. Junt 1870, |y-1 complicirieften Sorten, Ihürs & Penfierfiihbanden in allen Gröten, Menfter«| —— 
Karbmittage 2 Uor, zu Eimeiler in der Der | inet; überhaupt aller in das Baufach einkblagenoen Artifel unter Behöeung Sue 


—— 3 Boilipp Ge —— Der I rap Bedirmung. 
— ee — F. A. * in Mannheim, 
19 Dec diaa ein Wohnbaus mit Echeuer, © 3 Niro, 21. u. Wiefen, ie’ —— —— 
— — — u. WERE ISTE RENTEN ET RE URL TR Saar 
et Gonitructton mi 3 
Mabigängen und einen Eaälgenge. Herzogl. Braunihiw. Staats-Prämien- in Kalbadı (rien) 


Stall umd Dofraum , oelegen in ber Ge 
Scdmwingmätle und Spreutammter, 























*X* ——— vn le Deren nich hen Gehilfe nitelle: Griedigung. 
Jaco aufmann in Ro 2, 1212° 4] Mit dem 1. Fünftigen Monats 
Bu eriabren,, welcher audı bereit iſt auf Ber- von 10 Millionen rn rd bie 1. @edilienfi 
M iede weiiere Suatunft Du eribeien in a & Zhlr. 20 = fl. 35 = fl. 30 em — 
olſnein. — — W. Silber — Fre, . Otterberg, am 1. Yrmi 1A70, 


N Die Rüdjablung ge erfolat Ar 2* 28 innerbalb 56 Iabren - eamid, ial. Retkiu 

unb mar in den vachſten 9 Yabren Swechſelnd Serien und_ re am [200 Si Die bes ſtellvertreten 

1, Rebruar, 51. März, 1. Vai, 30. Juni, 1. Auguit, 30, September, 1, November ——— für Civiliaden am £ en 

und Ai, December, ‚ gerichte dabier font bemmadyit in Erlebi 
Die Obligationen, emittirt won einem deutlichen Etaate, ber jeiner foliben Finanz Die u geeigenſchaſtete Bewerber mollen 

verbältnifie wegen al& einer der eteditwuroiuſten anerlannt st, Find mit eimem auhen deshalb balbigit bei dem Untergeidinelen 

ordentlib aünfiıpen Biebungsplane ausgeftatte. Die Gewinne, welche zur Hırdzablun anntelhen, 

lommen, beirugen : — Franteuthal. den 4. Juni 1870. 


den und Obimetgras- 


Verfteigerung. 
007%.) Wreitag a 17. Juni 1870, 
Nahmmittags 2 br, zu Mirhheimbolans 
ven im ber Wirtbsbrhaulung von ga 
Rotberg (vormals Georg Hotberg), läbl Ju⸗ 


tins sapt, smoneel rote. Wiarrer Thlr. 0,000, 77,000, 60,000, 55,000, 30,000, 20,000, olff, 

von. Da, „Dad Besiäbrige Deu. und Ahmet 30,00, 3,040, 27,000, 25, 0%, 20,010, 16,00, 13,000, Bes «Berihtshhreiber. 

Ed vor ügtider { — — ul 1,000, 60.0, 5700, 3 CO te. ie. — ee 
—— — u Bei Der bezahlte Ankaufspreis kann keinesfalls verloren gehen, ba rbeiter-Sefudh 


igern. 
“iraheimbolanden, - 7. Juni 1870. 
Der Aınteverweier des_L. Notar Duderftadt: 
u. PR, b. 


_ Mhlerteigeru 
ots] Mittwoch 


jede Obligation mit mindeflens Thlr 21 bis Thlr. AO zurüd: M Feiner Er gie Malhinenfamien, un). 


bezahlt werden muß, falls fie micht mit einem ber vorjtchenden Finden gegen guten Lohn dauernde Bi 
—— gezogen m. ſollte. 8 Fartb- im, ben 9. Inni 1870, 

te Obligationen find zu baben allen Wechſel · und Banfhäufern des + Wilh. Ara edami 
Aue und Ylnslandes, weiche aub Bläne und Sıehungsliiten gratıs verablolgen, u mn — 


SE. — Daubenhauer 
— ze en Schioss EB eidelberg. finden bei Unterzeichnetem auf längere. 


ruerebera in ber t Beſchã 
—Neſauration im Shloßgarten FE. Sperling, Holkendtng, 


X Graf Hlıe, wird durch den 










3 empheblt ſich mit auten Speiin, volltänbigen Diners und ih In carte und Cbetränf 
et mentlidh vorzüglichem Yanerbier aus der Brauerei von 5. Schröpl zum Baulen el früßerer — sos⸗i⸗ 
— gelegene Liegemichait auf Beliper der Brauerei Zivoli in Smeibrüden, und Iubert mie umb prompte Webienung zu. . Ingbert. 
mebrjäbrige Termine zu Eigentbum verfteigert : 204] ©. Wolber, Schloßwirth. 20358 —— u" kofortigen Eintr 
PlanıRro, 1702 und Per: 1,56 Taqm. TE a ger ER Minnie, fo 
N mehrere tüchtine Maschinen er von 
Flache mit dem darauf befindli en Bobn- 4/8 Original Dreih Menland. Meuth & N 


ieie babei, bie Zerneröbergermühle deren Werfaui fit im verflofienen Iabre über 1200 CHAR helict, empfichlt im bet ng Aa hai arg 
t, Rinnb der nom Ann elief, empfiehlt in bekannter Yon emige Mebung bat, fawın bei 
— Ir Era ud nen vorzüglicher Aasiübrung bie permanenten AusHellung kandımietbicaftlicher Mathinen u. Berdibe Gerichtsboten in Brantentbal 


— delegen F Der — von F. Brozler in Kaiferslautern. bilſe eintreten, 
dubei, mebit 1, 38 Zam, Ader mit Wirie NB, Um bis zur Ernte momdalih alle Beitellungen awstübren zu Fön io bitte) 7 — — 
dafelbit. Niles sulammen einen Compler | ion bon jedt um zeitige Grtbeilung von Kufteägen. . N — Geſucht wird 


bi pm ſojortigen Eir.tritte ein 88* 


—** den 28 Mat 1970, Die M b i geiele fir andauernde Arbeit bei ven Sehr 
Schmolge, f. Notär. 114 uß acher K rchweihe Zudwig Herbig, Magnermei 


Grasverpachtung — De —* rer er *— und Dienstag, als, Der —— — 

im Mundatiwalde ievier ven 11., 12., um uni abgehalten. — Dienstags findet da⸗ 

waimühle, tal, Mornamtß Zangen ib cin Mal Matt, wozu höflichft einlabet "r ige sen nee Feat 
Te Joh. Jacob Voelcker, 
bes esiöbrine Grasnußung auf den ionenannten bot) 0 Getwirtb zum „Bhwanent. Staats-Papiere. 


—— en des Keviers Bienwaldmäble in —* ja] Nathan Montag, Den SB. Zul, | 7") Zur Freimüthigkeit Preuss, 44% Obligstiunen & 106 










baus, Mablmäble, Schneid · und Delmüble, : J— 
a HAND: K& Göpel⸗Dreſchmaſchinen, BE 
dem. 
ale 













































24 Yooien öffentlich verpachtet, ‚tolle Ih 34 % Staatschuldsch, & 105 
Yangenberg, ben 6, Junt 1870. num im —— auf | on — aRh. Prankt. 8 sun Obligationen or 
Ral, Bortamt, Credit bis Martini veriteinern : [anatio) re 
i —38 gi et, erbte leiter Ein Sonntag den 12. Juni ds., aman A — 
. ’ an newen —— De 
— —————— — 55 Maar Belt Etäble, Nachmittags 2 Uhr, I — 15% > hir : 
1] Samstag den 18. Juni 1. Ib, 1 Til, 1 Shleikrei |. Gr N Yard. . 
Radmittags vum 1 Übr, auf den Gemei in Epeien, Gar : . * 
— werben : A u. Rey. 8 —— ee 
: 5 4% Abi ungs-Rante . 
® ern mb —— Wohnungs: und Penſions— beim fürGerren.| . Ar“ 
544 fl. 46 ir. obme Unsericied ded Wärtbg. 4% % Okliguileomn . 
2) bie rbauung ER Geſuch. Alt — uk . 
r U ⸗ ” “.ıı 
— ———— ar * surüdtrer ri $ fo ver F Baden Be . * 
| Br, do. von 1842. 
* Waurerarbeit Er? > 4 Ir, 5 Betbeiligung ber .. 
b, Bimmerarbet . : . » 12 fr Gute oder br auch — re — ... 
Sn ml 56 kr. &hen in Yubwigäbalen zu geben. Gefl Kr 
öffentlich wi * ————— — dungen lönnen bis Montag entweder in Oster. 4% B-si-5ch ER, 
Boienanitin Ieder- — IC unbe P is “| A LK! 
Fe 5* ö x e Um h 
ber MBchhannlube bes aema dt werben. we ex —— i 8. 





B. reiblünſtl⸗ 
—S— 8%. Juni 1870, ee FRE 


BEER 







eübten Eiſendre i rn en 
Mei —— * — Be we rg pe et 
Bewerber 


(208%) —* ——— 
Eine nie Enönaner Kernen Pin 


rd und 
äbere# im der 








Baur'iche Buhbruderei in Ludwigshaſen = Rb. 


+ 





älziſcher Kurier. 





Der Wiälsiiie Murier eriheint vaſiq mit Wusmahme der Mowtagt, und weit wöderntti drei Anterbaltungsblättern, Derſelbe toftet wiertetjährtih M. 1. 80 Pr, lewohl durch 
die &gpebition als durch bie Po beyogen. Inferate werben mit 3 Sreuger die pieripaltige Pefitgeile ober Deren Kam bereiinc, 





* Bupwigähafen, 11. Juni. 

Die beute früh im der Pfalz eingetroffenen jens 
feitigen Blätter bringen ben Wericht über Die vor 
geftrige Sihung ber Abpeorbnetenlammer, un rn 
derfelhe durch die pfälziichen Blätter erſt heute Nach⸗ 
mittag ober heute Abend, theilweiie auch erfi morgen 
früh in die Hände der Leſer gerathen fan. Un dies 
fer itandalöien Berihleppung find nicht bir Zeitungs⸗ 
rebactionen, fondern it die mit der Einführung bed 
Sommerfahrplanes in's Leben getretene Aenderung 
der Voſtzuge fhuld, gegen bie wir im Suterefle ber 

Pfalz hiermit Verwahrung einlegen. An 
Eiche det um 6 Uhr Abends in Münden abge 
gangenen Poſtzuges finden wir auf bem neuen Fahr: 
plane einen um 4 Uhr abgehenden verzeichnet; aber 
diejer nimmt die Eorreiponben, nur bis Augsburg 
mit und läßt jie bier ihrer Hheiterbeförberu mit 
dem Schnelljuge nach Ulm, Stuttgart ac. bis Mitter: 
nacht barren. Ger mag Denn ber Bater biefer geift: 
reihen Einrichtung fein, welche uniere Provinz auf 
das empfinblichite benachtbeiligt ? Einer unterer HH 
Eorreipondenten, ber wahricheinlich dache, daß auch 
von München aus ale Wege „nah Rom“ führen 
müßten, benab fi in die Generaldirectionsbureang 
der Berkehröanftalten, um zu fragen, ob ed nicht 
mögih fer, daß hie Miälger Briefe mit dem um 
6 Uhr 40 Minuten Abends vom Münden nad) 
Treudtlingen abgehenden Zug: auf dem Wege üher 
Würzburg und Heidelberg dis zum Morgen in die 
Bialz gelangen Lönnten, erbielt dert die troftreice 
Antwo:t: das gehe nicht, da die Br efe in die Pfaly 
vertragägemäß über Ulm und Stuttgart ipebirt mer: 
ben müßten. Unter diefen Umftänden dürfte es ſich 
empfehlen, baß einer unierer HH. Abgeordneten bie 
Spmtiative ergriffe, um auf irgenb einem geeigneten 
Wege ieiner bedränuten Heimathprovinz zu einer 
raſcheren Verbindung mit Münden zu verhelfen... 

Neben der mit 110 gegen 21 Stimmen erfolg 
ten Annahme des vprovilortihen Targeieges hat bie 
vorgeftrige Be der Abgeorbnetenfammer ums 
auch die Gewißheit gebracht, daft an eine Berichies 
bung des Einführungstermines für neu neuen Eis 
vilproceh in der That nicht mehr zu denken iR, fovicl 
Brooiiosien auch dieſe Eile in ihrem Geforge das 
ben mag. 


Der geitern erwähnte Münchener Reclamenartitel 
ber „R. Freien Preſſe“ — als Uriprungsgeugnig 
tr er die Meberichrift: „Der Kampf gegen den 
Rilitatismus“ — giebt nachſtehenden einem collegia: 
liſchen PBinfel entlammenden Schattenriß Des einen 
der beiben — —— die jegt von ſich reben 
machen: „rei macht (im feinem Referate) nicht 
einmal einen Beriuh, feine erzulttamontane Gefin: 
nung zu verbergen. Dffen und in kraſſeſter Weife 
befämpft er bıe Univerfiäten, wie fie heut zu Tage 
find, Hält ben Leiftungen an meiland der Ingolkäbter 

ie eine in's Aſchgraue gehende Lobrede genen: 

ber ben angebliden Nichterfolgen ber heutigen Unis 
verfifäten, will allenthalben die Gefängiiffe und ſon⸗ 
flige 5 Anſtalten unter bie Leitung der Dr: 
bensgeittlicleit flellen, verlangt Abſchaffüng eines 


eigenen Gultusninifters (der Klerus braucht ja 


jorität zur Verwirklichung feiner Pläne in ber hayes 
riſchen Mbgeorbnetenfammer wicht erlangt.” 

Holgt umm das leuclenbe Bild bed anderen 
Referenten, wie er, eim moberner Gigfrid, mit bem 
Balmung jeinch Referates gegen den Bapierdraden 
„Riliterisuus” ausholt, Wenn nun aber aud Hr. 


Ludwigshafen, Sonntag 12. Juni 


Greil mit benjelben Strihen und Zügen feinen ges 
ebrten a ar malen mollte — wilrde bie Welt 
nicht jagen, daß die beiden Mortraits ſprechend 
ähnlich find ? 


Was nun die Referate ber beiden Herren ſelbſt 
betrifft, jo find biefelben zur Stunde nur in einzelnen 
Auszügen bekannt, bie bevorzugten Blättern tropfens 
meile zugehen und baburd) erit in die übrige Vreſſe 

angen. Der Nürnberger „Eorreipondent” beflagt 
mit volem Rechte barilber, daß z. ®. ein aus: 
märtiged Blatt — bie „Franfi. Big.” — in den 
Etand geſeht war, aus dem Meferate ihres früheren 
Mebacteurd und jegigen Gorreipondenten Kolb die 
erften Mittheilungen zn machen. Blätter wie das 
enanste halten freilich auf die Priorität folder 
itıheilungen und bezahlen fie gut; dies ift aber fein 
Grund, die einbermiiche Preſſe zu vermachläiligen. 
Diejer müßten vielmehr gleichzeitig mit der Werthei: 
lung an Die betreffend.n Ausſchüſſe die aufographır: 
ten oder jonjt vervielfält gten Referate ſchon um bes+ 
willen zugeben, damit jie in den Stand gelegt fei, 


1870. 


werben wir mahrkbeinlich über Preußen Dinge hören, 
die an verwandte Töne aus volteparieilichen deutiden 
Blättern erinnern. Glüdlider Meie ift das große 
Unternehmen als geſichert zu betrachten. 


. Deutihland. 

K. Münden, 9. Juni. Siherem Rernchmen 
nad, ſteht eıne burchgreilende Reform des in der bayes 
riſchen Armee befichenden Be fleidungsipfiemes 
bevor und fol daſſelbe nab preußihem Mufter eins 
nr werben, Nac dem gegenwärtigen Monturs 

aten⸗Syſteme wurde jedem Soldaten und Unter 
officiere für jeden bienftpräfenten oder Urlaubs:Tag 
ein beftimmter Geldbetrag zuerlannt, von weldem 
dann der firirte Preis für jedes in fein Eigenthum 
übergegangene Rleidungsftüd einbehalten, der etwaige 
Ueberiguß aber von den Betreffenden haar ausbe— 
zahlt wurde, fo daß derjenige, welder mit einen Bes 
Hetdungeftüden Ihonend umgirg oder ſich felhe aus 
eigenen Mitteln verſchaffte, den Vortheil davon hatte, 
bejiehungemerie di: Auslagen nad den normirten 
Sagen zurädbezahlt erhielt. Nah dem neun Sp: 


die Mitarbeit der öffentlichen Meinuug an dem Ge: | fteme wird die Mannidaft bie fog. sroße Montur 


feßgebungswerke rechtzeitig zu vermitteln, mit welcher 
fie bei einem Modus, der in ber Miütbeilung ber 
Referate nur eine Gnadenſache oder gar mur «ine 
Gelegenheit zu Gelbverbienit auf dem Wen ner Reis 
tungscorrelpondeng erblidt, field post festum 
fommen muß. Bir glauben, daß mir mit bieler 
Anſicht nicht allein flehen, Sondern aus dem Herzen 
ber meiſten unjerer HH. Gollegen ipredhen .... 

So erhält jegt die „Frankf. Fig.” von ihrem 
Mündener Gorrejpondenten einen Tropfen aut dem 
Greu’ihen Meferare, nämlich deſſen Echlußftelle, in 
weldyer geſagt wirb: 

Es unterliegt keinem Zeile, da wir im umferem for 
clalen eben jehr jtart am den Norden geleitet find. 
zent verlangt auch nicht, dafs daS Land, weiches ben Süden 
noch mil dem Norden werbe ; aber 
es Darf auch micht überke 


gen zu ftellen. Dazu iR Ane Meiterentwidelung 
dufiriellen Lebens, eine ern nr Eiſeubahn · 
lnat und die 


Bo 
ehen für Korterpal Kb Ben a 
y or! tung bes ‚vereii u an · 
nehmen yu viſſen welche Den Beftand Der Geibftiänbigtei 
Bayerns oder: defim. Ehre beeinträchtigen ‚ögnten.“ 

Hätten bie %; Grell und Kolb bie en: 
heit gehabt, ihre Meferate allen bayeriſchen Beitungs: 
rebactionen zu ſchicken, fo wilrden auch wir heute im 
Stande fein, dieſe merkwürdige Stelle im Zuſam- 
menhang zu brartheilm unb dem Kunfiftüd unferen 
Beifall zu ſpenden, durch das ber eine bee Gerren 
mittelt Anüpfung „locialer Bande” mit dem Muss 


7 
=” 
{ 
= 
7 


keine | land, der andere aber miltelft Desorganifation ber 


rer 


Nändigtei Ehre Bayern 
rem fuchen als im deſſen maturgemäher Stellun 
innerhalb deö großen beutfchen Balerlandes und da 
fie der berechtigten Selbfiftiändigkeit und der wahren Ehre 
ihrer Heimat mehr Schaden zufügen würden, als dies 
alle ihre politiichen Gegner zufammergenommen thun 
könnten, ja daß sie bis eigentlichen travailleurs pour 
le Roi de Prusse find... 

Bezüglich. der Übrigens ziemlich mageren laufen: 
ben--Kagesereigniffe verweilen wir auf bie ras 
phiſche Rubrit des vorliegenden Blattes. Die für 
uns interefjantefte Notiz ift die, daß der frampöfiiche 
Shauvinisums die Bottkardöfrage auf bie 
ordnung gejegt hat. Bei der Verhandlung ber 


Refer | 


ald Rod, Beinfleib x. je nach Bederf von Der Wer: 
| waltung erhalten, während fie die Meine Montur alß 
Leidwãſche, Schuhe ıc. nad dem bisherigen Syſterne 
bezieden wird, wobei bann aud die firirten täglichen 
' Monturgelder brrabgefegt werden. Dan veripricht 
Ach von diejer Einrichtung eimerfeitd eine bedeutende 
Griparung, mährend . anderſelts eine Rechuungs ver⸗ 
einfadung erzielt werben jel, Auch wurde das bid« 
benge Verfahren dur Schaffung der Reſerve und 
; Landwehr unhaltbar. 

! Es wird allgemein auffällig bemerft, daß Hr. 
arg. Greil in jeinem Referate über Staatsaus- 
gab.n in ben für proteRantifchen Eultus ger 
‚neliten Voſtulaten 6000 fi. zu ſireichen beantragt, 
während von ber für den fatholiihen Eultus 
ı gerorderten Summe fein Kreuzer entbehrlich gefunden 
wird, Dan fieha, mas die Herten SPatristen unter 
gleichem Maße verfteben!? 

| —. Aus Baden, 7. Juni. Uniere Belege 
‚ quellen reichlich im Berkündigumgdblatt; man fieht, 


Boyern in daß Minifteritum und Landtag fleigıg waren, Wfler: 


dings if auch dem Minifter Jolly noch von keiner 
Bartei ber Bormurf der Unthätigkeit gemacht worden. 
Für die le Wahlen wird es darauf anfommen, 
welche Fortichritte bie flerilale Bartei 
macht. Berlammlungen in Veztrten, bie ibr ohne 
bin ſchon gehönn, wie J. B, um Pühl, Odertirch, 
Vruchſal, Wiesloch, auf dem Hoßenland u. a. ut, 
nügen ihr wenig und ſchaden und nicht viel. Müb: 
rig find aber bie Geifliden allerwärts gerade bei 
dem Landvolt. Daß die Gebilbeten mehr und mehr 
in Folge des Goneils abfallen, ift leicht zu bemerken 
und wird immerhin einige Wirkung äußern. Später 
und im religiösen Fragen noch m.ehr als jet im poli« 
tiichen Dingen. Die Jeiniten ſcheinen bei und durch 
zahlreiche Miſſionen förmlih als politiide Emifjäre 
benüßt zu werden; ihr Einfluß bei ſolchen Anläfen 
2. bie er —— offenbar von manden 
eıten noch um äpt. vern Hit barin geſehlich 
lüdlicher als wir; dort dürfen ſolche Mıffionen nicht 


finden. Auch bie bemotratiiche Partei he 
einige Erfolge von den Wahlen, im Ganzen aber e 


fie gegen die flarle Orgauifation des Ultra . 
mus jurid. 
Fraufrei. 
Barid, 9. Juni. Heute war mehr als je 


von der Anfldjung der Rammer die Hebe, 
Dlivier ertlacte in den Boriälem des Gikungsloca: 
led Jedem, der es hören wollte, daß ber er ihm 
die Bollmacht dazu ertheilt habe. 

Mit der Finanzlage ber Stadt Paris ficht 
«8 trantig aus. Die parlamentariiche Gommilfton, 
melde bie noch unter Haußmamı bemilligte l. hte Ans 
leihe (im Betrag von 520 nn prüfen hatte, 
iR zu dem Schluß gekommen, daß diefe ga jr Summe 
für fertige oder angefangene Arbeiten abſor irt merbe, 
und ba widt nur aße gegenmwärtign Eteuern mit 
Einfluß des Detroi beibehalten, ſoadera auch an 
nene Steuerm gedacht werde. Zwei Haleihen im Ger 


fammtbetrag vou 770 Millionen innerhalb eines Jahr 
res und neue Steuern obendrein — das wäre alio 


ber Nachlaß Haubmanns | 
—— ſeinen Vorzügen, iondern nad ſeinen Koſten deur— 
Baueriſcher Laudtag. theilen werde. Aus wirthſchaſtlichen, finanziellen und 
95 Münden, 9. Juni. Tbgesrbnetens | jwiftiichen Brüuben empfichlt er, ben probijoriſchen 
tammer. Nach Wereidigung ber beiden als Gr: ’ Geſehentwurf abzulı hnen. 
fopmänner für Dr. Lucas und Bucher eintretenden } Aud Dr. Shüttinger empfiehlt bie Ab⸗ 
Abgg. Härring und Wıntelpofer empfahl Dr. Pfad: | lehmung, weil wir fonft gar nit aus dem Mrovi: 
ler als Referent die Annahme der drei Geſehent⸗ forium berausfämen, und im Jätereſſe des Volkes, 
mürje über Fr. von Bicınalbahnen von; das beilpielemeiie im neuen Subhaftationsncrfahren, 
Immenſtadt nad Sonthofen, von Gerorgägemünd | auflatt ein einfaches Cireular mit I fl. 15 Ir. wie 
nad Spalt und von Steinach nad Rotbruburg a/T. | früher, jegt 10 @eridtevolljieheracte mu 15 fl. werde 
Sıämer macht darauf auimerkram, daß burd die | beyehlen müflen, und mıe die Dentſchrift der Adoor 
Zuiimmang der Kammer mande trugerrche Hoff⸗ caten vachweiſe, um 1 Mill on höher belaſtet werde. 
nung geweckt werde, namentlich da der Fimamzımıni | Der Fnanzıninıfter habe das Beriprochen Des Yuftiz« 
fter neulich geäußert, es hänge nur von der Ram; | minifters, dur den neuen Proceh wohlfeile Juſtiz 
mir ab, den fonds für Vicinalbahnen zu dotiren. zu Ichaffen, micht gehalten; was die Schueligkei der: 
&s würden noch viele ſolche Borichlage an die Kams ! telsen bermiffe, fo wäre die Eimübrung nicht io im 
mer fommen, zu deren Ausführung die Mintel fehl: ! Srurm, in der Hebereilung, mit Hintanegung ber 
ten, wenn aud die Werzinslichtert der Stoatt zu- Nüdiichten auf Nıchter und Advocaten nötytg gemer 
ſaüſfſ⸗, die das Mimfierium fordere, obgleih der ſen. Der Schrififtüde würden wehr, nicht weniger, 
Austhuh darın einnimmig geweſen fei, fie unver— | das Prositorinm erhöhe die inttrecten Steuern auf; 
zinelih zu gewähren, abſchtedend wirlen müßte. Zur ı kaum erträgliche Weiſe. N 
Be.derfung eines Fonds dafür kommt Redner auf: Golſen ſchließt aus einer Ternleihung der i 
fernen trüheren Borichlag der Emifion von etwa 10 Torerträ,uniffe in der Pıala und dem diesieitigen | 
Milionen unverzinsliben Paptergeldes zurüd, womit Kreijen, daß bort mehr brzahlt werde Das neue | 
auch die Staate juſchuſſe unvetzinslich gegeben wer: ; Turge eh habe die Auegleichung berveiführen follen, | 
ben könnten, | aber mit der cinen Hand genommen, was cö mit, 
Minfter v. Schlör erinnert, bab man, ald er j der anderen gegeben, und da es keine Ausſicht auf} 
ben Gedanken der Bıcinalbuhuen zuerfi angerent, | Aunahme habe, belaſſe das Proviſorium es bei der ! 
darin mur eim Beichw chti.ungsmittel far bie vielen alten U bertürdung. Für biesieus ſei der neue Pro: . 
Wunſche erbiidt und geglaudt habe, ed würden feine , ceh eine Wohthat, in seren Beſith die Pfalz bereits 
"Anträge für ſolche Lommen. Jedi fürdte man deren ! fei, melde deuſelden für ein Uebel halte, wenn fie 
ſo viele, daß fie umiere Kräfte uberidrikien. Beides , durd; das Prodiſotium die alten Uebel dehalten jolle; 
fei nit an dem. Die MUeberichreitung der bafile i er iſt Dröhalb genen das Geſch 
verjübaren Mittel durch die vorliegenden Üntrüge | Fisher kündigt einen Blobificationsantrag zu 
um etwa 200,000 A. werde volltandig durd den Kıt, 20 au, wodurch ber 1. Ociober 1870 Tr 
Antheil, ben der Staat aus den Hentenüberihüjjen  mın für das gleichzeitige Zuleuftireten dieſes Geſehes 
der Ditbahn beziehe, gededt, folld nur bie Weneigt: : mit der neuen Vrocchoronung beitimmt wird, und 
heit beſtehe, dieſe Dazu zu demilligen, Mit der Un: dadurch ein Prüjudiz für den Antrag ſchafft, der 
verzinelidleit der Siaaiejuſchuſſe, die er nie gewollt ı nachſtens das Hıns beihäftgeı wird, Ein Ableh: 
babe, würden die B cinalbahnen eine Gerhel fir das | nen werde nichts helfen, ſondern nur ein Verichieben, 
Sand werden. Rur wo ein Bedurfniß fie fordere, | ba jedenfalls mit dem Eivilrıoceh auch ein Taraeiehh 
folten folde Bohnen gewährt werben, Dann aber von | ein.elüht werbeu müßte, jei ed piooiforuh ober 
den Beih stigten aud das Riſico getragen und ıhmen | bifinuiv, Hur dürfe man nicht von legterem, wie 
ein Opfer zugemurbet, nicht eine Yramie aud auf | Schuttinger, eine Erleiciterung der Laſten erwarten, 
unbeıehtigte Vroj cie geiegt werben. Er babe die | ba eine Vermehrung der Einnahmen durch daſſelhe 
Unvrrzuslicleit nıe anders verſtanden, als daß die ) beabfichtigt war. Kr will durch ſeinen Antrag einem 
uchuſſe, die der Staat leiſte, demſelben feine Bin: | Et Uſtand der Rechtspflege vorbrugen, der bie Folge 
en toten dürft n. Der Staat jolle den Berkiprd: | dr Einiührung des neuen Procji & ſchon am 1. 
Änterefjen volle Aechnung tragen, aber nur, wo eine | Juli fein müle v.Schauß ermahnt die Kammer, 
Norte in Ausfiut Sehe; ungelleaft würde der Staat | nd) durch die Ernennung ber Getichts voll nehet, durch 
des entgegengeiepte Spftem midt eiuſchlagen Lönnen. | welde der Jurtsymimiter einen tdatſachlichen Zultand 
Eue Baba Inaffe feine neuen Werth⸗, Sei aber ein geſchaffen häbe, nicht zu einer Enticheſdung bräugen 
Mutel, die heitegenden zu heben, jedoch nur unter | zu lamen, wie Diefer de wolle, jene aber nicht, und | 
erufter Arbeit der DVerheiligten. Die Unverzinslig: | erklärt fi aud aus dem coujlıtutionellen Wrunde | 
Zeit würde aber den ganyen Gedanken umlchten, | genen das Proviſorium, mil man Das Definn vnm 
rechtzeitig hätte vorlegen können. Art, 1 ſchaffe nur 
Eontroverfe und Neclamationen, die von den Jinang 


+ 


Li. Lepteres gewähre feine Sicherheit der Einnahme, 
erlaube feinen feſten Boraniklag, und ſchade ber 
Poputarirät des neuen Vroceſſes, den man nicht nad 





Grämer weist aus dem Ausigukprototoll 
nach, daß der Auejau die Unverzinelitet als Reuel 





betrachtet habe, mas der Winter aus der angebeus 
tıten Vermechielung des Bigriffes derſelden erflärt. | 
Es werden ſodann die drei Geſehentwürſe ohne 
fpecielte Discu ſion mit allen Stimmen angenommen. | 
Zur Beraigung lommt num der Griegentwur, 
einige provitoriiche Beltimmungen über 
die Tar: und Stempelgebübren ın bür: 
gerlihen Wıchtsiacen betr. Referent De, Karl Barıb 
weiet auf den eventinlen und probiſoriſchen Cha: 
alter Des Entwurf & bin, ber unverändert tafle, was 
nicht nothwendig geändert werben mußte, und wur 
ergänge, was dur ben neuen Civilproceß nöthıg 
murde, Er empii bit Annahme und vweriprict, da 
er auch für den Gatwurf bed definitiven Top und | 
Stemrelgeicdes Aıferent ift, jeinerreits Das Mögliche 
zur Abtürzung des Provijorıums beizutragen. 
Pıoi. Dr. Geriiner eılennt den Nothzuſtand 
an, der Durch Die bevoriichende Einführung bes neuen | 
Vioceſſes enificht, firht aber in der Verlezung bes 
Termins hierrür weniger Nachtheil, als in einem 
proovoridhen Geſetz. Die gänzlihe Bereitigung bes 
neuen Wrocej.& ic nicht zu furdten, weil er ein 
bringendes Bedürinib ſei, ebeniowenig deſſen Wsters 
ordnung unter Den vordbet'chen Gipilproch, ber 
“nicht 10 bald fertig werde, als dieſes Vedurniiß jor: 
"bere, Die Vorbereitungen feien- nicht fo meit gedie⸗ 
ben, daß eine Verlegung des Einführupgstiermines 
nicht mehr möglich fei, aber zu weit, um feine Bes 
feittanng zu ermögliden. Das proviforiiche Geſeh 
fchade aber dem men Procefie ſowohl, als der Be: 
rahuag des definitiven und bisine, eine Halbheit, ba 
die alten Beſtimmungen zum neuen Ptoc. ſſe nicht 
Ästen, und bie alten - Mipitände mit herüberge: 
leppt warten. Die Belaitung bed Volles werde 
baburd erhöht, ba, wenn auch Die alten Toren fort: 
Iftänden, die Zahl der ſieuerbaren Rechisacte ſich 
mehre, v0 daß der d finitive Entwurf den Bıoceh um 
Das 338. ſache, der pioviigriide ‚um das 2,6 face 
vertbeuere, Das Previlorum werde lange dauern, 
da die VorftiAung, für das augenblickliche Bedurt ⸗ 
ih gejorgt zu heben, das Spntesefie für ein Definis 
toum ab’hmwöcdh: und ein tolches. mod fchwieriger 
werde, wenn ihm ein Proviiorium veramsgegangen 





tammern enticieben würden nicht im Jutereſſe dee 
Volls. So Lange Das deſinitive nicht größeren (is 
trag veripieche als das prooioriice, miltben wir es 
nicht belommen, Die in Urt. 5 dem Kläger aufer- 
legte Borſchunpflicht für die Koſten, die biöher ber 
Beklagte zum tragen hatte, Sei namentliy für Han 
beistreibrude gefährlich. Der Nachtheil, den bie 
Turrüditände der Staatskaſſe brädten, oürfe nicht 
drm Kläger überbürdet wernen, ber fie nur mit mehr 
Mühe britreinen könne, ale ber Staat. Ser aud 
ein richtiges Urtheil das Ideal ber Rechtepflege, 
für die Bragız fe bie Bolziehung beifelben eben 
fo widtig, und nur burd Forderung der Jmodis- 


lwaregecution ti der Öypottukeneredit zu beiden. Gr) 


warnt vor Einführung des. Eiwilpiocejied, bevor bie ; 
Wege geebnit find; deun Da micht einmat Das Hufs⸗ 

rional unterrichtet werben lonue, was es zu .ıhun | 
Cie müfle ein thatiachliger Stellſtand der Reis: 
pflege emint nn. 

Mit virler Wärme nahm ſich dagegen ber Abg. 
Louis dei Entwurfes an, deu der Aus chuß gut: 
geheib a babe, um ben Grundſatz der gleichen Ber 
laftung aumecht zu halten und der. Staatsregierung 
die Wiutel zu gewähren, deren fie bedürſe. Die Ver: 
bindung mu der frage des Einfilhrungstermines 
ſei ungulälfig, jo lauge der Antrag auf Verlegung 
deffelben, wicht“ entichieden ſei. Dem Ausichuß aber 
habe Der gereglich Feitgeiegte Termin des 1. Juli 
vorgelegen,  füs die Eimfüyrung bes Givupiocı ſſes, 
bie ohne Targeleg nicht möglıh ſei. Die Hmder⸗ 
niffe, Die derſelben entgegenitehen Sollen, ſeſen nur 
sum Theil begründet, zum Theil eingebiloet und 
übertrieben, und erinnerten ihn an den Badenden, 
der ſich nicht rulſchliehen könne, ms Waller zu iprins 
nen; babe er eð geiban, to folge dem anfänglichen 
Schauer Ipäter Woblbehagen. Der neue Proceß ge⸗ 
winne Seit, indem er in Wochen erledige, mas bie: 
ber Monate und Jahre gefordert, und beöhalb fei 
er billiger, auch Dadurch, daß er ausführbare Ers 
kenutniſſe ſchaffe. Lab die. Subhaflatıw, Sorbuung 
auf HYumanität gebaut jei, made dem Proceß mehr 
Ehre, als ver ſchuell ermöglichte Ruin des Schuld: 
ners. Hirgends lei der Grebit größer, als in ber 


Pialz. Er halte‘ baber ar Teinm Botumfeh. — 
Derz if gegen ‘bie jofortige Einführung des Eivil» 
proceijes, obyleih fir ın feınem Intereſſe wäre, ba 
er die Aufgabe der Richter erleichtere. Wie unfer: 
tig der Auftand fei, gebe ichon Daraus hervor, daß 
die Freigebung ber Mpoocatur noch gar nicht zur 
Sprade gefoumen Sei, ebenſo bie fünftige Stellung 
des Handeleappellationggerichtes. Nicht um der Res 
gierung anderer Verlegenheit zu helfen, Sondern um 
das Volt vor einer Berlegenheit zu bewahren, mülle 
man Das Geſeh befertigen. 

Mara. Barth erinnert, daß das Berlangen nad 
Münplichteit und Oeffenilichteit jo alt ſei wie bie 
Berfaffung, und die frage, ob Der Gimilpoceh zu bes 
feitigen fei, ernſilich nicht aufgeworſen werben fönne. 
Etwas anderes jei ber ge ee für def: 
fen Berichiebung vieles preche. an glaube wegen 
Vernachla ſigung des NRebenwerls nicht mehr an das 
—— des Haupiwerks; daher bie vielen 
alſchen Auffaſſungen, obmohl der Givilproceh mehr 
Ordnung und Sicherheit biete, als Das bisherige Wer 
fahren. Dem provtiorifhen Turg ſetz will Hebner 
ohne Nüdficht auf den Einführungetermin zuftimmen, 
da wir auch am 1. Detober das definitive noch nicht 
haben mürden, ber G vılprocek aber dann auch mit 
der alten Taxordnung zun Schaten des Aerars, wie 
bes Laudes werde eingeführt werden. Das proviſo⸗ 
—* Geſetz ſei kein Meiſterſtück, aber eine Nothwen⸗ 

eit. 

Binifier v. Zug warnt bie Freunde bed neuen 
Vroceſſes, denielben dadutch zu gefährnen, bah fie 
ſich dem Targeieg feindlch gegenüber ſtellen. Denn 
die Feinde Des Cwilptoceſſes wollien das Taxgeſeh 
binüßgen, um jenen zu beleitigen. Necht Eigenwille 
laſſe ihn daher am ————— des 1. Juli 
feſthalien. Ihm ftände der Cwilproceß höher als 
wirtbichaftliche und finanzielle Jutereſſen. Ban über: 
Shäge die Schwierinfeiten ded Frounoriums Würde 
die Welaftung größer, vermehrten ſich wirllich Die 
ſteuer baren Acte vaburdy, fo würde der ganze Givils 
proceũ nie wertu fein, Gerimere Rechuung halte 
er jür untichnig. Die Dauer des Provi oriums fürchte 
er auch, aber yerase, weil das Tefintiwum auf ſich 
marten laffen werte, jeı j mes nötyig. Reduer wi: 
beriegt Schlutinger, v. Staub und erllärt ih ge 

en ;fiihers Anıraı Cs mulje Friede und Bemiß- 
je werden, das julle ber 1, Juli bringen, Wers 
dyiebung rufe neue Schwierigteuten heruor. Die Bore 
bereitungen jeien zu weit gebiehen ; Stillſiand der 
Rechte pflege ſei nicht zu fürchten, er v.ıtraue ben 
bayeriſchen Richtern. Zu der Ernennung der Ges 
ricptevollzieher Liege keine conftitntionelle Ungebübr, 
man künnte ihm Bormürfe macen, weun er Dbasmit 
lan er zugemartet hätte. Es habe fein Antrag auf 
Verigiebung vor deren Grnennung vorgelegen. 
(Schluß folgt.) 

* Der Finanzautſauß der Abgeordneten hat ben Na ch · 
weijungen der Wilitarrehnungen pro 1852 
bis 66 und 1866,67, nadjdem der Abg. Erämer barüber 
Bericht erflattet, die Anerkennung erihelt. Tie Ausgaben 
für Diituärpenitonen und Wevaulenzulagen betrugen in ben 
fünf Qwartolen 1966 67 1,302,503 fl. und überigpritten Die be 
mwildigte Summe um 202,503 fl. Reterent beilagt den Juwags 
diejer Daften und betont die Notteoeudigfeit der Regelung des 
Venftonemnfens, Da die einzelnen Fuͤlle won Der Kummer nicht 
geprüft werden fönnten, fo müfle eıne Aenderung im Gom 
zen eintreten, Auch dichen dem Neicörejerveionds entnom« 
menen Mehrausgaben wurde vom Finanaueſcuß Die nach ⸗ 

fucjte Geuchmigung eith, Ut. Acſerent kaupfte daran bie 
— dah Die ammer im bieier Beſuhung immer 
vor wllendelen Thatſachen fiehe und die Verweigerung einer 
olchen Genehmigung feinen prattiſchen Grjolg habe. Die 
ottöverteeiung dürfe dader nicht nach aſſen, bis eine Aen · 
derung dieſes Betdãltniſſes erfolgt ift. Weitere Bebenden 
rwurden dinſicznnich der im Jahre INT werau 
Beträge für die Gommandos und Kommandant 
weiche bie beivilligten Summen um ca. 238,000 fl. über 
itten, geltend gerade. Wit Bezug hierauf gab bie 
vegtverwaliung Die Erlkirung ab, bab Diele Ueberkdrei» 
tungen ledighich vom Hriegeitalus ber durch die Ucberzäh« 
ligen veranlaßt jeren, da baefür erit vom 1. Januar 1sus 
an ein außerordentlidher Ctedit eröffnet worden fe, mäh- 
rend man vor dieſer Zeit chem mar auf bie vorhandenen 
Mittel angewixfen war, 

* Yın 30. Mai wurden im vierten Yusichuf ber 
ordnetentammer nach Bortrag bes Meferenten Dr. 4. Schmid 
Die Aintıäge begügli) der Sehaltsaufbejlerung der 
Sthullehrer beratyen und Beſchluß Darüber gelafit. 
Schon bei Beginn der Beratbung äußerte ih der Binany 
mimifter babin, daf, wenn Das aufgelichte orderuliche 
Budget bewilligt wird, bei Annahme der im Vortrag Des 
Referenten zur Nufbeflerung der Lehrergebalte poflulirten 
Summe bon 881,770 fl ee nohmalige Steuererböhung 

jottfinden müßte. Ftht. Kavır v. Halenbrädf eılärte 
im Laufe der Bitenitlon, dan er die Geſſerung der Bage bei 
Lehterftandes viejeitig als ein Bebürfmb amerfenne, mac 
ber Erllarung des Hinangminsfiert aber vor Aufftellung des 
ordentlichen Budgets Durch dem Fyinangam-jcuß fich im bie 
Lage werjeßt Iche, heute gegen den Vorichtag bes Reſereruen 
flimmen zu mäüffen, jomeit es ſich dzer um deſtimmte Sum 
men bantele, Dan müſſe dod willen, ob man Mittel zur 
Ausbefierung finde und woher man fle nehmt. A 
möüffe er feinerfeits die Yuftimmung nod an anbere r 
ungen fmüpfen, nämlich daB 1) bie Staateregierung den 
ulgemeinden das Recht einsäume, falle ein Lehrer bei dem 
Hiern geredite Beſor gaiſſe durch feine Erzickungeneeltibe 
oder Aufführung erzege, Defien Ennernung bewirlen gu fü 
nen; 2) dab ber Antrag auf Befeitigung des firbenten Schul · 


Der Euliusminifler 


ficbenten aug mb megirte bem 
Woörefen, die von den Zeitungen hereincomman · 
Dirt würden. frhr. ou. Maſenbräd ermiderte hietauf, 
Das dies doch micht Jo leicht ginge und überhaupt Die Ber 
tigung des fiebensen Schuljahres feit bem Befichen deſſel · 
fich als Wolkensuni exe, und flellte den Antrag auf 
eu ar it b u Rein des —* was 
eb Jund Der Au rungsantrag einfiemm 
mit — der Stimeme bes Fthen. v. Haſenbrädl, * 
genommen wurde, 


Zelegramme. 

* Berlin, 10 Juni, Der „Staattanz.” 
brinat die bumoesräthliche Bollzugsverorbnung zum 
norddeutichen Bundesmwahlgeieh. — Der fran: 
öfifde Votichafter, Hr. Benedetti, ift heute wier 
er bier ringetroffen. 

.'. Wien, 10. Juni. Die Deutſche Leh 
getverrammlung beihloß, Über den Autrag 
auf Gründung eines „Demichen Lehrervereins“ jur 
Tagesordnung zu geben, uno prach Fi für den 
er der freien Lebreiveriammlung aus, — 

us Veit wird telegraphirt: Die geftig: Bat- 
tbyanyfeier tft in mößter Orbnung verlaufen, 
Die Berleiligung an berielben war eine außerorbent: 
lih gablreide; jämmtlshe Gomitate, Die Honved⸗ 
Vereine, die Alademie und die literariichen Geſrell⸗ 
ſchaften waren verireten. Der Zug Dbauerte Über 
eine Stunde, 

. London, 10. Juni. Charles Didens 
(ber berfihmteiie bumorifti he Novelliſt unſerer Zeit, 

eboren 1812) ift geliern Abend in Folge emes Ge— 
ruſchlages verisieden. 

.'. Baris, 10. Juni. Im Beieggeben 
den Rörper bradte ein Hr. Mony eine nters 
prllationdiorderung ein megen des zmud.n ber 
Schweiz, Baben, dem Norddeutichen Bunde und Jia⸗ 
lien beſtehenden Uelereinfommens bezüglich der Gott: 
bardbsbahn; bie Verhandlung barüber wurde 
ouf den Wunſch ber Regierung bis zum 20, d. M. 
verihoben. 

«'. Blorenz, 9. Juni. Die Regierung er: 
Härte in der Kammer, daß die Turclichung des 
Mont:Genis noh vor Ende 1871 vollendet 
fein weıbe. 

+’. Madrid, 9. Juni. Die Cortes mer: 
ben am Samstag „die Frage des Monarchen“ (7) 
behandeln ; es iſt j-rody wahrſcheinlich, daß die Br: 
—— für die Wahl eines Hömgs fruchtlos fein 
werben. 


BDiälgifche Angelegenheiten. 

244) Unker Hr. X Gorrefpondent vom Rhein fchrribt: 

In ber Pialz brfinden ſich mach amtlichen Husweilen mehrere 
taubftumme Kinder beideriei Gefchledites, welche jedes 
Unterrlates emtbehren, Tarauf bat die Aal. Sereizregierung 
ume’m 28. Dia weferibirt: „Da der piälyiiche Krera im 
Gentral » Taubjtummeninftitut in Wündyen drei freipfäpe 
unterhält, in der mit der ſtreit⸗ Armen · und Shankua-ttalt 
zu Fiantenthal räumlich verbundenen Zaubjtummenanftatt 
aber ungelähr 30 Kinder gleidhgritig Raum und Unterridyt 
finden fönnen, beficht für die taubftummn Rinder vh piäl. 
hen ſertiſes die binreitende Geiegentelt zu caiſprechendem 
lumerricht. Die Neinder wodihadendtr Glen lönnen 
benielben erhalten, indem fie in Fiantenthal bei Famil en 
tg nehmen und lediglich ben Sa ulunſerridt des 
Zaubfiummenichrers in der Unſtalt bifuchen, moiür ein 
Sa ulgeld entrichtet wird, Die Finder geringer bemittelter 
ober armer Eltern erhalten. prgen ein mähiges Verpfleggeld, 
goeniuel ‚gegen einen Werpfiegefoftenbeiirag der. Teimah 
gemeinde, außer dem Unterricht in der Anitolt die Wohnung 
und vole Verpflegung. Tie fg. Beyil-ämter werden bes 
auftragt, die Eltern. Vormünder oder jenftigen Anget drigen 
ber ‚betreffenden taubfiummn Kinder auf dieſe Umerrigis⸗ 


Rorddentihe Paquet-Beförderungs -Geſellſchaft 


Balleite, Reinecke, Randel 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Mericı, 
Grund: Gapital 500,000 Thaler. 


ih bringe: hierin zur öfemtlichen Amar, daü bei dem fämamtlichen imtenver- 
rren Lerttetern umberer hislibait die Annahme won Baqueren nad allen 


[238%] 
idnelen 
rien Nord» und Süd Deutichſande am 1. Juni beginnt, 
in. Unjer Porn ıft Durdehmmid 25 %a, 

billiger, als die auſorecheuden Süße der Volt. 


Eine Verichniärung und Bertiegelung der Bagute_ nach Eiſenbahnſtationen it wicht 


exforberlich, doch muihen disjelhen jeit und Sicher ver vadt heim 
Ludmigähbaien aXa, 31, Wai IB7n, 


Die Sabdirection für Bayırn und Müritimberg: 


S. Yederle, ' 


hl 

—— Die Generalagenturen: 
"Derr Earl Sommer in Zpcener, 

1 Sark Pruheriin a 


Die Sauptogenturen: 
ger ın Berggabırıa 
in Bangentandel, 








Fr; 

Er 

) and 
‚Barlbein, 

Domburg, Rahel, Et. Ing! 


beile dricftich der @perlalarzt fur Opiieofie Toctor b. Killiich 
in Bertim, jegt: Louiſenſtrahe 45 — Bereits übe Dundert geberlt, 
* * Var 4 “#1 Fi 


ger Sriniis: Krämpfe (Falfunt) 


1 2115 ty 


Driarl Deifferih in Meuftadt, i 
alferdlantern. Kerr Hug. Schnelder in Plremafens. 


tr Re Eſttlnger nr Germeröbeim. 
riebr. Aaranf ın 
d. Brünewald Jr. ın @dentoben, F. 


itete Vertreter werden noh gesucht, ĩue Frant⸗nthat, Kirchheim · 
beim, Deideadeinn, Mubbad, Landau, Yanıbreit, Yandıubl, — 


Zu Abfepläffens von Ueberfahets:Berträgen "für · obige Geſetſchaft 





Bl, 

tung zur Stellung der Auſnahmogefuche zu geben, wobei ber 
wird, daß ber Unterrichld- ur in der Taubflummen- 

Unfialt zu Frankenthal am 1. Oktober jeden Jahres be» 

ginn, Die Geſuche Daber wenigltens einige Wochen junge 

anzubringen find,” . 

245) Es wird uns geidrieben: Ausgehrnd von ber 
Ueberzeugung, daß den vielen in Gefahr für Leib und Seele 
ſchwebenden Lehrermwaiien dauernd aufgelpolfen werden 
müfle, jaritt man bei ber Kreidoerfummlung in Landau 
Grundung eines Pfälziihen Vehrermwaifenftif- 
tes. Die Il. Negierung eriheilte bereitwilligt die Erlaub · 
ni5 zu Sommlungen out die Dauer eines Jubies, um eine 
Funfirung Des Sintes zu ermögliden. Dion hatte nun 
ug vollen, jammtliche Lehrer der Pfalz würden nad 

m Beiſpiele ihrer reisrbeinischen Collegen alle falſche 
Scham bei Seite jehen und mit regem Gifer Hund au's 
Wk Iegen. Wider Erwarten geſchah aber dies leider nicht 
im ansgıebiger Weile. Wenn aud viele U hrer fich gerne 
der Wıbeit unterzogen, io ift bie Betbeitigu g doch feine 
allgemeine Alle follten, big ins Meinpe w örilen bin» 
unter, fi) Die Soche amgelegent kein laſſ n. Es geidieht ja 
im eigenen Standesinterff! Um aber die Ouellen des 
Mitleids und die Brunmlim der Barınkerzeatiit zu erfchlies 
ben, muß man vor Koneerten und Ihenratlihen Hurfüte 
rungen zur Hauscolfecte ſchteuen. Unſet Bolt hat 
em Her, Tür Die Schule; man muß nur anftopjen, und 
die Spenden werden füllen. So find durch Haus collecie in 
Speyer und Jmerbrüden je OL, ia granten- 
thai #00 fl. zukammengelommen, wohrend ; 8. in Hair 
ferslantern, mweide Stadt gewiß mat weniget opter- 
wallg ill, die Sacht volitändig zu idlummern Yh it. Won 
den zablveichem, weich gehgmeten Dorſern der Yralz ſieden 
noch gar zu viele aus, (Ein hocgeftllter Beamte und wars 
mer Freund der Schule made uns meulsch Die tieficnde 
Benertung. dab er, an der Hand Hatıftiider Motizen, bie 
fur das Wa⸗ nſtiſt zu ermöglidense Summe oui 16— 
18000 fl. jd ahe, während bis jet Taum 400 fl. einge» 
gangen feiern. Die Summe ift mapırlıh niat zu bodh ges 
tiffen. Wir finden die Schuld hauptiädiih au der fal« 
Gen Scham und Laßheit ber zunädft Beibeiligten. 
Wögen fi) dieſe endlich ermonnen und jammeln in Stadt | 
und Dorf. von Hand zu Sub. Die feflgehhte Feuſt iſt 
bald abgelauten. 

246) Bus Speyer, ®. Jumi, wirb und geidrieben : 
Die ana Dem „Wird, Any.” im Diele Bälter übergeyangeme 
Notiz, worm dee Hreisiholarden qualıficr merden, 
und cer „übriggebliebeme” als nicht beläß gt geſchilt ert wird, 
tan nur mus eimer Seite ausgegangen frım, die ihrem 
&rmm turd eine ſolche Perfit ie Yujt maden molte, Es 
it bemlänglih befannt, dah Die Zhätipfeit des Scholarchats 
nicht jo brionders ſtatt in Anſpruch genommen wird ; deilo 
gemeinen ıfi es, Das beireffende Mitgibed Darum heruntet zu · 
sieben, deb dom gerade ulß ein fer praficher und tädhtt- 
ger Schuumann befamt if. Und warum jept erfi Die Ver- 
Dähtıgung, da Die Ernennung ſchon vor Jabresfrift geidhah? 
Dean wollte demielben «ben einmal Eſwas ambängen für fein 
entſchiedenes Auftreten im einem belunnten Collegium, mas 
man zu Der gutem Zeit, wo Mrs ı0 gar lichlih und oc 
feine Oppojition war, gar nicht fanate. Der „Nümb Ynz“ 
wurde miedır einmal ats Chruniguw srandaleure benußk, 
(Ber dachten gleich an eine Wiyificıtion des Nürnberger 
Blattes und babın bie Notis aufgenommen, um eine Werich 
tung zu provociren. rer „Ürimm”, von dem im dem 
obigen Aıtıkel die Rede ift, wird auf Die Etrllung gurüdye- 
führt, meidye der gemeinte Ht. ſtrei ſcholarcy ale Diinglied 
des Epıyrrer Prrstgieriums in der Gelunsbuchelrage ger 
nommen, und weldie ben „iprommen im Lande“ nıdhts he ⸗ 
miger als gefallen hat. D, Ned.) 





Krlesraphr: an Dauaeisnrrisne, 
DOrritm, 10 Juni (Scuinwenuch.s 









Berb, Fitenl-Maien . 106% Neuche Looſe d. 14 66 

MNamjudmiachrien. IWF« Tanterrente . . . 50%. 
Ceiterr,rirung Eid 2 Stlberrmte . —8 
Aob hata: ·Aelien. ⸗EEWer Ameritmme . We 
Akfergahn . . . — |BDarmil. Dant-Arten, 12r4% 
2% Pramiemilal.. 116 | MomngeBanttichen 1200. 
4" H.2umlauie n. 184 75 eftern, Urehit that 
11mSrerbtirlone Ms ds heuer, —R 
vsoie won 140 Sul 4 bad, Ya wbt, 


Gomp. 


Direste 


'W hradıt 2. — pe) 
. m 


Yweisrüden. fomie, Dein. alleinigen 


egeriheit aufmertſam zu machen umd benfelßen die Anlei-ſ 


_ 5 
21 


Vaffagepreife: Erde ftalüte Br Ert. Ar. 

Smiidendot Br. Ert. ZI 

Für alle im Juni ee Dampfer ill der Fwildhenbetöpreis auf : 

17 

Bau. Kubıftun mit 15 % Lcımage, für oxd. Güter nad, 
nhintt.: 

Briefporto van und nad nen Vereininten Staaten 4 Sar., Brieſe zu begeidnen 


„ber DBamburger Dampiihifl‘'. 
dem Sdifämatter Hudı eg I 
m Sdiffimaller Aua 

— 


J. Bothof in, Aſchaffenburg, 


und bem Vertreter u —8 


bey. u. G 180 Loole Ant, r Amerilaner 
Ynmbarben 189, "s, ame, 188% bey Eilbertente 
Yu, N, U, me Ep mier 


58 Gaisier 284, 
Zirten 51% Süd, Wander, 9 bi u & Hoc 


ET 


weitbabn 11ats ®a, "a rang Jol.pbäbahın 190, "a, 14% 
Alteldbabn 171U% Wufanas fen, 

Scdluk wichen Don: Geiräft I-bhalt, 

ten, 10 Juni. (öglukcaurie) 

Bbur Kooie . . 


daun eimas ermatlend, 


.. 160 





18 Tu 

724 — RL 100 BildartNoofe 152 2 

ub, BUG — 

. bi „20 Dh 

Me Vraklanie» Dane an a Basın, EhrihAchum „Zah cs 


Bien, 10. Juni (Mbenb-Bourie,) Greditactien 268 Fer 
18607 Yooke 96, 4 1864r Yoole 117. —, Lombardei Ir 
In Stautsbabn 396, — Pauierrente 60. 50 Napoleons 1. 
69. Walzer 240, 50. Ftancotuntacties 119 7a. Anglobint 
sus 7% Beit, in Yombarken vlel Umſah 

Samba. 0 „Juni (o.uumorr &) 


Deiterr, EredioActien. 26 Stuctsbabnellitie, 597 
LA NUDE 5. 5 Te Ge Amurk zu iäe.. rs 
ESilberrente . » „ . 5a 
Amferdam, 10 Juni (Schluhemrir.i 
6% Amerit. & 15% 96% Salberrente, Jan-Juli 6 
Vapierrente WawKon. 4 __, Aor il · O c. — 
bt.Aug. — Deſt. TLadie nis 112% 


»arıs, 10 Juni, (Erblubsuncz 
rd Hente. ‚Wa — +reditmabiker. . . 256 26 
* 0 + 3470 Grebitactien », Vereire 475 — 
12er Amerilanır , Im Dent. ranz Store &22 59 
“em Port, 9. Juni 1Erblueipune. 
Gb ..... . 113%. Baumwolle , . 224 
Wechielp. Lend ia} 107% Diehl . . . AD — 5 50 
ee. Stdomst 112% Berrstsun (Biikane,: ν, 
Serttu, 10, Juni, (Bhlubberiht) Kogger wer Juni 
SON, per Herbſt Site Des per Jumt Is, pi; Serbit ıb’/a, 
Spurrrme .. um 164 ner Gerbit IE ' 
. Köln, 10. Juni. (Selukberar.) Gare niebriger, cffec« 
tin bieiuer 7%s_Zole, per Juni 7 Zolr. 2 Sur. wer 
Non, 7 Zplr, 12 Sat. Koaum nndı ger, ehlertiv hielgeı 6 Zhlr, 
if, Der Juni 5 Zbir, In Eyr., per November & Zolr, 
Sur. Kuvoı m.ttier, eftectto biefiged —. per Yunti Lufles 
Iuls,, ver Oxtober 15" Zbir. Leinol, Iats Zhlr, 
Sambura, 10. uni Wegen peı Juni suar PR. netto 
132 Gr, 131, tin äbaler zu 3 BL), wer Iuli-Muguß 
„on ud. 147 2. 105. (DE) Kowım per Aumirduli 
SH rund nette 89 Yr., ed w. (im Zyalee zu 3 NO), 
ver Yulı Auguſt 2000 Wib. nette 109 Hr. 108 8 (RRH) 


KRübsı Io His, pre October 23%. Spiritus loco —, per 
Juni —, Safiee jet 
ser 10. Juni, HOHBE zer Iumi 182 TA, per 


Juli 110 78. here per Juni 69. —, ver Ile Auguſt 

I. Spıreine m Yun 70 — Hufe 37 Bi 
“wre, 10 Jun Dirigem feit Roagm leco jeft, 

ver Juni 199, per Dctsber 20. Neps per Derbit 43". 


Rufel, 10 Juni. (Mruct- Mittelpreiie) per Gentner 
Korn 5 fa, 50 Ir: pe 4 fl, ir: Doler 4 SL 02 ie; 
Rartofieln 2 fl. 6 Wid. Rombrod 26 Ir. 


Telegramme. 
Mat Sclun der Redaction eingetrofien.) 

. Florenz, 11. Juni, Der ttalieniihe Ge: 
fandte ın xıjjavdon, Oldoıni, tft mit Urlaub ab- 
gerufen. Bis die portugiefiihe Regierun 
über Dad borgeben des Darf als Saldanla Aufs 
Härung gegeben Haben wird, bleiben die Bezehun⸗ 
gen mit der po tugifiihen Beianptichaft hierſelbſt 
jedes officullen Eharalters entlleider 


Theater in Mannheim. 


Sonntag, 12, Juni, Gaftipiel des Fräulein Eugenie 
Boappenbeim, vom Hetzgl. Hoſtheulet in Braune 
Iümeg, Fauft und Wargaretba." Große 
Oper in fünf YAuigügen, nad) dem jFramgöfiidien des Je 
es Barb er und Michel Carre. Mahl von Gh. Hounod, 
Margareiha — Üräulein Eugenie Pappenbeim. 
Anfang yalb 6 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 








Verantwortliche Rebaction: Ph. Gebbarb Stan, 


e — 


Hamburg:Ameritanifhe Packetſahrt-Actien-Geſellſchaſt. 





PoR:Dampiigiffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yoörk 


Havre anlaufend, vermittelit ber TVo-Dantpfichirie 


; ie z N Allemanuta, Dittmod, 15. uni. 3; MWelphalla Mittmech, 6 Juli. = 
die Yrooiton für Nadnahme aber circa 80 %a Betfatta, -  Ahtwer 8 Auni. = | Gimbrin, Bi ' a ze Ei 
Eilchea, Ammoch 9. Yun. |3 I Sammonid, two, 20, Juli, 3 





'.. Imeite Ratte Pr. Ert Treo 


, Ert. Zain, 50 ermählgt. 


l1137“) 
‚ Bm. Willer’s Nachfolger, Sambur 
Hgenten für das Rönigreig Bayern 


welius in; Qupieigähafen. 





| 
— 


empfichtt ſich 


Ri) 


Wilhelm Straßer, Special-Agent in Speyer. 


Berftcigerung zweier Möbel: 
fransportwagen mb eines 


gen) Monta 
ackmittags mm 2 Übr, 
baliden Perfteigerun 
hulbauie, fährt Herr Ge 
ob Spaß alba, ald 
ter Zigaidotor 
bie unter ber 
Sprper” gm bes 
mpg bat, öffentlich im Eigentbum ver- 
cigern: 
inen aröherm und 
beltrandportmagen 





einen Heineren Mö- 
ſammt bayı arhört- 
Alles im Keie 






urierbleiben. Bike Unpohtron murbe ie 
durch bambelsgerichtlichet Urtbeil bes b. Ber 
sirtögerichtes _Branfentbal vermorkem unter 
Aleichpeitiger Werorbuung det Berfleigerumg 
un Onpottion und Anpellation, 

ie Berfteigerung Aupet Daher unter 
allen Umfländen jur oben anberaliiis 


ten Zeit ftatt. 
.- Söller, tal, Wntar. 


ö Verfteigerung einer Müble. 


Immun! Montag den 
27, >86. Mid, Wade 





— — der 3 Wbtbeilung menen 
alt Eigentbum verſteiuern 
in bei Ritteräheim geleaenes Hobrbaus 
mit nert, Schälgang, Gunsmäble, 
Danireibe, Eborbaus, Shoppen 
kungen, Remile, Kelterbaus und Garten, 
nebit 120 Dec. Wieſe. 
Ze, ben A. Juni IE. 
Boael, 






tal. Rotär. 


Ina8')5 
ds, 


telgenben Tagen, Vorgens 9 Uhr, 
auf her Steuermald'iben TRüble 
wu Rittersbeim, late Mitte 
16 
be, 9 Hübe, 4 Rinder, 3 
Geitier , 4 Wuber 


berm, 
rei 


maicine mit Böpelmwert, 1 Stelter, Shrein ıg 

















Stal · 


Güͤter⸗ und Dampf-⸗Schleppſchifffahrtsdienſt 
in Ludwigdhafen a. Rh. 


wen 130504 Megelmähiger Dienft von 5 zu 5 Tagen 
— zwiſchen wigshafen, Mainz und Coblenz, Reu⸗ 


von Lederle & Comp. 


surier”, 


„ Bolten ...6 
" Splladeiphia Saln 
In A 
mwenben an 


bei ganzer 


A Ertrachen, 





F Khoft_ Feftiweitellt futch, 
Depött bi 


Rotterdam liegen in Labung: 
Rab Newport Shift „Wortve”, Tapt. Rod, Abiubrt 20,— 25. Sun, 


Dampf: und Segelichiffe. oda = ZBaller, 
Seltiers - Wasser, 
Limonade gazeuse, 


„uren ot 


Nach Lan Fraueidre dirca Schinf .Aleida“, Abfadrt 20. Anmi. 


©. Leberle in Ludwigdhafen o Rh., Mannheim u. Mainz, 


Portland-Cement Che) 
des Bonner Bergwerls⸗ 


wird durch meine Schiffe fortwähreno in, friicher 


BWogenladuna it jeor billig aetellt. x 
8. Liederle in Rubwigähafen a Rh. & Mannheim. 


Stollwerck’.ı. Brust-Bonbons. 
Vramiirt aut al-n Ausftellungen. 

Eine Verbindung ven Zuder und folten Aräuler- 

n deren mwohltbatige Einwirkung aut bie 

A Melprations » Organe von i 


Bruitr 









Zu verfaufen: 

a Dark Ableben des Brfiperb find 

verke fich nor im ausen guſtaude befinbenbe 

—— als: Vergelbpreike unb 

intirmafdhere , D fingflemmpel x. bilig_ par 

eig . Nadere Ausfunit ertbeilt bie Eyp- 
5 ala, 







täglich jriſche Füllung, 


ided. 1, Zul. 
the Berl”, Cap. Dead, Üblabrt 16. - 20. Yuli. enpfieble 
Die Mineralwafler: Anfalt nad 


in Yabung: 



















In Rem ork angelammen: Dr. Siruse 
Shin „Alegander” von Untwerpen, Relledauer 54 Tage. von 
Sbıh Amaranıb” von Hremen, Neiiebauer 4 Tage Theod. Hornig 
Shi „Belig Mendelsiohn“ von Rotterdam, Hritedauer, 39 Tag. u in Reufadt a. d. Da 
Wegen Frachten und birecten feiten Uebernahmen beliebe man fih zu 


Dr. Liebmann 
bomdapathifher Arzt 


ja.) In Mininz 
Earmelitenftrafie Bro. T. 
Sprebitunden vom 11—1 und 2—4 br. 


Fertige Grabſteine 
* > no tn ber Nähe bes —8— 
Beſte neue Matjed-Häringe, 


beſte Nürnberaer rken, 
ſriſchen ee — 








und Hũttenvereins 


Waate angebract: ber Preis namentlid 
lie belannt,  [B065Vs] 





Qualität als vor 





er mediciniichen Aliffen- 














Bonbons im verfiegelten 
Ladeten wit Webraudsanmeiiung a 14 Er. beiinden orwenifche Anchovie a 
fi in r |5309°] — te. en grus 
, — 1 bei 209@°i5] 
: ®. Johann, Gond, Garlist I 3. I. Greven Vonbitor, “ ‚. 
peter Fr % ——* Babnd., ide, - zur — Kat. meble!. Ruijerslantern. 
un : &. Pfefferfer: eimbolanden: ff. 9. Ya an Fine mod Branntwei 
Albersweller: Nac- Weste ie Landan: Yoriam Schulz, EM Yu drennerel (Dampiapparat), Fullinbali 120 
Alsent: &. £. Müller, dacher, Gonbitor, Liter. id wigen wobrliden, Veränderungen 
Annweiler: 8, Graf, 8. @. Auch, stahl: Ar. Erib, ani Credit billig zu verlauſen. We? tagt 
heim: 38, 3. Donfeld, enkandel: fr. 78 bie Erp. b. VL 
zabera: Lonife Aane Nalkammer: Gebr. Utrich, F 


andı 


Beine und Lieb fommen am eriten Lage Kaigerslautern: &. Sohle, Gonb. F 4. 
Vormittags zum Autgebote, bmanı, Sul. Hoc, €. Mrafi 
‚den 8. Juni IB. am Babıbaf. 


Für die Kreis, 
Kranfen-Anftalt zu Frankenthal 
‚wich die Bieferung nachbrjeichneter Artitel auf 
die Zeit nom 1. Ylı bie incl 81. reember 
1870 im Submilfton ‚und jmat ju 


Preilen, Der ® . 
circa 300 Rilo Schmwingmebl, 
Weizenmebl, 
Rornmebl 


2 
aerollte eite, und 
300. arracan Reis 
er Bldinaungen find dirkelbe‘ 


ver: 


PREH 


7 


Du 
mie im laufenden Semeiter und fönnen bie 
Hal aut dem Secrrtariat genannter Anhalt 
wei 
u 


ei eben. 

, Die Sybwühienex ba den Proben 
— Ver EEE 
‘E, MRtB, Abends 6 Übr balelbit einpuenben. 
= Srantentbal, ben 1. Iumt 1870. 12907%4] 
RR 
ker J 
Fuüutter⸗Berſteigerung. 





ienstag dem 14. Juni, 
ittegs 1 Übr, bei Birtb Reifinger ii 
berg, lößt Wermalter Bank bie har 


Näheres bei dem _ 
fa] dar einen jungen Mars von auter 
bildung iſt in einem Manufechurwaaren- 

ISan en deta —* ſoſertiuen Etpunt 

A maungen eine Lehr 
en. 

; water Chiffre D na beiorgt 

bie hehe Vlaties 

fassz*w) 


— — — — —— 
Ein braves Mabchen, bas 
gut kochen und haͤueliche Arbeiten zu 


wei bie u, 
Dach Gm. LER STEGE ER 
altes. ee Beiaftigung bei — 


ult 





— — — — — — 


(erh Während ber Muhbacher Kirhweihe il die Saftwirthſchaft 


im weiten Rob geſchloſſen, 


an Zur Freimüthigkeit] 


ſaoranl ah. 

Sonntag den 2. Juni ds., 
—— 2 Uhr, 7 
I. Gr. 





T 
Alters oder Standes, Curie von 20 Vebritunden, 





Er. d. Di. oh, bei_ mir, smiben 12—1 

od, Wbends nah 7 Ubr in Mannkeim P 46 

gentacht merxden. ü 

3. B. Ober, Schreiblünftler. 

" [2996°%6] Finen Idönen 1%jäb- 
rigen Bafiel, Bonnersbe 
Race, sehr aut zum Sprung, 
verkauft 

Er 


can Becker 
in Grünlladt, 


Bled ſchmied. 








men), mit dieſer werden fen Watten —— und fan gebrauchte Hrände * 
e * 


vger | [008%] Gin geprüfter Gerichtsvoll: 


em |wünfht bei einem E. Abvocaten in] 34 
gdet der Pfalz ale Gehilfe einzutreten. F᷑A— 


Baurkte Buhdruserei in Lubwigsbafen 





Mossbach: 8. Schäfer, 


ertige Grabfleine 








Keustadt: &. Selferih, N. Suprien N j 
Bräulein 1% [3 ee nn Bahnboſ. —8 — — Br 
Gnermeschel: . Selffenfiein, =) 
urg: U. Murmanıt, 
a man Der Kubikmeter 
manit, mit kiner genauen Einibeilung, zum Gebrauche 
Rheinzabern: 2. Soffmann, für Schulen, it bei mir erichienet und em 
Speyer: Guft. Saffner, Ad. Saffner, wtehte foldeen den Derten Geniendevorttänben 
.2p I und ben SPerten Üchrern zur geneigten Ab ⸗ 
3 Bolt, made, 
Wallbaldes:: Apetbeter Thema, Derielbe wird se nach Wunib auf Leim 
Waldsee: Georg Haug⸗ wand oder Lapier auigejonen, lerirt ober um“ 
Wattenheim: Anotbeter 2. 2Beyland, ladırt gelichert, 


Weldenthal: Nean Diehl, finb 
Winnweiler: Math. Hafen, 
Zeil: Abotbelet. Ape, 


ibrücken: 28. A. Seel, 6, 
iwe oe Bus el, 6. Hoharäfe, 


Irop der ichr elrnanten Ausräben 
die Breite auherorbentlib billig — 
Speer, ben 2, Auni 1970. 
















nn": 
für eine Henden: und Beißgengrpeäit 
efugt, welche genau nad Maß unb 
uſter ſchneiden und alles nöthige an⸗ 
orbnen kann. FENTERGE 
Dfferten ſind verfchloffen und frame 
mit L. K. N. No. 2848 bezeichnet, an 
bie Erp. b. Bl. zu richten. Pe) 


Ein achtbares Franenzimmer 
proteitantiiher Genleifion wirb in rin_ Bes 
däftsband ber Dil, aeindt. Die Stelle 
we kelbititänbige Zeitung bed Hantımeiens 
und Witbälte im Mansılarturen. Aurmanrer- 
Geihäft. Kur nerigmete und — Ver 
fönlichleiten fönnen Verödhdtiaung finden, 


n⸗Abſchuei 


bleibt eröffnet. 
K. Ling, Wib. 


Wegen Auigade ber Defomomie 

—* Uinterpeichmeter Gari Brih in lien 

firhen, Kanton Maibeiobr, urgen Ende des 

Monats Juni im Eigentkum veriteigerm laften: 

1) Fin in Mitte dee Orte& ſtebendes jiweir 
Indie Bebıbang mi band Bil | nhänngr En ur, nz De 

und Remie, 3 gemölbten Selle, ger —A den. Naberet bei ber ES J 


plaßtertem und geiblofienem Hofe und | "— a ge Tage tere 
laufendem Röhrbrunnen und geräumigen || 30292] Ein orbeniliches tüctiges TNädchen, 
4 in allen bäudlicden Arbeiten eriahten, 


gien. 
Diddes Haus ift feiner Räumlichkeiten, | Aindet_ zur Stüße ber Geueiran bis yr— 
e 1. 


kur jeiner aüubiän X: 8* Hanpi« |eine . a v. b. 

[21 r m ieh, ‘ 
Dar bie her hart beirichme Slen| IN Einneh ife 
toblengrube wird ein lebbaiter Bertehe |mird zu engagiren grad, Nadere Au 
unterbal it bie ehe Malied, 1296! 


baltem. 

2) Mu werben noch, beiaamte Ländereien 
in Aedern und Wieſen veriteigert. 

3) Wird dieier Berteinerung and noch eine 
Tiebiliarnerßrigerung bolgen, wo allerlei 
Mobilien, Dante, r · und Adergerathe 

de e wird 
r Tag der Versieigerung wird iIpäler 

belannt memact werben. 

Altenliren, den 18. Mei 1870. 


Yu vermietben: :; 


kt 
vem im ber & 
gen in der Ern. d. Bi, Zn 
Zupmigs BOB — 
Al Dientiag, Dome ran und rn 
it auf em Warltplah er 
weißer AB und Feifne Butter zum ", 
Preis⸗ſtegeln. 


Ar 










ziehercanbibat, bem gute Zeugmille 
zur @eite fiehen amd weicher feit 
10 Jahren bei einem k. Gerichts 


boten im ber Pfalz gearbeitet hat, 


bs, BI. 


Näheres fagt die Exped. 





. Hierzu folgt heute Abeud eine Beilage und dad Feuilleton Rro. 66. 





” 


ss... ni. u u 


——“ 


— * 


Veilage zu 2 135 des Pfülziſchen Rurier. 


Ludwigshafen, Sonntag 12. Juni 1870. 











; iäaften, der Rrgimentsverbände und Repimentsmufiten und 
rer U — ao I 0c Gompmgich Yeah: — 0. Mai rom Br d am 24. Wi von Gout 
⸗ u ngertient om inberung | am 30. Mai ron Bremen und am 24. Mai von Souts 
K. Münden, 5. rn — 2** der Bat Br Bilitöebeitgerigte -—,t 2 und Auf bampton al rgeı war, iſt Sonnabend den 4. Juni 6 Ube 
Si nt ti Ag nd db — — der ——— bebung dei Gadettencorps, | —— —— Lt Mr ——n us 
rang fiehenden Bea num ie geniur von Julius Go m . 
mee, wie felber in den Militärhandbüdern vom Jahre Bermiſchie Rachrichten. | ofen) 
I SEELEN zu nt 
ı E:) t do t 8 mit 

derung fand-Rait: Bei ben @eneralmojoren um 6, en bebanbet. u Adfehied 7— 
bei den um 2, im Generalſtabe um 4, | Wasıchof mollte der Bunbestungler dem Gparen die Hand 
— — 5, in ber Infanterie um 159) füflen; aber der ieatſer n e8 nicht und küfste den Grafen 

(nämlich 2 Majore, 60 Hauptleute, 27 Oberlieuter | jerbft auf Die Wange. 
nants und 70 Unterlieutenants), in ber Gavalerie Deutihe Kriegsmarine) In den mädflen y 
um 20 (1, Oberit, I Düeritlientenant, 2 Nittmeifter, Zagen gebt dad enjehnlichfle Pan; der, welches die | und eine Witterung me non bamald bid heute, dang fände 


e 
! * Nauen ß iufoerüi ; art Dem Melde Allee worzeglid So f br 
12 Dber- umd 4 Unterlieutenants), bei der Wıtillerie | Preußiide und morbdeutfihe Äylotte biäher ausgerüftet, unter | Si, dus Gegentheil Kae Bar Be ehe Eranh 


a dem Oberbeiehl des Prinz Admitals Mdalbert in Ser, um 1 
um.g9 {1 Dberfilieutenant, 2 Majore, 1 Ober: und 6, Bi ; ber Körnerirädte fommt mod ber Unftand, ba& irkt, mo 
Sun Nr #9), beim Fuhrmeien 1 Rittmeifter I Beil bis Madeita —* arg der Fetterrüben und Zabat gepflanzt merben mählen, Diele 


den. Panperfugatn » | > Zabel 9 
und 2 Unterlieutenants, beim Genierorps 1 Major, 1 pring* mb A 4— Karl“ mit 1800 % Belapung ——X Den je —5— — ea ei * 


Der: und 12 Untetlieutenonts; dagegen er; iebt ſich umd dem „Prinz Adalbert; morben ſind. Berüdfictint man, bab Heu md lee io gieme 
eine Mebrung um 5 Dann, nämlic je 1 Überft bei | — li mißrat-en find, fo würde, mern auch dielet bei ben Nür 
der Artilerie und bem Beniecorps, 1 Überfilieutenant | Bolkswirihſchaftliche, Handels: umd Ber: | Dr der all jein jellte, eine große, Galımität für die Bieb- 


14 
hei ber Artiflerie umb 2 Kauptleute im Geniecorps. tehr&:Nahrichten. A He gr 


Beim ärztlichen Perfonale ifl eine Minderung um & #* Bom mittleren Gebirge, 9. Juni. Endlich dab an, wie im legtvergangenen Yabre, auf dieies greifen 
Regimenisärzte, beim Adminifirationsperionale des | — —— 7 | itterumg; | faun, am Vih damıt zu füttern, Wus dem babıkhen Über» 
um 3 Oberfriegscommifjäre zweiter Rlaffe, | x ri m. —— = vor, | lande, namentlich vom Schwarwalb, haben wir Pinbeilune 


i . War auch der Regen am tar! 
2 Regiments Quartlermeiſter und 49 ctuare, dage: | gefirigem Tage ——— buchdringend, jo bat er bad MAAS ER 


en eine Mehrung um 1 Ariegecommifjär, 19 Bar | neues Leben gebracht und die Irhamden Fluten mnderbat | und Berlin, Bresl b über ei 
—8 Unterquartiermeifter eingetreten ; | erquidt. Zwar werden unſere Winterfrücdte, bie von IR, fomie ie er Tr ar see hide 
beim Zu onale haben wir mehr 1 Gemeralaus | Iheuleife ſchon abyufterben drobten, nicht mehr zu einem be | wind beridter wird. In Ungarır haben fidh dieſe Berbälte 
biter,“3 Etabbr unb 5 Batalllonsauditore, bagegen | friebigenden Ertrag gebradst werden tönen, aber die flörner- | mifie in den legten Moden gryem Erwarten auberorbentiid 
Y 3 Nesimentsaubitore, Das Apotbelerperigr bildung fan moch eine genũgende werden. Die Sommer- | Zonſti— geitaltet, fo dub man Dofſnung auf eine qute Ernte 
za far eg er 1 Us ker | Tüte werden fich bei fortgeieptem Segen erbolen, und dat. Rah Allem Diejem if anpinebmen, dah_bas Getreide 
nal hat fi um 1 Oberapotheter, aterapoth· ter die Rartoffelm haben bis jeht noch micht nothgelinten stöft unteres Blades wieder in feine alte Sphäre fommı. 
erfiee and 2 zweiter Klafje vermindert, ebenfo Dad | njere Meinberge fichen —— ziemlich fchön | Det, 9% Yabr liegt «3 in, eier Leibarnie und giebt erit 1-&1 
l 


veterinärärglice Perſonal um 2 Unterveterinärärzte. | und bereits findet man allenthalben Zraubenbläte. uf vo6 niat belonareit IR Mir her Dicke werden bakte par 


einen auch nur mitikeren Ertrag ift jedoch micht zu redimen, | zeihnet: per 2 Gre, Mein, biefiger, 14 ungarliber 
Bayeriſcher Landtag. über | weshalb auch die Weinpreife fortwährend ftrigen und man | 14 tis 15 fl, fränfifer 18 A. 4 Ic. bis 9 H, le 
® Der Weferent der Rammer ber M gron« | den 186Yer felbft aus geringeren Sagen micht mehe umter | Get 14 fl. Adagen 10 fi. bee 10 fl. 16 fr. Werte 10 fl. 
den ordentlichen tat ber aulErnerwa lang © | 160 FL, Laufen fan. — Tem Vernhmen mach beabfichtigt | bi® 10 fL 15 Ir. Hafer Sf. 12 fr. bis 20 fr. Stermom 
tragt eine Siehucinung ber fyorberung bes Rriegsmimifer® | ie Gemeinde Dub bach, daß Ihdne Mräper"jhe Wer | 18 M,biE 19 190 I. Wohnen 12 1. Ziden DR 0 Ir 
von -15,700.000 fl. auf jägrlih 12.,667,368 fl. . AM | fihkhumm amzufaufen, was im Imterefie der Gemeinde mie 5 abs F ey u 3 fl u, 10 Fi “= e Bm. ar 
deremm it der Medner Die —— * Fri | der Finwinen liegt und volfommen geeignet ift, ben Wohl» | His 8 fi. 15 fr, IV 6’. 50 fe. 667 fl Moggenmebl sic 
um 8 Jufantericbalaillone uk 4 Ganalal Drpimain: DK | fand Diekr bebrulenden Landgemeinde Dauernb und feit zu | 07 fl. 22". fx: bis 8 fl. 15 fr. 1 7 fl 20 fr. Brannteun 
—— — der en ber oe — = 8 begründen. 150 xiter 19 fl. BO fr. Getreide fteigend, 
Artillerie: Korpkcommandes, Aufhebung der Gommanbant- 


— New⸗ ®, 7. Juni. Das da iff des 
Norddeul — age BE ee 











Sandeld:Beridjte. 


d Mannheim, 9 Jam, Die günftige Wirkung, 
welche einige Regenſſunden in den leptem Tagen auf dir 
Begetation bervorgebraht haben, laum mehr in unfeter 
Geneub bemerkbar, da das Erbreih zu ſeht andgetrodnet it. 
Vor 4 Wochen nur einen ergiebigem Regen von 24 Stunden 














Norddeutscher Lloyd. lasru. Von 


ww Postdompfschilffahrt —— Aappaltirten Dachpappen 


Newyork, Baltimore, New-Orleans una Havana. Iuntesäit &ı 0". Iulint Gerpanien in Dub 
nalen Mies, Au ze Bali, ya Sana Di. Iac. Solinger in Mannfeim, 


4* Main Foren b 18, aut u inner | rin Soutbampton ro. 105; 
h un in 4. Juni nad Remy via Date i iffe ' . ; f i 
D: erma in oh ee [meldier Preisverzeichniffe ‚und . Anleitungen zum Eindecen gratis und 
‚EN, Berlin mod 20. Juni Beltimere via Southampton | franco verſendet. 
D uffurt Donnerstag 30. 





—— tag um nad Nemwort bired, _ | 
D, #Befer Sonnabend 2, Yult nad Aewverl via Southampton | ? 

he Boeehglaın Connaber 9. Duli Geschäfts- Uebernahme. 

N, zer TER [94%] Wir machen hiermit bie Anzeige, ha bas ſeitber umter ber Firma : 
Lehe Tee TER Bgell‘& Griner 
or. end 6 gg a — — er "|beitanbene Fonrnier & ParbiwaarenWefhäft unter Heutigem an uns übergegangen 
reife nach Baltımore: Saite I85_ Thaler, BImiihenbed 55 Toaler pr. * ift, und doſſelbe ‘unter der Yirma . 
Pal. 2er — für * jwilgended von Bremen nad Mayo Bögeli & Theif 
Bu" more € 
5 J b 

sn Am Zumi abgehenden Dampfer auf 50 Thlr. Pr. Ert. ermähigt. | "« IRRE an 
Paflage» Prelſe nad em» Orleans und Harana: Kamte 180 Thaler, Bwildensed | Bogeli & Theiß. 

abi 85 EM preuf, Gouraut a ; , N i 8 
Wradit nach Kewgort und Baltimore: &. 2 mit 16% Primage pr. 40 Kubillub Bremer 


Baal ns zerdiniee Däter mod Üebereistunh, 5, Geimage zer 0 mitt uchtes La Plata-Fleisch-Extraet 








. —— jenen liche Pallagier-&rpedienten in Bremen und deren | (Extractum Carnis Liebi g) 
Tage Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. bereitet durch. © 
— — die Herren A. Benltes & Cie. in Buenos-Ayres 
1365"). Du Bertr Afien nr —— Be = ur PfLTopf, u Pfd-Topl. 4 Pfd-Topf, 
Gundlah & Bärenflan in Mannheim. Zu — ** in ‚R. 2,36 kr, fl. 1.26 kr, 46 kr. 
(on) Zur einnapme von Paflagleren jür vorichende Dampfiditie in bevonismäde| Detall-Terkauf bei den Herner Apotheker Dr. Halaz mr Ludwigshafen, I. B. Feld- 


tigt und emspfbehlt ſich _ . 2 bausch in Landau, DI. Müller in Neustadt. Apotheker Dr. Schmidt in Eitenkoben, Apc- 

ofmann, couceſſ. Agent, in Lubwigehafen -a. thoker Bert in Aunweiler, Apotheker Brach in Pirmasens, Chr, Banner in Homburg, die 
ESEL nn Inn An ud — la otheker Deihlein und ‚Frasz Schnitt in Kaiserslautern und 3, 0, Kberhardt und 6. F. 
eem · ur Hunabme von Paſſagieren und hünbigen Accord - Ahſchluſſen für veritebend Strasser in Speyer. (29ir) 
am hai e it bevollmähtigt und empfiehlt ſich ber won bober königl. bayer. Regierung 


Em — Facd Stan. Induſtriehalle Mannheim 


A Annahme ven Yalanicen cm eee Teezteedeiſt reichhaltig ausgeſtattet in Möbeln aller Art und 


— [gög" | verfauft zu feſten Preiſen. 


Das conceſſionirte GeſchaͤfſtsBurea murmmein- mm Sintenlliotem 
TL; von teilonit Hampbrecht B EL. a wein und Tintenfleden, Etofien 


n \ ! 
in Dürtheim aardt Pr Al. eb ir url os — unichädlih bie Fleden⸗ Tiuetur von 3. Buzer in Sale a. 
empfiehlt Ach zur Beiorgung aller yo ei a ku unter Zuſicherung prompter —— a8 Tr. Wi 
— bigung. 








ng [1338*4.} | L1osg"%} I Rohrbach in Ludwigshafen a. Rh. 


Künftlicher Dünger 


Silberne —J Silberne 1, 1006. 


ung, vor den vandwirthſchafilih demiſchen Fabril — — 
Notar Deren Ehr le. 
* — — —— Georg Carl Zimmer, Ten 


beitebenb and Mäbf- ot D 
mible und Säge td. z 
—— c. Clemm-Lennig Ber. 2 


BEN 5 ai irn 1a" anunheim. Ernie wet. 


Weißenburg, den 
— Kalie ind Magneflia-Dünger:Fabrit in Siahſart. ——— 
Hs und. —— adın is. —e——— 0. d. Lahn. ai. iR 
JoOrKk 








igeru — — n 
— den *. Unter Controle der — 7— —*— in Baden, Bayern, Nheinbeffen, Rfeinpseufch, 
nm ürttemberg, u. a. m. 
al | Sorten Rnodenmehle erphosphat hate, Kali, und Bosucho Präparate, edeiau 
die hey Dann —— Reben, ba ben, Ho fen, Wiefen x, ſowie auch 
zei Echten rohen und —— eru Suans, Pruna:Qualitat. 
Sammtlide Babritate werben in alemährter vo spgliäiher Due Qualuat und unter voller — ve, für jede „ol 


Bor: —* 
genau ange: ehenen Br altes an wirfiamen Behandt 
* * — Du” Dede: * iR "mit der genauen Vegeichnung jeines haltet und der Birma: „Seorg Garı Zimmer im 


des !önigt. Notar & — verjeben, f en 
“1. Sollerith, — Bin Biden I — man Ad Zu ar bie it in Marm beim ober beram Ja — —R—— 
’ a 4 „y 





Solide Wir fer werben an wo nod feine Niederlage 
Henarasverteigerumg. ã u 

(aausy,T Mittwoh Den 22. yore l. n fine Stellen: 

Se des Nacenitta #1 übe, zu 80 s) * 
gufolge Uebereinkunft mit bem Hrn, Jul. $ 5 in Ludwigsſdafen a ah. 2% u 
———— 3 Ben re Mt de * * Haben wir "Demlelben de en Weine für die Wat Abertrögen und bitten — * as andere ame * — 
DO Münden, das bietjäbrige as mir untere verebrligen Abnehmer biervon aei. Notiz mehmen zu molen. —22 14 Ai hi 
(erfie Scuir) von feinen im Banne Bolande isophile dere ©. u 
ae in Wieſen loosmwelie ai in —— te —87 2 * Kine ET en ‚air — —* 
⁊ Speyer, den 3 3 Rs 

Dounerdtag dem 23, Int 1. 08. Auf Obiges bejunnebmend werben Ar & nad Wunich durch mic fomobl von 
bes Nachumttags 1 Ube, gu —ãe — nn ———— € Offene Gehil * 
Eoaie des Ri el ion, Idit De Oh Gi genfigende Empteblung fiir die Uualität * ampaanet. ene Gehilfenſt "7 
heiter Berg allda das bi jährige Aulius Goldſchmit. —8 Un sift eine Ger 
(erite Sıchur) nom s pn 4 ieſen —5* nn a. Rb, ulfenste Int. wer t wollen ſich ais · 
—— Banned, ebenfall #3 auf Borg wer» Bald an mie erben jähe! 
Heige Das Lager der beimer WetiensWefehfhatt zur Bereitung moufe nen 3 SHim ZEE i 

Rirbeimbolanden, den en 7 DET 1870, firender Weine (vorm. Burytji & Eo.) bleibt ng —*28 — Siroh 

L Note. den Stand geleht , bicie — anerfannt worzügliden Weine wie biößer zu Babrif- f 
—Sengragverfteigerung. * — Julius Goldſchmit. ee — 28 

ST) Montag, den 20. Juni 1870, 

Nachmittag 1 br iu Marnbeim, Rantont [1391%4] —— xubwigsbafen a. A} —* Erna alu Sn 


ftirhbeimbotanden,, im Beriteiarennaslocale 


des Aohannes Ball, (äh Heinrich Pasauay, Breite —— 
—— — ne Heugras von im Zolllellet lagernden —*— en und fpaniiden Weinen, —— 
von 22 Morgen Wieſen in 23 Yooien auf “| Bordenux Medoc . .» 77 28 SEEg ) Ein utzgeſchaͤft 
befnbe In dee ee = Fenatenu Fr ae N i 30 K SEE ® 3 in einer fehr Iebte —* di der Vorberpfalg 
Deverboki 0n 9 gr Barden uns Ali = .' Beh -pape BTsN,,; 5:9 5 ei hr arg 33 —— —— —— 
m Ber Dein E A⸗atour de. Mens, . nr Be TE 
ah —E den 7. — a &| Cötes Banreche Blnye Baurgeois > Me Fir .10, — &. Ixe Be” Saunen — it kr 
== ’ otär, * Penjeaux et —* a u 11. — Ik. (S88 beiorgt bie ER 
rasperitelgrrung. weinen ehren u)... 12 Me. ver Dial Fu uni 
We... Glycerin, deſti lirte, 


ana] Rahiten Dienstag den 14. 3 Bei 
a laga, —— ac um (echt) bill 
ptogt um 2 Ust, inte Kmnwig abnaf vn Bene gnisken = RE wi. * = 2 fich, wenn in Oxiginalan hemiic reine Waare, emp 


das Heu aid Ommerras Non rm Wirken ktenbandiung ” 

jeimet Bruder: Guftap Schaaff_ und den begonen, bereutend — —* gute Medoc und Gerue zu fl. es. b 

9 L. 95. ver red —— Ar en nen as der Pfalnſchen —— ion, 

der Wittne 8 an gaant, nie ;o Goner ner babe th auch ans ben Propingen: languedoo as - Ode „he Acdn are zu —— 


— y fi rn EEE ri Yun: Golbſchmit in Ludwigshafen aRh. 
| PL) a ——— cs. mn 
Fr — Wohnungs-Beränderung — — — 


en Jufone am rag 
* 


teile, als 





\ birge ganz in der 
ER - Dahn wrleoene Mübie.cbe Geschäfts-Em fehlung. gilt und. veritldce Meikfe 
EL A Fr in 2 “in 1) 3 } Bi u. 

ET Ehälgange, Oxlonomieger | [2954%/ derebrl b biermit PN niten An I ne 
bauben, 1 Morgen Land, weldhe fib auch dä zeige, ‘) rt “ re Wetming un de ehe Ars © 8 an dr Eine atbrauchte Damnpiuraichine 
zu sianat in under aunfn gen —— —— * bat, darch grobe Ka: amlichleiten und — neue Ein vor dh Wierderditen, nord ie 

si „| mchaumgen im be tabrhare Moromobile mb ü 
a. — nos a | gynfte und Modefä Deuferei & ApretursAnftalt, |matsine yon 810 
de im Staribe allen dielem Wache zu genügen und feine prrebt" * €. ana, 4 1a, 3 


hanien-Bap,,. it 
Steh phanien- nd * — — — in den neueſten Farben mac Ruſler — 


järbt. Im der Drud den all den wieliältaften Marben mit es eiferneh 
(Befiger Wilhelm Beh), 5 — Dein m Art Sn nie Dada mi | Bahia ch art. de ragen Bi 
wech Behimgi bb edrudt, In der Apretur» Anttalt werben Seibenpuge, Fe 





en —— 
— Pe 52 MRäbelfioffe ıc. von ielen gereinigt, gewaſchen, und mie nen | [291494] sr 3 Ipierdefräftige Bocomms 
aus") Diehed_ Neu eingerichtete Wnipelen ann und ee —— bar 5. Saal sure. Die anf bern, — und tm beiten Sur 

— ET ende Maß dual i Rheinhei Tg 001 Tea 
ar € die reigenbite Ausficht, . 

vom Yocalem ir gröhere und fleinene H. he uhe mer 


— a a 
‚daiten, eroirtbung und chen — ET) — (une Ein 
Eee  Stuftgarter Kirchenbau Lotterie.. re BR 


uhe”d ala end in jeder Wegietung 0 


met Bufentbaltdort — ne [2908%%) Bir beebren und ig Anieiae zu hrinaen, dak die N unferer Lotte rie an Sa 

Be vage Andbung — 3 an 1870, Boernitlage 9 Uhr, (99) Ein 

Worelie } rk, An —57 — — Bien au se 35* part ſiaumndet. | tüchtiger Merläufer „ der 

N wre“ ae Yo in —— — n. Col 

Fertige Däten A ände des — ——— ——— A—— 
———— * ei hemberg. —— einen groben Tbell von 


un jer@läuterin, 


‚Papern, 
[234 3 15 tut BOB, _ SMALL II » ‚ und Dar 
— * re onditorei und Cafe wen Yacob Haffiene iu ge Kay een mie. Ta 1 


gewogen werden 
Mill ek, Be | Gefrorenes. je RE —— 
Bad —* 


Verantwortliche Redacrion: Pb. Gebhard Stan. Baur'ice Bucbruderei in Lubwigsbafen a. Rh, 








— ——— — 


weite Beilage zu M 135 des Pfälzifchen Zurier, 


Ludwigshafen, Sonntag 12. Juni 1870. 





Dad neue Wehrgefch und die beantragte 
Haud ſche Viodificasion. 

K. Die in ge Reit vielfach beiprochenen 
unb theilmeiie der Sammer der Abgeordneten vorge 
ſchlagenen Modificationen des Wehrgeſetzes vom 30, 
Janıtar 1868 legen ein berebtes 4 davon ab, 
daß man ben Kern bes neuen Geſehes nicht kennt | 
ober nit erkennen will, 

Das alte Heerercänzungsgefeh beruhte auch auf 
allgemeiner Wehrpflicht, d. h. jeder Staatsbürger 
mar verpflichtet, im Falle ihn das Roos traf, entwe⸗ 
ber ſelbſt, perfönlih diefe Wehrpflicht zu erfüllen oder 
Jemanden beizunringen, der für ihn bie Erfüllung 
biejer Pflicht übernahm. 

Der Kernpuntt des neuen Wehrgeſetzes ift bie 
37 unumftößlien Princip erhobene allgemeine 

ienftpflidht, d. b. jeber Staatsbürger muß 
felbft, periönlidh, durch eigene Dienitleiftung 
ber vom Belege an ihn neftellten Forderung nach⸗ 
fommen; mit wenigen Ausnahmen, die durch ſtaat⸗ 
liche Verhältniſſe, welche aber dur das Geſetz ge 
nau feflgenellt find, bedingt werben, ift Niemand vom 
Kriegevdienie, von perlönlider Dienftleiftung entbun- 
den ; feine Stellung, kein Reichthum befreit von der 
Erfüllung ber Arıegspflicht : ein Umſtand von ebenio 
bober joctaler und politiſcher als militäriiher Be: 
deutung, 

Frankreich kann Das Verdienſt für fih in An- 
Ind nehmen, in feiner Renolution ben altbeutichen 

rundfag von Neuem zur Geltung gebradt zu ba: | 
ben, baß jedem Bürger bie Verpflihtung zur Ver: | 
the bigunmg des Vaterlaudes obliegt; aber +3 hat die: 
jen Grundjag ſchon zur Beit der erſten Nepublik nicht 
zu wahren gemußt. Nod während der Revolutions— 
periode trat bie Befreiung vom perſönlichen Ariege: 
bienfte für Geld ein, alio von allen. Eremtionen bie 
verwerflichfie. Bis in bie neuefte Zeit hinein wur: 
ben bie Stellvertreter größtentheild durch Entrepre: ; 
neurs geliefert, die fich in der Armee des Namens 
Marchands de chair humaine (Hänbler mit Mens 
Ihenfleiih; Serlenverkäufer wurden felbe im ber baye: 
riſchen Armee genannt) erfreuten. Hochgeftellte Per: 
fonen haben fich ebenio wenig gehheut, won bieler 
einträglihen Ermwerbäquelle Vortheil zu ziehen wie 
Enzlands Regierung unb feine Arifiotratie Jahrhun ⸗ 
beite lang vom Handel mit „Ebenholj”, mie man 
ben Eclavenhandel tıtulirte. Zur Zeit der Gonfcripr 
tion (Anshebung) zogen in ganz Franfreih Agenten 
mit ihren Zeuten umber, um fie nad Bebarf und ge: 
gen einen guten Raufpreis abzulaſſen; bie Menichen 
wurden gleich dem Maſtvieh ur er und nabrhaft 
gefüttert, um ihnen ein gutes Ausſehen zu geben, 
Die Nemplagants (Einfteber) waren ihrer ſchiechten 
Aufführung megen verachtet; brei Viertel aller kriegs⸗ 
gerichtlich Verurtheilten gehörten in dieſe Kategorie ; 
dennoch mußten die Truppentheile fie annehmen, fo 
lange fie feine emtehrende Strafe erlitten hatten, 
Die Rationalverfammlung von 1848 bat fih bas 
Verdienlt erworben, die großen Schaͤden jener Jufti⸗ 
tution aufjudeden, aber fie hat bieielben nicht zu be+ 
ben vermodt; die organiſatoriſche Araft Napoleons 
II. hat mande — Ausrüchie biefer Ins 
fittution beseitigt, die tiefe Umfittlichkeit ihres Weſens 
konnte auch fie nicht hinwegheben. Judem ber Sal: 
fer das Remplagirungsgefhäft der freien Eomcurrenz 











entzog md zum Staatämonopol machte, hat er ber 
Armee nur in noch höherem Grabe Den Stempel ei 
nes Sölmmerheeres aufgebrädt ; bie Abſicht, ıhr dies 
fen Charakter zu wahren, leuchtet aus ben neueflen 
Hreredreformen ber failerlihen Megierung beutlich 
bervor. Mo bie Armee die Stäße einer jungen, von 
Parteien bebrohten Dynaftie if, da kann Die allge: 
meine und gleihe Dierftofligt nicht Plag greifen ; 
die Gebildeteren der großen Städte wären ein ger 
fährlices Element im Heere. Armee und Nation 
können ſich im kaiſerlichen Frankreich noch auf viele 


ı Jebrgehnte hinaus nidt ibentificiren. 


ngefihts der ſoeben geſchilderten Berbältnifle 
muß es auffullen, daß man ———— auch in 
ber bayeriſchen Armee einführen wil, Zuſtände, bie 
noch verwerflidher, bemoralifirender wären ald bie 
früher beftandenen, nun glildlidy abgeftreiften. Rad) 
dem Mutrage des patriotiihen Abg. Haud foll der 
Art. 3 der neuen Wehrverfaſſung, ber lautet: „Jeder 
Bayer ift mwehrpflidtig uud kann Ad in Ausudung 
dieier Pflicht nit vertreten laffen“, dahin ab: 
geändert werben: „Jeder Bayer ift wehrpflidtig und 
dann fi in Ausübung dieier Pflicht durd Los: 
taufvertretenlaffen Die Beilimmung ber 
Lottaufſumme, melde zum Beſien der capitulirenden 
Unterofficiere zu verwenden if, findet jährlid durch 
Berordmung flat.” — Hierdurd würde, wie in 
Franfreih, das Erſatmanusgeſchäft der freien Toncur⸗ 
reng entzogen und zu einem Staatdmonopol gemacht, 
wodurch ber Armee der Stempel eines Soldnerheeres 
anfgebrüdt würde. 

Dafjelbe mürbe au im gleihem Maße Rattfin- 
ben, wenn ber von anderer Seite gemachte, ben Rem; 
punkt des neuen Geſehzes aber nicht fo gar ſeht alte: 
rirende, Borſchlag bes Loosnummertauſches realifirt 
werben mürbe; denn auch hierbei fäme das Geld 
ins Spiel. Daburd würde Die fo viel beiprodene 
Bleichheit vor bem Geſehe, welche gerade von ber 
Site, von welcher ber Antrag ausgeht, jo häufig 
und io fark betont wirb, verloren geben, denn der 
Reiche könnte ih mit Geld von den ihm durch 
das @ejeg anferlegten Pflichten unb Berpflichtungen 
losmaden, während der Arme dieſes nicht kann, 
fondern das perfönlich leiften muß, wasber Reiche 
dur Erlegung einer Summe @eldes von ſich abs 
ſchitielt. I Das gleihes Map? 


* Supmwigähaien, 11. Juli, Es wird ums 
mitgetheilt, Daß zur BOTBLFunIZ EIN Beförr 
derung ber Gorrefpondeng von NRündennad 
der Bfaly-bas Igl. Oberpoſtamt Speyer hei der 
Generalbirection ber fgl. Berfehrsanftalten bie Abfer⸗ 
tigung eines Briefpagquetes von Münden nah Lud⸗ 
wigäbafen und zur Wfälzer Bahupoft mit dem in 
Müngen um 4 Uhr Nachmittags abgehenden Eiſen— 
bahnjuge No. VIII beantragt hat — eine Eoralalt, 
für melde dns Publicum mit uns dem tgl. Ober: 
poftamte ohne Zweifel ſehr dankbar fein wird. Hof: 
fentlich ftet der Annahme des Antrages in Minden 
fein Hinderniß entgegen. 

(Schlub des im 


4 Münden, 9. Juni. 
Hauptblatt ahgebredhenen Berichtes über die Ubge: 
ordneteniigung vom heutigen Normittag.) 
Nah ber Rebe des Jukigminifters vertrat noch der 


Finanzminifter das proniforiihe Taxgeſeh vom | A. 


Imperial⸗Feuer- Berfi erungs = Gefellihaft Te 


we, 
in London (gegründet 1803). 50 
Aciencapital . — = = fl. 14,000,000, 
Reierven (1868) ; : : s 9,25,790, 
Einnabmen (IR) _ . F ‚ f ‚335, 
Zur Vermittelung ven —— gegen Peuers auf Mebitiem, 
Baaren duftrielle Gtabliffemment# 16, unter Iiperalen Bedingungen und 
biigen feflen Prämien empfieblt ſich [23198] 


bie Agentur in Meibenthal: 
Joh. Mohr, 


12948%4] 


Annonce. 


Einem neebrten Vublicum eine ich biermit ergebenft an, dan ih auf biefigen Plage eine 


Aftst bebe un soeıbe farm, qePlht anf "Fabrik fe , ala 
t ’ R i in bi . 
au auf — —E —— 


Huber jr gewebhnlicen Faſchchen, bie mit meinem Namen verlieben find, liefere ich 
ungen in jeder Quantität fchnellitens ausgriährt- 


Mineral-Wasser- 


Li 
auch Eyphons und werben Beite) 


Doveröheimerfitaße in Eu share. 


Meininger fl. 7 Looſe. 


gosa] Mit Rüdfihe auf bie ſchon am 1. Jull Haltfindense L Jichung ir bie 
1 Fr —— ee en Deals es 


ger von 
bei umd mur noch bis um 25. DB. WRi, Igen kann. 
2 Banuheim, 11, Juni 1870, —— — 


Koeſter & Eie. 
D. Oppenheim, 





Von Ludwigs 
FIR}; 


@lover) ein au 


helm, I 


n Perjonens und 


Ludwigehafen a. Rb., 


[2157] 


in geſchnittenen, beſchlagenen Tannen, Bau: und Langhölzern, 
Eichen⸗ —— Fu 8 
en, 


Riederländiice 
Dampff ederei. De 
Ä BR Fahrten 
eg hr 
Güter Belörderun 


Direeter Damp 


gegen definitive Titel, Ale 8 wis 10 Tage von Lud 
Wege 


finangiellen Stanbpuntte aus. Es ſei allerdings mit 
dem neuen Targeich eine Mehrung ber Ginnabmen 
beabfihtigt und dies offen dargelegt, jedoch fei dies 
nicht die Hauptſache geweien, fondern bie Gleichheit 
für’# ganze Land und die Beleitigung ber bisherigen 
Härten, biefer Auägleihung wegen habe man 
allerdings in der Pfalz mit ber einen Hand geben, 
mit der anderen nehmen müflen. Tas Torgeiet habe 
nicht früher fertig werben können, meil ed aud bie 
freimillige Rechtspflege umfaflen mußte, wodurch 
Reifen in die Pfalz, Stupium bes neuen Givilpros 
ches, Verhandlungen mit den Vertretern ber Nitas 
riatäfammern nöthıg wurden. Sichere Voranſchläge 
ber Tarerträgniffe ſeien eben To wenig bei einem 
befinitiven, als bei einem proviſoriſchen Targeiege 
moglich, fondern nur Wahrſcheinlichkeits berechnungen. 
Sicher ſel nur der Ausfall, wenn das proviſorüche 
wicht angenommen werde, und bie Nothwendigleit, 
denſelben durch Zuſchlag zu den directen Steuern zu 
beden. Da der neue Proc weniger Acten 
nöthig mache, fei eine höhere Belaftung durch ihn 
nicht möglich, — Nahbem Dr. Gerfiner in thatſäch⸗ 
licher Berichtigung die Deialis jeiner Berehnumg nach⸗ 
zubringen versprochen hatte, rejumirte ber Keferent 
Dr. Karl Barth die allgemeine Debatte, Ndt auf 
bie Vorausfegung einer — bes Termins, 
fondern der Einführung am 1. Juli fei der vorlies 
gende Geſehentwurf gegrünbet, been Annahme durch 
ben Antrag Fiſchet's nicht berührt werde, da man 
eud am 1, Detober das Definitivum nicht haben 
würde, Die Annahme des, zudem nur eventuellen 
roviſoriſchen Geſehes Anne micht ſchaden, die Vor⸗ 
At aber fordere fie. Das Provilorium werde dem 
neuen Vroceß nur idaden, weun es zu lange bauere, 
das liege aber in der Hand bes Landtags, weil Das 
definitive Geieh bereits vorlirge. Der neue Procch 
werde allerdings nad den Koſien, Die er veruriacht, 
beurtbeilt werden, am fchledhteiten aber, wenn meber 
ein befinitived noch ein proniloriices Targeſetz ges 
ſchaffen, fondern bie alten Mißſtande aufrecht erhalten 
würben. Dem vorzubeugen, ſei bie Annahme zu 
empfehlen. — Die fpeciele Debatte_mwurde einer 
Abendſizung um 5 1lhr vorbehalten, 


Haudels⸗Berichte. 


ty, 10. Juni, (Varſibericht) Weijen fl. 12 46 fr. 
40 fr.: Ge 


. . 10 Ar.; 54 

k 6 45 fr. Im Rüböl wenig Er —ã oe 
ia fl. 27 45 Ir. obne Falß, ver October H. 25 30 Ir. bie 
fl. 25 45 fe, mit dab; Veindl fl. 22; Mobnöl fl. 87. 


Robliamen fl. 22 80 fr. bie #. 24. file i 
——6 aanleniräde 17 Hobmen | en Taat 
R Linſen fl. wm 14, i * 
Benin 10 * Or iden A,9 80fr 
it 10, Ami 

ichnittspreilen —2* eher 
71 Säde Weizen jL 14. 29. ver Sad vom netto 200 Pb, 
GG = om 10 am, 


1 
180 
120 
Ro; 
8 


“ ” - “ 


iebr 
Vartie 





Empfehlung. u 
l3;:Seihaft 


Barberis & Lang jahr 
Speyer am Rhein. 


HANDLUNG 


pbanm:, Aborur ’ 


orlenbol;. ki 


Bun: 


nden: u 


en: Rotterdam. 

Mittags direct had Rotterdam. 

Freitag birect nad Xonbon. 
an oote nah allen 
nen. 


— — —⸗— 


gleppſcige Güterbienfl 


w nad Rotterbam und umgefebrt, 
Güterbefürberung ertheilt Auskunft 
ben 21. April 1870. 
Der Agent: 
8 


Grohe. 








Todes-Anzeige. 
—** Auswärtige ei pn und 
reunden annaß Senne je bier⸗ 
mit ie tranrige Dhittbeilung ‚dah es 


Gott dem Almactigen gefallen bat, un 
teren unvernehlicen Gatten, Vater, Brur 


meuerbing® verbeilerten 


Er Meine 
ri im 1600 Eremplaren verlaufit. — 


der und ee Scdwunnrab et 
eph Kern, Göpch Drei Mafchinen von I. 
beute Abend 5 Uhr, rad etäntnem Kran · Batent-Autterihneie Maſchin 


plenlager in ein befieres Ienicis, abzw 
rufen. ' 
Godramitein, 10. Juni 1870. 


tiefer. Garantie, 
Die tranernden Hinterbliebenen, — 





Todes⸗Anzeige. 


3073] Gntiernten Freunden und Be 
kannten die Trauernadrict, bak unser 
theuerer Baier, Schwiegeroater und Grobr 


vater 
Johann Adermann, 
Butsbefiper 


gem 


in Naiſerelautern. 


J dabier, heute den 10, uni, bed Morgens 
um 9 Uber, nach nicht langem Leiden km 
Alter von 76 Jahren mb 5 
im Derrw hanir entihlaten iſt. R 

Die Brerbiguma findet am 12. Juni 
um 2 Uber Rodmittags Matt. ? 
Marekein, den 10, Juni 1870. | 


Monaten eutigen eino 


Namen der trauernden 
Dinterhliebenen, 
6. Ydermann, 


Verftrigerung. 
sor7] freitag den 17. Nunl 1870, | 
— um P Übr, su dallendein bei Wirth 
Ratıler, läht Herr auieke. 1. Boriimart Mar 
Briciuß, zur Yeit fit Sweibrüden, das bies- 
jäbrime Deu und Obmetaras und emigen 
ki von circa 14 Zanwert Adter- md Mieren- 
land, faltenfteimer Yannes, auf Erebit vers 


fleinern. 
i , ben 10, Iumi 1870, 
Wnnmeite ®. Zdymotze, 1. Rotär. 


38 Zu — tlager von ungas- 
den um ranı 
den — Sorten und Jabrgängen, 
direct vom Wreducenten eingetauft, erlaube] 
mir biermit in emwiehlende Erinmerumg zu errichtet babe. 
bringen und füge für die verebrlihen Eoriu« 
menien die ergebene Bemerlung 
Diejelben fomobl vergolt mie kunerzellt vom 
Bauer abarıeben werden, in melcem fepteren 
Fuße dierlben 2Pio Solrobatt genieken. 
Imbem ih daher zum. Verinde, vom Haft 
einiade, bewerte mo, dat, Aroben bereit» 
wiligtt aub gratis zugelaubt zu Dieniten 


n, 
Mannbeim, im Frudiabe 1 
= Garl Friedr. 


m 
hier oröffoet habe. 


Speyer, den if. Mni 1870, 


andftubl, 20, Dlai 1870, 


für Gemeinden, Fabrilen. Yanbmiribe_bei 
Joh. 

IE 
f2945%) Rofbaum Peurirse aller Art in 


Ynsmabl, zu tebr 
sroker Bogen J 


ee — 
Vergebung von Bauarbeit. 

(9025%10] _ Der Neu mb Ausbau einer 
aröberen Babrit am bein und an der Eitene | (yangrs) Dafelbe findet hatt am 17. , IR, 
——— — 

ft tr beim { 
Rn in Wortb bei Marimıliandau 2ambredt, im Mai 1870. 
anmelden, 


— — — — —— 
* ür ein gemiichtes Woorengeichäit ’ 

25 drin" Werfäuferin (sietel Reiſender⸗Geſuch. 

ãmeneſon) für Miüte Yan eindt. * Wir fuchen einen gewandten Rei 

Rur — fich melden ‚welche über | jenden ar Vaden und Württemberg. Dodet 

biederen Fade — Brambberteit ſich oe“ | Bebalt und — 

audmeiien lönnen, 

N Branco-Offerten unter M Nr. 3097 beiergt 

Ever, bi. BL 
















Berge, 
Sriritus- und Branntwein · Handlung. 
Mannbeim. 


die 


Seilergeſellen 





N ⏑—⏑— Lebrlings:Geiuc.. 

ben baue nbe Ar 1] 579 m jacturwanren- 

ei ir Rirtbeimbotanden. — — * Ei 5 detail gr er 
) i Verw al Rbeinheilins , findet ein mit guten ule 

— —— 2 ———— — Dericbenet hunger ann. unlet 

bat, münicht rine arbermei e Stelle zu über günisigen mungen \ohort eine 2 rie — 

nebmen. Näseres bei der Gimp h. üben, der ‚ihen einige Waaren- | 


Keuntnifie heiähe I Tan Bet gun 
[ra nÄnenet die Ep. de, Dlattes enntgenen. 
Dann ber 2". Yabre 


L- 


— — ET — — 
SA 








a00Ttia] Wal unierem omptoid Wi für. eluch] Kanal. Sie de * 
beein kungen Mann eine Lehrling] an | em Bine Fren Knmale —X 
ee  ehrünen ‚Mempf in Bechabt. | en > 
070%] Züctige Kefleihpelzer Finden n Lehrling 
Yobn dauernde Beicärtigung, Haberes instigen Bedi o 
a a 10 
Eupwigshaien ab. —— 
Arbeitergeſ 18060%] Fin, Graben, Wählen ober 
71] Ein Tapeyi ; f 


— 


auf Möbelar! 


gutem Lobs dauernde Vekböftinung bi hilfin in die Kinderſchule bes Frauen: 
2 jener im vereing im Luhtwinshafen, geſucht. 


Näheres bei Frau Nöcling in Lub- 
wigöhafen. 


3063") Eim junger, Dann, militärire, ber 
Blei Jo 





en bed Auslandes tbätig war, und she) Unterricht in der doppelten Bud 

Beiwäite * d. imrlaut Reduen er 

foter: Fin } u { ‚ie Binsenan, Baal Dann» 
Kipzefie bet der. Erpeb, Birhes beim, M 4 9, Vazterte, 


Berastwortlice Nedactions, BhiGebbard Etam 


Hand-Dreid) 


ft Maschinen aeitatten mir billige Berlautöprerie neben ber erforderlichen genaueiten 
rbeit, durch welche Der leichte Okamg dieher Maſchinen erzielt wurde. — Breiie fl. 38 


em si #05, A. 49, M. 58, 0, HL AN, 
J Beichreibungen mnb Abbildungen merden auf Wunih iranco 
werben bei Baarjablung mac Iitägiger Vrobezeit franco 


Heinrich B,anz in Mannkeim. 


Näbere Auötunit ertbeilt der Eigentbümer oder Herr Louis Badauan, 


279%, Einom verebrlichen Publicum die ergebeuste Anzeige, dass ich unter'm 


Kunst- & Musikalien - Handlung. 


verbunden mit einer 
Musikalien-Leih- Anstalt 


Indem ich mich zur raschesten Besorgung aller in obiges Fach einschlugen- 
den Artikel bestens empfohlen balte, zeichne 


Achtungsvollst 


A. Hildesheimer, 


Inden ich mir erlaube, meine verebrlicen Gbnner um Ibt geneigtes Wohlmollen 


ki no& den werebrlihen ChühenW: 








Maſchinen. 
— —B— 


233 an. 


zuplanıı, Die Maihinen 
der Eirnbabnilation ger 


Geſchäfts Bertauf. 


el Ein Dans, in dem jeit langer Feu eim gemischten Waarengeihäft mit beitem 
folg betrieben murde, it mit oder ohne Beichäit unter nünitinen Beringumgen zu verkaufen, | loodmeile aut Gredit_verstelnern, 
Aron Gallinger, 
Gauarcehmeiler (Bio 
ommilltonds 









Gilgenstrasse Nro, 1. 


GHeihaits: Eröffnung. 


[2562] Ih beebre mich biermit ergebenji anzugeinen, dak ich mit dem Deutinen dabier ein 


Colonial- & Eisen-Waaren - Geschäft 


fiihen Weinen im | exröfimet, fomie : 


Lager in künstlichen Düngern 


zu 


no bei, daß bitten, gute ib diejelben einer reellen und guten Bedienung, 


Jacob Pallmann, Kaufmann. 





Fahrbare Gentefimal-Brüdenwangen 


von 100-200 Eir. Zragtraft 


Schweizer sen.. 
Mafhinenfabrit Nannheim. 


Haupti-Schiessen 
Lambrecht⸗ Grevenhauſen. 


& 10, Juli lauf. Irs · — Alles Rabere 


efellfpaften julommende Programme. 


Der Vorſtand. 

A ER 
Daheim 
Be 2 
3 ii 
F Die, näcite Rr. 37 bes neuen, 7 
“ VL Yabrganges enthält: r 

Eine Eabimetsintrigue (fort) 


Sultor, Roman von ©. Hiltl. — Leben um 
Yeben, Eine — * ricichte von Mar 
Shläsel. — Der preufikhe Stagſeſchab. Von 
Th. Gofmann, — Die Sechaleihe. ugs 
Verters Feten Bilde, — Im einen dumefichen 
Tueater von San Nrauciden, Don Theodor 
Kırabofi — Am Wamiliensiiche: Eine Jaad 
in Rumänien. Mit. Iuuftration von Emil 
Vollers. _ 
Su Beitellungen empfeblt 


ſich 
Ed Kaußler in Landau. 





— — 
Ein gepr, Gerihtövollsicher: 
voctenbu 


Gandidat,  Bisber Mn hbalter, 


münict bei eimem -Ank Gerichtänolljieber im 
Nürnberg als ilfe einzutreten. Näheres 
sub O 612 in der Annoncn-Erpedilion von 


Budeıf Moffe in Nürnberg, Rarolinen- 
itrabe * 

(00%) Eine Fabrit ‚linfiliher Dünger und 
—— hemikher Vreducte wanſchi einen 
Reiſenden * ennagiren, ber eimas 

veritebt un R 

Wo? aus brieil. Mntr. bei d. Exp. d. Bl. zu 
eriabren. 














einige Garantieen leiten Tann. bännende, 





















Heu⸗ und Ohmet 
Berfieigerum — 


(gor9) mitiwoh 15. Juni, bes 
lahmittaad um 2 Ubr, am Egnersheim im 
‚ Semrindebnuie, lafier Jehanuu WMbae 
Krieger Witte und Ferdinand — 
Witte den diesjährigen Oraswuchs — 
|umb Obmetgras — auf 40. bi 
Wieſen verfleigern, 
6, Mort, 


Futter: Berfteinerung. 
[anu4® »] Dienstag den 14. Aumi, 
mittans 1 Uhr, bei Wirth *21* in 






berg, läht Berwalter Bauß 


von circa 25, 
15 Morgen emigem Mee und Es 
% de. Wirden Ichonen = 


Räberes bei dem Gigentinimer. 


Privatentbindungs-Anitalt. 
(Fam %ıs| Damen jeden Standes ſinden liebes 
volle Hırlnabme unter nröhter Ver 4 
beit bei beaiemer Ginridtung bri 
@, @del, urnr. Sebamme in Wa benb F 
— —— 

tto Ned, Poſamentier in —— 
fier werben auf Berlangen franco ei 


Geſucht. —J— 


Tachtzae Keſſelſchmiede, die auf Pr 
arübt, finden dauer ade Nocordarbeit hei 
Schweizer fen,, Makbineniabrit, i 














129494) In gemiſchtes Waaren“. 
Gel Häft kann ein angebenier C ber, 
nute Empieblungen bat Kufmabme R 
250 ? zu eriranen bei der Ered bz, BL 
[3395] An einer Konditorei der Yo u 
pialz fan ein orbentluhes gewandſes 


Iden infort Stelle finden, Wer ift im 
Er. d, Bl, je erfragen. ? 








2906. In einer Weinbandlung zu Mae; 
| m iit bie zum 15. Augun die Stelle eineß” 
| Xebrlimgs, Iraelite, zu beiegen. Näheres in 
ı der Erw. d, BL 


291° +1] Eim branes Wädcen, weiches rüben 

und bügn fan, wird jur Stüße ber — 
fran_neindt, Eintritt 1. Auauſt. Wo jagt: 
bie Erpebittion bt, Hlatte&, 


@1. Ingbert, 
—* Bricht , un \otortigen 
ein Rellelbeiger unn WRaicinemwärten, 
mehrere tüctige Maichinenichleiier von 
Wenland, Meuth & Go. 


3088'7| Ein miltärhreier junger 
melder feine A'atäbrige Xebrpeit im « 
Danufocturwanren + Beichäite beitanden 
feit einigen Jabren in gleicher Brand, fo: 
in gemtidtem Blanrengeichäfte thätig 





hut, RE, — 
Die beiten Helterengen ſeben zur Seite, 
| Offerten wolle man geil. Z. K. Wr. 2880 


posta restante Yırmalena machen. 


—— 


3061] _Diebrere ee 
ne rare 
Pr. Nauben 


5. Maubenheiwser in æaes 
Gin junger prafriicher Arzt. 


wäre geneigt, unter annehmbaren Bel 





Heime Stelle zu verändern. Geiällige Branco« 
Offerten beiorut die Erped. d. Bı [BOHU 
| Eine Aınme, al 


und und kraitia wird oaleich wehwdhkr 
läberes in der (£ppebition dielcd Blattes, > 


| Geſucht wird * 

"zum ſoſotligen Eit. trine ein adi 

— ———— Arbeit bei Holen brn,, 
Zudwig Serbig, Magnermeiiter 

[EIERN in_Naslerslautern. 

(4597°* | 


Weingeiſt 
feinſter Qualitaͤt. 
Wannbeim. o.2 Arudorff, 





Jeden Bandwurm 





Wohnungs: und Penſions 
Geſuch. 


$ — surüdtren 
ande m 





SER Ein-in 


Pl 
bei einem en mo 
Betöhigung faben tann. Im iR Be | 
ranco Offerten mit wer Beichreibung und 


tijangabe am die rn. b. Bi. 


[' 
——— I, a 
e,sogleich zu ‘ 
a — 


Baur’ide Pucbruderei in Ludwigshahen & RE 


= 


— — num» 


der Geh: und Bohranſtalt und ber 


+ 





iſcher Kurier. 





Ber Pfälsiime Murter erfeme daalih, mit Mussmahame bes Roatags. und eru mögeutig drei Anterhaltungsbläiterm. Derſelbe toßer wierteljährii A. 1. 30 te, jemohd Durs 
die Egpebition als durch die PoR bezogen. Ynlerate werden mit 3 Kreuzer bie vberipaltige Petitgeile oder deren Baum berechnet. 





Ai 136. 





* Zupwigähafen , 13. Juni 

Unjere Abgeorbnetenfammer hält morgen eine 
Eigung, auf deren Tagesorbuung u. a. ber Bericht 
Grämerd über bie Nadmeilungen ber Militärrech ⸗ 
nungen für 1865—67 fiebt. 

Die „Augsb. Boftitq.” bringt einen Artikel über 
die von bem Greil-Rolb’ichen Baare vorgeichlagenen, 
zuiammen 9,905,542 fl, emtjiffernden Äbſtriche, im 
welchein es beißt: „Da die im Budget verlangte 
Steuererhöhung 3,417,484 A. beträgt, ſo fände, ab: 
gerieben von ber Erhöhung einiger Einnahmepafitio: 
nen, dieierSteuererhöhung ein Ab rich von 3,905,542fl. 
gegenüber, fo daß ohne Steuererhöhung fi nunmehr 
nod ein Ueberſchuß von 498,108 fl. ergeben mirde. 
So erfreulich, dieſes Ergebniß auch erſcheint, io drängt 
fi doch fofort die Frage auf: Sind dieſe Abftriche 
auch wirklich bur&führbar, obme die ſtaatliche Eriftenz 
Bayerns, die Selbfiitändigkeit und Würde des San: 
bes zu gefährden 2% 

Der Berfafier des Mufiapes ſcheint zur Verneis 
nung diefer frage geneigt zu fein; doch findet er Die 
Zeit zu einer eingehenden Kritik der Neterate burd) 
die Wreffe viel zu furg, als daß er jegt Icon eine 
beftimmte Antwort formuliren könnte Dies thut 
indeſſen bie „Dial. Ztg.“ Inden fie ohne Umſchweife 
fagt, dba die „ blofalen Abſtriche“ Greils unlere 


Eivilverwaltung, die Kolbs uniere Armee vollftändig Schaffung 


—— und eine Berwirrung und Zerrüttung 
> trühren: würden, „über welche wohl Die Wernigs 
jept ſchon fich eine ganz Mare Borftellung gebils 

det haben.” Die pföälzüche Patriotin menbet ſich 
dann an bie Beionnenbeit ber Ramınermehrbeit, „um 
ihr beingend an’s gen, zu legen, jo weitgehenden 
und tiefrinfhneibenden Borichlägen ihre Zuftimmung 
u verfagen,” und fügt — freilich in bezeichnendem 
egeniah zu gelegentlichen früheren Aeußerungen — 

bei: „So Ichlinm ſteht es denn bad nicht mit ber 
Finanjlage ımd Etruertraft Bayerns, um ſelbſt ben 
nothwendigiten Bedürfnifien die Befriedigung und 
den Beamten Die Theuerungszulagen zu verlangen.” 
Dielen Urtheiten gegenüber, denen wir ähnlide 

aus anderen Blättern zur Seite ſtelen fünnten, wird 
fi namentlich die Hoffnung Kolbe, die ultramontane 
Partei werde fih ju feiner Tetamentsvollurederin 
bergeben, als trugeriſch erweiien. Der Fortſchruts⸗ 
partei aber wird eine ſtaatsmanniſche Haltung ges 
enüber den Thorheiten ber beiden Meferenten bie 


ögliczleit - ficgern, die meiften derjenigen Bubgetz | per 


wünide durchzuſeen, die früher an der Hartnädigs 
feit minifteriellee Mehrheiten iceiterten . . . . 


Unier Mindener Hr. K. Correſpondent ſchreibt 
unterm 12, Juni: „m ber geftern ftattgehabten Sis 
ung bes zweiten (frinamy:) Ausihufles wurde ber 
ortrag Rolbs als Referenten über den ordentlichen 
Etat ber Militärverwaltung burchberatben und beens 
digt. Im Allgemeinen wurde den Anträgen bei 
Hmm. Rrferenten zugeftimmt ; nur in wenigen unters 
—— Fragen wurde eine Einigung nicht erzielt, 
ie Anträge auf Aufhebung ber egmenten ılen, 
ewehr fabrik in 
Amberg wurden abgelehnt; ebenſo der Antrag, daß 
in 3 t blos fünf Unterofficiere per Compagnie 
en Feldwebel, drei Gergeanten, ein Liſteuführer) 
änbig, bie übrigen Gorporäle und Vicecorporäle dar 
egen nur gleihmäßig mit ber gewöhnliden Mann— 
fort präfent zu ne feien. Hr. Kolb ſcheint im 
biefem legten Bunkte in eine Sadgafje gerathen zu 
fein; denn wo follte man wohl bie Unterofficiere 
bernehmen ?* 


Unfer Hr. nbent ſpricht ba zwar wie 
ein Mann vom ‚ aber felbftverftändlih verſteht 
der Dilettont olche Dinge beiler. Uebrigens 


fährt ber Erſtere in Seinem Schreiben folgendermaßen 
fort: „Beim Bekanntwerden bes orbenilichen Milir 
taretats wurden Seitens ber Fortſchrittapartei Stims 
men in ber Brefie laut, bie audgiebige Erſparu 

verlangten, uns auch die Pofitionen angeben, mo dieſe 
zu ergieten Seien, ohne die Brunbprincipien  unferes 
zu Recht beftehenben Wehrigftems zu alteriren; Hr. 
Kolb hat diefe Andeutungen gut benüßt und mande 


Ludwigshafen, Dienstag 14 Juni 


Einzelnheiten in feinem Referate verwerthet. MWürbe 
Übrigens die Rammer auf alle Vorſchlüge des Hrn. 
Rejerenten eingehen, fo würde das bis jept jo mübs 
Sam Aufgebaut: zulammenftärzen und unjere Armee 
in einen Auftand der Desorganiſation gernihen, der 
mit deren Auflölung in ſeht naher Verwandtſchaft 
flände. In Folge der In den Ausigußiipungen ſiatt⸗ 
gehabten Erörterungen ſoll, was bie Zahlenangabeu 
betrifft, Hr. Kolb dieſe einer Hevifion zu unterziehen 
und Dann nod einmal dem Ausſchuſſe vorzulegen ber 
abſichtigen, jo Daß bie Sache noch nicht als volftän: 
dig erledigt zu betrachten it.“ 

Bezüglich ber KAammerverhandlung über Das 
proviſoriſche Taxge etz jchreibt unjer Dündener Hr. 
1-Eotreiponbent : 

„Die zwanzig Stimmen gegen das Geſez famen von 
beiden Seiten des Haufes, und jind die leitenden Beweg · 
gründe ſedt verſchieden geweſen. Es ift ſichet, daß in dem 
der Verhandlung vorhergegangenen Tagen eine etwas ge⸗ 
reiste Stimmung beftand, indem man ber Staatsregierung 

i —E ben Vorwurf machte, daß das Wer 


eichzeitig zur Sprae gebrachte Winalpzocrk-Verlagungs+ 
age dem Jufliuminijter der Vorwucf it wurde, daß 
einem raſchen Votangthen in der Einfhhrungdangelepengeit 


auf die geſahe liche Natur und Tragweite eines prooilo- 
Yen Targeſehes; allein ebenfo wenig fanıde man ſich nad) 
Anhörung der von dem Finanzminiſter und dem Referenten 
vorgebradgten Gründe der er. berjdjlichen, daß bei 
der ſchwierigen und zeilreubenden die verlchiedenen Ges 
ſehe und Zarnormen des Bandes tief eingreilenden Wrbeit 


und bei der großen Anzahl der bente fon gegen den deiie | 


ritiven Tar · und Etempeigeiefentwurf erhobenen Reclama« 


—— le avorſchie J &rmiie = — — 
ni em a tagt, 
weile Salgen bie Ab In des pronilorischen Meſe aueh 


ſich ziehen werde, wurde in Mbgeorönetenfreijen demiſttt, und 
es konnte eben nicht verlanmt imerden, dab ohne Zorgeich 
auch feine Zare fr die Geritkbotenarte c. tim techts ther· 


nifden Bagern erhoben twerben birfe, und daß ſedin ein | 


bedeutender Anfall in den Staatseimmahnen fr Die Zu · 
feınft eintreten mußte, Mich und einige andere Grinde 
u) Notar haben Veramlafjung gegeben, dak viele 
georbneie bem ſchließlich zuftimmten, welche vorher 
jedes Yropiforium_im.Der bung ſich ent« 
Feen hatten. Ihre Zuſtimmung ge 
Modification, * das Proviſorium mit dem 1. Juli 
1872 i a Definifirum muß aljo im nächſten 
Landtag beichloffen, und e8 Lönmen dann die unterdeffen durch 
den Gipilprocek im Yenikchen Bayern erwachſentn neuen 
Grfahrumgen geriget verwerthet werden. 

Der Leer fieht, dah er bier eine Erläuterung 
des Gtanbpunftes ber Mojorität vor fih hat; zur 
Erläuterung bed Standpunftes der Minorität laſſen 
wir demnächſt bie Mebe bes Abg. Bolien folgen. 


Die Gebührenordnung für Die Adpo: 
eaten 


P. Es iſt unbeftrittener Maben eine der wide 
tigften —— der Erlangung und Erhaltung 
eined tüchtigen Aduocatenftandes, dab die Mitglieder 
defielben eine möglihft unabhängige Stellung ‚gegen: 
über deu Gerichten einnehmen, vor bemen fie bie 
Hechte der eingelnen Privaten vertreten baben, 
und mit Denen fie hierbei leiht in Eollifion fommen 
fünnen, Gbenio tig if es aber, daß bas Ein: 
fommen und die dadurch bedingte Lebensſtellung ber: 
felben derart iſt, daß fid) dem Stande tüchtige Kräfte 
widmen, und daß die Verfuchting ferngehalten wird, 
fih auf Roften des Publicums eine größere Ein: 
nahme zu verfchaffen. Beide Punkte wurden bri ben 
Erörterungen über die Freigebung ber Abwocatut 
oft genug befprocen; und wenn bie Anhänger ber 
Tireigebung mehr den erſten Punkt betonten und 
Begiad ber Anftellung, Handhabung ber Disciplin 
durch eigene Advocatentammeru zc, verlangten, wäh ⸗ 
tend bie Gegner berfelben bie Gefabren hervorhoden, 
welche die angeblich in Folge ber Freigebung zu er⸗ 
wartende Veberfüllung Der Advocalur für De nie: 
grität des Advocatenftandes haben werde — barüber 


| mwurf gehalten werben. 
314 in ben rechtörheiniſchen Kreiſen der Fall war, 


aber nur mit! 





1870. 


war man vollfommen eimig, daß eine nad allen 





darum, daß er ſich Areng an bie Taporbaaıng halte 
und die Bellimmungen berielben richtiy -auslage, Fir 
ben Bligter bei Feſiſtellung derielben nur bedauere, 
‚daB er das Zargelep richtig anmende. Troß 
| ver feiten ng > kam es allerdings, weil bei ber Muss 
‚ begung ber Belege immer eine Bericiedenbeit der 
| Meinungen zu Tage tritt, vor, daß das Geſetz zu 
verſchiedenen Zeiten und an den verſchiedenen Ge: 
richten auch veribieben gehandhabt wurde und eine 
‚ gewille Ungleichheit zu Tag fam, Allein im Großen 
und Ganzen war der Abvocat Der Willfür des tafi- 
senden Nicters entrüdt, Mo eine Verſchiedeuheit 
in ber Behaudlung hervortrat, wirkte fie allgemein, 
‚nie konnte viefelbe Arbeit bald höher, bald niebriger 
‚ fagırt werben. 

Ganz anders fol es aber nad; dem neuen Ente 
Rad diefem ifl, wie es bis⸗ 


J 


ei ben wichtigſten Gebühren dem Richter immer ein 
roßer Spielraum gelaflen, innerhalb deſſen er nad 
einem fubjectiven Ermeſſen die Arbeit des Movoca= 
‚ten höher oder niedriger tariren kann. Derjſelbe 
tann bei einer Arbeit eine Gebühr von vier Bulden 


fi 
\ 


!anfegen, aber au auf einen Gulden berabgehen; 


ja es befleht. fogar. bei mictigen Gbebühren eine 

Scala, die von I fl, bis zu 8 ebt. Und zwar 

ift dieſes Priucip in dem Entwurf ſaſt überall burd- 
——A mo nur von einer VBerſchiedenheit bie Rede 
ein ann. Dab nun dus franzöfiige Syſtem in 
biejer Beziehung ben Vorzug verdient, leuchtet ein, 
wenn man die Goniequenzen des Syſtems in’s Auge 
fabt, bem br er: t. 

Don vornherein ift Nar, daß ber Mabflab, ben 
bie einzelnen Richter anlegen, ein je nad ibren Per 
fönlichfeiten verfdiedener iſt, und baf in 3 deſ⸗ 
ten bei den verſchiedenen Gerichten eine unglei 
Behandlung eintreten muß. Es kann aber nie 
den Abſichten bed Geſetzgebers Liegen, eine ſolche Un⸗ 
gleichheit zu förnern. 

Saobanı ıft aber — und das iR bie Hauptſache 
— die Stellung bed Advocaten dem Richter gegen ⸗ 
über eine ganz andere, ‚wenn ed in deſſen Sand 
liegt, ihn einen großen Theil feincd Binfommens zu 
entziehen, als wenn dies wicht der Fall ift, und ges 
34 er in eine ſchiefe Stellung, wenn er genöthlgt 
wird, ben eg 8 feiner Arbeit velbjt zu tariren, aber 
doch fiets der Geſahr ausgeſeht iſt, ſeine Aniäpe 
herabgeiegt zu ſehen und ſich dadurch ſagen zu laſ⸗ 
len, dab er zu hoch gerechnet hat, 

Es iſt immer empfindlich, jı unter Umſtänden 
demüthigend, wenn man Gefahr läuft, den Lohn für 
feine. Arbeit nad gemifienhafter Schähung auf bie 
Hälfte oder ein Biertel herabgeleht zu Sehen, und 
wer in ſolchen Dingen beionders empfindlich ift, 
wird, um biejer Gefaht zu entgehen, lieber niedrigere 


Eäp: wählen, während ber weniger Empfimbliche bie 
bödjiten Säge wählt, um biele oder doch bie mittles 
zen zu erhalten. Daß foldbe Dinge aber nicht geeigs 
net find, gerade die tüchtigſten und ehrliebendſten 
Juruten zum Eintritt im den Abvocatenftand zu er 
munter, Kent auf der Hand, Selbit bei gemöhn- 
lichen Berhältniffen und bei-fehr gemwiflfenhaften und 
unbefangenen Richtern bat ber Adoocat eine würdige 
und unabhängige Stelung nur, mo das Beleg, wicht 
das Butbfinten eines Einzelnen die Vergütung für 
feine Thatigleit beftimmt. Noch ſchlimmer freilich ift 
es, wenn im einzelnen Fal Mißgunſt oder Neid ins 
Epiel kommen, wenn die Tape vielleiht als Straf: 
mittel benügt werben fol; und die Möglichkeit fol: 
er Dinge iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen. Wir 
glauben deshalb, daß der ganze bayeriſche, beſon⸗ 
ders aber ber pfälzige Advocatenſtand Alles auf: 
bieten muß und wird, um fih die Stellung zu er: 
halten, die dem legteren biäher bie frangönfde Ge: 
bübrenorbnung gewährt hat. . 
Die Gebühren, welche der Entwurf enthält, wür: 

den nach der übereinftimmenden Meinung ber Sad 
tenner die plälziihen Advocaten in ihrem Einfommen 
bedeutend verfüren. Wenn man bei ben Gebühren 
die zwifhen einem Minimum und Marimum bins 
und berihmanten, den mittleren Durchſchnitt ans 
näbme, würde ein beträdtliher Berluft für alle 
Advocaten zu erwarten fein, Auch iſt es mahrlic 
unbillig, in einem Augenblid, wo bie Zahl der an 
den Bezitksgerichten verhandelten Procejie dur Er: 
meiterung ber Gompetenz ber Zandgerichte ſich mins 
dert, die Gebühren noch berabjnfegen. Allein der 
wichtigſte Punkt bleibt tod, dab bad Syſtem des | rathungen mit ben Orleaniften, al& Thiers, Daru, 
Entmwurfes geändert werde. Es if für die pfälgie | Buffet, Vrevoft:Baradol und Odilon Barrot gepflo» 
{ben Advocaten geradezu ein Ehrenpunkt, daß fie ; cen haben, Die Orleanifien drangen — immer nad 
wicht in eine, im Wergleich zu ihrer bisherigen, uns | dem „Bublic“ — auf die Annahme folgender Tate 
mwürdige Etellung gene — tik: Sofortige Vorlegung eines Wahlgeieges, Auflö⸗ 
Kl gt. 


Deutihland. 

* Berlin, 11. Juni. Die Emier Zuſam— 
mentunft wirft nod immer Blaien auf in ber 
auswärtigen Prefie. Man combinirt andermeitige 
Fürften: und —— en, ae 
mit bejonderen Milfionen von Hof zu Hof ziehen, 2 
fit Kronprinzen anf Reifen u. |. m. Das Alles Bayerijdier Landtag. 
und mehr fol Die Meinung hervorrufen, als rüften 55 Münden, 10. Juni. Im der geftrigen 
ſich Frankreich, Deſterreich und Jtalien zu einem Abendjigungberäbgeorbuetenfammer 
ernften Schadzjug genen die soi-disant preußiicd- | bradte vor Beginn ber ipeciellen Debatte über bas 
ruffiche Allranz. Louis Napoleon, fo wird erzählt, jproviio EEIRFERTSE ER Abg. Dr. Berft 
begünftigt die intimere Anmäherung —— bem j mer bie veriprodenen Details für ſeine Berechnung 
hener und Florentiner Hof. Er ſelbſt verlangt | der künftigen Yrocchkoften, geftand jedoch zu, daß der 
eine AJufammenkunft mit Bictor Emanuel, deren | neue Proceh nicht an ſich zu Loftipielig jei, Teine Vor ⸗ 

olge wahrſcheinlich der Abzug ber —— aus 
om und der —— —— Truppen ſein wird, 


bereit, die Sıterpellation heute entjegenzunehmen; 
heute indeh begehrte der Miniſter des Heuberen, daß 
die Verhandlung über bieielbe auf den 20. vertä 
mürbe. Es ift vielfach aufgefallen, daß der Dlinifter 
ber öffentlichen Arbeiten, Hr. Plichon, ſich geftern 
—— ber Anterpellation bereit erflärte. Die 
elbe war bod nicht an feine Adreſſe gerichtet. „Herr 
Plichon, bemerkt dazu der „Aoenir”, folgte offenbar 
einer unüberlegten Bewegung und glaubte bei der 
Rennung des Wortes "&llenbahn“ in aller Naivität, 
baß bie Juterpellatien in das Reffort des Miniſters 
ber öffentlichen Arbeiten gehöre, (Er verlor aus ben 
Augen, daß eine Eiienbahn im Auslande nichts mit 
feinem Minifterium zu ſchaffen babe, und daß bie 
Fragen, welche barauf Bezug haben, in die Domäne 
des auswärtigen Minifteriumsd gehörten. Es war 
beshalb aud Heute der Minifter Gramont, welder 
einen Aufſchub erbat.” Der „Avenir“ legt übrigens 
bei biefer Gelegenheit wieder einen gewaltigen Chau— 
vinismns an den Tag. Es ſcheint ihm (dr darum 
zu thun, „dab ber Eroberungsmarih Pr 8 auf: 
gehalten werde, und zwar nad der preußiichen Des 
vie felber Suum enique“ 

Viel Gerede verurfaht eine kurze Notiz bes 
„Eonftuntionnel”, welche alio abgefaßt war: „Man 
verbreitit das Gerücht, die Regierung beabjichtige 
den Geießgebenden Körper aufzuldjen. 
Gerücht hat keinerlei Begründung.“ Wenn man den 
beiden Rouber’ichen Organen „Public und „Par: 
lement“ glauben wollte, wäre biejes Gerücht aus⸗ 
ſchließlich von Orltaniſten in Umlauf gelegt. Olivier 
fol im den Irgten Tagen einmal wieder häufige Ver 


Dieles 


wahlen im October und zwar follen nicht mehr 291 
fondern 420 Deputirte gewählt werben. Bis dahin 
fol das Ver waltun Ed 

ba man mit Hilfe ber neuen. Beamten eine 
ang Maforität von etwa 300 Deputirten 
erzielte, 


gemacht würden. Man hätte ſich 
um ein befinitives Targeleh zu Ich 


während der Rronprinz von Italien mit feiner Gr: 
mahlin einen Beſuch in Wien abftatte. Man legt 
in yunge j 

wenig Gewicht bei, wenn auch am ben mehr oder | 


| 


m unter richteten Streifen dieſen Eomjecturen | in das Detail der großentheils 
Debatte über bie einzelnen Artikel des Entwurjs 
folgen, und wollen nur Einiges 
Art. 3 fieht Dr. Shüttinger einen Beweis ber 
Unfertigfeit bed Geſehes darin, dab bie Beilimmung 
ber Schreibgebühren bem Berordnungsmwege überlafien 


minder feindieligen Abſichten bed einen oder anderen 
Staatsmannes gegen Preußen nicht gezmweifelt wird, 
Eine kriegeriihe Action Frankteichs gegen Preußen 
(und das ſcheint der Gardinalpunlı ber Hoffnungen 
aler unterer Gegner zu fein) wirb nicht gefürdtet, 
Die Gründe aufzuführen, halten wir für überflülfig, 
weil fie nicht neu find. Die Shwädung ber äußeren 
durch die Schwäche der inneren Politik bie Halbheit 
der Militärreorganifation,, Die bedenlliche Lage der 
Adüirten, der Widerwille des Volkes gegen den Krieg, 
eine verlorene Schlacht, welche die Revolution kom: 
men und die Dnaftie gehen machen könnte, das 
Alles hält Louis Napoleon juräd, den Traum feiner 
Ehauoiniften wahr zu machen unb mit ber Gloir⸗ 
jun ben Fleiſchtöpfen bes abfoluten Bonapartismus 
qurüdzufehren. Die Berichte bes Herrn Baron Ber: 
tber follen dies und weiter conflätıren daß ber Her: 

von Gramont zu wiederholten Malen ber 
Heeptichen Politik des Kaiſers Napoleon einen ent» 
jchiedenen Auedrud verlich, alerbings unter ber 
Borausiefung, daß die ſuddeutſche Auſchlußfrage im 
status quo Belafjen werde. Well man bier aber 
nicht baran denke, ſügt uner Gemährsmann aus der 
Wilhelmäftrahe hinzu, dem Aspirationen ber national» 
liberalen Partei anf Koſten eines neuen Krieges 
Resnung tragen zu wollen, fo wird es vorläufig 
bei dem BeroauungdsProcch die bisher eroberten 
Provinzen verbfeiben. 


Frankreich. 

7) Paris, 14. Yunt, Ya der gefttigen Sihung 
bes ee Körpers verlangte Hr, 
Mony, bie Heyierung über eine gg in 
von Bedeutung” zu interpeliren: über das Einver: 
ftändniß, welches fich zmtichen Jtalien, ber Schmeiz, 
dem Großherzogipum Babe und dem Norbbeutichen 
Bunde mit Bezug auf den Bau ber Gotthard: 
bahn voljogen bat. Ich meiß,* fügte Mony 

inzu, „was es Bedentliches und Heiliged in meiner 
mterpellation giebt. JH merbe deshalb dieſelbe mit 
aller möglichen Zurüdhaltung umd Vorſicht ftellen. 
Aber es iM nöthie, daß Frantteich ein Jactum beurs 
fe, weiches fur bafielte vom auberordentlicer 
ichtigkeit if,” Der Wınifler Plichon erflärte ſich 












es freue ihn, daß man fürchte, bie Staatsregierung 
möchte in Feilfegung der Gebühren zu geben, 
da man ihr in den Lgten Tagen jo vielſach vorge: 
worfen, fie jei zu niedrig gegangen, worauf Sch ütr 
tinger enigegnete, die % ſchnell fertig gewordene 
Gebuͤhrenordaung für die Anmälte fer geradezu gegen 
deu. Anitand, 

Der Art, 5 bes Entwurfs, welcher bie Taxirung 
ſchiedorichterlichet Urtheile aus dem definitiven Geſeh 

räternehmen wollte, murbe abgelehnt, weil bie 

rfreiheit bei Vergleichen eine Prämie jei für Bes 
feittgung ber Proceije, und Tagen und Stempel nur 
für eine Tpätigkeit der Berichte, nit aber für Nichts⸗ 
thun verlangt werden Eönnten. , 

Bei Art, 6 (num 5), bie Haftung der Gerichts⸗ 
ſchreiber betr., wies ber Abg. Couis nad, daß ber 
Grund, daß in ben biesjeitigen Kreiſen fi für 1868 
nit weniger ald 177,000 fl. Torrüditände fünden, 
während die Pfalz 78 fl. aufmweife, in diefem Artikel 
liege. In der Pfalz müfe der Kläger bie Koften 
vorſchiehen, alfo eine Erecution auf fetne ug riss 
firen, der Staat aber habe fein Geld. Diesfeits 
erequire der Reichſte dem Aermften, weil er nichts 
riöfire, fondern wenn ber Beklagte nichts hat, nur 
ber Staat verliere. Auh Dr. M. Barth weist bie 
wohlthätige Folge bes Vorjhuffes durch den Kläger 
nad, ba beim hıefigen Stabtgeridte die Tarrüditände 
bei der ftreitigen Hechtspflege, wo dieſe Einrichtung 
nicht beiteht, 42 pEt., bei ber freiwiligen, wo ſie ber 
ftebt, nur 2 pEt. betragen. Der Finanzminifter 
erklärt jede Abhilſe für ummöglic, fo lange bie bis 
berigen Beftimmungen beitänden, welche ben Zuftand 
der Nentänter theilweife zu einem wahrhaft pitoyabelen 


machten. 

Der Art. 9 (nun 8): welchet fir Schriftflüde, 
bie in einem Gerichtevollicheracte erwähnt wer— 
ben, demielben Stempel fordert, als wenn fie be 
einem Gerichte produeirt oder eingereiht worden 
wären, wurde jo modificirt, daß nur fir abjhrift 


Wir wollen Ihren Leſern nicht zumuthen, uns | gar nicht, nad bem neuen nicht orbenilich. 
ſeht unintereflanten ; lönne die Kammer bie Hand nicht bieten. 





if. Der Juftizminifter antwortet etwas billig, | Definitivum zu Stande zu 


Lich mitgetheilte Schrijtiüde dieſe Forderung ls 
tung bat. N 
ch der Annahme von 19 Urtiteln erlänt Dr. 
Serfiner, ba bie game Faſſung des proviſoriſchen 
Entwurfs zu Anträgen, wie er. fie beabjichtigt, nicht 
ignet fei, müſſe er das Beleg feinem Echidhal über: 
afjen, obme ſolche zu ſtellen. Zu Art. 20 liegt an: 
ber der Mobification von Filcher: Gegenmärtiges 
Geſetz tritt gleichgeitig mit der Brocekordnung in bär: 
gerlichen Redtäitreitigkeiten „vom 1. October 
1870” in Rraft; eine Mobification Dr. Franken⸗ 
burgers: „und erliſcht von ſelbſt mit I. Janmar 
1872“, und eine folde von Krähzer vor: „und 
verliert feine @iltigteit mit dem Schluſſe bes näd- 
ften orbentligen Landtages.” 

Fiſcher verweist auf feine Motivirung im ber 
Morgenfigung, obne ſich die Schwierigkeit zu verheh: 
len, damit erjt 3 Wochen vor der Einführung zu 
lommen, bie am 1. Juli große Inconwenienzen ba 
ben werbe, während aus ber Lerſchiebung fein Nadı 
theil entjiehe, — Frantenburger theilt vol: 
ftändig die genen das proviforiiche Geiep geltend ge 
machten Bedenten, muk aber bafür ſtimmen, meil 
bie Einführung bes Givilprocefied Davon abhängt. 
Um jedoch dem proviſoriſchen Zuſtande fo bald als 
möglıh ein Ende zu maden, ioll fein Antrag ein 
Sporn für die Sdöpfung des Definitivums fein. 
Am 1, October 1871 muſſe ein Budgetlandtag zus 
fammentreten, in 3 Monaten könne ein neuer Ent: 
wurf berathen, oder ber alte zmedmäßig umgearbei: 
tet werben. — Kräper bat biefelben Motive wie 
ber Vorredner. — Finanzminifter v. Pirepihner 
giebt die Hoffaung nicht auf, noch auf diefem Land: 
tag zum Definitivum zu lommen (2). Wenn nicht, jo 
fei es unmöglich, es in den 3 Monaten nach jsranten+ 
burgers Antrag zu Stande zu bringen, ınclulive 
Reihtrathelammer, kgl. Sanction, Vollzugsbeſtim⸗ 


fung ber Kammer nad der Vudgetannahme, Neu: | mungen, Einfährurg und Heritclung von Stenpel: 


marlen, eher noch nad Krätzers Antrag, obgleich 
ihm der Ansbrud: „mit dem er des nädkten 


onal fo umgeltaltet werden, | ordentlihen Lautage*“ zu vag fe, ba er auch 


teıne Zeit zu den nothwendigen Nacharbeiten lafje. 
Dr. Frankenburger erflärt fi zumädhft 
für den Antrag Fichers, da er die Eimjührung des 
Eivilproceffes mir gutem Erfolge am 1. Juli 
für unmöglih unc ein joldes Erperiment zu ma- 
en für unpaffeno hält. Gelinge es nicht, jo jei es 
zu fpät. Ein Stillſand der Rechtspflege Lönne nicht 
ausbleiben, fei aber unerträglid, denn bie bei ben 
————— anbängigen * litten feinen Auf: 
ſchub. Die Secretäre, deren Function aufhöre, wüh: 
ten nicht, was aus ihnen werden fole; auf die Ge⸗ 
richte volieher habe man mehr Ruckſſicht genommen. 


züge aber durch ein verfehltes Targeleh zu Schanden | Die Einführung fei unreif und ungeltig; fie werde 
a laſſen jollen, | beflagt werben von denen, bie Recht zu ſuchen haben 
affen. 


umd nicht finden loͤnnen, nah dem alten Proceſſe 
Dazu 
Er ſei 


zu | immer ein Gegner ber Verſchiebung geweſen; wenn 
heraus heden Bei | aber die Einführung unmöglich fei, jei es Sacht ber 


Staatsregierung, durch Verihiebung abzubelfen. Denn 
ed aber durchaus entweder biegen ober brechen jole, 
fo möge der Ausihuß ji damit befchärtigen, das 
bringen. Un Strägers 

Antrag bat er nur die Unbeftimmtheit des Xermind 
zu tabeln. — Lräger modificirt deuſelben nun da 
bin, daß er lautet: „und verliert feine Biltigkeit am 
1. Juli 1872,” Dem icließt Frantenburger ſich an 
und zieht feinen Antrag zurüd. nr 
* v. Zug wünſcht dem proviſori⸗ 
ſcheu zoeleh feine lange Dauer, hat aljo nichts 
gegen diejen Antrag. Um jo weniger aber fan er 
auf Fiſcher's Antrag eingeben und biefem im (ale 
der Annahme bie Bufkormun ber Staatsregierung 
nicht verſptechen. Er hält feſt am 1. Jul. Die 
—— Befürchtungen ſeien übertrieben. Ohne 
eſchwerden liefen ſo eingreifende Beränderungen id 
einmal nicht durchführen. Der Mangel thatſachlichet 
Gründe beweile die Schwäche ber Argumentation ber 
Gegner. So fei an ber Schilberung ber Lage er 
Secretäre kein Jota richtig. Die neue Stellung des 
Sectetariatäperjonals ftehe feſt, nur 3 oder 4 hätten 
Umzüge zu machen. In den nächſien Tagen werde 
die Verordnung über bie Berichtsjchreiberei erfcpeimen 
mit den nöthigen Formularien, melde rechtzeitig en 
alle Gerichte gelangen würden. . Die Handels und 
Einzelgerichte würden ſchnell im Stande fein, nad 
ben neuen Proceſſe 3 fungiren, darin verlaſſe er 
ſich auf die Tüchtigkeit umerer Richter und bleibt 


beim 1. Juli. 
Nachdem fi no ber Referent Fiicher'd 
Antrag, ber ihn ja ſelbſt für verfpätel halte, wie 


gegen den Kräger's ausgeſprochen, weil es bevenflih 
jei, das Aufhören einch ‚proviforiichen Geſehes r 
beiließen, bevor Beihluß Über ein definitives gefaht 
fel, wurde ber Untrag Fiſchet's abgelehnt, der Ftan⸗ 
kenburg-Srägerige angenommen und ſodann bei 
ganzen Gejege mit 110 gegen 21 Stimmen 
jugefimmit. Von ber Ginfen inimien en 
Die —J Dr. Ebel, Dr. Gerſtner, Golſe 1, 
Jacob, Kraufjold, Kühlmonn, Log, v. Schauß, ed; 
ner, Seybold, v. Stauffenberg, Trendel; von bet 
Rechten die Herren Freytag, Greil, Härring, Lün 


















































a liedert, wurde bebeutend bereichert, theils d Anl tin biefiger 8 Thlr., Juni Ir, 74 
ze —n Dr. Huulec ——— ie A ea ide Wi a * urd An < = Bi Rn ea F 7 Thlt. 74 Ser zer 
Wer Gelegenheit hatte, ben gegenwärti ei amd im det die bereitd. jdyon {rg Bu * uni > EA 10 ass net Bavember h All. 
‚ber burd Die Einführung des neuen Shller es 8 > ne een BR See sofa. Sigi age Oel ua — zur — 
veranlaßten baulichen Beränderungen im hieſigen man den inte a Snldekden. wie fie der. Jaheesber 


Bezirkögerichte links der Jſar kennen zu lernen, be 
reift mit, wie am 1, Juli in diefen Näumen mirb- 
— werden kounen, ohne bie Geſundheit der Ber 
amten im leichtſiauigſter Weife auf's Spiel zu feßen. 
An em Austrodun diefer Räume bis dahin ift nah 
dem gegenwärtigen Stand ber Arbeiten nicht entfernt 
zu benten ! 


Samba, 11. Yuni. Weizen ner Juni 5400 Mi) ⸗ 
185 Br, 154.6, (in Zbaler zu 3 IR®.), ver BRi 
2000 id, 151 Br. 120 6, (MR) Ronuen per YuniFBult 
5400 Wund netto 89 Pr, 53 @, (im Thaler zu 3 ). 
zer YullKaguit 200 Mid. netto 109 Pr., 108 & Ra) 
Rüböl loie B1%n, per October 27% Epiriius Isco —, per 
Sum — Kaffee ruhig 

‚waris, 11. Jun Rohöl rer Yumi 10 —. m 
Yuli 117_50 ° Mepl ver Juni 69. —, wir IulrÄuguit 
70, —, Spiritus wer Juni 70. —, Buder 87. 60. 

Amflierbams, 11. Juni, Weizen und Re Ioca me 
verändert. Roggen per Juli 200, per rtsber De’. BWens 
und Rüböl geiräktslos. 


Zelegramumme, 
(Rah Schluß ber Redaction eingetroffkre,) 


«*, Nom, 11, Juni. Im Eoncil bat qsitern 
BekaBr | der ofe Dupanloup unter tiefem Sciwriien 
feiner Mitväter das Beſtreben befämpft, die Urär 
rogatioe des Wapfles in übertriebener Weir zu 
vergrößern. Dan glaubt, dab die Discuffion üher 
ben Primat im Lauf der nächſten Mode zu Unbe 
gehen werde; es find mod 72 Mebner gegen das 
Unfehlbarkeitsdogma eingeihrieben. 


— Das Samburger Boldampiihiif „Weftphas 
har, Gapt. Schienen, * der Dnle der ce 
tilandicen -Badrtfahrt-Mctim-Befelichalt, mweldies am 23. 
Mai“ von Hamburg vis Hadre abging, ift mad) einer 
ueſlen glůclichen Reife von 10 Tagen 16 Stunden wohl 

lien in. New · Yorl en (Ditgetgeilt von W. 

ins, Specialagent in Yubtoigähafen,) 


Dienſtes⸗Rachrichten. 

„Der HauptjollamtsAffifient Eugen Horm in Lud⸗ 
wigshafen ift nad Dlündhen verjegt und auf die hierdurch 
fi erledigende Stelle der Ghrengoberauficher E. Heus 
mann im Salpburg berufen worden. — Der Sieuer⸗ 
und Gemeindeeinnehmer Dani Ruf vom Dalm ift 
auf fein Pinfuchen auf bie eriehinte Steurt · tmd Ge— 
meindreinnehmere: Gbobramftein weriept trorden. — Die 
Stelle eineb Verwalter ber Rreis-Hcmen- und Krau— 
kenanftalt Frankenthal ift dem biäberigen Orfonomen dicjer 


flott des Fi 
— den dringende litetatiſche Arbeit am der Beldeiligung hindern 
Teieyramme, wurde Stubienlehrer FR. Weib in Speyer gewählt, Möge 

*, Münden, 11. Juni. Der Finanzausſchuß 
ber Hpgeordurtentammer bar beichlofien, ie Bräs 
ſenzzeit für die Aulanterie auf 8 Mo: 
nate herabzuſeheu, beide Emiraifierregimenter und 
‚gwi weiere Neireregimenter aufzuheben, bie Regt 
mentsoerbände abzwidmffen 1 d bamit zugleich ſäͤmmt⸗ 
lie Dberſteu⸗ und Dyint mtenanisflellen einzu: 
when 
' * Wien, Il. Juri, Die dentſche Leh— 
terveriammlung wurde geitern, nachdem bi 
Gegenitände der Berhandlungen erichöpiend biscutirt 
waren, durch den Präſidenten ger mit einer 
ſeht beifällig aufgenommenen Rede geihlofien. — 
Die „N. Frete Vreſſe“ veroffentligt ein Telegramm 
aus Yola, mornad baielbit Die bevorſtehende Lan ⸗ 
dung sualienıider Freiſchaaren in Iſtrien 
angezeigt worden ijt. Strenge Ueberwahungsmahs 
regeln Find in Folge deſſen angeordnet. An der Kuſte 
kreuzen Kriegsſchiffe. 

. Madrid, 11. Zuni. Cortes. Miniſter⸗ 
prãſident Prim eirklärt, er habe nacheinauder vier 
Throncaudıdbaren vergeblich zu gewinnen ge: 
ſucht, ce werde wirleicht in drei Monaten einen fins 
ben; cr deule dabei keineewgs an ben - Bringen 
Alpdons, wiemald werde er bie Heftauration unters 
ftügen, ſondern energich die Freiheit bewahren. Mas 
Portugal unberrffe, ‘0 Gabe die Regierung die 
monarchiſche Joderation der portngiefiiden und ſpa⸗ 
nischen Nutioa ang firebt, weiche ihre Autonomie bei: 





Senntnih gebradt. Duſer Plan dat die allgemeine Billi- 
gu des Ausſchufſes gefunden und ift in demelben als pur 


Un elangt. Derk ol 
nad u Yo —— 5 eier Yhehe 


zumutben, in's Blaut hinein und auf Jahre hinauſs Bei 
träge zu geben, ohne daß er weiß, wie und wann biefelben 
eine Berwendung erhalten, 

249) Die Wanderausftellung des Bfälzi- 
ſchen Runftvereins infollirt fi morgen bier in 
Zubwigsbafen und dauert bit zum 21. Juni, 


jTeiegraphifiie Danveloberichte. 
Beritm, 11. Yuni ESchlufcourſe. 
Derb, Eılendilletien , 166%8 Neueite Uooie vo, Ind 64a 





behalten Sollten. Ber Minifterpräfident verfichert, | Namıtunwigshairn _ 135% opiertente . 4Anftalt. Fobann Keik, die Function eines peot. Dilirichhe 
4 die Drpunren Uuruben während des Snterrege Seferz. rang, Steht 22154 Silberrense ine Br —— * ey Gilein den Darrer 2 

ii ht Bin abebabtästten „ — er Amerilane „86% 4 
nums niaot zu Jurditen hätten Der Deputirte Rios Atemabahn . - . I. 3 


jeltpem und diejenige eines farb, Diftritt-Schulinipretorg 
für den Kanten Zarebftuhl dem Yet Job. David Den» 
FI Vlündweller a. MH. übertragen worden, — Die 

Plarwi Medtenheim ift dem Pfarrer Johann Jörg 
un Jggelheim und die eriehigte Lehejtelle für den framdfie 
chen Sypragunerricht an der Studienanſtalt Zweibrucen 
beim *— Berweſer derſelben, Naat DMolenanr aus 
Vlonsheim bei Worms, verliehen worden. — Dem 1, Ge. 
richtsboten Job. gast in Ratler&iautern ift bie 
Annabıne deb ilfen Jolepg Ludwig Elundt von Anis 
weiler und dem f, Glerichtöboten David Baumgärtner 
in Grünſtadt Die Beibehaltung des geprüften Berichtehoten« 
eanbidaten Karl Michel non Grünftadt als flellvertreten« 
ben er m = worden. — Der Zehrer Heintih Rupp 
in Windäberg i Lehrer an der prot. e be 
eiſchweilet, der Schulperwuier ter Wagner ne 
wirgbad sum Schulverweſer an der kath. Schule zıı Mies 


Rojas verlan.ı die Auihedung des KLroviſoriums. 
Die Sitzung wi:d geidploffen, ohne doß es zu einem 
- Beistufe fommt, 

«'. Konitantinopel, 10. Juni. Die Zahl 
der bei Dem Grande verunglackien Verſonen bat 
noch immer micht Teligeitwilt mwero-n Tönnen. Der 
‚Sultan, vie Bıldsden jowie die Bevölterung haben 
die von Dem Wrande Berroifenen ohne Unterſchied 
des Glaubensbi beuntaſſee nn Lebensmitteln, Deden, 

auss und Mrtänbardgrräthichaften veriorgt. Biele 

Arten haben obdachtos gewordene Chriſten in ihre 
Wohnungen angenommen. Die vom den Türken er: 
öffneten Zubiciptioue.t ergeben große Summen. 


Vfatzitcat Armlerenheiten. 


Hate ordnen Anl. 175 | MeinmgerFant Herren 120% 
ara A.2hartanie on. 1864 TB I Deiterr, Erenmeilitim 153 
A,lrkiienseärloofe ME Ne hayer. Branz-nL 107%8 
Bicie von 180 Boa 490 bad, Pranı-Mal,, 1088 
2Bien, 11. Jumi. (Scluheaurte.) 
Degen Zee 6040 each, , . 
ülberrente, —* 09 Irene. . 1 — 
Banlddını . - . 723 —ı fe. 100 Erh-Bartsilosie 162 50 
Srebttelctten . „ „258 90: Gerterr.fmg Staatib, 395 — 
A Zu Yookt n. 1889 . 237 50 }Eliiaberbb. meitlih) „211 76 
anf 2slenien 1854 90 SON Aöhen, MeibAcıen „240 75 
Sansıburg, Il Yun. (Schluhssurie.: 
Oefterr, Erehii-Actien,. 223% Stantsbabn-Acien . 812 
18608 xoote . . . . 50 (EM Mmerilm IE 6. 
Süberrente_ . » . . 08 . . 
Aunkerdam, 11 Iuni. (Schluhcourie.: 
6% Bmerit, on. 1832 96%s Silberrente, Jan yuli 168 
Onpierrente,Dai-Hov, du’ = Anrıl-Oa, 56t« 


. 960 


=17) Speyer, iv. Juni. Die jweite Bemeral« -  Hebredlun — Deit iLlonlooie nis 118 besbady, der Schuldienfteripectent - Peter Weder 
-Weriammiung des bıltoriihen Vereines be dh Ham ——— I 2 Altdorf zum er der prof. AL 
Pfalz wurde um 5, Ju im Wereindlocale des Reale 44 ir ua Üereier 473 78 gule Zaulbach und der Schuidienſterſpeciam Dlartim 
gymehm —— * Veldeiligung mar * lonnit 198% Umerifaneı “ 102 IDeit.tran, Stbräc, gap Seraß von Feil zum Schulberweſer am der prot. Schule 
Viren anderen Fefilichſeuen gegenüber nicht befonbers Rewport, 10. Juni (Schlukecuries zu Nltleiningen ernannt worden. 





zahlreich werden, Nach det Begrüßungsanipradre durch den Be ee 1189°s Buumssole . IA 
1. Borflaad Kegierungspräidenten o, Pieufer erfolgte. die bi p. Loch. Mi 100% Mi... 4m A Theater in Ranuheim. 
Retznungsablage jeitens des Wediners Megieru al Ecywarz. | GH 138ur Li. Bonds 112: Werraleum (lihilamet; 27 | Montag, 18. Juni. „Gegenüber“ Pußipiel in drei 

dann verla$ der I, Vereinsieretär v. rende feinen — — Aufn von Roderich Venedig, ierauf: „Einer 
umfaflenden Jutweshericht,, Der eine Schilderung gab über Beritn, 11. Yumi._ (Shluhberihe) Roggen ner Juni| muß beiratben” DriginalsEuftjpiel in 1 ct nom 
die erjprichliche Wirkiaileit des noh jungen Bereinet, Die 51°, per Gerhft 54% Dei per Auni 14%, per Derbit 197, | WM, Wilbelmi. Yıkang halb 7 libr. 


5 Altertyumdfamauung, die als „Diltorifhes Mufeum der Pfalg* Spiritus per Juni 16%, de Herbit IR - - ——— hn ji 
Dh in Dres Moibedingen je mit bejonderem Eigenipumdrnähe — win, 11. Juni (Schlaßberigt.) Weizen höher, effec» Verantwortliche Nedaction; Ph Gebhard Stan. 


” ⸗ * — — R war 
Schützengeſellſchaft Ludwigshafen. 
ES} Piejenigeu unierer Mitglieder, welche am Sonntag den 19. Yun an ber 
Feſtfaͤhrt per Tampfboot nad Worms mit Begleitung Dergangen 
- Gapelle des Mannheimer AuianterieRegiments 
Theil zu nennen miwichen, md ebeten, bie zu diebem Bee auögeltelltem starte» bis la na · 
ftens Mittwod) den 16. Yumi bei unfereim Seeretär Hr €. v. Gocht in Empfan; 
gu mebmen, ba Ämiter mon unjerer Seite aus feine mehr verabreicht werdet: lönnen, 
Kndbrngsbaien a. Rb,, den 12, Imi 1870, 
Der Borftand, 


Nähmaſchinen⸗Niederlage. 


welche von allen Mineralmailern Franl wer, Einem neeörten Burht i i meiretmn bi 
r re : 2b, ahlıcuan, zeige ich erhebenit san „ daß m bis er 
Pr a enrtgign: RänmafsinenReparasurgeihäft ein Ex ——— —— 
den: IB hr. he Suller, Schut auacher, Schmeiber und Feilen, mit Garatıie, Unterricht gratis, ıgpin« 

24 ige Sablumgstermine. ä } 
Auagaleich empfehle ich mich gi Reparaturen. von Näbmaihinen jeber Gonfkeuetiom ımiter 
billiger reeller Bedlenung. 

Dashinen erden unter Bemiligung einer Wbikkegeyahlung an |7'ke, per An 


»erlauit, 
| Karl Ehammeri Medaniter 
Behtlungen find am bie Verwaltung ber “ar amımeringer, nifer, 
— Engdien, eder an bie © Raunheim, R 5 Rro, 1. 


iherft der YRimralmaile TR | Te Te er 
=, boulevard Wontmartes, 3 Yarıe Sch loss Heidelberg. 


zu menben, Pre EM 


hr . ee (y Ba} un , j 
are: Gere) 


Im dertım, 1033: Yonrienituune 4 — Bereits über Qundert gebeilt. 






Enghien im Haufe. 


— — Grippe un 
ſtroöhren⸗ Entzündungen 
werden zir Serie gebeilt. 

Preis der Kife, 24 Buart nebfl 
Apparat (Pulvörisateur) : 
Bierzig Franken. 
Preis der — 8 Mineral- 
water von-Enghien, 














umun— 













fehaltigen Pati 
Fon Gngbien, fr, Bl ehe. 


















Reftauration im Shlofgarten 
empfiehlt ſich hät guten Spelfen, volltänbigen Diners aub, & Im onrte und Setränten, ‚nar 
wentlich —I — —5 ut ‚ber Brauerei Dschröbl zum Deals: iuierer 
Beliper der Brauerei, Zivoli, im Smeibräden, und fihert aufe unb prempte m; 
[2320412] G. Bolber, Schloßwirth. 


































Todes: Anzeige. 


[3080] Rad turger Yabresirift eutrik 
und abermals ber Tob eine Tochtet 
Rofa, 

im ter von 24 Jahren, was mir bier 

mit Sreumden und Belannten mittbeilen 

und um killes Beileid bitten, 
Matlammer, den 11. Juni 1870, 

Die tranernde amilie, 
Ritol, Plak IL 


Austellung des pfälsiiäen Kunftvereind Sri we 


im en vom 14. bis 21. Zumi incl. | (san Mitiwod) den 15. Aumi Tamf. 
täglich geöffnet von 11 bis 6 4, intrittäpreis hir Nichtmitglieder 12 Areuger, [908442] = —— — 2 br, au Male 
— —— — ——— mn m Tmeindebaufe zu Kophcin , lallen N 

Gewinne von A. 2 bis fl. 500. BR 
[80814] 2oofe der dritten zidlgischen InduitrierMusitelung werden negen Einſendung 10 Nlaiter Shaleitentodholg 


von Ab Ir, per Ztüd Portofrei ü eriendet * i0 NMNMiſternſodbein 
eber in Kaiſerslautern. 16 Sanien e 
Brantentdal, den 12. Anni 1870, 


——Slaftihe Drahtmatragen B Waraanin, Tal Nolte, 


m PN 
merben in befunnter Güte unter Garantie, für deren —— und ſich immer aleich are R Verhinderung des Notärs 
bleibenden Clafticität bei mir fortwährend ‚angeiertigt und in kürzeiter Zeit zu billigen findet die auf den 14, dieſes ans 





Preilen gel efünbigte —— 
Dei Beitell der Dettftell b g 
F De Hadıztan i dee ungen beliebe man bie Länge 6 Hi ts —* anjngeben, exit Mittw o dh den 15., 
$ br, im Stabte caler, tags 3:UHr, itatt 13091] 





bauſe zu Weiſen | [2508%«] @iehiwaarengeihäft & Deahtiweberel in Laudau. 
rg, vor bem bar 
jelhit. Domicilirten note? * PEIMEILRIT An ee 


Notar Herrn Piche, Weiße 
zoird zur gerichtlichen Beriwinerung —* eiße 


ers] Gefundheits: Senflürner 


Die Obermühle, heiicbend aus Mabl- 
von Didier. 


müble, lobmäble, Delmüble umd ‚Sige 
miüble, das Gange welegen an der Yuuter, 
im Banne vom MWeiherrtueg, km Bee | 
— — dee. lee: Die jeit Langer Zeit angeftellten gründ⸗ 
Wertenburg, ben 12. Diat 1870, lichten ärztlichen - Beobachtungen: haben Die 
Der beireibende Kunalı; Eigenſchaften der weißen Geſundheits-Senf⸗ 
. Gunzert törner deutlih nachgewieſen, auch hat Derr | 
Reriteiae Didier bie ſchönſten Jeugniſſe von Perjonen | 
[Bungee] —— — ie: erhalten, bie Das alildlicite Nefultat durch 
Lausmann, Nies & Comp. | ben Gebrauch berielben erzielt haben. Nicht 
in Frantentbal, Rbeinbapern, betriebene, Hei buch rajches Hmunterſtürzen der Dosen in 
Lifemime mit, en —— — einer gegebenen Zeit wird volljtändiger Erfolg 
eelftärte mit Nebentau un und einem 7 aefichert, ſoudern durch regelmäßig fortgeſetzten 
Glächenroum von ceca 250 Kürnberger Kur Gebrauch, 06 iſt Daber leicht erflärlidh, Dafı 
dieſes jo wertbvolle Mittel, deſſen Gebrauch 
mit jo wenig Koiten verknüpft iſt, jeit beinahe 
einen halben Jahrhundert einen eiſpielloſen 
Erjolg erbalten bat. 


tben, unmittelbar an ber Giienbabn welrgen, | 
Um vor Nachahmungen gefichert zu fein, wolle man nur ſolche Palete | Brantensetfer Yodieha, 


















ggersheim, ben Sr uni 1870, 
oe Schaaff. 
Seireide-Wreihefe 


nah Miener Art, 
Eilberne Medaille, Karlsruhe 1869, 
1080| Diele Deie in natuirgemäk 30 
rocent viliger als alle fHlürfigen 
befen,, bat daher unbedingt ſich⸗ e und 
gang aleıhe Triebltaft, liefert desbalb nd 
chat 1e Audınaare. 
Lıris per Holptund 74 Nreuger. 
verfäufer geniehrm _10%o Ralan uiecher 
aröferer Almabme Aractiretheit, — 
Beftellungen bierauf idt unter 5 ih 
eilrctutet u! unsftlichtt J 
Die Spirit md Deieniabrif von 
6. Sinxer in Grünwinkel 
bei Karlsruhe. 


Mineralwafler, 


Eimer Atabnchen * * eſber men 

| Schmalbaı er Stabl- und Wkeinbrunnen, 

| Hemburger Eltiabetb- und Yubımigebrunmen, 
Selterier, 
















































wu abtbestungsbaiber 
- AZuni 6 Jd., Nachmittags 2 
Wer im Pocale der Habril unter günstigen 
ra 7 verſſeigert werben. 
verlangen, Die mit nebenjiebenbem Stempel verichen find. — Proſpecte J Yalinaer Büterwailer, 
gratis in unſeren Niederlagen. Satdichäber = 
Niederlage in Augsburg bei Hmm. Joh. Hichling, Drogniit ——— 
in ber Karolinenſtraße; in Muünchen bei Auswig Suber, Specerei finger Nagocin, 









Vor 4 Jahren nen erbant, eingerichtet mit 
\ Weilbader S.lmeielmailer, 


allen nötbigen Siliämaichinen und Werlzeugen 
im GO-B0 Arbeiter beichäitinen gu Aönmen, ! 
Handlung; in N ürnberg bei Gafpar Zirf; in Speyer bei sel Adel 
? < beibdaueile, 
‚ihwifter Beder; in Würzburg bei Son. Schaeflin. i⸗ find it friiher Müllung anaelsmmez bei 


ferner einem ganz neuen Motor mit Fieid 
| 
Seiutla Ringel in Kampfiuhl. 
Mailänder 10 Franes-Looſe. 

























Wem Hefe! vor 3-10 Pierbekraft, bietet das | 
#1 34 perfanfen 


Erablifiement jür jeden unternebmenden Dar 

wine reiche Erwerbäguelle. 
Baraquin, I, Natär, 

e Ha 23 eigerung- dabtlich 4 Aubungen, böchiter Bein 100,900, ‚miebriafter mit dem jchrt Boos berang- | in Speyer ein Geſchäftehaus in 

d us Verſt g g lommen meh 10 Franten, nächtte Jienung am 16. Juni un n * —48 Ei, Bar: der kan ten Lage, worin feit 97 

rg rt Stuttgar ter Kir chenbant- Lotterie. wurde. jFür einen jungen | itrebfamen 

ie protehinntii Acquiſi 
Kirde zu Spever ihr |fmost] Mir bechten uns ei Anzeige zu bringen, bdafı die Jiehung umberer Lotterie Kaufmann die befte Mequifitions 








Die wäberen Bedingungen lönmen vor 5) 
rs] Freitag den | rien billiger bei 


Berfteigerung aut dem »Nreau bes Unter- 
ehe 7. Nun 1870, Nade Zac. Wilh. Müller, Speyer. —* Jahren ein Colonialwaaren⸗ Sejchäft 


jridneten eingeieben werben. 
Brantentbal, den 77. Dani 1970, 
— mit ausgezeichneten Grfolge betrieben 





—— * 3 

— Freitag den 1. Juli 1870, VBormitlags 9 Uhr, Mäheres in der Erp. d. BE 
miliansitraße im der befien Geihäfts- öffentlich auf rem Rarhbanfe in Stuttgart Hattfindet. Eine cbrauchte I Dampfmaſchine 
Tage neben Aauimann Jojeph Löb und Sigr Stuttgart, im Juni 1870, z ; s Bierbefräften, ver jugdmeike eine 
hund Seri gelegen, äwerit im zuori gleichen Die Vorftände des Fatholifchen EHEN ——— ossmepiie wid AM 

= —— ———— —— mafhine von 810 pferdetrafien 


Mit dem nänftinsten a > betrieben werden. — €. König, Ne dinenfabrifant 


— “ Gisvertanf,.. 


Berftrigerung. 
57a 3 [B076"| Rober Wis im reinen 
[5007] freitag den 17. Juni, Nat eier gt: a mpfepl 5 aa yı verlaufen ba Pi. DM. Muobloch 


—* 9 5 Ubr, ie Oemeindehauie. Ai jeder Dimenfion, folıdeiter Konitruckiom sund eleganter Dausrt zer dem billige | Ud mb Goniorten in Landau _ 
Binzingen, laflen die * der bajelnit ten Breiten md entiprechender- Garantie andurch im ——— Meer Ju verfaufen: 



































ger, und Maria Elifabeiha Renner, ® 
Ai Sheet, Stallung, Waihtüce, Kel- erdlautern, im Ditober 1809, wriipännig eingeiabren. 


verlebten Eheleute Mriedrih Mugdpurs russ ha bringen faufen; # 
- 1 f E ” lurstis Ein Harfe 
abtheilungsbalber auf Eigentvum verlieinern ; filten arm ailnedende Beratung sur alte Kaila-Schränte, Geld Kl 455* u ah 
1) ein zu Winpingen gelegenes Wobngebaude. aifers h 
, Küberes beider. Eppebition 
terbaus und germdlbtem Steller, nebit Jiogel« Iohann Raquet, = Yieies Blatted 












bürk, —538 ——e 3 2 wohndaft an der Eiienbabn-Strußie. = au 
Bel a —— Be | Garten-Sprigen, |jnsen sc nterzei 
ei Ganyen Bilden, Einfriedigung des Schiller⸗ , eL Aber, 
2 6 Stüct Bit, morunter ſih aco Dec die nenefte, ‚bilkiafte und befle Gon«) Zeit —— 
Uderield, einige mit vorzüglicher und platzes bier. ruction. 
reichlich Dorbanberer.Lettenerbe und 272 ——— 









302%) Zur Serftellung eines Gelandero Rro..1 Heinere Eorte mit Schlau, „Seiber, |, 
Reutat, vn nat 1870, I - ab werben nachitebende Arbeiten ni. in er ar S art und praf- 
Berner, tgl. Rotär. [1 Submifftonsmwege vergeben, ale » — 


— "Arbeiten, veran» wearbeitet 
Heu⸗ und Ohmetgras⸗ j RER ‚Neo, 2 —X Eorie wie oben 


— 9 500 na 
, ng R Sievenek, i 
Verſteigerung 16 Samen» und Slanyenbanblun 
— — 1870, 93 ————— * 
den in ber Bir ebebaulun 75  Hngebote find *8 5355 alle Sorten 

N or Ratber), kant Ja⸗· y Bee abzugeben. ——— —— Hieien, 
Echifferitabt, & Iunt 1870. Bradhrüben, verichiedene Sorten, 
von, du. dei 5 das diesjährige Tone * Ca Das Bürgermeifteramt, EEE at, cdter, 


P.13 {1 amen, br b 
jins  berine Wielen in biefiger und ige — DEE \ * alles i I ——— 


Semartung in einginen Yan at Bag) Glycerin, deſtillirtes, Böed 
— ben, den 7, dumi 1870, „het Baake, ei die Materiae| jappo4,] ET nolung 
im ae 
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Der U —— liendandlung von 
Wufter Heben A —— — — Verloren; — 
—S 36 anmeifungen ** — ein hu au * und] ei rund, mal 
RE EEE I ED Ze | aetioen. (ii, = der — ein Be 
le —X Ta Em ———— ie. 






beineinem) kt 
e tritt einen Her. dr 
er U "0 I na treten and Zu verkaufen 
Fand "Hnnoncen «ermanı «Erpedition im |ein ehr nut —— Billard, fat mei, mit 
allen Bubebörbden. 


— — Rinder wolle — yon 
® m Sack m velrken 
io, fant die Ep. & DI. se ». Wittmann, ante —— \m Vene 


Baurfde Buchbruderei in Qubmwigsbafen a. Mb, 


—siuelse — 











älziſcher Kurier, 








+ Suowigähafen , 14. Juni, 









bänger ber Unfehlbarkeit befeunt und feine Bebenfen 
gegen die Zweckmäßigleit der Doymatifirung als fo 


Aus ber geitern eriienenen Nummer ber „Pilz. | vermindert barftellt, daß es fich für ihn nur noch um 
Btg.* erſehen wir, daß bie in der Beilage zum leh: | die richtige Wahl einer Formel handelt. Das nennt 


ten Sonntagsblatt nes „Pfäly. Kurier“ ermähnte 
Einridtung — wornach ber um 4 Uhr Nachmittags 
von Munchen abgebende Eiienbahngug wieder Briefe 
und Poaquete nad) ber Pfalz befördert — ſchon mer: 
gen in's Leben tritt, Damit ift zwar bie alte Be: 
quemlichkeit wicht mieberhergefiellt, aber doch ein 
ſchreiender Mißſtand in dankenewerthet Weiſe befei: 
tigt. Wir bitten umiere Münchener HH. Gorreipon: 
denten, Darauf zu echten. 


In der Landtagsrubrit des vorliegenden Blat: 
tes findet ber Leſer die Rede des Aba, Golfen über 
das proviloriihe Targeieg. Die Anfiht der Mino: 
rität der Kammer ging dahin, daß durch Ablehnun 
bes Geſehes die Einführung des neuen Givilprocei: 
- auf unbefimmte Zeit hätte verichoben werben 

MICH. 


Nachdem der Finanzausſchuß der Abgeordneten: 
fammer am Samıstag das Kolb'ſche Referat in eriter 
Leſung durch arößtentbeild zuftunmende Beichlüffe 
erledigt hat, iſt derſelbe geftern in die Berathung des 
Greil ſchen Meferates eingetreten. Da nunmehr in 
ben begünftigten Wlättern binreidendes Material 
vorliegt, io werden wir aus den beiden Meferaten 
im Lauf der Woche diejenigen Mitiheilungen machen, 
melde geeignet find, den Leſer zur Bildung eines 
eigenen Urteils zu befähigen. Weber die Verband: 
lungen im Finanzausichuh liegt mod fein Referat 
vor; es mag aber theilweiſe heiß dabei hergegangen 
fein, da die Bertreter der Staaterenierung, nament: 
lid) ver Hr. Kriegsminiſter, den Kols'ſchen Serflörungs- 
plänen gegenäb:r mit großer Eutich cdenheit den cons 
fervirenden Standpunkt der Regierung aufredt ges 
halten haben sollen. In den Kold'ſchen Kreiſen bat 
ſich Die einen Augenblick (ehr reducirt geweiene Hoffs 
nung, mittelft der ultramontanen Beihilfe jene Pläne 
zu verwirklichen, wieder beleht ; ein Münchener Hr: 
titel der „N. Freien Preſſe“ — der, nebenbei bes 
merkt, in ber befaunten Rolh’ den Manier uniere 
Partei, für die er jept den Pamen „die No tichritt: 
lichen“ wählt, wieder Schlecht zu machen ſucht — beißt 
es nämlih: Etwas befier ſcheinen ſich die Bezies 
hungen zwiſchen den Patrioten und Rolb im Finanz⸗ 


ausiäufe zu geftalten.“ Es ift nun zwar micht ans ſonders geitraubenben 


unehmen, dab im Rammerplenum die Ausihußs 
beicihffe eine Mehrheit finden werben ; follte Dies 
aber dennoch ver Fall jein, fo wird die Staatsregierung 
genötigt fein, mit der Auflölung der Kammer zu 
antworten und dadurch auf’s Neue Berufung an das 
Bolt einzulegen, das in feiner großen Mehrheit 
ſchwerlich der Negierung unrecht geben wird... . 


Wie aus unferer Varifer Correiponben; heroor- 
weht, jo vertreiben unjere galliihen Nachbarn fid in 
Srmangelung anderen ausgiebigen Stoffes, Die Jeit 
mit ber Gouharbefrage. Taß Frankreich im Mont: 
Cenis auf eigenem Gebiete einen beichienten Alpen: 
übergang hat, finden dieſe Herren ganz natürlich, 
und auch gegen den Brenner in Oeſterreichs Händen 
haben fie nichts einzuwenden; 


deutſche Bund auf dem neutralen Boden ber Schweiz ı 


einen ſolchen Uebergang ſich fichern will, das er- 
vegt ihre Eiferjucht, und das Gejpenft von Saboma 
beängftigt ihre Träume, Ein Glüd, ba der Nord- 
deutſche BVund in der Lage ift, die Rotomontaben 
der HH. Chauviniſten verachten zu. können... ... 


| Mhädigung mehr gegeben. 
an fih ſchon geringe Einfommen der voraugeweile | jubilo mit neuer 
am Appellationsgericht beicjäftigten Anmälte ganz 'er ihn bi 
den und 
Procefien nur möglich, wenn ibn nur durch einen Mablfieg. 
' Bürger nad drei Steuerklaſſen einen ſchönen großen 
Aus s ſchutz in allen Gemeinden über 80 Bürgern, und 
| diejer ſchöne große Ausſchuß wählte den Gemeinde 
!rath und den Hürgermeiiter. 
der Advbocaten einichneiden, und wenn auch zugege⸗ 


daß aber der Nord: | ganzen Advocatenftand in allen feinen 


man „Charakter“. Aud der Etzdiſchof von Köln 
und der Biſchof von Trier finb denſelben Meg ber 
Umkehr gewandelt . . . 


Die Gebührenordnung für Die Advo— 
caten. 


’ (Schluf.) 

Die Detailbeftimmungen de3 Entwutfes entzies 
hen ſich natürlid) einer Beſprechung in dieſem Blatte. 
Alein ein Punkt may doch noch beranrgehoben wer⸗ 
den, ber bemeiät, wie wenig man bie thatſächlich ber 
ftehenden Berhältniffe berüdfichtigt. Die motivirten 
ſchriftlichen Anträge der Advocaten, alfo bie wid. 
tigfte Arbeit, die neben dem mündlichen Vortrag 
vorkommt, wurden biäber im der Pfalz nad ihrem 
Umfang, d. h. nach der Zahl der Blätter bezablt. 
68 war biernad die Vergütung eine außerordentlich 
verfchiedene, Während manfür einen Antrag von gerins 
gem Umfang 1—2 fl, bejablte, fteigerte ſich Die Ge: 
bühr bei ſehr großen Sachen, bie eine mehrtägige 
Arbeit erforderten, auf 8—12, ja vielleidit auf 15 
bis 20 SL, und immer entiprach dieielbe dem flatt« 
gehabten eitaufwanb wenigftens einigermesen. 


fanmeit, wo dem Gefeierten, ber durch eine Depus 
tation abgeholt worben war, unter pafjenden Neden 
und Gegenreben eine von 400 Bürgern unterſchrie⸗ 
bene Adreffe und ein pradtvoller Silberpocal, von 
E. Wollmeber in Münden gefertigt. überreicht wur ne. 
+ Münden, 12. Juni. Die „N. Nacht.“ 
melden: Sechsundzwanzig Geifllihe des Dombergs 
und der Statt Freifing haben an ihren Erz: 
bifchof nah Nom eine Erklärung abgelendet, worin 
fie in dem feiten Glauben, fi in Uebereinſtimmung 
mit dem größten Theil des Klerus der Diöceſe zu 
Basen mut der innigfien Dankbarkeit gegen ihren 
'berhirten fih dahin erflären, daß fie in Allen, was 
ihnen über die bieberige Haltung des Erzbiichofs auf 
dem Concil bekannt ſei (Hr. v. Scherr gehört ber 
kanntlid zu den Gegnern der Dogmatijirung der Ins 
fchlbarfeit), den Ansdrud ihrer eigenen Geſinnung 
erfannt hätten, Daß fie ſich glüdlich ibägten, in Dem 
Bertreter ihrer Didcejanfirhe tinen Berkieter ihrer 
perlönlichen Ueberzeugung zu haben, und dab fie 
nichts tiefer beflagen fönnten, al& wein irgend ein 


| Ameifel an biejer Ueberinftimmung die Echr.ite des 


berhirtent auf der betreteuen Bahn unfider machen 


| könnten. 
In 
T Appellluſtanz dounte bei ganz großen Anträs ! 


85 Münden, 12. Juni, O:mweh die Öffents 
lichen Vlänter Die baldıge Nüdiehr die P. Högl 


gen, bie oft mehrere Wochen anhaltender Arbeit in | aus Nom gemeldet hatten, erführt man, dab beine 


Anipruch nehmen, bie Vergütung dafür jogar auf! 
| die Kbreue von dort von feinem Orbenögeneral vers 


e h yeike | weigert worden jei. 
ig gering iſt. Der Entwurf giebt nun; 
für dieſe Anträge in gewöhnlichen Procefien, bei denen | des Siaatsrathes 


50-60 fl. fteigen, obgleich immer bei größeren Sadyen 
bie Entidiädigung im Verhältuiß zum Jeitaufwand 
verhältnigmäß 


der Etreitgjegenftand unter 1000 fl. beträgt, eine Ger 
bühr von I—4 fl. am Bezirkagerichte und eine ſolche 
von 1-6 fl. am Appellationegeridt. In Brocejien 
mit höherem Etreitgegenftand, die aber verhältwß: 
mäßig felten find, Fann am Vezirfegeridt bis zu 
8 fl, am Appelationtgericht bis zu 10 fl. gegangen 
werden. Durch diefe Süße wurde nun nit nur das 


Einlommen der Abvocaten bedeutend geſchädigt, fon: | 


dern bei jehr großen Sadıen, die ungewöhnlicd viel 
Zeit in Anſprüch nehmen, fo gut wie gar feine Ent 
Es würde namentlid das 


außerordentlid reducirt, und bie Annahme von be: 


die eigene Partie den Anwalt für seine Zubuße 
ſqhadide hielte. 

Diefes Veiſpiel beweist zugleid, wie außeror: 
dentlich tief einzelne Aenderungen in bie Verbältnifie 


ben werden muß, dab durch bie Beleitigung des Un: 
terfchiedes zwiſchen orbinären und fummariicen viele 


: ben 
: große Ausihuß wirb jmar — und nad etwas vers 


ielben troß ſeines Widerrufs, im letzten Angenblide 


Leider betätigt ſich die uothwendige Berbringung 


und ehemaligen Minifiers des 


Junern v. Reumayr in die hiefige Rreisirren: 
anſtalt wegen Gröbenwahrfinnes. 
| — Aus Baden, 11. Juni. 


s Unfere Bür- 
germeifter werben ſiolz; fie wollen nicht mehr 


‚auf dem Stuhl des alten Geſetzes figen bleiben, fon 


dern wüniden, daß ihnen vom allgemeinen Wahlrecht 
artig ein neuer Sejjel untergeihaben werde. Dieſer 
Wunſch wird nicht allerwäris in Erfüllung geben. 
Ueberhaupt täuſcht ſich der von den Ultramontanen 


jo. Maftbürger gründlich, wenn er meint, baf ihm 


+ 


früherer Tage nun in dulci 
guatur erhalten bleibe. Wenn 
alten will, muß er ihn mit feinen Freue 
itintereffenten balten, und balten kann er 
Früßer wählten bie 


ber —— 
i 


Der große Ausſchuß 
wurde zudem mit Namensuntericrifi ves Abflimmenr 
gewählt. Sept find alle Wehlen geheim, ber 


Elcinere Gebühren verallgemeinert mürben, fo iſt änderten Eteherflafien — gemägit; aber er felbit hat 


diejer Umftand doch ſchon durch eine allgemeine | aufgehört, 


Herabſetzung aller biaher Im orbinären Proceß be: 
ftebenden Gebühren mehr als ausgeglichen, und bas 
Geſammtreſultat ber Gebührenorbiung würde ohne 
Zweifel für Die Advocalen jehr ungünſtig fein, 
Daß der Entwurf der Gebührenordnung, wenn 
derfelbe in unverähberter form publicirt würde, den 
—— be: 
nachtheiligen mürbe, ſcheint uns unzweifelhaft. Air 
hoffen aber, daß bie fol. Staatäregierung benfelben 
nochmals einer Revifion unterwerfen wird, und wenn 
dies geſchleht, fo Läfst: fi, wenn man überall fefte 
Säpe fiir bie Anträge, aber die Bezahlung nach dem 
Umfaitg der Arbeit annimmt umd im Iebrigen bie 


Die Räter des Goncils in Der Emigen Stadt |Ihreiendften Mikitände bekeitigt, wohl im kurzet Zeit 


find j dt in bie Specialdebatte bes Schemas von bes 


und mit wenig Mühe der Entwurf jo mmarbeiten, 


Römtfhen Papftes Principat getreten und haben | dab er annehmdar wirb. 


von demſelben bereits drei Capitel mit der Geſchwin—⸗ 
bigfeit erledigt, welde bie herrihende Jeſultenchque 
wänfdt, um bis Peter und Baul zum Abſchluß zu 
kommen. 


Deutfland. 
* Salferslautern, 13. Juni. Die „PBiäh. 


Was die Oppoſition betrifft, To ſcheint bag | Bollsjtg.* bringt bie Nachricht von einem Ahönen 


heraunabende Ende deren Reihen. wiederum einiger: | Bürgerfefte, das am Sonntag in der Haupt⸗ l 
maßen lichten zu follen. Uuter den Nenbetehrten | ſtadt des Weſtrich gefeiert murde. Um denfruberen | Beinamen, w.ihe die Wullspırtei davon dry. „Die 


befindet ſich aud der Ichreibfelige Biſchof von Mainz, | Bürgermeifter ber Stadt, 


Hr. v. Ketteler. 


Hrn. J. 


| Gemeinderäthe jind in 


Wablförper zu fein. Bürgermeifler und 
eheimen Wahlen gemählte 
Vorftände, man darf faſt * ber Geneindetepublit. 
Dieſe Aenderungen find fo tief greifender Ratur, dag 
fie von mandıer Seite offenbar noch nidt in volem 
Umfang erfaßt werden, a einem kleinen Lande, 
bad feit 20 Jahren in Geueindeſachen feinen fletigen 
Hegierungsichrirt lief — wir fehen bier ab von ben 
roßen preneiplellen @eleggebungsarbeiten des lehlen 
Sahryebnts, die In Ehren befichen, aber auf eine 
andere Seite des Efanfälebens fallen — wird das 
nene Gemeindercht eine Art Ummälzung bervor- 
bringen. 

? Stuttgart, 11. Juni. Jutereſſant ift die 
verlegene Haltung des „Oedbachters gegenüber ven 
Vertandluvngen und Beſchlüſſen des [octaldemor 
tratifhen Eongreijes. Er, Soufti fo maule 
fertig und bandfeft gegenüber Jedermann, der es 
wagt, an dir erhabenen Sendung der „VBolfspartei” 
und ihren Propheten zu mäfeln, ift ſauft mie ein 


! Lamm gemorden gegenüber den ſocialdemoktatiſchen 


Xdwen troß der mahrlidy nicht deſonders chreuden 


Gelbert, Vollspartei babe fein poſtüves politiihes Programm, 
Derjelde veröffentlicht im „Mainz, | Dank und Anerkennung auszulprehen für feine lang: | denn wit der blofen Regation Fass man nit wir— 


Journ.“ eine Erllarung, in melden er ſich als Ans | jährigen treuen Dienſie, die er als Mitglied der Ei“ Bas war oh glunpflid. „Dan müſſe die 


Fahne ber rothen Republit offen aufpflangn, hatt 
fie durh Bhrafen verbüllen gu mollen.” 
Das ſiht Ihon deffer. Aber gar „Jeluiten ber 
BZutunft", wie Beiffer von Breslau bie Volks- 
parieiler nannte! Was fagen die HH. Karl Mayer 
und Haufmann, bie grimmen Drgek, dazu? Ja, was 
fanen fie? Bar nichts. Nicht einmal einen eigenen 
Bericht über den Stuttgarter Gongreß bringt das 
Stuttgarter Blatt. Es bebilft ſich guerft mit einem 
Berichte des Nürnberger „Correipondent”, weil diejer 
ausfübrlider ſei als der jeines eigenen Berichterſtat- 
ters, und zieht auch in ber heutigen Nummer vor, 
dem Nürnberger „Correſpondent“ nadzubrurden. 
Wie ſchnell doch iſt das innige Freundſchafts- 
band gefpeengt worden, welches vor zwei Jahren 
bier in Stuttgart zwilchen ber Bebel-Liehfnecht’icen 
Fraction und der Voilspartei geknüpft wurde! Wel⸗ 
Ger Zubel damals! Die „Frauff. Itg.“ ſchlug Purzel: 
bäume vor Bergnügen, dab zu ben Köpfen aud Die 
äufte gekommen ſeien. Der „Beobachter“ ſecundirte. 
* werden die Führer der Volkspartei incluſive 
Rayer, Kaufmann, Sonnemann x. in don Bann ber 
Rothen gethan, weil jie „Phraſenhelden“ feien, und 
wird ihnen das Epitheton „Jeluiten ber Zukunft“ 
an den Kopf geworfen. Und jie meinten noch ben 
, zu Trumpf ausgeiptelt zu haben, als fie bie 
Iternative „Königthum oder Repudlik“ zum Edflein 
politirher Befinnungstüdtigteit erhoben! Eine gute 
Lehre können die Herren daraus ziehen: bie nämlich, 
dab eine politiiche Partei niemals hochmuthig werben 
fol. Dies gilt befonderd von Denen, melde um bie 
Bollsaunit bublen. 
Mas nun bie inne en Berbältwiffe betrifft, fo 


bie Deputirten ober die Journaliſten, welche ſich 
autfchlieblich mit der Politik beichäftigen. Und doch 
ift Teiber die innere Bolitif jeıt einiger Zeit völlig 
auf diefe parlamentariigen Zwiſchenfalle beicräukt, 
Zur Zeit des Plebiſcits ſtand das Minifterium auf 
geipanntem Fuße mit dem linken Gentrum, beute 
lebt es in beimlicher Feindſchaft mit der Rechten, 
und in biefem Hugenblid giebt es Feine eifrigerem 
Minifteriellen als Die Deputirten des linfen Gentrums. 
Dies Hin: und Herihmanfen der Deputirten und 
Staatömänner verräth meder eine befriedigende par 
lamentariſche Lage noch von Seiten der Verheiligten 
eine feit gezeichnete Ricptungslinie. Mau merkt, daß 
biefe Kammer unter einem anderen Negiment ger 
mählt worden fl; es wird ihr ſchwer, ſich mit Mürde 
in die neuen Berbältniife zu Iciden. 

Ueber bie uterpellation betreffend die @o tt: 
bardpsbahn bemerkt der „Baulois“ im Gegenſatz 
zu feinen fonftigen chaubinmiſtiſchen Seillängereien: 
„Es ift zu Spät, wenn Hr. Monh heute einfieht, daß 
Sadowa eine Niederlage für den Einfluß Franfrei 
war. Seine patriotiihen VBellemmungen wären 1866 cm | 
Plage geweien. Diefelden heute geltend machen, in 
einer Eifenbabnangelegenheit, da «# doch bei dem 
beiten Willen Der Welt unmöglich ift, in dieſer Frage 
ſelbſt einen Streit mit Hrn, v. Bismarck anzufan 
gen, das ift eine unglaubliche Veichtiertigfeit. Und ! 
warum bat Hr. v. Gramont feine Antwort verfdos | 
ben? Zn zwanzig Worten fonnte er Hrm. Mony 
zum Schweigen bringen. Es genügte, denjelben zu 
fragen, ob er ein Mittel kenne, Preußen, Stalien | 
und die Schweiz zu verhindern, daß fie mit einans | 


’ 


de ı 


zen nur 52 Schüler; wenn fih kein Aärkeres Bers 
haltniß berausftellt, muß Weferent Abfirich beantras 
gen.“ Diefem ifi jedoch unmittelbar angefügt: „Nach 
neueren Aufſchluſſen kann die Errichtung der verlang⸗ 
ten Rlaffen und jomit ber Zufhuß von 2130 Gulden 
aus Staatemitteln befürwortet werben.” 

Auch die Greirung der Pfarreien, Bicariate ac. 
in Gsdliugen, Queidheim, Zandfiuhl, 
deziehungeweiſe Hindsbad ifi zur Befürwortung 
beantragt, 


* Im Nachftehenden veröffentlichen wir mit Weplafjung 
des Eingangs die Rede des Hrm. Abg. Boljen über 
das provijorijhe Targefech im Der Rammerfigung 
vom 9. Juli: 

Die HH. Vorredner haben das Ungenigende und Uns 
flatthafte bed proniforijchen Cejrhes bereit# trehfend beleuch⸗ 
tet. Auch Das Reſerat ſpricht ſich in dieſem Sinne aus, 
indem es Seite 5 jagt: Pronijorien, fo nothwendig und uns 
entbehrlich jie oft ſein mögen, ſeien doch immer leidiger Nas 
tur, weil fie einen ſchwanlenden unförmlichen Zufland bedin⸗ 

u. Im yenmiige Falle trele dies um jo mehr ber« 
vor, da das game Zag- und Stempelweſen biäher nichts 
ondered als ein Srovijorium gemwejen und nun eim meues 
derartiges geſchaffen werden folle, und da ferner bie derzer⸗ 
tigen Normen in einer Anzahl eingelmer Zar und Stem« 
pelver otdnungen zerfplittert ſtien. 

Auc in der Bjalz find andere Tat und Stempelge - 
ſeht in Geluung als bietfeits. Wenn ich einen kutzen bet» 
gleichenden Bin daranf werje, jo geſchieht es, um mein Mo» 


| tum zu motibiren und Mar zu machen, wie ſeht die Inter- 


ejlen der Pfalz durch die Annahme des Yrovitoriums ver» 
legt werden. Wir erjehen aus der gegen die Vorlage des 
neuen Tatgeſehes gerichteten Dentkhrift der Nolsriattlame 
mern von Ober und Wiederbuyern, Schwaben und Fran— 


ber Eitenbahnen bauen, und ob, wenn er ein foldyes | fen, welde die am bäufigften vorkommenden Rechtsgektäite 


AR das einzig Vemerkenswerthe die Ruhrigleit bes | Mittel kenne, er ſich nicht ſcheue, der Regierung Die | aufzägtt, daß bietjeiis die Jmmobiliarveräuferungen mel 
neuen Departementäcefs v. Scheurlen, welder jchon feit ; Anwendung Ddefjelben zu empfchlen? Da ater dor | five Weadationsjtempel_beitemert find mit 1 p&t.; wir in 
Moden im Lande herum reist, um ben Beamten bes Krieg dies Mittel — Das einzige — ift, jo würde —5 Pfalz = eine Steuer von 4 bis 5 pt. bei Jmmo« 
zügt:d) der bevorftchenden ueuen Ngitation wider das | Or. Mony feine uterpellation wieer in die Taiche , fi, Deikorhanee und Sorte ame 018 Steuer 
Kriogsdienfigefeg den Kopf zurecht zu fegen. Der eitedt und ſich völlig zufriedengeſtellt erllärt haben. | der Dale zahlen 1 — ein chen F 
„Beobahter” fingt dazu matürlic feine Loblieder! # begreift ſich vortrefflich, weun Die Anhänger des pGt. Steuer; wir in ver Piulz haben 1 pEL. zu entrichten. 

* Berlin, 11. Juni, Der „Magbeb. Ztg.“ ; perfönligen Regiments bei bem Gedanken an einen für Beiifänderungen der Modelien, die jehe haufig find — 
wird geichrieben : Der langathmige RNachhall, den die | Conflict zwiſchen Arantreih und Preußen in die man deufe nur an die Diodikiarverfieigerungen — yahlen wir 
Emier Zuiammenktunft des Königs mit dem Hände ſchlagen. Sie lönnen hoffen, das parlamene | im der Yialy 2 p&t., bei Dlobiliar: Schenkungen 24, pt. ; 


Kaifer von Nußland in einer Fülle von Gerüchten 
findet, ift ein deutliches Zeichen für die an poſitiven 
Nachrichten arme Zeit, in welche wir eingetreten find, 
Dieie Gerüchte finden ihre Commentare, Ausleguns 
gen, Erweiterungen und Wiverlegungen, und fo if 
deun in den legten acht Tagen das Gebiet berhohen 
Potitit mit einer Neige der wunberbarften und lehr⸗ 
reichten Gombinationen bereichert worden. Während 
von der vinen Seite die polnische Frage in den Bors 
dergrund giftellt wird, läßt man von ber anderen ) 
Eeite die unvermeidliche nordſchleswigſche Frage ipre | 
Rolle ipielen. In Betreff der erfteren heißt es, dab 


tarlihe Regime werde unter bem Gewichte der Lor: | Diesfeits iſt dee Befifiwed;iel des Veobıliar$ gar nicht be= 


beeren und der Schlachtopfer eines Krieges erlienen. 
Aber bie liberalen Demokraten glauben, daß der 


Augenblit mehr als ſchlecht gemähtt if, um ben ı 4 


Schwierigkeiten der inneren Lage noch die Belorgniffe ı 
einer ausmärtigen Verwidelung hinzuzufügen. — ! 
Auch die „Liberte” giebt ihre Meinung dahin ab, daß 
eine politiiche Action unmöglich fer. Diejenigen, welche ı 
bei biejer Gelegenheit die Neutralität der Schweiz 
ins Spiel bringen wollen, fuchen offenbar die öffeuts 
liche Dleinung irre zu führen.” Dagegen enthält der 
„Moniteur* einen auf lächerlihen Steljen gehenden 


man über die Haltung der öfterreihifchen Megierung | Artilel: „Wir wiſſen nit — heißt es darin u. A. 


gegenüber Galızien wegen der dieſem Lande zuge 


—, ob die Gabinete von Wien und Paris in ber ! 


daten Sonderftellung belorgt ſei und fi über eine | That verſucht haben, vie preußiſche Unternehmung 


gemeiniame Haltung in dieſer Angelegenheit verjlän: 
digt habe. Wir glauben nun allerdings nidt, da 
das hochſt fragmürdige Nelultat der Bemühungen bes | 
Grajen Botozt in Betreff Galiziens, zumal anges 
ſichts der bodenlos zerfahrenen Lage des übrigen Deiter: 
zeidyd dem beiden Souveränen und ihren leitenben 
Staattmännern irgend melde Kopfſchmerzen 
ſacht hat; bemerkeuswerth ift hierbei nur, daß jelbft 
infpiriete öfterreihiihe Bıätter in fo weit Notiz von 
foldyem Gerede nehmen, als fie beftreiten, daß die 
Schritte der öfterreichiichen Regierung gegenüber Ga⸗ 
lizien irgendwie bedentlich waren und eine weitere 
nregung der polnischen Frage in Ausfict fellten. 
Es jcheint fafi, als ob man in Wien ſich ber 
nung bingebe, Daß foldye auſcheinend beunruhigenben 
Erklärungen das Gegenteil von dem bewirken jolls 
ten, mas fie angeblidy erfireben. Auch an bie Ge— 
tüdte über die nord chleswigſche Frage bat ſich be: 
reits eime ganz intereffante Ausführung, wıd zwat 
mieber Wiener Uriprungs, geſchloſſen; es wird bes 
hauptet, diefe Frage fei von unbetheiligter Seite be: 
reits bei dem neu ernannten bäniihen Winifterium 
angeregt, aber jedes weitere Gingehen von demjelben 
als zur Zeit inopportun zurüdgemiefen worden — 
eine —8 deren Unwahrſchemlichkeit bei dem er» 
ſten Blid an in die Augen Ipringt. 
Zu Mitgliedern des Bundes-Dberhan: 
velsgerichtes, deſſen Eröffnung gegen Ende Juli d. J. 
beftinmat zu erwarten it, find der preußilche Ober⸗ 
—— Bangerow und ber hanſeatiſche Ober ⸗ 
appellrath Dr. Boigt in Lubed nachträglich ernannt. 


Fraukreich. 


Paris, 11. Juni. Auch dem officiöſen 
„Sonftitutionnel” reißt endlich bie Gebuld beim An: 
blid der Wirthſchaſt, welde in ber Rammer 
berricht. Wir fürdten — fo ungefäht fagt er, und 
diefem Stobieufjer Ichließen aud wir uns von Her 
gen an — mir fürdten die Lefer zu ermüden, wenn 
wir fie von den Mätſchen und Gegenmätſchen ber 
Rechten, des linken Gentrums, ber conflitutionelen 
Linten und ber radicalen Linken, der offenen Linten 
und der ge'chloſſenen Linken immer wieder und im 
Einzelnen unterhalten ſollen. Es if zweifelhaft, ob 
die Öffentliche Meinung ſich Für bie —— dies 
fer verichiedenen Gruppen ebenſoſehr intereſſirt als 


' inbuf 





| 
Hof | 


zum Eceitern zu bringen. Aber es ſcheint ung ein» 


5 ; uchtend, dab man gegen Deiterreih und Frankreich 


complotirt, gegen ihre Handelsintereſſen, gegen ihr 


jtrielles und finanzielles Gedeihen . .. gegen; 
ihre Sicherheit, wenn man Millionen verfhmeadit | 


(mit denen man gewöhnlih fo jparfam it), um in 


verurs | einigen Stunden Kanonen, Munition und Soldaten 


‚von Berlin nad Florenz werfen zu können... 
ı Man erinnert fih, wie Preußen ſich jüngft beunrus | 
bigte bei dem bloſen Gedanken, dab eine Eifenbahn, | 
melde Belgien durchſchueidet, fih in Händen einer | 
frangöfiicyen Gelellſcheft befände; wie das Cabinet | 
von Berlin das Diiktrauen der Belgier wadbzurufen | 
wußte... . Hr. v. Vismard wollte im legten Jahre ; 
! feine Franzofen in Belgoen. Warum follen wir ihm | 
nicht heute zu veritehen geben, — mit aller Höfr , 
lichkeit, welche unfere Frudenslicbe uns einflößen | 
kann, — daß wir feine Preußen in der Schweiz ı 
wollen ?“ Sie werben zugeben, daß fold haarſträu⸗ 
bender Blörfinn felbit in den „vollöparteilichen” 
Blättern Ihres Landes niht möglıh ware. 

Die Dolegirten der Freimaurer haben, ba 
General Delliner jeine Wiederwahl nicht angenom: 
men, Hrn. Rubaud-Lariviere zum Großmeiſtert ge: 
wählt, iudem fir zugleich den Wund aueſprachen, 
daß der Gonvent im nächſten Jahre die Grohmei 
ſterwürde unterdrüde. Der neue Gronmeter hat 
feiner Zeit dafür geitimmmt, daß Louis Napoleon und 
feine Miniſter in Antlageftand verſetzt würden. 


Baneriſcher Landtag. 

K. Münden, 11. Juni. Hr. Greil Sagt 
in feinem dem zweiten (Finanz) Ausſchuſſe vorge: 
legten Mejerate über bas in Kailerslautern 
zu errichtende (dritte) Gymmalium der Pfalz: 
„Weiterhin ift ſur Errichtung einer erſten und zwei⸗ 
ten Gymnaſtalllaſſe in Kaiierslautern ein Staatsjus 
ſchuß von 2130 Gulden jährlich verlangt, mit der 
Ausficht, daß biejer Zuſchuß ırhöht werden fol, wenn 
ein vollſtandiges Gymnaſium errichtet fein wird. 
Bisher befieht in Katierelautern eine Lateinſchule 
und eine im neuefter Zeit erſt errichtele technij.he 
Schule; ob fi eine Firquenz erwarten läßt, welche 
die Erriditung eines neuen Gymnaſiums rechtfertigt, 
fann Reierent nicht beuribeilen. Nach dem Herichte 
vom T. Aug. 1866 zählte die Lateinfhule im Gans 


J 


— — ————— — — — — 


euett. Es iſt zwar richtig, dab auch diet viele Zaren be= 
een, Die wit in der Pſalz mit haben, .B. bie Erb- 
jaftätagen — nur erheblich bei jachenden Eben — 1 bis 
5 pr, allein Sumau Summarum bezahlen wir in der 
Pal unverhältnigmaßig mehr Tagen als dieses. MWer- 
u Ste zum Bereife einen Bid auf den Bericht des Gen, 
ernten Schmidton; über die Staatseinnahmen, ber vor 
eimgen Tagen in Ihre Hände gelangte und bereit# bie Zu⸗ 
un. scher Sammer erlangt hat, Da finden Sie 
04; 
Sn Pfalz zahlte i. I. 1866/67 an Zaren 1,172,034 ff, 
Der Kreis Unterjranten und Wicpaffenburg, der 
an beiten zum WBergleiche dient, weil er am 
Beuditerungsjahl und den fonjligen Berhältnij« 
jen der Yfalg am nächſten flcht und jein Steuer« 
contingent nahe eine Durdidmittsjumme ber 7 
reife Diekfeits bildet, zahlt ame Zugen nur _ 628,006 . 
Die Pfalz zahlte alfo mehr 543,966 fl. 
Seite 549 des Berichts). Faſt Wleiches ift der 
ol im Jahre 1515 (Seite 566 des Berichts). 
Unterjranfen zahle an Zapen 466,345 fl. 
die Pfalz dagegen 907,632 fl. 
aljo ein plus von 441,287 fl. 

Dielelben Verhältniffe beilehen aud in den früheren 
Finangperioden. Es it befannt, daß ſchon feit langer, lan» 
ger Zeit in Dielem hoben Kaufe wiel geitritten und Baden 
ben erhoben wurden über Die Steuerüberbürdung ber Wfolg. 
Wir haben nun geglaubt, daß die Stewerausgleihung, die 
Herubiegung des Enregiflremenis und verſchedener gerichdli« 
der Zapen, melde eier gleihmähigen Gelehgebung 
über das Steuermeien vorbehalten war, gleidzeiti 
mit dem neuen Giviiprocei ins Leben treten werde (EB i 
eine deöfalljige Berheifzung auch ganz bejtimmt bei ben Der 
handlungen den neuen Givilproceh mehrfach ambgeipro- 
dien worden. Dan hat gejagt, diefer lange Streit wird 
endlich Erledigung Finden mit dem Civproch; eb wird yu 
gkiger Zeit cum neues Taxgeſth eingeführt, welches glexhes 

echt für das game Königreich ſchafft und den Beſchwerden 
der Pfalz abhillt. In ai a man mit voller 
Zuver ſicht der Erfüllung dieler % Kg entgegen jeben, 
weil niemals anzumchmen war, noch lit, dafs die biekfenis 
e Abg ordneten ſich berbeilaflen würden, ihre Hand zur 

nfügrung ber hoben Ginregiftrirungsgebühren der Walz in 
den Diesfeitigen Kreiſen zu bietem. 

Es wurde nun, m. H., zum Behuße ber Gleichflellang 
ein newed Tax eſeh vorgelegt. Durch deſſen Beflimmung ift 
ſcheinbat einer darderung ber Balz Rednung griragen ; 
denm in Demjelben ift die Semobillariage auf 2 p&t, ber« 
untergeieht ; allein wir finden fofort, da man uns auf der 
einen Seite zwar etwas gegeben, auf der anderen Seite aber 
neue Belaftungen auferlegt bat, die gar wirliach Gegenſtand 
der Beipredwng im der pfälgiichen Preffe waren, z. B. eine 
Erbichajtstoge im Directer Linie, die wiel Täftiger, die Famulie 
berieender, und für Unbemittelte brüdtender fein wird als 
alle anderen Tagen. Die 2 p&t., bie man ums mit ber tie 
nen Sand giebt, werben mit ber anberen Hand wieder ge · 
nommen. a, Mt. Ö., wenn man der Borflellung der uns 
teriräntifchen Notare, welche am bie böbe Kammet eingelau« 
fen ıft, gluuben darf, jo würde fogar im ganyen Königreich 
eine gan, auferordentlihe Erböhung ber Zagerträgnifie File 
das Berar eintreten, Dieſe Vorſtelung ift sehr gründlich 
gearbeitet won Fachmãnnern, deren Wirchei iſt nicht u un⸗ 
terihäpen, um jo weniger als die Vorſtellung eingehend die 
Details behandelt 

ws Menuliat ergiebt ſich datnach: Die Zaren und 
Stempel haben im Jabr 1867,68 ertragen im Ganjen 
7,224,800 fl; fie würden aber ertragen pro 1871, wen 


s 


Ya, Zur, wie 3 Mr ai Getung eig Bortugal jämberben Dilferenien, Berl ZI, 40 GET Saat — 
6 h un Biscontis-Benofta, mit,j|) SH delt in, 13. Juni ere ausjeyu 


dad wohe ift, jo würden wir und Gie mit dem neuen Tag- we = v. Saldanha beim biefeitigen Ge: ni 
— ——— 
* dat, ttelt habe, im welcher ber Herzog t, Daß | In ‚erböt —— abermals — 


ſteden wir heute vor dem Obehee über fe 
IE die Meile, in welder der italientihhe Gelandte fich | Die ——— 
joU | Aber die Lepten Sreignfe {u leben geiuhert babe | vr’ vr BBRER ce mine Kiating en: 


Juli erfolgen. 5 
bis ide a überhaupt dei den | ihn verbindere, noch fern tehungen zu | mala mar das Angebot bermiegendb und Beute iſt es die 
J —— die Ha ix re > Oldoini zu unterhalten, a —*2 Mintiter: Wadirage. Uebrlarns je zeigen fih Räufer und Berläufer im« 
Factoren 


Non präfident babe fo die Beziehungen zu-dem Beianbten | mer nad jugudbaltend; ieder erwartet einen weiteren Um 
Gelepgebung vereinbart werden wird. Ähier joll das Wropi« | ftaliens ee * — 2 dieſem Schriite (nung; Dil a aul,, Iner ab. An Ant Dur wage 
forma befen. Die alten Toargeſehe ſollen beigehalten wer« | einen folhen gegenüber der italienifchen Megierung } ier 16 fl. 18 fr., —— Ku bis 14 N, 45 fr, 
den mit a . ttonen, twelde ee bu vorausgeichidt , 1 * = genaue Thntiache | norddeuticher 16 * Boa u ML. Remen 14 Al. Gerite 
neue Proceh, erhe un, was iſt bie Bolge bet ormulirt bätte. talieiiiäge Nemerung habe | Prima „bebiide, unb 125 gale 2% 0 ti, bis 
hung ber Boa er die Einführung de# iwilprocefeb daber ben Margui ar abberufen und erwarte ME) Hoden * 15 den o fl. 30 Ir. bis 
ber Bewilligung auf der Ferſe nacfolgt, Der Art. 11, der q 10 4 = Gentner: Meigenmehl N. 0 11 fl. 40 fr. bis 

a Bat," —5 — da die Beftimmungen | Bunädit befriedigende — en Seitens Portugals. 3 tr. 110 N ” tr. bis 11 AM. 30 ir, I 9A. iu fe. 


auf X Pal gen 
x bis jo 15 fr, DI Bf. 30 fr. bis 9 A, IV 7 il 108 
aber Fine ikrirungee, Sr ‚ Verichtsichreiberei- und Si Der Minifter ſchlleßt: altung der —— ben E 13 2 r. \ fl. ir — 2 jr 


bohren in Sraft — —— nicht durd) das Beh if unſerer MWürbe 2 und entjernt " 
eine Abänderung erleiden der —— nicht von dem durch Die inmpathiichen Bepiehungen | Hanna ct ar ac 10 ee 
Aetifet find taum 555 Tie ER een ei beider Länder und bie verwandticaftlihen Bande | Tandtörie — aut dem Bradtmarlt und im Köitig von Kor» 

übren, die Geriisihreiberei- und beider „Höre gebotenen Geifte ber Mäkigung.” tugal — mar geitern und beute ſeit langer Zeit wieder jebr 


Arieungegeb 
bühren bleiben weſentlich in ihrem vollen — 2322— Harl_ von auswärtigen Händlern, Mallern. Müllern und 
Welches find dadet die Folgen der Bejahung des Pro | yig * —— > Im. vn & ben Stiffern beiut. 
berigen Ermittelungen befinden fid unter den Branffurt, 14 Juni (Biebmarlt) Der beutige 
biloriums gi die Pfalz? Sof wi wir den Cwilproceß jojort beim Brande B nglüdten 2 Breußen and ‚ 
am 1, Juli befommen, ohne das —2 verheißene Zar ran erung en un — mar qut belabren. En. dem Zulti⸗ m —— 
geieh, das die Vebener beftehenden Steweriaft | 1 Deiterreicher ; der Reit beilcht aus ariehiihen umd | Ki F 5 man v0 ik — n Butter 
wandelt erleichtern — — Schädigung der In« | üerhanen Wen dem preufiihen Gon- Ei — ne ie: 
nr gu en —* or bern Age Kari * ſulate find bisher 85 pteußlſche Familien unterſtittt. Cie 1.20 übe „unb Kinder, 300 Kälber und 400 - 
gs I; z vor EEE TEE FE Tr engen 
Kg, dafı Die Hadhıheile der —— — jo lange hrt- Telegraph — J53535 Kir range Oper en 31383 
Brov m, 3 D 
a a ae — ER, GR ag ae 38 ——— 10) —5* Lo⸗rie m. 1881 | Sale Be: Eh — 5 a De. = 
— I Sen, © die Stellung w Bi zu dem neuen —— = de een: BB Sm mel nn: 26 2 ur 
Bär dieskeits ift voreh ein Be⸗ Rabebabn-ciien — j1sazer Ameiitaner . WOW 2 (fe * din Beftisinter I * 
33 eine Wohithat ; das — wir ſedt gerne an — 108 | Wa een aaen In ber Köln N 
und wollen, wab an und liegt, dayır beitragen, dab daß Diebiehe 3 = Nie Dar man Aare rt dm 
eek Pe — —— werben. Was aber die | 454 |Deiterr, Wresitelleten 168 | Gamdis bleibt gelucht. — Die Notirungen find: Bette Hofe 
ja Sei weder ein Bebürinik, = FR die | MioNFiienb.-ür-tesie Ma] 4%s bazer. Dram-Arl 107% | finade nit —5* Thlr. 16, Raifinade Thit. 15’, Melis 
En a —* —— eine Wohihai. Wır find in | You von 1560 , . Ban αν) Ne, 1 Zhle, 1E%0, Nr, 8 1510, Re. 4 15%, 
einer jyflematiidyen, abgerundeten Gele Hramty. tt a. Di, 10. Juni. necemioceät.) eauobtene Raftinabe 16’, grmablener Melis 14%, Tolr. 
—* nu tor \ bi ejehgebung, Grebitastier 267%, "a, Ns. Stantibabn 386’, Ya | Sandis wei 19 bis 21, Balbweih 18-19, gelb 17%, ichöm 
und > —* ——— 1860x Looſe FON. C, 1882r Kmerifaner Hs. darden | ellbrann 17%, bellbraum 17 Thle.; Colgnialiarin Nr. 18 
Procei bilden ein barmonufdes, ſich gegenieitig en 190, Ya, 1506, Silberrente 58". Gharizier 298, 29276, 238. | 15%ı0, Nr. 16 18, Ar. 12 10%» Zhlr.; R. darin Mr. 18 
yendes Sr Sm diefe Wejehgebung dat fd) bie Be Spanier, Hs. Nordiweilbabn LUS'/s 103ta Grany-Joicobd" Zble. 126, Re. 18 Zhlr, I1No, Nr, 12_Zolr. 11; Kafl, 
En RN es Dre 
N ' — 0, um. t ber vernoſenen 
bildet, umb ich kann Gie n, deb man nur mit — ver en. . » | 3 m Eptritudueiaäit far Kl, — — 
F5 es —— er —— * Ei hr uli 69 80 | MökieVanie . . . . 116 BO u Gurftub anf unleren lab. atabrn Da jeölt eben 
als Dermediten Daher ii Die geringen zu. 
Proving zugefügtes Uebel. Da wir mın dos alte Tapgeeh | #. Su dooı o, isch! 297 50 Elinbeihb, meilit) 211 76 ——— Men une 6 —— — —* 
a a Ba 
einigermaßen mildern ur ir , ni, urie. ien — I! es; niered 
meaden nur Dat Gehlimme Jaben, Den wenem Wroch und Yaple 116, O0. Tambarhen 108. | Ser nun Laer Graue: a —— al a * 
bie alten „| 80. Staatsvahn 306, —, YWarlerrente 60. 85. Napoleons 9, te T « 
Zaren, und das Gute nicht befommsen. Air mer» | CO, ipiritus effecn 154—e—"s Tulr, bej, per Juni-Sep 
den die Ghance verlieren, vor welcher wir heute fehen, Dunch | Sir „am natee „dad Be halten 127. 50 Tree *1 * bedungen, per Juli-October 16 Zölr. ver ⸗ 


alberrente, 


Adlehnung bed VProviſotiums die Einführung bei Wroce — 
in ze a bis zum Zuflandetommen Ds 5*8 Oeſtert. EreyıioActien , Mn Ar —— . Bil Zelegramme. 
—— ——— Das Yropijerium — oenach 7 1 Ge mil m 1sen { Wr (Nah Schluß der Reduction eingetroffen.) 
in Id Bayebung den Wünkten und Intrfen der Wal | Eberrnte 5, | nn, Münden, 14. Sei Dr u Thün 
jehesvor! zip, ‚ 
Kan. ER — —— Inge fen Rente. * F F * — * ee * 333 3 en ae Race * — —— —* 
— rg RR Ba a ia „Och ram zn, 825 — F —— 4 er: ie 
— Rußland auf der Meile] Or se ER, 2 Di ger 0 | Diee m "100,000 fi "hr Das Rücnberger Aranlıes 
“| — 14 [7 
von Ems 4* — nn * — 112% | Westen’ (üsilade.) 7 haus, auf welder zu beharren Set. BETEN 
4 Sohn 
VBertin, 13. Juni. (Galukberict. ) Koggen or Juni — 
wa tif —— —— set * — Juin. Der Beibi 18 Dienfteo-Radriäten. 
ein und mwirb ber Saft bes Sailers fein, — Der —— 13. Ju 8 "ae ee 
1 (Sal ärt, chiece | Sehrer am der fath. Shnte pu Wacenheim und der Shul 


— en 
Kaiſer iſt te Morgens aus lhier anges | tiv bienger 85 Zblr., unn 7° Thlr, 224s — der —8 
kommen und * im —* des 345. dem —— zur Sn: — — er, eiectin ** 1 6 Thlr, reg der Beinen —— — 
rer — * welcher noch immer leidend iſt, iinen au, Egr ven ei +, a Be Lu, per a en worden. * ” 
u eſtattet. Tit, per Oxtober 14% Ahlr. £ 12%. Zol TE ER Pre Teer TER er ver 
«'. Bloreng, 13. Juni. Inder Deputirten Sande BEcäu A ba ara Sera en in 2unwigshafen, 1 ul Morgens 10 llıre 16. ab. 
fammer theilte in Gcmwiberung auf eine Inter⸗ 33 2744 Schaffel — — 


pelation des Deputirten Maffari, wegen der mit Bi m © yi 50 fr., 1844 Schäifel Korn zu 14 fl. — Berantmortlice Nebactlont : Pb. Gebbard Stan 





Geichäfts-Empfeplung. Magen Jeder Gattung, 


a. tür Magenbauer 





30696] Umerzeichnetet Iwebrt, ſich biermit anzuzeigen, bafı er 9. Geſchait feines Fel, { rt 4 d jlet t x 6 

Batns übernentmen —— „führen 22 Derielbe wird, üreht kein, * wur den —* ie El iR. — 
at —83—— im Antertigew won nein, allen Sorten 

Pumpen, Sahnen, Verbindungen, Fahfhranden, Waagen, fowie in allen in Robert Sale ger jun, 

dieled Geitit einichlasenden Artikel, [6270] Jugrinnſtrahe 10, Heidelberg. 





bierauf beſalichen Reparaturen werden beſtens und schmellitens gejertigt. 


Made, im Ami 1870, Chriſtoph Sauter, euerwehren 


Mechanilus einbeblt ber Interjeicnete alle Arien Gurten, Steigerlelnen mit Carabinerbadn, Roßß⸗ 

haarbüfde an Selme in allen Barben, idöniter amd Tolieehter Fubrilation ju ven billig 
ften Preien, Seine Bhirten, find mad eier nang.menen mund Die Dauerhaftigfeit 
berüffihtigeuden Methode geiertint. 


7 
Roman-Üement, ara Dal. Lederer in Wachenheim a H. (Nbeinpfal;.) 


bas billinite und beſte we; ernennt. en kur Häuferfagaben und Pfäizis ch er Kunstve rei ın. 
Bortland - &ement — * dritte-Wanderausilellung--de Biälsiihen Kauſtoerrines findet in folgender 


eriter Qualität Don m gene Iulommenkebing larab· Spener, Yon 29, Mai bis 9 Jani, 
Zudwigshafen, won 14. bis al, Juni, 


Gement- Fabrit bon 6. KNnaps in Blieskaſtel. — — 


Niedrige Prei Zadellofe Eualität, Tim den, vom 22. bis “ Yuli, 








irmafend, vom 0. bis In, A —* 
lautern, vom 25. Augn 


Gras-Berfteigerung bom Modenbadher-Hof. a Sraliicen Gewerbe · und udaitrie-Muößellung. 


la9rslr) Frelitag den 24, Didıs Monats, Nacmittane 1 Ub Bender bei R 
Deren Gkaltwirtb Sıegler, le Brau Wittwe Jacob MWölter von (bentaben ar Deus | — a zn 


und era saufen von 97 Morgen loohreile Herficigern. BES: Krämpfe (Fallfunı) 


Aus Auitrag beilt drieflich der Eperialarzt für Epienhe Doctor d. Klllise Bu 
Selurid Ader, Geihältemann, in Berlin, jedt: Losiienitrahe 45, — Bereus über Hundert gebeilt. 





—.— 


Güter: und Dampf-Schleppicifffahrtsdienit Aufforderung. 
BER, - ugin u, AR von Lederle & Comp. in Ludwigshafen a. Rh. Beten Benin Bla In Berne 
N a RA Re 
raurige z ⸗ . en, ama 1m P ⸗ fc 2 | 
geliebte Toter uud Schmeiter — —— — J—— ne rei — Sich gu dielem 3 de ea 14 


Wilhelmine Reich anen auf bem Buteau bes . 
i : 


EEE 7 Aytwerpen, Bremen) im Anſchluß an die von ba nach Eng: zufnden. 7 
nad langem und ſawerem Leiden im fand und Awerika x. abgehenden Dampf: und Segelidiffe. Germersheim, den 18, zum 1870. 


2 Auftrag: 
och t ideten 29. Lebensjabre x Nr > 
Bode eh Far“ ianft Derichieben ill In Rotterdam liegen in Yabung: 55— 
und gar um Hille — m Nah —— Schiff —3 — Cort. 5 Abſahrt et Juni, — —————— 
ne fiel nterbliebenen. & ofton R ourier”, Ndeg, „ * x 
Sue Da 0 Juni 1870.  hetpbia Sin nen si ie Died”, Kapı Lod, Abiabıt 16.20. au | anfmännifher Verein. 
An Untwerpen in Yabung: Auherordentlihe General: 
* 5 dircet Schifi „Meida”, Abfahrt 26. Juni. — 
fr ort angelommen: sion] Samt 38 
Todes-Anzeige. In a —— pi Animerpen, Reihaver 34 Tas. 5 n. — dei ben R Yunt, Abenhs 
k it „Amorantb” non Bremen, Heiiedaner 4 Lane. Zaqnetordnung: 
ge Aa * —5 Schiff „Weir Wendelsjohn” von Notterdaim, Neiiedauer Tage 1) Bemillinung einer Ertra Ausgabe für bie 


Batte, 8 Wegen Fradhten und direcien jeiten Uebernahmen beliebe man ich zu] 4inrictung im meuen Local, 
? Michael Sumpf wenden p 2) Antrag von 30 orpentlichen — 


in Lubwi S 9 i Mai wrien Beiudıs ber Vereinsverf 
bene 2 Dorgen um balb 5 Ubr fanft ver⸗ S. Lederle in Lubwigshafen Rh, Mannheim u. Mainz.| run Arnd Re 
Um jtille Theilmahme bitten 8) Anträge wegen Srarlaſſe. 


b j ermähigte SteDenmrmittelungsAngelegenbeit 
Dun reden, inerbichene Portland-Cement (zii) — Painter 


des Bonner Bergwerki- und Hüttennereins — 


wird durch meine Schiſte jortwährend in_frikher Waare angebracht; ber Preis — Arbeiterverein Ludwigshafen. 
bei ganzer Wagenladuna tt ichr billig geitelt, Qualität als N lich bekannt, [3055] Fenrına] WRÄttWOh den Juni, 


S. Lederle in Ludwigshafen .& Mannheim. | kne 4.9 Nor 
En * WVeirſammlung 
Wohnungs: Beränderung ni — 


und rer = 
Geschäfts- Empfehlung. en orftand. 


al Einen verebrlien Lublicum bringt Unter zeichneter biermit BeF ernebenften An | ñ SEE 

tige, dahı er feine bisherige Wohnung und GeihätsLocal in das Dol’ide Daus an ber Lebrlings Geſuch. 
Lohmühlbrüde verlegt bat, Durch grobe Raumlicteiten und verbeiierte Mmeuie Em [097%] Ein Weingeihäit im ber _Borber 
richtungen in der pialz fucht einen Vebrling zum folortigen Ein- 


unit: und Modefürberei, Drurerei & ApretursAnftalt, |iin Mor uns Yonis aufer dem 


ft berielbe im Stande allen Anforderungen im biefem Mache zu genilgen zud Fete merehr- ; Kebrgeld wird micht werlangt, 

Ihe Stunden auf's beite und billiofte zu bedienen. | ‚Wrance Ofierten mb Ebiffre 4.8, Ro, 8007 
Ay der Würberei werden alle möglide Stoffe in den tteweilen Farden nach Dulter ; mimemt Die Err. d Di, entgenen, 

ihönttens gefärbt. In der Drwterei werden alle Stoffe im ben mieliältiaften Fatben mit EEE 5 | 

den neueilen Dellin bedrudt, Sommerkleiber werben entiärbt, weit nebleicht, und im bunten Steinhauer-Geind). 

Farben mad merehtem Geienaste bebrwdt. In der Apretur- Antalt werden Seidenjcugt, * * 

Shmwals, Tücher, Tenpihe, Pöbelttofte x. von Fleden nereinint, gemaihen, und mie neu | 3110) Einige ante Steinbaner finden Tor 





























Todes: Anzeige. 
[3108] Berwandten und Freunden bringen 
wir die Trauernachrict von bem Ableben 
smseres Vaterd, Schmirger- und Groß ⸗ 
Waters 

Michael Wächter, 
welder beute Mittag um 2 Uhr, nad 
längerem Leiden und in einem Aiter von 
73 „Jabren unermartet Ichmell verſchied. 
Germersheim, ben 19. Sumi 1870, 

Die tieitrauernben Sinterbliebenert 


















Todes: Anzeige. 
12977) Verwandten und tbeilnebmen- 
ben Vefannten die fchmmerzlide Mitibeir 
fung, dan beute Morgen uniere liebe 


Mutter 
Louiſe Völdel Wine, 







oeb. Kan, i de Reicbäitiaung bei 
nad hbeinabe balbinbrinem Yeiben im apretirt und becatirt, — gleid dauern eh tim | 
Alter nt — fantt serkhichen it. Germersheim, ben |, Iunt 1870, R i ' If. nermaun & Söhne, 
irdbeimbotanden, 12, Juni 1870, ; 5 unter, 
Die trauernden Binterbliebenen 9. be nheimer. Pubewinsbafen, im Juni 1670, 





Ausitellun des pfãlziſchen Kunſtbereins (ar) Gin braves Mädchen,‘ das 


o ö äusliche Arbeiten 
im Bahnhof zu Ludwigshafen vom 14. bis 21. Juni inet. |mt tkochen und häuslich 5 
tglich geöf . 3 bis 6 Ubr, ——— für Nibtmitglieder 12 Arenger. (9084.,] verichten verſteht, findet aufs 3 


gute Stelle. Näheres bei ter Expeb. 


Schutzengeſellſchaft Ludwigshafen. | zur 


Todes:Anzeige. 
2970) Ihrilmebmenden Verwandten u, 
reunden bie Trauernachticht vom dem 
neitern Abend 10 br erinlgten Ableben 
uniered unvergeklichen Sobne s und Bru- 








ders, dei Malers [081°] Dieienigen unserer Mitglieder, welche am Sonntaa den 1% Juni an ber zE z — FG 
— Biemyei, Feitfahrt per Dampfboot nah Worms mit Begleitung derganzen A Gründlidier 
FE rn ae Gapelle des Mannheimer Anfanterie-Negiments Unterricht 


Theil au nebwen wänkten, ind nebeten, bie zu dieiem Imerte autgeitellten Karten bis längr 
tens Mittwod) den 15. Juni bei unierem Serrenär Hrn. 6. dv. Gochl in Empiany | in Der tranzöflfaen — 
ja nehmen, da ſpaler von unierer Seite aus feine medt verabreicht werben können, Sprache, jomie im bla 

Ludiwigäbaten a. Ab., den 12 Juni 1870, 


Smper, den 18. Juni 1870, 
Die tieftranernden Ginterblieberen, 









Iibeilt. y i . 
Boritand Wäberes im Haud’iben Haufe, Mundenbeir 
_ Der Vorftand, | nerhcaie, Fe Stiege. 12298'%/#] 


BEER feel Ein brauner . 
ES, * a Sabre of " .. ba: 
mit iabnenrutbe , ver 
eingelübrt und bafemrein 


Haus-Verſteigerung. 
8 Die Mineralwaſſer-Anſtalt 


mittags Udr. zu Soever 



























— von Earl Sproß in Kaijerslautern 
PERF TITT um Beriteigerumgslornle * ’ i : & 
Dad 2 "empfiehlt ihr Wirtbe, Nauilente und Yrivaten alle Sorten Mineral: Waller, namentlich n 
SE, im beuisen Schulbauie,| Seygerge & Goparkafler, Eiimomade gajenie te, in jits iriiher Mällang zu hen, Pefet Gite aerantirt werben fan, it mu 








1% fäht die proteflartiicde 
' 2-8 Rirde zu Speyer ihr 
— — uer Dinrrbaus, mit; 
ten in der Stadt Zpener in der Mari. 
miliansitrafie im der beiten Geſchafis ⸗ 
lage neben Asufmann Joſerh Lob und Sig 
mund Ders gelegen, äuerit im zmet gleichen 
Halkten umb dann im Warzen werkteigern. Im 
dermielben Tdunen Raufgeihäfte zuver ſichtlich 
mit bem günktiaiten Erfolge beitieben werben. 


ba Sofeus, !al. Notar. 
Meinverfteigerung. 


billiaften Vteiſen. [2003r44] Sit sertaufen. Zu ertragen im ber 
dv. Mi. 


ne © (170 Gine Bäderel in einer Stadt der, kfurter Börse 
Dfie ue Stellen. . Jeals I unter wotrbeilbaften Bedingungen J — —* 170 
midi Durch Uebertritt imeine® _ eriten | vertanfen, Wo 4 fagt die rn, d $L. | vom 13, Jun IHrl. 


ercs in andere Funckſenen etenfnet ſich auf — — — — 
meinem Btcau deiien Stelle. 18048%| Eine braune Stute, 6 Jabre alt Volleinbeahlte Actien und 


; ; „|and seblerfrei it zu verfaufen bei 
Bewerber wollen ieh dire am mic zur Gebr, Gehriein in Marimiliandan 3% Frankfurter Hamkactien & 500 
ber. Sehr gutes Salair wird zurelicherl, | —————— nn 4 Darmstädter 5 a 260 
jebodh mühte der Gintritt jonleih erfolgen. |fs100%%] Eine Siteingmühle nub eine! as; Oasterr. Nat.-Bankactlen , . 
Speyer, ben 30. Mai ai 20 Bub lange Schnecke jind zu verfauien di de  Oreditactien Oest. W, 
Kiffel, L Notar, | bei 495 Pfandtie. d. Bayer. Hyp.-Bank 


He Gebr, Said in Frankenthal. \354% Frankt.-Hanauer Eisend.-A. 
Offene Gebilfenitelle. 


ee 

$ 4, N ifi > \ -Nahn- r J 
2918| Auf meinem Dürcan ift eine Celle. Mn hunger Mann, militärfrei, der ;g.ne ne Y * 
hai —* PR ARCHE en Fich alde | ngaren-Danblung en ge beftanden, bajelbft ——— — a * 
























eine Le in einer Material» und darb · 
menben. 


| \ au einige Yeit als Commis thätig war, mit | 43 Pfalz. Kordbahn-Aet. & fl. 
„2 Juni — k. Rotär. F —— balſang fomle mit allen | 4%e How. — * 1.20. 






ah 
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do. de. hir, 
8% Böhm. Wertb, Priar i. 8. 6,7 
5% Elissbethb,-Pr.-Obl, 1 Em. 67 
Br n 17 do. 2 En‘ 

bi de. wteerfrel, neun Fam, 


—— a Terfieigern tage, 8 

m werden am ler age, Bor 

u J Uhr, * —— — 
marn. tal, Notit, 


Gommis- Geind. 





v. db, DI, unter No, 2974 
HR — — Maſchlnenſchunied, — 
ß ] a n Ds hinenf r 


reher und‘ her (Mäblenbauer), ||: er 
SO 
* u er 


ragen im der 














— MT = EM BLUE ER ERFEE TEN ————— jofort En · —* —— — — Zi 
* 4 AR)! Don. Sad. lomb.Sıaa Tr * 

— — Offene Lehrlingsftelle. |" "Oherten unter Aro. 2979 Deforat die] 9% Fisnbeiktahn a. 200 Zimn 14| | 208% 

eg > teaser ten [298410] - Im; dem Danufactur und Aurp Go. 5 DL 4 hof ie 2 Nahe —5— 1.) = 1 — 

igrm feihit gesogenen reingebaltenen Weine | MAazen" fe des Unterpeichiseten iſt eine N ; 15 mb-Hexbach. Pr-Oblig. .| — | — 

6 naglich T —— oflen und iolert- ju bejchen. Lehrlingsſtelle⸗Geſuch — do do. 3 

Ho er L GELBEN, ET Lin junger Men aus guter Bar|S mem LaürBr,Obig 1. Tür] 00 | — 

9500... 1äßBer. werd. —* arm @dante 21a bie, uſn ax io 8 34 7 

Tramimer. nr urwaaten · te a im Lral—- Im 

—88 > Arbeiter⸗Geſuch. treten. Bel. dranc OI ee bie [a * * LT! 24 4 


hg 


Erpebition db, BI, 





rg. 
aben ben a dumi 1870 
Fr 

















Arapp, Dechanitus. | —————— ____ 1 46-% 
12088%4] Ein braver folider Menf | ——— | ea ag Jäeet ee I ai 
12:8 HP] Ein: -heliber in er, ; > ana re 
findet. in —— —— vr im, Beribtebeenade Säiofier, melde am —* ——* 333 
* En Kill ann 1 m ei um uernde i Per 
Igaft * Le erihtähsten Dad. in Brantenthal:-aie | np erg br | TEE J— 


88 befördert die Erp. b. Br.|&% 


fe eintreten, in Speyer, Dollars in Gold « = = + ae ur =" EZ 





Daur'ihe Onchbruderei ir Lubmigäbaien a. Mb. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 6 


nn» 


Beilage zu 2 137 des Pfäbifchen Kurier. 


vudwigshafen, Mittwoch 15. Juni 1870. 








Für Aerzte! | —* Hauptinhalt des Programme ö 


12984) In der Gemeinde Rheinzabern ift bie Stelle eines Armenarztes . 1,53 FR 

mit welcher ein jährlicher Gehalt von 200 fl. aus ber Beneinetfie dritten ] — ——— 
verbunden iſt, zu beſetzen; es werden daher luſttragende Aerzte eingeladen, gen. 

ihre a am 6. Juli nächſthin dem unterfertigten Amte Dauer der Ausftellung vom 25. Anguft bis 18. September 1870. 


Am 25. Augu Pie Eröffnung ; Abends Feßball; 
einzureichen. Kama „ Bräntiaer „Hemeeieortag und Beremmiung ber Berirts· 
“ 4 ® * * * 4 n u 4 s . . 

Bemerkt wird, daß zwar ein Arzt bier wohnt, jedoch einem zweiten — ern been gi Dahl der Breiscidier 
tũchtigen Mrzte eine jchöne Praris in Ausficht ſteht, da bie umliegenden An 6. September Veriommlung der Räder & Mühlenintereflenten der Tialı ; 
Oriſchaften Neupfotz, ſtuhardt, Leimersheim, Jeckgrim und Hapenbühl wel = iger bee wiälsiihen Gewerbevereine 
mit der Gemeinde Rheinzabern zufammen über 6000 Seelen repräfentiren. Am 3 “ Fe nun der angefanften Ausitellungs-Benenftändr. 

Aheinzabern, den 2. Juni 1870. Das Gentral-Gomite. 





Das Bürgermeifteramt, ae 


He — —— art 
Deutiche Lebens» Berficherungs = Gejell- = ee ee jahr 


ſchaft in Lübeck. Speyer amt Rhein. 


‘ «HANDLUNG 
=. Errichtet im Jahre 1828. — in geſchnittenen, beichlagenen Tannen, Yan: und Langhölzern, 


Ultimo 1809 waren bei dieſer Alteſten deutſchen Lebens - Verſicherungs -Geellichaft @ichen:, Müftern:, E@fchen:, Buchen, Nupbanm:, Aboru:, Pappel⸗, 


werfißert : — Erlen, Linden: und Forlenbol;. 
29,275 Werlonen mit einem Eavitale von . . .. . IL 38 Millionen 877,672. 32 e.| I’ z U - 


und fl. 71,44%. 2 fr, jahrlicher Mente, * am. N a - 
Mn ac a 6 V 
— eg —S—— gegen — ine ei chäfts: erfauf. 


pupillariiche Sicherbeit auSgrlichen iſt 











n 2) Ein Haus, ım dem jeit langer Zeit ein gemiſchtes Waarengeihäft mit beitem 
Ber Gründung der Okelellichait bis alt. 1899 wur · — —*— ah, fit mil oder ohne Geſchaft * ünitigen Bedingungen zu werlaulen. 

den filr ATI Sterberälle gepablt . ur. + A. 9 Millionen 514,469. 1 fr. ' Hr on Galinger 

Seit 1. Januar bis ult, April d. SF. murben auf's Neue ne 
gejeichnet : s j Gauarebmeiler (Bialj). — 
972 Verſicherungen zum Betrage von. 2... fl. ı Million 458857. 45 fr. Nähere Audkunft ertbeilt der Gigentbiimer oder Kerr Louis Pasquan, Commiſſſerat 


umd fl, 1890, 11 fr. jäbrlicher Mente, . i in Stoiferslautern, 
Die Aufnahene geſchiebä Tottensrei; bie Prämien find überaus mäßig, bie 
Bedingungen böhkt liberal, Jede weitere Austunit wird bereitwilligſt ertheilt von 
Ratierdlautern, dben_9, Juni 1870, 


G. Beutel & Sohn, 


General: Agenten für Die Pfalz. 
In Stäbten und Ortidalten, mo die Gaellſchant nech nicht vertreten vi, werden gegen 
Ei Propifion eber Zeit jolide und rhätige Msemten angeflellt und befiebe man fc Beier» 
Ib an die untergeichnete General · Agentut zu menden. [EEE 


Liebig’s Fleisch-Extract 


&. Schiele & Co., Frankfurt a. M. 
Linz 1869 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). B siberne Medaille. A 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE LONDON. (189 u} " 


. a süberne Medaille 
— = i z 
Grosse Ernparninn für Hausbaltnungzen, D pP er, ll: Of f: } . k 
Augenhlickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrähe zu t, des Preises derjenigen IE ol Fe an > en A 1 1 
aus frischem Fleische, — ereitung nud Verbesserung von Suppen, Sausen, Gemüsen e'e 


Stärkung für Schwache und Kranke. bon Ch. Müller, Randan (Pfalz) 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1667; Goldene Medaille, Häyre 1568. empfieblt in reiher Auswatt ftets norzätbi ſ208 
Das grosse Ehrendiplom —- die grösste Auszeichnung — Amsterdam 1869. N ae — 


R: Bun. 5 ° 
R Be Vorzellan⸗Oefen 


1 engl. Pfä-Topf. 1% engel. Pfd.-Topf. ty engl. Pfd.-Topf, 4 engl, PiL-Topf, gi Schnelbeigung ſur Sole, Coald & Steinfonlenbrand, iowie Porzellau⸗ 





















tona 1869 


al Pilsen 1869 
4 silberne Medaille. 


silberne Medaille. 
Ventilatoren, (au) 


für Cupolofen, Schmiedefeuer, Ventilutionen etc. 


Ventilator- Feldschmieden 


von Thlr. 28 an empfehlen 


Geräuschlose 



















Bibergasse 10. 

















an.5.38, ilL2. af ı. Bi. a 654 kr. Sparkohherde in veridiedenen Ördien ; bielelben find dauerhalter, wie ſolde von Blech, 
m m tn indem fie wie toften umd ſeht leicht veinlich zu balten ſind. 
Nur echt went: . 57 > P _ Bei dem Umiegen ber alten Oefen werden bei püuftiser Arbeit die billigften Preiie 
24 jeder Topf nebenstehende en, — Ai} sugeficbert., ki — 
Unterschriften trügt. — — — Vreitliſten *2** devn⸗ werden Berlangen franco verienhet, 


Er) v 





En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft, 
Herren Bassermann & Herrschel, Mannheim. 


Nachstehende Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waaren und 
ist das Puhlicum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden, 

In Kaiserslautern bei Herrn Apotheker Ricker und Herrn C. N, Thomas; in 
Landen in sümmtlichen Apotheken. bei Herrn I, Jäger und Rud. Schulz; in Neustadt 
a.d. H. bei Herrn C. Helfferich ; in Zweihrücken in sämmtlichen Apotheken; in 
Pirmasens bei Herra Apotheker Mohr; in Edenkoben bei Hofapotheker Kansler. 


Niederlänpifche * 
— Dampiſchiff-Rhederei 
Regelmäßige dDireete Fahrten 


wilden 
igähafen : Rotterdam. 

Bon Ludwigshafen 12 Uhr Mittags direct nah Rotterdam. 
even Montag und Kreitag direct nah Konbon. 
Prompie ie Durd) Dampfboote nad allen 
Stationen. 


Direeter Dampfidleppidiff- Güterbienft. 


Ale 8 vis 10 Tage von tubwinshaten nah Notterbam und umgekehrt. 
Wegen Berjonens und Büterbeförberung ertbeilt Auskunft 


Ludwigshafen a, Mb., den 21. April 1970, 
Der Agent: Rothwein- und Tintenfleden, 
0 


[2157 ) Clemens Grabe, Obi, Roft überhaupt alle ſarbige iHeden, ietbit febr veraltete, vertreibt aus waichbaren Stofien 
mm — — — — —— gWſen ſorles und unſchadlich die Fiecen⸗Tinetur von I. Buſer in Sale a E, 


Für Cigarrenfabrikanten. Blacons & 18 Ir. bei 


Herzogl. Braunſchw 
Anlchen 
von 10 Millionen Thalern 
in Prämien:Obligationen à Thlr. 20 = fl. 35 — fl. 30 


Def. W, Silber — Fre. 75. 
Die Rüdyablung derieiben erfolgt vermittelt 28 Siehungen innerhalb 56 Jahren 
und gear im den nächſten 9 Anbren abmetiind Serien und 8. mnernzichungen a 
1. Februar, 81. Marz, 1, Rai, 30. Rumi, 1. Hanult, 80, Sertsmber, 1. November 
und $i. December. 


Dee Obligationen, emättirt vom eimene beuıtichen Staate, ber jeiner foliben Finanj · 
verbäitnifie wegen als einer der ereditwüärhigiten anerlannt ft, find mit einem aufer- 
ordentlich günitigen Biebungsplane auspcitattet. Die Gewinne, melde zur Autzahlun 
tommen, betragen : 12430" 

Zhlr. 80,000, 7,004, 60,50, 53,009, 30,000, 40,020, 
34,000, 30,000, 27,009, 25,00, 20,060, 14..00, 15,500, 
10,000, 6040, 5300, 3560 ze. te. 

Ter bezahlte Ankaufspreis dann feinesfals verloren gehen, da 
jede Obfigation mit mindeflens Thle 21 bis Thlr. 40 zurüd: 
bezahlt werben muß, falls fie nicht mit einem ber vorfichenden 
größeren Gewinne gezogen werben follte. 


Die Obligationen find iu baben bei allen Wechſel ⸗ und Banfhäufern Des 
Js und Auslanded, melde auch Vläne uud Yiebamgslilten qratit verabtolgen. 


. Stants-Prämien 




























1092% . Rohrb in Zudwigähafen a. . 
2*04 Reustebchen, Velomalninen * —S —— * — (anktatt I hrbad) m 8 h f Rh. 
enmen), Mi t werben dene Batten unbrauchbar u ann arbraudte Mande dazu eu J ER - w 
— un Bänbeimafainen ve: meh be Dakct 0 oe Feuerfeſte Kaſſenſchränke 
Fried. Stelubauer & Söhne in Speyer a, Rh. in allen Größen empfiehlt bie Mahrit var Neo] 


(Zeichnungen mebit Breitcourant Aber Cliges gratie), Jacob Geber in Mannheim, P 5 Nro. 1. 





Heu: und Obmet : Öras: 


Borfteigerung. 
35'1) Wreitsg den 24. Juul 1870, 
admittags 2 Ubr, zu Stirdbeimbolanben in 
dem Saale des Vierbrauerd. L Ehormann, 
löft der Lönigl. Nenierungsratb Band von 
Speyer das bietjäbrige Deu und Ubmetgras 
von nachbereichne en Wiehen auf Erebit wer 
Beigern: 
Gemarkung von Biihheim : 
1) 6 Zagmwert 18 Decimalen Wieſe im 
Prübl, oberhalb der Slupiermüble ; 
2) 3 Tasmert 38 Decimalen W im 
Bncerid an der Nitteräbeımer Ebauffer ; 
Gremarltung von Bolanden ı 
8) ı Zanwert 59 Decimalen Wieſe in ben 
Breitwirlen auf ber Sana; 
Gemarftung von Rirdhelmbolanden : 
4) 1 Zaamert 42 Drcimalen Wieſe in bem 


erlanf. 


Mühlen-® 
Mt oe 
’ a den 20, Juni 


1870, Kacımittags 
an 5 Um im Siadt · 
2, baufe zu Weiten 
burg, vor dem ba 
feibit bomicilirtem 
Notar Herrn r 
wirb zur gerichtlicen Berlleigerumg de nad? 
febenden Anmiens gekbritten werben: 

Sie Obermühle, beitchend aus Mahl 
müsle, Yobmüple, Orlmüble unb Sage 
müphle, das Ganze nelspen am ber Lauter, 
im Panıe von Weikenhurg, im Befise 
der Urben dra Deren Martin Boell, 



































arkhägt zu 7,000 Mech, 
Weibenburng, den 12 Mai 1870, 
Ber hetreibene Anwalt: 





®. Guniert. - a R "allein im mtlitäriiden, ſondern auch im mei | fr” ne v u: 

— —— Mertal and, Berötemg Glare Kram, nemaniie ———— 

Srasveriteiaerung. 2) 36 Decimalen Biele anl ber 83* ca: regen dürfte, det m. A im aussübrlicer | || de Para f r 

(ana) Montag den 20. Juni 1870,| Das Gras non ben 3 suleht beichriebenen a * — ——— — rn h 
2 h . > n © n® 

des Dlorgens 10_Ubr, im Mori bei dem | Wieſen dann bis zum Zage der Verfteigerung]| Schänyel“, als des Shläfels jur ganjen | Helanneöne 


Mirtbe Forbard Seik, lan die Ür. Wittwe | bet Theodor Tercum,  Urimatntan jräber 
und bie Erben tes verlebten Deren Seiplo Anotheter), in Sirchbeimbolanden wobnbalt, 
von joren aut dem Pöriber Banne auf ber |gelauft werden. 

Aue gelegenen i Morgen Wirien bad bies-|  Nirbbeimbolanden, ben &_ Yuni_1870, 
jAbrise Deu menb Obnetgras in ben üblichen | Der Amtövermeier des f. Matar Duberjtaht: 
Wanfen Mertlich aus Grebit verneigern a. Sollerith, 














Frantentbal, ben 7. Juni 1970 





ee 2. I An Holjveriteigerung. 
Heu— ge EI (ra) Mitte 
Heu: und Dimeigras —— Ri 
Verſteigerung. A 3m ———— 
sı0p7)] Donnerötag den 23. uni | 4 Imittags 10 Ubr, bei 
antem Wetter im 





70, zu Oppau in der Wirtbicheit jun 
yrus bes TRorgen? . Ubr an, u bie 
oßberzoglidh Vadiſche Domäuenverwaltung h 
von Manıteim, das biesäbrine Dre und| a An benbübl bei Wirth 
Dbieigras von den in ben Bnricien Zrappene | Powis Scheu, Laien bie Serren Scharfer in 


abuth und Steuborit, an der | @öllveim und Go. auf Wredit veriteigern :{J 
ein —— entitandenen Injel| 1200 Schälmellen, laßet eichen Scheit, 
bei Sfrieienbeim gelenenen, za Dane von 1 Zansen Stänmcben, Iauesud im Schlag 
Eanbsoten, im Großberzogtbum Baden, nebd* Hannbolg, abe bei Standenbübl, aut 
rigen Mielen, in ben jeitberigen 172 Looſen, abzufabren, . 
fobann ven 108 Becimafen, Weg, auf bem Göhren, den 12. Yani_ 1870, 
alten Rheindamen, und = eirca 6 Tome + Mer, tal. Notdr. 
alten Rheindanem und Weg. unter bem Tribe R — — 
ren Pedingungen öffentlich verlieigern. (Verpachtung. 
Franfenthal, den 10, Junt 1870, [310641 Eine Mablmüble 
mit 5 Mahl und 1 Schäl- 


8. Daafe, !. Notar. 
> gang mit_Vtarfer anhalten 


ET der Mafierleaft_ in einer 
ſchr benölferten Geaend ber 
 Morberpialz, mit bebeutender 


N Schlag ielbit, bei 
1: Fbledbtem, zu Stan⸗ 








Mühle 









Grasverſteigerung. 

Pe —— den = yanı l. Fu * 
itags 4 Über, öribh im Ber) U 

——— — Huaukin Audio, löht | Kunbicaft iſt zu werpachten. Da biecie Düble 
tau Hharia Bohmenberger, gemerb- an ber Stanteitrahe, von uwei ber größten 
sie Ebeirau des Herrn Bernhard m. Gott, | Städte der Bhaly nur 1—2 Stunden entfernt 
Homirter nreubiiher Oberft, in Tulpenbo- fiegt, fo in eimem tüchtigen Manne Gelegen 
n bei Offenbadh am Main wohnbeit, das beit zur Hanbelsmüllerei geboten. Liehbaber 
jesjäbrige auf der Mörkber Ar, im Hanne | belieben fi megen bes Näderen an bie Erp. 


von Piörich itebenbe deu und Dbmetgras d. DL zu wenden 
eſucht. 


öffentlich verfteigern. 
ten, Spargel 


Frantentkaf, den 0, Mai 1870, 
Paraauin, lal. Notär. X Lin . 
> * — lariun Gemüle-Soatgel, früch, ver Pund 
12 Ir, frameo Dlikrim 14 fr. per Pfund, 
baelielert merben bei 












Mobilien:Verfteigerung. 


.. mer) Samstag den 18. ’ 
{’ A uni nädilbin, Worgens 9| zanz Wagner's 
19 Ute, zu Diedesielb_im Sterb- Obil- und Gemüiebandlung 
 hawie, fallen die Kinder un | in Dürkheim a H 
wi (schen ber allda verlebtem (be | 
leute Nohanned Grün md 2inua Mas 
ria Sauer altb:ilungsbalber öffentlid auf 
Grebit veriteinern : . 

1 Sub, I Gel, I Narren, nolliändines 
Schpreinerwertjeug, Bettung, @etüch, Iit- 
ber, Tchrein ‚gang men, ı Vartie 
Borde, NAleidungsnäde, Leihmeibpun, 
fammtliches Mücdengeibirr und verſchie · 
dene andere Gegennande. 

Edentoben, den 8, Juni 1870, 

Böri, 1. Rotär. 


lönnen tünlih a 

















Nächte 
Ziehung am 3®. Juni: 


Stadt Bukarest-Loose 


au Fres. 20 — fl. 9.20 fr, J. 
Jährlich 6 Ziehungen | 
mat Prämien oem 
res. 100,000, 75,000, 50,000, 
40,000 


r [773 
Nüdtanf der Looſe nad) 
Sichung zu MH. B'. per Stüd 
bei eb r Schmitt, Pant unb 
Viebielarihält in Rürnberg- 
Aasinbriide Yroivecte gratis, and 
ohne gleichzeitige Beltellung. [3099| 


N Pate N. te 2 0 u 
Der Kubilmeter 


mat feiner genauen Eintbeilung, zum Bebranude 
für Schulen, ilt bei mir erihienen und em 
vieble foldıen den — Gemeindenoritänben 
und ben Serren Gebrerm zur geneigten Ab · 
mabme, 

SBerielbe wird je ‚nah Wunib ast Bein 
pier aufgezogen, ladirt oder un 









Faͤſſe 


——— 
















—° allda werlehten eleue Michse 
Mener md Karoline Stempes abtbei- 
fumgs balber öffentlich verkleinern ; 

# neue öler won je 2000 Liter Gebalt. 
# ditto nom je 1600 Yiter Bebalt. 
2 alte Daher, je 1200 ziter baltend, 

2 Ditto, jedes 'r uber baltenb, . 
4 neue Hätten und 9 Faſchen von verlchie · 
— * Samt 1870, 
loben, den 9. Semi 187 
Börfe, fol. Notär. 





















t. 
220°) 
A. Serr. 


Särberei-Berlauf. 
1276] Eine Färberei mit ziweis 
ftöcigem Wohngebäude, volljtändiger 
Einrichtung, im einer Stadt ber 
bayer. Pfalz, ift wegen Familien: 
verhältniffen aus freier Hand zu vers 
kaufen. Diefelbe wurde erft vor 4 
Jahren neu erbaut und iſt auch 
ſammtliche Einrichtung ganz neu. 

Mo? ſagt die Exp. te. BL 


[sı04] Dienstag des 21. Zunt 1870, 
a 
Fa Grhen der zu Yanbau verl 
Seren Weorg Narob Glauß, lchend Hent- 
ner, und frieberife Dlifa, die Nahlah 
mebilien ibrer Eltern veriteigeen, und zwar: 
Morgens 11 Ihr folgende 'Belgmnaren, *; 
3 Damen Velpmäntel, petit gris; 4 edite 
Hobel Frägen; 1 potit xri⸗ Vietorine; 
2 Vaar Dlandetten; 1 Wuhle; 1 Bobel- 
und ı Narder · Aoa 
Landau, den 1% Yuni_IR70. 
Keller, tal. Notär. 


———— — — 
as) Ein Mädchen aus achtbaret Bamilie, 

jeaeretochter , Fucht im einem Laden eine 
Exelie, am liebfien in einer Mebaerei ober bei 
einer ordentligen Jamilie jur Stüße bei, 
Sausiraı, Näberes in der Expedition, 


Verantwortlige Redadion: Ph Gebhard Stan. 






[sas7] 
eridienen sad m allen Buchhandlungen zu 
baben : 


in den 
Monaten Mai, Juni und Jull 1794, 


bie Sprengung ber B:birgtpollenlinie ber 
Alürten Wi 


unter Berügsng bisber untetannter Quellen 
mit böhit. wichtigen Auiiclühen über bie Fr 
oberung des Oanuptgrbiruspoltens „@chängel.” 
Mit einem Yinhang und 5 Plänen, 


einem Urſdell von competenter Seite midht 


& 


und giebt auferbem eine genane Behbreibung 
jaumtlicher Gebirgepoitem mit allen no& vor 
bandenen Reiten von Schansen, VBruitmehren, 
Vageritätten und fonltinen Erinnernungsi'iben, 
io baß dirkelbe zugleıh militärischen Ercurfionen 
iomobl als an Z uriiten zum ihrer durch 
die heireifenden Vogeieu- unb daardauebirae 
dienen dann. Milistriiden Bibliotbeten nar 
mentlih wird die Schritt unentbehrlich Tein- 


ıl 


| 


| bare Zimmer, auf 























Soeben ill im ber, Lntergeichneten Bekamtmachung 


rt.) Beiuntergidneter Bermallung find 
borrätbig- und & billigen Breilen ju erbalten z 
Drilhbolen, Drilch aden, rinsleberne Stiefel 
und Scube,, Bügrleifen nebt Roflen und 
Bügeleiienitädlen, Strobdedter, Robrlörbe, me= 
yogenes Stuhlrobr und Peitihenrobr, owie 
alle Sorten Badliiten. Auch werben Stroh 
und Rose-Seihle neu einneflochten. 
Srobh. aid. Te 
unheim. 


Fertige Dit Rheinitrom 


at ‚in Matierslauterm, 
Bemerkt wird, daß auch die Neiniten Sorten 
gewogen werden 


Feldzug am "Mittelrhein 


insbelondere : 


wiſchen Edentoben und Stailers- 
lautern am 1%, Yumi 178. 
Dargeitellt von A. L. W. 























a Ttı fe per 


üten Tip. empfiehlt 





Ne Breis 2 HM. 30 fr. 
BDicie hochſt intereifante Schrift, melde nad 














‚orbonslenie der Alliirten, bisber webülit mar, von Diequemare ıhi in Mouen 
Aakcıl in Honen,r -Nieolas, 30 
keranehsE Um anamdiifiih Siar une Bart 
es ir allen Raauım, rhne Deiade für 
| ke: ‚pant) vie Qanı ga färben. — Dieles Jarbe · 
quiet A Ha Brio aller dicher un 
| gerrirmen Bıneral+ Depan Bei 
‚Ar. Idotif 5 Sohn in Sarlörube, 
—— a | 
farstat Min newanbter frärber umdb 
Druder findet wegen entiprehensen Loda 
dauernde Beihäftinuma bei 
Ad. Sabig, 
 Barber und Zeugmeber 
in Neuhadt ar der Haardt. 
en 


Hofbauer gelacht, 
(395%) Aut ein mittelgroies Gut wird ein 
wit qufen Beuaniiien verkeuener, im Ader 
und Winbau eriahrener verbeiralbeter Sof · 
bauer geiucht, der jelbis mit Hund anlegt. 
Naberes bei der Erbed. de. Blts, sub AB 
Niro. 801, 


51021 Es wird ein anitändiges Mädchen, 
mommbalih preteitantiiher Neiigion, das ım 
Hoden und Shreiben ertabren it, in eim 
Sadenzeihält geiubt. Eintriu ſoaleich 


Nüberes ju eriragen hei ber Erp. d BI, 


3059" +1 Ein militärfreier junger Marır, 
melter Seine Hnnäbrige Lehrzeit ım einen 
Manuiactueıwanren · Gehäite beitamder und 
feit einigen Iabren in gleicher Brande, \onoie 
im gemudtem Wagtenge ſchafie tdatig war, 
judt andetweitig Vlacement, 
















































Rarlöruhe, Antang Jun 1RI0, 
&. Braun’ihe Sofbudhhandinng. 








Ununterbrodien Fr Apparate 
— din Arm 
gashaltiger Getränke 


cenſtruitt von 
Hermann - Lachapelle & Ch. Glovar, 
I44, Haubeurg Poifjenur, Bari 

Selterömalfer —17 ai —— Bier 
sal- unb ma ife zufam [22 
—8 aller. Solartımexadr, kein 

derbeltige. aemdszte und welngeiikiae Gerränte 

eufrisenbe 2lrine Aunard Bier dm 
alter gleich meeuflirmd = masen, 
surbefiern, lemehl im Üeitmmd mir 
Urberbaupt alle tohlemisures Brırände zu berriiee. 
— Bofendere Einrichtung IA nicht erferteelidh, 
Jeterması Tann bir Atlrung ülernebmre. — Ber 





ranzit. 

Dirfe Hopamare find bie einigen, weide allen ie beiten Seflerengen ftehen jur Geite 
Deriäprifoen ber —— ie | Offerten wolle man geil. Z. K. Wr. 25% 
a a em WEN {paobe ronbaita Tücrmarmd WAS den. 





en, bee fh mis kiefem innbringenbem 
— belaflen wollen, Mn bas San) 
übe nber »on lebleniänrebal- 
sigen @etränfen” bepehen, ein fchömes nt 
al DU 270 73 


wurlger Erradı erialenen bei Be | 


(3051° 2] _Mebrere Badirgefellen finden 
dauernde Beibtrtiaung aut Zaanerarbeit bei 
Fr. Naubenhelmer in Weiienbeım a Gl. 


— au een Feen 
1908) Ein geprüfter Gerichtsvoll⸗ 


& a in aan voreäihig ie in | 2 if 
eng |ziehercanbidat, bem gute Zeugniſſe 
ha — uni in zur Seite ſichen und welder ſeit 

1642] 10 Jahren bei einem k. Gerichts: 











boten in ber Pfalz gearbeitet bat, 
wünjcht bei einem E. Advocaten in 
ter Pfalz als Gehilfe eingutreten, 

Näheres fagt die Exped. ds. BI. 


Ziehung am 30. Juni : , 
15,000 Bewinne, zui. fl. 70,000 
Hauptgewinne fl. 14000 


7000, 3500 2... 
Stuttgarter Looſe 


per Stück 35 Hirenzer 
bei der General ⸗ Agentur für Hanım 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 
Wieber-Berläufer erhalten 
Rabatt und mollen ſich wegen Uebet 
nahme von Yoofen als dald brieflich am 


. Sterbeialsbalber, it die, Wirtbichait 
von Yacob Fiſcher (Bein) in Neuitabt, 
welche fich bieber eines Tebr, harten Sugauns 
srireute, za vermielhen. Much erant Mh dieles 
haus, an ber frequenteiten Straße in Meuftadt 
elegen, zum Betriebe jedes anderen eitafts. | 
ufragen hab gu richten an Ehriftoph Bein, 
Gatsbefiper in Neuftadt. 
Wohnungs: und Penſions- 
= J 
Geſuch. | 
[8014] Ein in bas Brivatleben kurüdirer 
tender Beamte jucht in angemebmer walbreis 
ber Gegend auf dem Lande zwei zuianımen 
hängende, möblirte, aud im Winter bemobnr 
einem größeren Gute oder 
bei einem böberen Boritkeamten , wo Dietber 
Vekörtigung finden fun. Im Juli begiehbar. 
Franco Offerten mit genauer Beichreibung und 
Yreisangade an die Exp. d. BL. f 
























— = uns menben. 
Haushälterin. E an Zupwigähafen And 5 
(90868). Sur Unteritägunn einer Sauditau pu baben bei Seien =. Nueltus und 
mird eine geiehte Haushälterin gelusht, melde Min der Erped tiom biries Blattes, 
ion im_größeren &aitbbien oder Kandiwirtb- {1mmtie| 
ichaften fi oraftiich beibaftigt bat, — Wo 


fngt die Erpedition biejes Blattes. 


Dffene Lehrlingsitelle. 
{9094 a} _Wür einen jungen Mann mit ben ſenbandlung von 
gs —— in auf unſerem Comp · * J. Jaeıse = 2 
re eine Stelle often. iter ftchen gerne inlten, Gebrau 
a a  niopnaten a. 100- |anmeilungen gralh — (200 


Gin braves Mädchen, | 2 
das in bauslichen Arbeiten bewandert it umb | n Preis Kegeln. 
in eimem feinen Bald zu erviten weritebt, fin- | \ Heute Somm 
det gegen amgemeilenes Selair unb freunde | Mi 2 tag den 1. 
lichte Vebandlung fotort Stelle Wo? zu } Be yunt und on 
eriragen bei der 29724) ya Parauftotger 
@t. Imgbert — — Ex ie 
N . - FIN:®. mid 
13035") Beine, zum, fofortigen Eintritt \ A im Dauid'ior 
ein Neitelbeier und Maichinenmärter, fomie en — — Gauen, moi 
mebrere pay Moeichinenileijer von ‚böflihit einladet Liorga 
Wehland, Meuth & Go. | Dad Comite, 





Glycerin, deſtillirtes, 


ifch reine Waare, empfiehlt bie Materie 









ved, ds. Bits, 








Aaur'ide Dusbruderet in Ludwigtdaſen a. Ab. 








ilziſcher Kurier. 





Der Vratzihe Aurier cricheiat alich, ai Taanahme det Dhontags, und mit wöche nilich drei Umterhaltangsblättern. Dechelbe Lafer diezietahrlich fl. k. u fr, ſenedl Dunn 


136. 


*Ludwigshafen, 15. Juni 

Wie die bekannte Münchener Artifelfabrit zus 
weilen die Tagesgeſchichte bearbeitet, davon bringt 
die „R. Freie Preſſe“ ein recht ergögliches Beiipiel. 
Der Eingang ber geſtern ſchon erwähnten Mündes 
ner Eorreipondeng lautet nämlich folgendermaßen : 
„Lie Intimiät zwiichen ber patrioriihen und ber 
Volkspartei Scheint, nad den neueſten Melpungen aus 
ber Pfalz zu urtheilen, doch nit fo groß als die 
—— ſie darzuſtellen gewohnt iſt. In 
aifersloutern demolirten bie Patrioten eine volls⸗ 
perteilide Buchhandlung und bie Mebaction ber 
„Piälz. Vollaug.“, des Hauptorganes der Volls par⸗ 
lei in der Pfalz. Seltſame Freundichaftsbemeiie !* 
Die Nedaction des Wiener Blattes, welche diefen ge: 
finnungsrüchtigen Humbug file baare Münze genom- 
men bat, fielt ſich nun mahrideinlid vor, dab um: 
jere ſchöne Pfalz von einem furdhtbaren Racenkrieg 





Ludwigshafen, Donnerstag 16. Juni 


zufrieden: Der Demolrat Kolb beantrage nicht blos 
bedeutende Abſtriche, jondern auch die Anbahnung 
der Ummandelung unierer Armee in ein Milizheer ; 
das konne und werde aber meber ber König, noch 
der Reichsrath, noch die Stantäregterung zugeben, 
und es werde alto zu einem Bruche kommen, ben 
die HH. von der „Donau: Atq.“ um der Kolb’ichen 
„Seen“ willen nicht provociren möchten, ba er ber 
patriotifhen Bartsı „die unichägbare Allianz bes 
Reichsrathes koſten, die Bermwirtung nod größer 
machen und das Minifterium ſtärken würde.“ 

Die Erkenntniß, daß fie die ganze Machtftellung 
ihrer Partei einbüßen und lebiglid pour le Roi de 
Prusse arbeiten würben, wenn jie ſich dazu hergö— 
ben, der maßloien Kolb’ihen Eitelkeit die Kaſtanen 
aus dem Feuer zu holen, gewinnt demnach immer 
mebr Boden bei ben Gb. Patrioten und wird auf 
Kolbs Seite ſchließlich nur jene blinden Preußenhaſſer 
lafien, die für bas Schidial, mit einem blinden Lei: 


zwiiden den Echwarzen und ben Rothen verheert | ter in Die Grude zu fallen, reif find. Die Schluß: 


werde, mwiührend der thatſächliche Hintergrund ber 
ganzen Geichichte Darin beftebt, daß boſe Buben, be: 
ren Parteiangebörigkeit gar nicht erhoben il, nächt: 
licher Weile an den Localen der volkeparteiliden 
„Boltkeug.“ und der fortichrittlichen Kaiſersl. Ztg.“ 
einige Fenſterſcheiben einmarfen, 

Damit aber ja den Galiläer die Sprache vers 
rathe, wırd der citirten Stelle ganz unmittelbar, ohne 
jeglichen logiſchen Ueberzang beigefügt: „Etwas beir 
fer ſcheinen ſid die Beziehungen zwiſchen den Patrior 
ten umd Kolb im Finanzausſchuß Der Nbgeorhneten: 
dammer zu geftalten.” Und banm folgt bie berfönms 
liche Schinpferei auf die „Fortſchrittlichen“ . . - 

Bei dieſent Unlab berichtigen wir ein Verſehen. 
Im geftrigen Railerslauterer Urtikel d. BL findet 
ſich ald Quelle ber Notiz über das Bürgerfeit zu 
Ehren des gemeienen Bürgermeifterd Hrn. Gelbert 
bie „Pfala. Voltszta.” amaegeben, während bie Notiz 
Der „Haijersl. Ze.“ entnommen If. Die Erftere hat 
die Sade bis jeßt gänzlich ignorirt. 


Leber bie geſtrige Sigung unferer Abacorbneten: 
"ammer liegt nur erji eine kurze telegtaphiſche Notiz 
vor, —— ben Mililärrechnungen der vorigen 
Finanzperiode die Anerleunung, beziehunge mm.de die 
nachträgliche Genehmigung einftimmig ertheit und 
ein Geſetz Lentwurf betreffend ben Bau von Bicinals 
babnen bar die Ofibahngeielicaft unverändert ans 
genommen wurde Bon ſonſtigen Lanbtegsnotigen 
ſei die erwähnt, daß ber Abgeordnete v. Fteiberg 
einen Antrag auf Erhöhung bes Beitrages zur jähr⸗ 
lihen Dotation des Landwirthſchaftlichen Vereines 
geftellt bat. 


Auf, eine Bemerlung ber Huttler’ichen „Loltztg.* 
— bie Debatte Über den ordentlihen Militäreiat 
würde bie Sjenerprobe für jeden patriotiſchen Abge 
ordaeten ſein — antwortet die „Pfulz. Zig.“: „Bir 
glauben unfererfeits, daß bie Tebatte bie Vrode fein 
wird, ob Beſonnenheit und politiſche Einficht, ober 
ob Aurzictigkät und Unklugheit den Sieg davon 
tragen werben. Bis jet ſcheinen allerdings bie 
Chancen für das Leptere größer als für das Eritere; 
allein wir wollen hoffen, ba bie ri ha der 
patristiichen Fraction wicht zum Ausſchuſſe itchen, 
und daß eine monardiide Vartei nicht einer ber 
Monarchie feindtihen Richtung folgen wird.” An 
einem anderen Orte jagt daſſelbe Blatt: „Unter allen 
den fehlern, welche die pattiotiſche Rammerfrection 
gemacht hat, war bie Wahl des Republifaners Kolb 
zum Berichterftatter über dad Militärmelen und die 
Wahl eine ſtubengelehrten Profeffors zum Referen⸗ 
ten über bie Staatdausgaben feiner der geringfien, 
vielleicht fogar einer ber folgenichwerften.” Es üt 
wahr, dab derartige Stimmen im patriotiichen Lager 
bis jet noch nicht ſeht häufig find; allein fie meh: 
ren fid nad und nady doc, imo weuerdings hat ſich 
auch eines der Lucas-Vucher ſchen Drgane genen bie 
Tollheiten des Kolb’ihen erates ausgeiprochen. 
Die „Donau⸗gig.“ vämli if mit der Haltung ber 
Batrioten im Finanzauslchuß — melde nur bei bem 
Todesurtheil Aber Die Negimentämufiten Begnadi ⸗ 
gung eintreten laſſen wollen — nichte weniger ala 





j abflimmung über den Veilitäretat wirb zeigen, ob 


diefe Sorte von Volitif,rn zablreih genug if, um 
eine neue Rammeranflölung zu veranlajien.. . . 


| Was das Seitenſtück des Kolb'ſchen Neferates, 
das Greu'ſche, betrifft, jo bat der Finanzausſchuß 
vorgeftern in Anweſenheit ſaͤmmtlicher Staatsmmis 
I fier deffen Vorberathung begonnen und nach mebr: 
| Hündiger Generaldebatte noch ein Kapitel erledigt, 
bas der Theuerungszulagen, welche ber vehemente 
„Stubengelehrte” zu ftreichen votſchlug; der Rus 
ichuß traz jedoch dieſem Vorſchlage, der auch in der 
patriotüchen Breffe ftarke Mißbiſligung gefunden hat, 
nicht bei. Darüber freut fich die ——* Ita“, 
die jelbftoerfiändlid das Kolb'ſche Heferat weit über 
das Breil’ihe ſtellt, fich dabei aber zu der unwahren 
Behauptung veriteigt, daß „elbſt“ Die Foriſchreiter, 
„Freilich mit Baderitreben", zupeflehen, jenes lei „mit 


mit einer bei ihrer jonitigen Borficht etwas vermun 
derlichen Naivıtät zugeftebt, „weil jet zu erwarten 
if, daß die Hoffnungen Derjenigen, melde auf recht 
frafie Beſchluſſe und in Folge deſſen auf eine na: 
tionale Ernte rechneten, vereitelt werben.“ 

Auf des preuflihen Blattes mehr als breifte 
Behauptung bezüglih der Anficht unferer Partet übır 
das Opus von Kolb behalten wir und eine Aenfe- 
rung tür ein anbermal vor. 


Die ölterreihlichen Landtage follen gegen ben 20, 
Auguft, der Reichörath Fol gegen Ende September 
einberufen werden. Biefer wird wohl nur bie Wahl 
der Delegationen vornehmen, welde Ende October 
jufammentreten, und dann allem Ynisein nad bis 
auf Meiteres wieder vertagt werden, Nur für ben 
böhmilhen Landtag fol ein fpäterer Termin in Aus: 
figt genommen und einfimeilen ber dortige Landes: 
aueſchuß von ber Megierung befragt worden jein, 
melden Zeitpunkt er für den geeigneren halte? Mitt» 
lerweile hertſcht dort unter ben Tzechen eine aufers 
ordentliche Rübrigkeit, zum erften Male feit bem Be: 
inne des öfterreihicen Verfaſſungslebens greifen 
ke auch nah Deſterreichiſch⸗Schleſten hinüber, wobei 
fi ihre Agitation vorfichtigerweiie jeder Betonung 
bes Iogemannten „Staatärehtes ber Wenzelettone“ 
enthält und nur im allgemeinen bie Wahl flaviſcher 
Gandidaten burchjulegen ſucht. In Galizien bat ſich 
der Zwieſpalt der verſchiedenen Fractionen wieber 
fomeit ausgegliden, daß auch bie föneralifiifch-bemos 
kratiibe Partei unter Dr. Emolfa bem allgemeinen 
Landeswahlaufruf zugeitimmt hat, aberdings mit dent 
Vorbehalt ihterfeits für förberalifiiiche Kandidaten 
einzutreten. 

Der zwilhen Jtalien und der Schweiz geführte 
Notenwechſel über die mangelhafte Bewahung ber 
ıtalienihen Flüchtlinge tft bereits beendet und hat 
übereinflimmenden Nachrichten zufolge einen durchaus 
emäßigten Charakter getragen, io daß aus bielem 
milcenialle jchwerlib eine Spur von —— 
übrig bieiben wird. Dagegen ſcheint die italienilhe 
Bewegung ım anderer Hichtung eımen internationalen 
Charakter gewinnen zu wollen, da fih aus Den mit 


großer Sadtenntniß abgefaßt“, ganz findlih nich | 
etwa um der Sache an ich willen, Sondern, mie ſie 


aus 


Di Erpeditien als durd Die Voſt bejegen. Anlerate werben mit 8 Rreuger die wieripaltige Petitgeile ober deren Raum bereäjnet. 


1870. 


* * * Luder ng u d 
Beſchlag belegten Papieren der Aufftändiiden bie 
Erifieng eines Planes zur Inſurrechon von Aflrien 
und Südtyrol ergeben hat und in Folge davon öfters 
reichiſche Kriegeſchiſſe an der iſtriſchen Grenze kreu⸗ 
zen. Im Inneren des Königreichs dauert Die Eäh— 
rung fort ucd bei Eaftinlione unmelt Arejzo in dem 
Apenninen iſt eine nene Bande aufgetaucht, In Yaris 
wollte man bdieler Tage wien, dab Die bicherigem 
Heinen Vutſche nur Kraftproben zu einer allgemeis 
nen republitaniſchen Erhebung geweſen feien, was 
und troß der weit verbreiteten Wuguiriedenheit «ine 
etwas poffimiftiige Anſchakung zu Sein ſeiui. Einſt⸗ 
weilen hat die Regierung diejer Unzufriedenheit durch 
locale Amneftieen entgegentreten zu müſſen geglaubt, 
wie denn dieſer Tage bie von Siena und Toscana 
nah den lipariihen Juſeln transportiıten Geſange⸗ 
nen befreit und zurüdgebtad,t worden find, 


Die Nadiweifungen über die Mititärrcde 
nungen Der Jahre 1865,66 und 1866,67. 
Li Unangencehue Neminiscenzen, bi Srnanten, 
fhlinıme Wünicdye und gar manderli nudriftliche 
Worte rufen dieſe Nadmerfungen über die Militärs 
rechnungen ber leßten Briten, Famentlich aber des 
Jahres 1866 hervor. Ja, das Jahr 1766 it Mans 
Sem theuer zu firben gekommen, ad wir märem 
wohl beute in ber Lage, Keflerronen aunzuſt, Uen und 
auf bie biinve Muth bingudenten, mit melder das 
mals gewiſſe an der Spike der bayeriiden Staate⸗ 
Isgierneg ſieh⸗ nde Herren Das Yaıto ih Unolüd ner” 
ſtürzt baten, Wan leidet theilwerſe im Lande Bayern 
beule noch an Dierer Wuthtrankheit; und wir haben 
Grumd genug, zu dezurcten, Daß bei irgend einer 
Verwidelung eine befannte Partei in Bayern eine 
Alban; mit Deflerreich und Frank eich anftreben und 


| „ohne Edam und Bram” eine nme Kataſtrophe 


beraufbeijhwören würde, die mist blos zum finane 
ziellen Ruin, sondern and zum Werluft der ftoatlie 
wen Eriiienz bes Adnigreichs Baneru führen wird, 
Wir willen aber aud, daß Vernunfigründe bier feis 
un Eimcang finden, namentlid fo lange bie Leiden« 
ſchaft noch den klaren Blick ganzlich unmöglich macht; 
und io wollen wir denk die horribelen Zahlen ſpre⸗ 
hen laffen, die das Volk hat zahlen müllen und die 
dem National:BWohlitand für lange Reit die empfind« 
lichſte Bunde geihlauen haben. 

Dur das Geſetz vom 24 Juni 1866 wurde 
dem Kriegäminiflerium ein außerorbentlicher Eredit 
im Gefammtbetrage von 31,512,000 Gulden eröffnet 
und nad, ber Recapitulation der Ausgaben und nad 
der Schlußabrechnung murden für dem furzen Feldzug 
von 1866 verausgabt: 

A, Einmalige Koiten für die erite Auf⸗ 
ftelung und Musrfitung der Armee 9,722,478 fl. 
B. Laufender Interbalt des höheren 
Standes ber Armee 11,776,110 fl. 
. Zufammen 27,498,585 1. 
ſage: Eim und zwanzig und eine halbe Millionen 
Gulden. 

Unter den einzelnen Poſten ericheinen als beſon— 
ders bedeutend Die Koſten der erften Eintkleidung 
bes höheren Standes der Armee fir Monturflüde 
mit brei Millionen Gulden — für Signals 
Infrumente und fonftige Feldrequifiten ber Truppen 
mit: 126,183 Gulden — ferner unter dem Abfchnitt: 
Heid Eguipirungs: Entihädigungen: fL tr. 
1) Perſonliche Feldeqnipirung der Of⸗ 

fitiere und Mılttärbeamten 728,359 45 
2) Bergiltung für angufchaffende Bierde 


und Satteljeng 213,688 24 
3) Eintrittegelder für auf 
Kriegadauer angeftelte Dfficier und 
Miluärbeamte 185,970 — 
4) Unilormmungs-Ertiädigung für 
zur Activität berufene Benfioniften 9,130 — 


alio machen blos dieſe Entihädigungen 
für Feld: Equipirung das nette Cümm- 
Ken von 1,137,148 9 
Unter dem Titel „Qaufender Unterhalt bes hö— 
beren Standes der Arınee* figurirt ein Poſten yür 
Marie, Umzugs;, Nerie und andere often mit 4 Mil⸗ 


Lion wurd 278,701 Bulden, ein anberer Pofien für 
Orden, Medaillen und Denkzeihen mit 17,182 fl. 
48 tr, 

Auch einige Poſten, melde Heiterkeit zu erregen 
vermögen, finden ſich unter dem Titel „Bebürfnifie 
für die Feldabminiftration und Verpflegung“ vergeich: 


net, nämlid für: l k 
1) Raffeemüblen und Röſtmaſchinen 5,883 63 
2) Kelobadöfen 3,022 16 
3) Säde und Fälſer der fyelbverpfle 
gungsabtheilungen ‚AT2 — 
4) Zonftge Requifiten der Feldverpfle⸗ 
aungsabtheilungen 6,492 22 


5) Chaiſen für die Feldbeamten 40,584 54 
Wenn man hier gedrudt findet, dab abein für 
42,000 Gulden Eäde und Fäſſer für bie Feldver- 
Plrgung angeiheift worden find, und daß ferner 
172,450 Gulden für die Beſchaffung bes eriten 
Borrathes für die Feldverpflegung an Brod, Mehl, 
Awiebad, Betränfe, Kaffee, Zuder, ſonſtigen Lebens: 
mitteln, Fourage und Stroh, ferner für Naturalver: 
pflegung ver Mannihait wider 1,089,000 Gulden 
notirt find, jo ift schwer zu brgreifen, wie fi im 
Jahre 1866 Beſchwerden über mangelhafte 
Berpflegung unierer Soldaten baben 
erheben fünnen. 
Auch dem Heferent:n über bie bezüglichen Nach: 
weiſungen. Abgeordneten Erämer, find einige der 
obigen Poſten auffallend gemeien, namentlich der Po: 
ften für die Säde und jener für bie Chaiſen der 
Icbeamten mit 40,384 Gulden 54 Kreuzer; und ber 
(be hat in feinem Neferat die Bemerkung nieberges 
legt, wenn man nicht annehmen wolle, daß ganz 
theuere Staatscarroffen angefauft worden feien, jo 
müßte, nach jener großen Summe zu ſchlieken, eine 
teinlich bedeutende Anzahl dieſer HH. Felddeamten 
m Feldzug 1866 gefahren fein. 
Der Militär-Crat bildet gegenmärtig bie bren: 


mende Frage in alen Staaten, namentlih aber in | 


unierer Kammer, Es wird in den nächſten Wochen 
Bıeles hierüber geſprochen und geſchrieben merben. 
Wir haben für zwedwäßig eradtet, die obigen kurs 
zen Notizen aus ben Nadmweiiungen heraus zugreifen, 
erftiend damit die Steuerpflichtigen wiſſen, wohin un⸗ 
erähr ihr Geld kommt, und zweitend, Damit man 
& Lande nicht rubig zuſchaut, wenn eine befannte 
BVartei einmal wieder zur Befriedigung ihrer Son: 
bergelüfte die Kriegsiadel angünden will, Denn noch⸗ 
mals ein kurzer Feldzug wie Anno 1866, und wır 
Tonnen in Bayern in das Liedchen einftimmen, bas 
in der Vialz ſeht bekannt it: „Ei, Du lieber Aus 
guftin, Alles ift hin!" 


Deutihland. 

Z. Aus der Pfalz, 12. Juni, Zur Eroän- 

g der in Ne. 154 d. Bl. gebrachten Notiz über 

ie famoje Berjammlumg der Krobsbur 

ger am Pfingfivienstage zu Laudſtuhl können 
wir aus periönlicher Inſormation melden, daß unges 
faht 160-150 Teilnehmer daſelbſt anmeicnd waren, 
und daß nah mehreren von den Piarrern Beder, 
BWeifenburger, Shmitt und Dahl abge: 
peipelien Seremiaden beſchloſſen wurde, für bie ges 
iebte „Aheinpialz* einen eigenen Redac— 
teur zu befielen, und zwar vorerft auf 5 Jahr 
mit jährlid 1000 fl. Dazu fei aber nörhie, 


200 Perjonen auf die angegebene Reihe von Jahren | Bon ben 2 co 


fi verbindli machen, jähılih 5 fl. zu zahlen, wor 
m eine Lifte zur verbindlichen Unterz ichnung cireu⸗ 
iren fol. In Landſtuhl haben ungefähr 50 Perſo— 
wer unterzeichnet, was beweist, da 
und Begrilterung nicht fehr groß war. Weberhaupt 
in es ſeht zweifelhaft, daß die verlangte Summe bei 
dem Schon vorhandenen Deficit zuſammenkommen 
wird. Sollte Diejes aber auch mit Mühe und Weber: 
redung geſchehen, jo wird doch jedenfalls die Gelb: 
oblieferung nicht nachhaltig fein. Zum Eſſen und 
Teinten finden ſich Viele ein; allein zu einem frei- 
miligen Opfer find nur Wenige ertötig: das Fleiſch 
if willig, aber ber Geiſt ıjk ſchwach. So wird alıo bie 
Rheinpfalg” nur ein jehr kümmerliches Dalein fri: 
en. Und felbft ein „eigener Redacteur” wird dieſes 
Blatt nicht aus dem Sumpfe bringen. Denn Alles, 
was Lerfiand und Büdung bat, wendet fi von 
ihm ab, jo übelberüchtigt r7 «3, Allerdings ließ Die 
bisherige Rebaction Vieles zu münfden übrig, mie 
nad; neuerdings der Artikel in Nr. 183 ber „Ahern: 
falz” 
Mh * bie Nr. 126 des Kutier“ gerichtet und fo 
ungeihidt abaejaßt, old rs nur fein kann. Wir 
find nicht ber Berfaffer bed Kurierartilels und Tannen 
den Verjaffer auch nicht, Er ſcheint aber ein Mann 
u fein, der ale Utſache hat, mit einer gewiflen geiſt⸗ 
—* Juſtiz, welche die offenkundigiten Unwahrheiten 
zu einer ſeibſt eingefävelten partenſchen Unterfuhung 
mißbraudt, um ewne periönlidhe und unchle Rache 
u üben, unzufrieden zu fein. Nicht Haß ober Reid 
&einen die Motive des „Kurier" Artikels zu fein, 
fondern bie gerechte Verabfcheuung der Willfür und 
Nachſucht, die ohnehin balb ihre Vergeltung und 
richtige Antwort finden werden, Die Zeit will von 
den pfähfiihen Befltebungen ber „Rheinpfalz” nichts 
wiflen, und bie Feptere würde wohl am beiten ıhun, 


| 
| 
| 





f 


über die Tomcapitel beweist. Dieſer Artitel | 3 


in ihr Richts zurddzitehren um nidt länger zum 
öffentlichen Spotte und zu einem gewillen Gehra 

su dienen. Ob wehl Die nädite Krodeburgiade in 
Dogeröheim das Schidial bes badiſchen Wandercaſi⸗ 
nod Im nahen Mannheim haben wird? Dieſe 
geiftlihen Hangmurftaden würden es menigitens 
verdienen. 

K. Münden, 12. Juni. (Das dritte 
Gymmaiium in her Pfalz) Wir haben 
gegenwärtig 25 humaniſtiſche Gymnalıen in Bayern, 
von weichen auf Oberbayern 4, auf Nieverbaytın 3, 
auf bie Oberpfalz 3, auf Schwaben 5, auf Wittıls 
fraulen 4, aus Unterfranken 4, auf Dberfranten 3, 
und auf die Rheinpfalz nur 2 treffen. 

Stelt man dieſen Ziffern die Einmohn:rzahlen 
der betreffenden Sreiie gegenüber, jo findet man, 
daß in Oberbayern ſchon auf 208,000 Stelen, in 
Niederbayern auf 195,000 Seelen, in Orerfranten 
178,000 Seelen, in der Oberpfaly auf 164,000 Sre 
len, in Unterfranten auf 146,000 Seelen, ın Bittels 
jranten auf 145,000 Seelen, in Schwaben auf 
117,000 Seelen ein humauiſtiſches Gymnafium 
kommt, mährend in der Pfalz erit auf 313,000 See 
len eine jolche Bildungsanftalt trıfft. 

Verglencht mon den menigjibegünftigten rechte: 
theinuchen Kreid (Oberbayern) mit der Kfalz, io 
müßte diele wenigſtens 3 Gynmafien haben, zieht 
man aber ben meiſtbegunſtigten Kreis (Schwaben) 
in Vetradt, dan hätte die Pfalz 6 Oymnafien zu 
teanipruden bas Hedi; vie Pfalz iſt ſonach mit 
nur 2 humaniſtiſchen Gymnaſten den rechtsrheiniſchen 


die Gemeinberäthe ſtattgefunden. Der Ausfall ber: 
felben ift größtesthells befamit, aber wenig ⸗ 
riſtiſch. Meiſt hatten die Candidaten kaum einen Ne— 
benbubler. Als Detail ſei hervorgehoben, daß tm 
Creuzot der Sohn bes Präfidenten Edmeider mit 
großer Mehrheit deu Sieg über feinen Nebenbubler 
davongetragen bat. — Im Beiegnebenden 
Körper wird Hr. Dreolle, wie es beißt, heute die 
Vorlage der Documente fordern, welche ſich auf bie 
römiide Frage, auf den jüngit mit Spanien abges 
ſchloſſenen Vettrag und aur die „Capitulationen“ 
beziehen. Ohne Zweifel wird der Minifter darauf 
hinmeifen, daß jene Fragen mod ber Erlebigung hars 
ren, Uebrigens bereitet Hr. v. Gramont ein Gelb: 
buc vor, welches die nenannten Documente nebit 
anderen auf die orientalichen und griechiſchen Ans 
—— bezüglichen enthält. Die Juterpellation 

onpe iiber ie @otthbardpsbahnirage hat in 
der Prefie einige Aufrenung bervorgerufen, , Wie bie Re⸗ 
ierung zur Sade fieht, mag man aus dem Um: 
eh ſchlithen, Daß der preupenfeinblibe Nebacteur 
des „Gonftitutionnel” darüber einen abmiegeinben 
Arritel veröffentliht . . . . 


Rtalien. 

"Nom, 6. Juni. Der Eoneilbrieffteler ber 
„Algo. Zig““ weiß im feiner neueſten Mitcheilung 
wenig Trötliches aus den Neihen der Minorität 
ber Gomcilömitgliever zu berihten. Wenichliche 
Schmwäde, Rathlofiateıt und Zerfahrenheit ſcheint fich 
mebr und wehr neltend zu machen. Wohl iehlt es 
nidt an Charakteren, die das Zeug zu haben ſchei⸗ 


T Negieruuge bezitlen gegenüber im Nachtheile. Nun nen, die Feuerprobe der Gefahr durchzumachen, ſo— 
verlangt man uder in ber Pialz nigı 6 jondern nur | fort aber ſehen ſie fich von Gollegen umgeben, denen 
3 Gymutaften, indem zw.i solder Anjtalten zur Ber } man des „Ordartens Blaſſe“ auf der Sürne anfieht. 
friedigung des Bıldungebedurfnüijes nicht megr aus: | Man bringt es wie früher ion zum Proteft, aber 


reichen, und außerdem bie Sinbienanflalten in Zweis 
bruden und Ep; ger ſchon jegt berartig überfüllt find, 
daß man fi an lehterem Orte ſchon zur Errichtung 
von Parallelelaſſen gezwungen fieht. 


Was die Wahl des Ortes anbelangt, am wel: z 


dem das angejtrebte dritte Gymmafium in der Pialz 
zu errichten her, To müßte hierbei unbedingt die Norb: 
pfalz zu bedenken fein, indem bie Sudpfalz nicht 
allein die beiden humauiſtiſchen Gymufien befigt, 
fondern ihr auch jämmtlide Gewerbſchulen mit Aus— 
nahme der im Mittelpunkt der Pfalz (Kaiſerelautern) 
befindlideen Sreitgewerbicule angehören; auch hat 
die ganze Norbpfalz nicht eine einzige Bildungsanftalt, 
in weiber es ber bildungsfähigen Vevölferuug mög: 
lih wäre, die Berechtigung zum Gintritte in bie 
Armee als einjährig Freimilliger ſich zu verſchaffen. 

Für die Errichtung eines dritten Gymnaſtume 
in der Walz wurden von der Staatsregierung für 
ein jedes Jahr ber X. Finangperiove 2130 fi. eins 
fegt; Diele Summe wird von dem Referenten bes 
h Ausihufies zur Bewilligung beantragt. 

Bei rigtiger Würdigung der oben fur; ange 
führten thatſachlichen Berhäitniffe wırd die Kammer 
nicht aaftehen, ein zuftimmenbes Votum abzugeben. 

K. Mündıen, 13. Juni, Einer vergleihenden 
Zuiammenftelung der Dffteiere ver Haupt⸗ 
waffengattungen unterer Armee (Infanterie, Cavaletie, 
Artillerie und des ®eniscorps) mad Ständen (bürs 
gerli und adelig) zeigt, daß bei 2350 Dificieren 


mmandirenben Generolen (die 4 fein 
Kommando führenden ſind außer Betracht gelaſſen) 
ift Einer blirgerlicher Abfunft (General Hartmann 
ift zu Maitammer in ber Praly geboren und hat in 


die Stimmung | Folge von Orden ben perlönlichen del) und Ciner 


General v. d. Tann) adrliger Abkunit; unter ben 
jr Generallieutenants find 10 Adelige und 7 Bürger 
liche; von den Generalmajoren find 17 adeliger nnd 
8 bürgerlicher Abkunft, fo dab alfo 1 Bürzerlicher 
auf 2 Mvelige trifft. (Prinz Mdaltbert bat kein 
Eommande,) Am B.neralquartiermerfteritabe fichen 
33 Dificiere, von welchen 14 abelig und 19 bürger: 
lich find, und trifft ſonach anf 14 Bürgerlide 1 
Adelige. Bon ſammilichen Dulitärbeamten find 19 
abeliger Abkunft, und von biefen ftchen im ärzıliden 
erjonale 7, beim Nommniftrationsperionale 2, im 
ee 9 und bei den Veterinärärgten Einer. 
* Darmfladt, 13. Juni. Die „Mainzdtg.“ 
föreibt: Der ın dieſen Tagen zur Beraihung des 
Entwurfes einer rheinheiltigen Hypothe; 
tenorduung juiammentretende Ausiduß D 
weiten Kammer wird fid) zunächſt über eıne prins 
cipiele Frage ihlüffig zu machen haben. Gleich bei 
Vorlage diejes Entwurfs wurden vericiedene Venen: 
fen laut, ob es dringend geboten oder rathſam er⸗ 
feine, noch eim ſolches Partieulargejeg zu erlaflen, 
da wahrjcheinlic ein allgemeines beutides 
HJ erpetenneitn Mi nicht allzuferner Zeit im 
3344 jiehe. Würde dieſe Hoffnung auf einer thats 
ſaͤchlichen Baſis berußen, dann unterliegt der Erlaß 
Anes lo ſchwierigen, verwidelten, in alle bürgerlichen 
Berbältnifje tief einſchneidenden Geſehes für eine vor 
auefichıli nicht lange Dauer in mehr als einer Hin 
fit gerechten Bedenken. 
erantreih. 


ber | 


!d.e Protefte werden von der Gurie zu den Acten ges 
tlegt und fein Hahn kräht darnach. Wir entnehmen 
: dem ırmwähnten Brite folgende Schlußſätze: 

. Die Ungarns wollen abjolut in die Debatte nicht mehr 
eingreifen, denn im ihren Wagen bat fi das Coneu ſchou 
gerichtet, und fie Tönen nicht früh genug ihr Non placet 
abgeben, um der les ihre Meinung fund zu thun. Aus 
dieſem Gefühl heraus find ſie auch unzufrieden mit den 
Deut ichen, weidze jiärtere Raßregeln verhinderten, und einige 
don ihren, wie Simor, welger den Sihungen gar nicht 
‚ mehr beimobnen wollte, haben felbft ihre Lnteridrift zume 
Proteſt verweigert, weil er mit einer zu großen Nadgiebig- 
+ feit gegen das GKoncıl werbunden ıfl. So find nur 81 Une 
i terjchrirten zu Stande uelommen, denn aud ber Erybiicho f 
jvon Köln bat die jeinge verweigert, aber aus Gründen, 
| * on des Erzbiihofs ven m diametral emigegtst« 
geieht find. 

t Ineflen organifirt hier der Generalvicar alle dentbaren 
Demonflationen zum Zwei eines im Siant der Hofpartei 
günftigen Berlaufis des Concila. In dieſet Mode tollten 
\ drer Proxeifionen flatfinden, wofür die Curati fleißig im 
der vornehmen Weit, jogor bei Damen, Thrilnehmer zu 
! werben juchten. Bei wiesen find fie damit ſteuich durchge» 
fallen, denn — man kann ſich darüber nicht täunden 
der bei weitem größte Theil der Berollerung Romte und 
jivar unter allen Ständen, werdet ſich mit Jmbiffereng und 
Virkachtung von der Interstirce, Damit aber freilich pogleich 
auch von aller Hligion ab. . 

Die „Unit Gattolica* verfünbigt mit triumpbirender 
Zuperficht, daß bei folden frommen Unſtrengungen Gott 
ehoren (dio obbr.lirh), der beilige Beh die ganze 
ula erfüßen, ſich auf jeden der Bäter niederlaffen und das 


e | aller Grabe 642 Adelige und 1708 Bürgerliche find, Wander wirlen wird, dah fie ade murhig die Unfehlbarteit 
daß | over auf 2,6 bürgerlihe Dificıere trifft 1 adelıger. belennen. 


Wie aber die große Entiheidung emmädft bier fallen 
wird, ıjt in dieſem Mugenblid noch nicht vorauszuſehen. Die 
Diehrbeit beflärtt fich zuichends in ihren Planen; man 

hört jcpt im ihren Weißen das Argument: daß, wenn Die 
päpftiige Unfeblbarleit ein Irribum wäre, det Teuſel dem 
Krieg, welcher gegen biejcibe geführt werde, nicht erregl 
haben würde. (1) Immer fan man aber noch anncheen, 
daß 120 Biſchöſe, falls nicht eine faule Erandeactiondiormel 
erfunden wird, mit Nun plaret flimmen werden, Doch die 
imirfiite Entscheidung tritt erft ein, wenn Der rt fh 
etfcpliehen wırd, über dieſe 120 Opponenten zur d» 
nung übergugeben. 

i 
i 


Zelegramme. 
*. Berlin, 14. June Die „Rreupjeitung“ 
meldet, daß der König am 19, d. M. von bier 
nad) Ems abreiet, Derielbe verbieiht einige Stunden 
in Raffel zum Beſuch ber bortigen Juduftrieausftellum 
! +’. Wien, 14. Jun. Eine von bem Ma 
comite der allitıten faufmännifhen und gewerblichen 
; Vereine einbesufene algemeine Wäblerner: 
'fammlunga war von uber 3000 Wählern beiucht. 
Die Berfammlung genehmigte en bloc mit allen 
egen eine Stimme ein Programm, weldes bie Her ⸗ 
elung des inneren Friedens und Ber öhnung der 
wölfer Difterreiche, Die namen der Vertretung 
der Eingelintereffen, die Forıführung ber confeifionellen 
Geſetzgebung, die R:form der Yaruta Sowie eine neue 
Eifenbahn, Handrle: und Demerbe:ßefepgebung fordert. 
x ſhington, 13 Juni. (Fabelnachticht 
Das Repraſenianteuͤhaus nahm heute mit 130 gegen 
46 Etimmen die Porlage an, welche ſtreagete Stra» 
fen für betrüäglide Naturalifation 
verhängt. 


Blälgifihe Angeleaenheiten. 
250) Aus dem Ebale, 14. Jun, witd uns ge» 


k 


h 
| 





O Paris, 15. Juni. Ja gamp Frautteich —— — zur Errichtung einet PEälyie 


haben geitern die Ergänzungswaplen fürliden Lebrer-W 


aijenftiltes haben bis dahin ein 


Über Erwartung guteh Ergebnik —57 — und if dies ein | Riniſſers Jaimis wurden —ã— — 


offener Simm hat fir bie Ungelegenheiten aa haerbängen | — — 
hrte Sommlungt st Zelegraphifhe Haudelaberichte. 
gt 


Die von t 


um diefer wichtigen NAnftalt ic) einen eriprieflichen Perb. ‚Eiienb-Actien n 106%» Neuelte Looſe v. 1894 65 
Hola zu ade Baplee. . 2. ra 
manden Wohlhätern fogar fehr reiche gefallen, und chen —— —eelanet N 


vornderein möcht ungün 


gerwirtt. Indefien eine beidheinene, 33% fr 
doc nur im nr der Stiftung geftellte fyrage, Man | 4 A.2icncı 
vie 









richt Mos | hut fie aber immer wieder 


Beritn, 14. Juni, — 


0, ,— , !Dermit, Bam⸗ Aen. 12814 
“Anl. 115%: MeinitgerdantHitten 120%a 
nt 76 I Destere, Frehit-Mchen 153%Te 






\ —23 ü s ** ben Verkehr in Stabt oder 
’ et eim rt. 14 
.'. Paris, 14. Juni, Abends, Geick 
nebenden Körper verweigerte geliern der M 
nifter Gramont die Borlage ber auf die Unterhanrs 
lungen mit Rom, Spanien, Aegypten beyüglichen Do+ 
cumente, weil bie betr. Fragen noch in der Schwebe 
feien. — Die HH. Graf Montholon und Bonrit 
find zu Senatoren ernannt, Dr. v. Laquerron 
niere fommt ald Gelandter nan Gonitantinopel, 


Ipatac a3 Er, für bem Verkehr im beutichen Voſt ⸗ 


i ö Kredite NE Ne baner. Rram-Hsl 107% > Bert 
Di ae auf ng Ha * * ‚en —* FA re 10814 gr: Armand nah Lifjaton, Hr. hemy nach 
zn De a ie aa Biae en gu Ar pruaßferz'v. t . 14 uni, lkrtectemioctät.) ruſſel, Hr. Prevoſt Paradol nah Mafhington. — 
Be * belonmt, was der Behr Apr felber aiben | am Erebitavtien 268 wie 7a, 207. Stantetahn 386, | Der Staatsgerichtshof ift auf Dem 18, „Juli 
hat in Diefer feiner eigenen Sache, oder waß er ja ibun * Ameriloner Fo Er —— ao Ic On. * “ben i8 Mr gu i, M Nadıri 
no ent. Sierüber wird die allgemeine Berfammlung | *«, 188%. Silberrente 5887 isler 234”%5, 34, 24, Dan. .. ris, 15. Juni, Morgens. Nachtichten 
ug Kran jedenfalls Verftändigu —— wir Epamier, 30%, in. Bernegiet — Ediuk dar. Die | aus Nom lojlen feinen Imeifel barüher, dah das 


meinen «6 aufrichtig und & Eine mte Rundgebung | mer Abenbcourie unbefannt. 


NEE Coucil die Unfeplbarkeit „beicliesen* (sic) 
iebung und yimar gleich anangẽ ren, 14 uni. (Sblukeosrie.) | und derjelben durch Bangandrohung Geltung zu vere 


te jehr zum Wortheil der Sammlung gewirkt, und immer 2 Aug Aug 2 = ed Yooie . . . . 86 en ſchaffen iuchen werde, 
fe mod nit zu fpäl. ZTeun der Gtanb gen Santeletıen San * m Er Root 182 3u .*. Wlorenz, 15. Mai. In der Deput ir 
g 1“ [anieictten . 0,208 90 Veere.tm Gtmatii, 896 — tentammer beantwortete geſtern Hr. Lanza eine 


rer mod ehwad Beſonderes ſteuern, das würde 


abmung reizen. Oder bat hier verichämte —— im SGeusburg, 14 Juni. (Schlufcouri.,, 


nicht erwarten von Lehrern mit Rurgem Gehalte umd mit | ABG0r wo , . . 


A ztlKoone e, I „287 | Elihadierhb. (meitkii) „2 235 | Anfrage Bertains über die Abfichten der Regierung 
zur Madre | 45. Aamzamie on In 0 10 Sanız Tl Acer 200 — | bezüglıdı ber Boıtha tdah ab n dahin: Das Vor: 
erdings | Oelterr. Öreni Hier. 225%. Staatsbabnedlenn , BI4 halten der Regierung fei durd die Berner Conven · 
80 6% Amerit. m 12. 80% ton vorgepeiconet, Die Vorlage eines bezüglichen 


2 Silbe ei DE { i 
üppigen Sorgen, aber wir hoffen e& von jenen Pehtern, | Si —F FREM — FERNE Se egesentwuries bale bie Regierung megen Der 


ente Rai · VNod. 49% 


find durch beſondere Stellung, durch reich⸗ En Budgetarbeiten auf die nädfte Selfion verſchieden 
i et. Offen | Gesummerit, m 1 26s Kilberrente, Jan.-Iuli ger. wollen, fei dazu aber jept bereit. Die HH. Bertani 


Vapierr, April· Och 
u$jutreten, und zwar mit mambaften Öhaben, ift hier » „Gebr-Mug 4808 Oeh.kionßeok mies 119%. und ano halten cine längere Vergönerum wegen 
telteit mit. Gilt es ja Niemanden anders als den Ange» Rewpon, 18, Sul —— der ae Weiſe in ber Goiidemer gefhäbigten 


Brakel Wo (0) Ham Mean > 400 3,75 , außmärtigen Jnterefien Jtaliens für gefährli. 
Boltöwi chaftliche, Handels · und Ber: Bꝝ. itxat St.Donss ii Verrnleum (Bbiladeı.! ee | 2* et Fr 7 a Gift da 
ebbeutichen Floyd 


ehrs⸗Nachrichten. 


“= Lubwigebafen, 15. Yun. (Betriebs« | NN u" Bud DS Deiner Jul Dal 


werttn, 14. Juni. (Ehluhberict) Rıggen per Yumi N, 


sperrt u. Yund 168. per “ 


et Pfälziihen Eifenbahnen im Köln, 14. Yuni, (Schlufiberict.) YWeigen fleigenb, cifec- 


Mai 185: 
261,772 Periomen ertrugen. . fl. 
1,923,546 Gtr. mr — 

en ” er 


101,852. 51 fr, | Non. 7 


tio Sala 8 Zble., per Yumi ’ bl 
r. 


„Anerita*, Capt. N. Buhfins, welches 


dee derbit IB". am 25, Mai von Bremen und am 28. Mai von Sabre 
ke war, — —* 3 —e— — 

tr 97 t,_ mt angelommen. getheilt gentur vom 
3 ar. ® ; io bieiger 6 Zblr. Julius Goldfhmit in Lubwigihe 
136,749, 20 „ |5 Sar., ver ur Yale 22 a = er 5 2. | ° — ur fen) 


eng — u. £ 128,701, 55 geh Sur, * mail, 57 ge en F Juni * Dienites Nadhriäten. 
umma riebs · Einna 30624, 6 fr. I, ber Uchober 14’ Zbir, ‚ 12'e bir. Der Bei ichtäfdhreiber Qudiwig irieger in Zwei⸗ 
—— im Uai isss „323,730. 18 ea, 14 Juni. Meigen Be 5400 in, 2* brilden ift zum Obergeriihtäfchreiber ei tionsgeridhte 


i i N 2.557 146 Br, 144 ©, (im Thal 3 Yulicl n 
* ee Een ER — a0 Sb. 100 ar. 180 © (DIR) Aoyuem ver Sun-huli für Unterfranten und uſchaffenburg in Wgaffenburg er- 


7 -„ 188 . 1 


” Gebr-Einnafme 1870 . 204,69, 30 Ir. 





mid, 45 „| 5400 Btund meito 95 Br, 94 @. (im Zbaler zu 3 A nannt worden, 
Zheater in BMannuheim. 


B Sul Muguft 2000 Bid, nelto I14_ Pr, 113 8. (WB, 
übot Loco ver October 27%, Spiritus loco 20, per | 








Yumi 20". Staffee rulig DR 5 = RN 
Bermilhte Radıridıten. arr6, 14. Yuni. NAbBl i 181 — mer! Mittwoch, 15. Juni (Baftjpiel des Ftl. Gugenie Pap- 
Memoir re —* Aufi 117, 70. * ver Iumi TR De Sulväuguli; penbeim vom berpal. Hoftbeater in Fra ) 
‚(Memoiren Baldeds) Dernehmen mad | 34, 50, Emiriıur mr Juni 70, — Auder 87, 50 „Marie,” oder: „Die Regimentstodter.” 
wird or Stade die Memoiren Waldeds beranägeben. nberdain, 14. Yuni. Zbrien und Roggen loco un | milde Oper in 2 Ylutzügen, mad dem ihranzöfikden des 
St. Georges und Bayard, von T. Gollmid, Mupi von 


binterlieh ein Tagebuch, das ywar nicht verändert. Hongen per Juli 206s, per October 215. Neps 
geführt wurde, aber an bie bebei Epochen db Rüböl geichäftsl 
—— — te, und — ren * EEE 


—— ollim,) der vom feiner Keife nadı London | Ian, eee Sort 220, Balct 
zurüdgelommen ift, wird ſich definitio in der Nähe ja fr. b) Evels 5 fl. 8 kr. (27 fr. u daler 5 45 kr. 
re 


von Paris niederlaffen. 


(Charles Didens) Die Trauer um den ge . 
ten Humoriften in England ift allgemein, Manchet einfluh- 


a ala 
6 re e im 1 
Ei * der Tod dieſes if 


ängnig ein völlig privates und prunflojes werde, 
(Briehite e Räuber) Tin 


T aus 


t reg den wie Gold« | beträgt ca. 19,00 Wrede und ca. 1800 ir. mmablene 
De Pen Wie Bee Di —— daß fein | ritte Kamnabe ıncd. Hah 15% Zblr., fein do. be. isn 


Kaiferslautern, 14, Juni, Dei einem Selamminmich 
180, motiren wir folgende Mittelpreise: r, 
25 fr. &) Gin Hornbrod von 6 Yib, ? ihchte 
brod von 3 kit, 15 !r, Ein Weihbrod von 2 Pib, 15 fr, 

Magdeburg, 11. Yuni. Naifinirte Buder bat 
en Vnmen, |ten im deu lehtn act Tagen ftillen Markt. Bei ihwasen 

ben yuröde | Angebot baten sb die Breite behaupte. Der Moxenuniah 


bene | Suder und Aarine, Die beutigen Notirungen find für 


Zolr., grmablene do, de. 149.—15 Thlr,, fein Melis eyd. 
Gab Mrs Tblr,, mittel_dbe, do. 14Ne—14hıa Ebir. 


N — — —— 





Donigetti. Anfang halb 7 Uhr 

drei 17. Juni. (Bajtfpiei der Lönigl, preuhiſchen Hof- 
— Ftau — —* von 38 
„Hermann und Dorothea.” Yoyliihes Hami« 
liengemälde in 4 Abtbeilungen nad) Goeithe s Gedicht don 
Töpfer, Hierauf: „Die Dienftboten.“ Yauflipiel in 
1 Ute von R, Benedig. Anfang haib 7 Uhr. 


Verantwortliche Rebaciion- Ob Gebbarb Sta Fo 
Pälziihres Lehrer:Waifenftift. 


Empfangen durch Lehrer Müller von Franken» 
hal Babe der Dill ulinipector® Herrn Daldus von 


bri einen orbinär bo. do, 13’ —14H« Zhir,, gemablene bo, incl. Grofniedeseim 2 FL. 20 fr, von Heren Lehrer Knobl 


meihen außgelühtt wird, | 1544—14 Zbir., Barin do. 11-18 Zhlr, Aunfelräben: | von Gaufenbeim , Collect der Ormeinde Afleiheim ( 


gi A - 
da das ganze Unglüt bed Brigantenejens in der Nicht | jgrup 4445 Bar. ver Cir. erel. Tonnen, Einm.) 43 fl. 15 fr., von dem benf. Lehrer Hrn. intel im 


audführ: ichtl Urtbeile, mit Einem Worte: in de 
Bögen Cheat Der Auer Beier WR : 


ande Banden Zeleyramme. 1 fl. von Hrn. Lehrer Grünewald im (des 
— — * ur 5* (Rab Shluk der Redaction eingettoffen) PR Fe daft, 40 fl 33 fr. —* 
—— — . Münden, 15. Juni. Die nächte Ra m: dantend beſcheinigt R. Witol 


ührte, u tde auf dem Genie; 


darum. Bei dem Amtsantritt 





olige-Bürenu von dem redhtmähigen Eigen⸗ 
ibüimer in Enmiang genommen werben fant, 
&denloben, den 18, Numi 1870, 
Das Boligeicommiilariat, 
Born. 


Grasverſteigetung. 


Samstags den 25. Juni 1870, 
admitiags I Uor, zu Dreifen bei Jacon 
Oberländer, lafien die Serren: Bürnermeiiter 
AM von Dreilen und Viarrer Memmier 
in’ Moriheim das diesjährige ſeht ſchon⸗ 
* und Dbmetara$ ibres 25 Morgen gro« 
en, Wiefenbefigihums in ben Bännen 
reiſen und Weitersweiler in beiter Lage auf 
Credit veriteinern. 
Kirhdeimbolanden, ben 14. uni 1870, 
Met, 1. Notar. 


Schuldienſt-Erledigung. 
Otterbera,/ Boyirlsants Railertlautern. 
int Durch Weihrberumg des bisherigen 

rweſets der proleitant, Wlorbereitungsichule 
babier int deſſen Stel erfebigt und wırb yur 
Sewer bung biermit öffentlich ausgekhrieben. 
Der anzuellenbe Berweier erhält einen Baar» 
gebalt vor 200 fl, Wumelbungen wollen, un 
ter Borlage der Zeugniſſe, innerhalb 14 Ta 
aen werlönib dabier erfolgen, 

Super, ben 14. Juni 1870, 





as Bürgermeifteramt, 
Bayer. 


aber Wiemand | meriigunmg nude am Samstag flatt. — Vom 1, | ggamerwärme auf der Shwimm- u, BadeBullal 


Engbien im Haufe. 


Dalöfranfheiten, Grippe und 
Luftröhren- Entzündungen 
werden du hauſe neheilt, 

Preis der Kifle, 24 Quart nebfl 

Apparat (Pulririsatenr) : 


Bierzig Franken. 
Preis der fchmefelhaltigen Mineral- 
walkr von Engbien, 
welche nom allen Mineralmaliern Brant- 
) Te, reise am meiiten Schieelel enibalten : 
’ 9 2 Stifte von in Flaſeen 88 
1 £ \ — von 01 u Flaften, . 
| — om He Haicden: . 25 Pr 
L nicht einbegriffen 2 Ar, für Kifte 
| u und Berpadung. 


Preis der Schwefchhaltigen Paſtillen 

von Gnghien: 2 frr. Die Schachtel, 

Beltellungen ind an die Verwaltung der 

— Beielliihakt tu Pngbien, oder am die Eh» 

er llichait der Mineralmalier im Wed 
— », boulevard Montmartre, in ®ari» 
p re u. wenden. [210% 


— — Krämpfe (Fallſugt) 


bett bricttin ver 2veclalarat tür Crilevſie Doctor d. Killisch use 
in Derlin, jest: Yonilenftrabe 46, — Bereits über Qunbert arbeilt. 


des jehigen I Juli an werben aud in Bayern Gorrefpondenze: lin Ludwigshafen, 15. uni, Mergens iv Uhr: 18 Grad, 


[3m12%4) Mein Tranfitlager von unga ⸗ 
rifhen und franjöflfhen BSeinen in 
ben vorzägliditen Sorten und Jahrgangen, 
direct vom Wrodiwceuten eingekauft, erlaube 
mir biermit in empieblende Friswerumg zu 
bringen und Füge für die nerehrii-ben Gontur 
mentem die ergeberte Bemerkung ned bei, baß 
dirlelben ſowodl wergollt me ımverjollt vom 
Leget abgegeben werden, in weldem lepteren 
Galle dielelben 2 Sollrabart gemiehen, 
Indem ich daber zum Berfuche vom Malie 
einlade, bemerte noch, baft Wroben ereite 
milligit auch gratis zugelandt zu Di.niten 
Iteben, 
Mannheim, im Brübjahr 1870, 


HERE Garl Friede. Sellwig. 
' Für Schreiner! 


12945] Nukbaum-Fourkiere aler Urt in 
arober Husmahl, zu ehr billinen Berifen bat 
Dögeli & Theik, Statierelauiern. 
Vergebung von Banarbeir. 
[028%] _ Der Ne und Ausbau simer 
röheren Fabrik am Rbein und Amber Löien« 
bahn in ber bayetiichen Walz IN zul vergeben, 
Luftbaberde wolle fd Foriitlih beim Bär 
Inermeitteramt in Wörth bei Marimiliunsar 
anmelden. 


Gin Lehrling 
wird unter qgünitigen Bedingungen aufgenon⸗ 
men im ber Condilorei von % Märnur, 
Ludwigehaien Rh, I 4 










Berteigerung einer Mahl: und 
Delmüble in der Stadt Zwei- 
— brüden. 


At) Donnerstag den 28. Auli 
870, Natmittags um 2 Ubr, anfben Stadt 
banfe zn Imeibrüiden, werden auf Anlteben 
der bujelbit wohnenden Eier und Mübersiente 

nrig Brünläholz und Maria Elifa: 
deiha, geborene Brüniähols, iolgenbe 


Ausſtellung des pfülziſchen Kunfbereind 
im — zu Ludwigshafen vom 14. bis 21. Juni incl. 


täglich net von 11 bis 6 Uhr. Wintritsöpreis hür Nidimitalieder 12 Areuger, — 
Die Schuh- und Stiefel-Fabrik 
Carl Engelhard in Reuftadt a. d. H. (Hauptſtraße) 


Heatitäten, megen worgerüdten Alters ber 1.0, * 2* Age 

h ’ ; empfieblt für die jegiae Sailon zu Auferit billigen, aber teilen Yieiien eine elegante und 

Eihentuiimer, unter jebr wertbeilbahten Ber lhnehaite Moore, Auiträge der qrebrien ansmärtigen Kunden werden genen Finkenbung 
377 


Biagangen — ap Yet [eines alten Mahltieiels ichmel angefertigt. Tre: 


brüden griegene Mablmüble, Die Toge- 
nannte Staptmühle mit 4 Dial 
gingen, einem Schal · unb einem Schrot- 



























Bu. thai — 


Patent⸗ Waſchma ſchine 
A 








un ne 


115594! Diedelbe it zu begieben burd Biere 
brauner Wilimann — zur alten Yial; — in 
@peuer um ben delten Yrrıs von 12 fi, 
F tr. im Haube, ab Bubnbot Spever 12 # 
3 I VWeiondere Ompieblungen für biele; 
nüglice und böchſt gurdmthige Maſchine bew 
darf es fait, da bie Daushaltungen , meldhe 
fih deren bedienen, ıhr bie beiten $euanifie 
ausſtellen. — Gchrauchtanmeliunnen gratie, 


Zu verfaufen: 
20gaH] Durd Ableben des Behpers find 
dinerde ſich noch im guten Zafande befinde nde 
Yerbinderwerkjeuge, ala: Vergolbpreile und 
Ciniirmaihine, Weifingftempel ıc. billig zu” 
verlaufen. Rabere Auslunit ertbeilt die Erp. 


— — — 








de. Blattes, 


— — — —— 

(306#%s] Far einen jungen Wann ven quter 

Sculbilbeng iſt in einen Deanufeeturmaarene 
Seihait em detail zum iofortigen Gintritt 
unter günitigen Bedingungen eine Lehr⸗ 
N — Ghl I 

Gen, erden unter Öhlfire Ir 3063 beio 
die Ermbittom bieier Mattes 


mer) Ein braves Mädden ober 
eine Finderlofe Wittwe wird ald Ge— 
hilfin im die Kinderfchule des Frauen 
vereind in Ludwigehafen gejucht, 
Näheres bei Frau Röchling in Pub. 













= ei — 
Geſucht. m) Spargel geſucht. 
Tactine Kefieliebmiede, die auf Vrüdenarbeit | [31189%) Gemüie-Sparget, triih, per Pfund 
geübt, finden dauernhe Accorbarbeit bei Rob | 12 fr,, iranco Dürkheim 14 ir, per Wiund 
Shweiger fen., Maktineniabrit, Manndeim. | foınen tägttd obpettetert werden bei ‚ 


[3083] Ein junger Mann, militärirei, ber Franz Wagner's 
Die Mullerei und die Pebandiung ber iranıöi. [di und Gemgſe · Oaudlung 
Steine arundlich periiebt, in dem größten in Dürtheim a ©. 
Mühlen des Auslondes tbätig mar, und einem | — — 
Geichäite delbtſtandig dorſeben kann ,_ fund Beſte nene Mat cö-Hüringe 
w Sosortigenm Einriit eine qrrignete Stelle. befte Nüruberaer Hr Gh ‚ 
Adrefie bei der Grped, Dielen Mattes. frifehen Sürnberger efenmant 
Ir) Ein gepr. Gerihtövollsicherr falat, 
Gandidat, *5 Boossuientunnalier, Escher Wurſt und Zalami, 
muwicht bei einem nl, Gerictönglisieer ın! Muffifchen Gaviar 
Nürnberg als Gehilte einzutreten. Näberes | Fehl rat Mer er 
sab O 612 in_der Annoncenrpenition von | Yafroulade sc. en aros & en dei u 
gt Moffe-in Rürnberg, Nurolinen | Wir bei ⸗ oe 
trabe 5%. 6 . un ——jS le 
— — arl Sohle in Kaiſerslautern. 
[200%] Eine Fabrit Lünftlicher Dünger und | ——— „u aijerelautern. 


Hand: & Gvopeldreſchmaſchinen 
yange, Betreibeihälmaickine und Wupıwert ) 
webht Zubehör; jerann eine Oxlmüble jebr billig zu baben bei 
Iubehör, umd ein gmeiiiätiges am bie M. Sonnef, Mehanitus 
Musle angebautes Wobnbaus, neben |[B121"1e] in Deiderbeim, 
Garl Steiner, m nn = — z —— —— 
im Müblaähten, gegenüber ber vorer- Schloss Heidelberg. 
wähnten üble gelegenes Bobnbaus 
mt Stall und Dumgarube, neben Bier 
Pi X emvfieblt ſich mit auten Speiſen, volluandigen Diners und ü la eurte und Garanlen, na 
Be legtere Wobnbaus wird beparat ver euenic worgäglichen Kagerbier aue ‚ber übigen Dinrch un b In * „und et em, ma: 
de äbere Beihreibung der norbezeichneten Vefiger der Branerei Tivolt in Zweibrüchen, und Mer tie amd prompte Vedienumg zu 
nungen Löwen bei Unterzeichnetens eingeleden — an De 
werben, N 
Ris zum Tage der Werkeigerung lönnen Mm ck 1 Li d t l 
bie eenheimier Liedertaſel. 
Bipribrüden, bei 14 Yuni 1870. Sonntag den 19. Juni, Nachmittags präcid 2 Uhr, 
Guttenberger, tal baver. Notär. J i 
— TO non Deidesheim, Erpolsneims , Geindhelm,, Gimmeldingen, Sahloh , SHodh 
Holzverſteigerung dorf, Mödershelm, Schanernheim, MWadenbeim unn einer yuirı WRußfgefee 
Aus dent Grneindersalde von Mandel. |FMaft, im Hari dei Bntzbeiiters Herrn Zudwig Glüd dad ifeit ihrer gapnen Be, 
tag den 24. Zumi freunblichit einladet 
11870, Morgens 8 arss Der Vorſtand. 
(| Ubr, im dem Schule h 
dei, werben mad“ 
N bezeichnete Hölzer 
öffentlichwerteigert, 


mit oder ale Etroichütteler mad neueſter verheilerter Gonitiuiction , find unter Garantie 
mit Doppelprefie, Echrotmüble und allem 
») (in weiieres zweiflodiges zu Bweibrüden 
trauer Robl und Garl Nagel Refauration im Shloßgarten 
mmetitien und die Berfteigerungs» Hedin« | 1258] 6. Bolber, Schlokwirth. 
biefe Meolitäten auch aus der Hand gekauft 
feiert die Lledertafel zu Medenheim, unter geiällig.r Mermerking der Welangvereine 
[3114] Am Diend« | nd Abends A Uhr, im Baitbaus „rum Schai" bei Earl Bried camı Freibad, mo 
'Inansianle zu Ran 
— namlich aus ben 


wigshaſen. 


sır2lr] j Ein audgegri meter 
übnerbund, braun, 4'a * 
alt, it billig abzugeben, Offer 
ten unter Wo, 3152 beiorgt bie 


Edlägen Dörnimgraben, Oberbufchur und aue 
tallıge Ergehmifte: 
5 eichen Rukitänme 4. 5. u. 6, El. 
52 tiefern bitte 24. El. 
9 birten bitte. 
1 fiefern Sparren. 
2 reihen Boaumkägen. 
50 fielern Baunteuttelm, 
0 bitto Bonmenltangen. 
15 Maiter buden Scheit 2 Cl. 
Ha.  eichen bitte anbr, 
12 „ feiern bitte & Gi. 
1 „.. tihen Stodbols 
150 birlen Wellen mit ſſatlen Vrigeln, 
78 kiefern Saunmellen, 
Nandel, den 11. Juni 1870, 
Tor Nirgermeiiteramt, 





Grm. d, M, — 
Arbeiterverein Ludwigshafen 
Is) wittwoch Den 15. Juni, 
Abends Ya be 


Verſammlung 


in Keteluslecal, zur Beſpredung über 
näbtten Sonntag fattfindenden Ausflug 5— 
Veufadt, und Wahl eines Telegitien dum 
Arbeitertag in Aichaiferburg. 
























— _ enter, BL amderer demiider Lroducte mäünkht inen 12206% 1«] — — e Füllung: = au Borftand. 
i — Heiienben zu ennanirem, der etwas ftauzoſiſh oda⸗Waſſer 3135 m Diemtag Abend wii — die 
Dienſtes Rachricht. verſtedt un einige Garantien leiiten fan. Seit ar ed » Uber, wurde aus denn Dege von Gmealeler ; 
Wo? auf brieil, Mnte. bei d. Erv. d. Vl. zu Selters: aſſer, 


[3117] Die zweite Hilſalebterſtelle an ber 


4 ’ in Monubeim bit nah Yurbmigsbalen, ein 
proteit. Bräparandenihale in Edenkoben iſt 


erfahren. Limonade gazenfe, Rotizuuc mit Brieftafhe verloren. Der 










erledigt. - — 7 * — fehl rebliche Binder molle Daflelbe argen angemeiie 
Der Gebalt bes Hilisichrers beitebt im [a128"s] Ein (erkäptönntengeniift fudt Be N ——— Belohnung in ber Grp. de, BL. abgeben, * 
400 fi. jährlich webit einer Wohnungsentichr | Tefort Stelle ber? tant die Era. —— inera waſſer⸗Fabril (2 Ein Mi ine 
derung non 30 —— — is wi , 120075 Eine Varterre Dohnung in einem 
Kaung Don 50 M. i [sıarYsl Gin angebeuper Bommis wird — Don newerbauten Hauie an der Hauptiirafe dabi 
— ee en ar in ein Golontalmagten-chddt ——— Ed. Köniz beftebenn aus 223 Bimmern, Kühe unb 
* intritt nei f ß Frpeb. ionfeich zu vermi 34 Are 
er ı Li ni geſucht. Bon wem ? tagt die Eroe : in Ludwigshaſen am Rhein. bebör jonleich zu vermiethen Naberes in ber 


Em. v DL, 
7 — a Pete et 
Frankfurter Börse ©. 
vom 14. Juni 1970, ) 


&rentoben, den 1%, Iamt 1870, m - 
Die fol, Ininection der Präparandenidute, |ja001%] Ein OrtonomieDermwalter, militär- 
— , Kanptlebter. irei, welder die beiten Jeuanie guſzuwenen 
!309R »] Eine neue Branmtimweins | bat, münicht eine arberweilige Etrlie ju über: 
— (Damplapparat), getintelt 130 | mebmen. Naderes dei der Em. d. DI. 

ter‘, ift menen mobndidhen anderun EEE TE TEE TG 
anf: Erepit billig zu verfauien Mo? ade 1308) 5 Schlofier finden, banerrde Ber 

1 











‚ 2upwigstafen, 13069%.] 
‚Alle Dienssan, Donnerstag und Samstun 
'it auf ben hiefigen Markıolag Trifher 
weiher Räs und frifhe Butter ju haben, 


aan) In mein Colonial⸗, Farb · und 











































Eienwaarengeſchaft ſuche zum jeiortinen Ein “. Prio —— 
die Ep. d. VL _. . höitigung bei J. Holshaufer, Yandau. tritt eimen Lehrling, der die möthinen Bor- Lerkansisohe —— 1377 
18119% a] Bite eine cbemiche Fabrit wird ein | 8087%0| Aui unierem Comsteix il hür einen gr * 1870, —⏑ 12 
Werkführer gebildeten jungen Dann eine Lebrlings- Ansbach-Gunzenhanser 7-A.-Loose i 
geſucht. Anmeldungen mit genauer Angabe u u Webrůder Kempf in Neuſtabt. — —* Fre en * — 
der ſeitherigen Meichaitigung an das Annon« — — — — Grossh. Hessische 2 - 
conbursen ber Näger'iden Buchbanblung in Ber a] Züihtige ielelbeiser finden 42 13067%2| . do. —— . Er 
Ardiiffkirt a, DM. unter d. B. Ro. 7a0. ben Yohn dauernde Beiäitigung. Näberes | Geichait en Oestesr. 3EO-f-Lonse. von = 


in der Erpebition bieies Blattes, Kbeinbeilens , “ 


z . 2 
Imanıa) @efudt mirb in ein Babrilge a 
ohort 













Te er — fien , vr 
khait:ein Gompteirift zum balbigen Gintrist, | [307%] Für ein gemiidtes Wanrengeichdit tennis 6 ? anı h . 
Offerten uuter Rro. 9120 empfängt bie Erper Di 23 Bertänferim “re * Di a id eine Lehrkelle. - 
bition d Mi. seffton) für Mitte Auauſt geiucht. nfn “ d Wechsel 
ur jolhe mollen ſich melden, melde über Of . NS 
Geſucht. bieberen Gharalier und Brauchbarleit fid ger — die ei Da MIAERRE Ba h — 
31184) Eit ordentliches Radchen für eine | "ägenb a ai N a Ste. 2007 Ieieraf Ber a _ | Antwerpen... 0... 
iermirtbiebait, melde aud müßen unb einer | 0 grman de. DL . "Min junger praftiicher Yrg I Fee 
Heinen Hausbaltung vorkteben fann. Gintritt —— —— — — 
bis Iobauni Rabetes bei ber Erd. d. BI. = — J nuehmbaren Bebimginisen | yurmmeı ren > 000000005 EM 
N I Reiſender⸗Geſuch. — —— ee * 
Arbeitergeſuch. {3069} Mir ſuchen einen gemanbdten Rri- — — * wg MD > 2000 nr} 
oT1s] Ein Tapeziergebilfe unb ein Sattler, |} für Baden und Württemberg. Sober | | ir fiichen ‚einen. ever os 
auf Möbelarbeit befteben lan, finden bei t und bawernbe — * r 7 —— er 
qutem Lob dauernde Belöftigung bei n ®@. 2b & Berge, (übten @ifind her Re N München f.. » . 2 22 2 2 > 
ruhard Serrmans, Epiritus- umd Branntwein-Ganblung, | eifter, fi > An. ; a: ek. 2 
attler und Faperierer In Spener. Monnbeim. ı wollen | Wien Ost. Wäbr. . ..... 









[2364] Ein brawet Mäder, weiches nähe 
—Eetel6 
? [27008401 | bie: iron de. Mate, kr 













— —— ⸗ 274") Unterricht in der boppeltem 

Bi ee de eh ae — 
Aracrlite. sn beie ces in ort Stelle E ‚ih m thrilt C. gem Ite . slische Bevareieue » „ . - - 

der Era b. BL —A ertruaen, A en = 














Bauriche Busbruderei in Ludwigthafen a Rb. 


+ 


Pi 


Ucher 


7 


Kurier. 





— —— — — — — —— — — — ——— — — — — — — — — — —— — 
Der Bfälgiige Aurier cicheit til, mil Mußnahee des Moniagk, und weit mödentlid drei interhaltwugsbläitern. Berfeibe doſtet vierteljährlich A. 1. BO Mr, ſowohl durch 





* Bupiwigähafen , 16. Juni 

Einer Meldung ber Kaiſersl. Zig.“ zufolge 
wirb König Ludwig II, diefen Sommer allerbings 
die Pfalz beſuchen; auf ber Ludwigshöhe bei Eben: 
foben jeten bereits ale Worbereitungen zu feinem 
Empfange getroffen. 


Am verfloffenen Samstag waren, wie die „Neuft. 
Zig.“ meldet, die Abvocaten der Pfalz in Winzingen 


verfammteit, am ſich begünlid der neuen Gebühren: 
ordnung zu beipredien, Es wurde beichlofien, eine 
Vorfiellung an das Yufligminiflerium zu richten, bie 
durch eine aus den Anwälten Auhn und Löw be: 
ſtehende Deputation in München überreicht werben 
fol. Die beiden Herren find bereitd am Montag 
dahin abgereist, 





Als werihvolle Ergänzung be3 in ber vorlier 
gendrn Nummer db. Bl. enthaltenen Berichtes über 
die Diensiagsfigung unterer Abgeorbnetenfammer 
wird der Leſer ben nachfolgenden Brief unferes Hrn. 
I:Gorreiponbenten betrachten : 

In ber heutigen Sitzung bat bei der Eröffnung der 
Diecuijien über die Nacweifungen beir. Die Wlilitärred) 
mungen ber Abg. Wollen auf bie rigeroien Summen hinge⸗ 
wieſen. welche das unglädielige Jahr 1846 verſchlungen hat, 
Namentlic) untermarj er das Weriahren des Kriegämintfiee 
riums, in jo weit durch daſſelbe nad dem Waffenftlifiand 
zoilden Oeflerreich und Preutzen noch viele hundert Offi⸗ 
ciert annsthigerweiſe ernannt worden, bie jeht als ü 
is bem Yande zur Daft gefallen find, einer eingehenden frie 
uf und ſprach — die Hoffnung aus, daß das Land 
Bayern aus dem ſalalen Jahre und ben großen Opfern bie 
Kebre werde gezogen babe, die mit feinen Werbältnifien im 
Iiderfprun jtebende Hrofmactspotitit zu unterlaffen und 

ine Yulgabe vielmehr darin zu Fuchen, durch engſten An ⸗ 
lu an Norkdeutislond ſich in die Lage zu veriepen, allen 
kommenden Etürmen im ®erein mit den. deutichen Stam ⸗ 
men mit günftigem Et ſolg enigegenteeten zu tönen . . 

„Der Kriegüminijter bemerkte vorerft, er ki erſt nad 
dem Feld eug. nämlim am 1. Auguſt 1866, ins Uml geres 
gen, habe allo feine Verantwortung zu Übernehmen für Die 
Vortommniffe nor dire feinem Amltanthitt, Allein er 
nebme feinen Waftend, zu erllären, daß jein MWorgänger 
durchaus feiner Pflicht gemäß und im den * keiner 
Beluqnifie gehandelt habe. -Ansbefondere jei Die (F+ 


mit Untecht von tem u. 
Weoffenftilftend zwijchen Oefterreich und P 
baher iſche Rrirgöminiflerinse laneswegs Der icht entho« 
ben, Für sine gehörige Berabeidsgung bes bayeriichen Landes 
Sorge zu fragen — denn derfeibe babe ſich erfien® nicht auf 
Bayern bezogen, und überdies liege in einer momenlanen 
Maffenrube mo feinedmegs die Garantie für einen define 
tiven Friedenschſuß. Das Sriegdminifterium habe über 
boupt nur bad gethau und vellsogen, wes bie Hammer durch 
die Bewilligung Der zur Führung des ſtrieges bemdtbigten 
Summen, dutch dad Geſez vom 24. Juni 1866 im Auge 
gehabt habe,“ 5 


Uebermorgen halten beibe Kammern. wieder 
Sitzung. Die HH. Neihörätbe werben fih zu be 
faſſen haben mit dem prowiloriichen Targefeg, mit 
der Rüdantwort ber Abgeordnetenlammer bezäalich 
des Militärcredits und mit ben Aehminigsandmei: 
fungen bezitalidh der Staataſchuld und ber Grund- 


renlenabloſungslaſſe. 

Inzwiſchen lommt aus dem 21* der 
Reichs rathslammer eine ziemlich en Mit- 
thellung. In ber vorgestrigen Sigung ftellte Graf 
v. Votbner ben Antrag, bie Etantöregierumng zu ver: 
anlafjen, daß fie das Müitärbubget zum Beinf einer 
Revition und Umerbeitung im. Süume , möglicditer 
Sparfasnkeit zurüdziehen möge. Der Hr. Kriegsmiuiſter 
trat dieſem Antrage jofort mit ber. Bem g ent 
argen, daß er ſich außer Stande ſehe, ein. auberes 
alt das —— Bubget ausjuacbeiten, und bie 
Ss. v. Nethammer und v. Thün erllarten ben 

utrag, der benn auch fchließlich mit allen Stüms 
men gegen bie einzige ſeines Urhebers abgelehnt 
wurde, für verfrüht, da über Die Milttärjrage 
bisher nur der Referent, nicht. aber bas Plenum 
der Abgeorbnetenlammer geſprochen babe. Die 
Aunahme des Bothmer'ſchen Aatrages würde in 
der That meben der Anerkennung des Buten, Das 
gold aus früheren fortihrittliden Anträgen und 


| 


bie Mrpebition als durch die Poll Bezogen. Imjerate werden mit 3 Rreuger die vierfpaltige Peikigelle ober deren Raum bereimei. 














nennutig Er per * elio 
von Officieren na dı dem Abſchlutz des Warlniiijtondes ſiellt, daß he zur ar \ j . 
Wollen gelabelt worden ; der | Diefem ift alſo nichts zu erübrigen. Allein der höhere | der Pfalz von je 600 fl, mas fr 15 Decane 7500 fl. 
1 babe daß | Klerus, die Domcapitel nehmen eine große Summe | ansmadt, Allein z.B. das ganze Eonfiftorium in 


Lupreigshafen, Freitag 17. Juni 








Wunſchen in fein Referat — t, auch bie 


1870. 








k. 
Anerkennung des Schlechten und Verfehlten in fi Vehertrag 189000 
ſchliehen, das Kolb’ihes Eigengewächs iſt. Dazm | IV, Didcefen Paſſau, Eid: 
Liegt aber nicht ber mindefte Anlah vor, da felbft Die ſtadt und Speyer. 
ufimmung bes Finanzausſchuſſes bie Bern a. Seber Biſchof 8000 24000 
orichläge bebeutungslos läßt, wenn biefelben nicht | b. Feder Propfi 2500 7500 
auch die Billigung der Kammer erhalten. Auf dem |c. eber Decan 2500 7500 
eichäftsorduungsmäßigen Mege der Plenarberatbung | d. Feber der 4 älteren Kanoniker 1600 19200 
ann das Gute ans Kolb's Referat angenommen | e, ever d. 4 jüngeren Kanoniker 1400 16300 
und das Schlechte befeitigt werben, ohne daß es £ ber der 3 Älteren Vicare 800 7200 
nöthig wäre, einem eitelen und phrafendrefchendben | g. Jeder der 3 filngeren Bicare 600 400 
Dilettantiömus Somplimente zu machen, die höchſtens . gr 
der ernften und geümplicen Sacperflänbigfeit ges 376600 
bühren würden . . . . . Hierzu kommen nad: 
Was das Greil'ſche Referat betrifft, fo meldet 2. 
J a Für 8 Generalvicare je 500 4000 
unfer Münchenet Hr. SEorreiponbent unterm, Sur 8 Secrrtäre je 200 1600 
Geſtrigen (eine erträglichere Poltverbindung mit ber | * — — 
Haupifladt in munmehr im Gang), daß deſſen Ans Zuſammen 2822 


träge größtentheils abgelehnt wurden. 


Nun hat aber jeder Erzbichof, Biſchof, Propit, 

Decan, jeder ber älteren Kanoniter unb Wicare irrie 

Wohnung, welche zuſammen wenigfens zu einem 

Das Budget des banerifhen Fultusmi⸗Mieitwerthe von 30,000 fl. zu veranſchlagen find, 
uifteriums und Der höhere katholiſche uno fo ftellt fi Die anſehnliche Summe von 312,200 fl. 
Klerus. j Sant, ma diefe höhere Geiſtlichteit jähr 

B. Aus der Pfalz, 12. Juni. Der Abg. | lich Folter. 
gt. &reil bat in — Mmdeutende |  Nad Urt 8 des Concordates ſelen olle Dig⸗ 
bftriche vorgeichlagen. Mir beichäftigen uns bier | mitarien und Kauoniler nebſt dem Eyorpienfte 
mit bem Eultusminifterium. Wir idergeben beute | den Erzbiſchöfen und Biſchöſen in Dir Verwaltung 
die Anträge des Referenten bepiglich der Aenderun | ihrer Diöceie als Nüthe dienen, deren Berrigtungen 
en dieſes Mintftertums ſeibſt und nehmen bios Die ; und Geichäfte Die Biſchöte mac Gurbefinden zu bes 
usgaben für den Eultus in umiere Diecuffion auf. | Rimmen haben. Eben fo haben auch bie Lepirren 
Da erfheint es num Sehr auffallend, dat der Reſe⸗ den Vicaren ihre WAmtsvereihtungen anjıtmeiien. 
rent ala fathotifher Beikliher die it: | Mein alle viele Geſchäfte und Verrichtungen könnten 
fichtslofigkeit begeht, zu beantragen, daß an den Aut: N in jeder Diöcie von Yöcftens & Berionen mit Dem 
gaben für ven proteitantiiche.n Cultus 6000 fl. | Biſchoje verrichtet werden und es ſiud an ber höhe: 
a richen, dagegen alle Ausgaben für den farb o: | ren Geiſtliakeit nah ihrem jegigen Bıllande mer 
tiichen Cultue genehmigt werben ſollen. Yan wird  mgftens 80-90 Berionen entbehriih, und ſomit 
darin von vielen Eriten nicht diejenige Barträr fbunte eine erwiebige Summe geipart werden. 

erbliden, auf weiche doch Hr. Greil fonft fo großes ‘ Ermägt man, beh bei dent proteftanttichen Eis 
Gewicht legt. Wenn aber an irgend etwas jeipart Ins bie Verwaltung durch die 8. Conſiſtorien von 
werden könnte, fo wäre es an ben Ausgaben für ven böchſtens 24-30 Männern beiorgt mirb im ganzen 
fotholifchen Eultus, nämlich an den Ausgaben für | Nönigreice, fo wirft Diejrs ein geeles Schlaglicht auf 
die fogenannte Höhere Beittlichkeit. Dre Ge⸗ , Die Ausgaben für ben tutbolifhen höheren Alerus. 
rgsgeiftlihfeit find fo ge: | Allerdings begiehen die proteftantiihen Decane auch 

öhten Eparfamkeit mahnen. Yn vom Staate eine Runctionsremuneration, 5. ®. in 


in Aniprud. Da hierüber nicht aflenthalten die ge: | & ammt nicht jo 

örige Kenutniß herricht, fo wollen wir im Rachſie- der Erzbiichof in Münden ganz allein bezieht. 
endem darüber Aufklärung neben. Rach Art. 4 bes! 33 Bayern hat ein Winifter uut 12,000 fl. 
Concordates bom 5. Juni 1817 beziehen aus Staats: | jährlichen Gepolt, Nur der Winiſter des Auswärs 
mitteln folgende Kategorieen die beigefegten Gehalte, F tigen bezieht noch eine Heprälentationszulage. ers 
melde wir nad den eingelnen Diöceten hierherfegen. | gleicht man damit bie enormen Gehalte der Erzbiſchöfe 


* ſammt den Decanen koſtet nicht jo viel, als 


I, @rgbiöcefe Münden. Ü rm Fund Biſchofe, io erhellt es von felbit, daß bier eine 
a. Der Erzbiichof . 20000 Uenderung nottnvendig ſel. Weun nun auch die Doms 
b. Der Bropft 4000 capitel, deren Ehborpinät jedenfalls entbehrlich if, 
c. Der Dean 4000 da Jeder das Brevier für fih allein beten kann, 


d. Jeber der 5 älteren Ranoniter 2000 10000 


reducirt mwitrben, jo wäre aud) bier eine große Er: 
e. Jeder b. 5 füngeren Ranenifer 1600 8000 


| ſparniß möglid. Denn Der. Biſchof braucht doch feis 
f. Jeder der 3 älteren Bicare 800 2400 !nen Holituat, als welcher das Domcapitel als 
g. Zeder der 3 jüngeren Zicare 600 1800 ' ſolches Heute jahr alle in no ericheinen muß. Denn 

Tan | die Verwaltungsgeihäfte ım jeber Diöcele find im 


U Erpdiöceie Bamberg jeder Woch⸗, mie uns geſagt mwirb, an zwei Tagen 


. in wenigen Stunden abgethan. Und was ſchafft man 
h Kr ——— ge denn bie übrige Zeit Man iſt doch da außer der 
© Der Decan 3500 fogenannten Ehormehfe Morgens. was ungejähr %, 
d. Jeder der 5 älteren Kanoniker 1800 9000 Stunde bauert, ben ganzen Tag nicht er im 
& Seder b. 5 füngeren Ranonifer 1400 7000 Eporvienke beicpäitigt. on alle bes. Mies 
f. Jeder der 3 älteren Bicare 800 2400 Max fann allerdings jagen, baß biefer Höhere 
— der 3 jüngeren Bicare 600 1800 Kerns in Bayern zufoige des Comcorbates beflche. 
— I Allein der Landtag bot das Recht und die Wilicht, 
IL, Diöcef Auasbur zu beantragen, daß Die Staatöregierung min ber rd: 
* * ai: 29 milden Tutie wegen Abänderung des Concordates in 
as" Bilder 10000 sburg. Verhandlung. freie, und eim ernites Wort wird bie 
b * Bu uf 3000 9000 Curie ſchon nadıgiebig: machen, wie das immer der 
3 * Dee 3000 9000 Fall ifl. Giedt aber die Eurie nicht nach, ſo regelt 
Fi — Ranoniter 1600 19200 der Etaat die Vrrhältniie alein und dezahlt nur, 
@. Feder d. 4 jüngeren Hauonifer 1400 16800 was bilig ift. Was mürden denn bie Bi lerien 
f. Yeder der 3 älteren Wicare 800 7200 toften, wenn fie nad Anzahl und Berhältniß dee 
;. Yeder der 3 jüngeren Bicare 600 5400 böpfen Klerus angeftelt mub beiolbet werden müh: 
id u x — ten P Und wenn Hr. Breil die Bräfidenteuflelen an 
SEE den Nreistegieruugen und Appellativnsgeritten aufs 
Zu überragen 1890004 geboren wiſſen will, jo glauben wir, daß weil eher 


die Domcapitel als Jolhe als 
Ihaff:n, und daß nur wenige 
waltung jeder Diöcefe beizubehalten wären. 
Biihof von Limburg v tet feine Diöcefe mi 
einem Decau und wei Ranonifern, wovon ber eine 
dazu noch Viarrer in Limburg ik. Die brei>übri 
gen Ranoniker find die Pfarrer von Dielfirhen, Elte 
ville und Frankjurt a, DM. Da hat alfo der Bılhof 
keinen Hofitaat, welchen er aud in Bayern nicht 
braudt. Und wenn das Concordat mit ben Fürften 
ber oberrheiniiben Kirdenproviug vom 16° Auguſt 
1821 für die Diöcefe Limburg Dbiges als giltig und 
genügend anerkennt, To fann es aud für Bayern 
nah Verhältniß genügend jein. 


Deutihland. 

* Münden, 14. Juni. Das Kriegsminifter 
rium bat verfügt, dab Dificiere und Militärbeamte, 
melde um eine Anftelung als Geridhtevoll: 
zieber ober als Berificatoren für Maß 
und Gewicht nachſuchen oder für foldye Dienfle in 
Proris treten wollen, aus dem Militärverbande zu 
treten haben. N 

Das Eultus:, reip. Unterrihtsminiterium bat 
aus den Nechnungsüberfhüflen des Gentral: 
Shulbüderverlages 5000 fl. ald Zuſchüſſe 
für die Wittwen- und Waiten-Unterflägungsvereine 
der einzelnen Provinzen bewilligt. Davon entfallen 
je 650 fl. auf die Pfalz, Miütelfranten, Unterfranken, 
Stmaben und Oberbayern, je 625 fl, auf bie Dber: 
pfalz und Oberfranken uud 500 fl. auf Niederbayern. 

Zur Feier der Einfegung des I Bürger: 
meiters der Stadt Münden Dr. Erhard, 
fand geftern ein großes Bantet ftatt, welden: außer 
beit Mitgliedern der Bemeindecolegien u. A. auch 
fämmtlihe Staatäminifter beimobnten. 

HC. Münden, 15. Juni. Zum Vollzug bes 
Einführungsgeieges zum neuen Givilprocek wird für 
bie Balz mit bem Appellationdgericht in Jweibrüden 
ein Handelsappellationsgeridt verbun: 
ben. Dafielbe beſteht aus einem Vorſtande und 
der erforderlichen Zahl von Näthen und tkechniſchen 
Beijigern, welch’ Lehtere ben Titel: „Handelsappella- 
tionsgerichts:Affefforen“ führen. Handelögeridte 
eriter Inſtanz werben bei ben vier Bezitksgerichten 
der Provinz gebildet. (Den Wortlaut der kal. Ver: 
orbnung tbeilen wir im folgenden Blatte bes „Ru: 


rier* mit.) 
Fraukreich. 

©) Paris, 14. Juni. Die geſtrigen Ram: 
merdebatten bieten wenig Intereſſe für bas 

röbere Publicum. U. a. wurde aud über bie 
Ba berathen, im welcher Weile die Journale für 
bie gerichtlichen Anzeigen zu wählen ſeien. Die 
Einen wollen bie Uuswahl den Parteien ſelbſt über: 
laſſen (wie vom 1. Juli an in Bayern unb ber 
Pialz), die Anderen find für Verfleigerung bes An: 
noncenrechtes, die Commiſſion endlich will Die Ent- 
ſcheidung dem Generalrath jedes Departements 
überlaffen. Die Debatte darüber wird in ber heuti⸗— 

en Sihung fortgeiegt, in der vor Eintritt in bie 
eher Hr. Dreolie den Minifler bes Aus: 
mwäıtigen um Miütheillung diplomatiſcher 
Actenfiüde, melde auf bie römische Frage, auf 
ben Vertrag mit Spanien u. |. w. Bezug haben, ers 
ſuchte. Der Minifter erwiderte: er fönne ber 
Aufforderung nicht willfahren, weil jene Fragen noch 
ihrer vollſtandigen Erledigung hatren. Als er vom 
Kaiſer berufen worben, habe man annehmen Fönnen, 
daß das Gabinet das volllommene Vertrauen ber 
Kammer genieße, barum müfle man demſelben aud) 
geftatten, unter feiner Berantwortlihkeir zu handeln; 
der Gontrole der Kammer wird es ſich ſtets unters 
werfen, wenn es fih um vollendete Thatſachen 
handelt. — Dann fei es wur etwas fpät zum Diecu⸗ 
tiren, meinte Dreolle; und Keratry fragte, 
welcher Unterfcied zwiſchen dem Gabinet Rouber 
und dem Gabinet Olivier beftebe, wenn fie beide die 
Kammer nur von vollendeten Thatiachen unterhalten 7 
— Bir geben nichts anf Ihre Meinung, rief DLLis 
vier unter großem Lärm, — Das bemeist, replis 
citte Keratry, daß Sie unhöflich fine. — Olli— 
vier: Wäre ic unhöflich geweien, jo würde ich's 
bedauern; aber ed * nicht — el gen 
man gegen einen ungerechten Vergleich zwiſchen dem 
Syſtein unferer Vorgänger und dem unjerigen Ber 
mwahrung einlegt ... » - 

Die Ergebnifle ber Beneralratbsmwabhlen 
find jegt volftändig befannt. Unter den Gemählten 
tommt je 1 Rabicaler auf 10 Gonfervative. Mehrere 
Deputirte von ber äußerten Rechten wie von ber 
radicalen Linken find durchgefallen. 

Der Kaiſer hütet in Folge eines leichten 
Gid tanfalles wieder das Belt; er wohnte dem geſtri 

en Ball feiner Gemahlin nicht bei. Dies in Ber: 

Findung mit ſtetigem Höhergehen von Getreide, drachte 
an ber Börle e ein allgemeines Ginfen ber 
Courſe hervor. 


Bayerif Landtag. 
4 Mündıen, * Juni. * erſten Ggea 
kn ber Berathung tn der heutigen Sigung bi 


bgeorbnetenfammer, bie Bilte um giw 


nz überflüffig abzu: 





Katpe für die Bers 


Verbindungsbahn zwiigen bem Bahnhof von März: 


burg um 

afeus' an 
üc.n 
dieſer 


Main und Ecrrichtung eines Staa 


hun 


Miniferinm zur weiteren 
Würdigung hinüberzugebem, 


tigleit ber Verkehrsmittel im Allgemeinen, in denen 
er den Gradmeſſer für die wirihſchaftliche Tüdhtig: 
keit eınes-Valkes erblidt, ber die Berechtigung- 

Waſſerſirahen meven den Eiſeubahnen für gemille 
Brachtjüter, über die ſich nicht ausichliekende, fon: 
bern unterftügende Goncurren; beider durch Anle 
gung von Berbindungsbahnen zwiſchen ben Statio: 
nen und den jciffbaren Flüſſen und von Häfen an 
dieſen, bie geichäftliches Bebürtniß feien, die örtlichen 
Bedingungen hervor, bie in dieſer Richtung file Würzs 
burg als Vereinigungspunft von 5 internationalen 
Bahnlinien, mit feiner fteigenben Venöllerung, feinen 
Fabriken, jeinem Handel ipräden, und weist auf die 
allgemeinen Voriheile hin, die der Staat aus Wer 
mehrung des Ablapes Der Lanbesprobucte, nament⸗ 
li Getreide und Holz, und aus der Hebung bes 
verarmenden Schifferſiandes am Maine ziehen merde. 
Er hält die Einrede, nichtgenügender Information 
für unbegründet, da man wiſſe, daß die Berbindungs: 
bahn nur 42,000 fl. loſten werde, und es fi nicht 


bern um bie legislative Einleitung dazu banole. 
Auch G. Fr. Kolb will, daß Waflerftraben und 


tehr nicht wegen der Stantebahn ba jei, ſondern 
umgelehrt, und die Waflerirake Des Mains weit 
höhere Bedeutung habe, als der Donau Maincanal, 
auf ben joviel verwendet worben jei, da fie der 
Eijenbahn nicht etwa nur Frachten entziehen fonbern 


bindung gezögert habe. 


hervorgerufen, das anberwärts überall durch folche 
Einritungen befriedigt fei, und dem gegenüber ein 













34 hält der Referent Pfahler 
xusreichend begründet, um ſchon jetzt in 
befinitive, Anträge an die Stacts- 
—— en. Er beaniragt daher Namens 
des Ausichufles, dieſe Bitte der Kreie Handels und 
(Gemerbefammmer für en an das betreffende 

adhgemäßen Erhebung und 


Dr. Geriiner hebt nad ſehr eingehenden 
vollswirthſchaftlichen Bettachtungen über die Mich: 





‚ mafenhafte 


um bie Ginftellung einer Summe ins Budget, fon: | 


Eiienbahnen ſich gegenieitig unterftügen, da der Ver: | Unfklärung habe die Buftimmung hierzu große 


Rehnungsnadmweilungen über bie Militärau 


bed Jahres 186866 gur it Beine” Eri 
” erheben, ohne daß eine form Adnan 
— erfolgt war, weil Damal® nur e des 


ilitaraulehens von 31’, Millionen ver t 
war, und der Reſt erſt in Den 5 des 
fen Jahres erſcheinen konnte. Der Grämer 
herichttte nun über das Rechnungserge ber beiben 
Jchre, in weichen zu Folge ber traurigen Rataftrophe 
von 1866, jo ungemöhnlube Summen -zur e 
und Berrechnung kamen, und beantragt, da ni 
anderes übrig bleibe als Fa zu jagen, die Anerkennung 
der Rechnungen für beibe Jadre incl. des V. Quartals 
1867 und Die nachträgliche Genehmigung der‘ dem 
Reieruefonds entnommenm Högeren Ausgabe für Di: 
Itärpenfioneh und Mebaillenznlagen im Betrag von 
262,568 fl. 

Hierzu kann fh Golfen nicht ohne vor- 
gängige Aufklärung entſchließen. Man habe damals 
die Armee durch Erridtung ber 4, 5, und 6, Ba: 
tallond auf die Höhe von 80000 Mann bringen 
wollen und dazu, ſowie zur Armirung und Wer: 
proviantirung ber Feitungen die ungeheuere Summe 
bemilligt, vie man nicht würde bewilligt haben, wenn 
man gemußt hätte, daß nur etwa 45,000 Mann 
auigeſtellt würden. Für ben Unterhalt der Vataillong, 
die nur anf dem Popier geiianden, erichienen sun 
in den Recnungen grobe Summen. Dieier Unter: 
halt fei berechnet geweſen bis Ende September, ſchon 
am 2. Auguft aber jel der Waffenſtillſtand einge: 
treten. — 5 babe man noch am 17. Auguſt 

‚fficiersernennungen und Beförderungen 
vorgenommen, ungeheueres Material, namentlich an 
Reilemagen zc., angelhafit, während doch aud) die Mili— 
tärbramten zu Pferde weiter fommten könnten. Obne 
cz 
denken. Mon könne aber daraus zwei lehren ziehen ; 
erftend, daß umiere Heerverfaſſung nichts getaugt 
babe und totale Reform nöthig geweſen ſei, und zwei⸗ 
tend, daß Bayern sicht auf eigene Fauft, ſondern nur 
in Anlehnung on eine grobe Macht Krieg führen 


auc zuführen werde. Dan werbe ſich fpäter mwuns | könne, wozu es feine Aufgabe mehr gehabt, nachdem 
dern, daß man fo lange mit Heritellung dieier Vers | Defierreich Frieden geſchtoſſen hatte. 

inbun j Evenfo hält Weigand; 
die Bitte für berechtigt und durch ein VBerlirfnik | Borausiegungen des Vortedners berichtigen. 


KAriegaminifer v. Brandh will bie ai > 

ür 
den Beſtand der Armee jei nur der Frievensihluß, 
nicht ber Waffenſt Uſtand maßgebend, und mährend 


Ausfall in der Bahnrente nicht in Betradpt komme. | ded lepteren deren Ergänzung notwendig geweien, 


— Dr. Ruland jedoch, obgleich ſonſt immer für da er ebeniogut zur 


teberaufnahme des Ktriegs 


das Intereſſe der Lieben Heimath, will über den | führen konnte, Die 4. und 5. Bataillone feien nicht 


Ausihußantrag nicht hinaus —* da ber nicht zum 
erjtenntal in Frage fiebende Sa enbau 4—500,000 fl. 
ertorbere, und doch ber Gefahr der Verſandung auss 
geiegt fein würde Im Würzburg fteige mwohl die 
Zahl, aber nicht der Wohlitand, nicht der Frohfinn 
ber von Steuern bebrüdten Bevöllerung. 

Miniſter v. Shlör hat, fobald das Verlangen 


nur aufgeftellt, fondern in bie Armee eingereiht, bie 


6. in der Auſſtellung begriffen geweſen. Dafür 

tten Officiere angeitellt, Dontur, Armatur x. bes 
haft werben müflen, Die Dauer des Kriegs habe 
dafür wicht maßgebend Sein können, weil nicht vor⸗ 
aus zuſehen. Für die Verpflegung mußte Das Ma⸗ 
terial vorräthig fein, bamit fi aber auc die Roth⸗ 


nad dieſer Verbindung in der Preſſe auftaudpte, ein | wenvigleit des ar Trofied gegeben. — Übers 


Gutachten darüber von ber Generaldirection der | kriegscommijlär v. 
Bon ihrem Standpunkte | Vermehrung der Borräihe von Material, Armatur 
aus jei dieſe berechtigt, es fo zu geben, wie es geſchah, 
da man nicht verlangen könne, daß fie auf ihre Aos | 


Verlehräanftalten erholt. 


inaigle weist auf die große 


und Pontur bin, welde, Damals nicht gebraucht, bie 
KRoften eines künftigen Srieges mindern würben und 


fien bie Ganäle grabe, bie ihre die Zufuhr entziehen. | will die Nachweiſe Darüber auf den Tiih des Hauies 
Aber er muſſe es zurüdweilen, wenn man Daraus | nieberlegen. 


Conſequenzen für feine wirthſchaftlichen Grundſaͤtze 
ziehen wolle, Es jei das eine kurzſichtige Verlehrs⸗ 
politif, Die nut auf bie Gomcurreng blide; es ſei 
jedes Verlehremittel berechtigt, ausſchließlich aber 
feines. Aber zu berückſichtigen ſei, daß bie Verbin: 
dungsbahn zwiſchen Schweinfurt und Gemünden, 
mie die Bahn nah dem Norden, den Maſen— 
Verkehr von Würzburg ablenken werde, daß bie 
Eurven bed Mains eine Eoncurreng mit dem güns 
fliger gelegenen Mainz und Mannheim nicht getatteten. 
Es handle ſich auch nit blos um den Schienenjirang, 
der mur etwa 45,000 fl. fofte, fondern um Waaren⸗ 
* Hafenanlagen ıc., was alles noch nicht erhoben 
ei. Im Grunde läge nichts vor ald ein Zeitungs: 
artifelundeine Brohüre. Die Regierunglönnebaherleine 
Qufiherung geben, 'weil die Sache verjrüßt jei. Die 

itte fei Gegenftand einer abminifirativen, nicht 
aber einer legıslativen Maßregel und hätte erit vor 
bas Haus kommen follen, menn bie Regierung fie 
" ewiefen hätte, Es ſei alfo das Peritum bes 

uaſchuſſes das einzig Möglide. Seien übrigens 
die Verkehrsanftalten Der Gradmeſſer für den wirth⸗ 
er Zuſtand eines Landes, jo könne Bayern 
mit Befriedigung bliden, was es habe. 

Dr. Berfiner entgegnet, Collifionen zwiſchen 
ben Ipntereffen der Elſendahn unb denen ber Bolfas 
wirthichaft dilrften überhaupt nicht ſtaufinden, unb 
eigentlich hätte die Staatsregierung felbit bie Wer: 
bindungebahn * ſollen. uland's Grunde 
ſelen falſch. Die Würzburger ſeien keine Kopfhänger, 
ſondern ebenfo lebensfroh, als unter dem Krummſiabe; 
viellelcht werde nicht mehr io viel jubilirt als da⸗ 
mals, bafür aber mehr gearbeitet, jo daß ein wirl⸗ 
licher Aufihmung dort beftehe. Redner will fi 
jebod) mit dem Ausıdjußantrag zufrieben geben. 

Nach noch einigen Gegenteden zwiſchen bem 
Miniſter, Dr. Gerſtner und dem Referanten wird 
der Ausihußantrag angenommen. 

Der vorige Landtag hatte beſchloſſen, gegen die 


Referent Grämer weiß nidt, ob Bolien durch 
bie Antwott auf feine Frage befriedigt ift, glaubt 
aber, man Lönne zufrieden fein, daß nit 31 ſondern 
nur 21 Diilionen ausgegeben wurden, und daß ter 
Krieg jo kutz war, daß er feine Nachbemulligungen 
erforbette, jo wie baf io große Borräthe und vır- 
mebhrted Material da je. Ob bie Ausgaben auf 
jwedmäßige Weile verwendet worden, länue nicht 
das Haus unterſuchen. Habe damals Niemand Nein 
fagen können, jo fole man jet nicht über die Aus» 
gaben lamentiren, fonbern fie anerlennen, mas denn 
auch geſchieht. BE. 

Schließlich berichtet der Abg. Grieninger 
über den Gelegentwurf, den Bau von Bicinaleijıms 
bahnen durch die bayeriihe Ditbahngeie I: 
fhaft betr, welder bezwedt, die durch frührre 
Gelege ausgeſprochenen Zinfengarantieen and 
auf den Aufmand ausjubehnen, welchen die Actims 

eiellichaft aus den Erübrigtingen ihres uriprünglidıen 
apitald von 60 Millionen (2,862,447 fl) yım 
Awede der Herftellung von in ihr Bahnıneg einmiins 
benden Vicinaleifenbahbnen madt. Rıfe 
rent unveränberte Annahme, ba ber Etiat 
damit fein Kifico übernehme, 

Dr. Ruland erklärt, er werbe auch nit 
Nein flimmen:, Da er. gegen bie Dfibahngelellid aft 
überhaupt ſtets geweſen jei. Dr. Linbnner will bie 
localen ben internationalen Interefien beim Eif m⸗ 
bahnbau su wiſſen, und Brandenburg 
regt, ba bie ahn außer ber Laberthalbahzn (Aufs 
mwanb 310,000 fl.) auch eine — von Fir 
ſcheureuth mad Wiefenau bauen (Aufmwend 
248.000 fi), ben Bau einer Bahn buch Im& 
Ficgtelgebirge am, das ſchon jeit 20 Jahren dat am 
petitionire. 

Minifter v. Schlör bebauertluland’s Erfläru 18, 
ba es ſich bei den Oſtbahnen darum gehandelt bc be, 
ob fie burd eine rg arg gebaut werden 
folten oder gar nicht. Nachdem das erflere ı0rs 


gezogen worben jei, lͤnne man bie » Ati 
rährten Landestheile nit von ber : 
Vicinaldahnen ausihließen mollen, ‚ Dem Dr. Lind» 
ner entgegnet Reoner, ein Strom ohne 
nicht denkbar, und hält die Fichtelgebirgabahn, zu 
welder durch Erfüllung der geiegliden Bedingungen 
allerdings au Das gegenwärtige Sei verwendbar 
fei, für nöthig und ausführbar, worauf baffelbe mit 

n Stimmen gegen bie eine Rulands angenoms 
min wird. ) 

I 


Zelenramme. 


4, Darınftadt, 15. Juni. Der Railer 
van Anhland verläht Jugendeim am 21. Juni 
u begiebt ſich zunhehft zu. kurzem Aufenthalt nach 
Shittgart. 


+, Berlin, 15. Juni, Die „Brovinzialeorr.” 
confatırt in einem Artikel über Bundesver— 
fafſung und Bundesheer junächſt die vers 
fa emäßigen daueruden Gruubla bed wer: 
waens :, allgemeine Wehrpflicht, oreijährige Dienft: 
zeit und Zahlung von 225 Thlt. pro Kopf ber Fries 
degejtärte bis zum 31. Dec. 1871, nad welchem 
Zatpuntte die Ausgaben für das Heer alljährlid) 
bush das Bundes feg-jeitgeitellt werben 
follen, wobei nad) /ausprüdliher Beitimmung der 
Voerfaſſung die ſeſiſtehende Heeresorganifirung zu 
Grunde gelegt werden müfe. Daß biefe Grundla— 
ges durch Ditwirty bed Reichstages erjchüttert 
werden könnten, a das Blatt, ſei unbedingt 
außgeihlofien. Die Regterumg werde jede mit diefer 
@tundlage vereinbarliche Spariamteit obwalten Laffen ; 
wer jedoch dem Volke verfünde, daß nach dem 31. 
Dec, 1871 eine melentlihe Herabiegung ber 

denäftärte und eine erhebliche Verminderung der Augs 
Ban für das Heer chne Gefährbung der Wehr: 





altigkeit thunlich Sei, der betrüge das Boll und er 
hüttere und verwirre verfalungsmähig georbnete 
— — Die RAronpringeffin ift geſtern 

bend von einem gefunden Tüchterchen entbunden 
worben, SE fünftes Sind.) 

Rn en, 14 Juni. Die längs der fühlichen 
DO Ne unpelammehen italienifhen Ban 
ben lolen vo er: jeripcengt fein. — Aus Flo⸗ 
zenz läßt ih die „NR. ie Preſſe“ telegrapbiren, 
dab nad) Berichten aus Rom im Batican die Hebe 
daven fei, die Proclamirung der Unfehlbar« 
Teit vom 20 Junt auf ben 10, Juli zu verichieben, 

Brüſſel, 15. Juni. Die Wahlen zur 
Deputirtenfammer find ſehr güuftig für bie flert: 
Tale (ulteamontane) Oppofition aus 
gefallen, melde durch jie die Mehrheit in der Kam— 
mer verlangen mird — ein Ergebnlß, das großes 
Aufiehen madt. Der NAudtritt des liberas 
Ien Mintftertums it wahricheinlich. (Eine 
Deveſche des Ftautf. Journ.“ meldet ben Nüdtritt 
old bereits beſchloſſene Sache: „Das Cabinet 
Dem —5 den Rath ertheilt, hervorragende Ritglie⸗ 
ber ber latholiſchen Partei zu berufen. Wenn dies 
felben annehmen, fo ift 
fung unvermeidlid.”) 

.', London, 15. Juni. Geflern wurde in 

rößter. Stille bie Leihe von Charles Didens 
n der Mejtminfterabtei beigelegt. 
+", Balhington, 14. Juni. (Kabelnarict.) 
Eine Botihaft des PBrälidenten an den 
Eongreb ſpricht ſich über die Stellung aus, welche 
bie Jnfurgenten in Cuba einnehmen. Sie 
bezeichnet die Rampffükrumg auf beiden Seiten als 
eine barbariihe. Dem Verlangen der Eubaner In— 
furgenten eniiber, durch die Bermittelung Der 
Vereinigten Staaten die Anertennung als Eriegfüh: 


Allgemeine Berforgungs-Anitalt 
s en 5* 


13186] Gemaß $ 52 der Statuten wird bie ordentliche Gene 


eine Rammeraufld 


im Dienftgebäube der Anſtalt fattfinden. 
Zaged-Drdnung. 

1) Abgabe Der Wablzettel zur 
2) Wapl bes Präfidenten und 
x Discuifton über bie Dednungöergebnifie bei Jahres 

4) Discuffon und Berblukiafiung 

Eröffnung der Mahlzetiel ind 
a — 
*freunden eingeieben werden. 

Der Rechen 


Weitsbericht für das Jahr 1869 befindet ſich 5 3, im Drud und kann von 
Zage vor der Gentralverfamimlung auf dem Birsan der Anttalt er- 


ertbeilung bes Rehenichaftsberists erfolgt na ber Genera lbet ſamum · 
e der lehlexen demielben beigedrudt werden iollen, 


Der Berwaltungsrath. 


Hand- & Söpel- Dreifpmafchinen, 


beren Berlauf Ab im verflofienen Jabre über 1200 Stüd belief, 
vorzüglicher Ausführung bie permanenten Ausstellung fandieirtbihaltlier IKaisinen u. Berätbe 


rozier in Kailerslautern. | 


ben Mitgliedern einige 
boben merben. 


Die allgemeine ! 
Lung, weil. die Ergebni r 
SKarldruhe, ben 11. Juni 1870, 


[2524*%«] 


von FF. 


NB. Um bis 


Bon kht um jeitige Ertbeilung von Aufträgen. 


ae sei] 


alperinmmlung am 


Mittwoch den 22, Juni I. I, Rahnirtage: 4 Uhr,- 


taänzung des Verwaltungäratbt und Ausſchuſſet 
Secrelärd er Generalveriammlung. 


4 er den Antrag des Bermaltungsratbes und Aus · 
Ibuſſes anf unmiberrufliche Anstellung eines Beamten der Anitalt, 
8 kamınenftellung des Ergebnfies ber Wahl. 
ine Lerjeiäniß der mäblbaren: Diitglueder und die Wahlordeung nebit beigedructtem 
Sureau der Anhalt und bei den Generalagenten ©. Keberle 


i ungen, exklärt ber Vräſident, bie ; 
VER uba “fein nicht als Krieg im 


internationalen Sinne zu betrachten. 


— — — 


Pälzifhe Uingelegenheiten. 
251) IV. erfefi in 


T 


Begrüfsung durch den Vorftonb dei „ finn ; 
Hauptprobe in der Feſhalie 2 lihe —R 
durch die Stadt; 3 Uhr Beginn des ; nad dem 
Concert Bantet in Pidhlenbergers Warten; Abende Sun 
wert. Eintrıttöpreife: zur Probe 24 fr; zum Goneert 36 fr. 
und 1 fl; zum Bantet 12 fr, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(D. Jo ſeph) Im iegten Goncilbrief der „Allg. Big.” 
beiht 8 Eine 23 len * ſchon rg F 
ter Zeit von den Curati colportirt; man will namlich den 
vor bitten, den 9. Joſeph zum. z_der fa« 
tholtichen Kirche promoviren. Zwar haben Miele den 
Einwand Kören tan, Ba Te * ur di 
San Giuse „di E * ten ; 
aber im Balkcın Findet bie Idee F — — 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 


Sertin, 15. Jun (Schlukeomie.) 
erb. Erfenb-Actien . 166"% , Neutiie Leoſe m, 1884 ** 


vu 








Mainplubwiakhakn „ 185 Biertente . . . , ; 
Oefere-itamg Suhl 219 | bil © ® Pop 
Nabebakmäcinm . . — j18äder Umerilaner . 96% 
al — Damit. Banl-Achien. 128%. 


al... « | 
8a VrömiemÜnk; 1164ri Mesteingerdant-Hctien 120%, 
We HL |Deitker, Ereditellcien 153 
A1OoEsenbBrrlooie B1ta | 4%e bauer, Dramen 107% 
Leoſe von 100 . . Boa hab, Bram-Anl,. 105% 

ranthı rt =. Wi., 15, Junt (kftectemiscietät,) 

reditactıen 289"4, %s, Yu, 270, Staatähbahn 384, 335, 
18607 Looſe 80a, 1HE2r Amerilaner Bitlıa, Hs, Lombarden 
190%, 188, %u Silberrente Gt, %s. Gatbsier 297, 58, 
57%4, 89, 38", 89. Spanier —B Eli 200%, 
210" rang Ioiepbäbahn 189, Ya. Sehr feit und lebhaft. 
Paris von 1" Uhr 74, 402, 60, 821, 25 privatim befannt, 


iener coutſe unbelannt. 

Bien, 15. Juni. (Schlußeout ſe. 
apterrente,ffbr,-Yug 60 10 1860r one. , . . 2 
ilberzente, dau.·Juli 69 10|1:84rüsole . . . „116 26 

Bant-Actien .+ +, 7198 — 100 Eii,Dart+losie 162 25 
Eredit-letien «1.258 20 | Delere.-irig, Staatäb. 391 — 
A. 250 Vooje m. 1889 . 296 10| Eitiabethb. (meillih) . 2t1 76 
ler — Ein) * char dien 240 — 
amburg, 15 Juni (Schlukcourie.s 
Oefterr. Credũ · Actien 224”. Sianisbapn-Achen . 307 
1A60F Kuoe 0 0. Ti Go Ameril. 1B . Or 
Iberente . .» . . Dad 

Amfterbam, 15. Juni. (Sclukeourie.) 
6% Amerit. no, 1882 96%e Silberrente, Jan.-Fult 
Bapierrente, Mai-Mon, 4 kt batlı 


n Je AO A1ocdoche w.1064 112% 


Rewigort, 14 Jun (Simmeourte) 
Golb . . . „ ._. MR" Hau . 2 
Wehkel p Yond. (.@.) 101 Mehl... . 566 — 510 
6er Sc.Bonss 112 | Berroleum-(Bhtladen) 26"n 


Köln, 
tie biefiger 
Ron. 8 


Zblr., per Okt 
148 —* 147, (in X 3 MR), ver JulirAu ut 
2000 Bfb, 166 Bir, 166 (MA) Roggen ver Yunt-Juli 
5400 und metto 95 Pr. 94 ©. fin Fonler vs IN) 
ge Zul Huguit 2000 Ui; neo II Br, 13 & (ME) 
übsl Isco 31*ls, per October 27” Epiritus lsco —, per 
a El HABE] erde zu 
arts, 15. Yun, ver Yun u Mai 
Yult 117_— Medi per Juni 76. —, ser SalirMuguft 
76, — Eriritus ver Juni 7.— Buder — —, 
Umfterdam, 16, Juni eigen böber. Roggen Iso 


im Großherzog- 





älzi #65ä nrig⸗ 
hafen. Nach — BERKER ird am am 31, k 
Zuli ten. Programm: Morgens - 
im Bahabof, —— ber Sänger auf dem 















bößer, per Juli 211, ver October 219. Rüböl per Herbä 
Er 078 I 


14, Juri, Werth Dirt Ipreiie.} per Ferien. > 
— TE Ben au; 

5 fl. Safer 3 fl 36 Ir 

tierba 


4a 8, Y, Vabang, 1750 9. blau, 10,400 “ 
. Zjiletjap, 30 ©. blant unb Mont, gelbiih, 1000 A, « 
dert EN DB, Tagal, AMP, MWeitindische Art gräs 
md bla grünlih, BA R. Malarg ron und arlintich, 
25,200°B, blafı grilnlid, 200 ©, juchfig grün amd 'ariınlic, 
sulammen 106,500 B. Hafer, Ratkınirter Buder, iit 
er Yani-Juli zu A. 37 und 30% für Mr, 1 begebrt, andere 
eferumgstermine im Werbältnik. Ar. 2 if weniger begelirt 
und auß jmweıter Hand viel angeboten Meis im Molge He- 
germangelö und ber feitber falten MWitterume, wobon man 
einen mahtbriligen Cinflub auf die Wetreibeielder hüretter, 
feiter, aber ohne Angebot. Ladungen Rangeon mürden cou⸗ 
lant ft. 6 aufbringen Gemürze. Much im den Ichten 
act Tagen blichen Muscatnüfle begehrt umd zıbite man 
121—122 «16, für Rr. 1 unb 115-116 ct, für Re. 4 She 
dait mania ci. böber. ‘Bon Ichmarzem Bicfier find 15. 34, 
u 24 ca ©. abarihlotien worden Bottalde Yrima 
—— bleibt Mau geftimmt; leco ıH ef. 1, 
eselnd, bald erwartet, gie fl, 18% umd ver Aulie lust zu 
fl, 12%2 zu faufen, Braunes amerifaniiches Darg it mi 
unter Pl. 3% gu baben und wird auch jegelnd jo angehei:n. 
Ebili-Salpeter ganz unverändert. I fl. 9% find 100 
Zons diönonibel Wer Serbit werden fl, netiti 
on Balmöl wurden ca. 190 Tom zum Erport für fl. 20 
verfauft. Brima Accra murbe gu f, 29%8 begeben. Balme 
ternöl flow ind vm guter Cliralitat zu FL. 20'rs, wielleicht 
iv 20 erhältlich, Talg in befferer Stimmung. Imendi 
der bebang fl. 26%:, Buenos + Ayres- Schaftalg murhe zu 
‚20% vergriffen, während eine gröfrre Partie zu fl. 2 
ehmer fand. dur Sarbellen verilaute die Stimmung 
geaen Ende ber vermicenen Woche paholge drätgender Ber« 
wufsordres, 600 Anfer 1EÖAT murden zu A. 22 abuenebem, 
doch beieitigte ſich die Etimmung inter mieber etwas und 
bemilligte man FL. 221n—H,, mozu ferner Kaufluft Leite 
während auf fl. 23—23”/s gehalten werd. Dom neuem #i 
nd ein paar hundert Unter zu fl. 15 verbandelt worden 
u dieſem Vreiie peigen Ach fermer Nefleckamten, doch betebt 
man jept an fl 1 Metalle. Bancnzinm murde a fl, 
Tas ve en mozu angeboten bleibt lie Bieterung aus 
ber Serbitauctien hat man fl. 76 bemillint. Die Notirumgen 
nd: Barcaziım fl, 79%s, die Biliton A. 78%. Stoiber 
er mb Eſchweiler Blei A. 11, do. deutliches in binerien 
arten fL 11, englüüdes Giien fl. 10%:—18,: Mo. Scmuchie 
Ides fl. 14-—16%8, bio, fübtriiches fl. 16, Ähottiiches Huhe 
eiſen . 444. 





Zelegrammei 
(Rad Schluß ber Rebaction eingetroffen.) 

+", Paris, 15. Juni, Abends. Der Kaijer 
präfidirte heute Vormittag einem Miniſterrathe — 
Anläblid eines Artikels der „Norbo. Allg. Big.” 
über die Gotthbarbangelegenbeit benurlt 
der „Eonftitutionnel“: Frankreich wolle nur, ba 
bie Gottharbbahn einzig von bem neutralen Staate 
abhänge, melden fie durchſchneiden wird; und 
da Preußen fo vollfländig geeignet iſt, biele 
Neutralität zu ſichern. fo bat die „Nord. lg. 
Zig.“ recht, wenn fie glaubt, dab die guten Ber 
Hehungen ber beiden Länder durch bie Interpellation 
des Hrn. v. Mony nicht berührt werben würden. 


— Mews York, 12. Yıni. Das Poſtdampfſchiff des 
Norddeutichen 2 „Deutihland”, Gapt. 9. U, 3. Neyne 
aber, welches am 23, Mai von Bremen und am 31, 
Mai vom Sonlkampton abgegangen war, ifi in Ichter 
Nat um 12 Uhr wohl en bier angelommen, (Dlitges 
teilt von Gundlach und Bärenflau in Mannheim.) 


Dienftes:Rahrichten. 
Der zum Gerichtsvolljicher in Roclenhauſen ernanıde 
Vhilipp Hertel aus Yandan ift auf fein Anſuchen in 
gleicher Eigenfchoft nach Ynntoeiler verfefft worden. 


Verantwortliche Mebaction: B b. Gebhard Sta Pu 


Berjteigerung 


von franzöfiihen und fpanifhen Weinen. 


verileigern, als; 


erault; 


1869. fe Horde 


38 
I 


in beit legten Tagen vor ber 
verjucht werben, 





in Salferklautern. 
empfiehlt in befammter 





(en) Moniag deu 20. ? 
Wbandlung Er HSch. 
noch unwerzollt tn den Heller 


a Ioaniide Weine, ale; Yenicarlo, 
ige Deilerhorine, 

E Sammiliche Weine find nom bem Terſteigerer perfönfich an ben Vrobucionspläpe 
eingelaufit und nenteher ben Solltabatt von 29 — Wüheres hei bem Sanblım hau 
+ Tomie bei Herrn Mean Brieb in Dei) i > 


Näbere Auskunft ertheilt ber Eigenthümer oder &: 


umi DE. Ied., Bormittags Pr Uhr, laßt bie Wein 
er aus Abrnderg, im Wreibaien babier. mahiolgenbe 
bes fol. baver. Hmmuollamtes lagernde Weine öffentlich 


90; on eitea 500 bis 600 viter weiße und rotbe Meine aus bem Departement 
H LBiecen Burgunder und Cöte du Rhone ; 


Zaragona, Alicante, Malaga, Keres, und 


Die Meine 


eigerung und am Zuge ber Beriteigerung felbit am Fuß” 


2ubwigöäbnfen, bem 7. Yıni 1870, 


Geſchafts-Verkauf. 


gar) Ein Haus, im dem feit langer Zeit eim gemiſchtes Wanrengeicäit mit beim 
rfolg betrieben murde, iſt mit oder 


odne Geſchan unter auntigen Bebtttgungen gu verkaufen, 


’ ron Gallinger, 


anugrebmeiler (Bi 
ui Yasanan, Yemifionse 





Gewinne von fl: 2 bis A. 500. 


[Hs] BRooſe der. deitten piälsiichen Inbuftrie-Musftellung werben ‚gegen Einfenhmg 
pr Ernte wong alle Beſtellungen ausiühren zu lönnen, fo bitte vn 36 Ir. per Stud Portofrei überiendet durch 


54. Weber in Kaiſerslautern. 


Berfteigerung 
einer Brauerei und ber hierzu wie 
zum Wirthſchaftabetriebe gehörigen 


Einrichtungen. 
[Mut Aniteben ber Stellvertreter 
von den minderjährigen Aınbern bes babier 


verlebten Bierbrauers Bein achaal, 
werden jäntmtliche zu deſſen Nadiafie arbörige 
Riegenichaiten und Mobilien abtheilungsbalber 
auf Eigentbum verkeigert und jwar : 

L. Dienstag den 21. d. M., Rad- 
mittags 3 Ubr, auf dem Stabehaufe babier ; 
1) Ein an ber Zwerchgaſſe babier gelegenes 
Wohn“ und Wirtbichaits» Gebäude mit 
Yrauband, urohem Ökarien. wotin eine 
Regeibabn und jonftigem Jubebör, 60 
Dec. Blähe enthaltend. 
eın am Stillerplabe, oberhalb dei Baba 
bois gelegener Dierkeller mit Shoppen 
und Wderteld, 61 Der. . 
en Orcomonie-Öebäube mit gemölbtern 
Seller und fonktigem Zubehor, am ber 
Kittergartenitraße dabier gelegen. 
4) 3 Heder, 147 Der. entbaltend- * 
5) ı Walgbsrre, 2 Branfeilel, 2 Nublſchiffe 

und Raug Laſchige. 

I. Mittwoch den 22., Bormitzage 8 

Use aniangend, im dem oben jmerit beihriebe 


zen dauie. i 
. „N. Bormitiags : , 

eine grobe Anzabl großer und Meiner Bier» 
afſer, Yütten, Zuber, Ständer, 1 Auler- 
sungelchen, 1 Leſer · Wagen, I Stoßlarzen, 
I Windmüdle,i Decimal · Waage, Liupierne 
Zympe, Stelter mit eiſerner Schraube und 
35 Obm bör und cut Wein. 
s B, Rachmttags . 

Die zur Wirtbihaitt-Tinrichtung gebörigen 
Zriche, Stähle und Glaſer, Supfergeidurr 
und nerichiebene Hädengerätbe, 

IH. Bonnerfiag den 23., cbenfalle 

Morgens 8 Übr, — 

Wertung, Blerkzeug, ſowie alle anbern zur 
vinrihtung des Huwies gebörtnen Gegen 
itkınde, morumnter 7 Schränte u. I. w. 

Keuitabt, den 5. Jumi IH7U, 

Werner, ul. Nolat. 


Verfteigerung von Pferden 


u. ſ. w. 
9138] Donnerstag den 30. | 
JAunl 1870, Nadmittags 1 Ubr, | 
lat dert Boitbalter und Wirtd | 
2. Bonnet zu WReiienbeim, wer | 
“ gen Auigabe der Poſthallerei, in 
jeımer Mobnung: } 
9 qute Verde ſammt dazı gebdrigem Yer-| 
Deneidirr, 2 Baar Ebaikengeihirre, Sät- 
"tel, Poitillens-Häntel und Holen, Por 
börner, Boitbüte und Müten, 3 Wind 
wmöbfe, & Biubliab und andere Genen 
ftände, 
dffenticch am den Meiltbietenden in Eigenthum 
veriteigern. r 
eilenbeim, den 14. Jumi IBID. 
W. Reuffel, Notar. 


3 


= 





| 
| 
\ 
| 
! 


Hrugrasverjteigerung. 


151593] Dienstag den 21. Juni 1870, 
des iittagd um 1 Über, im Schulbauſe, zu 
Seili,cnnsoihel, läht Herr Viarrer Enipfer 
allda das bietjäbrige deugras von 10 Zag- 
wert Wieſen in mehreren Yonlen auf Credit 
perheiserm. Muswärtigen Steigerern wird 
weitättvt, das Heu auf beiiebine Seit im ber 
Yiarı heuer aufbewahren ju bürien. 





Dsu,sberj. ben 15, Juni 1870, 
J Schmidt, tal. Notär. 
Maaren:Berfeigerung. 
1512 4] Dommerötag den 28. unb nö 


ibigerfalls Den 4, Junl nähiibin, Nad- 
uittass 1 Mbr anfungend, läßt Herr Jacob 


EKReviy, Grihäittagent, in, Raiferslautern 
wohrt-at N 
Ennhrc der Hallitmafie von Adam Jacob 


Höhn, Aarımann in Rarierslautern, in beir 
ven Ydobtung alba auf Erebit_veriteigern: 
Gunmir und Gutta · Perchu Waaren, mwor* 
witer namentlich; Gunenti-Wiotten, Saſe 
he, Schrüre, Ringe, Matten, daruratice 
Grgeniiinde, Regenmäntel ; ſodann Salt 
brwoaren, als: Trüll, Damait,* 100 
Gr. Sergras und font mehr; fermer 
Hausmobaien aller Art. 
Ruriertlautern, 14. Jun 1370. 
Ilgen, 1. Notär. 


[936°] Einen ibönen 1’njäb- 
rigen Baliel, Donnersberger 
Race, ſehr gut zum Gpring, 


rlaust 
Jean Beder 
in Grünftadt. 








— — — Bugleih empieble ich mich zu Repataturen von Rabmaſchinen jeber Conſtruction umter “BAR . —A 
1283%4] Der Unterpeichnege | billiger zeeller Bedienung, ’ Seren ER — Erin 
>  verfauft ober vermielbet jein Daldinen merden unter Bewilligung einer Abſchlagduablung won 7 tr, per Tag . 5% ni i8.L- 
„ in der Sauptitraße ja Hair verlauit. . % Ung. Eis-Anl i. 4. .| — 
& fersluutern delegene Hochachtungẽ voll Nord. 6% Bomds 1881r v, 1861 |, 9a], 
baus, araken Laden, 10 Garl Shammeringer, Mechaniker, Amwibaök- 388 
Fimmer, 2 Rücen, d Dan- Raunheim, R 6 ro. 1. = x y = 


ar Winterbau, DIN, oo 
günftigen ı ebinguhmpen. 
£ Garl Sproß. 


2 Me 
Eine Didmaildpumpe, 
Tiineter Conſtructzon⸗ kaitd au Jaulen, iu 


m. Spmitt in Franlchidal 







u Verbandlune. 


1, in_leiner Eigenihait als > 


enthaltend, unter | —— 


D (a140H.]1 [31451 PVoligeiftrafgehegbud von bel, Strafe : ; Geld-Borten, . MM 
2 Pferde, jeghuch von Weis, Hilgards mtalen dez.| Prens. Kamenscheins . .- » + „| .1 
braune Stuten, Bmeibrüder Race, | Nehtönflege. und bie mteblätter von 1836 is — 6 3 kun 
von 5 u, SIadren, ftark, fromm bis 1845,nerfauft , ' E BER 60 
u. fehlerfrei, find wegen Muhgahe Sed. irent in Neuſtadt. 3 aiüche 4 
der „Donomie, 4 Der (las Gina — — ——— — 
einzeln zu wertaufen. a⸗ 61 ine cüerne Pumpe verlauit Enpisch on are 

— in der En. d. BI. Seb. Arent in Reuſtadt. X ne —— 4 =» 


Rechnungs «Abschluss 


Imperial-Feuer -Versicherungs-Gesellschaft. 


London 1803. 




















1869. A. Gewinn- und Verlust-Conto. 
Einnahme, fl. kr. Ausgabe 
Capital-Reserve aus 1868 . 4,479,184 | 15 Bezahlte Schäden . 
Pramien-Reservo aus 168 i 5,146,008 7 Verwaltungskosten . - . » 22 0. 
Prämien-Einmahme in 1869 von Abschreibong. auf zweifelb, Forderungen 
fl. 1,019,704,128 5.250047 | 8 Verluste an Geldanlagen . . , . . - 
Ziusem-Bionahme in Eh. .. ... ab, | 4 Uebertrag aufdie Einzahlungs-Verpflich- 
Gewinn an Grundstücken 1869 . 146,20 | 42 „, tangren der Actien-Eigner . . A 
Vebertrug der Capital-Reserve pro 1870 
Vebertrag der Prämien-Keserve pro 1870 
Dividende an die Actian-Eigrner 
4 
B. Bilanz. 





























Actira. 









































N. kr. Passiva. 

Verpflichtungen der Actien-Eigner . 10,5009,000 | — Astien-Capital . . 14.000,00, — 
Britische Regierungs-Sicherleiten. . 43T | 7 Cnpital-Reserve . LEDIG. 40, 

„ Kisenb.-Prioritäten u.and.Sicherh. 2.ns,b62 | 35 Prämien-Reserve . 3.447 ,654. 58. 
Fremde und Colonial-Sicherheiten 931,610 | 38 Schaden-Rsserve . 613.506. 
Gesellschaft»-Gebäude in London . a er 
Stadt-Obligationen — 174,54 | 10 Andere Zahlungs» Ver 
Ostindische Obligationen . ram | 38 pflichtungen . ._. 24.080, 15. 
Casıa bei den Bunquiers . . 16.093 | 57 Fälle werdende Rech- 
Conto der englischen Bank , 1R280 | 27 Bungen . 2. 4 2 + 33.855, 54. 
Wechsel im Portefenille . E Nicht abgehobene Divi- 
Ausstände bei den en Sa WF Jdende ER 14.81, 

h 


"Pe ur Ger u er 


Diverse andere Wert 





2280,619 | »,550,619 | 
Berlin, den 1. Mai 1870. 

Der Gencral-Bevollmächtigte: 
H. J. Dünnwald. 





Versicherungen ge Fouersgefahr auf Mobilien, Waaren, industrielle Etablissements etc, werlen zu liberalen 
jedingungen und billigen festen Prämien, ohne Nachgahlungen, abgeschlossen, und sind die Herren Agenten der Imperial zu 
jeder weiteren Auskunft und Ertheilung von Antragstormularen und Berlinguugren gern bereit, 
Nenstadt a, d. H., den 7. Juni 1870, . [3000°'=] 
Die Haupt-Agentur : 
Ferd. Schmuabl e Cie. 


Ginladung 


zur VIE. Wanderverfammlung des landwirthidaftliden 
Bezirkövereins Mandel, 
abgehalten nachſten Sonntag den 19. Fund, u 2 hr, 
Gaubauſe zum Schüj. 
Zweg und Ziel des Bereins, Die Fuochenbrüchlgtelt der Thlere 
und Die Schweluczucht 








249] Ein für ganz Bayern und 
für alle Seehäfen conceffionirtes ſehr 
ſolides Nuswanderungsgefhäft mit bem 
zu Reuburg a. Ah im| beiten Verbindungen an ben 
häfen und mit einer über ganz Ba 
—— em Agentenzahl ft 
pur Berbanblune. ar unter billigen Bedingungen zu über 
— —— bes Bezirks⸗Comite's, 91H tragen, Dfferten unter A B 3148 
ih. Bögeli, Scer. beliebe man an bie Ep. d. DL ges 


s langen zu laſſen. 
A Empfehlung. (18V Ein tüchtiger ımilitäriseier Miller, 
€ { 2° (5 z * 9— 124 welchet mit ber Relleratbeit ſowobl In Ar 
9 3* Beh 9471 ‚m 
Barberis & Langjahr 








[910%] 


arbeit vollitandig nertrmut ift, smird ig 
arökeren Heinbandiurn am bein als 
jermeiiter geindt. Diſerlen unter ber Ehifire 
A, A, & Cie. Pro, 3128 beiorut Die L 
tion db, IM, 


Speyer am Rhein. 5jarasıt or ungelobr wit 
HANDLUNG Tagen tit Ni Unkel käneten 


em brauner Kühnerbanb, auf 


EL: Hamen „Marc“ 


2 We, 
abbanden gefommen. Derjenige, welcher Hut» 
luumn nicht oder beniziben juräforingt, erbält 
eine aute Helobnung. Bor Antauf wird ger 


ınt, u 
Dalentin Rühnling in Dirfbeim, 


Dünger-Fahrit | Arreeicerter Bäne 
in Endwigshafen am Rbein, zom 16 Jun — 


Staats-Papiere. Fr 


in geſchnittenen, beichlagenen Tannen:, Bau: und Langhölgern, 
Eichen, Nüfteru:, Gicdhen:, Buchen, Nupbaum:, Aborn:, Pappel-, 
Erlen, Linden: nnd Forlenholz. 




















wos (Goldene Medaille Dick 1868) SE R — — 
von Michel, Lederle & ©” 55 nmuifchuitichsaies] = | on 
Control⸗Fabrik mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, ( ar E%: Pellgefpalı- >1E im! 
ermpfichlt in anerkannt vorzüglichet Qualität unter bidiafter Brersnotirung: Namau 44% . — 
Knochenmehle, Superphosphate, Prima Peru: Guano, rt Pa * 
Kalifalze, Weinberg: und Wiefen-Dünger, Hopfen: und beyen I, ran. 22! ı 
Zabaf: Dünger. I 1-47 en 
Analylern, Vreisliiten und Gebrauchs-Anmeiiungen arati® lsosetwjh  * B+ Oo ——— 
Wegen Errihtung von Niederlagen fehen wir ! Anträgen entgegen. 2. 4% Alkbnings-Kente - ; 
Wing. dgR Obligationen . . » 


Nü inen-Niederl 
hmaſchinen⸗Niederlage. 
gosa]. Einem geebrien Bublicum zeige ib ergebenit an, dak ich tmem bisheri 
NäbmafhinenBieparaturgeihält eh Kieverlage von Nabe Mhinen errichtet babe, 
Bi Eattler, Schubmader, Schneider und Bamilien, mit Garantie, Unterricht gratis, am 
e Jablungstermine. 


” 34% ER | 
Baden 44% a 106 
1 a 105 
. 34% do, ron IBM. . + 
Gr.Hess,b%, Obligationen 

u 4% “ 






ange ggg gi gnigasigennd 

















"Baurise Budöruderei in Eubmigstafen a. Rh. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Rro, 68. 


Beilnge zu M 139 des Pfälzifchen Kurier. 


Lubwigshafen, Freitag. 17. Juni 1870. 


_ UNION-BA 





* — vy 
Subferipfions - Sröffnung 
20,000 Artien a fl. 200 Def. Währ. in Silber, 20,000 Prioritäts-Pbligationen aà N. 300 Bel. Währ. in Silber 


Mähriſch-Schleſiſchen Centralbahn. 


Gesammit-Capital 22,500,000 Gulden Oecst. Währ. in Silber, 
welches in 45,000 Aetien a fl. 200 Deit. Währ. in Silber und 45,000 Brioritäts-Obligationen & fl. 300 Deſt. Währ. in Silber zerfällt. 


Htreden: Olmütz-Freudenthal-Jägerndorf — Dägerndorf-Troppau — Bägerndorf-Dibersdorf (Landesgrenze). 


Die Aetien a fl. 200 Deſt, Mähr. in Silber oder 133"% Thaler Preußiſch Courant lauten auf den Inhaber und werden mittelit Berloofung innerhalb 
der Conceſſionsdauer von 90 Jahren im vollen Nennwertbe in Zilber zurücbezählt. Fuͤr die getilgten Aetien werben Genußſcheine ausgegeben, 
welche an dem nach ber fünfprocentigen Berzinfung der Prioritäten und Actien verbleibenden Gewinne wie die Actien theilnehmen. — Bis zur Gröffnung des 

‚ Betriebes auf ſaämmtlichen obenerwähnten Streden wird bas gefammte Aetiene nfıd Prioritäts-Gapital durch die Union⸗Bank mit 5 p&t. — fünf von Hundert 
in Silber — verzinst. Die mit 5 p&t. im Silber vom Nominale verzinslichen ftenerfrein Brioritäts-Diligationen lauten auf den Inhaber und 
werden in Stüden à 300 Gulden Deit. Währ. in Silber oder 200 Thaler Preußiſch Courant ausgegeben. — Sie find mit Coupons pro 1. Januar und 
1. Juli verjeben, welche bei der Hauptkaſſe der Union-⸗Baul und bei ben kundzumachenden Zahlitellen im In- uud Auslaude eingeldät merden. 

Diele Obligationen werden vom Jahre 1875 an binnen 60 Jahren im wollen Nenmmwerihe in effectinem Zilber durch jährliche Verloofung eingelöst. 


0 Subferiptions- Bedingungen. 
1. Die Subicription findet am 20. mt d. J. 

in Wien bei ber Union-Bant, 

„ Brag ber ber Filiale der Union-Banf, 





[sı68"s] 





n Dresden bei Herrn M. Schie Nachfolger, 
frankfurt a. M. bei Herren J. J. Weiler Söhne, 


: 2 Brünn kei der t. £ pr Mährifchen "Bank für Induſtrie ame ⸗ Hanmoner bei Serm M. ©. SFrenadorf, 
a Banbel, " „ Leipzig bei Seren Beder und Eomp., Heuen Aron Meher und 
i  „ Graz bei ber Steiermärkiihen Escompte-Banf, Sohn, Herrn H. C. Plaut, 
— Lemberg bei ber k. $ pr. galiziſchen Actien-Hppothefenbant, s J 
* Dlmig bei Herm’ Paul Peibaanefi, 7] ‚Mannheim bei Herren Köfter & Co. 
Troppan bei Hm ER. ©. Schüler H 
Augsburg bei Ham J. J. Obermayer, D einelberg ” ir " ” 
„ Berlin ba Horm E. J. Meper und Herren G. Müller u, Co. „Münden bei Herrn J. M. Obernboerffer, 
„» Breslau bei dein Schleſiſchen Bankeereine und bei Herren Gebr. | „ Stuttgart bei der königl. Württembergifchen Hoftanf, 
Guttentag, 


wälhrend der gewohnlichen Geſchäftsſtunden gleihzeitig aber abgeſondert für Aetien und Prioritäten ſiatt, und wird an demſelben Tage geſchloſſen. 

2. Der Emiſſtonspreis iſt für jene Actie mit fl. 126 in Silber, für jede Prioritäts-Obligation zum Courſe von 75 pCt. mit fl. 226 in Silber feftgeiegt. 

3. Das Reſultat der Jeichnung wird-durh die öffentlichen Blätter befanmt gegeben und werben. bei Ueberzeichnung die fubjeribirten Beträge möglicjit 
gleichmäßig redueirt werben. 

1. Aber Subieribent bat 10 pCt. ver gezeichneten Rominalbeträge bei der Subfeription_ ir Baaren, in Hypothelarſcheinen, in Caſſaſcheinen der öffentlichen 
GSGeld-ijnititute oder in Cffeeten, zum Goursmertbe des vorhergehenden Tages gerechnet, als Caution zu erlegen und wird bei etwaigen Ueberzeichnungen nad) 
geſchehener Nepartition der entipeehende Theil der Caution zuriderftattet. 

5. Die Subieribenten: vom’ Actien fönnen die auf ihre Jeichnung entfallenden nterinsicheine vom 11. Juli bis längftens 15. Wuguft im Ganzen oder 
in Tbeilbeträgeit gegen Erlan ber erjten Mate won fl. 80 in Silber per Stüd oder in Papier zum Silbercoutfe vom 18. uni d. J. beheben. 

Diefe Einzahlung wird mit 5 pCt. in Zilber vom 1. juli d. J. ab verzinst und haben bie Subieribenten daher diefe Yinfen vom 1. Juli bis zum 
Behebungstage der Interiméſcheine zu veraüten. Die weiteren Einzahlungen im Geſammtbetroge von fl. 46 in Silber per Actie werben von Seite ber 
Union Band ansgeichrieben werben Die interimsiheime werben nach geleiſteter Volleinzahlnug gegen definitive Actien umgetauſcht werben. 

Es fteht jedoch jedem Subſeribenten non Wetien frei, innerhalb des obigen Termines amitatt ber erſten Mate ben gungen Emiſſtonspreis von fl. 126 in 
Silber oder in Papier zum Zilbereourje vom .18.. Juni-d. J. zu erlegen und dagegen die beftmitinen Actien im Empfang zu nehmen. In dieſem Kalle find bie 
Zinſen vom Nontinale vom 1. Juli bis zum Bebebungstage in Silber gu vergäten. Be J 

6. Die Subſeribenten von Brioritäts Obligafionen können die anf ſie eutfallenden Obligationen ganz- oder theilweiſe vom 13. juli bis längſtens 
15. Auguit d. J. gegen Erlag des Emilfionspreiles von A. 225 in Silber ver Stüd oder in Papier zum Silbercourſe vom 18. Yuni d. J. beziehen und find 
alsdann bie 5 pEt. Zinien in Silber vom Nominale zu vergüten. ’ 

Baor-Gautionen werden bei der Einzahlung der ganzen fubſcribirten Beträge Tofort, bei theilweiſem Bezuge der Interimsſcheine oder Obligationen aber 
bei der Behebung der reftlihen Stücke iu Abzug gebradıt und bis dabin mit 4 pCt. pro anud verzinät. 

In Effecten erlegte Gantionen werben nah Bezug der ſämmtlichen auf den Zubferibenten entfallenden Stüde rüdgeftelt. 

7. Bei der Subjeription it die Erflärung abzugeben, ob ber Betrag-jür die auf den Zeichner eutfailenden Hetien- oder Prioritäten in Silber oder Papier 
‚erlegt werben wird .ı- J z j . 

8. Am 15. Auguſt 1870 erlijcht das Bezugsrecht fir Die bis dahin wicht, bezogenen Arten und Prioritäten und verfällt die erlegte Caution. 

9, Jede Einzahlung ſewie der Bezug der Stüde bat an berielben Stelle zu geſchehen, an welcher die Zubfeription ſiattgefunden hat, 

Blarmmiette zu Subſcriptions⸗Erkla rungen und der ausführliche Proſpect Det Unternehmen tönnen beider Yiqwbatur ber Union-Bank, jowie bei den 
abrigen Enbferiptionsftellen in Empfang genommen werben 
N Wien, den 11. Juni 1870. 


Im Namen der Gonceffionäre: 


Die Union-Banf. 


PROSPECT. 


Die WMähriih:Schlejiihe Centralbahn ut beſtimmt, dem nordieitlichen Mähren und weitlichen Schleiien die Inngentbehrte Schienenverbindung 

a geben. Sie führt, wie bie alte Poſtſtraße von Breslau nad Wien, von Olmüg über Groh-Mifternig, Hombot, Großwaſſer, Tomitadil, Bäru, Dittersdorf, Kriegs— 

.. Frendenthal und Wodendorf, ah Kägerndorf, von wo die füniglich preußiſche Hegierung den Anihlun an das preußiidhe Bahnneg 

ei Leobſchür genehmigt hat und der Yau im Beginne ij. Gin zweiter Unihlun wird über Heunersdorf und Ziegenhals nah Neiiie hergeitellt. End— 

bat die Bahn Zmeiglinien von Kriegsdorf nah Römerſtadt, von Breitemau nad Würbenthal und von Nägernderf nah Troppau, mo he eine Ver: 

nbung mit der Kater Ferdinands-Rordbahn gewinnt. Auf dieſen Streden durdizicht fie die Hanna, ine der Fruchtbarften Yandichniten der Monarchie, und 
at dadurch die Gewähr einer bedeutenden Getreide-, ſowie der Fracht der Daraus gewonnenen Vroducte, wie Moebl, Juder, Bier, Mals ır. 1. m. 





* 


Maßgebend für die Zulu 
bin, Mr — Au og au * —6 
bei Br: 6 
daß es rin au bg — nach Stefanau in das m: Eifenwerl ber bed in, anbererjeits in Die Werfe des 
Nordbahn he wis Kir ee —— — —— — ug Richtungen Ins Schienenverbindung 
n Trachien ve * 
* an —— —* zn —— wer ei —2 * fo bod in —* öje n — Mähren und — find 


b 
+ Ei 


Neiythümern an Naturproducten 
des deutfe en — die heute fi Merk 


inbuftrielle Entwi 


Baumwolle: und Tuchinduſtrie, für melde mit einer Elſenbahn 


Perfonenverlehr wird; Ba bie 
Mähriich « Schlefijche Centralbahn ift zu einer hernorragenden Rolle im Hettwertehre beitimmt. 


Der 


Anſchluſſe und erreicht auf dem für 


eften 
Ueberzeugt, eine zuku unftöreide 


ie e 


nicht. — Obwohl für bie 






* ſich die rag Sa * * 

and un j na mburg Tiefe 
elung der don der hm berührten Landesi ift A bier der 
zu eine neue Epoche A Auf einer gl 
Gegend- zu den dichteft bevölterten der Monarchie zählt, je 


Wege die Dftieehäfen. 


Fake —— 


albahı Seberisigjäheige ‚Stenerfreibeit, 





Sie gewinnt mit Neiffe und Leo 
verſchließt die Union « Bant ſich der Berüdjichtiging der tha 






ſternitz bis Wir siehen fih-fant enbfoie Söiefertägn 
28 bei Ich, bie‘ er jo brifantes —— 


Bi 
— 


Durch die 
iſche Kohlenrevier ——— ſten Wege erſchloſſen und wä db der Gent R fe l DOlmit En t 
* mare: Schlefſiſche Seat —23 * dem — — ne jih auf nt dellen ms "u 


ten Baldungen des Olmüper Erzbiichofs unb bes Domcapitels un 


% der altberümten mahriſchen chen, 
n Stufe fteht die Metallinduftrie 
öheren rag or entiprechen. — Die 

ihüg zwei mohlfitwirte 


en Verhäffitiie des Gelomartiel” 
freiheit und das Erpropriationd 





recht bemilligt find — bie, u wich aus dem hoben Cou ber mähtii *Obligat übe 
ungarischen, * iziſchen u. 21334 = glaubt fie doch ber ————— — 2* —* * — 
lich haben alle —2* in —8 dert nicht garanttrien Bahnen, weil ſie en Bedfirhitiffeihre Entitehuitg verbank , Sehr bald hohe Erträgniffe geliefert, 
—— EM. 206%] In Nalich Friicher Füllung; 
Soda-Wafler (uHW)E) 
m” mon D 
Yen  HALZE Aubufrie- Ausitellung. Selters:Wafler, 
8 Use, im Stadt re Die Kusitellung vou Bier anlangenb, jo bat das. Gantral-Komite Do Limonade gazeuſe, 













bause zu Weihen · 
batg, vor dem ba 
selbit Fa 
Kotar Herrn Picht, 
gem — —— be nadır 
Imweiens aehbritten wer 
üble, teitebend ans Mabk 
müble, Lobmüble, Delmühle und Sage · 
müble, das Ghange aelcaen an ber Lauter, 
tm Banne von Weibenburg, im Beiike 
ber Erben des bern Martin Boell, 
aehchätt zu 70,000 Frcs. 
Beibenburg, den 12. Wat 1870, 
Ber betreibende Ban: 
6. Guns 


Acdı rund Miejenverfteigerumng. 
91671 Samstag den 18, Juni nächtt · 
Yin, Radmıtags 2 Uhr, zu Öwersbeim im 
meinbebaule, lat Herr Alchard Ser 
mann Haumanı, 7 Habrifbefiger in Fran⸗ 
kentbal, bie jeiner ** Emma Marga ⸗ 
reiha, geb, Orth — im Benne von 
ineräbeim welegenen Meder mad Wicien 
öftenditch rd sr — 
ranl en u 
® _ ne Daafe, kal. Notar, 


wird 


—  Hengrasverfteigerung. 
m) Montag den 20. Juni 1870, 
admittand I Udr, zu Marunelm, Kantons 


Kirchbeimbolanden „ Teriteiaerungslocale 
Ser —— ——— nal, 


das Diesjährine Heugras 
von 22 Dorgen Wieſen in 29 Yoofen auf 
Borg — jzablbar an Martini — verHeigerm, 
Die Wieien befinden fi in. ber Nähe des 
Heverboies, jwiihen Marndeim und Nibisbeim 
in der beiten Yage, 
ftirbbeımbolanden, bem 7, Auni 1870, 
Mek, t. Notär, 


Schaiweide-Berpantung. 


Tsıaol Frreite 
a TI den 15. Yu 
= 1870, Norm 

. tag «1 llbr, wirh 
in "Alteslaiiel bie 

Shaimeide auf 
Aihbater Bann, 
ani welcher 150 
demmel eingeichlanen werben tönen, für bie 
it mon Micharli 1870 bis dahin 1871 öffent- 
lich vermachtet, 

Reclamationen gegen bie Bormahme birfer 
Berpaminna find innerhalb 30 Tagen bier 
a umelden, 

ietlaßtel, den 18, Juni 1870. 
* Rürgermeiiteramt, 
Dirt ttenmeier, Abi. 


Grescenzveriteigerung. 
jet 6 here ‚Lehrer Dre m. * ze 
ab am 21. Juu e., a 
Kudbeim im —— u lea 
tags um 2 Uhr, bie — von nt ak Men 
gen Meterield, gelegen im Ruchbeimer Banne, 
It Erebit serfiigern, ” 
Nuchheim, m 1870. 
I Sahn, 


Grescenzveriteigerung. 
sıs0) Dienstag den 21. Juni I. Jb., 
Nabmittogs um 4 Ubr, im — 















dauje zus — bern Lebret 
in Dörrmoicbel mob 
das Korn von De 
Fe 
im Bußbgönbeimer Bann, = Grebit 
R 


den 16, Yumi 1870, 
in 3. gHabn. 








2 Auf ee Gompteie ift für einen 


Mann eine Lehrlings | deſſen I. garamirt werben fann, til 


ã Kempf in Neuftabt. 





Verantmortlige Aedaction: Vb. Gebbaro Stan 


Das Bher fit in Dlahhen antzuhellen, Ar Beurideiluna ber Bitte bes Wabritates 
jit ſur die Breisrichter ein werlieneites Aitüchen Bier aufzulejen, das zuvor 
au Die meet oder in cinem Felſenteller der biefiger Brauer umterwebracht 
werden kann, 

Die Zeit dea Iulammertritted der Brifungs und Mreisznerfennungs+ Fommilton 
med den angeche lde deu Seren Arkitedern rehtgeitig durch Den ommuilie der 
aedeiten Öhruppe, Dyeri Anmbeter Miter mitgerbeilt. 

Das Gentral-Gomite: 
Der 3. Vorſitzende, 
Nohe. 


R. Mitzlh & Sieber in Augsburg 


empfeblen biermit ibre bochi oortheilbaiten, rentabelen und darum aliermärtt hösir beliebten 


patentirten elastischen Drahtmatratzen, 


unter fehsjähriger Garantie für alle Reparaturen 
dem bodverebriihen Bublıcam, und beionders den Kerren Galiboibefigernt mie inmıntlichen 
Rranfenanitalten. pre neil. Abnabme, unter Juficberurg ters folideiter wurd biliafter Hedvemung 

Hammer machen wir au auf unsere billigen, ſhonen, polirten Drabtmatraken 
Barellen für Atautaus ſattungen, und auf unsere gar.a eilernen dergleichen Beltitellen obne 
jealiche a aufımerfiam, bei welch‘ Vegteren das Einniiten vom Ungezieter gangich 
ummdli und die ſich auf SL 26, — erklere bauegen auf fl, 33 — per Stüd erg 
en ab bier bereiten, [3147° 





— der Feier von Familienfeſten: 
FJ. cheUhorun, 120 auserlefene 


Geburtstags⸗, Namenstags-, Hochyzeitd: und Ab— 
ſchieds⸗Gedichte, Polterabendſcherze, Stammbuchs— 
verſe und Raͤthſel. 


Elite verbefierte Auflage. 18656, Vreis D4 fr. 
NB. Ein ſchönes Gedicht mM bei —— von ateßent Wertde. Diele 
Sammluna, 120 beiter Öblegenbeitäg dichte wutde mit großem allaemeinem Beitall 
außgensanment. 


(Zur Selbitantertiaumg vieler Ganbelsartitel :) 


Der Induſtriöſe Geihäjtsmann, 


oder 400 Anweifunge 
zur Habrifation wirier Sandelsartitel, alt: Künfttiche — “qauadite, Effiae, 
* Barfümericen und Selten, Firmi e, Ertracte, Chocoladen, Mofts 
ride, Ztiefelwichien,, Tinten, termer: MHäuderpulver,, ——— 
Univerfalpflafter, Sufeland" ſches Zahnpuiver x, Don U, Simon, Ehemil 
tehente Auflage Preis ı fl. 3° fr. 

Für Materiatifien, Neftaurateure, Techniter, und jeben andıren 
Geihänsmann iſt dieſes ch Febr wühtih, — Dur Antertigung Dieter Dandelsarntel 
fan man mit mur leim Geſchaſt ehr erweitern, ſondetn auch ein bedeutendes Der 
mögen erwerben. 








(Sur gründlichen Heilung der Umterleibebrüdbe :) 


Radicale Heilung der Brüche, 


oder Abhandlung Über Brühe und Vorfälle, nebft Augabe eines neuen 
unfehlonren Mitiele, wodurch fie radical geheilt und Bruhbänder uns 
nüß gemadt werden. — Tın Peter Simon, Aus dem Franzöhikhen. 
Siarte Auflage. Breis 1 fl. 12 fr. 

Dem Berfafler bes vorliegenden Wertes it e& endlich gelungen, bie Heilung 
der Drüde, die irüber ohne eine Ihmerjsaite Operation unmöglich mar, dur 
ein Mittel, meldes alle Bruhhänder unndtbig macht, bimten Aurgem radical zu 
bewertitelligen. Der Erfolg dieles Wittels wird micht mar durch gerihtlid be» 
alauhiett Beuaniiie, fondern aud burd die bereitd binmen 6 Monaten ver- 
ariffene Auflage von 00 Sjenslaren beitätiat, 

Dorrätviu bei Fr. Bchmann in Zweibrüden. [sı12] 


Geſchäfts-Empfehlung. 


3080%s] Unserzeichweter beebet, fd «hiermit amgugeigen, daũ er das Geſchat feines fel. 
ters übernommen und weiter fübren vird. Derie ie wird beitrebt Seim, mm jolide Arbeit 

an Iieterm, entpfiehlt ficb beionderd im Antertigen won ge allen Sorten 
—— 





nen, Berbindungen, Faßſchrauben, Wangen, fomie in allen in 
—8* einkblagenden. Atuleln. 
le birtauf bestiglichen Meparaturen werden beſtens und ſchnell ſtens gefertigt. 


ufladt, im Juni 1870, 


Chriſtoph Sauter, 


Mechanikus. 








Br . Ein brauner Hähner- 
md, 3 Yabre alt, fangbaarig, 
mit Habenrutbe „fer dreifirt, 
eingerübrt und bafentein,, für 
wien, Zu erfragen in ber Ervebkisn 


12990%:) Ein Billard mit volliändigem 
Subebör ift Ki zu verfauen Wo? zu er 
tragen bei ber &rp. d. Bl. 


ng . — Keffeiheiger finden gege 
oben Lohn dauernde Velcbärtigung. Saberes 
in der Erpebition biefes Blattes, 


Pi“ 





empfieblt dir 


Mineralwailer:Fabril 


Ed. König. 
in Zupwinshafen am e 
Wr Der — 


| mt jeiner genauen Kintbeilung, zum ebraude 
(hir Schulen, iſt ber mir ertälen ar und ⸗ 
I nieble kolden ben Herren Geueimnde 
*— ka Derren Vehrern zur —— “ 


Te ekiibe mird pe mac Munich auf Bein 
marıd oder Burpter auigesonen, Iadirt ober m 
(uud rt gektelen. 

Trog der Febr eleganten Karen fizb 
die, * eite aukernidentlih billig It, 

pie, ten 2. Aut IR7O: 292P 


Ze 6. A. Serr. 
gr Shreiner! 


2940 Nukbaum-Fourniere aller 
aroßer Auswahl, zn ichr billigen Sri 
Bögeli & Theif, Railerel 


Slchnig mm. am 1. Yuli: 
Ziehn FR, Cu — 100,000, 40,000, 
10,000 16. 
Mailänder Ad-Arcs.- -Roofe, 
rer Ztüd a. 10. 
Rödlaui nah Hebung zu Ms 14. 


Bukarest-Loose, 


ver Stüd N. V. Bun. 
Nüdlaui nadı Biebuna un Me wa. =. 


Sprocentige Madrider 
10:Fres.:2oofe, 
ver Stüd fl. Hin 
Hittaıf nadı JZiedun 


KR Drferreidifdie 100 
Rooie. 

Oemwinne: 250,000, 200,000, 
za core * Rüdtauf 
— 

ehbräder Schmitt i 

Jucaſſo · Bant- und — 

Stuttgarter Dombaugoofe 
835 Rreuger. 

a 0 70,000. gt 

ne) J 
—— us ohne re 
Br49%] Ein gebegter jumner Mann, 
dböner und correcter Handſchrift — — 
reitö auf Bilreanr gearbeitet bat + or 


werbung. Ga. Offerten unter 
restante Spener. 
os] Ywei tüchtine * 
er, fomie rin Penerfchhmied ode 
Schlofler, mwelder u ER 
erbalten — ** daniaung bei 
Fried huge Medanita 


1 — 


Seiiergefeen, 


finden baute nbe Mrbeit bei 
@el in Rirchbeimbolandr 


Ein achthares Franeng 















— 5— 































—— 312 wird im EP, 
J x Dial 
* nand —— bes — 
Hbilie im Manuſacui · u, 
Gerda Kur geeignete und — 
ſonlichteiten Lönnen Be 
er u an 
werden zu 
da. Blaues 
Bed 


J Unterricht in ber 


tung mb im —— 
Fe a 
„Mm 49 rierre. 





Baur’she Buchdruderei in Lubwigäbahen a. Ab. 





ihiſcher Kurier. 


De Bfälziire Murien erfaehrt Mad, wit Mehnahıne der Montags, und weht wbheilih bei Unierhaltumgsblättern, Derfelbe dean wirriejährlih A. L 50 Te. jomehl borch 





100. 





* Zudwigähafen , 17. uni. 

Unier Dündener Hr. K-Gorreiponbent ichreibt 
unterm 15. Juni: „Wie Hr. Kolb mit feinen prak⸗ 
tiih unmdaglich durdführbaren Abftrichen beim Mis 
titärbud;er di. Ro. 136 des Kurier“) in cine Sad: 
„afle gerathen iſt, fo ıft daſſelbe dem Hrn. Greil mit 
dem allgemeinen Staatsbudget paſſiti. Hr. Greil 
findet nämlich, daß en vielen Stellen ein zu bober 
Beamtenitatus beft-ht (morin er, nebenbei bemerkt, 
nicht ganz unrecht haben mag), und verlangt, daß 
durch Benfionirung der überfläfigen Beamten die 
Stoatelafje erleichtert werden fol. Wie aber Hr. 
Greil dies beweritelligen mil, ohne den Penitone: 
fonds sehr ftark in Mitleidenschaft zu ziehen (r8 fol: 
len gegen 600 Benmte quiescirt werben), it uns 
unbegraflih, wird ader noch unbegreiflicer, went 
mar liest, daß auch ber jehige Stand des Venſious⸗ 
fonds bedeutend vedbuchrr werden fol, Wo alle 
die Miltel bermekwen, um den neuen Juwad# 
zu bei iedigen? Ueber feinen ſonſtigen Studien cheint 
or. Greil auch das Studium der pragmatilchen 
Rechte vergeſſen zu baben, font konnt er micht mit 
einem einfanen Federſtrich die Schalte der mit prag: 
werfen Rechten aageftellien Beamten einfach (um 
oft bedeutende Summen) hetabzuſehen beantragen. 
Der vorgeislagene Abſtiich ammtlicher Theuerungs 
zulagen endlich würde vorausfepen, daß Hr. Greil 
in Stande ware, ben Merih des Geldes ſteigen zu 
lafjen oder aber die Zulagen erforderlich machenden 
Berpältniffe zu beieitigen.“ en j 

Und daß die „Allg, tg.” bieien geiſilichen Tau ⸗ 
fenblünitler, Der uns im Zweifel läßt, ob wir mehr 
Die Keichtfertigleit bewundern ſollen oder mehr bie 
Unterm, mit der er iein Reſerat ansarbeitete, 
ohne Umſchweif fiir „unfähig“ erflärte, eier io wich: 
tigen Anıgare yu geuügen — das baben Wätter mie 
Die „Brälz. ta“ böse übel vermerkt, während in 
de der Ssiucutzansihug der Abgeorduetenkammer das 
Urtheil mat achlich befſtatigtz deun nmerm 16. jchreibt 
uns berjelde Hr. Cotreſpondent: 

„Die privcipielle Ablehnung der Unterbrüdung 


aller Theuerungezulagen, der Mieverung pragmatis ı # 





Ludwigshafen, Samstag 18 Juni 


Eine ſolche Eprade führen die Affocies bes 
Hru. Kolb! 


Tas Hauptınterefje Led Tages beanfprudt im 
bieiem Augenbiid polstiier Windftile die Wahlber 
wegung in Defterreich, als beren hervorſtechendſte Er⸗ 
ſcheinung die Zeriegung des beutichen liberalen Ele 
mentes ſich darfielt, dem gegenüber das mit voller 
Dampilraft und in concentrirter Stelung arbeitende 
ultramonian-feubale in bem neuen Reicheraih möglis 
Ser Weile einen bedeutenden Boriprung gewinnen 
wird. Auch in Belgien haben, wie geftern ber Telegraph 
meldete, bie Ultramontanen einen glängenden Sieg ge: 
wonnen, der wa bricheinlich Das Staatsruder in ihre Hand 
legen wird, während in Treußen bie Wahlagitation noch 
in ihren erſten Anfängen lirgt, was nad) den ab» 
fpannenden Seſſionen der verſchiedenen parlamentar 
riſchen Körper galten gerade fein Wunder iſt. Die 
Regierung pänfelt einfiweilen gegen die National 
liberalen und bat im ihrem officisſen Organe, der 
„Provinzial: Gorreipondeng”, vorgeſtern den Veriuch 
gewagt, die proviſorijche Fixirung der Kriegeſlärfe 
des norbdrutiden Bundeahteres und Die befannten ; 
225 Xhlr, pr Mann als gruudgefeglice Behtimm: | 
uugen —— an denen ber füniti,e Meikstag ; 
nicut rüiteln dürfe. Ulſo immer noch der aus der | 
Sonflictägeit bekannte hohmüsh'ge Standpunkt, | 

Das Manöver Monys bezüglid) der Gotthardäs | 


— — 


die Vpediti⸗n als darch wie PoR bezegen. Inſerate werden mit 8 Krexjer die vierſpattige Vefitzelle ader Deren Aaum bertchnet. 





1870. 


fiattet und wir halten für zwedmohig, da berfeib® 
für bie Pialz nicht ohne Jatereije it und bie Sache 
ichon in der Sihung ber Abgeorbreienlammer vom 
Samstag, den 18, Juni, zur Verhandlung lommen 
wird, hier biefenigen Notizen niederzulegen, welche 
zur Verftändigung ber Gabe dienlich erſcheinen. 

Der bezünlihe Geſehentwurf iſt in ſolgender 
Saflung vom Antrogft: ler vorgelegt worden: 

Kinziger Artıtel „Die fgl. Stonteregierung üft 
—— jr die im der Walz noch herzuſtellenden Ehen⸗ 
baten, für weide nach dem Yanttegsabliied bon 10. Jull 
185 83 — nad dem Landtagsabichied vonn 29. April 
1869 8 55 — und nad beim Welche vom 20, Mpril 1849 
Art. 3, breeitß eine Siniengarantie won 4 reip, 4’ püt. 
fefigekpt iſt, einem jährliben Zindertrag bis zu 5 pEt. auß 
ber geſehlich beilimmıien Plazimallumme de Bau · und Eine 
richtungscapiials birker Bahnen, unter Aufrechthaltung ber 
58* geſeblichen Zinsgarastiebejtiimmungen, zu gewährt ⸗ 

iſen.“ 

Die im Geiehz ntwurf angezogenen gergliben 

DEE ſprechen ſich in folgender 
eite aus; 

1. Zandtagsabfdien rom 10 Juli 1865, 
8 28: „Dem durd ben Geſam mubeſchluß beader Kam⸗ 
mern vom 30, September 1863 geſtellteu Antrage — 
den Bau einer Eenbahn 1) von Ratierslaues 
ternnadh Lirdhreimbolauden und bie am 
die Koaudesgrenze, 2) von Dürkthern bs an die 
Zandesgreuge genen Donchem, wenn bie Fotchuug 





frage werd zu meiter nichts jühren, ald zu eingen ber erſteren über Alzey und Mainz und bie ber 


preubenjeindlichen Rebeübungen in der ſranzöſiſchen 


Kammer, ba die franzöſiſche Regierung wert davon ' 
entfernt ift, irgend ein Einm ſchungerecht zu hranı 
ſpruchen. Ein oificiöfer Artifel im Bariler „De, 
morial” bemerkt: j | 

„Es iind zwei weſentliche Punkte zu untericel: | 
ben: 1) das unbeſtreitbare Recht der Schweiz, auf; 
ihrem @ebiete eine Schienenbahn anzulegen, weiche 
ihr den Traniit zwiſchen Italien und Korbeurspa 


tjihert; 2) ihre Newralität. In Bezug auf ven ers 


ften Punkt wird die Antwort des Winſters eben fo 
kurz als harmlos fein, Weun die Handelsintrrefjen 
ranfreihs Gerahr laufen, durch die Gottharbiinie 


scher Gehalte, uud der Penlionirung fo vieler Staats | Schaden zu leiden, io liegt es mur an ibm, lich den 


Diener dat ſammtliche aufgeitelten Bolitionen To als j Traufit durch den Simplon au fichern, 


Der jmweite ; 


weriet, baß eine totale Umgeſtaltung Des gen; u Krais | Bunfe zieht bie Angelegenheit in das Gebiet der Di: 


im rechnersicher Richtung geboten ill, was der sintanz: 
ansihuß jedech wicht dem Hrn. Greil Überlafien, fon: 
been in toter Geſammthett ſelbſt beforgen will. Hiers 
nad ſcheitt ſich Hr. Grtil nicht als Diejenige Kraft 
erwieſen zu babe, welche man in ihm voransiehen 
zu durſen glaubie; und es ſollen ſich in ſeiner eiges 
nen Partei ſchon Skmmen im dieſer Richtung aus⸗ 
geiprochen haben, da man den Faden der Ariadne 
haben müßte, um ſich aus Dem Labyrinth ſeinec Bes 
ganplungen, Widerſpruche und Hypotheſen heraus 
zufinden.” 


Den von uns tegiheirten Stimmen aus’ dem 
patriotiſchen Lager geaen die Rold’ihen Desorgani⸗ 
fattonspläne müfen mir auch Stimmen lür biele 
Pläne ſchon Aus dem Grunde zur Seite ſtellen, um 

u zei in welder ıinterefanten @elelichaft Kolb 
Ks befindet, und zu welchem patriotiihen Zmede er 
Dieier Geſellichaft die Raftanien aus bem Feuer holen 
fol. Zu den eifrigiten Bewunderern des gemalen 
Militarreformators gehört Hr. Dr. Sigl von „Va: 
terlano”, Der in feinem Blaͤtie u.a. folgende Stelle 
vom Stapel ließ: 

„Wollen wir wirfic durchgteiſende Erjparungen ein- 
übren, jo mrüffen wir erft das Zrörigflem ändern, und das 
Ännen wir, d. h. die patriotiihe Daforität kann es, und 
nichts dindert fie daran. Uns kann nichte poffiren; Bayerns 
Lage ift unangreifbar — dus bet Graf t feibit zuge 
fanden —, denn Frankreich und Ockterreich wat ds 
Scupengel über ums, dab uris feine preuifdge Räuber in'g 
Yard falle, WMr ſind ficher, wenn es fine Verruther km 
Farbe giebt, die Wolf und Jand für preufiifches Geld am die 
Preußen verfaufen ; ſichtt, wenn wir, jels die preußiicen 
KHander Miene machen, uns anzugreifen, und umter dem 
Schuß unberer Sehupenyl, ber 3 Km mi. dom 


flädpten, die jeder Yet auf mmferer Seite fein wird, wenn |. 
, wir micht durch mutwiltige und Ahbrichte 


ärtung unit 
zer Armee und dem Hrichei geben, als wollten mir bie 
Macht der Räuber verflärten gegen die, die uns in ihrem 
wie im unjerem Intereife jüben wollten.” 


vlomatie, Die Schwein ifi immer als ber Schlüſſel 
Frantreichs betrachtet worden, und Frantreich bat iin 
gebieteriiches Intereſſe, von allen Mächten Achtung 
tür ihre Nentrolität zu verlangen und fie telbit zur 
Aufrechthaltung bieier Neutralität zu veranlafen, 
Wenn wir gut unterrichtet. find, fo Hit Dr, Kern, ber 
Vertreter der Schweiz in Paris, von jeiner Megier : 
rung bevollmächtigt, Aber dieſen Punkt bie berubis ; 
genoften Aufiberungen ja machen. Die Brfelichait, | 
welche die Gonceifion zur Anlequng der Gotthard: 
bahn erhalten bat, ift eine ſchwezeriſche; es ifl ihe 
unterjagt, ihr Privileg ohne Genehmigung ber 
Regierung am irgend eine andere Geiellſchaft ab: | 
utteten. Die Richtungslinie ber Bahn ift ber ! 
Prüfung bes Grmie-Commed der Bınıdesarmee un | 
terbreitet worben, wor'che bieielbe aus dem ſchweijgerl ⸗ 
ſchen Gefihtapunkte unterſuchen ſoll Die Negteruns | 


legten nach Bingen gefibert fein wird, durch eine 
oder mehrere Aclieugeſellſchafien im Der Rirt gu ers 
möglichen, doß Dir Et. alaregierung die Gewähr⸗ 
leiſtung ernes jährlichen Zinieneitrages von 4 Bro 
cent aus dem Ban- und Eintiglungscopitale Dies 
fer Bahuen in einem Worimalbeirane von 0,550,000 
Suiben Für bie eifie und 2,700.000 Gulben jür bie 
zw ue von Tag der Vollendung uno Eröffnung nur 
ons 25 Jahre Übernimmt, wogegen deſe Bohnen 
uch 99 Fahren un⸗nügelilich dem Staute brimfallen 
follen — werden Bir w.üjahren, ſobald die zue 
Ausiüyrum Dieier Eifenbahnen nöthigen Vorbedin⸗ 
gungen erfullt find.“ 

U. Laudtagéeabſchied vom 29 April 
1869, $ 56: „Dem durch Brfommibeidluß der beis 
den Hammern vom 1. Mar 1868 geſtelllen Antrage, 
Baß . .. . 2) die zur Erbauung er Zellertibals 


‚bahn eıforverlibe Raufumme von 550,000 @uls 


den aus ber mit 4 Brocent Zınien für die Allenz⸗ 
und Dounersbergerbahn garantirten Gelammtiumme 
von 13.250,00 Gulden entnommen, everiuell bie 
deefalle beitchente Biniengarantıe für den Wetrag 
von 550,000 Gulden zur Erbauung ver Bellerthais 
bahı erhöht werde — ertheilen wir uniere Geuch— 
wigung.” 

Ill, Geſetz vom 29, April 1869, bie Bfäl- 
lien Kilerbahmen kereffend: Wk 3. Die 
Staaisregieru r' iſt ermächtigt, jur Deu Fall der Here 
ftellung einer Erienbahn a) von Lan dau in ber 
Nıchtung von Pirmalens nah Aweibrüden, 
ſowie eventuell zur Zorticgung derjeiben nah Saar 
gemünd, yür cm Bauı und Trnridtungecapital 
im Diagimaibrtragne von 12,000,000 Gulden; b) von 


gen von Kralien, Preufen und Baden nemähren zwar ; Yandau nah Wermerspeim, fomieeventuel , 
ber ſchweizeriſchen Befellichait Subventionen, utn den | zum Auſchluſſe an das babiige Vahnned, für ein 
Erfolg der Unternehmung zu ſicheru, werben aber | Bau: und Emrichtungkcopital im Warımalbetrage 
bie ftipulirten Eummen ar das ſchweizeriſche Bun⸗ von 2,500,000 @ulden; ce) von Germersheim 
beöbtiectorium abjühren..... Aus allem biefem geht inad Wörth filg Das Bau: und Einrihtungscapis 
bervor, ba man bas Unternehmen weber mit der tal im Wopmalbeirage von 2,500,000 Gulden; d) 
Gcwerbung ber Zuremmburgiihen Bahn durch Die fran- (von Graulentgal nad Freiusheim zum 
zöltiche Oftbahngelctfchuft, noch mit ber Durdftehung! Auſgiutß an Die Dürkyeim Monsheimer Babı für 
des Iſthmus von Surz vergleichen fan, und dag; ein Baus and Einrichtutigt capital im Ikarımalbetcag 
wicht zu befürchten ftebt, fie werde einen neuen Gons 
ſlict beroortufen, gleich denen, melde bie beiden leh 
ten Unternehmungen beinahe bervorgerujen hätten.” 


Die Pfälziſchen Eifeubahnen und Der Sc 
fchentwurf „den garantirten Zinofuf 
für neun gu emittirende pfälziihe Eifen: 
baknpaplere betreffend,“ 


von 725,000 Balken — einen jührlicıen Finsertrag 
von 44, Brocent vom Ta, der Bollendung iind 
Eröfinung jeder einzelmen neuen Bahnſtredde an bie 
zum 31. Drsember 1904 zu gewährleiilen, ober fait 
Diefes Ziusertrage cuen Ueberiduß der Betriebes 
renie tu einer dem da procenziigen Zins 
des jeigeiigten Bow: md Einrichtungtcapitals ent 
wprechr nden Größe ſicher zu fellen.” 
3 Aus den Liokiven, melde dem beaniragien Ges 
Lı Der Abgeordnete Dr. Diepolder, Referent | Fheutwurf beigtfügt And, entuchmen wir Folgendes: 
im M.Ausſchuß über den nom Abgeotdacten Hold | Der Staat hat hir die zu erbanenden Vahnen eine 
beantragten Belehentmurf, bat, jeinen Vortrag er ı Zinsgarantie Überremase. Der Zinerap iſt aber, 


entipredpend- den früheren Berhältniffen, zu 4 und j ſchweijeriſchen Gefandten, Oberft Hammer, wel: 


zu 4°, Procent ffigelegt. Damals wurden die 
4 procrntigen Obligationen der Päljiihen Eiſenbah⸗ 
men that achlich zu 98 Procent angelegt. — Bei den 
jehigen Yerbältnifien des Geldmatktes ıntfteht jedoch 
bie größte —F am Eap,ital, wenn bei Aus— 
gabe von Eie.bühinpapizten au einem fo niedrinen 
Binsfuße ffinehalten werden mil, Es Hat fid dies 
bereits bei Begebung Det Aprocentigen Acuen er 
Alienzbahn ın einer die Iutereſſen des Staats wie 
der betreffenden Brfellichaft gleich ſehr ſchädigenden 
Weite thatſaächlich erwirlen, indem jene Papiere nicht 
anders als mit einem geradezu enormen Goursverluft 
abyuieken waren, 

Es liegt fomit im wohlverſtandenen Jutereſſe 
bed Gtantes und der betreffenden @erettichaft, die ım 
der nädyiten Zeit zu benebenden Papiere in einem den 
heutigen Belomarktöperhältuffen ent'pr: enden Find: 
fuße auszuftelen. — Nur hierdurch läßt ſich der an: 
gedeutete Cour averluſt am Gapıtul abwenden und kom. 
men hierzu noch jmei weıtere Ermägungsgrünbe; 

. 1) Bei einen: den jegigen Verhältnufjen entipres 
enden Zınzfuße iſt eine Ipätere Gonvertirung 
der Papıere und jomit eine wirkliche rg 
wtörlih, wenn die Geldmarktsu.rhätmfje ich ein 
wieder günftiger geſalien follten, während im ande: 
zen Fıl dies unmöglid bi-tot, . j 

2) Bei einem jo bedeutenden Binsverlufle, wie 
er bezüglich Aprocentiger Papiere beute unabwenbbar 
eintreten mürde, jteyt zu gemärtigen, bag bie ange: 
uonmene Baucapıtallumme nicht ausreicht, Somit 
eine Erhöhung bes garantirten Anlagecapıtald ge: 
währ: werden müste, . 

Eine Ueberſchreuung der Boranfchläse hat zwar 
bei den Piälziichen Bahnen feit vi len Jahren nies 
muls jtattgefjunden — aber ed li unmöglich, 20 unb 
mehr Vrocente beim Bau zu erſparen, wie ed nöthig 
wäre, wenn man mit dem Erlöſe vierprocentiger 
Rapiere im feitgeirkten Nominaluctrag auslommen 
wollte , . 

Sp weit die Motive, Am 30. Mai hat fi 
der Ausſchuß verfammelt und iſt in Berathung ge: 
treten über ben fraglicen @egenftand, an mweldjer 
fih der Handelsmimter betheiligte umd ihm im zwei: 
fager Beziehung als zu weit gehend begeichnete. 


Deutihland. j 
* Münden, 16. Juni. Um eine @leichheit | 
im der Benennung und dienitlichen Stellung der ge: 
rihtliben Beamten in allen Provingen her⸗ 
beizujühren, haben mıt Einführung der neuen Eivils 
proeehorönung bie Beziıkegrichtönorftänbe im ber 
Pfalz den Namen „Bezirkagerichtspirectoren” zu 
führen, die Bairtsrıhter „Berrksgerichtsrathe*, 
bie Beylrtsgerichteſchrelbet „Obergeridhtärhreiber”, 
ber Generalftaatspıocurator „Overftantsanmalt”, bie 
Staatsprocuratoren „Staatsanwälte“ und bie Staats: 
procuratormbjtituten „Il Gtantsanmälte. Die 
Dbergerihtisidhreiber, auf melde im 
Algeminen bie Borihriften über bie Verhältniſſe 
der nicht mit dem Michteramte befleideten Staalk- | 
diener Anwendung finden, begiehen folgende Jahr | 
resbefolbungen: 1) Der Obergerichtöihhreiber 
am oberjten Gerichtshofe 1600 fl.; 2) bie Ober: 
gerichte ſchteiber an den Apprllationd: und Handels 
app Nationsgerichten als Anfangägebalt 1000 fl.; 
nad Ablauf von 6 Dienftjahren 1100 fl; nad) Ab⸗ N 
lauf von 12 Dienftjahren 1200 fi.; mad Nolauf 
von 18 Dienſijahten 1400 fl.; 3) vie Dbergeridtsr 
ſchreidet an ben Brziıles und Fo in den 
zu Nr. 2 bezeichneten Altersſtufen je 900 fl, 1000 fl, 


1100 fl. und 1200 fi. 

T Stuttgart, 15. Juni, Mehrere Blätter 
entnahmen ın Den legten Tagen bem Nürnberger 
„Gorreipondent” die Nachricht, daß unſer Nändiiher 
Ausıdup ſich bereus über den renidirten Mir 
litärerat folüffig gemacht und die Reduction | 
difjelben um eine halbe Million Gulden für Durd: 
aus ungenügend erflärt babe. Von alle dem if 
feine Syibe wahr. Der fändifhe Ausſchuß konnte 
über den Milıtäretat noch gar nicht berathen aus. 
dem einfawen Grunde, weil die officielle Ueber: ! 
weiſung bed Etat an ihn bis dato mod nicht er⸗ 
folgt ıit. Was einzelne FR tylieder privatim darüber 
erfahren haben — die bedeutenbiien Mopificıtionen 
find zu defannt und habe ih Iduen biefelben längf 
mitgeiheilt — mag obigen Wunic herporgerufen 
haben ; mehr ift «8 vorläufig nicht. b | 

‚Die Polemik zmiden ben officiöfen 

ra im der Localpreſſe unb den Organen 

oltspartei dauert fort. Bemerkenewerthes ıfl 
dabei weiter nichts zu —— als das ſich⸗ 
liche Bemühen, das Mınifterium von Dem Bormurf 
rein gu waſchen, es wahre bie SelbftHändigkeit Wirt: 
tembergs sicht genügend. Sm Hinſicht auf partıcu- 
laritiige Griinnung rivalifirt bie Regierung, wie 
daraus erfichilich in, mit der Voilspartei und fie 
mödte nun dad Monopol berielben für fich behalten. 
Neneubei gilt ed, der Volkspartei die zahmeren ber 
Barhenlariften abmendig zu machen und fie auf bie 
Regierungsieite herüber zu ziehen. 

In der Gotthardsangelegenheit, lo 
weit diejelbe und berührt, wird die Anwejenheit des 











der nä, Mode hier eintrifft, Die Regieru 
einer. ng über ihre Haltung zu biefer SFr 
zwingen. Aller Wahr' chein ichkeit nad 
doſtowitthſchafiliche Grũnde — die Concuttenz ber 
88 


gerichtshofes auf den 18. Juli nad Blois; 
Hr. Zıngiagomo wird vorfigen, Hr ®randperret 


Im Senat begehrte Mrenier die 
Vorlegung bereiten Tocamente, nad benen Dreolle 
im Gereggebenden Körper Verlangen trug. Auch ihn 
erinnerte Hr, v. Gramont an die Proris, melde 
einer Regierung nicht geftatte, ſich über Idhmerende 
Verhandlungen ausjuipreben; aber der Senat 
ſchwankte bedenklih zwiſchen der vom Minift:r be 
gehrten einfachen und dee von Brenier beantragten 
motivirten Tagesordnung und verſchob ſchließl ch bie 


Entſcheidung um adt Tage, | 


Uns einer Parteiverfommlung bes linken 
Gentrums ber Kammer verlautet, daß biefe Ser: 
ren auf „Junehaltung ber von Preußen einneyans 
genen VBerträge“ beitehen, anberjeits aber großmüs 
thigt dem Bau ber Botihbarbsbahn ken Hin 
derniß in den Weg legen wollen, fo ſehr fie ſonſt 
für den Simplon ſchwarmen. Die „offene Linte* 
(mie fi die Pıcard'iche frraction im @egenich zu 
der rad calen oder „geſchioſſenen“ j gt nennt) wird 
am Dienstag wieder einmal eine „enticherdende” 
Sıgung halten. 


Zelegramme. 
. Baris, 15. Jun, Der Prinz Rapo— 
Leon toll zuemlıch bedenkuch erkrankt jein, 
Waſhington, 15. Juni. (Kadelnachricht.) 
Ya Tongteſſe wurde vem Brasidbeuten aus An: 
luß einer Botichaft eine ungebührliche Parteinahme 
für Spanien gegen Eu ba vorgemorfen. 


Dlälsiige Augelegen heiten. 

252) Rachſtehend theilen wir die im geRrigen Blatte 

ſchon erwähnte gi. Verordnung zum Bollzug 

bes Urt. 126 des Einführumgdgeiehes zum 
— Cipilproceß mit: 

1. 
gerichte im Yweibıüden verbundenes Hanbeldappellutionsger 
richt errichten. Dafhlbe führt die Bepeihnung Handelsa 

ionsgericht für die Pfatz“ und ein beiomberes Diem‘ 
mıt gleicher Umſchriſt. 


Enjührungsg jr 
hen Sera 


nannt ıft oder mich. 

43. Diejenigen Direclorialgeihäfte, welche bei bem 
Appelarionsgerschte für Die Salz der collegialen Berathung 
bebürden, hat der Borftand des Handelsappellationtgerichtes 
für ſich allein zu erledigen. 

34 Die Iraiifdhen Beififer bes Handeldappellationsne- 
richten für die Pfalz gemäß Rıt. 127 des Ginführumusgeieies 
nur Protchordnung rühren den Fitel: Handels Uppellationd- 


ie Ail-Moren“ und üben ihe Amt als Ghrenamt otme | jon des Hrn. Rreiwieienbsumeiiters 


Kniprus auf Gehalt, Rubegebalt oder Penſſon für ihre 
Sinterlafienen. Dieſelben leiflen vor dem Amisantritte dem 
Rusteramiseid gemäß Artitd 113 des Einführungsgefehes 


| wohnungen abubelfen, bat das 







tebt je} 
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549 Die Frumctiomen des Obergerichtaſchreibers bei 
Handelsabpellationegetichte für die Paly, dann ber 
Dbergerschtsigpreiber bei dem pfälziichen Handeleger ichten 


bem 


erfter Inftany werden den Obergerichtäßchreibern berjemi 
Berichte Übertragen , bei welchen bie bezeichneten Hanelde 
gerichte errichtet find. 

‚I 10. Die Bureaubebürfnifie des Handelt appelation · 
geridtes für die Pralg, dann der pfälziiden Handelsgerichte 
erfier Amflany werden aus denjenigen Regiefonds befteitten, 
welche bem Appellationsgerichte für bie — und ben Br 
zirtögerichten Diefes Arciſes zugetieien find. 

253) Bon bier (Yumvigsbaken) wird uns mitget R 

Da das Bedürjnik nad rennen 
biefigen lage ſich ſchon feit längerer Zeit jehr fühlber 
mode, jo bat under Baumelſter Yoleph Hoffmann fi nor 
ca, mei Jahren entichlofen, auf ber j. g, Gränes ein 
Stüd Yand anzulaufen und dabelbfi Arbeitermohubänfer zu 
erbauen. Diefeiben, 14 an der Yabl mit Wohnungen fiir 
40 Familien, find jet alle in das Eigenttzum der Arbeiter 
fetbft übergrgamgen, da benfeiben vom rbawer die Aut Der 
Ermwerbung ım ver Welle leicht gemadt worden war, daß 
fie den Rauipreis (je nach ber Öröbe eined Daufes 1600 
bis 2600 fl.) im Monateraten von 20 fl. abzahlen lonnten. 
— Um nun aud dem Mangel an mittleren Private 
Bangrihäit von Iof. 

Hofmann und Söhne und Baumeifter = Hoffmann sen. 
Diefer Tage den Reit der den HP. Ladenburg, Hoch, Rutſch 
und Scott von Diannbeim in biefiger Stadt noch meböri- 
gen Bıupläße gelault, um auf denleiben (über 500 Rürn⸗ 
berger Kutden) Privatbäuier zum Prefſe von 6000 "000 fL 
zu erbauen, welde ſich erfabrungsgemäb zu 8—U Procem 
rentiren. — Ber diefem Anto fer noch erwähnt, daß alle 
huefinen Frabritetablifjements im dem laufenden Yahre Ber» 
nrößerungen ihrer Betriebsräumlichkeiten porgenommmen haben, 
daß außer den von ber- Direction der Pfälgiihen Eiimbahr 
nen im Angriff genommenen Bauten bereit® über 25 meite 
Säuber in der erfien Hälfte dieheh Jahren eniftanden Tind, 
und daß mit — der ſiadtiſchen Gaßſabrilt demnädhk 

wird, 


ür die Dfalz wird ein mit bem ppellationg» aud begonnen 


254) Die nahbenannten HH. Mitglieder des proteſtan · 
then Bresbgteriums in Speyer: Bpnder, Hoff ⸗ 
matın, Eberhatdi. Nedlich, Pb. Spiher, beehren uns mit 
einer Erllarung gegen die im Mr. 135 des „Kurier“ mite 
gi ie cat dem „Nürnb. Anj.“ entleimten 

ngeiffes auf ein Mitlied des Sholarrhates ber 
Piotr, weite beiagt, daß der betr. Artikel det Nürnberger 
Blattes ihmen nad Motiv und Urſprung gämlich fremd ıfl, 
um» daß ihnen Das im Diejem Urtitel gebrauchte Wittel perfäne 
lichet Verdächtigung und Scumäßung durchaus nihtewürbig 


eriheint. Zum Nborud defien, mas in der der 
—— über dieſe Fachliche Berichtigung einer 
mausgeht, Find wir geiehlich nicht verpflichtet, 
Boltswirthihattlihe, Handel: und Ber 


ehr Radıridten. 
‚_ 1, Dürkbeim, 13. Juni. &eflern Hadmittag fanb 
im großen Saale des Stodtkaufrs dabier die erfie dießjäh- 
rigt Bqſorechung dei landwirthihaitliden Be» 
tispereind Weuftabt unter großer Beibeili 

hart. Native der Vorfigende, Hr, Dr. Buhl von Dir 
beeheim, die —A— und darauf hing⸗to ſeſen 
batte, welche Widtigkeit überbaupt, beſonders aber in dieſem 
Yıbre die Frage Über den Futterbau babe, unb wie 
wir es old ein Glũd betrachten müßten, dab in ber Per⸗ 

Jox unlere Vialy 
einen wilfenihaftlidien Techniler befiße, der h allen Thrilen 
dieber wichtigen Frage zu raiben verkiehe und flchd das Rich- 
tige treffe, ftattete Hr, Jor felbft feinen Bericht über den 


Zuftanb der Wiehen unkereb Beſirles überhaupt‘ und über Tele zraphbiſche Danneläberi deuſung krotß ber nicht unbebeutenb gefallenen Vlehpreiſe 
der von Dürkheim inebefondere ab, Derkibe fepte außeinander, gun! 7 ar —— ethe en, ba bei dert norausfichtlichen Ausialle an ber —2** 
Umftänden das Wäflern müplih und mannes | Berb. Eitenb.-Uctiem , 10%4 7 Neueite Üsnfe iecu s —— ber OENB eder zu verrimdern nid jur gi 


unter m 
N rap vn Ra: ? —8 Pod ee — Nach ‚em Warliproistolle wurden 13 
fpäpdich mirte, er zeigte, wie diellach man in umierer Yraly imieubwigäbahen . 1846 | Banierrente er und 22 Minder, quöhlentbeils —* Eihladten beit em, , King 


; hi a. eelerz. rom. Strdc, 224 | Silberrente . 0... b8n 
ee de I Sr anofape Barker Nabebabn-ctien . . — |1M2er Mmerfaner . Ach | bie Orfammtuunme vom Hard A. 6 fr. merfauft. Much der 
——— Yan tr u — Allenbeun - — IDarmil, Banfettiem. 199% Dardel mit Schweisen war mitt Sehr lebhaft. "Der nahe 
— ft ie! Gr habt, i * hate Deimten-nt , 115% einer vat Jeua — Warlt m rn am 28, Juni J 
Futter — ent. empradl, in &Kreniimmung mil) ge, A. 25ntoote ©. tu ba Deiterr, Örehitfliiien 16hta 
dem Vorfigenden, ben Umbruch fauerer Wirken, um den us | MinErienb-ärrkoeie Bltn 4% bauer. Bram kurta 


ten, 
Duirsbad, 15. Jun. In Rofge des geh Uer · 
mangels find die Wiebzürter aendahigt, ihren Wiehftend ſeht 


mus vermätern zu laſſen und einen befierem Wrmäbeftand | vanle won IEO , BON, 4% had, Urüne-nL 105% | Ju rebweiren umd e8 war darum der beutege Martt ftart an« 

berbeijufügren, und ermähnte noch einer jvelten Sünde, deren ent! um —* Juni. (ER ctermaciendt.) —* * vn Pe MR an k . wo. —2* 8 
— rehitactien Adue, NVe, Hu, 272 Staate sts. bunten, und m ‚ein baldiget darcheeichender Re 

unjere tleingrin Vieſnbeſ per ſich ſwudig machen; des all aa ** eintritt, fo wird: man einen Abihlag erleben, wie er wobl 


it He, BE7”a, BEE, 888, Beate  AAnrie -Dnofe BIYa AMkdr 
zufügen DMöhens, wobard ber Nabrungemerih Des Heuct Kneritunee 9, , n f . . 4 
7— neritaner Ile wombarben d, 3", Die, 192% | mod nit da war; denn in vielen Wieien gielid gar fein 

auf den Giroßwerib berabfinke; man müjje mähben, | jun, Eilberrente Sat. S ijier a, 3. ah, #7 Heu and in ben anderen gang toerig. Wenn uner der Mauer 


wann Die meiflen Bräjer in der Bıütheiye u @ Spanier Min itabetöhahn 213, 14a, 2144. fein Vieh jepd Gon nicht miebr dutchbringt, was Toll beun 


Reben. Hoaſt belegrend waren bie Erdrterungen über das Yehhuites Geichäit, bei  fefler Erimmung. Wiener Abend I Iın lemmenden Winter geiheben? Es berichte auf dem heu · 
tigen Tharlte gm ae Erbarmen seregende, Ni ſchlagen · 
‘er 


yon Abheben der Wieſen, welches vicdfad fehler- | courie unbetannt. ! 
baft betrieben werde, Über die Bertilgung der Unträuter, Ae⸗ · ort, 15. Juni. (Schlubssurie, beit, was Teich atiſch $h, wenn man ÖeheAft, nah brwte 
beionder® der giftigen Sperbfljeitofe, über das Umbruch umd | Colb\, . .. ... 113% Brummale . . 217; | mandes Stuck Bieb um denielben Ureis verlauſt mu de, um 
Entwällern fauerer Wirien, üben ben Maßen ‚und Detirl p.vond. 1, ©) 10a Mei... Sao m ta|dn 8 im voriäbrign Gerbite eingelauft wurde. Und bei 
der biellad verleumdeien tm beribdänen —34 ütfe, bin. —— U. St Gono⸗ 112% Verrolecuai (Byiiadeni v —— — De Herr * — Haft. I Fr 
h 2 - — + — — x ut.n_ lonnen. crlauit warden beute danel, 7 
lich deren die HH. Lchrer Mäitel dom Geinspeim und Verktu, 16. Yani._ (Schlukberiht? Roggen per Juni | im, 3 tiere, 66 Nübe (Harumter 3 mit Nälbern) und 45 


Winder, im Öbanzen 234 Siud un eine Berfaufsiunme non 
18,717 fl. Der nachſte Murkt wird Mittwoch den 6, Juli 
abgebalten 


umfteim von Durkhrim intrefiante Erſahnungen mit» | 52%e, 56 Ce i 14"le._. zer Derbi 13° 
teilten. Kine MWirfenbauicgule für die Platz ſei em drin» a —3 Pe —* An ‚arber unten 
gendes Bebürfnih. N Damdurg, 10 Ium. tier —— Ki» neito 
er. Dr. Buhl ſprach über den Nuhen und bie Noth- | 144 Sn 143 ®, (in Zbaler zu 3 AB), per JuliAranit 


166 &ı — & (DB) Nonuen per rn Theaier in Wanuhrim. 
J 


Sonntag, 19. Yuni „Don Juan“ Romenliide Oper 
in 2 Mblbeitungen. Mafif von Mojarſ. Bonaa Anna 
— Frau Beriram-Dlayer von Stutipart. Ferline 
— Fraul. Anna Schmibtler, vom Etabtibeaier in 


wendigteit ver Wıefengemofienihaften, melde «u | 00 Eib. ? | 
ur eine ganze Jiut gleihmähig wub, ywar der —333 . * Aa a Re Au 
verpältußmäßig grringe Koften zu verbeflern. Zimei Drütel | Yübaı Ins Sıtn, ver Ortober art, Epiriiut 18 — 
der Benet Im Etwerſtändaſhh ſönnten nach unheren Ge. Zumi Aura, — ea 
den Widerftrebenden gegenüber eim joltes Wert ‚vuarıe, 16. Yuni. Rübdl zer Jumi 134 — prı 
dkpen. . Zuli ns 235 Meot ver Juni 76. 26. ser Ned Uugul 
R en Seliemiung dh Rußbas. einer | 76. 18. Spirtind m ER u 
in: vi en ir, . Mn en 1 
ten und auf ber a die —e drage ib ken  unbeleht, Roggen ver Decisber 215. Reps und Mübsl 
wie die Düngerfrage zur Erörterung gebtacht werben. neihälttlos, 














UNION-BANK. 





Subſcriplions ⸗Vröffnung 


Mähriſch-Schleſiſchen Centralbahn. 


Gesammit-Capital 232,500,000 Gulden Oest. Währ. in Silber, 
welches in 45,000 Actien a fl. 200 Deit. Währ, in Silber und 45,000 Prioritäts:Obligationer a FL. 300 Deit. Währ. in Eilber zerfällt. 


Strecken: Olmüb-Freudenthal-Dägerndorf — Dägerndorf-Broppau — Zägerndorf-Olbersdorf (Landesgrenze). 


Die Aetien & fl. 200 Deſt Währ. in Silber ober 133% Thaler Preußiſch Courant lauten auf den Juhaber und werben mittelit Berloofung innerhalb 
ber Goncejfionsdauer von 90 Jahren im vollen Nennmerthe in Silber zurüdbezahlt. — Für die getilgten Actien werben Genuficheine ausgegeben, 
welde an bem nach ber fünfprocentigen Verzinſung der Prioritäten und Actien verbleibenden Gewinne mie Die Actien theilnehmen. — Dis zur Erbffuung bes 
Betriebes auf jänmtlichen obenerwähnten Streden wird das gejammte Actien- und Prioritäts:Eapital durch die Union-Bant mit 5 pCt. — fünf von Hundert 
im Silber — verziust. Die mit 5 pCt. in Silber vom Nontinale a jteuerfreien Prioritäts:-DObligationen lauten auf den Inhaber und 
werben in Stüden & 300 @ulben Deft. Währ. in Silber oder 200 Thaler Preußiſch Gourant ausgegeben. — Ste find mit Coupons pro 1. Januar und 
1. Juli verſehen, welche bei ber Hauptkaffe der UnionsBant und bei den kundzumacheuden Zablitellen im, Sins und Auslande eingelöst werden 

Dieje Obligationen werben vom „Jahre 1875 an binnen 60 Jahren im vollen Nennmwertbe in effectivem Silber buch jährliche Verloofung eingelöst, 


Subferiptions-Bedingungen. 


1, Die Subjcription findet am 20. Juni d. J 


Ts168"s} 





in Wien kei ber Union-Banf, in Dresden bei Herrn M. Schie Nachfolger, 
# Prag bei ber Filiale der U ien-Bunf, » Frankfurt a. M. bei Herren 3. J. Weiller Söhne, 
n Brünn bei der k. k. pr. Mähriſchen Bank für Induſtrie und # Hannover bi Herrn M. ©. Frenedorſ, 
Hankel, „ Keipzig bei Herren Beer und Comp, Herren Aron Meyer und 
r he. bei ber Steiermärfifhen Escompte-Banf, Sohn, Henn H. C. Plaut, 
€ 


" AR —F —* —ã Actien-Hppothefenbanf, i Mannheim be i Herren Köſter & Co. 
„ Troppau ki Herrn C.R. O. Schüler, e Heidelberg: v 2 J " 


» Augsburg bei Herrn J. J. Obermaper, 
# Berfin kei Herm €. J. Meyer und Seren G. Müller u, Eo, „ Mönchen bei: Herrn J. M.Oberndoerffer, 
» Breslau bei dem Schleſiſchen Bankrereine und; bei Herren Gebr. „Stuttgart beider, Wnigl. Württembergiihen Hofbank, 
Guttenta 
während ber gemöhnlten Geihäftsitunden gleichzeitig aber abgefondert jür Actien und Prioritäten ftatt, wırb_ wird am demſelben Tage geſchloſſen. 
2. Der Emifjionspreis ijt für jede Actie mit fl, 126 in Silber, für jede. Vrioritäts-Obligatiom zum Courje von 75 pCt. mit fl. 225 in Silber feitgeleht. 
3. Das Mefultat der Zeichnung wird durch die öffentlichen Blätter befannt gegeben und werden bei Meberzeichnung die fubfcribirten Beträge möglich 


gleihmäßig redueirt werben, , „art h 

4. Jeder Eubieribent hat 10 pGt. der gezeichneten Nominalbeträge bei der Subfeription in Baarent, in Hupoihelarfcheinen, in Caſſaſcheinen ber öffentlichen 
Geld:nftitute oder im Gffecten, zum Gourswerthe des vorhergehenden Tages gerechnet, als Caution zu-erlegen und wird bei etwaigen Ueberzeichmungen nad 
geichehener Hepartition der eutjprechende Theil der Caption zurſickerſtattelt. 2 

5, Die Eubjeribenten von Actien können die auf ihre Zeichnung entfallerben Anterimsicheine vom 11. Juli bis Tängftens 15. Auguft im Ganyen ober 
in Theilbeträgen gegen Erlag der erfien Rate von fl. 80 in Silber per Stüd oder in Papier zum Silbercoourje vom 18. uni db. J. beheben. 

Diefe Einzahlung wird mit 5 p&t. in Silber vom «1. Juli d. J. ab verzinst und baben die Subjeribenten baher dieſe Jinſen vom 1. Juli bis zum 
Behebungstage der nterintsiheine zu vergüten. — Dre weiteren Einzahlungen im Gefummtbete ge von fl. 46 in Silber per Actie merden von Seite ber 
UnionsBant ausgeiärieben werben. — Die Interimsſcheine werben nadı geleiſteter VBoleinzahlung genen befinitive Actien umgetauſcht werben. 

Es jteht jedoch jebem Subfceibenten von Actien frei, innerhalb des obigen Termines anftatt der erjten Hate ben ganzen Emifüondpreis von fl. 126 in 


ilbercourie vom: 18. d. 3.’ju erlegen and Dagegen die definitiven Aetien in Empfang; zu nehmen. Zi Beiem ale fi 


S.Lber oder in Papier zum S 

* rate DObligi * —— en y tfallenden Obligationen theilweiſe von 11: Juli bis l 

- » a 1 8 
i5. d. Erlag des Emil iſes von fl. 225 in Silber per Geh oder in Bapier zum ellbereourfe vom 18. uni b. I beziehen “ fü 


Auguſt d. J 
alsdann die 5 Binien in. Silber vom nale zu vergüten 
Baar:Cautionen werden bei der Eiczahlung ber gan jubferibirten Beträge jofort, bei theilmeifem Bezuge der Irtterimsicheine oder Obliga 
beider Behebung der reſtlichen Stücke in Abzug gebracht und bis dahin mit 4 pCt, pro anno verzindt. e 
a Efiecten er! a elinug werben nach —* ——— auf den Eubferibenten entfallenden Stüde a 





7 ee Eu ber Betrag für die auf den Zeichner entfalleuden Actien o Prioritäten in Silber ober 
erlegt werben i " 
8. Um 15. % 1870 erliicht das Bezugbredht für. die bis dahin nicht Minen Hctien und Prioritäten und verfällt bie —— 
9, Jede Ei fowie ber A der Stüde hat an derielben Stelle zu ing eichehen, an welcher die Subieription —* 
Blanquette zu. S ions-Erflärungen und ber ausfuhrliche Proſpert des Unternehmens lonnen bei ber Lquidatur ber Union an, fon! bei dem 
übrigen Subicriptionsitellen in Empfang genommen werben. ne 
Bien, den 11. Juni 1870, N ar. 


Im Namen ber Goncejfionäre: 


Die Union-Bant. | F 













PROSPECT. 


Die Mahri — — Centralbahn ih beitimmt, dem nordweſtlichen Mähren und weſtlichen Schleſien die langentbehrte Schienenver 
ur . Sie führt, w oftitraße von Breslau nach Wien, von Olmüt über Groß-Wijternig, Hombod, Großwaſſer, Domftadel, Bärn, Ditt N 
Freudenthal und Modenborf, nad ST, von wo bie föniglich preußiſche Regierung den Auſchluß an das preußifhe Ba N 

bei Peek üg genehmigt hat und ber Bau im Beginwe it. Ein zweiter Anjchluf wird über — und Fiegenhals nach Neifje bergeitellf 
lich hat die FR me linien won —— {nah Romerſtadt, von Vreitenan nach Wurbenthal und von Jagerndorf nad Troppau, mo ſie e 
bindung mit * —— mande Rordbahn gewinnt. Auf dieſen Streden durchzieht fie die Hanna, eine der fruchtbariten Landſchaften der Monarchie, um 
bat dadurch die Gewähr einer bedeutenden Getreide, ſowie der Fracht der daraus gewonnenen Vrobucte, wie Mebl, eh Bier, Malz uf; w. 
Mafgebend Für bie Zukunft diefer Bahn iſt der Bergbau. Bor Hombod und Groß-Witernig bis Friedland ziehen Tich fait endlose Säiefer 
hin, a — Product eine höchft wichtige Frachtenvermehrung erwarten läht. } 
Ghleiche Bedeutung darf man den reichen Eijenjteinlagern bei Brofersdorf und Nohannisthal beilegen, die ein ſo brillantes Rohmaterialeg 

daß es bis nun per Are einerfeits nach Stefanau in Das, weltberühmte Erfenwerk der Gebrüder Klein, andererſells in die Werle des Baron Rothſchild und 
Norbbahn gebracht wird. Die Mahriſch⸗Echleſiſche Centralbahn bietet nach beiden Richtungen die Schiemenverbindung. 0 
Entſcheidend für-ben Aradtenvertehr-einer- Eiſenbahn aht-Die- Horte Das · ſo · hoch · induſtr idſe nordweftliche Mähren und Schlefien find gur Zeit nf 

den Bezug derjelben aus dem Dftrauer Revier auf einem weiten Ummege angewielen, Turd_die Rährijch *26* Centralbahn wird ihnen das immens 


oberihlefiiche Koblenrevier auf dem\Rürgifeh erſchloſſen und während “2 Eontncr Wohle Loco Olmüp jept 62 fr. foftet, wirb 
er, durd die Maähriſch-Schleſiſche ——— — dem jhlejiihen Bobiete bezamen, fih auf 42 kr. elten. 
Zu den Neichthümern an Naturproducten aejellen si 


des deutſchen Nitterordens, die beute ſchon re — ———— Sdi cu, 
’ Dier it der fig Der altberühmten mähriihen Leinen⸗ 


Die induſtrielle ——— nn udest 

Baumwolle: und Tucinduftrie, für weldye Hlt einer Efenbahn Heradezu en? neue Epoche anbrict Kur einer gleich hoben Stufe ftcht die Metallinpuftrier 
er Berfonenvertehr wird, da bie Gegend zu dem bichteft"benölfertenm der Monarchie zählt, jelbit höheren Erwartungen entſprechen — s 

Mähriich = Schlefifche Gentralbahn it zu einer hervorragenden Rolle im Weltvertehre beſtunnit. Sie gewinnt mit ei und Seobjhüg zwei wohlſi 


Anichlüffe und erreicht auf a BAHN: Fu dei Ba die hjechäfen, 


"EB: 2: dam Bea Erzbiichofs und des Domcapitels und 








lleberzeugt, „eine teilen, verſchließt die Union: Banksfice ber Verüdjichtiaung rg ichen Verhaltniſſe des Geldma 

we — Obwohl” für die lead entealbahıı bie Dreifighährige, Steuerfreiheit, die ahnen hd Das Erpropriatio 
bemilligt find — nr utung des Letzteren wird aus dem hohen Toursſtande Det *6 und — gationen gegenüber DEM 
ungariſchen, — igtichen u. J. tv. erlenntlich — glaubt fie doch Der anderen Bahnen gewährte Prämie der StautSpacahtie Rechnung tragen zn follen. Ihatfäche 



























fich haben alle bisher in Defterreich beitehenden nicht garantierten Bahnen, weil fie einem Bedurfniſſe ihre Entitehung verbanfen, ſehr bald hohe Erträgnifie neliefertg 
— =. en 
⸗ n Wir erlauben uns Bier eintm beten Mublicem die bene; Anzeige zu 5 9 
Todes⸗Anzeige machen, dak dert F. Wilde dus eber von un} — hlt ich Dr vo He ‚ame Ohmet Gras⸗ 9 
71]  Wuswärtgen Freunden und Manufactur- 2 naren-Geschäft \ Verfteigerung. a 
— dien bse Jacceruiche v udeiluna Bj für eigene Rechhung übernommen Hat m oeee is ber baburigen Beiie unter ber Fieme | 161 a reger — 28. „dun - 
dab under imminftgeliebler Sohn, np Fri edrich Wilde“ Ich zuge ı Uor, im * J 
ber und nr eben zu Bolanden, Talıt Yraı 
Zudwig Grapind, „.. | jortbetreiben wird, be rr von Zalduer Are * 
Hergr u. Vatem nuer 4 Mit ofer doha thing And Ergetönheit un = — — — —— 
Da Ida Pan — "= Neuftadt a. Dd. Dr, 1. Juni 1870. ilde & Glau Wieſen im DaB DE Veen, ind 
Lzettl erden ac non 1, yore erg 
Sahten ie milangen it. Muh aukricnt — arte. 10. A 
auerölautern „ Yandan” un m · 
Fl den, 16 Sum 1870, z 5 d r m go n M u i f Gral, ©. Ba EN Bermögend« 
' Die tranernden Hirterbliebenen dt. 


anf bem Mayerlichen Bierfeler in Edenfoben Hal. “Dolph hm 



















} eugras-Berfteigerung. 
ET | SSR er mn 
her e ibeemiiäe Aadı uns —— Damvpiſchi iR i eder et, dat — eher Hering 
Sat. Zottermens'n. Ohmazc || —— direete Fahrten Ste Bars ren re — * 
beim 
„gehen N ie wi baj 35 ‚Rotterdam. oinuneler, Kon 1 14. Yuini 1870, , 
fanft veridhieden Üit, Von cunigghafen; au birect Ba Notierdam. ©. Säymolze, til Notar, _ Roter. 











28 ontdg ia — rule N; ondbon. 
Prompte [07 —— durch Dampjboote nad allen aa rn 


‚Gtatione — Einnebmeret‘ et aeiuht, det 
Dienlee 


— Direeter Danpfihleppihifi- Güterdiennt. 


Ne und Belaten, melhei Alle 8 sis 10 Tage von Ludmwigäbaten nah Hotterdam und umgefehrt. |niene Gerdanhtbeit befiht, u 
gem: inninitgeliebten. Watten, Fre Perjonen: und Satz beförberung ertbeilt Auskunft ftändiger Werweier der 
Ludwigshafen a, Rh. den 21, April 1870 


St. Ingbert, den 16. Juni 1870, 
Die trauernben Hinterbliebenen. 










fa149%,] Bike Die Einn 



































* Det Agent: 
Bezafatı nr —* ——— ig MON 7 Mm @rnhe 
sein, —— BU Das tonceffionirte Agentur:, Gonfultationd: und 
Die Trauerden Oumerbicheren. —— —— a Ense 
1 7— nm 17 namraa« 
Grasverſteigerung. ft ri. allen a entut · — dee anal el nt a 


— Ein —— 
J ür Gi ür Gigarrenfabrifanten, 


> 061". ER: - meit rg bed ——— ſanſtau En Behr ien, Baile 
rennen), 2 IE. En re te mprehen, ct ar aun Pre abe ‚an Day | iler Im Dog 
%, tal. Notar. maldinen ins Bündeima — 
Sen —— Fried. Steinbaner & J ige in Speyer a. Rh. 
—— ſoorti · Jeichnungtn nebit Veeicourant über Obiens gratie) we p 
= — aM De is 
Een 8 Ar 19 ya —— Krämpfe | »ie, Feind) = f as mis SR 
—— ——— leht: eo ee — ne ; 


Gm a — a — — a uni PR RH.. ERBE —————— — — — ni a — 
Bauriche Buchdruckerei in ubwigs balen a. Pr 














ram man 


" ben Koligeivienfte zu thun. Muß es ſel 


"Mann Soldaten ?” 


Milizen überfläffig. . Die „MainsZtg.” ſagt daher, 





her Kurier. 


Te —— — — — — ——— 777777 
wfatuſa⸗ Murten rrfähehet valiq an Wtnache dea unb mit wödentlih Sl Aater alta a a bl atter a. Derfeide boſtei vlexicljthalich A. 1. 80 ir. fowehl durch 
er 3 Kreuzer die vierfpaltige Peti 


die Erpebifiom als darch die Boft dejegen. Imferate werben mit tgeile oder deren Raum berrdäne. 








M 141. Ludwigshafen, Sonntag 19. Juni 1870. 
—— — —— —— ——— S — — — — — — — — 


Aus der belannten Miluchenet it bringt ſtens ſcheine fein Grund gegeben, die Nachhaltigkeit 
bie „N, Freie Preſſe“ eimen Foutiich —* Ar: | der Koſtenvoranſchläge zu bezweifeln — er halte da: 
titel, der im dem löbliden Beftreben, den Gegnern | her eine befondere Ermäctigu zur Erhöhung des 
Kolds etwas anzuhängen, diesmal auf din origimel: np Zinſes von 4’, auf 5 roc. für die im 
len Einial geräih, zu verfidern, baf ber bayerifche | Art. 3 genannten Bahnen gegenwärtig nicht 


a 
u heb aus der Haut zu b. h. aus dem achdem fid über dieſe Anſchauungen eine län⸗ 
Eaidial je ek —** —* machen. e Diecuſſſon entſponnen und der Ausſchuß ſich 
ugleich ſagt der Artikel, jo arg —8 Kolbs Res | denielben accomobirt hatte, bradte der Hr. Handels: 
erat nicht gemeint: frei von allen deftructiven Tens | minifter eine mobificitte Faſſung des beantrayten 
denzen Ichliehe es vor Allen keine perſönliche Be: | Geſehentwurſes in Vorihlag; fämmtlihe Ausihub: 
tanipfung des Hrn. Kriege miniſters in fi. Und dann mitglieder flimmten berfelben bei und vereinigten 
wird bieler ſolgenderma reihelt: „Soviel man | fih dahin, daß der Kummer ber Abgeorbneten der 
bört, befindet ich deun auch in der That Frhr. v. Geiepentwurf in folgender Faſſung jur Annahme 
Brandy durhaus nicht in einer Delbergftimmung, | empfohlen werben tolle: j BE 
ſondern weit eher in der Stimmung, ben jühen, cons „Die Staatsregierung ift ermächtigt, für diejenigen 
fietluftigen „Freunden“, bie jic nemerdings wieber | Plälgichen Eienbabnen, melde nad) ten Landtags 
in {0 miephitohafter Weile um ihn drängen, zupurus | vom 10. Jufi 1866 $ 28 und nom 29. April 1560 5 56 
fen: Hebe Did weg von mir I” mit einer vierprocentigen ey ae versehen und 


Seeger . : zu 5 Procent zu erhöhen, unter Huf tung der 
Uebermorgen wird auf badiſche Einladung bin | jen diefe Bahnen geltenden geiepli ge gen 
in unſerer Nadbarftadt Mannheim eine wiederholte Er - der We " baf daß —— 


ud machen, die Uebereintunſt vom 27. November feinem gebrndtei Bort t der Reſerent 
1869 ohne die Rıeberlande zur Ausführung zu bringen. | Dr. 38* ve ſch webende Me se Ania er 

Die politiichen Nachrichten von Anben find ſo Fräft und u. a. hervorgehoben: Sir Panconcelfton 
ohne alle Brbeuiung, datz ber —A darauf res | für bie unter Ziffer 1 * Bahnen if ſhon 
ducırt iR, Schritt und Tritt des Kaiſers ‚Alegander- am 16. April d. an die Pfätsifke Nornbabngefel: 
and Jugenbeim zu melden, mobei er bi6 jept nur ſaafi eriheikt morden; der Bau jo nemäh eines 
die 8 ber unijormirten und nidt unijormirten | Graatevertrage mit Hefien binnen drei Jahren vom 







" Zubwigähafen , 18. Juni. 


ken Frantenburger, Mittelfranten Rraugold, Unter: 
iranten Schmiebl, Oberpfalz; Marquardſen, Schwa: 
ben Fiider. Wie wir vernehmen, bat dieſe Com: 
miſſion Schon eine Reihe von Berathungen gepflogen, 
deren Nelultat eine befimmte Ginigung Über bie 
auptprincipten des Bünftigen Wahlgeſetzes if. Db 
oldye von der ultramontanen Partei acceplirt werben, 
dürfte zweifelhaft fein; noch pweifelhafter aber ift ein 
ulammterngehen beider Varteien in B auf bie 
abikreiseintheilung. Diele bildet überhaupt ben 
wunden filed, am dem ſchließlich 
ſcheitetn Bönnte. Im Eiub der Forticritispartet 
Ing täglih Sigungen ftatt, in welden Das Kolb» 
he Heterat einer eingehenden Berathung unterjogen 
wird; Hr. Abg. Erümer, der Mitglied vn 
b’ichen 


derHeicysratyäfammer beantragen, beu provilorxiſchen 
Targefeg ın der von ber Abgeorbnetenlammer be: 
(hlolfenen Faffung zuzulimmen, 

Haben mir gefiern einen ber militäriichen Ges 
ihäfteireunde ımieres Kolb, den Hru. Dr. Sigl vom 
„Baterland”, ſprechen laſſen, io ertheilen wir heute 
einem Kritiker der Auslafjung bed Lekteren das 
Wort: „Scamloier, unpatrioti.ger kaun es doch — 
fagt die „MaimSig.” — keine Gelinnung geben. 
Die Franzolen werden ald Schugengel Bayerns an: 

fen, als europäiiche @endurmerte, von der Vor: 
ehung beftimmt, zum Schupe Bayerns 8 Breu: 

bit Den Frans 

joſen nicht ekel werden vor einer ſolchen Niederträch: 
tigkeit ! % Rolb, der groge Demokrat, fühlt ſich in 
foldjer Bejellichaft ganz wohl ; body zweifeln mir nicht, 
daß er bei Gelegenheit feine Uebereinftimmung mit 
diejer Wefinnung zurüdweiien wird, Aber wie kann 
ein anflärdiger Mann fih Schurken und Berräiber 
5 Becheuge der Durchführung guter Mbfichten 
tenen ?” 

Die „Main- Big.” ſcheint demnach noch nicht 
darüber im Maren zu fein, ob Hr. Kolb ber patrios 
tiſchen Partei oder die patriotiſche Partei Hrn. Kolb 
die. Kaftanien aus bem feuer holen fol — eine 
Frage Über die allerdings die Gelehrten nidt ganz 
einig jein mögen. Die „Dlains rg.” fährt ader fort: 
„Uns ıft Eines unklar. Warum ſtreſcht die Rammers 
mehrbeit nit einſach das ganze Militärbiibget md 
befolört bios einige Engel mit Friedbenspalmen ? 
Graf Bray bat ja jhon erflärt, Bayern fei unan- 
Araber : und daf ‚Bayerns Nolle mit eiwaigem 
Angrijätiege längft ousgelpielt iſt, wud Graf Bray 
wohl aud einſehen. Wenn es nun aber gar von 
den Schupengeln DrMlerceih und Frankreich bewacht 
und von der europdüchen Gendarmerie vor ‚allen 
Näubern bewahrt wırd, ner jollte da wagen. Bayern 
je ein Leides zugufügen? Wozu alſo roh einen 


den Tuilerieen — ſo meldet | 
ebenfalls der Telegraph — ift vom legten Gictanjall eu — DR DR EIER 
j 


haben jegt 

Die Pfälziihen Eifenbahnen und der Ge⸗ 433, pÜr. Die Veioritätsobhligationen der. Piälpi 
entwurf „den garantirten Zinsfuß — einen Gours * 80% a er 
für neu zu emittirende pfaltiſche Sifen⸗ Die neuen vierpracentigen Obligationen der Piälzis 
bahnpapiere betreffend.“ ! fchen en — ur den 
. afhäuiern wahr l nur zu sure von 
Der fl. mdeläminifter fepte in der Aus- ci £ « 
——— al Deabe minifter ſehte in us⸗ | circa 80 pCt. Aberitomimen merden und es ginge jo 


1865, 5 28, und vom 29. April 1869, $ 56, ge: ! nöthig, den garantirten Hins von 4pEt. zn erhöhen 
nannten Bahnen, für welche :nur ein Ziu® von;umd zwar auf. 6 p&t. En —E die Die 
4 Proc. garantirt unb_alabald u beichaffen Jet, } neuen Zeit. in Baden, Württemberg und Vreuhen 
alio die Donneräberger, ———— heimet und | zu gleichem Procentiag abgeſchloſſenen Eifenbabn Ans 
Zellerihal:Bahn, ſcheine eine erwig der Bind: | leben. Mus der Erhöhung des garantirten Zinies 
zantie mitielſt Erhöhung des Zinſes bis zu 5 wırd für den Staat ein —** Nachheil kaum 
rocent mit Rüdfiht auf, die, gegenwärtigen zu befürchten fein — andeterſeiſs aber bat der Staat 
Coursverhältmifle allerdings nöthig, jedod nur in ſo ein Antereffe, daß bei der Beſchaffung bes Wancapis 
weit, ald das Yaucapital auf dem Wege von An: | tals ein Goursverluft vermieden eher möglichſt vers 
Ichen mittelft Ausgabe von Prioritätsobligationen | mindert werde, weil der Staat bri der fünjtigen Eins 
—— * zu. e —— — * bee Biälzifhen Yalıca das —— Ans 
e ital einſchli der Gelob tloſten zu 
udthig noch zwedmäßig finde. Weberdies babe er — hat. — N 
noch zu bemerken, ber 5 28 des Landtags ab diedes Anders aber liegt die Sache bei dem unter Bifs 
vom 10. Juli 1865 ermähne auch die amei Bahnen | jer 2 benannten vier Gıfenbahnen, weil das Weich 
von Landſiuhl nah Kuſel und von Winden nadı | vom 29, April 1869, welches im Art, 3 für dielel- 
Bergzabern, welche ſchon gebaut feien; es werde | ben eine Zinegarantie von 44 pGt. beflimmt, -ber 
baher in Dem vorgeiplagemen Weiepentmwf bie Er: | Staatsregierung zugleich die alternative Ermägtigung 
höhung des per Zinſes auf jene Bahnen zu | eriheiit: 
beicränfen ſein, melde erſt noch zu bauen ſind. au des Fintertrags vom At, Pit, bei Baucapitals 
2) Für die im Urt. 3 des Geſehes nom 29. | einem Ueberichuh der Beiriebs-Mente im einer bene 41/4pro= 
April 1869 erwähnten Bahnen — alio die Linie | eemtigen Zins des feftgeiehten Ban und Einrichtungscapi» 
Bweibrüden:Pirmalens-Landan , Landau Bermers: bals entipgeipenden Gräfe Aaper zu ſiellen. 
heim, Geruietsheim · Wörth und Frankenthal rein: Demnach kann ber Staat 4. B. bei der Bahn 
heim fcheine eine, Erweiterung ber Ainsgarantie zur | Landau: Pirmalend: Jweibrüden-Suarprmünd, welchet 
zeit noch nidt vrranlaft; das ital für diefe | für ein Mariımalbancapital vom 12 Millionen Gnl: 
Bahnen werde exit im jahre 1871 zu beicaffen |ben ein 41,1 pGr.' Zius won jährlid) 540,000 Gul · 
fein, und es jet wohl möglich, daß die Komusver: | Den tirt ift, geatten, entmeder a) 4 procen · 
hältniffe ſich bis dahin verbeifern ; aber ſelbſt men | tige Obligationen . auszugeben und bei .eimem Gonrfe 
dies nicht ber Fall fein follte, biete ‚der Schlußiag | von etwa 90 Procent ſich ein: effectives Bancapital 
des Urt. 3 ſchon Die Viöglichleit, einen Fünfpro: | von 10,500,0008hilden aufzubriugen, oder b) Apro- 
centigen Zins unter Nedburtion Des | crutige Übligationen auszugeden und bamit em Gapi- 
Capitals zu bemilligen; wmuter Dem Frftgeiepten | tal im Sominalbetrnge von 10,800,000 Gulden zu 
Vaucapitale jei bereits Der Betrag von 22 WBrocent | beichaffen, indem der jüniprocentige Sins hieraus die 
für Aoſten der Geldbeſchaffung und für Zinfen wäh: | garanıirte Fintiumme von jäbrlib 410000 @ulden 
rend Der Bauzeit inbepriffen; man könne daher jet | midt fibericreiten würde. Eo iſt fomit bi dieien 
nod nicht mit Sicherheit jagen, daß das feilgeirpte | Bahnen, die Möglichtert das Vancapital durch Aus: 
Bancarital nicht ausreichen werde; bis jipt menge I gabe fünfprocentiger)Obligationen zu beſchuf⸗ 


Das ift nur in humoriſtiſcher Einfleidung dieielbe 
Frage, die wir je und je unferen Kolhs vorgelegt 
daben, auf die aber die geiftreidhen Reformer fters 
die. Antwort ſchuldig bleiben. Entweder brau: 
den wir Soldaten, und dann thun's Milizen wicht, 
oder wir brauch:u feine Soldaten, und dann find 


ganz mit Recht: „Es ſtedi doc in den, fortaeiihrils‘ 
tenften Geillern Aeis mach. eine ordentlide Portion’ 
Halbheit.“ Unfer Kolb würde ſich große Stüde bar: 
auf ernbilden, 2 oder 3 M:lionen zu iparen, um 
eine „Armee“ berzuftellen, für die 12 bis 13 Düillio- 
men zum Benfler Ginausgeworfen fein würden — 
und da habt Ihr den ganzen „Satrioten”Berftaub 
des Mauned ..... 


fen, durch das Gefeg fchon vorgeiehen, und es 
kommt baber nur noch in Frage, ob die wermi er 
ung 


Eapıtaliumme zur Bgspollendung und Einri 
* — *— ve & zur Bauvolendung und 
incihtung Der nen reiche e Se: 
ſowohl mach ber, Soft Verleihe rung als 
auch bed une — bejäßend zu beantworten 
und ſohin zu enfipeiden: jei, eine, geſttzliche Er: 
mãchtigung zu ſolchet Erweiterung sgarantie 
zur Zeit nicht *66 wu de Achhal⸗ 
get der Koſtenvorauſchläge nicht bezweffelt en 
Könnte und unter dem veranfdlagten Baucapitale 
der Betrag von 22 pCt. für Koſten der Gelbbeichaf: 
fung und für die Zinsen während der Bauzeit inbe> 
griff en ſei. er Eher 
"Bei der Verhandlutg in der Kammer am mich? 
ften Samstag wird wohl ber Ausſchußanttag. wels 
er der Donneräberger Bahn ze. ꝛc. mur Vortheil 
und der Landau: Fmeibrüder Bahn feinerlei Nach: 
theil oder Hinderniß bringt, ohne Debatte angenoms 
men werben, 


Dentichland. 

— Aus der Nordpfalz, 17. Juli, (Das 
dritte Öygmnafium in ver Pfalz) Durch 
eine Gorreipondenz aus Münden wurde im Nr, 138 
des „Kurier“ die öffentliche Aufmerkiamkeit auf die 
Mabl des Ortes für das in der Pfalz zu errich— 
tende dritte Gymnaſium gnelenft und mit objectinen 
Gründen dargetban, daß daſſelbe unbedingt in die 
Nordpfalz zu verlegen ſei. Die Nordpfalz ſteht 
in Bezug anf höhere Bildungsanftalten den übrigen 
Theilen unferer Provinz gegenüber in großem Rad: 
teil: jie befigt nuh nit eine einzige An: 
fialt, deren Abfolutorium zum Beuefij bes Ein: 
trittes im die Armee ald einjährig Freiwilliger be: 
redhtint, Die vorhandenen Gymnaflen gehören ber 
Sürpfalz an, ebenio alle Gewerbſchulen mit Aus: 
nahme der im Mittelpunkt der Pfalz gelegenen Kreis: 
gewerbiäule. i 

Die k. Regierung ber Pfalz Tell indeß Kaiſers 
lautern als Sig fir das zu errichtende Gymnaſium 
auserfehen haben. Yır Hinblid darauf, daß Gerech⸗ 
tigfeitse und Billigkeitsgründe unbebingt bie Errich: 
tung des Gymnafiunms in der Nordpfalz ver 
langen, glauben wir bie vielen erheblichen Ghrimde, 
die gegen die Opportunät Kaiſerslauterns als Sıg 
des Gymnaſiums ſprechen, nit meiter barlepen zu 
müfen. Wir wollen daher nicht davon reden, daß 
es uns umnbillig ericheint, alle Beneficien auf Eine 
Stadt zu cumuliren, und andere ganz leer ausgehen 

u lajjen, wie wollen nit davon reden, dab Kai— 
erslautern durch das Schullehterſeminar und bie 
Areiegewerbſchule binlänglih mit Bildungsanftalten 
verjeben it, — wir wollen nicht davon reden, daß 
eine Fabrifitabt wie NKailerälautern aus pädagagi: 
ſchen und ethiſchen Gründen ih nicht ſeht qualift: 
«irt zum Siß für ein Gymnafium, da fie ber ſtudi⸗ 
renden Jugend zu viele von einem erniten Stadium 
abziehende Zerſtreuungen und zu große ſiltliche Ge: 
fahren bietet, — wir wollen nicht davon reden, daß 
ein Gymnaſium in Raiferslautern, deſſen Latein: 
ſchule durchſchnitilich nut 54 Schuler zählt und dei: 
fen arme nur aus einigen Höfen und Döriern be: 


äthe zu dem ibhrigen gemant.. Li 
ein nicht, daß die beiden Kammten bei ei 
ngenen Prüfung ber thatiächlihen Werbältn 


"Babin ausfpregenn, daf das _b IR naſic 
in eer Nordpf —8 "NMeadtäyn 
errichten jei. m: 

J. Bom Rhein, 16. Juni!) Mir Mehr legt 
mon großes Gewicht darauf, Die Stella der Yehrer 
enSäullehrer,Seminarien nurgit aneı kannt tüchtigen 
Männern zu befepen.” Gleiges muß Aber Kud) vei 
Belegung der Lehrerjtellen an ben Präparans 
denſchulen geſchehen. Denn, mern an ber Ein 
richtung beider Anftalten zur Erzielung einer zeit: 

Herd ung noch vieles mangelt, 17 


mt von Gelten ihrer Värgermeifteränter und 













‚gEma BeH Taprert 
Imre ber Ohr ei doppelt erheblich, wirkten au: 


noch Lehrer an benjelben, bie ihrer Mufgabe nad) 
allen Seiten nidt volfommen Meifter wären. Zu 
biefen Arußerungen weranlafte uns die Erledigung 
ber Hauptlehrerſtelle an der Präparandenjhule in 
Speyer. Mit Redit giebt man fi der gewiſſen 
Hoffuung bin, daß anf biefe Stelle unter jeder Be: 
dingung ein tücht iger, aber auch bejabrter 
Lehrer ernannt werde, der mit dem nöthigen Wiſſen 
| auch Gewandtheit der Methode undben nämlichen 
Eharafter verbindet, der nur im Stande ift, in 
den ihm untergebenen Schillern einen feften Grund zu 
jenem Gbaralter zu legen, der dem künftigen Schul 
lehrer unbedingt nothwendig iſt. Yeider it aber ber 
Gehalt, der mit obiger Stelle verbunden ift, nicht 
ber Art, dab er viele Lehrer zur Concurrenz reizen 
dürfte. Mit TOO fl, jährlich it es unmöglich, bafı 
‚ein Lehrer mit Familie in Speyer anitändig leben 
und eine Wohnung begablen Bann, Möchte man dies 
' höheren Drtes erwägen ! 
| * Aus Berlin, 16. Juni, wird ber „Eiberf. 
Jg." geſchrieden: Die Auslaſſung der geftrigen „Bro 
vingial· Korrejpondenz* über Bundesverfalfung 
und Bundesheer bat, wenn ionft auch kein 
ı Verdienft, jo doch jedenials das Gute mit fich ge 
‚ bracht, daß eine recht kraftige Handhabe zur Mahl 
agitation dadurch geliefert it, Die Deductionen des 
Artifeld zu widerlegen, dürfte nerabe feine fchmere 
| Aufgabe fein, unb die liberale Preſſe wird auf der 
: ganzen Linie ſich beeilen, die Trug'clüffe darzulegen, 
die das officielle Organ and den Artikeln der Bun— 
desverfaſſung gezogen bat. Indeſſen nicht das ift eb, 
I worauf ed in eriter Linie anfommt ; enticheidend if, 
daß ziemlich unverhällt aus dem Artikel hervorgeht, 
' wie bie Regierung zu einer nennenswerthen Ermä: 
Bigung bes MWilitäretars nicht gemillt ift und daß fe 
I die jedenfalls höchſt zweifelhafte Frage: Kann der 
Norboeutihe Bund eine weitere Anſpannung feiner 
' Kräfte gu Militätzwecken in berielben Weiſe wie bis: 
her ohne entichiedene Schädigung feiner Leiſtungsfä⸗ 
higlen auch fernechin tragen? — Turzmeg bejshen zu 
fönnen glaubt. Daß ber Reichttag aller Wahrichein: 
ligpeit zach ein anderes Verdict ausipreden wird, 
fommt bei biefer Frage, die eın noli me’ tanıgere üft, 
und dei ben befaunten Dispofitionen der Regterung 
in dieier Beziehung nicht in Betracht; dem Einmärf, 
daß die “politiihe Laue gegenwärtig eine weſenilich 
jenbere und unbedenflichere ift, als vor vier Jahren, 
‚dilrjte die befannte Abfertigung von der Uneinger 





; fiehende Umgebung kein hervortretended Bildungsbe: | weihtbeit in die Händel Europas und ungünttigem 
dürjmiß bat, weſentlich nur den Charakter einer Lo⸗ Pfuſchen in bie Poltiik zu prognofticiren fein; aud 
ealanjtalt tragen würde, iudem bei der Wahl zwiſchen findet ſich jeiner Zeit ſicher Berantaffung, bie officid 
Spryer, Zweibrüden, Kaiferdlautern aus den vor: ſen Blätter über irgead -meihe ſchwarze Punkte am 

- hin angedeuteten pädagogiihen und ethiſchen Grün: ! politiihen Horizon ına Hotn fohen zu laflen. Die 


ben die beiden erfisenannten Ggmmefien bevorzugt 
würden, — wit wollen von al dem nicht reden. 

Giebt man zu, daß jeber Theil eines Gauzen 

einen berechtigten Anipruch hat auf gleichmäßige Ber 
handlung, lo fann bei eier vorurtheilsloien Pril⸗ 
fung der thatſächlichen Berhältanfje micht ‚geläugnet 
werden, daß bie aller höheren Bıldungsanflalten ent: 
behrende Norbpfalz auf das zu errichtende Dritte 
Gymnafium den grrechteften An'pruch hat. 

Unter allen norbpiälstichen Städten aber it hier: 
für keine geeigneter, ols Grünflaot. Die Lateins 
ſchule in Brünftabt eriseut ſich ſeit Jahrzehnten einer 
beionders ſtarlen Frequenz: Die Durhichnittezahl ber 
Schüler während Der 3 legten Decennien beträgt 104. 
De Grünftadter Lateinſchule it feine bloje Localans 
ftalt: nicht weniger als 34 meiſt wohlhabende Orts 
ſchaften, die in einer Entfernung von 14 —1%Y, Stunde 
um Grünſtadt berumliegen, betrachten Diejelbe zu⸗ 
gleich als ihre eigen, wie aus den Jahreeberichten 
derlelben zu erfehen. Diele Orte zählen mit Grüns 
ſtadt 29,970 Seren! Daß die Venölferung der Nord: 
pfalz ſich durch ein höheres Bildungsbebiriniß aus: 
jeiunet, lönnte durch eine vergleichende ftanftlche 
Tabelle über das große Gontingent von Etudiren: 
ben, das diefelbe in dem legten halben Jahrhundert 
geitelt, evident nachgewieſen werden, 

Bir wollen nun noch zum Schluß mitthrilen, 
daß Grümitadt, dus feıt 1729—1816 ein Gym: 
nafium beiefien nad dafjelde nur durch allerlei um: 

unftige Verbalmmiffe emgebükt, um die Wiederher 
tellung einer ehemaligen Bıldungsanftalt petitio⸗ 
mr, Dad Geſuch Grünftadtd haben nicht wenger 
ols 92 Gemeinden aus 5 Kantonen, Die mabızu 
100,009 Seelen repräjentiven, durch Jujftim mungs 


Wähler aber, die nunmehr willen, mas die Hegies 
rung in ber Miltärftage md, haben Gelegenheit, 
fid über ihre Stellung zit dieſer wichtigften aller Fra: 
gen Har zu werten. 

Die von den liberalen Parteien anfgemenbete 
Energie in den Wahlagitationen läht immer 
noch recht viel zu wunſchen übrig; am wenigſten lei- 
ftet verhältnißmäßig bie nationaliberale Partei. Es 
ſcheint, als od der Scheidungsptoceß, Der fich mi: 
ſchen den verihievenen Schalltrungen ber Partei zu 
vollziehen jcheint, in die er Benehung etwas hemmend 
eiuwittt. Weſentlich rühriger werfährt bie Fort: 
Schruttspartei, d-ren Wahlcomtte fleibtg tagt und un: 
verdrojjen arbeitet, um möglihit erfolgreich vorgehen 
zu können; vie Einrichtung eines befonderen Brei: 
comite für Agitatione zwede tft jedenfalls zweckent⸗ 
Ipredenb und nochahmungswerth. Auch Seitens der 
de motratiichen Partei dürſte die Agitatıon demnächſt 
entihieden in die Hand genommen werden; wie bie 
Zutkunſt“ heute meidet, wird hier in den erften Tagen 
ber vächſten Woche mit der Sonfttuirung einer demo⸗ 
fratiichen Partei vorgegangen werden. 

Nach Mittheilungen aus Baris fol bie fran: 
zoͤſiſche Hegierung weit davon entiernt fein, Der Au: 
terpellation über die S.Gotthard⸗Bahn 
eime politiſche Bedeutung oder Richtung im Sinne 
der Wutra,ft:ler zu geben. Die Parüer Blätter, 
welche dieſe Frage in agitatorifchre Wie ausbeuten, 
werben mit Unrecht von einem Tb il der demtichen 
Brerie als minilterielle oder officidie Organe bezeichnet. 
Angeregt ıft Die ganze Frage Hiuptiähl’h von Inter: 
eflenten ber Simplon Lime, die iyr Project durch 
ein Eoncurrinzunternebimen bedroht feben. 









Oeſterreichiſch· Unga riſche 
*Wi 15. Junt 
We Stadt — a 


begonnen. erite wurde, 1 
lea md Sa: anbinftten mb wu 
mit Jubel begeht,” fie befanden 


t en Mitte ‚der Ihren, denn ber Kern ber 
n Neichsratbgeihäftäligun hatte ſich — fo recht 


eidend — im Börienianfe eikgefun Einzig 
A ihrer Art war wohl die Bei, Oppo 
nenten behandelt. Wer ſich erlaubte, ei aut von 


ſich zu geben, der nicht eine Bullimmung für ben 
Sprecher enthielt, wurde einfach hinausgewalkt. 
Beben lieb man gar... nicht, und. -felbft 
derx Ano ſtcuf Dei Blandenlen, men werde · die Wiener 
(deren Dürften wohl nicht viele im Saale geweſen 
jein) als unduldſam verichreien, half nichts. „Areu: 
ziget ihm“, ertönte es jo lange, bis der Betreffende, 
ohne zu Worte kommen zu können, Die Tribüne ver: 
lei, Man ſieht, Das gute Beripiel, das Die Aleri: 
folen in Oberöjterreich gegeben, findet Nachahmung bei 
ven jogenaunten Falſchüderalen. Warum auch nicht, 
hat doch Cardinal Rauſcher ſeinen Diöcefanklerus 
angewieſen, mit dieier Partei zu geben, weil fie in 
ihrer Halbheit eben nicht gefährlich. F 
Frantreich. fen 

O Paris, 16. Juni. Die „offene Linke” hat 
heute Vormittag eine Veſammlung bei Picard abges 
halten. Die anmelenben Deputirten kamen dabın 
überein, fein politiides Programm zu veröffentlis 
dien. Ihre Stellung ſcheint ıhmen Mar genug, Sie 
find vellftändıg eing, mit Energie gegen bie perſön— 
liche Gewalt zu kämpfen; fie werben Die Reformen 
anftreben, welche zur Verwirklichung bes Repräſen⸗ 
tatio'pitemd in einer Demokratie führen können; fie 
werden ihre Anftrengungen auf die ſchwebenden Fras 
gen concentriren u. ſ. w. Wie man ſieht, iſt Die 
Stelung der neuen Partei wicht ganz jo klar als fie 
fich «inbildet, 

De Municipelwahlen merben in ganz 
Frankreich aut 15. Juli ftatifinden. 

Ueber dus Wahlgefeg hört man bie wibers 
ſprechendſten VLermuthungen. Nach den Einen ift bass 
jelbe aufgegeben, nach den Auberen wird der Minifter 
dee ıneren morsen vor der Jnitiativcommillion Auf⸗ 
ſchluß über ben Stand der Frage verlangen. Am wehr⸗ 
fgerntichften ift eine Verfion, die ın gut unteriäyies 
tem Kreiſen verbreitet ifl, wornach die Miniſter Das 
Gefeg vorbereitet haben, aber erſt bei zu agender Ges 
legenheit damit herausrüden werben. — Das Ende 
der biesjährigen Selfton wird vermuthlich nicht la nge 
auf fidy warten lafjen. Alle Welt ift des parlamtens 
tariichen Treivens müde und jelbft die Linke wire 
es vermeiden, Zwiſchenfalle hervorzurufen. 

Man ſagt hier, die Carliſſen wollen einen 
neuen Feldzug unternehmen. Sie warteten nur die 
Niederkunft der Gemahlin Catloe' ab. 


Italien. 
Mom, im Juni. Die „Allg. Itg.“ bringt 
ben Wortlaut des Proteſtes ber Oppolitionss 


michöte gegen den gemaltfamen Schluß der Generals 
bebatte über die Unfehlbarkeit, Der Proteft ift vom 
Cardinal Rauſcher verfaßt und wurde, mit 93 Unter: 
ſchrinen verſehen, am 5. per vor Eröffnung der 
Eprtinldebatte an die Prafidenten abgegeben. Mit 
Beglafiung von Anrede und Scluß lautet er; 

„Aus dem Weſen der Goncilten fetbit folgt, daß 
die Befähigung, einem Votum die begründe: ben 
Motive, auf welche daſſelbe fich flüßt, —— 
nicht das aus ſchließliche Privilegium einiger Bäter, 
ſondern ein Allen gemeinſames Recht iſt, und dieſes 
muß um jo gem ſſenhafter gewahrt werben, je bes 
Deutenner die in Frage ſtehende Angelegenheit ıft. 
Die allerbrdeutendfle Angelegenheit aber ih eine Des 
finnion, welche dem Hriftlichen Volk irgend eine Lehre 
als eine von Bott geoffenbarte vorleſt. Jenes ums 
nad der Tagesordnung zugeihrierene, Hecht wird 
in den Generalcongregatonen geübt, darum können 
bie buch Stimmenmehrheit Deberwiegenden bie Diss 
nfjion nit zum Abbrud bringen, ohne bas Hecht 
ber Bäter, melde ihre Stimme abzugeben im Begriff 
fteben, zu ſchädigen. Dies ıft aber geftern geichehen, 
nad Darum thum wir Euch, hochanſ. und ehrw. Bor: 
figende, ſolches hiermit fund, auf daß umer Pıoteft 
beiteffenb das Recht ber Täter, ihrem Votum bie 
G:ünde beizufügen, offen bezeugt werde und bleibe,“ 

Die „Unita Gattolica” redet in einem längeren 
Artikel den Oppofitionsbiichöfen in's Gewiſſen. Sie 
ſchlägt den Herren vor: 

„I) Zeder Biſchof frage ſich felbft vor Gott: 
Ms aus Liebe zur Kirche, dab ich die Difinition 
der Unfehlbarleit des Vapfies befümpfe? Hit in 
dem von mir gefaßten Entichlufje gar nichts Welt: 
lies? 2) Der Biſchof rathe ſich ſelbſt Das, was 
er einem Anderen rathen würde, ber ihn um feine 
Meinung fragen würde und davon fein eigenes Vo: 
tum abhängig machte. 3 Der Biſchof denke ſich, 
daß er ſofort nad dem Votum ſterben werde. 4) 
Er ftimme jo, dab er vor dem ſchrecklichen Richters 
ſtuhle Gottes von feiner Abflımmuns Rechenſchaft 
ablegen fönne. Wird er Gott antworten, daß er 


mit Rüdficti auf bisubffentlihe Meinung nicht für 


i T it, hat? jer aus 0: 

— rich 7 * in Dart Wird er 

‚ Sagen, dab er mehr ben Artikeln Döllinger’s, ben 

Büchern des Janus, als bem Bi, mas von Aquin 
amd Et, Tranciscus von Sale adglaubt hat?“ 

Dieter Urtikel des officiellen ‚Blattes der Gurie 
bat hier einiges Aufſehen gemacht, und. die kecken 
Safinnationen, von. denen er geſpick voll ift, ſowie 
die Unverſchämtheit. mit ber, ein einfacher Priefter 
fo zu Biſchöfen ipricht, haben unter den Biſchöſen 
dar Minorität wicht geringe Enträftung erregt. Aber 
Don Margotto fühlt fib ſicher unter Aegide Dei 
päpftlihen Schuhes. Er behandelt die Oppofitions: 
bilböfe als Boſewichter, wahrend jein frangöfilder 
College fie als Schwachtopfe varzuftellen liebt. 

Krieg und Börfe. 
Aus der „Nö, Atg.) 

In dieſem Augenblicke mht es den Feinden ber 
deutichen Einheit im In⸗ md Auslande —58 
ſchlecht. Während ungeduldige Heißſporne der Na: 
tionalpartei Hagen, daß wir wicht vormärıs kommen, 
in Dicier ſcheindare Stillitand den Gegnern fehr uns 
wiltommen. Die Beieftigung des Norbbeuticen 
Bundes inmitten und unter bem en des allge: 
meinen Friedens iſt ihnen ber ſchlimmſte Dorn im 
Auge, weil Die ſicherſte Bürgſchaft, dah Die deutſchen 
Dinge ohne verfrühten Stoß und den bavon Unzer: 
trennliden Rüdichlag ihrer maturgemäßen- Entwider 
lung überlajjen bleiben, Mit dem geichäritew Glicke 
der neidiihen Mikgunft und Des eigenen Intereſſes 
ertennen jie befjer als wir, daf das geiunde Wachs ⸗ 
thum ber norbdeuti Inftitutionen eine Neftaura: 
tion des früheren Zuſtandes ungleich energiſcher aus: 
iähließt, als ein nervös erregtes Ueberſtürzen ber 
Bewegung in Deutſchland dies bemirken würde. Die 
perhältuigmäßige Milde, mit welcher das neue 
Strafgeiegbuc den Laudesdertath beftraft, iſt ein 
Singerzeig, welche geringe Veſorguiſſe welfiſche und 
andere Intriguen ober GKonipirationen dem Bundes: 
flaate: emmilößen und wie biefer in ‘ber ficheren Bor: 
aus ſicht jener, groben Zulunit mit ſolchen klagtichen 
Umtriebea unter allen Umftänden fertig zu werben 
benft. Den unverföhnliden Feinden Deutihlands, 
namentlich im Inneren, wo fie ſich aus verlorenen 
Söhnen hohen und niederen Gewerbes recrutiren, 
mwäre die Androhung ber ichäriften Strafen für vers 
rätheriihe Bündniffe mit dm Wuslande und für 
Verihmöruugen gegen du Bund weniger empfind: 
sh erihienen als bie fiegesgemwifje Broßmuth, mit | 
welchet ohnmächtige Verſucht, den meubegründeten 
Staat zu erſchüttern, nuumehe von dem Geſetze bes 

andelt werben. Es bünkt den Betheiligten wie eine 
Verhöhnung ihrer Ohnmacht, und mie ein Beichen 
ihrer vollendeten Niederlage, Auf Vieles waren fe | 
gefaßt, wur nicht darauf, dah der Traum ber Mies 
derherſtellung jo bald verſchwinden und fi Niemand | 
mehr vor ihnen fürchten werde. 

Die Chauwniſten in Baris find nit befier 
baran. Die ſchönen Heiten find nicht mehr, wo ſich 
bas Publicum durch frauzoſiſche Zeitungsattikel im 
feiner Ruhe ſtören ließ. an bat ohnehin manchen | 
Organen Der Parijer Zageäprefie oft 
u große Ehre mit ber Vorausſehung erwitſen. daB 
ie non ber Ariendpartei beeinfluht wären. Es ift 
ein Öffentliches Geheimniß, daß eine Geellſchaft von 
Epeculanten, bie fih um Semaine financiere und 
verwandte Blätter gruppiren, gewiſſe zugänglide | 
Jout nallſtenfedern für Die gemöhnlichiten WBörlen: 

“ intereffen in Bewegung fegen. Seit perlodiſch (wies 
derfebrende Ausfälle gegen Deutſchland im „Eon: 


ebensverſicherun 
nv) Tant Gegenfei 
[td Unter 











betuie Befielung von Dienficantiomem für Staats 


Rateyoricen, bei Eitenbabnen, Banlın x., wie auch auf bereits Hinterjegte Cautioncır 

bis zu Bier Funitel der Verficherumy-iumme umer „mähtnen, He gen, + 
Die Aussertinung der Veliten erfolgt foftenirei, die Autjabluag der Brrficherumgs- 

ıe Heberitufje werben unverfirzt un Die 


fummen jdhmell und obme jeden Hung. 

figerten gurüdbegablt. 

— Durchſchnltil iche Dividende 
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empfiehlt in jolider elegamier Waate gm billi,jen Brriien 


Louis Hirgel in Yantau. 
Jahresausſtellung des Nheiniihen Kunftvereins. | 


Die Säle er Huntiinins find von Sonntag den V. Zuni, bis emchle fi" 


EJL > WM 
IB Freitag den 15. Nuli, täglih von 10 bis 1 
3 bis 5 Uhr Nahmiltags dem Beide yeörinet, 

Die Wirglieder des Bereins werben erjudt von ihrem 
Gebrauch ju machen 


Für Rictmitglieder it der Einteiitöpreis 12 Ir & Berfnn. 


Der Borftand. 


genug eine viel + Rabeoabm 


98-Gejelfnheft zu Leipzig, 

> tgfeit gegründet 1830. 

Hinweis auf Die durch Die £, Beneral+ Direcdion der VBerlehrsantalten in 
ro 57 des Nerosbuungs und Anpeigeblatres veröffentlichte höchtte Gutikliehung, der, 

!. Staatöminifierinms des Handels und der Sffentliden Arbeiten rrbied‘ 
fih die obige, een Werfiterungsdeitand von Über zwei und dreifig Millionen” 

Gulden umlahendre, aut Beyensett iteit, berubende- Ansialt zut Cbewäbeung -von Darlehen, 


arlebenan 
000 ü 
3%. B. Borler in Ludwigshafen. 


-Peuerfeste und Diebessiehe;e' Kassenschränke 


Uhr Bormittugd unD bon 


utiomnel”, in. der „France“ odeg „Pihenie” 
neidenden MWiberipruc; mit beit) Bi 
amme des Minifteriums Dlivier das alte Spie 


ortzuiegen verſuchen, müflen- ſelbſt Unkundige endlich 
inne werben, daß dahinter nichts fledt, als das vul⸗ 
gärfte Tanedintereife einiger Börfenjobber, wenn auch 
politiihe Galculs andländticher Boiſchafter in zweiter 
Tınie. Darauf gelegentlih mit einwirken. mögen... Der 
von allen zufändigen Seiten in Paris neulich bes: 
avowirte Artikel des „Eonftitutionnel” über bie Er: 
nennung des Herzogs von: Gramont (zum Minifter 
bes Auswärtigen toarientichieben auf eine Buiſſe ber 
rechnet, die ſich aber nicht einſtelen wollte, Die paar 
Centimes, um melde die Nente, in Folge jenes publis 
Aktien Machwerkes heruuterging, werden Die Ur: 
heber bes Stretches ſchwerlich befriedigt haben. Muf 
ein nachbrüdtices Dementi wären die Leute geinkt 

weien, und es ift ihnen das auch in ſolchen Fal⸗ 
en, wenn ber Coup einmal gelungen ift, volloms 
men gleichgiltig Aber das Dementi Fam zu ralch, 
mar zu übereinftimmenb nahbrüdlid, und die Dpe⸗ 
ration iſt diesmal mißglädt. Es wirb allerbings 
nicht der legte Anlauf biefer Art gemeien fein, und 
auf das Treiben einmal aufmerkſam zu machen, iſt 
und als Pflicht erihienen, zumal jene Erzeugniſſe 
der. Pariſer Preſſe leichtglaubige Gemüther Diesjeits 
bee Mains hin und ‚migder über Gebühr erfäredt 
aben. 

Auch das Auf und Ab der Nachrichten und Bes 
lrachtungen ber- Lade in den jür'Börfenzwede ver bünde · 
ten Bartier Journalen findet in dieſem Jutereſſe der 
Senofjenihait feine natürliche ErHärung. Die fried⸗ 
liebendite Regierung kann dem nid t fiberall feuern. 
Das einzige Heilmitter ift die Gleichgiltigkeit des 
Publicums, mie der famoie Gramont-Hrtifel des 
a a zum nicht geringen Verdruß derjeni⸗ 
gen, die ihn beeinflußt hatten, darauf geftoßen it. 
Die Wechſelbeziehungen der olitif und der Vörſe 
verdienten vielleicht einmal im Allgemeinen eine Ber 
leuchtung. - Proudhon hat eine jolche in einer orgi⸗ 
nellen Beſprecung des Staateſtreiches vom 2. De: 
cember unternommen und feinfühlende Hiſtoriker 
haben wicht ohne ichmer zlich humoriſtliche Seitenblicke 
notirt, wie die Rente in die Höhe ging, als die 
Herridaft der Ruhe in Warſchau auf dem Grabe 
ber polniihen Nevolution verkündet wurbe ober wo 
auch ſonſt wohl die tıberalen Sympathiren in Wider⸗ 
ſpruch gerierhen mit ben nicht durchweg freifinnigen 
Negungen ded Gapitale, Welchen Theil aber Die Sp. cu: 
lation der Börle an der Art und Weile hat, wie 
Beitgeichichte geihrieben wird, barüber wirb jwar 
oft genug Klage geführt, aber eine halbwegs gründ⸗ 
lie Schilderung dierer eigenthämlichen Wermandt: 
Schaft wurbe unferes Wiſſens noch nicht unternommen. 
Bielleicht lodt der Gegenitand einen Hilloriter von 
Fach, der allerdings die Berührung eines Stoffes 
nicht ichenen dürfte, der ben Auforderungen ber Aeſihe⸗ 
tie nur böcft Selten entipricht. 





ieirgraphiine Dandelsberiate. 
Berlin, 17. Yuni. (Shluseourie,) 


Verb, Eifeniullchien . 1664 Heueite Lovie 1884 Ghtle 
Maripiudiigähuien,, Inst Wapierrente. . , . 50ds 
Orherrfrang Std 224 jSilberrente . . . . 6Be 
ien .r— 188er Amerilanet 2 
Daermt Banl-Aetien, 128% 
Bade Gramm Anl, 116 | WamınyscBant-Achen 119r 
ie una a 75a Deitern, Eredn · ictien 167% 
Amwäitatitiratenie 92 ie bager, Brann Anl S1u7da 


von iO . BIN 4* bak, Prim Mr, > 106% 

Aramiı rt #. % , 17. Juni, (verensscetät,) 

Gremtatım 273%a, 72, 73%, TI, 272 Eiautsbabn 
SI le, BO, te, 3 Ar Kocie BIN. IHRE 
Unwritaner Be, Yun uniuenen 185, we, 93%, Dee, 
9, El, a, et, Eilberrente 55'e, — bej. 





nd Gommmal-rumte alker) ‚ R 
i Havre anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampfichiffe 3 
»Bolfatia, | Mittivech/ 2x 31 181 Gimbria, + Rittwech, 18. Juli. — 
er Silefia, VRatiwoch / 20 duui. 12 mmonia, Witiooh, 20. Juli. )2 
Werphalia,. Witweh, 6 Iull. |? | Bllemanuia, Mutmod, 27. Juli |2 
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Haumburg⸗Amerikaniſche Pacetfahrt-Aetieu— 
Direete Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


"Baffagepreife; Erite Aniüte Ur. Ert, 
dar alle im 3 u er * Er a 55 
r alle im Juni abgebenden Dampfer 
Br. Ert. Thlr. 50 ermä 

Fracht v2. — per. 0 haub. Audrıztum mt 15 %s Bermage, für ord. Guer 
j ereintunit, # 
Bricfporte von und nach den Tereimaten Stamter 4 Sar., Briefe zu bezeichnen 

„per Hamburger Dampifaiff’, 


dem Schiff maller Arnıft Volten, Dar, Miller's Nachisſget, Sumbura v 
fowie dem alleinigen Bensralsihigenten für das Königreih Bayerı, 


F. 3. Bothof in Aidaffenburg, 


und bem Tertreter und Arnen . 
28. Muelius in Ludwigshafen. 
Be nn 2 ES er a ne a ee ae Si 


Zu Abſchlüſſen von Ueberfahrts:Berträgen für obige Geſellſchaft 










, eitsa ab 215, Tr 19 
Br Geihäit und Amı-aui Paris, Schlui wieder 
eſter. 
Wieen, 17. Yun Schlußceurſe.) 
Paplercente pc "in 550 en. , 
ülberrente, Jan. Auli 65 50) Inudr sote , . : . Ti 
Banl-Atın ., . - „719 — re a Terre 1675 
Brebit" chen . 6 MT Oeitere. tung Stautab, 195, — 
fl. 250 Kooıe o, 1E3V . 236 10] Eltiabeisb. Imeitiih) , 2 — 
Wa. 2 uane a mi 89 FO] Ash, etbrMeaien WO. — 
en, 17. Juni. Abend · ourie) Ereditactien 80, 
1B60r Yooie M. A. Ahr Yodie Ik —. Lembardan 194, 





cu, Stantsbehn BR6. — Panierrente- 5070, v. 
50. Galinet 247. — Hrancobamiarıen k7. 60, Auuu vdan! 
313. —, Mäbriid- SchleiticerNet. 5 Ayio, Sehr nimmt. 
; ws Tun, (Silumwsrr. 
Ceiterr, Ercbil-Actien. 2221 Staatsbaan-itien 5% 
A Xuoe 0. N eier a. . Sonn 
Silberrente „. - . . 8% — 
Amſterdam, 17, Juni. (Shlukenurir.ı 
6% Ameril..v. Silbercente. Jan· Auli 46% s 
Vapierrente, Nai · Roo. 49%; Aoril · OT c. 
“rg AO see ls. Hα 
Syarıs, 17 Juni, lEmlibanıchei 
ade Nente, . ‚103 75 rediismohilıer . 262 
3% ». 73 17 | Öreditacten m, Verziee 158 75 


1:83: Amerilaner . - 10a | Deite.smang, Stbel #22 50 
Hew;Mort, 16. uni. (Sdiasiouck.. 


Sb ..... 118%: Baumpok . . as 
Merelp. Yonb. ſi.G. 10 ie...» 610 
Ge 1a U. Eros 112% | Lettoleum (ya, Ws 
Berlin, 17. Juni_ Schlußdericht. Kommen m Juni 
036, ver Derbit 55, Del per Inmt I4%s, er Derbi 13%« 
Ericıtus ve Juni 16%, per, Kerbit 18%'« 
Köln, 17. Juni. (Sclaßberiaa.) W-igen weichen, eher 


tiv ulejiger 8a br, per Juni 7 Zulr, 26 Sai., - ver 
Ron, 7 Zdlr.25 Sur, Honnen weitend, efferttn brefiger 4 Zpir, 
16 Sar., per Junt 5 Zbir. 21 Sar,, per Rovember 5 Tbir, 
29°, Eger Aubol fell, efiechn bietiges per Juni 16 
Zhlr., ver Oktober 14% Zypie. Vernsl, 12% Zbir. 

Namur, 17. Juni, Weutn per Juni au 30. netto 
142 De, 141 &,, din Zbaler zu 3 WB), ver Juli Haguf 
2000 Bid, 157 Be, I50 0 CINE) Hoquen ver Zuni Joli 
5400 und meito 94 Pr, 9a (in Thaler u 3 NO), 
per Ali Auguß 2000 Bib metto 113 Be, 1128 (ME) 
Rilböt loco Alte, per Oriober 27" Spiritus Loco 204, per 
Juni 20%s Saffer unverändert 2 

Bari. IT, Yunl, naesl mer Juni 14 mer 
Juli 11826. Mess per Jum TE. Ti, wer zul Ylıgmit 
73. 75, Spiritus ver June 70 — Aucde 38, Ih 

ummerbam, 16. Juni Bhigen und Rogaen loce 
Mau. Roggen per Yirli 2u6, per October 213. Wubol per 
Derbſt 1400 


auſel. 17. Juni, _(Brrucht» Mittelpretfe,) per Erntner 





Rom 6 fl. 6 ke.; Spc & A. 20 ir.: Dafer 5, ht ie; 
Rartofieln 2. oe & sbib, Rorubeob 47 ir. » 


Zeiegramme. 
(Rad Schlun der Redaetion eingetroffen.) 
+. London, 18. Jimi.’ Das Oberhans nahm 
in der verflofjenen Nacht nad langer Drbatte, und 
nahbem ein Vermweriungsantrag abgelehnt wurden 
war, die irifyetandbill;im zweiter Debane an, 


Dle nſtes Rachrichten. 
ug hip ar der Beneraldireetion der. E Derlihrs: 
anſtallen iſt der Brieiträger Jacob Gonltanz in Spryer 
zum Polkonducteur in Ludwigshafen, der Burcaudirnerr 
grdüfe Friedrich Wagner in Speyer zum: Brieiträger 
wnd der bieherige Poſtdote Werrlein zum Bureaudiener · 
gedillen im Epryer ermammt worden. 


Theater in Mannheim. 

Sonntag, 19. Juni (flatt der angefündigken Oper „Don 
Yuan“): „Buido und Bineora“, oder: „Die 
Veh in Florenz," Große Oper in wier Adtheuun · 

rn. Mufit von Haleeg. Ginerra — Ftau Bertram 
ayer. Anfang 6 Ihr. (finde 9 ühr. 


Veranwor tihe Revaciion: Dh Gebbard Stat. 


Walferwärme auf der Shwimms u, Bade-Anftalt 
in 2uptwigsnafen, 18 Juni, Blorgens 10 War: 17 Grab. 







Geſellſchaft. 














Eule. 168, Zweite Mnjäte Ur. Ert Toir. 100, 
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Näheres bei l1137%} 
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LEE EN 


Wilhelm Straßer, Sprcial:Agent in Speyer. 


Todes:Anzeige. 

sims] Hudmwärtigen Vreunben und 

lannıten ma 

rige Mittbeifung, dab mein Vorfab 
14 


he ich biermit, Die traur 
ver 


6. M. Thaler 
ftern Abend balb 10 in oe kargem [ 


Karla again | 
N cap Werfinger. | 





Todes: Anzeige. 
[sı9gl Allen Verwandten, Freunden 
und wor bie Fchmerslicde Rad 
richt ed Gott dem Allmäctigen 
ken | N innigitgeliebte 
ter und Echweiter 
> Wilhelmina 


geftern Abend 7 Uhr nad kurzem _snb 
bartem Strantenlager im eimem Alter 
von moch nicht vollendeten 19. Iabre zu 
fi ind beiiere Ienfeits abzurufen. 

Mer die uns innerhalb wenigen Jab · 
ren betroffenen berben Werlufte kennt, 
wird umferen tiefen Schmerz zu bentefien 
wiſſen. 

u Para un —— 

wer, 17. Yun 187 
ie Hitrauernde Damilie, 


Die —e— Sonia, 


19, d, Dies ittags 2 br, A ig 


Todes: Anzeige, 


—** In Folge des Verluſtes ihrer 
ocier Hoia itarb beute 
Frau are Bat, 
ch, Rühlhäufer, 
54 Jahre er an einem am ihreitag er 
folgten ug mas mir Breunden 
und Pelannten biermit mittbeilen und 
um ftilles Beileid bitten 
Die Mumie Daide, 


Mailammer, 17. Yuni 1870, 





ertig e Grabfteine 


ik. * der Rabe des Dabnnbofes zu 
Keuftabe ad. | 


Fertige Grabſteine 


— — —— VB — [1 
bei I. Sartmann, Yilbbauer im E. 


baien, 1146" re] 


Grasverfteinerung. 
1s1a01 Mittwoh den 22. Juni 1870, 
Mahmittans 2 libr, zu Pambshelm im 
Wirtbäbaufe_ der Mir ıime Raab läfıt Derr 
Wilhelm —— Gutsbefiger allba, | 
das diesiähriee Oeugras von 25 Mora 
Mieien — er Bannes öffentlich auf 
Er dit veriteige 
Dirmitein, ir. Yuni 1870. 
5 Dimrotb, f. Notär. 


Bekanntmachung. 
ja181%%) Die Gemeine Walbfiihbac bedari 
r Eirefienbelendtung 9 Stüd Straßen 
latesnen Für. Wetrofenm, 
Gaben innerbalb drei Wochen eine 
terne mebft Preis an das Bärgermeiiteramt 


robe · v 


untersopene Amt 
Waldtichbach, den 16, uni 1870. 
Das Mürgermeifteramt, 
71 ;& Schaaf. 


Fran vor ze 
mer! 


iger Eh 
hin, Naamittags 2 


4 eng in 
dem Gimeindebau ham ter  inerpeidhnete das 
diesjäbrige Greugras vom feinen, im Banne 
Edigrim und Studerirbeim nelegenert Eichen, 
wie Yacmwöhnlih , loosweiſe anf (Srebit ver 


ip 
y 
— —— * a 1970. 
on Kreidiganer. 


Für —— 
Bei * Aukbaum-Rourniere aller Art im 
—— Ar ehr billigen + I 
Zheifj, Haiirelautern, 
wi verfaufen: 
Ime#n 18 Fin itarfed wierjäbriges 
Yierb (branme Stute), ein · und 
wweiipärmnig zuarteheen. 
jäberes bei Erpedition 
LTE de Ban 
JH] Des beonetebenden 23 
53 ur » de m 
— 
ichteboten Kor pr teren Men ben, 
"innerbalb der nädjiten 14 Zage ibre Eau . 
feit auf defien zur Zen voch eröffneter Sch une 
frube zu entrichten. 

Ts189%] — —— * 
€ e weu‘ a, au 
Em as Ye nett N * Slod im 
Mannbeimt. 





—— nach Worms ı Stunde, von 


Schiffe gu 


Aufträge für alle landwitthſchaſtliche 


Lieferung Uulie | ____. 


einwwienden. 
"Rabere aewlnichte Auskunft eribeilt 


"6125, bo. Mies, 














































* im, 


Berfteigern 
ap — bes 


terzeichneten 
K 3.16. 8 Ratbärinenf. 54 
werben öffentlich genen Baarza 
verfteigert und zwar: 


— nach Worms. 





si) Bei Gelegenheit des rege zu  Wormö finden folgende 


ala ftatt: ——— — 
Sonntag den 19. Juni: ee Fer dire une, 


unter jehr viel Kupfer= und 
geihier,, ſeines Porzellain;, Glas 


verichiebenes Hausge 
Dienstag den 1 De 
Verfchiedene ſeidene Kleider, 1 —— 


: Nachmittags 1 Uhr, 
ormd zurüd Abends 8 Uhr, 
32 & Dienstag den 20. & 21. Juni: 
Maunheim:Ludwigshafen ab: —— 21, Uhr, 
Bon Worms zurüd: 8 Uhr. 


* 


ig ee Pr ab: 


Morgens von 9 


Auherdes fährt Sonntag den 10. Juni, — 10 * — Dampfbost von] mantel, Tiſch⸗ Beit⸗ und Veibwei 


Wormö nad BlannteimEndiwiadhe 


Worms jurdd 1%. Stunde als: Zafeltüder, Servietten, Bett: 


Handtücher, Theetucher mit Servietten, 


abrpreile: nach ——— 3 * 3 ar er oder Hüdiabrt 16 fr. & Perfont, F Ka 
inber unter 7 Jabren Die te. attifttaichentücher, Frauenhemben, Ded» 
Ib · und Anlabrt in Mannheim-tunmwigähafen an unleren gewöhnlichen Lande Bette und dee —* mehr. 
pläyen, mo auch bie Billets angegeben merden. b» und Anlabrt in Worms an ber i r\ 2 bie 
Handebrüde des Deren Natban. Billets zur Einzelnfabrt von Worme ab werben auf beit ne. ttags von Ahr, 


Benbule, 1 Requlator, 1 Tafhen-Kbr, 
12 Meiter, Gabeln, Loffel und Trandir- 
Beſtecke von Ehrittoile, veridjiebeieipp- 
gegenſtande, ala: Muſcheln 4 


Lud —ãæS am 16. Juni 1870. 
Die Verwaltung der Ludwigshafener Local-Dampfſchiffſahrt, 





©. Lederle. \ehalen und dof., Armleudteh 

jervice, 1 Gafeieroice, Bilder und Del⸗ 
Hand- und Göpel-Dreſchmaſchinen 

—— und *88 er a 

Figuren, Borlagen, Vorhänge 

Fabrik von Heinrich "Lanz in Mannheim, |ier: 

deren Genitruction anertannt vorzüglich it, über 1000 Stüs im vorigen Jabre verfauft mur,| Sodann verſchiedene B — ** 
den, empfiehlt zu Wabrifpreiien mit Garantie Shoatespeares Werte, Pfeffels Fabeln, 
Louis Hirgel in Yaudan. Blumenauers, Virgils Aenäus, Walt. 


Ecorts Werte, Thiers’ Nevolution, Con⸗ 


— 


Da mir eine Agentur von obigem Houſe übertragen wurde, made ih biermit hefannt, 


Maibinen entgeaen zu tnebmen und Mecorbe abju* ſultat und Ratierreich, alte 


ihlichen, Vreielitten neb# Seichnungen merben af erlangen gratis zugeiandt.  [3122'] pon Mannheim von 1782 
- | Beitichriften. 
Bad Gleisweiler. Witwe den 22. Juni, 
Vormittags von D bis IT Uhr 
Durch die Wafjerentr, —2** und Kieſernadelbader, Elektrotherapie, u. Nasınittags v.2bisä Uhr, 
BER Beiden But Pimmniene verichiebene Bettung, worunter 2 


werben bier folgende Arantbeiten gebeilt : 

n Allgemeine Nörpericoriicht, zu grobe Reigbarkeit der Außeren Sant und ber Schleim 
baut der Yungen, übermälige Schmweiße, Rdeumatitmen, ronſche Ratarrbe, 

2) Berdauungeidhenäde, Stodungen in ben Functionen ber Unterleibsorgane , 
fieber, Mmorrboiben, Öunorhonbrie, 

9) Dofterte, Blut» und Ehleimfliiie, Aush, Blutarmutb, 

4) Scronbeln, bartnädige Geichmäre, 

5) Manuwichhabe Merornleiden, idiab 
ichmers, Arämpie, Beitttang, merwöle Gontracturen, beginnende vab nung 


Vroiperte und Naberes durch 
lais Dr. med. EL. Schneider. 


Sur gefälligen Kenntnißnahme! 


ART) Mit dem 1. Juli ericeint bierlelbit im Kerlace des Untergeichneten ein frei 


haarmatragen, dann verſchiedenes 
ballenes Möbel als: Eine voll 

Wechtel | Schlafsimmer: ‚Einrichtung von Maas 
gomi, bejtehend in amei Wetten, —— 
tiich mit Mermorpletie 2 Nuchttfichehen 

38 Hüftenmeh , eimieitiger Ropi- und Geſichts · und 1 Seibftuhl , ute Glaviere, 
I alte ne iola nebit "einer 
großen Anzahl gediegener Mufitalten, 


1 Notengeitell , 1 Gaufenie, 1 = 
tiih mit Stuhl, 1 Comptoirpulfmit 
1 Mabagom-Rähtiih mit Cinnihliihg, 
\ 
Hnig tedigirtes 8 1 Spiegel oval mit ——— 
⸗⸗ 7 ag e b l a t t ſchrant von Mahagont, ı Silber! 
mit einem wedentlichen großen Unterbaltungsblatte zu dem Abonnementöpreife non 46 fr. | 6 ſchone men. 1 Comiol * Br 
ie Probenummer von beiden Blättern ericheint im Dante der nachſten Mode und und leider —— dh, 
& nehtelle , 
wirb bieielbe der einer gröheren Arzabl von Eremplaren gratis wertbeilt, 1 Rücenfchrant mit ad fi 


GEopierpreiie, 1 geitidtter ——— 
Kleiverichranf, 1 gg 1 
vierteljährlich jür bei» Mintter. morplatte, Handtuch: , — el⸗ 
Zudwigshafen, den 18 Sumi 1870. 
ceignet , vanf, 
Julius Waldkircr. Sie 





richt: un üffelbrett —— 
— —— Die Fahrnifie und 14 ehr 
Geſchaſts⸗Empfehlung. a © 


daher das Gechdſt feines Kel. 
ters übernommen und weiter fübren wird, Derfelbe wird beitrebt Sein, nur iolıde Arbei 
feiern, empfieblt fü beiandera im Unterfigen von Kelterfpindeln, allen Sorten 
DBum mpen , Dahnen, Berbindungen, Fahidrauben, Waagen, iowie in allen in 
biejes Geiaait einfchlagenden Artifeln, 
—* bierauf begüglidhen Revataturen werden beitens und ſchnell ſtens geiertigt. 


Habt, in Juni 1870, 
vi Chriſtoph Sauter, 
Medranikus, 


dig Umterzeichmeter becoᷣtt ſich biermit anmıpeigen . von Montag” an probirt 


Steigerungstiebhaber find Feilen 
eingeladen. 
Der Waijenrichter: 


Sileinh hauer- 


— — un, Er Eimi 95 ——— finden 
BD un 
Laerıv.] Bon r un € Söhne, 


Asphaltirten Dachpappen Mer 


url. 
aus ber rennmmirteften Fabrik von Julius Garflanjen in Duisburg |% 
Kohler, pen. —55* Sollamts · Controlcut. 


unterhält Ya er: 
$. Jar. Gplinger in Mannheim— Nebeitervertin 1 Fuioigähafen. 


Zonrtag den 19, Aunt 1870: 


welcher, Preisverzeichniffe * 53 zum Eindecken gratis und Aus iug nad — 


anco verſendet. 
fr * fur Betberliqung an der Fahmentweihe 
>iplanet: Arbeiterveretne, 


a 9 
A ynnda Sam 


jonmerstag dem |pieiea, Abends Hab br, im Xocal im 
denommen werben. 


F aahlreicher "Fe —8* 















13186] Im hieſigen Leihhauſe werden — jeweils N 
bis 4 Uhr — am Mittwoch dem 22, be. Mis., ſowie 


g, Weißzeug, Kleider ꝛtc. 


8 





umb am freitag bem 2 ee N —— 7 
Gold- und Silberwaaren, Uhren ꝛc., — ſtig ng 
baare Zahlung 8 eigert. 
gegen — — J in der neuen nu 


wozu böficht einlabet 


Die Leihhaus⸗ Verwaltung. 








Baurice Vubdruderei a Lubwigsbaſen a. Mb, 
Hierzu folgt heute Abend eine zweite Beilage und Das Feuilleton Rro, 69. 


— — 








Die deutſche —— in 
en. - 
In ber erjten Hauptveriammlun Ind Krb Löw 
aus Perlin gegen die ng der Vebrfent 
in ihren Seminarien, Zeberer aus Peit Fiir i 
Snternat der ——— Schridan wieder gegen 
daffelbe, Prof. Edardt aus Wien für Seibhbilfe 
des Volfes und der Lehrer. Lüben aus Bremen 
tadelt die Beſetzung der Seminar-Directoritellen 
durch ‚Theologen und Nichtpädagogen. | Der Gedaule 
an die Verlegung der Seminare nur in große Sräbte 
findet Widerſpruch. Director Dittes aus Wien vers 
langt Trennung bes Eultus vom Unterrichtsweſen und 


fpricht für Emancipation des Lehrers, bamit er nicht | Weift 


mehr fo „schüchtern und beicheiden fein muſſe“, Das 
übrige werde ſich ſchon von ſelbſt machen. .(Groker Ap⸗ 
vlaus.) Sat aus Berlin will ein Comite von 15 
Mitgliedern zur Faſſung von Nefolntionen über die 
Semnittarfrage. — at on ans Bremen iſt dagegen, 
er nennt dieſe Nefolutionen einen Mißbrauch. Dohm 
ebenjo. Der Autrag findet, feine Unterjtügung. — 
Es wird nun über Die eingebrachten Anträge —* 
ſtimmt. — Kehrs, Semnarinſpector in Gotha, 
Autrag lautet: 1) Das deutſche VollsSchullehrer⸗ 
Seminar iſt eine Fachſchule für Padagogit; 2) die 
allgemeine merichl.de Bildung: hat zwei Stufen, 





| der vollsſchuie if mad feiner Organifation und | Keiß, 
Ausführung vollſtandi 3 ne Aber a en heim, 


Den en ſieht es frei, ihre Kinder an 
terrichte a zu Ri, der 
mrüdzuhalten ; m en eG 
hrhar find, ericheint Die-völige A 
Neligtons-Unterrichtes aus der Schule als das 
tigite Verhältnis. 2) Bei Auswahl des Stoffes und 
bet Behandlung dieſes Lehrgenenftandes find wie 
bei ‚jebem anderen — die *ꝛ der * 
dagogit maßgebend.” Ns Kern der Dittes ſchen 
Ausführungen tft ** die Forderung, dent 
Lehrer den Neligions-Interricht, una ig non ber 
iftlichfeit, zu übertragen, mobei eu ſich als Lehr: 
mittel eines religiöjen Yejebues bedienen 
welches. biblifche » Erzählungen, elle Pſalme un 
Theile aus ben Evangelien, ohne alle dogmatiſchen 
Beiſabe, enthielte.- Selbiiverjtändlic bleibt es den 
Eltern überlaffen, den Kindern den Religions Unter⸗ 
richt durch den Geijtlichen ertheilen zu laſſen. Sollte 
die, Orgamifirung eines folden NeligionsInterricts 
nicht durchzuführen jein, dann hätte der Neligionse 
Unterricht einfach aus dem Lehrplane der Boltsicnle 
zu entfallen und bliebe der Familie überlaflen. 
Durch das energiſche Auftreten der ‚ Öfterreichs 
ſchen Lehrer, mit Dittes an der Spite, war bie 


Grund: und Weiterbildung; 3) zur Beſchaffung einer.) Kriſis ausgebrochen. und jofort auch glüdlich bejeitigt. 


—** Lehrerbildung in die preußiſche Praäparanden⸗ Die nicht geringe Anzahl der 


uder verſtummte 


{dung ungenügend, und die in Gotha eingeführte Real: | angeſichts der ungeheueren riefenhaften Mehrheit ver 


und Gymnafialbildung nicht zwedmãßig 


bindung der höheren Vollsſchule mit Lehrerbildungs- 
anftalten; 5) die berufliche Bildung umsiafle blos zwei 
Jahre vom 15,—20. Lebensjahre; 6) Verſchiedenheiten 
der Seminare fallen weg, näntidh ihre Scheidung in 
Land: und Stadtfeminare; 7) Verbindung einer 
Uebungsichule mit der Anitalt; 8) Pflege des Triebes 
ri Meiterbildung; 9) tlichtige Seminarlebrer und 

ſſere Honorirung der Voltsichullehrer, eine andere 
Aufſcht und eine —* Schule; 10) nur korperlich 
und —6 ehraints Rüng⸗ ſeien aufzuneh⸗ 
men. — Bruͤlows, aus Berlin, Antrag: 1) fein 
Internat in den Seminarien; 2 nur in größeren 
Städten fünnen Seminarien errichtet: werden. — 
Lederers, Diretor aus Pet, Antrag lautet: 
1) Pflege der Naturwiffenihaften in der Boltsihule; 


2) ältere Seminariſten jollen als Erzieher von Fach 2315 7, 4561 20, 1561 48, 4818 30 je fl, 50; 


den jüngeren als Pfychologen zur Seite jtehen. — 
Dobm: Materielle Heſerung Stellung der Le 


An beiten | 
eignen fich höhere Volks und Bürgerfdulen; 4) Ver— 


| 


Freilinnigen., Mu dein Siege der. letzteren hat bie 
Xehrerverfammmhung am zweiten Tage ihren Höhe: 
punkt erreicht. Am dritten Tage wurde haupiſach⸗ 
lid die Bildung eines allgemeinen deutichen Lehrers: 
vereins abgelehnt und Die Beibehaltung der jegigen 
Drgamfahon beſchloſſen. An Feitlichkeiten zu Ehren 
der. Yehrer fehlte es in dem lebensluffigen Wien 
jelbitverftändlich. nicht. 


Boltswirthihaftlihe, Haudels⸗ und Ber: 
rsNachrichten. 

4 ——— ee he heute Img er 
27. naftgiehr ns baujeier Wi 
Aniehens find Cut bie nachfiehenden Eeri « und Gewrunſt⸗ 
Nummern folgense Getwinnfte mefallen: S. 639 Wr. dA 
fl. 16,000; 1813 98 fl. 2000; B884 18 fl. 500; 
32, 1519 28, 2208 48, 22357 42, 3609 19 je 
122 30, 235 25, 1037 31, 18241 2, 


. 100; 
1716 50, 1784 33, 
: 322 9, 
181 28,181 43, 236.45, 837 1, #67 19, 380 49, 104 7, 
1619 24, 1560 238, 1784 48, 2208 6, 2208 22, 2208 23, 


) 
rer. — Dr. Meier, Brivatihulbireetor einer Töd; | 2208 40, 34 14, 3004.25, 4034 40, 4857 28, 4965 


terichule in Yübel: Urlaub und Heifenelder für tüch⸗ 
tige Lehrer zu ihrer Ausbildung. — Vetſch, Hädtir 
ſcher Lehrer aus Berlin: 1) Wegfall Des Unterfchiens 


ber Land: und Stabtieminare; 2) keine Elöjterliche | 


er und Errichtung in eitter Umiverfitäteftudt; 
3) Univerjitätspädagogie. — Köhler, Direetor aus 
Bien : Erridtung von Lehrkanzeln für deutſches Bil: 
dungsweſen an ichulen. — Dittes, Director 
aus Wien: Trennung des Cultus vom Unterrichte, 
beim Mi um. — Alle Anträge werben einftims 
immen. 

uterefjanter war bie zweite Hauptverfammlung, 

mo Meligion und Wiſſenſchaft in ihren gegen eitigen 
Beziehungen auf der Tagesordbuumg ftanden. Nach 
verſchwommenen Meden von Trieiher aus Mähren 
und Dr, Moörig Schulze, Superintendent aus Gotha, 
trat der Wiener Director des ftäbtijchen Pädagogiums 
Dittes muthig und erihöpfend der Sache ttäher. 
Der Kern feiner Mebe war der Nadiweis der Un: 
möglichkeit eines Ausgleichs zwiſchen Theolo- 
gie und Pädagogik. Seine Rede machte ungeheueren 
indrud. Die Beſchluſſe welche auf fie bin st 
murben; lamteten: „1) Der Neligioms-Unterricht in 


3 je fl. 30; 122 29, 181 85, 693 30, 693 87, 837 42, 


950 21, 980 44, 1057 10, 1088 12, 1324 19, 1519 15, gemijd, 


1519 29, 1650 30, 1689 31, 1784 28, 1784 44, 1982 
43, 1882 46, 2208 17, 2208 30, 200 28, 2815. 14, 
3981 6, 4360 24, 4360 25, 4369 47, 4492 a6, 4887 16, 
4897 33, 4956 9, 4956 18, 4956 50 je fl 20. Alle 
anderen Nummern der zum gelommenen Setien erdalten 
dert niederſten bei dieſer Gewinnſt ⸗ Jiehemg botlommenden 
Treffet von 9 fl; 
» Maunbeim, 15. Juni. Bon der Anficdt aus 
end, daß die geu gegründete Badiſche Bank den. Ans 
prügen des Handels und der Induitrie macht much ale 
Seiten hin eniſpreche, bildete ſich Türzlich ein Eomioxtiung 
zur Gruudung einer Actiengeſellſchaſf mit der Birma: 
„Rheiniige Greditbant*, deren Zmed die Wer- 
mittelung und Erleidterung des Gapitale umd Credit· Ver · 
Ihres ſein foll. Insefondere kauft und vwerfanit fie Wed 
tel, gewahrt gr ung Darlehen 


Liegenichaiten, 


u und | 


f 
ſowie andere Obligationen, au besorgt fie für ge 


pieren. Diem Gonforlium, beflehend aus den HH. 


fonen den auf und Wertauf von Tedlein und Dh ‚eier; 
.. beos 








im 


Örasvrriteigerung. J 
MT) Montag den 27. Auni 1870, 
orgens 8 Ur, ın der Koble ſgen tihr 

—— auf der Nebbätte, wird br‘ 
as auf den Weuhofener Moogmiclen Dis 
En Denis öffentlich meiſth 

ei 


np 


* 


hol 
rtaufcı bei Mari Mern 4 
a RL 
rat) Aut en Eompisir der Wolfe 
Bang "In: Beantehtkat IR Lehr Binetinger 
Nele ofen. Grindlice Bortenntnfie und 
eine Idröre Handchrin Beringisg. 


 Bfehfhmien. 


083] In der Reifen dw r 
abrit un ua —— Bei 
ein gemanbter Schmied für tetarbeiten | 
dauernde beihäftigung bei gutem Werdienit. | 


— —— 





rt 


ben 16. Juni 1870, * Allageneine J 
aa Me EEE 


« DH] Die Weiellicbait verſichert alle: Gefa 
ale Battungen eidhenes «Baus a L m "1 vinigen Prämien und liberalen id —* 


Fer A be „Gonditorei und Eafe von Jacob Haifieur in 


Gefrorenes. 


aud⸗Traus port i 


erſcheint am 2. Juli 






„didfen Un: — 
abe ni e2 Ber 


ae 


m — — — — 


für See· 
resden. | 
Bar Dee, auf Diüffen, Eifenvannen u re rn 

die Generals A z 
Nabus & Stoll in Mannheim. ein Gomptsenäit sum 


Dr. Höllenstein 










ge , ih, Höfer in Mann« 
soaht 


d in Off , Geh. Rah WBeumdichlk 

un ard Hölle in SKarld- 

* in Eiuitgarı und 

A end ber iſchen 

Die Ganeekjion eripeilt. Die große Betdeigung 

wternber irimen zeugt für die Sympaibhiren für Das 

neue —— Heute num fond im hieſigen Aathhaus · 

fanle die erfie ammlung der Gründer ftatt, wobei 69 

Firmen verireten waren. wur de beichloffen, von dem: im 

——— — ad 6 Whllionen Thaler 

vorerst 2 Scren mit 2 Millionen zu emittirem, von wele 
chen die ammejenden Gründer nach Berhälnif ihrer 3 


am i erhielten, 
er om —* .. Millien in Baden, Bald und 
chmung für das Publicum aufgelegt wird. 

bie Ede er 

Eäpio usb Tioumann 
von Heidelberg, Amvalt 


jeder Art benügt 
averden lann. Das neue Verkehrsmittel bielet, da die Har- 
dem auch mit Bleiſtiſt bejcprirbem werden können tnd durch 
diejeiben Brietbogen, Gouvert zc, emtbehrlid) werden, fehr 
vieie Beqqueinlichte iten. Die Gorreipondenzturten werben bei 
fünmiigen ng mit den tarijmäßıgen Frermailen 
beilebt, — lauf an bas Publicum bereit gehalten. 

* Saljdenaturirumg. Die buyeriite Generals 
Zoladminiftrarion giebt dem Zoll- und Sieuerbehörden bee 
lannt, daß von jegt an bis auf Weiteres ein neues Salj« 
deuaturırungs- Verfahren einzueten bat. Es 
mid naulich das toje Bithſalz bei Serflellung aus Siede- 
faly mit %, Procent Aıkenogy> md %, rom ulver. vom 
unvermdcten Ychmathirau und bei Her teilung nut Stein» 
hal mit 9%, Procent Eiſcnorgd und Y/, Year; Pulbet 
von umvermildien Wermutotteut denatu und die ſoge · 
wärnten Wiebfuliediteine werden bei Herftelhung aus Girdes 
valg mat ya Hirocent Eiſenerjd uud 4 Procent Holzlohlen · 
Pulver ‚und die herſtelung ans Steiniulj mit 7, Mrocent 
Wilenoeyp und "4 e Hlenpulver denaturitt. 
Zul wird bei ftewerireie Ablaflung des eva mod vor⸗ 
tärd:gen, dem dieherigen Werjahren deaatutitſen Vich⸗ 
umd Werde n underfagt, wenn Deffeibe mit madhträ 
lich im der Weie ‚Denabisrirt wird, Dal the bie mumnde 
vorgejärkbenen Denaturirmittel ziach Mrt und. uf da⸗ 


t find, 

* —X— — Padetbeförderungsarfells 
ichaft, Norden diejelbe nunmehr Die finutfiche Weihe 
Mugung erhalten bat, wird fie für die folge eigene Wagen 
am den Haupt Eiienbahnplägen aulftellen , um Damit Dem 
Poadcireticht bei regelmäßigen Tagetcourfen in den Chen⸗ 
— —————— Zen Der cine Fahrdieuſt 
joll mir den Kosten Berlin Hagen und Magdeburg. skäthenie 
Dallerdeipzig eröffnet werden. Die Verhandlungen mit der 
Zunie; B——— — Fk 
einem igen nahe jein ; bie mıt 

— der Kiederfhleflich t 


im Peter iter (Fin { 
a ee 538 inigung geführt ; jer 


nia*, Gapt. Minze, von der Linie der Spa 

rifanilchen Actien· Gefellſchaft meldyes am 28, 

Dei von vin Haste adgıng, Ä Mach einer 

lüdtichen von 18 Kagen to dt New · Yott 

angelomiten.  (Migetheilt von W Yuclius, 

in Ludwigthaſen.) —F 
ombu 15. Iumi Mittel⸗ 

ver Beten — 
En in Aatieſiein 1 A, 26 fr, 5 Stıloar. Korn 





Reiſender⸗Geſuch. 
— Mir fuchen einen gewanbten Rei 
ienden für Haben und Württemberg. ober 
Gehalt und dauernde Stellung. 
b & Berge. 


Epiritus- und —— — 0 
Mannheim. * 


Agenten 





2 wird in ein abi 
eu A— Bar — 

vert Kr hängt 

Se Me 


[2029| Gin ortentlices tücdtiges Madcen 
808 ‚im alen -hänaluben Rebeiten; grade, 
Nubert ‚zur der Dausitau. bis: Johann 
eine Etelle, ln? fagı die Exp, b ML 


Area ae A 

FB] Eine Shwingmühle ud ei 

” — lange Sepnede And" ps-periumen 
13 


Gebr. Saſch in Ara ateuthat· 








” Subferipfions-Sröffnun 


Mährifch-Schlefiichen Gentralbahn. 


Gesammt-Capital 32,500,000 Gulden Oest. Währ. in Silber, 
welches in 45,000 Actien &.f. 200 Dei. Währ. in Silber und 45,000 BrioritätssDbligationen & fl. 300 Deſt. Währ. in Eilber zerfält. 


Hireken: Olmüß-Freudenthal-Zägerndorf — Bägerndorf-Rroppau — Dägerndorf-Olbersdorf (Landesgrenze), 


Die Actien & fl. 200 Oeſt Mähr. in Eifber ober 133% Thaler Preußiſch Gonrent lauten auf den Inhaber und werben mittelt Berloofung innerhalb 
der Conceifionsbauer von 00 Jahre in vollen Nennmwertbe in Eilber zurüdbegahlt. — Für bie getilgten Actien merben Genußicheine ausgegeben, 
welde an dem mac der fünfprogenligen Verzinſung der Prioritäten ao Netien verbleibenden Geminne mie bie Actien theilnehmen. — Bis zur Eröffnung des 
Betriebes auf jünmtlien obewrwäahuten Streden wirb das geſamntte Wetien: und Prioritäts Capital durch die Union-Bank mit 5 pCt. — fünf von Hundert 
in Silber — verzinst. Die mit 5 pCt. in Silber von Hominale verzinslichen ſeuerfreien Prioritäts-Obligatiomen lauten auf den Inhaber und 
werden in Stüden à 300 Gulden Deit. Währ. in Sikber ober 200 Thaler Preuhiih Courant ausgegeben. — Sie finb mit Coupons pro 1. Januar mb 
1. Juli verſehen, welche bei der Hauptkaſſe der Union:Bantunb bei ben kunbzumacenden Zablitellen tin Iu- und Auslande eingelöst werden. 

Diele Obligationen werben vom Jahre 1875 an binnen 60 Jahren im vollen Reunwerthe in eifertivem Silber durch jührlice Verloofung eingelöst. 


Suhferiptions-Bedingungen. 


1. Die Subſcription findet am 20. Juni d. J. 


. R n on f . 
J F J— ⸗ ur I 
“ R a ’ | ri . . 
= " 











in Wien bei der Union-Panf, in Dresden bei Herm M. Schie Nachfolger, 
„ Brag bei ter Filiale der Urien-Bank, „ Brankfurt a, M. bei Heinen J. J. Weiller Söhne, 
J Brünn kei der & £ pr, Mahriſchen Banf für Induſtrie und » Hannover bei Herrn M. ©. SFrensderf, 
Hankkl, Leipzig bei Herven Becker und Comp, Herren Aron Meyer une 
„ Bra bei ber Steiermärkiſchen — ten Setenbent Sohun, Herin H. E. Plaut, 
„ Lemberg bei der k. £ pr. galiziſchen Actien-Hppetbckenbauf, ‚ 08 R 
* Dimäp kei Herm Paul Primavch, . Mannheim bei Herren Köfter & En. 
„ Troppan bei Herm ER DO. Schüler, Heidelber 
„ Augsburg bei Herin J. J. Obermager, ” g9 n v ” w: 


« Berlin bei Herrn © J. Meger und Herren G. Müller u, Co. „ Münden bei Herrn J. N. Oberndoerffer, 
— an bei tem Schleſiſchen Bankeereine und bei Herren Gebr. „ Stuttgart bei ber königl. Württembergiidhen Hofbank, 

. uttentan, 

während der gewöhnlichen Geichäftsftunben gleichzeitig aber abgejondert jür Acien und Prioritäten jtatt, und wirb an bemjelben Tage geiclofien. 

2. Der Emiffionspreis ift für jede Metie mit fl. 124 in Silber, für jede Prioritäts-Dbligation zum Courſe von 75 pEt. mit fl. 225 in Silber feitgejegt. 

Ri Das Hanne ber Zeichnung wird durch bie öffentlichen Ulätter befannt gegeben umd werben bei Heberzeichnung Die Fubferibirten Beträge möglichft 

ähig rebucirt werben. 

— Jeder Sudſeribent bat 10 pt der gezeichneten Nominalbeträge bei der Subſcription in Baarem, in Hypothelarſcheinen, in Caſſuſcheinen ber öffentlichen 

Gefp-Xuftitute oder In Effetten, zum Courswerthe des ——— Tages gerechnet, als Caution zu erlegen und wird bei eiwalgen Ueberzeichnungen nach 

gekhehener Repartition der ‚entjprechenbe U ber Gautiou zurüiderftattet. 

5. Die Eubjeribinten von Actien lönnen die auf ihre Zeichnung entfallenden Interimsſcheine vom 11. Juli bis längftens 15. Auguf im Ganzen ober 

in Theilbeträgen gegen Erlag ber erſten Rate vom fl. 80 in Si per Stuck oder in Papier zum Silbercourfe vom 18. Juni b. N. beheben. 

Diefe Einzablung. wird mit-5 p&t. im; Silber vom 1. Juli d. J. ab verzinst und ba die Subjeribenten buber Diele Jinſen vom I. Juli bis zum 
Behebungstage der uterimödichelte zu -vergüten. — Die meireren Einzahlungen im Geſammtbetr ge von fl. 46 in Silber per Actie werben von Seite der 
Um on· Bant ausgeichrieben werben. -— Die unterimsjcheine werben nach, geleifteter —— gegen defiuitive Actien umgetauſcht werden. 

1 Es fteht jedoch jebem Subieribenten von Aetien frei, innerhalb des obigen Termines_anftatt der erjten Mate den ganzen Emijjionspreis von fl 126 im 
itfber oder in Papier zum Silbercourie vom 13, zul db. 7. zu erlegen und dagegen die definitiven Adien in Epfaug zu nehmen. In dieſem Falle find bie 
fıfen vom Nominale vom 1, Zuli his zum Vehebungstage in Silber zu vergüten. 

6. Die Subfcribenten non. Prioritäts-Obligationen können die auf fie entfallenden Obligationen ganz over theilweile vom 11. Juli bis 
15. Auguft d. J. gegen Erlag des Einiſſionspreiſes von fl. 225 in Silber per Stüd ober in, Papier zum —— vom 18. Juni d. J. beziehen und. find 
alsdann die 5 pGt. Zinjen in Silber vom Womingle zu vergüten. 

Vaare Cautionen werben bei ber Fiyablung der ganzen fubjeribirten Beträge fofort, bei theilweiſem Bezuge ber Juterimsfceine ober Obligationen aber 
bei der Behebung der retlichen Etüde in Abzug gebracht und bis dahin mit 4 p&t. — anno verzindt, 

An Effecten er Cautionen werben nach V der jünmtlichen auf den Subſeribenten entfallenden Stüde rüdgeftellt. 

7. Bei der Subjeription ift-bie Erflärung aby t, ob der Betrag für die auf ben Zeichner entfallenben Metien oder Prioritäten in Silber ober Papier 


erlegt werben wird. 
s 8. Am 15. — 1870 erliſcht das Bezugsrecht für die bis dahin nicht bezogenen Actien und Prioritäten und verſällt die erlegte Caution. 
9. Jede Einzahlung ſowie der Bezug der Stüde hat an derſelben Etelle zu geichepen, an welcher die Subicription ftattgefunden. bat. 
Blanguette au Subſeriptions Erllacungen und der ausführliche Proſpect des Unternehmens können bei ber Rquidatur der UnlonsBant, ſowie bei dem 
übrigen Subjcriptionsitellen in Empfang genommen werben SAMEN: — — 
Bien, den 11. Juni 1870. 


Ser Mamen der Eonceffionäre: 


Die Union-Banf. 


[8 


Die Nihrifä-SclefiigeBenttaipehk Mb BEOCT, ud weile Eihlefien bie Iangekfüchete & ebhnbum 
ie r s e enttalba ) ‚nord rem und mejllid eſien bie langenthehrte enve 
Sie führt, wie die alte Poftſtrahe von Pe Aa —X —— Homboch —33 Domſtadtl, Barn, Dittersborf, Ari 
Freudenthal und zo ‚nahdägernbonf,.oen mosbie löniglich preußiſche Rogierung den Auſchluß an das preußiſche Bahnnek 
u r am im maglıne it. Eim zweiter Unfchluf wird über Hennersdorf und Ziegenhald nah Reifſe hergeſtelll End 
“Kids hat die Vahn Zmagpkinien vo Kriegsdorf nah’ Mömeriadt,' von Breitenau nah Würbentbal und von Yägerndorf nah Troppau, wo fie cine, Ben 
ha gewinnt. Auf dieſen Strecken durchzieht fie Die Hanna, eine ber P lıbarpen andfepntien ber Monarchie, und 


n Getreide: BL der Steg! ber daraus Ersneten Probucte, wie Mehl, Der Bier, Malz u. f. m. 
i ' era ind Eroß Wiſermiz bis Friedland ziehen. ſich faſt endloſe Schieferlagen 
bin, deren vortreifliches Product eine wichtige iA Pete erwarfen läht. 1 ıD 


Gleiche Bedeutung darf man deik veihen Eijendteinkagern bei Benteräbgrfs Johanni beilegen, ein jo brillantes Rohmateriale 58 
daß es bis nun per Are einerfeits nah in dae ib ülmtre en Ya er Klein, erfeits in die Werle des. Baron Rothſchild und dei 
1 Richt —M “hr — 









Norddahn gebracht wiıh. Tie Mäpräh-Eclefifhe Centrälbahn bietet nad) Beiden en die Schtenenverbindung. }. 
33 Entjpeidend für den Kradtenverkpr einer Eifenbabn ift die Kohle. Tas fo Boch induisriöje nordweſiliche Mähren und Echlefien find zur Zeit au 
ben. Bezug derjeiben ans dem Dftrauer Revier auf einem weiten Umwege angemiefen. Dur die Mähriih-Schlefiihe CTentralbahn wird ihnen das immenf 


b leſt Kohl i dem kürzeften Wege ntmer Kohle loco Dimüp jegt 62 ir, koſtet, wird 
nun a ——— Sexttaibuhn TEE NR: bezogen, jih au —S 
ann ben Reichthümern an Natutproducten gei fich die —* — Waldungen bes Olmiger iud · bei, Domgnpitels und 


nt n gejellen 
n Ritterordens, bie e ſchon Werfbol für ol; ad Hamburg liefern. — 8 
* Die induftrielle —— der nom der Vahn berübrten —* hate, der it ber Hauptfig der altberühmten mährtihm Leinen⸗ 


Baummolle und Tuchinduſtrie, für welche mit einer E abezu eine neue anbricht. Auf einer gleich hohen Stufe jteht die Metal "buijtrie. 

Der Harrer rt wird, ba bie — — Dichte benölferten der Monardie zählt, jelbit höheren Erwartungen eutipreden. — Die 
Mahriſch⸗Schleſiſche Centralbahn ift zu einer N Beh TE YT Fra betimmt. Ste gewinnt mit Neiffe und Leobichüt amei wohlſituitte 

iiſſe uud erreicht auf dem kbürzeſten Wege die eehäfen. 3 R —— ——— 

FE ka das ulunftsrei Sahın eyußellen, verjließt_ die Union » Bank fid) ber Berüdiihtigung der thatjädhlichen Verhältniſſe des Geld ırkted 
nicht. — Obwohl für die wäh i leſiſche — die dreißi ALL Stenerfreiheit, bie volle G:bührenfreihsit und das Erproptiatious. 
recht bemilligt ſind — bie g des Veptereu. wird aus bem bee Saure ne en uud hei entlaftung Obligationen gegenüber den 
ungarifchen, galigiichen u. f. w.. erfeantlih — Haube fie doch der anderen Bahnen ge a Prime der 5 Rechnung tragen zu follen Thatjä.b: 
ie haben a P Le bisher in Defterreich bejtehenden nicht garantirten Bahnen, weil ſie einem Bebücfniffe ihre Eutſtehung verbauen, fehr bald Hohe Erträgniffe geliefert. 





Heifiche Hefüide 
Ludwigs „Silenbahi- Geſellſchafl. Sudwigs - Sifenbahn-Sefellfcaft. 












Siebente Verloosung Sechste Verloosunz 
der PrioritätssObligationen vom Jahre 1863. | der Prioritäts-Obligationen vom Jahre 1865. 


1246544) Bei der Behufs Amortifation vor dem Großherzoglichen Notar. Dr [21m Ar Shor 9 
? Ar A — 9 Am] Bel der Behufs Amortiſation vor dem Großherzoglichen Notar Dr, Mein 
Klein unterm Heutigen jtatigehabten Verloojung der Prioritäts » Obligatioyen nuterm Sentigen aan Berleofung Fe — von Yahre 
—* 1868 wurden nachntehend verzeichnete Obligationen jur Rüdzahlung 1865 würden nachnehend verzeichnete Obligationen zur Nüdzjahlung gezogen; 
2 " ER — * A er ae EHE Ar. 9270, 9334, 0396, 9540, 9601, 9985, 1U235, 10657, 10043, 11u62 
Rt. 206, 256, 885, 1264, 1265, 1325, 1874, 2088, 2517, 2536, 2667, 11307, 11350, 11504,-11968, 11808, 12178, 12230, 12295, 12788, 
2877, 2909, 8230, 3745, 4206, 4287, 4393, 4410, 4685, 4718, 4789, 123914. 13405. 13538 d — 
4839, 4867, 4918, 5214, 5412, 5600, 62714, 6289, 6815, 7089, T667, — aan⸗ au: fl 350 per Stüd 
7811, 7097, 25 —2— 350 per Eine Die Auhaber diefer J——— werden — *9*8 
ie © — — — deren Neminalbetran nebjt Zinſen A 4 pCt. für die Zeit vom 1. Mai bis 
Die Juhaber biejer Prioritäts-Obligationen werben hierdurch aufgefordert, | | ar [_ X, negen Nüdkieferung der ansgeloosten Etüde und der dazu gehös 
deren Nominalbetrag nebft Finſen à 4 pt. vom I. Mai bis 1. Nulil. J. 43 ———— 
gegen Niüdlieferung der Obligationen und ber zugehörigen Zinscoupons 9 K Mainı bei ber Saupttaffe der Geſellſchaft, und in 


in Mainz bei ver Hauptkaſſe Der Gchellfhaft, und in i x 
Mannheim ı»Heidelbergsis ser Keester& Co. | Mannheimm»Heidelberg sis. Kœster & Co. 
vom 1. Juli d. Si au zu echeben, von meldem Tage ab die Verzinfung 


Bei PR e fi d. J. an zu erbeben, N Ds In —*8 — mıfbört 
hört. Der Betrag der an abzuliefernden Briorität®Obligationeit enden Jindr AM. BUT; * i FPORTETER — 
coupons wird ber ver Auszahlung des Nominalbitrages der Prioritäten gekürzt. Der Betrag der bei Ablieferung ber ei eg Pig ak nor nes age 
Gleichzeitig machen mir, unter Hinweilung auf ben $ 4 der Ailerhöchiten ug. DER" PIRUMNAÄNEIIAGER. ‚DER 
Conceſſion vom 20. Mat 1863, darauf aufmerljam, daß die nachſehend ver 
zeichneten, bereits ansgeloosten Obligationen :; 
— Bon der Ziehung im Jahre 1864: 
rt. 5675; 
Bon der Zichung im Jahre 1865: 
Nr. 780, 3047, 3958, 4371; 
Don Der Ziehung im Jahre 1866: 
Ne, 35, bus2; 
Bon der Ziehung im Jahre 1867: 
Ar. 5179, 4982, 6316, 1 Wr; 


fehlenden Zinsconpons wird bei ber Ausja 
Obligationen gekürt, 

Hierbei werfehlen wir wicht, unler Hinweiſung auf Die SS 3 und 4 der 
Eonceftionsbedingungen vom 7. December 1864, darauf aufmerfiam zu machen, 
dab die nuchverzeichneten, bereits ausgeloosten Obligationen : 


Bon der Ziehung des Jahres 1865: 


Nr, 101855; 


Von der Zichung des Jahres 1867: 


Nr: 10189, 1ri02, 136405 


Bon der Zichung ded Jahres 1868: 


— Don der Ziehung im Jahre 1868: Nr. 11553, 11882, 11889; 
——— ——— Von der Ziehung des Jahres 1869: 
Nr. — ER Jahte 1869: Ar, 10187, ber Ich af J h 


fänmtlich zu fl 350 per Stüd, fänmtlich zu fl. 350 per Etüd, 
bis heute zur Rüdzahlung noch wicht präfentirt worden find, daß Deren Ber |bis heute zur Nüdzablung noch nicht prifentirt worden find, daß deren Vers 
zinfung vom 1. Juli 1864, bejiebungsmweile vom nämlihen Tage der|zinfumg vom 1. Aut 1865, beziehungsweiſe vom namlichen "Enge der Jahre 
Jahre 1565, 1866, 1867, 1868 und 1869 an auigehort bat; uud. Die ‚fehlenden | 1867, 1668 und 1849 ab’ aufpebört‘ hat, und ‚die fchlendeu Zinscoupons bei der 







Zinscoupons bei der Rüdzahlung in Abzug gebracht werden. Nüdzahlung in Abzug nebracht werben. 
Mainz, deu 5, Mai, 1840. Mainz, den 5. Mai 1870, 
" Der Berwaltungsrath. Der DBerwaltungsrath, 
DA 195 — a ET REF ET ) .- 
Belnuntmachung: Hand: & Göpeldreihmaidinen 
EM Rifegrama Dradtitifte von 14—h1 Diillimeier Länge, «. [2915%e} | mit oder oume Etrobitätteler mad meneiter werbeflerier Cotſtruction, find unter Gatantie 
— * 9 —— Uaerlan vlacten, ſebr billig gu baben dei m. € 
. Lachen, BR onne ', Medmnitus 
300 € Se * Ben [s121* is] in Deib.abeim, 
1100 Shienenpeleitunun.ı vn für Grubenbeförberungsbahnen, 
um 


144 ‚Eröd Teberne, teallerdichte Jul 
144 Vsar 


44 “ P} 
unaeiabrec· jäbriuter: Bedarf. der ia Steinfodlengruben bei Saarbrüden und ein 
Qsahsmm von 





Enghien im Haufe. 


f 





3 
! 20 Gemimr Petrolcum alötranfheiten, Grippe un 
1% Freitag ven Kr Iuaui, Diorgens 9 dr, im Vateau des Unterzeichneten in” öffent Sittrährentennhnbihgcn 
ber Su union were werden Smerdrn vu Dane nebenls, 
u Preis der Kiſte, 24 Auart nebil 
Suarbrüden, den Wı. Mai isn 


ve. Bebimmungen) igusrbieren, Küchersingen lie zen im Burcau ds Unterjeicneten offen, 
Swen gruen 5 Sur. Gopial wriurem und 


Königliche Bergiactorei Kohlwaage. 


— — 


Stuttgarter Kirchenbau-Lotterie. 


ſos.] Wir berbren uns zur An e ox zn, bein en. daß die Fehung anrer Lorkrie 
Freitag den 1. Juli 1870, Barmittags 9 Uhr, 


öffentlich auf Dein Rarobauie in Srangart fa tfindet. 
Sintigar, am Ami 14701 


Die Vorftände des katheliſchen Sirchenban:-Bereind: 
v, Spikemberg. Vrobſit. 


Inbuftriepnile Mannheim 


üt reichhaltig ausgef ttet in Möbeln aller Art unv 
lobe⸗ verkauft zu feſten Preiſen. 






trance Anftalen beſoaen werden. Apparat (Wutvärisatege): 


Bierzig Franfen, 
Preis der Ihmefthaltigen Mineral 
wahır vannlngbien, 

* —— un —* lee kung 
2 e von 4) Iplalden.. . . Br 
— von aſten , Wir. 






















—— aan 
" ein! ’ 
a A 


Preis der ſchweſtlhaltigen Paniltn 
von Ongbien: 2 Fr. die Twachten 
eUungen find am dıe Berusrttiug Der 
— Fellibuit ın Engbten, oder an die & 
ibatt der Mimralmaller von Bub 
», boulerurd Montmartre, in Yaris, 
‚u menden. | ERETLZZFT 



































Hausverjteigerima. Bet t ad g. Heuarasveriteigerung: 
H66:! Den y ! e ann m um } ans) -Rittinach Den. 22. ui l. 
28. Juni 1870,| [3105] Wiitwoh den 22. Auni, —— — 9 Uber, wird bei ber unterjertiaten Jo des Nachmittags I Ube, zı Bolanden 
Macmittags jwei Uhr, uf Direction der Brüdengoil ber Yituarkhifibendte zu Germersbeim verpachtet. Eanle des Wirtbes Grben, lädt ber L 
Soe der int Verteigeruugd- Hew⸗ ber möllen ihre Angebote aut. Stemprlpapier geihrieben unter Couvert mit bar Serge raid und Eiſenbahndirectot Herr v. 
locale, im beutichen Schule · Auffchrift „Arhdenzoll” verlieben und verfiegelt lämgitens ‚bis jum genannten Zar, Vormit - Denis in Mäncen das diediäbrige Drugras 
— — — bauie, laſſen die Rinder] nad um 9 llbr , aut der Mamglei der Derection abaeben, und baben zur Eröffnung der ein- (erfle Saur) nom einen im Vanne Bolanden 
und Erben ber in Speyer mobnsakt gemeiehen | gelagfenen Subentſſienen zur ſelben Stumbe fi einpufinden. Jedes Angebot ınuk mit Worten gelegenen 35 Morgen Wieſen Inosmeile auf 

wıh verlehten Ebeleute Jacob Bert, Seiten» die Summa genaw bejritmen, welche als Jabrespact bepabli werden will. Die Bedingungen, , Borg verleigern, 
x, und Wagdalena Seik, Zpecerei- unter welchen die Berpabtung itattiindet, liegen af ber Ranzlei der Direction von, deute an auf, 


rämerin, abtbeilumgabalder zu Einentbum Germeröhelm, den 15. Yuni 1870, Donnerdtag, den 23, uni IL. 36, 
werfteigern ; Die Königliche Local-Genie-Virection. bed Nachmittags I Ubr, zu Marnpeim im 


m zu Speyer an der Ede der Yobannes- Saute dei Hilolans Ghlon, lat Dere Bud 
und Salganfie gelegenes jmeiitädiare 


Woinbausmtı Rogayn.doi,uneisroben| YHEMLINE le im Großperzog: rs en hal Geunras 





a 
Sehern, Brunnen, ber Sprcerriladen- eimer Baumes, ebenſalls aut Borg ver · 
einrichtung um fonltigen Tdebörben um Baden. Hleiaeen, ; 


BDeeimolen Flache baltend, begrenjt vorm] rn.97 Nah Beſchluß des Bermaltun . y r Shrbbeimbolanben, den 7. uni 1870, 
Pi: g asratbes und Ausihuites vom %, bs. Wts,, wurde bie 
Wilbeim Aeipiam ne b bielem Zahre sur Auszahlung loenmende Dividende vont Yabre IRuH: Met, t. Notär. _ 


1) für bie im ben Jahren Iird und 1805 abaihlollenen. zum Bivibenbenbejug be en z nt, . 

Ein ee as ME 077 gun Det“ Örabe- 

A h A i 2) für bie in dem gleiden Jahren abweichlaflenen ensberfidrrungsperträge . } 

In diriem Douie murbe jeit einer Reide Von auf 124% ihrer Drdungs-Gapitalien, &. 1. auf varsitınttlich 440 der —*8 BF LETTUNTUNG 118 
Yen > ed (eier —7* orämie ber einladen YebensperiiherungSperträge van IPA mb auf durchſännich er e gain 6 u 37 * 
teniteberek imet cou⸗ n a ‚307° ber Yabrespräme der gleichen Verträge von 1865 Tefineleht. Idem Eaatı des ie at . ar nn 
Die Dividenbenideine werben lamgitens am 15, Iulı (fb. Is in den danden der Ber lähıt der töni F — —* th Peg 
zun&bererhtinten iein, und die Dividenden fönnen jodanı nad ber abi der Berechtigten bei Free rue von 


ch daſſelbe seiner vortbeilbarten Yage wegen 
dum Betriebe jedes größeren eihärtes. Ä 2a Y 

unserer Qauptlafle, ober ausmärt& bei einem unierer Agenten baar erhoben oder bei jäht- m. 2as diesjährige Deu und Obmetgras 
lichen Vrämienzablungen an der ipäter veriullenden Brämie in Ahzjun gehrast werben. von nachbezeichne en Wieſen auf Credit der · 















Sofeus, tal Rotär. 


— TEEN » i N f fteigern : 
Beriteigerung einer Mühle. a En weiterem Beitritt su der auf Wegenfeitigtelt derubenden Gefenfmaft TE, run Yon Bifaneim: 
4 A Montag den Sarlöruhe, den i1. Juni 1870. 1)6 Zagmwerf 19 Derimalen Wieſe im 


7. 8. Mid,, Nach 


N Brübl, oberhalb der Aupiermüble ; 
ara _ meintage 2 libr, bei Leon · 


Der Berwaltungsrath. 2)& Zamerl 28 Dreimalen Wick im 

4 8 — —— —— — — — — — | ia an —X— 
— r mbolan · 4 5 emarfun on Bola 

—E ben „tale die Erben von! 1203804 Das Fabrillager landwirthſchaftlicher Maſchiuen und 3) ı Zanmert 39 Terimalen Bde in ben 


aniel @tenerwald - t ‚ j fi . 
z 2 * Abtheilung wegen Oeraͤthe von J. Weil x Waitzfelder un Mannheim, Ronifen: PH RR, 
eui X5 — Welnbene 4 —— 42 —— ng in dem 
; Mit en obnbaus f her r 
um it 315* = — — Gopsmühle, mb Deria- Dafainın mit und ehme Strobibüttler von fi. 83 oder Thlr. do on. In 7 Deehnaten Miirke In —* Gedenken: 
Danireibe, Eborburt, Echoppen, Stal- Pr ee * afdrinen ganz ven Wien j : ER "A Dreimalen Wirhe auf der Mbaih, 
tungen, Remiie, Stelterbaus und Garten, pek ir 1 Bird sur Dundbreihemaicıne paſſend enmplett il. 100 oder Thlt. 57. Tas Gras won den 8 sulekt beibriebenen 
nebt 120 Der. Miele, BöpelsDrei Mafhinen für 2 Yierde von jL 24h oder Tbir, 137 am. ! Wieien dann bis zum Tage der Werfitgerumg 
BA den Dank Egg u ae | Date nein m N ir Ganakarin, Sr anäher Lean. rsikmam bee 
> a - E ) ). K ; f i 
.s w Ion, DEE, _ Geitetet F für Grunfutter jaſßt eine ganze Garbe und in ſehr leicht zu treiben, fl. 7U ey SUEIREEIEEIE SAND, 
Möbelver ftiaerung A eireibumen und Abbildun shriftli I „röbeimbeionsen, ben © Sun] 1078. 
* | f td nen merhen auf Warich zugeandt und ichriftliche Ar } N ; { jtabt: 
a ern den 2B. ragen und Beitellungen jofort erlebiat, — Yrekerumg iraneo jeder Pabuitstiom. -- = = a FAR Re NEN 


+ und an ben datguf · und Probes it. = 
Anzeige. 


—— nei 
au tenerwaln'ihen e 
2 ju Rtlersbeim, laſſen Blittme = 18165%#] Ich bringe hiermit zur öffent: 
tenerwald ab" . & „.runge Herne, 9 
a a a = Patent Futterichneid-Mafchinen. N 1 ses, dus 14 weine ante 
5 Bierbe, © flübe, 4 Slinder, © * Deine Lalent · Futterichneid · Naſchinen ſind gam vom Eifen und Sſabl aebaut, 4 8 


„ar R \ Futter : im „Häte Er } 
——— — nr we Gue iden veridienene Schmittlängen ohne Wechtelrader ind zeichnen Th durd Leisten habe und im „Kötel Arafit” wohne 









uud 1869, 2 Näller im Sebalte von 3 M Funa,_keiitungsiäbigteit und Solibität aut. — Jabrliher Abjap dieer Maidınen Xaiferslautern, 15. Juni 1870, 
dadern, 1 PAranntweinbreismerei Ein · —— fl. 36, fl. 0, 8. hd. oa. ! * —— 
ridtung mit Damplapparet, 1 Dreid- Greentrice Futterfineld-Mafhine arole Sorte mit 2 Dleiiern ft 08. „_ ‚Zboocat-Anwalt_ 





men! * ee Bee, Bacher Sand« und WörenDreig:Dalginen neuer verbeflerter Gonituwction. 


Weine und Bieb £ 3 Vermiethung einer Brauerei. 
ine \ ammen am en Tage 
Vormittags pr Ausgebote. 


Platte] Ian ber Siadt S \ 
a un 1a Heinrich Lanz mt Ye . * — —— — — 


AIara⸗ 1 erbaute Gierbrantrei mit Lager + Reler, 
Dogel, tgl. Rotür. | in Mannheim. Burtbibeitslocalititen, Inımntar x. an einen 





— — —— — foliden Mirtber auf Richaeli zu verragien 
Grasverſteigerung. | ; Liebe farın au unter güritigen Bebin- 

gıarı ounerstag den 23. uni | Aunaen werfauit erben, 

ER nun Er —5— PIE rg Die |, Swertengen bei Okkbäftdogent I Ir Epas 


Gemeinde Raınien, im jeiner Wohnung, labt in Speyer, 


Sr ae Weinhandlung Rudolph Sick verve 
| 
















veriteigern. . » = Er 
Bölldeim, 15. Juni KEN ee 2 ın Speyer N von u, @ Saite, — 
Ad rl. . E , } . tebl i, 
—— i — !omplichlt ibre reichhaltigen Lager in- und ausländischer Weise zur geneigten Ah- a a in. Be 
Holzveriteigerung. nahme in beliebigen Quantitäten und offerirt: qg= “eingelm ger verfauien Das Mir 
en ee ne) mitt 1867, 1866, 1569, 1868, 1865er weisse Haardtweine| ____ ti be üb BL. 0.7 
; P , rum 1870, Bor- per 1000 Läter zu fl, 150 bis fl. 2000, 
BL 2 









nttags 10. Llbr, bei | 1868 und 1865 rothe Haardtweine 


autem letter im Ziehung 1. Yuli: 


Schlag Ielbit, bei per 1000 Liter zu O. 350 Ins fl, 600, ar ter Loose 
— re feine echte, ausländische Weiue und Spirituosen, ‚Stuti b Stüt 
Herren Schacher in inabesondere : zu 35 Krenzer per ; 
er Flasche incl. Gl a z.. mit 70,000 fl Gels@etwinnfben 
Medoe P ee » kr ME aM. 14,000. 7000. 8500. 16. 16, 
Bordeaux St. Emilion . . e x ir 7 3 | bei der Beneral-Hgentur 





2 — 

Lowis Scheu , latlen die 
Böhbein und Eoni, auf Erebit veriteigern:. 

12000 Saalwellen, 1%r Mlaiter eichen Scheit, 

ı Zannen-Stämmchen, lagernd im Schlag 

Bannbolj, nahe bei Etanbenbühl, gut 

orlelm, vr 

} m, den 12. Int 1870, 

. 3. Ries, tal. Notär, 





Bordenux St. Julien Gebrüder Betimitt 
in ruberg · 
In der Vialz find Looie zu baben bei 
24 . nberger in im, 
» b, Leid in Airhbeimbolanden, 


Bordeaux Uhäteau Margaux 

reg * Culvisson . h 
Malaga, alt . mann. 
Muscat Rivonddiad 7— RD i 





— —— — u... 


A Di na u m a a 
— 
* 


Portwein alten — * ” ; iedrich Waldeger in 
Heugrasverſteigerung. Port ler Are eu ” h * —— 
53%;,] Dienstag dem 21. Juni 1870,| Jamaica Ham — A. . I und 45 ©. M. Weik in Spener, 
Mittags nm 1 Ubr, im Erhulbaufe u) Try Madeira) : \ Ei 4b ern Stnabe in Srener, 
ligenmoicel, Jaht Herr Viarrer Mnipfer| Try Madeira extenfein © 7 i 2 @. Eafeimann in Epewer, 
das dieajäbrige deuaras vom 10 Zag- yia Aran! e ß f AL. wmdı u 2. Ranfer in Hallersiantern, 
Wieſen in mebreren Yonien auf Eredit Cognac, fine bee 2 DE “ 2 _ Ritter'ihen Bırhb. in Bweiprüden 


Bei Abnahme von 12 Flaschen und in Fass'tritt eine Preise ; in, und im der « 
Kisten und Füsser werden zum Selbstkostenpreis nohiht. ie PT Erpedition dieſes Blattes, 


— — — En — wi ten Rabatt, 
Fr Bir erlauben uns ein geehrtes Vublicum auf die in snierem Verlage täglich —— 


—7 — 58) Ein j Mann, der in einem 
Grünftädter Zeitung KETTE 
ir unge Zeit im Gebrauche, ilt zu mit Straßenanzeiger 


‚bäfte. 
‘ D 4 J J Fi + fi dei 
— ——————— ormailch | auimertiam An modhen. Diefelbe bat Fi feit ihrem Turzen Beſtehen eines bebeutenden ler — — Jans ale Aare Kohler. Dip 

hle, Gireularpumpe, Saifärpumpe, jomit iüe Mngeigem ehrt Bet, 0 beforat mirr Re. S168 
eine Partie noch wenig gebrauchte Yager» beredmet werben, beilens ju empiehlen f . en Raum bie Erp.b SL 
und Schenkiai, 1 Fuhriaf, jomie wer: Ber Gmaliger Einrͤckung und berielben Anzeige tritt ein Rabatt vom Ist Geſucht. 


inern. Mudmärtigen Sieigctern wird 
ttet, das Deu anf —— Jelt in der 
ricener aufbewahren ju bürfen, 
tterberg, den 19, Iumi 1970, 

Schmidt, tal. Notär. ‘ 


Bierbraucrei⸗Einrichtung, 


— — ——— ———— — — 


dere Procent ein. f . 

ſchiedene andere Brauerei:Gherätbichaiten. Beräligen Auftr agen entaegeniebend, zeichnet 01784} _ Gin branes jolides Mäbhen in 
Näheres bei Wilh. Reudelhuber DIE Expedition der „Brünftadter Zeitung |gekiem, Mlter, Die das Reden verfeit, im 

in Sambapeim bei rantentbal. az in Grünftadt. nn 




















Berantwortlihe Rebaction: Bh Gebhard Stan. Da ur ſche Buchdruderei in Lubemigäheten a. Rh. 


Zweite Beilage zu M 141 des Pfälziſchen Kurier, 
Ludwigshafen, Sonntag 19. Zuni 1870. 


ner noch der Grund zur SCurgfichtigfeit und | Eftenfade aber muf es irden Sıfrer «fein, im diefem 
i Telegramme. — iger Sehen gelegt wird. Bo N Pant tbäfig ya fein —* Retenrädfichtcr und vorge« 
+, Münden, 18. Juni, Die Kammer 256) 8 wird uns geffrieben: Huf den in Nr. 133 } fpiegelten ntiguldigungen auf die Scıte zu sehen, Tenn 
der A A dsräthe iſt im — Sigung |d. Bi. — * en dem —* N u wir * die 
de i : Die Verfa einlen vi 
des rn N Kid edit es rd Wenn aber aus den Matt ‚gefölgert werben wollte, da altjährıie — erhoben werden, fo beſteht für Die 
treten, bat jedoch die Bemilligung der fl. 100,000 | die Lehter im pecuniärer SHinficht das Wfälzifche | Lehrer fein Grund ja Bedenten, für ein fo edles ‚tie 
für das Nürnberger Militärkrantenhaus einftimmig HH A Fur feat Sana Kin | ‚ einmalige Gaben zu fammeln, 
aufrecht erhalten. Das proniioriihe Targeieg | Alm, jo märe das cin n i ‚ 
wurde in der Faſſung der Abgeorbnetenfammer an He biaen Beiträge. ber eingeinen Sehrer flatt, indem FE N * N Le 


bon vo⸗ das Princip angenommen wurde, daß Die 
genommen. — In der Rammer ber Abge: | Gaben pu dem betr. Lirbeötwerfe nicht gezwungen, fon« | umd daß alle Workehrumgen ‘getroffen find, um Die Soche 
orbneten gelangt: ber Geſehentwurf über | dern freiwillig gereicht werden follen. Diefes Verfahren | bei der Dartheimer Berjammlung zum vollflän- 


den Zinsfuß ber pfälsifhen Eiienbahn: bildete auf der allgemeinen bayeriicen Eehrerverjemmi ‚in ! digen Nustrage zu bringen, 





apiere zur Annahme, ebenio wurde das Ge) ® einen fand der Veiprehung. Lehrer Site 

eh über die Imterceffionen mac ben Be: | ig bon —— dort den Untrag ein, dah ſedes Dainı, enge — 
lagen des Aueſchuſſes, jedoch mit rüdwirkender —28 —— ans 89 reed, = Ducichnittäpreilen. verlauk are 
Rroft, angenommen. beyaben, Er nee ——— a5 Olde Min ML 15.6. ver Sad von netto 209 vn 


—— Antrag jedod | zu Ro 0. 46 " 
a t, indem man an obigem Grundiat feitielt, wat au a Heil, a ee 4 . 
Drälzifhe Yingelegenheiten. ent Anficht Bas Kidtige P —eã a ” —— 17 Asöigen A. 18 30 Tr. BiB A. ie. 
255) Aus dem Sarton Baldfifhhad, 15. Juni | fland jo iger Roggen fl. 11 80 fr, bis fL ı2 fe Al. 11 50 fr. bis 
wird uns geichrieben: Unter allen Verordnungen werden | Beiträge für laufende Jahr gelpendet. Mebft den Don 4 ver 200 id, Daier fl. 6 per 60 Hilo Mebl bie 
wol feine weniger beadhtet, als die Schulnerordnu ngen. | eingejendeten Gaben haben ſchen mehrere Begirfsvereime durch | laufende Partie A. 13 30 Ir, bis fl, 14. Weisennorihuß 
So dat beifpielömeife die fyl. Regierung fen unterm 27. | ihre Meiner die Beiträge ihrer Mitglieder an den Haupt« | Br. 0 fl. 16 90 tr. bie fl. 17. Woggennorihuß fl. 12 per 
- 1843 verordnet, da; da, 1o in den Gihulen die | rerhner abgelichrt, und boffentkid werben Die eiltfländigen | \iy u gacubil, ehr ae a und Beeiie mio“ 
Msorhänge fehlen, dieielben ame erg anzusdaffen | md) nachfalgen. Mud) werden von den befiee bemittelten andert. Rot —— cc nn TEN 
kim, Sı feblen aber biß ſeht noch in vielen Schu | Lehrern nad; dem Vinfe des Verfaffers obigen Artikels immer Theater in Mannheim. 
len, und das grelle —— u wie vor fe nad | no mehr dem Beiſpiele * en jangenen 8 Sonntag, 19. Juni (flatt der angekündigten Oper ep 
ern die Schulen in unferem —— 28 Ptrocent | fei hier wiederholt gejagt, dah bie Lehrer fi die Dausr 3 R li ee ee "air Melk 
unmifiende Recruten küehern,, jo i eollecten beſſer angelegen jein laffen follten, Bei weitem Mufit von Halevy. Ginevra — Frau Bertram«- 
8 follte dann doch ıoenigftens dafile geforgt werben, dafs | Die meiflen Gemeinden find in dieſet Beyehung noch zurüd. ayer. Mifang 6 Upr. Ende 9 Uhr. 


Extra-Dampfboot-Fahrten nach Worms. | Gras:Berfeigerung vom Modenbader-Hof. 
® laara*ıı] Freltag den 24. Diefes Monats, Nadmittaas 1 Uhr, zu Weober bei 
br : Her Gaitwirtb Siegler, läht Brau Witime Jacob Wölter von Edenloben das Heu· 
£ und Obmeteras ibrer 58* Wichen von 97 Worgen loosweile veriteinern. 
denfoben, den 11, Fumi 1870. 















Aus Yuftcaa: 
Seinrih Ader, Orihäitsmann. 





[s178%) Bei Gelegenheit bes —— r Worms finden folgende 


Danıpfbeotfahrten ftatt: ; Piano»-Eorte-Fabrik 
Sonntag den 19. Juni: vr von 2 120858 | 
— ab: —& He, Ghr. Scharf, Mannheim, eit. C a4 
Montag & Dienstag den 20. & 21. —* 2 empfiehlt ————— —— — ner Garantie. 
Mannheim:udwi ehafen ab: Nachmittags 2%, Ur, Stimmung und Reparaturen werden pänltiih ausgeführt. 
Bon Worms zurüd: Abends 8 Uhr. 









Außerdem hibrt Sonntag den 19. Aumi, Bormittags 10 Uber, ein Dampfhoot von 
Worms nıd Wannheim:Pupwigshafen. 
jabrzeit: madı Works ı Stunde, non Worme jurüd 1% Stumde, i 
abroreile: nah Worms un jurüd 24 fr., Einyln · Hin · oder Nüdtabrt 15 fr, & Berfon, 
Kinder umter 7 Yabren die Dälite, 

Ab» und Anialırt im Dannheimetudmwigähafen an unieren gewohnlichen Lande · 
plägen, wo auc die Nilleſs susaegeben merden, Whe und Aniabrt in Worms um ber 
Vanbebrüde bes Herrn Hatban. Billets yier Einselnfabrt von Worms ab werden auf bem 
Scifie ausarachen, 


wigöhafen, am 16. dumi is. Niederläudifche 
Die B Lu afener Local-D ‚ fſchi— 
ie Verwaltung der u air ocal⸗ Dampfichifffahrt Zr Dampffchiff hederei. — 






Fahrbare Gentefimal-Brüdenwangen 


von 100— Etr. Tragfra 
für Gemeinden, Fabtilen, Yanbmwirrbe bei 


Joh. Schweizer SCH.. 
(3591°] Mafhimenjabrit Mannheim, 













- — — Regelmäßige direete Fahrten 
Wohnungs-VBeränderung Ludwigshafen Rotterdant. 
G k h äfts > f hl ton VI ——3 en metterdäi 
eSchalts- Kmplehlung. Brompie Güter:Beförderung dt Dainpfbonte dat allen 


129054%e] . Einem, verehrlicen. Vublicum bri t Unterzeichmeter hiermit zur ergebenſten An⸗ Stationen, 
ine; dal er ———— Mobnmg nd Gei, AsLocol in bas Doli dans an der —— * 
Eeöimühibrüge verlegt bat. Durch große en lhtaten und werbriiette neue (in Direeter Dampfihleppfhiff=Güterdienft, 


run ſt⸗ und Modefürberei, Druckerei & Apretur⸗Auſtalt, Ale 8 vis 10 Tage von Ludmwi sharen nad Rotterdam und umgelehrt. 
ift‘ derkelbe f de allen A Bi i d fei Wegen Perfonen: und Güterbefördrrung ertheilt Auskunft 
ED 1 — tebienen  oade m genägen und feine verebr Eudwigspafen-a. Ry., den 21. Mpril 1870 
‘am * det ‚DArbehei erben r e mögliche em. in den 2* Serie un alt Der Agent; 

en ie A n ber zrudere 1 Sion d n m di rn 
den 3 ————— —4* —2 5 webleicht, und in Dunn [2157°| Glemene Grobe. 


Pe: nach meieitem Geidhemad In der Apretur» Anitalt werden Seidengcuge, 


— inigt, gemaichen , und wie nen 
2 ——— be Auswanderer und Reisende nach Amerika 


den billigite und promptefte Deförberung durch die [s190% 
B. Rheinheimer. Generalagentur von . 


W. 12 Wol if in Landau, 

















* * 1 * 
Comſort im. Krankenzimmer, Bolı, Weitz In Gernerkiiln "  , Bomann ri; in Mfckiahen 
Bequemlicteiten und Erleichterungen jeber Het [2204] | Eabrano, Angup, ir Wirnweiler. Bar zieren, —— 
Curſch mann, infirhheimbolanden, König, Seintiq· Dürkbeim 
I. Zimmers nnd Douche-Bad-Apparate — —— ————— 
bi re“ J ⸗ ri tanten 
Fabrit von Heil- und Sanitäts Apparaten ++; N, Yacon YEHL., In Notbfeibeig Set Kugun, “ —— 
‘ von Fischer & Co. (Arichr. Füher’s Erben) Sen um, Jacob, in Bennima: >: weenst’guarl, in Setenbad, 
in Heidelberg, Sandgafic 3. tie, 2orens, in Berupabern. Stun, —XRX in Saiterslaufern. 
— — TER Fer Te an 
E. J. Kilian, Kunstfeuerwerker in Speyer] ruf: und Sungenfrantgeiten, _ oh 
empfieblt ich biermit nem vereßrt, Bublicum in der Anfertigung von —9 ri —* — ee Ani 
erwerfs:lörpern aller Art, Mei. beine —————————— —— — — 


a 
in eimpelmen Gegenfländen fomobl, wie in gräheren Sufammenitellungen, unter Garantie für Bartflegten, Schuppen, Dautausihläge und bösartige Geichwihte Eriolzt feine Heitung- 
fte Ausführung — Preiseourante Hehen su Dieniten, —E | jable ich die Halſie des Honorarz mieder zur. Dr, Strug in Selmerdnanfen afbon 


8 Rei Mannheim, 

erftcigerum Mh 

Im —An ale — 

144 
3.16, Katbarinenſtr. 64 

werden öffentlih gegen Baarzahlung 


" verfteigert und zwar: 
Montag den 20. Junt, 


_js122"s] enu 


-Radmittans von 2 bis 3Uhr, 


Eine volltänbige Kücheneinrichtun 
unter ſehr viel Aupfer= und Mefling- 
geiirr, feines Porzellain, Glas un 
verjchiedenes Hausgetäthe. 

Dienstag den 21. Zunl, 
Morgens von 9 bis ii Mhr, 
Verſchiedene feidene Mleider, 1 Frauens 
„mantel, Tiſch⸗, Bett: und Leibweißzeug, 
‚als: ZTafeltüdyer, Servietten, Bett: und 
Handtücher, Theetücer mit Servietten, 
Battifttefchbentücher, Frauenheinden, Deds 
bett: und Aiffenüberzüge und dal. mehr. 
Nachmittags von 2 bi » Uhr, 
1 Pendule, I Megulator, 1 Taſchen-Uhr, 


12 Meifer, Gabeln, Löffel und Trandirs | 


Bertede von Chriftofle, verſchiedene Ar 
enenftände, als: Muſcheln, Aruftall- 


alen und Dal., Armleuchter roftals | [1274] 


fernice, 1 Gafejernice, Bilder und Del: 
emälde, Kidptbilber, 1 — 
—— und Holzlaſten, verſchie dene 
Figuren, Borlagen , Vorhänge mit Gar 
erien; 

Sodann verſchiedene Bücher ale: 

Shalespeares Werte, Pfeffels Fubeln, 
Ylumenauers, Virgils Aenaus, Walt. 
Ecotts Werte, Thiers’ Revolution , Con: 
fultat und Kaiferveich, alte Bejdhreibung 
von Mannheim von 1782, veridiebene 
Beirihriften. 

‚Mittwoch den 22. Juni, 
Bormittagd von 9 bie II Uhr 
. NRatımittags v, 2 bis 5 Uhr, 
verſchiedene Bettung, worumter 2 Noß⸗ 
haarmatratzen, dann verſchiedenes gut 
erhaltenes Möbel als: Eine vollftänbige 
Schlafjimmer-Einrihtung von Mala: 
goni, bei = in ge Betten, 1 Waſch⸗ 
fc mit Marmorplatte, 2 Nachttiſchchen 
und 1 Ceibituhl, 2 gr Glapiere, 
1 alte italieniihe Viola mebit einer 
grohen Anzahl gedienener Mufitalien, 
1 Kotengeftell, I Gaujeufe, 1 Schreib: 
tiih mit Stuhl, 1 Gomptoirpukt mit 
GCopierprefie, 1 geftidter Sammtfautenif, 
1 Mahagoni-Nähtiich mit Einrichtung, 
1 Spiegel oval mit Golbrahmen, 1 großer 
Meiderichrant, I Chirfonnier, 1 Bücher: 
fchrant von Mahagoni, 1 Silberfchrant, 
6 jchöne ** 1 Conſol mit Mars 
morplatte, Handtuch⸗, Schirm⸗ a 
und Nleiverneftefle, 1 Blumenttich, 
1 KRücenjhrant mit Glasaufſatz für 
Wirthe geeignet, 1 Eisſchrank, An: 
richt: und Schüffelbrett und dgl, mehr. 

Die Fahrniſſe und Möbel find jehr 
t erhalten und können täglich einge- 
chen werben; ebenſo konnen bie Giaotere 
von Montag an probirt werben. 
Steigerungsliebbaber find freundlichſt 


eingeladen. dm 
Der Waifenrichter : 


6. 3. Schwenzke, 


Katharinenitraße 64, 


Der Kubilmeter 


mit jeiner genauen Fintbeilung, zum Bebrauche 
für Schulen, ift bei mir eridtenen und em 
gieble folden den Herren Genteindevoritänden 
und den Gerren Lebrern zur geneigten Ab 
mabme. ; 5 

Derielbe wird se nad Wunſch auf Dein 
wand ober Dapier auigejonen, ladirt oder un 
laditt gelieiert. — 

Troy der ichr eleganten Ausführung find 
bie Treile auferordentlih bilig geftellt. 

Eprber, ben 2, Juni 1870. 12429.) 

G. A. Serr. 


— 


Fener:, dert & Vebend- 5 
c 


ſicherung. 
Ao DToatige, bochtt inne Atzenten 
at einzelne oder ſa muaiche Yrandben werben 
von einer hervorragenden Deutliche DB er 


rangt-Anitalt anjurellen geiadt, — eıte 
sub I 2859 b-iorgt die Annonern-Eppebition 
von Rudolf Mofle in Münden, 





Glycerin, dekilirtes, 


tem Feine Waate, empfieblt die Materia · 
liendaudlung von 
Jaeger in Bandan. 
Duiler ſtehen gertie zu Dicnlten, Gebrauch 
anmellungen grati®. 12000") 
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Berantwortlige Redactien: Dh Gebhard Stay. 


[3 a Sur 9 : au edlem empfehfe — * 3358 2 
Are 5* san den — 
Bene berbalipt aller ih uf ichfügendeit Arrilel * er Biriicher Aline 


7: Bab’ Bleidweiler. 7 
ge Smun ig. bis 16, Iumi, 
f, Tränfel 


a. Stralfund. — Br. ı. Br. 


18. 
Me aus Mannheim. -- Hr. Schtichter a. 












3 f A iesbaben. — Dr. ı. Or. m Rabeofi a, lan- 
F. a Rewetiun e Mannheim, bau. — Br. ee + 7 — — 

o ro. 21. aus Saarbrüden. — * Inipeet Vebr_a. 

* Soever. — Dr Fränfel auf Frl a. Di. 

Amflerdam 1809, Wittenberg 1809, Bilfen 1869, — fr. und Fl. Leipers a. Ftantfurt a. M. 
Vreismmdaille, | Preidane da ille. ‘ Ite UVrtismedaille dr. Dr. Berg a Sesrbrüden. — dıl. Ramı- 






merer a. Sirahbırg — Hr. Babnbirector 
Denken is. Dr, d. Querarb a, Saarbräden —— 


42) Pr, Rheinbeimer a. St, Inabert, — 48) 


Liebe = Liebigs 
















3) Rahrungsmittel in „lösliher“ Form. 
F im Vacuum dargeitellt voun Apotheler brüdın — n⸗ Br. Yimmer a, Minielven. 
8:7 3. Baul Liche in Dresden. &) Or. Balien a. Kandau. — 43) u.80) Dr. 
$83 Diefes Tieblich Ichmedtende Wräparat jiebt dur einfade Löhuma in fa WE. Vriffer u. Or. IV. Dörr a, Worms 
J marmer Wild und Waſſer nad Vorihriit (ohne das umftändtiide foden) B|— 51) u. 52) e n._ör, Vieh a. Straßburg. 
5? bie berühmte Liebigſche Suppe. — 5) 5* Di Raiſtt u, Ot. Reid 
ie Erlagmittel für Muttermiid, Aubrungsmiliel tür Blutarme, Necon« —* u. Berne — 85) Hr, Bihe ac Beidel- 
35° | valescenten, Magenleivende, Ziedhe x. — 56} m) de, Kalt mit Familie u. 
35 Slactons a Aid. Sich, Anweiſung zu 33 Ir, in e * den ehr RL = 61) 
2#2 | Bürfbeim bei lpotbeter Dr. WB. Schepp. Yıctienheimbei Apstbeler #, Wenland, u) —* * ————— 
* * | Grünltant „ „ "&omvert. Reingarten „ r. Klar. Bd — ———— —D—— 
3 Yandaı RP Mofer. Mikmmeiler „ b. Zeribe, ige art. en: —*2** 2 A 69) Bel. 
| Yubmigesaien. . Dr. Ball.  Yweibriden „ 2. 6. wen. If ah a Marke en Bm 


Eprier [st]? 





v. Gel. 8. Doro a. Sanrhriden. — #9) br, 
Neuberger a. Yandau, — 70) Rx Fran a, 
Qeißeibere. — 71) u 72) rl. Bunderlih u. 

rl. Mare a’ Yübet, — 74) u. 74) Or. m 
Ör. Schraubt aus Mannheim — 39 dr. 
Walter a. Minelbauſen. — 76) Or, Glaub 
recht aus Aarlerube, — 77) u. 78) Dr. m 
Schukter mit Fr, Gemablin a, Hreiburg. — 
T)—B2) Freiberr v. Mürt mit Bamilie aws 
Rarlärube. — 88) u. 84) Hr. u, dr. Suden 


New-Orleans una Havana. |; Er. Orts. Bee 


Norddeutscher Lloyd, 


Postdampfschiiffahrt 
von: BrFEMEH »ach 
Newyork, Baltimore, 


a. Straßburg. -— #5) 
m — B6) Hr. Hreiligentbal aus Landau 





D. Bremen Mittmob 22. Duni nach Remuort via Sabre Ar h 
D. Dermaun Sommadenb 25, Juni nad RXewvorl via Soulbampton 9) Dr. Böling a Reipiig — 88) Dr. 
D, Berlin Wittnob 20. Juni nad Bultimore vis Southampton Gibadmayer c. Winuingen. . 
D, Keen Fonnerstag M, Juni nad Remnort birect a* “ # 
D, fer Sonnabend 2 Yult ma Iemgort vin Esitbampton — J 
M Sunnower Yittmob +, Iult mar Nemusrt via Dunre Mi. y rl 
D, Yımeritu Sonmaberb 1%, Juli nad Rewworl vin Southampton .. H 
Di-Neipaig — ——— —5 — Er 31 
nien ennabeud 16. Juli nad Newport via Sousbampten 3; 
D, Danla ir = Yult nach Newport Yin Maore T J N fie Nr.-38 des # 
D, Aünein Sonnabend 23. Yult nach Wewoort via Zoutbampton 17 Y bra 1 s wu, 15 
b, Shie inmod 27. Yult mac Saltimore via Zoutbanpion &ue Cab . tmopges entbält: ; 
D. Donan Sonnabend 30, Juli nad Newyort via Soutbampton Yıltor Ah, net * ene orti.) 
D, Remwnort Vin woch 3 Augult nad Newport rin Saore in Serlin m 4 5. a . ur man 
D, Deutiland Sonnabend 6. Auguit nah Nemuort via Soutbämpten brodene “eleit — be ein Su überei — 
D, Balıtmore Ditwob 10, Auguſt mach Haltımare_ vis Southampton Bieil. Bu n Hilde 1 Erb * 
Näcfte Aofanrt nad ReiwmDrleans Mitte September, ee — 
— —— nah Renvort: Erfſe Raiütertbl Thaler, zweite Kaſtae 100 Thaler, Beititie non Mar v. Kat — Am Bar 
Be Saler preuf. Kourant, an miltentinhe: Gentibuolles Stillleben. — 
Ballage-Preife nad Baltımore; Najkte 135 Toaler, Bilde non dr Kotiom. — Bartordennanzen 
AB. Der B6 für dad Zwiſchendece von Bremen imadı Newport |’ Zu Peitellummen empchlt fh z 
un» Baltimore ift Tür Die = j EB. Kaußler in Landau. 
Bin im Juni abgehenden Dampier auf 50 Täler. Grit, erwähigt, | ——— I I" 
affage» Preife nah Yem- Orleans und Smvana: Fajıte I850 ter, An ſchent ech 
5 — vrtun Courant. 3 N J Eisverlauf. 
Fraqct nach Nemuort und Yaltinore: L. 2 mit 15%, Brimpge pr. 40 tubitfub Bremer sosx Mobe Frs- im reinen Stüden ift 


iu verlanen bi Ph. ©. Knobloch 


uud Sonisrten ın Landau. 


‚Berfauf. 
7 In Zweidräden Rbeinvfaly it 
en eres, neu und zwedagna are 
tes U „zum Betriebe jedem Gelchiftes, 
insbeiondere eined umlangreihen Fabrilge- 


Made. Orvinare Büser nad Mebereintunft, 
Wradt nad New · Orleans und Hamana: 2, 2 10 » mit 15 Vrimage ver 40 Rubilfuh. 
Auslunie eriheilen hammuliche Baikagierlägpebienten an! Bremen und deren 


Ra 
inlänbifee Woenten, sowie 
Die Direction bes Norddeutſchen Lloyd. 
39) Zu Vertragsabſchluſſen für obige Beiellibatt find ermachtigi 
Die comcejlionirten Gener: ten 
Qundladı & Bärenflau in Mannheim. 


Br Zur Annahme von Paffagieren für vorſtebende Dampiſchiffe it bevonmäd 





! 








esu 
—æe Ageni 











Isısst#]) Ein Raulmann geichten Alters, 
it quter dandichraſt, Fucht Eielung als 
— ober Reifender in ernem ſeinen 
abe. Vrima eieren, (Eintritt, wenn er- 
munddt, fogleih. Braneo-Ciferten sub A. B, 
10 beiorgt das corceii. Anirane- und Aus ⸗ 
lunffs Bureau von R. Beomhardt in Fal- 
ferebnrern. 
[anna Tüdtige Cifendreher, Maſchi ⸗ 
nenfhhloffer uns Werkmacher finden ge 
wen aulen Lohn dauernde Arbeit bei Ries 
laud Dol in Edenloden. 


Commis·Geſuch. 
B244)] Ein ſolider junger Mann, mit 
sinpiorrarbriiem gut vertraut, findet in einem 
abrif- und Offen ung&eidähte eine Sıelle, 














Branco« Offerten unter Etifire BR Ro, 
3204 belorat Erved. DR, Ylis. 


fen, Bruneo-Rauisofferten ub Lu Y. 1218 
kette ältere — 
Ian] Eine noh gut erhaltene Schneider 
angeltcllte und concrifienirte Agent ‚ bejergt Die Erpebirion dieled Blates. 
Jacob Staudt. 
in 
Joh. Friedr. Pan, Baber in Frantentbal. 
tleinerer Conſtruction, wird zu faufen geſucht von B. Franzoühler in Neniladt am ber 
Is197!a| Eine Zocomoblle von 2 Berbe J 
3 kr. bad Stũd zu detaillirtal 
— Suter ER EEE ir 
Dffene Lehrlingsſtelle. hadiwert, paſſend na mentlich * für 
toir_eine Stell 
in Baihingen a&ny (Hürttemberg.) 
ie ( das im häuslichen Arbeiten hemandert {ft und Dani Bü item Buders 
Hofbauer gefurht, 


kbättes vorzägliih geeignet, umgugebalber auf 
vieljäbrige Fablungstermine billig zu werlau« 
beitriert Daube'd Annoncen Erpedit, 
‚im Nürnberg. 
Tans7*| ur Innabme von Vallagieren unb bünbigen Accord · Abihläfien für vworiichenb wünle iii 
Panıpfici ilt bevolmäctigt und empfieblt ſich ber von bober fönigl. bayır, Negierumg a ——— 
Sermeröhleilm, hen 19, Dei 170, (3200%4) en 
r Annahme Hagi ü Hebende Dampri it b der oder en Condinon vie 
Zur Annahme von Paflagieren für vorite ame je, He bee 
ini Ein tühtiger Scher 
Eine Ditmaifhpumpe, |, lüliger Sehtt 
von Po it iR —88 Daardt a 10* 
"u Sit in Trrankenibal, > 
— Game More Für Geihäfts-Lente! 
feaiten ift zu verfaufen dei D» Bramgbühler |, 2, 
in Neufladt an ber Quarbt, (zei Driental. Früdtenbrod, 
febr wohlihwmedended und mahrbaltes 
[3094 +] Bür einen jungen Mann mit den Rranke, verienbei (eriie Sendung unter 
nötbigen Bortenntmiiten tit auf unierem Eomp- | Nadnabme) yıril 
Se riedr. Jung jun. 
Boltabant Zupwigäbafen a. Ab. 
Ein braves Mädchen, Kur. Kreuzer 
im’ Detail foften Die fo belichten 
tr einem feinen Gais zu Serniren veritebt, fin L } 
det gegen angem.fienes Selair unb freund | Imactein, wonon cine. ‚ie circa 25 


gene x. |tihfte Debandlung ‚Sofort Stelle Ms? Stüd Bonkons (Buderwaaren) in ver 
[3095%.) Auf ein mitelgrohes Gut wirb ein a ber ee Dur. ara) ichiedenen ibönen Farben und von an« 
— —326 — im * 3. —— ——* Geichrack entbält, zu heſie 
un u ce mer z unleg 
bawer geiuct, ber lelbi mit — Mailammer u ReNOR IN 7 ae 
Näbered bei ber Erped. bir Ülls, ul» AB Pfalziſche Marbähnftation). riedr. Jung jun. 


* 


—V in Baihingen a’ Enz (Wiürttemberg.) 


ri Ein geiehter juner Mann, mil 
t unb correster Handichriit , wela er ber 
teils aut 


Vürenuz gearbeitet bat, Tut Ber 
mwenbung. — — unier P. 8, poste 
restante Speber. 


[3203%41 In umlerem Geihbahe findet‘ ein 
enger Mann mit guten Schultenntmilen ver 
In, nn „uainahee, Bebingungen 
A. alt r 
Gebrüder uurich 





24] Ungerrict in der doppelten Buch 

Ituma und im Taufmännilden Redinen er 
h tbeilt E. Ohngemach, Buchkalter in Wann“ 
Fabtil · Engrod- und DetoilWeihaft. |heim, M 4. 9, Varierre- 














Ba ur' ſche Buchdrucerei in Yubmigtbaler a. Ri, 





ilziſchetJ 





Aurier rrfdeini Mrd, mil Wusmahme det Nonlagt. und mit mödenifich drei itmterhaltungsblätiern. Derſelde Tofet vlertellatelich M. 1. 80 fr, ſewohl durch 
— — bie Txpeditien alt darch die Pol beregen. Ynferate werden mit 8 Burger die vierſpeitiet Petitelle ober deren Raum dereanet. 





142. 


* Lubwigähafen,, 20. Juni. 
Unjer Hr. —— nung en = 
uni aus Münden : nte fand in geo 
netenlammer die Berbantlung flatt über die Zinten« 

‚arantie für pfälgiibe Grienbahnen. Da ber Aus: 
hußantrag die Sache in richtiger und erſchöpfender 
Weile umſaßt, io war auf Seite der pfälziihen De: 
putation das 1ebereinfommen Per m demielben 
pure beijutreten. Die nächte Sitzung der Kammer 
fonnte nicht firirt werden, weil im Augenblid kein 
vorhanden, dag gen eine Neihe von Gegen⸗ 
ftänden in der Vorarbeit beuriffen ift. Die Advocas 
tenordrung ift im Ausſchuß erledigt und findet fich 
das Referat in der Druderei; allein. die öffentliche 
Verhandlung wird kaum vor Schluß der nächſten 
Mode Ratıfinden können. Die Beſchwetden gegen 
die Abvocatens®ebührenordnung find noch vor Ans 
kuuft der Pfälzer Advocaten bereits in raſcher nub 
befriebigenher Weile gehoben worden in Folge eines 
von den Mündener Udoocaten bei bem | 
fterium ohme Berzug desfaus eingereichten Memoire. 
Die renibirte Arbeit wird aldbald erſcheinen und kann 
nunmehr als entiprecend bezeichnet werden,“ 

Weiter melost unler Hr. Gorreipondent, daß ber 
pfälzische Abgeotdaete Dr. Adler zum Advocaten in 
Bayreuth ernannt ift und in Folge deſſen ſich einer 
Neuwahl zu unterwerfen hat. 


Bei ber am freitag Abend ſtattgehabten zweiten 
Lejung des Ktolb’ihen Noferates im Finanzausſchuß 
ber eorbnetenlammer wurde der zu beantragende 
Milttäretat auf 13,504,458 fl. feitgeiegt, alfo um 
2,195,542 fl. weniger ala die Forderung der Negie 
rung. Nah den von Kolb vorgefchlagenen Abſtri 
ergäbe ſich eine Geſammtminderung air 3,388,808 ff., 


nachden. 704,570 fl. für bie in ‚yolge der Reduci⸗ 


rungen nothwendig erjcheinenden Penſonen verwen⸗ 
det werben müßten. Bon der Geſammterſparniß 
würden abgeben 30,610 fl. für die Yandwehr, da 
auch biefer ‚bei ihrer. Präſenz au kleineren Uebungen 
die Yöhnungserböhung zu gut kommen müßte, 700 fl. 
für Naturalbeittäge, 36,000 fl. als Gagezulage für 
die Hauptleute I. Klaſſe und 250,000 fl. für einen 
dem Sriegäminifterium zur Verfügung > ſtellenden 
Dispofitionsfonds, dann die Hälfte der Differenz der 
—— 9 Monate mit 872,020 fl. Hiernach er: 
gäbe ſich ſchließlich eine Minderumg um 2,195,542 fl. 
— aljo ungefäbe 16,000 fl. meht als bei der eriten 
Aufftellung. ; 
Wir haben ſchon bemerkt, daß es eine gg 
tige unb eine unvernänftige Spariamfeit niebt, u 
daß in bie Stlaffe der letzieren diejenigen Borichläge 
des Ausſchuſſes gehören, welche ar eine Pr 
änberung abzielen, — ſchreibt unſer Herr 
XCorreſpondent unterm 19. Juni⸗ „Wie Sie wohl 
ſchon wiſſen, beichloh die Reichsrathskammer in ihrer 
ie Sikung, auf ihrem früheren Beichluffe be- 
üali 
. neuen Militärkrantenhauies in —— zu 
beharren; wie ich nun erfahre, ſoll auch der II. Aus 
ſchuh der Hammer der Abgeordneten geneigt ſein, 
auf Antrag jeines Neferenten, des Hru. Kolb; bie 
—— als unnöthig und überflüfſig erklärte For- 
ng für beſagtes Krankenhaus zu bewilligen, je: 
doch nur unter der ausbrüdlichen Bedingung, daß das 
Kriegaminifterium die Verpflichtung übernehme, von 
bem urjprünglichen Brojecte, deſſen Ausführung 
170,000 fl. beanjprucht hätte, vollftänbig abzugehen 
und ein Krankenhaus zu bauen, zu deſſen der 1 door 
bie bemilligte Summe genügt. an ficht hieraus, 
dah Hr. Kolb doch mit ſich reden läßt und der Macht 
ber Verbältwiffe weicht; aud munkelt man ſchon 
bie und da, daß Hr. Kolb vor jeinem eigenen Kinde, 
dem Militäreeferate, erichrede, und zwar hauptfädh 
lich deswegen, meil ibm im Ausſchuſſe zugejtimmt 
worden fei, ohne daß ein Vermittelungsvorichlag, dem 
er erwartet hatte, — worden iſt, in Folge deir 
ien er dann hätte jagen fönnen: Seht! ich habe das 
Meier gewollt, aber Die Anderen haben nicht mitge- 
m.“ 





minte: 


Ludwigshafen, Dienstag 21. Juni 


Der new Civilproceß — Tagen bie Mindener 
„N. Rachtichten“ — wird alfo wirklich am 1. Juli 
eingeführt, obwohl die Advocatenordnung noch mict 
in der Rammer berathen, obmohl"die Erledigung des 
BE und rg in unabfehtare de ge: 
rüdt, obwohl ber Stand der bie auf ben legten Ans 
genblid verſchobenen baulichen Veränderungen von 
der Art ift, daf der Anblid ber feuchten Räume bie 
ernftlichſten Beſorgniſſe für die Geſundheit ber inter: 
nirten Richter und Anmälte ermeden muß. Die mit 
dem fonitigen Verhalten des Hrn. v. Lug contraftis 
tende mit einem Male entwidelte minifterielle Ener: 
gie wäre unerflärlih und unentihulbbar, wenn nicht 
ale Welt wüßte, daß ed dem Hrn. Miniftir daru 
mu thun it, nach faft dreijähriger Amtörbättufeit end: 
ich doch feinen vielfach angezweifelten Schaffenetrieb 
zu documentiren und ohne genügende Vorbereitung 
eim Geicgebungswerk einzuführen, bei deſen Inice: 
nirung dem Oberrrgiffenr offenbar »tele Sawierig ⸗ 
keiten unbefamut und die Chancen des Miferfolgs 
nicht völlig gegenwärtig waren. „rfcheh’n ıft leider 
nun geſcheh'n, und mie es an fan, jo wirb's 
geh’'n”. Partieularifien mönen Zroft in ber Ueber: 
jeugung finden, daß ber und, wie ibm unſer 
YJurtigminterium geichoffen bat, wenigſtens unbebingt 
und zweifelächne volberechtigte Antpıiice auf „baye: 
rifche — zu machen im Stande if. Hrn. 
v. Luh , der in ber legten Rammerfigung mie 
ber vor den gefährlichen Feinden des nenen Vroceſſes 
gewarnt bat, möcten wir doc bie Trage vorlegen, 
ob Diejenigen Feinde des Geſehee find, nr durd 
Arfihub und Yumarten riner möglicher Weiſe bödft 
ſchãdlich⸗·n Frükgeburt vorbeugen wollten, oder ‚ob 
die größten Feinde des Procrfjr# nicht vielmehr’ ba 
zu ſuchtn find, wo man. die jur Musarbeitung 
I der noihwendigen Nrbengeiege gegdnnte Seen 
vo: 174 Jahren vöhıg unbenürt werftreichen ‘lie 
und endlich ım legten Momente ber Wolkdvertretung, 
die Piftole auf die Bruft Fepend, zumuthet, fiber 
Hals wid Kopf in die Berathung zu treten: 


Dad Budget des bayeri Cuitusmi⸗ 
‚ nifteriums und Ber höhere tatheifer 


1l. 

B. Aus der Pfalz, 17. Juni. In unferem 
unter T Ueberfepuft: Ah Nro; 139 d. Bl. ent ⸗ 
haltenen Artitel müflen wir einen lapsus calami ober 
vielmehr einen Nechmungsiehler berictigen.. m der 
Pfalz find nämlich wicht 15, Tondern 16 proteftas 
tifche ‚Decane, - Da muın jeder -Decan eine Fanchiond⸗ 
remuueration von 600 Hi besieht, fo heiragen Die 
Ausgaben Hierfür nicht 7500, iondern 9600 fl. Man 
‚ wolle aljo dieſe legtere Angabe ſeſthalten. 

’ Wir mollen aber nım doch noch einen m 
Vergleich der katheliſche und der proteftantiichen 
geiſtlicen Verwaltung in ver Plalz anftelen. 


a. der Biſchof 8009 
-. b, der Propft 2500 
c, der Decun 2500 
d, Jedet der 4 älteren Kanoniker 1600 : 6400 


‚ @, „jeder der 4 jüngeren Kahoniter 140 5600 
ıf, Sieber der 3 älteren Bicate 800 ° 2400 
£ T. der 8 jüngeren Bicare GVO 1800 
ber :Generalvicar 500 
i.. ver biücäflihe Gecretär 200 


Nun haben ber Biihof, Propf, Decan, 
jeber der 4 älteren Kknoniker nnd der 3 Älter 
ren Ricare freie Wohnung, welche, wir ganz 
gering juigmien wur pera: —* wollen zu 
und, fo Lofirt das. Domcapitel jährlich die = 
ſchöne Summe von 32400) 

Das ift jedoch noch nicht Ades, Der Staat muß 
auch die Aaften für den; Unterhalt der Kathedral— 


| Das Domeapkiel in Speyer heleht, und | 
ber Bemillinung von 100,000 fl, für den Bau FMAr: fl. 








ogen, dag den Staat 
das Brevierbeten jehr viel koſtet. Was müßt denn 
aber dem Staate und Bolfe das Brenierbeten Leh⸗ 
teres’.ifl mE eine perlönlihe Standesverpflicdtu 
bes Beflihen, welche ihm die Kirche auferlont. zug 
die Piarrer und alle Übrigen Seelſorgegeiſilichen fün 
zum Brevlerbeten verpflichtet. Allein | fie werden 
nit dafür bezahlt, ſondern nur für die Dienſie, 
weldye fie in der Seelſorge leiften, Die Domcapis 
tel in die ſer Eigenſchaft braucht alfo der Staat 
ar nicht ; fie find im Begentbeile eine reine Luxus⸗ 
5: Darum hat auch das frangdliiche Concordat 
vom 18. Germinal X 18, April 1802 im Art. 11 
beftimnit: „Die Biſchöfe mögen ein Eapitel in ibser 
Kathedrale haben, chne daß fid die Megierung zu 
ihter Dotation verpflictrt." Wir wiffen allerdings, 
daß mau ik ber Folge ven Kanonikern ein Honorar von 
1000 Fres bemilknte, mas fpäter auf 1100, unb 
endlich auf 1500 Fres. erhöht wurde, Der uriprüngr 
liche Standpunft des Concordates ift aber jür den 
Staat ber allein richtige. 
Somit bleibt us bie Verwaltung der Diöcefe, 
' wozw die Kanoniter nah dem bayeriſchen Coucor⸗ 
' date dem Biſchofe ald Räthe dienen follen, und in 
| weicher Beziehung die Didcelannermaltung das biicjöfr 
‚ liche Drbinariat beißt. Begtere bat nun im 
Speyer im Durdihnitte jährlich eng ad 2800 
Ernlanfs und 2200 Erpeditionsnummern in feinem 
Befdräftshetriebe. Darunter find aber viele ganz 
geringe Sachen, und wanche Erpebitionen werden nur 
nad) — ober lithogtaphit len Formularien aus · 
gefüllt. In jeder Woche ſind, mie man uns fagt, 
zwei Gigungen, Montag und Donnerstag Morgens, 
wo oft ın 1—2 Stunden Alles abgetban if. ur 
| der Seirelär des DOrbinariates- hat dann Mrbeit, 
‚ während bie Uebrigen an allen anderen Tagen im 
Dutrtchchnute nichts zu thum haben. Alle Arbeiten 
und Bejchäite aber fünnten- recht gut von dem Bilchofe 
umd'drei Räthen mit imei Ganzliften erledigt wer—⸗ 
ben, wobei ſich Reiner zu fiberarbeiten brauchte. Dier 
' jes wird man pugeben miffen, wenn man bie Ge 
' jhäftstaf: ber meltlicgen Brbörden und das zu deren 
‚ Bewältigung dienende PVerlonal in Betradt nimmt, 
| Ein’ geiitlihes Perſonal von 17 Personen it allo 
burdaus nicht en 
Für bie forge in Speyer find feit einer 
j Reibe von Yahren zwei Eapläne angeftelt, melde 
mit dem Pfarrer, der allerdings ein Ranoniker ifk, 
bie Seelſorge für bie katholische ®erieinde ausichlieh: 
Ih allein verjehen. Nur bie Bicare wechfeln an 
jEona umd Feiertagen mit dem Pfarrer und ben 
Gapkänen im Vredigen ab, fo traf alle 6—8 Moden, 
wie wir uns oft Periönlic überzeugt haben, an Einen 
bie Neibe formt. Manche Mitglieder des Domcas 
piteld aber predigen gar nicht, helfen auch gar nicht 
oder felten im Weichtituble u. f. w. Alo and in 
biejer" Beziehung iſt keine Arbeitslaft vorhanden Iwar 
fommin an Somts und Feiertagen Morgens aus den 
wnliegenden' pfälziiäpen und badifchen Ortidaften 
Diele nach Speyer zum Beichten, ober and. fonft 
Alles, was ju Hauſe —— iſt. Dieſes Berbält: 
ni aber ſchadet oft mebr, ed müßt, und wird 
von den Pfarrern oft ſeht biflaat. 
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Der Staat aber 


29900 | braugt das Domenpitel nicht daſu zu erhalten, daß 


Auswärtige zum Beichten nad Speyer kommen. Die 
Speyerer jelbft überleufen, wie wir glauben und 
wort fies auch reiht haben, bie Veichtſiühle mich, 

n 


2500 obſchon in der dortigen katholiſchen Gemrinde 


guter katholiſcher Kern, aber keine abergläubifche 
— iſt. Und für dieſe Gemeinde if ja durch 
4! Piarrei selhft geſorgt. 


Tar proteflantifhde Gonfifiorium in 


firhe und des bomcapitelichen Gottesdieuſtes, alfd die | Speyer dagegen defteht nur aus Finem weltlichen 

Koften für die Kathepralfahrik, beitreiten, mas, fo | Director, zmei geiſtlichen Gonititorialrätben, wovon 

viel wir wiſſen, Rus mehrere taufend Gulden be: | der Eine Hauptprediger und Dre Andere Pfarrer 
' 


trägt, und fo ent 


ert fi eine benentende jährliche |-dafeldft ift, und einem welttiden Conſiſtorialaſſeſſor, 


Auegabe für das Vejtchen des genannten Dom- | einem Seccretär, der zugleich Regiſtratot ıfl, und 


capitels. 


einem Ganzlıftien. Ihr Gehalt zutammen mit bei 


Gehalte der 16 Decane biträgt etwa bie Hälfte def: 
fen, was das Domcapitel koftel. Dabri find 30 pr 

teftantiiche Pfarreien mehr, als katholiſche Pforreiäk, 
und nad der legten Voltsgöhlung überfleigt die pro: 
teftantiihe Benöllirung, welche als bie Bor 


rãſide alen waren auf brei Uhr feſigeſehl. Ju Dies plufte zu vermteiben, wie man fir bei ber Afıybahn 


ide war Jeder auf jeinem Plage ar erleiden mußte ringen - er 
Delille jagt: Man hörte 3 me t ohnehin beabfichtigt, und 2 
chweigen. Jumitten dieſes aflgemeinen Fnerihmolzenen Brälger Bahnen ein Nadtpeil den 
ch 8 erhebt fid eine ſeſte, klare, deutliche Staat wicht zu fürchten, a 
Etimme, Der Sptechet hat keinegwegs Dad verfiörte, Der Mg. Yours bält es, da die Paher Mb: 
beinahe ſcheue Aussehen, voelches ihm das bekannte geordneten tu anderen fragen gewöhnlich wicht mit 
Bemälde Negnaults lei, Er bat eine plane Kolb gingen, für nöthig, zu erflären, daß fie ın ber 
Haltung, ein ruhiges Aubichen und auf feine HMeis | vorlienenoen ſich ın wolliter Uebereinfiimmung mit 
dung H offenbar große Eorgfalt verwandt, Was ihm befinden. Bei der Einflimmigkeit des Aue chufſes 
tn dem Ausorud des Kopfes vorherricht, iſt entfchies | verzichtet Neduerdarauf, den Antrag auch die @arantie 
derer Wille und Zurüdyaliung, der Befig feiner | von 4’, auf 5 Procent gu erhöhen, zu reprotucirem, 
felbit, nad dem Auedrud des Englänbere, und vor und jet auseinander, daß die Fullon ber Biälger 
allem ein Zug faſt unversöhnlicher Eutſchloſſeuheit. Er Bahnen feine Belaftung der Gtantälafle duch nie 
beginnt jeınen Bericht: Die Erzablung ſeiner Kabre-+ höhere Garantie befürchten laſſe, da die Ludwigsbahn 
ten nad) einem König. Er jagt, daß alle Weit die | 11, vie Viarbahı 6%, Krocent ertrage, mährend jener 
Korymindigkeit erleune, aus dem Proviforium her: | nur 9, dieſer nur 5%, Procent garantirt fein, der 
auszulonmen, daß aber jede Partei naturlich zut Urberichuß aber, im Falle die anderen Bahnen nicht 
dutch den Triumph ihrer Gandivaten aus demielbe | rentırten, nicht den Actionären zufalle, fondırn als 
beraustonmen möchte, Hier verlangt der Hauptred: , Supplement jüc deren Rentenausfall zu Denen babe, 
ner ber liberalen Linien, Hr. Hıoe Nofas, unge: ! Die Erböhung der Bındgarantie fei alio mtr eine 
füm das Wort, und man fieht für die nächſte halbe. Operation, dur die man Geldopfer vermeide, ohne 
Stunde einer herfen Diecuſſion entgegen. ber der dem Siaate ſolche zuzumuthen. 
General Prun fährt ruhig fort, indem er allen Bar: Miniſter v. Schlör erklärt Die vorliegende Ans 
teten, von bean Mepuhlitanern bis zu den Reactionä⸗gelegenheu nicht für eine blos piälziche, Sondern für 
ten, Die gedudichte Höflichkeit’erweist. Wan bat die des ganzen Landes, das höchſtens im ſchlimmſten 
ihn von gemiffen Seiten bezichtigt, er wolle das Zu: Falle cin vorübergebendes Dprer zu bringen babe, 
tet verlängern, um Herr der Staatögeihäite zu und fordert auf zu bemeiien, daß bie Interefien der 
bieiven, aber er verwahrt ſich emergilh Dagegen, , Pialz im Haufe billige Würdigung finden. 
Wenn Jemaud ein Ileteſſe bat, aus dem Yuterim Hay einigen Berierfungen über die Nothivendipr 
berausjufommen, ſo ilt er es vor allen Anderen; feit der Anfügung der gewöhnlichen Schluſfformel 
denn ale Anderem find frei, können in ihre Provins Seuens des Bräfidenten wird die Faſſung des Aut: 
zen geben, Fönnen ihre Fanulien aufſſuchtu und ſich ſchuſſes mit 118 gegen 9 Stimmen (meift unter: 
wit ihren eigenen Augeegenheiten beicgäftigen. Er frantiſche Bauera wuter Anjührung des Dr. Yulımd) 
aber bleibt mit Aeren uno Banden an ſeinen Pollen angenommen, 
geſfeſſelt. Es giebt Leute, welge ihn befauldigen, er Hierauf fam der Geſetentwurf: Die Aenberung 
wolle alle Pralteadenten befeitigen, um als der lezte einiger civilrechtlichen Beſtimmungen, binfichtlih ber 
Sägerbatailonen die Zahl von 3020 Man. — Ja | Prätendent Avrigzu Heben; und erantwortet: Redeu Uebernabme fremder Verbindligkeiten 
den Monaten Juli und Auguft werd uniere Artils Sie im Erufl, meine Herren? Liegt Sinn und Ver betr. zur Berathung. Schon im Jahre 1561 durch 
lerie eine Geiammtflärte von 3320 Wann (Bom: | fand Darin, zu glauben, dab ich bei meiner politi« einen Antrag bes Abg. Dr. Marg. Barth angeregt, 
bardiere und Kanomere) haben, »ämlid 168 Mann ſcheu. mıluäriigen und geielicaftlicien Stellung mid der die Zuftinmung Der II, wicht aber der I. Sams 
bei den reitenden, 1132 bei den fahrenden Feldbat⸗ in bie Baba der Abenteuer, Widermärtigleiten und mer fand, batte ſich das Bedurfnißß einer Geſetzvor⸗ 
terien und 2000 Maunn bei ben (Feftungs:) Jußbat- | Gefahren, vieleicht des Todes, für mid und meine lage namentlich durch ein Erleuntniß des oberiten 
tericen; am 1. September werden wieder umfajjehbe Kinder begeben werde?!" Wan beiduldigt ihn an: Gerichtshofes füblbar gemadt, welches bie Anters 
Beurlaubungen ftattfinden. bererfeits, Die Wicdereimicgung des Sohnes der Ja⸗ cejlion der Ehefrau für ihren Ehemann nur dann 
bel vorzubereiten und fi) zum Dont des Prinzen für giltig erllärte, wenn ihre Verzichtleittung auf 
Frantreich. von Aſturien “ machen. Er —— en die ihr zuſtehenden des römischen 
T. uni. i offnungen | wıl nur der Monk der freiheit ſein!“ ud hiet Rechtes eiblich bekräftigt fei, mas durch eine 
auf O a iens6 giebt der General eine Erklärung, jo unzwe deutig, 5sujährige Neditsgewohnbeit, die ſich mit gerichtlicher, 
und eventuelle Auflöfung bes Griegaebennen bob fie allen Aufsuidiguagen die Spihe abbrechen jegt notarieller Beurkundung des Verzichts begnügte, 
Lörpers mühen die 8 beraien einflmeilen ad’hließen. | muß: „Ich habe ehemals aus rund meines Ser: bejeitigt exſchien. In Folge deſſen wanbte ſich Die 
Der Mimſier des Inneren bat heute vor der Knie zeus Diele Borte geiproden: Niemals, niemals, nie- Notariatsfammer von Schwaben und Neuburg an 
tativcommitfion die E:Härung abgeseben, die He, | mald. Heute wiederhole id, fie, wenn möglıd, mit Die Hammer um Ergreifung der JInitiative zur ſo— 
gierung fei über diese Frage noch nicht ind Mlare | 100 größerer Wärme. Die Einfepung des Peinzen  fortigen Erlafjung eines Geſebes im Sinne des por⸗ 
gelommen, werde aber einen Beiegentmurf zu geeig⸗ Alphone? Niemals, niemals, niemals !” liegeuden und veranlaßte dadurch die Staatsregierung, 
neter Zeit Der Kammer unterbreiten. Er fügte bin: 8 eifser va Her Yandta die Berſchledenheiten der Beſtimmungen über bie 
zu, die Juitiative dieſer Neform gebühre von Rechts- 5 ey. . 3. £ Zeiftung von Bürgschaften und die Uebernahme frents 
mwe;en der Regierung. (Gutzot Moutpayrosg hatte] _. 95 Münden, 17. Juni. In der heutigen der We:binblichteiten, und die beihräntenden und 
nämlich ſchon einen darauf bijüglicen Geirgentwurf Sigung ber Ubgeordurtentammer erjtattete Dr. bevormundenden Maßtegeln ber verichiebenen im 
eingerast, anläglid deſſen eben der Miniſter jeine Er: Diepoider Bortrag über deu Jnittativ: Hıtrag des biesjeitigen Bayern geltenden Eivilrechte durch die 
Härungen abyab.) Die Sommifiton Ichtem nicht fegr | Abg. ©. Hr. Kolo, durd welchen die Staatsregie: Vorlage zu beſeitigen. Der Referent Winderl 
von Ddiefer Dutiberluug erbaut, aber der Diinifter | tung eımactıigt werden tote, für vie in der Pfalz wies nad, dab das römsjche Recht nicht mehr Die 
war mit feinen Eröffnungen nody wicht zu Ende. Er | noch berzujielleuden Eifenbahnen, für meld: be: Aufgabe haben könne, geltendes Recht bei uns zu fein, 
glaubt: im Namen des Gabinets und bes Fürften | TU eme Binsgarantie von 4, reip. 424 Brocent ſondern nur juriſtiſches dildungsmittel ; daßz man Bejete, 
die Berfiherung geben zu können, daß bie Regierung feitgeießt Wit, einen jährlichen Sehe. b13 zu Die fi überiebt haben, üder Word werten und ber Deuts 
teineswe.,s an die Auflöun.ı der Kammer dene, und | d Wrocent zu gewährleiften. Neferent hält die Er» ſcheu Feau alle Rechte der Diänner einnäumen müjle, 
er iprad) feine Meverjeugung aus, bie gegemmärtige | Höhung, des garantirten Ziusfußes für eine Motte Der Nrguwrumgseutwurf fei in der Forderung ſchrift. 
Regurung fei noch zu zahlreich n uad dem Lande | wenbi ken, da ſoaſt Das Waucapıtal nicht ohne große Lider Uelunden zit weit gegangen, und der Aus hub 
nuplicen Dienfien berufen. — Die Commilfion be; | Berluhe aufzubringen wäre. Ber Aueſchuß hat ſich habe deu Entmaıf Deshalb umgearbeitet. Dieſe neue 
flo Darauf, den Beregentwurf Guizot Mo tpayrour aber dur die Bemerkunen des Handeldmmifters, Faſſuag empfiehlt Referent der Zuſtimmung der 
im zwei Theile zw jeriegeu; Die Belanblung des | DaB für Die im Art. 3 des Geieges vom 29. April Sammer. u E 
einen Theils, welder die Zahl der Deputirten feie 1869 erwahnten Bahnen von Landau über Pırmaensd Ja der allgemeinen Diecu ſion ſptach ſich Dr. 
fept, einer ipäteren Zufunft aufzubewahren und nur bud Zweibrüden nah Saargemünd, von Landau Kurz gegen das Geſeh aus, weil man nıct brleitis 
auj die Erjullung Des auderen Theils zu dringen, | nah Wermerepem zum badiigen Auſchluß, von Ber: gen jolle, was zum Schug der Ftau gegen deu Mann 
wonach die Wahlbezirte künftig durd ein Geich und mersheim nad Wörih am Rhein und von Franken⸗ oder liftige Glaubiger diene, und ebenio Dr. Schüts 
nicht dur ein Decret feitzuitellen find, thai nad Freinsheim bereits die Möglichkeit der Er tinger, ber zwar bedauert, daß das römıfhe Recht 
© Paris, 17. Juni. Die gewaltige Hipe höhung des garantiıten Zndfußes von 44 auf 5 nod bei uns. gelte umd noch fein geweinichaftlices 
(wir Hatten geitern 33 Grmtimeter ım Saite) it Proc. unter Reduction Des Capitals gegeben ſei, fur deſſen deuiſches Coiltecht zu Stande gefommen fei, aber 
voıtrefflich geeignet, den Fiieben zwilchen Dem Wi Verhaffung und BVerzimung während der Banzeıt eine fortwährende fra mentiſche Geſehaebung für 
nifterinm und den Kammern zu erhalten. bereits 22 Proceut eıngerechmet wien; dab jedoch tür ſchädlich hält, weil fie in alle Bartıcularrechte eingreiie. 
Die Landervertreter Haben ed mit einem Wale jıhr | die Bahnen von KRarierslautern Über Kichheim- Er hält das Uctheil des oberften Gerichtshofes für 
eilig, mach Haufe zu fommen. Ban glaubt nicht, bolanden am die heifidhe Grenze — die Donnersberg: unrichtig und fordert zur Ablehnung bes Eutmurit 
dab außer Dem Vürgermeiftergefeg noch irgend eın | bahı —; sodann für bie Zellerthalbahn und für die auf, für den ein Vedürfrißz nicht beftche, 
Gegenhand von Verrutung zur Verhandlung gelan Bahn von Dä Iyeım Üder Grünnadt an die hefiihe — Dageyen bittet Dr. Marg. Barıb um bie Zus 
1 werde. Und obendrein fieht es mie in dem früs | Örenge gegen HHontheim, für melde nur ein Zus flimmung zum Gntwurf, der, mil 1861 micht erles 
En Jahren any darnach aus, als ſolle das Gud⸗ | von 4 Procent garantirt und das Eapıtal joglıh bigt, heute wieder komme, und fo lange wieder foms 
get mit Denfbariter Geſchwindigleit angehaip It werden, | 31 beicuffen fei, eine Erhöhung bed Zindes auf 5 men werde, b.ö die Ford⸗rung der Zeit befrudigt el, 
Heute Abend tritt das Gerücht entichiedener auf, Poent allerd ugs nothig eriheine, iomeit ba$ Od man glaube, Die Behtimmungen bed bayerrichen 
der Rarier liege nicht an der Gicht, fondern an Gapıtal mittelt Brioritätsobligationen beichafft merbe— , Kanbrediis aufrecht erhalten zu können, dir für Bürs 
feinem alten Vlaſeuleiden barnieber. 


veraulaßt geiehen, ven Antrag Kolb's zu faſſen, wie | ger und Bauern andere Formen der Burgſchaft vor» 

jo gt: reiben ; oder die des Dilndener Etadtrechte, nad 

Spanien. Pe erg = —— * u welchen — — gr nicht 

* dem Varifer „Jourmal | pfälgiisen Eirabuhren, welche mad din Banblugsabkteder | yererbt werben lönnen ulere Frauen härten mas 

D 5* ee 53** Sa vom 10. Juli 1865 28 und vom 29. Aprıl 1369556 | menılih in Belb.anen eben fo viel, oft mehr Vers 

des Debars” cı mit einer Apiocentigen Finsgerantie berieben und zur geit N f it bulbe feine 

tig dort meilenden Redacte urs John Lemoinne zu, egchubtt nd, die Fun-garamtie DB zu 5 Yires ftaud als die Männer, uud unfere Zeit dulde 

a bılannte Gorteoiigung bern | Ton ml —— wi; P Bevoımundung voljäpriger Periouen ın ihren Bris 
worm üter Die bilanıte Bo . end zu erhöben unter Nufrechtipltung ber jonjt fur dirje N > kein Gıo han 

t:t wird, in welder Print frine E:färumgen betruffs | Yapacn geitenzn geieglichen Weitimmumgen und umter Der —5 So lange wir fein Civilrecht ha * 

der Aöui ewahl abgiebdt. Wr ent chmen demſelben Borausiefumg. daf das Bawespital miueiſt Ausgabe won | münte buch fragmentariiche Geſedg bun⸗ ber al : 
fo'gende Etelle, melde mehr bie Porrönlighken Brims | Yıriordätscbiugaionen beihafft werde. Schutt weggeräumt, die lüflisen Formen befeing 

in den Borderg und rüdı: Dismal ſprach man nicht Dem I@liept ſich aun der Antrauſteller Kolb an, | werden, zum Kugen, nicht zum Nachiheil des Volles. 

vor leesen Pänkı. Die Kımmer mar vollgäbli;er [da er die Bedenken des Miniſtere ale derechtigt aun Auch ſei die Co formität mit dem Norodeuticen 

ala jemals an ıhren grofen Tagen, und die Trilü ert ut und feinen Antrog nur geftelt hat, um ber | Wunde im Auge zu briilten. j * 
nen waren überfüllt. Tie Eıflärungen des Gone I ven veräudetten Veryältwiffen dis Gelomaufteo Ber: Für den Fall der Verwerfung des Geſetzes ſie 











































dere ficher %, aller Sıeuefn bezahlt, die Lalholıdye 
um 61,967 Selen, mow noch 16 Neformirte, 2920 
Mennoniten und 13,193 Juden kommen. Ban er: 
fieht alio daraus, Daß der Etaat für das Domcapi- 
tel einen großen Aufwand. beftreiten muß, ber recht 
gut auf die Hälfte oder mod, weniger reducitt wer ⸗ 
ben fünnte. , 

Betrachtet man ſchließlich die organiide Ein: 
richtung der Tomcapitel und ihre Dbliegenheiten, fo 
muß man ganz unmillfürlid) * daß dieſe Gin: 
richſung die Beute förmlich zum Müßiggange zwingt. 
Denn die paar Tage im Jahre, an welden, wie in 
der Charwoche, der Chordienſt etwas länger Dauert, 
find im Gonzen nicht anzuldlagen. Warum foll das 
Bolt das Rıdısıhun bezahle ? 

Wozu alio em Domcapitel? Man ſchaffe fie 
ab, und gebe j dem Birhofe 2—3 Näthe und einen 
Ercretär und Kauzliſten, und bamıt fann die Dice 
fanverwaltung ohne irgend eine Ueberbürbung des 
Einzelnen geführt und zum Wohle des Volles Vie: 
les geipart werben. 


Deutſchlaud. 

K. Muũnchen, 18 Juni. Zum Be;inne der 
Erutezeit uud der ſonſtigen Feldarbeiten, amı 1. Juli, 
werden Tämmildhe Gompagnieen ber Jnfante: 
rieregimenter und Jägerbataillone 
won ihrem jehigen Prä’enzitande zu 75 Mann ſich 
au 0 Maun (Befreite und Gemeine) ſtellen und 
fomit 15 Mann per Compagnie beuriauten; Die in 
Folge difien «in Urlaub entloffene Mannſchaft er: 
zeit bei der gefammien Yufanterie und den 10 


Appellralh Grabner ben Antrag, daß, im Lands 
togsabichied mit Weichestraft ii eb ſei 
u einem rechtekräftigen Verzicht ber Ehefrau auf bie 
—— Rechts wohlthaten el Eid nicht nothwen⸗ 
dig, und Fehr. Aloys d. Hafenbrädl fügt dem 
bei: die Beftiimmungen tes bayeriichen Landrechts 
bezüglich der Bürgihaltäverträge von Bauern (melde 
seibt, wenn fie im Landraih und in der Hammer 
fißen, eine Bürgihaft nicht eingehen können) ſeien 
außer Wirlja zu leben. . 

Ferner reptoducitt · der Abg. Hohenabel fei- 
nen bereits im Ausſchuß zurädgemielenen Antrag auf 
Einſchiebung eines neuen Artilels 5, durd ben er 
nicht blos für die Zukunft, fondern auch für bie Ber: 
gangenheit den JIuterceſſionen ber Ehefrauen aud ohne 
eidliten Berziht Geltung verschaffen will, ba durch 
den Widerſpruch des oberridterlihen Eilenntniſſes 
mit einem halbhundertjabrigen Rechtegebrauch Tau— 
ſende von Hypoihelen in Feage geſtelli ſeien 

Nachdem Referenteden modificirten Entwurf 
bes Ausſchuſſes nochmals «mpionien, ber fein Bar: 
ticulattechi Ihädige, ſondern nur formalitäten, melde 
zu unmorallſchein Miätraud der weiblichen Rechts: 
mohzithaten führten, befeitige, umb Dr. Franken— 
burger vor ben eventuellen Anträsen als die An: 
nahme des Entwurfs jelvit gefährbend, gewarnt hatte, 
wies ber Minifterialcommifiär darauf bin, 
daß die Vorſchriſt der bayeriſchen Gerichteordnung, 
nidyt des Landrechts, beyüglich der eidlichen Belräftt: 
gung der Werzichte der Frauen in Vergeſſenheit ger 
ommen fei und jich dadurd ein vollgiltiges Gewohn⸗ 
beitäreht gebildet habe, unter dem Taujende von Ur: 
kunden unvereidigt errichtet worden feier, jo daß der 
Eredit geſchädigt fei, wenn der Entwurf nicht An⸗ 
nahme finde, Den eventuellen Antrag bält er für 
gelaprlic, weil damit ausgeiproden werde, baß der 

id bisher nothwendig geweſen jei. 

Dr. BÖöLE zeigt, daß, wenn man ben Entwurf 

fallen laſſe, die Notarien in Zukunft vereidigen müßs 


| 


i At ſei, bis ein BI eſchluß bes ober: 
—— 


Referent behauptet, dem Haufe ſtehe das 
Recht nicht zu, das gemeine Recht zu interpretiren, 
das hieße, ein neues Belek ſchaff n. 

Beide Borredner berichtigend weißt Dr. Marq. 
Barth nad, dab ber Autrag allerdings ein Geiet 
mit rüdwirtender Kraft ſchaffe, weil es auf bereits 
beftehende Rechtsverhältniffe angewendrt werden folle, 
Dagesen vindicirt er dem Hauſe Das Recht zu inter 
pretiren, und wo es Died thue, Da interpretire es 
authentifh. Der Antrag beuge buch einen 
fübnen Griff allen Chicanen vor. 

Rah einigen Bemerkungen Dr. Bölt’s unb 
Fridbhinger’s für den Antrag und nachdem vom 

iniftertiiche et der Kammer auheimgeſtellt worden 
mar, ob jie den Antrag, Da es ſich nicht um authen 
tiſche Interpretation, ſondern um Feſiſtellung eines 
Gemwohnbertsrebted handele, aunehmen wolle, erſolgt 
die Aunahme mit bedeutender Mujorität, 

Nachdem auch Art. 5 (nun 6) angenommen und 
die Weberichrift auf den Vorſchlag Dr. W. Barth’s 
in „eich die Juterceſſtonen betr.” abgeändert’mar, 
murde dem ganzen Gefeg mit 104 gegen 23 Stims 
nten zugeftimmt. 


Zelegramme. 

+", Stuttgart, 18. Juni. Der Militär: 
etat gelangt in jeiner nenen Form mädhite Woche 
zur Berathung im Geheimen Rath und wird jofort 
dem jtändrichen Ausihuß reſp. der Finanzcommijtion 
zur Begutachtung übergeben. Was über ſchon ftatt: 
gefundene Verhandlungen zwiſchen dem ſtändiſchen 
Ausſchuß und dem Kriegsminiſter General Sudow 
in einigen Blättern zu leſen war, als ob ſich Diffe— 
tenzen geltend gemacht hätten, worin beide Theile 
unerichütterlich geblieben wären, iſt demnach unrictig. 

+’, Berlin, 18. ‚Jun. Der König trifft 
morgen zur Induſtrieausſtellung im Kaſſel ein. Ale 


ten, und daß, wenn man Hohemadeld Antrag nicht die Abgebrannten in Konjtantinopel hat er 20,000 
annehme, bie durch das oberrichterliche Erfenniniß ges | Franken gegeben. — Aus Hannover wird unterm 
ſchaffene Nechtöunficherbeit noch 20— 30 Jahre dauern or telegrapbiet: In der geitrigen Verſammlung 


könne. 


Er als Anwalt könne fich nicht entichliehen, | Der 


ationalliberalen von 890 Verlonen wurde 


feine Elienten unter dem Damokleeſchwert biejes Ers ; nad einftündiger Rede Bennigfens einitimmig folgende 


kerntuiffes, dem nur mit dem Gewohnheitsrecht bei: 
—— fer, zu belaſſen. Wenn nicht die Ehefrauen, 
0 mürden ficher Die concurtrirenden Gläubiger bei 
Gantverfahren davon Gebrauch machen. Nicht ein 
rüdemirtenoes Geſetz, ondern eine Zegaliuterpretation 
wolle der Antrag Hohenadels, driien Ablehnung Der 


! 
| 


Unrevlichleit Vorihub leiften und eine Revolution im , 


Dypotbefenmwelen veranlaflen werde. 
Referent wiederholt, dab durch ben Entwurf 
en fein Bartieularrept verſtoßen, nur Formen bes 
e:tigt, nur der Frau das Mecht einnrrauımt werde, 
Das jeder Diepofttionsfähige habe. Ja Hohenadels 
Antrag liege aber doch rudwirkende Kraft, weil c# 
bei bemfilben nicht auf Die zufünftige Enticheidung, 
fondern auf die vergangene Eiuhezung des Rechts 
geihältes antomme. 
In der jpeciellen Diecuſſion werden die Artikel 
1, 2, 3 und 4, dißterer mit einer Modificat on des 
Abg. Ma Schmidt, die nicht nur die Eingehung 
von Verbindlichkeuen durch Ehegatten, fondern aud) 
„Dur Perſonen verſchiedenen — von den 
bioherigen Formlichte nen beſreit, anſenommen. Der 
—— eınzichiebende Artikel Hohenadele ſoll, wie Dr. 
ÖLE erlärt, aus'preden, daß ein Verzicht der Frau 
aud ohne E.d Wrliu.g have. Da diefer aber erft 
in neu ſter Zeit durch Das o>errichterliche Uriheil ge: 
fordert werde, o haudele es ſich nit um Ruͤckwir⸗ 
fung, ſoudern um Jalerpretation, ohne welche Alles 


Zur gefälligen Kenntnißnahme! 
3a) Mir dam de Jutl erſcheint bierielbit im Berlage bes ünlerzeichneten ein frei 


„Zageblatt“ 


mit einem möchentlichen großen Unierbaliumgsblatte ju dem Abonnementspreiſe von 45 Er. 


nnig redigiries 


viertellänriih für mid U 


älter. 
ui ® 


amt lazun 


Lsıast»] 


23. rs. Mis. 


Bettung, Weißzeug, Kleider ıc., 


und am freitag ben 24. re, Wire, 


meld: und Eilberwaaren, Uhren ꝛc., 


gegen baare Zablung öffentlich verjteigert. 
Veannbeim, 17. Zuni 1850. 


Die Leihhaus- Verw Itung. | 


euerwehren 


‚on Gurten, Stelgerieinen mit Carabinerbaclen Rohe 
karten, hudamer un io id. jt hab alaron zu dr bilde 





empfiehlt der Untergichnete alle 
haarbüfde am arelme in alien 


ten Brenn. Setae utteu Mas mad di an eue 
ee .iner gan neuen uud Die 
UT, 


Hejolution angenommen: Die Berjammlung erllärt 
nur für die Wahl jolher Abgeoroneten wirken zu 
mollen, welde demnädhit für die Fortbildung bes 
Norbbundes zum deutſchen Bunbesftaat anf beu 
Grundlagen ber beftebenden Bundesverfaſſung, für 
ben Ausbau derjelben im Sinue des conjtitutionellen 
Staates und entſchieden für liberale Keformen im den 


' Etaatseinrichtungen Preußens, jo wie für mad) ber 


— robeuummer von beiden jr ericheimt im 
ward bietelbe fr #5. er „uöleren Arzadl von Epemplaren gratis wertbeilt, 
Kudwigsbe en, de IR er 


Julius Waldkirch. _ 


’ Im biefigen Peihbaufe werden — jeweils Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr — am Dütiwod den 22. de. Mis., 


Lil, 3 
Dal. Lederer in Wachenheim a. H. (Rheinpfalz.) 


Lage der europaiſchen Berpaltutifezuläfige Erſparungen 
einzutreten eutſchloſſen find. 

. Brufjel, 18. Juni. Dem „Echo“ zufolge 
haben geitern die Miniſter beſchloſſen, ſämmtlich 
dem König ihre Demiffion einzureichen. 

*. Vario, 19. Juni. Der „Gonititutionnel” 
Dementirt die Nachricht, daß die Gegenbefehle, welche 
geftern in Bezug auf bie Abreije Des Harjers und 
der Kaiſerin gegeben wurden, in einem Zuſammen⸗ 
hange mit dem Geſundheitszuſtänd bes 
Katjers fänden. Der Kaiſer leide an einem 
leiten Gichtanfall am Fuß, welcher ihm nicht vers 
binderte, geitern Abend Dem Miniſterrath beizumohnen. 
— Hier eingetroffene Nachrichten aus Rom vom 
15. melden, dab die Discwifion über die Unfebl: 
barkeit an jenem Tage begonnen bat. Der „Unis 
vers bringt eine Depeiche aus Nom vom Bejtrigen, 
wornach Kardinal Batrizzi vorgeitern im Namen des 
Collegium sacrum geiproden, den Papit zu dem 
25. Jahrestage feiner Thronbejteigung beglüdwünfcht 





und bie Hoff —TA hat, daß das Unfehl- 
—— — finirt werben. Der Papft 
betonte in feiner bebeutungsvollen Antwort die Ger 
fahren Des in bie Kirche einbringenden Emancipations: 
geiſtes. 4 
Zesegraphitn: Hauvbelaverichte. 
“rein, 18 Juni. (Behluneourie,) 


* ctien. 166% Wewehie Leoſe m. 1864 Me 
Sahen. 186 | Wapierrente. . . 60 
Steäc, 222% Silberrente , .. .  behs 

Rubebübe- 0 |1Ber Mmeitaner . D6le 


Alienzbabn . ... .» — | Barmit. S ent · actien. 130% 
Hate Urämmen-Anl. 16 Mernnaet Hant · Actien 120 

ae 250onie n. 1554 75%: | Deiterr, Eorortlctten 158'# 
A,ıoorienb-ürkaoi: Ba !4WVeharer, DramrAnl 107% 
Lorie von 1#60 Be 4 V⸗ bad, Bram Anl, 1a 


Berlin, 19. Zuni. (Schlukcourie.) Erebitactien 1542. 
1860x Xoole 09 Staatebabn 204 Yombarben 104’4, Jar 
liemer bite, 192er Amerttaner Ins. Mbeiniihe 115. Möln- 
Minvener 131. Schluß beikr. 

PIeeTne 7) - , 19. Juni Hrheeremieceat) 

Sreditatırm Die, Btuutsbabn 385, NAmerilamer WM. 
Lombarden 10! Va isier 48. Schluß jet. 

j auren, 1A Juni Sartuße ner.) 

ierrente, Ibt · Aug 59 90 ale Konie. . . . 9620 

ilberrente, Jan.-Iult 63 60 1MtHrlonie . . . . 116 25 
Banken. » 1. . 717 —| IL On Paxi Looje 15 75 
Ttedu · Aeten 26 50, Leiterz.sieng Staatäb, BU — 
A. Vooſe m. 1899 . 235 Bei Elriabeihb, (meitlih) . 215 25 
Zr Awodie n a4 83 10) Höbem. Meitb-Merm 241 — 

Wien, 19. Juni. (AbenbEourie,) Ereditactien 264 40, 
18607 Yooie 96. Au 1B6ir Yoole 115 20, Lombarben 198, 
Napoleons 9. 50, Draneobantectien 117. 50, Balizier 246, 
— Anutsbant 314. 50, 

gemeneg, 18 Juni (Sclubeourk.) 


Defterr. Sredi · Actien. AMlha Stuatsbabn-Acen . B1R 
Laie Ku. 0 0. BONa GNe imeril, v. 1849 le 
Silberrente . » 57 


Amperdami. 18 Juni. (Schlukcourie.) 
6% Amerit. © 182 96% Sulberrente, JanJali 
Vapierrente,DMaiNoo, Wi _. Uoril · Oci. 56%r 
dede.·Aug. —⸗Seſt. ũ. IXxooje lca. 113 

»arız, 18 Yuri. Schlen out ſe 

ade Kenn. 103 80» tebitemobilier . 243 — 
8% J 72 64 Krebitactin v. Percite 403 36 
1B82r Amerikaner . . real Deizeirung Si⸗e 525 — 

Rem. Hort, 18, Juni, 


"6 


vwStlusnure, 


L 1.1) 1124, Haumaolir a1 
Behind. U) WA. ee “10 
Ge BB U. Stdanse 112%] Merraleum Ciiorlauen. 20° 

Bertin. 18 Juni. Sukbericht. Högaen nm. Juni 


52%, per Serbit baYe Lei per Juni 14, peı Serbit ı15Va 
spirit 9 Yumi Iudle_ wer Herbit 16" 
in, 18. Juni (Sclukmerip) Weinen höher, fire 
tio bieliger Sa dolr., ver Yunt 7 Zulr, 29 Dur, _pr 
Yoo. 7 Zbhlr. 24 Zar, Kogaen buber, effectio bichige: 6 Tbir, 
15 Sur, per Jun 5 Zbie. 25 Syr., per November 6 Zalt, 
1 Sur. Kubo ft, eitene dieſtaes — _per Yun 18 
Zölr., per Cotober 14” Zuir. Yernol, 12% Zolr, 
Ssamamıp, 18 Yamt Mieijen per Juni änlını Tur, metto 
141 Be, 140 @,, din Zbuler za 3 IKB), ver Auf Auguſt 
una Vid. 167 00. io (id) Komm ver Zumi Jull 
5a ud 1erto DE Ar 14a 0. (in Zualer ju u DIO) 
per Juli Auguſt 200 Bid. werto 113 Hr, 1128. (ME 
Aubol imo S1!n, per October Ge Spiritus loco 21, wer 
Yun 242. Hatfee rudig. 


Münden, 18 Juni, Auf bem beugen Martte wurden 
du ben brigeiegten Mittelpreiien verfauft: 2.42 Scdanel 
Weisen m 2 iL 16 fr, 2004 Scharfel Horn zu i4 MR. 
42 It,, 346 Soärel Gerke zu 12 ıL 5 ir. und 1373 
Saärel Haser zu 9 iL. 23 fr. Zulammen 6166 Schäflel 


Dienites:Hamrinten. 
Der Schwprrweirr Georg Mattern in Schiffer 
! Bat ift zum Lehrer um der umteren karh. Fnabenjchule da ⸗ 
elbft und ber Schuluerwere Jucob Biſchof von Weiden ⸗ 
tool zum Peer am der laih. Scale zu St. Juigberter 
rube ernannt worben,. 


Fear 





'n gm 

Vortag, 20. Juni. (Gaftipiel der Luigl, Hofidaufpieterin 
Hrau irieb Bınmauer von Berlen.) Zum erften Male: 
„MHurgiebi Murb.“ Luitipiel in 3 Acten von Guftub 
zu Burnig, Wniang halb 7 Lur. 


Veraniwortliche Nevanion: Ph Bebbarb Sta Fa 
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a" 


. — Antwerpen, 


” 
* 


ſowie Donnerstag den 


Lauſe dickher Weche und laud uud Amerika ıc. abgehenden Dampf⸗ 


Phildelphia Som „Uneen 


An Antwerpen in Yatung: 
Rat San Fraurisco unıcı San „Alrida”, Avisurt 25, Yunt, 


Guͤter⸗ und Dampf⸗ Soclepoſchifffahr sdienſt 
von Lederle & Comp. in Yupwigöhafen a. Rh. 


Regelmäfjiger Dienit von 5 zu 5 Zagen 
zwiſchen Mannheim: Ludwigshafen, Mais und Cobleng, Reu⸗ 
wied, Köln, Mühlheim (Tüneldorf, Rotterdam, Amſterdam, 


Bremen) im Auichluß an die von dba nah Engz⸗ 
und Segelichiffe. 


In Rotterdam liegen in Ladung: 
Rad Rem Mort Sc 
„ Bolten 


„io te”, Cart. Mod, Ablayır 21.- 26. Duni. 
„Kantier”, ten, . 1, Yuti, . 
ef ıbe leer”, Capı. Yeod, Abiahet 16.--20. Juli, 


In New⸗HYort anuloınen; 


Scifj „Alegunzer” von Antwerper, Reiiibauer 53 Tage. 
Shin „Nmorantb” von Yırcmın, 


Heriedaner 34 Tape 


Srift Feint Mendeislobn" von Kosterdam, Hentenauer 19 Tu 


wenden an 


or. 
Degen Frachten und birecten feiten Uebernahmen beliebe man ſich zw 


S. Lederle in Ludwigshafen a Rh, Mannheim u. Mainz, 





Ung 
Daurrhaft'gfent 


Portland-Cement (zitie*) 
des Bonner Bergwerks- und Hüttenvereins 


wird dutch meine Schafe forwanreno un Ferien Aaute angen uat, Dir Breis namenuich 
bei ganger Zragenkamam.ı 1 wor bei ae lli. 


S. Lederie in Yupwigsjafen aRd. x Mannheim, 


Dita als voraulich front, Val 


Mannheim, im Juni 1830. 
Borlänfige Benahridhtigung. 


Das siebente 


Mittelrheinische Musikfest 


(Sücnlarfeier des Geburtstages Ludwig van Beetheven's), 
veranjtaltet von Gejangskräften ber verbündeten Gtäbte 
Darmfadt, Mainz, Mannheim und Wiesbaden, 
findet an den Tagen des ?. bis 5. Juli d. J. dahier statt, 


Tobes Anzeig 
















Me — —5 
RT, je! t 
Dar 


ab. Zaun, _ 
36 Iobre alt, beute Nochmiltag am 6 
Uhr, mach langem Nrantenlager janit 
verſchieden ift. , 
St. Inabert, ben 1& Juni 1870, 
‘ Die trauernden erhlicbenen. 








Pr 





Todes: Anzeige: 

13231] Dem Gebieter über eben und 
Tod bat ca Den, unleren Gatten, 
Vater, Bruder, ger und Schwieger · 


obn 
Konrad Spitzfadem, 
Wirib umb dolidaadler 
bier, am is Juni nach gebmmwöchentlidhen 
Leiden im Alter von 41 Yahren abzu« 


"rufen. 
7 &8 bitten um ftille Tbeilnahme 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
- Wlbersweiler, am 18, Juni_1870. 


unter Mitwirkung 
ber Damen Fräulein Eugenie Bappenheim, herzogl. braunihweigiihe Hofoperniängerin, Fräulein Wilhelmine 
Mitter,, königl. bayer. Hofopernfängerin, Frau Senriette Ulrich- Rohn, großh. bad. Hofopernfängerin; ſowie 
ber Herren Karl Hill, großb, medienburg. Kammerſänger, und Heinrich Vogl, fünigl. baver. Hefopernjänger; 
Mannheim. eines Chores von beiläufig 400 ** 48 —— unen und eines Orcheſters von nahezu 
Verſteigernugs⸗Anlündigung. Das Biolinjolo in der „Missa solemmis‘ von Beethoven wird von Herrn Concertmeiſter Jean Becker vorgetragen, 
Im Berfteigerungslocale des Unter: 





terzeichneten ,. Jsea] Programm der Goncerte. ö 
HK 3. 16, Katbarinenitr. 64 Sonntag den 3. Juli, Abends 6 Uhr. Montag den 4. Juli, Rahmittags 4 Uhr. 
werden öffentlih gegen Baarzahlung HI. Concert, 
— = en 20 Juni I. Concert. Dirigent: Herr Goncertmeifter J. Naret-Koning 
ontag Den +. „June, a: , .. a ; 2 — 
Nadınittags von 2 ba su | Stigent: Hert doſcapelmeiſer B. Lahner. ee ee ee nn 
Eine a. —— — 1) Vrolog von Dr. I, Wertber. Berl u arlungen ge gen Seineid Bogl, 
unter jehr viel Kupfer: und Mefing:|o) Ouverture in C-dur (Op. 124) von &. nan Beriboven [ul banır, Bosopernfänger au® Düncen, 
nr P / . r a 3) Der 114. Plalm für Sfiimmigen Chor und Orcheſter 
—— — — Glas und 3) Missa solemais für Soll, Chor und Orcheſter von Ü. ron Blıe Beabeiete Peine ’ 
verichiedenes Hausgeräthe. van Beethoven. 4} „Ah perfido‘‘, Gonsert»%irie für Se von 8, ven 
Dienstag den 21. Zuni, j Hertbonen, gelungen von. Fraulein (Erg: Pappennei, 
Morgens von 9 bis 11 lihr, Die Soli werden gejungen: s) oral. HER a ä 
Vetichiebene jeibene leider, 1 Frauen] Mon Frau Heurlette UnrihNonn, Hoſobernſangetin in Mann b. „Jesu dulels memoria“, 4flitmmiger Chor non Pittoria, 
gg * Bett: und in beim. 6) * € * Baß * zu ür —— „= Bah aus ber 
als: Tafeltüher, Servietten, Bett: und | a R ; same per „Kirrvanibe” won ſ. M. v. 1 ', Oehungen von. Seren 
Yanbtücher, Thestücher mit Servietten, Ritter, fol, baner. Geioperniängerin Rarı SUR, arokb. medienb. Rammerlänger, und Yräuleim 


tugenie Bappenhelm, ber, braunidm, Sofopernbä | 
Von Deren Seinrih Bogl, föninl, bauer. Sofonernlänaer aus } 7) Mirfams iegesgefang. für Boll, 38 Erhefter 
Münden. von Aram Schubert, inftrumentirt von I. Waret-Soning Das 


= Sopraniolo wird gelungen von Fräulein Eugen ie 
Don Herren Karl SiM, arefiderjoal, medien, Kammet ſanget aus heim, —* — 
e 


cdwerin. 5 Sumphonie in C-moll von ©. van Feeihonen. 
Zertbücder ſind auf dem Doltbenterburenu und an der Kaſſe zu baben. 


Eintrittäpreife bei jedem Goncerte, 






Battifttafchentücher, Franenhemden, Deds 
bett: und Rifeniberzüge und dal. mehr. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
1 Benbule, 1 Regulator, 1 Taſchen⸗Uhr, 
12 Meier, Gabeln, Löffel und Tranchir: 
Beſtecle von Ehriftofle, verſchiedene Ripp⸗ 
gegenftände, als: Muscheln, Aryitall: 
ihalen und dal, Armleucdter Aryitall- 















ee op! ; ‚| Sperrfige in ber Melerveloge I, Ranges: Reierveioge bes IL Ranges, binterer Kaum . . . . I. iu 
—5 —— en —* in den beiden vorberen Reiben. . . » =» - sh. — fr. —— —— 1 1 12 fen, 
kn be, Lich .ſongeſidter im den folgenden Reiten . . 2.2» =... 2.0 ir. J Fäervelege des IL Ranges 7 If. — 

fen Schirm und Holzkaſten, vericyiebene | Soerrfige in der Weberneloe des U. Hanges . . . 3 M. 10 fr, | Gballerielone - 2 2 0 0 nn 43 
Figuren, Vorlagen, Vorhänge mit Ga |Speirfige im Orceiterraum, Barquet und Barterre . SA. 30 fe, | Gallerie. . 2 200m N } 
ferien : Stebaläbe im Parqut . ı vr m Hr nern ı Hk. #6 ir 

Sodann verſchiedene Bucher als: Von Auswärts lönnen Deitellungen gemacht werben. Für die Balz an ſamnulichen Stationen der, Pälziihen Bahnen. 

Shalespeares Werte, vieffels Fabeln Vworaus In bes — a = 1A, für jebe Dauptprobe an der gemöbnlichen Theaterlafſe, ſowie auch im 

— I "| Boraus auf bem Hoftbeaterbureau abge 

Blumenanerd, Birgild Nenäns, Walt. Sum ale Eoncert „Missa solemnfs“ beginnt bie erile Danptivrobe Samstan den 2 Yuli, Vormittags 10 Uhr, bie porile, 


Seotte Werte, Thiers’ Revolution, Con⸗ Aecmiuog 4 Uhr. 
fnltat und Kaiſerreich, alte Beichreibung ke Sauptprobe für das pweite Bongert; begimmt Noalep ben 4 Yuli, Bormittags 9 kr. 










von Mannheim von 1782, verſchiedene Naſſenet nung jeweils eine halbe Stunde worber, 

Zeitſchriften. e 

3 8*8. den 22. Zumi, Das Weitere befagen die Feh-Programme, welche fpäter erfcheinen. 

Bormittand von D bis Il Ahr 

n. Ranmittans v.2bid5 Uhr, Rad) Beendigung Der Goncerte finden Gifenbahn: Fahrten ftatt: 
verichiedene Bettung, worunter 2 Rohr Uat 40 Minuten von: Lupwigähnien nad Speyer, Nenttaht, Germersheim, Landau und Dürkheim. 

laarmatragen, dauu verſchledenes gut 9 Udr 45. Minuten von Zubeigtboien nad Üranfewbal und Worms, [sı301% } 
erhaltenes Möbel ala: Eine vollitänbige — — 









Schlafzimmer-Einrichtung von Maha⸗ 
aoni, beitchend in zwei Betten, 1 Waſch 
nich mit Marmorplatte, 2 Nachttiichchen 
und 1 Leibitubl, 2 gute Glaviere,| 
1 alte-italienirche Viola nebſt einer: 
rohen Anzahl nebiegener Mufitalien, | 
1 Rotengeitell, 1 Eaufenje, 1 Schreib: 
tiſch mit Stuhl, 1 Gompteirpult mit | 
Copierpreife, 1 gefticter Sammtfautenit, | 
1 Mahagoni-Nähtiicd, mit Einrichtung. 










In) A ati mh ar 
abier in meh 
Frucht · und Wieh-Geihäit bat ſich —*5— 


uar GEines der billigſten und verbrei· 
a tetften Blätter der Pfalz Inder untser Dirme meler Dusläknen oa 


iſt unfteeitig Das in Landau ericdeinenbe geblait: i Bart pe Qeetrten Bablicnm pur Kenniuh 


"ıp.3000 ein Der Eilbote. vor. norn.f| """" Botaheie 


braham Gottihei 
Rebacteur: Eduard Joſt. Stilergefellen ) 































; (seradeh - Derselbe bringt tänlih cine OriginakRupp Gorvefvounen., —3— 
1 Spiegel oval mit Goldrahmen. 1 großer; gen von Na b und ift Drininai 9 bei (a \ finden dauernde Arbeit bei Seinrih Möls 
Aleiber/crant, 1 Cbiffomier, 1 | Rei in Rıraheinbolanden. — _ 12700".n] 
ſchrank von Mahagoni, I Sifberichrunf, — beielünt, meldet g arpäsmene Dectd ı Novellen, grauen N 4 i ed ruf 18! 
; fchi feifel, N äi . ja; te Kleine WRattbeilungen, 1. 1. entbau m inferirenben Buhrir ' . 
6 färöne Rohriefiel, 1 Gomjol‘ mit Mas Sin Ei dqe Blatt wegen feiner großen "Berbpeitumg bie beilen Denk e.. , Der Mbohs bir L BB Ri 8 © 







19235) Dei meinem Scheiben, ‚ad Deyıtide, 


morplatte, Handtuch, Scirm:, Vogel⸗ J nementepreis beirägt nur 26 Er. pro Quartal Anferate werben mit 8 fs die N b 3 
land in meine mene Seimath Kl Meskut im 


und Stieidergeftelle, 1 Blumentiüch,) J Sipaktige Seile berechnet. Bei Biteren Miederholungen angeitefiener Rabatt. 






















1 Kücenfhrant mit Olasauffag fir m 838 aut Ki IN, Quartal ladet ein Hart (1 — Sich — den bieder 
5 > ’ a ” an m Juni in, nwohnern ı meiner 
Wirthe geeignet, Eisſchrank, An— Dertiernberh Jürı — R * Beachte 


richt: und Schüfelbvett und. bel. mehr. 
Die Fahrniſſe und Möbel find jehr 
aut erhalten und hören, täglich ‚einge / 


Die Erpedition: &. Georges Buchdrugeri. and. Breunbirhaft;‘ hie fie bei meinem Hulernte 


alte balalbit ieh, b- magendlic, bem- 
 enlan eu fr dr ri 
idiiebälieber menden ‚keigeiäiklten! Dank bier- 







0 . Mntkrgeichneter bat ſich ala 
ſehen werden; ebenſo lonnen die Elaviere] prattifcher ng 4 ee * 





7000 fil. 1. Hypothet 













b ine t audzufnreben Di i 
von Montag an probirt werben. (mahnt auf dem Marktplap bei Seren TB, Biortian, Kein u | Bebewent” Biermh muuruden — 
Steigerungal find freundlichit | Scilgmeiften Wilde, über 2 Stiegen. | TNeaMaWetgäft von Jean Hofmann | Äermereberg, ben 17. Juni 1970, 
eingelaben, 277 ‚ Sprediti r in Ludwigebafen a. Rh. ! N zZ: Franz Siefer, 


den: von T—8 und von 
au 





‚ oh 1—2 Uhr. 32:04], Ein foliber Barbigrä Yoirb 3294] _ Rattenkänger , befler 
j f J i 1 . mlenh ij i t & « j 5 : 
. e, Ludwigshafen, den — —9 ——— nn 
. Im, it, 


Par act, —8 — * werden 
i ft 2 x t. ä a t 
KHatharinenftraße 64. ——— Pal he Ku * 





Baurice Buchdruckerei in Ludwigtbafen a. Rb 





Hierzu folgt heute Abend cine Beilage. 


Beilage zu A 142 des Pfäbifchen Kurier. 
Ä Ludwigshafen, Dienstag 21. Juni 1870. 


sverjtei k n Belanntmachung. 
Hau "ha son y Herzogl. Braunſchw Staats⸗Prämien⸗ 


Ve > x 35 > zu ** 
e * is) en, DrUchaden, rindlederne Sti 
——— —2 Anichen und au Bigeletien nebit Koften und 
locale, im beutichen Echul« von 10 Millionen Thalern Vügeleiieuitäblen, Strobbeder, Robrlörbe, ger 


bauie, laffen die Finder in PrimiensOhigalisur a Zhir. 20 = * 35 — I. 320 
e⸗ » R 




















un Erben ber in Speurr wohnhaft gemeienen Och. W, Silber — Fre. a Auch werben Strobr 


und perlebten (belente Nacob Serr, Seiien- rStible nen einneflochten. 
der, uns Magdalena Zeik, Eyecereie Die Rüdzabtung derieiben erfolgt vermittelt 38 Biehumgen innerbelb 56 Jahren b. Streiögefänanihverwaltung 
mb zwar in dem mädhiten # Jabren ah nd Seien und Nummermziebungen am 


trämerin, abtbeilumgsbalber zu Eigentimm * Diannneim. A 
verfteigern : 12 — KT 1, Diai, 80. Jumi, I. Hugult, Mm. September, 1. November —— —— —— 


in zu Sperber am ber Ede ber Johannes · — 
und Saljaafie gelegenes poe e ae Diee Obligationen, ⸗mitirt von einem deutichen Siaate der jeiner foliben Binanz- ge eg Kart WBeih u Auen 
Mohrbausmit Magazin, Yol,iueigroßen verbältniffe wegen alt einer ber ereditwürdigiten amerfanmt til, find mit einem aufer- wen, Katton Daidınobr, gegen Ende bei 
Kellern , Brunnen , der Specereiladen | ordentlich günitiuen Hiebungsplane ansgeitattet.. Die Geminne, weiche zır Yuszablun Wonats Junt tn Eigentbum veritigerm lafjenz 
einrictung und Foritigen Bubebörden,, 5 tomnen, betragen: fassen 1) Fin im Mitte des Orten ftehendet Br 
Derimalen Flache baltend, begrenit norn Thlr. 86,000, 77,000, 60,000, 55.000, 30,000, 10,000, ködiges Mobnbaus mit doppelten Stal« 
von ber Jobannesgafle, einerjeiis von der 25,0:0 30 01.0 97 009 25,1 0» 20 00 12,000 15,000 lungen, uer, Brenn und Badbaus 

iüheln Melyihrn Bierbrauerei, ander „Wi, 30,00, iv D 5 , BANN, RT, 2 2 und Neme, 3 gemölbten Stellerm , ger 
hits von ber Salpale und Wilbelm 10, 60 0, FU00, 3 °0 1c. ic. pflaftertem und geihlofienem hole und 
Salm, hinten. von einen Numctwiniel Ter bezahlte Ankaufspreis kann keinesfalls verloren gehen, da ee Röschrunnen umd geräumigen 

ehem Qoufe murbe heit einer Reibe vomfi sen Dffigation mit mindeftens Thlr 21 bis Thir. 40 zurüd- Dieled Haus ifl feiner Räumlicteiten, 
Eee m Srteig betrieben, umb eignet zahlt werden muß, falls fie nicht mit einem der vorftehenden ee en —— ** 

ch ‚balielbe feiner vortheilbaiten Lage wegen r j en, ! 

2 größeren Gewinne gezogen werden ſollte. Durd die bier itarl betriebene Steine 

BEER PR — Water Dre Onligurionen nd zu baben bei allen Wedhfels und Banthäufern des 
— — — — Yu: und Auslamdes, meihe auh Pläne umd Riebumjsliiten uratid verabiolgen, 

Srasveriteigerung. 























































































foblengruhe wird ein leböniter Betleht 


unterbalten. 
2) Aug werden noch beianmte Ländereien 



































“ N A a — verit a 

gar’) Dom tag den 28. Yun n ä ird Diekr teigerimg i 

Kae naar m Sad! orichirrenhedere. RB | na 
‘ ner % ung, \ I * D ©, "u {27 

Ger Jona Biel aa Was Bi Dampfſchiff Rhederei. — 


von 24 Morgen, Wirken beim Hof aut Grebit 
verikigert. N 

Gölldeim, 15, Iumi 1870, 
I+ Klee, 1. Rotär, 


Holgverfteigerung. 
a lass) Mitt 
wod den 22. 


Juni 1870, Yor- 
mittags 10 Übr, bei 
autent Wetter im 
Schlag ielbi, bei 
fchlecbtem, gu Stam- 
Eu — denbübl hei Wirth 
ze Echen , lalfen die Derren Schaefer in 
beim und Eon. auf Srebit verfeinern ; 
12000 Schäliwellen, 1%, after eihen Schit, 

1 Zannen- Stämmen, lanernd im Schlag [2157] 


—— nabe ber Standenbübl, qut 
| 






















































hits Senffärher 
von Didier, 

„ Die jeit ‚langer Zeit angeftellten grilnds 
lichſten ärztlichen Beobadjtungen ben die 
Egenſchaften der weißen Befundhe 13 -Senfs 
förner, deutlich. nadigerwiefen , atich Bat Herr 
Didier die ichönften Zeugniffe von Kal ar 
4 halten, die das glüdlichjte Nefultat urch 

sen. Gebrauch derjelben erzielt, haben. Nicht 
4 >ucch raſches Hinunterftürgen der Dofen in 
einer gegebenen Zeit wird vollftändiger Erfolg 
efichert, ſondern durch regelmäßig fortgefegten 
Hebraud), es iſt daher eicht ertlärli. daß 
dieſes ſo werthvolle Mittel, deffen Gebrauch 
mit fo wenig Koſten dertnupft ift, ſeit beinahe 
einem halben Jahrhundert einen beifpiellofen 
Erfolg erhalten hat. 






mahren, 
Gölldeim, den 12, Yurmi 1870, 
b % I. Mer, tal. Note. 


- Waaren-Beriteigerung. 
131294) Donnerstag den 24. und nr 
!bigenfalis ren 24, Juni nabitbın, Nadı- 
mitfags 1 Übr anfangnd, laht Herr Jacob 
Zen, Geihäftsanent, in Sailerslautern 
mohnbaft, in_irime Eigenkdiuit ala beiintiner 
Sundic der Fallitmafie von Mdam Aacob 
Höhn, Kaufmann in Rarlerslautern, ın beir 
ven Wohnung alda auf Grebit veriteigern: 

Gummi- und GhttaBercha Haaren, mor- 
unter namentlib: Bummi-Biatten, Schläu 
he, Schnüre, Ninge, Matten, irtirgriche 
Gegenitände, Regenntäntel : iobann Salt 
letepaaren, als: Drull, Damalt, 100 
Eır. Sergras und ion mehr; fermer 
Hausmohilien aller Art. 

Harerslautern, 14. Iumt 1870. 

Agen, £. Notar. 


Heu: und Obmetgras- 


Verfteigerung. 
(me) Donuerdtag den 23. Juni T] ie 
870, zu Oppau in der Wirtbicaht dumm Um. vor Nadhahmungen gefichert zu fein, wolle man nur ſolche Palete 
Atup, des Morgens von 9 br an, ie weit mehenftehenden Siempel verfehen, find. — SProjpecte 
— [A| Atatiß in Hnjeren Niederlagen. 

Obmetgras non ben in dem Drftricten Tr . Niederlage in nat bei Hın. Roh. Kießling, Droguiſt 
garten, Hombuib und Stertborit, aut der| |} in der Karolineniteafie; in N mh et bei Sudwig went; Epererei: 
—53* — — gg me Imfel/ J Handlung; in N üryberg bei Gefpar gut; in Speyer bei Ge 
Eonhhoien im tehberisiauı Baden, af Ihwiiter Bederz in Würzburg bei \ oh. Shachlin, fa4sı®| 
Fin ren, in deu Keen 173. Sosien, — — 
nn Don 108 Deciinalen: Weg, auf bem 
— und circa b Zaamerlen 
eindbamm und , unter den frühe 

zen Bed ngunam Öffentlich veriteigern. 


























































































” Der Tag der Verikeigerung wird Ipäter 
Regelmäßige directe Fahrten Belannt nemact ver vaur 
ifchen Altenkirchen, den 18. Mai 1870, ; 
Ludtwigshafen Rotterdam. a —— 
Von Ludwigshafen 12 Uhr Mittags Direct nah Rotterdam. 1501°%| Mein Eranfitlager von ungar 
Jeden Montag und freitag direct nah London. tifhen und franzöfliden Weinen in 
Prompie Güter:Beförderung durch Dampfboote nad) allen vn vorgloliäiten Eorsen und, Subenängen, 
tationen. vet vom Vreducenten einfouft, erlaube. 
© er rg en ——— —— * 
244 ringen und fuge für die verchriicher . 
Direeter Dampfihleppihif= Güterdienft. ment:m bie eraebeme Vrmerfung mod kei, dab 
Ale 8 vis 10 Tage von Lubmigsbaien nah Hotterdam mub umgekehrt. ge an nen — han 
Wegen Perfonen: und Giüterbeförberung ertheilt Auskunft ball dieielben Ars Sollrahart genichen, 
Ludwiashafen a. NH., den 21, April 1870. ‚Smdem ich baber zum Berisde von daſſe 
Der Agent: einiade, bemerte mode, dab Broben bereit« 
Elemena Grob, —— auch gratis zugeſaudt zu Diemiter 
Wannbeim, in Prübjabr 19m, 
Gar! Ariedr. Hellwig. 
masta] Rächfte 
Bichung am #. Juli: 
Gminne: Frech. 100,000, 40,000, 
n 20,000, 10,000 10, 
Mailäuder 45-Fres.Looſe, 
“ Stüd fi. 16. 
Rüdtant mad Zucbuns zu FM. 14. 
Bukarest-Loose, 
per Stüd fl. 9. 20, 
Näüdtarıt nadı Aichuna su N. 8. 80, 
Sprocentige Madrider 
10Fres. Looſe, 
ber Stüd fi. 4, 
Rödlani nach Zırbmng zu Pr. 22. 
K. A. Ocfterreihiiche LOO=Ä. 
Looſe. 
Gewinne: 230,000, 200,000, 
140,000 10. 
im 38 und Nüdtauf: 
cursu io bei 
Gebr üder Schmitt in Rıı nheeg, 
Dncafio, Banl und Werbkelgeibait, 
Stuttgafter DombanYoofe 






























Ein adhtbarcs Frauenzimmer 


* ‚ proteitamiicher Gopfeifion wird im eim — 
hmaſchinenNiederlagg. 
* ° wg Ber —— —— 
Branfenibel, der IU. Juni 1870, MEI.) Minen arehrtem Wuhlicum zeige ich ergebrhft an, dalı ich zu meltem bisheri rn tantfacturr u. Aurımanrens 
Daafe, !. Notar Rämataineneparaturgelsäft, cu —— rag m —* —— he 
= ur zailler, Schuhmacher, Schneider und Barilien, mi rantıe, erticht grafit, gün- i 
Mühlen-Verpacdhtung. ftige Sablumastermim. Du — DEI ———— 
18106%:) Eine Mablmüble|, . Saalrit rmptenfe ich mic zu Reparaturen von Nähmafcinen jeder Confirkktion yhter ds. Mlatten, ° —— 
mit-5 Mable und 1 E. billiger zerller Bedienung, = Fe TEN 
= gang mit_Itarfer anbalten- Maſchinen werden unter Bewilligung einer Aihlagszablung non 7 fe, ver Tao Lehrlingsſtelle Geſuch 
— — mr oharktungFpel la) Gin furart Menth aus gute 
meilie moimächt im m . oe 

ar Shammeringer, Mechaniker, jurmenew@idene ala de re felert ein · 


— Ru Ara 1. aut Beh. FrancDfierten.' beiorgt' bie 


Geninie ui fl. 2 bis A. 500... a ee — 


at. 3 | a Steinhauer-Gefud. 
——— a —— 
I BE — Hd. Weber in Kaiferslautern. ung bei 

(ger) Ein Mädchen aus asibarer Familie, — Io). Hofmann & Söhne, 


Ktodter, tut in einem Laden cine BE: Epifeptifhe Krampfe (Faffunt) mus Paumeifter 



















































































t N Submwiashafen, im Ami 1870, 
e, am Itebiten im einer Mepgerri aber bei „au R ı_ 187 
beit drielih der @peeiakarzt hir Enilenfie Doctor , Hillisch 


einer ordentlichen Mamilie mir Stüße ber Mr] Ein Gerihptshotengehilfe iudı 
banken, Näheres in der drvenieian: is Berlin, ehr: Vorilienitrane 46.— Meeris! über Sundert nebeilt, Vofort Stelle. Wer? nat: die (en & a 


























Mühlen Terfteigeruugs 17 >] 
. (det " teitan 
Den B. ⸗ 


— 
nachſtlin, Morgens 
— 9 Ubr, zu Alimborn Silberne Medaille 


= jinfflieher Dünger 


a Landwirthſchaftlich hemifhen Fabrit Flik 


Rod, labt Herr he Erw 


—— Geo vg C arh Y/ immer alt iadn. 
© | | Tr. 








theilbaiten Bedingungen in Einenibum ver — 
Medaille, 





"Plan Re, 429: 26% Dec, Fläche mit baranı e * 1 
fiebenbem Mobnbaud mit Wablmäble mit] 7" ouro 1803. ee a 


* * 
ee C. Clemm-Lennig 
Zangaul, Scheuer, Stallung , Schonven 
und dofraum — die jonerannte Der 


muble · neble- <irca ‚85 Tagan. 


Ehrenvole Erwähnung. Silberne Mi 


Mannheim 1805. M e n ri 1) ce i m. Saarlouis A 





ob 11 Tı Burkentanb, à 
Die Mühle wird daris eine Dompimafine Nedeille, Raliz und Magneio-Düngersabrit in Stapfurt. Imei Medaillen, 
von B Vierbefraft nad neueter Conftruction Adin 1805. Phospborit:örnben a. d. Lahn, — Kartörube 1869, 





betrieben, und eignet ſich bat Ganze feiner 
Lane wegen, !i Etunde vor Airnborn umd 
Entenbad, in der Häbe der im Bau begrifie 


i i Unter Eontrole der landwirt ti Vereine i d inbeil i Ben, 
ven, Sk — ——— jeden andwirthſchaftlichen Vereine in Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, 


bie Balder im Yorceden verhegert.  — _ |9Ne orten Knochenmehle, Sup 4 Baht Rail und Ma fia-Präparate, Special 
«(per in Nurcellen veritein e ©v chle, Enperpho ate : um gnetapraparate, 
ee a — — Din zer für Neben, Tarat, Rüben, Hopfen, Miefen x, ſowie audı r 

Bigen fal. Rott. Echten rohen und aufg.iclofienen Peru:Guano, Prima Qualität. 


i Fe rn Sammstlishe Bubrilase werben in autbewahrtet, norzuglichiter Owaliitt und unter voller Garantie des, ji 
— — reltag aemaı ann Een Vroecent· Nehalle⸗ bin mirtfomen Beitanpthaiten nelichrt. ‚ für. jede Dilnaerfone 
N Luh: * 


dedes Collo an mit der gruauen Bezeichnung keines Inbaltes und der Hirmas „Georg Earl Zimmer i 
N en * ig oerieben, moi auf au adsen- hätte, I ° Sim in anna 
” ’ tan 


\ legen Ureiie ıc, befiche mom Fic direct an bie Fabtit in Mannbeim ober deren Betammte Bertfauisſa— hen. 
Ubr — Solide Wirderverfäufer werden an Orion, wo fi nod teine Niederlage diefer Fabrifate Vehnder, angenammeh, 
um r Heller, 


dn bi R ch⸗ 8 r r dj . 2 
EDUARD LIPOWSKY. 1... ae —— = 
r Nachfolger von Ariedr. Fiſcher & Co, in Heidelberg, zn ayı.. —— 

aut hlelger Geid ait für An allge von 1a 1a pe Emirät» felides Auswanderungsgefchäft mit den 


et er Ariedrih 
Jacodb Baull, armeimer Amtöheiger, und i 
pweden und © varbkraiten gr Nramumplloge, emnfieblt ictue befammten beiten Verbintungen an den See⸗ 
nab und fein fo Bei. M umerteruim bäjen und mit einer über ganz Bayern 


ou Rohannette Margareiha Sinn 
Zimmer-Douhe- Apparate ausgedehnten großen Anentenzabl ift 


gehörigen felhit aczogeuen reingebaltenen Weine 
öffentlich werfteigert, nämlic; 
für falte oder warme Meherfirömmmgeit des gangen Agrvers in beliebig unter billigen Bedingungen ‚zu übers 
baittger Wirtung mit verichi denn Yadelormen, ole: Hüsdten- nd Unter | tragen, Dfferten unter AB 3148 





Er LOST] 




























15000 Sıter IBüßer- 
20 „ 1868er 
270 „ IM6r Traminer. 
% _ m Heiz q lebe, Repen-, Eſaub · und Voll · Touchen, ſowie für einzeine Hörwertbeile | 
roben werben am Beriieigerungstage, Bor ine, Anee, Sin \ 1 » J Da Per . 
nüttag& 9 Uhr, im Sleller abuegeben. eingeridiel.. _ * — * | belicbe man an die Erp. d. BL.’ge 
Landau, den 11, Yıri 1870, Diva Enitem dient nit allein als wollntändiges Bad zur Heinie | fangen zu Iaffen. 
Baftian, gl. Notar. sung > ——— bat , joubern auch jun Abbariuug detelben € ———— 
TREFFER gegen Finfläiie ber Wütterung. — r } „81 6°] Gin tähriger militärireier Süfer, 
Schuldienſt⸗Erledigung. .., Durb Verünitı ung des Steffwechhla üben dirie Art Bäder eine| mefler mit der — iomehl als - 
tief eingreviente mobitbötige Wirfung auf dei meniöliten Organist aut, | arteı wolltändin vertrant Mt, wird im 
13190]. Die erlebtgte Verweieriteße am ber on ie zablheiden Omen und anerfennenden Ecreibun überbeben | gräfieren Mernbandlung or bein als See 
pz0t, Deutschen Wort ereitungsidule zu Konfen, | pisjen Apuarat , melder weuen ieiner eiällisen Morn überall aufweteilt werden fan. aller | Yermieilter geitidht Onaum unser ber Coiffze 
Rautons Auiel, wird biermit bebufs Wieder · weiteren Empiehlung. Dur neueroinge gitreffen Einrichtungen bim ib jept im Stande, a A & Cie. Nıp 3128 beiorat bie Eppebir 
Pr den Vreis der Toner Aprarat: gegen rüber mehrmtlich gu erniedriuen, Damit auch Die Air | yion dp, H vor 
— —— ——— a. ichafjun —* Allgemeinbeit immer medt ttſinlen ſaun u. tion d. DI. 5. ; y 
5 * ur Bermerdung-von Irbümern bitte Ad Sendungen und Atzeje am das allbe⸗ ndFär einen tungen on alt 
Schullsealiat erbält der Bermeier eine jäbr-| genndere SellapparatenFadrifattonsneihäft unier genasıer Prpichnung der Birma Er —3 ih einen ———— 


ũche Entikäpigung von 12 1. . Geachaft en «detail ‚ 
x J zum iofortigem Eintritt 
* 12722] Eduard Lipowsk ’ under Antigen * Leber 


emerbingdgeluche ſind innerbalb 14 Tar „ 
von beute an bnerort® einzjureiden, = n edingungen 
< jtclle oflem. 
riedr, Fler & Go. in Heidelberg, Gel. Offerten umter Chiffre D 3068 beforgt 


Serichiweiler, dem 1%. duri 1670 Nachfolger u. 
Ta: Yürgernieiiteramt, wefitihe Sauptftrabe Mr. 10, die Erprditon bieles Mattes. 


Morgenitern, I} VEREBEEBBEED  ARL BE Rn — it:on dieſes Phaites 
2 4 - fi E aei 
ur ars) Bür die Cinwehmerei Für Gigarrenfabrifanten. (15H. Züdtiner Keffelihmien, — 
Nodalben mid ein geprüner 
innebmerriundenat neiucht, ber im allen 


= r r Meiter, finder aegen Yobn von Fl. 
oorte Neuverbefiere Prägmaldinen mit Zxlbitibmarumg des Steinpels (anitatt 
eisen des Ermnebmerci» Dienited_ und des 


euper! per Ian dauernde Behbärtiaung Anerbieien 

retten), mit dieſer werben feine tiarten unbrundbar und fann aebramdee Arände Dasık) find wer M Hro, 3159 der Erp dB u 
Ber infungs» Sailer Rechnungsueiend velllom: 
were Örmandiget beit, umb als Teldfls 


beiepana ausgeibrieben. 











vermennen; hemer neuwehle eriere Whtelformpreflen, wrihiedene EigarrenMbichmeides | jheriebeit, 
ndiger Deriweier der Einnebmerei ber 
HM bei Jean Beder jun., Sattler und Zap 


mafdıisen un Bündelmafhinen zc. emphetitnıe antik u on — — 
Wried, Steinbauer & Söhne in Speyer a. Rh. 1317015) Ein braver Junge kann das Sait- 
Abit in, 
Jahresgehalt 800 fl. es jlee in Ougersbem, 
derer ch Su, oben 4 aan Geſchäfts-Empfehlung. — 


Zeichnungen mbit Preiecourant über Olbiget gratie), ler und Tuprsirryehban gründlis erlernen 
nebmer Arnold in Hodulben unter Vorlant| 221 Untergeiihneter beebrt ſich diermit arzuzeinem, dañ er nter'm Gettigen sen Cie I (aryarı! Gin ordentliches Mädchen Für eime 








iger Qualincanons-Ausweite anınelben. Käit eröffnet bat, Berjelbe wird heitrebt fein mur iotide und DIN Webgit- gu liefern. ierwirtbibait, weihes and nabın und einer 
—— — —— Luomwigsbafen, den 18, Juni 170, Heinen Hausbaltismg voriteben fanın Eintritt 
Ziebung am 1. Juli: Heinrich Böhm, Buchbinder, bis Jobannt, Näbrres bei der Erp. d BL 
15 VOO Gewinne, zul. »270,000. Duadrat 10 Ar. 18, (anne) An ei Kinhandt 9 
"Haupfaeminue il. a oenenüber der Holz Nirderlage von Mutz de Kiumpp. en it vo arte, aaa ee 
7000, 3500 20. — — —— ug ne Ta zu beiegen. Näueres in 
der Ervs. 
Stuttgarter Looſe ti ? N ſi j m ak 
z eK zi1: $ ] i 
Cent On BB Mycuser Deutſche Lebens - Ber ficberungs Geſell Be TEE 
rt L f ngagiren, der etwo 
Seruder Sail Ichaft in Lübeck. SEND Een te m 
i enberg. au brieil. Anir. bei d. Erp, 
Bieber- Berlänter erhalten *5 Errichtet im Jahre 1828. — erlabren, 


Rabatt und mollen fi wenen Ueler N - a ; h — Er 
: An —3324 —— BR 1869 waren bei dieſer älteilen beutihen Lebens + Verſicherungs · Geſellſchaft Ein tüdhtiger Setzer 
ud drud rei 


ver , 
* Sudwigshafen Aub feet 29,775 Terionen mit einem Gapitale von . . . „fl, 38 Millionen 877,6725 32 kr. | ſinder foglel v Enmnitrom in ber % 


e und fl. 7144 2 fr tAdrlicer Rente. 4 von D. Aranzbühler in Nrulladt an 
a baden. bei un in 20, Auelind und Das Ohrrantie-Bapital betrug ul. 19... . . ‚MM 7 Millionen 140,868. 84 Ir. | Haarbt. [IIND 
ur der Erpeditiom ni«ies Vlattes, wort telchem der bei Mileitum gedine Theil gegen —— — — — 
Lizme) — Sicherdeu anegifieben it. yes Ein brauner Hfliner- 
TEE 2 IT NETTE u — Der — Mn ult, 1869 mir» f. 9 mim at —— er . — 
m für 4714 Sterbeiälle gegablt . . -,- - - . tionen 459. T. mis wenru u 

rüi Iytäi Dat —— Kin Seit 1. Januar bis ult, April v . wurden auf's Neue eingetührt md balenrein, fr 
Werkführer ichnet er diflen Guie gerantirt werben fan, ii zu 

92 berumgen zum Betrage von. » - » . „MH. I Million 458857, 45 Ir. | zu verlaufen. Yu agen in ber 

geiudt. Humckdungen. mit. genauer, Angabe Verfi Kummer. De 5 Mol t rt fen. Su erfragen im be 

der Kettberigen Peitartigung an dad Mnnon- und f. 1890. 11 fr. jäbrliper Rente, d. Bl 


Dirran der Däger’iben Yuchbanbiumg Die Autnabme aihebt fotenirei; die Lramien find überaus mäbi ng, bie | — ee —— 
Srantiurt & W unter ). B. Neo, 70. 0 PPeinusen | pas 1 \ * 6 We jur ae wird bercitwillsgit ertdeilt von ern an raum Pag 
sl Ein braves Mädchen cber G. Beutel & Sohn, — * —— beforgt. 
eine Kinterlofe Wittiwe wird als Ger]! General: Agenten für Die »lalı. Gr · H. 


hilſin in die Kinderſchule bes Frauen⸗ Im Stäbtert —E wo die Gejcuſan no nicht verireien iR, werden gegen 


* — it jelide ee dt und beliebe man fh dırler- Siaıl or ungelibe ak 
verein in. ‚Qybroinebafen  gefucht.|Enib an sie undeniderte Orneral-Agenturrpu wruben. 7 N aella ES. oem iR dem Unierjeidineten 
Näteres. bei Frau Mödling in Lud⸗ 


ein branmer Mübmer „aut 

x DR 64 bhanden — — — 

we — Feuerſeſte Kaſſenſchränke EEE ei perächri, aı 
immo, Gine Wäderel in einer Stadt der | ig ofen Gröhen empfiblt bie Babril von er 

hu Jacob Geber in Mannheim, P 5 Nie. 1.  patentim Midmling in Dückbelm. 








ur 
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Pfälziſche ag 


















v * 


t. Bfätzifchen Ludwigsbah Te 

Aulehen Beuth ayer. Pfälziihen gsbahn ——_—; 

ur R —* J Berloof Schuldienf Erlediguug. 

proteitantiiben Schule in Sarmıtall ih er» 

lepint und fo4 jelort wieder beicht werben. 
Der hiermit verbundene Gehalt heitebt : 








als 6%, nunmehr auf 49 irt (17. Ziehung Din Anschlag der Güter u, 10 fl, 54 fr 
Lit. A ———— 7 — Jay lat der Wobmgmand 12 1, — U 
» Di. Nr, 20, 8a, 375, br. 10 Eanda 1000 1 = ARTS inltantamen rBr ar 
SE m one 
Ei —— SS losmawmfl=......: f. 1,000 een satek 
Sum Tau |, Yet Znchriateie md Hoblverbalten erbalt 

ü — der anzuitellende Lebrer von 5 zu 5 Jahren 

Bom Unlchen von fl. 500,000, Alteräjulanen von je, 25 A, bis zur. Steiger 


rung 3 Seiammtaebaltes auf a0 M 


vormals 5%, nunmehr auf 4%, comvertirt (17. Ziehung): Alenlallkge Bewerber wollen ibre belesten 








Lit, G. Ar. 9, W, 184, 99. SER =... ee 4.000, 2* binnen 14, Zaygım bei unterſertigtem 
„ H Ar. 167,296, 28. 3. 3 Wil=.. 0000“ 1,50m, | Amte eingeben, ; 
„ JS. Rr. 11, 33, 238 s 0a he... 0/2000. on nnmeiler, au 17. Iumi 1870. 
Summa . 1. au Das — — 
Vom Anlchen von fl. 700,000, _— I 
vormals 5%,, nunmehr auf 4%, converfirt (12, Ziehung) : Bierbrauerci:Einrichtung, 
Sit. IK. Sir. 136, 108 Sa, 810,806 » . . an | mer tatze Zeit im Gebrauche, üit zu 
* — 28 B10.340, 361, 451,16, | R RE ee verkaufen. 2 Bierkeffel, 2 Vormatid 
"735, 94, 975, | ıo Stada Wfl... U. 14008bütten, 1 eiſernes Kühlſchiff, Schrot- 
Summa... 1. ann. | müble, Cireularpumpe, —* 
Dom 4'/,% Anlehen von fl. 800,000 (7. Ziehung): wer ——8 go 
i = r - ’ D 
m 3 RE A a USE ee h | ichiedene andere BranereisWeräthichaften. 
= Wr. 208, 418,005, 5a... ee ee... | Näheres bei Wilh. Nendelyuber 
Summa Tr ZA. in Lambsheim bei Frantenthal. z102% 
Bom 4% Anlchen von #. 900,000 (2. Zichung): 13210" »] Wim Änwered Jurr 
QUANE28,40. or 25a le... . M 20 pierd, übrig, motür garantırı, 
B, %r. 11, 34, 208.40 . 2 2 2 Hr Sud wi.=.... aan 2 jmiiipänner Wanen. Bolter- 
ke C. Nr. 194, 172, 258, 208, 04... d5owdd af... - Hk. ns / ee 
Summa . M. dio -— — annehmen Yıbingungen bat 


Bom 4% Anlchen von fl. 3,420,000 (2. Ziehung): 
Sit. D, Wr. 132, 96%, 807, Ass, 1107, 120%, 1208, | 10 Ethd & 1,000 ſi. = 


1623, 1773, 1855, i . 
. E Rr. 867, 1011, 1012, 1509, 1569, 1510, Sd à swi.- 


1826, 145, 1904, 2094, 2152, 2236. 


in verluufen Georg Sammel ın Alsıularle 
bach. . 


Glycerin, deſtillirtes, 


hemic reıne Waıre, empfieblt die Muteria- 





F. Nr, 235, 810, 5b, 741, 776, 790, AöU0, 2 1 

u 172%, 1332, 2001, 2177. usudh wo“ . ML 1,10 [iienbandlunn DL Jaeger im Zandan. 
Samma . N. Ku) Mußget Heben erne gu Dientten, 8 br aub®- 
Bom 4% Anlehen von fl. 700,000 (2. Ziehung): janmahunen arts u 
BELEG. HERE ME. nen 2... . fe 2300 |feiers Unterzeichneier bat einen Fußpaum 
„ H.Rr. 83, 801,898... 2. .0.. 3 Stud wi“, 1,500 | am, branmes Holz, 3 Weter 90 © ntumeter 
2. I. Ne. 270, 507, 626, 777,78... .58mda wi... em. | vange und I Meter 25 Gentim. Durchmeler, 
Summa „1, Ivan, [neblt 6 Weiten, auch brasmes olj, 3 und 4 
ie Ieter Fänge und 45 Eentim. Durdmeiler, zu 


Bom 5% Anlehen von fl. 2,000,000 (1. Ziehung): |nertauieı. 
Lit. A, Wr. 85, 496, 612, dm, 897, 902 , . 6 da mi. +. MR 80. 
B, Ar. 17, 506, 781, 964, Ilws, 148 . 6 Sida wi.=,. 3,000, 


DH. Hdam Baab II, 
in Marnenn b> Ruchbeimhalanben. 


" — — — — 
C, Ar. 20, 27% 407, 44, 18, 87, | Sind; 7 - > 

” i a Wl=.. . 0. MM 11m ger Ein wemandeer Wärber un 
1049, 1185, 1278, 1680, 1841. | i ⁊ — Br findet * Anpeeta aden Xoyır 

Summa . 01, 1 


ende Veiähtigung bei 
daue eidatig 28 


Farber uud —* 
in Neuitadt an der Haardt. 


(s107] Es wird ein anilindines Madchen 
mod lid protellanttiher Meinon, das ım 
Kernen und S.oreiben errabren it, in ein 
Vodengeihäft meluht. Einteiu jonleic. 
Näberes zu erfragen bei der Ep. d. BL 
Ein junger praktiſcher Arzt 
ware geneigt, unter annebmbaren Vedan ungen 
jun Stelle zu verändern, Geſallige üranco 
Orlerten beiorat die Egoen. d. Bi. (0 al 


a1 Ein angee dr Gommid mwırd 
in ein Golonialmaareın. O. ſaeft zum Iorortigen 


Die Befiper vorſtehender Obligationen werben hiervon mit dem Bewerten in Renntnib 


‚ dab deren Auejahlurg nom 1. Extober dr. Isar: 
weht in Prantfurl a.@. beı MR. A. 9. Boinaiin & Söhne, 

* * * ” * 2 Ku 

„ Mannheim be B. 8. Kadendurg & Söhne, 

„ Berlin be &, Bleihröder, , 

„Neultadt aigaardt wi #. Dacaue, 

„ Münden b:1 ver banerlihen Vereindbanf, 

„ Zubwigähafen a.Aheint bei der Tal. Prllialvanf, 

„ F „ . Tirecitonotafle 
erfolgt, daß die Berfinfung berielben am 1. Ocioter d4, Ir, au. dt, nnd bak bie wer 
1. Hpril 1871 und inater füligen Eoupons, welche am dieien Obtigatıonen jeblen, bei deren 
Uuezablung in Abzug | m werden. 
I... früheren ®erloojungen find von obembejeichneten rioritäts-Unlehen noch 


9: 
Bon den auf 4°, convertirten Anlchen: 




















irren il sad Dre aller bisher ma 


Werloofung-per . Oxisber 1568 Lit. F. Ne. 364;.J. Ar. 76; —3 
E Wr 119: Med: M. Me 707: Game weni, Bon wen? Fagt bie Eppeb. 
* „x. 5 166, BR 665; F. We. 183; M, Re. 313, 396, 496; & 

« „UL 0. 186 „ A Wr — Re 125, 4:8; EF. Wr. 10; M. Rr. Privat ntbindunge Autalt 
y - R ? 5 . 
- „L * 1667 „ B. Kr. In: Br zu m soı; U. Rr. 224; zen tel Damen jenen —— en 
ne EA Zul Di Mr ai Ce Bis; F Ne Se hei brauemer, Glarbtung Dei. Bra 
; a 1.47; t. : neba, Wahenbri 
2. A Bi dub, Tal; Bde dia, had ai: G ar 6, Edel, gepr. Hebamme in Wahenbtim 
‚18; „Bi; . 8, 114; 3 } r 
Sn; Kr. 40; Da Sie. 176: M. Ye. 2, Lebrlings⸗Geſuch. 
Da, bi F dol Ein "Wertiehünif in der Vorder 
Don dem Anlchen & AN do: — just einen Lehrling die orten Eins 
rung m 1 Da 1 en Lg at Me a DS 9a 
“ * m a” C N. 42. France Offerten sakr@initfte JS. Nro, 3097 
"Bon Yen 4 Anlch = wu. mim.nt die. Erp. d. DL. entgegen. 
o 2 — — — 
Beilooſung per ‘1. Detober 1869: 37 ' j | 
* a ti td rn ar N 
it. C, Ar. w7; E. Nr. 6, 269, u 6, 675, wi, 1082; — BERUHT Bifrnnnde (at 
2 5 t —8 1214, ld, 1671, 008; Kühe adaur Dane ehr ! N. 
” . AL I, 168, . f 
' Mmpieigäbefim, ben 15..Mun] 190 : | Helapnadue | 
Tie Direetion der Ben Eifenbahnen : —— —52 
». arger * * 4 — hieu⸗ * 
OT TEN — — TEE Fr SEE — I RE RE ren eianr Me | 
Die Musikalienhandlung P. Waldecker in Speyer | Srömunal pi Ana ya farben. — Dieter Sarbı 


vorkauft Planino von Bechstein zu 44U @., von G. Schwichten, hohes Former zu 385 fl., 

von Lambert zu 320 fl., von blädel zu Wu fl... von Schneller zu S2u A, von Mädler 

zu 500 fi. — Tafelplano vun Schneller zu 245 bis 300 fl, von Mädler zu 2410 fl, 
Zwei Jahre Garantie; die Preise per comptant. 


| 7 setelmen Merrral- Dırot bi } 
gr. Wolff & Sohn in Rarldrube.) 
11459] laBbu 










14092" 


Bettwanzen "T 


nejabalos, ſaft keiten 
wenhbar. 





Kirchenbau⸗Lotterie. 


Itıen, daß die Aiehung unierer Lotletie 


38 fi Bormitiage 9 Uhr, 
ih wart hu bet. 


#ta 7 ui AH. ve 
Die Vorftände tes katholiſchen Kirchenbau⸗Vereins: 


Probſt. 





Kaufmännifher. Verein, 


Hußersrdentlihe Generals 


agesorbnund: 
Epira-Ansgube für die 
in tewn Yocal.' | » 
ordentlichen. Mita dern, 
weaen di der Vereine ver aenalungen 
durch Lebrlinge. 


Annaae meren Svarlaſſe. 
4) Stellenn-rmiitelungs-Armelegenbriten. 


Juni IH70 


Der Borftand, 
a Tenerwehr-@urtem, gewehte, ber 


Vlannzeim, 11- 





Dito Me, Volame tur it Yandan. Mu 
me werden auf Verlangen irumco eingelandt 


— 0. 


Meingeift, 
feinjter Dualität. 
Marmbeim, G. 2%. Uirndoril, 





Ununterbroden arbeitende Apparate 
jur Beritang allır Arım 
gashaltiger Getraͤnke 


eenfrwrı vom 
Hermann - Lachapelle & Ch. Glover, 
144, Basheurg Derffenamee, VYarid. 
@rltersmalier, sem alle tetannien Mine 
zal- und nah © ft wiammregriepiee mrble 
emiiden Waller Brbs-Timenabe Gew 
Berbaltiae armärzıe une torıngeillme Werrämfe, 
enisirende Weine Jungen Bier em 
eiren gleıb menilırenr 0 machen, baflelde um 
verbeffert. iewebl ım Writmad wie Lualnät. 
Ueerbarpı alle feblenja ren Werränfe gu bereuen. 
- ee Dann: ft uhr erfarzerich. 
Yreremiana Tann Dur Auteung übreehmen, — Bas 
rantıd. 


Tyrir Bipnasate find hir ⸗ 17 
— ort Grrmercumebetien Gnpuer Ir 
but 
Sure 
meilen tat 
, me ne 

ur „Asbritarıen ven tebienianteta 
'ıqgen Gerranten' beucben, em dene Alert 
⸗n 
bunten, m keui en 


‚gend ® Prmpel in Berim. werta Ile 
Pigperrlunge. — (rt IR, 


— — Int 
—— eh auf erlangen) 





Wechſel⸗Credit. 


eau. Ein Geſhait in Mannbeim Taht 
wen billiae Nro nñon aut fh traiirem, 
Ariragrn BE, Bu. &, 2. Daube & Gi, 


in Mannheim. 


=) Zu verlaufen 





in Speyer ein Geſchäftehaus im 
ver ſchönſſen Lage, worin jet 27 


Jahren ein Colonialwaaren⸗weſchãft 
mit ausaezeichnetem Erfolge betrie tn 
wurde. Für einen jungen itrebſamen 


Kaufmann vie beſte Acquiſit ou. 


Näheres in der Exp. d. Bl. 
Ich uhr cen aerran en Gerichts· 


1321% 
volljieher-Gandidaten, 


of. Gracmer, 
Il. Cericht · vollziehet, Wunden, 
Vromtnade lad Hl. 





(206%) In_talii friiher Zällung: 


ZodasWafler, 
Seltera-Wafler, 
Limonade gazenje, 


empfiehlt die 


Mineralwafler:Fabrit 
Ed. König 


in 2udwiäshalen am Ahein. 

sa2| Diejes Tätige linper 

Keine | Deren “or 

arümplich much 
Bold 

Meihode. Das Ders 

uren im einfab, gama 

t und zu jeder Zein an · 

reis 35 fr_rb = 10 Ear, (im 

Prieimarlen nder burd —S x 

1] 

in Stwttaart,” Franco aegen Ärmso. 


Adrelie: „But, Pfürzer (iür 
ME Erfolganrantirtiii ug 


mehr! 


SUBSCRIPTION 


auf 


fl. 875,000 = Thlr. 500,000 — Fres. 1,875,000 Actien 


Kheiniſchen Ereditbank in Mannheim. 


Die Rheinifche Ereditbant wurde errichtet mit Genchmigung ber ET, Badiſchen Staatäregierung vom 14. Mai 1870. — Das 


Grundeapital ter Geſellſchaft beträgt: 
fl. 10,500,000 = Thlr. 6,000,000 = Fres. 22,750,000, 


von welchen vorerft fl. 3,500.000 — Thlr. 2,000,000 = Fres. 7,500,000, burd; Ausgabe von 10,000 Actien zu fl. 350 = Thlr. 200 = 
Fres. 750 Nominalwertb "aufacbrasıt werden. 
Die Gründer haben hiervon 7500 Etüd feft übernommen und bieten 2500 Stüd al pari bem Publieum zur Beteiligung hiermit an. 
Demgemaͤß erfolgt die öffentlidye Subſeription auf 2500 Actien der Rheiniſchen Creditbank unter nachſtehenden Bedingungen : 
4) Die Subfeription findet gleichzeitig jtatt ın 


Mannheim bei 8,5 8, ——— & Söhne. | Freiburg bei Chriſt. Mes, 
oeſter & Go. .A. Krebs. 
Salomon Mans. Baſel Basler Handelöbant. 
nes Kocher & En. Stuttgart Württembergiihe Vereinsbant. 
arlsruhe Gebrüder Haas. eilbronn iliale der Württ. Vereinsbaul. 
5* Kölle. ranffurt a. M. Hohenemier. 
G. Müller & Eon. Roefter & En. 
Pforzheim Ang. Ungerer & Co. ‚ Berlin Dentihe Bant. 


art. Magnus. 
und zwar Montag den 27. Juni 1870, von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittaas. 
2) Bei ber Eulferiptien muß eine "Eautien ven 10% des Neminalbetrages in Baar oder börfengängigen Effecten hinterlegt werben. 
3) Im Falle ver Ueberzeichnung fintet verhältnißmäßige Reduction ftatt. 
4) Kür die zugelbeilten Actien werden gegen Ginzablung von 2U%,, welde am 15. Juli bs. 8. bei den Beichnungäftellen mit je fl. 70 = 
Thlr. 40 zu erlegen find, auf ben Namen lautende Interimsſcheine verabfolgt. Weitere 20%, find am 1. October d. J. eingugablen, wo 
gegen aledann auf Inhaber lautende Interims-Actien mit 40%, Einzahlung ausgefolgt werden. 
5) Die Zeichner unterwerfen ſich ben von der Eroßherzogl. Babifchen Staatsregierung genehmigten Statuten, wovon Mbbrüde bei ben Sub— 
feriptionsftellen zu haben find. 
6) Jeder Eubjeribent erhält über feine Zeichnung unb die Caution eine Befcheinigumg. 


Mannheim, 15. Juni 1870. 
Der Auſſichtsrath: 


[214] 


edr. Reik, Vorſitzender. Fried. Engelhorn. Dr. —— werd, Seipio. 

ud, Alex. aſermann. Dir. Gyſin. Ed. Dr. Steiner. 
Seh. Rath, Prof. Dr. Bluntichli. Saas. in Rechter. Ed. Traumann. 
Anwılt Edhard. S. Hartogenſis. Mor. Lenel. 





ver; e { hniß 
Gründer der Rheinischen Vreditbant in Mannheim. 


Mannheim: Osersürgermeitter Achenbach. ac. Gotz Söhne. Theodor —— S. * Salomon Maas. L. Mayer u. Weſt. Ge 
Phil. Artaria. L. Aller. Baſſermann. Jul. togenſis. U, u. H. Hirſchhorn. brüder Maher. J. U. Nauen, ac, Res 
een Firma Baffermann u. Herrfchel. emſer u. an und M, Hotenemfe er r” urn man, J. Nöther u. Co. Fr. Defterlin. 
F. W. Bürd. Ch. Böhringer. Jof. Dann: furt a. M. Horſtmann u. Köhler. ©. Jör Hermann Ruoff. Friedr. Reiß. Earl Reiß 
jtäbter Eöhne, Paul Einer. H. Emgelharb. ger. Julius Jordan. Koejter u. Comp. Fr. Sauerbeck u. Diffene. Ferd. Scipiv. Jul. 
Fr. Engelhorn. G. A. Egelhaaf. Joh. Hlimpf. Lauer jr. Gebruͤder Lenel. Gebrüder Lehr. Stälin, Traumenn u. Co, Rudolph Wahl. 


— — — 


Heidelberg: Gcheimrath Profeſſor Dr. 
Bluntſchli. 

Bruchſal: Gcbruder Nother. 

Karlöruhe: Gebrüder Hans. S. Herr— 
mann Eöhne. Ed. Kölle. G. Müller u. 
Eonf. Heinrih Mũller. Mm. Morftabt, 
Gebrũder Serligmann, J. 2. Scligmann 
Söhne. 

Plorzpelm: Chr. Beder. Em, Nühel⸗ 

Aug. Ungerer u. Co. 


Ettlingen: Fr. Gimbel. 


Vetantworiliche Redaction: Dh Gebhard Gtan. 


Baden: CH. Stropmeyer. Behr. Wolff. 
Offenburg: Anwalt Echard. 
Lahr: Mo. Fr. Bader. Ferd. Groß. Theod. 
€. Hug. Dan. Bölter, 
reiburg: 3.9. Krebs. Chriſtian Mez 
üllheim: Hermann Blankenhorn. 
Billingen: Zriv. Butta. 
Schönau: Iſelin u. Eo. 
Saeyipei Mi ob. Sutter. 


Gonftanz: Gar von Ehrismar. 
Sulzburg: ©. 3. Schauer. 
Baiel: Basler Dandeltbank. Sarafın 1 


Heukler 
Mühl auſen: Thierry-Röchlin. 
Deidedheim: 3.7. Buhl. LA. Jerdan. 


Stuttgart: Zr. Baſſermann. H. Siegle- 
Württemb. Vereinsbank. 


Berlin: o Bank. F. Marl. 
Gottſchall | Magnus. eutſche Ban 8 


Baur'iche Buchbruderei in Nubwigtbaien a, Rh. 


= weit bie Anträge befjelben nicht bad & 





— — — — —— —— — — r — — — — — — — —  — 
Der Vialila⸗ aurier ri⸗a·an Mafia, mit Munmahne des Morntagk, und wit mödhenifid drei, Minterhaltunnshlättern, Derſelbe loftet viereicheli A. 1. 80 tr, fomshl durch 


Dir 


Ludwigshafen, Mittwoch 22. Juni 


rperition als durdy Die Poſt begagen,. In ſex ate werben mit 8 ſtreuxet bie virripaltige Petitgeile ober derea Raum bertdimet, 





1870. 





* Zupwigähaten , 21. Juni 
Ein Mitarbeiter der „Allg. * bemertt ganz 


richtig: „Obwohl wir und bereits pm r ten Monat 
der Daner Des — befinden, eblt es der 


Kaınmer der en rer doch — 3 athu 
matetial, und deshalb lonnte der Tag ber näcıen 
Ba Ne noch nicht beitimmt- werben. 
dad eine e er zu und Weiſe, wie —* Pe An 
br. Nicht das Staat, 
erde nur er —— war dabei —* ebend; 
eine großere Un — Webeitäträfte, wurde 
von ben Ausſchilſſ 2 *. lten, während dieſelben 
wenigſtens zum — aus Männern beſtehen, welche, 
fo a —* erth ſie auch ſonſt ſind, eh hen ‚fiber: 
trageiten Arbeiten in Teiner Weiſe bewältigen können.” 
Nod eine andere Merkwirdigkeit bietet unfere Rams 
mer:, dab „Stubengelehrte” und „ * 
Greil:und Kolb mit den wichtigſten Referaten 
traut würden, märe in anderen ——— 
Rerfammntlungen faft unmöglich. . 


“ bringt aus München 
el, in welchem gelagt if, 
daß man ſich tänichen würbe, wenn man annehmen 
wollte, : die Zuſtimmung ‚der Rammermajorität 
ben Rolb’ichen —* fet nicht wahr ſchetalich· 
tönnen — heißt es wortlich — auf Grund — 
ſter Information mittheilen, daß bie bes 
Hm. Kolb nicht nur rechts, ſondern aud links, ſo⸗ 
in Frage 
ftellen, zugenommen baben und IRENmEN en, mußten, 
heitdem Hr. v. Brandt, welder unbefteittenermaßen 
auf beiden bed Hauſes eine. persoma grata.| 9 
und als Gentleman und Gavalier von beiden Par» 
teien wohl gelitten’ ift, gang fategoriich erflärt hat, 
er werde feine Hand‘ nicht einmal dazu bieten, daß | fer 
die geſehliche Dienftzeit auf die jeht factiſche "Prä: 
fenzgeit berabgefegt witd. Seit diefer Erklärung, | a 
— auch noch der Umfand fommt, daß ber ge * 

Or. Ariegeminifter —— DRE ein 
—* rmittelung, Sowie jede Ren 
gets. ablehnt, bat amd ‚bie linke Geite des Hanies | 
eine ‚andere, Stellung ibm gegenüber umd +4 arwinnt | 
dort immer mehr die Meinung bie Oberhand, 

v. Prauckh woll,, da er auf andere Weiſe bie m 
füd nahgefudhte Demiffton nicht“ erhalten tonnte, | 
Durd ziemlich, jhroffes Ablehnen jeder Menderung in 
feinesn Budget endlich ‚einmal, feinen Rüdirke von 
dem ihm ‚ längit läfligen Po Voſien ermöglichen. Wir 
halten dieſe Auſchauung auch für volllommen ride. 
tig, denn ein Kriegsminiſter, wirklich Mini⸗ 


Aupsb., A 
einen — Urt 


fter bleiben wollte, und zumal bie Perjönhichteit des forımen® bieten ı 


Hrn. ». Prauch, hatte Die linte Geite des Haufen | 
und menigitens einen Kleinen Theil der Patrioten 
volftändig in Händen, wenn er etwas mobderirend 
und entgenenlommenb —— märe, Dieſes iſt 
aber von Seite v. Prandh 34 icht 
einem einzigen, ſelbſt nicht "bei. dem ger alögnfien | fat 
Vuntte geiheben, und doch giebt. «% Bacenie, te ſo 
wenig eine ne der Urmer ‚ald Hr. vo, 
Braudg molen, es jedoch gleichwohl ‚offen: auss 
Ipreshen,. Dah man: bei einzelnen Roitionen. dus — 
litäretats ſparen und da und hort Aenderunarn trei 

fen könne, ohne das Syſtem als: ſolches zu ————*— 
Wir erinnern nur an ben vom Grafen Bothmer im 
Finanzausſchuffe der Relchſsrathstammer geftellien 
Antrag auf Revifion des Wiltärbndgere.“ 





Der von einigen Blättern für den 20. Junige 
meldete Zulammentritt _ der Fiſcherriconferen gi 
Monnpeim hat micht ftaftgefunden, Sondern ift Auf 
den a der — Rezierung verſchoben 


—— 


Deutihlenp. e 
J Münden, 17, Juni. Die Einführung bes 
A ee iſt nicht mehr zu- verhindern; und 
nachdem biäher nur die Schattenjeiten hervorgehoben 
worden find — erfordert nunmehr bie Gerechtigkeit 
und Wahrheit, auch der nicht unmeientlichen or: 
theile Erwähnung zu thun, welche der Pfalz aus der 


9 Die 
feines —* | 


#, I 
u ae 


Ballen und nahezu ein „Sertiges“, daß uns Deutice 


Einführung da Procefies erwachſen. Es wird dies 
he geichehen. 
Es ift feiner Zeit im „Rurier” mitgetheilt wor⸗ 
den, daß die —————— der bayeriſchen 
een einen Lorbeerfrang anf er 
Grab des greilen Walbed hat legen laſſen, „als 
ber Anerkennung jeiner großen Berdienfte 
um bie freiheitliche Entmidelung der beutichen Nation. 
Der Abgeordnete Qoeme hat nun im Namen der 
Familie Walded ‚ein Schreiben am die Fortichrittös 
partei nah Münden gerichtet, im chem unter 
Danffagung für bie bewieiene Theilnahme mitgetheilt 
wird, daß der Lorbeerkranj in enwart ber 
Bamitienangehörigen und Freunde des Berhorbenen 
in feierliher Nube und in bem erhebenden ie 
auf das Grab mieberlegte wurbe, dab Wa 
Namen, Birken und brutichenationale Befirebungen 
in ben Herzen aller deutichen Männer fortieben 


werben. 

Mm ünden, 19. Juni. Der Brünz Hr 
nulf, des Prinzen Luitpold jüngiter ‚Sohn, geboren 
am 6. Juli 1852, wird am 6. des ften Monats 
grohjährig und deshalb Sig in ben: Reichſsrathslam⸗ 
mer erlangen, die dann 11 Prinzen zu ihren Mit- 


gliebern wird. 
K, u, 20. Juni, Wie Hr. Kolb in» 
| feinem Pilitärreferate uuſere jebige Arinee Orgaui · 


tion — umgeftalten und auf den Kopf. fiel, 
en will, ſo ihut er dies auch mit dem militär: 
ärztlihen Perfonale, geflattet mur wenige 
Dberärzte und verlangt, daß man.bie Garniions 
Kranfenhäufer an tüchtige Givilärzte gegen entip e⸗ 
Sende Honorirung übergebe. und für den Fall des 
Ausmarfhes tüdtige ng genen genägenbe 
eg acauirire. Das Ding fieht auf den erjien 
—— id gar wicht übel aus, wäre bei der Nealifirung 
et Vortheil für die Staatslaſſe und ein gro⸗ 
inn für die vor Lem Feinde yon Armee, )v 
Sc fie, nur. auserlejene tüchtige Lerge hatte 
er ein Prophet güt in ſeinem eigenen Bande nichts! 
Durdführung. ieint uns — wir wollen c# nicht, 
befler. ‚ver als Hr. Kolb — denn doch etmas 
problematiſch zu fein, umb glauben mir, zu finden, 
| daß die Vorihläge body bedeutend hinten, Was ber 
duglich der ern geiagt ift, wollen — für ein 
auch dba zur mit Vorbehalt. zugehen; 
was aber. die Beihahung tüdtiger . Givilärzte 
— — Aue marſch — lonnen wir nicht un⸗ 
— Gipilärgte werben jedenfalls auch 
eine ſeht ausgebreitete und, daher eintt agliche Brapisı 
haben, fo bob. man ignen in jebem alle, ein ſeht 
bedentendes nt, für, den Entgang ihves Ein 
bte; ‚weiter, würbe-ber Arzt 
beanfprucden, melde ihn Tür die 
De Arbeiten und Geſahren ent: 
ber bezpeilln wir ſeht, od eim 
Khalige: * jene anıg. Braris im Stiche laj⸗ 
DE menu auch vie * uue auf Monate, jeden 
aber jo lange aufgeben wird, daß ‚er bei jeinar, 
295 die in ger, Bei. Del mil "großen, Mahe und 
Aufapferung erworbene Praris in den Handen ‚eines, 
anderen tüchtigen Ürjtes ſieht uud er gepmunger ik, 
wieder von vorne anzufangen. Dieſes find einige 
—— —— —— — —— = Vorſchlag 
ed Hrn. an zu, pür 
aud; moraliihe Gründe jprehen = rn a 


figer, und, wie an 55 — üt, a 


eine Entſchädigu 
bevorft ar u 
(hädıgt Tai 


tigen Berufe butchd pe — ka —* —— 

momentanen Wo; ie, ‚eine jämmtlichen Batiensen, 

beren er, weil t ‚ diele ae n wird, plößlich, 

weelafien und Item Ei diale überlafjen wird. Herite, 
bei melden dieſes Allee nicht 


— und , micht 
Rattbaben wico, wird man , nid) Lade. night 
berufstreu nennn ‚np nen, und. dieje fann 
aud bie Armee mid brauden, 

5. Aus Rheinheffen, 18. Jun, Das log 
Baticanuche Coucil umd die Haupiſache bavap :, die 
Dogmatifitung der factiſch vorhandenen u 
Unfeblbarfeit ıft bereits fo jehr Hans inallen 


nur noch intereſſiten kann, wie ſich Die Negierun: 
gen, tie bie deutſchen Bilchöfe der jog. Min— 














auch |. 


a. en verhalten werden. Lehtere — ſich 
bem chein mach in der Mehrbeit mebr als nad: 
ge ende d die Dieciplin und die Miüdficht auf 
die fo Einheit des —— wird ſig färter 


N —2* —438 "Be * ne + 

a 
rY ttel ———— een Soll ſich dei 
freuend, daß: aud.än —— ein ger gr 
ceb“ı— das. Heiden: eine großen und nn 
Natur — ftattgefunben Ma ber ift in großem 


wenn ‚auch jhbnem: Irrthum. ©. Ketleler jelbil hat 
ihn beſeitigt, indem er. erflärte: Er babe noch nie 
an ber ſebiberten bes Vapftes gezweiſelt, halte 


deren —— von Seiten a. ——— für e 
fährlid »und habe nur bie 1) 05 bie 
—— — der H. Schrift —* "Tradition „mit 
jenem & der Kiewihbeit erbelle, der zu einee 
te rei Definition: imnöthig iR”, und 2) ob. die 
unmitände: „Blaubensentiheldimg“ jordern. 
dieſe Motivirung. nicht echt 'sophiltiich, von ‚ber 
nater jeinisticher Dialektik, die; bei -Idembar: logie 
Ihe — * — ‚MWabrheitiund Inhalt nimmt? 


ſog. Erblehte volle Bemifert wich t.. Mlfo wirb:eim 
Neues gemacht, denn: ber Bart — feine Jeſuiten, 
die bem H. Geiſte am mädjften  ftchen, glauben an 


die eigene Uniehlbarleit, reip. wollen-jie. Und das 
it genug jur einen deuntſchen Biichof, um das. Wal: 
ten des H. Seiſtes, der fich Aber die. römiiche Peters: 
firde ergieit, mit hiagebe 
ergeben, zu laſſen. Da haben bie. Nehriten dann 
freilich wicht nö) dem: heifiichen. Merus Adreſſen 
tür die. Unfeblbarkeis fertigen: zu lafjen wie andersmo. 
v. Keueler jarzt — für feine Freunde und begiedt 
Sich ‚jeiner Epilfopatcede, um dieſen „armen, vereh⸗ 
zungsweriben Männern. mom Orden des H. Zana⸗ 
ktuß, —— Da ‚brenftewilligi: zu »fein. - Mirb jener 
„Smeitel* 
Sainger.,Birdpoi enakich. auch ber beifiichen Negier: 
zung die Mugen barüber he: Wer „Mitrögent” 
in iſt. ott bemahre! denn die 
Herten beleunen Fatde u. u; 
* Berlin, 19, Juni. Der „Ciberf. Zig.” wird: 
geldjtiehen: Die, soniervatine: Bett bat 


' ii, unilcht 
Berlin: Candidaten für die. nächhen Wa Mr 
den, ınur Ai fie 


4 

tem, muß; fie —— 
, tun dieſe ſcheuen 

Für einen penſionirten Major 

ann Geheimxath a. Dr, den außer feinen per⸗ 

— 5 ben ae fendt, «wird man aber 

felbit ‚im er —— bei den: Dandtagswahlen 

* au. dreißig wierzig Stimmen rechnen 

ln. Wan iR) aber eifrig bemüht, Diele Stim ⸗ 

menzahl zu wermapten amd it dm: der Wahl ver ilgt: 

tatione miuel gerade nicht: blöde, So. hat, man, wie 


‚ie m Bollszeimmgf‘ imelne, sin „einem Bezirke: eine 
*8 gegeUmdet, nmelche ‚im. Muguft. ihre Chr 
tigkeit eroͤfnea und beit — —— dis⸗ 


freisoder zu sehr. niedrigenn Zindjuße Darlehne geben 
fol... Ob ieſe Darlehne nad) der Wahl A ‘ 
ide falle, daf ver Schuldner bern conlerwatiu flimmt, 
‚prüdgeiordert werden, davon be nichts in dem’ 
— vielleigpihber wird Ende Erptember die 
fie wie der —— und vie ausgelichänen 
DUDEN. 


bemerkte: 
daß in allen Pi Sniper ichon feit 
Rhren die größtmöglichfte Beihränfung dir Antyas 


ber Devotlon“ über ſich 


dieſer Sieg med „Gnten“, in dem. ' 


ben Rattgefunden bat, um nur einige Mittel jur Ber: 
minderung bes durch die Mebrbebürfniffe der Mili— 
tärverwaltung entftandenen Deficits im Etaatshaus: 
halte zu gewinnen und wengſtens ben Schein zu 


reiten, dab bi egiesung „beftgebt , fei, „bie abes: 

falls mie ten“, yın n.* 

Und weiter: u Em. Eplllenz Feneig Er⸗ 
id 


mwägung 3 dab Das durch die neue Organiſa- 
tion der Armee im Staatshaushalte berba brie 
Defieit, bei Re un —X das lafende 
Jahr aufgeſtten Craft, * U der Struer? 
zuſchläge ned circa 7 Deillionen Thaler beträgt, To 
taube ich darin Hochdero Zuſtimmung mic zu er: 
| mad wenn ich die Summe von 2%, Milionen 
Theler -als-em--SRimtmum- bereichne; mn weiches 
Militäretat vom laufenden Jahre ab fo lange, bit 
bie Finanzlage ſich günftiger geftnltet, zu vermindern 
fein wird.” Herr von der Heydt fete zwar feinen 
Willen nicht dur, allein wahr bleibt darum doch 
alles, was er damals fayte 


Frautrelxn. 

GC) Paris, 18. Juni: Ha ber gefirigen Ham: 
merfigung Stellt: Seratey cine Anfrage: über bie 
elgeriide Gprpebition bes Generals 
Bımpfien. Beunruhigende Gerückte find im Umlauf. | 
Dan, jagt, bei dem zweiten Augeiff auf den Afar 
Ain⸗Chair babe es an Mumition fir bie Kunonen | 

fehlt; General Wimpffen babe 150 Want ver: 
oren. Sodann ſoll unter der framgöfiichen Fahne ein ab 1 
ſcheuliches Berbrecdgen begangen worden jein; vie@oums, | 













* upt paſſe, — 
ch Eine längere Brälen 
Nothwendig, im ben Man io n 


t tauglich fin folk. 
e Bräfenggeit von 8 Monat 
nische noch für die bisciplinäre 
tem genüge. Auch eine Verm 
ürbe vomhilebel ſein. So 
fein angeſtadiumn 
t Milizbeere,‘ welches Übrigens Kur 
den Kolbs vom Stadler id Wil 
bern Mbıglich eie I 
id ober amd 
altig au Becher: 
fam und Selbjtverläugnung zu gewöhnen, daß er 
folde zum Wehl bes Staates bei feinem Kurddtrr: 
ten in das bürgerlide Leben mitbringe, Eveniomohl 








ats Redner nach vergangen potititcen Weltlüge für. 


nothweudig hält, daß Bayırn eine flarke tüchtige Are 
mre babe, hält er auch fur nothwendig, deren Haus: 
halt moglichſt ſparſam einzurichten; aber über bie 
Zwedmäßigkit der Stolb'ichrn Abſtrucht ſei es autzer⸗ 


mare derſelben miürden aber geradezu die ganze 
Armee an der Schwindſucht flerben laffen, Weil 
Hedner glaube, daß Abſttiche nur mit ganz Fachlun- 
diger Haud gemacht werben löltnen, habe er im Une: 
ſchuß den auf Borlage eines neuen Wıktärhubgets 
tezäglidgen Aatiag geitellt, repreducire ihn aber nicht, 
hauptſächlich in Folge ver Erfiüärung des Ariegeıni: 
niſters, Daß er außer Stande jei, ein auberes Bud: 


jnt ausjuarbeiten 


Bei der hierauf: gefolgten Beralhung über hie 
proviiorifheTarordnung confatirte Frhr, 





Redner erörterte 


&bils 
















orbentzich Ichmwierig, ein richtiges Urtheil zu fällen, 


feinesmegs in Ange 
er einzumiſche 









gr fm 
en Fitldrung 


rl 

n nne 

ıe 
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257) Ans Iweibrilden wird uns geidriebeik 
biefiger Stade td Umgegtud find eben Die Niorberdiiligen 
zu einem guohen landwirshidafllichen Fehde im 
dollem Wange, welches im Verbindung mis Dee Preiienerihei« 


—— pur de — 


die Kamswirthe nicht nut aus dieſiget Gegend, 
ondern der gangen Pſalz ſeht bendhtemsiweribe Feſt ſchori 
früher in dieſen Blättern aufmerfjam zu machen, woron 
wir jedoch eincstheils dutch dringende Weichäfte, andetitheil® 
bus ben bebauten, eiſt Daun auf ſtagliches Fehl in-iweiles 
| ten Kreiſen hinzuweifen, wenn deſſen Gelingen als vollftäne 
dig geſtchert zu crachten fei, bisher abgehalten wurden. Da 
‚ nuhmmchr aber die gelungene Dutäführang fraglichen Teils 
ald vollfonmen gejiyeri ericheınt, fo Durite es endlich am der 
| zeit kein, in amierer ganzen beimatblichen Yrovinz und 
weiterhin die Bufmerfiomtel der Antereflenten der Yandb« 
wirthidhait auf daſſelbe zu Fenken.. Für haut werde vorerfl 
nur amgedeutet, daf cas Yrogramm umfaft: 1) Ber— 
lopfung von Wieden, Kindeirh und anbmwirthidjaftlicen 
egenftanden. 2) Pierberennen. 3) Preitpich 
martı 4) Lanbmwirthihaftliges Bezirtsick 
wit Musjielung won Bir, Yandeiprobuctn und landewirik« 
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wilde die Erpebition begleiteten, hatten. nämlich 15 |9. Gutteuberg die ım Bolte beitehenden Beftird | Khaltiiyen Geräthen ud Mafdimen. - 5) Preiiener« 


arabiihen Geiangenen die Haälſe durchgeidhiitten. | tungen der Verthenerung des Civilprocſſes durch Die 
Der Ariegeminiiter antwortete, über den legterem | neue Brocrkorbuung. v. Bombard dagegen ſtellt 
Funk habe er feine Rachrichten; auf keinen Fall dieſe Befürchtungen als -arumdlos dar und hebt ge 
könnte aber irgenb ein frangöfiiher Officer bei die: | genüber etmatzen materiellen Rachtheilen die Abkür- 
fem-Berbreipen betheiligt twin. Was die Wimpffen'ſche dung des Ptocehverfahrens und die moraliſchen und 


Erpedition jelbft angeht, fo Hat der Minifier nur | Wealen Vottheile des neuen Vroceſſes hervor, welche 


eine furze Antwort zu neben, Es galt, einen an der ! man ganz’ überjehe, näınluh die größere Wiſſenſchaft⸗ 
Grenze Marollos anfälfigen Stamm, bie Culed⸗ Sidi. ! lihleit des Verfahrens, die gröhere Gründlichteit und 
Cheit, welder Die nmterworfenen Stämme fett meh: I Öbeviegenheit, bie größere Eittlichfen und Wohrhen 
rereun Jahten beläftigt, zu züchtigen. Nach einem ! des Preceſſes, wodurch bas Rechtsgefühl des Molfes 
1845 mit Marolto abgerchloifenen Bertrage haben | gewinne. 
bie Ftanzoſen Das Mecht, bie feindieligen Stämme i Boding conflatirt aus vizenen, im dies umd 
auf marollamiihem @ebiete zu verfeigen, aber: nicht ſenſeltigen Bayern gemadten Erfahrungen, daß der 
in einen Kar (befeftigten Wohnplagı feften Fuh zu ; neue Proceh — werde, und dah zum großen 
fafjen. Der Hauptfampf habe beim Kar Ain Chair Theile unter deſſen Feinden Mihvrrtändniffe über 
ftatigefunden. Nach der Unterwerfung des Stam- 
mes, melde erft in Folge. eines hitgzigen Wejechtes | mährt werben. 
am zweilen Tage erzielt wurde, zog ſich Bimpiien, Miniſter v. End widerſpricht gleichfalls den Ber⸗ 
gemäß jeiner Inſtruction, zurüch. Es iſt alio falſch, tbeuerumgsbedenten, wenn auch in einzelnen Punkten 
wenn man jagt, er habe aus Mangel am Artillerie die Koſten ſich erhöhen, und erklätt, od wir Die pro: 
150 Maun eingebüßt und bemmach: den: Plag nicht | viloriige Taxordnung haben over nicht, vom 1, Juli 
nehmen können. Nach Erledigung“ dieier Angelegen: | würden wir den neuen Proceh haben. 
heit tündigte bee Marquis de PBirs umter allge: Finanzminiſtet v. Viregihner erklärt, 
meiner Aufmerliamfergweiifnterpellatiomei |liege ber Btegierung ferne, bie Tar- und Stempel: 
on. Rach ibm hat das Plebiſcit dargethan, wie ſeſt einuahmen au vermindern Mit Mbtarirung von 
das Haiferreich in der Natiom murgele; cr mid alte, Gerichte voll jieher⸗ Acten babe man im birsteiligen 
daß mon 1) dem Bringen beiber Zweige des Haufen  Bayers auf Gruud der pfälziſchen Erfahrungen Ber: 
Bourbon die Müdtehr nach Fenutreich geftatte, und 2) | fuche gemacht, unb babe ſich herausgeflellt, daß nach 
daß der Prinzeifin Elementine und dem Prinzen von Den neuen Normen der Stadt ſogar in Nachtheil 
Württemberg die ihnen zulommenden ſequeftrirten komme, und‘ bie Parteien mohlfeiler weglommen. 
Güter der Familie Driems zurüd gegeben werben: | 
Die Mintiter machten Feinerlei Bemerkungen zu dies tionen der Abgeorbnetenfainmer mit allen gegen die 
fen Vorichlägen, eine Stimme Des Frhen v. Guftenberg und unter 
Der „Eonftitutionn1" kommt heute nohmals auf , Ablehnung eines von demielben zum Art. 7 geſtell⸗ 
die St. Gotthbardbsbahn zu ſprechen. Er meint, ; ten Modificatlondauttags angenommen, 
wenn bie Franzoſen fich über dieſe Frage beunrühlg⸗ Ten Nachweiſungen bezüglich des Standes ber 
ten, jo ſei das hauptjächlich die Schuld der Berliner allgemeinen Staatéſchuld pro 1866/67 
Neven, welche im Parlamente allyuiehr bie politiie ‚ und 1868 wurbe ohne Debatte die Anerkennung er: 
Exite der Angelegenheit hervorgekehrt hätten. „Wir | theilt, ebenjo nad kurzer Debatte, an welcher ſich der 
— nicht das mindeſte Net — ſchließt das Blatt Reſerent Frhr. v Thüngen und ber Fimang: 
eine übellaumige Betrachtung — ben Baw der Sr. ’mimiiter beiheiligten,: den Rechnungs Hahweifun: 
Gotthatdbahn zu verhindern; aber: wir haben das 'gen der Grundrenten-Wblöjungstaiie 
Recht und die Pflicht, Alles zu thun, was die eben⸗ für die Jahre 1866/67. und 1868, mobri der bem 


benjelben berrichen, welche theilweiſe abfidtlich ges | 


ah 


Das Geſetz wurde ſchließlich mit Den Mobificar | 


tuellen Borih-ile neutralifiren kaun, welde man vont | 
politiichen Geſichtspunlte aus jemieite des Aheins 
und ber Alpen aus dieſer Schienenftrahe zu zichen 
hofft.” Die Regierung ſoll den Wunſch tund gege⸗ 


Beiblufje der Abgeordneienkammer beigefügte Yın 
trag, weldyer bie Vorlage eine® eine weitere Grund⸗ 
rertens und- Boden;infenslieberweiiung betreffenden 
Geſetzes bezielt, mit der vom Prinzen Ludwig bean: 


ben haben, dab ng der Mony'ihen Inter⸗ tragten Modification angenommen wurde, daß die 
pellation bie politiſche frage gänzlic) bei Seite bleibe. | Kit. 6 zu lauten bat: „melde auf eine obligatoriſche 
Dagegen werde fie mıt Vergnügen fehen, mern die ı Abzablung der Wodenzindcapitalien bei Zerttüm— 
Kummer die Jnitative jur Durchſtechung des Sims | merungen und Abtreunungen entiprehend Rüdficht 
plon ergreife. Das fei die befie Autwort auf den nimmt.“ 
Bau ber St. Gotthardbahn Wie es beißt, Hat | 2 mann 
Thierd bie Abjicht, bei der Discuifion das Wort zu | Telegraime, 
ergreiien. Es iſt fraglich, ob er ſich die tteffliche .", Stuttgart, %. Juni, Der Raijer 
Gelegenheit zu einem Streifzuge im politiiches Gebiet - von Hußland it vom Jugenheim hier eingetrofs 
entgehen laſſen werde. re beim geRrigen Vergnügungäpug ber dem s; 
A t eu Partei nad ber Hur Fr enzolern tabs 
Banerifdier Lanbtag. men weit über 10006 Gen ie Auf allen 
5 Mündıen,, 18. Juni, Die Neihsr Siationen fand Anzug fatt. In Hechingen murde 
ratyefammer flimmte ın ihrer heutigen Eigung }deh Eintreffenden der wärmſte Empfang zu Theil. 
bezüglid des außerorbentlihen Militär: | Die Stade war feſtlich arihmüdt. 
eredits den Beſchlüuſſen der Abgeordactentammer zu, Ems, 20. ni, Der Rönig von 
mit Ausnahme des Poſtulate von 100,000 f, für Erban I) Preußen iſt bier eingetroffen und von dem zahl⸗ 
ung eines Ktanlenhaufes ım Nürnberg, bezüglich deifen | reich verjammelten Bublıcam lebhaft begrüßt worden. 
bie Kammer anf dem früheren genehmigenden Beſchluſſe Die Stadt ıft ſeſtlich geſchmückt 
beharrt. In ber Debatte nahm Graf Borymer Anlaß, .’. Paris, 20. Juni, Aus unterrichteten 
ben Abſtrichs vorſchlägen bes Abg. Kolb emiqrgenzutres ; Areilen verlauter, ver Miniſter des Aeußern, Hetzog 
ton. Das Soldatenhanowerk erfordere auf länzere !,it ! von Bramont, werde bei ber Beantwortung der 
die beim Viligigitem nicht gegebene ausichlieplube ; Jaterpellation Mony’s über die Botthardts 
Veſchaftigung mit demielben, wenn eine Armee tür.dahn bie Erlärung abgeben, daß Franfreih ſich 


Hibeilungen Des lönigl. Landgeſtüts und des landwirth 
ſchafllichen Beyixläusreins, ned y 
| Indem wir uns vorbehalten, auf dieſe einzelnen Abm 
tbeilugen des Zeftes im ſpateren Wediteln zurädisfonmen, 
deuten wir brute nur noch an, da eme jreirolilige Zeichnung 
‚von Heiträgen zur Durchführung Des Feſtes Eritens einer 
Rrzobl. von Bewohnern der Stadt Zweibrüchken bie jet 
Mon eine beträltlide Summe entziffert. Ausgegeden woer · 
det 10,000 Loole % Brite "Die Gewinnſte werden einen’ 
Gelammtwerkh win mindeſtens 5000 fl. enitzäffern. An Preis 
? fen werben vertbeilt: von Dem Bql. Yandgeftikle 1500 fi, nom 
Ydem landwirthſchaſtlichen Bezirksrercin 450 fl. Bei dem 
1. Pferderennen für Landwirthe we Einfag) find folgende 
4 Preife ausgelegt: 14 Für wei Terobrenmen, eiet auf 200 
bad andere auf 164% Deister, zubauımen 5 Prelfe von 150 fi, 


; 100 fi., 20 fl, 60 fl und 80 fl.; 2) für psei Galopprennen 
° mit denſelben Enſſeruungen ebenfalls & reife in gleichen 
Veträgm toie bei den Trabtennen. — Bezüglich Des 


| Blerbereniiens mil Hinderniffen für geihulie Beuer (Einjay 
"af, find die reife noch mit endgiltig feligeilelt und 
I erden * bemmächft weitere beſtimmle Dlissheilungen hier— 
x machen, 
1} 258) Aus Brubmühlbacd wird ung geicrieben : 
Man pröpaztrt fich jeht auch im unierer Gegend auf einem 
; jüngft won Lehrern, Bilrgern und ein paar Geiſtlichen ger 
; faßtem Beſchluß hin zu ernem bier im Truufmannſchen Saale 
‚ abjußaltenben gröberen Eonceste zum Beten des Bid 
zigen Oehrer-Maijenjtijte, mie auch ſchen auf 
! der Borverjommlung eine Meine Gollece für gleichen Zweci 
! erhoben wurde, — Uuch * vor Kurzem, in dem nanichen 
"Otte und Lore der Yandwirtdihafilihe Ber 
:girfeverein Domburg ein Stränden ab, bei welcher 
| Welegenbeit ein von Sm. N Schafhaus and Alzey für einen 
1 Biefigen Bürger gelieherter Bramntieinbeemmerci-@ppatat Meir 
| neren. Galıber8 aufgeftellt war, ver Durch die Präcifion und 
Elegang der Arbeit Die allgemeinſie Anerkennung fand, To 
Dub wir wicht lonnen unterlafien, dem Verfertiger brfiens zu 


!empfeblen. j t 
2551, Yu 2. Juli naͤchſthin wird die Pollicht a ihre 
echte anderverjammlung in Kuſel abyalın. Brei 
Meder iweiden Sprechen über Mlanzenpäpfilogikäes, über 
Röler aud Parafiten (Skmaroger), Ser Lorfland des Ber- 
eins iwendete ſich an die Dirertion ber Pfalziſchen Eſenbad · 
I nen um rmähigung der ahepreise ; bereitwillig wurde will · 
| habırt ud Fllr Die ehimer, weiche Fich durch Einladungse 
| Barten autweiſen tonnen, werden Karlen zu 50 pt: Ermär 
! Bigumg für ten 1. biß 3. Juli ee mer Es ehrt 
} die Direction un hohem Grade, dah fir wiſſenſchaftliche Bes 

ſtrebungen im jolder Weiſe unterfiügt. et 
ud: 


Bermißchte Rasıristen. tar & 
(Bayeın auf der römiihen Aıbadhtäman« 
tenousfiellung.) Nachflehenden bayerifchen Ausſtellern 
find Auszeichnungen zu Theil geworden: 1) die große Preide 
mebaille: dem Maler Karl Baumeijter in Dlünden für 
Zeichnungen, der Joſrph Mapyer’icen Sunftanfialt im 
Dünden fut plaftijhe Werke, dem Buch: und ſtun bier x. 
Zriedrich Puſt et in Hegenäburg für iyponraphlide 
und diromeigpiice Were; 2) bie iömedaille: Dem 
Goldikmied Hop in Regendburg für Goldſchmied ⸗Arbeiten; 
3) time ehrenbolle riwäßmung: bein Supferficher Mugufl 
Moitert in Münden für Rupferllide, dem. Wlasmeler 
Ft. X Zeitler im Münden für Gläsgemdlde. 


Boltoswirthſchaftliche, Handels: und Ber 
tehre RNachrichten. 


— Ludwigöbafen, 20. Aug. ‚Bei ber, baute im 
Zollhoſt Hier abgebaktenen ſeht zahlteich befuchten Verfteige 
tung don franzo iſchen und jpanijden Weinen von C. A. 
Dh. Müller im Nürnberg wurde bei meiten der größle 
Thel der ausgebotenen 300 Nummern zu mitumter jche 
hohen Preiſen abgeicht, jo daß der Verlauſ fiher ats cm 
gan günfliger begeinjmet. werben lann. Es Dilrite naht iel« 
ten jein, eim jo teichholliges Afloıtument von jrembbändihdyen 
Beinen und von folder Borzüyligteit beifammen zu finden, 
und war 5 in der That ein Idemeres Stüd Arbeu, die 3) 
Hummer durchzuptobiten und die Sade von Unfang bis 
zu Ende mitzumadgen. Die gemöhntigereu und Dliltehweing 
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Raff. Rübenigrup Thir. 5: Ima Colonialiurup Eple.®. 


Gotthardebahn dabin:, er merbe Dem von 
—— Seite benen veiſpiele nicht folgen und 
an den Batriotismus appelliren, welder im 
—3 wicht fünftlich wach gehalten zu werben braucht, 
ie Schweiz babe, fein ‚Mittel verabjäumt, ihre Neu⸗ 
tralität jeher zu Nellen. - Sollte dieie hebrobt erjcbeis 
nen, ja ‚werden wir da jein, fie zu beſchühen. Die 
franzöfiige Regierung, über die politifchen fol: 
en dr Gorıhardisahn, beruhigt, halte weder das 
t, noch die Pflicht, ſich entgegenzuftelen. Der 
Manier der öffentlichen Wrbeiten führte hierauf aus, 
daß durch die demnächſt beendigte Dontcenisbehn 
das frangöftiche Iutereſſe volfländig gewahrt jet, 
Der Srie,sminifter jeinerjeits bemerkte, die Gotthard⸗ 
linie ſei ſtrategijch micht bedentlich, da bie Verbin: 
bung immer Ielt unterbroden. werben loͤnne. Die 
Mh wurde, ‚ohne Belslubfafjung geichlofien. 
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* Budwigähafen, 22. Juni. 
Ja der für pfälziiche Angelegenheiten beftimmten 
Rubrik des vorliegenden Blattes findet ſich ein Ars 
titel, weldyer Das dritte pfälztihe Gymnaſium für bie 


° Stadt Kirchheimbolanden reclamirt. Mir thun vieles 


Umflandes an dieſer Stelle Erwähnung, um bie Bes 
merluug baran zu Inüpfen, daß mit berartigen Vor⸗ 
ichlägen die Nedaction des Kurier“ niemals «1mas 
zu ihaffen bat, Sondern daß bieielben ftets nur bie 
Unficten und Müniche der betreffenden Herren Ein 
fender ausdrücken, denen wir lebiglid, vem cınen 
wie den anderen, die Möglichkeit der Neröffentlihung 
und fomit ber Disculfion jener Vorfchläge gewähren. 

Unſere Abgeordnetenkammer hält heute Sipung, 
um fiber Den außerorbentlihen Wilitärcrebit noch⸗ 
mald zw berathen. Der Finanzausſchuß beantragt 
bedingã weiſe Bewilligung bes nod einen. Differenz: 
punti zwiſchen beiden Kammern bildenben Boitulates 
für das Nüruberger Aranlenhaus, 


Auf ben geftern angefahrten Artikel der „Hugsb. 
Abdyig.” in Betreff ber Chancen ber Kolb'ſchen Bor: 
ſchlane antwortet ein anderır Correſpondent des ges 
nannten Blattes, daß alerdings die Anträge Kolbe, 
welche an ſich Etſparniſſe im Militärhauspale und 
in Folge deſſen Mbitriche an verichiebenen Etats bes 
ielen, Ausfiht auf Annahme im Aammerplenun 
ätten, daß Dies aber nicht ber Kell fein bürfte bes 
züglich derjenigen Anträge Kolbe, melde eine Aenbe: 


Die Grpebitien als darch die Bol begogen. Imferate werden mit 3 Rreuger bie vierfpaltige Petlneilt ober Deren Raum bereninet. 





vudwigshafen, Donnerstag 23 Juni 


en x, hoben bas vortrefflide Material zu feiner 
aAtung gelangen lafien. Dieſe Wahrheit war nod) 
vor brei Jahren in Bayern und Württemberg allges 
mein anerkannt; jet find dieſe Erfahrungen bereits 
vergefien, und die rüdläufige Bewegung geht wenig: 
ſtens in Bayern weiter zurück, als man noch vor fünf 
Jabren für möglid bielt — fie greift Einrichtungen 
an, welche noch niemals angetaflet waren, und löst 
den Drganisınus bes Heeres auf. 1861 hatte Bayern 
56 Schwadronen Reit-r mit einem Friedensſtand von 
10,028 Pierben, 1568 50 Schwadtonen mit 7,290 
Pierden, und jett follen nur 30 Schwadronen mit 
4,574 Pierben übrig bleiben. Dieier Minderung der 
Wehrkraft des füdmehlichen Deutſchlands gegenüber, 
fteht eine Verfiärtung der Offenfiv: und Defenfiv: 
madıt des öfllichen Frankreidhe, zumal bes hüdöftlichen. 
Es handelt fid) um die ſeit 1867 im Angriff gemom: 
mene Werflärtung ber Hauptftellungen Lille, Mr, 
Straßburg und Belfort, ihre Ermeiterung durch be 
feſtigte Lager umd Befeftigung der umliegenden Höben, 
Einrichtungen, melde bei Mainz, Rafatt und Köln 
noch fehlen... . 


In Berlin bot ſich jegt unter den Au'vicien bed 
en Jacoby - und feiner Anhänger zum Behuf ber 
ablagitation auch eine „Demolratiche Yartei” ge: 

bildet; das Programm berielben ift ſehr einfach, deun 
ed verlangt von dem gewählten Wollsvertreter, daß 
er erſteus ale Vorlagen der Aegierung ablehne und 
meitens fein Mandat niederlege, wenn die Mehrheit 
—* Mäbler es verlangt. Die Icptere Einrichtung, 














1870. 
tende Schritte geiban habe. Inzwiſchen meldet ber 
Telegraph die Hinrichtung ven weiteren fünf Räubern. 






Der Sriegdminifter gesenäber den Ram: 
merbeicdhlüffen, die Greditforderung für 
außerordentlihe Militärbedürfniffe bes 
treffend, und 52 dem Antrag auf 
Dorlage eines revidirten Militär: 
Dungrh. 


Zi Benn bie Verhandlungen über dad ordent- 
liche Mititä’ budget fi So ſehr ausdehnen merben, 
wie dies bezitalih des außerordentlichen Dlilitäre 
erebits geichicht, dann wird der Schluß ber Kammer 
vor einem Jahre kaum zu erwarten fein. Zum brite 
tenmale wirb num in dem näditen Tagen der Erebit 
für die außero: destlichen Viltärbenürfniife in der 
Argeorbnetentammer zur Verhandlung kommen — 
nabden die Reſcherathelammer in ihrer Sihung 
vom Samttag ven 18. Juni den Beſchlüſſen ber 
Abgeorinetenlfammer vom 27. Mai in alın Theilen 
beigeftimmmt bat, mit Ausnabme der Portion von 
100,000 fl. für das Mititärkrantenhaus in Nürns 
berg, auf welder fie beharren zu müſſen ges 
glaubt hat. 

Diefer legtere Beſchluß iſt in Uebereinftimmung 
mit dem Untrag, welchen der Referent Freihert v. 
Thüngen geftelt hatte, Bei der Verhandlung über 
birfen Antrag im reihsräthlichen II, Ausſchug vom 
14. Juni 1870 und ı em Antrag ſelbſt find 
zwei Principien zur Sprache gefommen, melde für 


rung des Syftemsd oder, mie man richtiger Tagen | ber „Bolfävertreter auf Widerruf“, ift der menejte | Das conltitutionelle Leben von großer Tragweite find, 


mühe, eine Desorganation bes Heeres beyweden. | Wobenrtifel der 


Dies ſcheint auch uns heute noch Die richtige Auf: 
faflung der Sadlage zu fein, Wir haben früher 
ſchon bemerkt, daß bie 


ren, der nor einiger Zeit auch 
auf den Bariler Markt gebracht worden war, ohne 
einen Erfolg zu erzielen. 


i t Pit umierem conftitutios | 
niväge der eriten Fategorie | nellen Staatsrecht, dem zufolge der gemählte Abge- | ferenten vo. Thüngen ift nämlich bie Frage aufge 


und weide wir baber etwas näher im’s Auge zu 
 faffen uns veranlaft feben. 
In dem gebrudten Ins und 2ortrag des Re: 


Teın-swegs Kolb'ibes Eigengewäc find, fondern faft | ordnete wicht: der Berireter fees jeweiligen Wabl: | worfen worden, in meldier Form die Sade nun: 
lediglich in der Formulitung altbıfanater Wüniche | Ereifes, ſondern der Vertreter des ganzen Landes if, mehr zu behandeln ei, nadbem von Seite der Ab: 
unjerer Partei beitehen ; nur bie öffentliche Berlo: | febt das im Antpruch genommene Mbberufungercdht ‚ neorbnetentammer bezüglich des Militärtrantenhaufes 


genheit, welche jo gern die Parteipolemik im unferer | 
Zeit beherricht, könnte dies läugnnen. Die Kutsgra- | 


in birectem Mideriprud ... . . 
Eine eht darakteriftifche Feier bereitet bie ultra» 


‚in Nürnberg wiederboit die Ablehnung erfolgt ſei, 


! und das Neferat fpricit fich in dieſer Richtung folgen: 


phirte Gorreipondenz unierer Bartei (A. K.ı eıfiärt | montane Partei in Belgien für den lommendben | dermaßen aus: „Wäre der eingebradte Geſehent⸗ 


deun aud, daß dieſe aud heute wie ein Dann ohne 


Aadſicht auf die kriegsminiſteriellen Anfiten und | jährlich tmaltfindenden „Proceifion der Dliratel* die : betradten, fo würe die Sade mitdem® 


Bionot Auli vor Mau will nämlicd mit Der all 


‚ wurt gold ein Theil des Finanzgeſetzes zu 
®: 


rderungen für alle als zweckmähig ſich eine enden | jjeier zum Gkbädhtmig am bie vor 500 Jahren am /fhluffe der Rammer der Abgeordne 
oſtriche eingehen, aber, ihrer mationalen Pflichten Worabend des Himmelfahrtstages zu Brüffel ftatte jten ihren Abſchlunß gefunden haben, indem ald« 
nehabtie Verbrennung einer Anzahl von Juden feiern, | dann einfach bie geringere Bewilligung als die in 


eingedenf, nie und nimmer ihre Hand dazı bieten 
mweror, daß rer dutch Herablehung der Prä’enzgeit 
auf adıt Monate zu bedorganifiren, Die Eorreipon: 
benz ıft in dieſet Hinſicht Denn auch derielben Ans 
ficht, Die wir neulid ausgeſprochen haben, dab näms 
lid) die 18 Millionen, welche Solb bew.lligen will, 
bei achtmonatlicher Präienz zum Fenſier hinausges 
mworfen fein würden, da damit fein Heer, fonbern 
„bewaffnete Bauernvereine“ geicaffen mwären,. für 
melden Schwank von Kolb 13 Millionen doch etwas 
zu viel fein würben . ... 


Ueber bie militärifhen Verhälmife in Sib: 
deut chland bemerkt ein Artikel des „Schwäb, Merk.” 
u. 9.: „Der legte Band des vom öflerreicyiichen 
Genrralftabe herausgegebenen Werles: Deiterreichs 
Kämpfe 1866, ſalleßt die Beſptechung des Krieges 
in Weftbeutichland in folgender Betradptung: „Ganz 
anders hätte der Ausgang. des Krieges für die gegen 
Preußen im Felde fiehenden Staaten Deutidilands 
fein können, wenn fie, nachdent fie einmal Partei ge 
»ommen, vor Allem der erften Forderung bes Fries 
— ſich erinnert und in rafchem, thätigem, vereintem 

irten den Erfolg und fomit ihr Heil geſucht hät- 
ten, Aber die Verhältniffe fanden dem entgegen, 
und io mußten fie denn erleben, daß fie, bie fiber 
100,000 Mann ftart waren, gegen einen nur bald 
fo ftarten und noch tmmer ganz jerfplittert operiren: 
ben Feind im miederholten Beiechten ben Kürzeren 
sogen und im Ganzen ohne Gewinn Fite ſich und 
Ohne Nupen für die algemeine Sache Fämpiten.” — 
Es flanden die Ber plane entgegen, d. h. die man- 
gelube Einheit des Overbefehld, die langiame Mobils 
Mahbung, das Hineınzeden ber „Ariegäherren“ in bie 
Helbjugepläne der ohnedies jwieipaltigen Oberheiehlss 
Yabır des 7. und 8. Armescorps, ber Mangel man: 
Ser, auf den wirken Krieg begligliher Einricpiuns 


welde angellagt und ſcheldig befunden worben was 
ren, Hoftien geſtohlen zu haben. Es bat ſich zu 


’ 


das Flnanzgeſetz aufjunehmerde zu betradten wäre 
. .Es banbelt fig bier aber niht um einen 


diefem Zwecke in Brüfel ein Comite gebildet; ſollte Theil des Budgets, fonbern c# liegt eim 


aber ber barbariſche Gedanke nicht am der allgemeis eigener Geile 
| anze Gefeg 


nen Entrüftung aller gebildeten Glafjen des Landes 
fheitern ? 


yersune) vor, To daß das 
allen mwürbe, wenn nidt bie 
ebereinftiimmung beider Kammern in allen 


Noch geitern konnten wir in einem Schlußtele- | Punkten erzielt wird,“ 


nramm eine kutze Skizze ber Barifer Werbandlung | 


Referent ©. Thüngen berief ſich zur Begrüns 


über Die Borthardsfrage mitiheilen, über bie unſer dung dieſer feiner Mufldit, auf die Kammerpraris 


| Bariier Hr. Gorreipondent ohme Zweiſel ausführlie 


Wer berichten wird. Das Gewitter, welches ber Ju⸗ 
genieur Mony durch feine Interpellation beraufjube: 
ihmwören gedachte, ift nicht zum Unsbruc gelommer, 
Me Interpellation bat feine Folge gehabt und felbit 
Hr; Thiers bat nicht green Zwar waren. bie 
Worte des Herzogs v. Öramont wicht frei won Poin: 
ten gegen Braußen und Biämard ; allein diele find 
doch io harmloier Natur, daß man fie nur als ‚eine 
dedeutungslofe Befälligkeit gegen bie Ghanviniften 
betrachten faun, Der Kriegsminifter ſprach ebenfalls 
ganz friedlich und begeichnete u, a, die vom Grafen 
Bulach, einem Eljäfier, geforderte Wiederherftellun 
der Befeſtigung von Hüningen ald nuplos., &o i 
denn die Sache, die jo viel Staub aufgemwirbelt, aus⸗ 
gegangen wie das Hornberner Echieben. Ein Berli: 
ver Gorreipondent zieht aus der Antwort bes Hrn. 
v, Gramout den Schluß, daß das Cabinet Olivier 
Deutichland gegenüber fi mit. auf den Stand! 
puntt Heinliher Nergelei fielen wolle, und baf alle 
Folgerungen, welde aus ber „öfterreihiichen” Gefin⸗ 
nung Öramonts gezogen wurben, falſch ſeie. 

Die griechiſche Regierung foll — wie aus Wien 
officibs berichtet wird — beahfichtigen, Die Loſung 
der dur die Marathon-Angelegenheit entſtandenen 

wierigteiten einer. europätichen Eonferenz zu über: 
lafjen, jür deren Zuſtandelommen fie bereits einlei: 


und auf einen analogen Kal in ben Kammerver ⸗ 
bandlungen vom Sabre 1861, mobel fi der dama⸗ 
lige Referent Reichsrath v. Nieihammer in folgender 

eife geäußert hat: „Sch will Das hohe Hans noch 
auf eine Rüdfiht aufmerkſam maden, die Ihren 
Aue ſchuß geleitet bat. Es iſt über biefen außers 
orbentligen Credit ein Gele vorgelegt. Hier kann 
alſo der Fall nicht: eintreten, daß man annehmen 
kann, dab der niedere Betrag unbebingt 
Geltung. babe, fonbern es liept ein vollfiänbi 
Geirh vor Menn die fammern sid nidt 
vereinigen, fo ift gar nichte bewilligt 
und es füllt Hiermit ber ganze Geſeh— 
entwurf.” 

Diele Anfiht wurde im Jahre 1861 von ber 
Reich srathekammer gebilligt und hiernady weiter pros 
cedirt, fo daß bei Anwendung dieſer Prarıs auf ben 
vorliegenden Fall ſich die Folge ergeben würde, ba 
der ganpe Geirgentwurf bezüglich eines Grebits für 
außerordentliche Militärbebürfniffe in ber X. Finanz ⸗ 
periode 1870 und 18571 als gefallen zu betrachten 
wäre, mern die Kammer ber Nrichäräthe unbedi 
auf ihrem. früheren Beſchluſſe bebarrt, während fie 
allerdings thrilmeile aufgeben, theilmeile beharren 
und tm folder Weile eine nochmalige Abſtimmung 
ber Kammer der Abgeordneten b:ivorrofen Fünnte, 
Uebrigens wäre der Geſehentwurſ end Daun ale 


gifalen zu eradten, mern die Rammer ver Alger v einem Notäre und einem Notaristdabipiran: 
ordneten auf ihrem gefaßten Beſchluſſe bebarrt | 


dadurch eine Mebereinftimmung verhindert. 


Nach den tisherigen Verhandlungen iſt num | 


zwiſchen ven, beiden Kammern eine Hebereinftimmung 
erzielt worden in Bezug auf bie zwei auferorbent: | 
lien Grebisforderungen ım Geiammtbetrag von 
uriprünglid) 6,456,396 fl, unb zwar durch Nady: 
geben von beiden Seiten, jo daß brute nur der Bes ı 
trag von 100,000 fl. jür das Miluärkrankenhaus 
in Nürnberg als firittiger Gegenſtand ericeint. 7 | 
Was nun die Zweckmähigleit und Nothwendig⸗ 

keit bieles Spitals beieifft, fo ſiad alle Mitglieder 
des Hauſes, melde das derzeitise Krankenhaus in 
Nürnberg aus eigener Amihauung kennen, babin 
einverftanden, daß es ald ein Act der greiliten ns | 
humanität zu betrachten jei, ben derzeitigen Zuftand | 
länger nod añdauern zu laffen, und mit dieſet An⸗ 
ſicht Aimmen die ärztlihen Gutachten volllommen , 
überein. Es wird ſich daher der Aoftrich bieler Pos | 
fition und das fernere Bebarren auf dieiem Abſirich 
m Rachtheil der Geſundheit und des Lebens ber | 
m Militärdienft krank gewordenen Söhne des Lanı ; 
des chwerlich redhtiertinen ober auch nur durch eini⸗ 
maßen ftichhaltige Gründe unterfiugen lafjen. bir | 
ind baber der Meinung, daß bei der vächſten Be: | 
rathung und Beſchlußſaſſung in ber Kammer die; 
Polition für das fraglice Aranlenhaus, die ohnedies 
bei ber legten Verhandlung nur mit Eimer Stimme | 


amtlihen Eharalter ber Rotäre. 
Lcherreihifdelingariihe Monardıie. 


* Aus Wien, 18 Yılmi, wirt, gehdieieben : 
Graf Botozti fcheint das Negieren: bereitd wieder 
fatt zu haben ; meniaftens hat er jeinen Freunden 
offen erBlärt, daß er ſich nur dur feine Anhüngs 


lıhkeit an die Dynaſtie beitimmen laffe, das or: 
tefeuille zu behalten. 
das Privatleben zurüdjiehen zu lönnen, dem er 
beurteilt Die Lage ziemlich Düfter. Nommt ber 


‚ Reihetag zu Etande, jo wird er die Bildung eines 


Viniterıums aus der Majorität betreiben, hat aber 
iept ſchon feinen Entichluß ausgeſprochen, in demfels 
ben fein Vortejewlle übernehmen zu wollen, Daß er 
die Abſicht haben ſoll, die Unterhandlungen mit den 
Ezeden wieder anzufnüpfen, ift falfch; er hält einen 
foihen Schritt für u da er feine Aueficht auf 
Erfolg verſpticht. Der Minifierpräfident würde ſich 
nur dann Dazu verſtehen, wenn Der erjie Schritt 
von den Eiechenführern ausgingr, was aber kaum 


I gu boffen ift, da Dieie feinen Ausgleich, fondern einen 


volftändigen Sieg wollen. Ihrer Anficht nad ſoll 
der Kaujer icon vor der Eerhandlung mit den übrigen 
Länd-rn die Frage rein und entidiehen zu ihren 
Bunften entscheiden, indem er die Berfafiung aber: 
mals filiirt. Dazu wird aber Graf Motozli ebenjo 






ten obmaltenden Meinungsvericiedenheit über deu 


Iworden il. Disfer 


Er ichnt fach darnach, ſich in 


Ræ mmung wenig wie irgend ein anderer Minifter rathen. Möog⸗ 
ri worden if, die Zuſtimmung lich find Berhandlungen nur dann, wenn die Gyedyen 


Was wäre aber nad) der Natur der Sache und 'erflären, den Heichsrarh beichiden zu wollen, mwohei 


nad; der oben erörterten Sammerpragis Die Folge | es ihnen unbenommen bleibe, abermalä eine Rechts: 
einer nohmaligen Ablchaung? Ohne Zweifel wäre | 
das Fallen des gäuſen Gelepent:) 
wurfs bejüglih des aukerordentlihen Mutärcre: | 
dits und hiermit zuglei der Jurüdtritt des| 
RAriegsminifters die unausbleibliche Folge jener | 
Ablehnung. | 

Die jog. patriotiihe Partei hat bie Majorität | 
— fie fann den Geſetzeutwurf zum Fall bringen und 
den Kriegeminister zum Müdtritt zwingen. Ob fie 
den Muth hat, die ohnebies jet längerer Zeu bro: 
cu ropbe bei bieier Belegenheit hervor zu 
zufen?! — 





Deutſchland. 

SEudwigsehafen, 21. Juni, In ber am 
18. d, Dis. bierielbit Aartgefundenen Sihung bes 
Ludwigshaſener Handeld« und Gewerbe: 
rarhes wurde ein vom-tönigl. Haupthollamt bier: 
felbft zur gutachtlichen Aeußeruag überreichter Ent: 
wurf eines neuen TU ALTEN bei 
rathen und eine den Intereſſen ber Palz und bes biefigen 
Platzes entiprehende Modıfication dieſes Entwurfs für 
ſehr wünichenswerth und nöthig eradıtet. Zur Erlan: 
gung herielben wurde eine Gommilfion ernannt, 
weldh: fi) mit der gebadhten Behörde ins Benehmen 
fegen und dem Gremium über das Reiultat der Ber: 
bandlumgen Bericht eritatten wird, 

Es wurde ferner eine: Eingabe an die Zweite 
Kammer der Abgeordneten in Münden beraten und 
feitgeitellt, in weicher die Zmedmähigteit des von ben 
Abgg. Adler, Levi und Genoſſen beantragten, die Er 
ridtung von fagerhäufern mit dem ſog. Warrant: 
Suiten betreffenden Geſehes anerlannt und die An- 
nahme befjelben im Jnterefie bes Handels, der Sn: 
bultrie und Landwirthichaft ber Bialz im Allgemeinen 
und des hi figen Plapes insbefonbere empfohlen wird. 

R. Bom Rheine, 20. Juni. Die No. 136 
bes „Spryerer Aujeigers“ enthält einen Bericht über 
bie öffentlihe Sigung bed Speyerer Stadtrathes vom 
10. d. 9. BDurd dieſen Bericht erhalten wir Runde 
von einem obichmebenden abminifiratınen 
Rebtsftreite, der das Jaätereſſe des ganzen 
Standes der pfälziſchen Notäre nicht nur, fonbern 
auch das Intereſſe aller jener pfälzihen Bemein: 
dem berührt, melde Sipe von Rotären find, Der 
Sadjverhalt ift kurz folgender: Here Notar Zoller 
in Speyer vindiciti fih und feinen Etandisgenofien 
den Gharafter beitmitiver Staatsbeam— 
ten und folgert daraus, daß bie pfälgichen Notäre 
nad älterem wie nad neuerem Rechte Eraft ihrer 
Aaftellung und am Dre ihrer Aujtellung das Hei 
mathe und Bürgerreht ermerben. Der Stabtraih 
in Speyer dagegen beftreitet den Notären die Eigen: 
ſchaft definitiver Staatsbeamten und bamit aud den 
Hrimarhd: und Bürgerrehts.Erwerb Lraft der Ans 
ftelung. Es iſt jeht an bem Bezirksamte Speyer, 
biefen Redtsitreit ın erfler Jaftany, zu enticeiden, 
Sobald der Urtheilsiprud zu unierer Kenntniß ger 
langt, werben wir nicht verfehlen, ihn den Leiern 
biefer Blätter mitzuihelen. Piquant bei ber Sade 
dürfte unter allen Umftänden folgendes fein. Der 
Speyerer Stabtrath befteht durdhmeg aus Nicht: 
juriften, dat aber einen rechtekundigen Stadti ⸗ 

(chreiber zur Seite, nämlid Hrn. Rechtäcandidaten 
Moos, der dem Vernehmen näch dermalen zum Nos 
tarıate abfpteirt. Mir irren wohl nit, wenn wir 
annehmen, da der Speyerer Gtabtraib im vorlies 
genden Falle jeine Enticheibung auf bie Concluſto⸗ 
nen des Hrn. Stabtichreiberd bin gefaßt bat, Yıir 
haben aljo den eigenthümlihen Fall einer zwiſchen 


verwahrung gegen die Kompetenz des Reichsrathes 
einzulegen. 
Arantrcii. 

. © Baris, 20. Juni. ür. Vitu hat geitern 
im „Beuple Français“ die Nadiolge des Hrn. Dur 
vernois angeireten — ein bonapariiiisicher Phraſen⸗ 
breicher folgt Dem anderen; und wenn wir von dem 
eiſten Artilel des neuen Zeitungsſchreibers Notiz mehr 
men — er behaudelt Die Rammerauflöluny 
und ſpricht ſich gegen biefelbe aus — jo, geichiebt 
dies blos um deswillen, weil man in Vitus Artikeln 
jeht erft recht bie Ralferliche Inſpiration erkennen will, 
wabrent der andere Soldſchreiber in leiter Zeit ſich 
erlaubt hatte, auf eigene Faust Politik zu maden. 
Heute veröffentlicht ber „Peuple“ einen Got thards 
artifel, morin unparteifch anertannt wird, daß 
Breußen den Bau der Bahn babe begünfilgen müls 
fen. „Man muß zugeſtehen, heißt es meiter, daß jeit 
der Entwidelung der jchnellen Verbindungen zwiichen 
ben verſchiedenen Gegenden Europas bie jahryunbert 
alten induſtriellen und commercielen Verbindungen 
zwijchen Deutihland und Italien einen neuen gro: 
gen Urfihmung genommen haben, Der Norbbeut: 
Ihe Bund handelt alio im natürlichen und legitims 
fien Sinne jeiner praltiſchen Jaterefien, wenn er jeis 
nen Aniheil ın der großen Handelöitiömung zu wahe 
ren und zu vermehren jucht” . . » Weiter meint 
Hr. Bir, daß man ſich über die eventuelle Berwen⸗ 
dung der Bahn zu Ktriegszwecken nicht zu beunruhi⸗ 
en braude. „Die Ueberigreitung eines Berges, die 

urchſtechung eines Tunnels, die Eröffnung eines Ga- 
nald — Das find Siege, von denen Jedermann pro’ 
filitt. Welches auch die Zukunft Europas ſein mag 
— niemals werden bie Cheubahnen jo viel Eolda- 
ten und Kugeln transportiren, als jie Getreideiäde, 
Biehherden und Steintoblenlaften auf bie WWeltmärtte 
geführt haben.” 

Im Laufe biefer Woche werben bie hiefigen Vor⸗ 
fieber und andere Muglieder ber Internatio: 
wale unter der Aullage der Thelnahme an einer 
geheimen Gelellichaft“ vor der 6. Auchtpoligeilammer 
erideinen. Dieſer Modus der Verfolgung ericheint 
munderlid) genug, und das Verfahren der Negierung 
wird in ber unabhängigen; Preſſe vielfach ſcharf ge: 
rügt, Zwat bat das Gele vom 25. Juli 1848 
weislich unterlafien, zu fagen, was mar unter einer 
Geheimen Geſellſchaft verſiehen darf, und als Die Ne 
publılaner der conftituirenden Berfammlung ben Ju 
ſtizminiſter Marie aufforberten, eine genaue Drfini: 
tion dieſes Bergebens in bad Geſetz auizunehmen, 
antwortete berielbe: Ueberlaſſen wir Das den Richtern! 
Die Richter werden enticheiden. Die franzöfiichen Rich 
ter, ehrenmerihe Leute und unabhängige Männer, find 
wohl im Stande, die Gteuze zu Anden, an welcer 
bie geheime Geſellſchaft anfüngt. ber troß dieſer 
—— Dunlelhen ber Gelepeäbeftimmung wer⸗ 
den die Richter der 6. Zuchtpoligeikammer ihre liebe 
Noth haben. Wie ber „Reveil” beruochebt, bat die 
SJuternationale feit 1864, dem Jahre ihrer Grün: 
bung, Gorge bafür netragen, daß allem ıhren Acten 
die nrößtmöglidifte Deffentlichkeit u wurde — 
felbft denj Acten, welche nur ihre Anhänger ber 
treffen und fich ansichließlih anf die Disciplin und 
bie innere ‚Orgamiiation beziehen. Die Beichlüfie, 
Berathungen und Wünſche bes Gongrefiet ber Ju: 
ternatiomalen find ftensgraphirt und gebrudt wor 
ben, niemals hat man irgend Jemanden die Mitthei⸗ 
lung diejer Documente verweigert. Wenn fie in 
Frankreich nicht veröffentlicht wurben, jo Liegt das in 
der Regierung felber, melde bie Erlanbniß vermwei: 


x 


gerie. 


men Geſellſchaft aus. 2 

In ben fiaifalen Blinde 
welches dem Nuntiud-Ebhigt aus Rom 
tälat wird barin, 
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bieje Zelchen kindlicher Hingebung dem H 


Das Alles fieht nicht oben nach einer geheis 


fanbt 
mges 
ejordert, den Mitgliedern Des 
n Alemıs, welche vie Adreffen zu Gunſten 
barkeit unterzeichnet. haben, ben Dank pre 






‚Bapftes audzu prechen md zu we r 
—* 


ter wohlgethan baten. 


DEN 
Das Bejinden des Kaiſers fol ſich nad 


einer ſchlechten Racht heute wieder gebeſſert haben. 


Die Abreile nad Eaint Cloud ik auf Donneretag 


feſtgeſeht. Die Ipätere Reiſe nad Ghalons wird 
wahrſcheialich umterbleiben, da Relaton dem boben 
Kranken für längere Zeit unterjagt hat, zu Pferde 
au jteigen, 


Baperiider Landtag. | 

* Der Ginamausihub ber Abgeordneten ift geftern dem 
seichsräthlichen Beſchluſſe bezüglich des auberordentli- 
Gen Militärcreditä beigelreten und beantragt mun» 
mehr auch die Bewilligumg wor 100,000 I. für Erbauung 
eined Milärfeamtenpaufes zu Nürnberg unter ber Bebin« 
gung jedoch, daß der eröffnete Credit einen wrüberichreitbo- 
ten Diagimalbelrag bilde, und daf der mad Herftellung des 
beit. Gebäudes dur Veräußerung des jejigen Diilitärs 
franfenhaufed im Nürnberg zu erjielende Erlös zur Ihrilweis 
herr Kelumdirung des bemilliglen Auſwandes zu Diemen habe, 
Der Hriegäminifter v. Prandh mwünidt ben (erde aus 
dem ulten Krantenhaufe zu den Nebenpebäuden des neuem 
Arantenhauſes verwenden ju dürfen, während ber General 
perivaltungedirrchor v. peinmigle evenuell das alte Sran= 
fenhaus der Militäcvermaltung erbalten will zur Berüßung 
für das WMonturdepot, da eine jolhe Yoralität nach Hindi» 
gang der Kathariuentirche moikmendig geworden ie. Ein 
YUntrag des Abg. Dr. Diepolder, ben Crtedit vom 
100,00 fl. ohme Bedingung zu bewilligen, wurde bon den 
fieben Übrigen Mitgliedern des Finanzausſchuſſes abgelehnt. 


Felegranmme, 
+, Münden, 20. Zum, Abends. Gutem 
Vernehmen nah it ein Enılaisungsneiud 
bes Kriegsmintſiers, Seren von Rrandhb, vom 

Könige nicht angenommen worden. 
+’. Berlin, 21. Juni. Geſtern wurde die 
Uebereintunft poiſchen dem Rorbdeutichen Bunde, 
bem Kdnigreich Jtalien und der Schweiz unterzeichnet, 
wodurch der Nordorutice Bund dem zwiſchen Italien 
und der Schweiz abgeſchloſſenem Vertrage bezüglich 
ber Gottbardbahn beitritt und die Friſt für 
bie Veſchaffung der erforderlichen Suborntion bit 
jum 31. Januar verlängert wird. Die Rotificatios 
wird in Bern augleih mit ber des Hauptoerrtrages 
vom Dxtober 1869 ſtaufinden. Die ttalieniihe We: 
terung wird den Vertrag erfl im November ihrem 
arlamente vorlegen. Baden ift gen-igt, MWürttem:» 
bergs Forderungen wegen ber Gotthardzbahn mögs 
lichit zu entipredien, worauf bie projretirte baducte 

Bahn Walde hut⸗ Donaueſchingen ohnehin hinmeiet. 

. Athen, 20. Juni. Heute Morgen 5 Uhr 
wurden abermals 5 Räuber, welde fih au bem 
Verbrehen bei Marathon betheiligt hatten, in Der 

Nähe von Athen hingerichtet, 


Diälsifhe Yıngelegenheiten. 

260) Aus Speyer, 19. Juni, wirb uns rieben: 
In dieſen Zogen der gefleigertiten Temperatur wird ein 
Uebeiftand an der hiejigen Gewerbidule für Lehrer und 
Schüler doppelt empfindlid, Wer im Leht ſache mur die 

ringite Erfahrung befigt, wird zugeben müflen, daß in 
siner Norgenjtunde von Lehrern und Scilern mehr geur« 
beitet und geleiftet wird ala in 2 bie 3 heißen Mittags- oder 
Nadmittagsfiunden. Wo deshalb das „Interefie für bie 
Schule“ fur deren Leitung das mafgebende ift, da bat man 
anderen Orts ben 7 des Untertichts auf Morgens um 
7 Ubr verlegt. So ift an unferem Renlggmmafium, welches 
ſich einer ebenso pädagogifch-wumfichtigen als humansrüdfichte- 
dollen Leitung erfreut, bieje Praxis jeit länger im Gebrauch. 
Es ift unſeres Wiſſens dem perfönlichen Gutbünfen der 
Rectorate überlaffen, ob fie die aus padagogiſchen wie ſani · 
tätfichen Rüdtfichten gleichermaßen geboten Verlegung des 
Unterritsteginns von 8 auf 7 lihr eintreten laſſen tollen 
oder nicht. Es bleibt eime ums unbegreifliche Einrichtung, 
wenn an der hiefigen Gewerbſ die „goldene“ Frübjtunde 
von 7 bis 8 Uht von ben lern it und zu 
allerhand Spielerei und Kurzweil verbraucht wird, während 
diefeiben in ben jehtwülen ne r dem linter 
richt faft gar feine mglicteit Haven, helbit ‚die Unmög- 
licjeit vorausgeicgt, dok der Unterricht von dem Lehrer in 
lebendig-frifcher und nicht in a Ipannı-Khlaffer Meife er« 
theilt würde. Um fo we ericheint diehe Ginricd- 
tung, wenn man bedenft, daß bie hiejige Anftalt weitaus 
zum größten Theil aus ftäbtijchen Mitteln juftentirt wird, 
und jomit das Förperliche und geiftige Wohl der ftäbtifchen 
Jugend bei ber Yeitumg ber m den oberfien Maßſtab 
abgeben müßte. Wenn und fort „Firdliche” Rüdkfichten, 
wenn „Rerifale” üffe die Peltumg einer pädagogiiden 
Anftalt bejtimmen, da ermädhat gegen berem fröhlichen Ohe- 
beiben bad le Mibtrauen. Dah die Lei det · 
art geleiteber Anſſalien hinter denen anderer zurũcbleiben. if 
eine Beweiſes nicht mehr bedürftige Thatjade. 

261) Aus der Nordpfaly, 20, Juni, wird ung ge: 
fehrieben: Nach einem Art, in Wr. 141 Ihres geſchätten Blat- 
jes wird das zu ertichtende dritte pfälgiihe Wym- 
nelium für Hrünftadt in Wnfpruch genommen und 
dadurch der Stadt Haiferslautern ftreitig gemadıt. 
Schreiber diefeß, im der edlen Kordpfalz wohn, erlaubt 
fi andurch au jeime ſpecifiſch nerdpfäliihe Aricht in 


biefem Streile auszujpredhen. die Norbe 


vi Kornoflen. ner 
vepr t im. Rorde 
— — 
ferätautern kegt im aim 
andere Gynnaſtum in Zweibtücken an? 

. Bollte man nun ein Gymnafl! } 

peeden, jo müßte «8 unbedingt nah Rirhheim=- 
bolanden verlegt werden, nur bamm wäre e# mi im 
Norden ber Pia Fü Ä 
Grünftadt, fo könnte bie € 
bavon pr ‚ da das 


ä 

und die‘ Mienzbahn, 
forte die noch zu bauende Kirdiheimer m vermittelt. 
Sollte Rirdhrim *3 dieſez Eymnafium für die Pord · 
—* mftreben molltn,- {0 ehficheiden wir ⸗ 

op! ms daraus für die Sliadt fa ufern, 
wohin unjer Verkehr und unere Eiſenbahn uns führen. Verſchone 


‚man uns daher mit Sceingründen, da die Stadt Kaiſers 
lautern, die am ſich Ion, vermöge ihzer —— —— 
ein Gymnaſtum beamipruchen lann nicht nöthig gi 30.5 
40 Orte der Umgebung aufjuyühlen und als Grund zur 
Errichtung und Frequen rung cinc# ymmafiumd aufzuführen, 
obgltich Kaikerstautern in, Folge der, Babnperbin- 
dumg mehr Orte jut Frequenz aufzählen Könnte, 
Yoltewirthidaftlihe, Haudels · und Der: 

kehrs⸗Rachrichten. 

Eandwirthſchaftliches. (Schtuf des im geſtri⸗ 

gr Blatte abgebrodenen Artıfeld.) Die Beitellung ber Fel · 
x geidieht in Dorbegeichneter Gegend mit großer Sorghalt, 
Zrefjiich gebante Pflüge, tverunter einer unter dem Namen 
„Buben“ nach ſeichderm Hin befannt, ein Plug mit 
einem eisernen beweglichen Streichbreit: umb midtehjt einer 
einfaden Borridtung als Wendepflug zu gebrauchen, ſowie 
ber jog. Schauß'ige Pflug mit zwei eifermen Streichbrettern 
liefern Bi Kudne Arbeit; die eijerme Egge, die holzerne 

Wale jehlen bei feinem Landwirthe — jchwere eilerne Kies 

Imalzen. mödten in Jahren wie das heurige auch am 

lage jein — und hulbigt man dabei micht der, unlängit 
im der Zeitfchrift für Heilen ausgeſprochenen Anſicht, es hei 
die Walze mur eine „Schmimfe*, um den Ader fürs 
q geiällig beriurichten ! ? Nein, man bäft fe für ein une 
enibehrliches Adermerkzeug; Had · und Käufelpfüge fahen 
wir wenig und erfiaunten, daß die forgfältig Hinter dent 

VPfluge gelegten, ichöne gerade Zeilen bildenden Fartofien 


auf ee gfeldern mit der Dade und nicht mit 
dem Häufelpflug behäufelt werben, während man doch Mäd- 
makfanen, Heureten große eiferne Pferderechen) 


ur 

Eriparung der Handarbeit anmendei und bie —— 
maſchine in größeren Wirihſchaften benüßt wird, Der Keps- 
bau bat auch in Diefer Gegend bedeutende Beichränkung er 
litten und trifit man nur jehr wenig Mepsielder. Der Vieh⸗ 
Mand ift dorten ſeht bedeutend, dab Wied vorzüglich genährt 
und ifl es zu bedauern, dab in Folge des einireienden Fut ⸗ 
dermangeld eime Minderung des Windviehfiandes, bejonders 
in Beineren Wirthichaſten. ftattbaden muß. In Diemitein, 
Wroßbodengeim, Serzheim trifft man die Simmenthuler 
Race in wahrhaft prachtvollen Wremplaren, aber mit ber» 
änderter Farde, indem die Schmwarzigeden die urlprünglich 
Rotbiheden theilweiie verdrängt haben. Auf die Spaltung 
der Pferde verwendet man aber unberer Auſſeit mach eimas 
zu diel Sorgfalt, denn dieſe jind förmlich gemäjtet ! Aräftte 
en wie fie dieſe Gegend, befomders das Eiethal 
ki indet man wohl isn der Pfalz micht wieder und darf 
man ſich nicht wundern, wenn man dorten jür zwei Pferde 
eine Loft von 100 Centnern in unebenet Gegend aufladet, 
aber auch, odne die Thiere übermäßig anzuftrengen, fort: 
ſchafft. Die einträglihen Sand» und (Erdgruben des (kiß« 
thales, wahre Goldgruben, vermehren den Wohlftand der 
endtterung in ldaum glaublicher Weile; ba® vorzüglidhe 
Aderfeld liefert reiche Ernten und fo fommt es denn, bakı 
in Haltung der Pferde eine gewiſſe Eiſerſucht entilcht, Ieder 
mödzle die ſchwerſten, [chönften, beftgenährteften Pherde haben 
und die ſchwerſten Laften fortihaffen. Die großartigen Rüb- 
len an der Eis und ber Pleimm, melde einem Theil von 
Röeindefien mit Dicht veriehen, zählen F den größten ins 
buflriellen Unternehmungen ; eben\o Die Dampl-Kolzidıneides 
rei in Rirhheimbolanden, welde 160—180 Arbeiter bas 


Verlauf 
und reip. Vermiethung eines 
Eolonial: und Manufacturwaa: 
ren-Geſchaͤftes zu St. Inabert. 
236% Durch das Ableben des 

Johann Woll, Kaufmann 
von hier, iſt der Fall eingetreten, 
deſſen Geſchaft, das, wie allgemein 
bekannt, bisher mit glängendem Er— 
folge betrieben wurde, auf eine lange 
Reihe von Jahren vermiethen zu 
müffen ; der Miether hat das Waa⸗ 
‚zenlager durch Ankauf zu überneh- 
men. — Näheres im Gkejchäfts: 





[nen * 
— 
— 


262] 


tag den 15. Juli, 
Uhr Nahmittags j N 
Die Misulısder des Verein! werden erſucht von ibrem ircien Eintrittsrechte häufigen 
Gebrauch zu muren. 3 
Gür Nidtmitglieder iſt ber Eintristäpreis 12 fr & Berlon, 


Der Borftand. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich auf fein veichhaltiges Lager in 
allen befferen Sorten Darm: & Metall-Saiten, deuiſch und italienifch, 
aufmerkjam zu machen, und empfiehlt ſich zur raſcheſten Ausführung aller 
‚in bas Kunft: und Muſik⸗Fach einfhlanenten gefl. Aufträge. 

r Hildesheimer, 


Ä (ir Bang 


die projeckirie g, der; Bahn won Vionds 
Aubläpem, Baueraheim nf. w. nach Acchheim nicht 

ngen, bleibt immerhin auffallend ; wäre man doch 
fi im Belig einer Eilenbahe, wenn and einer Gad« 
= 3 * Hauptbahn — Donneräderger — mußte doch ge · 


werben, 

* Paudtirtbichaftliches. Zur Berihtigung 

uns von Hrn. reis Miefenbauimpectoe Jog in 

t machftehende Feilen zu: Im dem Arlidel Ihres t⸗ 
epondenten aus Zürkheim vom 13. d. NS, über bie land · 
wirtbigaftligen Beipredumgen bortielbfi im „Rurier" wol 
17, bs. find zwei Irrthümtt enthalten, welche im Nadpiichen- 
dem ‚zu berichtigen bittet. Ich habe micht — der 
Dumus verwittert, jondern verwest. Id : Der 
jawre Humus der alten Gradnarbe veriweit und die uhor« 
anijſchen Beilandibeule vermittern, beide werben dadurch als 

N rmaßeuag olfimilicher. Ferner habe ich nicht gefagt, 
Daß bei zu frühem Wären der Währwerih des Futlers bis 
um ‚Strohmeth berumterjintt, jondern, daß dieſes bei j u 
Nyärem Diäten ber lei. 

w. Aus der Morbdpfalz, 20. Juni. In Rr. 15 
und 131 Ihres gelhäpten Biantes werden Stimenen bar« 
über lant, durch melde Diittel und Wegt wohl eine gröhere Ber 
theiligung oet Landdewmohnet an dem landwirthigaitlihen 
Vereinsleben zu erzielen fer? Jene dort vorge lagenen 
drei Puntie, — erhöhte Leiſtung ber landwirhicritlichen 
Blätter, lebhafterer Verteht des Hreiscomitee mit dem Bes 
ylzcomitee dur Haltung von Borträgen und Gründung 
von Orlsbibliothefen, — find jedenfalls gerigmet, auf Die 


Landbewohner mehr bildend umd beiehrend einumirken ; 
jedoch halte ich diefe drei Bunkte allein micht für awärchlich- 
lich maßgebend. 


Tadurd, dak man den Schwerpunft der landwirtſchaft · 
lien Vereinsthätigleit von den Streikcomilee aus im Die 

fecomitre verirgte, ift ſchen ein mäperer Schritt zur 
größeren Seibjirlebung und geijtigen Anregung ber feineren 
Landwirthe geſchehen, um bielelben zur größeren Wusrbildung 
und Selbjtfiänvsgbent ampuregen und einen Öfteren Verleht 
mit denſelden an ich behaupte, die je bäufiger, 
deſto befier wiederfehrenden Bezitls / Wanderder ſaͤmmlungen 
und StantonalKränzden find die dauptſãg liqſten Hebel und 
Zriebfedern zur Hebung und geiftigen Belrbung des lands 
wirbichafilunen eind, wenn mur Die geeigneten prastlch 
intelligenten Perſonlichterlen eines Kantons oder Bezirke fich 
an die Spihe fiellen, und Die quite Sache mit Gemanbibeit, 
Mur und Geduld, durch Belehrung, Daltung von Vor- 
teägen und Diecuffionen prafikh eingreifender ragen in 
bie Br nehmen und zu fördern juchen. Freuich iſt eine 
gemifje Opfertmiligfeit ven Beite Dieter Perjonen + 
dieſt Berfammlungen in ben Rantonen von Dorf zu Dorf 
häufig wechjeln muflen, und ba, wenn bie Dehheung, Auf 
Märung und fFortbiloung gehörigen Eıfolg haben joll, dutch 
Benchmen mit den Lehrern und Ortsoorftänden die für eine 
Gegend praftifh moidtigen {Fragen auf die Tagesordnung 
der abzuhaltenden Berfammiung zu Then find, damil da# 
Inleteſſe die eure mehr und meht anzıebe. 

Dian muß Daher in dieſem Berein bie Borat-Intereflen 
möglicft berudfichligen und beim Gentralifiren die Haupt 
face nicht vergeflen, den Schwerpuntt flets nach unten, d. &. 
unter die Bandieute zu verlegen, damit die Bildung les 
unegme und Gelbftfländsgkeit gemedt werte, Von Ort zu 

rt abwechſelnde B riammlungen, verbunden mit jiels Dabei 
abzubaltenden beiehrenden Lorträgen find dader vor allem 
wu empfehlen, d. &. mimdlicher Verfehr; demm wir bören ja, 
daß die landwirſt ſchaftichen Mlätter ihren Iwed fhledst auf 
dem Bandr erreichen, da fie oft gicht populär genug gehalten find 
und den Sanbmann in ber Regel zu wenig anſprechen, abe 
eiehen davon. daß er micht gerne liest. 

Reben den populären mündlichen Borträgen wäre noch 
die Gründung der Ortsbibliotbefen hauptiäcylic den Gie 
meinden zu empfehlen und im Winter von ben Echülern ber 
Foribüdungsihule baupıfädilicd zu bemühen, 


dem Beluche aediinet. 





Die Ele des Runtverrin find von Sonntag den 19, Aumi, bis einichliche 
täglih von 10 bis I Hbhr Bormittagd uud von 


= * 
= 


Zılegrapbiihe Haudelabe richte. 
— 21. Juni. (Schlukcourte) 


udwi . 1864 Bapierrenie , .. . » 
Delterr.«iran; Sirkcı. 
Nabebabn-tlctien. . 


za”. Silberrente . ... 
1r42er Amerilaner 
m...» | Darmit. BunfBemen. 10% 5 
Bet, Uramien Anl. 116% MeiningerDanl-Aam 119 
ars Looſe m. 1864 76 Deſtert. Erenitfletin 173° 
inenb·Vr Cooe BIN 4%e bauer, Srämr Anl, 107% 
Leoſe von 110 . - BON He bab, Urdm-nl,, — ; 
Rrantti.rt a. Du., 21. Juni 'örteciemiacietät.) 
ererriacten Z71'e, %4, 272 bes ©, Stantibabn 35H, 
Ha, BS7Hs bei u ©, User Ameritaner %Flıs bei Loem 
barben 12H, Bit, MH bei. u ©, igier 2444, Ye, 
246. Anfangs matt, dann befier. Schlus auf Variſer Brir 
valbepeichen, Schlußcourie 72 70, 831, 25, 412 50 melbenh, 


kehr tet. Wiener Eouife unbelannt, 
“Brem, 21. Juni. ızihluhceum,} 
jerrente, ihr · Aug GO 10 19 Bone 2... ar 
Ibefrente, Jan,-Iuli 68 60 | Iäsdrlionie . - 11680 


Banl-lktın. . - „IB If Impihielarıtoee 160 50 
tedu · Actien .264 70 Deſtert. Atu Saab, dus — 
A. 250 Yaoıe v. I . 286.60] Eltiaberhb, (meitlit, . 26 & 
Ns HL 2uRanien. 15 39 10 He, Meilb Men . 200 — 
Samburg, 21 Yunt (Sciubeourt:.) 


Oeuert. Ir Actien. 2. Stastebah-ilctien . 814 
Iulr zuse 2 4.0. THE 5 merk, u is wo 
Gilbereente . . „ . 57% 

Amfierdam, 21. Yuni. (Schlukcourie. 
6*%+ mer. © 1882 95% Silbertente, Jandali Hita 


VBapierrente Mai-Ron. die, — April Oet. 66 
hr His. 4894 Deſt. TlAGſoe Sidos 113 
Yurto, 21 Yumi. ESclußeourſe./ 
. 108 80 »“rehitmmobilser . A 
* P  . . 72 70} Krebitacten v. Vereire 470 — 
et Hmerilamer . . 10241 Deite-tran. StbAer 881 6 


Sırlın, 21, Juni. (Echluhberihe.! Kogier per Ai 
63%, ner Kerbit 56, Del per Juni Iate, orı Gerbit i5%., 
Epirchrt pc Yuni 16", per Herbſt 18%4, 
‚ Mölln, 21. Juni, (Sclukderiar) Weijen böber, cifec 
tin biejimer 6%a Zbir., per Iumi 7 Zhlr. 27% Sor., ve 
Nov. 7 Zhlr, 29 Ser, Rognen höher, cfectiv huefiger 6 Zblr, 
t., per Juni 5 Zdlr, 96 Sgr., per Rovembrr 6 Zur, 
ar. Rübol fill, effecuw biefiges — per Yum 1d 
Zbir., per Ortober 14°s Tbir. Lendl, 19%« Zhlr, 
Bamburg, 21. Jum Weuen per Juni Hu Wir. were 
143 Br, 142 &,, din Äbaler zu 3 DB), per Yuli Auanıt 
2000 id. 157 Br. 156 8. (INA) Royven per Suniduli 
5400 Yund meito 94 Pr, 98, din Thaler zu SMN) 
per Juli Auguſt 2000 Mb. neits 113 Ar, 112 8 (wc, 
üböl Ieco 81H, per October 25%. Spiritus Isco 21", ver 
uni 21". Kaffee rubig 

‚bare, 21. Juri, Rüböl ver Juni 187. — 
Juli 119_—. Medi per Iuni 75, —, per ul Augufi 
75, — Spiritw® per Juni TI.—, Buder 38 Ba 

“mferdam, 21. Juni. Wiizen unverändert. Roggen 
loco unveränbert, Roggen ver Julı 29 per Üktober zit. 
Reps per Herbit —. Küböl per Derbit — 


Kaiferdlautern, 21. Juni, Bei einem Gelammtam'ız 
von Cenmern, nämlich Weizen 15, Horn 350, Erelf 
>00, Gerite 15, Safer 110, mottrem wir folgende Mitiel« 
vreiie: Weien 7 A 51 fi. Rom 6 A. ı fr. (5 fr. 6) 
Seh 54. 18 1 (10 ir, b) Werite 5 fl. 26 ic Suter 
5 A. 34 fr. (td fr. &) Ein Sornbrob non 6 Bib, 27 Ir, 
Ein Gemiidibrob von 5 fr 15 fr. Ein Meihbrod von 
2 id. 15 fr. j 

Branffurt, 2. Yari. (Miebmarft) Der heutige 
Viehmarlı war in Quantität gut, in Qualität aber geri'g 
beiadren, denn in dolge des Pultermangels ſchaffen viele 
Landwirthe ibr Bird ab und treiben 13 auf den Marft, 
Irepdsm find bie Vreiſe nicht niediiger, Angetrieben mare: 
20 Oaien 230 Hübe und Rinder, 270 Salber und 4 
Dammel. Die Breiie Mellten Ai; 


Kite Hente. . 


me 


en ......LOrnprer ss Mau m A 
Kübe und Rinder nr u nn 0 „2. I. 
alber ...... Lo nn... 2 ..„. 2. — 

.o..+ uw a. DD u 33 — 


— New⸗York, 17, Juni Dos Poſtdampfichiff det 
Norbdeuijeen Yiogd „Rein“, Capt. E. Meyer, mweldyes 
am 4, Juni von Bremen und am 7. Aumi von Goltte 
hampton abgegangen war, ift heute 1 Uhe Nacdmittnas 
wohlbebalten dire a mmen. (Ditgetbeilt von Gundlach 
und Bärenflau in rheim.) 





Verantwortliche Nedaction: Ph. Gebbarb Stan 


Offene Lehrlingsitche. 


12983”) In dem Manufacturer und_furze 
waaren eicäfte des Unter jeichneten if eine 
Vehrlingeitelle offen uno fotort za beiegen. 
Mubbas, den 2. Iuni 18M. 
frerd, freih. 


27] Ein junger Dann, militärfrei, der 
eine Lehte im einer Moterial- und Burlır 
waaten · Pandlung en gros beitanben, dabelbit 
and einige Zeıt als Commis tbärig war, mit 
der doppelten Zuchbaltung , Tomte mut ofen 
Gomptodı arbeiten veriraut In, Ind iofort Er 
nen aleiswiel welget Brauche. 

f. Offerten unter ro. 2979 beiorgt bie 
Erp. d. BL 


Ein Lebrling 


witd under güniligen Debingungen aufgenoms 
men in ber Gombilorei von g ruer, 
8068* 








Bhureau Ludwigsbaſen Rt. 
Beftphälinger herzogthum Baden. Hofbauer gejudht, 

zu St. Ingbert. Gegründet im Jahre 1835. [335%] Auf ein mittelgroßes Gut wirh 
—— — — Eapitalvermögen am Schluſſe bes Jahres 1869: Kuh : — a Fr 
r mit guten Zeuaniſſen verjebener, im der 
Ale Gattungen eichenes Bau: 9103,904 Gulden. und Weinbau erfabrener verbeiratbeter Höfe 
bol garıtı) Diele aut Gegenfeitigteit herubende Anitatı ihliekt alle Hrten von ers DEE aetnd, ber felbit mit Qamb urfuar 
zu verlaufen bei Karl Fern, Ballhaus sum —3 Ausfteuen und Kebenöveriherungd+ Verträgen gegen billige |, * der Erped. de. m α 
rämien ab. — 


melhen HMüren in Aanbel fa179®ta] 


Ein Einnehmereigehilfe 
mirb zu engagirem geluct Wäpere Auskunft 
ertheilt bie Eppeb, bieied Blatte [2968°a] ' 


Bürrau der Min 


Halt, Sowie Brı deren ſammilichen 


Brosprete, Formulare, zu Veitrittserflärungen w. { mw. werden unentgeltlich auf bem 
j eihähstreunden und Agenten verabreicht, 
und ebendnielbit jede gewünicdte Audlunſt bereitwillig eribritt, 
Der Berwaltungsrath. 


— Ein folider Barbiergebilfe wird 
onleih im eine_ gute —— Coparon 
6 bei 2. Jaede, 1.7 in Nu 
1103 


Todes: Anzeige. 


var] Auswärtigen Verwandten umb 
reunden ibeilen wir andurch die Trauer 
nadridt mit, daß unler geliebter Gatte, 
Bruder umb Ober 


Jacob Bender, 


venfionirter Vebrer, 
in einem Alter von 75 Dabren, beute 
Wbenb um 9 Uhr im ein beileres Leben 
eingegangen Hit. i 
wernbeim, den 20, Juni 1870, 
Im Ramen der Sinterbliebenen: 
I. Sieber, 





Heu: und Obmetgras: 


Verſteigerung. 

— Mittwoch den 29, Juni laur 
enden Iabres, Mittags um 14 Uor, zu Drei- 
ten, Kanton Göllbeim (Rhrinbavern), in dem 
Saale von Incob Oberländer, laßt Marl 
Auguft Duderftadt, lünigl, baver. Notär 
zu Rırdbeimbolanden, das Heu · und Obmel · 
aras vom feimen am Buße ded Donnersber- 
es in den Gemarlungen von Dreiſen, Dei 
teräweiler und Standbenbäbl gelegenen , einen 
Fidentaum von 42 Morgen enthaltenden 
ÜWielen, vorzäglider Güte, in eingelnen genau 
vrmeilenen Lolen auf Borg verkteigerm, 

stirdbeimbolanden, dem 1%. Juni 1870. 

Der föntgl. bauer. Rotär zu Göllbeim, 

I. Aleec. 


Verſteigerung. 
1% 55',) Dienstag den 28. Juni 1870, 
orgens 9 Ubr, gu Gölbeim in ihrer Wod ⸗ 
nung; 








beim verlebten Schreiners Friedri 
aut Vorg veriteigern : 


Arbeiter, 1 große Partie Nubbaunbiele, 


Eichen”, Tannen und Vanpelbiele, Wup- | 


boly, eihen und bischen Bournierbo 


3 
Modelle, Vlugstarten, Vflua, | 


| Anzeige. 


Strobbant, I Kuh, 2 Schweine, Betila- 
ben, Rleidungsitüde und Weihgeug, 12 
Bourmierböde , jugeichnilteres Dolz zu 
Stüblen, Kleider und Bieileribränten, 1 


Vartie Felgen, Bauchbune, Schlöfler, Be 
ichläg, Hausmobilen aller Art und ſon⸗ 
fine zur Schreinerei gebörsge Gegen. 
ſtande. 


Gollbeim, 22. Juni 1870, 
I. ailee, 1. Rotär. 
Heugras- Verſteigerung. 


157%) Dienstag den 28. Juni ih 
$ Rarbmittags um 1 Ubr, auf dem zur 








70, 


Br 
meinde Borrſtadt arbörisen Gerfingerhof, läht 
Serr Drlonom Peter Kennel daielbit, bas 
diesjährige Orugras von circa 

25 Worgen Wicen beim Sof 
auf Credit veriteigern. 
BWinnmeiler, den 14, Juni 1870, 
6. Schmolze, faul. Notar. 


Holzeriteigerung. 








re ee, [3350] Mittwoh 
warme A ben 20. Juni l. 
\ TE RA 1 Res des Morgens 


19 Ubr, werben aus 
dem Oemeinbemalde 
von Orbis, Diftrict 
_ Viebiblag und 
a Steinlaut, bei gun · 
Mar: ſtiger Witterung 
im Schlage Biebichlag, bei umgünftiger im 
Schulbaule zu Orbis, öfientlich wereigert : 
10 erben Stämme u. Stangen. 
gs Klafter eichen Steitbolz 
— eichen Etod- u. Wurzelbolz 
in tiches Broden volz 
208 eichen Schalwellen mit ſtarken Prugeln. 
1775 nemikhte Wellen bitto. 
925 eichen Binfelmellen ditto 
2095 gemiidte KReiiermellen. 
WRorihbrim, den 18. Yuni 1870, 
Das Bärgermeiiterumt, 
KAlingenfhmitt. 


Bemeindeichreiberftelle. 


(0247) Die Stelle bes Gemeinbeihreibers 
der Bürgermeilterei Mlienz iſt vacant gewor · 
dent und jol alebaid wieder beieht merden. 
‚Yulttragende, welche zu bieher Stelle behi 
biat, mollen ſich binnen acht Tagen, unter 
Morlage der bejüglihen Beugmifle, bei untere 
fertigtens Amte melden. 
Mlieng, den 18 Juni 1870, 
Das OB meilleramt, 
r. 





Zu vermietben : 
4 Entweder oaleich ober auch nach 
einiger Zeit eine Eaffen«, Sul und Tagen 
jchmiebe mit zwei 553 verbunden mit einer 
Egleiimäble, welche leptere burch Waller ger 
trieben twird, famınt allen hierzu erforberli- 
—5 und fonitigen Geichirren. 
Dieies Etablifiement — ın der Stadt Ouet · 
ber befinblich — beitebt Icon feit über 150 
Yadren, wurde ſtets mit bem beiten Erfolge 
beirieben umb wird jegt mur wegen Allers des 
aegenwdt Delipers aufgegeben. 
as Näbere bei dem Eigentümer Georg 
Beder allda iu ertragen. 


13245° 
einiger 


falten die Wittwe und Erben, bes zu @öl- | jeit 16 Iabren als tüchtiger Ar 
unt, zeugt fein zu dürfen, dab auch 





2andwirthichaftliches Feit in 
am 15. und 16. Scptember 1 


152184.) 





4 


Zweibrüden 
870. 


o 


VERLOOSUNG 


von Pferden, Rindvieh und landwirtbichaftlichen Gegenftänden, 


Pferde-Rennen und Preis: 


verbunden mit ber 


Vieh-Markt, 


Preife-Vertheitung des Königlichen Tandgeſtüts, 


und dem 


Landwirthschaftlichen Bezirksfeste. 


Ausstellung von landwirthschaftlichen Geräthen und Maschinen 





An das Pfälzer Publicum. 
Abichied, Danfiaguna und Empfehlung. | 


[3269| Weinen zablreichen Elienten in der Walz, bie mic jeit 9 Jabren mit ibrem jo 
ein Autrauen beebrt baben, jae ich hiermit bei meinem Weyzug nach Freiburg im babiichen 


berlande meinen ſauldigen Bunt jür das mir geientte Woblmollen, wormit ich zualeich | 


auc die Empieblung meines Freundes Deren J. Koh (ieit einigen Jahren Yabnarzt in 


Strahburg) verbinde. Da Derr Koch ſhon in Amerita als hun i 
beiter und reeller Gharafter belannt tt, ſo glaube it über; 


Ju fommen. Der Taa meiner Antuntt werd rebtgeitig in ben Blättern angejigt werben. 


Danuteim, den 21. Zum 1870, fi 
Dr. ©. v. Langsdorff. 


[arsts| Die im Auitrag der Areisverfammlung des Areiies Mannbeim zur Erleihterung 
für Die minder bemittelten Augenranten von Manmbeim mb ber Umgebung durch ben 
| Unterzeichneten abjubaltenden Sprebltunden finden möhentlib nur zweimal Donnerds 
tags und Sonntag, Nabmitiags von 1 bis 8 Uhr, im zweiten Stod des Gaie Wis 
(früber Stehler), argenüber dem „Wdlger Hoi“ in Mannbeins ftatt. 

Seldelberg, im uni 1570, 


Dr. Röder. 
| Dampimaichinen 


I empfiehlt im beiter Austubrung 





Isa! .) 


Ph. Unger in Gleisweiler. 


NB, Vorrätbig: 1 jünizebmpierbige mit Condenſatiom 


=: Gpiteptifche Arämpfe (Fallfunt) 


—* 
ver 
beilt brieflich der @peelalarat für Entlenfic Doctor 0, 


in Berlin, jegt: Louiſenſtraße 45. — Bereis über Dundert nebeilt. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


‚[3089%s] _ Unter zeichneter beebrt fich biermit gngueigen. daß er das Geichaſt jeimes Xb 

ers übernommen und weiter fübren wird, Derielbe wird heitrebt ſein, mar solide Arbeit 
au liefern, empieblt ib beionders im Aniertinen non Kelterfpindeln, allen Sorten 
Pumpen, Dahnen, Derbindungen, Fahſchhrauben, Waagen, jomie in allen in 


dieles Geihäft einichlagenden rtiteln. R . j — 
Aüe bierauf bejäglicben Reparaturen werden beſtens und ſchnell ſteus geſertigt 


Nenſtadt, Auni 1870, 
Chriſtoph Sauter, 
Mechanilus. 





Sch . 
Reftauratioun im Shlofgarten 


empfiehlt ſich mit guten Speiſen, vollfändigen Diners und & la carte und Getränlen, tar 
mentlich vorzüglicem Yagerbier aus der Brauerei por S Schröbl zum FJaulen Vel;, irliberer 





Beliger ber Brauerei Tivoli in Imeibrüden, und ficbert aute unb prompte Bedienung zu 

(20) 6. Bolber, Schloßwirth. 
Anzeige. Grasverſteigerung 

1315544 ch bringe hiermit zur sin iu Geinöhelm, 

lichen Kenntniß, daß ich meine anmalts | re Miet um, * — 

ſchaftliche Thaͤtigleit dahier begonnen | Hiric, in Beintbrien, laifen bie Öerrem Graf 

habe und im „Hötel Krafft“ mohne. D’Seillimer und Adolph Weither, Rent 


ner in Strafiburg, das diesdrige Deu und 
DObrmelgrad von 60 Morgen im Banne von 
Geinsbeim liegenden Welt, zablbar bis 
näcite Martint, verfeinern, 

Geimäbeim, den 19, Juni 1870, 


san) Dasfeit 14 Yabren mit Iſaat 
@ babier. in Ühemeinichait „betriebene 
rucht · und Bich-Geichäit bat fi unterm 
utigen aufgelößt ı und werde gun bafielbe 
unter meiner Birma weiter fortführen, mas 
de dem geebrten, Wublicum zur Stenntnik 
ne. 


Aldens, den. 16, Juni 1870, 
Abraham Gottſcho. 


Seilergejellen 


Kaiferslautern, 15. Juni 1870. 
Gros, 


Advocat: Anwalt. 


[3229]  Unterzeichneter bat ſich als 
praltiſcher Arzt bier niebergelafien und 
wohnt auf dem Marktplatz bei Heren 
Seilermeitter Wilde, über 2 Stiegen. 

Spreditunden: von T—8 und von 








1—?2 Uhr. 
tubwigsbafen, den 19. Juni 1870. 
_Dr. Ney. 


Kür Bierbrauer. 





—* Ein tüctiger Brauer wird gegen 
uten Lohn gehucht. Bu erfragen bei ber | finden bauernbe Mrbei Seinrih Böl: 
sv. d. Bl. «el in Hirkbheimbolanden, 12700" x, 


Daurice Buchbenderei in Ludwigsſbaſen a Rh. 


| m 


Sahmarit_ fangitt bat und mir) 
er Ah bald das allgemeine Bertrauen ermorben babem wird, | 


| i . ! Zugleich füge ih mod bei, dah_ic, den mebrieitinen Bitten naarbiub, mid ent: | 
Ein vollhändiges Schreinerwerfzeug für 5 jklofien babe. jedes Iabr (März und October) gweinmal auf je 14 Zangen nad Mannbeim | gegen gelragen werden, was mir mon 


loss Heidelberg. 





254] Mm 17, verlieh uns hr, Dr, med, 

‚, um Mh in Ladwigsbaſen als Arn 
eberzulafien, 
Wabrend seines biefiaen Wirfens Bat 
ſich als Arzt und Menich die Achtung im Pr 
bem Grabe erwerben, und neben wir bem 
allgemein empiundenen Bebauern über feinen 
BBeguanı biermit öffentlich Ausdruc 

dae ibm in einem neuen Wirtmgäfreile 

dad Vertrauen, deſſen er io sehr wrh ent · 
| winiden. „2 

Bavenbeim, ben 19, Juni 1870, 

Mehrere Bürger, 


Vermierbung einer Brauerei. 
[141%] In_ der Stadt Speyer an ei 
Dauptitzahe tt eine vor einigen Yabren nes 
erbaute Piechrauerei mit  Vager + Sleller 
Bırtbichait&localitdten, Inventar ıc. an einen 
soliden Mietber auf Michaelt zu_verpachten. 

Dielelbe farın auch unter günlitinen Debims 
gungen verlauſt werden. i 
‚Bu ertragen bei Behhättsngent J · J Spai 
in Speyer. 

(3261%4) Ein eiinnes Münlfihilf, 7,20 
Meter lang, 3,80 bis 4 Meter breit und eine 
Malzdörre, beide nur im guten Sultande 
werden zu lauſen geluct won ni 
| @, Sümmer Witwe 

in Hirchbeimbrlanden, 


Glycerin, deſtillirtes, 


chemch teine Waare, emptieblt bie Materia» 
liendandlung won 

| 2,8 Jaeger in Laudau. 

| Muiter ſteben gerne zu Dicniten, Sbrauchs· 
| anmerlungen gratis, (2600, 15] 


[2Wm6* «| im einer Weindarblung zu Mann 
Seim iſt bis zum 15. Auguſt die Stelle eines 
Lebt linas, Siraelite, zu beſeden. Wäberes in 
ber Erin. d. BI. 


1 _ 

Offene Lebritelle. 
[3257*:] Sm dent nemiihten Waaren · Ge · 
daſte des Umterpeüchneten findet ein mit ben 
nötbigen Borlenntniften verſebenet junger 
Wann, der die Handlung erlernen will, unter 
nünftigen Bedingungen Aufnahme. 

UAnnmeiler, im Juni 1870, 


_ BU. Dörr. 


[9274]. Eine braun mb 
wmerf; getigerte, hochträdhtäge 
Hübnerbinbin ,, anf ben 
Kamen „Juno“ höremb, 
| 4 abbanden nelommun, 
Man bittet um Rüdgabe gegen mute Beloh- 
nung in Bit, E, 7, 18. in —— 

















Frankfurter Börse 


vom 21. Juni 1870, 


Anlehens-Loose. 


34% Proum. Priorit,-Anl. 
urhessischn d&-Thir.-Loome 
Nassauer 25-l.-Loose 4.40. + 
4% Bayerische Prämien-Anleihe . 
Ansbach-Gunzenhauser 7-4- 
4% Bad. Pram.-Anleihe Thlr, 100 
Badische 85-K-Lome ı 4. » 
Gromh, Hepische 6 
26 





ae i von 1864 h. 
100-4.-Pr.-koose vont 


Geld-Sorten. 

Preuss Kassenscheine . , . - 

do, Priedrichsdior .). . . 
Pistolen rg 
Holländische 10-N.-Stücke , . „ 
\Rand-Ducaten . 2 2 20. 
'20-Frankan-Stücke .. .» 
Euglische Sorereigns . 
Dollars in Gold 


m. 





uno — ne . 








— 2— 


ilziſcher Kurier. 





Cr Balziſae Aurier erineins agtich weit Ausnahint des Montes, umb wu wöngrutlig drei Enterhaltungsblätterm. Derſtide tofet vierteljahttich A. 1. BO fr. jomehl derc 


Mal ——— 





SEudwigs hafen, 24. Juni. 

Die Abgeordnetenlammer bat in ihrer geſtrigen 
Sthung den bereit# befannten Antrag ihres Finanz 
ausichufjes bezüglich des aukerorbentlihen Blilitär: 
credited angenommen und barauf über verſchiedene 
geprüfte Anträge Entiheibung getroffen. Den Be 
richt über die Verhandlung bringen wir im folgen 
den Watte des „Aurier*. Ihre nächſte Sigung hält 
die Kammer am künftigen Dienstag, um die Ber 
rathung ber —— sen zu beginnen, 

Unier Mündener Herr KsEorreipondent ſchreibt 
unterm 22. Juni: „Seilern bat der zweite Aus⸗ 
ſchuß ber Abgeorbneteufammer das Greil'ſche Referat 
jum zweiten Wale in Angriff genommen und in 
anger Sigung die Eivillifte und den Etat bed Mir 
nifteriums des Aeußeren durchberathen. Die Poſtu- 
late für die Eiorllifte, wie dicſe von der Staatd: 
regierung geitellt waren, wurben unveränbert ange: 
nommen; beim Etat bes Staatdrathed wurden nur 
Beine Aohtriche beichloffen, nämli; 1500 fl. gegen * 
vom Referenten beantragten 3050 fl.; die Auſſtellun⸗ 

en für das Minfterium des kpl. Haufes und des | 
Grauen find geblieben, bei den Gefandtihaften ! 
wurden 20,000 fl. geftrichen ; für neu zu erritende, | 
beyiehungsmeile zu honortrende Gonfulate waren im | 
Budget 10,000 fl. eingelegt, die auch vollftändig bes 
willigt worden wären, wenn ber Hr. Staatsminifter 
nicht erklärt Hatte, auch mit 8000 fl. auszureichen; 
an bem Ürbenspoftulate wurden 2000 fl. geitrichen, 
alio nur 4000 zur Bewilligung beantragt; bei ber 
Bofition, „Untertügung bilfsbenürftiger Bayern im 
Auslande 10,000 fl,“ fol es zu lebhaften Erörteruns 


gen gekommen fein, da der Referent nur 5000 fl. | Stäbte, 


bemiligt wiſſen wollte mit ber ausdrücklichen Ber 
bingung, daß nur und ausjhließlid Bayern‘ 
bebadjt werden bdilrften, umiere übrinen Landsleute, | 
aubere Deutice, aber unberüdjictigt bleiben | 
müßten. Man fieht hieraus, was für Nationalgefühl | 
dieſe fogenannten Patrioren haben! Zur Ehre ber | 
Uebrigen fei ed aber geſagt: Der Breil bligte ab; | 
es wurden die geforderten 10,000 fl. bewilligt. Das | 
Sandtagspoflulat mit 172,000 fl. wurde anerkannt. 

Das Regierungepofiulat fiir das Minifterium bes | 
Aeußeren betrma 481,423. Herr Referem bean: 

tragte 363,173 fl, zu genehmigen. Der Ausſchuß 

beantragt aber 423,450 fl. zur Bewilligung.“ 

Ferner meldet der Hr. Eorrelpondent ; „Jr bem 
nexeiten Cinlauf der Übgeoronet:nlammer befindet 
ſich aud eine Borftellung ver Notare der Pfalz, 
„ben Entwurf eines Tar: und Stempelgeteg:s betr.“, 
angeeignet von bem Aby. Fries, Dann eine Borftels 
lung der Kreis⸗Oewerbe⸗ und Hanbelsfammer ber 
Pfalz, „die Einführung von Zagerpfanbiceinen oder 
jogenannten Warrants betr.”, angeeignet von dem 
Ubg. Aymalt Adler.“ 





Unfer Münchener. Hr. K.:Eorreipodent fchreibt 
und: „Die Ihnen zugetommene MWittheilung, als ob 
der nunmehrige Anwalt, Hr. Dr. Adler, fih einer 
Reuwahl zu unterziehen Bar berubt auf einem Jtr⸗ 
thum, Da in dieſer Hinfiht ein Präcedenzfall vor 
liegt, ter dahin entſchieden wurde, dab bie Ernen: 
kung zum Mboocat: Anwalt im Sinne des Geſches 
feine Anftelung oder Belörderumg fei, welche bei eis 
nem Übgeorbneten zur Amweiten Kammer eine Neu: 
wahl, beziehungsmerfe eine weitere Beflätigung des 
Manvater erheiihe, Wenn nun auch der Advocat: 
Anwalt ben Titel re Advocat“ ebenio wie 
der Notar führe, jo fei doch das Amt fein Staats 
amt, fein fönigliches, und nut hierauf_ beziehe ſich 
der beireffende Paſſus des Seſehes. Diere (Frage 
wurde bet der Ernennung bes Hrn, Abgeordneten 
Thurmayer von ber 1863er Kammer im bezeichn ten 
Sinne eutichteden.“ 


Helfe, was helfen mag! Um bie Patrioten in 
der Kammer für die Annahme der Kold'ſchen Ner 
Körungepläne zu „keilen“, ftelt der befannte „Disine 
dener“ mehrerer Ylätter in der „N. Freien Yreffe* 
den Militäretat umd Die baupttädtiiche Frohnleich⸗ 
Namsjerer in drolliger Meile zufammen. Ihr woll: 
Kt — jagt er den Herren, indem er zugleid einige 


Ludwigshafen, Freitag 24 Juni 


efinnungstügtige Windhiebe nach einem „lberalen” 

inifter führt — die Firdlide Geremonie in eine 
politiihe Demonftration verwandeln; dies iſt Euch 
nicht gelungen, benn: „Mit leeren Demonftrationen 
wird die Meritale Parteı immer Fiasco machen, und 
befonders mit Demonftrationen, die Religion und Pos 
kitit vermengen. Dan will reelle Leiftungen, man 
will Thaten ſehen. In einigen Tagen bei Berathung 
des ordentliden Miltäretatd wird ſich zeigen, ob fie 
folder fähig it.” Alſo gebet hin und ſümmet für 
Kolb! Wie wäre et, wenn Greil eine ähnliche Ans 
ſprache hielte ? 


Aus Baden wird eine bemerlenswerthe Nieder: 
lage der „tatholtihen* und ber nichtlatholiſchen Volks: 
partei gemeldet: troß aller Anftrengungen iſt ber von 
Beiden gleichmähßig verfehmte Stromeyer in Con— 
ſtanz zum bürgermeifter wiedergewählt worben. An 
anderen Orten wird ein äbnlider Erfolg nicht aus: 
bleiben, wenn bie Nationalpartei — ba man ben 
Gemeindewablen bod einmal einen politichen Char 
ralter auforüden will — der vereinigten ſchwarzen 
und rotben Demagogie mit gleihem Ernft uud gleis 
er Ausnauer enigegentritt . .. . 

In Defterreid) Haben am Montag bie Landtags 
wahlen begonnen und zwar mit ben Wahlen der 
nieberöfterreidyiichen Taudmahlbezirke, die viel befier 
ausgefallen zu fein feinen, als man nad den von 
den Ultramontanen gemachten Anftrengungen ſchließen 
burfte. Es handelt fich bei dieſer polititchen Actio., 
die wie Alles im dem zerfahrenen Deſierreich eine 


| 





die Ggpebitien als darch die Bol bejsgen. Inferate werden mit 3 Rremger bie vierſpallige Petitgeile ober deren Baum berechnet, 


Mont.Cenis ohne alle „politiſchen Hintergedaulen“ 
durchſtochen? Was aber dem Einen recht iſt, muß 
dem Anderen billig fein... . 


Der Kriegäminifter gegenüber den Ab: 
ftridhen an der Greditforderung für außer⸗ 
ordentlidie Militärbedürfniffe — und ge: 
über Dem Antrag auf —— eines 
revidirien ———— 


SG In dem erſten Artikel iſt hervorge hoben 
worden, daß die Kammer ber Reichsräthe im der 
legten Eigung vom 18. Juni ben Beidlülen der 
Kammer der Abgeordneten in allen Punkten beige 
treten it, mit Ausnahme der Rofition won 100,000 fl. 
für das Militärfranfenhaus in Nürnberg, auf wel 
der bebarrt wurde, Dieles Refultat iſt aber im 
Schoofe der Reichsrathslammer keineswegs ohne 
Wider pruch erzielt worden; vielmehr wurden gegen 
mehrere Abitriche ernlie Bedenken erhoben, nament: 
lich ſprach fih Reichsrath Graf v. Botbwer im 
Auͤsſauß Fir die Unentbehrlickeit ber Feuerwaffen 
für die Gavalerie aus und glaubte d m bezüglichen 
Abſtrich nur unter den zur Zeit beſtehenden Verhält⸗ 
niſſen und nur unter dem Vorbehali zuftimmten zu 
tönnen, dab dem Adſtrich ald Motiv miat eine allen: 
fallfige Neduction der Gapulerie unters 
| ftellt werde. Derfeibe Richscath vertheidigte die ab» 
geitribene Poſillon von 5000 fl. zur Vervollſtändi⸗ 
gung dir Einrichtung der Militärbildungsantalten, 
und e8 wurde Tulieplid aus Zwedmäßigkeitsgrüns 


ganz feltfame Gehalt annimmt, um fosenannte | ben auf der Einſeßung dieſes jowıe eines weiteren 
@ruppenmwahlen, d. h. die ländlichen Bezirke, die | Poftens von 150,000 fl. für Auſchaffung von Ans 


die Handbelöfammern und ber Großgrunds 


| befig wählen j.de Gruppe gelondert für fh. Auch 
finden die Mablen in den vericiedenen Kronlänbern | 


nit anf demelben Tag ftatt, Sondern werden in 
dem Seitraum von: 20, Juni bis zum 20. Juli vor: 
genommen, fo daß erit in etwa vier Mochen ein ende 
gütiges Urtheil über den Geſammtausfall berielben 
möglid) iein wird, Die Nadhmahlen in Böhmen (mo 
ber Landtag bekanntlich nicht aufgelöst wurde, fon: 
bern nur ergänzt werben foll) finden erſt am 4, 7. 


unb 18, Juli ftatt und werben ſchwerlich ein anderes | 


als das biöherige Relultat haben. 

„Baron Midmann — jo wird aus Mien ber 
„Köln. Zta.“ geichrieben — der viel angefochtene 
Landes vertheidſgungsminiſtet (Minifter für Landes: 
beleidigung nannte ihn ber Vollsmund), iſt nicht ; 
mehr. Zwat erfreut er ſich noch der blübentiten Bes ' 
ſundheit; aber des Portefeuilles Loft drüdt ibn für | 
der nit, Als Hr. v. Widmann vor den Pfingſt⸗ 
feiertagen eine Urlaubsreife antrat, fhien er inne,zu | 
werben, daß es deun doch gerathener wäre, ganz und 
gar feine Schwierige und unhaltbare Steluxg zu räus } 
men, und jo fand ſich bemn in jeinen hinterlaſſenen 
Papieren ein Demilfionsgefud, deſſen Annahme nidt 
auf die geringfte Schwierigteit ſtieß.“ Man darf bes 
gierig darauf fein, ob ber verunglüdte Miniſter eis , 
ren Nachfolger erhalten oder ob, mie dies im Une | 
gar der Fall iſt, das ganze Refiort unter das Mi- | 
nifterpräftorem geft-Ut werden ſoll. ! 

m Belgien ſcheinen die Ultramontanen wie | 
f. 8. ihre Gleichgefärbten in Bayern vor ihrem | 
eigenen Siege eridroden zu Sein, da fih bie jept! 
noch Riemand gefunden bat, der die Negierungss 
gemalt übernehmen will. Da die legten iele der | 
Herren allen — des mobernen | 
Staates widerſprechen, jo ift dieſes Zögern ftet3 ein 
erfreuliches Belenntniß der Impotenz der Bartei, bie 
vieleicht mandes Gute geritören, aber nichts Zeit: 
gemäßrs ſchaffen kann. 

Nach den jeht vorliegenden volftändigen Be: 
richten über die Gottbarbsverhandlung im Geſehtz⸗ 
gebenden Körper Frankrteichs erweist fi die tee: 
prapbifche Meldung ug der gegen Bismard 
und Yreußen gerichteten Spigen ber Debatte, wıe 
—— al& viel zu ſcharf gefaßt. Wenn einzelne 

anzöfiihe Redner „politiche Hintergedanken“ in 
dem Gottharbunternehmen wittern, fo dürfen fie biefe 
den Deutſchen Schon aus dem Grunde nicht übel neh 
men, weil wir uns darin gerade die Franzoſen zum 
Mufter genommen haben. Dder habın jie ten 


 fanterielanonen nicht miter beſtanden, meil ſolche 
| ohmed:es bei der Budgeiberatyung nodmals zur 
ESprocde kommen würden. Gbenfo wurbe non dem 
genanuten Neidierath die Poſition für Feflungsbaus 
ten befürwottet, für welche die Mittel, namentlich 
für_ bie Vollenduug ber Borwerke der Feſuumg Ins 
nolftadt, aus ten Jiufen ber fonds für auberorbents 
lche Diilitär bern fuifje bewilligt werden ſollten, indem 
er deu Nugen wıd die Notbwendigkeit von Keflungen 
betonte und ſich auf bie Erfahrungen dcs Jahres 
1566 bezog, wo ſich auch bie Unzulänglichteit der 
als entſptechendes Surrogat bezeichneten. hölzernen 
Vormerte bargeihan babe, Er erklärte ſich jür bie 
Nothwendigkeit des foliden Ausbaues der Borwerle 
in Ingolftabt im Jutereſſe der Selbſiſtändigkeit des 
Vaterlandes, jüc meldes dringend nothwendig Sei, 
ber bayeriichen Armee zu ermöglichen, wenigſtens 
eine Zeitlang allein unter dem Schuhe einer Feitung 
fich zu halten, und damit fie nit im erflen Augen: 
blid genöthigt Sei, einer großen Armee fi) anzus 
ihließen ober das Sand zu verlafien. 

Die Nichtigkeit der oben zu ben einzelnen Poſi— 
tionen entmidelten Orundjäge mwurbe zwar mehr: 
feitig anerlannt, indeſſen mit meiter hierauf ber 
ſtauden im Intereſſe bes Zuflandefommens des 
Gefehes. 

Nachdem wir nunmehr in einigen Beiſpielen 
zu erlennen gegeben haben, von welchen Gedaulen 
man in ber erſien Kammer bei Verathung ber Cre— 
bitforverung fie außerorbentlide Militärbedürfnifje 
eleitet war, fommen wir zu der zweiten principiellen 
En melde wir an ber Sp he bieler kurzen Ber 
ipredung ‚ale eine für das conſuitutionelle Leben in: 
ter. ſſante Trage begeichnet haben, 

Am Schluſſe der Beraifung bes II, Ausſchuſſes 
der Reichtrathe kammer über dem obigen Gegenſtand 
in der Sigung vom 14. Juni reichte nämlich der 
Reichsrath Bothmer dem jörmliden Antrag ein: 
„Es Sei gegen das hohe Geſammtſtaatsminiſterium 
ber Wunſch auszubrüden, das Militärbudget 
einer Revijion unter Berücſichtigung jeber 
Eriparung zu unterzuhen, weldie mit der Vers 
mendbrrfeit der Armee zur äußern und inneren 
Sicherheit des Staates verträglih erſcheint.“ Der 
Antragſteller motivirte vielen Finn Untrag, indem 
er auseinanderſetzte, daß mach feiner Veberzeugung 
als Mitär hei der Armee Eriparungen nicht nur 
noihwendia, ſoudern auch ohne Schaden möglich ferien; 
die Bunkte aber, en welchen geipart weiden fönne 
und dürfe, fönnten nur von Wilitirp-rionen, won 


fohverfiändigen Männern, eruirt und fefts 
geſte Ut, miemald aber von ben zufälligen Anſichten 
eines Nommerreferenten abhängt gemacht 
den, wenn alfo eine Kr des ir tärbudget 
auf der Bafis der möylidiiten Sparſamkeit vorzu⸗ 
nehmen ſei, do wärbe Di ni 
Intereſſe = Lau un 9 
Armes von dem Rrisgemikfteriumg jelbfk vorguneh: 
men fein. U) 4 


Diejer Betas vde don Sale Deu R vie a PR 
minifter#,befä und er ) 
außer Stand leben würde, Ein anderes ald’ daß vo: 


elegte Burget ausjmarbeiten, Auch der zweite 
Shräfident, von Thüngen, ſprach fich gegen ben 
Antrag aus, wegen der zur Aufiielung und Vereins 
barung eines neuen Budgets erforderligen Zeit, nad) 
welchet bie Finanzperiode nahezu abgelaufen fein 
werde; aud ſei der Antrag verfrüßt, da bisher 
nur ber Referent ber Kammer der Abgeord» 
neten über das Militärbudget geiprocden babe und 
noch nit die Kammern der Abgeorbnetn und 
der Heichsräthe; es möchten vorerft die Beſchlüſſe 
dieſer Gorporationen abgemartet werben. 

Nach dieien Bemerkungen und —— 
wurde der Bothmerſche Antrag abgelehnt. 

Unjerer Anfiht nad Eonnte an der Hand der 
Berfafjung diefem Antrag fein anderes Schidfal zu 
Theil werben. Der $ 6 bes Titel VII ber Berfaf: 
inngsurfunde ſagt: „Der König läht vor dem 
Ablauf des Termins, für melden die firen Ausgaben 
feitgeiegt find, den Stüänbem em neues Budget 
vorlegen.“ — Die fpäteren Modificatiomen buch die 
Belege vom 15. April 1840 und 10, Juli 1865 be: 
zieben- ſich lediglich auf die Zeit der Vorlagen 
des Budgets vor dem Ablauf der Finanpperiode, relp. 
auf die Dauer ber Finangperiode ; allein die Grund: 
beitimmung bleibt, dab den Kam mern bas Bub: 
get vorgelegt werben fol. : 

Es iſt Daher ganz correct und im Geiſte und 
Mortlaut der Berfaffungsurfunde gejagt morben, 
daß bie Rammerm bis jeht noch nicht geſptochen 
haben und bie Anfiht eines Rammer:Refes 
renten in Bezug auf ben Beftand eines Budgets 
micht enticheidend fein kann. 

Bir verfennen hierbei micht, dab die Tendenz 
des Bothmer’ihen Antrages eine mwohlmeinende und 
insbelondere dahin gerichtet 5 iſt, auf einer 
neuen Baſis eine möglichſt raſche Ber» 
einbarung über die Militärlaften zu erzielen. 
Allein jedes nene Mlugrbudget würde biejelben 
Kämpfe, dielelben Ausftelungen, dieielben langen 
Reden und Redensarten hervorrufen, den befannten 
Sprüchen werden mir nicht entgehen: Militaritmus, 
Gälurtemus, europaiſcher Bayonnetten-Starrframpf, 
notdamerilaniſches Miliz: Vergnügen, Schweizer⸗Frei ⸗ 
beit, Vollsfouveränitäts: CTultus und Alpen⸗Morgen⸗ 
roth. Mach der gehörig in Scene geſetzten Alarmirung 
der nangen lopalen, pflidtgemäß-rubigen, bajuvariichr 
fräntiſch· ſchwabiſch · pfälgtihen Bürgerihaft kommt 
dann zum Edluß eine Gonvention zu Stande. — 
Dos Nürnberger Spital wird mit einer Elaufel ger 
nehmigt und das ganze Militärbudget, ditto bas 

auptübel bleibt und muchert fort — es wird nur 
ein Nothverband angelegt — einige Millionen fallen 
meg und bas gute Bayernland zahlt in eimigen 
Jahren zehn: und kundertfad, was heute vermeint⸗ 
lid geipart mworben il. Man bat nichts gelernt 
nnd nichts vergeſſen! 


. Deutihland. 

* Neuftadt, 22, Yun, Die „Neuft. Itg.“ 
meldet: „Soeben wor Schluß unferes Blattes wird 
und mitgetheilt, dab durch Regierungsentfchliekung 
vom 18, d, Die Einführung von Eommunals 
ihulen genehmigt wird, aber unter Voraus: 
fegungen, bie nur neue a a EN ges 
nannt werben können und bie kaum Die gemitnfchte 
baldigfte Erfüllung unferer Münſche erwarten lafjen. 
Zunagft toll das katholiiche Schulhaus unbedingt 
an bie fatholiihe Enltusgemeinde abgetreten wers 
den, d. b. die politiſche Gemeinde Toll auf bas Recht 
ber _. des fraglichen Gebaudet zu Schul: 
zweden förmlich Verzicht lei leichzeitig aber einen 
Erfag für den Entgang biejeß ulgebäubes nad» 
weifen. „Können wir Schulhäufer aus ber Erbe 
ſtampfen ?* Sodann ift bie u der am Abitims 
ir im Sculiprengel Neufladt wohnhaften 
fefbitfländigen unb jährigen Mitglieber ber bes 
treffenden Religionstheile definitiv Feilgufegen und ber 
Nahmweis hierüber, ſowie Über die Wetheiligung von 
je”, der als ſtimmberechtigt anerfannten Religions: 

enoffeniaften zu ben Mcten ji bringen. Dieier 
Kayımeis wirb feine Scmierigleit fein, ven den 
erfien Forberungen aber hoffen wir, baß, f. Negier 
rung noch etwas nadlafjien wird, wenn fie fieht, 
dab unjere katholiſche Bendlferung felbft in ihrer 
entinenten Mehrheit eine unbebingte Abtretung oder, 
vieleicht beffer geſagt, eine Abtretung zu Nicht Schul⸗ 
meden verlangt, ja perborrekcirt, weil fie in 
dieſem angen nur die Abficht erkennt, die Eins 
führung der Gommunalfchule hier abermals auf die 
lange Bant zu 


+ Münden, 19. Juni. Dem „Fränk. Kur.“ 













ein nberlihes Gewicht barauf, daß ber 
m bnleihnamsproceifho 
mwohhte, daß das Perional der kl, Stellen And Der 


bö —* F die Katholiken) auf 
de, ber. Vrocefjion ungumoßnen, daß n. ben 
Steaßen errichteten Altäre, vor weihen bad Evan: 
(tum geleſen wurde, mit Gewächſen aus den tal. 
bhäniern geihmüdt waren. Die Abfidt dabei 
gebf unverkennbar dahin, die Meinung. zu verbtei: 
Re König habe damit. eine bedeutſame Demon: 
firefion zu ®unften ber ultramontanen Richtiing, eine 
Schwenkung nad jener Seite hin, ein Zugeſtaͤndniß 
an biefelbe gemacht; der Zwed aber, welder bamit 
erreicht werben fol, iſt en doppelter: einmal näms 
lid) bei dem Theil der Vevölterung, welcher zur Beit 
im Schtepptau jener Bartei fi befindet, das Mlißs 
bebagen zu vericeuchen, mweldes allmähli in Folge 
ber übertriebenen Oppofition gegen die Regierung 
dort ſich kundzugeben beginnt, und den Glauben zu 
erzeugen, diefe Oppofition werde im Grund vom Rös 
nig gebilligt ; zugleich Damit fol aber aud in dem 
liberalen Theil unferes Volkes Mißtrauen gegen deu 
König ermedt werben. Freilich wer fid) die mehrfa- 
chen entſchie denen Kundgebungen deſſelben gegen die 
ultramontanen Beſtrebungen, befonbers in den letzten 
Monaten, vergegenmwärtigt, dem wird ein ſolcher Zwei: 
fel nicht fonımen ; aber nicht mit Unrecht rechnen bie 
Ultramontanen bei ihrem Manöver auf Das fur 
Gredähtih der großen Meuge und Die Beneigtheit 
Bielet, übeler Nachrede ein williges Dhr zu Leihen, 

A. Münden, 21. Juni. Im einer von bem 
Generalvermaltungsdirector Feinaigle unter: 
Ichriebenen, dem Kolb’ichen MilitärsReferate ange: 
bängten Denfihrift fol nachgewieſen werben, 
dab das Berhältniß der Adminiſtrations— 
beamten in Bayern und Preußen der Zahl nad 
fait übereinftimmend fei, der Koſtenaufwand ſich aber 
höher ftelle. Auf Seite 26 gexannter Denkichrift ift 
Er „Bern man von ber Gefammtzahl von 304 

eamten biejenigen abzieht, welche in Preußen ver: 
möge. beftehender anderer Einrihtungen (Warum 
adoptirt man dieſe Einrichtungen nicht! D. R.) nicht 
vorfommen, jo verblieben analog der preußifchen 
Heeresformation noch 257 Beamte. Nach dem Ber 
hältniffe von zwei Armeecorps zu zmölf folder, würs 
den ſich hiernach für Preußen 1542 Beamte ergeben, 
während der Stand in Wirklichkeit ſich auf 1569 
beredjnet.” Bei diefer Berechnung if, abgeſehen 
davon, daß für Bayern, „wegen der beionderen Ein: 
richtungen”, 47 Beamte nicht im Anfag genommen 
find, von dem Verfafler der Denkichrift vergeflen 
worben, daß Preußen, beyiehungsweile der Nord— 
deutſche Bund, nicht nur 12 fondern 13%, Armee: 
corps hat; rechnet man mit den dem Budget zu 
Grunde gelegten 304 Beamten, alfo ohne Abzug der 
47, „wegen der bejonberem Einrichtungen“, fo müßte 
Preußen 2052 Beamte haben, felbes hat aber nur 
1569, demnach 433 weniger als ed nach dem Velipiele 
Bayerns haben folte. Nimmt man in runder Zahl 
die 304 Beamten in Bayern als ein Fünftel ber 
1569 preußiihen Beamten unb bringt bie brei 
ging Infanterie, Gavalerie und 
rtillerie der beiden Staaten in Verhältniß, fo dürfte 
Breußen, beziehungsweise der Rorddeutſche Bunb nur 
5 mal 16 — 80 Ynfanterieregimenter haben, es hat 
aber 116, dann 5 mal 10 — 50 Gavalerieregimenter 
gegen 74 unb nur 5 mal 4 — 20 gegen 26 Artillerie: 
regimenter. Zum Leberfluffe wollen wir aud noch 
bie 47 Beamten * ber beſonderen Einrichtun⸗ 
en“ außer Anſaß laſſen und mit nur 257 rechnen, 
h erhalten wir fir Preußen 1728 Abminiftrationss 
beamte, was zu Gunſten der preußiſchen Eintiätun: 
en, bie nur 1569 Beamte erforbern, ſpricht, ba 
elbes, wenu es dem Beiipiele Bayerns folgen würde, 
159 Militärabsriniftrations » Beamte mehr haben 
müßte, als ber Stand ausmeist. 

Die Beiprehung bes Geldaufwandes behalten 
wir ung auf ipäter vor. 

* Aus Baden, 20. Junt. Der „Rational 
Big.” geicrieben: Alle unſere hochpolitiſchen An- 
mwandelungen treten zur Seit zurüd vor ber ſiarken 
Babhlagitation in den Gemeinden. Con 
fang eröffuet befanntlid ben Reigen, und der Bür: 
germeifter Stromeyer bat feine Wiederwahl in: 
mitten einer Wabl: und Wühlhuberei auszufedhten, 
wie fie in Baden feit 1849 micht erlebt worden ift. 
Die flarlen ultramontanen Elemente, benen der „er: 
communieirte” Bürgermeifter ein Gräuel it, haben 
fi Alles annectirt, was von bemotratifhen und jon- 
ftigen antinationalen Elementen in ber alten Eoncild: 
ſtadt mähat und gedeiht. Dem Lande find biefe Er: 








treme des Wahlfanatismus noch neu, und Doc ift 
biefe kleine Welt ſtarkſiedender Leidenihaft nur das 
Vorbild beffen, mas mehr oder weniger lebhaft ſich 
bald an Öunberten von Gemeinden wiederholen wird. 
Hüben und brüben muß bas Bürgerthum lernen, ſich 
mannbaft feiner Haut zu mehren; wer es unterläßt, 

für fih und bie Sade, ber er bienen follte, die 


Igen zu tragen. 
eid) 
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Q Baris, 21. Junt. In ber gefrigen Ra ms 
merjigung lam endlich bie Mony’iche Interpels 


wird gefchrieben: Unsere ultramontanen Blätter ler 
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ſenheit in ber Rammer- erichiemen ; 
Richt und ſlatt jener Betten Many 
eine "jener, „Lectianen“’ bifloriicen, Bambelögeogra: 
vhiihen und völßerrechtlichen Indaltes melde Thiers 
mit jo vielem Anftande zu neben verfleht, Mony 
ging-gemaltig in die Breite, begann mit einer Vers 
meſſung deb Mipengebirges, zählte die Straßen auf, 
melde ſeit den Zeiten der Nömer durch dieſe Felien: 
mafle ebroden worden und gab dann einen Ueber: 
blid über die bieherige Geſchichte der Botiharbbahn. 
Nah M be es ein Mittel, ben Scha wel: 
hen jene Bahn dem frangöfiichen Handel droht, abs 
zuwenden: man brauche nur bie Simplonbahn zu 
bauen, Worauf dann der Nebner zu dem-mertwürs 
digen Schluffe gelangte, daß nit nur Frankreich 
keinen ernjtlihen- Grund babe, ſich aus dem pelitiv 
Iden Geſichte punlte ber Ausführung der Gotthards 
bahn zu wiberjegen, fondern daß auch für jegt fein 
Grund vorliege, eimas für die Simplonbahn au thun. 
Aber ‚wozu benn die Interpellation? wandte man 
ihm ein. Nur darum, damit die Megierumg etwas 
für die Inteteſſen von Marieille thue. Dielelben wers 
den Shen durch Die Mont Cenis Vahn leiden; fhlimz 
meres droht ihnen von ber Gotthardbahn. Marfeile 
aber repräfentirt ein Drittel bes frangöfiichen Han: 
beld. Man verbeffere die Schifffahrtsmege. Man gebe 
ber Rhoneſchifffahrt den gu ng zum Deere, ben fie 
nie gehaht. Mit ber ver) und Rhoue, der Saone, 
bem Khone-Rhein:Eanal iſt die Verbindung von Mars 
ſeille bis Straßburg bergeftelt und man wird bie 
Waaren zu einem Frachiſahe von 12 Franten bie 
Tonuc, d. 5. billiger als jede Eilenbahn, bis ins 
Herz von Deutſchlaud führen können. 
. De Minifier bes Aeußeren behanbelte 
bie Frage zuerſt vom politiichen, Dann vom commer« 
ciellen Standpuntt aus. Mony hatte nebenbei Die 
Anſicht ausgeiproden, die Staaten, welche zum Bau 
der Gottharddahn beigefteuert, möchten eben hier: 
durch ein Eigenthume recht an die Bahn gewinnen, 
und ber Rorbbund Lönne alio bei geeigneter @ele: 
genheit troß des Widerſpruches der weis eine 
Armee nad) Jalien werfen. Das ſtellte Gramont 
unbedingt in Abrede; er führte eine Meihe von Do: 
cumenten am, um zu zeigen, daß bie Schweiz bie 
forgfältigften Vorfihtämapregeln getroffen babe, um 
ihre Neutralität zu mahren, Sobten ſich deun 
biele Vorfichtsmaßregeln ungenügend ermeifen, fo } 
ja Franfreih da, um bie eutralität der Schwei, 
zu vertheibigen. 

ancelin bob hierauf die Nadıtheile her⸗ 
vor, welche dem tramzöfiihen Handel aus der Durch⸗ 
ſtechung des Gotthard erwahlen müßten. Er ſah in 
bem Bertrage ber Gotthardbahngeſellichaſt die Reime 
einer Zarifcoalition der contrahirenden Staaten, ges 
gen melde Feinde man fih nicht werde vertbeibigen 
können. „Nicht blos auf bie und auf bie 
Eifenbahnen wendet fih bie Thätigkeit Preußens, 
Seine Marine entwidelt ih in hohem Grabe. Un 
dem Tage, wo bieler Staat bie in Rede ſiehende 
Linie in der Hand hat, wird er jeine Marine Ges 
winn zichen lajien von dem Tranfiihandel, welder 
fih durd den Suezcanal Venedig und Trief zumens 
det. Es liegt da eine Gefahr für Frankreich, die um 
fo nrößer wird, wenn Ste nicht eine Subvention für 
die Bollendung der Simplonbahn gewähren. In ben 
diplomatiichen Unterhandlungen, von melden der Mis 
niſter des Inneren geiproden, hat man große Sorg: 
falt angewandt, die Reutratität der Echweij zu fidyern. 
Barum aber hat man nicht in einer Handeldunters 
nehmung biefer Art einen Antheil für Frankreich 
verlangt ? Was ift jet zu Ihun? Frankreich kann 
fi nicht darüber beflagen, wenn Stalien und Preu- 
Ben ein legitimes Recht ausüben, indem fie ſich bie 
Hand über die Alpen hinüber reichen.” 

Den Bejürhtungen Eftancelind tratder Mini: 
Rer der öffentliden Arbeiten damit entgegen, daß 
er behauptete, nicht nur werde ber Schwerpunft bes 
europälihen Handels burd bie Vollendung der Monts 
Cenis⸗Bahn auf feiner alten Stelle e en wer⸗ 
ben, jondern auch ber ganze Oſten Frankreichs fei 
bei ber Durdfiehung bes Boltharb in eben fo hohem 
Grabe interelfirt ald Deutihland ſelbſt. Die Ans 
duftriellen von Mühlhausen u. f. w. haben bem Bott: 
hard fhon vor Jahren ben Borzug vor dem Simplon 
gegeben. 

Bu einer etwas erregtem Debatte gab endlich die 
Berührung der firategiichen Seite ber Frage Veran: 
laſſung. Wirb die Öftgrenze Frankreichs nicht ge: 
fährbet fein? fragten Born de Bulad auf ber 
rechten und Reratry auf ber linlen Seite. Re 
ratry beichränkte ſich dabei auf allgemeine Nebent» 
arten, Zorn be Bulach aber verlangt, daß man bie 
gerung Hüningen wieder in Stand fjege. Marihal 

eboeuf miberlegte die beiden Vorrebner, indem 
er darauf hinwies, daß eine Schienenftraße, melde 
ber Grenze parallel läuft, bei weitem nicht jo ge 
fährlich fei, als eine Eifenbahn, welche jenfrecht auf 
over Grenze fiehe. Er wolle nicht läugnen, daß bie 
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Rcdienbach und Bergjabern, ben 21. rüberen Iabren, bei den Einnehmereien Satierklautern, Neuflobt, Landau Bärtbeim, | Rüge, Auherdem hatte er eine filherme Eplinder- 
Yunt 1870, Bsti und 86 — 827 zu allen fabrnlanmäkigen dügen mad Uhr, Portemonnaie mit Geld und ein Paar 
























i i Lund zurüd mit Ihtögt ältigteit Igenden W ausgegeben : Schwimmb-ien bei fih. Da die Vermibung 
TER u Bon obengenannten Etatienen ne ale unh yurid . — nabe liegt, hakı berielbe beim Baden ertrunten 
1. Slafie, 2. laile 3. Glaik if, io bitte id Jeden, fomie bie rein. Poligeir 

a ke fi. 6.18 fr, a sn fe bebörben,, allenfaffige Mabrnehmungen mir 





Die Hinfabrt farn vom 1, Juli, Hunuft und Sentember ab an einem befücbigen Tage |hofort zugeben zu laſſen 
Todes-Anzeige. angetreten werben , jeboch milfien dieſe Billete ipäteftens am 15, Tage, beim. am is Yulı, Yubewigtbaien, ben 23. Juni 1870, 
—e — — und Kauft K. Senie re jur teife bemüßt jeim, umb darf bie Meile mır in Etreßburg u: Karl Weber, r 
rem! te Gmerili j unterbrochen werben E mo t bei Hrn. Vrubater, ersbeimerfir, 
«3 bem lieben Bott aelallen unferen Bei den Einnehmereien Homburg , St. Ömgbert Blie⸗caſtel, Iweibräden , Landitubl — Be —— 
fo inmiggeliebten Sobn, Bruder und Mund Kusel Lönmen vorbezeichnete Billete ebenalls bezogen werben ; bie Reiienden, welche non —E nna Der Untergeidnete 
Schwager bielem Stationen bie Reife beginwen mollem , babem jedoch ein einjabes Billet nad Sailers- ee  nerfauft oder permiethei 
ati Schloßkei lautern zu lölen, melhes butch Aufbrud des Stationeftempels Wiltigkeit zur Retourjabrt „ in ber Sanptitrabe zu Aaie 

Joh. Philipp n erlangt. b, ferdlautern gelenene, Wobne« 
heute Morgen um 7 Uhr im Alter non ‚, Vreigepäd wird nicht gewährt. Fur Rinber ift der Preis eines ganzen Vlatzes zu band, großen Zaben, 10 
49 Iabren plöylic in ein befleres Jen · (| entrichten. Iimmer, 2Hühen, 4 Mar 
jeitö abparuien. , 

Um itilles Beileid bitten 































Gegen Borjeigung obiger Billete giebt die Schweirer Eentralbabn- Station Baiel 12 farben, Dinterban und Hof entbaltenb, umt 
Tage giltige RAundreikebillete von Basel, entweder über Diten, Deriogenbuuhkee, Bern, hun, | gänitigen Tedingungen, e = 





















Die tiefbetrübte Mutter u. Familie. 1 | Neubaus (Interlaten), von da_an den Viermalpitärteriee und mrüd über Yuzern, Olten 4 

Albisbeim, den 22. Yuni_1870, zes Ban. — ober aber von Baiel fiber Olten, Qugern und den Biermalbfälteriee in's Garl Sproß. * 
i d 1 1 i Y x * * 
5* Feerieme findet Freitag Mit · — rei r — und zurüd über Thun, Bern, Sersonenbuchiee, Olten nad Baſel ya tolgen [3205%%4] _ Eine noch qut erhaltene mueide 

“1, Glaffe 2, Claſſ⸗ a Gloße münte ift wegen Umbau billig au_ vertaufen. 

Fra 1a 65 Eis fra 12, 5 Gte fra. R 15 Gta | Branco-Anfragen unter Gbifire M I Rr. 3208 

, 2upwiash 5 r * - — beſorgt die Erpebltion bieies Blattes. 

Schuldienſt⸗Erledigung. EN —— im oe 
350] Die_ürorlitiihe Echulfiele babier ie Direction ber Pfälziihen Bahnen. ! 2a») Ein wetes Bug- 
it erledigt: Bewerber um bieielbe werben b Jarger. | pierd, bjährig, mehür garantirt, 
biermit eingeladen, ihre, workhriftämäkigen F 2 jweiipänner Waoen Belter- 
Gleiude bet bem Unterzeichneien binnen 14 A 1 farren, einipänner Wagen und 
Iagen periönlich einzureichen. nt 3 ce i g ce. | fonitige Ndergerätbihaften unter 
h ) — annebmbaren Bedingungen bat 


u I Pieter Belle „nd folgende Gebaltäber | (sorge. Die im Auftron der Areitverlamenfung bes Ktreiſes Manmbeim zur Erleichterung ju verfiufen Beorg Hammel in Rleinlarl- 

‘ ") Gebelt al Beriänger 175 g, ue bie minder bemittelten Augeniranten von Wannbeim zud ber Umgehung burd ben he 

5 2) Öebalt ala Pebrer 8 fl. Unterzeichneten abzubaltenden Sprechtunben finder wäcentlih nur siwelmnl Donnerds er Te 
m Aniblan der Caiwalien , inch, "tags und Sonntags, Nachmittags von 1 bis 3 Wär, im zweiten Stod des Cafe Wi [9200%4] Ein Badergehilfe erhalt foal 





Iiruber Heiler), gegenüber dem „Lrälzer Dot” in Mannbeim ftatt. 8 Gonbition bei Fried 
j be Dali nenn 162 fl. Seidelberg, im Juni 1870. . a 5 . CR 7 Hrontentbal, ® Be 
iir meld, Iepteren Betrag erlorber» ’ 
lichen ir garantirt wird; Dr. Röder. ir Fi. . j 
D) nihlag der Wohnung 12 fi. n FE II FT FREIEN Stelle-Geſuch. 
5) Unkblan —— — “il Für Gi arrenfabrifanten. IS282s} Ein in der Manujacur u. Modes 
s en * — — für 15 ft 33 Neuvetbeſſerie Prägmaldinen mit Selbitihärzung des Stempels lanatt mwoarenbrande tüchtiger junger Wann, ber 
7) et der Gemeindetaite £ Tonnen), mit dieier werben Ion Kate * * nt en Vrande Data —— 7 —— „ng zu verän® 
; n verwenden ; ſernet neueile eibe elform em h u⸗ Ab eide⸗ 
—— Imrd 20 fi. — und Bündelmafhinen 16. empfiebit ea ng .. I, 88 G.H, Ro. 828% 
b. 8) für Hemuneration für relir Fried. Steinbauer & Söhne in Speyer a. Ne. | sent bie Erd. 


nie Vorträge an Sabbatbr 
und Wetten — — — _. 12 
9) aus der Thalmann'iben Stiftung 2 
10) aus dem Motlthätigleitäveretn 5 
. Eumma 700 fl. | 
Auch iſt dem Webrer babier zur Ertbeilung 
von Weivatunterricht vieſſach Welegenbeit ger 
boten, 
MWiunmeiler, 1% Juni 1870. 


Melchnunaen nebit Breisconrant über Übiges_gratis). Nachruf 


| | 
— 
gm Kanton Grünstadt erhalten Anzeigen _ . (Untieb neripäte.) 
| ie größt u ; ur 9979] Dieier Tage iched von uns Herr Lebrer 
h Die größte Verbreitung darch ben in meiner bortigen, volitänbia mit Zhneliprefie, —342 Serrmann, als Bürger bochge» 
neuelten Schriften ac. eingerichteten Druderei 4 mal wödent id, Nittwods, Donner® gie, alt cuter und jebr tücdtiaer Vebrer 


tag, Samstags und —* nebit 2 Unterbaliungsblästern eriheinenden 19272°] yon feinen Schülern verebrt umd geliebt, und 


” * dei bi 
Grünſtadter Anzeiger, ni Oberes Anmer 


fl. 
A. 
n. 
il. 


Der Epmagpgen-Ausichub Auflage 1200, Preis 2 fr. per einfache Zeile, bei gröheren Te ing diefes waderen 
D. Neugafi. arnnes rer allgemein bebauert mb ber 








| 
| 
mM. Maner, jehlel Tuteur. | Yinfträgen Rabatt. | 
- er — — Karl Thieme in Kirchheimbolanden. | Berial til emplunben, wirb, dab | 
Heu⸗ um metgras⸗Verſtei⸗ nzarische Rothweine. [ a x 
gerung zu Geinsheim. Ungarische othweine, a ae cn — mit Bern, 


— ala: &jegiarber, Dfener, Erlauer, Meueſer, Rarlowiger und Billanger gegen jeinen jehinen PWirfungelreis zu Bas 
Mn Bar oh jB62er, 1865er mmd 1BGBEr, melde Ah vermöge ihrer ausgegeichneten Qualität Aid ;benbeim eingenangen am baben, ruien beme 





um 8 Übr bes Worgens anfangenb, im Po L s : h a in 
bau sum £ ii, in Beinäbeim, ja Seit A leer bei uns eingebürgert baben, empfiehlt und bat Meis nn Ieiben. muB ORSUF Fantilie noch ein berzli 
Doctor — d 

iibrigen Wradmahs von 300 Dlorgen am | J. J. Diefenbach in Darmftadt, Berg, ae a ehlieder des Saſius 


ame von Seinsbeim liegenden Wicen, auf Mertreier der Sgengarder WeinhandlungdsGefchihaft in Siegsard in Ungarn. 5 


— 





































Rertins näcditbin gabibar, versteigern. — — 
Den Steialiebuabern werden auf Verlangen [3271 fen Sonntag den 26, Diefe®,, dis Nadmitiags um 3 Übr, im biefigen Frankfurter Börse 
sen dem Wirkenihügen Ioa zu Geinsbeim Üemeindemalde (Bihtrict Sternjagen) „ leiert der biefige Befangperein unter itwirteng | vom 22. Juni 1870. 
a —— — Zu ae ai Ka und * —5 — und be3 Eoppelquarteltes ' 
oniadbach. 21. Juni 18% mn Reuboten bein et, Bü je Keil ti i i Pr. t« 
* Bolt. — V re Dot Weionges werben ter ——— Be TER EN) | Staats-Papiere, me 
— —ñ— ⸗ u „ ben 19, Juni 1870, 1 Preum. 44% Obligationen & 105 4% 
:3258°,4| Im müchlter Zeit werben awei @es,. r : % 
biifenzetelen worunter die eefle, auf dem ——  —————— Eye Ar, 7 DE u Der Borfand. LE Toren! | 4 Fate “106 u 
Altreau bes Unterzeihnetem erlediat. Lule P er * — 
gende mogen ſich hei mit melden. J 1 fi: Pfül er Baderberein. Kawan 46% . er 
rantentval, 21. Yumi zer t ehung Ju . Iaz77'h) Näciten Montag als den 27. s 3%: P u 
—— 1. Valle. Stut rte L Jun, Normittags 10 Übr, zu Yangentandel| Bayern 4 r 10 
R Tr LO00Se um „Fafisaud yur RL wo der Waller) 14% äh. ds | a5 
>‘ 3 rrrtin beine Omen un— % Kiähr. do, 
Fr. W iemer, iu au 85 Hrenger per Stüd, wöbniih abhalten, wozu alle Bader ber Dinlz ..4u hr, do. un. * 
F 1 No. I, Mannheim it 70,000 Mi. Gelds@erwisinfiew |} (namentlich die Südptälzer) Höfitit eingelae| = 64 Fr 
—* Mi a fi. 14,000, 7000. 3500. 16, 1, den » 4% Ablösungs-Kante - I u% 
empfiehlt i En reich affortirtes bei der General-Aatntur Deidesheim, ben 21,-Iuni 1670, Wartbg 28 Obligationen FR 
Lager in Stiefeln, Schuhen, Gchrüder Beimmält nn Der Borfland. RR α Oblapiimnait - „| Tim Ze 
umpfbänbern fü n % J — — 5 rn 
* ige für In der Walz find Locir ui baben bei Anzeige, Baden, 28% = h 18 X R 
Damen und Kinder. [aasatne] Auer} es tanbas, 2) Ein ordentlichen, zur Felbftilänbigen] _ = 24% do. von... .| — il 8 
Auswahlfendungen per Pot. dei ZBaldeter in Muiel, —— anime ua GrMase.d% Öbliguionen. . . | 12} 
» Rueliuß in Zudtwigähafen, se re — — proteitantiicher) 34 7 
; . neischt .Bx% . . u 
(82387] Eine noch wenig aebraudte 8. MM. Zeiß in Bpener, Ealoir und quie Petenäiang, De ne Gebter, I Zain Beh. 6% 


ne — 
elmann in y 
%. Ranler in Ralferdlautern, 
Ritterihen Budıb. in Jweibrüden 
und in der aoasn 
—832 dieſes Blattes, 
toerläßier, erhalten Rabatt, 


Bier-Preifion 


mit brei — zug und Eis · 
v sung verlauien. im 
* Ohrentopf in Mannheim. 


% - . 

Erp. d, IR 8% Ar “Anl i. 8. 

Gommisftelte 2234 Ir F 

wird gelucht vom einem jungen Manne der| 

|feine Webre in einem Goloniale und Giiene|___®%__r — 

waaren· Geſchafte beitanden bat und bafelbit 

u. a aka Son J ip, mar. Sim F Kassenschel: 

r gen. e6 bei ber meuss. ı scheine. „ - +» + 
rn) @t. Johann Saarbrüden.| Fr, do. Friedrichs’ es 

n ein Inureiat-, Harb- und Golonialman- — — — 132882] | piuasien 8 * zo: 

ren-Brihäft Tann unter ſcor aünftigen Ber las") Ein junger Maun, welcher leither 





is. 
Yönnte foglei qeicheben. äberes bei bel > Be r i 5: 
or 








* 





E (281) Zahnarzt Detzner atıd 
N Speyer ift ben 27. nnb 28. 
Juni im Pfälzer Hof in Lanz 





; , ungen ein Yehrlina eintreten. Brieflie lauf verihiebenen Vüreauy ibätig mar, lucht 20 Pranken-Stleke un 58 
dau zu confultiten. Pa en nimm bie Erp. be. Pl. entgegen als Säreibgebilie bie Ne i dc ut ——— —B —— * 
ante Rro 32274 su ertragen bei der Erp. d. UL 1 Defian ia Gua On... am 


Hauride Futbristerei +7 Cubemigtbaien a, Rb, 
HSierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro, TI. 





--m.rn 


. Erſte Beilage zu 6 145 des Pfatziſchen Kurier. 


Ludwigshafen, Sonntag 26. Juni 1870. 




































Rechnungs-Abschluss 
Imperial-Feuer „Versicherungs - Gesellschaft, 


Londen 1803. 
1869. A. Gewinn- und Verlust-Conto. 


Mobilien-Berfteigerung. 
30074) Dienstag den 5. Aut 1870, 
orgend 8 Uhr, E andan in Der Woh- 
nung Des Erblaffers, laifen die Mittwe 
unb Erben bes_zu Landau verlebten Shut- 
Ihers_ Georg Benjamin Solthorft ger 
gen Baarzahlumg verfeinern: 
2 Stuten. (1 Rappen, 1 braune), 3 Malle 
den weil 


























‚2 Bmelipdntnerdatien, 2 Einipän- Einnahme fl Ausgab 
h — gabe. 
en AIEEDET | Cnpital-Reserve aus 168... . . . . 4,479,184 Bezahlte Schäden. . 
Saiten Wi ua 2 Eanen Wogenleie Prämien-Reserve aus 1868 . . .. 5146006 | TI M Verwaltungskosten . . . . ., 
mg PR LIE inte, Stetten, 1 Prümien-Einnahme in 1889 von 






#. 1,019,704,183 


6.250,047 
Zinsen-Einnahme in 10. . ., .. . 


453,439 
146.20 


Ganapee, 1 Commode, Ziche, Pänte, 
Stühle, Schränfe, 1 Gylinderubr mit 
Kette, 1 Kobelbant, Eviegdl, Bilder, Ki» 
hengeihier , Bettlaben , Matrapen, Bet 
tung, Weißseug, verichlesene Hausgera · 
the, bucen Sceitbol;, banı die leider 
und Hemben des Berlebten. 

Alle Diejenigen, welche an den genannten 
Radlak Forderungen zu machen oder 
lungen, inäbeiondere für Mrabrten , “. letiten 
baben, werben biermit erfucht, die Anmeldung 
dee Borberungen oder Leiltung ibrer ae 

uldeten Beträge längitens bis zum BVerjlele 
Kae bei bem Untergeicdhmeten zu bes 


tigen, 
Landau, ben 24. Juni 1870, 
=. Seud, ft, Notar, 















Passiva. 
Actien-Capital „ . 
Capital-Reserve, , . . 
Prümien-Reserve . . . 
Schaden-Reserve . . . 








Activa, 










1 Stadt-Obligationen . » 22 2.. Andere 2 - Ver- 
Grasverfteigerung Ikinälsche Ublgailain 1 Anderz „Zkbt Ver 

auf ben Gemeinbeiwiefen der Stadt) Casss bei den Banquiers Fällig werdende Rech- 
hr Conto der englischen Bank . mungen . . 2... 

Speyer pro 1870. Wochsel im Portefeuille . . . . . . Nicht abgehobene Divi- 

[320] An den naribezeichmeten Tagen jedes · dende . 2 02. 


Ausstände bei den Agentm . ı . . . 
Diverse andere Werthe. . . 2 2... 






mal um 2 Ihr dee Nabmittags, im Saale des 
Vollaihulbauies zu Speyer, wird dutch bas 
unterfertigte Bürgermeiiteramt zur Veriteiger 
rung ber Grasnugung auf machgenannten 
Die un br Stadt Spever auf Eredit geichrit- 


ten 

1. Dienstag den 28. Juni 1870: 
Die Wiejen am Stierplag,, auf der Sau 
meide rechts und linfs am Graben, hinter 
den Gärten, auf der Nubenmeide, am 
Yinnäderle, am Marrbamme, Rloaborit, 
vordere Hammelweide, Teichberruwieſe 
und das Hanloch, neue Zeichwiele, am 
Rheinbäufer Fabt techte, auf ber alten 
einbänier leide, auf ber neuen Rbein- 
hauſer beide, der Damm und bie Wolb- 
zube mebit dem Goldgrubenfefiel, am 
ldgrubenteiiel, an ber Zausarube, der 
Boldgrubenihlauc, die ebemals Foly'khe 
Wirie, der alte Gaulöpferh, der Echlanch, 
welter auf bem Gaulspierh Mont, bie 
Winkler'jche Wiele, die Dottererihe Wirte 
oberhalb und unterhalb ber ebemaligen 
Hiegenden Brüde, am Lunhdeimer 


Stierplaß, 
11, Mittwoch den 29. Juni 1870: 
Die Woogbachwieſen, die @ielswirie, neben 
dem Delenptübler Ua, das Yeinpiabitüd, 
ber Krantenpterch, die Wieſen im oberen 
und untern Sirbengrün, Stücdelmtele im 
Kirdengrün, im oberen u. unteren Rirchen 
riln, abgeiretene Nubnigeritäde im Rei 
red, im Gänsdred aukerbalb dei Dam- 





. 250,010 | 8 





Berlin, den 1. Mai 1870. 
Der General-Bevollmächtigte: 
MH. J. Dünnwald, 


j ker re gegen Feuersgefahr auf Mobilien, Waaren, industrielle Etablissements «te. werden zu liberalen 
Bedingungen und billigen fosten Prämien, ohne Nachzahlungen, alyreschlossen, und sind die Herren Agenten der Imperial zu 
jeder weiteren Auskunft und Ertheilung von Antragsformularen und Bedingungen gern bereit, 
Neustadt a. d. H., den 7; Jumi 1870. [3000°] 
Die Haupt-Agentur: 
Kerd. Schmahl & Cie. 


— Künftlicher Dünger 
FE Landwwinthſchafilig hemifen Fabrit  FERR. 


Ehrenvolle Erwähnung, Medaille. 
ondon 1802, e 
—“ Georg Carl Zimmer, °“““ 
eda no mei Medaillen, 
— €. Clemm-Lennig — —— 


Ehrenvolle Erwähnung. Silberne Mebaille, 


Mannheim 1865. Man n h e i m. Saarlouis 1867, 


mes, auf der Hochmwiele, abgetretene Auß · 
ieberftüde in der Epenerlache, bie ud, = — 
meh em —— — Webeile, Kali und — wir in Stahfurt, Sol Motel 
a h . f 
un, BERG um Wenger che, aöln 1865. Phosphorit:Gruben a. d. Lahn. Karlörude 1860, 
Die Wieſen in ber Saulade, bie Scälieh- mr — — lion 


miele, auf der Mitipenerer Meibe, die 
Kubmeibe, reits der Wichtrift, binter'm 
Soduder, ber Altſpenetet Nacıtweide, 
am Rüblaamen- Wäbl, auf ber alten 
—— verichiedene Wiesen und Gras+ 
pläße 


Mittwoh den 20. Zuni, vor Be 
ginn obiger Berfteigerung, wird auf Anjleben 
des Domplarriabrilrate® dabier zur Ver 
fteigerung ber Ghrasmugung auf dem alten 
katbotiiben Rirchboie in 2 Yoolem geichritten, 

Zur Einfittönabme kann der Schlüflel zum 
Nirchboſe bei dem Aitchentechnet Deren Raul 
mann Vensel bier abwebolt werden. 

Epever, den 21. Sumi 1870 

Das u 
N. 6. Gberbardt. 


Schuldienſt⸗Erledigung. 

Zur Wiederbeſezung der durch Ber 
Örderung des Lehrers Kupp zu Windbaberg 
vacant gewordenen Lebreritelle wird hiermit 
gur Dewerbung um böchelbe ein Termin Bon 
4 Wochen von beute an jeitgeitellt und aus* 
er m Bier Giele, vertaüpfte jährliche 
er mit bieler Stelle verknüpfte jahrli 
Gehalt beiteht in: 


Unter Eontrole ber landwirthſchaftlichen Vereine im Baden, Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen 
Württemberg, u. a. m. 


Ale Sorten Knochenmehle, Superphosphate, Kali: und Magnefia-Präparate, Special: 
Dünger für Reben, Tabak, Rüben, Hopfen, Wiejen zc, ſowie aud) 
Ehten vohen und aufgefhloffenen Peru: Guano, Prima-Qualität, 
Samuutliche Fabrit ben in altbe i i [ jede ‘ 

genau am a Grohe = een Gelee ke mu SERMURO Yolte Bewansie:hen; fir ste —— 

Sedes Kollo i mit der genauen Bereinung feines Inbaltes und ber Firma: „Georg Earl Jimmer in Mannheim ⸗ 
EI Eirten Wert — 

en Werte ic. 

Solide Wiederoerfäufer Ierden an Drien, "we ra ne —A —— Fr RE 


Palmkuchen-Mehl als Viehfutter. Verklauf 
Zum Erſatz von Selkuchen. und reſp. Vermiethung eines 


188960] Die bei ber Mabrilation des Walmternöls aus Valinteruen entfebenden Bee | Colonial. und Manufacturwaa— 
Rüdhände (Balmluhenmebl genannt) werden ihon Seit längerer Zeit in England, Brani- ren⸗Geſchaͤftes zu St Ingbert 
reich und Ror ddeutſchland zum Nſchen unter das Qiebfistter (Den, daaſel, Nüben’ sc.) mit n di ii 
— —— > —— Dieb Die — a — Bier Güter 2 Durch das Ableben des 
rung. eelben wird mebt ‚und aus leilerer re tbarere Butter erzielt. u 

Die Durcichmitte der Mnaloien von Weot, Iuftns won Liebig, Dr. Sianrod , Fröd: Henn Johann Vol, Kaufmann 
bardt ». ergaben felgenne Behanbttrile: von bier, iſt der Fall eingetreten, 


’ 


1) Aniblag der Wohnung u . 12 fl. j 6, * —2 
2) Baar aus der — u äweiß (Airotein Erf Silha ac)" . ale dejien Gejchäft, das, wie allgemein 
ujanmen 0 Ti. eitoge „>. 5 nn befannt, bisher mit’ glänzenden Er— 
Bür’s Reinigen des Exchulsimmers erbält ohlenhndrate (Siarte, Gummi, Inder . 4,0% iR h 
* — —5 P * Dianbmaie Fafer, Kalt, — —— 130% feige betrieben wurde, auf cine fange 
tial zur ? sung deitelben 0 fl, ERT Tre i n 
Das ortsüblihe Weläute bat der Lebter 1000 "io eihe vom Jahren vermiethen zu 


Es exaiebe ſich aus fämmmtlichen Untersuchungen, bat; irgend wie tbeilige Subſta fi . Mietk F 
in olmtudienmebl wicht vorbanden find: * ee müfjen ; ber Miether hat das Wan- 
Wir) halten‘ Bayer woh, Diefem Palmtuenmehl in 1 tr. Süden und verſenden unter venlager durch Ankauf zu überneb- 


Nachnahire des Betrages den Ur, Sadfrei zu A. & m, 68 * 
Netto Eomptant bei Wlappons ben Bir, Sadireı zu I. 8. 15, Pe Näheres im Gejchäfte: 


unentgeltlich zu belorgen 
Rünlchweiler) den ar ii 1870. 
Das Hütpermörßeramt, 
» aun. 


r Brancı Bahn Mannheim. Buͤreau 
ühlfteine, as, ; Weſtphali 
he, Van i nger 
Miteut Oq ——— Cäpne aller 


r 







a —S VVUeberſichtliche 
Bi | 





Belormmadung N‘ Magdeburger gellweſihedunge Geſeiſchitzen 


ur m ber regt eisäfle-Ergebniffe in 






Arufmännifher Verein. Verein. 


enen für Wetroleum, Pieter Berfammlun 
baben inmerbalb drei Moden eine — Jehrtin 1869 und 1 [S109%4] area den 26. Sun, Abenbs 
terne —* Preis an ns © — Prämien — — ⸗— — Uhr im Local⸗ — 





ein — — 
ge gewünschte Auslunft eribeilt basti BEIBER: 1869. 1870 


unterjonene Amt. 
Waldijchbach. ben 16. Yumi 1870, - heran» 
as °= — au "Summe | — 























Tagrsorbnung: 

1) Bernilligung einer Ertea abe ‚für bie 
richtung im neuen. 

2) Antrag .von 30 orbentlicen "Witgliebern, 

menden Beiuchd der, Dereinäneriammlungen 

6 —— 


Arie 


Srimir, 


nA r 











— — TE TE NET" ible. tale. le 
aus: und Gejchäfts-Verkauf: Tanne N lee ‚s20.827) 1,964.990 (25|11 N) — ad — — 
) Eih daus IMödig, mit Gef mb Hinter: N ee ee ST Dlannpeim, 11. Iani 4° 
gebt — Diltie der Stadi am ; Dar 4* 302,500 Der u 
a) 1 Poehabibhöthet don 7000 Bänden beutich | |ii* ultims !Ra « .1710,708,140| 3,741,804j20]11 [1918,787,264| "2888,418 | efı 
und 500 SE gut gemäblt unb bie — lzer Baderb 
in neuerer Seit fortgeiekt, mebit 240 Ra | E He mie und Riktormi Feb Achlen Montag als den ** 
—* RRC Pe 458,447,990| _1,412,547\ 81— ] 518,129,5% air sl, Bormittans 10 Uhr, zu Yangenlandel 
5) eine Delliländige uchbinderei-Einricht ür engere Regnung alio Baiıkand Val bb 
38* und ts i tung: bis es Dlärz 1252,2 205.210 1339, an: — nais 20 hahı Fi band zur Bialg wirb der Blälger 


ngolanierie ZBapncn ., MS ß 

an Sue Eilig zu oertanen be 
wegen gaufoa verlan! 1 
Dh. Ariedr. Prey 6 für eigens Nehuung um . 






























für eigene Rechn 


12539) Wegen Aufgabe ber Delongomie 
zegen bas Vorjahr geitiegen. 


wird Untergehäneier Cart Welß in Alten- 


ung m. .* 





Womit Sni in Figentbum verHeigern lafien : 
ı) Ein in Mitte des Ortes flebendes 

irdetiged Wobnbaus mit boppelten tal 

fingen, * Drenn · und Badbaus | 

und Meniie, 3 gemölbten Kellern, ge 

— und Gerblofienem Hole und 

jenbem Röbrbrunnen und gerüumigem 










cs Daus feiner a al 
zn aun — —A — ee im Iarmar - 2 20» 
rahe wegen, zu jebem te geeignet. | im Februar. . » » » 
: Ed * * ftart —— — hm Nan, . ©» 
oblengrube m ein iter en; i J 
unterhalten. i3 ultimo März . ‚1041 729,096 
2) Hub werden noch beiaamte Ländereien 
in Aedern und Wieien von ext. 


3) Wird dieier Berfteigerun noch eine gbeburg, ben 14. Juni 1870, 


Wobilieroer eigen io ken. wo allerlei Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft: 


obilien, Gaus-, Fuhr · und Adergerütde Fiir ber ®e waltungs rach 


verileigert werben. 





€ ift mitbin ih Jahre 1670 bis ultimo März: 
die Verfiherurngsiumme Brutto unt 208,054,124 Tblr. 


bie Vrangien-Hinnabme Brutto um 146,813 Thle, * Ser. — Pin. 


firden, Kanton Malbmobr, gegen Ende bes | Brandfchäben. . i Fr. \WWiemer, ua 


afqguglid ker 
Rüdverfiterumg, 
wirflich begabli: 


1 [IR F * Auẽ wahlſendungen per’ Poft, 







— Zu vermiethen: 


Die bis ultimo März eingetretenen Brandſchaden loften ber Geſellſchaft F 
Rechnun 9 alio vorausſichtlich circa Thlt. 40/000 weniger als im — - ur — 
ei 


Kir Feine dijeniliche ie Zins wie ger 
wöhrlic abhalten, wozu alle r ber Pialz 
——ã die Shbofklgr) boſicht eingela · 


Deidesheim, ben 21. Juni 1870. ., 
j Der @ 


„a 





' 148,972,459 Thlr. 
















53,945 Thlr, 6 Ser. — Pig. 


„ 








‘F 1 Ro. 1, Mannheim, 
empfiehlt ihr veich aſſorlirtes 
Lager in Stiefeln, Schuhen 


Bontoffen, Strumpfbändern für 
Damen unb Finder. [aasstre] 


























‚mo |1 
‚arı 









[32454] Entweder joaleich ober F 
einiger Zeit ein⸗ Waffen· , Sul unb me 
ichmiebe mit äiwei Feuern, verbunden mit einer 
Schleitmüble, welche legtere burd Galler 

trieben. woittn, > alen birgen eriorbe — 
chen ci u und Ib lomfigen —— * 






ſcroi 














Der General:Director: 





——— Derlleigerung wirt Iolter M. Schubert, Friedr. Anobland. —* befindfich — erhebt Abe jet 1 10 

Altenkirchen, den 1 I Mai 1870. Der Haupt⸗Agent für bie Pfalz, DDr, Mu ni ri men —— 
Weiß. Garl — h- moärtigen Beſbers auigege 

Belanntmahung. _ — won Nabe Fr nen Site — 








* ul —* an Mr ern een Nieberländ 
vorr und zu billigen Preilen zu 
a Te BR Se ap Dampfſchiff⸗ lebe ur 


——— Pe r een direete Fahrten 


e Sorten Badlijten- Auch werden St 


und. Robr-Exäble neu eingeflechten ö fen: 

Großh. Arel ihverwaltm a en:Rotterdam. 

* ——— * Von Sütwigabafen 12 Ube Mittags direct nah Rotterdam. 
Heben Montag und Breitag direct nah London. 


3218.) Lnterzeichneter bat einen Nukhaum- 
kamm "ae da 4 3 Dieter * Emtimeter Prompte Gäter:Beförderun 
Yänge und 1 Meier 25 Eenbine —— Sta 
nebit 6 Ariten, auch braunes Holz, 8 und 4 


BE Berne ——— Direrter Dampfihleppiäif- -Güterdienf, 


Ph. Adam Baab I. Ale 8 vis 10 Tage von Ludwigsaha 


in Darnbeim bei Hirdheimbolanben. Wegen Perjonens und Güterbeförberung erteilt Auskunft 
Bierbrauerei: -Ginrifptung, ——— 
au 


nur kurze Zeit im Gebraude, i 


verfaufen. 2 Bierkefel, 2 Bormaiid- (a9) 





Alle Gattungen eichenes Bau—⸗ 
bol 


zu verkaufen bei Marl Kern, Gaſthaus zum 
meißen Bären in Standel, ____ jaırs'sl 


[3205] _ Eine mod qut erbaltene Schneide ⸗ 
müble iſt wegen Umbau Ba verlaufen, 
Branco-Anfragen unter Ghifire t. 3205 
beiergt bie Erpedition bieled_ Bat. 


bi vs) Ein eier nes Rühlihif, 7,80 
Er able 9330 bis 4 Meter breit unb eime 
örte, beibe mer im guten Zuſtaride 
eh u Laufen gelucht won 
E. Sümmer Wittwe 
in Rıirdbeimbolonden, 


Beften der Srtauuns 
DIE "ner ee Taipei. Kirde Im 
nen [17 —* 
> nur nod 25 &tü —*28 in 
Erpedition * Pfalz. 
vLubwigushajen am Adein. 





nt Dampiboste nah allen 


n nah Rotterdam und umgelehrt. 





&lemens Grohe. 

















bütten, 1 eiſernes Kühlſchiff, Schrot: | 7. 
mühle, Circularpumpe, Maildıpumpe, 
eine Partie noch wenig gebrauchte Lager: 
und Scentfah, 1 Fuhrfaß, ſowie ver: 
icdhiebene andere Brauerei: —— ten. 

Näheres bei Wilh. —— — 


Neuſtadt eben Tag 










[3098 is 
Bichung am am 1. Juli: 
Gewinne: zu 100,000, 40,000, 
20, 10,000 1%, 
Mailänder 45-Fres.Looſe, 
ver @tüe fl. 16. 

Rüdleuf nah Biebın A. 14. 
Bukarest-Loose, 
yer Städ fi. 9. 20. 
Rüdkauf nad Febung in A. 8. 30. 

— e Madrider 









Rächſte 
Ziehung am BO. Juni: 


Stadt Bukarest-Loose 


au Tre. 20 = fl. 9. 20 fr, 
Jährlich 6 Ziehungen 
mit Bräinien ver 
Pre. —— 5% Se ‚ 50,000, 















10: Fr03.:200fe, Rüdtauf "der Looſe 
Pu. — eh . Sıhe Be * Eid 
K Erferreiilde 1 doͤñn⸗ 
Roofe. Ausführliche Proiperte gratid, aud 


ohne gleichgeitige Behellung. [sont] 






Geminne: 3 gl 00,000, 


zum Ta a: Be Rüdtauf: 

«urdömählg be 

Gebräder Schmiltti in Nürnberg, 
Incafio-, Banl- und Wedielgeihäft. 


‚Stuttgarter Domban-&oofe 
a 35 freuger. 
EEE Geminme: fl. 70,000. EM 
Aus fuht liche vrofpeeie gratis und 
franco, auch ohne gleichzeitige Beftellung. 














Wechſel⸗Credit. 


[3223°«) Ein @elchäft im Nannheim laßt 
degen billige aereihen s auf In. ren. 
Anfragen B ®. 2, Daube & Eile. 
en 













[050%] Eine Fabrit hünftlicher Dünger unb 
anderer chemischer  Troducte münlcht einen 
Keitenben gu engagiren. der eimas jrangdfiid 
1908) ren — arme, bei | veriteht und einige Barantieen leilten_fann. 
Oitto ne 5* enet in Yanba Du | Abo? auf briefl, 

fter werben auf Werlangen Franco eingefandt. ! erfahren. 


in Lambsheim bei rantenthal: {s16?° " 2a | 
m: "Eolleptifde Ari me 1e € Ganjunı) m 


a Mari fegt: Loutlenitrahe 45. — 


























nimmt die Ey, d. BL entgegen, 












[707% In ber Conditorei und Gafe von Jacob — in (0s18) a ck faun fonfeich 


lafergejelle bobe 
Da et —— baben, m = 


Gefrorenes. ot. Braun, Biafe 





‚ [a286”%) Ein junger Mann , melder jeither 
auf verichiedenen Barcaur ıbätig mar, jucht 
als ee bis z es ii ‚Bet 
ju erfragen bel der Er 

ana De ai 


2 über Hundert Il - 
Er be — — Geſellen— 5 J 
Lehrlings Se. {9323's) Zum fobortigen Eintritt ein Schmied 








lzonr Ein Weingeichäit in ber Norbere und ein Eclofiergeieile genen boben Kohn ; 
Dial hut. einen vebrling sun ioigtigen in | m auch wird ein Vebrling aut zmer Jahre um⸗ 
reist, oit und Yogis auber dem uſe. 
Vebrgeld wird nicht verlangt Reit und & ei 9. Böshen 


entgeltlich im * — genommen, aebg jreier 
fir Schnned 


Franeo-Oferten sub Ebilire I, & Wo, 3097 | UND Medanı Her in Grünftadt. 


Hofbauer gejuht, 
üchtt [395%] Auf ein mittelgeoßee Gut wird ein 
„_zuchtige ssimsmetgefehen, e mit getan Zeugnifen — * im Adere 
—— pee ou * —— und Weinbau erfahrener verbeiratheter Oof⸗ 
iter in dent oben, Hmann, 13317") bauer gelucht, der jelbit mit Kand anlegt. 

! Nüberet bei der Erped. ds. Vlts sub A, B 


Ars. 
Ein guter Steinvruder a — —— 
2975) Ein junger Mann, militärfrer, der 
Sn bauer Behdtigung mi, Sn 2 Jane Shen in cr Meieale und, dort: 


Raufdı, Lityogranb in. Saarbrüden. [3315] Pen —— ———— 


3914"4] Eine 2 der doppelten Buchhaltung , ſowie mit allen 
em hie "been a be * Eotmptoirarbeiten vertraut ift, fact ſoſort Em 
vermtetben Mäbere Mustumit ertbeilt gagement, gleichwiel welcer Brande, 

nt Bicifomenn, Büdermeihter ei. unter Niro, 2079 „Heirat die 


in Yamb&heim, Erp. b. 
Offene Lehrſtelle. Anzeige. 


7%] Im dem gemifchten Maaren-@e | [32844] Ein nen wir Velbititändigen 
date bes Unterzeichneten findet ein mit bem| dabtung des Gausweiens geeignetes = 
nötbigen Wortenntwitlen verlebener junger | juverläiiger Brrauenzimmer, pröteitantiicher 
Damm, der bie — — will, unter ) Gonfeihon, * —18 gegen angeme ſenes 
günstigen Bedingungen Aufnahme Salaır und Der Eintritt 




































































Lu 
air. bei d. Erp, d& Bl. zul Wnnmeiler, im Juni 1870, tönnte Sogleid — Wiberes bei der 


Och. Dörr. ro. d Bl 


L + 1 u — 3 = i 38. 2 > 4 g — 


F des Kreiſes DMannbeim zur Erleichterung 
J— en ga unb ber Umpebung burd dem 

- utlih nur gweimal Donnerd« 

t #, ha 3 u 8, im jweiten Stod bei Eafe Wis 

(irüber — dem Valier De" in Mannheim ftatt. 

f Seidelberg, im Juni 1870 










Heifife 


Ludwigs · Kiſenbahn· Geſellſchaft⸗ 


Ausgabe neuer Couponsbogen. 
(278%) Wir bringen zurt Kenntniß unſerer Herren Actionäre, bafi?vom 


. Zuli lauf: Jahres] 
1 ‚Mtethert fl. 250 bie neuen Kouponsbogen fr Serdahr TEN 


Dr. Röder, 


Hnad- und Gopel l⸗Dreſchmaſchinen 


Fabrik von Heinrich Lanz in Mannheim, 


deren Conſtruction anertäntt *168 —* über 1800 Stüd im vorigen Jahte verfauft wur · 


beit, empfiehlt zu Fabritpreilen smit Ge 
ab zu " j Conis Hirbel in Laudatı. 





SR $ war t non obi lertäanen Wurde, ınache Ark hiermit bekannt, 
* in en u © und in Mannheim Shah tur ie Bine ram Richt entacnen ." — ar RXi 
mi und Heidelberg bei den Herten Koctter & Comp; ſchlieſen reisliſten nebſt Jeichnungen —* en auf Verlangen gratis zugeiänbt. 5122] 
4.7 Die Herren, Aetionäre werben erſucht, von obigem Zeitpunlte ab, bie be 
> Sat. Talons von 1860, 1862, 1864 und 1866 Gi einer der obigen Stelle, Bomam-Cement, 
t Begleitung eines doppelt ausgefertigten , genau nah ber Neihenfolge geord- \ wände, 
fi, —— Verʒei mine es, AN —— bei dieſen Stellen a beziehen — *—— — ——— Ge lie: 
ind, einzureichen, ' t Heli Couponsbegen erfolgt in Maiıtz & 
ug um Zug z'bii den ra Zahlſtellen Mitden über N eingereichteht Portland⸗ ement 
55 KEmpfangsbeicheinigumgen ertbeilt und acht Tage jpäter gegen beren eriter Qualität von Rene gleider Zutaumenichung [2725".] 


Rückgabe die neuen Couponsbogen ausgeliefert. 


Mainz, den 23, Nai 1570, Gement- Fabrit bon E. Anaps in. Bliesfafel, 


Der Berw Itungsrath. Niedrige Preife Tadellofe Dualität, 
























m usin 2 - — * 
. J * 4 u “nt 
Liebig’ s Fleisch-Extract Echtes La Plata-Fleisch-Extraet 
aus —— -BENTOS Guaa· Amoria (Extraetum ‚Carnis) Liebig) 
LIEBIG'’S FLEISCH-EXTRACTWCOMPAGNIE, LONDON. j „bereitet dureh: 
- — — die Herren As Benltes & Cie. in Buenos-Ayres 
Gronne Ersparnis“ für Mslshaltungen, zu folgenden berabgeselzten. Pröisen: 
5 ickliche Mersielleuig yon kräftiger Plöischlirähe zu "z den Preises derjenige 4: Pfd.-Topf. u Pfd-Topf, “u PRl.-Topf. 4% Pfd.-Topf. 
Fleische, Ne and [erbesserudig von Suppen, Smugen, —— * 1.4. 54 kr. u PR sch. « R, 128 kr, 46 kr, 
—— ng, für Schwäche. und„Kranke, Zu haben in: +4 73 4141 : 
Du BA oje edainen. Par 1602; Hdene eanie Mini isn Detai Verkauf, ni Kın Maren ee der 
hei ons} i f 
Das sms Ehrendiplom, —- ‚üie, ‚grösste Auszeieh nung 7 Amsterdam 1869. bausch in Landau, DL mailen it Hapinat er, Ur. Gr da in —* * —* 
7* für ‚ganz, Deutschland : theker Herr in Annweiler, Apsihäkdr Brüc Asens, Uhr. Danner in Homburg, die 
3 * cl d 
1 engl. Pfä-Topf. ty or Pid-Topft. _ I au Sage — !/g engl, Pfd.-Topf. —— ee. we Tanz; sn Hi FIR raiggyern und 3. 0. Mderkardi un as 
al. 5.8. a tiBISE alt kr, l 


«alt Nuir |öcht) wert 
< jeder Topf nebenstehende — 2 
Unterschriften trägt. 
En gros Lager bei den Correspondenten der —— 
Herren Bassermann. & Herrschel, Mannheim. 


oo ‚Nächstohende, Wisderterkäufer führen ausschliesslich diese;Wanren md: 
ist das Publicum bei denselben sicher, nicht getäuscht ‚zu werden. 

- In Kaiserslaniorn hei Herem Apotheker Ricker und Herrn C, N. Thomas: in 
Landau in sämtlichen ae Ivo Horn \F> Jah tim Rad. Schalz tin Natihdt 
a.d. H. bei Herrm (., IHerich; in Zweibrücken in sämmtlichen A pothoken; it 
Pirmasens bei Herrn Apotheker Mohr: in Eılenkoben bei B Hofapothoker Kausler, 





5769] Idnerlaubermir mein moblan Uker Tiühgchetig er ſeuer⸗ 
Fener Gala-Schräute, eiferner en 8 Dandenffetten vom 
Tliever Dimenhicn, Tstidefter Entfrenrttom und elegamter Dawart: zu den billig« 
Ten Breiten mad entipnechentwr: Warantie andurch in: empieblenbe, Erinne ⸗ 
eung gu: brir zur 
Bel ggamgen Mufttiigen seine ia alle — Geld 
iſten sc) gegen ennerecende Beraitmmg vuerud. 


Kailerdiautern, im October R 
olanıt i Ragitet, 
Bir, He — trahe. 


. — In duſtriehalle Manı 
Die Poı ‚ellan-Ofenfabr ik iſt Induſtriehu in aller Art und 


bon 6h. ‚Müller, Landau (Pfalz) [696%] so WEEÄRU FL Alt, fejten Preiſen. ie rer 


empfieblt in reicher Aush ets votrathi l2zc 


Porzellan: Denn 


114 — für Holy, Soats · & Steinkohlenbraud, jowie Porzellan: 
Sbart stodhherde im verkhicdenen Größen ; dielelben find Dasterhafter, wie von Blei, | 
indem fie wie rofen umb jehr leicht reinlich zu balten find. 

— dem Umeden ber alten Orten werden bet pünftlicher Arbeit die billigiten Preiſe 


Breisliſten und Beichmungen werben auf Verlangen Franco Betfendet, 


Brauereieinsichtungen 


nad) newehtem Softemd und nah reihlichen Erfaßrängent verbeiett, empfiehlt 
P. * in Gleisweiler. 
Borrätbig: bh. Maifchpumpe, „j3268"4] 


ffurter Tage 





















a entefinal-Brüdenionagen 
für un un — —— — ie 


Joh. Schweizer sen.. 
Maihinenfabrit Mannheim. 





















[2581°] 








bald zu S6 Ir. in 
DB € 

#vert 

5 


Co 
RR. 
Dr. 
Gar 
7 
& 











— täglih aweimal. = 
auswärts incl. Veraufiglag Ex r 
af. ganfjurter Ta aloe de —* Blättern ber ehe» *7 
eh Abt, 8 atıt diem 67 Soon Hebt, Zablreide Bemsiie ber Tbeilmahete ei; re 
ermuntert, von Onartal zu Quartal Ermeiterumgen und Perbeikerungen vorju * 
* Namentlih darfte ber Hamdeldtheil_ unseres Dlaited-an 7* 
—288 Alatte ciwa⸗ —— Auher einem vollitändigen Comröblatt der — 5558* Err 
en Börch ern die Notirum, DE secuede bie Berliner, Wierter, = Zez 3 ET 
er 2 onpöher, Aniterdamer, Neimorker Handel Zelegramme, dierkinersh ⸗ — Ei 
Oler Baummwollderidhte uud auherbeit , eine reichhaltige A von Baa ren⸗ &3 #33 —V = 
und Sroouciuberigten ei — Adleumnfte —* Ebehio gehen wir volfländige Werz CE BEE rt 








loofungstabellen, Anfere te, gin italanıl 
bier —— Bereits h Ken Be eehruder grodaime Naben Aa 


Jedes Flacon des Orkgirhlpränarates: Lienerrichtg ‚sagn gie Scuukmarte yeinen Store, 
Inferate — wirfjamite Verbreitu * 
Wir nl * —A fih bie Verbreitung unfere 


— u. 5 Hass mie Seither Cafe Conve > | PM 3 van) 
Grantiurte. M, im uni 1970. Die Eryebition, . Reitauration, Gate, Billard * Kegelbahn, 


Vibergafle 9, Exepbanzgarie 5, nabe Sm’ Vlrterplage in Worms, 


empfiebkt fich bri reellen, Bedsemin. einen geeren bieſigta ſowie geiienden Bublicum ergebenft, 
TE 7 —— m _ [111 —— —— 
Stuttgarter Kirchenbau⸗Lotterie. ‚Schloss Heidelberg. 











1208) Wir bechren um dh die Siebung unſerer Lotterie 
Mg Ser en 1, Juli’ 1870, Bormitioge 9 hr, Refauration im Shloßgarten 
I —** — * tungart —8 en pin ſich A nalen Sollen, veiBanigch Diners 43 i.la carte Ri Geränten, Ha 
mentiich vorzüglichem Yagerbier aus der ? Ö 
a BVorftände des Katholifchen Kirchenbau-Bereing : Befiper ber Branerei tsolt t in Sreibrhden und —* — ask Slate — 


v. Spitzemberg. Probſt. [380] 6, Wolber, Schloßwirth 


SUBSCRIPTION 


auf 


fl. 875,000 = Thlr. 500, 000 = — Fres. 1,875,000 Aktien 


Rheinifchen Credithank in Mannheim, 


Die Rheinische Erebitbant wurbe errichtet mit EEE, ber Großherzoglich Bediſchen Staatsregierung vom 14. Mai 1870. — Du 


Thlr. 6,000,000 = Fres. 22,500,000, 


von welchen vorerft fl. 3,500,000 = Thlx. 2,000,000 — res. 7,500,000, durch Ausgabe von 10,000 Actien zu fl. 350 = Thlr. I - 


Grumbeapital ber Geſellſchaft beträgt: 


fl. 10,500,000 = 


res, 750 Nominalwerth aufgebracht werben. 


Die Gründer haben hiervon 7500 Stüd feft übernommen und bieten 2500 Stüd al pari dem Publicum zur Betheiligung hiermit wr. 
Demgemäß erfolgt bie Bffentliche Subfeription auf 2500 Actien ber Rheiniſchen Erebitbant nnfer nachſtehenden Bedingungen : 


1) Die Subfeription findet gleichzeitig ftatt in 


Mannheim bei 6 L. — Sihne. Freiburg 
oeſter & Co. 

Salomon Mans. Baſel 

— ——— Koeſter & ©. Stuttgart 

rlöruhe Gebrüder Hans. eilbroun 

Eduard Kölle. ranffurt a. M. 
G. Müller & Conſ. | 

Pforzheim Ang. Ungerer & Co. ' Berlin 


und zwar Montag ben 27. Juni 1870, 





von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Rachmitt 


Bürttember 


bei a * 


ar ——— 

iſche Vereinsbhul 

iliale der Würit. Vereinsbail 
By ra 

Koeft er & ni 


Deutid 
la Magnus. 


2) Bei = Eubfeription muß. eine Caution von 10%, des Nominalbetrages in Baar ober u Effecten hinterlegt werben. 
3) Im Falle ber Ueberzeihnung findet verhältnigmäßige Rebuction ftatt. 
4) für bie zugelheilten Mctien werben gegen Einzahlung von 20%), weldhe am 16. Juli ds. *. bei den ——— mit je fl. 70 = 


Thlr. 40 zu erlegen find, auf ben Namen 
gegen alsdann * 

5) Die Zeichner 
feriptionsftellen zu haben find, 


lautende Interimsſcheine werabfolgt. 


6) Jeder Subferibent erhält über feine Zeichnung und bie Gaution eine Beſcheinigung. 


Mannheim, 15. Juni 1870. 


Der Auffichtsrath: 
—** eg Fe Fried, Engelhorn. Dr. ——— 
Rath ot? Dr. " Bluntfält Wbert Saas, Sim — 
ei? Edhard &. Sartogenfis. Mor. Lenel. 





Berzeimmiß 


Weitere 20%, 
Inhaber Tautende Interims-Actien mit 40% Einzahlung ausgefolgt inerben. 
fi ben von der Großherzog. Badiſchen Staatäregierung genehmigten Statuten, wovon AMbbrüde Bei den Eis 


find am 4. October d. J. einzugahlen, im 


[sa] 


©. Traumann. 


Gründer der Rheiniſchen KWeditbant in Mannheim. 


Mannheim: Opertürgermeifter Achenbach. 
Phil. Artaria. 2. Alex. Baffermann. Sul. 
Bafjermann, Firma Bafjermann u. chel. 
F. W. Bürd, Ch. Böhringer. Jo). —* 
ftäbter Söhne. Paul Einer. H. 


Fr. Engelhorn. G. A. Egelhaaf. Joh. —* 


Heidelberg: Geheimrath Profeffor Dr. 
Bluntſch 


fal: Gebrüder Nötper. 


grad; — Gebrüder Haas. S. Hem- 
mann Söhne. Ed. Kölle G. Müller u 


Conſ. — Müller. Bm, Meorftabt. 
Gebrüber 
Göhne. 


Serligmann. J. 2. Seligmann 
orzheim: Ehr. Beder. Em. Nüpel- 
er. Aug. Ungerer u. Co. 
Ettlingen: Fr. Gimbel. 


Berantwortlihe Rebactien: DE Gebhard Stay. 


Jac. Gbtz Söhne. Theodor Gärtner. ©. —* 

togenſis. U, u. H. Hirſchhorn. H. L. 

el u. — und M. Hohenemſer in 
Horſtmann u. Köhler. ©. * 


* Ken Koefter u. Comp. Fr. 
55 jr Gebrüber Lenel. Gebrüder Lehr, 


Baden: C. Strohmeyer. Gebr. Wolff. 
Offenburg: Anwalt Edhard. 
Sal rt: m. $ Babe „Get Groß. Theod. 


C. Hug. Dan. V 
reiburg: 3. = — Chriſtian Mez. 
üllheim: Hermann Blankenhorn. 
Villingen: Frid. Butta. 
- ÖHAN: Sein u. Co. 
Schopfheim: Jeh. Sutter. Gottſchalt 


u. Gretber, 


Salomon Maas. 2. Mayer u Bet. ® 
brüber Mayer. J. A. Nauen. Sr. Ne 
mann; J. Nötber u, Co. fr. Oeftelin. 
? At Ruoff. Friebe. Reip. Arge 


merbedt u. Diff 
—— —— a Rudoeiph BE 
Conſtanz: Gar von Ghrismar. 
Sulzburg: €. F. Serauer. 
— Basler Handelshanf, Sara * 


Mählban WER: Thiercheſedchlin. 
Deide be M: FR. Bahl. —8 


Stuttgart: Zr. VBaſſermann. H & 
Württemb, Bereinsbanf. 


Berlin: Deutſche Bant. F. Mr 
Magnus, 


Baur’fce Bucbruderei in Qubmigspahen u R* 


Beilnge zu 2 145 des Pfähifhen Kurier. 





Ludwigshafen, Freitag 24. Juni 1870. 






Holjverfteigerung Mannheim, im Juni 1870. 
aus Etaatöwalnungen des Fönigl. 


— Br duli 020, | Pe ER OL UBER 
u 5 10 Uhr, auf ber Fo . 
vier Dannenfe „Das siebente 


sı2 Etid & u 1 Wagner noeh, 
1100 bitto Bobnenita 

128 Alafter bitte —— 

122 bitte —— 


50,00 Etlid bitto —— 


—E———— (Süenlarfeier ded Gehurfötaged Ludwig van Becthoven’s), 
Rai Boden, veranftaltet von Gefangäfräften der verkünbeten Städte 
















Darmfladt, Mainz, Mannheim und Wiesbaden 
Perde-Berloofung. Ündet an den Tagen des 2. bis 5. Juli d. J. dahler statt. 


(s2rs] Mit königlicher Cenehmigung 


—— a. und —J * Die Haupffeier bilden zwei große Coucerte 


et Mi öheren Mogabl Min den vereinigten, fejtlich becorivten Cocalen ber Bühne und bes Hörfaales des großherzeglichen Hofibeaters, 
zn ts = a 


Be aloe Salben w vn unter Mitwirfun 


—— * Ansbad- Triesherter W|der Damen Fräulein Eugenie Vappenheim, herzogl braunſchweigiſhe Sufopexnlängerin, Fräulein Wilhelmine 
Race, Muhr , —— * Ritter, bnigl. — Soſopernſangerin, Frau Henriette Ullrich⸗RNohn, großh. bad Hoſopernſängerin; ſowie 
————— — der Herren Karl Hill —5 — Kammerſanger, und — Bogl, tönial. bayer. Hoſopernſänger; 
filberplattirien fdieren, Jeines Chores von bei äufig 400 Sä urn und Sängerinnen und eines Orcheſters von nahezu 
Getreibepugmüblen, lehnt 150 Berfonen. 

ge eg u. ſilber· I Das Vlinel⸗ in der „Misse solemnis’‘ von Beeijooen wi wird von Herrn Eoncertmeilter- Jean Beier vorgetragen. 


q { & tens LI: 
53000 Gevinnkte im Programm der Goncerte. 
m Der e — fl. 30,000 Sonntag den 3. Juli, Abends 6 Uhr. Montag 3 —— * 4 Uhr. 
——— u 30 er. er . . 
a ' Slüg ’ « Concert. Dirigent: Herr Eoncertmeifter I. Narei:Foning- 
bei be 1 t it and ; 
"Ge hrüder Schmitt Dirigent: Hert Soſcapellrier 6. Lachner. De ee ee Do ale Gniiüktunn ang Dem 


——* von ** lungen von Herrn Seinrich Vogl, 
—— aus Münden. 

8 Pin Hr Ge dr Bitlmmigen Chor un Erdiefier 
von Dei 9 bein ohn Bartsolta. 

4) „Ab meert « tirle "tür Sopran non 2, van 
Berti wi ee en von Fraulein Eugenie Pappenheim, 
beriogl, hraunlden. Gefogerni n, 

5) ©. „Erueißxos, 8 miger Chor von Lotti. 

os pr * dulefs inemoriat, ——— Fhor von Bittoria. 

Dat-ınd Duett. Sopran und-Bah aus der 

ni ara von E, WM. on. Weber, gelungen von 5 
RB, nrehh. —— — Diner. hr 


enberg.; 1) Prolog von Dr. I. Werther. 
— * Koa eu baten bel MI2) Euverture in C-dar (Op 124) von 2. van Bertbaren 


) Missa solemnis für Soft, Chor und Orcheſter von Q. 
van Beetboren. 


Die So werben gefingen: 
tenler it —— Von drei Heuriette Unrich⸗ Asn, Hoioperniängerin in Mann | 

« er in Ballerslautern, h 

d m iom Butt in Zweibzäden Ein, — Subdelimine Mister, Il. baver. doſoerrianoerin 


edition dieſes Blattes. 7) Pier eYarı ang für ar sell, 6h Ghor uns rar 





Von berrn Seinriq Dogi Kandel. baver. Haſo pernſanger aus 
i iehervertäufer 22 Rabatt. Kind ’ So ger au * 5 Sauber —— * Er & — 
Von Herrn Hiul, grohbersogl. medlenb. Komenerſanger aus Ed Ze Bee ein 
; heim, berjogl. brauni Baloperniä — 
Eine Dickmaiſchpumpe, Bea, | 9) Snmphonie in C-moll von £. pan Meribon 
Urinerer Gomjtrwetion, wird zu u wicht Zeribüdher find auf dem Geitbraterhurean und nr der Halle su baben. 
von —*X — — — 
IM. nn in —— Eintrittspreiſe bei jedem Goncerte. 

am en ber @rbauung | Sperrlibe in ber Reierneloae I, Ranges: j J l IE, t —— 
Looſe —— ——— im | in Dee Yok she Bin One cn BEE Dee DL Bu, Vater Bam > > * Ein 

Stuttgart in ben folgenden Möben . 2 2 000 steh, en bes II. Ranges . .» u 2 nat In — 
find nur nom — — in Sorrrfie in der Reierveloge bes I], Ranges . BA. 80 Ir. Al 2 ne .'oner. 36 fr. 
der Breiten er —— Soertſtde im Otche ſterraum, Varquet und Warterre . BA. 0 ir. a re ana at, 

Vubrsigabaien ken Stebpläge im Para . . a een ı fl. 46 fe 
= Bon Auswärts tönen Bolleßungen gemadt werben. Für die Plal ar fümaitficen Stationen der Wälsiihen Bahnen. 
Fener-, —— & —* RR RR. ben brei — a Eintrittslarten & 1 fl. für jede Haupiprobe an der gewöhnlichen Ihenterfafie, fomie auch im 
" 

Inneom" Zoarige, von — * ame — — Concert „Alsan solemnis‘ beginnt die erſſe Haurtprobe Samstag den 2 Yuli, Vorminags 10 Ubr, bie pweite 
sur eippelme oder Iamı mitlise Vronden werben | Die Gauptprebt für dei aweite Toneert beginnt Dlomtag den 4. Juli, Vormittand 9 Uhr. 
turot Katalonien ‚act. Serie | Rafleneeifmumng jewen Ile eine halbe Stunde vorber. 
al niorge di n rpeb 4 ü i 
von Rudolf Meffe m Runden 7 Das Weitere beſagen die Fef-Programme, welde ſpäter erſcheinen. 





Nach Beendigung der Concerte ſinden Eiſenbahn-Fahrten ſtatt: 


9 Uhr 40 Zimeen von gupwiokteim nad Spever, Neuilabt, Germersdeim, Landau und Dürfbeim. 2 
9 Ubr 45 Dlinuten von Lubemigshalen nach Nrantentbal und Worms. EIER | 


Dr. Liebmann 
homöopathifdier Arzt 











En | Ride 
Ar: | Ziehung art BB. Juni: 





—— ——— Nicerländiihe 
Eyreblunhen von Ti—1 und, 2-4 Uhr, Dampfſchiff⸗ hederei. 

















(or is at — Regelmäßige Direte Fahrten Stadt Bukarest-Loose 
ı I warn rem J 
—* ju enggiren, der etwas ſranſ Sudwigshafen. "Rotterdam su rcd. 20 —M; 9. 20 fr. 
zu a range Een Bon Ludwigs hafen 13 he Mittags Direetinadl Notterbam. Jährlich. © Zlehungen 
HL, Jeden Montag und Freitag birestrmad Sandon. Fre, 100,000, 75,000, 50,000, 
= —n er ‚Brompie Güter-Befördetung durd) Dampfboote nach allen | 40,000 17, 
, [5142 4 der angel. adtl-); Stationen, Nüdkauf Der) Looſe nah 
ein —— — pi | | ann 4 D\ Baak TEE 
rn Si rüder Schmitt, ! 
— ben — 7 Direeter Dampfſchle ppfch Nhleppthi- Gäüterdienfl. i Westelariäätt i1 Aarnderg, 
ham —— deniefben yurddbringd. call — & did 10 Tage notAubmrgshaten nah Rotterdam und umgefchri,'g „ Hastätctihe Ürofverte” arufit, mad 
ein. güte Belohnung. „Vor Unldui eiih | Dun Perfonen; — Gäterbeförberung ersheift Aria tunft —————— 
Eu Abafen 0. den 21. April’ 1970, Dr oo 3 con 10er 00 0 00.07 
"asentim Rühnting in Tütbeim. Der Agent: (sim Im 283 Metaltpecher und 
’ raupfiodarbelicr u , 
Baur a In beinait — — Elemens Groda. ori aitf batrenäe und en rn 
zn te LEER de m Tage — |bri,0b> GenDaid. dr Banden, 
eingeläh weffitt,] 19290 ei Gin Fingeheiher) Commiß' wird! Fiir Bierbrauer, — — — 
Yin Br ee und baienzein , fürdamm Tefortigen Eintritt ın ein Ellennaaren- | ’ 123022) Ein’ hehe (iiber Ge 
verlauien, ein zoeeben far, — anu Pi Ein tlstiger Arauer mirb gegen | jähriger Häfnerbunb, im ülfem 
fragen in ber Eivebitien Ahr „Ärsnco: —2 unler. Axc. 3200 beſetat auten Lobn geludt. Sa_eriragen. bei ber, ker, dt zu uer faulen, Bri mer ? 
ie, Er. b, Bi. Er. d. Bl. kant die (irn, 84. 


Unaufhörlide Böllerihüfe Allgemeine freube 
bas glüdlihe Ergebniß. — &o 
die „Ratlör. Sig.” telegrapbiren. | 
+ Berlin, 22. Juni. Die frage der Erridhe 
tung we Ebert Sr nn — mie 
man erf. Bir Iehreibt — eininer Zeit 
it dent beiptiligten"Kretfeh ventilitt. Sind wir = 
nicht in bee Lage, eine pofitive Anbeutung über ben 
olg des Ideenaustauſches mitzuibeilen, jo wird doch 
die zugegeben, dab man ſich aus anderwei⸗ 
tigen w * Gründen. nicht fo ſchroff zu ben Forde⸗ 
rungen ber liberalen Parteien ſtellen dürfte,als dies frü: 
her ber Fall war. Man fagt von eingeweihter Seite, daß 
ber Moment bald zwingend eintreten birkte, in welchem 
bie-Gentralilation des Gangen- nicht mehr auf hal⸗ 
bem Bene Stehen bleiben dürfe, und vormämlich 
Armee, Finanzen, Juſtij und Polizei felbfifländigen 
und verantwortlihen Bundesminiftern anvertraut 
werben müßten, 
MM — — —— Amte in Bezie: 
ng ftehen, vi , Daß der Depeſchendlenſt na 
Bar zin ein fehe lebhafter fei. ’ 


Fraukreich. 

C Baris, 22. Juni. Im Senat fam es 
— aus Anlaß der Brenier'ſchen JInterpellation 
tzüglidh eines Rehtshilfevertrages mit 
Spanien, ben Hr. Ddivier während des Juterims 
im Minifterium des Meußeren zu Stande gebracht 
haben joll, zu lebhaften Debatten, bie jedoch — 
ben Charakter eines Feldzuges verſchiedener Senatoren 
egen den Be Baar trugen, ohne ein bes 
onderes ſachliches Intereſſe in Anſpruch zu nehmen. 
Die ſachlichen Eluwendungen gegen den Ablehlup eines | 
olchen Vertrages beziehen ſich auf bie große Wers 
Idiedenheit in ber Geſetzgebung beiber Länder (in 
Spanien 3. B. ift bie Sculöhaft, die in fra ch 
aufgehoben iſt, noch zuläjlig), en bie Herrn Se: 
natoren aber nicht ab, eine Tagesorbnung zu bes 
ſchliehen, bie dem Miniſterium feinen Zwang anthut, 
jo daß die Sache nicht viel befler verlief ala bas 
Hornberger Schiefen. 
‚„ , Die Beſſerung in Befinden des Kaiſers 
ift jo bedeutend, daß ber Hof nr Nachmittag nad 
St. Eloud überftedeln konnte. Die Breßamnmeftie, 
von welcher in ber legten Zeit bie Rede war, wird 
nun nicht zur Ausführung kommen. 

Der „Univers“ bringt ben Tert ber Rede, 
mit welcher der Bapft Pius beim Eintritt in das 
2öfte Jahr feines Pontificats bie Glückwünſche des 
b. Collegs beantwortete. Es findet ſich darin fols 
gende bezeidinende Stelle: „Ich ſage alio, daß fo 


lirchliche Or us ſich gliebert. Zuerſt giebt bie 
Gemeinde ihren Willen Tund, fodann Das von 
Gemeinde gewählte Vreöbyterium, dann bie von 
Presbyterien gewählte anfynode und zuleht 
ſpricht bie aus der Didcefanfynode hervorgegangene 
Generalfgnode. Nur auf Grunb der — 33852 
genen Wahl tan bie nächſtſolgende ſtattfinden 
So joßte und jo müßte es natiitgemäß fein. 
Dant unserem Wahlgeſehe ift 4 aber thatſächlich 
ang anderd, Die „Iehten” ber vorjährigen kirch⸗ 
3 Wahlen waren die Presbyterwahlen, dieſen 
vorher gingen die Wahlen zur Diicefan: unb zur 
Generalignode, Dieſe Ichteren geſchahen mithin noch 
durch die früheren Presbyterien, fie haben eine 
vierjährige- Geltung. Alle · Gemeinden, welche im 
vergangenen Herbſt ſich Bresbyterien von anderer 
firgliher Nihtung gewählt haben, als ihre früheren 
waren, find daher in ber Yage, auf Jahre hinaus 
nad oben und außen d. h. in ber eſar⸗ reip. 
Beneralfgnode Feine Vertretung zu haben. 
er Mißſtand teifft in der empfinblichiten 
Meife die proteftantifhe Gemeinde in Speyer. Die: 
felbe hat bei den legten Wahlen entſchieden und für 
immer mit der Ridtung ihres früheren Presbytes 
riums gebrodyen, gleichwohl find ihr auf Jahre hin 
aus burd; diele Michtung im jeder Initiative zur 
firhlichen Gefeggebung bie Hände und bie Füße ges 
bunden. Sie wirb es jogar erleben müllen, bat 
bie Beitrebungen bed Lirdlid;en Liberalismus, daß 
deſſen Errumgeniaften von ihrer geſehlichen Vertres 
tung wiederholt gerichtet und verurtheilt werben, 
daß die von ihr hochgehaltene Fahne bes kirchlichen 
Fortſchritis duch ihre Vertreter in den Staub ge: 
freten wird, Währenb die Gemeinde ſich barnad) 
fehne, daß ihr endlich das Unionsgefangbuh zurüd: 
gegeben werbe, würben ihre Vertreter ın ber Synode 
Daheibe aufs Neue als „ein Etzeugniß des Unglaur 
bens* verbammen; während fie darnach verlangt, 
da& der gegenwärtige Katechismus wit feinem bogs 
matifhen Formellrtam durch den von ber General: 
fynode genehmigten neuen Katechismus mit jeiner 
einfa —X Sprache erſetzt werde, werden 
ihre Vertreter, wie dies ſchon im vorigen Jahre ger 
ſchehen, dieſen neuen Katechiamus als „elendes Mad; 
were” unter ihren Händen zerfnittern. Zu fold 
rellen Wiverfprüden führen die Bellimmungen bes 
ahlgeſehes vom Jahre 1863. 

Sedoch von der „geieglihen“ Beſtimmung abges 
fehen, kommt bier nod eine andere Ftage in Betracht. 
Wenn es über jeden Zweifel gewiß if, daß die Ber 
treter in der Didcefaniynode das Berirauen ber Ger 
meinde nicht mehr befigen, wenn feiner von ihnen 
bie Ausfiht hätte, je wieder zu dieſer Vertretung 

ewählt zu werden, wenn jeder von ihnen mit ber 
Äralichen Anschauung der Gemeinde, die er vertritt, 
fi im diametraliihen Gegenſatz weiß, ift ed ba nicht 
eine „moraliiche” Nothwendigkeit, auf ein Mandat, 
zu. dem jebe inmere Berechtigung fehlt, zu verzichten? 

K. Münden, 23. Juni. Soviel bis jegt 
verlautet, jind tür dlieſes > feine gröheren 
Truppenyufammenziehungen bea ati, 
und finden nur bie gemöhnlihen größeren Herb jis 
erercitien an ben einzelnen Garnifonsorten ftatt, 
zu welhem Amede die Jufanterie- und Jägerbatails 
lone fih durch Einberufung von Großurlaubern und 
Neiernitten auf eine Gffertioftärte von 540 Mann 
(befreite und Bemeine), aljo 135 Mann per Goms 
pagnie fielen; die Sanitätscompagnieen erhöhen ihren 
Stand für diefe Zeit auf 72 Mann; die Uebungs— 
gi ift auf 30 Tage (1. mit 50. September) feftges 
et. Bei der Landwehr werben wiertägige Fleinere 
Uehungen fattfinden. Au den größeren Marſch- und 
Gefechtsübungen der Infanterie werben an ben Dr: 
ten, wo Gavalerie und Artillerie fteht, dieſe in ents 
ſprechender Stärke zugetheilt, fomie aud; in Ingol⸗ 
Habt und Pafjau Vetachements des Genieregiments. 

* Münden, 23. Juni. Faſt jeder Tag bringt 

jegt eine Bollzugsverorbnung zum meuen 
Etivilproceß: h geftern eine kgl. Berorbnung 
um Vollzug ber Art. 121 und 122 berfelben, melde 
Dekimmungen über die Bildung der Senate an ben 
Gerihtöhöfen enthält, dann eine zum Vollzug ber 
Art. 1046 und 1202 bes Proceffes und ber Art. 72 
und 81 des Einführungagefeges, —— der 
Beſchlagnahmeprototolle und Eintragung ber Gant 
erfenutniffe bei ben SQupothefenäintern der Pfalz 
betr. — Bufolge jwitigminifteriellee Anorbaung hat 
die Beeidıgunmg der neuernannten Gerihts— 
vollzieher am 1. Juli Vormittags in öffentli- 
her Sıyung ber betr. Begirkögerichte zu erfolgen. 

* Gonftanz, 23. Juni. Stromeyger murbe 
















ber Unwiſſenheit jtammen. Aber wen kommt es zu, 
dieſe Unwiſſenheit zu bekämpfen, die Finſterniſſe auf: 
—— welche ſich auch der Hohen bemächtigen? 

em anders, als mir und Euch?“ Iſt in dieſen 
Worten nicht bie ganze ultramontane Lehre ent⸗ 

ten? Auf bie Opponenten im Eoncil jpielt der 

. Bater mit folgender ungmeidentigen Aeußerung 
an: „Es giebt (unter diefen privilegirten Doctoren) 
einige, ich ſage es mit Schmerzen, welche die Größe 
ihrer Pllicht ſo weit vergefien, daß le die Wahlſprüche, 
womit bie ſtirche fie beehrte, aufgeben, um diejenigen 
bes Jahrhunderts anzunehmen, und mie biejes zu 
leben. Andere unterhandeln und verbinden fidy mit 
der Welt...“ 

Die anhaltende Dürre verleiht der 
Erntejrage eme Vebentung, vor welcher Die 
Greignifje der Politik für einen Mugenblid zurüds 
treten müflen. Ganz befonbers bedroht der Futter⸗ 
mangel die Landwirtbichaft mit einem böien inter 
und Die Hegterung ift dadurch veranlaßt worden, ben 
Steuereinneymern ſchon jegt eine möglichit ſchonende 
Ausübung ibres Berufes anzuempfehlen Das heu⸗ 
tige Amtsblatt enthält ferner eine bemertenäwertbe 
Arbeit über bie Mittel, melde die Wirkung ber 
Trodenheit abihwädhen können. — Was die Ernte 
ausfichten angeht, jo ift matürlid) fein allgemeines 
Uripeil zu geben und felbft die Berichte aus ein 
eg Diſtricten find mit Borfiht aufzunehmen. 

us dem Departement der Serme Inferieure wird 
geichrieben: „Die Henernte hat in unierer Gegend 
begonnen ; ımemald haben untere Aderbauern eimasd 
ahnliches geichen und. bie Beltürgung ift allgemein. 
Mehrere bbefiger ernten nicht fo viel, daß fie 
bavon die Steuer, melde auf bem Boden laftet, ber 
zablen können, Diele Pächter lafien das Gras von 
ihren Heerden abmeiben, um bie Koflen der Ernte 
ja eriparen; auf manden Wieſen ift das Gras nicht 
über 10 bis 15 Gentimeter hoch.“ — Aus dem 
mit. 325. gegen. 294 Stimmen gewählt. Bon 645 | Weiten meldet man: „Ein Paar Ochſen, welche ber 
Stimmberechtigten nahmen 622 Thel, Die verjams | Eigenthümer zu Anfang Dai nicht für 1000 Franken 
melie Menge im Gangleipof und in ber Straße brach | verkauft hätte, find vor drei Tagen um 400 Franten 
losgeſchlagen worden.“ Etwas befjer Lingen bie 


in Yubelrufe aus; { 
Nacht ichten amd dem Süden. So ihreibt man aus 


zu Stromeyer 
unter unaufhörlichen 


underte ftürgten 
— war im 


ochrufen. 


Garten und danlte in tiefer Ruhru Die Stadt | dem Tarn⸗Departement? „Seit einigen Tagen find 
. Böllerfhüfie; auch in der Eigmei, Böller- | wir mitten in ber Ernte. Die Halme rm in biefem 

Ehe Abends improviſirter Fack mit Mufil. | Jahre nicht hoch, aber bie Achren ſehr * und 
Demonſtration vor v. Edelsheims 9. (Die: | man erwartet eine gute Ernte. Die Weinpflanzun⸗ 


jer Erminifter fol ber Rährvater verfäiebener ultras | gem. ſtehen prächtig 'in der en-Gegend. Eine 
montaner und volls {licher Blätter jein.) Bantett | trefflige Ernte erwartet man in Algerien. Da aber 
in der Krone. Much heute ift noch halber Freitag. I die Heufcreden ſich and auf dem Lirils Territorium 






ber, wie flart basWieh-auf bem 


viele Jrrthümer umjerer Heit zum großen Theil aus | 









ingefunden Haben, ſind ben Colon 
ung reg Er ac Bern 
nen m Si ara men. 
emolare * 
Es ik im Borlie Den Aa 


de it Prelle 
weicht In Parid aber erhalten ſich die Fleilchpreiie 
A ve — Es — Bu: 
er er fi b ji 
für das Detail Fri kalt una is bie * 


plage nach Kräften Für ſich auszubeuten. 


Bayeriſcher Landtag. 

85 Münden, 22. Yun, In ber Sihzusz 
ber Abgeorbunetenfammer--fam bie 
Nüdäuperung ber Reihsratbäfammer bezüglich dus 
außerordentlichen Militärcrebitäik 
1870 unb 1871 zur Berathung Da biele in allen 
übrigen Bunften den Beichlüffen der zweiten Rum: 
mer beigeftimmt und mur die von biefer geflrihene 
—— 100,000 - fi. Fiir Errichtung ans 

iltärfranfenhaufes in Nürnberg mieder eingriegt 
hatte, da bie Ablehnung in zweiter Kammer wur mit 
1 Stimme Majorität erfolgt war, jo beantragte Re: 
ferent ©. 5. Kolb, biefe Summe zwar zu bemili: 
gen aber, nachdem anfänglig für dieſen med 
100,000 fl. poltulitt waren und vom Ariegsminifer 
eine Nadjjorderung von 70,000 fl, fürs nädjfie Bad: 
gt in Ausficht geftellt wurde, der Willigung den 

eifag anıufägen $ 
„Die unter Dit. e eingeſezle Summe bildet einen an 
überkhreitbaren Dlagimalbeirag; der mac Gerflellung dei 
beireftenden Gebäudes durch a bes jepiomn Tür 
litärfeantenhanfes in Nürnberg zu erpielende (Erlös hat zum 
theikoeifen Hefundirumg des bemilligten Aufwandes zu dienm“, 
jo daß nit nur der Bau, fonderm auch bie Einrid: 
tung mit diefer Summe beitritten werben müßte. 

Dr. Gerfiner bemügt dieſe Gelegenheit, um 
darauf binzumellen, daß ſowohl die Entwerfung de 
Pläne als die Bauführung bei nicht rein militäti; 
ihen Baulen am zwedmäßigften den Civilarchitelten 
zu überlaffen ſelen und künbigt- für die Budgetbe— 
rathung dahin gehende Anträge an. Sriegeminifter 
v. Brandh mil auf feinen Wunſch, ben Erlös 
aus dem Berlauf des jegigen Militäripitals zu Nürn 
berg den bewilligten 100, fl. zuguichlagen, ba er 
feine Ausfihtfjauf Erfolg babe, verzichten, Dem 
Wunſche Gerfiners fei in ho weit bereit# entiproden, 
als bei Entwerfung der Pläne in jüngfter Zeit Ci 
vllarditeften zugezogen worben feien; ob aber W 
Bauten ſelbſt dadurd moblfeiler werden würden, be 
rar sn Nerner. Die Kammer ſtimmt dem Ak 
Aubantrage bei. 

Hierauf berichtet ber Secretär bes VI, Aub 
ſchuſſes über eine Anzahl geprüfter Anträgz, 
welche bie Kammer ohne Debatte den Fachausſche— 
fen zugumellen beſchließt. Nur bei einem, vom J 
Eecretär Dr. Jörg angeeigneten Antrage einiger 
niederbayeriiher Gemeinden, bie Erridtung eine 
neuen Schule in Wolfebach betr., veranlaßte bat 
Petitum, Die Sade zur ernenerten Prüfung an bie 
tal. ger ug Br an tmüberjugeben, eine 
längere Debatte. . $örg will nämlid die wie: 
berbolten Bitten, bie auf abminifirativem Wege eins 
geleitete Errichtung neuer Schulen in Niederbayern 
rüdgängig en damit erflären, baß in dieſem 
Rreile das betreffende nur facultative Geſeh in oblis 
gatoriſchem Sinne audgeführt und ber Kreis daburd 
in eine Art von Belagerungszuſtand verlegt werde, 
und wirb barin von Dr. Greil umnterftißt, ber 
fogar ein Verbot an die Unterbehörden verlangt, s 
dieſer Richtung vorzugehen, während Frid hinget 
einige Strenge nölbie hält in einem Sreife, der lang? 
Beit feine Sulbigfeit in dieſer Beziehung nicht 


than, daher viel nachzuholen habe. Das a 
fih mit dem Detail um fo meniger gi chãftigen 
ba es Sache des Landrathes ſei, die Kreisangelegen⸗ 


heiten zu ordnen. Redner beantragt, zur Tagedord: 
nung überzugeben. * 
Greil munbert ſich, fo über Nicverbaperk 
ſprechen zu hören, das burd Erbauung von 12 
Schulhäufern in den legten Jahren bewieſen hat, 
daß es fid) nur gegen unndthige und unpalend: 
Neuerrichtung von Shulen Aräube. Fifcher fir‘ 
tet, bie Rammer werde durch bie Hinübergabe adail 
niftrativer Verfügungen zu nochmaliger Ermägunß 
fi einer Ueberihmemmung mit Petitionen ausich? 
und die Abminiitratiom-fahınlegen, ohne bas Anlch 
des Haufes zu fördern. Auh Stodbauer mark 
davor, dem 'Unverflanb Einzelner nadzugeben, ba} 
Bevöllerung im Gargem nicht wideripänftig jet W* 
die Crribtung von 129 Scäulbäufern bemeife, mit 
nothwendig ein Vorgehen in diejer Beziehung mit: 
Fehr. Kav. v. da fenbrädt tabelt, baf mal 
Säulhäufer an Einöden errichtet habe. Dr. Biah 
ler will ben wei * reife nit ei * 
bayern augewendet en, das weniger 
fei. Rräher meint, am Ende fei doc bie St 
der Menfhen wegen de, und nicht umgelehtt. un 
Senefirey Ipriht von Schulhausbautenmant 
Nadp einer Ermiberung Dr. Jörg wird die empit” 
lende Ueberwelfung ans flerium von ber, PR 


jorität_befchloffen. nr 
— Stan — iR Merpode ii der 








! | 'g ⸗ 2 Wia gi 
Beiyen 8 fl. 2 fr. ;. Ron 45 fe.: Spelj 5 
daher Sf. 3kr,; Rartorrelm 2ÄL 12 1r.: 2 
* fe: zog ı f. 18 * * FR ig 
ram 
—* ‚=. Juni, —— ge ar 
——— n2 I '3 Eee ee ® 
er Saar wm n 
>. London, 23. Juni. Auf der Norbbahrt | der — —— Ein N —* wie) me Sen 7 Senne 
verunglüdte geftern ein Vergnügungszus, wos | U if , daß Strom dalır 5 
bei 14 Perfonen getöbtet wutden. — Im ganz Eng« | eine Reihe nad Sarlöruße zur ‚Seiner Verwen Bendnus , 20. Juni (Frudt-Mittelpreife.) Korn 6 I 
land va andauernde Hiße. dung im ok Yale Em —* und fi) dafür au der Ger | 32 fr.; Galer 6 Mi. 8 
„Gen meindetufie GO fl. becreliten 4, an ber # —2 28. Yun. Wabrend bas Wetter 
ua, 22. Juni, Ragrichten aus Ea+ ift, lonnen wir natürlich. nicht wi uns Rordbdeutichland_ jeit fang dieſes Wonats ziemlich —— 
Lab rt tie en melden, daß bie Briganten mwieber dak 2* Fe ar Stromeyer | und für die delder meiliens in beiriebigeuber Weiſe verlaus 
perflärft auftreten. welde & umjeren erhobene und von jen FR u. die —— fiber Mangel an Regen bei und 
Bein, 22, dual De Göpteh sin | A a Se 
ben —— über die Abſchaffung der Sela⸗ Re * Dr 8 ber San fe genommen. 1 | ernfleren Lelorgniiten Veranlaffung. Unter Blict richtet hi 


derei auf den weltindiihen Juſeln angenommen, 
Unter Verwerfung jedoch emes Antrages von Eaftelar, 
demzufolge bie Mafregel Sofort in’s Leben treten | beit 
follte. Hierauf wurde Die Bertagung (vom Donnertag 
an) bis zum 31. October beichloffen. Der Herzog 
v. Montpenfier ift in San Lucar, feinem ger 
— Sommeraufenthalt, eingetroffen. 

37⁊ —— 21. Juni. (Kabelnachricht) 

n 


ngenommenen Bill Garfield's, begwedenb eine wei— 
tere Ausgabe von 95 Millionen National: 


47 Lolbs durch Grobe 


vom Repräfentantenhaufe ar anderer Reate veructbeilt, 
(Aus Bera) ift ein Aufruf | 


1 verjuchten, nachdem 18 ihe | auf entkermtere Zander in mageren Jahren und wir prüfen, 
ob, zuir von. dort weriorgt werben tönnen,. Junachſt it es 
Ungarn, — betrachten, weil wir in den lehten Jabren 
von Dort ‚beiriebigt murbden, Und fo lauten denn auch Die 
fewöften Berichte won bort über die bevor ebende Ernte ee 


porierle Ma? 


darin METER] Im der ur Selan« & it meh, sul umlerz Südetie ieietern von Sieh: 


E b al or In Een 4 8 mi aan Laie 
mebr eben. Yon wird ge R; 
„Exit Rütte Mai Se die Witteru für bie Eoaten günitig, 
und wenn es jo bleibt, haben mir im Winterfruden eine 
gute MWittelernte zn * Eommerfriichten eine reiche Ernte 
u erwaıten“ Es fi De Der für uns auc für die Sufunit 
ehr erfreuliche beruhigende Rachrichten. Deute werben bier 


turen ! 
14 Hilfe für Die, vom! 


erften Pfingfttage betroffenen | 


oben Feuerebrunſt am 
— dad itee des Senats 55* men, dem wir über bie Dort anfäffigen HONGeL motirt; per 2 Etr. Wei biefiger, 15 fl. 15 fr, 
ebenjale Bert eat, A sn Diele | de ne md 
ürt. 8 eine _ Gemenione zn —— * auf wer ak zo: te Siege, 11 N. bi8 10. 80 Ir, Die 11 A. SO Ic 
ufr a Die i r T. bi rt. Sternen 

— „Di Shen — —— Band md Sn Geige | Inn, | pr Gerne: 4 Eheim — A 
* gegen Seffion er Häufer 1 i E 
eſſes nicht mehr zur Erlebigung fommen. — Bu Dr de — —— ame | Ile — % — oe Iy r var Fr 
5 Ha be ift der ey eingebracht, —— * ——* * —J— des | a al e.0 0 She, — 

raſidenten au beauftragen, t zu retien, n Flamı * 
e ber engliigen Be Hynegen ——— —* erwartın; bie — für — Artitel 


fa m unterhanbeln. 


Ark ; Angelegenheiten. 
263) Aus dem Kanon Brünftabt. wird und ge= 
ſchrieben: Es findet am 10. Juli in in den Garien« 


— — Auget. Allg. Zig. 





it b Me 
Sat bon rate, Im Gary eis 12 Da 16 Serien. 


Shan" Die ey roch Täfli» 
It m 
tgl —— — —* — jo Sorten m wir "eilt — 


u desbalb fehr fe. Hranntwein 21 fl. per 160 Liter und, 
A 44 fl. bis 45 fl. ver bad. Obm bis 181 Quart, 
echo per comptant, auf Termine böber. 
88 Pr 22, Nun, Die beutige Kaffee Auction der 
nbes Reiultat erg eben: 18U0 DB. Renado 
Kan 2 <t9 ) Ablan — aa cs, 4180 B. Yabang 
35) ST’U-IT', 2784 * er ‚grilie (37—38), 


Kun gen um Veranflaltung 


Anlagen — in Grünfiadt von den Gejange | unfer sollen, mn burd; | Dia 41. 0730 8. * Bart vis Hab Maut (88-86) BAT DIS 
Den Bellen das Bfatail ae, un, Orünlabl cn Gr | Bat gan Ka m —— Emtfelieung | Gheribon (38h) ar ar REN bo. Zahal (9211) 4 
pielsiinen de} 1128 | dem rt Deabfihtigten Aundgebungen | bin Barı, 8718 D, do. mefnbiide Met (fern) sis 

mas bie Pia 35 * nn fo ri - met —— 3 18 28970 1D. bo, Malanı ⏑ 
ng vlg A nn Tu | © diefe Hoffmung = ht zu Kühe if 10777. do. biak bis Bloß arinitt (1-30) Beet 


ee each us erftredtt. 

na usseitnie a ——— nad) mern], 
eim find fo 3 Project ausgearbeitet und zur Ent · 
: 1) von Landen über Jeisltam 


Baulofien ; 14 7 Landau über Dffendad und Beil» 

Ken ufie die profectirte Bahn Germersheim · 

eh R — 5— umd 1,325,000 fl. Bautoflen ; 
ingen 


ben & 
feıt babei 


legramme. 


“ — pt ga 24. uni, 
ben Körper interpellicte geitern Hr. v. Ghoifeul 
minifter er. 
eben wärbe, 
welche abgebanft — kann, im Jatereſſe bes Acer⸗ 
baues umverzüglih zu entlaiien? Hr. Freitag, 24 
Leboeuf erwiderte: Viele Soldaten der 1844er Klaſſe Holigaufpielerin Frau 


Be! (801 —B1ts 


7072 9, bo, gut ih bis bla» 
a arünlich (20-—30"r 


7821, 2367 ©, do. fudfig grän u 
Unfere ſaͤmmtlichen telegraphifchen Cours⸗ 
und Sandelsberichte find heute ausgeblichen, 


Theater in Mannheim. 
Juni. Borlehtes en der a ui ve. 


tion eingetroffen.) 
Im — 


‘er eine Unzulömmlicd: 
Soldatenklafie, 


3) von eld Andrin n zu 5,44 Stun» | find bereits am 31. März zu dem Wehuf ent: * 
hg und a En * noch die | laſſen worden; bie Cadtes dürften nicht desorpani- Sudan * ——— Sie in) Mi on 
—236 dom nie Bahnhoſe mittelft | jirt werben, und ber Neft fünne daher nicht vor Sepr Diener,“ "ale I —X ungen von P. U, Wolff. 
ge 6 Shi * oz ec nn 32 — 55 —— si aud —— nur unter Anfang hal 

Stunden m nerer Unruben ober 26. D — 1 
zu ca. 500,000fl. und der Auſchluß an das babiide Behn · Außerer Verwidelungen. — Die Zeitungen veröffent- De in 2 mus ruht vom En un 


—— Brief ne * Drleans, 
welche verlangen, efeggebende er das 
Verbannungsderret ee —— 


Unna — Frau Bertram-Mayer. Zerline — 
* Unna Sqmittler, an ag im 
ons als Gaſt. Anfang 6 (Ende gegen 





Be ER EEE |. u Gran By an | ET a 
rt hr die 14 mmiſſion ber utirten mer 
Ge fofort in Ban zu mehemen —* bie Geflaltung —* eriät (Ken Mire Berantwortliche Redaction: Pb. Gebhard Stay. 
——— Ihr un Br Gh ki 183 Gerihtähet era Be Wa ſſerwarme auf der Shtwimm: u. BadeAinftalt 
j a a 
i ifige te wird beguizagen. u. in 2upwigshafen, 24. Juni, — 10 Udr: 18 Brad, 





Fraukfurter Journal 
und Didaskalia. 


kun Biertelj te er Bo in ben Men, Dane, Boden, bes 2*2 
Des, tm ohherzogt hum Seflen, Bauern aden, Wür: 
enterreih ns —*⁊6 ki 


Nibir. 1. 10. Sarı = fl. 2. 5i fr, 
inet beſtebender Stempel- und Beitellgebübren. 

Taalich gweimalige Beriendung; nach dem Grobh , Dellen , bem-ebemaligen 
Naflau und den näber gelegenen bageräker 1 und früber ee Orten preimalige. 
Eorreipondengen, Zelegramme und Goursnotigen don allen ——* Magen. Leit⸗ 
ortitel. Rolitiiche Meberfiht. Täaliche und "Wochen Beierate über bie Frauffurter 
Börfe. Berloofungsdanzeiger. Markt» und Waarenberichte x. Juſerate, 
aerihtliche, induftriele und private, In auhergewöhnliher Zahl. 

In dem belletrißtiichen —36 Didaotaiia kungen umb poetikhe Vei · 
träge beliebter Autoren und Dichter, Barifer Chronit. Berliner Maudereien. Liste 
und Schattenbilber aus Wien. Raturwiſſenſchaſtliches. Befrrechung literarikhber und 
unftleriicher Erfeheimungen. Theaterberichte aus Fraulfurt. Leivng, Wiesbaden. Darm · 
ftadt, Maim, Stuttgart x. 

ferate werden den den. befatınden Agenten entgegengenommen und finden bie 


En breilung, 
te a Main, im Juni 1870, 


Die Erpedition, 





[048 mA . le l euſter · Niege in 
ale — 55 DR Simmerihie * sen a — 

Hieirteften Sorten, Thürs & Ben in allen Gräben, fer: 
Binten überbaupt aller in das Vaufad einichlagenden —* unter Bultcherung billigiter 


F U. Nowottny in Mannheim, 
@ 3 Ro, 21. 





= 2 Uder Yer Brrfie befindet ſich und erkheint —— in F. €, Reldhard’s 
and dluns in, Speyer : 


Ginilproceh gegen Bonhof. 
Gin Bund für Beridhtspvollzjicher, 
vom einem Biälzer, 
, Het, Das Bolftredungsverfahren enthaltend, 
Die aufierordenttich ‚güntige Aufnabme des 1. Heftes durch die Prefie, 
Wrihaftstwelt beineitt dem inneren Wertb-bielesd Schritten. 
Die Augsburger Abendzeitu —— 186) jagt unter Anderem; 

„Ein belierer Yeitkaden Ki vos ib md »haber in dem Paboriithe bes neien Broceh · 
vertahrens ga ortentiren, läfıt en Bi ol denfen Wir find überzeugt, batı das Schriñ ⸗ 
dem nicht mar den Weridtsvollziebern , für bie es zumddit befttnmms. it, fondert oud den 
Artmalten, bie im eingelmen Gallen fich raid zu enti heiden daben, aut beionders aber den 
Geihaiteleuten , die oil im WVarteiproceile sur Berfolgung ıbre® Rechtes bie Hilfe der Ber 
rächte „un: Auipruc au mebınen . baben werben, dee eripriepfichiten Dienſte Leiten wird md 
fönnen baber nr Antereile der Beibeiligten demselben mit gutem Gewiſſen bie weiteſte Ber» 
ne mwürsichen, * 

ebnliche Urtheile im Fränkischen Aurier Ir. 150 und Inden Mindener Neueiten 
Nachtichten. 


Nähmaſchinen Niederlage. 


'3082%] _ Einem geetrien Bublicyn xige ich crachenſt an, baß ich zu meinem bisherigen 
Näabma — Mt eine: Niederlage von Räbmarbinen errichtet bat, 
für Sattler, Shubmader, Schneider und: Hamilien, mit Garantie, Unterricht gratis, nän 
feige Bablungstermine. 

Zugleich ——— ich mich zu Reparaturen von NRahmaſchinen jeder Confiruction unter 
ah > reeller Bedien 


Yuriften und 





ei Maibinen —* unter Beriligimg einer Abihlagszahlung von 7 fr. per Tag 
t. 
* er 

arl Shammeringer, Mohaniler, 


Mannheim, R 6 Rro, 1. 






Ausverkauf —* = 











Verſteigerung bon Möbeln und Sattlerwaaren. 


Todes-Anzeige. umi l, ah 9 Ybr, zu Albersweiler 















\ meiner ſammtlichen —2 
Ir Een Baum“ nr — Oreänt beftebenb in — 
eunden die kmergtite 9 re dab äbmaidime sum. —F mit, Do ef, 3 Ganapeı, 1 Saarmatraße, » Dümen- und Raben in 
e8 Dem, eben Bott glalen unferen En be a eisen und Seug; ein 
o inningeliebten Sohn , YO 2 Dupend —* uud 2 a ic nr Männer und Grauenihuben, orbinär: 
Farb Qadbeeer, 3 Bieide| Orten namen" und Rindericäften in d> 
Job. D tn ‚salgRein 60 az Guloiker 23 Dupead“ Ian Spielfarten, 12 en“ X —5* 
Beute IR ter von Kel ei — — 1 —28 3 Scultaien, 4 Geldtalden| ach braun uichianerrae 
49 I — in re befieres Jen · 4 Bei kit 2 federne UmbA Perg @ 
seit dann Sattlerwaaren, worunter name " und Badieber 








Um ftilles Beileid bitten 4 neue Aummele won Rinbeleder Sie ae Anehle Untertummete,| _Steupiene und Schubband sc. 4 


tiefbetrübte Mutter u. Familie. f 4 4 eilerne Halbe | unter den Babrifpreifen hei - 
—— Ei en BR a EEE Ba eat weg 
h el, men ,_100,000 Schnallen , je —— für 3 Subiättel, ru it 92 — 
1 en Dreibilegellappen, 2 Nübbalsrienen, 2 —— 6 Paar re 6, "Les 3 
tbölzer und mo wiele andere Öegenitände. 241] in 
vandau, ben 23. Juni 1870. — I— Weite 
eiter, findet gegen Kohn von FL 2 8, 


* Zag bawernde Peihättii Anerbieten 
Im une M ro. 3150 dr Gin DD u 













Heu: und Obmetgras- 
Verfteigerung. Keipp, tal. Gerichtäbete. 


a.) Mittwoch den 29. Juni | 
—— ER Dan m —* ——— en eeaeien A. 00, — ai 


le aerı Göpeldreichmafhinen «. 12 cn 
m —S— atentfutterſchneidmaſchinen a. a, u sn on 
—eszeigen —— ———— 


Senraum von 42 Morgen entbaltemden | 
a rer von D—0* kraft von. . 12 an, 
Bien vorzäglicder Sue in eingelnen * — oh *— Fra ae $ ron 


vermeltenen Looen auf Borg verfteigern, 1. 
— oder Steufauwiuden je nah Stärke ver PR. 18-21 fr, 





















Me 's] Mebrere tüchtige 


ER Sandformer 
ne Reichait 
nden 'sarı un bei | 







(397%) 1 "zuverläffiger bra 
—— wird jum ſofort gen 


KRühnte'fde Wafainentadei 
in Branfeutbal, 


Rirbbeimbolauben, den 15, Juni 1870, 
e lönigl, baner. Notär zu Gollheim, 








| ! ben ra, ſolid umb billig andgetübrt. Beidreibungen, Abbildu 
I Rier, gratis. "Garantie zei Sabre Wrobeyit 1a Ance: er Waarbejabung — 
Sut jede Eifenbahnttanion. [a2] n für ganz Bayern mb 
Verſteigerung. Eingetragene — Re Fabrikation landw. |für alle Seehäfen conceffionixte® 
F — ‚Diendta den 28. Juni 1870, Maſchiuen Durlach. —** — * mit 
—— 9 Ubr, zu er — — ¶¶ —— | Deiien bindungen an den Ste 
lohen die Witteoe und Erben, drB zu Ball | Gew inne bon fl. 2 bis ſ. 500. hafen und mit einer über ganz 
beim werlebten Schteiners Briedrid th, [mer Bnadı Der rien — werben gegen GEinienbung | ausgebehnten groſſen Agentenzaßl ft 
‚v0 
"Ein Benannt innert a fr 5| e Hd. Weber in Kaiſerslautern. unter billigen Bedingungen zu über 
Arbeiter , I rohe Bartie — tragen, Offerten unter A B 3148 


Eben, Tannen» und Banpeidiele Rute | 2 beliche man an bi 

ie 

Be he MM, Mitzty & Sieber in Augsburg fick man an die ap. % 2 ge 

—— ı a Y\ 2 — a ' empieblen biermit ibre bochſt — ng 5 aht nat —* beliebten (sin — — * 
unaſude detßieu ige bernefeien wer 

urnierböde, jugeichnittenes — | patentirten elastischen Drahtmatra en, genen boden !ohn_qeitncht bei 
F— SMeiber- und Bieilerihränten, 1| "unter jehsiähriger Garantie für alle Reparaturen Zouffaint in Srtentafet 
Wartie Belgen, Bauchbütte, Echlöfier, Ber dem Hocwerebrlien Yublteun , und beionbers den derten Gafthofbefigern wie fämmtlichen — Ein 


ihlän, Dausmobilien aller Art und ion ; Stanfenanitalten zur geil. Abnabme, unter Suficherung Het folibeiter umd billiafter Bedienung. 
Ale sur Schreineter geöörige Gegen | £ "amentlid maden wir ud aut untere billigen, khönen, polirien Drabtatragen | urdig, Meifin und zunerläifig, welder 













Bettſaelien jür Prautausftottungen, und auf unfere gary eilernen bergleicen Hettitellen ohme | Ion auf verkhiebenen anderen Birsauf 
Balken, 22. Juni 1870. (jeolide Istbeile aufmestiam , bei meld‘ Lepteren bas Einniften von Ungezieter gänzlich | 1- wub jelbitikinbig arbeitenber : &e die ver 
I lee, f. Notär. | mmdglic it, und die fh auf IL 36, — eriiere dagegen auf fl. 33 — per Stüd — wendet war, wunſcht feine derrnalige Stelle 


———— | Bernadung ab bier berehnen, (81479, ) | Mil einer anderen, die etwas „über 00 fl. 
f R N iähetid etmrägt, auf bei ben 
Berfteigerung zweier Möbel: ER eg ame) 


transportwagen und eines Dünger: Fabrif ——— erbilt Geitaftämanı 


W ch — Lehmann in Ameibräden. 
an menge, in Ludwigéhäften amı Rhein, era —— 


Nadmittags um 2 Ubr, zu Spever im ar 1 
möhlichen - Verüteigerungslocale im Bolfa«| we (Goldene Medaille Met 18568) BE — — 


—eA— Era, u an von Michel, Lederle & C'* Baufchloifer 


ter 38 der offenen Kandelsgeielicait Control⸗ Fabrik mehrerer lanbwirthichaftlicder Vereine finden dauernde Beitähtigung bei 
die unter der Dirma „Echramm u. Bubr im , eier 
Spener“ zum Jede bed Mäbeltrandportes | !tapfreblt in anertannt vorwünlicher Qualitat unter billigter ee —— nz 


ö : Guano 
beitanden but, öffentlich im Eigentsum wer ae Superphosphate, Prima Peru: no, FERRTT Ein — 
































ſteigern ” 

Einen aröheren und einen Keineren zu (Halifalze, wW nberg⸗ und Wieſen⸗ nger, Hopfen⸗ und nifien verſebener junger Mann and guter 
—— — lammt dazu gelöri- Zabaf: : Dünger. Familie Tann in einem Mobenianrene 
nem Wagenicoppen, — Alles im Hofe nalyien, Preisliften und Gchraudt-Anmeilungen gratis [9086"10} | Damenconlectiomdgeichäit im einer Erabt der 
des Seren Schreinermeiiter Spener in der Wegen Errihtung von Niederlagen fchen wir Yinträgen entgegen. . Vorberpialg unter gunſtigen Bedingungen 


fort als Wolontair eintreten 
—— unter L. ro. 3803 beiorgt die 


Flügel, Pianino, Glavier, Harmonium,|c 

















Hanedornzgaile zu Spener befinblih und 
daielbit tänlih einzuieben. 


Die Verfteigerung war Ion früher anber Frv._d. 
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Frankfurter Börse 


— 0. 
2% 
vom 28, Juni 1870, \ 

















Heugras-Veriteigerung. 


') Dienötag den 28. Juni 1870, 


id der Specialarzt für 5** octor 
ittags * 1 Ube, auf dem zur Ger 


ee ieht: Lonklenitrahe 45,— Bereits über Dundert gebeilt, 
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2906’) In einer Weinbanblung zu Mann- 
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Baur'ide Buchbruderei in Lubwigäbaien a. Rb, 
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Der Biälsiine aurier erjächei Miglih, mit 


Die Expedition als darch Die Woh bezogen. Inferate werden mid 3 


M 147. 


iſcher Kurier. 


und weit wödhertil deci Ualex haltauagablattera. Derſelde leſtet viericllahelich fl. 1. 80 fr, ſewohl durch 
Rrenger bereiönet. 


Ludwigshafen, Sonntag 26. Juni 


die vierfpallige Petitgelle ober deren Maum 


1870. 





* Bupwigähafen , 25. Juni. 

Unter'm 23. Juni ſchreibt unfer Mündener Hr. 
K.:&orreipondent: „Ya der heute von 9 Uhr Bors 
mittags bis 2 Uhr Nahmittags währenden Sigung 
des Finanjaus ſchuſſes der Abgeordnnetenlammer wurde | 
ber Etat des Yuftigminifteriums erledigt. Der Aus: 
ſchuß beantragt 3,957,260 fl. zur Bewilligung, um 
104,509 fl. weniger als das Regierungspoftular, Hr. 
Neferent Greil hatte nur 3,697,609 fl. bemilligen 
wollen. Weiter wurden bie beiben Anträge des 
Neferenten auf Aufhebung der MWräfidentenftellen | 
an ben Appellationsgerichten und der Poligeianmwälte 
in ber Pfalz und an den Landgerichten diesſeils des 
Rheines abgelehnt. Heute Abend 5 Uhr jeht der 
Ausihuß jeine Berathung fort,“ 

Aus einem Briefe unferes Hrn. IsEorreipons 
benten vom 22, Yuni*) entnehmen mir Kolgenbes: 
„Die nädite Sitzung der Abgenrbnetentammer findet 
am Dienstag, ben 29, Yuni, flat. Auf der Tages» 
ordnung fieht bie Advocatenorbnung Es ift dies 
einer der wictiaften Gegenftände, melde in bdiefer 
Seifion zur Verhandlung fommen. Die Freigabe 
ber Abvocatur ift der Gardinalpuntt, um melden | 
fi das gange Geſet bewegt. Rach allen ger 
wirb eine große Majorität ber Kammer ſich für die 


Ihönjten Harfen und fingen ein 
nn F Verhertlichung Kolb's, bes Retters aus 
allen 


Die Bialmiften der „Frantf. 34, befaiten ihre 
„xieb im höheren 
ilitärnöthen. Da die Piolmen bekanntlich 


im „antithetiihen Parallelismus“ ji bewegen, To 
iſt es nur natürlih, daß die Geſtalt des Edeln auf | 


dem bunfelen Hintergrunde umierer ſchuftigen Forts 
fhrittsmelt una jo lichtvoller ſich abhebt. Diesmal 
it es Crämer von Doos, ber als Prototyp der 
Lepteren dienen muß und ſich neben dem großen Kolb 
any erbärmlid; Nein ausnimmt. Daß Herr Kolb für 
3 Millionen Gulden und eime Heeresorganilation 
umenben will, bie auf dem Boden der nüchternen 

sr ng keinen Heller werth ift, fcheinen bie 
Pialmilten auf der Höhe ihrer begeifterten Theorie 
nidjt wahrzunehmen. 

Dan wird geflehen müſſen, dab Meihode in dem 
Schwindel ift. Im nädlten Blette des „Kurier“ 
theilen wir die Etrihvorihläge d s frinanyausichufies 
mit, um daran im der Folge eine \achlice Beleuch⸗ 


tung der Thorheiten zu fnüpfen, die man und ald u 


Weisheit verlaufen mil... . 


Eeit einige katholiſche Geiſtliche ſich unſeres 
Blattes bedient haben, um ihre Anfichten über Werth 
und Nutzen der Domcapitel im Allgemeinen und des 
Speyerer Eapiteld insbelondere, über das Budget bes 


läßt: „Doch gewih bil Du, lieber Pilger, mit uns 
ber Meinung, dab wir Wammsfatholifen Diesmal 
fortissimo aufipielen, und wenn and dem edelen 
Gebhard ber Fiedelterger um bie Ohren geſchlagen 
wird, ba es jaust und braust.” 

Am Uebrigen it die Muth, mit welcher die 
Herren von ber ichwarzen und der rothen Sorte bei 
pajiender und unpaſſender Gelkgenheit über ben 
„Kurier* berfallen, fur diefen ebenjo ſchmeichelhaft, 
als fie harakteriftiich ift für jene, denn fie beweist 
u. a. thatſächlich, daß der „Nurier” nach jeder Seite 
bin energiich — feine Schulpigkeit thut. Adieu, Ihr 
Herren! 


In den diplomatischen Kreifen von Paris will 

man willen, dak die Abdankung der Königin Jiabel 

‚ eine vollendete That if; in der Abdanfungeurtunde 
‚ übernehme die Dame zugleich bie Verpflichtung, freis 
freiwillig im Eril bleiben zu wollen, falls bie 

Cottes ihren Sohn Don Altonfo zum König ans 


ehmen. 

Die iberiſchen Plane, welche man dem Marſchall 
Saldanha beharrlich zuſchreibt, und welche ſich auch 
ber Zuſtimmung des Marſchalls Prim erfreuen, bes 

| ftehen nad einer Gorreipondenz ber Berliner Sreuys 
zeitung in folgendem: Dom Louis von Brapanza 
‚und Bonrbon dault ab; ftatt jener wird fein ältes 


re © ausiprecen und die hochpolitiſche Seite ber | fatkolifen Gultus in Bayern und über den ultra» fier Sohn Dom Carlos, ein Knäblein von noch nicht 


rage — in den Vordergrund treten. Im 


5 rtei "bereits Heute T_ 


Abend die Verhandlungen über diefe Geſehes vorlage 
beginnen. Das Referat des Abgeordneten Appella: 
tiondgerichöratbs Kurz ift ſehr umfaſſend, nimmt 
31 Quartjeiten ein und behandelt bie Materie mit 
anerfennendwertber Grünblidjleit und Sachtenntniß.“ 
Der 1, Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer tritt 
te aufammen, um über bie Mbänberung bes Artis 
s 75 ber Gonititution vom Frimaire VIII — 
welcher bie Erhebung einer gerichtlichen re 
gegen Beamte wegen Amtshandlungen an bie bienft 
polizeiliche Genehmigung Enttpit —, alio über eine 
pfälziihe Angelegenheit, zu berathen. 


öhfenslichen 
mozu ihnen die Spalten ber ultramontanen Blät: 
ter jebenialls verſchloſſen geblieben fein würden —, 
it wieder Alles, was in der Pfalz ſchwarz iſt und 
was den Schwarzen zubält, gegen uns auf deu Weis: 
nen und tobt ſich im einer für den Zuſchauer ühri« 
end jehr erheiternden Berlerfermuth ab; die tolljten 

prünge machen natürlıh bie Blätter unferer beiden 
geiftreihen Dompicare. Mir haben indeh kein Juterefie 
Daran, unferen Leſern bie ganze Comödie vor Augen 
zu führen, fondern begnügen uns damit, Einen jehr 


montaneu Prebverein. in ber Pfalz zu ver 


+ | garakteriftiihen Punkt hervorzuheben. 


Einer unferer HH. Gorteipondenten ſiellte die 


' heim das Schıdial des badiſchen Wandercafinos in 


Am nädhften Dienstag wird der Abgeordneten: 
fammer eine Borlage über bie weitere proviforiiche 
rterhebung der Steuern gemadt, ba de ber He; 
gierung erteilte Vollmacht nur bis Ende Jumi läuft. 


Zur näheren Ausführung einer im en 
Blatte des „Kurier“ enthaltenen Motiz — 
wir ber Augsb. Abditg.“ nachſtehenden, vom 23. 
Humi batirten Münchener Aıtilel: „Die beiden gro: 
Ben Kammerfractionen haben eine gemeinfame Com: 
miffion er deren Aufgabe es ift, ben Ver: 
ſuch anzuftellen, ob eine nach allen Seiten hin gerechte 
— — vereindart werden fanıı. Die 
glüdlicdhe Wſung dieſer Aufgabe iſt um fo wichtiger, 
da hierdurch das gr ge des neuen Mahl» 

—5* it. Dieſe Commiſſion hat unter 
des Abg. Dr. M. Barth ſchon drei Sihun⸗ 
aehalten und — wie wir hören 
günftige Reinltate erzielt, 





Hörg,: Dr. Lindner, Fr. 
Vertreter der Linken bie Abgeordneten 
M. Barth, Fiiher, Dr. Frankenburger, Schmiedel, 
Stodbauer und Wand, melden ber Abg. Stenglein 
als Vertreter ber Mittelpartei fi angeidloffen —* 
Uns an am 24. Vorm y men 
u Yarm om Zuell Sur Der VE Se 
überholt. Wir m ben &ru, reipondenten barauf 
— fe, die onr_3 Uhr Nace 
ktig gemug eintreffen, um, falls ibre ange kein Gindermih 
de olgenben M E " 
— 


doß | Gemaltthaten 


forgeben werben, in Qubmigabaten | 


ben ob wohl die nächte Krobeburgiade in Oggers⸗ 


annbeim haben, d. h. ob die Stabt Oggersheim 
von ihrem Hausreht Gebrauch machen nnd die ihr 
ugebachte Ehre ſich verbitten werde? Dazu würde 
k ohne Ameifel in ganz gleicyer Weile berechtigt ges 
weſen fein, wie beipielshalber die Verwaltung der 
Vfälziichen Eiſenbahnen es war, als fie, naddem bie 
Krobsburger auf dem Hemigiusberg ſich im ihrem 
vollen Blange gezeigt, darauf verzichtete, derartige 
Hanswurftiaden durch Ermäßigung der Fahrpteiſe 
u begünftigen. Auch icheint man in Ognersheim 
kion der gleichen Weinung geweien zu fein; wenig: 
fiens wird berichtet, dab das Bürgermeifteramt 
Schritte ın Speyer gelhan habe, um die Verſamm⸗ 
lung zu verhiubern . .. . . 
ie Gelegenheit war aber zu günftig, als daß 
üßen jollen, 


bie „Pfälz. Fi fie nicht hätte 

um Dem „Surier“ wieder Eins anzubängen; das 
genannte Blatt ſchnallte daher den Kothurn feiner 
moralliben Entrüftung an und beichulbigte uns, bie 
Dnpersteimer gen Die harmloſen Krodäburger zu 
& en aufbepen zu wollen — eine Bes 
fhulbigung, *8 fofort in ber Aheiupf.“, im 
„Pilger“ und in Mainzer und Kölner Piaffenblät 
tern mit Behagen breit getreten mwurbe. Gie ift an 
ſich viel zu albern, ala daß mir ihe bie Ehre ans 
thun Sollten, nur ein Wort barauf zu erwidern; 
aber das fei bemerkt, daß die Heuchler nicht bie 
mindefte Notiz bavon genommen hatten, alö vor 
anperthalb Jahren ber „Pilger“ ben päpftliden Zuas 
ven Bad aus Nülzheim dem Redacteut biejer Blät- 
ter direct ins Haus hetzte, um an ihm bie Schärfe 
feines Schwertes zu erproben, und baß dem heiligen 
Horn ber „Pfälz. Big.” und Genoſſen ganz und gar 
entgeht, bay der Spectakel über jene Heuberung uns 
fercs Hrn. Gorreipondenten ebenfalls weiter micte 
iſt als eine und bazu noch Sehr plumpe und hand. 
greiflihe Aufbegung bes Krobsburger Publicums 
zu Gewaltihätigfelten gegen den „Kurier“. Oder ift 
ed mißzuverfichen, wenn der „Pilger“ in feiner letz 
ten Nummer einen bieberen Üggeröheimer fagen 


ſieben Janren, Aönig von Bortugal und Algarbien, 
| dießieits und jenieits des Meeres, in Afrifa, Herr 
von Guinea u. ſ. w.; König Tom Louis aber wird 
‚ König von &panien und beider Indien, und nad) 
Dom Louis! Tode endlid wird Dom Carlos König 
von ganz Idetien, ein Reich, welches nad Art der 
oſterteichiſchen dualiftiſchen Monarchie bis dahin fers 
Ita, gemacht wird. Der Correipondent meint aber, 
bai; ber Marſchall erſt die „muthige Savoyerin“, 
die Königin Pia, aus bem Lande entiernen müſſe, 
| bevor er bieien Plan verwirklichen fünne — obwohl 
ſich nicht leicht einfehen läßt, worauf bie Gründe 
der Oppofition biefer Dame eigentlich beruhen . . . 


Gon der päpftli i 
fequenzen Br — chen Unfehl 


Wenn der neue Glaubensartikel der Unfeblbars 
keit angenommen und proclamirt frin wird, wae wird 
die rüädwirtenne Kraft dejlelben Sein? Wel— 
den Entiheidungen und Lehren früherer Päpite 
wird dadurch das Siegel der Untrüglichkeit aufges 
drüdt? Die „Allg. Zig.“ theilt die Arbeit eines 
beutihen Theologen mit, ber dieſe fragen zu beant- 
mworten unternommen hat. Darnach werben durch 
bie Unteblbarkeitserflärung 42 Lehren früherer Päpite 
nadträglich fanctionirt ımd alſo dogmatiſirt. Wır 
heben aus denſelben vorerft die nachſtehenden heraus 

‚2) Rach der Lehre Innocenz in ber Decretale 
Novit und anderer Bäpfte fann der Papft, wenn er 
eine Sunde zu entdeden glaubt, jedes ridhter- 
lie Urtbeilumftoßen, jeden Etreit vor fein 
Forum ziehen, fann jeden Monarchen blos auf Grund 
eımer ſchweren ober von ihm für ſchwer erachteten 
Sünde zur Verantwortung ziehen, feine Anord» 
nungen Laffiren, ihn im meiteren Verlaufe 
des Verfahrens bannen und abjegen. 

4) Rach päpftlider Lehre ift es Überhaupt bir 
mWille Gottes”, daß die Päpfte nicht etwa blos die 
Kirche Ayo alles Weltlihe und budyftäblic die 








anf dem römiichen Eoncil des Jahres 1080 verkün: 
digt hat, können die Väpfte mit dem unter ihrem 
Borfig conciliariſch veriammelten Vatern, krafi der 
Bındes und Löjegewalt, nicht nur Kaiferthümer, Nö: 
nigreiche, Fürftentgümer nehmen und geben, fondern 
auch bas Eigentbumaller Menſchen ei: 
nem Jeben nehmen ober aufpreden. 

6) päpftlicher Lehre kann nur der Bapft 
allein fomohl alle Rerbreden, als aub bie 
Berbredien Aller nahlaffen. So Junocenz IH, 
in dem Schreiben an ben Patriarchen von Sons 
Rantinopel. 

8) Der Vapſt kann ganze riftlihe Rölter 
wegen einer von ihrem Kürjten verfügten Dlaßre- 


& ber Sclaverei preiögeben. So haben 

8 V. und Julius Il. wegen @ebietöftreitigfei: 
ten bie Untertbanen Benebigd, Gregor XI. die Flo 
rentiner, Paul IM. alle Engländer wegen ber Auf: 
lehuung Heinrichs VIIT ber Leibeigenſchaft preis: 


gegeben. 

10) Nach ber Lehre der Räpfte in es gerecht und 
evangeliich, duch ein Znterdict gauge Devülte: 
rungen, Städte, Gegenden oder Länder, mit Kine: 
nahme der Kinder und der Sterbenben, des firdli: 
hen Gottesdienftes und ber Sactamente zu berau: 
ben, weil der Fürft oder die Obrigkeit des Ottes 
oder Landes ein päpfllihes Gebot oder kirchliches 
Recht verlegt bat. 

11) Die Püpfte können auch gange von nicht 
chriſtlichen Köllern bewohnte Länder verſchen- 
ten und alle Souveraintäts- und Eigenthumsrechte 
über dieſelben einem beliebigen chriſtl Monarchen 
übertragen. 

12) Es ift gerecht und evangeliih, diejenigen, 
welche von dem lirtheile des Mapftes Berufung ein 
legen an ein allgemeines Goncil, mit ber Eirake ber 
Reper, d. b. dem Keuertode, zu belegen. So 
Leo X, in der Bulle Pastor aeternus vom Jahre 1517. 

13) Derjelbe Papft hat in der auf feiner latera⸗ 
niſchen Synobe promulgirten Bulle Supernae dispo- 
sitionis erklärt: baß nad göttlichen Rechte alle Kle⸗ 
riter von jeder weltlihen Gewalt völlig frei, alfo 
aud durch bit Staatsgelege im Gemil: 
fen nit gebumden Seien. 

15) Die Ju quiſiton, bie ipamiiche ſowohl 
ala bie italienıiche, ift jo vollftändig das Product der 
päpfllihen Glaubens: und Eittenlehre, dab ed nie 
einen Jaquiſitor gegeben hat, welcher nicht kraft ber 
ihm vom Papfte übertragenen Gewalt und im Na— 
men bes Bapites fein Amt verwaltet hätte Alle 
wejentlichen Geſetze und Einrichtungen bes — 
tions Tribunals, die Schutloſigkeit Des Augeklagten, 
ben fein Advocat vertheidigen durfte, die Zulaſſung 
infamer und meineidiger Zeugen, bie häufige Anwen⸗ 
dung ber Folter, bie dem weltlichen Behörden zur 
Bolitrefung der inquifitoriigen Todesurtheile anges 
thane Nöthigung, dad Gebot, feinen Ridfälligen, 
aucd wenn er fich befehre, am Leben zu laſſen — 
alles dies ift von ben Papften ganz aus eigenem Ans 
trieb angeordnet und von den nachfolgenden immer 
wieder befiätigt worben. 

18) Nach der Lehre ber Päpfte Innocen, ILL, 
Alerander IV., Bonifachus VIII. ift e8 gerecht und 
evangeliich, auch die Söhne und Töchter Andere: 

täubiger, obwohl fie ſeiber farholiih find, bes 
er nad Erbreät gugebörigen Ber: 
mögens zu berauben. Wenn jedoch bie 
Söhne jelber ihre Väter anklagen und damit bem 
Fenertode überliefern, dann unterliegen fie nad) | 


päpfiliher Doctrin nicht ber Gonfidcation ihres Erb: | 
utes. 
19) Rach papfilicher Lehre iſt die Tortur ein 
mit ber Sittlichkeit und dem Geiſte bes Evangellums 
ganz wohl vereinbarer Gebrauch, unb fol beionders 
gegen Perfonen, die ber Aeherei angeklagt find, ans 
gewenbet werben. So haben es ceny IV. und 
mehrere PVäpfte nach ihm verordnet, unb Paul 
IV. bat von ber Folter einen fchr umfafſenden 
Gebraud zu machen verorbnet. 

25) Wenn ein Eid, der ei oren worden, 
dem Nutzen ber Kirche (J. B. in Geldſachen) zuwider⸗ 
laufen ſollle, ſo muß er gebrochen werden. 
lehrt Innocenʒ TIL 

29) Die Papſte lönnen nad ihrem Ermeſſen 
bie Gide besßehborfams und ber Treue, 
welche ein Volk feinem Könige geſchworen bat, aufs 
löien, wie Gregor VIL, Alexauber III. und viele 
andere nad ihnen geihan haben. 

30) Sie lönnen aber aud einen Monarden 
von ben von ihm beſchworenen Verträgen ober von 
bem auf bie Landesverſaſſung  gelei Eibe 
sun = auch Fe dem 
vater eines Monarchen bie Vollmacht ertbeilen, bie 
fen von Eibimwären, "deren Erfüllung ihm läfig fiele, 
—— Eine ſolche Bollmacht bat Cleinens VI. 

König mn von Franlreich ausgeſtellt. Ebenio 
hat Glemens VII. den Kaiſer Karl V. von bem befien 
Abjolutismus beichräntenden Eid auf bie belgiſchen 
Bolkörechte ewibunben. j 

42) Zins zu nehmen von autgelichenem Gelbe 
if nad EHE, Lehre jhwere Sünde, und wer cd 

han, if zur Nüderkattung verpflictet. Glemens V. 
er die Vertheidigung bes Jun! en# für Reperei 
erllärt und bie Strafen des päpftlichen Rechtes gegen 
Härefie darauf gelegt. Die folgenden Päpfte find 


bei diefer Verbammung alles Zinsnehmens geblieben. 
Die u waren, daß gerade ber wirkliche Wucher 
badurch befördert wurde, dab manderlei Umgehuns 
gen und täujchende Gontracte im praltiichen Leben 
ber gelangt mare und ok Blkıhe bes Ganiele unb 
ge ward um u 
Verkehrs — aus fotholiichen Ländern verbannt — 
proteftantiichen zu Gute Fam. 


ige ® 


Deutihland. 
Aus der Pfalz, 22. Juni. Die vermeint: 
orten ne bei uns immer 


&o | ald wenn ber Art. 100 bes Einführungsneiehes no 


meiter vor. Unfere Bezirkögerichtspräfibenten „amd 
under Generalftaatsprocarator find bereits, jene nzu 

atıtägerichtödirectoren“, biefer zu eikem „ber 
Findtaattmwalt“ degtadirt und unſere Begtlsrichter zu 
„Begtiksgerichfärätbenmvaneirt, und mit dem 1. Syulı 
nöchrbin, tritt die neue Sinfiprocehord; 
nu fach bei uns ja Wirtiamkeit, Alles zur Ser 
Reluing einer Gleihhel der Pfalz mit den jenleittr 
gen Brovinzen. Hiernach ſollte man glauben, wäre 
bie-Zfalz mit bem Juli in dieſer Beziehung mitt 
den jenſeiligen Provinzen ganz und gar im Leber 
einftimmung und gleich. Allein dem iſt nicht fo, und 
bie vielen Ausnahmen, bie ſowohl in der ivils 
procebordnung felbit, als auch in dem Einführungss 
geſeye dazu bezüglich der Pfalz gemadjt werden muß: 
ten, haben wahrlicy keine größere Gleichheit herbei: 
geführt, al& diejenige gemweien wäre, wenn man die 
neue Givilprocegorduung nur in den jenjeitigen Pro: 
vingen eingeführt, uns aber unjere bärgerlihe Pros 
cebordnung gelaffen hätte Etwas bringt sms Das 
neue Befeh aber gang gewif, nämlid eine meitere 
Durdlöderung unleres Tivilrechtes, von dem Artikel 
oft nur im eimgelmen Theilen aufgehoben werben, 
während andere ile in Bitte der Ruine fichen 
bleiben, und neue Ungemwißbeiten. 

Für heute wollen wir nur auf einen Punkt bin: 
weisen. ie Beitimmungen über Anlegung ber 
Siegel nad) einem Sterbfalle, über Oppofitionen bei 
dieſer Brlegenheit, über Abnahme ber Siegel, fiber 
das Inventarium, fiber ben gerichtlichen und abiheis 
lungs halder zu geſchehenden Verkauf von Mobilien 
und Immobilien x, ſind bei uns in dem Code de 
procedure civile und bem biefen abändernben Geſche 
vom 11. September 1825 emthalten. Das Einfüh: 
rungögefeg bebt nun in feinem Artikel 3 auf: Die 
pfalziſche proceßordnung (Code de procedurd 
civile) von 1806, nebfi allen darauf bezüg: 
lihden Befegen und Verorbmungen. Da nun 
das Einführungsgeieg die biäherigen geſehlichen Bes 
—— bezüglid ber beregten Materien in kei⸗ 
ner Meile beſonders aufrecht erhält, To müſſen fie 
ala aufgehoben betradtet und muß bier eine Lucke 
bes Geſetzes gefunden werben, beren Ausfüllung in 
thuulichſter Bälde zu bemirken if. 

Man fieht, es ift alſo aud bei dieſem Gelege 
ſchon wieder für Stoff zu einer Abänberung ober 
Rovelle gelorgt. Indeß jagt der Artitel 90 des Ein 
führungsgeleges: „Die in Artikel 20 des Geſehes 
vom 11. September 1825 vorgeiäriebene Bekannt: 
machung ber freiwilligen gerichtlihen Verfteigerungen 
fol in einem von den Berheiligten, falls aber dieſe 
fi nicht einigen, von dem veauftragten Notar zu 
beftimmenden öffentlichen Blatte ſtauüfinden. Die 
entgegenftehende Seſtunmung bes Artilel 19 des Abs 
fag 5 des Geſehzes vom 23. Mai 1846, das Erer | 
entionsverfahren in ber a) betreffend, ift aufge: 
hoben.” — Aus diefem Artitel ſcheint hervorzugehen, 
daß man das Beftehenbleiben des Berges vom 11. 
September 1825 vorausiegt, eine Borausiegung, die 
allerdings jeber aus dem en reiultirenden Ber 
arünbung entbehrt: daß das Einführungtgeieg den 
Coda de p ur& und alle barauf beziglichen Ge⸗ 
febe, darunter aud das Geſeh über bas Errcutionde 
verfahren in ber Pfalz vom 23. Mai 1846 in Ur 
titel 3 allgemein und die Beitimmung bes Artikel 19 
Abſatz 5 des zulehzt erwähnten Geſehes im Art. 90 
noch einmal beionders aufbebt, ift ebenio wunderlich, 


vorihlag. Außerordbentli 8 i 
Einnahmen 129,101,000° Ruxs. Rz: 
aerungsoorihlag os Fres; 
124.436,000 Ircs. (Abſtrich 1,998,000 + Bel 
gendes ſind die wichtigiien Aenderung i 
ver Beheimrathägehalte mit 300,000 Fred; Str 
der Neprälentationdkoften det Staaterathi 
ten; Unerdrüdung ber Stelle eines Bi I 
bed Skaatöralfes. Die drei groben Ri wige 
Bo iM Varig gyon and Mancy ink 
aber um 57,800 Itce. beſchnuten. 
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Die Ehen 
ber Xebensmittel und die Höhe der Futterpreife bs 
bingt eine Erhöhung des Armeebudgeis um 2 Wi, 
lionen ; bailr fol an ber Barbe nahezu 1 Mile 


ern 


ſpart werden. für Unterrichtazwecke jollen 820,00 
tes jür Verziniung der öffentlichen Schuld em 
14 Millionen mehr verwendet werden. 
.  Belanntiich bat der Marquis v. Pir bieler Tay 
im @efeggebenben lörper verlangt, daß den Prine 
‚beiber ige des Hauſes Bourbon bie Hüdteh: 
nad Srantreid verilatet werde, ſowie bj 
man ihnen bie confiscirten Befigunges 
jnzäsgebe, Geſtern nun ift dem Präſideunten 
ed Geſegebenden Körpers jolgender Brief der Prim 
zen von Orleans zugegangen: „Meine Herren 
Deputirten! Sie find um Abſchaffung der Aus 
nahmemaßregein, welche auf und laften, angegungem | 
worben. Dielen Vorſchlage gegenüber Dirfeu wir 
nicht ſchweigen. Seit 1848, unter ber Regierung ver 
Republik, haben wir proteftirt gegen das Geſeh, mil 
ches uns eriliite — ein des Mißtrauene, mi: | 
es damals durch nichts gerechtfertigt wurde. Nchte 
bat bafjelbe jeitbem geredhtfertigt, und wir erneuern 
jegt unieren Proteft vor den Vertretern bes Landes, 
ir verlangen nicht eine Gnade, fondern unſet Rekt, 
bas Recht, welches allen Franzoſen angehört um 
befjen wir allein beraubt find. Wir verlangen wie 
ber unſer Land, unfer Land, welches wir lieben, bem 
unfere Familie ftets lohal gedient hat, unfer Land, 
von weſchem und feine unjerer Traditionen treust, 
und deſſen blojer Name uniere Herzen schlagen mad; | 
beun nichts vermag den Berbannten das verloren 
Vaterland zu eriegen.” — Der Herzog von Nemeur⸗ 
am nicht unterzeichnet und zwar, wie man jagt, weil 
e Kinder ihn zurüchielten. Der „Temps“ ficht 
in bem Briefe bie natürliche und nothwendige folge 
ber erwähnten Interpellation Pire'z. un die Bros 
diefe Gelegeubeit zu einer Erflärung verfämt 
Bätten, jo wäre das Ausnahm fie tät, 
gewiffermaßen gerechtfertigt erichienen. Ihr Schwe⸗ 
a hätte ben Gedanken an eine Prätendenz einge: 
Ahle en, und man bätte daſſelbe dahin erflärt, baf 
die Söhne und Eufel Louis Philipps nicht glaubten, 
unter ben Bedingungen des gemeinen Rechts nad 
Frankreich zurüdtehren zu können. 


Zelegramme. 

«', Berlin, 23. Juni, Die „SKreupei 
dementirt bie von vericiebenen Zeitungen 9 10 
Nachticht, dak Graf Bismard in den Jahren 
1865 und 1866 an Dänemarl Anerbietungen 
in Bezug auf eine Abtretung Schleswigs gemacht habe. 

.’, Wien, 28. Jun. Die „Oeflerr, Eorrejp.” 
rg aus Rom, daß ſammtliche ungariſche 
Bifhöfe darüber einig feien, fofort nach der 
Broclamation ber Unfeblbarkeit des Bapftes Rom zu 
verlaffen. (Und dann? D. Ned.) — Der Anijer hat 
heute ben beb Bicelönigs von Kegyp 
ten, ben Prinzen Mebemet Temfil Ru muit 
bem biefigen türkischen votſchafter empfangen. (,Drt 
Beiuh bes Jüngli bat feine politiichen Gründe“) 
— Bei ben Nahmahlen in Wien murben App 
und Schrank gewählt, ihre Gegeucandidaten mann 
Aramanı und dlet. Bei ben Wahlen der Lan: 
gemeinden in Steyermarf murben 12 Ulli 
wontane, 6 Liberale und 4 Slovenen ; 
ferfeld und Stremayr unterlagen. In ben mäß' 
r “7 — —— 23 ¶Declaramm 
und 7 Berſfaſſungegetreue gewählt. 

„'. Baris, 24 Juni. Das amtlige Blatt 
jagt: „Es geht aus eimer meulichen Publicafion ber 
ec Au DE RAU 
ranzoſiſchen Joucn ein Schreiben 
Fraut reich. * Breven mitgetheilt hat, woburd der Vapſt It 

O Baris, 23. Juni. Die Kammer nahm | Nuntius auffordert, auf die Adreſſen zu autworten 
geilen das Geſetz über Ernennung ber Bürgers | mweih i i 
meiter in Angriff. Hr. Sefeore:Pontalis veriheis 
digte die Wabl buch die Bemeinberäthe im Princip, 
wollte aber für Stäbte von mebr als 6000 Seelen 
— deren es in Frankreich über 500 giebt — im In⸗ 
tereife der „Ordnung“ die Ernennung ber Regierung 
überlaffen. Zorn v. Bulach trat für den Regierungs: 
entwurf ein, ber befanntlic das Ernennungsredit ber 


befonders und als alleinige Bejtimmung des Artitels 

fagt: „Artikel 822 und 823 ber en Eivil: 
procekorbmung find aufgehoben.” — Wir veritchen 
ums nicht auf die Regeln der höheren Geſetzgebungs⸗ 
tunft, aber wir meinen, wenn ein ganzes Geſet auf 
rer: werde, ſei es überflüſſig daſſelbe auch noch 
czuglich feiner einzelnen Artikel aufzuheben. 

Wahr cheinlich find bie geſetzlichen Beſtimmungen 
über vie obenberegten Materien ber Siegelanlage ⁊tc. 
weiche bei uns in ber Givilprocekorbnung vorkommen, 
jenſeits in ben ſpeciellen Eioilrechten enthalten und 
ift vielleicht dadurch das Hinweggehen über bie frag» 
ligen Roterien in der nenen Givilprotehorbnung ver: 
anlakt worden. 


lungen im Juneren des Raiferreiches auft beftin‘ | 
tefte Peter und den Rumtind des Paphen I 
aden Stüden einen fremden Belandten -aleihätll, 
fo hat ber Minifter bes - Auswärtigen fi — 
geſehen, Monſignor Ehigi auf dieſe Iinrege’ 


Regierung (dem Prüfecten; vorbehält, es aber inſo⸗ |mähigleit aufmerkſaäm gu machen. Die n 
weit beichränkt, al® er ihm nur unter den gewählten | rungen iger. Ghigis haben. feſtgeſtellt, dab D# 
Semeinverathämitgliedern die Wahl läßt. — DielBublication aus Jrerthum bet; 


er hat fein Bebauern ausgeiproden und erllär 
- bergleiien nit wieder vorlommet 
ode.“ i 
. Wloreng, 23. Juni, Der Rönig mid 
morgen * —. 32 —— di uf 
erfolgen würd. 


Budgekcommifton hat folgende Ziffern angenommen: 
DOrdentlihes Budget: Ausgaben 1,656,829,000 
Dreh, (der Abſtrich vom Regierungspoftulat beirägt 

3,545,000 Fre); Einnahme 1,756,000,000 Frot. 
(der Hepierungsvorichlag Beträgt 1,768,000,000 Free); 
Budget auf Grundlage befonbers fpecialifirter Eins 
nahmen 809,159,000 Ires, gemäß dem Regierungs: 


bas Gerücht, daß eine Schlichtung 
portugtefiihen Eonflictes dennächft 


Der framzöilfche Gelanbte, Baron Mälaret, ift hier — in 1 Jali * äimfeit a RewBort, = dust. (Sspubisieie) .,, 
ou einmwenben fütrben ald BOB . » » » "> ... n ü 
ee IH E One: Ruitzet, Chnnoe, Ouensnen up AG, Bene hr KL) Vier. : 2 5.0 
Behuc abftatten. Die chineſiſche Geſandiſchaft hat 4 yagerichen. ar Be —— — 
heute Turin verlaffen und ih nad Paris-begeben. vBerntſcu⸗ —— —— 24 Ion, Sclusberiät, Arien, *. dpi 


Ja der heutigen Kammerjigung wurbebie m 
Berathung über bie Sinanjmaßnahmen. fortgefegt, —— A 2s ta un ® a) be I RR: —— 4 — niocer, ee 
— Die Journale melden, dab die betreffende Com den ganzem dat umfafl fimten en Men ei 24, d, DM. hei [fi? biefiger &* - ver er 5*— Sur., 
‚miffton der Kammer bei derielben beantragen wütbe, fümmilien Voten zur hat gegen has we bir. or: Kognen viebrige, nein — 
dem veriangen des oberflen Berichtähofes, ben D es —— im Jahre 187 —— wei m NEN, iu · — "lust ma matter, effectio biefiges —— Sn 1 


















putirten Lobbia gerichtlich verfolgen zu bür: —— Gemeinden des Fönigrei den beiref» * — October 14°» Tbir, Cernöl, 
fen, zu wilfahren. jeten -# — genau und bie Wenölferumgszablen waig, u Au en ger, Sam Sa. te - 
Mälstihe Angelegen heiten. Frl sera ra angegeben | u cr u ver Salt Auguf 
Zum Bollyag der Art, 1046 und 1202 der Ci« * auf ees ln Bei * —5————— 5400 9 A 8, Br, an) ers } 


*süprorehordnung und der rt. Z2 und 34 des Einfüg- u und Notare, Binnen Ted Moden folgt die goeite 


FR, YulHuguft 2000 ib, = m%®8 
zungspejeßes ifl in Betreff der Vormertung der Bela g- | Apipeikung mit dem Ramenregifter über SOOO Gemeinden 


bl Loco 9 17 Oxtober 27r, Spiriins loc 21", per 
Juni 21%, Suffee I 


nahdmeprotololle und der Eintragung der Gant«| unp 14 Yerlonen * * RN 
ertenniniffe bei dem pfälgifchen Dupoik nern durch zum e von 2. fl. — Dh — DE Su 19, 60 — per Inıni a ——— —— 
tgl. Bu Folgendes beitimmt : (Der geplagtefte Dann im englifgen 1U 2b, Splritus ver Jam 22 —. Buder 

Die Hinterlegung eines Büterbefötognahmepetstolet Barlamente) ift derjenige, deflen Name am jeltefien flerda wm, 24. Juni. Weigen Hau. Roogen loco 
zum nee der Vot mertung auf dem Hupothetenamte gemanım wird und vn de daS, ton8 fein Mmt der Bes Piticbeiger, ver Ortsber 20 Weps per Kerbit Zt Mübol 
erihelebin en —— SEHR 0. fein, am ei 2 —— 24 Funi (Betzol 13) Ela 

Minen: geihmung .Yuni (Be mma - 

€ en Empfongsbeideinigung, auf 2% Ihum bat, nämlich Sr —— ein richtiges Be ai rolen r * 






cqeiſt des Beclagnadmprotoiolies im gleicher Tür wie] juens a non Incendo, Tom erfien Tage der Seſſſon * Juni .y& 


bri den Hypoiheien · Inicr pons · Bordereaut bvoryumerten und | zum Te a om der Mnfangeminute einer jeden ein uni 52 b, B., per Sentember-Desember 554: B. 
in dem befickenden Spinterlegungäregifter zu beurtunden. Ebenfo Ei F a en aber — gen Rufel, 4 Suni, (Bruch · Wittelpretie.) pi Gentwer 
it der Empfang von Auszügen aus Santertnmifen auf 8 * er Stunden nach Mitternadht, i Kern 6 fl Syel; 5 fl 18 fr.; — A. 22 fr.; 
dem Binterlegten Muszuge vorzumerten, mn interlegungäre» predher, * er —— lieben bequemen Werräde ftaı na g\ fr. 6 Bib, Hombrod 27 t 
ifter gu beurkunden und den Ganicomm li mit fo n feinem Gtuhke deb. linterhaned- zu ermd, i gut Weizen R. L wir. bis A. 16 
Fri: amtlicher au beicyeinigen. Ming Pak. © Son fleht ‚im Gans lichen fein Stellberireter - a i ru 13 iß 48 Ir. ver RUN 
er Beichlagnahme geidieht in das —* — Seite, tie den Präfienten — inern, Die)| —— * eo 
Aetitd 2201 Code civil cotirte und —* ich, durd ihre erflen, gimeiten und deitten Wicepräfidenten “an Fi ai 7 
maittelft kurzer Begeidmung des — nach Belieben ablöfen laſſen. Er hat nur den einen Vor⸗ 
nahme") und bes Datums der des tbeil, dak für bie usfäußberatfungen ein’ belonderer Vor» 
A, eek On —9 |! fiper beftimmt iſt, der chairman of committeers, Was 
ben Wantertinatnifen find ihrem ganzen Worlaute nad in keine Yühewaitun Bein ch eg en D: er begieht für 


Ar. d fi. & 0 30 tr. IM. 2» !r, 

Der 140 a Ma abölhatr ohne Geisel daher, ah Week 

nomien., Robes — Ben 

Main, 24 Jun ar —“ — oe 4b fr. 

bis fl. 16 10 fe: 4: fl. 10 Serite 
tet Ti ı 


Barla- | f- 

baffelbe Regifter einzutra Die Bormertung von Güter «bäude ray ag ne Ffir von 000 = Ehren. | Wenig 88 Aeeno r * 4b fr. obn⸗ 

. 6, i, &i niit Leindl fl. 22; Modmäl 
ne nn re | EDS, A en een ee | D — 
der Himnterlegung zu ee Die rigen und er: er a are werben die diesjäh« dat. ——— * ae EB EL Ei 
Einträge find von dem Hyp unterpeiche Vtandver von beionderem Intereife fein. In der erften nn der Galle rag * Dir} zu fol Ta enben Durch 
nen, Eogesabidjlüfje 3* ** dem Reg en die Vor» Si des Juli wird man Hirt ein neues Feſtungs · —— verlauft: 
ran oe — und für die Ein · iffö« umd Wertheibi broken. 15 fremde - Side Mein A. 15 44, ver Sad von netto 200 Pio, 


D Mm. ." - „ - 


anterfenmtniffen nicht flat, Die hinterlegten | Sy ei ‚babe die erlaube —* den Mandvern bei⸗ 





men se 3 —— Rah S — —— — 
mie 
auf dem Duporbeienamde — verwahren, Wachfolgende Be Telegraphiide Sanbeiöterimte. _ "+ Paris, 25, Juni. Die Kammer lehnte 


hen gegen Denfeiden Befiger find, wie die erfie Ber u Beriin, 24 Yun (Schluhcourie.) 

Etlenbräctien . Neueite Leo 1864 4". 

a vorzumerten. Die Vormertung einer nachſel · DK, * —⸗ —— Ba. — 9 
—— up Defterr.trang St.-Ac. 221% Silberrente . . . 

merfungen“ auf die vorangehenden Berdlagnahmen Deriweie weis | Kae abMcien : . — 182er Mmerilane - em 

Rn 


den ad ift bei dieſen eine auf Die Ipäteren Beihlagnahmen | Aienybası Darmit Bent-Ketien , 
ſende Bemerlung — Wſchungen find bei dem | BW Ye Krdmen-fiL. Renner Fant-Achen 11gte 


geftern ı nad lebhafter Debatte den von der Oppofi: 
tion, gefiellten Antcag auf allgemeine und ditecte 
Bürgermeilierwahl mit 187 gegen 85 Stim: 
men ab. 


— ——————— 16. Iunt, Dat — de 


zeffenden Einträgen in den Wegifter- Mbibeilumgen „Ber | Zu  Deikert. > ‚ Gapı weiches am 2 

merfingen“ vorzumerien. Die Schuldner, Bürgen und Britt- eg — or KA —— 107°% | Juni von rung hen und - 4, Jumi end —— 
s ' * — 

un gegen welche eine Beihlagnahme vorgemerkt ift, dann Atanım et'a. We 3L Yun (rterenen nn iſt Beute 8 Uhr Morgens mach einer 


ton abgegangen wa 
außerordentiie —8 Reife wohlbehalten in Baltimore 


, gegen melde ein Ganterlenminih eingetragen &rebitar Su, u, " 
Beeren, 2 Dt a, a 76 en (Mitgeipeilt von Gundlach und Bärenklau in 


fund. im dert die ——— und| s n i 
—— * ben nei = —— ——— — Fa er En Fr 
en 33 Free nen. poihetenbewahrer haben | Siiberrente 58% Galipier 249% L 3 
hing zu begießen : 1) fir den Eintrag in daS | ier A oleptsbabtı hen —2 as, Dienfted:Rahriäten. 
— initig 


—— 7 F. 2) für Die Vormerlung der Ber a Si auf Bariier —— bei ſeht Der Wiar Otto Hipfeld von Wolſſtein ift auf die 


me und für den Gintrag der Aufzüge aus Gen, Diener Ahendeourie feblen. in Sweibrüden. erledigte Notarfiele t worden. — Dear 
on m. 8 hf smmte are 3) — —— —— > anno th. Plarrer Joſeph Bretter in Jmiweiler find u 
fie jeden Au 10 In vn 2: De 4 Die Br —— ©: > U 2a Funcnnonen eines fath. Bifiricts.Shulinfpectors für den 
zigung, 23 rmerbung 0 en =: » 72 —| fl 100 Gil» BarirBooie 100-2 | Kanton Otterberg übertragen worden, 
e Löhteng ber Bormerfung einer ai — . 257 40) Deitern.iens Stantth. 893 — — 


73 des Eintrags eines Gartterfenninifien 28 fr; | A. 200 lonie m. 1884 . 286 50| Eltiebeibb, meitlihi . 223 — 


nt 

nahm Theater in Naruhrim., 
bi 7 — 

F für ie Geftatting ber ber rag em und für dad Mufe | 4°. A 2mNiesier. 1864 20 10 Be Aue: 240 


Sonntag, 26, Juni, „Don Juan“ Ramantiſche 

der Reg Ipbabei Aeper lot ien — 

58 — ne: die * Diitere. ted 251 | Srantsbatmeiicten . BIS Oper in 2 Abteilungen. Mut von Mogart. Donna 

ar — vom 4. Ociober 1825 fe Fflaieten Be LBHOT MOON. «nie je, Ziöla 5 *e Ümerif m ibig . Bü Anna — Grau Bertram. Mager. Zreline — 
ede mır auf bejonderes Verlangen Silberrente . - Fur Aräul. Anka Shmittler, ” Stadttheater in 
LI m A ungen pn ei — F J—————— duni, (Stiakgnure) a Aualalbee als Gaft. Anfang 6 Uhr. Ende gegen 

Fine für je 20 Zeilen zu mindeftens 12 Eu Bapirreenie Te el re Dane 


Bebr.-® Bun. ger | Deit fl. Lin ooi; er 118% hie he Nevacion: BD. Gebbarb Sm... 


Basel. | —— 


3320%6]) Bei Anlaß ber eg sreilen mac ber ink. last fi Unterjeidneter | [a089° 6] Unterzeihneter beebrt_ fi Uiermit anpıeigen, bak_er das Geſchan feines fel, 
Keinen afinof zum Sc ven , Rbeingafie , den piälsiihen Tandsleuten auf's Be überwemmen unb neiser führen wird. Zerfztbe mich beittebt fein, mer foflbe Arbeit 
ie m empieblen , ie —* Tun dur gute —* und Gerranle, als auch durch liefern, fiebit fi beionders im Ankertigen von Melterfpindein, allen Sorten 
Ki — u. Zimmer Fr8 3 küt 5 L I — rad —— dJaßſchrauben, Waagen, ſewie in allen in 
. rüh ieſes Adel einſchlagenden Attiteln 
p ’ Ir, r. Ale bierauf begüglichen Reparaturen werden beitens und ſchnell ſtens gefertigt. 


Omnibus am Bahnhof. — ik Juni 1870. 
Bent Kraffit. Chriſtoph Sauter, 


Geichäfts-Empfehlung. ılum 


1 83298] Auf den Wunich % en in [m 
RE er ER er el I - n — * * — — 
a ag e, & oale dei „De + eine 
Mehl und Landesproducten ...- Ball: "Be rfammlung 


in feiner Fre she pr erleidet, 1 4 beiden 
in_ausg jerem weiter geführt a — bitte 5b um as 6-3 ſteichem Beſuche eimgelaben, - 
ande Pertrauen und um geneigten Zufpruc. Hl ** iritt rd 5, Ei u Der a 





















Ben im Juni 1870, Landes: Husfdyn R r 
2 Iſaae Brüd. im. —— * Ben * Burg. * —* rn 3” men. 
Br, D mn t le erlaubt alt 
Späne und Abfallholz allen Seen Enten Darnt: & Metall @aiten, var a Haken 


195%.) Nächten Montag den 27. Aunt, en 3 Uhr, tb It A u 
Iafien die Herren Michel, Lederle & Comp. auf — en 0 BofrBen ahnen, een 
„Henshof”, eine Partie ganz trodene eichene Späne und U desheimer 
fallholz lbooweiſe verſteigern de — un Hildesheim in Epeyer, 











Verjteigerung einer Mahl und 
Delmüble in ber Stadt Zwei: 


brüden. 

ir), Donnerdiag den 28. 4 
70, Racmittags um 2 Ube, ale tabt+ 

put zu Smweibrüden, werben auf A 
daſcibſt mohnenben Ebe · und ⏑ m — — — —— 

Be huge 1 Tor! Maria @1 
than, geborene Bränishels (gen 

Realitäten, wegen vorgerüdten Ällters 
Eigenthümer , unter Fehr —— dr 
Dinpunpen in Figentbum verilei ner 1 


Eine mitten in ber 
brüden gelegene Woblmable —— 
nannte Staptmühle mit 4 m ie 
nängen, einem Schal · und einem Schrot« 
nange, Getreideibälmaicine und Bupmwert 
mebit Zubehör; ſodann eine müble 
mit Doppelpreiie, Echrotmüble unb allem 
aba. und ein —cc— au bie 

üble_amgebauted Wohnbaus, neben 
Earl Steiner, 

4) Ein weiteres zmeiftödiges —— 
im Mublaaßchen, gegenül! 
mährten üble gelegenes Wobnbaus 
mit Stall und Dunggrube, neben Bier- 
brauer Robl_ und Garl Rogel. 

— ledtere Wohnbaus wird jeparat vet · 


ven ie näbere Beſchteibung ber vorbe zeichneten 
Immobilien und bie Beriteigerungs · Ledin · 
gungen fannen bei Unterzeichnetem eingeieben 
merben 

Pit zum Tage ber Berfteigerun 
diefe Realitäten auch aus ber 
werben, 

Bweibräden, ben 18, Yuni I 


Guttenberger, lal En Nolär, 


Grasverfteigerung. 
3215*2 Mittwoch Den 20. 
ea Radmittans 2 Übr, zu Kirbbeimbolanden 
bei Wirb Berhtelsheimer, laſſen bie _ Erben 
von Doctor Sikfeld und Theobald Ritter 
das biesjäbrige Deu und Obmetgras won! 
folgenden cm auf Yorg verfteigern, nämlich: 
I. Die Erben A a 
Kon IKli Mor 
11. Theobai > > Mitter: 
on 32%» Morgen, 
Kirkbeimbolanden, En 17. Juri 1870. 
eb, tal. bayer. Rotär. 


Grasverfleigerung. | 
33251] Dienstag Den 5. Auli 1870, | 
orgens 9 Ihe, auf bem Brugbauie bei Reu⸗ 
boten, Eifenbahnftation Mutterjtabt , von den 
Papp'icen Brugwielen, wird durch dent fat. 
Notar Belbert von Multeritadt bad biesjä 
tige Heumras * 200 Dlorgen loosmweile auf 
Erebit veritei 
Ludwigsba 2 den 23. Juni 1810, 
ie u Vermaltung, 


Schuldienites:Nachricht. 
3308] Die Schulverweierstelle an ber 
ah Vorbereitung in Weibenthal in 
er | Gehalt bed Schulvermeiers beiteht in 


lonnen 


baar aus ber Gemeindelaſſe 325 Hl. mebit } 
freier Mobnumg- 
Bemerber n ihre Gehuche binnen brei 


Wochen von heute bei ber unterfertigten Stelle | 
einzureichen. 
eibentbal, ben 20. Juni 1870, 
Das Bär zmelhcam, 


0 Ging 
[as a 


\ l, Mis., Rachmit · 
tags 2 Ubr, sır 
* 6 
Yung mer: a 
dem Gemeinbersalb 


indensalbe 
> nachde · 
eichnete Doſſer 


von Rbodt 
J rt: 
1) Borbermal F Niethem 2a, 
1338 Tieiern Prügelmel 
2) Dinterwalbilan Aurzened 4, 
104 eihen Magnerilangeı, 
176 Nefern Stämme beiter Qualität. 
3 bitto Hopfenitangen. 
un Aue gr 
ce Fo Juni 1870. 
as 1 Bäree 


— 





sg12' a] 
je jmrite 
Daargebalt von 


Koh verbunden ilt, erledigt. Aden- 

allfige Bewerber wollen binnen 14 Tar 

gen Bi dem titterfertigten — 4 
Qambredt, den 28. Juni 1676. |) 


du D Bürgermeilteramt, 
* “bi. 
"Fertige Grabfteine 
Roi in ber Nähe de 
Kuh a male Dee Babnhei m 
—53— *5 welcher ra 
a Ka: FatE 
gruen wid, 2 eine und e 


Ponis und Beyablung br 
Geitbenter- driieur in ——— 3 Foren 13 


— — 











13338) Mein ‚Somptoir Befindet fich von heute an im bem 


Friedrich Dacque’schen Hause 


in der Landichreibereigafie. 


Neuſtadi — den 26. Juni 1870. 


Louis suis Dargue. 


— — ultate der Heilankalt Gleigweiler, 
(ss10% t durch eine Anzahl Dafelbft behandelter Kranfneltäfälte, 


** — von 12 fr, in Briefmarken wird dies Schriſtchen franco 


— durch ben Verfa 


Dr. med. E. Schneider in Bleiöweiler. 


werlaui 


iomie eine reiche Ausmahl be 


beutenb berabgeießten Vreilen, 
Sltere Kleiverftoffe noch billiger. 


{ss214s] 


2 zeltag den 15. 
5 Uhr Radımi rn dem Beiuche 


Wegen borgerüdter Saifon 


wir von beute an: 


Seidene Paletots& Jaquetts, 
Fertige Damenfleiver von fl. 16 an, 
Frühj ahrs und Sommer-Kle 


Yuberbem eine gtoke Partie Helle und verihtebene 


Gebrüder Clolina, 








* ſchonſten und eiber- 


ber = Stoffe 


Raufbaus — Mannheim. 


it Jahresausſtellung des Rheiniſchen Kunftbereins. 


gisl, Die ** des —A33 find von Genutag 
‚ täglig von 10 bis 1 Uhr Bormitiagd und pen 


Den 19. Juni, bis einkhlich- 


eöfinet. 


die Dinar: bes Terein® werben eriucht vom ihrem freien Eintrittdrechte häufigen 


RK 1870, Gebraud ju mah 


Für Nichtmitglieder ift der Eintelttöpreis 12 Ir. & vn 


Der Borftand. 





Hamburg: Ameritanifhe Padetfahrt-⸗Actlen-⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Havre anlaufendb, vermittelit ber Poſt-Dampfſchiffe 


Mittmoch, 29. Juni. 
Befvnatia, Mittwod, 6, Inli, 


1 


Eimbria, Mitwob, 18, Juli, 
affagepreife: Eric Rajüte Br. Ext, 
Wellaaepeuie gie en Be 


ür alle im zum * 
. Ert. Thl 


ammonia, Mittwoch, 20. Yuli. 
Hemannia, Mittmod, 27, Juli. 
Solfatia, Mittmob, 3. Aug. 


8 
g 


Eile I Imeite Aniüte Pr. Ert Thlr. 106, 
den D u wi oprei 
** en ampjır ft a Ihhendetöpreis auf 


Fracht U. 2. — ner 40 Baimb, Nabilſuß mit 15 9% — für ord. Güter nad 


Uebereinlunit, 


Briefporto von unb nah ben Bereinigten Staaten 4 Sar., Brieſe u bepeichnen 
— 


„ber m on 

smaller 4 

fowie u; einigen nera 
3. Bot 


umb bem Bertreter X Agenten 


uſt 


LE, 


hs") 


# bei 
1,2ale ‚Ein. .- 5 re he re 


Hof in Midaffenburg, 


» Nuclius in Ludwigshafen. 
[Pr a ee ea A ee a ea en} 


Zu Abſchlüſſen von Weberfahrts:Verträgen für obige u ' 


empfiehlt ſich 


ha) 


Wilhelm Straßer, Special:Agent in Speher. 





Heu: und Ohmet⸗Gras⸗ 
Berfteigerung. 
bus Dienstag den 28. Juni nähflr 
—J 1 üe, im Easie | ve Mirtbes 
Ei au Bolonben., läßt Masse 
[3 
y de de Teer is 32 * —* 
I "um tas 65 
Ben dm Desmmen Sonden in 52 Bock, 
auf Grebit verHleigerm, 
Lubwigshafen u Rb., 16. Juni 1870. 
Oräfl. ©. von Balbrer’ide Bermögend- 


___beiph Spmid a 
ar) U Unterpeichneter- & hat 


praftifcher Arzt bier niebergelaflen und |y; 
wohnt auf bem Marktplat bei Herrn 


nben: von 7-8 und von 
—2 t. 
Ludwigshafen, den 19. Juni 1870. 
Dr. Rey. 


de Bambreiht if J Wilde, über 2 Stiegen. 


7 Safer, 


Selters -Wasser, 
Limonade gazeuse, 
ih j ung/ 


Die Mineralwafer: Auſtalt 2 
Dr. Strube 
[20804] 


— ws 
Theod. Homig 
in Renflabt a, d. Haarbt. 





hat fich ala Ihebe 





Bauride Buhdruderei in Ludwiasbafen a Ab. 


7000 fi. 1. Hypothel 


auf eine Yiälger Apotheke gefudt durch 
can Hofmann, Hauimann im — 
⸗ 


Fttuige Grabſteine 


Sartmann, Bilbbauet in —— — 
Beh fer. [1946% a] 


afen. 





* Ein junger Mann, ber im einem 
—— ana fit, fucht eine 
zn misftelle in einem Gemiichtimanren 

See Eintrik lann aleich ober fpäter ger 


Frama-Ofete beiorgt ımter ro. 9158 
bie Egn. b; 





Eommisitelle 
fucht von eimtm 
feine Sehre in ne: a — unb —X 
waaten · Geſchaſte beſganden bat und dalelbni 
noch 8 Monate * Eommis tbätig war. Ein- 
teitt xy eleich eriolgen. abecc bei — 
X — 


Ei benber Eommis 
uni een Einkritt in ein — 
haft gehucht. 


‚ör en nes· O ge unter Wro, 520 beſorat 


wird 





— Geſuch. 


19204°%) Ein foliber junger Dann, mit 


pioirarbeiten gut vertraut, findet in einem 

Gobrtl- unb ungẽ · Geſ eine Stel. 

— etten * re RN Rro, 
204 beiorgt bie Erred de ie, 


| Sauie. 


Erite offene Prage? v 


jepetl Was bietet noch — und Eisen 


it für ungeltörten Beitg und Benuf , 
in bem grlelich ——— und conftitutionele 
len baneriihen Staate ein *4 (einer 
vom Verkäufer) motariih werbrieiter, rege 
7 — — ür 
ein gelau a aus mit Delono« 
miegebäuben, welches der fläuier, na 
** bie mütbinen —X dau verdient, 
brocen unb men gebaut hat, der ums 
f ur und Genuß micht mehr gefi« 
i 


Zu verfaufen: 

2246%4) Ein ſehr ſchõnes b, Jahre 
—* ‚eher, von Farbe Ein * Bir 
en und Habren anet eier 
mamm auf dem ae bei ei Yandau. 2 


lora in Kaufmann geieb ariebten Ali 
mit guter Bene ucht Stell I, 
Gorreinonbent oder Neilender in einem 
5 Reftrenz Eintritt, mern pad 
möüricht, fogleih. Branco-Dfierten sub AB 
100 belorgt das eomcelf. Antrage- und Aus- 
tunfts-Bıreaı von NR. Zeonhardt in Hai» 
ferslauterm, 


13119%%] Bür eine bersiiche Fabrit wird ein 
Berfführer 


geſucht. Anmeldungen mit genauer U 
der Bunterigen — = 
cenbürean der e’ichen 

Frantturt a. M. unter J. R u To je 


138%) _ Tüchtige Metall dreher 

0 gegen ung I rd Eon fee 
iort auf baue: ö geſuch⸗ 
bei G · Seubold — Klar * 


Kür Bierbrauer. 
13271951 Ein luchiger Brauer wirb 
— Lohn geſucht. Zu erftagen ber 
so._b, Bl. 

[fan] Drei tüchtige 


Bauſchloſſer 
finden dauernde Heibäftigumg hei 
Peter Schäfer, 
E Schleſſerme ſter im Lubeiaahafen. 

[seat] Fin mit ben mötbigen Rorkennte 
niffen versebener junger Mann aus quter 
— fon in einem Modewaaren · und 
meneontecttomdgelchäit in eier Stabt vr 


Borderpfal) unter günitigen Bebingum 
fort al$ Bolsmtair eintreten. er 


Offerten unter LL Pro. 3908 
Ener. 10. beiorgt bie 


[3297°s| 1 zuverläffiger branchharer ZBerfe 
⸗⸗⸗ wird zum ſofernigen Eimträtt 
a 
a uhule ſche Malhinenfabrie 
in _Prantenthal. 
13329) Eine frequente Wirthſchaft 
mit Garten⸗Wirthſchaft und 


Kegelbahn, vermicthet 


Andreas Libboner 


Speyer. 


32235] Raktenlänger, breiter 
are, treu umb wad ſam, werden 
ER vertauft. —* I nis er» 
tbeilt die Ep. d 
306%.) Ein aany new nm immer 
im zweiten Stod iR zu_vermietßen bei 

Mm — *6 
im Kküfer Dürr! in Ser in der Rheine 

itraße babler, 
Fraskfurier Börse 
vom 24. Juni 1870, 


Volleinbesahlte Action und 
Prioritäten. 








4% Da BiS% 
89, Osnterr. Nat.-Bankactien 710 — 
b de  Creditactin u w —_ 


4% Pfandbr. d. Bayer. A 
354% Fratkl-Hanamer un -A. 
Taunusbahn-Action a Mi. 230. 


preon 


x Hesa Ludwigsbah: 

536 Oesterr.-Prz.-Stastalı, & fr. 
59 Ose.SüdLomb.Staatsb Ar, 
635 Elisabeibbahn. A A. 200 Zins 

* Waste.-Ar. af, 200 6 


uhr: bi, 
6% Ludwh.- rg Pr. -Oblig. - 
Air de. 


Babe, Wen, Prior I 
rer -PrdbL 


de, 


De — 


u 


Rand-Ducseo 


ische Sovereignn « 
in er 


tar Hr 


Hierzu folgt heute Abend eine zweite Beilage und das Jeinlleton Rro, 72, 


Zweite Beilage zu 1 147 des Pfähifden Kurier. 
Ludwigshafen, Sonntag 26. Juni 1870. 


leumdet zu haben. Der Brief hat 300 Pfarrer und } fo fäume man niät. Zu „Freimilligen“ Gaben bran 
8000 ee fi für das Unfeplbarteits: | man feine Bezietöverlommlung, fein Dürtbeim, aut mi t 
* zu —— ahnlich wie in Marſeille ea va ——— ge —— 
geht es in vielen —— denn der lieben Wahahmung en foll bier die inte 
Pr Hand wiflen, was bie redjte thut. Go ermarten es Ziele 
*, Paris F —— Shen verſichert, die Mit und. Und dann erft, nachdem die Schrer mit ei 
Regierung werde in Betreff der auf bie Bringen liche eigenem Beifpiele boraugegangen, — — Und 
von Orleans ügliden Petition ber a * Ag et — ——————— 
Vetitionscommiffion erflären, fie wanſche entſchieden gen, fondern fee iwillig” gereicht werden jollen, nun fo 
alle Spuren politiſcher use zu —— und cs Ai * — für ps —— = 5 

ich die daraus entftandenen Ausnahmsmaßregeln vers | bejon für die wo en — „in Punkte thäti 
Mbantafe —— — — —————— vu iwinden zu lafien; fie glaube aber nicht, daß ber | zu fin und alle Nebenrüdtfichten md — —* 
Der Telegrapk hat Ionen ohne Zweifel die Augenblick hierzu bereits gelommen jei. —58* Kun Ayla ke. —— er 

Note des amtlichen Blattes über das Vorgehen des wfaiaiſche Angele a; 
äpftliden Nuntius Cbigi mitgetheilt. 3a6) te Thele — a 

mdern fi der Dapft Dius mit "wen, ber färieben: Zu 256). Wir find durdaus nicht verſeſſen auf 


greetz: 

O Baris, 24. Juni. Der Brief ber 
Prinzen vonDrleans bildete geitern das allges 
meine Tagesgeipräch; die Prefie aber behandelt den 
felben mit Serdebetung — bie „Debats” z. B. 
finden fein Wort der Unterftügung. Figaro“ und 
„Baulois“ veröffentlichen heute einen Brief Na: 
poleons III. au Herrn Dllivier, welder geftern 
abichriftli an ber Abendbörie circulirte, und wornach 
der Kaifer den verbannten Bringen die Rüdtehr ger 
ftatten wolle, ohne bie Entſchei ber Kammer ab: 





üben auf die Ehte des Standes, der gerade in meierer 
geit green jo — — —— * 
en wit wiederholt on die gemachten mer 
Vie cn Dar Beten ma, Bu Miu ad nl eidg en | Geige 1 he eh 
wi — ma ° » PLA 
Einfluſſes abgeiehen. Es bedurfte dieſes Mittels | Beilage, des Pfalz. Kurier“ auch zugeficht — dee Grüns 
nicht einmal, um ben Klerus auffäffig zu machen. | dung d Häliigen 2ehrermwatlenitiftes nur 
Im Bisthum Marfeille 3. B. ift er in offener igehde | förderlich fein. Haute ber, ınbere 
qegen feinen . Oberbirten Mſgr Place, einen’ amers | Mid werlihätiger jür bie eigene BR. int, fo —— 
lannten — — Drei Hfatrer biefer | Aamz andere | eg i De \ heute 
Diöcele haben fid) beitommen Laffen, eine Morefje an | IN €# mach mifpt zu ipät, dem (haben, entiprhende Med Id oem Etüden dem Exhulftand bereitwilig unter Die Arme 
den Wapft zu richten, worin fie fi dem meuen 5 ber an pre A F greift. Biefer wird fi num auch nicht nachſagen lafien: 
Dogma anicliepen. Der Biſchoſ, ein Mann von ung nicht nöllig auf, inmieweit fich ber kand bei der | ex flehe an Opferwiligfeit den vielen Schulfreunden purüd, 
beftigem Charakter, antwortete durch ein öffentliches | Sade beibeiligt Hat und fid) betbeiligen will. Umd gerade | Dit doc; alles geihan, was Billigfeit mur irgend bean- 


Hochherzigleit gar zu gerne jähen. Unverlennbat neidhieht 
gegen * für den Schulftend fo Vieles. Man giebt 5. B. 
einigen hierzu erforenen Yehrern amd Semeindemitieln eine 
Unterflüpumg von 100 fl. zum Beſuche der großen Lchrer« 
verjammlung in Wien, und von der Wirfjamteit der beit. 
Herren ift wenigftend biß heuſe der Melt noch nichts mite 
getheilt. Wie dem auch fei, man ſieht bieraus, daß man 


te der Vehreritand jelber vom vornberein 


er — 


Schreiben und Kante bie drei Unterzeichner ber | das 
Adrefje an, ihren Votgeſetzten angeſchwärzt und ver» | tere 





1ss191 Rewer Verlag von Tbeobalb Grieben in Berlin, vorrätbig in M- Dr 


BettihidWitter'd Buchhandlung in Neuftadt an der Saardt: 


s 
Manifeit der Vernu 
Biverfion eines Beteranen im Breibeitälampfe der Geifter. ine 
an eine Ichöne Moititerin. 
Don ir. Elemens. 
mu 2 — Auflage fl, 2 
Ein in die Bermegung u. Gerſesr ich } | 
Iebhait eingreilendes Buch, bas gegen pe Merderblichteit bed Mufticismus — 
des proteltantiihen. Jejuitismus .— merihteh, Taufende won Versen, welde für den Mortichritt 
au auf dieiem bebiete der Amtelligerz Icike Der Bertailer, 
a 


Beidit dem abfterbenden Vaume der mnftiicen 


durb Jabresicift in vi N HE 
” 3 14 ar 
Burg, In Dann, Sabre —5 — 


gen religidie Berdummung auf und gebt 
ogmenlehre an die Wurzel, meue ftiſche \ \ is a 

ftellten Ader pilanzend. Das eigentliche Sein umb Weſen ber Molif bürite niemals 
Harer und überzeugender dargeilellt jein, 


Verlag der Dabeim-Erpebitt on (Nelbagen und Mafing) in Leipzig. 
Aufforderung zum Abonnement auf 


Daheim. 


Deutſches Familienblatt mit Iluſtrationen. 


Zu beziehen im wochentlichen Nummern Preis pro Quartal 18 Ser. 
oder in monatliden Heften. reis pro Heit 6 Sur. 


Am }. Yuli bepinmt ein mewes Abonnement, bie bereits erſchienenen 
Quartale werben auf Verlangen mwachgelieiert. 


Einladung zum Abonnement 


auf die in Darmftabt ericheinende 


Main-Zeitung. 


Drgan ‚der deutichen Fortichrittspartei in Heilen. 
— sone Anden Bi — 
a umanerii für die Mree imdeläng, nes Gemeinde: Staat: und 
alien Pebens und für ung igen Deutihlands Durh Ein- 
der füddentfhen Staaten in Den Nordbund. An politiiher wie bolts- 
ler Yldıyan Ichar 1aklelten Merck enhen lin HERGEL Velanähır va 
4 en 
Te ee ee nl 
ie — 
——— ae Dertuhien,; Snipr, fersla 
1} 


ter» 

e 

lautenben ngen 

b „Heine Mitt ib ten unth 

** Ehen vortsiphittiger dab 6 leer Bacher u Dal m achte 


Dei gleihussi en Verbreitung ber Maine ung in allen Sreiien bes 
on er ascnbin Länder finden » erate de meitefe —— 
ie oder deren Man toftet nur 3 reger; mehr: als dreimaliger Anieri 


wird entipr — —— PR nn GB: 
1 erichein „mt Sonn 

oft für Darmitobt viertelfäßrlih N. 1. 12 kei, de mr rg 

Unftalten des Im und Auslanbes nebınen Beitellungen an. — ir bitten wegen 

um - jeitige Beitellung und Erneuerung der Abonnements, 


Licherung volftändiger Eremplare 
——— Expedition der Main-Zeitung. 


wiſſen würde entichieden gunſſig wirlen auf die wei · 
lung. In noch nichts Gxbebliches geichehen, mn, ſchl 


A der Zeit in Briefen 


te. 
der neueen Seat mit Muth u. Geihidiidkeit 


prönlinge- vom Baume ber Ertenntmik auf dem 





—2 laun. Hiermit find unſtrerſeits die von „a 


(aas0Rra] Unter der Viefſe befindet ſich umb eriheint bemmachHt in F. E&. Neidhard’s 
Buchbandlung in Spever: 


Givilproceh gegen Bonhof. 
Ein re r eegen Banbel. 
von einem Bahreer. 

2, Deit, Das VBonftredungsverfahren entbaltenb, 


Die außerordentlich ganſtige Aufmabne des 1. Heftes durch bie Vrefie, Yuriiten und 
Brihättemelt bemeitt ben inmerem Uilerti diches Schrifichens, 
Die Augsburger Abendzeitung ONir. 156) kagt unter Anderem : 
„Ein beiierer Leittaben, ſich raid und Fider im dem Labprintbe det neuen Wroceh 
versabrens zu orientiren, läht ich nicht wohl denfen Wir find übergengt, dab das Schrifte 
1 wicht aut den (© iebern , hie bie eM zungcht beitimm Hi, ſondern auch deu 
rwdlten, bie im einzelnen allen ſich raſch zu enticheiben haben, aan; beionbers aber ben 
Gehbaitsieuten, die viel im Warteiprsceiie zur Verfolgung ibres Achtes die Hilfe ber Ge 
richte in Antormb ga nehmen baben werben, die eriprienlihhlen Dienite leiten vird und 
können baber im Antereije der Veibeiligten demſelben mit guten Gewiſſen die weitehte Vet · 
— wunſchen. 
— Üriheile im Franliſchen urier Ar. 150 und in dem Munchener Aeuchten 
ten. 


Norddeutscher Lloyd. 


(174% 


| a a 
& 


D, Berlin Mittweh 29. Juni nad Baltimore via Southampton 

D, Rranttart Donnerttag 0. Juni nach Memvork direct 

D, Beler Sonnabend 2, Juli nach Newport via Soutbampton 

D. Sannover DMiltmob 6, Juli nad Nemport via Önpre 

D. Amerita Somabenb 9, Juli nad) Zewvort via Southampton 

D, zeibyta Mittmech 18. Auli nad Baltimore via Sowbampton 

D. union Sonnabend 16. Yuli nad Newport via Soutbamgpton 

D. Sanfa Mistwoch U. Zull mach Newport vin Dapre 

D. Abein Sonnabend 29, Juli nad Newyart via Soutbampton 

D, Ohio Mittwoh 7. Juli nach Baltimore vis Southampton 

D, Donau Sonnabend 3, Juli nad Nemvort via Soutbampten 

D. Rewnort Wittmoch a Yuguit nach Rewsort via Hapre 

D, Deutihland Sonnabend ©. yeauı nach Rewyort via Southampton 
n 


b. Baltimore mob _ 10, Hua Yalı i 
Same Moladrt nad Rewwrbriams Mitte Eeptember or 
Mage: Menvort: Erſte Kaiitte 165 Thaler, te Slajüte 100 
———— 
5 ie na jaltimore: üte ’ ii f ; L 
Ans Der fagepreis für das Zwifdendet von Bremen na —E 
im Juni abgehenden Dampfer auf 50 Thtr. Pr. Grt. ermahi 
m Juni a ampfer au r. Pr. Ert. er er 
Valege parte nad New Orleans und Havana: Rajlte 180 Thaler, zmähigt. 
5 er preub. Esurant, 
Araht nad Nemyor! und Baltimore: L. 2 mit 15% Primage pr, 40 Mubilfuh Bremer 
Ma. Urbindre Gluer nad Mebereintunft. 
Fragt nad New- Orleans und Havana: 2. 2. 10 » mit 15 % Primagne ver 40 Aubilfuk, 
remen und deren 


Näbere Auslunft ertheilen Aammtliche afinnier&rpedienten in 
Die Direction des Norbbeutfchen Llogb. 


inländische Agenten, jomwie 
[865° Su Bertragsabiälüiien für obige Bficlihaft find ermächtigt 
Die cönceftionirten Beneralagenten 
Gundlah & Bärenflaw in Mannheim. 


ge Sur Annahme von Paflagieren jur voriiehende Dampfihiife ift bevolimäre 
# und empfiehlt fic 

ea Kofmann, conceji. Agent, in Audrwigshajen a. Rh; 
(ger Bi Annahme von Paitagieren_mmb bündigen Accord · Abktläfien für vorflchend 


plichiffe iſt benolimäshtigt und empfiehlt fi der von bober Lönigl. g 
angehellte und concefftonitie Ugent x von bober Lönigl. baser. Regierung 


Germeröbeim, den 19. Mai 1870, 











Jacob Staudt. 


[2931°) Zur Annahme von Waffegieren Für vorfiebende Dompkticiffe ift brrellmantigt ber 
comcelfionirte Agent Ion, Friede, Beder in Grünftadt, 








Todes-Anzeige. .? i elanntmach us: , 
(3396) Freunden und Belanmter bie fl] Bel ber baute e Tataffahen — —* lan folgende Rops-Rumhpen H ac ec Seoinnfen . 


traurige Rocrict, dab umler qeliehter Bi] I32 em. Geheukäönte voh: em, 








Eahn und Pruder Sr. Re. Gegentänke Rr. Mr. Begenthände 
Midacl Lieb ses 8 1 EAlmapiie. 1 fabrpeitiche, 5270 19 1 Gurtenbaliter, 
a. 87 
Stabicantor und Lehrer in Austah,, 43 1. Bierbetenpic, 1, Unterlogbeir. 5237 60 1 Gurte 
geiern Hbenb 10 Uhr nad Gi 14 a 1 Reitpeitiche. 18 Ssimmelmallad. 6371 5:3 Braunmallad. { 
alle dabier haft im Deren ww 66 1 reihe 1. Vediurte, mit Bolfter. A Fr M Leo 0 
4 Fanın mit Stange u. Krenie. 15718 11 1 Ehimmelma 
oe Ararbigung Findet Montag Mor Mi lısss 59 1 Schinmelfiute 1 Wierbetenpih. " FAR a 
E) Banbftuhl, den 28. Juni 1870. 1497 54 1 Babrpeitiche. 1 Budsitute, so 66 1 Gurte, 
ea ee Se Sen 1481 58 1 Burte. 1 R . sr 21 1 Sweiipännergeidirr. 
ramı Dieb, Lehrer. 1586 756 1 Unterlaabede. 1 Reitpeitsche- or 87 1 Vonumagen, 
— 1588 10 1 Drasınkute, 3500 t Bberdetenpich, Hm 12 1 Braummalladı, 
i = I — Sure und Hügeln |3963 aa 1 Droide, 4 5 28 1 Pierbetenpich 
5 lier⸗ N meiipännerneicirr. 4132 5 1 Bacpbeteoni Go 61 ı Sweilpämmergeihire. 
Mobiliar BerReigerung. uni 1873 85 35— 4196 30 15alfter. Er 14 enge 
a2) Donnerdtag . 3 1943 61 Habrpeitkäe, 2 Mt Brauniiute, 7179 69 1 Aabrpeitice, 
870, und wörhigen Falles am folgenden | 1049 78 n Inter 42 45 1 ierbetenpid, Tıoa 82 1 Daliter. 
Tag, Morgens 8 UIbr anfangend, zu Eifenberg | 2035 36 1 Keitpei —— 4475 56 1 Garte. 7m 3 1 Neitneitiche, 
in ihrer Wohnung ; am 1 1 aammeißnk, 4 81 1 Daliter. mas 91 1 Braunmalladı, 
laſſen die Benihciarerben det su Eitenbera ver [2076 0 1 4 15 1 Auchäitute 74 70 1 Yan mit Stangenzeug. 
lebten Müllers Beorg Schiffer, die jämmt- |. 53 1 = mit Stangen u. Trenie,|4590 52° 1 Burte, 774 65 1 ahrpeitiche, 
fiche zu deſſen Berlaffenibait gehörige Mo-|aı24 29 1 NWerbetenpir. 49 39 1 Meitpeitiche, 4 4 1 
biliarihaft auf Borg veriteigern‘, barumier | 2245 77 1 Unterlagbede, 4579 17 ı Schimmelftute. Sie2 51 1 Sattel‘ 
namentlich : 2258 97 1 Vierbeteppic. 4600 76 1 Unterlagdede. um 68 1 Daliter, 
4 Bierde, 1 Wohlen, 2 Kühe, 2 Rinder, 12077 72 1 dem mit Stangenzeug. ar 5 1 Schimmelitute, NA 1 Rabrpeitihe 
6 Schmeine, Yieimerer Müblmagen, „2leihe 12453 23 1 Einipänner-@elhirr. 40 20 1 MFabrmeitiche, sm 13 1 Schwark dimmeltuie. 
tere Mögen, 1 —5 Paae. Faoen. [47 2 1 Sci Lad, 8008 63 1 Batkel, 9179 68 1 Baßrpeitioe 
2 Stömme, eichen und weiben, 1 Ehaile, Ja934 16 1 Braumitute. 5044 71 1 Zauım mit Stangenzeng. aa m 1 Braunmalladı, 
ferbögeiirz, 1 Reitiattel, Borde, Diele, 2005 7 1 Die — ii 579 9 1 Schimmelmallad. 7 4 1 Echimmelitute. 
—9 ie nieht ae ae so 8 1 Bra umma oa 43 1 Sierbeteopih, 96 2 1 Wierbeteppic, 
’ —* 5185 2 1 Bherbeteppi 2062 73 1 Unterla, 
Beten, Spiegel, Ziihe, Bänke, Stäble,| 324 9 1 Sat 51 1 Reitpeitide ⁊ ———— 
ar Hörube, den 14, mi 1870, 


—— —— i — Sa 
nubr, andere bren, 

a hen tunen, und gitmen Pierdeverloofungs-Commiffion. 

or Pferde: Berlonfung.- 
sel 


4 Mit föniglier Genehmigung 





"oem! Cneienbich Bube wu | Wär Die pfälzifhen GH. Juriften, Gerintävolzicher, 


mäble, 3 Bienen, 2öobelbanie mit Arbeits fowie fü für jeden Plälger jehr wi tig! 


1 Schmiebeinrichtung mit Drebbant, 
73.4 Dung, über! Kun Sausmobilien ken) Soeben eridien im Brriepe der Bucdhner'ihen Ruchhandlung in Bamberg voll- 
aller Art, Bubr- und Aderaerätbe, und | Rändig, zu hegieben durch alle plälgiichen Burhbanblungen : t 8 
Kücengerätbe burch alle Hubeit item, Procepordnun in bürgerlichen Rechtöfteitigleiten nehft dem Belche nom 28, Bu 13. und 14. Juli im 
Bölleimm, den 24, Juni 1870, April 1869, die Eintüdrung einer, Üroceborbdr Dintelöbühl 
. See, Igl. Rotär, mung in bürgerliden Kedtöftreitigleiten f er bas Rönigreikl ,,. Verloojung einer größeren 
Bavern — Mir ausführlichen Softematii chen und alpbabetifhen Reniftern von Reite und Zugpferden, Oßfen, 


Schuldienſt-Erledigung. und Abdragen ber allegirten Artifel ve einfdlägigen te. (43 Bogen 4 Künen ı. Kalden de 


feinites Shreib-Belinpapier) 4. 12 fr. 
[8260° +] Di Vrenüiite —— dadier de Diele außerii praftiich eingerichtete, banblich-ele 02 niet fie Ind 
ab eier Bene Une Hondritserabeen ausgabe ber meuen Deeupethuneg, bat für die Pialz er " 


a 
dan u. A. au die in Biltigfeit fortbeitebenden 4 peren 
Geiude bei dem Umtergeichneien binnen 14 des piälgiichen Givilneiehbudes mb ber piälsiihen Cipik ——— 
Zagen persönlich einzureichen. de Gehaltst procehorbmung un berielben aufgenommen. find. Getreidepukmühlen — 
it dieher Sxdie hnd folgen ae — Ein: 2. -Aotbellung iefer Ausgabe der Procehordnung it bereits un SER Reautateurs —— w. fiber 
Far verbunde Berl der Breiie und wird die lämmtlichen zur neuen Einilprocehorbnung und. zum Tora" (MM mem Uhren 26. jlatt, " 
Ye * ld 2 sk zungögeiche ergebenben Boll jyatsoziäriiten (Mbvocaten- und Gerichts: . Roraudfictlic werben —5— 
Anihlag der Gohualien , ind. ordnung, Targeſes m. j. m.) mit bezänl. Noten oten enthalten ben, 2000 Gewinnfte im‘ 
bes Echächterbienites 152 fl. Berner eriheint in gleichen Bra: — — erthe von fl. 30, 000 | 
Bi Tg jur Berlooiung fommen. = 
mrantır 
en nt Der baheriſche Civilproceß . per 
3 Be ee ee Hr. nad) der Givilprocchorpuung vom 29. April 1869, bei ber Gensralfigentur 
Heizung ded Vebriaols 15 A. iohematiich dargeftellt von Gebrüder Bekmäts 
7) ditto aus ber Gemeindelaſſe Dr. Gottfried Schmitt, gu Würnberg 
zu gleichem Smed 2 fl. | Appellationsgerichtäratb im gl. bayer. Staatsminiierium ber Yuaftig und ſ. 8. Mitglieb des 


auberbem : a a An ſchuſſes ber Kammer. Or Mbgeorbnieien. 
b. 8) für Memuneration für reli · Liekerung Bogen 1-30, & 1 fl. 30 fr. 
nisse Vorträge an Sabbath Das Merl erieint in B—10 heferungen. a 10 Bogen, gelten 8 Formates 
und Freittagen 12 fl.Jauf fein Belinpapier gebrudt. Preis per Lieferung 1 fl. 80 ir. — Die IV. Gieferung er» 
9) aus ber Zbalmann'ihen Stiftung 2 A. |iheint bis Anfang Yuni, das Ganze ie Laufe bes Zc Laufe bes abıcs 1870, 
10) aus dem Wohlihätigfeitsuerein D 


Sumna 700 1. Bayerns Gefege und Geſetzbücher, 8 


: 
— — — und froiretlicen Anbalis, RZ, eigen dust in Sweibrügten 





boten. mine von mehreren Juriſten 
Simuncher, 19%. Auui 1m. eb Graktife = — ſterieller ‚Senchmig k Gepfdition Diefea RHatieh 
Der Sunansgen-Ausihuis ra e, vo ndige, eorrecte (nach amtlichen en nee erverfünfer erhalten Nabatt 
an. Mayer. Ejeclel Zuienr. und woblfeilere Geiammtansgabe. Band I—-VIHE 8 fl. Ye KR and 


BR iv, den Givilproceh fammt @inführungsgefe —55 — — 
no 
Für Baumeiſter u, Bildhauer. 78 Aa Ann —5355 di Looſe einer fathol. Rirde im 


tärfrafe — 1 ä 35 Sun rg 9 
— a a ES Geribtöordnun hg nur ned 10 erüe ang ie 
mir von beu z Erganuuas baud 533**. it (40 Bogen) 4 Al; II. arnäng nd, Tpenitiom 
Betrieb Tegen. Wir liefern zarte, weißt | ang 35 Bogen), Tv 30 te.: IH. Er —B 1868 (47 — % tr., — am — 


Sandfteine, erfter Qualität, gecigmet zu ben ic nijungöbanud, 1870 (59 u fan 5A. Dieie Ernänungdbände enthalten eine 


feinften Arbeiten und fißer umferen Abe Heibe von wıdtigen — * Ammtlihe neuere und nemeiten Gehege, | [20810] Are täglich friiher Füllung: 
















d billige ordnung iu. 
"Peof, Kain Du jere — — bay eroanamen, nf —2— ger pad gänglichen DBerorbuungen un Inltruc Pe $ 
Limonade gazeuſe 
3920) Huf ber Zweigbahn Grube ” ‚ 
Knie ig_(in Reunfirden bei Saarbrüden) Herzogl. Drasniie.. Staatd-Prämien- empfiehlt bie 
finde: Darbeit tl b Ur P 
Be eher amd sn Hei. nichen Mineralwaffer- Fa 
En von 40 Millionen Thalern Ed Köni 
3 f Inärt in ir onen & Thlr. 20 = — * 3 = fl. 30 in 2upwigsb m Kin 
— een .®. Cilber — Sr8. © en _ 
m . 
Bat SE ea EA ee meknee |  Sirtedche, 






——— NEL ni 


alen Comptotrarbeiten ve‘ farbig 

I auch 1 Keinen Sm m 

Mt r in nd 18 
Sofa B. Su, befäg- 


bert bie vB — 
kr einem Manufactirmanren · 


Helung = qute& Auslommen. Der · 

* 8 im Stande fein, populäre Unter 
we ſung in _obigem Fi ‚een lönnen. 
kdele von Sragnifen beiulogen R, bes den 
it von Seugnifien beiulegen ebert 
Rn, on von Haafen- 
ftein und Bogler in Frankfurt a. M, 


13332") Bei —IF Rorn in ber Ger 
—7— Wutteritadt find zu verlaufen durch 
M. Ehrhardt, Bader in Mannheim. 


—— 
ern .. 
Somp. in n Landen (Biol. 


[as55 4.1 Ein erſter "Rotariatdelere 


pänitı feine gegenwärtige Stelle zu verän 
Dr —— * einem Monat. Wer? fagt 
Fi. 


1. Bebruar, 81. an * Mai, 30. Jupi, 1. Auguft, 50. Septettber, 1. Modember 
und 3i. December. 

Tıele Obligationen, emittirt von einen deulſchen Etaate, Der ei feiner Sf dar Finan 
verbältwifie megen ala elmer ber crebitwihrdi nem fie ic 
orbentlih günftıgen Biebungsplane ausgrftattet, Be Sera, nee welche ir en 
a er * Mr 

x. 80 , 75,000, G0,000, 000, 50,000, ae.000 
34,000, 30,000, 37.000, 29.000. 40,000, A600, X5.000, 
, 20,000, 8000, 5000, BU00 1cı te, 

Der bezahlte Ankaufspreis kann keinesfalls verloren ‚mM 
jede Obligation mit mindeftens Thlr. 21 bis 43 zuräd- 
bezahlt werden muß, falls fie micht mit einem der vorſtehenden 


größeren Gewinne gezogen werben follte. 
Die Du lfientionen ind gm haben bei allen Wechſel ⸗ und Banthäufern Des 
uslandes, welche auch Pläne und Fiehungsliften gratis verabfolgen. 















— X ee wirb ein 
und 


ne; 06, he —— geſucht. 
en 













— umter Mc. 3387 beforgt bie 













Privatntbindungen., 
[342''] Damen, melde ihrer Nieberhinft 
ertgegenleben, finden liehenalle an! bei 
Frau. Br aepr. Hebamme In Marne 
beim, J 8 Nro. 9, - 



















— Berantwertlice Rebacdion: Gb, Gebhard Stan Baur’she Buchdruderel in Lubwigkbaſen a, RE, 





+ + 


er Kurcier. 





Der Bfätziihe Aurier erideint Halt, mil Wasnahme det Montags, und wit mödentfi drei interhaltunnshlättern. Berielde koſtet wierieljährtih M. 1. BO fr., Totmahl durch 


die Expedition ald durd die Voſt bezogen. In ferate werden mit 8 Rreuger die wierjpaitige Petitzeile ober deren Raum berehmct. 


M 148. 








* Zudwigähaien , 27. Juni. 


vudrigshafen, Dienstag 28 Juni 
jept dahin gu mobificiren, dab das fraglicde Schul: 
haus mie früher zu fatholiihen, von nun an zu Com⸗ 


Die Krobäburger find alfo wallfahrten geweſen munaliculsweden gegen Vergütung verwendet wer— 


in Ogneräöheim. Die Stabt war mäßig beflaggt ; 
das ter war Krobsburger Wetter, wie einer ber 
Nebner fagte; den Borfig führte ein Herr aus Wa: 
chenheim, befien Name uns entfalen it; die Zabl 
ber Anmelenden betrug etwa 3—5000, die ji durch 
bie Brille der „Rheinpf.“ vielleicht aber wie 7000 
ausgenommen haben; die Spreder gehörten, abge: 
eben vom Mepgermeifter Hra. Fall aus Mainz und 
Hrn. Landrichter Horn aus Homburg, dem geitli- 
* Stande an und ſprachen zu gegenſeltigem 
Beifall; 


bad Thema ber Reden bildete ber 


ſchredliche Rothſtand der Ratholiten biesieits und | 


jenieit3 des Nheines, und für die vornehmften rheto⸗ 
riſchen „Ornamenturen” mußte wie gedührlich ber 
„Piälz. Aurier* herhalten, dent mandjes naive Krobs⸗ 
bürgerlein einen nad) „Fibelberger” ſchmeclenden froms 
men Wunſch zutnir ſchie; die Wirthe von Oggersheim 
hatten ihrerſeits für gute Speiien und Getränfe ge 
forgt, und die Refolutionen, die gefaßt wurden, laus 
ten folgendermaßen : j 

1) Wir Stathofifen der Pfalz erflären, dab wir in dem 
Sturme, der ſich gegemoärtig im unſeret H. Religion er» 
hoben hat, umerjchätterlich und treu zu Ktirche und Glauben 
feftfiehen, und da& mir an der Verheißung feltgalten, daß 
die Pforten der Hölle die Kirche nicht überwinden werben, 

2) In dem gegenwärtig verfammelten Vaticaniſchen 
Concile anerkennen toir die von CEhriſtus eingefefte und vom 
H. Geiſt geleitete unſehlbare Vchrgewalt und unterwerfen 
uns allen Enticheidungen und Beſchiüſſen, welche es gejakt 
bat und noch falkm wird. 

3) Wir weiſen entichieben bie er ann Angriffe zurüd, 
mit welchen die kirchenfeindliche Prefle ——— anger 
riffen bat, und erbliden darin eine licbloſe und ungetechte 
Inloleranz gegen unſere Ueberzengung; wir erllären es für 
eine Berleumbung, wenn man jagt, wit häkten feine Picbe 
zu König und Vaterland x. ıc. 

Einen Bericht über bie Berjammlung aus der 
Feder unieres alter ego * wir im morgigen 
Blatte des „Kurier“. Im Migemeinen bemerkt jei 
nur, daß Alles ziemlich ruhig und verhältnikmäßig 
anftändig verlief und keineswegs, mie unſer Freund 
im „Ebrifl. Pilger” gewunſcht hatte, fortissimo auf: 
gefpielt murbe. 

Das dbreifahe Hoch auf die Jeſuiten, das ein 
Nebner mit der an den Schluß ber vierten Seite des 
Mannh. Anzeiger“ erinnernden Beſtimmung aus 
bradyte, daß 28 bis nah Ludwigshafen ſchallen und 
tanonendonnerb in den Bureaur des „Riälz. Kurier” 
mwieberhallen folle, bat geſſern — die Hoflichkeit er: 
fordert, daß wir's den Herren vermelden — ganz 
angenehm in uniere Obren „gefaust” unb „ge: 
brautt” ... . 


Die „Neuft. Ztg.“ bringe nunmehr bie von, Fenniniß der Bedingungen der Shlagiertig 


18. Juni datirte Entichließung ber fol. Regierung 


der Pfalz in Betreff der dortigen —— mühe: und arbeutsvolle Thatigtenn zur Erzielung bie: | 
Zirectiven | fer Schlagfertigteit mangelt, welder fi für jedes 


legenheit. Huf Grund der Grefier'ihen 
vom 29. März 1569 wird das katholiſche Schulbaus 
in Neuftabt für „einen aus kirchlichen Mitteln ges 
leifteten Beſtandtheil der Dotation ber 





otation ber Reuſtadier nicht allein im Kriege, jondern aud) im 
Gonfeffionsihulen” und damit für ein „in der Mitte | Opfer zu bringen, 


liegendes‘ gefetliches Hinderniß der Einführung der folder Laie Tedinlich 


den durſe.“ Gegebenen Falls fol gegen bie Ent: 
ihliehung ber gl. Regierung Recurs an das Mini 
fterium erariiten werben. 


Unfer Müncpener Sr. K..Gorrefponbent ſchreibt 
unterm 25. uni: „St ber heutigen Sitzung bes 
2. Ausichuffes veferirte Hr. Erämer über Die Nadı: 
weile zu den Einnahmen und Ausgaben der Bolt, 
der Eitenbahn, des Telegraphen und bes Domaur 
Main⸗Canals. Bei der Poſt ergab fid genen den 
Budgetanſatz eine Minderung um 408,000 fl., bie 
aber dadurch motiwirt iſt, daß bie Erträgniſſe in 
Folge der verbejjerten Vertehrsverhältnifie und ber 
eingetretenen Erleichterungen gegen ben Anjag zwar 
zurüidgeblieben find, fi aber aus benjelben Gründen 
ſchon in ber Gegenwart und nod mehr in der Zu— 
hunft heben werden. Die Eiſenbahnen lieferten einen 
Reinertrag von 9,468,474 fl.; die Telegraphenanitalt 
einen ſolchen von 114,578 fl., alio 43,744 fl. über 
ben Budgetanfat hinaus; bei dem Ganal ergab ſich 
ein Deficıt von 80,600 fl, indem 102,000 fl. ein 
gingen gegen 182,000 fl, bie ausgegeben wurben. 
Der Antrag des Hrn. Heferenten aut Anerkennung 
der Nadyweile wurde einnimmig angenonmen 


Aus Münden wird im Gegenſatz zu einer new 
lichen telegraphiſchen Meldung mit großer Beitinmt: 
heit verfichert, der Hr. Ariegdminiiter v. Prandb habe 
bis jegt noch fein Entlafinngsgeiuch eingereicht. Es 
wird dazu bemerkt: „Inſolang ein Geſammtbeſchluß 
beider Kammern über das Militärbudget nicht nor- 
liegt, ift aud ein conititutioneler Grund zum Rich 
tritt bes Kriegsminiſters nicht vorhanden; vielmehr 
hat derſelbe die Pilicht, fein Budget vor den Mans 
mern zu vertreten, nnd biejer Pflicht wird fich and) 
ein Mann wie Frhr. v. Prauckh in feiner Weite ent 
ziehen. Ein jolder Geſammtbeſchluß beider Kam 


mern über daß Militärbudget wird vor Ende des | 


nãchſten Monats kaum zu erzielen fein.” 

Was die bayeriihen Dificeere von den Kolb'ſchen 
Serflörungsplänen denken, jagt uns ein Mündener 
Urtitel der „Allg. Militär Ftg.“ mit folgenden Bor: 
ten: „Das von dem Abdgeotdneten Kolb verfaßte 
und von dem Finanzausfchus im Wefentlicen accep: 
tirte Referat uber das Militärbudget hat in ber 
Armee begreiflicher Werie die höchſte Aufregung ber: 
vorgerufen. Jeder Dificier, welcher Ah auch nur 
entfernt mit Ktiegsgeſchichte und Kriegswiſſenſchaft 
beicäftigt, an welchem bie mwelterihütternden Ereig: 
niffe der Gegenwart nicht ganz ſpurlos vorübergehen, 
fragt mit Recht: Wie it cs möglich, daß ein Late, 
welchem jebes tiefere Studium bes Krieges, 

Bet eines 
Heeres unjerer Zeit, jeder Einblid in bie langlame, 


Billigfeitägefühl gegen eine Armee verſchließt, Die fich 
bisher mit Ehre behauptet hat und gewohnt ıfl, 
Frieden ſtets 
— mie iſt es möglıh, daß ein 

aus momentanen Erfparungd: 


Eomunaljchulen erklärt ; aber es ſoll nicht nur diejes | rüdfihten eine Ummälzung in biefem Heere bean: 


angebliche Hinderniß befeitigt, fondern es ſoll auch 
eine Nevifion der vor länger als Jahresfriſt vorges 
nommenen Abjtiimmung vorgenommen, und alsdann 
follen „bie Acten wieder vorgelegt” werben, worauf 
die kgl. Regierung zu einer definitiven Entſchließun 
fommen au mollen ſcheint. Die Sache iſt alfo = 
bie griechiichen Kalenden verichoben ; denn Hr. v. Pfeus 
fer ift ja, wie ein pfälziicher Werichterftatter der 
Augsb. — meint, einer der erpeditivſten 
Beamten de⸗ Önigreichd beider Bayern. 

der Reuſtadter Stadtrath hat beſchloſen, „mas 
das Schulhaus betrifft, ſich zunächſt mit dem 
katholiichen Fabrifrathe ins Benehmen zu fegen, um 
zu erfahren, ob dieſe Gorporation mit dem Stadt: 





stem, | 


tragen fann, welche einer Auflölung gleich käme und 
unſer Vaterland bei einer europälichen Confla— 
33 wehrlos dem Sieger in bie Hände llefern 
müßte ?* 


Das neue Zar: — Stempelgeſetz. 


X Art. 30 bis 36 incl, handeln von der propor⸗ 
tionellen Erbſchaftstaxe und jagt Art. 30: „Ale Erbichafs 
ten und Vermächtmijfe, ſowie Schenkungen auf den Tor 
besjall unterliegen der proportionelen Erbſchaftstape. 


jebe | 











wird, ob ber Anfall ſich auf ein Teſtament oder au 
eine anderweitige fchrıftlide ober münblihe Verfü: 
gung des Erblaffers oder auf einen Vertrog oder 
auf die geieplihe Erkfolge gründen, ob ver Anfall 
ein u oder an eine läftige Bebingung ges 
fnäpft ift, Ebenſowenig macht es einen Unterichied, 
ob ber Erblaſſer oder Empfänger dem Civel- oder 
Militärftande angehört, ein Anländer oder Husläns 
ber iſt. 

u ben Erleiterungen, melde der Pfalz wer 
gen Einführung ber Maljftener zu Theil werden jols 
len, Scheint man au die Einführung der proportios 
nellen Erbichaftstare zu rechnen. Alſo eine Erbr 
Ichaftaftener für bie Pfalz! ch geitehe es, das Wort 
macht mic ſchon zittern und Das Blut wallet mäch⸗ 
| tig in meinen Adern, wenn id denfe, daß der Staat 
nice mehr Anftand und Keingefähl bat, als baf er 

ſich mitten im tiefften Leide einer Familie ſogleich 
jtamlos mit der Steuerdüchſe an den Sarg des Ver: 
lebten fiellt und von Trauer, Elend und Unglück eine 
' Steuer erhebt. Der Pfälzer zahlt gerre, er verlan 
aber, daß man anfländige Stenern und biefe mit 
Anitand erhebt. 
Die Erbichafteftener ift nichts Neues, im Gegen— 
tbeile, fie it ein bekanntes Marterwerfjeug iu ber 
| Stenerfolterfammer für das Zoll, Auch Die Vfalz 
\ bat die Süßigfeit diefer Steuer ſchon bis zur Neige 
gekoſtet, denn der franzöitihe Unterdrücker hatte ihr 
lin dem Geſehe vom 22. Frimaire VII ein Geſchent 
| damit gemadt, Demoralijatien bes Volkes im Als 
genseinen, falfche Acten und Angaben, jelbft eidlichen 
Belräitigungen gegenüber, Berheimligungen und 
| Unterihlagungen zum Nachtheile der Kinder der ver: 
ftorbenen Ehegatten, ſodaun noch Denunciationen, 
Verationen jeder Art durch die percipirenden Behör 
ben, und ein unbegrenzter und wahrlich nicht unber 
rechtigter Haß gegen bie beftehende Regierung, die⸗ 
ſes waren die Früchte, wilde die Einführung Der 
Erbihaftöfteuer trag, Eine der erſten Fürforgen des 
| beutichen Generalgouverneur® Gruner fir bie bem 
ſranzöſiſchen Tyrannen wieder abgerungenen Pro: 
vinzen bes Mittelrheins, wozu auch die Lfal; ges 
hörte, war daher auch die Ab chaffung der verbaften 
Erbſchaftsſteuer durch die Verordnung von 14,26, 
Februar 1814, Diele Verordnung verdient wegen 
des darin niedergelegten offenen Alrtbeils des biedes 
ren Öbeneralgouverneurs über die Erbicaftsitener 
in dem Folgenden json auszugsweiſe eine Stelle, 
Diefelbe lautet: 

„Anabläifig bemüßt, bie gerechten Klagen bes 
Mittelrheins über die drüdenden verderblihen Abgas 
ben, welche die franzöfiige Negierung ihnen aufies 
bürbet, möglichjt zu ſullen, habe ich anfrichtig ges 
wünscht, fie von tem Enregiftrement beireien 
zu lönnen. Da indeh dieſes Juftitut mit der mans 
jen noch beftehenden Eiviigeiepgehung und Gerihtss 
verfafiung zu innig verwebt ift, To findet me ne treue 
Fürforge bier Grenzen, bie ich augenblidlih wicht 
überihreiten darf, Dagegen babe ich befeblefjen, die 
beträchtlichſte und nebäfiigfte Gattung 
ber GEnregiftrementöpebübren, melde mit ter Ges 
richtsverfaſſung in feinem guſammenbange ſtehen und 
bie gartefien menidhliden Sefühleund 
Berhältniifeanfeine unwärdige Art 
befteuern, gänzlich abzuschaffen. Es find dieſes 
bie jeither bei Sterb: und Erbfälen fogenamus 
tendem Gtaate gebührenden Rechte. 
Ich verotdne beshalb: 1) Die Rechte und Orbühren 
füc Uebertragung des beweglichen und unheweglichen 
Eigenthums und der Nıniekung, wenn fie dur 
Sterbiall in gerader Linie geichieht, finb gänzlich 
aufgehoben ; 2) diefe Gebühren find gleichfalls aufs 
gehoben, wenn bie Uebertragung dürch Sterbfall 
wiſchen Ehegatten ftattfindet; 3) fie find ebenfo 
‚ gänzlid aufgehoben, wenn die Mebertrecung durch 











ı Sterbfall auf Seltenvermandte oder nidt verwandte 


Die Tare tft von dem Empfänger der Erbichnft, des | Berionen geſchieht . Bewohner des Mittelrheing ! 


Wermädtnifies ober Der —— 


zwar ohne Unterſchied, ob noch eine weitere propor⸗ 


tathe nicht datin übereinftimme, daß bie betreffende tiomelle Gebühr nach den Beftimmungen ber vorher: 


Urkunde feine Dotation, jondern ein einfacher 





zu entrichten und | Ihr feib wieder freie glückliche Deutſche. 
' Tabaföregie :c, Die Rechte bei Succeifios 
inen, welde jebes Jartgefü 
gehenden Titel 2 bis 5 zur Erhebung gelanat oder imundbeten — alle diefe ver 


Saly: und 


Lticfver 
aßten Abs 


i 


Vertrag fei, dem beide Theile jederzeit unter ich mict, ob eime Berlafienicaft bei Gericht oder einem |gaben find aufgehoben. Nidt werben Ber 


abznändern in der Lage, und ben 


fie gewillt jeien, | Notar ober blos unter Vrivatperlonen behandelt |trug, Auflauekel und beimlide Ans 


zu befefiigen.“ , 

So ſprach ein deutſchetr Mann, und heute, nad) 
beinahe 60 Jahren, unternimnt es bie fal. Staates 
regierung, der Pfalz mit diefer in allen Beziehungen 
verwerflihen Steuer von Neuem aufjuwarten und 
war in einer alles Maß überfleigenben, aller Billig: 
eit Hohn ſprechenden und allen Anftand verlegenben 
Meile; denn nicht damit zufrieden, fo beiläufig die 
alte Erbfteuer wieder einzuführen, ſchlägt fie viels 
mehr vor, die Erbſchaftemaſſen gleichzeitig noch 
mit einer proportionellen Exrbiheilungsgebübr umb, ins 
fomeit fie Juimobilien umfaflen, auch noch mit einer 
propotionellen Belikänderungstare zu belegen und fo 
geradezu drei Erbiaftsfteuern an bie Stelle der 
abgeſchafften alten einen zu fehen. 

Man follte meinen, was in 56 
die Abſchaffung der Erbichaftsiteuer v 
müſſe Bi; dreifach abgeholt werben. j 

ie begreifen bie Vorlage ber kul. Regierung 
nicht. Eine abſichtliche Steuermaßregslung der Dfalz 
hätte nicht Ichlimmer ausfallen können. Sind biefes 
bie Erleichterungen, welde ber Pfalz wegen Einfüh- 
rung dee Malzfieuer zu Theil werden? Die Pialz 
(Schluß folgt.) 


Deutihland. 

B. Aus der Pfalz, 24. Juni. Die Artikel 
in Nr. 126, 139 und 142 d. BL über bie Doms 
capitel haben in Speyer und namentlich dem 
eblen „Ehriftl. Püger“, wie beijen neuefle Nummer 
26 bemeist, fehr großes Baudgrimmen verurjadt. 
Ein Artikel in dieſer leteren Nummer iſt ber volle 
Ausguß von Zorn und Muth, bie im ganz ergößs 
lichen Nedtefprüngen wie tod ſich geberden. Ohne 
alle Ueberlegung und in befannter roher und gemeis 
ner Meije will man mit alten abgebrojdyenen Phra: 
fen das Volk irreleiten und demjelben den biden 
Broden der Domcapitel verbaulih machen. Der 
„Ehrifil. Bilger” bat wahricheinlih ſchon vergeſſen, 
dak er ſelbſt in feiner vorlegten Nummer 25, Seite 
196, freilich !ohme Grund mit ber 
gewiſſe weltliche Beamte, von „reidy befoldeten 
Waullenzern“ geiprodgen bat. Wenn man nur 
die Waffe umfehren und mit Grund auf genile 
eiftliche Herren anmenben wollte! So geht bie geiſt⸗ 
iche Wuth von ſelbſt in die falle. Ber Fromme 
„Ehriftt. Pilger“ fol jedoch nur in feiner gewohnten 
austnechtsmanier bie Haftanien für andere aus dem 
euer holen. Der arme, gute Mann! Wir ſelbſt 
wollen zum Weberfluß anführen, ba wir in unſerem 
Artikel in Nummer 139 d. BL. felbit gefagt haben, 
bob bie jepigen Domcapitel in Bayern auf Grund 
bes bayeriichen Goncordates befichen. Lepteres iſt, 
fagen wir num weiter, ein Vertrag, und jeder Vers 
trag, wenn er den Forderungen und Bedütfniſſen ber 
Zeit nicht mehr angemeflen ift, läßt ſich abändern, 
wie biefes ſchon jo vielfach geichehen ik. So if 
auch das Koncordat fein umabänderlider Vertrag. 
Wenn biefer alio heute nicht mehr entiprict, fo bat 
bie Yanbesvertretung das Recht und die Pflicht, feine 
Abänderung zu verlangen, Hierin * nicht das 
mindeſte Unrecht. Da kaun auch fein Neichsdeputa⸗ 

tionshauptſchluß von 1803 u. ſ. w. etwas helfen. 
Die jegige get bat nur bie Verpflichtung, die⸗ 
jenige geittlihe Bermaltung zu bezahlen, melde und 
wie fie wirklich nothwendig h nicht aber eine Luxus⸗ 
einrihtung. Daran ändern ale Sprünge bes edlen 
Pilgers nichts, Was nun bad genannnte fromme 
Blatt über den vermeintlichen Verfafler der oben be 
zeichneten Artikel d. DL. falelt, jo fünnen wir nur 
jagen, dab man auf ganz falſcher Fährte ift. Der 
Berfaffer der „Kurier“Artıkel ift ein ganz anderer, 
als auf melden der „Ehrifil. Pilger” in fo rober 
Art Hindentet. Obſchon wir übergengt find, daß ber 
bezeichnete Mann herzlich dazu ladyen wird, daß man 
Bi im Verdacht hat, jo glauben wir doch im Jnter⸗ 
e der Sache bielen Verdacht ala grundlos bezeich: 
nen zu müflen. Das ift aber bas gewöhnliche Aus: 
tunftsmittel der frommen Preffe, dab fie, wenn fie 
die Sache ſelbſt nicht widerlegen kann, fih, ob mit 
oder ohne Grund, ift ihr einerlei, auf Berjönlid« 
keiten mirit, und da ihren Geifer ausläßt. Sie 
meint dann, bie Sache jelbfi widerlegt au haben. 
D heilige Einfalt! Dadurch läßt fi das Volk über 
die Domcapitel nicht täufhen. Sie find eine über: 
flüffige, toffpielige Sache, bie deshalb zu befeitigen 


13 


ahren durch 
äumt wurde, 


dantt gar ſchön dafin! 


3333 auf 


iſt. Rur, was notbwenbigift, behalte 
man bei. 

* Münden, 24. Juni Der ehemalige, bes 
reits im 80. 


— geſtandene Staatsminifter 
Arſt Ludwig von Dettingen-Wallerſtein 
ſt vorgeftern in ber Schweig, zu Luzern, geſtorben, 
wohin bekanntlich feine zerrütteten Bermögensverhält: 
uiſſe ihn geführt hatten, uud wo er in tiefiter Zurüd: 
gezogenheit lebte. Er hat eine reiche biplomatiiche 
und ftaatsmänniiche Garriere hinter fi, und im feis 
nem Nachlaffe dürften fi, So glaubt man, mande 
zur Deurtheilung ber Zeitgeſchichie vielleicht nicht un: 
wichtige Aufzeihnungen vorfinden, 


tlage fürber Euch verfolgen. Sicher werbet- Ihr 
in Eueren Häufern und Hätten leben, frei und nüps 
lich Euer Gewerbe treiben, Woblan denn! get 
Euch dieler Freiheit würdig, und helft, fie Euch ewig 





? Stuttgart, 24. Juni, Die Anmelenbeit 
bes Raijers von Rufland wird bis nächſten 
Sonntag dauern. Derſelbe reist dann über Brud: 
fal, wo er mit der in Baden-Baden mweilenden Aönigin 
von Breußen zufammentreffen mwirb, über Darmftabt 
und Weimar nadı Warihau, beſondere Feflichkeiten 
zu Ehren bes kaiſerlichen Beſuchs fanden nicht flatt. 
Geftern ein Diner, heute eine Jagd: daran iſt gar 
nichts Bemerlenswertbes ; höchſtens verdient ber Ums 
ftand Erwähnung, da ſich unſer Minifter des Henke: 
ren, Sehr. v. Barnbüler, bei bielen Gelegen— 
beiten auffällig fern vom Hofe hält. „Er muß auf's 
Land,“ wurde biedmal von ihm geipielt. Vielleicht 
fhmollt er mit dem Hofe. 

Sonft herrigt Stile. Die Etats harren ihrer 
Erledigung durch den Ausſchuß. Ihr Endſchichal 
beitimmt die nädite Kammer. Biel wird dabeı von 
dem Verlaufe Der Dinge in Bayern abhängen. Kom: 
men bort Kolb's Vorſchläge zur Annahme, jo wird 
wahrſcheinlich auch hei uns ber revidirte Militäretat 
keine Gnade finden, und dann ftehen wir vor bem 
Dilemma; Rammeranflöfung oder Minis 
ſterwechſel in großdeutſchem Sinne, wie es bie 
Volköpartei zu wünſchen jceint. Denn mit einer 
Auflöjung wäre ihr kaum gedient, da bie beutiche 
Partei bei Neuwahlen ganz ſicher auf einen Juwachs 
rechnen dürfte. Daß indeſſen auch ein großdeutid: 
ultramontanes Miniſterium bie Militär-Etatfrage 
nit im Sinne der Vollapartei zu erledigen ver: 
möchte, unterliegt wohl Zeinem Bmeifel. 

Ueber ben politiihen Eharafter, melden bie am leg: 
ten Sonntag feitens ber deutſchen Partei ver 
anftaltete Vergnilgungefahrt nah ber Burg Hohen: 
zollern ganz von felbit annahm und über den groß- 
artigen Verlauf bes Feſtes ſchweigt bie Preſſe der 
Volkspartei jelbfiverftändlid jo viel wie möglich. 
Säugnen könne jie nicht; zugeftehen bieße, die Eritars 
fung der beutihen Partei zugeben. Und bas mögen 
ſie nicht. 

In dem benadbarten Drte Weil der Stadt, 
dem Geburtsorte Kepler's, findet heute bie Eins 
weibung eines Kepler: Dentmales ftatt. 


Frantreich. 

O Varis, 24. Juni. Die Kammer ſehtte 
geftern die Discuffion über dad Bürgermeiiter 
geieh fort. Zwei Erminifter, Pinard und Bourbean, 
vertheidigten unter großem Beifall der Rechten bie 
Regierungsvorlage, die dann von dem Hleritalen Steller 
und dem Führer der offenen Zinfen, Picard, befämpft 
wurde. Beide madıten namentlich Darauf aufmertiam, 
daß bei vom Präfecten ernannten Bürgermeiftern die 
thatſächliche Abſchaſſung der Dfficiellen Candidaturen 
eine Unmöglichkeit fein wilrbe. — Der Senat hat ge: 
ftern zum erjtenmal von jeinem nitiatiorecht Gebrauch 
gemacht, indem er gegen den Antrag jeiner Commiſſion 
einen Geſetesvorſchlag Breniers auf Einrichtung eines 
unentgeltlichen ärztlien Dienftes in allen Landbezirlen 
an eine bejonbere Commiſſion zur Prüfung überwies. 

In den Corte zu Mabrid hat ‚bie ſpaniſche 
Megierung aus Anlak einer Anterpellation erllärt, 
daß ber jpanifch = franzöfiidhe Nurisdictionsvertrag 
unterzeichnet jei, und der Staatsratl; die Genehmi⸗ 
gung ber Gortes für überflüffig erllärt habe. 

In dem Minifterconfeil, der heute in St..Gloub 
Hattfanb, it dem VBernehmen nad beſchloſſen worden, 
die Rückkehr der Bringen von Orleans nidt 
zuzulaſſen. 

>) Baris, 25. Juni. Die Miniſter wunſchen, 
daß bie Vetition der Bringen von Orleans 
baldmöglihft in der Kammer zur Discuffion gelange. 
Die Regierung ift feft entichlojlen, ſich der Nüdtehr 
der Verbannten zu widerlegen. Der nunmehrige 
Seihjonrnalift des Kaiſers, Vitu vom „Peuple“, wid: 
met biefer Frage einen Leitartikel, in welchem es 
u. a. beißt: „die Staatsklugheit, db, 6. 
liche Sicherheit, ein Sntereffe, welches über allen ans 
heren Interejlen ſteht, gebietet, Das Geiuc, wir hät ⸗ 
ten beinahe gelagt: die Forderung, welche die Prins 
jen von Orleans in jo hochmüthigen Ausdrüden an 
die Auserwählten des allgemeinen Stimmredtes 
richten, zurüdzumeiien.” Vita zählt fobann eine Reihe 
ber Sünden auf, melde bie Familie Orleans gegen 
bas Vaterland begangen. Er mißitraut ber Hypo⸗ 
theſe, daß die Prinzen fih hüten werben, gegen bie 
egterung zu conipiriren, welche ihnen einen jo uns 
zweibeutigen Beweis bed Zutrauens- gegeben. Der 
Artikel ſchlleßt mit biefen darakteriftiihen Süßen: 
Das Ipridt man vom gemeinen Recht und von 
Ausnahmsgejepen? Die Dynaftieen fichen außerhalb 
des gemeinen Rechts. So lange fie regieren, find 
fie unverleglih; wenn fie gefallen find, haben fie 
das Eril, welches auch ein Preftige verleiht (I). Das 
Eril ih das gemeine Hecht ber maftieen.” 

Mehrere Abgeorbniete der echten hegten bie 
Furcht, die Megierung möchte nah Schluß der Rams 
merjelfion ihre Truppen aus bem Rirhen- 
Raat zurüdziehen. Sie haben beshalb von dem 
Miniftern das Verſprechen verlangt, dab nichts ohne 
Zuflimmung des Geſetzgebenden Körpers geänbert 
werde. Wie es ſcheint, bat Olivier dies Beriprechen 
unbedentlich gegeben. Sollte fi etwas Unerwar⸗ 
tetes begeben, jo werde man bie Kammer ju einer 


bie öffent: | 


außerorbentlichen Seſſion einberufen. Die Regierung 
ift in ber That nicht gewillt, eine Aenderung vorn» 
nehmen. Das Amtsblatt hat zwar geflern bem 
pãpſtlichen Nuntins eime officielle Nüge ertheilt, weil 
verjelbe ſich beifommen ließ, durch bie Herifalem 
Blätter mit dem niederen. Alerus in Verbindung zu 
treten, aber der Nuntius ift zum Safer beſchieden 
worden und das Etaatsoberhaupt bat ihm ein Pflä⸗ 
fterhen anf die Munde gelegt, Es iſt übrigens 
nicht das Erſtemal, das dergleihen Hrn. Chigi palfirt. 
Im Nahre 1865 richtete der Miniſter des Aeußeren 
eine Depeſche an den Grafen Sartiges, Gelanbten 
in Rom, worin er ſich in febr fharten Ausbrüden 
darüber beichwerte, dah der Nuntius öffentlich bie 
Bifchöfe von Poitiers und Orleans wegen regierungs: 
ſeindlicher Kundgebungen belobt habe, 


Bayeriſcher Landtag. - 

Im Nadfichenden geben wir eime gifemäßige Ue · 
berſicht Der Beiglüfle Über den ordentlichen Etat der Mir 
litärverwaltung für 1870 und 1871, bie ber Fi⸗ 
nanzausfhuß der Abgeorbneientammer auf Grund des Rolb« 
jhen Referates gefaßt dat. Da wir eine eingehende 
ſachliche Beleuchtung dieſer Beichlüffe im vorliegenden Blatte 
"od nicht beginnen fönnen, jo warnen wir hiermit unjere 
Leſet ausbrüdiich, ſich dutch die Abſttiche, melde ſtolb vor- 
ſchlagt, nicht etwa zu der Meinung verführen zu laſſen, fie hät» 
ten e5 bier mit einer Sparjamkeit zu ihren, welche Dem 
Dolfe Bayernd eines Tages zu get kommen Ldrmnte; wir 
werden ben Nachweis zu liefern verfuchen, daß alle Diejenis 
gen Vorſchlage Hoibs, welche über bie Abfhaffung der Wiß ⸗ 

räuche des beftehenden Heerfflemes hinausgehen und eine 
Eyflemänderung fordern, eine Berihwendung inkelnie 
ven, tie fie mur eine unvernänftige Demagogie einem Wolfe, 
das er ruiniren wollte, zumuten Lönnte, und daß bie „Ziälz. 
tg." vollitändig recht halte mit der Behauptung, ba ihre 
rei in der Sammer keinem Schlimmeren Bee 
hälte begeben fönnen als ben, ben rn. Geor rieb« 
rid Kolb von Speyer oder Dlünchen zum Roerenien in 
einer Brande der Stantöverwaltung ermannt zu haben, in 
der er nit mehr Sachverſtändniß bat und für 
bie ee niht mehr guten Willen mitbringt ala fein 
Eollege Greil in der und file die Branche, die dem ⸗ 


felben zur Mibhandlung Übertragen wurde. 
” rd bes Beſchluß 
RKriegsmini» bes Aus · 
Herrums, ichufies. 
A. Stehendes Heer und 
Landwehr. 
1, Beboerpflegung. N. f. 
V Rriegdminifterium 185,175 131,975 
2) Generale u, fylügeladjutanten 26,240 21,680 
3) Generalinfpection der Armee 14,450 2,000 
4) Leibgarde der Hartſchiert 70,206 66,656 
5) Genrrelgwartiermeiflerflab 66,640 61,360 
6) 2 Generalcommandos mit In · 
tenbanduren 109,579 106,459 
7) Armerdivifionen mit 12 Bri · 
gabecommandos 171,527 126,722 
8) Artillerie» Korps · Commando 
mit Berothungkcommiſſſon 45,565 27,020 
9) Genit · Corps· ommando mit 
Beratbungscommiffion 58,414 41,462 
10) —— * 33,044 23.826 
11) 16 anferierepimenter | me 
ı 12) 10 ——— | 3,496,725 2,627,680 
13) 2 E@ür egüi mr ” 
14) Bühmantepee n. Il | n1orars 046,138 
15) 4 Artillerieregimenter 902,846 727,196 
16) Genieregiment 170,579 132,167 
7 Duvrierd-Gompagmie, 24,912 16,912 
» 18) Feuerwerla Eompagnie 18,066 21,502 
19) 4 Ganitättcomp, mit ſttan · 
tenwärterabtheilung 59,268 42,538 
20) 32 Bandwehrbataillome 
a) beſoldett Stämme 206825 216,060 
b) Jäbrlihellebung, 70,000 91,875 
' 21) Equitationsanftalt 23,902 10,70 
22) Sciehihule ja mi Mike 5789 _ 
23) Haupatri am ” 
| Auen 16,076 16076 
24) Haupteowjervatorinm der Yrmee 1020 1020 
25) Miltärgerichte 126,292 122,202 
Ii. Naturalverpflegung und Un» 
terfun 3,012,062 2,008,762 
I, Aeidung u. Austü 1,418,167 954,168 
IV. Waffen, Munition, ſtritgs · 
ſahrguge ıc. 487,340 482,110 
V. Mititäriihge Uebungen 320,570 310,570 
vi. Remontirung 233,700 Ein, 21,300 
vr, Rrontenpflege und ärzil, Ope · 
ratiomscurä Kirchen 473,562 473,563 
vi. Bebürfuiffe für Kirchen, 
jem und Sanzleien 94,542 9442 
IX. Marſch⸗, Reife und Erand« 
portloflen 210,000 209,000 
x. Brreflontn und  lnier« 
Intemgtioten 29,148 22,148 
XI, Garniſons · Baulo ſten 337,008 337,008 
xit, Militär-Bildımgsanflalten 107,000 59,000 
xl, Are TOO 7,000 
B. Zopographilges Bureau 58,500 50,000 
c, Militär » IJnpalidem, 
dann Wittwen- und 
re Fir 126,931 126,931 
D. Militär » Benfiomen 
unb zwar; 
a) Penfionen , 1,432,500  1,372,500 
b) Barnijon&eompagnien 76,185 62,185 
E Fefungs-Dotationen 279,807 258,807 
Summe: 15,700,000 12,595,378 


Ferner beantragt ber 
Ausſchuß zugujehen: 


.n 












Uebertrag: 15,700,000 „ 12,395,378 | aufgebift. Die Neden wurden von bem italienifchen | HY« Bombarben 19%4 Galisier 246%. Eliſabeibbabn 

Für die bisher zurüdgefleilten unr® Senator Torelli imd dem Bertreter Frankrei vn * 
Sa gen der 0 m halten, Dei dem „auf vi Einweil herrentb Deren a 
i J 10 re anlet wurden von den italieniichen Notabilitäten | Silberrense, Samduli 69 10|186dr Yanfe - >. . 116 50 
ER RAREE ,. Naiens, und | Belüene =» = KB er-üigiäig 10” 
ind eher ‚| Pelterreichs ausgebrncht;. Prinz Humbert trant au a N re er 
— en een 





12,681,378 


*, Konftantinopel, 25. uni. Das grie: 


26. Juni (Schluhcourfe,) Grebitactiem 257. 20, 


Summe: 
dagegen abzuiehen: cifehe f in r . Bcougie.) 1 FR 
i j Jjoltmal „Neologos” hatte eine Depeiche ver- | 160% ve 95.60. 1864r Xooje 116, 50, Lombarben 190, 
a Pe —— 28,000 | öffentlicht, in welcher es meldete, ber Fürft von Fu ütgg — ——— de — 
Wictpecifirter 144 am; Eat Rumänien ſei das ‚Opfer eines Meuchelmordes | yon —. — Do 
ber Berwaltungsbeamten($7) 16,500 | geworben. Die jofort augeftellte Unterſuchung bat} SQamburg, 25. Juni, (Schlubeourie 8. 
Hofmarjälle x. ($ 9) 4,440 | ergeben, daß Die betreffende Depeiche geſalſcht war. | Dciters, Erebst-äcten. 239% , Staaisbahn-Meticn .. 819 
Summa: 18,30 3 rn ZH: .. Dun ‚6% Ameril. Do, 1882 7) 
Ref: 15,700,000 | 12,632,438 Wiälsiihe Angelegenheiten. EEpMIE © le io.» Gel . 
weiteres zu KUNG. 269) Ans Mannheim, 30 Jul, wirb ung ger | on. zesıe Zur ame ok Dit) m, 
Differenz der Gtatsfumme der IX. hhrieben: Die geftrige zu diefem Iwede berufene außer» | Gapierrente Mai-Ron. 48%78| „  Uorildeh 56% 
inanzpexiode ' gegen; Die ordentliche: Geiieralverjammlung de faufmännifcden -; bebrellug -— Dell H100Renten.iägt 1196 
higen Mnfähe I die Vereins”) lehmte den von einer Anzahl Mitglieder eitt Yaris, 3, Yun. (Echlufcourie) 
neun erfien Monate der oz. Unseag ab, die Lehrlinge vom dem Beſuche dato Nente. . . „103 80 Ütebitenohilter .. .-.. 248 76 
X, Finatg · Periode mit der Bereinsverfammlungen auszufchlieben, — Die Förderung [BR | =; .. ... 72 32%] Grebiladicn 9, Verrise 470 — 
fl, 1,744,059 oder. durch⸗ der Sparcajfa fand auch bei diefer Gelegenheit imarme | 132r —* * Ab. Teen, Sthräc. 832 50 
ſchnittlich auf jedes Jaht 872,020 | Würfprade, wenn and die dafür geflellten Anträge als nicht Br. auf > au Susi = 
Haupt-Sımme; 15,700,000 13,504,458 Bett erkannt wurden, — Das neue Bereinslocat Wediel p. Larh .G WEM... 
* Nach dem Vorfrage des Ag. Dr. Kurz ad Re | tt. S 1 Mr. ı am emartt fell noch in Diejer, Mode | Gr 1882r U. ErBonds) 110%] Warraldıl Mibianel, 284 
fewent de ı. fies. der Abgeordnelen über den, Gejefe | bezogen und bie immer bald darauf durch ein Meines mes dan 
eine Udvocatenordnung if die a t gefeiert . werben, Vorfipende ermunterte zu recht Derktm, 35. Juni. (Scluiberigt.) Roggen per Juni 
51%, per Herbit 52%, Del per Yumi 18%, per Herbit 13%, 


entwurf 

Fragt, welche das Geſeß beherrſcht, jene, ob die Udvo · 
—* pe Te und Er ikm weitejten Um · 
fange) der freien" Eomcurzenz in Berug auf Wahl des Wohn: 
a aaa a 6 
nicht. i.bi v em 1, it 
Verteihung der Mooocktur duch den Staat tim dont Hr6: 


kü nen Gewalt gleichtomme und darn 
auch die Finri bem un ws u ‚Z Meuftadt, %. Yun. Et. 
ergreifen bat, um dieſe Gkewalt eimerfeit# zu ni ‚ans | emblid) den Anfang des längflerfehnten 
its in Schranken zu halten. ‚ Wenn aber die Wdvora« | Der unſere ledhzenden Fluten erfrüüdte und unfere gefunf 
tur das freie Recht der Vertheidigung in den formen des | Doffnung beliebte. Zar dem Gbetreide wird Derjelbe micht 
Gejeges fei, wie eb eigentlich iedem SRenften uloenmt, dann | mehr diel müßen und hödhjtens auf Gerfte und Safer noch 
abe der Staat nut tegeln gegen den Wiihbrand die» | einen Meinen Einfluß ausüben; aber ben Skartoffehn, den 
zu treffen. gemüge in biefer Beziehumg auf | Gemüfen umd dem Slee wird er zu Gute kommen. Unfere 


Art. 1.und 6 des Entwurfes zu verweilen, im meiden oiche Tranben haben ſchon 
Vorbedingungen und Geraniien beyeichnet find —— “ 
liche —— Bildung, Zuverläffigteit und. Unbeicholtenheit ; A 
rafterd — deren auch die Fteigabe der Monocatur I t ! 
Da Sa Dr Me, In ce eng fe Ha 
I] t wocatut. mie fie in Nor N } 
anrita bejteht, — wurde. Der Referent erach⸗ Ergebwifs. der unlängft in dem na 
tet es daher ald geboten, bevor er auf die einzeinen Beftime 
—— des Enſwutſes eingeht, das Prineip der freien Ad⸗ 


und find Die 





1! ap Beſuch des neuen Weals und theilte noch mit, daß 
bie - Stellenpermittelumg günftiger Nefultate fd) zu 
erfreuen Hat und die Mitglieder aufgefordert jeien, ſih um| 6 
die bei derfelben bacant geivorbene Seeretärftelle zu bewerben. | 


Boltawirthſchafiliche, Dandeld: und Ber: 
’ tehrs ee 


it mehreren T volllommen ver» 

en theilweile ſchon erbiengroß. 
die Menge if etwas größer, ais man glaubte hoffen 
dürfen. Rur Traminer, die im Winter ftart gelitten 
Welchen Einfluß übrigens die 


Grasverfleigerung der Erben Sträher, indem wahrhaft enorme 
Buk erldät —— circa 5 fl. auf 160 Morgen 
en, 


Serbft 1A. - 
ist, 25. Juni. (Schluhberit) Weisen weichend, effet · 
Alt. 16 Sur.,_per 


15 
Fit Ser.  Rübsı Kill, 
er Ir, ver Detober 14% Zhlr, Lernsl, 19% Zblr. 
ohannes hat uns 26. Juni. Übeipen per Juni 64m Kt, ı 
egens gebradt, | 137 Br.,. 195 0, (i —388 ver JAuſi · A 
untene | Iſ 160 Br. 149 &. (DW) per Juni-Juli 
564009 Vund nette 90 Br, 89 G. (in Thaler zu 5 MO.) 
zu Juluguft 2000 Wib. netto 109 Br., 107 ©. (RB) 
üböl Loco 21%, per Oxtober 27°, Gpiritus loco 214, per 
Juni = Ka * — 
ers, 25. Yuni, dl per Juni 147. 50. per 
Yuli 11950. Medı per Juni 69, 25, wer Julı-Huguft 
68. 50. Spiritud per Jun 72 — Auder 39. —. 
Pımflerdam, 25, Juni. Weizen und Noggen loco um 
—— Roggen per October 27. Kaps und Rübdl ge 
Kintwerpen, 25, Juni. (Beiroleummartt) Schluß 
bericht, Weit. — weiß, loco per 
Juni 52 W,, per «mber- December 66 B. 


— Das Hamburger Bolldanpffhiff „Hamm 


fe ausübte, zeigte das 
Mußbach abgehaltenen 





einer Erörterung insbejondere mit Rüdjicht auf das ein Berveis ‚für die hohe Rentabilität dieſes Gute. | } 
iehen * Boftjache, üglich des Vriefverfchres nad; den | nia*, Capi. Meyer, von der Linie Der g-Ameris 
{mn Bben trelende Procepgrieh — Vereinigten (ae = ordamerifa find le Be laniſchen Pasterfahrt-Uctien « Gejellichaft, \ am 8, 
ggg Vorto Tür viade Tanfite Bi aaa Bayern Mar Balgen | Kanzler uicanden che war er 
{ i i rantirte a en Über Belgien 
ne Darmfadt, 26. Juni, Der Raijer und England nur 14 fr. über Bremen nü Gamburg nur New · Port amgelommen. (Mitgetheiũ on W. eliuß, 


von Rußland iſt heute auf der Reiſe von Stutt⸗ 
gart nad Weimar hier durchpafſirt. In Warſchau 
wird ſich zu jeiner Be;rüßung am 2, Juli m. U 


11 fr. beitragen wird. 


Telegraphiſche Dandelsktericite. 


— in Ludwigshafen.) 
— New:Bork, 25. Juni Das Bolldampiichiff des 
Norbdeurihen Hoyd „Hanfa*, Gapt, €. Bri velches 








ber Erzherzog Albrecht von Defterreih ein inden . am 8. i bon Bremen And am 11. Yumi bon Havre 
.'. Wien, 25. Juni. Die „Abenbpoft” mel: | wert, PER rung —— —— 1061 0 —— war, iftu * Uhr * wohlbehalten 

bet: Das Miniterium hat auf bie wiederholten An- | Mamubmwigsbaien 106% \ iereente . . . .. BO —* — —— von Ghmdlach und Bären« 

träge der turliſchen Negierung beihloffen, zu Guniten | Oelterr.-irans St.-Hct. za &l Tenite ı ; 58% in Nanngeim,) 

bes türkifhen Eijenbabn:Anlehens die] ee = De an — 

Notirung der Prämien-Obligationen ber erften Emif: | 3u,%%. WrAnieneftnt: D | Meiningen Berti 18 Theater in Mannheim, 

fion an der Wiener Börfe zu bemilligen. Die Ge: | Herr. Gresitflctien 167 | Montag, 27. Int. (Leptes Gaftipiel der fal, preuhifchen 

ffattung der Notirung bat vom ftaatlichen Stand: | MIONEiienb,-Br-Lonie 90'fe 4a baver. Bram-Anl. 10788 ein N i 

g der Notirung ‚Naatl . * * * —— or Brieb-Blumauer von Berlin.) 
punkt lediglich die Bedeutung, die Eriftens bes be— +. eu einftudirt: „Die Tante ans Schwaben” 


treffenden Papiers zu conftatiren und ben gehanbelten 
Preis feitzuitellen. lieme 
.’, Verona, 25. Juni. Geſtern wurden im 
Beijein von 40,000 Perfonen, darunter der Prinz 
bert und der Prim v. Ca n, bie Minifter, 


rei und Defterreih, die Tobtenftätten bei San 
Martino und Solferino eingeweiht. 
öfterreichiiche, italieniſche und franzöliiche Fahnen 


ſche Angelenbeiten” ein, D. Red, 
Roman-Cement, 


Mi b beſte Material Bewurf keucter M 7 
bad billigfe wm Bun ustühren ur Baferba — — = 


Bortlann - Gement 


erfter Qualität von ſiets gleicher Jufammenfegung [272%] 


‚Gement-Fabrit von E Rnaps in Bliedfaftel, 
Rieprige e. Tadeliofe Oualität, 
- Niederländifche 
R Dampfſchi Mheberei, — 
| Pe lan m Fahrten 


schen 
— afen⸗Notterdam. 
sc Bi adeTEn * Mittags direct Bon Resterinm 


FF 
8 
3 
5 
3 
- 


ir ontag und ns nn Dane 
Güter e nadı allen 
— 


Direeter Dampfigleppihif- Güterbienft 


Alle 8 dis 10 Tage von Ludwigshafen nah Rotterdam und umgelehrt 
Wegen onen: unb Güterbeförh ertheili Auskunft 
her a. Rh, den 21. Nr 18 


70. 
Der Agent: 
Elemens Grohö, 


(2157) 


x 58%, 18827 Amerifaner 9” Mbeiniiche 115%, Köln 

Diindener 182, Türken 50%, Ziemlich feit, a 
ABSTLrr a. 2%., 26, Juni. (il ctemiocietät.) 

rebisactien 294, Staatsbahn 397%, 18827 Amerikaner 


e Parlamentsbeputation und Vertreter von Frank: *) Da dielem Dereine auch die Ludwigsbaſener jungen 

Manleute — Kun er * t in „eraer Bereaung 
su vhiin einen r \ x die über 
Es waren | hm ums jugevenden Berkhte in die Abrbeilang hr „Brälzir 





in, aufel im Mrib’ioen 


wirth Die, 
‚Eine bobe-Direction der Are Eifenbabnen it befannter Mumificenz 
bie licher der Pollichlen melde mit — —— find, vom 1: 


(cn ie 


Luſtſpiel im 1 Act won Feodor Wehl Hierauf: „Die 
Unglüdliden." Luflipiel in einem Aufzuge vom 
I 86 Neu. bearbeitet von 2, meider, 
um Schluß: „Die Dienfiboten.” Yufiipiel im 
nem Acie von R. Benedit. Anfang halb 7 Uhr, 


Verantwortliche Nebaction ; Dh Geb barb Stan 





Bafferwärme auf der Shwimm ⸗ u. Bade 
h W f med 





—66 
* * 
— 


[1 

tellt werden. Imberate jür das Peiblatt 

in Bänden, Nürnberg; Bien) Gransiucı a dee werte u natıs 
Bermen 1. zum Preiie von ur, FA Sar. prosgeinaltene Terityerle entarmem, 


[3833'%) Die Polljehin, du tatsriwifienicaitliher Berein der Rheinpfaly begeht 


Samstag den 2, Julie, IPA Uhr Bormittags, 


jehöte Wanderberfammkug. 


Alle Bereiisschitglicber und Freunde der Nalu schaften ſind böfichft einnelabent. 
Rad Er ber We lung durch ein Mitglieb des Audicuffes werden R 
2 — Eppeli ‚heim Ton tete „nt. über Aniecten und übe ei 


ie anorgamiiben und organikhen Natur. 
2) derr Dr. Ko) von Blalduiobr über Varafit 
9) Hett Bi, Lehrer ber Ebemie und za 
die Ernäbrusg und Aranlbeiten unjerer 
Na euigebobener, Zerjaumlung semeinfhe 


in Neuftabt aißaarbt, 
nugewadie: 
es Mittagdmaht bei Gon⸗ 


eisermößigung eintreten laflen, wofür hiermit der wärmite Danl ausge 


Der Ausſchußß. 


Pfälziſche Eifenbahnen. 


(a971%4] 


Asphaltirten 


Dadpappen 


aus ber renommirteſten Fabrik von Julius Garflanjen in 


unterhält La N 


Bekanntmachung. 


Is) Mit — vom 1. 1 b R ab nt en für Die directe Ablertinung von 
iktern, Babrzeugen ıc. jereiche den Gifenbahnverbandes neue 
arife ausgegeben, und tele am — Kor die Tartjausgabe vom 1, Huguft 1867 ſammt 

allen zen außer Rrait. 

Non unseren Berbanda-Erpebitionen lünnen Eremplare der neuen Ausgabe, und 

imwar : 


u, ur des Tarifes für den allgemeinen Verbands · Verlehr zum Preile von 35 ir, pro 
J 
"bes Zarifes für den Verlehr mit der ölterreibiihen Smatsbahn fübdftliher und 
Wien-New-ESndnmer Linie zum Vreiſe von 12 1 per Ethl beyogen werben. 
Zudwigöhafen, den 24. Auni 187 


Die nn der Pfalziſchen Bahnen, 
dv. Jarger. 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 








Bekanntmachung. 


2751) Am U. 2,8%, 4. und 5. Yult, Au ua und September nachſthin, werben, wie in 
überen Iahren , Ei den Cinmebmereien Saiierslautern, Reuftadt, Yandau, BDibrkheim, 
Speer umd Ludtwigähaten Veranänmas-Billete zu allen fabrolanmäßigen Hügen nad 
Bafel und zurid mit 1Ntäniner Giltiafeit iu Rn Breiien ausgegeben : 
Don obengenannten Stationen nach Bafel und urud 
Elafie, 2. Claſie, 3 Glaile, 
fl. 8. 52 fr. ek. fl. 3 58 Ir. 

Die Hinfabrt kann vom 1. Juli, Auguſt und September eb an einem belicbigen Tage 
angetreten werben, jebod mitten Diele Billete ImAteitena am 15, Tage bejm, am_19, Juli, 
Auguit und Sepiember jur Miücleeiie benägt Sim, umb barf bie Reife nur im Straßburg 
unterbrochen werben. 

Bei den Cinnebmereien Homburg , St. Ingbert, Blickcaſtel, Imeibrüden , Landſtubl 
und Koſel lonnen vorhegeichnete Billetr ebenfalls bejogen werben ; die Meiienden, melde von 
dieſen Stationen die Neıie begimmen wollen , baben jedoch ein einsaces Bıler nah Daiiere 
lautern zu löien, welches bush Auidrud bes Stationsttempels Giltigfeit jur Retourfabet 
erlangt. 

.  Breigepäd wird nicht Be 





Für Kinder iM der Preis eined ganzen — zu 


mieriaten, von ba an den —E und gurkf über Yurern Elten 
— oder aber non Waiel über Olten, Lugern amd ben Wiermalditätterfte in's 


hal 
Berner Oberland und yurüd über Thun, Bern, Herjogenbuchier, Olten na Basel zu tolgen« 


ben Breiien aus: 
1. Elalie, 2. Elafie, 8 Glafie, 
fies "Rn 05 Gta r3. Cie. Are. A 15 Ci 
Eupwigsbafen, im Juni 1870. 
Die Direction der Pfälzifchen Bahnen. 


v. Jaeger. 


Fiſcher & En. (Friedr. Fiſcher's Erben) 


Fabrik von Heil und Sanitäts-Apparaten 


Seibelberg, Sandgafie 3, | 
empieblen auch für Shen be ibre rübmiichit befamuten und allgemein beliebten 1 


Zimmer: und Donde:Bad: Apparate 


für lfalte und warme Bäder 
mit Rüden und Unterleibzbouwchen, fomie Strablen- und Regenmindbungen, beren Wirlung 
bis zu einem bebeutenben Drude erböht werden fann, 
Diele Apparate laſſen fih auf den geringiten Raum beichräntenb im jeder Zimmerede 
aufitelen und bilden dur ihre elegante Ausilattung für jedes Schlafzimmer ein pailendes 


Bimmermöbel, 
Comfort im Krankenzimmer, 





Bequemlickeiten und Erleichterungen in der veridiedeniten Art für Brivasen jomie für Hofpie |; = 


täler und fonitige Anitalten. a] 


Auswanderer und Reisende nach Amerika: 


finden billigite und promptelte Beforderung durch die 
Generalagentur von 


W. F. Wolff in Landau, 
an, F. 2, in Rbeinsabern. 


FR 





fowie deifen Herren Agenten: 
Bots, Peter, in Wermersbeim. 


% 


Caprano, Auguft, ir Winnmeiler. im, an in Rü beim, 

Garlamtun. Beore, intiräbeimbelanben, Rönie, "Sein "in Dürl 

Zahl, — in Yanbitubl, Badenmayer, Aeiedrich, in Virmaiens. 
"acer *8 in I a, Carl, in ——— 


eg —* in bert. 
Seel, Auguft, in 8 —— 
ber, Karl, in —— 


Wolf, Earl, i ſel. 
m Bin, hr Inden * ſaiſer Alauleru. 


— Spüne md. und Abfallhol;. 


[20] Nächten Montag den Hr uni, Nachmittags 3 Uhr, ie 
laſſen bie Herren Michel, —E a af —— 
of“, eine Partie ganz — eichene Späne und Ab: 


f en Holz loosweife verfteigern. ; 


ubbadı. 
— im Rotbfelberg. 
woilg, in Lautereen. 
ermann, un, Dacep, In Venmingen- 


Concert. 
—D—— den * zus — ni im Sarderiden Saale zu Glan 
eiler zum 333 — & Inf chrerwaſenſt 
frumental-Goncert 
‚im we. — —— — ocmiſchten Choren und Männer 
ven ein ran Ay Fe * — 8 n Hm, —22 en — 
gerragen u rartzagen m oıınu 
iur Auhabrung ae u Yinfang 4 ur, * 7 br N NR ittags. 





















[3100%e] | beit zur Sandelömüller 


h. Jac. Gplinger im ‚Raunheim, 


welcher Preisverzeichniſſe a — dam Eindeden gratis und 
franco verſendet. 


Stuttgarter Kir 


chenbau⸗Lotterie. 


003*] Wir beebren und Bu Anseiae zu btingen, dafı die Biebung unlerer Lotterie 


Freitag 1. Juli 18 


öffentlich a dem Ben in — ſtat 
Stuttgart, im Aut 1870, 


70, Vormittags 9 Ahr, 


tiendet, 


Die Vorftände des katholischen Kirchenbau-Bereing: 


v. Epitemberg. 


Epileptiſche Krämpfe 


ilt brieflih der Sperialaryt 


Gewinne bon fl. 


[081% | Eooſe der dritten wialyi 


von 20 fr, per Stüd portofrei ii er 7 ie 


u Berlin, jest: Louiſenſtraße 45. — Bereit über Oundert arbeilt. 


Probft. 


(Falfuht) 


für Enilepfie Doctor 0. 





2 bis 1.50. 


pe nei Ausſtellung werden gegen Einienbung 


Bicber in Saiferslautern. 








Todes: Anzeige. 


193841] Wuswärtigen Berwanbten und 
Freunden bie ibmerzlihe Mittbeilung, 
dab uniere inniggeliebte Battım, Schwe · 
fter und ESchwiänerin 
Diaria Müller 
Beute Nadırittan 6 Uber im Alter von 
7 Iabren gach ſchwerent Leiden ſanſt 
— eben ill. 
Gronniebesbeim, den 26, Yumi 1870, 
Die traı * de 53 
Ph. Muller. 
WIE BRTRILEN SERIEN 
IT EEE BE PR SEEN, 


Todes: Anzeige. 
13342] Berwandten und Fteunden bie 
Ichmerzlihe Mischeslung, dab unser 4 
Momate alte Kind 
Ida Wilhelmine Gaflert, 
eute Morgen um 3 Ubr, nad lurzen 
eiden jur eoigen Ruhe einneanmgen iſt. 
Wolttein, den 2. Shuni 1370. 
Die tranerndben Dinterbliebenen. 
rs a Fran Van a Dyapeedaer Den Tre DI 0 EN 


Grasverfieigerung. 
[s2V +] Dienstag den 5. Juli 1870, 
gern) 9 Ubr, auf dem Hrugbauie bei Neue 
hosen, Giienhadnftation Mutteritadt , non den 
| Rapp'iten Brunmieien,, wird durd) den Hal. 
| Rotar Belbert von Mutterſſadt bad diesjab- 
ge Drugrad von 300 Morgen loosmweile auf 

Gredi t veriteigert, 
Senmigsbalen, ben 23. um 1870, 
« Rann'de Bermaltung, 
Sn. Beder. 


Müblen-Y Verpachtung. 
[8106%:} Eine Dlablmüble 
mit & Dabl- und 1 Schal · 
gang mit Harler anbalten 
der Maflerlraft in ciner 

ſehr beuslferten Begenb der 

= Borberpialz, mit bedeutender 
— in u verpachten. Da dieie Mibte 

t der Stantältraße, von jemi ber größten 
Etädte der Tialz nur 1—2 Etumden entfernt 
liegt, fo it eimem tüdtigen Manne Gelegen · 
geboten. Liebhaber 
belieben ſich wegen des Näberen an bie Erp. 
d. DL zu wenden. 


Zu vermiethen : 

[3245%5] Entweder sonleib oder auch mac 
einiger em eine Waren, Hul- und Magen 
Bee mit jepei Weuern, verbunden mit er 
Schleälmüble, melde feptere darch Mehe 
trieben wich, Tanmm allen bier 
en ‚Bertjeugen. und fonktigen 

Dieies ement — in ber Stadt Diter 
berg befindlih — beitebt Ion feit über 150 
Iabren, wurde feld amt bem beiten Erfolge 
betrieben und wird jegt nuc m Alterd bed 

vegan augen en Beiikers aufgegeben. 

as Näbere bei dem Giarutbömer Georg 

Becker allda zu ertragen, 


32) Ein 1. Notariatedere, achhälts- 
undig, asia unb zuverläihig, milder auch 
ion auf vericieemen anderen eiremız als 
1, und jelbititinbig arbeitenber fe_ ver 
wendet war, wunſcht ieine dermalige Stelle 
mit einer anderen, bie «imas üher KOM. 
jährlich eimträgt, aus beiomberen Umſtanden 


Pd 
— 
F 
” 
Er 





—— 


u vertaushen, x —— bei einem prole · 
tantiſchen 
Näbere De ertailt Oeſcats manıt 


Lehmann in Aweibrüden. 


[3209] Ein tühtiger VBordfhnitter Fin | 
det bauernde Beihattigung bei Solkbadıer 
& Etienne in Aallerslantern, 


Bauride Buctruderei in Qubmwigsbaien & Rh. 


ordertie | € 


[3100| Eine Ehwingmühle und 
= Fuß lange Schnede find zu —— 
bei 


Gebr. Haſch in Franutentual. 


Verkauf 
und reip. Bermietbung eines 
Golonial: und Manufacturwaa- 
ren⸗Geſchäftes zu St. Ingbert, 
23 Durch das Ablchen bes 
Heren Johann Woll, Kaufmann 
von hier, ift ber Fall eingetreten, 
befjen Geihäft, das, wie allgemein 
befannt, bisher mit alänzendem Er— 
ſolge betrieben wurde, auf eine fange 
‚Reihe von Jahren vermiethen zu 
müfjen ; der Miether hat dad Waa- 
venlager durch Ankauf zu überneh- 
men. — Näheres im Geſchäfts— 


ı Bürcan 
Beitphälinger 
zu St. Ingbert. 


Wechſel⸗Credit. 


[& Be 1 SGehbäft im „namen: i 
gegen billige Puoeifinm aus fich fra 
| Ant an B,.K 90. 6. 8. ae 
in Mannheim 


Gefellem Gefuch. 
(3329° J Zum fofortinen Cintritt ein rer 
und ein Schloſetgeſelle gegen boben 


auch wird cin Vebrling auf zwei Jabre 
entgelilich in bie Yebre gerommen, nei er 
Kot umd Logis bei 4. Böshenf, mied 
und Mechaniter in Grunſtadi. 


ru YA, +] Tüchtige tige Eifendreher, Maflie 

| fchloffer und WBerfmader IE 
gen auten Lohn dauernde Bag bei 

laus Doll in Edenloben 


[s2 2 —ã Mebrere — 


Sandformer 


finden bauernbe Mekhäftiaung bei 
Karl Shtwidert in Wiorgbeim, _ 


Geſucht. 
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Der Bräniihe Aurler cihebad iaalla, mit Wusmafene det Montagt. und mit mödhentfid drei Anierhaltungsblättern. Derſelbe Baier wierieliährtih M. 1. 30 fe, ſewohl durch 
die Erpcdlien als darch die Yoh Bezogen. Imferate werden mit 3 Rrenper die vieripaltige Pelitzeile aber Deren Raum berehnct, 
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2 149. Lubwigsbafen, Mittwoch 29 Juni 1870. 








i die Volkspartei in Württemberg zumege gebracht hat, | vor ihrem Bater eigentlich nichts erben und dennoch 
Einladung au au Ab onnement. ein vollſtändiaes Fiasco ber ——— in Bayern | eine proportionelle Beſidänderungstaxe und eine pro: 

Der „Prälztiche Aurier” mit dem wochentlich drel hedeuten 400,000 Unterschriften mindeſtens und | portionelle Erbtheilungsgtühr bezahlen müſſen; ;. B. 
Mal eridjeinenden „Feuilleton“ wird nad Korn und | nicht 60,000 müßten beifammen fein, wenn daraus |ein Vater binterläit midis als Liegenihaften iur 
Inhalt wie bisher auch im näditen Quartal erichel: | ein Megument Für die Kolb’ichen Vorſchläge gegogen | Werihe von 10,000 fl, auf welden gleichmähig eine 
nen. Derielbe iſt das verbreitetite Blatt in der Phalz | werden follte . . . . - Sculdenlat von 10,000 fl. ruht und 2 finder als 
und eignet ſich daher vorzugsweile zur Aufnahme von Der Ausihugberiht über das Militärbudget | Erben. Die beiden Erben müſſen jofort, auch wenn 
Imferaten, meldye mit 3 fr. die vierfpaltige Petit: wird im Lauf diefer Woche im Drud ericheinen und | fie in ungetheilter Gemein’chajt verdleiben. ". pı. 
geile beredhnet werben. Der rd Abonnes | jo, mie ein Eorreipondent ber „Hugsb. Abbztg.“ | von bem Werte der Liegenſchaften, ohne Abzug 
Bei anf den Poſten beträgt 15. 30 fr., aus⸗ wifjen will, in verihiebenen Punkten von dem ur |ber Schulden, alö Veiipänberungstare beiablen, 


fgliehlic Beſtellgebuhr und (im Preupen) Stempels | iprünglicen Referate Kolbs melentlich abweichen. In mit 50 fl. Nach Ablauf eines Jahtes Kreta he 
feuer. welchen, ift nicht angegeben. zur Abtheilung und zwar in ber Urt, daß jeder die 
- älfte der Liegenſchäften erhält und bie Hälfte der 

Sudwigshafen, 23. Juni, In die politüce Windſtille ift Die gefterm tele⸗ Schulden zu bezahlen bat, und ſie müſſen banın wei— 


Da wichtigere Dinge heute unſeren Raum in | graphisch gemeldete Nachricht von dem Feſie auf bem ters 1 p&t. vom Werthe ber Liegenisaften, ohne 
Anfprud nehmen, fo muſſen mir dem geſtern er: | Säladtield von Solferino als gute Beute für bie Ubzug der Schulden, als Grhteilungegebüße 
wähnten Artitel über bie am Eonntag in Üggerds | Gomjecturalpolititer gefalen. Dieſe Herren erbliden | begablen, mit 100 fL, madt zuſammen 150 I. Nach 
—— aufgeführte Krobsbutglade für morgen zurüd: | in dem feile den Kroftalifationspunkt einer ** unserem jebigen Rechte Toftet die ganze Geitichte 

gen und geben nur weiter unten nach der „Rheinpf.“ | filcheitalieniich öhterreichtichen Allianz, Die fie im @eiite | 1 fl. 24 fr. Daß die beiden Erben in ihrer Eigens 
einitmellen eg Mortlaut der Relolutionen. bereits in vollem Mari auf Preufien ſehen, um ſchaſt als Kinder von ber eigentlichen Erbichaftstare 
Das genannte Blatt ſelbſt bringt mur einen Ichmas | den verſchiedenen deutſchen Wollsparteien, die feine befreit find, nutzt ihnen gar nichts; denn biele Tare 
len Bericht, in bem es zumädhit die „Ruhe, wir möch⸗ eigenen Truppen mariciren laſſen können, bie Ras wird mur von dem Betrage bezahlt, um den ber 
ten jagen: Gemüthlichteit” der Verhandlung hervor: | fanien aus dem Feuer zu bolem. Leute, denen die) Erbe durch die Erbſchaft reicher mird, bie beiden 
t und dann Gott dankt: für das Strobsburger Hitze den Aopf nicht verwirrt hat, erbliden in den | Erben merben aber wirklich um gar nichts reicher 
ter, das „eine Menge unberufener Bälle” abge: | auf bem Feite gebaltenen Neben einen Austausch von | und haben dennoh an Erbichaftstogen 150 fl. zu 
halten, „während einige leichte Regenihaner Die | Höflichkeuen, wie fie bei ſolchen internationalen Ger —— Ob fie dieſe nun unter der Benennung 
eigentlichen Theilnehmer nicht befäfigten.” Das Blatt | legenheiten allerwärts üblich find, ohne dab barnm | „Befigänderungstore” oder „Exhtheilungstage” bes 
fagt dann weiter: „Nach einigen Worten der Be: | die Welt aus den Fugen ginge. Zum Kriegführen | zahlen müffen, it ganz gleihgiltig, fie müjlen fie 
grüßung von Selten bed Drtöpiarrers Hrn. Kuhn | fehlt Frankreich bie ER, Halten das Gein und ials Erben bezahlen und bezablen fie folglich auch 
erfolgte durch Acclamation bie Ernennung bes Hrn. | Defierreih hie Kraft — und folglich bleibt's Friedet als „Erbihaftstaren‘. 
Weinhändlers Helwig zum Präfiventen, welcher dann Aus Wien wird officids geichrieben: „Wie es Es ift daher nur ein Kunſtſtück des Geſthent⸗ 
Hr. Dr. Beder das Wort gab. Außer ihm traten | Heißt, iſt es bereits ein Orgenfand teiflicher Ermä: | wurfes, wenn ex die Erbichaftetare in brei Kaiego— 
nod) als Nebner anf die HH. Hom, Lanbrichter in | gung für die Regierung geweſen, inwiefern ſich viel: Irieen: Beflgänberungstare, Erbthei« 
omburg, ut Stadtpfarrer von benfoben, | leicht die Rothwendiglkeit berauäftellen möchte, auf die m... und eigentl ſogenannter Erb» 
If, Dteßgermeilter aus Mainz, und der ſchon beim | Broclamirung der päpftlihen Unfehlbartent ſojort ſchaftstare zur Erhebung bringt, bie Blutsver⸗ 
eriien Ericheinen mit Beitall begrüßte Hr. Bfarrer | mit ber Wiedereinführung bes Plocet zu antworten, | wandten bes Erblaffers in geraber aufs und abfleis 
Weiſendurget. Auf den Inhalt Der von vielfachen | Es ſcheint dabei nor allen Dingen betont mworben | gender Linie von ber letzten Kategorie befreit, bas 
Beifall unterbrochenen Borträge können wie heute | zu fein, bafı im anderen Foll dem einen oder dem | durd den Glauben an eine gänzlice Bejreiung ber+ 
nit eingehen.” ‚ ß anderen Biſchof die Möglichkeit gegeben wäre, ben | felben zu erregen und jomit ber Tare einen Theil 

Hoffentli bringt bie „Aheinpf.” ben genauen | Frieden im Sande auf das ermilefte zu gelährben, | bes ihr gebührenden Odiums zu entpiehen ſucht. 
Wortlaut namentlich der Rebe ihres großen Volks- bevor bie Btegierung mit ihren Repreifivmaßregeln | Wenn der Art. 36 ‚von ber Entrichtung ber 
redners Weiſenburger, ber ſich nad übereinfiimmen: | einzufchreiten vermägte.“ Erbichaftstare befreit: „des Erblaſſers Blutsvers 
den Ausfagen von Dhrenzergen als vollftänbiger In den maßgebenden Kreifen Roms ik bie lei: | wandte in aufkeigender und abfteigender Linie", — 
Vofjenreißer aufgeipielt hat. Der Hr. Bericterflate | venidaftlihe Erbittermg gegen Aller, was der päpft: | jo ift dies eine mangelhafte Nedactton, und muß «6 
ter bes „Qudw. Anz.“ bemerkt, daß diefer Mann in | lichen Infehlbarteit Oppofition macht, nicht im ber juriſtiſch und logiſch gedacht, heißen „In gerader 
einer ganz unerhörten Weife geiprochen:: „Seine Rede Abnahme. Den drei vornehmften Organen bes päpft: | aufs und abfieigender Linie.“ 
war von Unfang bis zu Ende gegen bie Rebaction | lichen Hofes, der „Eivilta“, der „Unita Cattolica” Die gerade Linie wird zwar fpreciell in eine 
bes „Kurier“, gegen alle liberalen Blätter obne Kuss | und bem „Univers“, ift augenſcheinlich die Parole auf: und en eingeteilt, aber am Ende fünnte 
nahme und gegen allen Fortichtitt gerichtet, Sie | auegetheilt worden, bie „liberalen Katholiten“ mett: | man auch bie Seitenlinie mit Nüdfiht auf ben Erbs 
firogte von allen mögliden Schimpſwörtern; alle | eifernd als die beilloieften und gefäprlichften Den: laffer in eine auf: und abfteigende eintheilen. Und 
Regeln des Anſtandes wurden vergeflen, and mit | fen zu ſchildern. Gardinal Guidi, der eime freis | mern berfelbe Artikel auch Ehegatten in Bezug cuf 
ganz gemeinen Zoten murbe bie Berfammlung un: | müthige Rede gegen die Infallibilität gehalten hat, | bas, mas ber eine von dem anderen burh Erbe 

halten.“ Die Botenhaftigkeit vieler Ausprüde des | wurde Tags darauf, nachdem er geiprocen, von bem | haft erwirbt, von ber Entrichtung der Erbidafts« 
geiflichen Zuaven von Dambach wird und aud von | Bapfte mit ben beftigfien Wormitrfen überichütter. | taxe befreit, fo bleibt es für uns eine wunderliche 
anderer Geite beftätigt. Emem Herrn von uuferer | &s fol eine ungemein erregte Scene geweſen fein. | Sache, daß Ehegatten, bie exit in Ermangelung erb⸗ 
Belanniicait, der bem Mfarrer er von Speyer ; Pins IX, der doc ımfehlbar fein mil und eben | fähiger Verwandten bes 12. Grades zur Erbfolge 
in ironifcher Weiſe die „populäre“ Veredtſamkelt bes | wegen der Nichtanertennung feiner Unfehlbarkeit fo | gelangen, von ber Erbjdaftsrare heiteit werden, 
Gollegen Beifenburger tülhmte, antwortete Hr. Bider | im Horn gerietb, drach, wie die „Stalie” berichtet, in | während bie Geidwiller des Erblafiers, alio Bers 
argerlich: Chacun & son gout .... , bie Worte aus: er babe einen Fehler begangen, bem | wandte bes 2. Grades, ſchon mit ber Erbidafistare 

Gharakteriftifch in dem Berichte ber Rheinpf.“ Monfignor Buibi den Purpur zu verleiben. Dages | belegt werben. Vielleicht joll der Ausdruch „Dur 
iſt nod die Bemerkung, bob ein am Schluß ber | gen ift in Alöftern und römifchen Mäbchenpenfionen | Erbichaft” foniel heißen, als „burd tefta 
Verfammlung auf den König —— Ho | der neue Glaubensarlikel von ber Unfehlbarkeit bes | mentariſche BerfAgung“. Aber dann iſt 

aus bem Bolle* kam und „namentlich mit ber be | reits fo fräftig, daß er Wunder wirkt. Der „nis | bie Nedaction wieder eine ſeht oberflädlide, und 
onderen Thellnahme Sr. Maj. an der win verd* berichtet allen Ernftes, in Bienne (Frankreich) | wären die Ehegatten, melde zufolge bes Geſehes 
Frohnleichnameproceſſion motiviert“ wurde, Diele Art, | fei ein Rranker plöplic geheilt worden, als er ſich zur Erbfolge gelangen, von ber Tarbeireiung auss 

dem Staatsoberhaupt ein äffentliges Wohlverhal: | zu bem Glauben an die Umfehlbarkeit bekannte ! geſchloſſen. 
tens zeugniß ausjuſtellen, fit den domvicariſtſchen — û Diele Bedenken find nicht ungerechtfertigt, denn 
Redactiondfinften ganz ähnlih ... . . Dad neue Zar: und Stempelgefch. wenn ber Hıtifel 30 lagt: „Ale Erbidailen und 
— — vui. Vermãchtniſſe ſowie Schenkungen auf den Todesfall 

Um dem Kolb'ichen Referat ein gewiſſes popw (Sclub.) unterliegen ber proportionellen Erbiheitstare“, — 
läres Relief zu geben, kommt der Munchener“ ber D Daß ber Art. 36 von Entridtung der Erb- | jo hält er drei verſchiedene Dinge aufeinander: Er bs 
„Brantf. Big.” — mit einer gemiflen Schüiäternheit | fhaftstare befreit: 1) des rblaffers Blutsverwandte If haften, Bermädtniiie ud Schenkun— 
* — wieder auf die bekannten Adreſſen gegen | in auffleigeuber und abſtelgender Linie; 2) Ehegat: |gen auf ben Todesfall, Unter jeder dieſer 

8 Wehrgeleg zurüd (diesmal fagt er: „Aorefien |ten in Be, 4 auf das, mas ber eine von dem ans | brei Bezeichnungen verſteht er etwas beſonderes, und 
in Saden bes Militärbubgetd und bes Mehrgefeßed“) | beren var ebihaft erwirbt, — mildert bie man kann daher nicht Sagen, daß der Musbrud 
und giebt bie Gelammtzahl der Unterjäriften ber: | Sade ein wenig, aber auch nur ein wenig, wenn | Erbſchaft“, im Art. 56 ifolirt gebraucht, Erb» 
felben (die von Eotlectiotörperfaften unterfcriebe: | man bebenft, dab auch bed Erblafiers Blutövers: | fchaften, Vermäctniie und Schenkungen auf ben 
nen ungerechnet) auf über 60,000 an mit ber Bes | wandte in gerab:r aufs und abfteigender Linie die | Todesfall in ſich begreife. Der Art. 30 ftelt auf, 
merkung: „Rod niemals if im irgend einer Sade | proportionelle Befigänberungstare unb bie propor- | was ber Tore unterworfen if, und Der Urt. 36, 
fo maflenhaft an ben Landtag petitionirt worden.” | tionelle Erbtheilungsgebühr entrichten und fomit eigent: | was von ber Tare befreit if; beide Artitel fichen 
her hatte der gleiche Eorrefpondent Arsen 70,000 lich ſchon eine dopp le Erbihaftstare bezahlen nö: in inniger Pezichung zu einander und müſſen auss 
aterſchriften angegeben; aber auch fooiel würden | und menn man ferner bebenkt, daß mad dem neuen | einander erklärt werden, Auch hält der Art. 36 
grgenüter der großartigen Unterſchriftenzahl, welche | Belege ver Fall leigt vorlommen kann, daß Kinder | felbft in Rz. 3 und 4 Erbihaft und Ber 








mädhtmiß beionderd auseinander, inbem er weiter 
von ber ————— befreit: 3) Perſonen, welche 
im Dienſte des Erblaſſers geſtanden haben (wenn 
auch nicht zur Zeit feines Todes), wenn die Erb: 
ſchaft oder das Bermädtnin den Werth von 
300 A. nicht überfteigt; 4) Erbfhaften und 
Zegate, melde für milde, fromme oder Unter⸗ 
richiszwede imländiichen Gemeinden ıc. zugemenbet 
werden.” Im höditen Falle Lönnten unter bem, 
Art. 36, Abi. 2 gebraudten Ausdrud „burd Erb: 
ihafı“ nod Vermächtniſſe begriffen werben, welche 
den Legator heredis loco fegen. 

Wir ſchließen mit diefem unerquidlicgen Capitel. 
Dabei halten mir die Wiedereinführung einer Erb: 
fchaftäfteuer in der Pfalz, im irgend welcher Form, 
für ein Ding der reinen Unmögligpteit und find feſt 
überzeugt, dab die fol. Staatsregierung die polis 
tiihe Unklugheit nicht begehen wird, durch 
Miedereinführung diefer verhaßten Steuer bie ganze 
Bevölkerung einer ihr treu ergebenen Provinz in 
ihrem tiejften Juneren zu verlegen. 


Deatihland. 


y. Aus der Pfalz, 24. Juni. Die Bemer: 
merkung Ihres Corcelpondenten ım legten Sonniagd« 
blatte über den Givilproceh bebarj, um einem 
Mißverfländni im größeren Publicum vorzubeugen, 
in einem melentliben Punkte einer Ridtigftellung. 
Wenn darin die Abficht ausgeſprochen if, daß mit 
ber neuen Proceßordnung ber ganze code de pro- 
cödure aufgehoben ſei, fo iſt das entihieben ein 
Itrthum, der auf ber Ueberſchau berubt, dab nad 
rt. 3 des Einführungsgefeged zur meuen Procep: 
orbnung nur die bas Derfahren im —— 
Nehtsfireitigkeiten betreffenden Beftinmuns 
gen ber pfälziſchen Ciwilproceßordnung aufgehoben 
worben, daß jonach bie Übrigen Beitimmungen ber 
legteren, wie bie über Inventarien, Siegelanlagen 
und Abnahmen und fonftige Acte der nicht freitigen 
Gerichtäbarkeit auch ferner in Kraft bleiben, eine 
Novelle in diefer Beziehung alfo gegenftanb#los wäre. 

* DOggeröhelm, 22. Juni Die „Refolus 
tionen der IV. MWanderverrammlung des fatho» 
lifhen Breßvereins der Pfalz” lauten wört⸗ 
lich folgendermaßen : +. 

1) Wir Katholiten der Pfalz erflären, Daß wir im dem 
Sturme, der fich gegenwärtig wider unkere bL. ha er» 
hoben hat, umerkhütterlih und treu zu unferer bi. Kirche 
und deren Oberhaupt dem bi. Water in Rom Tiehen mollen 
und bak wir unentwegt an ber a. ng des Herrn feft- 
halten, daß die Pforten der Holle bi e nicht übertwin« 
ben werben, £ } » 

2) Im dem gegemärtig unter ber Keitung des Kirchen · 
oberhaupte® verjammelten daucan ſchen Gomtil anerkennen 
wir die von Ghriftuß eingeiefte und von dem bi. Geifte ges 
keitete unfehlbare Lehrgewalt und unke uns bes 
als gläub Ir —— 3 Beſchlũ 
welche daffel t und nod ja Ih 

, ir See . — —— * . 
boshajten Angriffe und ungen rleumduns 
en Hari, am welder die Tirdenfermbtüdhe — diges 
a bisher a Ifien bat, und erbliden in dieſen Un 
ein — und umgeredte Intoleranz gegen unſere 
eiligſten Bei 
’ 9) Wir ern ei für eine chen jo boswillige als 
tüdiihe Verleumbung, wenn man fagt, wir Ratholiten hät» 
tem feime Liebe zu Aönig und Vaterland und jpreden es 
hiermit öffentl aus, dab wir diefe Liebe zu Stüng und 
Waterland als eine umberiehbare bürgerlide und religiöfe 
icht amjchen. 

. len, 25. uni, Es ſiud Zweifel er: 
hoben worden im Bezug auf bie Frage, ob Dr. 
Adler fi einer neuen Wahl zu ** 
habe, und man beruft ſich auf einen Präcebenztall 
in der vorigen Kammer. Es iſt num zmar richtig, 
daß der Abe. Thürmayer im Laufe ber‘ hlperiode 
zum Movocaten ernannt und troßbem eine Neuwahl 
micht angeordnet worden it. Allein im Plenum ber 
Kammer ift die bezünliche Frage nicht eutſchieden 
worden. Man faun aljo daraus keineswegs eine 
förmliche, anerfannte Eutfheibung ber Ramster 
ableiten, ſondern hochſtens ſchließen, dab das Direc⸗ 
torium der Kammer ſich zu der Anſicht bekaunt hat, 
es jet dieſe Frage an der Hand bes Wahlgeſetzes 
als eine foldje zu betrachten, melde zu einer Bean⸗ 
ftandung ber 2egitimation bes betreffenden Abgeorbs 
neten ex officio feine Veranlaffung gebe. 

Das Edict über die Ständeverfammlung ſpricht 
im $ 44 von Staatöbienern, Staatöpenfioniiten und 
von allen für den öffentlihen Dienſt ver: 
pfliteten Jubividuen, und bas Wahlgefeg vom 
4. Juni 1848 fagt im Art, 24: „Den ge hiten 
Staatsbeamten unb öffentliden Dienern 
darf der Urlanb nicht verweigert werben,“ ferner im 
Art. 29: „Wer ein Stantsamt, eine Beför-« 
derung ober eine Hofharge annimmt, muß 
fi einer neuen Wahl unterziehen.” Endlich verfügt 
der Art. 5 des Bollparlaments:Tahlgefeges vom 16. 
Nov. 1867: „Wenn ein Mitglied bed Zollparlaments 
ein befolbetes Staatdamt annimmt, 
oder im Staatsbienf in ein Amt ein: 
tritt, mit weldem ein höherer Rang ober 
ein höherer Gehalt verbunden ift, jo verliert e# Eig 
und Stimme und fann feine Stelle nur durch Neu: 
wahl wieder erlangen.“ 


mer zur Berathung fommen; wie lange es dauern 
wird, bis allfeitig ein wg Beichluk erfolgt ift, 
boffen wir bei der ſchnellen 

jegigen Kammer nod erleben zu können, Weber bie 
alle Gemüther bewegende neue Mboocaten-Drbnung 
mit ihren 






tummät ber Freigabe der Advocalur immer noch leb: 

haft biscutirt. Die Mehrheit der Abgeordnetenkam⸗ 

mer ift für bie Grigehe Die die Sache in ber 
ich 







Reichſrãthe ich über die Freigabe der Advocatur noch 





beſonders tief eingreifenden Wichtigleit dieſer Ftage 


er 
Gen und Profeffor Marquardſen von Erlangen find 















Man jieht, dab ber — —* e 
denen Zeiten in Bezug auf dieſelbe Malrtie verf 

den ausgedrüdt hat, und hierin dürfte ein Fin 

zeig zu erbliden jein, daß er auf der einen Sete 

allzu engherzige, auf ber anderen Seue aber eine 
zu weitgehende ger 3 dutch welche die In In⸗ 
icteſſe ber wirklichen Volksvertretung geſchaffene 
Vorſichtsmaßregel illuſoriſch gemacht werben würde, 
augſtlich vermeiben wollte. Das Geſeh will eben der 
Wahlerſchaft Gelegenheit geben, fi) hei ber Neuwahl 
darüber auszuſprechen, ob der beförberte ober anges 
ſtellte Abgeorbnete in Folge bes neuen Verhältnifies, 
in welches berjelbe zu der Staatäregierung getreten 
it, ihr Vertrauen verloren hat oder 
nidht Das ift der Kern ber Sache. fien wir 
diefelbe in einem praftifchen Beifpiel, jo it es wohl 
nah bem Wortlaut des Gefeges nicht zweifelhaft, 
da ein Aſſeſſor, der zum Landrichter, oder ein Land: 
rihter, der zum Beyirkögerichtärath befördert, oder 
ein Nedtscandidat, der zum Landgerichtsaffeffor mit 
700 fl. Gehalt ernannt worden ift, ſich als Abge⸗ 
orbneter einer regt unterwerfen muß. Mber 
eben fo unzweifelhaft ſcheint es und nad bem 
Beifte des Geſehes, daß biefe Neuwahl au 
einzutreten bat, wenn ein Wbgeorbneter, z.B. ein 
Ganbidat der Theologie eine fette Pfründe, ober ein 
Rechtöcandidat eine Advocatur von ber Staatäre: 
gier! erhält und acceptirt, Wir wiederholen nad 
dem Geifte, wenn auch vielleiht nicht nad 
dem Wortlaut des Geſetzes. Und an dielem 
Geifte dis Geſetzes halten wir feit, wenn wir auch 


in bem vorliegenden Falle bes Dr. Übler in der | 


Unterlaſſung ber Neumahl keinerlei Gefahr erbliden. 

Mir lieben eben eine energiihe Durdfüh- 
rumg des geſetzlichen Gedankens und möglichft prä⸗ 
ciſe Faſſung deſelben, weshalb wir denn auch der 
Meinung find, daß bei der Berathung bed neuen 
Wahlgeſetzes ber Geiſt ber obigen geleg- 
lien Beftimmungen Mar erfaht und ım 
kurzer und entichiebener Mebaction wieder gegeben 
K. Münden, 25. Juni. Alſo endlih am 
Dienstag, 28. Juni, brei e vor bem ne, 
an bem ber neue Givilproceh ins Leben tritt, wird 
bie neue Advocaten:Drdnunmg in der Ham: 


Ihäftserlebigung ber 


nicguenzen und Aenderungen find bie 
Anſichten unserer gemwiegteften Juriſten noch verſchie⸗ 
ben, und wird die Einführung begiehungsmweife Oppor⸗ 


Reichsrathslammer geftalten wird, darüber hat 
man noch nichts vernommen und konnte auch noch 
nichts vernehmen, weil wahrſcheinlich die erblichen 


nichts Haben träumen laſſen. Wie dem auch fei, bie 
Fortiärittöpartei wirb ihre Vflicht thun und bat ber 


eine Gommilfion ernannt, um bie einzelnen 
Gelrgesartifel eimer eingehenden Prüfung zu unters 
jieben, die geeigneten ſachdiealichen Aenderungen vor: 
unehmen und dem Glub Bericht zu eritatten. Die 
eftimmten Gommiffions:Mitglieder Dr. Marquarb 
Barth, Stadtridter Kaftner von Münden, Appell: 
rath Schmidt von Aweibrüden, Mbvocat Frankenbur⸗ 
von Nürnberg, Appelltath Dürrihmidt von Mün: 


fofort in Berathung getreten und werben dem Ber: 
nehmen nach Sonntag ober Montag das Reſultat 
dem Glub vorlegen. 

: Münden, 26. Juni. Das Kriegsminifte: 
rium bat angeorbnet, baß in ber zweiten Hälfte ber 
biesjährigen Herbitwaifemübungen, alfo im Geptem: 
ber, je nad ben Berhältmiffen: wo immer thunlich 
mit gemifchten Waffen unb auch unter gemeinschaft: 
lichen  Aufammenmirken der Truppen gegenfeitig 


nähft benachbatter Barnifonen feldmäßige Truppen: 
übungen fiattfinden folen. Die Dauer dieſer Feld⸗ 
manöver, zu meldien bie treffenden Abteilungen 
im Laufe ber erwähnten Periode zweimal zu veremi: 
gen find, ſoll Mal (mit Einfhluß ber’ noth⸗ 
menbigen Märfde und eines mädtlihen Birouacs) 
zwei in unmittelbarer Folge nicht überfehreiten. 
Frauft:cih. 

Paris, 25. Juni. Nachdem vorgefiern in 
der ne. die Generaldiecuffion über das 
Bürgermeiftergefeh gefhloffen worben, ge: 
langten geftern mehrere Umenbements bazu zur Ber‘ 

andlung. Wir übergehen bie Debatte über das 

menbement Ghoifeul, weiches vorkhlägt, daß die Wahl 
der Bürgermeifter alle 3 Jahre und zwar durch bas all: 
gemeine Stimmredit erfolge — edmurdemit beträchtliher 
Mehrheitverworfen — und kommen ſoglelch zu dem wich⸗ 
tigften Theile ber Behandlung: der Discuifion eines 
Amenbements, das von Gambetta, Gräuyg, Jules 
Favre u. f. mw. eingebracht war. Dafjelbe bejapt: 
In allen Gemeinden wirb der Bürgermeifter vom 
































Gemeindberath mit abioluter 
gewählt. Yımerhalb dreier Monate ndis 
— * * =. in allen Gemeinden zur 
hüirgermeilterwa ritten.* - 

Bambetta war abweſend umb es beftieg daher 
Js Favre bie Tribüne, um eine jeiner beften 
den zu halten. Er belämpfte zunädit eine Heube 
tung bed Diinifterö bes Inneren, wonach die monar« 
Küche Staateform nothwendig die Unterorbnung ber 
municipalen Verwaltung einichließe, und ſuchte zu 
beweifen, dab im Gegentheil eine Monardie um jo 
befjer gefeitigt fei, je größere freiheit fie der Bes 
meinbe gemähre, Nad einem Ueberblid über bie 
Stellung der Gemeinde unter ben Königen ber vors 
republifaniichen Zeit fuhr er fort, in jedem Augen: 
blid von ber Nechten auf's beftigfte unterbrochen : 
Dean dat geftern gejagt, der Konvent habe 
ie municipalen Freiheiten aufgeboben. Wenn dieſe 
Vemerlung richtig ift, fo ſeht jie mid kaum in Ber 
——— denn Niemand beflant mehr als ich bie 
tyranniſchen Maßregeln, welche jene große Veriamms 
lung ergrifien hat. Die afjungen der Jahre 111 
und V baben alle Privilegien der Gemeinde wieder 
bergeftelt ; allerdings nicht für Lange, beun fie find 
von einem Despotismus, welcher allzulange auf 
Franfreih drüdte, geraubt worden. Der 18. Brus 
maire hat nicht nur diejes Mecht, ſondern alle Rechte 
ber Bürger zum Vortheile eines Einzelnen genommen. 
Sieht darin der Minifter eine parlamentariihe Epoche? 
Wil er diefe Traditionen zu feinen Bunften anführen ? 
Ich fürchte, er unterliegt da unbemußt jenem Bor: 
urtheile, welchem wir alle zu große Ehrfurcht erweiſen, 
wenn wir benjenigen für ein reitenbes Genie nehmen, 
melder dem Sande einen vorübergehenden Ruhm 
gegeben, um es bann zum Ruin und zur Erniebrie 


gung zu führen. 
Pröfiten Schneider: Er bat es auf alle 


ex zu einem Ruhme geführt, welcher die Ehre bes 
mdes i 


bleibt. 
die beiden nvafionen !”) 


ft. und welches in feinem Andenken lebenbig 
(Bravo rechts; zur Linken ruft man: „Uub 


Jules Favre: Präfident, wir find beide 
alt genug, um zwei Dial das Yand gevemütbigt und 
Fremde in frankreich gefehen zu haben, Hätten wir 
bie Freiheit flatt des Despotismus an der Spitze 


unferer Armern gehabt, fo wäre bas nimmer ge= 


ſchehen. (Beifall zur Linken, anhaltender Lärm jur 
Rechten.) 


Jules Favre: Ich ylaube nicht, daß ſich 


Jemand in diefer Kammer findet, der zu lagen magt, 


en Regiment fei das Regiment ber Freiheit ge» 
meien. 


Eafjagnac: Sie irren fh! Dies Regi- 


ment hat die Ideen ber Revolution verbreitet, 


Dugus de la Fauconnerie: Sie bürfen 
wicht ale unfere patriotiihen Gefinnungen verlegen. 

Jules Favre: Möge derjenige, meldyer mich 
unterbridt, auf die Tribüne kommen, und bie 
Staatägefängniffe, die lettres de cachet und bie Er» 
— des Herzogs v. Enghien vertheibigen. 

Pruͤſſdent Schreidet? Suchen Sie in ber 
Geſchichte Argumente, aber ſuchen Sie dort nicht 
Nahrung fr die Leidenſchaften. 

Jules Favre: Jh adte bie Autorität bes 
Träfidenten zu Hoch, um den Verwels, welden er in 
dieſem Wugenblid an mid richtet, anzunehmen. Je⸗ 
ber it hier Herr feines Wortes, und Jeder hat das 
Recht, dieje oder jene hiftorifche Thatſache anyuführen. 
Es wäre fonderbar, wenn man ed vermeiden mäßte, 
einer Thatſache zu erwähnen, weil bie Erwähnung 
dem Gegner * iſt. — Seine Rede wieder 
aufnehmend, mies Jules Favre nad, daß eine Ger 
meinde, welche nicht das Recht hat, ihre Verwaltung 
felbft zu wählen, nicht als unabhängig betradtet 
werben kann. Er hatte nod ein ſehr icharfes Wort 
für den Präfiventen: Als nämlich Jules Favte an 
die Programme ber Mintjter erinnerte und hinzus 
fügte: Haben Sie vergefien, dab das Mınifterium 
ſich unter dem Beifal Aller ein Minifterium ehrlicher 
Leute nannte — warf Schreiber ein: Ich hoffe, 
die Minifter haben damit nicht einen Tadel auf ihre 
Vorgänger werfen mollen ! . 

Erlauben Ste mir die Bemerkung, Hr. Präfs 
bent, erwiberte Jules Fa ore, Sie find ein unges 
fidter Freund. Ich ſpreche nit von ben Perjos 
men, fordern von den Syſtemen, und ich fage mit 
Berug auf bie mumicipalen Freiheiten: ein Sys 
ftem, welches dieſelben unterbrüdt, if kein ehrlis 


A, 

EU hie Jules Faores wurde von Ollivier 
beantwortet. Diefer ging von der Theſe aus: Der 
Vürgermeifter ift nit nur Beamter ber Gemeinde, 
er ift zugleich Agent Der Regierung. . Entweber aljo 
nıug man ihn auskhlieflih zum Bemeinbebeamten 
machen, oder man muß der Regierung einen Einfluß 
auf, feine Ernennung verflatten. Mar muß alio die 
communnlen Kunctionen bes Vürgermeifters von den 
ftantlihen Fuuctionen trennen ; oder wenn man dar⸗ 
auf befteht, fie beide, wie in Frankreich, in ben Häns 
ben deſelden Beamten zu lafen, fo müfien ih Staat 
uud Gemeinde gleihmäßig an deffen Ernenunng be 
theiligen. Dies, glaubt der Minifter, fei dadurch 
erreicht, daß die Reglerung verpflichtet werbe, ben 


« Ssgermeier meiſter bem durch das allgemeine Stimmrecht 
i * enger zu entn m Ein au m 
uchte ſodaun den vielfeitig gemachten zu 
entfräften, daß die Bürgermeifter nad) diefem Syftem 
immer bie Mahlagenten der Regierung bleiben wärs 
ben, indem er der Majorität das beifällig aufgenom:- 
mene Gompliment machte, fie fei die wahre Majori- 
tät bes Landes. 

Diefer äuferft ſchwache Punkt der minifteriellen 
BDeweisführung wurde dann auch fotort wieder von 
Greoy in einer trefflichen Rede angegriffen , melde 
jedoch nicht verhinderte, daß das Amendement Favre: 
Greny-Gambetta mit 187 gegen 55 Stimmen ver 
worfen wurde. 

Im Gangen war bieie Sihung eine ber fürs 
miſchſien der gegenmärtigen Selfion. Sie hat, äu: 
. abe wen 5 wieder die Uebereinſtimmüng zwi⸗ 
hen dem Miniſterlum und der Rechten hergeſiellt. 


Zelegramme, 

. Wien, 27. Juni. Das amtlide Blatt joll 
morgen mehrere Aenderungen im Cabinet 
bringen: Das Bandesvertheidigumgsminifterium würbe 
General Jacobs, das Unterrichtsminifterium Herr 
Stremayer übernehmen. Auch ift vom Rüdtritt des 
Aderbauminifters Petrino die Rebe. — Eine finanz⸗ 
minifteriele Verorbuung feßt den 1. Januar, reip. 
1. April 1871 als leften Sinstermin für die mit 
Coupons verfebenen, auf den Ueberbringer lautenden 
Ba ber National:Amleibhe von 
1854 fe 

„'. London, 27. Juni. Heute jrüb ftarb ber 
Minifter der Auswärtigen, Lord Glarendon, 
im 70. Lebensjahre; er litt feit einigen Tagen an 
Dysenterie, 

„ Brüffel, 27. Juni. Eine geftrige Ver: 
fammlung von Delegirten ber tiberalecnaft: 
tutionellen Bereine war von Bertretern aus 
25 Städten befudht. Die Verfammlung erllärte, es 
ei eine comftitutionelle Pflicht, ein liberalsdemokratir 
des Minifterium zu bilden, falls bie Arone es an- 


ietet, da die Partei in beiben Rammern nod die 18 


Majorität habe. Kerner wird beicloffen, daß ein 
en liberaler Gongref dringend nötbig jei. 
ris, 27. Jun, Die Petitionecommif: | I 
fion der immer berieth heute über die Petition der 
Bringen von Drleans und beſchloß, dem Ber: 


langen bes Hrn. Ollivier entiprechend, der Kammer * 


ben Uebergang zur einfachen Tagesordnung vorzus 
ſchlagen. — In Folge anhaltenden Kegen: 
mwetters im Inneren Frankreichs ſinken bie Ge— 


treibepreiie anhaltend, 
Die Königin Ja: 


gemacht, daß fie 

ihres Sohnes Alphons +7 = ſpanlſche 
rone — babe, und zugleich um den apoſtoli⸗ 

ve egen gebeten file Alphons, für fein Recht und 
ir Spanien. 


a ale und Ber 


ache. Das Porto für Briefe aus den 
kündenien en Staaten nah dem Kirdenftaat 
wird Fi, in Zukunft bedeutend reduciten, da daflelbe für ei» 
nen frankirten Beief ıc. nad dem rg Ri fr. und 
für einen unfranfirten aus dem Sirchenftante 18 fx. Betrar 
2 Zaren An u A a 5 
2 k. oder 5 Gentefimi für 40 Grammes oder 24,4. Zoll» 


loth zu den Mbbitional« Bo 
— 22 und den Berei nt 
u welcher am 1. Juli in Wirffamfeit tritt und 


fte den Bri . 
fir © heilaen Bayern und den — 
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Keen Bar be ben — Ban ding — —— bier fallen ilpenbe Lieferungen und! 


Sana id —— Geste — 2 


—— nung auf 


umb. übericprieb 
der fiegeit vide um: ———— 





ben 8. de und Be» fie ben baraufe 


Staaten Bilfigkeit hat, find mntır e— 
nahen: ander! Worten Bär Brieſe noch ben Ver⸗ 
ein Staaten beträgt die Francotart bei der Beſdrder 
über Preufpen und und mit birert nordd. amerif. Bree | s 
jagen 14 fr, pro Loth incl, bei der Beförderung über 
und g ui den "Bremer reſp. Hamburg: New· 
fer Damp ie 
tee 


Für unfrantirte ift das für 
anzufegen mit 3 Sr. pro Loth incl, 
En und — und mit 2", Ser. pro Yoih 
ind, Bremen und Hamburg. Für unfrankirte Briefe aus 
ben Bereinigten Staaten wird ben Bayer. Poftanftalten das 
Selammtperto in ———— mit 28 fr. pro 15 
Grammes = %9 Loth inel. Über Preuken und England und 
mit 21 fr. pro 15 Grammes — 9, Loth imel, über Bre- 
men oder Hamburg 


Zelegraphiidte Dandelöberichte. 





Berlin, 27. Juni (Schluheourie, 
Berb. Eiſenb·Achzen. 166 Meuehe Leoſe u. "104 65": 
Mainztudswigsyaien, 185% Papierrente. . . DO%s 
Pi A Act. Z21te | Silberrente . . 5BUr 


1882er Hımerifaner 
Darm. Bant«cten . 


u — 
eamien⸗ Anl. 116 Neinnaet Nant · Actien 
4a .200 ooje v. 1864 76 jDeftere, Trcdu · Acan 156 
ſLioocuend Vt.Cooſe DAL Aꝰ . lader Acam· anl. 107%: 
Leoſe von 100 . . 4 bad, Vrdnn Mal 205 
zausfirt a. Dir, 77. Juni, (Ürtectenüntielät.) 
reditastıen 273%, 278", 774" br ,. Staatelabı Basis, 
!a beg und Gb, 1860r Yoole Botlın bei. Isar Ameritamer 
96°1s bez und Br. Lombarden 194, 'a "u, 16, 104% 
106%, 196%s bez. Silberrente 68% bes, Ballıır — 344Uin, 
245%: bez. &liläberhban 218, rn Yartier Echluh- 


12918 
11948 


** die privatim 72, 60. 833. daucbelänet marem, Wien 
Abend — * 276. ”. De 2 chi Paris befannt, 
1. (Sckepenktiei, 
——— Hu 3 * — Upeie\, : 8 0 
Iberrente, Ri 10 186ir\ sale WR? 118 9 
Bankier - wide 100 ocfe 100 
Erebit-Achten . . 26 70 | Better Arm Suatb.. 3a — 
fl. 250 ev. 1888 . 287 10 | Eliiaberbb, (meiilih) . a0 0 
#ie.ı oiem. 154 0 10 Bahn, Wpelb,s Uttien . 249 25 
Wien, 27. Juni. (Sclubeourie.) Ürebitachien m. 50, 
1860% Nloofe Ad. 40, 1864r Lonie iin. 30 Yombarbın 197. 
* Siaat babn 898. — _Bapierrente 60. 10. ron 
Galigier 248. 75, Frantobant 118, 50. Anglebant 
—8 76. . Kombarben belebt. 
Sammurg, 27. Juni. (Schluhesurie.) 


Defterr. Erebit-Hctien. 231% | SınatäbabmKctien . BIT 
Bor Zuole ... 7 66 Amerit, ». 1832 vor 
Silberrente . » 5 
Nnferbam, 27. Juni, (Schlufcsurie.) 
+ Ameril, v. 1882 961% Silberrente, Fe — bb 
Vapierrente Mai-Roo, 48% 56a 
»... Gebrrälug. 33% Def 1008201 na 1134, 


— 2. u eur.) 
ditemabilter. . 242 50 
. . 7252| Grebltachien 9. Vereite 472 50 
. 102"a | Deitr.itung Stbllet 532 50 
RımHort, 20. Ian (Banubcaurie. 
111%, , Daummole , . 2a 
8) Re. * 5 90 
donde⸗ none] Betroleum (Beuadel., 26%: 


Berlin, 27. Juni. (Sclukberihe) R 

6l’a, per erbit 55, Del per ey per Gerbft De 
Sriritus ver Jumi 16%s, per Serbit 18 

In, 27. Yun. (Schlufbericht.)_ eisen böder, - 
tin biefiger 8% Zblr., per Juni 7 Zblr. 12% Sar. 
Ron, 7 Thlr. 8 Roggen unverändert, eflectiv Diener 6 
Dr u Fe — E. 18 Se, per Nonenler 5 

il, effecti e — 

16 Tlr. ver October ker Zulr, —— bir, a 


277. Juni. Wegen ti 5400 sm. 88 
187 ‚ 186 ©, fi Pi 
Ind, 1a, (Keine s Ba) se Sulräng 


5400 * netto W Br, 89 ©, Io Baer m5 mo) 

gi. Yuli-Yuguit 2000 Pb. netto 109 Br, 108 ©. — 

u koch * ver Juni 21, Raflee ſeſt — oe 
’ 


am, 27. Juni, rn Roggen 
nei, ver Juli 198, per October 207. N par per Hecht 


25. Juni, ni. uf dem beuti 


Marlte mar 
ittelpreiien verfauft: 
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here den 10, Juli, ii ber Unler 334 
halten, inzi a ‚Kirhime be uns Ras 5 — 
m Dewitibung beſſens — Dienstag Abeuds fehr billig m baben bei 
5* ammell, 
Aqaferei und Weiuhandiuug. [31211] 


Mr. 18 Zhle, 1 Nr. 16 Thir. 11% 


Mannheim n 2 Nr. 7. H. Pla 
mechaniſche und optiſche 


Omnibus — Bad Gleisweiler 


"som 19. 


1% Mana: — 


a * 12 Uhr 2 Minuten 
Dan @lei 5 im Juni 1870, 


en, ———— — 


Deize — 2 au fe, -_ Ad Porn 3 14 * 

5 fr, Schafſel Ber 12 18 Ir, 

Schäffel ie 9 N Bi ammen 5907 — 
#s Mannheim, 27. Sul ie Witterung bat AR Hum 


Serwatis gültiger geitaltet, und wur in mmlerer nähen 
Umgebung Yaben wir heit Mitte voriger Moche ictell sur 
ge“ ehende Negengüffe, jo daß daum die Erdkruſte durchnant 

Comet merbin wirkten dieielben auf bie Vegetation auker« 
—* guſtia. Die Racht ichten aus entfernteren Probus · 
tionsgegenden lauten befriedigender als nor art, Tagen, und 
meiktendbeild it in dem Getreibepreilen eine rirfgängige Ber 
wegung eingeireten Auch an unjerem Marlte dies ger 
fhepen, benn heute werben an der Vörje motirt: Ber 2 tr, 
leisen, biefiger, 14 #. 45 fe, ungarischer 16 fl. 80 fr,, 4 
filcher 14 fl, 45 fr., * 16 fl. Roggen 10 f, 45 Er 
bis 11 IL elite biefige 11 plälger ı1 fl, 50 * wire 
temberger 10 fl. 30 Ir. fernen 14 fl. 80 fr. rich, 
4 fr. bis 10 fi. 86 Ir. Bohnen 13 Widen F 0 fr, 

bis 11 fl. Ber Eentner: —— Ar. . 12 A. bie 13 A. 
20 fr, I 10. 50 fe. bis 12 SL 20 fr, IHM, 50 fr. bis 
11 f, 15 fr., DIS SL 50 fr. bis of. "143 a! 30 kr, 
bis din. Dr, Rogngenmebl Nr. 0 8 fl. 45 fr, 1 7 L a0 fr, 
Leindl in Partien mit Faß 21 fL_S0 Ir. Rübal af, Sfr, 
Pranntwein per 150 Liter 60 pGt. Tralles tranfit 21 A, 
Sprit 44 fl, per bad, Obm., 

Brantfurt, 27. Juni. (Wiebmarlt) Der beuti 
Viebmarlt war in Ochſen und Aühen gut befabren,. in Stäle 
bern jeboh überfahren und in Hammeln Schlecht beiabren. In» 
aetrieben waren: 0 Odlen, 260 Mübe und Rinder, 320 
Balder und 130 Simmel. Die Preiie stellten ji: 


ar L Qu. ver tr. 5 MM Qu. 53 |, 
übe unb Ainder „ » u 20: = 2 2. 
Killer ...... -: Pe P * * * — 
Dim ...:. 


ri — 
aöln, 25, ini” Kaffinirter 31 Die bie · 
Ayen Aa ner een batten in der leiten Woche ziemlich guten 
Abtay mod Baden, Hürttemberg und der Schweis;_bier am 
Blabe wurde nur für den näciten Bebari gelauit, Dellbraur 
ner Banbıd bleibt Inapp, Die Motirungen In: Beinfte Kaf · 
finabe mil Eliouette Thix. 16%, Raitınade Ihlr, 1020 Mer 
Kir Br 1 Tblr. 16%, Nr. 2 10, Nr. 8 15a, Nr, 4 
15%, 7 genmablene, Ratfinade 30 gemablener Welis 14% 
Thle, Bandis weiß 19—21, balbweiß 18—19, gelb 1740, 
Kö) hellbraun 17%e, hellbraun 17 Zblr,; [1 ualaris 
Reis 1, Mr, 15 13, Ar. 12 194 Thle.: R. Garin 
se. 12 Tüte. 11; 
Raff. Küben/urup Thir. 6: Ima Selomialjorun ZThlr. 9. 
Magdeburg, 24. Juni. In der abgelaufenen Woche 
Dirttusgelmält leblos, da jede Antequng 


mar bad 
früßer eingeoanoenen En 


von auswärts er Bo unb we die rüber eingtonn * 
ſadementä jur Erledigung ſamen. Ratto piritn 

ce oßne dat # 17 eh Zülr, ber u. Gb,, mit Jaß Waare 
ejfectin jomie auf Termine Hı—Hs Zblr, über Berliner Nor 
tirungen angehoten. Rübenipiritus leco 16-16 0— 
= Tble, per 3000 plt. brjablt, 16" Thlr, Br, Termine 


Abgebet. 
Zelegranıme, 
„Mas Schluk der Rebaction eingetroffeu.) 
u, 23. Juni. Der Landtag 


if nd kal. Decret bis zum 28, Juli verlängeit. 

« Berlin, 28. Juni, Ber Gommandant 
des V N. "Armercorpe, General v. Steinmep, iſt 
zum Generalfelbmarichall ernannt. 

Wien, 28. Yun. Landtagsmah: 
len. In den mähr iſchen Stabtbezirfen wurden 
gewählt 25 Berfajlungätreue und 6D claranten; in 
ben Krain'ſchen Landgemeinden durchweg die Can⸗ 
didaten der nationalen Partei; in den (Era thte 
Ihen Landgemeinden 10 Liberale und 2 Klerikale; 
in fieben andbegirlen O beröfterreice 6 
Bauern, 1 Delonom, 2 Wfarrer und der klerikale 
- ationsrath Weiß v. Startenfeld; in ben fteyers 

rtifhen Städten durchweg Riberale (KHailere 
feld 73 gu 

.". Wloreng, 27. Juni Zum Zeichen jeiner 
Sympathie für bie Armeen O or rreihs und 
9. kreichs verlieh ber König ben Oberſten 

af und Delahaye das Gommanbeurfreuz des Kro⸗ 
nenordend. 


Verantwortliche Rebartion : m: Ph Grbbard Stan u 


Bafferwärme auf der Shtwinsms u, BadeAuflalt 
in #udwigshnfen, 23, Juni, Morgens 1 10 Ube: 15 Orad. 
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Tr au jeden Tap: 





"Wineralwraader- Fabrik von Apotheker 
‚Mannheim. 


T, 
2 } Blaicen 1.0 — kr. 


gr it 03 (a, ud fd. ne) ad. Blaiten, 
bl 


Wineralwafler zu ben billige 
[2205 






Näheres auf dem Eomptoir der Babrit, Baraberlay D ı Rr. 8 in ee 


Hand-.& Göpeldreſchmaſchinen 


mit ober obme Strobjcätteler mach mewefter werbeiferter Confteucliot‘, finb unter Garantie 


M. Sonnel, Mechanikus 
in Deider heim. 






Mobiliar-Beriteigerung. 





Gigarrenfabrifauten, 












Fried, *. Steinbauer & Söhne in Speyer a. Rh. 
eichnungen nebit Preiscourant über Obiges gratis). gr ® 


Eee A re —— — 
184%] Wir erlauben uni „bank einem geehtten Vublicum bie ergebene Anzeige 
‚2 Rinder, 1 . Hırr + Wilde das biäber von uns gemeinichaitlich betriebene ” 


Manufactur -Wnaaren "Geschäft 


1 Sarren, "Üliae, € ie für eigene Redimung übernommen bat und daſſelde in der bisberigen Weile umter der Firma 


Denn „griedrih Wilde“ 


eb&geibirr, 1 Neitiattel, Bord, Die E 
* Ständer, Batten, Hupferi lange, fortbetreiben wird. 
mebrer Wit aller Dochachtung und Ergebenbeit 
Wilde & Clauf. 


En die —— 
Er auf Da ww 


rmbülte, Strobbant, Slapier, 

Betten, Spiegel, Tii * 
»ılder, Canapee, 1 Pendulubr, 1 here Uhren, 
und 1 filberne Taihenubr, andere Ubren, 
Nasıttiiche, filbern, fupiern und sinnen 
Gerätbe, Tuch, De Meinzeug, Getüc, Rleider, 
1 Gewibr, 1 Scheibenbädsie, Wınde, Wind« 
müble, 3 Bienen, 2Gobelbante mit Arbeitd- 
zeug, 1 Schmiebeinrichtung mit Drebbant, 
1 Rau Dung nt Hausmobilien 
aller Art, „Jahr und den geile, und 
———— urch alle Rıb rilen. 

Göllbeim, den 24. ie 1870. 
ler, "fat. Notär. 


Schuldienſtes-Nachricht. 


3308] Die Schulverweſer · Stelle an der 
—* — — in Weidenthal iſt 


5* gehalt des Sculvermeierd beficht im 
baar aus der Gemeindefafle 325 mebit 


freier Wobnun 
Bewerber ber haben ihre Geſuche binnen _brei 
Wochen von heute bei der unteriertigten Stelle | 
ein zeichen. 
iberstbal, ben 20. Juni 1870. 
Dos Bü ermeere, 
+Brie 


ie, Neuftadt a. d. ©-, 1. Yumi 1870, 








Gefundheits- Senffärner 


von Didier. 
Die jeit langer Zeit angeftellten gründ: 
lichiten ärztlichen Beobachtungen haben bie 
Eigenschaften der weißen Bejundheits · Senf: 
förner deutlich nachgewieſen, aud hat Herr 
Didier die jhöniten Benanife von Verſonen 
erhalten, die das glüdlichite Hejultat durch 
M den Gebrauch, derjelben erzielt haben, Nicht 
durch raſches Hinunterftürzen ber Doien in 
einer gegebenen Jeit wird volltänbiger Erfolg 
geſichert. ſondern durch regelmäßig fortgeſetzten 
Öebraud), es iſt daher —— ertlarlich daß 
dieſes jo werthvolle Mittel, deſſen Gebrauch 
mit jo wenig Stoften verknüpft ift, jeit beinahe 
einem halben Jahrhundert einen beifpiellojen 
Erfolg erbalten bat. 
Um vor Nachahmungen geſichert zur jein, wolle man nur jokbe Palete 
verlangen, die mit nebenftehendem Stentpel verfehen find, — Proipecte 
gratis in unjeren Niederlagen. 

Niederlage in Augsburg bei Hrn. Joh. Kießling, Droguifi 
in der Harolinenitraße; in Münden bei Yudiwig Suber, Specereir 
Tamiiiee © in Nürnberg bei Gafpar Zirk; in Speyer bi Ge 

wiſter Bederz in! in Würzburg bei Joh. Schaeflin. [a451°] 


































Kür Hebammen. 
—* Die Hebammenitelle in ber Ge · 
inde Oberbauien, Bezirfsamts Bergjabern, | 
— und foll demmädhlt wieder beicht 
werben, 

Die Debamme besiebt außer dem ihr bei 
Brivaten zußtebenden gejeplihen Exbübren 
noch aus der Gemeinbelafie einen Baargebalt 
von 50 fl. 

Bewerberinnen baben ibre Geſuche, mit 
Bengniflen belegt, innerhalb 4 lachen von 
beute am bierorts einpureichen. 

Dberbaufen, ben 25. Juni 1870. 

Bürgermeriteramt, 











Geſchäfts-Empfehlung. 


[a1] Meinen verebri. Gel rn bie ergebenfte Anzeige, dafı durch den Austritt 
under, meines Theilhabers Herrn Ahr, Gottfhe mein Cricäit in * — 


Waldhüter-Stelle. Mehl und Landesprodueten 


8312%] Im a Semeighe Lambrecht iſt ig feiner Meiie eime Unterbredung erleidet, vielmehr durch Mitwirfung meiner beiden 
x geile Waldhüterfiche, mit welcher ein | Säbn Suede 2 ter geiä — früber 
—2 ee rg Malern, de Sobne in aubgedebnterem Mahte wetter nei brt wird, Zugleich bitte id um das 








ae | arende Vertrauen unb um geneigten Suiprud, 


—— —— u? — J Aifeni, im Juni 1870, 

Bewerber wollen tere . 
ak dem unterfertigten Kim | Iſaae Brück. 
melden m mm mn 

den 28, 1870, o 
| Dampfmaſchinen 
FJ · Walbinger, Abi. enpfieslt in beiter Austübrune 





Zu verkaufen: Ph. Unger in Oileisweiler. 





NND, ® in: 1 $ 
zu) ei —** —— * 5 ® Poreätbir: 1 fünty 1 fünfgebnpierbige mit Sonbenfation. 
owie u u ineral r 
wele Mgpanet, ehreia ein Bayplan Cage Feuerwel ren 
beimer Chandler, b. an 
7 1. 1. — has Unen Zee es J ——— ne Senlinuakn Be Rohr 
000 yp pot e in allen Barben miter und ſe (4 rifation Ju It, 
auf eine Wälger SR gefudht durd Ban .. ano die Fanernafiigtel 
— — Ruufmann in nn al Lasrı") Dal. Lederer in Wachenheim a. 9. (Nheinpfal;.) 
[BER] Unterzeicneter bat fi als (82) Mein Gompteir befindet fi) von heute an im dem 


re Arzt * niedergelaſſen und 
nt auf dem Marktplag bei Herrn 
rmeifter Wilde, über 2 Stiegen. 
ee 7—8 und von 
1—2 
Ludwigshafen, den 19, Juni 1870, 
” Dr. % 


ey. Sahaminhdingen, 


Friedrich Dacque’schen Hause 
in Der Landſchreibereigaſſe. 
den 26. Juni 1870, 


Neuftadt a Haardt, den 
Lonis Dacqus. 


Zur Beachtung! ! 








Frtienten 











Dbermüller, und Kammrchärente Bond die kat, 3* ne 80 er en, = 
By wid zum | 4 Ir nr erenbe Damp — ——— Fraue Fan ai mit Beltarde ——— * —*2 je Me Bude 
en ide * f : .p, | Wer? fagt Die Erpebition Biches Blattes, 
, PT die as Stollwerch & Sohue m Col) - 

— le 400-500. bei freier Seit unble. αα Für Weinhändter u. Gaftwirte. 
gemm ci von Jeuafen, be BR 8 — —— 
an, Lac. Sehen Setich Yelr a ro. Da Bike — — 

[sen] — Be EEE Braucrei:Berfauf. 
en [1% Die 2 mr N ana] Eine ine In bben beiten Betziebe befindliche 


Zaternen, welde bei be | Som a en 


ciapt Vehr Dilisen 

7 * —— — werden unter bem Fabrik en ern 
— silergefeie preis abgegeben. bei — — ne 

Eee. e. ofefamm 13537], © Tann cin Junger Mann bat 
——— Bam, Aammereritrah: SO in Borms, Bde a in Landau 


— — — — 





Baurise Tuhbruderei in Bubmigkhafen a. Rh. 


— — — — 





nerdtag * * Juni ſoer⸗ 5 —* Selbitihmärzung des 5 (anftatı r Beihäftdnann 
ae Falles am ung mit biefer werden Terme Platten unbrauchbar und fanır gebra rn An n | yore Ber, Sm — 
niangenb, a aberg —— — Br. Widel ſen, verichiebene digarremtipianede biermit zurüdgenommen. 
ma‘ und men ic. empfieblt die Fabril 





| befor: 


8314 


| 10—12 finden 





nn Dar dieker 7 
die Geindh eich 1. 














„Ereteocuc. 
— ber ectut· 
——— — ae zu * 


längere Em gereist fat er J 113 * 


' der, Eintritt per 1. 
se 
san) Ein. ß— 
wärs te Blake ee 
bition b. BL, 


(ss571 Ein $ Kauf “N 
Bebrtaintagääte in, we er 
m imulleren ahren jermöy 
—* —** nicht u ——— 
en am 
Bon * nael an Damenbefanntichaft - 
Neflectirende die ein Be 
nachwenen tonnen, tollen De er 
threr Wbotographie an 
Blattes unter Ebiffee 5. H — 
wenden. trenaite Diöcretion wird zugefldert, 









faam® *) 1 zuverfäffiger brauchbarer 


—— wird zum Tofortigen 
KHühnteihe Maſchi 

in Frenlenthal 
Hem Erlolge Betrieben Dane 
em Ertolge betriebene 
vermietben TR 9.5 — 

in Yambsbeim, * 

.Aiiec, Metauldreher 
Schraubftodarbeiter —8 Cohn Tee fo. 


fort auf dauernde und ichöm geſucht 
ici 6. Cembalo —— — 


Pfalzi tion 
| (s009° * Ja utierem ee 3. ein 
— —5 in Satin * 
if 13 
— Eintritt bat, rang 
Gebrüder Ullrich 
____Frabrife, Engros unb Deteil-Geichäit 





. Zugros und WelatiWeinärg 
N |isısorel Tüctiger Keflelfimien, Betars 
beiter, findet genen Lohn wort: fl, 2 


30 tr, 
F Zag dauernde Beidäftiqu: Wierbieten 
108. — M Neo, 3169 de Ei 


— Zimmergeſellen, 
— —— negen ——— Lohn 3 
Tier in —— —D—— 


3349) Ein rutet —————— 
idat mit guter Note wird Ks 5 
uch. Offerten mit Anga 
und Anoruche Beißrbert 1 AH ve 
Ylnnoncen: Erpedition von Nudeif 
Moffe in Münden. 


[8347] 





Es wolle von beute att Riemen 


262°] | mehr meinem ohne Deinrid 
etwas borgen oder leiben, inbem ich Feind 


Sablung * er gi leiite. 
Gom er m, n 4 un 
 ppilipp Peter Deunbarbt. 


32264] — 


J nd En 
BE Habe —— er. 
GB heilt die Erp._d, Bi. 7 





tbeilt Die €) 


Annonee. 
3004 ui E 
en — Barker (pay 


mwirb verfauft. 

Anı u unter K, Nre, 8800 nimmt bie 
Ern. ar Meiterbeiörberung entgegen. - 
3806 Gm ganz men möblirtes Bimmer 
Pi on Stod ift zu_vermieiben * 

. Mügge, Schreinerei 
im Kuker Dürriben Haufe in ber 
firale babier. 
Frankfurter Börse 
vom 27. Juni 1870, 


bein« 


en. 8 . 2 b 
⸗ sr. 374 
—58* — nie ı 
bollarr in tinld =»... 2... 0 .4, 








an‘ 


wene \ 
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rar 
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‘ Thpirt den 


itziſcher Kurier. 





Der Bfälsitäe Murier erfheimt LAU, niit Musmahne des FRomtegk, und weit mbgcutlih drei Huterhaltungspiättern. Berfeibe tofiet wierteliährlin PL. Bu te, jswohl Dark 


die Eyperition als darch die Bo dezogen. Imferate werben mit 15 Sremger die vierſpallige Betitgelle ober beren Raum bershnet, 


— — nn — 


AM 150. 


Bebted Blatt im zweiten Quartal. 








Einladung zum Abonnement. 


Der „Pälziiche Kurier“ mit bem wöchentlich drei 
Mal ericheinenden „izeuilleton” wird nah Form und 
Inhalt wie —* auch im näcften Duartal erſchel⸗ 
nen, Derielbe iſt das verbreitetite Blatt in ber Pralz 
und eignet ſich Daher vorzugsweiſe zur Aufnahme von 
Imferaten, melde mit 3 fr. bie vieripaltige Petit⸗ 
geile berechnet werben, Der vierteijäh Abonne: 
mentöpreis auf ben Poiten beträgt If. 30 fr, aus⸗ 
— Beitelgebühr und (in Preußen) Stempel: 

er, 


— — — 


*Eudwigshafen, 29. Juni. 

Im ber geftrigen Sigung der Abgeordnetenlams 

mer wurde bas fal. Reicript über Verlängerung ber 
Landtagedauer bis zum 25, Juli und eine Vorlage 
über proviſoriſche aan funbgegeben 
und bann bie Generalbebatte über bie Abnocaten: 
ordnung begonnen. Außer dem Neferenten, ber für, 
und bem Auflizminifter, der gegen die Freigebung 
der Advocatur ift, ſprachen no h bie HH. Rabimeler 
(gegen) und Wülfert (für). Bemerlenswerth ift bie 
ärung bes Juſtizminiſters, dab er aus ber Frei⸗ 
ung feine Gabinetöfrage maden werde 
firer und 19 Genofien haben den Antrag einge 
bracht, bie Zulaſſung zur Adoocatenpraris von der 
Erftehbung einer Prüfung unabhängig zu machtn und 
and Verwaltungebeamten den Mebergang zur Mono: 
catur offen zu leffen, wenn biefelben mindeflen® ein 
Jahr Abvocatenpraris genofien haben. Heute hält 
bie Kammer wegen Meter und Paul feine Sihung. 


Die HH. 


Meiter unten findet ber Beier den zugelagten 
Artikel über die legtionntägliche Krobsburainde. Ein | 
Referent im „Mainz Journ.“ ſpricht der Opgersbei: | 


mer Berfammlung, die diesmal über 6000 Köpfe | 
ftart gemeien fein soll, eine hernorragende Bedeutung 


zu und giebt über die Neben, die babei gehalten wur: 


den, eingehendere Details, als wir fonftmo finden. | 


Für heute theilen wir daraus nur mit, mas fiber 


unferen 
Es iſt Folgendes: N 
„Sein Thema hieß: „Kurier“, Wer dieſes anti: 
tatboliihe VBrekorgan auf der einen und bie Perſön⸗ 
lichkeit und Manier Weijenburgers auf ber anderen 
Seite dennt, wird ſich ungefähr benfen können, tie 
dieſer Salat Kurier“ von diefem Redner if ange 
macht worden. W. befinicte bie 5* enz“, die 
nach ber Meinung des „Rurier” unſeren Verelugge⸗ 
nofien fehlen joll, und meldien nur die Forticrittier 
in Erbpacht zu haben glauben als „Verfimpelung” 
— vor der wir un® bebaufen, und erflärt umfere 
feitherige Ruhe und Liebieligfeit, woburd wir den 
ortichrittleen in der Preſſe und bei den Wahlen das 
elb eingeräumt, als eine große Sünde unfererjcts, 
erwedt im Namen der Vereindgenoffen und der mehr 
als 200,000 fatholiiten Pfälzer ob dieſer Unterlajs 
fung Reue und Leib und begehrt von den „ort: 
ſchtuͤtlern“ nicht „Abſolutlon“, die dieſe nicht geben 
Bönnen, wohl aber einen volkommenen „Ablaf!” 
Auf die Frage des jovialen Redners: ob er noch 
weiter Sprechen Tolle, ruft ihm die Verſammlung ein 
donnerndes Ja zit, in Folge deſſen fährt er fort und 
ittlichen Unterſchied zwiſchen Fortihritt 
und den ,Wammstatholiten“ in Bee Weiſe. Uns 





fere Leute, ruft er, find feine Heiligen gerade, aber 
fie find im Allgemeinen bie Fleißigen, Ehrbaren, Got: 
tesfürdtigen des Landes, bie bem Könige bie Solda- 
ten fiellen, fie find der Kern des Volkes, Ihnen ge 
bört die Diehrzabt und damit gehört aud im Staates 
leben und die Zukunft. Das weiß der Fortfchritt 
und baher deſſen Zorn gegen uns, Mit uns ſym⸗ 


“ palhifiren auch die gedrücten Meinen Nefte gläubiger 


Proteftanten und die orthodoxen Juden.“ 

ANoſtlich iR der Schluß bes Neferates über Freund 
Weiſenburgers Schnaken: „Der trefflihe Vollsred⸗ 
ner erntete auch diesmal rauſchenden Belfall, wäh⸗ 
rend bie herumſchleichenden Kurier Leute ihren Im 
eg in Geſicht und Sprache vielfach laut werden 

eßen.“ 


Hambacher Freund Weiſenburger geſagt wird. 





Ludwigshafen, Donnerstag 30. Juni 


Soweit bie öſterreichiſchen Wahlen bis jetzt bes 
tannt find, tranen fie im Allgemeinen den Gbaraf: 
ter, baf fie in ben Lanbbezirten meiſt auf Aleritale 
und Nationale, in ben ftädtifchen Bezirken Dagegen 
mein auf Liberale oder Verfafiungsfreunde fielen. 

Heute if der 29, Juni, der Tan, an welchem 
vor 1803 Jahten in Rom der Apoflel Petrus ge: 
freuzigt und der Apoftel Paulus enthauptet murde, 
an welchem aber in biefem “Jahre ber Graf Bios 
vauni Maria v. Maftai Ferretii, als Pius IX. auf 
dem Stuhl der Päpſte figend, flatt ber Märtyrer: 
krone bie Krone der Unfehlbarkiit fih auflegen 
wollte. Doch das Concil ift mit dem neuen Togma 
nicht fertig geworden, und cs beift jogar, im Batir 
can felht — wo man ſich ja dur einen wieder⸗ 
bolten Debattenſchluß feicht hätte helfen fünnen — 
fei man bebentlich peworden und lafle den Vermitt⸗ 
lern Spielraum, melde eine „mildere” Kormel für 
die Uniehlbarkeit aufſuchen wollen. Was an dieſer 
Behauptung if, willen mir natürlid; nicht ; aber wir 
find ber Meinung, daß eine Ohrfeige immerhm eine 
brfeige bleibt, mag fie nun flärker ober „milder“ 
auftlatiden . . - 


Die neue movgeaten · Ordnuus · 


Der Art. 81 der Proccßordnung in bürger⸗ 
lichen Redptöftreitigteiten ſchreidt vor, daß bie Ber: 
bältniffe der Addocaten in Berug auf dienſiliche 
Stellung und Dieciplin durch die im Geicheswege 
a erlajiende Abvocaten: Ordnung geregelt werben 


nt. 
In Befolgung biefer Vorkgrift bat num Die 
Staatsregierung einen Geſetzentwurf vorgelegt, mel 
cher durch den Fachaueſchuß geprüft morden iſt und 
nunmehr in ber Kammer zur Berathung fonımt. Wir 
werden bei Beſprechung dieſes Entwurfes nidt Die 
einzelnen Artikel, fondern bie Dauptprineipien her: 
vorheben und namentlih auf das Gutaditen Des Ne 
ferenten und bes Ausicufjes Bezug nehmen. 

Der Neferent hat mit Recht Die Frage ber Fre ige 
bung der Advocatur an bie Epige ſeines Bes 


richtes geitillt umb u. a. erörtert, daß bie oberfie ; 


Frage, melde das ganze Gele deherricht, jene jei, 
ob die Advocatur (ala allgememer Begriff und in 
ihrem meiteiten Umfang) der jreien Goncurren; in 
Bezug auf Wahl des Wohnortes und Zabl der Ab: 
vocaten überlaffen werden ſoll oder nicht. Diele Frage 
mühe vor Allem gelöst werden, weil bie Berleir 
bung ber Ayoocatur durch den Staat einer vom Staat 
übertragenen Gewalt gleichtomme und ſich varnad) 
auch die Eintichtungen bemeffen müßten, welde ber 
Staat zer ergreifen hat, um bieie Gewalt einerleits 
zu ſchühen, andererfeits in Schranken zu halten. Sit 
aber bie Advocatur Das Freie Recht der Ber» 
theidigung in dem formen bes Geſetzes, wie es 
eigentlich jedem Menſchen zufommt, dann bat ber 
Staat nur Mafiregeln gegen den Mißbrauch dieſes 
Rechtes zu treffen. 


Nachdem Aeferent noch auseinandergeiegt bat, 
daß es fih im Weſen nur um bie Freigabe ber 
Anwaltſchaft an ben Birke, Hppelations: 


und Handeld:Appellationzgeriäten handelt, vor mel: 
Sen ſich vermoͤge bes Princips des Anwaltszwanges 
die Parteien dburd Anwälte vertreten laſſen müſſen, 
weil di: Parteivertretung vor ben Einzelgerichten und 
Handelsgeridten fon nad; Art. 18 des neuen Pro: 
ceüneſetzes in dem Umſange freigegeben ift, daß ſich 
die Parteien mit einmal Nehtslundiger zu 
ihrer Vertretung bedienen müflen — kommt berfelbe 
zu dem Schluß, dab es ji bei Prüfung bes Geich- 
entwurfes um die Erörterung handele, ob bie Frei— 
gabe der Anwaltihaft in ihrem ſpeciſiſchenu Sinne 
einer guten, prompten und möglichit billigen Rechts- 
pflege entgegenfiebe, ober ob fie mit den Principien 
bed neuen Brocefjes, namentlid; mit dem Anwalts: 
zwange, mit der Localifirung der Anmwaltidaft und 
mit deren engeren Verflehtung in den Organismus 
ber Acchtepflege vereinbarlid; ti ober nicht. 

Diele Frage bejaht Referent in beiden Richtuns- 
gen. Man hat zwar — fährt derſelbe in feinem Be: 
richte fort — die Freigabe der Anwaltſchaft ein Er: 
periment gerannt; allein einerjeits ift diefer Vorwurf 





nicht ganz zutreffend, theils weil bie gauze Advocatur 
tharfechlic in mehreren Ländern unter gleichen und 
unter ähnlihen Berbältniffen wie in Bayern freiges 
eben iſt umd bie dadurch geſchaffenen Schäden und 
—* Uriachen ſich in der Weile überblicken laſſen, 
daß ihnen vorgebeugt werben kann, theils merl die 
allgemeine Erſabrung lehrt, daß ſelbſt die befte Eins 
richtung ben Mißbräuden unterworfen it, und es 
fi ſteis mur um die Abwägung ber ſicheren Vor— 
theile und ber möglichen Nadıtbeile handelt; auberers 
feits bat jede Neuerung erft die Erfahrung zur Folge 
und darf und muß gewagt werden, wenn ihr 1cıhs 
tige und gute Gründe zur Seite Heben. 


Ferner lönnie man einmenden, es jei unzwed⸗ 
mäßtı, mit der Freigabe der Advocatur gerade in 
dem jegigen Augenblick vorgeben zu wolen, mo bas 
neue Wroceburrjahren jelbſt auch im Flufie begriffen 
und mo bie Verwirrung in den Gerichten und unter 
den Advocaten durch ein folses Unternehmen nur 
noch vermehrt werden müßte. . i 

Alein die Größe dieier Befahr Liegt weicntlid 
nit in der Freigabe der Advocatut an und für ſich, 
welche nicht unverfehens berangefommen, fonbern ges 
rabe ſchon durch die früheren Aammerverhandlunger 
und durch bie Erklärungen des Yuftizminifteriums 
auf den nahen Zeitpunkt, in welchem das Alte flirs 
zen foll, firirt wurde; es liest die e Wefahr nicht im 
einer geringeren Vorbereitung ber Advccatuc-Adipts 
ranten ım Gegenſatz zu ber Vorbereitung der bishes 
tigen Mboocaten, denn für beide Kategorien iſt der 
in das Leben treiende Proceh auf gleiche Weile nen; 
die Gefahr bemißt ſich nach der Frage, ob unſere 
Nihter und Advocaten überhaupt ſich leicht in die 
nesen formen bineinfügen werden; und dad wird 
telöftoeıftändlih von dem Einen leichter, von bem 
Anderen weniger leicht geſchehen. Die Freigabe Der 
Advocatur mürde auf Die Gmführung des neuen 
Proceſſes nur ven Einfluß üben, daß vielleicht am 1. 
Juli mehr Advocaten als fonfi, aber alle gleich un« 
geübt, die jüngeren kaum weniger anftellig und daum 
weniger vorbereitet, dem neuen Verfahren entgegen 
treten müßten. 

Referent wendet ſich nun mach Dielen und wei⸗ 
teren Betrachtungen bem imateriellen Theile der Ftage 
zu und begutachtet Die Freigebung ber Nboscatur, 
indem er fid; dem in dem IV, Deutichen Jutiſtentage 
in dieſet Frage aufgeftellten Sage anſchließt: „daß 
im freien Rechtsſtaate der Freie Gebrauch jeder ae 
Aigen Kraſt, bie berufsmäßige Verwerthung alles 
Wiens und Könnens mur Dann und nur it jo 
weit einer Beſchraͤnlung durch das Geieg unterwot⸗ 
fen werden bürfe, als übermwiegente umngmeiicbaite 
Örhnde aus Rüdjiht auf das Öffentlite Intereſſe 
bieie Beigränkung norhwenbig machen, dan aber als 
en ſocher Grund die Diö,slichkeit, ja die Wahrſchein⸗ 
lichleit, daß der freie Gebrauch zuweilen aud zum 
Mißbrauch führen könne, nicht anzuſchen jei, weil 
dieſe Moglichkeit, diefe Wahrſcheinlichleit unzertrenns 
lid) iſt von allen freiheitlichen Juſtitunonen.“ 

Inbdem wir uns vorbehalten, auf bie intereſſante 
Abhandlung des Beferemien, Appellationstathes 
Kurz, zurädsutommen, mollen wir für jegt nur 
bie Faſſung bes Art. 1 der Mboocaten-Drbnung bes 
kannt geben, wie joldye aus ber Berathung des Aus—⸗ 
ſchuſſes hervorgangen iſt: 

Advotat dann Jeder werben, ber 1) bie Prüfung für 
den Juftigftaatsdienft mit Erfolg beftanden; 2) nad) 
berfelben wenigftiend drei Jahre bei einem zur antonite 
ſchaftlichen Bertretung bei rinem Beirldappellations» ober 
Dundeldappellationsgerichte malen Adoocaten prafticitt; 
3) nah Ablauf dDiefer Bragisd Die durch Werotd- 
nung zu negelmde Brüfung für die Adoocatur mit dir» 
[ste beftanden hat, und 4) bürgerlich unbeſchotten ift. — 
wenigftend brei Jahre als Nichter bei einem Collegial · 
gerichte, als Rechtẽanwoll ober Fiscal angefellt war, ift vom 
den in Mblaf 1 Ziffer 2 umd 3 angefüheten ne 
befreit. Gleiches gilt von folden, die ſchon früdet bayeriiche 
Adroeaten waren.” 

Mir bemerken hierbei, dab ſowohl der Negies 
rungeentwurf ala auch die Ausſchußbeſchluſſe — 
nur von ber Commiſſion ber Fortichritttpartei, ſon⸗ 
dern aud ven ben Batrioten angeiohten werden, 
und dag bie Freigabe ber Abvocatur, alio das ganze 


Hauptprincip, wenig Ausfiht hat, in ber Reichrathe 
mmer zur Anerkeünung zu gelangen. \ 


ee 2 
E. Aus Der Pfalz, 25. Juni. Ihre CH-Eor: 
refpondeng über den neuen Cidilproceß (ans 
der Pialz, 22, Juni) bedarf einer Berichti un bas 
mit nicht auf Die Geieheskunde in ber Biol ein 
ihlimmes Licht falle. Vor Allem iſt ber Hr. Kor: 
reipondent darauf aufmerkſam zu machen, daß ber 
Art. 3 des Eini.:Wei, vom 29. April 1869 durchaus 
nicht unferen ganzen Code de procödure, fondern 
ausdrüdlid nur bie Das Verfahren in bür 

erliden Rechtsſtreitigkeiten betrefs 
Fonden Beftimmungen beffelben und bie 
darauf, d.h. auf jene proceſſualen Beflimmungen, 


dab bie im Konigreiche einigermagen geiteilte 
* bes. Brocebgefeges und ſeines Voll: 
äjuiges der Pfalz ſpeciell, im. Vergleich mit ihrer bier 


Lage, bei wenigen Voriheilen gar manche heit, 


sen 
achtheil⸗ bringen wird ! 

8 Bom Rhein, 28. Juni. Bor 
bat troß der Einipradye des Gemeindeno 
oller Freunde des religiöfen Friedens in Oggersheim 
bie vierte Arobaburgiade flattgefunden, mit ber 
bie ultramontane Hehpartei im Lande nicht bie 
—— Anfänge ihres Treibens in's Wert ges 
edt Hat, ſoudern in der fie triumphirend ilber Bie 
ſcon jegt aufgegangene Saat der confeſſionellen 

wietracht als im vollen Zuge beſindlich fich bar- 


alio 


bezüglichen Befege und Verorbnungen, aufbebt fomeit | telte. Da Sic von dem Thaͤtſächlichen dieier Vers 
— das muß aus Art. 2 des Einf.s@ei. auch noch jammlung ſchon Ihre Leſer in SKenntniß gelegt 


ener älteren proceſſualen Beitimmungen nit als 


Im ern werben — bie neuen Geſetze | 
ortbeftehend bezeichnen. An der Hand biefer den | 


Pfälzer in bie neue Befepgebung einführenden Grund: 


baden, jo will ih Ihnen hiermit nur das mittkeilen, 
was mir noch aus dem friihen Eindrude, den ich 
els Augenzeuge empfing, als Das Wichtigfte und den 
Geiſt diefer Berfammlung am meiften Kennzeichnende 


regel laffen ſich die in fraglicher Correſpondenz rele: ; im Gedächtniſſe ift. 


virten Anflände fofort bejeitigen, wenn man außer: 
tem noch als befannt vorausfegt, weldye ber älte⸗ 
ren Beilimmungen ihrer Natur nad zur ftreiti 
gen und welde zur nichtſtreitigen Rechts— 
»ilege gehören. 

Wır wollen auf das Detail der legterem nicht | 
eingehen und nur bemerken, daß außer den bezüg: 
lichen Beitimmungen des Code civil und des mit 
Art. 812 beginneuben zweiten Theiled des Code de 

rocölure als eine Hauptquelle für die nichtitreitige 
—— das in ber bemerlten Correſpondenz an: 
geführte Gefep vom 11. September 1825 
ſich barftellt, welches alſo im feiner bermaligen Ge: 
ftalt der Regel näch als fortbeflehend anzuiehen ift. 
Es if heshalb durchaus nichts Auffallendes, wenn 
das neue Einführungsgele (welches neben feinem 
eigentliden med der Einführung ber Proceßord⸗ 
nung aud noch mehrfach in das Gebiet ber nicht 
fireitigen Nechtäpflege und ſelbſt bes Clvilrechtes 
eorrigirend eingreift) in feinem Art. 90 eine Heine | 
Henderang an jenem Geſetze vom 11. September 
1825 vornimmt, indem es bie in Art. 20 bajelbit 
vorgeichriebene Bekanntmachung ber freimillig gericht⸗ 
lichen Berteigerung von Münbdelgütern hinſichtlich 
der Wahl des öffentligen Blattes neu regelt, d. h. 
legtere den Betbeiligten beziehungsweile dem Notar 
überläßt. Dieſes Verfahren, weldyes gemäß Art. 31 
bes citirten Geſetzes fortan aud bei Theilungsver⸗ 
ſteigerungen (Licitutionen) Pla greift, ſchließt bie 
entgegenitehende Bellimmung von rt, 19, Abi. 5 
bes Geſedes vom 23. Mai 1846 über bas 
Erecutiontverfahren, wonah bie Bekanntmachung 
i in den gerichtlich bezeichneten Blättern zu ers 
I; hatte, nothwendig aus und ift deshalb beren 
Aufhebung dur den Art. 90 des Einf.:@ej. ausge 
fproden. Dagegen muß bie weitere Beflimmung Des 
Abi. 5 vom Art. 19 des Geſetzes vom 23, Mai 1846, 
daß die in Art. 21 des Geſehes vom 11. November 
1825 enthaltene Vorſchrift der ortsüblichen Belannt: 
medung mit ber Schelle auf die Gemeinden der ge: 
legenen ®äter ſich beichränke, als fortbeftehend er⸗ 
achtet werben, obgleich ber ganze Hauptinbalt bes 
Executionsgeſetzes im Hinblid auf das Bollfiredungs- 
verfahren der neuen Proceßordnung der abrogatoris 
ſchen Verfügung von Art. 3 des Einf.s@ef. verfällt, 

Wie die ſpecielle Aufhebung des Art. 19, Abſ. 
5 cit. (der aber nad bem Gelagten nit einmal 

anz aufgehoben ift), So bat auch nad} der beregten 

Korn die ausbrüdlice Aufhebung der Art. 
822 und 823 C. de pr. durch rt. 100 bes Einf. 
Bel. Bermunberung erregt. Hier vielleicht mir mehr 
Recht, weil es ſich bei biefen Artileln um bie vor- 
ſorgliche Beihlagnahme von Effecten eines Auslän- 
ders (saisie foraine), alfo um eine Vorfichtöverfü- 
ng im Sinne von Art. 605 ff. der neuen Proc. 
Den. handelt, wo die Vorausfegungen und das 
Verfahren bei ſolchen Maßregeln vollfländig geregelt 
find, fo daß die Abrogation ber Urt. 822 und 823 
ohne Weiteres aus Art. 3 des neuen Einf. Wei. ger 
folgert werben Zönnte. Allein wenn man bedenit, 
dak ber Geſetzgeber, wie aus dem AZujammenbalt 
der Urt. 98 und 99 mit Art. 100 des Einf.Geſ. 
ſich ergiebt, von den in Art, 819 bis 831 C. depr. 
enthaltenen Vorſichtsbeſtimmungen des älteren Rechts 
Einiges beibehalten und Anderes abrogirt willen 
wollte, fo iſt es micht zu tadeln, daß er ſich zur 
Vermeidung von Meinungsvericiedenheiten in beiden 
Richtungen deutlich ausgeſprochen hat, 

Im Uebrigen folgt aus ben oben entwidelten 
Principien dar Geſehesauslegung von felbit, dak wir 
nicht, wie in ber beregten Gorrefponbenz gemeint ift, 
einer Novelle bedürfen, um bie Siegelanlagen, Ju: 
venturen und andere Geſchäfte ber nictitreitigen 
Rechtspflege vorzunehmen. Die un einichlägi- 
gen Betimmungen dauern eben fort, jo weit jie nicht 
in einzelnen Bunften dutch meue Veftimmungen er: 
fegt find, was im Detail zu unterſuchen nicht Zwedck 
des Gegenwärtigen ift, 

Daß die neue Geſetzgebung im ihrem Verhält: 
niß zur bisherigen Schwierigkeiten genug bieten und 





Was verlangen wir mehr für und, das mar 
ungefähr ber Sinn der Rede bes Stabtpfarrers 
Beder von Speyer, als bie freiheit und Gleich: 
berechtigung, bie alle anderen Gonfeifionen befigen ? 
Warum will man uns unfere Berfammlungen nicht 
ungeftört abhalten laffen, wo wir ia nur unier 
latholiſches Herz erbauen wollen? Wir vereinigen 
uns ja nur, um uns Schuß zu verihafien gegen die 
Bedrangniß, die ber Latholiichen Kirche wiberfäßrt, | 
gegen die Berhöhnungen, mit ber uns hauptſächlich 
eine gottedläfterliche Preſſe verfolgt, uns beionbers, | 
die Märtyrer des chriſtlichen Blaubens und die wah⸗ 


nbes. und] Hera 


Heine Lüchk i irb, "al 
YeAHSRne Heine Süden vom wi : 









wir fo lange‘ iegen With, in 
nicht offen ** 3 iſch⸗ 
wat das Regiment uld, das 
ärlfliche Liebe dor Augen bielt; aber 
ihre Dienfte nicht mehr, jügt brauchen wir 
mit der wenben wir unsan Eu, Ihr Maine: 
I Ihr allein Hast bie wahre Bildung, de 
Fe 






' iu 
bie 







ftanb und das rechte Herz, Tatboli 
’ und verfteht ; von der fpgenannten Pr 
dung des Kortichrittes, mit der wir allzu lange ge: 
iebaugelt haben, fagen mir ums jegt ofen los um 
chlieden emen Ehebund mit Euch, ber gewiß eig 
dauern wird. AZulegt verlangte natürlid; ber dert 
Viarrer als Ditgift der Braut die Stimme feiner 
Wanmsfatholisen bei ipäteren Wahlen. 

Bornirtheit und Fanatismus edler Gottesgelehe 
ter, Heudelei umd cyniiche Hanswurſilerei. die das, 
was jedem @ebildeten heilig if, höhniſch mit Fuhen 
tritt, das find freilich Dinge die Demfelden Stamm 
entiprumgen find und daher von Natur zufammm: 
gehören, dieſe vier bilden einen Bund, ben fen 
menſchliche Macht zu trennen im Stande ift, und 
bie Zufanmmmengebörigfeit dieſer kann nicht beſſer darı 
geftellt werben, ala wenn man den ejuitenrod mi 
dem Mamms vermählt, wie fie es gethan haben! 

K. Münden, 27. Juni. Die Berichte der 
nunmehr mit den Werdbergewehre ausgerüfieen 
Di erbataillone lauten allgemein hoͤchſt günftig; die 

ztabhrungen und Beobachtungen, welche bei ben 
Sciefübungen gemadt werben, liefern wiederhelt 
ben Beweis, dab das Werdergewehr eine ausgejeid: 
nete Kriegswaffe ifl, und ak ſelbes allen Anforde 
rungen, melde in Bezug auf Trefffähigteit, Trag 
weite, Percuſſion, Handjamkeit und Golidität ar 
einen Hinterlader gejlellt werben fünnen, volltommen 


ren freunde bes Fatholifchen Bolfes? Duldung, Frei⸗ | entiprict. Abgefehen von ben fpeciellen Borzügen 
heit, Oleigberechtigung, das mar feine Looſung. als Schußmaffe zeigt das Geweht auch noch eine 
Jeden Grünbonnerstag ſpricht der Papſt öffentlid ; Einfadjheit feiner Eonftruction umd feines garzen 
feinen Fluch aus über ale Andersgläubige; in den | Mechanismus, die, verbunden mit groher Hanbfam 


Kanones des jüngiten Goncil$ wird jeder verflucht, | 
ber die Dulbung und Gleichberechtigung der Confeſſio⸗ 
nen als Staatögeieg ausſpricht. Wenn nun Jemand, 
Herr Stabtpfarrer, ber, als öffentlicher Diener der 


keit und gefälligem Aeußerem, dem Soldaten bie 
Marfe lieb und werth moden, ſowie Bertrauen ja 
fih felbft und zu feiner Leiftungsjähigkeit ermeden. 
Die Zeit, wo der Soldat mit Schreden an fein Gr: 


katholischen Kirche, "die Grundiäge derſelben fennen * und deſſen Genügung dachte, iſt vorüber, und 
muß, offen behauptet, die fatholifche Kirche, beſon⸗ mit Luft und Freude dentt er an das Eieiben: 
ders im ihrer durch ben Jeſultismus eg ie ſchießen, wo dann, das Nüpliche mit dem Angeneb: 
Neugeitaltung, kümmere fih nicht um andere Con⸗ | men vereint, nur gute Refutate erzielt werden kön | 
feifionen und laffe fie in ihrem Glauben unangetaftet, | nen. Durd bie Einführung diefes Gewehres wird |, 
biefelbe fei nicht bie ausgeſprochene Feindin jeder | dem Soldaten aud eine bedeutende Erleichterung in 
felbfiftändigen Gewiſſensregung und jeder freien ; feiner Ausrüftung zu Theil, indem der bis jegt ge 
Ueberzengung umd würde wicht, wenn fie bie Macht | brämbliche Infanteriefäbel und das Bavounet fanm' 
hätte, Diejeiben mit allen Mitteln der Inquiſition Scheibe dem leichteren, handſameren Yatagan (Bo 
ausrotten; wenn ein jolder endlich behauptet, die yonnetläbel) weichen mußten. 
Angriffe, die gegen fie von Seiten ber Gebildeten * Berlin, 26. Juni. Für die bevorfiehenben 
erhoben werben, entipringen 1icht ber Erfahrung, | Wahlen ſiellt die Fortfhrittspartei bad fel— 
daß Dulbfamkeit gegen die Unduldſamkeit frevelbafter | gende Programm auf: 2 
Unfinn fei: zeigt Der fich nicht ala ber vollendeiſte I, HSerftellung der deutſchen Ein: 
heudjler, ber jo einer Jeſuitenſchule entiproffen ift? | yet auf friedlichem e: Ermeiterung des Matb: 
ie befannt, erließ der Papit bei Einberufung des | bundes zum deuiſchen Bundeeſtaate, deshalb Aut 
Goncils einen Aufruf an alle Andersgläubigen, bei ! bildung ber —— in freiheitlichet Ent: | 
dem Concil zu ericeinen, um bie Gelegenheit zu_bes | widelung, befonders burd) Infabeung ber Grunbredte 
nügen, fi von ihren Irtlehren befehren zu laſſen. und eines verantwortlien Bundesminifteriums in 


Als aber Proteftanten von Speyer jüngft eine Ders | 
fammlung abhalten wollten, un als Antwort auf 
biefen Aufruf über Ihre Stellung zum Eoncile öffents 
lid) Zeugniß abzulegen, ba eilte Hr. Biarrer Beder, 
biejer Üüberzeugungdtreue Freiheitsprieiter, dieſer Apo⸗ 
fiel der Dulbiaomkeit, zum PBoligeicommiflär und 
verlangte mit der größten Arroganz die Unterfagung | 
bieier Berlammlung, weil eine proteftan: | 
tiſche Gemeinde in einer meift fatho: 
liihen Stadt niht das Redt habe, 
über das Eoncil zu ipreden! 


Herr Halt, Fleiſcher aus Mainz, hatte ſich 
bejonders Die Unfehlbarleit zum Thema feiner Rebe 
gemadht. 


Er mußte biefelbe mit einigen —— 
und kunſtgerechten Hieben jo reinlich und appetitlich 
zu präpatirea, daß einem ordentlich der Mund bar: 
nad) wãſſerte. Auch jeime Wertzeuge waren bie 
Er und gleiches Recht. Diejelben find dem 

enſchen angeboren, fagte er, er bat von Natur 
einen Anſpruch darauf. Wo aber foll er fie ſuchen? 
Dei den Gemeinderäthen und Bürgermeiftern, bei 
den Aammern und Parlamenten, bei Kaiſern und 
Königen? Oder wen follen wir unſeren @lauben 
unterwerfen, den bezahlten Zeitungsichreibern viels 
leiht? Da wenden wir und doch lieber an bas 
Gorcil und ben Papit, bie von dem allmächtigen 
Gott felbft eingelegt und daher unfehlbar find; da 
ift das ewige über alles menſchliche erhabene Hecht, 
da ift bie wahre fFreiheit, und wer das nicht glaubt, 
der jei verflucht. 

Als Herr Pfarrer Weifenburger bie 
Rednerbühne betrat, deutete bie Bewegung, Die fofort 
unter bem Publicum entftand, darauf hin, daß man 
etwas Beſonderes erwartete; aber das, was wirklich 
fom, war über ale Erwartung. Herr Pfarrer 
Weiienburger beging in feiner Red: einen bdachantiſchen 
Hodyeitöreigen mit dem Wammstatholicismus, beglei: 
tet von ben tollften Luftiprüngen und Hansmurftiaben, 
von den cyniſchſten Schimpfreben, bie hauptſächlich 
dem „Piälz, Aurier" galten, und die wir bier wies 
derzugeben, uns ſchämen mürben. Warum haben 


diefelbe, wie durch Gewährung der Diäten am bie 
Abgeordneten. 

1. Berminderung ber Militärlak 
durch Verringerung der friebensarmee und Berlür: 
zung der Dienftzeit. Unterftügung aller auf allge 
meine Abrüftungen in Europa gerichteten Befte 
bungen. 

IH. Keine Steuererhöhung, wielmehr 
Berminderung ber beftebenben Steuern junädft durch 
Befeitigung der die ärmeren Klaſſen drücdenden Ber: 
brauchäftenern auf notbwendige Yebernabepürfnifie- 

IV. Gleiches Neht für Alle: allge 
meines gleiches Wahlrecht, wie im Bunde, fo in den 
Einzelftaaten ; gleiche Mögligkeit zur humanen und 
bürgerlichen Ausbildung durch Freiheli bes Unter 
richte und Uebernahme ber Koſten ber Volksſchae 
anf die Gemeinde und den Staat; Schup für Seba 
und Gefundheit ber Staatöbürger; Gewährung IE 
vollen Freiheit und Rechtsficherheit des Bereingweient; 
Abweilung jeder Ausbeutung bed Staates für de 
Sonderintereifen einzelner Geſellſchaftstlaſſen, mönt 
dieselben Seitens der bisher privilegirten Stä 
oder Seitens der focialifiijchen Arbeiterparteien gel’ 
tend gemacht werben. 

ranfreih. 


# , 
O Waris, 27. Juni. Die innere Politif iR 
arm an Begebniffen. Vermuthlich wird bie Pelir 
tion der Bringen von Drleans fon on 
nähften Sonnabend in ver Rammer zur Verbant 
lung fommen. Die Minifter wollen fie fanel be 
Seite ſchaffen. Wie wir gemeldet, beitcht bie Re 
gierung darauf, das Gefuc der Prinzen — 
meifen. Olivier und Clevandier be Valdrome 
haben fid) heute vor der Petitionscommiffon be 
ftimmt in diefem Einne ausgeſprochen und bie Cow 
miffion ift ibrer gr mit großer Majorität bei: 
getreten. Wie es beift, führten bie Minifier als 
Hanptgrund für die Verwerfung ber Petition an, 
daß eine Forderung folder Art nur am ben Haller 
zu richten fei und zugleich einen förmlicen Verzicht 
auf die Krone einihliepen miülfe. 


b aus bem — die Nach⸗ 
— rt Barbes war im 
Sept. 1809 | —— Jahr in Gr gig. 
Bars war sin aueänger der ter unb har 

iehend x er 
Revolutionärh ber Jeptzeit, —— 


a feine 
phle kaum etwas anderes if, als die Geſchichte der 
Complotte, welche Frankreich jeit 1830 in Aufre: 
gung verſeht haben. Es iſt befannt, wie er, 1839 
zum Tode verurtheitt, einigen Verſen Victor ——— 
ſeine — zu lebenslänglier ver: 
banlte. bruar befreite ihn aus = Ge: 
eng die "da urrection vom 15. Mai führte ihn 
wieder hinein. Man muß ihn um feines harten 
Zoojes willen bellagen; aber die Gerechtigkeit fors 
. dert das Zugeländnik, va bei allen Ichägenswers 
then Eigenschaften des Dahingeſchiedenen feine Staais ⸗ 
geſellſchaft fi einem Char anſchliehen fonnte, 
dem bas Proteftiren zu einer Art Bedürfniß gewor⸗ 
den war, und mwelder abjolut bem Grunbjage huls 
digte, daß der Amed bie Mittel heilige. 

Der Glais-Bizoinfhe Vorſchlag über Unter: 
dridung des Juvalidenhotels if von ber 
Snitiativeommilfion gutgeheiben und an bie Bubget: 
ie enger — FORD 

us Vevey wirb geime og 
von Babede, Don Carlos, ein Eojn gebo: 
ten ſei. 


Italien. 


*Aus Noms erhalten bie Parijer „Debats“ | 1, 
eine Mitheilung über bie Rede, welche ber Gars 
dinal Buidi, Erzbiihof von Bologna, und jeit 
der Erhebung dieſer Provinz in Rom anjäjfig, gegen 
eine perfönlide Unfeblbarteit des Bapites gehalten 
hat. Die Rebe Guidi's, heißt es in diefem interefian: 
ten Schreiben, iſt bie fühnfte von allen, die bisher 

ehalten worden, weil fie nicht nur bie Opportunität, 
ondern ben Kern ber —— Definition ſelbſt 
angreift; beſondere Wichtigkeit aber verleiht ihr der 
Umfland, dag der Rebner ein ömildher Carbinal ift, 
welcher noch gar nicht geiprochen hatte, und ben alle 
Welt im Lager der Infalibiliften glaubte. Die Birs 
fung dieſer unerwarteten Sprade war denn auch 
eine umgeheuere; zuerſt rief fie ein allgemeines Ers 
unen in der Berfammlung bevor; ſodann vers 
eßte fie bie Reihen der Majorität in die größte Bes 
ftärzung. a. allen Seiten erhoben fid) lärmende 
Ausrufe, aber der Redner behertſchte den Tumult 
mit ben Worten: „Sind mir denn bier im Eoncil 
ober im Parlament von Florenz?" Zum Schluſſe 
feiner gelehrten Difjertation ſchlug der Kardinal fols 
gi beiden Ganones vor: „Wenn der Papſt einen 
ſpruch in Sachen des Glaubens oder der Moral 
thut, iſt er umfehlbar in actu et non in habitu. ; 
Damit der Papft ın habitu unfehlbar jei, iſt erfor 
berlid, daß er durch die Yuftimmung der Biichöfe 
unterfiüßt werde“ . 

Der Bapit hat den Eardinal Guidi in den Bas 
tican beſchieden und einen äußerſt heftigen Auftritt 
—— a warf er ihm vor, er wolle 
Inpegsi jeine — für die päpſtliche Yan 

de er Auf dieien Vorwurf antwortete 
der Garbinal mit Würde und Beſcheidenheit, er habe 
nie einen fo vermwegenen Gedanken gehegt. — „Sie 
wollen aljo nach Bologna zurüdtehren“, hob ver 
Vapft wieder an. — „Gemwik," antwortete Guidi, 
das mein liebfler Wunſch; aber ich werde 

zurüdtehren, bis dieſe Broni ihrem 
rechtm Eigenthimer zurüdgegeben ift.* — „Wo 
haben Sie bemn bie wunderlichen Theorieen g gelernt, 


= 


welche Sie entwideln?“ ; * ki 
nit im Bari" nn danıı —— — Rene! . . .108 378 Na —— . 2123 
EWR Dem Garbinal eine Dogmatifde Boridung | Fr Nadine - — re 
zu halten. Dart, 27. Iuni ——— 
— —— 4 2 
5% 
Telegramme. Bein tee Le) —A—— (bue ·l co 


. Wien, 28. Juni. In ben oberöfter 
reihiihen La nden find im — 18 
Klerifale und ein Candidat von — BENEEENN ms 
teret Richtung aewählt mwerbe 
+ London, 28, uni. Bahriceinlich wird 
ber Stantäfecretär der Kolonien, Graf Gran: 
ville, Nadfolger Clarendons und feinerfeits im 
Colonialamt burh gem. Fortescue, bisherigen 
Dberjecretär von nd, erjegt werben. Die ge: 
ſammte engliſche Prefie bebauert den Tob Elaren: 
dons. Im Oberhaus mibmeten bemfelben Graf 
Granville, der Herzog von zu. Graf Derby 
und Lord Gowleg warme Nachrufe 
Hoffeite find verſchoben. 


Bfalziſche Angelegesheiten. 
270) Su die von der Pälziihen Diorbahngefellfhait 
ae änvon Germersheim nah Wörth 
am Rhein im luß an die Winden-bei: find 2 
* ermittelt; 1) vom Germersheimer Bahnhofe längs 
ber Weitjeite der Feſtung auf der Anhöhe fortlaufend direct 
nad Bellkeim, Rheinzavern und Wörth mit 6,30 ne 
und 1,746,000 fl. Baufoften; 2) vom beimer 
bof um bie * und Dftfeite —— la 


nieberumg_ na dernbeim vom dort in ger 

auf das oder ſleigend nach Bellheim und Se 
der erfleren Linie nad a mit 7,32 er 

2,241,000 fL, Bautoflen. Die Bautofien für die Germers · 


beim Worthet Gene Anh find J "3.500,00 fl. ——e — 


— — e, Dandeld« md Wer: 
tech 2 ahrihten. 

be der am 1. Juli zur 
Srreipondenzlarten 


—5* fowie durch 


der für |} 


eng Be bzandi werben, 5 
don Due — Formulare ce ef in zur 
tieen von Binefing 0 Sid um den Selbfiloflenpreis von 


9 Mr. an das Publicum abgegeben. 
Zuilegraphiiche Sandelöberisite. 


28. Juni. ESglußcourſe.) 
1674 Neuche Love v, 1864 





Berlin, 
Deyb, Eiienb+Acien . 


65 
Yainpiubmwinsbaim, 185%6 Papierremte. . . . 50% 
Teltert.-jrani Std. Zus Silberne Ba“ 3. 
— 5 7 Amerılaner a 
Llleiyba — Kamp. Banf-Mctien. 129 
ENT rAmien-Anl., 11644 dReiningerSanfv fetten 119 
are H.Zinntooie m. 1864 The Deitern, Greoit- Action 156" 
Hiooiienb.-irtanie DIN 44a baner. Vram· Ani. 107% 
Leoſe won 180 BO’ 4%. bad. Uräm,- Anl. 106% 


Rranı;. rt a. Di, 23. Juni (Ütiecremiscetät.) 
Greditatıen 274%u, 276, Stanttbabn 383", 85% SEB' ln. 
Dombarden 196'a, Ye, 196%. Silberrente BB. ligier 
245% Gb. Glıfabetbban 217% Spanier 30" Geichä 
los, Wiener Abendbcourje waren privatim 250. 50, belannt. 
zuöten, 23 Juni. (Smlunurer 

Aug. 59 MM 186 None... . 70 
an Juli ar la5irYosie . . 116 — 
Banl-Hcıen. . » » 24 —| fl. 100 — 160 — 
Erebit-Hctien . . 280 — | Deyter: irn; Staatsb, 393 — 

A. Looꝛe d. 1399 . 237 80) vlilabethb, Iweitlit) . 222 35 
ee, Mooſe v 1954 “50 Hibm, Weib -Acien .240 — 


ze 
—— 


Hamburg, 23. Juni, (ESlußccuric. 
Oeſtert. Tredit · Actien. R2  Staatsbahr-Hcren , 818 
18407 Lvoꝛx 6" Amerit. . 182. Mia 
Eilberrente_. — 
em derdam, 3 Juni. (Schtukeurie.) 
6%. Amerit, v, 182 Bin © —F In ya Abe 
Lt 56 


La N Wair® “ 
mn "Gebr.-Aug. | Dei. f. —* Ole 


113%, 


Die angejagten | Nüböl 


Berlin, 23 Juni. (Sötubberiät.) Rrage* ver Auni 
51%, per Gerbit 58", Del per Juni 14%s. per Gerbie 
18% Svixitus ser Juni 16% per Serbit t 17a. 

Köln, 28. Yuni, (Schlukberict.) böber, ehſet · 
tio biefiger 8° Zblr., per Juni 7 — 15% Sar., per 

Bi. 18%: Sar. Roggen — bachaer 6 
r,_ver Juni 5 ar * "Car eve. 
5 Ihr. 23" Ser. _Nübdl feit, "bienges — 
Juni 16 Zur. per Üxtober 14% di. "zent. 1244 — 
» 28. Iumi. Weizen per Yumi 6400 Wf>. neits 
137 Br., * (in Zbaler zu 3 we per © Sun 
2000 Bid. 152 Br. 151 ©. (Did, en zr uni, 
5400 * ae N Ar, ıı & Fr er 
ver ——— 2000 Lid. metto 111 Br., 110 ©, FE. 
foco 3, per Oclbr, 27". Spiritus loco 21, per 
Juni 21. Kaffee heit. 

Barts, 25. Juni. Zübsl per Juni 162 — per 
Yuli 119. —.  Webt per Juni 68. 75, wer AulicAnguft 
69. 75, Epiritud per Iumt 71. bu. Suder 38. 75 

a 23, Juni, Weizen unverändert, Roggen 
loco unverändert, per Juli 199, per Üctober 208'n, 


Raiferölautern, 23 Juni. Bei einem Gefammtumiak 
zn 1110 Gentnern, nämlich Korn 260, Spelj 510, Gerite 
Daler 310, noliren wir bi itelpreife: Horn 
Sl 6 tr. (35 tr. m) ©p 3 (23 tr. m.) Gerſte 
5 fl. 10 fr. (16 fr. n.) Br fr. (6 lem) Gin 
Rornb be it, wi e anikötbrod von 3 Bi. 


a en 0 ruch Kiel je.) Korn 5 fl 
i. Düsen e.) Horn . 
18 fr.: 4 Bf. . ei Quier 5 fl. ee 
Sun. Raffinirte uder be 
geum in ben ir en u Tagen gutem Vegebr. Die Vrene 
r Brobe haben fich vollfommen behauptet, während gemab · 
leut Zuder die gegen Ende der Bormode erzielte Anancı nach 
um etwas überschritten. Die biesmöcdentlichen miäpe belaur 
ten ſich auf circa_42,000 u 8— circa TOCO Eir, gemab · 
lene Zuder und Barine, beutigen Patien | find tür 
Rn —— ind, Gab IR J fein bo. do, 16’ 
gemabl jene bo, bo, 14-15 Tolr., fein Melis_erc, 
dr 14a Zhlr., mittel bo, be. Ma—14’lır Ile, 
orbinär bo, do. 18'—14" Thlr., gemablene de. incL Ba 
187.—14%4 Iblr., Marin bo. 11418 Zblr. Runtelrübene 
ivrup 45 Sgr. per Tit. excl. Tonnen. 


Dien ſtes· Rachr ichten. 
Die Stelle des Oberger reibers bei dem Bezitls · 
t —SeS iR —— sichceiber Saftao - 
erdel — ———— verliehen und der zum Geri ti 
vellpieher elsgerichte Fraulenthal ermannte (er 
—— — ment: Dafelbft in gleicher Eigenfchuft 





— in Waunheim. - 


mit 29, D it des u 
Orobe Oper in 4 Being. Mat ee 


ai. Rn Juni bleibt Die Bühne der 
ne a ni Sul gefaloflen. 


Verantwortliche Rebaction: Dh. Gebbard Stan. 2 


[3348] Das romantilde Karlöthal bei Trippfiabt mit feie 
nen pittoresien Felſen, forudelnden gesehen, ktattünen, Gan · 

und die maleriſche mfeidelle mit firmig angelegiem 
Irrgarten, Kegeldahn und Kalle, mebit Heller mit „ausen 
” werben beuet von ‚ablreiden Bremben beſucht » 

da bie Galtwirtbe ju Trinp‘ —— —— — 

reit balt. * auch die Ftemden einer ſreundlichen Aufnahme 
und jebr billigen Bedienung baielbit ſich erireuen, ſo daren 
wir dem Beluch dieler überaus aeiumben Walborte, melde art 
— Erinrerungen febr reich find umd in ben legten 

bren jogar wiederbolt won regierenden deutichen Fürſten 
beſucht murden, 


aufs Belte empf Zouriil 


KL färgeren und angezen 1 Srbolungstonten 








Waſſerwarme auf der Shwimms 12. Badekiufialt 
in —— 2%. Juni, Morgens 10 Ubr: 15 Grab, 





Pfälziſche Eifenbahnen. 





Bekanntmachung. 


Ba) Bir bringen biermit par emmtrik, dak am 1. Yuli nAcftbin für bie birecte 
berung von Gütern wilden Stationen ber Rheinifhen Eifenbahn und bieseitigen 
x. Stationen ein newes Reglement nebit Waarenverpeichnib und Zarıf zur Einführung 

langt, unb vom aleihen Tage ab die Zarii-Ausgabe vom 1. September 1869 fammt allen 


für den Transport von Steinloblen 
indener Eilenbabn nad gewiſſen ‘Biäl- 
x, Stationen jur Einführung, und werden bie entiprehenden Tarife älteren Datums 


ve ber — —S werden bei ‚unieren betteſſenden Verbande ⸗ 


— außer Srait gelegt wird 
— “ nelangen au anderweitige Tarifiä 
Coals ationen der Khbeimniſchen und Köln 


Tv fauıflich „abgegeben, und 


fl. ı 
für Steinfoplen und Esals mit Stationen der Rheinifsen Ein‘ 


a: den Rpeintichen Verbands-Wüterverlehr zu 
3 tr. 
mit Stationen der Möln» Mindener Elenbahn zu 3 fr. per End. 


Juni 1870. 


niet 


dv. Jaeger. 





u. iſhe „Krämpfe Falfunt) 


eits über Hundert gepeilt 


per jept: —— 45. — 


Direction — Pfalziſchen Eiſenbahnen, 





en von Nab und Bern, 





am, 


(a333t14] 
Näherinnen * 


Franz Bolz in Reufadt. 


DEE Gines der biligfen und berbrei: 
tetſten Blütter der 


iſt J— das in Landan erſcheinende 


"af. 3000 er. Der Eil hote. wur. 3000 erv1.} 


Redaeteur: Eduard Joſt. 
ſg2ie alDer elbe bringt tagl i e eine Original Nundidau, Gorrefponden: 


haft, Sandel und Auduftrie. — 
Unterhaltungsblatt beigefügt, welche⸗ nur gedieeme { Eertüre: Novellen, Erzähl 
nen, pilante Heine Mittheilungen, Mätbiel ır. |. m. entwält. 
cum leiftet das Blatt wegen jeiner großen Werbreitung die befien Dienke, 
nementäpreis beträgt nur 26 fr. pro Quartal 
ne = Seile berecimet. Bei Ötteren Wiederbolungen angemefiener Rabatt. J 
Aum Abonnement aut das IH. Quartal ladet ein 
Bandau, im Juni 157 


Die Erpedition: 2, Georges Buchbruderei, 


Dungperitergerung. 

‚Sinti en Montag den 4. Jrtklinelde mit Eiienbabnen, Maidinenbefigers ıc, 

ormirtans 9 Uhr, mirb das |drbeiten , für einen lohmenden Gonium- -Xrtitel 

ee ana den biefüigem Dra* | der 

gonerjtallungen für den Monat Inli ib, Irs, | referenzen weltbefammter Ktabliifiements bereits 
genen Baarjabhlung Siientlic werileinert. 

Mamnbeiun, den 28, Juni 1870, 

r. (I.) —— — 

neunäher ober |aui —— 

Leder finden Arbeit bei als Screibgebilie bis 1, — Stelle. 





Y in t 






meist Originate, Mittbeilumgen über umft u. Willens 





Dre Dal in der Woce it dem Eilpoten ein 





- Dem inierirenben Bublt 
Der Abo W 
er. vie 







Inſerate werden mit 3 











Givilingenieure oder Agenten, 


Mafhinenbrande aeludt Ouatitäts- 


\vorbanden, Offerten unter 8, und H, 
orte m Diifeldort, 


EP Bart Im 


Nr. 9 
11870'%) 
er Mann, weißer Iftber 
Areaug tbätia war, \wcht 
Ber 








zu erfragen bei ber Erp. b. BL 


BVerfteigerung eines Gafthaufes. 





im 
„Dentichen 
F wird der 
— — beit wegen buch deg Aut 
Ladwigebaſen reſiditenden Lönkul. Notar Mord 
jur öffentlichen definitiven — be 
nadbegicneten, dem Johan I d- 
der, Wirth in Lubminsbalen, u 
Rindern angebörigen Baftbauied mit Bunebör 
nrichritten werben ; : 
Blan-Rro, 73 und 624s: 26: Derimalen 
oder 34 Rutben Badenfläde mir einem 
vreiltädigen Wobrhaufe und Yugebör, 
nrobem Saale mıt Luitbeisung und Eis 
feBler, Weichlüde, Stalung, Het und 
Garten, nelenen di Lubmigsbafen in ber 
Mundenbeimer Etrabe, mwächlt ber Auf 
jabrtsftraße nad ber lebenden Brüde, 
vorzüglich sum Petriebe enter Gaftwirtb- 
Ihatt gexignet. j 
Die Sterabedingumgen können bei dem ber 
auftragten Wotare eingeieben merben, 
Ludwigäbaien, den 27. uni 1870, 
6. More, !. Notar. 


- 






PA Bähre im Waldbi- 
Aa firiet Bonau, un 
— 


—— Enitipp Roc, Dolbänbler ın 





Alzey, tolnende, in unmittelbarer Käbe bes 
Farberbawies, unterbalb Horbeim Npende 
Sölzer aegen Baaızablung werfteigern, als! 


1) 200 Banken eichen Spän 
2) 200. Ehmatten, 820 5 
5) 100 eidhen Abkdmitte, 
ranfentbal, 28. Juni 1870 

ad, 1, Gerihtäbote. 


MobiliarsBerfteigerung. 

© is330'4]_ Mittwoch den 6. 
ut 1870, Roadmiltans 1 
br, in ihrer Qehnung bebier, 

art äht die Mitte des verlebten 

er holzbändlers Franz Gelbert 
unter Anderem namentlich verileigern ; 

8 Vagerlähjer von 3000 Titer, 4 bilto von 
3300 Piter, 4 onale bitte, 7 Balbiüde 
fäler , mebrere Heine Faſſer, eine grobe 
VBartie Daubbolz vor 1Va—8° ıc, 

Rarkerslautern, 2% Iumi, 1870, 

Derheimer, t. Rotär. 


Immobiliar- und Wein— 


Verſteigerung. 
lgaa) Donnerstag dem 7. Auli 
thin, Kahmutags 8 Uhr, zu Neuilabt 


&, 
uk lang, 















nädi 
im Stabtbaufe ; 

laht dere Merdinand Oecel, Raufimanıı 

 Neuftadt, öffentlich in Eigenthum ver» 

igern — 

1) eire im ber MRetgernaike allda melegene 
Schener mit er — au jur 
Finriätung ald Wohnhaus ges 
eignet, 

9) die barin lagernben felongeaogenen 
Weine, ungeidbr 5 Über, 1 er 
Keufiadter Gewachs. a 

Die Weinproben lönnen jederzeit bei Kerrn 

Hedel in deſſen Wohnung in Empiung ger 
nommen werden. ‚ 

Heuitabt, den 28. Yuri 1670. 

"Wolffhügel, fal. Notar. 


—— — — 
Maculatur⸗Verſteigeruug. 
aa] Donnerstag den 7. Juli 1870, 
- Normittagd 10 Uhr, werben in dem Amts 
locale der unterfertigten Benörbe öffentlich 

vo Poarzablung in Qooken verfteigert : 


inter der — des Eins 
fttampfend: 

167 Pfund Hallen. Vianwalien und Stewer- 

iften x. ı 
B. Zum beliebigen Gebraude: 

150 Lund abgeldmittene Bappenbedel-Ein- 
bände obiger Hegiiter x ; 

179 Wand Zeitibriften. 


Stanbel, den 27. Juni 1870, 
Aömist, Rentamt, 


@tienne, 
Möbelverfteigerung. 
U nadhfibin, 


3363] Freitag den 1. Im 

I ens um 9 Uhr, werben auf Wnfeben 

ber ijrau life Hermann Wiltme, Inbar 

herin der früüperen Wendel Engel’ihen Wirtb- 
it nädit der Hetienbrawerei, in Lubrigd- 
fen wobnbaft, in der Wobnung ber dep 

Ken: 

3 Kommode, 1 Serretär, 4 Meiberihränte, 
mehrere Müchenihränte, 3 Bettladen, 1 
Näbtiich, 1 Waiktikh, 1 Peilerkhränl- 
er, Bilder, viele Epiegel, Mirtbichafts- 
erätbihaiten und andere Hausmobilien, 

gegen uleichbanre Zahlung umzugsbalber 
ntlich werfieigert. . 

Juni 1870, 


Ludwigsbalen, den 2R, 
eswein, I. Berictäbote. 


te 





—7 


alten dauernde Arbeit bei 
ginser, Schlofier in Keuftabt a. M. 













04119350] Nachdem nun die Eommunalkäule von bober Köni 


terbalb Rorbeim, ; 


J 


tüctiae Shlofferaefellen er 
it bei ci Genge' 





* 


Bekanntmachung. 2 


nehmigt, bie Bebr- 
wie fie von bober Königl. Regierung vorgeihlagen, vom Stabtratbe in feiner 
äry bs. Ars. ecrenlirt morben; bann, bem Wunide des tönigl, Bejirt® 
Amtmannes Hrn. Kegierungsratb Hömmid entipredend, die Cinführung bis mad den 
Qrürungen auszulegen entiproden morden ift; jedoch von fatboliiher Seite abfichtlich. eine 
Berkhleppung der Prüfungen ftattfindet , jo beilofien. bie meltlicen Mitglieber der Orts 
ibul-Gommihtten,, bak am nädılien Dlonian ben 4. Juli die neue Sintbeilung vorgenommen 
wird, und werben die Eltern eitmgclaben, diejenigen Rinder , melde das Ihulpflichtige Alter 

baben, art benanntem Tage früb 8 Ubr im ben Schuljälen bes Stabtbaufes anzumelden. 
Zubmwigsbaien, den 28 Ami 1870. : > 

Für die Ortsjhul-Commilfion :, - 
Deren Borfitienber und Bürgermeilter, 
Joſeph Hoffmanzs 


Unter der Brefie befindet ſich und erkheint bemmächit im F. €. Relohard’s 
ung in Speyer: : 


Cibilproeeß gegen Vonhof. 


Ein Buch für Gerichtsvollzieher, 
von einem Walzer 
2. Seit. Das Bolftredungsverfahren enthaltend, 


Die auberorbentlich günftige Aufnahme bes 1. Heites burd bie Prefie , Yuriften und 
Geihäftsmelt bemeitt ben inneren Wertb dieſes Schtiſtchens 

Die Augsburger Abendzeitung (Nr. 156) ſagt unter Anderem : 
dem Qabyrintbe des neuen Broceh- 
mobl I Wir find überzenat, ba das Schrift 
+svollziebern , ir bie 6 gumädit beftimmt ift, ſondern and beit 
u Möflen ſich rasch zu entideiben buben,, ganz beionber& aber ben 
Geichäitäteuten , die miel sm Larteivrece ſſe jur Deriolgung ibres Rechtes die Hilfe ber Ge 
richte vr Airipruch gm nekrs baben werden, bie eripriehlihiten Dienite leiten wird und 
tännen baber im Anterciie ber Yutbeiligten bemjelben mit gutem Gewiſſen die weitefle Ver 


breitung münlcen” · E * 
Hebnlite ürtbeile im Frautiſchen Kuriet Mr. 150 und im ben Munchener Reueſten 


Nachrichten. 

Darmitadt. 
Sountag 3. Juli Maſchinen-Ausſtellung. 
Montag 4. Juli Maſchinen-Ausſtellung und Thierſchau. 
Dienstag 5. Juli Maſchinen-Ausſtellung und Zuchtviehmarkt. 


[35594] Die Polliehla, cin naturwifienicaillicher Verein der Rbeindalz begebt 


Samötag den 2. Zali e., 11, Uhr Vormittags, 
in Bufel im Beitrieen Saale R nm 


ſechſste Wanderberfammlung. 
Alle Bereinsmitglieder und Freunde der Raturwiſſenſchaſten find böftichit eingelaben. 
u N der Berfammlung durch ein Mitglied des Ansichufbes werben ſprechen 
x: Dr. 
n anorganikhen und organliden Natur. 


2 te Dr. Rod von Balbmohr über Warafiten. 
über die Ermäbrung und Aranfbeiten, ımierer ee 
an Ss aufgehobener Weriammlung gemeinfhaftlihes Mittagdmahl bei Galt- 
wir . 
Eine bobe Directiom der Plalziichen Eitenbabnen bat mit belannter Mumificeng für 


bie Mitglieber der Poitleblm, melde mit Einladungstarten verieben find, vom 1.—8 
Yuli eine Nabrpreisermäftigung eintreten Iaften, mwolür biermit ber worm ſte 


rochen mird. Der Ausſchuß. 


Wegen vorgerücter Saiſon 


Seidene Paletots& Jaquetts, 
Fertige Damenfleider von fl. 16 an, 


fonie eine reiche Ausmabl der ſchonſten und elegamteitn 
- 
rübj 


rüh ahrs und Sommer-Kleider-Stoffe 


Be Breiten, Außerdem eine grohe Partie Nette und verkhtedene 
öltere leide 


toffe noch billiger. . . 
Gebrüder Ciolina, 
Kaufhaus — Mannheim. 


eiretbeilung , 
Situng vom 31. 


—E 


„Ein beilerer Leitiaben, ich ralch sind ſicer im 
verfabrens zu orientiren, lAht fi wicht wohl benten 


‘ 


den nit mur den Bert 
Anwälten, die im einx 





[3378°4] 
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i 


| 














f 
4 


'B [ssa1°%s] 


i 


Zur Erbohrung arteſiſcher 


rfteigerun 
rg ge Brunnen, Kohlen, Erz: und Thon: 


ber Eoncelfion einer ausgebauten 





und verfaffenen Steinfohlengrube. | lager ic. ıt. 
‚[ss76Hu), Die Benerticalt ber Steintoblen mi ben gunlmälleßen Yoparıien 337 
'arube St. Bernbard und Ioiepb zu Uriden, : f * 
— — bat nad Einftellumg @trahderger in Türfbeim, 


pieier Grube am %. Juni 1909 bas ganjr 
| Anventar verfteigert,, befit aber, nod bie 
Goncehiton ; diefelbe toll nun meittbietenb vew 
fteigert werden im Berlteigerum Slocale zu 
| Altenkirchen am 9. Juli 1870, dachmittags 


4 Ubr. 

| Wltenfirchen, den 25, Juni 1870, 

Der Kepröientant ge Generlicaft, 
weiß. 


3 uanif. 
‚herr Straßberger bat mir ein Bohrlod 
bis 5% Meter tief in ſeht bartet und brüdiges 
Geitein abgeteuft, weldes vorher wei anbere 
Unternebiier fe mmsdalich bielten und nad 
mebrmaligen_ vergeblichen Verſuchen wieber 
aufgeben mußten. 

Id fann desbulb Herrn @traßberger zu 
berlei Arbeiten beitens empfehlen. 

Nieinlatibach bei Grünſſadi. 

G. Sammel, Gulsbeſiher. 


Verkauf einer Dampfmaſchine. 
sa _ Beinrih Diehl, Teimiabrilant 
in Mlperstweiler bei Zanban, verlauit wegen 
Ermeiterung ieined Etabliijements feine mo 
ganı neue Dampfmalhine (Uocomabile 
mit Steifel. Die elbe iit jeit 1 dabr im Betrieb, bat 
An Merbefrait und ift mac neueiter und beiter 
Eonitrwctton gebaut, Liebhaber können die 
jelbe täglich im Betriebe jeben. 


Zur Beachtung. 
9338] Die beiden Stellen auf meinem Bureau 
nd nunmehr wieder beiett. 
Frunfentkal, 24. Jumi- 1870, 
Baraauim, I. Notar. 





—— A — — 
ſaesae] Die im Aurier bereits diters in 
ben Res, 119, 125, 128, 135, 142 und 147 
'ammoncirte Nerfteigerung bee Cart Ziel 
in Wtentircen, fol am 9. Yuli, Nachmittags 
1 Uhr, im Berfteigerumgslocale abgehalten 
| lenti hen, ben 25. Juni 1870 
irchen, ben 26. Juni 187 
Weiß. 


(srıta) Ein vorzügliches Wioloneello, 
im Iabre 1994 gebaut, gut ausgeinielt, it 
um billigen Preis zu fauien. Mo? ſagi bie 
&rp. d. DI, 


’ — — — — — — 
Zwei tůchtige correcte Setzer 
| finden gegen Veſadlung von DM. woche nilich 
bauernde Eombitiert, 

Offerten unter hifftt A, 6. Ar. 3977 ber 
forgt die Erpeb. be. Bits, [3377'A} 

















Bauride Buhbruderi in Pubmigtbahın a m. 


Heugras:Berfteigeru 
3365] Montag den 3. Juli 
achmittags um 1 Übr, auf bem 

aufe zu 
we und 
meinberoielen loosfbeiie öffent 
Bußgänbeim, den 24. Juni 
Dat Bergermeifleramt, 


ne, 


[3383'») 


ng. 


L 


uhnönbeim, wirb das ß 
—* ras auf den — 


figen es 


lich vers 
lan Neigert, 


Die Amtöftube des Un 


terfchtiebenen befindet fih im Haufe 
Herru Optiler Schröder bahier, * 


wigsftrahe L. Nro. 17. 


Rürnberg, 28. Juni 1870. 
Meifchel, t. Gerichtsvollzieher. 


Vermietbung einer Brauerei, 


[3141%:] Im ber Stadt Spever ; 
Sanptitrabe if eine wor einigen She mn 


erbaute Wierbramerei mit 


Lager » Keller 


Wirtbisaftslocalitäten, Inventa i 
foliden Mietber auf Yriaeli * Deren 
Diefelbe dann auch unter günktigen Bebin« 





gungen verlauit werben. 

Au erfragen bei Geſchaſtsagent J · I. Spak 
in Spever. 
[s8784) Ein anftändiges nbtes Mid 


Sen in den Zr Yabren, welches beionbers in 


anbarbeit_ geübt fein muß, 


wird in ein 


— in Worms gegen angemel« 
jenes Honorar zu emgapiren och. en 


Waäberes bei ber Ero. d. BL 





k 


72 Ein achtiehrjähriger junger Mann, 
7 Ibon längere Beit in einem Surpmanren- 


Geſchat in Prranfreih war und ber framzöh- 


ihen Sprade mächtig iſt 
Volontair in irgend ein Geſchäft e 
tönnen. Au erfragen bei der Erp, 


a togleih als 


imtretem jur 
d. A 


[33694] Ein braws Madchen aus achtba⸗ 


ter Familie, welches im Schreiben 


und Rede 


nem gemanbt ift, fucht eine Stelle ala Labden ⸗ 
mädchen. Wer? zu eriragen im ber Eypebie 


tion d. DI. 

| Stelle-Geſuch. 
aagsa Ein junger Mann aus 
milie, weicher längere Zeit die Ste 
bienter befleidet bat_ und 





Nabere bei ber Exp. d. BL 


Geſucht. 


Eppelöheim vor Deibesberm über Infecten und ibr Berhältwih | 


auter 
fe ale 


! det Gartenarbeit ver · 
debht, münict cine Stelle als ſolcher. Das 


139994] Ein braves folides Mädchen , wel 


kart, findet ſofort Eintritt, 
Ero. d. Bi. 


| 


re ZÜft, Sebrer ber Chemie und Naturgekbicte in Neuftadt arhaarbt,' ches näben umb einer Haushaltung voritehen 
Näderes bei ber 





jgsastın) Ein zuverläffiger fleihiger Commis, 
| mit ben Eommteirarbeiten mertrmat fein 


| gagiren defucht. 


art. Francs · Ofjerten unter A, M, 


Dant ausge | mu und nebenbei Magasiniersfielle ju wer 
teben bat, wird für ein Fabrilgeſchaft zu en« 


flectanten (militärfreie bevorumat] wohn 
. Nr. 3% 


3333 


at bie Erp. d Bl. zur MWeiterbelörderung 


richten. 
[334'] 2 
dauernde Beihäftigung bei Jooß 
‚Comp. in Kandau (Blals). 











Tidhtige Sandformer_ finden 


Söhne & 


sl Ein erfter Notarlatdckere 


Stelle 
konnt, 


mwünidt Fine gegenwarti 
berm ingritt in einem 
bie Erp. db. W 


u nerän® 
«7 kat 





| Gommisitelle 


ſei 


wird geſucht von ‚einen jungen Marne . ber 
ne Yebre in einem Koloniale um 


d iien- 


wanren-Gefchäfte beitanden bat und balelb# 


nod 8 Monate alt Eommis tbatig 


tritt fannı fogleich erfolgen. Näheres 


Erp. d. Bi. 


Stelle⸗Geſuch. 
ITas30Ns]) Ein junger Mat, 
| Subrabcung ‚ Gorreinonbens , 


allen Gemptoirarbeiten volltändig werte 


mar. Eins 
bei er 
gos3?/s 


welcher mit ber 
überhaupt mit 


art 


it, auch icon Tleinere Reiten beiorat bat, 


Mr 
‚bert die Exp. d. Bl. 


som 28, Jani 1870. 


bei_fofortigem Eintritt eine Stelle. 
Gef. Offerten sub W, B. Rro. 8359 


beider 


— 


Frankfurter Börse 
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